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J. 


1 „s. m. baë 13 ein Selbſtlaut und der neunte 
Buchſtab des Alphabetes. Die Franzoſen haben 
aufſer dieſem und bem Mittellaute oder langen 
J (Sob) noch ein I, welches fie I tr&öma nennen, 
und mit zwei hunkten bezeichnen (if), woburd) 
angedeutet wird, daß man in der Ausſprache dies 
fes ı ven dem vorbergebenden Selbftlauter 
trennen fol, wie z. 8. in den Wörtern Naif, 
aïeul, ĩiambe, welche na-if, a-ieul,i-ammbe aus⸗ 
geiprochen werben. 
lambe, s. m. (fptib Lambe) der Jambe ; 
(Dieek.)ein zweiſylbiger Fuß, deſſen erſte Sylbe 
kurz, die andere aber lang ift. Ce vers n’est 
composé que d’iambes; dieferBers befteht aus 
lauter Jamben. Auch Verſe, die aus ſolchen Füſ⸗ 
en befteben, werden lambes oder vers jambes, 
Jamben oder jambijche Berdarten, genannt, in 


welcher (egtenRedensard jambe als ein Beywort ges | 


Broudt wird. 

Iambique, S. Iambe. 

latraleptique, 5. f. ((prid'iatraleptique) die 
Wiſſenſchaft, Krankbeiten burd Yähen, Reis 
ben und andere äufferliche Mittel zu beiten. 

Iatrochimie, $.f. (fprid Tatrochimie) die yes 
mifche Arzeneitunft; bie Wiffenfchaft, Krank 
beiten durch hemifche Arzeneimittel zu beilen. 

Ibis, s. m. (bas s wird mit ausgefproben) ber 
Ibis ; ein großer, bem Storche ähnlicherBogel 
in Aegypten, ber ſich von Schlangen näbrt. 

Icelui, ıcelle, pron. berfelbe, diefelbe. In 
beut zutage nur nod im juriftifhen und gerichtlichen 
Eıole gebräuglid, 

Ichneumon,s.m. Cfpri& ieneumon)die gyp⸗ 
tifche Maus oder Nase, welche die Größe einer 
Katze bat, und im Sranzöfiıhen aud Rat de Pha- 
raon und Mangouste, im Deutfen aber Phas 
raonémausé oder Pharaonsrage, Königgmaus, 
genannt wird; it. die Schlupfweipe; ein den Wes 
fpen ähnliches Inſekt, mir vier pergamentars 
tigen $lügeln,und einem Stahelam Schwanz 
de ſonſt auch der Raupentödter genannt. 

Jchnographie, s. f. Cipeib ienographie) der 
Grundriß eines Gebäudes; ein Riß, welcher die 
Eintteitung eines Gebäudes im Grunde deffelz 
a rad einem sorigontalenDurdfchnitte dars 

eut. 

Ichnographique,adj. det. g. (ſptich icenogra= 
phique (LE plan ichnographique d’une forte. 
resse; der Grundriß einer Feſtung (der idnos 
grapbifce Dlan einer Feſtung). 

ichoreux;euse, ad}. (ipridicoreux)eiteridt, 
gaud) artig. Un pus ichoreux; ue humeur 
3choreuse; eine aus Wunden und Gefchmüren 
—— eiterichte, gauch artige, ſcharfe Feuch⸗ 
tiateit. 

g Allem, T. IT, 


Ichoroide, s, f. (fpri& tcorolde) die eiterich⸗ 
te, gauchsartige, fharfe Feuchtigkeit in Wuns 
den und Geſchwüren. 

Ichtyocolle, @. Colle de poisson, 

Ichtyolites, s.m. pl, (fprid ictiolites) verftets 
nerteRifche, oder auch hurAbbrüde vonRifhen 
oder von Theilen derfelben, auf Schiefer, ıc. 

Ichtyologie,s. f. (fpr d ictiolngie) derjenige 
Theil der Naturgefchichte, welcher von den is 
fchen bandelt ; (die Fiſchkunde). 

Ichtyologiste, s.m. (ſptich ictiologiste) ein 
‚Schriftfteller, der von Fiſchen fdreibt oder ges 
fhrieben bat. Rondelet, Ray, Klein, Bloch, 
etc. sont des ichtyologistes ; Ronbelet, Ray, 
——— ic. haben von den Fiſchen geſchrie⸗ 


en. 
Ichtyopètre, ©, Ichtyolites. 

Ichtyophage, s. m. et adj. det. g. (ipri ic= 

tiophage) der Fiſch⸗Eſſer ; einer der hauptſäch⸗ 


lich nur von Fiſchen lebt. Un peuplé, une na- 


tion ichtyophagezein bloß von Fiſchen lebendes 
Volk, eine bloß von Fijchen lebende Nation. 
lci, adv. hier. Ein bejtimmendes Nebenmwort des 
Ottes, weldes fo viel heiße als, an diefem Orte, 
oder, auf diefer@telle,imGegenfage von Là,bort. 
“Je voudrois bien qu'il fût ici; ich wollte wohl, 
daß er hier wäre. Sortez d'ici ; geht von bier, 
von diefem Orte, von diefer Stelle weg; gehet 
hier weg. Jei et lajhier und dort. Lla passé par 
ici ; er ift hier durch gegangen. 

In ähnlicher Bedeutung brandt man biefes Nez 
benmort von einer gewilfen beflimmten Stelle 
in einer Rebe, in einer Erzählung, in einem 
Buche u. deral. lei il commence à parler d'une 
telle guerre; hier fängt er an von dem und bem 

‚Kriege zureden. C’est ici oùcominence cette 
histoire; hier fängt diefe Gefhidte an. 

Wenn lei als ein onzeigendis Nebenwott ge« 
braucht witd, überfege man cs burb-bierher; an 
diefen Ort ber. Venezici; fommt hierher. Vo» 
nez jusqu'ici; kommt bis bierber. 

Lei, ift audp ein Nebenwote der Zeit, und wich 
burd-jet,beute,xberfege. C’est ici la trentième 
année; es ift jest das dreiffigfte Jahr. Cela 
ne s’étoit pas vu jusqu'ici ; bas hatte man biés 

r noch nichrgefeben. D'ici en huit jours; von 
jegt an über acht age; beute Über acht Tage. 
Icı-bas; ©, Bas. 

Icoglan, s. m. Diefes Wort kommt In den Reiſa⸗ 
beſchreibungen vor, und man bezeichnet dadurch - eis 
nen Pagen oder Hofjunker des Großherrn in 
Gonftantinopel. 

Iconoclasie, s.m, der Bilderftürmer. Mau 
nannte in der Kirchengeſchichte der altern Zeiten Dies 
LEON, Lee bieBerehrung ber Bilder dir 

\ 
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Aa “dr bai Öffentlich in ihren Reben 
oder Schriften dagegen eiferten, und fie abges 
ftellt wiffen wollten, Iconomaques; diejenigen 
aber,welche dieBilder mit®ewalt aus ben Kirs 
en wegzufhaffen fuchten, wurden Iconoclas- 
tes genannt. 


Iconographie, s. f. die Bilderbefhreibungs 
dieBefchreibung derBilber,ber altenGemälde, 
Büften und anderer Denkmäler des Alters 
thums, vorzüglich die Kennniß bavon. 

Iconographique, adj, det. g. zur Bilberbes 
fhreibung, prenne oberRenntnif der 
alten Bilder, 2c. gehörig. Description icono- 
graphique; beigt eben fo viel als Jconographie. 

lconolätre, s. m. der Bilderdicner. Mit dies 
fem Namen belegten ehemals dieBilderftirmer 
(lconoclastes) bieKatbolilen, benen fie Schuld 

aben, ala betheten fie dieBilber an,unb erwie⸗ 
fn ihnen eine Verehrung, die allein Gott ges 
bre. 


Iconologie, s, f. bieBilbertebre; die Wiſſen⸗ 
(haft, die Bilder oder bildlichen Vorftellungen 
der Alten inibren Gemälden, Bildfäulen und 
andernDenfmälern zu erklären, oder and, Göt⸗ 
ter, Delden,zc. nebft ibrenDanblungen, Leiden⸗ 
fhaften und den bildlichen 3eichen, woran man 
ſolche erkennt, richtig vorzuftellen. 

Iconomaque, ©. Iconoclaste, 

Tcosatdre, s. m. (Geom.) einKörper,meldher 
zwanzig Seitenflächen bat, oder aud, ein Körs 
per, welcher in zwanzig gleichfeitige Dreiede, 
à * unter fic ſelbſt gleich find, eingeſchloſ⸗ 

en iſt. 

Ictère, s, m. bie — oder das Austre⸗ 
ten der Galle, wodurch die Gelbſucht entſteht. 
€. Jaunisse. 

Iotérique, adj. de t. g. (Atzen.) Un remède 
ietérique ; ein Mittel gegen bie ausgetretene 
Galle und daher entitandene Gelbſucht. 

Ideal, ale, adj. idealifch; mas mur in unferer 
Idee oberin unfern Gedanken vorhanden ift ; 
it. eingcbilbet; nur in der Einbilbung gegrüns 
det. Les abstraits n’ont qu’une existence 
idéale ; dieabgezogenen (abftracten) Begriffe 
haben nur eine idealifche Eriftenz. Un pouvoir 
idéal ; des richesses idéales; eine eingebilbete 
Macht; eingebildete Reichthümer. (Diefes Dore 
hat im männlichen Seſchlechte keinen Plural). 

Idée, s. f. die Idee; eine jede Borftellung eis 
ner Sahein unjern Gedanken; in der weiteften 
Bedeutung der Begriff; i.der@edanfe, der Ein⸗ 
fall; ie. der Entwurf; die Xnorbnung ber mes 
fentlichften Theile eines künftigen Ganzen. Se 
former,se faire une idée de quelque chose;fid) 
eine Idee, eine Vorftellung von etwas machen. 
Il a l'esprit plein d'idées; er bat den Kopf voll 
Ideen. Ce que j'en ai vu, ne répond pas à 
l'idée que je m'en étois faite; dag, was id bas 
von gefehen babe,ftimmt mit der Jdee, mitdem 
Begriffe,den ich mir davon gemacht hatte, nicht 
überein. Il a une idée dans l’esprit qu’il vou- 
droit réaliser; er bat einenGedanfen im Kopfe, 
ben er zur Wirklichkeit bringen oder ins Wert 
fegen möchte. Ce que je vous propose, n’est 
qu’uneid6e; bas, was ich Ihnen vorfchlage, {ft 
nur ein Einfall. Il en a jeté l’idée sur le pa- 
pier; er bat einenEntwurf bavon ju Papier ges 


Idée 


bradt. Bon einem unvollkommenen, ſchlecht 
ausgeführten®erte pflege mon zu fagen: Ce n'est 

u’une idee informe; e8 ıft nichts alé eine 
fhlecht ausgeführte Idee. Man fagt in ahnlicher 
Bedeutung: Il n’y a point d'idée dans cet ou- 
vrage; es ift fein Gedanke un dieſem Werke; die 
Idee ift ganz verfehlt; e8 fehlt ibm an Geift, 
Kraft oder Erfindung. 

Die Philofophen verfteben, wenn von Gott die 
Rebe ift, unter Idées, die in bem böchften Wes 
fen immer gegenwärtige Borftellung aller 
möglichen Formen und Modelle aller erfchaffes 
nen Dinge; dieUrbilder. In diefem Sinne fageh 
fie:Les idées de toutes choses sont enDien;die 
Urbilder allerDinae find inGott gegenwärtig. 

Zumeilen heißt Idée, die Idee; einimGebädits 
niffe oder inderEinbildungsfraft zurüd geblies 
benes ſchwaches Bild von einer Sache, eine uns 
volllommeneBorftellung oberŒrinnerung.J'ai 
vu cet homine-là autrefois, j'en ai quelque 
idée ; id babe bicfen Menſchen ehemals ges 
feben, id Eann mir ihn ungefähr vorftellen. Il 
ne me souvient point de cela, je n'en ai aucu= 
ne idée ; ich erinnere mich beffen nicht, ich babe 
gar feine Idee davon; die Sache ift mir ganz 
unbefannt. Le temps en a effacé les idées; die 
3eit bat die Borftellungen, die Bilder davon 
aus dem Gedächtniffe vertilgt. 

Gig. verfieht man unter Idées, ungegrünbete, 
eitle,falfhe@inbildungen, Zräumereien, Griks 
len, 2c. Ce ne sont que des idées, des idées 
creuses, de belles idées ; das find nichts als 
Ideen, leere Einbifdungen, Dirngefpinfte. Il 
veut donner ses idées pour des choses réelles; 
er will feine Zräumereien für wirkliche 
Dinge ausgeben. Il n’est riche qu’en idée ; ex 
ift nur in der Ginbilbung reid. 

Idem ; Gin aus bem£ateinifhen entlehntes Wort, 
meldes im Deutſchen durch -ebenderfelbe, eben⸗ 
daffelbe- ausgedrüde wird. 

demiste,s. m, ber Jaberr,Iabruber ; einer 
der zu allem Ja fagt, nie eine eigene Meynung 
duffert, fondern immer der Meynung anderer 
benpflichtet. 

Identifié, ée, part. et adj. unter einerlei Bes 
griff gebrabt. S. Identifier. 

Identifier, v. a. zwei Dinge unter einerlei 
Begriff bringen. (Gin nur im Lehrfiple gebräuchlia 
des Bou). La délinition est toujours identi= 
fiée avec le defini : die Erklärung führt immer 
den Begriff mir fic, ben man mit der erklärten 
Sade verbindet. 

Identique, adj, det, g. einerleiʒwas fi uns 
ter einerlet Be sf bringen läßt, und nur eine 
und eben diefelbe Idee in uns hervor bringt. 
Vouscroyezme faire deux propositions dıf= 
férentes, mais elles sont identiques; Sie 
glauben mir zwei verfdiedene âge vorzules 
gen, aber jie find einerlei,fie find einander ganz 
gleih. Deux et deux sont identiques avec 
quatre; zwei und zwei find einerlei mit berAabl 
vier, machen eben fo biclaus, alé die Zahl vier. 

Identiquement, adj. auf einerlei Weiſe oder 
Art. ©. Identique. 

Identité, s. f. die Gleichheit oder Gleichförs 
migfeit ; die Eigenſchaft, verındge welcher zwei 
oder mehrere Dinge im Grunde nur ein Ding 
find, und unter einerlei Idee begriffen werben. 


60 Ides 


Ides, s. f.pl. &o heißt in dem alten toͤm'ſchen 
Kalender - ber fünfzehnte Zag der Monate 
Lars, Man, Julius undDcrober,und ber drei⸗ 
etnte Tag der andern Monate. Les ides de 
"ars furent fatales à Jules César; der fünf: 
actnte März wer für den Julius Edſar ein uns 
glücklicher Tag. 

Idiocrase, s. fe die eigene Natur und Art eis 
nes Körpere. 

Idioélecirique, adj. de t. g.an und für ſich, 
feiner Raiur nach eleftrifch. 

Idiome, 5. m. die Londesſprache; die allge: 
meine Sprache eines ganzen Volkes; it. bie in 
einem Lande oder in einer Drovinz Übliche 
Mund-Art, fo fern fie ſich durch gewiſſe Eigens 
keiten von den Mundelirten anderer Länder 
oder Provinzen unterfceidet. 1 'idiome fran- 
çois, al «mand, anglois; dieZ prache oder Sans 
deej; rache der franzliiichen, deutſchen, englis 
fun Station. L’idiome gascon; bie eigene 
Epradu oder Mund-Art der Gasconier. 

Idioparhie, 5. f. (Arzen.) die eigenleidige 
Krank eit; eine Krankheit, bre nur einem 
Glide oder Theile des menſchlichen Körpers eiz 
gen ift, da nur ein Glied oder.Äbeii leidet, Ädris 
gené aber der ganze Körper gejund ift. In der 
Moral pflege man - eine bejonders beftige Retz 
guna zu einer ©ache- Idiopaihie zu nennen. 

Idiopathique,audj. de t. g. (Arzen.) Une ma- 
Jadie idiopathique ; eine eigenlcidige Kranl⸗ 
keit. 2. idiopuihie, 

Idiot, ote, adj.et s. dumm, einfältia, uns 
mwiffend. C'est l'homme du monde le plus 
idiot; er ift der dummfte, der einfältigfte 
Menſch von der Welt. Cette feınme-IA n'est 
pas s! idiote que vous pensez; biefe Frau ift 
nicht fo einfältig, wie Sie wohlglauben. C'est 
un idiotzer ift einDummtlopf, ein unwiffender 
Menſch. Une pauvre idiote; eine gute einfälz 
tige Seele. 

Idiutisme,s. m. die Sprach⸗Eigenheit; die 
von den gewöhnlichen Regeln der Sprachkunſt 
abweichende eigenthüm ie Wortfügung und 
Wendung einer Sprache. 

Idoine, adj. de t. 5. zu etwas geſchickt, tüch⸗ 
tig oder tauglich. Gin nur mod im getichtlichen 
Style gebrauchliches Wort. Auſſerdem fagt man, 
Propre à quelque chose, 

lüiolatre, adj. de t.2. abgöttifh; der Abs 
götterei,dem Gögendienite ergeben. Les peu- 

les idolatres ; die abgöttijchen Völker. Un 
eulie idolätre; ein abgôttifher Dienft. Sig. fogt 
mon: [lest idolätre de cette femmezer vergötz 
tert diefe Frau; er iftfterblichin biefe Frau 
verliebt ; er verchrt fie alé einen Abgott. Cette 
mère est ıdolarre de asenfans; diefe Mutter 
ift in ihre Kinder vernarrt, liebt ibre Kinder 
auf einer: drichte Weiſe. 1lest idolätre de ses 
p:nsées, de ses opinions, de sesouvrages ; er 
ut in feine eigenen Gedanken, in feine Mey— 
nungen, in feine Werle zu febr verliebt. 

Liolâtre, $.m. der Gößendiener, der Abgöt⸗ 
ter ; ciner der falfche Götter verebrr. Conver- 
tir les idolätres ; die Öögendiener, die Abgöt⸗ 
ter vrfelren. 

Liolätré, ée, part. et adj. vergättert. (©. 
Ido latret, v. a.) Getie femme veut être idolä- 
tirée; biere Grau will vergüttert, will angebes 


4 
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thet fepn. : 

Idolätrer, 9. a. vergöttern; einen Abgott aus 
etwas machen. Tl idolätre cette femme; er vers 
gôttert diefe Frauz er macht einen Abaott aus 
diefer $rau. Elle est folle de sesenfans, elle 
les idolätre ; fie ift in ihre Kinder Bernarrt, fie 
vergöttert fie. ’ 

Idolätrer, v. n. Abgdtterei treiben; Gößen, 
Götzenbildern ober erbichteten®ottheiten gött⸗ 
liche Ehre erweifen. Les Hébreux idolätrerent 
dans le désert ; die Bebräer trieben Abgötterei 
in der Wüfte, opferten den falfchen Gottheiten 
ınder Wiüjte. Les femmes portèrentSalomon 
Aidolätrer; die Weiber verleiteten den Salo⸗ 
mo pur Abgötterei. 

Idulätrie, s. f. bieXbaëtterei; bieBerebrung 
eines faljchen Gottes; der Gögendienft ; it. fig. 
die libertricbene ei einer Perfon oder 
eincé Geginftandes. Ces peuples étoient en- 
core adonnés à l’idolâtriez dieſe Völker waren 
noch der Abgötterei ergeben. Il aime cette 
femme jusqu'à l’idolätrie; er liebt biefe Frau 
bis La Absbtterei. 

Idolätrique,adj. de t. g. abgöttifch; sur Abe 
götterei, zum Götzendienſte gehörig und darin 
gegründet. 

idole, s. f. der Götze, der Abgott; ein falfcher, 
eingebildeterGott und deſſen Bild; das Götzen⸗ 
bild ; it. fig. der Abgottz ein jeder Gegenſtand eis 
ner Übertriebenen Verehrung oder Liebe. Les 

rètres des idoles; die Gôgenpriefter. Cet en- 
Fanta est l’idole de sa ındrez diefes Rinb it 
der Abgott feiner Mutter. L’avare fait som 
idole de son argent ; der Gceigige madt aus fei- 
nem Gelde feinenXbgott. Im gen. Leb. ſagt mas 
von einem ſchönenFrauenzimmer, die Übrigens 
weder Anftand, noch Leben und Geift bat: Elle 
est belle, mais c'est une idole,une vraie idoles 
fie ift fhôn, aber fie ift ein Gögenbild, ein wah⸗ 
res Gögenbild. Auch von einem Menjchen, der 
unbeweglich auf einem Flecke müfig ba ftebt, 
fagt man : Il se tient la comme une idole: er 
ftebt da wie ein Gögenbild, im gem. Leb. wie ein 
Dehlgötze. 

idylle, s. f. (ſptich Idile) die Idylle; ein Ge⸗ 
dicht, worin die verſchönerten Empfindungen 
ber häus lichen Geſellſchaft, beſonders des Lands 
und Hirtenlebens vorgeſtellt werden. Les 
idylles de Gessner H Geßners Idyllen. 

If, s. m. die Eibe oder der Eibenbaum; ein 
immer grüner Baum, gewöhnlich der Tax oder 
Tarbaum genonnt. 

Ignare,adj. det. g. ungelehrt; ÉcineGelebre 
ſamkeitjoder gelehrte Kenntniſſe befigend ; uns 
wiſſend. Gens ignares et non-lettrés ; unge⸗ 
lehrte und unftubirte Leute. C’est l'homme 
du monde le plus ignare; er iſt der unwiſſend⸗ 
fie Menfch von der Welt. 

Igné, ee, adj. (prit iruene‘) feurigs die Eis 
genjchaften des Keuers habend. Une substance 
ignée; eine feurige Subftanz. Les } arties ig- 
nées; die Feuertheilchen. La matière ignée ; 
die Feuermatcrie. . 

Iguesceent, ente, alj. (pri iguenescent) 
Feuer gebend. Pierres ignescentes ; Feuer get 
bende Steine; Fruerfteine; Steine, aus wels 
chen man vermittelſt des Stahles Ferer ‚lagen 
lann. 


4 Ignicole : 


Ignioole, adj. de t. p. et s, (ſptich ĩguenicole) 
Man nennt; peuples ignicoles, oder fuffiantive, 
ignicoles, Feuer-Anbecther; Völker, welche dag 

euer anbetben, bem Feuer göttliche Ehre ers 
weifen. 

Ignition, 8. f. (pri iguentcion) die Glühe; 
der Zuſtand derMetalle, da fie den höchſten Grad 
der Dibe haben, der vor bem Schmelzen vorher 

ebt. Un métal est dans l’état d’ignition,lors- 
qu'il est rouge et pénétré par le feu,sans être 
en fusion ; ein Metall ift in der Glübe, indem 
Buftande des Glühens, wenn es rothund ganz 
von dem Feuer durhdrungen iſt, ohne im Fluſſe 


n. 

Ignoble,adj. det. g. unebel; keinen Adel, kei⸗ 
ne Würde habend 5 gemein, niedrig, platt. 
Avoir la physionomie ignoble, les manières 
ignobles; eineunedle,gemeineGefichtsbildung, 
unedle, gemeine Manteren baben. 


Ignoblement, adv. unebel; aufeine uneble, 


emeine, platte Art. Il parleignoblement; et 
richt febr gemein; er bedient fich in feinenRe- 
den unedler,niedriger Ausdrücke; er drückt ſich 
1% emein und platt aus. Il se présente 
gnoblement; er bat einen gemeinen, einen 
bäurifchen Anitand. 

Ignominie, s. f. die Schande, die Schmach, 
der Schimpf ; ein hoher Grad der Unebre. C’est 
une éternelle ignominie pour lui et pour 
toute sa postérité ; es ift eine ewige Schande 

Gr ibn und für feine ganze Rachkommenſchaft. 

hargé d’opprobre et d’ignominie; mit 

tante und Schmad, oder mit Schimpf und 
Schande bedeckt. 


Ignominieusement,ado,fhändlich; ſchmãh⸗ 
Lich 3 ſchimpflich; auf eine ſchändliche, [handba= 
ve, [hmähliche, Shimpfliche Art. On l'a traité 
ignominieusement;man hat ihn ſchändlich, auf 
eine fehimpfliche Art behandelt. 

Ignominieux, euse, adj. ſchändlich, ſchmäh— 
Lich, ſchimpflich; mitSchimpf undSchande vers 
fnüpft. Une mort ignominieuse ; ein ſchãnd⸗ 
Liber, ſchmählicher, ſchimpflicher Tod. Un trai- 
tement ignominieux ; eine ſchimpfliche Bes 
handlung oder Begegnung. | 

Igroramment , adv. unwiffend ; auf eine 
unwiffende Art ; mit Mangel der nôthigen 
Kenntniffe. Il en parle forı ıgnoramment; er 
fpridt auf rn unmiffende Art davon. : 

Ignorance, s. f. die Unwiffenbeitz der Mans 

elan Renntniffen. J’avoue mon ignorance 
à-dessus ; in dieſem Stüde geftebe ich meine 
Unwiffenheit. Man fagr:Ce livre est plein d'i- 

norances grossières;biefe8Bucb it vol grober 
—* oder Schnitzer. Afin que nul n’en pré- 
tende cause d’ignorance ; damit ſich niemand 
mit der Unwiffenbeit entſchuldige; damit nie: 
mand ſeine Unwiſſenheit vorfchügen könne. Im 
gem. eb. fagt man: Prétendre cause d’igno- 
rance ; feine Unwiffenbeit vorſchützen; nichts 
von einer Sache wiffen wollen; fich anjtellen, 
alé wüßte man nichts von der Sache. 

Ignorant, ante, adj, unwiſſend; Mangelan 
nüslichen Renntniffen habend. 1l est si igno- 
rant qu’il ne sait pas lire; erift ſo unwiſſend, 
ba; er nicht einmal Lefen kann. Al a le sens 
droit, mais du reste il est fort ignorant; er bat 
einıngefunden Verſtand, Übrigens aber ijt er 


Ignorant 


fehr unwbiffenb. Il sait beaucoup de choses, 
mais il est fort ignorant en géographie ; er 
weiß vielerlei Sachen, in der Erbbejchreibung 
aber ift er febr unmwiffend. In der gericht ichen 
Sprabe fagt man: Il est ignorant du fait : der 
Borgang (bas Factum) ift ibm unbefannt ; er 
weiß nidté von der Sache. Spr'hrw. J'en suis 
aussi ignorant que l'enfant qui est à naitrez 
ich weiß fo wenig davon als ein Kind in Muts 
terleibe ; ich weiß ganz und gar nichts davon. 
Ignorant, ante, s. der Unwiffende, die Ins 
wiffenbe. In'y a que des ignorans qui puis- 
sent parler de la sorte ; nurlinwi fende fénnen 
fo reden. Il fait l’ignorant là-dessus, mais 
ersonne n'est mieux informé que lui; er 
* ſich in dieſem Stücke unwiſſend an, er 
thut, als ob er von dieſer Sache nichts wiſſe 
oder verſtehe, als ob ibm dieſe Sache fremd ſey, 
es iſt aber niemand beſſer davon unterrichtet, es 
verſteht dieſe Sache niemand beſſer, als er. 
Ignore, ée, part. et adj. unbekannt, unbes 
wußtzwas einem nicht befannt ober bewußt it, 
eder auch, wovon niemand etwas weiß.‘ (S. Ig- 
norer) [| mène une vie obscure et ignorée; er 
führt ein dunkeles (unberühmtes) uno sunbes 
fannteë Leben. — 
Ignorer, v. a. nicht wiſſen; in einer Sache 


unwiſſend fenn. J'en ignore la cause; ich weiß, 


die Urfache davon nicht ; mir ift die Urfache das 
von unbetannt. Ignorer les premiers principes 
de sa religion ; in den erften Grundfäßen 
feiner Religion unmiffend fenn. Je n° ignore 

as qu'il me haït; id) weiß wohl, daß er mid) 
haffet. Im gem. Leb. fagt man : @’est un homme 
qui n’ignore de rien; er iftein Mann, berum 
alles weif, der alles weiß, alles erfährt, mas 
vorgeht. 

Il,pron. er; das perfönliche Fürwort bee 
dritten Perfon im männlichen Gefchlechte. In 
der mehreren Sablfagt man, TI4, fie. 11 nous 
ditzerfagt une. Iscourent; fie laufen. Bey eis 
nec Srage, oder aud nah einigen Nebenwörtetn, 3. 
3. Alors, aussi, etc. fommt biefes Furwort una 
m ttelbar hinter dem Zeitworte zu fteben. Que fait= 
11? Was macht er ? Où sont-ils? Wo find fie 2 
Alors,dit-il ; alébann, fagteer. Aussi est-il 
vrai, ete; auch iftes mabr, zc. 

Il, fiebt aud als ein onjeigendes Fürwort ber 
der dritten Perjon der Heitiwörter, die dadurch zu uns 
perfönlichen Zeitwörtern werden, und wird elsdann 
im Deutſchen burb-es-überfest. I tonne ; es bons 
nert. Il pleut; es regnet. Il fait froid; eg ift 
fait. Il est des gens qui soutiennent que, etc, 
e6 gibt Leute, welche bel’aupten, daß ıc. 

le, oder Isle, s. f. die Infel, (das Eiland). 
Ce n’est pas un continent, c'est uneiles eg ift 
fein feftes Land, es ift eine Infet. 

lles,s. m.pl.(Unat.) L’os des iles;dasDarms 
bein, ber unterjte Theil desHüftbeins oder uns 
genannten Beins, an welchem der trumme 
Darm anlıegt. | 

Deum,oder [léon,s. m. (Anat.) derXrumms 
barm, der gewundene Darm ; ber dritte Darm 
der dünneren Gedärme. 

liiade,s. f. die Jliadez ein bekanntes Helden⸗ 
gedicht des alten griechiſchen Dichters Homer. 

lliaque, det. &. (Anot.) zum Kroͤmmdarme 
oder zum Darmbeine gehörig. Lemuscle ile 


'Ilıon 


are: der Darmbeinmustel, das Darmbeins 
mäusleia. Les artères iliaques; die Beckens 
pulsadern ; bic Schlag⸗Adern des Darmbeins. 
La passion iliaque; (Arzen.) die Darmaicht. 

llion, s. m. (Anor.) das Darmbein, fonit au 
Os des iles genannt. ©. Iles, 

illegal, ale, adj. widerrechtlich; dem Rechte, 
ben bürgerlichen Gefegen wiberfpredend ; ges 
feswidrig, ungelegmäßig. 

Megalite, s. f. die Widerrechtlichkeit, Uns 
seatmhpigteit. Mou fagt gewöhnliger, lEgiti- 
mité. * 

légitime, adj.det. g. unredhtmäßig ; bem 
Rechte, oder der in ben Geſetzen vorgefhriebez 
nen Ordnung zuwider, und deshalb ungültig 
ober unzuläfftgs it. ungerecht,unbillig. Des ac- 
tions illeguimes; unrehtmäßigeDandlungen. 
Un mariage illégitime ; eine ungültige oder 
unzuläffige Deirath. Une prétention illégiti- 
me; eine ungerechte, eine unbillige Forderung. 
Man jagt au: Un enfant illégitimesein unehes 
liches Kind. | 

Ilegitimement, ado. unrechtmäßigz uns 
rehtmäßiger Weije; it.auf eine ungeredhte,uns 
billige Art. 

Illégitimité, ve die Unrechtmäßigkeit; bie 

Gigenidaft einer&ache,da fie unrechtmäßig ſt. 

Illettré, ée, adj. ungelebrr, unftudirt. 
Borsüglid nennt man, Un hommeillettré, einen 
Menfhen, ber weder lefen noch fchreiben kann. 

Illicite, adj.det.g. unerlaybt ; was durch 
Gefege verbothen ifts gefegwidrig. Des assem- 
blées illicites; unerlaubte Serjammiungen ; 
verbotene Sufammentünfte. Une pratique ik 
lieite ; eine gefegmibrige Gewobnbeit. 

Nlieitement, adv. unerlaubt ; unerlaubter 
Beifes auf eine unerlaubte, verbotene, gefchs 
widrige Art. (mird meiftens nue im gerichtlichen 
Stole grbraudt). 2 

Illimité, ée, adj. unbegrenzt, unbefränft, 
unumibränét ; burd nichts eingefhränft. Un 
espace Ulimité ; ein unbegrenater, unbes 
ſchränkter Raum. Big.Un pouvoir illimité,eis 
ne unumfrânire Gewalt, oder eine unbes 
ſchränkte Vollmaͤcht. 

Nlisible, adj. de t. g. unleſerlich, unlesber; 
fo undeutlich geſchrieben eder gedruckt, daß man 
es nicht leſen kann. Une lettre illisiblezein uns 
leſerlicher Brief. €. auch Inlisible. 

* Illitré, ée, S. * Illettré, ée. 

Nluminatif, ive, adj. erleudytend. In der 
mpfüfhen Andachtſprache neunt man, La vieillu- 


zuinative; daé erleuchtende Leben; da man eine 


innere, von Gott gewirfte Ueberzeugung von 
allen übernatürlichen Wahrheiten erhält. 
NMlumination,s. f. die Erleuchtung, Beleuch⸗ 
tung; die Handlung, da etwwag erleuchtet oder 
Hell gemacht wird; und der Zuſtand der erleuch⸗ 
teten Sachez it. dasjenige, womit cin Ort ers 
Leudtet wirdzdie Lampen, Lidter,2c. L’illumis 
nation de la terre par le soleil ; die Erleuch⸗ 
tung der Erde dur die Sonne, oder vermits 
gelber Zonne.La lune n’eclaire que par l'ile 
lumimation du soleil ; ber Mond fcheint nur, 
well er von ber Sonne erleuditet wird. Faire 
une illumination dans une place publique; 
eine Erleuchtung auf einem öffentlichen Plage 
maden. Faire une illumination dans un jar 


Illumi 5 


dinzeine Erleuchtung in einem@arten machen, 
oder auch, einen Garten beleuchten. Il y avoit 
des illuminations à toutes les fenêtres, dans 
toutes les rues; alle Senfter, alleStrafen was 
ren beleuchtet. 

In der Theologie beige [llumination, die Er: 
leuchtung ; die burd den GeiſtGottes gewirkte 
Ueberzeugung von Übernatärliden Wahrhei— 
ten. 

Ilumine,ee, part. et adj.exleuchtet,beleuchs 
tet. (S. Illuminer), Mon pflegt gewiffe Relis 
gionsfhmwärmer, die ſich Übernatürlicher Eins 
fihten rühmen, Illumines, Erleuchtete, zu nen« 
nen, Aud if zw unfern Beiten - eine gewiffe, in 
beimlicher Verbindung ftebende Geſellſchaft 
von Leuten aus allerlei Ständen,unter den Tas 
men IMlumines, Sluminaten, bekaunt. ® 

Illuminer, v. a. erleuchten, beleuditens, bell 
machen; it. (Theol.) crleuchten 3 Übernatürliche 
Ginfidten verleihen. Le soleil illumine la 
terre; die Sonne erleuchtet oder beleuchtet die 
Grbe. La lune est illuminée par le soleil; ter 
Mond wird von der Sonne erleudtet, erbält 
fein Licht von der Sonne. Toute la ville étoit 
illuminée par les feux de joie qu'on avait 
alluunés dans les rues ; die ganze Stadt war 
von ben Sreubenfeuern erleuchtet, die man in 
den Gaffen angezündet hatte. On avoit 11lu= 
mine toute la face du palais ; bie ganze Vor⸗ 
derfeite des Palaftes war erleuchtit. On or- 
donna d’illuminer dans toutes les rues; man 
befaht alle Gaffen zu beleuchten. Seigneur, il= 
luminez mon âme, mon entendement; Herr, 
erleuchte meine Seele, meinen Berftand. 

Illusion, # f. die d'éufbung 3 ein. Betrug 
der Sinne, oder aud, eine jede angenehme ober 
unangenehme Einbildung oderBorftellung,bie 
man für eine wirkliche Empfindurg bält ; ie. 
eine betrüglihe, falihe Einbiltungs; ein 
Zraum, eine Zräumcrei ober Gräle; it. tag 
Blenbwert. Quand on est dans un bateau, et 
que le rivage semble marcher, quand un bâ« 
ton pareit rompu dans l'eau, c'est une illue 
sion des sens 3; wınn man in cinem@ciffe ift, 
und bag Ufer fich fortzubewegen ſcheint, wenn 
ein Stab im Waffer gebtochen erfcheint, fo ift 
das eine Täuſchung der Sinne. Le relief dans 
la peinture est une illusion; dag Erbabene in 
ber Malerei ift eineZäufchung. Faire iliu,ion 
à qn; einen täufchen. St faire illusion à soi- 
même ſich felbft täufchen. C’est une pure il» 
Jusion que ses prétentions ; feine Forderun⸗ 
gen find einc bloße Grille, gründen fich auf laue 
ter falfche Einbildungen. Une agréable illu- 
sion ; eine angenelme Zäufdung. Une illu- 
sion diabolique ; ein teufeliſches Blendwerk. 

INusoire,adj. det. g. verfänglichz; was bat- 
ouf abzielt, ji manden zu fangen, ibn unter eis 
nem-falfhen Sch: ine zu betrügen 5 betrüglich, 
trüy.ich. Une demande illusoi:e; eine vers 
fängliche Frage. Un contrat illusoirezein nur 
zum Scheine ereichtiter, cin falſcher, betrugli⸗ 


her Vertrag ; cin Schiinvertrag. Men fagt in | 


der getichtlichen Speadhe: Rendre un arrêt illu= 
soire; einen Rechtsſpruch kraftlos ober frucht⸗ 
los machen. 

[lusor ement, adv. verfänali ; auf cine 
verfénalide Art; unter einem betrüglichen 


* 


6 Hlustra ù 


Scheine. 

Uusatration, c. f. der Glanz, der Ruhm; ein 
hoher Grad der Gore und des Ruhmes eines 
Geſchlechtes, welches ſich durch ru. morose 
Thaten ausgezeichnet hat; die Auszeichnung; 

it. die Ertlarung. (2. Explication)C’est une 
famille nuble et ancienne,mais sans Hlustra= 
tion, où il n’y a eu aucune illustration; es iſt 
eine adelige und alte gamilie, aver ohneGlanz, 
in welcher ſich niemand bejonders ausgezeich— 
net oder hervor gethan bat. L’illustrauon di- 
vine; (Iheol.) die göttliche Crleuchtung. ©. 
Illumination, 

Illustre, adj. det. g. berühmt; rühmlich bes 
tannt ; ie. berüichtigt ; durch ein nadtueiliges 
Gerücht bekannt. (S.Fameux)Un homme ıl- 
lustte ; ein berühmter Mann. Une famille il. 
Justrezeine berühme. familie. Un homme qui 
s'est rendu ıllusirs ; ein Mann, der fid bes 
rütmt gemadt tat. Il a donné d’illustres 
marques de son courage; er bat febr rühmli⸗ 
de, er bai glänzendeeweife ſeinerTapferkeit 
ques Un scelerar illustre; ein berüchtigter 
Boͤſewicht. Mon jagı Erber, Un fameux scélé- 
rat, weil Un scélérat illustre aud - einen vorz 
nehmen Bölewidt - bezeichnen kanu. Subjtancise 
nennt man, Un illustre,cinen berügmten Mann 
oder Künfiler. Ce puintre-là est un illustre; 
biefer Maler ift ein berühmter, ein großer 
Künftier.C’est un des illustres de son temps; 
er ifteiner von den berüumten Männern oder 
Künftlern feiner Beit. 

Illustré, de, part. et adj, berühmt gewor⸗ 
den. (S. Illustrer) Une ville 1llustréé ar le 

sang de plusieurs martyrs; eine durch das 
Blut vieler Märtyrer berühmt gewordene 
Stat. 

lilustrer, 0. a. berühmt machen ; glänzende 
Vorzüge, oder wie mar im Deuryben aud wohl 
figürlih fogt, einen Glanz ertheilen. Les 
grandes charges ont ıllustre cette fimille;bié 
wichtigen Xemter, die großen Bedienungen ba: 
ben dieje Samilie berühmt gemacht, haben biez 
fer Familie ein glänzendes Anjeben, einen 
Ganz verfchafft. Cet auteur a illustré son 

— ses ouvrages; dieſer Schriftſteller bat 
an. aterland durch feine Werke berühmt ges 
macht. 

Illustrissime, adj. de t, g. Ein Ehrentitel, 
welden man einigen vornehmen Perfonen 
weltlichen Standes, wie au den Biſchöfen und 
Prälaten zu geben pflegt. In Deutſchland 
pfleat man dieſen Ehrentitel auch den Reiches 
gralen bevgulegen, und durh- Erlaudt - ju 
itberfegen. On traite les comtes d’Empire 
d'Ilustrissime ; man gibt den Reidhégrafen 
ben Zitel Erlaubte. Lilustrissime et Révéren- 
dissime Seigneur ; Criaudter und Hochwür⸗ 
bigfter Herr. 

Îlot, s. m. das Inſelchen; eine EleineInfel, 
ein kleines Eiland. (kommt eigentlih nur in den 
landesherelihen Berordnungen vor). 

Hote, 5. m. der Delote. Go ges bey ben£aces 
bämoniern ein Sclave. S. Esclave. 

Image, s. f. bas Bild; bie finnliche Vorſtel⸗ 
lung eines fihtbaren Gegenftanbes, in melder 
eflgemeinen Bedeutung man diefeslBort im geırteis 
nen Beben febr häufig von einer jeden gezeichne⸗ 


Image 


ten, aemalten, in Kupfer geftochenen, in Holz 
geſchnittenen oder in Stein gehauenen Vor— 
ſtellung einer Sache braucht. Une image bien 
ressemblante, ein muni getroffenes, ein dem 
Originale oder Urvilde ſehr ahnliches Bild. 
Une image en taille douce , ein Kupferſtich. 
Une nage en tailte de bois ; ein Holz;chniit, 
Une image de velin ; einauj Pergament ges 
maltes oder gezeichneren Bilo. I y a ae beileg 
images dans ce livre; e8 ind jchöne Btiver in 
biefem Buche. Ua vendeur d'images, ein Bil⸗ 
derhändirr, Bilderkrämer. Honover les ima- 
ges ue. Saut, tie Biider derDeiligen vereh⸗ 
ren. Les briseurs d'image. bieBilteritérmer. 
(S. Iconoclaste) Big. pflege man - eine ſchöne 
Perſon ohne Get und Leben, Une 1image,une 
belle image, eine Bildſaule, eine (dhöne Btld⸗ 
fäuie, zu nennen. 

Image, das Bild, das Ebenbild ; e ne Sache 
oder Per,on, dir einer an’ ern äyhnlich if, niche 
nur an der äuſſernGeſtalt, fonser;., auch cu ins 
nern Eigenſchaftken. Dieu a fait l’homuine à 
son image ; Sort yat ben Menſchen nad) feis 
nemBilde oder Ebenvilde gemacht. Cer enfant 
est l'image de son pè e, sa vrac :mige Diez 
fes Kind ift feines Vaters Ebenviid,jcin wah⸗ 
res Ebenbild. Man jogt aud: Voir sun imuge 
dans le mıcoir, aus l'eau jet Bild, oder wie 
man gewöhnlicher fagt,!eine&% fait in demSpiez 
gel, in dem Waſſer jehen. 

Men pflegt = einc jede Borftellung von einer 
Sache in unferer Seele, Une image, einBild, 
zu nennen. Il nous reste daus l'esprit des imas 
ges de ce que nous avons vu; es bleiben von 
dem, was wir gefeben haben, Bilder in unjerer 


Seele zurück. Se faire une image agréable de : 


quelque chose; id ein angenehme Bild, eine 
angene: me borftellung von einer Sache ma= 
chen. Il avoi: l'image de la mort présente à 
son esprit; dag Bild des Todes war in feiner 
Seele gegenmwärrtg. 

In der höheren Schreiber: fagt man: Faire une 
belle image, une terrible image de quelque 
chose ein ſchöyes, ein fürchterliches Bild von 
einer Sade entwerfen; eine ſchöne, eine fürch⸗ 
terliche Beſchreibung von einer Sache machen. 
Le printémps est l’image de la jeunesse ; der 
Frühling ift bas Bild der Jugend. | 

* Image, ée, adj, bilderreich. Une langue 
sonore et imagée eine wohlklingende und bils 
derreiche Sprache. 

Imager, ère, s. der Bilder" ändler, die Bil: 
derbändlerinn; der Bilderfrämer, dieBilder: 
krämeriun 3 im gem. Leb. der Vildermann, die 
Bilderfraus eine Perion, weiche mit Bildern 
und Kupferjlichen banbelt. 

Imaginable, adj. det. g. erſinnlich, erdenk⸗ 
lich; was nurerfonnen oder erbacht werden 
ann ; mas man lib einbilden oder vorftellen 
kann; denfvar. On lui a donné tous les sew 
cours imaginables;man hat ihm alle erfinnli= 
che Hilfe geleiftet. Tous le: mulheurs Imagi- 
nables lui sont arrivés, ihm ift alles erdentlis 
de Unglück begegnet. Ce n'esi pas une chose 
imaginable, il n'est pas imaginable combien 
il s’y trouva de monde ; mon Fann fit nicht 
einbilden,nicht vorftelen,man fann fich feinen 
Begriff davon maden, wie viel Leute fi dart 


M lie 


Imagi 
befanden. 

Imaginaire, adj. det, g. eingebilbet ; was 
nicht wirklich ift, fondern nur in ber Einbils 
dung befteht. Une fortune imaginaire;ein einz 
— Glück. Un malade imaginaire ; ein 

ranfer in der Œinbilbung;cinePerfon,bie ſich 
für krank hält, ob fie es gleich nicht ift. Un ri- 
che imaginaire;einReicher in der Einbildung; 
einer der reich zu ſeyn glaubt,und ed doch nicht 
ift. ©. aud Espace. | 

In der Algebra heigt Imaginaire fo biel efsIm- 
possible, unmöglich. Man fagt fubftentive:Faire 
évanouir l'imaginaire; die gerade Wurzel eis 
ner negativen Größe aufheben. 

Imaginatif, ive,adj.erfinderifch,erfindfam; 
efbidt, neue Sachen oder Wahrheiten zu er= 
nden. Il a l'esprit imaginatif ; er bat einen 

erfinderifchen@eift.C’est une tête ingénieuse 
et fort imaginativé ; er ift ein finnreicher und 
febr erfinderifcher oder erfindfamer Kopf. La 
faculté, Ja puissance imaginative, oder wie 
man im gem.£eb.aud wohl fubfiantive fagt,L'imae 
ginative, bie Cinbilbungéfraft. ©. Imagina- 
tion, 

Imagination, —— die Einbildungskraft; 

das Bermögen der Seele, ſich einBilb oder eine 
Vorſtellung von einer abweſenden Sache zu 
machen; it. die Einbildung; eine ungegründete 
Borftellung; it. ein ſeltſamer, thörichter, wun⸗ 
derlicher Einfall; eine Grille, Träumerei ıc. 
A voir l’imagination vive, fertile, heureuse, 
ete. eine lebhafte, fruchtbare, glüdliche Ein: 
bi lbungééraft baben. Ce peintre, ce poëte a 
beaucoup d’imagination;diefer Maler, biefer 
Dichter fat viel@inbitbungéÉraft. La force de 
l'imagination ; die Stärfe der Einbildungs⸗ 
Eraft. Voyez ce que peut l’imagination;feben 
Sie, was die Œinbitbung vermag. 

Zumeilen und vorzüglih in den fbônen Rünflen 
heise Imagination fo viel als Pensée, der Ges 
banfe, der Einfall, der durch die@inbildungs: 
Eraft hervor gebracht worden. Voilà une belle 
Imagination;das ift ein fhöner@ebante,C’est 
une ımagination qu'il s’est mise dans l’es= 
prit; bas ift eine Einbildung,eine Grille, die 
er fih in benRopf gefegt bat. C'est un homme 

ui a des imaginations étranges ; evift ein 

tenjch, ber feltiame Einfälle bat. Se repaitre 
d’imaginations; fit mit Einbi ldungen, Träu⸗ 
mereien weiben ober ergegen. 

Imaginative, s. f. ©. Imaginatif, ive. 

Imaging, ée, part. et adj. erdacht,erfonnen, 
ausgedacht, zc. (S. Imaginer) Un conte ima- 
gin ; eine erbadte, erfonnene Erzählung; ein 

Rärchen. Une machine heureusement ima- 

inée ; eine glüdlic, fehr wohl ausgedachte 

aſchine. 

lmaginer,w, a. erdenken, erfinnen ; durch 
Rachdenken oder Nachſinnen heraus bringen 3 
bes gem. £eb. ausfinnen, ausdenfen. On ne peut 
rien imaginer de mieux ; man Éann nidts 
Pefferes erbenken oder erfinnen. Imaginer 
une machine; eine Maſchine erbenten, oder wie 
man geroëbnlider fags, erfinden. Imaginer un 
divertissement; eine£uftoarteit erdenien gder 
auéfinnen. 

s'Imaginer, v. rec. fit einbilden; ſich in Ge⸗ 
banken ein Bild, eine Vorftelfung vor einer 
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Cache machen; Kb etwas vorftelen oder den⸗ 
Een; it, fich einbilben ; fih eine ungegründete 
Boritellung, einen falfchen Begriff pon einer 
Cache madyen. On s’imagine d'ordinaire les 
ehoses tout autrement qu’elles ne sont;man 
bildet ſich die Sachen gemeiniglich ganz anbers 
ein,man ftellt ſich die Sachen gemeiniglich ganz 
anders vor, ale fie find. Imaginez-vous um 
homme qui soit riche,savanı,ete: denkenSie 
fi einen Mann,ber reich, der gelesrt ift; dens 
tenSie fih einen reihen, einen gelebrten- 
Mann. Je ne saurois m'imaginer que cela 
soit comme on le raconte ; ich fann mir nicht 
einbilden oder vorftellen, ich kann nicht glaus 
ben, ic kann mich nicht Überreben, baf dieSas - 
che fi verbalte, wie man fie erzählt. Il s’'ima- 
gine être un grand docteur, er bildet fid ein, 
er fey ein großer Gelehrter. C'est une femme 
— qui s'imagine être la seule à qui 
‘on doive des égards ; fie ift eine ſtolze Frau, 
die fich einbilbet, fie ſey es allein, fie fes das 
SEM ac NINE ANGE man Achtung ſchul⸗ 
ig fey. 
“ Iman,s. m, der Imanz ein mabomebanifder 
Priefter, oder aud das Haupt einer der vor: 
nebmften Selten unter den Mufelmännern. 

Imaret, s. m. Diefes Wort, weldes in den Reiz 
febefhreibungen vorkommt, bejeihnet - eine Art 
Gafthaus für Reifende, oder aud ein Hojpital 
für Arme in der Zürkei. 

Imbécile, adj. de t. g. et s. bLöbfinnig; 615b 
oder ſchwach von Verftande. Le grand âge et 
les infirmités l’ont rendu imbécile; dag hohe 
Alter und die Schwadhheiten bes Körpers har 
ben ihn blöbfinnig gemacht. C'est un 1 
cile, une imbécile, cx ift ein Blödfinniger,ein 
einfältiger Menjch;fie ift eine Blödfinnige; im 
gem. Seb. er oder fie ift ein Einfaltsp'nfel. Im- 
bécile de corps et d'esprit : an Leib und Geele 
ſchwach; durch Alter oder Krankveit gänzlich 

eſchwächt. Man pflege baë hobe Alter, L'âge 
bécile, bag gebrechliche Alter , zu nennen. 

Imbécilement, ado, einfältigsauf eine eine 
fältige Art. Il s’est conduit imbecilement 
dans cette affaire;er bat fi einfältig bey dice 
fer Sade benommen. 

Imbécillité, s. f. die Schwäche, bas Unver⸗ 
mögen, bie Schwachheit, Blöbigkeit des Vere 
ftanbes, des Geiftes ; der Blöbfinn, die Blöd⸗ 
finnigéeit, und die bamit verknüpfte Einfalt 
oder Dummheit. L’imbecillit6 de l'enfance ; 
bie Schwäche, baë Unvermöaen der Kindbeit, 
des kindlichen Alters. L'imbécillité de l’âge; 


die Schwachheit, Gebrechlichkeit des Aitirs. Al 


est tombé dans une grande imbéoillité d’es» 

prit; er ift febr 6Lödfinnig geworden; feiner: 

ſtond, feine Geiſteslräfte ſind ſehr geſchwächt 

worben.Faire quelque chose par rmbécillité, 

Be pure imbécillité, etwas aus Blébfinn,aus 
loßer Einfalt oder Dummbeit rhun. 

Imberbe, adj, de à. g. untärtig; einen 
Bart babend. 

Imbibé, ee, * et adj. durchnäßt, durch⸗ 
weicht, getsänft, ꝛc. S. Imbiber, 

Imbiner, vo, a. durchnäſſen, durchnetzen, 
durchweichen; durchaus naß machen; tränken; 
von einem flüſſigen Koͤrper durchziehen laſſen. 
La pluie a imbibé la terre suffisamment; der 
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Regen Fat die Erde binlänglich bupchgenäffet, 
durchnäffet oder durchgeweicht. biber 
d'huile; mit Dehl tränfen. 

s’Imbiber, v.rec. einzieven;fih bincin,nad 
innen zu, zieben ; wird von flüffigen Körpern 
gejagt, wenn figin die Zwifchenräume eines 
dichteren eindringen. Ta terre s’imbibe d'eau; 
die Erde ziebt das Waffer ein. Quand on ar- 
rose, il faut donner le loisir à la terre de 
s’imbiber; wenn man begieft,fo muß man der 
Erbe 3eit lajfen, bas Waffer einzuziehen. 
L'huile s’imbibe dans le drap ; dasDehl zieht 
ſich in bas Tuch hinein. 2 

Imbibitton, s. f. das Einziehen ; bas Pins 
eindringen eines flüſſigen Körpers in dieswi— 
fhenräume eines dichteren. 

Imbriaque, adj. ets. det. g. beraufeht, bes 
foffen, betrunlen ; ein Betrunkener , Befoffes 
wer. (gem,) 

- Imbricée, adj. f. Diefes Beywort kommt nur 
in fofgender Redensart vor: Une tuile imbricéé, 
ein Doblsiegel ; ein Fehler Dachziegel, im Ges 
genfage eines Flachziegels, und fo fern ein ſol⸗ 
er Biegel für dieKehle eines Daches beftimmt 
iſt, ein Kehlziegel. 

Imbroglio, Imbroille, s. m. Cin aus dem Ita⸗ 


lieniſchen entlebntes Wort, deſſen man ſich im gem. 


Leb. zuwellen anftait Embrouillement, confu- 
sion, bediene. 1] y à de l'imbroglio dans cette 
affaire, dans cette pièce de théatre. die Sache 
ft febs verwirrt oder verworren-, dieſes 
Schauſpiel ift ſehr verwidelt. 

Imbu,ne, adj.geträntt,burweidt: von ei⸗ 
nem flüffigenKörper ganz durchdrungenz (wen. 
— fig. von etwas eingenommen oder voll. 

est déjà imbu de cette opinion ; er ift fon 
von diefer Meynung eingenommen. Tout Pa- 
ris est imbu de cette nouvelle; gang Paris ift 
von biejer Nenigkeit voll. 

Imitable, adj. det. g. was fit nachahmen 
läßt; (nahabmlich). Cette action est plus ad- 
mirable qu'imitable ; diefe Dandlung fann 
eher bewundert alé nachgeahmt werden. Cela 
n'est pas imitable ; dag ift unnahahmlich. 

Imitateur, trice, adj, et s. nahahmend;,ber 
Nachahmer, die Rachahmerinn. Un esprit imi- 
tateur, ein nahahmender Kopf; ein Menſch, 
der die Gabe befist, alles nahzuahmen. Il est 
imitateur des vertus de ses ancêtresier ift ein 
Nadabmer der Zugenden feiner®orältern; er 
abnit die Zugenden feiner Vorältern nad). 
C'est une imitatrice de sa mère, une fidèle 
imitatrice de ses vertus; fie ift eine RNachahme⸗ 
Kinn (res Mutter,eine getreue Rachahmerinn 
ihrer Zugenden. 

Imitatifive,adj. nachahmend, nachmachend 
(©. Imitateur, adj.) Le singe est un animal 
imitatif, der Affe tft ein nachahmendes Thier, 
ein Thier, welches alles nachahmt, was es fieht. 

Initation,s.f, dVieNahahmung; fo wohl die 
Handlung des Rachahmens, als die dadurch here 
vorgebrachten Dinge. L'imitation des vertus, 
des vices ; die Nahahmung der Zugenden, ber 
£after. Se proposer l'imitation des plus 
grends hommes ; fi bornebmen, die größten 

änner nachzuahmen. Cet ouvrier n’invente 

as, mais il réussit dans imitation ; biefer 


Handwerker erfindet nichts, aber in ber Rach⸗ 


Imitat 


ahmung ift er fehr alielich. Man feat: Cela est 
au dessus de toute imitation ; biefes ift ganz 
unnachahmlich; niemand ift im Stande, it: 1x8 
nachzuahmen ober nadgut un. Faire geh. à 
J'imitation de qn ; etwas nach jemandee Bey 
fpiele thun. 

In der Theologie beige, Limitation deJesuse 
Christ, die Nachfolge Chriſti z die Geſinnung, 
diefertigfeit, Cariſti Verhalten und Lehre zum 
Grunde jeincé eigenen Verhaltens zu gebraus 
hen. Im gem. Le. pflegt mon auth-bag von 1 10 
mas a Kenpis geſchriebene Süchlein von der 
Nachfolge Shrifti, nur iblebrbin, Limitation 
zu nerven. = 

Imité,ée part.et adj.nachgeabmt.&.Tmiter, 

Imiter, v. a. nada! men ; eine Perjon oder 
Sache zum Mufter jeiner äunliden Handlun— 
gen nemen. Imiter ses ancêtre, ; imiter les 
vertus de ses ancêtres ; ſeine Vorältern, die 
Zugenden feinerBorältern nachabmen. miter 
Cicéron, imiter Horace; den Gicero den Dos 
taz nachahmen. L'art imite la nature, dig 

Kunſt armet die Natur nach. 

Immacul£, ée,adj. unbefle@t;rein und fret 
von allen Vergehungen wider die Keuſchheit. 
L’immaculee Conception de ! a Vierge, ode 

ſchlechthin, La Conception immaculée tie une 
befleckte Empfängniß der beiligen Jungtrau 
Maria. 

Immanent,ente,adj. Man nenne In der Philes 
fophie, Actions immanentes, Handlungen, wel⸗ 
he in ung jelbft vorgeben, und derer Wirkung 
in uns bleibt, obne auf einem andern Gegen— 
ftand Überzugeben, im Gegenfage dir Actions 
transitolres,auf andere ÜbergebendeDandluns 


en. 
9 Immangrable, adj. det. g. unefbar ; was 
nicht zu effen ift. Ce mets est si mauvais qu'il 
est immangeable dieſes Gericht iſt jo ſchlecht, 
daß man es nicht eſſen taun. 

Imman;juable, adj. det. g. unfehlbar, un⸗ 
ausbleiblich. Le gain de sa cause est imman⸗ 
quable ; er muß feinen Prozeß unfeblbar ges 
winnen. C’est une affaire dent le succès est 
————— dieſe Sache muß unfehlbar ges 
lingen. Il est immanquable de le trouver à 
telle heure; um die und die Grunde wird man 
ihn unfebibar finden. Sa perte est imman- 
quable ; fein Berluft oder fein Untergang 1ft 
unauébleiblid, wird gewiß erfolgen. 

Immarquablement, adv. unfehlbar. Cela 
arrivera immanquablement ;dae wird unfebls 
bar gefheben. Il viendra immanquablenient; 
er wird unfehlbar Éommen. 

Immarcessible, adj. det. g. unverderblich, 
unverweëlid; derBerderbung, der Verweſung 
nicht unterworfen. 

Immatérialiste, s. mm. et f. ber Immaterias 
Lift; derjenige, welcher bebauptet,baf der Geift 


"eine vom Körper verfhiedene Subftanz aus 


mache, im Gegenfage des Materialiften, wels 
et behauptet, ber Geiſt fey nur eine Eigens 
haft der Materie. 

Immatérialité,s. f.bic Unförperlichkeitzdie 
Eigenfhaft oder der Zuſtand eines Dinges, 
weiches feinen Körper bat. 

Immateriel,elle,adj. unförperlich; aus kei⸗ 
nem Körper, aus keiner Materie beftebend; 
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nichts von Materie an ich habend ; (immates 
rıeil). 

Immateriellement,adv.auf eine unkörperz 
liche Art ; obne Bermifhung mit Materie. 

Immatriculation, s. f. die Einjchreibung, 
das Ginjhreiben oder Einzeichnen einer Pers 
fon in die Matrikel. S. Matricule, z 

‚mmatricule, s. f. der Matrikelſchein; bie 
Uriunbe oder bas jhriftliche Beugniß, welches 
man auf bein Rathhauſe in Paris denjenigen 
Perionen ertbeilt, welch: Siaatörenten zu bes 
sieben baben,zum Beweife,oaß ihre Namen in 
die Matrikel oder in das Kegiiter eingetragen 
worden. 

Immatriculé,ée, part. et adj. in die Matri⸗ 
kei eingejchrieben. €. Immatriculer, 

Immatriculer, v. a. in die Matritel eins 
freiben. S. Matricule. 

Immédiat, ate, adj, unmittelbar. La cause 
immédiate ; die unmittelbare Urjade. Les 
états immédiats de l’ Empire;die unmittelbas 
ren Neichsſtãnde, welche feinem andern Reichs⸗ 
ſtande, ſondern allein dem Kaiſer und bemXei- 
che unterworfen ſind. 

Liumédia(ement,ado.unmittelbar; auf eine 
unmittelbare Art oder Weife. Il s'ensuit im- 
mediareınent; daraus folgt unmittelbar. Lm- 
mediatement après ; unmittelbar darauf; 
gleih darauf; gleidy naher. 

Immemorial, ale, adj. undentlich 3; woran 
man fi wegen der Länge der Seit nicht mehr 
erinnern fann. De temps immémorial; von 
undentliher3eit her. Cela est d'un usage im- 
mémorial ; biefes ift fon von unbentliden 
Sahren hergebräuchlich. Une possession im 
mémoriale; einBefig von undenklicyen Seiten 


Immense, adj. det. g. unermeflid ; was 
fi feiner unbefchräntten@röfe nach nicht aus: 
meffen läßt. L’&tendue immense du ciel; der 
unermeßliche Raum des Himmels. Dieu est 
imnense,un être immense; sa bonté est im 
mense;Gott ift unermeßlich, ein unermeßliches 
Weſen; ſeine Güte iſt unermeßlich. 

Zuweilen beige Immense, unermeßlich, nur fo 
wiel als Très - grand, jehr groß, und wird dann 
Im Douefhen auch durch -umendlich, erftaunlich, 
aufferordentlich,2c.überfege. Une grandeur im. 
mense ; eine unermeßliche, auſſerordentliche 
Größe. Un pouvoir immense; eine unendliche 
Gewalt. Des richesses immenses ; des frais 
iinmenses; unermeflihe Reichthümer ; er— 
ftaunliheftoften.Des frais immenses; unfägs 
liche Koften. Man fögt laut: Des désirs im- 
menses ; unmäßige Begierden. Une ambition 
immense ; eine unmäßige Ehrſucht. S. Dé. 
mesuré, ée. 

Immensément, adv. unermeflid,; auf eine 
unermeßliche Art; Über die Maßen. 1} est im- 
mensément riche;er ijt unermeßlich reich. J’ak 
perdu immensément; id habe unendlich, auſ⸗ 
jerordentlich viel verloren. 

Immensité,s, f. bie Unermeßlichfeit. L’im- 
mensité est un attribut deDieu; die Unermeß⸗ 
lidfeit tft eine Eigenfchaft Gottes. L’immen. 
sité de la miséricorde de Dieu; bte Unetmefs 
lichkeit der Barmherzigkeit Gottes. L’im- 
mensité de l’umirers; die unermeßliche Größe 
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bes Meltaebäudes. L'immensité des sciences; 
der unermeßliche Umfang der Wiſſenſchaften. 

Immensurable,adj. det, g. ©. lucomumeu- 
surable, 

Immersif, ive, adj. Man nennt in der Geis 
betunf,Calcination immersive, dießerfalfung 
burd das Eintauchen, weiches bejonders bey 
dem Probiren bes Goldes durch Scheidewaſſer 
geichieht. | 

Immersion, s. f. das Untertauchen oder bie 
Untertauduna; bie Handlung, da man erwas 
unter das Waffer taudtsit. CAfr.)der Eintritt. 
Dans les premiers siècles du christianisme 
on baptisoit par trois immersions ; fn ben er= 
ften.Sabrhunberten des Chriſtenthums taufte 

‚man dutch dreimaliges Untertaudyen. L'im- 
mersion de la lune dans l’ombre de la terre ; 
der Eintritt des Mondes in ben Schatten der 
Erde. ©. audi Scrupule, ' 

Immeuble, adj. & t. g. ets. m. (Rechtsgel.) 
unbeweglid). Obliger tus ses biens,meubles 
et immeubles; alle feine bewegliche und unbes 
won Güter verpfänden.Un immeuble;cin 
unbewegliches Gur. 

Imminemment , adv. nahe bevorftchend. 
Man fagt: une qui menace imminem- 
ment, auflatt, Un péril imminent ; ©. Lin- 
minent. 

Imminent,ente, adj. nahebevorftehend;den- 
nahen Ueberfall drobend. Un péril imminent; 
eine nahe bevorftebende, eine brobende, augen— 
fheintide, Über dem Haupte fhwebende Ges 
fahr. Une ruine imminente ; ein nahe bevor- 
ſtehendes Berberben. 

s’Immiscer, v. rec, S'immiscer dans quel- 
que chose;fid) in etwas,in eine Sade mifden, 
einmifchenz it. (Mebtsgel.) fid in etwas eınlafs, 
fen; etwas antreten, in Befig nebmen. Ils’est 
immiscé imprudemment dans cette querelle; 
er bat ſich unüberlegter Weife in diefen Streit 
mit singemifcht oder geimifcht. Celui qui s’est 
immiscé dans une succession, n’y peut plus 
renoncer; wer einmal eine Œrbfchaft angetre⸗ 
ten bat, kann nicht mehr auf diefelbe Verzicht 
thun. 

Immiscibilité,s, f. (&hpm.) die Unvermifchs 
barkeit. 

Immisecible, adj. de t. g. (Gbpm.) unvers 
mifchbar ; was fich nicht mit einer andern Mar 
terie vermifchen läßt. , 

Immiséricordieux, euse, adj. unbarmbers 
dig. (mei. gebr.) É: 

Immixtion, s. f. (Nechtegel.) die Einlaſſung 
in eine Sachezdie Antretung, der wirklichen 
tritt einer Erbſchaft, indem man fidh als Einens 
thümer —— beträgt. ©. s’Immiseer. 

Immobile, adj. det. g. unbeweglich; was 
fich nicht bervegt; à. fig. ftanbtaft. On a cru 
long-temps que la terre étoit immobile; man 
bat lange geglaubt, die Erde ſeyunbeweglich. I 
demeura immobile comme une statue ; et 
blieb unbeweglich, wie eine Bildfäule. Il est 
immobile dans cequ’il a résolu ; er iſt ſtand⸗ 
baft in feinen Œntidlie£unaen ; er aebt nicht 
von bem ab, was er einmal beſchloſſen bar. 

Immobiliaire, S. Immobilier, 

Immobilier, ière, adj, ets. m. Giechtogel.) 
die unbeweglichenGüter betreffend; au den une 
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bewegtichenSütern gehörigsit.s. eim unbewegs 
liches Gut. Une succession immobilière; eine 
Erbfolge in Anjehung der unbeweglichen Büs 
ter oder licacnden Gründe. L’heritier iinmo- 
bilier ; ber Erbeder unbeweglichen Güter. Les 
effets immobiliers, bas Vermögen an unbes 
weglichen Gütern. L’action immobilière ; vie 
Anfuchung bey Geriht, um von einem unbes 
weglichen Gute Befiß ergreifen zu dürfen; it. 
bie rechtlich Befugniß zu diefemGefuche. L’he- 
rtier de l'immobilier d’une succession ; der 
—7— ber unbeweglichen Guüter einer Verlaſſen⸗ 
aft. 
lmmobilité, s. f. die Unbemweglichleit,; ber 
Buftand einer Sade, ba fie unbeweglich ift; iz. 
fig. der Zuſtand der Rube und Unthatigfeit. Il 
soutient l'immobilité de la terre ; er béhaups 
tet die Unbeweglichkeit der Erde; er bebaupter, 
daß bic Erde till ftebe, fit nicht bewege. 11 de= 
meure dans nne inaction, dans une immo- 
bilité étonnante, pendant que tout le monde 
se remue; während bereit, ba die ganze Welt 
in Bewegung ift,bleibt er in einer unbegreiflis 
hen Untbhätigkeit und Unbeweglichkeit. 
Immodération, s. f. die Unmafigfeit.(roèn. 


ebr.) } 
d Immodéré, ée, adj. unmäßig, übermäßig. 
Une passion immodérée;eine unmäßige,übers 
aus heftige Leidenfhaft. Désirs immodérés ; 
unmäfige, ungezähmte Begierben. Une de. 
ense immodérée; ein unmäßiger, übermäßis 
ger Aufwand. 

Immodérément,adv.unmäfig;auf eine uns 
mäßige Art. Boire immodérément ; unmäßig 
trinken. 

Immodeste, adj, det. #.unbefdeiben ; uns 
fittig oder unfittiam;unebrbar; berBefcheibens 
beit und den guten anftändigen Sitten zumwis 
der; unanftändig. Une personne immodeste ; 
eine unbefcheidine Perfon. Etre immodeste à 
l'église; fi unbefheiben in der Kirche batras 
gen. Discours ou regards immodestes ; unbes 
fcheidene , umebrbare, unfittige Reden oder 
Blicke. Une posture immodeste ; eine unehr⸗ 
bare, unanftändige Stellung. 

Immodestement, ado. unbefcheiden, unehr⸗ 
bar, unfittig, unanftänbig ; auf eine unbefcheis 
dene, unebrbare, unfittige, unanftändige Art. 
Parler immodestement ; unbefcheiden reden. 
S'habiller immodestement; ſich unehrbar,uns 
anftänbig Eleiden. 

Immodestie, s. f. bie Unbefcheidenbeit; ber 
‚Mangel anBefcheidenbeit;it. die Un ehrbarket, 
Unanftändigfeit. On fur scandalisé de son 
immodestie à l'église ; man ärgerte fi über 
feine Unbejcheidenheit,über f ein unbefcheideneg 
Betragen in der Kirche, L'immodestie dans 
les discours ; die Unbeſcheidenheit im Reden. 
L’immodestie des regards ; bie Unebrbarteit, 
Unverfhämtbeit der Blicke. L’immodestie 
dans la manière de s'habiller ; die Unebrbarz 
keit, Unanftändigfeit in der Art fid zu lciden. 
Immolation , s. f. bie Opferung , das 
Opfern. (S. Immoler) L’immolation de la 
victime ; die Opferung, das Opfern des 
Schlahtopfers oder des Spferttiercs. Dans 
Je temps de l'immolation ; zu den Seiten, alé 
man nod) der Gottheit opferte oder Opfer bats 


Iminolé 


brachte. 

Immolé,ée, part. et adj. geopfert; it. aufges 
opfert. &. Immoler. 

Immoler,v, a. opfern ;Tebendine Befchöpfe 
fdlachten, und der Gottheit als ein Opfer, als 
ein ſinnbildliches Zeichen feiner Uebergabe bars 
bringen ; it. fig. aufopfern ; in Schaden, Une 
glück oder Gefabr bringen; it. aus Liebe für jes 
manben babingeben;fih einer Sachezum Beſten 
eines andern freiwillig begeben. Immoler des 
taureaux ; Sticreopfern. Plusieurs peuples 
ont iminolé à leurs Dieux des victimes ire 
maines; verſchiedene Völker haben ıhren Göt⸗ 
tern Menfchen geopfert. ©. auch Päque. Man 
fagt in der briftlihen Neligion : Jesus-Christ est 
l'hostie qui a été immolée pour le salut ars 
hommes; Feſus Chriſtus ift bas Opfer,welches 
geopfert worden ift zum Deile der Menfhen. 
Sig. Immoler qn.à sa haine, à son ambition; 
jemanden feinem Baffe , feiner Ehrfubt aufs 
opfern ; ibn aus Daß oder zu Befriedigung feis 
ner Ehrfuchtin Schaden, Unglüd, Gefahr zc. 
bringen. S’immoler pour la patrie ; fi bem 
Baterlanbe oder für basBaterland aufopfernÿ 
aus Liebe für das Vaterland Leib unb£eben war 
gen. S'immoler pour quelqu'un ; fit für jes 
manben aufopfern ; den Berluft fernes eigenen 
Bermögens und Glückes nicht fheuen, um bem 
andern aus ber Roth zu helfen. 

Immonde, adj. det. g. unrein. Diefes Won 
komme hauptſachlich in folgenden, die jädiſchen Ge⸗ 
brauche betceffenden Redensarten dor: Des ani- 
maux immondes, des viandes immondes;uns 
reine Thiere, unreine Speifen, welche ben Sue 
den zu effen verboten find. Parmi les juifs, un 
homme quia touché un corps mort, est im- 
monde ; bey ben Suben ift ein Menſch, der einen 
tobtenKörper angerübrt bat, unrein.In der beie 
ligen Schrift werden= bie Teufel, Esprits in“ 
mondes, unreine Geifter, genannt. 

Immondice, s. f. ber Unratb;allerhand Uns 
reinigleiten, fowoblin den Däujern, als auf 
ben Gaffen, fo wie der Kehricht, Roth, ꝛc. Wird 

ewöhnlich nur im Plural gebraudt.Oter, en- 
ever les immondices ; ben Unratb weg dafs 
fen, wegräumen. Les rues sont — im- 
mondices ; bie Gaffen find voll Unrathes, voll 


Kothes oder Unflathe 


8. 

L'immondice légale ; die gefegliche Unreis 
nigfeit, in welche bie Juben verfielen, wenn fie 
von ungefähr etwaslinreinesangerührthatten. 

Immoral, ale, adj. unfittlid, fittenlos, uns 
moraliſch. 

Immoralite,s. f. bie Unſittlichkeit, die Site 
tenlofigteit, bas Unfittliche. L’immoralıte de 
ces gens; die Sittenloſigkeit bicfer Leute. L'ime 
moralité d’uneaction; die Unfittlidéeit, baë 
Unfittlihe einer Panblung. 

Immortalisé,ée, part, et adj. unfterblich gem 
mat ; verewigt. ©. lmmortaliser. 

Immortaliser, v. a. unfterblid machen; ver⸗ 
ewigen ; das Andenken einer Sade lange baue 
ernd maden. Iminortaliser son nom, sa mé- 
moire ; feinen Namen unfterblid machen ; fein 
Andenken verewigen. Ce prince s’est immor= 
talisé par ses grandes actions;biefer Fürſt bat 
sé feine großen Thaten unfterblid ges 
mat. 
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Immortalité, s. f. dienfterblidfeit.L’im- 
mortalité de Päme ; die Unfterblichfeit der 
Seele. $ig.Un auteur qui travaille pour l'im- 
mortalité ; ein Schriftfteller, der für bie Uns 
ſterblichkeit arbeitet,der fi durch ſeine chri f⸗ 
ten unſterblich, unvergeßlich macht. 

In der Wopmt. pflegt mon- einen Scheiter⸗ 
baufen,worauf ein Phönix gemalt iſt, Une 1m 
mortalité zu nennen, 

Immortel, elle, adj. unfterblids bem Tode 
nicht unterworfen ; ik. fig. fehr lange dauernd; 
ewig, immerwäbrend. L'âme est imuncrtelle; 
dieSeele ift unfterblid. Les anciensappelorent 
leurs Dieux, les Dieux immortels ; die Alten 
nannten ihre Götter, die unfterblichen Götter. 
Bis. S’acquerir un nom immortel, une gloire 
immortelle;fid einen unfterbliden Ramen, eis 
nen unfterbliden Ruhm erwerben. Un monu- 
ment immortel ; ein ewiges DenÉmabl. Un 
procès immortel ; ein ewiger, ein fehr lange 
dauernber Prozeß. Une inimitié immortelle ; 

eine ewige, immerwährende Feindſchaft. 

rtel, s. m. derünfterbliche. Disfes Dore 
braudt man in der erbabeuen Schreibort nur von 
Sort. Denn bon den alten heidniſcheuGottheiten die 
Rede if, fagt man aud, Une immortelle,einelins 
fterblide, anftacı, Une déesse immortelle, eine 
unſterbliche Göttinn. 

Immortelle, s. f. dieRainblume, Streichs 
blume. S. Éternelle, 

Immortification, s, f. bieUnbetebrtheit;ber 
Buftanb eines Unbekehrten, ber ſeinFleiſch noch 
nicht gekreuzigt hat, den Sünden, Wollüſten 
und Eitelkeiten noch nicht abgeſtorben iſt. 

Immortitie, ée, adj. In der Anbadbtsfprabe 
beige, Unesprit immortifié,une âme immorti 
fiée,ein unbetebrter, noch in feinenSünden bes 
barrenber @eift; eine den Wollüften und Eitels 
Éciten der Welt noch nidt abgeftorbene, unbes 
febrte Srele. 

Immuable, adj. de t. g. unveränberlid,uns 
abänderlich, unwandelbar; was feinen Beräns 
derung unterworfen iſt. Tout change dans la 
nature, il n yaque Dieu seul qui soit im 
muable;in der Katur iftalles per ol 
unterworfen; Gott allein iſt unveränderli 
oder unmwanbdelbar. Les décrets immuables de 
la volonté de Dieu; die unveränberlidyen, uns 
abänberliden Rathſchlüſſe Gortes. 

Iınmuablement, adv. unveränderlic,unabs 
Änderlid; auf eine unperänderlicdhe Art. Deux 
personnes immuablement et indissoluble= 
ment unies par le mariage; zwei burd die Ehe 
unveränderlidh und unaufiôélid mit einander 
vervundene Perfonen- 

lmmunité,s. f. die Kreiheit; dfeBefreiung 
von Auflagen, Abgaben, Dienftpflihten,2c.mels 
che ſenſt denunterthanen obliegen.Leroi acon= 
firine les immunites de cette ville, lui a ac 
eordé de grandes immunités; berKönig fat die 
Kreiheiten diejer Stadt beftatigt,bat ibr große 
Freiheiten bewilligt. L’iminunite person- 
nelle ; die perſönliche Freiheit, oder wie man 
such wohl zu jagen pflegt,die Perfonalfreibeit;die 
Befreiung von —— perſöntichen Pflichten. 
L'immumié reelle; die Befreiung von der 
Steuer und andern Abgaben. 

kmmurabilise, s. f. die Unveränderlikeit, 
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Unabänberlikeit, Unwanbelbarfeit. €, Im- 
muable. | 

linpair, aire,adj.ungerade.Un nombre im- 
pair, eine ungerade 3abl, welche ſich nicht in 

wei gleich große ganze Sablen theilen lädt. 
rois, cinq, sont des nombres impairs, drei, 
fünf, fieben, find ungerabeSablen. Sn der Botas 
nit nenne man, Feuiliesaiiées sansimpaice abs 
— gefiederte, gleichpaarig gefiederte 
lätter. 

Impulpable, adj. det. g. unfũühlbar was fo 
zart Een, daß man e6 beym Angreifen 
taumoder gar nicht füylen dann. On a réduit : 
ces perles, ce corail en puudre impalpable ; 
mau bat biefe Perlen, bieje Korallen in ein uns 
füblbares, oder wie man gewöhnlicher jagt, in das 
allerfeinfte Pulver verwandelt. 

Impanation,s. f. (Theof.) diejenige Lebre, ba 
man glaubt, der Leib Chriſti werde ım betligen 
Abendmahle mit und unter bem Brode wirklich 
genoifen, und fey in dieſem eingefchloffen, ohne 
daß die Subſtanz deifelben gernidtet,ober nad) 
ben Lehrſätzen ber römijchen Kirche in den Leib 
Gbrifti verwandelt werde. Das Wort Impana- 
tion wird nut bon den Katholiken gebroudt. Diedu⸗ 
theranec fagen Gonsubstantiation. 

Impardonnable, adj. det. g. unverzeihlich, 
was nicht verziehen werben ann, ober feine 
Verzeihung verdient. Une faute impardon- 
nable ; ein unverzeihlicher Sebler. 

Imparfait, aite, adj. unvollfommen,unvolls 
ſtändig, mangelhaft, unvollenbet. Un ouvrage 
imparfait; ein unvoilkommenes, unvouftändis 
ges, mangelhaftes, oder aud unvollendetes 
Merk. Sa maison est demeurée imparfaite ; 
fein Haus ift unvollenbet geblieben, ift nicht 
ganz vollendet ober ausgebauet worden. Une 

joie imparfaite ; eine unvolllommene Freude. 
prétérit imparfait, oder gewöhnliger jubfian- 
tive, L’imparfait; (Spradl.) die noch nicht völlig 
vorüber gegangene Beit ; (das Imperfectum). 
- Imparfaitement,ado.unvolllommenzauf eis 
ne unvollfommene Art. Iln’est guéri qu'im- 
parfaitement ; erift nurundolllommen, oder 
wie man geröhnlicher ſagt, et iſt nicht ganz, nicht 
aus dem Grunde gebeilt.Il n’a traité cette ma 
tiere que fort imparfaitement ; er bat dieſe 
Materie nur febr unvolllommen, nur obenbin, 
nicht gründlich behandelt. | 

Impartable, adj. de t. g. untheilbar ; was 
nicht getbeilt oder unter mehrere Perjonen 
vertheilt werben tann. Des biens impartables; 
untbeilbare Güter. 

Impartageable, @. Impartable, 

Impartial, ale,adj. unpartheilid, unpar⸗ 
fheiijch. Un juge impartial; ein unpartheilis 
er Richter. Unhistorien impartial ; ein uns 
partheiifher Gefhidtihreiber. 

Impartialement, ado, unpartheili ; ohne 
Part eilichkeit. 

Imipartialit, s. f. die Unpartheilichleit. 
L'impartialitéest une qualitéessentielle à 
un bon jugeet à un bon historien; die Unpar- 
theitichkeit ift eine weſentliche Eigenſchaft ei⸗ 
nes guten Richters und eines guten Geſchicht⸗ 
ſchreibers. 

Impartibilité, s. f. Mechtegel.) bie lintheils 
barkeit zweier Lehen, die nicht getrennt werben 
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dürfen. 

ln — adj. det. g. untheilbar. S. Im- 
partable. 

Impasse, s. m. eine Gaſſe, die feinen Aus⸗ 
gang fat. 

Impassibilite, s. f. ber Suftanb,ba man Feis 
nem Lerden unterworfen iſt; die Eigenſchaft, da 
man nicht fähig iſt, irgend ein Leiden zu ems 
pfinden; die Unfähigkeit zum Leiden; re. * die 
Hartherzigkeit; der Mangel an Mitleiden. 
L’impassibilire des corps glorieux ; der Leis 
nem “eiten unterworfene, ber leidenfreie Zus 
ftand der verklärten £eiber. * L’impassibilire 
des juges ; bie Dartherzigkrit der Ridter. ©. 
Impassible. 

Impassible, adj. det. g. leibenfrei; frei von 
Leiden undleince Leidens fähig. In der neueren 
Grade beige Impassible aud,unmitleidig,barts 
berzig, gefüellos,wird aber nur von derjenigen 
eorjeptichen Parthersigleit gejagt, ba man tit 
nicht durch ein unzeitiges Mitleiden oder aus 
Schwahbeit zurGelindigleit oder Rachſicht bes 
wegen läßt. Les juges doivent être impassi= 
bles envers les traitres de la patrie; dieRichter 
dürfen mit ben Verräthern bes Vaterlanbes 
ein Mitleiden haben. | 

Impastation, s. f. ber Mauerteigz ein aus 
Mörtel und fein zerftoßenen Steinen, oder ans 
bern zu Sulver gefloßenen harten Materien ges 
mater Zeig und beffen Berfertigung, fo wie 

‚ alıdy bas aus einem ſolchen Zeige verfertigte 
Mauerwerk ſelbſtz it. ein mit alerband Karben 
vermiſchter Zeig von Kal, welchem burd) Aus 
tyuung des Maftires die erforderliche Härte 
gegeben wird, und woraus Éleine Säulen, is 
guren, 2c. gemacht werden, die ausfchen, alé ob 
fie von Marmor gemacht wären. Eın dergleis 
chen ausKalk und fein geftoßenem weißen Mar⸗ 
mor, oder aud nur aus Kallmörtel und Gyps 
gemachter Zeig, heißt Le stuc, der Stud, aus 
weichem die jogenannte Studatursiirbeit vers 
fertigt wırd. Na 

Impatiemment,ado. ungebuldig;mit Unges 
bulp; mit Untuft oder Unwillen. Nous atten- 
dons impatiemment la fin de tetteaffairejwir 
wdrten mit Ungebulb auf den Ausgang diejer 
Sache. Man fogt: Souffrir, supporter quelque 
chose imj;atiemment; etwas ungern, mit Wis 
derwillen leiden, ertragen. Il souffre impa- 
tiemment qu'on lui donne un compagnon; e8 
iſt ihm gar nidit recht, daß man ibm einen Ge» 
büifen, Gefährten oder Begleiter gibt.Il souf= 
fre impatiemment qu’on Jui en ait préféré un 
autre; es ift ibm febr drgerlid, er iſt febr uns 
willig darüber, daß man ibm jemand anders 
vorgezogen bat. — 

* atience, s, f. die Unacbul. Attendre 
avec impatience ; mit Ungedulb warten. Il 
meurt d’impatience que cela soit achevé ; er 
pe vor Ungebulb, bis diejes fertig wird. 

"impatience — er wird Gaia nd 
Man fagt : Il souffre avec impatience qu'on le 
eontredise ; er fann es nidt leiden, daß man 
ihm iwiberfpridt. Il a une grande rmpatience, 
ilest dans l’impatienoe de vous voir ; er fat 
eingroßeößerlangen,er wünſcht mit Ungeduld, 
Sie zu ſehen. | 

Impatient, iente,adj. ungebulbig. Il est ĩm. 
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patient de son naturel; er ift von Natur unges 
duldig.Je suis fort impatient de savoir ce qui 
en arrivera; ih bin ſehr ungeduldig, ſehr begie⸗ 
riq, zu wiſſen, was daraus entſteben wird. 

Impatienté, ée, part. et adj, ungeduldig ges 
matt. €. Impatienter. 

Impatienter, v. a. ungebulbig maden. Cela 
m’iinpatiente au dernier point; dieſes madt 
mid äußerft ungeduldig. S'impntienterzunges 
bulbia werben; die Gebuld vertieren. Ne vous 
impatientez pas,il varevonisswerbenSienidt 
ungeduldig, er wird g'eid wieder Eommen. 

Impatronisé,ée, part. et adj. ©.s’Impatro» 
user, 

s’Impatroniser, v, rec, Dirfes Wort ommt nus 
im gem, Leben in folgender Redensarr vor: S’impa- 
troniser dans une mailou ; fich in einem Haufe 
nad) und nach fo feftfesen, fich ein ſoiches Anſe⸗ 
ben und Zutrauen erwerben oder anmañen, daß 
man endlich völlig ben Herrn fpielt, und alles 
nad) feinem Sinne anordnet und regiert. 

Impavide,adj.de F furchtlos, unerſchrocken. 

Impayable, adj. de t, g. unbezablbar; was 
nicht mit Geld zu bezahlen ıft. Un tableau im- 
payable; cin Gemälde, welches nicht mit Gelb : 
zu bezahlen tft. 

Impeccabilité, s. f. diellnfündfgkeit;diellne 
fähigkeit zu fündigen. 

Impec cable, adj. de t, £g- unflndig; nicht füs 
big zu jündigen. Iln’y a point d'homme im- 
peccable; fein Menſch ift unſündigz es ift kein 
Menſch, der nicht fünbigen kann. Zumweilen beige 
Iınpeccable fo viel als Incapable de faillir ; uns 
fehlbarzunfäbig zu fehlen oder zu irren. J’ai pu 
manquer, jenesuispas imoeccable ; id) habe 
feolen können; ich bin nicht unfehlbar. 

hnpeccance,s. f. (Iheo!.) dieUnſündlichkeit; 
ber fündenfreie Zuftand eines Menfchen. L’im- 
peccabilit€ emporte l’impeccance; die Unfüns | 
bigleit oder Unfähigkeit zu fündigen, fließt 
die Unfündlichkeit oder den fündenfreien Zus 
ftanb mit in fs | 

lhnpénétrabilité, s. f. bie Unburdbrinalidz 
Feit; diejenige Œigenfhaft eines Körpers, wenn 
ein anderer Körper nicht burd deſſen3wiſchen⸗ 
räume bringen kann. Sig. fagt man : T,'impend- 
trabiliié des secrets de Dreu;bieUnburbrine 
lichkeit oder Unerforfchlichleit ver Geheimni fe 
Gottes. 

Impeneirable,adj.det.g.undurdbringlichs 
durch deffen Zwiſchenräume Eein anderer Kör« 
per bringen fann. Cette cuirasse est d’un si 
bon acier qu’elle est impénétrable aux coups 
de mousguerzdieferKüraß ift von einem fo gus 
tenStahle, daß keine Musketenkugel durchdrin⸗ 
gen kann. Un cuir impénétrable à l’eau; Leder, 
durch welches Kein Waffer dringen Eann. Il y a 
dan; ce bois-là des forts qui sont impénétra- 


bles; in diefem Walde find undurchdringliche 


Ditidte, find jo bibt bemadfene Stellen, daß 
man nicht burd£ommen Fann. & g. Un mystère 
impénétrable ; ein undurddringliches, unegs 
forſchliches Geheimniß. Les conseils de Diew 
sont impénétrables ; die Rathſchlüſſe Gottes 
find unerforfchtich oder unergründlich. Man 
fagt aub:C’est un homme impéaétrable;biefer 
Manniftunergrüinblid,bäft feine Sachen, feis 
neAbſichten jo geheim, daß niemand bauinter 
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kommen kann. | 

Impénétrablement, ad. unburdbringlid; 
auf eine unburdbringlide Art; (wenig gebrauch⸗ 
tig.) | 

Impénitence, s. f. tie Unbußfertigfeit; der 
Buftand eines unbußfertigen Menfhen: Man 
nennt, Impénitence finale, bie Unbußfertigfeit 
ober den unbuffertigenSuftanb eines Menfchen, 
in weichem er ftirbt. b 

‘Impénitent, ente, adj. unbuffertig. Cet 
bomme est mort impénitent; dieſer Menſch ift 
unéuffettio, oder wie mau geroôbnlider fagt, ift 
in feinen Sünden geftorben. 

Impense, 5. f. die Verwendung; basjenige, 
was man auf bie Unterbaltung oder Verbeffez 
zung eines Duufes, Gutes, 2c. verwendet. Im- 
peuses uriles;nügliche Qerivendungen.Impen- 
ses voluptuaires; unnöthige Verwendungen, 
die bloß zum Vergnügen, zum 3ierrathe, 2. 
dienen. | 

Impératif, ive, adj. acbietend, befchlend; ir. 
gebieterifh. Une disposition imperative; 
(Recheegel.) eine Verfügung, welche befehlswei⸗ 
fe gefmeht. Vous prenez-là un ton bien impe= 
ratif; Sie nebmen baeinen febr gebieteriſchen 
Zon on. U parle d’un air impératif; erfpricht 

auf eine gebieterifhe Art. Man nennt in dec 
Gpreblebre, Le mode impératif, oder auch ſub⸗ 
flastire L'impératif, diegebietende Art eines 
Beitwortes; (der Imperativ). 

Imp£rativement, adv, auf eine gebietende, 
— auf eine gebieteriſche Art; iz. befehls⸗ 
weiſe. 

Lmpératoire ,*s. f. bie Meiſterwurz ober 
Kaiſerwurz, ſonſt oud Angélique francoise, 
oder Be njolm sauvage genannt. 

 Imp£ratrice, s. f. die Kaiferinn; die Gemah⸗ 
Linn eines Kaiſers, oder aud, die Beherrſcherinn 
eines Kaiſerthums. 

Imperceptible, adj, det.g. unmerklich, uns 
bemerkbar; was nidËmit bloßen Augen wahrs 
genommen, oder auch burch die übrigen Sinne 
faum empfunden werden fann. Le mouvement 
presque imperteptible. de Paiguille d'une 
montre; das faft unmerflihe Kortrüden des 
Beigeré einer Uhr. Une odeur presque imper- 
eeptible; ein faft unmerflidher Gerud. Le 
frémissement d'une cloche devient comme 
imperceptible sur la fin; die zitternde Bewes 
gung einer Glode wird am Ende bennahe un= 
merklich. Man fagt oub: Les transitions sont 
d’autant plus heureuses dans cet ouvrage, 
qu’elles y sont imperceptibles; die Übergäns 
= in biejem Werke find um fo glüdlicher, ba fie 

nbemertbar find.]’amour propre suit si bien 
sedéguiser qu’il devirnt presque impercep- 
tible; die Eigentiebe weiß fich fo gut au derber⸗ 

en, daß fie fat unmerkbar wird, daß man fie 
aft nicht bemerft. 

Imperceptiblement, adv. unmerklich, uns 
merfbar; aufeine unmerkliche Art. 

Imperdable, adj. de, t, g. unverlierlich, uns 
perlierbar; was nicht verloren werben Eann. 
Un procès imperdable, un jeu imperdable; 
ein Prozeß der nicht verloren wetben fann; ein 
unverlierlihes Spiel. (gem.) | 

Imperfection, s. f. die Unvollfommenkeit; 
Cwird jo wohl von förperlichen alé moral iſchen 
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Mängeln, Fehlern oder Gebrechen gefagt) Im 
erfections de corps; Unvollfommenbeiten des 

MRörperd;8eibeögebrechen. Imperfections d’es- 
prit; Unvolléommenbeiten, Schwachheiten, Ges 
brechen des Giiftes. Tous les hommes sont 
pleins d'imperfections; alle Menfchen find 
voll Mängel. Ben den Buchhandlern heißen Im 

erfections, bie an einem Buche mangelnden 

caen; die Defecte; it. die mangelhaften uns 
vollftändigen Büther feröft. 

ILnpfrial, ale, adj. faifertichs bemRaifer ges 
böriaz in beffen Würde gegründet. Ladigmté 
impériale; bie faiferlihe Würde; die Raifers 
würbe. L'armée impériale, les troupes impé- 
riales, oder duch fubitaneive, Les Impériaux, die 
Faiferlihen Œruppen; die Raiferlihens bie 
Zruppen des Kaiſers. Mon pflege auch wohl bie 
faiferlihen Gefanbten oder Miniſter, oder au, 
die kaiferliche Partei ben einer Verhandlung, 
bey Schließung eines Friedens oder Vertrages, 
bey einer Wahl, 2c. Les impériaux, die Kaifers 
lichen, zunennen. Les impériaux proposèrent; 
die Raiferlichen brachten in Vorſchlag. 

Men nennt, Villes impériales, Liſerliche 
freie Reichsſtädte; Städte, die dem Kaiſer und 
demReiche unmittelbar unterworfen find. Eau 
impériale; Kaiſerwaſſer, Imperialwaffers ein 
deſtillirtes Waſſer, deſſen man ſich zur Stär⸗ 
kung des Hauptes und in mehreren andern Fäl⸗ 
len bedient: ©. auch Aigle,Chambre, Comble, 
Couronne und Globe, 

Impériale, s. f. der Himmel, die oberfte 
Dette einer Kutfche; ingleichen der obere Theil 
eines mit Vorhängen verfebenenBettes. L’ım- 

ériale d’un carrosse; der Kutfchenbimmel. 
L'impériale d'un lit; der Betthimmel. 

Griflaudb ein aewiffes Kartenfpiel unter bem 
Namen Impériale betannt, font auch · der Ces 
quené - genannt. 

Impériensement, ado.herriſch, gebietheriſch; 
aufeine herriſche, gebietheriſche, ſtolze, hoch⸗ 
müthge, befehlende Art; befehlshaberiſch; it. 
nothgedrungen. ©. Linpérieux, 

Impérieux, cuse, adj. herrſchſuchtig, gebie⸗ 
therifch, berrifd, befehlshaberiſch; geneigt, auf 
eine ſtolze, übermüthige Art su befehlen. Une 
femme impérieuse; ein herrſchſüchtiges Weib. 
I a la mine impérieuse; er bat eine ftolge, ge= 
bietberifche, herrifche Miene. Il lui parla d’un 
ton impérieux; er fprad mit ibmin einem gez 
bietheriichen, befehtehaberifhen Zone. Sn dec 
neperen Spradbe wird Imperieux au anftatt Ur 
gent, Pressant, bringenb, ob: auch nothdring⸗ 
lich, nothacbrungen,arbraudr. Des besoins im 

érieux; dringende Bedürfniffe. Une mesure 
ımperieuse; ‘eine nothacbrungene, burd die 
Noth veranlaßte Mafregel. In eben diefer Bea 
deutung wird cud das Nebenwerte Impérieuses 
ment gebraudt. 

Impérissable , adj. de t. g. — — lich, 
dem Aufhören feinem gegenwaärtigen Zuſtande 
nach nicht unterworfen. Les philosophes sou- 
tiennent que la matière est impérissable; die 
Pirilofophen behaupten, die Materie ſey unvete 
gänglic. 

Imperitiez s. f. (prié mpericie) die Uner⸗ 
fahrenbeit und tarin gegründete Ungeſchitklich⸗ 
keit in Ausübung der Kunft oder des Gewerbes. 


14 Imperm 
welchesman freibt. L’impéritie d'un chirur- 
gien; bie Unerfabrenheit einer Bunbarates. 

Imperméabilité, s. f. (Naturt.) die Undurch⸗ 
dringlichkeit. ©. Impénétrabilité, 

Impermeable, adj. de t. 2 Maturl.) uns 
durdöringlid. ©. lmpénétrable. 

Impersonnel, adj, (Sprobl.) unperföntich. 
Un verbe impersonnel; ein unperfünliches 
Beitwort, weldes nur in der britten Perfon 
mit einem unbeftimmten Fürworte gebrauct 
wird. 3.8. Il pleut, il faut, il tonne, il neige, 
etc., e6 regnet, es 1ft nötyig oder eswirb erfors 
dert, es bonnert, es fchneiet, 2c. 

Impersonnellement, ado. (Spradl.) unpers 
fönlich, auf eine unperfönliheirt. Il y a plu- 
sieurs verbes qui s’emploient quelquefois 
impersonnellement, es gibt verfichene Beitz 
wörter, bie zuweilen unperſönlich gebraucht 
werben. 

Imperlinemment, adv. unbefonnen, unbes 
beiden, ungebübrlih; auf eine unbefonnene, 
ungereimte, unbefcheidene, ungebührliche Art. 
©. Impertinent, 

Im, ertinence, s.f. die Unbefonnenbeit, Uns 
befcheidenheitz zumeilen and, die Ungereimtheit, 
- Ungezogenteit und Anverfchämtheit. L’imper- 
tinence de cet homme est si grande que, etc, 
bie Unbefonnenbeit oder auch die Unverjhämts 
beit dieſes Menjchen ift fe groß, daß 2c. Faire 
une impertinence; cine Unbejonnenbeit begez 
ben. Il v a bien des impertinences dans ce 
livre; in biefem Buche fteben viel Unacreimts 
biiten. Dire des impertinences ; unbejonnen 
fpredyen; ungezogene, unartige Reden führen: 
Linge jagen, welche wider die Vernunft und 
den Worlſtand laufen. 

Iınpertinent, ente, adj. unbefonnen, uns 
permlinftig, unbejcheiben, zumeilen auch, Unver⸗ 
ſchämt, mit bem Nebenbegriffe von Grobheit. 
C'est l'homme du monde le plus imperti= 
nent; er ift ver unbefonnenfte Denich vonber 
Welt. Une action impertinente;eine unbejons 
nene, ungereimte, unvernünftige Dandlung. 
Une réponse impertinente; eine unverfämte 
Antwort. Man jagt aub: Un impertinent au- 
teur; einelender, erbärmlicher Schriftfteller. 
Un fai , un article impertinent; (Redtsgel.) 
ein Umftant, ein Punft, ber nicht zur Sache 
gehört. * | 

Subſtantide fagt man: C’est un impertinent; 
er ift ein unbeſcheidener, underſchämter Menſch; 
er ift ein Klegel. C’est une impertinente, fie 
ift ein unbefonnenes, unverfhämtes, grobes 
Aeibebild. | : 

Im erturbabilité, s.f. Man nennt, T'imper. 
habilité de l’âme; die Unftérbarteit, die 
nicht zu ftörende Rube ber Eeele; diejenige Eis 
genfhaft der Seele, ba folche durch nichts beunz 
rubigt, in ihrer Ruhe geftört, oder aus ihrer 
Ruhe gebracht werden kann. 

Im perturbable, adj, de t.g. unftörbar; was 
dur nichts in feiner Ruhe geftört,beunrubigt, 
aus feiner Faffıng —— oder wankend ge⸗ 
macht werden kann. Il est imperturhable dans 
les résolutions qu’il a prises,dans les desseins 
qu'il a formés; nichts ift vermögend ihn in feis 
nen:jefaßtenEntfchließungen,in feinen gemach⸗ 
ten Intwürfen wankend zu madjen, oder ibn 
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davon abgubrinaen. 

Imperturbäblement,ado. unftörkar; à. une 
verrüct; ohne Untertrehuna, obne Anderung; 
auf eine Art, ba man in feinem Buftande, in 
feiner £age, in feiner Verfaffung nicht geftörk 
ober — werden kann. 

Impétrable, adj. det. g. was erhalten oder 
erlangt werben fann; erhaltbar. Ces sortes de 
lettres ne sont guère impétrables; dergleichen 
Gnabenbriefe finb nicht Leicht zu erbalten. Man 
nennt, Un bénéfice impétrable; eine erlebigte 
Pfründe, welche an jemanden vergeben werben 
fann, oder um weldhe man anhalten oder fih 
melden barf. Il est tombé dans un crime qui , 
rend son bénéfice vacant etimpétrable; er bat 
ein Verbrechen begangen, wodurch feine Dfrüns 
be erledigt wird, und an einen andern vergeben 
werben fann. 

Impétrant, ante, $, (Rechtegel.) diejenige 
Derfon, welche auf ibr gefchehenes Anfuchen et: 
was erlanat Fat;(berSmpetrant,tieSmperrans 
tinn). L'affaire fut jugée en faveur de l’imp& 
trant; die Cache wurde gum Vortheil des Im⸗ 
petranten entfdieben. 4 

Impétration, s.f. (Nedrsgel.) die Erlangung 
ober Erhaltung einer Sache, um welche man 
bey bem Fürften oder bey Gerichte angefucht 
oder angehalten hat. 

hnpétré, ée, part. et adj. erlangt, erbalten. 
€. Impetrer. 

Impétrer, v. a, (Rechtegel.) erlangen, erkals 
ten, (durch Bitte oder Vorftellung). Impétrer 
une grâce du prince; eine Gnade von bem Fürs 
ften erlangen. Impétrer un bénéfice;. eine 
Pfründe ertalten. Man brauch diefes Mort ur, 
wenn bou Gnadenſachen und Pfründen die Rede if; 
auffecbem fagt mon (Obtenir, 

Impétueusement, ado, ungcftfm, beftia; 
aufeine ungeſtüme beftige Art; mit Ungeftüm, 
mitHeftigfeit. Le vent souffloit impétueuste 
ment; ber Wind blies heftig. Parler, agir im 

étueusement; beftia, mit Heftigkeit reden, 
beftig,ungeftüm,mitlingeftüm zu Werfegeben. 

Impetueux,euse, adj. ungeftüm,beftia; cine 
ungewöhnliche Heftigkeit, befonders in terBez 
mweguna, duffernb; it. menu vom Woſſer die Rede 
in, reiffend, fchnell. Un vent impétueux; ein 
ungeftilmer, ein febr heftiger Wind. Un oura- 
gan impétyeux; ein heftiger Orfan oder 
Sturmwind. Un fleuveimpétueux; ein reifs 
fenber@trom. Fig. Un homme impétueux; ein 
ungeftiimer Menfh; ein Menfch, welcher alles 
mit ungewöhnlicher Deftiafeit thut, und dabey 
die Schranfen der Vernunft und besWohlftans 
bes überjchreitet. Des passions impetueuses; 
ungeftüme, febr beftiae Beidenfhaften. 

mpétuosité, s. f. der (baë) Ungefltim; eine 


"ungewörnliche Heftigkeit der Bewegung. Un 


oiseau qui fond avec impétuosité sur sa 
proie: ein Vogel, der mit Unaejtlim Cäufferft 
Schnell) auf feinen Raub herab jhieft. Une 
source qui sort avec impétuosité; eineQuelle, 
welche mit Ungeftüm heraus ftrömt. L'impés 
tuosité de la coursed’uncheval; die Heftig⸗ 
keit der Bewegung eines Pferdes im Faufen. 
Ils ne purent pas soutenir l’impétuosité de 
l'attaque, fie fonnten den Ungeſtüm des Ans 
griffes, oder wie man gemöhnliger fagt, den Unge⸗ 
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Kümen Knariff nicht aushalten. Fig. ſagt men: 
L'impétuosité de son humeur; berUngeftüm, 
dieHeftigkeit feiner Gemütbsart; fein ungeftii 
mes Wejen. Parleravec impétuosité; mit⸗Hef⸗ 
tigfeit reden. L’impétuosité de ses passions; 
die Heftigkeit feiner Leidenſchaften. 

Impie,adj.de t.g.et s.gottlot,gottesvergeffen. 
Un homme impie;un impie;eingottlofer,gotz 
teevergeffener Menſch; ein Gottiofer. Une 
femme impie; une impie; cingottlofes, gots 
teéneracffencé Weib. Des sentimens impies; 
gottiofe Gefinnungen. | a fin malheureuse des 

aimpies; das unglÜdliche Œnde bex Gottlofen. 
mpiété, s. f. die Gottiofivfeit, Sottesvers 
geſſen eit. Une doctrine qui mène à l'im iété; 
eine Leire, welhe zur Gottlofi keit fükrt. 
Faire des impiétés, dire des impiétés; Gotte 
Lofiakeiten,aottlofeDandlungen begeben, Gott⸗ 
Lofiateiten fagen; gottlofe Reben führen. 

Iınpitoyable, adj. de t. g. unbarmberzig, 
unmitleidig; unempfinblid bey bem Leiden 

nderer. 

lnpitoyablement, adv. unbarmberzig; auf 
eine unbarmberziaeärt; ohne Barmterzigkeit, 
obne Mitieiden. On l'a traité impitoyable 
ment; man bat ihn unbarmberaia, auf eine uns 
barmberzige Art behandelt; man ift unbarms 
berzig mit ibm umgegangen. 

Implacable, adj. de t. g. unverföhnlid. 
Un bomme implacable; ein unverfépnlider 
Menfh. Une haine implacable; ein unverz 
föhnlicher Daß. 

Implantation, s. f. die Einpflanzung; die 
Pflansung oder Verpflanzung einer Sache in 
bie andere. ©. Implanter. 

Implanté, ée, part. et adj. eingepflanzt ıc. 
S. —— 

Implanter, o. a. einpflanzen; in einen Ort 
hinein pflanzen. Wird mebrenthells nur im uneis 
genelihen Derftande in folgenden Redensarten ges 
beoudt: Les cheveux sont implantés sur la 
tête, bie Daare find in den Kopf eingepflanst, 
fieden mitibren Wurzeln tief im Kopfe. Les 
oreillertes et les artères s’implantent dans le 
eoeur; die Herz: Ohrlein und die Schlag⸗ Adern 
fen£en fid tief in das Herz hinein 

Implexe, adj. de t. g. eingeflobten; mit 
einem anbern Gegenftanbe verflohten. Man 
broudt diefes Wort in der bramotifhen Dichtkunſt, 
wenn metrere Umftände mit einem Gegenftans 
be dergeftalt verflochten find, daß dadurch oft 
eine awiefache Dandlung entfteht. 

Lmplication, s.f. Dur biefes nur in der gerichte 
Ehen; rohe gebräuhlihe Wort bezeichnet man-den 
Buftanb einer Perfon, ba biefelbe in ein Vers 
brechen mit verwideltift. L’implication dans 
une affaire criminelle rend incapable de tenir 
ni office,ni bénéfice; wenn jemand in eine Cri⸗ 
minal face verwickelt iſt, ſo macht ibn dieſes uns 
fähig, ein Öffentliches Amt zu betleiden, oder 
eine Pfründe zu beiten. 

In den Schulen beige Implication fo vielals 
Contradiction, ber Widerjprud. Il y a de 
implication dans ces deux propositions; e8 
iſt ein Widerſpruch in diefen berden Sätzen; die⸗ 
ſe beyden Sätze ſtehen mit einander im Wider⸗ 
fprude. | 

lmplitice, adj. de t, g. mit einbegriffen, 


- 


Impli 15 


mit barunter verſtanden, obgleich nicht mit kla⸗ 
ren Worten ausgedrückt. Cela est contenu 
dans le eontrat d'une manière implicite; die⸗ 
fes iftimGontracte entbalten, ob es gleich nicht 
ausdrücklich oder mit Elaren Worten darin 
ftebt. La foi implicite;(Theof.Jderjenige®laus 
be, ba man ohne eigene Überzeugung, auf bas 
bloße Zeugniß anderer Menfhen g'aubt; ber 
Kiönlerglaube. 

Impliceitement, adv. mit in einer Rebe, in 
einer Schrift ober in einem Verträge enthals 
ten, bepriffen, ober mit darunter zu verſtehen, 
ob «6 gleich nicht ausdrücklich da fteht. Cette 
clause est contenue implicitement dans le 
contrat; biefe Glauÿel ift in bem Gonträcte mit 
entbalten, ob fie gleich nicht auébrüdiid ba 


ftebt. 

Impligue, ée, part. et adj. verwidelt. ©. 
Impliquér, 

— 9. a, (guelqu'un dans quelque 
affaire)jemanben mit in eine@ache verwideln, 
einflehten oder hinein ziehen, oder wie mon eud 
wohl zu fagen pflege, einen bey einer Sache mit 
ins Spiel de On l’a voulu impliquer 
dans ce crime-là; man bat ibn mit in biefes 
Verbrechen verwideln mollen.C'est une aflai- 
re dans laquelle il ne veut point qu’on l’im- 
phque; er will nidt, daß man ibn mit in biefe 
Sache verwidele. 

Cetie chose implique contradiction, beift 
fo viel ats.Cette chose renferme contradiction; 
biefe Sache enthält einen Widerfprud. Vous 
dites qu’il est sage,et vous arouez qu'il a fait 
une folie, cela implique contradiction; Sie 
fagen, er fen gefcheidt, und Sie gefteben, daß er 
eine Narrheit begangen hat, das enthält einen 
Widerfpruc. 

Imploration, s. te basAnfuchen,bas Geſuch, 
die Anrufung; die Handlung, ba man angeles 
gentlid um etwas bittet. Man brauchte diefes 
Wort ehemals von dem Anfuchen, welches von 
Seiten ber geiftlihen Richter an bic weltliche 
Obrigkeit erging,das von ihnen gefälltelrtheil 
vollftreden zu laffen. 

Imploré, ée, part. et adj. angeflebet, ‘anges 
rufen, ıc. S. Implorer. 

mplorer, ».-a. anfleben, anrufen; flebente 
Lich bitten oder begebren. Implorer Dieu dans 
son affliction; in feiner Erüb;al@ott anfleben 
ober anrufen; zu Gott fieben oder rufen. Im- 
lorer l’assistance de Dieu; Gott um feinen 
Bcvftand anfleben oder anrufen. Iınplorer la 
protection d’un prince; einen $ürften um 
Schuß anfleben. Man fagr: Implorer le bras sé. 
cuñer; ben weltlihen {rm (um Hülfe) anru⸗ 
fen. Ein Ausdrud, deifen man fit bedient, 
wenn diegeiftlichenRichter bie meltliheDbrigs 
keit erfuchen, das von ihnen gefällte Urtheil 
vollftredten zuleffen. . 

Impoli,ie,adj. unböflich,ungefhtliffen,grob; * 
im gem. 2eb. ungebobelt; in einem hoben Grade 
ungefittet. Un jeune homme impoli;ein unge⸗ 
fhliffener,ungefitteter junger Menſch. Manie 
ères unpolies; grobe, ungefittete Manieren. 

Impolitesse, s. f. die Unhöftichkeit, Unges 
fétiffenbeit, Grobbeit; unböfliche, grobe Aus⸗ 
drücke und Handlungen. 

*Impolijique, adj, der, g. unpolitift; bez 
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Politik, der Staatsklugheit zumiber, und in all⸗ 
emeinerer Bedeutung, unflug. Une démarche 

impolitique; ein unpolitifhes, ein unkluges 

Verfahren- \ 

Importance, s, f. dieWichtigfeit, die Eigen⸗ 
Schaft, da etwas entweder an und für fich felbft 
wichtig, von Belang, oder von vielen und bez 
trähti'chen Folgen ift. La chose n’est de nulle 
importance en soi, mais elle peut devenir 
d'une extrême importance dans la suite; die 
Sache ift an und für fi felbft von gar feiner 
Wichtigkeit oder Bedeutung, von gar feinem 
Belange, aber fie kann in der Folge aufferor- 
dentlich wichtig werden. C’est une chose qui 
m'est de la dernière importanee; biefift für 
nid cine Sache von der äußerften Wichtigkeit. 

D’importance; Eine nur im gem. Seb. üblide 
edverbiolifche Nedensart, die fo viel heise, Tres- 
fort, extrêmement. Je l'ai querellé d'impor- 
tance, ich l'abe rechtſchaffen mit ibm gezanft. 
Man fagt au: Cet hemme fait l’homme d’im- 

ortance; diefer Mann thut febr vornehm,thut 
alé ob er ein Mann von Wichtigkeit wäre, gibt 
ſich ein wichtiges Anfeben. _ 

Important, ante, adj. wichtig; viele Kolgen 
habend; it.anfehnlich,beträchtlich; vonBelange; 
woran viel gelegen ift. Cette affaire est fort 
importante: diefe Sade ift fehr wichtig. La 
faute que vous avez faite,est plus importante 

ue vous ne pensez; der Fehler, welchen Sie 
Geaangen baben, ift wichtiger, alsSie wohl den 
fen oder meynen. Une perte importante; ein 
anfebntider Verluſt. La perie n'est pas fort 
importante; der Verluft ift nicht fehr beträcht⸗ 
lib. La chose n’est pas fort importante; bie 
Sache ift von feinem grofenBelange.Il est im- 
portant pour la république qu'elle soit gou- 
vernée par des gens sages; der Republi£ ift 
baran gelegen, dab fie durch Eluge Leute regiert 
werde. —— 

Subſtantide fagt man: Cet homme fait l'im- 
portant, c'est un important: biefer Mann gibt 
ſich ein wichtiges Anfeben, will etwas Großes 
vorſtellen, oder wie man im gem. Leb. jagt, bildet 
fi gewaltige Stüde ein. BAR 

Importation, s. f. die Einfuhre, das Einfüh⸗ 
ten fremder Waaren in ein and. 

Importe, ée, part. et adj. eingeführt. ©. 
Importer, v, a. | 

Importer, v. a. einführen; in ein fand füh⸗ 
ven. Importer des productions étrangères; 
fremde Lrôbucte CErzeugniffe) einführen. 

Importer, v. n. etimpers, von ABichtigkeit 
fenn; von Folgen feyn; daran gelegen feun. Cela 
ne hui peut importer de rien; baë Éann für ihn 
von keiner Wichtigkeit fenn; daran kann ihm 
garnicht viel gclegenfcyn. En quoi cela peut-il 
lui importer? Was fann ihm daran gelegen 
fenn? Was kann ihm daran liegen?Cela ne vous 
importe en rien; das geht Sie garnichts an. 
Cela m'importe beaucoup; es geht mich vicl 
an; esift mir viel varan gelegen. Cesont des 
ehoses qui ne m’importent guère; das find 
Dinge, woran mir wenig gelegen ift. N’im- 
porte;es ift nichts daran gelegen; es thut nichts; 
es hindert nichts; es bat nichts auf fich, 26. 
Qu’importe? Was liegt daran? Was ift daran 
gelogen? Was bat es zu bedeuten oder zu jagen? 


Importan 


Importun 


Importun, une, adj. beſchwerlich, laͤſtig, Im 
gem. £eb. Überläftig; ir. zudringlich. Il craint de 
vous être Importun; er fürchtet Ihnen bes 
ſchwerlich zu fenn. Ses longues visites sont 


-importunes; feine langen Bejuce find bes 


ſchwerlich oder läftig. Un bomme importun; 
oder aud fubftantite, Un importun,ein beichwers 
licher, oder au, ein zudringlicher Menſch. Man 
fagt aud:Les mouches sont importunes en au 
tomne; imDerbfte find bie Mücken befhwerlich 
oder unverfhämt. Le bruit des cloches est im- 

ortun; bas Getöje dex Glocken ift befchwerlich. 

In vent importua; ein befchwerlicher, ein hef⸗ 
tiger, ungeftümer Wind, Un chaud importun; 
eine befhwerlide, eine brüfente Pise. Un 
froid importunjeine beftige,eine ftrenge Kälte, 
Une pluie importune;ein ftatfer, anhaltender 
Regen. 

Importuné, ée, part, et adj, betätigt. ©. 
Importi: er. 

Importunément,ado. auf eine beſchwerliche, 
ungeftüme,subringlide oder auch unverſchämte 
Art. Il revient importunément à la charge; 
er wiederholt fein Gefuch auf eine ungeftüme 
oder zudringliche Art. Presser qn. importuné- 
ment; jemanben auf eine befchmerliche,auf eine 
ungeftiime Art treiben, durch oft miebertolres 
Erinnern, Befebten, oder ungeſtümes Bitten 
zur Befbleunigung einer Sache zu bewegen 
fuchen. | 

Bnportuner, », a. befhwerlich fallen; Bes 
ſchwerde verurfachen; beläftigen; zur Laft fals 
len; läftig werden; im gem. Leb. übertäftig ſeyn 
oder werden. Je crains de vous importuner; 


-ich fürchte Ihnen befchwerlich zu fallen. Ilest 


de si mauvaise humeur que tout ’importune; 
er ift fo verdrießlich, erift ben fo übler Laune, 
daß ihm alles überläftig tft, daß ibn alles bins 
dert. J’en ai été importuné si long-temps; ich 
bin jchon fo lange Zeit damit beläftigt gewefen. 
Mon font aub: On ne peut rien obtenirde lui 
qu'à force de l’importuner; man fann nichts 
von ibm erbalten, wenn man ibn nicht übers 
läuft, wenn man nidt mit Ungeftüm in ibm 
dringt. 

Importuté, s, f. die Handlung, da man jes 
manden durch éfteres oder auch durch unaeftits 


„mes Kommen, Erinnern, Befehlen, Bitten, 


ragen zc. beſchwerlich fällt oder läftig wird; 
der Ungeftüm, der Überlauf, die Zudringliche 
keit. Obtenir geb, par importunité, à force 
d’importunite, d’importunités; etwas dur 
Ungeſtüm, burd ein ungefkümes Antalten, 
durch eine unverjchämte Zudringlichkeit er£alz 
ten. Cet homine me désole par ses import ue 
nités; der beftändige Überlauf diefes Menfhen. 
ift mir duffecft unangenehm. 

Imposable,adj.Jde t.g.fteuerbar; der Steuer 
unterworfen; was mit Steuern und Abgaben 
belegt werden kann. 

Imposant, ante,adj, Achtung oder Ehrfurcht 
einflößend. Il a l'air imposant; il a le regard 
imposant; fein äuſſerliches Anfeben, fein {ne 
blick flößt Achtung und Ehrfurcht ein. 

Imposé, de, part, et adj, aufgelegt, 2c. in 
allen Bedeutungen des Zeitwottes Imposer. La 
taille imposée; die aufgelegte Steuer, Un 
homano imposé à la taille; ein mit Schagung 


Imposer 
engelegter Mann. 


mposer, v. a, (les mains) bie Sänbe auflez 
en. Wird nur in folgenden Redensarten gebraudt: 
’£vöquelui imposa les maius, en le faisant 
prätie, ver Bifhof legte ihm die Bände auf, alé 
er ibn zum Driefter weibte. Les apôtres dou- 
noient leSaint-Esprit en imposant les mains; 
die Apoftel t'eilten durch Auflegung ber Hände 
ben beitigen Geift mit. 

Sig. Imposer geh, Aqnz einem etwas auflez 
gen ion zu etwas verpflichten;einem etwas ans 
befehlen. En lui donnant cette commission, 
on lui a imposé un fardeau bien lourd; durch 
diejen Auftrag bat man ibm eine ſchwere Laft 
aufjeleut oder aufgebürdet.C’est au vainqueur 
à impo-er la loi aux vaincus; bem Überwinder 
kommt es ju, den Überwundenen Gefebe vor: 
aufhreiben. Llimposer des peines; Strafenaufs 
Lejeu. Iimposer une péiiience; eine Buße aufs 
legen. Imposersilence; Stillſchweigen aufles 
gen oder gebietben.Imposer des droits sur tout 
ce qui eatre dans un royaume, et sur tout ce 
qui eu sort; Abgaben auf alle cin: und ausge⸗ 
bende Baaren ineinem Rönigreiche legen, eder, 
alle eins und ausgehende Waaren mit Abgaben 
belegen. Imposer la taille, die Steuer anlegen. 

Imposer qu, à la taille; einen mit Steuern ans 
legen; einen in das Steuervegifter eingeichnen. 

Lmposer ua nom à qch; einer Sache einen 
Namen benlegen oder geben; etwas mit einem 
Namen belegen. Iinposer le nom à une ville 
nouvellement bätie; einer neugebauten Stadt 
einen Namen benlegen oder geben. 

Imposer, beißt ouch, aufbirden; färfchlich 
Schuld geben; befchuldigen. On lui a imposé 
un crime dont il est très-innocent; man bat 
ibm ein Berbrechen aufgebürdet, woran er ſehr 
unſchul dig it. 

Mau fast: Imposer du respect, oder abfolute, 
Imposer; Ehrfurcht einflößen, La présence 

du général imposa du respect aux mutins; die 
Gegenwart des@enerals flößte denXufrübrern 
Gorfurdt ein. C'est un homme dont la pré- 
sence impose; eriftein Mann, deſſen Gegen⸗ 
wart Errfurcht einflößt. In ahnlichet Bedeutung 
fagt man: Da mine de cet hommeimpose; bie 
Miene diefes Menſchen veripridt mihr als 
wirftih an ibm ift; aué feinerMiene zu urtheis 
len, ſollte man eine beffere Mennung von ibm 
faffen, alé er wirklich verdient;dieMiene diefes 
Denjében triegt. La prononeiation de cet ora- 
teur tiupose, die Ausſprache, oder vielmehr, der 
äuffere Wortrag dieſes Redners blendet, ver: 
leitet die Zursrer, ſeine Rede für jchöner zu bals 
ten, als fre wirklich ift. 

Eu imposer à qu; einen betriegen, bintergez 
ben; einen fâlihlid überreden; einem etwas 
aufbiften odır aufbinben, weiß machen, zc. Il 
veut en imposer à ses juges;cr will feine Riche 
ter cintergeren. Vous nous en imposez Sie 
madın uns etwas weiß; Sie fagen uns nicht 
die Wahrheit. Il nedir pas vrai, ne le croyez 
pas, il en impose; es iſt nicht wahr, was er 
faat, glauben Sie ihm nicht, er lügt. 

Iımposer, (Buchdt.) auefihießen: die Golums 
men, bie Spaiten aus dem Schiffe auf dasSeh— 
bret fhießen, und dafetbft fo neben cinander 
ſtellen, wie fie abgebrudt werben ollen; it, eine 
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form einheben. Ces pages sont composéers 
il faut les imposer ; biefe Solumnen find ges 
fest; man muß fie ausfchießen. Imposer une 
feuille ; einen Bogen einbeben, in fein Lager 
heben , um ibn unter die Preffe zu bringen. 

Imposition, s. f. die Aufleguna, das Aufs 
leaen ; die Danblung, ba man eine Sade auf 
die anbere legt. Kommt in biefer eigentlichen 
Bedeutung nur in folgender Nedensart vor : Tim 
position des mains ; das Auflegen der Bünde‘ 
bey gewiſſen firchlichen Geremonten. 

Big. beige L’imposition, diefuflegung, Auf⸗ 
erlegung ; die Verpflichtung zu etwas; it, die 
Auflage, die Anlage; die Anordhung eines 
Bentrages zu gemeinfbaftiichen Bedürfniſſen, 
unb diefer Bentrag jetbft. L'imposition des 
tailles ; die Aufieguing, die Antage der Steus 
ern. L'imposition de Ja taille; die Steuer— 
Anlage. L’imposition à la taille ; die Ans 
lage mit Steuer ; die Einzeichnung siner Pers 
fon in das Steuerrigifter. L'imposition d’un 
tribut ; die Auflegung eines Zributes. L'im- 
position d'une peine, d’une péaitence ; die 
Auferlegung einer Strafe, einer Buße. Une 
imposition nouvelle; eine neueleflage.Payer 
les unpositions ; die Auflagen bezablen; die 
Abgaben entrichten. 

‘imposition d'un nom; die Belegung 
eines Namens; die Beleguys einer Perfon 
oder Sache mit einem Namen. 

Bey den Buhdrudern heise L’imposition; dag 
Ausfchießen der Golumnen auf bas Sebbret, 
und die Einrichtung der Korm ;- ie, bas Eins 
heben der Form in die Proffe. 

Impositionnaire, 8, 1, So heißt bep den Mes 
formirten einer, der bereit durch Auftegung der ° 


"Hände zum Diener desWorts eingbeiht, aber 


noch mit keiner Pfarre verfchen ift. 
Imposibilité, s, f. die Unmägtichfeit. Dé- 
montrer l'impossibilité d’une chose; die Un: 
méalifeit einer Sache beweiſen. Cela est im- 
possible; de ioute — ; bas iſt ganz 
unmöglich. Man nennt Iunpossibilite ındraphy- 
sique ; cine metapbufiihe Unmöglichkeit ; was 
einen Widerfpruch enthaält, und alfo an und‘ 


' für fit jeroft unmöglich ift ; 3. B. daß eine 


Sache zugleich jey und nicht fen. Une impossi- 
bilité physique ; eine phyſiſche Unmöglichkeit, 
was vermöge ber Ordnung der Natur unmögs 
libift. T’impossibilit® morale ; die moralis 
ſcheunmoͤglichkeit; was wahrfcheinticher Weife 
nicht mögtich ift. 

Impossib'e, adj. det. g. unm'alid ; was 
entweder einen Widerſpruch in fich enthalt, 
oder unter gewillen Umſtänden nicht fern oder 
gefheten ann. 1! est impossible qu'un fleuve 
remonte vers sa source; 26 {ft unmdalich, daß 
ein Strom nady feiner Quelle zurüc fließe. 

Buwciien heiße In possible, unmöglich, nur fe 
viel als Ditlieile; was ſchwer ift; was einen 
ſchwer ankommt z was fit ohne große Mühe 
oder Überwindung nicht woht thun lait. I 
Jui est iınpossible de demeurer long-temps , 
en un bien ; es ift ibm unmöglid, lange an cis 
nen Orte zu bleiben, 

Man fazt ulftantire: Faire l'impossible; das 
Unmoͤqliche tun; thun, was nur in ter Welt 
u ie À Je ur puis pas faire l'impossible; 
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unmiatide Din e kann ich nicht leiften. Je fe- 
rois l'impossible pour ln ; ih würde alles in 
der Wert für ibn thun. Réduire un homme 
à l'impossible ; unmögliche Dinge von einem 
verlangen ; iz, einen fo in bie Enge treiben, 
daß er nicht mehr antworten Éann, obne fich in 
enen Widerſpruch zu verwideln. Gpridro: À 
l'impossible nul n'est tenu ; niemand ift zu 
etwwag verbunden, bas über fein Vermögen 
geht, das feine Kräfte überjteigt. 

Par impossible ; wie doch nicht möglich ift. 
Man bedient fib diefer Nedensart, wenn man eis 
nen Fall, ber fit nie ereignen kann, als möge 
libannimmt. Si, par impossible, on rede= 
venoit jeune ; wenn man, wie boch nidt mög⸗ 
Lich iſt, wieber Jung würbe. 

Imposte, s. À (Baut.) der Impoft oder der 
Kämpfer ; ein vorfpringendes Simswerf an 
den ebenpfeileen, welche den Bogen eines 
Gewölbes oder einer Thür tragen. Cette im- 
poste a trop de saillie ; biefer Kämpfer bat zu 
viel Vorfprung, geht zu weit heraus. 

Imposteur, s. m, der Betrieger; einer, der 
Irrthum für Wahrheit gibt; der eine falfche 
Lehre zu verbreiten, oder unter dem Scheine 
der Rechtfchaffenheit und Frömmigkeit die Leu⸗ 
te zu betriegen fucht ; ober der ſich für eine an- 
dere Perfon ausgibt, als er ift; it. der Ber- 
täumder. (5. Culomniateur). C’est un 1m- 
posteur qui nous débite ses rêveries pour des 
vérités; er ift ein Betrieger, der uns feine 
Zräumereien für Wahrheiten verkauft. Il y a 
eu plusieurs imposteurs qui ont pris le nom 
de certains princes; e8 bat verſchiedene Bes 
tricger gegeben, weldye Namen von gewiffen 
Fürjten angenommen haben. 11 n’y a qu'un 
imposteur qui ait pu vous Imputer ce crime; 
nur ein Veriäumder Eonnte Sie diefes Verbres 
chens befhuldigen. 

Imposteur, adj. m, betrieglid ; was uns 
betricat oder zu betriegen fucht; im gem. Leb. bez 
triegeriſch. Un air imposteur; ein betriegliches 
Anfehen. . 

Imposture, 5. f. der Betrug; it. bie Vers 
räumdung. La dévotion de cet homme n’est 
qu’une imposture ; die Andacht diefes Mens 
fchen ift nur Betrug, ift eitel Betrug oder Deus 
chelei. L'imposture des sens ; der Betrug, die 
Zäufhung der Sinne. (©. Illusion). C'est 
une imposiure manifeste et grossière ; daß 
ift eine offenbare und grobe Berläumbung. 
 Impöt, s, m, die von der Obrigkeit verorb- 
nete Auflage ober Abgabe ; der Smpoft. Un 
nouvel impôt sur le vin, sur le papier; eine 
nette al, 5 auf ben Wein, auf bas Papier. 
Diminuer les impôts ; die Auflagen, die Xb- 
gaben vermindern. Charger le peuple d’im- 
pôts ; das Bolt mit Auflagen befdyweren. 

Impotent, ente, adj, et s. gebrechlich, Erüips 
pelig ; von Ratur oder bur einen Zufall lahm 
an einem Gliede. Les chirurgiens l'ont mal 
pansé, il en est demeuré impotent; bie 
XBunb-Xrate haben ihn ſchlecht behandelt, er 
ift gebreblid oder Erüippelig geblieben. Un ım- 
poient ; ein ebrechlicher enſch; ein$erüppel. 

Impraticable, adj, de t, g. unthunlid; was 
ſich entweder gar nicht thun läßt, oder den Win: 
ftänden nad nicht Leicht, nicht rathſam zu thun 
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iſt; unausfifbrbar ; was fich nicht ausfähren 
oder bewerkſtelligen läßt.Ce que vou me pro- 
posez Ih, est tout à = fait impraticable ; was 
Sie mir da vorſchlagen, ift platterdinge uns 
thuntid, Ce — est bon, mais il est im- 

raucable en l’état où sont les choses ; biefer 

nfblag ift gut ‚aber fo wie die Sachen ftehen, 
ift er unausführbar. 

Man fagt : Cet homme est impraticable u 
est d’un esprit, d'une humeur impraticable; 
biefer Menſch ift nicht umgängtich ; es ift nicht 
mit ibm umzugehen oder auszufommen. Les 
chemins sont impraticables ; die Wege find 
äufferft fchtecht, find grundtos, find fo ſchlimm, 
daß man nicht durchkommen oder darauf forts 
tommen fann, Cette maison, cet apparte= 
ment, cette chambre est impraticable en 
certairie saison , à cause de certaines incom= 
modités ; biejes Daus, biefe Wohnung , dies 
fes Zimmer ift zu gewiſſen Sahreszeiten, ift 
gewiffer Unbequenlichkeiten wegen unbewohns 
bar, nids bewohnbar. 

Imprécation, s, f. ber Fluch, dag Verflu: 
en, die Verwünſchung. Faire des impré= 
cations contreqn.;le charger d'imprécations, 
de mille imprécations ; Flüche wider jemans 

n aueftoßen ; ibn mit Slüchen, mit taufend 

erwünfchungen überbäufen ; einem alles Uns 
glück, alles Böfe anfluchen oder anwünſchen. 

Imprecatoire, adj, det, g. einen Fluch, eine 
Bermünfhung enthaltend. Un jurement im» 
precatoire; ein Schwur, eine Betbeurung, 
die einen Fluch, eine VBerwünfchung gegen fit 
ſelbſt enthält, fofern man dieUnwahrheit fagte. 

Imprégnation, 3, f. (Chpm.) Cſptich Impre= 

uenation) die Anfchmwängerung ; die Auflös 
ung gewilfer Œbeilhen einer Subftanz in eis 
nem flüffigen Körper, die fid) mit demſelben 
vereinigen. 

Imprégné, ée, part, et adj, (fprib Impre- 
guene) angeſchwängert, geichtwängert. (S. 

mprégner). Une eau imprégnée de parties 
vitrioliques ; ein mit vitriolifchen Theilen ges 
ſchwängertes Waſſer. Une terre imprégnée de 
nitre, eine mit Salpeter geihwängerte Erbe. 

Impregner,v.a,(Chpm.) (fpeiblmpre'zuener) 
anſchwaͤngern, oder aud ſchlechthin, ſchwängern; 
eine flüſſige Materie mit Theilchen einer frem⸗ 
den Subſtanz, die ſich darin auflöſen, vermi— 
ſchen. Impregner une liqueur de sels, de 
parties de fer: einen flüſſigen Körper mit 
Salzen, mit Eifentheilhen ſchwängern. 

Iınprenable, adj. der, g. unnehmbar ; was 
nicht wegyenommen oder eingenommen werden 
fann. Wicd nur von Fefiungen, Cisadellen, feſten 
Shlöffeen se. gefagt, und im Deutſchen gewöhulich 
durh- unbezwinglih, unüberwindlich- übers 
fege. Iln’ya point de place imprenable ; es 
gibt keine unürerwindtiche Feſtung. Man pflege 
oud - eine SeRung, beren Eroberung mit viez 
lenSchwierigleiten verknüpft ſeyn würde, Une 
place imprenable zu newnen. 

Imprescriptibibté ‚s. f. die Unverjährbars 
keit ; bie Eigenfchaft einer Sade, ba jie durch 
feine Länge der Zeit ungüttig werden kann. 

Iınpreseriptible, adj, de ĩ.g. unverjährbar; 
mas nicht verjährt, durch feine Lange ver Seit 


ungültig werben kann. ©. Pre seription un 
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Prescrire, , 
Impresses, adj. f.pl. ©. Intentionnelles, 
Impresinn, s. f. der Eindrud; die Wir: 
tung, welch⸗ ein Körper auf einen andırn 
Körper hervor bringt, und bie davon zurüde 
bleibende Spur. In diefem eigentlichen Derfionde 
läft üb dos Bort- Eindrud = im Deutſchen nur 
felten gebrauchen, mie aus folgenden Bepfpielen ers 
hei. l'impression que le mouvement d'un 
corps fait sur un autre ; der Eindrud, welchen 
die Bewegung eines Körpers auf einen andern 
macht. On en voit encore l'impression sur la 
eire ; mar ficot den Eindrud, die Spur davon 
nch auf dem Wachſe. L’alambie laisse tou- 
jours une impression de feu dans les eanx 
distill#es ; bie in einer Deftillirblaje abgezo⸗ 
nen Waſſer be‘alten immer einen etwas 
ranbidten Geruch oder Geſchmack. 11 n’a plus 
de fèvre, mais 11 lui reste encore quelque 
leg:re impression de chaleur; et hat kein 
Fieber mehr, aber er hat doc noch immer ets 
mas .Dige. Il est sensible aux moindres 1m 
re« Jons de l’air, aux moindres impressions 
F changerment de temps ; die geringſte Luft, 
die geringfte Veränderung der Witterung hat 
einen ftarten Einfluf ouf ibn. 

Sa. best: L'hnpression, ber Œinbrud ; 
bie Birfung einer Sache auf bas menſchliche 
Gemüt:. Cela a fait une forte impression sur 
Jui, sur son esprit ; das bat cinen ftarten 
Eindrudaufitn, auf fein Gemüto gemadıt. 

Aumweilen mus man Impression im Deurfchen 
durh - Nennung - überfegen, fofern diefe Mens 
rung ‘re Wirkung ber auf unfer Gemüth ges 
madten Eindruckes it. On m'a voulu donuer 
de mautraises impre.sions de vous, de votre 
eondui e; man bat mir eine bôfe Mennung 
von Ihnen, von Ihrer Aufführung Cenbringent 
wollen. Mon iagt aud: Je ne prends pas si fa“ 
cilement ces impressions-là , das macht nicht 
fo leicht Eindrud auf midi; id Laffe mir der: 
guiden Sachen nicht fo Leicht in benRopf feben. 

Wenn von Bühern, Kupferſtichen, Siegeln, Pers 
fhaften ze die Rede ift, (o heitt Impression, der 
Drud, der Abdruck; das durch Abdrucken ent⸗ 
ftanbene Bild. Une belle impression; ein ſchö⸗ 
ner Drud. L’impressionde ce livre est fau 
tive der Drud diefes Buches ift fehlerhaft. 
Imp ession de Hollande; hofändifcher Oruck. 
L'impression d'uue estampe; der Abdruck eie 
nes Kupferftihes, L'impression d’uu cachet 
sur dela cice; der Abdruck eines Petſchaftes auf 
Bachs. L impression d’un sceau ; der Abs 
druck cincé Siegels. ©. aud Taille, 

L’unpression heise zuweilen auch, bie Aufla⸗ 
ati der ganze Abbruct eines Buches ; bie ſämt⸗ 
Lien abgebrudten Eremplare ; it. die Xusgaz 
be. On a saisi touie l'impression de ce livre; 
man bat die ganze Auflage diefes Buches weg⸗ 
genommien. les ancıeunes impressions sont 
aujoura'kui fort recherchées ; die alten Aufs 

a oder Auégaben werben heut zu Sage ſehr 

ıcht. 

In derMoferen keife Impression, der@rund; 
die erſte rag Barbe, womit die Fläche, worauf 
etwas z.malt werben ſoll, übet zogen wird. Une 
Impression à l'huile ; ane impression à dé 


waupe; ein Öhigrund ; ein Grund von Was 
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Bee Man nenne, Peinture d'impression; 

8 Anftreichen ber Holz⸗ und Schloffer-Arbeit 
aneinem Gebäude und infonderheit bañ Bemas 
Len ber 3immer, welches die Tüncher zu verrichs 
ten pflegen, im $egenfaße der Peinture en ta- 
bleau, der Runitimalerei. | 

Imprévoyance, s. f. die Unvorfihtigkeit ; 
ber Mangel an gehöriger Vorficht. 

Imprevoyant, ante, adj, unvorfihtig. La 
55 est imprévoyante; die Jugend iſt uns 
vorſichtig. 

Imprevu, ue, adj, underſehen; nicht vor⸗ 
ber gefeben; unvermutbet, unerwartet. Un ac- 
cident imprévu; ein unverſehener Zů all. Une 
mort imprévue; ein unvermutheter Tod; ein 
plöglicher Zodesfall. Une chose imprévue; ei 
ne unerwartete Sache. 

Imprimé, ée, part. et adj, gebruct ; ie. fig. 
eingeprägt; it. gegründet, 2c. (S. Imprimer) 
Man nenne fubftantive, Un imprimé, eine ges 
brute Schrift, im gem. Leb. eine Drudicrift. 

Imprimer, v. a. aufdruden; burd Drucken 
auf einen andern Körper bringen ; it. abdruk⸗ 
fen; burd Dructen, durch bas Drüden in einen 
weicheren Körper abbilden , oder au, vermits 
telſt gewiffer Sormen und Karben , Züge und 
Bilder durch Drücken auf andere Körper Übers 
tragen; in welcher lepteren Bedeutung man gr» 
wöhnlicher das einfache Wore - drücken “gebraudr. 
Imprimer un cachet sur de la cire ; ein Pets 
fhaft auf Wachs aufbruden oder in Wachs ab⸗ 
bruden. Imprimer des toiles; Leinwand beuË: 
fen. Imprimer en taille-douc- ‚Kupfer bruts 
Een, Kupferjtiche abbruden. Imprimer en 
taille de bois; Dotafchnitte abdeuden. lnpri- 
mer un livre; ein Bud bruden. Faire inıpri= 
mer un ouvrage; ein Werk bruden laffen. 
Man fagt un gem. Leb. Cet honzme n'a pas enu- 
core imprimé, anflatt, Il na rien fait impri- 
mer ; biefer Mann bat noch nidts drucken (ais 
fen, bat noch nichts in ben Druck gegeben, im 
welcher Redeusart Imprimer als ein Neuttum ges 
brauche wird. Man fort aber aud active: Non 
seulement il a dit cela, mais il l'a imprimé; 
ex bat biefes nicht nur gefagt, fondern er hat es 
auch drucken laffen. Se faire imprimer; etwad 
—* feiner Arbeit drucken laſſen, in den Oruch 

eben. 
x Big. beige Imprimer, einprägen ; tief in das 
Gemüth druten; einen Eindruck machen. Les 
sciences qu'on apprend de jeunesse, s’um- 
primeot mieux dans la mémoire; die Wiſſen⸗ 
fhaften , welche man in der Jugend erlernt, 
prägen fih dem Gedächtniſſe befler ein. Ce 
spectacle lui imprima une si grande terreur 
dans l’ame que, etc; diefer Anblick madite eis 
nen fo ſchrecklichen Œindruc in feine Seele, er» 
füllte feine Seele ſo ſehr mit Schredten, daß 2c. 
Bumeilen fann Iımprimer aud durb - einfiô}s 
en = übecfegt werden, La présence du prince 
Imprime toujours du respect; die Gegenwart 
des Fürften flößt immer Ehrfurcht ein. 

Immpriiner ; (Naturf.) durch ben Drud auf 
einen andern Körper wirken; ihn in Bewegun 
feten oder ihm Bewegung mitteilen; 8, (Mal, 

ründen; die erjie Yaue Farbe aufeiner Fläche, 

te beinalt werden joll, auftragen, (S. Im- 

Be lmprimes la toile ; die Leinwand 
2 


20 Imprim 
— Toile imprimée; gegründete Lein⸗ 
wand, 

Imprimerie, s. f. die Buchdruderei ; die 
Buchdruckerkunſt, und die Werkſtätte eines 
Buhdru fers ; die Druderei. L’imprimerie 
est un bel art; die Buchdruterei ift eine ſchöne 
Runit. Depuis l'invention de l'imprimerie; 
feit Erfindung der Buchdruderfunft. On im- 
prime très - nettemient dans cette imprime- 
rie; man brut febr fauber in diefer Druckerei. 
Une iinprimerie en taille douce; eineRupferz 
druderei; eine Werkftatt, wo die von dem Kup⸗ 
ferjtecher geftochenen Rupferplatten auf Pas 
vier abgedrustt werben. L’imprimerie en 
taille douce ; die Kupferdruderei ; die Runft, 
geitochene oder geäßte Rupferplatten auf Das 
pier abzudruden; ét. das Abdrucken derKupfer⸗ 
jtiche ſelbſt. 

Imprimeur, s.m, der Buchdruder. Den 
Herrn und Eigenthümer einer Druderei, pflegt 
man aud \lutre-imprimeur zu nennen, zum 
Unterfhicbe von einem Budhbrudergcfellen, 
Compagnon-imprineur; fo wie man dieduch- 
druckergeſellen, weiche bloß an der Preffe arbeis 
ten, Pressiers, Druder, nennt, zum Unters 
fchiede von den Seßern, Compusiteurs, Un 
inprimeur en taille-douce ; ein Kupferdruf: 
[er. L'imprimeur des toiles de coton; derKat⸗ 
tundrucder. 

Imprümnure, s, f. der Grund; die erfte Lage 
Farbe, womit die Fläche, worauf etwas gemalt 
werden foll, überzogen wird; it. bie Sründung; 
die Handlung, ba man eine Leinwanb, ?c. grünz 
det. CS. Linpression) In den Sartenfabriten 
beige Imprinure, das Malblatt; ein unten und 


oben mit Shlfarbe verfchiedene male beftridyes 


nes Papier. 

Improbable, adj. de t, g. uneriveislid; was 
ſich nicht erweifen ober beiveifen Läßt. 

Improbateur, s, m, dev Mißbilliger; einer 
der etiwas mißbilligt. Man braucht diefes Wort 
aub adiective. Un silence improbateur ; cin 
mißbilligendes, Mißbi Kung undUnzufrieden⸗ 
heit verrathendes Stillſchweigen. 

Improbation, s. f. die Mißbilligung; bie 
Verſagung des Beyfalles. 

Improbrié, s.f. die Unbiederkeit, Unredliche 
keit. Ce philosophe qui a vude près limpro- 
biré des uns, les passions et l'impéritie de 
beancoup d'autres ; biefer Philoſoph, welcher 
die Unbiederfeit einiger, und die Leidenſchaften 
und Unerfabrenbeiten vieler andern in der Az 
be ger en hat. 

promptu, $, m, etwas, das auf der Stelle, 
obn Lange Vorbereitung, ohne dab man fit 
lange bedenkt, aus bein Stegreife, geſagt, ges 
macht, veranftaitet oder herben geihafft wird. 
Ua joli, un agréable impromptu; ein artigcé, 
ein angenchmeg, aus bem Stegereife gemadtes 
Sinngedriht oder anderes kleines Gedicht; eine 
aus bem Stegereife oder auf der Stelle gegebene 
wigige Antwort. Faire des impromptu, oder 
aud, des inpromptus ; allerhand wibige as 
din, Gedichte, 2c. aus bem Scegereife herfagen. 
Im Sherze nenne man, Unimpromptu fait à 
loitie , einen fon lange vorher ausgedachten 
artixen Wroanfen, ein jhon vorher geinachtes 
tleines Gedicht, ac. welche man bey Gelegenheit 
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fo anbringt, als ob fie aus dem Stegereife ge⸗ 
macht worden wären. Man fagt auch: Il ne nous 
attendoit pas ; le diner qu’il nous a donné 
étoit un impromptu ; er erwartete uns nicht, 
das Mittagseffen,, welches er uns gegeben bat, 
war nicht vorbereitet, war in der Geſchwindig⸗ 
keit veranftaltet worben. Ce concert étoit un 
impromptu ; diefes Concert war nicht vorber 
beftellt, war in der Geſchwindigkeit veranftaltet 
worden. 

Impropre , adj. de t. g. uneigentlid. Un 
terme 1mpropre ; une expression ınpropre ; 
ein uncigentlicher Ausdruck; einXuébruce, wel⸗ 
cher der Sache, die dadurch bezeichnet werden 
foll, nicht ganz gemüÿ ift. d 

bnproprement, ade, uneigentlich; auf eine 
ne Art; in einen uneigentlichen Ver⸗ 

ande, 

lmpropriété, s. f. die Uneigentlichkeit, das 
Uneigentlide. L’unpropriei& de ses expres- 
sions est choquanie,et rend son style obscur; 
das Uneigentliche in feinen Ausdrücken ift aufs 
fallend, und macht feine Schreibart dunkel 

Improure, ée, part. et adj. gemißbilligt. ©. 
Jmprouver, 

Improuver, v. a. mißbilligen; für nv lig, 
für unrecht erklären. Tout .le monde inı- 
prouve sa conduite; die ganze Weit mißbilligt 
fein? Aufführung. 

Iımprovisateur, trice, $. derZtegreifdichter, 
die Stegreifbichterinn; eine Perfon, die über eis 
nen gegebenen Gegenftand aus dem Stegereife, 
auf der Stelle, obne fid) lange zu befinnen, 
fpricht, oder Verſe macht und berfagt. * 

Improvisé, &e,part, et adj. aus bem Steger 
reife gemacht. Un discours improvisé ; eine 
aus bem Stegereife gehaltene Rede. Une chan- 
so» improvisée ; ein aus dem Stegereife ges 
machtes Liedchen. 

Improviser, v. n. aus bem Stegereife, ohne 
ſich vo rber auf das, was man ſagen will, zu bes 
ſinnen, über gegebene Gegenſtände ſprechen oder 
Verſe machen und herſagen. Ce n’est qu’une 
petite gloriole que d’nproviser sur tous les 
sujets ; es iſt nar ein ermfeliger Ruhm, über 
alle Gegenſtaͤnde aus tem Stegereife zu ſpre— 
en oder Verſe au machen. 

Improvisie; A V’iinproviste, ado, unver⸗ 
nuithet, unerwartet, unverbofft, unverſehens. 
Nous étions table, il est survenu à lime 
proviste; wir waren ben Tiſche, ex ift unverz 
muthet dazu gekommen. On l’a attaqué à l’im- 
proviste; man bat ibn unveriebens angefallen. 

Imprudsmment, adv. unftug, unverſtän— 
dig, unweiſe, unüberlegt; auf eine unkluge, uns 
weiſe, unüberlegte Art. Il a agi fort impru= 
derument en cette rencontre; er bat ben biefer 
Gelegenheit febr unklug gehandelt, Il parle 
fort imprudemmeut ; er fpridyt fehr unflug, 
fer unuiberlegt. 

Imprudence, s, f. die Unklugheit; der Mans 
get an Klugheit; der Unverjtanb; it. die Unvorz 
fichtigleit, Unbedachtſamkeit, Unbefonnenbeit. 
lia eu l’imprudence de révéler le secret que 
le ministre fui avoit config; er lat die Unklug⸗ 
heit begangen, bas Geheimniß auszuplaudern, 
welches ibm ber Minifter anvertraut batte. Il 
s'est conduit en cela avec une grande impru- 
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dence; er bat fé febr unftug babe benommen. 


II se repeutira de sum imprudence ; fein Uns 
vertan, feinellnvorjichtigleit, ſeine Unbedacht⸗ 
fainéeit wird ihn gereuen. Il est sujet à faire 
de grandes imprudences; er iſt gewohnt, große 
Uubeionnenseiten zu begeben, 

Lnpruleat, ente, adj, unflug, unverftäns 
big, unæeije, unbedacht ſam; it. unvorfichtig, 
unbejonnen. C’est un homme fort impru- 
dent ; er iftein fehr unkluger, unverftändiger, 
unbedacht ſamer 2enfh. Elle aïéité bien im- 
prudente de se conſier à lui; fie ift fehr unvors 
fihtiz,geweien, da? fic fih ihm anvertraut but. 
Faire une action imprudeute; eine undefons 
nenc Handlung begeben. 

Linpubère, s, et adj.de t, 2. der oder bielUn- 
mündige; eine junge Derjon männlichen oder 
weiof Geſchlechtes, die dein Alter nach noch 
nicht iſt zu Heiratbeır. Un iumvubere; un 
gen impuvere; cin unmindiger Rnabe, 

oeimpubère ; une fille iimpubere ; ein uns 
mändigesMädchen, bas noch nicht mannber ift. 

Impudemment, adv. unverihämt, frech, 
fhamtos; auf eine unverfhämte, freche Art. 

Impudence, s.f. die Unverſchämtheit, Sred= 
heit, Schamloſigkeit. Il ya Wlan case 

soutenir une chuse qu'on sait être fausse; es 
if Unverfhämtbheit , eine Sache zu behaupten, 
von weldyer man weiß, taf fie falſch ift. 11 mé- 
rite d'être chatié pour ses impudences ; feine 
Unserjhämtbeiten, feine unverihämten Hands 
lungen, fein ſchamloſes Betragen verdient Züch⸗ 
toung. Cela est de la dernière impudence; 
das ift duifecit, im höchſtenGrade unverfchämt. 

Enpudent , ente, adj, et s, unverfchämt, 
féamios, fred. Un impudent menteur ; ein 
unverfhämter &igner. Une fille impudente; 
ein unverfhämtes Mädchen; eine freche, ſcham⸗ 
lofe Dirne. C’est un grand impudent ; c’est 
une grande impudente; er ift ein febr unvers 
fhämter Menfé ; fieift ein ſehr unverſchämtes 
Weibsbild. 

Impudeur , s.f. die Schamloſigkeit. 

bopudicité, sf. die Unkeufchbeit, die Un: 
audit ; eine grobe Bergehung wider die Keuſch⸗ 
beit, 

lmpudique, adj. det. g,ets. unkeuſch, uns 
zühtig, Une femme impudique est la ruine 
et le déshonneur de sa famille;ein unkeuſches, 
cin unzüchtiges Weib ift das Verderben und die 
Schande ibrer Familie. Chansons impudiques; 
unzüchtige Lieber. C’est un impudiqne; er ift 
ein unkeuſcher, unzüchtiger Menfh. C'est une 
impadique; fie ift ein unzüchtiges Weibsbild. 

impudiquement, ade. unkeuſch, unztihlig; 
auf cine unkeufche, unzüchtige Xrt. Vivre im 
pudiquement ; unfeujch, unzüdhtig leben. 

Impugne, ée, part, etudj, angefochten, 2C. 
©. Iimpugner. 

Impugner, va, anfechten; mit Gründen an: 
greifen, deitreiten. Impugner l’apinion de 
go; jemandes Meynung anfechten, beftreiten. 

Impuissanre, s.f. das nvermögen : der 
Mangel det Vermögens, der Kräfte allriei 
Art. Mon zèle vous est inutile par l’impuis- 
since où je suis de vous rendre service mein 
Uanermögen Ihnen zu dienen, madt meinen 
Eifer für Sie unnüs oder fruchtles. Je suis 
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dans l'impuissance de vous servir ; ich bin 
unvermögend, id) Lin nicht im Stande Ihnen 
zu dienen, Man fagt au: L’impuissance d'un 
état; das Unvermdaen, die Ohnmacht, die 
Schwäche eines Staatcs. 

Impuissance, daslinvermögen, be'ft aud, die 
Untüchtigkeit zur Kortpflanzung feines Ge- 
fchlechtes. L’impuissauce est une des causes 
qui rendent a mariage nul; das Unvermôgen 
ijteine von den Urfachen , weldye eine Deiratb 
ungültig machen. 

Impuissant, ante, adj. unvermögend, obn- 
mächtig; ohne Macht, ohne Kräfte; Exaftlos. 
Un ami impuissant; ein unvermögender 
Sreund, dem es an Vermögen und Kräften 
fehlt, feine Freundſchaft tätig zu erweifen. 11 
ades ennemis, mais ce sont des ennemis 
foibles et impuissäns ; er bat Feinde, aber es 
find fchwache und ohnmächtige Keinde. Beion- 
ders brauche man biejes Wort von Sachen oder 
Dandlungen, die feine Wirkung bervor brin: 
gen. Une colère impuissante; ein obnmädhtis 
ger 3orn. Faire des efforts impuissans, Éraft- 
lofe Bemühungen anwenden, Des secours im 
puissans; ein unfräftiger Beyſtand. 

Impuissant, unvermögend; untüchtig, un: 
fähig zur Fortpflanzung feines Gefchlechres. 11 
a été déclaré impuissant ; erift für unvermb- 
gend erklärt worden. In diefer Bedeurung fage 
man auch fubftantive: Un impuissant; ein Unver- 
mögender. 

Impulsif, ive, adj. antreibend oder treis 
bend ; anftoßend ; mas entweder durch einen 
Sto$ oder durch einen Drud auf einen andern 
Körper wirft, und ibn von d r Stelle bewent, 


oder doch von der Stelle zu bewegen bemüht if. 


La forceimpulsive, bie treibende Kraft , bie 
anitoßende Kraft. 

Impulsion, s, f. das Anftoßen eines Körpers 
an einen andern, und die ihm dadurch mitges 
the Bewegung ; der Stoß; it. fig. der Anz 
tried, die Bewegung zu etwas durch vorgelegte, 
Grüne. Cela se fait par l’impulsion de Pair; 
das gefchieht durch das Anftoßen, durch den 
Stoß der Luft. Plusieurs philosophes 
tiennent que tous les mouvemens se font par 
impulsion ; verfhiebene Philofophen find ber 
Meynung, dab ale Bewegungen durd den Stoß 
bewirkt werden. Sig. Il a fait cela par l’impul- 
sion de sa femme; er bat diefes auf Antrieb feis 
ner Frau gethan. 

Impunément, ada, ungeftraft, ungeabn- 
bet ; ohne geftraft, oder geabnbet zu werben; 
it, ohne nachtheilige Kolgen. C’est un homme 
qu’on n’offense point impunément; er iſt ein 

tann, den man nicht ungeferaft beleibigt. Ta 
ne le feras pas Lnpunément ; es foll dir nidr 
ungeftraft oder ungeabndet hingehen. C’est un 
homme qui ne sauroit faire impunément le 
moindre excès; er fann nicht die geringſte Aus— 
fe weifung (in der Lebensordnung) ungeftraft 
oder o'ne nachtheilige Folgen beaelen. 

Impuni, ie, adj, uns.ftraft, unacetnbet. 
Die: ne laisse point le. crimes impunis ; 
Bott läßt dieLerbrechen nicht ungeftrafr. Cette 
fauie ne demeurera par impunie, biejer Feh— 
ler wird nicht ungeasuder bleiben. 

Impunissanent, #. m. ©. Impunit&. 
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Impunité, s, f. bas Ausbleiben ber Strafe; 
die Raͤchſicht der Obrigkeit und Vorgeſetzten in 
Beftrafung des Böſen; bie Ungeftraftheit. Rien 
n’augmmente tant les désordres que l’impuni. 
té des crimes; nichts vermehrt die Unorbnun- 
gen fo ſeht, alé wenn die Verbrechen ungeftraft 
bleiben. 

Impur, ure, adj. unrein ; waß nicht rein, 
was mit etwas Schlechterem vermifcht ift. Les 

ayties impures d’un fluide; die unreinen 
heile eines flüffigen Körpers, Par le feu on 
sépare ce qu'il y a d'impur dans les métaux; 
durch bas Feuer ſondert man das, was die Me 
talle unreines ven fi führen, davon ab. Sig, 
fegt may: Cet homme est né d'un sang impur; 
diefer Menſch ift von einem unreinen Geblüte 
entiproffen; er ſtammt von Altern ab, die durch 
irgend einen Schandfleck entehrt worden find. 
Un amour impur; eing unreine, unkeuſche Lies 
be, woben unreine Abſichten zumGrunde liegen. 
Une vieimpure ; ein unfeufches, unzüchtiges 
£cben, . 

Impureté, s. f. die Unreinigfeitz dasjenige, 
wes andere Dinge unrein macht; das Unreumes 
it. ber Zuftand, ba etiwas unrein ifts die Eigen— 
fchaft eines unreinen Körpers; it. fig. die Unteis 
nigkeit, Unkeuſchheit. Il Fant filtrer cette eau, 

onr en ôter toutes les impuretés ; man muß 
diefes Waffer burhfcihen, um es von allen Uns 
reinigfeiten zu befreien. L'impurrié de l'air 
cause plusieurs maladies; die Unreinigkeit der 
Luft verurfacht viele Krankheiten. L’impurete 
des métaux se corrige par le feu; das Unrei⸗ 
ne in ben Metallen wird durch das Feuer weg⸗ 
gefhafft. Le péché d'impureté; die Sünde der 
Unreinigkeit. Ben den Juden heist, Impureté 
légale; die gefesliche Unreinigkeit oder Berun- 
reinigung ; derjenige Zuſtand, in welchem ein 
Jude für unrein geachtet wird,wenn er ein uns 
reines Thier, einen Zodten, einen Ausfäßigen, 
ac. angerübrt, oder von einem unreinen Mere 
gegeflen hat, 2c. | 

Impuretés, nennt man out, Zoten; niedrige, 
fhmusigeXusdbrüde, Scherze, welche den Wohl: 
ftand ineinem hoben Grade beleidigen. Ilya 
des impuretés, beaucoup d’impuretés dans 
ce livre; ce livre est rempli d’impuretés; es 
ftchen Soten in dieſem Buche; biefes Bud ift 
voller Schmutz, voll ſchmutziger Ausdrücke. 

*Imputable, adj, det. g. von der Haupt⸗ 
ſumme abzuziehen oder abzurechnen. La tréso- 
rerie nationale payera au citoyen N., la 
somme de.,, imputable sur les appointe= 
mens; das National-Schatzmeiſteramt bat bem 
Bürger R.. die Summe vou .. zu zahlen, die 
ihm an feinem Gichalte abzugieben ift, bat bem 
Bürger R. abſchläglich von feinem Gehalte fo 
und jo viel zu zakien. 

Imputation, s. }. die Abrechnung einerSum⸗ 
me von einer andern; 1. (Iheol.) die Zurech⸗ 
nung, bie Sucignung z it. Mechtegel.) die De: 
— —— Bezichtizung eines Vergehens. On 

ort faire l'imputation des sommes payées 
pour injérèt d'un capital qui n'en doit point 
produire, sur le capital même ; die Abrcdh« 
nung der von einemGapitale, welches Ecine Ins 
treffen tragen fann, «is Sntercffen bezablten 
Summen, muß von dem Gapitale ſelbſt geſche⸗ 
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benz die bezahlten Summen milffen an bem Gas 
pitale fetbft abgehen,bavon abaerechnet oder ab⸗ 
gezogen werden. L’iimputation du péché d' A- 
dam; die Juredhnung der Sünde Adam;. Les 
protestans prétendent que nous ue sommes 
justifiés que par l’imputation «es mérites 
de Jesus-Christ; die Proteftanten begaupten, 
taf wir nur allein durch dic Zueigneng des - 
Verdienſtes Chriſti gerehtf.rtiaet werdın. IL 
s’est bien justifié des imputaiions que ses 
ennemis lui avoient faite: ; gr sat fih acgen 
die Beſchuldigungen feine Feinde jehr gut ges 
rechtfertigt. . 

Imputer, v. a. beſchuldigenz Schuld acben. 
Qu der Geribtsiprahe jagt mar audi, anfchultiaen 
oder bezichtigenz it, zuſchreiben, beimefi-n; für 
den Urgeber, für bie wirkende Urfahegugctens, 
it. abrechnen ; die geltiſt te Stan M iner 
Schuld abziehen oder aofchreiben ; it Sol.) 
zurechnen, zueignen. Ou lui impute d’avoir 
voulu coirompre les témoiu-; man beſchuldi— 
get ihn, man gibt ibm Schuld, er babe die Zeu⸗ 
gen beſtechen wolfen. On lui impure un assas 
sinat; man + jhulbiget, man bezidhtiaet ibn sis 
nes Meuchelmordes. Il ne m'en faut rien :m 
puter; man muß mir fiineScuto geben. C'est 
un livre sans nom; ou l’imputre à 111 homme 
— en défend fort. es iſt in obne Namen des 

erfaſſers gedrucktes Buchz man ſchreibt es ei⸗ 
nem Manne au, der es sur nicht auf ſich kom— 
men laſſen will. En imputer la faute à qn.$ 
einem die Schuld beymffen oder zufcdreiben, 
Imputer à faute, à blame, à déshonneur; gis 
nem ctwasalseinen Fehler, als eine Schande, 
eincm etwas zum Fehler ober sur Schande ans 
rechnen, was bod an und für fid kin Fehler, 
feine Schande ift. Imputer à négligence, à 
oubli; einem Schuld eben , daß cr etwas vers 
fäumt , vergefjen babe. II fant imputer les 
payemens que fait nn débiteur sûr les dettes 
qui lui sont le plus à charge ; man muß die 
Zahlungen, welche ein Schuldner leiſtet, von 
denjenigen Schulden abrechnen oder abſchrei— 
ben, die fm am meiften Laftin find. Les protes- 
tans disent que la justice de Jesus-Christ 
nous est impujée, et que Dieu accepte sa 
mort comme si nous l’arions soufferte; bie 
Proreftanten fagen, die Gerechtigkeit Chriſti 
werde uns zugeeignet, und Gott febe deſſen Tod 
an, als ob wir ibn ſelbſt gelitten hätten. 

* Iinpugrescible, adj, det. g. unverfaulbarz 
was ber Fäulung wiberftebt. Combiner les 
peaux avec des substances qui les rendent 
imputrescibles; die Häute oder Felle mit Bes 
ee verbinden, bie fie unfau(bar mas 

en. 

In: Ein ous dem Lateiniſchen entlehntes Bors 
mort, dejfen man fich bedient, das Format der-Bü« 
er zu bezeichnen. Un livre in - folio, in- quar- 
to, in - @tavo, in - douze, in- seize; un in = 
folio, un in-quarto, un in- pctavo, un in - 
douse, un iu=seize; ein Sud in Folio, in 
Diari, in Dctav, in Duobez, in Sedez; ein 
Koliant, ein Quartant, cinDctavband, ein 
Duodez and, ein Sedezband. 

Han fogt in den Klöstern: Mettre un religieux 
in pace ; einen Religiofen auf Lebenszeit cinz 
fperren, oder wie es nad ben Worten heißen follte, 





Inabord 


tôn zur Ruhe feßen. ©. auch Manus; 

Inabordable, adj, de t. g. wo man nicht an: 
landen oder anländen, wo man mit bem Schiffe 
nicht an bas Sand fahren Fann ; ik. im gere. Leb. 
unzugänglid. (S. Inaccessible) La plage est 
inabo rdablefde ce côté-là; das Ufer Fat an Dies 
fer Seite feine Anfurt; an dieſerSeite desUfers 
kann man nicht landen. 

Inabrogeable, adj, de ?, g. unaufbebbar,une 
mwiderruflih. Des lois inabrogeables; univis 
derrufliche Gefebe 

Inacceptable, Inacceptables ‚adj. det. g. 
unannehmlich; was nicht angenommen werben 
Fann. Conditions inacteptables; unannehms 
lie Bedingungen. 

Inaccessibilité, e.f. die Unzugänglichkeit. 
©. Inaccessible, 

Inaccessible, adj, det. g. unzugänglich5iwos 
zu man nidt kommen fann. Un lieu inacces- 
sible; ein unzugänglicher Ort. Un rocher in- 
accessible; ein unzugänglicher, oder mie man ges 
môbnlider fagt, ein uherheistider Felſen. Man 
fogt aud bon einem Menf&en: Il est inaccessible; 

er ift unzugänglich 3 man kann nicht vor ibn 
kommen. Depuis qu'il est en place, il est de- 
venu inaccessible ; feitbem er in Dienften ift, 
Eann kein Menſch vor ibn fommen, läßt er nies 
manden vor, ift er gar nicht mehr zu fprechen. 
tre inaccessible aux sollicitanons, à la 
r, Al’amour, etc, ; feiner Bitte Gehör ges 

n; fi durch Eeine Bitten oder Vorftellungen 

zu etwas bewegen laffen ; feine Furcht kennen; 
unempfindlich gegen die Liebe fevn. 
Inaccommodable, adj det, 2. was fit nicht 
- belegen, was fih nicht durch gütige Vermittez 
Tung ſchlichten läßt. Ils ont poussé l’affaire 
siavant qu'elle est inaccommodable;fie haben 
die Sache ſchon fo weit getrieben, daß fie fich 
nidt mebr beylegen oder vermitteln läßt. C'est 
une querelle inaccommodable ; das ift Pin 
Streit, ber nicht mebt gütlich oder in ber Güte 
benzulegen ift. 
. Inaccostable, adj.de t. g. unumgänglid;abs 
geneigt Umgang zu pflegen , oder wie man ges 
woͤhnlichet fage, ungelellig. C’est un homme 
inaccostable ; er ift ein ungefelliger Menſch, 
mit dem nicht wohl umzugehen ift, 

Inaecoutumé, ée, adj. ungewohnt ; beifen 
man nidt gewohnt ift ; it. ungewöhnlich; was 
in ben meiften ähnlichen Fällen nicht ift ober 
gefhiebt. Elle sentit des mouvemens inac- 
coutumés, qui la menacoient de cette mala 
die; fie empfanb, fie fpürte ungewohnte Bewe⸗ 
gungen, welche ihr mit diejer Krankheit brobs 
ten, welche Borbotben biefer Krankbeit waren. 
C'est une procédure inaccoutumée ; daß ift 
ein ungewöhnliches Berfabren. 

laaetiſ, ive, adj. untbütig. C’est l'homme 
du monde le plus mactif; eriftder unthätigs 
fie Menſch von der Welt. 

‚Inaction, #.f. die Unthätigkeit. Être dans 
l'inaction; unthdtig feyn. 

* Inadmissibilité, s,f, die Unzutäfigteit, 
Unzutäßtichkeit. ©. Inadmissibte, 

Insdmissible, adj, det, £: unzuläſſigz was 
nicht zugelaſſen, nicht verſtattet, nicht erlaubt, 
nidt angenommen werden kann: Il a été dé. 
beuté de son iuscription de faux, ses moyens 
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ayant été trouvés inadmissiblesser ift mit feis 
ner Einwendung gegen die Echtheit ber Urkun— 
be abgewiefen worden, ba man feine angeführ⸗ 
ten Gründe unzutäffig oder unftatthaft gefuns 
be hat. 

Inadvertance, 8. f. die Unachtfamfeit ; der 
Mangelan Aufmerkfamkeit. 

Inaliénabilité, #, f. bie Unveräufferlichkeit; 
bie Gigenfhaft einer Sache, welche nicht ver: 
äuffert werben kann. N 

Inaliénable , adj. de t, g. unveräuffertich ; 
was nicht berduffert werben kann ober barf. 
©. Aliéner, 

Inalliable, adj, der, g. unvereinbar ; was 
fih nicht vereinen, mit andern Dingen nicht 
verbinden läßt. Ces deux méraux-là sont in- 
alliables;diefe beiden Metalle find unvereinbar. 
Sig. Les intérèts de Dieu et ceux du monde 
sont inalliables ; die Cache Gottes und der 
Weit find unvereinbarzman kann nicht zugleich 
Gott und der Welt dienen. 

Inaltérable , adj. det. g. unveränberlid ; 
was fich nicht verändern läßt 5 Feiner Berände⸗ 
rung feiner Natur oder feines Zuftandes unters 
worfen. On prétend qug l’or est une sub- 
stance inaltérable ; man behauptet, das Gold 
fev eine unveränderliche Gubftanz. Son ame 
est d’une tranquillité inaltérable; feine Seele 
—— einer unveränderlihen Ruhe; nichts 

nn feine Seelenrube fiören. 

Inamissibilité, s. f. (Iheol.) die Unverliers 
lichkeit, Unverlierbarkeig; diejenige Cigenfhaft 
einer Sache, vermôge welcher fie nicht verloren 
werben Éann. L'’inamissibilité de la justice, 
l’inamissibilité de la grâce; die Unverlierlich⸗ 
feit der Gerechtigkeit, ber Gnade ; die Unmögr 
lichteit, wieder aus dem Stande der Gerehtige 
keit und der Gnade } fallen. 

Inamissible, adj. det.g. (Theol.) unver: 
lierlid, unverlierbar; was nicht verloren wer⸗ 
ben fann. La grâce inamissible ; die unvers 
lierfihe Gnabe. S. Inamissibilité, 

Inamovibilité, s.f, dieUnentfesbarkeit, Un⸗ 
abfebbartcit, Unabfhaffbarkeit, die Eigen ſchaft 
einer Perſon, die nicht abgeſetzt, ‚ihres Amtes’ 
nicht entfest, oder einer Sache, die nicht abge» 
fhafft werden fann. 

Inamovible, adj, det. g. unentfebbar ; it. 
unabfchaffbar. S. Inamovibilité, 

Inanimé, ee, adj, unbefeeit; mit keiner See⸗ 
Le, d. i, mit Eeinem Leben verfehen; lebloë, uns 
belebt. Créatures inanimées; unbefeelte, leb⸗ 
lofe Gejhöpfe. Un corps inanimé ; ein under 
feeiter, ein leblofèx Körper. Une hgure inani- 
mée ; ein leblofes Bild. Fig. nennt man, Uve 
personne inanimée ; eine Perjon ohne Geek, 
Ohne Leben, ber es an Lebhaftigkeit des Geiſtes 
mangelt. Un chant inanimé; ein Gefang ohne 
Leben, obne Ausdruck, der keine Wirkung auf 
bas Derz bat, keine Empfindung erregt. Des 
yeux inanimés; Augen ohneSeele, ohne Leben. 

Inanition, s, f. die Entkräftung, Erſchöp⸗ 
fung, Ermattuig, aus Mangel hinlänglicher 
Nahrungsmittel. Il tombe d’inanition ; er 
finft vor Entträftung, vor Ermattung um. 

Iuapergu, ue, adj, unbemerkt; oÿne bemerkt 
zu werden. . 

Inapplicyhle, adj. det, g. unantvendbar; 
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nicht anwendbar ; was ſich auf etwas anders 
nicht anwenden läßt. Cet exemple est inap- 
plicable au fait présent ; diefes Bevfpiel ift 
"1 ben — — Fall nicht anwendbar. 
napplication, s, f. die Unachtſamkeit, Acht⸗ 
loſigkeit, Nachläſſigkeit, der Unfleißz der Man⸗ 
gel an Achtſamkeit, Aufmerkſamkeit, an Fleiß 


und Emſigkeit in Betreibung der Geſchäfte. 


Son inapplication est cause du dérangement 
de ses affaires; feine Nachläſſigkeit ift Schuld 
an dem Derfalle feiner Geichäfte, 

Inappliqué, de, adj. unachtſam, nachläſſig 
in Betreibung der Gefhäfte; unfleiffig. Un 
homine inappliqué; ein unadtfamer, nadyläls 
figey, unfleiffiger Menſch. 

Inappreeiuble, adj. det, g. unfhäsbarz was 
nicht gefchägt werden Kann. Une valeur inap- 
préciublez ein unſchäzbarer Werth. 

Inapritude, s. f. die Ungeſchicklichkeit oder 
Ungefhidtteitz der Mangel nôthiger Geſchick⸗ 
lichkeit, gewiſſe Geſchäfte gehörig zu verrichten. 
On ne sait à quoi d'employer par son inapti- 
tude à tout; man weiß nicht, wozu man ihn ges 
brauchen foll, wegen feiner Ungeſchicklichkeit zu 

‚allen @x en. 

Inartieule, ée, adj. undeutlich ausgefpros 
chen. Un enfant qui ne forme encore que des 
sohs inartieules ; ein Kind, baë nur nod) un 
deutliche Zone hervor bringt. 

Inattaquable , adj, det. g. unangreifbar; 
was nicht wohl carie werden fann. Un 
poste inattaquable; ein Poften, der (mit Bor: 
theit) nicht angegriffen werden kann, der vor 
allem Angriffe oder Anfalle jicher ift. Un droit 
inattaquable; ein Recht, vas nicht angefochten, 
nicht beftritten werben Tann. 

Inatiendu, ue, adj, unerwartet, unvermuz 
thet. Un accident inattendu ; ein uncrivartes 
ter Zufall. Une succession inattendus; cine 
unvermuthete Erbjihaft. 

Inattentif, ive, adj, unaufmerEfam, unacht⸗ 
fam. Un enfant inattentif; ein unaufmerkja= 
mec Kind. 

Inatteution, sf. die Unaufmerkfamkeit,Un- 
achtſamkeit. Il a fait cette faute par inatten- 
tion; er bat biefen Fehler aus Unachtſamkeit 

angen. 
begange ural,ale, adj. Man nenne, Une ha- 
rangue inaugurale; eine Antrittsrede; bie Res 
de , welche eın öffentlicher Echrer auf einer ho— 
ben Schule bey bem Antritte jeines Amtes vom 
Katbeder Ferunter bätt, 

Inauguration, s, f. die feierliche Einfegung 
eines Kaiſers oder Könige rermittelft der Sal⸗ 
bung und Krönung; it, die Eimveinung eines 
Bijhofes, eines Dralaten, einer Univerfirät,zc. 
Lediscours d’inauguration; die Antrittörede. 
(S.Inaugural) Mon fagt audr L’iuauguration 
d’une statue; bie feierliche Aufſtellung einer 
Bildfäule, | 

Inauguré, ée, part, et adj, feierlich einge⸗ 
fest oder eingeweiht. S. Inaugurer, 

“Inaugurer, v. a. feirrlic) einfegen oder eins 
mweiben. Wenn bon den alten Nömern die Rede ift, 
fo heist Inaugurer, aus dem Fluge und Gefan- 
ge ber Böuel mabrfagen. 

Incaguer, 9,8. (yn.) einem Zroß bietben ; 
ibm guertennen geb,n , daß man %.ch nicht vor 
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ihm fürdte. (gem.) ©. Dehier und Braver, Im 
komifhen Style fage man ouch: Incaguer le des- 
tin, incaguer la fortune ; bem Schidfale tros 
zen; dem Unglüde Trotz bietoen. 

Incamération, s, f. die Bereinigung mit ben 
— Kammergütern oder Domänen. 

ncaméré, ée, part, et adj, mit ben päpftli= 
en Domänen vereinigt. ©. Incamerer., 

Incamerer, v. a, ein Gut oder Strict Landes 
mit den päpftlihen Kammergütern oder Dos 
mänen vereinigen. 

Incantation, s f. die Beſchwörungsformel 
der Zauberer und Hex⸗enmeiſter, und überhaupt, 
die ganze Befchmörungs-Gercmonie. 

Incapable, adj. det. g. unfähig; die zu ger 
willen Sachen oder Dandlungen erforderlihen 
Grgenfhaften nicht befigend; ze. untüchtig, un: 
tauglich. Ceux qui sont morts civilement, 
sont incapables des effets civils; Lette, die 
bitrgerlich tobt find, find des Genuſſes der bür⸗ 
gerlichen Rechte und a unfätig. Un mie 
peur est incapable de disposer de son bien; 
ein Minderjähriger 5 unfähig, über fein Vers 
mögen zu ſchalten. On l’a déclaré incapable 
de posséder aucune charge; man bat ibn für 
unfähig erklärt, irgend einem Amte vorzuftes 
ben, liest absolument incapable de cet em- 
ploi; eriftzu bicfer Bedienung ganz — 
Ces terres sont iucapable de produire du 
froment; diefe Acker find untauglich Weizen zu 
tragen, find gum Weizenbau untauglich. Zus 
weiten gibt man Incapable im Deutſchen bloß durch 
eine Verneinung. Une terre incapable de rien 
produire; em Acer, der nichts hervor bringen, 
auf welchem nichts wachſen fann. Son estomac 
est incapable de digérer les choses les plus 
légères ; fein Magen ift nicht im Stande, die 
leichteſten Sachen zu verbauen. Un méchant 
— est incapable de porter de bon fruits ein 
ſchlechter Baum kann feine guteFrüchte tragen. 

In einer gelinderen Bedeutung heißt Incapable 
nur fo viel ols, unter gewiſſen Umftänden unfäs 
big etwas zu thun, wozu man aufferdem Käs 
bigleit genug befigt. Mon fagt in diefer Bedeu« 
tung: Sa forblesse le rend incapable de s'ac 
cuper; feine Schwachheit, fein ſchwächlicher 
Körper macht ibn unfähig, fich zu befchäftigen. 
Dès qu’il est en colère, ilest incapable de 
raison; fobald er in Born geräth, ift er unfähig 
der Vernunft Gchörzu geben. 

Wenn Incapable abfolute fiche, fo heißt es fo 
viel ats Mal-habile; qui manque de talent et 
de connoïssances ; ungeſchickt; bem es an Tas 
Yenten und Kenntniſſen fehlt. C’est l’homme 
du monde le plusincapable; er ift der unges 
fhidtefte, oder aud, der unbrauchbarfte Menſch 
von der Welt. 

Incapable, unfähig, wird aud im guten Ber: 
flande genommen , und brdeutet dann, nicht fähig 
den Willen ju einer böfen Cache zu haben. 1 
est incapable d’une mauvaise action; eriftzu 
ciner ſchlechten Handlung unfähig; er iftni 
fähig eine jehlechte Hanbrung zu begehen. Elle 
est incapable de mentir; ffe ift unfähig zu 
lügen. “ 

ncapacité, s, f. die Unfähigkeit; der Mangel 
ber erforderlichen Eigenſchaften und Gefchidz 
lichdeit zu gewiſſen Verrichtungen. L’incapa- 
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cité légale; biegefeblihe Unfäbiafeit; die Une 
fäbiateit zu einer gefetzmäßigen, gültigen Hand⸗ 
lung oder Beränderung, z. B. etwas zu vers 
Schenken oder ein Geſchenk anzunehmen, etwas 
um Zeftamente zu vermaden, oder ein Ber: 
mächtniß anzunehmen, Xmter und Pfrünben 
zu beſitzen, ꝛc. | 

Incarcération, s, f. die Einkerferung. 

Incarcéré, &e, part.et adj, eingeferkert. 
©. Incarcérer, 

Incarcérer, v, a. einkerkern; in einen Kerker 
fegen oder einfperren. ©. Emprisonner, 

Iocarnadin, ine, adj. et s. m, blafroth; leib⸗ 
farten,leibfarbig; wird von eimrfarbe gefaat, 
die ıtıwas ſchwächer iſt, ale bas gavöhnliche In- 
carnat, (©. diefesWort.) Moire iwcarnadine; 
blaßrotber Wohr. Un bel incarnadin; ein ſchö⸗ 
nes Blaßrottz eine fhèe” vlafrotie Farbe. 

Incarnat, ate, adj. et s.m, incarnat oder in⸗ 
carnatrot:; hodroth; wird von einer Furbe ges 
faat, die zwiſchen bem Kirichroth und dem ges 
woralichen Rofenroth das Mittel hält. Du ve 
lours incarnat; incarnatrotber Sammct. Un 
bel inearnat; ein [hönes Incarnat; eine fchöne 
hochrothe Farbe. 

Incırnarif, ive, adj. Fleiſch⸗ machend; ben 
Wachsthum des Fleiſches befördernd. Remèdes 
incarnaiifs ; fleiſchmachende Mitrels Arznei— 
mittel, welche baë Wachen des Fleiſches bey 
Wunden, und das Sufammenbeilen ber ge— 
trennten Theile befördern. Go werden au. gez 
wiſſe Binten, welche die Lefzen der burd den 
Schnitt gemahten Wunden wohl vereinigen 
und zujammen balten, oder aud dergleidyen 
Nibte, Bandages incarnatifs, sutures incar- 
nalives genarnt,. - 

Inc-fhation, $. f. (Iheol.) die Menſchwer⸗ 
bung. T.emystöre de ]ncarnation ; das Ger 
beimniß der Menichwerbung. L’Incarnarion 
du filsde Dieu; die Menſchwerdung des Soh⸗ 
nes Gottes. 

Iucarne, ée, part, et adj. Theol.) Fleiſch ge⸗ 
worden. Le verbe incarné; bag Wort, weldes 

leiſch geworben ift; der Sohn Gottes, weils 
dur die menjchliche Natur angenommen bat. 
Sig. ‘agt man: C’est un diable incarné; eriftein 
eingefleiſchtet Teufel, ein Teufel in menfdli- 
er Geſtalt oder der Bogbeit nach. C’est la 
veıtuy la prudence incarnee; erift, fie ift die 
Tugend, die Klugheit ferbft. C'est la probité 
incsrnée; er ift, fie ift die Frömmigkeit feröft. 

s'Incarner, v. rei. (Theo!) Fleiſch werdenz 
Menſch werdenz die menihliheXatur, Fleiſch 
und Blut annehmen; it. (Ebir.) anfangen Fleiſch 
zu bekonmen, neue? Fleiſch anſetzen. Le verbe 
s'incarna ; das Wort wero Fleiſch. La plaie 
commence à s’incarher ; die Wunde fängt an 
Fleiſch zu befommen, neues Kleifh angufesen. 

Incartade, sf. eine aus Unbefonnenucit oder 
Urbedachtiamfeit berrübrende Beleitigung , 
Beſchimpfung oder üble Begegnung, beſonders 
mınn es mit beieibigenden Worten geittcht. 
Il lui a fait une incarta.e fort mal à propo:; 
er kat ion auf eine februnfhidiide Art, gang 
chne Urfcche beleidigtz er bar cinen fehr uns 
féidiiten Xucfall auf iyn getsan. 

In. artades, rernt man aub, unbefonnene, 
närrifhe oder muthwilligeStreihe. 11 a fait 
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milleincartades ; er hattaufend närrifche uns 
befonnene Gtreiche benangen. 

Incendiaire, s.m, et f. der Mordbrenner, 
die Mordbrennerinnz eine Perfon, welche des 
Andern Eigenthum auf eine boshafte Art ans 
zündet. 

Incendie, s.m. die Feuersbrunft. Un fu- 
rieux incendie consuma tout ce grand édifice; | 
eine beftige Feuersbrunft verzehrte dieſes ganz 
ac große Gebäude. Le lieu de l'incendie ; die 
Sranbftätte, die Brandſtellez die Stätte oder 
telle, wo ein Gebäude, ein Wald, 2c. fo durch 
ben Brand in die Aſche gelegt worden, geftans 
den hat. Le dommage causé par un incendie; 
der Brandfchaden; der Schaden, den man durd) 
eine Feuerébrunft an feinem Vermögen leidet. 

Go. beift Incendie, das Feuer, die Flammez 
die verzehrende und verwüftende Eidenſchaft 
der Öffentlichen Unruben und Berwirrungen 
in einem Staate und unter bem Volke, bte 


“duch Aufruhr, Religionsfpaltungen 2c. ers 


regt worden. Il faut empécher le progrès de 
cet incendie; man muß den Foricang diefer 
Unrusen, diefes Aufrubré, diefer Verwirrung 
verkindern ; man muß ver'lÜten, bai bicfe 
Flamme, daß diefes Feuer nicht weiter um 
ſich greift. 

Incendié, ée, part, et adj. angestinbet und 
verbrannt; cinacäfhert. ©. Incendier, 

Iucendier, v. a. in Brand fteden; anfteden, 
anzünden und verbiennen ; abbrennen; eins 
äfchern; in die Aſche legen. La moitié de la 
ville fut incendiée; die Hälfte der Stadt wur⸗ 
be eingeäfchert ober in Aſche gelegt, wurbe ein 
Raub der Flammen; die Hälfte der Stabt 
brannte ab. 

Iocération, s. f. diegenane Vereinigung des 
Wachfes mit einer cudern Materie. 

Incertain, aine, adj. ungewiß, zmeifelbaftz 
it, veränderlich, unbeftänbias (S. Variable) 
u. unſchlüſſig, unentſchloſſen; (S. Irrésolu, 
ue) it. unbeſtimmt. (S. Indéterminé, ée) 
Son départ est encore incertain; feine Abreife 
ift noch ungewif. La victoire fut quelque 
terms incertaine; ber Sieg war einige Seit 
zweifelhaft. Etre incertain; ungewiß febn; 
nicht wifjen. Je suis incertain de ce qne je 
dois devenir; ich bin ungewiß, ich weiß nicht 
was aus mirmerdinfoll. Ses priens sont in- 
certains de l’état qu’il embrassera; feine Al⸗ 
tern find ungewiß oder wiffen nod nicht, was 
für einen Stand er wählen wird. Le temps 
est bien incertain; das Wetter ift fehr vers 
änderlich, febr unbeftändig. La faveur est une 
chose bien incertaine; Herrengunſt ift verän⸗ 
berlih. Je suis incertain de ce que je dois 
faire ; id bin unfhlüflig, was id thun fol. 
On prend quelxuefois un nombre certain 
pour en désigner un incertain ; man nimmt 

umeilen eine beftimmte Zahl, um eine undes 
immte dadurch zu bezeichnen. 

Un cheval incertain; (Reitfé.) ein Pferd, 
das fich nicht immer gleich ift, bas nicht feſt im 
feinen Schulen ift, ſondern fie das eine mal 
qut, das andere mal aber wieder ſchlecht madit. 
Jointsincertains; (Baut.) unortentlid und 
unvegelmäbig laufenbe Rugen an einem Bau⸗ 
erw. ice oder gepflaſterten Fußboden. 
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Incertain, s.m, das Ungewiſſe. Onitter le 
certain pour l'incertain; bas Gewiſſe für bas 
Ungewiffe fahren laffen. 

Incertainement, ado, ungewiß, unzuvers 
läſſigz auf eine ungewiffe, unzuverläflige Art. 
Il ne faut rien assurer, quand on ne le fait 
qu’incertainement;man muß nichts verfichern, 
wenn man es nicht gewiß, nicht zuverläfig 
weis, On parle decela inccrtainement; man 
pa “its auf eine ungewiſſe, unzuverläjs 
ige Art. 

Incertitude, s, f. die Ungewißheitz ber Zus 
ſtand, da man einer Sache nicht gewiß verfis 
chert ifi, oder, da man ungewiß, zweifelhaft 
ift, was man thun, oder wozu man fid) ents 
ſchließen joll. L’incertitude où nous sommes 
de ce qui doit arriver, fait que nous ne sau- 
rions prendre des mesures juste:;dieUngetvi fs 
beit, worin wir uns in Abficht beffen, was ges 
fcheben fol, befinden, macht, daß wir keine ger 
börige Maßregein nehmen können. L’incer- 
titude du temps; die Unbeſtändigkeit ber Wits 
terung; bie VBeränderlicykeit des Wetters. ©. 
Inconstance, 

Ubfolute heige Incertitude,, das lingewiffe, 
bas Unzuverläffige 5 alles dasjenige, wovon 


man feine fichere und fefte —— — bo 
a 


EL y a beaucoup d'incertitude dans la mede- 
eine, dans l’histoire ; es ift viel Ungewiſſes, 
viel Unguveriäffiges in der Arzneiwiſſenſchaft, 
in der Gefchichte. L’incertitude de l’histoire; 
die Unzuverlaffigkeit der Gefchichte. 

Incessammeni,adv.unverzäüglichjohne allen 
Verzug; ungefäumt; fogleidy it. bald; in Kurs 
zem; auf bas Ehefte, mit bem Ebeften. Le roi 
a ordonné à son ambassadeur de partir inces- 
samment; der König bat feinemGefanbten bes 
foblen, unverzüglich abgureifen. On a nou- 
velle de son départ, il doit arriver incessam- 
ment; man hat Nachricht von feiner Abreifes 
er muß in Kurzem, er muß chefter Zagen ans 
kommen. Man fagt auch: Il travaille incessam- 
ment ; er arbeitet unaufbérlit. S. Conti- 
nuellement, 

Incessible, adj. det. g. (Nehtsgel.) unabs 
tretbar, unüberläßlich; was an niemanden abs 

etreten oder Überlaifen werden kann. Droits 
“incessibles; unabtretbare Rechte. Les armes, 
le rang, la noblesse sont incessibles et 
inaliénables; die Wapen, der Rang, ber Adels 
ftand Eönnen nicht an jemand anders abgetres 
ten und viräuffert werden. 

Inceste, s. m. die Blutſchande; bie fleifch- 
lie Bermifhung mitBlutsverwandten. Com- 
mettre, faire un inceste avec sa soeur; eine 
Blutichande mit feiner Schweiter beachen. In 
der comifhen Kirdye wird = die fleifhlihe Vermiz 
ſchung mit einer Derjon, mit welcher man durch 
geiftliche Verwandtſchaft verbunden ift, z. B. 
mic einer Perfon, die man feibfi aus der Taufe 
gehoben hat, inaleiben, der unerlaubte Umgang 
eines Veichtraters mit feiner Beichttochter, Un 
incesie spirituel, eine geiſtliche Blutſchande - 
genomnt. 

Incestueusement, adv. blutſchänderiſcher 
Weife; mit ober in Blutichandez als ein Blut⸗ 
fhänber. Vivre incestuersement; in Blut: 
fihande Leben. 
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Incestueux, eufe, adj, et s.m. blutſchänbe⸗ 
vif; in Blutſchande lebendz Blutſchande kreis 
bend; oder aub, in Blutſchande ergeugt. Un 
commerce incestueuxz; ein blutfchänderifcher 
Umgang. Un homme incestueux; tin in Blut⸗ 
ſchande lebender Menſch. Bätards incestueuxs 
in Btutihande erzpugte Bajtarde. Un inces- 
tueux; ein Blutthänder. 

Inchoatit, ive, S. Incoatif. 

Incidemment, ado, beyläufigz in Geftatt tie 
ner Nebenſache. Il en a parlé incidemment 
dans son histoire; er batin he Geſchichte 
beyläufig davon geſprochen. Il est défendeur 
au principal, et incidemment demandenr; 
in der Hauptſache ift er Beklagter, beyläufig 
aber vder ia einem Nebenpunfte ift er Kläger. 

Incidence, $, f. (Mathem.) der Einfall; das 
Kallen einer Linie ode eines Körpers auf eine 
Fläche; it. Arte.) der Eintritt. (S. Immersion) 
L'angle d'iacidence ; ber Einfallewinfel; der 
Winfel, welhen ein-bewegter Körper mit ber 
Linie oder mit der Fläche macht, auf weiche er 
fätt. L’axe d'incidence ; bas Einfallsloth 
Neigungsiotb ; eine durch ben Ginfallspunft 
auf der brehenden Fläche lothrecht gezogene Liz 
nie. Le point d’incidence; der Einfallspuntt; 
berjenige Punkt auf einer Spiegelflähe, auf 
welchen ein Strari von einer Sache fällt, die 
man in biefem Punkte fieht ; it. der Punkt in 
ber brechenden Fläche, wo der Straht iinfällt. 
©. aud Cathète, Scrupule und Sinus, 

Incident, s. m, der Zwiſchenfall; ein Fall 
ober Borfall, der fich während des Laufes einer 
Sache oder Unternebmung unvermuthet ercigs 
net, und wodurch biefe[be entweder aufgeba:s 
ten oder befördert wird ; it. (Schaufp.) die Zwi⸗ 
fchenbandlung, bie Zwifchenbegebenheit, die eis 
gentlich nicht zur Haupthandlũng gehör', fon« 
dern nur in diefe mit eingeflochten iſt. Toutes 
ses mesures furent rompues par un incident 
imprévu ; alle feine Maßregeln wurden dur) 
einen unvetfebenen Vorfall zu nichte gemacht. 
Comme ilcontinuoit son voyage, il survint 
un incident qui l’obligea à revenir; als er 
feine Reife fortfeste, Fam ein Zwiſchenfall, ers 
eignete fid ein Fall, ber ibn nôtbigte, zurüd 
autommen. Cette pièceest trop chargée d’in- 
cidens ; biefes Stüd C(Schaufpicr) ift zu febr 
mit 3ivifhenbanbdlungen überlaben. : 

Im gen. Leb. pflegt man überhoupe einen jes 
ben verdrießlichen Vorfall, einen zur Ungeit 
errigten Streit, einen Einwurf, 2c. wodurch 
eine Sache unterbrochen wird, Un incident 
zu nennen, Au lieu de répondre à la question, 
il cherche à faire des incidens; anftatt auf 
die Frage zu antworten, fudht er Einwürfe zu 
machen, bie nicht zur Sache gehören. C’estun 
mauvais joueur,il fait à toute heure des inci= 
dens; erift cin unartiger Spieler, er fängt alle 
Augenblicke Streit an. 

incident, ente, adj, beyfällig, beyläufig; 
was bey Gelegenheit hinzu oder dazwifchen 
tommt. Une demande incidente; (Redtsgel.) 
eine beyfällige Rlage eine Zwiſchenklage, Nee 
benklage oder neue Klage, bic zur Hauptklage, 
mit der fie verwandt ıft, hinzu kommt, und zus 
gleid mit derſelben adgeurtyeilt werden muß; 
(eine In identktage). Une questionincidemg 
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eine beyläufige Frage, die bey Gelegenheit als 
eine Rebeniache gefhiebt. Le rayon incident; 
COre.) ter einfallende Strabl. Man nennt, Une 

ropositionincidente, une phrase incidente; 
einen eingefhobenen Sa, cine eingejhobene 
Redensart. Wenn man 3. B. fagt : Dieu, qui 
est juste, rendra à chacun selon ses œuvres; 
Gott, ber aeredht ift, wird jedem vergelten nad) 
feinen Werfen; ſo find die Worte, Qui est justes 
ein eingeldiobener Gap. 

Incidentaire, 5, m, einer der allerband Nez 
benihwierigfeiten maht , oder Rebenſtreitig⸗ 
keiten anfängt, wohurd die Hauptſache aufgez 
kalten wird. 

Incidenter, o.r, heißt eben fo viel als, Faire 
des incidens; allerlei Schwierigfeiten, Gin: 
würfe u. beral. machen; Nebenfacen auf bie 

abn bringen, wodurch ein Geſchäft, eine Un: 
ternebmung, eine Rechtsſache in ihrem Gange 
aufgebatten, ober eine gefellſchaftliche Luſtbar— 
feit unterbrochen wird. Il éloigne le juge- 
ment du procès, à force d’incidenter; burd 
bie vielen Rebenſachen, bieereinmifcht, verzös 
gert er bie Entſcheidung des Prozeffes. 

Incinération, 5, f. (Chpm.) die Einäſcherung; 
das Verbrennen zu Ajche. 

Incirconcis, ise, adj. ets.m. unbefhnitten, 
nicht befnitten. (S. Circoneire) Un peuple 
ineirconcis; une nation incirconeise; ein un 
beſchnittenes Volt; eine unbefchnitteneXarion. 
Un iacirconcis; ein Unbefähnittener. Gig. wer» 
ben in der heiligen Schrift die Gotelofen,Incircon- 
eis de cœur et d'oreilles, unbefchnitten an 
Derzen und Ohren, genannt. 

Incirconcision, $,f. Diefes Wort fommt nur 
in folgender bibliihen und figürliben Redensart 
por: L’incirconeision du cœur; die Unbefähnits 
tenheit / des Herzens; der natürliche robe und 
fündige Zuftand des Derzene. 

Incise, s. f. ein eingejhobener kurzer Cat 
in einer Rebe. 

Incisé, ée, part. et adj, eingefchnitten. ©. 
Inciser, 

Inciser, o. a. einſchneiden; einen Schnitt 
oder Einſchnitt in etwas machen. Inciser l’é- 
corce d’un arbre pour le greffer; die Rinde eis 
nes Baumes einfhneiden, einen Einfchnitt in 
die Rinde eines Baumes mahen, um ihn zu 
pfropfen. Le chirurgien lui a incisé le bras; 
bier Wundarzt bat ihm einen Schnitt in ben 
Arm gemacht. I] lui a fallu inciser toute l'é 
prule; man bat ibm einen Schaitt in die ganze 
Schutter machen müſſen; man bat ibm die ganze 
Schulter aufichneiden müflen. In der Sprache 
bec Yerzte wird Inciser vonder Wirkung des 
Magenjaftes auf die Speijen gebraudr. Les 
sucs qui sont dans V’estomac, servent à incie 

‚ser les alimens; die Säftein bem Magen zer⸗ 

theilen und verdünnen die Speifen, Iöfen bie 

Speiſen auf. Zumeilen fagt man Inciser au 

—— Sachen, welche die Gedärme durchs 
ſſen. 

lacisiſ, ive, adj. einſchneidend. Man nenne 
Denis incisives, Echneidezätne, die vordern 
fharfın Zähne ben Menſchen und Thitren. 
But wırde - die Muskeln ber obern Lippe, 
Muscies ineisifs, oder tubfiant re, Incisifs, eins 
ſchneidende Muétiin, Schneives-sahnmuslein - 
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genannt. d 

An der Arzmeito. belgt Incisif, ive, zertbeilend 
und verblinnend. Cesiropest fort incisif; dies 
fer Syrop ift febr zertbeilend. Le vitriol a 
une vertu incisive, est ineisif; der Vitriol 
hat eine zertheilende und verbiinnende Kraft, 
ift zertbeilend und verdünnend. 

neision, $, f. der Schmitt, ber Einfchnittz 
eine vermittelft eines fchneidenden Werkzeuges 
emadhte Öffnung. Faire une incision dans 
* chairs, au bras, à la cuisse; einen Schnitt 
in bas Fleifh, in den Arm, in den Schenkel 
machen. Faire une incision à l’écorce d’un 
arbre pour le greffer ; einen Einſchnitt in die 
Rinde eines Baumes madhen, um ibn zu pfros 
pfen. L’incision cruciale; (Gbir.) der Kreuz 
fhnitt; ein ing Kreuz gemadter Schnitt. Man 
pflegt - ein aus bem Leibe feiner Mutter ges 
fchnittenes Kind, Unenfant né par incision, 
im gem. Leb. einen Ausſchnittling = zu nennen. 

Incitation, s, f. die Anftıftung, Anrerzung, 
der Antrieb. (©. Inciter) Man braucht diefes 
Wort nur im nadtheligen Verſtande. Il a fait 
cela par l'incitation de sa femme; erhat dieſes 
aufAnftiftung, auf Antrieb feiner rau getban. 

Incité, &e, part, et adj. angetrieben, ange⸗ 
reizt, angefpornt, angeftiftet, ac. ©, Inciter, 

citer, v. a. (à qch.) zu etwas antreiben, 
anreizen, anfpornen, anfeuern, anfrifchen $ 
aufmuntern und reizen, etwas Gutes zu thun; 
it, Cim nachtheil'gen Derflande) einen zu etwas 
anftiften oder anreisen, aufftiften, aufhesen. 
Il fut incité à cela par l’ambition ; er wurde 
durch die Ehrbegierbe hierzu angetrieben. In- 
citer qn, à la vertu; einen zur Zugend anrci= 
en. L'œcmple de ses camarades l’incita à 
ha bravoure; bas Benfpiel feiner Sameraden 
fpornte oder feuerte ibn zur Xapferkeit an. In- 
citer qn, à mal faire; einen zum Böfen anflif- 
tenoder anreizen. Inciter les peuples à la ré- 
volte; die Ssölker zum Aufruhr anreizen, auf- 
een. 
; vil, ile, adj. unhöflich, grob. Un bomme 
incivil; ein unbôflicher, ein grober Menjb. 
Un procédé incivil et mal-honnète; ein uns 
höfliches und unanftändiges Verfahren. Une 
demande, une prière incivile; ein unſchickli— 
des Megehuen; eine unſchickliche, unanftänbige 
Bitte. Une clause incivile; (Rechtsgel.) eine 
efebwibrige, eine den Gefegen zuwider lau— 
Fende Glaufel. 

Incivilement, adv, unböflidy; auf eine uns 
böfliche oder grobe Art. | 

Inaivilité, s. f. die Unhöflichfeit. Faire, 
commettre une incivilité; eine Unhöftichteit 
begeben. 

* Incivique, adj, det, g. unbürgerlich; bem 
Bürgerfinne oder aud den Pflichten eines Bür⸗ 
gers entgegen oder zumwibir.Des sentimens in. 
civiques; unbürgcrliche Gefinndngen. Accor 
der des certificats de civisme à des citoyens 
tr®s-inciviques; Surgern, bic nichts wenige " 
als bürgerlich geſinnt find, Bürgerſcheine erz 
theilen, ein ſchr ftliches Suugnis gcbin, dab lie 
aute Bürger ſeyen. Man nennt, Prècres iris 
viques; Driefter, tie din Bürg r:Eio nicht ges 
ſchworen baden. 

* Incivisine, 6, m, ber Mangel an :Sürger: 
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finn, an Bürgertugend, 

Inclémence, s.f. die Ungnade. Die Dieter 
fagen: L’inclémence des Dieux; bie Ungnabe, 
die Ungunft der Götter. L’inclémence du juge; 
bie Strenge t:6 Richters. Man nennt, Line 
mence de l’air, l’inclémence du temps, l'in- 
clémence de la saison; die Unfreundlichkeit 
oder Raubigkeit der Luft, der Witterung, ber 
Jahreszeit. 

Inclinaison, 5, f. (Beom. u. Phoſ.) die Nei⸗ 
gung einer Linie oder einer Fläche gegen eine 
Andere, mittelft welcher fie in bem Punkte, wo 
fie zufammen laufen, einen Winkel bilden. L’in- 


clinaison de Paiguillemagnetique; die Reis 


gung der Magnetnadelz; der Winkel, um wel: 
en bie Richtung einer frei ſchwebenden und im 
Gleichgewichte ſtehenden Magnetnadel gegen die 
Horizontalfläche geneigtift. Aiguilles d’ineli- 
naison; Neigungsnadeln. L’inclinaison de 
V’orbite; (Afıton.) die Neigung der Babn; der 
Winkel, den die Ebene der Bahn eines Dlaneren 
oder Someten mit der Ebene der Erdfläche oder 
mit der Ekliptik macht. 

Inclinant , adj. m. fidy nad einer Seite nei⸗ 
gend. Man nennt, Un cadran solaire inclinant; 
eine Sonnen⸗Uhr, die nicht fenkrecht jtebt, fon- 
dern fic gegenSüden binneigt, fonft out, Un ca 
dran incliné, eine inclinırte Ubr, genannt. 

Inclination, s. f. die Neigung ; die Hand: 
lung bee Neigens ; das Neigen, oder wie man im 
gern. £eb. fagt, die Verneigung des Dauptes, 
und wenn diefe Reigung mit dem ganzen obern 
Æveile des Koͤrpers gefchieht, bie Berbeu ung. 
(&. lacliner, v.a.) I] fit une légère inc ina« 
tion detöte; er machte eine kleine Berneigung 
mitdemKopfesernidte ein wenig mit dem Kop⸗ 
fe (aus Höflichkeit). Faire une profonde in= 
clination devant yn,; eine ticfe VBerbeugung 
vor jemanden machen; im gem. Leb. fagt man von 
‚dem männlichen Geſchlechte, einen tiefen Büdling, 
und bon dem weibliden, einen tiefen Anir vor je⸗ 
manden machen. : 

Verser inclination, beige, eine flüffige 
Sache allmählig abgiefen, indem man das Ges 
fäß nach und nah binuntermärté neigt, damit 
der Gas zurüd bleibe, und das Übrige rem und 
Unrabisufe 

Inelination; die Neigung; ber natürliche 

‚Bang zu etivag. L’inelination au bien, à la 
vertu, au jeu, à la débauche; die Neiyung, der 
Hang zum Guten, zur Zugend, zum Spiele, 
zur Kusſchweifung. Avoir de l’inclination 
aux armes, pour les armes; Neigung oder Luft 

, zum Gorbatenftande haben. Avoir de l’ineli- 
nation pourgn,; Neigung oder Zuneigung zu 
jemanden baben. Man fagt aub: La chasse est 
son inclination dominante, est son inelina= 
tion favorite; die Jagd ift feine herrſchende 
Neigung, ift feine Liebiingeneiaung. 

Aumeilen berfiebt, man unter Inclination aub = 
die Perſon, zu weldyer man eine vorzügliche Nei⸗ 
gung Lat; der oder die Gelicbie; mit einem alten 
beutibeu Worte, die Liebſchaft. Cette fille est 
V’inclination démou frère; diefee Mädchen ift 
die Geliebte meines Sruders. 11 cherche tou 
jours à faire de nouvelles inclinations; er 
geht immer darauf aus, fit neue Liebſchaften 
zu erwerben. Boite aux inelinauons de qu.; 


Incline 


einem bie Gefundheit feiner Geliebten zus 
trinken. 

Incliné,ée, part et adj. genigt; binabwärts 
gewendet, ERS ER FEN) it. abhängig. 
(&. Incline:) 11 parut devant ses juges, le 
corp:incliné, la tête inclinée; er erfihien ver 
feinen Richtern gebückt, mit gefenttem Haupte. 
Un plan incliné ; eine abhängige Fläche. Un 
cadran incliné; S. Inclinant, 

Incliner, o. a. neigen; nad) einem niedriges 
ren Gegenitande bewegen oder wenden ; ndber 
nah der Oberfläche der Erbe zu, beugen oder 
richten. Incliner le corps, latöte; ven Leib, 
das Haupt neigen. S’inciiner devant qu. fid 
vor jemanden neigen; wenn vom mannl en Ge⸗ 
ſchlechte die Rede iſt, jagt man au, ſich vor jeman— 
den bücken oder verbeugen, und vom weiblichen 
Geſchlechte, ji) vor jemanden verneigen, im gem. 
Led. einen Knir mahen. In der Öcomerrie fagt 
man : qu’un plan s’incline de plus en plus sur 
un autre plan, qu’une ligne s’incline de plus 
en plus sur une autreligne ; daß eine Flache, 
daß eine Linie fi der andern immer me ır nds 
bere, wodurch der Winkel der beyden Flächen 
oder Linien in bem Berührungspuntre immer 
fpigiger wird. 

Incliner, v. n. (à gch,) zu etwas geneigt 
feyn ; Neigung zu etwas haben. Iucliner à un 
avis, aune opinion; geneigt jeyn, einen Rath 
anzunesmen oder zu befolgen, einer Merrung 
beyzutveten. Il incline plus d’un côté que de 
l’autre; er iftgeneigter, jich auf die eine Seite 
zu wenden, alé auf die andere. La victoire in. 
cline de ce côté 1A; derSieg neiget oder wendet 
fich auf diefe Seite. In der Mathematik jagt man: 
Ce plan incline; bicje Fläche it abhängig. 

nclus, use; Das von dem veralteren Beitworte 
Inclure abftommende Mittelwort, welches auch als 
ein Bepwort gebraucht, und ducch - bengefchloffen, 
eingeſchloſſen oder inliegend - üteriegt wird. Le 
paquet ci-inelus; das hier beygeſchloſſene Pak⸗ 
£et oder Päckchen. La lettre ci-incluse, oder 
euch fubjiantite, L’incluse, der bier eingeſchloſ⸗ 
fene, vier mit beygefchlofjeneBrief; inliegender 
Brief; der Einſchluß, Beyſchluß. Je vous prie 
de rendre l’ineluse à mon frère; ich bitte Ste, 
den Einſchluß oder Beyſchluß an meinen Brus 
ber abzugeben. 

Bep einer Wahl fagt man von denjenigen Ganz 
bibaten, die bas Loos nicht getroffen bat, bie 
aber das nâchfte mal wieder mit in die Wahl 
fommen: Tls sont demeurés inclus; fie find 
nicht beraué getommen. 

Inclusive, 5. f. Die es Wort fommt nur in {pl 
gender Rebensart vor: Dunner l’inclusive à un 
cardinal, einen Garbinal, nach ſchon geichlofjes 
nem Gonclave, no darcın aufne: men. 

Inelusivement, &/j, einjchtieptich; mit eins 
gefchtoffen ; mit dazu gerechnet. Depuis le si. 
xième d'A oût jusqu'au trentième inclusivee 
ment; vom fechéten Auguftan bis zum dreißigs 
ften einſchließlich. 

Incoatıf, ıve, adj. anfangend; den Anfang 
einer Haudlung oder Veränderung machend 
oder andeutend. Un verbe jacoatif; (S, rachl.) 
einden Anfang einer Sade oder Veränderung 
andzutendes Seitwort. 

incolrcible, adj. det, g. (Noturl.) uniperrs 


Incog 


bars was fihnicht in einem gewiffenRaume zu: 
ſammen halten läßt; ie. Rechteg.) der ober die 
nicht ju etwas gezwungen, mit Sang anges 
halten werden éunn. 

Incognito, adv, unerkannt; cône erkannt 
u ſeyn, oder ohne fih zu erkennen zu geben, 

e prince passa incognito la Frauce; die⸗ 
fer Fürſt reifete unerfanut, ohne baß ibn jes 
mand fannte, oder ohne ſich zu erlennen zu ges 
ben, burd Frankreich. Mor joy: Garder l'in 
cognito ; finit zu erkennen geben; fic alé 
ein Uubefanncer und unter verändertem Nas 
men an einem Orte aufhalten, 

Incoherence, 5. f. der Mangelan Auf 
menbang. ©. Incoherent, _ N 

Incobérent , ente, adj. unzuſammen ſaih⸗ 
gend; beffen Theile nicht zufammen hängen, 
oder nicht gehörig verbunden oder in einander 
gearündet find. Les parties de l’eau sont in- 
cohérentes; die Theile des Waffers hängen 
nicht zufanımen. Des idées incohérentes, UN: 
gufammenbängende Ideen. 

Incombustibilité, s. f. die Unverbrennlichs 
keit; dir Eigenjhaft einer Sade, ba fie unvetz 
brennlihift. * 

Incombustible, adj. det. #.unverbrenntid; 
was nicht verbrannt, burd das Feuer nicht zer⸗ 
pr oder verzehrt werden kann. Toile incoms= 

ustible; unverbrennliche Leinwand. 

Incomineusurabilité, s.f. (Geom.) die Uns 
ermeBlichkeit, biejenigeGigenjhaft einer Gröſ— 
fe, da foldhe fi burd: fein gemeinſchaftliches 
Mat auémeffen laft, obne daß nicht etwas 
Übrig bliebe; tie Unmöglichkeit, zu einerlei 
Maß genracht zu werben, 

Inscamnmensurable, adj.det, g. (Geom.) uns 
ermeßlich, was ſich nicht durch ein gemeinfhafts 
Lihes Mob ausmeſſen läßt; was nicht zu einerz 
lei Maß gebracht werden kann, ©. Couunen- 
surable, + 

Incommode, adj. det.g. unbequem, unges 
midi; à. beſchwerlich, läſtig, überläſtig. 
Fıre logé dans une maison fort incoramode; 
in einem ſehr unbequemen oder ungemädylichen 
Dauie wohnen. Une chaise incommode; ein 
unbequemer, ein ungemädlicher Stuhl. La 
chaleur est incommode; die Hiße ift befhwerz 
lib. I n’y a rien de plus incommode que les 
cousins, que les mouches ; es ift nichts be= 

chwerlicher, als die Müden, als die liegen, 

n homme incomınode; ein befchwerlicher,ein 
läftiger Menſch. Man ſagt au: C’est un homme 
d'une humeur fort incommode; dieſer Menſch 

eine febr unleidliche Gemüthsart. Il est 

’une société fort incommode ; feine Gefells 
féaft ift febr beſchwerlich. er 

Incommodé , ée, part. et adj. befchwert, 
ac. (©. Incommoder) Mon nennt, Un vaisseau 
incommodé; ein befhädigtesSchiff; einStiff, 
das einen Maft verloren, oder fonft an feinen 
Maften und Tauwerken Schaben gelitten bat. 
Bern man ſchlechtweg von einem Menfhen fagt: 11 
est incommodé, fo heiße das fo bief als, [La une 
légère indisposition ; er iftein wenig unpäß⸗ 
lich; erıfinihtreht wohl. Man fagt aub: IL 
est incominodé d’un bras, d’une jambe; er hat 
etwas (einen Schaden) am Xrme, am Beine; 
er fannden Arm, den Fuß nicht recht brauchen. 
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Im gem. Leb. fagt man: Il est incommodé dans 
sesaffaires; es gebt ihm hinderlichz feine Sas 
en ſtehen ſchlecht. 

Incommodément, adv, unbequem, unge: 
mächlichz auf eine unbequeme, ungemächliche 
Art. Etre logé, être assis incommodément; 
unbequem, ungemächlich wohnen; unbequem 
oder ungemädhlich Jigen. 

Incommoder, v. a. beſchwerlich, Läftig ſeyn 
oder fallen; zur Laſt fallen oder gereichen; Ber 
fchwerde, Mühe, Unluſt, Verdruß, Hinderniſſe 
u. dergl. verurſachen; bemühen. J'ai peur de 
vous incommoder, ich fürchte Ihnen beſchwer⸗ 
(ich zu feyn. Ila une toux qui l'inconrmode 
fort; er bat einen Huſten, der ibm febr beſchwer⸗ 
lich faut. Ses visites nous incommodent; feiz 
ne Bejuche find uns läftia, fallen uns zur Lait. 
Cette grande dépense l’inconunodera ; biefe : 
große Ausgabe wird ihm läſtig werden, wird 
ibm beihwerlich fallen. Je ne voudrois pas 
vous incommoder ; ich môdte Zie nicht gerne 
bemühen. S’inconunoder ; fit Mühe machen. 
Il faut qu’un père s'incominode pour ses en 
fans; ein Vater muß fich feiner Kinder wegen 
Mühe maden, muß fih feiner Kinder wegen 
manche Unbequemlichkeit, Mühe undBeſchwer— 
be gefallen laffen. Man fagt aub: La perte de 
ce procès l’a fort incommodé; der Verluſt dies 
fes Prozeſſes bat ihn ſehr gedrückt, iſt ibm fehr 
hart gefallen, bat ibm febr wehe getban. La 

rise de ceite place, de ce poste, incommode 
Port les ennemis; die Wegnahme bicfer Fez 
ftung, biefes Poſtens left die Feinde febr in 
Berlegenbeit. Il faut couper ces arbres qui 
incommodent la vue du — ; man muß 
dieſe Bäume, welche die Ausficht des Schloffes 
hindern, weldie dem Schloffe die Ausſicht bes 
nehmen, umbauen. 

Incommodité , s. f. die Unbequemlichkeit, 
Ungemädhlichkeit, dieBefchwerde, die Beſchwer— 
lichkeit, Ungelegenbeitz à, die Unpäßlichkeit. 
C’est une grande incommodité que d’être lo- 
gé loin de ses affaires; es ift eine große Unbe⸗ 
quemlidfeit , wenn man weit von dem Orte 
wohnt, wo man feine Geſchäfte bat. Il n’y a 
rien où il n’y ait des incommodités; nidté 
ift ohne Befchwerde, obne — 
Les iocommodités de l’âge, de la veillesse; 
die Befchwerlichkeiten des Alters; die mit bem 
Alter verbundenen Schwacheiten des Körper®. 
Son incommoidité ne lui permet pas de faire 
ce voyage ; feine Unpäß', hkeit erlaubt ihm 
nicht, diefe Reife zuthun. Il a de grandes in- 
commodités; er bat beihwerliche Zufälle. 11 
est sujet à beaucoup d’ircommodites; er ift 
vielen Unpäßlichkeiten unterworfen ; es fehlt 
ihm immer etwas ; er iſt felten recht wohl. 

In der Srefprade fogt man: Le vaisseau a 
donné le signal d’incommodité ; das Schiff 
bat ein Zeichen gegeben, daß «8 in Notb iſt; 
das Schiff bat einen Notbfhuß oder Mort: 
ſchüſſe getban, zum Zeichen , daß man ihm zu 
Hülfe fommen folL 

Incommunicable, adj. de. t. g. unmittheils 
bar; was fich nicht mitcheilen läßt; woran nies 
mand anders Zheil nebmen kann. 

Incommutabilite, 5. f. CRedteget.) T'in- 
commutabilité de la possession ; die Unſtör⸗ 
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barkeit des Befiges; der Zuftand, da man in 
feinem Befige von Rechts wegen nicht geftört 
werden barf. Il prouve l’incommutabilité de 
sa possession par une possession centenaire; 
burd einen bundertjährigen Befté beweifer er, 
er in feinem Befige nicht geflört werden 
dürfe. 

Incommutable, adj. de t, g. (Reätsgel.) 
unftörbar. Une possession incommutable; 
ein unftörbarer Befis; ein Beflg, der nicht ges 
ftört werden darf. Un propriétaire incom- 
mutable, un possesseur incommutable; ein 
Gigenthtimer, ein Befiéer, der rechtmäßiger 
Weile von feinemEigentoume nicht vertrieben, 
in feinem Befise nicht geftört werden Eann. 

Incommutablement, ads, auf eine unftörs 
bare Art. Posseder incommutablement une 
terre; ein Gut auf folche Art befigen, daß man 
rechtmäfiger Weiſe in deffen Beſitze nie ges 
ftört, noch daraus vertrieben werben Fann. 

Incomparable, adj. det. g. unvergleichlich; 
fo vortreiflich, fo vollfommen, daß es mit nidyts 
vırglichen werden fannz ungemein, felten, aufs 
ferorventlich. Un orateur incomparable, ein 
unvergleichlicher Redner. Une beauté incom- 
parable; eine unvergleichliche Schönheit. C’est 
un bomine d’une valeur incomparable; et 
ift ein Dann von ungemeiner Zapferfeit. IL 
est d’une sagesse, d’une piété incornparable; 
er befigt eine feltene Klugheit , eine feltene 
Frömmigkeit. 

Incomparablement, ado. ohne Vergleich; 
ohne daß eine Vergleichung Statt findet. Man 
drüde dieſes Nebenwort im Deutſchen am gervôbn: 
libfen durh - ungleich oder weit - aus. Elle 
est incomparablement plus belle que sa com- 
pagne; fie ift ungleich fhôner, fie ift weit fdhôs 
ner, alé ihre Gefährtinn. Il fait incomparab- 
lement plus froid aujourd’hui qu’hier; e8 
ift beute ungleich oder weit kälter alé geftern. 

Incompatibilité, s. f, die Unverträglichkeit; 
it, die Unvereinbarkeit. (S. Compatibilité) 
L'incompatibilité d’humeurs, d’esprits; die 
Unverträglichkeit der Gemütbsarten, der Ges 
müther. L’incompatibilit€ de deux bénéfices, 
de deux charges ; die Unvereinbarkeit zweier 
Pfründen, zweier Amter; die geſetzmäßige Uns 
möglichkeit, zwei Pfründen, zwei Amter in 
einer Perfon zu verbinden. Il faut que vous 
optiez,laquelle de ces deux charges vous vou- 
lez garder , ear il y a de l’incompatibilité; 
Sie müffen wähle:, welches von dieſen beyden 
Ämtern Sie behalten wollen, denn fie find uns 
vereinbar, fie können nidt mit einander vers 
bunden wırden. Man fagt aub: 11 ya incon- 
patibilite que le père et le fils, ou les deux 
frères, ou l’oncle et le neveu, soient juges 
dans une rême compagnie; Vater und Soon, 
oder zwei Brüder, oder der Oheim und der 
Neffe fönnen und dürfen nicht in einer und 
eben derſelben Geſellſchaft Richter ſeyn. 

Incompatible, adj, det. g. unverträglich; 
it, unvereinbar. (S. Compatible) Un homme 
incompalible; ein unverträglider Menfch. Il 
est d’une humeur incompatible; er bat eine 
unverträgliche Gemüthsart. Deux charges, 
«deux benelicesincompatibles; zwei unvereins 
bare Anıter, zwei unvereinbare Pjründen, 
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Incompétemmeat, ady.(Rebteg.) unbefuatz 
auf eine unbefuate Art ; unbefugter WBeife ; 
obnefug. Cela a été mal et incompétemment 
jugé; in biefer Sache ift fchlecht und unvefugs 
ter Weife erfannt worden. 

Incompétence, s, f. die Unbefugniß; der 
Mangel der Befugnis oder des Rechtes etwas 
zu chun, befonders eines Richters, ineiner Sas 
che zu erkennen and fie zu entfcheiben ; it. die 
Unbefugtheitz der Zuftand, da eine Perfon oder 
Handlung unbefugt ift. 

Incompétent, ente, adj; (Rechtsg.) unbez 
fugt, nicht befugt; feine Befugnis, Fein Recht 
zu etwas habend, Un juge incompétent, ein 
unbefligter Richter, dem es nicht zulommt, 
ber feine Befugniß hat, in biefer Sache zu ers 
Éennen. 

Incomplaisance, s. f. die Ungefälliafeitz 
ber Mangel an Gefälligkeit ; ein ungefälliges 
Betragen. (wen. gebr.) 

Ineomplaisant, ante, adj, ungefällig; abges 
neigt, andern einen Gefallen zu erweiſen. (wen. 
gebr.) 

Incomplet, ète, adj. unvollftändig, nicht 
volfftändig; unvollzählig. CS. Complet) Un 
recueil incomplet; eine unvollftändigeSamms 
lung. Un livre incomplet; ein unvollftändis 
ges Buch. 

Incomplexe, adj, det. 8. (Mathem.) unzu⸗ 
fammengejeßt; einfach; was nichts von andern 
Sachen in fid begreift. Une grandeur incom- 
plexe; eine einfache Größe. Un syllogisme in- 
complexe; (£og.) ein einfacher, ein aus einfas 
chen Sägen beftebender Schluf. 

Iucomposé, ée, adj, unzufammengefegt, 
einfach, Uu intervalle incomposé; (Muf.) ein 
einfaches Intervall, welches ſich nicht in Éleis 
nere Intervalle auflöfen läßt. 

Incomposige, ©. Incomvosé, 

Incompréhensibilité, s.f. dieunbegreiflich⸗ 
keit. (©. Ineomprébensible) L'ine« mpré= 
hensibilité du mystère de la Trinité; bielinbez 
greiflichkeit des Gebeimnifies derDreieinigfeit. 

Ineomprehensible, adj, de t. g. unbegreifs 
lich; was nicht begriffen, wovon feine anjhaus 
lihe Erfenntniß erlangt werden fann. Les 
voies de Dieu sont incomprehensibles; die 
Wege Gottes lind unbegreiflich. Man fagı auch: 
Cet homnre est incompréhensible ; aus dies 
fem Menichen fann niemand klug werden; man 
weiß garnicht, was biefer Menſch wi. 

Incompressibilité, s. f. Cfaturt.) d'e Eigens 


ſchaft, ba etwas nicht zufammen gebri®t wers 


ben fann.L’incompressibilité de l’eau; die@is 
genſchaft des Waffers, vermöge welcher eö nicht 
zuſammen gedrüct, in feinen engeren Raum 
gebracht werden kann. 

Incompressible, adj. de t. 8. Maturl) was 
fih niht zufammen drüden, in keinen enaern 
Kaum bringen läßt.L’eau est incompressible; 
das Waſſer läßt fich nicht zufaınmen drüden. 

Inconcevable, adj. det, g. unbegreiflichyz 
was der Verſtand nicht begreifen fann. Un 
mystère inconcevable; ein unbegreiflihes@es 
heimniß. Vous me dites-là une chose incon= 
cevable; Ste fagen mir da eine unbegreifliche 
Gadhe, Man jage aub: Ca poëte a unc facilité 
jucoucevable à faire des vers; diejer Dichter 
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befigt eineumbegreifliche oder aufferorbentliche 
Leichtigkeit, Berſe zu machen. | 

Inconciliable, adj, de't, g. unvereinbar, 
unvercinbarlid; was fich nicht vereinen, mit 
andern Dingen nicht verbinden, oder aud, was 
fi nicht zufammen reimen läßt. Ces Jdeux 
nouvelles sont inconciliables ; diefe beyden 
Neuigkeiten oder Nahrichten jind unvereinbar, 
laſſen fich nicht zuſammen reimen. | 

Inconduite, 5. f. bieamitluge, unverftändige 
Auffährung; ein unanftänbiges, nicht mit den 
Regeln der Klugheit überemſtimmendes Bes 
tragen. S'il est dans une situation fächeuse, 
c’est par son inconduite; wenn er jichin einer 
Übeln Lage befindet, fo ift jeine unverftändige 
Aufführung, fein unfluges Berragen Schuld 
daran. 

Incongru, ue, adj, fehlerhaft; Fehler gegen 
die Regeln der Spradlenre , porzüctich der 
Wirtfügung, enthaltend; it un & lib, 
unpaffend. II y a d’assez bonnes bu. dans 
son discours, mais du côté de la syntaxe, il 
est fort incongru; e6 find ganz gute Sadıen in 
feiner Rebe, aber von Seiten der Wortfügung 
Cbeé Sontares) ift fie fehleriaft. Une réponse 
incongçue,; eine unfidlide , auf die Frage 
nicht paffende Antwort. Big. und im Serie 
fog: man von einem Menfchen , der in Geſell⸗ 
ſchaft gar zu oft in der Höflichkeit fehlt, und 
unanftändige Sachen fagt oder tout: C’est un 
bomme fort iscongru; et ift ein febr plumper, 
ungesobelter Menſch er ſchickt ſich nicht in die 
feine Belt. 

Incongröment, adv, fehlerhaft; den Regeln 
der Spradletre zuwider; &. unſchicklich; auf 
eine unſchickliche, nidt paffenbe Art. Parler 
incongıüment ; feulersaft reden. Répondre 
incongrüment ; unfhidlidy antworten; eine 
unihidliche, auf die Frage nicht paffende Ant⸗ 
wort geben. 

Incongruité, #,f. der Fehler gegen die Res 
geln einer Sprade, vorzüglid) gegen die Res 
geln der Wortfügung; die Unridhtigkeit, der 
Sprachfehler; 2. fig. die Ungereimtbeit, Uns 
féidiidéeit. Il ne dit que des incongruités; 
er jagt lauter Ungereimtbeiten. Il n’y a point 
de jour qu'il ne fasse quelque incongruité ; 
es gebt kein Tag vorbey, wo er nicht irgend et= 
was Unſchickliches ober einen dummen Streid) 
begeht. 

Inconnu, ue, adj. unbetannt. Un homme 
inconau, ein unbekannter Menfb. Terres in. 
connues; unbefannte Länder. L'usage de la 
boussole étoit inconnu aux anciens; der Ges 
brauch des Compaſſes war denXlten unbekannt. 
Mau fagt auch fubftantive: Un inconnu; ein Uns 
befamnter; ein Menſch, den man nicht Fennt, 
oder den wenigftens viele nicht fennen; it. ein 
Menſch, den man zwar von Perfon kennt, aber 
von beffen Herlommen und Übrigen Umftän- 
den man wenig oder nichts weiß. Cet avis lui 
a été donné par un inconnu; diefe Nachricht 
oder Warnung iſt ihm von einem Unbelannten 

egeben worden. Elle épousa un inconnu; fie 
— einen unbekannten Menfchen- 

Inconséquence, #.f. bie faljche oder irrige 
Folgerung; oder vielmehr, diejenige Beſchaffen⸗ 
heit einer Folgerung, da jid felbige aus dem 
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Borbergehenben vernünftiger Weife nicht zies 
ben läßt; (die Inconfequenz, bie Kolaewidrigs 
feit); it. der Mangel ber Übereinftimmung uns 
ferer Reden und Dandlungen mit unfern eiges 
nen Grunbfäten. U y a de l’inconséquence 
dans ses discours, dans ses procédés; es iſt cts 
was Wibderjprechendes in feinen Reden, in feis 
nem erfahren. 

Inconséquent, ente, adj, folgewidrig; was 
widrig oder unrichtig folgt, oder aus einem 
Sage grfolgert wird; mas der Natur der Sache 
oder der Vernunft nicht gemäß ift; (S. Con- 
séquent) it. feinen eigenen Grundfäßen widerz 
fprechend oder zuwider laufend, welches mon im 
Deutſchen auch bush - ungleich — zu geben pflegt 
Un raisonnement inconséquent; ein PR 
driger Schluß; oder aud, ein unzufammentäns 
des, ber gefunden Vernunft zuwider laufendes 
Geſchwätz. Il est aussi inconséquent dans sa 
conduite que dans ses propos;er ift fo ungleich 
in feinem Betrogen, als in feinen Reden; fein 
Betragen ftimmt eben fo wenig mit feinen 
Grundfäßen Überein, als feine Reben. 

Incousidération, $, f. die Unbebachtfamkeit, 
Unvorfichtiafeit, Unachtſamkeit, Unbefonnens 
beit in Reden und, Handlungen. Fairegclı, par 
inconsidération; etwas aus Unbedachtfamkeit, 
aus Unvorfibtigteitthun. Parler avec incom- 
sidération; unbebachtfam, unbefonnen reden, 

Inconsidéré, ée, adj, ets. unbebadtfam, 
unbedächtig, unvorfidtig, unüberleat, unbes 
fonnen. Un homme inconsidéré ; un incon- 
sidéré; ein unbebachtfamer, unvorjichtiger 
Menfh. Une conduite inconsidérée; eine uns 
bebächtige Aufführung, ein unvorfidtiges Ber 
tragen. Discours incousidérés ; unbebachtfas 
me, unüberleste, unbefonnene Reden. 

Inconsidérément, adv, unbebachtfam, uns 
vorfichtig, 2c.; auf eine unbedachtſame, unvore 
ſichtige, unüberlegte Art. S. Inconsidéré, 

* Inconsolabilité, 5. f, die Untröfibarkeit, 
Untröjtlichfeit. 

Inconsolablr, adj. det, g. untröftlich, uns 
tröftbar; unfähig Zroft anzunehmen oder fich 
zu tröften ; it. troftlos; nichts habend, womit 
man fich in feinem Leben tröften könnte. Il est 
inconsolal;le de la mort de sa fille; er tft 
über ben Zod feiner Zochter untröftlid). Une 
mère inconsolable; eine untröftbare, untrüfts 
liche oder troftiofe Mutter. Man fagt au: Une 
douleur inconsolable; ein Schmerz, den kein 

‚oft lindern kann. | 

Inconsolablement, adv. untröftlih, un: 
tröftbar; fo das aller Zroft nichre hilft. Il est 
affligé inconsolablementier ift fo berrübt, baÿ 
aller Zroft nichts bilft; feine Betrüoniß kann 
durch Eeinen Zroft gelindert werden. 

Inconstamment, ado. unbeftändig, wankel⸗ 
ang auf eine unbeftändige, wankelmüthige 
Art. I aime inconstamment; er ift unbejtäne 
bia, wankelmüthig, oder au, flatterbaft in der 
£iebe, Il se conduit inconstamınent dans 
toutes ses entreprises; er if in allen feinen 
ee unbeftändig oder wankel⸗ 
mütbig. 

Inconstance, s.f. bie Unbeftändigkeit, bec 
Unbeftanb, die Wantelmüthigkeit, der Wankel⸗ 
Muth. Son inconstance a fait beaucoup de 
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tort à sa fortune; feine Unbeftändigkeit, fein 
Wanfelmuth bat ibm an feinem Glücke grofen 
Schaden getban. L’inconstance d’un amant; 
bie Unbeffändigkeit eines Liebhaberd. Man fage 
aub: L’inconstance du temps, des vents, 

la fortune; dir Unbeftänbigfeit, die Veränder⸗ 
lichkeit des Wetters, der Winde, des Glückes. 

Inconstant, ante, adj, unbeftändig, veräns 
derlich; nicht lange auf einerlei Art fortbau- 
ernd; it. wanfelmüthig. Un temps bien in- 
constant; febr unbeftändiges Wetter; eine febr 
veränderliche Witterung. La fortune est in- 
constante; das Glück iſt unbeftändig, ift veräns 
derlich. Un Femme inconstant; ein unbeftäns 

biaer, veränderlicher, wankelmüthigerMenſch. 
„Enconstant en amour; unbeftändig in der kiebe. 

* Inconstitutionnalité,s./. die Verfaſſungs⸗ 
widrigkeit; die Eigenfchaft deffen, was ver: 
faſſungswidrig tft. 

* Inconstitutionnel, elle, adj. —— 
widrig. Une taxe inconstitutionnelle; eine 
verfaſſungswidrige Auflage. 

* Inconstitutionellement,adv. verfaſſungs⸗ 
widrig; auf eine verfaffungswidrige Art. 

Incontestable, adj, det. g. unftreitig; fo 
gewiß, fo Elar und deutlich, daß darüber weder 
wirilid geftritten wird, nod mit Zug geftrits 
ten werden kann; unwiderſprechlich. Une véri- 
té incontestable ; eine unftreitige, unwiders 
forehliche Wahrheit. Une preuve incontes- 
table; ein unftreitiger,ein unwiderſprechlicher, 
unumftößticher Beweis. Un droit incontes- 
table; ein unflreitiges Recht; eine unjtreitige 
Befugniß. 

Iacontestablement, ado. unftreitig; auf eine 
unftreitige Art. 

Incontest£, ée, adj. unbeftritten; was nicht 
beftritten wird. Undroit incontesté; ein une 
bejtriitenes Recht. 

Incontinence, s. f. die Unenthaltfamteit; 
die Unfähigkeit, feine Begierden, vorzüglich in 
Abſicht der Wolluft, zu mäßigen. L'inconti- 
nence d'urine ; (Utzen.) das Unvermögen, fein 
Waſſer zu halten; der unmilllübrliche Ausfluß 
des Urinzs; der Harnfluß. ©. Diabétès, 

Incontinent, ente, adj, unenthaltjam; uns 
fähig feine Begierden, vorzüglich in Abjicht der 
Wolluſt, zu mäßigen. 

Incontinent, adv, gleich; ſogleich; den Au— 
genclit; unverzüglich. Trois heures sonne- 
ront incontinent; e8 wird gleich drei ſchlagen. 
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Je vous parlerai incontinent après; id vie 


gleich nachber mit Ihnen reden. Dès qu'il er 
appris cela, il partit incontinent ; fobald er 
dieſes erfahren hatte,reilere er unverzüglich ab, 

*Inconvenance, 5. f. die Unſchicklichkeit, 
Ungebührlichkeit; die Eigenfchaft deifen, was 
unſchicklich, ungebübrlich tft, 

* Inconvenant, ante, adj, unſchicklich, uns 
gebührlich, unzeitig, unanitändig. 

Inconvénient, $, m, die Unannehmlicfeit; 
ein unangenehmer Zufall, der fich ben einer 
Sache ereionri oder daraus ent ſteht; die Schwie⸗ 
rigteis, bas Hindernſß oder die Dinderung; it. 
der Nachtheil, das übel; die nachtbeilige oder 
Ihlimme Zolge, die miteiner Sache verbunden 
ift, oder aus unjerer gefaßten Entſchließun 
entfteben kaun; 4. Die Unbequemlihtcit. 1 


ie 


‘attirer de 
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s’est engagé dans une affaire, dont il peut lui 
arriver EM ARAFI BUN, qui peut lui 
ächeux inconvéniens; er bat fich in 
eine Sache eingelaffen , aus welcher große Uns 
annehmlichleiten für ihn entfteben ténnen, 
welche i'm ſchlimme olgen, verdrießliheDäns 
del zuzieben fann. Il n°y a nul inconvénient 
à faire ce que vous dites, nul inconvenient à 
craindre; es ift gar feine Schwierigkeit, das 
was Sie fagen, ins Werk zu richten; es ift gar 
nihtsWidriges, gar keinDinderniß zu befürch⸗ 
ten. J'y vois de grands inconvéniens; id ſehe 
große Schwierigkeiten babey. On peut encore 
remédier à cet inconvénient ; man kann dies 
fem Uebel nod abbelfen. Il a prévu tous les 
inconvéniens qui en résulteroient; er bat alle 
verdrießliche Folgen, die daraus entitehen wür⸗ 
den, vorher gefeben. Les inconvéniens de ce 
système ne sont pas comparables au fruit qui 
en res 6; die Unbequemlichkeiten, welte dies 
fesS",.cm mit ſich führt, find mit dem Außen, 
den es jchafft, nicht ju vergleichent. 
Inconvertible, adj. de t, 2. (Thevt.) unbes 
kehrbar; der oder die nicht betebrt werden kann. 
Le père Bourdaloue a prêché, qu'avec une 
fausse conscience, on étoit incorrigible et in- 
convertible ; Pater Bourdaloue fagt in feinen 
Predigten, wer ein falfches Gewiffen babe, fey 
keiner Bofferung und Belehrung fähig. 
* Inconvertissable, adj. de t, g. unveräns 


- derlich, woraus kein Ding anderer Art gemacht, 


was in fein Ding anderer Art verwandelt mers 
den Éann; it. unbefchrbar. ©, inconvertible, 

Incorporalité, s. f. die Unkörperlichkeit; die 
Eigenſchaft und der Zuftand eines Wejens, 
welches feinen Körper bat. 

Incorporation, s. f. die Vercinigung, die 
genaue Vermiſchung zweier oder mehrerer Sas 
chen zu vinem und eben demfelben Körper; it, 
im polit (hen Verſtande, die Einverleibung ; die 
Berbindung mit einem andern Körper; die 
Vereintarung. L’incorporation de plusieurs 
drogues mêlées ensemble; die Vereinigung 
verſchiedener Species, die mit einander vers 
mifcht werden. L’incorporation d'une terre 
à une autce; die Einverleibung eines Grunds 
flüdes oder Gutes in sin anderes; die Vereine 
barung zweier Grundſtücke cher Güter. L'in- 
corporation d’une terre au domäine; die Vers 


- einigung eines Gutes oder Grundſtückes mit 


den Domänen. L’incorporation d'un regi- 
ment dans un autre; die Einverleibung, oder 
wie mon im Deutſchen geidd. nliber zu fagen pflegt, 
das Unterfteden eines eg mentes in ein andes 
res. ©, Incorporer, 

Incorporé, éc, part, et'adj. einrerleibt; ie. 
vereinigt, untergefledt, 2. ©. Incorporer, 

Incorporel, eile, adj. unförperlich; feinen 
Körper hobend. T "ame est une substance in- 
corporelle; die Scele ift ein unförperliches 
Weſen. In der Medesgelebrianteit nennt man, 
Choses incorporelles; die Nechte, Freiheiten 
und Befugnijfe; weil fie nicht in die Einne fals 
len, man ſie nicht mit Danten greifen Fonn. 

Incorporer, 0, a. zivel cher mehyrere Sachen 
fo genau mit einander vereininen oder rermis 
ſchen, daß fie nur einen einzigen Körper auss 
madyen; if, im politifchen Verjiande, einverleiben; 
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in eine enge Verbindung mit etwas verfeßen. 
Quand ces drogues seront bien incorporées 
ensemble; wenn diefe Species gut mit einans 
der vereinigt oder vermiſcht feyn werden. La 
cire et les ggmmes s’incorporent facilement 
ensemble ; tas Wachs und die. Harze vereiniz 
gen odervermifchen fich leicht mit einander. In- 


corporer des terres au domaine; Güter oder 


Grundftüde ben Kronglitern oder Kammergü⸗ 
tern einverleiben. Incorporer les soldats d'une 
compagnie dans un autre régiment; bie Sols 
daten einer Gompaanie einem andern 2. 
mente einverleiben, oder unter ein anderes Res 
giment vertheiten, unter ein anderes Regis 
ment fteden. 

Incorrect, cte, adj. unridtig, fehlerhaft. 
Une phrase incorrecte; eine unridtigeRebens: 
art. Un style incorrect; eine fehlerhafte 
Schreibart. | 

Incorrection, s. f. bie Unrichtigfeitz die feh⸗ 
lerhafte Eigenfchaft , ba etwas von der Regel 
abweicht. Il y a bien des incorrections dans 
cet écrivain, dans le dessin de ce tableau; in 
diefem Schriftfteller , in der 3eihnung diefes 
Gemälbes befinden fich viele Unrichtigkeiten. 

Incorrigibilité, s. f. die Unbefferlichkeit; 
der Zuftand und die Gemüthsart einer Perjon, 
ben welcher feine Befferung zu hoffen ift. Son 
incerrigibilité est inconcevable; e8 ift unbes 
greiflich, daß er gar nicht zu beffern ift. 

Incorrigible, adj. det. g. unbefferlich; kei⸗ 
ner Beflerung fähig ; Im Gegenfage son Excel- 
lent; qui ne peut être mieux; unverbefferlid); 
fo aut, da es nicht beffer gemacht werben fann. 
Un enfant incorrigible ; ein unbefferliches 
Kind; ein Kind, das ſich nicht beffern läßt, bas 
feiner Befferung fähig ift, Ilest incorrigible 
là-dessus; in dieſem Bite ift er nicht zu befs 
fern, oder wie man im gem. Leb. fagt, iſt Hopfen 
und Malz an ibm verloren. Il ya desdéfauts 

i sont absolument incorrigibles; es gibt 
run, in Anfebung weldyer ſich durchaus feine 

efferung boffen läßt. 

Incorrompu, ue, adj. unverborben; was 
nod nicht verborbenift. La nature ineorrom- 
pue ; die unverborbene Natur. 

Incorruptibilité, s, f. die Unverderblichkeit; 
die Eigenfhaft, da etwas ber Verderbung 
nicht unterworfen tft; in welcher Bedeutung man 
dieſes Wort aub dur - Unverweslichkeit - zu 
überfegen ıflegt ; it. fig. die Unbeftechlichkeit. 

L'incorruptibilité est une des qualités, une 
des propriétés des corps glorieux; bie Unver⸗ 
wes lichkeit ift eine von den Eigenfchaften der 
verflärten Leiber. L'incorruptibilité de ce 
juge; die Unbeſtechlichkeit diefes Richters, 

Vacseruptibie, adj. det. g. unverderblicd, 
oder and, unverweslich; der Berderbung oder 
der Berwefung nicht unterworfen; it. fig. uns 
beſtechtich. Il n’y a que les substances spiri- 
tuelles qui soient incorruptibles; nur bie geis 
ftigen Wefen find unverderblid oder unver: 
weslih. Un juge incorruptible; ein unbeftedys 
licher Richter. 

Incorruption, 9. f. die Unverberblichkeit, 
oder au, Die Unverweslichkeit; die Eigenihaft 
end der Zuſtand folher Saden, welche der 
Berdervung oder der Verwefung nidt unters 

Frangois Allen. T. Il, 
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worfen fin. 

Incrassant, ante, adj. (Arzen.) verbidenb; 
was das Blut und die Säfte did oder bider 
madıt. Des remèdes incrassans; verdidenbe, 
zur Berbidung des Blutes und der Säfte bies 
nenbe Arzeneimittel. 

Incrassation, s. f. (Arzen.) die Berbitung 
bed Blutes und der Säfte durchArzeneimittel. 

Incrassé, ée, part. et adj. verbidt. ©. In- 
crasser, 

Incrasser, v. a. (Arzen.) verbiden; das flüfs 
fige Blut ober die zu flüfjigen Säfte durch Ars 
geneimittel bifer machen. 

Incrédibilité, s. f. die Unglaublichkeit; baë 
was eine Sache unglaublich macht, was bie Urs 

ache ift, warum man etwas nicht glauben Fann. 
Motif: d’ineredibilite;Bewegungsgründ«, ets 
was nicht zu glauben. 

Incrédule, adj. ets.de t, g. ungläubig; ab» 
geneigt, eineSache um des Seugniffeéeines anz 
dern willen für wahr zu halten, und in diefer 
Gigenfhaft gegründet. Vons tes bien incré- 
dule; Sie find febr ungläubig. Un incrédule, 
les incrédules; ein Ungläubiger, die Ungläus 


bigen. 

Incrédulité, s. f. der Unglaube. L'incrédu- 
lité des juifs; der Unglaube der Juden. 

Incréé, ée, adj. unerfdyaffen; was fein Da= 
ſeyn keinem andern Weſen auffer fich zu verdan⸗ 
fen bat. Dieu seul est un être incréé; Gott 
allein iftein unerfchaffenes Wefen. Man pflegt 
ben Sohn Gotteë, La sagesse inewée, bie uns 
erfchaffene Weisheit, zu nennen. , 

* Incriminé, ée, part. et adj, eines Verbre⸗ 
chens befchuldigt. S. * Incriminer, 

“Incriminer, o. a, eines Verbrechen® bes 
fchuldigen.Il a été incriminé d'infidélité;er ift 
der Untreue beſchuldigt worben; er iſt wegen 
Untreue angeklagt worden. 

Incroyable, adj. det. g. unglaublich; was 
ſich nicht glauben läßt; was feine wahrfceinlis 
chen Gründe für fit bat. Cet auteur conte des 
choses inernyables;diefer&chriftfteller erzähle 
unalaublid: Dinge. Il est incroyable, com- 
bien cet auteur a composé d'ouvrages, com- 
bien ce peintre 7 fait de tableaux; eg ift uns 
glaublich, e& iſſkaum zu g'auben, es Überfteigt 
faſt allen Glauben, wie viel We ——— 
ſteller geſchrieben, wie viel G e biefer Ma: 
ler verfertigt bat. Man fag ; Un plaisir 
incroyable; ein unglaublicyes, ein aufferors 
bentliches, ein febr großes Vergnügen. Des dou- 
leurs incroyables; unglaublithe Schmerzen. 

Incroyablement, «do, unglaublich; auf eine 
unglaubliche Art, oder and, aufferorbentlic) 
viel. Ils’yen trouva incroyablement; «6 was 
ren ihrer unglaublich viel, ober eine unglaubs 
lihe Menge da. (men, gebr.) 

Inerustation, 5. f. das Belegen einer Maus 
er, eines Dfeilers, 2e. mit polirten Marmor: 
platten, mit Iafpis oder andern Steinen, mit 
dünnen Blättern von geſchlagenem Golde oder 
Silver, 2c. welche verinittelft eines feinen Ritz 
tes genau an einanberaefest und befefligt wers 
ben, ſo wie à. B. ben der Mufiv-Arbeit; mic dem 
Kunftworte, die Incruftiruna, das Incruftiren; 
oder, wenn von der bur das Inctuftiren her— 
sc dir ci Arbeit ſelbſt die Rede ift, die Ins 









34 Incrustat 
cruftation. 

Bey den Fresco : Malern heift Incrustation, 
der Anwurf von Mörtel oder Gyps, womit eis 
ne Wand bekleidet wird, ehe man burauf mas 
let; und in der Narurgefchichte nennt man Iutrus- 
tation, eine flein=artige Rinde oder Krufte, 
womit einige Körper, wenn fie eine Zeit lang 
in gewiffen Waſſern Liegen, überzogen werden, 
Auch diejenige fleinzartige Materie, die ſich in 
Gefäßen, worin man der ju kochen pflegt, 
oder aud an den Wänden natürlicher Grotten 
und Düblen, oder auf der Oberfläche der Reis 
figbü;chel in den Gradierbdufern, 2c. anfegt, 
wird Incrustation, eine Überfruftung (Incru⸗ 
ftation) genanns. 

Incrusté, ée, part. et adj. befruftet, über: 
Eruftet, Cincruftirt). ©. Incruster, 

Incruster , 9. a. mit dünnen Platten von 
Marmor, von Zalpis, 2c. belegen; (S. Incrus- 
tation) it. mit Mörtel oder Gyps bewerfen; 
it, befruften, Über£ruften; mit einer ftein-artiz 
genXinbe oder Kruſte Überzieben;(incruftiren). 

Incubation, s. f. das Brüten; das Sigen der 
eierlegenden Æbiere, befonberé der Bögel, auf 
den Eiern. A quarante heures d’incubation 
on voit le poulet vivant, le coeur bat, et le 
sang — nach vierzigſtündigem Brüten 
ſieht man das Küchlein lebendig, das Herz 
ſchlägt, und das Blut iſt im Umlaufe. 

Iucubation bieg in den alten heidniſchen Reiten, 
der Zempeljchlaf; eine abergläubifche Gewohn— 
beit, zu weicher man fi burd Faſten, burd 
ein Bad, und burch Räuchern mit narkotifchen 
Sachen vorbereitete, in dem Wahne, die nad 
folcher Vorbereitung in bem Tempel Schlafens 
ben erhielten wahrfagende Träume in Begiez 
bung auf ivre Krankheiten, und es würden ih« 


nen im Schlafe von ben Göttern die dagegen 


dienliden Arzeneimittel verordnet. 

Iccube, s.nı. das Nacht männchen; Benen⸗ 
nung eines bösartigen Geifteé, von meldem 
. der Pöbel glaubt, bas er mit den Weibern im 
Schlafe zu thun babe, und befonders mit den 
Deren Unzudt treibe. ©. auch Succube, 

Inculpation, 5. f. (Rebtsg.) die Beſchuldi⸗ 

ung. 

— ée, part. et adj, eines Fehlers be⸗ 
ſchuldigt. Ineulper, ©, 

Inculp qn.) jemanden eiffes$ehlers, 
eines Vergeh Iıhuldigen. 

Inculqué, ét, Part. et adj, eingejchärft, ein: 
geprägt. ©. Inculquer, 

Inculyuer, v, a. einfehärfen; in bas Gedächt⸗ 
niß f#irfen; Scharf anbefehlen; einprägen. 
C'est une vérité qu'on ne sauroit trop incul- 
quer aux jeunes gens; dies ift eine Wahrheit, 
bie man den jungen £euten nicht genug eins 
ſchärfen fann. 

Inculte, adj. det. g. ungebauet, unangebau: 
et. Un jardin inculte; ein ungebaueter Gar- 
ten. Terres incultes; ungebauete Acker oder 
Felder. Lieux incultes; unangebauete Pläge 
oder Gegenden, Sig. Uu esprit inculte, ein 
unangebaueter, unauögebildeter,, ein roher 
Berjtand, dem e8 an der gehörigen Ausbildung 
febir. Moeurs incultes; rohe, ungehobelte Sitz 
ten. Un naturel iuculte; ein robes, ipildes 
Raturell. 
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*Inculture, s. f. ber 3uftand eines unges 
baueten Aders; der vernachläſſigte Ackerbau; 
bie Vernachläſſigung des Ackerbaues. Après de 
longues années d’inculture, rappeler la terre 
à la fécondité; nad) feit langen Jahren vers 
nadläfjigtem Aderbaue die Erde wicder frucht⸗ 
bar machen. Gig. L’inculture de l'esprit ; die 
Robheit des Geiftes, des Verſtandes. 

Incurabilite, s. f. bie Unbeitbarfeit; der 
unbeilbare Zuftand einer Wunde, einer Krank⸗ 

eit, 2. 
’ Incurable, adj. det. g.ets. unbeilbar. Un 
mal incurable; ein unbeilbares übel. Une 
plaie incurable; eine unheilbare Bunde. Ce 
malade est incurable ; biefer Kranke ift uns 
beilbar. Un incurable; ein unheilbarer Kranz 

er. Un höpital des incurables; ein Hoſpital 
für Unbeilbare; cin Kranfenyaus für arme 
Kranke, zu deren Geneſung feine Doffnung da 
ift. ig. Une passion incurable; eine unbeils 
bare eidenfchaft, Un caractère incurable, ei⸗ 
ne unbeilbare Gemütysart, die Feiner Beſſe— 
rung fähig ift. 

Incurie, s.f. die Sorglofigkeit, Kabrläffig- 
feit ; der Mangel an nôthiger Sorgfalt, an 
Aufmerkſamkeit in feinen Gejchäften. L a dé- 
rangé ses affaires par son incurie; er bat feis 
ne Umftände dur feine Sorgloſigkeit oder 
Fahrläſſigkeit zerrüttet. 

* Incuriosité, s, f. der Mangel an Neugier⸗ 
de oder Wißbegierde; die Nacläffigkeit in Erz 
werbung nützlicher Kenntniffe. L’incuriosite 
de cette nation empêche ses progrès dans les 
sciences et dans les arts; der Mangel an Wiß⸗ 
begierde verhindert biefe Nation, Fortichritte 
in den Wiſſenſchaften und Künften ju machen. 

Incursion, s. f. der Einfall oder auch die 
Streiferei feindlicher Truppen. L’empire ro- 
main souffrit beaucoup autrefois des incur- 
sions des Barbares ; das römifche Reid Litt 
ehemals febr durch die Einfälle oder Streifes 
reien der Barbaren. 

Inouse, adj. f. Man nennt, Une médaille in- 
euse; eine bobl geprägte Denlmünze, auf wels 
er das Gepräge auf der einen, oder auch wohl 
auf bevden Seiten vertieft erſcheint, anflatt 
daß ed erhaben ſeyn follte. 

Inde, s, f. les Indes; Indien. Les Indes 
orientales ; Oſt-Indien. Les Indes occiden» 
tales; Weft Indien. 

Inde, s. m, das Indigblau; die aus dem In— 
big oder Indigo verfertigte,blaue Farbe, welche 
man auch im Franzöſiſchen, befonders in der Male: 
rei, Du bleu d'inde ju nennen pflegt. ©. au 
Indigo, 

* Indébrouillable, adj, det. g. unentwidel: 
bar, unentwirrbar ; was jo vermidelt oder 
verworren ift, daf ınan es nicht aus einander 
wickeln, entwirren, aufklären, in ein belleres 
Eicht fegen kann. — 

Indécemment, adv, Eptich Indeçament) un- 
anfkindig; auf eine unanjtändige, dem Wohle 
flanve zuwider laufende Art. 

Iudécence, 5, f. die Unanftändigkeit; die Eis 
genjaft einer Handlung oder Rede , die dem 
Wohlſtande zuwider ift. Il ya de l’indécence: 
à parler de cette façon; e8 ift cine Unanſtän— 
digkeit, es iſt wider den Wohlſtand, bergleis 
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den Reden zu führen. 
Indécent , ente, adj. unanftänbia ; dem 
»Wobljtande, den guten Zitten, der Ehrbarkeit 
uwider; unebrbar. Tl est indécent à un 
omme grave de s’amuser à de telles pu£rili- 
tés, es :ft einem ernftbaften Manne unanftän- 
big, fich mit ſolchen Kindereien aufsubalten. 
Postares indécentes; unanftändige, unehrbare 

Strellungen. 

Ind£chiffrable, adj. det. g. unentzifferlich. 
Un chifireindechiffrable; eine.unentzifferli= 
de Getseimichrift, die niemand entzifferfl, lez 
fen und erélären fann. Man fagt au: Une 
écriture, une lertre indéchiffrable; eine un: 
leferliche Scheift, ein unlejerlicher Brief, der 
fo ſchlecht und unbeutlid gefchrieben ift, daß 
man ibn nicht lejen kann. Big. jagt man: Cet 
homme est indéchiffrable, sa conduite est 
indechiffrable; diefer Mann ift unerforfchtich, 
unergründlich, fein Betragen ift unerklärbar, 
Il y à dans cet auteur des passages indechif- 
frables à tous les commentateurs ; in diefem 
Schriftiteller befinden ſich Stellen, die allın 
Auslegern unerklärbar oder unerklärlich find. 

Indécis, ise, adj. unentfhicben, unausge⸗ 
macht, unerörtert; it. unentſchloſſen, unſchlüſ⸗ 
fig. Un poiat qui est demeuré indecis; ein 
Punkt, der unentſchieden geblieben ift, Une 
question indécise; eine unentfdiedene , eine 
unerörterte frage. Un procès indécis ; ein 
unausgemachter Prozeß. Il est encore indécis; 
er ift noch unentichloffen ; er ift noch unſchlüſ⸗ 
fig; er bat net keinen Entfchluß gefaßt ; oder 
sub, er bat jich nod nicht entichließen Eönnen. 

Iad⸗“ision, 5, f. die Unentichtoffenbeit, die 
Unſchlüſſigkeit; der Zuſtand, da man nicht mit 
fi ſelbſt einig werden fann, ob und wozu man 
ſich entfhließen fol. Son indécision est cause 

u’on ne finit rien avec lui; feine Unentſchloſ⸗ 
—2* oder Unſchlüſſigkeit iſt Urſache, daß man 
in keiner Sache mit ihm zu Ende kommen kann. 

Iudéclinable, adj. de t. 9, (Spradl.) unabz 
änderlid. Un nom indécliaable; ein unabän- 
beriiches Nennwort. 

Indécrottable, adj, de t. g. wa® man nicht 
ceinigen, von dem ihm anklebenden Schmuge 
nicht igubern kann. Fig. und im verachtlichen Ber: 
fla dr pflege mon einen Menjchen, dem man feis 
ne Unreini:hteig, fein Ihmusiges und grobes 
Welen, oder aud feine Pedanterei nicht abges 
wöhnen fann, Un animal indeerottable, sin 
unaeichlachtes Thier, zw nennen, 

fndéfeetibi lité » 5.f. bie Unaufhoͤrlichkeit; 
die Eigenſchaft einer Sache, die nie aufbören 
kann su fenn, bte von immerwährender Dauer 
if. Man braucht diefes More nur in folgender Nes 
densarı: L'indéfectibitité de l’église; die Uns 
auf örlichkeit der Kirche; der unaufhörliche 
Beftand der Kirche, 

Indéfeciible, adj. unaufbörlid; ohne Auf: 
Deren fortdauernd; komme nur in folgender Ne; 
bensort vor: L'église est indéfectible; die Kir⸗ 
de Nouert unauf hörlich fort, beftebt unauf: 
hörlich. 

Indéfendu, ue, adj, unvertheidigt, wehrlos. 
Ein wenig gebraudlibes Bort, flatt deifen man lies 
ber jagt, Qui est sans défense, 

* lodéfense, s. f. die Weyriofigkeit; der Zu⸗ 
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flanb, ba man fich nicht wehren oder vertheibi- 
gen fann. L'état d'indéfense d'une place; der 
welrlofe Zuftand einer Keftuna; ber Zuftand, 
die Lage einer Feftung, die nicht im Vertheidis 
gungsſtande if. 

Indéfini, je, adj, unbeftimmt; deffen Dauer, 
Bahl, Größe oder Verhältniß nicht beftimmt 
ift, oder nicht beftimmt werden fann. Un temps 
indéfini ; eine unbeftimmte 3eit. Un nombre 
indéfini ; eine unbeftimmte Zahl. Un espace 
indefini; ein wis. »fimmter, ein unbegrengter 
Raum. Le prétérit indéfini; (Sotocht.) die 
unbeftimmte veraangene Beit. Un pronom in. 
défini; ein unbeftimmtes Fürwort. L'article 
indéfini; ber unbeftimmte Xrtifel, 

Ind#finiment, adv. unbeftimmt; auf eine 
unbeflimmte Art. 

Indehioissable, adj. de t. g. unerflärbar. 
Ein mehrentheils nur figürl und im gem. Leb. von 
Perfonen  gebroudlibes Beywort. C'est un 
homme indefiniss»ble; erift ein unerftärba- 
ter Mann: er ift ein Mann, in beifen Charak⸗ 
ter und Gemüthéart FA niemand finden, aus 
welchem niemand Élug werden fann. 

Indélébile, adj. de t. g. unaustäfhlich; was 
nicht auegelffcht werden tann; komme nur figüre 
lid in folgenden Redenearten tor: Un caractère 
indélébile: ein unausloſchlicher Charakter; ci: 
ne Eigenfhaft, welche einem Menfchen ungets 
trennlic anflebt. Te Baptême, le sacrement 
d’Ordre impriment un caractère indélébile;, 
die Zaufe und das Sacrament der Prieſterwei⸗ 
be ertbeilen einen unauslöſchlichen Charakter. 

Indélibéré, ée, adj. untioerlegt; ben Folgen 
und den Umftänden nach nicht. gehörig fiber: 
bat. Un arte involontaire et indélikéré, eiz 
ne unwillkührliche und unüberlegte Handlung. 

Indemne, adj. de t, y. (das em wird ausge: 
fproden wie in Jerusalem) entſchäd tgt, ſchadles. 
Rendre qu. indemne ; einen jhadios halten, 
ihn entfchädfgen. S. Indemniser, 

Indemuist, ée, part. et «dj. (prié indamni- 
se) entfhädigt. ©. Indemniser. 

Indemniser, v. a. (fprih indamniser) ent: 
fhdbigen ; den Stzden, ten Verluft erfesın 
oder vergüten; fehabiog halten.1! faut l’indem- 
niser des pertes qu’ila souffertes; man muß 
ihn wegen des erlittenen Verluftes entſchädi— 
gen oder jehabfos halten. S’iademniser ; fich 
entjhädigen; fich ſchadlos halten; ſich wegen feiz 
nes erlittenen Schadens, oder aud ſchlechthin, 
fidh feines Schadens ertolen. 

Indemnit£, s. f. Cierih Indanmite) die Ent: 
ſchädigung; die Schadlostaltung ; tie Kant: 
fang des Eatſchädigens, und dasjenige, woburd 
ein erlittener Verluſt erſetzt wird. Iemande 
une indemnité; er virlanat eine Entſchädi⸗ 
gung. Ju abuliber Bedeut. beige Indemnité aud fo 
biel'ots, Diminution sur le prix du bail; ein 
Rahia an dem Pacte, den ber Pachter, wenn 
gr durch ein allgemeines Viehſterben, durch 
Hagelſchlag, 2c. einen großen Leriuft gelitten 
hat, von bem Eigenthiimer zur Entſchädigung 
begehrt. Un fermier ya pis joui pleine 
ment de l'effet de son bail, demande au pro- 
priétaire une iudermnité ; cin Pachter, ver 
nidt den völligen Ertrag oder Nunen von fei- 
nem vn gezogen bat, verlangt von bem 
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Pme einen Nachlaß. 
udemnite, heißt oub, die Gewähr ober Ge⸗ 
währleiftung vor Schaden; die fhriftliche Ver⸗ 
fiherung, jemanden, im Falle er bey einer Sas 
che in Verluſt oder Schaden geratben follte, 
fchadlos zu halten; it. (Rechtsg.) bie Entſchädi⸗ 
gungsgebühr; eine beflimmre Abgabe, welche 
von der todten Hand, b. i. von immer fortdaus 
ernden Gemeinden, Stiftungen, ꝛc. an diejenis 
enDerren, unter derenderrihaft ihre Grund⸗ 
fie liegen, entrichtet werder? muß, zur Ent: 
ichädigung für die zufälligen Rechte, die diefen 
Herren durch den Erwerb folher Güter entges 
ben, weil folche nie wieder zur Veräufferung 
ober in Handel und Wandel kommen , und fie 
alfo davon weiter keinen Handlohn oder keine 
Lebmwaare beziehen fönnen. In der neuern franz 
sofifhen Staatsverfarfung wird - die Naturalbes 
foldung der Mitglieder des gefebgebenben Kör- 
pers L’indemnite - genannt. 
Ind‘pendamment, adv. unabhängig ; auf 
eine unabbänaigeXrt. (©. Indépendant) Man 
fagt aud: Cela se peut faire indépendamment 
de lui; biefes kann gefcheben, diefes kann man 
thun, obne ihn erſt um Ertaubniß zu fragen. 
Independamment, heißt aud jo viel als, Sans 
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aucun égard, sans aucune relation à une: 


chose ; ohne irgend eine Rüdliht, ohne die 
mindefte Beziehung auf eine Sade; ohne mit 
zur andern Sache, wovon die Rebe ifl, zu ges 
hören, welches man im Deutſchen zuweilen ſchlecht- 
bin duch - auch ohne - ausdrätt. Je vous ser- 
virai indépendamment de tout cela; id) wer: 
de Ihnen obne Rüdficht auf alles bas dienen. 
Indépendamment de ce qui en pourra arri- 
ver, ohne Rückſicht beffen, was daraus entftes 
ben kann. Il jouissoit d’un bien considérable, 
indépendamment de cette succession; er bes 
ſaß auch ohne biefe Erbſchaft ein anfehnliches 
Vermögen. 

Indépendance, s. f. die Unabhängigkeit; ber 
Buftanb einer Perfon, die von niemanden abs 
hängt. 

laser, ante, adj. unabhängig; von 
niemanden abhangend; niemanden unterworz 
fen ; it. wenn von Sachen die Rede ift, feinen 
Bufammenbana, keine Verwandtſchaft mit eins 
ander, feine Beziehung auf einander habend. 
11 a sa liberté, il est indépendant; er bat feis 
ne Breiheit, er ift unabhängig. Il est indépen- 
dant de qui que ce soit; er 1ft ganz unabbän- 
giss er hängt von einem einzigen Menjchen ab. 

otre affaire est indépendante de la sienne; 
Ihre Sade bat Eeinen Sufammenbang mit der 
feini;en. Cette question est indépendante de 
celle-là ; biefe Frage bat mit jener Feine Ver⸗ 
wandtſchaft; biefe zwei Fragen haben feine 
Berbindung miteinander; keine Beziehung auf 
einander. 

Subftaneide nennt mon, Les indépendans; die 
Independenten ; eine gewiffe Secte, die von 
einer Äufferlichen Kirchengemeinde auffer ihr 
abbangen will. 

Indestructibilité, s. f. die Unzerftörbarfeit 
ober Unzerftörlichkeitz; die Eigenfhaft deſſen, 
was fich entweder gar nicht, oder doc) nur jehr 
ſchwer zerftören läßt. 

ladestructible, adj. det. g. ungerftörbar 
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ober unzerſtörlich. L’essence des choses est 
indestructible; das Wefen der Dinge iſt ungers 
ftörbar oder unzerftörlich. 

* Ind&terminable, adj. unbeftimmbar. Man 
nennet Une forme indéterminable, eine unbes 
ftimmbare Form, eine Form, welche nicht ges 
metrifch befchrieben werden kann. 

Indétermination, s.f. die Unſchlüſſigkeit, 
die Unentjchloffenbeit. ©. Irrésolution. 

Indéterminé, ee, adj. unbeftimmt; (S. In- 
defini) it. unfcld fig. (S. Irrésolu) Ilest en- 
cor® indéterminé là-dessusz er ift darüber 
noch unfchtäffig. 

Indéterminément, adv. unbeftimmt zJauf 
eine unbeftimmte Art; unbeftimmter Weife. 
Parler indéierminément d'une chose ; undes 
ftimmt, auf eine unbeftimmte Art von einer 
Sache reden. 

Indévot, ote, adj.et s. unandäctig; Feine 
Anbadt bezeigend. Un homme indévot ; un 
indévot ; ein unanbädtiger Menfh; ein Uns 
anbédtiger. Une indevote; eine Unandächtige. 

Indévotement, adv. unandädtig; ohne Ans 
dacht; auf eineunandbädtige Art. Assisterin- 
devotement à l'office divin; dem Gottesbiens 
fte ohne Andacht beimohnen. 

Indevotion, s. f. der Mangel der Andadit ; 
ein unanbädtiges Betragen; (die Unanbacht). 
Son indévotion scandalise tout le monde; 
fein unandächtiges Betragen ärgert jebers 
mann, gereicht jedermann zum Ärgernijle. 

Index, s.m. (bas Ä wird mit ausgefpreden) 
das Regifter eines lateinifen Buches; das 
Verzeichniß der darin vorflommenden Wörter 
und Sachen; das Inhaltsverzeihniß. Il faut 
chercher dans l'index; man mußin dem Re⸗ 
gifter nachſuchen. In Rom wird - die zur Beurs 
theilung der Bücher nicdergefcgte Sommiffion, 
La congrégation de l’Index oberLa congréga- 
tion de l’Indice genannt. ©. aud Expurgatoire, 

L’index, oder Le doigt index; der Zeigefins 
ger; der vordere Finger zunähft am Daumen, 
womit man auf etwas zu zeigen pflegt; it. der 
Zeiger an einem Gompaffe, an einem aftronos 
nischen Inftrumente, ıc. 

Indicateur, s. m. der Anzeigerz einer der et= 
was bey der Obrigkeit anzeigt; it. (Anat.) der 
Streckmuskel bes Beigefingers. 

Indicatif, ive, adj. anzeigend, andeutendz 
eine Anzeige ober ein Zeichen enthaltend. Ce 
symptôme est indicatif d’une crise ; biefer 
Zufall zeigt eine Scheidung der Krankheit an. 
©. aud) Geste, 

Indicatif, s. m. (Sptachl.) Ddie angeigenbe 
Art der Abwandlung eines Zeitwortes; (der 
Indicativ). 

Indication, s. f. die Anzeige; die. Handlung 
bes Anzeigeng; ir. die Sache, die etwas anzeigt. 
I fut arrêté prisonnier sur l’indication d'un 
de ses complices; er wurde auf die Anzeige eis 
nes feiner Mitſchuldigen aefänglich eingezogen. 
C'est une indication dun épanchement de 
bile; das ift eine Anzeige, oder mie man in elni 
gen Provinzen fage, ein Anzeihen, oder aud 
fblehibin, ein Zeichen von einer Ergießung der 
Galle. 

Indice, s.m, (Rechtsgel.) die Anzeige, das 
Anzeichen, das Beichen; bas Merkmal, woraus 
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man mutbmaßlich oder nad) wahrfcheinlichen 
Gründen fhlicät, daß etwas geſchehen ſey oder 
fé wirtlid fo verbalte. Un fauxindice; eine 
fatfée Anzeige. On ne condamne pas un 
homme sur de simples indices ; auf bloße 
yen verbammt man einen Menfhen nicht. 

Indice, heist cu& fo siel ols Index expurga- 
toire, bas Verzeichniß der verbothenen Bücher. 
©. Index. 

Indieible, adj. de t. g. unfäglid, unaus⸗ 
ſprechlich, unbefbreiblid was fid duch Worte 
nicht ausdrücken läßt. Une joie indicible; eine 
unféalide, unausfprechliche Freude. Vn plaisir 
indieible; ein unausiprechliches Vergnügen. 
Une douleur indicible; ein unfäglider, un- 
beférablider Schmerz. 

Indietion, s. f. die Anfagung, Ankündigung, 
Ausihreibung oder Bufammenberufung einer 

oßen Berfammlung auf einen gewiffen Zag. 

epuis l’indiction du concile de Trente, 
jusqu’à l'ouverture; von der Anfagting oder 

usfhreibung ber tridentinifhen Kirchenver⸗ 
fammiung an, bis zu deren Eröffnung. 

In ber Zattechnung beige Indiction, die Zins⸗ 


bi, oder ber Römer Zinszahl; eine wieder⸗ 


ebrende Reibe von fünfzehn Jahren, melde 
mit bemerften Jänner anfängt, und ibren Ra= 
men von einem Gebrauche der alten römiſchen 
Kaiſer berleitet, die alle fünfzehn Jahre in 
ben Provinzen einen gewiffen Ropfsiné aus 
ſchreiben und einforbern ließen. 

Indicule, s. m. ein Éleines Anzeichen. ©. 
Indice, 

Indien, ienne, adj. et s. inbianifé; aus Ins 
dien, oder zu Indiengebörig. Les femmes in« 
diennes; ble indianijchenBeiber.Les Indiens; 
die Indianer. 

Indienne, s, f. ber Rattun. Man bezeichnet 
mit dem Worte Indienne überhaupt = alle Gat- 
tungen gedruckter oder gemalter Rattune. Die 
feinen, mit bem Pinfel gemalten, werden gum 
Unterfhiede, Perses, und im Deutfhen = Bitfe - 
genannt. 

Indifféremment, ado. gleihgältig; auf eine 
gleihgüttige Art; (S. Indifférent) it. ohne 
Unterfhieb; ohne einen Unterfhied zu machen. 
Li lit toutes sortes de livres indifféremment 
et san: aucun choix ; er liefet alle Arten von 
Büchern ohne Unterfhied und ohne Wahl. 

Indifference, s. f. die Gleihaültigteit. Elle 
paroit avoir bien de l'indifférence pour 
toutes ces choses ; fie feint fehr viel Gleich⸗ 
gültigteit gegen alle diefe Dinge ju haben; alle 
biefe Dinge ſcheinen ibr fehr gleidgtltig zu 
fepn. Etre dans l'indifférence ; gleigültig 
gegen staé ſeyn. 

Indifférent, ente, adj. gleichgültig ; was 
eben fo gut auf die eine alé auf die andere Art 
geſchehen kann; was gleich gilt ober einerlei ift, 
ob es fo oder anders ift ; it. gleichgültig; woran 
ung nicht viel gelegen iſt; worüber wir weder 
Luft no Unluſt empfinden. Il est indifférent 
lequel des deux on prenne; es ift gleichgültig, 

es gilt gleich, welches von benden man nimmt. 
Actions indi ferentes; gleihgüttige Handlun⸗ 
sen, welche feinen fittlichen Werth haben, we: 
der gut noch böje find. U m'est fort indiffé- 
rent quel jugement vous en portiez,es ift mir 


dieſe Perfon ift mir nicht glei 
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febr gleichgültig, was Sie davon urtbcilen. 


Cette personne ne m'est pas indifférente ; 
fiitig. Il re- 
garde toutes choses d’un oeil, d’un air indif. 
ferent; er betrachtet alles mit einem gleichgül⸗ 
tigen Auge, mit einem gteihgllitigen Gefibte; 
er bleibt bey allen Sachen gleichgültig. 

Indifferent , wird and fubflantive gebraudr. 
Il n’yaque les indifférens qui peuple 
ger sainement ; nur die Glethgültigen, nur 
diejenigen, welche weder für nod) genen die Sa⸗ 
dhe eingenommen find, können ein gejundes Urs 
tbeil fällen. 

Indigénat, s. m, das Indigenat; die Eigen 
ſchaft, da jemand in einem Sande geboren, in 
demfelben einheimif if, und das Recht, wels 
des ibm aus biefer —— zufließt; das 
Einzöglingsrecht, das Bürgerrecht. 

Indigence, s.f. die Dürftigkeitz die Armuth. 
Il est tombé dans l’indigenee; er ift in Dürfs 
tigkeit, in Armuth gerathen. 

Indigène, adj.det. g.et s. eingeboren ; in 
einem Sande geboren; it. einheimifh. Les 
peuples indigènes ; les indigènes ; die einges 
bornen Bölter eines Landes; die @ingebornen, : 
im Gegenfage derjenigen, die fi aus eineman: ” 
bern Lande dafelbft niebergelaffen haben ; bie 
gandesfinder. (S. Aberigenes). Plantes in- 
digènes, animaux indigènes; cinbeimifde 
Pflanzen, einheimiſche biere; Pflanzen, die 
in einem Sande von felbft und im Freien wach⸗ 
fen; Thiere, die gewöhnlich in einem Rande er: 
zeugt und gezogen werben. In diefer legtern Bes 
deutung wird Indigène ofs Bepivort gebtaucht. 

— ente, adj. et s. dürftig, arm; 
an ber Nothdurft Mangel leidend; der Dürf: 
tige. Il étoit si indigent qu’il ne pouvoit pas 
couvrir sa nudité; er war fo dürftig, fo arm, 
daß er feine Blöße nicht bedbeden konnte. On 
doit secourir l’indigent, les indigens; man 
muß dem Dürfti en, ben Dürftigen beuftehen, 
Ouvrir la main Al’indigent; feine milde Hand 
gegen ben Dürftigen aufthun. 

Indigeste, adj. det. g. unverbaulid; was 
gar nit oder bod fchmer verbauet werben 
fannz it. unverbauct 3 was noch nicht verbauet 
ift. Une viande indigeste; eine unverbauliche 
Speife.Ilrend les viandes crues et indigestes; 
er gibt die Speifen rob und unverbauet wieder 
von fidh. Big. Pensées indigestes; unverbaucte 
Gedanken; nicht wohl durchdachte Gedanken. 
Matières indigestes; unverbauete, nicht ger 
hörig ausgearbeitete, nicht in das gehörige Licht 
gefegte Materien. 

Indigestion, s. f. die Unverbaulichleit; bie 
Eigenfhaft, ba eine Sache unverdaulich if, 
oder aud, die Eigenſchaft des ens, ba er bie 
Speifen nidt zu verdauen fähig 1ft. Il est mort 
d'une indigestion; er ift aneiner Unverdau: 
lichkeit geftorben. 

Iudigète, s, m. So hieß bep den Alten ein je: 
der aus einem Menichen gewordener Gott, oder 
unter die Zahl der Götter verfcgter Menſch. 
Borzüglid belegte man mie die em Namen die ber 
fondern Halbgötter eines Bandes. 

Indignatian, s.f. ber Unwillez eine Mi: 
fhung von Zorn und Verachtung, bie in uns 
durch etwas Ungeredteé oder Unanfländiges 
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trregt wird, Il en eut une telle indignation, 
il en conçut une si grande indignation que, 
etc. er empfand darüber einen fotchen Unwil⸗ 
Len, er fhôpfte darüber einen fo großen Unwil⸗ 
len, daß ꝛc. Il ne sauroit veir cela sans im- 
en er kann das nidt ohne Unwillen 
eben. 

Indigne, adj. det. g. unwürdig; nicht wür: 
dig; im gem. Leb. unwerth; nidt werth; ie. 
bir Würde, dem Stande, ben Berbälinifen 
einer Perfon nicht angemeffen ; unanfiändig; 
it. unwürdig, ſchändlich, flrafvar. Ilest in 
digne des graccs que vous lui faites; eriftder 
‚Snade, die Sie ihm erweiſen, er ift Ihrer Gna⸗ 
benbegeigungen unwütbig. Il se rendroit in- 
digne de vos bienfaits, s’il n’en avoit toute 
la reconnoissance qu'il doit; er würbe fit 

Ihrer Wohlthaten unwürdig maden, wenn er 
fie nicht mit jſquldigem Dante crfennete. 1lest 
indigne de vivre; er iſt nicht werth, Daß er lebt. 
C'est ane chose qui est indigne d’un honnete 
homme, d'un homıne de qualités fo etwas 
if gegen die Würde eines rechtſchaffenen Manz 
nes, 1ff einen Manne von Stande Ananitäns 
dig, ſchickt fi nicht für einen rechtſchaffenen 
Mann, 2 Un procédé indigne; ein unwür- 
diges, ein ſchändlichesBetragen. Un traitement 
indigne; eine unmärdige, eine jirafbare Bes 
handlung. 

Man nennt, Communien indigne ; ben un: 
würdigen Genuß des heiligen Abendmahls. 

Men ſogt ſubſtantide im gem, Leb. Ne me parlez 
pas de cet homme-là, c'est un indigne; reden 
Sie mir nidt von diefem Menſchen, er ift ein 
Unwürdiger, oder wie man gewöhnlichet jagt, €€ 

iſt ein Nichtswürdiger. 

In der Rebesgel. werden diejenigen, welche 


ſich wegen Verabſäumung einer weſentlichen 


Pflicht gegen einen Verſtorbenen, es ſey noch 
ben deſſen kebzeiten oder nach deſſen Tode ges 
ſchehen, der ihnen ſonſt rechtmaßig gutommen: 
den Erbſchaft oder einet Schenkung unwürdig 
gemacht haben, Indignes genanut. 

Indi gné,ée, part.et adj.unwillig gemadt,rc. 
©. Indigner, 

Indignement, adv. unwärbigs auf eine 
unmärdige Art; unanftändig, fhänblit. On 
l'a traité indignement; man bat ihn unwür⸗ 
big bebankelt; man ıft ibm auf eine unwürdige, 
unanftändige Art begegnet, Cette femme se 
comporte indignementz biefes Weib führt 
fi jhändtich auf. Communierindignement; 
unmürdig zum Abendmahleyehen. 

Indigner, va, unwillig madyen; Unwillen 
erwerten oder ertegen ; fit jemandes Unwillen 
gugichen ; jemandes Unmillen auf fich laden; 
jemanden ger“ fi auftringen. Cette action 
a indigné tout le monde contre lui; biefe 
Handlung bat ihm den Unmillen der ganzen 
#Sclt zugezogen, bat bie ganze Welt gegen ihn 
aufgctradt. S’indigner; unmillig feyn oder 
werden; einen Unmwillen faffen; über etwas 
aufgebracht werden, ober in Born gerathenz fid 
ärgern. Chaeun s’indigne des procédés qu'il 
a avec ses parens; jedermann ift üher fein Bes 
téagen gegen fein: Berwanbten unwilligz jeder: 
mann ärgert fid über fein Betragen gegen feine 
Bermanbten. S’indigner contre qn.3 einen 
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Unvillen wiber jemanden faffens unmwillig Über 
jemanden werden. . 

Man ſagt auch: Ftreindigne; unmillia fcyng 
gegen jemanden oder Über etwas aufarbracht 
feyn. On n'en sauroit entendre parler, sans 
en être indigué; man fann nıcht ohne Unwil⸗ 
Len davon reden hören. Il er fut si indigné 

ue, etc.; er war fo unmillig barüber, er war 
fo febr darüber aufgebracht, daß zc. 

Indignité, s. f. die Unwürdigfeitz die Ei⸗ 
genfchaft und der Zuftand, vermöge welder 
man einer Sache nicht würdig ift. Il en fut ex. 
elus, à cause de son indignité, de l'indigrité 
de sa personne, de sa profession; er wurde 
feiner Unwürdigfeit wegen, der Unwürdigkeit 
feiner Perjen, feiner unwürdigen Handthies 
rung wegen, davon ausgeſchloſſen. 

Indiguite, beige aud io viel els F.normité, bie 
Abfheutichkeit. L’indiguité de cette action 
souleva tout le monde contre lui; bie Ab⸗ 
ſcheulichkeit biefer Handlung brachte die ganze 
Welt gegen ibn auf. 

Zuweilen heißt —— fo viel als Outrage, 
Afront. Quelle indignité! Welch eine Be: 
leidigung! Welch eine Beihimpfung! Welch 
eine unmwürdige Behandlung! On lui a fait 
mille indigunes; man bat ibm tauſenderlei 
Schmach angethan; man bat ibn mit Schimpf 
und Schande überhäuft. Traiter qn. avec in 
dignité; einem verächtlicd) begegnen; ibn auf 
eine höchſt unanfkändige Art bekandeln, 

Indigo, s. nı. der Indig oder Indigo; bie 
Snbigpflange; it der Indig orer Indigo; das 
Sndigblau; ein dunkelblauer Rarenförper; 
der verfaulte Bodenjag der Indigpflanze, 
Teindre en indigo; mit India farben. Le 
bain pourteindre en indigo; die Indigküpe; 
die zumfärben aus Indig bereiteti blau Farbe. 

Indigoterie, 5. f. die Tndigopflanzungs ein 
mit Jndiy angepflangter Ort; ein Stüd any, 
wo man ben Indigo bauet und zubereitet, die 
Indigo - Fabrif, 

Indigotier, #.m, der Snbigo-Pflanger, oder 
sub, der Indigo-Bereiter. 

Indiqué, ée, part. et adj. angezeigt, ac. 
©. Indiquer. 

Indiquer, v.a anzeigen; Nachricht von et: 
was geben; einem befannt machen, wo die Per: 
fon oder Sade, die er fuhr, anzutreffen iſt 3 
it. einem etwas zumeifenz ihm zeigen oder fa: 
gen, wo er es befommie 3 it. menu von Perfonen 
die Nede if, einem jemanden zumeifen, ibn an 
ibn weilenz in melder Bedeutung man m Deuts 
(den aub wohl · nachmweifen - fogt; ét. anjagen, 
ankündigen; auf Befehl eines Höheren befannt 
Je lui ai indiqué une terre qui est à 
vendre; id babe ibm ein £anbgut angezeigt, 
ich babe ihm Nachricht von einem Gute gegeben, 
welches zu verfaufen ift Je lui ai indiqué cet 
homme-lä,qui l’a bien servi dans son affaire; 
id) babe ibm biefen Mann zugewiefen, der ihm 
in feinem Geſchäfte gute Dienfte geleiftet bat. 
Pourriez-vous m'indiquer l'appartement qui 
est à louer dans cette rue? Können Sie mir 
wobl die Wohnung anzeigen oder nachweiſen, 
die in diefer Strafe zu vermiethen ift? In- 
diquer une session? eine Gigung anfagen. 
On indiqua P’audiense au jeudi suivant ; bie 
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Aubtenz wurbe auf künftigen Dennerftag an: 
geiajt; ed wurde angejaat, angekündigt oder 
befanmt gemacht, daß nädften Donnerflag Au⸗ 
dienz ſeyn werde. 

Indire, s.m. Mon nennt, Le droit d’indire 
aux quatrecas; das Recht gewiſſer kLehensher⸗ 
ten, imviererler Kâllen von ihren Bafallen dop- 
pelte Beyenzinien aufzufchreisen und zu heben. 
Diefe vier Säle find : 1) Wenn der kehensherr 
eine Reife über das Meer, bejonders bey Gele⸗ 
genteit eines Kreuzzuges, madt. 2) Wenn er 
oder feine Söhne zu Ritteen geſchlagen werden. 
3) Wenn ber kehens herr in Gtfangenſchaft ges 
rath und auögelöfet werden fol. 4) Wenn er 
cine Tochter verbeirathet. 

Indirect, ecte, adj. heißt eigentlich, ungeras 
be; was nid gesade zu, oder in gerader Eınie 
fort geht z in ever in dieſer Bedeutung nidt ges 
brèudlié. Man bedient fid beffen nur in folgenden 
figürligen Redensarten: Donner un avis in» 
direet à qn.; einem nicht gerabe zu, nicht felbft, 
fondern burd den dritten Mann oder durch die 

dritte Hand Rachricht von etwas geben. Des 
louanges indireetes; ein verdedites oder ver- 
fettes Lob; ein auf eine feine Art angebradtes 
Lob, wobey die Abficht, loben au wollen, nicht 

merklich if Un avantage indirectz ein ver: 

. better Bortbeil; eine geaen die Gefege oder 
er bie Rehtögetwohndriten laufende, heim⸗ 
Lie Begünftigung einer Perfon, ba man ihr 
à- B. vermittelit eines mit einem Dritten ers 
ridreten Schein = Gontraczes, gcwiffe in den 
&Xecdhten unzuläffige Bortheile zumendet. Voies 
indireetes; Nebenwege, Schleichwege, krumme 
Wege; eine unerlaubte Art, etwas zu erlan- 
gen. Vues indirectes ; heimliche, verborgene 
und eigennügige Xbfidten. 

Indirectement, adv. nicht gerabe aus nicht 
aetades Weges, fondern durch Umwege, burd 
bie dritte Hand; durch Mittelöperfonen, zc. 
it. auf eine verdeckte Art, 2. Il Yavertit in- 
directement de tout ce qui se passoit; ergab 
ihm durch bie dritte Hand von allem, was vor⸗ 
ging, Radridt. Elle fit voir que son mari 
ne l'avoit avantagée ni directement, ni indi- 
rectement ; ſie gcigte, daß ihr Mann fie weder 
offenbar noch beimlid zu jemandes Nachtheil Lez 
gunftigt babe. Ce qu'il disoit à un autre, s’a- 
dressoit indirectement à moi; das, was et 
zu einem andern faste, ying berdetiter Weife 
auf mid. \ 

Indiscernable, adj. det. 2. waë von einer 
andern Sache nidt unterſchieden werden fann. 
©. Discriner. 

Indiseiplinable, adj. de t. g. unbändigz 
mas fit nicht bänpigen, mas ſich nicht in der 

ebörigen Zucht erhalten, mdr zieben läßt, 
ne ucht annimmt, fit der Zucht nicht unter: 
merfen will. Un enfant indiseiplinable; ein 
unodıuoiges Kind. | 

Indiscipline, s.f. bie Zuchtloſigkeit ; der 
Mangel der But; die Ungezogen:cit. L’in- 
discipline d'un régiment; der Mangel der 
Zacht oder der guten Mannszucht bey einem 
Hıuinienie 

ludiscipliné, ée, adj. zudtlös, ungezogen; 


Mangel der getdrigen Sudit cerrath nd, und” 


barın gegründet. Une armée indiseiplinde; 
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eine Armee, bey welcher Peine gute Mannezucht 
eingeführt ift. - 

Indiscret, ète, adj. ets, unbebachtfam, un- 
vorfitigs in feinen Reden und Handlungen 
unbefonnen ; i2. unbefheiden ; it. underſchwie⸗ 
gen, plauberbaft, ſchwatzhaft; im gem. Leb. 
waſchhaftig. Cet homme est fort indiseret 3 
c'est un indiseret 4 diefer Menſch ift fehr un- 
bedadıtfam ; er ift ein unbebathtfamer, ein uns 
befcheibener Menſch; it. er ift ein Piauderer, 
ein Schwäger, ber alles ausplaubert, im gem. 
Leb. eine Plaubertafhe. Une action indiserète; 
eine unbedahtfame, unbefonnene Handlung. 
Une prière indisordte; eime unbefcheidene Bits 
te, Une demande indiscrète; eine unbefon: 
nene Frage, oder eine unbeſcheideneForderung. 
C'est l’homme du monde le plos indiscret, 
on ne peut lui rien confier qu'il ne le redise ; 
er ift der plaubderbaftefte, dre fdivagbaftefte 
Menſch von der Weit, man kann ihm nichts 
anvertrauen, was er nidt wieder fagt ober 
wieder ausplaudert. Mon nenut, Regards in⸗ 
diserets; verrätherifhe Blicke; Blicke, wos 
buch man unbedachtſamer Weiſe feine Gedan⸗ 
ken verräth. 

Indiscrétement, adv, unbebadhtfam, unbe⸗ 
ſcheiden z auf eine unbebachtfame Art, 2. (S. 
Indisoret) Parler indiserétement; unbebadt- 
fam oder unbefdeiben reben. Il agit bien in- 
discrétement ; er handelt febr unbefennen. 

Indiscrétion, s. f. die Unbedachtſamkeit, 
Unvorſichtigkeit in Reden und Handlungen; it. 
die Unbejonnenhrit, Unbeſcheidenheit; ir. 
die Unverfchwiegenhrit, Plaudertaftigkeit, 
Schwaphaftigkrit; bie Neigung und Fertig- 
keit, alles ohne Neth auszuplaudern. Qui 
l’eüt cru capable d’une si grande indiscré. 
tions wer hätte ibn einer fo zn Unbedacht⸗ 
ſamkeit oder Unbefonnenbeit fähig gehalten. 
C’est la seule indiscrétion qu’il ait faite en 
sa vie; das iſt die einzige Unbeſonnenheit, die 
er in feinem Leben begangen bat. L'indiscré. 
tion d’un amant heureux; die Unverſchwie⸗ 
genbeit eines beglückten Liebhabers. 

Indispensable, adj. de t.s. unumgänglicy 
deffen man nidyt Umgang haben kann, wovon 
man ſich nicht frei oder les machen kann; wozu 
man entweder durch die Belege oder fonft vers 
pflichtet iſt; ſchlechterdings notbwendigz un⸗ 
erlaßlich. Un devoirindispens-ble; eine uns 
umgänglich nothwendige unerlaßliche Pflichtz 
eine Schulbdigkeit, welcher man fth nicht ent: 
ziehen darf. Un engagement indi.pensable 3 
eine unumgänaliche nothwendige Verbindung 
oder B:rbindlichkeit Une affaire iniisperi- 
sable;einunumgänslid.notbwendiges@eihäft. 

Indispensablement, adv. unuümgänglich; 
auf eine unumgänglich nothwendige Artz 
ſchlechterdings. U étoit indispepsablem-nt 
obligé de partir; ermußt: unumgänglich, er 
mußte fhlechterdings anreifen 

Indisponible, adj. de t +. worüber man 
nad den Gefrgen nicht fhatrin fann: Wird 
nur von Sachen geſagt, bic inan nach ben Bes 
fegen niemanben in feinem Æ. famente vermas 
en kannzunvermachbar T1 lu: légus di s biens 
indisponib'#s3 cr vermadite ibm Güter, wors 
Gber cr in feinem Zi ftamente nicht ſchalten, die 
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er ibm'in feinem Zeftamente nicht vermaden 
durfte, Cunvermadbare Güter). 

Indisposé, ée, adj. unpaß, unpäßlich; fi 
nicht völlig wohl befindend. Ils sont tous in- 
disposés dans cette maison ; fie find alle uns 
paf in bicfem Paule, fie befinden id in diefem 
Haufe alle nidt recht wohl. Il y a huit jours 

ue je me sens tout indisposés id befinde 
ic) feit acht Tagen gar nicht recht wohl. 

Indisposé, ée, part. et adj. unwillig ges 
madt, 2. S. Indisposer, 

Indisposer, 0.4. unwillig, unzufrieden, 
mißvergnügt, bôfe madyen ; in üble Laune ver: 
fegen; abgeneigt macen. Cette démarche 
nous a tous indisposés contre lui; diefes Be⸗ 
trauen, biejer Schritt ce uns alle unwillig 
oder mißvergnügt über ibn gemadt. 

Indisposition, s. f. die Unpäßtichleit ; ber 
Zuftand, da man unpäßlidy ift, fich nicht völlig 
wohl befindet; it. ein Eleiner Anftoß der Ge- 
ſundheit, welcher noch feine Krankheit genannt 
zu werden verdient; it. ber Unwille. Je n’ai 
. point su votre indisposition; ich habe nichts 

von Ihrer Unpäßlichkeit gewußtz ıch babe nicht 
gewußt, daß Sie unpäßlich find. Tout le monde 
est dans une grande indisposition contre lui; 
bie ganze Welt bat einen flar£en Unwillen wiz 
ber ihn gefaßt; die ganze Welt iſt fehr übel auf 
ihn zu ſprechen. 

Indisputable, adj. det. g. unftreitig; was 
nicht bettritten, nicht angefochten, worüber 
nicht geftritten werden ann. &.Incontestable. 

Indissolubi'ité, s,f. die Unauflösbarkeit 
oder Unaͤuflöslichkeitz die Eigenſchaft, vermöge 
welcher ſich etwas nicht auflöfen, in ſeine Theile 
von einander trennen läßt. L’indissolubilite 
de l’or dans l’eau forte; die Unauflösbarfeit 
bed Soldes im Scheidewafler. Fig. L’indisso- 
lubili'& du mariage; die Unauflöglichkeit, die 
Unzertrennlichkeit der Ehe. 

Indissoluble, adj, de t. g. unauflösbar, un: 
auflöslich; was nidt aufgelöfet, was nidt in 
pre von einander getrennt werden kann. 

’argent est indissoluble dans l'eau régale; 
bas Silber iſt im Rönigswaffer unauflösbar, 
läßt fit nicht im Königswaſſer auflöfen. Fig. 
Les liens indissolubles de l'amitié; die un- 
auflöslichen, ungertrennliden Bande der 
Freundſchaft. Le mariage est indisseluble 

eıni les catholiques ; bey ben Katholiken ift 
ie Ehe unauflöslich. 

Indissolublement, adv. unauflöslich; auf 
eine unauflösliche Art; unzertrennlich. Ils sont 
unis indissolublement ; fie find unauflöslich, 
ungertrennlid mit einander verbunden. 

ladistinet, ete, adj. undeutlich, unvers 
nehmlich. Une idée indistincte; ein unbeuts 
liher Begriff. Une voix indistincte; eineuns 
vernehmliche Stimme. 

Indistinetement,, adv. undeutlich, unver⸗ 
uehmlich; aufeine undeutliche, unvernehmliche 
Art; it. obne einen Unterſchied zu machen. Il 
prononce si indistinetement qu'on a de la 
peine à l’entendrez er fpricht fo undeutlich, fo 
unvernehmlich, er bat eine fo undeutliche Aus⸗ 
em, dag man Mühe bat ibn zu verfteben. 

tte idée ne s'offre à mon esprit qu’indis- 
tinctement;; dieje Idee ſchwebt mir nur uns 
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beutlihim Sinne. On ne peut voir ces objets 
u’indistinetement ; man fann diefe Gegen⸗ 
nde nur undeutlich feben. Il médit indis- 


‘tinctement d'amis et d’ennemis; er fpridt 


obne Unterfhieb von Freunden und Keinven 
übelés er fagt eben fo wohl feinen Kreunden 
alt feinen Feinden Böfes nad. La peine est 
tombée indistinctement sur tous ceux qui 
avoient part au crime; bir Strafe bat ohne 
Unterjchied alle diejenigen getroffen, die Theil 
an dem Verbrechen hatten. 

Individu, s.m. ein einzelnes Ding, (bas 
Einzelwefen, Einzelding). Chaque individu; 
jedes einzelne Dina. Les genres se divisent 
en espèces, et chaque espèce est com osée 
d'individus; die Geſchlechter werben in Arten 
eingetbeilt, und jede Art if aué einzelnen Dins 
gen zufammen gefrét. 

Man fagt im Serge: Avoir soin de son in- 
dividu; conserver son individu; Gorge für 
feine eigene.wertbe Perfon tragen; auf die Erz 
haltung feiner eigenen werthen Perfon bedacht 

eyn. 

Individualité, s.f. bie Eigenheit, die bes 
ſondere (individuelle) Eigenſchaft einer Sache 
oder Perſon. 

Individuel, elle, adj. ju einem einzelnen 
Dinge gehörig; ein einzelnes Ding betr.fenb, 
oder fih barauf beziehend; befonber. La qua 
lité individuelle d'une chose, d'une per- 
sonne; die befonbere Eigenfhaft eines Dinges, 
einer Perjon. 

Individuellement, adv, als ein einzelnes 
Weien, nn oder befonderé betradtet. 
Pierre est ladividuellement ditleren: de 
Paul, et ne l'est pas spéciliquement ; Peter 
ift, einzeln betrachtet, vom Paul unterfhieben, 
und er ift e8 nibt, fo bald man ibn zu einer Art 
rechnet ; fo bald man ikn als Menſch Überhaupt 
betradtet, ift er es nicht. 

Indivis, ise, adj. (Redtsg.) ungertbeilt, 
unzertrennt. Ses biens sont demeurés com- 


muns et indivis; feine Güter find gemeins 
ſchaftlich und ungertbheilt geblieben. Par in- 
divisz ungertheilt, gemeinjdyaftlihd. Les 


cohéritiers qui possèdent par indivis le 
même immeuble, ont un droit qui s'étend 
sur la totalité, et en même temps sur chaque 
partie de la chose; dieMiterben, die ein uns 
bewegliche? Gut ungertheilt oder gemeinfchafts 
lich befigen, haben nicht nur auf bas Ganze, 
fondern auch auf jeden einzelnen Theil der Sas 
de ein Recht. 

*Indivisément, adv. unzertbeilt, unzer⸗ 
trennt, Man fagt gerwöhnliper, Par indivis. 
©. Indivis, 

Indivisibilité, s. f. die Untheilbarkeit; bie 
Eigenfhaft oder ber Zuftand einer Sache, bie 
nicht getbeilt, nicht in mehrere Theile zerlegt 
werden fann. L'indivisibilité d’un atome; 
die Untbeilbarkeit eines @onnenftäubdhens, 
L’indivisibilit du point mathématique; die 
Untbeilsarkeit bed matbematifchen Punftes. 

Indivisible, adj. det. g. untheilbar; was 
nicht getiwilt werden fann. 

Indivisiblement, adv. untheilbarz auf eine 
untbeilbare Act; it. fig. unzertrennlid. Ils 
sont indivisiblement unis; fie find unzer⸗ 


Indocile 


trennlich mit einander verbunden. 

Indocile, adj. de t. g. ungelebrigs unfähig 
und ungeneigt, Unterricht oder Zehren anzus 
nebmen, it. unfolgfam, unlentfam; ungeneigt 
fi lenken oder regieren zu laffen. Un enfant 
indoeilez ein ungelehrige® Kind. Un peuple 
sauvage et indocile; ein wildes und ungelete 
riges oder unlentfames Volk. 

Indoeïité, s. f. die Ungelebrigleit ; ze. die 
Unfolgfamkeit, Unlentjamteit. L’indecilité 
d’un enfant 3 bie Ungelebrigfeit eines Kinbes. 
L'indosilité des sauvages; die Ungelebrigéeit 
oder Unlenkſamkeit der Wilden. 

indolemment, adv. auf eine unempfinds 
liche, gleichgältige, forglofe Art. 

Indolence, s. f. die UnempfinblidÉeit, bie 
Gleichgültigkeitz derjenige Zuftand des Bemüs 
tbes, da man faft gegen alles, was fonft bie 
Menſchen reizt, unempfindlich und gleichgültig 
if, it. die Sorgloſigkeit. Rien ne peut la 
faire sortir de son indolence; nichts kann fie 
aus ihrer Unempfindlichkeit oder Gleichgültig⸗ 
Reit bringen. Cet homme vit dans une indo- 
leuce inconcevable; diefer Menſch lebt in ei: 
ner unbegreiflihen Sorglofigkeit. Se vauter 
d'une insolence stoique; jid einer ftoifchen 
Unempfindlichkeit rühmen; vorgeben, daß man 
ohne alle keidenſchaft ſey. 

Indolent, ente, adj. unempfindlich, gleich⸗ 
ültig; iz. forglos, ben nichts rührt; der fit 
einer Sache wegen Sorge madt. C’est 

l'homme le plus indolent du monde; er ift 
der unempfindlidhfte, gleihgültigfte, forglos 
fefte Menfd von ber Welt. Une tumeur in- 
dolente; (Atzen.) eine — ——— Ge⸗ 
ſchwulſt. Une humeur indolente; eine unge: 
funte Feuchtigkeit oder flüſſige Materie im 
Körper, die Écine Schmerzen verurfadht. 

ludomptable, adj. de t. g. unbänbig; was 
fid) nit bânbigen, was fi nicht zähmen oder 
zahm machen läßt. Un animal indomptable; 
ein unbändiges Thier. Un cheval indomptable; 
ain unbändiges Pferd. Sig. Une âme fière et 
indomptable; eine flolze, wilbe und unbâns 
bige Seele. Un courage indemptable; ein 
unbegæinglider Muth, 

Indompté, ée, adj. ungebänbigt, unbänbig, 
ungezäbmtz was nicht gebändigt oder zahm ges 
macht ifi; wild. Un cheval imdompte; ein 
ungebändigtes Pferd; it. ein wilder, folleriges 
Pierd, Un taureau indompte; ein wilder, 
wütbender Stier. Bon einem febr herzhaften 
und unerihredenen Menſchen fagt mor : C'est 
un courage indompté; er baf einen unerfhüts 
terlichen Mutb. 

In-douze, s. m. das Duodez; dasjenige For⸗ 
mat eines Buches, ba ber Bogen in zwölf Bläts 
ter getbeilt wird, 

Indu, ue, adj, unredt, ungehörig, ungebüh⸗ 
zend, ungebührlich; was fit nicht gehört oder 
gebührt z was nicht ſeyn oder geſchehen follte; 
unerlaubt. Diefes Bepmwort kommt gewöhnlich nur 
In folgenden jroei Redensarten vor: A heure in- 
due; jur unredten Stunde ober Zeitz; zur 
Ungeit. Une indue vexation ; eine ungebührs 
liche, unerlaubte Dladerei. 

Indubitable, adj. det. g. unzweifelhaft; 
woran man nicht zweifeln kann und darf z wo⸗ 
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ben kein Zweifel Statt findet ; gewiß, zuver⸗ 
Läffig, unläugbar, unftreitig. Sondroit estin- 
dubitablez fein Recht ift unzweifelhaft ; er bat 
ein unftreitiges, ein unläugbares Recht. Un 
témoignage indubitable; ein ungmeifelbaftes 
Beugnif. Les nouvelles que je vous dis, sont 
indubitables ; die Neuigkeiten, welche id Ihe 
nen fage, find ungmeifelbaft, find zuverläffig, 
find gewiß. 

Indubitablement, adv. guverldffigs ohne 
allen Zweifel; ganz gewiß. S'il continue 
comme il acommenc#, il se ruinera indubi- 
tablementz; wenn er fo fortfäbrt, wie er anges 
fangen bat, fo wird er fid zuverläffig zu Grun⸗ 
de richten. ’ 

Induction, s. f. die Anſtiftung, ber Antrieb, 
die Anreizungz die Bewegung zu etwas burch 
vorgelegte Gründe, befonbers im böfen Ber: 
fiande; is. bie Folgerung; ein Schluß, den 
man aus vorhergehenden Saätzen oder Gründen 
zieht; it. (Reg) eine Folge oder Reihe von 
Schläffen, einen Gag zu beweifen. Ils’est lais- 
sé aller à cela par l’induction de sa femme ; 
er bat fit auf Anftiftung oder auf Antrieb feis 
ner Frau, oder wie man im Deutiben fürzer fägt, 
er bat fi) von feiner Frau dazu verleiten lafr 
fen. Tirer une induction d'une propesitionz 
eine Folgerung aus einem Satze ziehen. Prouver 
une chose par induction ; eine Sache durch eis 
ne Reihe von Schlüſſen beweiſen. 

Induire , v. a. verleiten; durch unrichtige 
Vorſtellungen zu einer unerlaubten, unanſtän⸗ 
digen, nachtheiligen Handlung bewegen; (it. 
fließen, folgern; einen Schluß, eine Folges 
rung aus etwas ziehen. Induire à mal faire; 

um Böfen verleiten. Qui est-ce qui vous a 
induit à cela? Wer hat Sie dazu verleitet ? 
In dem Gebeche des Hecen bitten wie: Qu'il ne 
nous induise point en tentation 5 daß er uns 
nicht in Verſuchung führe; daß er nicht zulaffe, 
dag wir Über unfere Kräfte verfudt werben. 
Qu'induisez-vous de la? Was fliehen, was 
folgern Eie baraus ? 

Induit, te, part. et adj. verleitet, x. ©. 
Induire, 

Indulgemment, ado. (fpri$ Induljament) 
nadfitig; mit ober aus Nachſicht. Il m'a 
passé indulgemment cette faute; er bat mir 
diefen Fehler aus Nachſicht hingehen laffen; ex 
ift te gegen biefen meinen Fehler ges 
wefen. 

Indulgence, s. f. die Radfidt; bie Geneigts 

it und Bereitwilligkeit, Febler und Berges 

ungen ungeabnbet zu laffen. Avoir de l’in- 

ulgence pour une personne; Radfidt gegen 
eine Perfon haben. Les parens gâtent leurs 
enfans par trop d’indulgence; bie Altern 
verderben ihre Kinder durch allzu große Rach⸗ 
fidt oder Gelindigkeit. 

In der römischen Kirche heißt Indulgence, ber 
Ablaß; die Erlaffung der kirchlichen Strafe 
ber Sünde. Indulgence plénière; vollfommes 
ner Ablaÿ. Gagner des indnlgenees; Ablaß 
gewinnen. Les lettres d’indulgence ; ter Ads 
lafbrief; eine Urkunde, worin jemanden die 
kirchliche Strafe der Sünde erlajjen wird. 

Induigent,te, adj. nadfebend, nakfihtig; 
geneigt und bezeit, die Kehler und Vergehun⸗ 
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gen anderer ungeahndet zu laffenz gelinbe. Un 


père indulgent; ein nachſehender oder nad 


fibtiger Vater. Il est trop indulgent à ses 
enfans, pour ses enfans ; er ift allzu nadhfes 
bend, er bat zu viel Nachſicht gegen Jeine Kins 
der ; er überjieht ihnen izu viel oder wie man 
im gem. Seb. jagt, er fieht ihnen zu viel darch die 
Finger. 

Indult, s. m. (mon läßt das T ein wenig hören) 
ber Indult So beige in der comifhen Kirche übers 
haupt, bie päpflliche Verftattung einer den ges 
meinen Redten nad) unerlaubten Sade, insbe: 
fondere aber derſteht man darunter, bie päpftliche 
Berwilligung, während einer gewiffen Zeit 
Pfrünoen zu vergeben, die fonft nur von dem 
Papſte felbft vergeben werben dürften, it. das 
befondere Met, weldes der Kanzler von 
Frankreich und die Parlamentsg!ieder in Pas 
zisgenoffen, eine Pfründe für ſich felbft oder 
für jemand anders zu verlangen, velches man 
Le droit d’indult nannee; it. der Zoll, den der 
König;von Spanien von dem aus Amerika 
fommenden Silber, und andern daher gebrachs 


ten a rain erhebt. 

Indultaire, #. m. einer, ber vermöge eines 
räpftlichen Snbultes ein Recht auf eine geiftlis 
he Pfründe bat. 

Indûment, ado, (Mebesg.) ungebührlich, uns 
erlaubt, unbillig ; auf eine ungebührliche, bem 
Rechte oder der Billigkeit zuwider laufende 
Art. Il a été mal et indüment procédé contre 
lui; man ift fhlecht und ungehäbrlid mit ibm 
verfahren. Cette somme lui étoit répétée 
indüment ; biefe Summe ift'ibm unbilliger 
Meife wieder ahgefordert worden. 

Induration, #. f. (Gbir.) die VBerhärtung, 
befonberé eines Gefhwüres. 

Industrie, s. f. bie natürliche Geſchicklichkeit 
oder Fähigkeit eines erfinderifchen Kopfes, fid 
nicht nur jelbftneue Quellen zur Befriedigun 
feiner Bebürfniffe zu eröffnen, fondern au 
aus allen ſich varbietenden Umftänden den mög. 
lichſten Vortheil zu ziehen; die Geſchicklichkeit, 
Erfindfamteit, Erwerbjamteit, Arbeitjamteit, 
Betriebfamkeit, Emfigteitz der Fleiß, Kunfts 
fleiß, die Gewerbjanikeit, oder mie man au 
mohl im Deutfben fagt, die Induſtrie. Il a eu 
l’industrie d'en veniräboutz er bat die Ger 
fchicklichkeit gehabt, damit zu Stande zu foms 
men, es zu Stande zu bringen. Une industrie 
étonnante; eine erflaunliche Betriebfamteit 
oder Arbeitfamkeit, die jemand in feinen Ges 
fchäften, in Erwerbung feines Unterbalteé bes 
weifet. Il n'a nul revenu certain, mais ilest 
laborieux, et il fait subsister sa famille par 
sou travail et parson industrie, er bat fein 
aewiffes Eintommen, aber er ift arbeitfam, 
und erhält feıne Familie burd jeine Arbeit und 
durch feine Induftrie. Son industrie lui fit 
imaginer oette belle machine ; biefe fhöne 
Mafhine ift eine Frucht feines erfinderifchen 
Fleiſſes. 

Man ſagt:, Vivre d'industrie; subsister 
d'industrie; von ber Induſtrie leben; fid) feis 
nen Unterhalt auf allerhand Art zu verihaffen 
wiffen, es fen burch erlaubte ooer unerlaubte 
Mittel. Im Scherze nennt Bou, Chevaliers 
d'industrie, oder Chevalid@® de l'industrie, 


Industrie 


Giüdéritter, Leute, die fih mit Spielen und 
mitallerlei betrieglidyen Kuuften und Lifligen 
Streichen burd die Welt helfen. 

Ga Finanzweſen und iu der Gtaatsım rthfbafe 
nenut man Industrie, Handel und Gewirbe, im 
Gegenfase der Fonds réels, der Sapitalien, 
licgenden Gründe, bes mirflid vorhandenen 
Vermögens. Taxer l'industrie, eine Steuer 
oder Abgabe auf Dandel und Gewerde legen. 

* Industriel, elle, adj. zur Induftrie gebös 
tig; Dicfelbe betreffind; davon abhangend; 
it. erwerbſam, betriebfam. (@. Industrie) La 
taille industrielle; die Gemerviteucr, diejenis 
ge Abgabe, die man von feinem Gewerbe bezabe 
len muß. La classe industrielle du peuple; 
die erwerblame, betriebjame Glaffe bet Volks. 

Industrieusement, adv, fleißig, künſtlich; 
mit vielem Kleiffe; mit vieler Geſchidlichkeit. 
Cela est fait industrieusement ; das ift fleis 
fig oder £ünftlich gemacht. 

Industrieux, euse, adj. gefbidt, erfindes 
riſch, (in der Daupthedeutung des Wortes In- 
dustrie); it. künſtlich, fleiffig, gewerbfam, 
betriebfam, emfig. Un ouvrier industrieuxg 
ein gefhidter Arbeiter, der nicht blos nads 
mat, wasandere erfunden haben, ſondern ber 
feine Arbeiten durch eigenen Kunftfleiß zu vers 
fhönern, und 1bnen einen größern Werth zu 
2 weiß. Un homme qui a l'esprit fort in. 

ustrieux, les mains fort industrieusesz ein 
Mann, der einen febr erfinderifchen Kopf, der 
viel Gefhiclihkeit in feinen Händen bat. 
Cette machine est faite d’une manière fort 
industrieusez biefe Mafchine ift jehr künſt⸗ 
lich, jebr fleiifig gemadt. C'est un hemme 
très-industrieux; er ift ein febr gemerbicmer, 
betriebfamer Mann. 

Induts, s. m. pl. diemit einem langen Ghors 
bembe und Gborrode bekleideten efbiener 
mo. ochamte. 

nébranlable, adj. des. g. unerſchütterlichz 
was ſich nicht ewjchüttern läßt; was frft und 
unbemeglid da fleht. Un rocher inébranlable; 
ein unerfhütterlicher Fels. Sig. Un courage 
inébranlable; ein unerſchütterlicher Muth. 
Etre inébranlable à toutes sortes d’aceidens; 
bey allen Zufällen unerfhättert, ftanbhaft, gus 
tes Murbes bleiben. C'est un homme iné- 
branlable dans les résolutions qu'il a une 
fois prises; er ift ein Mann, der feft oder 
ftanbbaft bey feinen einmal gefaßten Entſchlie⸗ 
Bungen bleibt. Il est inébranlable dans son 
opinion; er beharret feft auf feiner Meynung. 

Inébranlab'ement, adv. unerſchütterlich; 


% 


auf eine unerihütterliche, unbemeglide, feſte 


Art. Man ragt fig.: C’est un homme inébran- 
lablement attaché à son deveir; er ift ein 
Mann, der feiner Pflicht unveränderlich getreu 
ift, der fich durch nichts von feiner pflicht abs 
wendig madıen läßt. Quand il s’entête une 
fois d’une opinion, il y demeure inébran- 
lablement attaché; wenn er fit einmal eine 
Meynung in den Kopfgefegt bat, fo bleibt er 
derſelben ſtandhaft getreu. 

Ineffabilité, s. f. die Unausſprechlichkeit; 
die@igenichaft deſſen, was fid nicht burd Wor⸗ 
te ausdrädin läßt. 

Ineflabte, adj det. g. unausfprechlid; wmaë 


> 


IneFfa 


fihniht ausſprechen, nit burd Worte auês 
drũcken [äßt. La grandeur inefable de Dieu; 
die unausſprechliche Größe Gottes. 

laefaçable , adj. de ı. 2. unauslöfchlid; 
was nicht ausgelöfht, nidt unfenntlich ge: 
madt, nit wieder ausgewifcht, oder auf was 
für Art es jen, ausgemadt werben kann. Une 
tache ineffagable; ein unauslöfhlicher Flek⸗ 
Len; ein Sleden, der niht wieder wegzubrins 
gen oder auszumachen ift. Des traits inefla- 
çables ; unaustäfhliche Züge. Sig. C'est une 
tache ineilagable à son honneur; daß ift ein 
unauslõſchlicher jfteden an feiner Ehre ; bas 
duch bat ex feiner Ehre einen unauslöſchlichen 
Shandflet angebängt, Il en -onserre un 
souvenirineffacablez; er behält dayon ein uns 
aus loͤſchliches, oder wie mon gewöhnlicher ſagt, 
ein unvergeßlicdhes Andenken. 

Inefhcaee, adj. de t. g. unwirkſam; was 
keine Wirkung bervor bringt; unkräftig, frucht⸗ 
los. Tous les remèdes qu’on a faits à ce ma- 
lade, ont été inefficaces ; alle Mittel, welche 
man dieſem Kranken gebraudt bat, find uns 
wirkſam geblieben. 

- Ineflicaeit&, s. f. dieunwirkfamteit. L’inef- 
ficacité d’an remède ; die Unwirkſamkeit eis 
ned Arjeneimittelé. 

Inégal, ale, adj, ungleih, im Gegenfage 
von Ega!, gleich. (S. biefes Wort). Deux 
choses de grandeur inégale; zwei Dinge von 
unaleider Größe. Deux personnes de condi- 
tion inégale; zwei Perjonen von ungleidem 
Gtande. Un mouvement inégal; cine un: 
gleiche Bewegung. Une conduite inégale; ein 
ungleiches Betragen; eine Aufführung, bie 
fit nicht immer &bnlid ift. Une humeur iné- 
gale ; eine ungleiche Gemüthsart. Un homme 
inégal ; ein Menſch, der ji nicht immer gleich 
iſt; ein unbejländiger, ein veränderticher 
Menfd. Ua style inégal; eine ungleiche 
Schreibart. Un chemin inégal; ein ungleis 
er, uneSèner, bolperiger Weg. Ce plancher 
est inegal; biefer Fußboden ift ungleid. Man 
feat au: Un pouls inégal; ein ungleicher 
Puls; ein Puls, ber bald langſam, bald ges 
fhwind, bald ſtark, bald ſchwach geht ober 
ſchlãgt. 

Inégalement, adv, ungleich; auf eine uns 


gleide Art. C'est un homme qui s’est tou.- 


Jours conduit fort inégaleinent ; dieſer 
Menfd war in feinem Berragen immer jebr 
ungleich, bat fi auf eine febr ungleiche Art bes 
tragen. 

[négalité 5. f. bie Ungleichheit, Cin alfen 
Bedeutungen des Beymwortes Inegal). L'iné- 
galité de deux lignes ; die Ungleichheit zweier 
finten, L'inégalité d’un chemin; die Uns 
gleichheit, Unebenbrit eines Weges. L'inéga. 
lite des saisons ; bie Ungleichheit ber Jahres⸗ 
zeiten. L'inégalité d’un mour-ment, de 
style, d'humeur, etc, ; die Ungleichheit einer 
Beweoung, der Schreibart, der Gemüthsart, 
x. C'est un homme qui a de grandes inéya- 
lités 3; eriftein Mann, der fit immer febr uns 

lich tft, von einem fehr ungleidhen, ſehr vers 
nderlichen Character, 

Iniögamment, adv. unzierlidy; auf eine 
unzierliche Art. 
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‚Inel#ganee, s. f. die Unzierlihleit.  » 

Inélégant, ante, adj. unzierlich; Beine Biers 
be habend. Un style inélégant; eine unaiers 
liche Schreihart. Une expression inélégante; 
ein unaierliher Autdrud. 

Inéligible, adj de t, g. nidt wa'rfähigs 
nicht fähig gewählt zu werden. Le pape cassa 
l'élection, et déclara cet ecclésiastique iné- 
ligible 4 der Papft bob die Wahl auf, und ers 
klaͤrte, daß dieſer Geiſtliche nicht wahlfähig fey. 
laeæénarrable, adj. det. g. unerzählbar, oder 
wie man gewöhnlider fagt, unausſprechlich. Saint 


‘ Paul étant transporté au troisième ciel, vit 


des choses inéuarrables; als der heilige Pau⸗ 
ué bisin den britten Himmel entzüdt war, 
fab er unauéfpredilide Dinge. 

Inepte, adj. det. g. ungefidt, untüdtigs 
die zu einer Sache erforderlichen @igenfchaften 
nicht habend; ie. aïbern, ungereimt, abges 
fémadt. C’est un homme tout-A-fait inepte 
aux affaires publiques; er ift ein gu ben öffent: 
lichen Gefhäften ganz untüchtiger Mann: er 
ift zu öffentlichen Geſchäften völlig ungeſchickt 
oder unbrauchbar. C’est l’homme du monde 
le plus inepte; er iſt der albernſte Menſch von 
der Welt. Tout ce qu’il ditestineptez; alles 
was er fagt,ift albern,ungereimt, abgeſchmackt. 

Ineptie, s. J. Ciprid Inepcie) die Aibernbeit, 
Ungereimtbeit. Ce livre est pleind'inepties; 
dieſes Bud ift voll Albernheiten, voll unges 
zeimter Sachen. Il ne débite que desinepties; 
er jagt nichts als Albernbeiten ; er bringt laus 
ter dummes, abgefchmadtes Zeug zu Martte. 

Inépuisable , adj, de t. 3. unerſchopflich. 
Une source d'eau inépuisable; eine uners 
fhöpflihe Quelle. Big. Des richesses ivépui- 
saolr+; unerfchöpfiihe Reichtbümer. Il a un 
fonds inépuisable de science; er befigt einen 
uncrfchöpflichen Reihtbum von Gelchrjams 
Eeitz er ift eingrundgelehrrer Mann. Une ma- 
tièreiné puisable; eine unerfchöpfliche Materie. 

Inéquivalve, adj. ungleichſchalig. @. Equi- 
valve. 

Inerte, adj. de t, g. (Natnel.) träge; (©. 
Inertie) it. fig. träge, unthätig. La masse 
inerte des capitalistes ; die träge, bie unthäs 
tige Muffe der Gapitaliften. 

Inertie, s. f. Cfprid Inercie) die Trägheit. 
Man nennt in der Phofit, La force d’inertie; bie 
Traͤgkraft; bie Kraft der Erägbeit; diejenige 
Kraft eines jeden Körpers, mit welcher er auf 
das, wasihn in Sewegung fegen will, zurüd 
wirft; das nccrlide Beſtreben eines jeden 
Körpers, in bem Buftande, worin er ift, zu 
bleiben. Fig. fagt man: Vivre dans un état 
d'indifférenre et d'inertie, fein Leben in eis 
nem Buftande von Gleihgältigkeit und Träg⸗ 
heit brnbringen. 

Inérudit,ite, adj. ungelehrt. &. Frudit, 

Inespéré, &e, adj. unverhcffi, unvermuthet. 
Un bonheurinespéré; ein unverhofftes Glück. 

Inespé:ément, adv. unverbofft, unvermtüs 
thet z ba manes am wenigften hoffte oder vers 
mutbcte. Il étoit ruiné, il hui est survena 
inespérément une succession qui a tétabli 
ses aflaires ; er war verdorben, es iſt ihm un⸗ 
vertofft eine Erbſchaft gugefaiten, die ihm wie 
der aufgeholfen bat. 
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Inestimable, adj. det. g. unfhägbar ; was 
nicht gefhäst, beffen Werth nicht verhältnißs 
mäßig in Abficht anderer Dinge beftimmt wer: 
den fann. (wird nur bon Gaben und nie bou 
Perfonen gefagt). 

Inétendu, ne,!adj. (Maturl.) unausgedehnt; 
was feine Ausdehnung bat; was nicht aus 
trennbaren Theilen zufammen gefegt ift, ober 
nicht burch Theile gedacht wird. 

Inévidence, s. f. die Unbeutlichleitz bie Eis 
genfchaft eines Sages, da er nidt Elar und deuta 
lich ift. (wen. gebe.) 

Inévident, ente, adj. unbeutlid, dunkel, 
mas nicht Elar und deutlich ift. Des proposi- 
tions in@videntes; undeutlihe Säge. (men. 

ebr.) 

* Inevitable, adj. det. g. unvermeiblidis was 
nic&t vermieden werden fann. Un mal inévi- 
table; ein unvermeidliches Übel. 

Inévitablement, adv. unvermeidlidh; ohne 
daß man es vermeiden kann. 

Inexact, acte, adj. — der Vorſchrift, 
der Regel nicht gemäß, oder mit der Sache ſelbſt 
nicht Übereinftimmend ; it. nachläſſig in Bes 
obachtung der Pünktlichkeit, Genauigkeit und 
gehörigen Sorgfalt bey Ausrichtung eines Ges 
fhaftes. Un compte inexact 3 eine unridtige 
Rechnung. Un copiste inexact, ein —*8 

er Abſchreiber, deſſen Abſchriften nicht richtig 
nd, nicht genau mit dem Originale Übereins 
ftimmen, der nicht genau im Abſchreiben ift. 

Inexactitude, s. f. die Unridhtigkeit; der 
Mangel an Genauigkeit und Pünktlichkeit; ie. 
die Radyläffigkeit. (5. Inexact) Il ya bien 
de l’inexactitude dans son ouvrage; cé find 
viel Unrichtigkeiten in jenem Werke. 

Inexcusable, adj. de t. g. was fit nicht ents 
ſchuldigen, mit nichts rechtfertigen läßt; i. 
unverantwortlidh. Vous ètes inexousable d'en 
avoirusé ainsi; Sie find nicht zu entfchulbis 
gen, baf Sie fo verfahren find. Une faute 
inexcusable ; ein unverantwortlidyer Fehler. 
Une action inexcusable ; eine unverantworts 
liche Pr: 

Inexécutable, adj, de t. g. unausführbar; 

was nicht auégefübrt, nicht zu Stande gebracht 
werben kann. 
: Inexécution, 8. f. die Ridtvollziehung, bie 
Nichtvollſtreckung; die Unterlaffung der Bolls 
ziehung oder der Vollftredlung 3 bie unterlaffes 
ne Bollziejung oder Bollftretung. L’inexe- 
eution d’un arröt; bie unterlaffene Vollziehung 
eines richterlichen Spruches oder Urtheilb. 

Inexercé, ée, adj. ungeübt. S. Exercer. 

Inexistence, s. f. dad Nichtdaſeyn ober 
Nichtvorhandenſeyn. Ce n’est que dans le cas 
de l'inexistence ou de la pertedes ju 
publics que cette preuve peut être admise; 
nur in bem Falle, wenn niemals Öffentliche Res 
gifter vorhanden gemwefen, ober wenn fie verlos 
zen gegangen find, kann biefer Beweis zugelafs 


fen werben. 
Inexorable, adj. det. g. unerbittlid. Un 
jage inexorable ; ein unerbittliher Xidter. 
nexorablement, adv, unerbittiid, auf eine 
unerbittlihe Art, Ne lui demandez point 
cette grâce, il vous la refuseroit inexorable- 


ments verlangen Sie dieje Gnade nidt von 


Inexper 


ibm, ex würde fie Shnen unerbittlid ab: 
félagen. 

Inexpérience, $. f. die Unerfabrenbeit ; ber 
Mangel der Erfahrung. 

[nexpérimenté, de, adj. unverfudts der 
ſich noch nicht viel verfucht bat, oder wie man ges 
möhnlicher fagr, unerfahren z der fit noch nicht ‘ 
durch Öftere Übung Erfahrung erworben bat; 
ungeübt. Un chirurgien inexpérimentéz ein 
unerfabrner, ungeübter Wundarzt, der in feiz 
ner Kunft nod nicht geübt ift. 

Inexpiable, adj, de t. 5. unabbüßlich ; was 
nicht durch Reue, Strafe oder Genugthuung 
— oder getilgt werden kann. 

aexplieable, adj. det. g. unerklarbar, un⸗ 
erklärlichz was nicht erklaͤrt, was nicht burch 
Worte klar und deutlich gemacht werden kann. 

Inoxprimble, adj. det. g. unausſprechlich, 
unbefhreiblih; was fid nit burd Worte 
ausbrüden oder befchreiben läßt; namenlos. 
Une joie inexprimable; eine unausſprechliche, 
unbefchreibliche, namenlofe Freude. Douleurs 
inexprimables; unauéfpredlide, unbefchreibs 
lie Schmerzen. 

Inexpugnable, adj. de t. g. (ptich Inex- 
puguenable) uneroberlich ; was nicht erobert, 
burd Sturm oder Gewalt der Waffen bes 
zwungen werben kann; unüberwindlid. Une 
pue inexpugnablez eine unüberwinblide 

eftung. 

Inextinguibilité, s. f. dieunaustöfchlichkeit; 
bie Eigenfhaft beffen, was nidt ausgelöſcht 
werben kann. 

Inextinguible, adj. det. g. unauslöfchlich 3 
was nidt ausgeléfht werden fann. Un feu 
arg eh ein unauslöihlichesfgeuer. Men 
nennt, Une lampe inextinguible; eine ewige 
Lampe, bie immer brennend erbalten wird. Fig. 
Une soif inextinguible; ein nidt zu loͤſchender 
Durft. 

Inextricable, adj. de t. g. was fofuermils 
Lelt, fo verworren ift, daß es nicht mehr aus 
einander oder in die gehörige Ordnung gebracht 
werden kann. Un, labyrinthe inextricable 
de diffenltés; ein Labyrinth von Schwierigs 
keiten, aus welchem man fid nidt heraus fin: 
ben Fann. 

Infaillibilité, s. f. die Unfeblbarteit, Un: 
trieglichkeit. L’infaillibilite de l'Église ; die 
Unfehlbarkeit der Kirche; die der römiſchen 
Kirche bengelegte Gigenfhaft, daß fie in Sas 
en, welche den Glauben oder Kehrbegriff bes 
treffen, unfehlbar if, Pr feflen oder irren 
fann. L’infaillibilit@ des mathématiques 
die Untrieglichkeit, die völlige Gewißheit ber 
matbematifchen Wiſſenſchaften. 

Infaillible, adj. de t. g. unfeblbarz; was 
nicht fehlſchlagen kann, fondern nothwendig ges 
fheben oder erfolgen muß; ganz gewiß; uns 
ausbleiblids iz. unfehlbar; nicht fähig zu feh— 
len oder zu irren; it. untrieglich. Une perte 
infaillibles ein unfehtbarer, ein unausbleibs 
liher Berluft. Le succès de cette entreprise 
estinfaillibles diefe Unterne!mung fann nidt 
fehl fblagen. Une vérité infaillible; eine 
gina gewiffe, eine zuverläſſige Wahrheit. Dieu 
seulestinfsillible ; Gert allcın ift unfehlbar, 
kann nicht,fihlen oberirren. Dieu est infail- 


Infailli 


lible dans ses promesses : Bott iftuntriealid 
in feinen Berbeiffungen. La Sainte Écriture 
est infaillibles bie heilige Schrift ift uns 
trieglid. 

Infailliblement, adv. unfehlbar, guverläf: 
fig, ganz gewiß. Infailliblement cela arrivera; 
biefeé wird unfeblbargefchehen. Je m'y trou- 
verai infailJiblement; id werde mich unfetl: 
bar daſelbſt einfinden, | 

Infaisable, adj. det. g. unthunlich; was fit 
entweder gar nicht thun, nicht bewerkſtelligen, 
oder oub, was den Umfländen nad nicht leicht 
oder rgtifam zu thun ifl. Une chose infai- 
sable ; eine unthunliche Sade. 

Infsınant, ante, adj. ebrenrübrigs ik 
ſchimpflich, befhimpfend; it. entebrend; ber 
Œtre beraubend. Des paroles infamantes; 
ebrénrübrige Worte. sg À pen infamante; 
eine ſchimpfliche Strafe. Un arrêt infamant; 
ein entebrenbes Urtheil; ein ridterliher 
Spruch, wodurch jemand feine Ehre und feinen 
guten Rornen verliert. 

Infamation, s. f. der Schandfleck; bas was 
Schande bringt, wodurd man feine Ehre und 
feinen guten Namen auf eine unwiederbringlis 

de Art verliert. La condamnation au bläme 
emporte infamation ; die Berurtbeilung, öf⸗ 
fentlih von dem Richter einen ſchimpflichen 
Bermweiszu erbalten, hängt einen unausldfthlis 
hen Schandfleck an, ift entebrenb. 

Infäme, adj. det. g. ebrlos ; der Ehre und 
des guten Namens beraubt; unebrlid; à. 
fdändrich ; mit Schande verbunden ; Schande 
bringend; fanbbar. La moindreamende en 
matière criminelle rend infäme 5 die gering» 
fe Strafe in peinlichen Fällen madt ehrlos 
und unehrlich, madit aller bürgerlichen Ehre 
und Borzüge verluftig. Ceux qui sont ré pa- 
tés infimes par la lo’, ne peuvent être admis 
en témoignage; diejenigen, welche bas Gefeg 
für unebrlid erklärt, ‚können nicht als Zeugen 
zugelaffen werden. Une profession infämez 
eine unebrlide Handthierung. Une avarice 
infäme; ein fhändlicher Geiz. Faire un tra- 
fie, un commerce infäme; einen [händlichen 

ndel, ein fchändliches Gewerbe treiben. 

es paroles infâunes ; fanbbare Worte. Un 
lieu infime: ein [händlider Ort; ein Ort 
ober ein Haus, wo allerhand Arten von Scans 
be und after getrieben werben; ein Huren⸗ 
haus, ein Hurenwinkel. 

Im gem. Leb. pflege man bas Wort Infame bep 
jeder Oelegenbeie zu brauden, mo bon einer garflis 
gen, unreinliden oder auch unanftändigen Sa⸗ 
che die Rede in. On lelogea dans une chambre 
infäme; man gab ibm ein höchſt elendes 3ims 
mer; man wies ihm ein erbärmliches Zimmer 
zu feiner Wohnung an. Vousayez-lA un habit 
infäme ; @ie haben ba ein abſcheuliches Kleid, 

Infâme, s. m. et fs der Gbriofe, die Ehrlofe; 
eine Perfon, welche entweber burch bas Gefeg 
für ehrlos obes unebrlidh erklärt worden, oder 
welche Handlungen begeht, womit Schande 
oder Unebre in der bürgerlichen Geſellſchaft vers 
bunden ift. Les infämes ne sont pas-reçus en 
témoignages ebriofe oder unebrlide Leute 
werden nicht als Beugen zugelaffen. C'est un 
infäme ; er iſt ein ebriofer, fhändlicher, nies 


Infamie 


45 
berträhtiger Menſch. 

Infamie, s. f. die Ehrlofigkeit, die Unebr- 
lichteit. L’infamie de droit ; die Ehrlefigkeit 
einer Perfon, die burd die Gefede für ebrioë 
erklärt worden ift. L’infamie de fait; die 
Ehrloſigkeit einer Perſon, die durch eine ebrlos 
fe, fhändliche, mit Schande oder Unebre in ber 
bürgerlichen®efeufchaft verbundene Handkung, 
Ehre und guten Namen verloren bat. Man 
fogt: Cela emporte infamie; baë macht chrs 
loë, unehrlichz daß zieht den Berluft der Ehre 
na fit. Couvrir qn. d’infamie; einen mit 
Schimpf und Schande belegen. Note d’infa- 
mie; ©. Note, 

Infamie, heißt auch, bie Schanbtbat; eine ehr⸗ 
lofe, eine ſchaͤndliche Handlung. Il a fait mille 
infamies; er bat taufend Echandthaten be: 
gangen. Man pflege aub- féimpflide, ebrens 
rührige Worte oder Reden, Schmähungen, ıc. 
Infannies zu rennen. 1] lui a dit milleinfamies, 
toutes les infamies imaginables ; er bat taus 
fend Schmähworte, er bat alle erfinnlide 
Schmähungen wiber ibn auégeftofen. 

Infant, ante, s. ber Infant, die Infantinn. 
Ein Zitel, den man in Epanien den Zöniglichen 
Prinzen und Pringeffinnen beylegt. 

Infanterie, s, f. tas Kußvolf, die Fußvolker; 
Cie Infanterie), L'infanterie francoise; bag 
franzöfifhe Fußvolf, die franzöſiſchen Fußvdız 
—* Un régiment d'infanterie; ein Regiment 
zu Fuß. | 

Infanticide, #. m.ber Rinbermorbs die Ers 
morbung feines eigenen Rinbré ; it. s.m. et f. 
ber Kindermörber, die Rindermérberinn. 

Infatigabilité, s. f. die Unermüdlichkeitz die 
Eigenfhaft beffen, wes fich nicht ermüden läßtz 
it. die Unverbroffenbcir. La prévoyance et 
l’infatigabilité de la fourmi; die Borfiht und 
Unermüdlichkeit, die unermüblide Emfigkeit 
der Ameife. 

Infatigable, adj. de t. g. unermüdlich; was 
nicht müde gemacht werden fannz it. unvers 
broffen. Un ouvrier infatigable; ein uners 
mü licher Arbeiter. Des troupes infatigables; 
unermiblide Truppen, die nidt zu ermüben 
find. Unhomme infatigable; ein unermüblis 
her, ein unverbroffener Mann. 

Infatigablement , adv. unermübet; ohne 
müde zu werben. Appliqué infatigablement 
à son travail ; unermübef mit feiner Arbeit bes 
fhäftiget. 

Infatuation, s. f. baë übertriebene unb lã⸗ 
herlihe Borurtheil zu Gunſten einer Derfon 
ober Sache, von De man auf eine thôridte 
Art eingenommen, in welde man vernarrt 
ift, L’infatuation de sa noblesse le rend ri- 
dicule dans le monde; bie große Einbildung 
von feinem Abel, die bobe Meynung , die er 
von feinem Abel bat, macht ihnin der Welt Id: 
erlid. 

Infatué, ée, part. et adj. aufieine thörichte 
Art von etwas eingenommen; in etwas {pers 
narrt. ©, Infatuer, 

Infatuer, o.a. (qn. de geh.) einen auf eine 
thôridte Art für etwas einnebmen, maden, 
daß fit jemand in etwas vernarrt. Qui vous 
a infatué de cet homme - là, de ce livre-1&? 


Wer bat Sie für diefen Menfhen, für dieſes 
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Bud eingenommen? Wer ift Schuld baran, 
das Si: fo fehe in diefen Menfdyen, in dieſes 
Bud vernarrt oder verliebt find? S’infatuer 
de qn., de gch.; fi in eine Perfon, in eine 
Sache vernarren, thöricht verlieben. Être in- 
fatué de sa personne; fn feine Perſon verliebt 
fenn. S'infatuer d'une opinion; fit eine 
Meynung in den Kopf jegen. £ 

Infécond, onde, adj, unfrudttar ; eine 
ober nur wenig Früchte bringend. Un sol in- 
fécond; ein unfrudtbarer Boden. Des terres 
infécondesz unfrudtbare Felder. Fig. Une 
matidre inféconde ; eine unfrudtbare Mate- 
vie, von welcher fich nicht viel Lebrreiches fagen 
läßt. Un esprit infecond; ein unfrudtbarer 
Geift, dir wenig Einbildungsfraft bat, der 
arm an Begriffen und Borftellungen ift. Une 
veine inféconde > eine unfrudtbare poetifche 
Ader 3 der Mangel an Fertigkeit, Gebidte zu 

achen. 

Infécondité, s. f. die Unfruchtbarkeit; der 
Manyel der Kruchtbarkeit. 

Infeet, cte, adj, mit faulen und ſchädlichen 
Yusdünftungen angeftectt und davon ſtinkend. 


On y respire un air infect; man athmet bas ' 


felbft eine faule,. eine mit faulen Ausdänftuns 
gen angefüllte@uft. I a l'h«leine infeere; er 
bat einen flinfenden Athem. Mon fogt au: De 
la viande infecte; angegangenes Fleiſch, taë 
ſchon anfängt zu verderben, und deshalb einen 
übten Geruch von ſich gibt. 
Infect&, ée, part, et adj. mit Geftanf ers 
füllt; it. angeſteckt, 2c. ©. Infecter, 
Infecter, v.a. mit Geſtank, mit faulen 
Ausdünftungen erfüllen oder anfüllen ; it. an 
fteten. Cette puanteur infecte tont le voisi- 
nage; diefer Geſtank erfüllt die ganze Nadız 
barichaft, verbreitet fib über die ganze Rachs 
barſchaft. Cela infecte l'air; dicht vergiftet 
die Luft, erfüllt bie Luft mit faulen Dünften. 
Infecter yn.; einen anftecten; ibm eine Krank⸗ 
heit mıttheilen. Ceux qui étoient infectés de 
cette maladie; die, welche von diefer Krank: 
heit angeftectt waren. Il nous infecte avecson 
haleine, de son haleine; er vérgiftet uns mit 
feinem Athem. Sig. Il infecta tout le pays de 
ses dangereuses maximes ; er ftectte das ganze 


Land mit feinen gefährlichen Grundſätzen anz- 


ex verbreitete feine gefänrlichen Grundſätze im 
ganzen Bande, 

Infection, s. f. der von faulen Ausdünftuns 
gen herrührende Geſtank. Cet égout est de la 

lus grande infection; dieſe Goffe verbreitet 
einen ganz aufferordentlihen Geftanf, ſtinkt 

nz aufjerordntlich. Il en sort une infection 
insupportable; e$ kommt oder geht ein uners 
tränliher Geſtank heraus. L'infection des 
corps morts mit la peste dans cette villes 
burd die faulen Xuébünftungen der todten Kör⸗ 
per entfland die Wert in diefer Stadt. L’in- 
fection de l'air, die Verunreinigung der Luft 
durch ſchäd liche Dünſte. 

Infélicité, s. f. das Unglück, die Unglück⸗ 
ſeligkeit. wen gebr.) 

Inféodation, s.f die kehenserrichtungz die 
Handlung, da ein Grundherr cin Gut verdufs 
jert, und es zu Legen gibt, zu einem Lehen 
macht. 


Infeodat 


Man nennt, Inféodation des rentes, charges 
ou hypothèques; die Anerkennung oder Guts 
beiffung ber Renten, Erbzinfen, £aften und 
Hypotheken, womit der Bafull fein Leben bes 
ſchwert bat, von Seiten des Lehensberrn. 

Inféodé, ée, part. et adj. zu einem Lehen 
gemacht. Un domaine inféodé; ein zu einem 
Lehen gemadites Kammergut. Man nennt, Dix- 
mes inféodées; geiftlidhe Zehenten, die von 
der Kirche veräuffert worden find, und von 
Laien als ein Lehen befeffen werden. ©. auch 
Rente, 

Inféoder, v.a. zu einem Lehen machen ober 
fblagen. Inféoder une terre; ein Gut zu eis 
nem teben maden. 

Man fogt: Inféoder une rente, une hypo- 
thèque imposée par le vassal sur un hef; eine 
Rente, eine Hypotrek, womit der Vaſall ein 
Leben beſchwert hat, anerkennen oder gut heiffen 

Inféré, ée, part, et adj. geſchloſſen, gefols 
gert. ©. Intérer, 

Inferer, vo. a. ſchließen oder folaern; einen 
Schluß oder eine Folgerung aus einem Satze 
ziehen. Que voulez-vous inférer de là? Was 
wollen Sie bieraus ſchließen? Vous n'en 

ouvez rien inférer; Sie fönnen nichté daraus 
olacrn. 

Inférieur, eure, adj. unter; ber, bie, das 
Untere oder Unterfte. La région inférieure de 
l'air; die untere Gegend her £uft. La partie 
supérieure, la partie inférieure du corps; ber 
obere, der untere Zyeil des Körpers. L’orbe 
de ülercure est inférieur à celui de Vénus; 
ber Kreis des Merkurs liegt unter dem Kreiſe 
der Venus. 

In dee Philofophie nenne man daß ſinnliche Bes 
gebrungevermögen, (Appeti' seusitif), la 
partie inférieure de l’äme, den untern Theil 
der Seele, das untere Seelenvirmögen, im Ges 
genjañe der Pariie supérieure de l'âme, des 
obern Seelenvermögens, worunter man bie 
Vernunft verffebt. 

In der Etdbeſchteibuug wird Inférieur, eure, 
oft anfiatt Bas, basse, gebraudt. La Germanie 
inférieure; das untere Deutichland; Nieder⸗ 
deutfchland. ©, Übrigens Bas, basse. 

Inférieur, bejeihnet out, den Zuſtand, ba 
etwas vergliihungsweife, dem Berthe, ber 
Adıtuna, der Würde, ben Kräften, ben Vers 
dienften nach, geringer oder ſchlechter ift, als 
etwas anders; weldes man im Deutfhen auf pers 
fhicoene Are ausdrüde. Les ennemis nous 
étoient inférieurs en forces, en nombre, en 
infsnterie; bie Feinde waren geringer an 
Mat, an Mannfhaft, an Fußvolf, alé wirz 
wir waren bem Feinde an Macht, an Anzahl, 
an Fußvölkern Überlegen. Son frère lui est 
inférieur en science, en mérite; fein Bruder 
befigt weniger Wiffenfchaft, weniger Verdien⸗ 
fle, als er. Il ne lui est pas inférieur en 
science, en mérite; er befist eben fo viel 


Wiffenfhaft, eben fo viel Bervienfte, als erz 


er gibt ibm an Wiſſenſchaft und Berbienften 
nidténad. Il Iui est inférieur ep tout; er ift 
in allen Stücken unter ibm; er tout es ibm in 
feinem Stücke gleich. 


Ma: nenne J uge inférieur, ben einem höher 


ren untergeordneten Richter, 


Inférieur 


Subflantine beige Inférieur, der Untere; eis 
ner, der vinem andern untergeordnet ift, der 
in Adſicht des Rınges und der Wilroe weniger 
if, als ein anderer, von welchem er in gewiffen 
Stüden abhängt; der Untersebene. Les in- 
férieurs doivent respect Aux supérieurs; die 
Untern find den Obern, die Untergrbenen find 
ihren Borgefesten Ehrerbietvung ſchuldig. 
C'est mon capitaine, je suis son inférieur; 
er tft mein Hauptmann, id bin jein Unterges 
bener; id ft:0c anter thin. 

Inférieurement; ade. ſchlechter; nicht fo 
gut als, x. Deux auteurs: out 6erit sur cette 
matière, mais l’un bien inférieurement à 
l'autre; zwei Schriftſteller haben Über bdicfe 
Mairie ahpeicben, aber der eine ungleid 
fhlehter als der andere. 

Infériorité, 5. f» der geringe Stand, ber 
geringere ang eines Untern in Veraleichung 
mit jeinen Obern. Son infériorité devroit le 
rendre plus humble; fein gerinaer Stand, 
edıc au, Fein niedriger Raug follte ihn demü⸗ 
thiger madyen. Mon fagt sup: L'infériorité 
de mérites der geringere Grad der Berdienfte. 
laïériorité de génie; ein geringerer Grad des 
Genies. 

Iufernal, ale, adj. hölliſchz in der Hölle 
befindli 5 zur Döllegihörig. Les puissances 
infernales; die hölliſchen Mächte. Le serpent, 
le dragon infernal die häuiſche Schlange; 
ber hoͤlliſche Drache, der Zeufel. La rive in- 
fernale ; das Ufer des Höllenfluffes. Le chien 
inferwal; der Hollenhund. (S. Cerbere). Le 
nautonnier infernal; der böllifhe Schiffer. 
(S. Charon). Le peuple in'ernalz das bôl- 
lifde Boll; be Bewohner oder Geifter der 
Hide. Les juges infernaux; die hölliſchen 
Richter, die Doilenrichter. 

La pierre infernale 3 (Cbpm.) der Höllen- 
fein; ein aus feinem, in Sheibemaffer aufge— 
lôféten, Silber verfertigter Xôftein, deffen Jich 
bie Wundärzte bedienen, fhadbafte Stellen 
des £ribes Damit zu agen. 

Infertile, adj. det. g. unfrudtbars wenig 
ober gar keine Früchte bringend. Un champ 
infertile; ein unfruchtbarer Ader. Desterres 
infertiles; unfruchtbare Ader oder Ländereien. 
Sig. Un esprit infertile, un sujet infertile; 
ein unfrudtbarer Geift, eine unfruchtbare Ma⸗ 
terie. S. Infécond. 

Infertilité, s. f. die Unfrudtbarfeit, L’in- 
fertilité de ces terres est cause qu'on ne les 
cultive plus; die Unfruchtbarkeit diejer Acker, 
biefer Ländereien ift Schuld, daß man fie nidt 
mehr bauet. 

Infesté, ée, part. et adj. verheert, ver: 
wüſte ıc. ©. Infester, , 

Infester, o. a. verheeren, verwüften, Cburd) 
feindliche Einfälle oder Streifereien). Les 
pirates infestoient toutes ces cotes-là; bie 
Seeräuber verbeert:n alle diefe Küften. Les 
ennemis infestoient tout ce pays par leurs 
eoursesz; bie Keinde verbeerten biefes ganze 
Land durch —* Streifereien. Man ſagt auch: 
Les rats infestent eette maison; in dieſem 
Hauſe wird man von ben Hagen beunruhigt, 
iff manu mt Ragen geplagt; dieſes Haus 1f 
voller Hagen. 
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Infbulation, s. f. das Mingeln ber Ge: 
ſchlechtaglieder. ©. Infibuler. 

Infibulé, ée, part. et adj, geringelt. ©. 
Infibuler, 

Inübuler, v. a. bie Geſchlechtsglieder rin- 
geln ; vermittelft eines Ringes, welcher den 
Knaben burd die Borhaut, unb ben Mädchen 
durch dieSchamlefzen gefteckt wird fic zur Fort⸗ 
pflanzung ihres Bejchlechtes unfähig madyen. 

Iolidkie, adi. et 5. de t. +, ungetreu, un: 
treu, treulos; it. un (éubigs den wahren - 
Glauben nidyt habend. Un amant infidèle; cin 
ungetreuer £iebhaber. Etre infidèle à son ami; 
feinem Freunde ungetreu ſeyn. Un ami in- 
fidèle; ein treulofer Freund. ig. Une mé. 
moire infidèle; ein ungetreues Gedächtniß. 
Un rapport infidèle; un récit infidèle; ein 
ungetreuer Bericht; bine unaetreue Graébluna, 
welche der Wabhryeit nidit vöNig gemäß ift, Un 
infidèle; ein Unnldubiger. Les nations in- 
fidèles ; les peuples inhdèles ; les infidèles ; 
die ungläubigen Völkerz bie fich nicht zur drift: 
lihen Religion befennenden Völker; die Un: 
gläubigen. 

Inüdéjement, adv, unqetreulich, ungetreu, 
treulos; auf eine ungetreue, treulofe Art. 
Agir infidélement aveo ses amis; ungetreu- 
fi mit feinen Kreunben handeln; ſich treuloë 
genen fein: Freunde betragen. 

Infidélité, s. f. die Untreue, die Ereulofig- 
keit; it. ber Unglaube in Anfehung der Reli: 
sionswahrheiten. L'infidélité d’un amant, 
d'une femme, d’un mari; die Untreue eines 
Liehhabers, einer Frau, eines Mannes. L’in- 
fidélité d’un amı; bie Zreulofigkeit eines 
Freundes. L'infidélité des domestiques; bie 
Untreue des Gefinbes. Fig. L'infidélité de la 
mémoire; bie Untreue des Gedbäctniffes, ba 
man nicht leicht etwas im Gedächtniſſe behal⸗ 
ten, oder fid einer Sade nicht leicht wicder 
erinnern fann. Les Juifs sont obstinés dans 
leur infidélité; die Juden jind in ibrem Un: 
glauben verbärtet, beharren hartnädig in ih⸗ 
rem Unglauben. 

Inäiltration, s. f. das @inzieben oder Din: 
eindringen einer flüffigen Materie in die 3mi: : 
fhenraume eines feften Körpers. L’infiltra- 
tion de l’eau dans le bois; das Einziehen des 
— — * Holz. 

Intiltré, ée, part, et adj. eingezogen, 2C. 
&. s’Infiltrer. di : nd 

s’Infiltrer, 9, rec. einzieben; fid binein 
ziehen ; wird von flüſſigen Rérpern gefagt, die 
gleichfam wie durch eine @xibe in die Zwiſchen⸗ 
räume fefter Körper eindringen. L'eau s’in- 
filtre dans lebois; bas Waſſer zieht fid in das 
Pol binen. 

Infime, adj. de t.g, unterft, niebrigft. Les 
rangs infimes de la société; die unterften, nie: 
drigften Pläge oder Stellen ber Gefellfchaft. 

Infni, ie, adj. unenblid, was weder Ans 
fang noch Ende bats it. was feinem Weſen, 
feinem Umfange nad nicht eingefhränft ift. 
Dieu seul est infini; Gottallein ift unendlich. 
La puissance infinie de Dieu; bie unendliche 
Macht Gottes. Man fagt aub: Il y avoit un 
monde infini dans cette assemblée; es war 
eine unenblide, eine unzählbare Menge Mens 
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fchen in biefer Berfammlung. Je serois infini, 
s’il falloit détailler cette affaire; id würbe 
nicht aufhören, nidt fertig werden, wenn id 
diefe Sache umfténblid erzählen oder befchreis 
ben follte. Vous m’avez causé des peinesin- 
finies: Sie haben mir unendlich niel Mühe 
oder Sorgen gemadt. . 

Infini, s. m. (Machem.) baë Unenblides 
eine unendliche Größe, welche man nicht beftim: 
men fann. Leealcul de l’infini; die Rechnung, 
welche fi mit unendlichen Größen beihäftigt. 

À linfini, adv, ins Unenblithe. Cela ireit 
à l'infini; das würbe bis ind Unenblide, das 
würbe * fortgehen. La divisibilité de la 
matière à l'infini; die Theilbarkeit der Mas 
terie ins Unenblide. Tirer une ligne à l'infini; 
eine Linie ind Unenblide, fo lang als man will, 
fort ziehen. 

Infiniment, adır. iinenblidy Feine Grenzen 
babend; Über die Maßen. Dieu est inüniment 
bon, infiniment juste; Gott ift unendlich gut, 
unenblid gerecht. Man fagt au : Il souffre in- 
finiment; er leidet unendlidy, aufjerordent: 
lich. Il a infiniment d'esprit; er bat unendlich 
viel Verftand. Il est infaiment riche; er ift 
unendlich reich. 

Une quantité infiniment petites (Merbem.) 
eine unendlich Eleine Größe; eine Größe, die 
man fit noch Éleiner denkt, als irgend eine 
Größe, die man angeben fann. | 

Infinite, s. f. die Unendlichkeit. L'esprit 
humain ne sauroit comprendre l’infinité de 
Dieu, der menſchliche Berftand kann die Unend⸗ 
lichkeit Gottes nicht begreifen. 

Ue infinite, heiße zumeilen aud fo biel afs, 
Un grand nombre; eine grofie Anzahl oder 
Menge. Il yavoit une infinité de monde dans 
cette église; es war eine aroße, eine unendliche 
Menge Wolks in diefer Kirche. On pourroit 
alléguer une infinitéde raisons; man fénnte 
eine Menge Urſachen oder Gründe anführen. 

Infinitésimal, ale, adj. Man nenne in der 


Mathem. Calcul infinitesimal, die Infiniteſi⸗ 


malrschnung; diejenige Art Rechnung, welche 
ed mit unendlich Üleinen Größen zu thun bat. 

Infinitésime; Le adj, Mon nennt in dee 
Mot ematit, Une infinitésime, oberUne 
infinitésime, rin unendlich fle'nes Theilchen. 

Infnitif, s. m. (Sprodl.) did unbeftimmte 
Art der Abwandlung eines Beitwortes ; (der 
Infinitiv). 

Infirmatif, ive, adj. (Rechtsg.) unkräftig, 
fraftlos, ungültig machend. Un arrêt infir- 
matifd’unesentence; ein Spruch (eines höhe⸗ 
ven Berichtes) woburd) ein ergangenes Urtheil 
unfräftig oder ungültig gemacht wird. 

Infirme, adj. de t, g. et s. ſchwächlich, kränk⸗ 
lich; einen ſchwächlichen, ränktichen Körper bas 
bend; it. ſchwach, dem es an Kräften, an innerer 
‚Stärke mangrit, bas Gute zu vollbringen. Un 
homme inärme; ein f[hmwächlicher oder kränk⸗ 
licher Menſch. C'est un enfant extrèmement 
inlirme;es ıft ein aufferordentlich ſchwächliches 
Kınd. Le péché a rendu l'homme infirme, a 
rendu la chair infirme; die Sünde bat ben 
Menſchen, bat bas Fleiſch ſchwach gemadt. Les 
infirmes; die Fränflichen oder ſchwächlichenLeu⸗ 
te, oder au, wirkliche Kranke, befonders folche, 


rue, 


Infirmé 


bie mit einer Tangwierigen, ſchleichenden Krank⸗ 
beit ober Schwahheit behaftet find: Siechez 
Siechende. Nous avons plusieurs infirmes; 
wir haben mehrere Kranke ober Siehe. Une 
maison fondée pour les infirmes; ein öffent= 
liches Siechhaus, worin langwieriae Kranke 
verpflegt und geheilt werben. &. Infirmerie. 

Infirme , ée, part. et adj. entlräftet, ges 
ſchwächtz ie. ungültig gemadt. S. Infirmer. 

Infirmer, vo. a. entfräften, fhwädens it 
(Redtsg.) unfréftig, ungültig machen. Infir- 
mer une preuve, un témoignage, einen Be⸗ 
weis, ein Beugniß entkräften ober ſchwächen; 
die Unftatthaftigkeit oder Ungültigkeit eines 
Beweifes, eines Zeugniſſes darthun. Infirmer 
une sentence; ein Urtbeil unffäftig oder uns 
gültig machen, für ungültig oder nichtig erfläs 
zen, 

Infirmerie, s. f. die Kranfenftube in einem 
Klofter; it. dasKrankenbaus, das Siechbaus für 
Geiſtliche. Il est à M’infirmerie; er iſt in der 
Rranfenftube. Il est dû tant de blé de rente 
l’infirmrerie de cette abbaye; bas#rantenbaus 
biefer Abtei hat fo viel Kornaülte au erbeben. 

Infirmier, ière, s. der Kranfenwärter, die 
Kranfenmwärterinn in einem Klofter, Rranfens 
baufe oder Hofpitale; it. der Spitalmeifter, 
Gpitalvermalter ober Spitalpfleger: ein Ors 
denémann, der bie Aufficht Über das Kranken⸗ 
haus bat, und deffen Einkünfte verwaltet. 

Infrinité, s. f. die Schwachbeit; bre Schwache, 
kränkliche Leibesbefchaffenkeit eines Menfchenz 
die Gebrechlichkeitz it. die Schwachheit , das 
Gebrecen; die moralifhe Unvollflommenbeit; 
ber Febler. Les infirmités corporelles; die 
körperlichen Schwachbeiten oder Gebrechlich— 
lichkeiten. 11 faut supporter les infirmités de 
son prochain; man mu$ die Schwachheiten, die 
Gebrechen feines Näcften ertragen. 

Infammeabilite, s. f die Entzündbarfeit; 
die Eigenfchaft eines Körpers, nah melder er 
entzündbar ift, Feuer fängt, ſich entzünden, ans 
zünden und verbrennen läßt; bie Brennbarkeit. 
Te principe de l’inflammabilit&; (Chom.) der 
Grundftoff, die Grundfubftang ber Werbrenns 
lichkeit; der Rrennftoff. ©. Phlogiston. 

Inflammable, adj. det. g. entzündbar, ents 
zündlich; was fich entzünden oder anzünden läßt; 
brennbar. Le sonfre, le camphre sont des 
matières fort inflammables; derSchwefel unb 
der Rampber find febr entzündbare Materien, 
— ſich ſehr leicht, fangen ſehr, leicht 

euer. 

Inflammation, s, f. bie Entzfnbung einer 
brennbaren Materie in bem Augenblide, da fie 
Feuer fänatz it. (Arzen.) die Entzündung; die 
durch die Stodung des Blutesin einem Theile 
bes Körpers entftebende größere Wärme, wos 
burd berfelbe aufihmwillt und roth wird. Le 
feu prit aux poudres, et !’inflammation fut 
si prompte qu'elle fit un ravage affreux; das 
Feuer ergriff das Pulver, und die Entzüntung 
war fo fchnell, (der ganze Vorrath entzlindete 
fi fo ſchnell) daß dadurch eine ſchreckliche Retz 
wüftung angerichtet wurde. L'inflammation 
d’une plaie; die Entzündung finer Wunde. TI 
est mort d’une inflammation à la gorge; er if 
an einer Entzündung im Halſe geftorben. 


Inflammat 


Inflammatoire, adj. de t, 2. (Atzen.) eine 
Entzündung verurfahend; von einer Entzüns 
dung berrührend oder damit verfnüpft. Une 
fièvre inflammatoire; ein Entzünbungsfieber. 

Inflexibilité, s. f. die Unbiegfamkeit oder 
Unbeuaiamteit eines Menichen, der fich durch 
nichts bewegen, oder von feiner Entfchließung 
abbrinaen läßt; die Unbeweglidfeit, L’in- 
flexibilité de son cœur; die Unbiegfamfeit feis 
nee Herzens. L'inflexibilité d'un juge; bie 
Unbeweglichfeit eines Richters, 

Inflexible, adj. de t. g. unbiegfam oder un: 
beugfamz; was fich nicht biegen läßt; it. fig. uns 
beweglich, unerkittlich; der ſich durch nichts be⸗ 
wegen, von ſein er Entſchließung abbringen, oder 
der ſich nicht erbetten läßt. Un bois inflexiblez 
ein unbiegſames Holz. Fig. Une fermeté in- 
flexible; eine unbewegliche, eine unerſchütter⸗ 
liche Stanbbaft'ateit. Un juge inflexible; ein 
unbewealicher Michrerz der fi durch nichts bes 
wegen läßt, gegen Pflicht und Gewiſſen zu ban: 
deln; it. ein unerbittliberRidter, der fid durch 
nichte erbitten läßt, bieStrafe zu mildern. In- 
flexible aux prières des malbeureux; unbes 
wealich ben tem Flehen der Ungtüdlichen. 

loflexiblement, adv. Sn nur im figürlichen 
Beritonde gebräud id. Il demeure inflsxible- 
ment atiäché à son opinion; er bleibt unbe: 
weglich bey feiner Meynungz erbeharrt unbes 
weglich, bartnädig, oder mie mon im gemeinen 
Leben foge, er bebarrt fteif und feft bey feiner 
Meinun . 

Inflexion, 5: f. die Beugung ober Biegung; 
bic Beränderung der geraden Richtung in eine 
framme. L’inflexion de corps; bie Beugung 
des keibes. Eine: el derſteht man unter Inflexion 


de corps, dir Bieafamkeit des Körpers; eine, 


gewiffe natürliche Anlage, feinem Körper auf 
eine geſchickte und anftänbige Art alle Richtuns 
gen und Stellungen zugeben. L’inflexion de 
voix; die Beugung ber Stimme; der geſchickte 
und barmontiche Übergang aus einem Tone in 
den andern; it. die Biegfamkeit der Stimmez 
biejenige@igenfhaft terStimme, da fich dieſel⸗ 
beim Spredyen und Singen mitkeichtigkeit und 
nadı den Regeln des Wohlklanges. verändern 
läßt. Un homme qui n'a point d’inflexion 
dans la voix, ne sauroit bien chanter; ein 
Menſch, der Leine Biegſamkeit in der Stimme 
bat, dem eë an einer biegfamen Stimme fehlt, 
kann nidt gut fingen. L'inflexion des noms; 
l'inflexion des verbes; (Szrobl.) die Abändes 
rung der Nennwörter nach ihren Bablen und 
Endfpiben; die Abwandelung ber Beitwörter; 
bie Art, mie bie Rennwörter deflinirt, und die 
Beitwörter conjugirt werden. 

L’inflexion de la lumière; (Opr.) die Beus 
gung bee Lichts; bie Abweichung der Lidhtffrabs 
len von ihrem geradlinigen Wege, wenn fie nas 
be am Rande eines Körpers vorbey gehen, wel⸗ 
des mon au La distraetion de la lumière 


semnt. Le point d’inflexion d'une courbe; 


(Geom } der Einbeugungspunft, (Inflexions⸗ 
punft) einer Erummen Linie; derjenige Punkt, 
wo eine frumme Linie ſich in einer Richtung, 
bie ihrer bisherigen Richtung ganz entgegenges 
fret J — 
nflierif, ive, adj. (Redreg.) auferlegt oter 
François Allem, T. IL. de — 
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aufzulegend. Une peineinflirtiveseine aufer⸗ 
legte oder aufzulegende keibesſtrafe. 

Inflietion, s./. bie Auflegung. Diefer Dore 
kommit nut in folgender Redensott vor: L'inflietioũ 
d’une peine, Fun ehätiment; die Auflegung 
einer Leibesſtrafe; die Verurtbeilung zu einer 
Leibesftrafe oder Züchtigung. 

Infligé, ée, part et adj. aufgelegt,auferl:gt, 
juerfannt. ©. Infliger. | 

Infliger, v. a, auflegen, auferlegen, belegen, 
guerfennen. In nur in folgenden und äh The: Res 
densarten geb'äudtid: Infliger une peine, un 
châtiment à qn.$ einem eıne Strafe auflesen, 
eine Reibesftrafe, eine Züchtigung ju rtennen. 
La peine qui est iufligé.: par le juge; dic von 
bem Richter zuerfannte Ztrafe. Infliger une 
amende; eine Geldbuße auflegen, zuerfennen. 

Influé, ée, part. et adj. cingeflößt, 2c. ©. 
Influer, 

Influence, s. f. der Einfluß; die Wirkung 
einer Sache in und auf ein: andere. L'influence 
des astres sur notre globe; der Einfluß derGe⸗ 
ftivne auf unf.rn Erdball. Les premières 
démarches qu'on fait dans le monde, ont 
beaucoup d'influence sur le reste de la vie; 
die erſten Schrittv, melhe man in der Welt 
tout, haben einen großen Einfluß in den Übrigen 
Theil des Lebens. 

*Influercé, 6e, part. et adj, durch irgend eis 
nen Einfluß au etwas beftimint. 

*Influencer, o a. burd Einfluß wirken ober 
mittbeilen. Se laisser influencer; durch irgend 
einen Einfluß auf fih wirken, ſich zu tmas bes 
flimmen laffen. La France n’est pas un pays 
qu'on puisse influencer par la terreur;$ranf: 
reich ift fein Land, auf weiches man burd 
Ehreden wirken kann , welches fit burd 
RE zu etwas beftimmen läßt. ' 

nfluer, v. a. einflößenz durch einen geheimen 
Einfluß mittheilen; it. 0.». Einfluß in oder auf 
etwas haben. Les astres influent diverses 
qualités surles corps sublunaires;dic@eftirne 
fiößen den fublunarifchen Körpern verichicdene 
Gigenfdaften ein, theilen ihnen burd ihren 
Einfluß verſchiedene Gigenfhaften mit. Ja 
bonhe ou mauvaise éducation d'un jeune 
homme irflue sur tout le reste de sa vie; bie 
aute oder féledite Erziebung eines jungen 
Menſchen bat einen Einfluß auf fein ganzes 
Übriges Leben. Cet homme influe beaucoup 
dans cette affaire; tiefer Mann bar bey dieſer 
Sache einen großen Einfluß. 

Infondibuliforme , adj, (Botan.) trichter⸗ 
förmig. 

Information, s.f. die gerichtliche Grtunbis 
gung; eine ron Gerichts wegen verordnete Nach⸗ 
forſchung oder Unterſuchung, und der davon er⸗ 
ſtattete Bexicht. Aller aux informations; 
faire, prendre des informations; cine gericht⸗ 
liche Unterſuchung anftellen. Man nennt, Infor- 
mation de vie et maurs;die@rfundigung rad 
dem keben und Wanbel einer Perion, die ein 
ern ober fonft eine wichtige Bedienung 
ſucht. 

In den Criminelgeribten heise Information, 
die geridtlide Unterfuhung eine Sriminale 
fade durch 3eugenverbôr, und bie Zeunenvers 
— ſelbſt, nebſt dem daxüder geführten 


50. Informe 
Protokoll, welches die Ausfage der Zeugen ent: 
hält. Assigner qn. pour être ouï en infor- 
mation; jemmben vorlaben, um als 3eugein 
einer peinlichen Sade vernommen zu werden. 
Uneinformation paradditions ein nochmalis 
geë oder fortacfebtes Zeugenverhör, wegen neu 
inzu getommener Beweife oder Anzeigen. ©. 
ch Enquête. 

Informe, adj. det. g. unförmlich; was nidt 
die gehörige Korm oder Geftalt batz ungeflalt; 
it, (Rectsgel.) mas nicht die gehörige Form 
Mechtens hat. Une masse, unanimalinforme; 
eine unförmliheMaffr, ein unförmlichestöhier, 
defien Theilen das gehörige Verhältniß fehlt. 
Un testament informe; ein Æeftament, das 
nicht in der gehörigen Form Rechtens aufgefegt 
ift. Fig nennt man, Ouvra einforme, ein noch 


unauéararbeitetes,ein nody ganz unvollkomme⸗ 


ned Werk. Étoiles informes; Sterne, die zu 
keinem Sternbilde gehören, oder denen man 
noch Eeinen Plag in irgend einem Sternbilde 
angeesiel en bat. / 

nforme, ée, part. et adj. unterrichtet. (S. 
Informe:) Wenn bey Unterjuchung einer peins 
lihen Sade nod nit Beweife genug vorbans 
den find, um einen Spruch zu kun, der Betlag- 
te aber doch febr in Verdacht ift, fo pflegt der 
Richter zu erfennen: Qu’il en sera plusam- 
plemeut informé; baß noch weitere Erfunbi= 
gung deshalb eingezogen werden foli, oder mie es 
In der gerichtlichen Sprage beige, Day noch weiter 
daraufinguirirt werben foH. 

Informer, o. a (qn. de gch,) jemanden von 
etwas unterrichten, kg Fri Radridt 
geben oder ertheilen. Je l'ai informé de tout 
ce qui se passe; id habe ihn von aUem, was 
vorgeht, unterrichtet; ich babe ihm bon allem, 
was norgeht, Nadıricht gegeben. 

Informer, v.n. (CRechtsg) eine gerichtliche 
Nachforſchung oder Unterſuchung anftellen; ges 
richtliche Erfundiaung einzieben, befondersin 
peinlichen Fällen. Informer contre gn.;gegen 
jemanden eine gerichtliche Unterfuhung oder 
Nachforſchung anftiflen. Informer d’un assas- 
sinat; wegen eines begangenen Meuchelmordes 
gerichtliche Unterfuhung anftellen, oder wie 
man inder Sproche der Redesgelebrten fagt, auf 
den Thäter inquiriren. Wenn ymand um ein 
Amt oder um cine Pfründe anſucht, pflege man 
auch wohl zu lagen; Il sera informé de vie et 
mœurs de cet homme; man wird von bem Lez 
benswandel und von den Sitten biefes Mannes 

Erkundigung einziehen. 

s’Informer, o. rec, fic erfundigen; nachfras 
gen, nachforſchenz zu erforfchen juchen. S’in- 
ormer de la vérité d’une chose; ſich nad) der 
Wahrheit einer Sache erfunbigen. Je m'en 
suis informé à tous ceux que je connoissois; 
ich babe mich bey allen, die id Fannte, bey allen 
meinen Bekannten darnadı erkundigt. 

Infortiat, s. m. (fprid Inforciat) Benennung 
des zweiten Buches der Pandecten oder Dis 
geften. 

Infortune, s. f. bas Unglück. Tomber dans 
l'infortnne; in Unglüdgeratben, . 

Infortuné, ée, adj. unglüdlid. Un homme 

infortund; ein unglüdlidyer Menſch. Un sort 
infortuné; ein unglückliches Schidfal. Une 


Infracteur 


femme infortunée; eine unglüdliche rau, ein 
unglückliches Weib. 
Infracteur, s. m. der Übertreter. Punir les 


infracteurs des loix; die Übertreter ber Gefcbe 


ftrafen. L’infracteur de la paix; berfrirdens- 
brecherz ein Fürft oder ein Staat, welcer den 
mit einem andern gefdiojjenenen —7*— 
bricht. Un infracteur des traités d'alliance; 
ein Bunbbrüdhiger; einer der das gefhloffene 
Bündnis bricht. 

Infraction, s. f. die übertretung. L’in- 
fraction des lois; vie übertretung der Grfege. 
Mau fogt aud: L’infraction des privilèges; die 
Verlegung, Kränkung, Schmählerung der Pri- 
pilegien. Ils ont fait une infraction au traité, 
contre le traité fie bab.n den Vertrag gebro⸗ 
en; fie haben wider ben Vertrag gebanbelt, 
L’infraction de paix; der Friedensbruch. 

*Infrangible, adj. de t. g. unzerbrechlich. 
Liens infrangib'es; unzerbr. chliche Bande, 

Infructueusement, ado: fruchtlos; auf eine 
frudtiofe, unnüge, vergeblide Art; vergebeng; 
ohne Augen oder Vortheil. Il a travaillé in- 
fructueusement; er bat vergeblich gearbeitet; 
er bat von feiner Arbeit EeinenRugen oder Vor⸗ 
theil gehabt. 

Infructueux, euse, adj. uufruchtbar; wenig 
oder gar keine Frucht bringend, ic. fig. fruñulos, 
vergeblid; unnüß; was ÉcinenRugen oder Vor⸗ 
tbeil bringt, Un terroir infructueux; ein uns 
fruchtbarer Boden. Uneannée infructueuse; 
ein unfruchtbares Jahr; ein Jahr, in welchem 
nur wenig Früchte gewachſen find. Une jeine 
infructueusez eine fruchtlofe, vergeblich: Mü- 
be. Soins infruetueux; vergeblichr, unnüge 
Sorgen. Un emploi infructueux; ein Dienf 
ber wenig oder gar nichts einträgt. 

Infus, use, adj. eingegoffen. Diefes Beywort 
komme nur in einigen figärlien Redensarten vor. 
Man nenne ;. B. Sciences infuses, Wiſſenſchaf⸗ 
ten, die man ohne fein Zuthun von Natur be- 
fit, die der Schöpfer in diejen oder jenen Mens 
ſchen vorzüglich gelegt, ibm gleichſam ernge- 
goffen bat. Unesagesse infuse, un don infus; 
eine angeborne Weisheit, eine angeborne Gabe. 

Infusé, ée, — et adj. eingeweicht, aufge⸗ 
goſſen. S. Infuser. 

“ Infuser, o. a. etwas in einem flü figen Kör⸗ 
per einweichen, oder einen flüſſigen Koͤrper auf 
eine Subſtanz aufgießen, in der Abſicht den 
Saft und die Kraft derfelben heraus zu zieben; 
(infundiren). Infuser des fleurs d'orange 
dans de l’esprit de vin; Pomerengenbiüthen 
in Weingeift einweichen. Infuser de la canelle 
dans de l’eau de vie; Branntwein auf 3immet 
aufgießen. Infuser qch. sur de la cendre 
chaude; etwas auf heiſſer Afche ziehen laſſenz 
einen Aufguß auf. beiffe Aſche ſtellen, um bie 
Kraft aus der eingeweichten Sache heraus ju 
iehen. Infuser à froid; falt aufgießen. In- 
user le thé; ſiedendes Waſſer auf den Thee 
gießen; ben Thee anbrüben. 

Sig. fagt man: La sagesse fut infusée à Salo- 
mon; dem Salomo wurde die Weisheit von 
Gott eingeflößt oder unmittelbar mitgetbeilt. 

ieu infuse ses grâces dans nos cœurs; Gott 
ergieft feine Gnadengaben in unfere Herzen. 

*infusibilite, s, fı die Unfchmelzbarkeitz die 


⸗ 


Infusible 


Eisenfhaft eines Körpers, der fich nicht ſchmel⸗ 
zen oder fläffig machen läßt. 

Infosible, adj. det. g. unfrhmeljbar ; was 
fi nicht ſchmeizen ober flüſſig machen läßt. 

Infusion, s.f. das Aufaießen; die Handlung, 
ba man einen flüſſigen Körper auf eine Subs 
ſtam aufgießt, und fo lange fichen läßt, bis fid 
die Kraft berausgezogen und bem flüffigenKörs 
per mitßetbeilt hat; it. bie Ginweidung einer 
Subſtau, in einen fläffigen Rörperz it. der Auf⸗ 
guß; der flüifige Körper, in welchen fid die 
Kraft der darin eingeweichten — — hinein 

czogen bat. Une infusion de séné, de rhu- 
rbe; ein Xufguß von Senesblättern, von 
Nbabarber. Big. fagt man: Les À pôtres avoient 
le don des langues par l'infusion du Saint. 
Esprit; die Apoſtel hatıen die Gabe der Zungen 
durch die Ausgießung des heiligen Geiſtes em⸗ 
pfonaen. | | 
Ingımbe, adj. de t. g. flint, muntcr, burtig, 
leid t auf ben Brinen. (gem.) 
s’Ingenier, o. rec. auf irgend ein Mittel fin: 
nen; ein Mettel ausfinnen. Ingeniez-vous pour 
sortir de cet embarras; ſinnen Sie auf ein Bits 
tel, auf dieſer Verlegenheit zu fommen. (gem.) 
Ingenieur , 5. m. der Kriegsbaumeifter. 
Mom pflegt aud wohl einen.Baumeifter, ber 
Brüden tauet, Un ingénieur des ponts, und 
einen Künftler, der matdematiſche Infirumens 
te mat, un ingénieur pour les instrumens 
mathématique, ju nennen. 
Ingéaieusement,adv.auf eine ſinnreiche Art 
Ingénieux, euse, adj. finnreid, wigig, viel 
Seſchalichkeit und Scharffinn verrathendz it, 
künſtlich erfennen oder ausgrdanht. Un poëte 
ivgénieux; etn finnreiherDichter.Une femme 
ingénieuse. eine finnreide, eine witz ge Frau, 
Une invention ingénieuse; cine ſinnreiche Er⸗ 
findung. Une machine fort ingénieuse; eine 
ſehr künftlich exfonnene, eine ſinnreich erdachte 
Maſch nz. 

Ingénu,ue, adj.aufrichtig; ohne Verſtellung; 
ohne Falſchz offen, — treuherzig. 
C'est l'homme du monde le plus ingénu;er iſt 
der aufrihrafte, treuberzigſte Mann von der 
Belt. Il a quelque chose d’ingenu dans la 
pbysionomie, dans l’airdu visage; er bat fo 
etwas Autrichtiges in feinee Gefidtébilbung. 
Il a l'air fort iagénv; er bat ein ſebr offenesße: 
fitt. Une déclaration ingénue; cine offenbers 
gar Grfiérung. Il a dit ccla d’une manière 
ort ingénue; er bat biefes auf eine ſehr offens 
berzige, freimüthige Art zeſagt. Im romifhen 
Retter beige, Un homme ingénu ein freigeborz 
ner Menihz; zum Unterficde von einem Kreis 
gelaffenen, CAffrenchi). 

Ingénnité, s. f. die Aufrichtigkeit, bie Offen⸗ 
berzigteit, Treuberzigleit. Il nous dit avec 
son ingénuité ordinaire; er fagte uns mit feis 
ner gewöhnlichen Aufridjtigkeit oder Offenher⸗ 

igleit. Avec un air d'ingénuité, avec une 
ingénuité affectée il trompe ceux qui ne le 
connoissent pas; mit einem Aaſtriche von 
Aufritigkeit, miteiner angenommenen, vers 
Reilten Orfenberzigkeit oder Srrubergigfeit bes 
triegt er alle, bie ibn nicht Ernnen. 

Ingnument, adv. aufridtig; aufeine aufs 
tihtige,offengerzig-,treuberzige Artzit. frei her. 
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aus ; ohne Zurückhaltung ober Verftellung. Je 
vou; dirai ingénument oe que j’en pense; id) 
will Ihnen aufridtig oder offenherzig fagen, 
was id) davon denke. Je vous avoue ingénu- 
ment que cela me déplait;id geftebeStnen aufs 
richtig oder frii heraus, daß mir dieſes mißfällt. 

s’ingérer, v. rec. fid in etwas einmifchen, 
einmengen, oder ſchlechthin, fi in etwas mifdhen, 
mengen; fi auf eine zudringliche Art etwas 
anmafen, wezuman feinen Beruf bat. Je ne. 
m'ingère point de vos aflaires; id) miiche mich 
nicht in Ihre Händel. Il s'ingère de choses 
dont il n’a que faire; ils’ingere de tout; er 
miſcht fid in Sachen, die ihn nıdjts angehen; er 
mengt ſich in alles. 11 s’ingère toujours dans 
nos aflaires; er miſcht fit immer in unfere Ges 
fhäfte. Il s'ingère de donner des avis; er 
maßt fi an, Rath zu geben. 

Ingrat,ate,adj.undantbar, Un cœur ingrat, 
une ämeingratez ein undankbares Ders, eine 
unbanfbare Seele. Fin. fagt man; Un travail 
ingrat, une affaire —— eine undankbare 
Arbeit, oder ein Geſchaͤft, das der darauf ver⸗ 
wandten Mühe oder Koſten nicht verlohnt. Une 
terre ingratez; ein undankbarer, ein unfrucht⸗ 
barex Acer, der nibt fo viel einträgt, alé die 
Beftellung deffetben tofict. Une matière in- 
grate; eine undantbare Materie, beren Bears 
beitung die Mühe nicht belohnt. 

Ingratitude, s. f. die Undantbarfeit, ber 
Unbanf. L’ingratitude est un vilain vice; die 
Undankbarkeit 1ft ein häßliches Lafter. Il m’a 
payé dingratitude; er bat mid) mit Undank 
bezahlt oder belobnt, 

‘ Ingredient, s. m. (ſprich Ingrediant) die Bus 
that; ein jedes von den einzelnen Stüden, 
woraus ein Arzeneimittel gufammengefret iſt, 
oder die man braucht, um einen Firniß, 2c. zu 
maden; it. dieGerwürze, Aräuter u.dergl. wels 
he in der Küche zu einer Speife, zu einer Eräfs 
tigen Brühe 2c. gebraucht werden. Il entre bien 
des ingrediens dans cette médecine; e6 kom: 
men mandyerlei Zutbaten zu diefer Arzenci. 

Ingrie f- IZngermannland.(Prodinz inRußlond) 

cs. Bo pi adj. de t, g. unbeilbar ; der 
oder die von einer Krankheit, von einem Übel 
nicht geheilt werben kann, 

Inguinal, ale, adj. (bas U mirb ausgefproden) 
zu ben Leiften oder Weichen gehörig. La hernie 
inguinale; der Leiftenbrud oder Weichenbrudh; 
einBrud in demjenigen Theile des menſchlichen 
Unterleibes, welcher die Beifte oder Weiche 
(L’aine) genannt wird, Les glandes ingui- 
nales; die Leiftenbréfen oder Wetchenbrüfen. 
Le bandage inguinal; die Leiftenbindez eine 
Art Brud,banb. 

Inbabile, adj. de £. g. (Rebtsg.) unfähigz 
nicht die erforderlichen Eigenfhaften zu einer 
püttigen Dantlung ober®eränderung befigenb. 

l est inhabile à posséder aucun bénéfce j ex * 
ift unfähig, irgend cine Pfründe F befigen. 

Inbabilite,s.f.dieungefhhidlichleitzdverMan- 
gel an erforderlicher Gefhidlichteit zu etwas. 

Inhabilite, 5. f. (Restsg.) die Unfdb'atcit z 
der Mangel der erforderlihen Eigenfchaften zu 
einer gültigen Handlung oder Veränderung. 
La coudamnation aux galères perpetuelles 
emporte inhabilité à recueillirauoune suc- 
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52 Inhabi 


sessions die Berurtheilung zu einer ewigen 
Galeerenſtrafe ſchließt die Unfähigkeit, irgend 
eine Erbfhaft anzutreten, mit infih. - 
Inhabitable, adj. et ado, unbewohnbar, was 
nidt bewohnt werden kann. 
Inhabite , ée, adj, et adv. unbewohntz was 
nidt bewohnt wird; wo niemand wohnt. 
Inhabitude, s. "À bie Ungewobnbeit s ber Zus 
fland, da man nicht gewohnt if, fit nicht ges 
wöhnt bat, biefes ober jenes zutfun. 
Inhérence, s. f. ( Philoſ.) re Anbangen, bas 
Ankleben; bie genaue Verbindung oder Vers 
knüpfung folder Dinge, die von Natur ungers 
trennlid mit einander verbunden find, und nur 
in Gedanken von einander getrennt werden 
Zönnen, NE : | 
” Inhérent, ente, adj. anbangenb, anklebend. 
(S. Inhérence) L'accident est, réellement 
et philosophiquement parlant, inhérent à la 
substance; die zufällige@igenfchaft iſt, wirklich 
und philoſophiſch zu reden, derSubſtanz anhans 
gend oder anklebend. | 
“ Inhibé, ée, part, et adj. unterfagt. ©. In- 
hiber. | E à 
” Inhiber, o.a. unterfagen. € n nue im gerits 
fiben und Kanzeleiftple gebräublihes Wort. Nous 
avons inhibé et défendu; wir haben unterfagt 
und verboten. Ar re D 
“ Inhibition, s,f. die Unterfagung. Diefes 
Wort, welches eigentlid mit Defense, das Verbot, 
einerleiBedeutung har,fomme nur in der geridelien 
Sprache, und zwar Immer in Begleizung bes Wortes 
Defense, bod meifens in der mehreren Zahl, vor. 
Inhibitions et défenses sont faites à toutes 
rsonnes; es iſt jedermann unterfagt und vers 
oten, L’ordonnance porte inhibitions et 
erg ; die Verordnung unterfagt und vers 
ietet. | os ns u 
“ *Inhbospitalier, ère, adj. ungaftfreunblid ; 
der die Pflichten der Gaftfreundfhaft nicht 
kennt und nicht ausübt. ° PR | 
“ Inhospitalité, s, f. der Mangel ber Gaſtfrei⸗ 
it. Irez- vous vous exposer à la barbarie et 
à l'inhospitalité de ces peuples ? Wellen Sie 
bin geben und fich der Barbarei dieſer Völker 
welche feine®aftfreundfchaft firmen, ausſetzen 
“ Tahumain, aine, adj, unmnfhlid. ‘Un 
traitement inhumain, eine unmenfhliche Bes 
handlung. In der Eprade der Didrer und Berliebs 
ten beige, Une bergère inhumaine, oder aug 
fubſtontide, Une inhumaine; eine graufame, 
eine fpröde Schäferinn; eine @raufame. * 
Inhumainement, ado, unmenſchlich; auf 
eine unmenfchlidhe Art. 
" Inhumanite,s f. dieunmenſchlichkeit. Com- 
mettre une inhums nire, un acte d’inhuma- 
nité; eine Unmenfchlid;teit, eine unmenſchliche 
Ogpalung oder Ehat begeben. | 
nhumstion, s.f. die Beerdigung. (S. 
Ænterrement.) | ; 
Inhumé, ée, part. et adj. beerbigt. ©. In- 
humer. i i 2 | 
_ Iahnumer, 9.a. beerbigen; pue Erde beftatten, 
— (&. Enterrer) Il fut inhumé dans 
l'églisez er wurde in der Kirche begraben. 
imaginable, adj. de t, g. was man fit 
nicht einbilben oder denken kann; undenkbar. 
Ce contretemps est inimaginable; bicfer wi⸗ 


Inımı 


drige Zufall iſt undenkbar, laͤßt ſich nicht denken. 
Inimitable, adj, det, g. unnachahmlich. Un 
homme inimitable dans son art ; ein in feiner. 
Kunft unnadabmlider Mann. CR 
Inimitié, s. f: die Keinbfhaft. Avoir de 
l'inimitié; Beinbfchaft begen. Concevoir de 
l’inimitié contre qn.; encourir son inimitié; 
Feinbfhaft auf jemanben werfen; fi feine 
Feindſchaft zuziehen. Man fagt aup: Ifya de 
l’inimitié entre le furet et le lapingeé herrſcht 
eine Feindſchaft zwifchen dem Frette und dem 
Raninden; das Frett und das Kaninchen find 
natürliche Feinde. Ilyade l’inimitié entre 
ces deux plantes ; biefe gmei Pflanzen vertras 
gen fid) nidt neben einander. 
Inintelligibilité, s. f. tirUnverftänblichkeitz 
bie Eigenſchaft beffen, was unverftändrich ift. 
- Inintelligible, adj, det, g. unverjtändlichz 
was man nidt verfteben kann. | | 
Inique, adj, det. g. ungerecht, unbillig. Un 
juge inique; ein ungeredter Richt:r. Un 
jugement inique; ein ungerechtes, ein unbillis 
ges Urtheil. — 
Iniquemenvt, adv. ungerecht; auf eine uns 
gerechte, unbillige Art. s 
Iniquité s. f. die Ungerechtigkeitz bieGigens 
faft veffen, was ungerccht iſtz eine wider Recht 
und Billigkeit laufende Handlung. L’iniquit& 
évidente d'un arrêt; die offenbare ungerebtine 
keit eines richterlihen Sprudes. C'est le 
comble de l'iniquité; bag ift ber hochſte Grad 
von Ungerechtigkiit. In der heiligen Schrift heiße 
es: Boire l'iniquité comme l'eau; bas Unrecht 
wie Waffer faufen. F0, 7 2 
Im erweiterten Singe derfleht man unter Ini- 
quite, eine jede Art ber Verderbniß oder Ver⸗ 
dorbenheit der menfchlichen Natur und berSits 
ten; eine jede Sünde, Miſſethat und Übertreg 
tung bec göttlichen Geſehe; jede Bosbeit des 
Herzens, ic. L'iniquité de notre siècle; bie 
Verderbniß unferer Zeit, Le sauveur a porté 
nos iuiqaités, a lavé nos iniquités, asouffert 
pour nos iniquilés ; der Priland bat unfere 
Sünden, unfcre Miffethaten getragen, tat uns 
fere Sünden ab sewafchen, bat für uniere Süns 
den oder Wiffrtbaten gebüßt. Les hommes, 
comme en[äns d'Adam, portent l'iniquité de 
leur premier père; die Menfchen, als Kinter 
Adams, tragen die Mıffethat ihres Stammvas 
terd. Un enfant d'iniquitéz ein Kind deg 
Sünde, des Berdirbine. \ 
“ Initial, ale, adj. (pri Inicial) was zu Ans 
fange flebt s womit etwas anfängt. La lettre 
initiale; der Anfangsbuchftab, A 
“ Initiation, s. Cptich Iniciation) die Eins 
weihung zu gewiffen Geb-imniffen ; die Geres 
monie, da jemand zum erften Male zu den Ger 
beimniffen einer geh. imn Geſellſchaft zugelaſ⸗ 
fen, und mit denfelben befannt gewacht wird. * 
 *Initiative,s. f. (fprib Iniciative) hac Recht, 
Gefche vorzuſchlagen; das Antra:éredt. * 
initié, ée, part. et adj. (fpei Inicie) einges 
we bet, 20. ©; Initier, | : 
© Initier, o.a (fpri& Inicier) einweibhen ; mit 
ben Geheimnifien einer Rehaign oder einer Ge⸗ 
ſellſchaft befannt machen. Ny avoit certaines 
cérémonies à observer pour ipiier qn. aux 
mystères de Cérès; es waren gewiffe Gerimoz 
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ten! zu besbadten, wenn jemand zu ben Ges 
Rcimaifen der Geres eingeweiht werben follte. 
an fagt fig. Il n'est pas encore initié à la 
philosophie; er ift noch nicht mit ben erften 
Srundfägen ber Philofophie befannt. Il n’est 
pas initie dans cette matière; erift mit diefer 
Materie nidt befannt. Etre initié dans une 
société ; in giner GejeUfbaft aufgenommen 
ſeyn. Il n’est pas encore initié parmi nousz er 
ift noch nicht unter uns aufgenommen; er ges 
böre noch nicht zu unferer Geſellſchaft. 
Injecté, ée, part. ot adj. eingefprigt, auöges 
fpribt. ©. Injecter. 

Injecter, v. a. einfpripens mittelft einer 
Sprige etwas Fläffiges in einen Körper hinein 
fpeigen; iz. audfprigen ; burd) Einfprisung eis 
nee flüffigen ober flüffig gemadten Materie 
ausfüllen. On a ivjeoté plusieurs fois sa ploie; 
man bat feine Wunde mehrmals eingeſpritzt. 
Injeeter les vaisseaux capiilaires; die Haar⸗ 


äße ee | gen. 
* Injegtich, s. f. die Einfprigung; das Eins 
fprigen einer flüffigen Materie in einen Körs 
per, und die flüffige Materie felbft, welche 
eingeiprist wirb; it. das Ausſpritzen; baë 
Ausfüllen einer Abe ober fonft eines G: fäßes 
bon einem thierifhin Körper, mittelft des 
Einſpritzens. Il a fait faire des injections 
pour guérir cette plaie; er fut biefe Wunde 
duch Ginfprigungen au heilen; er baf bicfe 
Munde e'nfprigen laffen, um fie zu heilen. 
Une injection d'eau de graine de lin; eine 
Einfprigung von Leinſamenwaſſer. L'ivjection 
étoit trop ude, trop froide; bie Ein'prizs 
jung war zu warm, zu fait. L’injection d'un 
poumon; bie Ausiprigung, bas Aus’vrigen 
einer Lunge. Auch die mit gefärbtem Wachſe 
oder einer andern Materie ausgefprigten Ses 
fäße, Adern, 20. werden Injections gtnannt. 

‘Injonetion, s. f. die Einihäxfung ; ber eins 
gelhärfte Befcbl. (S. Eojoindre) Faire in- 
jonction à qn.de faire telle et telle chose; 
einem einf en, farf anbrfeblen, biefes 
oder jenré zu tbum. | 
* Injure, s- f. die Beleibigung; eine jede gros 
be oder fhimpfliche Behandlang mit Worten 
oder Zhätlicleiten. Faire une injure à yn.5 
einem eine Bekridigung zufügen; einen beleis 
digen. Recevoir une injure en sa personne, 
en son bonneur ; an jeiner Prrfon, an feiner 
Ehre beleidigt oder angegriffen werden. Il 
ient, il répute cela à injure; er hält das für 
eine Beleidigung; er nimmt das für cine Bes 
leibigung auf. — * 
Jaul engeren Berflande nennt man Injures, be: 
feidigende, ebrenrübrige Worte; Scheltwortr, 
Sch.mpfmworte, Schmähworte; grobe Reben; 
Grobhiten, ꝛc. Dire des injures à qn.; einem 
Grobbeiten fagen: Ilsen vinrentaux injures; 
es tam unter ihnen zu Grobbeiten ; fie fingen 
an, einander zu fhimpfen, ꝛc. Vomir des in- 


res contre qn. ; Eqmãhungen wider jemans 


ausftoßen. 
, Big. nenne man, L’injure du temps; les in- 
jures du temps, de l'air; die üble Witterung, 
das ſchlechte Wetter, die rauhe Eutr: Être ex- 


posé à l’injure du temps, aux injures du 
temps; ber üblen oder ſchlechten Witterung 
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außgefeht fenn. Man fagt and: Ces monu- 
mens, ces édifices ont été ruinés par l’injure 
du temps; biefe DenEmäbler, dieſe Gebäude 
find burd die Länge ber Beit, oder ſchlecht hin, 
durch die Zeit, oder wie die Dichter fagen, durch 
den Bahn ber Beit zerflört worden. | 

Injurié, ée, part. et adj. beleidigt. ©. 
Injurier. | — 

Injurier, v. a. beleidigen; durch beleidi⸗ 
gende, ebrenrührige Worte ein Leib zufzigen; 
fhmähen. Il l'a grièvement injurié; er hat 
ihn grôblid beleidiat.Il injurie tout le monde; 
er féimpft und ſchmäht auf die ganze Welt; 
oder aud, er fagt jedermann Grobheiten. | 

Injurieusement, adv. beleidigend, ehrens 
rährig, fhimpflih; auf eine beleibigenbe, 
fbimpflite Art. Parler injurieusement de 
qu., contregn,; eheenräbrig von jemanden 
rebin. Traiter gn. injurieusement; ſich bes 
leidigender, ehrenrübriger Ausdrücke gegen jes 
manden bedienen; ibm auf eine beleidigende, 
fhimpflide Art begegnen. 

Injurieux, euse, adj. beleibigend, ebrens 
rührig, fbimpflit. Parler de qn. en termes 
injurieux; in beleidigenden, ebrenrüätrigen 
Ausdrüden von jemanden reben. les paroles 
injnrieusesz beleidigende, ebrenräbrig Worte; 
Chimpfworte, Shmäiwert:, Schmähungen. 
Injurieux er sa maison, pour ses 
amis $ féimpflid für ibn, für fein Haus, für 
feine Freunde, Big. und poetiid fogemen : La 
fortune injuricuse, le sort injurieux, le 
destin injurieux; bas ungeredjte Glücc, bas 
feindfelige Geibid, bas mibrige Schickſal. 

injuste, adj det. g. un ect. Cet homme 
est bien injuste; biefer Mann ift febr unges 
tebt. Une sentence injuste; ein ungerechter 
Sprud. Une guerre injuste 4 ein una: rechter 
Krieg. Des propositiens injustes; ungerechte, 
unbillige Borid' âge. 

Injustewent, adv. ungeredt 3 unger:@ter 
Weife; auf eine ungercdite, unbillige Art» mit 
Unrecht. Acquérir geh, injustement ; e was 
auf eine una*rehte Art, etwas mit Uurecht ers - 
werben. 1l a d&ı& condamné injustement j er 
ift ungerechter Weifrverurtheilt worden. 

Injustice, s. f. die Uigercduigfeit. Ila fait 
une grandeinjustice; er hat cine große Unges 
rechtigkeit begangen. 

* Injustifiab e, adj. de t. g. mas nicht zu 
zechtfertigen if. Uu but injustifiab e; ein 
nicht zu rechtfer igender Endzweck; eine nidt 
zu rechtfertigende Abſicht. 

Inlisible, adj, unleſerlich. ©. Il!isible, 
Big. nennt man Un écrit inlisible, eine unless 
bare Schrift, einen Auffag, ben man ohne Wis 
derwillen nicht lefen kann. 

Innavigable, adj. det, g. unfhiffhar; wo 
man nicht mit Sch ffen fahren fann. Les glaces 
rendent cette mer innavigable; bad Eis madt 
die es Merr un‘d fuer. 

Inné,ée, adj. angeboren ; von Ratur eins 
gepflanzt; angcarırt. Idées innées ; anges 
borne Begr'ffe. Qualitésinnées ; angeborne, 
angeartete E genichaften. 

“ Innorcemment, adv. (ſptich Innoçament) 
unfhuldigz; unſchuldiger Werfe; auf eine un: 
ſchuldige Arts in aller Unſchuld; ie. einfältiger 
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Weiſt; auf eine einfältige Art; in aller Ein; 
falt. Il a véou innosemment; er hat unfhuls 
dia gelebt; er bat ein unſchuldiges eben ges 
führt. Je n'y pensois poiat de mal, j’yallois 
innoremment; ich dachte an nichts Böfes, id 
ging in aller Unſchald dahin. Je l'ai fait inuo- 
eeminentz ich babe es unfhuldiger Weiſe, obne 
Höfe Abliht gethan. On ne sauroit agir plus 
iunocemment ; man kann nidt unfhuldiger 
u Werke gehen, 11 raconta tout innocemment 
a sottise qu'il avoit faite; er erzäsite in aller 
Ginfalt ben bummen Streich, ben er begangen 
tte. 
— s.f. die Unſchuld, die Schuld⸗ 
loſigkett. On a reconnu son innoernee; man 
bat frine Unſchuld erfannt. Elle a conservé 
son innocence dans les occasions les plus 
dangereuses; fie hat ihre Unſchuld bey den ges 
fährlichiten Gelegenheiten erhalten oder bes 
tabrt. Elle a perdu son innocence ; fie bat 
ne Unſchuld verlorenz fie fat iore Keuſchheit 
veriegt. Adam n’avoit pas encore péché, il 
étoit dans l’état d'innocence; Adam hatte 
noch nicht go et, er war im Stande ber 
Unfhuld. L'age d'innocence ; bas Alter der 
Unſchuld; bic Kindheit. | 

Quellen heift L'innocence, die Unſchuld, fo 
Biel als, die Ciufalt. J’admire l'ionocencete 
cet homme; id bewundere die Unſchald, die 
Giafalt diefes Den den. 

Innotent, ente, adj. unfhuloin 4 Éeines 

Verbrechens fhulbig, oder feiner wiſſentlichen 
und vorieglichen groben Vergehung the lhaftigz 
fdsuldlos. U esi innocent du erime dont on 
Vaceuse ; er ift unfchuldig on dem Verbrechen, 
deffen man ibn beihuldigt. il mène une vie 
inuocentez; ex fübet ein unſchuldiges, ein 
dutblo'es Leben. Mon fagt: C'est une action 
innocente; ta ift eine unfduitige Handlung. 
Un remède, un breuvage innocent; ein uns 
ſchuldiges Arzeneimitrel, ein unfärliches 
Mittel, sin umdhultiaer Trank, 

Invocent, entey heißt aud io viel als, Simple, 
imbécile, einfältig, dumm, oder wie mon au 
wohl im Deurihen fage, fimpel. Vons seriez 
bien innocent de eroire ce que cet homme 
vous a dit; Sie müßten wohl ſehr einfältig 
feyn, wenn Sie das glaubten, was dieſer 
Wh Jonngc'a:t sat. Ce garçon est in- 
noeeut dès sonenfancez dieſer Knabe ift von 
Jugend auf fimpel, bat von Jugend auf einen 
biôben Verſtand. 

Subiant te pflege man im gem. Leb. bic kleinen 
Rinder, Des innocen<, Unfhuldige, unjhuls 
bige Kinder, zu nennen. Ces pauvres innocens 
vienuent de perdre leur mère; biefe arınen 
uaſchuldigen baben erft vor kurz m ihre Mut⸗ 
ter verlorin. l!a laissé trois ou quatre petits 
inuocens; er bat drei oder vier unfduidige 
Kinder binter:affen. 

Les Innecens, les Saints Innocens; tie uns 
ſchuldigen Kindtein ; die Kinder, welche Hero⸗ 
des in der Stadt Bethlehem und deren Beziele 
umsteinzen ließ. La fête des Innocens, vber 
Les Innocens; das Feſt der unjhuid gen Kinds 
leinz der Kindertag, Rindeltag, Kınileinstag. 

Sprichw. ſagt man bon einem toshaften Mens 
fen, der ſich fromm und ehrlich anftellt: C'est 
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un innocent fourré de malice; er ift ein ab: 
gefcimter Sdalts er bat den Schalk hinter 
den Ohren. 

Un innocent, beige aug, ein Dummkopf; 
ein einfältiger Æropfs ein Girfaltepinfel. 
Manage: Faire l’innocent; fit bumm ober 
einfältig anftellen. 

In der Sptoche der Köche werden bie ganz jun: 
gen Täubchen, Desinnocens, genennt. 

Innocenté, ée, part. et adj. für unfhuldig 
erklärt. ©, Innocenter. 

Innocenter, v. a. für unf&ulbig erklären. 
Les juges ne trouvèrent pas ses moyens suf- 
fisans pour l’innocenter; die Richter fanden 
feine Gründe nit zulängiich, ibn für unfchuls 
big zu erklären. *S’innoceuter; fich entfchuls 
digen, ſich erchtfertigenz feine Unſchuld bemeis 
‚fen oder bartiun. 

Innombrable, adj, det.g. unzählige, uns 
zäblöar. Une multitude innombrable; cıne 
unzählbare Meige. Une armée innombrable; 
ein unjdtibarcs Kriegsheer 

Innombrabirment, adv, unzäblia; auf eis 
ne umählior Art. 

Juromé adj.m. unberannt. Contrats in. 
noinés ; (Reb:eg.) unbenannte Verträge, bie 
keinen befondern Namen oder Etrl haben. 
Wennz.B. en Bebtent: rfich upeinem Herren 
veröingt, fo beißt ber Birtran, bin beybe mit 
einander errichten, Un eontr t innomé, 

Invominés, adj.m.pl. (Auor.) ungenannt. 
Les os innomin6s ; die un. enannten Beinez 
diejen gen Knochen, welche bas Becken in dem 
Unterleibe bilden, nämlıd; L’os ilion, l'os 
ischion, l'os pubis, das Darmbein, das Hüfts 
bein und bas EX ambein. 

Innovation, 5. fı die Neuerung; eine neue 
Gewehnheit, ein neuer Gebrauch, den man 
einführen will. 

Innové, ée, part.et adj, durch cine einge⸗ 
fübrte Neuerung verändert. © Innover. 

Innover, v.n. eine Neuerung Neuerungen 
machen ober einfübren.C’est un étabiissement 
fort ancien, il n'y faut rien innover; das ift 
eine ſehr alte Ginribtung, man muß fvine 
Peuerung darin anfangen, man muß nichts 
darin ändern. Il est dangereux d'innover 
dans les choses de la religion; es ift gefährs 
lich, Neuerungen in Retigionsjadhen angus 
fangen. 

Wenn mon (egt: Il ne faut rien innover; 
man muß feine Neuerungen anfangen; man 
muß e8 beym Alten bewenden laffen, fo febe 
lunover in diefer Rebensart ols ein Artivum. 

Inobservancé, ©. lnobservation. 

Inobservation, s. f. die Nichtbefolgung, 
Ridbtheobadting 3 die unterlaffene 8 folgung 
oder Beobachtung eines Geſetzes, einer Vor⸗ 
ſchrift, Regel, ıc. 

Inoceupé, ée, adj. unbeſchäftigt; obne 
Beihäftigung. Une vie inoceupéez cin Leben 
obne Gridéfte: ein unthätiges Leben. Un 
homme inoccupé doit périr d’ennui ; ein uns 
befhäftigter Menſch, ein Menſch, der feine 
Geſchäfte bat, muß vor langer Weile ums 
tommen. 

Inveulate:r, #.m, der Ginimpfer, Blat⸗ 
tern:Ginimpfir, BlatternImpfer ; ein Arzt 
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oder Wundarzt, dee jemanben die Biattern 
einimpfet. 

Inoculation, s. f, die Ginimpfung Cher 
Blattern) z in einigen Gegenden das Blatter: 
pelzen z das Œinimpfen der Blattern. La 

ratique de l’inoculation est fort ancienne; 

r Gebrauch, die Gewohnheit, die Blattern 
einzuimpfen, ift jhon jee alt; das Einimpfen 
der Blattern ift fhon ein fehr alter Gebraud). 

Inocule, part, et adj, eingeimpft. (©. In- 
oculer) La petite vérole innculée est plus 
bénigne que la naturelle j bie eingeimpften 
Blattern find gutartiger, als die natürlichen. 

Inoculer, vo. a. die Blattern einimpfen. Il 
ya plusieurs manières d’inoculer; es gibt 
verfhiebene Arten, bie Biattern einzuimpfen. 

Inoculiste, s, m. einer der für die Œin- 
impfung der Blattern ift, der folche für gut 
bält, und biefen Gebraud vertheidigt; ein 
Freund oder Bertbeidiger der Einimpfung. 

Irodore, adj. det. & g:ruchlos; keinen Ge- 
tud von fid gebent. Une plante inodorez 
eine Pflanze, Pie feinen Geru bat. 

Inoflicieux, euse, adj. (Mebtsg.) Un testa- 
ment inofficieux ; ein Zeftament, in welchem 
der Erblaffer feinen rechtmäßigen Erben ohne 
Urſachen enterbt.Une donation, une dot inof- 
ficieuse; eine Schinkung, wodurd die Kins 
der an ihrem Pflichttheile verkürzt werden. 

Inoflieiosit@, $.f. (Mebisg.) Une action 
d’inofheiosite; eine Klage, bieder Sohn oder 
nächſte Erbe wegen unrechtmäßiger Enterbung 
anftellt. 

Inondation, s. f. die Überfchmwemmung. 
L'ivondation causée par les pluies, par une 
furieuse tempête, die durch den häufigen Res 
acn, burd ein heftiges Gewitter verur'adte 
Aberſchwemmung. Man fage: Faire des inon- 
dations autour d'une place; eine Feftung, 
einen Drt unter Waffer fegenz burd Aufiies 
bung der Schleuſen oder Durchſtechung der 
Dämme maden, daß bie ganze Gegend um die 
% ftung herum überſchwemmt wird. 

Inondation ‚. heiße au, das ausgetretene 
Waſſer felbft, ober das bon einer mit Fleiß vers 
anftalteten Überfhwenmung herrührende Ge- 
wär. Il entra dans la place en passant à 
tra-ers l’inondationz; er30g mitten durch das 
Gewäfler, durch die unter Waffer gefegte Ge: 
gend in die Feſtung ein. 

Fig. nenne man ein großes Heer felndlicher 
Völker, die in ein fand einfallen, und es gleidy- 
fam überfhiwemmen, Une inondation, eine 
überihwenmmung. Une grande inondation 
de barbares; ein großes Deer Barbaren, bie 
das Land überſchwemmen. Mon fogt aud fig. 
Une inondation d’éerits, de brochures; eine 
Günbfluth von Elcinen Schriften, Abhand⸗ 
lungen, 20. 

Inondé, ée, part. et adj, ũberſchwemmt. 
& Inonder, 

Iaonder, v. a. überfhwenmenz unter Waſ⸗ 
fer fegen. La mer a inondé bien def terres 
dans les Pays-Bas; da6 Meer bat in ben Nie: 
derianden viel Ländereien überſchwemmt oder 
unter Waffer gefebt. Big. fogt man: Quand les 
Goths, quand les Lombards inondereut 
l'Italie 3 alé die Gotben, als die Lombarden 


* 


65 


Italien Überfhwemmten, in Italien einfielen, 
und fid) darin auébreiteten. Le public est 
inondé d’une multitude de mauvais livresz 
das Publicum wird mit einer Menge ſchlechter 
Bücher überſchwemmt. 

Idopiné, ée, adj. unvermuthet, unerwar⸗ 
tet, unverſehen. Un accident inopiné; ein 
unvermutöcter, unermarerter Zufall. Il lui 
est survenu une aflaire fuopinée ; es iſt ibm 
ein unerwartites Gefshäft dazwiſchen gekom— 
men. Une fortine inopinée ; ein unverſehe⸗ 
nes, unerwartetes Glück. | 

Inopinément, adv. unvermutbet; auf cine \ 
unvermutbete, unerwartere Artz unverſehens. 

Inouï, ie, adj. uner ört z fo auff.rordeats 
lich, fo ungewöhnlich, daß man von dergleichen 
nod nidt bat reden hören. Des eruautes 
inoujes; unerhörte SBraufamfeiten. Un crime 
inouï; ein unerhörtes Verbrechen. Man fagt 
zumeifen: Ilestinoui; esift unerhört z anflate 
au fogen: C’est une chose inouïe; es ift eine 
unerhörte Sade; esift etwas Unerhörtes. 

* In-pacé, €. In. 

In-promptu, ©. Impromptu, 

Inquart, s.m. (Chpm.) bas Zufegen dreier 
Theile Silber zu einem Theile Gold, bey der 
naffen "Scyeidung; (das Quartirn) ©. 
Quartation, 

Inquartation, RR ©. Inquart, 

In - Quarto, ©. In. 

Inquiet, iète, adj. unruhig in feinem Ges 
mütbe; it. unrubia; in beftändiaer Bewegungs 
Beine Eörperliche Ruhe babend. 11 apprehende 
d’être enveloppé dans cette aflaire; cela le 
rend inquiet; er befürchtet, mit in dieje Sache 
verwickelt zu werden; das mat ibn unruhig. 
Elle est inquiète de ne point recevoir de 
nouvelles de son mari; fie ift unruhig, weil 
fie feine Nachrichten von ihrem Manneerbält. 
Uu esprit inquiet; ein unrubiger Geift. Il 
est si inquiet qu'à peine est-il entré dans un 
lieu, qu'il en veut sortir; er ift fo unrubig, 
daß er fhon wieder fort will, wenn er faum 
erft an einen Ort bingefommen ıfl. Mon (age 
euh: Un sommeil inquiet; ein unrubiger,- 
ein oft unterbrochener Schlaf. 

Inquietant, ante, adj. beunruhigend, Uns 
és > verurſachend. 

aquiété, ée, part. et adj. beunruhigt. ©. 
Inquieter, 
nquiéter, v. a. beunrubigen; Anrubig mas 
chen z Unruhe verurjahen; ir. beunrubigen; 
in bem ruhigen Befige einer Sade, oder aud 
in einem Geſchäfte ftéreu. Cette nouvelle 
m’inquitte; biefe Radridt beunruhigt mi. 
ue cela ne vous inquiète point.; laffen Sie 
id) das nicht beunrubigens madjen Sie fid 
deshalb keine unruhige Gedanken. Il avoit été 
paisible possesseur de cette terre tant de 
temps,quand un homme estwenu l’inquiéter; 
er war feit fo langer 3eit rubiger Befiger biefes 
Sutes gewefen, als jemand kam ihn zu beun- 
ruhigen. Si l’on m'inquiète dans la posses- 
sion de cette maison, je ferai assigner mon 
vendeur en garantie; wenn man mid in,bem 
Beide dieſes Daufes flört, fo werde id meinen 
Bertäufer zur Gemdbrieiftuna vor Gericht la: 
den lajfen. Ilneveut point qu’on l'inquiète 
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ndant qu'il travaillez er will während ber 
—— beunruhigt ſeyn. Il inquiétoit les 
assiégeans par de continuelles sorties; er 
beunruigte die Belagerer burd beftändige 
Ausfälle. 

s'inquiéter, v.rec. fid beunrubigen; fit 
Unrube oder Sorge maden 3 fid befümmern. 
De quei vous inquiétez- vous ? Worüber bes 
unrubigen Sie fit ? Il ne s’inquiete de rien, 
sur rien; er beunrubigt ober betÜmmert fit 
über nichts. 

Inquietude, s.f. die Ynrube, ber Zuftand 
heftiger Bewegungen fo wohl des Gemüthes, 
als des Körpers. Son procès lui dunne de 
liuquiétude; jein Prozeß macht ihm Unruhe. 
N'en soyez, point en inquiétude; feyn Sie 
desbalb nıcht in Unruhe oder unrubig. Je l'ai 
tiré d'inquiétude; id) babe ibn aus der Unruhe 
dezogen; id babe ihm feine Unrube benommen. 

Inquietudes nenne man au, gewiffe unanz 
genebme, zuweilen aud wohl fh n.ratafte Em; 
pfindungen am Körper, beſonders an den Bei: 
nen, als wenn ſich Eriechende Snjeften darin 
befänben, welches man im Deutichen dur - Kries 
bein - zu geben pflege. Il a des inquiétudes aux 
jambes, dans les jambes; er empfindet ein 
Kriebeln inden Beinen. 

Inquisiteur, s. m. Diefes Wort heißt eigentlich, 
der Unterfucher, und man serfebt darunter cine 
obrigfeitlihe, zum Glaubensgerichte (Inqui- 
sition) gehörige Pirien, welde gegen alles, 
wat der Kegerci verdächtig ift, Unterfudungen 
und Rachforſchungen anftellt. L’inquisireur 
de la foi; der Glaubenéridter, (der Ketzer⸗ 
richten). Uebrigens fogt man gemöhnlih aud im 
Se ntiden, —— G'and Inquisiteur, 
Inquisiteur général; Gref:Snquifitor, Ge: 
neral » Snauifitor. In Benebig nannte mon, In- 

uisiteurs d'éiat; @taaté-Snquifitoren; drei 
Hätte, die zuſammen ein eigenes hohes Gericht 
ausmahıın, und deren vorzüglichfte Obliegen= 
beit darin beftand, daß fée den Bürger vor den 
Gewaltthätigkeiten bes Adels ſchützten. 

Inguisirion, s. f. die Unterfuhung, bie 
Rad orſchung. In die et eigentlchen Bedeutung 
tommt luquisition ſelten vor. Gemôbnliber ver 
flebe man darurter, dad Glaubensgericht; vin 
be onders in Spanien noch beftehendes Gericht, 
welches gegen Perfonen, bie der Kegerei ver: 
dächtig find, Unterfuchungen anftellt, und dies 
jenigen, w Jde in dem einen oder andırn Stücke 
bon dem augenommenen Lehrbegriffe der Reli: 
gron abweichen, zur Verantwortung ziebt und 
beftraftz; mit einem verhaften Mamen, bas Arber: 

ericht 'onn aug Le saint office, das hiilige 
fficium genannt. 

Insaisissable, adj. de t. g. unangreifbarz 
was nicht mit Arreft belegt ober verfümmert 
werden kann. ©. Saisir, 

Insalubre, adj. det. 2. ungefunb ; ber Ge: 
fundheit ſchädlich. S. Mal-saın, 

Insalubrité, s. f. die Ungefundheitz bie 
rt" ya deffen, was der Geſundheit ſchäd⸗ 
lich iſt. | 

Iusatiabilité, s. f. C(iprib Insaciabilite’) bie 
Unerfättlichfeit. Il a une faim canine, une 
insaiiabiiité que rien ne peut contenter, que 
rien ne peut assouvir; er bat einen Hunds⸗ 
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bunger, eine Unerfättlichkeit, die burd nichts 
befriedigt, durch nichts geftillt werden fann. 
Sig. L’iusatiabilité d'un avare, d’un ambi- 
tieux; bic Unerfärtlichkeit eines Geizigen, eis 
nes Ehrjüchtigen. L'insatiabilité de gloire, 
des richesses, des honneurs; die unerjättliche 
Begierde nah Ruhm, nad Reichthümern, nadÿ 
Ebrenft. len, 

Insatiable, adj. det. g. (ſptich Insaciable) 
unerfätziich; nicht zu erfâtrigen oder fatt zu 
maden. Une faim insatiable; ein unerjätts 
Lier, ein nicht zu ftillenber Dunger. Fig. Une 
avarice insatiable; ein unerfättlidher Geiz. 
ll ne se contente de rien, il estinsatiable; 
er begnügt fich mit nichts, er ift unerſättlich. 
Il est insatiable de gloire, d'honneur, de 
richesses ; er bat eine unerfättliche Begierbe 
nad Rubm, nah Ehre, nad Reichthümern. 
Il est insatiable de louanges, er fann des Lo⸗ 
bed nie fatt w-rben. 

Insatiablement, ado.( pri Insaciablement) 
unerfättlid ; auf eine urerfärtliche Art. liest 
insatiablement avide d'honneur et de gloire; 
er bat eine unerfättlihe Begierde nad Ehre 
und Ruhm, 

Insciemment, adv. (fpri$ Insciament) uns 
wiſſend aus Unwiffenbert. 

luscription, #. f. die Inſchrift; die in Mar: 
mor, Stein oder Erz gegrabene Schrift, au 
einem öffentlichen Gebäude, 2c. zum Andenken 
einer merkwürdigen Perfon oder Begebenbeit. 

On grava sur ce marbre une inscription en 
lettres d’or; mangrub indiefen Marmor eine 
Inſchrift mit goldenen Buchftaben. On trouve 
encore en Italie plusieurs inscriptions an- 
ciennes; man findet in Jtalien noch viele alte 
Inſchriften. L'académie des inscriptions et 
belles lettres s die Akademie der Inſchriften 
und ſchönen Wiſſenſchaften. 

Inseription en faux oder de faux, heißt in 
der Rebreg. die Beſchuldigung oder Behauptung 
vor Gericht, daß eine Schrift, eine Urkunde, 
ein Document, 2c. falfch fey. ©. s’Inserire. 

Auf den Univerfitäten fage man: Prendre des 
inscriptions en philosophie, en droitz fit 
burch Unterzeichnung feines Namens zur Bes 
fuchung eines philoſophiſchen, juriſtiſchen Col: 
legii verbindlich machen; fich einfchreiben laſſen. 

* L'inscription civique; die Eintragung, 
Ginfdreisung in die Bürgerrolle. 

Inscrire, 0. a. jemandes Namen in ein ôf: 
fentliches Bud oder Verzeichniß einfhreiben 
oder einzeihnen. Inserire sur le livre de 
noblesse; in baë Adelsbuch einjchreiben. Ins+ 
crire au livre d'or; in das goldene Buch ein- 
fhreiben, ein in Benedig üblicher Gebraud, ba 
ein Nobile feinen Sobn, fo bald cr geboren 
wird, in das Verzeichniß ber abeligen Kamilien, 
welches man das goldene Bud nennt, einfchreis 
ben läßt, weil ex fonft nicht würde für adelig 
erkannt werden. 

In der Mathematik fagt man: Inscrire une 
figure dans une autre; eine Figurin einer an: 
dern befhreiben, oder in eine andere Sigur bins 
ein zeichnen. Inscrire un triangle dans un 
cercle; ein Dreied in einem Zirkel befchreiben. 

_s'Inserire, o. rec. fid), feinen Ramen ent- 
weber felbft, in ein Eu, in ein Verzeichniß, etc. 
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einf&hreiben, ober auch durch jemand anders ein- 
féreiben laffen. S’inserire pour faire un cours 
de philosophie, de droit, de médecine; fit 
in die Lifte derjenigen einſchreiben ober ein: 
freiben laffen, die ein philoſophiſches, juris 
ftiiches, medicintfhesGollegium bey einem Pro⸗ 
feſſor bören wollen. S'inscrire dans la matri- 
eule; fi in die Matrifel einschreiben laſſen. 

S’inserire en faux z heiße in der gerichtlichen 
Gprode, öffentlich) vor Gericht behaupten, daß 
eine von der Gegenpartey eingegebene Urkunde 
oder ein bengebrachter Beweis falfch fig. Man 
fogt au im gem. Leb. Je m'inscris en faux 
eontre ce que vous dites ; id bei aupte, daß 
das, was Sie fagen, falſch jey. 

Inscrit, ite, part. et adj. eingefdrieben. 
©. Inscrire. ‘ 

Inserutable, adj. de t. 5. unerforfchlich, 
unergründlich. Les desseins de Dieu sont 
inscrotables ; die Rathſchlüſſe Gottes find un: 
erfor'uid. Le cœur de l'homme est inscru- 
table; das menfchliche Herz ift unergründlich. 

Insçu, s.m. Diefes Wort kommt nie anders als 
in Berbisdung mit der Partikel à. dot, und bildet 
damit abverbialifche Redensarten. À mon insçu ; 
obne mein Wiflen oder Bormiffen. Il s'est 
marié à l'insçu desa mère; er bat fid ohne 
Winſen oder Worwiffen feiner Mutter verbei- 
ratbet. 

Insecte, s.m. das Inſekt. Les mouches, 
les hannetons, les papillons sont des in- 
sectes; die Fliegen, die HRayfäfer, die Schmet⸗ 
terlinge, find Snfeften. 

In - seize, S. In, 

Insense, ée, adj. et s. unfinnig; feines 
Berftandes beraubt; wahnfinnia; ir. unfinnig, 
finnioe, in bobem ®rade unvernünftig ; der 
gefunden Vernunft im böchften Grade wider: 
fprichend. Un homme insensé, un insensé; 
ein unlinniger Menſch; ein Untinniger. Une 
femme insensée; une insensée; ein unfin: 
niges GWeib, eine Unfinnige. Elle court comme 
une insensée par les rues ; fie läuft wie eine 
Unfinnige burd) die Gaffen. Discours insensés; 
unfinnige, finnlofe Reben. Une action insen- 
see; eine unfinnige Dandlung. 

Insensibilite, s. f. die Unempfindlichfeit, bie 
Gefübuofigteit oder Büblofigteit, fo wohl im 
rigentiichen, alé im figürlichen Berftande. Le 
froid cause l’insensibilit dans ces parties. 
là; die Kälte verurfacht bie Unempfindlichkeit 
oder Bähllofigkeit in biefen Œbeilen. Sig. U 
fandıoit avoir beaucoup d’insensibilité pour 
u'étre pas touché d'un tel spectacle; man 
n üßte einen hohen Grad von Unempfindlichkeit 
cher Fühusfigkeit befigen, wenn man bey einem 
folder Anblide ungerübet bleiben könnte. 

Insensible, adj. de t. g. unempfindlich, ges 
fũhllos oder fühllos; fowobl im eigentlichen 
als im figürlihen Berftande. Le froid engour- 
dit les parties et les rend insensibles; die 
Kälte macht die eile ſtart und unempfindlich. 
il souffre si patiemment les douleurs, qu’on 
diroit qu’il est insensible; er trägt die 
Schmerzen fo gebulbig, baf man fagen follte, 
er ſey gefühlloe, er habe fein @efühl. Big. 11 a 
Päme dure et insensible 4 er hat eine barte 
und uncmpfindliche, gefühllofe Seele. Il est 
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insensible à nos plaintes ; er ift unempfinds 
lich bey unſern Klagen. 

" Man fagt aud fubfier tive, Un insensible, une 
insensible ; ein Unempfindlicher, cine Unems 
pfinbliche ; eine Perfon, welche gegen die Liebe 
unempfindlich ift. 

‚Insensible, beige ud, unmerflid) ; was man 
entweder gar nidt, oder dod nur mit Mühe 
merft oder gewahr wird. Le mouveinent de 
l'aiguille d'une horloge est insensible; die 
Bewegung des Bcigeré an einer Uhr ift ums 
merklich. Cela se fait d’une manière insen- 
sible; biefes gejhicht auf cine unmertlide 
Art. Une penteinsensible; ein unmertliger 
Abhang. - 

fosensiblemient, ado. unmetflid, unvers 
merkt; auf eine unmerflihe Art; nad und 
na. Le temps passe insensiblement; die 

Zeit vergeht unmerklich. Les montagnes :’a- 
baissent insensiblement 3 bie Berge werben 
unvermerft niedriger. L'eau creuse insen- 
siblement les pierres ; das Waſſer hoͤhlet nad 
und nad) die Steine aus, 

Inséparable, adj. de t. g. unzertrennlid), 
ungertrennbar. La chaleur est inseparable 
du feu; bie Die ift von dem Feuer ungerirenne 
tit. L'ombre est inséparable du corps ; ber 
Schatten ift von dem Körper ungertrennlid. 
Deux amis inséparables ; zwei unzertrennli⸗ 
de Freunde, die faft immer bey einander find. 

Inséparablement, adv. unzirtrennlidh; auf 
eine unzertrennlide Art. Ils sont unis insépa- 
rablement ; fie find ungertrennlid mit einans 
der vercinigt. 

Inséré, ée, part. et adj. eingerüdt, à. ©. 
Insérer. 

Insérer, v.a. einrüden; einer Sache mit 
einverleiben ; einfalten, einfegen. Il faut in- 
sérer cette remarque dans votre dissertation; 
Sie müffen dieſe Bemerkung in Ihre Abhand⸗ 
{ung einrücen. Il voulut qu’on insérat cette 
clause dans le contrat; er wollte, daß diefe 
Ktaufel demBertrage einverleibt werden ſollte. 
Insérer un passage dans une lettre; cine@telle 
in einen Brief einfehalten. On remarqua plu- 
sieurs feuillets que ce banquier avoit artifi- 
cieusement insérés dans son registre; man 
bemerkte verfhiedene Blätter,die die ſer Wechds 
Ler künſtlich in fein Regiftır eingejegt harte. 

*Insermeni6, ée, adj. ets. m. unbeeidigt, 
ungefhmworen ; der nicht zur Sonftitution ges 
ſchworen hat. Les prètres insermentés; les 
insermentés; die unbeeidigten Priefter; die 
Unbeeidigten. 

Insertion, s. f. das Einrüden, Einfhalten, 
Ginfegen, die Einrüdung, Ginfhaltung, Ein⸗ 
ſetzung. (S. Insérer) L'insertion d’une lettre 
dans un mot ; das Einrücen oder Einfchalten 
eines Buchftabens in ein Wort. L'insertion 
d’an feuillet dans un livre; baë Einfegen eis 
nes Blattes inein Bud). 

Ja der Naturgefdidte beige Insertion, hie Eins 
fügung, die Ginfenfung eines Theiles ober 
Körpers in einen andern, und der Zuſtand eis 
nes eingefügten oder eingefenfren Æbeiles. 
L’insertiun des muscles; dic Eınfügung ber 
Mustern. L'insertion du conduit biliaire 
dans le duodenum; die Einfügung des Gale 
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lengangeë in ben Zwölffingerdarm. L’inser- 
tion de la petite vérole; S. Inoculation. 
-Insession, s. f. (Urzen.) das Sigen in einem 
Babe; it. das Bad jelbft, worein man fih bis 
an ven Nabel jegtz it, bas Gigen auf einem 
Madtftuble, Über einem mit warmem Waſſer 
ang: füllten Gefäße. 
Insidieusement, adv. binterliftig; aufeine 
binterliftige Art, 
__ Insidieux, euse, adj. hinterliftig, verfübre- 
tif; womit man jemanden unvermerft zu 
fangen oder in das Reg zu locken fucht. Des 
résens insidieux ; binterliftige, verfübreti- 
ſche Geſchenke. Des caresses insidieusesz fals 
ſche Licbfofungen, wodurd man jemanden zu 
bintergeben ſucht. \ 
Insigne, 
lib, aufferordentlich, auégezridnet. Une grâce, 
une faveur insigne ; eine ausnehmende Gna⸗ 
de, cine vorzügliche Gunft. Je lui ai des obli- 
gations insignes ; id bin ibm aufferorbentlid 
viel Verbindlichkeiten fhuldig. Un insigne 
fripon; ein auégezeidnetir Spigbube. Mau 
pflegt auch gemiifen Kachedralfichen und Demtapis 
teln den Titel Insigne zu geben. L’insigne cha- 
pitre de Remirement; das vortrefflide Kapis 
tel zu Remiremont. | 
*[nsignifiance, s. f. die Unbebeutenbeit, Un: 
wichtigteit, Geringfügigkeit. 
*Insignifiant, ante, adj. nichts bedeutend, 
nichts fagend; Keine beſtimmte Bebeutung has 
bentz it. unbedeutend, unwichtig, geringfügig. 
Une expression ‚insiguifiante; ein nis bes 
eutender, nichts fagender Ausdrud. Un 
hlomme insiguifiant ; ein unbebeutender 
Menſch. Une chose insignifiante; eine unbez 
beutende, unwidtige, geringfügige Sache. 
Insinuant, ante, adj. einihmeichelnd, vins 
rebmend. C’est un homme fort insinuant; er 
iftein febr einſchmeichelnder, ein fehr einnebs 
mender Me. fh. Ila des manières fort insi- 


nuantes; er bat ſehr einnehmende Manieren. . q 


Man nennt Un exorde insinuant ; einen Eins 
gang, wodurch man bie Aufmertfamteit feiner 
Zuhörer zugewinnen, und fie für ſich einzuneh⸗ 
men ſucht. 

Insinuatif, s. m. Go nannte man ehemals das 
Geſchenk, weiches die untern Geiſtlichen eines 
Kapitels dem Bifchofe bey Antretung ſeiner 
Stelle ju machen pflegten, gleichfam um fid bey 
ibm beliebt zu machen. | 

Insiauation, s. f. die Einſchmeichlung, bas 
Ginfémeideln; die Handlung, da man fic bey 
jemanben einzufhmeicheln, beliebt zu machen, 
jemanden für fit einzunchmen weiß. Man 
brauche diefes Wort befonders von ber geſchickten 
und einfchmeichelnden Art eine Sache vorzu⸗ 
tragen, einzukleiden und anzubringen, vorzüg⸗ 
lich von der Geſchicklichkeit eines Redners, ſich 
durch die Art ſeines Vortrages das Zutrauen 
und den Beyfall ſeiner Zuhörer zu erwerben. 

Insinuation, heißt auch, das Eintragen oder 
Einichreiben in die öffentlichen Regiſter oder in 
bas Protokoll; das Protofolliren. Le grefle 
des insinuations ; die Kanzellei, wo gewiffe 
Verträge und Urkunden in das Öffentliche Res 
gifter oder Protololl müflen eingetragen wer⸗ 
den. Les donations entre vifs et les substi- 


adj.det.g. ausnehmend, vorzüge. 
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tutions sont assujetties d’anciennete à la 
formalité del’insinuation; die Schenkungen 
unter Sebenbdigen und dieAftereinfegungen find 
von Alters ber der Formalität unterworfen, 
daß fie in die öffentlichen Regifter eingetragen, 
odir protokolliert werden müjfen. 

Insinuation, heißt aud, die Übergabe, bie 
Einlicferung, uͤberreichung einer Schrift bey 
der Obrigkeit, oder au einec Mirerlicdhen Bes 
ſcheides in die Hände desjenigen/ den es betrifft; 
it. (Utzen.) baë janfte Ginoringen oder allınays 
Inge Dineinzieben einer Sache in eine andere, 
à. B. der Wärme in den Leib, der Kraft einer 
Arzenei, 26.5 it. (Ghir.) das Einſchieben oder 
Dineinfteden eines Inſtrumentes ın eine Wun⸗ 
de oder fonft in einen Theil des keibes. 

Insinué, ée, part. et adj, bebende bineinges 


ſchoben, beygebrafht, ac. ©. [nsinuer. 


* Insinuer, 0.4. bebende hinein ſchieben, bins 
m ftedten 5 etwas fanft und geſchickt irgendwo 
binein bringen. Insinuer la sonde dans la 
vessie ; den Sucher bebende in die Blaſe hinein 
fhieben oder bringen, Sig. Insinuer qeh, à 
go. ; einem etwas beybringen; ihn etwas leh⸗ 
ven, oder ihm auf eine unvermerkte Art Nach— 
richt von etwas geben, ibm etwas zu verfiehen 
geben. Il ne peut lui insinuer que de bons 
sentimens ; er fann ihm feine andıre als gute 
Gefinnungen beybringen. Insinuez- lui cela 
— bringen Sie ihm das unvermerkt 
ey. 

In der getlchtlichen Sprage beige Insinuer ober 
faire insinuer une donation, un testament; 
eine Séhentuna, ein Zeitament in das gericht⸗ 
liche Protokoll eintragen ober eintragen laffen, 
gerichtlich protofolliren laffen. 

s’Iusinuer, 9. rec. unvermerkt eindringen; 
fid) unvermerf£t hinein ziehen. La vertu de ce 
baume s’insinue doucement dans les veines; 
die Kraft diejes Baljams dringt unvermerft in 
die Adern. Fig. S’insinuer dans l'esprit de 
n,; s’insinuer dans ses bonnes gräces,dans 
sa bienveillance; fid bey jemanden einſchmei⸗ 

eln 3 fic) bey ihm beliebt machin; feine Gunft 
gewinnen; fih feine Gewogenheit erwerben. 
S’insinuer dans le cœur de qn.; ſich in jes 
mandes Herz einfchleichen; jemandes Herz ges 
winnen. Il est adroit, il s'insinue partout; 
er ift fein, er weiß ſich allentbalben einzuichmeis 
eln. S’insiuuer dans une société ; jid in eis 
ne Geſellſchaft einfchleichen; ſich unvermertt 
mit unter die Gefellihaft mijhen, und fo nad 
und nad ein Mirgliedderjelben werden. 
Insipide, adj. de t. g. geſchmacklos; was 
keinen Geihmad bat ; &, unfhmadhaft; was 
ben angenehmen Gefhmad nidt bat, den es 
baben follte; it. fig. gefhmadlos, abgeſchmackt, 
ungereimt. Une liqueur insipide; ein ges 
ſchmackloſer flüffiger Körper. Mets insipidesz 
‚unfhmacdhafte Gerichte. Viande insipide; 
unihmacthaftes Fleiſch. Fig. Un poöme insi- 
pide; ein gefhmadlofes „der abgefhmädtes 
Gedicht. Une plaisanterie insipide; ein abs 
geihmadter Spaß. Un conte fade et insipide; 
ein ſchales und abgefhmadres Märchen. 
Iusipidement, ado. geſchmacklos, abge: 
—— auf eine geſchmackloſe, abgeſchmack⸗ 
e Art. 


* 
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Insipidité, s.f. die Geihmadlofigkeit ; bie 
Eigenihaft deffen, was keinen Geſchmack bat; 
it. die Unjchmadhaftigkeit;* die Eigenſchaft 
beffen, was den angenehmen Sefhmad nicht 
bat, den es baben follte; it. fig. die Geſchmacklo⸗ 
figteit, die Aogefhmadtbeit. (S. Insipide) 
L'insipidité de l’eau; die Gefhmadlofigkeit 
des Waffere. L'insipidité d'une viandrs, d'un 
mets ; die Unfdmadbaftiateit eines Fleiſches 
cher einer Speife, eines Gerichtes. L’insipi- 
dité d'an poëme ; die Gefhmadlofigkeit eines 
Sedichtes. L'insipidité de ces railleriesz die 
Abgeſchmacktheit diefer Spöttereien oder Stis 
cheleien. ⸗ 

lasister, o. a. auf etwas beſtehen, bebarren, 
dringen z mehrmals verlangen, nicht nachlafs 
fen, ſondern anhalten mit Bitten, mit Begeh⸗ 
ten, ıc. N’insistez.pas dävantage sur cette 
préention ; befteben Sie nicht länger auf dies 
fer Forderung; dringen Sie nidt länger auf 
diefe Forderung. Il insiste à demander son 
congé ; er läßt nidht nach, um feinen Abſchied 
zu bitten; er verlangt burdaus feinen Abfchied. 
Il insista jusqu'à ce qu’il eut obtenu ce béné- 
ficez er bielt fo lange an, big er diefe Pfründe 
erlangt hatte. Il n’insista pas; er beftand, cr 
drang nıcht darauf. 

Insistersurgch, „ heißt eud fo vielafs, Ap- 
puyer, fonder principalement sur gch. ; fid) 
auf etwas jtügen oder gründen; fit vorzüglich 
auf etwas berufen. Il insista fort sur cette 
preuve; er fügte ober gründete fit febr auf 
diefen Bewcié. L'avocat insista principale- 
ment sur la clause qui, etc.3 der Advofat 
ftübte, gründete oder berief fit hauptſächlich 
auf die Clauſel, welde zc. 

Insociabilité, 8. f. die Ungefelligteit. ©. 
Insociable, 

Insociable, adj. det.g. ungefellig; abges 
neigt, mitandern in Geſellſchaft zu feyn, oder 
Umsang mit ibnen zu pflegen; 8. Mangel an 
den zum gefelligen Umgange nôthigen Eigen» 
fhafren baden. 

Inselation, s. f. (Chpm.) bas Deftiliren ber 
in einem Gefäße enthaltenen Materie in ber 
Sonne. Un remède préparé par insolation; 
ein an ber Sonne bereitetes Arzeneimittel, 

Insolemment, adv. unverſchämt ; mit Uns 
verſchãmtheit z auf eine underſchämte Art. ©. 
Tasolent. 

Insolence, s. f. die Unverfhämtheitz bie 
Berlegung der moblanftänbigen Achtung und 
Ehrerbietigkeit; die Grobbeit, Unbeſcheiden⸗ 
beit, Bredbeit, der übermuth. On ne peut 
souffrir son insolence ; feine Unverfhämt: 
heit oder audy fein Übermutb ift nicht auszuftes 
ben. Illui a dit mille insolences; er hat ibm 
taufend Grobheiten gefagt. Cela est de la der- 
pière insolence ; bas ift der duferfte Grab 
pon Unverſchãmtheit; das ift Guferft unver: 


Insolent, ente, adj. et s. unverfhämt 3 die 
woblanfiänbige Achtung· und Ehrerbietung, 
den Bohiftand verletzend; unbefeiden, grob, 
frech ; it. übermüthig. Ilest insolent avec les 
femmes; bey den Frauenzimmern ober gegen 
bas Krauenzimmer ift er unverfhämt. II est 
insolent en paroles; il dit des paroles inso- 
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lentes; il tient des discours insolens ; im 
Reben ift er grob, unverfhämt oder unbejcheis 
den; er führt grobe, unverfhämte Reden. Une 
demande insolente ; eine unverſchämte Bitte 
oder Forderung. La prospérité rend d’ordi- 
naire les gens insolens; das Glück macht die 
Leute gemeiniglich Übermüthia. Un insolent, 
une insolente ; ein Unverfhämter, eine Uns 
verfchämte. L'insolent eut l’audice de me 
dire, etc. ; der Unverſchämte hatte die Dreiftige 
keit, mir zu fagen, ıc, 

Insolite, adj, det. 8. (Redteg.) ungewöhn: 
lid, ungebräuclid. Une clause insolite, une 
procédure insolite; eine ungemöhnlidye Glaus 
fel; ein ungewöinlidyes Verfahren. 

Insolubilité, s. f. (Chpm.) die Unauflöslichs 
keit, Unauflösbarfeit. &. Insoluble, 

Insoluble, adj. det. g. (Chym.) unauflöss 
lib, unauflösbar ; deffen Theile fi durch die 
betannten Xuflöfungsmittel nicht von einander 
trenneh laffen; à. fig. was nicht ertlärt, bes 
antwortet oder veutlich gemadt werben kann. 
La résine est insoluble par l’eau; das Harz 
läßt fi durch Waſſer nicht auflôjen, ift im 
Waſſer unauflösbar. Un problème insoluble; 
eine unaufiô slide Aufgabe. Une difficulté in= 
soluble ; eine unauflösliche, nidjt zu hebende 
Schwierigkeit. 

Insolvabilité, s. f. bad Unvermögen zu bts 
zablen. L’insolvabilit€ de cet homrue - là 
m'a empêché de traiter avec lui; tas Unver⸗ 
mögen, dic ſchlechten Umflände dieſes Mannes 
haben mich abgehalten, mid) mit ibm einzus 


affen. 
Inselvable, adj. det. g. unvermögend feine 
Schulden zu begablen. fist devenu insol- 
vable; er fann feine Schulden nicht zahlen, 
oder mie man kürzer zu fagen pflegt, ET kann nidt 
zahlen; (er iſt inſolvent geworden). 

Insomnie, $. f. bie Schlafloſigkeit; ber Bus 
ftand, da man nicht fhlafen kann, da man bie 
Racht fbiaflos zubringt. 

Insouciance, s. f. die Sorglofigkeit. 

Insouciant, ante, adj. forglos. C’est un 
homme fortinsouciant ; er ift ein febr forglos 
fer Menſch. Se montrer insouciant, ſich ſorg⸗ 
Los bezeigen. 

Insoumis, ise, adj. ununterjoct, frei; nies 
manben unterworfen. be 

* Insoumission, 8. f. die Ununterwürfigs 
keit ; der Zuftand, da man frei, niemanden uns 
terworfen ift. 

Insoutenable, adj. det. g. was ſich nicht be: 
baupten, waë fit nicht mit Gründen bejahen 
oder vertheidigen läßt, Cunbebauptbar); ik. 
unauéfteblid, unerträglich. Cetteopinion est _ 
insoutenable; biefe Meynung läßt fid nicht 
behaupten, Une vanité insoutenable; eine 
unerträgliche,. unauéfteblide Eitelkeit. C'est 
un homme insoutenable ; er ift ein unaué- 
fteblicher, ein unerträglicher Menſch. 

*Inspecté, ée, part. et adj. bifibtigt. ©. 
* Inspecter. 

* Inspecter, v. a. befidtigens in Augenfchein 
nebmen; it. Aufſicht über etwas haben; à. 
nachfehen, ob alles in der gehörigen Dronung 
fey oder gefchebe. 

Inspecteur, 8, m, der Aufſeher; einer, der 
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die Aufficht über etwas bat. Inspecteur des 
bâtimens; Auffeher Über die Gebäude oder 
Über das Baumefen. Les inspecteurs de po- 
lice ; die Poligepauffeber. 

Inspection, s. f. die Einficht, die Einfehung, 
bas Ginfeben oder Dineinfeben in eine Sache, 
und die dadurch erlangte Erkenntniß und Bor: 
ftellung des Zufammenhanges berfelben, baë 
Befehen, das Belichtigen, das Befchauen, das 
Anſchauen, das Betrachten, die Befibtigung, 
Befdauung, Betradtuna einer Sade; der 
Augenfchein; ze. die Auflicht Über etwas. J'ai 
connu par l’inspection des pièces du procès 
que, etc, ; burdbie Einficht, burd Ginfebung 
der Actenſtücke diefes Prozeffes babe ich erfannt 
oder bin id gewabr worden, daßzc. A la pre- 
mière inspection on connoıt que ce docu- 
ment est en; bey ber erften Ginfit erfennt 
man, daß diefe Urkunde falfch ift; bey dem ers 
ften Blide, den manauf diefe Urkunde wirft, 
erkennt man, baf fie falid ift. L’inspection 
du ciel, des astres ; das Betrachten, das We: 
ſchauen des Himmels, der Geftirne. L’inspeo- 
tion du visage, de la main, etc. ; das Befchen, 
das Betrachten des Gefichtes, ber Hand, xt. 
L’inspection d'un cadavre; die Befichtigung 
eines todten Körpers. Ce procès ne se peut 
juger que par l’inspection des lieux ; biefer 
Prozeß Éann nur erft nach geſchehener Beſichti⸗ 
gung der Platze entichieden werden. Faire l’ins- 
pection d’une chose; eine Sache in Xugen- 
fhein nehmen, befichtigen. On lui donna l'ins- 
pection sur les manufactures; man über: 
trug ibm die Aufficht Über tie Manufacturen. 

a l’inspection sur les ouvriers ; er bat die 
Aufſicht über die Arbeiter 

Inspectrice, s, f, die Auffeherinn. Gin nur 
Im fomifhen Style gebräudliches Wort. 

Inspirdteur, adj. eingebend; ber etwas ein- 
gibt, in ben Sinn gibt. Un génie inspirateur; 
ein Genius, der einem eingibt, was er fagen 
oder thun fol, 

Inspiration, s, f. bie Eingebung; bie Banb- 
lung, da man einem etwas in den Sinn gibt; 
it. dad Einrathen, die Ginratbung ; die Hand: 
lung, da man jemanden durch guten Rath zu 
etwas zu bewegen ſucht; it. bie Einatbmung; 
bas Einatmen oder Einziesen der Luft im die 
£unge. L’inspiration divine; bie göttliche 
Einzebung. J’ai eu une bonne inspiration; 
mir ift etwas Gutes in den Sinn gegeben wer: 
den ; mir hat ein guter Geift etwas eingege: 
ben. C’est par votre inspiration que j'ai agi; 
id babe e8 auf Ihr Ginrathen oder auf Ihre 
Ginrathung gethan. 

Inspiré, ée, part. etadj. eingegeben, einges 
flößt, begeijtert, ıc. S. Inspirer. 

Inspirer,v, a. eingeben; in ben Sinn geben; 
it. einflößen, beybringens it. beaeiftern; mit 
lebhaften Borftellungen und Empfindungen er: 
füllen. Dieu inspiroit les prophètes Gott 

ab ben Propheten ein ober in ben Sinn, was 
fe fagen follten. Le Saint-Esprit lui a inspiré 
ce bon sentiment; ber heilige Geift bat ihm 
biefe gute Sefinnung eingegeben. L’envie lui 
a inspiré cette pensée ; der Reib ne ibm die⸗ 
fen Gedanken eingegeben. Les li 
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ieux saints 
inspirent de la dévotion ; die heiligen Grter 
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Öfen Anbadt ein. Inspirer du respect, de 
a crainte; Ehrerbietung, Furcht einflößen. 
Elle sut lui inspirer de l'amour; fie wußte ibm 
Liebe einzuflößen. Elle lui inspira le dessein 
de se marier; fie erwedte in ibm ben Vor: 
fas zu heirathen ; fie machte ibm kuſt zum Hei⸗ 
rathen. Les poëtes disent qu’Apollon, que 
les Muses les inspirent; die Dichter fagen, 
daß Apollo, daß die Mufen fie begeiftern. Îas- 
pirer à qn. des maximes superstitieusesz eis 
nem abergläubifhe Meynungen beybringen. 
Man font and : Inspirer de l’air dans les pou- 
mons d'un noyé; £uft in die tungen eines Er⸗ 
trunkenen einblafen. 

Inspissation, 8. f. (Chpm.) die Ginbidung, 
Berdidung. ©. Inspisser. 

Irspissé, ée, part, et adj. (Chnm.) eingedidkt, 
verdidt. ©. Inspisser. 

Inspisser, v. a. (Chpin.) einbiden, verbiden; 
flüffige Materien burd das Abdampfen ihrer 
dünnflüffigen flühtigen Theile berauben, und 
zu einer zaͤhen Gonfiftenz bringen. 

Instabilité, s f. der Unbeftanb, die Unbe⸗ 
flänbigfeit. L’instabilit€ de la fortune ; der 
Unbeftand des Glückes. L’instabilit du cœur 
humain ; die Unbefländigkeit des menfhliden 
Dergens. 

Installation, s. f. die Einführung oder Ein: 
fegung in ein Amt; die Pandiung, da man jes 
manden fein Amt öffentlich übergibt; iz. die 
Einweifung; die Handlung, ba man jemanden 
in ben Befig einer Sache fest. L'installation 
d'un eure; die Einführung eines Pfarrers 
ober Predigere. L'installation dans une 
charge ; die Einfesung in ein Amt. L’instal- 
lation dans un bénéfice ; die Einweifung in 
eine Pfrünbe. 

Installé, ée, part. et adj. eingeführt, einges 
fegt,rc. ©. Installer. 

Installer, 0. a, einführen, einfegen, einwei⸗ 
fen. Installer un curé, un officier; einen 
Pfarrer, einen Beamten einführen oder eins 
fesen ; ihm fein Amt übergeben, und ihn feinen 
Untergebenen darftellen. Installer qn. dans 
un bénéfice; jemanden in eine Pfründeeinweis 
fen; ihn in den wirklichen Befig derfelben jegen. 
Man fagt im gem. Leb. S'installer dans une 
maison 3 fihinein Haus einniften 3 fid in eis 
nem Haufe feftfegen 5 fit fo viel Anfeben und 
Gewalt in einem Haufe erwerben ober anma⸗ 
Ben, als ob man zur Familie gehörte. 

Instamment, adv, inftändig, bringenb. Il 
vousen prie instamment ; er bittet Sie in- 
fländig darum. 

Instance, s. f. bie bringenbe oder inftänbige 
Bittes das dringende Anbalten oderinftändige 
Anfuhenz ir. bie Bifte; das Anbalten oder 
Anfuchen um etwas bey Gerichte; it. die Klage; 
it. ber Geridytsftand; dasjenige Gericht, vor 
welchem man zu Recht fteben muß; bie Behörde, 
(die Fnftanz); it. ein neuer Beweisgrund oder 
Einwurf, womit man feinen Sag zu befräfti- 
gen, ober die Behauptung des Gegners zu ent 
Eräften fucht. Je l’ai fait à soniastance; id 
babe e# auf fein inftändigesBitten gethan.Faire 
instance, de grandes instances, de vives ins-. 
tances,des instantes pressantes auprès de gn. 
envers qn.; jemanden bitten, fehr bringenb 
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bitten, auf baë inftänbigfte — jemanden um 
etwas anhalten. L’instance de partage ; das 
Anſuchen oder Anhalten um gerichtliche Er: 
laubniß, daß ein gemeinſchaftliches und unzer⸗ 
theiltes Grundſtück vertheilt werden dürfe. 
L’instance étoit pendante au parlement ; die 
laure war vor oder bey dem Parlamente an: 
bängig. Former une instance; eine Klage 
anfleilen. La reprise d'instance ; die Wieder: 
ergreifung der Klage. L’instance est liée; 
die Kiage ift_bey Gerichte anbängig gemadıt. 
Cette aflaire a été jugée en première ins- 
tance ; dieſe Sache ift in dem erften Gerichts: 
flanbe, Cin der erften Inſtanz) abgeurtbeilt 
wer entichieden worden. Voilà une forte ins= 
tance; das ift ein flarker, neuer Beweiögrund. 
Que répondez - vous à cette instance ? was 
antworten Sie auf diefen neuen Einwurf? 

Instant, ante, adj. dringend. Une instante 
sollicitation ; ein dringendes Gefuch oder Ans 

halten. Aux instantes prières de son oncle; 
auf dringendes, auf infidnbiges Bi:ten feines 
Odeims. Le péril estinstant; die Gefahr if 
dringend. 

Instant, s.m. der Augenblid; eine fehr Eure 
ae Beit. Il âtcela dans un instant, en mins 
d'un instant; er that das in einem Augenblicte, 
in weniger als einem Augenblide. 

A l'instant, ado, den Xugenblid ; fogleichz 
auf der Stelle; augenblitlid. Je reviens à 
l'instant, tout à l'instant ; ich Éomme den Aus 

enblick, gleich den Augenblick wieder. Il partit 

l'instant, dans l'instant; er reifete augen 
blidlid oder auf der Stelle ab. 

Instantané, ée, adj. augenblicklich; was nur 
einen Augenblid, eine febr furge Zeit dauert. 
Une douleur instantanée; ein augenblidli- 
der Schmerz. Ce mouvement n'a été qu’ins- 
tantané; dieſe Bewegung dauerte nur einen 
Augenblid, = 

Instantanéité, s. f. bie augenblidliche, febr 
furie Dauer einer Sade. 

Instar; à l’instar, adv, nad) ber Art und 
Weife, wiez nad) dem Beyipiele oder Mufter; 
auf die nämliche Art. A l'instar des com- 

gnies de commerce en Hollande; nad) Art 
#2 DanblungsgcfeUfhaften in Holland. Ils 
demanden: d’avoir des privilèges à l'instar 
des secrétaires du roi; fic wünfchten eben det» 

Leiden Privilegien oder Freiheiten zu geniez 
* wie die Secretäre des Königs, 

Instaurateur, s.m, der Errichterz berjenis 
ge, welder sine gute Anftalt zuerſt errichtet, 
einführt, gemeinnügig macht. 

Instauration, $. f. die Einführung, die Erz 
ridtung, Stiftung einer Sache. L'instaura- 
tion des jeux olympiques ; die Einführung 
der olympiſchen Spiele. 

Instigateur, s. m. der Anftifter, Angeber; 
der Urbeber einer böfen Sache. C'est lui qui 
ena été l’instigateur; er war der Anftifter 
davon. Il fut l’instigateur de la révolte; er 
war ber Anftifter, der Urheber des Aufrubré. 
L'instigateur d’un mauvais dessein; der An: 
geber oder Urheber eines töjen Entwurfes. 

Instigation, s. f. die Arftıftung, die Anreis 
jung zum Böfen ; it. die Œingebung. Il a fait 
cela à l’instigation de sa femme; er hat dies 
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fes auf Anftiftung oder auf Anftiften feiner 
Fraugethan. Il s’est laissé séduire aux insti- 
tions de son frère 3 er bat ſich burd) die Ans» 
ftung oder burd die Ginyebungen feines 
Bruders verleitin faffen. L’instigation du 
malin esprit; die Eingebung des bôjen Griftes. 
‚ Instigatrice, s. f. die Anftifterinn. ©. Ins- 
tigateur. 
nstigué, ée, part. et adj. angeftiftet, 2c. S. 
Instiguer, ‘ 
Instiguer, w. a. anftiften; anreizen etwas 
Böies ju thun. 11 s’y laissa instiguer par cette 
femme; er ließ fi) durch biefes Weib dazu ans 
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iften. 

Instillation, s. f die Eintröpfelung, das 
Eintröpfiin. ©. Instiller. 

. Instille, &e, part. et adj. eingetröpfelt. ©. 
Instiller, 

Instiller, v.a. (Bepde L werden hart ausges 
fproden) eintröpfeln, oder auch ſchlechthin, tröp⸗ 
feln; tropfenweije binein laufen oder fallen 
lajjen. Instiller quelques gouttes d’essence 
dans une plaie; einige Tropfen Effenz in eine 
Wunde tröpfeln. Big. fagt man: Instiller une 
fausse doctrine, une pernicieuse doctrine 
dans l'esprit ; dem @emüthe eine falfche, eine 
verderbliche Lehre einflößen, nad) und nad) beys 
bringen. 

Instinet, s.m. ber Naturfrieb; der natür⸗ 
liche, bloß in der Natur gegründete Trieb zu 
etwas, und, wenn er fid bey Thieren in Eünfts 
lien Wirkungen an den Tag legt, der Kuhfts 
trieb. Man fogt aud im Deutſchen häufig, der Ins 
ftinct. Suivre son instinct; feinem natürlis 
chen Zriebe, feinem Inftincte folgen. Les bêtes 
se conduisent par instinct, par pur instinct; 
bie Thiere verhalten fi ihrem Inftincte, bloß 
ihrem natürlichen Triebe gemäß. L'éléphant, 
le singe, le castor et le chien ont plus d’ins- 
tinet que lesautresanimaux; der Elephant, 
ber Affe, der Biber und der Hund, haben mehr 
Inſtinct, haben einen ſtärkern Kunfttrieb, als 
bie andern Ihiere. Man pflegt aud zu fagen, J'ai 
eu un bon instinct, j'ai eu quelque secret 
instinot ; id) babe eine gute Ahnung, cine ges 
wife geheime Ahnung gehabt, (diefer oder jenes 
zu thun oder zu lajjen). 

Institué, ée, part. et adj. eingefebt, ꝛc. S. 
Iustituer. 

Instituer, v.a, einfegen ; etwas Neues ans 
erdnen, erriähten, ftifren ; is. einjegen 5 durch 
ein Zeftament zu etwas ernennen; it. in ein 
Amt einfegen; eine Stelle, ein Amt ertheilen; 
anftellen. Jesus-Christ a institué le Saint 
Sacrement del’Eucharistie; Jeſus Göriftus 
bat das heilige Sacrament des Abentmahls 
eingefegt. Instituer une fête 3 einen Feiertag 
einfcgen. Instituer des jeux solennels; feiers 
lie Spiele anorbnen. Instituer une acadé. 
mie; eine Akademie errichten. Henri Il insti= 
tua l’ordre du Saint-Esprit; Heinrich III ſtif⸗ 
tete den Orden des beiligen Geiftes. Il insti- 
tua untelson héritier; er febte den und den 
zu feinem Erben ein. Celui qui peut iustiruer 
un olhcier, le peut destituer; derjenige, wels 
er einen Beamten einfegen oder anftellen 
kann, kann ihn auch wieder abfegen. 

Institut, s,m, bie Regel ; der Inbegriff als 
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ler einem Orden von beffen Stifter vorgeſchrie⸗ 

beuen Sabungen und Lebensrege'nz ie. die 
Etiftung oder Anftalt; (das Inſtitut). Tous 
les ordres religieux ont leur iustitut; alle 
geiftliche Orden baben ihre Regel. Un louable 
institut ; eine löblihe Griitung oder Anftalt. 
L'institut dé Bologne 4; bas Inſtitut zu Bos 
logna; die bafelbft hefindliche Akademie ber 
Kuͤnſte und W ffenfchaften, nevft dem dazu ges 
börigen Palafte der Bibtiotret. L’institut na- 
tional des sciences et des arts ; die National: 
Anjtalt für Wiffenfchaften und Künſte. 

Institutes, s. f. pl. der kurze Begriff oder 
die Anfangsgründe des römifdyen Rechtes, und 
die Einlertung zur Kennen’ deſſelben. Man 
nennt, Institutes coutumières, die Anleitung 
oder Anweifung zur Kenntniß der Rechtsaes 
wombeiten der verfchiedenen Provinzen und 
Srtter; ein kurzer Begriff der Gewohnheiten 
rechtt. — 

Instituteur, triee, s. der Stifter, die Stif⸗ 
terinn; eine Perſon, welche eine fertdauernde 
öffentliche Anſtalt, Geſellſchaft, ze. ftifter, oder 
auch nur cine Sache zuerſt anordnet und eins 
richtet; der Urheber, die Urbebirinn; it, der 
Lehrer, die Lehrerinn in ben Anfangegründen 
einer Wiffenfhart ; der Erzieher, die Erziches 
zinn, beſonders fürftliher Kinder. Saint Fran- 
gois est l’institutenr des Capucins; der hei⸗ 
lige Franziscus ift der Stifter der Sapuciner, 
des Capuciner-Ordens. La reine Jeaune, fille 
de Louis XI, est institutrice de l'ordre de 
l'Annonciade; die Königinn Schanra, Toch⸗ 
ter Ludwigs des XT, ift die Stifterinn des Dr- 
dens von der VBerfündigung. L’instituteurde 
cette cérémonie n’est pas connu; ber Urheber 
dieſer Geremonie ift nicht befannt. 

Institution, s, f. die Stiftung, die erfte Er- 
richtung, Anordnung und Ginridtung einer 
ör.nltsen, fortwährenden Anjtalt, einer Ge— 
ſeuſchaft, 20.5 it. die Einführung einer Sache, 
Gervornpeit, 2c. und die geftiftete Auſtalt, bie 
einsrrüsrte Sache felbff, L'institution d-s 
- jeux olympiques; die Ctiftung oder Einfüh— 
rung der olympifhen Spiele. L'institution 
du parlement ; die Errichtung des Parlanıen: 
tes. L'institution des maisons de charité; 
die Stiftung der Armenhäufer. Les hôpitaux, 
les écol-s sont des institutions très-utiless 
die Epitäler, die Schulen find febr nützliche 
Siuftungen oder Anftalten. Une institution 
pieusez eine fromme, cine milbe Stiftung. 

Zumenfen beige Institution and, die Unters 
weiſung, die Bildung des Geiſtes, des Herzens 
und der Sitten, durch Unterricht; die Erzie— 
bung. L'institution d'un prince; die Erzie— 
bung eines Prinzen. Bep den Prieftern des Dias 
eorii wird in ahrliher Bedeutung, das Daus, 
worin ihre Rovizen unterrichtet werden, 
L'institution, das Inflitut oder die Anſtalt, 
genannt 

Kr der Redesgel. beige Institution d’héritier, 
die Einfegung oder Ernennung cincé Erben. 
Und mein in dieier Bebeutu: g dos Work lustitu- 
tion abiofute ſieht, je überfege man estuch- (Fitz 
einfegung. Une institution contractueile; 
cine vertragmähige Erbeinſetzung. 

Wenn von einer ge'Mlipen Pftände die Rede if, 


Instruct 


fo heiße Institution, die Einfeßung ober Ein: 
weiſung; die Dandlung, da man den Pfründ- 
ner in den wirklichen Befig oder Genuß der 
Pfrünbe einjest. 

Iostructeur, s. m der Lehrer, der Unterwris 
fer. (men. gebr.) 

Instructif, ive, adj. lehrreich, unterrichtenb, 
(wird nur bon Sochen, ride bon Perionen gefagt) 
Un livre fort instruetif; em ſehr lehrreiches 
Bud. Je lui ai donné un mémoire instrue= 
tif; 19 babe itm einen untecridtenden Auffag 
gegeben, einen Aufſatz, wodurch er einen volls 
fommenen Begriff von der Sache erhalten 
wird, 

Instruction, 8, f. der Unterricht, die Unterz 
ridtung, Unterweifung ; die Handlung, da 
man einenandern untetridtet, und die Begrifs 
fe und Lehren fetbft, welche man einem andern 
bepbringts de die Beleprung, die Nachricht, 
die man jemanden von Sachen ertheitt, bie ibm 
unbefannt find. L’instruction de la jeunesse, 
desenfansz ber Unterricht, die Unterweiſung 
ber Jugend, dev Kinder. Il s'occupe de l’ins- 
truction de son neveu; er beichäftigt fit mit 
der Unterweifung oder Unterrichtung feincé 
Nıffen. C’est une école où l’on reçoit de 
bonues instructions; man befommt in dieier 
Schule guten Unterricht. Vous Jui donnez-là 
une bonne instruction, une instruction salu= 
taire; Sie geben ibm ba einen auten Unterricht, 
einc gute Antveifung, eine heilfame Lehre. Une 
instruction pastorale; ein Hirtenbrief; ein 
belchrendes Schreiben eines Bifchofs an die 
unter ibm flebenden @eiftlihen. Je vous 
demande cela pour mon instruction; id bitte 
mir diefes von Ihnen zu meinem Unterrihte, 
zu meiner Beleorung aus. J'ai fait ce mé. 
moire pour l’instruction de mon avocat ; ich 
babe diefen Aufjag zur Nadıricht für meinen 
Advofaten, zur Belehrung meines Sahmwals 
ters gemadht. 

L’instruction d’un procès; (Rr&tsg.) die 
Einleitung, Cinridtun: eines Prozeffigz alz 
les dasjenige, was ben Führung eines vrozeſſos 
nad den Rechten erforderlich iſt, um ihn in die 
Lage zu bringen, baß der Ridter ein Urtbeil 
abfaffen kann. 

Instruction, beige auch, die Borfbrift s eine 
fhriftlih oder mündlich erfleilte Regel des 
Berbaltens ; und wenn diefe Vorſchrift von ein 
nem’ Hö eren, von einem Fürften, oc. ertheilt 
wird, det Berbaltungsbifebl. Lecommission« 
naire n'a pas suivi mes instructions, dee 
Gommifjionär bat meine Verſchriften nicht bez | 
folgt. L’ambassadeurattend ses instructions 

our partir; der Gefandte crmarti: fine Vers 
—— um abzureiſen. 

* Justructionnel, elie, adj. belehrend, uns 
terrichtend, Des lettres instructionnelles 
adressées au peuple ; belebrende an baë Volk 
gerichtete Sendſchreibenz; beleyrende Send- 
jhreibenan das Volk. 

Instruire, v. a. untetridten, unterweifeng 
Unterricht ertoeilen; einem Kenntniſſe und 
Digriffe beybringeit, welche er nicht rats it 
wern don Thieren die Nede if, lehren, abrit'en. 
Ii a pris soin de faire instruire'ses enfans 
dans tout ce que de jeunes gens doivent sa- 


Instruire 


‘ 

voirs et hat Sorge getragen, feine Rinber in 
allem dem, was junge Leute wiffen müffen, uns 
terrichten zu laffen. Instruire qn, aux armes, 
einem Unterricht oder Amweifung geben, mit 
den Waffen, mit dem Gewehre umzugehen. 
C'est la nature qui instruit les bêtes 
chercher ce qui leur est propre; die Natur 
lehrt die Thiere fuchen, was ihnen bienlid) iſt. 
On instruit les singes à dansr; man lehret 
die Affen tanzin. Instruire les chiens à la 
chasse; die Hunde zur Jagd abrichten. 

Instruire qn. degeh, 5 jemanden von etwas 
unterrichten; ibm von einer gejchebenen Eas 


de Rachricht ertbeilenz à. einem Unterricht - 


oder Anwrifung geben, wie er ſich bey einer 
Sade zu vertalten babe. Je suis instruit de 
tout ce qui se passe ; id bin von allem, was 
vorgeht, unterrichtet. Il Faut l’instruire de la 
röso'ution que l’on a prise; man muß ibm 
von dem gefaßten Entſchluſſe Nachricht geben. 
Instruisez.le bien de tout ce que vous voulez 
qu'il fasse; unterrihten Sie ibn wohl von 
allem, was Sie von ihm getban haben wollen. 
Vous ètes mal instruit; Gie find Übel be: 
richtet. 

Instruire un procès; einen Prozeß zum 
Spruch einleiten; eine ftreitige @ache durch 
münblihe eder fchriftliche Verhandlungen fo 
weit zu Stande bringen, daß der Richter darin 
einen Spruch tbun, oder ein Urtte:l Fallen 
fann. Instruire le procès de qn.3; einem den 
Prozeh machen, ihn zum peinliden Verhöre 
ieten. 

. s'instrnire, v.rec. fit unterrichten, ſich be⸗ 
lebren; Nachricht oder genaue Erkundigung 
von einer Sache einziehen ; fi eine Sade ges 
nau befannt maden. Il;s’est instruit à fond 
surcet article; er bat fit grünblid) hiervon 
uaterridtets er bat fi hiervon eine gründliche 
Kenntnif erworben. S’instruire des lois, des 
mœurs et des manières d'un peuple ; fid mit 
ben Gefegen, mit den Sitten, mit den Gebräu— 
en eines Volles befannt machen. Man fogt : 
Je veux m'instruire par mes propres yeux ; 
id) will’ mit metnen eigenen Augen fesen 3 id 
will mid) mit meinen eigenen Augen davon 
überzeugen. S’instruire par des malheurs; 
mit Schaden Elug werden. 

Instroit, ite, part. et adj. unterrichtet, 2c. 
(&. Instruire) Un homme instruit, très-ins- 
truit; ein gelebrter, febr gelehrter Mann. Un 

rocès instruitz einzum Sprudhe eingelciteter 
tozeß. 

Instrument, s.m. tas Werkzeug, das Ins 
ftrument 3 ein jedes Stüd des Geräthes, deſſen 
fi die Künſtler bey Verfertigung ihrer Arbeit 
bedienen; ä. wenn von Handmerkern die Rede ifl, 
dos bandwerfözeug. (S. Outil) Le ciseau, 
le marteau, la scie, sont des instrumens fort 
nécessaires der Meiffel, der Hammer, die 
Eä;e find ſehr nothwendige Werkzeuge. Un 
instrument de chirurgie; ein dirur.ijches 
Werkzeug oder Inftrument. Instrumens de 
mathématiques; mathematifde Inftrumente, 
Un instrument de musique,oder ſchlechthiu, Un 
instrument ; ein muſikaliſches Werkzeug; cin 
Jaſttument Le luth est un bel instrument,un 
instrument harmonieux; bie £aute ift ein fchds 
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nes, ein harmonifches Snftrument. Un convert 
de divers instrumens; einGoncert von verfchies 
benenSnftrumenten Instrumens à corde; &tis 
ten-Snfirumente; Inftrumente, welche permit- 
teiftder Saiten gejpielt werden. Instrumeris à 
vent; Wind » Inftrumente, weldhe die Töne 
vermittelft des künſtlichenWindes bervor brins 
gen, 3. B. tie Orgel, der Dudeljad, die Sack⸗ 
pfeife. Wird aber der Wind burd den Mund 
des Menſchen in bie Inftrumente hinein geblas 
fen, fo pflegt man dergleiden lustrumensä vent, 
Blafe-Inftrumente, over auch mohlauf eine uns 
cibtige Are blajende Inftrumente, zu rennen. 
Instrumens de pereussion; @dlag : Znftru- 
mente, die mit Schlägeln oder Sköcken, mit 
Hämmern, Klöppeln, Stäbcdyen, mit cincm 
Federkiele, 2c. geichlagen werben; 3. &? die 
Srommel, die Paule, der Pialter, das had: 
bret,2c. Les instrümens militaires; die zur 
Kriegsmufil oder Feldmuſik gehörigen Inftrus 
mente. Jouer d'un instrument ; auf einem 
Snfteumente fpielen. ©. Jouer. 

Fig. wird - eine jede Pirfon oder Sarke, bes 
ren man fich alé Mittel zur Erreichung einer 
Abſicht bedient, Un instrament, ein Werkzeug, 
genannt. Il a été l’instrument de sa ven- 
geance; er ift das Werkzeug feiner He 
wefen; er bat fich feiner bedient, feine Rche 
auszuüben. Ses propres domestiques ont été 
les instrumens de sa ruine ; feine eigenen Bes 
dienten find die Werkzeuge. feines Berders 
bens gewefen, find an feinem Unglüde Schuld 
geweien, 

Instrument, das Inſtrument, Heiße ant, die 
Urkunde; eine gum Beweife einer Handlung 
dienende Schrift. Un instrument de paix; 
ein Kriedens-Inftrument ; der [hriftlich abges 
faßte Vertrag eines zwiſchen zwei Fürften oder 
Staaten geichloffenen Friedens. 

Instrumental, ale, adj. als ein Werkzeug 
dienend. In der Philofophie wird - dasjenige, 
vermittelft defferetwas geſchieht oder wird, La 
cause instrumentale, die Inftrumental: Urs 
fache, oder mie einige fid ausdräden, die werkzeu z⸗ 
liche, die benbüiflihe Urfache, geranne. Une 
musique iustrumenlale; cine Snftrumentals 
Muſik; eine vermitteift muſikaliſcher Werts 
zeuge ober Suftrumente bervorgebradte 
Mufif. 

Instrumenter, 0. n. (Rchtsg.) Inftrumente, 
fchriftliche Aufiäge, beglaubte Urkunden, Gon- 
tracte, 2c. machen, welche, da foldhe von Rotas 
tien ober andern geridhtlichen Perfonen auöges 
fertigt werden, Notariat: Inftrumente, ges 
richtlihe Snftrumente, Urkunden, Dofumetts 
te, 2c. genannt werben. Les notaires, les ser- 
— ne peuvent pas instrumenter hors de 
eur ressort, bie Rotarien und G:ridtébies 
ner dürfen auffer ihrem Bezirke keine Inftrus 
mente machen. Ce notaire instrumente fort 
a diefer Rotarius macht fehr gute Auf: 

de. 

Insu, ©, Insgu. | 

Insubordination, s.f. die Ununterwürfig: 
keit, Unabhängigkeit; der Zuftand, da man nies 
manden unterworfen, von niemanden abhängig 
ift, oder feyn will; befonders im Kriegsmwefen, Der 
Margel des Gchorfams deruntergebenen gegen 
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ihre Oberen 5 der Mangel an Kriegszucht. 

Insubordonué,ée, adj. ber ober bie gegen 
die von den Oberen vorgejchriebene Drbnung 
banbelt, und benfelben den gehörigen Seborfam 
zu leiften nicht geneigt ift. 

* Insnecès, s.m. der Fehlſchlag; ber mifs 
tungene Erfolg einer Unternehmung. Tenter 
une attaque sur une place, et en oas d’in- 
succès sur une autre; einen Angriff auf eine 
Feſtung verfuhen, und im Kalle des Fehlſchla⸗ 
ges, im Fall folder fehl fblägt oder miflingt, 
auf eine anbere 108 geben, 

Insufisammenıt, adv. ungulänglid; aufeis 
ne unzulänglide Art. ©. Insuflisant. 

Insuffisance, s. f- bie Unzulänglichkeitz bie 
Giger, ſchaft und der Zuftand beffen, was zu eis 
nem - ebürfniffe oder zu Erreichung einer Abs 
fit nicht zulänglich, zureichend oder hinläng⸗ 
Lich iſt; it. wenn von Perfonen die Rede if, der 
Mangel genugfamer Fähigkeiten zu irgend eis 
nem Gefthäfte. L’insuflisance de ses moyens 
lui fit perdre son procès ; bie Unzulänglichkeit 
feiner Beweisgründe war Urfade, daß er fei- 
nen Prozeß verlor.«On ne l'a pas admis à 


cette charge à cause de son insuffisance; man ." 


bat ibm diefes Amt nicht ertheilt, weil es ihm 


anégenugfamer oder hinlänglicher Fähigkeit . 


dazu mangelt. 
nsufiisant, ante, adj. ungulänglid ; nicht 
zulänglich, nicht hinlänglich, nicht hinreichend 
zu einem Bebürfniffe, zu einer Abfidt ; nicht 
zulangend. Ces moyens sont insufhsans; die⸗ 
fe Mittel, oder au, diefe Beweisgründe find 
unzulänglid. La raison est insufhsante pour 
énétrer les mystères de la foi ; die Bernunft 
IR nidt hinreichend, iſt zu ſchwach, die Ges 
heimniſſe bes Glaubens zu durchdringen ober 

zu erforfchen. 

Insulaire, s. et adj. det. £- der Inſelbewoh⸗ 
ner ; der Bewohner einer Inſel; der Gilan: 
der; it. adj. eiländiſch; auf einer Juſel mob: 
nend. Les insulaires, oder L.es peuples insu- 
laires sont ordinairement plus propres à la 
navigation que les autres; bie Snfelbemohs 
ner, die Eiländer find mehrentheils gefhidter 
zur Schiffahrt, als die andern. Les insulaires 
d'Amérique; die Bewohner ber ametifanis 
fhen Juſeln. j is 

Insultant,ante, adj. beleidigend. (S. In- 
sulter) Discours insultans; beleidigende Res 
den. Un procédé insultant ; ein beleidigende® 
Verfabren. | is | 

Insulte, s.f. die Beleidigung 5 die Hands 
{ung, da man jemanden beleibiget. und die Sa⸗ 
de, womit man jemanden beleidiget. Faire 
uneinsulteägn, ; einem eine Beleidigung zu: 
fügen; jemanten beleidigen. 

Man fogt in der Kriegsfrrobe: Mettre une 
place hors d’insulte; eine Feſtung vor allem 
überfalle, vor jedem plötzlichen Angriffe fiber 
ftellen, fie fo befeftigen, daß man fie ordentlich 
belagern muß, wenn man fie einnehmen will. 

Insulté, ée, part. et adj. beleidigt, 2. S. 
Insulter. ; 

Insolier, v. a. (qn.) jemanden beleidigen; 
ihm vorjeglich Leid zufügen Iusulter qn. de 
paroles; jem⸗ den mit Worten beleidigen; 
grobe, jdimpfliche oder ehrenrührige Worte 


Insulter 


gegen ibn auëftofen 3 einem @robheiten fagen. 

Insalterä qn., heise, jemandes [potten; über 
jemand fpotten; fein Vergnügen über jemans 
des Schaden oder Unglüd auf eine beleidigende 
Art an den Zag legen. Il ne faut pas insulter 
aux malheureux; man muß der Unglüdlichen 
nicht fpotten; über Unglädlicdhe muß man nit 
fpotten. 

An der Rriegs!prade fagt man: Insulter une 
place, les dehors d’une place; eine Seftung, 
die Auſſenwerke einer Feſtung plöglidy, ohne 
förmlicdye Belagerung, angreifen. Insulter un 
poste 3 cinen Poften plöglich Überfallen. 

Insupportable, adj, det. g. unerträglidy, 
unausfteolth; was fé nicht ertragen läßt, was 
nicht augzufteben ift. Des douleurs iasuppor- 
tables; unerträgtiche, unausſtehliche Schmer⸗ 
gen. Un homme insupportable; ein unerträgs 
licher, ein unausftehlider Menfd. Ses ma- 
nières sont insupportables; feine Manieren _ 
find unerträglich, find unaneftchtich. 

Insupportablement, adv. unerträglids; uns 
auéfteblid ; aufeinc unerträgliche, unausftchs 
liche Art; dufferft jhlecht. Il danse insuppor- 
tablement mal; er tanzt unausftchlich ſchlecht, 
Über alle Masen ſchlecht. 

Insurgé, ©. Insurgent. 

Insurgent, s. m. der Infurgent 3 einer, der 
fid gegen die gemifbraucte und gefegwidrige 
Gewalt der Obrigkeit auflebnt ; im ausgedehus 
teren Sinne, der Aufrübrer. lusurgens, Ins 
furgenten, nenne man aud, eine durch das Aufges 
geboth oder den Deerbann (Arrière-ban) zur 
Bertbeibigung der Grenzın des Landes zufams 
men gebrachte Landmiliz. 

* Insurgent, ente, adj. alles, was Antheil 
an einem allgemeinen Aufſtande nimmt, im aus: 
gedehnreren Sinne, aufrühriſch. 

*s’Insurger, o.rec. fit auflebnen, aufſte⸗ 
ben ; einen allgemeinen Xufftand erregen. Le 

euple ne s’insurge que pour soutenir sa li. 
Bes; bas Volk ſteht aus keiner andern Urfa- 
de, in keiner andern Abſicht auf, alé um feine 
Freiheit zu dehaupten. 

Insurmontable, adj. det. g. unüberfteigs 
lich; was lit nicht Gberfleigen läßt 5 wird nue 
figürfid gebroudt, urd aud duch - unüberwind⸗ 
lich und unmw:derfleblich - überfege. Un obstacle 
insurmontable; ein unüberſteigliches Hinder— 
niß. Des difficultés insurmontables, unübéts 
ficigliche, unüberwindliche Schwierigkeiten. 
Une envie de dormir insurmontable; eine 
unüberwindiihe, eine unwiderſtehliche Luft 
oder Begierde zu jchlafen. 

Insurrection, s. f. der Aufftand, die Empôz 
rung. Une insurrection générale ; ein allges 
meiner Aufftand, winn fid das ganze Soit in 
Maſſe wider die Obrigkeit auflebnt. 

* insurrectionnaire, adj. de t. g. aufrühs 
zifch ; geneigt einen Aufftand zu erregen. Des 
hommes insurreetionnaires existoient à Pa. 
ris, esgab aufrübr fe Menfhen in Paris. 

* Insurrectionnel, elle, adj. aufruͤhriſch. 
Un mouvement insurreetionnel, eine auf: 
rühriſche Bewegung unter dem Volke. 

Intabulé, ée, part, et adj.auf eine Zafel ge: 
fhrieben. S. Iutabuler, 

Intabuler, v. a, (qn.) den Ramen einer Per: 


Intact 


fon, an welcher die Reihe ifl, etwas zu thun, 
auf eine Tafel jhreiben. 

Intact, acte, adj, unberührt, unverfetrt. 
Le dépôt s'est trouvé intact j bas bincerlrjte 
But, die Hinferlage bat ſich unberührt oder 
unverfehrt gefunden. Uhe matière intacte; 
eine unberhbrte Materie; ein Gegenſtand, 
über welchen nod) nichts geſchrieben oder gefagt 
morèenift, Man fogt auch; Une réputation in« 
tacte ; ein unangerajteter, unbeiholtener Ruf 
oder Name. Une vertn intacte; eine unvers 
legte Zugend. Une probité intacte; cine flets 
betauptete Ridlichkeit, die fic nicht den gering⸗ 
ften Torwurf zu machen bat. Un homme in 
tact sur Ja valeur et sur l’article de l'intérêt; 
ein Mann von bewährter Tapferkeit, und 
bem von Seiten des Eigennutzes nicht beyzus 
fommen ift. 

Intactile, adj. det. g. unfüklbar; was burd) 
den Sinn tes Gefühles nicht erkannt werden 
faun. Mon fogt gemöhnfier Impalpable, 

Intarissable, adj. det. g. unverfiegend, uns 
verjirgbar; was nic verfieget oder außfrednet; 
was nicht aufhört zu fließenz tt. jiz. unerſchöpf⸗ 
lié. Une source intarissabbe; eine unverfles 
gende, oder mie man gewöhnlicher ſagt, eine nie 
verfiegende Quelle. Mon fage in dee höheren 
sche Ses larmes sont intarissables; ihre 
Thraͤnen verſiegen nidt, hören nicht auf zu 
fließen. La veine de ce poëtc est intarissable; 
die portifche Ader dieſes Dichters iſt unerſchöpf⸗ 
li. Une imagination intarissable; cine uns 
etihSpflihe Einbilbungskraft. Man pflege auf 
mob! ein reiches Bergwerk, welches eine Menge 
edlen Metalles enthaͤlt, oder einen ſehr ergie— 
bigen Steinbruch, Unemine, une carrière iu- 
tarissable ;n nennen. 

Integral, ale, adj, (Mathem.) Le calcul 
integral; die Integralvechnung ; diejenige 
Hednung, welche zeigt, wie man aus ciner 
gegebenen unendlid, Kleinen Größe biejenige 
findet, dur deren Difforenzirung fie entftan: 
den ‘À. Man nennt ſubſta tive, L'intégrale d’une 

uantité différentielle; die Sntrgrale oder 
Sntegralgröße einer Differenzialgröbez die ends 
Libe Groͤße, von welder diefe Differenzial: 
größe der unendlich keine Theil iſt. 

Intégralement, ado, gänzlich. (men. gebt.) 

Intégrant, ante, adj. gang oder vsilftändig 
madınd. Diefes Dort kommt nur in folgender Mes 
bensart vor: Les parties ivtégrantes d'un 
eorpr; diejenigen Æbeile eines Körpers, ohne 
rociche derfelbe fein Ganzes ausmadıt; zum Uns 
terſchiede bon den Parties +ssentielles, den me- 
ſentlichen Theilen, chne welde ein Körp-r gar 
nicht befteben oder das gar nicht ſeyn fann, was 
erift. &o find z. B. die Xrme, die Beine, die 
Ohren, ıc. Parties intégrantes du corps 
bumains vollftändig madynde Theile des 
meojhlihen Körpers, obne welche dcr Körper 
zwar „efteben ann, abrr doch fein Ganzes aus⸗ 
madit. Ian der Chemie nenne man, Parties inte= 
grantes die Grundmaffen. Und Les molécules 
primitives intégrantes, die erften urfprüngs 
lichen gleigartigen Theilchen eines Köuvers. 

Intégration, s.f. (Mathem.) das Integri— 
ten; die Berechnung durd die Integralrech⸗ 
aura. ©. Intégrer, 

Frans eis Allem, TI 
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Iniègre, adj. de t. g. redlich, aufrichtig, 
echtichaffen, unbejholten. Un juge intègre; 
ein redlicher, unbeſcholtener Richter. Une vertu 
intègre, eine unbeihoitene Zugend, 

Intégrer, 9.4. (Matbem.) integriren; bie 
Sntearalgröße finden; die @umme oder ende 
Lie Größe finden, aus welcher durd) Differens 
zirung die gegebene unendlich Eleine Größe ents 
ftanden ift. 

Intégrité, s. f. ble Redlichkeit, Rechtſchaf⸗ 
fenbeit; it. die kauterkeit, die Reinigteit; die 
Ahweſenheit aller unlautern Abfichten; it. die 
Vollſtändigkeit, oder eigentlich, dad Ganzfeyn z 
das Beyſaumenſeyn aller Tyhetle eines Kör— 
pers, wodurd er ein Ganzes ausmacht; it, 
div Unverſehrtheit, Unverlestleit; der unvera 
fehrte, unverletzte, vollkommene Juftand einee 
Sache. Corrompre l'intégrité degn.z jemans 
des Redlichkeit beſtechen z jemanden burd Bes 
flehungen verleiten, die Medlichkeit zu vers 
legen, l'intégrité des mœurs; die Reinigkeit, 
die Kauterkeit der Sitten. Cel2 ruine l'intés 
grité da tout; dadurch wird die Vollſtãndigkeit 
des Gunzen zerſtört. Cela conserve les parties 
intérieures dans leur integritd; dieſes erhält 
bie innerlihen Theile in iscem vollkommenen, 
unverlesten Buftande. Il a gardé des fleurs et 
des fruits d'une année à l’autre dans leur ina 
tégrité, en leur parfaite intégrité; er hat 
Blumen und Früchte von einem Jahre bis zum 
andern inihrer Bollfommenbdeit, in ihrer gans 
zen Vollkommenheit aufbewahrt. 

Integument, x. m. (Unat.) diejenige dünne 
Haut, welche die inwendigen Theile des Kör— 
persbededt. S Tégument, 

Intelleet, s.m. (man fpridt bas C und T° 
deutlih aus) der Verſtand. Gin nur in vec Philoa 
fopbie anftact Entendement gebräuchliches Wort. 

Intellectif, ive, adj. zum VBerftande gebri je 
Diefes Wort tomme nue in der Philofopbie in fo ls 
genden Nedensarten vor: La facult‘, la puisa 
sance intellective; dad Vermögen, die Kraft 
des Verſtandes oder der Seele, etwas zu begreiz 
fen 3 die Verſtandekraft. 

Intellection, s f. bas Begreifen einer Sache 
mit dem Verſtande; bas Berfteben. (men. geb:.) 

Intellectuel, elle, adj. zum Berftande gez 
hörig, oder in dem Berftande befindlid und ges 
gründet. La faculté intellectuelle; die Vers 
ftandsfraftz diedem Betftanbe eigenthümliche 
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Kraft etwas teifen. Dans ie sommeil, 
dans le tra des passions les facultés 
intellectue su:pendues; während des 
Schlafes, w des Sturmes ber Leiden: 


[haften hören die Verſtandskräfte auf zu 
wirken. 

Zuweilen heit Intellectuel fo viel als Spiria 
tuel, geiftig, untôtperlid, im Gegeufage von 
Matériel, materiell oder körperlich. L’äme 
est une substance intellectuelle, un être ina 
tellectuel; die Seeleift eine geiftige Subftang, 
ein aeiftiget Wefen, 

Intelligemment, ado, ( ſptich Intellijament) 
verſtändig, vernünftig; mit Berftandb, mit 
Vernunft; mit Einſicht und Renntnif der Sa 
che.ll parle intelligeminent de toutes clıosesz 
er ſpricht verfländig von allen Sachen. Cem: 
grbr.) 
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Intelligence, s. f. der Berftanb ; baë Ber: 
mögen deutliche Begriffe zu haben, etwas zu 
verftehen, zu begreifen, einzufehen, iu meldec 
Beveutung latelligence aud duch - Einfiht - 
überfegt werden kann ; it. die Kenntniß, die Ein⸗ 
ſicht 3 der durch deutliche Borftelung erlangte 
Begriff von einer Sache. Cet homme a l'in- 
telligence vive; biefer Mann bat einen leb⸗ 

ften Verftand. Il a peu d'intelligence ; er 

t wenig Verſtond, oder aud, er hat wenig 
Einfiht; er fiebt eine Sade nicht leicht ein. 
Avoir l'intelligence prompte, tardivez eine 
Sache fehnell, langfam begreifen. L'intelli- 

ence des langues; die Kenntniß der Spras 
den; die Sprachkenntniß oder Spratfunbe. 
Il a l’intelligence des affaires; er bat Œins 
fihten in die Stautögefhäfte; er verftebt fic 

ut aufdie Staatögefhäfte. Man fagt: Ilm’a 
denne l'intelligence de ce passige; er bat 
mir diefe Stelle verftändlich gemacht. 

In der Malerep bedient man jid des Wortes In- 
telligence vorzüglid von folhen Kenntniffen 
des Künftlers, wobey ed mehr auf den Ses 
ſchmack alé auf die Wiſſenſchaft anfommt. 
Man fagt daher: La science du dessin, et l’in- 
telligence du clair- obscur; bic Wiffenfhhaft 
oder Kunft zu zeihnen, und die Einficht oder 
Kunft das Helldunfel zu behandeln. 

Intelligence, heißt au, das Vernehmen, das 
Verftändniß, die Eintracht, worin zwey ober 
mehrere Prrfonen mit einander lebın z it. das 
Berftändniß, dus Mitwiffen und die Zheilnch- 
mung an einer geheimen Unternehmung. Ils 
ont toujours vécu en bonne intelligence; fie 
haben immer in gutem Verneÿmen, in einem 

uten Berftändniffe mit einander gelcht. 

oınpre la bonne intelligence qui règne 
entre deux personnes; das gute Bernehmen, 
welches zwifchen gwen Perfonen berrft, ſtören 
odet unterbrechen. 1ls sont d'intelligence, ils 
ont intelligence l’un avec l’autre, pour vous 
surprendre, pour vous tromper; fie fteben 
im Rerftänbnife, fie baben ein Berftänbnif mit 
einander, euch zu überfallen, euch) zu betrirgen. 
Eatretenir intelligence, des intelligences 
secrètes avec les ennemis; ein Berftändniß, 
ein beimliches Verſtändniß mit den Feinden 
unterhalten. Être d’intelligencez einverftans 
ben feyn; mit jemanben in einer Sache einer: 
ley Meynung, eines Sinnes feyn. Ils étoient 
d'intelligence ; fie waren einander ein 
verftanden. ©. auch Mena Pratiquer. 

Zuwe len derſteht man unte igence, das 
Weſen; eine bloß geiſtige, dentende Gubftang. 
Dieu est la souveraine intelligence, la 
suprème intelligence; Gott ift bas böchſte 
Weſen. Man pflege au die Engel, Les intel- 
Jigences célestes, die himmliſchen Geifter, zu 
renuen, 

Intelligent, ente, adj, verftändig; mit 
Berftand begabt; deutlicher Begriffe fähig 5 
#. verſtändig, flug, geſchickt; in einer Sache 
wohl exit! ven oder bemandert; eine vollkom⸗ 
mene Arhntniß davon habend. L’homme est 
un être intelligent; der Menſch ift ein ver: 
ftändiges Wefen. Un homme intelligent; ein 
eerftändiger, kluger, geſchickter, ecfabrner, 
einfihtsooller Mann. Il est fort intelligent 
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dans leg affaires étrangèress er ift mit den 
auswärtigen Geſchäften jehr wohl befannt, Un 
ilote intelligent dans la navigation; ein 
er Schifffahrt Eunbiger Steucrmann il est 
fort intelligent en cette matière- là; eriftin 
biefer Materie fehr wohl bewandert. 

Intelligibilite, s.f. die Verſtändlichkeit; 
bie Œigenthaft, da eine Sache, befonders ein 
Wort, eine Rebe, verſtändlich iſt 

Intelligible, a./j det. g. vernehmlich; was 
man leicht unb deutlich hören und verftehen 
kann; à. verkändlid; was man Leicht verftez 
ben tann. Des sons distincts et in:elligibles; 
deutliche und v rne!: mlide Sônr. Parler à voix 
haute et iatelligibles mit lauter und ver: 
nebmlid.r Samm reden. Ce passage n'est 
pas intelligible; diefe Sielle ift nicht vir'tänb: 
lich; man verftebt diefe Stille nicht. On deit 
avoir plus de soin de se rendre intelligible 
que de paroitre docte; man muß fit menr bes 
fleiffigen, verftänblid zu feyn, als gelehrt zu 
ſcheine 

In dee Philsſophie nenne man, êtres intelli- 

ibles, Weſen, welche nur Seunftänie bes 
tftandes find, im Gegenicge dr êtres sen- 
sibles, Wefen, welche „ırmitieift der ä fern 
Sinne empfunden werden. And mı.dd ap Dore 
im Begenfage von Réel, mirtiid von ideas 
liſchen Dingen gefagt, die nur In dm B-rfiande, 
außerdem aber nirgends vorl anden find. 

Intelligiblement, adv. vernskmiid, beuts 
lich, verſtändlich; auf eine verncbm'ide oder 
verftändliche Art. (©. Intelligible) Cela est 
écrit fort intelligiblement ; das ijt febr vers 
ftänblid, fetr deutlich gefchrieben. Parler in- 
UE vernehmlich, beutlid odır 
verftänblid reden. 

Intempéramment, adv. unmäßiu; m t Uns 
méfigteit; auf eineunmäßige Art. 

Intempérance, s,f. die Unmäßigkeit im 
Eſſen und Trinken, oder im Genuffe anderer 
finntiden B:rgnägungen. Son intempérance 
a ruiné sa santé, feine Unmäßigfeit bat feine 
Geſundheit au Grunde ger.chtet. Mon ſogt au: 
Il y a de l’intempérance à trop étudier, à 
vouloir trop savoir; es ift eine Unmäpigfeit, 
es gehört mit zu dem Fehler der Unmäßinkeit, 
wenn man zu viel flubirt, wenn man zu viel 
wiffen will. L'intempérance de langue, die 
Ungebundenbeit, Ungezähmtheit der Bunge; 
die Unbefcheidenheit und Frechbeit im Reden. 

Intempe6rant, ante, adj, uamdfig im Ge- 
nufle der Ra rungsmittel und anderer jinnlis 
den Bergnägungen. Un homme fort intem- 
perant; ein fehbe unmäß ger Menſch Man fage 
aud ſubſtontide: L’intempfrant ruine sa santé 

rses débauches; der Unmäßige richtet feine 

fundheit durch feine Ausfhweifungen zu 
Grunde. 

Intempéré, ée, adj. unmäßig; auéfiveis 
fend in feinen Reidenichaften und Begierden. 
Pour vivre sain et long-temps, it ne faut être 
intempéré ni dans l'ysage des alimens, ni 
dans celui des plaisirs; um gefund und lange 
zu leben, muß man weder im Senuffe der Rab: 
rungsmittel, noch der finnliden Vergnügun⸗ 
gen unmäßig oder aufchmweifend feyn. 

lntempérie, &f. Men nınnı: L’intem- 
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tie de l'air, l'intempérie des saisons; bie 
nordnung der Witterungz das unregelmäßis 
-ge Berbältniß der Luft und der Witterung zu 
der Jahreszeit, wenn fie derfelben nicht anges 
meffen find. L'intempérie d'humeur 3 die uns 
richtige oder fehlerhafte Mifchung der Säfte 
in dem Körper. Une intempérie d’entrailles; 
eine Unordaung in den Eingeweiden. 

Intendance, s. f. die Auffidts die Sorge 
für eine Sade; it. die Verwaltung einer Sache; 
it. bie Zeit, während welcher einer die Aufficht 
über etwas, oder bie Berwaltung einer Sade 
bat; it. der Bezirk, Über welchen fid feine 
Aufficht oder Verwaltung erfiredt; it. tas 
Haug, befonders in ben Provinzen, wo ein fol 
cher Auffeher oder Verwalter wobnt. Wir bes 
dienen uns im Deutfden aud der Wörter, die In⸗ 
tenbantihaft , die Intendantenftelle, fo rie 
des Wortes, ber Intendant. (&. aud Surin- 
tendauce) Avoir l’intendauce sur geb.; bie 
Aufücht über etwas baden. Il lui a donné l’in- 
tendance de sa maison, l'intendance de ses 
finances; er bat ibm die Auflicht über fein 
Haus, die Ber.naltung feiner Einkünfte über: 
trasen. L'intendance d'une province; bie 
Verwaltung einer Provinz; die mit Gewalt 
verjehene Auffidt über eine Provinz. L’in- 
tendauce des bâtimens; bas Bauamt; ein, 
Amt, weldyes die Erridtung und Erhaltung 
Sffentliher Grbäude zu beforgen bat ; an eimis 

en Ducs, das Baugericht, die Bautonımiffion. 

"intendance des mines; die Berghaupt⸗ 
mannfhaft; das Amt und bie Würde eines 
Bergbauptmanns, L’iutendance des vivres; 
das Proviant- Amt. Ces chemins furent ré 
parés pendant son intendance j dieſe Wege 
wurden während feiner Intendantfdhaft, wähs 
rend er Intendant war, auégebeffert. Son in- 
tendanee lui vaut cinquante mille francs; 
feine Intendantenſtelle trägt ibm fünfzig taus 
fend Franfen ein. Cela n’est pas de son in- 
tendance; das gebôrt nicht zu feiner Intens 
bantichaft, liegt nicht in bem Bezirke, worüber 
er ald Intendant geſetzt ift. Il va diner à l’in- 
tendance; er wird bey bem Intendanten, in 
dem Daufe des Intendanten zu Mittage fpeifen. 

Intendant, s. m. der Auffeber, oder au, der 
Berwalters eine Perion, welcher die Sorge 
für eine Sade, welcher die Verwaltung einer 
Gate Übertrram ift, und die zugleich Macht 
und Gewalt bar, in Abſicht der unter ibrer 
Auffibt ftehenden Sache, Befehle zu ertheilen 
amd Verfügungen zu treffen; ber Intendant. 
L’intendaat de maison; ber Auficher bes 
Pers der Hausverwalter, Hausintendant. 

"intendant de la marine; der Aufſeher über 
baë Seewefen. Intendant des bâtimens; Auf: 
feher über dad Bauweſen, vorzüglich der berrs 
Tbaftlihen Gebäude. L’intendant d'une pro= 
vince; der Intendant einer Provinz. S. auch 
Surintendant, 

Intendante, s.f. die Krau eines Aufſehers; 
ble Gemablinn rines Intenbantenz die Frau 
Satendantınn. L’intendante ouvrit le bal; 
die Frau Intendantinn eröffnete den Ball. 

Intense, adj. de t. g. (Naturl.) bis auf einen 
hoben oder bis auf ben büdften Grad guen⸗dehnt, 
angefpannt, angefirengt.Une chaleuriutense; 
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eine bis auf ben höchften Grab geftiegene Hitze; 
eine aufferorbentiide Dige. ig. Un amour 
intense; eine beftige, aufferordentliche Liebe, 
die den höchſten Grad erreicht bat. 

Intension, s. f. (Naturt.) ber hochſte Brab 
irgend einer Gigenfhaft. La fièvre est dans 
sa plus grande intension; das Fieber bat den 
höchſten Grad erreicht, iſt jegt am brftigften. 

Intensité, s. f. (Natuel.) die innere und eis 
genthümliche Wirkſamkeitz das Vermögen zu 
wirken, oder die Größe der Kraft, in jo fern 
fie nicht von der Größe dei Körpers oder von 
ber Menge feiner Theile abhängt, fondern jer 
bem einyelnen Theile eigen iſtz (die Intenfität). 
La lumière du soleil a plus d intensité que 
celle de la lune, à la même distance; das Licht 
ber Sonnc hat in einem gleichen Abitande einen 
höheren Grad der Wırframkeit, ift in einem 
gleichen Abftande Eräftiger oder wirffamer, als 
das Licht des Mondes. 

Iatensirement, adv. mit vermehrter oder 
erhöhter Kraft und iBirfjamkeitz; mit Heflig⸗ 
Éeits auf eine biftige Art, | 

Intenté, ée, part. et adj. ©, Intenter. 

Intenter, v.a. Gin nur in folgenden Redenss 
orten üblhes Seirwort: [ateuter un procès 
contre qu,; einen Prozeß mit j manden ans 
fangen. Intenter une action contre qn.3 eine 
Klage gegen jemanben anftellen; eine Klage 
wider jrmanden erheben ; ibn vor Gericht ver⸗ 
Fagen, belangen. Intenter une accusation 
contre.qu.3 einen wegen eines Verbrechens 
bey ht anflagen oder verftagen. 

Intention, s. f. die Abficht, der Endzweck, 
der Zweck, bie Meynung, die Gelinnung. Je 
Pai fait à bonne intention; id babe es in gu: 
ter Abfiht gethan. Mon intention n’etoit pas 
de vous déplaire; es war nicht meine Abſicht, 
meine Meynung, Ihnen zu mißfallen. Dieu 
est juge de nos intentions; Gott ift Richter 
Über unfere Gefinnungen. Mon fogt: Faire 
une chose à l'intention de qn.; einem et:va8 
nad feinem Sinne maden; oder aud, einem 
etwas ju Gefallen thun ; etwas in der Abfidt 
thun, um jemanden ein Vergnügen zu machenz 
it. etwas zu jemanbes Beften thun; es in der 
Abſicht thun, daß es zu jemandes b:fonderem 
Beften gereiche. In deſer Bereurung foge man 
eut : Faire des prières à l'intention de qn.; 
für jemanden betben. Donner des aumônes à 
l'intention de qu.; in der Abſicht Almofen 
geben, daß diefes gute Werf einem andern vor 
Bott zum Verdienfte angerechnet werde. Il a 
fait dire la messe à l’intention de ses parens 
et amis trépassés ; er bat für feine verftorbes 
nenVerwandten und Freunhe Weffe lefen laffen. 

Intentiouné, 6e, part. et adj, gejinnt. Das 
Mittelwoct son dem in bepden Sotachen ungewöhn⸗ 
lichen Zeitwotte, Intentionner, gefinnen. Uue 
persoune bieu intentionnée; eine wohl: oder 
gutgefinntr Derfon. Des hommes mal intea- 
tiunvés; Übelgefinnte Menſchen. 

Intentionnel, elle, adj. das, was man im 
Sinne bat; was man meynt ober beabfiht:gt. 

, Le sens apparent de cette proposition est 

\bien différent du sens intentionnel de l'au. 

teurs ber fheinbarc Verſtaud diefis Sases if 

febr = demjenigen verihieben, weld.n der 
2 
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Berfaffer babey im Sinne hatte, welden fid 
der Berfaffer babey dachte. - — 

Die alten Philoſophen nannten, Espèces in. 
tentionnelles oder impresses, die kleinen uns 
fihtbaren Theilchen, die nad) ihrer Meynung 
beftänbig aus ben Körpern auéfliefen, und auf 
unsre Sinne wirken. 

Interarticulaire, adj. de t, 8. (Unat.) Les 
eartilages interarticulaires ; die Selenfinor- 
pel der Armipindbel, melÿe die Handwurzel 
mit dem Borberarme verbinden. 

Intercadence, s. f. (Atzen.) L'intercadence 
du pouls; die ingleichbeit, der ungleihe Schlag 
bes Dulfes. 

Intercadent, ente, adj, (Arzen.) unalcid, 
Un pouls interoadentz ein ungleicher Puls. 

Intercalaire, adj. de t. g. eingefhaltet, eins 
gerückt, einaefhoben. Un jour intercalaire ; 
ein Schalttag; ein Tag, welcher Über die ges 
wöhnliche Anzahl dir Zage einaefchaltet wird, 
damit das bürgerlid)e Jahr mit dem aſtrono⸗ 
mijchen übırein Éomme. Lune intercalaire; 
Schaltmonat; ein Monat, welder von drei 
3 drei Jahren über die gewöhnliche Zahl der 

onate eingerückt wird, damit der Anfang ei— 
nes Jahres immer zu einer und eben derſelben 
Jahreszeit erhalten merde. Vers intercalaires, 
nenne mon, Verſe, welche in einem Liebe, in 
einer Ballabe, 2c. öfters wiederholt werben. 

Intercalation, s.f. die Ginfhalruna oder 
Ginrüdung, bas Ginfhalten oder Einrüden 
eines Tages. (S. Litercalaire) L'année où 
l’on fait l’intercalation, le mois de’Février a 
vingt-neuf jours; in bem Sabre, ba bic Eins 
fhaltung eines Æages gefhieht, Cin einem 
Schaltjahre), bat der Hornung (der Monat 
Februar) neun und zwanzig Lage. 

Idtercalé, ée, part. et adj. eingefhaltet. 
©. Iuteroaler, 

Intercaler, o. a. einfchalten, einrüden. On 
intercale un jour dans le mois de Février, 
de quatre ans en quatre ans; alle vier Jahre 
wird ein Sag in den Monat Februar eingefchal- 
tet, Dans les années bissextiles, on intercale 
un jour; in ben Schaltjahren [haltet man eis 
men Zag ein. 

Intercéder, 9. n, (pour qn,) fich für jeman- 
ben verwenden; eine Fürbitte oder Süriprade 
für ihn einlegen; für ihn bitten. Il a promis 
d'intercéder pour nous; er bat verfprochen, 
fi) für uns zu verwenden, für und zu bit- 
ten, 2. Il a intercédé auprès du roi pour ce 
eriminel; er hat bcp dem Könige eine Fürbitte 
für diefen Berbredyer cingelcat. 

Intercepté, ée, part. et adj. aufgefangen. 
©. Intercepter. 

Intercepter, v. a. auffangen. On a inter- 
cepté mes lettres; man hat meine Briefe auf: 

efangen. Intercepter des rayons de lumière; 
tftrablen auffangen ; den geraden Lauf der 
Lichtſtrahlen unterbrechen oder hemmen. 

Interception, s.f. die Auffangung, baë 
Auffangen; bie Handlung, ba man etwas auf: 
um Le projet de l’ennemi fut découvert 
par l’interception des dépêches adressées au 

énéralz der Anſchlag oder dad Vorhaben die 
Feinde wurbe burd Auffangung ber an ben Ge: 
neral gerichteten Depejchen entdedt. L’inter- 
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ception des rayons de la lumière; das Xufs 
fangen der Lidtftrablen. 

Intercesseur, s.m. ber Fürſprecher, Kür- 
bitter.Je veux être votre intercesseur auprès 


. du prince; id will Ihr Fürfprecher bey dem 


Füriten ſeyn; ich will bey dem Fürflen eine 
Fürditte für Sie einlegen. 

Intereession, s. f. die Fürſprache, bie Für⸗ 
bitte; die Verwendung zu jemandes Beften. IL 
obtint une pension par l’intercession de 
cette damez burd Kürfprade diefer Dame 
befam er einen Jahrgehalt. 

Interclaviculaire, adj. de & g. (Anar.) Le 
ligament interclavieulaire; dag Band zwi⸗ 
ſchen ben Schlüffelbeinen. 

Intercostal, ale, adj. (Unar.) zwiſchen den 
Rippen liegend. Les muscles intercostaux; 
die Zwifchen : Rippenmusfeln. Les artères 
intercostales; die Rippenpuléabern. 

Intercurrent, ente, adj. (Arzen.) dazwiſchen 
£ommend. Une fièvre intercurrente; ein da= 
prie kommendes Fieber; eın Zwiſchenfieber. 

n pouls intercurrent; ein unridtiger Puls. 
©. Intercadent, 

Intercutané, ée, adj. zwifhen Sell und 
Bleifch ftetenb. 

Interdiction, 4. F. die Unterfagungz der 
obrigkeitliche Befehl, daß etwas unterbleibe 
oder unterlaffen werde; der Einhalt; das Vers 
both, wodurch jemanbes Dandlungen einges 
fhräntt werden. Man braudt biefeé Wort 
haupt ſächlich in den Fällen, wo einer in einem 
Amte ftehenden Perjon, oder aud einem aanz 
zen Sollegio bie Ausübung der gewöhnlichen 
Amtéverridtungen auf eine Zeitlang unterjaot 
wird. Il a obtenu un arrêt d'interdiction 
contre ce présidial; er bat ein Urtheil gegen 
biefes Randgericht erhalten, wodurd demjelben 
die Ausübung feiner Amteverrichtungen bis zu 
ausgemachter Sache unterfagt worden ift, (wo⸗ 
durch dajfelbe ſuſpendirt worden ift). A peine 
d'interdiction de sa charge; bey Strafe ber 
Entfe&ung von feinem Amte auf eine Zeit lang. 
L'interdiction du commerces bie Unterſa— 
gung der Handlung; bas Sanblungéverboth ; 
ein Befehl, unter gewiffen Umftänden auf eine 
Zeitlang mit einer gewiffen Nation allen Hans 
del aufzuheben. Quand l’interdiction est gé- 
nérale, elle emporte même celle du eom- 
merce de lettres; wenn bas Verboth allaes 
mein ift, fo fchließt es aud) bas Verboth des 
Briefwechſels mit in fih. Un arrêt d’inter- 
diction contre un prodigue; ein Urtheil, wo⸗ 
durch einem Verſchwender die fernere eigene 
Verwaltung feines Vermögens unterfagt wird, 

Interdire, 9. a. (wird wie Dire conjugite, 
aujfer in der zrweiten Perfon im Plural des Present 
de l'indicatif, wo man anflatt Vous interdites, 
fagen muß, Fous interdisez) unterfagen, ver⸗ 
biethen. Interdire toute communication alle 
Gemeinfhaft untrrfagen. On lui a interdit 
l'entrée de la ville, de la maison; mon bat 
ihm den Eintritt in die Stadt, in das Daus 
verbothen; man bat ihm die Stadt, das Haus 
verbotben. Interdire la chaire à un prediea- 
teur; cinem ig die Kanzel verbiethen. 

Interdire qn., l’interdire de la fonction 
de sa charge; einem unterjagen oder verbiez 
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then, fein Amt auszuËbens (ibn fufpendiren). 

Interdire qn., heißt aud, einem von Gerichts 
wegen verbiethen, irgend eine Berbindlichkeit 
sınsugeben, einen Vertrag zu ſchließen, eder 
auch fein Vermögen felbft zu verwalten; ibn 
munbtodt machen. On interdit les prodigues; 
den Berſchwendern wird bieeigeneBerwaltung 
ihres Vermögens unterfagt. 

In der rômifhen Kite heiße, Interdire une 
ville; eine Stabt mit einem Interdicte bele: 
gen (S. Pıterdit, $. m.) Und bep den alten Nö: 
mern bieg, Interdire le feu et l’eau, Feuer und 
Baff.r unterfagen, fo viel als, Condamner au 
bannissement, des Landes verweifen. 

Interdire, beige au, beftärzt machen. Cette 
nouvelle l'aveit tellement interdit qu'il ne 
pouvoit parler; diefe Rachricht hatte ihn fo 
beftürit gemacht, daß er nicht reden konnte. 

Interdit, ite, part. et adj. unterfagtz it. 
beftürit. (S. Interdire) 11 demeura tout in- 
terdit; er war gang beftürzt. 

Interdit, s.m. das Guterbict. Go heist in 
der römifhen Kirhe, das von einem geiftlichen 
Bidter als cine Strafe erlaffene Verboth des 
éfentliden Gottesdienſtes, welches eine gerin⸗ 
gere Art des Kirchenbannes if. Mettre une 
église, une ville entière en interdit; eine 
Kırdıe, eine aanze Stabt mit bem Gnterbicte 
beirgen. Lever l'interdit; das Interdict auf: 
heben. 

Later-épineux, adj. et s. m, pl. (Anat.) Les 
muscles inter-épineux, les inter-épineux 
du dos, du cou, ete.; bie 3wifchen - Stadels 
muéleln bes Rüdens, des Palſes, ıc. Les liga… 
mens inter- épineux ; bie 3wifdenbänber der 
Stadeifortfäge. 

Interessant, ante, adj. intereffant, anzies 
hend, einnehmend, reizend; it. widht:g; einen 
vorzüglichen innen Werth, oder auch, viele 
Folgen babend. Un jeu intéressant ; ein ins 
tereffantes Epiel; ein anziehendes € piel; ein 
Spiel, das unfere Aufmeikſamkeit unteryält, 
weil viel tabey gewonnen und verleren werden 
fann. Un ouvrage intéressant; ein intercf: 
fantes Werf. Une histoire intéressantes eine 
intereffante Geſchichte. Une nouvelle interes- 
— eine intereſſante, eine wichtige Reu⸗ 
igkeit. 

Interesse, de, $. ber Theilhaber, Theil⸗ 
nebmer.z bie Æbeilbaberinn, Theilnehmerinn; 
Cher Intereffent, wie Intereffentinn); eine 
Prrfen, melde id in eine Unternehmung mit 
eindäßt, um foldhe auf gemeinſchaftliche Koften 
und aufgemeinikaftlihenBewinn und Verluft 
zu betreiben. Je suis un des intéressés dans 
cette aflaire; ich bin einer von ben Theilha⸗ 
bern, Zheilnebmern oder Intercffenten bey 
biefem Geſchäfte. Pour consommer l'affaire, 
il faut que tous les intéressés et toutes les 
intéressées signent ; umbie Sache zu Stande 
zu bringen, müfjen alle männlide und weib- 
Iıhe Intereffenten, müffen ſämtliche Interef- 
fenten beuderlei Geſchlechts unterzeichnen. 

Interesse, ée, part. et adj. zum Theilneh⸗ 
mer gemadt, 10 (S. Intéresser) it, eigen⸗ 
nügig. Interesse dans quelque aflaire; an tis 
ner Sade Theil babend, Etre intéressé à une 
chose, à faire une chose; um feines eigenen 
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Bortbeils willen an einer Sade Theil nehmen; 
feinen Bortbeil bey einer Sache finden ; etwas 
um feines cigcnen Beften oder Nutzens willen 
thun müffen. Tous les sujets sont intéressés 
au salut du prince, au bonheur, au repos de 
l'état 3 ade Untertbanen finden ihren Voͤrtheil 
bey der Wohlfahrt bes Fürften, in bem Glücke, 
in der Nube des Staates. Vous ttrsintéressé 
à empöeher cela; Sie müffen biefes um Ihrer 
ſelbſt, um Ihres eignen Vortbeils willen ver: 
hindern. Un homme interesse; ein eigens 
nügiger Menſch. Des vues intéressées; eigen⸗ 
nüßige Abfichten. Un motif intéressé; ein eis 
gennügiger Bewegungsgrund. 

Intésesser, v. a. (qu. jemanden zum Theil» 
nebmer bey einem Gefhdfte machen; ion Theil 
an einer Sache, und an dem baraué zu erwar—⸗ 
tenden Mugen nehmen laffenz it. einen durch 
Vortheile, dieman ibm zeigt, auf feine Seite 
zieben, .oder 1. a durch andere reizende Beweg⸗ 
gründe zum Beſten ſeiner Sache geneigt en. 
On l’a intéressé dans cette aflaire, män bat 
ihn zum Theilnehmer bey bicfem Geſchäfte ges 
macht ; man bat ibm einen Antheil an biejem 
Grfchäfte gegeben. Cette affaire ne sauroit se 
faire — il faut l'intéresser, dieſe Sache 
far obne ibn nidt zu Stande fominen, man 
muß ibm Vortheile zeigen, um ibn zu gewinnen. 

Int&sesser, beige oub, von Widhtipfeit für 
jemanben ſeyn; jemandes Augen, Bortheil 
oder Schaden betreffen; jemanden angeben; 
ibn betreffen.En quoi cela vous intéresse-t-il; 
in welcher Rückſicht ift Ihnen dieſts wichtig ? 
was fhadet oder nüget Sbnen diefes? was ges 
winnen ober verlieren Sie daben? Cela ne vous 
intéresse en rien, ne vous intéresse en au- 
eune façon; taë gercidt Ihnen weber zum 
Vortbeile noch zum Rachtheile; dabey aewinz 
nen oder verlieren Sie nidt bas geringfte. Big. 
fogt man: Cela interesse mon honneur, ma 
réputation, ma santé; das betrifft meine 
Gore, meinen guten Ramen, meine Geſundheit. 
Cette affaire intéresse tout le corps de la 
noblesse, toute la province; diefe Sache geht 
den ganzen Adel, die ganze Provinz an; es ift 
dem ganzen Adel, der ganzen Provinz daran 
gelegen. Cela ne m'intéresse en rien, en au- 
cune façon; daran ifkmir gar nichts gelegen. 

Man fogt: Le gros jeu intéresse; le petit 
jeu n'intéresse guère; ein hohes Spiel Don: 
ziebendz ein fietnes Spiel bat nidts Anzies 
bendes. Intéresser le jeu ; das Spiel anzie⸗ 
hend, intereffant machen; böher fpielen ale 
vorher; mehr Geld auf bas Spiel fegen, ale 
vorher. | 

Intéresser, beißt ou fo viel als Émouvoir; 
toucher de quelqne passion; rühren, bewegenz 
fanfte Gemtitbsbewegungen bervor bringen 3 
eine leidenſchaftliche Theilnehmung errrgen. 
II n’y a rien dans tuute cetie pièce qui in- 
téresse les spectateurs;in biefem gangen@tüde 
ti nichts, was bie Zuſchauer rührt, was auf die 
Zuſchauer wirkt. Uge pièoe qui n’interesse 
point, n'est pas boune; ein Stück, bas nicht 
rührt, bas denZuſchauer kalt läßt, taugt nichts. 
Ce roman est bien écrit, mais il n'iutéresse 
pas; tiefer Roman ift gut geſchrieben, aber er 
bat fein Interefle. S Intärkt. 
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s’Intéresser, 0. rec. Theil ober Antbeil neh⸗ 
men; it. fid einer Sade, einer Perfon anneh⸗ 
‚men; fi in eine Sade mit einlaffen. Personne 
ne s'intéresse plus que moi à tout ce qui vous 
regarde, dans tout ce qui peut vous arriver; 
niemand nimmtan allem, was@ie betrifft,was 
Ihnen mwiderfanren fann, mebr Antheil, als 
id. Je m'intéresse dans cette affsire, comme 
si c'étoit la mienne propre;ich nehme mich dier 
fer Sache an, als ob es meine eigene wäre. 
Toute l’Europe s’intéresse dans cette guerre; 

gens Europa nimmt Antheil an diefem Kriege. 
. U s'est intéressé dans cette ferme; er bat fich 
mit in diefen Pacht eingelaffen; er bat Theil an 
biefem Pachte genommen. 

Intérêt, $. m. der Bortheil, der Ruben, das 
Beſte, oder wie mon and wobl im Deusichen zu fa: 
en pflegt, das Intereſſe; it. bie Theilnahme. 

intérêt de l'état; der Bortheil, der Ruben, 
bas Sntereffe des Staates. J'aurai soin de 
vos — ich werde auf Ihren Vortheil oder 
Rutzen bedacht ſeyn. Il est de votre intérêt de 

faire cela, Ihr eigener Vortheil erfordert cé, 
biefes zu thun. Être dans les intérêts de qn.; 
aufjemantes Seite ſeyn, füch feiner beftens ans 
achmen. Il a à cœur l'intérêt de otre maison; 
bas Befte Ihres Haufes Liegt ibm am Herzen. 

Îles parla avec beaucoup d’interetzer fprad 

mit vieler Theilnahme davon. 

J'ai intérêt à cette affaires es ift mir an dies 
fer Sache geleyen, J'ai intérêt que cela soit 
ainsi, es ift mir daran gelegen, daß es fo fe. 
J'y ai grand intérêt j es liegt mr fehr viel 
baran. Je n'y ai point d'intérêt es liegt mir 
nichts baran; mir kann es weder nugen noch 
faden. 

Mettre qn; hors d'intérêt, beige fo viel als, 
Le dédommager; jemanden fablog halten; 
ibm feinen Verluſt erfegen, oder ibn vor allem 
Schaden fier ftellen. Ne vous mettez pas en 
peine, on vous mettra hors d'intérêt; ſeynSie 
unbeforat, man wirb Sie fhablos halten. 

Prendre intérêt à une personne; ſich einer 
Perſon beionders annehmen; auf derfelben 
Rugen oder Vortheil befonders bedacht ſeyn; be⸗ 
ſondern Antheil an allem nehmen, was diefel 
betrifft, Prendreintérêt à une affaires ſich eis 
ner Sache annehmen; fit ine Sache angelegen 
feyn laffen; ie. Autheil an einer Sache nehmen. 
Prendre intérêt à la joie, à l’afllietion de qn., 
à la perte qu'il a faite, à la disgrace qui lui 
estsurvenue; Antheilan jemandes Freude, an 
jemanbes Betrübniß, an deffen erlittenem Ver⸗ 
lufte, an bem ihm sugeftogenen Unglücke neh⸗ 
men Personne ne prend intérêt à ce qui le 

/ regarde; um bag, was ibn angeht, befümmert 

fih fein Menſch. Avoir intérêt dans ane 
affaire; Theil an etwas haben, oder, wie man im 
gen. Leb. fage, beyeiner Sache intereffirt feyn. 
Ila pris un intérêt de dix billets à la seconde 
loterie; er bat zehn Billets in der folaenden 
£otterie genommen. J’ai un intérêt dans ce 
vaisseau; id) babe einen AntheilCoder Part) an 
biefem Schiffe; id bin bey diefem Schiffe es 
theiligt. 

In den ſchönen Künften nennt man, Intérêts bas 
Intereſſe; dasjenige, worauf fit alle Theile eis 
1168 Ganzen bezieyen, zu beffen Hervorbringung 
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fie alle wirken aber wirfen follens is. basjenige, 
was ineinem Werte der Kunſt oder des Wiges 
bejonbeté auf uns wirkt, uns vorzüglich zur 
Theilnahme veizet; das Anziegende. Ju dieſet 
Bereutung jagt man von einem Shauipiele: Il 
y a beaucoup d’interet; es ijt viel Intereffe 
darin. 

Intérêt, beige aud, ber Eigennutz; iz. ber Ges 
"winn; dir Begierdenad Bewinn; die Gewinns 
fuht. Iln’agit que par intérèt, par des vues 
d'iatérêt; er thut alles aus Cigennuÿ, aus ele 
ennügigen Abſichten. Iltrahiroit sou meil- 
eurami pour un intérêt de cin sous; um eis 
nen Gewinn von fünf Soue, um fünf Gous zu 
gewinnen, würde er feinen beiten Freund vers 

taten. 

L'intérêt, les intérêts; die 3infe, die Bin; 
fen, oder wie man au im Deutfhen fagt, die Ins 
ter: ffen von ausgelichenem Gelde. Emprunter 
de l'argent à gros interets; Geld auf ſchwere 
Binfen ehtlebnen oder aufnehmen. Joindre 
l'intérêt au principal; die Stnfen, die Interefs 
fen zum Gapitale, zum Hauptſtamme ſchlagen. 
Mettre de l’argent à intécẽt; Geld auf 3infen 
austhun, auf Intereifen legen. Un intérèt . 
usuraire; wucherliche 3infen. 

Interfolie, ée, part. et adj. durchſchoſſen. 
(S. Interfolier) Un livre interfolié; ein mit 
Papier burchfchoffenes Bud). 
> Interfolier, v.a.(Bubb.) durchſchie den; zwis | 
fhen Diegedrudten Blätter eines Buches Blätter 
von weiffem Papiere einfegen. Il a fait inter- 
folier ses livres; er hat jeine Bücher mit Pas 
pier durchſchießen laffen. 

Interieur, eure, adj, der, bie, baë innere; 
innerlich; was inw:ndig in einem Dingeift und 
geſchieht; it. inwendig; nadinnen zu gewandt; 
im Innern befindtih. La eonformation in» 
térieure du corps humain; die innereBildung, 
der innere Bau des menſchlichen Körpers. La 
partie intérieure de la ville; der innere Theil 
der&tadt. Les sentimens intérieurs del’äme; 
die innern Empfindungen der Seele. Il sent 
un feu intérieur qui le consume; er fühlt 
eine innerliche Dige, welde ihn verzehrt. Les 
parties intérieures du corps; bie innecliden 
oder aud die fnmenbigen Theile des Körpers, 
L’homme intérieur, der innere,innerliche, oder 
wie man in der Andachts zrade au mohl zu fagen 
pflege,der inwendigeMenfchz der wiebergeborne, 
geiſtlich geſinnte Menſch. Man fage: Cet homme 
est fort intérieur biejer Mann ift immer in 
tiefen Gedanken, ift immer innerlidy mit fit 
felbit beſchäftigt. | 

latérieur, s. m. das Innere; ber innere oder 
inmenbige heil einer Sache. L'intérieur du 
tentplez dad Innere bed Zempels. Cet hoinme 
n’a pas l’intérieur bien sain; diefer Menſch 
ift iru Innern, oder wie man gewöhnlichet jagt, 
ift inuerlich nicht vecht gefund. En faisant 
l'anatomie de cute personne, on lui treuva 
l’intérieur tout autrement disposé que celui 
des autres hommes; als man dieje Perjon öffs 
nete, fand man das Innere, die innerliden oder 
inwesdigen heile derſelben ganz anders bes 
ſchaffen, alé b:9 andern Menſchen. Man fogt fig. 

U connoit l’intérieur de cette masson, de 
cette famille; er kennt das Innere, bie innere 
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Berfaffung biefes Daufes, biefer Familie, Dieu 
eonuoit l'intérieur; Gott fennt bas Innere, 
die innere Beſchaffendeit des menidliden Ders 
vns. la l'intérieur fort bon; fein Inneres ift 
jene gut, er catern fe routes Herz. [la l’in- 
térieur gaté; er bat einverderbtes Derg. Dé. 
couvrir son intérieur à qn.; einem jeun Inne⸗ 
res, feine veroorgenjien, gebeimften Gebanten, 
Abfichten 2c. entdeden. 

Intérieurement, ade, inwendig, innerlich; 
ven ianen. En faisantl’anatomie du corps de 

t homme, on trouva qu'il étoit très-bien 
éonformé intérieurement, alé man ben Körs 
ger dieſes Menfchen zergliederte, fand man, 
ba er inmendig oder innerlid febr gut ges 
bauet oder befaffin war. Il se sentit in- 
térieurement touché; er fühlte fit innerlich 
gerährt 

Interim, s. m. (dasM wird mit ausgefproben) 
Ein aus dem Loreiniihen enclebntes Wort, dejfen 
mon fi jumeilen onfiatt Entretemps bedient, 

die Zwischenzeit. Il arriva dans l'intérim que, 
etc.; e8 geſchah in der Zwiſchenzeit, in ber Zwi⸗ 
fchenzeit ereignete es ſich, daß ıc. 

Mor broude Intérim au in Beftalt eines Nes 
benmwortes,. Par intérim; dans l'intérim; ad 
intérim; mittlerweile; unterbeffen, da; fo Lans 

e bit; einſtweilen; ingwifden. Aprèsla mort 

u vice roi, son frère gouverna par intérim, 
dans l'intérim; nad) dem Tode des Bicetônigs 
regierte inzwifchen oder einftweilen Cf: lange 
bis ein neuer Vicekönig ernannt war) ſein 
Bruber. 
In der Kirchengeſchichte in eineBerorbnungRais 
—— V unser bem Namen L’iuterim, das 

nterim, belaant, welde in Anſehung gewiſſer 
Glaubenéartifel fo lange gültig feyn jollte, bis 
eine allgemeine Kirchenverſammlung diefe Ar: 
tikel genauer beftimmen, unb die Ratbo'iten 
und @utheraner fit darüber völlig vergleichen 
würben. E⸗ murden daher diejenigen Lutheras 
ner, welche diejes Interim annahmın und uns 
teridrieven, Les intérimistes, die Interimis 
ften, genannt. 

Interjection, 8. f. (Sprabl.) das Zwiſchen⸗ 
wert, oder mie es eigentlid beiffeu follre, bas Em: 
pfindungswort; ein Wort, weldyes eine Empfin⸗ 
dung eder Gemüthsbewegung des Redenden 
auscrüdt. 3. B. Ha! Ha! Hélas! Ach! 

Ja der Rebrsgel. beige, Luterjection d'appel, 
die Einwendung ein:r Appellations die Erlläs 
zung, daß man appellire. Faire interjection 
d'a ppel appelliren, 

terjeté, de, part. et adj. @. Interjeter, 

Interjeter, #. a. (Rechteg.) Interjeter appels 
un appel; mit einer Appellation dazwiſchen 
tommenz eine Appellation einwenben; von eis 
nem Berichte an ein bôneres appelliren. 

Interligne, 5. m. die Zwiſchenlinie, oder viels 
wehe der leere Aaum zwiſchen zwei Zeilen einer 
Schrift; à, die Zwiſchenzeile; eine in biefen 


Zwiſch · nraum hinein gejchriebene Zeile. Cet 


écrit est embarass# d’interlignes; es ift in dies 
fer Schrift ſehr viel zwifben die Zeilen hinein 
gridrieben. ©. Inıerlinaire, 

Ja den Buhorulereiea merden-die důnnen, me⸗ 
talienen Bleche, unb bie dünnen hölzernen 
&, äne, womit man die Zeilen durchſchießt, Im- 
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terlignes, Einfen genannt. 

Interlinéaire, adj. de t. g. waß auf bem lee» 
zen Raume zwifchen den Beilen einer Schrift 
geichrieben ift. Un mot interlinéaire; en zwi: 
then zwei Zeilen hinein geſchriebenes Wort. 

ne interprétation interlinéaire; eine zwi⸗ 
fhen den Zeilen des Zertes ftrhendeUberfegung 
beflelben. 

Interlobulaire, adj. de £. g. (Unat.) a à 

efindtich ift. 
tissu interlobulaire; das nervige und aderige 
Gewebe zwiſchen —— 

Interlocuteur, 8m. die redende Perſon; bie 
in einem Geſpräche redend eingeführte Perſon. 
Il y a trois interlocuteurs dans ce dialogue; 
es find in diefem Gefpräche drei redende Perfos 
nen. | 

Interloeution, $. f. (Rebteg.) der Zwiſchen⸗ 
ſpruch, das Interlocut. Man fagt au: Un 

arret d'interlocutien. @&.Arrêtinterlocutoire. 

Interlocutoire, adj. det.g. et s.m. (Rebtsg.) 
Un arrétinterlocutoire, une sentence inter- 
locutoire, un jugement interlocntoire; oder 
sub fubflaneise, Un interlocutoire; ein Zwi⸗ 
fhenfprud, ein Interlocut, oder wie maͤu an ans 
been Orten ſagt, ein aufzügliches Urtheil, ein 
Neben⸗Urtheil, Beyurtheil, 

Iuterlope, s. m. ber Snterloper ober Enters 
loper. Gin aus dem Holländiihen enelehntes Wort, 
womit man ein Kanfmannsſchiff bezeichnet, wel: 
des die weit entiegenen Küften und Seehäfen 
befucht, und daſelbſt zum Nachtheile der Koms 
pagnien, die allein berechtigt find, an dieſen Or⸗ 
ten zu handeln, einen heimlichen Handel treibt, 
Man nennt daher, Commerceinterlope, ein 
Schleichhandel. 

Interloqué, ée, part. et adj. @.Interloquer. 

Interloquer, 9.2 (Rebrsg.) einen Zwifchens 
ſpruch thunz ein Intercolut oder Beyurtheil ın 
einer Sache gebenz ein vorläufiges Urtheil Über 
den einen oder andern Punkt des Prozeſſes ers 
gehen laſſen. Ou a interloqué cette atlaire; on 
a rendu un arrêt qui l’interloque; man hat in 
diefer Sade ein Iutercolut ergehen laffen, einen 
Zwiſchenſpruch gethan. 

Intermaxillaire, adj. det. g. (Unat.) zwi⸗ 
ſchen den Kinnladen liegend. 

Intermède, s. m. das Zwifchenfpiel; eine 
Bwifchenvorftelung zwiſchen ben Acten oder 
Aufjügen eines theatraliihen Stüdesz 5. B. 
ein Ballıt, ein Beiner figurirter Zanz, ein 
Ghor, eine Symphonie, oder auch wohl eine 
Pantomime; (das Intermez;0); it. (Chpm.) das 
Awifchenmittel; ein Mittel oder eine Subſtanz, 
welche andere Subitangen verbinden ober tren: 
nen hilft, die fonft nidt verbunden ober getrennt 
werben könnten. 

Intermédiaire, adj. der. g. ets. m. gwifden 
zwei Dingen befindlih. Le temps intermé- 
diairez die Zwifchenzeit; eine Zeit, welche zwi⸗ 
ſchen per Handlungen verfließt. L'espace in- 
terrmediaire; der 3wifdenraum. Man nennt, 
Gages intermédiaires, Befoldungen, welche 
von dem Sage an fällig ſind, da ein Amt erledigt 
worden ift, und bis auf den Zag fortlaufen, 
biefes Amt wieder burd jemanden bejegt wird. 
L'idée intermédiaire, odet aug fubfantire, 
L'intermé iiaire; (Log.) der Mittelbegriffs ein 
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Begriff, welcher zwiſchen zwei andern ver: 
wandten Begriffenin der Mitte foot, und 
die Verbindung derjelben ausmadhr, Passer 
brusquement d’une idée à une autre sans in« 
termediaire; pléglié von einem Begriffe zu 
cinem andern obne Mitielbegriff übergeben, 
La fin intermédiaire, der Mittel-Endzweck. 
Die Maler fogen: Alloucirparunintermediaire 
deux couleurs trænchantes; zwei ſchneiden⸗ 
be Farben burd sine Mittelfarbe fanfter 
machen. | 

Intermédiat, ate, adj. as zwiſchen zwei 
Zeitpunkten oder Handlungen gefchicht. Le 
temps intermédiat; diedwifchenzeit; einc3eit, 
melde zwifchen zwei Handlungen verfließt. 
Congrégations intermediates; Zwiſchenver⸗ 
fammiungenzäufammenkiünfte derDrdensgeifte 
lichen, welche zwifchen zwei General⸗ oder Pros 
pinzial⸗Capiteln gehalten werden. 

Intermédiat, 5. m. Mon nennt, Lettres d'in 
termédiat, Gnabenbriefc, vermöae welcher jes 
menb die ordentiien Einkünfteeines erledige 
ten Amtes, nad dem Abſterben des Beſitzers, fo 
lange geniefen darf, bis der Kadıfolger einges 
fegt wird. 

interminable, adj. det. g. was nicht geen⸗ 
digt, zu Ende gcbracht, was nicht entſchieden, 
ausgemacht, bevgelegt, gehoben werden fann. 
Un procès interminable; ein Prozeb, der nicht 
zu Ende uebracht, nicht ausgemacht werden 
fann; ein unendbarer, ein ewigek Prozeß. Une 
question interminable, eine Frage, die nidt 
entiehieden werden tann. Une querelle inter- 
minable; ein@treit,ber nicht beygelegt werden 

ann, 

Intermission, #. f: bas Aufhören aufeine 
Beit lang; bie Unterbecchung bei Fortdauer eis 
nes Zuſtandes. La fièvre Jui duré trente 
heures sans infermission cr hat bas Kieber 
dreißig Stunden ohne Aufröre: gebabt. Il 
travaille saus intermission; er arbeitet ohne 
Hufyören, obnelinterlaß, unabläffig. Il y a eu 
quelque intermission à son mal; fein Übel bat 
ein wenig nachgelaſſen; er bat einige Linderung 
feines übels an; funden. 

Intermittence, 8. f. das Nachlaſſen, die Uns 
tirbredjung. L’intermittenee du pouls; das 
Nahlaffen, die Unterbrehung, und bic baber 
entſtehende Ungteichheit bes Pulſes oder Pulse 
ihlages. 

Intermittent, ente, adj. nachlaſſend; nicht 
immer auf einerlei Art fortdauernd. Une 
fièvre intermittente; ein nachtaſſendes Fie— 
ber; eine Art Fieber, beffen Anfallnur zu ges 
wiffen Zeiten fommt, und hernach wieder nach⸗ 
lãßtzein Wechſelfieber. Un pouls intermittent; 
ein nadlaffenber, ein in ungleichen Abfägen 
ſchlagender Yuls; ein ungleider Puls. S. aud 
Fontaine, 

Interimusculaire, adj, dst. g, (Unat.) zwi⸗ 
fden ben Muskeln befindlicy. Les ligamens 
intermusculaires; die Bänder zwiſchen ben 
Muskeln an den Seiten bes Ober-Armbeines, 
Le tissu intermuseulaire; das zellichte Gewebe 
zwijchen den Faſern, woraus ein Muskel jus 
fammengefept ift. 

Interne, adj. det. g. innerlidh, ber, bir, baë 
innere; was inwendig in einem Dinge ift oder 


Internonce 


ge'bicht. Une douleur, une maladie interne; 
ein innerlicher Schmerz, eine innerliheftrands 
bert.La qualité, la vertu interne d'une chose; 
dre innçre Eigenichaft, die innere Kraft einer 
Cache. 

Internonce, s. m, ber Snternuntiu8s ein 
auffrrorbentlidher Bothſchaſter des Papſtes, 
der in Ermangelung eines Nuncius die Angeles 
genbeiten des römiſchen Hofes in einem aus⸗ 
wärtigen Staate oder Königreiche beiorgt. 

Internoneiature, 5, f, die Intermunctaturz 
das Amt und die Würde eines Internuntius; 
it. die Beit, während weicher ein Internun— 
tius biefes Amt verwaltet, diefe Würde ber 
leidet, 

luterosseux, euse, adj. (Unar.) zwiſchen ben 
Knochen liegend oder befindlich. Le ligament 
interosseuxz das Zwiſchenknochenband. 

Interpellation, Fa die gerichtliche Auffor⸗ 
derung, der gerichtliche Befehl, in einer gewif: 
fen Zeit auf eine Klage zuantworten, jich über 
etwas zu erklären, ıc. 

Interpelle, ée, part. et adj. aufgefordert, rc, 
€, Interpeller, 

Interpeller,v.a. (qn,) einen auffordern, ihm 
auferlegen, auf eine gewiffe Frage zu antwors 
ten, ober jich über einen gewiſſen Punkt zu ers 
fidren. Je vous interpelle de dire la vérité; 
ich fordere Sic auf, bie Wahrheit zu fagen. 11 
fut somme et interpellé de réponäre;es murs 
be ihm (von Gerichts wigen) anbefohlen und 
auferlegt zu antworten. 

Interpolateur, $. m, einer der etwas in eine 


‚ Schrift, einen Œert, in ein Document, ıc. bins 


ein ſetzt oder einrückt und ſolches dadurch ver⸗ 
fälſcht; dev Verfälſcher mis Schrift, ac. dev 
Schriftverfälſcher, 2c, 

Interpolwion, s. f. bas Cinrüden,Œinfd els 
ten, die Einrückung, Einjhaltung eines Wor⸗ 
tes oder einer ganzen Stelle in den Zert einer 
Handſchrift, eines Documenter, ıc. die Verz 
fälſchung einer Schrift, 2c. it. die eingerüdte 
Stelle, das eingeſchaltete Wort ſelbſt. 

Interpolé, ée, part. et adj. eingerüdt, 20} 
©. Interpoler. 

Interpoler, o. a. ein Wort oder eineganze 
Stelle in den Sert einer Handichrift, einer Ur— 
Eunde, zc. ein.üden, eimchreben, einihalten, 
oder mie man im gem.Leb. fagr, hinein flicken, cine 
Handichrift, eine Urkunde burd Einfhirbung 
eines Wortes oder einer ganzen Stille vers 
fälichen, 

loterposé, &e, part.et adj.dazwiichen gelegt, 
gelegt, a. CS. interposer) Négocier par per- 
sonnes interposdes; eine Sache, ein Geſchäft 
buch Mittelperfonen verhandeln odır bes 
"treiben. 

Interposer, v a.dazwifchen legen, feéen ober 
ftellen. Ditfes Wort fommt meiftens nur in fo'gens 
den Nedensarten ver: Etre interposé entre deux 
choses; fi zwiſchen zwei Dingen, fid in der 
Mitte zweier Dinge befinden. Ce quiest in= 
terposé entre Pocjl et l’objet, peut ehanger 
l'apparence de l’objet; das was ſich zwiſchen 
dem Yuge und dem Gegenftanbe befindet, kann 
bas Äufferliche Anſehen des Gegenſtandes vers 
ändern, fann dem Gegenſtande eın anderes Ane 
fehen geben, S’interposer entre deux choses; 


Interposer 


zwifdhen zwei Dinge treten; fid in die Mitte 
zweier Dinge fielen. Il y a éclipse de soleil 
quand Ja lune vient à s’interposer entre le 
soleil et la terre; wenn der Mond zwiſchen die 
Scane und unſere Erbe tritt, fo haben wir eine 
Eornenfinfernig, 

Big. jagt man: Interposer son autorité. son 


eredii; mit feinem Anieben, mit feinem Gredit * 


in dag Mittel treten. Interposer le nom, la 
médiation de qn.; fid) des Namens einer Pers 
fen bedienen, um etwas zu bewirken; jemandes 
Bermittelung bey einer ftreitigen Sache vor: 
félagen; eine fireitige Sache dur jcmandes 
Virmittelung beyzulegen juchen. 

Interposition, s f. der Zwifchenftand , die 
Zwiſchenlage, die Swifdenftellung; der Stand, 
due Lage, die Stellung eines Körpers zwiſchen 
zwei andern Körpern; it. fig. die Dazwiſchen—⸗ 
Zunft, die Bermittelung. L’interposition d'un 
nuage empêche que les rayons du soleil ne 
viennent jusqu’à nous; bet3rwifhenftanb oder 
das Dazwifhentreten einer Wolfe verhindert, 
daß die Sonnenzvahlen nicht bis zu ung fom= 
men, Sig. L'interposition de l’antorité du roi; 

die Dazwiſchenkunft der königlichen Gewalt. 
On seservit del’interposition du pape; man 
bediente fi der Bermittelung bes Papftes. 

Interprétatif, ive, adj. erläuternd; beutlich 
ober begrciflid madeud. Une déclarationin- 
terprétative; eine exrläuternde Erklärung; eine 
genauere, ausführliche Beflimmung eines Ge: 
jepes oder eines Befehles von Seiten des Für: 
fien oder der Obrigkeit. 

Interprétation, 6. f. die Auslegung, die Er- 
klãrung oder Erläuterung des Sinnes einer Re⸗ 
de oder Schrift, welche dunkel oder zweideutig 
zu ſeyn ſcheintz it. der erforſchte Sinn einer Res 
de oderSchrift ſelbſtzoder aud,biejenige Schrift, 
worin die Rede oder Schrift eines andern aus⸗ 
gelegt wirdz ie. die Überſetzung; dieübertragung 
aus einer Sprache in die anderez die Dollmet⸗ 
ſchung, Bırdellmetfhung. L'interprétation 
d'une loi, die Auslegung eines Gefeges. On 
donne une mauvaise interprétation à vos 
discours ; man madt von Ihren Reden cine 
üble Auslegung. L'interprétation des songes; 
di: Auslegung der&räume, die Traumdeutung. 
L'interprétation de l’ancien testament par 
les sepiante; die ũderſetzung ded alten Teſta⸗ 
mentesburd die ſiebenzig Dollmetfcher. 

Interprète, 5. m. et f. der Uberſeter, bie 
üserjegerinnz eine Perſon, welche eine Rede 
oder eine Schrift aus einer Sprache in die ans 
dere überträgt; der Dollmetſcher, bie Dollmet⸗ 
fé vınnz à. dev Ausleger, die Auslegerinnz eine 
Perſen, welde eine Schrift oder cine Stelle 
iu erfetben austeat, erüiärt. L’interprettea 
mal entendu, ınal traduit ce passage; der 
überſeer bat diefe Stelle ſchlecht verftanden, 
félebt Überfegt, Les interprètes grecs de 
l'ancien testament qu'on appelle les sep 
tante, die griechiſchenuberſetzer des alten Teſta⸗ 
mentes, welche man die ſiebenzig Dolmetſcher 
nant. Ilsse parieut par jaterprète; fie ſpre⸗ 
chen durch einen Dollmerſcher mit einander. 
Les interprètes de la Vorte; die Dollmetſcher 
der Pforte. 3 g. Les yeux sont les interprètes 
de l’äme; de Augen find die Dollmetſcher der 


Interprete 73 
Seele. Les interprètes de l’Écriture-Saintes 
die Ausleger der beiligen Schrift. Selon les 
catholiques l’église est la seule interprète 
sûre de l'Écriture- Sainte; nat der Meynung 
ber Katholiken ift die Kirche alleın die ſichere 
— der heiligen Schrift. Un inter- 
prète des gongeszein Traum Ausleger, Traum⸗ 
deuter. Interprètes du vol des oiseaux, Leute, 


die aus bem Fluge dez Mogel wahrfagen, 
Interprété, ée tadj. ũberſetzt, aus⸗ 
gelegt, ıc. ©. Inte r. 

Interpréter, 0. a. überſetzenzaus cinerSpras 
de in dicandere übertragen; it. auslegen, ers 
ären, erläutsun. Interpreter un discouts 
latin en francois; eine lateinische Rede in bas 
Franzöſiſche überſetzen. On a mal interprété 
celte phrase ; man bat dieſe Rede unrecht aus⸗ 
gelegt. Comment interprétez.vous ce passage? 
Wie erklären Sie dieſe Stelle? Vons n’inter- 

rétez pas bien son intentionz Sie Icgen feine 
Abſicht unrecht auẽ. Mon foge out: Interpreter 
les songes;die Sraume auslegen. Interpréter 
le vol des oiseaux; aus bem Kluge der Vögel 
wabrfagen. Iuterpreter une loi, un arrèt: ein 
Geſetz, ein Urtheil oder einen Spruch durch ein 
neues Geſetz durch einen neuen Spruch erfläs 
ren, Interpreter en bien, interpréter en inal; 
gut auslegen, über astélegen ober deuten; wohl 
aufnehmen, üdel aufnehmen. Je ne sais com. 
ment cela sera interprété à la cour; id) weiß 
nicht, wie biefes bey Hofe wird ausgelegt oder 
aufgenommen werben. Cette entreprise fut 
interprétée en mal par le ministre; dieſe Unes 
ternebmung wurde von dem Miniſter übel aufs 
genommen. 

Interrègne, s. m. das Zwiſchenreich, bie 
Zwiſchenregierunz die Zeit von dem Tode eis 
ned Regenten bis zur Wahl eines andern: (das 
Sntertegnum.) 

— — adj. m, (ſptich Interogant) 
frageud, Le point interrogant; das Fragezei⸗ 
den CH) in Schriften und gedruckten Vüchern. 

Interrogat, s.m, (fprid Interogat) biefsrare, 
das Frageſtück, der Fragepunkt; eine gerichtliche 
Trage, oder derjenige Punkt, über welchen jes 
mand gerichtlich befragt wird, 

Inierrogatif, ive, adj. (fprib Interogatif) 
zum $ragen bienlid. Particules interrogati. 
vesj termes interrogatifs; Kragemörtchen oder 
Nebenwörter, deren man ſich bedient, wenn 
man fragt. 3. B. Quand? Wann? Où? 802 

Interrogation, s, f. (iprit Interogation) die 
Frage. Il a bien répondu aux interrogations 
qu'onluia faites; er bat auf bi: ibm or. legs 
ten Fragen febr gut geantwortetz er bat die ihm 
vorgelegten Fragen fehr gut beantwortet. IL 
commença sou discours par cette interroga- 
tion: Jusques à quand soulliirons - nous, 
que. ? Er fing feine Rebe mit folgender Frage 
an: Wie lange werden wir dulden, da6..? Par 
forme d'interrogation; frageweife; in Geftait 
einer Frage. 

Interrogatoire, $, m. ( ſprich Interogatoire) 
(Repr:y.) basVirhör;diegeritliche Anhsrung 
der Ausſagen anf die vorgelegten Fragen, und 
bas barüver geführte Protokoll. Subir l'in. 
terrogatoire; das Verhör auêftebens verböct 
werben. I s'est eoupé dans son interroga- 





a4 Interroga 

toire; er bat ſich in feinem Berhôre ober in fei- 
ner Ausfage widerſprochen. Il ne faut que lire 
l'interrogatoire de ce criminel, pour se con- 
vaincre qu’il n’a pas étéaceusé à faux; man 
darf nur das Beroër diejes Miffethäters leien, 
um fic zu Überzeugen, daß er nicht fälſchlich ans 
geflagt worden ift. 

An Cibilfaben fagt man: Recevoir l'interro- 
gatoire; das Verhör aufnesmen alé Richter 
die Partei, Über die vo egenpartei einges 

ebenen Kragpuntie, v en oder abbéren. 
Pröter l’interrogatoire faits et articles; 
die von der Grgenpartei eingegebenen Frag⸗ 
punfte förmlich beantworten, 

Interrogé, ée, part. et adj. (ſptich Interoger) 

gefragt; it. verbört, 2c. ©. Interrogex, 

Interroger, v. a. (ptid Interoger) fragen, 
befragen; eine Frage thun; à. verhören; alé 
Richter bie Auslagen eines andern auf die ihm 
vorgelegten Kragen anhören; Zt. wenn von3eus 
gen die Rebe ıfl, a'hören, Interroger qn. sur 
gch.; einen um etivas fragen ober ne mess 
gen einer Sache befrayen, Il interrogea son 

Is là-dessus; er fragte. oder befragte jeinen 
Gobn darum. Interroger un récipiendaire; 
einem Sandidaten, dem eine Gerichts ſtelle oder 
fonft ein {mt verliehen werden fol, Kragen vors 
legen, um feine Fähigkeit zu prüfen. Interro- 

er un criminel; einen Miffetiäter verhören. 
nterroger les témoins; die Beugen abbôren, 

Interrompre, v. a. (mird Interompre ausge: 
fproden,und wie Hompre conjugire) unterbrechen; 
die Kortdauer eines Dinges auf eine gewiffe 
Beit hindern; à. die gerade Richtung oder den 
Lauf einer Sade durd) etwas hindern. Inter- 
rompre le travail, les occupations de qn.; jes 
mandes Arbeit, jemandes Gefchäfte unterbres 
den. Interrompre qn.;jemanden unterbrechen; 
ihn nicht ausreden laſſen; inm in dieRede fallen. 
On l'a interrompu au milieu de sa harangue; 
man bat ibn m tien in feiner Rede unterbros 
en. On interrompit son discours; on l’in- 
terrompit dans son discours; man unterbrad) 
feine Rede oder fein Gefprädy; man unterbrad 
ihn in feiner Rede, in feinem Gefprähe. Sans 
vous interrompre; ohne Sie zu unterbrechen. 
Cette allée est interrompue par un fosse qui 
la traverse; biefe Allee wird durch einen Gras 
ben unterbroden, der fie burdfdneidet, In 
terrompre une digue, einen Damm ober Deich 
burbitehen, durchgraben: eine Öffnung durd) 
benfelben maden. : 

Interrompre la possession; CRebtsg.) ben 
Befie ſtören. Interrompre la préscription; 
die Verjährung unterbredyen; den Fortgang der 
Berjäyrung hindern. Interrompre la peremp- 
tions den Verfall eines Rechtes, ‚wenn es ineis 

- ner gewiffen Grift nicht geſucht worden iſt, 
hindern. 

Interrompu, ue, part. et adj (ipri$ Inte- 

rompu) unteroroden, 2c. ©. Interrompre, 
*Interrupteur, $. m, (ipcit Intérupteur) der 
Unterbrecher, der Störer ©. Interrompre. 
Interruption, 8. f. (prié Interuption) bie 
Unterbrechung. (S.Interrompxe) L’interfup- 
tion du travail; tie Unterbr hung ber Arbeit. 
La moindre interruption peut troubler un 
biateur; die mindeftchatertr, hung Eınn einen 






Intersect 


Rebner irre machen. L'interruption de la 
possession; (Rebtsg.) die Störung des Beſitzes; 
die Bejigflörung; alles wodurd die Fortdauer 
des rubigen Beliges einer Sache geſtört oder 
gehindert wird. L'interruption de péremp- 
tion; Die Unterbrehung der peremptorifchen 
Friſt; dasjenige, was eine Hinderung macht, 
daß eine Klage dur den Ablaufeiner gewilfen 
beftimmten Zeit nit für verfallen angefeden 
wird, 

Intersection, s, f, (Geom.) dee Durchſchnitt 
oder das Duchjchneiden gmeter kinien, und der 
Punkt, wo z wei kinien einander durchſchneiden. 
Le centre d’un cercle est dans l'intersection 
de deux diamètres; der Mittelpunft eines Zir⸗ 
kels ıjt da,wo zwei Ourchmeſſer einander durs 
ſchneiden. 

Interstellaire, adj. de t, g, was zwiſchen ben 
Sternen befindlich tit. Les espaces iaterstel- 
laires;die3wifhenrdume zwiſchen den Sternen. 

Interstice, s, m, die Zwiſchenzeit, ein Zeit⸗ 
raum zwijchen zwei andern Jeiten. Mau braudt 
diefen Wort im Ftauzöſiſchen mehierineils im Plural, 
und bezeichnet baburd-biejenige Seit, welche cin 
Geiſtlicher nad der Vorſchrift der Kirche aus: 
bacren muß, bis er von einer geringeren geifts 
lien Würde zu einer bôderen befördert werden 
darf, es jeydenn, bag der Pabft ibm diefe Zwi⸗ 
fhengett erlaiſe. Les interstices sont ordinai- 
reinent detrois rois; die Zwifchenzeit dauert 
gemeiniglid drei Monate. 

In der Notutlehte neune man Interstices, Zwi⸗ 
ſchenräume, bie Riume, welde innerhalb der 
Grenze eines Körpers von der ibm eigenen un- 
durchdringlichen Materie nicht ausgefüllt mers 
ben, ſondern zwiſchen den materiellen heilen 
leer bleiben. 

Intertransversaire, adj. et $. m. (Anat.) Li- 

amens intertransversaires; Zmwifchensänder 
ber Qnerfortfäge; Eurze, dünne Bäader, die an 
den jieben untern Rückenwirbelbeinen, von eis 
nem Querfortjage bis zu dir Spige des andern, 
ſenkrecht herabgehen. Les intertransversaires 
du sou die Quermusfeln des Daljes. 

Intervalle, s. m, der Zwiſchenraum; der 
Raum zwifchen zwei Dingen, vorzüglicd) Idee 
Abſtand, die Entfernung eines Ortes von dem 
andern; die Weite von einem Orte ju dem ans 
bern; à. Die Zwiſchenzeitz die Zeit, welche zwi⸗ 
fhen zweidandlungen oder Begebenheiten verz 
fließt. U n'y aquequatre piels d'intervalle 
entre ces deux colonnes;rg ut nur ein Zwiſchen⸗ 
raum von vier Schuh zwiſchen dieſen beiden 
Säulen; dieſe beyden Säulen ſtehen nur vier 
Schuh weit von einander. En rangeaut une 
armée en bataille, il faut toujours laisser 
certains intervalles entre les bataillons;wenn 
man eine Armee in Schlachtordnung ftelt, 
mus man immer zwijchen den Bataillons ges 
wife Zwifdyenräume Laffen. Ilyataut d'an- 
nées d'intervalle entre le règne d’un tel 
prince et le règne d’un tels es ift eineswifhens 
zeit von fo viel Jahren zwiſchen der Regierung 
biefesgürften, und der Regierung jenes Zürften. 

Fig. nen .e man, Intervalies lucides, belle 
Bivifdenräume der Bernunft; diejenigen Zeitz 
pualtr, in welchen Perſonen, beren Bertiand 
zuweilen verrütt ift, bey guter Vernunft fine. 


Intervenant 


Cet homme n’est pas toujours dans sa folie; 
il a de bons intervalles, des intervalles lu- 
eides; dieſer Menſch ift nicht immer närrifch;er 
bat mitunter gute-Stunden; er ift zu Zeiten 
ganz vernünftig. Mon fagt and: Cette maladie 

e prend et le quitte par intervalles; diefe 
Krankheit üserfällt und verläst ihn abwechfelnd 

Ta der Mufit heise Intervalle, bas Intervall; 
* Verhältnis zweier Toͤne in Abſicht auf ibre 
Höse. 

Intervenant,ante, adj, ets. dazwifchen kom⸗ 
mind. La partie intervenante; (Rcbtsg.) die 
daz wiſchen tommende Partey;diejenigePartey, 
welde bey einem bereits anbängigen Progeffe 
no -inzu kommt unb mitZheil daran nımmt. 
L’intervenant, l'intervenantes die dazwiſchen 
tommende, fid mit einmengende Perfon; (der 
Intervenient). 

Intervenir, vn, (mirdb wie Venir toniugiet) 
tagroifhen tommens fid während der Dauer 
einer Sache zutragenz it. eine Handlung unters 
brechen, ındem man fid unter die handelnden 
Perſonen miſcht, fi in die Sache, melde vers 

lantelt wird, einmengt, derfelben bentritt und 

Theil daran nimmt; ic. fit in bas Mittel fchlas 

gen oder legen; in bas Mittel treten; eine fireis 

tige Sache zwiſchen zmei oder mehr Perfonen 

beräulegen,, zu vergleichen fuchen. Il seroit 
long de dire tous les incidens qui inter 
vinrent durant cetteaflaire; eö wäre weit ldu⸗ 
fia, alle bie Borfälle, welche mäyrend dieſer Sa⸗ 
de dazwiſchen famen, berzufagen. On a fait 
intervenir Jes créanciers; man bat gemadıt, 
bag die Gläubiger dazwiſchen gefommen find, 
und geklagt haben. Le mari intervient dans 
ce conirat pour autoriser sa femme;ber ann 
triıt diefem Gontracte ben, um das, was feine 
Frau getban bat, zu geuebmigen. L'aflaire 
étoit prète à juger, quand une des parties fit 
intervenir un tiers, qui en a retardé le juge. 
ment; die Sache fland auf bem Sprude, alè 
eine von ben Parteyen veranlafte, daß fid 
ein Dritter mit bimein mifchte, der an bir Ver⸗ 
zögerung bed Urtheilé Schuld war. Le pape 
intervint dans le different de ces deux princes 
pour les accorder; derPapit ſchlug jich bey bem 
Screite diefer beyden Fürften in bas Mittel, 
um fie zu vergleichen. L'autorité royale inter- 
vint dans cette affaire, et fit cesser les 
troubles; das önigliche Anfehen trat bey diefer 
Sache in bas Mittel, und madte ben Unruhen 
ein Ende. 

Intervention, s. f. die Dazwiſchenkunft, das 
Dumijchentommen; die Dandlung,da man eine 
Sade unterbricht, indem man fit mit hinein 
miſcht, berfelben entweber heytritt und Theil 
daran nimmt, ober fich babey in bas Mittel 
ſchlãgt, und einen Handel oderStreit zu endigen 
fucht; die Bermittelung; it. (Rechteg.) bas Eins 
treten eines Dritten im einen Prozeß, weichen 
zwei Parteyen mit einander führen; (die Ins 
tervention). L'intervrntion de lautorité 
souveraine étoit nécessaire; die Dazwiſchen⸗ 
tunft der töchften Gewalt war nochmenbig. 
Pfr sonintervention au contrat il s’est rendu 
caution du prêts burd) feinen Beytritt zu bem 
Gontracte, badurd daß er den Gontract mit ges 
ne&;migt, bat er die Bürgſchaft für das Anlehen 
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mit auf ſich genommen. Demander l’inter- 
vention; um die Geſtattung der Intervention 
bey Gericht cinfommen ; ſchriftlich bey Gericht 
anfuhen, daß man alé Intervenient (Inter- 
veaant) möge zugeluffen werden. 

Intervenu, ue, part, et adj, bazwifchen ge: 
kommen, ıc. ©. Intervenir. 

Interversion, s. f. die Verkehrung, die Um: 
tebrung, Zerftörung der Ordnung. L'inter- 
version de l’ordre des successions; die Ber; 
tebrung der Erbfolgeorbnung. 

Intervertébral, adj. ets. m. (Anat.)ywifchen 
ben Wirbelbeinen befindlich. Lecartilage in- 
tervertébral; l’intervertébral ; der Knorpel 
zwifden ben WBirbelbeinen. 

Interverti, ie, part. et adj, umgelehrt, vers 
kehrt. ©. Intervertir. 

Intervertir, o.a. verkchren, umkehren; bie 
Orbnung zerftören. Intervertir l’ordre des 
suocessions; die Erbfolgeordnung verkehren; 
eine ber gewöhnlihen Ordnung entgegengefegte 
Ordnung bey ber Erbfolge beobadten. Man 
fegt auth: Intervertir les dates; das Datum, die 
Zage und Jahre ber Ausfertigung der Schrifs 
ten verkehrt angeben. 

Intestat, (Recht⸗g.) Mourir intestat ; ohne 
Teſtament, obue ein Teſtament gemacht zu ha⸗ 
ben, fierben. Hériter ab intestatz ohne Léa 
ment erben; alé natũrlicher Erbe von jemanden, 
der obme Zeftament verfiorben ift, erben. 
L’heritierab intestatzer natürliche, der recht⸗ 
mäßige Erbe eined Berftorbenen, der kein Te⸗ 
ftament gemacht bat. Une succession ab in- 
testatzeine Erdſchaft, welche offen ftebt,weil der 
Berftorbene entweder gar fein Zeftament, oder 
aud) feingältiges Teſtament gemacht bat. 

Intestin, ine, adj. innerlich, (der, bte, das) 
innere; in dem Junern oder Inwendigen des 
£eibeé. Une douleur intestine; ein innetlider 
Schmerz. Chaleur intestine; innerlide Die. 
&ig. Une guerre intestine; ein innerlider 
Krieg; ein Krieg unter den Einwohnern eines 
Landesz oder au, ein Kampf der keidenſchaften 
in unferm Derzen. 

Intestin, s. m. ber Darm. Le gros intestin; 
der dide Darm. Les intestins; die Gebârme 
oder bas @ebärm. Les intestins grêlesz die 
bünnen Gebärme. ©. übrigens Boyau. 

Intestinal, ale, adj. zu benDärmen gehörigz 
it. in ben Därmen befinblid. Le canal in- 
testinal; die Darmröhre; der Darmgang. 

Intimation, s. f. die Anjage, die Ankündis 

ung, oder au, die gerichtliche peremptorifche 

orladung. L’intimation du concile, die Ans 
fagung, Ankündigung, Ausfhreibung einer 
Kirchenverfammlung. Assigner la partie avec 
intimationzdiePartey peremptorijch vorladen. 
Bor;äglih derſtebt man in bec geriheligen Sprache 
unter Intimation, die Einhändıgung eines ges 
richtlich ausgefertigten Zettels, wodurd man 
feinem Gegner, ber cin Urtheil gewonnen bat, 
zu wiffen thut, daß man an einen höhern Rich⸗ 
ter appelliren wolle. Wenn dieſer Zettel einer 
Perfon eingebändigt worden ift, weiche diefer 
Prosch gar nichts angeht, fo pfegt man jolhes 
Folle intiıuation zu neuen. 

Intime, adj. det, g. vertraut, innig; miteis 
nem hohen Grade des inneru Vertrauens ver; 
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bunden, und barin gegründet. C'est mon ami 
intime, mon amie intime;er ift mein vertrau⸗ 
ter Freund, mein Bufenfreund, mein Herzens⸗ 
freunty fie ift meine vertraute Freundinn, meis 
me Derzenefreundinn, Im gem. Leb. fagt man: 
C'est son intimez er if ftin vertrauter, fein 
befter, fein innigfter Freund, fein Bufenfreunb. 
Une union intime; eineinnige Vereinigung. 
Une liaison intime; eine innige, cine ſehr ges 
naue Bereinigung. Mon fag? ou: Une per- 
suasion intime;eine innere,volltommeneüber: 
jeugung. Le sentiment intime de la cons- 
cience; das innere Gefühl des Gewiffens. 

In Deutſchland und in einigen andern Graaten 
witd das Beywott Intime zu verfhiedenen Ehrens 
eiteln gefegt, und dann burd - Getzeim - aͤbet etzt. 
Conseiller-intime ; geheimer Rath. Secré- 
taire-intimez geheimer Secretãr, Geheim⸗ 
fhreiber, 20. xc. 

Intimé, part. et adj. auf obrigkeitlicdhen Bes 
fehl angefagt, bekannt gemacht; it. vorgelaben, 
20. S. Intimer. 

Subftentite heist L’intime, l’intimée; der 
Appellat, die Appellatinnz biejenige Perfon 
eder Partey, gegen welche die Appellation er⸗ 
griffen worden ift, und die deßhalb vorgeladen 
wird; im Gegenfaße des Appellanten oder ber 
Appellantinn, Appelant, appelante. 

Intimement, adv. innigft; auf bas Innigſtez 
inniglich. Ils sont unis intimement, fie find 
innigft, auf bas Innigfte oder Genauefte mit 
einander verbunben. 

Intimer, », a. auf Befehl der Obrigkeit ans 
fagen, ankündigen, zu wiffen thun, oder durch 
einen Geridytödiener anfagen, andeuten, bes 
kannt machen laffınz it. vorladen; vor Gericht 
laden, um das Urtheil über die eingelegte Appel⸗ 
lationanzubören. Il lui a fait intiwer la vente 
de ses meubles; er bat ihm anjagen, durch den 
Gerichtsdiener ankündigen lafjen, daß fein 
Hausrat) verkauft werden fol. Intimer un 
eoncilez eine Kirchenverſammlung anfagens 
Zeit und Ort beflimmen, wann und wo eine 
Rivchenverfammlung gebaiten werden fou. Il 
m'a fait signifier son appel, maisil ne m'a 
point intime; er bat mit jene Appellation ger 
richtlich inſinniren, er hat mich aber nicht vorlas 
tes taffen. Wenn, wie es ehemals inFrankreich 
g braͤuchlich war, der Unterrichter ſelbſt von 
dem Appellanten mit vor bad Obergericht ges 
laden wurde, fo nannte man d.efes, Intimer un 
juge en son propre et privé nom. | 

Intimidation, $. j; bas Giniagen einer 
Furcht oder eines Schredene, ba man einem 
bange mat, und ibn dadurch in die Faffung 
feat, daß er fich nicht getrauer, etwas zu thun 
over zu unterlaffen, was er jonft wiirde gethan 
oder unterlaffen haben. Un acte fait par inti- 
midation est nut de plein droit; ein aus eins 
gejogter Furcht eingegangener oder unters 
zeichneter Vertcag if nad) allen Rechten uns 

d'eia. 
: Intimidé,ée part.et adj. furdtfam gemacht; 
is. cbaeſchredt, 2e. ©. Intimider, 

Intimider, v.a. (qn.) einem eine Furcht oder 
einen Schrecken einjagen; ihn verzagt machen; 
ibm bange machen, um ion darurd) zu einer ge: 
willen Handlung zu bewegen, oder ihn von eis 
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was abzubalten. Im letztern Berftande beige In 
timider ya,; einen abjdrecten. Il n’y a qu'à 
l'intimider pour venir à bout de luiʒ man darf 
ihm nur eine Furcht einjagen, man darf ihm 
nur bange machen, nm mit ihm fertig zu wer⸗ 
ben, um von ibm zu erlangen wasman will. 
On l’en a détourné en l’intimidant; man bat 
ihn davon abgefchredt. 

Intimite, s. f. die Innigkeitz die innigfte 
Gemeinſchaft, Vertraulichkeit, Verbindung; die 
genauefte Freundſchaft. Ces deux persunnes 
vivent enscmble dans la plus grande in. 
tivoité; diefe zwei Leute leben in der größten 
Bertrautidfeir, in der innigften Freundſchaft, 
auf bem vertrauteften Fuße miteinander. 

Intinetion, 8. f. So beit in der rômifhen und 
griebiihen Kirche, die Vermiſchung eines Etcinen 
Theiles der geweibten Doflie mit bem geweih⸗ 
ten eine, vor der Austheilung des heiligen 
Abendmahles. Inden meiften griechifchenKirs 
chen geſchieht diefe Intinction, indem man mit 
einem, in den geweihten Wein getauchten, Löfs 
felchen ein Kreuz auf jede Doftie macht. 

Intitulation, 5. f. die Betitelung eines Bus 
ches; die Handlung, da man ein Bud) mit einem 
Zitel verftebt; it. der Zitel oder die Aufſchrift 
des Buches ſelbſt. 

Intitulé, ée, part. et adj. betitelt, ac. (&. 
Jatituler) @ubfontive beige, l'intitulé d’un 
acte judiciaire, d'un inventaire; dieXufichrift 
einer gerichtischen Urfunbe, eines Inventarii. 

Intituler, v. a. betitelns mit einem Zitel 
verfeben; einen Titel gebenz its mit einer Auf⸗ 
ſchrift verſehen. Il a donné au public un 
ouvrage qu'il a intitulé ainsi; er bat ein 
Werk beraus gegeben, weldyes er folgender 
maßen betitelt bat; dem et folgenden Œitel ges 
geben bat. Intituler um acte judiciaire; eine 
gerichrliche Verhandlung oder eine Urkunde mit 
einer Aujfehrift verfeben. 

Intolérabilité, s. f. die Unerträglichkeit. 

Intolérable, adj, de t. g. was nicht zu erduls 
ben, was nicht geduldig oder mit Gelaffenbeit 
zu ertragen ifl; unerträglich. Cela est intol6- 
rable; das ift nidt zu erbulden. Une injure 
intolérablez eine Beleidigung, eine Beſchimp⸗ 
fung, die nicht zu erdulden ift, cine unerträglie 
de Beleidigung. _ 

Intolerablement, ado, auf eine nicht zu er⸗ 
duldende Art oder Weife, unerträglich; auf eis 
ne unerträglich Art. 

Intolerance, 8. f. bie Unbuitfamfeit ; der 
Mangel ber Duldung fremder Religionsver⸗ 
wandten; (die Intoleranz). 

Intolerant, ante, s.s2adj. unduldfam, (ins 
tolerant)z; der oder die Unduldfame. 

Intol&rantisme, s.m, die Undulbfamteit; 
die unduldfame Gefinnung gegen fremde Reliz 
gionsverwandte; der Gcift der Unduldfamteit 
oder Intoleranz, 

Intonation, s. f. die Anflimmangz die Xrt, 
wie man einen Gefang ar flımımt, ynd der Son, 
aus welchem man anfängt zu fingen; das Ans 
geben des Zones ; ber Anklang; (die Intonis 
rung, baë Äjntoniren). Une mauvaise into 
nation; eine falise, unridtige Auflimmung. 
li connait les notes, mais il n'est pas encore 
ferme dans l'intonation; er tennt die Roten, 
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aber er ift noch nicht feft im Angeben ber Zöne. 


L'intonation de ce psaume est du premier 
ton, et non pas du cinquième; biefer Pfalm 
muß aus dem erften und nicht aus dem fünften 
Zone angeftimmt werben. | 

Intrados, s.m, (Bout.) die innere Bogen: 
runbung eines Sewälbfteines, (Douelle in- 
térieure), im Gegenfage ron Ektrados, 

Intraduisible, al. de t. 3, unüberfegbar ; 
was nicht Überfegt, aus einer Sprache in eine 
andere übertragen. werben Eann. 

Iutraitable, adj. de t. g. wunderlich, ſtör⸗ 
zig ; mit dem nicht wohl umzugehen ob:r aus⸗ 
zufommen ift. Un esprit intraitable; ein wun⸗ 
derlicher Kopf. IL est d’une humeur intrai« 
table; er bat eine wunberliche, ftérrige, wilde, 
robe Gemütbsart, C’est une femme intrai- 
table; fie ifteine Frau, mit welcher gar nidt 
auéjufommen, mit welher gar nidté angu- 
fangen ift. 

Intrausitif, ive, adj. (@pradl.) Verbes 
intransitifs; Zeitwörter, melde eine Hand⸗ 
Idng ausdräden, die in bem Dinge felbft, wos 
von die Rede ift, vorgeht, ohne auf einen ans 
dern Gegenfland Übergugeben. Dergleihen Beita 
mörter find 3. B. Diner, zu Mittag eflen; 
Marcher, gebenz Parler, reden, xt. 

Intrant, s.m. So heißt bep der Parifer Univers 
Gese derjenige, welcher von einer ber vier Ras 
tionen ernannt ift, den Rektor zu wäblen. Die 
von ben vier Nationen erwählten vicr Wahls 
berren werben befhalb Les intrans genannt, 
weil fie alle vier in ein befonderes Zimmer zur 
Wabl bincintreten. ” 

Intrépide, adj. de t,g. unerjhroden. Un 
homme intrépide; ein unerfchrodener Wann. 
Un courage intrépide; ein unerfdrocener 
Muth. 

Intrépidement, ado, unerfhroden; mit 
Unerihrodenkeit. 

Intrépidité, s. fs dieMinerfchrodenpeit. 

*Intrizailler, 0.7. Ränke maden, brauden 
oder fpielens mit Ränten umgehen. ©. In- 
tnguer. 

ntrigant, ante, adj. et s. ränfevoll; voller 
Rtänte. C'est un homme fort intrigant, une 
femme fort intrigante; c'est un intrigant, 
c’est une intrigaute; er ift ein Mann, fie ift 
eine Frau voller Ränkez er ift ein Ränkeſchmid, 

„oder mie man aud wohl im gem. Leb. zu fogen pflegt, 
er ift ein Practifenmadher, fie ift eine Practis 
fenmacerinn. 

Intrigue, s. f. So beißt im allgemeinen Dera 
fauve ein jeder Liftiger Kunſtgriff, den man 
beimtid zur — — ſeiner Abſichten ans 
wendet, und bar meiflens in öblet Bedeutung. 
Dir brauchen dafür gemeiniglih im Deurfhen das 
Wore Rank, welches aber nur im Plural üblich if, 
die Ränke; und im gem. Leb. fagt man aud, der 
Kuiff, die Practike. Zuweilen hut man am beflen, 
wenn man bas franzöfifbe Wort bepbehäfe. Vivre 
d’intrignes; von Ränten, im gem. 2eb. von 
Practiten leben. Les intrigues de la cour; 
die dofränte. Un homme qui se mele de 
beaucoup d’intrigues; ein Menſch, der mit 
allıchand Ränfen A D ber allerhand Ränfe 
braudt ober fpielt. Ua homme d’intriguez 
ein Mann, ber voller Ränte ift; ein Practikens 
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mader, 

Intrigue, heist auch, ein beimlider, verwik⸗ 
kelter Handel, welcher durch allerhand Ränke, 
liftiae Veranftaltungen und Kunftgriffe zu 
Stande gebracht werben foll, oder bereits aufs 
geführt iſtz it. ein Liebeshandel 5 ein geheimes 
Liebesverftändniß; it. im gem. Leb. ein verwors 
rener ober verwidelter Handel. Une intrigue 
difheile A démêler, à débrouiller; ein — 
mer Handel, der ſchwer zu entdecken ift; eine 
Sntrigue, hinter welche man nicht fo leicht kom⸗ 

‘men fann, Ils’est chargé de conduire l'in- 

trigue; er bat die Führung der ganzen Jutri⸗ 
gue übernommen. Etre de l'intrigue; mit 
von ber Intrigue ſeyn; an bem heimlichen 
Handel Antbeil haben. Cette femme a eu 
plusieurs intriguess bicfe Frau bat verſchie⸗ 
dene. Liebeshändel gehabt. Il a une intrigue 
qui l'empêche de partir: er bat einen kiebes⸗ 
hanbel, der ibn verbinbert abzureifen, Ilsetira 
heureusement de cette intrigues er 309 fich 
glüdlich aus biefem verworrenen ober munberz 
lichen Handel heraus. Il est hors d'intrigue ; 
er ift aus biefem verworrenen Banbel heraus, 

In epiiden und bramotifhen Gedichten beige In 
trigue, bie Verwickelung; verfciedene einge: 
—— Umſtände und Schwierigkeiten, welche 

ie Haupthandlung aufhalten, und den Knoten 
des Stückes bilden, ſo daß man deſſen Ausgang 
nicht vorher feben fann; in melder Bedeutung 
Intrigue ouch - ber Knoten - genannt wird. L’in- 
trigue de cette comédie est belle; bie Ber: 
wickelung in biefem Luftfpiele ift fhôn. Lede- 
nouement de l'intrigue; die Œntwidelung, 
die Auflöfung bes Rnotens. 

Intrigué, ée, part. et adj, in Serlegenbeit 
gefcets it. verwidelt. (©. Intriguer) Cet 

omme est bien intrigué ; biefer Mann ftectt 
in großer Berlegenbeit, ift in febr verwirrten 
Umftänden. Une pièce de théâtre bien in- 
triguée; ein fehr verwideltes Theaterſtück oder 
Schauſpiel. 

Intriguer, v. a. in Verlegenheit ſegen. Ja 
l'ai bien intrigué par certaines choses que je 
lui ai dites; ich habe ibn durch gewiſſe Sachen, 
bie ich ibm gejagt, febr in Verlegenheit gefent. 

Intriguer, o.r. mit Ränken unigeben; 
Ränke brauchen ober fpielen, im gem. Leb. Pracs 
titen machen. (©. ne) C’est un homme 

vi intrigue continuellement; er ift ein 
ann, der immer mit Ränfen umgeht. 
s’Intriguer, v. rec. fid) irgendwo cinbrâne 

en, zudrängen, zudringen, hinzu dringen; 
ich Überall Zutritt und Belanntichaft zu verz, 
fhaffen fuchen; ie. fich Mühe geben, und allera 
hand Mittel und Wege einichlagen, eine Cache 
zu Stande zu bringen; fich angelegentlid, für 
eine Sache verwenden, 2. Cet homme s’in- 
trigue par-toutz bieferMenfch drängt ſich Übers 
all ein oder zu, Il s’est bien intrigué pour 
faire réussir ce mariage; er bat fi viel Mühe 
gegeben, diefe Heirath zu Stanbe zu bringen. 

Intrigueur, euse, s. ber Practilenmader, 
die Prattikenmacherinn; eine Perfon, weldıe 
mit Practi£en ober allerhand Ränken umgeht. 
Man fagt gewöhulichet, Un intrigant, une in- 
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was in bem Innern einer Sache, was ihr eis 
gentlich und wefentlid if. Les qualités, les 
propriétés intrinsèques; bie innern Gigen- 
fchaften. La vertu intrinsèque; die innere 
Krafı. La valeur intrinsèque d'une pièce de 
monnaies ber innere Werth eineé Münze, 
welchen fie vermöge ihres Gebaltes bat. 

Intrinséquement, adv. innerlid; aufeine 
innere Art; in dem Innern oder Weſen einer 
Sache licgend und gegründet. Cela est bon 
intrinséquement; die ſes hat eine innere Güte, 
iſt innerlich, in ſich ſelbſt, ſeinen inneren Thei⸗ 
len oder ſeinem Weſen nach gut. 

Introducteur, trice, s. eine Perſon, welche 
jemanden in ein Deus, in eine Geſellſchaft, 2c. 
binein führe, und ibn der Sefellfchaft vorftelltz 
der Einführer, die Einführerinn. Je serai 
votre iotroducteur; id) wi Sie einführen, 
binein führen; id will Sie dem Färften, dem 
Minifter, der Geſellſchaft, 2c. vorftellen. Bep 
Hofe wird derjenige Hofbediente, welcher die 
Gefandten oder andere Fremde zur Aubieng 
führt, L’introducteur des ambassadeurs ge: 
nannt. 

Introducetif, ive, einleitend; dasjenige, wos 
durch eine Sache eingeleitet wird; was ben 
Eingang zu einer Sache madt; womit eine 
Sache anfängt. Mon nenne in der gecidtliden 
Sprade, La requête introductive; bic erfte 
Bittichrift, welche man zu Anfange eines Pro: 
zeffes eingibt, wodurch ein Prozeß eröffnet oder 
eingeleitet wird. L’exploit introduetif; die 
erfte fchriftliche Vorladung. 

Introduction, s. f. die Einführung; bie 
Handlung des Einführen einer Perfon in ein 
Haus, in eine Gefelichaft, 2c. ir. das Hinein⸗ 
führen, Dineinbringen, Hineinſtecken, Din: 
einfchieben einer Sade, infonderheit eines chis 
rurgiſchen Inftrumentes in einen gewiffenDrt. 
L'introduction des ambassadeurs ; die Gin: 
führung der Gefanbten zur Aubienz. L’intro- 
duction de la sonde dans la vessie; das Din: 
einfterfen des Suchers in die Blafe. L’inflam- 
mation du eou de la vessie empêchoit l'in- 
troduction de la sonde; wegen der Entzun⸗ 
ding des Blaſenhalſes konnte der Sucher nidt 
binein gebracht werden. | 

Big. fagt mau: L'introduction d’une cou- 
tume, d'un usage; bic Einführung einer Ge- 
wobnbeit, eines Gebraudes. L’introduetion 
à une science ; bie Einleitung in eine Wiffen- 
haft; die Einleitung zu einer Wıflenfchaft; 
der Unterricht, und die Schrift, welche folchen 
entb&it. L'introduction à la physique, à la 

éographie; die Einleitung in die Raturlebre, 
in die Grdbefhreibung.æll a mis une intro- 
duction à la tère de son ouvrage; er bat fei: 
nem Werke eine Einleitung vorgefest. Une 
introduction à la vie dévote; eine Anweiiung 
oder Anleitung zum gottfeligen Leben. L’in- 
troduetion d’une instance; (Rechteg.) Der An⸗ 
fang oder die Eröffnung eines Progeffes; eines 
gerichtlichen Verfahrens. | 

Introduire, 0. a. einführen; in einen Ort 
führen, hinein führen; it. in einen Ort hinein 
bringen, binem fleden; it. fig. einführen; 
gangbar machen; in Gebrauch bringen. Il m’a 
introduit à la cour, chezle ministres er bat 
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mich bey Hofe, bey bem Miniſter cingefilhrt y 
er bat mic, bem Färſten, bem Minifter vorges 
ſtellt; er bat mir den Zutritt bey Dofe, in das 
Haus des Minifters verfhafft.Il m'a introduit 
dans la chambre, dans le cabinet du roi; er 
bat mich in baë Bimmer, in das Gabinet des 
Könige hinein geführt. Introduire un per- 
sonnagé sur la scène; eine Perſon auf die 
Bühne bringen, auf der Bühne aufführen, als 
bandelnb auf der Schaubühne vorfielten. Intro 
duire Ja sonde dans une plaie, dans la vessie; 
ben Sucher in eine Wunde, in die Blafe hinein 
fteden, binein bringen. Le cou de la vessie 
étant enflammé, il sera difheile d'introduire 
la sonde dans cette partie; ba der Blafenhals 
entzündet ijt, fo wird es ſchwer halten, ben 
Sucher in biefen Zbeil hinein zu bringen. Sig. 
Introdnire une coutume, un usage; einen 
Gebrauch, eine Gewohnheit einfüzren. 

s’Introdvire, p.rec. fi den Zugang, ben 
Butritt zu einem Orte, zu eincr Perfon vers 
ſchaffen; im Scherze fagt man im Deutſchen auch, 
fi einführen. Qui l’a introduit dans cette 
compagnie? Wer bat ibn in diefe Geſellſchaft 
cingefübprt? Il s’y est introduit de lui-même; 
er bat fich ſelbſt eingeführt; cr bat fit ſelbſt 
ben Zutritt zu verichaffen gewußt. 

S’introduire, heiße aud, fich einjchleichen, 
oder aud, fi eindrängen, auf eine unveryhäms 
te Art, ungebeten an einen Ort bingeben, fit 
in eine Befeu. haft mifchen, 2c. Il s'est intro 
duit dans cette assemb'ée sans qu’on l'ait 
invité; er bat ſich inbiefe Gefell’chaft, in dieſe 
Verſammlung eingefchlidyen odcr eingeträngt, 
obne daß man ibn eingeladen hatte. Cet homme 
est hardi, il s’introduit par-tout; 'diefer 
Menſch ift keck oder dreift, er drängt ober dringt 
fi allenthaiben auf. Ces vices se sont intro. 
duits peu à peu; biefe after haben fid nach 
und nach eingeſchlichen. 

Introduit, ite, part. et adj. eingeführt, ıc. 
©. Introduire, 

Introit, s. m. der Eingang oder Anfang ber 
Mefle; die Gchbetbe, welche der Prieſter vor 
dem Altare zu Anfang der Meſſe berfagt. 

Intromission, s. f. baë Eindringen ein:s 
Körpers, bejonbers eines flüifigen, in einen 
andern. L'intromission de l’aır dans les in- 
terstices de l’eau, das Eindringen der Luft 
in die Zwiſchenräume bed Waffers, . 

Intronisation, s. f. die feierliche Einfegung 
eines Biſchofes oderErzbiſchofes. S. Introniser. 

Intronisé, ée, part. et adj. feierlich einges 
fest, à. ©. Introniser. 

Introniser, 9. a. (un évêque) einen Bifdof 
einfebens ihn auf ben biKhôfl en Stubl fegen, 
feiertich in feine Würde, in fein Amt einfesen. 

Introuvab'e, adj. det. g. nirgend zu finden; 
nirgends anzutreffen. Vous ètes un hotwme 
introuvable; Sie find ein Dienich, ben man 
nirgends findet, der nirgends anzutreffen iſt. 

Intrus, use, part. et adj. Dieies von dem, 
anjfer Bebraub getommenen Zertworte Intrure 
abflammende Mictelwort wird bon Derionen gefogt, 
bie ſich auf cine unerlaubte Art, durch Gewalt 
ober Lift, in ein Amt eingedrungen aben, oder 
wiberrechtlich eingefchoben worden find. Il s'est 
intrus daus cette charge, dans cet évèché; 


Intrus - 


er hat fid in biefes Amt eingedrungen; er ift 
auf eine unrechtmäßige, unerlaubte Art zu dies 
fem Bisthume gelangt. Cette abbesse est in- 
truse; bicfe Abtiſſinn ift eingeichoben. 11 s’est 
intrus dans cette tutelle; er bat jich biefe 
Vormundſchaft unbefugter Weife angemaßt ; 
er bat jich eigenmädhtig zum Bormund aufge: 
worfen. 

Men nennt fubtientive, Un intrus, une in- 
truse, eine Perfon, die obne rechtmäßigen Bes 
ruf, auf eine unerlaubte Art, zu einem Amte, 
zu einer Pfründe gelangt oder eingefhoben 
worden ift. 

Intrusion, s. f. die Eindringung, das Ein- 
dringen in ein Amt, befofders in ein Kirchen⸗ 
amt, obne rechtmäßigen Berufs it. das Eins 
fäyieben einer Perfon in ein Amt; die Beförde⸗ 
zung dericiben wider die Drdnungz im gem. 

Intuirif, ive, adj. Cſptich Intu-i-tif) ans 

fhauend. Gin nur in folgenden Nedensorten ube 
fides Wort: La vision intuitive; die anſchau— 
ende Erfenntniß; eine jede Erfenntniß, bie 
wir burd die Empfindung erlanaen, oder da 
wir uns die Sade felbft, oder durch ihr Bild 
vorfteilen fönncn.La vision intuitive de Dieu; 
(Lbeol.) das Anſchauen Gottes, wozu die Ger 
ligen in jenem Reben gelangen follen. 

Intuition, s.f. Cfori& Intu-i-cion) bieans 
ſchauende Erkenntniß; die VBorftellung von der 
Sache felbft, zum Unterfhiede von der figlirs 
lihen Ertenntniß, weldhe in der Vorſtellung 
einer Sade durch Beihen und Worte befteht ; 
it. (Iheo!.) die Anſchauung, das Anſchauen; 
die flare, deutliche Erkenntnif von Gott, zu 
welcher die Seligen in jenem Leben gelangen 
follen. | 

Intuitivement, ado. (fpri& Intu-i-tivement) 
Voir Dieu intuitivement; (Theol.) Gott auf 


eine anfhauende Art, von Angeficht ju Anges 


fidt feben. | 
Intumescence, s. f. das Schwellen, bie Auf: 
fhwellung, das Aufſchwellenz der Zuftand, da 
eine Sache, befonders ein Theil des Körpers 
oder audi der ganze Körper von innen ausges 
bebnt, dem Umfanac nad) vergrößert wird, 
Intus-susception, 5. f. bas Anfegen der in 
einen organifchen Körper eingedrungenen fläfs 
figen oder andern Materie von innen, im Ges 
genfate der Juxta- position, des Anfegens 
neuer Daterie von auffen. Les plantes crois. 
sent par intus-susception; bie Pflanzen wach⸗ 
fen durch das Anfegen neuerMaterie von innen. 
Inusit&, ée, adj. ungebräuchlich, nicht ges 
bräudhtich; ungemööntih. 11 y a dans ce livre 
plusieurs mots inusitéss in diefem Bude 
kommen viel ungebraͤuchliche Wörter vor. Jus- 
v’iei cela étoit inusité; bisher war biefeë 
nicht gebräuchlich. Une facon de parler inu- 
sitée; eine ungewöhnlidye Art zu reden. 

. Inutile, adj. det. g. unnüg; trinen Ruben 
baberd oder bringend; zu keiner Abſicht brauche 
bar, unbrauchbarz it. ungebraucht, wovon man 
feinen Sebrauch madt ; à. unnüp, vergeblich; 
was ohne Gvreidung der datın grlabten Abs 
fit aefdiebt, Un travail, une peine inutiles 
eine unnüge Arbeit, eine unnüge Diübe. Des 
paroles inutiles ; unnüge Worte. Un homme 
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inutile; ein unnützer Menſch, der zu nichts zu 
gebrauchen ift; ein unbrauchbarer Menſch, it. 
ein Mann, den man nidt braucht, drifen Fä⸗ 
bigfeiten man ſich nicht bedient, den man uns 
beichäftigt 145t. : C’est un homme qu'il ne 
faudroit pas laisser iautile; dieſen Mann 
follte man nicht ungebraucht laffen. Faire des 
efforts inutiles; unnüße, vergeblihe Mühe 
anwenden, fi vergeblich. Mühe machen. Tout 
son travail est inutile; all: feine Arbeit ift 
vergeblich. Une dépense inutile; eine veryebs 
lie, eine unnôtbige, unnüge Ausgabe. 

Inutilement, ado, unnüger Weite; verges 
bens; auf eine unnüge, vergehlicdye Art. Vous 
vous tourmentez inutilement ; Sie quälen, 
&ie betimmern fid unnüg.r Weife oder vers 
gebens. Il a travailié inutilement; er hat 
vergebens gearbeitet; feine Arbeit war vergeb⸗ 
lich, obne Rugen. 

Inutilite, s.f. bie Unnüglichfeit, Unbrauch⸗ 
barkeit, oder aud, die Vergeblichkeitz die Eis 
genfhaft, da eine Sache unnäß, von keinem 
Ruben, zu feiner Abfiht brauchbar, oder aud), 
ba ſie vergebiich if, obne Erreichung der dabey 
gebabten Abficht iſt oder geſchieht 3 it. die aug 
Mangel nützlicher Geſchäfte entipringınde Uns 
thätigfeit. On a reconnu l'inutilité de cette 
machine; man bat die Unnützlichkeit, die Une 
brauchbarkeit dieſer Mafchineerfanut. L’inu- 
tilité des soins, des peinesz die Bergebliche 
keit der Bemitungen. Cet homme - là n’est 
pas fait pour passer ses jours dans l’inutilité; 
diejer Mann ıft nicht dazu gemadıt, feine Tage 
in Untbärigfeit zuzubringen. On ne devroit 

s laisser cet homme dans linutilité man 
jollte biefen Mann nicht in der Uuthätigkeit, 
mit oïne Geſchäfte laſſen. 

Inutilitds, neune man, unnüge, überflüfjige 
Dinge. Il ne dit que des inutilités ; er jagt 
lauter unnübe Sachen. Ce livre ne renferme 
que des inutilités; diefeé Bud enthält lauter 
— Sachen, im gem. Leb. lauter unnützes 

eug. 

Invaincu, ue, adj. uhüberwunten, unbe⸗ 


egt. 
f invalide, adj, det. g. ets. m. unvermögenb; . 
fein Vermögen, keine Kräfte babenb, — 
Arbeit ſein Brod zu verdienen; it. untüchtig 
zu ferneren Kriegedienften 5 it. (Nechtsg.) uns 
gültig. Des mendians invalides; uno:rmÿs 
— die wegen Alter, Krankteit oder 
eibesgebrechen unvermögend zur Arbeit find, 
im Gegenfage der Meudians valides, folder 
Bettler, die nod arbeiten £önnen. Les soldats 
invalides; les invalides; die Invalidenz 
Soldaten, die wegen ihrer im Kriege erhaites 
nen Wunden, oder auch Alters wegen zu ferner 
ven Kriegsdienften untauglid find. L'hôtel 
des invalides; das Invalidenhaus. Un acte 
invalide; eine ungültige Handlung, Verſchrei⸗ 
bung, Urkunde, 2. Cette donation est nulle 
et invalide; dirje Schenkung ift nidtig und _ 
ne 
Invalidé, ée, part. et adj. ungültiggemacht, 
für ungültig erklärt. ©. Invalider, 
Inyalidement , adv. ungültig; auf eine 
ungültige, unfräftige Art; ohne rechtliche Wir⸗ 
tung, Les mineurs ne peuvent coutractur 
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‘qu'invalidement sans leurs tuteurs ou cara 
teurs; Minderjährige können, ohne ihre Vor⸗ 
münder oder Guratoren, feine andere alé une 
gültige Gontracte machen, 

Iuvalider, ma, (Rebrs..), ungültig, uns 
Eräftig machen; für ungültig erklären z um⸗ 
ftoßen. Son second testament a invalidé le 
premier; ſein zweites Zeflament bat das crfte 
ungültig gemacht. Invalider une donation; 
eine Schenkung für ungüttig erklären. 

Iuvalidité, s. f. die Ungũltigkeit. Linva- 
lidité d'un contrat, d'un ınariagez die Uns 
gültigkeit eines Vertrages, einer Heirath. 

Invariabilite, s.f. die Unversindertichkeit, 
L'invariabilité de l'ordre établi; die Unvets 
dnbertidéeit der in der Welt feftgcjegten 
Dronung. 

Invariable, adj. de t. g. unveränderlich. 
Invariable dans ses r&salationsz unveränders 
lich in feinen Entfchließungen. Le cours in- 
variable des astres, der unveränderliche Sauf 
ber Geſtirne. 

Invariablement, ado. unveränderlid; auf 
eine unveränderliche Art. Il est inrariable= 
ment attaché à cette opinion; er hängt uns 
veränderih an dieſer Meynung; er ift diefer 
Meynung unveränderlich zugetban. 

lavasion, s.f. der Einfall; das plögliche 
Einrücken fremder Völker in ein Land, in der 
Adſicht au pländern und bag Band zu verheeren. 
Les Tartares ont fait une invasıon dans la 
Pologne; die Zartaren haben einen Einfall 
in Polen getban. 

Invective, s. f. ein heftiger, harter, belei- 
digender Ausdruck, deffen man fit gegen eine 
Derion oder Sade bebient ; eine Schmähung; 
eine ſchmähende Rede; das Schimpfen und 
Scmähen, oder mie man an einigen Otten fagt, 
ein heftiger Ausfall in Worten; ein Angriff 
mit Scheltworten, ꝛc. Vomir des invectives 
ooutre qn.; fit heftige, belcidigende Aus— 
drücke gegen jemanden bedienen; Schmä— 
hungen gegen jemanden ausitofen ; ibn 
mit Worten hart angreifen, beleidigen. Un 
avocat ne doit point user d'inveetives; ein 
Advotat muß fid alles Schimpfens und Schmal⸗ 
bens, aller anzüglichen Ausdridte enthalten. 
Il s’emporte toujours en invectives, à des 
invectives; il se jetie tonjours dans l'in. 
vective; er iſt immer belcidigend in feinen 
Ausdrüden; er thut immer grobe Ausfälle; 
er wirft immer mit Grobheiten, mit Schmäbs 
morten um fi. Les inveetires ne sont per. 
mises que contre les vices; nur gegen die 
Laſter barf man ſich heftiger Ausdrücke berienen 

Invectiver, v.r, ſchmähen, ſchelten, ſchim⸗ 
pfen; ſich heftiger Aue drücke gegen cine Perſon 
oder Sache bedienen; mit harten Worten, mit 
Scheltworten angreifen; auf jemanden los 
ziehen. On ne doit invectiver contre per- 
sonne; man muß auf niemanden fhmiben ; 
man muß niemand mit harten Worten, mit 
Scheltworten, 20, angreifen. En vain on in- 
vettive contre le luxe, les riches n'en sont 
pas tmoius fastueux; vergebens ſchreiet und 
féhapfet man Über den Luxus, die Reichen 
machen debzald nicht weniaer Aufwand, mas 
den deßhalb kein geringeres Sepränges 
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Inventaire, s.m. das Inventarium ; das 
fhriftlihe Verzeihniß alles deſſen, was ſeine 
Perfon an beweglichen und unbeweglichen Gis 
teen, Waaren, Mobilien, Geräth, Koftbar- 
keiten, Gemälden, ıc. beität,.oder was man 
davon nach Ihrem Tode vorgefunden Pat, vom 
einigen = das Fundbuch · genannt. Faire l'in- 
veutaire des biens de qu.; ein Inventarium 
über jemandesBermögen machen. Cette femme 
s’est remariée sans faire inventaire; diefe 
Frau bat ſich wieder verbeirachet, obne ein 
Snventarium zu maden. Procéder à l’inven- 
taice; zur Inventur fchreiten; anfangen ju 
inventiren. L'inventaire de production, l’in- 
ventaire des pièces ; das VBerzeichniß aller der 
Schriften, welche die beyden Parteien, wäh 
tend des Laufes eines Prozefles, bey bem Ges 
richte eingegeben haben ; bas Actewerzeichniß. 
Bénéfice d'inventaire; @. Bénétice. 

L'inventaire heißt zumeilen au, bie Vers 
fteigerung;; der Öffentliche Berkauf bec in ei⸗ 
nem Snoentario verzeichneten Sachen; Cbie 
Auction). J'ai acheté cela à un inventaire; 
ich habe dieſes in einer Verſteigerung gekauft. 

Bep den gemeinen Beuten haft Invre.ıtaise, ein 
flacher, von Weiden geflodtener Korb. ©. 
Éventuire, 

Inventé, ée, part. et adj, erfunden, 1€, 
©. Inventer, 

Inventer, «a. erfinden; Dinge hervors 
bringen, welche bisher noch nicht va waren. 
Celui qui a inventé Ja poudre à canon, in- 
vente l'imprimerie; derjenige, welcher das 
Schießpulver, melder die Buchdruckerkunſt tr⸗ 
funden bat. 11a inventé cet instrument, ex 
bat diejes Inftrument erfunden. Men fogt and: 
C’est un menteur, ila inventé cela ; er iſt ein 
Lügner, er bat diefes erfunden oder erdichtet. 
ll inventa cette fable pour amuser le peupie; - 
er erfand dieſes Märchen, um dem Boll einen 
Zeitvertreib zu verſchaffen. Sprichw. fogt man 
von einem Menfchen, der wenig Verſtand hat: 
I n’a pas inventé la poudre; er $at das Puls 
ver nicht erfunden, 

Inventeur, trice, s. ber Erfinder, die Et 
finderinn; der odir die etwas erfindet, L’in- 
venteur de l’imprimerie; der Erfinder ber 
Buchdruckerkunſt. Flle est Pinventrice de 
cette mode; jie iff die Erfinderinn diefir 
Mode. 

Inventif, ive, adj. erfindfam; erfinderifd; 
geſchickt etwas Neues zu erfinden. Un esprit 
inventif; ein erfindjamer, erfinderifcher Kopf. 
Cette femme est fort inventive; bieje raw 
ift ſehr erfindſam, febr geihidt, etwas Reues 
zu etfinben. 

Invention, 5. f, die Erfindung ; die Hand» 
lung des Erfindens, und die erfundene Sade 
ſelbſt; à. die Erfindungskraft; das Vermegen, 
die Kunft, neue Sachen zu erfinden; it. die 
Erſindſamkeit; die Geſchicklichkeit, neue Dinge 
zu erfinden. L'invention de la boussole ; die 
Erfindung des Compaſſes. L’imprimerie est 
une invention des plus utiles; die Buchdrufs 
ferei ft eine der nühlichſten Erfindungen. Ce 
po’te, ce peintre n’a point d invention; Dies 
jer Dichter, dieſer Mater bat keine Erfindungsa 
Evafe, kann nichts erfinden, Un homme plein 
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d'invention ; ein Mann voller Erfinbfamteit 
oder Grfinbungétraft. Brevet d'invention ; 
©. Patente, s.f. L’inventign.de la croix ; 
S. Croix. 

Inventorié, ée, part. et adj. inventirt, aufs 
gezeichnet. ©. Inrentorier, 

“ Inventorier, v, a. e:n Inventarium machen; 
inventiren. (©. Juventaire) Inventorier les 
meubles d’une maison; cin Snventarium, 
ein Verzeichniß Über das in einem Hauſe bes 
findliche Geräte, Hausgeräth maden. Inven- 
torier les pièces d'un procès; ein Berzeihniß 
derjenigen Schriften modyen, welde während 
des Laufes eins Prozeſſes ben Gerichte einge: 
gebin werden find. On n’a pas inventorié 
cette pièce; man bat biefeé Actenftüc nicht 
aufgezeichnet. 

Inversable, adj. de t. g. unumwerflich; 
was nit umgeworfen werden oder nidt ume 
fallen tann. On a fait plusieurs mémoires 
sur la construction des voitures inversables; 
man ba: ver distene Abbandiungen über bie 
Bauart und Einrichtung folder Wägen ges 
fehrieben, die nidt ummerfen, nidt umfallen 
können, 

Inverse, adj. det. g. umgelebrt, verkehrt; 
in einer umgetchrten Ordnung genommen.Une 

proposition inverse 3 (Log.) ein umgchebrter 
€ag. La proportion inverse ; (MRathem.) das 
umgelecric Bertältniß. La règle inverse de 
Trois, dir verkehrte Regel de rt; im Gegen⸗ 
fühe der Règle directe de Trois; ber ortentlis 
ben eter arweinen Rıgel de Sri, L’intensite 
de la }umière est en raison inverse des car 
res de la distance du corps lumineux ; (Nas 
euel.) die Stärke des Lichtes ſteht im umgekehrte 
ten Berbätiniffe mit ten Quabraten des Abs 
flandes des leuchtenden Körpers; das Licht 
nimmt nad eben dem Berbättniife ab, nad) 
weichem die Quadrate bed Abſtandes bed leuch⸗ 
tenden Körpers zunehmen. Man ſegt aud fub« 
flantise, L’inverse ; ber umgetehrte ag ; das 
Umgekehrte. 

loversien, 5. f, (Sptochl.) die Wortverſez⸗ 
zung 5 die Verſetzung der Wörter in einem Nes 
defage, gegen die Regeln der gewöhnlichen 
Wortfüsung; bie Inverfion. 

Investi,ie, part. et adj, eingefeßt, belebnts 
it. berennt,eingefchloffen. ©. Investir, 

Investigateur, s. m. ber Forſcher, Erfors 
f&er. L'investigateur des secrets de la na- 
tures der Naturforſcher. 

Investigation, s.f. die Grforfhungs bie 
Hanbluna, ba man etwas durch Korichen oder 
Radforiden heraus zu bringen ſucht. L’in- 
vestigation de la vérité; die Erforichung der 
Wahrheit; das Forſchen nach Wahrkeit. L’in- 
vestigation du thême; die Unterfuhung bes 
Stamm:XZemporis eines Beitwertch, die Bus 
dung des Préfentis aus den Modis. 

Investir, o. a. feierlih in den Beſitz eines 
Amtes, einer Würde, 2c. einfeben; den Refig 
beffeiben übertragen; à. belebnen; ein Erben 
ertoeilen; in den Befip eines Lebens einſetzenz 
it. (Kriegew) berennen; Überall mit Gruppen 
einfhliehen. Autrefois les prinres investis- 
soient les dr&quea, en leur donnant la arossey 
egedem febten die Fürſten die Viſchöffe sin, ine 

François Allem, T. 11, 
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bem fie ihnen ben Biſchofsſtab Überreichten, 


L'Empereur l’a investi de ce duché; ber 
Kaifer bat ibn mit diefem Herzogthume belehnt, 
Investir une ville; eine Stadt berennen. Il 
poussa les ennemis jusque dans leur camp, 
et les investit; er trieb bie Feinde bis in ibe 
Lager zurüd und fchloß fie ein, 11 tient Var. 
meeennemieinvestie; er hält bie feindliche 
Armes eingeſchloſſen, 

Investissement, s.m, bie Perennung, bas 
Berennen oder Einfchließen riner Stadt, eines 
ers, ıc. ©. Investir. 

vestiture, 5. f. die feterlide Einfegung in 
ein Amt, in ben Befig eines Amtes, einer Eh⸗ 
renſtelle, 2. (die Inveftitur)z iz. die Betehs 
nung; bie feierlihe Ertheilung eines Ccbenés 
it, der Lebenéjchein ; der Echein, das ſchriftliche 
Beugniß des Ecbensherrn, daß der Lebenmann 
die Leben gefucht und empfangen babes bier; 
£unde Über die empfangenen £:ben, Donner 
l'investiture d’un Gef: belehnen; ein £cben 
ertbeilen; dieteben reichen. Les lettres d'in. 
vestiture; der Ecbenbrief ober Rehensbrief; 
die fchriftliche Urfunbde, worin jemanden das 
Echen Über eine Cache ertheilt wird, ©, auch 
Simultané, ée, 
Invétéré, de, part, et auf, eingewurzelt, 
(©. Invétérer) Un mal invétéré ; ein einge⸗ 
wurzelte® Übel. Une coutume invétérées eine 
eingewurzelte Gemwohnbeit, 
uvétérer, s’iuvétérer, v, n, etrec, einwur⸗ 
geln ; durch die Ränge der Zeit fi in bem Leibe 
upd Gemüthe feſt jegen; denfelben gleichſam 
einderleibt werben. Il ne faut pas laisser in« 
vétérer les maladies, les mauvaises cou 
tumes; man muß bie Krankheiten, die Üblen 
Gewohnheiten nicht einwurzeln laffen. On 
laissa invétérer le mal, et il devint incu- 
rable; man lich das Übel einwurzeln, zu alt 
werden, und ed wurde unbeilbar, Cette mala- 
die s’est si fort iuvétérée qu’elleest devenue 
incurable; biefe Krankheit if fo febr einge⸗ 
wurzelt, daß fie unbeilbar geworben iff. 
* Invigilance, s, f. die Unwachſamkeit; ber 
— ner 
nvigılant, ante, unwachſam, ni 
— S. Vigilant. — 
Invincible, adj. det. g. unũüberwindlich; ie, 
unumftéflih, unwiberleglih. Un héros in 
vincible; ein unüberwindlicher ‚Held. Unear. 
méeiovincible; eine unüberwindliche Armee, 
Sig. Un obstaele invincible; ein unübers 
winblideé Hindernis. Dificultés invincibles, 
unibermwinbliche Schwierigfeiten. Une igno= 
rance invincibles eine unüberwindliche, eine 
unvermeidliche Unwiffenbeit ; ber Mangel dir 
Renntnif oder Wilfenichaft von einer Sade, 
bie kein Menſch wiffen Éann. Unargument in, 
vincible ; ein unumflößlicher, ein unwiderleg; 
licher x Ep dau 2 a donné des raisons 
invineibles; er bat Gründean rt, gegin 
welche fich nichts einwenben Fre dis 
Jarinciblement, adv. unüberwinblic ; auf 
eine unüberwindlihe Art; it. unumftößlic, 
unmidertealich, unwiderſprechlich. Cette pièce 
démontre invinciblement l'injustice * a 
prétention, biefe Schrift beweiſet auf eine un⸗ 
um Raptidre Art die Ungerechtigkeit feiner Fer⸗ 


82 Inviolabil 
derung. 

Inviolapilité, s. f. die Unverlesbarteit, ns 
verleglichkeit ; it. die Unverbrüdlichkeit. S. 
Inviolable, 

Inviolable, adj. det. g. unverlegtich, unvers 
brüchlich; was nicht verlegt, auf keine Weife 
gebrochen werden darf, oder gebrochen wird; 
worüber unverbrählih gebalten wird, Je 
droit des gens est un droit iuviolable; das 
Völkerrecht ift ein unverlegliches Net. Les 
sermens et les vœux sont inviolables 3 bie 
Eidſchwüre und Gelübde find unverbrüchlich, 
dürfen nicht gebrochen werden. C’est une loi 
inviolable parmi ces peuples; dieſes ift ein 
bey diefen Bölfern unverbruͤchliches Geſetz. 

‘Inviolablement, adv. unverleglich, unver⸗ 
brüchlich; auf eine unverlegliche, unverbrüch⸗ 
liche Art. Ce qu’il a une fois promis, il le 
tient inviolablement; was er einmal verfpros 
hen ’hat, hält er unverbrüchlich. 

* s’Invisibiliser, v.rec. fit unfihtbar ma- 
den; unſichtbar werden. S’invisibiliser dans 
un endroit ; fidh an einem Orte verbergen, vers 


een. 
R Invisibilité, s. f. die Unſichtbarkeitz die Ei- 
genfchaft. ba eine Sade nicht fihthar if. L’in- 
visibilité des esprits, de l'ame; die Unfidt- 
barfeit der Geifter, der Seele. 

Invisible, adj..de t. g. unfichtbar; nicht 
fihtbar ; was durch das Geſicht nicht empfun: 
den werten kann. Dieu est le créateur des 
choses visibles et invisibles; Gott ift ber 
Schöpfer der fihtbaren und der unfidhtbaren 
Dinge®Une puissance invisibles eine unfidt: 
bare Mat. 

Fig. fagt man: Devenir invisible; unſicht⸗ 
bar werden; ſich ſchnell und unbemerkt entfer⸗ 
nen; it. von Gaen, fhnell und unbemerkt aus 
bem Gefidte verſchwinden; fidy unter den Hän⸗ 
den verlieren, obne baß man weiß, wo es hin⸗ 

etommen ift. Ilétoit là tout-à-l'heure, il est 
—— invisible; er war den Augenblick noch 
ba er ift unfihtbargeworden. Se rendre in- 
visiblez jich unfidhtbar macden. Je tenois 
cette montre dans mes mains, elle étoit tout- 
&-l’heure sur cette table, elle est devenuein- 


visible; ich battebiefe Uhr in meinen Händen, : 


fie lag den Augenblick noch auf dem Zıfche, fie 
iſt unſichtbar geworden, 

Invisiblement, ado, unſichtbar; auf cine 
unjichtbare Art. Le corps de notre Seigneur 
Jesus-Christ est réellement, quoiqu’invi- 
siblement dans l’Eueharistie; der Leib unferé 
Deren Jefu Sorifti dE wirklich, wiewohl uns 
ſichtbar, auf eine unſichtbare Art, im heiligen 
Abendmahle zugegen. 

Invitation, s. f. die Einladung. (S. In- 
viter) L’invitation à une noce; die Einla= 
dung zu einer Hochzeit. Il fut chargé de faire 
les invitätions au festin; er befam ben Auf: 
trag, bie Gäfte zu dem Feſte einzuladen. 

Invitatoire, s. m. die Xufmunterung zu dem 
Lobe Gottess der Ermunterungsgefang. Go 
beißt in der rômifhen Riche - derjenige Vers, 
welder zu Anfang der Morgen- Dora gelungen 
wird, und mit ben Worten anfängt: Fenite, 
exulteyrus, etc. 

Invité, ée, part. et adj. geladen, eingela⸗ 


Inviter 


ben, 2c. @.Inviter. 

Inviter, v. a, einlaben, oder ſchlechtweg, laben; 
höflich bitten, einem Gaftmable, einer Feier: 
lichkeit beyzumwohnen ; ét. fig. einladen; zu etz 
was anreizen oder auffordern. Il ne se trouvé 

as à l'assemblée, parce qu’on nel’avoit pas 
invités; er fand fit nicht bey der Geſellſchaft 
ein, weil man ihn nicht eingeladen hatte. In- 
viter qn. à diner, aux noces, ete. ; jemanden 
um Mittagseflen, zur Dochjeit laden. Le 

eau temps nous invite à la promenade ; das 
fhône Wetter ladet und zum Spazirengehen 
ein. L'honneur vous invite à cela; die Ehre 
fordert ie bazu auf. 

Invocation, s. f. die Anrufung ; die angele- 
gentiide Bitte an jemanden. In baupefadlid 
nur in folgende: Rebensacten gebrandlid : L'in- 
vocation de Saint-Esprit ; die Anrufung des 
heiligen Geiftes. L’invocation des saints; bie 
Anrufung der ‚Heiligen. 

In den epifhen Bedihten nenne man Invoca- 
tion, die Anrufung, - diejenigen Berfe, worin 
ber Didter die Mufen um ihren Beyftand 
bittet. 

Involontairt, adj. det. g. unwillführlid; 
unfreiwillig ; was ohne Zuthun des Willens 
gefhiebt, oder nit von unjerem Willen abs 
bängt. Des actions involontaires; unwilltü ve 
liche Handlungen. Toutes les actions vita'es 
sontinvolontaires; alle Bewegungen im Körs 
per, von welchen ba: Leben abbänet, find uns 
willkührlich. 

Involontairement, adv. unwillkührlichz oh⸗ 
me es zu wollen oder gewollt zu haben. Ila fait 
cela involontairement ; er bat diefes unwill⸗ 
kührlich, nit mit Willen, nidt mit Fleiß 
oder Borfas gethan. 

Involu'ion, 8. f. (Rebtsg.) die Verwir⸗ 
rung, Berwidelung; eine Zuſammenkunft vies 
ler verwirrten Umftände. Une involution de 
procès, de procédures; eine Verwickelung, 
oder wie man germôbuliber fage, ein£abyrinth von 
Prozeffen, von Redhtshändeln. 

Invoqué, ée, part. et adj. angerufen. ©. 
Invoquer. 

Invoquer, ». a. anrufen; um GErweifung 
einer Wohlthat zu einem rufen; ibn angelez 
gentlid darum bitten. Invoquer Dieu à son 


aide; Gott um Hülfe anrufen. Die Dichter (as 


gen: Invoquer Apollon, les Muses, etc. ; den 
Apollo, die Mufen, 2c. anrufen; fich ihren Bey» 
ftand ausbitten. 

* Invraisemblable, adj. de t. g. unwahrs 
ſcheinlich. 

* Invraisemblanoe; s. f. die Unwahrſchein⸗ 
lichkeit. L'histoire de nostemps ne doit pa- 
roître à la postérité qu'un tissu d’invraisem- 
blances; die Gefhidte unferer Zeiten muß der 
Nachwelt nicht anders als ein Gewebe von Uns 
wabrfeinlidfeiten vorfommen. 

Invulnérabilité, s. f. die Unverletzlichkeit; 
die Cigenfhaft deffen, was nicht verlegt oder 
verwundet werden kann; die Unverwunds 
barkeit. 

Invulnérable, adj.det.g. unberwunbbar, 
unvetleslid; was nidt verwundet oder vers 
lest werden fann. La fable dit qu'Achille 
étoit invulnérable, exeepté par le talon ; die 
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J Ionien 
Fabel fagt, Adhilles ſey unverwundbar, unver⸗ 
letzlich —— auſſer an der Ferſe. Fig. ſagt 
man: Ilestinvulnérableaux traits de la mé- 
disance ; die Pfeile der Verldumbdung trefjen 
ihn nicht, verlegen, verwunden ihn nicht. 
lonien,ienne, adj. det. g. (fpr$ !-onien) 
jonifch ; it. ber Sonier, die Jonierinn. €. lo- 


nı e, 

pie PE adj. det. g. (fprid 1-0-nique) j0s 
nift. L'ordre ionique ; die jonife Säulens 
Orbnung. Le dialecte ionique; die jonifche 
MundsArt. Le mode ionique oder ionien; 
die jonifche Zon:Art, welche “ad der beutigen 
Art GE dur genannt wird. Le vers ionique 
oder ionien; der jonifdye Vers; die jonifée 
Bersart. 

lara, 4. m. (pri 1-ota) bas Jotaz ber neuns 
te Buchſtab des griechiſchen Alphabetes. Man 
fagt im gem. £eb. Il n’y manque pas un iotaz 
es fehlt nicht ein Jota, es fehlt nichts, nicht bas 
mindefte daran. 

Ipécacuana, s. m. die Ipecacuanba ; ber 
amerikaniſche Name einer Wurzel, die häufig 
als ein Brechmittel acbraudt, und daher von 
einigen die Brechwurz, Brechwurszel, fo wie 
auch wegen ihrer beiljamen Wirkung in der 
Rubr, die Rubrwurzel genannt wird, 

Ipso faeto: Gine aus dem Lateinischen entlehns 
te odverbialifche Nedensart, deren mon fid bedient, 
die unmierelbare Folge einer Handlung zu bezeich⸗ 
nen; durch die Œbat felbfl. Votzäglich bediene 
man (id ö.efes Ausdrudes, wenn die Rede von dem 
Kirdenbaure ift, den fid jemand durd eine einzelne 
Handlung zugezogen bat. Celui.qui frappe un 

rêtre, est excommunié ipso facto; wer einen 
Driefter ſchlägt, der fällt durch die bat ſelbſt, 
in dem nôémliden Augenblicke, unmittelbar 
nach der That, in den Kirdenbann. 

Iraseible, adj. de t. #. (das S wird mit ausges 
ſt tochen) In dee Philofopbie beige, L’appetit 
irascible, la partieiraseible, la faculté iras- 
ciblez die Regung, welche in dir Seele ben dem 
Anblicke eines Übels entftebt ; der Abichen, den 
man ver etmas bat, dasman für böje erkennt, 
oder and das Vermögen ber Seele, wodurd fie 
angetrieben wird, die Schwicrigfeiten, welche 
fie anrrifft, zu überwinden. 

Ire, s. f. Ein altes Wort, welches nur nod 
in der Dichtkunſt und in der höheren Schreibs 
Art vorfommt. L'ire de Dieu; der 3orn Got⸗ 
tes. L’irede!a mer; der Zorn, die Wuth, das 
Toben des Meeres. ©. Übrigens Colère und 
Courroux. - 

Iris, s.m. (bas S mwird mit ousagefproden) der 
Regenbogen, fonfl Arc-en-ciel genannt; it. 
(Anae.) der Augenbogeh; der runde, gefärbte 
Kreis um den Stern bes Auges, der durch die 
Hornhaut burbfdeint z ie. (Bacen.) die Gris, 
die Schwertlilie. Les couleurs de l'iris ; die 
zn bes Regenbogens. L’iris se forme 

ns les gouttes de pluie par les rayons du 
soleil rompus et réfléchis ; ber Regenbogen 
wird burd die Bredung und Zurüdiwerfung 
der Sonnenftrablen in den Regentropfen ex: 
zeugt. Man pfiegt oud - ben bunten, farbigen 
Rond, der zuweilen aufden Gläjern der Fern— 
rôbre, Brillen oder anderer Augengläjer ers 
fyeint, und den ®egenftand, weichen man bes 
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trachtet, umgibt, L’iris, ;u nennen, 

La pierre d’iris; der Regenhogenftein; ein 
Harer Quarz, welder gegen die Sonne gebals 
ten mit Regenbogenfarben jpielt. Le vert d’i- 
ris, oder auch fblebthin, L’iris, das aus den 
Blättern dergemeinen blauen Schwertlilie ge⸗ 
mare Safıgrün der Maler. La poudre d’i= 
ris; ein von der Wurzel der florentinifchen 
Iris zubereitetes wohlriechendes Pulver. 

Iris, 8. f. (Goͤttetl.) die Iris; die Dienekinn 
der Juno... 

Irlande, f. Irland. (Inſel im atlantiſchen 
Meere) 

Irlandois, oise, adj. ets. irlänbifch; ie. der 
Irländer, die Irländerinn. L’irlandois; das 
Irländiſche, die irländiiche Sprace. 

Ironie, s. f die Ironie; cine rebnerifhe 
Fiqur, deren man fih bedient, wenn man auf 
eine feine Art über eine Perfon oder Sade 1pots 
ten will, indem man fib foicher Ausdrücke bes 
dient, die gerade das Gegentheil von demjeni— 
gen find, was man eigentlich fagen will. Wenn 
man 3.8. von einem fchlechten Dichter faut : 
C'est un Virgile; er ift ein Birgit; jo jcheint 

‚man ibm damit etwas Schmeichelbaftes jagen 
zu wollen, im Grunde aber ift es eine Spötte— 
rei. Il dit cela par ironie; er jagt diefes aus 
Ironie. 

Ironique, adj. det. g. ivonifds eine vers _ 
dedte Spötterei entbaltend und darin gegrüns 
det. Il dit cela d’un ton ironique; er fagte 
diefes in cunem ironifhen Zon.. 

Ironiquement, ado, ironiſch ; aufeine Art, 
die eine Srouie, dine verdedte Spötterei ents 
bätt ober verräth. Ila priscelaironiquement; 
er bat biefes irönifh genommen ; er bat es fo 
aufgenommen oder verftanben, als ob man auf 
eine feine Art feiner fpotten wollte, 

Iroquois, rise, adj. irotefifé. Un iroquois, 
ein Srofefe. Une iroquoise ; eine Srofefinn. 

Irradiation, s. f. dad Strahlen, das Auss 
ftrômen des Lichtes in Geftalt der Strahlen aus 
einem leuchtenden Körper. Dès que le soleil 
se lève, il se fait une irradiation dans tout 
l'horizon ; fo bald die Sonne aufucbt, vers 
breiten fih ihre Strahlen über den ganzen Dos 
rizont. Gig. nenne man, L’irradiation des 
esprits animaux dans le corps de l’animal; 
die Berbreitung oder Ergieffung der Lebens⸗ 
geifter in bem threrifden Körper. 

Irraisonnable, aij, de t. +, unvernünftig, 
vernunftlos; nicht mit Bernunft begabt. Les 
animaux irraisonnables ; die unvernünftigen 
biere, à 
- Irrationnel, elle, adj. (@eom.) ein gemeis 
nes Maß mit ber Einheit habend ; was ſich mes 
ber durch ganze Zahlen, noch durch Brüche außs 
meffen läßt; irvational. Une quantité irra- 
tionnelle ; eine Größe, die fich weder durd die 
@in?, nod mit ibr zugleich durch einen gemeis 
nen Zheil ausmeffen läßt; eine Srraticnais 
größe. Un nombre irrationnel; eine Zahl, 
durch welche eine Jrrationalgröße ausgedrüdt 
wird, eine Irrationalzahl. 

Irréconciliable, adj, de t.2. unverföhnlidh. 
Des ennemis irréconciliables; unverjöhns 
lie Feinde. 

lrréconciliablement, ado. unverſbhnlich; 

Fe 


* 


84 Irrecus 


aufeine Art, baß Eeine Hoffnung que Ausfähe 
nung Statt findet. Ilssont brouilles irrécon- 
ciliablement ; fie find unverföhnlich mit eins 
anber entzweiet. 

Irreeusable, adj. det. g. unverwerflid. 
Des témoins irrécusables ; unverwerflide 
Zeugen. Un témoignage irrécusablez ein un: 
vermerflides Zeugniß. 

Irréductibilité, s. f. (Ghpm.) die Eigenſchaft 
beffen, was ſich nicht wieder herftellen läßt z is. 
(Atg.) die Figenihaft einer Gleichung, die fid 
nicht in eine einfachere Form bringen läßt. 

Irreductible, adj. det.g. (Gbpm.) unher⸗ 
ftellbar; was fi nicht wieder berftellen oder 
in feine vorige Geftait, in fein voriges Weſen 
bringenläßtz à. 3. ein metalliiher Kalk, der 
burd) das Verkalken dergeſtalt zerſettt worden 
iſt, daß es unmôglid iſt, ibn wieder zu Metall 
zu maden. | | 

An der Algebra heise Irréductible, was fit 
nicht in eine einfachere Form bringen, kürzer 
ausdrüden, oder auf eine niedrigere Potenz 
bringen läßt. 

Irréfléchi, ie, adj. unüberlegt 3 ohne Übers 
legung. Une actionirreflechie; eine unüber: 
legte Handlung. 

Irreformable, adj. de t, g. unabänberlids 
was fihnicht mehr abändern läßt, fondern fo 
wie esift, bleiben muß. Un jugement irréfor« 
mable ; ein unabänderliches Urtheil. 

Irréfragable, adj. der. g. unwideripredhlich, 
unwiberleglich. Une preuve irréfragable ; ein 
unwiderſprechlicher, unwiderleglicher Beweis. 
Un témoignage irréfragable ; cin unverwerfs 
liches Zeugniß. Man pflege - einen Öffentlichen 
Echrer, deffen Lehrſätze jo gründlich und über— 
zeugend find, daß fie feinen Widerſpruch leiden, 
Un decteur irréfragable gu nennen. 

Irrégularité, s. f. die Unregelmäßigfeit, bie 
Regellofigteit. L’irrégularité d'un procédé; 
die Unregelmdfiafeit eines Verfahrens. L'ir- 
régularité d’un bâtiment ; die Unregel mãßig⸗ 
keit eines Gebäudes. L'irrégularité de sa 
conduites; die Megellofigfeit feiner Auffüh— 
rung; feine unorbentlide Aufführung. Mon 
ſogt ducht L'irrégularité des saisons ; die Uns 
ordnung in ben Gatreëgeiten ; eine für die ges 
genmärtige Jahreszeit ungrmöhnliche Witte: 
rung. L’irregularit& du pouls ; die Unregels 
mäßigkeit, tie Ungleichheit des Pulfes. 

An dem canoniiben Rechte derfiebt man unter 
Ixrégularité, die aus einem begangenen Fehler 
ent{pringenbe Unfähigkeit zu einem geiftlichen 
Orden, zu einem Kirchen-Amte, zu einer 
Pfründe, 2. Un juge ecclésiastique ne peut 
opiner à un jugement de mort ; iltomberoit 
dans l'irrégularités ein geiftliher Ridter 
fann feine Stimme nicht zu einem Zodesurs 
theile acbenz er würde dadurch zur ferneren 
Verwaltung eines geiftlihen Amtes unfähig 
werden, 

Irrégulier,ière, adj. unregelmäßig, regels 
losz vou dee Regel, der Vorſchrift, der Ge— 
wohnbeitabsmichend; ie. den Theilen nad uns 
alcic); ungleichförmig. Un procèdé irrégu- 
lier; cin unregclmäfiaes Verfahren. Une 
conduiteirrégulière; eine regellofe, unorbents 
tiche Aufführung. Un bätiment irrégulier; 
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ein unregelmäßigeö Gebäude, Une fleur irre- 
gulière ; eine ungleihföumige Blume. 

In dem canonifden Rechte beige Lrrégulier, we⸗ 
gen eines begangenen Fehlers oder Birbres 
chens unfähig, ferner ein — Amt, eine 
Pfründe, 2c. zu beſiten. prêtre est devenu 
irrégulier pour un meurtre qu’il a commis; 
dieſer Prieſter ift eines begangınen Zodjchtas 
ges wegen unfähig geworden, jeun Amt ferner 
zu verwalten. 

Irrégulierement, ado. unregelmäßig, vegela 
lo8; auf eine unregrlmäßige, rigelloje Art. 
Cela est bâti fort irrégulièrement; das ift 
fehr unregelmfßiggebauet. Il vitirrégulière. 
ment; er führt ein regelloſes, unordentliches 
Leben; er lebt unordentlich. 

Irréligieusement, ads, auf eine ber Relis 
gion, ber Verehrunx Gottes ungemäße Art und 
Weife, Ilsecomporte dans l'église fort irre- 
ligieusement ; er beträgt fid) in ver Kirche 
auf eine der Religion, der Verehrung Gottes 
febr ungemäße Art. 11 vit irréligieusement; 
er lebt auf eine Art, die den Vorſchriften der 
Religion nidt gemäß ift; Cr führt ein ivrelis 
giöfes Leben). ©. Irréligieux. 

Irréligieux, euse, adj. den Vorſchriften der 
Religion zumiderz ohne Religion; keine Heliz 
gion habend, oder eigentlich, die. Religion, zu wel⸗ 
her man fid bedient, nicht cifrig austibend. - 
(Man pflege im Deutſchen der Kürze wegen das 
fremde Wore - Irreligiöß- zu brauden, deun die 
Wörter - Epos, goitesvergeffen - find für diefen 
Ausdtuc zu hati) Une action irréligieuse ; eine 
ben Borfdriften der Religion zuw der laufens 
de Danblung. Des sentimeus irreligieuxgz 
irreligidfe, der Religion zuwider laufenoe oder 
wiberipredende Gejinnungen. (Bon Perjénen 
wird biefes Wort felten gebrauct.) 

Irreligion, s. f. der Mangel an Religion, 
oder and, die Beradtung ber Religion; die Res 
ligionsverachtung. Ou l’accuse d’irreligion; 
man beihuldigt ihn, er habe feine Religion. 
En ce siècle-la, ce n’étoit que libertinage, 
qu'irréligion; in jener: Jahrhunderte herrſch⸗ 
te nichts als Ausgelafjenvrit, »ıdyts als Relis 
gionsverahtung. La débauche et les mé- 
chantes compagnies l’ont jeté dans l'irréli- 
gions Schwelgerei und Lieverlihe Gefells 
jchaften haben das Gefühl der Religion in ibm 
— haben ihn zum Religionsverächter ge⸗ 
macht. 

[rrémédiable, adj. det. #, unabhelflid; bem 
nicht abzuhelfen ift ; was nicht verbeffert, nicht 
wieder gut gemadt, nicht adgeftellt werden 
kann; it. unbeilbar. Uu mal irrémédiable; 
ein unabbelflihes übelz ein Übel, dem nidt 
abzubelfen ift. Une faute irrémédiable; ein 
Sebler, ber nicht zu verbeffern, nicht wieder 
gut zumadıen ift. Un abus irrémédiablez ein 
Mißbrauch, dermicht abgeftellt werden kann. 
Une maladie irrémédiable ; eine unbeitbare 
Krankheit. 

Irrémédiablement, adv, unabbelflich; ohne 
Hülfe, ohne Rettung; fo daß nidt mehr zu 
betfenift. Les débauches l'ont ruiné irrémé- 
diablement; die Ausfchweifungen haben ign 
obne Rettung zu Grunde gerichtet, haben ibn 
dermaßen zu Grunde gerichtet, daß ihm nicht 
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mehr zu helfen ift. 

Irremissible, adj. det. g. unerlaßlich; was 
nié erlaffen, wovon nicht freigefprochen, was 
nidt verziehen wereen fannz unverzeihlich. 
Un péché irr&missible; eine unerlaflie 
Sünte. Une faute irrémissible; ein unver» 
jeihliher Fehler. Le cas est irr&missible; 
der Fall ift von der Art, daß keine Erlaffung, 
are Berjcibung, keine Radlaffuna, 2c. Statt 

nbdet. | 

Irrémissiblement, adv. uherlaflid; auf 
eine unerlaßliche Art; „ohne Barmherzigkeit; 
obne Hoffnung der Begnabigung. Il sera puni 
irrémissiblement ; er wird ohne Barmherzig⸗ 
keit geftraft werden. 

Irréparable, adj. det.g. unerſetzlich, un: 
wicberbringlid ; was fit nicht erjegen, nicht 
jurüd bringen, nicht wieder gut machen foder 
ändern läßt. Un dommage irréparable ; ein 
unerfeglicher Schade. La perte du temps est 
irréparable ; der Berluft der Zeit iſt unerfegs 
lit, unwiederbringlid. Un affront irrépa- 
rable ; eine Befbimpfung, vine Beleidigung, 
die durch nidté wieder gut gemadt werden 
tann. 

Irréparablement, ado. unerfeglich, unie: 
berbringlid; auf eine uneriebliche, unwieder⸗ 
bringlide, nicht wieder gut zu madenbe Art. 

Irrépréhensible, adj. de t. g. untadelhaft, 
isıtadelig, unfträflid. Il mène une vie irré- 

réhensible ; er führt ein untadelhaftes, uns 


tabeliges, unfträflicheß Leben. Une action ir- | 


répréhensible ; eine untadenae Dandlung. 

Irrépréhensiblement, adv. untabelhaft, 
untabelia, unfträflid; auf eine untabelbafte, 
unfträflide Art. 

Irréprochable, adj. de t. g. untabelbaft, 
untabelig; keinen Zadel oder Vorwurf verdics 
nend; unbefholten, unfträflihz; it. unvers 
werflid. La conduite de cet homme est irré- 
prochable ; die Xuffäbrung dieſes Mannes ift 
untabettaft, Un homme irréprochable ; ein 
unbefchoitener, unfträfliher Mann. Un té- 
moin irréprochable; ein wunverwerflider 
Beuge. 

Irréprochablement, adv. untabelbaft, uns 
tabelig, unſträflich; auf eine untadelhafte, uns 
firäfliche Art. Cet homme a toujours vécu 
irréprochablement 3 biejer Marin bat immer 


untabelbaft aclebt, bat immer ein untabeliges, 


ein unfträfliches Leben geführt. 

Irrésistibilité, s. f. die Unwiderſtehlichkeit; 
bie Gigenfhaft einer Sache, ba man berfelben 
a wiberfteben, keinen Widerftand leiften 

ann. 

Irrésistible, adj. de t. g. unwiberfteblit; 
dem man nicht widerſtehen, keinen Widerfiand 
leiften kann. 

Irresistiblement, ado, unmwiberfteblich; auf 
eine unmwiberftebliche Art; mit Gewalt. Ilest 
entrainé irrésistiblement ; er wird univibers 
ſtehlich oder mit Gewalt fortgiriffen. 

Irrésolu, ue, adj. unfchlüjlig ; dem es Mühe 
Eoftet, ſich zu entſchließen; ie. unentichloffen; 
der not keinen Œntfbluf gefaßt bat. Un 
homme irrésolu ; ein unihläffiger, ein unent: 
fdloffener Menſch. Il y a trois jours je 
suis irrésolu sur cette affaire; [don feit drei 
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Zagen bin ich diefer Sache wegen unſchlüſſig. 

Irrésolument, «lv. unſchluͤſſig, unentſchloſ⸗ 
fen ; auf eine unfhlüffige odir ‚unehtfchloffene 
Art. 

Irrésolution, sf. die Unfchlüjfigkeit, bie 
Unentfchloffenbeit. (S. Irrésolu) Les gens 

oibles et peu éclairés virent dans une per- 
pétuelle irrésolution 3 ſchwache und Eurzfichs 
tige Leute leben in beftändiger Unſchlüſſigkeit 
oder Unentihloffenteit. 

* Irréussite, s. f. bie Miflingung, ber Fehl⸗ 
ſchlagz ein der (Erwartung und Abſicht zupider 
laufender Erfolg oder Ausgang einer Sache. 

Irreveremment, «da. unehrerbietig; auf 
eine unebrerbictige Art. 

Irrévérence, s. f. die Unehrerbietigkeit; ber 
Mange! fhuldigerEhrerbietung. Commettre 
uneirreverence; eine Unehrerbietigkeit bege» 
ben, oder mie man gewöhnlicher fegt, fich unehrers 
bietig betragen. 

Irrévérent, ente, adj. unehrerbietig; Mans 
gelanthätiger Ermweifung der ſchuldigen Ehrer. 
bietung äuffernd. Tourner le dos à l’autel où 
l’on dit la messe, cela est irrévérent ; dem 
Altare, wo Meffe gelefen wird, den Rüden zus 
kehren, ift unehrerbietig. Une posture irreve- 
rente ; eine unchrerbietige Stellung. 

Irrévocabilité, s. f. die Unwiderruflihkeitz 
die Eigenfchaft einer Handlung, die nidt wis 
derrufen werden kann. 

Irrévocable, adj, de t. g. unwibetruflid, 
was nidt widerrufen oder zurüd genommen 
werben fann. Une donationirrevocablez eis 
ne unmwiderrufliche Schenkung. Les décrets de 
Dieu sont irrevocables; die Rathichläffe 
Gottes find unwiderruflich. 

Irrévocablement, adv. unwiderruflich ; auf 
eine unwiderruflidye Art. 

* Irrévolutionnaire, adj. det. g. was gegen 
die Revolution oder gegen die Grundfäge ders 
felsen ifts unrevolutioniftifd. 

* Irrévolutionnairement, adv. auf eine ber 
Revolutien oder deren Grunbjägen entgegen 
laufende Art. 

Irrigation, 8. f. die Wäfferung ber Wiefen 
und Acker burd gemachte Rinnen oder Eleine 
Gräben, welche das Waſſer herbey führen, und 
welche man Canaux d’irrigation, Wäfferungs: 

'candle nennt. : | 

Irritabilité, 8. f. die Reizbarfeitz die Eis 
genſchaft eines Dinges, da es reizbar iſt. 

Irritable, adj. det. &. veigbar. Les nerfs 
sont irritables ; die Nerven find reizbar. Ila 
le genre nerveux irritable; er hat reizbare 
Rerven. 

Irritant,ante, adj. (Nedtsg.) vernichtend; 
für nibtig oder ungültig erélärend. Un dé- 
eret irritant; ein richterliher Sprudy, wor 
durch alles, was burd eine vorhergehende Ver⸗ 
ordnung feftgefestift, für null und nichtig er: 
Eärt wird. ©. aud Clause. 

Irritation, s. f. der Reiz; dasjenige ober 
diejenige Wirkung, wodurd die Säfte und feis 
nen Häutchen in den thierifchen Körpern in 
Bewegung gejest oder erregt werben ; die Er: 
reaung, Rigemadjung: Ce remèle purge par 
irritation; biejes Argencimittel führe durch 
den Reiz ab, führt ab, indem es zeigt. L’irti« 
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tation des humeurs, de la bile; die Erregung 
der Säfte, der Galle. Les humeurs sont dans 
une gran. irritations bie Gäfte find in einer 
großen Bewegung. 

Irrité, ée, part. et adj. gereizt, ıc. (©. Ir- 
riter) Gig. fagt man: Les flots irrités, la mer 
irritde; die ergürnten Wellen ; bas erzürnte, 

, erboßte Meer. 

Irriter, v,a. reigens gum Borne gum Un: 
willen reizen; in Zorn bringen; aufbringen; 
it. reizen; gewiffe, lebhafte finnlihe Œmpfin- 
dungen bervorbrinaen, MN’irritez pas cet 
horume-là, il est furieux quand il se met en 
colère ; reizen Sie biefen Mann nicht, er ift 
mwütbend, wenn er in Born geräth. Irriter un 
lion; einen &öwen reizen. On a voulu vous 
irritercontre moi; man bat Gie wider mich 
aufbringen wollen, Mon fagt ouch: Irriter la 
colère de qn.; jemandes Zorn reizen 3 jeman- 
den, der bereits zornig ift, not zorniger ma= 
en, Cela n’a fait qu'irriter sa haine; dieſes 
bat zu weiter nichts gebient, als feinen Haß 
noch mehr zu reisen, als feinen Has zu ver— 
gröfern. Le jambon irrite la soif; der Schin⸗ 
fen reizet zum Durft, erregt Durft. Ces objets 
irritent le désir ; diefe Gegenftänbe reizen die 
Beaierde, Man fagtaud: Les liqueurs spiri- 
tueuses irritent la goutte; geiftige, bibige Ges 


tränfe reizen das Podara, machen das Poda⸗ 


gra voue, bringen die podagrıjche Materie in 
Bewegung. Cette humeur irrite la mem- 
brane; biefe fharfe Feudhtaateit reizet das 
Häutchen. Irriter une maladie; eine im Körper 
vertoranm Legende RranEveit aufrübren, in 
Bewegung, sum Ausbruche bringen. Son mau- 
vaisregiınea irrité le mal ; feine ſchlechte Res 
bensordnung bat das libel Ärger gemacht, vers 
fhlimmert, 

s’Irriter, o. rec. ſich erzürnen z in Born ges 
'yathen; zornig werden; aufgebracht, böſe 
werden; ſich erboßen. Il s’irrite aisément ; er 
er zürnt ſich leicht, er wird leicht zornig. Etre 
prompt à s’irriterz jäbzornig ſeyn; ſchnell in 
Zorngeratben. Sg. La mercommence à s’ir- 
riter; bas Meer fängt an ſich zu empören, 
fängt an ſtürmiſch zu werden. Nos maux s’ir- 
ıitent envieillissant, unfere Green ncH- 
men mit bem Alter zu. Son opiniätreté s’ir- 
rite par les obstacles feine palsflarrigteit 
wächst burd die Dinberniffe, wird burd die 
Hinderniſſe vermehrt, 

Irroration, s.f. (Ur,ea.) bie Befprenguna; 
das Befprigen mit einer Feuchtigkeit. S. Ar- 
resement, 

Irruption, s. f. der plöglich, unverfeh ne 
Einfall feindlider Truppen in ein Land. Les 
envemis firent une irruption en eette pro- 
vince ; die Feinde thaten einen Einfall in diefe 
Provinz. 

Isabelle, s. f. Sfabelles ein Vorname des 
weiblichen Geſchlechtes. 

Isabelle, adj. de t, g. ijabellfarbia, ifabells 
farben. La couleur isabeile ; bie Sjabellfar: 
be oder Iſabellenfarbe; eine Mittelfarbe zwi: 
fchen gelb und weiß, bey welcher jedoch das Gel⸗ 
be bervor ftidt. Un elıeval isabelle; ein ıfa= 
bellenes Pferd. Mon fogt aud ſubſtantide: Un 
bel isabelle; ein ſchöner Iſabell. Un isabelle 
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clair, un isabellebrun; ein heller ober Lichter 
Jſabell; ein ins Braune falender Iſabell. 

Isatis, s.m. dir Steinfuchsz eine in ben 
nördlihen Gegenden einbeimijhe Art weifjer 
und grauer Kühle; S. Guède, 

Ischiatique, adj. det. 8. (Anat.) zum Hüfts 
beine gebörig. ©. Sciatique. 

Ischion, s. m, (Unat.) Eptich Iskion) baë 
Gigbein oder Geſäßbein; dasjenige von den 
ungenannten Beinen, welches unter dem Hüft⸗ 
beine lirgt. 

Ischurétique, adj. de t. 3. (Urzen.) Cfprih 
Iskuretique) harntrıibend. Un rembde ischu- 
rétique; ein harntreibendes, den Abgang des 
Harns beförderndes Mittel, 

Ischurie, s f. Ciprid Iskurie) die Harnver⸗ 
ftopfung; die gänzliche Berbaltung des Har⸗ 
nes oder Urines. | 

Isenac, Eiſenach. (Stade in Deutſchland). 

Isiaque, adj. der Söttinn Iſis zugehörig, 
oder fich barauf begiebend, Man nennt, La table 
isiaque ; die Iſistafel, die Tafel der Iſis; ein 
berübmtes Dentmabl des alten Egyptens, mit 
vielen theils eingegrabenen, theils incrufkırten, 
hieroglyphiſchen Figuren. 

Islamisıne, s.m, Diefes Wort brist eben fo 
viel als, Le mahometisme ; bie türkifche Relis 
gion. Auch verſteht man darunter alle diejenigen 
Länder, wo die türkiſche Religion herrſcht. 

Isle, ©. Ile, 

Isocèle, adj. (Geom.) aleichſchenkelig. Un 
triangle isocèle; ein gleichfchenkeliges Dreied, 
an weldem zmeißeitin eine gleiche Lange taben 

Isochrone, adj. de t. g. (iprid Isocrone) 
gleichzeiti.;wat imaleihengritraume geſchieht. 
Vibrations isochrones ı gleichzeitige Schwin: 
gungen, die alle von gleicher Zeitdauer find. 

Isorhronisme, $. m. (fpe & Isocronisme) die 
Bleichzeitigkeitz die Eigenfchaft deflen, was 
in gleich langen Zeiten erfolgt, oder von gleich 
langer Dau.rift. L'isochronisme des mouve. 
mens ; die Öleichzeitigkeit der Bewegungen. 

Isolé, ée, part.et adj, einzeln, frei, abges 
fonbert bingeftellt. Une maison isolée; ein 
frei ftebendes Haus. Une colonneisolée; eine 
frei jtebende Säule, dienichts zu tragen bat, 
und mit feiner Mauer oder Wand zufammen 
hängt. ®g. und im gem. Leb. heißt, Un homme 
isolé; ein freier, unabhängiger Menfch, der 
mit nicmanden in ®erbindung ftebt, und um 
weichen fih aud niemand befümmert, oder aud, 
ein Menſch, derganz cinfam lebt, oder der in 
einer Geſellſchaft einzeln da figt oder ftebt, als 
ob er nicht zur Geſellſchaft gehöre. 

Isols inent, s.m. (Baut.) bas Ahftehen oder 
der Abftand zweier Sachen von einander, fo 
baß feine die andere berübrt. (©. Isoler) In 
der neueren Sprobe wird Lsolement and von dem 
Buftande eines Menſchen gejagt, der von der 
bürgerlichen Sefellihaft getrennt und abge: 
fondert, ohne Theilnahme an dem allgemeinen 
Be ſten lebt. = 

* Isoldınent, adv, Agirisol&ment; für fit 
allein, obue Verbindung mit andern, oder aud) 
ohne Ruͤckſicht auf anbere, bandeln, 

Isoler, v. a. (Baut.) einzeln, frei, abgeſon⸗ 
dert jiellen ; wird von Gebäuden ;efagt, die fo 
hingeſtellt werden, daß fie ganz frei fteben, und 
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auf freiner Seite an gin andere? Bebduhe ans 
ftoßen; à. fig. einzeln, allein, one Hülfe und 
« Bepftand laffen ; ie. auffer aller Verbindung 
mit andern fegen. Pour isoler son palais, ila 
fait abattre toutes les maisons qui ytenoient; 
um f.inem Palafte einen ganz freien Stand zu 
geben, bat er alle Häufer, die baran fliehen, abs 
reiffen laffen. S’isolerz fid von der menfchlis 
en und bürgerlihen Gejelihaft abfondern; 
aus aler Verbindung mit berfelben treten. 

Fu der Naturlebre beige, Isoler uncorps, ei 
nen Körper ifoliren ; ibn mit lauter Ridtlei- 
tern ber Elektrizität umgeben, und von allen 
leitenden Berbindungen mit dem Erdboden ab: 
ſchneiden. 

Isoloir, s. m, Man nennt in der Naturlehre 
isoloirs, die zum Iſoliren beftimmten Geräth- 
fhaften. &. Isoler. 

Isomérie, $. f. Go nenne man in der Rechen⸗ 
funft und Algebra - das Rebuciren ber Brüche 
auf einerlei Renner. In dem Grand vocabu- 
laire françois febe Isométrie, welches Wort 
cr Ausmeſſung nad) gleiden Zheilen bedeuten 
würde, 

Isopérimètre, adj. det. g. (Geom.) gleichen 

Umfanges mit einer andern Sache; was mit 
einer andern Sache einerlei Umtreis bat. De 
toutes les figures isopérimètres, le cercle est 
celle qui a le plus de surface, unter allen Ki: 
guren oon gleichem Umfange ift der Girtel dies 
jenige, welche die größte Fläche bat. 

Israélite, s.m. der Iſraelit; ein Nachkom⸗ 
me Jiraels. - 

Lssant, ante, adj. (Wapent.) bervor gehend, 
ragenb ober fichend ; wirb von Œbieren gefagt, 
von welchen man nur den Kcpf und einen Éleis 
nın Zheil des Körpers hinter etwas anderm 
hervor fteben fie: t. 

Issas, © Drisse. 

Issu, ue ; (Ein von dem alten, nicht meht ges 
brauchlichen Zeitworte Issir hetkommendes Mittels 
mou) abſtammend; bem Geſchlechte nach her—⸗ 
ſtammend oder herkommend; entfproffen. 
Issu du sang des rois; von koͤniglichem Gr- 
biite abflammend. De ce mariage sont. issus 
tant d’enfans ; auê diefer Ehe find fo viel Kins 
der entiprofien, flammen fo viel Kinder ber. 
Man nenne Cousins issus de germain, Anders 
Geihmwifterkinder ; Kintervon zwei Perfonen, 
deren Groß⸗Altern Gefhwifter waren. In dies 
fer Bedeutung fogt man auch ebfolute: Ils sont 
issus de germain; fie find Ander⸗Geſchwiſter⸗ 


finder. 
Issue, $. f: ber Ausgang ; bie Öffnung ober 
die Thür, duch welche man aus einem Orte 


beraus geht. Ce logis n’a point d’issue sur le 
derrière; biefe Wohnung bat hinten keinen 
Ausgang. Ce chateau a des issnes secrètes; 
diefes Schloß bat verborgene Ausgänge. 

Mon nenut Les issues d'une ville, d’une 
maison; die Gegend um eine Stadt, um ein 
Daus herum. Cette maison de campagne a 
de belles issues z die Gegend um dieſes Yands 
baus berum ift fchön. In folgenden aderrbialiiden 
Nedensarren heist Issue, das Dinauégehen aus 
einem Orte, oder au blos, das Aufſtehen und 
Brggeven von einem Orte. A l'issue du con- 
seil; bey dem Dinausgehen aus bem KRathe. 
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À l'issue du spectacle ; bey bem Hinausgehen 
aus bem Schaufpiele. À l'issue du diner; bey 
bem Aufftehen, bey bem Weggeben von der 
Mittaadmahlzeitz nad Endigung der Mit⸗ 
tagsmahlzeit. 

Fig. beige Issue, der Ausgang, das Ende einer 
Dandlung, eines Geſchäftes; it. der Xuémegÿ 
basMittel ſich aus einer Berlegenbeit zu ziehen, 
oder einen Endzweck zu erreichen. Il faut voir 

uelle issue aura cette affaire; man muß fes 

n, was diefe Sache für einen Ausgang gewins 


"nen wird. Cula dépend de l’issue de cette 


guerre ; bas hängt von bem Xuégange biefes 
“Rrieges ab. Je ne vois point, je ne trouve 
oint d’issue à cette affaire ; ich febe bey biefer 
he feinen Ausweg; ich finde fein Mittel, 
aus bivfer Sache zu Éommen. 
Les issues, nennt man aud, die Abfälle; vers 
fchiebene Nebentheile der gefchlachteten Thiere, 
als Kopf, Füße, Herz, Eeber, à, welche Abfäls 


. Le im Deutichen, nad) Verſchiedenheit der Thies 


re, oder aud der Theile, woraus fie befteben, 
verfdhiedene WBenennungen befommen. Go 
nenut man z. B. dergleichen Abfälle von Das . 
fen, das Haſenkleinz von Gänfen, dad Gans 
fetleins und von den Kälbern, kämmern, Häm⸗ 
men, ıc. wenn auch die Eleinen Éraufen Gedärs 
me derjelben m.t dabey find, pflegt man alles 
zuſammen das Gefröfe zunennen, weil man an 
vielen Orten in Deutichland bie Kalbe» und 
Hammelsfüße mit zu dem Gekröſe gibt. 

Isthme, s. m. die Erd: Enge, bi: kand: Enge; 
ein f[hmaler Strid Landes zwifchen zwei Ges 
wäffern, melder zwei größere Ränder mit eins 
ander verbindet. 

Iialie, f. Stalien. 

Italien, ennr, adj. ets. italienifh ; zu Itas 
lien gehörig, oder aus Stalien ; ber Italiäner, 
die Stalidnerinn. 2 

Italique, adj. et s. Man bedieue ſich dieſes 
Wortes nur in folgender Redensart: Le earactère 
italique, les lettres italiques, oder fubjiantive, 
L'italique, die Gurfivfrift ; geſchobene, las 
teinifche Lettern, im Gegenjage der gerade ftes 
benden römifchen Lettern, (caractère romain), 
dieman in den Buchdruckereien die Antigna 
nennt. Un bel italique ; eine ſchöne Curſiv⸗ 
ſchrift. 

Item, ade. Gin aus bem Lateiniſchen entlehntes 
Wort, bejfen man ſich im Rechnungen, Berzeihuirfen 
verfiedener Sachen, 2C. bedient, und weldes buch - 
ingleichen, deögleichen, gleichfalls, wie auch, fers 
ner, Überdich- überfege werden kann. Im gem. 
Leb. braucht man biefes Wort auch fubflantive, um 
boburd einen Poſten, einen Artikel in einer 
Rechnung, eine in die Rechnung eingetragene 
Summe, ꝛc. zu bezeihnei. En premier item; 
den erften Poften od.r Artikel betteffend. De 
forts items flarte Poften ober Summen. 
Voilà bien de petits item ; das find jebr viele 
Eleine unbedeutende Pölten. Man jagt ou: 
Voilà l'item; barauf tommt es ang das ift der 
Knoten. 

liératif, ive, adj. wiederholt, nochmalig, 
abermalig. Cominandemens itératifs ; wie— 
derholte Befehle. Une itératige défense ; 
ein nohmaliges, abermaliges, , wieber boltes 
Berbot. 
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Itérativement, adv. wieberholtet Dingen; 
bon neuem, nochmals, abermals. 

Iterato, Man nenut, Atrêt d'itérato, sen- 
tence d'itérato, ein Urtheil oder einen Spruch, 
wodurd jemanden, welher nad) verfloffenen 
vier Monaten die ihm zuerfannten Gerichtsko⸗ 
ften, Shaden-Erfegung, Intereſſen, rc. nicht 
bezahlt bat, wenn foldye über gmei hundert £is 
vres betragen, perjönliher Arreſt angefün- 
bigt wird. 

Itinéraire, $. m. die Heifebeihreibungz ir, 
das Reiſebuch; ein Buch, mel der verfchiedene 
auf Reifen nöthige Renntniffe enthält; it. ein 
Reiſegebeth 3 ein Gebeth zum Gebraude reis 
fender Derfonen. 

Itinéraire, adj. det. g. bie Reife ober ben 
Weg, den man zu nehmen bat, betr: ffend. Une 
colonne itinéraire ; eine MWegfäule: eine 
Säule auf der Landftraße, welche auf die Wegs 
fcheide geieht wird, und ben Ort, wohin der 
Weg gebt, benennt, font aub der Wegweiſer 
genannt, zum Unierfdncde von einem Meilens 
Zeiger, (Colonne milliaire), 

typhale, s.f. Benennung eines gewiffen 
abergläubiféen Mittels, welches bie Alten, 
wie ein Amulet, an den Halſe trugen, und wels 
them fie allerhand wunderliche Wirkungen zus 
ſchrieben. 

Ive musquée, lrette oder Chawépitis 
(Camepiris) s.f. das Schlagkraut; eine Art 
bes Gamanbders, fonftaub Erdpin oder Erblies 
fer, Deratraut und Feldcypreſſe genonnt. 

[voir ,s. m. das Elfenbein. Une table’d’i- 
voire; ein Tijd von Elfenbein; ein elfenbeines 
ner Tiſch. Ivoire greau 3 förniges Elfenbein, 
an welchem v'r Faſern all: ſtark und fihtbar 
find. Ivoire qui a des fèves; Elfenbein mit 
Bohnenmählern oder Flecken. Rapure d'i- 
voire; gerajpeltes Elfenbein. Le noir d’i= 
voire; das Elfenbeinſchwarz; eine aus ge: 
branntem Glfrnkeine bereiteti ſchwatze Karbe, 
ie aud Noir de velonrs, Sammetihwarz, ges 
aanut wird. Tourner, travailleren ivoire; in 
Elfenbein breben oder drechſeln, arbeiten, 

Ivraie, ©. Ivroie, 

Ivre, adj. det. g. trunfen, betrunfen, bes 
Laufcht ; im gem. £eb. befoffen, voll. Il est ivre, 
il chancelle; er ift betrunken, ertaumelt. Man 
fagt im gem. £eb, Cet homme est irre mort, 
ivrenoyé, oder wie dee Pöbel ſich ausbrüte, Il 
est ivre comme une soupe 3 diefer Menfch ift 
toll undvoll, er ift blindvoll, hagelvoll. 

Fig. beige Ivre, trunfen, beraujcht, durch befs 
tige Leibenfhaften oder Empfindungen in den 
Buftand verworrener und unbeutlider Begriffe 
berfest. Ivre d’ambition ; trunten von Ehr⸗ 
geiz. Ivre de joie ; frunfen von Vergnügen; 
bon Freude berauſcht. 

Ivresse, s. f. die Trunkenheit, Betrunken⸗ 
gi: ber Rauſch; der Zuftand, ba man von 

arken Getränken trunfen, betrunfen, beraufcht 
iſt; ie. fig. der Buftanb verworrener und uns 
deutlicher Brariffe, morein man durch heftige 
Leibenfhaften und@mpfindiingen verfeät wird; 
its Post.) die Begeifterung. (&, Enthous 
siasthe) L’ivtesse qui vient de la bière est 

s longue que celle du vins die Eruntens 
eit, bet Rauſch, welchet dom Biere hertührt, 


Ivrogne 


dauert länger, al8 der vom Weine; ein Bters 
zaufch dauert länger als ein Weinrauſch. Fig. 
Dans l'ivresse du plaisir; in bem Haufche des 
Vergnügens. 

Ivrogne, adj. de £. g. bem Trunke, der 
Frunkenheit ergeben. Le maitre est encore 
pius ivrogne que le valet 3 der Herr iſt bem 
Trunke noch mehr ergeben, als der Knecht. 

Ivrogne, s, m. der Zrunfenbold, der Sâus 
fer 5 ln gem, Leb. der Vollzapf. 

Ivrogner, v.n, faufenz; mehr trinken, als 
bie Natur bedarf, und der Beritand ertragen 
ann. Il ne fait point d’autre métier que 
d’ivrognerz er bat fein ander Gewerbe, er 
thut nichts alé jaufen. (gem.) 

Ivrognerie, s. f. das Eaufen ; die Gewohn⸗ 
beit ſich voll zu faufen; die Bôllerei, der Trunk. 
Une ivrognerie continuelle; ein beftändiges 
Saufen. Cette femme ne peut plus soufirir 
les ivrogneries de son mari; bieje $rau fann 
die Böllerei, das beftändige Saufen ihres Mans 
nes nicht länger erdulden. S’adonner à l’i- 
vrogneriez fi bem Trunke ergeben. 

Ivrognesse, s. j. ein der Œrunfenbeit, dem 
Zrunfe, dem Saufen ergesencs Weib; die 
Säuferinn. C'est uneivrognesse 3 fie ift eine 
Säuferinn; fie iſt immer befoffen. (gem.) 

Ivroie, s. f. die Trefpe ; ein unter dem Ges 
treibe wachfendes Unkraut z der Raden, Korns 
taden, der £old. 34. foge man: Séparer l'i- 
vroie d'avec le bon grain; die Trefpe, das - 
Unfraut vem Korne, das Bute vom Böfen 
füeiden. 

— s.f. die Ixie; eine Art von Schwert⸗ 
ilien. 


J „ s.m. baë lange I; ein Budftab, ber als ein 
Beichen eines Mitlautes, der zehnte Buchſtab 
des Alphabetes ift, und im Kranzöfifchen Je, im 
Deutſchen aber Jod genannt wird. 

Ja, adv. Cine ehemals gebränglihe Verkürs 
zung des Wortes Déjà. 

Jable, s. m. (Fasb.) die oder der Gergel; bie 
Rinne in den Dauben ber Fäffer und hölzernen 
Gefäffe, in welche der Boden befeftigt wird, 
bon einigen die Kröfe genannt. 

Jablé, ée, part. et adj. gegergelt; mit einer 
Gergel oder Minneverfeben. S. Jabler. 

Jabler, v. a. (Faßb) gergeln; eine Gergel 
oder Rınne in die Dauben eines Faffes maden, 
den Boden darin zu befeftigen. 

Jabloire, s. f. (Sagb.) der Gergelfamms ein 
Werkzeug, die Gergel oder Rinne in Faßdau⸗ 
ben ju machen. 

Jabot, s.m. der Kropf derjenigen Bögel, 
welche Rôrnereffen. Cet oiseau a bien man- 
g6, il a le jabot plein; biefer Vogel bat brav 
gefreffen, er hatden Kropf voll. Fig. fogt man 
in der niedrigen Sprebart von einem Menjchen, 
ber jich recht ſatt gegeffen bat, 1l a bien rempli 
son jabotz er bat jeinen Kropf, feinen Ranzen 
recht gefüllt. 

Jabot, heist auch, der Bufenftreif, die Krauſe, 
bas Gekraͤuſel von Spigen, Neffeltudy oder 

Æatift, womit der Schlig vern an ben Manns 
hemdern befegt wird. 


Jabotter | 


Jabotter, jaboter, v.n. plappern 3 viel und 
lauter unbebeutenbes Zeug ſchwatzen oder plaus 
dern. (gem.) 

Jacke, s. f. die $lotenblume, bas Flocken⸗ 
traut. 

Jacent, ente, adj. (Mebtsg.) Biens jacens; 
erblofe oder berrentofe Güter; Güter, die kei- 
nen Erben oder Heren baben, bie obne Befiger 
da liegen. Une succession jacente ; eine Ver⸗ 
Taffenjhaft, wozu fich fein Erbe melbet. 

Jachère, s. f. die Brache; die Ruhe, melche 
man die Aer genieffen läßt, naddem fie zwei 
Sabre bearbeitet worden find; it. der Ader 
ſelbſt, der brad) liegt 5 der Brad » Ader, das 
Brachfeld. Laisser une terre en jachère; eis 
nen Ader in der Brache, oder wie man gemöhnli 
der (ot, einen Ader brad liegen laffen. 11 y a 
des terres si fertiles qu'elles ne demeurent 
jamais en jachère; es gibt Xder, melde fo 

fruchtbar find, daß fie niemals brach liegen 
bleiben. Labourer les jachères ; die Brache, 
bas Bradfeld, die Brach⸗ Acker umackern, um⸗ 


pflügen. | 

Jachéré, ée, part. et adj. gebracht. ©. Ja- 
chérer. | 

Jachérer, v. a. bradhen 3 einen Aer nad 
ber Brache, nad ber gewöhnlichen Ruhe, zum 
ern male pflügen. 

Jacinthe, s. f. bie Öyacinthe; ein befanns 
tré Zwiebelgewãchs. 

Jacob, s.m. Sacob; ein Manndname ber 
Juden, befonders im alten Seftamente. Bey 
ung heißt diefer ame Jacques, Le bâton de 
Jacob; der Sacobéftab. ©. Arbalestrille und 
Bäton. 

Jacobée, oberHerbe de Saint-Jacques, s.f. 
die Jacobsblume, fonft auch das Jacobskraut, 
Krôtentrout, Aſchkraut genannt. 

*Jacobin, ine, adj. jacobinifdy; zu ber Par- 
tei der Jacobiner gebôrigs deren Gefinnungen 
haben. 

Jacobin, s.m. der Zacobiner. In Paris 
wurden die Dominicaner, die ihr vornebmftes 
Kloſter zußt. Jacob hatten, Jacobins genannt. 
Und während der Staatsummälzung in Kranf- 
zeich führte diejenige Partei, deren Anhänger 
ivre Verfammlungen in dem Dominicanertlos 
fter zu St. Jacob in Paris hielten, den Ra: 
men Jaeobins, Facobiner. 

An bec Noturgefhichte wird bon einigen die 
Haubentaube, Schleiertaube, Möndytaube, 


Perucentaube, Le Jacobin genaunt. ©. Non- 


paia, Pigeon nonnain, 

* Jacobinerie, s.f. bie Jacobinergeſellſchaft, 
ter Zacobinerclub, oder au ſchlechthin, die Jas 
cobiner. Il occupe à Lyon un poste dans la 
Jacobinerie; er bat in £yon eine Stelle bey 
ben Sacobinern. 

* Jacobinisme, s. rt. die Partei und bie Ge⸗ 
finnung der Jacobiner. 

Jacobites, s. m. pl. bie Jacobiten; eine Art 
irraldubiger Gbriften in Egypten und dem ge- 
lobten Sande, welche ibren Ramen von einem 
ewiſſen Jacob haben, der ein Schüler deë Pas 
triarden Severi zu Antiodien war. In der 
englifhen Serdichte werden die Anhänger bes Kö⸗— 
nigé Jacob II. und jeines vorgegebenen Nach⸗ 
kommen, bes Prätendenten, Jacobites, Faces 
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89 
I 
bite, genannt. 
Jacques, s.m. Satob; ein Mannéname. 
Jacques I. roid’Angleterre; Jacob der Erfie, 
König von England. S. aud Jacob, Herbe, 
und Lis. | 

Jactance, s. f. bie Prablerei, die Ruhmre— 
digkeit, die Großſprecherei. 

Jactation, s. f. (Arzen.) das Herumwerfen; 
bie beftäudige Unruhe eines Kranken im Bette, 
der fit beflänbig bin und her wirft, uno alle 
Augenblicte feine Lage verändert. 

se Jacter, v.rec. ſich rühmen. Mon ſogt ge: 
wöhnlicer: Se vanter, : 

Jaeulatoire, adj. Diefes Wort tommt nur in 
folgender Redensott vor: Une oraison jacula- 
toire; ein Stoßgebeth;z ein kurzes, brünſtiges, 
aus bem Innerſten des Herzens tommenves Ge⸗ 
beth zu Gott. = | 

Jade, s.m. der Nierenftein, Lendenftein ; 
ein febr harter, thonartiger Stem von grüner 
Farbe, von einigen der Griesitein und Witter- 
ftein, und im Scanzöfligen Pierre néphrétique 
genannt. 

Jadis, adv, ehemals, vormals; vor Zeiten; 
in den vorigen Zeiten; ebedem; vor Allers. 
On en usoit jadis tout autrement; edemals 
verfuhr man ganz anders, betrug man fit) war 
anders. Jadis wird in Verbindung mit "lemıps 
auch odirctine gebroudt. Cela étoit bon au temps 
jadis; das war; ver Zeiten, vor Allers aut. 

es bonnes gens du temps jadis; die guien 
£eutc in den vorigen Beiten. 

Jaiet, ©. Jais, 

Jaillir, o. n. (wird wie Finir conjugict) ſprin⸗ 


gen; heraus ſpringen oder ſpritzen; hervor 


quellen, hervor oder heraus ſprudeln. L’eau 
qui jaillit du rocher; das Waflır, welches 
aus dem Helfen fpringt oder fprubelt. Quand 
on lui ouvrit la veine, le sang jaillit si fort 

ue, etc. afé man ibm die Ader öffnete, ſprang 
ober fprigte das Blut fo ſtark beraus, daß ıc, 
Une nourrice qui fait jaillir son kait; ‚cine 
Amme, welche ihre Mid heraus fprigen laßt. 
Man fagt au: Ce cheval a fait jaillir de la 
boue en galopant ; dieſes Pferd bat im Galo⸗ 
piren Roth in die Höhe gefprigt. 

Jaillissant, ante, ad), jpringend; ſprudelud; 
bervor quellend. Ila dans son jardin tant de 
fontaines jaillissantes; ex bat in feinem Gar: 
ten jo viel fpringende Fontänen oder Waſſer— 
fünfte. Des eaux jaillissantes; ſprudeinde 
Quellen, 

Jaillissement, s. m. das Springen, das 
Herausipringen, Hcrausfprigen, das Dervors 
fprud: In, Dervorquellen des Waſſers oder ans 
derer flürfiger Sachen. 

Jais, s. m. der Gagath; ein ſchwarzes, gläns 
zendes, im Bruche dichtes Erdpeh, weiches 
eine Politur annimmt, und auch Bergwachs 
genannt wird; it. der Schmelz, das Eıtjmeizs 
glas, ſonſt ouch, Jais artificiel gewann. Des 
boutons de jais; Knöpfe von Gayatı, wauds 
thene Knöpfe. Du jais blane, du jars hieu; 


weiffer Schmelz, blauer Schmelz; :7.11j08, 
blaues Schmelzglas. Une brolerie «- mis; 
eine Stiderei von Schmelz; cine mir ⸗Awelz 
befebte Stickerei. 

Jalage, s.ım. das Ungeld, Umsc.o, Shine 
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geld; eine Abgabe, welche man von bem Weine, 
der verzapft ober Ohmweiſe vertauft wird, 
an bie Herrſchaft entrichten muß; die Weins 
ſchankſteuer. 


Jalap, s.m. (dos P witd mit ausgefproden) 


die Jalape; die Wurzel einer im ſüdlichen 


Amerika einheimifchen Pflanze, ven einigen die 
Wunderblume, Merveille Au Pérou, genannt. 

Jale, s.f. So beißt in einigen Provinzen eine 
Art großer Mulben. ©. Jatte. 

Jalet, s.m. cin fleiner, runder Kiefelftein. 
Cats) S. gud Arbalète, | 

Jalon, s.m, der Abſteckofahl, die Abfted: 
ftange; ein Pfabl oder eine lange Stange, ober 
auch nur ein hölzernes Pflöckchen oder ein kur: 
zer Stod, dergleihen mehrere in einer Reihe 
bin in die Erde geftectt werden, wenn ein Feld 
gemeffen, oder ein Weg abgeftedt werben foll. 

Jalonn@, ée, part. et adj. abgeftedt. ©. 
Jalonner, , 

Jalonner, p.a. etn, abftedens durch Œin- 
fteden der Pfähle, Stangen oder Pflörte be: 
zeihnen, Jalonner un terrain pour y planter 
des arbres; ein Stüd Land abfteen, um Käu- 
me babin zu pflanzen. Ils jalonnent sur les 
bords de la rivière; fie fteben am Ufer bes 
Fluffes und fleden ab, 


Jaleusé, ée, part, etuadj. mit eiferfüchtigen 


Augen angefehen. ©. Jaleuser und Jalousie, 

Jalouser, o.a. (qn. oder geh.) eiferfüchtig 
auf jemanden ober über etwas ſeyn. Les autres 
ministres le jalousoient; dieübrigen Minifter 
waren eiferfühtig auf ihn, faben ibn mit erfer= 
füdtigen Augen an. (S. Jalousie) On ne 
voit que trop souvent les gens de mème mé- 
fier se jalodser entre eux ; man fiebt nur gar 
zu oft, daß Leute von einerlei Handwerk oder 
Gewerbe eifersüchtig oder neibifd auf einans 
ber find. 

Jalousie, s, f. die Giferfudt; eine Art von 
Neid oder Mipgunft; it. die Eiferfucht, der 
Eifer, der Unmwille, der Zorn über wahre ober 
eingebilbete Untreue einer geliebten: Perfon ; 
it. der Argwohn oder Verdacht ; die mit Furcht 
verfnöpfte Unruhe, die ein Volk oder ein Fürſt 
dem andern eur feine Macht und Überlegen: 
Ne verurfadt. La fortune de son frère lui 

onne de la jalousie; das Glück feines Bru- 
ders erregt Giferjudt, erregt Neid, Mißgunft 
in i.m, madt ibn eiferſüchtig. Il y a une an- 
cienne jalousie entre ces deux mations; e6 
berefcht von alten Zeiten ber eine Giferfudt 


zwiſchen diefen beyden Nationen. La jalousie 


de sa femine le tourmente beaucoup; bie 
Eiferfucht feiner Frau macht ibm viel zu jhafs 
fen, viel Berdruß. Les troupes que ce prince 
levoit, donnoient de la jalousie à tous ses 
voisins; die Zruppen, welche diefer Fürft ans 
warb, flöäten allen feinen Rachbarn Verdacht 
ein. Prendre, concevoir de la jalousie; ets 


ferjüchtig werden ; it. Argwohn oder Verdacht 


ihöpfen. 

Jalousie, heiße aud, ein Gitter oder Gatter 
vor ein.m Fenſter, wodurd man hinaus fehen 
fan, ohne gefeben zu werden. R 

Jaloux, ouse, adj, eiferfühtig; in allen 
Bedeutungen des Hauptwottes Jalousie, Il est 
jaloux de la fortune de son frère ; il regarde 


Jaloux | 


avec des yeux jaloux la fortune de son frère; 
erifteiferfüchtig, ober au, er ift neidiſch, miß— 


. günftig über vas Glück ſeines Bruders; er ſieht 


das Glück feines Bruders mit neidifchen Augen 
an. Elle est jalouse de son mari; fie ift eifer⸗ 
fédtig auf ihren Mann. 

Man fogt: Cet homme est jaloux de son 
honneur: biefer Mann bält viel auf feine Ehre; 
im Punfte der Ehre 1ft er febr kitzelig, ſehr 
empfindlich. Ceite personne est jalouse de sa 
repntation; dieſe Perfon hält viel auf ihren 
NEA Ruf oder Namen. Il est jaloux des 

roits de sa charge ; den Gercdtiamen feines 
Amts vergibt er nichts; er leider nicht, daß die 
ihm vermöge feines Amtes zuftehenden Rechte 
durch irgend etwas gejchmälert werden. Cet 
homme est fort jaloux de ses opinions ; dies 
fer Mann ift von feinen Meynungen febr eins 
genommen ; er Éann nicht wohl leiden, daß man 
anderer Meynung ift, alser. Je suis jaloux 
d'acquérir, deconserver rotre estime; es iſt 
mir biel daran gelegen, Ihre Achtung zu cr» 
werben, zu erhalten. In der heiligen Schrift wird 
Gett, Un Dieu jaloux, ein eifriger Gott, ges 
nannt, ber allein angebethet ſeyn will. 

In der Sprache der Seefahrer heißt: Un bâti- 
ment jaloux; ein Fahrzeug, das zu febr 
ſchwankt, oder fi im Segeln zu febr auf die 
Seite legt, und in Befahrift, bey flarfen Wind: 
flößen umzufhlagen. In ahnlichet Bedeutung 
braucht man diefes Wort aub von Kutjchen und 
andern dergleichen Fuhrwerken, bie auf eine 
Seite hängen oder immer bin und her wanfen. 

Bon einer Beftung, bie von ben Radbarn 
mit Mifaunft angefeben wir , und vor einem 
überfalle von dem einen oder andern nicht fiber 
ift, fogt man: Cette place est jalouse. In ahn- 
Liber Bedeutung fogt man: Ce poste est jaloux; 
diefer Poften ift gefährlich, ik den Überfälle 
ber Feinde zu ſehr ausgefest, kann Leidt über: 
rumpelt werden. 

Subfiantive heiße Jaloux, ber Eiferfüchtiges 
ein eiferſüchtiger Ehemann ober Liebhaber. 

Jamais, adv. nie, niemals; zu keiner Zeit; 
nimmermebr. Je n’en ai jamais oui parler; 
id babe nie oder niemals davon reden hören, 
Je ne l'oublierai jamais; ich werde es nie, 
nimmermebr vergeffen. ©. au Tard. 

A jamais, heißt fo diel als, Toujours, und 
wird burd = ewig - überfegr, Indem man badurd) 
eine ewig fortdauernde, oder eine lange unbes 
ftimmte Zeit bezeichnet. Dieu soit béni à 
jamais; Gott fey ewig gepricfen. Adieu pour 
jamais; lebe wohl auf ewig; leben Sie auf 
ewig wohl. Im gem. Leb. fogt man fubflantive : 
tout jamais, au grand jamais je n'irai-là; id 
werde nun und nimmermebr, in Emwigfeit, in_ 
due Ewigkeit nicht babin geben. 

Zumeilen beige jamais, je; jemals; zuirgenb 
einer Zeit, im Grgenfage von nie oder niemals. 
Si je trouve jamais l’occasion de vous servir; 
wenn id) je, wenn ich jemals Gelegenheit finde, 
Sbnen zu dienen. Si vous venez jamais me 
voir, je vous dirai tout ce que je sais deçeite 
affaire; wenn Sie irgend einmal zu mir tom: 
men, will id Ihnen alles fagen, was id von 
diefer Sache weiß. C'est un fourbe, s'il en fut 
jamais; er ift ein Betrieger, wenn es je einen 


Jambage 


gegeben bat. N 

Jambage, s.m, (Bauf.) bie Grundmauer ; 

das aus Werffteinen oder Bactfteinen befteben- 
de und etwas hervorragende Mauermwerf, wor⸗ 
auf man die Sr. ndfdmwellen oder Unterſchwel⸗ 
Len legt, und weiches baë ganze Gebäude trägt. 
Une poutre posée sur un jambage de pierre, 
de brique; ein auf einer Grunbmauer von 
Baufteinen, von 3iegeifteinen rubender Bal- 
ten. Le jambage de cheminée; die beyden 
Seitenmauern eines Kamines, weldye den 
Schurz oder Mantel tragen, Le jambage 
d’une porte, d’uue croisée; bie Mauern oder 
fieinernen Pfeiler an den Seiten eıner Thür 
oder eines Fenfters, die ben Thürſturz oder 
Fenſterſturz tragen, und wenn biefe Pfeiler 
von Hola find, die Zhürpfoften, Kenfterpfoften, 
Le jambage du tour; (Dreb.) die Dodenftöde 
eder hölzernen Stöcke, welche au beyden Seiten 
der Drehbank aufrecht auf den Wangenhölgern 
fichen, und durch Querbänder zufammen ge: 
halten werben. 

Ga der Schreibkunſt werden die Grundftriche 
oder geraden Striche, 3. B. in den Buchſtaben 
m, n, u, etc, Les jambages, genannt. Faire 
des jambages trop aflamés; gar zu magere 
Grundſtriche machen. 

Jambe, s, f. das Bein; ber Theil des Fußes 
zwiihen dem Knie und Plattfuße, oder aud) 
der ganze Fuß, ven bem Knie an gerechnet. 
Avoir les jambes menues, courtes, tortues; 


dünne, furge, Érumme Beine, Érumme Füße * 


baben. Se tenir sur les jambes ; auf den Bci- 
nen, auf ben Füßen ftehen. (Iu der edlen Schreib: 
art pflegt man tas Wore Bein nit gern ju gebraus 
en, fendern man fagt lieber, des Fuß. Wenn aber 
bon Thieten die Rede if, braudt mon gewöhnlicher 
bas Wort Bein, wiewohl auch Fuß nie unrecht in.) 
Un chien qui va à trois jambes; ein Hund, 
der auf drei Beinen oder Füßen gebt. Les 
jambes de devant, les jambes de derrière 
d’un cheval; die Borberbeine, bie Borberfübe, 
die Dinterbeine, Dinterfüße eines Pferdes. 
Men foge: Cet homme a de bonnes jambes, 
oder a les jambes bonnes; diefer Menfd hat 
gute Beine; er ift gut oder flin£ auf den Bei: 
nen, auf den Füßen. Fire à cheval, jambe 
décà, jambe delä; reitlingé ober rittlings zu 
Pferde fisen, ein Bein auf diefer und ein Bein 
aufber andern Seite bed Pferdes haben. Haut 
de jambes, haut sur jambes; hochbeinig. 

Une jambe de bois ; ein hölzernes Bein, ein 
hötzerner Ruß, ein Stelzfuß. Man pflege einen 
Menſchen, der fich eines foldyen hölzernen Bei: 
nes bedienen muß, and wohl fblebebin Jambe 
de bois, Stelzfuß, zu nennen. 

Eigärlie und fprihmdrtlie, aber meiftens nur 
im gem. Leben üblihe Redensarten find folgende: 
Courir à toutes jambes; aus allen Kräften 
laufen ; laufen was man nur fann. Aller à 
toates jambes ; fehr —— ſo geſchwinde 
geben als ınözlich. Renouveler de jambes; 
neue Beine betommien, welches fo diel heißt, als, 
Reprendre de nouvelles forces, neue Kräfte 
betommen. Faire jambe de vin ; fi durch den 
Bein auf die Beine helfen; ein Glas Wein 
trinken, um defto beffer marfdiren zu Eönnen. 
Ce vieillard a encore ses jambes de quinze 


Jambe gi 
ans; diefer alte Mann bat noch feine Beine, 
wie er fie im fünfzebnten Sabre gehabt bat ; er 
ift noch frif auf den Füßen. Cela est tout d’une 
venue comme la jainbe d’un chien; das ift 
unten fo did, wie oben. Cet homme a la jambe 
tout d’une venue, comme la jambe d'un 
chien; diefer Menſch bat gar keine, oder nur 
fehr dünne Wabden. Wenn jemanden ein kleiner, 
unbedeutender Vortheil zufliekt, pflege man zu 
fagen: Cela ne lui rend pas la jambe mieux 
faite; dadurd wird er nicht fonderlich gebeffert 


ſeyn; das wird ihm nidt viel helfen. &. aud 


Bras, Chat, Croc-en - jambe und Couper. 
 Jambe, beige aud, der Schenkel, fo wohl bey 
Menichen als bey Ebieren. Donner les aides 
des jambes au cheval; dem Pferde die Hülfe 
mit dem Schenkel geben. Ce cheval entend 
très-bien les jambes; diefes Pferd verftebt die 
Hülfe, die man ibm mif dem Schenkel gibt, 
fehr gut, parirtden Schenfeln des Reiters febr 
gut. Les jambes de devant, les jambes de 
derrière d’un cheval; die Vorderſchenkel, die 
Dinterfentel eines Pferdes. La jambe de 
devant du côté du montoirz der linke Vorder: 
ſchenkel. Ce cheval a bien de la jambe, beige 
fo viel als, Ce cheval a les jambes fines, dieſes 
Pferd bat feine Schenkel, Ce cheva] n’a point 
de jambes; dieſes Pferd iſt nicht feft auf den 
Füßen, flolpert alle Augenblide, weil es fleif 
ift, und feine Vorderſchenkel nichts mehr taus 
gen. ©. auch Mollir, 

In der Jagerſprache heiße, La jambe du cerf, 
das Gebein des Dirfhesz der aus zu ei Knochen 
beftebende Theil am Hirfchlaufe, zwiſchen der 


Ferſe und den Afterklauen, 


Big. nenne man, Les jambes d’un compas, 
bie Schenkel eines Zirkels; die zwei oben in ei— 
nem Kopfe beweglichen, unten fpigigen Theile, 
woraus der Zirkel befteht, 

In der Bautuuft heise Jambe, der Pfeilerz 
ein jeder ſchmaler, einem Pfeiler ähnlicher 
Æbeileiner Mauer, welcher etwas tragen muß, 
Jambe sans poutre, nennt mon den auß-cirer 
Reihe von Balkenfteinen, Kraftfteinen, Roth: 
feinen) beftebenden Unterjag in einer Mauer, 
worauf ein Balten rubet, melden mou aud wohl 
Jambe de force ju nennen pflegt. Gigentlid aber 
beiffen Jambes de force, die beyden Stuhlſäu— 
len, welche auf den Dachſchwellen ſtehen, und 
die Dadbfetten tragen, wodurch die Stublſäu— 
len oben mit einander verbunden werden Cette 
jambe de force est pourrie; diefe Stuhljäule, “ 
biefe Dachſtuhlſäule ift verfault. La jambe 
d’encojguure, der Efchaft; ein @tüct Mauer, 
welches von dem äufferften Kenfter bis an das 
Ende eines Hauſes geht. Une jambe étrière; 
ein Reinerner Zwifchenpfeiler, der fo weit aus 
der Mauer bervorftebt, dag man auch die eine 


“oder beyde Seitinflädhen davon fiebt, im Ge⸗ 


genjaße einer Jambe boutisse, eines Pfeilers, 
von welchem die Werkſtücke, aus welchen er be— 
fteht, nur mit ihrer VBorderjeite, auffen an der 
Mauer, zufeben find. La jambe parpeignez 
der Balkenftein, der Stein, auf welchem ein 
Balken ruhet. 

Qu der Anat. nennt man, Les jambes de l’en- 
clume, die Amboßfhenkelz; die beyden Korts 
füge des Amboßes, desjenigen Beinchens in den 
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Ohren, deffen ausgehöhlteOberfläche —— 
des Hammers in ſich faßt. Les jambes de la 
moëlle alongée; die Schenkel des verlängerten 
Dirnmarfes. Les jambes du clitoris; die 
Scyntel des Schamzlngleins oder der weib⸗ 
lichen Ruthe. , 

Jambé, ée, adj. Mon fagt im gem. Seb. Un 
jeune houme bien jambe, une fille bien 
jambée; ein junger Menfch, der - ein Mädchen, 

8 wollgewacdhjene Beine bat. 

Jambette, s. f. das Einlegemeffer, bas @in- 
ſchlagemeſſer, Sadmeffer, Taſchenmeſſer; ein 
Mer, welches man zufammen legen, und in 
der Taſche ben fid tragen fann;. it. (Bimm.) 
ein Éleines Stüsband oder Zrageband, befon- 
ders in einem Dachſtuhle; it. dev Fußſtock zu 
einem Schabebode; it. (Rücibn.) die aus Schen- 
kelſtücken beftebende Sorte Zobelpelze, die nicht 
fo 90h geſchätzt wird, als derRücden dbesTbieres. 

Jambier, s.m. (Unat.) der Schienbeinmus: 
fel. Le jambier antérieur et postérieur; der 
vordere und hintere Schienbeinmuslel, Le 
jambier grèle, 5. Planiaire, 

Jambon, s.m, ber Schinfen. Un jambon 
salé et fumé; ein gefalgener und geräucherter 
Scınfın. Un jambon de Westphalie; ein 
weftptälifder Schinken. Die Franzoſen nennen 
die weſtphäliſchen Schinken aud Jambons de 
Mayence, Maynzer Schinken, weil fie folde 
zuerft von Maynz ger befommen. 

Jambonneau, $.m. ein tleiner Schinken; 
das Schinkchen oder Schinklein. 

Jamme, ©. Gemme. 

Jan. Gin im Bretfpiele üblihes Wort, Le 
grand jan; der große Jan; dev große Bund, 
oder wie andre iage , das große Band, die große 
Binde, heise, wenn man auf der zweiten Zafel 
des Bretgs fein: fehs Bänder nad) einander hat. 
Wean man led: Bänder auf der erſten Zafel 
a fo beißt biefes, Petit jan; der kleine Jan. 

e jan ue retour; der Rückjan; wenn man, 
nachdem man jeinen eigenen großen Jan auf: 

ebroden bat, mit dieſen Steinen das zweite 

ret des Gegners, wo anfänglich deffen Steine 
in Haufen ftanden, zubiVet. Man nenne, Jan 
qui ne peut, Lan, der nicht kann, oder das 
Blindſchlagen; wenh die Zahlen der Augen, 
die man wirft, auf einen bichen Stein in des 
Gegners Keldern treffen, die Bander aber den 
Weg verfperren. 

Janissaire, s.m. ber Sanitfharz; ein in 
beftändigem Solde ftehender türkischer Soldat 
zu Buß. 

Jansénisme, s.m. der Sanfeniémué ; bie 
Lehre des Zanfen'us, der in der Lehre von der 
Gna°e und Gnadenmwahl von der allgemeinen 
Lehre der X che abwich. 

Janséniste, s.m, et f. ber Janfenift, bie 
Sanjeniftınn; ein Anbänger, eine Anhängerinn 
der Echre des Janfenius. 

Jante, s f. vie Felge, die Rabfclge; ein 
krumm gearhwitetes Stück Holz, deren mehrere 
zufammıngı fü t den Zirkel eines Rades bil- 
den I! ya une jante de rompue; es ift eine Fel⸗ 
ge am Rade zer. rochen. 

Jantille, s. f. bas Schöpfbret; ein dickes, 
an dem Kranze oder an den Felgen und Schau: 
feln eines Rühlrades befeftigtes Bret, um bry 


Jantille 


oberfhlädtigen Mühlen das Auffhlagmwaffer 
aufzunehmen, und bie Bewegung beffelben zu 
befhleunigen; bey unterfhlädtigen Mühlen 
aber, um das Wailer, mittelft der dazu eingez 
richteten Räter, indie Höhe :. heben. 

Jantillé, ée, part. et adj. (Müb'eu6.) mit 
dicken Bretern beich/agen. S Jauntiller. 

Jantiller, p.a. die Felgen und Shaufeln 
eines Müblvades oder andern Waſſerrades 
auffen herum mit biden Bretern befchlagen. 

Janvier, s. m. der Januar oder Jänner; der 
etfte Monat im Sabre; der Wintermonat. 

Japon, s,m. Japon oder Japan; ein aus 
verfhiebenen Infeln bejtehendes großes Reid, 
welches den öſtlichen Theil von Afien ausmadır. 
Man pflege das aus Japan fommende Porzel: 
lan, ſchlebthin, Du japon, japonefiihes oder 
japanifches Porzellan, zu nennen. Ces tasses, 
cette théière sont d’ancien japon ; diefe Taf: 
fen, diefe Theekanne find von altem japanifchern 
Porzellane. 

Japoné, ée, part. et adj. auf japanifche Art 
zubereitet. ©. Japoner. 

Japoner, 0. a. bem chineſiſchen Porzellane 
baburd, daß man es aufs neue brennt, bag 
Anfeben des japanifchen Porzellanes geben. 

Japonois, oise, adj. et s. japonefifch oder 
japaniſchz zu Japan gehörig, oder baber gebir- 
tig Là langue japenoise; die japanife 
Sprache. Un Japonois, une Japonoise; ein 
Saponefer, eine Saponeferian. 

Jappement, s. m. das Klaffen oder Kläf: 
fen; das Bellen £leinsr Hunde. 

Japper, v.n. Elafien, fläffen. Ce chien 
ne fait que japper; biefer Hund Elaffet oder 
kläffet in einem fort. 

Jaque, 5. f. die Jade; ein kurzes Wamms, 
ober ein kurzer Kittel der Mannt- und Weibe⸗ 
leute. Une jaque de mailles ; eine aus Drabt 
geflodtene, oder aus lauter Eleinen cifernen 
Ringen zufammen gefebte Art von Jarte oder 
Wamms, dergleiden man ehedem im Kriege 
flatt eines Dangers zu tragen pflegte. 

Jaquemart, s.n. Go beige eine geharniſchte 
Figur von Erz, Eijen oder Bley, dergleichen 
man ehemals zuweilen auf Glodentbürmen an 
der Uhr anbradte, und welche mit einem Dam- 
mer bie Stunden anſchlug. 

Jaques, Jacob, Cein Monnsname). 

Jaquette, s, f. die Jade; ein Wamms ohne 
Ärmel, weldyes bis an die Knie und aud weiter 
herunter reicht, dergleichen ehemals die Bauern 
und andere geringe Beute zu tragen pflegten; 
it. das Jäckchen; cin langes Kinderröckchen, 


dergleichen die Knaben tragen, ehe fie Dofen 


betommen. Il portoit encare la jaquette; er 
trug noch ein Jäckchen, ein Kinderröckchen, oder 
ein langes Kleidchen. 

Jaquier, s.m, der Brobbaum, fonn Arbre 
à pain genannt. 

Jar, ©. Jars. 

Jardin, s.m. der Garten. Un jardin potager; 
ein Kühengarten oder Gemüfegarten. Un 
jardin fruitier; ein Obſtgarten. Un jardin à 
fleurs ode: à parterres; ein Blumengarten. 
©. auch Chou und Jeter, 

Jar inage, s.m. die Gärten ; mehrere nez 
ben ctnander oder aud an einem Orte gerftreur 


Jardiner 


liegenbe Gärten; ie. die Gartenkunſt, ber Gar: 
tmbau; im gem. Leb. bie Gärtnerei. Il n’y a 
dans cette villeque les deux tiers de maisons, 
le reste est en jardinage; die Häufer madyen 
in diefer Stadt nur zwei Drittheile aus, bas 
Ütriae beftebt aus Gärten. 11 entend bien le 
jardinage; er verfteht die Gartentunft, den 
Gattenbau ſehr guts er.ift ein febr guter 
Gärtner. 

Jardiner, v.n, gärteln ; fich mit bem Gars 
ten$aue befhäftigen. 11 se plait à jardiner, il 
s'oceupe à jardiner; er gérteltgern; er macht 
fib gern im Garten etwas zu ſchaffen; er ift 
ein Liebbaber von der Gärtnerei ; er befhäftigt 
fit mit bem Gartenbaue. Jardiner l'oiseau; 
(Falteni.) den Balken in einem Garten oder 
fonft auf einem grünen Plage in die Eonne 
feßen. 

Jardinet, s.m. bas Gärtchen oder Gärtlein; 
ein Eleiner Garten. Un petit jardinet; ein 
Eleines Gärtdin. 

Jardineux, ense, adj. (QJumel.) Une 
émeraude jardineuse; ein unreinee Sma⸗ 
* der nicht gang bel, ſondern etwas trü⸗ 
be iſt. 

Jardinier, ière, s. der Gärtner, bie Gärtne⸗ 
rinn. C'est un bon jardinier, une bonne jar- 
dinière; er ift ein guter Gärtner; fie ıfleine 
gute Gärtnerin. - Un jardinier marchand 
d’arbres; ein Baumgärtner, der fich vorzüglich 
mit der Wartung der Objtbaume beihäftigt, 
und mit jungen Bäumen handelt. ©. aud 
Fleuriste, aqj. Maraicher und Planteur, 

Jardinière, 8. f. So beige eine Art Ctiderei 
am Rande der Manſchetten, Halstücher, 2c. uns 
gefäbr von ber Breite eines Zolles. 

Jardons, s. m. pl. Go beißt bep den Fohnen⸗ 
(bmiben-eine bem Epatbe ähnliche, karte Ges 
ſchwulſt an den ‚Dinterbeinen eines Pferdes, 
eufjen an der Kniefchle. 

Jargon, s.m. eine feblerhafte, verborbene 
Sprech⸗ Art; eine unverfländliche, kauderwäl⸗ 
ſche Sprache, oder wie man im gem. Leb. zu fagen 
pflege, das Gemälihe, das Gekauder. Cet 
homme parle si mal francois que je n'en- 
tends point son jargon; biefer Menſch ipricht 
fo ſchlecht franzoͤſiſch, daß id nidté von feinem 
Bewälihe verftebe. Mifbroudlid und ous Ders 
adtusg pfiegt mon fid biefes Wortes aud wohl von 

emdenSpraden zu bedienen, die man nicht vers 

ebt. Je ne sais quelle langne parlent ces 
gens-là, mais je n’entends pas leur jargon; id 
weiß nicht, was diefe Leute für cine Sprache 
reden, aber ih verftebe ihr Gewälſche nicht, id 
verftebe nicht, was fie jagen. 

In ähnlicher Bedeutung pflege man - gewille 
Auébrüde und Wörter, die nur bey einer ge: 
wiffen Gattung von Leuten im Bange, und 
nur ihnen allein verftänblid find, Un jargon 
ju nennen, weldes man im Deutiden blos dutch- 
Sprache = äberfegt. Ibest fait au jargon des 
&lous; er ift mit der Sprache der Gauner oder 


Spisbuben gut befannt. Mon nennt in biefec. 


Brörutung überhanpe, Jargen, das Rottwälfch, 
bie Gaunerfprade, Spigbubenfprade, Diebéz 
fprade, Zigeuner ſprache. 

Zumeilen beige Jargon auch nur fo viel ols, ein 
under ſtãndliches, unzufammenhängendis Ges 


Jargon 03 
fhwäg. Il n’a point d'esprit, il n’a que du 


jargon er bat feinen Verftant, er (hmaß' nurz 
Er Sache ſt ein bloſes Gechwätz Le jargon 
des petits -maitres leur tient souvent ſieu 
d'esprit, das Geſchwätz der gezierten jungen 
Herrn muß oft die Stelle der Verſtandes bey ih⸗ 
nen vertreten. 

Jargon. (Jumel.) eine gelbliche Art Diamans 
ten, die nicht fo bart find als die weiffın And 
find -gewiffe gelblich = rothe Kryſtalliſanenen, 
welche etwas dbnlides mit den Dnacintten bas 
ben, unter dem Namen Jargons oder Jargons 
d'Auvergne betennt. 

Jargonner, v. n. eine verberbte Sprache res 
ben; fehlerhaft und, unverfiändl’c reden, im 
gem. Leb. faudern, it. eine Sprache reben, fid 
im Reden acewiffer Ausdrüd: und Worte bedies 
nen, die nicht jedermann verſtebt 5 im gem. Leb. 
wäljichen. Ils jargonnoient ensemblesfie fpras 
en eine Sprache mit einander, die nicmand 
verftand; fir wälfchtin mit einander, 

Im gem. Leb witd Jargonner eud ols Aetidum 
gebraudr. Qu'est-ce qu'ils jargonnent? Was 


fhwagen, mas plaudern fie? Ils jargonnoient 


je nesais quoi ſie ſchwatzten, ich weiß nicht was 

Jarre,s. f. ein großer, irdener, over ſteiner⸗ 
ner Wafferfrug. Ben der Welltandtern heise, La 
jarre, die grobe, bartı und ſtraubige Wollez iz. 
(Hutm.) bas Sommertaar ber Biber, Hafen 
und Kanindıen. 

Jarret, s, m. bie Rniebeuge, der Kniebug, im 
gem. Leb. die Kniekehle, wofür mon in perf&iedes 
nen Nedensorten. oud nur ſchlechthindas nie 
ſogtz it. bey ben vierfüßigen Thieren, du Hädie, 
(Hädfe). 11 Jui est venu vne tumeur au 
jarret; er bat eine Geſd wulſt in der Sn ebeuge 
befommen. Il a le jarret souple; er hat ein 
biegjames, ein gelenkes Knie. l'lier le jarretz 
bas Knie biegen. Secoder !ejarret; das finie 
ſchütteln, oder we man nemöhr [id er fegt, mit ben 
Knie wackeln. Les aides du jarret; (Reit &.) 
die Hülfe, die der Reiter bem Pferde mit ben 
Knien gibt. Roidir le jarrer; das Anie oder 
vielmehr din Fuß firedin Der gemeine Monn 
fagt von einem Sterbenden wenn cr ſich ftredt: 
II roidit le jarret. Couper les jarrets aux 
chevaux; den Pferden die Hädfen abfchneiden. 
Big. fagt man: Eire ferme sur ses jarrets; fid) 
nicht aus der Faſſung bringen laffen. | 

Jarret, (Baut.) vn feblertafter Bua ober 
Winkel, beionders an einem Gewölbe, wenn 
folches nicht in einer regelmäßigen Krümmung 
fortläuft; it. (Spor.) der Bugs derjenige gebos 
gene Zteil am Mundſtücke einer Reitfiange, 
weldyer von der Walze an bis zu ben kleinen 
Ringen der erften Kette geht. Un jarret d’arbre; 
(Bären Jein langer Aft oder Zweig ohne Neben⸗ 
Alte, ein langer Ausſchößling. 

Jarreté, ee, adj. hinten engbeinig; mit eins 
wärtsgebegenin Dinterbeiner und Knien, fo 
daß folche im Gchen faft an einander ftoßen, 
Cette carale seroit belle, si elle n’étoit point 
jarretee; diefe Stute wäre ſchön, wenn fiebine 
ten nicht engbeinig märe, wenn fie feine einges 
bogene Dinterbeine hätte. 

Jarretier, 5. m. der Kniekehlmuskel. ©. 
Poplité, ee, 

arretière, 5. f. bad Anieband, Strumpf: 


94 Jarreux 

band,und ba ehedem dieStrümpfeHofen hießen, 
fo ift baber der Name Hofenband entitanden, 
deffen man fid aber gemeinigli.# nur bedient, 
wenn von bem engliichen Orden vom Hoſen— 
bande die Rebeift. L'ordre de la jarretière; der 
Orden vom Pofenbanbe. 

Jarreux, euse, adj. Poil jarreuxz ftraubiges 
oder ftruppiges Haar. Laine jarreuse; ſtrau⸗ 
bige, ftruppige und harte Wolle, 

Jars, s. m, der Gänferich; bag männliche Ges 
Schlecht unter den Sänjenz im gem. Leb. der Ganz 
fer oder Sanjert. Jr der niedrigen Sptechatt fagt 
man voncinem verfhlagenen Kopfe, dem nicht 
leidt etwas weiß zu machen ift: Il entend le 
jars; er verfteht den Gänferich, oder wie man im 
Deutiden fage: er verfteht den Mummel; er ift 
pfiffias er ift nicht fo dumm. 9 

Jas, s. m. der Ankerſtock, bas Ankerhols; ein 
vierediges Dols, weldyes oben ander Anferru- 
the befeſtigt wird, damit fit der Anker nidt 
flach auf den Grund lege, fonbern eingreife. 

Jaser, v. n. plaudern, ſchwatzen; viel, ſchnell 


und unbedeutend reden; i2. mit jemanden plau=' 


dern, vertraulic; reden; it. plaudern; am uns 
rechten Drte reden, oberaud, Dinge, die ver— 
ſchwiegen bleiben follten, auéplaubern; flat: 
fhen. Il ne fait que jaserz er thut nichts alé 
—— er plaudert, er ſchwaht in einem fort. 
Nous passämes toute la nuit à jaer;mir plaus 
.berten die ganze Racht mit einander. Gardez 
le secret, car si vous allez jaser, vous nous 
perdrez; haltet ed geheim, denn wenn ihr plaus 
dert,wenn ihr ausber Schule ſchwatzt, ſo macht 
ihre uns unglüdlid. Man fagt a:$: Une pie 

i jase; eine Alfter, welche plaudert oder 
Gricht. Spreihm. Crtte femme jase comme une 

ie borgne; diefe Frau plaudert, wie eine Als 
fer; das Maul ftebt ihr keinen Augenblid ſtill. 
Vous jasez bien à votre aise, vous avez les 
pieds chauds; ihr habt gut plaudern) ihr babt 
gut reden, ihr babt warme Füße,ihr ist warm, 
ihr habt feine Roth. 

Jaserie, s. f. das Geplauder, das Geſchwätz, 
das Gewäfch; viele unnüge, nichts bedeutende 
Worte. Il n’ya que de la jaserie dans tout ce 
qu’elle dit; alles was fie fagt oder fpricht, ift 
ein bloßes Gefchwäß. (gem.) : 

Jaseur, euse, s. derPlauderer, ber Klätjcher, 
der Schwätzer; die Plauberinn, die Klätſche— 
rinn, die Schwätzerinnz im gem. Leb. das Plau- 
dermaul, die Plaudertajche, der Plaudermatz, 
bas Klatihmaul, bie Klatjche. C'est un grand 
jaseur; er ift ein großer Schwäßer, ein Erzplau⸗ 
derer, der viel plaudert, oder au, der aus der 
Schule plaudert, der Dinge, die verichwiegen 
bleiben follten, ausplaudert. Défez- vous 
d’elle, c'est une jaseuse; trauen Sie ihr nicht, 
fie ift eine Klätfcherinn, eine Klatſche. (gem.) 

In der Natutgeſchichte wird-eine Art Droffel, 
der Seidenſchwanz oder die Haubendroffel, Le 
jaseur de Bohème, der böhmifche Schwäger, 
genannt. 

Jasmin, s. m. der Jasmin, ein Staudenge: 
wächs, unddie Blüthe diefer Staude. Jasmin 
commun; gemeiner, wilder Nasmin. Jasmin 
double; gefüllter Jasmin. Le jasınin jaune 
connue; le jasmin jonquille; ber gemeine gelbe 
Jasmin. Le jasmin d'Italie; der italienische 


-Jaspe 


Jasmin, ber gelbe Zwerg⸗Jasmin. Leasmin 
jonquille odoriferant; der wohlriechende gelbe 
Zwerg-Jasmin. Le jasmin d'Espagne à 
grandes fleurs;der fpaniiche Jasmin mit großen 
weiffen Blumen. Huile de jasmin; Jasmin— 
Shl. Gants de jasmin; ©. Gant, 

Jaspe,s. m. der Jaſpis: ein glasartiger, fei- 
ner, undurchſichtiger Selfenitein, weldyer unter 
bie Dalb: Œbeljteine gerechnet wird. Jaspe 
fleuri; geblümter Jaſpis; ein rother Jaſpis, 
mit vielen gelben Flecken und Adern. Ja pe 
sanguin;Blutjafpie, blutrother Jaſpis. Jaspe 
strié oder Jaspe à zones; Bänderjafpis: e'n 
Zafpis,der allerlei farbigeSchichten und Strei⸗ 
fen, in Geftalt der Bänder, Über einander bat. 
Jaspe agathe; Jaſpis-Achat; ein mit Achat 
vermengter Safpis. Jaspe onyxz der Jafp'os 
nyxz ein mit Onyr vermengter Jaſpis. 

Jaspé, ee, part. et adj. jafpiéfarbig. Une 
colonne jaspée; eine jajpisfarbige Säule; eine 
Säule, die entweder von Ratur die Farbe des 
Jaſpis bat,oder der man ſolche durch dieRunft, 
durch einen Aaſtrich, gegeben bat. 

Jasper, v.a. jafpisfarbig anftreidiens einem 
Dinge die Farbe und das Anfehen des Jaſpis 

eben. La tranchede ce livre est bien jaspéez 
der Schnitt dieſes Buches bat eine jhône 
Zafpisfarbe. 

Jaspure, s. f. bas Färben oder Anftreichen 
aufSafpisart, und bie dadurch hervorgebrachte 
oder nachgeahmte Jafpisfarbe felbft. La jas- 
pure d'un livre; der jajpisfarbene Schnitt, 
oder die jafpisfarbene Dede ein 8 Buches. 

Jatte, s. f. der Kumpen oder Kumpf, it ter 
Napf; ein tiefes, balbrunbes Gefäß obneRanb. 
Une jatte d’argent; ein filberner Rumpen. Ein 
dergleichen Rumpen, der zum Auswajchen der 
Æbeetaffen gebraudıt wird, heißt im Deutſchen, 
ein Spühlfumpen Une jatte de bois; ein höl⸗ 
zerner Napf. La jatte à ponche; der Punſch⸗ 
fumpen, der Punfbnapf, dieDunfcaule. Jatte 
d’eau, beige bep den ufifeuermerteen, cin Waffer: 
rad oder Waller : Keuerrad, welches einige 
Ähnlichkeit mit den Feuerrädern (Girandoles) 
bat. Auf den Schiffen nent man Jatte, das 
Waſſerback; eine Einfaffung von Bretern, 
welche gegen den Worbertbeil des Schirfes 
bin abhängig angebradıt ift, um das burd die 
Klüjen (keubiers) eingedrungene Waſſer 
vo né culs und wieder abzuführen. &. auch 

ul, ‘ 

Jattée, s. f. ein Rumpen voll. Une grande 
jattée de soupe, de lait; <in großer Kumpen 
voll Suppe, vol Milch. 

Jauge, s. f. der Bifterftab, die Viſierruthe, 
der Eichſtabzein Maßftab,vermitteljt deffen dee 
körper liche Jahalt eines Faſſes oder andern Ge⸗ 
fäßes gefunden und berechnet wird; ‘it. (Zimm.) 
der Fußftod; ein Maßſtab, gewöhnlich zehn Fuß 
oder Schuh lang, zum Auémeffen des Bauholz 
zes; it. (Brunnenm.) der Maßſtab oder Meßſtock, 
womit ausgemeſſen wird, wie viel Waſſer eine 


"Quelle gibt. Mesurer avec la jauge; mit bem 


Vifierftabe, oder im aflgemeineren Berftande, Mit 
dem Mabftabe, Mabftocte, ıc. meffen. 

La jauge, heißt aud, das Bifiermaf; diejenige 
Art des Maßes, weldje bey dem Bifieren der 
Fäffer zum Grunde gelegt, und nad) welcher ber 


Jange 


Inhalt eines Kafles angegeben wirb, melbes 
mon aud-das Eichmaß, oder fblebrhin-dic Eiche⸗ 
nennt. Ce baril n'est pas de jauge; biefes Fäß: 
den hält nichr bas gehörigeBifiermaß oder Eich⸗ 
maß. Ce vaisseau est échantillonné à la jauge 
et fût de Paris; diefes Faß ift mit der Parifer 
Œide und dem dortigen Probefaffe vergli- 
den und darnach geeichet worden. 

Ben den Nadlern heise La jauge, ber Bifier: 
ring, Probering oder Schießring; ein eiferner 
Deaht, weiher fhlangenweife immer zu en- 
gern Bogengefrümmt if, die Dide bes Drab- 
tes darin zu meffen; bep den deutſchen Nadlern, 
die Schießklinge; eine ftählerne Platte, die auf 
beyden Seiten mit Öffnungen verfehen ift, wel: 
de mit Rummern bezeichnet find, und nad) und 
nach immer feiner werben. 

Fumer à vive jauge; (Landm.) reichlich dün⸗ 


en. 
u Jaugé,ée, part.et adj. vifiert, 1. &.Jauger. 

Jaugeage, s. m. das Bifieren; das Ausmeſ⸗ 
fen und die Berechnung des Lörperlichen Inhal⸗ 
tes cincé Sefäßes vermittelt des Bifierftabes. 
(Wenn nat gefchehenem Bifleren ein Zeichen 
der Ridrialeit auf die Fäſſer gedruckt wird, fo 
beige diefes eihen, Étalonner ). Il entend le 

jaugeage; er verfteht bas Bificren. Il a fait le 
jaugeage de tous ces tonneaux; er bat alle 
Diele Zonnen vifiert. 

Le jaugeage, beißt aud, das Viſiergeld, die 
Gebühr, welche für das Vifieren zu entrichten 
if. Ilyatant pour le jaugeage et courtage; 
dasBijiergelb und der Mäklerlohn madt fo viel 

Jauger, v. a vifieren, den körperlichen Ins 
balt eines Faſſes ausmeſſen, unt nad) dem Bi- 
fiermaße berednen. (Wird alébann aud ein 
Zeichen der Rıdytigkeit darauf gedrudt, fo heißt 
diefe ganzejdandlung, eichen, Étalonner). 
Jauger un muid; ein $aß vieflren. Mon fogt 
euch: Jauger un navire; den Eörperlichen In⸗ 
halt oder ben innern Raum eines Schiffes aus- 
meffen. Jauger une pierre; die länge, Breite 
und Höbe oder Dide eines Steines mit dem 
Mebftode ausmeffen. 

Jaugeur, s. m. der Bifierer; ein beeibigter, 
obrigfeitlider Bebienter, welcher die Fäffer 
vifiert. (Derjenige, weldyer nad) verridhtetem 
Bifieren das Zeichen der Richtigkeit auf die 
Käfer drudt, beige, der Eicher, Étalonneur). 

Jaunätre, adj. de t. g. gelblidy ein wenig 

geld; ins Gelbe fallend. : 
Jaune, adj, de — ets. m. gelb; das Gelbe, 
die gelbe Karbe. Drap jaune; gelbes Sud. 
Quelle couleur est celà? C’est du jaune, de 
beau jaune; Was ift das für eine Farbez Es fl 
gelb, ein fhönes Gelb. Jaune pâle; blaßgelb, 
bieihgelb. Jaune doré; goldgelb. Jaune cou- 
leur de citron; citronengelb. Man nenne, Jaune 
de Naples, neapolitanifd Gelb, eine hochgelbe 
Farben⸗Erde, die am Fuße des Veſuvs gefunden 
wird. Jaune de graine; eine bloß von Wau 
(Gaude) bereitete gelbe Farbe ber Seidenfär⸗ 
ber. ©. aud Bec. 

Le jaune d'œuf, bas@icrgelb; bad Gelbe oder 
ber Dotter in einem Œie; der @ierdotter. 

Jaunet, s. m. Go nennt man überhaupt-rin jes 
bes, auf ben Wiefen wild wachſendes, gelbes 
Blümden. Ces prés sont couverts de jaunets; 


Jauni 9 5 
biefe Wiefen find ganz mit gelben Blümden 
bedeckt. 

Jauni,ie part. et adj. gelb gemacht, gefächt, 
2e. ©. Jaunir. 

ı Jaunir, v. a, gelb machen, färben, anftreis 
den. L’ocre jaunit les mains ; der Ocher 
macht oder färbt die Händegelb. Il faut jaunir 
cette toile; man muß dieje Leinwand gelb férz 
Jaunir un mur; eine Mauer gelb anftreis 

en, 

Jaunir, o. n. gelb werben; eine gelbe Farbe 
befommen. Les bles commencent à jaunirz 
bas Getreide fängt an gelb zu werben, wird 

elb. Cet homme-là a un grand dégorgement 

e bile, il jaunit à vue d'oeil; dieſem Menſchen 
ift die Galle flar£ in das Blut getreten, er wird 
gufebenbé gelb. 

Jaunisse, s. f. die Gelbfucht; die gelbe Sucht 
oder Gallenfudt; eine Krankheit bey Menfden 
und Thieren. 

Jaunisseur, 5. m. ber Gelbmader; ein Ar: 
beiter, welcher den Meffingbrabt gelb mat, 
indem er ihn in eine Cauge von Weinftein legt. 

Javaris, s. m. (Noturg.) ein dem wilden 
Schweine ähnliches Thier in Brafilien, auf der 
Inſel Zabago, und in einigen andern Gegenden 
von Amerika. | / 

Javart, s. m. bag Feffelgefhwür, Köthenge- 
ſchwür, die Durdfäulez ein Geſchwür ander 
Feſſel (Paturon) oder an der Köthe (Boulet) 
eines Pferdes. Un javart en cornéjein borniges 
Feflelgefywür; die Horndurchfäule. 

Javeau, s. m, ein vom @trome, befonbers 
bey einer Überfdwemmung, zufammen getries 
bener Daufen Sand und Schlamm, ber im 
Fluſſe eine kleine Infel bildet. 

Javelé, ée, part, et adj. auf ben Schwaden 
gelegt ober gelegen. (S. Javeler) Man nennt, 
Avoines javelées; Daber, ber, während beffen 
er auf den Schwaben gelegen, vom Regen naß 
geworben ift, und aufgequollene ſchwarze Kör⸗ 
ner befommen bat. 

Javeler, v. a. baë mit der Zenſe abgefchnitte: 
ne Getreide auf den Schwaden oder in Schwa⸗ 
ben legen, »ber vielmehr liegen laffen; jeden 
Arm voll mit ber Sichel abgefhnittener Halme 
auf die Stoppeln zum Zrodnen hinlegen. Il 
faut javeler ces avoines; man muß biefen Ha⸗ 
fer, (wenn er mit der Senſe abgebauen ift) in 
Schwaden liegen laffen, Cift er aber mit der Sis 
el abgefchnitten) auf ben Schwaben legen. 

Javeler, ». n. auf den Schwaden liegen. Le 

blé javelle; das Getreide liegt auf den Schwa⸗ 
ben. Il faut laisser javeler cette avuine; man 
muß biefen Hafer auf dem Schwaben liegen 
laffen. 
* Javeleur, s.m. Go beißt in den Gegenden, me 
das Detreide mie der Sibel gefihnitten wird, ein Ar⸗ 
beiter oder Zagelöhner, der das Getreide auf 
den Schwaben legt, der es in Reihen neben eins 
ander auf die Stoppeln zum Trocknen binlegt. 

Javeline, s. f. ein kleiner Wurfipieß, ber» 
gleichen ebedem fo wohl bie Reiterei als das 
Fußvolk führte, 

Javelle, s. f. der Schwaben; eine Reihe mit 
der Senje abgebauenen @etreides oder Grafes, 
welches zur linken Hand des Mähers auf den 
Stoppeln liegen bleibt; it. ein Arm voll mit der 
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Sichel abgeſchnittener Halme, bieder Schnitter 
auf den Schwaben oder ben Raum, wo er fie 
abgefhniten hat, zum Zrounen binlegt. Lentes 
res beiét in einigen Gegenden, der Froſch, und ana 
derwäris, dir Gans. 

Javelle heise aud, ein Bündchen, ein Bündel 
Reicholz, Reifig oder Reifigbolz, ein Reisbün⸗ 
del, Neisbüntchen, eine Belles ic. ein Gebund 
Sattın, Weinpfäble,ıc. Mettezune javelle au 
feu: lat ein Bündchen Reiébolz, cine Welle zu 
dem Feuer. Une javelle contient cinquante 
échalas; funfzig Weinpfähle maden ein Bund 
aus, 

Javelot, s. m. der Wurfipieß; ein kurzer 
Spieß, welcher aus freier Hand auf den Feind 
geworfen wurdez it. (Noturg I die Pfeilfchlan= 
ge, die Schießſchlange; eine Art ausländifcher 
Schlangen, welche wie ein Pfeil auf ibren Raub 
zu fchießen pflegt. 

Je, id. Dos perfönlide Fürevore der erflen Pets 
fon in der einfachen Zohl, welches im P'utol Nous, 
wir, feife, Je dis, je fais, jelirai, j’eeriraj; 
ich ſage, id made, ich werde lefen, id werde 
fhreiben. Wenn man frogt, oder einen Wunfd, eis 
ven Zweifel, eine Berlegenbeit cusbrüden mill,ingfeis 
den bin Eirfbeltungen und nad dem Bindemworte 
Aussi, kommt dieres Fürwore hinter dem Zeitworte 


zu fteben. Où suis-je?QBo bin ich? Que devien- 


drai-je? was wird aus mir werden? Puisse-je 
vous voir aussi heureux que vous le méritez; 
Eönnte oder möchte id Sie doch fo glücklich fez 
ben, alé Cie es verdienen! In bergleiben Redens: 
orten wird dos flumme €, am Ende des Beitmorten, 
in ein ſchatfes oder belles € verwandelt. Osez-vous, 
Jui répondis-je, me parler de la sorte? Unter: 
fiche: ihr euch, autwortete idyibm, mit mit auf 
old Art qu reden? Aussi puis-je vous assurer; 
auch tann ich Ihnen verfichern. | 

Jean, 8. m. Schannz im gem. Leb. Hand. Cein 
Monnsuome) Saint Jean-Baptiste; der heilige 
Jobannes der Täufer. La Saint-Jeanz baë So: 
bonnisfeft, der Soranniétoa ; im gem. Leb. nur 
fbisdthin, Sohannis oder Sobanni. Le feu de 
la Saint-Jean, das Jobannisfeuerz ein Feuer, 
welches das gemeine Kelf aus einem alten ber: 
afauben, am Abend oder in der Nacht des Jos 
bannıstoges anzuzünden und barüber zu ſprin— 
gen pflegt. L’ordre de Saint-Jean; ber Sos 
banniter-Orden. Jean le blanc; der Lerchen— 
fait: sin Raubvogel. ©. aud Mariage, 

Jeanne, uf Johanna, im gem. Leb. Hanne, 
Hannchen. (ein Weibername) 

Jeanneton, Jeannette, s.f. Hannchenz das 
Verkleinet ungswott son Jeanne, 

Jeaunot, s. m. Hänschen; bas Derkleinerungss 
mort ton Jean, 

Jectigation, 8. f. (Atzen.) bie zitternde Ber. 
wegung des Duljes, melde Gonvulfionen im 
Gebirne vermutben läßt. 

Jectisses,adj.f. pl. Terres jectisses; Wurf⸗ 
Erdez friſch ausgeworfene oder ausgegrabene 
Erde, die an einem Orte aufgeſchüttet worden 
iſt. Ense faut pas bitir sur ce fonds, ce sont 
drsterres jectisses; man muß nidlauf dieſen 
Graund bauen,er beftebt aus frifch aufgefchüttes 
ter Erde, die fi noch nicht geſetzt bat. 


Jébovah, s.m, Jehovah; der hebräifche Raz. 


me Gottes. 


Jejunum 


Jéjunum, s. m. (ſprich Jejunome) ber leere 
Darm oder Leerdarm bas leere Gedärm: das 
zweite Stück ber dünnen Gebärme, weldes 
mehrenthbeils leer angetroffen wird. 

Jene, Jena. (Stadt ir Sachſen) 

Jérémiade, s.f. tieSeremiabe. Man brauche 
diefes Wort im gem, Leb. als eine Aufpielung auf 
die Klaglieder Jeremiä, um beburb-ein wimmern: 
des und anhaltendes Wehklagen - zu bezeichnen, 
womit man andern beſchwerlich fällt. C’est 
une jérémiade continuelle; bas ift ein ewiges 
Gewimmer, ein unaufhörliches Klagen unb 
Jammern. 

Jérôme, Hieronimus. (ein Monrsnome) 

Jet, s. m. der Wurf; die Handlung des Wer⸗ 
fens. Un jet de pierre; ein Steinwurf, ber 
Wurf oder das Werfen mif einem Ctcines, it, 
ber Steinwurfz der Raum, fo weit man einen 
Stein werfen kann. Je jet d'un filets der 
Wurf eines Netzes das Auémerfen cines Fi: 
fergarriré in das Waffer. Mon fogt: Arheter 
le jet du filet; ben Wurf kaufen; ſämtliche 
Fiſche Faufen, die in bem ausgeworfinen ete 
in einem Buge gefangen werben. Le jet de 
“marchandises, oder aud (birdibin, Te jets dag 
Auswerfen der Waaren aus bem Schiffe, zur 
Erleichterung deffelben bey einem ſchweren 
Eturme; und bie über Bord gemorferen Maaz 
ren oder Güter felbft. Nors fümes obligés de 
faire le jetz; wir waren genöthiget, bie Waarcn 
in die See oder Über Bordzumerfen Le jet 
doit être payé par les intéressés anna ireg 
die Theilbaber des Schiffes müſſen die über 
Bord gemorfenen Güter bezahlen. Le jet des 
bombesz; der Wurf, oder vielmbr ber Klug der 
Bomben; bie frumme Linie, welde eine Bombe 
in ber êuft befchreibts it. der Rombenwurfz 
die Kunft, ’omben richtia zu werfen. Armes 
de jetz Wurfmaffen, Wurfgewebrz Rogen, 
Hfeile, Wurfſpieße, Schläudern und andere 
bergleihen Waffen ter Alten. 

Des Bert Jet bat auff rbem noch manderlel 
Bedeutungen, für deren jede wir Im Deutſchen ein 
befonderes Wort hoben. Un jet de wmidrez ein 
Lichtſtrabl, weldher plöglich auf einen Gegens 
flanb fällt, und ibn erleuchtet. Un jet d'eau; 
ein Waflerftrabl, das aus einer Röhre, aus eis 
ner Wafferkunft in@eftalt eines Strahles fents 
recht in die Höhe fteinende Waſſer. Un jet 
d’abeilles; ein Bienenihwarm; ein Haufe juns 
ger Bienen, welde zugleid aus einem alten 
Stocte ausziehen. 

Wenn bou Bönmen oder andern Gewächſen bie 
Rede in. bete: Jot, derSchuß, Schoß oder Schöße | 
Tina 3 ein biefeé Nabr gewachſenes Reis oder 
Theil an einem Gewächſe. Cet arbre là a fait 
de beaux jets, cette #nn8», biefer Raum bat 
dieſes Jahr ſchöne Schüffeoder Schfklinar ges 
trieben. Une canne d'un seul jet: ein einwüch⸗ 
figcé Rohrz ein Rohr von einem Schuffe, ohne 
Knoten ober Abſat, fo wie e8 in einem Sabre 
in die Höbe geſchoſſen oder armadfen ift. Man 
pflege ein dergleichen ſpaniſches Rohr ſchlechehin 
Un jet zu nennen. Voilà un beau jet, un jet 
bien droit; basift ein fchönes, ein febr gerades 
Rohr, : 

Le jet d’une draperie; der Kaltentwurf; bie 
Unordnung der Falten eines Gewandes; bie 


k 


Jet 


Art, wie ein Maler die Falten ber Gewänber 
wirft. ’ 

Le jet, (Gies.) der Ouf; bie Handlung bes 
Gießens, und die burd bas Gießen entftandene 
Figur; it. (Schriftg.) ber Guÿ oder Cinguÿs die 
Sffnung, oder auf, der Trichter, die Röhre, 
burd weiche bas flüffige Metall in die Form 
binein gegoffen wird. ( S. übrigens Fonte u, 
Rompre, abbrechen.) Une figure, une statue 
d'un seuljet; cine Figur, eine Bildfäule von 
einem Guffe. 

Un jet de voiles; (Sæiff) ein volftändiges 
Segelwert zu einem Schiffe. Un navire bien 

uipé doit avoir au moins deux jets de 
voiles; rin wohl ausgerüftetes Schiff muß we: 
nigftené zwei vollſtändige Segeliwerte haben. 

Jet, heise auch, die Ausrechnung ober das Rech⸗ 
nen mit Rechenpfennigen ober Zahlpfennigen. 
Calculer au jet et à la plume;mit Rechenpfen= 
nigen und mit ber Feder (auf bemPapicre) aués 
rechnen. | 

Jets de feu; (Feuerw.) Bränd:r, welche febr 
belle Feuerfunten auswerfen, beren mehrere in 
einer Rundung neben einander geftcUt, eine 
Garbe bilden. &. Gerbe. 

Bey den Falteniègern heise Jet, der Wurfrie⸗ 
men; ein an dem Fuße des Falken befindlicher 
Riemen, ibn, nadbem er geworfen worden, 
wieber zu ſich zu ziehen. 

Jet d’eau marin, nennt mon in der Naturge⸗ 
(bidee, ein gewiſſes grünliches Seeproduct, das 
bey dem Borgebirge der guten Hoffnung gefuns 
den wird, und fit in ber Geftalt eines Shwams 
mes oder Schaumes fo feft anden Felſen ans 
hängt, daß es Wind und Wellen wiberftebt, bey 
der geringften Derübrung aber durch cinige 
eöcher Bafferftrahlen auswirft. 

Im Wojferbaue beist Jet de berge, bie An- 
lände; ein ungefebr drei Ellen breiter Plag 
zings um den Damm eines Deiches herum. 

eté, s.m. (Tanzt.) ein halber Schritt, deren 
zwei einen ganzen ausmachen. 

Jeté,ée, part.et adj. geworfen, 2. S. Jeter. 

Jetée, s. f. der Hafendamm; ein längs dem 
Ufer eines Hafens aufgeworfener Danım von 
Erde, Schutt, ıc. bas Waſſer abzuhalten; ie. 
bie längs ben Wegen aufgeichüttete Lage, oder 
bie Haufen Schuit, Kies oder Sand, welche zur 
Ausbefferung des félimmen Weges gebraudt 
werden follen, oder womit dr Weg mirfiid 
überfahren worden iſt. Ona fait partout des 
jetées, pour rétablir les chemins gätés par 
les eaux; man bat allenthalben längs ben We⸗ 
gen, HaufenKies, 2c. aufgefhüttet, um die vom 
Baffer verdorbenen Stellen —* ern. Ce 
chemin-là est devenu très-commode depuis 
la jetée qu'on y a faite; feitbem man biefen 
Weg neu überfahren bat, ift er ganz bequem ge⸗ 
worden. 

Jeter, o. a. (Je jette. Je jetois. Je jetterai. 
Jete') werfen; einen Körper mit Heftigkeit 
durch ben freien Luftraum forttreiben, es ge⸗ 
fhebe aus freier Hand, oder vermittelft künſt⸗ 
lier Majchinen. Jeter des pierres; Steine 
werfen. Il lui a jeté un verreälatöte; cr bat 
ibm ein ®las an den Kopf aeworfen. Jeter 
des grenades, des bombes; (Sranaten, Boms 
ben werfen. Jeter une pierreavec la fronde; 
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einen Stein mit ber Schläuder werfen. Fig. 


fogt man: Jeter des troupes, des vivres dant 
une place; Truppen, lebensmittel In eine 
Feſtung werfen. Il se jeta au milieu des 
ennemis; er warf fi mitten unter die Feinde. 
Les vents nous jetèrent sur la côte, bie Winde 


"warfen oder trieben uns an die Küfte. Se jeter 


au cou de qn; ſich jemanden an den Hals mets 
fen; eıner Perfon um den Hals fallen; fie mit 
vielerPebhaftigkeit umarmen. Se jeter sur qu.ʒ 
über jemanden berfallen; ihn fihnell angreifen. 
Les chiens se jetèrent sur le loup; die Hunde 
fielen über den Wolf ber. Se jeter sur qeh.; 
über etwas berfallen, fit über etwas hermas 
den. Les soldats se jetèrent sur ces provi- 
sions et les pillèrent; die Soldaten fielen über 
biefen Vorrath her und vlünderten ibn. 

Jeter tann übrigens imDeutiden duch eine Mena 
ge zuſammengeſetztet Wörter ausgedrüde werden, 
je nahd.m es der Begriff der Richtung erfordere,nach 
melder die Bewegung geſchieht. Man branche dazu 
die zufammengefegten Wörter, abwerfen, auswer⸗ 
fen, binaus werfen, binwerfen, berab werfen, 
herunter werfen,niederwerfen,vorwerfen, wege 
werfen, zuwerfen, ıc. Le cerf jette satête, 
son bois; der Hirfch wirft fein Gebôrn ever 
Geweih ab, oder mie die Jager fagen, der Hirſch 
wirft ab, Jeter du sang; Blut auswerfen, 
Blut fpeien. Jeter de Pargent au peuple; 
Geld unter das Volk werfen; Geld auswerfen. 
Jeter l'ancre; den Anker werfen. Jetergch. 
par la fenètre; etwas zum Fenfter hinaus wer⸗ 
fen. Jeter geh, sur la terre; etwas auf die Er⸗ 
de werfen odee hinwerfen. Jeter gclı.de haut 
en bas; etwas von oben herab oder herunter 
werfen. Jeter bas un édifice; ein Gebäude niez 
derwerfen oder niederreiffen. Jeter les os aux 
chiens; den Hunden die Knochen vormerfen. 
Jeterlesarmes; das Gewehr wegwerfen, von 
fid) werfen: Jeter des œillades amoureuses 
verlichte Blicke guwerfen. 

Big. und ſotichw. fage man: Jeter les yeux sur 
geh.z die Augen auf etwaë werfen; es betrach⸗ 
ten. Jeter les yeux sur qn.; die Augen auf jes 
manben werfen; ihn zu etwas auéerfeben, bes 
flimmen; fein Ahfehen auf ion richten. Jeter 
une pierre oder des pierres dans le jardin de 
qn.3 einem einen Stein oderSteine in denGar⸗ 
ten werfen; auf jemanden ſticheln; ihm auf eine 
verdedte Arteinen Stid geben. (Im Deutfhen 
beige die Redeusare, einem einen Stein in den 
Garten werfen, fo viel als, einem etwasin den 
Weg werfen, oder ibm einen Poffen thun) 
Chacun lui jette la pierre; jeder wırft einen 
Stein auf ibn; jedermann ift Über ibn ber, 
oder fucht fih an ibm zu reiben. Jeter des 
propos; von einer Sache anfangen zu reben; ei: 
ne Sache auf die Babn bringen. Le ministre 
jeta des propos de paix, de guerre; der Mini- 
fter brachte VieMaterie vom Frieden, vomAriez 
ge auf die Bahn, fing an vom fsrieden, vom 
Kriege zu reden. Jeter geh. à la tête de qn.$ 
einem etwas an den Kopf, an den Hals werfen, 
oder wie man im Deutſchen jagt, einem etwas 
nadwerfens ihm etwas entweder ohne fein Be⸗ 
gehren, oder auch unter dem Preife anbietben. 
Ne pensez pas que je lui jette mon bien à la 
tête, * je lui jette ma fille à la tête; glaubt 
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nur nicht, daß id) ihm mein Vermögen, meine 
Tochter nadwerfen will. On lui jeta cette 
terre à la tête; man warf ihm dieſes Gut nach; 
man both es ibm um ein Spottgeld an. Se 
jeter à la tête de qn.; fi einem aufbringrn. 
Jeter le faucon; (Bclteni.) den Balken werfen; 
ihn von der Hand auf den Kaub fliegen laffen. 
Bon einem Habichte fügt , Lächer. 
. Not eine Menge anderer dergleihenNedensarten , 
die man hier ju Bermeidung der Weitläufigkeie nide 
wiederholen will, finder man unter den Wörtern, 
Bon, Del. Bras, Chien, Cognée, Couvent, 
Dévolu, Fenêtre, Froc, Grade, Moule, 
Oeillade, Plomb, Poudre, Seupçon, Venin, 
Vent, etc, 

An folgendenRedensorten fannJeter nie burd- 
werfen-überfegt werden; Se jeter dans le péril; 
ſich in die Gefabr flürzen ober begeben. Se jeter 
dans un pr&cipice; fi in einen Abgrund für: 

en. Jeter des fleurs; Blumen freuen. Jeter 

es larmes, Thränen vergießen; weinen. Jeter 
un cri, jeter les hauts cris; einen Schrei, einen 
lautenSchrei thun; laut aufi&reien; ein lautes 
Geſchrei erheben. Jeter un soupir; einen Seuf⸗ 
zer ausftoßen; feufgen. Gela le jeta hors de son 
assierte, dieſes ſehte oder brachte ibn ganz aus 
feiner Faſſung. Ce cap, cette pointe de terre 


se jette bien avant en mer; biefes Borgebirae, ‘ 


biefe Erdjpige erſtreckt fich weit in die See. 
mot jette de l'obscurité dans le discours; dies 
es ort madt die Rede buntel. Cela jette 

ans de grands embarras ; diefes verurfadt 
große Berwirrungen. Mehrere dergleihen Res 
densarten finder man oud unter den Nauptmörtern, 
die bon dem Zeltworte jeter cegiert werden. 

Wenn von fläſſigen Sachen die Rede if, wied jeter 
durb-gießen, ausgießen, weggichen, oder auch 
durd⸗ fchütten oder ausfhütten, überfege. Jetur 
de l’eau par la fenetre; Waffer zum Benfter 
binaus gießen oder fbütten. Jeter de l'eau sur 
qn.3 Waffer auf jemanden gießen oder ſchüttenz 
einen mit Waffer begießen, bejchütten. Jeter 
le métal en monlez das Metall indie Form 
gießen. Jeter de l'huile dans le feu; Hhlin 
das Feuer gießen. 

Jeter, heißt aub, abgießen; durch Gießen ab: 
bilden. Jeter une figure en plomb; eine Figur 
{n Bley abgießen. Jeter en sable; in Sand ab: 
ießen; einen Abguß in Sand, in que von 
and machen. Ce fondeur jette bien; biefet 
Gießer macht gute Abgüffe. 

Jeter, treiben, ausſchlagen, hervor fproffen, 
20. wird bon Bäumen und Bervédfen gefagt. Cet 
arbre a jeté bien des scions; diefer Baum bat 
viele Reifer oder Schößlinge getrieben. Les 
arbres commencent à jeter, dieBäume fangen 
an zu treiben oder A be psc 

Man fagt aud: La plaie commence à jeter; 
die Wunde fängt an zu eitern. Ces pustules 
jettent beaucoup; biefe Blattern oder Pocken 
titern ftarf. Ce cheval jette, aus den Naſen— 
löchern bicies Pferdes flieft eine unreine, bös- 
artige, frhleimigef-uchtigkeitz diefesPferd hat 
die Drufe. ©. @uurme, 

Une fontaine qui jette tant de pieds de 
haut ; «ine Waſſerkunſt, die fo viel Fuß bod 
fprunat, die das Waffer aus der Röhre fo viel 


Fuß hoch treibt. 
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Jeter une draperie ; (TRal.) ein Gewand 
werfen; bie Kalten eines Gewandes anordnen. 

Wena vonBienen die Rede ift,be ge Jeter, ſchwär⸗ 
men. Ces mouches n’ont point jeté cette 
année; biefe Bienen haben dieſes Jahr nidt 
geſchwaͤrmt. 

Jeter, heiät auch fo viel als, Calculer avecdes 
jetons, mit Rechenpfennigen auf dem Reden: 
brete rednen, wie «6 ehedem gebräuchlich mar, 
und nod in einigen Rändern, 8.8. in Rußland, 

ebräuchlich iſt. Man fagt in diefem Folle imDeucs 
en auch ſchlechtweg, rechnen, ausrechnen oder zus 
fammen rechnen. Apprendre à jeter; (mit Hi: 
enpfennigen) rechnen lernen. Jetezces som- 
mes-là; rechnet diefe Summen zufammen. Je 
les — et jetroure qu’elles montent à 
mille florins, id babe fie gujammen gerechnet, 
und finde, daß fie fid auf taufend Guiben bes 
laufen, daß fie taufend Gulden au machen. 

Jeiou,s. m. der Redenpfinnig,3ablpfennig. 
Jetons de cuivre; kupferne Rechenpfennige. 
Im Gpieie nenne man, Jetons d'ivoire; elfenbeis 
nerne Marten. 

Man hat au$ Jetons d’or, jetons d’argent, 
melde man-goldene oder ſil bern Shaupf:nnige, 
Schaumünzen, oder aud, Gedächtnißmünzen— 
nennt. Bey verſchiedenen Atademien ift es ge« 
bräuchlich, daß einem jeden Mitgliede, welches 
fid) bey den gewöhnlichen Berfammiungen eins 
findet, beym Weggehen, ein Jeton d’argent, 
ein filberner Schaupfennig gegeben wird, weil: 
en man auch wobl-eine Marke-nennt. | 

Jetonniers, 5, m. pl. Dieſen Ramen b:t man 
den ordentlihen Mitgliedern der Akademite 
beygelegt, welche den aemö'nlidhen Sitzungen 
beywohnen, und jedcémal erm Marke, oder, wie 
man aud im Deutſchen ju jagen pflegt, einen 
Jeton befommen, Da die jedesmal gegenwär⸗ 
tigen Mitglieder der Parifer Akademie, die 
übrigen Jetons, weldye für die Niht-Erfcie: 
nenen beftimmt waren, unter fid) theilen, fo 
pflegt man aus Spott, Mitglieder der Akade⸗ 
mie, weldhe wenigarbeiten, aber defto fleiffiger 
den Berfammlungen beywohnen, um viel 
Jetons zu befommen, Jetonniers zu nennen. 

Jeu, s. m. da8Spiel; eine jedeBefchäftigung, 
bie zur kuſt, als ein ergegender 3eitvertreib 
vorgenommen wird; it. ein burd Regeln be- 
ftimmtes Spiel, einen Vorzug oder Gewinn 
vor andern zu erlangen. Un jeu iunocent; ein 
unfchuldiges Spiel; eine unſchuldige Ergeslich- 
keit. Un jeu d'enfant ; ein Kinderfpiel; ein 
Spiel, womit ſichKinder ju beluftigen pflegen. 
Le jeu de mains; das Händefpiel; ein Spiel, 
ba zwei gegen einander Äber ſtebende Perfonen 
tactmäßig und mit Geſchwindigkeit die Hände 
gegen einander fhlagen, wechfelsweife einander 
in die Dände fehlagen oder auch worlgar einans 
der Fauftfhläge geben. Im-legrecn Falle pflege 
man bergleiben Spiele, Rudes jeux, oder au, 
Jeux de prince, plumpe, grobe Sp.c!e oder 
Prinzenfpiele ju neunen, weil dieie gernSchläge 
austheilen, aber nicht wieder einnehmen mögen. 
Jeux de hasard; G'üdtéjpiele. (&, ‘Hasard) 
Jeux l'adresse, Spiele, wobey es nicht auf bas 
Glück fondern auf dieGe chicklichkeit ankommt. 
Les jeux des cartes ; die Kartenſpiele. Les 
jeux de dés; die Würfelfpiele, Le jeu de la 
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paume; bas Ballfpiel. Le jeu des échecs, bag 
Scachfpiel. Jeux de prix; Preisfpiele; öffent: 
liche Spiele, wobey benen, melde fid) Durch bes 
fondere Geſchicklichkeit hervor’ thun, Preife 
ausgetbeilt werden. Ben den Alten derfland man 
unter Jeux, alle öffentliche, zum Vergnügen bes 
Volkes veranftaltete Schaufpiele, 3. B. das 
Bettrennen, das Ringen, die Übungen und ben 
Streit be Fechter, bie olympifchen Spiele, 2, 
Die tbeatralifchen Spiele wurden Jeux scé-” 
piques, alle dergleidhen Spiele aber überhaupt, 
Jeux publics, Öffentliche Spiele genannt. &, 
au Floraux. 

Man nennt, Jeux de mots, Wortfpicle; Ans 
fpictungen, bie ſich aufden Gleichlaut gewiffer 
Wörter gründen. Ce jeu de mots est assez 

laisant; diefes Wortipiel iſt ziemlich drollig, 
Feux d'esprit; Spiele deë Wißes; finnreiche 
Serge, Anfpielungen, 26. it. witzige Spiele; 
Eleinrejelfhaftsipiele zur Unterhaltung, wos 
zu Birftand und Wiggehört, 3, B. Räthiel, 
das Sprihwörteripiel, 20, Die Dichtet nennen, 
Les jeux, les ris et les grâces, das Scherzen, 
das Laden und bie Graziez alles was bie Kreus 
de, vie Munterkeit und Anmuth Reizendes bat 
und gewährt. 4 
Big. bedeucee Jen, die Spielereiz eine bloß 
aus Scherz eder zam Beitvertreibe porgenoms 
mene Danblung, in welder Bedeutung mon dieirs 
Wort and dutch⸗Dcher z, Spas, Kurzweil, Schä⸗ 
terei, Tändelei, ıc. zw überjegen pflege. La dit 
cela par jeu; er hat dieſes aus Scherz, a: ® 
Spas geſagt. Il fait cela par jeu; er thut dieſes 
eus Spielerei, aus Shäterei. Prendre geh,en 
jeu; etwaë als einen Scherz aufnehmen. Cela 
passe le jeu;ccla est plus fort que le jeu;bas ift 
fein Scherz mehr; bas beift den Spaß zu weit 
getrieben; Cas iſt zu grob acſcherzt. Non einer 
Sache, die leicht ju dewerkſtelligen if, fage mau: 
Ce n'est qu'on jeu; baë ift nur sin Spielwerk, 
ein&paß, eine Kleinigkeit, etwaskeichtes, etwas 
Geringeé. Les plus grandes difficultés ne sont 
a'un jea pouf lui;die größtenSchwierigfeiten 
dns für ibn nur ein Spaß. Im Begentheil foge 
manton ejner ernftbaften Zache,die miht 10 Leicht 
zu bewerkftrlligen,fondern mit Schwierigkeiten 
verknüpft if: Ce n'est pas un jeu d'enfant; 
oder Ce n'est pas jeu d'enfant; bas ift fein 
finberfpiel. | 

Zuwellen cerficht mon unter Jeu, das Zpiel,- 
bie Regeln des Spieles; die Art und Weife, mie 
ein Spiel gefpielt werden muß, oder aud, die 
Art und Weiſe, wie jemand zu fpielen pflegt; it. 
fo sier Hälfemittel oder Werkzeuge, ais AU ei⸗ 

nem Spiele jeder Art gehören; it. die Handlung 
des Epiclent, das Spielen ; it. der Gab, ber 
Ginfa; dasjenige Grid, welches in das Spiel 
gefeët wird, und um welches man Spielt. In dies 
fen Bedeutungen fogt ment C'est le vrai jeu; das 
ift dar wahre Spiels fo muß biefeé Spiel ges 
fpielt werden. Ce n’est pas mon jeu que de 
jouer ainsi; fo zu ſpielen iſt mein Spielnidtt, 
Etre à deux jen«; einander im Spiele ateih 
fenn; einander nichts vorgeben ober heraus ge⸗ 
ben; it. fig. einander gewachfen feyns einander 
bie Stange oder die Wage halten. [la le jeu 
serrög er fpielt qu behutlom; ec iit zu furchtſam 
im Spiele, Bron im Schachſpiele bie Figuren 
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u nahe beyfammen fleben, fo daß man fein 
piel nicht genug ausbreiten, nicht, wie man 
will, vorrliden kann, fo fagt man: Avoir le jeu 
serré oder pressé, Un jeu de eartes; ein @pict 
Rartenz fämtlihe, zu einem vollftändigen - 
Spiele gebörige Kartenblöättır. Un jeu ‘de 
quilles; ein Spiel Kegel. Il manque und 
ièce à ce jeu d’échecss es febtt ein: Sigur an 
iefem Schachſpiele. Etre adonné au jeu; tem 
Spiele ober bem Spielen ergeben feyn, Vivre, 
du jeu; vom Spielen leben. Le jeu l'a ruiné; 
bas Spiel bat ihn zu Grunde gerichtet. Tirer 
le jeu; ben Satz ziehen. J'en suis du jeu; id 
hatteden ag. | 

In dem Kortenfpiele nenpt man aug Jeu, baë 
Spiel, den Zuſtand jedes Spielenden, in 
Unfehung der Befchaffenheit feines Spieles, in 
Anfehung dev Karten, die er bey dem Kartens 
geben in die Hand befommen, oder die er gekauft 
hat, Il lui est yenu beau jeu, bien du jeu, rt 
bat gute Karten bekemmen. U lui est rentré 
vilain jeu, un jeu détestable;er bat fchledht ger 
kauft, er bat elende Ragten gefauft, Nous ne 
ferons pas un grand coup, le jeu est trop 
pertagit wir werden fein aroGe8Spiel machen, 

ie Karten ſind zu or vertnvil. Mon jeu s'est 
bien fait; mein Spiel bac fit gut gemacht. 
Montrez votre jeu; zeigen Sie Iht Sic, Ih⸗ 
re Karten. 

Wenn in einem Hauſe ſtark geſpielt wird, ſo 
daß ſich viel Spieler bafelbft verigmmeln, fage 
man: LL y à grand jeu dans cettemaison; es if 
gro8 Spiel in bic'em Laufe, (S. Académie 
undJouer.) Tenir le jeu de qn.; für einen ans 
dern fpielen; an jemandes Stelle fpielen. Je 
vous prie, tenez mou jeu, jouez mon jeu, ich 
bitte, übernehmen ober nehmen Sie mein 
Spiel; ipielen Sie mein Spiel fort, Tenir jeu 
à qo.; daë Spiel mit einem aushalten; fo lange 
fortfpielen, als derandere will. 

Big. fogt man von einm Menſchen, der gerade 
das thut, was er den Umftänben nad thun muß⸗ 
te, und was Ihm am vortheilbafteften ıft: C’est’ 
son jeu; bas if jein Spiel; fo muß er es anfan⸗ 
gen, C’est son jeu, detirer l'affaire en loue 
gueur; fein Vortheil erfordert es, bis Sache in 
die Länge su ziehen. Ju ahnl ber Bedeutung 
fagt man: Cet homme sait bien couvrir, sait 
bien cacher son jeu; diefer Mani weiß fein 
Spiel (feine Abſichten) gut zu verbergen, 
Mettre qu, en jeu; jemanden mit in dad Cpief 
mifen; ihn ohne fein Wiſſen mit in eine Sade 
mifben, Wenn jemand aus einem Haufe, oder 
aus einer Geſellſchaft, wo man ibn fonft oft 
fab , auf einmal a Lie, pflege man im gem, 
Leb. zu fagen: A quel jéa l’a-t-on perdu? Wie 
fommt es, daß man ibn nicht mebr firbt? In äbns. 
Liber Bedeurung fagt man glribialls im gem. Leb. 
Je ne sais à quel jeu j'ai perdu cela; ich weis 
ni It, bey welcher Gelegenbeit ich darum gekom⸗ 
men bin, wie ich bas verſcherzt oder verloren 
habe. Ils se sont battus, boa jeu, bon argent; 
jie haben ſich tüchtig, in allem Ernftem'tei s 
anber herum geſchlagen. Von einem Menicen, 
ber ſich ip einen bedenklichen oder geſäbhriichen 
Handel eingelaſſen hat, ſagt man: I] joue un jeu 
à se perdre; oder, Il joue gros jeu; er bat diel 
auf er Spiel geſeht, er wagt viel; fein ganies 
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Glück ftebt auf bem Spiele. Bon zwei Perſo⸗ 
nen, die einander gegenfeitige Beleidigungen 
zugefügt ober Üble Streichegefpielt, fagt man 
Im gem. £eb. Elles sont à deux de jeu; fie haben 
es einander wett gemacht; diefe Nedensart kann 
aber au heiſſen: fie find beybe ſchlecht bey diefer 
Sache weggefommen. ©. aud) Beau, Chan+ 
delle, Jouer und Mine, 

Jeu, heist aud, das Spielhaus, derSpielzlatz; 
der Ort oder Platz, wo gewiſſe Spiele gefpielt 
werden. Tenir un jeu; ein Spielhaus halten; 
it. wöchentlid an gemiffen Tagen Spielgefell: 
ſchaft in feinem Haufe halten. Aller au jeu; 
in das Spielhaus gebens it. zum Spiele oder 
in die Spielgefelfhaft geben. Un jeu de 
paume; ein Balltaus; ein gum Ballfpielen an⸗ 

elegtes Öffentliches Gebäude. (S. Paume) 

ñ jeu de boule; ein Regelplas, eine Kegel⸗ 
bahn. Un jeu de mail; eine Maille-Bahn, 

Le jeu d’arquebuse ; tas Schiefhaus, der 
Schichgraben, der Schügenplas. Alle bergleis 
chen öffentliche Pläge und Gebäude werden In 
diefem Sinne überhaupt Jeux publies genannt. 

Le jeu, das Spiel, heißt and, die Art, wie ein 
Schauſpieler feine Role [pielt. Cet acteur a 
de jeu noble; diefer Schaufpieler hat ein edles 
Spiel, fpielt feine Rolle mit vielem Anfianbe, 
mitvieler Würbe. Sa figure est désagréable, 
maisson jeu plait; feine Kiaurift nicht anges 
nehm, aber fein Spiel gefällt. Le jeu de 
théâtre; das Theateripiel; das Mienen- und 
Geberdenfpiel des Schauſpielers. Il ya dans 
cette pièce des jeux de théâtre qui font plai- 
sir ; es kommen in diefem Stücke Theaterſpiele 
vor, die Vergnügen erweden. Man nennt, Jeu 
mixte; bas Doppelfpiel; wenn ber&chaufpicier 
demZuſchauer etwas verräth,was der gegen ibm 
über ftebende Schaufpieler nicht ahnen barf. 

An ähnlicher Bedeutung heise Jeu aub, die Art 
und Weife zu fechten, oder mit der Pike, mit 
ber Hellebarde, mit bem Kurzgewehre und der⸗ 
gleichen zu ererciren,zu falutiven,2c.sbie Hand⸗ 
griffe. Son jéu'est de porter en parant; er bat 
cim Kedten) bie Manier, daß er im Pariren 
ausfällt. Je sais son jeu; feine Art zu fechten 
ift mir befannt. Sig. fagt man: Je sais son jeu; 
ich weiß, wie er ed macht; ich fennefeine Art zu 
handeln. 

In der Mufit heise Jeu, die Art und Weife, 
wie einer fein Inſtrument fpielt; feincibm eis 
gene Manier. So fagt man z. B. ven einem Geiget: 
Îla le jeubeau; er bat einen fhönen Strid, 
oder aud, er fpielt febr ſchönz in welchem legecen 
Sinne man diefen Ausdrud won jedem nficumente 

brauchen kann. 

Un jeu d’orgues ; eine Orgel. Au bie vers 
ſchiedenen Regifter an einer Orgel werden Jeux 
genannt. Le jeu de voix humaine; bie Mens 
fenftimme; das Regifter, deffen Pfeifen die 
menflide Stimme nachahmen. Le jeu de 
flûtes ; der Flötenzug, bas Fiétenreaifter. Le 
jeu d’anche; bas Schnarrwerf. Le jeu de 
trompettes; ber Zrompetenzug. Wenn alle 
zufammen paflende Regifter gezogen werben, 
fo nenne man diefes, Le plein jeu. Changer de 
jeu; ein anderes Reoifker ziehen. 

Un jeu de violes, beigr, ein Sag Geigen; 
vier bis fünf Geigen von verihiedener Größe, 
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für die verfchiebenen Stimmen ber Muſik. 

Le jeu; (Medan.) der Spielraum oder die 
Flucht; derjenige Raum, in weldhem fit ein 
Körper frei und ungehindert bewegt. Le 
balancier de cette horloge n'a pas assez de 
jeu; die Unrube an biefer Uhr bat nicht Spiel= 
raumgenug. Il faut donner plus de jeu & la 

enture de cette porte; man muß ben Bäns 

ern oder Haſpen biefer Thůr mehr Spielraum 
oder Flucht geben. Mon nennt, Le jeu d'un 
panneau dans sa coulisse ; da& bequeme Din 
eingeben oder Paffen einer Zhürfüllung in die 
Ruth oder Falge. Ce pivot a trop de jeu dans 
son trou; brefer Zapfen ſteckt nicht feft im Seche, 
bas Loch zu biefem Zapfen ift gu weit. Le jeu 
de gouvernail sur ses gondsz bas Spieloder 
die Bewegung des Steuerruders um feine Ans 
geln oder Haſpen. 

Bon einer freien und leihten Malerei, in 
welcher die Gegenftänbe nidit zu febr an einans 
ber gebrängt find, fonbern in einem gehörigen 
Abftande ffeben, und Leben und Bewegung zu 
baben feinen, fage man: Il ya du jeu dans 
cette composition, 

Le jeu du fief; (febenr.) die Beräufferung 
eines Theiles feines Lebens, ohne es darum zu 
einem befondern Leben zu machen, im Gegenfoge 
don Démembrement du fief; die Zerftüdes 
lung vines Lebens. ‘ 

n jeu de la nature; ein Raturfpiel; cin 
a nielder Raturz ein natürlicher Körper, wel: 
cher einige zufällige Ahnlichkeit mit einem ans 
dern Körper bat, und bey beffen Bildung die 
Ratur gleichfam fpielte. 

In der Handlurgsiprode fagt mon: Faire jeu- 
arti, den gemeinfhaftiiden Beffé eines Schif⸗ 
es aufgeben, und es gerichtlich dem allein über: 

laffn, der dem andern die beften Bedingungen 
zugeiteht. 

Jeudi, s.m, der Donnerftag; ber fünfte 
Tag in der Woche. De jeudi en huit; Don: 
nerftag Über acht Sage. Le jeudi-gras ; der 
Donnerftag vor Kafinaht. (©. ps Absolu 
und Saint, ainte) An der niedrigen Sprebort 
fagt man ſptichwöttlich: Cela se fera la semaine 
des trois jeudis, trois jours après jamais, 
oder fblebthin la semaine des trois jeudis; bag 
wird nun und nimmermebr, bas wird auf Nim⸗ 
mermebrétaa aefhcben. 

Jeûn: À jeñn, adv. nüchtern ; ohne gearf- 
fen ober getrunten zu baben. Il est encore à 
jeün; eriftnoc nüchtern. 

Jeune, adj, de t. g. jungs; was noch nicht 
alt ifl. Un jeune garçon; ein junger Knabe. 
Une jeune fille; ein junges Mädchen. Un jeune 
chien; ein junger Hund. Un jeune chêne; 
eine junge Eiche. Une jeune plante; eine jun: 
ge Pflanze. 

Man fagt: Dans mon jeune âge; dans mon 
jeune temps; dans ma jeune saison; in meis 
ner Fugınd. Il fut maréchal de France bien 
jeune; er war noch fehr jung, als er Marſchall 
von franfreid wurde. Il est bien jeune pour 
un sı grand emploi; für ein fo wichtiges Amt 
ift er mod) fehr jung. Quoiqu'il soit déjà fort 
âgé, il ne vieillit point, il est toujours jeune; 
ob er gleich fhon fehr bejabrt ift, wird er doch 
nicht alt, ex bleibt immer jung. Il a le visage 
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aussi jeune que s’il n’avoit que vingt ans; er 
bat «in fo junges Gefidt, als ob er erſt zwan⸗ 
dis Jahr alt wäre, Il a toujours l'esprit jeune 
‘humeur jeune, le goût jeunez er bat noch 
immer einen jugentlidyen Geift, ein muntereé, 
aufgewedtes Gemüth, einen jugendlichen Ges 
fhmad. Une couleur jeune; eine junge Farbe, 
eine Farbe, bic fich nur für junge Leute ſchickt. 

Fig. beige Jeune, jung, fu viel als, Étourdi, 
Évaporé; qui n’a point encore l’esprit mürz 
unbefonnen, leichifinnig, kindiſchz beffen Vers 
ftand noch nicht reif, der für fein Alter noch 
nicht gefegt genug if. Mon Dieu, qu'il est 
jeune! Mein Gott, wieift er fo jung, fo Eins 
bifch, fo unbefonnen ! Je crois qu’il sera tou- 
jours jeune; id) glaube, er wird immer jung 
bleibenz er wird nie ein gefegter Mann werben, 
&. aut Barbe. 

Le jeune, beift fo viel als, Le cadet, der 
Jüngere; ber jüngere Bruder. La jeune, (la 
cadette); die Jüngere; die jüngere Schweſter. 

Gpridro. Jeune chair et vieux poisson; juns 
ges Fleiſch und alte Fiſche; das Fleijch von 
junaen Thieren und großen Fiſchen ift am 
fémadhafieften. 

Jeüne, s.m. baë Faſten; bie Enthaltung 
aller, oder doch gewiſſer Speifen, und die Zeit, 
da ſolches gefhicht; der Faſttag, die Kaftenzeit, 
ober ihlehehin, die Faſten. Un trop long jeûne 
ruine la santé; zu langes Faſten riditet die 
Gefnndheit zu Grunde. Les jours de jeüne; 
die Faſttage. C’est jeûne aujourd’hui; cé ift 
—— Faſttag. Sprichw. Cet homme a bien fait 

s jeünes qui n'étoient pas de commıunde- 
ment; diefer Mann bat mande Fafttage ge: 
badt, dien.cht vorgefchricben waren; er hat oft 
wider feinen Willen faften müjfen. 

Jeuncment, adv. (Jäg.) vor Kurzem; vor 
turzer 3cit. Un cerf de dix cors jeunement; 
ein Hirſch, der erft vor Kurzem ein Geweih 
oder Gehörn vor zehn Enden befommen bat. 

Jeñner, u.n. faft:n; fit aller, oder doch 
gewiſſer Speifen enthalten. Jeûner deux fois 
la semaines zweimal in ber Woche faften. 
Jeüner au pain et à l’eau; bey Waſſer und 
Brod faften z nichts als Brob und Waffer zu 
fib nehmen. Men fegt : C’est un avare qui fait 
jener ses domestiques; erift ein Geizhals, 
der fein Gefinbe bungern läßt, der jeinen £eu- 
ten nicht fatt zu effen gibt. 

Jennesse, 5. f. die Jugend, bie Jugenbdzeit, 
die Jugendjahre. Dès sa plus tendre jeunesse; 
von feiner zartiften Jugend an. (S. aud Vert, 
verte) La jeunesse passe bien vite; bie Ju: 
gend verge br bald; die Jugendjahre gehen bald 
vorüber. Il a passésa jeunesse dans les pays 
étrangers; er Lat feine Jugend, feine Jugend⸗ 
jahre in fremben Ländern zugebradyt. Traits 
de jeunesse; Jugendfebler, Sugenbftreiche. 
De jeunesse, anftatt Dès la jeunesse; von 
Jugend an ; ven Jugend auf. Il est accou- 
tumé à cela de jeunesse; er ift von Jugend 
auf daran gewöhnt. 

Fig. und (pridro. fogt mon: Jeunesse est forte 
à passer; jugend bat cine Zugmd; in ber 
Jugend thut man nicht immer, was recht iſt; 
inder Jugend ift es ſchwer, feine Leidenſchaften 
qu bändigen. DI faut que jeunesse se passe; 
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die Jugend muß austoben; man muß bie Ju: 
gendhige verraudhen laffen. Si jeunesse savoit, 
et vieillesse pouvoit ; wenn die Jugend wüß⸗ 
te, und das Alter könnte; ber Jugend fehlt e# 
an Erfahrung, und dem Alter an Kräften. 

La jeunesse ; bie Jugend s bie jungen £eute 
beyderlei Gefhlehteé. Enseigner la jeunesse; 
die Zugend unterrichten. I ne faut pas donner 
tant de liberté à la jeunesses man muß be 
Zugend, ten jungen £euten, nicht fo viel Frei⸗ 
beit {affen. 

Im engern Verſſande verfiebe man unter Jeu- 
nesse, die Jugend, bie jungen Beute von zwan⸗ 
zig bis dreißig Jahren, und wenn blog vom männ« 
Irpen Gecchlechte die Rede im, bie junge Manns 
ſchaft. Toute la jeunesse de la ville; diegans 
ze junge Mannfdaft der Stabt. Avez-vous 
jamais vu plus de jeunesse ensemble, de plus 
belle jeunesse? haben Sie jemals mehr Jus 
gend, mehr junge Leute, eine [hönere Jugend, 
Ihönere junge Leute beyfammen gefeben ? 

Jeunet, ette, adj. febr jung, ganz jung; 
blutjung. Elle est bien jeunette; elle est en- 
core toute jeunette; fie ift febr jung; fie if 
noch blutjung, ganz jung. (gem.) 

Jeüneur, euse, s. (wird nidt anders ols mit 
dem Bepmworte Grand gebraudr) Les orientaux 
sont de grands jeñneurs; bie Morgenländer 
faften febr viel. C'est une grande jeüneuse; 
fie bält viel vom Faſten; fie faftet febr oft. 

Jeuse, ©. Yeuse. 

Joaillerie, s.f. die Juwelierkunſt; iz. ber 
Handel mit Juwelen; der Juwelenhandel. 
©. Joyau. 

Joaillier, ière, s. der Zumelier; einer ber 
Juwelen und andere gefbliffene Edelfteine 
künftlich faffet, und damit handelt, S£egteren 
pfiege mon Marchand joaillier ju nennen, Joail- 
liere; bie frau eines Jumeliers, oder au, eine 
rau, die mit Juwelen handelt; bie Juwelen⸗ 
bänblerinn, font Marchande joaillière genannt. 

Job, Hiob, (ein Mannsnome). 

Jocrisse, s.m, berGinfaltépinfel, derZropfz 
ein cinfältizer Menſch, oder aud, ein Mann, 
der ſich zu ängſtlich um alle Kleinigkeiten in der 
Haushaltung befümmert; ein Erbfenzähler. 

Joie, 5. f. die $reude, Donner, causer de 
ai einem Freude machen, Il ne se 
sent pas de joie, er Éennt fid) nicht vor Freude. 
Des cris de joie; cin Freudengeſchrei. Des 
larmes de joie; Freudenthränen. Feux de 
joie, Freudenfeucr. (S. Feu) Une lille de 
joie; ein Freudenmädchen. Im gem. £eb. fogt 
man; llest à la joie, dans la joie de son cœur; 
er ift redjt von Herzen verynügt. ©. aud 
Donner, se donuer. 

Joignant, ante, adj, anftofenb, anliegenb; 
fo nabe an einer andern Sache ftrbend oder lies 
gend, daß es an dieſelbe anftößt, oder dieſelbe 
berührt. Une maison joignante à la mienne; 
ein an das meinige anftofenbes oder anliegens 
des Haus. Un champ joignant à la prairies 
ein Ader, der an die Wieſe ftéft. Les maisons 
joignantes ont été brülées ; die anftoßenden 
Däufer find abgabrannt. 

‚Joignant, prep. neben; hart anz gan; * 
daran; dicht dabey. La maison joiguant 
sieane ; dad Haus neben dem ſeinigen. TI loge 
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tout joignant la maison de villes er wohnt 
gang nahe oder zunächſt am Rathhauſe. 
Joindre, 0, a. (Je joins. Je joignois, 
joigniss‘ Je joindrai, Je joindrois, Om je 
joigne. Que je joignisse. Joignant, Joint.) 
uiammen fügen, legen, ftellen, ftoßen, ſchrau⸗ 
en, Klammern, leimen, nähen, 2t, it. eine 
Sache zu der andern binzu thun; binzu jegen, 
legen, fügenz fie mit derfeiben vereinigen, vers 
einbaren, verbinden; it. beyfügen, anfügen, 
anıdlieden, vevlegen, beyfeg.u, 2. Joindre 
deux ais avec de la colle fort; zwei Breter 
mit flartem Leim, mit Zıfchlecteiin gufammen 
füyen; zwei Breter zufammen icimen, Joindre 
un foud de touvrau ; einen Fußboden fügen, 
jufammen fegen. Joindrr deux pièces d’étotie; 
zwei Stüde 3cugan einander fc$en, jufammen 
nähen. Joignez cette maison à la votre; Ders 
einigen Sie diefes Haus mit dem Ihrigen. Il a 
joint ces deux jardins; er bat di.fe beuden 
Gärten miteinander vereinigt oder verbunden. 
Mon fagt au: Joindre ses prières à celles 
qn,; ferne Bitten mit der Bitte eines an 
dern bereinigen, Joignez vos voeux aux 
miens; “vereinigen Sie Ihre Wünſche mit den 
meinigen. Ils sont joints ensemble pour leur 
intérêt commun; fie fteben ihres gemeinfchafts 
lien Bortheilé weſen mit einander in Vers 
bindung. Ils sont joints d’amitidz fie find 
durch Freundſchaft verbunden. 9. au Intérêt, 
Joindre qn., heist aud fo viel als, Atteindre, 
attraper ga. jemanden einholen, antreffen, erz 
wifden, zu ihm Fommen oder ftoßen. Quoiqu'il 
für parti deux jnarsavant moi, je le jpignis 
eu de temps après ; Ob et gleich zwei Zage 
vor mit abacreifet mar, holte ich ibn both kurz 
barauf wicder ein, fam ich bod) vald darauf 
wieder zu ibm. I] ya huit jours que je le 
chetche, sans avoir pu le joindre; Ébon jeit 
acht Tagen fuche fd ihn auf, ohne daß id ibn 
babe antreffen können. Il m'évite, mais si 
une fois je puis le joindre, je Jui parlerai 
comme il faut; er weicht mit aus, fann ich 
ibn aber nur einmot erwiſchen, fo will {ch itm 
die Meynung fagen. Ce régrinent doit joindre 
armées diefes Regiment ſol zu der Armee 
hosen, fout ich mir der Armee vereintgen. 
oindre les ınains; die Hände falten ober 
en legen, Joignez les mains pour prier 
ieu; faltet die Hände zum Gebethe. 
Joindre, v. n. ſchließen; genau anliegen 
oder anſchließen; an einander ſchließenz zufams 
men paffen; aneinander oder in einander pafs 
fen. Cette porte ne joint pas bien; diefe Thür 
ſchlüeßt nicht gut, liegt nicht genau auf dem 
3 irfutter an. Ces fenêtres ne joigneut pas 
ateez; diefe Fenſter ſchließen nicht recht. 
Sejeindre; fit vereinigen, verbinden, zu: 
fammen fügen, rc. ir. einander antreffenz iz. 
fi zu einem gefellen, Ces deux puissances se 
joignirent ensemble; dieſe beyden Möchte 
vereinigten, verbanden fid mit einander. Ces 
appartemens se joignent par une galerie; 
diefe Zimmer find mittelſt eines Ganges mit 
einander verbunten. Is se joignirent à l'o 
péri; fie träfen efnandee in ber Oper. Ilse 
joig: ir à moi ewrhemin; unter Weger kam 
er ‚u mir, geſellte er fih gu mir. Il s’esı joint 
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au parti contraires ex bat fi jur Gegenparz , 
mi) Ha dec 

oint, te, part, et adj, gefügt, vereinigt, 
verbunden, 2c. (9. Joindre) À mains jeintes; 
mit gefaltenen pänden. Ci-joint; ©, Ci, 

Joint, s.m. das Gelenf; der Ort am thies 
riſchen Rörper, we fich zwei Knochen oder Glied⸗ 
maßen zufammen fügenz it. die Fuge; derjes 
nige Ort, wo zwei Körper an einander gefügt 
find; à. der Raum zwijchen zwei zufammen 

efegten Steinen oder aufeinander befeftigten 
Bauten, it. Il ale bras cassé au - dessus du 
joint; er bat den Arm Über dem Gelenke ge= 
brochen. Le joint de l'épaule ; das Achſelge⸗ 
lent. Vous n’entendez pas à couper un cha- 
pon, vous ne saufiez trouver le joint; Sie 
verftehen fi nicht barauf, einen Kapdun zu 
erlegen, Sie können das Gelenk nicht treffen. 

es ouvrages de menuiserie sont si bien tra 
vaillés qu'on n’en voit point les joints; biefe 
Sdreincr: Arbeit ift ſo gut gemacht, daß man 
die Fugen daran nicht ficht. Remplir les jointsg 
die Fugen mit Kalt, Mörtel, ꝛc. ausfüllen. 
Jointssmontans; (Bout.) flehende Fugen; 
fenfredt laufende Fugen. Joints de lit; rus 
hende oder wagerecht laufende Fugen. Joints 
gras; flumpfwintelige Fugen. Joints maigres; 
ſpitzwinkelige Fugen. Joints perdus; blinde 
oder verborgene Fugen, die man nicht ſehen 
kann. Joindre à plat joint; eine Leimfuge 
machen; zwei Breter bloß burd die Leimzwin⸗ 
ge an einander fügen. 

Joint que. Eine Urt von Bindewort, welche⸗ 
fo bit! heise als, Ajoutez que; outre que. Il 
n'a pas fait votre affaire parce qu’il étoit 
malade, joint qu'il n’avoit pas les papiers 
nécessaires; er bat Ihre Sache nicht befergt, 
weil er Éran£ war, wozu noch der Umſtand 
fommt, daf ibm die nôtbigen Papiere mangels 
ten, Mon fogt gewöhnl ger: Joint à ce que; 
joint à cela que, | 

Jointé, de, adj, Diefos Beywott komme ges 
wöhnlih nur in folgenden Nedensorten vor: Un 
cheval evurt- jointe; ein Pferd mit kurzen 
Feſſeln; ein kurz gefeffeltes Pferd, deffen Kefs 
fel oder Raum von der Kötix an, bis zur Kro— 
ne, zu kurz iſt. Un cheval long-jointé; ein 
Pferd, welches allzu lange Feffeln bat. 

Jointée, s. f. eine doppelte höhle Hand voll; 
fo viel alé man in den beyden zufammen gebal= 
tenen boblen Händen falten kann z an einigen 
Otten, die Gäſpe. Une jointéed'avoine; eine 
Gäſpe Hafer. 

Jointif, ive, adj. wat zufammen gefügt, fo 
nabe an einander gebracht ift, daß es ſich bes 
rührt. Les planches de cette cloison sont 
jeintives, die Breter an biefem Berfhlage 
Schließen oder paffen dicht an cinander. 

Jointoyé, ée, part. et adj. (Maur.) vers 
ftrihen. ©. Jointoyer. 

Jointoyer, v.a. (Maur.) bic Fugen zwi: 
fdjen den Steinen eines. neuen Gebäudes Ber: 
ftrei.hrnz die Mauerfleine oder Werkſteine mits 
telft des Ralles oder Mörtels genau mit eins 
Ander verbinden. 

Jointure, s. f. bas Gelenk; it. bie Fuge. 
(S, Joint) Toutes les jointures du corps; 
alle Gelenk des Körpers. La jointure; 
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(Schuhm.) bas Selen? ; ber biegfame Theil der 
Sohle an bem Abjage; à. das Gelenkſtück; 
das Stüd Feder, welches an dem Gelenke zwi⸗ 
ſchen der Sohle und dem Abjage hinein geſteckt 
wird; it. (Bergb.) das Gehängez die Kunfts 
fangen des Keldgeflänges, wenn fie an einem 
Gelente hängen. 

Joli, ie, adj. hübſch, artigz ic. nieblid. 
Un joli enfant ; ein hübſches Kind. Elle n’est 

s beile, mais elle est jolie; fie ift nicht 
an, aber ſie iſt artig. Dire dejolies choses; 
artige Sadyen fagen. Un joli cabinet; ein 
nice liches Gabinett. Man fagt von einem juns 
gen Menſchen, der ſich durch Fleiß und Übung 
viel Geſchictlichkeit erwerben, und artige Mas 
nieren angenommen bat: Il est joli garçon; 
il est devenu joli garçon; er hat fidy recht gut 
gemacht. \ e 

Im gem. Leb. fagt man auf eine iconifhe Arr, von 
einem Menſchen, der ſich betrunfen, der Schlä⸗ 
x bekommen bat,ver in den Koth gefallen ıft, 2c. 

fous voilà joli garçon; vous vous des fait 

joli garçon; ihr feyd fhön zugerichtetz; jr 
babt euch ſchön gugerichtet. Il 4 dissipé son 
bien, ils’est fait joli garçons er tat fein 
Vermögen durchgebracht, er bat fid) leicht ges 
matt. © übrigens Garçon. 

Bon einem jungen Menſchen, ber fé im 
Kriege wohl gehalten bat, fagt man: Il lit une 
jolie action à ce siége, à cette bataillez er bat 
ſich bey dieſer Belagırung, in diejem Treffen 
beionders ausgezeichnet oder hervor gethan. 
Itoniſch fagt man: Vous avez fait - là une jolie 
action; Sie baben da etwas Schönes gemadıt. 
Cela est joli, de se faireattendre; es iftwohl 
recht artig, wenn man auf fi warten läßt. 
Vraiment je vous trouve joli de me parler 
cela sorte; ich finde es in der That ſehr artig, 
taß ie auf dieſe Art mit mir reden. 

Joli, s,m, das Düb de, das Artige, das 
d iedliche. On préfère quelquefois le joli au 
“eau; man zieht zumeilen bas Artige bem Schös 
nen vor. Cela passe le joli; div iſt mehr ale 
hübſch; das ift ſchön. 

Joliet, ette, adj. ziemlich hũbſch; ganz ats 
tig. Cette fille est julieite; biefes Mädchen 
fl ziemlich hübſch; es iſt ein ganz artiges Mäds 
en. (gem.) | 

Joliment, adv. bübfch, artig, nicbli. TI 
écrit joliment ; er fhreibt hübſch. 11 danse 
joliment ; er tant artig. El'e est joliment 
vêtue; ſie iſt artig, niedlich gekleidet. 

Joliveté, s. f. Dur biefes Wort, melden nue 
im Plucal gebraudlid if, bezeichnet man allerband 
artige Kleinigkeiten, niedlihe Sächelchen, "ie 
mehr zum Bierratte, alé gum nothwendigen 
Gebrauche dienen; in gem.2eb. die Schnurzpfei: 
fercien. Il a apporté mille petites jolivetés 
d'Italie; er bat taufend artige Kleinigkeiten 
aus Italien mitgebracht. Epedem brauchte man 
biefes Wort auch anflatt Gentillesses, in folgens 
der Bedeutung: C'est un joli enfant, il fait, 
il dit cent petites jolivetes; e8 {ft ein artiges 
Kind, es macht bunterterlei Spaß, es fagt 
hunderterlei artige Sachen. 

Jone, s. m. die Binfe. Un panier de jonc; 
an Binfentorb; ein aus Sinſen verfertigter 
Korb. jone marin; bie Meerbinfe, der 
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Stechginſter; ein ben Binfen aͤhnliches Ge: 
wächs, deffen Blätter mit Stacheln verfehen 
find. Le jonc à tige articulée; bas Binjens 
gras; eine Art Binfen mit knotigen, geglieders 
ten Blättern, und flumpfen Kronblättern, Le 
jonc fleuri; die Blumenbinfe oder dic blühende 
Binfe, fonft aud - die Waſſerviole, das Waflers 
veilchen - genannt. Le jone oduriferantz bie 
wohlrichende Binfe CAcore), fonft aub- das 
Kameclheu- genannr, weil die Araber die Ka— 
meele damit füttern; it. bas Schwertheu, der 
Kalmudz on einigen Orten - die Teichlilie- ges 
nonnt. | | 

Jono, heist aug, der Rugelring; ein Fingers 
ring, der keinen Steintaften bat, fo wie die fo 

enannten Traufinge, Un joac tout entouré 
F rubis ou de diamans ; ein rund umher mit 
Rubinen oder Diamanten brfegter Kugelring. 

Jonchire, oder Juncaria, s. f. die ſpaniſche 
Suntarie, oder ſpaniſche Detegie. (Pranze) 

Jonché, ée, part, et adj. beftreut, ıc. ©. 
Joncher, . 

Jonchée, s. f. allerlei Graë, Blumen und 
Zweige, momit beygewiffen Kererlihleiten die 
Straßen oder Kirchen beſtreuet und ausge— 
fhmücdt werden. Jeter de la jonchee; allerlei 
Gras und Blumen auf den Weg oder Boden 
ftréuen. Une jonehée de roses et d'ocillets ; 
auf den Weg geftreute Rojen und Relten. ©. 
Joncher, | 

Bon den Éleinèn, aus Binfen geflodtenen 
Körbchen, worin dic Landleute ihre Kafe trod- 
nen, pfiegt man dergleichen Eleine Käſe ſelbſt De 
Aa jonchée zu uennen. Une jonchéé dr crème; 
ein Rabmtäsen. Acheter de la jonchée; 
Eieine Käſe, Handkäſe kaufen. 

Joncher, 6. a, mit Binſen, oder auch mit 
andern Dingen beſtreuen. Les hıbitans jou- 
chèrent les rues d'herbes o.loriferantes ; die 
Einwohner beftreuten die Straßen mit wohl⸗ 
riechenden Kräutern, Toutes les églises 
étoient jonchées de fleurs; allc Kirchen waren 
mit Blumen beftreut. Yi. La campagne étoit 
jonchée de morts; das Feld war mit Leiden 
bedeckt. 

Jonchets, s. m, pl. Spielftäbchen ; fleine, 
febr dünne, ben Binfen an Geſtalt ähnliche 
Stäbchen, womit ein gewilles Spiel gefpielt 
wird. Jouer aux jonchets; mitden Stäbchen 
fpielen, oderaud, das Stäbchenjpiel fpieten. 

Jortiele, sf. die Slattloſe. 3. Aphyllante, 

Jonction, s.f. die Vereinigung, die Ver: 
bindung zweiet oder mrbrerer Dinge mit cine 
ander. La jonetign de deux mers, de deux 
rivières; die Bereinigung zweier Deere, zweier 
Flüſſe. I étoit intéressant d’empecler la 
jonction des deux armées; e8 war viel daran 
gelegen, die Bereinigung, das Zufammenfloßen 
der beyben Armeen zu verhindern. La jonction 
d’une cause à une autre, d'un procès à un 
autre, d’une instance à une autre; die Ver⸗ 
einigung, Vereinbarung zweier Rechtsſachen 
ober Drogeffe, um folche zufammen auf eınmal 
abzuthun. 

Jonglerie, s. f. die Baufelei, bas Gaukel⸗ 
fpiel, die Sautelpoffen. S. Jongleur. 

Jongleur, s. m. der Gaukler; einer ber al: 
terhand poſſierliche Bewegungen und Stellun- 
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gen des Leibes und Lärherliche Geberben, ober 
auch Zafchenfpielerkünfte u. deraleiden mat, 
die Zufchauer taburd zu beluftigen. Ehemals 
belegte man mit biefem Nomen eine gewiffe Sat: 
tung von Didtern, die an ben ‚Höfen ber Kür- 
ften, und in ben Häufern der Sroßen ihre Ge: 
dichte oder Biwer abfangen. Au die gaukelhaf⸗ 
ten Beichmwörer und Zauberer in der Fetiſchen⸗ 
Religion in Amerika, werden Jongleurs genannt. 

Jonque, s. f. die Sonte oder Junke; eine 
bep den Indianern gebräuchliche Art Schiffe. 

Jonquille, s. f. die Sonquilles eine Art 
KRarziffen, deren Blätter den Binfen ähnlich 

nb. 
Jonte, S. Junte, 

Jon-thlaspi, s.m. der Rundſchild; gine 
Pflanzen: Art. | 

" Josse, Soft, (ein Mannsname). 

Jouailler, v. n. ein Spielchen madien; ein 
eines Spiel fpielen, woben weder viel zu ges 
winnen, nod viel zu verlieren ift. (gem.) ' 

Jouaillerie, Jouaillier. S. Joaillerie, 
Joaillier. 

Joubarbe, oder Jombarde, s.f. die Haus; 
wurz, dad Hauslaub, der Hauslauch, an einis 
gen Orten der Donnerbart, oder au, der Mauer⸗ 
Pfeffer genannt. 

Joue, s.f. der Backen; der erbabene, flei- 
fige Theil bes Geſichtet, unter den Augen, zu 
beyden Seiten der Rae; in der edleten Schreib: 
art, die Wange. Avoir les joues enflées, les 
joues creuses, les joues cousues; gefdiwollene, 
einaefallene Baden baben. Les pleurs lui 
couloient le long des joues; die Thränen flof: 
fen ihr über die Sangen berat, Donner sur la 
joue, couvrir la joue; auf ben Baden ſchlagen; 
einen Badenftreich, eine Obrfrige geben. 
Tendre la joues den Baden binbalten, um fidh 
entweber küſſen zu laffen, oder eine Obrfeige 


zu empfangen. Man fogt au: Ce cheval a 


trop de joue; dieſes Pferd bat zu bite Baden. 

Mon nennt, Les joues de l’embrasure; bie 
Baden einer Schießſharte; die zwei innern 
Seiten berfelben; die Schießfhartenwinde, 
Les joues d'un vaisseau; bic Baden, bie bey: 
den Seiten bes Bugs eines Schiffes. 

Coucher en jouez ©. Coucher. 

Joué, ée, part. et adj. gefpielt,i. S. Jouer. 
S. au Touché, ée, ; 

Jouée, s.f. die Mauerdide um eine Thür: 
ober Fenfter : Öffnung herum, innerhalb wel- 
her die Thür oder das Fenfter beym Aufs und 
Bumadyen gleihfam fpiclt, ff frei darin ber 
wegt; der Spielraum, bie, Flucht. (S. Jeuz 
Baut) Les jouées d’abajourz die ſchräg ab: 
loufenben Seiten eines Kellerfenfters mit eis 
nem von oben einfallenden Lichte. T.es jouées 
de soupirail; bie — laufenden Mauerſei⸗ 
ten in einemSellerloche.Les jouées de lucarne; 
die Seitenwände eines Dachfenſters. 

Jouer, se jouer, 9.n. etrec. fpielenz eine 
Bewegung, eine Befbäftiqung zum Beitver: 
treibe oder zur Ergekung vornehmen. Ces en- 
fans jouent ensemble; biefe Kınder fpielen 
mit einander. Cet enfant se joue avec out ce 
qu'on lui donne; biefeé Kind fpielt mit allem, 
was man ibm gibt. Elle s'amuse à jouer avec 

son ehat; zum Beitpertreibe fpielt fie mit ihrer 


Jouer 


Kabe. Le petit chat se joue avec une balle, 
se joue de la souris; die junge Rage fpielt mit 
einem Balle, fpielt mit der Maus. ©. aud 
Mors, 

Se jouer de gch. ober, Faire qch. en se 
jouant; etwas fpielend, Cobne Mühe, ohne 
%nftrengung der Kräfte) tbun oder verrichten, 

travail auroit paru diffcile à tout autre, 
il l'a fait en se jouant; diefe Arbeit würde jes 
dem andern ſchwer vorgelommen fepn, et bat 
fie fpielend verrichtet. Cela ne lui donne au- 
cune peine, il s’en joues das mat ihm gar 
feine Mühe, er thut eö fpielend, es ift ibm nur 
ein Spiel, 

Fig. Se jouer de qch. ; mit einer Sache fpies 
len ; fein Spiel, bag ift, feinen Scherz damit 
treiben. Il ne faut pas se jouer ainsi des lois; 
fo muß man mit den Gefegen nichz fpielen. 11 
se joué de la religion ; er fpielt mit der Reli⸗ 
gion; er treibt mit der Religion feinen u. 
fein Gelpôtte, Se jouer de qn.; fein Spiel mit 
jemanden haben; feinen Scherz, fein (Si fpôtte 
ra’ jemanden treiben; ibn aufzieben, zum 
Beſten haben; it. mit jemanden |ptelen; nad) 
MWillführ mit jemanden verfahren; mit ihm 
machen, was man will. Se jouer de la vie des 
hommes; mit bem Reben der Menfchen ſpielen. 
La fortune se joue des hommes; das Glüd 
fpielet mit ben Menſchen, führt fie burd man: 
nigfattige Veränderungen. 

In der Recht⸗g. tage man : Un seigneur peut 
se jouer de son fief; einem Gutsherrn ıft es 
erlaubt, ‘einen Zheil feines Lehens Cunter ge: 
wiffen Bedingungen) zu veräuffern. Se jouer 
de ses qualités; den Umſtänden nad) eine ans 
bere Eigenfchaft annehmen. Un mineur peut 
se jouer deses qualités; ein Unmündiger, der 
ſich anfangs ale Erbe angegeben bat, Fann her⸗ 
nach doch noch bem väterlichen Erbe entfagen, 
und ſich an den mütterlichen Theil halten, zc. 

Se jouer à qh.; fit unvorfidtigir Beifeı m 
einen Stärkern maden oder wagen. Ne vous 
jouez pas à lui, il n'entend pas raillerie; 
machen Sie fit nicht an ibn, er verftebt Keinen 
Spas. Ils’est joué à son maitre; er bat fit 
ân feinen Herrn gewagt; er bat es mit feinem 
Herrn aufnehmen wollen. Man fogt aus: Ne 
vous jouez pas à cela; ne vous y jouez pas; 
thun Sie bad ja nicht; bleiben Sie weg davon; 
geben Sie ſich nicht damit ab, ed möchte Siege: 
reuen, 

Jouer à ... heißt aud fo viel als; Se mettre 
en danger; fit in Gefahr begeben. Il joue à 
se faire pendre; er wird fid) noch an ben Gal: 
ger bringen. Vous jouezä vous casser le cou, 

vous noyer; ihre werdet ben Hals brechen, 
ihr werdet erfaufen. Vous jouez à vous perdre; 
ihr werdet euch unglüdlid) machen ; ihr vingt 
nad) eurem Unglücke. 

Jouer sur le,mot ; mit ben Worten fpiclen ; 
qu ab zweideutige Anfpielungen maden. 
Elle aime à jouer sur le mot; fie macht gern 
Anfpielungen, 

Jouer des ınzins; mit den Händen fpielen; 
einander mit ben Händen necken, fteßen, fbla- 
gen, 2c. Jouer du drapeau; bie Fahne ſchwen⸗ 
fen. Jouer de l’espaden, gut fechten. Jouer 
de la griffe; lange Finger maden. (pöbelh.) 


Jouer 


Jouer d'un tour à qn. ; lui en jouer d'une; 
lui en jouer d’une bonne; jemanben einen 
Streich fpielen. (S. Tour; der Streich) Joudr 
de la poche; ©. Poche; die &afthe. u. ©. 
Gobelet, 

Ge gem. Leb. fagt man: Jouer de la prunelle; 
liebäugeln; und in bec Sprade des Dôbels heißt, 


Jouer des couteaux; fid mit Meffern oder‘ 


aud mit Degen herum fuchteln. 

Jouer, o. n. fpielen; Spiele, die ihre ges 
wiffe Regeln haben, [pielen, und die barauf ab⸗ 
zielen, einen Sorgug ober gefetsen Gewinn zu 
erlangen. Jouer aux échecs, aux cartes, aux 
dés, à la paume; Schach fpielen; in ber Karte, 
mit Würfeln fprelen oder würfeln; Ball fpie: 
len. Jouer aux quillesz; Kegel fpielen oder 


fieben. Il joue bien,mais il joue de malheur; 


er —— aber er ſpielt unglüdlid. On ne 
donne plus à jouer dans cettemaison-là; in 
dieſem Haufe wird nicht mehr gefpielt. 

Man fagt: Jouer (du battoir; mit bem 
Schlagholze oder mit der Schlagradete fpielen. 
Jouer de la masse; mit der Maffe fpielen. (S. 
aud Dépouillé und Gobelet) Jouer en cœur, 
en carreau, etc. in Herz, in Raute, 2c. fpielen. 
Jouer aux écus, aux épingles; um Thaler, 
um Stednabeln fpielen. Jouons Pécot ; laßt 
uns um bie Zeche fpielen. 

Jouer à jeu sûr; ein ficheres Spiel in Häns 
den haben; à. fig. feiner Sache gewiß feyn; zum 
voraus verfichert feyn, daß eine Unternehmung, 
ein Vorhaben gelingen werde, 

Sig. (ogt man: Jouer au plus sûr; das Si⸗ 
erfie, bas Gewiſſeſte erwäblen; den ficherften 
rg nebmen. Jouer au fin, au plus fin; 
ſeine Sache fein angreifen; alle &ift und Kunſt⸗ 

iffe anwenden, feinen Bwed zu erreichen, 
Let homme joue de malheur; biefem Manne 
ſchlägt alles fehl, mifilingt alles, will nichts 
glücken; er ift in allen feinen Unternehmungen 
unglüdlid. Sprichw. fogt mon von einem fal⸗ 
fen Spieler, Il fait jouer les autres de 
malheur 3 er betriegt im Spiele, fo baf bie 
andern nicht gewinnen können: Jouer de son 
reste; um feinen Reft fpielen ; alles was man 
noch hat, aufdas Spiel fegen ; it. fig. das, was 
man no übrig bat, vollends durchbringen; it. 
noch fein Auſſerſtes thun; fich noch zu helfen 
fuhen, wie man fann. Il a joué de son reste 
avant que de retourner dans sa province; ehe 
er in die Provinz zurück gelebrt ift, bat ex bas 
Seinige noch erft vollends durchgebracht. Ce 
ministre joue de son reste; bicfer Minifter 
tout nodj was er kann, was nod) in feinen Kräf: 
ten ftcht. Cette femme joue deson reste; bie- 
fe Frau fut noch die Reſte ihrer Schönheit 
geltend zu machen. | 

In einigen Kortenfpielen, befonbers im Lombers 
und Dundrißes Spiele heist, Jouer oder Faire 
jouer, fo viel als, Jouer sans prendre, faire 
jouer sans prendre; bas Epiel aus der Hand 
fpielen, ohne Karten wegauwerfen unb andere 
dafür zu nehmen, oder oßne rinen von den übris 
gen Spielern zu Hülfe zu nehmen, obne fid) eis 
nen König geben zu laffen, 26. In diefer Bedeus 
tung fogt man: Jouez- vous? Faites-vous 
jouer ? Spiclen Sie? Sind Ste Spieler? En 
quelle couleur faites-vous jouer ? In wel: 


Jouer io) 
er Farbe fpielen Sie? ©. aud Tour und 


Velours, , 
Jouer, v.n, fpielen ; barmonifdhe Laute auf 
einem mufifalifden Snftrumente hervorbrins 
en. Jouer du luth, de la viole, de l'orgue, 
u clavecin, ete. ; auf der kaute, ouf der Geis 


ge, auf der Orgel, auf bem Glaviere, 2c, fptes 


len. Il joue de toutes sortes d'instrumens; 
ex fpielt alle Arten von Inftrumenten. (Wenn 
man im Deutfchenfagt, auf einem Inſtrumen⸗ 
te, auf ber Flöte, auf der Harfe fpiclen, fo zeigt 
man dadurch an, daß dirfe Snfirumente gegenz 
wärtig wirklich gefpielt werben. Sagt man 
aber, die Harfe, die Flöte fpielen, fo heißt die= 
fes, Überhaupt die Fertigkeit befigen, auf dies 
fen Saftrumeñten barmonifde Zöne hervor zu 
bringen. Das Wort Jouer, fpielen, wird übri-⸗ 
gens in beiden Sprachen nur von gewiſſen fanft 
Elingenden Inſtrumenten gebraudjt. Bon 
Trompeten, Hoörnern und dergleichen Blaſe— 
Snfteumenten fagt man active, Sonner, blafen. 
Bon Zrommeln, Pauden, ze. fagt man, Battre, 
Toucher, fdylagen, rühren, 2c.) 

Jouer, v. n. fpielen ; (Mechan.) fi) frei und 
ungehindert in einem beflimmten Raume bes 
wegen. Ce ressort joue bien, ne joue point; 
diefe Feder fpielt gut, bat kein Spiel. Faire 
jouer un ressorts eine Weber los drüden, fo 
daß fie ibre Schneltfraft äuffern kann. (6. aud) 
Ressort) Cette serrure ne joue pas bien; dies 
fes Schloß bat kein Spiel, geht ſchwer auf und 
zu. Faites que la clef joue mieux dans cette 
serrures macht, daß der Schiüfftt leichter ober 
williger in bem Schloffe herum gebe. Cet os 
ne joue pascomme il faut dans l’emboiture; 
biefer Knochen bewwegtufih nicht gehörig in der 
Pfanne. Un väisseau qui joue sur son ancre 
ein Schiff, das auf feinem Anker fpielt; ein vor 
Anker liegendes Schiff, bag nom Winde und von 
der Fluth bin und her getrieben wird. 

In ben Bergwerken und Schmelzhäütten ſagk 
mon: Les souftlets jouent; bie Blaſebälge 
fpielen; das Gebläfe ſpielt. Faire jeuer les 
soufflets ; dad Gebldfe oder die Bälde anlaffen. 

Faire jouer une mine; eine Mine fpielen 
oder fpringen laffen. Faire juuer le canon; 
bas Gefchüg fpielen Laffen ober losbrennen, ab- 
feuern. Les beliers jouoient contre le ınurz 
die Sturmböde fpielten gegen die Mauer. 

Faire jouer les eaux, les jets d'eau; bie 
Waſſerkünſte, die Springwaffer fpielen laffen. 
Les cascades jouent; bie Wafferfälle fpies 
len. Les eaux jouèrent tout le jour; bie 
Wafferkünfte fpielten oder fprangen den ganz 
zen Zag. 

Jouer,v. a, fpielen 3 in der Karte, im Bre⸗ 
te, Ball, Schach oder fonft ein Spiel fpielen. 
Jouer une partie hombre; eine Partie 
Lomber fpielen. Man fagt: Jouer une carte; 
eine Karte fpielen oder auéfpielen. Jouer 
cœur, jouer carreau; Herz, Raute fptelen. 
Jouergros jeu; hoch fpielen, viel Geld auf ein» 
mal in das Spiel fegen; um große Summen 
fpielenz it. fig. viel auf das Spiel fegen; bey eis 
ner Unternehmung viel wagen, fih großer Ge⸗ 
fabrauéfegen. Jouer petit jeu ; niedrig fpie- 
Ten; um wenig Gelb jpielen. Il joua quatre 
écus sur une carte; er febte vier Thaler auf 


106 Jouer 

eine Karfe. Spribro. Il joueroit jusqu'à sa 
chemise ; er würde bas Hemde vom verve vers 
fpielen; er würde fein ganzes Vermögen vers 
fpieten. 

Jouerunjeu; ein @piel fpielen, beige, aufs 
fer ver Haı®tung des Spielend, da man wirk⸗ 
lich fpiett, ein Spiel nad den Regeln zu fpies 
Len miffen, oder an$, ein Spiel gewöhnlich und 
am Liebften fpielen. Quel jeu jouez- vous ? 
Est - ce l'hombre ? Est - ce le piquet f Was 
fpielen Sie? Spielen Sie Lomber? Spielen 
Sie Diet ? 

Jouer le jeu, heist, regelmäßig, nach ben Res 

eln des Spieles fpielen. Jig. Jouer son jeu; 


ein Spiel fpielen ; jeinem Vortheile gemäß. 


handeln. (gem.) 

Jouer bien les cartesz die Karten gut fpies 
len; jo fpielen, daß man mit feinen Karten ges 
winnt, was jih nur immer damic gewinnen 
läßt ; feine Karten gut benugen. 

Im Balfpiele heiße Jouer qu. fo biel als, Jouer 
aved qn.; mit jemanden ſpielen. Jel’ai joué 
du battoir,, (d babe mit der Schlagradtete mit 
ihm gefpielt; ich babe mit, ale er mit mir Ball 
fpicire, der Schlagradete bedicnt. 

Joner qn. par- dessous jambe, oder par- 
dessous la jambe, fo mit einem fpielen, daß 
man den Federball zwiſchen den Beinen dur 
ſchlägt; it. fig. und im gem. Leb. einen Über das 
Bein werfen; ibn ü erliften. N'ayez rien à 
demeler avectlui, il vous joueroit par-des- 
sous la jambe ; haben Sie nidté mit ibm zu 
fhaffen, er würde Sie über das Bein werfen, er 
würde Sie hintergehen oder anführen. In ons 
licher Bedeutung heißt, Jouer qn.; einen aufuͤh⸗ 
ten, bintergeben, betrirgen, zum Beften haben, 
mit l-eren Dofnungen und Verſprechungen 
unterhalten. Il lui fait espérer cet emploi, 
mais il le joue depuis trois ans; er matt ibm 
Hoffnung zu diejer Bedienung, aber er fünrt 
ihn jchon jeit drei Jayren bey der Paie herum. 
S. aud Pièce und Tour, der Streich. 

Jouer, v.a. fpielen ; menſchliche Handlun⸗ 
gen nach gewiffen Regeln que Beluftiqung ans 
derer nachahmen. Jouer une comédie, une 
tragédie, une farce; ein Cuftfpi. I, ein Zrauers 
ſpiel, ein Poſſenſpiel fpielen oder aufführen. 
Ce comédien joue fort bien; dieſer Scans 
fpieler fpfelt fehe gut. La nouvelle actrice 
jouera le rôle de Phedre; bieneue Shaufpiez 
kerinn wird die Rolle der Phädra fpielen. Mañ 
foge: Jouer qn.; Yemandes Perion und Hands 
lungen auf der Kühne vorſtellen und lächers 
lich madyen. Molière a joué les faux dévots; 
Moliere bat die Scheinbeiligen (auf bem 
Theater, in feinen Schaufpielen) lächerlich 
gemacht. 

Fo. ſagt man: Jouer la eomédie ; Gomébie 
ſpielen; fi verfftlen. Vous le croyez afligés 
il joue la comédie; Sie glauben, er fen bes 
teübt, er fpiclt Gomôbie, es ift lauter Berftelz 
tûng: Jouer l’allige; den Traurigen {p'elenÿ 
fi) anſtellen, alé ob man beirübt wäre. Jouer 
14 douleur, la surprise; fit traurig, betrlidt, 
beftürit, anftellen. Jouer l’homme d’impor- 
tancez ben wichtigen Manu ſpielen; fié ein 
wichtiges Anichiu geben. Bon einem Manne, 
ker wirklich in großem Anſehen ftcht, ber eine 


Jouer 


bobe Ehrenflelle bekleidet, 2c. ſogt man : 11 joue 
un grand role; er fpielt eine große Rolle; fo 
tie man im Begentheil von einem Manne, der in 
geringem oder gar keinem Anfeben ftebt, zu fas 
gen pflege: Il joue un petit personnage; er 
fpielt eine unbedeutende Rolle; er ſtellt nicht 
virloorz er iſt nur ein Eleines Licht. 

Jouer unair; jouer un ınenuet; eine Arie, 
eine Menuct ſpielen. Jouez cet air sur le luth; 
fpirten ie dieſe Arıe auf der ante. 

Jourreau, s. m. (fprig Joûreau) vin ſchlechter 
Spi.ler, deren weder das Spiel mt verſteht, 
oder gar niedrig Ipielt. (gem ) 

Joriet, 5. m. das Spielzeug, das Spielwerk, 
die Spielfadhe. Le hochet est le jouet ordi- 
naire des enfans 5 die Kiapper iſt das gewöhn⸗ 
liche Spielzeug der Kinder. Acheter des 
jouets; @pielfahen fauçen. Le jouet d'un 
chat, d'un jeune chien; das Spielwerk einer 
Rage, eines jungen Hundes. Fıg. ugt mau : Ce 
vaisseauest le jouet des veuts, des flots, des 
tempètes ; dieſes Schiff ift ein Spi-L der ABına 
be, der Wellen, dee Stürme. Cet home est 
le jouet de la fortune; dieſer Menſch iſt ein 
Spiel, ein Ball bes Glückes. I est le jouet 
de ses passions ; er iſt das Spiel jeiner Leidens 
fhaften ; er Läßt fit von jeinen Leidenſchafte 
beherrſchen. Etre le jouet de yn. ; jemande 
Rare iey.ı; jemandın zum Geſpötte dienen; 
von jemanden zum een gehalten werden. 
Pensez-vous qu'il veuille être votre jouet, 
vous servir de jouet ? Glaubın Sie, daß er 
Iht Narr feyn wolle, daÿ er jid von Ihnen 
wolle zum Rarren brauchen tajjen ? 

Jouet, heiße auch, bas Gebißkettchen; bie klei⸗ 
ne, an dem noblen und runden Mundſtücke eines 
Pferdegebiſſes yängende Rite. 

Joueur, euse, s. der Spieler, die Spiele⸗ 
tinn. Un babile joueur de paume; ein ges 
fictter Baulfpieler. Un joueur de gobelet à 
ein Zajbenftpieler. Un joueur de marion 
neltes; cin Puppenſpielet. Un joueur de 
harpe; ein Darfenjpieler. Une joueuse de 
luth; eine £autenfpielerinn.” Un joueur de 
clavecin; ein Slavierjpieler. Un bon joueur; 
ein guter Spieler, der das Spiel wohl verftebt, 
und es segelmäßig Ipielt. Un beau joueur; ©. 
Beau, La balle cherche le joueur, va au 
joueur; @. Balle, 

Joueur, euse, nennt man ou$, eine Perfon, 
die gerne ſchaͤkert, allertei Spaß und Polen 
tteibr; der Schäkerr, dir Spaßmader, dre 
Spaßmarerinn; es wird aber nur in folgenden 
Rebersarten gebraudt : C’est uu rude joueur, 
une rude joueuse; er ift ein ſchlimmer, ein 
grober Spaßmacher; jie ift eine ſchlimme, eine 
grobe Spaßmaderiim. 

Joufllu, ue, adj. et s, bausbädig, dickbaͤckig; 
bide, aufgebtaienekjaden abend. Cette femme 
est trop joufflue, c’est une grosse joufflue; dies 
fe Frau ift allzu ba asbäckig, bat zu bite Bak⸗ 
ken; jie if ein rehter Bausbackt. Un gros 
jon lu; ein aewalzıyer Bausbad. (orm.) 

Joug,s. m, (Men läßt in der Auefpr. he das 
ein menig hören, und (prie es ungefabe wie gué 
eus, au ıvenn ein IKitlaut darauf folgt) das Joch; 
ein Stück Hola, 'nriches den Ochſen entweder 
vor dem Kopfe Hejeiliat, oder von denfelben 


Joug 


am Halfe getragen wird; it. fie. das Fodhz 
der Stand r Bedrüdung und Dienftbarkeit. 
Mettre les bœufs au joug; die Ochfen anjoden, 
in bas Jech fpannen. Sig. Mettre un peuple 
sous le joug; cin Bolt unter das Joch brins 
den ; es unterjochen; fi unserwürtia, bienfts 
bar madjen. Mon fogt aud: Le joug du ma- 
riage; das Joch, Cbie Laſt, die Beſchwerden) 
des Gheftandes. Ilest marié, le voilà sous le 
Jens; er ift verbeiratbet, nun iſt er unter dem 


Cs : . 


Die Nömer pflegten ihre im Kriege gefan 
genen Reinde zum Zeichen der Unterwürfigteit 
jwiſchen zwei in die Erde geſteckten Stangen, 
Diten oder anzen, über welche eine dritte ges 
leat wurde, Mann für Mann gebüdt se 154 
ben zu Laffen, und biefes hieß: Faire passer les 
vaineus sous le joug, 

Man pflegt au mebl - ıinen Wagebalken 
(Sommet oder Fléau de balance) oder aud eis 
nen berizontalen zum Œragen beftimmten Bale 
Len, beſonders wenn er auf Pfählen cubet, im 

em. Peb, Un joug, ein Jod, ju nennen. 
alée, 

Jouières oder Jouillières, s. F. pl. die Geis 
tenmouern einer Schleufe. 

Jouir, o.n. geniwßen; den Genuß, den freien 
Gebrauch und Ruben ven einer Sache habenz 
eine Sache befiken, wofür man im Deutſchen jus 
meilen and fblebtbio fage: eine Sache haben. II 
jouit de son bien; er genießet fein Vermögen 
eder fiined Vermögens 3 er bat den wirklichen 
Genuÿ von feinem Vermögen. Il a joui de ce 
bénéfice pendant dix ans ; er bat biefe Dfrlits 
de zehn Sabre genoffen oder bifeffen, Il jouit 
d'une pension; er bal einen Jahrgehalt, ein 
Jahracld. 11 jouit de cent milleicus de rente; 
ex bat bundert taufend Thaler Renten. 

Jouir, genfeßen, heise and, eine Sache, bie 
man felbft bat oder befist, mit Anmuth empfins 
den. Jouird’une parfaite santez einer volls 
kommenen Gefundbeit genic£en. Jouir du re- 
pos; bie Rubegenichtn. Il sait jouir de la viez 
er weiß bas Leben zu achießen, ju gebraudyen. 
Mau fege: Jouir d'une femme; bit Umar: 
mungen cineé Weibes genießen. Jouir de qn.; 
jmandes genießen; ſeines Umganges — 
Vergnügen und Rutzen von ſeiner Grgenmwatt 
baten Nous jouirons de lui pendant le séjour 
qu'il fera ici; wir wollen ibn während feines 
Auf.nthalté tierjelbft genichen. Il est si oc. 
eupé que l’on n'en siuroit jouir; er ift fo ber 
féafriar, daß man ibn nicht geniefen fann. Man 
legt au abfoluee: Ilest riebe, mais il ne sait 
pas jouir ; er iſt reich, aber er weiß nicht ju ges 
nisßen, er wird deffen nicht frob. 

Jouissance, s. — der Genuß; der Zuſtand, 
ba man eine Sache genießt, ten Befig und 

freien Gebrauch derfelten bat. Ilu’a point la 
propriété de cette terre, il n'en a que la 
jouissance, que l’usnfrait, sa vie durant z et 
nicht Giaensbämer von diefem ute, er bat 
nur, fo lange er lebt, den GSenuß, die Nutz⸗ 
nieffung oder den Niefbtauch davon. Mettre 
gn. en jouissance d'une terre ; jemanden in 
den Genuf eines Gutes jeßen; ihm den Gr: 
nuß, ben friien Gebrauch eines Œutes über⸗ 
laſſen. 
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Man ſagt im gem. Leb. Avoir la jouissance 
d'une femme; der Umarmungen eines Weir 
bes acniefen. 

Jouissant, ante, adj. genicbend ; im Ge: 
nuffe: Une fille usante et jouissante de ses 
droits ; eine Tochter oder bertaupt ein ledi⸗ 
ges Frauenzimrier, die tm Befip und Genus 
fe alter ibr zuſtehenden Rechte ıft, die ſelbſt 
Herr fiber ihre Perfon und über ihr Vermögen 
ift. Lis sont usans et jouissans de lenrs 
droits; fie fteben in den völligen Genuffe ıyrer 
Rechte. 

Joujou, s.m. beige eben fo Biel als, jouet d’en- 
fant, Spielzeug für Kinder. Beaux joujoux; 


ſchöne Spielſachen. Cazın.) 


Jour, s.m. der Zug; die Anweſenheit des 
Sonnenlichtes Über der Oberfläche der Erdku— 
el, und zuweilen auch diefes Licht ſelbſt; bas 
Tagetlicht. À l'aube du jour; ben dem Anz 
bruche des ages. Ilest jour; es iſt Tag. U 
fait grand jour; eë iſt hoch am Tage; es iſt 
heller, lichter Tag. Sur le haut du jour; um 
Mittagszeit; gegen Mittap; um die Brit, da 
die Sonne am höchſten ftebr. En plein jour; 
bey hellem Tage; am hellen Zage. Voirle jour 
autravers d’une fente; den Tag, das Tages⸗ 
Licht durch einen Riß, durch eine Spalte ſehen. 
Le jour vient de ce côté-là; bas Licht kommt 
von diefer Seite. Il ne peut svuftrir le jour; 
er fann das Tageslicht, das kicht, oder wie mon 
an einigen Orten loge, die Hellung nidt vertras 
gen. Un faux jour; ein faliche» Licht. Mettre 
une chose dans son jour ; einer Cache bag ge: 
hörige Licht geben, fie in Las rechte Licht fegen 
ober ftellen. Être devant le jour de qn ; einem 
vor bem Lichte ftchen ; einem den Tag oder das 
Licht benehmen. S’öter de devant le jour de 
qn.; einem aus dem Lichte geben. 11 ne faut 
as voir cette dtoffe dans la boutique, il la 
aut voir au jour; portez-la au jout; man muß 
diefen Zeug nicht tm Laden feben, nian muß ibn 
am age, am Zageslichte befeben; tragt ibn ah 
das Tages licht. 
ig. fagt man: Mettre une pensée dans son 
jour; cine: Gebanfen ın fein kicht ſetzen ; ibn 
far, beuclid) und begreiflich maden. Mettre 
une pansée dans son beau jour; die ganze 
Schönheit eines Gedanfens zeigen und aus eins 
ander jchen. Donner un mauvais juur à une 
action; eine Handlung auf eine nadıtbeilige 
Art verfieïen. Mettre un livre, un ouvrage 
au jour; ein Buch, ein Werk an has Licht ftele 
len, burd ben Drud öffentlich betannt werden 
laffen s ein Werk herausgeben, brutten laſſen. 
Quand mettrez-vous vos poésies au jour ? 
tai, werden Sie Ihre Gedichte herausgeben 
odberbruden laffen? Mettre au jour les four. 
beriesdegn. ; jemandes Spigbüberrien an den 
Tag bringen, öffentlich betannt madien. Man 
fear von einem Menſchen, der fit ſcheuet Öffents 
lic) zu erſcheinen, ſich öffenwich ſehen zu laffen : 
Ileraint le grand jour; et will nidi geſehen, 
nicht erkannt ſeyn, und Im üblen Berftande, et 
ſcheutt das Licht. Voir jour à uneäflaireg if 
einer Sache Licht ſehen; Mittel und Wege fez 
ben, in einer Sache zu ſeinem Zwecke zu gelan⸗ 
gen, oder aus einer Sache zu konımen. Si je 
vois jour à le servir; wenn ich cime Gelegen⸗ 
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beit finde, wenn id) eine Möglichkeit ſehe, ibm 
au dienen. Je ne vois point de jour à cette 
affaire; ich febe gar nicht, was bey diefcr Suche 
zu thun if. Sprichw. fagt man von einem fehr 
verwicelten Handel: On n’y voit point 
jour ; man Éann nidt Elug daraus werben. 

Se faire jour, beige fo viel ols, Se faire pas- 
sage etourerture ; ſich Plag oder Raum mas 
den; durchbrechen, burdbringen. Se faire jour 
l'épée à la main; fid) mit dem Degen in der 
sauf Pla machen oder burdyjchlagen. Il s’est 

ait jour au travers des e:-semis; er ift mit: 
ten durch die Feinde burchgeorochen ; er bat ſich 
mitten durch die Feinde durchgeſchlagen, durchs 
gehauen, ꝛc. 

Il est jour chez qn.; es ift bey jemanden 
Tag, beißt fo nielals, ex ift wad) ; et ift im Be: 
griffe aufguffeben. Il est petit jour chez cette 
dame; biefe Dame ift fo eben erwacht. Man 
fogt: Brüler le jour; bey hellem Zage Licht 
brennen; im gem, Ÿeb. bem Zage die Augen 
ausbrenuen. 

Bep den Malern heiße Jour, baë Licht, wodurch 
ein Gemälde beleudtet wird, oder aud, der bez 
leuchtete Theil eines Gemäldes; und Les jours, 
die Lichter ; die heller gemalten Theile eines 
Gemäldet, zum Unterfdiede von ten Ombres, 
Schatten. Aus- ber Punkt, aus welchem fid 
das Licht auf die Gegeuſtände des Gemäldes 
verbreitet, wied Le jour genannt. Le jour na- 
turel oder principal; das natürliche Licht oder 
Tageslicht; bas Hauptlicht. Le jour acei- 
dentel oder subordenne; das zufällige oder 
untergeordnete Licht, 3. B. von einer angezün⸗ 
deten Wachskerze, oder von einem zwiſchen 
Gewölben hervor »dringenden Sonnenſtrahle. 
Le jour de reflet; bas zurüd geworfene Licht; 
der Wiederfcein ; ein von den nächften Gegen— 
ftänden auf einen Theil des Gemäldes zurüd 
geworfenes Licht. (S. Reflet) Dans ce tableau 
le jour vient d’en haut, le jour vient de ce 
coté; in biefem Gemälde fällt tas kicht von 
oben herunter, von diejer Seite her. Les jours 


de ce tableau sont bien ménagés, bien enten«: 


dus, bien placés, bien répandus; die kichter in 
diefem Gemälde find wohl angeordnet, verflän: 
dig behandelt, wohl angelegt, wohl verbreitet, 

In der Baufunft beige Le jour, eine jede Öff: 
nung, durch welche Licht in das Gebäude füllt, 
uud die Luft burftreidt. Cette maison a trop 
peu de jour, oder trop peu de joursz biefeé 
Haus bat zu wenig Richt, zu wenig Fenfler ober 
Offnungen, burd) welde Eidyt in baffelbe fällt. 
Im Gegentheile pflege man von einem Gebäube, 
das weder Fenſter nod Thüren bat, jontern 
ganz offen fleht, zu fogen: 1lest à jour, tout à 
jour. Tirer du jour d’un certain côté; Licht 
ven einer gemiffen Seite ber, vermittelf einer 
Sffnung oder eines Kenfters, in einen Ort brin: 
gen. Man nennt, Un jour de couturue; ein 
Kenfter, welches ein Hauseigenthümer in einer 
Mauer feines Hauſes madhen laßı, welde nicht 
unmittelbar an feines Rakbars Gebäude ößt. 
Un jour deservitudez ein Fenſter oder fonft 
eine Offnung, welde man vermége eines bejon: 
dern Vertrages oder alten Herkommens an eir 
nem Drte zu machen bercchtigt ift, wo fonft der 
Kegel nad) fein Fenfter feyn dürfte, 5. B. in 
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meined Nachbars Haus oder Hof. 

Le jour d'escalier; das Treppenlicht; bas 
Zageölicht, welches cine Treppe erhellt; it. ber . 
Raum, der bey den Wendeltreppen, die mehr 
alé eine Spindel haben, zwiſchen den Spindeln 
(noyaux) und Zreppenwangen (limons ) 
übrig bleibt. 

‚Dep den Birmerleuten und Gcreinern heiße 
Jour, die Breite oder Weite einer Öffnung, 
im Grgenfage ihrer Höhe, melden fie durch die 
Redensore, im Kichten, ausbrôcten. Cette croisée 
a quatre pieds de jour; biefré Fenſter bat oder 
hält vier Schub im Lichten, ift vier Schuͤh weitz 
die Breite beffelben beträgt vicz Schuh, Aug = 
die Rilfe, Spalten ımd Zleinen Öffnungen, 
burd) welche Luft eindringen, oder die Kuft 
durchſtreichen Tann, werden Jour genannt. Ces 
aispesont pasbien joints, il y a du jour en. 
tre-deux ; diefe Dreter find. nicht gut gefügt, 
es find Sraiten oder Öffnungen dazwiſchen. 
Percé à jour; durchbrochen. Un ouvrage percé 
à jour ; eine durch?rochene Arbeit, 

Le jour, der Zag, heist au, die Zeit vom 
Morgen bis zum Anbrudje der Nacht, vom Aufs 
gange bis zum Untergange der Sonne; in der 
Uñrouomie, Le jour artiliciel, der künſtliche 
Tag, genannt. En hiver les jours sont courts; 
im Winter find die Zage kurz. Les grands 
pue d'été; dielangen Sommertage. Il fait de 

a nuit le jour, et du jour la nuit, cr madıt aus 
Radt Tag, und aus Tag Kat. 

Le jour, ber Tag, beißt ferner, derjenige Zeit: 
raum, in welchem fit Me Erdkugel einmal um 
ihre Achje drebt, fo daß er alébann auch die 
Nacht mit in fich begreift, undeine Zeit von 24 
Stunden ausmacht; in der Afrouomie, Le jour 
naturel, der natürliche Tag, genannt. Wenn 
man dieſen ag von Mitternacht an bis wieder 
zur Mitternacht rechnet, fo b:ige er, Le jour ci- 
vil; der bürgertihe ag. 11 y a sept jours à 
la semaine; es find fieben Tage in ter Wodye; 
die Woche beſteht aus firben Sagen. Le jour 
d'hier j der geftrige Tag. Par jour; tagweife, 
oder au, täglich; bed Tages; jeden Tag. 
Combien gagnez-vous par jour? Wieviel ver: 
dient ihr des Tages oder täglich? Jeur pour 
jour; gerade auf denfelben Tag. Ilyaunan, 
jour pour jour, que cela est arrivé; e8 ift ge: 
rabe ein Jahr, daß fid) diefes zugetragen bat. 
De deux jours l’un; um den andern Tag. 
Du jour au lendemain; gleich den andern 
Tag ; zwiſchen heut und morgen. Au premier 
jour; eheſter Zagen. De jour à autre; von 
Tag ju Zagez it. von Beit zu Zeit; von einer 
Zeit zurandern. D’un jour à l'autre; inner: 
halb zwei Zagen ; in einer Beit von zwei Tas 

en. Un jour que je me promenois; eines 

ages, als id fpazieren ging. Mon fage: Je 
vous donne le bon jour; ic) wünſche euc ei: 
nen guten Zag. Und einen großen vos 
pfegt man Un bon jour zu nennen. Le jour 
de noces; der Dochjeittag. Le jour de 
poste; ber Pofttag; der Zag, an welchem an 
einem Orte gewiffe Poften anfommen oder abs 
geben; it. der Zag, an welchem man Vriefe zu 

chreiben bat, die mit der Poft abgehen ſollen. 

e jour d’audience; der Audienztag. Lejour 

du jugement ; ber Zag des Gerichts, woränter 
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man gemeiniglid bas jüngfte Gericht verftebt, 
font au, Le jour du Seigneur, ber Zag tes 
Deren, genennt. Ehemals wurden in Franfreid = 
Diejenigen Tage, während welder ein außer: 
ordentliches Landgericht verfammelt war, Les 
grands jour:, les grands jours royaux, oder 
aug, Les hauts jours genannt* S. auch Ou- 
vrable, Ouvrier und Plaidoyable. Jours de 
ice; ©. Jourde faveur unter Faveur, und 
rite. (Redbteg.) 
Mon fagt: Faire son bon jour; feine Ans 
badt virrichten. Prendre le jour de qn. ; fi 
von jemanden den Tag beftimmen laljen, an 
welchem es ibm am gelegenften fev, einen Bes 
fud anzunebmen, btefes oder jenes ju thun, 2c. 
Je prendrai votre jourg ich werde bey Ihnen 
anfragen, mid; vorher erfunbigen laffen, wann 
es Ihnen am gelcgenften fey. Donner jour; 
einen gewiffen Zag beſtimmen. Je lui ai donné 
jour à Mardi; id) habe ibn auf den Dienflag 
beſtellt. 

Gagner sa vie au jour la journée; mit feis 
ner täglichen Arbeit nur fo viel gewinnen, als 
man ben Tag über ju feinem Lebensunterhalte 
traudt. Il gagne sa vie au jour la journée, 
oder aud, il vit au jour la journée ; er lebt von 
feinem täglichen Berbienfte, oder wie man im 
Deutihen fpeihmwörtli fagt, es gebt bey ihm aus 
der Dand in den Mund. Vivre an jour la jour- 
née; in ben Tag hinein leben; nicht auf die 
Zukunft benten. 

Être de jour; an bemfelben Zage ben Dienft 
haben. Mon fagt 5. B. von einem Major, an 
welchem heute die Reihe ift, die Runde zu thun, 
die Baden und Poſten zu vifiticen, 2c. oder 
von einem Kammerberen, an weldyem beute die 
Meihe der perfönlichen Aufwartung bey feiz 
nem Fürften ift: Il est de jour; er bat ben 
Din 

Se mettre à tous les jours, heißt im gem. £eb. 
fi ju gemein machen ; zu breift ober gudrings 
lich werden; mifbrauden 3 eine Gewohnheit 
aus etwas machen, ıc. it. fi ohne Roth wa⸗ 


er ober in Gefahr fegen. Quand onal’appui,. 


protection d'une personne puissante, il 
ne faut pas la mettre à tous les jours ; wenn 
man bie Unterftügung, ben Schuß eines Mäch⸗ 
tigen genieht, fo muß man benfelben nicht miß⸗ 
brauchen. Il ne faut pas qu'un général se 
mette trop à tous les jours; ein General muß 
fit nidt unnöthiger Weife jeder Gefahr aus: 


+ beige Jour juiveilen fo viel ols La vie,[bas 
eben. Ceux à qui je dois le jour, qui m'ont 
donné le jour; diejenigen, welchen id) baë Le: 
ben fulbig bin oder zu verdanken babe, welche 
mir das Leben gegeben haben. In der mehreren 
Bab aber überfege man Jours in diefer figäclien 
Bebentung gemeiniglid durh- Tage, und an © 
darunter - die Lebenszeit des Menſchen. Ala 
fin de nos jours; am Œnbe unferer Tage oder 
unferé Lebené. Cela lui a abrégé ses jours; 
biefes bat feine Tage, fein Leben verfürzet. il 
eoule doucement ses jours; er bringt feine 
Tage rubig und angenehm bin. Quand il sera 
sur ses vieux jours 3 wenn er einmal alt ſeyn 
wird. Avancer ses jours; feine Sage verkür⸗ 
en 3 feinen Zob befördern. 
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Les beaux jours, nennt man, bie erften Früh: 
lingetage, oderand, die erften Sugenbjabre. 
Remettez votre voyage aux beaux joursz 
verschieben Sie Ihre Reife bis zu den ſchönen 
Frühlingstagen, bis auf den Frühling. Ses 
beaux jours sont passés ; feine fchönften Ta- 
ge, feine Zugendjahre find verſtrichen. 

Jourdin, s. m, das Doppelband ; der Rame 
eines Fiſches. : 

Journal, adj. et s.m. Man nennt, Un livre 
journal, des papiers journaux, un journal; 
ein Tagebuch; ein Bud oder papierne Hefte, 
woreinman die gemöhnlidhen Borfallenbeiten 
jedes Tages verzeichnet. Un journal, Heiße auch, 
eine periodifhe Schrift, welche wöchentlich odre 
monatlid) heraus kommt, und Nadhrichten, fo 
wohl von politifhen als gelebrten Sadherrents 
hält; eine Beitfhrift, Monatsfchrift, 2c. Cein 
Sournal). 

An der Landwitthſchaft heise Un journal in 
einigen Provingen fo viel dis Un arpent, ein 
Morgen. 

Journalier, ière, adj. täglichz was alle 
Tage geſchieht; ie. was ſich täglich ändert oder 
Ändern kann; mas fich nicht immer gleich ift; 
veränderlih und unbeftänbig wie das Wetter; 
im gem. eb. wetterwendifch, und wenn von Ihiea 
een, befonders ton Hunden die Rede if, wetterläus 
nifé. Mon travail journalier; meine tägliche 
Arbeit. Mon occupation journalière ; meine 
tägliche Befhäftigung. Cet homme a l’esprit 
journalier; son esprit est journalier; son 
— est journalière; dieſer Menſch bat e'= 
nen veränderlichen Sinn, eine unbeſtändige, 
veränberlide Gemüthsart; er iſt veränderlich, 
unbeſtändig, wetterwendiſch. Les armes sont 
journalières; dad Kriegsglück ift veränderlich. 
Ces chiens ne chassent pas toujours de même 
force, ils sont journaliers ; dieſe Hunde jagen 
nicht alle Tage mit gleidyem Eifer, fie find oft 
wetterläunifch. 

Journalier, s. m. ber Zaglöhnerz ein Hand⸗ 
Arbeiter, weldher um Zagelohn arbeitctz ein 
Tagewerter. ©. Journée. 

. Journaliste, s. m. der Berfaffer eines Tage⸗ 
buches (Sournales), einer Monatsſchrift odır 
Wochenſchrift rc. (der Journalift). 

Journée, s, f. der Æag ; die Zeit vom Mor⸗ 
24 bié zum Anbrud) ber Racht, oder eigentlich, 

ie Zeit vom Auffteben bis zum Schlafengehen. 
Il a bien employé la journée ; er bat den Zag 
wobl angewendet. Une heureuse journée; ein 
glädlicher Tag. 

Journée, nennt man au, die Arbeit, die ein 
Tagelöhner den Tag iber verrichtet, bep den 
Bergleuten, bas Tagewerk; dasjenige, was eis 
nem Däuerineiner Schicht heraus zu ſchlagen 
aufgegeben wird; it. der Zagelohn. Un 
mme de journée; gens de journée; ein 
Zagelöhner; Tagelöhner; Leute, die man ta—⸗ 
geweife dinget und bezahlt. Il travaille à la 
journde; er arbeitet um Æagelobn. Louer 
des gens à journée, à la journée; £eute auf 
Æagelobn bingen. Il faut lui payer sa journée; 
man muß ihm feinen Sagelobn, oder wie man im 
Deutihen aud wohl ſchlechthin ſagt, man muß ibm 
feinen Zag bezahien. 11 lui doit quinze jour- 
nées; ex ift ihm noch für vierzehn Sage ben Ars 
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beitélobn oder Zagelobn ſchulbig. Man nennt, 
La journée d'hôpital, ben Aufenthalt in eis 
nem Zyitale, und die täglichen Unterhaltunges 
foficn darin. La journée d'hôpital coûte tant 

arjourz der Xufenthalt in einem Spitale Fos 
— ſo und fo viel. La journée d'hôpital 
s'éleva à plus de quarante sous; dietäglichen 
Unterbaltungétoften ineinem Spitale fticgen 
biz über virratg Sous. 

An den Schmelzbätten beige La journée, bie 
Schicht; eine achtzehn Stunden dauernde 
Schmelzung. 

Bep den Handwerksburfdhen heiße, Faire la 
journée bianche, blauen Montag machen; 
ben Montag müßiggeven und fid) luſtig machen. 

La journée, heißt au, die Zagereifez eine 
Reife von einem Tage. I! y a une journée de 
chemin de ce lieu-là à cet autre ; es ift eine 
Zagereife von diefem Orte bis zu jenem. Gig. 
und ſotichw. fagt man im gen. 2eb. Faire tant par 
ses journées que, e*c., ed bur Mühe und 
Arbeit fo weit bringen, daß man endlich feis 
nen 3weck erreicht. Iha tant fait par ses jour- 
nées qu'il est venu à bout de ceite chosez er 
bat nicht eher gerubt, bis er endlich dieſe Sache 
zu Stande gebracht bat. So fegt man oud im 
äblen Vecſtande: !1a tant fait par ses jour 
nées qu'il a été chassé de la cour; er bat nicht 
eber gcrubt, bie er von Dofe weggejagt worden 
iſt; er hat es fo arg, fo buntgemadt, daß man 
ihn endlich von Hofe weggrjagt bat. 

La journée, beißt ferner, der ag, an mel: 
em ein Treffen geliefert wird, oder and, das 
an biejem age gelieferte ‚Treffen feibft; die 
Schlacht. Ce fut une sanglante journée; dag 
war ein blutiger au, ein blutiges Treffen. 
La journée mémorable de Marengo; die 
merkwürdige Schlahtbey Marengo. 

In der geribrliben probe nenne man 
Journées de cause, die Audienztage, Gr 
richtetage; bie Tage, an weichem Gericht ges 
halten wird, 

Jouruellement, adv. täglich; alle Tage. 

Joute, s. f. das Lanzenbrechen zu Pferde; 
ein feierlihes, zu den Zurnieren geböriges 
Ritterſpiel. Man neont, La joute sur l’eau, 
das Kıfherfiehen; einen Kampf der Fiſcher 
ober Schiffleute auf einem Fluffe, bey wels 
em fie ihre Radeon auf einander aufahren, 
und mit einer langen Stange einer ben andern 
über Bord zu werfen fuhen. La joute des 
cogs; das Hahnengefecht. La joute des cailles; 
der Wachtelkampf. 

Jouter, v.n, Lanzen breden; mit Ranzen 
gegen einander kämpfen S’exercer à jonterz 
fé im Sanzenbrechen üben. Man fage auch: 
Faire jouter des cogs, des onillesz Häbne, 
Wachteln mit einander fämpfen laſſen. Fig. 
und im gem. Seb. heise Jouter, Ranzen breden, 
fo wel als, Disputer, ſtreiten; widerſprechende 
Säbe bebaupten. Je n'ai garde de fjouter 
contre un si habile homme; ich bin weit ents 
fevnt, mit einem fo gefchitren Manne Ranzen 
zu brechen, mich mit einem fo gefhidten Mans 
nein einen Streit eınzulaffen, 

Joutereaux, s.m.pl. die Stügen be Mal, 
lions oder Schiffjihnabelsz zwei Rrummböls 
zer, welche zur Verfiärkung des Gallione die 
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nen. Les jouteraux de mät; bie Baden bes 
Maſtes; die ſchrägen Stüpen am Maftbaume, 
auf welchen der Mafttorb rubet. 

Jouteur, s. m. der Ranzenbrecdher 4 einer ber 
au Pferde mit der Lanze gegen einen andern 
kämpft; der Kämpfer. Im gem. Leb. pflegt man 
einen Menſchen, der cire Fertigkeit im Raufen, 
Balgen, Schlagen, Streiten, 2c. befigt, und der 
gleih Händel oder Streit anfängt, Un rude 
Jouteur ju nennen. 

Jouvence, s.f. Ein veraltetes Wort, welche⸗ 
fo viel heißt als, Jeunesse, die Jugend. Maır 
nennt noch imSéberje, La fontaine de Jouvence, 
die Serjfngungéquelle; eine Quelle, deren 
Waſſer die Eigenfchaft zugefchrieben wird, dies 
jenigen, weldyebavon trinken, wieder jung zu 
maden. Man fagt deshalb (pridro. zu siner Per 
ba, bie wieber idnger geworden zu ſeyn icheint: 

e crois que vous avez été à la fontaine de 
Jouvence; ic glaube, Sie baben die Quelle 
oder den Brunnen Sefudt, der wieder jung 
macht. 

Jouvenceau, s. m. der Jüngling ; cin juns 
ger Menih. Man bedient ſich diefes Wortes 
nur im Scherze. Un beau jouvenceau; ein 
fchöner Jüngling; ein ſchöner junger Menſch. 

Jouxte, p:ep. Ein altes Wort, welches fo rief 
giel beige als, Proche, nahe dabey, nabr daran, 
neben. Zuweilen flehe dieres Wort aud onjtore 
Conformément; gleichförmig; auf eine gleich⸗ 
förmige Art ; eben fo Übereinfommenbd, zc. 

Jovial, ale, adj. luftig, munter, aufges 
yäumt; beitern und fröhlichen Gemüthes; (j0s 
vialiſch). Diefes Bepmoet bat im männliben St 
ſchlechte keinen Plural. 

Joyan, s,m, das Kleinod; ein Edelftein, 
ober ein aus Edeifteinen oder edeln Metallen 
berfertigtes, und zum Schmucke dienendes 
Ding; der Schmuck oder das Seichmeide, nnd 
im engecn Verſtaude ouch wohl-das Juwel. Les 
joyaux de ‘la couronne; die RXeichskleinodien; 
die goldene Krone, Scepter, 26. - Un beau 
joyau; ein fhéner Schmut, ein fhônes (Ses 
ſchmeide. (S. auch Bague) Sig. und ſpöttiſch ſagt 
man don einer Sache von geringem Werthe, ven 
weldsc man aber viel. Weſens macht: Voilà ‘ 
un beau joyau! bas iſt was Rechtes! 

Joyeusement, ado, mit $reuden; freudig, 
fröglich, vergndat. NM ftcela joyeuseineut; er 
{bat biefeé mir Freuden, mit Bergnügen. Nous 
passämes ls journée joyeusement; wir brach. 
ten den aa fröhlich, vergndat au. 

Joyeuseté, 5. f. Gin altes Wort, melbes fo 
del beige als Plaisanterie, der Scherz, der 
Spaß, die Kurgweile, der Schwank. 

Joyeux, euse, adj. fröhlich, froÿ, luftig, 
freudig, vergndgt; vol Freuden ; iz. Fröhli 
Freude erweckend; erfreulich. Il est d'humeur 
joyeuse; er bat ein fröhliches Gemiths er ift 
von luffiger Gemüthsart. Mener une vie 
joyeuse; mener joyeuse vie; ein fröuliches, 
ein luſtiges Reben führen. Une bande joyeusg; 
eine [uftige GcjeUfhaft. Une joyeuse nou- 
velle; eine fröntiche, eine erfreuliche Nachricht. 

a conte joyenx; eine luſtiae Erzäntung. 

Le joyeux svénement, heist io vielals, L'a- 
venement du roi à la souronne; die G:lan: 


gung des Königs zur Krofte ; die Iprondejleir 
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gung bes Königs. Da der König bey biefer Ges 
fezenbeit nad altım Dertommen verſchiedene 
Rechte zu genießen hatte, fo Hannte man jolde) 
Droits de joyeux avénement. Wenn bicfe 
Mechte baarré Geld einbradhten, fo biegen fie, 


Droits de jdyeux avénement utiles. Die 


Übrigen, da z. B. ber König bep feiner Thron⸗ 
befteigung gewiffe Pfründen vergab, Begna⸗ 
Besen? ausfertigen ließ, 20. murden 

roits de joyeux avénement honoriliques 
gruennt. 

Jubarte, s. f. ber Schnabelfiih, das Ochſen⸗ 
Auge; eine Art Wallfiſch, von einigen auch · der 
Supiterfifh und Falt enfiſch - genannt. 

Jubé, s.m. So beige in den Kirdjen ein ers 
babener Ort, eine Art Emporkirde zwiſchen 
dem Schiffe und dem Ehore, wo bey feierlichen 
Meften bad Œvan:elium abgeleſen wird, 
Sprich. fogt man: Veniràjubé; gum Kreuze 
friechen ; fit, wiewohl wider feinen Willen, 
unterwerfen ; aus Roth, gezwungener Weiſe 
nachgeben. 

Jubilaire, @. Jubilé. 

Jubilation, s. f. der Jubel; eine große 
Freude, fo fern fie durch Jauchzen, burd ein 
lautes Kreudengeichrei, durdy Freudenlieder, 
Muft, xc. an ben Sag gelegt wird. Il y avoit 
grande jubilation dans ceite maison; es war 
ein großer Jubel in diefem Haufe. Man pflegt- 
ein febr fröhliches Befiht, eine aufferordents 
tit sbeitere Miene, Un visage de jubilation, 
ein Geficht, aus weldyem die Freude lacht, zu 
neunen, 

Jubilé, s.m. das Zubeljat-. Bey ben ebes 
maligen Juden warallemal das fünfzigftegahr 
ein jubilé, Gubeljabr, ba denn die Felder ruben 
mußten, die keibeigenen ihre Freiheit befamen, 
und die veräufferten Güter wieder an ihre Ders 
renkamen. In der rômifhen Kirche fing Bonis 
facius VIllan, im Jahr «300, bas erjte Jahr 
eines neuen Jahrhunderts für ein Jubeljahr 
oder Jubiläum zu erliären, und allen, weiche 
in demfelben gemwiffe Kirchen beſuchen würden, 
einen großen Ablaß zu erthrilen, wehmwegen jü- 
bilé au$ dos Ablaßjahrj genanne wird. Daher 
auch die Redensart: Gagner le jubilé; wäh— 
vend des JZubeljahres.Ablaß gewinnen. Nachs 
her wurde von andern Päpften jedes fünfzigfte, 
bann jedes brei und dreißigſte, und endlich jedes 
fünf und zwanzigfte Jahr für ein Jubeljahr 
erflärt. In weiterer Bedeutung wird das buns 
dertfie Zabr, und in manden Fällen aud) das 
fühfzigfie Jahr von einer merfwürdigen Bege⸗ 
benbeit an, Le jubilé, das Jubellahr oder Ju⸗ 
bildum, geuonnt. - 

Le jubilé, beige aug, der Jubelpriefter; ein 
Prieſter, welcher das fünfzigſte Jahr feiner 
Priefterweihe feiert, fonf aug Le preire jubi- 
laire genannt. In Paris pfiege man aug - einen 
Doctor der Götteögelahrtheit, der biefe Würde 
fünfzig Sabre bekleidet bat, Jubilé, Jubel 
doctor, ju nennen. 

Jubis, s.m. Mon nennt, Raisins de jubis, 
Kikkenrofinen ; eine Art Rofinen, die ans der 
Provence Éommen. 

Juchart, s.m. das Juchart, oder vielmehr, 
bas Jauchirt, ein Feldmaß, weiches ungefähr 
mit einem Morgen überein fommt, aber nicht 
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an allen Or en gleich ift, fondern an einigen 
Drten 116, anandern 140, 180, 300 Und wohl 
nod mehr Quadratruthen entbält. | 
uché, ée, part. et adj. aufgeflogenz auf 
einer Stange, auf einem Afte fibind. (3. 
Jucher) Man nennt, Un cheval juché, ein 
Pferd, defjen Köche fo weit bervor tritt, daß 


es nur vorn auf der Spiée des Hufes auftres 


ten fann. 

Jucher, se Jucher, v. n. etrec. auffliegen; 
auf eine Stange, auf einen Aft, zc. fliegen, und 
fid darauf fegen, um zu ruben ober zu ſchlafen. 
Les poules juchent, se juehent dans le pou. 
laillerz; die Hühner fliegen 1m Hühnerhauſe 
auf, fepen fit oder figen im Hühnerhauſe auf 
ihren Stangen. Les faisans juchent sur les 
arbres ; die Faſanen jegen fid auf bie Bäume 


‚oder figen auf ben Bäumen. Big. fagt man in der 


niedrigen Sprehau: Il loge à um troisième 
étage; où s'est-il allé jucher ? er wohnt im 
britren StockwerkeF wie bat fid der fo hoch 
hinauf gemadt? : 

Juchoir, s. m. ber Ort, bie @tange, auf 
weldye fi die Hühner im Hühnerſtalle fegen 
ir auszuruhen oder zu flafen; die Aufjige 

any . 

Juda, s.m. dad mit einer Klappe verfehene 
Guckloch in dem Fußboden cincé Has im 
obern Stockwerke, um badurd; zu feben, was in 
dem darunter befinbliden Zimmer vorgebt. 

Judaïque, adj.det.g. jüdijd. La loi ju. 
daïque; as dan Gejeg. Mon nenne Pierres 
judaïques, Judenjteine, länglic runde Stei⸗ 
ne in Geflalt der Dliven, mit einem Stiele, 
welche eigentlid verfieinerte Stacheln ber 
See: Sgeln find, und audsBrenadeln genannt 
werden. 

Judajser, v. n. es mit ben Zuben halten ; in 
einigen Stüden die Geremonien ses jüdiſchen 
Geſetzes beobachten. 

Judaïsme, s.m. baë Subenthum ; die jüdie 
fée Religion. 

Judas, s. m. Subaë. (ein Mannsname) Gig. 
heist im gem. Leb. Un baiser de Judas; ein Zus 
dasfup; ein verrätheriſcher Kuß. 

Judée, s, f. Judäa; eine Provinz in Xſien. 
L'arbre de Judée; ter Judasbaum. (€. 
Garnier). Bitume de Judée; Judenpech. S. 
Asphalte, 

Judelle, s, f. das ſchwärzliche Wafferhuhn. 
S. Foulque. 

Judicature, s. f. bas Richter» Amt; bas 
Amt und die Würde eines Richters. (Charge 
de judicature, office de judicature) Man fagt: 
Se mettre dans la judicature; fi dem riche 
terliden Stande widmen; eine gerichtliche 
Bedienung oder Stelle bey den Gerichten ans 
nehmen. _ 

Judiciaire, adj. det. g. gerichtlich. Vn bail 
judiciaire; ein gerichtlicher Pacht; eine ges 
ribtlide Verpachtung. Un ordre ‘judiciairez 
cin gericht licher Befehl. Man rernt, L'ordre 
judiciaire, die Ordnung oder G'affe von obrig⸗ 
feitlihen Dir snen, denen die Rechtspflege ans 
vertraut iſt; & die Gerichteverfaſſung; die 
Ginribtung des Gerichteweſens. S. aud 
Astrolugie und Forme, 


In der Rebetunf heist, Le geure judiciairez 
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oder au fubflantive, Le judiciaire, die geridts 
lihe Beredfamkeit ; diejenige Gattung der Bes 
redlamfeit, da der Redner jemanden entweder 
anklagt oder vertbeidigt. 

Judiciaire, 5. f. die Beurtbeilungstraft. 
Cet homme a la judiciaire fort bonne 3 biefer 
Mann bat eine ſehr gute Beurthcilungétraft. 
Cage.) 

7 udiciairement, ado, gerihtlih; in Form 
Rechtens; im Gerichte; vor Seridte. Un 
bail fait juliciairement ; ein gerichtlich ges 
madter VPacht. 

Judicieusement, adv. verflénbigs mit 
Beritand; auf eine Eluge, vecitdnbdige Art; ges 
fcheint. Il agit toujours judieieusementz er 
geht immer.febr verfländig, mit vieler Kluge 
heit zu Werke. 

Judicieux, euse, adj. verftindig, Hug, vers 
nünftia, geiheid. Un homme fort judicieux; 
ein febr verftändiger, ein ſehr Eiuger, gefcheis 
der Wann, Il est peu judicieux; er hat wes 
nig Beritand, wenig Beurtheilungétraft. Une 
action judicieusez eine kluge, vernünftige 
Handlung. 

Jagal, ale, adj. (Unar.) L’os jugal; das 
Zochvein, Radenbein. La suture jugale; die 
Jochnaht; die Rnochennaÿt im Gefichte, da wo 
fih der Fortſatz des Backenknochens an den 
Schlafknochen anſchließt. 

Juge, s. m. der Richter. Juges ordinaires; 
ordentliche Michter, welche über alle und jede 
Arten der Streithändel erfennen, nur diejenis 
gen Materien ausgenommen, deren Entfcheis 
dung namentlich andern Berichten vorbepalten 
it. Juges extraordinaires ; aujferordentlidhe 
Richter, dre nur Über gewiffe Materien, vers 
möar eines befonders dazu erhaltenen Auftras 
ges, Re ht fpreden. Juges à la charge de l’ap- 
pel; Richter, von déten Ausſpruch man an 
einböveres Geriht appelliven fann. Juges en 
dernier ressort; Richter in der lesten Inftanz, 
von deren Ausſpruch man nidt weiter appellis 
ren kann. Le juge de paix; der Friedensrich⸗ 
ter. Le juge d'armes; der Wapenrichter, 
dem die Eatjcheidung aller Streitigkeiten, wels 
che Über die Wapen des Adels entftehen können, 
aufgetragen iſt. Je juge des mines; der 
Beraribcer, welder die Streitigkeiten unter 
den Bergleuten beyzulegen bat. Le .jugejeri- 
minel ; der peinliche Richter, der Blutrichter. 
(5. au Conpétent), Les jnges de l'enfer; 
die Höllenrihrer. Un juge botté; ein geftiez 
felter Richter. So nannte man ehemals einen uns 
ftudirten Richter, Heut zu Tage bezeichnet mon 
dadurch einen unwiſſenden Richter. 

Im allgemeinen Berftande nennt man Juge, 
Richter, eine jede Perfon, welche, mit oder oh⸗ 
ne Befugnis, die Beichaffenheit anderer Perios 
nen und Dinge beurtbeilt. In diefer Bedeutung 
wied Juge, wenn von Entſcheidung eines Strei: 
tes die Rede 1H, durch - Schiedsmann ober 
Schiedsrichter - äberfege ; erſtreckt ſich aber das 
Uctheil fer vie Figenfhaften, den Werth and 
die Ver tie anderer Dinge, fo vflegt man 
Jugeaus. dutchh - Kenner - ju gaben. Bes 
trifft das Lit: getebrte Arbeiten oder Pros 
ductederft no schönen Künfke, fo ſagt man, 
Kunfteihti:. Vous serez notre juge; @ie 
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follen unſer Schiebörichter feyn. IL n’est pas 
juge deces choses-là ; er ift fein Kenner von 
biefen Sachen; er fann Über biefe Sachen nit 
urtbeilen. Vous n’ètes pas bon juge de la 
poésie; Sie find Eein rechter Kenner von Gez 
dichten; Gedichte können Sie nicht richtig bes 
urtheilen, Il a approuvé cet ouvrage, il est 
bon juge ; er hat diefem Werke jeinen Beyfall 
gegeben 3 er ifteinguter Kunftrichter; er weiß 
aelebrte Arbeiten febr gut, febr richtig zu beur- 
t5eilen. Man fagt au: Les sens sont jjuges 
de cela; die Sinne entfcheiden dieſes. L’œil, 
l’oreilleenest juge; das Xuge, das Ohr ent: 
fiheidet darüber, man braucht nur Augen und 
Obren zu baben, um bavon zu urtbeilen. 
Sprihw. De fou juge brière sentence; ein 
Narr ift gleich mit jeinem Urtheile fertig. 

Man nennt, Les juges oder Le livre des 
juges, bas Bud der Ridter im alten Teftas 
mente. 

Jugé, ée, part. et adj. aeridtet ; it. geurs 
theilt, entſchieden, ꝛc. (S. Juger) Bien jugé, 
mal appelé; mal jugé, bien appelé; wobl 
geurtheilt, fdledt appellirt; ſchlecht geurs 
theilt, gut appellirt; jind Ausdräde, deren ſich 
der Oberrihter alé einer Formel ju bedienen 
pflegt, wenn er bas Urtheil des Unterricdhters 
beftätigt oder verwirft. 

Jugement, s. m. das Urtheilz ber Ausſpruch 
eines Richters über eine fireitige Sache; bee 
richterliche Spruch oder Xusfprud. Prononcer 
un jugement; ein Urtheil ſprechen. Il assista 
au jugement du procès ; er mar bey ber Ents 
ſcheidung bes Prozeffed gegenwärtig. 

Mon nenne, Les jugemens de Dieu, bie 
göttlichen Gerichte; die Entſchließungen Gots 
tes nad) feiner Gerechtigkeit, und ihre Wirkun- 
gen in ber Welt; die göttlichen Rathſchlüſſe. 
Le jugement dernier, le jugement universel, 
le grand jugement, le jugement final, odee 
ſchlechthin, Le jugement ; dag jüngfte Gericht; 
das allgemeine Weltgericht, oder auch ſchlechehin, 
das Gericht. 

Le jugement de Dieu, beige out, das Got⸗ 
tesurtheil; eine ebedem Übliche Art der gerichts 
lichen Beweije, da die Offenbarung der Schuld 
oder Unſchuld eines Angeklagten unmittelbar 
von Gott erwartet wurde. Man rechnet das 
hin‘, den 3weitampf, die Keuerprobe oder 
die Probe des glühenden Eifens, die Waffers 
probe, 20. 

Le jugement, bad Urtheil; die Meynung 
von ber Befchaffenheit eines Dinges, und deren 
Äufferung ; das Gutachten ; it. die Beurtheis 
lungskraft; das Vermögen zu urtheilen. Je 
me rends & votre jugement; ich unterwerfe 
mid) Ihrem Urtheile. Porter, donner son 
jugement sur qoh,; fein Urtheil Über eine 
Sache fällenz jeın Gutachten über etwas ers 
ftatten. Ila de l’esprit, mais il n’a point de 
jugement ; il manque de jugemeı+; er bat 
Berftand, aber keine Beurthetlunastraft; es 
fehle ibm an Beurtheilungsfraft. Man fage 
ant: Ila perdule jugement; er bat din Bers 
ftand verioren, Former le jugement à un 
jeune hemme; den Berftand eine- jungen 
Menfhen bilden. Il n'y à point de jugement 
dans vet ouvrage; es ift Erin Verſtand in 
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biefem Werke; biefes Bert ift ohne Verſtand 
gemadit. | 
Juger, v.a. tidtens ein Urtheil über bas 
fittlihe Verhalten anderer fällen; it. gerichts 
lich entfdeiben; in einer flreitigen Sache als 
Richter erkennen 3 ein Urtheil fpredhenz ie. eine 
ftreitige oder zwrifelbafte Sade alé Schieds⸗ 
zichter entfcheiden. Dieu viendra juger les 
vivans et les morts; Gott wird fommen, zu 
richten die Lebenbigen und die Zodten. Ne 
jugez point, et vous me serez point jugés; 
ridtet nicht, fo werdet ihr nidit gerichtet. On 
jugefa demain son procès; morgen wird fein 
Prozeß vorBericht oder durch richrerlihen Aus⸗ 
fprud entichieden werden. Quand jugerez- 
vous rette aflaire ? warın werden Sie in diefer 
Sache fprechen oder erfennen? Juger en der- 
nier ressort; in ber letzten Inſtanz ſorechen. 
L'affaire est pröteä juger,est en état de juger; 
die Sadje liegt zum Spruche, ftebt auf tem 
Spruche, ift fo weit gediehen, daß darin geſpro⸗ 
en werben fann. (©. aud) Extraordinaire 
und Ordinaire) Man fagt auch: Je serai jngé 
demain; morgen wird meine Sache entjchie= 
ben werben; morgen wird in meiner Sache er: 
fannt ober gefproden werben. On Pa jugé, il 
est absous; man hat in feiner Sache erfannt, 
er ift los oder frei gefpsochen. Juger qn. à mort; 
ein Zodesurtheil Über jemanden fprechen ; ihn 
zum Zode verurtbeilen. C’est notre arbitre, 
ıl nous jugera ; eriftunfer Schiedsrichter, er 
wird enticheiden, wer von ung beyden ötccht bat. 
Jugez- nous, je vous prie; fenn Sie unfer 
Schiedsrichter, ich bitte Sie. Ils l'ont ehoisi 
r juger la difficulté; fie haben ihn zum 
Ehiederihter Üher diefen Zwiſt erwäbltz fie 
wollen es bey biefer Zwiſtigkeit auf feinen Aus⸗ 
fprudh anfommen laffen. — 
Juger, urtheilen; ſeine Meynung von der 
Seſchaffenheit einer Perſon oder Sache äuſſern; 
ir. das Berbältnif zweier Begriffe erkennen, 
und biefe Erfenntniß äuffern. 1l juge bien de 
la poésie, de la peinture; erurtheilt febr gut 
von ber Didtfunft, von der Malerei. Il en 
juge comme un aveugle des couleurs; er ur: 
theilt davon wie ein Blinder von den Farben. 
Vous jugez bien favorablement de lui; ie 
urtbeilen febr günftig von ibm; Sie fällenein 
febr gËnftiges Urtheil von ibm. Les preven- 
tions nous empêchent de juger sainement z 
die Borurtheile hindern und richtig zu urthei- 
Len, ein geſundes Urtbeil zu fällen. Mon fäge 
aus: L’mil juge des couleurs ; l’oreille juge 
des sons; das Ange urtheilt von den Karben z 
das Or urtbeilt von ben Tönen. Juger d’au- 
trui par soi - même ; andere nad) fich felbft bes 
urtbeilens von fich felbft auf andere fließen. 
Jugez d'autrui par vous-même, et voyez si 
vous seriez bien aise qu’on se moquät de 
vous; fhliefen Sie von ſich felbft auf andere, 
und ſehen Sie, ob es Ihnen angenehm feyn 
würde, wenn man ſich Über Sie aufdielte, 
Juger, beißt zumeilen ou fo biel als Con- 
jecturer, muthmaßen; davon halten oder bens 
ken; ſich vorftellen, cinbilben, ıc. Je jugeai 
bien que cela arriveroit 3 ich mutbmaßte, ich 
badte wohl, ich bildete mir wohl cin, daß bier 
ſes geſchehen würde. Que jugez-vous de cela} 
François Allen, T. Il. 
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Was halten Sie baron ? Was denken Sie ta- 


von? Vous pouvez bien juger qu'il n'en fut 
pas fort content; Sie können leicht denfen, 
Sie können fit wohl vorftellen,, daß er nicht 
febr vergnügt darüber mar. Je ne saurois 
qu'en juger; id weiß nicht, was ıd) davon 
halten, bavon denken fol. , 

Juger, wird auch in der Bedeutung von Croire, 
estimer que, être de sentiment, d'opinion 
que, etc.; glauben, dafür halten, der Mey: 
nung ſeyn, daß 2c. gebrauge. Que jugez- vous 
que je doive faire? Was glauben Sie, mas 
meynen Sie, dab id thun fol? IL n’a pas jugé 
à propos de s’y trouver; er bat nidt für gut 
befunden, ſich bafelbff einzufinden. Jugez-vous 
cela bien nécessaire? Halten Sie das für ſehr 
nothwenbig ? 

Juger la balle, ben Ball beurtheilen; muth⸗ 
maflid voraus jefen und beftimmen, wo der 
Bal brafallen oder bintreffen wirdz it. fig. vor= 
aus jehen und vorher fagen, was für ein: Wen- 
bung oder was für einen Ausgang eine Sache 
wabrſcheinlicher Weife nehmen werde, ©. auch 
Etiquetie, 

Jugoline, ©. Sésame, 

Jugulaire, adj, det. g. (Anar.) zur Reble 
oder Gurgel (Gorge) gebörig. Les glandes 
— ——— die Kehldrüſen. La veine jugu- 

aire, oder out fubflantive, La jugulaire, die 
Rebl: Ader, Hals -Ader, Droffel : Aber. 

Man nennt, Poissons jugulaires, Fehlbauche 
floffige Fiſche; Fiſche, deren Bauchfloffen vor 
den Bruftfloffen figen. 

Juif, s.m. der Zube. La juives die Jüs 
din. S. auch Errant, ante. . 

Juif, ive, adj. jüdiih. A la juive; auf 
jübifhe Art. S. Judaïqre, ‘ 

Juillet, s.m. der Zuliug ober Heumonat; 
der ſiebente Monat des Jahres. 

Juin, s. m. der Sunius oder Brachmonat; 
ber ſechste Monat des Jahres. 

‚Juiverie, s. f. die Judengaffe, bas Juden⸗ 
viertel oder aud bie Judenftodt 3 eingexiffer 
Theil der Stadt, welcher ben Juden zu bewoh⸗ 
nen angewieſen iſt. 

Jujube, s.f. die rothe Bruſtbeere, zum ln— 
tetſchiede von der. ſchwarzen Bruſtheere. ©, 
Sébeste, 

Jujubier, s.m. ber Bruftbeerbaum; ein 
ftraudartiger Baum, beffen rothe, ten Dlis 
ven Ähnliche Beeren in Bruftfrantheiten febe 
heil ſam find. 

Jule, s.m. ber Vielfuß; eine Art ungeflüs 
gelter Inſekten mit vielen Küßen, welche einer 
Affel und einem Scolopender ober Zaufendz 
fußegleicht, nur das biefe platt find, ber Viels 
fuß aber länglich und rund ift. 

Jule, heise auß, der Julier; eine kleine ils 
bermünze, die zu Rom und in dem Kirchen: 
ftaate gefchlagen wird, und vom Pabfte Julius 
dem — ihren Namen hat. 

Jule, s m, der Julepp, ber Kühltrank; 
ein aus gebrannten Waſſern und einem Syrup 
zufammengejeptes Arzneymittel, welches suc 
Kühlung und Erguidung eines Kranken vers 

erbnet wird, 

Jules, sn. Jullus. (ein Mornsneme) Jules 
César * Julius Géfar. 


11 4 Julien 

Julien, ienne, adj. julianifé. Le calen- 
drier julien; der julianifdie Kalender; der 
von Julius Cäſar verbefferte rémifde Kalen— 
ber. L'année julienne; das julianıiche Jahr; 
das nad der Beroronung des Julius Cäſars 
aus 365 Tagen und ſechs Stunden beftebende 
Jahr. ©. auch Période, 

Julienne, s. f. Juliane, Julchen. (ein Weis 
bername) 


Julienne, s.f. die Mutterviole, das Mut: - 


terveilben, die Fraucaviole; eine Art ber 
Nachtviole; (Defperis). 

Juliers, Zülihz das Herzogthum und die 
Stadt Jülich. 

Jumart, s.m. die Jumarre; der Name ei: 
ner Art Baſtardthiere, melde von einem 
Hengfte und einer Kub, ober von einem Ochſen 
und einer Stute, oder aud von einem Œfjel 
und einer Kub gezeugt worden. 

Jumean, jumelle, adj. et s. ber Zwilling 
eins von zwei zugleich von einer Mutter gebors 
nen Rindern. Deux frères jumeaux; 3wils 
lingstri.der. C’est sa sœur jumelle; fie ift 
feine Awillingsfrhwefter. Ce garçon est un 
jumeau; biefer Knabe ift ein Zwilling. Cette 
fille est une jumelle; bicfes Mädchen ift ein 
Zwilling, ein Bwillingstind. Elle accouclıa 
de deux jümeaux; fie wurde von Zwillingen 
entbunden. Les trois jumeaux vénitiens; die 
venetianifhen Drillinge oder Drillingskinder. 
Man jagt aud, Une pomme jumelle; ein Zwil⸗ 
lingsapfels zwei zufammen gewachſene Apfel. 
Cette noix est jumellez diefe Nuß ift doppelt, 
ift eine Zwilingenuß. Man pflege aud zwei 
gleiche, neben einander ftebende Betten, Lits 
jumeaux zu nennen. 

Bep ven Luſtfeuerwetketn heist Jumelles, eine 
Doppelradete. 

. Les jumelles de pressoir; bie Wangen; 
die aus zwei gleichen, mit einander verbunbez 
nen, Stücken beftehenden Wände einer Kelter 
oder andern Preffe. Les jumelles d'étau; die 
zwei glei Iaufenden ‚Hebel an cinem Schraubs 
ftode, welden fie unten zufammen balten. Les 
jumelles du tour; bie Wangen ber Drehbank. 
* jumelles à fortilier la carlingue; (Scifff.) 
die Baden zur Berftärfung des Kielſchweines 
oder der Kielihwinne. In der Wapent. beijfen 
Jumelles, 3willingsftreifenz; zwei fmale, 
mit einander parallel laufende Band: oderBals 
Eenftreifen ; und in bec Chymie werden zwei Kols 
ben oder andere Deftillirgefäße, deren De:mz 
röhren mit einander in Verbindung flehen, 
jumeaux genannt. 

In der Anat. nennt man Jumeaux, Zwillinge 
musfeln; zwei lleine, platte und ſchmale Muss 


keln, welche zwifchen dem biden Kortfage des 


Hüftbeines und bem großen Schenkel = Umdres 
ber, faft nad) ber Quere Über einander liegen. 

Jumelé, ée, adj. (IBapeut.) aus Zwillinge 
ftreifen gebildet. Un santoir jumelé; ein aug 
Bwillingsftreifen gebilbetes Anbreac ti 3. 

Un mât jumelé beige, ein mit Wangen ver: 
ftärkter Maft. 

Jumeler, o.a. (Schiffb.) Jumeler un mât; 
einen Maft burd) Wangen (Jumelles) vers 
ſtärken. ⸗ 

Jument, s.f. die Stutez ein Pferd weib⸗ 


u Jument 


lichen Gefhledtes: das Mutterpferdt. Une 
jument pleinez eine trächtige Stute. (S. 
aud) Poulinière > Sptichw. und fig. fagt man: 
Jamais coup de pied de jument ne fit mal à 
cheval; von einem Krauenzimmer Eann man 
nicht beleidigt werden; einem Frauenzimmer 
darf man nichts übel nehmen. 

Jument, nenne man oud, bie Münzpreffe, 
beren fich die falſchen Münzer bedienen. 

Juncago, s. m. das Krötingras; eine Grat- 
art, welche in fumpfigen Gegenden wächſet. 

Junte, s. f. die Zunta. Go beißt in Spas 
nien und Portugal ein Collegium, bem die 
Verwaltung gewiffer Gefhafte aufgetragen ift. 
La jnnte du commerce;dbas@ommierzcollegium 

Jupe, s. f. der Weiberrod, oder ſchlechthin, 
der Rock. La jupe de dessus; der Oberrod. 
La jupe de dessous 5 der Unterro®. Corps de 
jupe; ©. Corps. 

. Jupiter, s. ms (das Ä wird wir ausgefprodhen) 
Jupiter; in der Gôtterlebre der Griechen und 
Römer, der Rame des vornesmften und obers 
ften Eottes ; it. (Ufiron.) Jupiter; ein Planet. 
In der Chpmie führe - bas Zinn - den Namen Ju- 
piter. 

La fleur de Jupiterz die Supiteréblume; 
eine Art beö Rabens (Nielle), welche in der 
Schweiz einheimtſch iſt. Barbe de Jupiter; 
Gupiterébart. (Pflanze) 

Jupon, s. m. das Unterröckchen rines Frau: 
enjimmers. 

Jurande, s. f. das Amt und bie Würde eines 
Geihwornen bey den Krämer: und Handwerks⸗ 
zünftenz ir. das Collegium, die Berfammlung, 
die Geſellſchaft der Gefchwornen. Pendant sa 
jurande; während ber Zeit, als er Geſchwor⸗ 
ner war. Toute la jurande étoit assemblée ; 
fämtlihe Geſchworne waren verfammelt. 

Jurat, s.m. der Surat oder ber Gefhworne. 
Go beift in Bordeaur eine Magiftratsperfon, 
die mit ben Gonfuln und Schöffen anderer 
Städte einerlei Rang und Berrichtung bat. 
In einigen Städten Deutſchlands, z.B. in 
Hamburg, iftdas Wort Surat aud) üblich. Es 
gibt bafelbft Rirdhenjuraten, zc. 

Juratoire, adj, det. g. eidlich; vermittelft 
eines Eides. Une caution juratoire ; eine eid- 
liche Angelobung vor Geridbt, fich auf Erfor- 
bern jedesmal zu ftellen, oder fonft der Berord- 
nung des Richters nachzuleben. 

Juré, ée, part. et adj. geſchworen, becibi- 
get ; burdj einen Eid zu etwas verpflichtet oder 
verbunden, (&. Jurer) Un chirurgien juré; 
ein gefhworner Wundarzt. Un écrivain juré; 
ein beeidigter Schreiber. Un juré crieur; ein 
gefhworner Ausrufer. Die Geſchwornen bey 
einer Innupg oder Handwerkszunft, werden 
Les maitres jurés, oder auch fubflantine, Les 
jurés genannt. S. aud) Juré, s.m. 

Un écolier juré, beigtin Srantreid, ein Stu: 
birender, der vom Rector der Univerfität mit 
einem fehriftlihen Beugniffe verfeben ift, daß 
er die philoſophiſchen Collegia gehörig beſucht 
babe, und alfo um die Magifterwürbe anzuhal⸗ 
ten berichtigt fey. Big. fagt man: 11 est mon 
ennemi juré; er ift mein gefhworner Feind, 
_ mir gleihfam ewige Feindſchaft geſchworen 


Jure 


Juré, s.m. der Gefdworne; iz. das Golles 
aium oder Bericht der@efhwornen. (S.*Juri) 
Le juré militaires die Kriegsgejfchwornen, 
welche eine Sade unterfurhen, che fie por das 
Krirgegeriht gebraht wird. Gey der Flotte 
beiffen dieſe Seſchwornen, Le juri militaire, 
Jurés desatts; gefhworneKunftrichter, welche 
über die Arbeiten derjenigen Künſtler urtheis 
Len müffen, welche Denkmähler für die Nach— 
welt verfertigen. | 

Jurement, s.m. der SSwur; der lud) 
aus Leicht ſinn oder übler Gewohnhert. Ila fait 
un grand jurement; er hat einen heftigen 
Schwur gethan. Il fit d’borribles juremens; 
er ich erihredlihe Flüche aus. 

Jarer, v.a. jhmören; mit einem Schwure 
betbeuern, indem man Gott, eine Perfon oder 
Sade zum Zeugen der Wahrheit und Räder 
des Betruges anruft. In diefir Bedeutung bes 
kommt im Deutfhen die Perfon oder Sadıe, 
weiche man auf diefe Art anruft, gemeintalich 
das Vorwort, bep. Jurer son honneur, sa roi; 
ben jeiner Ehre, bey feiner Zreue fhwôren: 
Dieu en vain tu ne jurerasz du jollft nidjt 
ver ieblich bey Sort ſchwören. 

Jarer, ſchwören, beift and fo viel als, eidlich 
veriprehen ober angeloben; mit einem Eide 
beftôtigens beichmwören; fr. body und theuet 
verſichern oder verſprechen. Jurer fidélité, 
jurer obéissance; Treue, Geborjam ſchwören. 
Quand la paix fut jurée par les deux rois ; 
als der Friede von den beyden Königen beſchwo⸗ 
ren war. Ils se sont juré uneamitié éternelle; 
fie Haben einander ewige Freundſchaft geihwo- 
zen. Man fogt and : Jurer la mort deyn,; jer 
manben den Zod ſchwören. Il a juré ma ruine; 
er bat mir den Untergang geſchworen; er hat 
geſchworen, mid y Grunde zu richten. 

Aumeilen feige Jurer oud fo viel als Blas- 
phémer, läftern; Eäfterungen auéftofens got: 
teéläftectid fluchen und ſchworen. Jurer Dieu; 
jurer le nom Dieu; Gott läftern; ben Namen 
Gottes läftern. J'ai horreur de l'entendre 
jurer; eögraufet mir ihn fluchen zu hören. 
vint à moi en jurant ; et fam mit Fluchen und 
Schwören auf mid zu. 

Jurer, v. n. ſchwoͤren; mit einem Schwure 
betbeuern ; 22. leidtfinnig und obne Roth, aus 
übler Gewohnheit [hmwören oder fluden. Jurer 

rsa foi; jurer surson honneurz bey feinet 

reue, bey feiner Ehre ſchwoören. En voudriez- 
vous bien jurer? Wellten Sie wohl darauf 
Ihwören? Wollten Siees wohl mit einem Eide 
oder Eidſchwure befräftigen? Jurer sur les 
saints évangiles, oder, Jurer sur l'évangile; 
auf ba: Evangelium [hwören; die Finger im 
Eh vören auf das Evangelium legen. Il a juré 
faux; ex bat falſch geſchworen. Ou ne croit 
pas ceux qui jurent tant; man glaubt denen 
nicht, die fo viel ſchwören . Il jure à tout pro- 
pos; er flucht bey jeder Gelegenbeit, 

Figürlich witd Jurer in einer fendbecbacen Bedeus 
tung don Dingen gefagt, die einander zuwider 
find, die ſich nicht mit einander vertragen, nicht 
zufammen paffen, ſchlecht gegen, mit aber von 
einander abftechen. Le vert jure avec le bleu; 


Grün und Blau fleht nidt zufarhmen, ftidit. 


nidt gut gegen einander ab. Son âge et ses 
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manières jurerit ensemble; fein Alter und 
feine Manieren jtechen fehr gegen einander ab; 
feine Manieren paſſen nicht zu feinem Alter, 
ſchicken füch nicht für jein Alter. Man fogt auch? 
Cet instrument jure; dieſes Inftrument bat 
einen harten, wiberliden Son, der dem Obre 
wehe thut. 

Jureur, sm, der Flucher; einer, dem das 
Fluchen und Schwören zur Gewohnheit gewors 


den iſt. C'est un jureur et un blasphémateur 


er iſt ein Flucher und Gottesläjterer. Un jureur 
du nom de Dieu; ein Läfterer des Namens 
Gottes. 

*Juri oder Jury, 8. m. Ein aus der engliſchen 
Gprabe entlebntes Wort, welches eben fo viel heiße 
als, Le juré, das Collegium oder Gericht der 
Gefhmwernen. Le juri d’accusation; die Ge: 
fhmornen, welche entfheiden, ob eine Klage 
angenommen werden joll oder nidt. Le juri 
d'instructions bie Geihwornen, melden bie 
Aufſicht Über die verfhiebenen Zweige des öf⸗ 
fentlihen Unterrichts Übertragen ift. Le juri 
de jngemeutz die Geſchwornen, melde unter: 
ſuchen müffen, ob ein angezeigtes Verbrechen 
witélid begangen worden ift, und in wie fern 
der Angeklagte batan Theil bat, Le juri miiis 
taire; ©, Juré, s.m. Le juri des arts; da® 
Gollegium ber geſchwornen Kunſtrichter; bie 
Gommiffion der Künfte, 

Juridiction, s. fı die Geribtbarteits bag 
Recht oder die Befugniß, in vorkommenden 
Fällen Redt und Berchtigkeit zu handhaben, 
und das auégefprochene Urtbeil zu vollziehen, 

juridiction séculière; die weltliche Ges 
ribtbarteit. La juridiction ecclésiastique; 
die geiflliche Gerichtbarkeit. Exercer sa juris 
dietion; faire acte de juridiction; feine Ges 
tidtbarfeit ausüben; dutch eine gewiffe rich: 
terliche Handlung zeigen, daß man die Befug⸗ 
niß babe, Gereditigéeit zu handhaben, S. übriz 
gené Justice, 

La juridiction, die Gerichtbarkeit, beige aud, 
der Gerichteswang; die Befuanif, vermöge 


N welcher jemand andere zwingen kann, Rede 


von ihm zunehmen; zz. das Gebietz der Sprens 
— welchen ſich die Gerichtbarkeit eines 

erichtes oder Richters erſtrecktz der Gerichts⸗ 
ſprengel. Ce territoire est soumis immédia- 
tement à ia juridiction; biefer Bezirk if 
meiner Gerihtbarfeit oder meinem Gerichte: 
jwange unmittelbar unterworfen. Ce villa 
est dans sa juridictio; dieſes Dorf liegt in 
feinem Geridtéfprengel, in feinem Getichts⸗ 
zwange. Vous passez les limites de votre 
juridictions, Sie überfhreiten die Grenzen 
Ihrer Gerichtbarkeit. 

Burveilen heist Juridietion and, das Gerichts 
bie Perfonen, welche ein Getidt ausmachen, 
er juridietions inférieures; die unteren Ge⸗ 
richte. A 

— adj. det. g. rechtlichz ben Rech⸗ 
ten, den Geſetzen gemäß, und darin gegründet; 
ir, rechtsförmig; nach der in den Rechten vor⸗ 
geſchriebeuen Form eingerichtet, Une procés 
dure juridique; ein rechtliches Verfahren. 
Une sentence juridique; ein tebtéférmiges 
Urtheil, Cet acte n'est point juridique; diefe 
miser à ift nicht in der gehörigen Rechtsform 

2 . 


116 Juridique 
ahgefaßt. : 
Juridiquement , adv. rechtlich, rechtsfẽt⸗ 


mig 3 auf einerechtliche, rechtsförmige Art. 
urisconsulte, s. im: ber Rechtsgelehrte. Un 
bon jurisconsulte 3 ein guter Rechtsgelehrter. 

Jurisprudence, s./f. die Rechtsgelehrſam⸗ 
keit, bie Rechtöwiffenfchaft „die Rechtslehre, 
zumellen aud ſchlechthin, daë Recht ober die Rech 
te. Ilentend la jurisprudence, il sait la juris- 

rudence, la jurisprudence romaine; er vers 
—* die Rechtsgelehrſamkeit; er weiß bie Rech⸗ 
te, die römiſchen Rechete.. 

Juriste, s. m. der Juriſt; einer ber bie 
Rechtsgelehrſamkeit verftebt und ausübt; der 
Medtsgelebrte. Tous les juristes disent que, 
etc.; alle Auriften, alle Rechtégelebrte fagen, 
daß ıc. r 

— s.m. So heist im gem. Leb, ein Fluch 
oder Schwur, ben fit jemand fo angemöhnt 
bat, daß er ibn ben jeder Gelegenheit anbringt; 
der Leibfluch, der keibſchwur. C(gem.) 

Jury, @. * Juri. 

Jus, s.m. der Saft; bie in einem Körper 
befindliche Keuchtigkeit, welche man durch Aus: 
preffen, Ginfoden, oder durch andere Buberei- 
tung erhält. Ces pommes ont bien du jus 
dent bien du jus; biefe Äpfel haben viel 
Saft, geben viel Saft. Jus de citron; Gitro- 
nenfaft. Ce gigot de mouton est plein de jus; 
diefe Hammelskeule ift voller Saft. Sptich⸗ 
wörtlich pflege man dert Wein, Du jus de Ja 
vigne, du jus de Ja treille, Rebenfaft, zu nens 
nen. Le jus d’écorce, die £obbrübe. 

Jusant, s.m. Ein nucin der Seeſproche anflatt 
Le reflux, die Ebbe, gebräuglihes Wore. Flot 
et jusantz (flux et reflux) Fluth und Ebbe, 
oder wie man Im Deutfhen gemöhnlider fagt, Ebbe 
und Fluth. 

Jusée, s.f. Cuir à la jusée; Fahlleder; 
mit Sobbrübe gefhmwelltes Leder. 

Jusque, En Vorwort, womit man den Oct 
und die Beie bezeichnet, role weit fib eine Bervegung 
oder Handlung erfirett eder erfireten foll, meldes 
man im Deurfhen burd das Neben» und Binbes 
wort - Bid - ausdrüdr, welches gemeinigli mit den 
Borrvbctern - An, auf, nad, in, Über, zu, 2c. 
serbunden wird. Depuis Ja rivière de Loire 
jusqu'à la rivière de Seine; von bem Loires 

[uffe an, bis an den Seine = Fluß; von der, 
Loire an, bis an die Seine, oder bis zur Geine, 
Depuis Paris jusqu’à Rome; von Paris bie 
nat Rom. Jusqu'à nouvel ordre; bis auf 
weitern Befehl. Lisez ce livre jusqu’au bout; 
Lefet dieſes Buch bis zu Ende. Depuis Pâques 
jusqu'à la Penteoöte ; bon Oftern bis Ping: 
fen. Jusque dans les enfers; bis in die Pôle, 
Jusque par-dessus la tête; bis Gber ben Kopf. 
Im gem, Leb. fagt mon: Jusqu’à tant que, etc.; 
fo lange bié endlich, zc. 

Wenn das.auf Jusque folgende Wort mit einem 
Gelbflaute anfängt, ſchteibt man jumeilen Jusques, 
Gette nouvelle n’étoit pas encore venue jus. 

es à nous; biefe Reuigleit oder Rachricht 
war noch nicht.bis zu uns getommen. Jusques 
à quand ? Bic Lange ? 

Wenn men fagt: Jusqu'à, jusqu'au, etc.; 
fo will man dadurch den Brad der Statke einer Hands 
lung, oder etwas, tes über das Gewohnliche hin⸗ 


Pi 


Jusquiame 


ausgeht, Beseidnen, welches man im Deutſchen durch 
fogar auszudrüden pflege. Il aime jusqu'à ses 
envemis; er liebt foyar feine Feinde. Ils ont 
tué jusqu'aux enfans; fie haben fogar die Kins 
ber getödtet. ‘Il donua à tout le monde, jus- 
qu'au moindre des valets; ergab jedermann, 
fogar bem geringjten Bedrenten. 

Jusquiame 'oder Hanebane, s. f. bas Bil: 
ſenkraut, Zollfraut. (Pare) 

Jussion, s.f. So hieß in Frankreich ein Eö- 
niglicher Gats,rtöbefetl an die Parlamente 
ober an andere Zribunale, moburd ihnen aus: 
drücklich auferlegt ward, etwas zu thun, zu 
vollzieben, beffen fie fi vorher geweigert hat: 
ten. Man nanute derg'eiden Lönigliche Befehle ge: 
meiniglı& Lettres de jussion. 

Justaucorps , s.m, der £eibrods ein Rod 
oder Kleid, welches nahe an dem Leibe anliegt; 
der Mannsrock, oder aud nur ſchlechthin, der, 
Rod. Un justaucerps de drap, de veloursz 
ein tuchener, ein ſammetner Nock. 

Juste, adj. de t, g. gerecht; bem Rechte, 
ber Befugniß gemäß; rechtmäßig. Une sem 
tence juste; ein gerechtes Urtheil. Ma pré- 
tention est juste; meine Forderung: iſt gerecht. 
Il n’est pas juste de condamner un innocent ; 
ed ift nicht gerecht, oder ſchlechthin, es iſt nicht 
recht, einen Unſchuldigen zu verdbammen. Un 
juge juste; ein gerechter Richter. Ausrufungs- 
teife fagt man: Juste Dieu! Gerechter Gott! 
Juste ciel! Geredter Himmel! 

Im ebeologishen Verſtonde heiß Juste, gerecht; 
ben Vorfchriften ber Religion gemäß. Il étoit 
juste et craignant Dieu! er tar gerecht und 
gotteöfürdhtig. In diefem Berflande werden folche 
Perionen, welche jich der Beobachtung aller 
fittlien Pflichten auf bas möglichfte befleißi— 
gen, in der heiligen Schrift fubflantive Justes, 
Gerechte, genannt. Dieu fait luire le soleil 
sur les justes et sur les pécheurs; Gott läßt 


die Sonne fcheinen über Gerechte und Sünder 


oder Ungeredta Le juste tombe sept fois par 
jour; der Gerechte fällt fiebenmal des Zages. 
Juste, gerecht, beißt oud, recht, richtig; daß 
gehörige Maß, die gehörige Zahl babend ; ins 
gleibem, die gebôrige Zeit, Ordnung, ꝛc. beob⸗ 
achtend. Un habit juste; ein gerechtes Kleid; 
ein Kleid, das einem vollkommen recht ift. La 
juste mesure; bag vechte Maß. La juste pro- 
pres bas rechte oder richtige Berhältnis. 
n juste poids; ein richtiged Gewidt. Une 
réflexion juste; eine ribtig:Semerfung. Cette 
montre est juste; biefe Uhr gehr rihtig. Man 
fagt aub: Cette arbalète est juste; ce fusil 
est trös- justez diefe Xrmbruft fchießt richtig; 
diefe Flinte fhieft fehr richtig, Schießt auf ein 
Haar. C’est un bon tireur, il est bien justeg 
erift ein guter Schüge; er QE Lu + gut, er 


ſchießt auf ein Haar. Aveir l'oreille justez 


gutes Ohr, ein richtiges, ſcharfes Gehör 
aben. 

Bien juste,trop juste; heißt gerade das®egen« 
theif bon Juste, richtig , und wird von Dingen ges 
fagt, die das gehörige Maß oder Gewicht nicht 
baben, die zu kurz, zu eng, zu leicht find, gu nahe 
anliegen oder anſchließen. Le tailleur m'a fait 
mon habit bien juste; der Schneider bat mir 


‚mein Kleid fehr enge, febx Enapp ober auch ſehr 


Juste 
furz gemadt. Man fagt von einem Menſchen, 
der febr engeSchube an bat: Il est chaussé trop 
juste. Und wenn eine Sade gerade das Gewicht 
und die Eigenfchaft bat, welche fie haben fou, 
pflegt man ſptichwoöttlich zu fagen: Cela est juste 
comme l'or; dat ift’ fo richtig wie Gold, oder 
er ob ed auf der Goldwage abgewogen worden 

re. x 

Juste, adv. richtig;der Regel,der Vorſchrift, 
ac gemäß. Chanter justes ridtig fingen. 
Auner juste; richtig (mitder Elle) meffen. 11 
zaisonne juste; er urtheilt oder ſchließt rich: 
tig. Il dessine bien juste; et zeichnet jehr 
richtig. Zumweilen neh Juste anfianP récisément. 
Voilà tout juste l'homme qu'il nous faut; 
tas ift gerade der Mann, den wir brauchen. 
N'est-ce pas là ce que vous me demandez? 
Tout juste, Iſt diefes nicht das, was Sie von 
mir begebren? Ganz richtig. 

Au juste, genau; ganzgenau. Je vous di- 
raiau juste ce que cela ceüte,ä combien il me 
revientz id wıll Ihnen genau fagen, was die⸗ 
fes foftet, wie hoch es mir zu ftchen kommt. 
Dites-m'en le prix tout au plus juste; fagen 
Gie mir den genaueften Preis davon. Je veux 
+ savoir au juste quel äge il a; id will genau 

wiſſen, wiealter ıfl, 

Juste, s. m. das Leibchen, und zwar einkeib⸗ 
hen mit Ärmeln; ein genau an dem Leibe ans 
ſchließendes Kleidungsftük der Bauernmweiber 
ij gFrantrerchʒ eine Art Jacke. 

: © Justement, adv. gerechtz auf eine gerechte 
Yet; mit Recht; it. gerade, genauz im richtigen 
Berbältniffe ber Zeit, des Ortes, der Anzahl 
oder einer andern Befchaffenbeit. Il a jugé 
ju ‘ement; er bat gerecht geurtheilt. Il a été 
puni justement er iſt mit Recht beftraft wor⸗ 
den. Voilà justement ce qu'il vous faut; das 
ift gerade das, was Gie brauchen. Vous ètes 
arrivé justement à l'heure qu’il faut; Sie 
find gerade zur rechten Stunde angelommen. 

Justesse, s. f. die Richtigkeit der Zuſtand, 
ba eine ‚Sache berjfegel, der Ordnung, der 
Wahrheit, 2c. gemäß ift. La justesse de la 
voix; die Richtigkeit der Stimme. La justesse 
de l'oreille; die Richtigkeit des Ohres oder Ge⸗ 
börs. Il tire de l’arquebuse avec beaucenp de 
justesse; er ſchießt febr richtig mit der Büchfe. 
La justesse d’une pensée, d'une expression; 
die Richtigkeit oder Beftimmtheit eines Gedan⸗ 
fené, eines Ausbrudes. 

Justice, s. f. bie Gerechtigkeit; diejenige 
fittlihe Zugend, vermöge weldyer man jedem 
Recht miberfabren läßt; it. der Zuftand, ba 
cine Sade dem Rechte oder einer Befugniß 
gemäß ıft, und zuweilen au diefes Recht jelbft. 
_Ce prince gouverne avec justice; biefer Jürſt 
rrgiert mit Geredtigfeit. A chacun le sien, 
c'est justice; jedem das Geinige, das ift es 
schtigkeit. (S. aud Commutatif, istributif 
und Vindicatif) J'ai la justice de mon côté; 
id babe das Recht auf meiner Seite. Onle 
blémeavec justice; man tabelt ibn mit Recht. 

Se faire justice; ſich Gerechtigkeit widerfab⸗ 
t,n laffen; fid felbft und feine eigenen Hand: 
I.ngen richten, und fit für fhulbig erkennen, 
wenn manner, ht bat; oder aud, ſich ſelbſtRecht 
tr daffen, fein eigener Richter ſeyn. Personne 
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ne se fait justice; niemand läßt fich felbft Ges 
rechtigleit widerfahren; niemand erkennt fein 
Unredhtz niemand will gefteben, daß ex Unrecht 
babe, daßtr gefehlt babe, ıc. Il ne faut pas se 
faire justice à soi-même, man muß fich nicht 
feloft Recht verfhaffens man muß nidt fein 
eigener Richter feyn. Rendre justice à qn.5 
rendre à qn. la justice qui lui est due; einem 
Gerechtigkeit, die fhuldige Gerechtigkeit wis 
berfabren laffen; fe von ihm reden, und ihn 
behandeln, wie er e6 verdient. ‘l'out le monde 
rend justice à son mérite; jedermann läßt feis 
nen Verdienften Gerechtigkeit widerfahren. 

Man fogt: Rendre justiee à qn, de son en- 
nemi, einenan feinem Feinde rächen. Je vous 
ferai justice de lui, 19 will Gie an ibm rächen; 
id tif das Unrecht, weldyes er Ihnen zugefügt 
bat, an ihm abnben. Dieu me fera justice de 
mes ennemis; Gott wird mid) an meinen eins 
den rächen. 

Rendre la justice; die Gerechtigkeit handha⸗ 
ben; als Richter das Recht ſprechen. Man fogt: 
On ne peut avoir justice de ce jugejman fann 
bey dieſem Richter nicht zu ſeinemRechte gelan: 
gen; man kann es bey diefem Richter nicht da= 
bin bringen, daß die Cache zum Sprud) tommt 
oder entſchieden wird, 

La justice; die Gerechtigkeit; bie zur Spre⸗ 
hung des Rechtes verordneten Perfonen, die 
Richter und deven Verſammlung; bas Gericht, 
der Geridtébof ; it. die Gerichtsbarkeit; das 
Recht und die Befugniß, in vorfommenden 

ällen Recht und Gerechtigkeit zu handhaben, 

ivrer qn. à la justice; jemanden der Gereds 
tigteit überliefern. Il ne faut point se brouiller 
avec la justice; Man muß ſich nicht mit der Ges 
rectigfeit abwerfen; mit den Richtern muß 
man es nicht verderben. Appeler en justicez\ 
vor Gericht fordern; gerichtlid) belangen. La 
justice en connoitra; die Ridhterwerben dar: 
über erkennen. Un homme de justice; eine 
Geridtéperfons eine bey einem Geridte anges 
ftellte Perfon. Les officiers dela justicez bie 
Gerichtsbeamten. La justice ecclésiastique; 
das geifiliche@erichi; die geiftliche Gerichtsbar⸗ 
feit. La justice séculière; das weltliche Ges 
richt; die weltliche Gerichtsbarkeit. La justice 
civile; das Civilgericht; das bürgerliche Gerichtz 
die Givilgeridtébartiit. La justice de police; 
bas Poligeiger:t. La justice de ce seigneur 
s'étend sur tant de paroisses, die Geritsbar: 
a diefes Herrn erſtreckt ſich Über fo viel Kirche 

piele. | 

Mon pflege Justice imDeut{den auch wohl durch 
-Quftiz-ju geben. Un conseiller de justice; ein 
Juſtizrath. Il n’y a point de justice en ce 
siège-là; bey diefem Gerichte oder Gerichtshofe 
ift keine Suftiz, kefommt man krin Recht, ges 
langt man richt zu feinem Redte. L'admi- 
nistmtion de la justice; die Zuftizpflege; die 
Mchtspflege; die Handhabung des Rechtes. 

Faire justice, heige,eine Leibesſtrafe oder ein 
Todesurtheil vollzichen, obse wie mon ju fogen 
pflegt, eine Grecution halten. On a fait justice 
aujourd’hui, on a fouetté, 6n a pendudeux 
hommes; man bat beute Erecution gehalten; 
man bat zwei Menſchen ausgepeitſcht, man hat 
zei Menſchen gegentt. On re tardera pas de 
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faire justice à ceeriminel; man wirbbiefem 
Miffetbäter nächſtens fein Rech: thun oder wis 
derlahren laffen. | 

Mon nennt, La haute justice, dig hohe Ge: 
richtbarkeitz die Befuanié, Über alle Berbrez 
chen, welche Leib- und Kebensftrafe nach fich zies 
ren, zu ertennen, ausgenomme. Über die Cas 
privilégiés, oder Cas royaux, L. moyenne 
justice; die mittlere Geridytbarkuit, die fid 
über alle binalide, perſönliche und vermifchte 
Fälle exftrectt, La basse justice, Die niedere 
Gerichtbarkeit oder Untergeridtharteit; das 
Untergericht. La justice criminelle; das pein= 
liche Gericht; bas Halsgericht, 

La justice, heiße and, das Dochgericht, oder 
ſchlechthin, das Geridt; der Ort, wo die peinlis 
den Strafen vollzogen werden, befonders der 
Gaigen und der Rabenitein. 

Qu der Theologie peige La justice, bie Gerech⸗ 
tigkeit; der Zuftand einer vor Gott gerechtfers 
tiaten Seele; irgleibem, das ganze rechtmäßige 
Verhalten des Menſchen, oder die gefamte 
Besbadtuns aller feiner Pflichten. Mon pflegt 
ben Etand der Unichuld vor dem Sündenfalle, 
La justice originelle; die urjprüngliche Ge— 
gechtigkeit, zu nennen. Perseverer dans la 
justice;in der@erechtigkeit ver arren.Souflrir 

ersdcutipn pour la justice; um der Berechtigs 
beit willen Verfolgung leiden. 

Justiciable, adj. det. g. bem Gerihtsjwan- 
ge unterworfen; unter eine gewiſſe Gerichtbar: 
feit gehörig; fehuldig vor einem gewiffen Ges 
richte zu Rechte zu fteben. En général tout 

articulier est justiciable du juge, sous la 

uridietion dnquel i! a son domicile établi; 
iberbaupt ift jeder Privatmann fchuldig, vor 
bem Ridter, in deſſen Gerichtsſprengel er 
wobnt, zu Rechte zu fteben, oder mie man in « nis 
gen Provinzen ſogt, gerichtszwängig. Je ne suis 
pas votre justiciable; id bin Ihrem Gerichts⸗ 
zwange nidt unterworfen. 

” Justicié, de, part. etadj. gerichtet, 2. ©, 
Justicier, 

Justicier, 0. a, richten; eingerichtlich gefälls 
tes peinliches Urtheil an jemanden vollziehen; 
ihm fein Recht thunz ihn binrichten. Onen a 
justicié quatre qui ont été pendus, roués, 
etc,; man bat vier davon gerichtet, die gehängt, 
gerädert, 2c, worden find. Il a été justicié; er 
iftbingeridtet worden, | 

Justicier, s.m, eine Gerechtigkeit lirbenbe 

und übende Perfon. Cm weiblichen Geſchlechte 
kommt diefes Wort felten vor) Ce prince étoit 
grand justieier; diefer Fürſt sielt ſehr Über 
Redt und Gerechtigkeit, oder mie mon im gem. 
Led, fagt, übte firenge Juſtiz. 
Le justicier, oder Le seigneur justicier; 
der Gerichtsherr, derjenige, welchem bie Ges 
richtbarkeit eines Ortes, oder die Befugniß 
Recht zu fprechen, eigenthümlich zuſteht. Im 
gleihber Bedeutung fogt man aud: La justicièrez 
die Serichtsfrau, und mie einem allgemeinen Auss 
— dieGerichtsherrſchaft, die Gerichtsobrig⸗ 
eit. 

Le haut justicier, ber Obergerichtsherr; 
Hochgerichtsherr; derjenige Herr vines Ortes 
oder Gebiethes, dem daſelbſt das Recht der hoben 
Gerichtbarkeit zuſteht. Le bas justicier; der 
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Justihable 


Untetaerichtäberr. 

Justifiable, adj. det.g, was zu rechtfertigen 
ift, was fi rechtfertigen oder veranımworten 
läßt. Sa conduite n’est pas justiliable, wine 
Auffübrung Läßt-fich nicht rechtfertigen. 

Justifiant, ante, adj.(Iheol.)rechtfertigend; 
gerecht machend. La grâce justifiante die redt = 
fertigenpe Gnade. Ja foi justiliantez der ge⸗ 
recht mh: nor Glauve. 

Justiſioatif, ive, ads, rechtfertigend ; bie 
rchtmäßige Befdaffentwit einer Perion oder 
Sache bemeifend. Faits justifioatils, (Mebteg.) 
x eweisgründe, die ein Angeklazter beyorı aut, 
feineunihuld darzuthun. Pieces justificativesz 


Beweisſchriftenz Schriften, welche Beweis oder 


Rechtfertigungsuründe enthalten. 

Justification, ». f. bie Rech fertigung ; die 
Handlung, ba man ſich vorGericht rebtfcrtiget; 
die Berantwortuna, Vertheidigungz bic Vers 
antwortungsichrift. Il travaille à sa justifi- 
cation; et arbeitet an feiner Rechtfertigung, 
an feiner Vertheidigungsſchrift, rc. 

La justilication d’un hommez (Theol.) die 
Rechrfertigung eines Menfchen; die ven Gott 
für güttig ertannteAurednuna der Verſöhnung 
Ehrifti, und bic daraus entftebende Bıfrı tung 
von aller Schuld und Strafe; it. (Bubbr.) das 
Richten; die Einrichtung des Winkelhakens, und 
bie Gleihmahung ber Colummen nad) ihrer 
Länge und Breite; it. (Schriftg.) das Verglei⸗ 
hungswerkzeug, mittelft deſſelben zu vergleis 
en, ob alle Buchſtaben von gleicher Yänge und’ 
Höhe find; (das Juftorium) ie. das Gleichma⸗ 
en ſämtlicher Buchſtaben nah dem Ber: 
gleihungswerfzeuge; (das Suftiren), 

Justiñé, ée, part, etadj. geredtfcertigt, 2c. 
GS. Justiher. 

Justifier, v. a. rechtfertigen; von allem Ber: 
bachte des Unrechtes Los ſprechen; ie. für redt 
oder gerecht, den Gcfegen ber Bılligkeit gemäß 
zu erklären ſuchen; beweifen, bartbun; wahr 
machen;darlegen; it. (Ihrol ) rechtfertigen; von 
aller Schuld und Strafe der Sünde lo: Ipres 
en. Justilier un aceusé; eincn Angeklagten 
rechtfertigen. Les témoins le justibieront;z die 
Beugen werden ihn zechtfertigen, werden feine 
Unſchuld beweifen. Se justilier; fich rechtferti⸗ 
gen. Se justifier à qn. de qch ; fit) bey jeman- 
den einer Sache wegen rechtfertigen vdır vers 
antworten. Ila été justifié de ce crime-la; er 
ift ven diefem Veroredyen frei gefproden wor: 
den. Je veux justifier ma proposition par dix 
passages de l'Écriture-sainte; td will meinen 
Sag durd zehnStellen aus der heiligen Schrift 
rechtfertigen oder bemeifen. Je vous justi- 
fierai le contraire, id wi Ihnen das Gegen: 
theil darthun oder biweifen. Il a justifié le 
proverbe que l’oisivete est la mère de tous les 
vices; er bat das Sprichwort wahr gemacht, dif 
der Müſſ.chhang die Mutter alerLafrer iſt. Nous 
sommes tous juslifiés par le sang de Jésus- 
Christ; burd das Blut Jeſu Chriſti find wir 
alle gerechtfertiget oder gerecht worden. 

In den Buhdrutercien ſowohl als in den Chrifts 
gießereien beige Justilier, wintelrecht mad … ; 
die &tiern, Beilen und Golumnen nat bem 
Binkelhalen richten, damit fie alle eine gleiche 
Länge und Höhe befommen. 


Justifieur 


Justifieur, s. m. dad Beftoßzeug; ein Klotz 
miteiner Rinne und einem Keile, um einekinie 
gegoffener Lettern eingutlemmen, und.mit bem 
Beftoftobel (Rabot à écorner) gleich ju jtoßen. 

Juteux, euse, adj. faftig. Melons juteux; 
faftige Melonen. Une pêche juteuse; etne 
foftige Pfirſich. " 

Justin, Suftinué. (ein Mannsname) 

Justinien, Zuftinian. (ein Mannsname) 

Juxta-position, s.f. (Naturl.)das Anſetzen 
von auffens der Wachsthum ber Körper, ba fid 
nad und nad Theile von auffen an denfelben 
anfegen, im Gegenſatze von Intus-susception. 


x K. 


K, s.m. das K, ber eilfte Budftab des Alpha: 
betes, wenn man Fund J für zwei Buchſtaben 
zäͤhlt. In der franzöfifhen Sprade ift dieſer 
Buchſtab eigentlich ganz fremd, weil bas C befs 
fen Stelle vertritt. Man bat das K nur in ben 
eigenen Ramen und in einigen ausländiſchen 
Wörtern beybehalten, 3. B. in Stokholm, 
York, etc, 

Kabak, s. m. bie Rabade; dieBenennung ber 
Biersund Brannıweinhäufer in Rußland, 

Kabin, s. m. eine Heirath auf eine gewiffe 
Zeit, fo wie es beyden Türken und Perfern ges 
bréodlid ift, die mit einem Frauenzimmer 
auf gewiffe Jahre eine Art von Heirathscon⸗ 
tract fließen, ber nach Verlauf der befiimm: 
ten Zeit entweder erneuert ober aufgehoben 
wird; (die Zerminbeirath). | 

Kaey, s.na, ber Name eines Baume in Afri- 
fo, aus bejfen Dole die Regern ihre Kähne 
madıen. 

Kahouanne, 8. f. der Rame einer großen 
Meerſchildkrote, bie im Franzöſiſchen auch nn: 
ter dem Ramen Tortue franche bekannt ift, 
und hauptſächlich ifrer diden und ſchönen 
Schale wegen gefangen wird. ©. aud) Garet, 

Kakerlaque, ©. Blatte. | i 

Kali, s, m. der arabifche Name des rauhblät⸗ 
terigen Salzkrautes; der Galaftraud ; eine 
Pflanze, weldye an bem MeersUfer und an an: 
bern falzigen Srtern wächſet, und aus deren 
Aide das unter dem Namen der Pottafde und 
Sode (Soude) bekannte alÉalifeSalg bereitet 
wird. 

Kau, s. m. det Kan, oder mie andere fchreiben, 
der Ghanz der Deerfübrer der Æartaren oder 
Zataren. 

Karmesse,s.f. Ein aus dem holländifhen Wort 
Karkmij/s enciebates Wort ; die Kirchmeſſe; im 
gem. Leb. die Kirmſe. ’ | 

Kératoglosse, #. m1. (Unae.) der breite Scis 
tenmustel der Zunge, der das Bungenbein in 
die Höhe hebt, und auch die Zunge niederzicht. 

Kératophyllon oder Kératophyte, s.m. das 
Hornblatt; eine Wafferpflangez it. die Dorn; 
koralle. | 

Kermès, s. m. (pci Kermesse) ber oder das 
Kermes; der allgemeine Rameder unecht en Gos 
chenille. In eagerer Bedeutung find diejenigen 
Schildläuie unter dem RamenKermes befannt, 
welche jich in Éleinen runden, rothen Beeren 
oder Rıftern, welche daber Scharlachbeeren, 
Kermesbeeren oder aud Carmeſinbeeren heiſ⸗ 
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fen, an einer Art Eichen befiuben, und welche 
fo wohl sur Färbung desFransfharlades, Ker: 
mesjcharlaches oder venetianifchen Scharladhes, 
alé au in den Apotheken zudem Kermeszuder 
und andern Zubereitungen gebraucht werden. 
Die Cie, an welcher der Kermes gefunden 
wird, beißt daher die Kermes-Eiche, der Kers 
mesbaum ober Scharladybaum. 

Le kermès minéral, der minernlifche Ker⸗ 
mes oder Spiefiglasfermröz ein rothes Pulver, 
fonft aud Poudre des Chartreux, Karthäuſer⸗ 
pulver, genonnt. 

Kermesse, S. Karmesse. 

Kiastre, s. m. das Knieba..b; eine Binbe der 
Wundärzte,deren fie fich bey einer zerbrochenen 
Kniefcheibe bedienen. 

Kiliogone, adj. de t. g. et s. m. taufendedig; 
das Zaufended. Une figure kiliogone, un ki- 
liogone; eine taufendedige Figur; ein Zaus 
fended. 

*Kiliogramme, s. m. ein Gewicht, taufenb 
Grammes ſchwer; ungefehr zwei Pfund, ſechs 

'Quentden. 

*Kilioliwe, s. m. ein Inhaltsmaß, baë tau⸗ 
fend Litres enthält. ©. *Litre, 

*Kiliometre, s. m. ein Begemaß von taufenb 
Mètres, weiches ungefähr 513 Klafter, 5 Boll, 
g Linien ansmadır, und für eine Biertelmeile 
genommen wird. 

Kinancie, &, Esquinancie. 

Kiosque, s, m. Ein türkiſches Wort, womit 
die Reifebeichreiber eine Art Papillon in einem 
Garten bezeichnen. 

Kiste, Kistique, ©, Kyste, etc. 

Koran, s, m. &. Alcoran. 

Kouan, $. m. der Kouan oder Chonanz ein 
dem Wurmtamen ziemlich äönlidyer, Heiner, 
Game von grüngeltlider Farbe, der zur Bes 
reitung bir Sarmefinfarbe gebraudyt wird. 

Kremlin, s. m. der Kremlin oder Kreml; 
das alte faijerliche Refibenzfchlof in Moskau. 

Kyrielle, s. f. Gin aus bemOtichifhen entlehn⸗ 
tes Wort, weldes fo viel heiße als Litanıe, die 
£itanei. Man bedient fich diefes Wortes nur im gem. 
Leb. im Schetze. Une longue kyrielle de re= 
proches; eine lange £itanei von Vorwürfen. 

Kyste,s. m. dieSackgeſchwulſt; eine Samm⸗ 
lung bösartiger Materien, die gleichſam in ei⸗ 
nem Sacke von Haut eingeſchloſſen iſt. 

Kystéotomie, oder Rystiotomie, s. fi der 
Blajenftich; eine hirurgifche Operation, bain 
bas Mittelfteiſch oder oberhalb der Schamge⸗ 
gend mit einer dreicctigen Nadel eine Öffnung 
gemacht wird, um den in ber Blafe widernatürs 
lich verbaltenen Urin auszulceren. Dieje Oper 
ration heißt auch La ponction au perinde,oder 
Ponction de la vessie, 

Kystigue, adj. de t. 5. zur Sackgeſchwulſt 
gehörig. Rrmèdes kystigques; Arzeneimittel 
zur Deilung der Sackgeſchwulſt. 

L. 
L, s.m. bas L; der zwölfte Budflab bes Als 
phabetes. 

La; Der beſtimmte Urtitel der Hauptwoͤrtet weib⸗ 


fihen Gechlechtee; die, der, das. La mère; bie 
Mutter. La fille; die Tochter. Lalune; der 
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‚Mond, La maison; das Haus. ©. übrigens 


Le. 

Las Das be;ichende Votwort des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes, in der einfachen Zahl: fie, ihn, ed. Con- 
nuissez-vous ma lille ? Qui, je la connoisz 
Kennen Ste meine Tochter? Ja, id Éenn: fie, 
Vous avez la gazette; donnez-la moi; Sie has 
ben ci: Zeitung, geben Sie fie mit. Où est mon 
épée? Donnez-la-moi; Wo ift mein Draen? 
dent mir ihn. Voilà une belle pièce dethé- 
être; liscz-la; hier if cin fhônes heaterſtückz 
lefen Sie es, ; 

La: Gin angeigentes und bezelchnendes Neben⸗ 
tort, befonders des Drtes, welches fid im Deutſchen 
durch folgende Nebenwörtet überfegen läge: Da,alls 
da, dajeloft, an dicjem Orte, in bemfelben Orte, 
dort, dabey, dahin, (mit dem Tone auf der criten 
Galbe) dorthin, daran. Qui va la? Wer geht 
da?’ Wer da? Demeurez là; bleiben Gie ba. 
Allez-vous-en là, je vous attendrai ri; gehen 
Sie dahin oder dorthin, ich will Sie hier erwar⸗ 
ten. Je le trouvai là; ich fand es ba, daſelbſt, 

- an bemfelben Dite. Quand vous serez près 
de là; wenn Sie nahe dabey or-r daran ſeyn 
werben. Le peintre aroit rassemolé dans un 
urème tableau plusieurs différens objetsz là 

. mue troupe de Bacchantes, ioi une troupe de 
jeunes gens; la un sacrifice, ici une dispute 
de philosophes; der Maler battre in cınem Ge⸗ 
mätde mancyerler verfhicdene Gegenflände zu: 
fammen geftelli; va einen Trupp Bacchantin⸗ 
nen, hier einen Haufen junger Leute; dort ein 
Dyfer, bier einen Streit unter Poilofophen. 
La-baut; da oder dort oben. L3-basz da oder 
dort unten. Encelieu-lA; an diefem Orte ba. 
Get homme.là; diefrt Mann ba. 

Buvseilen wird diefes Nebeuwort bloß zur Ber 
Märkung des Uusdrufs gebtaucht. Que veut cet 
homme-la? Was will der Menſch da? Que 
dites-vous là? Was fagen Sie ba? Qu’avez- 
vous fait 1A? Bas haben Sic da gemacht? Vous 
arez fait là une belle atlaire; Sie baben da et⸗ 
was Schönes anarfangın. Man fehe auch bie 
Wörter Briser, Demeurer, Tenir, ete, 

De là; von da; von dannenz von diefem Orte; 
ir. baber, hieraus. Au partir delà; alé man 
don ba, von dort, ven biefem Orte abreifete. 
De là sont venues les guerres civiles daher 
find die bürgerlichen Kriege entflanden. Que 
voulezvous inférer de 14? Was wollen Sıe 
bicraus fAyließen? De de-l; von dort her. 

Als ein Borwott Beige Del, über, jenfeitz auf 
jener Seitz in meler Bedeutung es auch mit den 
Porriteln Au, De und Par oerbunden wird. Delà 
la rivière; au-delà de la rivière; Über bem 
Fluffe: jenfeit ober jenfeits des Fluſſes. Ilest 

delà les monts; er ift jenfeit der Berge ber, 
C'est dixilieues par-delà Rome; es ift zehn 
Meilen überRom bincus, jenfeit oder aud) bin: 
ter Rom, weiter alé Rom. | 

Wenn An-delä obfolute ehe, fo bezeichnet es ein 
Uebermaß, und wird burb-barüber, not mehr, 
noch beffer-öberfene. Je lui ai donné tont ce 
que je lui devoiset au-delà; ich babe ihm alled 

gegeben, was id, ihn ſchuldig war, und nody 
barüber, Il m'a traité aussi bien que jele 

vais desireret au-delà, er bot mich fo gut 
und noch defſer bewirthet oder behandelt, ais ich 


# 


La 


es verlangen fonnte. Sig. fagt man: Au-delà de 
mes espérances; über meine Hoffnungen; mehr 
als ich hoffen konnte. Au-delà de l'imagina- 
tions über alle Vorſtellungz mehr alé man ſich 
einbilden oder vorftellen kann. 

Deqà et delà; 5 Ga. 

En del; weiter; weiter bin, C'est plus en 
delh; es ift noch writer, viel weiter, Mettez. - 
vous un peu en delà; fest oder ſtellt eut ein 
wenig weiter hin; weiter weg. 

Dès-là; baber, daraus; à. von da an, von ber 
Beit, von diefer Zeitan. C’est votre père, et 
dès-là vous lui devez du respeet; er ift Ihr 
Bater und baber, (deßhalb, aus dieſem Brunde) 
find Sie ihm Ehrerbietung ſchuldig. Dès-là je 
vis bien que ce n'étoit pas un homme à qui 


-il fallüt se her; daraus fab id wohl, daß er 


fein Mann fey, dem man fich vertrauen dürfe. 
Il Jeur échut unesuecession, et des-Ià ils se 
brouillèrent; e8 fiel ihnen eine Erbſchaft zu, 
unb von der 3eit an wurden ſieUnfreunde, oder 
entzweiten fie ſich. 5 

ar-lA; dadurch; durch jenen Ort; ie. durch 
biefes Mittel, durch dieſe Worte oder Dandlung. 
Ne passez pas par ici,passez par-là, geht nicht 
bierburd, fondern dadurd. C'est par-laque- 
nous repoussons toutes les calomnies dont, 
eto.; dadurch lehnen wir alle Berleumbungen 
von und ab, mit welchen, 2c. Vous m’obligerez 
par-là; Sie werden mich dadurch verbinden; 
oder aud, Sie werden mid) dadurch nöthigen. 
On voit par-là; man fiebt daraus. 

Sig. und (pribro. fagt mon: Cela est ordonné, 
ilen faut passer parlà; es tft befohlen, es ift 
ber Befehl jo, man muß fit barein ſchicken, man 
muß fihs gefallen laffen. Vous avez beau dire 
et beau faire, vous en passerez par là, Gite 
mögen fagen und thun, was Sie wollen, «ie 
mögen fi anftellen, mie Sie wollen, fe werden 
Sie ſich's doch müſſen gefallen laffen. 11 faut 
passer par là ou par la fenêtre; entweder da 
hinaus, ober gum Fenſter hinaus; es iſt da fein 
ander Mittel; e8 kann nicht anders ſeyn; in 
gem. 2eb. Friß Bogel ober ftirb. 

Là où; da woz oder, anflatt daß, Eine berale 
tete Redensort. 

La la! EineUre donZwiſchenwort, deſſen man fi 
im sem. Leb. in folgenden Nedensarten bedient. 
la, nous nous retrouverons; fon gut, wir 
werben uns wieder treffen, wir werden uns 
ein andergmal fprcchen. Ceine Drohung) La la, 
tout beau; nun, nun, fachte, gemadh, nicht fo 
laut, ꝛc. La la, rassurez-vous, il n'y a rien à 
eraindr& nun, beruhigen Cie fi nur, es ıft 
nichts zu fürchten. 

La la, ado. fo fo; es geht wohl ans mittel- 
mäßia. Vous a-t-il fait bonne clière? La lal 
Pat er Sie gut bewiether? So, jo! Est-il fort 
savant? La la! Iſt er febr gelehrt? Go fo! 

La, der ſechſte Ton der heutigen Zonleiter; 
ben uns A, 

Labarum, 5. m. (Gin ous bem Loteiniſchen ents 
fehntes Wote) Die Fahne, welche man ehemals 
vor bem römifchen Kaifer im Kriege bertrug. 
Befonders aber detſteht man unter Labarum, die 
jenige Fabne, welche Gonftantin der Größe ein- 
führte, Gie beftanb aus einer langen Lange, 
on deren Spige ein Stück Holz in Geſtalt eines 


- 


* 


Labdanum 


Kreuzes und mit einer Krone darüber befeſtigt 
war, auf welcher die zwei erſten griechiſchen 


Buchſtaben bes Namens Jeſu Chriſti zuſam⸗ 


men geſchlungen zu ſehen waren. Das daran 


herunter hät gende Tuch war mit bem Bildniſſe 


des Kaiſers und ſeines Sohns geziert. 

Labdanum, ©. Ladanum. 

Labeur, s. m. die Arbeit, Man bedient fi 
dieies Wortes meiftens nur in der höheren Gchreibart 
und in Sedichten, anflatt des gewöhnlichen Wortes 
Travail. Il jouit du fruit de son labeur, de 
ses labeurs; er genießt die Früchte feiner Ar⸗ 
biit. In der lendwirchſchaftlichen Sprache fagt 
men: Les terres sont een labeur; die Xder find 


beſtẽllt. 


Ga den Buchdtuckereien verſteht man unter 
Labeur, ein wichtiges Werk, wovon eine ſtarke 
Auflage gemacht wird, im Gegenfage der fogez 
nannten Accibeng-Arbeit, (Ouvrage de ville) 
Kleinigkeiten von einem oder mehreren Bogen, 
wovon nur eine geringe Auflage gemadt wird. 

Labeurer, y. n. wir£en; Veränderungen ber= 
torbringen. Diefes Wort dommt nut in folgender 
pe broéreliden Nedensart por: En peu d'heures 
Dieu laheure; Gott wirft öftersfehr ſchnell 
die Bekehrung des Sündrrs; it. an Gottes Ses 
gen iſt alles gelegen; oder, wen Bott reich mas 
en will, dem gibt er esim Schlafe. 3 

Labial, ale, adj. zu den Lippen gehörig._ 
Kommt in diefer Bedeugung gewöhnlich nur in fols 
gender Redensart vor êne lettre labiales ein 
Lippenbuchſtab; ein Buchſtab, welcher vornehm⸗ 
lich mit den Lippen ausgeſprochen wird. 

Men nenne in der getichtlichen Sprade, Offres 
labialesÿ mündliche Anerbietungen oder Ber- 
fprchungen, eine Sablung zu litten, wobey 
man das Geld nicht bar in der Hand bat. 

Labié, ée, adj. (Boton) lippenförmig. 
Fleurs labiées; lippenförmige Blumen, fonft 
au, Fleurs en gueule genannt. ©. Gueule. 

Labile,adj.det.g. Diefis ous dem Lateiniſchen 
gebildere Wort, welches eigenelig-hinfällig-beise, 
kommt nur in folgender Redensart vor: Une mé 
moire labile; ein ſchwaches Gedächtniß. 

Labirintlie, S. Labyrinthe, 

Laboratoire, $, m. die Werkſtatt einesSchei- 
tetünfticré. Man fogt gemeiniglic auch im Dents 
(den, baë Saboratorium. Il a un fort beau 
laboratoire, er bat ein ſehr ſchönes £abcra- 
torium. 

T aborieusement, ado.mit vielerArbeit und 
Mübe; mühſam, mühfelig. 11 passa sa vie fort 
nistement et fort laborieusementz er führte 
ein fehr traurigcé und mähjeliges Leben. 

Laborienx, euse, adj. arbeitfam; zur Arbeit 
geneigt; gern und immer arbeitend; iz. geſchäf⸗ 
tig; ÿ. mühfam. Un homme fort laborieux; 
ein febr arbeitfamer Mann. Mener une vie 
Jaborieuse; ein gefchäftiges eben führen. Une 
entreprise laborieuse; ein mübjames Unter: 
nebmen. 

Labour, s.m. das Beftellenoder die Beftelz 
lung eines Adert, eines Gartens, eines Weins 
berges, 16. durch Adern, Pflügen, Umgraben, 
Hacken, ꝛc. Donner deux labours à uneterrez 
einen Ader zweimal pflügen,umadern,umpflüs 
gen. Donner le dernier labour vun champ; 
einen Ader zum lebtenmal pflügen, oder zur 
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Saat pflügen. Donner un labour à une vignes 
einen Weinberg baden. Donner le second 
labour à une vigne; einem Weinberge dre zwei⸗ 
te Bade geben; ıbn gum zweiten male haden. 
Donner un troisième labour à une vigne; eis 
nen Weinberg rühren oder felgen,ion zum brit= 
ten mate baden. Wenn ein Acer die noͤthigezu⸗ 


bereitung erhalten hat,um befäet zu werden, egt 


man: Cette terre est présentement en labour; 
diefee Ader ift nun zur Saat beftellt. Un 
cheval de labour; ein Aderpferd; ein Pferd, 
bad zum Adern oder Pflügen gebraudt wird. 
Labourable, adj.det. g. tauglich, bearbeitet 
zu werden und Früchte zu tragen; tragbar, ur: 
bar. Uneterre labourable cin Aterfeid, Acker⸗ 
land, Baufeldz ein tragbarer Ader. 
Labourage, s. m. der Aderbauz die Kunft 
oder Willenfhaft den Acker zu beſtellenz it. die 
Beihäftigung mit der Beſtellung des Aders; 
die Beftelung eines Aders oder Weinberges 
felbft; das Adern, Pflügen, Hacken, 2c. der Feld 
bau, tanbbau. Il entend bien le labourage; er 
verftebt den Aderbau recht gut. Le labourage 
des terres légères est plus aisé que celui des 
terres grasses; die Beftellung leichter Aer ift 
nicht fo mühfam, als die Beftelung jhwerer 
Acerz ein leihter Boden iſt beſſer zu befichen 
als ein féjmerer. Payer le labourage d’une 
terre; den Aderlohn, den Lobn für die Bejlels 
lung eines Aders bezahlen. Les instrumens 
du labourage; das Ackergeräth, die Ackergeräth⸗ 
ſchaftz ſämtliche zum Ackerbaue nöthige Werk— 
zeuge. 
Ab ée, part. et adj.bearbeitet, beftellt, 
umgeackert, gepflügt, 2c. S. Labourer, 
Labourer, v. a. bearbeiten, umarbeiten, oder 
mie man gewöhnlicher fagr, beftellen; ein Feld, eis 
nen Ader, einen Garten, einen Weinberg, 20 
kauen, durch Bearbeitung der Erde, durch 
Udern, Umadern, Pflügen, Graben, Datten, 
ac. geſchickt maden, Srüdte zu tragen. La 
bourer un champ; einen Ader beſtellen. La- 
beureravec des bœufs, avec des chevaux; mit 
Ochſen, mit Pferden adern oder pflügen. A 
laboure à deux charrues; er adert (in cinigen 
Probingen, er zackert) mit zwei Pflügen; er bat 
zwei Pflüge ım Gange, Labourer un jardin; 
einen Garten umgraben. Labourer les vignes; 
die Weinberge baden. Man fogı: Labouıer le 
ied d’u» arbre, oder Labourer un arbre au 
pied; die Erde am Fuße eines Baumes umgras 
ben, aufbaden oder auflodern. Labourer une 
allée pour la nettoyer; eine Alle, einen Luſt⸗ 
gang aufhacken, um ibn vom Unkraute zu fdu- 
bern. Labourer le sable; ben Sand (umeine 
Giefform berum) mit einem Stabe umrühren. 
Wenn bon Lhieren die Nede ift, beige Labourer, 
burdwüblen, umwühlen. Les taupes ont la- 
beuré tout mon jardin; die Maulwürfe haben 
meinen ganzen Garten burdwübit. Les 
cochons ont laboure tout ce pré; die Schweine 
haben dieje ganze Wicje umgewühlt. Nisu jagt 
aub: Le canon a laboure le rempart, bai Ges 
fhüs bat den Wall aufgewünlt. Labourerle 
rempart; die Kanonen von verſchiedenen Bat⸗ 
terien auf einen Punkt des Walles pielen laſſen. 
Fig. fagt mon in der Seeſptehe: L'ancre la- 
boure; der Anker pfläget, wenn ex nicht feſt 
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hätt, fonbern bem Schiffe folgt, und babey mit 
feinen Schaufeln ben Grund bes Meeres auf: 
reift. Und wenn ein fegelndes Schiff nicht 
Waffer genug bat, fo daß es mit bem Kiele den 
Grund berübrt,fogt man: Le vaisseau laboure; 
das Schiff ftößt auf dea Grund, flreicht auf bem 
Boden. 

Im gem. Leb. heigtl,abourer,labourer sa vie, 
fo viel als, Avoir beaucoup de peine, d'em- 
barras, de traverses; viel Mühe und Arbeit, 
viel zu erbulden haben; ſich placken und plagen, 
Il aura bien à labourer avant de parvenir à 
son but; er wird viel Mühe haben, er wird viel 
ausftehen müffen, ehe er zu feinem Zwecke ge- 
langt. 

Taboeur, s.m. ber Adermann; ein Mann, 
der den Aderbau verfteht und ausübt; der Felds 
bauer, oder ouch ſchlechthiu, der Bauer, Les 
laboureurs;dieXderleute. Un riche laboureur; 
ein reiher Bauer. 

Labre, s. m. der Lipfiſch. Cein Seefiſch) Le 
labre tachetés der geflectte kipſiſch. Le labre 
à petites écailles; der tleinfhuppige Eipfifch. 

Laburne, s. m. ber Sobnenbaum. ©. 
Aubonrs. LE 

Labyrinthe, s. m, das Labyrinth; der Name 
eines fonderbaren, ebmalé auf der Injel Kreta 
unweit Hrliopolis befindlichen Gebäudes, wel- 
ches aus lauter gewölbten und fo fünftlid in 
einander geftblungenen Gängen beftand, daß 
der Ausgang fchwer zu finden war. Heur zu Tage 
pflege man-einen auf ähnliche Art angelegten 
Garten, oder ein foldhes Luftftüd in cinemGar- 
ten, Un labyrinthe, ein Labyrinth, oder auf, 
einen Irrgang, zu nennen; té, fig. eine verwors 
rend Sache, deren Zufammenbang oder Aus— 
gang man nicht wohl einſehen kann, ber Wir: 
war; it, CUnae.) daskabyrinth oder der Srrgang 
im Obre; eine aus vielfad gemundenen Gän- 
gen beftebenbe Höhle im Dbre. 

Lac, s.m, der See. Le lac de Genève, le 
lac de Constance; ber Genferfee,der&oftnigers 
fee oder Bobenfee. , | . 

Lacé, ée, part. et adj. gefdnürt, 2c. ©. 
Lacer. | 

Lacédémone, s. f. £acebämon; eine ehemals 
febr berühmte Stadt in Griechenland. 

Lacédémonien, ienne, adj. et s. lace dãmo⸗ 
ni; (S.laconique) it. einkacedbämonier, eine 
£accoämonierinn. : 

Lacer, v.a. ſchnürenz mit einer Schnur be- 
feftigen; einihnüren, zuſchnüren. Elle n’est 
pas lacée droit; fie ift nicht gerade geſchnürt. 
Elle s'est lacée elle-même; |. bat fit ſelbſt 
geſchnürt oder eingefhnürt. lacer un corps 
de jupe; eine Shnürbeufl, einen Schnürleib 
zufhmüren. Mau fat: Lacer de ruban; mit 
Band durchflechten, durchſchlingen oder durch— 
ziehen. Lacvrla voile; (Schifff) das Segel eins 
nehmen oder einziehen. Lacer les bonnettes; 
die Leyſegel anreihen. 

Lacer, heißt oud, belegen, und wird ben der Bes 
gottung der Hunde gefagr. U fant qu'un mätin 
ait lacé cette chiennes dtefe Hündinn muß von 
einem großen Dunde, von einem Fleiſcherhunde 
belegt worden ſeyn. 

Lacération, s. f. das Zerreiſſen, die Zerreiſ⸗ 
fung; die Dandlung, da man etwasım Stücke 
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reiffet.* CS. Lacérer) Le juge ordonna la la 
cération de cet écrit, comme d'un libelle in- 
jurieux; der Ridter befahl, diefe Schrift, als 
ein ehrenrübriges Pasquill, zu zerreifien. 

Lacéré, ée, part. et adj, jerv ,:n. S. La- 
cérer, 

Lacérer, 0. a. gerreiffen; in Stüde reiffen. 
(wird meifıens uur in der geribtliben Sptache von 
ſchtiftlichen Aufiögen und Büchern gefagı) 11 faut 
lacérer la première quittance, man muß die 
erfte Quittung zerreiffen. C'est un mauvais 


livre; il fut Jacéré et brûlé par sentence du 


juge, es {ft cin ſchändlich es Buch; es wurde ver- 
möge eincs richterlichen Spruches zerriffen und 
verbrannt. ; 

Lacerrt, s.m. ein Eleiner Bobrer ber Zim⸗ 
merleute, Tiſchler, zc. 

Lacerne, s. f. Go hieß bep deu Rômeen eine 
Art von Regenmantel; ein Mantel oder weiter 
Roc, den man bey regneriſchemWetter über die 
andere Kleidung anzog., 

Laceron, S. Laiteron. 

Lacet, s. m. die Reſtel, Schnürneftel, das 
Schnürband, der Schnürſenkelz eine Schnur 
oder ein Band, gewiffe Kleidungsftücte damıt 
zufammen zu ſchnüren. Sft ein foldhes Band 
von Leder, fo beißt es ein Schnürriemen. Son 
corps la serre trop, il faut lâcher son lacet; ih⸗ 
re Bruſt preft fie zu febr, fie ift zu feft ges 
fhnürt, man muß die Schnürnejtel nadhlaffen. 

Le lacet, beige aud, die Schlinge; eine mit 
dem einen Eude loder burd) das andere Ende 
gefhlungene Schnur zum Fangen der Vögel, 
Haſen, ac. it. (Bogelf.) die Dobne. Wem fit 
das Wild in einer folden Schnur am Halje 
fängt, fo nenne man Lacet im Deutſchen - eine 
Sdlinge; wenn es ji aber an den Füßen fängt, 
fo fagt man, eine Schleife. Tendre un lacet, des 


| lacets; eine Schlinge legen; Dobnen legen. 


Prendre un lièvre au lacet; einen Haſen in eis 
= Schlinge oder Schleife fangen. ©. aud 
905. 

Lacet, beige au, ein Eleiner Stift oder ein 
Heines Niet, das durch ein Gewinde oder Ge— 
werbe gebt, und um welches die zwei in einan= 
der gefügten Theile des Gewindes oder Bandes 
beweglich find; jo wie z. B. bey einer Schere, 
beren zwei Blätter oder Klingen mittelft eines 
Stiftes oder eines Nictes verounden find, ©. 
Rivure, Û 

Läche, adj, det. g. fchlaff; nicht gefpannts 
nicht fleifs loder; im Gegenſatze defjeu, was 
ftraff und jteif ift. (S. Tendu) Cette corde 
est trop läche; diefes Seil ift ju ſchlaff. Serrez 
ce nœud davantage, il est trop lache; dieſe 
Schnürbruſt ift zu Locter, iftnicht feſt genug zu: 
fammen geſchnürt. 

Man fagt aud: Ce drapest bien läche; diefes 
Tuch ift jchr locker. Cette toile est trop lâche; 
biefe Leinwand ift zu locker oder los, bat nicht 
die gehörige Dichtigkeit, iſt nicht bidt genug ges 
fdlagen. 

Avoir le ventre lâche; offenen Leib, oder 
and, den Durchfall haben. Cela rend, cela 
tient le ventre lache; dieſes madt offenen Leib, 
dicfes hält ben keib offen. 

Fig. beige Tâche, träge, ſchläfrig in Verrich⸗ 
tung jeiner Geſchäfteʒ träge zur Arbeit. Let 
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homme est lâche au travail; biefer Menfch ift 
trdge zur Arbeit, arbeitet febr träge, fehr 
füläfrig. Les grand chevaux sont ordinaire- 
ment plus läches que les petits; die großen 
Pferde find gemeiniglich träger oder fauler, als 
bie kleinen. 

Man fagt aug: Le temps est lâche, il fait 
un tem nu lächae es ift feuchtes, trübesWettir; 
im gem. eb. es ift ſchlackiges, ſchlackeriges, fude- 
liges Wetter. Un style lâche; ein matter, 
ihleppender, froftiger Styl. 

Läche, heißt aud, feige, feigberzig, —** 
muthlos; it. niederträchtig, ebrlos. Un lâche 
soldat; ein feiger Soldat. Il a fait une action 
bien lâche; er bat eine fehr niederträchtige 
Danblung begangen. Man fagt auch ſubſtantide: 
Un lâche, les läches; ein Æeiger, die Feigen, 
C’est un lâche, un grand läclıe; erift ein fei⸗ 
ger, ein febr feiger, verzagter Menſch, im gem. 
Leb. cine feige Memmez oder au, erift ein niez 
dirträhtiger, ebrlofer Menſch. (Man kann die: 
fes Beywort ſowohl vor als nah bem Hauptmerte 
fegen. Man fagt ;. B. Deläches soldats, und 
Des soldats läches; feige Soldaten). 

Läché, ée, part. et adj. nachgelaſſen, los ges 
laffen, x. ©. Lächer. 

Lächement, ado. träge, fldfrig; auf eine 
träge, f[hläfrige Art; it. feige, versagt, muth— 
106; it, niederträchtig, ebrloës auf «ine nieders 
trâdtige,ebrlofeXrt.Il travaille si lächement; 
erarbeitet fo ſchläfrig; er ift fo träge bey feiner 
Arbeit. Défendre lächement une place; einen 
Pla ehr fchlecht vertheidigen. S’enfuir läche- 
ment; alöein Feiger davon laufen; auf eine feiz 

e, niederträchtige Art entfliehen. 'Trahir 

ächement son ami; feinen Freund auf eine 
nicberträdtige Art hintergehen oder verratben. 

Lächer, v, a. nadjlaffen; die Œpannung, den 
Biberftand vermindern; i2. los laffen, fahren 
laffen; aus der Hand laffen; geben laffen, Cette 
corde est trop bandée, lächez-la ur peu; dies 
ſes Seil ift zu ſtark gefpannt oder angesogen, 
loft es ein wenig nad. Lächer ün cerps de 
jupe; eine Schnärbruft nachlaffen, fie ein wenig 
auffhnüren. Lächer là bride à un cheval; eis 
nem Pferde ben Bügel nadlaffen, oder wie man 
geroöhulicher fage, fehießen laffen. In der nämlis 
den Bedeutung fagt mau auch: Lächer la main, 
Big, beige dieſe Redensare, einem mehr Freiteit 
laffenz ibn nicht mehr fo fur halten, oder au, 
etwas von feinem Vortheile, von dem gefor: 
Verten Preife, 2€. nadlaffen. Lächer le pied; 
davon laufen, entfliehen, ausreiffen. (S. aud) 
Bride, (Il tenoit cela dans ses mains, il l'a 
lâché; er bielt diefes in feinen Händen, er bat 
cé los gelaffen, er hat es fahren laffen. Lächer 
un prisonnier; einen Gefangenen los laffen. 
Ils l’avoient pris, mais ils l'ont läché;fie bat- 
ten ibn gefangen, fie haben ibn aber wieder ge: 
ben laffen. 11 a läch€ sa proies er bat feine 
— feinen Raub fahren laſſen. S. auch 

nse, - 

Men fagt: Lächer les chiens; die Hunde los 
laffen oder [0€ koppeln, damit fie das Wild ver: 
folgen können. Lächer les chiens après qn.$ 
die Hunde auf einen hehen. Lächer oder jeter 
Pautour; den Habicht los laſſen, fliegen oder 
fleigen laffen. Lächer la boude d'un étang; 
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ben Zapfen ober Schlägel an einem Teiche bers 
aus ziehen, um ion abgulaffen. Lächer une 
EclusezeineSchleufe öffnen. Lächer le robinet; 
den Hahn an einem Kaffe, Brunnen, zc. aufbrez 
ben. Cela lache le ventre, odet and ſchlechthin, 
Cela lâche; biefes öffnet ben Leib, madt Sffs 
nung oder hält den Leib. offen. Lächer son eau, 
fein Waffer laffen ober a! fchlagen. L.ächer la 
mesure; (Sedut.) zurück weichen. ©. Reculer. 
Fig. fagt man im gem. Leb. Lächer des sergens 
après qn.; einem Gerichtsdiener nachſchickenz 
ibn burd Gerichtsdiener verfolgen laffen. 
Lächer un vent; einen Wind [affens einen ges 
ben oder fireiden laffen. Ce malade lâche 
tout sous luiz diefir Kranke läßt alles unter 
fit gehen. Lächer un coup A qn.; einem einen 
Schlag geben. (S. aud Aiguillette) Lächer 
la couleur; bie Farbe geben laffen; abfärben. 
Ce drap läche la couleurz dieſes Tuch färbt 
ab. Il fui lächa un soufflet; er gab ihm eine 
Obrfeige. 11 lui lacha un coup de pistolet 
dans la tete; er jagte ibm eine Kugel buré ben 
Kopf. Lächer une parole; lâcher un mot; ein 
Wort fahren laffen; unbedachtſamer Weife ets 
was heraus fagen, wovon man Berbruf haben 
fanns it. ein Wort fallen laffens abfichtlich ets 
was fagen. Lächer la parole; l&cher le mot; 
bey dem Kaufe und Verkaufe oder fonft bey 


"Schließung eines Vertrages dein legten oder 


äufferften Preis fagenz das legte Geboth tbun, 
oder, endlich nach vielen Einwendungen feine 
Einwilliaung zu etwas geben, S. auch Bordée.- 

Im Rarrenjpiele beige Lächer, die Vorhand ges 
ben laffen; paffen, oder au, ekeſe geben laſſen. 
Im Balipiele fogt man: Lächer la balle; den 
Ball nidt berühren, weil man die Schaſſe ges 
winnt. é 

Lächer, se lâcher, v. n. etrec, nachlaſſen; 

fhlaff werben; à. Los geben; zurüd ſchlagenz 
zurück fpringen, welches lebtere befonders von 
elaftifchen Körpern oder gefpannten Federn gc= 
fagt wird. Prenez garde que la corde ne laehez 
Le ae euch in Acht, daß das Seil nicht nachläut. 
Son pistolet vint à se lächer; feineDiftole ging 
lo‘. Les cordes de ce luth se sont lächeesz 
die Saiten diefer Laute haben nadgelaffen. Ce 
ressort s’est lâché; dicfeReber hat nagelaffen 
oder iſt zurüd gefprungen. 
PLacheté, s, f. die Feigheit, Verzagtheit; der 
Mangel an Herzbaftigteirz it. die Rieberträd= 
tigkeit. Il s’est déshonoré à la guerre par sa 
lâcheté; er hat fit im Kriege durch feine Feig⸗ 
beitentcbrt. La trahison est une lächur6; die 
Verrätherei ift eine Niederträchtigkeit, eine 
nicberträdtige Handlung. 

Lacinié, ée, &lj, (Botan.) gekerbt, oder ah 
bem äufferften Ende in Stüde zertbeilt. 
Feuilles laciniées; gekerbte oder zerftüdelte 
Blätter, bie unbeftimmt in verſchiedene Theile 
zerriſſen find. 

Lacis, s. m. das Garn; ein nefförmiges 
Stridwert oder Gewebe vonSeide oder Zwirn. 
Le lacisclioroide; bas Adergewebe oder Ader- 
geflcht im Gehirne. ©, Plexus, 

Laconique, adj. det. g. lakoniſch; nad) Art 
ber Sacedämonier. Un style laconique; ein las 
fonder, ein acbränater Styl; eine Schreib⸗— 
Art, da man mit wen'g Worten yiel jagt. TI 
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“ 
est laconique en ses réponses; erift lakoniſch, 
er ift kurz in feinen Antworten. 

Laconiquement, ado, lakoniſchz kurz; mit 
wenig Worten. 

Laconisme, $. m. die iakoniſche ober lacebã⸗ 
monifche Art fi kurz auspubrüden, mit wenig 
Worten viel zu fagen; eine Eurze, gebrängte 
und nachdrückliche Art zu reden und zu freiben. 

Lacque, 5. Laque, 

Lacrymal, ale, adj. zuben @efäßen, Drüs 
fen und Gängen gehörig, in welchen fid die 
Thränen fammeln. Le sac lacrymal, derZhrä- 
nenfad; der gemeinjchaftliche Sad, in wels 
chem die TE RUE À (conduits lacrymaux) 
zufammen fließen. Les points lacrymaux ; 
die Shränenpunkte; zwei Eleine Öffnungen zu 
den Gängen, durch welche bie wäfferige Feuch⸗ 
tiakeit in den Ehränenfad fließt. La glande 
lacrymale; bie Zhränendrüfe, La fistule la- 
erymale; die Itränenfiftel.L’urne lacrymale; 
das Thränenkrügtein. ©. Lacrymatoire, 

Lacrymatoire, s. m. das Thränenkrüglein 
oder das Thränengeſchirr; ein Éleines Gefäß, 
worin die Alten die Thränen fammelten, die 
über einen Verſtorbenen vergoffen wurden, und 
welches man in dem Begräbniffe aufbewahrte. 

Lacs, s,m, (dos Ü wicd in der Ausſprache faum 
gehört) die Schnur; ein dünner Strane, Strid, 
oder ein dünnes Geil; it. die Schlinge oder 
Schleife, Vögel, Haſen, te. damit zu fangen ; 
(5. Lacet) it. eine Schlinge von einem langen 
und ſtarken Stricke oder Seite; it. fig. die 
Schlinge, der Fauftrid, das Retzz eine bins 
terliftige Nadyfkellung. On l’Etrangla avec un 
lacs de soie; man erdroffelte ihn mit einer feiz 
denen Schnur oder mit einem feidenen Strange. 
Le sceau pendant à lacs de seie; das an ſei⸗ 
denen Schnüren bängende Siegel. Un lacs de 
erin eine Schlinge von —— oder Pfer⸗ 
dehaaren. Il y a moins de dangeräabattre un 
cheval avec les entraves qu'avec les lacs ; es 
ift weniger Gefahr dabey, ein Pferd mit den 
Spannftriden nieder zu werfen, als mit ber 
Schlinge. On lui a tendu des lacs; man bat 
ihm Sälingen gelegt. Il est tombé daus le 
lacsz er ift in die Schlinge gefallen. Elle le 
tient dans ses lacs; fie hält ihn in ihrem Retze. 
L est échappé des lacs; er iftben Fallſtricken 
entjanaen. 

Man nennt, Lacs d'amour, Liebesknoten oder 
Zweifelstnoten, auf gewiffe Art in einander 
geflochtene oder gefhlungene Schnüre; in eins 
ander verzogene Buchſtaben, oder aud, einen 
verzogenen Namen. 

Lactaire, adj. det, g. In der alten tömiſchen 
Geſchichte heiße, Celenne lactaire, eine ehemals 
in Rom auf dem Kräutermarlte aufgeridtete 
Säule, bey welder man die Kinder, die man 
nicht haben wollte, oder aus Armutb.nicdht er= 
nähren konnte, binlegte, und die bernad) auf 
der Stadt Koften erzogen wurden. 

Lactate, s. m. (Chom.) das mildfaure oder 
milchgefäuerte Salz. 

Laciée, adj. f. Les veines lactées; (Anat.) 
die Mitchabern;; diejenigen Adern, welche den 
Milchſaft in die großen Gekrdödrüfen führen. 
La voie lactée; (Afron.) die Milchſtraße, fon;t 
eu, La voie de lait, und Le chemin de St, 
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Jacques, bie Jacobeſtraße, genannt. : 

Lactique, adj. det. g. (Chpm.) L'acide 
lactique; die Milchſäure. 

Lacune, s.f. diefäde; eine fehlende Stelle 
in einem Bude, wodurd) ber Sinn unterbros 
den wird. Ce livre n'est pas entier, il y a 
des lacunes, de grandes lacunes dieſes Buch 
ift nicht ganz, es find kücken, großeLücken barin. 
Les lacunes de l’urötre; (Anar.) die Gruben 
ober Kalten in ber Darnrôbre, ſonſt aud 
Schteimböhlen genannt. 

Ladanum oder Labdanum, s.m, das £aban- 
Gummi; ein Eleberiges, wohlriehendes Darz, 
welches ben warmem Wetter die Blätter des 
Evetifchen Giftentééleiné, eines vornehmlich 
auf Kreta wahfenden Straudes, ausſchwitzen, 
und welches als eine ſchwärzliche oder bunfelz 
graue Maffe gemeinigli in einer gewundenen 
Geflalt zu uns gebracht wird. 

Ladi, s. f. die Ladh. 

Ladre, adj. det. g. ausjäßig; mit bem Aus: 
fage bebaftet; wenn von Ihieren und befonders 
von Schweinen die Nede in, finnig; Finnen im 
Fleiſche habendz (S. Ladrerie) it. fig. und im 
gen. Leb. unempfindlich, gefühllos; ohne Em: 
pfintung, ohne Gefühl; it. filzig, Énauferig; 
auf cine niederträchtige Art grizig. Un homme 
ladre; ein ausfägiger Menfd. Un pourceau 
lidre; ein finniges Schwein. Man ſogt: Ce 
cheval a du ladre; diejes Pferd bat ben Aus 
fag, wenn fid um die ‘Augen berum oder auf * 
der Nafe, von Haaren entblößte weißlicdhe Flek⸗ 
Eon zeigen. S 9. Cet homme est ladre, il ne 
sent rienz dieſer Menſch ift unempfindlich, 
ohne Gefühl, er fühle nichts. Il faudroit ètre 


- ladre pour ne pas sentir cette injure; man 


müßte fer unempfindlich feyn, wenn man dieje 
Beleidigung nicht fühlte. Cela est bien ladrez 
das iſt febr filzig, febr Enauferig. C'est un 
homme très-ladres oder au fubftantive, C’est 
un ladre, un ladre vert; er iftein febr filziger, 
febr Enauferiger Menfh; er ift ein Filz, ein 
Knaufer, ein Erzfilz, ein Grifnaufer. Wenn 
Ladre fubiontibe gebraudé wird, fo fagt, man im 
weiblichen Geſchlechte, Ladresse, C’est ane la- 
dresse; fie ift ein Filz, ein Geizhals, eine 
Knauſerinn. 

Ladrerie, s.f. der Ausſatz; (S. Lèpre) 
it. das Siechhaus oder Hoſpital für Ausſädigez 
it, die Finne; weiſſe, runde Körner in bem 
Fleiſche, beſonders der Schweine, die mon 
Grains de ladrerie ju nennen pflegt. Un pour. 
‘ceau qui a des grains de ladrerie; einSchwein, 
welches Finnen dat; ein finniges Schwein. 

Big. heise La ladrerie, die Filzigkeit, die 
Knauferei; eine niedrige Kargheit; ein ftin- 
kender Geiz. 

Lagenite, s. f. ber Flaſchenſteinz ein Stein, 
welder biz Gejtalt einer Eegelförmigen Flaſche 


t. 

Lagophtalmie, s. f. eine Krankheit der 
Augen, welche barin bejteht, def die Xugenliez 
der fo zufammen gezogen find, daß man das 
Rothe derſelben ficht, und baÿ man die Augen 
nicht ganz zuſchließen kann. Man pflegt ein det⸗ 
leihen Auge im Deutſchen - ein Dafen = Auge -;u 
nennen. 


Lagopus, s.m. bas Hafcnpfötlein, der Dar 
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fentlee. (Panze) ©. Pied - de-lièvre, 

Lague, s. f. (Spifif.) das Kielwaffer; der: 
jenige Streifen im Waffer, welden das Schiff 
in feiner Fahrt macht. ©. Sillage. 

Lagune, s. f. ein leiner See oder cine grbfe 
Lade; ein zufammen gelaufencé flehendes Waſ⸗ 
fer, befonders in einer fumpfigen Gegend. Les 

agunes de Venise sont des canaux formés 
ar la mer; die Laden bey Venedig find Kanäle, 
ie das Meer gebildet bat. Der zwiſchen der 
Stabdt Venedig und dem feften Lande befindliche 
fünf itatienifche Meilen breite, moraftige See, 
wird hefonders in der Erdbeſchreibung auch im 
Deutjchen die Laguna genannt. 

Lai, laie, adj. weltlih; zur Welt, im 
Gegenfage der Kirche, gehörig. Un conseiller 
lai; ein weltlidier Rath. La cour laie; der 
weltliche Gerichtshof; das weltlidhe Gericht. 
Traduire un ecclésiastique en‘courlaie; eis 
nen Geiftlihen dem weltlichen Geridte Über: 
geben. a , | 

Mon nennt, Frères lais, moines lais, sœurs 
laies; Laienbrüder, Laienmönde, Laienfchme- 
fern; weltliche Pecjonen in einem Monchs⸗ 
oder Ronnentiofter, welche zur Bedienung der 
eigentlihen Ordersperfonen ba find, Ehemals 
pflegte man oud wohl einen alten Soldaten, bem 
der König einen Panis-Brief gegeben, ‚und der 
auf Koften einer Abtei oder fonft einer andern 
Pfründe erhalten werden mußte, Un moine 
lai zu nennen. | RER 

Subfancive beige Lai, der kaie; eine welt: 
lie Perfon, ohne Unterfchied des Standes und 
des Geſchlechtes. Les cleres et les lais; die 
Geiftliden und die Laien oder Weltlichen. 

Lai, s. m. Ein oltes Wort, meldes fo biel beige 
als, Doléance, Complainte; baë Leid, die 
Sebklage. Man pflegte ebedem aud ein Klage: 
Lieb oder Klaggedicht, Un lai ;u nennen. 

Laiche, s. f. das Liefc oder Liefcharas. Ce 
foin ne vaut rien, il est tout plein de laiche; 
diefes Deu taugt nichts, es if zu viel Lieſch 
darunter. | 

Laid, laide, adj. bäflid; in einem hoben 
Grade ungeftaltet ; ga 
ein béblider Mann. Cette femme est extre- 
mement laide; oder wie man im gem. £eb. fagt : 
Cette femme est richement laide; biefe $rau 
ift auſſerordentlich Häßlich, iſt von Herzen gars 
flig. Un chien bien laid; ein fehr —— 
febr garſtiger Hund. Le hibou est un lai 
oiseau; die Œulr iftein häßlicher, ein garftiger 
Bogel. Man fagt aud : Un habit fort laid; ein 
febr hößliches Kleid. Une peinture fort laide ; 
ein febr garftiges Gemälde. 11 n’y a rien de 
plus —** une femme que de boire, que de 
jurer; es ift nidté bäflider an einem Weibe, 
alé wenn fie jäuft, alé wenn fie flucht. C’est 
une Jaide ch  e que de mentir; es ift eine 
haͤßliche Sache um das Lügen. Sprichw. I n'y 
a point de laides amours; was man liebt, 
kommt einem nie haͤßlich vor; wer verliebt ift, 
findet den Gegenſtand feiner Liebe immer jhön. 

Laideron, $.f. @o nenne man im gem. £eb. 
ein junges bäßliches Mädchen, ober eine junge, 
bäßlihe Frau. Wenn ein foıches Frauenzim⸗ 
mer bey aller ihrer Häßlichkeit doch etwas Ans 
genetmes oder @efälliges inihrem Weſen oder 


ig. Un homme laid; 
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in ihrem Umgange bat, pflegt man ven Ihr zu fas 
gen: C’est une laideron qui ne déplait pas; 
c'est une jolie laideron; fie mißfällt nicht, fo 
bäßlich fie auch ift; fie ift bey aller ihrer Häß- 
lichkeit doch artig. 

Laideur, s. } bie Häßlichkeit. La laideur 
d'une personne, d'un animal, du vice, d’une 
action, etc. ; bie Häßlichkeit einer Perfon, ci= 
neë Thieres, bes Lafters, einer Handlung, 26. 

Laie, s. f. die Baches; das Weibchen von den 
wilden Echweinen ; die wilde Sau; on einigen 
Drter, die Leene oder Lehne; ir. die Schneufez 
ein in gerader Linie burchgehauener Weg in eis 
nem Walde. Il est permis aux arpenteurs de 
faire des laies de trois pieds, pour porter 
leur chaine quand ils en ont besoin pour ar- 

enter ou pour marquer les coupes; c6 if 

en eldmeffern erlaubt, drei Fuß breite 
Schneufen zu maden, um ihre Meßkette mit- 
zuführen, wenn fie foldye bey bem Feldmeſſen, 
oder ben der Bezeichnung oder Sdalmung der 
Schläge nötbig baben. Un arbre delaie; ein 
Laßbaum; ein mit bem Waldhammer bezeich— 
neter Baum, ber ſtehen bieiben fol, ſouſt au 
Un arbre de réserve genannt. 

Ben den Stcinmegen be ft Laie, der Zabnham⸗ 
mer; ein zadiger Hammer, bie Wırkftüde da- 
mit aus dem Groben zu bearbeiten. Die das 
durch auf der Oberfläche des Steine entftebenz 
den Vertiefungen werden gleidwalle Laies ges 
narne. Die Steine mit einem ſolchen Hammer 
behauen, beige Layer. ©. diejes Wort. 

Lainage, s.m. das Wollenwerf, die Wols 
lenwaare ; allerhand von Wolle bereitete Zeus 

e, über, Strümpfe, Kapprn, ıc. it. bas 

auben ber wollenen Zücher mit der Karben: 
diftel bey don Œudbereitern. Il fait commerce 
de lainage; er handelt mit Wollenwaare, 

Laine, s. f. die Wolle des Schafviehes; bie 
Schafmwolle. Laine crue; robe, unzubereitete 
Wolle. Laine d’agnelin; £ammwouc oder 
Sährlingswolle; die von dem jungen Scafs 
viehe beiderlei Gefhlchts im erſten Jahre ge— 
nommene Wole. Laine courte, laine basse 
ober basse laine; kurze Wolle. Grande laine, 
oder Laine haute; lange Wolle. Cœurs des 
laines; Kernwolle; bie in der Mitte cines jez 
den Flockens befindiiche Wolle, weiche die feins 

e, weiffefte und zartefteift. Laine mère; die 
befte Wolle, welche von bem Rüden der Schafe 
genommen wird, (©. aud) Fourbandré, &e) 
Man nenne, Laine de Moscovie, bag feine, 
wollichte, mostomwitifche Biberhaar, welches 

wifchen den andern <q He Daaren des Bibers 
sales gerupft wird. Un bonnet de laine; 
eine wollene Müge oder Kappe. Un ouvrier 
en laine; ein Wollarbeiter. Le commerce 
des laines; ber Wollbandel; der Handel mie 
Wolle. Man pflege aud wohl das kurze wollichte 
Haar ber Reger La laine, und die Pflaumfes 
dern von einer Sans oder von einem Strauße, 
Laine d’oie und Laine d’autruche ;u nennen. 
Big. und fpribro. fage man von einem geduldi⸗ 
en Menfden, der alles mit fid machen läßt: 
l se laisse manger la laine sur le dos; im 
Deutfhen rmärde mon fogen: cr läͤßt fich das Fell 
Über die Ohren ziehen, und ſchweigt ſtill dazu. 
Ja der entgegengefegten Bedeutung foge man: Il 
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ne se laisse pas manger la laine sur le dos; 
er läßt fidy nichts nehmen; er wehrt fich feiner 
faut. Tirer la laine, heise, bey Nadıt den 
Leuten auf der Straße‘ die Mäntel oder Hüte 
abnehmen. Und einan dergleichen Spigbuben 
nennt man Tireur de laine ober Tire-laine, 

Lainé, ée, part. et adj. geraubet, 1. ©. 
Lainer. 

Lainer, o. a. (du drap) Sud raufen ; bag 
wollene Tuch mit der Kardendiftel auftragen 
und wollig maden. 

Laineur, s.m. der Zuchrauber, Tuchkratzer; 
derjeniae, welcher bey ben Tuchbereitern die 
Tücher mit bec Kardendiftel raubet oder auf: 
kratzet. 

Laineux, euse, adj. wollig; mit Wolle 
verfebens Wolle habend; ze. mollreih; viel 
Mole habend; it. wollicht; der Wolle ähnlich« 
Un dtap bien Jainenx; ein febr molliges, mou: 
reiches Eu. Ilyades pays où les moutons 
sont bien plus laineux qu'eti d'autres: es gibt 
Länder, wo die Schafe viel-mehr Wolle haben, 
viel wollreicher find, Als an andern Orten, 
Urie plante laineuse; eine wollichte Pflanze, 
die mit einer der Wolle ähnlichen Materie über: 
“zogen ift. 

ainier, s.m. der Wollbändler. 

Laïque, adj, det. g. ets.m. weltlich; zum 
weltlichen Stande gehörig. (S. Lai) Une per- 
sonne laïque, un laiqne; eine weltliche, zum 
weltlichen Stände gebörige Perfon; ein Welt: 
licher. Les ecclésiastiques et les laïques; die 
Geiftiiden und die Weltlichen. 

Lais, s. m. (Fotſiw.) baë kaßreis ober Laß⸗ 
bols ein Reis oder junger Stamm, welchen 
man auf einem Gebaue kaubholzes zur Fort⸗ 
pflanzung ſtehen läßt; an einigen Otten, das 
Häyereis. Mad) dem zweiten Schlage heißt ein 
folder junger Stamm, Un pérot, ein Vor—⸗ 
ftändner, 

Laissade, s.f. (SHifib.) berjenige Theil ei 
her Gateere, nad hinten zu, wo bie Breite des 
untern ‚Raumes abnimmt. 

Laisse, s.fı die Koppel, bas Koppelfeil, 
ebet auch, der Koppelriemen; ein Seil oder Nies 
men, woran der Jäger die Windhunde führt. 
Dasjenige Seil, woran der Leithund geführt 
wird, heißt das Hängefeil, Die Shweißbunde 
werben andem Kangeftride, und die Hetzhunde 
an bem Debriemen geführt. Une laisse de 
levriers; eine Koppel Windhunde. Unir des 
chiens en laisse; Hunde zuſammen Éoppeln. 
Fig. ſagt man im gem. Leb. von jemanden, ber ei— 
nen andern nad feinem Gefallen lenkt, und 
mit ibm macht, was er will: Il le mène en 
laissez er führt ihn am Seile, am Narrenfeile. 

La laisse, heist oud, die Hutſchnur; die 
Schnur um einen Put. 

__ Laissé, ée, part. et adj. gelaffen, zurüd ge: 
laffen, 2, ©. Laisser. | 

Laissées, 5. f. pl. (Fäg.) die Lofung oder 
das Gelos; der Koch oder Mift der wilden 
Thiere, befonders des Schwarzwildes. 

Laisser, o. a. laffen. Diefes Zeitwott, melden 
im Ftauzöſiſchen, fo wie im Deutfben, bon einem 
fehe weiten Umfange des Gebraucs if, wird baupts 
sahlich in folgenden Bedeutungen gebraudt: 

Laisser, laffen; zurüd laffen; an einem 
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Orte fteben ober liegen laſſen ; ba laffenz ver: 
laffen; ie. bimtcélaffen. Où avez-vous laissé 
votre fils? Wo haben Sie Ihren Sohn gelaf- 
fen? Je l'ai laissé chezsa mère; ich habe ion 
bey feiner Mutter gelaffen. Je l'ai laissé en 
bonne santé; id) babe ihm bey guter j@efunb- 
heit zurück gelaffen; ich babe ibn gefund und 
wohl verlaffen. IT a laissé son équipage, ses 
gens en un tel endroit ; er bat jein Gepäde, 
er bat feine Leute an bem und dem Orte zurück 
gelaffen. Il a laissé sa bourse à l’hötellerie; 
er bat feinen Geldbeutel im Wirthsbauſe liegen 
laffen. Je ne l'ai point trouvé, j'ai laissé la 
lettre; id babe ihn nicht angetroffen, ich habe 
den Brief da gelaffen, jemanden im Hauſe zus 
tüd gelaffen oder abgegeben. Il a laissé sa 
tanne chez moi $ er bat feinen Stoc bey mir 
fteben laffen. Il laisse une femme et des en- 
fans; er hinterläßt eine Krau und Kinder, 11 
a laissé peu de biens après sa mort; er bat 
nach ſeinem Tode wenigBermôgen binterlaffen. 
Mon fagt ah: Laisser un bon goût, un mau- 
vais goût; einen guten, einen üblen Geſchmack 
zurüd laffen. Laisser un chemin, une maison 
à droite, sur la droite; einen Wera, ein Haus 
rechts oder rechter Hand liegen laſſen; auf der 
linten Seite des Weges oder Haufes Hingeben., 

Laisser, laffen, in det Bedeutung von Mettre 
en dépôt; in Verwahrung laffen oder gebert. 
Il a laissé tous ses papiers chez un notaire ; 
er bat alle feine Dapiere bey einem Notarius 
gelaffen; er bat fie einem Notarius in Vers 
wahrung gegeben. 

Laisser, heist befonders in der Bedeutung ton 
binterlaffen, zurüd laffen, zumeilen auch fo viel 
als, Léguer par testamentz vermacden, 11 a 
laissé tant à l'hôpital; er bat dem Pofpitale 
fo viel vermadt: Un de ses parens lui a laissé 
de grands biens par testament; ciner von fei: 
nen Verwandten bat ihm im Zeflamente ein 
großes Vermögen vermacht. 

Laisser, in der Bedeutung von Abandonner 
und Céder, überlaffen, abtreten. Je laisse 
cela à votre soin, à votre prudence; ic) Über: 
laffe dicjes Ihrer Sorge, Ihrer Klugheit. Je 
lui en laisse l'honneur; id Laffe ibm die Ehre 
davon. Laisser une chose à certain prix; eine 
Sache um einen gewiffen Preis laffen, Les 
ennemis furerit contraints de nous laisser le 
champ de bataille; tie Feind waren gend» 
thiat, uns bas Schlachtfeld zu überlaffen. Mau 
fage: Cette marchandise est à prendre ou à 
laisser; man nimmt dieſe Waare entweder, 
ober man läßt fie; wer fie haben will, muß ben 
begehrten Preis dafür bezablen. [1 y a à prendre 
et à laisser; es iſt Gutes und Schlechtes unter 
einander; man muß eine Wahl zu treffen wif: 
fen. Man fagt auch: Laisser yn. maitre d’une 
chose; jemanden ald Herr über eine Sade 
falten laffen; ibm die Freiheit laffen, fi 
derfelben zu bedicnen, als ob fie fein eigen wäre. 

Laisser, laffen 5; mit auch in der Bedeutung 
von Permettre, Souffrir, ne pas empècher; 
erlauben, geftatten, zugeben, zulaffen, nicht 
verhindern, gebraude. Laissez moi en paix, 
en repos; laßt mich mit frieben, in Frieden, 
in Rube. Il veut qu’on le laisse en son par- 
ticulier; er will, daß man ihn allein laſſe. 
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Laissez-les faire ; laissez-les dires laßt fie 
machen; laßt fie redenz befümmert euch n dt 
darum, was fie thun oder reden. Il faut bien 
faire, et laisser dire; man muß tedt thun 
und die Leute reden laffen. 

Laisser, beißt in einigen Mebensatten, doc ims 
mer mit einem Verneinungswocte, aud fo viel als, 
Cesser, s’abstenir, discontinuer; aufbören, 
ablaffen, abfteben, unterlaffen, 2€. Il ne faut 

s laisser d'aller toujours votre chemin; 
ihr müßt nicht aufhören, immer euern Weg 
fortsugeben. Malgré tout ce qu'en Jui püt 
dire, ilnelaissa pas de faire ce qu'il s’étoit 
proposé ; was man ibm auch fagen mochte, fo 
unterlief er doch nicht, zu thun, was cr fit 
vorgenommen batte; ungeachtet all es Zuredens, 
ftand er dach nicht von feinem Vorhaben ab. 

Laisser, witd endlich nach in folgenden befondern 
Redensarten gebtaucht: Laisser à penser; zu 
bedenken, zu Überlegen geben 3 oder auch, je= 
manbeé Urtheile über!affen. Je vous laisse à 
penser ce qui em arrivera 3 id) gebe Ihnen zu 
bebenfen, mas daraus entjteben wird. Je vous 
laisse à penser s’il profta de l’occasion; id 
ũberlaſſe ed Ihrem Urtbeile, ich elle es Ihrem 
Urtbeile anbeim, ob er fich bie Belegenheit zu 
Rube machte. Cet auteur laisse beaucoup A 
penserz biefer Schriftfteller gibt viel Stoff 

um Denten, sum Nachdenken. Je laisse une 
infinité d'autres preuves; id fibergebe. eine 
Menge anderer Beweisgrände mit Stillſchwei⸗ 
en. Laissons cela; wir wollen das babin ges 
ellt ſeyn lafien. Les voleurs ont laissé cet 
homme en chemise ; die Räuber haben diefen 
Menſchen bis auf bas Hemd ausgezogen, haben 
ibn rein ausgeplündert. Ils n’ont laissé que 
les quatre murailles; fie baben nichts alé die 
vier Wände eben laffen.Cette chose ne laisse 
pas d'être vraie; dieſe Sache ift deſſen ungeachs 
tet wahr. Il est pauvre, mais il ne laisse pas 
d’être honnête homme; eriftarm, aber er ift 
befbalb doc; ein ehrlicher Mann. ©. au 
Abandon, Alter, Courre, Morveux, Nasse, 
Plume, 
se Laisser, 0. rec. ſich laffen ; zugeben; ges 
laffen. Le bois ne se laisse pas étendre; 
bas Holz läßt fich nicht dehnen. Il s'est laissé 
batırez er bat fich flagen laffen. Man fogt: 
Il s'est laissé tomberz er bat ſich fallen laffen, 
meldes fo viel heiße als, Il est tombé, ex ift ges 
fallen. Se laisser mener par le nez; ſich bey 
der Rafe herum führen laflen; fich äffen taffen, 
oder au, fit alles gefallen laffen. 

Laisser - courre, s.m, ©. Courre, 

Laisses, s, f. pl. bie Anfpüblungen; bie 
Erde und der Schlamm, ben das Meer an ben 
Ufern anipfig .t und zurüd läßt. 

Lait, s.m. bie Mild. Lait de femme; 
Frauenmild. Cette nourrice n’a point de lait; 
biefe Amme bat keine Milch. Ces enfans ont 
tété tous d’un même lait; biefe Kinder haben 
alle einerlei Mildy oder an einer Bruft getruns 
ten. Lait de vache; Rubmilc. Lait de chèvre; 
Biegenmild. Lait d’änesse; Eſelsmilch. Se 
mettre au lait; se remettre au lait; être au 
lait; eine Milchcut brauden, cine Mildcur 
anfangen. Lait doux, lait aigre, lait caillé; 
füße, faure, geronnene Milch, bite Milch. 


chicht oder milhattig. Lait 
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Petit lait oder Lait clair; Molkenz ber wäl- 
ferige Theil der Milch, nachdem ber fettere, 
dichtere Theil davon gefhieben worden. Lait 
coupé ; mit Waffer vermifhte Milz; Waſſer 
und Milch. Une soupe au lait; eine Milde 
fuppe. Un pot au lait; ein Milhtopf, ein 
Milhbafen. Mon nenne, Jeune lait; junge 
oder neuc Milk; Milch von einer Frau, bie 
erft vor Kurzem niebergefommen if; und 
Vieux laits alte Milch; Milch von einer Frau, 
die fon vor geraumer Zeit geboren bat. La 
fièvre de lait; dag Milchfieber. Un frère de 
lait, une sœur delait ; ein Milhbruber, eine 
Milchſchweſter; ein Bruder, eine Schwefter 
der Muttermildy nach ; ber oder bie mit einer 
andern Perfon einerlei Mitch getrunken, ci- 
nerlei Brüfte gefogen bat. Dents de lait; 
Milchzähne; die erften Zähne der Kınder, und 
bey den vierfüßigen Thieren diejenigen Zähne, 
welche die Zungen mit auf die Welt bringen. 
Sprichw. (S. Dent) Un veau de lait, un cochon 
de lait; ein Milchkalb, ein Milchfchwein; ein 
nod faugenbes Kalb oder junges Schwein; ein 
faugenbes Ferkel; ein Spanfertel. Une vache 
à lait; eine Melkkuhz cine melke Kuh; cine 
Mich gebende Kuh. Fig. wird im gem. Leb. eine 
Perfon oder Sache, von welcher man einen bez 
fténbigen Sottheil zieht, Une vache à lait; 
eine Melkkuh, oder mie man unzideig fagt, eine 
meltende Rub, genannt. S. auch Bouillir, Doux, 
Suere und Troubler, 

Man nennt, Soupe de lait, eine weiffe, in 
das Gelbrütblide fallende Farbe. Un cheval 
soupe de lait; ein bell ifabellfatbiges Pferd, 
fonft auch wohl ein Hermelinfarbiges Pferd, oder 
ſchlechthin, ein Dermelin genannt. Pigeons soupe 
de lait; Zauben von einer weißgelblichen Farbe. 

a verfchiedene Arten flüffiger Körs 
per, Lait, Milch, genannt. Go fagt man z. B. 
von einem weic) gefottenen frifchen Eie, werin 
das Weiffe ganz mildyicht ift: Cet œuf est frais, 
il a bien du lait. Auch der milchweiſſe dickliche 
Saft, welcher in manchen Pflanzen enthalten 
ift, fo wie onb, bas aus Kernen und andern Shl⸗ 

ebenden Samen und Früchten bereitete, weifs 
fe, dickliche Getränk, wird Lait, Wild, genbnnr. 
Il sort du lait de cette herbe; es quillet Milch 
aus diefem Kraute hervor; diefes Kraut gibt 
Mitch. Les épis sont en lait; die Ähren fteyen 
in der Mil; ber Same, welcher ſich in den 
Ühren des Getreides angefeqt bat, ift noch mils 
’orge; ©, Orgeat, 
Du lait d'amande; Mandelmild. Du lait 
virginal; Jungfernmilch; der mit Weingeift 
zu einer Mild; bereitete Saft det Hauswur 
weldyer als ein Schminkwaſſer gebraudt wird. 
Lait de poule; Qübnermild; Giergelb mit 
beiffem Waffer und Zuder abgerübrt. Lait de 
chaux; die Kalkweiffe oder Kalktünche; eine 
aus Kalk und Waffer bereitete weiffe Farbe, 
womit man bie Wände und Mauern eſtreicht. 

In dem Bergbaue und in der Dline ogie nenne 
man Lait de lune, Mondmilch, eine leichte, 
weiffe, ſchwammichte und zerbrechliche kalkar⸗ 
tige Erde, weldye an ber Zunge Élebt, und einen 
füfliden Gefhmad bat. ©. aud Pierre und 

ufre, 


Voie de lait, @. Laot£e, 
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Laitage, s.m. bas Milchwerk; die Mil 
und alles was daraus bereitet wird, Butter, 
Rire und alle Gattungen von Milchſpeiſen. 

Laitanee, ©, Laite, | 

Laite, oder Laitance, s. f. die Mild 3 der 
männtihe Same der Kifche. La laite, la lai- 
tance d’un hareng, d'un drochet; die Hä— 
ringsmild, die Hechtsmilch. Cette carpe n'a 
point de laite; diefer Karpfen bat keine Milch. 

Laité, ée, adj. Mildy habend. (Wird nur 
bon Fiſchen geiagt) Une carpe laitée, un hareng 
laite; ein Karpfen, ein Häring, der Milch bat. 
Im Deurfhen nennt mon einen jeben Fiſch, der 
Milch hat, Milcher oder Milchner, in einigen 
Gegenden auch Milchling oder Leimer, im Ge: 
genſatze des Rogeners oder eines Fiſches weib⸗ 
lichen Geſchlechtes. 

Laiterie, s.f. ein zur Aufbehaltung ber 
Milch, zum Butter: und Käſemachen beſtimm⸗ 
ter Ort; die Milchkammer; der Milchkeller; 
it. die Melterci. ©. Vaeherie. 

Laiteron, s. m. die Gänfebiftel, der Haſen⸗ 
kohl, Bänfckohl. (Pflanze) 

aiteux, euse, adj. milchicht; einen milds 
artigen, der Mild ähnlichen Saft enthaltend. 
Plantes laiteuses 3; Pflanzen, die einen mildys 
artigen Saft haben. Wenn bon Edelſteluen die 
Mebe in, fo beige Laiteux, mildfarbig, woruns 
ter man eine trübe weiffe Farbe verftebt, welche 
als ein Fehlerangefehen wird. Cette opale est 
laiteuse; diefer Opal ift trübe. ©. aud Dépôt. 

Laitier, s.m. die Gifenfhläde; die Unrei⸗ 
nigkeit, welche fid ben bem Schmelzen dee Eis 
fens in Geftalt cines flüffigen Schaumes oben 
auf febt, und nad) ihrer Œrfaltung eine glas- 
artige Geftalt bat. | 

Laitière, s.f. die Milbfrau, das. Milde 
mädchen; cine Weibsperfon, welche Milch ver: 
kauft, mit Milch handelt; Im gem. £eb. das 
Milchweib. Man fagt and von einer Kub, die 
viel Mil gibt: C'est une bonne laitière, 

eldches man im gem. Leb. aud wohl von einer {ms 
me zu ſagen pflegt, die viel Milch hat. 

Laiton, s.m. das Meſſing. Le laiton en 
feuille, en lame; bas Meſſingblech. De laiton; 
meffingen; von Meſſing. S. au) Fil, Porge 
und Torche, 

Laitue, s. f. der Lattich; ber gemeine Gars 
tenfalat. Petite laitue; junger £attid. Salade 
de laitue; fattihfalat. Laitue pommée; 
Kopfiatat. Laitue crépue; Fraufer Salat. 
©. aud) Romain, aine, 

Laize, 5. f. Go heißt in ben Beugmanuforturen 
die Breite eines Tuches, Zeuges, einer Leins 
wand, oc. die es zwiſchen den beyden Sablleiften 
oder Sahlbändern haben foll. Ce drap a cinq 
quarts de laize; dieſes Tuch bat fünf Biertel 
Breite; ift fünf Brertel breit. 

Lam», s. m. der Lama; die Benennung eis 
neë tatarifchen Prieſters. Der Grand lama 
ober ob Priefter wird Dalai lama genannt. 

Lama. e, s.m. das Lotbſen; das Geſchäft 
eines Rotor.n oder Lothamannes; (S. Lama- 
neur) it. bas kothsgeld oder Lothfengeld, wels 
ches die Schiffe dem Lothsmanne, der fie arführt 
und ihnen den Weg gezeigt hat, bezablen müſſen. 

Lamaneur, s.m, der kothſe oder Lothsmannz 
ein Steuermann, welcher bes Hafens und der 
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Gegend um benfelben vollfommen kundig iſt, 
und baber bie ein- und auslaufenden Schiffe 
führt, und ihnen den Weg zeigt. 

‚Lamantin, oder Lamentin, s.m. der £a- 
mentin; ein großer lebendig gebävender Fiſch 


in Süd - Amerika. 


Lambdoïde, adj. (Anot.) La suture lamb- 
doide; die breigtige, (dem griechischen Buch⸗ 
ftaben Lambda ähnliche) Rabt der Dirnfhale, 
bie das Hinterhauptsbein mit bem orders 
hauptsknochen vereinigt. 

Lambeau, s. m. der Lappen, ber Eumpen; 
ein Stüd, oder eigentlid ein herabhängen des 
Stüd von einem zerriffenen Kleide oder Zeuge, 
im gem. Leb. der Kegen; it. (Hutm)) ein Stüd 
Leinwand, welches bey dem Kormen zwifchen 

wei Pilze gelegt wird, bamit fie ſich nicht zus 
—— — it. (Jag.) der Baſt oder das 
Gefeges die raube Haut, die der Dirfd ven bem 
neu gewarhienen Gehörne abſchlägt; &. fig. ein 
einzelnes abaeriffenes Stüd von einem gelebr- 
ten Werke; ein Bruchſtück. Son babits’en va 

ar lambeaux, est tout en lamheaux; fein 
Kleid zerfällt in lauter Sappen oder kumpen; 
fein Kleid ift ganz gerlappt oder zerlumpt, be: 
ſteht aus lauter Lappen oder Lumpen; die Fesen 
hängen ibm vom Kleide herunter. Il ne nous 
est parvenu que quelques lambeaux de ses 
écrits; es find nur einige einzelne &tüde, ei- 
nige Bruchſtücke von feinen Schriften zu uns 
gelommen. ü 

Lambel, s.m. (IBapent.) der Turnierkra⸗ 
gen; ein Beyzeichen, weiches in die Wapen, 
um die Gegeub des Schildhauptes, eine jüngere 
Linie von der älteren zu unterjcheiden, ges 
fest wird, 

Lambert, Lambrecht ; Cein Mannsnome). 

Lambin, ine, s, der Zauderer, im gem. Leb. 
ber Zrändler, die Erändlerinn; eine Perfon, 
welche zaudert, in ihren Handlungen fehr lang- 
fam ift. Cgem.) 

Lambiner, v. rn. zaubern, tränbeln ; langs 
fam fenn, da man eilen ſolltez zögern. (gem.) 

Lambis, s. m. der kecker 3 eine zu der Gat- 
tung der Kinkbörner oder Meerbörner geböris 
ge Art großer ſtachlichter Seeſchnecken in Ame⸗ 
rika, deren weiſſes Fleiſch gekocht ſehr gut zu 
eſſen iſt. 

Lambourde, s, f. (Baut.) die Rippe ober 
der Stüsbalfen. So heiifen die unter einem ges 
täfeltenußboden gelegten dünnen Balken oder 
Rahmſchenkel, worauf das Tafelwert oder bie 
Breter angenagelt werben. Auch die auf Rofte 
gelegten Ballen, welde den Schwellen zur 
Unterlage dienen, werden Lambonrdes, Stäg. 
balfen, genanrt. Lambourde nennt mon aud, ei= 
ne Gattung weicher Steine, die zu reueil, cine 
Stunde von Paris, gebrochen werden. 

Lambrequins, s. m. pl. (Bepent.) die Helms 
dede; ein gefräufelter Zierrarh, ber von bem 
Helme eines Wapens zu beyden Seiten beruns 
ter bänat. 

Lambris, s. m, baë Œäfeliwert ; dieaus Tas 
feln, bas iſt zuſammen geleimten Bretern, be: 
ftebende zierliche Bekleidung der Dette oder der 
Wände eines Zimmers; an einigen Orten, das 
Getäfel. Un lambris à losanges ; ein rauten> 
förmiges Täfelwerk. Un lambris de revète- 
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ment $ ein Zäfelmwert, welches bie ganze Wand 
eines Bimmers bedectt. Un lambris de demi- 
revêtement ; ein Zäfelwerf, welches nur bis 
an den Sims des Kamines reiht. Un lambris 
à hauteur d’appui; ein zwei bis drei Schuh 
bobes Zäfelwert, unten am Aube der Wand 
herum. Un lambris feiut, ein falfches Zafels 
wert; ein Gypsliberzugder Wände eines Zım: 
mers, welder einem wirklichen Täfelwerke 
ähnlich fiebt. Lambris neunt man out, die aus 
Lctten beftehende und bemotfcne, oder mit 
Gnps überzogene Verkleidung der Decte eines 
Speiders oder Korabodens, on einigen Orten 
das Schalwerk genannt. Die Dichter pflegen - denn 
Dimmet, oder das bem Anſcheine nach runde, - 
blaue Gewölbe, weiches Über der Oberfläche dit 
Er’ ertaben ift, und dieſelbe gleichſam bedeckt, 
Le eeleste laınbris zu nennen. 

Lambrissage, s. m. das Täfelwerk oder Ge: 
täfel ; die Betleibung ober das Bitlciden der 
Dede oder der Wände eines Zimmers mit Ta— 
feln von zulammen geleimten Briten; da 
Zäfeln. 

Lambrissé, ée, part. et adj, getäfeit, S. 
Lambrisser, 

Lambrisser, o. a. täfeln; mit Tafeln von 
press geleimten Bretern bekleiden. Faire 

mbrisser un plancher, une chambre; cine 
Dee, cin Zimmer täfeln laffen. 

Lambruche oder Lambrusque, s. f. eine Art 
wilder, jebe dickbäutiger Zrauben, die vorzüg— 
lich in einigen Gegenden von Rord » Amerika 
wah'en. | 

Lame, s. f. die Platte; eine fladie, breite 
und ebene Zafel von Metal. Une lame de 
eoivre; eine Platte von Kupfer; eine Kupfer: 
platte, Une lame d'étaia; eine Plutre von 
Binn ; eine Sinnplatte, 3 den Münjen werden 
eut die platten, langen Schienen von Gold, 
Silber oder Kupfer, zum Prägen dir ‘L'ingen, 

mes gerannt. Une inscription gravee sur 
une lame de cuivre; eine auf eine Eupferne 
Zafel gegranene Inſchrift. 

Lames, neunt man out, Flitter oder Klinder; 
ganz dünne, glängcnde, meiftens runde Stücds 
den Bold oder Silber, oder anders Metall, 
die man zum Zierrath auf die Kleider ſetzt; it. 
der Labn ; auf Der Plättmühle breit gequetiche 
ter Gold: eber Silberbfaht, der vorzüſlich zu 
den Borten und Stidereien gebraudit wird. 
Son habit étoit tout convert de lames; fein 
Kleid war ganz mit Klittern beſetzt. 

Lame, bégraud, die Klinge eines Degens, 
end Meſſers oder antern ä⸗nlichen Werkzeu⸗ 
ges. Une lame de bonne treinipe ; eine wohl 
gebärtete Klinge. La lame de son épée se 
cassa ; die Klinge feines Degens, feine Degen: 
klinge 3 vorad. Une lame videe; eine Hobls 
Elinze. Le manelıe de ce couteau n'est que 
de bois, mais la ‘ame est bonne, la lameest 
toute d'acier; bas Heft dieſes Meſſers ift nur 
von Holz, aber die Klinge ift gut, die Klinge iſt 
ganz :on Stahl. Unelame à deux tranchans; 
eine zweifchneidige Klinge. Im arm. Leb. pflegt 
man ein veridimigtes Weib, Unefinelame, zu 
cennen. Und von einem Manne, ber ben Degen 

ut au füoren weiß, (age man; C’est une bonne 
en one fine lune. 
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Lame, heise au, die Scherung ; der Aufzug 
tines Gewebes bey den Leinwebern: der Wir 
berkamm, Geſchirrkamm; dadjenige Garn, 
wildes in die Ränge auf dem Weberſtuble aus: 
gefpantt wird, fouf audb, Les lumes du tisse. 
rand genannt, An den Botteuwltkerſtählen mer: 
den = die dünnen Lâtten, welche hinten an dem 
Fußtritte befeftiar find, Lames, genanne, 

Einige Zergliedetet haben and die dünnen auf 
einander liegenden Blätter, welche idrer Meys 
nung nach die knochige Maſſe der Hirnſchale 
bilden, Lames genannt. La lame spirale da 
limacon ; die Schneckenſcheidewand im Obre. 

Jun der Sprache der Seefahrer heise Lame fe 
tielafs, Les vagues d’une mer agitée, Man 
fagt 3. B. La lawe vient de l'avant ; la lame 
vient de l'arrière; die Wellen ſchlagen vorn, 
die Wellen ſchlagen hinten an das Schiff Wenn 
die Wellen turz find und dicht auf einander 
folgen, fagt man : La lame est courte; find fie 
aber lang, und folgen einander nur in einer ges 
wiffen Entfernung, fo heise es: La lame est 
longue. \ 

‚ Lamë,ée, adj. mit £abn durchwirkt oder 
burdogen. Une étofle lamée d’or; sin mit 
Goldlabn durchwirkter Zeug oder Etoff. 

Lamelleux, euse, adj. (Bergre.) blättiiige 
Une cassure lamelleuse 3 ein blätteriget 
Bruch. Un tissu lamelleuxz ein blärterigc# 
SG filar. 

* Lainelliforme, adj. (Bergmw.) plattenfirs 
mig. Argent natif lamelliforme; plattens 
förmigen gediegenes Silber. 

Lamentable, adj. det. g. Eläglih; werth 
betlagt zu werden; z. einer Klage äbnlichz 
Mitleid und Erbarmung erregend; erbärmlich. 
Un accident lamentable; cin kläglicher, ein 
trauviger 3ufall 1} prononga ses paroles d’un 
ton de voix lamentable. er ſprach diefe Worte 
mit einer kläglichen Stimme aus. Des cris las 
mentables; ein klägliches, jämmerliches, era 
bärmliches Geſchrei. 

Lamentab'ement, ade. kläglich; Auf rine 
klägliche Art; in einem Bäalidyen Zone; ms 
merl'&. Il conta ses adversités si l:mens 
tablement qu'il fit verser des larmes à toute 
J'assemblée; er etzählte feine Unglückefälle 
auf eine fo klägliche Art, daß er die ganze Ge⸗ 
feuichoft zum Beinen brachte. 

Lamentation, s. f. die Weuflage, das Klag⸗ 
geſchrei, und wenn von e nm oben Grade bed 
Klazens, des lauten Wehklagens die Rede iſt, 
der Jammer. On n’entendit que lamentas 
tions; man bôrte nihis als Wehllagen. Man 
nennt, Les lamentations de Jérémie; die 
Klaglieder Seremid. 

Lamente ée, part. et adj. getlugt, bejam⸗ 
mert. ©. J.amenter. 

Lamenter, v.a. flagen; eine läute Klage 
Über einen erlittenen Verluſt o ws über ein ges 
genwärtiges Übel erheben. In diefer Bedeutung 
fänge Lamenter als lrerbe actif im Ftauzoͤſiſchen 
ar zu veraleen. Im Dentiben pflege man ſich dee 
Reitwottes à Klagen = zumeilen noch in der höheten 
Gpreibart, befonders in der Bedeutung, über jes 
mandes ob klagen oder wehllagen, zu bediea 
nen. U lamertte la mort de sou père; er flaget 
ben — Vaters; er jammeis über den 


190 
Tod feine? Vaters; er beweinet ben Tod fcis 
nes Materé. Mm fogt -biolute: ils ne font 
que pleurer et lameuter, ſie thun nichts als 


weinen und mebftagen. 
ameuter, se lamenter, o.n etrec. flagen, 


Lamenter 


wehllagen, jammern. Vous vous lamentez' 


en vain; Sie flagen umionft; Ihr Klagges 
fehrei ift oergeblid. Les feuımes, les enfans 
et !es vieillards se lamentèrenten vain, tout 
fut passé au fil de l'épée; die Weiber, die 
Kinder und die Greife wihllagten, jammet- 
ten umfonft, alles mußte über die Klinge 
fpringen. 

Lamette, s. f. (CAttin) La lamette de vo- 
lée; der Wagens oder Shwängelrin.. La la- 
mette de palonnierz die Ortfeit:Ofe und 
ber Ring. f 

Lawie, s.f. ber. Hundskopf; eine Art Day: 
fliche, welche am .opfe einem Bunde gleicht, 
Unter dem Pöbel it die Rede von einer gewiſſen 
Art Geſpenſter, die in weiblicher Geftalt die 
Kinder an ſich locken und mit fit fortihleppen 
follen, melde man Lamies nennt. | | 

Lamier, s. m. der Lahnmacher; ein Arbeis 
ter, welcher aufderP:ärtmähle den Draht breit 
queifchet und zu Lahn madt; it. CIBeb.) bir 
Geſchirrmacher; ein Arbeiter, der Die Weber⸗ 
tämme oder Geſch rre ver fertigt. 

Laminage, s m. das Platten oder Plätten; 
das Plattmahen. ©, Laminer, 

Laminaire, adj. (Bergw.) ©. Lamelleux. 

Laminé, ée, part. et adj. .geplattet ober 
geplättet,zc. ©. Laminer. 

Laminer, o. a. platten oder plätten ; eine 
Metallene Schiene oder Stange mittelft der 
Plättmühle (L:minoir) platt maden. 

Laminoir, s. m. die Plattmütle oder Plätts 
mühlez eine Mafchine mit zwei ftäplernen Wals 

en, zwiſchen welchen man überhaupt das 
etall plättet oder platt madt; das Streds 
wert. 

Lampadaire, s. m. der Lampenträger, Go 
Heißt in der alten Geſchichte ein Bedienter, der feis 
nem Herrn bey Nachtzeit eine Lampe vortrug; 
it. der Rampenträger oder Lampenſtock; ein 
Geftell oder Poftement, worauf man eine Lam⸗ 

etzt. 
Fr due s. m, pl. die Fadelläufer. 
Go hiepen bep den Griechen diejenigen Wettren— 
ner, welche mit einer brennenden Fadel in der 
Band nad einem Biele liefen. 

Lampadophore, s.m. der gampenträger; 
derjenige, welcher bey den gottesdienftlidhen 
‚Handlungen der alten Grichen die Eampe 
trug. 

ES VE SEE s. f. pl. bas Lampenfeft; 
ein Zeit der alten Brichen, welches fie der Mis 
nerva, dem Bulfan und dem Prometheus zu 
Ehren anftellten. 

Lampas, s.m. der Froſch; eine Krankheit 
am Ko. fe der Pferde, wobey der Gaumen um 
die Borrergätne fchwillt, fo daß er über die 
Zähne hervor tritt, ſonſt auch La fève genannt. 
Es fuhrt au = eine Gattung feiben:r Zeuge, die 
eine Ähnlichkeit mit bem Gros de Tours haben, 
und ın Gbina verfertige werden, den Namen 
Lampas. . 

Lampassé, ée, adj. (Depent.) mit heraus⸗ 


Lampe 
hängender oder atısgeftredtter Zunge. Un lion 


de gueules armé et lampassé d'or; ein ro: 
2. Löwe mit goldenen Klauen und goldener 
unge, 

Lampe, s. f. die&ampe. Mettre de l’huile 
dans la lampe; Hhl in die Lampe thun over 
gießen. Une lampe à perpétuité; eine ewige 
Lampe, die immer brennend ırhalten wird. La 
lampe électrique, la lampe à air inflam- 
mable; die elcftrifde Lampe, die Brennluft⸗ 
lampe; ein mit brennbarer Luft angefälltes 
Gefäß, vermittelft derjelben, ohne irgend ein 
anderes Feuerzeug, ein kicht anzuzünden. Les 
éinailleurs se servent du feu de lampe, tra- 
vaillent au feu de la lampe; die Schmelz: 
Arbeiter bedienen fidy des Lampenfeuers, arz 
beiten an, bey oder Über dem Lampenfruer. Eis 
ne gewiſſe Art künſtlicher kampen, die man dres 
hen und wenden kann, obne daß ein Tropfen 
Ohl heraus läuft, it nah dem Ramen ihres 
Grfinders, unter der Benennung, Lampe de 
Cardan, cardanijche Lampe, befannt. Cul de 
lampe; ©. Cul. 

Fig. fagı mou von einem auégebrenben, gang 
entkräfteten Menjhen: Il u’y a plus d'huile 
dans la lampe, vo ift fein Shl mehr in der 
Lampe; feine Zäfte find vertrodnet, 

Lampee,s. /. des Humpen; ein großes, mit 
Mein angefülltes Glas oder anbdires Trinkge⸗ 
fire. Il en avala cinq ousix larnpées; er 
ftürzte fünf bis fechs große Gläfer oder Hum⸗ 
pen bavon hinunter. (pôbelh.) 

Lamper, ©. a. et n. begierig aus aroßen Gläs 
fern oder Dumpen trinken. Quand il eut lam- 
pe cing ousix verres de vin 3 alé er fünf bis 
ſechs groß. Gläſer oder Humpen Wein hinun⸗ 
ter schfrt hatte. Il aime à lamper ; er bes 
chert, er zecht gerne. (pöbelb.) : 

Lamperon, s. m, die Röhre an einer Lampe, 
in weld,tc der Docht ſteckt. 

Lawpio: , s.m, bas tamphen; eine Eleine 
Lampe. Vorzüglich aber verfieht man unter Lam- 
pion, diejenige Satrunà kleiner Lampen, deren 
man fich bey öffentlichen Beleuchtungen bedient. 
©. aud Biscuit, 

An den Kırchenlampen wird bag zwifchen bem 
obern Theile und dem Boden derjelben aufges 
bängte gläferne Gefäß, Lampion genanut. 

Lampions à parapıt; Pedpfannen; eiferne, 
über der Bruftwehr kerabhangende Pfannen 
oder flache Gefäße, in welchen bey Belageruns 
gen Harz und Pech gebrannt wird. 

Lampresses, ne die Lampretens Rebe; 
eine befondere Art Fiſchernetze, womit vorzügs 
lidy in der Lorre die kampreten gefangen wer: 
den. ©. Lamproie. 

Lamprillon, &. Lamproyon, 

Lamproie, s. f. die Lamprete ; eine Art Fis 
fée mit fieben Luftlöchern an ben Seiten des 
Halfcs, und Rnorpeln ftatt der Grâten. Diejes 
nige Art der fampreten, welche ſich in den Flüſ⸗ 
fen aufbätt, führe ım Drutichen den Ramen - 
die Bride oder das Neun = Auge. | 

Tawproyon, s. m. eine kleine kampretez ein 
£ampreichen. 

T.ampsane, s. f. ber acmeine Rainkobl; eine 
Pflanze, welche einen milchweiſſen Saft ent» 
hält, und bey aufgefprungenen Brujtwärzchen 


Lance 


gute Dienfte thun foll, daher fie au Herbeaux 
mamelles genannt wird. 

Lance, s. f. die Lange ; ein ciferner, mit eis 
nem langen Stiele befeftigter Spieß; ehemals 


der Sprer. La flèche de la lance; der fpigige 


Theil ter Lange. Les ailes de la lance; die 
Klügel der Lange; das bide Holz an bryben 
Seiten einer Zurnivrlange, wö felbige, gegen 
die Fauft zu, fchwerer und breiter wird, Il 
combattit avec la lance et l’écu ; er fodit ober 
fämpfte mit der donze und mit bem Schilbe. 
Ban batte ebebem cine Art ftumpfer Lanzen, 
deren men fi ben Übungen, die man bloß zur 
Belnftigung anftellte, bediente, und die man 
Lances courtoises, mousses, frétées, oder 
eut, lances mornes nonnte. Auch Die langen 
Stongen, deren fi die Kifcher bey dem fo ge: 
nannten Fiſcherſtehen bedienen, einander ba: 
mit in das Waffer zu floßen, werden Lances 
genannt, ; 

Bey den Turnieren und ardern Ueburgen mit 
Lonzen wird - die rechte Hand des Ritteré, La 
main de lance genonnt. Als man fid noch ber 
ganzen im Kriege bebiente, hieß Lance, ein mit 
einer Lanze bewafneter Reiter; ein Lanzenrei— 
ter oder Ranzıerer. Une compagnie de cent 
lanees ; eine Ecmpagnie von buntert ganzen, 
von hundert Lanzcnreitern. Auch pfiegte man = 
einen völlig ausgerüſteten und mir allem wohl 
verfebenen Ritter oder Kriegemann, Lance 
fournie zu rennen. 

La lance de drapeau, la lance d’etendard; 
die Etange einer Fahne oder &tandarte. 

Big. fogt mon im gem. Leb. Rompre des lances 
pour qn.3 £ahjen für jemanden brechen; ihn 
mit Werten vertheidigen, befonders wenn er 
abwefend an fiiner Ehre angegtiffen wird, 
Baisser la lance ; nadgeben, gute Worte ge: 
ben ; fid zum Ziele legen. Veniret retourner 
à beaux pied sans lance; zu Fuße ankommen, 
und cu zu Fuße wieder zurück kehren. 

Bern den Wund⸗Aerzten find zwei Werk;euge uns 
ger dem Namen Jauce betanut. Das eine ift die 
Langette für die Abränenfiſtel-Operat on; bas 
andere iſt bas myrthenförmige Meffer des 
Mas iceau. 

La lance à feus die Keuerlange; eine Art 
Nacketen zum Anyünden eines Eufifeuermertes., 
Ehedem nannte mon Lance à feu, Feuerlanze 
oder auch Feuer pieß, Eturmipief- eine Lange 
oder einen Spieß, woran fit ein mit Schlägen 
und bleyernen Kugeln gefülter Ead befand, 
deren man fit im Sturmlaufen bediente. Die 
Arimeriſten pfegen sub mwuhl- bie Ladeſchaufel, 
wegrnibrer —— Geſtalt, I ance ;u 
nennen. Lances à leu puant; ſtinkende Feuer⸗ 
lanzen; mit einem ſtinkenden Soße angefüllte 
Môbren, deren man ſich bedient, den Minengang 
der Feinde ſo mit Geſtank anzufüllen, daß ſich 
niemand barin aufhalten kann. 

Auf ben Schiffen nenne mon, Fausses lances, 
blinde Kanonen; hölzerne Kanonen, die man 
nur „um Scheine aufgefünrt hat, um den Feind 
babur zu täwichen. 

Un ten Barteetänften beige, lance d'eau, 
ein Dünner, gerade in die Höbe fteigender ABafs 
ferftrasl. | 

Lance, heist aud, eine feurige Lufterſchei⸗ 
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nung, ba bie entzündeten Ausbünftungen in 
Geftalt einer Lange eriheinen. 

Lancé, ée, part. et adj. geworfen, ic. ©. 
Lancer. 

Lancelée, &. Lonchitis. 

Lancer, v.a. werfen; aus freier Hand mit 
Heftigfeit durch den Luftraum forttreiben, und 
wenn diejed mittelft eines Bogens oder einer 
Armbruſt aefdiebt, fofagtman im Deutichen, 
abfhiefen. Lancer un javelot; einen Wurf: 
fpieß werfen. Lancer un trait; einen Pfeil 
abfchiefen. Lancer avec la fronde; mit der 
Schläuder werfin. Man fogt aud : Cette ma. 
chine lance de grosses pierres; diefe Mafchine 
wirft große Steine; mittelſt dieſer Maſchine 
kann man große Steine fortfchläudern. 

An der Sprache der Dibter beige Lancer, ſchlädu— 
dern. Gie ‘ages: don Bote: 1] lance le tonnerre, 
il lance la foudre ; er fhläudert ben Donner, 
er ſchläudert den Blitz. Wenn aber bep den Dhs 
tern von der Sonne die Nede ist, wird Lancer dur 
. werfen oder Ichispen-überfege. Le soleil lance 
ses rayons sur In terre; die Sonne wirft ober 
ſchießt ihre Strahlen auf die Erde, 

Gig. ſogt men: lancer des orillades, des 
regards; Slide werfen. Lancer un regard de 
colère ; einen gotnigen Blick werfen. —— 
des oeiliades amoureuses; verliebte Blicke 
werfen, Lancer des traits de raillerie, mit 
S.ichelreden um fit mırfen. Lancer un <ou- 
pir vers le ciel; einen Eeufzer gen Dimmel 
ſchicken. 

Lancer le cerf; (Tag) ben Hirſch auftreis 
ben, aus feinem Rager jagın, um ibn zu begen. 
Lancer un loup, un lièvre, einen Wolf, einen 
Hafen aus feinem Yageraufjagen. 

Lancer un vaisseau à la mer; lancer un ' 
navire à l’ean ; ein Scheff in die See, ins Wafs 
fer oder vom Stapel taffen. Un vaisseau qui 
lance bäbord, qui lance stribord ; cin Schiff, 
bas fid auf die rechte, das fich auf die Linke Sciz 
te wirft. T.ancer une manœuvre; «in Zau um 
etwas berum werfen und feft binden. 

se Lancer, v. rec. ſich ſchnell und mit Peftigs 
keit fort oder nad einem Orte bin bewegen, 
welches im Deuriden ouf monderlei Art ausgedrücke 
wird, Is se lancèrent dans la mer, dans les 
flors; fiewarfen, fie fürz:en fich, fie fprangen 
in das Meer, in die Flutben. Il se lança au 
travers des ennemis; crfiürzte fi, er vonnte, 
er fprengte mitten unter die Feinde. 1 se 
lança dans lehois; er warf fih in das Ge— 
hölz; er begab fich cilenbé in bin Maid; er 
fprenate in ben Walt binein. Le lion se lan. 
ga surlui; der&öwe fprang auf ibn los, fiel 
in an. 

Lancette, s. f. die Lanzette; ein Werkzeug 
der Wunbärzte, Beine Dffnungen damit zu 
machen, und fofern dieſes Werkzeug zu Éffs 
nung der Adern gebraucht wird, das LafsGiien. 
Quvrirenabedsavee une läncetir; ein Gé 
ſchwür miteiner fanzette öffnen. 

Lancier, s.m. der Lanzenreiter oder Lanzie⸗ 
rer; ein mit einer Lanze bemaffneter Reiter, 
von einigender Sprerreiter genannt. J 

Lanmere, s. f. vas Freigerinne; ein Berins 
ne, cine Dffnung on ben Mü: Len, durd welche 
das pd Waſſer abläuft., 
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132 Lancis 

Lancis, s.m. In der Baufunfl werden - die 
zwei langen Steine zu beiden Seiten eines 
Thürgeſtelles oder eines Fenſterkreuzet-Laneis 
genannt. Steben dieſe zwei & eine innerhalb 
der Mauer over der Ecke eines Thür⸗ oder Fen⸗ 
flergemäuers, fo beiften fie Lancis de l'éroin- 

on; fteben fie aber auswärts, fo daß fie die 

efletbung der Maucr ausmad)en, jo werden jie 
Lancis du tableau genaunt. | 

Lancoir, s. m. bas @ #ubbret ; ein Bret an 
einer Waſſermühle, weiches auf und nieder ges 
ſchoben werden kann, nm das Waffer zu fehlize 
zen, bas ift, zurüd zu halten, oder gs ablaufen 
zu laffen. An den Zeichen heibt diefes Bret, 
der Schuß. 

Landan, s. m. der Name eines Baumes auf 
den moludifhen Infeln, aus deffen Marke bie 
Einwohner eine Art Brod baden; ber moludis 
She Mehlbaum. 

Laude, s. f. die Heide; ein ebemer, unges 
bauet liegendes Feld, welches weder Getreide 
noch braudbates Gras, fonbern nur Heide: 
traut, Genitiv und anderes G fträud; trägt; die 
Steppes it. fig. einetrodene, magereundlanas 
weilige Stelle incinem Buche, Il y a d’assez 
belles choses dans ce livre, maisil.ya bien 
des landes ; es ffelien gang artige adjen in 
biefem Buche, aber es gibt aud) viel trodene, 
langweilige Stillen darin. 

Landgrave, s.m. et f. der Lanbaraf, die 
£antaräfinn. Le Landgrave de Hesse; der 
Landgraf von Heften. 

Landgraviat, s. m. die £anbgraffaft. Le 
landgraviat de Hessez die Landarafihaft 

‚fen. ; 
an, s.m. Benennung einer Meffe oder 
eines berühmten Marktes zu St. Denys, wels 
cher ebedem von dem Rector der Parifer Unis 
verfirät jedesmal mit gewiffen Feierlichkeiten 
eröffiict wurde, Die Studenten mußten damals 
dem Rector jedesmal ein Geſchenk zur Meffe 
machen, welches aud Landi genannt wurde. 
Es beftand aus fedé oder fieben Goldthalern, 
die in eine Gitronc geftectt, und ibm in einem 
Kryſtallalaſe überreicht wurden. 

Laudie, &. Nymphes, (Anat.) 

Landier, s. m. der Keuerbrand, Brandbod; 
ein eifernes Geftell quf dem Herde in der Küche, 
bas brennende Holz darauf zu legen. 

Laneret, s. m. bas Männden des Blaufus 
fes. ©. Lanier. 

Langage, s.m, die Sprache; der ganze Ins 
‚ begriff von Wörtern und Redensarten, vermitz 
telft deren die Glieder eines Volles einander ih: 
re Gedanken mittheilen; it. die Art und Wei: 
fe fi auszudrüden, feine Gedankendurd Wör⸗ 
ter und Redensarten mündlich oder ſchriftlich 
zuer£ennen zugeben, und bie gewählten Nuss 
bribte jelbft. Le langage des Turcs ; le lan- 
gage persan; die Sprade ber Türken; die 
perfife Sprache. Personne n'entend ce lan- 

ge, c'est un langage inconnu; niemand 
verſteht diefe Sprache; es ift eine unbefannte 
Sprade. Un langage fleuri, naïf, pur, 
simple; eine blumidte, nadbrciiche, reine, 
einfache Sprade. La pureté du langage ; die 
Reinigfeit der Sprache. Il y a dans ce dis- 
conrs quelques fautes de langage; e8 find ci- 


Lange 
nige Spradfebler in biefer Mebe. Cela est 


écriten beau langage, en vieux langage: bie . 
fes iftinciner fhönen Sprache, in altır Spra= 
de gejbrichben. Le langage de l'Écriture- 
Sainte ; die Sprade d r yeiligen drift. Ce 
langage là ne ine plait point; je n’entends 
point ce langage; diefe Sprache, diefe Art mit 
mir zu reden, gefällt mir nicht 3 id verſtehe dies 
fe Sprache nicht. Il a bien changé de langage; 
il tie.it à cette heure un autre langage; er 
bat die Spradhe febr verändert; er fuͤhrt jebt 
eine ganz andere Sprade 3 er fpricht jegt aus 
einem ganz andern Zone. 3 

Im meiteflen Berfiaude nenne man = ein jedes 
Zeichen, wodurch man, aud) obne zu reden, jeis 
ne Gcbanfen anden Tag legt, Langage, Spra= 
be, welches aud auf alle Töne, felbft der Thies 
ve, fo fern fie Zeihen der Empfintung jind, 
ausgedehnt wird. Le laugage des yeux ; die 
Sprache der Augen, die Augenfprade. Le 
geste est un langage muet ; die Geberbe ift ei⸗ 
ne ftumme ©pradje. Les oiseaux ont une 
sorte de langage; die Vögel haben eine Art 
von @prade. Le langage des bêtes; die Spras 
he der Thiere. 

Lange, s.m. das Widelband, die Widels 
fhnur; ein fdmaler Streifen von Zeug, neus 
geborne Kinder barein zu wideln. Mau pflege 
aud - die Windeln, Langes ju nennen. (©. 
Couche und Maillot) Bey den Pappenmas 
chern beiffen Langes, Zuchlappen, Lappen von 
Tuch, welde man zwifchen die frifch gemachten 
Pappenlegt, ſo wie bie Filzezwifchen bie friſch 
gemadten Papi:re. 

Langoureusement, ads, ſchwach, matt, 
Éraftlos ; it. ſchmachtend. (S. Langoureux) 
Elle le regardoit langoureusement ; fie fab 
ibn ſchmachtend an. | | 

J.angoureux, euse, adj. ſchwach, matt, 
fraftios ; Eränklich oder aud) kränkelnd; iz. 
ſchmachtend; einen hoben Grad der Sehnſucht, 
des fehnfüchtigen Berlangens, befonderö in der 
Liebe, empfindend und ausdrüdend. Il a été 
long-temps malade, il est encore tout lan- 
goureux; eriftlange krank gewefen, cr ift noch 
ganz matt, ganz kraftlos. Il parla d’un ton 
angoureux ; er fprad in einem fémadtenben 
Zone. Un regard langoureux; ein ſchmach- 
tenver Bit. Man fagt auch fıbjlaneide fpottend : 
Cet homme fait le langoureux auprès de 
cette femme; dieſer Menſch ſpielt denSchmach⸗ 
tenden, den Verliebten bey dieſer Frau. 

Langouste, s.f, der Name einer Gattung 
eßbarer Serkrebfe, | 

Langue, s. f. bte Bunges berjenige beweg⸗ 
liche fleifhige Theil im Munte, melher bey 
den Zitieren Überhaupt das Werkzeug des Ge— 
ſchmackes, und bey den Menſchen aud das Werk⸗ 
zeug der Sprache iſt. La langue d'un homme, 
d'un oiseau, d'un cheval, d'uu poisson; die 
Bunge eines Menfdur., eines Bogelé, eines 
Pferdes, eines Kifhes. Les chiens lèchent et 
guérissent leurs plaies avec la langue; die - 
Hunde lecken und heilen ihre Wunden mit der 
Bunge. Des langues de bœuf, de porc, de 
mouton; Schſenzungen, Schweinszungen, 

Hımmelözungen. Un pâté de langues de 
earpes ; eine Paftete von Karpfenzungen. 


— 


Lang ue 


Man fagt an im gem. Leb. von efnem Men: 
fhen, der fein Geheimniß bey fich behalten kann, 
der alles was er felbft denkt und thut, oder von 
andren Leuten bört, wieder außplaudert: Il a 

"bien de la langue; il a la langue bien longue; 
il ne sauroit tenir sa langue; erift ein Grys 
plauderer ; er kann nidts verſchweigen. Im 
Gegeutbeil fagt man von einem. verſchwiegenen 
Menfden: Ii n’a point delangue. Man nennt, 
Une mauvaise langue, une méchante langue, 
une langue dangereuse, une langue de ser- 
pent, une langue de vipère; ein £âftermaul, 
ein böfes Maul, ein Schandmaul, ein gefährlis 
des Maul; eine Schlangenzunge, eine Rarter: 
junge, einen Verläumder, ber gern übel von 
andern fpridt. Man fegt: Cette femme a la 
langue bien pendue; biefe Frau, dieſes Frau⸗ 
enzimmer bat ein gutes Mundwerf, fprif mit 
vieler Leidtiafcit und Fertigkeit. Und wenn jie 
baby aud) 1 fpridt, heiße es; C'est une 
langue dorée, Son einer ſchwatzhaften Perfon 
fegt man: La langue lui va toujours; die 
Bunge, oder wie es im Deutiden beige, das Maul 
ftebt ihr keinen Augenblick (till; fi: fhwagt in 
einem fort. Cela lui a dénoué la langue; baë 
bat ibm die Zunge gelôfets dadurch bat er mehr 
Rertiateit im Sprechen befommen. Sprichw. 
Qui langue a, à Rome va; wer gut plaudern 
kann, tommt Überall fort. ©. fibrigens Afülé, 
ée, Bout, Coup, Ecorcher, Fourcher, Gras, 
grasse, Plat,s$.m. etc. etc, 

La langue, die Zunge; beigt zuweilen fo viel 
als, bie Sprache, ober and, ein ganzes Volk, wels 
ches einerlei Sprache redet; eineganze Nation. 
In der etſten veralteten Bedeutung kommt nod der 
Ausdrud im neuen Teflamente vor: Les apôtres 
aroientledon des langues; die Apoftel hatten 
die Gabe mit Bungen zu reden, verſchiedene 
fremde Spraden zu reden. In der ;weiten Be: 
deutung nenut mon die verſchiedenen Nationen, 
aus weldhen die Ritter des Malthefirs Ordens 
befteben, Langues, Zungen. La langue de 
France, d'Angleterre, d’Arragon, ele. die 
franzöfifhe, die englifhe, die aragonife 
Junge. 

$ 9. nenne man Langue deterre, Erdiunge, 
ein fhmales, langes Stück Landes, welches ſich 
in die See erfirectt. Langue de chien; Hunds⸗ 
junge; eine befonders auf alten Gemäuern 
wild wachſende Pflanze, jonfi aug Cynoglosse 
geranne. La langne de cerf, oder La scolo- 

dre, die Hirſchzunge; eine Art des Milzs 
autes. La langue de serpent oder Ophio- 
glosse ; die Natterwurz, das Ratterzlinglein, 
bad Ginblatt ; eine zu den Farnkräutern mit 
unfenntiiden Blumen gehörige Pflanze; iz 
die Schlangenzunge, Ratterzunge; der Zun⸗ 
Er (&. Glossopètre) La langue de 
oucz; (S. Vipérine,) La langue de carpe; 
(Sbleit.) die Aarpfenzunge; ein rautenformis 
ger Dorn, ben Dit, wo ein Lod in bas Eifen 
eingefhlagen-werden fol, vorzuzeichnen; it. 
der Spigmeiffel des Büchſenſchäfters. La 
langue de bœuf ; die breite. Pau der Miniverz 
it. der Stidyipaten. 

Prendre langue, heise, ſich erfunbigen, for: 
féen, ausforfchen, erforfhen; Nachricht oder 
Kundjchaft einziehen. Quaud on va dans un 
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pays, dans ane ville, où l'on n’a jamais été, 
on a besoin de prendre langue; wenn man in 
ein £anb, in eine Stadt arht, wo man niemals 
gewefen ift, fo muß man jich nach allem ertunbi- 

en. On envoya des coureug vers le quartier 

es ennemis pour pre dre langue; man jands 
te käufer in die Gegend der feindlichen Quars 
tiere, um Kundſchaft einzuziehen. 

La langue, heißt audy, die Sprache, der ganze 
Inbegriff von Wörtern und Redensarten, vers 
mittelft deren die Gliedcr eines Volkes einans 
ber ihre Gedanken mitthcilen. La langue 
grecque, latine, frangoise die griechiſche, die 
lateiniſche, die frauzöſiſche Sprache. Une langue 
mère, une langue matrice; ein? Mutterſpra⸗ 
che, ſonſt au, Ta langue primitive oder rigi- 
nale, die Stammſprache, uriprüngliche Spras 
de, genannt. La langue maternelle; die tuts 
terſprache; die Sprade, wele an dem Orte 
üblich ift, wo man geboren und erzogen worden. 
Une langue morte, eine todte Sprache, welche 
nicht mibr die gewöhnliche Sprache einer gan 
zen Völkerſchaft iſt. Une langue vivante; eis 
ne lebende Spradhe, die noch beutigré Tages in 
einem ante gerebct mird. La langue du pays; 
die Landesfpradezs die in einem Lande Üdlıdhe 
Sprache. Un maitre de langue; cin Sprad- 
mater, Spradjlchrer. Die jungen Leute, wels 
che von europäiſchen Furften in der Levante uns 
terbalten werden, Damit lie dort die orientaliz 


Langue 


ſchen Sprachen alsrnen, und naher als Dolls 


metſcher gebraucht werden £önnen, werden En- 
fans de langue genannt. 

Langué,ée, adj. (TBapent.) mit berauê ges 
ſtreckter Zunge, die von anderer Farbe ift, als 
der Übrige Theil des Körpers. (wird vorzüglid 
von Udlern und andern dergleihen Vögeln gefagt) 

Languette; s. f. das Zünglein oder auc die 
Bunge. Go werden, megen einer öfters ſehr 
entfernten Ähntichkeit in der Geflalt mit einer 
Zunge, verjchiedene Dinge genannt. La lan- 
guetted’une balance ; das Zünglein, die Jun: 
ge an einer Krämerwage; der in der Mitte ans 
gebrachte Zeiger, welcher fid zwiſchen der Gas 
bel bewegt, und burd feinen Stand das Vers 
hältniß zwifchen ber zu wägenden Sade und 
dem Gewichte anzeigt, fon aug Aiguille ges 
nonnt, ' 

Languette, Feist oud, bas Spiel in der Ruß 
eines Büdien]{teffcs. 

La languette; (Maur,) die Zunge; der ins 
terfchied gmifden zwei Röhren eines Schorn= 
ficineé, oder überhaupt, die Scheidewand in einer 
gemauerten Röhre, wodurch 3. B. der Kanal in 
einem heimlihen Gemache oder ein Brunnen, 
der zwijchen zwei Däufern ftebt, in zwei Theile 
abgetheilt wird. Grfere wird Languette de 
chaussed’aisance, letztete Languette de puits 
genannt. Bep den Schteinern beige Languette, der 
mit dem Dobel verdünnte Theil eines Breteé, 
der in den Falz eines andern Bretes eingreifen 
und fich in denfelben einfügen jol. Uad ben den 
Nohtetinnen beigen Languettes, die zungenförs 
migen Zäckchen, die man an den Enden eines 
Halstuches, Kragens, 2c. alé einendierrath an< 
bringt ; bas Gezackte oder Ausgehactte. 

An den zinnernen oder bejdlagenen irdenen 
Krügen und Kannen, wırd das an bem Deckel 
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bervorftebenbe zungenfürmige @tüd 3inn, 
weldyes zuweilen aud die Geflalt einer us 
ſchel oder eines Anopfes hat, worauf man mit 
bem Daumen brut, wenn man den Dedel öff⸗ 
nen will, La languette, die Zunge, genannt. 

La languette de ballon; die Zunge an eis 
nemBallon; ein rundes durchlöcdertes Holz, 
woran man bie Blaſe befefliger, und vermits 
teift deffen man die Luft binrin bring’, wenn 
man jie aufblafen will. 

Bey den Bold: und wr'bersUebeitern beige Lan- 
guette, das Korn; ein Éleines Stückchen Gold 
oder Silber, welches fie gemeiniglih am uns 
tern &beile ihrer Arbeit hervor flebeu Laflen, 
und welches zur Prob: dient. Und an den frans 
zöfiiben Buchdrucernteſſea heise Lauguette, das 
an bem äuſſern Theile des Rähmchens berinbdlis 
he anderthalb Zoll breite und einen Zell tange, 
diinne Eifen, vermittelſt deffen der Druder bas 
Rärmhen auf: und zumacht. 

La languette, die Klappe oder bad Kiäpp- 
Gen; ein vinten mir einer Feder verjeyener klet⸗ 
ner Dedelan einigen RlafeInftrumenten, dte 
mit Löchern verfehen find, um eines dieſer Löcher 
mittelft bicfer Kiappe zu Öffnen ober ju verz 
fliefen. An den Orgelpfeifen oder andern 
Maftinen, in welde Wind getrieben wird, 
heiße Languette, die Bentiiflappe. 

Languetté, ée, adj. jungenförmig. Man- 

cheties lauguettées; gezadte, ausgezackte 
Manichetten. 

Langueur, s.f. die Mattigkeit, Schwach⸗ 
heit, die Kraftlofigkeit, Entkräftung; it. das 
Schmachten; sin hoher Grad der Sehnſucht, 
des ſehnſüchtigen Verlangens nad) etwas, und 
der Zuftand des Gemüthes, in welchem man fich 
alsdann befindet ; it. Die Niedergeſchlagenheit; 
ber Zuſtand ciner ſichtbaren Zraurigkeit. 
Tomber en langueur; in Mattigfeit oder 
Schwachheit fallen; matt oder ſchwach werben. 
Tenir quelqu'un en langueur; einen ſchmach⸗ 
ten laflen; ihn fange auf etwas, das er ſehn— 
lich wünſcht, warten laffen. L'objet de salan- 
gueurz der Gigenftand feiner Sehnſucht, fer= 
need Berlangens, feiner Liebe. Une amoureuse 
langueur; eine verlichte @ebnfudt; bas 
Schmachten in der Liebe. Depuis qu’il a perdu 
son fils, son esprit est dans une langueur in 
concevable; ſeitdem er feinen Sohn verlobren 
bat, ift er auſſerordentlich niedergeſchlagen. 
Sig. Il y a de la langueur dans cet ouvrage; 
es find matte Stellen in diefem Werke. ia. 
fagt mon im Winter: Toute la nature est en 
Jangueur , die ganze Ratur trauert. In ähnlie 
der Bideutung fogt mon von einem Baume, der 

‘ nidt fo frifd als gewöhnlich da fleht: est 
en Jangueur; er trauert. Und von einem Gtaa- 
te, ber anfängt au finten, nichtmehr fo bLübend, 
nidt mebr fo mächtig if, als er mar, beist es 
ebenfalls: Ilest en langueur; criftim Abneh— 
men, im Ballen, im Sinken. S. aud Sécher, 
©. n, 

Langueyé,ée, part. et adj. ©. Langueyer. 

Langueyer, 9. a, (un cochon, un porc) 
bie Zuuge eines Schweines beiehın oder bes 
fichtigen, welches in der Abſicht gefbiebt, um 
pi 12 ob das Schwein gefund und nicht fin⸗ 
nig i 


Languette 


Langueyeur 


Langueyeur, s.m. der Schweinfhauer oder 
Schmweinbefhauer ; cine verpflichtete Perfon, 
welche die zum Verkaufe gebradten Schweine 
bejchauen oder befihtigen muß, 0b fie innen 
haben oder nicht. 

Languier, s. m, eine geräuherte Schweins⸗ 
gunge, au welder nod ein Stück von dem uns 
tern Theile des Palſes figt. | 

Languir, v.n. auszehrenz von einer Krank 
hei t ausgezehrt werden; nad) und ach die Kräf⸗ 
te verlieren; matt, £raftlos oder entfréftet 
werden; it, jhmadıten; mit Sebnjudt verlans 

en. ilest pulmouique, il y a trois ans qu'il 
anguit ; er ift lungenſüchtig, er zehrt ſchon feit 
deei Sabren aus, et ÿat .chon jeit drei Jahren 
die Auszehrung. On languit loug-temps de 
ce mal-là avant d’en mourir; man ſchleppt 
fi znge mir dieſer Krankoelt, man mup lange 
andıefem übel leiden, ehe man oaran ſtirbt. Il 
languit de foiblesse ; er iſt ſehr matt, jebe 
fhwah; er rat große Mattigkeit. Languir de 
misère et de pauvreté ; in Elend und Armutÿ 
ſchmachten. I anguir dans uue priso.; in eis 
nem Sefängniffe ſchmachten. Manquer des 
choses nécessaires à la vie, ce n’est pas vivre, 
c'est languir; der notbwindigilen Dinye des 
Lebens entbebren, das beist nicht leben, das 
beißt ſchmachten, fein Leben fümmersih bins 
ſchleppen. Languir de Prim, de soit; vor 
Dunger, vor Durft ſchmachten, ver chmachtenz 
Hunger, Durſt leiden. 

Big. fogt man: Languir d'amour; vor Liebe 
fchmachten. Elle ne laisse pas long-temps 
languir son amant ; fie läßt ihren Liebhaber 
nicht lange fdmad)teu. Donnez-lui prompte= 
ment ce que vous lui voulez donner, ne le 
faites pas tant languir; geben Sie ibm ges 
ſchwind, was Sie im geben wollen, lafjeı Sie 
ihn nicht fo Lange ſchmachten. Languir dans 
l’attente d'un bien; in der ſehnlichſten Erwar⸗ 
tung eines Gutes feyn ; ein Gut auf das fehns 
lidfte erwarten. Mau fage oub: Je languis 
ici d’ennui; ich vergebe bier faft vor langer 
Weile; ich fomme bier faft vor langer Weile 
um ; die Zeit wird mir hier unausfteblid lang. 
Les affaires languissent ; die Sadyen geben 
ſchlecht; es gebt langſam; es ift fein Leben in 
den Gefchäften. La nature Janguit; die Ras 
tur trauert. Toutes choses languissent pen- 
daut l'hiverz während des Winters trauert 
alles. Notre ville lauguitz unfere Stabe ift 
todtz e8 ijt Éein Leben, kein Gewerbe, 2c. darin. 


‚Lesarts languissent; die Künjte liegen dars 


nieder. Le commerce languitz der Handel 
gebt ſchläfrig. Cette — commence bien, 
mais elle languit sur la fin; diefes Stüd fängt 
gut an, aber am Ende wird es matt. Ces trois 

erniers vers languissent, dieſe drei legten Vera 
fe find matt, find fchleppend. Les nouvelles 
languissent; es gibt nicht viel Rues; man hört 
niche viel Neues. Les plaisirs languissent; 
mit den £uftbarfeiten bat es keine rechte Art, 
oder and, die Luftbarkeiten find feltener als 
fonft; man hatnicht mehr viel Gelegenheit fi 
luftig zumachen. La conversation languit; die 
Unterhaltung ift jchläfrig 5 es redet faft nie 
manè in ber Geſellſchaft, es geht ſchläſrig in der 
Geſellſchaft her. 


Languissam 
Languissamment, adv. matt, ſchwach, ents 
fräftet, Eraftlos; it. ſchmachtend; voll Sebn- 
fubt; febnjuhtévol. Elle lui tendit languit- 
samment la main; fie reichte ihm kraftlos oder 
aud ſchmachtend die Hand. | 

Languissant, ante, adj, matt, ſchwach, 
fraftios, entkräftet ; it. fchmachtend, ſehnſlich⸗ 
tig, febnfudfévoll ; it. niedergefchlagen. lest 
languissant dans sonlitz er liegt matt, ent- 
Eräftet in feinem Bette. Un vieillard lan- 

uissant; ein Schwacher, ein entfräfteter Greis. 


a vieillesse languissante; bag kraftlofe Al⸗ 


ter. Une santé languissante; eine ſchwäch⸗ 
liche Gefundheit. Languissant dans une pri- 
son; in einem Kerker fdymachtend. Une voix 
languissante; eine ſchwache oder aud) eine 
fhmadıtende Stimme. Des regards languis- 
sans; fémadtenbe Slide. Des yeux languis- 
sans; ſchmachtende, Sehnfucht verrathende 
Augen. Ilest tout languissant, il faut le ra- 
nimer; eriftganz niedergejchlagen, man muß 
ibn wieder aufmuntern. Man fagt and: Un 
style languissant; ein matter Styl; eine 
Schreibart, weldye nicht die gehörige Lebbaftigs 
kit und Stärke bat. Des vers languissans; 
matte Berje. Uneconversation languissante; 
eine [hläfrige Unterbaltnng. Une scène lan- 
guissante; ein langweiliger Auftritt in einem 
Scauipiele. 

Lanice, adj. La bourre lanice die Fleck⸗ 
wolle. ©. Bourre. | 

Lanier, s.m. der Blaufuf, an einigen Octen, 
der Spring; cine Art Bergfalken. Das Männ: 
Gen, welches Elsiner ift, alé das Weibchen, wird 

neret genanns. 

Lanière, s. f. der Riemen; ein fdhmaler, 
langer, biegfamer Streifen &ebers. La lanière 
d’un fouet ; der Riemen an einer Peitfchez der 
Piitfchenriemen. 

Lanifère, adj.det.g. Wolle habend ober 
tragenb; mit Wolle verichen; wollig. Desani- 
maux laniferes; Wolle tragende Œbiere. 
Plantes lanifères ; wollige Pflanzen, 

Laniste, s.m. Go bie bep den Römern ein 
Mann, welcher die Fechter, bie ſich bey den 
öffentlichen Epielen, Leichenbegängniſſen und 
Gafimablen feben liefen, im Kedten unter: 
ridtete, oder aud) bey diefen Gelegenbeiten die 
Achter für feine Rechnung gegen Zahlung 
ſtellte. 

Lansquenet, s, m. Gin aus dem Deutſchen ent⸗ 
fehntes Dorr, ber Landsknecht; ein zur Vertbeis 
bigung des Landes beftimmter Knecht; cine 
veraltete Benennung eines gemeinen Soldas 
ten, befonders eines Kußgängers; it. eine befons 
dere Art eines Kartenipieles, weldjes verinuth, 
lich burd) die ehemaligen beutfhen Landesknech⸗ 
te oder Soltaten in Frankreich befannt ges 
—— Jouer au lanaquenet; £anbéfnedt 

ielen. 

" Lantan, ©, Landan. | 

Lanté, ée, part. et adj, (Kupfetſchm.) gemo⸗ 
kelt. S. à — — 

Lanter oder Lenter, 0. a. (Kopferſchm.) 
Lanter le cuivre; das Kupfer modein; mit 
einem Hammer allerhand Figuren und Zierra⸗ 
tben aufdas — * ſchlagen. 

Lanterne, s./f. die Laterne, an einigen Orten, 


* 
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die Leuchte. Une lanterne de corne; eine 
Dornlatcrnez eine £aterne von Horn. Une 
lanterne de verre ; eine kLaterne von Glas; ei: 
ne giâferne £aterne. Une lanterne à réver- 
bere; eine Saterne mit einem Scheinwerfer. 
(©. Réverbère) Une lanterne sourde; eine 
Blendlaternez eine Laterne, vermitteift deren 
man alles fiebt, obnegefeben zu werden, melde 
man aub wohl -eine Diebölatırne- ju nennen 
pflege. La lanterne magique die Zauberlas 
terne 3 der optifde Kaften, oder mie man au 
wohl zu fogen pflegt, die Optik. 

In der Boutunit heise Lanterne, bic Laterne, 
ein kleines, an den Seiten offenes, oder aud 
mit Fenſtern verjehenes und oben heroorrayens 
des Thürmchen an ben Kuppeln, oder oben auf 
den Kirchen und andern Gebäuden. Und in gros 
gen öffentlichen Bebäaden werden - gewiffe kleine 
Gabınette, die fo angebracht jind, daß man jid) 
darin aufbaltenkann, ohne ae au werden, 
und doc) alles, was vorgebt, ſieht und hört, 
Lanternes genonnt. 

In der Mechanik, befonders aber in dem Müplens 
baue iſt La lanterne, die Laterne, ein aus zwei 
Scherben zufammen gefegtes Getriebe, welches 
anftart der Kämme chlindrifche Stöde hat, und 
oud - der Drebling, Dreilinz oder Zrilling- 
genonnt micb. 

La lanterne, heißt auch, bas Gehäufe, oder 
der rund umber mit Ölas eingefaßte Kaften zu 
einerProbierwage, weldher dazu dient, die Wirs 
kung der Luft auf die Wage zu verhindern. 
Mon pflege auch - die durchbrochenen großen 
Knöpfe an den Bifhofsjiäben und derg!. Lan- 
ternes zu nennen. 

La lanterne à gargousse; (Attill.) das Buts 
teral zu der Stüdpatrone. La lanterne à mi- 
traille 3 die Kartat ſchendüchſe oder der Kartät⸗ 
fchenfafferz ein Futteral, diezu einer fadung 
beftimmten Kartätſchenhülſen zu faffen. 

Ben den Gazemwiberu heise Lanterne, ein run— 
des Werfzeug, womit fie die Seide von der 
Schergiebe abnehmen, und fie auf die oben am 
Stuble befindliden Baume legen. 

Fig. pflegt mon im gem. Leb. ein albernes, abs 
geſchmacktes Gefhwäs, Windbeuteleien, 2e. 
Lanternes zunennen. Tout ce qu'il nous adit 
là, ce sont des lanternes, ce ne sont que des 
lanternes; alles was er und ba gefagt Lat, ind 
lauter Albernheiten, ft lauter bummeé Zeug, 
oder aud, iſt lauter Windbeutelei. 

* Lanterné, ée, part. et adj. an einen Later⸗ 
nenpfabl aufgehentt. ©. * Lanterner, 

* Lanterner, v. a, an ein.n £aternenpfabl 
oder an das Seil einer quer Über die Gaſſe aufs 
gebängten Laterne auf henken odır auftnäpfen. 

Lanterner, ». n, et a. zaudern, trândelng 
lanafam fepn, ba man cilen ſollte; die Zeit mit 
unnügen Dingen verlieren, 2c. Il ne fait que 
‘lanterner et n'avance rien er trändelt im, 
mer, und fommt in keiner Sache vorwärts, 
Als Verbeactif beige Lanterner, dummes, als 
bernes Zeug ſchwatzen; einem allerhand unge» 
reimte Dinge vorplaubern. Man fage oud: 
Vous melanternez depuis long-temps ; @ie 
sieben mich fon lange herum; Sie halten 
mid fon lange mit leeren Verfprehungen 
bin, (gem.) | 


Lanterne 
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Lanternerie, s. f. das @etränbel, bie Xräns 
delei, das Zrändeln, Zaudern; u. das Ge— 
wäſch; ein albernes, ungereimies Geſchwähz. 
(gem.) 

J.anternier, s, m. ber Laternenmann, der 
Laternen-Anzünderz einer der die öffentlichen 
Laternen in einer Stadt anzünden und putzen 
mus. (Mad Den. Richelet be sc Lanternier -: ®, 
der Laternenmacher und Laternen ändler, in 
weiber Bedeutung es aud im me blides Geſchlechte 
gebraugr wird, und Lanterwere heißt.) 

Lanternier, iere, s. der Trändler, bie 
Zrändlerinn 5 eine Perien, wide bey allen 
Gelegenheiten zaubert, nicht fertig werden, fich 
micht entſchliefen kann. Vous ne finirez jamais 
rien avec lui, c'est un lanteruier, un franc 
laxternier; Str wırden mie in einer Sade 
mut 1bm zum Scluffe Eommen; er ifi ein 
Traändler, ein Erzträndler Im gem Leb. pflege 
man - einen albernen Schwägrr, einen Fadel— 
hans oder aud) einen Windbeutel, Un lanter- 
nier au neuen. 

L'autiponnuge, 
Crôbeir ) 

Lan:'vonner,v,n. ſchwatzen viel unb uns 
evbeblian Dinyir reden, wodurch man überläſtig 
wird. (röbelb.) 

lantuie, uf: (Kupferfhm.) das Modeln. 
S. l.anter, | 

Lanturlu: Gin Wort, welches eigentlich ger 
Feinen Bien bat, und deſſen man fi in der niedrigen 
© ;rerparı bed‘ ice, wenn man eing deracht liche oder 
ebidfägige Antwort yeben will. Larifari. 

Lanugineux, euse, adj. (Bote: .) wolliht. 
Le fruit de Vabricotier est Janugineux; die 
Frucht dis Apri oſen aumes iſt wollicht, if 
mit einer Art Welle Übırzogen. 

- Lopatum otertarelle, S. Patience, 

Laper, ©. n. lappen, jchlagpen, lecken; mit 
der Zunge in fit ziehen, wiro nur von den 
Hunden, Raë n, Füchſen und dergleiften Txies 
ren gefagt, wehn fie fayfın, oder vielmehr von 
der Art, wie fie faufen. 

Lapereau, $. m. sin junge‘ Kaninrhen. Une 
. accolade de lapererux. & Accolade, 

Lapidaire, s. m. der Steinſchneider; ein 
Künftler, welder die Geſchicklichkeit bifigt, 
Edelſteine zu ſchneiden, ihnen cine regrimäbige 
Geſtalt zugeben, fie zu poliren, oder auch aller⸗ 
banı Kiguren in dieſelben au ſchneidenz à, einer 
der mit Edelſteinen bandelt. 

Tapidaire, wird auch als ein Begwoft in fols 
gender Redeusart gebrauges- Le sıyle lapi- 
daire ; die Steinſchrift; die Schreibart, deren 
man ſta bedient, wenn man Aufſchriften auf 
cinen Gras: oder Denkſtein macht; der lapi: 
bar he Givi. 

Lapidation, 5. f. bie Steinigung; eine Lez 
bensfixaf:, ba man einen Menfchen fleiniget, 
mit Steinen ,u che wirft. 

_ Lapidé, &e, pert. et adj. geſteinigt. ©. La- 
ider, | 
i Lapider, v. a. fleinigenz mit Steinen au 
Zode wirf:n. Lex Juifs lapidoient les adul. 
tères, les blasphémateurs et les faux pros 
phèies; die Juden fleinigten die Chebrecher, 
die Goͤttebläſterer und dir falichen Propheten. 
Lapidification, 4. f Lie Bildung oder Gr: 


Lantcrnerie - . 


s. m. Das Geſchwãtz. 


Lapidihe ' 


zeuaung ber Steine in der Erde; bas Entſteben 
der Steine, wenn fit die ſteinige Subſtanz ju 
einer harten und feften Maffe verbindet ; die 
D citenung Man muß .ieies Wort ribt wit 
Peisiheation, die Verſteinerungq, vecmedieln, 

Lapidilie, ée, part, etqdj. virfleint, ıc. ©. 
Lapidifier. 

Fa pidihse: 9. a. (Oom.) ju Stein maden; 
verſteinen; Metalle duré da: Verkalken zu cis 
ner Art von Steinmafle madıen. 

Lapidifique, adj. det. g. fteinig; aud einer 
ftein:gen Subftanz beſterend. La matière la. 
pidihique; bie ſteinige Materie, au. welcher 
ſich die Steine in der Erbe bilden, wenn fich dies 
fetbe zu einer harten und feſten Muffe verbins 
bet. Diefe Materie, als ein. flüſſig Subftang 
brtraditit, wröoug Le suc lapidifique, der 
Gt imiaf!, genannt 

Lapin, g.m, tas Kaninchen. @. Buisson- 
nier, lapier und Garenne, 

Lapine, s. f. das weibuihe Kaninden ; das 
Kaninchenweidchen. 

Lapis,s me (eus S wird mit ouegeiproben) dee 
"Azur, Laiur, ser Laſurſtein, Lapis Lazuli, 

Lopmude, s. f. en von Renuthierfellen ges 
machten Kleid; ein Rennt rerpelg. 

Lapon, onne, $. et adj ber Kappe oder 
Lapplander ; die Lappidnberinn ; it. adj. laps 
piſch, lapplänsuıd, 

Lsponie, s. f. Lappland, 

Lajper, ©. Laper. 

Laps, s. mt. (Man laßt bas P und bas Sin der 
Ausſptoche deutlid hören.) Diees Wort kommt 
mefleus nur in der Sprade der Rechtsge'eht teũ, in 
Verbindurg mir dem Worte Temps vor. Le laps 
de temps; der Verlauf dir Zeitz bee Zelte 
raum; eine lange Rcibe bord: cr gebender oder 
bereite verfloſſener Jahre. Après un grand 
laps de temps; nad Biriauf cintre langen 
Beitz nad einer langen Reih⸗ von Jahren. 
Cette ooutume s'est abolie par lups de 
temps ; dieſe Gewohnheit ift durd die Länge 
der Brit abuefomm:n, 

 Laps,lapse, adj. von der Religion, melde 
man bit her wfannt hatte, abacfallen, oder aud) 
-fonfi in cine Ketzerei verfallen Li est lapr et 
relaps ; er ifi zweimal von feiner Religion abs 
gefallen oder aud, er ift zweimal in den näm⸗ 
lichen Irrthum, in bie nämliche Ketzerei vers 
fallen. 

Legs, S. Lacs, | 

Faquais, s, m. der Lackey; ein Livrecbez 
bienter. 

Laque, s. f. ber Lad; ein rotbce, durchſich⸗ 
tiges Gummi oder vielmehr Harz, welches aus 
Oſtindien zu uns kommt, und zu verſchiedenen 
künſtlichen Firmiſſen gebraucht wird. Gin bat: 
aus bereiteter Birnib wird auch Laque, ($. m.) 
Lad oder Lackftrniß genaunt. 

J'aquéaire, sm. Go narute mon eine Art 
Fechter, welche in ver cinen Hand eine Schlin⸗ 
ge (Laeet) und in der andern einen Dolch 
führten. 

Laquelle, S. Lequel. 

Laçurien,s.m. ein kleiner Lackey. (gem.) 

Lataire, s, m, die HPauskapelle; beh den als 
ten Romern, der für die Hausgbtter beſtimmte 

Dit in einem HPauſe. 


; Larche 


Larche, ©. Mélèze. 

Lar.in, s. m. der Diehftahl, die Diebereiz 
die Handlung des Stehlens; it. der Diebftahlz 
das yeftonine Gut. Faire, commettie unlar- 
ein; einen Dieoflahl begehen. Etre accusé, 
&ıreconvaincu de larcin; des Dieojtahle, der 
Dir ‚rei beihuldigt, überwieſen werden. Il 
avoit caché son larein dans ape grange; er 
batte das yeftoblne Gut in einer Scheuer vers 
fiitt. Fig. fagt mau: es plus beaux endroits 
de son livre sont des larcins, sont autant de 
larcins; die ſchönſten Stellen in feinem Bude 
fins geftchlen; jıde der fhönften Stellen in 
feinem Buche iſt ein Diebſtahl. 

Lard, s.m. der Sped. Une tranche de lard; 
eine Schnitte Spet 3 eine Spetfhnitte. Une 
flèche de lard; eine Speitieite. Lard à larder; 
Spet zum Spiden. (S. aud Lardon) Ce 
cochon a quatre doigts de lard; die 6 Schwein 
bat vier Finger bed) Sped. Man nenne, Petit 
lard; Schrotiped, den Sped von kleinen jun 
gen Schweinen, dieman Schrotichweine nennt. 
Du lard de baleine; Wallfiſchſpeck; das Fett 
der Wallfiihe, woraus Thran gebrannt wird, 
welches man Huile de baleine nennt. 

Sprichw. fagt mou im gem. Lrb. von einer Pers 
fon, welche did und fett wird oder ift: Elle 
fait du lard; elle est grasse à lard; fie jegt 
Sped an; fieift fpedfett. Wenn man jemans 
ben die Schuld von einer Sade beymeffen, die 
Schuld auf ihn ſchieben will, pfiege man zu fagen: 
On lui veut faire accroire qu’il a mangé le 
lard, que c'est lui qui a mangé le lard; er 
foll den Sped gefreffen raben. 

La pierre delard; der Spedftein, Seifen: 
ftein, Schmerftein, ſouſt ou, Pierre ollaire 
oder Pierre à pots, Zopfllein, genannt, weil 
diefer thonartige Stein ſich ſchneiden und dres 
ben läßt, und daher zu Töpfen und andern Ge: 
fäßen verarbeitet wird. 

Lardé, ée, part. et adj. gefpict, ıc, (©. 
Larder) Bonnettes lardées, ©. Bonuettes. 

Larder, v. a. fpiden, länglich geichn.itenen 
Sped burd die Oberfläche des Fleiſches ziehen. 
Larder un lièvre; einen Hafen fpiŒen. Uneis 
gentl@ fage man au; Larder un jambon 
canelle, de clous, de girofle, etc, 3 einen 
Schenken mit 3immet, mit Gewürsnägelein.zc. 
ſpicken oder beftcden. Im gem. Leb. jagt man fig. 
per de coups d'épée; mit einem Degen 
mehrmals burdftchen. Il étoit tout lardé de 
flèches; er war über und über von Pfeilen 
turbsobrt oder verwundert. Larder un cheval 
de coups d’éperon; ein Pferd blutrünftig oder 
mwund fpornen. Larder les bonnettes; die 
Leyſegel mit Werk durchſteppen. 

rdoire, s.f. die Spicknadel. 

Lardon, $.m. der länglich geſchnittene Speck 
zum Spicken. Menu ſagt gemeiniglich ſchlechthin, 
der Speck. Menus lardons, gros lardons; fein, 

rob gefhnittener Sped zum Spiden. Faire 
. lardons; @ped zum Spiden fhneiden. 
Gig. © cd die Beylage zu einer Zeitung Lardon 
geronnt. Und ins gem. Leb. heist Lardon, ber 
Stich oder Dieb ; ein nachdrücklicher aber vers 
ftetrir Berweisz cine Stichelrede oder Stiche: 
lei. Le pauvre bumme fut mal accommodé, 
chacua lui donna son lardon; der arm. Scyelm 
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warb übel bebients jeder gab ihm sinen Stich 
oder Dirb. Vous aurez aussi votre lardon, 
vous n’en serez pas exempt; Sie werdin aud) 
S ren Dieb betommen, Sie werben nidt leer 
ausgeyen. 

Lardon, heist oud, eine Art Schwärmer, 
bie etwas größer jind als die gewöhnlichen, und 


deren man bey Luſtfeuerwerken mehrere auf 


einmal unter die Beute wirft. 

Bep den Schloſſetn und andern Arbeitern in Eifen 
werden die Kleinen, dünnen Sıüde Stahl oder 
Gijen, wom:t man bie Riffe und Brikhe aus⸗ 
füllt und zuichmiedet, Lardons genannt. 

Un de: Uhren nenne ma: Lardons, die kleinen, 
fhmalen und platten Stiftchen, mom t der 
Kioben des Steigrades oben und unten ber 
feRigt wird. 

Lardures, s. f.pl. (1Beb.) die Uaterſchüſſe 
und Oberſchüſſe; die Orter in einem Stücke 
Zeug, wo der Einſchlag unten oder Über vers 
ſchiedenen Keitenfäden hinter einander weg 

ebt. 
u Lares, s.m. pl. bie Hausgötter oder Haus; 
götzen. Die Altetthumsforſchet brauchen dieſes 
Wort zumeilen aud in der einfochen Zahl und adieca 
tive. Cette figure représente un Dieu Lare; 
diefe Figur ſtellt einen Dausyotr oder Dauss 
gögenvor Abandonner ses Lares; fein: Yauss 


götter verlaffen, heist fo viel «fe, Abandouner 


sa maison; jein Daus verlajfen. 

Large, adj. det. g. breit; eine Börperliche 

Ausbebnung von einer Seite zur andern has 
bend; im Grgenfage der Lanue und Dice, Cette 
Bee ce champ, ce jardin est large, plus 
ong que large; dieſer Platz, bieles Keld, dies 
fer Garten iſt oreit, ift länger als breit. Du 
ruban large; breites Band. Man fogr: Ce 
cheval est large du devant; diefes Pferd ift 
vorne breit, bar eihe breite Bruft, Avoir le 
visage large; ein breites Geſicht haben. 

Large, beige au, weit; einen beträchtlichen 
inneren Raum bavend, und mir iu dieser Bedeus 
tung vorzöglih von Kleidungsflüten gefagre. Des 
souliers, des baslargesz; weite Schuhe, weite 
Strümpfe. Ce chapeau est trop large d’en- 
tree; ber Kopf dieſes Hutes iſt zu weit. 

In der Malerei heißt Large, breit, fo viel als 
Grand, groß; mit vielem Geifte, mic vicler 
Kühnbeit erfunden und ausgeführt, im Begenz 
{age von Mesquin, Eeinlih, ärmüch, ſchlecht. 
Des draperies, des lumigres larges; breite 
Gewänder, breite Lichter. Des contours larges; 

roße, Eühne Unriffe. Des touches larges; 
arte Pinſelſtriche. 

Auf der Re sibule fagt man: Ce cheval va 
large, trop large ; diejes Pferd macht einen zu 
großen Kreis, hält ſich nicht wor! in der Runs 
dung, verliert zu viel Grdr. id. 

Fig. fagt man im gem, Leb. Avoir la conscience 
large 3 ein weites Gewiffen haben. Accom- 
modez-vous, le paysest large; madın Sie 
fiché bequem, e6 ik bier Play gunug, oder ud, 
es iſt Lier alles, was man zu feiner Bequem— 
lichkeit braucht oder nöthig bat. Sprichw. S. 
Courroie, 

Ehedem braudte man T.arge anflace Libéral, 
freigebig. Im dieser Bedeutung fage man no$ 
Ipripwörstip:Autant dépend (dépense) chiche 
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que large; ungeitiges @paren bringt wenig 
Bortbeil; wer zur Unzeit Énauferig ift, vers 
liert mebr als der Kreigebige. 

Large, s.m. die Breite. (8. Lergeur) Cette 
étoffe a tant de large ; diefer Zeug bat fo viel 
Breite. De la toile qui a une aune de large; 
ellenbreite Leinwand. Fig. fogt man: Prendre 
le large; gagner le large; das weite Feld ge— 
winnen; entflichen; davon laufen. S. aud 
Largue. 

Au large, ado. geräumig ober geraum ; bes 
trächtlichen Raum habend. I! est logé bien au 
large ; er wohnt febr gerdumig; er hat eine 
febr geräumige Wchnung. Nous étions assis 
au large; wir faßen geräumig; wir batten 
Raum oder Plag genug. Il ne tient qu'à lui 
de se mettre au large; es hängt nur von ihm 
ab, ſich Pia au machen. Vous ètes trop pressé, 
mettez- vous un peu plus au large; Gie find 
zu gepreßt, maden Sie ſich ein wenig mehr 
Platz, oder wie man aud wohl im Deutipen ſogt, 
machen Sic fit ein wenig breiter. 

Big. beige: Etre au large; in guten Umftän= 
den feyn, oder and, im Überfluffe leben; alles 
vollauf haben. Mettre qn. au large; jemans 
des Glücks umſtände verbeffern ; ibn in bie Um— 
ftände fegen, taf er brquimer leben kann. Il 
lui est veuu une succession qui l’a mis plus 
au large qu'il n'étoit; er tat eine Erbſchaft 
getban, woburdÿ er in den Stand gefegt mor: 
den it, fi beffer zu regen, mehr Aufwand zu 
machen, beifer zu leben, 2c. ©. aud Tirer, o. n. 

Le vaisseau est au arge, se met "ularge, 
court au large; das Schiff iſt auf der Höhe, 
geht in bie offene Ger, gewinnt die Höhe, 

Au long et au large, ao, in die Länge und 
in die Breite; der Länge und der Breite nat. 
S'étendre au long et au large; fid in die Län: 
ge und in die Breite ausdehnen; viel Plag 
um fit her einnehmen; fid rings umber aus- 
breiten. 

Du long et dularge, adv. Ilen a eu, on 


Large 


lui en a donné du long et du large; er bat : 


tüchtig bekomm · ; man bat ihm tüchtig gege- 
“ben; er ift derb geprügelt worden; man bat 
ibn rechtſchaffen auégebungt, 2€. (gem.) 
Largement, adv. reichlich; auf eine voll- 
fommene, binlängliche oder aud) wohl überflüſ⸗ 
fige Art. Ilaété payé largement; er iſt reich⸗ 
Lich bezahlt worden. On l'a récompensé lar- 
ement; man bat ibn r.ichlich belohnt. Fig. 
Pod dessiner largememt; fübn, mit vies 
lem Geifte malen, zeidynen. S. Large. 
Largesse s. f. die Ausübung der Sreigebigs 
keit durch Geſchenke, und das Geſchenk jelbft; 
die Scyentung. Faire largesse au peuple; 
Geſchenke unter das Volk aus: heilen; Hd freis 
gcbig gegen bas Volk erweiſen. Ce n'est pas 
un homıne qui fasse de grandes largesses; er 
ift kein Mann, der viel wegfchenkt. Man pflege 
die goldenen oder filbernen Gedächtnißmünzen, 
welche bey Gelegenheit einer Krönung oder fonft 
einer großen Feierlichkeit unter bas Bolt aus— 
gemorfen werben, Fièces de largesse, Krö-— 
nung münzen, Huldigungemünzen, 2C. zu neus 
nen. Largesse de loĩ biigt in dei. Münzen, ber 
zu hohe Gehalt einer Münzforte. S. Titre. 
Largeur, s, f. die Breite; die Ausdehnung 


La rg O 


eines Körpers bon einer Seite gur ahbern, im 
Gegenfage der Die, Länge oder Höhe. La 
largeur d’un fossé, d’une rue, d’une rivières 
die Breite eines Grabens, einer Gaffe, eines 
Kluffes. Cette toile a deux aunes de largeur: 
dieſe Leinwand bat zwei Ellen Breite, 1ft zwei 
Glen breit. 

Largo, ado. (Muf.) langfam. 

Largue, s.m, die Höhe des Meeres; die hohe, 
offene vrer effenbare See. Prendre le largue, 
oder le large; tenir le largue; die Höheges 
winnenz die offene See halten. 

Largue, adj. tomme nur in folgender Redenss 
art vor: Le vent largue; der Seiten= oder 
Nebenwind; ein halber Wind, der zum Ses 
gein befler ift, als ein inftebender oder voller 
Wind. 

Largué, ée, part. et adj, nachgelaſſen. S. 
Larguer. 

Larguer, o.a. (Schifff.) die angefpannten 
Selle nadlaffen. Larguer les écoutes; bie 
Zaue, woran die Segel befeftiget find, nach— 
laffen, vamit die Segel meyr Spiel betommen. 

Larice, ©, Mélèze. 

Larigot, s.m. &o hieß ehemals eine Art 
Eleiner Flöten, die nicht mebt üblich find. Man 
nennt aber nod an den Orgeln den Flötenzug, Le 
jeu du larigot. Spridw. Boire à tire-larigot 5 
übermäßig ırinken oder jaufen. Cpöbelh.) 

Laringotomie, &. Broncotomie, . 

Larinx, &. Larynx. 

Larix, ©. Mélèze, 

Larme, s. f. die Zhräne, die Zähre Re 
pandre, jeter, verser des larmes; Zyränen 
pergießen. Pleurer à chaudes larmes, à grosses 
larmes; heiße Thränen vergießen; bitterlich, 
beftig weinen. Il étoit tout en larmes; er 
ſchwamm in Zhränen. Des larmes de péni- 
tence; Bußthränen. Il a le don des larmes ; 
er bat die Gabe zu weinen. Des larmes de joie; 
Sreudenthränen. Rire aux larmes, jusqu'aux 
larınes; Thränen lachen; fo lachen, daß einem 
bieÆ vänen aus ben Augen laufen. (8. aud 
Crocodile) Man nennt, Un drap mertuaire 
semé de larmes, ein mit Thränen beſetztes Leis 
chentuchz ein Reichentudh, auf welchem Figuren 
in Geftait der Thränen abgebildet find, Sprichw. 


“ Ce que maitre veut et valet pleure, sont 


larmes perdues; über etwas zu weinen, was 
man zu thun gezwungen ift, beißt vergebliche 
Zhränen vergichenz vergeblich widerfegt man 
fih einem Stärkern oder Mächtigern. 

Im gem. Leb. pflege man eine ſehr geringe 
Quantität cincé flüffigenKörpere, Une larme, 
einen Zropfen oder ein Zröpfchen, zu nennen. 
Il n’a pris qu’une larme de vinz er bat aur 
einen Tropfen, ein Tröpfchen "Bein getrunfen. 
Ce vin n'est pas mauvais, goûlez-en une 
larme; diefer Mein ift nicht Übel, verfud)en 
© ecin Tröpfchen davon. 

Aud nennt mon Larmes, Thränen, bie har: 
zige oder andere Feuñtigfeit, welche tropfer- 
weife auseinigen Bäumen, aus den Weinftök- 
‚Ein und andern Gewächſen heraus rinnt, wenn 
man fi: v not oder befdneibct. 

Larmes decerf, Pirfbthränen, Hirſchzäb⸗ 
ren. Defen Nomen gibe man im gem. Leb, dem 
Eiterftod, welcher fid in den Augenhöhlen des 
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Hirſches und Elenthieres erzeugt, mit ber Zeit 
verbértet, und ehemals von dem Pöbel für cin 
vorzügliches Mittel wider die fallende Sudt 
gebalten wurde. 

La larme de Job, bie Hiobſthräne; eine ins 
bianife Pflanze, deren Same einer Ebrâne 
oder einem Sropfen gleichet. In ähnlicher Bes 
deutung werden in der Boukunſt gewiſſe Zierra⸗ 
ten, welde die Geflait der Thränen oder 
Tropfen baten, Larmes genannt. 

Une larme de verre, oder larme batavique, 
nennt mon, einen flüffigen Glastropfen, ben 
wanin faites Waffe: fallen und plötzlich erkal— 
ten laffen, undder, jo bafd man von bem baran 
befindlichen fadenäbnlihen Shwanze einStüd: 
den abbridt, augenblidit in einen feinen 
Etaub zerjpringt. Dergleihen Glastropfen 
werden aud Glasthränen, Springgläfer und 
Berirgläfer gekannt. 

Larmes de plorgb, heißt bep den Jagetn, eine 
fleine Art des Schrotes, womit Vögel geſchoſ⸗— 
fen werden, und wovon die Éleinfte Art im 
Deutſchen Dunft genannt wird. 

Larmier, s.m. (Bout.) die Kranzleiftez it. 
Das Traufdach, das Abdach; ein bervorfprin: 
genteë Geſims, eine abhängende Platte, ober 
auch eine herrorſtehende Leifte, längs einer 
Mauer bin, den Begen abzuhalten, oder zu 
vertindern, daß das Regenwaſſer fid) an die⸗ 
fem rte nicht ſammle und eindringe. 

larmietres, s. f. pl. bie Augenböblen der 
Hirſche und Elentbiere, worin fid die fo ges 
rarnten Hirfhthränen (Larmes de cerf} cr: 

ergen. 

, — s, m. pl, bie Echläfez die mitt⸗ 
leren Seitentheile am Kopfe eines Pferdes, 
neben den Augen, mo die Hirnſchale am dünn⸗ 
ſten ift, weßhalb ſolche audy die Dünnen oder 
Dünnungen genannt werden. An bem Men 
ſchen beiffen diefe Zdeile im Franzöſiſchen Les 
sen pes, im Deutſchen fünren jte aud den Na— 
nun Scläfe.Saigner un cheval aux larmiers; 
einem Pferde an den Schhläfen oderDünnungen 
Ader laffen; einem Pferde die Schlaf = Adern 
öfnen. 

7 armoyant, ante, adj, bitterlich weinend; 
in Thränen gerfliefend, On la trouva toute 
Jarmoyante; man fand fie bitterlich weinend, 
in Ztränen ganz zerfliefend. Mon nennet Le 
comique larmoyant; das Weinerlich⸗ Komi⸗ 
fe : Und une comédie larmoyante; ein weis 
nerlideé Luftipiels ein Luflipiel, welches mit 
unter rührende Stellen bat, die einem Ihränen 
ablocden können. 

Larmoyement, s.m. bad Thrän = Auge, 
Zruf: Auge; eine Kranlbeit der Augen, da 
die Thränen wegen bir verftopften Sbränens 
Hänge nicht indie Rafenhönle abfließen können, 
fondern beftändig über bie Wangen herab tries 
fen. Larmoyement, nennt man aud, eine Ents 
zündung der Augen, die mit bem Abfluffe einer 
fharfen Feuchtigkeit verbunden if ©. aud 
Epiphore, 

Larmoyer, 0. n. bitterlich, beftig weinen. 

Larron, larronnesse, s. ber Dich, die Dies 
binn. Un fin larron, un subtil larron; ein 
abgefeimter Dieb. In der Bibel wird das Wort 
Larron aud von ben beyden Räubern und Mör- 
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bern gebraude, die gugleid mit Ehrifto gekreu⸗ 
aiget wurden. Im Deutfhen werden fie - Schä⸗ 
et - genannt. 

Spribro. L'occasion fait le larron; Geles 
genbeit mat Diebe. Au plus larron la bourse; 
den Bod zum Gärtner fegenz feine Sade un: 
getreuen Händen anvertrauen. Ils s’entendeut 
eomme larrons en foire; fie verfiehen einan- 
ber wie bie Beuteljdmeider auf der Meſſe. 
Wenn man eine Waare ordentlich vezahlt, oder 
das, was man empfängt, ehrlich verdient bar, 
pfiege man zn fagen: Il ne faut point crier au 
Jarron ; man fann nidt jagen, daß ich es ge— 
ſtohlen babe, oder daß man mir ctwas geſchentt 
babe. ©. aud) Chouette. 

In den gebundenen Büdern werden bie umges 
fhlagenen Eden der Blätter, welde der Buchs 
binder beym Beféneiben nicht mit gefaßt bat, 
Larrons, Ejelsohren, genannt. 

Larron, be seau, der Stechheber z ein nad 
unten zu fpié zulaufender Deber. ©. Siphen, 

Larronneau, s.m. ein kleiner Dieb, der ſich 
nur damit abgibt, Kleinigkeiten zu fleblen. 
(men. gebr.) 

Larves, s.m. pl. bie Larven; die Nachtgei⸗ 
fter oder Gefpenfter ; die Seelen verfiorbener 
Böfewichter, die nad der Meynung des aber: 

läubiſchen Pobels in ſcheußlichen Geſtalten tes 
achtö herum wandern. 

In der Nasurlehre wird ein Infekt ver der 
Entwidelung aller feiner heile, fo lange es 
noch cine Raupe ift, Larve, eine Larve genannt. 
Le ver du hauneton est une véritable larvez 
ber Maymurm, der Maykäfer in feinem Zus 
ftande alé Wurm, ift eine wirklidye Larve. 

Laryngé, ée, adj. (Uvat.) zur Kehle gehö⸗ 
tige (©. Laryux) L’arière laryugee; die 
Keblader. La glande laryngée; die Kehldrüſe. 

Laryngotomie, S. Broncotomie, 

Larynx, s.m. (Anot.) der Yuftröhrenkopf, 
im gem. £eb. der Kehlkopf; der hervorragendr, 
tnorpelige Theil der Luftröhre oder Kehle, font 
aud J.e nœud de la gorge, le morceau over la 


, pomme d'Adam, der Aïaméapfil'genenne. 


Las! Giu Zwifdenmwort, dejfen man jid anſtott 
Héias bedient. S. diefes Wort. an 

Las, lasse, -adj, müde, urmüdet, Etre las 
de marcher, de travailler; müde vom Arbris 
ten, vom Geben feyn. Elle étoit bien lasse 
quand elle arriva; fie war febr müde, alé fie 
anfam. Man fagt au : Je suis bien las de cet 
homme-!ä; id bin dieſes Menſchen ganz müde, 
ganz überdrüffig. Je ne veux plus souilrirees 
impertinences, j'en suis las; ich mill diefe 
Grobheiten nicht länger erdulden, id) bin es 
müde, oder, ich bin ihrer müde. In de Sptache 
des Pôbels pflege man einen trägen, faulen Mens 
fhen, Un las-d’aller, einen faulen Schlingel 
obereinen Schlingſchlang, zu nennen. 

Lascif, ive, adj. üppig; einen großen 
Dang zum finnlichen Bergnügen babend; dem 
finnliden ®: en febr ergeben; it. unzüch⸗ 
tig, geil. C'est l’homme du monde le plus 
lascil; er ift der Üppigfte Menſch von der Weit. 
Des femmes lascives; unzüchtige Weiber, 
Une posture lascive; eine unzüchtige&teltung. 
Des regards lascifs; unglichtige, geile Blide. 
Des paroles lascives ; unzüdtige Worte, 
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Lascivement, adv. unzüchtig; auf eine ums 
zlichtige Art. Danser lasoivement; unzüchtig, 
auf cine unzüchtige, die Ehrbarkeit beleidlgen⸗ 
de Art rangen. | / 

Lasciveté, s. f. die Üppigkeitz ie. die Un- 
zucht, Geilheit. Sa lasciveté l’a perdu; feine 
ũppiqkeit bat ibn zu Grunde gerichtet. Sa las 
civeté a ruiné entièrement sa santé; fein un: 
züchtiges keben, jein Hang sur Unzucht, feine 
Geitheit bat feıne Geſundheit gänzuch zu Gruns 
de gerichtet. Mon fagt aud : Il y a trop de las- 
civeté dans ce tableau, dans ces vers; dieſes 
Gemälde iſt zu üppig: dieſe Verſe find zu üp⸗ 
pig, enthalten zu viel üppige, jur Üppigkeit 
oder Unzucht reizende Bilder. 

Laserpitium, s.m. tas Laſerkraut. (eine 
Ponge: gottng) Ù 

Lassant, ante, adj. ermübmd; mfbe ma: 
hend; ät. beſchwerlich, überläſtig, téftig. Um 
travail lassant 3; eine crmütende Arbeit. Des 
visites lassantes ; befhwerliche, läftige, Übers 
läftige Beſuche. 

Lassé, ée, part. et adj, ermüdet, ıc. S. 
Lasser, 

Lasser, v.a, ermüden, abmatten; müde 
oder matt machen; entfräften, ſchwächenz (wird 
ſowohl bon bem Körper als bon dem Geifte gefagt) 
ir. läſtig ſeyn; zur kaſt ſeyn; überläſtig ſeyn 
oder werben; beſchwerlich fallen: it. lange 
Werl veruefahen. C’est un travail qui lasse 
extrömementz biefes 1ft eine Arbeit, welche 
‚ aufferordentlich ermüdet. Illes a tous lassés 
l’un après l'autre; er bat fie alle, einen nad) 
bem andern, müde gemadjt. De trop petits 
caractères lassent la vue; zu Eleine Budıftas 
ben ermüden das Geſicht, greifen die Xugen an, 
ſchwächen bic Augen. Une trop graude conten- 
tion lasse l'esprit; zu flarfes Nachſinnen er: 
münet ben Geiſt. Lasser la patience de qn.3 
jemandes Geduld ermüden. 11 lasse tout le 
monde par ses importunités; er ift ber gans 
u 8 Irdurc eine Zudringlichkeiten zur daft. 

’ai peur de vous lassers ich fürchte, is möchte 
Zonen übrläftig oder beſchwerlich fenn. Ilnpus 
lasse averses rieuxoontes; er macht ung mit 
feinen alten Gefihichten lange Watte. 

se Lasser, o. rec. ſich ermüden fit müde 
machen; it. müde werden; einer Sache über: 
dreüffig werden. On se lasse p'us à demeurer 
debout qu'à marcher; man ermüdet fit mehr, 
man wird müder, wenn man ftben bleibt, als 
wenn man achr. Il se lasse d'entendre tou. 
jours dire lesmêmes choses 4 er 19 vd es mlide 
oder Überörü fig, immer die nämtıhen Sachen 
fagen zuhören. Il y a long-trınps qu’elle se 
lasse de le voir; fie mag ton ſchon lange nicht 
mehr fchen ; fie ift feiner ſchon lange überdrüſ⸗ 
fig. À la fi sa patience se lassa, envlid) vers 
ging ihm die Gould. 

Lassitude, s f. die Müdigkeit; der Zuftand, 
da man von der Arbeit, vom Geben oder jonft 
von einer körperlichen Bewegung müde iſt; ie. 
die Mattigkeit, der Zuſtand, ta man au obne 
vorbergegangene Ermüdung einen boren Grab 


des Mangels der gehörigen oder gewöhntiden | 


Kräfte empfindet. Man pflege eu wohl in dieier 
Bereutung, beronders in der Grade der Urrjte , 
die Müdigkeit = zu jogen. Al étoit si las qu’il 


Laste 


tomba de lassitude ; ei war fo mübe, daß er. 
vor Müdigkeit umfiel, Sentir de grandes las. 
situdes dans les membres, dans tout le corps; 
eine große Marrigteit oder Müdigkeit in den 
Bliedern, in dem ganzen Körper ſpüren oder 
empfinden. Je ne sais d'où me vient cette las- 
situde; ich weiß nicht, mober mir diefe Mat: 
tigkeit fommt, wovon ıch fo mart bin. 

Laste, s.m, die Lait. Ein aus dem Deutfhen 
erftlehrtes Wort, welches im Franzöſiſchen haupt⸗ 
fähli in folgenden Bedeutungen üblich iſt: 

1) bic Laſtz dasjenige Gewicht, nad) welchem 
man die Ladung, oder die Menge der Zonnen, 
bie ein Schiff faffın Bann, mithin die Größe 
und Stärke ff Ib’n | 4 beſtimmen pfleat. 
Un vaisseau charge de cent lastes, est un 
vaisseau de deux cents tonueaux ; ein mit 
hundert Laften betadenes Schiff, iſt einSchiff 
bon zwei hundert Eonnen. 

2) ein gewiffes Gewicht, oder eine gemiffe 

Schwere, oder eine gewiſſe Menge dicfer oder 
jener Waare. Ju diefem Verftande ift Taste, 

ie Laſt, bas größte Schiffgewicht, deſſen 
an ſich in der Handlung bedient, welches 
aber, nach dem Unterfchiede der Waaren oder 

Güter, oder auch der Orte, fehr verfdhieden 

ift. Un laste de lin, de houblon, defarine, 

ete, eine Laft Flachs, Hopfen, Mehl, ıc. 

An dieiee Bedeutung wird Laste aud vou flüffis 

gen Saden gefagt. 

3) eine Art des Getreibemafes. Un laste de 
blé; eine Loft Korn. 

Latanier, s.m. der Latanbaum obrr £ata- 
nienbaum; eine Gattung des Palmbaumesz 
der Palmdaum mit wedelförmigen Blättern. 

Latent, ente, adj. verborgen, verſteckt, 
heimlich. Wird ane ftens nur in folgender Redenss 
ort gebraucht: Vices latens; verborgene Fehler; 
folche Fehler oder Mängel an ben Pferden, die 
nihtyleid) an die Augen fallen, und für welche 
ber Verkäufer gut feyn muß, 3. B. wenn ein 
Pferd haarſchlächtig oder herzichlächtig, dün— 
pfig, vogig, ac. iſt. On est obligé de garantir 
un vhevai des vices latens ; für bic verborges 
nen Mängel eines Pferdes muß man fteben. 

Man neunt, Servitudes latentes, nicht be= 
namte, net in bte Augen fallende Servituten 
ober Gerechtigkeiten, gegen weiche man ſich bey 
dem Kaufe eines Hauſes oder Grundſtückes ver— 
wabren kann. So ift 3. B. ber Biertrich, ober 
das Net, fein Vieh Über eincs anderen Acer 

ur Weide treiben zu laffın, eine Servitude 

atente, die bey dim Verkaufe des Aders bes 
namet wer en muß. 

Latéral, ale, adj. an ber Seite eines Din- 
es befindlid oder dazu gehörig. Les parties 
atérales d'un chapiteau; die Seitentheile eis 

né Bapitäle.T’operation latérale de la taille; 
der Seitenſchnitt; diejenige Operation, ba der 
Blafenbals auf ber Geite geöffnet wird, ben 
Stein beraus zu gieben.Les ligamens latéraux; 
die Seitenbänder. (©. l'igament) La veine 
latérale; die Seiten = der, Sporn= Aber. . 

Lateralement, ado. ſeitwärts. 

Lateré, Alatere, ©. Légat. 

Laticlave, 5. m, Go bie bep den Römern ein 
langes Kleid, mit einem breiten Saume von 
Purpurfarbe, welcher mit goltenen Budein 


Latin 


befebt war, bergleiden die Senatoren in Rom 
zu tragen pflegten. 

Latin, ine, adj. lateinif&. La langue 
latine; die lateintiche Zipradıe. Un discours 
latin; eine lateiniſche Rode. Big. pflege man die 
boten Schulen oder Univerfitäten, Le pays 
latio zu nennen. Dober die Rebensart : Cela sent 
le pays latin; tas riecht nach der Schule, 

LÉ lise latine; bielateinifhe Kirchez bie 
abenviänbifche Kirche. 

Aufden Séiffen wird ein gewiſſes Segel, wel⸗ 
ches die Geſtalt eines rechtwinkeligen Dreiecks 
bat, Voile latine genannt. 

latin, s.m. das Latein; bie lateinifche 
Sprache. Apprendre le latin; parler latinz 
katein lernen; Latein reden. Man pflege ein 
unreines, bartar'iches Latein, Du latin de 
euisine, Küchenlatein, zu nennen. Sig. fagt man 
von einem Menſchen, ber fich nicht mehr zu hel⸗ 
fen weiß, der fo in Berlegenheit ıft, daß er 
nicht mebr weiß, was er fagen oder toun foll: 
Il est au bout de son latin; fein £atein ift zu 
Ende. Wenn jemand eine vergeblide Arbeit 
gethan bat, fäge man: Il y a perdu son latin; 
er bat feine Zeit und Mühe dabey verloren. 
S. auch Cordelier und Piquer, 

Latinisé, ée, part. et adj, ©. Latiniser, 
Die Iheologen pflegen einen Menfchen, der von 
der griechiſchen Rire zur lateinischen Überges 
treten ift, Un grec latinisé ju nennen. 

Latiniser, v.a. (un mot) einem fremden 
Worte eine lateinifhe Endung geben. Tite- 
Live a latinise tous les noms barbares qui 
entrent dans son histoires Titus Livius bat 
allen fremben Namen, welde in jeiner Ge— 
fhidte vorfemmen, lateinife Endungen ges 

eben. on 
u Latinisme, s. m. eine lateinifche, eine ber 
lateiniſchen Sprache eigene Wertfügung. Le 
style françois de cet auteur est plein de lati- 
nismes 3; der franzöfiide Styl dieſes Schrift: 
ftelleré ift voll lateiniſch Wortfügungen. 

Latiniste, s.m. der Lateiners einer der bag 
gatein, bie latcinifde Spradye, gut veriteht, 
ſchreibt und fpridt. | 

Latinité, s./. das Latein; bie lateinifde 
Spradr; die Art, fid) in der lateinıfhen Spra⸗ 
che aus zudrücken. Sa latinité n’est pas pure, 
n'est pas élégante; fein Katein iſt nicht rein, 
iſt nicht zierlih. Man pflege das goldene Beit- 
aiter der lateinifhen Sprade, Le temps de la 
belle latinite ;u nennen, im Gegenfage von La 
basse latinité; bas ſchlechte, verborbene Latein. 
Le temps de la bosse latinit&; bag eiferne 
Beitalter der lateinifden Sprache. 

“Latitable, adj.det. g. ju verheimliden; 
was verheimlicht werden fann. Un fonds latie 
table; ein su verheimlichendes Gapital, woron 
nicht jedermann wiffen muß, daß cé vorhanden 


ift. 

Latité, ée, part. et adj. verbeimlidt, ©. 
Latiter, 

Latiter, 9.4. (Rebisgel,) verheimlichen; 
beimlid bey Seite bringen; nicht angeben. 
On prétend que la veuve a caché et latité 
plusieurs eflets de la succession; man bes 
bauptet, bie Witwe babe viele zur Erbfchaft 
gehörige Effekten verftedt und verhejmlidt 


Latitude 141 
oder nicht angegeben. Mon fage auch: Selatiters 
fid) verſtecken, verbergen; Chauptfächlich wenn 
von Schulönern die Rebe ift). Il se latite de 
peur d'être arrêié; er verſteckt ſich, er sält ſich 
verborgen, aus Furcht gefrgt zu werden. 

Latitude, s, f. (Geogr.) die Breite; die Ents 
fernung eines Ortes von dem Xquator, La 
latitude méridionale ; die Süderbreite; die 
ſüdliche Breite; bie Entfernung eines Ortes 
auf der fübliden Halbkugel von dem Hquator, 
La latitude septentrionale; die Nordervreite, 
die nördliche Breite; die Entfernung eines Ors 


“tes auf der nördlichen Halbkugel von bem 


Aquator. 

La latitude (Uñron.) die Breite; die Ent⸗ 
fernung eines Sternes von der Eküptik oder 
vonder Sonnenſtrase. La latitude ascendante; 
dieauffteigende Brrites die Breite eines Sters 
nes im nörölichen Theile des Himmels, 

Gig. beige Latitude, die Erweiterung, die 
Ausdehnung; der erweiterte Umfang eines 
Gages oder Wortes. Donner une trop grande 
latitude à l’acception d'un mot; der Bedeus 
tung eines Wortes eine zu groß: Ausdehnung 
geben; die Bedeutung eines Wortes zu weit 
auébebnin. On a laissé une trop grande lati. 
tude à l'arbitraire; man fat der AB:HEGbr zu, 
viel Spielraum gelaffen; man hat die Grenzen 
der Willfürr zu weit ausgedehnt. 

Latomie, s f. die Steingrube, Dieberühms 
te Steinarube zu Syrafus, welche zu einem 
Gefdngniffe gebraucht wurde, bat Gelegenheit 
geseben, daß man jebes tiefe Gefängnif La. 
tomie genanhttat. So mie z B. im Deutfehen 
ein Gefdngnis für die zum Feftungsbaue vers . 
urtheilten Mıffethäter, der Bau genannt wird. 

Latrie, s. f. Diefes Wort kommt nur in folgena 
der Mebensart vor: Le culte de latrie; die Vers 
ehrung eines einzigen Weſens, welches man für 
einen Gott erkennt. 

Latrines, s. f. pl. Die zu ben Xbtritten ober 
heimlihen Gemaͤchern beftimmten Gruben, 
überhaupt aber, die Abtritte oder heimlichen 
Gemäder ſelbſt. Il y avoit à Rome des la. 
trines publiques ; in Rom waren öffentliche 
Abtritte. 

Latte, s, f. die Latte: eine lange, dünne, ges 
meiniglich vieretige hölzerne Stange. Lattes 
de seiage; gefägte oder gefchnittene Ratten. . 
Laites fenduesz geriffene £atten oder Reißlat⸗ 


ten. Die katten zu den Ziegeldächern, welche 


man der Quere nad über die Dachfparren zu 
nageln pfligf, werden Lattes jointives, unddie 
zu den Scieferdähern Lattes volices genannt, 

Latte, ee, part.et adj, gelattet, bclattet, ©. 
Later. 

Latter, 0. a. latten, belatten; mitkatten vers 
feben. Latter un comble; ein Dad) fatten oder 
belatten; Latten Übrr die Dachſparren nageln. 

Lattis, s. m. bas®attenwerf; die fämtliden 
£atten an einem Dachez it. die Belattung; bie 
Handlung des Belattens; das Aufnageln ber 
£atten auf die Da ‘ fparrens das Latten. 

Laudanum, s. m. Unter diefem Namen wirb 
in ben Apotheken ne Arzenei aus Mobnfaft 
zubereitet; Opium⸗Extract. 

Laudes, s, f. pl. Go beijfen diejenigen Ge⸗ 
bethe uno Lieder in bem Breviere, die unmits 
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telbar auf die Frühmette folgen, 

Lauréat, adj. m. mit &orbern gefrönt. (wird 
nut bon den Dichtern gefagt) Un poete lauréat; 
ein gekrönter Poet; ein Dichter, weicher feier: 
lich den Dichterfranz von korbera erhalten hat. 

Jaurent, korenz. (ein Mannsname) 

Lauréole, s. f. bas£orbertraut, dieSchleiß⸗ 
lorberr. Ta lauréole commune, la lauréole 
mâle; ber Sridelbaft. (S. Garou) La Jauréole 
femelle; der Rellerhalé. &. Gentil, Bois 
gentil u, Semence, | 

Laurier; 5. m. der Lorberbaum, oder ſchlecht⸗ 
bin, der Lorber. La baie oder la graine de 
laurier; dieforbere;die$rucht deskorberbaums. 
Le laurierrose; der Rojen'orher; die Lorbers 
rofe; der Dleander. Le laurier cerise; der 
Kirihlorher. Le laurier alexandrin; der 
alerandrifche Forberz das Bungentraut oder 
Bunoenblatt. (Pflanze) Le laurier thym; der 
Baftardlorber. | 

Gi. fagt man; Cueillir des lauriers; mois. 
sonner des lauriers; Corbern fammelnztorbern 
einernten; fich im Kriege durch ek Sie⸗ 

e Fubm erwerben. Il revient chargé de 
auriers; er kommt mit Lorbern bebect, mit 
Ruhm, mit Ehre gekrönt zurück. 

Lavage, 5. m. das Waſchen, Abwaſchenz Aus: 
wafchen; die Handlung des Waſchens, des Reis 
nigens vermittelit des XWaffers. Le lavage des 
vitres; das Wafchen der Fenfter, der Glasſchei⸗ 
ben. Le lavage du minérai; das Wafchen, das 
Schlämmen, oder mie die Bergleute fagen, dad 
Abflauen des Erzes. 

In ahnlichet Bedeutung heist Le’lavage, das 
Abſchwemmen, wenn eine$lüjligkeit aus einem 
Gefäße in das andere gegoffen wird, um fie von 
ihrem Bobenfage zu reinigen. 

Le lavage, bsift aud, das ben bem Waſchen 
unnöthig verfchüttete Waflırz das Gewäſſer; 
im gem. Leb. das Geplätſche. Vous avez jeté 
trop d’eau sur ce plancher, quel lavage avez- 
vous fait Ih? Ihr babt zu viel Waſſer auf den 
Boden aefhüttet, mas habt ihr ba für ein Ges 
wäſſer, für ein Gevlätiche gemacht?. 

Auch wenn man unter Speifen und@etränte 
zu viel Waller zegoffen bat, fo daß felbige zu 
dünn und wälferig davon geworden find,fo nenne 
. man diefes Lavage. On nous servit une soupe 

-qui n'étoit que du lavage; man feßte ung eine 
Suppe vor, die fauter Waffer mar. Veus 
avez mis trop d'eau dans ce vin, ce n'est que 
du lavage; Sie baben zu viel Waffer unter dies 
fen Wein getban, es ijt faft lauter Waſſer. 
Prendre une médecine en lavage eine Arze: 
nei mit viel XBaffer vermifibt einnehmen. 

Wenn jemand zu viel flüſſige Sachen zu fid 
nimmt, fo nerine man diefen überfluß überbaupt 
Lavage. Tout ce lavsge lui a dérangé l'es. 
tomac; die vielen flüjfigen Sachen, oder m e man 
im gem. Leb. fogr, all das Sejhlabber hat ibm 
den Magen verdorben. 

Lavande, s. f. der Lavendel. (Pflanze) De 
l’eau de Javande; Ladendelwaſſer. 

Lavandier, s. m. der Waihmeifter; ein kö— 
nialicher oder fürſtiicher Bedienter, der die 
Wäfhe oder das Wachen des Leinengeräthes 
zu beiorgen Dat. 

Lavandiere, s. f. die Waſchfrau, die Waͤſche⸗ 


Lavanche 


tinn, 

Eavanche, s. f. die Lauwine, die Schneelau⸗ 
wine; ein Klumpen Schnee, weicher von den 
fteilen Bergen, vorzüglich der Alpen,berab rolz 
let, fic im Derabrollen immer vergrößert, und 
oft ganze Häufer und Dörfer bedeckt. 

Lavaret, $. m. die Geeforelle; ein efbarer 
Fiſch, mitglänzenden, filberweißen Schuppen. 
Es werden audi im Rheinſtrome und im Boden: 
fer dergleichen Fiſche gefangen, bie man Rheins 
Anken und Ganafiihe nennt. 

Lavasse, s. f. der Guf, der Regenguf; des 
Plagregen; ein heftiger und ſchneller, in großer 
Menge fallender Regen. 

Lave, s, f. die Lava; diejenige flüffige Maffe 
von gefhmolzenem Schwefel, Metallen und 
Mineralien, welche zu Zeiten aus den Sffnuns 
gen der feucripeienden Berge heraus fließt, und 
ganze Gegenden überfirömt, und die, wenn fie 
kalt wird, die Härte eines Steins befommt. 

Lavé, ée, part. et adj. gewaſchen, abgewa⸗ 
ſchen, 2c. (E. Laver) Man nennt, Une conleur 
lavée; eine ſchwache, dũnne arbe. Un cheval. 
de poil bai lavé; ein libtbraunré Yferd. Du 
bois lavé; nach ber Schnur behauenes oder mit 
der Säge beftofenes Zimmerbolz. ©. aud) 
Lavis. 

Lavée, s. f. Man nennt, Une lavée de laine, 
einen Haufen gewafchener und eben aus dem 
Waſſer gezogener Wolle. 

Lavège, s.f. ber Name einer Stein-Xrt, 
woraus&teingefhirr gemadt wird, worin man 
kochen fann. 

Lavemain, $. m. bat Handbecken oder Waſch⸗ 
becken; ein mit Waſſer gefülltes Gefäß an dem 
Eingange einer Sacriſtei oder eines Sperſeſaals 
in einem Kloſter, beym Eintritt in dieſelben 
die Hände darin zu waſchen © übrigensl.avoir., 

Lavement,s.m. das Waſchenz die Handlung 
bes Waſchens; (S. Lavage) it, das Kinftier. 
Le lovement des pieds; das Waſchen der Füße; 
das Rußwaichen. Le larement des autels: bag 
Waschen der Altäre am grünen Donnrritage, 
On vient de lui denner un larement;man hat 
ihm einKlyſtier gegeben. Garder nn Javementz 
ein Klyſtier bey fi beralten. Rendre un la= 
vement;ein Klyſtier nicht bey ſich bebalten. 

Laver, 0. a. wafchengvermittelt des Waſſers 
oder einer andern flüffigen Sache reinigen, abs 
wachen, auswaſchen, aufmaïden, 2. Laverle 
linge; die Wäſche, das Leinenzeug, Leinenge⸗ 
räth wafden. Laver une plaie avec du vins 
eine Wunde mitWein waſchen oder ausmachen. 
Laver les cuelles; das Küchengeſchirr aufwas 
fhen. Laverleminerai; das Erz abfiauen; es 
waſchen oder ſchlämmen; durch Waſſer von dem 
tauben Geſteine reinigen. Ta pluie a bien lavé 
les rues; der Regen bat die Straßen gut gewa⸗ 
fhen, abgewaſchen, abgefpült. 

Wenn Laver abiofuce ſteht, fo heiße es fo viel als, 
Se laver les mainsen se mettant Atable; fit 
die Hände wachen, ehe man ſich zu Tiſche ſeht. 
Ne voulez-vous ps vons lave: 2Woll · nSıe fih 


nicht waschen? Wollen Sir nicht die Hände ivaz 


f[hen?Donnez à laverzgebtWaffır zumWaſchen! 

Sa. und für’ tm. fogt man: Laver la tête à qu. 
einem den Kopf waſchen; ihm etacn derben Ver— 
weis geben. À laver la tête d’un äne, la tête 
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d'an more, on y perd sa lessivez einem (Zfel, 
einem Mobren den Kopf waſchen, ift der kauge 
nicht werthz es verlobnt fit der Mühe nidt, es 
ift vergeblicheäfrbeit, einem Dummtopf né: 
liche £ebren zu geben. Laverses j# hésuvee 
ses larınes, avec l’eau de ses larınes; feine 
Sünden mit feinen Ihränen wegwatiden; jeine 
Sünden beweinen. Je m'en laveles mains; 
ich waſche meine Hände; id will nidté damit 
au thun haben. 

Man fagt: Ce fleuve lave les murailles de 
laville; diefer Fluß befpület die Mauern der 
Stadt. Laver du papier; Papier waſchen; das 
Papier vom Schmuge und von den Flecken rei⸗ 
nigen; oder and, bas Papier planiren,mit einem 
Leimæaffer tränken, um es Laltbarer und zum 
Shreiben tähtig zu machen. Jun erfien Folle jas 
gen die Bubbindez aup: Laver un livre; ein 
Bud) wafchen. | 

Bey den Malern und Beignern beige Laver, 
wafrhen,-eine aufgetraaene Karbe init Waſſer 
vertreiben, oder aud, einen Riß mit Karben an: 
geben; eine Zeichnung oder einın Kupferſtich 
mit einer leihten, in Gummiwaifer aufges 
Iösten Karbe iluminiren. Wird die Zeichnung 
bloß mit Zujde angelegt, fo be ge Laver, tus 
fhen. (S.Lavis) Laver une pièce de bois; 
(Bimm.) ein Stüd Baubolz bebauen, befioßen. 

se Laver, ». rec. fih wafchen. Se laver le 
visagr, les mains, les pieds; ſich bas Geficht, 
die Hände, die Füße waſchen. Se laver la 
bouche ; fid ben Mund ausſchwänken; ben 
Mund auéfpülen. Sig. Se laver d'un crime; 
fit von einem Berbrechen reininen. 

Lareton, s. m. das Walkhaar; bie grobe 
Wolle, melde in ben Waltmühlen vom Tuche 
zurüd bleibt. 

Lavette, s. f. der Waſchlappen, Scheuerlaps 
pen, Scheuerwiſch, das Küchengeſchirr damit 
aufzumafden. 

Laveur, euse, s. der Wäſcher, bie Wäfcher 
rinn. (Bon bem Waſchen des —— 
wird dieſes Wort nicht leicht gebraucht) Le 
laveur oder la laveuse de vaisselle; der Auf⸗ 
wäicher, die Aufwaſcherinn; eine Perfon in den 
Kühn, welche das gebrauchte Zafelgeihirr 
reiniget. Diejenige Frau oder Magd, welde 
zu bem Aufwaſchen des Küchengeſchirres beſtellt 
iſt, vied Laveuse d'écuelles, die Spülfrau, 
Spülmagd, oder auch die Aufwäſcherinn genannt. 

Lavis, s. m. Geichent.) das Waſchen; die Ma: 
nier, da man die Zeichnung mit leichtenWaſſer⸗ 
farben angibt oder iNuminirt. Geſchieht es mit 
Tuſche, fo beige, Le lavis, bas Zufchen, Lavis 
heise aber aud, die mit Karben angegebene 
Zeichnung felbft; eine gewafhene Zeichnung. 
Eine blo$ getuichte, oder nur mit einer Farbe 
illuminirte Zeichnung wird eigentlich nicht Un 
lavis, fondern Un dessin lavé genannt. ©. 
Laver. 

Lavoir, s. m. heißt im oflgemeinen Berflande ein 
jeder Ort, wo gewöhnlich das Waſchen verrich- 
tet wird, der Waſchplatz, das WBaſchhaus. Tn 
ben Klöfiern heise der Ort oder Plasin der Gas 
criftei, woman fid) die Hände wacht, Lelavair 
oder Le lavemain, 

In ben Kächen beige Lavoir ber Plas, wo das 
gebrauchte Zifche und Kũchengeſchirr aufgewa⸗ 


- 
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fchen ober geſpült wird, melden man zum Unters 
fhiede aud wohl Lavoir de cuisine, ;u neunen 
pfleat. Im Deut hen fagt man gemeinig! d, der 
Goßſtein, Waſſerſtein, die Spülbant, Spüls 
brenke u. |. w wei! das Aufwaſchen de. Kuchen⸗ 
geſchirres meiſten an den Plägen geſchieht, wo 
diefe Dinge defindlich ind, 

Lavoir, besrid et auch, verihiedene Gefäße, 
worin etwas gewa chien wird, 3. B. cinen 
Wafhirog, eine Wahbütte; ze. da: Waſch⸗ 
beiten, tas Dandfas; ein @ täß, worin Wajjer 
zum Waſchen der Hände aufbehalten wir", oder 
worin man die Hände waich ; di Waſchſchüſſel. 

Man pflege ouh-das Werkzeug, womit man 
den Bauf eine: Schießgewerres reiniget, «ine 
Art von kLadeſtock, um deffen Ende ein naffer 
Lumpen gewid«it wird, l'avoir, undim Deuts 
iden-Kräger-junennen, Ein dergleihen Werks 
zeug zum Auswiſchen ber Kanonen, beige Beou- 
villon, der Wifcher. 

Lavoir, heiße au, die Wäſche, die Erzwäſche; 
dasjenige Grbäude, in welchem die Œrge gewas 
fchen wercen. 

Lavure, s. f. ba-Epülmwaffer oder Spülicht; 
Waſſer, worin und womit Gefafe, befonderg 
Zijh. und Küchengeſchirr ausgeſpült worden. 
Man fagt gemeinigl +: De la lavuré d’écuelles, 
Laver les jambes d’uu cheval avec ue la la- 
vure d’écuelles; die Beine eines Pferdes mit 
Spülicht waſchen. 

La lavure, be st and, das Waſchen des Ge⸗ 
kräützes oder dir Krätze bey den Gold- und Sil⸗ 
ber-Arbeitern, indem fie den Feilſtaub und al 
len unmerflihen Abgang aus bem Keyricht, 
oder was bey dem Schmelzen und Xuébrinnen 
zurüd geblieben, aus der Aſche heraut 10: jen. 
Die auf diefe Art durch das Waſchen erraltenen 
Eieinen Goids nnd Silbertheilchen werden gleiche 
falls Lavures, das Gekrätz, die Goldträtze, Sils 
berkraͤtze genannt, 

Bey deu Bubbindeen heiße La lavure, bat Wa- 
fchen oder auch das Planiren der Bücher, wenn 
fie eingebunden werden. ©, Laver. : 

Laxatif, ive, adj. (Arzen.) abführend, Un 
remède laxatif; ein abführendes Mittel. 

Laye, ©. Laie. 

Layé, ce, part. et adj. ©, Layer, o 

Layer, v. a, (un bois) eine Schneufe oder 
Schneuſen in einem Walde maden, einen oder 
mehrere gerade Wege durd) einen Wald hauen. 

Layer, beißt aud, die Labreiier oder jungen 
Stämme, welche man in einem Gehaue Laube 
boizes zur Fortpflanzung ſtehen laffın will, mit 
dem Waldbammer zeichnen; it. die Steine mit 
dem 3abnbammer bebauen. ©. Laie. 

Layetier, s.m. der Kıflner; ein Schreiner, 
der vorzüglich Eleine hölzerne Kıflen, Laden 
und deral. verfertigt. 

Layette, s. f. die Schublade, der Schubkaſten. 
Mettre des papiers dans une layette, Papiere 
in eine Shublate legen. 

Layet te, beißt ou, eine kleine hölzerne Kifte 
ober Lave; ein bölzernes Käftchen, etwas darin 
zu verwabren. Min pflege bober-fémtlicb. 6 zum 
Wiceln eines kleinen Kindes nötbiges Geräth, 
die Windeln, die Widelichnur, 2c. mut sinem 
Worte, das Wideizeug, weiches man in einem 
folhenRäfihen aufpewahrt,Une layette ju nen» 
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nen. Doher die Redersart: Donner une layette, 
une belle layette; einem neugcbornen Rinde 
oder einer Kindbetterin ein Wickelzeug verehren. 

j azart, Lazarus. (ein Mannsrame.) 

Lazaret, s.m. das Lazareth. Go heiße, vorzägs 
lich in ven Seeſtadten am mittellä:.bifhen Meere,ein 
eigenes Geväude, in welchem die aus angeſteck⸗ 
ten Gegenden kommenden Perfonen dic Quas 
rantäne balten müffen. 

Lazaristes, s.m.pl. bietazariftın; katholiſche 
Orden geiſtliche, fonn aup Prêtres de la 
mission, Prirfler der Miff:on, genaunt. 

Lazzi, s. m. pl. ein bey oem Zreater Ühliches 
und aus bem Stalienifhes entlebntes Wort, 
worurd man bas ſtumme Spicl, das Mienens 
und Geberdenfptel des Schaufpiclers verftebt, 
womit er die Lücken ausfüllt, wenn er nichts zu 
reden Fat. Les comédies italiennes sont 

leines de lazzi; die italienifchentujtfpiele find 
vell Hummer Handlung. 

Le, la; ver, dir, das. Der bas Geſchlecht befiims 
mende Artikel. In der mebteren Bob! Les, die. Le 
röi, la reine; der Kinig, ble Rôniginn. Le 
bois; das Holz. La maiseu; bas Daus. Les 
rois, les reines; die Könige, die Königinnen. 

Le und la, in det mebreren Zahl Les, find aug 
Fürwörtet, d'e auf mancherlei Are gebtaucht, und im 
Deutſchen bald burd das Futwott⸗ Es, bald durch 
Solches, fi-, ion, 20. ausgedrädt werden. Voilà 
unbon livre, lisez-le; das tit ein autes Bud, 
Leten Sie es. Quand vous aurez des nouvelles, 
vous me les ferez savoir; wenn Sie Rachrich⸗ 
ten befommen werden Ste mir foldhe zu wiffen 
thun. Ma fille et ma nièce ont été malades et 
le sont encore; meine Zohter und meine 
Nichte finv krank gewejen und find es not. 
Êtes-vous la malade pour laquelle on m'a 
fait venir? Je la suis; Sind Sie die Rranfe, 
um deren willen man mid bat kommen laffen? 
Ich bin es. Jelavis, je l’aimai; id) fab fie, id) 
liebte fie. ©. aud Au und Du. 

Lé, s.m. vie Breite eines Beuges oderZuches; 
die Babn. Il faut six lés à cette jupe; man 
braucht ſechs Breiten oder Bahnen zu diefem 
Rote. Un demi-lé; eine balbe Breite oder 
Bahn. | 

Lé, heiße an einigen Orten aug, der Leinpfad, 
bte Leinſtraße. ©. Tirage, 

Leans, ©. Là-dedaus unter Dedans, 

Leccage, @. coulage. | 

Lèche, $. f. das Schnittchen; eine dünne 
Schnitte von ein:r eßbaren Sache. Une petite 
lèche de jambon; ein fleines Schnittchen 
Schinken. (gem.) , 

Léché, ée, part. eb adj. geleckt, abgelect, 2c: 
(SG. Lecher) 3m gem. Leb. pflege man - einen 
plumpen unmanierlihen Menſchen, Un ours 
mal léché; einen ungeledten Bären, zu nennen. 
In der Malerei fagt man: Ce tableau est froid et 
Lehe; diefed Gemälde ift falt und geleitt, ift 
mit einem Ängftlichen Fleife vollendet, In ahn⸗ 
licher Bedeutung fagt man don einem mit zu er 
licher Genauigkeit ausgearbeiteten Werke: Cet 
ouvrage est trop léché, 

Lèchefcion, s.m, die Schaflede, mit Salz 
vermifchte zu Pulver zerriebene trockene Rrdu- 
ter, die man den Schafen zum Auflecken bins 
fireuet; und ber Ort, mo die Schafe ſolche aufs 
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lecken. 

Lechefrite, 8. f. bie Bratpfanne; eine Pfan⸗ 
ne, welche man unter die Bratın am Spicfe 
fest, dad abtröpfelnde Kett aufzufangen 

Lécher, v. a. leden; mit der Zunge an etwas 
bin und ber fahren. Lécher qrh.; an etwas 
lecken; etwaß beleckenz it. etwas ablecken, auf: 
teen. Les chiens lèchent leurs plaies; die 
Hunde lecken ibre Wunden. Löcher un platz 
eine Schüſſel abledfen, auéleten. Les chiens 
lechent le sang; dleHunde lecken bas Blut auf. 
Wenn fich jemand vergeblihe Hoffnung auf 
eewas macht, pflegt man im gem. Leb, fpr-brobrtlid 
zu fogen: Il n'a qu'à s’en lécher les barbes; er 
mag fih nur das Maul wiſchen, er wird doch 
nichts davon befommen, 

lèche doigts; Œ ne m gem. Leb -ebraudlide 
adderbiallibe Medensare, um einen fehr fleinen, 
geringen Borrath von einer efbaten Sache zu 
bezeichnen. Il nous a donné d'assez bonnes 
choses mais il n’y en avoit qu'à lèche doigts; 
er bat uns recht qute Sachen voracfebt, aber ce 
war alles nur zum verfuchen, es war nicht zum 
fatt effen. | 

Lecon, s, f. der Unterr'hts die Unterwei⸗ 
funa in einer Wiſſenſchaft Faire teslecons 
publiques; faire publiquement 1-çon de'gehiz 
öffent!ichenlinterricht geben; öffentlich in einer 
Sade Unterricht geben. Da der Unterricht in 
allen Arten von Wiffenfchaften, brfonders auf 
boben Schulen und in ben Künftler:Afademien, 
gewöhnlich fkundenweife gegeben wird, fo pflege 
man Leçon aub duch Stunde zu überregen. 
Prendre des leçons de musique; Stunden in 
ber Muſik nehmen. Î! a pris des 1: çons d’un 
habile écuyer er bat Stunden hey einem ges 
ſchickten Bereiter genommen In diefer Bedeu— 
tung fann man Leçons, ie naddem die Runfi oder 
Wiſſenſchoft in, in welchet man Unterrihe à Bender 
empfängt, durch - Tanzftunden, Fechtſtunden, 
Schreibftunden, Beichenftunden, 2c. überfenen. 
Auf hohen Schnlen nenne man-leçons, den Un= 
terticht, welchen die Lehrer in den verfhicdenen 
Wiffenfchaften geben, welches mon im Deutfben 
durch - Lehrftunden oder Vorleſungen ans;us 
drüten pflegt. Ce professeur a fait aujourd'hui 
une savante lecon diefer Drofeffor bat beute 
eine gelebrte Vorlefung gehalten. Une leçon 
de médecine eine Rorkiuna Über die Arze— 
neiwiſſenſchaft, eine mediciniſch⸗ Lehrſtunde; 
ein Unterricht in der Arzeneiwiffenichaft, Faire 
des leçons; kann im Deutſchen au duch - Leſen- 
gegeben werben. Faire des leçons de théologie, 
de philosophiez dir Theologie, die Weltweis⸗ 
beit lefen, d. i. lehren. 

La legon, heißt aub, die Aufgabe; das, was 
der Lehrer feinen Schülern zu lernen aufgibt; 
dieLection. Il sait sa leçon par cœur; er weiß 
feine Section auswendig. Réciter sa leçon; 
feine Aufgabe, feine Rection berfaden. 

Big. beige La leçon ber Unterricht bes Ver: 
haltens; die Lehre, die Weifuna, die Brrrals 
tungäregel, die Vorfhrift, ac. C'est une mèré 
qui Joune de bonnes leçons à sesenfans; fie 
1 eine Mutter, die ifren Kindern guten Urs 
terricht, gute Lebren gibt Je lui ai douné sa 
leçon par écrit 3 ich habe ihm feine Weifung, 
feine‘ Verhaltungsvegein ſchriftlich gegeben. 
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Faire la leçon à qn. ; einen unterrichten, was 
er zu thun bat ; ihm eine Vorſchrift feines Wer, 
baltené geben. Bon einem Manne, ber in einer 
Wiffenfhaft oder andern Sade fehr wohl bez 
wandert iſt, fagt man: Il en feroit legen; er 
könnte Unterricht darin geben; er könnte Vor⸗ 
lefungen darüber halten. Faire à qn. sa leçon, 
beige aber au, einem einen Bermweisgeben. On 
Jui a bien fait sa leçon; man bat ibm einen 
derben Bermeis gegeben. 

La leçon, heißt ferner, die Cefeart oder Lesart; 

-bie Art, wie der Sert in einem Buche gefhriez 
ben ift, und gelejen werden fann. Il y a deux 
diverses lecons dans ce texte; ben tiefem Texte 
finden zwei werfchiebene Resarten Statt. La 
bonne lecon; die gute, die richtige Lesart. Fig. 
fegt man im gem. £eb. Vous dites cela de cette 
manière, mais il y a une autre lecon, une 
différente leçon; Sie erzählen das auf biefe 
Art, eö gibt aber eine andere, eine verichiedene 
Srsart, die Sache wird aud) auf eine andere 
Art erzählt. 

Lecteur, s.m. der Sefet s einer der liefet; 
und wenn er andern etwas vorliefet, der Bors 
lefer. Un einigen Deren, befonders bep einigen Ots 
densgeiftlichen werden die Profefforen oder éffents 


lien Letter, Lecteurs genannt. Lecteur en: 


théologie, en philosophie; Profeſſor der 
» Gottesgelakrtbeit, der Weltweisbeit. ©. auch 
Avis und L.ectrice, 

Lecticaire, s.m. So nannte mon in der gtiechi⸗ 
(Sen Rirbe einige Beiftlidy,, deren Amt es war, 
die Zodten auf einer Art von Zragebahre, 
welche Lectica bieß, wegzutragen und zu bes 
graben. 

Leetionnaire, s. m. das Gollectenbud ; ein 
Bud, worin alle Lectionen enthalten find, die 
ben dom Gottesdienfte gelefen werden. ©, Col- 
lecte. 

Lectisterne, #. m. Ein ous dem Pateinifchen 
entlehntes Wort. Die alten Römer feierten ein 
Feft zu Ebren der Götter, deren Bilder oder 
Statuen fie auf gepolfterten Bänken um eine 
mit Speifen befegte Zafelherum legten, als ob 
fie ſolche damit bewirthen wollten. Dergleichen 
Feſte wurden Lectisternia genannt, 

Leetrice, s. f.dieBorlefirinn in einem Ron⸗ 
nenkloſter, die indem Speifefaale, während die 
andern effen, etwas aus einem geiftlichen Buche 
vorlefen muß. 

Leetnre, #. f. bie Cefung, das Leſen; bie 

nblung des Leſens. J'ai assisté à la lecture 

e cette piècejid war bepRefung diefesStüdes 
gegenwãrtig. Faire la lecture de geh.; etwas 
lefen oder vorlefen. On ft la lecture de son 
poëme après le souper; man las fein Gedicht 
nad) bem Abenbeffen vor. 

La lecture, bie Leſung oder das Ecfen, Heiße 
auch fo viel als Étude, das Stubirens ba man 
fih ba’, was man lieſet, eigen zu machen, und 
feinen Berftand dadurch zu bereichern fuhrt; it. 
die Eigenſchaft, nad welder jemand viel gelez 
fen bat; die Betefenbeit. Il s’est rendu savant 

r la leeture des bons auteurs, par unecon- 
tinuelle learure;durch@efung der guten Schrift ·⸗ 
ſteller, durch bas beftändige Leſen iſt er gelehrt 
werben. La lecture forme Pesprit; bas Leſen 

Itet den Berftand. Un's aueupe Jectuxe; er 

Frangois Allem, T. I. 
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hat gar nichtö gelefen; er bat gar Feine Belefen. 
heit. Il a bien de la lecture; er bat viel aelefen; 


ex bat viel Belefenbeit; er ift febr belefen. I 
s’est fort attaclié, fort adonné à La lecture; eg 


lleſet febr fleiffig; er iſt ein großer Liebyaber 


vom Seien. 
ythe, s, m. derfrug, beſonders ber hl: 
krug der Alten. - Fe 

Lède oder Lédum, s. m. ber Porfch; der wils 
be Rosmarin. (PAanze.) 

Légal, ale, adj. geſetzlich; nach dem Geſetze; 
bem Gefege gemäß 3 in demfelben gearündet. 
Peines légales; gefegliche Strafen; Strafen, 
die bur die Gefege beflimmt, in den Grfegen 
verordnet find. Moyens légaux; gefegliche, in 
denGefegen geardndeteurfadien Mon jagt au: 
Un procéd x ein rechtliches, ein den Ges 
fegen gemäßes Berfabren. Infacedämon mukden 
bie auf den öffentlichen Plägen aufgerichteten 
Säulen, auf welchen bie Grundgefige des 
Staates eingegraben waren, Colonnes légales 
genannt. 

Man braucht das WoreLe&gal vorzüglich aug bon 
dem mofaifden Geege. Les cérémonies légalesg 
die gefeéliden, in dem mojaiichen Gcfege vers 
orbneten Geremonien. L’impuret6 légales die 

eſetzliche Unreinigkeit oder Berunreinigung. 
es viandes légalesÿ die gefeglichen, die nad) 
dem Geſetze erlaubten oder vrbothenen@pe.fen. 
. Légalement, adv, gelrglid,nefegmäßt sauf 
eine den Öefegen gemäße Art. Procéder re 
leınent; gejegmäßig, nad) den Gefegen verfah⸗ 


Légalisation, s, f. die gerichtliche Beftäti- 
gung; ein obrigkeitliches Zeugniß, daß eine Sas 
che richtig fev; die Beurkundung. 

Légalisé, ée, part. et adj. beurfundet; ges 
richtlid befheinigt. ©. Légaliser, | 

Légaliser, ».a. beurkunden; einen férifts 
liden Auffag gerichtlich beſcheinigen demfelben 
eine gerichtliche Beſcheinigung ankängen oder 
beyfügen, wodurch die Gewißheit und Richtig⸗ 
keit deſſelben Best wird, fo daß man ſolchem 
aller Orten Glauben bepmeffen fann. Faire 
légaliser un extrait mortuaire: einen Auszug 
aus dem Gterberegifter, einen Zodtenfchein ber 
urkunden, gerich lich beſcheinigen laſſen. 

Légalité,s. f. dir@efegmäßigkeit,S-feßliche 
keit; die Eigenichaft, nach welcher eine Sadıe 
ben Gejegen gemäß if, Mod Sen. Richelet 
heist Légalité au fo diel als, Fidélité, Droi- 
ture, Probité, bie Œreue, die Redlichteit, Auf: 
richtigkeit, Redhtichaffenbeit, 

‚ Légat, s.m. der Begat; ein von bem Papfte 
in irgend einer Provinz des Kirchenflaates als 
Statthalter gefebter Gardinal. Ginvon bem 
Papfte als aufjererbentlicher Gefanbter an eis 
nen chriſtlichen Hof gefchidter Gardinat wird 
Légat à later, uud in Deuefblend an einigen Hoͤ⸗ 
fen, z. B. in Wien, ein päpſtlicher Botbihafter 
genannt. Finige andere Prätaten, welche ebes 
dem virmöge ihrer Würde beflanbdige Legaten 
waren, fo wie bie Erzbifhöfe von Arles und 
Rheims, wurden Légats nés, geborne £egaten, 
genonnt. 

. Légataire, #. m. et f. bem ober der etwa in 
sinem Teſtamente vermacht worden if; (der 
— Legs, — 
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Légation, s. f. die Wurde und das Amt eines 
äpftlichen Begaten; CS. Légat) it. der Bezirk, 
über welchen fich die Gerichtsbarkeit eines 
pãpſtlichen Segaten erſtreckt, und dieseit, wäh⸗ 
rend welcher ein kegat Statthalter iſt, oder ei⸗ 
nen Geſandſchaftspoſten bekleidet. 

La Légation beißt auch die Gefandtfdaft. 
Conseiller de légation; Gefandtidaftöratb, 
ober mie man ap im Deutfhen fagt, kegations⸗ 
rath. ' 

Légatoire, adj. det. g. Man nannde ehemals, 
Provinces légatoires, Provinzen, welche die 
römifcyen Kaijer durch kegaten oder Statthals 
ter regieren lichen. 

Lége, adj. de t. g. (@biff.) Un vaisseau 
léges ein Schiff, das zu leicht iſt, oder zu hoch 
über bem Woſſer geht, entweder weil es nicht 
genug Ballaft bat, oder meil es übelgebauet ift. 

a vaisseau qui retourne lége, qui fait un 
retour lege; ein Schiff, welches obne Ladung 
zurücd kommt. 

Légendaire, s. m. der Begendenfchreiber; ber 
Verfaffer einer Legende. ©. Légende. 

Légende, #. f. die Legende; die £ebensbe- 
ſchreibung eines Heiligen, und das Buch, worin 


dad Lehen eines oder mebrerer.Deiligen beſchrie⸗ 


ben ft: & Man bat einealte Sammlung von 
Lebenebefhreibungen verfhiedener Heiligen, 
die unter dem Zitel, La légende dorée,bie gol⸗ 
den? Legende, befannt if. Da die Lebensbe— 
fihreibungen der Beiligen jehr oft aus frommen 
Erdichtungen befte en, und langweilig zu lefen 
find, fo pflege man and mohl-eine jede andere er⸗ 
d.chtete oder langweilige Erzählung, Une 
légende, eine Legende, zu nennen. 

Légende, heißt auß, die Umfcheift; bieSchrift 
um den Rand einer Münze. 

Léger, ère, adj. (bas À am Ende murde ches 
dem, beſondets in dee Poefle, wenn er eine Reina 
ſplbe ousmacbte, mit ausge/proden) leicht; einen 
geringen Brad der Schwere habend. Un corps 
léger, ein leichter Körper. L’airest plus léger 

ue l’eau, die Luft it leichter alé das Waſſer. 
Ces assiettes sont bien légères; dieſe Zeller 
find febr leicht. Man nenne, Espèces légères; 
leichte Münzforten, die nicht das gehörige Ges 
wicht haben. Cette pistole est Gegdre d’un 
rain, de deux grains; diefe Piſtole ift um ein 
ran, um zwei Gran zu leicht. 

Man fagt von einem guten Reiter: Il ala 
main légère;er bat eine leichte Hand oder Fauſt, 
er we:6 dem Pferde febr gut die Hülfe mit der 
Hand zugeben. Und and von einem Pferde, das 
ein leichtes Maul bat, fagt man: Ce cheval est 
léger à la main; biefes Pferd Liegt leicht in 
der Hand oder Fauft. S. aud) Cavalerie und 
Cheval, Chevau-léger, 

In dee Malerei, fo wie in den ſchönen Ränfien 
überhaupt, heiße Léger, leicht, fo vielals, unge: 
jwungeh, frei,ficher, flieffend, nicht {berlaben, 
2, Contours légers 5 leichte Umriffe. Une 
touche légère ; ein leichter Pinfelftrih. Un 
ouvrage léger, ein leichtes Gebäude oder ande- 
res Werk der Baukunſt, das nicht aus ſchweren, 
großen Maffen beftebt. Cet auteur a le style 
léger ; biejer Schriftfteler bat einen leichten 
Styl, eine fließende, eine angenehme Schreib: 
art. 


Leger 


Léger, leicht, heiße aud fo diel als, Aisd à 
supporter, leicht zu ertragen ober zu erduldenz 
un»edeutend. Une peine légère ; eine leichte 
Strafe. Une douleur légère; ein leiter 
Schmerz. Un mal léger; ein leichtes übel. 
Une légère indisposition; eine leidhte, unbes 
beutende Unpäßlichkeit. 

Wenn von Speifen die Rede if, beige Léger, 
leicht, fo viel ais, Faeile à digérer; leicht zu ver⸗ 
dauen. Il y a des viandes bien plus légères à 
l'estomac les unes que les autres es gibt eini⸗ 
ge Speifen, welche für den Magen viel leiter 
find, al8 andere. In ahnlichet Bedeutung fagt man: 
Prendre un léger repas; ein leidte Mahlzeit 
au ſich nehmen; nur wenig und leichte Speiſen 
genießen. 

Léger, leicht, wird aud von demjenigen Zus 
ftande des Körpers und des Geiftes gefagt, da 
man jich munter, aufgeräumt unb won aller Be⸗ 
ſchwerde frei fühlt. Je me sens aujourd’hui 
plus léger qu’à l'ordinaire, id fühle mic beute 
viel leichter alé gewöhnlich. Il marche d’un 

ied léger, d’un pas léger; er ift leicht auf ben 

üßen. Man fage: Avoir la main légère; eine 
leichte Hand haben; das was man mit ben Häns 
den oder Fingern zu verrichten hat, aufeine 
febr leichte, fertige und gefiltert thun. (Die 
figärlihe Rebensart dieſet Bedeutung findet man 
welter unten) Ce chirurgien, ce joueur decla- 
vecin, etc. a la main légère; diefer Bunb= 
arzt, diefer Glavierfpieler, 2c. bat eine leichte 
Hand. In ähnlicher Bedeutung fagt man: Cette 
chanteuse a la voix légère; diefe Sängerinn 
bat eine leidte Stimme. 

Fig. fagt man: Avoir le cœur léger; ein leicht= 
finniges Pers haben. Ilest volage et léger; er 
ift flatterhaft und leibtfinnig. Un esprit 
léger; ein flüchtiger, unbeftändiger,wantelmäs 
thiger@inn. Cet homme est léger de cerreau; 
il a la tête légère, le cerveau léger, l'esprit 
léger; dieſer Menfch bat nicht viel Verſtand, 
ift ein wenig einfältig, fein Dirn£aften, fein 
Kopf ift leer. Cet homme a la main légère; il 
est lögerde la main; dieferMenfch ſchlãgt gern 
zu, Schlägt bey der geringften Vrranlaffung um 
fit. Avoir le sommeil l&gerz einen leichten 
Schlaf haben. Pour vous en donner une 
légère idée; um Ihnen eine Eleine Idee, oder 
nur einigermaßen einen Begriff davon zu ges 
ben. Il ne lui en reste qu’un léger souvenir; 
er erinnert fi deffen nur no buntel. Il n'a 
qu’une légère teinture de sonart; er bat nur 
eine oberflächliche, eine geringe Kenntniß von 
feiner Kunft. Cette femıne a la conversation 
légères diefe Frau ift angenchm, ift unterbal= 
tend im Umgange. 

Sptichw. fagt man von jemanben, ber nidt 
viel Geld bat: Il est léger d’argents feine Geld⸗ 
börfe ift leicht; er bat nicht viel Barſchaft. 

e léger; eine alte adverbialifhe Medensart. 
Il ne faut pas croire de léger, trop de léger; 
man muß nicht fo leicht, garzu leicht glauben; 
man muß nicht fo leichtgläubig feyn. 

À la légère, adv. leicht. (wird im eigentlichen 
Berflante nur von Waffen und Kleidern gefagt) 
Eire armé à la légère, leidt bewaffnet fepn. 
Etre vêtu à la légère; leicht gekleidet fepn. 

Gig. heißt, A la légère, fo viel als Inconsid&. 


Légèrement 


rément; sans beaueoup de réflexion; aufeine 
unbebachtfame, unüberlegte, leichtiinnige Art; 
unbedadtiamer Weiſe. Entreprendre qeh. à 
la légère; etwas auf eine unbebachtiame Art, 
unüberlegter ABeife unternehmen. Vous y 
allez bien à la légère, Sie gehen febr leichtfin- 
nig daben zu Werke; Sienehmen das jehr auf 
die Leichte Achjel. 

Légèrement, adv. leichtzauf eine leichte Art; 
mit Leichtigkeit, x. Etre légèrement vêtu, 
être armé légèrementz leicht gekleidet, leicht 
bewaffnet ſeyn. Marcher, courir légèrement; 
ride, mit Leichtigkeit gehen, laufın. Drefes 
Nebenwott wird übrigens oud in der Bedentung 
von À la légère gebrautt. Il ne faut pas croire 
silégèrement;man muß nidx fo leicht glauben. 
Vous avez pris cette résolution un peu trop 
légèrement; Sie baben dieje Entſchließung ein 
wenig zu geſchwind gefaßt. Il n’a touché ce 

int que légèrement; er bat diefen Punkt nur 
eicht, nur obenbin berübrt. 

Légèreté, s. f. die Leichtigkeit; der Zuſtand, 
die Eigenſchaft eines Dinges, da es jleicht iſt, 
fowohl im eigentliden als figurliben Verſtande. 
(5. Léger) La légèreté de l'air, des vapeurs; 
bie Leichtigkeit der Luft, der Dünfte. Marcher, 
courir avec légèreté, mit Beichtigkeit achen, 
laufen. La légèreté d’un cerf; die Leichtigkeit, 
die Flächtigkeit, bie Geſchwindigkeit eines Dir: 
fches. La fécèreré de la main; die Reichtigfeit 
der Handz die geſchwinde, leichte, fertige und 

eſchickte Art, die Hände und Finger zu gebraus 
dy. Ce joueur de clavecin « une grande 
légèreté de main; dieſer Glavierfpicier hat 
eine große Leichtigkeit in der Hand, bat eine febr 
leihte Dand. Flle a beaucoup de légèreté 
dans le voix; fie hat viel Reidtigletr in der 
Grimmes fie fingt mit vieler kLeichtigkeit. Ce 
intre a une grande légèreté de pinceau; 
diefer Maler bat einen ſehr Leichten Pinſel. 

Fig. heiße Légèreté au, der Leicht inn, die 
cd Va Unbedachtiambeit, x. La 

égèreté des jeunes gensz der Leichtſinn, die 
Flatterbaftigkeit der jungen £.ute. Une faute 
commise par légèreté; ein aus Leichtfinn, aus 
Unbedahtiamfeit, aus Unbefonnenbeit began: 
gener Fehler. 

Aumeilen fiepe Légèreté im Gegenfage ton 
Griéveté, Énormité, und mird dann burb-Uns 
erbeblichkeit, Nnwichtigleit, © ringfügigfeit- 
äberfege. La légèreté de cette faute ne méri- 
toit pas ane si grande punition; bic Unerheb⸗ 
Tichkert, die Unwichtigkeit dieſes Vergehens vers 
diente keine fo große Strafe: 

Légion, s. f. die Legion; eine gewiffe Schaar 
oder Anzahl Soldaten: Big. fagt mon: Une 
légion de parens; eine Cegion, eine große Ans 
zahl vonBerwandten.Des légions de demöns; 
teglonen zeufel. 

Légionnaire,s. m. ein gu einer Region gebö« 
tiger Soldat; Les legionnaires lirent des 
merveilles en cette occasion; die Soldaten 
ber &rgionen thatenbey diejer@elenenbeit un: 
der. Man nennt, Épées légionriaires, Degen, 
wie fie ehemals die Gotbaten der Legienen ges 
tragen, dergleichen man nöd) in den Zeughäu⸗ 
fern als Alterthũmer aufbewahrt. | 

Legislateur , trice, s, der Geſetzgeber, bie 


Législatif 
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Geſetzgeberinn. 

Législatif, ive, adj. gefeßaebend. Le pou- 
voir législatif; la puissance législative; die 
gefebaebende Macht oder Gewalt; die Macht 
oder Gewalt Gefege zu geben. Le corps legis+ 
latif,der gefeggebende Körperzdie gefeggebende 
Verfammlung. ©. Legislature. 

Législation, $.f. dDie@efengebung;das Recht, 
die Befugnißßefepe zu geben; die gejeggebende 
Gewalt. 

*TLegislature,, 5. f. bie gefeßgebende Ver: 
famminng; die Perfonen, welche ernannt ſind, 
Geſetze für einen Staat zu entwerfen; ir. der 
Zeitraum, während deffen man fit damit bes 
ſchaftigt. | 

Légiste, s. m. der Rechtegelebtte; Man bea 
atidnet mie dem Worte Légiste norzägfig-rinen 
Doctor der Rechte, ober rinen öffentlichen Rebe 
rer der Rechtsgelehrſamkeit auf hohen Schulens 
Aujferdeni fagt man Jurisconsulte, 

Légitimaire, adj. det.g. et s. m. zum 
Pflichttheile oder zur Noth-Erbihaft gebörigz 
it. 3. der Noth= Erbe, Le légitimaire peut 
demander la réduction d'une donation pour 
avoir sa légitimes der Noth⸗Erbe kann auf 
die Verringerung einer Schenkung antragen, 
um feinen Pflichttveil zu erbalten, 

Legitimation, s, f. die Echtung oder Ehre 
lichmachung eines unebelichen, auffer der Ehe 

ezeugten Kındes; it. die Sülfigmachung; die 
— Datlcaung und Erkennung ober An: 
erfennung det Gültigkeit und Rechtmäßigkeit 
oder Echtheit einer Sache. Un bätard est has 
bilité par la légitimation à posséder des 
bénéfices, etc. ein uneheliches Kınd wird durch 
die Echtung fähig, Pfründen zu befisen, ꝛc. 
Après la légitimation de som pouvoir, tous 
les députés l'allèrent saluer; nach geſchehener 
Borlegung und Anerkennung ſeiner Vollmacht, 
legten alle Xbgeordnete ihren Beſuch ben ibm ab: 

Légitime, adj, de t, g; redjtmiäßig; dent 
Rechte oder Belege gemäß; oder out, im Geſetze 
nicht verbotbenz; erlaubt; zit; gerecht, billigs 
Eofans legitimesz rechtmäßtge Kinder; aug 
tchtmäßiger oder gefrämäß..ck Ehe erzeugte 
Kinder Un mariage légitimes eine recht mäßi⸗ 
ge Ehe. I a des prétentions fort légitimes; 
er bat fehr reditmäßige, feur gerecht: Fordırund 
gen: Elle a un sujet fort légitime de se plains 
dre; fie bat eine ſehr gerechte Urſache, fid zu bes 
lagen. 

Légitime, 8. f. (Regtsger.) der Pflichttbeil; 
derjenia heil derGüter, m Ichen ein&rbiaffer 
gewiſſen Berfonen aus Dflicht bintetlaffen muß, 
wenn fein Teſtament nicht für uhgfitrg urdale 
ten werdenfoll; au ei igen Defeu,die Rott: (Erbe 
daft; das Grbrecht. Un père ne peut pas 
ôter la légitime à son fils; ein Vater tann feis 
nem Sohne den Pflichtt eil nicht entzieven. _ 

Legitime, ée, part. et adj, geedtet, tt: (© 
Legirimer) Un hils lég timé; ein gercbteter, 
ein für ehrlich, für vehrmäßig erklärter oder 
ehrlich gemaditer Sohn; 

Lögitimement, adv, sehtmäßig; auf eine 
rehtmäßige Art, . 

Légitimer, o. a. edten; für echt, tehtmäßig 
ober —— und erkennen Il y a deux 
manides e légitimer les bâtards, l’une pas 
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mariage subséquent, et l’autre par lettres de 
chancellerie ; +8 gibt zwei Arten unebelide 
Kinder zu ebten (ehelich, odet wie man aud wohl 
zu fogen . flege, ehrlich zu machen) die eine, wenn 
die Älteren ınder Folge einander beiratben, die 
andere "ur eine inder Kanzellei darüber aus⸗ 
gefertigte Ur! «nbe 

Légitimer son pouvoir, sa commission, 
beige, vie Echtreit oder Gültigkeit ſeiner Boll⸗ 
mat, ieines Auftrages dbarthun. In zer nam⸗ 
lien Bedeutung foge man aud: Se légitimer, 
welches iu Deutfden gewöhnlich durch- ſich legitis 
miren - gegebeu wird. Après qu'ils se furent 
rériproquement légitimés; nachdem fie fic 
wechfelfeitig legitimirt hatten. 

Légi'imité, s. f. die Echtheit; die eheliche 
oder ehrliche Geburt eines in rehtmäßiger Ehe 
erzeugten Kindes; it. die Rechtmäßigkeit oder 
@e:egmäßigkeit einer Sache. On lui dispute 
sa légirimité; man mat itm feine ehrliche 
Geburt ftreitig. La légitimité d'une action, 
d'une prétention, etc.; die R ch mäßigkeit 
einer Handlung, einer Forderung, 2. 

Legs, s.m, (Des G wird nidt ausgeſptochen) 
das Vermãchtniß; dasjenige,was jemand in ſei⸗ 
nem Teſtamente einem andern vermadt,befons 
ders eine Geldfummez; das Legat. ©. aud) 
Caduc u. Pieux, 

Légué, ée, part. et adj. vermadt. ©. L&= 

er, 

Léguer,v a. bermaden;jemanben zum künf⸗ 
tigen Befiger einer Sache in feinem Zeftamente 
ernennen. Il lui a légué dix mille écus par 
son testament, er bat Ihm zehn taufend Thaler 
in feinem Œeftamente vermacht. | 

Legums, s. m. die Dülfenfrucht. Les pois, 
les fèves, les lentilles, etc. sont d’excellens 
légumes; die Erbſen, dieBobnen, die Linfen, zc, 
find berrlihe Hülſe frühte. Im oligemeinen 
PBerfiande nenne ma befonders in der mebteren 
Bobi, Légumes, Gemüfe, alles was von Pflan⸗ 
zen, Kräutern, Burzeln und Hülfenfrüchten 
zur Speife gebraudt wird. Cet homme ne 
vit que de légumes, ne mange que des lé. 

ümes; d'efer Menfd lebt bloß von Gemüfen, 
1ft nıchtö alé Gemüſe. 

Légumineux, euse, adj. (Botan.) bülfen- 
artig; nad) Art der Hülſengewächſe. Fleurs 
légumineuses; hũlſenartige Blumen oder Blü⸗ 
then, die man, weil fie einige Ähnlichkeit mit den 
Flügeln der Schmetterlinge haben, auch wohl 
Fleurs papilionacées ju nennen pflege. Ueber» 
haupt aber werden - alle Pflanzen, welde 
Hülfenfrüdhte tragen, Plantes légumineuses 

enannt, 
. Lemme, s. m, (ipri$ Lème) der Lehnfap. 
So hieß In der Weltmeishels ru Gas, weldyen 
man aus einer andern Wiſſenſchaft zu feiner ges 
genmärtigen Abſicht entlebnt bat, und den man 
verber erflärt, damit der darauf folgende Sag 
deſto beffer zu verfteben fen. 

"Lemnisque, s. m. ber Abfonderungeftrich, 
das Trennungszeihen, Theilungszeichen. (=) 

‘Lémurales, & Téimuries. 

Lémures, s. m. pi. die Rabtgeifter oder Bar: 
ven. ©. Larves, 

Lémuries, s. f. pl. Go bieße. brnibèn alten 

Römern gewifle Befte, die zu Befänftigung der⸗ 
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jenigen Nachtgeiſter oder Polterzeiſter anges 
ftelt wurden, von melden man glaubte, daß 
ihre Erſcheinung oder ihr erregtes Getöfe einen 
Sterbefall im Hauje oder in der Familie an 
zeige. 

Lendemain, s. m, ber nächfifolgende, der 
andere oder mergende Tag 3 der nad) bem vorz 
bhergehenden unmittelbar folgende Say. Ils 
partirent le lendemain; fie veiieten den fols 
genden Zag, den andern Tag ab. Le lendemain 
de ses noces; , der Tag nad) ferner Hochzeit. 
Nous remestrons cela au lendemain; wir 
wollen dieje® vis morgen, bis auf ben morgens 
ben Zag verſchieben. 

Lendore, s m. et f. dieSchlafhaube, Schlaf⸗ 
müge; einträger, fauler, jhläfer:ger Menſch. 


(gem.) 

Lénifñé, de, part. et adj. gelindert. ©. 
Lénifer. 

Lénifier, 0.4. (Urjen.) lindernz die Heftige 
keit einer unangenesmen Empfindung, eines 
Schmerzens, oc. vermindern, oder oud, die 
—— bösartigen Säfte verbeſſern, ver» 

Ben. 

Lénitif, ive, adj. (Urzen.) lindernd. (GS. 
Lénifer) Un remède lenitif; ein linderndes 
Arzeneimittel. 

Lénitif, s. m. ein linderndes oder auch ein 
verfüßendes, die Schärfe benehmendes Arzes 
neimittel. Sig. fagt man im gem. Orb. Cette 
agréable nouvelle fut un grand lénitif à sa 
douleurs biefe angenehme Radridt ſchaffte 
ibm große Linderung, linderte feinen Schmerz 
gar jehr. 

Lent, lente, adj. langfam. L’äne est un 
animal lent 3 der Ejelift ein lanufames Thier. 
Le mouvement de Saturne paroit plus lent 
que celui des autres plandtes; die Bewegung 
des Saturns ſcheint langfamer zu feyn, als die 
der Übrigen Planeren. Lent à parler, lent à 
écrire, lent à punir; langfam im Reben, im 
Schreiden, im Strafen. Man fogt out: Un 

oison lent; ein ——— ein langſam wir⸗ 
endes Gift. Un feu lent; ein langſames, ein 
gelinves Feuer. Une fièvre lente; ein fleis 
hendes Fieber, weiches ben Kranken lanafam 
und unbemerkt auégebrt. 

Lente, s.f. dir N 63 das Ei einer Laus, 
befonbers in ben Daaren. Avoir des lentes à 
la tête dans les cheveux, Rıffe auf dem Ropfe, 
in den Daaren haben, Des lentes vives; lebene 
bige Rue. 

Lentement, ado. langfam; auf eine langs 
fam. Art. Il t'availle bien lentement ; er ars 
beitet ‘errlangfam. | 

Lenteur, s. f. die kangſamkeit. La lentenr 
de la tortue; die £angiamtert der Schildkröte. 
Agir avec lenteurz langſam zu Werke gehen; 
fit) Zeit laſſen. Fig. fogt ma : Cet homme a 
une grande lenteur d'imagination, une 
grande lenteur d'esprit; diefer Menjd bat 
eine langiame Ginbilbungétraft, einen lange 
famen, einen ſchweren Kopf, er muß viel Mübe 
anmwenden,etwas zu erfinden oder zu begreifen. 

Lenticulaire, adj, de t, g. linfenförmig. 
Un verre lentieulaire; cin linfenförmiges 
Glas; ein kinfenulas, oder aud (blebth n, eine 
Linfe; ein auf bepden Geiten erhaben gefchlife 


Lentille 


fenes, rundes Glas, bergleidhen man in der 
Optik gebraudt. Pierres lenticulaires ; (Nas 
eueg.) Linſenſteine; Eleine, den Linfen Ähnliche 
Steinhen. Glandes lenticulaires; (Anot.) 
linfenförmige Drüfen. Le couteau lenticu- 
laire ; (Gbir.) bas linfenförmige Meffer; ein 
Mefler, deffen Spige mit cıner linfenförmigen 
Scheibe bedeckt ift, deffen man fid bauptſächlich 
bey ber Schebelbottung und dem Bruchſchnitte 
bedient. 

Lentille, s. f. die Binfez bie Krudt eines 
Schotengewächſes. Semer des lentilles ; ins 
fen fäen. Une soupe aux lentilles; sine ins 
fenfuppe. 

In dee Optit heise Lentille, bie Linfes ein 
auf beyden Seiten erhaben gejchliffenes Glas; 
das Einfenglas. ' 

Men nennt, Lentille de pendule; bie £infe 
an einer Pendel- Uhr; bas unten an bem Pers 
penbifel befindliche, linfenförmige Stüd Mes 
tan, meburd ber Perpendiktl den langfameren 
oder gefhwinderen Schwung er: ält. 

Lentilles, nennt man aud, die Sommerflels 
ten, Sommerfproffen, Sommermäblerz Eleine 

elbliche Flecken an ben Bänden und im Se: 
te, welde befonbers im Sommer fidtbar 
werden. 

La lentille d’eau ober Lentille de marais; 
die Wafferlinfe, Meerlinfe; Waſſerge⸗ 
wãchs, welches einige Ahnlichkeit mit den Lin⸗ 
ſen hat, und weil es eine angenehme Speiſe der 
Enten iſt, auch Entengrün oder Entengrütze 
genannt wird. 

Lentilleux, euse, adj. ſommerfleckig, ſom⸗ 
meriproffig, Sommerfleden habend. 

Lentisque, s. m, der Maftirbaum. ©. 
Mastic, - 





Léonard, £eonbart, Lebnhard, Cein Mannss - 


name). 

Léonin, ine, adj. bem Löwen eigen ober 
gebörigz den Löwen betreffend; lömentaft. 
Kommt gewöhnlich nur In folgenden Redensarten 
ser: Une société leoninez eine Geſellſchaft, 
in weldyer der Stärkere ben Vortheil allein 
atebt, wo einer alles und bie andern nichts bes 
tommen. Vers léonins; leoninifde Berfe; 
gereimte lateiniſche Berfe, die nach einem ges 
wiffen Dichter Leo, derin bem mittlern 3eitals 
ter gelebt, fo benannt worben find. 

Léontiques, adj. pl. det. g. In der alten rös 
miſchen Seſchichte heilen Mystères oder Fêtes 
léontiques, oder au fubfontive, Léentiques, 
leontiſche Geheimniſſe oder Hefte; gewiffe bem 
Sotte Mithras zu Ehren angeſtellte Hefte, wos 
bey ſewohl die Pricher, alé die, melche zu ben 
Gebeimniflen dieſes Gottes eingeweibet feyn 
wollten, ſich in allerhand Thiergeftalten ver: 
kieideten. 

Léonto —— * ober Feuille de lion, 
s.f. das latt ; eine Pflanze. €. a 
ee zu ” 

Léopard, s.m, ber Leopard; ein wildes 
viecfüfiges Xhier. S. auch Lionné, ée, 
Léopardé, adj.m. (Wapext.) Un lion le 
pardé; ein gebend und mit vorwärts gewen⸗ 
betem Kopfe norgefteUter &öwe, ſonſt auch Lion 
passant geuannt. 


Lépas, s.m. das Schũſſelchen, die Schüfs 
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felmufchel, fonft au Patelle genannt. 

Lepidium, ©. Passe- rage. 

———— adj. det. g. (Noturg.) ſtaub⸗ 
flägelig. Insectes lépidoptères ; ftaubflügez 
lige Infetten, deren Flügel mit ſchichtweiſe 
Über einamdir liegenden feberartigen SEchuppen 
bedeckt find, die bem bloßen Auge wie ein Staub 
vorfommen. É 

Lèpre, s,f. ber Ausſatz; eine bösartige, 
höderige Geſchwürkrätze. 

Lépreux, euse, adj. et s. ausſätzig; mit 
dem Ausfage behaftet. Un homme lépreux; 
un lépreux ; einaudfägiger Mann; ein Aus- 
fägiger. Une femme l&preuse; une lépreuse; 
eın ausfähiges Weirb; eine Ausfägige. 

Léproserie, s. f. das Spital für Ausfägige. 

Lequel, laquelle: Gin aus Quel un» Le, La, 
jufammen geiegtes, beziehendes und fragendes Fürs 
mort , bas im Deutſchen burd- welcher, welche, 
welches, und zumellen burd- ber, die, das - ges 
geben wird. On ne sait pas encore, lequel des 
deux a été préféré; man weiß noch nicht, mel: 
der von beyden den Borzug er alten hat. C’est 
ume condition sans laquelle il ne veut rien 
faire; biefes ift eine Bedingung, obne welche 
Cotne die) er nichts thun will. Il perdit le por- 
trait de sa femme, lequel lui avoit coûté 
vingt pistoles; er verlor bad Gemälde feiner 
Frau, welches (bas) ihm zwanzıg Piftolen ges 
Eoftet hatte. Lequel aimez- vous le mieux de 
ces deux tableaux -Jà ? Lequel vous plait da- 
vantage? Welches ift Ihnen won dieſen beyden 
Sımälden am liebften? Welches gef-Ut Ih nen 
am beften ? 

Leruées, s. f.pl. bielernéifden Feſte, welche 
die Araiver ebedem in der Stadt Lerna bem 
Bacchus, der Proferpina und der Geres zu 
Ehren feierten. 

Lérot, s. m. die große Haſelmaus. 

Les; bie; it, fie, diefelben. Der Plural don 
denUrtitelu und Fütwörtetn Le und La. 

Lésard, ©. Lézard, 


ièse, adj. verlegt, beleidigt. Dielen Bıpı 


mort komme baupefäblid in Derbindung mit bem 


Worte Majesté vor. Le crime de l&se-m. jesté; 
das Verbrechen der beleidigten Majeftät. Un 
crinrinel de lèse-majesté, ein Mejeftätsfchäns 
der, Majeftâtéverbrecher. Mon fage oub: Un 
crime de löse-morale; ein Verbrechen gegen 
die guten Sitten. Un crime de löse -nation; 
ein Verbrechen der beleidigten Ration. 

Lese, ée, part. et adj. verlegt, beleidigt, 2C- 
(©. Téser) La partie lésée; der verlegte oder: 
verkürzte Theil. 

Leser, v.a. bey bem Kaufe und Berfaufe, 
bey Schließung eines Handels oder Vertra⸗ 

es, 2c. verlegen, Schaden zufügen, verkürzen; 

vortheilen, Gbrevortbeilen; 22. "beleidigen 
zu nahe treten; Unredt 1bun. Il n’y a per- 
sonne de lésé en cette affaires es ift bey diefer 
Sache niemand verlebt, verkürzt oder bevor⸗ 
theilt worden; man ift niemanden ju nabe ges 
treten; eë hat niemand bey biefer Sade Scha⸗ 
ben gelitten. Il se plaint d'être lésé d'outre, 
moitié du juste prix; er-betla ı fit, daß er. 
fiber bie Hälfte bes rechten Werthes Übervors 
theilt, Ubernommen oder auch verkürzt worden 
fey. Je crains de vous ldier; id füchhte Sie 
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zu beleibigen; ich fürchte Ihnen zu nahe zu 
treten, Ihnen Unredt zu tbun. 

Lęsine, s. f. die Aniderei, bie Knaufereiz 
ein bober Grad der Kargheitz die Filzigkeit. 
Il n'y avoit que lui capable d'une lésine si 
bonteuse, nur er war einer fo ſchändlichen 
KRuickerei fdnig. u 
“ Lesiner, v.n. Énidern, fnaufern, fargen; 
in einem "oben Grade karg jeyn; auf eine nie⸗ 
derträchtige Arı fparen. Il lésine sur toutes 
choses; er knickert bey allen Saden. 

Lesiou, s.f die Verlesung, vorzüglich in 
Abſicht des zeitlichen Berméjené ; die Ÿ rkürz 
jung, Übervortheilung, u.f.w. (S. Leser) 
La lésion d'ontremotiié du juste prix; die 
Verlegung oder Verkürzung Über die Hälfte 
des richten Werthes. 

Lesse, S Laisse, 

Lessivage, s.m. bas Auslqugen der Gals 
petererde. 

Lessive, 5. f. bie Lauge; it. die Bauche oder 
Beuchez das Einweichen der Wäſche in die Lau— 
ge. Faire une lessive pour dégraisser les 
cheveux; gine Lauge —— um den Haaren 
bie Fettigkeit zu benehmen. Mettre le linge à 
la lessive; die Wäſche auf die Bauche legen, in 
Lauge einweichen. Faire la lessive; baucen, 
beuden, oder mie man an einigen Deren fogt, lauz 

en, einlaugen; Wäſche einlegen. Laver la 
ro dir Wäſche auswaſchen, aus der fauge 
wajcherrz abbauchen. Sprichw. fage man im gem. 
deb. von jrmanden, der im Spiele oder fonft bey 

einie Gelegenheit fehr viel verloren bat: Il a 
fait une érrange lessive, une furieuse les 
give. © aud) Laver. 

Lessivé, 6e, part, et adj. gebaudt. S. Les- 
siver. | | 
 Lessiver, v. 0. hauchen oder beuchen; in 
Lauge inveiden; on ein gen Ürten, laugen, einz 
laugen. Lessiver du linge, du fl; Wäſche, 
Garn bauden. 

Lest, 5.m. (bas T wird mit ausgefpeochen) 
der Ballaſt; vie unterfte Laft in einem Schiffe, 
welche daſſelde im Gleichgewichte erhält, und 
mehrenthels aus Sand, Steinen, 2c. beftebt ; 
on einigen Orten, die Laterlaft. Der aus Sand 
und Leinen Kieſelſteinen beftebende Ballaft, 
mid Bon lest, guter Ballaſt, genannr. Befteht 
er aber aus großen Steinen, oder aus ſchweren 
Stücken zerſchlagener Kanonen, fo helßt er, Gros 
lest, grober Ballafi. Vieux lest; alter Bal: 
Laft, der fon auf einer Reife gebraucht worden. 
Lest lavé, gewafchener Ballaft, der fehon eins 
malgebiaucht uno wieder gereinigt worden iſt, 
um fic) be ffen von neuem zu bedienen, | 

Lestage, 3. m. das Beladen mit Ballaft, 
oder das Sinladen bes Vallaſtes in ein Schiff. 

Leste, adj. de t. g. leicht, burttg, geſchwin⸗ 
be in feinen Eörzerlichen Bewegungen ; AlinE. 
Maicher d'un pas leste; einen leichten Gang 
haben; hurtig einher fehreiten; die Füße im 
Gehen geſchwinde und mit Lelchrigfelt bewegen. 
Man fog:: Ces troupes sont bienlestes; dieſe 
Zruppen find fo gut gekleſdet und bewaffnet, 
Bai fie alle Üübungen wit Leichtigkeit machen 
förnen. Vous voilà bien leste aojonrd'hui; 
Sie And heute fehr elcht gekleidet; it. (nach 
Htu.fiichel.O Cie find heute geht chon geputzt. 


Leste 


Big. fagtmon: C’est un homme fort leste; er 
ift sin jel r gemanbter (geſchickter und thätiger) 
Mann. Un homme lesio en procédés, leste 
dans ses propos; ein Menſch, der zu frei in 
feinem Betragen, in feinen Reden iſt. ©. 
Propos, | 

Lesté, 6e, part. et adj. mit Ballafl betaben. 
©, Lester, 

Lestement, adv. leidts auf eine leidte 
Art; ie. auf eine fchöne, gefhmadvolle Artz 
it. geſchickt; auf eine geſchickte, gewandte Art. 
Il étoit lestement vêtu; er war leicht, oder 
auch, er war ſchön gekleidet. (©. Leste) Il s'est 
tiré lestement de ce mauvais pas; er bat fi 
auf eine geſchickte Art aus biejem verdrießlichen 
Dandelgezogen. J 

Lester, v.a. (un vaisseau) ein Schiff mit 
Bailaft biladen; Ballaft in ein Schiff einlaren, 

Lesteur, s.m. So beige ein plates Fahrzeug, 
welches dazu dient, den Ballaft an die Schiffe 
zu bringen. 

Lestrigons, s.m.pl. die Läftrisonier; ein 
gewiſſes Bolt, weiche ehemals Sampanıen bes 
wounte,und wegen feiner®raufamteii b.rüymt 
und furchtbar geworden iſt. Daber mod die Res 
bensort: Get homme étoit un barbare, un Les 
trigon; diefer Mann war ein Barbar, ein Wü: 


terıch, ein Tyrann. 
Léthar .. die Schlafſucht; eine Krank: 
int ie. fig. On bover Grad anhaltender Trag⸗ 


eit und Unthätigkeit des Griftes. On l'attaque 
en son honneur et en ses biens, cependant il 
ne fait rien peur se défendre, et il demeure 
dans une profonde léthargie; man greift itn 
an ſeiner Gbre, an feinem Bermögen an, und 
boch thut er nıchts zu feiner Brrtheidigung, 
und verbarret in einer tiefen Shlafjudht. II 
est dans une léthazgie houteusez er lebt in 
einer fch ınblichen Untoäti.keit. 

Léthargique, adj. de t. g. ſchlafüchtig; 
mit der Cblaffudbt bebaftet. Un sommeil 
lethargique; ‘ein ſehr tiifer, unnatürlichet 
ge D &ig. Une paresse léth:rgique; eine 
un.rbörte Baulreit, Trägheit, Schläfrigkeit, 

Léthé, s.m. (Fobell.) der Lethe; der Flug 
der Berg: ffenbeit, 

Leion, ©. Laiton, 

Lettonie, $.f. Rettlanb, 

Lettonien, enne, adj, et s, lettif. Um 
lettonien; ein Lettläuder, ein Lette. 

Lettre, s.f, der Buchſtab. Une petite lettre; 
ein Eleiner Buchftab, Une lettre majuscule; 
eingroßer Buditab. Une lettrecapitale; ein 
Hauptbuchſtab oder ein Anfangsbchſtab. (S. 
auch Dental, Guttural, Labial, ete.) Un 
enfant qui commence à connoıtre les lettres 

à assembler les lettres; ein Kınd, weldhes an: 
fängt, die Buchftaben zu Éennen, die Budflas 
ben zufammen zu fegen. 

Ju deu Drudereien werden die gegeſſenen Buch⸗ 
ſtaben gewöhnlich Schriften, oder auch kettern 
genannt. Lettre grise j ©. Gris. | 

In engerer Bedeutung heise Lettre, der Buch— 
ffab, fo viel als, die Schrift, und man derſteht 
dorunter (omobl die gejchriebenen Zeichen ber 
orte und Gedanken Ä:erbaups, als au, die 
Art und Wells dieſer ger en.n Zeichen, in 
Inſehung ihrer gügez der Schriftzug. La lettre 


Lettre 


gothique; der gothiſche Buchſtab, die gothifche 
Schrift. La lettre ronde ; derrunde Buchſtab, 
die runde Schrift. Une lettre bien nourriez 
ein fatter oder fetter Budftab; ein ſtarker, 
breiter, wohl ausgedruckter Buchſtab. ©. aud) 
Dominical, Hiéroglyphique und Numéral. 

Gig. beige La lettre, der Buchftab, jo vtel ofs, 
der Wortverftand. Il ne faut pas expliquer 
cela à la lettre; man muß diefes nicht nad) bem 
Buchftaben erklären. Cela se deit entendre à 
la lettre; biefes muß nad dem Budfiaben, 
biefes muß budftäblit verflanden werden, 
Prendre gch. à la lettre, au pied de la lettre; 
etwas buchftäblich, fehr genau, auf bas ges 
naueftencehmen. Man fagt aud : Traduire à la 
lettre; rendre un texte à la lettre; buchftäb- 
id überfegen; einen Zert Wort für Wort in 
eine andere Spradhe übertragen. ©. aud) Aider 
und Vivifer. 

La lettre, be ftaud, ber Brief, bas Schreis 
ben. Lettres d'aflaires ; Geihäftsbriefe. 
Lettres de complimens, Höflichkeitsbriefe. 
Une lettre de recommandation; ein Empfeh⸗ 
lungsihreiben. Une lettre de change, oder 
au ſhlechthin, Une lettre; ein Wechfelbrief, 
ein Wechſel. Lettres blanches; Briefe, die 
auf der Poſt nidt angenommen werden oder 
Liezen bleiben, weil fie niemand austöfen will. 
S auch Circulaire, Crédit, eto. 

Yujleedem derfiehe man unter Lettres, Briefe; 
eine fhrifelide Ausfertigung aus dem Cabinet: 
teeines Fürſten, oder auseiner Kanzellei; eine 
Urtunde. Une lettre de noblesse; ein Adels⸗ 
brief; diejenige Urkunde, in welder ein Bür: 
ger geadelt wird, Lettres de grâce; Gnabens 
Brice, Begrabigungébriefe. Lettres patentes; 
offene Brieje; auf Pergament auégefertigte, 
vem König unterzeichnete, unb mit dem großen 
Siegel verfehene Ausfertigungen oder Ur£uns 
den. (S. Übrigens Patent) Lettres d’etat; 
Staatébriefes eine friftiite Urkunde, wo: 
burd eine im Kriege oder in Öffentlidjen Ges 
fhäften auswärts befindliche Perjon gefichert 
wird, daß man während ihrer Abweſenheit ges 
gen ihre Perfon oder Güter nidté vornehmen 
werde, fie vor feinem Gerichte belangen Eôns 
ne, 2 ©. aud) Abolition, Attache, Cachet, 
Committimus, Créance, Marque, Passe, 
Récréance, Répit, Service, etc. Alle derglei: 
den offene Briefe oder Urkunden murden in 
Brantraid, Lettres royaux, königliche Briefe, 
genannt. | 

sa gem. Leb. fogt man: Avoir lettres de qch.; 
Brief und Sıegel Über etwas haben; ciner 
=. verfichert oder gewiß ſeyn. ©. aud) Clos, 
Close. 

Les lettres; neunt man aud, die Wiſſenſchaf⸗ 
ten, worunter man im allgemeinen Berftande 
den ganzen Inbegriff der Gelehrſamkeit vers 
ſteht. Les lettres florissoient sous le règne 
de ce roi; die Wiſſenſchaften blüheten unter 
deregierung die ſes Königs. Les belles-letires; 
b'e ſchönen Wiſſenſchaften. Les lettres hu- 
maines; die Shulmwiffenfdhaften. Un homme 
de lettres ; ein Geleÿrter. La république des 
lettres ; die Gelehrten⸗Republik. Les saintes 
lettres; die heilige Schrift. 

‚'tre, ée, adj. gelehrt; Gelehrfamkeit bes 
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figend, oder wie man aud wohl jm gem. Leb. ju fan 
gen pflegt, ftubirt, Un homme lettr&; ein ges 
lebrter, ein Rudirter Dann. Une femme let 
trée 3 eine gelebrte Frau. Gens iguares et 
non lettre$; unmiffende und unftubirte Leute. 
Man fagt au fubflantive: Les lettrésj die Ses 
lebrten, bte Studirten. | 

Lettrine, s./, (Bubbr.) ein Éleiner Buchs 
ftab, der unter oder neben ein Wort gejegt 
wird, und ber ben Leſer auf die am Rande ober 
unter bem Æerte befindlichen Anmerkungen 
verweifet. In ben Wörterbädern merden bie 
größeren Buchflaben, die Über jede Spalte zur 
Bequemlichkeit des Aufſuchens gefegt werden, 
Lettrines, Gpaitenbudftaben, genannt. 

Leucacantha, $. f. die Eberwurz. ©. Ca- 
roline, 

Leucoium, S. Giroflier. 

Leucoma, s.m. ein weiſſer Fleck auf der 
Dornbaut im Auge. 

Leucophlegmatie, s. f. (ſptich Leucophleg- 
macie) die Bleichwaſſerſucht; eine wäfferige 
Aufgedunfenheit des Körpers, 

Leur: Gin perjönlides Fuͤrwore, meldes fo Biel 
heißt als, À eux, à elles, und im Deutſchen burd 
ihnen ousgedeädt wird. 1l aime ses enfans, il 
ne leur refuse rien; er liebt feine Kinder, er 
verfagt ihnen nichts. Les femmes s’ennuient 
seules, il leur faut de la eompagnie; ben 
Weibern wird, wenn ffe allein find, die Zeit 
lang, fie müſſen Gejelliihaft haben. 

Leur, ir, im Plural, Leurs, ihre, Gin be: 
jlehendes oder aud ein zueignendes Fürwort, mels 
es in berben Geſchlechtetn unveränbert .bleibe. Il 
nourrissoit leur père, leur mère, leurs frères, 
leurs sœurs ; er ernährte ihren Vater, ihre 
Mutter, ihre Brüder, ivre Schweftern, Leurs 
jardins sont beaux; ihre Gärten find fhôn. 
Mes orangersont perdu toutes leurs feuilles; 
meine Orangenbaume haben alle ihre Blätter 
vırloren. 

Leur, mirb aud mit den Artikeln Le, la, les, 
gtbroudt, und im Deutſchen burd = der, die, das 
ibrige, bie ibrigen - gleibfalls ohne Qauptrooct 
gegeben, ob es ſich gleich auf ein Hauprwort bes 
ji Les gens sages conservent leurs amis, 

es fous perdent les leurs ; flugc Leute erhals 
tenibre Kreunde, Narren verlieren die ibrigeg 
J'aime mieux ma maison que laleur; mein 
Daus gefällt mir beffer ats bas ibrige. 

Man fagt subftanrive: Les leurs, bie Ihrigen, 
welches fe diel heist ols Leurs prens, leurs 
amis, ceux qui leur sont attachés; ihre Bers 
wandten, ibre Freunde, 2. La réussite de 
cette entrep.ise sera une fortune pour eux et 
pour les leurs ; wenn biefe Unternehmung ges 
lingt, fo wird es ein Glück für fie und die JIhri⸗ 
gen ſeyn. 

Leurre, #.m. (Salfeni.) bad Borloß; ein 
els Vogel ausgeſchnittenes Stück rothes Leder, 
befien man ſich bedient, den Kalten zurüd zu 
leden, wenn er auf das gewöhnliche Zeichen 
nidt kommen will. Da man fit in diefer Ab⸗ 
fiht aud) zufammen gebundener Bogrifiitiche 
bedient, fo beige Leurre im Deutſchen aout, das ' 
Federſpiel. Acharner le leurre; Lockſpeiſe 
auf bas Vorloß (in deu Schnabel des von Leer 
auégefdntitenen Bogels) ſtecken; it. Cotfreiie 
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auf das Feberſpiel fieten.Décharrier le leurre; 
bie Lockſpeiſe von dem Vorloße oder Keberipiele 
abnehmen. Alle zur Kaltenjagb brauchbare WG: 
gel, die zum Vorloß oder Feberfpiel abgeridys 
tet find, werden Oiseaux de leurre genannt, im 
Segenſatze don den Oiseaux de poing, bieauf 
ben Ruf hören und zurüd kommen. Réduire 
un oisedu au leurre; einen Vogel gewöhnen 
auf die Hand zurüd zu Éommen, wenn man ihm 
tas Borlof zeigt. 

Gig- beige Le leurre, die Roffpeife. Cela lui 
sert de ieurre pour lesattirer; das diene ibm 
pr Lodipeiie, um fie an fid zu gieben. Ilne se 

aissera pas prendre à ce leurre; et mir fit 
durch dieſe Loͤckſpeiſe nıcht fangen laſſen. 

Leurré, ée, part. tt adj. (alteni:) gum Vor⸗ 
loß oder Federfpiel gewöhnt; à. fig. gelodt: 
S. leurrer, 

Leurrer, v. a. (un oiseau) einen Kalten an 
das Vorloß oder Kedetipiel gewöhnen: (S. 
Leurre) Ces oiseaux- lb ne sont pas aisés à 
leurrer, ne se leurrent pas fatilement; diefe 
Vögel find nicht leicht au das Vorloß zu gewöh⸗ 
nen, gewöhnen fid nidt leicht an das Federſpiel. 

Gig. belge Leurrer, docken, reizen; durch Er⸗ 
regung einer lebhaften Bebierde ju etwas bes 


wegen. On l’a leurré de cette récompense 3 


durch diefe Belohnung bat mian ibn gelotft. Il 
s’est laissé leurrer par de belles espérances 5 
et bat fi durch ſchne Ausfichten locken, veigen, 
verfüuren laffen. 

Levain, s.m. bei Sauerteig. Du pain sans 
levain; ungefäurrtes Brob. Mon pflegt aub 
gewiffe fauer und jcharf gewordene Säfte im 
menfhliden Körper, wodurd bie Übrigen gu— 
ten Säfte angeftedt und verderbt wetben, Du 
levain; eine Säure oder Schärfe, zu nennen. 
Un mauvais levain qui s’amasse daris l'es⸗ 
tomac 3 eine bösartige Säure, eine Schärfe, 
bie fidh ın bem Magen fammelt. Ce mal-là ne 
se guérit jamais sı bien qu'il n'en reste quel. 
que levain; dieje Krankheit läßt ſich nie fo ganz 
beiten, daß nidr etwas Börarkıges, oder wie 
man im gem. eb. ſogt, ein Bugen davon zurid 
bleiben follte. 

„ Zumeilen verflebe man unter Levains, den Mo- 
genfaft, den zur Verdauung der Speifen nôthis 
gen Saft im Magen. Sans les levains de l’es- 
tomac la digestion ne se fervit pas; ohne den 
Magenfaft würbe die Verdauung nicht vor ſich 

eben. 

9 Big. pflege man einen jeden Üblen Eindrud, 
der von irgend einer beftigen Leidenſchaft in 
unferem Herzen zurüd bleibt, und der bey Ge: 
legenheit mwicder zum dusbrud kommen fann, 
Un levain su rennen. Ils se sont réconeiliés, 
mais leur haine n'est pas si bien apaisée, 
qu'il n’en reste encore quelque levain; fie 
haben fit verföhnt, aber Ihr Haß ift nicht fo 
ganz geftillt, daß nicht noch etwas davon zurüd 
geblieben feyn follte. Il y a toujours dans cette 
province un levain de mécontentement qui 
se fait remarquer es läßt fid in biefer Pros 
vinz nod) immer ein Lberreft von Mißvergnü⸗ 
ger bliden. Un levain de révoltes ein ver- 
borgener, innerer Dang zum Aufrubr. 

"Levant, adj. aufgehend. Wird gewöhnlich 

nur in folgenden Redensarten gebraugpe: Le soleil 
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levant; bié aufgehende Sonne. À soleil levant; 
mit aufgebender Sonnez mitSonnen-Xufgang; 
mit Aufgang der Sonne.Sptibre.S:Couchaut, 
Mau neunt, Fermes levantes, neue, angebens 
be, ibten Anjang nehmende Pachten, im Ge: 
genfage det Ferines chéantes, S. Chéant. 
Levant; s.m; der Xufgang ; der Ort am 
Himmel, wo die Sonne aufgeht; Morgen, 
Often. Du Levant au Coucliant; vom Xufs 
gangè bis gum Niedergange ; vom or en bis 
zum Adend; von Often bis Welten. Man vflege 
en Drt am Pimmel, wo vie Sonne im Sons 
muet aufgeht, Le Levant d'été, den Sommers 
Aufgang odır Sommer: Morzen, und den, wo 
fie im Wintet auf ent, Le Levant d'hiver, den 
Winteraufgang oder Wintermoryen, zu nennen: 
e Levant, heist au, die Étvante, die More 
eniduwisch, ed in Anſehung des mit⸗ 
tellänbifden Meer - das Moraeniand, Les 
peuples du Levant; bie Morgeuldnder, Les 
inarcliandises du Levant, die Waaren der Lez 
vante: Le commerce du Levamt; ver Handel 
nach der Levante. Cendre du Levant; levan—⸗ 
tiſche Aſche. © loquerte, 

Levantin, ine, adj; morgenländifh. Les 
peuples levantinsz die morgenländiſchen Völs 
ker; die Morgenländer. Man jagt gemöh ‘idee 
fubfantive: Un levantin, les levantinsz ein 
Morgenländer, bie Morgenländer. ©. aud 
Orientaux; ° ; 

Levantins, beiffen au, die Éevantefabrer ; 
diejenigen, welche auf dem mictelländifen 
Meere, nad ber Revante, vornehmlich mad 
Alten und Syrien fhiffen. In Hofaud und Eng⸗ 
land werden aud mandmal die dafelbft befindlis 
den und nad) der Levante handelnden Compag⸗ 
nien, Levantins, Levantefahrer, genasnt. 

Levantis, $.m. (das S wird ausgeiprodben) die 
Benennung eines Solbaten auf den türkiſchen 
Gaiceren. 

Lève, s. f. ber mit einem löffelförmigen Œns 
be verfebene Kolben, deffen man jid bey dem 
Maillefpiel bedient, die Kugel damit gu heben 
und fortzufchieben. . 

Levé, ée, part, et adj. aufgeboben, ıc. (S. 

ever) Mon fagt: Aller partout tete levée, 
la tête levée; allenthalben bdreift und ohne 
Furcht erſcheinen z jedermann frei unter die 
Augen treten, weil man ein gutes Gewiſſen bat. 
Prendre qn. au pied levé; einen bey feinem 
Worte halten, und zwar auf der Stelle, fo daß 
man ibm Beine Zeit läßt, fid) eines Andern zu 
befinnen. 

In der Wapent. heise: Un ours levé; ein auf 
den beiden Hinterfüßen aufrecht flebender Bär, 

Levée, s. f. das Aufheben, die Aufhebung; 
bie Handlung, ba man etwas in die Höhe hebt ; 
ber Dub. In diefer eigentlichen Bedeutung komme 
biefes Wott nicht leie dor. Bon einer Wajfermas 
ibine fogt mau: Cette machine a trois pouces 
delevée; der Hub dieſer Mafdine beträgt drei 
Bol, fie hebt mıt jedem Dub drei Zoll Waſſer 
in die Höhe. Wenn von Feldfrüdten, und vor⸗ 
züglih vom Getreide die Rede 1ft, beige La 
levée, bas Einjammeln, d’e Sinfammlung ber 
Früchte; die Ernte. Toute la levée lui ap- 
partient; die ganze Ernte gebôrt ibm, iſt fein. 
- La levée, heiße oud, bie Erbebungz bic 


Levée 


Banblung, ba man etwas, befonbers Geld, in 
Empfang nimmt. La levée des deniers, des 
droits du roi; die Erhebung der königlichen 


Gelder, der königlichen Gefällt. La levée des: 


tailles, des dimes, des impots; die Erhebung 
der Steuern, der Zehnten, der Auflagen. 

Ju ähnlicher Bedeutung fagt man: Une levée 
de soldats, une levée de troupes; eine Aus⸗ 
bebung ober Anmerbung von Selbaten oder 
Ætuppen ; das Ausveben oder Auslefen bienft: 
fähiger Leute, vorzäglidy aus bem Landvolke, 
zu Rekruten, um die Armee vollzäylig zu mas 
den oder zu verſtätken. Une levée en masse; 
eine allgemeine Truppen⸗ oder Rekruten⸗Aus⸗ 
bebung aus den ſämtlichen Einwohnern eines 
Randes. ©. au Bouclier. 

La levée, beige auß, der Erdwall; ein zur 
Ginidränfuny eines Grwäffersaufgemorfener, 
oder zur Befefligung der Ufer dirnender Wall, 
La levée emyêche le débordement de la ri- 
vièrez det aufgeworfene Damm verhindert baë 
Austreten des Kiuffes; . 

La levée, beißt ferner, die Aufhebung, bie Œns 
bigung einet Sade. La levée d’un siège; die 
Aufbebung einer Belagerung. La levée du 
conseil; die Endigung der Hatbéfigungs bie 
Beit, vaber — Rath aufſteht und die 
Giguna befchließt. Trouvez- veus à la levée 
de La séance; finden Sie ſich bey Œnbigung der 
Eitung ein. 

La levée du scellé; die Abnehmung bes Sie⸗ 
geté von einer gerichtlich verfiegelten Sache; 
_ bie@nrfiegelung. La levée du premier ap- 

pareil ; (Cbir.) das Abnehmen des eriten Ver⸗ 
bantes. La levée d'un corps (mort); die ges 
richt liche Auft ebung eines todten Ctodtgefuns 
denen) Körpers. Faire la levée d’un corps, 
d’un cadavre; einen todt gefugdenen Körper, 
einen Leichnam, von dem Orte, wo man ibn 
gefunden bat, wegnehmen, und ibn entweder 
begraben oder Öffentlich ausfellen, 

Im Ractenfyiele beige, La levée, die Eefe, ber 
Stich; die mit einem béberen Slatte geftoches 
nen Karten berübrigen Mitipieler. Il n’a pas 
fait une levée; er bat feine einzige Lefe, bis 
nen Stich gemacht. Ils ont déjà trois levées ; 
fie baben ſchon drei beſen. 

Bep dem Ringelrennen neunt man, La levée, 
das Aufveben oder Führen der Lange, nadı dem 
Ringe, 2c. zu ftehen. 11 fit une belle levée, 
une levée de bonne gräoe; er führte die Lanze 
febr ſchön, mit vietem Anftanbe. 

Dep ben Schueidern und Mäbterinnen beigt La 
levée, ber Abfall; bas was bey dem Bufchneis 
den ın ber Breite von einem Zeuge oder von der 
Leinwand abfällt; it. bas Abjchneiven des über: 
flüfligen an einem Kragen, Armel, ıc. it. bep 
deu Dappenmadeen, das Kufbcbebrei; ein Bret, 
worauf man bie Pappe, nadbem fie gepreßt 
worden, ausbreitet. 

Lever, 9, a. aufheben; in bie Höhe heben. 
Lever les maius; bie Hände aufheben, in bie 
Höhe heben. Lever les mains au eielz bie 
Hände zum Himmel aufbeben ; die Hände gen 
Dimmel heben. Lever les yeux; die Augen 
aufihlagen, in bie Höhe richten. Lever les 
yeux au cie]; die Augen gen Dimmel heben, 
Lever la tête; ben Kopf aufheben, in die Höhe 
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heben. 
Lever, aufbeben ; was Liegt ober herunter 
hängt, in die Döhe heben; aufnehmen, ftellen 
oder richten; herauf nehmen ; in die Dôbe neb- 
men. Cela est si pesant qu'on nesauroit ie 
lever de terre ; biejes ift fo jhwer, daß man cs 
nicht von der Erde aufbeben ann. Lever une 
épingles eine Stednabel aufheben, aufnchmen. 
ne religieuse qui lève son voile; ein: Rous 
ne, dieibren Schleier aufbebt. Lever un iun- 
neau; ein Faß bebens den hinsern bell def: 
felben in die Höhe heben, damit bas, was nod) 
darin ift, heraus laufe, L’aimanı lève le fer; 
der Magnet bebt das Gifen in die Pöhe, zieht 
das Eiſen an.Levez votre manteau qui traine; 
heben Sie Ihren Mantel auf, vr ſchleppt, er 
fhleift auf ber Erde nad. Lever l'ancre; den 
Anker aufheben oder lidten. Toute la ilotte 
leva l'ancre et mit à la voile; die ganze Flotte 
lidtete bie Anker, und ging unter Segel. Lever 
une amarre; ein angefhlungeneg Sciffsjeit 
los machen. 

Man foge: Lever la mein, lever le bäton 
sur qn.; die Dand, ben Stod gegen jemand 
aufheben, um ihn zu ſchlagen. 

Sig. beige: Lever la main, Hand aufbe: 
ben, fo viel als, ſchwören; eidlich verſichern; 
einen Eid fhwôren. Levez la main et dites la 
vérité; heben Sie die Hand auf, und jagen Sie 
die Wahrheit. J'en leverois la main; ich woll⸗ 
te darauf ſchwören. 

Lever un corps, un eadavre; einen tobten, 
tobt gefundenen Körper gerichtlich aufheben, 
von bem Drte, wo gr lag, wegbringen lajjen. 
Leverun corps saint; den Körper eines Deilis 
gen aus dem Grabe nehmen und öffentlic) aus⸗ 
ftellen. Lever un enfant; ein ausgejegtes ind 
von Obrigteité wegenaufheben, und in ein Fins 
delbaus oder Spital bringen lafjen. 

Lever, beißt au, abneymen; etwas von ber 
Oberfläche eines Körpers wegnehmen, herab 
nehmen, abheben, herab heben. Le chirurgien 
a levé le premier appareil; der Wundarzt bat 
den erften Verband abgenommen, Lever le 
sceile; das Gregelabnebmen. Lever une ser- 
rurez ein Schloß abnehmen, abbredyen. Lors- 
qu’il arriva pour diner, le premier service 
étoit levé; alé er zum Mittagéeljen Fam, war 
bie erfie Tracht fon abgenommen oder abgez : 
tragen.[ faut lever deux picds de cette terre, 
avant que de trouver le plâtre; man muß zwei 
Schub von diejer Erde abheben, ehe man den 
Gyps findet. 

In ähnlicher Bedeutung heise Lever, einen 
Theil von einem Ganzen abjondern, abfchneiz 
den, abreiffen, 2c. weldes man ouch buré das afls 
gemeine Wort - nehmen - aus;udrüden pflege. Le- 
ver cinq aunes d'étofle pour faire un habit ; 
fünf Ellen Zeug zu einemKleide nebmen.Lever- 
sur la largeur de la toile de quoi faire les 
poignets de cliemises ; etwas von der Breite 
der Leinwand nehmen, abféneiben, um bie 
Preifen an ben Hemten daraus zu maden. 
Lever une cuisse, une aile de poulet, de 
chapon, etc. ; einen Schenkel, einen Flügel 
von einem jungen Puhne, von einem Kapaune 
abfchneiden. Die Joget fogen : Lever le pied du 
cerf; den kauf des Dirfhes abloſen. Mon juge : 
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Lever des étoffes, lever des habits; Zeuge, 
Kieider ausnehmen; abfchneiden lajfen und 
faufen. 

Lever; erheben; in Empfang nehmen, 
Lever les droits seigneuriaux ; die herrſchaft⸗ 
Jichen Rechte oder Gefälle erheben. Lever les 
impôts, lever la taille;bic{uflagen, die Steuer 
erheben. In äbnliber Bedeutung fage man: 
Lever les fruits d’une terre; die Feldfrüchte 
von einem Gute einbringen oder einthun. On 
commence à lever les grains; man fängt an 

das Getreide einsutbun, einzubringen. 

Lever, aufocben, beißt In einigen Redensarten 

« fe viel ols, befchließen, enbdigen ; aufhören ma= 
chen, oder wenigftens ben Kortzang riner Gache 
‚unterbrechen. Lever le siège; die Belagerung 
aufheben. Lever le camp ; das Bager aufbez 
ben, abbreden, mit dem Eager aufbrechen. 
Lever le piquet; baë Picket einziehen, in das 
Lager oder Hauptquartier zurüd kommen lafs 
fen. Lever la garde, la sentinelle; tie Wache, 
die Schildwache abführen. Lever les défenses; 
tas Berboth aufheben. 

In enige eſetztet Bedeutung fogt mon: 
Lever bout, einen £aben anlegen; einen 
Kramanfangen. Lever ménage; eine Haus: 
haltung anfangen, 

Man fagt: ver des soldats; @olbaten 
anwerben, Lever une compagnie ; lever un 
régiment ; eine Compagnie, ein Regiment ers 
ribten. Leverunearmée; eine Armee auf die 
Beine bringen. 

In der Feldmeßkunſt heise Lever, aufnehmen; 
ausmeffen und in einen Riß bringen. Lever le 
plan de quelque lieu; einen Ort aufnehmen, 
abzeichnen. Lever le plan d'une place; eine 
Feftung aufnehmen. 

Lever wird aufferdem formobl in elgentlider als 
in figärliher Bedeutung ned auf manderlei Art ge: 
braudt, und im Deurfchen gar verfhiedenellh auss 
gedrädt. 3.3. Lever les épaules; die Achfeln 
zuden; die Achfeln zum Zeichen der Bedenk- 
lichkeit, des Mißfallens, zc, fchnell in die Höhe 
ziehen. Lever le pont-levis; bie Zugbrücke 
aufziehen. Les portes sont fermées, le pont 
est levé; die Shore find veriehlofjen, die Brüde 
ift aufgezogen. Lever l’étendard ; die Fahne 
aufftedten 3 fich öffentlich für eine Sache erklä⸗ 
ren. Lever l’étendard de la dévotion; fich 
öfentlih für einen Andächtigen aufgeben. 
lever l'étendard contre qn.; ſich öffentlich 
wider oder geaen emauden erklären ; fid) öf— 
fentlich als feinen Feind darftellen. Lever le 
masque ; die Matqucabnehmen oder ablegen; 
alle bisherige VBerftellung bey Seite legen, und 
feine wahren Geſinnungen zeigen. Lever une 
difheult®, un empêchement, un obstadle; 
eine Schwierigkeit, ein Hinderniß heben, ans 
dem Wege räumen. Lever un doute; einen 
Sweifelbebin. Lever un cheval à cabrioles, 
à courbettes; ein Pferd Gabricien, Gurbetten 
machen lafjen. Faire lever un lierrez faire 
Jever des perdrix; tinen Dafen, Rebhüner 
aufjagen, auftreiben. Fig. ogt mar im gti. Leb. 
Lever le lièvre; ben Haſen auf; agen, eine 
Sache zuerft auf die Bahn bringen. Don einem 
Bedie.ien pflege mon zu fagen: Il fève son 
ruaitre, il est allé lever son maitre; gr wedt 
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feinen Seren ; er ift bingegangen feinen Herrn 
zu wecken. 

Lever une main; (Kartenfp.) einen Stich 
oder eine Leſe, die man gemacht, zu fit nehmen, 
und umgekehrt vor fit biniegen. Levez les 
mains que vous avez faites; nebmen Sie die 
— die Leſen, welche Sie gemacht haben, 

u ſich. 

Lever un arbre en motte; (Gärtn.) einen 
Baum mit der Erde, mit cinem Klumpen an 
der Wurzel bangender Erde beraus nehmen. 

Lever une sentence, un contrat chez un 
notaire; fich ein Urtheil, einen Contract von 
einem Notarius ausliefern ober auéfertigen 
laffen. 

In der biblifhen Sptoche heißt: Lever son 
âme sur qob. ; feinen Ginn auf etwas ridteng 
fehntich nad) etwas verlaugen oder tradten. 
Sptichw. ©. Enlever. 

Lever, v.n. aufgehen; aus ber Erde hervor 
wachſen oder treiben. Les orges lèvent plus 
vite que les fromensz die Gerſte geht geſchwia⸗ 
ber aufa!s der Weizen. llavoit semé lä du 
—— voilà des chènes qui commencent à 
everz er batte Eicheln dahin gefäet, jet fan— 
gen an Eichen hervor zu treiben. Les asperges 
commencent à lever die Spargeln kommen 
hervor, floßen heraus, 

Lever, heißt au ſodiel als, Fermenter, La 
pâte commence à lever ; der Zeig fängtanzu 
geben, fängt an burc die innere Gährung auss 
gebehnt zu werden. Faire lever la pâte; bin 
Zeig gehen laffen, gäbren laffen. 

e lever, v. rec. aufftchen ; fi in bie Höhe 
richten; it. aus bem Bette auffteben. Se lever 
de dessus un siège ; von einem Sihe, von eis 
nem Seffel Öber Stuble auffichen. Se lever 
detablez von dem Tiſche, von der Tafebauf⸗ 
fteben. Il se levebien tard ; er ftebt febr fpät 
‘auf. Il ne s'est pas encore levé; erift not 
nicht aufueftanden. 1 est déjà levé et habilléz 
er if fon auf und getleibet. 

Wenn von der Sonne und andern Himmelds 
körpern die Rede ift, heise Se lever, aufgchenz 
über dem Dorizonte fihtbar werden. Le so- 
leilen ce mois se lève à quatre heures; die 
Œonne gebt in diefem Monate um vier Ubr 
auf. Aujourd'hui la June se levera à huit 
heures du soir ; heute Abend wird der Mond 


‘um acht Uhr aufgehen. 


Se lever, best auch, qufſteigen, herauf fteiz 
gen, und wenn vom Winde die Rede ift, fidy er— 
heben. — furent-ils partis qu’ilse leva 
un orage furieux; faun waren fie abgereifet, 
als ein fürchterliches Wetter aufjiieg. Le vene 
selère; der Wind erhebt fic. 

Lever, s. nr. das Auffteben aus dem Bette, 
und die Zrit des Aufſtehens. Li étoit au lever 
du roi; erwar bey dem Aufftchen des Königs 
gegenwärtig; cr war dabey, er war in dem 
Summer, als ter König aufſtand. 

Ban fogt ou: Le lerer du soleil, das Xufz 
gehen der Gonnez der Sonnen-Aufgang. Le 
lever des étoiles ; bas Aufgeben der Sterne. 
Le lever-Dieu ; das Aufheben der Hoftie bey 
der Meſſe. Il n’est arrivé qu'au lever-Dieuz 
er fam erft, als der Priefter die Hoftie aufbob. 

Lereur,'s, an, (Papierm.) der Aufheberz der- 
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jenige Arbeiter, welcher die Bogen von ben Fil⸗ 
jenabnimmt, und aufdas Gautfdbret (Dra- 
an) lraf. 

r Levier, s. m. ber. Hebel, der Hebebaum, bie 
Lie à bas Debes@tien. Le levier est la 
premidf@'et la plus simple, des machinesz 
der Debef:ift die erfte und cinfachfte Maſchine. 
Le point d’appui d'un levier; der Ruhepunkt 
eine: Hebels z derjenige Punkt, wo ein Debel 
aufltegt. 

Lévigation, s. f. (Chpm.) die Zerreibung zu 
einem feınen Staube. ©. Léviger, 

Lévigé, ée, part.et adj. zu einem feinen 
Staube jerrieben. ©. Léviger. | 

Leviger, v. a. (Chpm.) zu einem feinen 
Œtaube zerreiben. 

Levis, adj. &. Pont-levis, unter bem Wor: 
te Pont. 

Lévite, s.m. der Sevit ; bey den ehemaligen 
Juden ein Glied des Stammes Levi, befon- 
ders fofern die Glieder dieſes Stammes zu dem 
Dienfte des Tempels verbunden und berechtigt 
waren. 

Lévitique, s.m. bie Benennung des britten 
Buches Moſis. 

Levraut, s. m. bad Häschen ; ein junger 


fe. : 

Levre, s.f. die Lippe, die Lefze. La lèvre 
de dessus; die obere Lippe; bie Oberlippe. 
La lèvre d'en bas ; die untere Lippe; die Uns 
terlippe. Lèvres renversées ; auf.eworfene 
Lippen. 

Mau fagt: Cet homme le dit des lèvres, 
mais le cœur n'y est pas; biefer Mann vers 
fpridt mit dem Munde, aber fein Hera denkt 
nidt daran. Je l’avois sur le bord des lèvres; 
ich batte es auf den Lippen, oder mie men im 
Deutiben gemöhnliger fagr, ich hatte es auf der 
Zunge. la le cœur sur leslèvres ; er hat das 
Der auf den Lippen, auf ber Zunge. 

Man neant au - den Rand auf beyden Seis 
ten einer Wunde, Les lèvres d’une plaie; bie 
kefzen einer Wunde. Les lèvres des parties 
honteuses d'une femme; die weiblichen 
Schamiefzen, fonflaud Les grandes lèvres ges 
nannt. Les lèvres de l’entonnoir; ber Rand 
des Weintrichters. 

Bon einem —— Pferde, welches 
die Stange und das Gebiß nicht achtet, fage 
man: Il s'arme de la lèvre; il se défend des 
lèvres. 

In dee Botanik werden - die Einfchnitte ober 
Abtheilungen an den fogenannten Lippenbluz 
men ober Kadenblumen (Plantes labiées ) 
Lèvres, Lippen, genannt. Den obern Rand 
be ft mon, La lèvre supérieure, die Oberlippe 
oder den Helm; ben untern Hand aber, La 
lèvre inférieure, die Unterlippe oder den Bart, 

In ben Stein. und Schie feubrädeu beige Lèvre, 
die Lippe, eine eiferne Stange oder eine Art 
Debel, die großen Werkſtücke damit abzus 
brechen. 

Levrette, s. f. bie Windhündinn; ein weib⸗ 
liches Windfpiel, 

Levretter, v.a. junge Hafen werfen; ie. 
mit Windhunden £afen jagen. 

Levretterie, s. f. die Artjunge Windhunde 
au ziehen oder abzurichten. 
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Levretteur, s. m. (ög.) einer ber junge 
Windbunde aufziebt und abrichtet. 

Levriche, s. f. bas Weibchen von den Wind« 
bunden der tleinen Art, weldes einige aud wohl 
Levronne zu nennen pflegen. ©. Levron. . 

Lévrier, s.m. der Windhund, das Wind⸗ 
fpiel. Weil die Jäger viefe Hunde gemeinig⸗ 
lich an einem Stride mit fich führen, (0 werden 
fie auch - Gtrithunde, Lévriers d’attache, 
genannt. à 

Levron, s.m. ein kleiner Windhund, der ents 
weber noch fehr jung oder von Natur von klei⸗ 
ner Art iſt. 

Levure,s. f. bicDefen vom Biere; die Biers 
befen ; bejonberé die Oberbefen oder Spunds - 
befen, welche in der Bärrung oben ausgeſtoßen 
werden, zum Unterfchiede von den Unterbifen 
oder Stellbefen, welche ſich nad) der Gäbrung 
auf ben Boden fegen. (©. Lie) La levure 
fait enfler la päte en très-pen de temps, et 
rend le pain jus léger et plus dé‘icat ; die 
Defen machen den Zeig in fehr kurzer Zeit aufs 
geben, und bas Brod wird bavon feidter und 
ſchmackhafter. 

Bey den Köchen beige La levure, dasjenige, 
was man oben und unten von dem Spitipede 
als unbraudbar abſchneidetz 5. 3. oben bie 
Schwarte, und unten ben durch das Räuchern 
ſchwarz gewordenen duifern Ebe 1. 

Lexieograplie, s. m, ber Berfaffer eines 
MWörterbuches ; der Wörterbuchfchreiber; (der 
Lericograph), 

Lexique, s.m. et adj, baë£cricon oder Wörs 
terbuch. (©. Dictionnaire) Un manuel 
lexique ; ein Handwörterbud). 

Lez, adv. Ein altes Mebeumort, welches fo viel 
beißt als À eûté de, proche de, tout contre; nt: 
ben; nabe an; nahe bey; uniweït. Mon fogt 
. B. noch: Saint.-Germain-lez-Paris; Gaint 
Germain bey oder unweit Paris, 

Lezard, 5, m. die Eidechſe. Le lézard d'eau; 
die Waſſer⸗Eidechſe. 

Lezarde, 2 die Nige, ber Riß, die Spalte 
in einer geborftenen Mauer; die Mauerrige. 

Lézrardé, ée, part, et adj. gefpalten, gerifs 
fen; Spalten ober Riſſe babend. Ce mur est 
tout lézardé; biefe Mauer ift voller Spaltın 
oder Riffe. 

Lèze, ©. Lèse, 

Liais, s. m. bie Benennung eineö harten, 
feintörnigen Werkſteines, der zu Gefimfen, 
Treppen, xx. verarbeitet wird, 

Liaison, s. f. die Verbindung, die Zufams 
menfügung mehrerer Dinge zu einem Ganzen; 
fowofi cie Handlung, als der Ort und Zuftand, 
wo die Theile eines Dinges auf ſolche Art zus 
fammen gefügt werben ; Die Zuge. Ces pièces 
sont si bien jointes qu'on n’en voit pas la 
liaison; dieſe Stücke Ind fo que gefüget, zus 

ammen gefeßt, daß man die Verbindung, die 
en denDrt, wo fie zufanımen gejegt worben, 
nicht ficht. La liaison des pierres; die Ver⸗ 
bindung, die Zujammenfügung der Steine, 
Man nennt, Magounerie en liaison; ein vers 
bundenes Mauerwerk; diejenige Art zu maus 
ern, da man ſämtliche Steine auf ſolche Art 
versindet, daß man Immer die Kuge, me zwei 
Stine zujammen floßen, burd einen darüber 


{ 


Levretteur 


156 Liaison 
gelegten Stein deckt. Die Maurer pfiegen aub 
wohl - den Kalk oder Mörtel felbft, vermitselft 
beffen die Steine mit einander verbunden wers 
ben, Liaison ;u nennen. | 

Fu ah⸗ lichet Bedeutung beige Liaison, die Ver⸗ 
einigung. La liaison de l'or et du fer se fait 

ar le moyen du cuivre; die Bereinigung des 
oldes und deö Eiſens geſchieht vermittelit des 
fupfers. 

In der Kochkunſt verfiebe man unter Liaison, 
bie Bermifhung verfchtedener Zuthaten, wos 
durch eine Brühe ein wenig did wird. La liai- 
son manque dans cetie sauce ; dieje Brühe iſt 
sticht acbunben; die Zuthaten find nicht gehörig 
mit einander vermiſcht oder verbunden. 

Die Falleniiger nennen- die Klauen ber zur 
Falkenjagd dienlihen Raubvögel, und die Art, 
wie fie die Klauen einichlagen, wenn jie ein 
Wildprit fangen und mis ſich fortfüsren, La 
liaison. 

In der Schteibkunft beige Liaison, die Berbin- 
dung der Buchſtaben durch die fetnen Striche, 
und die feinen Striche felbft, womit man im 
Schreiben die Budftaben eines Wortes mit 
einan er verbindet oder an einander hangt; Die 
Bindfrihe. Und in der Muſit nennt man Liai- 
son, die Bindung, die Verbindung zweier Ros 
ten durch einen halben Zirkel, und die auf jolche 
Art sufammen gehängten Noten felbft. La 
liaison d'harmonie ; die Bindung der Dar: 
monie. La liaison de chant; die Bindung des 
Gefangcé. 

89. heise La liaison, bie Verbindung, ber 
Bufammenbang. Cette période n’a point de 
liaison avec la précédente ; diefe Periode bat 
keine Verbindung, keinen Zufammenhang mit 
der vorhergehenden. La liaison des scènes est 
bien observée dans cette pièce de théâtres 
die Bervindbung der Auftritte ift in dieſem 
Theaterftüde wohl beobachtet ; die Auftritte 
find wohl mit einander verbunden, folgen fo auf 
einander, daß die Bühne während einer Hand⸗ 
Yung nie leer ft. Il n’y a pus de liaison entre 
ces denx affaires ; diefe zwei Sachen habengar 
keine Verbindung mit einander, haben gar 
nichts mit einander. gemein. Il y a grande 
liaison, une étroite liaison entre ces deux 
personnes; bieje benden Perfonen fteben in eis 
ner genauen, in einer engen ® rbindung. Ces 
peuples ont une liaison ensemble parle eom- 
merce ; biefe Völker fiehen durch den Handel 
mit einander in Berbindung. 

Liaisonné, ée, part. et adj, verbunden. ©. 
Liaisonner. 

Liaisonner, v.a. verbinden ; bie Steine im 
Mauern fo zufammen oder auf einander legen, 
baß immer ein Stein die Fuge zwiſchen zwei 
andern Steinen bebect, uno alfo ein Stein ben 
andern bindet ; it. bey dem Pflaftern die Stei- 
ne jo in einänder und an einander fügen, baf 
einer ben antern feft hält ober bindet; it. die 
Fugen zwiſchen den auf einander gelegten Stei⸗ 
nen mit Kalk ober Mörtel verftreichen, und auf 
biefe Art mit einanter verbinden. 

Liane oder Litne, s. f. ber Name einer 
amerikanifchen Pflanze, weldyr Lange unb dicke, 
auf ber Erbe fortlaufende Stängel treibt, wel: 
che, wenn fie getrodnet ſind, den Wilden als 
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Stride dienen, und wovon fie Körbe, Horden 
und andere dergleichen Dinge verfertigen. 

Liant, ante, adj. lentfam, gefhmeidig, folgs 
fam, Un oaractère liant ; ein lentjamer, ges . 
ſchmeidiger Gharacter; eine fol; e Ge: 
muchsart. Man nennt, Un ressort It ; eine 
geihmeidige Feder, bie durchaus in allen Theis 
Len gleich elaſtiſch ifk. 

iard, s. m. ber Ciarbz eine Heine fran- 
zöſiſche Scheidemünge, deren vier einen Sou 
madhen. 

Liasse, s. f. ein mit einer Schnur oder mit 
einem Bindfaden zufammengcebundener Pad 
Shriften, Acten, ac. it. die Schaur oder der 
Bindfaden, womit bergleichen Pate zufammen 
gebunden werben. 

Libage, s. m. ein geoßer, nur ſchlechthin bes 
bauener Werkſtein, dergleichen man zu dem 
Fundamente eines Gebäudes gebraudht. 

Libanotis, s. m. das Rosmarinfraut. Atha- 
mantalibanntis; das Bogelnefts cin Gewächs, 
deffen Wurzel einem Vogelneſte gleicht. 

äbation, s. f. dag Opfer; ein gottestienft- 
licher Gebrauch der aiten Briedhen und Römer, 
ba jie bey verſchiedenen Gelegenheiten und Vers 
anlaffunygen, wie aud) bey ihren freundjhaftlis 
hen Gaſtmahlen, entweder etwas von ben 
Speifen, oder, welches am gewöhntichften war, 
voi ben Getränken und andern flüfjigen Sas 
den, 3. B. Wein, Milch, Shl, ac. den Göttern 
opferteu, indem lie foldhes über den Derd und 
in bas Feuer goffen. Bey den alten Juden 
nannte man dieje Opfer, Speije: Opfer, wenn 
etwas von ben Speifen dazu genommen wurs 
de, und Trankopfer, wenn man flüfjige Sachen 
opferte. 

Libellatique, s. m. et f. So beige in der Kies 
chengeſchichte, ein Chriſt, der fih.einen Freibeité. 
fhein oder Paß erfauft bat, welcher ibn vor 
Berfolgungen fhügt. 

Libelle, s. m. bie Schmähſchrift, Läſter⸗ 
fhrift; (das Libell). 

Libellé, ée, part, et adj, (Rebtsgel.) ums 
ſtändlich ausgeführt, rc. ©. Libeller., 

Libeller,v. a Rechtegel.) eine Schrift, eis 
nen Auffag maden, worin man fein Geſuch, 
feine Korderung, nebſt den Beweisgründen 
umftändtic ausführt. Libeller un exploits 
einen gerichtlichen Auftrag auefertigen. LI fal- 
loit mieux libeller oet exploit; man hätte dies 
fen Auftrag beffimmter, deutlicher oder beffer 
abfaffen follen. In Binanzfaden fagt man: Li- 
beller un mandement, une ordonnance, ums 
ftänblid verzeichnen und benennen oder anges 
ben, wozu gewiffe gefigte Strafgelder bes 
ftimmt find. 

Libéral, ale, adj. freigebig. Il y a grande 
différence entre un Lomme prodigue et un 
homume liberal; es ifé ein großer Unterfhicd 
zwiſchen einem verſchwenderiſchen und freiges 
bigen Menfihen. Il est libéral de Jouanges; 
er ift freigebig mit Lobeserhebungen, mit Lob- 
fprüden Il a regu,des biens infinis de sa 
main libérale, de ses mains libérales ; er bat 
unendlich viel Gutes von feiner freigebigen 
Hand, aus feinen freigebigen Händen ems 
pfanaen. 

Man nennt, Arts libéraux, freie Künfte, bje 
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ſchnen Künſte, wozu Geift und Berftand erfors 
dert wird, im @egenfage der Arts mécaniques, 
bec mehanifhen Künfte, welche bloß eine Fer⸗ 
tigkeit der Hand erfordern. 

Libéralement, av. freigebig; auf eine 
freigebige Art. 

Libéralité, s. f. die Greigebigfeit ; die Be: 
reitwilligfeit, von bem mas man bat, andern 
mitautbetlens à. das jenige, was man aus 
Breigebigkeit wegſchenkt; die Geſchenke. 
tient cela de votre libéralité ; er hat biefes 
Ihrer Preigebigkeit zu verdanken. Il n'est 
rich" que de vos libéralités; burd Ihre Kreis 
gebigkeit allein tft er reich; feinen Reichthum 
bat er bloß Ihren Geſchenken zu verdanken. 

Liberateur,trice, s, der Befreier, die Ber 
freterinns eine Perfon, welcher man die Bes 
freiung von einem großen Übel, von einer gros 
fen Gefahr, zc. zu verdanken bat. 

Libération, s. f. die Befreiung oder diereis 
fpredung ; die —— von einer Schuld, 
von der Dienftvarkeit, Beibeinenfhaft, ꝛc. 
Cein nur jun der getichtlichen Sprache übliges Wort). 

Libéré, ée, part. et adj, befteiet. ©. Li- 
bérer. 

Liberer, v. a. frei machen; von einer Le 
ſchwerlichen, läftigen Sade befreien. Il faut 
vous libérer de cette dette; man muß Sie von 
diefer Schuld freimachen. Il veut libérer sa 
maison de cette servitude; er will fein Haus 
von diefer Servitut frei madyen. Il ne pourra 
pas se liberer de eette charge; er wird fit 
von diefer Laft, von diefer Auflage nicht frei 
machen Eönnen. (Diefes Wort kommet meflens nur 
In der geridtliden Sprade ver). 

Liberté, s. f. die Kreibeits im moralifdhen 
Berftanbe, das Vermögen zu thun was man 
will, oder unter zwei möglichen Dingen dasje⸗ 
nige zu wählen, was uns am beiten gefällt; ie. 
im phyſiſchen Berftande, der Zuftand, da eine 
Perjon oder Sache von demjenigen frei if, mas 
beffen Bewegung hindert oder einihränft; und 
endlich, im bürgerlichen und ge'ſellſchaftlichen 
Berftande, das Recht, an gewiffe Einſchrän⸗ 

n nicht gebunden zu ſeyn. Vous avez la li- 
En de choisir; Sie baben die ie ju 
wäblen. La liberté d'agir; die Kreireit zu 
banbetn, zu thun was man wıll. L'état de li- 
berté; der Stand der Freibeit. Ceux qui 
étoient pris en guerre, perdoient leur liber- 
té; diejenigen, weldye 1m Kriegegefangen wur: 
ben, verloren itre Breibeit. Donner la liberté 
à un esclave; einem Sklaven die Kriibeit ges 
ben. Se mettre en liberté; fit in Kreibeit 
fegen. Donner la liberté à un oiseau qui étoit 
en cage; einem Bogel, ber im Käfig faß, die 
Freibeitgeben. La liberté du commerce; bie 
Freiheit des Danbels. Ia liberté de con- 
sciences bie Gewiſſensfreiheit. 

Zumeilen witd Liberté, die Freiheit, im üblen 
Berfionde genommen, und von Handlungen ges 
fügt, wodurch die vorgefehriebenen oder einges 
fürrten Schranken überjhritten werben, in 
welchet Bedeutung dieles Ware mebrentheils im 
Paco! gebeaugt wied. Vous prenez d'étranges 
libertés; Sie nehmen fich fondırbare Freihei⸗ 
ten beraus. 11 se donne des libertés qui ne 
plaisent pas à tout le monde ; er erlaubt fid 


- Liberté 157 


Freiheiten, die nicht jedermann anflänbig, die 
nidt nad jedermanns Geſchmacke find, 

In der Hoͤflichkeitsſprache ſagt man: J’ai pris 
la liberté de vous écrirez id babe mir bie 
Freiheit genommen, an Sie zu fdreiben. La 
liberté de pinceau, de burin; die Freiheit des 
Pinjels, des Grabftihelss die Leichtigkert, 
Flüchtigkeit und Keckheit der Hand des Künſt⸗ 
lers. La liberté de la langue; la liberté de 
la parole; die Leichtigkeit, Geläufigkeit der 
Zunge, der Sprache; die natürliche Gabe, 
leicht und fließend zu reden. Il fait toutes 
choses aveo tant de grâce et de liberté; eg 
thut alles mit fo viel Anftand und Fertiifeit, 
Parlons en liberté, avec liberté ; wir wollen 
frei mit einander reden. 

Wenn bon Pferden die Nede in, beige Liberté 
de langue ; die Kröpfung; ber i'oble Raum an 
einem Gebiffe, der dazu dient, daß bas Pferd 
die Zunge frei bewegen kann. 

In der Öprade der Arrite beißt, Dibert& de 
ventre ; ein offener Leib, wenn die Ausleerun⸗ 
gen gehfrig erfolgen. 

Im policiihen Verſtande nennt man Liberté, 
Freiheiten, Rechte oder Gerechtigkeiten, Bes 
günftigungen, Befreiungen, 2. wodurd der 
Dsernerr oder der Staat die Gleichheit der bür⸗ 
gerlichen Redte zum Beften eines oder mehre⸗ 
rer aufbebt. Par le traité on leur doit con- 
server leurs libertés, immuniiés et fran- 
chises ; laut des Vertrages muß man fie bey 
ihren Rreibeiten und Gerechtigkeiten laffen. 

*Liberticide, adj. det. g. die Greibeit 
tödtend ; auf den Umſturz der Freiheit abs 
zweckend. 

Libertin, ine, adj. allzu frei in feinem ſitt⸗ 
lichen Betragen ; locker, leichtfertig, ausgelafs 
fen, lieverlih. Flie mène une vie Üiber- 
tinez fie fütrt ein allzu freies Leben; oder 
oud, fie führt ein leichtfertiges, Licderlis 
ches Leben ; fie ıft den Ausfchrosifungen erges 
ben. Cet écolier ne va guère en classe, ilest 
devenu bien libertin, diefer Schüler gebt nicht 
viel in die Glaffe, er ıft fehr liederlich gewors 
den. (In diefee Rebensort heise - liederlich- nur 
fo viel als, die pflihtmäßige Ordnung in feinen 
Handlungen und Befchäften nicht beobachtend) 
Elle a des enfans bien libertins; fie bat ſehr 
auégelaffene Kinder. Man fagt aud ſubſtantide: 
C’est un libertin; er ift ein leichtfertiger 
Menſch; im gem. Leb. er ift ein lockerer Paffas 
gier. Un petit libertinz ein Eleiner Tetchtfers 
tiger ober Lofer Bube. Une libertine; ein 
loteres leichtfertiges Mädchen oder Frauen- 
jimmer, 

Fu Rüdfihe auf die Religion beige L'ibertin, 
ine, ols Brpmworr, freidenterijch, und Un liber- 
tin, une libertine, ein Freidenter, ein: Freis 
benferinn; ‘1, Derfon, die allzu frei benft, 
bie Schnniungen und Grundfäge duffert, weis 
he von den angenommenen Grundfägen und 
Glaubenélebren abweiden; ein — Les 
libertins et les prétendus esprits forts ; die 
Freidenker oder Rreigeifter und die vermeint⸗ 
lichen ftarfen Geifter. C'est un libertin, il 
s'inquitte peu des préceptes de la religion; 
er iſt ein Freigeiſt, oder wie mou auch iu Deue⸗ 
ſchen zu ſagen pflege, er iſt ſehr leicht, er beküm⸗ 
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mert fid wenig um die Vorjchriften der es 
ligion. 

Libertinage, 2. m. die Ausfchweifung, bie 
Liederiichkeit, Musgelaffenheit, Leichtfertigkeit; 
eine den guten Bitten zuwider laufende Xufs 
führung. Cette femme vit dans un grand li- 
bertinage; diefe rau lebt in großer Aus—⸗ 
fhweifung, führt ein leur Liedertiches, auéges 
laffenes, leichtfertiges Leben. Ilest adonuéau 
libertinage; er iſt den Ausſchweifungen, ber 
Liederlichkeit ergeben. ©. auf) Donner. 

Libertinage, und Libertinage d'esprit, 
heist ont, die Kreidenkerel, die Kreigeifterei; 
die alfzu freie Denktungsart in Betreff der Res 
ligion. Dest rare que le libertinage d'esprit 
n’entraine pas la corruption des mœurs; 
es iſt etwas Seltenes, wenn die Freidenferei 
nicht Bas Verderbniß ber Sitten nach fid) zieht: 

Im aflgemeineren Verfiande beige Libertinage, 
der Leichtjinn ; die leichtfinnige Art, mit wels 
her man bey einer Sache zu Werke geht, da 
man fé an keine Regel, an keine Methode bin- 
der. I 7 a trop de libertinage Jans vos 
études, vous ne saurez jamais rien à fond; 
Sie treiben Ihre Studien zu leibtiinnig, mit 
au vielem Leichtſinne, Sie werden nie etwas 
Gründliches lernen, 

Libertiner, o. a, Ausſchweifungen begebenz 

eın Uederlihes, leichtfertiges Leben führen, 
Cgein.) 
Libidineux, euse, adj. wollüſtig, mit einem 
hatteten Uusdende, geil, und fo fern die äuffere 
Ehrbarkeit und Sitten dadurch beleidigt wer: 
den, unzüchtig. Appétits libidineux; wolld- 
tige, unzüchtige Begierden, 

Libraire, s. m. der Buchhändler, an einigen 
Deren, der Buchfübrer. 

Librairie, s. f. die Buchhandlung, der Bud) 
handel. Il s'est enrichi dans la librairie; er 
bac sich bey der Buchhandlung bereichert. IL 
entend bien la librairie; er verftebt den Bud: 
handel jebr gut; 

aa veilen verftehe man untet Librairie, Buch— 
banuet, fämtlidye Buchhändler. In dieſer Bes 
beutung fagt man: Il n’y a vas un homme dans 


toute !a librairie mieux fourni de livres que 


lui ; es ift niemand bey dem ganzen-Buchbanz 
bel, e3 ift einer von allen Buchhaͤndlern beſſer 
mit Büdyern verfeben, als er. 

Ehedem hies Librairie fo viel afs Biblio: 
theque, und wurde oué bisher not in Beñalluns 
gen fo gebtaucht. La librairie du roi; die fös 
nigliche Bibliotbek oder Bücher ſammlung. Im 
Deutfhen fagte man ehemals, die Liberep oder 
Librarey. 

Libration, s.f. CUñcon.) dad Wanken oder 
Schwanken 3 die ſcheinbare ſchwankende Bewe⸗ 
gung des Mondes um ſeine Axe. 

Libre, adj. det. g. frei; vermödaenb zu thun 
was man will und keinem Zwange untermors 
fen. L'homme a son libre arbitre; der Menſch 
bat feinen freien Willen. Il est libre et ne 
dépend de personne ; erift frei und hängt von 
niemand ab. Libre de soins, de soucis; frei 
von Sorgen. Libre de toutes sortes d'engage- 
ment; frei von aller Art von Berbindung. 
Man fage im gem. Seh. Présentement je suis 


libre; jegt bin ich freiz jegt habe ich nichts 
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mehr zuthun. J'ai tout mon temps libre; ich 
bin ganz frei, ganz Dert von meiner 3eit. Les 
volontés sont libres; jeder bat feinen freien 
Wıllen ; jeder ann than was er will. 

Un état libre; ein freier Staat, der kei— 
nem auswärtigen Oberherrn unterworfen ift. 
Des peuples libres; freie, unabhängige 
Völker. 

Bumeilen ſteht Libre, frei, im Gegenfage bon 
Esclave oder Servile, oder von Captif und 
Prisonnier. Un homme de condition libre; 
un homme né libre ; ein freier Menſch; ein 
freigeborner Menſch. Il étoit prisonnier, mais 
à cette heure il est libre; er war gefangen, 
jegt aber ifter frei. 

An engerer Bedeutung in Libre, frei, dem 
Contraint, Gen, gezwungen, entgegen get: 
Ila l'air libre et dégagé; er bat einen freien 
und ungezwungenen Anttand. Elle a la t«ille 
libre et aisée; fie bat einen freien und ſchlan—⸗ 
ten Bus. n 

Man fage: Avoir la voix libre, la parole 
libre; eine laute, reine, vernbbmlide Stimme 
und Ausiprache baben. Tant que j'ai été en- 
rhumé, jen’ai pas eu la voix libre, fo lange 
id den Schnupfen hatte, konnte ih nicht laut 
teden. Il a été long-temps qu'il ne faisoit 
que bégayer, mais présentement il a la pa- 
rolelibre ; er bat lange geftottert, jegt aber 
fpricht ex ohne anguftoens _ 

Dans cette assemblée,les suffrages nesont 
as libres in diefer Verſammlung darf man 
eine Meinung nicht frei fagen. 

Etre libre avec qn. ; fret, ohne Umftände, 

ohne Geremonien mit jemanden umgeben. 

Man fagt : Les mers sont libres; die Mer- 
te find frei, find fiber; man bat nidté von 
Gorfaren zu fürchten. Les chemins sont H- 
bres ; die Wege ind frei, fin. fiber ; man wirb 
durch nichts aufgehalten, man kann ſicher reis 
fen. Mon pflege zu einem Bedienten, der ſich 
merken läßt, als ob er ſeinen Abſchied nehmen 
wolle, au ſagen: Les chem:us sont libres ; la 
campagne est libre; melbes fo viel heise ofs, 
bu annft gehen, wann du wıllft, die Wege find 
offen. 

Avoir leventre libre; offenen Leib haben; 
offenen Leibes feyn; feine gehörigen Auslee= 
zungen haben. | 

Im nob.beiligen Berflande beige Libre, frei, 
fo vielals, den Geſetzen des Wohlſtandes und 
der guten Sitten zuwider ; unbejceiven, fret. 
Il est trop libre en ses discours, en ses pa- 
roles, er iſt zu frei in feinen Reden, Voilà 
des façons bien libres; bas ıfleın jebr freie® 
Betragen. Men fogt aud: C'est un homme 
qui a des sentimiens un peu trop fibres sur la 
religion ; diefer Mann denkt «in wenig ju frei 
in Anfebung ber Religion. 

Man nennt, Des vers libres: freie Verſe, die 
kein vegelmäßiges Sylbenmaß haben. 

Man fage au eine unperid Lie Ace: Il vous 
est libre de faire ce que vous voudrez; es 
ftebt Sbnen frei zu tbun was Sie wollen, IL 
lui est libre d’aller où il lui plaira ; es ſteht 
ihm frei hinzugehen wo er will⸗ 

Librement, ado. frei, ohne Zwang oder ir- 
gend eine Ginfhräntung ; ir. unvorſichtig, une 
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bebadtfam. Vivre librement; parler libres 
ment ; écrire librement ; frei leben; ftei res 
den; frei ſchreiben. Je vous dirai librement 
mes sentimens; ich werde Ihnen meine Meys 
nung frei, obne Rüdbalt, unverboblen jagen. 
C'est un homme qui pere un peu trop lis 
brement et qui ne ménage personue ; er ift 
ein Mann, der ein wenig zu frei fpridt, und 
ber niemand fchont. 

Libye, s.f, Libyen; ein Land in Afrika. 
Les sables de la Libye; bie Sanbwüften 
kibyens. 

Libyen, yenne, s. et adj. ber Libyer, bie 
Bibyerinn 5 ét. libyſch ; aus Libyen; zu Libyen 
gehörig. , 

Lice, s. f. die Bahn; ein eben gemadter, 
eingeſchloſſener Diag, allerlei ritterliche Übuns 
gen darauf vergumebmen ; 3: B. die Rennbahn, 
tie Laufbahn, die Stehbahn, der Zurnierplag, 
ber Kampfplad; ein zu Kämpfenaller Art bes 
flimmter Plag. Wenn eine ſolche Bahn von 
allen Seiten eingefhloffen ift, wird fie Lice 
elose genannt, und im Deutſchen fagt man In dies 
tem Sole auch wohl, die Schranfen. Entrer 
dans la lice; entrerenlice; in die Gran: 
Len, in die Rennbahn, 2c, hinein treten ; it. den 
Kampfplatz betreten. Ouvrir la lice; bie 
Säranten Öffnen. Big. Entrer en licez ben 
Kampfplag betreten; ſich Öffentlid) mit jemans 
den in einen Streit einlaffenz; mit einem ans 
binden ; es mit ibm aufnehmen, Fuir la lice; 
den Streit meiden ; fid, in feinen Streit über 
irgend etwas einlaffen. ©. aud) Basse - lice 
und Haute-lice, 

Liee, s. f. die Hünbinn ; das Weibchen eines 
SJagdhundes. 

Licée, ©. Lycée, 

Licence, s. f. die Grlaubnif. Man braucht 
diefes Wort In dem eigentlichen Berflande nur noch 
auf Uniserficäeen, wenn jemand, nachdem er ges 
wife Jahre ftubirt, nad ausgeftandener Prü- 
fung die Eriaubniß erhalten bat, eine afabemis 
ſche Würde anzunehmen, ‚und öffentlicye Bor: 
lefungen zu halten. Diefe Erlaubniß, fo fern 
folche fhriftlid ertheilt wird, das fo genannte 
Diplom über eine erlangte atademijche Würde, 
nennt man im Plural Les licences, oder Lettres 
de licence. 

Man fogt: Faire sa licence ; commencer, 
achever sa licence; feine Univerfitätsjahre 
auvhalten, anfangen, enbigen, worunter man 
in Frankreich diejenige Zeit verfteht, die ein 
Ctudirender auf der Univerfität zubringen 
muß, ebe ec eine alatemifche Würde annehmen 
da 


La licence, heist out, die Freiheit, die ſich 
jemand ungebührlicher Weife heraus nimmt; 
is, die Ausgelaffenyeit, Zügellofigkeit, die Aus⸗ 
féweifung, Unordnung, 2. Vous prenez trop 
de licence ; Sie nehmen fit zu viel Freiheit 
beraus. Ilse donne de grandes licences; er 
erlaubt fi große Freiheiten. Réprimer la 
licence de la jeunesse; der Xuégelaifenbeit 
der Jugend fteuern, Einhalt thun. C’est eu. 
vrir la porte à la licence, à toutes sortes de 
licences; bas beifit den Ausfhweifungen, allen 
Arten von Unorbaungen Thür und Thor 
Öfen. 


Licencié 159 
Mon neunt, Licence poétique; poetifche 
reiheit, eine Abweichung von gewöhnlis 


chen Regel in der Dichtkunſt. In ahnlichet Ben 
deucung witd Licence überhaupt in den ſchönen, bea 
ſonders bildendenKänften von jeberfreiheit gefogés 
welche fid) der Künftler gegen bie gewöhnlichen 
Regeln der Kunjt crlanbt. 

Liceneié, &e, part, et adj. abgebantt, vers 
abfchiedet. S. Licencier. 

“ Licencié, s.m. der Licentiat, So heiße auf 
Univerfieäten derjenige, welcher nach ũberſtande⸗ 
ner Prüfung die Erlaubniß erhalten hat, Doc⸗ 
tor zu werden, indeſſen aber die Vorrechte und 
Vorzüge eines Doctors bereits genießt. Lie 
cenciéen droit ; Kicenciat der Rechte, 

Licenciement, s. m. die Xbban£ung, Vers 
abfhiebung, Entlaffung aus feinen Dienften. 
Le licenciement des troupes; bie Xbbantung 
ber Sruppen. 

Licencier, v. a. abbanfenz aus feinen Dien- 
ſten entlaffen; verabſchieden. Après la paiz 
on licencia une partie des troupes ; nad) bem 
ses dankte man einen Theil der Trups 
pen ab. 

Se licencier, v.rec. fid) erlauben, ſich an- 
maßen; fid) alzugrose Freiheiten nehmen oder 
herausnehmen, Il se licencie beaucoup; er 
erlaubt fid viel; er nimmt fich viel Freiveiten 
heraus, over aud ſchlechthin, er nimmt fit viel 
heraus. Cet homme selicencie en paroles, il 
se licencie à des paroles un peu trop hardies; 
diefer Mann iftzu frei in feinen Reden ; er ers 
laubt ſich Worte, die ein wenig zu Fed find, 
Il est dans l’usage de se licencier ; er bat die 
Gewohnheit, fit) unanftändige Freiheiten zw 
erlauben. 

Lioencieusement, adv. allzu freiz unges 
bunden ; aufeine alzu freie Art; ausſchwei⸗ 
fend, ausgelaffen. 

Licencieux, euse, adj. ausfdjweifend, auss 
gelaffen, liederlid, unorbentlid, allzu frei. 

ecer un vie licencieuse; ein ausſchweifen⸗ 
des, auêgelaffenes, lieberlides Leben führen. 
Tenir des discours licencieux; allzu freie 
Reden führen, Il est fort licencieux en pa 
roles; er läßt fich febr frei in Worten heraus; 
er ift jehr frei in feinen Reden. 

Liceron, ©. Lisseron. 

Lichen, s. m, bie Flechte, Mosflechte; ein 
Mos, weldies von dem Orte, wo e8 wädjlet, 
verſchiedene Ramenbetommt, 3. B. bic Stein⸗ 
fledte, Baumfledhte, 24. Da man diefem Mofe 
große Kräfte in Lungenkrankheiten zuſchreiben 
wollen, fo bat es baber aud) den Namen» Luns 
genflèdte, Gidenlunge (Pulmonaire de 
chène ) erhalten. 

Licitation , s.1f. ber Ausruf, die Vergan⸗ 
tung, Berfteigerung; der Öffentliche, gericht⸗ 
liche Verkauf an den Deiftbiethenden. Diefes 
Wort fommt meiflens nur in der gerichtlichen Spra« 
de vor: Vendre une maison par licitationg 
ein aus im Ausrufe verkaufen. 

Licite, adj. det. g. erlaubt, zuläffig; mas 
die Geſetze billigen, zulaffen oder verftatten. 
Il ne tire de son argent qu’un intérêt licitez 
er zieht von feinem @elde nur erlaubte 3infen. 
— ée, part, et adj. verſteigert. ©. 

10iter, 
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Licitement, ado. erlaubt; auf eine erlaubte 
Urt; rechtmäßig. Il a pu demander lieite- 
ment cette somme par forme de dedom- 
magement; er hat diefe Summe rechtmäßiger 
Weiſe alé eine Art von Entſchädiguüng fordern 
fünnen. 

Lieiten, 9.4. sea erganten öf⸗ 
fenttich und gerichtlich an ben Meiſtbiet henden 
verfaufen. : 

Lieolvder Licou, s.m. bie Halfter; ein les 
derner Ricmen oder auch ein Strid, welchen 
man den Pferden, Maulefeln und Ejeln um 
den Dals leat, fie im Stalle damit zu befefti- 
an. La chaine de lieou; die Dalftertette. 
Menerun cheval par le licou; ein Pferd an 
der.Halfter führen. (Licol wird nur in @rdichs 
te gebraucht, wenn das darauf folgende Wort mit 
einem Vokal anfangt. Aujferdem fagt man immer 
Licou), | 

Licorne, s. Fadas Einhorn ; ein vierfüßiges 
Thier, welches ein langes fpigiges Horn vor 
der Stirn baben foll, und bem man gemeinig- 
lich die Geſtalt eines Pferbes gibt. La licorne 
de mer; der Einbornfifh, der Narwall ; ‘eine 
Art großer Fiſche in den nordifhen Geäflern, 
die einen langen hervorragenden gewundenen 
Bahn an der linken Seite der obern Kinnlade 
baten. 

Licou, ©, Licol, | 

Licteur, s.m. Go hieß bep ben Römern einer 
von ben Ratbébiencen, melde den Gonfuln zum 
Zeichen ihrer Würde bre Fasces (S. Faisceau) 
vortrugen; (der Eicter). Les licteurs por- 
toient des haches enveloppées de faisceaux; 
die Lictoren trugen Beile, weldye in Ruthen⸗ 
büfheln eingebunden waren. : 

Lie, s. f. bie Hefen; derBobenfag eines flüfs 

figen Körpers, zum Unteridicbe von Levure. 
(©. diefes Wort) La liedu vin; die Weinhe⸗ 
fen. Ce vin est clair et bon jusqu’à la lie; 
diefer Mein ift bell und gut bis auf die Hefen. 
Wenn man ſchlechthin De la lie fagt, fo verfteht 
man immer - Weinhefen - darunter. La lie de 
l'huile; die Hefen vom Shle. 

Fig. nennt man, La lie du peuple, die Hefen 
des Volkes; die geringften, fchlechteften Gliez 
der eines Staates oder eines Volkes. 

Lie, adj. Ein altes Wort, weldes fo »iel heiße 
ats Gai, joyeux, und bon dem gemeinen Manne 
no in folgender Redensatt gebraudt wird : Faire 
chère lie; berrlich ſchmauſen; fid mit Effen 
und Trinken tedt luftig maden, 

Lie, ée, part. et adj. gebunden, à. (©. 
Lier) On l'a mené pieds et poings liés; man 
führte ibn an Händen und Füßen gebunben, 
Qu der Sptoche der Aetzte merben-die Auélee- 
runaen durch den Stuhlgang, wenn foldie nicht 
zu flüffig, fondern gehörig did find, Matières 
liées genaunt Wenn im Spiele zwei Partien 
nad einander gewonnen werden müffen, um 
den Einfag zu ziehen, 10 neune mon diefes Jouer 
en deux parties liées, Ils ont joué un louis 
d’or en dus parties liées; fie baben um einen 
£ouiéb'or gefpielt, wer zwei Partien nad) ein: 
ander gewinnt. 

Liege, s,m, der Korkbaum, Pantoffelbolz: 
baums one Art Eichen, deren ſchwammige 
Rinde aud Liege, der Kork oder bas Pantofs 
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felholz beißt. Porter des semelles de li 
Sohlen von Pantoffelholz tragen. Faire des 
bouchons de liege; Kortflöpfei maden. 
Liége fossile; Bergtort ; eine Stein-Art. 

An den Satteln werden = die beyden Flügelan 
den Seiten bes Sattelfnopfes, Liéges genannt, 
weil man folche ehedem von Pantoffelyolz ges 
madt. 

PR s. f. Lüttich; eine Stadt in Frank: 
reich. Le pays de Liege; das Lütticherland, 
oder mie mon gewöhnlider ju fagen pflege , das 
Lückerland. 

Liege, ée, part. et adj. mit Floßen verſe⸗ 
ben. ©. Liéger. 

Liégeois, oise, adj. et s. von ober aus Lüt⸗ 
tid; der Cütticher. Les paysans Liegeois; die 
£üttiher Bauern. Un Liégeois; ein Étticber. 
Il a épousé une Liégeoise; er bat eine küt⸗ 
ticherinn, ein Frauenzimmer aus Lüttich oder 
aus dem Lütticher Gebiethe geheirathet. 

Liéger, vo. a. (Gift) Liéger un filet; ein 
Res mit Floben verſehen; Stüde von Pantofs 
felholz an die oberften Säume der Zuggarne 
beften, um fie auf bem Waffer ſchwimmend zu 
erhalten. 

Lien, s.m. (fptih Li-en) bas ®and, (im 
Plural, die Bänder). Hierunser deiſteht man Im 
allgemeinften Sinne alles dasjenige, was andere 
Dinge zu binden oder zu verbinden dient. So 
werden 5. D. bep perfhbiedenen Handwerkern - Jans 
ge, dünne, metallene oder andere Körper, die 
heile eines andern Körpers zu verbinden, wie 
aud die zufammen gebrebten Hülfemittel zum 
Binden, Liens, Bänder, genonne Un lien de 
fer ; ein eifernes Band. Un lien de paille, un 
lien d’osierz ein Band von Stroh, ein Strobs 
band; ein Band von Weiden, ein Weidenband. 
S. auch Contre-fiche, 

Le lien, bas Band, (im Plural, bie Bande) 
nenne man alles dasjenige, wodurch man in fiz 
gürliher Bedeutung mit etwas verbunden 
wird. Le lien du mariage, le lien conjugal; 
das Band ber Ehe, das cheliche Band, Les 
liens du sang et de la nature; die Bande des 
Blutes und der Natur. Le lien de l'amitié; 
das Band der Kreundfchaft. Les lois sont le 
lien de la société civile; die @efese find das 
Band der bürgerlichen Befellfchaft. Un double 
lien; (Mebrsg.) ein doppeltes Band; bie 
Blutsfreundichaft, weldye zwiichen zwei Pers 
fonen, fowebl von väterlicher als mütterlicher 
Seite vorbanden iftz à. D, zwifchen leiblichen 
Geſchwiſtern. 

Liens, Bande, nenre man auch, Stricke, Ket⸗ 
ten und dergl. womit man ben freien Gebrauch 
ber Glieder eines Menſchen hindert. In diefer 
Bedeutung fogt man : Tirer qu. des liens ; eis 
nen feiner Bande entledigen.. Briser, rompre 
ses liens; feine Bande zerbrechen, zerreiſſen; 
fich in Freiheit fegen ; i2. fig. fih von einer Pers 
fon, die uns durch Liebe gefeflelt barte, Loë mas 
den. Sptichw. N'est pas échappé qui traine 
sonlien,; wer feinen Strick nod) nachſchleppt, 
ift noch nicht ganz frei, iſt derGerechtigkeit nod 
nicht entlaufen ; i2. wer noch von jemanden abs 
hängig ift, lebt noch nicht in Freiheit. 

Liène, ©. Liane. | 

Lienterie, s, f. ter Bauchfluß z eine Frank 
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beit, ba bie Speife unverdauet, entweber als 
lein, oder mit bem Darmkothe vermiſcht, bald 
nad bem Genuffe derfelben wieder ausgeleert 
wird. 

Lier,v, a. binden; einen langen, ſchmalen, 
biegfamen Körper um bie Oberfläche eines an» 
dern binnen, und bafelbft befeftigen. Lier un 
faget, une botte de foin, une gerbe de blé; 
ein Reisbünbel oder eine Welle, ein Deubund, 
cire Korngarbe binden. Lier un cercsau avec 
de l’osier; einen Reif, einen Raßreif mit Weis: 
den binden, Lier plusieurs fleurs eosemble 

ur faire un bouquet ; mehrere Blumen zu⸗ 

ammen binben, um einen Strauß zu maden. 
Lier les mains derrière le dos ; die Hände auf 
den Rüden binden. Lier un homme à un 
arbte; einen Menſchen an einen Baum binden. 

Man fegt abſolute: Lier qu.; einen binden; 
ibn des freien Gebrauches feiner Glieder beraus 
ten. Lier un furieux, un fou; einen Naien: 
ten, einen Rarren binden. C’est un fou à lier; 
er ift fo närrifch, daß man ihn anbinden folltes 
er ift ein tollyausmäßiger Narr, 

Wenn der Falke ein Hubn oder fonft ein 
Bildoret mit den Sliauen padt oder faßt, fagı 
man: Le faucon lie la perdrix, le gibier. 
Bon einem Habichte ober andern Stoßvogel 
faat man: Il empiète, 

Lier, binden, beiftaud, zwei oder mehrere 
Dinge zufammen 5inden und burch sinen Kno⸗ 
ten befeftigen. Tier ses jarretières, ses sou 
liers, les eordons de ses souliers; feine 
Gtrumyfbänder, feine Schuhe binden, die 
Binder oder Riemen an feinen Schuben feſt 
binden, burd einen Knoten oder eine Schleife 
befefligen. 

Lier, binden, heise ferner, mehrere Dinge 
durch etwas, das ſich mit denſelben vereinigt, 
verhinden, fo daß ibre Theile zufammen halten. 
La chaux etle eiment lient lespierres;; ber 
Kalt und bas Cement binden die Steine, 

Lierleslettres, die Buchftaben binden oder 
verbinden; die einzelnen Buchflaben einer Syl⸗ 
be, cines Wortes, durch feine Stride versin: 
den, zufammen hängen. N 

Big. (agemau: Lier une partie de prome- 
nade, de divertissement, dechasse, ete.; cis 
nen ®paziergang, eine Eufttarteit, eine Jagd, 
x. miteinander verabreden oder wirklid ans 
ftellen. Lier amitié avec qn.; Freundſchaft 
mit jemanten madens fit mit jemanden in 
eine freundſchaftliche Berbinbung einlaffen. 
Lier conversations eine Üsterrebung anfans 
gen; fihin ein Befpräc einlaffen. Lier com 
merce ensemble, lier société; Bekanntſchaft 
wit einander machen; mit einander in Gefells 
fchaft treten. 

Lier, heißt fig. end fo sel afs Unirensemble; 
mit einander vereinigen, verbinden. C'est le 
sang et l'amitié qui Jés lient ensemble; fie 
find burd die Bande bes, Blutes und ber 

eundſchaft mit einander verbunden, 11s sont 

iés W’interdt ; fie find durch das Intereſſe mit 
einander verbunden. 

Aumeifen heist Lier, binden, im figürfichen Ver⸗ 
fonde fo viel als, Astreändre, zu etwas nôthis 
gen, rerbinblid machen oder verpflichten. Je 
uesuis point lié par la clause de.ce contrat; 

François Allen. T. I. 
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id bin durch bie Clauſel dieſes Gontractes nicht 
ebunden. Au ährfihree Bedeutung fagt man: 
Qu'est ce qui vous lie? Was bindet Sie? 
Was hindert Sie zu thun, was Ihnen gut 
bünft? Je ne veux pas me lier les mains, 
’on me Jie les mains; ih will mir tie 
Haude nicht binden; id will nit, vaß man mir 
die Hände binde, daß man mich hindere, jo zu 
handeln wie ich will, 

In der Redekunſt und Sproblebre beige, Lier 
un discours; bie Œbeile einer Rede gehörig 
mit einander vorfinden, fo daß fie in einer 
richtigen Folgezufammen hängen. Il n'a pas 
bien lié les parties de sa harangue 3 er hat 
die Theile feiner Ride nicht wohl mit einans 
der verbunden ; bie Œbeile ſeiner Ride bänıen 
nicht recht zujammen. Lier deux périodes; 
zwei Prrioden mit einander verbinsen. ©. 
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Se lier, v.rec. ſich binden, fit verbinden, 
vereinigen; in Verbindung treten; it. dicker 
werden, 2C. (wird meiftens nur in figürlider Bedeus 
tung gebraucht) Selier d'intérêt avec yn.; fi. 
des Rubens wegen, aus eigennügigen Xb ten 
mit jemanden verbinden. In der Malerei jage 
man: Les groupes se lient bien, die Sruppen 
fteben mit einander in guier Brrbindung, mas 
en zuſammen eine fchöne Wirkung, ein jchö= 
nes Ganzes aus. In ber Kochkunſt fagt man von 
einer Brühe, qu’elleselie; daß fie fi bindet, 
wenn die Zuthaten ſich im Kochen mit einander 
vereiniqen, und wenn fie bit wird. 

Une sauce bien liée; eine wohl gebundene 
Brühe. il faut remuer cette cemposition, ce 
sirop, cette sauce, jusqu'à ce qu'elle se lie; 
man muß bieje Mifhung, diefen Syrup, bicfe 
Brühe fo langerühren, bie fie fid bindet, bis 
fie did wird, 

Lierne, s. f. (dimm.) das Querband, welches 
aneiner Kuppelzwei runde Sparten horizou⸗ 
tal unit einander verbindet. Bey ben gothlfchen 
Gemwölben werden -die unten heraus tretenden 
Rippen, Liernes genannt, 

Lierné, ée, part. et adj. (Baut.) mit 
Querbändern verfchen; it. verpaubt. S. 
Lierner. 

Lierner, v. a. (Baur.) mit Querbhändern 
verſehen. (&. Lierne) Lierner une voûte go- 
thique ; ein gothiſches Gewölbe verhauben. 

Lierre, s, m. der Epheu, ber Eppich, font 
auh-dasWintergrün oder Immergrün· genonnt. 
Le lierre terrestre oder Lierretrainant; bee 
Erd» Epheu, Erd⸗Eppich; der nahe auf dem 
Erdboden binfrichende@pbeu, an einigen Orten“ 
ber Gundermann und die Gundelrebe genannt. 

Liesse, 5. f. Ein altes Dort, meldes jo viel heiße 
els Joie, Gaieté, > beifea mon fit im aeın. Bee, 
nor mod in folgender Redens att benient: Vivreen 
joie et en liesse; herrlich und inFreuden leben. 

Lieu, s. m. der Ort, dert um oder Theile's 
nes Raumes, welchen cin Ding einnimmt oder 
einnehmen kann; der Plag, die Stelle, bie 
Statt eder Stätte. Tout corps occupe un 
lieu, remplit un lieu, est dansun lieu; jeder 
RKörper nimmt einen Ort, oder me ma Im 
Deutiden gerwbn ıliher ſogt, nimmt einen Raum, 
einen Diag ein, füllt einen Raum aut, berlader 
fd — Orte. Changer de licu; ben 
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Plat, die Stelle verändern, En ce lieu; an 
diefem Orte, an diefer Stätte. Un lieu saint; 
eine heilige Stätte. Un corpsne peut natu- 
rellement êtreen même temps en plusieurs 
lieux; ein Körper Éann natürlicher Weife nicht 
zu gleicher Zeit an mehreren Orten ſeyn. 

Mau braudt diefes Wort auch ohne Raͤcſicht auf 
einen Körper, der den Dre oder Raum einnimmt, 
Bloß als-einen unbeflimmten Theil der Obers 
fläche der Erde oder ab des Erdbodens übers 
haupt. Yu der eelen Bedeutung fagt man im Deuts 
fben gemelniglid-bder Plaë oder Kaum, fonft 
ober, der Ort, bejonders wenn auglerd vonder 
Lage die Rede ift, und Ort fo viel heißt ale Ges 
gend. Ungrand lieu, un petit lieu; ein großer 
Mlap, ein kleiner Plap. Un Lieu vaste; rin 
weite Raum, cin großer Plad. Un lieu 

ublie; ein öffentlicher Pia oder Ort, Un 
Heu d'assembiée, ein®eriammlungrort, Ber: 
fammlungeplag Un lieu agréable; ein anges 
nebmer Ort. Un lieu solitaire; ein einfamer 
Ort, eine einfame Gcend. Lieux inhabités; 
und wohnte Gegenden. En tous lieux; aller 
Orten. En quelque lieu qu’il aille;wo er au) 
hingehen. mag. En quel lieu? An welchem Orte? 
wo? D’un autre lieu; von einem andern Orte 
bersanteréwo her. En quelque lieuzirgend an 
einanDete, irgentiwo. En quelque lieu que ce 
soit; cd fey wo ed well; wo es aud) jeyn mag. 
En tout lieyyallerÖrtin;überalf. En nul lieu; 
en aucun lieu; nırgend, an fernem Orte. 

Su engerer Bedeutung heit Le lien, der Ort, 
ein von Menſchen bewobnter Theil der Erb: 
fläche,als ein allgemeiner Uusdrut,welder-Städte, 
Schlöſſer, Flecken und Dörfer-unter ſich begreift. 
C'est lelieu où il est né; c’est son lieu natal 
das iſt der Ort, wo er geboren ift das iſt jeun 
Geburtsort. Un lieu de négoce; ein Handels⸗ 
ort, Dandelsplag. 

Un lieu de franchise, ein Frei⸗Ort, cine 
Freiſtätte, eine Freiungz ein von der orbent: 
lichen Gerichtsbarkeit befreiter Ort. (©. 
Franchise) Les saints lieux; die heiligen Or⸗ 
ter; die in dem fo genannten heiligen Sande 
durch das Erlöfungsswerf berühmt gewordenen 
Hrter. Visiter les saints lieux; die heiligen 
Hrter befuchenz eine Reife in das gelobte Land 
tbun. Les bauts lieux; die Höhen, die Anhö— 
ben, auf weichen das jüdische Volk zu opfern 
pflegte. ©. aud Sûreté. 

Die Dichter neunen unfern Erdball oder unfere 
Welt, Ces bas lieux. En ces bas lieux; auf 
biefer Welt. 

Bumeilen beiftLieu aug-ein gewiffer beflimm« 
ter Ort oder Piaf, in melber Bedeutung diefes 
Wort häufig im Plural gebraude wird. Quaud je 
serai sur le lieu; wenn ich auf bem Platze, 
wenn ich an Ort und Stelle feyn werde. Se 
transporter sur les lieux; ſich an den Ort oder 
auf ben Play bin begeben. ©. aud Descente, 

Fu nod engerer Bedeutung herft Lieu, ein Éleis 
nerer von Menfchen bewohnte Raum, und 
zwar auf eine gang unbeflimmte Art, obes ein 
Gebäude, ein Haus, ein Zimmer, 20. ift. Man 
ſagt in biefer Bedeurung-bon einem Menſchen, 
der nirgends anſäſſig iſt, oder überhaupt keine 
unbeweglichenGüter bat: Il n'a ni feu, ni lieu; 
er bat vorber Feuer nod Herd, weber Haus 
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nod Hof. Hantor les mauvais lieux; ſchlechte 
Srter, ſchlechte Häufer befuchen, Il faut visiter 
les lieux, et voirs'ils sont en etat; man muß 
in den Zimmern, 2c. nachfehen, man muß über: 
all im Daufe nachiehen, ob alles im Stande ift. 

Un lieu d’entrepötz eine Niederlage oder 
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Le lieu de restes ber Oct, wo man nad) vollens 
beter Meifebleibt, ©. Reste: 

In den Ubeeien und Klöftern werden-biejenigen 
Säle und 3:mmer, die zu einem gemeinfhafts 
lihen Aufenthalte oder anderm Gebraudege- 
widmet find, Les lieux réguliers genannt, 

Les lieux secrets, lieux communs,ober aud 
ſchlechthin, Les lieux, neunt man, die Abtritte 
oder heimlichen Gemaächer. 

Ve der höheren Geometrie belge Lieu, ber Ortz 
diejenige Linie, durch welche eine unbeſtimmte 
Aufgade geometriſch aufgelöſet wird; ie. 
(Aſtton.) der Ort oder Stand eines Sternes 
oder Planeten am Himmel. Lelieu véritable 
d'une planète; der wahre Ort eines Planeten, 
wo er wirklich befindlich ift. ©. au Apparent 
u. Optique. 

Lieu, der Plas, der Rang, bie Stelle, der 
Ordnung und Würde nad). Il tient le premier 
lieu; er bat den erften Plag oder Rang. A la 
guerre les lieux d'honneur sont ceux où il y 
a du danger à courir, et de la gloire à 
acquérir; im Kriege find diejenigen Plätze, wo 
Gefahr zu befdrdten und Ruhm zu erwerben 
ift, die chrenvolleften. Chaque créancier 
viendra en son lieu; jeder@täubiger wird na 
feinem Range, nad) feiner gehörigen Ordnung 
folgen. 

Man foge: Être au lieu et place de qn.; être 
subrogé en son lieu et place; in jemanbes 
Rechte getreten oder gefegt worden feyn. 

En premierlieu; en second lieu; en der- 
nier lieu heiße fo viel als, Premidrement, 
Secondement, Enfin; zum erflenzzum zweiten; 
endlich. 

Lien, flieht zuweilen anſtate Maison oder Fa- 
mille, In biefec Bedeutung ſogt man: Cet 
homme vient de bon lieu, diefer Menſch ift 
aus einem guten Daufe, ftammt von einer gu= 
ten Kamilie ab, iftvon guter Herkunft. C’est 
un home de bas lieu; il vient de bas lieu; 
er iſt ein Menſch von niebriger, von ſchlechter 
Herkunft. Il s'est allié en bon lieu, er hat in 
eine gute Familie geheirathet. 

Man fagt: J'ai appris cela de bon lieu; je 
tiens cela de bon lieu; cette nouvelle vient 
de bon lieu; ich babe biefe Nachricht von guter 
Hand; diefe Radridt fommt von guter Hand, 
kommt von Leuten die es wiffen können, und die 
allen Glauben verdienen. On a parlé delui 
en bon lieu; man bat in Quter Gefellſchaft von 
ibm geiprodhen. 

Lieu, der Ort, heißt zumeilen fo viel als,dber ges 
bôrige und ſchicliche Plat und Zeitpunkt etwas 
au tbun, zu fagen, 2. Ce n’est pas ici le lieu 

e parler de cela; es ift hier der Ort nicht, da= 
von ju reben. Nous en parlerons en temps et 
lieu wir wollen feiner Beit und gehörigen Or⸗ 
teö davon reden. 

Bumeifen vecftebt man unter Lieu, Ort, eine 
Stelle in einem Buche, Cet auteur répète 
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cette pensée eh plus d'un l'eu; dieſer Schrift⸗ 
fteller wiederholt diefen Gedanken an mehr alé 
einem Orte, 

Tenir lieu de „;. anftatt, an ber Stelle einer 
Derfon oder Sache ſeyn; deren Stelle vertres 
ten; verfeben; dafür gelten, ac. Il me tient lieu 
de père; er iftmiran Vaters Stattz er vertritt 
bey mir Vaters Srelle. Alléguons-en un 
exemple, et qu’il nous tientie lieu de tous; 
laßt uns ein Benfpiel davon anführen, welches 
uns ftatt aller ändern dienen mag. 

Li v alien de ... esiftmöglid; man hat Ur: 
fade, Anlaß, Gelegenheit, 2. Nous verrons 
silyalieude vous servir; wir wollen feben, 
ob es möglich ift Ihnen zu dienen. 1ly alieu 
de croire que sa partie adverse sera con- 
damnee; man bat Utfadhe zu glauben, daß fein 
Ge.enpart werde verurtbeilt werden, Donnez- 
moi lien de vous tendre service; geben Sie 
mir Gelegeubeit, Ihnen Dienfèc zu leiften. 

In der Redekunſt nennt mon, Lieux communs 
oder Liéux ordinaires, allgemeinet Säge oder 
Queen, woraus ber Rebnerbie Materialien 
und Bemweisgrände bernimmt. S. aud Com- 
mu n, une, 

Au lieu de; anftatt; an beffen Gtelle, odet 
and iblebrbin, ftatt. Il épousa la mère au lieu 
de la file; ex Heirathjete die Muster anftatt der 
Tochter. On lui donna des terres au lieu 
d'argent; ftatt des Geldes gab man ihm Acer. 

Qu eben der Bedeutung fagt mon aug, Au lieu 
que; ftatt oder anftatt daß. Il nesonge qn’à 
son divertissement, au lieu qu'il devroit 
veiller à ses atl.ires; er denkt nur auf ſein Ver⸗ 
gnügen, anftatt daß er feinen Geſchäften nas 
geben jollte. 

Lieue, s. f. dieMeile, Une lieue de Ftance, 
une lieue d'Allemagne; eine franzðſiſche Mei: 
Le, eine deutſche Merle. Une bonne, une grande 
lieues eine gute, eine ftatfe Meile; Unelieue 

chemins eine Metle Weges. 

Sptichw. Vous en lètes à cent lieues; vous 
n’en approchez pas de cent lieues; Sie find 
nod hundert Meilen Weges davon entfernt, 
ever mie man Im Deutfhen fücjer zu fagen pflegt, 
weit aefeblt, es fehle noch weit; Sie find nod) 
weitdavon. Bon einem zerftreuten Menſchen, 
det nicht darauf Acht gibt, mas man ihn jagt, 
beige es: 11 n’éconte pas, il est à cent lieues 
d'ieiy er hört nicht, er ift Hundert Meilen We⸗ 
ges von hier, 

Lieur, s. m. der Binder, der Garbenbinbet; 
ein Arbeiter, der auf dem Felde baë abgefähnit- 
tene Getreide in Garben bindet. 

Lieure, @, Liäre, 

Lieutenance, s. f. das {mt und bic Würde 
eine Stellvertreters, oder wie man aud im Deuts 
fen fagı, eines Eieutenaats, die kLieutenants⸗ 
ftelle. Il a une lieutenance dans le régiment 
de Picardie; er bat eine Lieutenantsftelle bey 
dem Megimertte Pitardie. 

Lieutenant, 8. m. ber Stellvertretet, bie 
Bieutenant. Lientenant-général; Generals 
£ieutenänt. Lieutenant=colonel;. Oberſt lieu⸗ 
tenant. Lieutenant des gardes; Lieutenant 
von der Garde. Lieutenant d'une compagnie 
au régiment des gardes, oder fölebihin, Lieu- 
(nant aux gardes; Gompagnie » Lirutenant 
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bey bem Garde⸗Regiment, oder ſchlechthin, kieu⸗ 
ténant bey bee Garde; Garde » Licutenant, 
Lieutenant d’artillerie;ArtilleriesBreutenant. 
Lieutenant de vaisseau; Schiffslieutenant. 
Lieutenant en serond; Unterlieutenant. 

An Ftankreich werden aub-die Unterrichter ſo⸗ 
wohl in Givil- alé GriminalfadenLieutenants 
genannt. 

Lientenante, s. f. bie rau eines Lieute⸗ 
nants. Madarue la lieutenante; bieSréu£ieus 
tenantinn. 

Lièvre, s.m, ber Hafe. Un lièvre en formé; 
ein Hafe in feinem Lager. Courre lelièvre; 
den Daïen biegen. (& Courir, ». a.) Des 
chiens pout le lièvre; Haſenhundez zur Haſen⸗ 
jagd abgerichrete Hunde. Matı fagt in der Jägers 
fpcadbe von einem guten Windhunde: Il prend un 
lièvre corps à corps; Er fängt feinen Haſen 
folo. ©. andy Gentilhomme, 

Le lièvre marin; ber Seehaſe, Meerbafe; 
ein Mexx fifh: id. eine Art im Meere befindlis 
Her nackter Würmer mit Öliedern. 

Sptichw. und fie. fagt mart: Prendre le lièvre 
au corps; die Sache am rechten Ende, am res 
ten Otte angreifen. Vouloir prendre les 
hèvres au son du tambour; die Hafen m t der 
Trommel fangen wollenzfeineXbjüchten zu früh 
verratben; fhon im Voraus zu viel Lärm von 
einer Sache machen. (CS. auch Git) Man nennt, 
Une mémoire de lièvre; ein Dafengesähtniß; 
ein kurzes, fihlechtes Gedächtniß. Befonders 
fagt man vou einem Menfchen, der nicht leicht 
zwei Gaden, zwei Aufträge zugleich im Ges 
badtnifie behalten Bann, fondern eins über dem 
andern vergißt: C'est une mémoire de lièvre 
qui se perd en courant. Il ne faut pas chasser, 
courir deux lidrres à Ja fois; qui court deux 
lièvres n'en prend point; man muß nicht zwei 
Hafen anf einmal jagen; wer zwei Hafen auf 
einmal jägt, befommt gar feinen. 

Lelievre; (Ufron.) der Dafe; ein fübliches 
Geftirn. 

©. aud) Bee, Lever, 5. a. und Pied, 

Ligament, s. in. (Uriae.) das Band; ein zar⸗ 
tes, zähes Häutchen, weldes gewiſſe Theile 
des Leibed mit einander verbindet. Les liga- 
mens des os de la cuisses die Bänder der 
Schenkelbeine odet Schenkellnoden. Le ligas 
ment de La matrice; das Mutterband. Le liga- 
ment du foie; bas Leberband. ©. aud) Capsua 
laireunb Ciliaire. 

Ligamenteux, euse, adj. (Botan.) zaſerig; 
aus Zafern beftebend ; viele Zafern babenb: 
Une plante ligamenteuse; eine Pflanze mit 
zäferigen Wurzeln, 

Ligature, 5. f.die Xberlafbinde; die Binde, 
womit ber Wund- Arzt ben Arm oder Fuß bins 
der, wehn er eine Aber Öffnen will; it. das Binz 
den; das Umlegen der Bindez die Art, wie man 
bergleichen Binden gebraucht; ie. das Unterbins 
ben oder das Abbindenz eine chirurgiſche Be⸗ 
banblunig, vermöge weldyer did Gefäße oder 
weihen Theile mit einem Faden ummunden 
und zufammen gefdnürt werden, entweder 
um eimen Blutflußzu flillen, oder auch um den 
Zufluß des Nahrungsfaftes an einen Ort zu 
hindern. Der abergläubiihe Pöbel pfirgt aud-ei> 
ne 5* Meynung nah durch Zauberei ber 
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wirfte kãhmung eines Gliebeë, oder anth, bag fo 
genannteReftcltnüpfen, Une Lg iture nennen 

DieMpfiiter nennen:Ligature des puissances, 
Lähmung der Kräfte, wenn alle Kräfte der 
Seele aufhören zu wirken, und fie fit bloß lei- 
dend verhält. 

Bey gefchrichenen fomob! als ben gedruckten 
Buchftayen nennt manLigature, die Berbindung 
oder das Zuſammenhängen mehrerer Buchſta— 
* , woraus denn boppelte Vuchſtaben ent: 

ben. 

Lige, $. m. der kehendienſt; der Dienſt, wel: 
en der Lebenberr von einem Bafallen, der ibm 
mit perfönlichen Dienften verpflichtet ift, for⸗ 
been darf; die Lehnspflicht. ©. Ligeuce. 

Lige, adj. de t, g. lebenspflidtig. Un 
homme lige; eintehenmann, der ſeinemkehen⸗ 
becra wicht nur ben @id der Treue, jondern 
auch perfönliche Dienfte gegen jedermann zu 
leiften bat, mir einem ultdewejpen Worte, ein Lis 
digmann. L’hommaye lige, die Lehenspfiicht; 
die frierlihe Verſicherung des Rehenmannes, 
feinem Lesenherrn erforderlichen Falles mit 
Gut und Blut gegen jedermann zu dienen. Un 
fief lige; ein £eben, worauf per önliche Lebens 
dienfte baften. 

Ligement, ado, Mon fagt: Tenir une terre 
igementz ein Gut mit der Verbindlichkeit 
zu Lehen haben, daß man bem kehenherrn per⸗ 
fönliche Drenfte gegen jedermann leiſten wolle. 

Ligence, s. / die Lehenspflichtz die Ber⸗ 
bindlichkeit eines Vaſallen gegen feinen Lebens 
deren, ihm wider jedermann mit Gut und Blut 
Dengu eben. Un lief de Jigence; ein Beben, 
defienBefiger zu perföntichentehendienften vers 
pflichtet 1ft. 

Lignage, s. m. Ein altes Wort, weldes fo viel 
beißt als Race, Famille, das Geſchlecht, die Has 
milice, der Stamm, das Haus. Un homme de 
haut lignage; ein Mann von vornehmem Ges 
ſchlechte, von hoher Abkunft. Ils sont de mème 
lignage; fie find von einer Familie. Tous ceux 
de son lignage; alle bicjenigen, weldye von feis 
nem Daufe abflammen, welche ju feiner Fami⸗ 
lie gehören. 

Lignager, s.m. einer, ber von bem nämli- 
&enGefätechte abftammt; ein Verwandter aus 
dem nämtichen Haufe, von der nämlichen Far 
milie. 

Us Beywort wied Lignager mit dem Worte 
Retrait verbunden. Le retrait lignagerz das 
Räherrechtz die rechtliche Refugniß, ein But, 
welches von einem unferer Verwandten vers 
äußert worben, durch Rüdzahlung des Kauf 
f&illings wieder an und zu bringen. 8, Retrait, 

Ligne, s. f. bie Linie; im gem. Leb. der Strich. 
Une ligne droite, cdurbe, etc.; eine gerabe, 
eine frumme Linie. Tirer une ligne d’un 
point à un autre; eine Linie, einen Strich von 
einem Punfte zum andern ziehen. Ligne 
blanche, neunte man, eine £inte oder einen 
Gtrid, den man blof mit einem Zirkel oder 
fonft mit einem Werkzeuge obne Zinte oder 
Farbe gezogen bat. ©. aud) weiter unten 
(Anat.) und Occulte, 

La ligne, beige aud, die Beile; eine Reihe nes 
ben sinander ebenderBuchftaben oder Wörter. 
H y a tant de mots à chaqueligne, et bant de 
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Kgnes à chaque page; es find fo viel Wörter 
in jeder Beile, und fo viel Scilen auf jedem 
Biatte. Mettre un mot à la ligne; mit einem 
Worte eine neue Beile anfangen. Il écrit assez 
bien, mais ilne fait pas ses lignes droites; er 
fhreibt ziemlich gut, aber er ſchreibt nidt ges 
rade. Écrire hors de ligne; mettre hors de 
ligne; neben der Zeile, auf oen Rand fchreiben 
oder hinſetzen. Tirer une somme hors de 
ligne; eine Summe auf bem Rande ausmerfen. 

Donner la ligue à qu., heise, in einem Brie⸗ 
fe, den man an jemanden fihreibt, den Zitel, 
und im Zranzöfirhen bas Monsieur abgefegt 
und in einiger Entfernung von der übrigen 
Schrift binfesen. Bon denſenigen, weldge ohne 
abgejebten Zitel gleich hinter einander fort 
ſchreiben, ſagt man:lis ne dounent pa- la ligne. 

Wenn von bem Eeremoniel die Nede if, heiße: 
Être, marcher sur la même ligne; neben eins 
ander fteben, fisen ober geben; gleichen Rang 
mit den übrigen bejauptın. 

Mettre en ligne de compte; tirer enligne 
de compte; in Rechnung bringen. Sig. Je ne 
mets point en ligne de compte ce que j'ai 
fait pour vous; ich brinie nicht ın Richnung 
oder In Anſchlag, was ich für Six gettau habe. 

La ligne, dieSchnur; ein dünnes Zeil, deffen 
fih die Maurer, Gärtner, ac. bedienen, um ge⸗ 
wilfen Körpern eine gerare Richtung zu gen. 
Tirer une muraille à la lignezeineMaucr nach 
ber Schnur ziehen. Planıer des arbres à la 
ligne; Bäume nad) der Schnur pflanzen. Ta 
ligue de sonde; die Schnur am Senfbleye oder 
Bleylothe. S. Sonde, 

Ben den Fifhern beige La ligpe,bie Leine oder 
Angelleine. Pêcher à la ligne ; mit der Leine 
fifhen. Lignes dormantes; fchlafende Leinen, 
Xngellcinen, die man am Ufer ın das Waſſer 
legt, und von welchen man von Zeit zu Zeit dies 
jenigen heraus zieht, wo Fiſche angebıjfen bas 
benz it. ruhende oder Grundteinenz fotche Fir 
fherleinen, welche nach ihrer sangen Länge mit 
Seitenteinen, Haken und Gewichten verfehen 
find, und von kleinen Fayrzeugen aué auf der 
Grunde des Meeres ausgelegt werden. Lignes 
de fond, Leg: {ngeln; eine Art Angeln, welche 
ausbloßen Angelhaten und Schnüren befteben, 
und in das Waffer gelegt werden. Da fie meh⸗ 
rentocilé gegen bie Nacht gelegt werden, pflegt 
man fie auch Nachtſchnüre zu nennen. 

Im Sriegemefen beige La ligne, die Linie, im 
allgemeineren Berfiande fo diel,als, Le rang oder 
La rangée, das Glied; eine Reihe neben einan⸗ 
ber fichender Soldaten. In diefer Bedeutung 
neunt mon, Lignes pleines, velle£inien, wenn 
bey Kufftelung er Zruppen in Gtiedern Éeine 
Slfuungen gelaffen werden, fondern die Soldas 
ten an einander fchließen. Aujferdem beige La 
ligne, die Linie, eine aus drei oder mehreren 
Reihen Soldaten beftebende une inSchladhtorde 
nung befindlide Linie Soldaten, Im Deutſchen 
bas Æreffen- genount. Kanger l’armée en 
deux lignes; die Armee ia zwei Linien ober 
Steffen ftellen. Celui quicommandoitl’aile 
droite de la première ligne; derjenige, welcher 
den rechten Flügel des erſten Treffene commans 
dirte. Auch die in Schlachtordnung neben oder 
hinter einander geſtellten Schiffe, beiſſen Une 
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ligne, eine Linie. Être en ligne; Linie maden; 
in Qednung zum GSefechte ſtehen ober geftclt 
ſeyn. Man nennt, Un vaisseau de ligne, ein 
Linienfhiff; ein Schiff, welches groß und ftar£ 

enug ift, ummit in bie Linie zum Gefechte ges 

Utzu werden. 

Im Serungsbaue find Lignes, Linien, in bie 
Länge fi erfiredende Bruftwehren mit Gräs 
ben. La ligne de défense ; die Streichlinie, 
oder and fhlehipin, die Streithe. La ligne de 
contrevallation; die Gontravallationss Linie. 
&. Contrevallation und Communication. 
La ligne d'épaule, die Schulterlinie. La ligne 
de tir, (Uuiu.) die Schußlinie. (S. Tin) La 
ligne de mire, bie Richtlinie. La ligue de 
moindre résistance, die kürzefte Widerſtands⸗ 
linie. Laligned'explosion,biel@irfungélinie 
einer Minenkammer. 

Mau nennt, Troupes de ligne, Linientrup- 
pen, @rengtruppen; bie zur Bertheibigung 
der Linien oder Grenzfeflungen. beftimmten 
Truppen. 

La ligne de moindre résistance; bie fürs 
zeſte Widerftanbelinie, if in dee Minen» Arbeit 
diejenige, welche aus der Mincnlammer in ges 
rader Linie einer Äuffern Fläche am nächſten ift. 
S. auch Direction, - 

Zu der Geefahr: beige La ligne, bie Linie, fo 
viel els L’&quateur, (©. biefes Mori ) Les 
peuples qui sont sous la ligne; tie Wö'ksr, 
weiche unter ber Linie wohnen. Passer la ligne; 
bis £inie paffiten. Man nenrt, Ligne meri- 
dienne, tie Mittagslin:e; die gurade Linie, in 
wor Lehre fi der Herizent und die Mittage fläche 
buıdichneiden. ©. aud Absides, Brachysto- 
ehrone,Eyuinoxial, Horaire,Loxedromique, 
Méridieune, Nœud, und Plorsb. (Aſtton.) 

In der Phofiognomit und Chicograntie werden 
die Aunzeln ober Falten im Gefidte odır an 
ben Händen, Lignes, Linien, genennt. Les 
ligves de la main; die Linien in der Hand. 
La ligne de vie; bie£ebenélinie. Lignes fa- 
tales; unglédlie oder vielmehr Unglüd pros 
pheztihende Linien; einige Linien in der Hand, 
oder au einige Runzeln auf ber Haut der 
Stirne, die ber. Aberglaube für Zeichen eines 
bevorftchenden Unglücks anficht. 

In bee Anatomie heige, La ligne blanche, bie 
weiffe Linie oder die weiffe Bauchlinie; ein 
weifier Strich, der auf bem Schmerbauche an 
dem Orte fihtbar iſt, wo die Setnen der fies 
fon Baudmusteln von beyden Seiten zuſam⸗ 
men laufen, und weldher von bem ſchwertför⸗ 
migen Knorpel an bjé zu den Schamknochen 
hinunter gebt, 

La ligne, die Linie, iſt aud ein gewiffes 
Längenmaß ber‘ kleinen Art, welches ken 
zwölften Theil eines Bolles ausmacht. Un 
pied, deux pouces, huit lignes font le tiers 
de l’aune de Paris; ein Schub, zwei 30, at 
£inien maden den dritten Thei der Parifer 
Elle aus. Une ligne d’eau; eine Linie Waffer, 
iſt ben den ut er hé der Hundert vier und 
vierzigſte Theil eines Zolles Wafler. 


La ligne de foi, heisein des Machemasit, die⸗ 


jenige Linie, welche auf ber Diogter (auf bem 
Abſed⸗n) eines Dintelmeſſers bie Grads ans 
wigt. ©. aud Horizontal, 
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Va der Yechetunnheig: La ligne, bie Linie, dies 

jenige Stellung ober. Lage, in welcher man 

fi) dem Gegner gerade gegenüber befindet, 

wenn man ven ber linken Schlilter an bis an 

+ Spitze des Degens eine gerade Linie ziehen 
ann. 


In den Gefleiptszegiftern beige La ligne, die 
Linie; die auf und neben einander folgenden 
Lbtémminge von einem gemeinfhaftliden 
Stammvater. Dessendre de gn. en droite 
ligne, en ligne directe ; in geraber Linie von 
jemanden abffammen. Une ligne défaillante 
oder éteinte; eine auégeftorbene Linie. ©. 
auch Ascendant, CoHatéral und Descendant. 

Ligue, ée, part. et adj, (Säg.) belegt. ©. 


Ligner, 

Lignée, s,f. das Gefdiedt, der Stamm; 
die von gemeinfdaftliden Stamm=Altern ents 
fprungenen Perfonen, mrihe man aud die Nach⸗ 
kommen, die Nachkommenſchaft, oder au wohl, 
bie keibeserben, und ſchlechthin-⸗die Kinder-nennt. 


+ 1lest demeuré le seul desa lignées er ift al: 


lein von feinem Geſchlechte übrig geblieben, ex 
ift noch der einzige von feinem Stamme, von 
feince Fam:lie. Dieu promit à Abraham une 
nombreuse lignée ; Wort verhieß dem Abras 
ham eine zahlreihe Rachkommenſchaft. Ce 

rince mourut sans laisser de lignée ; biefer 
hc flarb obne Leibeserben, ohne Kinder zu 
binterlaffen. S. aud) Susciter. 

Ligner, v.a. (Gg.) belegen. (wird nur von 
den Wölfen gefoge) Le loup ligne la louve; der 
Wolf belegt die Wölfinn. : 

Lignette, s.f. das Mebgarn; dasjenige 
Garn oder vielmehr dicjenige dünne Art Bind⸗ 
faden, wovon Rege geftridr werden. 

Ligneul, s.nı der Pechdraht der Schuh⸗ 
macher. | 

Ligoeux, euse, adj. bolsidt, * 
dem Holzeähnlidh. Fibres lĩgaeuaes; holzi 
te Kibern. Wenn von dem Pflanzenreihedie Rede 
if, fogt men gewöhnlicher Boiseux. 

Ligniqur,, adj. de t. 8. CEppm.) Ethet 
ligaique; mit Holzſäure bereiteten Ather; 
Holzeifig = Atber.. | 

Ligue, s.f, bas Bündniß; der Vertrag, 
durch welchen fich mehrere Kürften, Staaten 
oder wichtige Prrfonen zu einer geſellſchaftli⸗ 
en Abficht verbinden; dir Berein. Eaire ligue 
ensemble; cin Bündniß mit einander machen. 
Entrer dans une ligue; in ein Bündniß tre⸗ 
ten. Négocier une liguez ein Bündniß zu 
Stande zu bringen.fuden; an einem Bünd⸗ 
niffe arbeiten. | 

Fu Grautreib nennt.mon vorzöglih, La ligue, 
dasjenige Bündnif, weldes verſchiedene Prins 
gen und Städte zu Ende des ſechs zehnten Sabp= 
bunberts unter dem Vorwande mit einander 
errichteten, die katholiſche Kirche gegen die Hu⸗ 
genottemau vertbeibigen. · Wenn bon d.t.em und, 
ahr lichen, Bündniffen die Rede if, pfipt mon auf 
ia Deutſchen, befondera im bifioriiben Siple dos 
Bort Ligue bepjubehalten. Du temps de la. 
ligue;; zur Zeit der Ligue, 

Ligue, beiftaud.fo viel als Complaby in mel» 
ber Berrusung diefes Wort im Deutſchen auch dutch 
Partey übgniege wizben fann, toeca man derung 
wemehrezg: mibriggcännte Perjonen Im eine, 


166 


Stadt, in einem Staate, ꝛc. verfiehe, bie fi 
mit einander verbunden haben; mit einem härses 
ven Ausdrude, die Ro'te, und mit einem fremoen, 
im gem. Leb. aber febe gebräuchlichen Worte, die 
Zaction. Dans cette ville il y a des ligues; 
in diefer Stadt find Parteyen, find Kactionen. 
Mon nenne, Les ligues, les ligues grises, 
die Bünde, die Graubünde; die drei Republiz 
Een der Graubiünde in ber Schweiz. Les ligues 
suisses; der Schweizerbunb, 

Ligué, ée, part. et adj. serbündet ober vers 
bunden. Les villes liguées ; die verbündeten 
oder verbundenen Städte. ©. Liguer. 

Liguer, v.a. verblinden, oder mie man im 
Hobdeurihen gewöhnlicher fagt, verbinden ; ver⸗ 
mittelſt eines Bundes oder Bündniffes vereimis 
gen; ein Bünbnif zwifhen mehreren Perfonen 
zu Stande bringen. Il a ligué tous les princes 
chrétiens contre le Turc: er bat ein Bünbniß 
— allen chriſtlichen Förſten gegen bie 

ürken zu Stande acbradt. Toute l'italie se 
Higua pour la défense de sa liberté; gang 
Stalien verbfinbete oder verband fit zur Ver: 
theidigung feines Freiheit. | 

Ligueur, euse, s. der oder die Verbündete, 


Ligue 


Mau braude dos Wort Ligueurs hauptiählib- 


nut, wenn bon Perfonen die Nede if, welche mit 
von ber Ligue zu Zeiten Heinrichs III. und IV. 
waren. Cette femme fut une des principales 
ligueuses; dieſe Dame war eine ber vornehms 
ſten Unbängerinnen der Ligue. ©. Ligue. 

Lilas, s.m. der fpanifde Doblunbder ; ber 
fpanifche Flieder. 

Liliacé, ée, adj. lilienartig; wird von 
Pflanzen gelagt, deren Blumen ‚8 Ahnlich⸗ 
keit mit der gemeinen kilie haben. 

Lilium, s.m, Unter dieſem Namen IA in den 
Apotheken - gin zur Erfriihung ber Bebensgeis 
fer dienendes abyciogenes Waoſſer - bekannt. 

Lille, Ayffel. (Stadt und Feftung iv Flandern) 

Limace, s.f. die Wafferihraube; eine 
Maſchine, das Waſſer durd) Umdrehung der: 
felben in die Höhe zu winben, fonn aud die Waſ⸗ 
ſerſchnecke oder die Archimediſche Schraube 
(Vis d’Archimede) genannte, weil Ardimebes 
fie erfunden hat. ©. auch Limas, : 

Limacon, $.m. ©. Limas, | 

Limaille, s.f. das Feiliht, der Zeilftaub, 
die Feilſpäne, im gem. Leb. das Feilfel, Limaille 
d’acier, de fer, d'or, d’argent; Gtahlfeilicht, 
Gifenfeilidt oder Eifenfeil, Goldfeilicht, Sils 
berfeilicht. | 

Limande, s.f. die Glabrte ober Klieſche; 
ein zu bem Geſchlechte der Schollen und Plattz 
eißen gebôriger Gerfifcd. 

Limäs, s. m. Limace, s, f. Limagen, s.m, 
die Schnecke. Im Framoͤſiſchen werden die nat: 
ten Schnedten oder Wegeſchnecken, welche Fein 
Gehaͤuſe baben, votzüglich Limas und Limaces, 
die übrigen aber, welche in einem Gebäufe Les 
ben, und zu bew Schalthieren gehören, Li- 
magons genannt. u | 

Gig. wird in der Anotomie -f0W0bL die âuffere 
Höhle des Ohres, als aud die innere, hinter 
dir Trommelhöhle, Limagoen, die Schnide, 
genannt, Un escalier enlimacon, eine Schnet⸗ 
tentreppe, Wendeltreppe. Une vote en li. 
maçon; ein Schnedengewölbr ; ein Gewölbe, 


Limbe 


welches fid in einer Schraubenlinie um einen 
Pfeiler in die Höhe windet. S. Übrigens Li- 
macon, 

Limbe, s. m. (Mathem.) der äuſſere Rand 
oder Saum eines Dinges. Le limbe d'un ins- 
trument; dir Rand eines Inſtrumentes z die 
Einfafjung oder der Umriß eines Inftrumen- 
tes, welches zum Meſſen gebraucht wird. Le 
limbe supérieur, le limbe inférieur du soleil, 
de la lune; ber obere, der untere Rand oder 
Saum ber Sonne, des Mondes. 

In der Botamt pflege man den äuſſern Rand 
gber die Einfaffung der Blumenblätter, Limbe 
gu nennen, 

Die arten Theologen hatten fi einen gewiſ⸗ 

en Ort im Dimmel geträumt, wo ſich vor der 
enſchwerdung Gbrifti bie Seelen der Patri⸗ 
archen befunden haben, und webin aud bie 
Seelen der ohne Zaufe — Kinder 
kommen follen, ben fie Les limbes nannten. 

Lime, s. f. die Zeile. Une lime douce; 
eine Glattfeile. La line carreau; die Rafpel; 
eine gröbe Beile, fonft Räpe genannt, Une lime 
à feuille de sauge; eine auf beyden Seiten 
balbrunbde Keite. Une lime à queue de rat; 
eiñe tleine runde Feile. Une lime à trois car. 
pes; eine bretectige Feile. Une lime sourde; 
eine flille ober heimliche Feile; eine in Bley 
gefaßte Zeile, die kein großes Geradͤuſch macht. 
Big. (agt men: Passer, repasser la lime sur un 
ouvrage; ein Werk, eine Schrift feilen, mebre 
malen burchlefen und von Fehlern reinigen. 
Und im gem. Leb. pflege man einen heimlichen, 
tückiſchen Menfhen, Une lime sourde, eine 
Blindſchleiche, zu nennen, 

“ Lime in ou& der Name einer gewiffen Gat⸗ 
tung Eleiner, füßer Gitronen, ſonſt aug Lime 
douce genannt. 

Limé, ée, part. et adj. gefeilt. &. Limer, 

Limer, v. a, feilen; mit dev Feile bearbeis 
ten und glatt malen. Limer une grille de ferz 
ein eifeenes Gitter feilen. Big. Liraer un ou- 
vrage; ein gelebrtes Werk feilen, ausfeilen, 
von neuem durchgehen und verbeffern, vollkom⸗ 
mener machen. Il a été long-temps à limer 
ce poëmez er bat lange an diefem Gedichte ges 
feilt. Limeur, & Limure, 

Limeur, s.m. ber Seiler, ein Arbeiter, 
welder feilet, Votzaͤglich werten bie Bajonets 
feiler in ben Gewehrfabriten Limeurs genannt. 

Limier, s,m, ber eithund; in der Jager⸗ 
(rede , dr Waldmann; ein Jagdhund, wels 
der von dem Fäger beftändig am Hängefeile 
geleitet wird, baë Wild vermittelſt der Fährte 
auszuforſchen und zu beftätigen. | 

Liminaire, adj. de t.g. Ein beprabe veraltes 
tes Wort, weldes nue in folgenden Revensacten 
vortommt: Un avertissement liminaire, une 
épitre liminaire; ein Vorbericht zu Anfange 
eınes Buches, 

'Limitatif, ive, adj. einfchränfend; gewiſſe 
Schranken fegend, welche nidt Üüberfhritten 
werden dürfen. Wan nenne in der Redısgelehte 
famfıie, Legs linitatifs, dispositions limita- 
Uves, Vermächtniſſe, teftamentlidye Verfü— 
gungen, die ſo genau beſtimmt ſind, daß der 
Legatar weiter an nichts von ber Nachlaſſen⸗ 
[haft Anfpruch machen fann, 


Limitation 


Limitation, re die Einſchraͤnkung; ir. bie 
Beihräntung, egrenzung. (S. Limiter) 
Un pouvoir sans Jimitation; eine uneinges 
fbränête, unbeſchränkte Gewalt. Sans aucune 
limitation de temps; ohne ivgend eine Bes 
grenzung der 3eit, ohne baß irgend eine gewiſſe 
oder befimmte Zeit vorgefchrichen ift. 

Limité, ée, part, et adj. eingefchräntt, 2e. 
G. Limiter, 

Limiter, 9. a, begrenzen; mit Grengen vers 
febens die Grenzen beftimmen. In diefer eigente 
Tien Bedeutung wird biefes Wort felten gebraudt. 
Um gewöhnlichten beige Limiter, einfhränfen 5 
Schranken oder Grengen fegen 3 Maß und Biel 
fegen; in der höheren Schteibare, befdränten, 
begrenzen; iz. beftimmen, feftfegen. Il ne 

ut souffrir qu’on limite son pouvoir; er 

n nicht leiden, baf man feine Gewalt cin 
fcheäntt, daß man feiner Madt Grenzen fett. 
C'est une marchandise dont on ne peut pas 
limiter le prix; das ift eine Waare, beren 
is man nicht beftimmen oder feftfegen kann. 
Jon autorité est fort limitée, a été fort limi- 
tée; fein Anfehen, ſeine Gewalt iftfehr begrenzt, 
beſchrãnkt oder eingeſchraͤnkt worden, bat einen 
großen Abfall erlitten. On ne lui a point H- 
mité le temps de son voyage; man bat ibm 
teine Zeit zu feiner Reife beſtimmt; man bat 
nicht vorgeſchrieben, wie viel Beit er zu feiner 
Reife verwenden foi. 

Limites, s. f.pl. die Grenzen eines Landes, 
eines Staates, eines Bezirkes, ıc. Étendre les 
Limites d’un état; die Grenzen eines Staates 
erweitern. Big. C’est un homme qui ne denne 
point de limites à son ambition, à ses désirs; 
erift ein Mann, der feiner Ehrfucht, der feiner 
Begierde Erine Grenzen, keine Schranken fest. 
Sans limites; ohne Grenzen; unbegrenzt, uns 
beiräntt, unumjhräntt. 

Limitrophe, adj. de t, g. angrengenb; an 
etwas grengenb; an beffen Grenzen ftofenb. 
Les terres limitrophes; die angrengenben, 
die —— daran ſtoßenden, daran liegenden 
Länder oder Äder. Cette province est limi- 
trophe de l'Allemagne ; biefe Provinz grenzt 
an Deutidland. 

Limodore, s.m. eine Art bed Gtenbels ober 
Stenbeltrautes, €. Orchis. 

Limoine, s. f. ber Widerftoß ober Seela⸗ 
venbel; eine in fumpfigen Gegenden und an 
den Seeküſten wachſende Pflanze. 

Limon, s. m. der Schlamm, ber Moraft, 
Ce fleuve traine beaucoup de limon; biefer 
Fluß führt viel Schlamm, Limon argileux ; 
Ichmartiger, lettenartiger Schlamm; Letten. 
€. auf Cuve. 

Limon, s. m. die Rimoneober £imonie ; bie 
Frucht des Limonen⸗ oder Limonienbaumé, (S. 
Limonier) Du jus de limon; £imonenfaft. 

Limon, heißt au, eine von den Deichfeln, 
woraus eine Babel oder Sabelbeichfel beftest. 
Le limon droit, le limon gauche d’une char- 
rette; die richte, die linke Deichfel eines Kar: 
rens, Karrenwagens oder Gabelwagens. Les 
limons, bie Gael, die Gabeldeichſel, an einigen 
Dein, die Schere; bas vorderſte Stüd eines 
enfpännigen Wagens, weiches aus zwei an der 
Achſe zufammen gefügten Deidfeln beftcht, 
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zwifchen welche bas Pferd eingefpannt mirb. 
Ce cheval ne veut pas rirer dans les limons ; 
biefes Pferd will nicht in der Gabel gieben. 

Ya der Baukunf heise Limen, die reppens 
wange oder Treppenbacke; ein fhräges Holz, 
mworein die Staffeln der hölgernen Treppen 


" eingreifen oder einzefhoben find,, und werauf 


das Zreppengeländer ftedt. 

Limouade, s. f. die Cimonabe; ein Fühlen« 
des Getränk von Waſſer, Zucker und Limonens 
oder G:tronenfaft. 

Limonadier, ière, s. der Limonadenmacher 
ober &imonadenichen?, dbiefimonadenmadherinn 
oder Rimonabdenféhentinn. In Franktelch nenne 
man äberhaupe eine Perfon, welche nidt nur Liz 
monade, fondern au andere erfrifchende Ges 
tränte, mit Gewürzen, Früdhten und andern 
Sa hen atgezogene Branntweine, 2c. macht und 
verkauft, Un limonadier, une limonadidre, 

Limoner, v.n. (Forſiw.) Man fage: Ce bois 
limone, meldes jo vie! heiße als, Ce bois est 
assez gros pour faire des limons 3 bicfes Dolz 
iſt gut, iſt ſtart genug, eine Gabeldeichſel oder 
eine Zreppenwange bacaus ju maden. 

Limoneux, euse, adj. ſchlammig, lehmig, 
lettig. Une terre limoneuse; eine ſchlammige, 
lehmige, lettige Erde. 

Limonier, s.m, das Gabelpferbs das zwis 
fhen die Gabelbeidjel ( Limons) gefpannte 
Pferd, it. der Limonenbaum oder Limenien- 
baum; eine Art des Gitroncnbaumes, beffen 
Frucht oon ber Gitrone nur darin unterfchieden 
tft, daß fie eine glattere und bünnere Schale, 
aud weniger Fleifch, dagegen aber befto mehr 
Mark un» Saft hat. 

Limonière, s. f. bie @abel; die zwei Deich⸗ 
feln, welche die Gabel an einem Karren oder 
andern Fuhrwerke bilden, und gemöhnlich auch 
Les limons genaunt werden. ©. Limon. 

Limosin, oder Limousin, s.m. ein Limo⸗ 
finer ; ein Einwohner der Provinz Limofin in 
Franfreih. Da man sermuthlic die Maurer, 
welde aute Mauern von Bruchfleinen und 
Mörtel aufführten, zuerſt ausdiejer Provi 
befommen, fo werden noch jegt in Frankrei 
dergleichen Maurer Limosins oberLimousins 
genannt, 

Limosinage oder Limousinage, s.m, ein 
von Bruhfteinen und Mörtel aufgeführtesße: 
mäuer oder Mauerwert, S. Limosin. 

Limpide, adj. det. g. Elar, heil; (wird nue 
bon fläffigen Sachen gefagt). De l’eau limpide ; 
klares, helles Waller. 

Limpidité, s. f. die Klarheit; bie Œigens 
ae flüifigen Körpers, ba er flar und 

ei 

Limure, s. f. bas Feilen; die Handlung, 
da man etwas mit der Feile bearbeitet und 
glatt madt; is. die Beſchaffenheit und Glätte 
einer gefeilten Sache. La limure de cet ou- 
vrage sera longue; das Feilen biefer Arbeit 
wire viel Beit Eoften. Commencer la limure 
d'un —— anfangen eine Arbeit zu feilen. 
Ta liraure de ces pistolets esttrès-fine; dieſe 
Piſtolen find ſehr fein gefcilt. | 

Lin, s.m. ber fein; ein Rame derjenigen 
Pflanze, welée unter bem Namen des Flach⸗ 
fes am betannteften ıft. WBorzüglid wird der 
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zubereitete, ober noch nicht zu Fäben gefpons 
nene Baſt biefer Pflanze, Flachs, uno nicht 
Lein, genannt. Am üblichften aber ift das Wort. 
Lein von bem Samen diefer Pflanze, Semer 
du lin; Flachs féen, oder tichtiget, Lein fürn, 
Cueillir du lin; laché raufen oder zupfen. 
Filer du lin; Flachs fpinnen. (5, aud Fi- 
lasse) De la graine de lin; Leinſawen. De 
Phuiie de lin; Zeinöbl; ein aus dem Reinjas 
men zeſchiagenes oder geitampites Sir. Du 
fil de lin; ieinenes Garn, flédienes Garn. 
Toile de lin; leınenes oder fläcyienes Tuchz 

ächjene Leinwand, De fin lin; feiner Flachs. 

ela fleur de lin; £einb!üthe. Gris de lin; 
©. Gris, | 


Linaire, s.f. baë gemeine Leinéraut, Fladés. 


kraut; der flaches, Frauenſtachs, foujt 
sud Lin sauvage, wilder Lein, genannt. 

Linange,feiningen.Brafidaft in Deutſchland) 

‚ Linéeul, s.m, bas Reintud oder Setttud); 
das leinene Tuch, weldesin einem Bette über 
das Unterbett gededt wird, au einigen Ouen, 
bas Leituch, Leilaken. Wenn man zwiſchen zwei 
Berttüchern ſchläft, fo ſagt man im Fronzöſiſchen 
nie Liuceuls, fonv:en Draps. ©. Drap, 

Linéaire, adj. det. z. mit Linien oder aud 
nad Linien gemadt, cdır was Bezug auf Li- 
nien lat, Man nenne, Perspective linéaire, 
die Linien-Perſpectivez dieienige Perſpective, 
welche die genaue Verjlingung der Linien und 
Œuéile eines Gegenſtandes, nad geometriſchen 
Negein, lehrt, Un problème lindaize; eine 
geometrijſche Aufgabe, milde durch gerade Li: 
nien, die einander durchſchneiden, aufgelöst 
werben fann. 

In ter Noturgeihihte nenne man, Dents li- 
néaires, nadelförinige Fähne der Fiſche. 

Lineal, ale, adj. (Redrsg.) was in gerader 
Linie in Abficht dev Geſchlechtsſolge fortacht. 
La succession linéale ; die Erbfolge in geras 
der Linie. 

Linéament, s.m. bir Zug. Man beaucht dien 
fee Wort ſowohl im Ftahzöſiſchen als im D'eutiben 
meens nor im Plural, von ben Zügen ober Li- 
nien bei Geſichtes. Les linéamens du visage; 
die Geſichtszüge ©. Übriaené Traits, 

In einem andern Sinne veunt man: Les pre- 
miers linéamens du poulet dans l’œnf; bie 
erſte Bildung des jungen Hühnchens in dem Eie. 
Sig. Les premiers lin-anıens d'un ouvrage; 
dir erſte Entwurf cincé Werkes. 

Linette, 8. fi der Leinſame; der Game des 
£cineé, Mon foge gewöhullchet: De la graine 
de lin, 

Lingard, s.m. (IBeb.) das Nadlenfegarn 5 
ein Foden von der Kette, den man auf eine oben 
am Stuble angebradte Spuble windet, die gerz 
riſſenen Rettenfdben damit aus zubeſſern. 

Linge, s.m. bie Leinwand; leinen Zeug 
oder Tuch. In dieler allgemeinen Bedeutung fagt 
mou gervobnlider Toile. €, dieſes Wort. 

In engerer Bedeutung berſteht man unter Linge, 
das zur Kleidung oder in ter Haushaltung nö⸗ 
tige leinene Geräsh, welches im Deutichen vers 
ſchiedene Benennungen erbält. Der eligemeinfte 
Nome if, Wäſche. Du linge blane, sale; weiſſe, 
ſchwarze, oder ſchnubige Wäſche. Mettre des 
chemises, des seirietiesaulii.ge sale; Hem⸗ 


Linge 


ben, Servietten zu der. ſchwarzen Wäſche thun, 
unter die ſchwarze Bäfche werfen. Gras linge; 
grobe Wäſche; die großen Stüde bes leinenen 
Gerathes. Menu linge, linge finz kleine 
Wide, feine Wäſche. 

Auſſerdem wird Linge im Deutfhen auch dur 
Tuch, weiſſes Beug oder Weißzeug, leiten Ges 
räth, weiß Geräty, oder auch ſchlechthin durch 
Gxräth gegeben. Linge uni; glattes Kud). 
Linge ouvré; gebildet oder gemodelt Tuch. 
Linge plein; bites Tud. Le linge d’autel; 
das Altartuch. Le linge à barbe; das Barts 
tuch oder Bortud, Le —* de table; bas 
Tiſchzeug, Tiſchgeräth. Le linge de cuisine; 
das Küchenzeug; das leinene Küchengeräth. 
Le linge de nuit; das Nachtzeug. Se tournir 
de linge; ſich mir leinen Gerath, mit Wäſche, 
mit Weißzeug verfeben. Man ſogt: Il change 
de liuge tous les jours ; er giebt.fit alie age : 
weiß an; er steht. alle Tage weiſſe Wäſche an. 

Jänger, ère, s. der Leinwandhändler, bie 


Leinwandhändlerinn, (Marchand linger, mar- 


chande ling&:e), an e.nigen Orien, der Weiß⸗ 
Erämer, die Weißträmerinn. Man jagt eigent⸗ 
lich Lein wandhändler von einem, der allerhand 
leinen Zeug in ganzen Stücken verkauft, und, 
Leinwandträmer von einem, ber ed ellenweife 
ausſchneidet. 

Lingerie, 2. ber Leinwandhandel, an cis 
nigen Orten, der Weißkramz it. die Leinwand⸗ 
bude, ber Leinwandladen; eine Bude, ein. 
Kaufmannsladen, wo bloÿ Leinengeräth vers 
kauft wird; it. die Leinwandkammer, die Ges 
räthkammer ia einem Alpfter. 

Lingot, s. m. der Zain, die Stange; ein 
langes Stüd.unverarbeitcted Gold oder Sil⸗ 
ber. Un lingot d'or, d'argent; cin Zain, eine 
Stange Gold oder Silber. De l'or, de l’ar- 
gent en lingot; Gold, Sitber in Stangınz 
Stangengold, Stangenfilver. ©. Barre. 

Die Jüger. nennen auch die cnlinderförmigen 
Stüde Eifen oder Bley, welche fie flatt der. 
Poſten oder dee groben Schrotes in.bie Flinte 
laden, Lingots. 

Lingotière, s.f, der Einzuß oder Inguß ; 
ein Eijen mit Rinuen, worein die Silbergaine 
oder andere metallenc Stangen grgoffen werden 

Lingual, ale, adj. (for J.ingonal ) zur 
Bunge gehörig. Le musole lingual; der Jun 
genmusic{, Le nerflingnal; der Bungennerve. 
Les glandes linguales; bie Zungendrüjen. 
Lettres lingualas; Zungendudftaben, zu de: 
sen Ausfprache verfchiedene Bewegungen der 
Bunge erfordert werden, wie 3,8. die Suds 
ftaben D, T, IL, N,R. 

Lingue, s.f. der Längling, der Langfiſch 
oder aud) die Längez ein zu dem Dorſchgeſchlech⸗ 
te geböriger Seeſiſch. 

Anguet, 5. n. ( Sqhifff) der Vorſtecker; ein 
Hol; am Haſpelſtocke, weiches die Spille hält, 
daß fie nicht zurüd laufen kann z ir. (Maturg.) 
die Zunge, ber Zungenfiſch; ein zu bem Ges 
ſchlechte der Schollen gehöriger Fiſch, ſonſt auch 
Le babillaxd, der Schwätzer, der geſchwätzige 
Plattfiſch, genannt. 

Linière, s, f. der £ein-Ader, das Leinfeld; 
ein mit Lein befäeter Acker. ©. Liu. 

Liaunent, s.m. ein Äufjsrliches , lindern» 


Einon. 


dre, erweichendes Arzeneimitteiz eine lindern⸗ 
de Salbe eder and-rer Umſchlag, 2c. II faut 
essayer de ramollir et de résoudre rela par 
deslinimens; man mußbdiefes burd linderndg 
Mittel, Aufſchläge oder Umſchläge zu erwei⸗ 
den und zu gertheilen ſuchen. 

Linon, s,m. Go heit cine/febr Feine, klare 
und zarte flächſene Leinwand, welche in der 
Picardie rorzäglih gut ge macht wird, und 
ehemals Linomple genannt wurde. 

Kinat, s,m, der Hänfling; das Mäundyen 
des Häufliugs. 

.  Linotte, #.f, ben Hänflina;. ein Geſang⸗ 
vogel, der fih ara liebften in ben Flachs⸗ und 
Dansfländern aufbält. Wird fomohl von dem 
Mänudheu als Son dem Weibchen gefogt ; aud wird 
biere Bogel Linotte vulgaire, der gemeine 
Hãnſtiug oder der Flachsfink, genanne. Da li 
notte rouge; der Rottbänfling, Bluthänflinas 
der rothe Brüftling. In gem. Seb. pflegt mau eis 
nen Menfhen, dev nit viel Verſtand bat, 
Une tête de lipotte, einen Hänflingefopf oder 
Shmachtorf, zu nennen, Spelchw. ©. Siffler. 

Linteau,s, ım. ber Sturz; die Oberfehmelle, 
oder hölzerne Bekleidung der obern Fläche eis 
ned Ænfiers oder einer Thür. Le hnteau 
d'une poıte; der Ttürfturz, L.e linteaud’une 
fenètre; ber, Benfterfturz- Bep den Schloſſern 
wird die Stange Eifen, welche einen gemauers 
ten Sturz. hält, La barre de lintean, oder 
f$lesthin, Le Jinteau genannt, . 

Liox, ©. Lynx. | 

_ Lion, lionne, s. ber@öwe, die köwinn. Le 
lion marınz dee. Seeiöme, Sie. ſogt mon ‘von 
einem tapfern Manne :. C’estunlion, un vrai 
— un — lion; er iſt ein Löwez ein 

rer Löwe; er.bat ein Löwenherz. ihm. 
Parizge und Pean. — 

In der Uüronomie führe eines der himmliſchen 
Ze chen den Namen Lion, der ae * 

Lionceeu, s,m. tes junge Löwe, 

Lionné, adj. (Mapent.) Un léopard lionn#3 
ein mit aufgepobenen Vorderfüßen vorgeftell- 
ter Leopard. 

_Lioube,s. f. (Séiffsb.) der Einſchnitt in das 
bintertlicbene Stüd eines abgebrodiuen Mas. 
fee, um demfeiben ein anderes Maftfiüd ans 
zuſehen unb es zu ergänzen. 

Inpogrammatique, adj. det, g. Man nennt, 
Un ouvrage lipogrammatique; ein Werk, 
ane Ab’andlung, ein Gedicht, zc. worin man 
— gewiſſe Vuchſtaben zu vermeiden. 

Lipome, $.m. (Urjen.) die Speckbeule; ein 
Sad oder Balg, der mit einer [pedartıgeu oder 
—— Materie angefüllt iſt, ſonſt auch 

Im Er uf: de 

ıpopsychie, 8. f. eine lei I - 
©. Defsillance, — 

Lipoihymie, s.f. die Ohnmacht. €, Pä- 
moisson. f 

Lippe, s.f. eine ungeflalte, große, dide 
Bexunter hãngende Unterlippe, One vilaine 
Uppe; eine garftige Unterlippe. Mon fagt im. 
gem. * * — das Mau! hängen; 
maulın. Faire la lippe à qn,; mit.ei u 
maulen. MR 

Lippér, s. f. ein Mund voll; in der niedrigen, 
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Sprabe, ein Maul voll. ©. Bonchée. 

Men nenne, Une franche lippée; einen 
Schmaut, der-nichts koſtet, den man umſonſt 
hat. & auch Chercheur. 

Lippitude, s. fı bas Augentrirfen, der Aus 
oenfluß: eine Reihe von Bläschen am Auge, 
aus welchen Eiter flicht. 

Lippu, ue, adj. ets. großlippig; eine große, 
bide uͤnterlippe habend. C’est un gros lippu; 
ex bat cine große Unterlippe, im gem. Led. ein 
Wurſtmaul. 

Lipyrie, sf. der innerliche Brand; eine 
Krantheit, wobey die inneren Theile in eine 
tébtlihe Entzündung gerathen. 

Liquation, s.f. Cc ſpiic Liconation) bas 
Seigern, div Scigerungz das Schmelzen, die 
Schmelzung des Kupfers, um das barin ent⸗ 
haltene Silber davon zu ſcheiden; die Schei⸗ 
dung des Silbers vom Kupfer vermittelft des 
Bleyes. Les pièces de liquation; die Geiger: 
fiüce. ©. Pain, Paille und Tourteau. 

Liquéfaction, s. fe Ciprib Licuefaccion) das 
Schmelzen, bas ergehen, da6 Fiüſſigwerden 
eines Koͤrpers bey einem gewiſſen Grade der 
Wärme. La liquéfaction de la cire; bad 
Schmelzen, dab Zirgeben des Babies. 

Liquéliable, adj. fémelgbar, was flüſſig 
gemacht werben kann. ©. Fusible, J 

Liyuche, ée, me et adj. Ciprid Likefie‘) 
geihmolzen. S.Liquélier. 

Liquéfer, 9. a. (iprid Likéfier) ſchmelzen; 
einen f.iten Körper in einen flüjfigen verwan- 
deln; flüffig maden. Le feu liquéfie la cire, 
le plomb, l'argent, ete.; bas 2 ſchmelzet 
oder ſchmizt tas Wache, das Bley, das Sil⸗ 
ber, ic. La cire se liquéfie auprès du feu; 
bas Was fémilat, zerfließt am Feuer. 

Liquet, s.m, der Name einer Art kleiner 
Birnın, fort aub La valée, und Im Deutſcheu 
au einigen Orte = Eäuerling - genannt. 

Liqueur, s. f. die Flüſſigkeit ʒ ein flüſſiger 
Körper, und wenn van einem flüffigen Körper, 
welchen man trinér, die Rede if, der Trank, 
das Guiränt. L'eau est. la plus simple des 
liqueurs ; das Waffer ift der cinfachfte fiüjfige 
Körper, Ce vin est une agréable liqueur; 
diefer Wein ift ein angenchmer Trank, eınans 
nenehmes Getränk. Liqueurs foites; ftarte 
Gutränt. Liqueurs fraiches ; ruhlende, er⸗ 
friſchende Getränke. Gewiſſe ſüße Weine mer: 
den Vins de liqueur genannt. Jon ſogt auch von 
Weinen, die meht Süße oder Süßigkeit haben, 
als fie babın foXten: Ils ont de la liqueur, 
trop de liqueur ; fie haben zu viel Süßigkeit. 
Uufferden werden alle Arten mit Gewürzen, 
Früchten und andern Sachen abgezogene 
Branntweine Liqueurs genannt. 

Liquidambre, s.m.ber flüſſige Amber, weis 
der Ambra; ein üfliges, boljamiichee, gelbes 
oder buntelrothcs Harz, meldes man aus der 
rothen Frucht eines mericanijchen Baumes eis 
hätt. So lange biefes Harz not) feitch und flüſ⸗ 
fig ift, heißt «6. Huile d'ambre jiquide; wenn 
es aber fon alt und zähe ift, wird es Baume 
d’ambre liquide giranrt. 

Liquidateur, s.ra, der Abrechner; derjenige, 
weiche eine von einem andern geſtellte Rech⸗ 
nung durchgeht und klar macht, auseinandet 
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fest und zur Ridtigfeit bringt. Liquidateur 
wird ouch als ein Beywort gebraudt, und uran uennt 
einen dergleihen Abrehner, Un commissaire 
liquidateur, 

iquidation, 5. f- die Riarmadung ober 
Rihtigmadung, die Ausciwanderfegung und 
Ausmadhung einer Rechnungéſache z die Ab: 
zehnung, Schließung einer Rechnung; die 
NRicht igmachung durd) Rechnung und Gegen: 
rechnung; (die Liquidation). Diefes Bort tommt 
meifiens nur in der getlchtlichen (Fprade bor. 

Liquide, adj.det.g. flüjjig. Corps liquides; 

tiffige Körper. Ce breuvage est trop épais, 
ıl n’est pas assez liquide ; dieſes Getränt ift 
zudid, es iſt nicht flüffig genug. 

Confitures liquides nent man, naffe® Gons 
fects eingemadte Früchte, 2c. die in einem 
Sprupe liegen. lud in der Sprachlehte werden 
die Bucdftaben L,M, N, R, Consonnes li- 
quides, flüjfige Mitlaute, genannt, weil fie fos 
wos! vor, ais nach ben meiften Übrigen Mit: 
lauten leicht auszufprechen find. 

In Rebnungsiugen beige Liquide, Elar, rich: 
tig, ausgemacht, vein, gewiß. Il lui reste dix 
mille &cus de bien clair et liquide; es bleiben 
ihm zehn taufend Thaler reines Sermôgen. La 
chose n'est pas liquide; die Sache ift nicht 
Har, nicht auégemadt. Nous avons compté 
ensemble; il me doit tant de liquide; wir 
haben mit einander abgerechnet; et ift mir fo 
viel, rein, ausgemacht, ohne Wibderjprud 
fhuldig. SEN 

Subflantive beige, Un liquide, ein flüffiges 
Nabrunasmittel, Cet homme a la fièvre, il 
ne doit vivre que de liquide; dieſer Menſch 
bat bas Fieber, er muß nur von flüffigen Sa⸗ 
en leben, er muf nur flüffigeSachen genießen. 

Liquidé, ée, part. et adj, durch Rednung 
und Gegenrechnung in Drtaung gebracht ; gli: 
quibirt. ©. Liquider. | 

Liquider, v. a. gegen einander berechnen 
und in Richtigkeit fegonz durch Rechnung und 
Gegenrednung ia Ordnung bringen; Elar und 
deutlich machen. Diefes Wort konmt meiftens nur 
in der gerichtlichen Sptache vor, und man fagt dann 
gemeiniglih aud im Deut hen, liquibiren. Li- 
guider | es dépens; die Roften liquibiren. 

Liquidité, s. f. die Flüſſigleit; die Eigens 
ſchaft und der Zufiand, da ein Körper flüſſig iſt. 

Liquoreux, euse, adj. füßlih ; cin wenig 
füß. Des yinsliquoreux; füßtiche Wine. 
Lire, v.a. (Je lis, tulis, il lit, nous lisons, 
vous lisez, ils lisent. Jelisois. Je lus. Je lirai. 
Je lirois. Que je lise. Que je lusse. Lisant. 
Lu) lefen. Lire tout bas; gang fachte oder 
ftille vor fi lefen. Lire à haute voix; mit 
lauter Stimme leien ; laut leſen. Ilne sait ni 
lire, niéorire; er kann weder lefen noch ſchrei⸗ 
ben. Lire l’histoire grecque, l'histoire ro- 
maine; bie griechifche, die römiſche Geſchichte 
lefen. Ce n’est pas le tout que de lire, il faut 
retenir; es iſt nicht geuug, daß man lieſet, man 
muß auch behalten aas man lieſet. 

Auf den hohen Schulen heizt Lire, leſen, fo viel 
as, lehren; eine Lehrſtunde halten. Ce pro- 
fesseur nous lit Homère; dieſer Profeſſor lie⸗ 
fet und den Homer, oder wie mon auf ben beuts 
(den Univerfisagen ſogt, litſet Über ben Homer. 


Lire 


Quel auteur lisez- vous dans votre classe ? 
Welchen Autor lefen Sie in Ihrer Glaffe 2 

Gig. lire dans la pensée, dans le cœur, 
dans les yeux de qu.3 in jemandes Gzbanten, 
in jemantes Bergen, in jemanbes Augen lefen; 
feine Geoanten, feineGefinnungen muthmaßen, 
unb baraug fihliefen. Lire dans l'avenir; in 
ber Zukunft lefen; muthmaßlich fchließen, was 
in Sufunft aefhehen werde, 

Liron, S. Loir. 

Lis, 2.m. (das S witd mit ausgefpcoden, wenn 
Lis die wirklide Plane und deren Blume bedeute, 
aujfirdem aber nie) bie Eitie, und zwar bie 
wetffe Lilie. Un oignon de lis; eine £ilienz 
zwiebel. Planter des lis; Eilicnfegen. Blane 
comme un lis; weiß, wie eine &ilie. Le lis 
jaune; die gelbe ilie, Le lis rouge cher Lis 
de St, Jean; die Keuerlilic. Le lis-asphodille; 
die Asphodill-Lilie. Le lis St. Jacques; die 
Jacobs lilie; die fhône Amarpilie. 

Big. pflege man eine blerbend weiſſe, mit Roth 
untermifdite Grfihtöfarbe, Un teint de lis, 
un teint de lis et de roses zu nennen. Elle a un 
teint de lis et de roses; fie fickt aus, wie 
Milch und Blut. Die Dipter fagen : Les lis de 
son teint, de son visage; bie Bilien ihrer faut; 
bie Lilien auf ibrem Gefidbte. Le temps flétrira 
ces lis et ces roses; biefe Lilien und Roſen 
werden mitderBeit verwelken. 

In der Bapent. wird das Bild einer aufgeblü- 
beten Lilie, welches man in verfhirdenen Was 
pen ſiehet, Fleurs de lis genanat. France por= 
toit d'azur à trois fleurs de lisg’or; Frank⸗ 
reich führte drei goldene lien im blauen Felde. 

In den oberen Gericht sſälen waren die Sitze 
mit Tapeten bebänat, auf welchen Rilien, alé 
baë franzöſiſche Wapen, geflidt waren. Dober 
fügte man don einer hohen obrigleitlichen Per— 
fon : Il est assis sur les fleurs de lis er figt 
auf ben kilien. Die Dichter pflegten des franzöſi⸗ 
ſchen Wapens halter auch wohl Frankreich Übers 
haupt L'empire des lis ju nennen. Und von eiz 
nem Könige oder Minifier, unter deffen Re- 
gierung oder Staatöverwaltung das Königs 
reich in einem blühenden Buflande war, fagte 
man poetifb: la fait leurirleslis, _ 

Da in Frankreich au die Miffethäter mit 
einem Eijen gebrandmarft wurden, «uf melz 
chem eine Lilie fand, fe fagce man daher; I} fut 
con amné à avoir le fouet et la leur de lis ; 
er wurde verurtbeilt, ausgepeitiht und ges 
brandmarft zu werben. 

Lisbonne, £iffabon. (Stadt in Portugal) 

Liserage, s.m. das Einfaffen oder dir Eins 
faffung einer Stiderei und befonders des ges 
nähten Blumenwerkes mit einer goldenen, ſil⸗ 
bernen odir andern Schnur. ©, Lisérer. 

Liséré, &e, part. ot adj. mit einer Schnur 
eingefaßrz (kortclirt). ©. Liserer, 

Lisérer, o. a. mit einer Schnur oder ige 
einfaffen. Lisérer une jupe, un justaucorpsz 
einen ZBeiberrod, einen Mannsrock mit einer 
Schnur einfafſſen. Lisérer les fleurs d’un bro- 
card, d’ao damas; die Blumen in einem Bros 
cate ober feidenen Stoffe, in einem Damafte 
mit einer Schnur einfaffen. (Un einigen Deten, 
wo man eine bergleihen Schnur Kortel nennt, 
beige bieie Arbeit, Éorteliren.) 


Liseron , 


Liseron ober Liset, s,m. bie Winbe, baë 

Windealddlein; bas Binbefraut; eine Pflans 
e, welche fi) um andere Gegenftände winbet. 
e liseron ober le liset épineux; bie Stech⸗ 

winbe oder ſtechende Winde. 

Liset, Lisette, S. Coupe- bourgeon, 

Liseur, euse, s, der Lefer, die Leſerinn; 
eine Perſon, welche entweder für fid in einem 
Buche Licfet, oder andern laut vorliefet, im 
letzten Bolle, der Vorlefer, die Vorlefrrinn. 
C'est um grand liseur; er ift eingroßer, ein 
ftarter Lefer; ev Liefer viel; erift ein großer 
Liebhaber vom Lefen. C'est une grande liseuse 
de romans; fie ift eine ftar/e Romanenleferinn; 

lieöt gern oder viel Romane. C’est un beau 

iseur, une belleliseuse; erift ein ſehr guter 

Vorlefer; fie ift eine ſehr gute Borlefcrinn. 

Qu der Anatomie wird ber Abziehmuskel bes Aus 
8, (l’abducteur de l'œil) von einigen Le 
iseur genannt. . 

Lisible, adj. det. g. leferlid ; fo daß man 
eö lefen kann; leslich, leébar. Son écriture 
n’est pas belle, mais elle est lisibles feine 
Dandferift ift nidt ſchon, aber fie if Leferlich. 
Ces caractères ne sont pas lisibles, ils sont à 
demi effacés ; biefe Züge find nicht leébar, fie 
find balb verwifcht. 

Lisiblement, ado, leferlid; auf eine leſer⸗ 
liche Art. 

Lisière, s. f, der Saum oder bic keiſte; der 
&ufierfte Rand der Ausdehnung eines Dinges 
der Länge nad). In diefer Bedeutung heise, La 
lisière d’une toile, d’une étofle, etc, ; die 
Beifte, die Sahlteifte, bas Sahlband, bas Salb⸗ 
Ende einer kLeinwand, eines Zuches; der grobe 
Rand und angefhrotene@aum an einem Stüde 
Zud ober Leinwand, an beyden Sciten ber 
Länge nad) 3 an reinigen Drten der Anfdrot, das 
Schrot, bas Zettel = Œnbde, dic Egger, der An- 
wurf, ıt. 

Un den Rinderkleidern merden die vom Rüden 
herab hängenden zwei breiten Streifen, woran 
man die Kinder fübret, wenn fie laufen lernen, 
La lisière, das Laufband, eitband, Führband 
oder Bängelband genannt. Tenir un enfant À 09 
La Lisière; ein Kind an dem Faufbande, Fübr: 
bande, Eeitbande, Gängcibande halten. Big. 

t men don einem Menſchen, der nicht fetbff: 
—* handelt, fondern fit von andern leiten 
und führen läßt; 11 se laisse mener à la li- 
siere; ex läßt fid) am Gaängelbande führen. 

Lisidre, beige au, die Grenzez der äufferſte 
Rand oder Theil eines Landes, einer Provins, 
eines Waltes, da wo cin Gebiet, eine Be: 
fisung aufhört, und an «ing andere anftôft. 
Les villages qui sont sur les lisières de cette 
province; die an ben Grenzen dieſer Provinz 
liegenden Dörfer. Big. und ſprichw. fagt mon: 
La lisière est pire que le drap; die Einwoh⸗ 
ner an ben Grengen find nod) ſchlimmer alé die 
Leute tm Lande ſelbſt. 

Ga abıliher und engerer Bebeutung heißt Li- 
sière ou, der Rain; der fdimale, mit Gras 
bewochſene Strich Bandes, ber einer Flur, eis 
nem Walde, ꝛc zur Grenze dient. L'arbre 
d'ane lisière; der Rainbaum; ein auf einem 
ſolchen Rala RrbenderBaum, fofern er jugftich 
die Grenze eines Feldes ober einer Flur mad; 


Lisiere 


ber Grenzbaum, Mahlbaum. 

Yu Seflungsbaue beige Lisière fo viel ale, 
Berme. ©. diefes Wort. 

La lisière d’une mine; das Sahlband eines 
Bergwerkes; diejenige Gteinart, welche ben 
Erzen auf ben Gängen die Einfaffung gibt, 
mit welcher fie am Rande gleihjam als mit eis 
nem Bande eingefaät find, 

Liscir, s.m. die Rungfhale, der Rung⸗ 
ſchämel, der Rungftod; ein vies, auf der Achie 
eines Seitirwagené befeftigtes Bret, worin bie 
Rungen fteden. Ju den Geidenfarbereien nennt 
mon Lisoirs, Weißhölzerz Stöde, die bep tem 
Weißmachen ber Seide gebruucht werden. 

Lisse, adj, det. g. glatt. Une étoffe lisse; 
ein glatter Zeug. Lisse eomme du marbre 
poli 3 glatt wie polirter Marmor. 

Lisse, #, f. (Schiffeb.) der Barkhalter, baë 
Barkholz, Bergholz. (GS. Ceintes) La lisse 
de hourdi; ber Hakbalken; ber obere letzte 
Balken im Hintertheile der Schiffe. Der oberfie 
Barkhalter heise, La lisse de vibord; ber 
Randflreifen. 

Bep den Webern heise Lisse ober lice; der 
Aufzug, der Zettel, die Kettez dasjenige Garn, 
weldyes in die Länge auf bein Weberſtuͤhle aufs 
— wird. S. Haute-lisse und Basse. 

1586. 

Bey den Katteumschetn beige Lisse fo biel als, 
Lissoir. ©. diefes Wort. 

Lissé, &e, part, et adj. geglättet. (S.Lisser) 
Man nennt, Amandes liasées, gejhälte und 
mit Zuder Überzogene Mandeln. 

Lisser, 0. a. glätten; glatt machen. Lisser 
du papier; Papierglätten. Lisser de la toile; 
Leinwand glätten. | 

Lisseron oder Liceron, #. m. ber Weber: 
baum oder der Sarnbaum; ein flarker, runs 
der Baum, quer Über dem Weberſtuhle, um 
welchen der Aufzug (Lisse oder Lice) gewun⸗ 
ben wird, | 

Li seites, ep So brijfen in den Bazefas 
briten die Schnüre an dem Weberftühle, wo⸗ 
durch die Fäden der Kette in bie Höhe gehoben 
werben, 

Lissoir, s.m. das @lättholz, die Gtätt: 
feule, der Glättkolben, der @lättftahl, der 
Glättſtein, die Glättmafdine, ?c. ein Werf: 

eug zum Glättenz it. bas Polirfaß in den 
Suicermüpten, | | 

Lissure, s.f. die Slätte, bic burd das 
Giätten hervorgebracht morben; die Eigens 
ſchaft und der Zuftand eines geglätteten Kör: 
perd; im gem. £eb, die Blattigkeit, Glatrheit. 

Liste, 8. f. die Lifte; ein Verzeichniß vieler 
einzelnen Dinge, vorzäglichPerfonen oder viel; 
mebr ihrer Namen. Être sur la liste de ceux 
que le prince veut récompenser; aufder Lifte 
derjen:gen fteben, welche der Fürſt belobnen 
will. La liste des morts et des blessés ; die 
Lifte der Todten und der Berwundeten. Voilà 
la liste des marchandises; brer iftdas Ver: 

eichniß der Waarın, Celirre-Ih n’était pas 


ans ma li diefes Buch land nicht in meis 
n:m Ber 4 
Liste}, aut.) die Leifle; eine ſchmale, 
ur Zierde Mnende Ginfaffung. Tu den Gin ss 
merken und Saulen werden die Meinten Glieder, 
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welche vornehmlich. zur Abfonberung ber-ans. 


‚been dienen, Listels, Riemen, genannt. 

Liston, s.m. (Dapent.) der Gtreifen ober 
die Binde, worauf man bie Devife fest. 

Lit, s.m. das Bett; das zur Ruhe und 
zum Nachtlager der Menſchen beftimmte Ges 
ftell, nebft allem Zubehör. Un.lit pour deux 
personuesz ein zweijchläferiges Bert. Un lit 

ur une personne ; ein Kleines, ein cinfchläs 
eriges Bett. Dresser un lit, tendre un lit; 
ein Bett aufichlagen. Un lit de bois de neyer; 
ein nufbaumenes Bett; eine von Nußbaum⸗ 
bo!s verfertigte Bettlade. Un lit de plume; 
ein Weberbett, Un lit bien mollet; ein hübſch 
weiches Bett. Un lit bien dur; ein febr bars 
tes Bett. Faire un lit, accommoder un lit; 
ein Bett maden; bie in ein Bett gehörigen 
oder darin befindlichen einzelnen Stücke gcbüs 
zig zurecht legen. Se mettre au lit; fid in das 
Bott legen ; fid zu Bette legen. Se lever du 
lit; sortir du lit; aus dem Bette aufftchen, 
Wenn Mann und Frau nicht beyfammen fchlas 
fen, ſagt mon: Ils font lit à part; fie ſchlafen 
jedes in einem befondern Bettez fie ſchlafen 
nicht beyfammen. ©. auch Tenir, o.a. Le lit 
de mort; im,gem. £eb, bas Todbett. Le lit 
nuptial; das Brautbett. Le lit de parade; 
das Pradtbett, bas Prunkbett, (Parabebett). 
Un: lit de repos; ein Rubebett, (Raulbett). 
Un lit de sangles ein Gurtbett. Un lit de 
camps ein Feldbett, fonn eut Lit brisé ger 
nannt, Un lit à tombeau; &. Tombeau. Un 
lit à la Duchesse; ein Himmelbett, beffen 
Borhangftäbe oben an ber Decke angemadt 
find. Un lit de veille; ein Wachbettz ein in 
dem Zimmer eines Kranker für den Rranfen: 
wärter aufgefchlagenes Beit. Un lit d'ange; 
©. Ange. : Un lit de gazon; ein Rafenbitt; 
ein mit Rafen bewachfener Plas, auf welden 
man ſich binlegt, zu ruhen ober zu flafen. 
Man fage: La terre est son lit; bie Erde ift 
fein®ett. Le lit de cebon hermite, cesont 
deux ais et une botte de paille ; dad Wett die⸗ 
fes guten Ginfieblers beſteht aus zwei Bretern 
und. einem Bund Stroh. Fig. Mourir au lit 
d'honneur ; auf bem Bette ber Ehren flerben 3 
im Kriege oder fonit bey einer rühmlichen Ges 
Iogenheit feinen Tod finden. Sprichw. Le lit est 
une bonne chose,si l’ou n’y dort,on y repose; 


das Bett ifteine gute Sache, wenn man aud _ 


wicht ſchläft, fe rubt man doch darauf. 

Lit, beißt figarti zuweilen fo bief als Mariage, 
die Ehe. Les enfans du premier lit, du se- 
eond lits bie Kinder von ber erften Ehe, von 
der zweiten Ehe; die Kinder erſter Ehe, zwei⸗ 
ter Gbe. Il a des enfans de deux lits; er bat 
zweierlei Kinder, aus zwei Ehen. 

Lit de justice, Bieg :1 Ftankreich, ein großer 
Gerichtstag, melden der König perfénlid auf 
einem Throne fisend im Parlamente hielt. _ 

Le lit, bas Bett, beige fig. and die Berties 
fung des Erdbobeng, in welder ein Fluß feinen 
gauf.bat. Le lit de la Seine est fort profond ; 
das Bett der Seine if fchr #i Loire sort 

uelquefois de.son lit; di ritt zuwei⸗ 
5 aus ihrem Bette. Wer den ober 
Gandlen, welche Mühlen trete, bic Rebe ift, 
wird. Lit im Deugfprn - bag Fluthbett - genount. 
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Le.lit, Heise in figücliber Bedeutung au, bie 
Rage, die Schicht; mehrere orbentlih über 
einander ober neben einander befindliche Dinge. 
Dans ce terrain vous trouverez un lit de 
terre, puis un lit d'argile, puis un lit de 
sable ; in biefem Boden werben Sie eine Lage 
ober Shit Erde, bann rine Lange Sion, und 
dann eine Lage Sand finden. Pour faire ce 
sirop, il faut mettre dans un vase nn lit de 
traaches de pomınes, puis un Jit de sucre, 
etc.; um dicfen Syrup zu maden, muß man 
in ein Gefäß erſt eine Shit Äpfelfchnitte, 
dann eine Lage Zuder, ıc. thun. Un lit de 
pierre; cine Steirjchic , eine Steinlage, oder 
mie die Steinhauer fagen, eine Banf. Man fagt: 
Poser une pierre sur son litz einen Stein im 
Baucn in eben ber Midtunz und Bage legen, 
wie er in der Steingrube gelegen bat. 

In der Seeſprache heitzt, Le lit de vent; bec 
Windftrich; die Gegend, mo der Seekarte nad 
der Wind herkommt, Tenir le lit de vent; 
den Windftrich halten ; bey dem Winde halten. 
Un lit de marée; beigt, ein ſchnell laufender 
Strom mitten burd einen Zheil ber See. 

Litanies, s. fu pl. die Litaneis eine Art eis 
nes zum Abfingen beftimmten Kirchengebethes. 
Fig. braudt mon diefes Wort im Singular, eine 
langweilige Erzählung baburd zu bezeichnen. 11 
nous a fait une longue litanie de ses exploits; 
er bat uns eine lange Litanei von feinen Thaten 
daher gemadht. 

Lit, ée, part. et adj. gefhichtet; it. Tuben) 
mit einer Schnur eingefaft, ©. Liter. 

Liteau, s. m. bad Cager des Wolfes bey Tas 
ges bas Wolfölager. 

Liteaux, s.m. pl. Go nenne man überhaupt 
ſchmale Streifen von verſchiedener Farbe an 
einem Stüde Tuch, inwendig längs bem Sahl⸗ 
bande bin beionders aber werden dergleichen 
blaue Streifen an ben Servietten und Zifch- 
tüchern Liteaux genannt. 

Liter, v. a, ſchichten; ſchichtenweiſe, in Schich⸗ 
ten neben und über einander legen. Wird dor⸗ 
zäglih nue von bem Einpaden der Häringe und 
Fiſche in Tonnen geſagt. Liter du poisson salég 
gefatzene Fiſche ſchichtenweiſe in Tonnen paden. 

Liter un drap; (Tuhm.) die Sahlleiſten eis 
nes Œuches mit einer Schnur einfaffen, damit 
das Tuch an diefem Orte bey bem Färben feine 
erfte Barbe behalte. Il:est défendu aux tein- 
turiers de teindre en écarlate, si les draps ne 
sont litös; es lit ben Kärbsen bertotsen, hats 
lachroth zu färben, wenn bie Küdyer nicht an 
den Saylleiften mit einer Schnur eingefaßt find. 

Litharge, s. f. bie Glätte; die glasartige 
Schlacke des Bleyes. La. litharge d’argent; 
bie Silberglätte. Lalitharse d’or; die Gold⸗ 
glätte. Man nenne, Litharge marchande; 
Kaufglätte; die jerreibliche Glätte, weldye man 
inäffer füllet und pertauft, J.itharge fraiche; 
Friſchglättez die ganzenStrisk der Glätte, wel⸗ 
che man ſchmelzet, um fie zuSley wieder herzu⸗ 
ftellen., u:d melde. mau Fogde fraiche oder 
Fafraichissement, das Krifihichmelgen oder 
Friſchen, nenne. ©. aud Voie. 

Lithiasie, s. f. die Erzeugung bed Gteines 
in dem menschlichen Körp.e und die béburd ver: 
ur ſachte Nrankheit. 


Lithocolle 


Lithocolle, s. f. ber Steinkitt oder die 
Steinkitte; ein Kitt, Steine bamit an einans 
der zu kit ten oder zu verbinden. 

Lithegraphe, S. Lithologue, 

Lithographie, s. f. die Befchreibung der 
Steine; it. derSteindrud und dieSteindruders 


kunſt. 

Litholabe, s.m, (Chie.) die Zange, Stein: 
zange; ein Werkzeug den Stein aus der Blaſe 
zu ziegen. 

itliologie, 5. f. die kehre von ben Eteinen; 
derjenige Theil der Raturgeiibichte, welcher 
fit mit ben Steinen beihäftiget; bie Strins 
kunde. 

Lithologue, s. m. der Steinfundige ober 
Steinkennerz einer, ber die Steine nah ihren 
Arten, Gattungen, Eigenfhaften und Beſtand⸗ 
theilen kennt, vorzüglich aber einer, der dar: 
über gefchrieben bats der Steinbeſchreiber, fouft 
ext Lithographe enannt. 

Lithomarge, adj. Mineral.) L’argile Iitho- 
marge; bas Steinmarf, gewöhnliger Moëlle de 

crre genannt. 

Lithontriptique, adj, det. g. et $. (Urzen.) 
Reinzermalmınd. Wird von Urzneien gefepts 
welche den Stein in der Harnblafe oder in den 
tieren auflöfen, zermalmen und aus bem Kör⸗ 
per ſchaffen jollen. 

Lithopliage, s. m. der @teinfreffer oder 
GSteinnaaer; ein Meiner ſchwärzlicher Wurm, 
der im Schiefer angetroffen wird. 

Lithophyte, $. m. die Steinpflanze ; ein 
Seegemähs, welches Gigenfhafren ſowohl von 
Steinen alé Pflanzen an fid) bats 3. 38. die Kos 
rallen, Mabreporen, ıc. , 

Lithotome, s, m. das Meffer oder Werkzeug 
zum Steinfhneiden, womb ber Wundarzt den 
Schnitt verrichtet. 

Lithotomie, s. f. derSteinſchnitt, die Hand⸗ 
Lung, da der Wundarzt durch einen von auffen 
— Schnitt den Stein im menſchlichen 

ibe heraus nimmt. 

Lithotomiste, s.m. ber Steinſchnelder; ein 
Wundarzt, welder den Stein im menſchlichen 
Leibe vermittelft einesSchnittes heraus nimmt. 

eg" kithauen (Herzo gthum inPoleu) 

Litier, S. Laitier. 

Litière, s. f. bie Streu; basjenige, was bem 
Biehe zum Lager untergeftreuet wird. Faites 
bonne litière à ces chevaux, macht diefen Pfer⸗ 
den einegute Streu. Man fagt von einem kran⸗ 
fen Pferde, bas nidt aus dem Stalle kann: I 
est sur lalitiere; es liegt auf der Etreu,. Im 
gem. Leb. pfiege man blefes aud wohl von Mens 
(Sen ju fogen: Le pauvre homme, il ya long- 
temps qu'il est sur la litière; der arme ent 
iR Jon lange bettlägerig oder krank. Grid. 
Faire litière de quelque chose;etwas wegwer⸗ 
fen; verſchwenderiſch mit einerSadye umgeben, 
als ob fie keinen Werth babe. Ilnetient point 
compte de l'argent, il en fait litière er führt 
gar feine Rechnung über das Gelb, er wirft es 
wea, ct adtet cs für nichts. ©. auch Ronger. 

L'itière, Heiße oug, bie Ginfte; ein der ſchloſ⸗ 
fener Zragzieflel, der von Pferden oter Mauls 
efeln getrasen wird, zum Unterihiebe von eis 
ner Gänfte, (Chaise),dievon Menſchen gettas 
gen wird, Une litière découverte; eine offene 
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Sänfte. Ilse fait porter en Litière; er läßt fit 
in einer @dnfte tragen. 

Litigant, ante, adj. vor Gericht ſtreitend; 
Prozeß führend. Les parties litigantesz die 
flreitenden Parteyen. 

Litige, s. m. der Streit vor Grrichtz ber 
Prozeß. Cetie terre est eu litige; diefes Gut 
ift oder liegt im Progeffe. \ 

Litigieux, euse, adj. — worüber ge⸗ 
firisten, worüber Prozeß geführt wird oder 
werben kann. Un droit litigieux; ein flreitiges 
Recht. Traiter d’une chuse litigieuse, einer 
ſtreitigea Sache wegenUnter‘ andiung pflegen. 

Liuis.contestation, S. Contestation, 

Litispendance, $. f, die Dauer oder Wäh⸗ 
rung eines Prozeffes; die Beit, wärend welcher 
eine ftécitige Sade vor Gericht verhandelt 
wird, bey den Berichten anhängig ift. Vous ne 
devez pas faire eela durant la litispendancg, 
Sie dürfen diefes, während dir Prose vor Ges 
richt anhaͤngig ift, während des Laufes des Pros 
zeſſes nicht thun. 

Litorne, s, f. ber Ziemer; ein zu bem Ge⸗ 
ſchlechte der Droffeln oder Krammetsvögel ge⸗ 
bériger Vogel. 

Litote, s,f. diefitote; eine redneriſche Figur, 
da man aus Achtung oder Beſcheidenheit weni⸗ 
ger fagt als man denkt; Wenn; B. ein G'oueue 
jimnier zu ihrem Liebhaber fagt: Vu, je nete hais 
point, gehe, ich haſſe did) nicht; da fie dod eigenta 
li fagen wollte, ich liebe dich noch immer. 

Litre, s. f. die Zrauerbindez eine große 
fhwarze Binde oder ein fhwarger Strrifen, 
auswendig oder inwendig an einer Kirche oder 
Kapellz, worauf bas Wapen des Stifters oder 
Patrons, oder auch des Obergeridytsherenges - 
malt wird. Man fagt von einem, der das Hccht 
bat, fein Wapen an diefen Ort bin malen zu 
laffen: il a droit de litre, 

* Litre, s.m, ein Inhaltsmaß, welches für 
fläjfige Sachen ungifäÿr : 1/20 ciner Pinte 
ausmadır. Für trodene Sachen madt ein 
Litre ungifäse 1 1/4 Litron. ©. die jes Wort. 

Litron, s. mu dir Name eines Maßes irodes 
ner Dinge, deren fechözehn auf einen Parifer 
Scheffel geten. 

Littéraire, adj. det, g, geletrt; zur Gelehr⸗ 
famteit oder zu den Gelihrtengelörig; Gelehr⸗ 
famieit enthaltend ever verrathind. Une so. 
ciété littéraire; eine gélebrte Geſellſchaft. 
Nouvelles littéraires; gelehrte Riuigteiten 
oder Nachrichten; Anzeigen, Radridten von 
gelebrten Sachen. 

Le calcul littéraire; (Mathem.) die Buchſta⸗ 
benrednung. (8. Algèbre) Grandeurs lit. 
térales ; Größen, die durch Buchſtaben ausge⸗ 
drückt werden. 

Littéral, ale, adj. buhfläblid; bem Buche 
— dem Wortverſtande nach. Le sens 

ittéral de l'Écriture-Saiute; der budféblide 
Sinn der beiligen Schrift. Man faut in der 
Sprache des gejelibatliben Umganges: Cet 
homme esttroplittéral; biefer Mann nimmt 
alles gleich buchßäblich. 

Wenn von der griech ſchen und arabiſchen Sptacht 
die Rede ift, fo verſteht man unter Grec littéral und 
Arabe Jitiéral, dasjenige Gried iſche und Aras 
biſche, welches man in den alten Schriftflellern 
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findet, im Gegenioge des gemeinen Grichifden 
uhb Arabifchen, fe wie es noch jedt gefproden 
wird, welches mon zum Unterfhiede Le Grec vul. 
gaire, !’Arabe vulgaire nennt. 

Littéralement, ado. budftäblid ; auf eine 
bubftäblide Art. 

Littéralité, s. f. die Buchſtäblich keit, oder 
vielmehr bic Neigung und Gewohnheit, alles 
buchſtäblich zu nehmen. 

Littérateur, $. nt. der Gelehrte, oder mie man 
aud wohl im Deut{hen fase, der Litterator. 

Littérature, s. f. die Gelehrſamkeit, beſon⸗ 
ders in Xofiht der ſchönen Wiſſenſchaften, in 
welchet Bedeutung man au wohl im Deutfben 
fagt, die Litteratur, wiewohl mit Sinfgrantung. 
Une profonde littérature; eine tiefe, gründ⸗ 
lie Gelerrjamfeit. (In siefer Redensart in das 
Wore-Firterarur-in Deutfhen nie zu gebraus 
den). Il est homme de grande littérature; 
et iſt ein Mann von großer Gelebrfaméeit, cin 
Mann, der eine große Kenntniß von dem Zu: 
ftande der alten und neuen Litteratur bejigt. 
ll n’a point de littérature} er hat keine Littes 
taturs er ifi mit bem Zuſtande der Gelehrſam⸗ 
teit oder der Wiffenidyaften nicht befannt. Un 
ouvrage pleia de littérature; ein ſehr gelebt: 
tes Bert; ein Werk, welches viel Litterature: 
Kenntniß verräth. 

Liturgie, s. f. bic Biturgie; die vorgefchries 
bene Drdaung der Kirchengebethe und Eere⸗ 
monien bey dem öffentlichen Gottes dienſte; der 
Kirhengebraud. 

Liturgique, adj. det. g. litutaifd; zur Li⸗ 
turatc, zum Kirchengebrauche gehörig. 

Liüre, s.f. das Band, der Strid, bas Seil, 
womit man etwas bindet, zufammen bindet 
oder ſchnüretz it. (Schifff.) bas Bewindſelz die 
Umwindung zweierStüde mit Tauen, wodurd) 
fie verbunden und zufammen gehalten werden. 
Liüres, nenne man aud, die Heinen Kniehölzer, 
womit der Rand der Fahrzeuge erböhet, und 
worauf die Seitenbteter befeftiget werden. 

Livarde, s. f. ein aus Werg gefponnenes 
und mit Fäden umwickeltes Seil. 

Livéche oder Ache de montagne, eber auf 
Sermientaire, s. f. der Liebftü£cl, (Pranse) 

Livide, adj.det, g. bleyfarbig, ſcwarzblau⸗ 
Mon braucht diefes Wott meiſtens nut von detFacbe 
der Haut, und brüdt es im Deutſcheu im gem. Leb. 
durh-braun und blau, grün und gelb-aus. Il 
est encore tout livide des coups qu’onlui a 
donnés; er iſt noë ganz braun und blau von 
den Schlänen, die ex befommen bat. Ilades 
marques livides sur la peau; et hat braun 
und blaue, grün und gelbe Flecken, oder wie man 
an einigen Octen fagt, er bat blaue Mähler auf 
der Haut. Lèvres livides; blaffe, in das Duns 
kelgelbe fallende Eippens 

Lividité, s. f. die bleyfarbige,fhwarzblatee, 
braun und blaue,grün und gelbegarbe der. Haut 

Livonie, f, Lıefiand, 

Livonien, enne, adj. et s. liefländifch; is 
der Eiefländer, die Liefiändırin. 

Livourne, Lvorno. (Stade in Jtelien) 

Livraison, s. f. die Licferung, Ablieferung 
einer Sache, befonderé einer vertauftenBuare, 
Bon andern beweglibin und unbewegliben Dingen 
fage man gewöhnliger Tradition, Après une 
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pleine et entière livraison; or uter ünb 
vöfiger Lieferung. La décharge —— 
faite; der Lieferungsſchein. Man ſagt auch: La 
er livraison de ceflivre paroitra à la 

n de ve mois; die erfte Lieferung, dererfte 
Theil, die erſte Abtheilung dieſes Buches wird 
zu Ende dieſes Monats erjheinen. 

Livre, s. m. das Buch. Un livre manuscrit, 
ober écrit à la main; ein gefchriebenes Bu. 
Un livre imprimé; ein gedrudtes Bud. Un 
livre en blanc; ein robes, ein ungebunnenes 
Bud. Un livre blanc; ein Bud von weiffem 
Papier, mwerauf no erjt erwas gefchrieben 
werden fol. Lecatalogue de livres; das Bü: 
cherverzeichniß. 

Bey den Kaufleuten werden untet bem Worte 
Livre, vor;äglig-ihre Dandlungsbüchee derſian⸗ 
ben. Le livre de recette; bas Einnahmebuch. Le 
livre de dépense; dasXusgabzbud. Le livre de 
raison; das Hauptbuch. Lelivre de compte; 
das Ebulbbud. Le livre-journal; bas Sages 
buch. Tenir leslivres; =. alten; die Hands 
lungsbücher, Rechnungsbücher in Ordnung 
halten. Man fagt: Etre sur le Lirre d’un ınar- 
chand; in eines Kaufmanns Buche ftehenz ihm 
ſchuldig feyn, Mettre quelque chose sur son 
livres etwas zu Buche tragen oder bringen, in 
das Rechnungsbuch einfhreiben. 

Le livre rouge; das rothe Bud. Go bies in 
Frankreih ein roth eingebundenes Buch, worin 
die geheimen Ausgaben des Königs verzerchnet 
fanden. Im fig. Verſtonde abrt verfieht man daruns 
ter cben das, was im Deatfben-das ſchwarze Res 
gifter-heige. Il est sur le livre rouge; il est 
écrit sur le livre rouge;er ſteht in dem ſchwar⸗ 
zen Regifter; er ift in dem ſchwarzen Kegifter 
aufgezeichnet; er fteht "in dem Verzeichniſſe 
Übel berüchtigter Gliebet ber Geſellſchaft. 

Le livre d'or, das goldene Buch, Heiße in Des 
nedig, das Bud, worin die Namen der edlen 
Benetianer verzeichnet ſtehen. 

Le livre de vie; (Theol.) baë Buch des Les 
bens. Heureux ceux que Dieua écrits dans 
le Livre de vie! Südlich find die, welche Gott 
in bas Buch den Lebens eingezeichnet, welche er 
gur ewigen Seligkeit beftimmt bat! Les livres 
sacrés; die heiligen Bücher; die Bücher der beis 
ligen Srift; die Bibet. Livres d’6glise;fir- 
chenhücher; diejenigen Bücher, welge für die 
Geiſtlichen zum täglihen Gebraude bey dem 
Gottesbienfte in der Kirche bereit liegen. 

Fig. nenne man, Le livre du monde; das Bud 
ber Weltz die große Welt, die Gefellfchaft in 
der Welt, in welcher man fid die nöthige Œr- 
fabrung zum Umgange mit ben Menfchen ers 
wirbt, Man fogt: Parler comme un livrez wie 
ein Bud reden; febr gelehrt, mit großer Kennt⸗ 
nif und mit ausgefubten Ausdrüden bon allen 
Dingen reden. La nature est un lirre ouvert 
à tous ceux qui veulent contempier les 
ouvrages de Dieuÿ die Ratur ift ein offenes 
Bud für alle diejenigen, melche die Werte Got⸗ 
tes betrachten wollen. Won einein Menfchen, 
ber alles anwendet um feinen Zweck au errei- 
en, pflege man zu fagen: Il y réussira ou il 
brülera ses livres; er wird es durchſetzen, es 
Lofte auch mas es wolle. 

Lelivre, bas Budh, heißt zumeifen oud fo viel 
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als, ein Theil einer gefhrichenen oder gebruck⸗ 
ten Buches; eine Abrheilung des Inhaltes. Ila 
distribué, divisé son ouvrage en douze 
livres; er bat fein Werk in zwölf Bücher abge- 
theilt. Le premier, lesecond livre des rois; 
bas erſte, bas zweite Buch der Könige. 

A livre ouvert: Eine abnetbialifhe Nedensart. 
Man fagt: Chanter à livre ouvert; vom Blatte 
weg fingensobne alle Vorbereitung alles fogleich, 
was einem vorgelegt wird, ohne Anftoß oder 
Fehler fingen. Tradaire un auteur à livre 
ouvert; einen Sdciftiteler vom Blatte weg, 
gleih auf der Stelle und ohne irgend ein ans 
ders Hilfsmittel als feine eigene Sprachkennt⸗ 
niß, in eine andere Sprache Gberjesen. À 

Livre, s. f. das Pfund; Cein Gewicht). A 
Paris et d:ns la plus graude partie du roy- 
aume, la livre est de seize onces; in Paris 
und in demgröften Theile des Königreichs bes 
ftebt das Pfund aus [chözehn Unjen. Vendre, 
acheter à la livre: nah) dem Pfunde oder nad 
Pfunden vertaufen oder kaufen. Des bougies 
de six à la livre; Bahslichter, wovon ſechs auf 
ein Dfundgesen. ©, aud) Pesant. 

Livre, s, f. das Pfund; (eine Rechenmünze), 
La livre tournois est de vingt sous, et la Livre 
parisis de vingt-cinq sous; das gewöhnliche 
Pfund oder (weiches von frangéfifden Pfunden 
als Rechenmünze im Deutſchen übliherift) ein 

ewöhnlicher Livre bat zwanzig Sous, unbein 

iore parifis fünf und zwanzig Sous. Une 
livre sterling; ein Pfund Sterling; eine eng⸗ 
liſche Rehenmünze, die zwanzig Schillinge 
ausmacht. 

Bep dem Rechnen und Zählen fagen die Feanzoa 
fen: Une livre, deux livres,trois livres, quatre 
livres, eto, In der geſellſchaftlichen Spradie aber 
fagt man lieber: Vingt sous, quarante sous,un 
éeu, quatre francs, etc. Aud fagt man lieber: 
Quarante-trois livres, und deux mille cin- 

uante-cing livres, ols, Quarante-trois 

raacs und deux mille cinquante-eing francs, 

, So mie dub, Quatre livres dix sous; six livres 

dix sous, und nie quatre francs dix sous, etc. 

Abet wenn von den jährliheu Einkünften die Rede 
I, btaucht man allemal das Wort Livre. 

Venir au sou la livre, Heiße bep Faflimenten, 
für jeden Livre, ben man zu fordern bat, einen 
Sou betommen. Les créanciers ont été payés 
au sou la livre; bie Gläubiger t'aben einen Sou 
für den Livrebefommen. Spribw. Cet homme 
fait de cent sous quatrelivres, et dé quatre 
livres rien; diefer Mann madt aus buubert 
Sous vier Livres, und aus vier Livres nichts; 
er verliert bey allen Händeln und Unternehs 
mungen jein eigenes Geld, 

Livré, ée, part. et adj. geliefert; 1 S. 
Livrer, 

Livrée, uf. Mit biefem Worte bezeichnete wan 
ebedem-alles dasjenige, was den Dofbedienten 
des Königs und der königlihen Prinzen zu ihs 
rem Unterbaltean Korn, Wein, Dolz, 2c. gelies 
fext wurde. Man fogte daher bou den Hofbedien⸗ 
ten des Königs, wenn fie dergleichen in Natura 
betamen: Ils ont tant de livrées, una wenn fie 
Geid dafür erhielten: Ils ont tant pour leur 
livrée. . 

Livrée, bie Kleibung eines Bebienten, fofern 


% 
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fie von einem Herrn auf eine einfdrmige Art als 
len feinen Bedienten gegeben wird; die Livrees 
im gem. Leb. die Montur. Porter la livreez 
&iyree tragen. Il est riche, mais on Ya vu 
porter la livrée; er ift var reih,aberman bat 
ibn in£ivree gejegen, man bac ibn als einen Be⸗ 
dienten gelannt. Gens de livrée; Lioreebes 
diente. Collectite nénnt man - [amtliche Livree— 
tragende Beriente eines Herrn und zuweilen 
aud) alle Livrerbeviente in einer Stadt zufams 
men genommen, La livrée, bie Sivree. 

Big. nenne man, La livrée de la noce, la 
livrée de la mariée; die Brautbänder; bie fars 
bigen Bänder, welde man in Frankreich bey 
den Hodyzeiten der Landleute und au an einis 
Drten in Deutichland an die Brautjungfern, 
Brautführer und andere jungeLeute austheilt. 
Auch das Haat einiger Thiere, welches bis zu 
einem gewiffen Alter von verſchiedener Karbe 
iſt, pflegt man La livrée zu nennen. 

Livrer, v. a, liefern; in jemandeößBefis brins 
gen oder Überantworten; in jemandes Hände 

bergeben, überticfern. Livrer du pain de 
munition aux troupes; Gommißbrod für die 
Truppen -Ilefern, für Geld herbey fchaffen. 
Livrer un ouvrage pour un certain prix; ein 
Werk um vinen gew:ffen Preis liefern. Les 
places ont été évacuées et livrées suivant le 
traités die Feftungen find geräumt und nad) 
dem Bertrage Übergeben worden, Ilavoit in- 
télligence avec les ennemis peur leur livrer 
la place; er ftanb mit den Feinden in einem 
heimlichen Berftändniffe, um ihnen die Feftung 

u überliefern. Livrer un ecclésiastique au 
sil einen Geiftliden bem weltlichen 
Geridjte überliefern. 

Man fage: Livrer batailles eine Schlacht, ein 
Zreffen liefern; ſchlagen. Fig. und (pridro. pflege 
man zu fogen: Livter bataille, livrer assaut, 
livrer combat pour qn.; fid für jemanden 
herum zanfen, herum ſtreiten; jemandes Par: 
tey ernfllich nehmen; fi) mit Ernſt für jeman- 
den verwenden. ©. auch Chauce, 

Die Jäger fogen; Livrer le cerf aux chiensz 
dle Hunde hinter den Hirtſch her hegen. - 

Im gem. Leb. fagt man: Je vous livre cet 
homme-là marié avant qu’il soit peu;je vous 
lelivre ruiné dans an an id) gebe Ihnen mein 
Wott, daß diefer Dann in Kurzem verheiras 
thet iſt; daß er inBeit von einemSabre zu Gruns 
de gerichtet ift. Je vous le livre chez vous à 
telle heurez ich btinge ibn um die und bie 
Stunde zu Ihnen. Si vous avez besoin de lui 
dans cette affaire, je vous le livres wenn Sie 
ibn bey diefer Sache braudyen, fo fhaffe id ihn 
Ihnen, fo können Sie fid darauf verlaffen, 
daß er zu Sören Dienften feyn wird. Je vous 
le livre pieds et poings liés; er joll gang zu 
Ihren Dienften ſeynz ich ftebe Ihnen dafür, daß 
et Zonen in allem zu Dienflen feyn wird. 
Gpribro. Tel vend qui nelivre pas; man 
verfpricht mehr als er halten kann oder zu bals 
ten gedenkt. 

Livrer, heiße zumeilen aud fo blel als: Aban- 
donner, Preis geben. Livrer une ville au 
pillage; la livrer à la fureur du soldat; eine 
Stadt der Diünderung, der Wuth ber Solda- 
ten Preis geben, 
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Selivrer, o,rcc. fi Preis geben; Überlaffen; 
fi widmen. Selivreren proie à ses passionsz 
fich feinen Leidenfhaften ganz Gbertaffens ein 
Raub feiner Leidenfchaften werden. Selivrer 
à la joie, à la douleur; fit der Freude, dem 
Schmerze überlaffen. Se livrer entièrement 
à qu; ſich einem ganz überlaffen;feinerkeitung, 
fiiuem Rare gänzlich folgen, ſich ihm ganz ane 
vertrauen. Vous vous ètes trop livré à lui, 
Sie haben ihm gubiel getrauct. 

Livret, s. m, das Büchlein; ein kleines Buch. 
Un petit Jivret ein kleines Büchlein. Mon 
neunt, Un livret d'or, un livret d'argent; ein 
"Büchlein Gold, ein Bilhlein Silber; eine ges 
wife Unzahl gefblagener Gold : und Silber: 
blatter, die zwiſchen feines Papier gelegt, und 
nah Büchern vertauft werden. Und im Pharos 
fpiefe werden-Die dreizehn verichiedenen Karten, 
die man jedem gibt, der mitfpielen will, Le 
livrer, dad Bühlein-genanut. 

Livret, nenne man and, das Einmal Eins; ein 
Täfelchen, weldjesalle Probucte entHält, wel: 
he heraus Fommen, wenn man die Einer nach 
der Reihe mit einander multiplécirt. 

Lisiviation, $.f. (Eppm.) die Xuslaugungs 
bicjenige Handlung, da man vermittelft einer 
Lauge das Salz aus ber Aſche herausbringt. 

Lixiviel, adj. (Chom.) auégelaugt. Sel 
lixiviel; ausgelaugted Salz; Laugenſalzz ein 
aus der Afche gelaugtes Salz, welches man au 
-A henfalz-nenut. | | 

be, s.m. der Lapven; ein weiches, biegfa= 
mes und herabbängendes Stüdgewiffer Theile 
des thierifchen Körpers, zumeilen aub-der Flü⸗ 
gel-genannt. Les lobesitu eerveav; die Gehien⸗ 
lappen. Les lobes du foiez die Yappen oder 
Flügel der Leber. Les lobes du pouınon; die 
Lungenflügel; dbieLappen oder Flugel der Lunge. 

In der Botanik werden - die zwei Dälften, 
woraus gewiffe in Hilfen oder Schoten wach⸗ 
fende Samen beftehen, Lebes, Gamenlappen, 
genannt, z. B. die zwei Hälften, worein füc eine 
Bohne, eine Mandel, rc. thrilt. 

Lobule, s. ın. das Läppchen; ein Feiner Lap⸗ 
pen oder Flügel. (S. Lobe) Chaque lobe du 

umon se divise en une muititude de lo- 
Le jeder Lappen odır Flügel der Lunge, 
jeder Eungenflügel theilt fi wieder in eine 
Menge kleiner Lappen oder Éappchen. 

Local, ale, adj. et s.m. örtlicdy; einem be- 
fondern Orte gemäß ; einen Ori betreffend; 
dazu gehörig. Une coutume locale; eine örtz 
lide Gemobnbeitz eine Gewohnbeit, die nur 
an einem gewilfen Orte gebräuchlich if. Un 
mouvement local; cine Örtlidye Bewegung. 
Une mémoire locale ; ein örtliches Gedächt⸗ 
nié; die Erinnerung des Ortes, wo etwas zu 
finden ift oder gefchrieben fteht. Les usages lo» 
caux; die Ortôgebräuche, oder mie man au 
wohl im Deueſchen ju fagen pflegt, bie Rocalgebräu« 
de. (@. au Prononciation) Le local; ver 
Ort, die Stelle; deren Base und Befhaffens 
bett; die Ortsbeſchaffenheit. Nous allämes 
visiterlelocal; wir gingen bin, bre Lage und 
Beſchaffenheit des Ortes zu unterfuchen. 

* Localisé, de, part. et adj. an ben gebüriz 
gen Ort hingelegt, geftellt, gefegt,2c. ©. Lo- 


ealiser. 
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* Localiser, v. a, an den gehörigen Ort bin 
legen, ft:Uen, ſetzen z einer Perjon oder Sade 
ben gehörigen Ort anmweifen. Les généraux 
ont été localisés selon leurs qualitész ben 
Gmeralen find ihre Stellen oder Plähe nad 
ihren Eigenjhaften, nach ihren Fägigkeiten ans 
geiwiefen werben. 

Localité, s.f. die Ortsbeſchaffenheit; die 
Laye und Beſchaffenheit eines Ortes. S. Lo- 
cal, s. m. 

Locataire, s,.m. et f. der Micthmann, tie 
Micthfrau; eine Perfon, meldein einem Hatte 
fe sur Miethe wohnt. Il a plusieurs loca- 
taires dans sa maisgn 5; er bat verjchiedene 
Miethleute in feinem Daufe. Derjeniye Mieth⸗ 
mann, welcher ein gangs aus m’ct”ct, und 
wiederdayonabgibt, wird Le principal loca= 
taire, ber Sauptmisthmann genonut. Ur eine 
gen Deten neunt mag dis Miethleute-Hausleu— 
te. Lui et ses locataires ; er und feine Haus⸗ 
leute. 

Locatif ive, adj. den Mirtkmann betref⸗ 
fend oder angehend. Les renıratious loca- 
tivess die ben Mietymann angchenden, von 
bem Miechmanne zu beſor enden und auf eigez 
ne Koften zu machenden Ausbeſſerungen. 

Location, s. f. das Vrimictten; die Ver⸗ 
miethung eines Daufes; ir. das Verpachten, 
bieBsrpachrung eines Gutes. 

Looatis, s.m, (das S wird mit ausgefpro$en) 
das Miethpferd. (gem.) 

Loch, s.m. Eptich Loc) Go heißt auf. den 
Säiffen- ein wie cin Schiffsboden geftaltetes, 
und mit Bley beſchwertes Holz, welches man 
an einem binnen Seite ins Wafler läßt, um 
bie Geſchwindigkeit der Fahrt, und den Weg, 
den ein Schiff in einer gegebenen Zeit zurück 
let, adzumeffen. Das Seil, woran dieſes 
Holz bifeigt wird, beige Tigne de loch, Man 
nenne, Table de loch, ein in vier oder fünf Co⸗ 
lumnen abgetheiltes Bret, worauf der Weg, 
ber Wind, Lie Zeit, ac. täg!ich angemerkt wird, 

Locke, #, f. die Shmerle. Cein Fit.) 

Locher, v. n. los fenn ; nicht feft feyn, unb 
fidj bin und her bewegen laffens wackeln und 
Happern. (Wird nur ben den Dufeifen der Pferde 
gefoge) Regardez aux pieds de votre cheval, 
j'entends ua fer qui lochez jehen Sie Sirem 
Dferde nad den Fuͤßen, id höre ein Eifen klap⸗ 
pern; ich höre, daß ein Œtfen los ift. Soribre. 
und fig. fügt man bomeiner kränklichen Derfon : 
Elle a toujours quelque fer qui loche; eg 
fehlt ihr immer etwas; fie if nie ganz gefund. 
Lu ven einem Gejhäfte, mit welchem es nicht 
recht fort will, fageman: Il y a quelque fer 
qui loche ; die Sache ſtößt fi an etwas, oder 
wie man im gem. Leb. fagt, es hapert mit der Gas 
Des die Sache hapert. In den Zuterfiedereien 
beißt, Locher un pain de sucre ; einen Zudere 
but aus der Form nehmen. 

Lochies, 5. f.pl. die Kındbetterreinigung. 
S. Vidanges, \ 

Locmann, s.m. ber Lothémann, ©, La 
maneur. 

Locution, s.f, der Ausdrud ; die Redens⸗ 
art oder Redeart; bie Art fih burd Worte 
aus zudrücken oder zu reden, Une locution im 
propre; ein uneigentlicher Ausdruck; eine 


Lodier 


uneigentlide Rebensart. 

Lodier, s. m. cine mit Wolle gefütterte, 
durchnähte oder gefteppte Bertdede. 

Lods, s.m. pl. Diefes Wort wird nie anders 
als in Verbindung mit dem Worte Ventes ges 
Braucht, und mon nennt Les lods et ventes; Dies 
jenige Gebühr, Lehengebühr ober Abgabe, bte 
an den Grundzineheren von einem Gute, wels 
ches verkauft wird, entrichtet werden muß. 
Mi-lods nenne man, die Gontractgebühren bey 
bem Verkaufe unbeweglicher Güter. 

Lof, s. m. (G$ifff.) bas Loff ; die eine ganze, 
cgen den Wind zugelehrte, Hälfte einsSchif: 
et. Alleraulof; &treau lof; beydem Wins 

de fegeln oder halten. Faire lof pourlof; die 
Segel umſchlagen, »der auch, dasSchiff menden; 
fit mit der einen Seite des Schiffes bey bem 
Winde legen. Bouter le lof; mit Preßwind 
fegein. Tenir le lof; fit oberhalb Windes 
halten; den Wind zur Seite faffen. 

Logarithme, 5. m. (Mathem.) der Logariths 
mut; cine Babl aué einer arithmetiſchen Pros 
greffion, die fi von o anfängt, und deren Gliez 
der fi auf eine gevmetr. fe Progreffion begiez 
ben, wovon tas erſte Giied ı ift. 

Logarithmique, adj. det. g. ets. f. loga= 
eittmifh; au den Kogarithmen gehörig. La 
legariihmique; die logarithmiſche Rechen⸗ 
kunſt. 

Loge, s.f. So beißt Im oflgemeinften Vetſſan⸗ 
de, ein fleiner, abgefonderter, mit Bretern vers 
ſchlagener Raum, der nad) Verſchiedenheit ſei⸗ 
ner Beftimmung im Deutfhen aud) verjchicdes 
ne Benennungen erhält, Nur in dem Falk, 
wo Loge einch befondern verfchloffenen Raum 
oder Sig für mehrere Perfonen in einem Ges 
mébienbaufe, oder den Verſammlungsort der 

reimauret bezeichnet, wird im Deutfchen das 


ort Loge beybehalten. Les oges de la co- 


médie ; die kogen in der Gomébdie. 

Yujferdem wird das Wort Loge im Deutſchen 
anf folgende Art gegeben : Cet hermite s’est fait 
une petite loge 3 biefer Einficdler hat ſich cine 
Kleine Hütte gcbauct. La lege d'un portier, 
d'un Suisse; das Häuschen, der hölzerne Vers 
flag oder das Eleine Kämmerdyen, imvendig 
neben der Hauptthür eines großen Daufes, wo 
fit der Thürhüter oder Schweizer aufı dit. 
Les leges de la foire; die Meßbuden; bie bres 
fernen Kramläden ber Handelsleute, weldye 
die Meffen ober Jahrmaͤrkte befudien. Les 
loges des merciers; die Krambuden, Kräs 
merbuben. Ju den Thierbäufern werden = die 
Berfchläse und Abtheilungen, in welchen bie 
wilden Zhiere, jedes befonbers, —— 
find, Loges, Bebältniffe, genonrt. La loge du 


lion, la loge du tigre ; bas Bedältniß bes Lds 
wen, bas Behältniß des Tigers. Auch in den 


Parrenhäufern heiſſen - die einzelnen !Behättniffe 
für Raiende, Les loges. La loge d’un chien; 
das Dunbebäusden; das breterne Häuschen, 
worin der Hofhund liegt. Un den Orgeln Heiße 
Loge, die Biafebalgfammer; der Berfchlag, 
100 die Blafebälgeangebradt find und getreten 
werben. 


Logé, ée, part. et adj. wohnhaftz it. behau⸗ 


fet, beterberat, ac. ©. Loger. 
Logeable, adj. det. f bewohnbar, sber vis 
François Allem, T. Il. 
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gene, wohnbar; bequem bewohnt zu werden. 

1] ya de belles maisons qui ne sont gaère 
logeables ; es gibt ſchöne Häuſer, die nicht ſehr 
wohnbar find, bie nidt viel Bequemlichkeit 
baben. 

Logement, s.m. die Wohnung; berjenige 
Theil eines Gebäudes, in weichen man wohnt 
oder wohnen kann. Il a son logement au troi- 
sième étage; cr hat feine Wohnung ım dritten 
Stode. Frendre son logement par bas ; {eis 
ne Wohnung unten nehmen. Il y a beaucoup 
de logemens dans cette maison; e# find viel; 
Wohnungen, e8 iſt viel Gelaß in dieſem Hauſez 
die ſes Haus hat vil Gelaß. 

Man ſagt: Faire les !ogemens de la cour; 
die Quartiere für den Hof machen oder veſtel⸗ 
len, wenn der Hof eine Reiſe macht. Faire les 
logemens, heißt ober ou, die Lifte aller der 
Perfonen verfertigen, die den Hef und di ffen 
Gefolge ausmachen, und für welche der Reiter 
marfhall Quartiere bifor en muf. Envoyer 
aux logemens; die für die Herrſchaften be: 
flimmten Quartiere beſehen laffen, ob fie bez 
quem und anftändig find. 

Bey den Soldaten heiße Lo ement, die Ein: 
quartierung. Exemption de log. ment des 
gens de guerre ; Befreiung von Einquarties 
zung der Truppen. Ceiteville est fort sujette 
au log- ment des gens de guerre; dieſe Stadt 
— ſeht oft mit Einquartierungen beims 
geſucht. 

Im Krlegeweſen beige Le logement, bicieni *e 
vortheilhafte SteMung bes Feindes, da er vor 
dem Feuer dir Breiauerten bedectt ift, und nicht 
leicht wieder zurück geſchlagen werden kann. 
Les assiégeans ont fait un logement sur la 
contresearpe 4 bic Belagerer haben fich auf dir 
Gontrefcarpe feftgefegt oder verſchanzt. 

Loger, v. n. wohnen; feine Wohnung in ei: 
nem Hauſe baten. La maison où il loge ; tas 
Saus, woer wohnt, worin er wohnt Ils logent 
ensemble; fie wohnen bevfammen. Wenn von 
Reifenden die Rede ift, die fid nur auf Eurze 
Beit in einem Wirthshauſe oder ben einem Bes 
kannten aufhalten, überfege man Loger nice 
duch - Wohnen, weil dicfes Wort einen beftäts 
digen oder wenigftens einen längern Aufents 
halt an einem Drte bezeichnet. Où irez vous 
loger? Wowerden Gie einkehren? Wo wer: 
den Sie Ihr Quartier nehmen? Les hôtel. 
leries étoient si pleines qu'il ne put trouver 
où loger; bie Wirthshaͤuſer waren fo voll, daß 
er kein Quartier finden, daß er nirgend unters 
tommen Eonnte. Sprigw. ©, Étoile, 

Loger, ». a, bebaufen ; in fein Haus aufneh⸗ 
men; eine Wohnung, ein Quartier in feinem 
Haufegeben; beherbergen. Le curé les logea; 
der Pfarrer behaufete fie, nahm fie in fein Haug 
auf, beberberate fie. Où logerez-vous tout ce 
ntnde-là ? Mo wollen Sie alle diefe Leute un; 
terbrinacn ? Wo wollen Sie in Jürem Haufe 
Play für alle dieſe Beute finden? Il ya de 
quoi logertoutelacour; es ift Diag für ben 

anzen Hof ba. On l’a mal logé; man bat 
hm ein ſchlechtes Quartier, eine ſchlechte Woh⸗ 
nung, ein ſchlechtes Zimmer gegeben. 

Se loger, v. rec, heißt fo Biel als, Se bâtir une 
— ch eine Wohnung, ein Haus bauen. 
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11 s’est logé magnifiquement à la campagne; 
ex bat fid eine prächtige Wohnung auf dem 
Lande gebauet. 

Se loger, heißt auch fo viel als, Accommoder, 
ajuster, embellir les appartemens du logis 
qu'on oocupe; fit einrichten, feine Bimmer, 
fein ganzes Haus mit ſchönem Hausgeräthe und 
mit allen Bequemlichkeiten verfesen. Il aem- 

loyé une partie de cette succession à se bien 
oger ; er bat einen Theil dieſer Erbſchaft dazu 
angemwendet, jid) gut einzurichten. 

Man fogt im gem. Leb. von einem Menſchen, 
der aus Mangel der Einſicht und aus Eigenſinn 
auf etwas beharret: Ilen est logé là ; dabey 
bleibt er nuneinmal; davon bringt man ihn 
nicht ab. | 

Se loger sur la contrescarpe; (Rriegsm.) 
fit auf ber Gontrefcarpe feit fesen, vers 
fhanzen. 

Logrtre, s. f. das Hüttchen; eine Élcine 


Hütie, ein Kleines Berältniß, 20, in aflen Bes * 


Deutungen des Wortes Loge, 

Logeur, s. m. der Quartierverleiher ; einer 
der in feinem Daufe mit bein nötbigen Haus⸗ 
raté verfebene Zimmer zu verm’etben bat, 

'Logieien, s. m. der Bernunftichrer; der 
Lehrer der Logik; it. einer, der die Wiſſenſchaft 
von dem richtigen Gehrauche der Lernunfr mohl 
fnne hat, und feloft ausübt; in welchet legteren 
Bedeutung man aud im Drurfben- ber kogifer- 
zu fagen pflege; à. ein Schüler, der die Logik 
ſtudirt. 

Logie, uf Ein aus dem Oriedifhen entlebns 
tes Wort, melbes fo viel heißt als - die Rede, die 
Abhandlung Über eine Sache, und nur in den Bus 
fammenfegungen Theologie, Chronologie, ete. 
Sorlommt. 

Logique, 8. f. bie Bernunftlebre; die Logik, 
Sn den Barholifben Schulen beige, Fire en les 
gique; allerenlogiquez inber koatt fepn; in 
die Logitgehen, fo viel ols, in derjeni..en Glaffe 
figen, worin die kogik gelebrt wird. Wenn en 
gelehrtes Wert nicht methodiſch und nath richti⸗ 
gen Srunbjägen abgehandelt if, pfiege man zu 
fagen; Il n'y a point de logique dans cet ou. 
vrage; es ift keine Logik in otejem Werke. 

Logique, adj. det. g. logifé; der Lernunfts 
lebre gemüf. 

Logiquement, adv. logiſch; der Bernunft- 
Lehre aemäf. | 

Logis, s.m. die Wohnung, die Bebaufung, 
das Haus, weldyes man bemobnt; das Quars 
tier. 

(Bür ben Ausländer ifi su bemerfen, dag im Dents 
fer die Wöree:- Wohnung, Bedaufung, Haus, 

Quartier, 05 fie gleich in dieiem Folle einerlei Bis 
deutung haben, bed nah unſerem Sotachgebtauche 
nice allemal obne Unteridied vins fär das andere 

ebrauche werden können). Un beau logis, un 
ogis commode; eine ſchöne, eine bequirge 
Wohnung; ein fbônes, ein bequemes Balls 
oder Quartier. (Man fagt vie leibe, eine ſchö—⸗ 
ne, bequeme Behaufung) Dans son logis; in 
feiner Wohnung, in feiner Behaufung 5 in feis 
nem Haufe oder Quartiere. Demeurer au 
Jogis; zu Pauſe bleiben. Garder le logis, 
bas Daus hüten. Ne bouger du logis; nicht 
aus dem Haufe fommen. (In diefen drei Redens⸗ 
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arten ii das Wort - Daus - faſt allein gebtauchlich) 
Changer de logis; feine Wohnung; fein Quars 
tier verändern. (Man jagt nie: fein Baus 
oder jeıne Bebaufung verändern) Etre dans 
un logis d'ami, dans un logis d'emprunt; 
bey einem Freunde moonen; in einem Mieth⸗ 
baufe wohnen, On m'attend au logis; man 
ermartit mich zu Haufe. Cocher, au logis! 
Kutſcher, nah Paule! (fahr mid nad Haufe). 

Zumeilen beige Logis fo biel als Hôtellerie, 
das Gaftbaus, Wirtyshaus. Le lion d'or est 
un bon logis 3 der goldene Löwe tft ein gutes 
Wirthshaus. In dieier Bedeutung kaun Logis 
anch duch - Quartier - gegeben werden. Auxen- 
seignesdes hötelleries on met qnelquelois, 
Bonlogis à pied et à cheval; auf die Schilve 
der Wirthshäuſer jest man zumeilen: Gut 
Quartier fix Fußgänger und Reiter. 

Corps delogis; S. Corps. 

Maréehal des logis; &. Mur6chal. 

Im gem. Leb. fagt man von einem Menfhen, 
der blödjinnig geworden, oder in beffen Kopfe 
ed nicht meiw richtig ift: Il n’y a plus per- 
sonne au logis; 68 1jt niemand meir bey ihm 
zu Daufe. 

Logistes, s.m. pl. Mie diefem Worte bezelch⸗ 
net man gerwiffe osrigkeitlich: Perjonen, die ebes 
malsin Atyen das Rehnuugsrejen bejorgtenz 
die Rechnungsführer, Rentmeiſter. 

Logistique, s.f. Diejes Wort koamt nur in 
folgeuber Nedensart bec: La logistique spé 
cieuse; bie Buchſtabenrechnung. S. Algèbre. 

Logogriphe, s.m, bas Räthſelwort, da ein 
jeder Ehe I, cine jede Sylbe de: Wortes in eis 
nem bejonvern VBerflande genommen wird; ein 
NRäthiel, das auf einem Doppelfiune der Wör⸗ 
ter berubet. 

Logomachie, s. f. der Wortfireit; ein 
Streit um blog. Worte, ohne dabey auf ihren 
wahren Sinn zu feben. 

Logotachygraphe, ©. Ta hygraphe, 

Loi, s. f. ba: Gejeg; bie Vorſchrift des 
Beroaltens. La loi divine; das göttliche Ges 
fes. La loi naturelle oder de nature; das nas 
türliche Geteg; das Geſez ber Natur, ba. Ras 
turgefes. La loi civile; das bürgerliche Gis 
fe. Les lois romaines; die römischen Ges 
fege. Les lois de laguerre; die Kriegegrfege. 
(&. aud) Martial) Les livres de la loi; bie 
Befrs- ter. ©. aud Rigueur, Un homme 
de loi; ein Rechtsgelehrter, ein Gefegtunbis 
ger. Les gens de loi; die Redtégelebrten. 
Men neune, es lois dela bienséance ; die Ges 
fege br Woslanftändigleit. Les lois du 
mouvement 3 die Grjege der Bewegung; die 
Bewegungsgeſetze; die Gefege, nad) welchen 
die Bewegungen aller Körper erfolgen. 

La loi, bas eich, beißt au fo viel als, La 
puissance, l’autorite; die Mat, die Gewalt. 
In dieiee Bedeutung fogt mai: Alexandre ran. 
gea toute l'Asie sous ses lois; Alerander 
zwang ganz Aken unter feine Gewalt, brachte 

an Aften unter feine Botmäßigkeit. La loi 
= plus fort; das Gefeg oder Recht des Stär⸗ 
eren. 5 

Jan fogt: Faire laloi; Geſetze geben oder 
vorſchreiben; befehlen. C'est à lüi à faire la 
loi aux autres; ibm kommt eö zu, andern Ge⸗ 
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fete vorzuſchreiben. Recevoir la loi de qn, ; 
Befehle von jemanden annehmen; fich feine Bes 
feble gefallen laffen. Subir la lois fit unter. 
werfen;.bem Stärkern weichen. Sprich. Ce 

e je vous dis, c’est la loi et les prophètes; 
was id Ihnen da fage, ift die lautere Wahr: 
beit, N’aroirni foi, ni loi; weder Religion, 
nach Gefebe achten. ©. auch Nécessité, 

In den Münzen beige La loi, bas Korn, ber 
Gehalt; die innere Güte bes Metalles, aus 
weldem Münzen geprägt werden. 

Loin, adv. meit. Aller loin; weit gehen. 
Il n'est pas loin; er ift nicht weit. Vous 
remettez à ıne payer dans deux ans, c'est me 
remettre bien loin; Sie fegen meine Bezah⸗ 
lung auf zwei Jahre zurück, das heißt mid) weit 
zurüct fegen. Le teraps n’est plus loin où etc,, 
die Zeit iſt nicht mebt weit, wo, 26. 

De loin ; von weiten, von ferne. Il m’ap- 
pergut de lein; er ward mich von weiten ges 
wahr; er erblickte mid von ferne. Se souvenir 
de loin; @. Souvenir. 

Au loin; weit weg; in die Weite, in bie 
Ferne oder in der Berne; meit oder fern von 
dem Orte, wo man ſich befindet. Ils résolurent 
d'aller voyager au loinz fie entfchloifen fich, 
weit weg au reifen, eine weite Reife zu machen. 
Ils’en estall& au loin, au baut etauloin; er 
ift weit, fchr weit weggereiſet. 

Loin à loin 3 de loin à loinz weit von ein: 
ander; in beträdhtlicher Entfernung, und wenn 
von der Bert die Rebe ift, felten; dann und 
wann, oderfparfam. Planter.des arbres loin 
à loin; Bäume weit von einander, in einer 
ziemlichen Entfernung von einander pflanzen, 
weitläufia aus einander feben. Les maisaus y 
sout mis, ds loin à loin 3 die Häufer find dort 
dünn gefäet, liegen ziemlid) weit aus einander, 
Il ne me vient plus voir que de loin à loin; 
er kommt nur noch felten oder dann und wann 


mit, 

Loiu, bien loin; anftatt 3 weit entfernt. 
Loin de nous obliger, il cherchoit à nous 
nuire; anftatt uns Gefälligfeiten zu erweifen, 
fudte er uns zu féaben. Bien Join qu'elle 
le haisse, elle est prète à l'épouser; weit ent⸗ 

ernt ibn zu baffen, it fie im Begriffe ibn zu 
—— à : 

Sptichw. und. fig. fagt man : On vai: venir cet 
homme de Join 3 man fiebt biefen Menichen 
von wiiten kommen; man merkt oder erräth 
feine Abfichten ſchon von weiten. S. aud Seu- 
tir. Rejeter, renvoyer une chose bien loin; 
eine Sade weit weg werfen; nichts davon wiſ⸗ 
” od:r damit zu thun haben wolln. Aller 

oinz; weit gehen; große Kortihritte in einer 
Wiffenihafı machen, oder es fonft ineiner Za⸗ 
he weit bringen. Jl va plus Join que les 
‚autresz er geht weiter als die andern, er 
for{dt weiter nad, macht —.br Entdeckun⸗ 
gen,zc. Il est homme d'esprit, et il a des 
amis à la cour, il ira loin, il peut aller loin; 
er iftein Mann von Verftand under bat Froun. 
de bey Hofe, er wird es weit bringen, er ann 
es weit4ringen, Aller loin, wcit gcben, heist 
au, ſich tief, ſich weiter einloffen, als man bile 
ligfolite. Demeurez-en là, n'allez pas plus 
loin 3 laffen Sie es dabey bewenden oder damit 
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gut ſeyn; gehen Sie nicht weiter, Yaffen Sie 
fid nicht tiefer ein. Bon einem Menſchen, der 
eine Lebensart führt, die entweder feiner Ges 
fundbeit oder feinen Glücksumſtänden nachthei⸗ 
Lig ift, fageman: Il n'ira pas loin, s'il con 
tinue ; wenn er fo fortfährt, fo wird er nicht 
weit geben, fo wird er bald fertig fenn. Ceite 
allaire va plus loin qu'on ne pense; bicje” 
Sache gebt weiter aldman meynr, bat grödere 
Folgen, alé man wohl denkt. Cette ailaire 
nous ménera loin; dieje Sache wird ung weit 
führen, wird Länger dauern, und uns in mehr 
Schwierigkeiten verwideln, als uns Lich ſeyn 
wirb. Rerenir de loin; von einer fchweren 
Krankheit wieder aufjtehen, oder auch, fich von 
einem großen Unfalte erholen. La jeunesse 
revient de loin ; junge Leute fünnen viel aus⸗ 
fteben, überfteben oftgroße Krankheiten. Pas 
à pas on va bien loin; Shritt für;Schritt 
fommt man jehr weit; nad) und nad) bringt 
man es ben anhaltenden Fleiße jehr weit. ©. 
auch Mentir, ; 

Parens de loin? weitläufigeBermwanbte: Ils 
sont parens, mais c’est de loin; fie find vers 
wanbt, aber nur weitläufig. 

Loin, mird au als ein Vorwort gebtaucht, und 
zwat ineben der Bedeutung, die es als Nebenwott 
bat. Loin du lieu où vous ètes ; weit von bem 
Orte, two fie find. Loin d'ici; weit von hier. 
Nous sommes encore loin de Päques; wir 
find noch weit von Oſtern ; wit haben noch lan⸗ 

ebin bis Oftern. Manfoge: Loin d'ici, pro= 
u eg von ler, fern von hier, entfernt 
euch„ibr Ungemeibten! Loin denous des pen- 
sées si funestes! Fern von uns dergleichen 
traurige Gedanken ! 

Sprichw. und fig. ſogt man: Qui est loin des 
yeux, est loin dücaur; aus ben Augen, aus 
dem Sinne. Près de l'église et loin de Dieuz 
nahe an der Kirche, fern von Gott ; diejenigen, 
welche Amts halber oft in die Kirche gehen milſ⸗ 
(a find deßhalb nicht die Frémmiten. Etre 

oin de son compte; nech weit von feiner W⸗ 
fit, von feiner Hoffnung entfernt feyn. Nenn 
zwei Beute bey einem Handel oder Ähnlichen 
Geſchäfte nicht eins werden, nidt zum Schlufs 
fe tommen können, fagt man: Ils sont encore 
tous deux loin de compte, bien loin de 
compte; fie find noch weit von einander. Par!er 
au plus loin de sa pensée; weit anders fpres 
en, als man bent; gerade. das Begentheil vom 
dem fagen, mas man denkt. 

Lointain, aine, adj. fern, entfernt, enties 
gen; weit von dem Orte, wo man fich befindet, 
oder von welchem die Rede 1. Unprys loin- 
tain; ein fernes Band, ein entlegenes Land, 
Des régions lointaines ; entfernte Gegenden. 

Lointain, s.m, bie Ferne, die Entfirnung, 
Man braude diefes Wort bor;üplid in der Tales 
cel, und becfiebe dorun’er = die entfernteften Ges 

enben im Hinterarunde, Cette figure fait 
* dans ce lointain; biefe Figur matin 
diefer Ferne, in diefer Entfernung eine gute 
Wirkung. Ce lointain est fort beau; biefe 
Ferne if ſehr ſchön. 

Loir, s. m. das Murmelthier, fenft auß 
- bie Bergrape, Bergmaus oder Aipınmaus = 
— 
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Loirot, ©. T.£rot, R 
Loisible, adj. de t. g. erlaubt, zuläffig, vers 
gönnt. Qu'il soit loisible ou non, il ne s’en 
soucie pas; es mag srlaubt oder nicht erlaubt 
darum befümmert er fih nidt. C'est 


n m 
Li chose loisible ; das iſt eine erlaubte, eine 


fige Sache. | 
AT s. m. die Mußez die von ordentlichen 
Befbäftiqungen, von Berufsgeihäften übrige 
oder freie Zeit. Jouir d'un doux loisir; einer 
angenehmen Muße genießen. Il emploie bien 
les heures deson loisir; er wendet die Stun- 
ben feiner Muße, oder wie man geroöhnlicher fayt, 
ec wendet feine müßigen Stunden wohl an. 
A loisirs mit Muße, nad) Bequemlichkit. IL 
faut que cet homme ait bien du loisir de 
restes diefer Mann muß viel müßige Seit, muß 
nig zu thun haben. 

— Le loisir, bie Zeit, welche 
man braucht, um ctwas mit Gemachlichkeit zu 
thun. Je n'ai pas eu assez de loisir pour y 
penser ; ich babe nicht Zeit genug gebabt, bars 
an zudenfen. Vous ne me donnezpas le loi- 
sir de répondre; Sie laſſen mir nicht Zeit zu 
antiworten. Man ‘age von einem Menſchen, der 
etwas thut, beffen Kolgen für ibn verdrieblich 
feyn ténnen: Il aura tout le loisir de s’en 
repentir; il s’en repentira à loisir; er wird 
Beit genug baben, es zu bereuen 3 «6 wirdibn 
fon mit der Zeit gereuen. Der D urol von des 
fem Woeee ift nur in der Poeſie gebraudl'd. D'heu- 
reux loisirs ; glückliche Rubeftundin. : 

Lok,s.m. ©o heit in den Uporheten = eine 
gewiffe Latwerge, dir beſonders bey Bruftbes 
ſchwerungen gegeben wird. ; 

Lombaire, adj. de t. g. ju ben Lenden gehö⸗ 
zig. Les artères ou veines lombaires ; die 
Lendenaefäße. 

Lombard, s.m. der Lombarde; einer aus der 
£ombarbei; it. das Lombarb, ein Haus oder ei⸗ 
ne öffentliche Anftalt, wo man Geld auf Pfän- 
dereusleibet s ein Leibbaué. 

Lombardie, f. die Lombardei. (Theil von 
Stolien) | 

Lombes, $. m. pl. bie Cenden ; der aus bey 
fünf untern Wirbelbeinen beftehende Theil des 
Nücdgratbes, unter bem Rüden. 

Lomboyer, v. a. (le sel) heigt In einigen Gaf;s 
werten fo biel cle, Faire épaissir le sel; das 
Salz durch die Verdünſtung dider oder flärker 
werben laffen. 

Lombrical, ale, adj, (Anot.) wurmförmig. 
Les muscles lombricaux ; die Wurmmusteln 
ber Band. 

es oder Tonkite, s. f. bas Engel⸗ 
füßz eine Art Karnfraut, mit langen, ſchma⸗ 
len, lanzenförmigen Blättern, daher man diefes 
Kraut im Frauzöſiſchen au wohl Lancelée ju mens 
nen pflegt. 

Londres, London ; (Grade in England). 

Londrin, s. m. die Benennung einer @ats 
tung wollenen, nach Art der englifhen Tücher 
bereitet.n Tuthes. 

Long, longue, adj. lang ; eine Ausdehnung 
in die Sage habınd, im Gegenfage von T.arge, 
breit. Un bâtiment long et étroits ein langes 
und fehmales Gebäude. Ce jardin est plus 
long que large; diefer Garten ift länger als 
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breit, ift nicht fo breit als lang. 

Untee Habit long verfteht man = ben langen 
Leibrod und den Mantel der Geiftlichen. Wenn 
ein Geiſtlicher in diefer Kleidung erfcheint, fage 
man: llest ea habit long. 

Voyages de long cours; lange Reifen, nennt 
man hauptfählid - die Neifen nad Off: und 
Weft - Indien und nady andern weit entfernten 
Weltgegenten. 

Lunettes de longue vue; Kerngläfer, bie 
weit tragen, mit welchen 7 ſeyr weit in bie 
Ferne ſehen kann. 

So tichw und fig. fogt man: Avoir les dents 
bien longues; fehr lange Zähne haben; lange 
nichts gegeffen haben ; grofen Hunger haben. 
Les rois ont les bras longs, les mains lon. 
guesz; die Könige hahen lange Arme, lange 
Hände, ihre Gewalt erftredt ſich weit. - 

Tirer de longue; das Weite fuden; fid 
bavon machen; jo weit laufen alé man fannz 
ie. eine Sache in bas Weite fpielen ; fie unges 
bührlich verlängern, in die Ränge fpielen. In 
diefer legen Bedeneung fogt mon zuweilen ou: 
Tirer de long, . 

Long, lang; wird au von der Beirdaner gefagt. 

En été les jours sont longs; im Sommer find 
die Tage lang. Cela ne sera pas de longue 
durée ; diefcé wird von feiner langen Dauer 
fen. Un bail à longues années; ein Padt 
auflange Jahre. Im gem. Leb. fogt man von eis 
nem Menſchen, der dem Anichen nach nidt lans 
ge mehr leben kann: Cet homme ne Ja fera 
pas longue; diefer Menſch wird es nicht lange 
mebr machen. 

Long, heist auch, langfam. Cet ouvrier est 
bien long; il est long à tout ce qu’il fait ; die: 
fer Ärbeiterift febt langfam 3 er ift langſam in 
allen feinen Verrichtungen. Les arbres sont 
longs à venir, à croitre; die Bäume fommen 
langlam, wachen langam. 

Im gem. Leb. pflegt man = eine Gade, bern 
man auf der Stelle benäthigt wäre, worauf 
man aber no lance warten muß, Du pain 
bien long zu nennen, Vous aurez du bien 
quand votre onele sera mort, c'est du pain 
bien long ; Gite werden 8. rmôgen betommner, 
wirn Ihr Oheim einmal todt jeyn wird; baë 
ift Brod, worauf Sie large warten müffen. 
Und von einem liffigen, verihmisten Menſchen, 
der nicht Leicht zu betricgen iſt, fagt man im gem. 
£eb. Il en sait long, bien long; er ift ein 
ſchlauer Fuchs. ©. auch 'Tirer, o.n, 

Long und Longue, werden and fubftantine ges 
braucht, erfieres, bie Länge, b. i. die körperliche 
Ausdehnung eines Dinger, letzteres aber, eine 
lange Sylbe - zu Begeichren. Ce jardin a eent 
aunesdelong; biefer Garten hält hundert El⸗ 
lenindie Länge. Tl est couché, il est étendu 
tout de son long; er liegt na all«r Länge, fo 
lang er if, er liegt gcftrectt ba, im gem. Leb. der 
Länge lang ausgeſtreckt. En longet en large; 
nach der Länge und nad) der Breite; in die 
Länge und in die Breite. Man fagı: Prendre 
le pius long; ben längften oder breiteften Weg 
ne'men 3 ét, fig. die entfernieften Mittel wäh⸗ 
Len, zu feinem Zwecke zu gelangen. 

Spe bo. und fig. fozt mon von einem Mens 
‘hen, bem, auf was Art es auch ſey, fehr übel 
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mitgefpielt worben it: Ilenaeu,onluiena 
donné tout du long ; il en a eudu longet du 
large; er bat jeinen Æbeil befommen; er ift 
tüchtig abgeführt, vechtihaffen bergenommen 
worden. j 

Une longue; eine lange Sylbe. Le daotyle 

‚est eomposé d'une Jongue et de deux brèves; 

dir Dactylus beftebt aus einer langen und zwei 
Lurzen Sylben. Spridro. ©. Bref, brève. 

Le long, du long, au long ; längs. Ein Ne⸗ 
benwort des Ortes und der Beit, welches die Geſtalt 
eines Bormorter hat, und wenn von der Beit die Res 

be if, duich Während - überfege wird, Le long 
de la rivière, au long du bois; ‚längs dem 
Fluſſe, längs dem Gehölze, Allez tout du long 
la prairie 3 gebet immer längs der Wiefe 
bin. Il a jeûné tout le long du carême ; er 
bat wätrrend b:r ganzen Zaften, er bat die gan⸗ 
-je Faftınzeit binburgefaftet. Il a prié Dieu 
tout le long de la messe; er hat während ber 
ganzen Meſſe gebethet. Tout du long de l’an- 
née ; das ganze Fahr hindurch. 

Au long, heiße aud fo viel afs Amplement, 

-weitläuftig, umſtändlich. Il a traité, il a 
liqué cela bien au long 3 er bat diefes ſehr 

— ſehr umfländlic) abgehandelt oder 
art. 

À la longue, ado, in die Länge; mit der 
Beits endlıh. 11 marche bien les [premiers 
jours, mais à la longue ilselasse; die erften 

ge mar-:rt er gut, aber indie Länge wird 
er nilide. A la longue tout s’use; in die Edns 
ge, mit ber Zeit, endlich nügt fi alles ab. 

Delong ; der ténge nad). ©. Scieur. 

Delongue main : Eine abberbialife Redens⸗ 
et, welche fo siel heißt als Depuis long-temps; 
von langer Beit Der, ader ſchlecht!in, lange. Je 
le connois de longue main ; id fenne ibn von 
langer Beit her; id kenne ibn fchon lange. 

Longanimité, s, f. die kangmuth. C'est 

abuser de la longanimité de Dieu, que de 
persister dans lepéché ; in der Sünde behar⸗ 
ten, beißt die Langmuth Sotteé miforauden. 
On ne sauroit trop louer la longanimité de 
ceprince; man fann die £angmutb biefes Fürs 
ſten nicht genug loben. 
- + Longe, s.f. ber Senbenbraten, baë £enbens 
frud von einem Kalbe. Man fogt zwar auch, 
Une longe de veau, wenn man aber ſchlechthin 
fagt, Une longe, fo verficht man allezeit - das 
Lendenftüd, bas lange längs dm Rüdgratbe 
auf jeder Seite heraus gefchnittene Stüd von 
einem Kalbe- darunter, meldes man aub- ben 
Nierenbraten- nenne Une longe dechevreuil; 
ein Senbenbraten von einem Rebbocte. 

Longe, heist aud, der kangriemen; ein lans 
ger, fymaler leberner Riemen, deffen man fich 
befonders auf der Reitſchule bedient, gewöähns 
lier = die Leine - genonut, Mener un cheval 
u. longe ; ein Pferd an ber Leine führen. 

er un cheval à la longez ein Pferd an 
der cine traben laff.n. 

Bey ben Foltenieren beige Longe fo diel als 
Laniere, der Wurftiemen. ©. Lanière. 

Longé, —— et adj. & Longer. In der 
Barent. beitzt, Un oiseau longé; ein Falke oder 
anderer Stoßvogel, deſſen Wurfriemen von 

aaderer Farbe iſt, als der Vogel ſelbſt. 
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Longer, o.a. längs, der Länge nad) an etwas 
bingeben. Ein nuc ins Keiegsmelen und in der Ja⸗ 
geriprabe gebräuchliches Wort. L'armée longea 
la rivières die Armee marjchirte oder zog ſich 
längs dem Fluffe bin. Le cerf a longé cette 
route; der Hirſch tat feinen Weg längs biefer 
Straße bin genommen. : 

Longimétrie, s. f. die Léngenmeffungs bie 
Kunft, Bängen oder gerade Linien auszumeffen. 

Longitude, s.f. (Beogr.) die Länge, die 
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‚Himmelslänge; die Entfernung von dein erſten 


Meridian nach Morgen zu, im Gegenjage der 
Breite, (Latitude); ie (Aſtron.) die Entfers 
nung eined Planeten oder Sternes von dem 
Anfangspuntte des Widders; der Raum von 
dem erften Grade des ABibbers an, bis zu dem 
Sterne, beifen Länge man meffen will. 

Longitudinal, ale, adj. (Anat.) der Länge 
nad) gebenà ; ſich der Länge nad) erſtreckend. 
Les Äbres circulaires et les fibres longitudi. 
nales; die treiéférmigen und die der Länge 
nad fortlaufenden Bibern oder Fajern. Une 
fracture longitudinale ; ein Spaltbruch, 
Sqlitz bruch, ba einKnochen nur der Länge nad) 
einen Spalt oder Riß bekommen hat. 

Longitudinalement, adv. der Länge nad). 
Mesurer une chose longitudinalement, eime 
Sache der Länge nad meljen. | 

Long-pas, s.m, bie lange Seite eines Das 
es, im Begenfage der Giebelſeite. 

Longrines, s. f: pl. Go beijfen an ben 
Schleuſen die ſtarken Sıäde Holz, welche auf 
den Grund ber Lange nad) gelegt werden, und 
einen Theil des Roftes ausmaden. 

Long-temps, adv. lange; lange Brit. Cela 
dure long-temps, trop loug - temps ; 
dauert lange, zulange, 

Longue, ©. Leng. , 

Longue-boule, s. f. ber £angfdub; eine 
lange, fdmale Kegelbahn. 

Longuement, adv. langez lange Zeit. 
Vivre longuement ; lange leben. Il a parl& 
longuement et a fort ennuyé toute l’assem- 
blee; er bat lange gefprochen, und bat ber ganz 
zen Gefeufchaft lange Weile gemacht. 

Longuet, ette, adj. länglid ; it. wenn von 
ber Beit die Rebe ifl, etmas oder ein wenig lang; 
länger dauernd als nöthig wäre, Un petit 
muscle longuet ; ein Meiner länglicher Mus⸗ 
£el. Son discours a été longuet, un peu lon- 
guet; feine Aede war etwas lang, war ein, 
wenig lang, (gem.) 

Bep den Glavier s und Lautenmodern wird - der 
Keine, länglihe Hammer, mit welchem bie 
Stifte in benRefonangboden eingefdylagen wer« 
ben, Le longuet, genannt. 

Longueur, 5: d die Lâuge ; bie Ausdehnung 
eines Körpers von einem Ende zum andern dee 


- Länge nad; ie. die Länge, die Zeitdauer, ber 


Zeitraum von einer Handlung bis zur andern; 
it. die Langſamkeit in Geſchäften und andern 
Verrichtungen 3 à. bie Verzögerung, das Zau⸗ 
dern. La longueur d'un jardin, d’une mu- 
raille, d’ün chemin, d’un bâton, d’un man- 
teau, ete. ; die Länge eines Gartens, einer 
Mauer, eincé Weges, eines Stockes, eine 
Mantelö,zc. Une épée de langueusz ein lan: 
ger Degen x ein Degen, dex die gehörige Lünge 
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bat, fi damit zu verthcibigen ober zu ſchlagen; 
ber Raufdegen. La longueur des jours et des 
nuits; die dnge der Sage und der Räcte. Il 
fait des visites qui sont d'une longueur in- 
supportable ; feine Befuche dauern eine Läns 
ge, die nicht auszuftehen iſt; feine Befuche find 
unerträglid) lang. La longueur d'une ca- 
dence, d'une syllabe; die Länge einer Ga- 
beng, einer Sylbe. Quelle longueur! Welche 
Langſamkeit! Ce sont des longueurs insup= 

ortables ; das iftein unerträgliches Zaudern. 
Te suisennuyé de ses longueurs; id) bin fei 
ner Verzögerungen, des langen Yufentyaltes, 
den er macht, müde. Cela fait longueur; bag 
macht einen Aufenthalt. Tirer les choses en 
longueur ; bie Gaden in bie Länge zichen, 
langwierig mdem Man pflegt au - langmeis 
lige Stellen in einem Bude Deslangueurs zu 
nennen. 

Lopin, s.m. ein Stüd von einer efbaren 
Sache. Cein nur in der niedrigen Sprache anflare 
Morceau ülfibes Wore) Wenn jemand von eis 
ner Sade, weldye getheilt worden, eimas Ans 
ſehnliches befommen bat, pflege man zu fdgen: 
Ilen a eu, ilen a emporté un bon lopin, 

Loquacité, s. f. Ciprip Locuagite) bie 
Schwatzhaftigkeit, Geſchwätzigkeit. 

Loque, s, F. der Fetzen; ein abgeriffenes 
Stück von einem Ganzen; ein Lappen von eis 
nem alten abgetragenen Kleide. (gem.) In den 
Buderfiedereien werden = die leinenen Lumpen, 
womit man bie Kormen auspußet, Loques, 
genonnt, 

Loquèle, 2. fı bie Redfeligkeit, Geſprächig⸗ 
keit. (men. gebt.) 

Loquet, s. m. bie Klinke an einer Thür, an 
einigen Ocren- die Schnalle- geranue. Hausser 
leloquet; die Klinke aufheden; aufélinten. 
La porte n'est fermée qu'au loquetz die Thür 
ift nur mit einer Klinte verwahrt ; die Thür 
iſt nur gugetlintt. La poignée du loquet ; der 
Drüder, die Handhabe an der Klinte. 

Loqueteau, s. m. eine Eleine Klinke. Gemeis 
niglip verfieht man derunter= eine Fallklinke mit 
einer Feder an einem Fenfterladen, an deffen 
Drüder man eine Schnur befeftiat, mittelft 
woelcher mandie Klinke aufziehen und ben Fens 
fterladen öffnen tann. 

Loquette, s. f. das Stückchen; ein Kleines 
Stüd von einer efbaren Sache. (pöbelh.) 

Lord, s. nu der Lord; ein Ehrentitel in 
England, 

“ Lore, de, ‚adj. (Wopent.). Poissons lor&sz 
Fiſche, deren Floffebern von einer andern Far⸗ 
be find, als der übrige Theil des Körpers, 

Lorgné, ée, part, et adj. angeſchielt, ꝛc. ©. 
Lorgner. 

Lorgner, o. a. verftohlner Weife und von 
der Gerte anfehen und beobachten ; anſchielen; 
(beäugeln). 1h remarqua que son père le 
lorgnait; er. bemerkte, daß fein Vater ihn von 
dec Seite anſah und beobadtete, Mon fagt im 
gem, Leb. Lorgner une femme; ein Frauen⸗ 
zimmer verſtohlner Weiſe und mit verliebten 
Blicken anfehem sLorgner une chatge, une 
maison 5 jein Augenmerk, feine Abſichten auf 
einen Dienft, auf ein Haus arrichtet haben. 

Lorgnerie, +, f, das Hnihieleu à vie Hand⸗ 


Lopin 


Lorgnette 


lung, ba man jemanden verflöhlener Weije 
von der Seite anſieht und beobachtet das Be⸗ 
äugeln. (gem.) 

Lorgnette, s, f, bas Xusenglaë; ein ge⸗ 
fhliffenes Glas zum Behufe blöder Augen ; ei— 
ne Art kleiner ernyläfer. Une lorgnette d’o- 
péra ; eig Op-enguder ; ein dergleihen Glas, 
in der Oper damit umber zu gucken. 

Lorgneur, euse, s. der oder bie einen andern 
verftohlner Weife vou der Seite anjieht und 
beobachtet ; C(der Beäugler). Les lorgneurs 
sont fort incommodes ; Leute, die einen imz 
mer fo vonder Seite anjchielen und beobachten, 
dic Beäugler) find febr beſchwerlich. 

Loriot, s. m. die Bold» Amjel; ein Sangs 
vogel. 

Lormerie, s. f. baë Sanbwert eines Klein: 
ſchmides. Ouvrages de lormerie; Klein: 
fhmivémaare ; allerhand Eleine Eifenwaare, 3. 
8. Kinnketten für die Pferde, Ringe an die 
Halftern, ꝛc. 

Lormier, #,m, der Kleinſchmid; ein Hand⸗ 
werker, ber kleine Eiſenwaare verfertigt. In 
Frontreich werden - die Nagelſchmiede, die Spos 
rer und Sattler - in ihren Junungeſtatuten Mai- 
tres lormiers genannt. 

Lorrain, aine, adj. et s. lothringiſch; i& 
der Lothringer, vie Rothringerinn, 

Lorraine, f. @othringen. 

Lors: @iue Partikel, welche, mit Que berbuns 
ben, fo viel beige als Quand, winnz oder ou, 
als, da, und in diefer Forın eln Bindewortift J'en 
jugerai lorsque j'en serai mieux informé ; 
id) werbe darüber urtheilen, wenn id beſſer bas 
von unterrichtet feyn werde. Je partirai lors. 
qu'il sera arrivé; idy werde abreifen, wenn er 
angetommen jeyn wird, Lorsyu’ilm’aprrout; 
alé er mid) gewahr wurde, Lorsque j'étois 
jeune ; als ich noch jung war. 

Mit der Partikel De verbunden, wird Lors ein 
Bormort, amd heiße, damals; zu ber Zeit, zur 
Beit; im gem. Leb. dazumalz; oder wird aud im 
Deutiben blog duch das Wörtihen- ld - ausge: 
brut. Lors de son élection; damals, zu der 
Beit, als feine Wahl geſchah; zur Zeit feiner 
Œrmäblung. Lors de sou mariage; zur Zeit 
feiner Vermählung; damäls als er fi verbes 
rathete. 

Des-lors; von der Zeit, vou ſelbiger Zeit an; 
gleich bamaté. Je vis bien dès-lozs qu'il for. 
moit le plan de ma ruine ; von feldiger Zeit 
an fab ich fdjon, daß er ben Plan zu meinem Uns 
tergange entwarf. Il méritoit d&s-lors les 

unitions les plus rigoureuses; fon ba: 
mals hatte er die ſchärfſten Züchtigungen ver: 
bient, 

3 An der Rechtegel. fagt mou: Dès à présent 
comme dès - lors; dès - maintenant comme 
des-lors ; von jetzt an, wie immer. 

Pourlors ; alsdann, fobann, 2, ©. Pour, 

Los, s.m. Gin celtes Wort; welches fo viel beige 
als Louange, das Lob. | 

Losange, #. f. die Raute; die Rautinvier 
rung; ein geſchobenes Bieret, Il porte en ses 
armés trois losanges ; er führt in feinem Wa⸗ 
pen drei Rauten. Llaillé.en losangez rautens 
förmig geidnitten. Da man in alten Zeiten 
den Feniterfchriben eine rauten ige {t 


Losangé 


gab, fo werden noch jent im gem. Leb. die Fenſter⸗ 
ſcheiben, Les losanges d’une fenöire, oder 
ſchlechthin, Losanges, Rauten, genannt. 

Losangé, &e, adj. (Wapent) rautenmeife; 
in Rauten abgctheilts rautenförmig. Il porte 
losangé d'or et d'azur; er führt ein aue blauen 
und goldenen Rauten beflebendes Feld in feis 
nım Schilde. 

Lot, s. m. das 808 ; der Theil eines Ganzen, 
welches unter mehrere durd) bas Ungefähr vers 
theilt werben foll; it. ber Zettel oder bas Bei: 
den, worauf tasjenige, was einem jeben durch 
das Ungefähr (welches auch das Los heißt) zu⸗ 
fallen fol, bemerkt ift. Faire des lots; £ofe 
maden. Voilà trois lots, choisissez; hier 
find drei Lofe, mäölen Sie, Le meilleur lot 
lui est échu, ihm ift das befte Los zugefallen. 
Un lot dans une loterie; ein ®ottericlos. Le 
gros lot; das große Los; der hoͤchſte Preis, ben 
man in ciner Lotterie gewinnen kann. Big. fagt 
man: Mon lot est d’&tre persécuté ; Berfols 
gung ift mriu£os, mein Schickſal. ©. auch Sort. 

Loterie, s. f. die Lotterie. Mettre à la löte- 
rie; in die Lotterie fügen. Tirer une loterie; 
e.ne Lo:teriz ziehen. On a fermé la loterie, 
on n’y met plus; man hat bie Lotterie ges 
ſchloſſen, man fegt nicht mebr ein. 

l.oti,ie, part, et adj. verloſet, ꝛc. (S. Te 
tir) Sptichw. und ſpöttiſch ſagt man bon jeman: 
ben, d-r befonders in Abficht der Heirath eine 
file Wahl getroffen bat: Le voilà bien loti; 
der ift ihön angefommen. Elle a épousé un 
misérable, la voilà bien lotie; fie bat einen 
elenden Menfchengeheirathet, fir ift recht gut 
verjorat, 

Lotier, s.m.ber Lotusbaum, Bohnenbaum, 
Zirgelbaum, Reffelbaum; ein in den warmen 
Ländern einheimifder, Schoten tragender 
Barım ; it. ber Schotenflee, der Walzenklee. 

Lotion, s. f. das Waſchen, die Waſchung; 
die Abwaſchung oder Reinigung eines Körpers 
oder ber einzelnen Theile deſſelben. Man brauche 
diefes Wort meifiens suc in der Scheidelunf, und 
berfiebt darunter - diejenige Behandlung, da ums 
reine oder ſchlechtere Theile vermittelft der Zus 
giefung des Waſſers abgeipült werden, oder 
ba man die in einer Miſchung enthaltenen Sals 
je oder fharfen Theile durch Aufgüffe heraus 
zieht oder ausmäjdt. 

J.otir, o.a. Loſe machen ; in Lofe oder Theile 
zertheilen; it. verloſen; durch Lofe vertheilen, 
Lotirune sueoession; lotir les effets d’une 
succession; eine Berlaffenfhaft in Lofe zer⸗ 
teilen; die Erbſchaftsſtücke ver!ofen, durch 
Loſe andie Erben bringen. Les libraires ont 
acheté cette bibliothèque en commnn, et 
puis ils l'ont lotieentr’eux ; die Buchhändler 
baten biefeiBibliothel gemeinfafciid gekauft, 
uab nachher haben fie foldye unter fit verlofet. 
Lotir une mine z die Probe von einem Erze 
nebmen. ©. Lotissage, | | 

Lotissage, s. m. bas Probenehmen von ei: 
nem Erze, den mittleren Gehalt beffelben 
der Probekunſt zu unterfuchen: — 

Lotissement, s. m. das Berlofen, bie Ber: 
lofungs die Verteilung ober Edilühg duch 


voie. 5 
Lôtisseur, 3. m. derjenige, welchet die Loſe 


nad ' 
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madt, wenn eine Sache verlofet werben foll. 
Lotte, s. f. die Yalraupe, an einigen Orten 
die Quappe; ein Flußfiſch. La lotte franche; 
die Schmerle, die Grundel, der Gründling. 
Lotus oder Lotos, $. m. die egyptifhe Sees 
blume; eine fin Baffer wachſende Pflanze. 
Louable, adj. dee. g. löblich; werth gelobt 
zu werden; lobenswerth, lobenswürbig Im 


Deutiben wird. das Bepwott - löblich - mieiftens 


nur bon Gaden und Handlungen, felten aber von 
Perfonen gefagt. Une action louable; eine löbs 
lie Handlung. Vous ètes louable, très- 
louable, d'en avoir usé comme vous avez 
faits Sie verdienen Lob, recht viel Lob, def 
Sie fid) fo betragen ‘aben. 

Bep den Aerzten brise Louable zuweilen, recht 
gut; gefund, heilſam. Du sang louable; gus 
tes, geſundes Blut. Des déjections louables; 
heilſame Ausleerungen. Du pus lauable; ein 
gutartiger Eifer. 

Louable, töblich, wird aud als ein Ehrenname 
gebraudr< 4; 3. Les louables cantons de 
Zurich, de Berne, eto, ; die Löblichen Gantone 
Zurch, Bern, x. 

Louablement, adv. 16blid ; auf eine löbli⸗ 
lide Art. 
©” Louage, s, m, die Miethe; die Überlaffung 
bed Gebraud einer Sache auf eine gewifle 
Zeit und um einen gewiffen Preis. Donner à 
louage; zur Miethe geben ober Überlaffen; 
virmictien. Prendre à louage; zur Miethe 
nehmen; iniethen. Tenir à louage; zur Mies 
the haben. Un cheval de louage; ein Mieth- 
pferd, Le louag: d'un het: die Miethe, 
ba Miethgeld für cin Pferd. (S Loyer) Un 
earrosse de Jouage; e.ne Miethkutſche. Achat 
passe louage; Kaufacht vor Miethe. 

Louange, er das Lob, in einigeu Fällen auch, 
die Lobeserhebing, der Lobfprud. Mériter des 
louanges; ob verdirnen. On l'a comblé de 
louanges; man bat ihn mit Lob, mit Lobeser⸗ 
bebungen, mit Lorfprüchen überhäuft. Il n'a 

ue faire de vos louanges ; er bebarf Ihres 
dobeé nicht. Cela toyrne à sa louange ; das 
— zu feinem £obe, Louange soit à Dieu! 

ottfey Lob! Gott fen gelobet ! ; 

Louangé, ée, part, et adj. gelobt. ©. 
Louanger. 

Louanger, 0. a, loben. (Man brandt diefes‘ 
Wortt nur im Scherje) Il aime à être louangé; 
er ift gerne gelobt, 

Louangeur, euse, s. der Lobrebner, die Lob⸗ 
rebnerimm; cine Pırfon, welche aus Schmetz, 
delci, aus Œigeunub oder aus Übler Gewohns 
heit jedermann bey aller Gelegenheit aud un⸗ 
verdiente Lobſprüche ertbeilt. Un louangeur 
à gages ; ein b.gablier Lobredner. Une louan- 
er éternelle; eine emige £obrebnerinn. 

n sobrelouangeurz ein beicheidener Lobred⸗ 
ner, ber eine Sache nicht mehr lobt, als fie es 
verdient, Unatide louangeur; ein trodener 
Lobredner, ber auf) ba, wo baë Rob gut anges 
bracht wäre, fer karg mit feinem Lobe ift. (S. 
übrigens Loueur.) Man fage aud adiective: Um! 
discours louangeur; eine Lobrebe. _ 

Louchr, adj. det. g. feet, féicténte Nest 
louche; ceite femme est louche; er ie 
diefe Feu tft fbecli'er fhielt, diefe Frau ſchielt. 


104 Loucher 

Il a un osil louehe; er hat ein ſcheeles Auge; 
er [hielt mit dem einen Auge. Sig. jagt man: 
Une phrase, une expression louche; eine 
ſchlelende Redensart, ein fhielender Xusbrud, 
der nicht völlig auf die Sache, auf die Umſtände 
paft. Il y a du louche dans sa eonduite; fein 
Betragen iſt nicht wie es feyn follte, ift zwei⸗ 
beutig, verdächtig. Ce vin est louche; biefer 
Wein bat keine rechte Farbe, oder au, diefer 
Wein ift trübe. Ces perles ont un oeil louche; 
diefe Perlen find’ nicht ganz rein, haben kein 
ſchönes Waffer. 


Loucher, p.n. fielen. Cette dame a les 


yeux beaux, mais elle louche un peu; diefe 
. Dame hat ichöne Augen, aber fie fchielt ein wer 
uig. Vons vous accoutumez à loucherz; Cie 
gewöhnen fih das Schielen an. 

Louchet, 3. m, ein fhaufelförmiges, eiſer⸗ 
ned Werkzeug zum Umgraben oder Xufgraben 
ber Erde; eine Art von Spaten oder Grabicheit. 
j —— er er etadj. vermierhet, verlie⸗ 

en, ausgeliehen; it. gemicthet, gedungen, ꝛc. 
it. —— S. Louer. — | 
ouer, v.a. permiethen, verleiben, auéleis 
ben. Louer une maison à quelqu'un; ein 
Haus an jemanden vermicthen. 5 maison 
sen * Haus, das zu vermiethen iſt. 
ouer des chevaux; Pferde verleihen. Sprichw. 
S. Chambre, Pr ÿ té 

Louer, beißt and, miethin; von einem ans 
dern auf eine gewiſſe Beit gegen eine beftimmte 
Zahlung zum Gebraude erhalten; it. wenn von 
Menſchen die Rede if, Dingen. Il a loué un jar- 
din; cr bat einen Garten gemiethet. Louer 
une cave; einen Killer mietben. Lover des 


ouvriers à la journée; Arbeiter tageweifedin. - 


gen. Se louerz fi vermiethen ober verdins 
gen. Dans les provinces, les valets et les ser- 
vantes se louent ordinairementäla Saint- 
Jean; in den Provinzen vermietben ohember: 
dingen fich die Rnedte und Mägde gewöhnlich 
auf Fohannis. Fig. beißt im gem. Leb. — 
verſagt ſeyn; ſich an jemanden verſprochen ba: 
ben. Je ne puis pas être des vôtres, je suis 
loué pour aujourd’hni; id fann nit von Ih⸗ 
zer Geſellſchaft feyn, ich bin beute fhon vers 
fagt. Gpribro. foge man von einem Munjchen, 
der auffer Dienften ift: Il est à Jouer ; er ift 
zu haben. . 

Louer, v. a. loben, preifen. Dien soit loué! 
Gott fe gelobt, gepriefen ! Presque tous les 
homines aiment à être loués ; faft alle Mens 
ſchen find gerne gelobt. Il est mal-séant de se 
louer soi-même; es ift unſchicklich fit felbft 
zu loben. Im gem. Leb. fagt man ven einem 
enfers, der, wenn er irgend eine gute Hand⸗ 
lung begangen bat, zu viel Selbftzufriedenbeit 
darüber blicten läßt: Ilne cesse de se louer 
et de se remercier; er hört nicht auf, ſich ſelbſt 
zu loben, und es fich ſelbſt Dank zu wiſſen. 

Man fogt: Se louer de qu. de quelque 
chasez mit jemanden, mit etwas zufrieden 
fegn. J'ai sujet de me louer de Jui, il en a 
toujours fart bien usé ayeo moi ; id) babe Ur: 
face mit ihm zufrieden zu feyn, ex bat ſich im 
mer ſebrAut gegen mich betragen. Je me loue 
fort du: c 
bin wait bem Pferde, welches Sie air gelichen 


eval que veus n'avez prêté; id; 


Loueur ‚ 


haben, febr wohl zufrieden. Man kann - Se 
louer de quelque chose, zumweilen aud duch- 
rühmen - übecjegen. Beaucoup de gens se 
louent de ce remède ; viele Leute rühmen bie 
Wirkung diejer Arzenei. 

Loueur, euse, s. der Bermiether, die Ber: 
mietberinn, der Ausleiber, die Ausleiherinn, 
ber Verleiher, die Berleiberinn; diejenige 
Perſon, welde einer andern etwas vermietbet 
oder verleihet, Un loueur de chevaux; ein 
Pferdevermiether, ein Pferdeverleiher. Un 
loueur de carresses ; ciner, ber Rutfhen ver: 
micthet. Une loueuse de chaises dans une 
église; eine Frau, welche in den Kirchen Stüÿs 
le vermiethet, an einigen Otteu, die Stuhl: 
fegerinn. 

Loueur, cuse, s. ber Lobredner, die Lobreds 
nerinn. ©. Louangeur, 

Louis, s. m. Luvmig; ein männlidyer Name, 
den in Frankreich viele Könige geführt haben, 
baher die Münzen, die frit Ludwig XIII. (der 
die ecften Louisd’or jhlagen !affen) mit ihrem 
Bildniffe geſtämpelt find, au itren Namen 
befommen. Wir pflegen ober in diefem Salle das 
Wort Louis nie zu überfegen, fe wenig ols das 
meifiens dabep lebende, die Gigenfhafe oder den 
Werth der Münze bezeinende, Wort. Un Louis- 
d'or, oder oud fblebthin, Un louis; ein Louis⸗ 
d'or; eine befcnnte Goldmünze. Un demi 
louis, un double louis; ein halber Louisd'or, 
ein doppelter Lonisd’or Un louis d’argent, 
beißt fo vielols, Un écu blanc; ein Bilberthas 
ter, dergemeiniglich 60 Sous beträgt, und im 
Deutiben aud- ein kleiner Thal er · genannt wird, 
im Gegenſatze eines großen Thalers oder jo ges 
nannten Laubthalers, der 120 Sous gilt. Wenn 
man fage: Payer en louis d’or et d'argent et 
autre ınonnoie ayant cours; fo beift das, in 
Louisd’or, Æbalern und anderer gangbarer 
Münze bezahlen. 

Loup, s.m. der Wolf; ein befanntes Raubs 
tbier. Ja chasse du — die Wolfsjagd. 
Sptichw. Quand on parle du loup, on en voit 
la queue; wenn man von dım Wolfe jpricht, 
ift eu nicht weit. Bon einem Men'chen, der viel 
erfahren bat, foge man: Il a vuleloup, Diefer 
Medensart bediente man fib ober aub von einem 
Dienfhen, der fo beifer ift, daß er gar fein laus 
tes Wort hervor bringen Eann. Hat er aber 
bloß eiae heiſere Stimme, fo ſagt man: Il a crié 
au loup. Das Speihworı, Le loup mourra dans 
sa peau, der Wolf wird in feiner Haut fterben, 
der Wolf bebälf jeine- Muden, beißt je viel as, 
es ift etwas Seltenes, daß ein böjer Menſch ſich 
befiert. Cet homme est connu comme le loup 
gris, diefer Menſch ift fo befannt wie der graue 
Wolf, oder wir man ju Deutſchen gewöhnlicher jagt, 
wie ein bunter Dund. Mareber à pas de loup; 
Wolfsſchritte machen; wieein Wolf ſchleichen, 
in der Adſicht, jemanden zu überfallen. Tenir 
le loup par les oreilles;.den Wolf bey den 
Obren halten; in großer Verlegenheit feyn 
und nicht wiffen, wozu man ſich entſchließen 
fol, weil aufallen Seiten Gefahr brobt. ©. 
——— Bergerie, Brebis, Chien, Gueule, 
Faim, Hurler, Saut, ete. RE 

Fu der Wundotzentikuent beige Lou : der 
Wolf, ‚ein un fit frefjendes Geihmägedar, 


i 
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wenn es bid auf ben Knochen einbringt, der 
Krebs genannt wird. Im Franzöfiihen If in dies 
fer Bedeutung dee Plural om gewöhnlidfien, im 
Deucihen abec nid, Die Redensac: Il a des 
loups aux jambes, faun alfo nicht über etzt werden, 
er bat Wölfe an den Beinen, fondern, ex bat 
krebsartige Geſchwüre an ben Beinen. 

Die Damen pflegten ebemals im Sommer 
eine Ar: Maske von ſchwarzem Sammet vor 
Das = efidyt zu halten, um ed vor dem Sonnens 
brande zu fügen. Eine folde Maske wurde 
Loup genannt. 

Loup, heiße ond, ein Padftod, große Bal: 
Len bamit zu packen. Befonders werden die Pad 
flöde der Buchhändler und Buchdruder fo ges 
nanut. 

In bec Aftronomie wird ein gewiſſes fübliches 
GiŒirn von neunzehn Sternen, Le Loup, ber 
- wolf, genannt. 

An der Küfte bee Admiralität von Rantes 
bedient man fid einer gewiffen Art Nege zum 
Kiihen, melde man Loup neunt. 

Im gem, Leb. werden auch verſchiedene ſchäb⸗ 
Lide und räuberijche Snfetten, befonders Raus 
pen, Loups, Wölfe, genonnt. 

Le Loup de mer; ber Meerwolf; eine Art 
autländifcher Wölfe, welche fi fowobl auf 
dem Sande als im Waffer aufbalten follen; it. 
ein Fiſchz (&. Lubin) it. der Lachsumber; 
ein Scefiih. Saut deloupz ©. Saut, 

Loup-cervier, s.m. der Luchs; ein viers 
age Thier. (S. Lynx) Une fourrure de 

onp-cervier; ein Ludépelg oder ein Butter 
von Luchs fellen. 

Loupe, sf. bie Wolfsgeſchwulſtz eine Sack⸗ 
geſchwulſt oder Valggeſchwulſt, deren es vers 
ſchiedene Gattungen gibt, wovon jede entwe⸗ 
der von ber Materie, bie fie enthält, ober von 
bem Orte des Körpers, wo fie ſich anfebt, ciz 
nen befondern Namen bekommt. Œigenel@ vers 
fiebe man unter Loupe, eine fleiſchige Geſchwulſt, 
die man defbalb auch Loupe clıarnue nennt. 
loupe graisseusez die Spedbeule; ein Sad 
oder Balg, der mit einer fpedartigen Marcrie 
angefüllt ft. ©. übrigens Ganglıon, Goitre, 
Lipome, Mélicéris und Steatome, 

Im der Därtnerfptadhe werden aub die feblers 
bafren Anorren oder Anoten auf der duffern 
Stinde her Bäume, Loupes genannt. 

La loupe, heise ud, das Brrgrößerungt: 
glas; ein linfenförmiges, auf beyden Seiten 
erhüben aeſchliffenes rundes Glas, welches bie 
Segenſtände größer vorflellt, alé fie wirklich 
find; (S. Lentille) it. ein unreifer Œbelftein, 
der nit zu feiner gehörigen Bolllommenheit 
gtlangtift. Se servir d’une loupe pour lire 
de très-petits caractères ; ſich eines Bergrôÿes 
rungéalafes bedienen, um ganz Pleine Schrift 
zu lefen. Uneloupe de saphir, une loupe de 
rubis; ein unteifer Saphir, cin unreifer Rubin, 
- Uuf den Eifeubämmern beige Loupe, die gerciz 
nigte Gans; bas mit Helzkohlen geſchmolzene, 
und ein wenig unter dem grcßen Hammer 
durchgearbeitete Eifen der Gänſe. ©. Gueusr. 

Lowpeux, eus”, adj. (Bartn.) fnorrig. Un 
arbre loupeux; ein. Inprriger Baum. G.Loup. 

Loup-garou, s.m.der Währwolfz. cin nach 
tem Aberglauben des Pebels in cinen Wolf 
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verskanbelter Menfb. On l’acouse d'être sor- 

cier et de courir toutes les nuits en loup-ga- 

rou; man befhuldiget ihn, er fey ein Zauberer, 

und laufe alle Racht als ein Währwolf berum. 

Jar gem. Leb, pflegt mon einen unf untlichen, 

ungefelligen Menſchen, Un loup-garou, einen 
rwolf, zu nennen. 

— s. m, ber Seewolf; ein Raub⸗ 
fiſch. 
Lourd, lourde, adj. fhwer; im Gegenſatze 
ven Léger, leicht. it ſchwer z was viel Mühe 
toftet ; befwerlid. Un lourd fardeau; cine 
fhwere £aft. Cette charge de bois est tro 
lourde pour cet enfant; diefe Æradit Holz i 
für biefes Kind zu ſchwer. Une lourde besogne; 
une lourde tâche; ein ſchweres, «in beſchwer⸗ 
liches Gefhäfts eine fhwere Arbeit. Man fagt: 
Faire une lourde chute; einen ſchweren, ci- 
nen barten fall thun. Faire une lourde faute; 
einen féweren, oder wie mon gewöhnliger fagt, 
einengroben Fehler begeben. Ce garçon d’es- 
prit lourd ; biefer Burſche bat einen ſchweren, 
einen harten Kopf; es Loftet ibm viel Mühe, 
etwas zu faffen, zu begreifen. 

Lourd, heist auch, ſchwerfällig, träge, unbe: 
olfens it. plump. C’etoit autrefois un 
omme fort »gile, mais il est devenu bien 

lourd depuis peu; ehemald war et ein recht 
munterer, flinfer Mann, feit kurzem aber ift 
ec febr ſchwerfällig, „jene träge, febr unbebol- 
fen geworden. Les chevaux de Flandre sont 
lourdsz die flandrifchen Pferde find ſchwerfäl⸗ 
lig. Un homme tr&s-lourd; ein fehr plums 
per, ungejchidter, dummer Menſch. 

Auch in dec Malerei uud in den bildenden Rünflen 
überhaupt heife Lourd, ſchwer, plump. Une 
figure lourde; eine ſchwere, eins plumpe Fi: 
gur. Une couleur Jourde; ein plumper For⸗ 
ben:Xuftrag. Une touche lourde ; .ein plum: 
per Pinfelfivih. Une draperie lourde; ein 
plumpes Gewand. i 

Lourdaud, de, s. ber Sülpels eine febr 
plumpe und ungefdjitte Perjon. (wird im Deuts 
(hen von Perfonen beiderlei Geſchlechte«s geiogt ) 
C'est un gros lourdaud; c’est une grosse 
lourdaude; et ift ein grober Zölpel; fie tft ein 
grober Zölpel. Un lourdaud de village; ein 
Bauertötpel, ein Derflümmel, 

Lourdement, adv. ſchwer, bart, plump, 
tölpiſch; à. fig. gröblich oder febr. Marcher 
lourdement ; einen ſchweren, plumpen (ang 
haben. Il tomba lourdement ; er that einen 
fhweren, einen harten Fall. 1l a erré lourde- 
ment; er bat fit gröblich geirret. Vous vous 
trompez lourdement dans votre calcul; Sie 
betriegen fid aar febr in Ihrer Rechnung. 

Lourderir , s. f. die Plumpbeit, die Zöl- 
peleiz; ein tölpelbaftes, plumpes Betragen; 
ein ungeihicttes ASefen. Il a fait une étrange 
lourderie; ex bat eine große Zölpelei begangen; 
er bat einen ſehr dummen, tölpiihen Streich 
gemacht. (gem.) . 

Lourdise, 5. F. beißt fo viel als, Lourderie, 
micd aber wenig mehr gebtaucht. 

Loure, s. /. tic Benennung eines gewiffen 
ernfinaftin Tanzes. 

Louré, ee, part, et adj. acfbieifr.€.Louter. 

Lourer, 5.4 (us) jchleifen; zwei ober 
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mehrere Noten im Sinacn oder Spielen obne 


Anſtoß mit einander verbinden. Il faut lourer, 


ces notes; diefe Noten muB man ſchleifen. 

Loutre, s. f. die Fiſchotter, oder auch ſchlecht⸗ 
bin, die Otter; ein vierfüdiges Wafferthier; 
it. der Balg oder die Haut biefcé Thieres. Un 
manchon de loutre; ein Staucher oder Muff 
von Fiſchotter. Un chapeau fait de poil de 
loutre; ein Hut von Diterbaaren, welder im 
Fran;ôfifhen auch ſchlechthin, Un loutre genaunt 
wird. : 

Louvain, Löwen. (Stadt in Frantrcid) 

Louve, s. f. die Bölfinnz das Weibchen des 
Wolfes. Man pflegte chedem ein liederliches 
Weibsbil* Une louve ;u nennen, 

Louve, heißt auch, die Steinkröpfe, bieSteins 
gange; ein Werkzeug der Maurer und Gteins 
feber, die großen Steine bamit in die Höhe zu 
ziehen. 

Auf den Schiffen, welche auf den Stodfifch- 
fang ausgehen, best Louve, ein bodenlofes 
Bas, welches auf eine der Lukons Offnungen ges 
ftellt wird, und duré welches die Fiſche, nach⸗ 
bem fie zum Einfalzen zugerichtet worden, in 
das Schiff sinunter geworfen werden. 

Louvé, ée, part. et adj. vermittelft der 
Steinkröpfe in die Höhe gezogen. S. Louver. 

Louver, v.a. (une pierre} einen Stein 
kröpfen, mit der Steinkröpfe (Louve) in bte 
Dôbe ziehen. 

Louvet, ette, adj. wolfarau; der Farbe 
eines Wolfes ähnlich. Un cheval louvet; ein 
wolfarauré Pferd. 

Louveteau, s. m. ein junger Wolf, ber nod 
ander Mutter fauget; bas Wölfchen. Prendre 
la louve et les louveteaux ; die Wölfinn mit 
ihren Jungen fangen. 

Louveter, o.n. wölfenz junge Wölfe werfen. 

Loureterie, s. f. bas Wolfszeug; das famts 
liche zur Wolfsjagd gehörige Zeug oder@rräch; 
ir, das Daus, wo das Wolfszeug aufbewahrt 
wird. Les ofliciers de la louveterie; vie Wolfe: 
jäger z ſämtliche zu der Wolfsjagd gehörige 
Säger und Übrige Prrjonen, 

Louvetier, s. m, der Zägermeifter ben der 
Molfsjagd. Le grand louvetier; der Ober: 
jägermeifter bey der Wolfejagd. 

ouveur, s. m. Go heist ben den Öteinmegen 
oder Steinhauern derjenige Ürbeiter, welder 
die Löcher in diegroßen Steine bauct, wo fie 
mit der Steinlröpfe (Louve) gepadt werden 
ſollen, wenn man ſie in die Höhe ziehen will, 

Louvoyer, v9. 7, (Shff) laviven; bald 
rechts, bald links ffeucen, um den widrigen 
Wind fo gut als möglich zu benugen, 

Louvre, s. m. das Louvre; das fünigliche 
Reſidenzſchloß, der königliche Palaſt in Paris. 
Man pflegt aufferdem au wohl - einen jeden gro: 
fen Palaſt · Un louvrr ju neunen. La maison 
que ce financier habite, estunlouvre; das 
Haus, welches dieſer Brnanzpadhter bewohnt, 
iſt ein Palaft. Mißbrauchlich pfiegre man cin jedes 
Haus oder Schloß, worin ber König auch auf: 
ferhalb Paris zu Beiten wohnte, Louvre ;u 
nennen. 

Les honneurs du louvre. €. Honneur, 

Love, ée, part. at adj, (Syiffi.) aufgeſchla⸗ 
gen, ic. ©. Lover. 
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Lover, v.a. (Sifff.) Lover un câbles ein 
Zau aufſchlagen oder auffeben ; es rund, in 

orm eines Reifes, zufammen legen, um es, 
wenn man den Anker fallen lift, fertia zu has 
ben und ungebinbert nachlaſſen zu fénnen. 

Loxodromie, 5. f. (Shiff.) dir ſchiefe Linie, 
welche bas Schiff in der ee befchreibt, wenn 
ed beftändig nach einer Nebengegend zu fährt. 
&. Loxodromique, 

Loxodromique, adj. de t. g. (S$iäf.) La 
ligne loxodromique; biejenige ſchiefe Linie, 
welde das Schiffin der Sce beſchreibt, wenn 
es nicht gerade zu gegen eine Hauptgegcend, ſon⸗ 
dern beftändig ſchief gegen cine Nebengegend 
der Welt jeinen Lauf nebmen muß; die Loro= 
dremifche Linie. Tables loxodromiques; loxo⸗ 
dromiſche Tafeln oder Tabellen, worin von 
zehn zu zehn Minuten der Breite oder Entfers 
nung von der Linie, bir Veränderung der Lune 
ge, und die Größe der Reije zur Ser ausgeredys 
net zu finden ift, wenn das Schiff immer nad) 
einer Gegend zu fährt. 

Loyal, ale, adj. gutz biegejegmäßige oder 
verorbnungsmäßige innere Güte und Eigen— 
haft habend; unverfälfcht; echt. Marchandise 

onne el joyale; gute und echte, unverfälſchte 
Waarez gutes und chteé Kaufmannsqut. Vin 
loyal et marchand; ecyter, unverfälichter und 
verfäuflicher Wein. Un bon et loyal inven- 
taire; cin guted und richtiges Suventarium... 
©. aud) Coût, 

Wenn Loyal von Perfonen gefogt wird, fo heiße 
es, ebrlich, redlich, aufrichtia, bieder, rechts 
fbaffen, treu. C'est l’homme du monde le 
plus loyal; er ift der ehrlichfte, der reblichfte, 
der rechtſchaffenſte Mann von der Welt. 

Auf der Meitfhule heist, Un cheval loyal; 
ein fhulgsrehtes, wohl zugerittenes Pferd, 
und wenn das Pferd ein gutes, weiches Maul 
bat, fag: man: Ila la bouche loyale. 

Loyaleınent, ads. treulich, eerlich, redlich, 
bieder, aufridtig. Vendreloyaleınent; ehr⸗ 
lid) verkaufen, ohne jemanden dabey zu betries 
gen. Agir loyalement ; redlich, aufrichtig 
handeln. 

*Loyauıne, s.m, Gin neues bon dem Worte 
Loi, uad dem Bepipiele von Royaume yebildetes 
Wort, ein Reich zu bezeichnen, das nad) den alls 
gencn angenommenen Gejegen regiert wird; 
ein Geſetzreich. 

Loyauté, 5, f. die Treue, bie Redlichkeit, 
Ehrlichkeit, Biederheit. 

Loyer, s.m. die Miethe; das für cine ges 
miethete Wohnung verglidyene Geld, der Zins, 
Payer un gros loyer de maison; eine ftarte 
Hausmiethe, einen ſtarken Hauszins bezahlen. 
il doit encore tous les loyers de l'année pas- 
see; ec ift noch die ganze Mictbe, den ganzen 
Siné vom vorigen Jahre jhuldig. Wenn von 
einem gemietheren Pferde die Rede ift, fa jt man 
nicht, Le loyer d'un eheval, fondern, Le louage 
d’un cheval; die Miethe, das Miethgeld für 
ein Pferd. 

Man fagt zwar eu: Donner une ferme à 
loyer; ein Gut in Pat geben. Der Padt 
ſelbſt, oder der Pachtzins, den man empfängt 
oder bezahlt, wird niemols Loyer, fondern Fe 
mage genanst,- 3 
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Loyer, heist au, ber Lohn; bagjenige, was 
‚das Geſinde, ber Zagelöhner oder Arbeiter für 

feine Dienfte, für jeine Arbeit befomme; der 
Gefindelobn, dev Zagelohn, der Arbeitslohn. 
On ne doit point retenir le loyer du merce- 
najre; man fol dem Zagelöhner feinen Lobn 
nidt vorenthalten. Man fagt in diefer Bedeutung 
gewöhnlicher, Les gages. 

Burrilen heigt Loyer, der Lohn, fo viel afs 
Récompense, die Belohnung, L’honneur est 
le loyer de la braveure; bie Ehre ift ber £obn 
ber Tapferkeit. 

Lozange, ©. Losange. 

Lu, lue, part. et adj. gelefen. ©. Lire. 

Luberne, s. f. das Weibchen des Leoparben. 

Lubie, s. f. ein närrifcher, ein wunderlicher 
Einfall; eine ausſchweifende Begierde oder 
Zuf, die einem ankommt, etwas zu thun. IL 
lui prend souvent de lubies; er hat oft när⸗ 
riſche Einfälle. (gem.) 

Lubricité, 8. f. die Geilheit, mit einem ans 
fläudigeren Ausdrude, die Wolluft. Pour con. 
tenter sa lubricitez; um feine Wolluſt zu bes 
friedigen. 

Lubrifier, o. a. ſchlüpfrig maden. La 
mucosité des instestins sert à les lubrifer ; 
der Schleim in den Gedärmen dient dazu, fie 
fhlüpfrig zu machen. 

Lubrique, adj.det, g. geil; in einem bo- 
ben Grade wollüftig. Une femme lubrique; 
ein geiles, ein febr wollüftiges Weib, Regards 
lubriques; geile Blide. 

Lubriquement, ado, geilz Geilheit verras 
tbend; auf eine unglitige Art. Danser lu- 
briquement ; auf eine unzüchtige, die Ehrbars 
keit äufferft beleidigende Art tanzen. 

Luc, {ucas. (Mannsname) 

Lucarne, s. f. dad Datfenfter. Wenn bie- 


fes Fenſter mit einem kleinen Dade, welches 


man cine Kappe nennt, überbedt ift, fo nennt 
man es ein Kappfenfter, und an cinigen Orten, 
eine Gaupe. Iſt es aber eine mit einem bloßen 
Laden oder mit einer Fallthür verfegene Sff⸗ 
nung ohne Glas, jo heist, Lucarne, die &ufe, 
die Dadlufe, bie Botenlufe. Man nenne, Lu- 
carne demeiselle, ein von Holz erbauetes 
Dadfenfter, das auf dem Simswerte ber Wand 
ruhet, und ein dreieckiges Dach hat. Une lu- 
earne flamande; ein flämifdies Dachfenſter, 
welches gemauert ift, aufdem Simiwerte dir 
Wand ruhet, und ein Gicheltad bat, von einis 
gen - die Dachnafe - genannt. Une lucarne fai 
tiere; eine Giebelluke; eine bloß mit einem 
Biegeldedel verjehene SFnung in einem Gies 
beldache. 

Luce, Lucius. Cein Monnenome) 

Lucerne, Luzern. (Gauton in der Shroeiz) 

Lucide, adj. de t.g. be, licht; viel eige: 
nes Lit Labend, oder oud, von cinem andern 
Körper erleuchtet. Diefes Dore kommt felten ans 
ders als iu dem Salle vor, wenn von einem Wahns 
finntgen die Mede if, der zumeilen ganz Vers 
nünfiig fpvidt, und bey vollem Verſtande iſt. 
Man font alsdann bou ibn: Il a des intervalles 
lueides; er hat dann und auu gute Stunden, 
mo er gang wohl bey Verſtande, wo es ganz heil 
in ffinem Kopfeift, h 

*imeidite, s, f. bie Heiterleit des Keyfes 
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oder des Geiſtes; der Zuftand, ba der Kopf 
nidt eingenommen ift, jondern frei benfen 
kann, und Elare Begriffe bet. Il a écrit cette 
lettre dans un moment de lucidité; er hat 
diefen Brief zu einer Zeit gefchrieben, ba fein 
Kopf heiter ober frei war, da.er bey vollem 
Verſtande war. 

Lucie, ©. Bois de Sainte-Lucie, 

Lucifer, s.m, der Lucifer; der lateinifche 
Rame des Morgens oder Abendfternes, der 
Venus. Inden beifilihen Kirchen pflege man= den 
Zenfel, Lucifer, - zu nennen. 

Lucques, £uffa. (Stadt in Itallen) 

Lucquois, oise, adj. et s, Lukkeſiſchz it. 
der Lukkeſer, die Lukkeſerinn. | 

Lucratif, ive, adj, einträglich; Gewinn 
eintragends Rutzen oder Bortheil bringend. 
Un métier fort lucratif; ein febr einträgliches 
Gewerbe. Une charge lucrative; ein einträg⸗ 
licher Dienft. 

Lucre, s. m. ber Gewinn oder Gewinft. Je 
travaille pour le lucre; id arbeite des Gewin⸗ 
nes oder Gewinſtes wegen, um etwas zu gewins 
nen. Îlestextrèmement attaché au luore; er 
ift auffererdentlihaufden Gewinn, auf feinen 
Mugen verfelfen. 

Luette, $.f. (Anar.) ber Zapfen, oder tvle 
man gewöhnlicher fügt, das Zäpfchen; ber aus 
zwei Muskeln befichende fleiſchige Theil im 
Munde, zu beyden Seiten hinten am Gaumen, 
welcher zu Verſchließung des Schlundes und 
der QuftrSbre dient. 11 a Ja luette sbattue, 
tombée; das Zãpfchen ift ihm gefallen oder 
geſchoſſen. | 

Lueur, s.f. dir Schein; das Licht eines 
leuchtenden Körpers der Schimmer. Une 
lueur biafarde; ein blaffer, ein matter Schein. 
La lueur de la lune, la lueur desétoiles; der 
Mondfhein; der Schein obir Schimmer des 
Mondes, dir Schein oder Schimmer der Sterz 
ne. La iueur du fen; der Schein des Feuers. 
Lire à la lueur du feuz dey dem Scheine oder 
Schimmer dis Feuers lejen, 

Big. beige, Lueur, der Schein, oder auf, ber 
Anfchein ; ein ſchwaches Merkmahl oder Kenn: 

eichen von einer Sache. 1] ya quelque lueur 
5 raison dans ce qu’il dit; es ıft ein Schein 
von Bernurft in dem was er fagt, Avoir 
quelque lueur d'espérance; einigen Schein 
ober Anſchein ven Hoffnung haben. 

Lugubre, adj. det. g. traurig, kläglich. 
Un spectacle lugubre; ein trauriges Schaus 
fpiel, eintraurizer Anblid. Fensees lugubres; 
traurige Gebanten. Un ton lugubre; ein traus 
riger, kläglicher Ton; ein Srauerton. Des 
cris lugubres; cin klägliches Geſchrei. Des 


Lugubrement, adv. traurig, Häglidh; auf 
eine traurige, Éldglide Art. Il chanta lugu- 
brement; fein Gefana, dieMelodie feines Ges 
fangeé war traurig. Etre vêtu Jugubrement z 
in Trauer gekleidet ſeyn. 

Lui; das perfönlihe Fatwort der bricten Perfon, 
welcdes, meun es vor einem Zeitworte fieht, vder 
mit dem Jmperatib verbunden if, tou bepten Ges 
ſchlechtetu, auffer diefen bepden Fallen aber nur bom 
manulichen Gelblehte gebraudt wird. Im Deuce 
(her roled Lui, dochdem es die Wortfügung erfors 


habits lugubres; Trauerkleider. 
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dert, but das Fürwort - Er = in berfbiebenen Ab⸗ 
änderungen deyfelben ansgedrüdt. C'est lui qui 
me l'a donné; eriftes, der cd mir gegeben bats; 
er bat e8 mir gegeben, C'est de lui que je le 
tiens: von ibm babe ih es. Vons ne devez 
lus penser à lui; Sie dürfen nicht mehr an 
on tenten. Je le lui raconterai; tch werde es 
i merjüslen. J'ai rencontré votre sœur et je 
Jui ai parlé; id bin Ihrer Schweſter begegnet, 
und ich babe mit ihr gefprochen. Si vous voyez 
la princesse, racontez-lui cette aventure; 
wenn Sie die Pringeffinn fehen, fo erzählen 
Sie ihr diefe Begebenheit. On a parlé pour 
lui; man bat für ihn geſprochen. 

Luire, v. n. (Jeluis, tu luis, il luit: nous 
duisons, etc. Jeluisois. Je luirai, Je luirois, 
Que je luise, Tuisant. Lui) fbeinen, leu: 
ten; einen Schein oder ein Licht von fid geben; 
In dee höheren Séreibarr, ſchimmern, glänzen. 
Quand lesoleil luit ; wınn tie Sonne ſcheint. 
Cette bougie neluit pas bien; dieje Wachs⸗ 
kerze leuchtet nicht gut. On entrevoit quelque 
chose qui lait au travers de ces arbres; man 
ficht etwas zwifchen diefen Bäumen durchſt et: 
nen, durchſchimmern. On voyoit luire les 
armes des coumbattanssz man fabe die Waffen 
der Streitenden leuchten, fehimmern, glänzen, 
blinken Sig. fügt men: Voilà un rayou d’es- 
pérance qui nous Juit; bas ifi ein Strahl der 
Hoffnung, der ung leuchtet. 

Loisant, ante, adj. leuchtend, ſcheinend; 
it. glänzend, ihimmernd. Une étoile luisante; 
ein Luchtender Stern. Un ver luisant; ein 
leuhtender Wurm. S. Ver. Des couleurs 
luisantesz glänzende, fdimmeruie Farben. 

De l'encre luisantez glänzende Zinte. Elle a 

le visage tout luisant de fard, tout luisant de 
ormmade; ihr ganzes Geſicht glänzet von 
mine, von Pommate, 

Luisant, s.m, ber Sianz. Le luisant de 
cette étofle; der Glanz diefes Zeuges. Wenn 
bon dem G'ange gerviffee Seftiene die Rede fl, wird 
diefes Wort auch im meibliben Geſchlechte grbraudt. 
La luisante delalyre; der Glanz der £eier, 

Luites, s. f. pl. die Geilen, die Hoten der 
wilden Schweine. 

Lumière, s. f. baë Licht; die leuchtende 
Materie, mobur die Gegenftänte ſichtbar ges 
macht werden, und die dadurch verurfachte Delle. 
Cela rend, cela jette beaucoup de lumière; 
diefes gibt, biefes verbreitet viel licht. La lus 
mière du soleil; das Licht der Sonne; das 
Gonnenlidt.Un rayon de lumière; ein Strahl 
des Rihtes; ein Lidtftra Tl, Poetiſch pflege man 
die Sonne, La lumière du jour zu vennen. 
lumière d'un flambeau, d'une bougie, d’une 
chandelle, d’une lampe, etc. das Licht, oder 
wie man gemöhnlider zu jagen pfl:gt, der Schein 
einer Kadel, einer Wachskerze, eines Talglich⸗ 
tes, einer Rampe, ꝛc. 

La lumière australe, l'aurore australe; da® 
Sudlicht, dir Auſtralſchein; eine dem Nords 
tichte ähnliche Eriheinuns, nad der Begend 
dis Südpoles zu. La lumière boréale; das 
Nordlicht, der Nordſchein. La lumière zodia- 
cales das Ihiertreieticht, der Zrdialaliherm, 
tas Bobiafallidts ein weiſſes Licht, das kurz 
rer Aufgang, oder gleich nad Untergang bit 
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Sonne, befonders im Frühlinge und im Herbſt, 
am Himmel erjheint. “ 

Man nennt abfolute, Lumière, Licht, cin ans 
gezündetes Wachsticht oder Talglicht. Ap- 
ara de la lumière; bringt uns dicht. 

salle étoit éclairée d'un grand norubrede 
lumières, der Saal war burd eine große Mens 
ge Lichter erleuchtet. 

Big. best es in dec heiligen Strift: Dieu ha- 
bite une lamière inaccessible; Gott wohnt 
in einem unzugänglichen Lichte. Anges de lu. 
mière, enfans de lumière; Eugel des Cire, 
Kinder des Lichts. La lumièredegloire; das 
Lie der Herrlichkeit. 

Poetlig jagt man: Commencer à voir la In. 
miere, la lumière du jour, bas licht, das Tas 
geslicht erblicken, melbes fo viel beis: «ls Naitre, 
geboren werben. Jouir de la lumière; des 
Lichtes, des Erbens genießen; leben. Perdre 
la lumière: ètre privé de la iuinière; jtets 
ben; it. des Lichtes beraubt, blind werden. 

Mettre un livre, ınettre un ouvrage en lue 
mière; ein Bud, ein Werk an das kicht geben, 
druden lafen, beraus geben. Cet ouvrage a 
été annoncé, mais il n’a point encore vu la 
lumière; dieſes Wert ift angekündigt worden, 
aber nos) nicht erfhienen. 

In der Malerei nenne man Lumières, Lichter, 
bie heller gemadten Theile eines Gemäldes. 
Les lumières sont bien entendues, bien mé- 
nagées dans ce tableau; die Lichter find in dies 
fem Gemälde wohl angeordnet, wohl anges 
bradt. 

Lumière, beißt in manden Fällen, cine Heine 
Hfiuung, ein Meines Loch, durch weiches Licht, 
Waller, Luft, ꝛc. ducchgegt, welde Öffnung 
im Deutféen manchertei Benennungen erhält. 
An- mothemotiſchen Juſtumeuten beige das Eleine 


# Lot, dyr Spalt oderdie Éleine Offnung, durch 


welche man nach den verlangten Punkten jiebt, 
La lumière, (©, Dioptre) In der Baufuuft beige 
Lumière, die Pfanne oder bas Éod, worin der 
Bapten einer Winde gebt. Mau nenne auf den 
Géifeu, Lutniere de la pompe, die Öffnung 
an der Seite einer Pumpenröyre, durch weldye 
bag Waſſer aus jelbiger feinen Ablauf bat. Auch 
die kocher in den Bauchſtücken derSchiffe, durch 
welche jid das Waſſer zu der Pumpe zieht, meta 
ben Lumières genannt. 

Lumière, heist in ahnlichet Bedeutung auch⸗das 
Zündloch, das Loch am Bodenſtücke einer Kano⸗ 
ne, an der Kammer eines Mörſers, und mitten 
über der Pfanne einer Flinte oder einerDiftole, 
wodurd das Feuer imden Lauf bringt und den 
Shuß anzündet. Un den Hobeln wird-bie Länge 
lihe Öffnung, in welder das Gifen und der 
Keil des Dovelé ftectr, La lumière genannt. Au 
den Orgelpfeifen beige Lumière, das Windloch; 
bie Offnung, woburd der Wind aus der Winde 
lade in die Orgelpfeife bringt. 

Fig. beife Lumière, bas Licht, bic deutliche 
und klare Erfenntniß; der deutiihe und klare 
Begriff von einer Sache. Je n’ai aucune lu- 
mière sur cette affaire; id babe gar kein Licht 
in diefer Sade. 11 pourra vous donner des 
lumibres sur cette chose, er wird Ihnen in 
dieſer Sache Licht geben können. 

Mon anlegt auch mobl-basjenige, woburd wir 
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eine deutliche und Hare Vorſtellung kefommen, 


fe wie aud-rine Werfon, welcher man cine Art 
vonWahririt oder Wiſſenſchaft, viele deutliche, 
flare Begriffe zu danken har, Lumière, Licht, 
qu neunen. La lumière de la foi; la lumière de 
l'Évangile; das L'ht ders @taubeng, das Licht 
des Evapgelii. Saint-Abgustin est une des 


lus grandes lumières de l'église; der heilige’ 


uquftin tft eines der größtentichter der Kirche. 

Zumeilen beige Lumière fo viel als-die Fähig⸗ 
feit etwas zu begreifen und einzufelen,und wird 
in diefer Bit eurun.g im Deurichen gemei niglid dur 
-Kopf-gegeten. Cet bomme n'a aucune lu- 
mitre pour les sciences, pour les affaires;dies 
fer Menſch tat aar feinen Kopf für die Wiffen- 
ſchaſten, für die Geſchäfte, bat keine Fähigkeit 
etwas zu lernen, 2C. 

Yn dee Wopenf. heise Lurmière, bas Auge; 
wird aber nur von gewiſſen Thieren geſagt, vor⸗ 
züg!ich von den wilden Schweinen und Stachel⸗ 
jchneinen, und auch nur dann, wenn die Augen 
von einer andern Æarbe find, als bas Thier 

tbft. Un sauglier d’argent aux Inmières 
‘azur; cin ſilbernesSchwein mit blauen Augen. 

Lumiguon, s.m. die Schnuppe, die Yıdtz 
fénuppes der abgebrannte Docht ven einem 
@ichte. En mouchant la bougie, le lumignon 
est tombé; ben bem Buben der Kerze ift die 
Schnuppe herunter gefallen. 

Le lumignon, heife out, ber Stumpfen ober 
bat Stümpfchen, ein abgeſchnittenes cder übrig 
gebliebenes kleines Erüd von einer Kerze oder 
von einem Zalglichte. Cette chandelle va 
finir,iln’en reste és qu’on lumignon,qu'un 


iefes Licht wird bald ausge⸗ 


it Jumignon; 
Fe, es it nur noch ein Stumpfen, ein Elcines 
mpfchen davon übrig. 

Luminaire, s. m. das Licht; ein leuchtender 
Welttörper. Diefes Wort kommt in diefer Bedeu— 
tung nor in folgender bibliſchen Redeu⸗art vor:Dieu 
ſitdeux grands luminaires, l’un pour présider 
au jour, et l’autre pour présider à la nuit; 
Gott machte zwei große Lichter, eind, bas ben 
Zagregiere, und ein anderes, bas die Nacht res 

iert. 
— Luminaire, heist ouch, die Beleuchtung; das⸗ 
jenige, womit ein Ort erleuchtet wird; die 
Lampen, die Fackeln, bie Lichter, vorzüglich in 
ten Æicen. Il faut tant pour le luminaire, 
arentretenir le luminaire;dieBeleuchtung, 
die Unterhaltung der Beleuhtung erfordert fo 
viel, Le luminaire d’un enterrement 3 bie 
Belenchtung, bie Fackeln oder Laternen bey eis 
nem Begräbniffe. : , 

In der niedrigen Gprehart wird Luminaire 
arflott La vue gebraudie. Il a usé son luminaire 
à force de bre; er bat fein@eficht durch das vies 
Le £efen verborben. 

Lumineux, euse, adj, leudtenbs Licht von 
fi gebent; à. fig. bell, lichtvollz einen hohen 
Grab ber Deutlichkeit habend.Corps lumineux; 
leuchtende Körper. Big. Un esprit lumineux; 
ein heller Kopf. Une pensée lumineuse; ein 
heller , lidtwoller Grdante. Il y a quelque 
chose de lumineux dans tont ce qu’il écrit; es 
iſt ſo etwas Hellet, Klares, Deutlihes in allem 
mot er ſchreibt. : . 

Lunaire, adj. det. g. den Mond betreffend, 
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Leeyole lunaire; der Mondzirkel oder Mond’. 
Birfel. Un cadran lunaire, eine Mond-Uhr 
oder Mondeubr. Un mois lunaire; son Mon- 
denmonat. Une année lunaire, ein Monden⸗ 
jahr. 

Lunaire, s. f. die Mondraute, das Monde 
fraut. (Pflanze) 

Lunaison, 5. f. Mie diefem Wortp beze chnet 
man den ganzen Zirkelraum, während beffen . 
der Mond am Himmel fibtoar iſt, von dem 
Reuliehte an, bis zu dem Ende des legten Vier—⸗ 
telé, meldes mon im Deutſchen ſchlechebin- das 
Licht-zu nennen pflege: und wenn man die ftufens 
weife Zunahme und Abnahme bes Mondes mit 
darunter verfleht, die Mondsrwandeluns, der 
Mondwrchfel, im gem. Leb. die Mondsbrüde. 
Semer et planter selon les lunaisons, selon 
les diverses lunsisons; nat dem Lichte, nach 
ben verfchiedenen Mondswandelungen {à n und 
pflanzen. Toute cette luaaison a été plu- 
viense; während brefes ganzen Lichts mar es 
regneriſches Letter, 

Lunatique, adj. det. g. mondſüchtigz wird 
eigentlib nut don Pferden gefagr, die mit einem 
periodijchen Fluſſe an den Augen behaftet find. 
Big. fogt man im gem. Lrb. von einem wund:rlis 
den, eigenfinnian Menſchen, der zuweilen 
ganz eigene, närrifche £aunen Dat: Ilest luna 
tique; oder auch jubftantine, C’est un lunatiquez 
er iſt mond üchtigz eriftein Mondſüchtiger. 

Lundi, s.m. ver Montag. Le Lundi gras; 
der Montag vor Faſtnacht. Le Lundi Saints. 
dir Montag in der Charwoche, der Montag vor 
Oftern. 

Lune, s. f. der Mond. La lune luit, ber 
Mond fcheint. Les quartiers de la lune; die 
Monbsoicriel. Nouvelle lune ; Neumond. 
Pleire June Vollmond. La lune est dans son 
plein; der Mond ift voll. Combien ayons. 
nous de lalune? Au quel quantième de la 
lune sommes-nous? den wievielſten (Cdes Mor - 
nates) baben wir? In der Porfie wird Lune oft 
onftort Mois gebroutr. Depuis quatre lunes; 
feic vier Monbens feitvier Monaten. ©. auch 
Cave, adj. 

La lune deMars; la lune d’Avril;ber März⸗ 
fhein,derXpriticheing berMeumonb im Morate 
März, imMonatrApril. &. aud Roux,ousse, 

Bon einem “-ferde, das trübe, fettige Augen 
bat, bem die Augen zuweilen dunkel werden, fo 
bag im das Geſicht auf eineBeit lang ganz ver⸗ 
gebt, fogt man: Ce cheval est pire À lune, ° 

Avoir des lunes, heißt in der niebrigen@prade, 
närriſche Grillen, wunderliche Ginfälle habem 
zuweilen nicht recht ben Sinnen ſeyn. Faire 
un trou à la lune; heimlich durchgehen. 

Einige ſprichwörtliche Nedensarten findet mon 
unter den Wörtern Aboyer,Dent,Enseigne,ete, 

La lune de mer; der Kugelfifcht eın Seeſiſch. 

Su der Chomie heise Lune, dag Silber, June 
cornée; Hornfilber. Cristaux de lune;&itbers 
kryſtallen. &. auch Lait. 

Luvels, s. m. pl, ( Wapent.) vier mit ben. 
Spipen gegen einander gefebte halbe Monde, 

Lunette, s. f.baë Xugenglaë; ein grichliffee 
ned Glas zum Bebufe blöder Augen. Une lu- 
nette eonrexe, pour grossir les objets; ein 


rund erhaben oder baudig gefchliffenes Augen⸗ 
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alas, um die @egenftände zu vergrößern. Une 
unette concave, pour diminuer les objets; 
ein hohl gefchliffenes Augenglas, oder ein Hohl⸗ 
glas, die Gegenftände zu verffeinern. Une lu- 
nette d’approche, lunette de longue vue ober 
à Jougue vue;ein Kerntobr, ein Sehrohr. Une 
lunette de seize pieds, de cinzuante pieds, de 
soixante pieds; Ein Kernrobr oder Sehrohr 
von ſechszehn, von funfzig, von ſechszig Schuh. 
Une lunette de poehe; «in Zafgenguderz ein 
kurzes Fernglas, welches man bequem in der 
Taſche Len fih tragen fann. La lunette 
magique; das Zauberperfpectivg ein Fernrohr 
mit einer Vorrichtung, welche den Unerfahrnen 
glauben madt, er febeburd undurchdringliche 
Körper. Im Plural verfieht man unter Lunettes, 
zwei geſchliffene und gefaßte Stäfer, bte man 
auf die Naſe fest, und alsein Erleichterungse 
mittel des Sehens gebraucht, welche zufammen 
genommen ım Deutfchen eine Brille genannt 
werden, Mettre des lunettes sur son nez; eine 
Brille auf feine Naſe fenen.Un étui à lunettes; 
ein Brillenfutteral. Des lunettes d’Angie- 
terre; englifhe Brillen. Gpridro. und fig. foge 
man von einem Menjchen, der eine Sache nicht 
recht eingefehen oder etwas überſehen hat: Il 


n'a pas bien mis, il n’a pas bien chaussé ses 


lunettes; il a misses lunettes de travers; er 
bat jeine Brille nidt gut, er bat die Brille vers 
kehrt aufgefegt; er bat nicht recht gefeben. 

Wegen einiger entfernten Aehulichkeit in der äufs 
fern Gefolr, bat mon vberfbiebenen andern Dingen 
den Nomen Lunette und Lunettes gegeben. La 
lunette d'un privé; die Brille eines heimlichen 
Gemades; die runde Öffnung in deſſen Sitze, 
Per bas gange Bret, welches diefe Öffnung ents 
alt. 

Sn dee Landwitthſchaft mwird- dad keder mit 
Stacheln, weldes man jungen Lämmern, die 
man von dem Saugen entwöhnen will, auf der 
Naſe befeftiget, Lunette, die Brille, genannt. 

In der Ktiegsbaukunſt heise Lunette,die Brille, 
ein Auſſenwerk von zwei Facen, weldes zu beys 
ben Seiten bes Ravelins angelegt wird. 

Die Élvinen Öffnungen und Fenfterhen an 
den Thurmhauben, wodurd das Licht hinein 
faut, und die Luft durchſtreicht, werden im Frons 
zoſiſchen Lunettes, Im Deutſchen aber-Ohren ges 
noant, Auſſerdem heißt in der Bautunf Lunette, 
das Ohr; ein Fleines Gewölbe in und an einem 
größern, 3. B. wenn dieFenſter und Thüren in 
einem Gewölbe von neuem übermölbt werden, 
Me burd die Hffnung geſchwächte Mauer zu 
verftärken, welches anch im Deurfhen fhitliher 
-tine Brille-beiffen könnte. 

Man nenne, Berceau à lunettes, einen Ges 
wölbbogen mit einer runden Öffnung, modurd 
das Licht in das Gewölbe fällt, Man pflege aud 
mobt-bie runden Kellerlöcher Lunettes, Licht: 
Löcher, zu nennen. 

Lunette, Heiße auſſerdem nod-das Bruftbein 
am Geflügel; it. der Dedtelaneiner Uhr, oder 
vielmehr der Ring, in wilden das Glas cingez 
fegt wirdz it, das Scheuleder oder Augenleder 
der Shuipferde, welches anden Kutſchenpfer— 
den Oeillère genannt mirds it. (Garb.) die 
Schlichtklingez ein ftählernes, rundes Werkzeug 
dio elle abzuſchaben; it. COceh.) bie Hohldockez 
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ein Werkzeug, d-ffen Hauptſtück eine mit einem 
runden Roche verfehene eiferne Platte iflz ze. 
das Lod oder Auge aneiner Raffere, burd mels 
ches der Prognagel gefteËt wird; it. derjenige 
Theil der Sonnean einer Monftranz, weldher 
auf beyden Seiten mit Glas eingefaßt ift, von 
welchem die Strahlen ausgeben, und wo hinein 
bie geweihte Doitie zu liegen fommt, 

Man fogt: Ferrer un cheval à lunettes; ein 
Pferd mit halben Dufeifen befdiagen. 

Im Damenfpiele beige, Mettre dans la lunette; 
in die Brille ziehen; einen Stein zwifchen zwei 
Steine des Gegners ziehen, fo daß nothwendig 
einer davon gefhlagen werden muf. Wenn 
man im Schadhfpiele mit einem Bauer oder. 
mit einer andern Figur zwei Figuren des Geg⸗ 
ners fo angreift, daß eine davon verloren if, 
{o heißt diejes, Donner une lunette. 

Lunetter, v. n. eine Brille brauchen; durch 
bie Brille ſehen. Ein nur im kom ſchen Style üblia 
des Wort. | 

Lunettier, ère, s. ber Brillenmadır, die 
Brillenmahrrinnz it. der Brillenhändler, die 
Brillenhändlerinn. 

Luni-solaire, adj. det. 5. In der Afttonomie 
beige Le cycle luni-solaire; der Mondb:Sonnens 
zirkel; ein Zirkel oder eine gewiffe Anzahl von 
Jahren, nad deren Verlaufe die Jeu = und 
Bollmonde wieder auf diejenigen Tage, Stuns 


den und Minuten fallen, in welche fie in dem 


erften Jahre des Zirkels eingefallen find. 

Lunule, s.f, (Geom.) dee Mond; cincFigur, 
die in zwei Bogen eingefchloffen ift. In der Aſtto⸗ 
nomie werden-die Krabanten ober Nebenfterne 
des Jupiter und Saturnus Lunules genannt. 

Lupercales, s. f. pl. wie £upercalien. Se 
biegen bep den olten Römera-dic F ſte, welche 
jährlich dem Pan zu Ehren gefeiert wurben. 

Lupin s. m. bie Wolfsbohne, die Feigbohne, 
an einigen Drten aud-die Wickenbohne, und mie 
dem Gartuernamen, die Eupine. pa 

Lnpinaire, s. m. einer der mit Feigbohnen 
handelt. (men. gebt.) 

Lusace, f. die Caufié, oder Lausnitz (Provinz 
In Deutfblanb). 

Luserne, @. Luzerne. 

Lustral, ale; adj. Dief:s Brpwort komme nur 
In folgender Rebensart vor: Lau lustrale; Seins 
gungswafler; eingeweihtes Moſſer momitbie 
alten heidaiſchen Prieſter das Golk befprengtin, 
um es von Sünden zu reinigen. 

Lustration, s. 4. die Reinigung ober Aus⸗ 
föhnung einer entheiligten Sade durch gewiſſe 
Opfer; das Reinigungsopfirder alten Helden. 

Lustre, s, m. ber Glanz. Cetteéioffe n'a 
point de lustre, a perdu son lustre; diefer 
Beug bat keinen Glanz, hat feinen Glanz verlo⸗ 
ren. Le vernis de la Chine est d’un beaw 
lustre, der hinefifche Firniß oder Lad bat einen 
ſchönen Glanz, 

DieKürfhnerund Hutmacher haben eine ges 
wiffe Sompofition, womit fie den Stauden 
oder Müffen und den Hüten einen Glanz geben, 
weiche fie Lustre, die Glangmaffe, nennen. 

Fig. wird Lelustre, der Glanz, von allem bem 
gefagt, was dasäuffere Anfehen, die Schönheit, 
bas Berbicnft erbôbet, fo mie au von einem bos 
ben Grade ber äuffern Ehre, die bey vielen Bes 
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wunberung und Œbrfurt erweckt. Cette 
dame u’est pas aujourd'hui dans son lustrez 
dieſe Dame iſt heute nichtig ihrem Glanze. Il 
a donné un nouveau lustre à cette charge; & 

bat b'efer Stelle einen neuen Ölanz, einneucs 
Anſehen gegeben. Les pierreries donnent du 
lustre à la beauté des femmes; die Edelfteine 
erheben die Schönheit des Frauenzimmers. 
Man fagt au: La laideur d’une femme sert de 
lustre à une autre; die Häßlichkeit des einen 
Krauenzimmers erbebt die Schönheit des ans 
tern. Ce tableau sert de lustre à l’autre; dies 
fes Gemälde erhebt die Schönheit des andern. 
(In allen dleſen Bedeutungen bat Lustre feinen 
Plural.) 


Le lustre, beißt and, der Kronleuchter. Un 


lustre de crystals ein kryſtallner Kronleuchter. 
Lustre d’eau; &. Pröle. | 

Die Rômec nannten einen Zeitraum von.fünf 
Jahren Lustrum, daher des franzöfiige Wore Um 
lustre, deifen men fib no in der Poefie bedient. 
Après trois lustres; nad) fünfzehn Jahren. 

ustré, de, part. et adj. geglänzt. S. 
Lustrer, 

Taustrer, o, a. glängenz glänzend machen; ei⸗ 
nen Glanz geben. (Im Denriben ifbas Zeitwort 
-glänzen-als ein Aetivlim nur bep einigen Künſilern 
und Handwerketn üblib) Lustrer un chapeau, 
einen Dut glängen, glänzend machen. Lustrer 
une etofle; einem Zeuge ben Glanz geben. 

Lustreur, s.m, der Glänzerz decjenige Ar⸗ 
beiter, welcher einen Zeug, einenQut, 2c. glän⸗ 
act. ©. Lustrer. 

Lustrine, s. f. ber uftrinz ein bemDrogette 
ähnlicher, feidener Zeug. 

Lustroir, s.m, ein mit Hutfilz bezogened, 
Kleines, flades Stäbchen, bie Flecken von ben 
Spiegelgläſern damit wegzuſchaffen. 

Lut, Am. (bas T wird ausgeſprochen) derKitt 
der Scheidekünſtler und Apotheker, womit man 
die Fugen der Veſtillirgefäße verſtreicht, damit 
nichts daraus verdünſten kann. 

Lutation, s. f. das Verkleben der chymiſchen 
Gefäße mit Kitt; das Verkitten, die Verkittung. 

Lute, S. Lutte. 

* Luie, s. f. das Leſen, bie Leſung, das Ab⸗ 
leſen, die Ableſung, das Herleſen, die Herleſung 
einer geſchriebenen oder gedruckten Sache. S. 
Lire und Lecture, 

Luté, ée,part. et adj. vertittet. ©. Luter, 

Luter, v. a. verkitten; mit Kitt verflcben, 
1) faut luter ce vaisseau; man muß diefes Ges 
fäß verfitten. 

Luth, s. m. bic Laute. Jouer du luth; bie 
Laute fpielen. Un joueur de luth; ein £autens 
fpieler, kautenſchlaͤger; ein Lautenift. 

Luthéranisme, s. m. das Lutherthum,; bie 
Leber, die Lehrſähe der Lutheraner; h. (amt: 
lide fid zur lutheriſchen Kirche betennende 
Shriften. 

Luthérien,ienne, adj. lutheriſch; den Grund⸗ 
fägen ber lutheriſchen Kirche gemäß, it. den ku⸗ 
therijchen oder Lutheramern angebôrig. Le ea- 
téchisme luthérienz der lutheriſche Catechis⸗ 
mus. L'église luthérienne; die lutherifche 
fire. | 

Luthiérien, ienne, s. bes utbevaner, dieu: 
theranerinn. 
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. Luthier, s#,m, ber kLautenmacher. 

Lutin, s.m. ber Poltergeift; ein bösartiger 
Geiſt, welcher ſich nat der abergläubiſchen 
Meynung des Pobels im Daufe mit Poltern 
und Lärmen bören läßt. Man fagt cud von eis 
nem unruhlgen Menſchen, der viel Lärm macht, 
C'est un lutiu, un vrai lutinz rift einPoltere 
geift, ein wahrer Potterge À, 

Lutiné, ée, part, et adj. geplagt, 16. ©. 
Lutiner, 

Lutiner, v. a. (qn.) einen plagen, quälen, 
(gem? \ 

Lutiner, v.n. poltern; ein @eypolter, einen 
Lärm, mie cin Poltergeift machen. I] n’a fait 
que terupêter, que lutiner toute la nuit;er bat 
bie ganze Nacht getobt uno grpoltert. | 

Lutrip, s, m. ber Shorpultz der Singepuft 
in einem Shore. Chanter au lutrin; vor dem 
Pulte fingen. 

Lutte, s.f. das Ringen; (S. Lutter) it. fig. 
der Kampf, L’exercice de la lutte; dic.fibung 
bes Ringene, S’exercer à la lutte; fit im Rins 
gen üben. (S. aud Hauite-lutte) La lutte 
continuelle entre les factions qui déchirent 
leurs propres entrailles, der immırwährende 
Kampf zwiſchen den Parteyen, die ihre eigenen 


| Gingemeibe zerfleiichen. 


Lutter, o.n. vingen,tämpfen. Lutter contre 
2. einem ringen.Jacob lutta avecl’ange; 
akob rang mit dem Engel. Fig. Lutter contre 
les vents, contre les flots; mit ben Wenden, 
mit den Fluthen ringen, kämpfen. Lutter 
contre la mort; mit deni Tode ringen, 

Lntteur, s. m. derRinger; derjenige, welcher 
mit einem andern ringet. 

Luxation, s, f. die Verrenkung, das Verren⸗ 
fen einee Gliedes. ©. Luxer, 

Luxe, s. m, die Prachtzein großer verfchwene 
berifcher Aufwand in Kleidern, koſtbarem und 
theurem Hausgeräthe, Eeftvaren und vielen 
Speifen, vielen Bedienten, 2c. die Üppigkeit. 
Wir hoben im Deutſchen feinen Ausdrud, welder den 
ganzen Begriff diefen Wortes erfhöpft, und bedienen 
uns deswegen häufig des latelniſchen Wottes Luxus, 
Le luxe est plus grand que jsmais; der Luxus 
ift größer alé jemals; es herrſcht me:x Dradt, 
mebr Üppigkeit und Verſchwendung, es wird 
mehr Xufwand gemacht, als jemals. Le luxe 
des habits; die Kleiderpracht, ber unnnöthige 
Aufwand in vielen und Foftbaren Kleidern. 

Luxe, ée, part. et adj. vervintt. ©. Luxer. 

Luxer,v. a. (Gbir.) verrenken; aus feiner ges 
bôrigen Lage bringen. Cette ehute lui a luxé 
l'es de la cuisse; diefer Fall bat ihm das Sens 
kelbein verrenft. 

* Luxueux, euse, adj. ſchwelgeriſch, vers 
ſchwenderiſch. CS. Luxe) Les appartemens 
luxueux des satrapes et des grands;bic ſchwel⸗ 
gerifhenzimmer ber@atrapen und ber@rofen. 
Mener une vie luxueuse, privée de tout ordrez 
ein ſchwelgeriſches unordentliches keben führen. 

Luxure, s.f. die Unkeuſchheit, bielinentialts 
faméeit, bie Ungudt. Le péché de luxures die 
Sünde der Unkeufchheit, der Unzucht. (wen. 
gebr.) 

Luxorieux, euse, adj. unteuſch, unzüchtig. 
Des pensées luxurieuses; unteujch. Sedanken. 
Des paroles luxurieuses ; unzüchtige Werte 
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ober Reben. Une femme luxurieuse; ein uns 
züchtiges Weib. Fig. La végétation luxurieuse 
des plantes; der üppige Wuchs ber Pflanzen. 

Luzerne, s. f.bie Lucerne, der Schneckenklee, 
fonft au Herbe au liınason genannt. 

Luzerniere, s, f.sein mit Sucerne befäeter 
Adler. 

Luzin, s. m. So heißt auf den Séiffen-ein dün⸗ 

‚ned, aus brey Fäden beftenendes Strickwerk, 
aus welchem unter andern die Webelinge (En- 
fléchure) zufammten gebunden werben. 

Ly, s. m.” ift nod ben Reifebeicheeibern-ein in 
Ehina Üblides Meilenmaß, wovon zehn eine 
ftanzöſiſche Meile auémachen. 

Lycanthrope, s.m. ein von einem Wolfsbiſſe 
rafend geworener Menſch, oder aud, ein mit 
Schwermuth bebafteter Menſch, der ſich einbils 
det, er fei ein Woif. 

Lycanthropie, s.f. die von einem WWelfsbiffe 
entfiehende Raferei, oder aub, die Krankheit 


und der Zuftand eines Menſchen, der ſich einbils 


det, er fei ein Wolf. 

Lycée, s.m. Go hieg bep den Grieben-ein jes 
der Öffentlicher, zu den körperlichen Übungen 
beftimmter Ortz vorsüglid aber die Schule zu 
Athen, wo Ariftoteles lehrte. Man pflegt no 
jegt-einen jeden zum Unterricht in ben Wiſſen⸗ 
ſchaften beftimmten Ort Un lycée, ein £ycdum 
au nennen. 

Lychnis, s. m. (prit Lienis) die Cidtrofe, 
baë Lichtröschen; eine Pflanzengattung, wovon 
es mandherlei Arten gibt, und wovon verſchie⸗ 
bene in unfern Gärten gepflangt werben, unter 
welchen die Ferufaleméblume, Croix de Jéru- 
sale, die befanntefte ijt. 

Lycium, s. m. der Buchsdorn, ber ftadelige 
Sasmin; ein Staudengewächs. 

Lycopersicum, ©. Pomme dorée, ober 
Pomme d'amour, 

Lycopus oder Marrube aquatique, s. m. 
der Wolfsfuß; der Name einer Pilanze, melde au 
Waffer-Andorn genannt wird. 

Lymphatique, adj, (Anat.)Vaisseaux | ym- 
phatiques;Waffergefäße zarte Gefäße ober RO» 
ten in den thierifchen Körpern, welche die wäfs 
ferige Feuchtigkeit, die fie einfaugen, in den 
Miichbruftgang und in diegrößern zurüdfühs 
renden Adera ausleeren. 

Lymphe, s. f. (Anat.) das Blutwaſſer oder 
Aderwafler; ein kleberiges, gelbes Waſſer, wel: 
es fih in dein Blute befindet und demſelben 
durch die Waſſergefäße, (Vaisseaux lympha- 
tiques) augeführt wird; it. (Boton.) das Pflans 
zenwaffer; der in ben Gefäßen und Röhren der 
Pflanzen befindliche wälferige Saft. 

Lynx, s. m. der?uchs; ein vierfüßigesZhier, 
II n’y a point d'animal qui voiesi clair que 
lelyux; e8 gibt kein Zhier, das fo fharf ſieht, 
als derkuchs. Fig. fagt man von einem Menfchen, 
der ein fcharfes Geſicht bat, oder eine Sache 
ſchnell durchſchaut, miteinem Blicke Überfieht: 
C'est un lynx; il a des yeux de lynx; er ift ein 
Luchs; er bat Eudéaugen, ©. aud Pierre. 

, Lyre, s.f. die Leyer. Jouer de la lyre; bie 
Leyer fpiclens auf der Leyer fpielen. Man nen- 
net La lyre sacrée; die heilige Leyer, die heilige 
Mufe, die erhabene Poefie über heilige Gegen⸗ 
ftände. 


Lyre 


Ja dee Añconomie in Lyre, diekeyer, ein nord⸗ 
ee aus dreizehn Sternen beſtehendes Steru⸗ 
bild. 

. Lyrique, adj. det. g. lyriſch. Poésies Iy- 
riques; lyriſche Gedichte. So heißen ben den äls 
teten Griehen-Bedichte, die unter dem beglets 


‘tenden Klange der Leyer abgefungen wurden. 
Man nenne daher no beut zu Toge dergleichen 


Gedichte, die eigenilih gum Singen beftimmt 
find, und in weichen leidenfchaftliche Laune in 
Geſang ausbricht, Iyrijchr Gedichte. Und Pocte 
lyriquez ein IyrifherDichter, ein Liederdichter. 

Lysimachie, #. f. gelber Weiderih 3 eine 
Pflanze, die ſonſt aud unter dem Namen Souci 
d’eau, Corneille, Perce-bosse oder Chasse- 
bosse betaunt ift. 

M. 


M, s.m. baë M3 ein Mitlaut und ber breis 
zehnte Buchſtab des Alphabetes. Mad der alten 
Ausiprade Emme, und nad bec neuen Me, 

Ma, mein, meine; das jueignende Süvroort der 
ecfien Petſon welblichen Geſchlechtes. Na sœurz 
meine Schweſter. Ma maison; mein Haus. 
Wenn bas auf Ma folgende Hauptwott mit einem 
Sclbfilaute anfängt, fo jagt mon anftatt Ma- Mon, 
melbes eigentlich dasFärmwort mannlichen Geſchlecht⸗ 
it. Mon ame; meine Secle. Mon épée; mein 
Degen. 

Macsreux, s.m, ©. Perroquet, 

Macaron, $.m. die Makrone, eine ArtZucker⸗ 
gebadened von Mehl, gerfiofenen Mandeln 
und Zuder. 

Macarone, PA So beis-cine Art komiſcher 
Gedichte, deren Berfe mit Wörtern aus der nie⸗ 
brigen Sprache untermiſcht find,denen man las 
teiniſche Endungen gegeben bat. 

Macaroni, 5. m. itatienijche Nudeln, die man 
aud in Deutihlan-Mararoni-uennt. 

Macaroniqur, adj. de t, g. Mon nennt, 
Poésie macaronique, birjenige Art komiſcher 
Gebichte, da man die Verfe mit Wörtern aus 
der niedrigen Spradye untermi dt, und ihnen 
lateiniſche Endungen gibt. 

Macération, s. f. (Gtnm.)baë Einweichen, 
die Einweihung eines Körpers in Waffer oder 
in einer andern Flüſſigkeit. Etre en macéras 
tion; eingeweidht jeun. Mettre ea macérationg 
einweichen. 

In der Undahesfprade\heige Macération, bie 
Kafteiung, die Kreuzigung; die Unterdrückung 
aller finnlichen Begierden. Sesgrandes macé- 
rations ont abrégé ses joursz feine ftarten 
Kafteiungen haben fein keben verkürzt. La 
macération de la chair; bie Kreuzigung des 
Fleifches. 

Macéré, &e, part. et adj, eingeweichtz it. ge⸗ 
faftciet, 2c. ©. Macérer. 

Macérer, v.a.(Chpm.) einweichen, einbeizen. 
Il faut macérer cette plante dans du vin 
pendant dire jours; man muß biefeDflans 
ze einige Sage in Wein einweichen. 

In der Undadhtsfprade fange mon: Macérerson 
corps; macérer sa chair, se macérer; feinen 
Leib, fein Fleiſch tafteien, Ereuzigen, abtödteng 
fi kaſteien; fit burd gewaltiame Untere . 
drädung aller finnlichen Begierden wehe thun. 


Maceron 


’ 

Maeeron, s. m. bad Smyrnenfrautz ber Ges 
ſchlechtsname einer Dolden tragenden Pflanze. 

Machabées, s.m.pl. (fpxi$ Macabees) die 
Maccabder; das Bud der Maccabäer im alten 
Zefiamente. 

‘ Mäche, s. f. der Aderfalat, Feldſalat, Laͤm⸗ 

merlattid. 

Mäâché, ée, part. et adj. gefauct, ꝛt. ©. 
Mächer. 

. Mächecoulis ober Mächicoulis, s. m. Man 

nenne, Les mäehecoulis d’un château, d’une 
tour; die Löcher oder Öffnungen in dem Boben 
ter, in einer gewiffen Höhe überhängenden oder 
bervorragenten Gänge, rund um ein Schloß 
ober um einen Thurm berum, um burd biefe 
Sffnungen große Steine auf dicjenigen, bie fit 
dem Fuße der Mauer näbern, berab fallen zu 
laffen,ober fie auch mit ſiedendem Waſſer zu bes 
gießen. Man findet dergleichen Mächecoulis, 
bie von einigen auf Deutib-Bwinger-genannt 
werben, not häufig an den altenScylöffern und 
Zhürmen,befonders längs benUfern des Rheine. 
Man machte ebmals aud dergleichen überhäns 
gende Wadıtbäufer, bie man Redoutes à ınä- 
checoulis nannte. 

Mäcliefer, s. m, ber Hammerſchlag; die 


Schladen, welde von bem Gifen abfpringen, 


wenn es gefehmiedet wird. 

Mächelière, s.et adj. f. La mächelitre; la 
dent märbelidre; derBadenzahn. Les mächıe- 
lidres de dessus; les mäclıelidres de dessous; 
die obernBadenzähne;die unternBadenzähne. 
Man pflege diefe Zähne aud Stodzähne, und im 
Sranzöfifhen, Molaires, Mahlzähne, zu nennen. 

Mächcmoure, s. f. die Broden, dieKrümel, 
Krümtfin von den Shiffszwiebaden, 

Mächer, v. a. kauen ober fäuen; mit ben 
3ähnen zermalmen. Les viandes qu'on a bien 
mäâchées,sont à demi-digérées; wohl getauete 
Speifen find halb verbauet. Il avale ses 
morceaux sans les mächer; er féluct feine 
Biffen hinunter, ohne fie zu Éauen.. Bon einem 
Pferde, das mit feinem Bebiffe jpielt, fagt man: 
U mâche son frein; es fauet oder naget an feiz 
nem Bebiffe, 

Ga der niedrigen Öpre&act fagt man don einem 
Menfden, der obne Appetit ift: Il mächede 
haut. Im Segentheil fagt mon von einem Mens. 
féhen,ber gern und gierig ift:1l aime à mächer; 
er fehnabelirt gern. Und ven einem, ber Hunger 
bat, und zufehen muß wie andere eflen, obne 
feloft etwas davon zu befommen: 1l mäche à 
vide;-er fauet mit Iceren Baden. Der némli: 
den Redensatt bedient man fi im gem, Leb, wenn 
jemand lange vergeblich auf etwas gehofft bat. 
11 yalong-temps qu’il mäche A vide; er hofft 
fon lange vergebens, 

Sotichw und fig. fagt mon von einemMenfchen, 
bem man eine Sadıe, die er begreifen fol, febr 
deutlich und umflänblid vorfagen muß: C'est 
un homme A qui il faut mächer tous ses 
morceaux, er iſt ein Menſch, bem man alles 
voctauen, bem man alles in ben Mund kauen 
muß. Eben fo fagt max im gem, Leb, von einem 
Menſchen, bem man bey einem Geſchäfte alles 
fo vorbereiten mub, daß er weiten gar feine 
Mühe babry bat: Il lui faut tout j man 
muß ibm alles vorher Fauen, 

François Allem, T, 11, 
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Wenn man einem eine unangenehme Sade 
gerade heraus fagt,obne fie ein wenig zu besäns 
teln, pflege man im gem. Leb, zu fogen; Je ne le 
lui ai point mâché; id) habe es ibm nicht vors 
ber gekauetz id babe fein Blatt vor den Mund 
genommen. . 

Mächeur, euse, s. ber Kauer, bie Kauerinn; 
eine Perfon, welche etwas fauet, Un mächenr 
de tabac; ein Tabakskauer. In der niebcigen 
Sprebart fagt mou: C'est un grand mächeur; er 
ift ein großer Freffer, ein ſtarker Effer, C'est 
une grande mächeuse; fie ıf eine große Fref- 
ferinn, eine ftarde Eſſerinn. : 

Mächicatoire, s. m, etwas, bas man Fauet, 
ohne es hinunter zu fhluden. Man foge:Prendre 
du tabac en mächicatoire; Zabaf fauen, 

Machicet, s. m der Kirhehfänger; der Séas 
ger oder Ghorift in einer katholischen Kirche. 

Machinal, ale, adj, majdinenmdßig, Un 
mouvement machinal; ein: mafd.nenmäßige 
Bewegung, Agir d’une manière purement 
machinale; bloß maſchiuenäßig handeln, 

Machinalement, adv. majdhinenmäßig; auf 
eine maſchinen mäßige Art, 

Machinateur, s, m, der Anftifter, ber Urhes 
ber einer Zuſammenderſchwörung eder fonft eis 
ner böjen Sache, j 

. Machination, s. f. ein liftiger und verborges 
ner Anichlag jemanden zu fhaden; die Anjpins 
nung, UnRiifung irgend eines böſen Vorhabens. 
U fit tant par ses menées, par ses machi. 
nations secrètes, qu'il vint à bout de le 
perdre; er brachte esdurd feine Schleichwege 
Fr beimliden Anſchläge jo weit, daß er ihn 

rite, 

Machine, s, f. bie Maſchine, das Rilſtzeug. 
Une machine fort ingenieuse; eine ſehr finns 
reihe Maſchine. Une machine hydraulique; 
eine bydraulifheMaichins;zeineWBalf.rma’dyine; 
font aud des Kunſtzeug gesanu:. La machine 
pour lesexpériences du mouvement central; 
bie Centralmaſchine; eine Mafchine, burd wels 
de man eine horizontale Scheibe ſchneller oder 
langfamer um igren Mittelpunftdreben kann, 
(S. aut Compression, Électrique, Funicu- 
laire, Pneumatique und Vide, #, m.) Man 
nennt, Tragödie à machines, comédie à ina. 
chines; ein Srauerfpiel, ein Luſtſpiel, zu deffen 
Aufführung allerhand Maſchinen und Verände⸗ 
rungen des Theaters erfordert werden, 

Aug mwied-ein jedes künſtlich zuſammengeſetz⸗ 
tes, und mit einer obgleih nicht eigenen und 
willkührlichen Bewegung verfehenes Ding, Une 
machine, eine Maſchine, genannt, fo wie, B. 
eine Uhr, ein Bratenwenbder, ıc. Die Dichter 
pfegen-das Weltgebäude, La machine ronde, 
zu nennen, Spribio. fagt mar von einem Mens 
fen, der ſchwer zu bewegen ijt: I ne se reınue 
que par machine; es gehört eins Maſchine bas 
au, ibn in Bewegung zu fegen. 
 Maclıiine, heiße auch Im figäellchen Verſtande 
ein jeder Kunftariff ober Anfchlag zu Erreis 
dung einer gewiſſen Abſicht; eine jede frin aus, 
gefonnene {ts ein jedes Mittel, veffen man fit 
bep einem Geſchäfte bedient, um deſſen Forts 
gang zu befördern, ve machines n'y 
a-tsil pas enıploydes!? Was bat er nicht alles 
für m für aunftzriffe, 26 angewendet? 11 
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a bien fallüdes machines pour oa} es hat 
viel uinflände, viel Mühe gefoftet. 

Man pflege aud mobl-atofe Kunſtwerke, fo 
hohl der Malerei als der Baufunft, Machines 
gu nennen. La chaire de St, Pierre est en 
sculptüre une des plus grandes machines que 
l'on eonnoisse; bieRangel in der Sanct Peters⸗ 
tedhe iſt in Anfebumg der Bilthauer- Arbeit eis 
nes ber größter KRunſtwerke, welche man kennt. 

Machiué, ée, part. st adj, angefponnen, ıc. 
©. Machiner. 

Machiner, 0. a, auf etwas Böfes denken; et: 
mas Böfes im Sinnehaben; mit etwas umges 


ben; etwas anfpinnen, anzetteln. Machiner. 


une trahison; eine Berrätherei anfpinnen. U 
machine votre perte; ergeht damit um, Sie 
unglücklich zu machen; er denkt auf Ihren Uns 
tergang. Ils furent accusés d’avoir machiné 
cetterebellion; fie wurden beſchuldiget, biefen 
Aufrufe angefponnen zu haben. 

Machiniste, s.m. der Maſchiniſt; einer der 
küaſtriche Mofchinen erfindet und verfertigetz 
it. der Mafdyinenmeifter; derjenige,weicher den 
Bau und die Einrichtung der Mafchinen, bes 
fonders auf ben Theatern, verfteht und beforgt. 

Machinoir, s.m. (Schuhm.) einStäbchen von 
buchsbaumen Holz, die Nähte an ben Abfägen 
Pa gi damit zu richten und fauber zu 
maden. 

" Mächoire, $. f. berRinntacden bicRinnlabe, 
der Kiefer. La mâchoire inférieure oder de 
dessous; la mächoire supérieure oder de 
dessus; der untere, ber obere Kinnbacken; ber 
Unterkiefer, ber Oberliefer. In der niedrigen 
Sprebort fagt man: Jouer de la mächoire, oder 
des mächoires; branler la mächoire; mitben 
Kinnbaden fpielen; die Rinnbaden bewegen; 
effen. Bon einem dummen Menfchen pflege mon 
30 fegen: Ila la mächoire pesante; il a une 


t einen dicken Rinnbacten. | 

An den Flintenſchlöſſetn mire-baë platte Stück 
Eiſen, welches ben Stein feſt hält, La mâchoire, 
das Maul, genonnt. Uxd an den Schtaubeſtöcen 
beijfen-die zwei Œifen Über einander, bie etwas 
feft Halten, Les mächoires, bie Baden. 

Mächoiron, s. m. der Katzenfiſch, fonft and 
Le chat de mer, oder au, Le poisson cornu 
genannt. 

Mächonnt, ée,part.et adj. langſam gekauet. 
S. Mächonner. 

Mächonner, 0. a. mitMühe kauen, oder aud. 
bey dem Kauen lange im Munde berunt werfen; 
langfam fauen;im gem.£eb. mummeln, muffeln. 
II a de mauvaises dents, il! mächonne tout; 
er bat fhlechte Zähne; er kauet alles fehr 
ar sch 

Mächurat, s.m. (Budèr) der Gubler; ein 
Letrjunge, ber Gubel: Arbeit, ſchmutzige, un ſau⸗ 
bere Arbeit madıt. 

Mächuré, ée, part, et adj. befubelt, ic. ©. 
Mächurer, 

Mächurer, v. a. befubeln, befhmußen, be- 
ſchmieren; Cpöbelp.)it.C Bude.) fudeln, ſchmutzi⸗ 
ge Abdrüde machen. 

Macis, $. m. die Muskatenblume oder Muss 
karenbläthe: die Haut, wemit bie Muskate in 
der Frucht umgeben ift. 


— mâchoire; er hat ſchwere Kinnbacken,; ce 


Maclé 


Maele, r. f, die Baffernuf, Stadelnufs die 
Frucht eines Waſſergewächſes, it. (Wopent.) 
eineburchfichtige oder durchbrochene Raute; ir. 
auf deuSchiffen, ein rautenförmig burd einander 
geſchlungenes Seil. 

Macon, $. m. ber Maurer, Mäurer, Le 
maitre-macon; der Maurermeiftır. Un aide 
à maçon; ein Handlanger bey einem Maurer. 
S. auch Franc-maçon. 

Maconnage, s.m. das Mauerwrrk, die Mau⸗ 
ret-Arbeit. 

Maconné, ée, part. et adj. gemaucrt, ıc, ©. 
Maconner, 

Maçonner, o. a. mauern; Steine mit einer 
bindenden weichen Materie verbinden, und fo 
eine Mauer, ein Gebäude, zc. aufführen, vers 
fertigen. Il faut magonner cela d'une autre 
sorte; man muß diefes auf eine andere Art 
mauern. 

Maçonner, heise auf, zumauern; eine Öff: 
nung mit Mauerwerk verfhließen, zumachenz 
dermauern; it. fig. grob, plump, ſchlecht arbeis 
ten, Il faut maçonner cette porte, maçonner 
cette fenêtreyman muß diefe Thür, biefes Gens 
ft r zumauern.&:9.Voyez comme il a maçgonné 
cela; feben Sie, wic er bas fo gtob, fo ſchlecht 
gearbeitet hat. 

Maçonnerie, s, . das Mauerwerk, die Mau⸗ 
rer⸗Arbeit an einigen Orten, die Werk⸗Arbeit, it. 
die Maurertunft, La maçonnerie de ma 
maison me revient à tant; bas Mauerwerk, 
die Maurer⸗Arbeit an meinembDaufe foftet mie 
fo viel. Maçonnerie en liaison, @. Liaison. 
Burveilen übderfeße mon Maçonnerie aug nue 
ſchlechthin durb-Maner. Une maçonnerie de 
brique, de moëllon, de limosinage; eint Mau⸗ 
et von 3legelfteinen, von Bruchfieinen, von uns 
bearbeiteten Steinen Une maçonnerie de 
blocage oder de remplage; eine mit Kalt und 
Brudftcinen ausgefüllte Mauer. 

La maçonnerie, heißt au, bie Mäurerei, bie 
Freimäurerei; der Orden und die Pflichten eis 
nes Freimäurers. 

Ju Sranfreih mw rd auch⸗ cin befonderes Baus 
amt oder Baugericht, welches bey Streitigkeis 
ten unter Handwerkern, die bey bem Bauen ges 
braucht werden, in erſtet Inftanz entfcheidet, 
La maconnerie genannt. 

Maconnique, adj. maurerifh, zum Orben 
ber Maurer (Freimaurer) gebérig, barin ges 
gründet, Principes maçonniques; maurerijdye 
Grundfäge, 

Macque, s. f. bie Hanfbreche; ein Werkzeug 
zum Brechen bes Hanfes. ©. Macquer. 

. Macqué, ée, part. et adj. gebrochen. 
Macquer, v. a, (du chanvre) ‚Hanf brechen. 
Macreuse, s. f. die ſchwarze wilde Œnte im 

Norden. La macreuse à bec rouge; la grande 
macreuse de la baie deHudson;treBril: Ente. 

Macrophthalme, s. m. das Grofauge, der 
Rame eines Fifches. 

Maculature, s. f. dad oderdie Makulatur, 
der Fehldruckz cin befehmugter oder fehlertaft 
abgedrudrer Bogen Papier; der Makulaturbos 
gen. Im allgemeirfien Verſtande nenne man Mau 
eulature, Makulatur, foldhes Papier, welches 
nurgum Ginpaden oder Ginwideln andere 
Dinge tauglich iſtz Padpapier. 


Macule 


Macule, s. f. ber Flecken. (S. Tache) 
Man brauche diefes Wort porzäglih aut in der Allros 
nomie von den dunklen Stellen, welche man in 
ber Sonne beobachtet, undSonnenfleden nennt. 

Maculé, ée, Part, et adj. beihmugt. ©. 
Maculer. 

Maculer, ©. a. befchmusen, befubeln; (wird 
bauptfählich von den Abdruden der Bogen in 
der ——— und vom den Abdrucken der 

upferſtiche geſagt). 

— AM Ben abſchmutzenz die Farbe fab: 
ren laffen; (wird nur von gedrudten Bogen gez 
fagt). Des feuilles nouvellement imprimées 
maculent; frifd abgedrudte Bogen jémugen 


ab. 

Madame, s. f. wörtlid überfege, meire Dame, 
oder wie men gewöhnlicher fogt, meine Frauz im 
Deutfden wird ober dos Bürmore-Mein-meagelan 
fen, aujfer menu man Beauenzimmer bon :- tande in 
der mehreren Zohl antebe Mesdames! Meine 
Damen! En Wort, welches ols ein Ebrenname fo: 
wohl dornehmen Perfouen weiblichen Befplegrrs 
überhaupt, ols oud audern Perfonen, wenn fie der: 
beirether find, bepgelegt wird. Madame la Du- 
chesse‘ bie Grau Derjoainn. Madame Des- 


houlières, die Grau Deshoulieres. Man fage ' 


ober im Branzöfifen eben ſo wenig, ols im Deuts 
fen, Madame la reine, die FrauKöniginn, fon« 
dern ſchlechthin, La reine, dir Königinn, Wenn 
bas Wort Madame garz ellein und ohne weitern 
Buſotz fleht, fo begeichnet es immer-die Ältefle Toch⸗ 
ter des Königs; übrigens aber erhalten auch-alle 
andere königlihe Prinzeflinnen den Lite! Ma- 
dame, Mesdames, Aus in den Nounenklöftern 
betoumen-die eigentlihen Nonnen, zum Unters 
chiede von den Schweftern, den Ghrennamèn 
—— Frau. 

Das Wort Madame betommt nie einen Urtitel, 
eujfer wenn mon im gem. Brb. im Scherze von einer 
gemeinen Frau, die fid ein vornehmes Anfsben 
gibt, fogt: Elle fait la madame; fie fpielt die 
große Frau. Und wenn bie kleinen Mädchen uns 


ter fi ipiclen, und den Ton und Anftand ers 


wadfener Krouenzimmer annchmen, Befudhe 
eben und empfangen, 2C. fo nennt man Dielen 
ouer à la madime, 


Madelène, Magdelène, Mägbalene, Cein 


Welbernome.) 

Madelon, kehnchen (ein Weibername.) 

Mademoiselle, s. f. mein Fraͤuleln, ober 
meine Sunafer, Wenn das Wore Mademoiselle 
ohntweitsen Zufen ſieht, lo in es der Chrentitel der 
dluchten Tochter des Bruders des Königs. ©, 
übrigens Demoiselle. 

Madrague, s. f. das Netz und bas ſämtliche 
Zubehör zum Fange der Œbunfijhe, und der 
Fang diefer Fiſche felbfi. 

Madre, &e, adj. gemafert, maferig, flaberig; 
mit Rieden, Adern, Wolken, 25. von verſchiede⸗ 
ner Karbe verfehen. "Bois madré; aerhafertes 
oder mafıriges.£0lz. Porcelaine madree; buns 
tes Porzellan, Un léopard madré; ein geflec⸗ 
ter Leopard. Im-gem, Leb. fagt mon don einem 
fdylauen, verfchmigten Menſchen: Il est madré; 
oder out fubflantive: C'est un madre; ee ift 
ſchlau, pfiffig; er ift ein ſchlauer Vogel, ein vers 
f&mister, pfiffiger Burjche. | 

Madrépore, s. m. die Madrepore; eine Art 
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Würmer, welche zu den ffinartigenThicrpflan, 
zen ober Korallen gehören, und aus kleinen res : 
geimäßigen, bald eingedrückten, balb aber auch 
erhabenen Sternen befteben. 

Madrier, s. m. die Bohle; ein dickes Bret. 

Madrigal, s. m. das Mabrigal; ein kurzes, 
ſinnreiches Gedicht, von ſieben bie fünf;chn 
vis deren feiner über cilf Sylben haben 

arf. 

Madrure, s. f. der Mafer, die Fleiten, bie 
krauſtn Adern, Wolken, 2c. von anderer Karbe 
in dem Pole, auf der Haut einiger Thiere, 204 
©. Madré, 

Maëstra!, s. m. ( ſprich Mystral) So mird in 
dem mittellandifhen Meere der Rotdweſtwind 
zenonnt. 

Moëstréliser, v. n. ſich nach Nordweſt dre⸗ 
ben. ion fegt beſonders auf dem mitselländiichen 
Meere: L’aiguille aimantée madstrelise; dfe 
Magnetnadel weicht gegen Weſten zu ab, ehtz 
fernt fich auf der weſtlichen Seite von Norden. 

Mafllé, &e, adj. et s.didbädig, bausbädigz 
bite Backen habend. Un visage mafllé ; un 
mafflé; une grosse maflée; eindictbactiges Ge⸗ 
ſichtz ein Dickback, Bausbad. (gem.) 

Mafilu, ue, ©. Maflle, &e, 

Magasin, s. m. das Magazin; ein Bebälte 
niß, ein Gebäude, in welchem gewiſſe Dinge in 
Menge zum künftigen Grbrauche aufbchalten 
werden; eine Borrathétammer, ein Borrathes 
haus, in zewiſſem Berfiande cud ein Lagerhaus, 
oder fblebthin, ein Luger. Le roi a fait de 
grands magasins de bié, de farine, pour la 
subsistance de ses armées; ber König bat 
große Kornmagazine, Mehlma,azın. zum Uns 
terbalte feiner Armeen angelegt. Un magasin 
d'armes, de poudre, de bois; ein Gewehre 
magazin, ein Pulvermauagin, ein Hoizmagas 
jin. J'ai loué cetie maison pour en foire un 
magasin; id babe diefes Haus gerhietbet, um 
ein Dagazin, ein Borratbshaus, eine Nieders 
lage daraus zu machen. Il tient magasin de 
draperie; er hat ein Zuchlager. Un mrgasia 
de livres; ein Büderlagerg eine Niederlage 
von Bühern. Mon pflege einen Groflirer, eis 
nen Kaufmann, der im Großen handelt, Mare 
chand en magasin zu nennen. 

Bumeilen beige Magasin aud - ein großer Bots 
zath von einer Sache, und wird dann im Dents 
[hen meiftens dard = £ager- überjegt. Un magasin 
de vin; ein Weinlager; ein großer Borrath 
von Wein, der im Keller auf dem Lager liegt. 
Avoir un grand magasin de marchandises ; 
ein großes Waarenlager haben. Je n'ai peint 
ce livre-là dans mon magasin; ich habe dieſes 
But nicht auf meinem Lager oder in meiner 
Niederlage. 

An den Landkutſchen wird der hinten barauf 
befeſtigte große Korb oder Raften, (Le panier 
d’un coche, die Schoflelle) worin die Pakete, 
Manteljäde, zc. mitgeführt werden, fo roie aud 
an den Reifervagen das lederne Bebäliniß unter 
bem Bode und unter dem Fußboden des Ruts 
ſchenkaſtens, Le magasin, das Magazin, ge 
nannte. 

Magasinage, s.m. die Beit, während mels 
her eine Woare in bem Magazine, in der Ries 
nn oder im Lagerhauſe Liegeh bleibt. (wen, 
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196 Magasiner 

gebr.) \ , 
Magasiner, o.a. in bas Maaazin, in bie 
Riedirlage, in baé£agerbaus legeu. (men. gebt.) 

Magasinier, s.m. der Magazinverwalter; 
derjenige, welcher die Auffiht über ein Maga⸗ 

in, Über die in einem Magazıne befindlichen 

aaren, 2% bat. 

Magdaléon, s.m. Go heife bep den Aporhen 
Eern und Materialiften - ein langes cylinderfor⸗ 
miges Stüd Schwefel oder Pflafter, das in 
biefer Geftalt verkauft wırd. 

Magdebourg, Magdeburg. (Stadt In Deutſch⸗ 
fand) 

Mage, s. m. ber Weiſez ein gelehrter Mann 
bey ben Perfern. Zoroastre éloit mage; So⸗ 
roafter war ein Weifer, Les trois mages d’O- 
rients die drei Weifen aus Morgenland, 

- Mage, ober Maje, adj, Diefes Bepmort kommt 
nur in folgender Redensatt vor: Juge mage; der 
Verweier oder Stellvertreter eines Landvog⸗ 
tes, Landrichters. 

Magicien, ienne, s. ber Zauberer, die Zau⸗ 
berinn; eine Perfon, welche die Zauberei vers 
flebt, Zauberei treibt. 

Magie, s.f. die Magie, die Zauberei, bie 
Bauberkunft; die Kunft oder Wiſſenſchaft, uns 
begreifliche, Übernatürtiche Wirkungen herror 

u bringen, im gem. Let. La magie noire, bie 

chwarze Kunfl, und im Dentſchen aud - die He⸗ 
gerei= genannt. Cela ne peut se faire sans ma- 

ie; bas Kann ohne Suuberei, ohne Dererei 
nicht gelcheben ; oder wie mon im gem. Peb. fügt, 
das gebt nidit mit rechten Dingen zu. Epribro. 
fogt man von einer ace, die man nicht begreis 
fen Eann, ob man glcid die Wirkungen davon 

ebt: C’est la magie noire; das ift Zauberei. 

ft aber von einer Sache die Rede, die leicht zu 
bewerkſtelligen ift, fo pfegt mon zu fogen: 1] ne 
faut point de magie pour le faire, oder, Ce 
n’est pas la msgie noire; bas geht obne Baus 
berei, ohne Derirei zu; bas ift feine Hexcrei. 
. Man nenne, Magie naturelle, die natürliche 
Magie oder Zauberkunftz diejenige Runft oder 
Wiffenſchaft ba man durch verborgene Kräfte 
der Natur Wirkungen hervor bringt, die bem 
Unwiffenden übernatärlic zu feyn fiheinen. 
Man fogt in biejer Bedeutung oudb, Magie 
blanche. 

Big. heißt Magie, der Zauber; ein hoher Grab 
einer our bie Kunſt bervorgebradten Täu⸗ 
f&ung. Telle est la magie de ce tableau, que 
je me crois transporté dans le lieu qu'il re. 
présente; fo ſtark ifi der Zauber dieſes Ges 
maͤldes, fo weit gebt die Täuſchung bey diefem 
Gemälde, daß ich mid an den Ort bin verſetzt 
glaube, welchen es vorftellt. Bon einer ähnlichen 
Wirkung fogt man in den fbônen Wijtenfhaften: 
La magie du style, la magie de la poésie ; 
berSauber des Styls, der Bauber berDichtkunft. 

Magique, adj. de t. 3. jauberifdy; in der 
Bauberei gegrünber z dazu gehörig; magifb. 
Moyens magiques; zauberiſche Mittel. Un 
eflet magique; eine magifche Wirkung. L’art 
magique; bie Baubcrtunft. La baguette ma- 
gique; die Bauberruthe. ‘Un catré magique; 
ein Bauberquabrat s ein in verfchiebene Kleine 
Quavrate getheiltes Viereck mit Zahlen, die 
dergeftalt geordnet find, daß die Summe jeder 


Magister 


Bertifals und Horizontalreihe gleich ift ber 
Summe in der Diagonalreihe. ©. aud) Lan- 
terne, Lunette und Mireir. 

Magister, 3. m. Ein lateinifes Wort, welchee 
in Gronfreid - einen Schulmeifter - bezeihner. 
C'est le magister du village; esift der Schul: 
meifter des Dorfes, der Dorfihulmeifter. 

Magistere, s. m. das &roßmeifterthum; die 
Würde des Großmeifters des Maltheſerordens, 
und die Beit, während weldyer ein Großmeiſter 
biefe Würde bekleidet. 

In der Chpmie und in den Apocheken heise Ma- 
gistere, der Niederſchlag; ein niedergefchla- 

enes, niebergefällte®, burd Auflöfung uno 
iebcrféHung (Précipitation) bereitetes Puls 
ver; fonft auch⸗ das Magifterpulver- genannt. 
Magistère de bismuth; Wißmuthniederjchlag, 
bas Wißmuthweiß. 

Magistral, ale, adj. meifterifdh; bem Mei⸗ 
ftec gehörig oder gebührend, In diefer eigentlis 
hen Bedeutung kommt biefes Bepmwort niet leicht, 
weder im Frauzöſiſchen nod im Deutfhen, vor: Mon 
btaucht es gemeiniglid nur, wenn von einem Mens 
ſchen die Rede it, der immer in einem fhulo:cifte- 
sifchen, lehrenden und dabey gebietheriſchen, 
oder mie man auch zu fogen pflege, ineinem hof: 
meifterifchen oder hofmeifterligenZone ſpricht. 
Il dit vela d’un air, d'un ton magistral; er 
fagt baë mit einer fhulmeifterifchen Miene, in 
einem fchulmeifterifchen Zone. L'autorité ma 
gistrale; die fhulmeifterijche Gewalt. 

Bey gewiſſen Kachedtoltirchen beige magistrale 
eben das, was bep andern Prébende précepto- 
riale heit. 

Commanderies magistrales nennt mor, 
Gommentbureien, die der Grofmeifter von 
Maltha zu vergeben bat. 

In den Apotbeten nenne man, Compositions 
magistrales, verfchriebene, von dem Arzte vor: 
gefhriebene Arzeneien, bie jedesmal erſt zube⸗ 

aitet werden müffen, im Segenfage ber Com- 

positions oflieinales, b, i. folcher Arzeneien, 

té man fon fertig in den Xoothefen bereit 
it, 

In der Kriegebaukunft peige,) igne magistrale, 
bie Hauptlinie des Walles ec Feſtung; der 
Haupt:limriß, mit weldhem man auf dem Paz 
piere den Anfang machen muß, wenn man ei 
nen Aufri von einer Feſtung verfertigen will. 

Magistralement, adv. ſchulmeiſteriſch; nad 
Art, in dem Zone, mit ber Miene eines Schul⸗ 
meiſters. . 

Magistrat, s. m. die Obrigkeit; eine obrigs 
keitliche Perfon, oder aub, ſämtliche zu einem 
obrigkeitlichen Gollegio gebôrige Perfonen, und 
In engerer Bedeutung, der Stadtrath; das 
Ratbécollegium einer Stadt; der Magiftrat. 
Un magistrat incorruptible, eine unbeftedjs 
lide obrigkeitliche Perfon; ein unbeftechlicher 
Richter. Ce conseiller au parlement est un 
digne magistrat; biejer Parlamentérath ift 
ein würdiges Mitglied der Obrigfeit. Le ma- 
gistrat étant assemblé; alé der Magiftrat, 
der Ctabtrath verfammelt war. 

Magistrature, s,/, das obrigteitlide Amtz 
die obrigkeitliche Würde; das Richteramt 3 ie. 
die Beit, während welcher jemand ein obrigfeits 
liches Amt verwaltet; is. das ganze MatbécoLe 


Magnanıme 


Legium einer Stadt; ber Magiftrat. Parvenir 
à la magistrature, zu einem obrigkeitlichen 
Amte gelangen, oder mie man im Deutſchen mit 
einem cllgemeineren Yusdrude zu fogen pflegt, in 
ben Rath kommen, und werm von einem Stadt: 
rathe die Rede ift, in den Magiftrat fommen. 
Durant sa magistrature, während jetnes obrig« 
keitlichen Amtes; während feines Richteram⸗ 
tes. Cet homme fait honneur à la magistra- 
turez biefer Mann madt bem Rathecollegio 


+. 

Magnanime, adj. de t, g. großmüthig ; 
Grofmutt brfigend. 

Magnanimement, adv, großmüthig z auf 
cine großmäthige Art. 

Magnanimité, s. f. die Großmuth. 

Magnat, s.m. der Magnat, eine Benennufg 
der männlihen Perfonen von hohem Adel in 
Polen und Ungarn, 

Magnésie, $.f. ((prig Maguenesie) bie 
Magnefiez eine fehr feine, weiſſe Kalkerde, 
welche man aus der Mutterlauge des Salpe⸗ 
tré und Kochſalzes, vermittelſt eines feuerbe⸗ 
ſtändigen Alkali, niederſchlägt. 

Magnétique, adj, de t. g. (ptich Mague- 
netique) magnetifch. La vertu magnétique ʒ 
die magnerifche, die anziehende Kraft. 

Magnétisé, de, part. et. adj. (ipri$ Ma- 

uenetise) magnetifirt. (S. Maguttiser) 

Magaétiser, v.a. (ipti$ Maguenétiser) 
magnetifch machen; die magnetiſche Kraft mit: 
theilens it. eine Wirkung in menjchliten und 
ticriféen Körpern duch Mittheilung der 
magnctifchen Kraft hervor bringen; magnetis 
firen. Magnetiser un malade; einen Kranken 
maonetifiren. 

Magnétiseur, s.m. (ipri& Magusnetiseur) 

der Magnetifirer ; derjenige, welcher durch 
Mittbeilung der magnetifhen Kraft befondere 
Wirkungen im menfdhliden Körper hexvor zu 
bringen ſucht. 
° Magnétisme, s.m. (iprid Maguenetisme) 
die maaonetitde Kraft, (der Magnetitmus). 
Les eflets du magnétisme; die Wirkungen 
der magnetifhen Kraft. Le magnétisme ani- 
mal: der thierifche Magnetismus. 

Magnétomètre, s.m. (pri Magueneto- 
metre) der Name einer von Hrn. de Saussure 
erfundenen Vorrichtung, bie Kraft zu beftims 
men, womit Magnete an verfchledenen Orten 
das Eifen anziehen. 

Magnificence, 8. f. bie Pracht; ein großen 
Aufısand in kofibaren Kleidern, in prähtigem 
Dauigeräth, vielen reich gekleideten Bebiens 
ten, ıc. Ilest porté à la magnificence; er ift 

ur Pradt gr” Il F traita avec magni- 

cence j et trthete fie prächtig. Mar fagt 
«1%: Il a fait des ma «a. cn 
nairesz; er bat es fid aufferorbcntlid viel 
often laſſen; er bat aufferordentlid) viel aufe 
gehen laffen. La magnilicence du style; bie 
Grhabenteit ber Echteibart. 

Maguiber, 0. loben, preifen; komme nur 
In folgender und ähnligen Redensarten var: Mon 
sine magnifie le Seigneur; meine Seele lobet 
ne” dis den eig 

agnifique, adj. det. g. prächtig, berrli 
beſtbar. * en —2* 3 prächtig pa 
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Kleidern. Il est fort magnifique chezlui; es 
geht prächtig, berrlid bey ihm zu. Présens 
magnifiques; prädtige, toftbare Geſchenke. 
Maguifiquement, adv. prédttg; mit Pracht. 
N les traita magaifiquement; er bewirchete 


Magnifique 


“fie prächtig. Il vit magnifiquement chez luiz 


er lebt prächtig in feinem Hauſe; es geht herr⸗ 


lich bey ihm zu. 


Magot,-s. m. ein großer Affe. Ila unınagot 
ui danse sur la corde; er bat einen guopen 


Affen, der auf bem Seile tanzt. Man pflegt aud 


eine fhlecht gearbeitete, plumpe, porgellanene 
oder fteinerne Figur, Magot zu nennen. 

gem. Seb. nenne man einen jehr häßlichen, oder 
aud, einen ungefchickten, unmanierLidyen Mens 
fen, Un magot; einen Affen; und in bec nie: 
deigen Gprehact nennt man einen vergrabenen 
oder verftedten Klumpen Geld, einen foges 
nannten Schag, Un magot. 

Mabagony, der Name eines in den wärmes 
zen Zheilen von Amerita wachſenden Baumes, 
beffen Holz aud bey uns unter dem Ramen 
Mahagonyholz, bois de Mahagony, bekannt 
if. ©. aud Acajou, | \ 

Mahaleb over Magaleb, s.m, bie Tinten⸗ 
beere ein Rame verſchiedener ſchwarzer Bees 
zen, welche einen ſchwärzlichen Saft haben ; re. 
eine Art ſchwarzer wilder Kirſchen und Kirſ 
päume, deren Holz unter bem Ramen Bois 
Sainte-Luoie, @anct £ucienbolg, bekannt iſt. 

Maleutre, s.m. ber Soldat, der Krieger 
Enedt. (olt) : : 

Mahométan, ane, s. et adj. der Mabomes 
baner, die Mahomedanerinnz it. adj. maho⸗ 
mebanifé. La religion mahométage; Die 
mabomebanifde Religion. : | 

Mahométisme, s.m. bie £ebre, bie Melis 
gion, das Religionsſyſtem Mahomeds. . 

Mahot, s.m, der Mahot oder Mahotbaum, 
ein in Weftindien wild wadyfender Baum, defs 
fen Rinde ungemein ſtarke Bafern hat, woraus 
man Stride, Zaus und Rege bereitet. 

Mahute, s. f. der oberfte Theil der Flügel, 
nahe am Leibe der Kalten. 

Mai, s. m, ber May; ber fünfte Monat im 
Sabre; der Wonnemonat, und bep den Dichtetn, 
der Refenmonusis. bte Maye, der Maybaum; - 
die gemeine Birke; wilde im Brüblinge bey 
fefttichen Gelegenpriten zur Ausſchinuckung ber 
Häufer oder öffentlichen Orter gebraucht wind. 
Planter le mai; am erfien Maytage einen 
Maybaum vor Jemandes Haust hür pflanzen. 

Auf den Schiffeu beige Mai, ein flades und 
räumliches Gtterwerk, auf weldes man bie 
neugetheerteu Taue zum Abtröpfeln legt. 

Mai, s. f. die Mulde, ein länglich auêges 
bôbites hölzernes Gefäß ; die Bacmulde, bag 
Medi damit zuzutragen; à. bie Fleiſchmulde 
der Megger. Les bauchers portent la viande 
dans une mai ; bie Metzger tragen baë Fleiſch 
in einer Mulde. Mod Heren Hichelet Erige La 
mai auch der Badtrog und bas Bett einer 
Kıtter. 

Maidan, s. m. So heißt nad ben Reifebeicheei: 
Bern im Driente ein Marktflecken. 

Maïeur, s.mm Diefee Wort wird in einigem 
Grèbten als ein Litel anflatt Maire gebtaucht. ©. 
biejes Wort. 
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Maigre, adj,det.g, mager; wenig Fleiſch, 
oder au, wenig Fett babend. Cet homme est 
fort m’igre; biefer Menſch ift jchr mager. IL 
a acheté des bœufs maigres pour les en. 

vaisser; er bat maycre Ochfen gefauft, um 
he zu mäften, Viande maigre; mageres lei fc. 
Gvribro. fagt man von einem fehr geſchwnden 
Bufgänger: Il va du pied comıne un ehat 
maigre; er läuft mie eine magere Rage. 

Fig. beige Maigre, mager, fo viel als, unfrudts 
bar. Ce pays est bien maigre; diefes Land ift 
fehr mager, bringt wenig Früchte, Betreide,zc. 
bervor. Ces terres sont fort maigres; diefe 
Aer find jebr mager, enthalten wenige ben 
Wachsthum der Pflanzen beförbernde Theile. 
Dion neanı, Un maigre divertissement 3 eine 
magere, eine wenig Beranügen gewd! rende 
£uftbarfeit. Une maigre chère; cinemoaere, 
eine fparfame Mablzeit. Une maigre réce 
tion, ein tablet, froftiger Empfang. Unstyle 
maigre et décharné; eine magıre und trockene 
Schreibart. Jours maigres, heijfen in der tatho: 
liſchen & che dicjenigen Sage, au weldyen nad) 
ben Geſetzen der Kirche das Fleiſcheſſen verbos 
then iſt; die Kafltage. Un repas maigre; eine 
Mahlzeit vonlauter Faſtenſpeiſen. Une soupe 
maigres eine Faftenfuppe. 

Im gem. Leb. nenne mor fig. Un maigre sujet; 
eine geringe, unerhebliche Urſache. Wa chassé 
deux de ses domestiques peus un verre cassé; 
c'est un maigre sujet 3 «t bat eines zerbroche⸗ 
nen Glaſes halben zwei von feinen Bedienten 
weggeiagt; dasifteine geringe, eine unbebeus 
tende Urſache. 

Bey deu Werkleuten beige, Ur: angle maigre; 
ein ſphiger Winfel. Une pierre maigre; ein 
Stein, der zudünn ift, von dem zu viel weg⸗ 
gehauen ift, fo daß en die Lücke, worein er ges 
fegt werben fo, n'ht genau ausfüllt. In eben 
dieler Bedentung wird Maigre ouch bon den Jim: 
merleuten gebrauchte. — 

. Maigre wird in folgender Redensatt auch ols ein 
Nebentdott gebrandt, 
Löcher nale an den Äuffern Rand des Hufeiſent 
ſchlagen. ©, aud) Pluser. 

Maigre, s. m. das Magere; derienige Theil 

des Fielſches, der wenig oder gar tin er bat, 
Je préfère le maigre d'un jambon au gras; 
id ziehe bas Magere an einem Schinken dem 
Gretie vor. | | 

Faire maigre; marger maigres faftens 
Baftenfpeife eſſen; ſich dir Fleiſchſpeiſen entz 
balten, Vous traitera-t-il en maigre eu en 

res? Wird er Sie mit gaftenfpeifen oder mit 
leifchfpeifen bemisthen 

Maigre, s.m, der Umberſiſch, Schattenfiſch; 
ein großer Seefiſch, der ſich in dem mittellän« 
difchen Meere aufhält, unb ouch Ombre genanns 
mic». 

Mzigrelet, elle, adj, ein wenig mager; 
etwas maser. (gem.) 

Moigrement, ady. Diefes Nebenwort ifl in dar 
eigentlihen Bedeutung, ned welchet eg - MAger- 
beißı, wenig gebräudi db. Mau bebient fit deſſen 
im gein. Leb, meiftece nur im fig. Berta de, und 
überfegt es duch fparfam, färglid,ginau,cnapp, 
kaum hinreichend, zc. 11 a de quoi vivre, mais 
bien maigrement; er fat gu leben, aber jchr 


‚tamper maigre; die/ 


Maigret 


fparfam, febr fnapp. Il n’a laissé que de quei 
faire les frais funéraires fort maigrement; 
er bat uur fo viel nadygelaffen, alé dazu gehör⸗ 
te, die Leichenkoſten kärglich zu beſtreiten. Il 
nous a traités fort maigrement z er hat und 
febr mager abgefpeifet; ex bat uns wenig zum 
Bellen gegeben. 

Maigret, ette, adj. ein wenig mager. (gem.) 

Maigreur, s. f die Magerkeit; der Zuftand 
eines Körpers, da er mager iff. 

Maigti, ie, part. et adj. mager geworden. 
CS. Maigrir) Je le trouve bien maigri; ich 
finde, daß er febr mager geworden ift, daßer 
febr abgenommen bat. 

Maigrir, v.n. mager werden ; am Fleiſche 
abnehmen, abfallen. Eile maigrit de jour em 
jour; fie wird von Tage zu Sage magererz fie 
nimmt oder fällt täglich mehr ab. 

Mail, s.m. der Kolben zum Maillefpiele 


oder £auffpielez; it. das Maillefpiel, Laufipiel- 


oder Kolbenipiel; die Art, wie diefes Spiel 
gefpielt wird; is. die dazu eingerichtete Bayn 5 
die Maillebahn, Rolbbabn. La beule de mail; 
bie zum zum Maillefpiele oder Kolbenfpiele. 

Maille, s.f. die Maſche; cine Schlinge, 
deren mehrere ein Stridwertausmaden. Des 
filets à grandes mailles, à petites mailles; 
Netze mit großen Mafchen, mit einen Mas 

en. Il ya u e maille de rompue à votre 

as; es iſt eine Ma'che an Ihrem Strumipfe gets 
riffen. Reprendre une maille; eine gefallene 
Mafche aufnehmen. 

Aug die kleinen, eifernen Ringe, aus welchen 
die Panzer befteben, werden Mailles genannt. 
Une chemise de mailles; ein Pangertemb. 
Gants de mailles; Panzerhandihute. S. auch 
Haubergeon und Jaque, 

Auf den Sd fien beige Maille, ein dünnesSeil 
ober cine ſtarke Schnur, womit ein Neff oben 
an bas große Segel angeichlungen wird, wenn 
diefed bey ſchwachem Winde verlängert werden 
fol. Mailles werden au - die Zwiſchenweiten 


der Glicber eines Schiffes - genannt, 


Maille, heiß: out, ein Meines Geſchwür in 
bem Regenbogenhäutlein des Auges; ein Flek⸗ 
Een in dern Auge, der das Geſicht verdunfelt. IL 
lui est venu une maille à l'œil; er hat einen 
Flecken im Auge befommen. 

In der Jägeriprade merdeu bie Kleden, welde 
fi auf den Federn der Rephühner oder Feld» 
bühner geigen, wenn fie anfangen groß zu wer⸗ 
ben, Mailles genannt, 

“ Maille in au der Name einer Heinen Rechen⸗ 
münze, welche für die Hälfte eines Denier 
tournois, oder für den vier und zwanzigſten 
Theil eines Sou gerechnet, und auch Obole ges 
nanne wird. Man fegt daher; Al n'a ni denier, 
pi meilie; er bat weder Heller noch Pfennig. 
Cela ne vaut pas une mailles das ift feinen 
Heller werth. Je n’en rabattrai pas la maille; 
id will Eeinen Seller abbreden oder abbiugen. 
Im gem. Leb. foge man; Ces deux persounes 
ont toujours maille à partir ensemble; diefe 
beyben Leute haben immer etwas mit einander 
auszumachen, find nie einig. Bon einer Sache, 
die man verbeffert hat, pflege man zu fageu: Elle 
vaut mieux écu, qu'elle ne valoit maille; 
fie ift jegt eher einen Thaler werth, ais fie vors 


Maille 


ber einen Heller werth mar, 

Bep den Soldfhmieden und in ben Mängen.ift 
Maille, ein kleines Gewicht, welches den vier: 
ten Zbeil einer Unze beträgt; ein halb Loth. 

Maillé, ée, part. et adj. mit einem Panzer 
verjchen; it. gemafdt. (S. Mailler) Mon 
nennt, Un fer maille; ein eifernes Gitter vor 
einem $enfter, Les jours de servitude doivent 
être à fer maillé et verre dormant ; die Yens 
fter, welche aus einem Daufe in des Radbars 
‚Hof geben, müſſen mit eifernen Gittern verfez 
ben, und nicht zum Aufmachen feyn. 


Mailler, 9. a. mit einem Panzer, mit einer 
aus eifernen Ringen beftebenben Bekleidun 
verfchen. Wird gewöhnlich nur in der Jäger 
von ben Hunden gefagt,bie ur wilden Schwein. 
jagb gebraucht werden. Rach Herrn Hichelet 
gef M:iller au fo viel alé Faire des majlles 

e filets, Maſchen zu Regen machen, oder Rege 
Rriden 


Mailler, se mailler, o. n. et rec. (Ya) 
Blecten befommenz fledig werben; it. Bären.) 
anfegen; Fruchtknoten anfegen oder gewinnen. 

s perdrix ne maillent pas encore; die Fe⸗ 
been der Rephühner werden noch nicht fledig. 
Les perdreaux commencent à se mailler; bie 
jungen Rephühner fangen an Flecken zu befom- 
men, flcdig ju werben. Le raisin blane maille 
bien plus -1ôt que le noir; bie weiffe Traube 
ſetzt viel früher an, als bie féiwarge, 


Maillet, s. m. der Klöpfel ober Klöppelz 
- ein hölzerner Schlaͤgel; iz. die Stampfe in den 
Papiermühlen. 
Mailletage, s.m. bie obere Seite ber mit 
Nägeln beſchlagenen Bortung ober Doppelung 
des Kieles eines Schiffes. | 
Mailleter, ©. a. bie Bortung oder Doppes 
fung eines Schiffes mitRögeln befchlagen. 
Mailloche, s. f. ein großer hölgerner Schläs 
ges —— ein Zapfen zum Einbinden 
e 


Maillon, s.m. ber Xing oder bas Glieb eis 
ner.Kette. ©. Chainon. | 

Maillot, s.m. das Widelzeug ; fémitides 

bem Wideln eines Kindes geböriges.@eräth. 

n enfant en maillot; ein Wickelkind; ein 
gewickeltes Kind. Mettre un enfant dans son 
maillot ; ein Kind wideln. 

Maillouin, s.m. ber Streitbommer, ber 
Faufthammer ; ein ehemaliges Gewehr, wel: 
ches in einem Hammer an einem langen Stiele 
beftanb, beffen man fid in Gefechten bebiente s 
ie. ein hölzerned Werkzeug, die Oliven zu zer⸗ 
quetfen. Epemals wurden die Anhänger einer 
aufräbrifen Partey zu Paris unter Karl VI, 
Maillotins genannt. ° 

Maillure, s,f. die bunten, ſprenklichen Flek⸗ 
ken an —— dem n und Schwanze 

enu 


ber 

in, 5. f. bie Hand am menſchlichen Kör⸗ 
per. La * re en gauche ; * 
gebte Hand, bie linke . Tenir, avoir 
la main, dans la si ber Hand halten 
‚aber haben. Mener une dame par la main; lui 
donner la main ; eine Dame an der Hand fübs 
„zen; ihe die Hand geben. D’une main à l'autre; 
aus einer Hand in dieandere. Fait à la main; 


\ 
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mit ber Hand gemadt ; aus freier. gear» 


beitet. Fig. fagt man: Cela est fait à La main ; 
bas ift mit Fleiß gefährden, in ein angelegte, 
abgefarteter Handel. Avoir à la main; bey der 
Band, in Bereitihaft haben. Mettre à la main 
uelque instrument, pour s’en servir; ein 
er tzeug zur Hand legen, um ſich beffen zu bes 
dienen. ‘Tout ce qui vient de yotre main; als 
(es was von Ihrer Hand, was von Ihnen 
fommt, Prendre qn, par la main; jimanden 
bey der Hand nebinen. ras à la main, mit 
der Hand nebmen ober fangen. ll y a des 
oiseaux si privés, qu'ils se laissent prendre à 
la main; es gibt Vögel, die jo zahm find, baf 
fie fi mit der Hand fangen laffen. 1eter 
la viande à Ja main; Fleiſch nad ber Hand 
faufen, obneeö zu wiegen. Donner geh, de la 
main à la main; etwas eigenhändig übecgeben, 
in eigene Pände Überliefern. De main en main; 
von Hand zu Band; ayseiner Hand in bieans 
dere. Il est à l'autre bout de la salle , donnez 
lui cela de main en mainz er iſt an bem ans 
dern Ende des Saales, laffen Sie dieſes von 
7. zu Dund ju ihm gelangen. Mon fage aud: 

’est une traditiou qne nos ancêtres nous ont 
tyansmise de main eu main, das ifteine Sage, 
die von Haud zu Hand von unfern Borältern 
bis aufunsgefommen ift. De longue main. 
©. Long. \ 

Bon einer großen Menge figéchider und (prids 
twörtliher Mebensarren werden hier zu Bermindes 
zung der häufigen Wiederholungen nur einige angt« 
führe. Die übrigen fiehen fon alle, jede an ihrem ge« 
börigen Octe eiugerüde. Man fehe 3.8. Bride, Cr& 
dit, Doigt, Donner, Haut, adv. Mettre, 
Vider, eto. 

En venir aux mains ; banbgemein werben. 
Être aux mains; en être aux mains; handges 
mein ſeyn; fit mit einander herum ſchlagen 
oder balgen. Ils se tiennent tous par la main; 
ils se donnent la main l’an à l’autre; fie hals 
ten feft zufammen ; fie biethen eines bem ans 
dern die Handz fie flehen einander Tous 
les doigts de la main ne se ressemb —— 
nit alle Finger ber Hand ſind einander gleichz 
Geſchwiſter ſind ſelten einander ähnlich. Ce 
jeune homme est formé de la main de son 
oncle; diefer junge Menſch if von. der Hand 
feines Oheims gebildet, ift von feinem Obeim 
erzögen morben. Jouir d’une terre par ses 
mains; ein Gut felbft verwalten. De marchand 
à marchand, il n’y a que la main; unterKaufs 
leuten ift der blofe Handſchlag zu Schließung 
eined Kaufes hinreichend. Faire sa main; flche 
len; einen unerlaubten Bortheilmaden, wann 
und wo man fann. Je ne doute point qu’il ne 
fasse sa main; id gweiflenidt, er wird fein 
Schäfchen babe jherenz er wird fid fon das 
bey zu bedenken wiffen.Jouer à la main chaude; 
heißt, ein gewiſſes Spiel fpielen, da fi einer 
niederhocken oder auf einesandernSchoß fegen, 
und mit gefbloffenen Augen die. Hand auf den 
Rüden baltend, in, biefer Stellung fo lange 
bleiben muß, bié er erräth, wer ibm einen 
Echlas auf die Hand gegeben bat. 

Bon einem Menſchen, der gum Dicbftable 
geneigt iſt, ber, roie mon im gem. Leb. ſagt, etwas 
gern mitgehen heißt, pfegt man ju fogen: Quamd 
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il ven ‘quelque endroit, il lui faut plutôt 
regarder aux mains, qu'aux pieds; menner 
an cinen Ort bingebt, muß man ihm mebr auf 
bie Hände ats auf die Füße ſehen. Quand il va 
quelque part, il n’oublie jarnais sès mains; 
menn er irgendwo bingebt , vergißt cr nie die 
Hände mitzunehmen. Il n'a pas toujours ses 
mains daus ses poches; er bat jeine Bunde 
nicht immer in ben Zafben: Il est dangereux 
de la main; il n'est pas sûr de la main; er 
greift gern ju. | 

Avoir qu. em main pour une affaires je⸗ 
manden ben einer Sade, ben einem Sefchöfte 
bey ber Hand hoben; feiner Hülfe, feines By: 
flandes verfihert feyn. Cette atfaire ne man- 

vera pas, elle est en bonne main; dicfe Gas 

e kann nicht fehl jchlagen, fie ift in guten Hän⸗ 
ben. Il eât tombé en boaue main; etiftin 
gute Hände geratben. Un ouvrage de bonne 
main; un ouvrage de main de maitre; ein 
vortreffliches Wert; ein Meifterftüd; eine 
meiftecbaft gemadte Arbeit. Acheter une 
marchandise de la preinière main; eine Waas 
re aus der erſten Hand faufon. Sans main 
mettre; ohne Hand anzulegen; ohne Arbeit 
und often. C'est un bon revenu que les bois, 
que les prés, cela vient sans main mettre ; 
es ift cine bequeme Sache um die Nutzung ber 
Waldungen und Wiefen, das wächſet ohne ME 
be und Arbeit; 

Un homme de mainz ein banbfefter Mann. 
Il avoit des gens de muinaveclui; er hatte 
banbfefte Leute dev ſich. 

Prendre cause en main pourqn. 5 fidyje- 
mandes annehmen à fich deſſen Sache angelegen 
ſeyn laffen. 

Im Ractenfpiele heise La main, bie Hand, bie 
Vorbandz das Recht zuerſt auszufpielen. J'ai 
la main 5 id habe die Borband, id fpiele aus. 
Diefe Medensart toun abet ou beijfen, ich muß 
Karten geben ; das Geber ift an mir. Auffer: 
bem beißt Main ou fo Hielals, Une levée de 
cartes ; ein @tid. Ma déjà trois maivs, pre. 
nez garde qu'il ne fasse Ja quatrièmez er bat 
fdon drei Stiche, geben Sie Adjt, daß er nidt 
den nierten macht, 

Une main de papier; ein Bud Papier. 
I y avingt mains à la rame; e8 find zwanzig 
Bud in einem Riche, 

Brweilen berftebe man unter Main, die Hand, 
- bie Geſchicklichkeit, gewiſſe Dinge leicht und gut 
mit der Hand zu verrichten. So. fage man 3.53. 
wenn bon mufitalifbeu Jnfirumenten ble Mede if: 
N’avoir pas de mainz feine geſchickte, keine 
fertige Hand baben, Cet homme compose 
‘ bien sur le luth, mais il n’a point de main; 
biefer Mann fegt recht gut für die Laute, fegt 
recht gute Lautenftüde, aber er bat feine Fer⸗ 
ticteit in ber Hand, er ſelbſt fpielt die Laute 
ſchlecht. 

Avoit la nain bonne pour gch. ; avoir la 
main rompue à qoh. 3 eine gute, eine arübte 
Hand zu etwas haben. (&. aud Appesantir) 
Man fagt and: Cet homme a la main heu 
reuse 3 diefee Mann bat eine glückliche Hand, 
iſt zlücklich im Spiele; oder auch, es geht ihm 
alles von Statten; es geräth alles unter ſeinen 
Händen⸗ 
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An der getichelichen Sprache fagt man: Fermer 
lamainä qn.; einem die Hand zufchließen oder 
zumachen ; einem, der herrſchaftliche und andes 
ze Öffentlihe Gelder cinguneÿmen oder ausjus 
geben oder zu verrechnen bat, verbiethen, künf⸗ 
tig nichts mehr weder einzunehmen noch auszu⸗ 
geben, 

Sig. heise Main au fo viel als Puissance; 
die Macht, die Gewalt. La main toute-puis- 
sante de Dieu; die allgewaltige Hand Gottes. 
La main de justice ; die Hand des Gerechtig⸗ 
keit oder-ber Obrigkeit; die obrigkeitliche Ges 
walt. Toûs les immeubles sont sous la main 
de la justice; alle unbewegliche Güter find uns 
ter den Bänden der Obrigkeit, Sptichw. Les 
rois ont les mains longues ; die Könige haben 
lange Hände; ihre Gewalt erftredt fi weit. 

Im Lehentechte nenut mon, Réception par 
mäinsouveraine ; die Einfegung burd ebrig- 
keitlihe Gewalt, wenn die Oberlehensherrlich⸗ 
keit eines Lehens ftreitig ift, und man einſtwei⸗ 
len jemanden unter der Bedingung, bis nad 
ausgrmadter Sade, damit belchnt. 

Main - forte, die bewehrte oder bewaffnetee 
Hand; der Beyftand, den man jemanden auf 
fein Anfuchen bey Ausführung einer Sade leis 
ftet. Man brauche diefen Ausdrud vorzägli in der 
getichtlichen Spradpe, wo man Main-forte, durch 
- (Setichtsfolge- oder auch ſchlechthin dutch Hole 
ge - überfege, und darunter - die Verbindlichkeiten 
ber Unterthanen eines Geridtes verfiebr, dem⸗ 
fetden in nötbigen Fällen bülfreidje Hand zu 
léiften. Main-forte fann In diefer Bedeutung 
aud durch bewaffnete Mannſchaft, oder ſchlecht · 
bin dutch · Mannfhaft- gegeben werden. Quand 
les huissiers et sergens, chargés de mettre 
quelque jugement à exécution, éprouvent de 
la résistance, ils prennent main - forte, pour 
ernpêeher le désordre ; wenn die Geridtébies 
ner und Schergen ein Uribeil zur Vollziehung 
bringen follen, und Widerftand finden, fo neh⸗ 
men fie Mannfchaft ju Hülfe, um alle Unord⸗ 
nung zu vermeiden. Main basse; @. Bas, adj. 

La main d'œuvre; die Arbeit ; bie aufeine 
Sache von dem Künftler oder Handwerker vers 
wendete Mühe, und die dadurch hervorgebrach⸗ 
te Eigenschaft derfelben. La main d'œuvre de 
cet ouvrage à beaucoup coûté; die Arbeit an 
biefem Werke hat viel gekoftet. 

Mon hat- verjchiedenen Dingen, beren Man 
fi bey allerhand Verrichtungen, gleichſam als 
einer Hand, bedient, den Namen Main beygelegt. 
Ge hehrt 3. B. auf den Sbiffen, Main, eine Art 
Gabel, mit weldher man bad audgeftreblte oder 
aufgezogene alte Tauwerk in den heiffen Theer 
tauchet, und wieder heraus zieht. Main, heiße 
ferner, der Haken an einer Brunnentette, wor⸗ 
ein ber Eimer gehängt wird; it. der eiferne 
Bod, worauf eine Kutſche in Riemen 5 
it. die Quafte an der Seite einer Kutſchenth 
woran man fich beym Einfteigen hält; it. des 
Eifen oder Holz, worin cine Rolle geht und 
eingefaßt if; it. eine Eleine, fupferne ober «is 
ferne Schaufit, deren man ſich bey den Wech⸗ 
felheren bedient, bas Gelb tamit zufammen 
F ſchaufeln oder indie Säcke zu ihun; it der 

ing oder metallene Knopf vorn an einer 
Schublade, vermittelfüdeffen man biejilbe her⸗ 


Main 

aus zieht. 

And - bie Füße gewiſſer Bögel, 5. B. der Pa: 
pagayen und Kalfen, werden Mains genannt, 

In der Botanik pflege man - die Ltcinen ſchnur⸗ 
förmigen Ranfen, befonders am Weinftode, 
die ſich gemeiniglich in Schraubengängen vins 
deu, und um andere thnen nabe ftehende Körper 
ſchlingen, Mains over out Vrilles ;u nennen. 

La main ; die Hand; die Art und Weiſe zu 


f&reiden, in Anfehung der Züge. Ila une belle, 


main; cr bat, oder wie man gewöhnlicher fagt, 
er féreibt eine jchöne Pand. Donnez-moi un 
petit mot de votre main ; geben ie mir ein 
Paar Worte von Ihrer Hand, geben Sie mir 
einen Scyein, eine Quittung, eine kurze * 
liche Verſicherung. Man nenne, Lettres de la 
mainz; ein eigenhändiges Schreiben; ein 
Schreiben eines großen Herrn, weldes ganz 
von ihm ſelbſt geſchrieben ift. 

Être en main; zur Hand, an bem gehöris 
gen Orte und in ber gehörigen Stellung oder 
Lage jeyn. Je ne puis couper eela, parceque 
je ne suis pas en main; id) fann bas nicht ab: 
féneiden oder abbauen, e8 ift mir nicht zur 

d. Cette hache, ce manche n’est pas bien 
à la main; biefe Art, bicfer Stiel ift nicht recht 
nad) der Hand, läßt ſich nicht redt bequem in 
der Hand halten. 

Sous nain; unter ber Hand; heimlich; vers 
floblner Weiſe. Faites-lui dire cela sous 
main ; laft ibm dieſes unter der Hand fagen. 
1] négocioit cela sous main; er betrieb diefes 
unter ber Band oder heimlich. 

Man neunt, Un cheval qui est sous la main; 
ein Kutſchpferd, bas auf die rechte Seite ges 
fpannt iſt, das ber Kutſcher mit, der rechten 
Hand regiert, und alfo gang in feiner Gewalt 

t. i 


A deux mains; mit beyten Händen. 11 
boit à deux mains ; er trin£t mit beyden Dän- 
den; erfaßt das Trinkgeſchitr mit beyden Han⸗ 
den an. Man fagévon einer Sache, dic auf zwei⸗ 
erlei Art zu gebrauchen ift: Elie est à deux 
mains. Un cheval à deux mains ; ein Pferd, 
das man fowohl zum Reiten als vor bem Was 
gen gebraudyen kann. Une épée à deux mains; 
«in Degen sum Hieb und zum Gti. 

Auf der Reitbahn nennt man, La main de la 
bride ; die linke Hand des Reiters. La main 
de l’épée, oder La main de la lance; die rech⸗ 
te band des Reiters. La main enavant; der 
Bordertheilbes Pferdes. La man en arrière; 
der Dintertheil des Dferbes. N’avoir point de 
main; ben Baum nidt recht zu gebrauden 
wiffen. Bon einem gut —— Pferde 
fegt man: Il est bien à la main. ©. auch 
Forcer, Peser, Partir, ©. n. etc. 

Maiolevée, s, f. die Aufhebung eine® ges 
richtlichen Beſchlages oder Arreftesy ie. die Abs 
nehmung des Siegels von einer gerichtlich vers 
fiegelten Sade; bie Entfiegelung. Donner 
maînlevée; den Beſchlag aufheben. 

Mainmise, s. fr Go heiße iu der gerichelichen 
Gptade- ein eder Beichlay oder Arreſt auf etz 


was; dor zůglich aber derſteht mon buconter-bfe : 


Einziehung eines Sehens. User de mainmise; 
zuſchlagen. (gem.) J 
Mainmortable, adj. de t. g. zur tebten 
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"Hand gehörig; was nicht ausſtirbt. Les com- 


munautés sont ‚maiumortables; die (es 
meinden fterden nidyt auv, * 

Mainmorte, s. f. die todte Hand; die Ei⸗ 
genſchaft folder Menſchen und Güter, Lie für 
den Staat gleichſam todt find, Men fogt : Ces 
biens tombent eu mainmorte; dieje Güter 
tommen an bie todte Hand, wenn eine gottes⸗ 
bienjtlihe Stiftung fic erwirbt, weil fie alde 
dann aus.bem Danbel und Wandel kommen, 
unddem Staate nichts mehr eintragen. Man 
ne cher Gens de mainmorte, teute von 
dertodten Hand; eine Gefelfhaft von Men: 
fchen, + nie ausgeht oder auéftirbt ; z. B. eis 
ne Gemcinde, 

Maint, ainte, adj. mändjer, manche, man 
des; mehrere Dinge einer Art, Maint homme; 
mandyer Menſch. Maintes fois; manches Mal, 
manchmal, Ila fait maints et maints voyages; 
er bat mandye fhöne Reife gemadt; er iſt viel 
gereifet. Maintes et maintes victoires; fo 
mander Sieg; viele Siege. - 

Maintenant, adv, jegt, nun; gubiefer Beitz 
gegenwärtig, bermalen. J'ai achevé l’euvrage 
que vous m'aviezordonné; que youlez-vous 
maintenant que je fasse ? Ich bin mit der Ar= 
beit, die Sie mir aufgetragen hatten, fertias 
was ſoll ich jegt thun ? Maintenant je n’en ai 
pas le loisir ; gegenwärtig babe id feine Zeit 
dazu. 

Maintenir, v. a, erhaltenz die Fortbauer eis 
ner Sache in einem gewiffen Buftande bewerk⸗ 
fteligen 3 it. behaupten; fi in bem Belige eis 
ner Sache erhalten. Cette réparation &teit 
nécessaire pour maintenir le batiment; biefe- 
Ausbefferung war nöthig, um bas Gebäude zu 
erhalten. Maintenir son autorité; fein An⸗ 
feben erhalten oder behaupten. Se maintenir; 
fit erhalten; ineinem guten Stande bleiben; 
it. fid) in bem Belige einer Sache erhalten. Ce 
bâtiment se maintient depuis plus de oent 
ans; dieſes Gebäude erhält ſich bereits über 
bundert Sabre. Se maintenir dans les bonnes 
gräces du prince; fi in der Gnade oder Gunft 
deé Fürſten erhalten. 

In ähnliher Bedeutung kann Maintenir im 
Deutfden noch auf mänderlei Urt gegeben werden. 
8.3. Cette barre de fer maintient la 
pente; biefe eiferne Stange hält bas Zimmer⸗ 
wer? zufammen. Ce général maintient la 
discipline; diefer General hält gute Mannés 

udt. Maintenir les lois, la justice; die Ges 
in bie Gerchhtigfeit Fanbbaben, aufrecht er: 
halten. 

Maintenir, beigt aud fo viel als, Afüirmer, 
soutenir qu’une chese est vraie; bebaupten, 
daß eine Sache wahr fey. Je le maintiendrai 
par-tout ; id werde es überall behaupten. Je 


' maintiens cela bon ; id) beiaupte, daß diefes 


gut ift; id Halte dieſes für gut. 

Maintenir la ebange; (Sig) bie Spur 
halten. 

Maintenn, ue, part. et adj. erhalten; it. 
bebauptet. ©. Maintenir, 

Maintenue, s, f. der gerichtliche, ber obrig- 
keitliche Sup bey dem Seſitz einer Sache. On 
me vouloit obliger à déguerpir, mais j'ai nm 
arrêt de maintenue;man woiltt aich udthigen, 
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Haus und Hof mit bem Rüden angufehen, ich 
be aber ein Urtbeil, wodurd, id) bey dem Be⸗ 
5e gejchügt "erde, Wenn von Pfründen die Res 
bein, beige PleX .e maintenur, Lie völlige Beſitz⸗ 
Erkennung; ein richterliher Spruch, wodurch 
bem in feinem bisherigen Belge geftörten 
Pfründner der völlige Befié der Pfründe zus 
ejichert wird. La maintenue provisoire, ©, 

MRöordance. (Nedrsg.) 

Maintien, s.m. die Erhaltung, Aufrecht⸗ 
baltung, die Behauptung; it. die Handhahung. 
Pour le maintien de l'autorité royal zur 
Erhaltung oder Behauptung der königlichen 
Gewalt, Le maintien du bon ordre; die Gr- 
haltung der guten Orbnung. Le maintien des 
lois; die Handhabung, die Aufrebthaltung 
der Geſetze. j 

Maintien, heist out, ter Anſtand; baë Auf: 
fere Anfeben eines Menſchen, in Anfehung jeiz 
ner Stellung und Geberben; die Daltung. Son 
maintien aunonge l’édncation qu'il a reçue; 
fein Anftand zeugt von der Erziehung, die er ers 

‚halten hat, Un maintien sérieux; ein ernſt⸗ 
ha ftes Anſehen. 

Mairain, S. Merrain. 

Maire, s. m. ber Stadtſchultheiß z der ober⸗ 
ſte Vorgeſetzte einer Stadt, und der Oherſte im 
Stadtrathe; an einigen Drten = der Stadtrich⸗ 
‚ter, ober au, der vorſihende Bürgermeiſter; 

it. der Gemeinderaths : Präfibent. In vorigen 
Beiten wurde = der erſte Staatsminifter des Kö⸗ 
nigreichs, Maire du palais, geuonut: Und in eĩ⸗ 
nigen grofen Stadten des Königteichs mird ber 
Borgefegte eines Dandelögerichts (Prevöt des 
marchands) Maire genannt. 

Mairie, 5. f. das Amt und die Würde, wie 
and) die Wohnung eines Stadtſchultheißen, ac. 
it. die Zeit, während welcher er das Amt beklei⸗ 
det. Pendant sa mairie; während feines 
Gtabtichultheißen Amtes, 

Mais, aber. Gin Bindewort, meldes bald einen 
@egenfag deſſen, was im Vothetgehenden gefagt 
worden, bold eine Ginfhréutung oder aud eine Era 
meiterung des Borderfages andeutet, und aud bers 
ſchiedentlich duch - alleın, doch, jedoch, und ſon⸗ 
dern, abetſetzt wird. Elle n'est pas si belle que 
sasœur, mais elle a plus d'esprit; fie ift nicht 
fo fchön, als ihre Schwifler, aber fie bat mehr 
Berftand. Ilest vrai, je l'ai maltraité, mais 
j'en avois sujet ; #6 ift wahr, id bin bel mit 
ibm umgegangen, aber (allein) id) hatte Urfas 
che dazu. Non seulement il est bon, mais en- 
core ilest brave; er iſt uit aurgut, fonbern 
eviftaudtapfer, Mais non; bod nein. 

In der geſeliſchaftlichen Sprade wird Mais haus 
fig zu Anfonge eines Nedensart geiegr, dod immer 
in Beziehung auf etmas Vorhetgehendes, oder auch 
am eimen Lebergang bou einer Gode auf.die andere 
au mate. Mais ue cesserez-vous jamais de 

rler de ces chuses-là 2 Aber werben Gie 

nn aie auflören von dieſen Dingen zu reden ? 

In einer fouderbaren Bedeutung wird in der 
Sprache des gemeinen Mannes Mais, in Berbin: 

bung mit dem Zeitworte Pouvoir, öfters ols ein 
Nebenwort gebrauge. Le fils a fait une faute, 
mais le père n’en peut mais ; der Sohn bat eis 
nen Fehler begangen, aber der Vater lann 
nichts dafür. Si aela vat arrivé, en puis-je 





Mais 


mais? Wenn diefes geſchehen ift, bin ich denn 
Schuld daran, if denn bas meine Schuld? 

Mais, wird zuweilen au fubfiontive gebraucht, 
und heiße eis» Aberz cine Einſchränkung, Bes 
dingung, Einwendung, ein Zweifel, ein Pins 
berniß, eine Bedenklichkeit, 1, Il ne loue 
guère sans quelque mais ; er lobt nicht leicht 
ohne ein Aber. Il y a toujours avee lui des si 
et des mais, er bat bey jedem Worte ein Wenn 
und ein Aber. 

Mais, s. m. der Mars. €. Blé de Turquie. 

Maison, s. f. bas Haus; ein zur Wohnung 
für Menſchen bffimmtes Gebäude ; ein Wohn 
bau‘, Une maisen à un étage, à plusieurs 
étages; cin einſtöckiges Haus; ein Haus von 
mebreren Stodwerten. Uue maison de cam- 

gone; une maison de plaisance; cin and: 

6, ein £uftbaus. Les maisons royales ; die 
féniglihen Luflhäufer, Luſtſchlöſſer, rc. 

La maison de ville; das Stadthaus, Rath⸗ 
haus. Zuweilen verfieht man unter Maison de 
ville oud-ben Stabtrath, Wagiftrat: fümts 
liche zur Regierung einer Stadt beftellte Pers 
fonen. Ju diefer Bedeutuug fagt man: La mai. 
son de ville a ordonné; der Stadtrath bat 
vexocbnet. Ja maison commune; baë Ge: 
meindebaus. La maison de foree, la maison 
de coxrections bas Arbritshaus, das Zucht⸗ 
—— * Ja maison d'arrêts das Gefängniß. 

maison de détention; die Haft. ©. Dé. 
tention. 

La maison de Dieu ; bas Haus Œottes, bas 
Gotteshaus, bie Kirche. 

Maison, heißt aud, ein Ordenshaus; ein Ges 
bäube für eine @efelfhaft von Ordensgeiſtli⸗ 
«en. Les prêtres de l’Oratoire onttrois mai. 
sons dans la capitale de la France; die Pries 
fter des Draterii haben drei Käufer in ber 

auptftabt Frankreichs. La maison professe 

es Jésuites; das Profeßhaus der Jeſuiten. 

Les petites maisens, nenut nan in Paris - das 


Rarrenhaus, Tollhaus. Sptichw. Ce sont les 


petites maisons ouvertes; das ift ein Rars 
genftreih. Man pflege auch - ein 3" geheimen 
Vergnügungen beſtimmtes Haus, Petites mai- 
sans ju nennen. 

Maison, bas Haus, wird ang von bem Mes 
bültniffe gefage, welches gewiffen Ehieren zu ibe 
rer Wohnung dient. Une tortue F 
son sur son dos; eine Schildkröte trägt ihr 
Haus auf ihrem Rüden. 

In der Sternkunde werden - die zwölf Zeichen 
bed Thierfreifes, Les douze maisons du soleil, 
bie zwölf Häuſer ber Sonne, genannt. 

Maison, das Haus; bic in einem Hauſe wohs 
nepoen Perfonen, welche eine häusliche Geſell⸗ 
[haft ausmachen; und in engerer Bedeutung. 
biezu einer Familie gehörigen Perfonen in ei⸗ 
nem Hauſe; die Dauébaltung. Toute lamai- 
son accourut; bas gange Baus lief berbey. Man 
fogt in diefer Bedeutung fig. im gem. Leb. Faire 
maison nette; das Haus rein machen, oder, rein 
Haus maden, jämtlihes Hausgeſinde fortiagen 
oder verabfhieben. Faire maison neuve; neues 
Gefinde, neue Bebienten annehmen. Faire sa 
maison; feine Sausbaltuna, jein Hausweſen 
einrichten; Bebienten annehmen. 

Bumeilen berfiehe man auch unter Maison, 


portesamai- / 


Maison 


band - die Dausbaltung ; dieinnere Sonomi- 
ſche Einrichtung des Dauswefens. Une maison 
bien réglée ; ein wohl eingerichtetes Haus; ei⸗ 
ne wohl eingerichtete Dauskaltung, Man fagt: 
Cet homme a fait une bonne maison ; diejer 
Mann bat fid gut eingerichtet, bat fih ein ar: 
tiges Vermögen erworben. Tenir maison; 

uébalten ; eine eigene Dauélaltung baben- 

ver maison; eine Haushaltung anfangen; 
feine Haushaltung einrichten. 

Im ensgedehuteren Sinne verſteht mon nnter 
Maison, Haus, ſäritliche zu einer Familie ges 
hörige Perfonen, wenn fie aud nicht in einem 
Hauſe beyfammen wohnen, und in no meiterer 
Bideutung, ein Geſchlecht. „Il a relevé cette 
maison; er hatdiejes Haus, diefe Kamilie wie⸗ 
der in Aufnahme gebradt. Une grande mai. 
son; ein großes Haus, ein vornehmes-Ges 
félebt. La maison d’Autriche; das Haus 
Sſterreich. Un homme de bonne maison; ein 
Mann aus einem guten Haufe. Man fagt von 
einem wohlaczogenen jungen Œbelmanne : I 
sent son enfant de bonne maison ; man fiebt 
es ihm an, daß er aus einem guten Hauſe ift. 
Une maison, une race éteinte ; ein ausgeſtor⸗ 
benes Haus; rin erlofchenes Geſchlecht. La 
maison royale; das Eéniglide faut; ſãmtli⸗ 
de Prinzen und Prinzeffinnen, welche mic tem 
zegierenden König nahe verwandt find, La 
maison du reiz bie Fônigliden Haystruppen; 
it. Sämtliche königliche Haus Officianten. 

Maisonnée, s.f. das Haus oder die Haus⸗ 
haltung: fâmtlide in einem Haufe befindliche 
unbqu einer Familie oder Haushaltung gebd: 
rige Perfonen, famt bem Geſinde. On a mené 
ea prison toute la maisonuée; man hat das 
ganze Haus, die ganze Haushaltung in das Ge- 
fängniß geführt. | 

— te, 8. f. das Häuschen, das Häus- 
lein. | 

Maitre, s.m, der Herr; derjenige, welcher 
einem andern zu befeblen bat 3 it, der Eigen: 
thümer; der eigenthüml;che Befiger einer Sa⸗ 
&e. Le roi est le maitre dans ses états; der 
König ift Here in feinen Staaten. Le roi, 
mon maître; der König, mein Herr. Ce la. 

is a perdu son maitre; diefer kaday bat 
feinen Derrnverloren, lest maitre de cetie 
terre, de cechäteau; erift Herr, erift Eigens 
thümer dieſes Gutes, dieſes Schloffes. 

Le maitre, ber Meiſter z der Vornehmſte 
unter mehreren einer Arts der Borgefégte. 
Le maitre des cérémonies 3 der Geremoniens 
meifter. Le maitre des postes; ber Voſtmei⸗ 
fter. Le maitre des comptes ; der Rentmei- 
fiir. Lemaitre des eaux et forèts ; ber Gorft: 
meifter, Le grand-maitre de l'ordre teutos 
nique; der Hochmeifter beë beutfhen Ordens; 
der Hoch⸗ und Deutjdmeifler. Le grand- 


maitre de l'ordre de Malte; ber. Hoch = ober. 


Großmeifter des Malt heſer⸗ Ordens. Le grand. 
maitre de la garde-robe ; ber Oberkleiderver⸗ 
wahrer. Le grand-maitre de la maison da 
roi; ber Oberhofmeiſter bes Töniglichen Haus 
fes. Le maitre d'hôtel; der Haushofmeifter, 
Le maitre-gargon ; ber Dbergefell, Altgeſell. 
Le maitre- valet; ber Oberknecht. Auf den 
Söiffen huge, Le maitre-valet; der Bottelier, 
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derjenige, melder die Munbdbebärfniffe unter 
feiner Auffiht bat, und folde ber. Befagung 
täglich austheilt. Le maitre de port; der Ha⸗ 


fenmeifter, Le maitre mäteur; der Maftens 


meifter; ein See: Dfficier, ber am großen 
Mafte und am Bejansinafte commendirt, und 
von den Matrojen auch ſchlechthin Maitre, ge 
nannt wird. 

Maitre, Meifter, beige ferı-er, ein Handwerks. 
mann, welcher ein Handwerk gehörig exlernt, 
und fich das Recht erwirben bar, Gejellen und. 
Lehrlinge haltın zu dürfen. Un maitre tail. 


leur; ein Schneidermeifter. Un maitre ma, 


gon ; ein Maurermeifler, Il est passé maitre; 
er ift Meifter geworben. U est Gls de maitre; 
er iſt ein Meiſters ſohn, der Sohn cinesMeifters. 

Msiire, Meiſter, beige ouch, ein in feiner 
Wiſſenſchaft vorzüglich erfahrner, ein in ſeiner 
Kunſt ſehr geſchickter Mann. Il est grand 
maitre en eela; darin ift ec cin großer Meifter. 
Homère, Virgile sont deux grands maitres 
en poésie; Homer und Birgil find zwei große 
Meifter in der Dichtkunſt. Befonders werden» 
bie berühmteſten Maler, Maitres, Meifter- ges 
maune Les plus grands maitres de l’école ven. 
nitiennez die größten Meifter der venctianis 


Shen Schule. Les maitres italiens et les 


maitres flamands; bie —* und fla⸗ 
mändijchen Meifter. 1 travaille enmaitre; eg 
arbeitet meifterbaft. 

Man nennt, Coup de maitre, Meiſterſtrei 
einen meifterhaft ausgeführten Strei 
Sptichw. Il a trouvé son anautre; er bat feinen 
Meifter gefunden ;.er bat jemanden gefunden, 
ber noch geſchicktter, esfahrner, 2c. iſt, alé er. 

In Frankreich wird bas Wort Maitre gewiſſen 
obeigteitlihen Perfonen, ben Adnolaren, Rächen,2e: 
als ein Titel bepgelegt, fo wie man ehedem aud + 
bie Parlamentsräthe, Maiıres du parlement 
nannte, 

Maitre, Meifter, heise auch fe biel els ein 
Behrer 5 eine Perfon, walche einer andern in eis 
ner Kunſt oder Wiflenfehaft Unterricht gibt. 
Un maitre à danser; ein Kanzmeifter, Un 
maitro à dariye; einSchreideiſter. Un maitre 
de langues ; ein Sprachmeifter. Un maitre 
d'escrime obet-maitre d'armes; ein Fechtmei⸗ 
fter, Un maitre de musique; ein Mufitineis 
fier. Un maitre de dessin, ober maitre à des. 
siner; ein Zeichenmeiſter. Le maitre d'é. 
cole; der Schulmeifter, Ce maitre-là Jui a 

ontré les mathématiques; dieſer Erhrer bat 

Unterricht in ber Mathematifgegeben,. In 
Öffentlichen Schulanftalten wird ein Lehrer, 
der. in einer oder mebrern Klaffen Unterricht 
gibt, Maitrede quartier genannt. 

Auf Univerfitäten beige Maitre-ès.arts; Mei: 
fer der freien Künfte, oder 10e man in Deutfhr 
land gemöhuficher foge, ifter. 

Bey der Cavallecie bezeihuere ebedem das Wort 
Maitre, einen gemeinen Seiter. Une com- 
paguie de cinquante maitres; eine@ompagnie 
von fünfzig Reitern, 

In Rom heise Maitre du saeré palais ; Mei⸗ 
ſter des heiligen Palaftes; ein in dem päpfilis 
den Palafte wohnender Dominicaner, der bie 
Bücher: Genfur zu beforgen bat. Le maitre de 
chambre; ber Kammermeiſter; ber erſte 


204 Maitre 


Dausofficier des Papfles, der bie Fremden zur 
Audien; führt. 

Gr den Klönern und Orbdenshäufern wird - ber 
Rovizenmeifter, Maitre des novices, aud Père 
maitre genannt. 

“ Le maitre des hautes-oeuvres; der Meifter, 
der Géarfridter. Le maitre des basses. 
oeuvres ; der Gecretfeger. 

Im gem. Leb. pflege man - einen Mann, ber bie 
Kunft verftebt, ſich Ehrfur ht und Gehorſam zu 
verihaffen, Un maitre homme, un maitre 
sire, einen ganzen Mann, ju uennen. 

Bumellen fege man das Wort Maitre tergrôges 
tungsreife zu einigen Schimpfwörtern. Un maitre 
fou,maitresot; ein Grgnarr, Un maitre co- 

in, un maitre fripon; ein Erzſchürke, Erzs 

Helm. S. auch Aliboron und Gonin. 

‘Fig. jagt man; Se rendre maitre des esprits, 
des cœurs ; die Gemütber, die Herzen bemeis 
ftern, gewinnen. Se rendre maitre de la con. 
versation ; die ganze Aufmerkſamkeit ber Ges 
ſellſchaft auf fi ziehen. Être maitre de ses 
— Herr von ſeinen Leidenſchaften ſeyn. 

ous ètes le maitre de venir chez moi quand 

il vous plaira; Sie find Herr und Meifter, es 
ftebt bey Ihnen, zu mir zu fommen, wang es 
Ihnen beliebt, 
Man fogt von einem Menfhen, der bey einem 
vornehmen und viel vermögenden Dianne in 
Dienften ift, oder audi nur von ibm abhängt, 
und fi deffen Schug zu verfihern bat: Il a 
ben maitre, 

Sprichw. Tel maitre, tel valet; wie ber 
‚Here, fo der Diener. Le bon maitre fait le 
bon valet; ein guter Derr zieht gutes Ge- 
finde, 

Maitre wird aud von geroiifen Dingen gefagt, 
die in Vergleichung mit andern ihrer Art am 

tößten, vorzüglichften oder anfebnlidften jind. 

e maitre autel; der bobe Altar oder Hoch⸗ 
altar ; der vornehmfte Altar in dem Chor einer 
five: Le maitre brin d’une plante; der 
Dauptftängel einer Pflanze; 

Petit- maitre: Die Franzoſen verfieben unter 
diefem Worte - einen jungen, wohlgebilveten 
Menfhen, der etwas frei und unbefonnen in 
feinen Manieren ift, und in einem entfdeibens 
ben Zone fpricht , welches durch das deutſche 
Wort, der Stutzer, nicht ganz ausgedrückt wird. 
©. Museadin. Man foyt in biefer Bedeutung 
out - Petite-maitresse, von einer dergleichen 
Derfon weiblichen Geſchlechtes. 

AnDeneicland verfteht man unter Petit-maitre 

aud - einen Menfchen, der ed andern feines 
Gleichen in Kleidern zuvor zu thun fucht, und 
nennt ihn - einen Stutzer. . 

Maitresse,s.f. Dieſe⸗Wort hot imBrangbfifhen 
fon alle Bedentungen desWortes Maitre, und wird 
im Deutſchen durd= Frau, Herrſchaft, Eigenthüs 
merinn, Gebietheriun, Meifterinn, 2. geschen. 
La maitresse du logis ; die Grau im Hauſez 
die Dauéfrau. Cette feinme est fort bonne 
maitresse, elle traite bien ses valets; tiefe 
> ift eine gute Derridaft, fie behandelt ihr 
Gefinbe gut, fie hält ihre Bedienten gut, Elle 
est dame et maitresse de cette terre, de ce 
château; fie ift die Herrſchaft, die Befigerinn, 
dieEigenthümerinn die ſes Guces, dieſes Schloſ⸗ 
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fes. Rome fut la maitresse du monde; Rom 
war die Gebictherinn, die Beberrfcherinn der 
Welt. Maitresse d'école, maitresse des no= 
vices ; Schulmeiſteriun, Rovigenmeifterinn. 

Da in Frankreich gewiſſe meiblibe Handthierun⸗ 
gen zünftig find, jo fagt man aud, Maitresse li 
gore maitresse couturitre ; eine zünftige 

einwandkrämerinn, eine zünftige Rähterinn. 
Elle est passée maitresse; fie it Meifterinn 
gewotden, meldes eben fo viel heiße als, fie if 
zünftig geworben. 

Maitresse femme, nennt man im gem. Leb. ei⸗ 
negefchickte Frau, die ihr Anfeben, ihre Herr⸗ 
ſchaft ju befaupten weiß. 

Maitresse, fann and 'sumeilen burd - Dere- 
überfegt werden. Cette femme est maitresse de 
ses passions ; biefe Frau ift Herr über ihre 
Leidenfhaften. 

Maitresse, helft au, bie Geliebte, bie kieb⸗ 
fhaft. C'est sa maitresse ; esift feine Gelieb⸗ 
te. Il a eu plusieurs maitresses ; er bat mebs 
verte Liebichaften gehabt, 

Petite-maitresse, @. Petit-maitre, 

La maitresse-pièce, nennt mon, das Haupt⸗ 
ftüd an einer Maſchine; it. (Fasb.) bas Mits 
telſtück an bem Boden eincé Baffet- La ma 
tresse branche; der Paupt⸗Aſt. La maitresse 
galerie; ber Hauptminengang. 

Martrise, s, f. das Meifterrecht eines Hands 
werlmeijters, Parvenir à la maitrise; das 

Meiſterrecht erlangen. 

La grande maitrise de Malte, de l'ordre 
teutonique ; bas Grofmeifterthum von Mals 
al bas Srofmeifterthum des beutfhen Or⸗ 
Lens. 

La maitrise, la grande maitrise des eaux 
etforèts; die Korftmeifterftelle; die Oberforſt. 
meifierftelle ; &. das Forft= Amt; das Obers 
forft-Amt ; ein Gericht, weiches in Forſtſachen 

“die erfte Inftanz bat, 

Maitrisé, ée, part. et adj. beherrſcht, ꝛc. S. 
Maitriser. 

Maitriser, o. a, beherrſchen; über etwas 
herrſchen; it. unterjochen unter bas So - 
bringen ; bemeiftern. C'est nne injustice que 
de vouloirmaitriser ses égaux ; es ift cine Un: 
gerechtigkeit, über feines Gleichen herrſchen zu 
wollen. Ce peuple-là ne se laisse pas mai. 
triser aisément; dieſes Wolf läßt jich nicht 
leicht unter das Jod) bringen. Maitriser ses 
passions 3 feine £cidenfhaften bemeiftern, 

Majesté, s. f. die Mojeftät; die höchſte, nies 
manden unterworfene Gewalt, La majesté 
divine,; die göttliche Majeftät. La majesté 
des rois ; die Majeflät der Könige. Crime de 
lèse-majesté, &. Chef. La majesté du sénat; 
bie höchſte Gewalt bed Genateé. Man fagt auch: 
La majesté des lois 3 die Majeftät, das Anfes 
ben der Geſetze. 

Majesté, Majeftät, wird aud als ein Titel den 
Kaifern, Königen und ihren Gemalinnen bepgelagt. 
Votre Majesté ; Eure Majeftät. Leurs Ma- 
jestés ; Ihre Majeftäten. Sa Majesté a or- 
donné ; Giine oder Ihre Majeftât haben ber 
foulen. Plaise à Votre Mujesté; Eure Mas 
jeftât geruhen, oder belichen zu geruben. 

Majesté, bie Majeftät, wird eud häufig - von 
bem höchſten Srade des äuffern Glanzes, Anſe⸗ 
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bens und ber Pracht - gebraucht. N'admirez. 
vous pas Ja majesté de cetemple? Bewun- 
dern Sie nicht die Majeftät diefes Tempels? 
La majesté de son [rentz die Majeftät jeiner 
Stirn. Il a une majesté digne d'un roi; er 
bat «in Hônigliches Anichen , er fiebt fo majez 
flätiidh aus, als ein König. Il prononça ce 
discours avec beaucoup demajesté; er fagte 
diefe Rede mit vieler Würde ber. Il y a de la 

randeur, de la majesté dans son style; es iſt 
etwas Broßes, etwas Majeftätiiches in feiner 
Chreibart. 

Majestueusement, ado. majcflätifch; aufeis 
ne majeftätiiche Art; mit großer Würde, Il 
marche majestueusement; er bat einen mas 
jeftätifchen Bang; er gebt majeftärifch einber. 

Majestueux, euse, adj. majeftätifh. Un air 
majestueux; une taille majestueuses ein 
majeftätifhes Anſehen; ein majeftätıfher 
Wuchs. Untemplemajestueux; ein majeſtä⸗ 
tifher Tempel. 

Majeur, eure, adj. münbig, volljährig, arofs 
jébrig. Il faut avoir vingt-eingans pour être 
mojeur, man muß fünf und zwanzig Jahre alt 
feon, um mündig zu feyn. Quand cette fille 
sera majeure, elle pourra disposer de son 
bien ; wenn biefeé ädcen mündig fenn wird, 
fo wirb fie Über ibr Bermôgen falten und 
walten fönnen. 

Majeur, eure, heißt au, größer, höher, wich⸗ 
tiger, überwiegend. La force majeure; bie 
bôbere Gewalt, die überwiegende Kraft; eine 
Gewalt oder Kraft, ber man nidt widerſehen 
kann. Causes majeures; Sachen von Wichtigs 
teit, La majeure partie; der größte Theil. 

In der Muſit Heise, Quarte majeure; die große 
Quarte. 9. aud Tierce, 

Majeure, s. f. ber Oberfaß, ber Vorderſatzz 
ber erſte Satz einer Schlußrede. Je vous ac- 
corde la majeure, et vous nie la mineure; 
ich gebe Ihnen ben erften Sabu, den zweiten 
aber Iäugne id. Wenn einer einen theologis 
fhen Grabum annehmen will, fo wird ber Sag, 
über welchen bifputirt, und der von dem Gans 
bibaten vertheidigt wird, La majeure ordi- 
paire genonnt. 

Majeurs, s. m. pl. Man finder diefes Wort 
noeh In ben alten Schrifiſtellern onflart an- 
cêtres, les prédécesseurs; die Borältern, die 
Vorfahren. 

Major, s. m. (Rriegem.) der Majorl, der 
Oberſtwachtmeiſter. Le major général de 
l'armée; der Generalmajor bey der Armee. 
Le major de la place; ber Platzmajor. 

Major, witd in vielen Redeusorten als ein Bey⸗ 
wort gebtoucht. L'état major de l’armée; ©, 
Etat, (Rriegsm.) Le chirurgien-majors ber 
Aegimentsfeldſcherer. Le tambour - major; 
der Regiments » Tambour oder Trommelihläs 
ger. &. aud Quatrième, Quinte, Tiercez 
(Piteclpiel). 

Majorat, s.m. das Majorat; bas Mecht bes 
lteften in einer Kamilie. 

. Majordeme, s. m. die Benennung des obers 
flen Hausbofmeiftere an ben fpanijchen und 
italienifchen Löfen. In der altern Weſchichte 
kommt das Wort Majortlome, aud In ber Bedeus 


sung - bes erfien Minifteré- vor. Auf ben Be: 
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leeren wird berjenige Officier, welcher die Lez 
benémittel unter. feiner Verwaltung und Auf⸗ 
fit bat, Majordome genannt. ° 

Majorité, s. f. dieMündigfeit, Großjaͤhrig⸗ 
keit, Volljährigkeit, oder wie wan auch wohl im 
Deutfden zu fagen pfirge, die Majorennität. Il a 
atteint l'age de majorité 3 er ift mündig ges 
worden, er bat fein mannbares Alrer erreicht. 
(Man fogt nie gern: er bat feine Mündigkeit 
oder Grofjébrigfeit erreidt) On remit cette 
affaire à la majorité du roi; man verſchob dies 
fe Sache bis zur Volljährigkeit des Könige. 

Majorité, beige oud, bie Stelle, das Amt und 
die Würde eines Majors bey der Armee oder 
bey dem Regimente; bie Mojoräftelle, die 
Oberſtwachtmeiſterſtelle. 

*La majorité desvoix; bie Mehrheit der 
©timmen. La majorité des votansz bie 
Mebrbeit der Stimmenden oder Stimmgeber. 
G. Pluralité, 

Majuscule, adj. det. g.et s.f. Diefes Bey⸗ 
mort fommt nur in folgeuden Medensorten vor: 
Une lettre majuscule; un caractère majus. 
cule 3 une majuseule; ein großer Buchſtab. 

Maki, s. m. dir Mati; der Name eines 
Thiers, welches einem Affen gleiht, und eine 
Schnauze wie ein Fuchs hat. 

Mal, ale, adj, böfe, fhlimm, übel, arg. 


Diefes Bepwort Lomme meiflens nur in einigen zu⸗ 


‘ fommengefegten Wörtern dor, denen es docgeſetzt, 


und im Deutſchen gewoöhnlich dur die Borfegipibe 
-Un’- onsgedräde wird. Malheurz Unglüd. 
Malaisé; unbequem, ungemächlich, 2c. ©. auch 
Malcheure, Malemort, Malepeste,ete, : 

Mal, s.m, das Böfe. Lebienet le mal; bag 
Gute und das Böſe. Rendre le mal pour le 
bien; Gutes mit Böſem vergelten. Je ne con- 
pois point de mal en lui, en elle; ich Eenne 
nichts Böles, Heinen Fehler, keine Gebrechen 
anibm,anibr. Il faut éviter le mal et faire 
le bien; man muß das Böfe meiden und das 
Gute thun. Il est enclin au mal; er ift zum 
Böfen geneigt, Dire du mal degn.; Böfes 
von einem reden. Mettre une femme & mal, 
beißt im gem. Leb, fo vielals, La séduire, la dé- 
baucher; eine frau verführen. 

Mal, heißt aud, das Web, der Schmerz; it. 
das übel, der Schade; ein Reibesfhyade oder eis 
ne Krankheit; das Gebrechen. Le mal de tête, 
le mal d’oreilles, le mal de mère ; das Kopfs 
web, Ohrenweh, Muttermeh, tie Mutterbes 
ſchwerden. Le mal de dents; tas 3abnmeb. 
Le mal de ventre; das Bauchweh. Le mal de 
rate; die Milzkrankheit, die Milifubt. Le 
mal de cœurs das Magenweb, die Üblichkeit. 
(8. Cœur) Le haut mal, le mal cadue, le 
mal Saint-Jean, le mal de Saint ; bie fallens 
de Sucht, das bôfe Wefen. Il tombe du haut 
mal; er befommt bie fallende Sucht; er bes 
kommt einen Anfall vom boͤſen Weſen. Un mal 
incurable ; ein unbeilbares Übel ; eine unbeile 
bare Krankheit ; ein unbeilbarer Schade; ein 
unbeilbares Gebrechen. Le mal de mer ; die 
Geetrantheit. 

Man nenne, Mal d'enfant, bie Wehen, bie 
Rindcénôthen, die @eburtöfhmerzen. S. auch 
Aventure und Cadue, 

Man fage: Vous me faites mal ; ihr thut 
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mir wehe. La tête me fait mal; ber Kopf thut 
mir webe. Il a malaunez; er bat eine —* 
Safe, Elle a mal au doigt; fie bat einen bôfen 
Finger. 11 à mal aux yeux, à la gorge; cr bat 
böfe Augen, einen böfen Hate. 

Le mal, baë bel, der Schade, das Unglück, 
bas Elend. La gelée a fait du mal aux vignes; 
der Froſt hat den Weinflöden Schaden artban. 
On disöit que les eunemis avuient désolé 
toûte la province, mais Je mal n'est pas si 
grand qu'on le faisoit ; man jaste, die Feinde 
hätten bie ganıd Provinz verheert, aber das 
üdel, das Unglück, der Schade iſt nicht fo aroß, 
ald man ihn madte, Dieu vous garde de mal; 
Gott bewahre Sie vor Unglück, ver Schaden. 
Il ne sent pas soæ mal ; erfübtt fein Ungluͤck, 
fein Elend noch nicht. ran mes maux | Se⸗ 
benSiemeinElend! Le plus grand des maux; 
bas größte Übel, das größte Unglück. 

Mon fage: Il m en veut mal, m'en veut du 
mal; er will mir Übel, er wänfht-mir etwas 
Boͤſes zufügen au können, oder daß mir ein Uns 
glüd widerfahte. Vous ne lui ferez pas grand 
mal; Ste wetben ihm nicht viel zu Beide toun, 
oder (hierhin, Sie werden [km nicht viel thun. 
Quel mal lui faisiez-vous? Was thaten Sie 
sm zu Beide? Tourner une chose en mal, 
l’exp'iquer en mal; einer Sade eine Üble 
Wendung geben; eine Sache üdel auslegen, 
Prendre quelque chose en mal, fort mal; eine 
Sache Übel, febr Übel aufnehmen. 

In der,niedrigen Sprebart wird Mal ;umeilen 
anftart Ineommodité, peine, travail, gebraucht. 
Il a eubiendu mal à l’armée; er bat diel Uns 
bequemlichkeiten ober Mähleligkeiten bei der 
Armee auszuftthen gehabt. On a trop de mal 
chezce maitre-là ; ed iftzu viel Arbeit, es gebt 
einem zu bart bey biefem Meifter. Il a bien du 
mal à gagnet sa vie ; es foftet ihm viel Mübe, 
fein chen durchzubringen. 

Sprichw. De deux maux il fant évitet le 
pire; bon zwei Übeln mußman das ärgfte ver⸗ 
meiden, ober bas Eleinfte wählen. Mal sur mal 
n'est pas santé; Unglür auf Unglück, Mer: 
druß auf Verdruß, ift kein Zeichen des Wohl: 
befindené. 

Mal, ado. übel, ſchlimm, ſchlecht, nicht wohl, 
Cette affaite va mal; bieje Sache geht übel, 
J'ai mal entendu; ich habe übel oder nidt 
redhta.hört. Il chante mal, il écrit mal; er 
finat jhletht, er ſchreibt fhletht. Cette actrice 

rononcs mal ; diefe Schauiptelerinn bat eine 
chlechte Ausſprache. Malvètu; übel, ſchlecht 
ekleidet. Etre mal à cheval; ſchlecht veitens 
tt. fig. in ſchlechten Umſtänden ſeyn. Il est mal 
dans ses aflaires; es ftebt ſchlecht mn ibn. 
Aller de mal en pis; immer [hlimmer mer: 
den. Les deux sœurs sont mal ensemble; bie 
beyden Schweftern fteben nicht gut mit einan: 
der, find mit einander uneins. Mettregn, mal 
avec un autre; jemanden mit einem anbern 
entzmweien, Uneinigkeit zwiſchen zwei Perfonen 
fliften. Gpritro. Mal vit qui ne s’amende; 
der führt ein ſchlechtes Leben, macht einen ſchlech⸗ 
ten Gebraud von feinem eben, ber ſich nicht 
beffert. 

Malachite, s. f. ber Malachit; ein Eupferis 
ger, grüner Stein. 
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ı Malacie, s. f. ber Geluft ; eine wnordentlis 
de, heftige Begierde nach gewilfen Sachen. La 
ınalacie est une maladie des femmes grossesz 
der Geluft ift eine Krankheit der ſchwangern 
Weiber. 

Malacoderme, adj. de t. g. weidhhäutigs 
(wird von Tbieren gefagt.) \ 

Malacoide, 8. f. die weiche Melope; eineden 
Maloen ähnliche Pflanze, die in den warmın 
Lindern wächst. 

Malaetique, adj. det. g. et s. m. (Upsth.) era 
weichend; ein erweichendes Arzencimittel. 

Malade, adj. det. g. trant. Dangereuse- 
ment malade, malade à la mort, malade à 
mourir; gefährlich Eranf, tödtlich Erant, frank 
zum fterben, im gem. Leb, ſterbenekrank. 11 est 
au lit malade ; er liegt im Bette und ift fran£. 
Il faut appliquer le remède à la partie ma- 
lade s! man muß bas Mittel auf den kranken 
Sheillegen. Man fagt aug: Cet homme a l’air 
malade, a la couleur malade; dieſer Menſch 
fiedt trank aus, bat eine Erante farbe. Cet 
arbreest malade 3 diefer Baum ift krank. 

Sig. fogt. man: Un état est bien malade 

and il est troublé par les gnerres civilesz 
ern Staat ift fehr frank, wenn er von bürgers 
lichen Kriegen beunruhigt wird. Ce vin a la 
— malade; dieſer Wein hat keine gute 

arbe. 

Malade, franf, wied ouch von demjenigen Bu: 
Rande der Kräfte ber Geele gefage, ta fie zu ib⸗ 
zen gewöhnlichen Berrichtungen untüdtig find. 
Il est plus malade de l'esprit que du torpsz 
er ift kränker am Berflanbe, als am Körper. LL 
est malade d'imagination ; er iſt frant an dee 
Einbildungstraft. 

Im gem. Leb. fagt man Ironifé: Vous voilà 
bien malade; ihr feyd wohl vedt krank; ihr 
hast wohl Urfache euch zu befiagen. Und wenn 
von einer bevorftebenden Gefahr oder jonft von 
einem brobenden bel die Rede ıft, dem man 
leicht entgehen zu fönner glaubt, icgt man; I 
n'en mourra que les plus mälades, 

Malade, s, m. et f. der Kranke, bie Rrantes 
eine frante Perfon. Visiter les malades ; die 
Kranfen befuhen. Il y n tant de malades 
dans cet hôpital; es find fo viel Kranke in bies 
fem Hofpitale. Il fait le malade; et ftclit fi 
krank. 

Maladie, s, f. die Krankheit. 11 à mauvais 
visage, il couve quelque maladie; et ſieht 
Übel aus, er brütet an einer Krankheitz es ſieckt 
eine Krankheit injihm. Une maladie aiguë 
eine aefäbrliche, eine bigige Krankheit. Une 
maladie bénigne ; eine gutartige Krankheit. 
Maladies unies 5 verbundene Krankbeiten, die 
dergeftalt von einander abyangen, daß bey; ber 
Gegenwart der einen aud) die andere notdwen⸗ 
dig zugegen fegn muß. (S. übrigens Chro= 
nique, Commande, ——— ee, Kpidé- 
mique, etc.) La maladie des filles; die 
Sungfernkeankheit. (S. Päles couleurs) Fig. 
fagt mon: Les passions sont les maladies de 
l'âme; bie Leidenſchaften find die Krankheiten 
ber Seele. C 

Unter Maladie verfiehe man zuweien and - ei⸗ 
he anftedende Krankheit oder eine herrſchende 
Seuche. N’allez pas dans tcite ville-là, la 
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maladie y'ests gebt nicht in biefe Stadt, es 
heericht eine anftedende Krankheit Latin. 

Fig. pflege mor unter Maladie, Krankheit, 
and - eine befondere Neigung. oder Begierde zw 
etwas - zu verfieben, meldes man im Deutſchen 
auch burd das Wort - Gubt-ousdrudt. I aime 
excessivement les tableaux, les tulipes, c’est 
sa maladie; erift ein cufferordentlicher Lich» 
baber von Gemälden, von Tulpen, das ift feine 
Krankhtit. Ilala maladie des médailles, des 

serres gravées, ete, ; er hat die Sucht, Mes 
illen, nefhnittene Steine, 2c, zu fammeln, 

La maladie du pays; das Heimweh, die 
Heimſucht; ein heftiges Verlangen nach feinem 
Baterlande oder nach jeiner Heimath. 

Maladif,ive, adj. fräntlids einen ſchwäch⸗ 
lichen, zu Srantbeiten geneigten Körper has 
bentx Il a épousé une femme bien maladive; 
er bat eine febr kränkliche Frau geheirathet. 

Maladrerie, s. f. das Krankenhaus für Aus⸗ 
fébige. Man ſogt in der nämlihen Bedeutung au 
Léproserie, ©. dieſes Wort. 

Maladresse , 5. f. bie Ungefchiltichfeit ; 
der Mangel ber gehörigen Fertigkeit und Bes 
hendigkeit in den körperlichen Verrichtungen. 
La maladresse de vet ouvrier; die Unges 
fidiidteit dieſes Arbeiters. Big. fagt man : I 
y aeu bien de la maladresse dans cette né- 


ciation ; diefe Uinterbandlung ift febr unges - 
A e he . verfländig, unbefcheiden. Un lomme mal. 


fickt eingeleitet werben, 

Maladroit, te, adj. ungefdidt; unfähig, 
körperliche Berridtungen mit Fertigkeit und 
Behendigkeit vorgunebmen. Un ouvri®r fort 
maladroit; ein fehr ungefchidter Arbeiter. 

Mon fagt aud ſubſtantive: Un maladroitz; 
ein ungeſchickter Menfc; im gem.Leb. ein Töl⸗ 
pel s it. fig. ein Menſch, der cine Sache, ein Ge⸗ 
Ihäft auf eine ungeſchickte Art anfängt und bes 
treibt. Ce projet n’est pas d’un maladroit; 
diefes Project rührt von keinem ungeſchickten 
Deanne ber. 

Maladroitement, adv, ungefchidtz auf eis 
ne ungeſchickte Art. | 

Malagme, s. m. (Upoth.) ein lindernder ober 
erweichender Umfdlag. , 

Malaguette, s.f. ©. Graine de paradis.! 

Malai, s. m. bas Malapijche; die malayifche 
Sprache in Indien. 

Malaise, s.m. das Ungemadh, die Beſchwer⸗ 
de, Ungemächlichkeit, Unbehagtichkeit. Il n’est 

accoutumé à souffrir le malaise; er ift 
wicht gewohnt, Ungemach auszuſtehen; cer ift 
des Ungemachs, bee Beſchwerlichkeiten nidt ges 
wobnt. Sentir du malaise; eine Unbequems 
lichkeit fpüren. Big. fogt man: Cet homme 
est dans le malaise; biefem Menſchen gebt 
es knappz er muß fit) Enapp, kümmerlich bes 

{ 


fen. \ 

Ve hiaist, ée, adj. ſchwer, deſſen Bewerk⸗ 
ſteligung Mühe koſtet; it. unbequem, unge⸗ 
mãchlich· Cela n'est pas si malaisé que vous 
croyez; bas 1ft nicht fo ſchwer alé ie glaus 
ben. 11 est bien aisé de reprendre, mais mal 
aisé de faire mieux; es ift leicht zu tadeln, 
aber ſchwer beffer zu machen. Un instrument 
malaisés ein unbequemes Werkzeug. Un 
escalier malaisé; eine ungemächliche, unbes 
queme Treppe. 
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Malaisé, heist duch, in feinen Slücks⸗ und 
Finanz-Umftduden gedrängt, eingeſchränkt, fo 
daß man, ohne arm zu fepn, doch nicht fo viel 
bar, als men braucht. Un triche ınalaise; ein 
Reicher, dem es, feines Reichthums ungead)s 
tet, an Gerde fehlt, feine vielen Ausgaben zu 
beftreiten. Un prince malaise; ein Fütjt, 
der nicht jo viel Einkünfte hat, ‚ats er Be 
feine Ausgaben zu beitreiten, bey dem das Geld 
klemm ifh 

Malaisément, adv, ſchwerlich, mühfamg 
mit Mühe. 

Malaadres, 5 f, pl. die Maufe; eine Rrants 
hitdrPfror. ©. Solandres. Bey den Zime 
merlenten be jfen Malandres, vie verfaulten Alte 
ober Knoten im 3 minerholze. 

Malandreux, euse, adj. ſchadhaft, faul; 
(wird nut vom Bauholze gelagt). Bois malan. 
dreux; ſchadhaftes Holz. 

Malandria, s. m. Bu den Beisen der Kteuz;äge 
wurden - Die arabifhen und ägyptijchen Stras 
$enräuber - Malandrios genannt, 

Malapre, 5. m. (Budor.) ein ungeſchickter 
Geſell, der kaum recht lefen kann. 

Malart, s.m. der wtide Enterich oder Œnts 
vogel ; bas Männdyen der wilden Ente. 

alate, s. m. (GChpm.) Malate de chaux; 
apfelgefäuerte Kalt: Eriez apfetfaurer Kalk, 

Malavise, ée, adj, ets. unbecadtjam, une 


avisé; un malavisé; ein unbetadytjamer, 
unverftändiger, unbeſcheidener Menſch. Une 
femme 'malavisee; une malavisee; eine 
— Frau. F 

alaxe, de, part. et adj, weich gemà “ 
Enetet, 1% ©. — vs Ml — 

Malaxer, v. a. (Aporh.) weich machen, es 
geſchehe durch Kneten mit den Händen, oder 
wenn man Pflafter und dergleichen mit Shlen 
erweicht, und zum Aufftzeichen geſchickt macht. 

Malbäti, ie, adj, übel gebaut oder übel ges 
wachſen z wird im gem. Leb, nur von dem fehlers 
baften und unsegelmäßigen Baue des menſchli⸗ 
en Körpers gefage. Un homme malbati; 
ein übel gebauerer Menſch. Man foge aud iube 
flantive: Un grand malbaii; ein großer, Übel 
gebauter oder Übel gewachſener Menſch; cin 
plumper Kerl, 

Malcontent, ente, adj. mißvergnügt, uns 
zufrieden. Il est maleontent de son ami; er 
iſt mißvergnägs Über feinen Freund. Am ges 
wohnlichſſen in der Gebraud dieres Wortes, wenn 
von der Unzuftledenheit Höherer über Getingere 
die Mede in. Le Roi est malcontent de sei 
services ; der König ift unzufrieden mit jeis 
nen Dienften, ift mit feinen Dienften nicht zus 
frieden. 

Maldre, s.m, das Walter ; ein in verfchies 
benen Provinzen er a übliches Maß 
zum Getreide. ©. Muid, 

Mäle, s, m. ber Mann ; eine Perfon männs 
lichen Geſchlechtes, und wern von Thieren die 
Rede ift, das Männden oder Mänulein. Le 
mâle et la femelle; der Mann und das Weib. 
Il ya des oiseaux de proje dont Ja femelle 
vaut mieux quelemäle; es gibt Maubvögel, 
von welchen oder unter weichen bas Weibchen 
beffer if alé bas Männchen. 
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Mäle, adj. det. g. männtich; männlichen 
Geſchlechtes; it. fig. männlich, mannhaft; wie 
ein Mann in Abficht des Betragens. Un enfant 
mâle ; ein Kind männlichen Geſchlechtes; ein 
Knabe. Perdrix mäle; bas Rephuhn ober 
Feldhuhn männlichen Gefchlechtes. Aus in dem 
Dfianzenreibe werden - die Blumen oder Blüs 
then, roelche ben befrudteuden Samenftaub 
enttalten, Fleurs mäles, männliche Blumen, 
genannt. (S, aud Encens) Gig. Un courage 
saäle; ein männlicher Muth. Unerésoiution 
mâles ein männlicher Entfdluß. Une voix 
mäle; eine männliche Stimme. Man fagt aud: 
Un style mäle; ein männlicher @tyl; eine 

männliche, träftige, gedrängte Scheeibart. 
Des contours mäles; ftarte, Eräftige Umriffe. 

Maleböte, s.f. ein böfes, ein gefährliches 
Thier; eingefährlicher Menſch, dem man nidt 
teauen darf. Ce sont des malebètes ; bas find 
böfe, gefährliche Leute. (gem.) | | 

Malédiction, s. f. ber Fluch; bie heftige 
Anwiinfhung eines großen Übers; die Ber⸗ 
wünfhung. Ce père a donné sa malédiction 
. àson fils; biefer Vater bat feinem Sohne den 
Fluch gegeben. Il a donné mille maledietions 
à sa patrie; er bat taufend Berwüniuungen 
gegen fein Baterland ausgeſtoßen; er bat fein 
Baterland taufendmal verfludt. Man fagı im 
gem. Leb. La malédiction est sur cette maison; 
ber Fluch rubet auf diefem Haufe; es ift kein 
Glück in diefem Haufe. Il y a de la malédie- 
tion sur cette chose; ber Fluch rubt auf dies 
fem Geſchaͤfte, auf diefer Sade; man tann als 
Jer angewandten Mühe ungeadhtet nit damit 
zu Stande fommen. 

Malefaiın , s. f. ber Heißhunger. (gem.) 
©. Grossefaim. 

Maléfce, s. m, die Übelthat; eine Hands 
lung, wodurch man ein übel ftiftet. Am ges 
woͤhnlichnen verftebt man darunter - eine Hands 
lung, da man durch Vergiftung, oder, nach dem 
Wahne beë Pôbels, durch Zauberei, durch ein 
zauberifches Mittel und dergl, den Menjchen, 
den Thieren oder aud ‚den Früchten der Erde 
Schaden zufägt. Faire mourir les troupeaux 

r malefice; die Heerden burd Gift oder 
onft durch etwas Schädlidyes, das man ihnen 
zu freffen oder zu faufen gibt, tödten, Il a été 
aecusé de malehiee; er ift der Bauberei bes 
ſchuldigt worden, j 

Maléfcié, ée, adj. Bon'einem fiehen, ims 
merfort kränkelnden Menihen, der gar nicht 
wieder zurecht kommen kann, pflege man zu fagen: 
Ilest ımaleäcie, tout maléficié; er ift bezaus 
bert, bebert, beſchrien. 

Maléfcier, v. a. Mau fagt im gem, Leb. Ce 
barbier m'a tout maléfcié le visage; diefer 
Barbier bat mir bad Gefidt ganz zerfegt, ges 
féunben, ıc. | 

Maléfique, adj, det. g. übelthätig; eine 
üble Wirfung,, einen üblen Einfluß babend, 
Gin nur in der Stetndeutetunſt übliche⸗ Wort. Sa 
turne et Mars sont des planètes malefiquesz 
Saturn und Mars find Übelthätige Planeten, 
find Planeten von ſchädlichen Wirkungen und 
Einfläffen. 

Maleheure, à la maleheure, ©, Malheu- 
reusement, 


d Malemort 


Malemort, s.f. beift in der niedelgen Spreds 
art ſo viel als, Une mort funeste, ein unglüŒtis 
her Tod, ein trauriges Ende, 

Malencontre, 5. f. Ein oltes Wort, weldes 
fo viel beißt als, Malheur, mauvaise fortune, 
das Unglück. Sprichw. fagt man: Qui se soucie, 
malencontre lui vient; wer ein Unglüd fürch⸗ 
tet, den trifft cé. 

Malencontreusement, adv. zum Unglücke; 
unglücdlicher Weiſe. (ale) 

Malencontreux, euse, adj. Gin altes Bow, 
melbes nur nod in der niedrigen Sptechart anflate 
Malheureux, unglücklich, gebroudt wird. ' 

Malengin, s.m. Gin oltes Wort, welches fo 
viel heiße als Trompetie, der Betrug. 

Mal-en-point, adv. ſchlecht; in üblem Stans 
de oder Zuftande, (gem) 

Malentendu, s. m, der Mißverftand,, das 
Mißsverſtändniß; it. der Irrthum, oder auf, 
bas Berfeben. Ils ne s’expliquèrent pas bien 
clairement, et le malentendu eausa une 
grande contestation 3 fie erklärten fit nicht 
deutlich genug, und dır Mißverftand gab zu eis 
nem großen Streite An:aß. Ily a du malen- 
tendu dans cette afiaire; es iſt ein Irrthum 
bey biejer Sade. Un malentendu lui a fait 

rdre son procès ; burc ein Berfeben bat et 
Lem Prozeß verloren. 

Malenuit, s. f. eine üble, unrubige Radt. 
(men. gebr.) ® 

Malepeste, Malpeste! Ein Uusbrut, beiten 
fi die gemeinen Leute als einer Are eines Fluches 
bedienen; die Peſt! dab dichdie Prft ! oder auch 
ſchlechtbin, Peft! Malepeste! que ce potage 
est chaud; Peft! wie ift die Suppe fo heiß! 

Malerage, s..f. Gin oltes Wort, welches ches 
dem fo biel hieß als Rage, Man nenne, Male. 
rage de faim, den Heißhunger. (S. Grosse= 
faim). 

Mal-être, s. m. bie Unbebaglicheit. 

Malévole, adj. de t. g. übelwollend; übel 
gefinnt. (gem.) ©. Malveillant, 

Malfagon, s. f. die Üble, die fehlerhafte 
Geftalt oder Form einer Sache; der Fehler, 
ber übelftand, der Mifftand. Il y a de la mal 
façon à cet habit-là, dans ce mur, dans cette 
charpente; es ift ein Kebler, ein Mißſtand an 
biefem Kleide, an biefer Mauer, an dirjer Sims | 
mer: Arbeit. 

Am gewöhnlichnten iſt der Gebrauch diefes Wortes 
im figärlichen Berftande, ba mon - eine unredliche, 
betrieglihe Art zu handeln -baburd bezeichnen, 
Il y a de la malfagon à cela; es iftnidt aufs 
richtig babey zugegangen. Il faut qu'il y ait de 
la malfaçon, quelque malfaçon que je n’en- 
tends pas bien; es muf irgend ein Betrug, den 
ich nicht recht begreife, darunter ftecten, L’in- 


- tendant de cette maison est accusé de quel- . 


que malfagon; bee Verwalter biefes Hau⸗ 
fes, der. Pausbofmeifter ift eines Unterjchleifes, 
einer Untreue beſchuldigt worden, 

Malfaim, &. Malefaim, 

Malfaire, 9. n. übels ober Böfes thun x 
eine ſchlechte Handlung begeben. Il ne se 
plait qu'à malfaire j fein größtes Ver⸗ 
gnägen ift, Übels zu thun, andern Leuten 
u ſchaden. Enclin à malfaire; zum Bis 
fen geneigt, 


Malfaisance 


" Malfaisance, s. f. die üble Befinnungs bie 
Neigung, andern übeld oder Böſes zu thunz die 
Bosheit, die Bösartigkeit. 

Malfaisant, ante, adj. Üselt'ätig, boëbaft, 
bösartig; geneigt Böfes zu thun; it. fhändlichz 
Schaden, böfe Wirkungen hervorbringenb. 11 
est d’une humeur malfaisante; er bat ein 
boshaftes, bödartiges Gemüth. Les vins 
mixtionnés sont malfaisants; gemijchte Weis 
ne findihädlich, find ungefund, 

Malfait, aite, part, et adj. ühel oder Ihleht 
getbanz übel gemacht, Übel gebauet; ungeftalt, 
unförmlid. Une fille malfaite; ein übel ge= 
— ein ſchlecht gewachſenes, ungeſtaltes 

en. 

Malfaiteur, s.m.derübelchäter, Miffethäter. 

Malfamé, ée, adj. berüdtigt; ein bôfes Ge⸗ 
rücht, einen ühlen Ruf babend. (gem.) / 

Mälgracieusement, adv, unmanierlich, uns 
freundlich, grob,unbäflid. (gem, und wen. gebt.) 

gracieux, euse, adj. unmanietlich, uns 
hoͤflich, grob, unfreundlich. Une réponse mal. 


eieuse; eine grobe,unmanierliche,unpörlihe . 


tmwort. (gem.) 

Malgre,prep. wiber Willen, gezwungen. IL 
a fait cela rualgré moi;er bat diefes wider meis 
nen Willen gechan. Bon gre,mal gré; gutwils 
lig oder gezwungen; gern oder ungern;man mag 
wollen oder nidit. Malgré lui, malgré ses 
dents; es mag ibm lieb oderleid feyn; es mag 
ibn verdriefen oder nicht. Ebemals fogte man: 
Malgré loi et ses aidans; tro8 f:iner und ſei⸗ 
ner Gedulfen. 

Malgr&, heist aud fo viel als, Nonobstant, 
ungeadtet. 11 est parti malgré la rigueur du 
temps; er ift der rauhen Witterung ung@äkhict 
abgereifet. 

alhabile, adj. de t. g. ungefhidt; kein 
Geſchick, Écine Gefhidlichkeit babend, gewiffe 
a. mit Seidtigteit zu vollbringen. Un mal- 
habile hommes; ein ungefhidtter Mann. Man 
fegt «ut: Vous ètes un malbabile homme 
d'avoir dit, d'avoir fait cela; Sie find ein ſehr 
ungefbitter Mann, daß Sie biefes gefaat oder 
getban haben; es war febr unſchicklich, diejes zu 
n ober zu thun. 
Ihabilement, adv. ungefhidt, auf eine 
eſchickte Art. 
alhabileté, s, f. die Ungeſchicklichkeit. 

Malherbe, s. f. dad Böskrautz Cein Farbe⸗ 
frant). 

Malheur, s. m. das Unglüdz ein wibriges 
Schickſalz in der höhern Schreibare, der Unftern; 
und wenn bon einem geringen Grade des Ungläds 
die Rede if, der Unfall, der Unglüdsfall, die 
Widerwärtigfeit, welche letztere Worte befonders 
dann gebtoucht werden, wenn Mallıeur im Plural 
ehe. Il est menacé de quelque malheur; e# 
drohet ibm eininglüd; es ftebt ihm ein Ungläd 
bevor. J'attribue cela à mon malheur; id 
ſchreibe diefes meinem Unglücke, meinem Uns 
Kerne ju. U lui est arrivé d'étranges mal- 
heurs; es find ibm fonderbare Ungtärtsfälle bes 
gegnıt. Les malhears de la vie, bie Widers 
wärtigßriten bes Lebens. Par malheur; zum 
mes, unglädliher Weiſe. Sorichw. Un 
malheur ne vient jamais seul; ein Unglüd 
tomme nie allein, * meiſtens unglücliche 


François Allem, T. 


Masihenr 209 


otgen nad fit. À quelque chose malheur 
estbon; Unglück ift immer zu etwasgut; es ift 
£ein Ungläd fo groß, daß nicht ein Glück dabey 
wäre; 66 iſt nichts fo ſchlimm, es Lat feinen 
Rugen. ©. aud Camarade, 

Malheur à, malheur sur... wehel Malheur 
à celui qui persécute le juste ! wehe dem, der 
ben Gerechten verfofgt! Malheur aux impies; 
webe den Gottlofen! Malheur sur vous et sur 
vos enfans; wehe Über eud und üoer eure 
Kinder! Man fagt: Malheur aux vaincus; e6 1ft 
ein Uuglüd für die Überwundenen, baß fie ſich 
unter Die Sefege, unrer das Jo des libers 
winders f[hmieyen müffen; oder au, defto übler 
für diejenigen, welche bie Opfer eines widrigen 
Bufalls werden, dem andere entgangen ſind. 

Malheurensement, adv. zum Unglüd; unse 
glücklicher Weife; iz. auf eine unglückliche Art. 
Il arriva malheyreusement que ce vaisseau 
fit naufrage; ungideliher Beiiegrfhah cé, daß 
dieſes Schiff fheiterte. Finir malheureuse. 
meut; auf cine unglüdliche Art umlommenz 
ein unglüdtiiches Ende nehmen. 

Malheureux, euse, adj. unglücklich, unglück⸗ 
ſelig, zuweilen auch, Anfelig. Il est malheureux 
il mène une vie malleureuse; er ift unglück⸗ 
lich, er füort ein ung'üdtiidhes Leben. Faire 
une fin malheureuse; ein unglütlidyes, ein 
unglücieliges Ende nehmen. Malheureux au 
jeu; unglädlid im Spiele. Un accidentbien 
malheureux; ein fehr unglädliherdufall. Un 
coup malheureux; ein Unglüdsfall. Uneidee 
malbeureuse; ein unglücklicher, unjeliger Eins 
fall. Man foge au: Cet homme a la plıy- 
sicnomie malheureuse,la mine malbeureuse; 
diefer Menfd bat eıne unglückliche Geſichtsbil⸗ 
dung, eine unglückliche Miene. Il a quelque 
chose de malheureux dans le visage, er bat 
etwas 25: drig8 (etwas Unglück Prophezeibens 
bes) in feinem Grfibte. Avoir la mémoire 
malheureuse; ein unglüdlıdhes Gedaͤchtniß has 
ben; nichts behalten können. 

Im Spiele fagt man von einem dee Soielendens 
Nala main malheureuse; er bat eine unglück⸗ 
lihe Hand, wenn er immer fchlechte Karien 
gibt, oder wenn man, fo oft ergibt, kein Spiel 
gewinnen kann. ben biefer Medensart bevient 
man fi aub von einem Menſchen, dem alle feine 
Unternehmungen oderBerantaltungen miflins 
gen, :c.Elle a la main si malheureuse, qu'elle 
ne peut rien toueher sans le casser; fie bat 
eine fo unaläctliche Haud, daß fic nichts angreis 
fes fann, obnecsjuger:rehen. Cet homme a 

a main malheureuse à faire des mariages; 
diefer Mann iſt nicht glück d im Deiratuftifs 
ten; die Heirathen oder Eseverbindungen, wels 
he er ſtiftet, gerathen nicht. 

Malheureux, heist ;uweilen aud nur fo viel 
als, Mauvais dans son genres ſchlecht in jeiner 
Art; elend, erdärmlich, avmfelig, 2. Un 
malheurenx écrivain; ein elender, ein ertärms 
licher Schriftftefler. TI habite un palais, et 
son frère est réduit à une ma!lieureute 
chambre, et bewoent einen Dalaï, und fein 
Bruder muß ihm Leinen; ſchuchten Zimmer, 
mit einer elenden Kımmer b‘elfen. Je ne 
puis vous aller voir si loin, je n'ai que deux 
ln dE chevaux; id kann nicht fo weit zu 
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Ihnen fommen, id habe nur zwey elenbePferbe. 
Avec vingt mille fivres de rente, il n'a qu’un 
malheureux valet; mit zwanzig aufenpäiyses 
Renten hält er fi nur einen einzigen armfelis 
gen Bedienten. 

Malheureux, euse, s. ber Unglückliche, bie 
Unglüdliche; eine ungiüdliche Perfon. Ilfaut 
avoir compassion des malheureux; mit Uns 
glüdliden muß man Mitleiden haben. 

Zumeilen beige Mallieureux, derunglückliche, 
aud jo vielals, Un méchant homme, ein böfer, 
boëbafter, gottioier, verworfner Menſch. Le 
malheureux qu’ilestzderlinglüdttichelder böfe, 
gottloje Menich! der Böſewicht! 

Malhonnète, adj. de t. g. unanftöndig, uns 
höflich, unartig; it, untedlich. Une eonduite 
malhonnête ; eine unanftändige Auffüvrung» 
C'est un homme très-malhonnêtez er ift an 
febr unbôflider,unartiger Menſch. Un procédé 
malhonnetezein unartiges Betragen, oder au, 
ein unredliches Verfahren. Un malhonnète 
homıne; ein unreblicher, oder mie man im Deuta 
ſchen gewöhnt; ee ſagt, ein Ichlechter Menſch. In 
bieiec Bedeutung mug\lalhonnete inımer vor dem 
Hauptworte fieben. 

Malhonnetement , adv. unanftändig, une 
höflich, unartig, unredlich; auf cine unanſtän⸗ 
bige, unhöfliche, unredliche Art. 

Malhonnèteté, s. f vie Unanſtändigkeit, Une 
hoͤflichteit, Unreblichteit, Grobbeit, I y a de 
la malhonnetete dans son procédé; es iſt ets 
was Unanſtändiges, Unbörlices, Unredliches in 
sr Verfahren. ENe leur fit une mal- 

onnetet& jie bewies ihnen eine Unhoͤflichkeit; 
fie macste ihnen eine Grobheit. 

Malice, s. f. die Bosheit; die Neigung, ane 
dern auf eine liſtige, heimtückiſche und verdedtte 
Art Böfes und Schaden ju thun. Liest plein 
de malice; cr ift voller Bosheit. Il a fait cela 
par malice; er bac diejes aus Boébrit getan. 
©. aud Finesse, 2 

Man neunt, La malice du péché; die Bösar⸗ 
tigkeit, die böje Natur und Befhaffenueit der 
Sünde. Mon foge: La malice supplee à l'âges 
die Bosheit erfrdt das Alter; wenn der Berbres 
ec gleich noch jung ift, fo verdient feine 4508 
beit Jeftraft su werden. ©. auch Fourre, 

Malice, s, f. die Bosheit; eine boshafte, mit 
Wilfen und Willen begangene béfe Handlungz 
ein boshafter Streich, oder aud iplewebin, ein 
Streich; und in geliuderer Bebeutung, ein muth⸗ 
williger, fcherzhajter Srreich, ben mian jimans 
den ohne böfe Abficht fpielt. Une inalice noire; 
eine entjegliche Bosheitz eine äufferit tochafte 
Dandlung. Il veus fera quelque inulice s’ilen 
a l’occasion;wenn er Setegendeit ſiudet, oerd er 
Ihnen einen boshaften Streich, einen Streich 
ſpielen. Elle fait à ses amis mille petites 
malioes, mille malices piaisantes; fic ſpielt 
ihren Freunden taujenb muthwikige, taujend 
luftije Streiche. | 

Malicieusement, adv. aus Bosheitz bo$- 
batter Weiſe. U l'a fait malicieusementz er 
bures aus Bosheit gethau. Il interprète tout 
malicieusemesl, cr legt alles böſe aus; er gibt 
allen Dingen eine bos hafte, cine ſchlimme Kuss 
leguny. 

Malicieux, euse, adj, boshaft; Bosheit vers 


Malicorium 


rathend; geneiat andern Schaden zu thun, und 
wenn es auf eine verdeckte Art geſchieht, heim⸗ 
tüctiſch. Un dessein malicieux; ein boshafter 
Vorſatz. Une femme malicieusez ein boshaf⸗ 
tes Weib. Il m'a joué an tour malicieuxz er 
bat mir einen boshaften, einen heimtückiſche 
Streich yefpiell. Man pfiegt auch-ein tückiſche 
Pferd, das jeinen Reiter abzuwerfen ſucht, oder 
nad) den Leuten, die ihm nabe kommen, ſchlägt 
und beißt, Un cheval malicieux-ju nennen. 

Malicorium, s. m. die Granatapreljchale, 
(L'écorce de la grenade). 

Malignement, adv. böslich; auf eine vôfe, 
fhlimme Art; bosyaft; bosyarter Weiss aus 
Bosheit. Quitter maligaement sa friunıe; 
feine ÿrau böstich verlaffen. IL interprète 


"maligaement les actions les plus innocentes; 


eu legt die unſchuldigſten Handlunyen boehaft, 
boe oder übel aus. * 

Malignité, s, f. die Bosheit; die Neigung 
andern Böſes zu toun, von andern Boſes zu 
denken oder gureden; it. die Bösart'gkeit, die 
böje Art und Beſchaffenheit einer Pırjon oder 
Sache. Je conuois la maliguité de ort humurez 
ih kenne die Bosheit diefes Menſchen. La 
malignit€ d’uue fièvre, d'une wmaladie; die 
Bösartigkeit eines Fiebers, einer Krankveit. 
La inalignité de l'air; die Bösartigteit der 
Suft. La malignité des astres; der vöje, ſchäd⸗ 
liche, widrige E-nfluß der Geſtirne. 

Malin, igue, adj. bosbaft, gen.igt andrrn 
Böjes zu thun, Böſes von andern zu denken und 
zu reden; it. bSsartig, böſe, ſchädlich, gerdbr: id; 
bösartige, ſchädliche Eigenſchaften vefigenv. U 
est malin;er 1ft bocpaft. Une volonté malig:.eÿ 
ein 
homme a un malin vouloir, du malia vouloir 
eontre moi, diefer Meni wii mr übel, bat 
etwas Blies,etwasärges gegen mich im Sinne. 
Une interpretation maligne; eine boshafte 
Auslegung. Man nenut, Maligne joie;eine boës 
bafte, eine heimliche Freude üver eines andern 
Unglüd; eine Schadenfreude. Une fièvre 
maligne; ein bisartiges Kivber. Un uleère 
malin; ein bécartiges Geihwür. Cette herbe 
a une qualité maligne; diejes Kraut bat eine 
ſchädliche Eigenſchaft. Il faut corriger ce que 
l'antimoiue, ce que !’opium a de malin; mam 
muß das, was bas Epteßglas, was das Opium 
Schädliche⸗ oderGefäsrliches bat, zu verdeſſera 
ſuchen, man muß die ſchädlichen, die gefährtschen 
Eigenjhaften des Spiefglafes, des Opiums zu 
verbejfern ſuchen. 

Die gemeinenteute pflegen-benZeufel,L’esprit 
maiin, le malin esprit, oder auch ſchlechthin, Le 
malin, den bôfen Gift, den Böfen, denArgen zu 
nenuen, 

Maline, s. f. So beißt auf dem Moere-die Zeit 
ber ſtarken Fluth, welche fit gewöhnlich im 
vollen und im neuen Monde einfindet. 

Malines, Mecheln (Stadt in Frankreich.) 

Malingre,adj.de t. giſchwach, matt, nach einer 
auégeitanvenen ſchwereuKrankheit, von welcher 
man ſich nicht wieder eryolen kann, oder auch 
—— ſchwächlicher Leibesbeſchaffenheit. 
gem. 

Malintentionné, ée, adj. et s, übel gefinnt. 





Des personnes malinteationnées, übelgefinn- 


r Wille. Ju gem. Led. fagt man: Cet. 


Malique 


te Perfonen. Un malintentionné; ein Übels 
gefinnter. Des malintentionnés ont répandu 
ces nouvelles; Übelgefinnte £eute babex biefe 
Nachrichten verbreitet. | 
Malique,adj. (Ehpm.) L’acide malique; die 
Apfilfäure. 
Malitorne, adj. det. g. ets, ungeſchickt, töl- 
pif, plump. Un malitornezein ungeſchickter, 
— Kerl; ein ungeſchickter Tölpel. Caen.) 
laljugé, s. m. das ſchlechte, fehlerhafte, uns 
richtige Urtheil eines Richters, aus Mangel der 
Einſicht und ohne Abſicht das Recht beugen zu 
wollen. Il faut prouver le maljugé, sans 
oi l’arrèt aura lieu, man muß bemetfen, taf 
der Richter ein unrichtiges Urtheil gefällt, 
falſch oder unrecht gefprochen babe, fenft bleibt 
es bey bem Spruche. 
Malle, s. f. das Kelleifen, ei n Fels 
len, der einem runden Reiſeko t, mit 
Erien und mit einem Schloſſe verfeben ift,allers 
Lei Geräthſchaften auf der Reife barin zu vers 
wahren. Faire sa malle; fein Fellriſen packen, 
einpaden. (3. aud) Trousser) Beionders wird 
onh-bas Kelleifen der Poftillione, worin fie die 
Briefe von einem Orte zum andern bringen, 
La rualle-genannt, Ja dierer Bedeutung fagt man: 






La malleest arrivée; das Felleiien, die Briefe 


poll, oder idlebrbir, die Poft ift angetommen. 

Malle, heist aug, der Korb oder der Kaften, 
worin gewiffe berumwandernde Krämer ihre 
Waaren am Dalfe Hängen haben, oder auf den 
Rüden tragen. 

Malléabilité, s. f. die Streckbarkeit; die Ei⸗ 
genihaft eines Körpers, da er fic) bämmern, 
mit dem Hammer bearbeiten, unter bem Pam: 
mer treten oder ausdehnen läßt, von einigen die 
Stetidrarteit genaunt. 

Malléable, adf! det. g. ſtreckbarz was fid) 
hämmern, mit dem Hammer bearbeiten, unter 
dem Hammer fireden oder ausdehnen läßt; 
flet ſchbar. | 

Malléamothe, s,m. der Rameeines auf ben 
malabariften Küften wachſenden Strauches, 
beffen Hol; zu Meſſerſtielen verarbeitet wird, 
und mit deffen Saube man den Ader bünget. 

Malléole, s. f. der Knoöchel am Buße, der 
Eußtnödel, font Cheville du pied gereunt. 

Malletier, s. m. der Felleiſenmacher; ein 

dwerksmann, weicher Felleifen verfertigt. 
-"Mallette, s. f. ein kleines Relleijeh, im gem, 
266. das Nängchen, der Nänzel; it. das Käſtchen 
oder Körbchen, worın herummwandernde Krä⸗ 
mer ihre Waaren mit fit füyren. 

Mallier, s. m. das Felleiſenpferd; das Pferd, 
welches das Felleiſen trägt, und infofern dieſes 
Krlteifen Briefe,meldye die Doft befördert, ents 
hält, das Doftpferd; it. bas Pferd, welches zwi⸗ 
ſchen den Bäumen einer Poflkalefhe get, das 
Sabelpferd. 

Malmené,ée, part.et adj. übel bebanbelt,rc, 
&. Malmeuer. 

Malınener, v.a. (qn.) einen Übel behandeln; 
Übel mit jemanden umgebenzibn übel zurichten. 
Il l'a bien malmené; ét bat 1bn ſehr Übel bes 
bandeltz er ift Übel mit iha umgegangen. Les 
troupes desennemis furent m:lmenées dans 
es combat, die feindlichen Truppen wurden in 
diejem Treffen Übel zugerichtet. 
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Malmoulue, adj. f. (Gäg.) Übel verdauetz 
wird von der Loſung des Rothwildes (Fumées) 
gejagt. 

Malordonné, ée, adj. (Wapent.) Übel gcords 
net ober geftellt;wider die gewöhnliche Ordnung 

Malotru, ue, s. Ein Shimpfoocr, einen cr 
bärmlichen, elenden, an Leib und Seele unges 
ftalten Menſchen anzuzeigen. C’est un pauvre 
male ru; cd iſt cinsemer Schelm, ein elcnder 
&ropr.Une grosse malotrue;eine großcStrune 
se; ein großes, Übelgebautes, gemeines Weib. 

Mal-peste, S. Malcpeste. - 

Malplaisant, ante, adj. unangenehm, vers 
drießtid. Une aventure malplaisante; eine 
unangenehme Begebenheit. (wen. geb.) 

Malpropre, adj.de t. g. unreinlich, unſauber, 
ſchmutzig; im gem. Leb. ſaduiſch. 

Malproprement, ado. unreinlich, unfauber, 
ſchmutzig, auf eine unreinliche, unfaubere, 
fhmusige Art, im gem. Leb ſäuiſch; auf eine 
fäutiche Art.11 Fait tout malproprement,alles, 
was er macht,ift unreinfich,unfauber. Il imauge 
malpropreiment; ce iht «uf eine fäuifche Artz 
er iſt peit® im Effen. Man fagt: Cet ouvrier 
travaillemalproprement;z diefer, Handwerker 
macht feine faubere Arbeit, 

Malpropreté, s. f. die Unfauberfeit,Unreins 
lichkeit, mit einen niedrigen Uusdrute die Säuerei. 
Sa chambre est d’une grande malpropret£z 
fein Zimmer ift fehr unfauber, fehr unreintid. 
Il mange avec une malpropreté iusuppor- 
table; er ift unerträglich unfauber oder fauifch 
im Eſſen. 

Malsain, aine, adj. ungefund, frank; it. der 
Gefundheit nahthrilig. Cet homme est mal- 
sain, cette femme est malsaine; biefer Mann 
iſt ungefund, diefe Fran ift ungefund, iſt nicht 
gefund. Cet airest malsain; diefe Luft :# uns 
gefund Des fruits malsains;ungefundegrähte, 

Malséant, ante, adj. unanfländig, wider 
den Wohlftand. 

Malserué, adj. (3äg.) Un bois malseme; 
ein ungerade oder unpaares Geweih,das nie 
auf jeder Seite gleich viel Enden bat. 

Malsonuante, adj. f. heißt rigenetié übellau⸗ 
tend, wird aber nut In dec Theologie in der Bedeu⸗ 
tung von anjtößig-gebraudt. Des propositions 
malsonnantess anftößige Gäße. 

Malt, s, m. das Walz, bar zum Bierbrauen 
beſtimnite und zubereitete Getraide. Du malt 
séché à Pair; Zuftmalz. Du malt séché au 
four; Durrmalz. 

Malte, s. f. Maltha. Lecheralier deMalteÿ 
der Malchejerritter. La croix de Malte; bag 
Maltheſerkreuz. L'ordre de Malte; der Male 
thefer- Orden. | 

Maltöte, s. f. bie Pladereiz die unbefrate 
Gelderpreffung von den Unterthanen. Der ges 
meine Mann pflege-eine jede neue und ungewöhn⸗ 
liche Auflage, Une maltôte zu nenner. 

Maltôtier, s. m, der Bauernplader; ein Be» 
amter,ber den Bauern duch allerlei unerlaubte 
Gelderpreffungen läftia wird, Der gemeine 
Mann pfiege- ben Ergebung neuer und unges 
wöhnlich x Xuflagen, die Einnehmer ohne Une 
terichieb Maltôtiers zu neunen. . 

Maitraité, ée part. et adj, gemißhandelt, 7% 
S. Maltraiter, 
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Maltraiter, o. a, (qn.) einen mißhanbeln; 
buré rhätliche Beleidigungen beſchimpfen; eis 
nem übel begegnenz übel mit cinem umgeben. 
Ce mari maltraite sa femme; biefer Bann 
mifbanbelt jeine Frau. Il l’a maltrait de 

roles; et bat ihn mit Worten beleidigt;es hat 
ihm Grobbeiten gefagt. 

Maltraiter qu. 5 heiße aud, einem Unrecht 
tbun; ihm fein gebührendas Recht nicht widers 

ahren laffen; ie. einen verfärzen; ihm nicht ge: 
Br was ihmgebührt. Ila été maltraité dans 
cet arrêts e8 ift ibm in dieſem Urtheil Unrecht 

efhehen. U fut maltraité dans ce partage; 
er wurde bey biefer Theilung verkürzt. 

Malvacée, adj. f. ( Boten.) Une plante 
malvacée; eine zum Mal vengeſchlechte gehörige 


a Io 
—————— beige eigentlich die Ungunſt, 
man ſogt aber gewöhnlicher, der Unwille, oder 
auch wohl, ber Widerwille, der Haß. Voilà des 
effets de sa malreillance; das find Wirkungen 
feines Unwillené, frines Haſſes. S’attirer la 
malveillance du peuple; fid) ben Unwillen bed 
Volkes zuzieben, 

Malreillant, ante, adj. übelwollenb, übel 
gefinnt. : 

Malveillant, s. m, ber übelgefinnte ; der 
übel gegen jemand gefinnt if; der dem andern 
nicht wohl will. C'est quelque malveillant 

ui lui a rendu ce mauvais ofliee; tiefen 
Std bat im jemanb gefpielt, der ihm nicht 
won witi. Ilne faut pas ajouter foi aux mal- 
veillans; Gbelgefinnten Leuten, Neidern muß 
man feinen ®lauben beymeffen. Ses mal- 
veillans lui ent rendu ce mauvais office; feine 
Keinde, feine Neider, Leute die ihm nidt wohl 
wollen, haben ibm diefen üblen Dienſt geleiftet. 

Malversation, #. f. bie ſchlechte, ungctreue 
Verwaltung eines Amtes; das Übelverhalten 
in einem Amte; die Verlegung der Amtöpjlicht, 
durch Ungerechtigkeit, Beftebung, Brruntreus . 
ung, Grpreffungen, 2C. tweldes man Im Deutſcheu 
and wohl-Unterfhleife-zu nennen pflege. Com 
mettre des malversations; Unterfhleife be- 


ben. 

— v. n. fit in feinem Amte Übel 
verhalten; fein Amt nicht treu und ehrlich ver⸗ 
walten; Unterfchleife begeben. Il est accusé 
d’avoir malversé dans sa charge; er wird eis 
ner Untreue in feinem Amte beſchuldigt, man 
befhulbigt ibn, er babe fein Amt nicht treulich 
verwaltet. 

Malroisie, s. f. der Malvafter, ber Malva⸗ 
fieewein. Malvoisie d’Aubagne; ein nage: 
machter Malvaſier von gelohtem Muskatwein. 

Malvoulu, ue, adj. übel gelittenz verhaßt; 
ben oder bie man baffer; bem oder ber man nicht 
wohl will. (ven. gebr.) 

Mawman, s. f. die Mama, bie Mutter. In 
Grantreid pflegen die Rindec-ibre Amme, Maman 
teton ju nennen, 

Mamelle, s. f. dieBruft; bie bey dem weib⸗ 
lichen Geſchlechte zur Xbfonberung des Milch⸗ 
faîtes dienende flrifhige Grtébung zu beyden 
Seiten des obern Theiles der Bruſt, (poitrine)./ 
La mamelle droite, la mamelle gauchez bie 
tete Bruft; die linfe Bruft. Les enfans à la 
mamelle; die Kinder an der Bruſt. 
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Auch ber fleifchige Theil zu beyden Seiten 
der Bruft eines Mannes, wied Mamelle, die 
Bruit, genanne. Il étoit blessé deux doigt: 
au-dessous de la mamelle droite; er hatte 
zwei Kingerunter der rechten Bruſt eine Wunde 
bekommen. 

Auqh an ben Weibchen folder Thiere, die ihre 
Milchgefäße an ber Bruſt haben, werden dieſe 
TheileMawnelles, Brüfte, genanne. S.ührigend 
Pis und Tétine. 

Mamelon, s. m. die Warze, bie Bruſtwerze 
der runde, fleifhige Knopf an einer Bruit, 
(Mamelle). Und-bdie kleinen Wärzchen auf 
der Haut, befonders auf der Bunge, die den Ge⸗ 
ſchmack verurfadhen, werden Mamelons-genannt. 
Mamelons d’oursin; (Noeurg.) Bargenfteine; 
Fragmen n Echiniten, deren Schulen mit 
warzenä Erhönungen beſetzt find. 

Mar ée, adj. wargerförmig. La 
roche maïtflonnée;(Naturg.)derTBarsenftein. 

Mamelu, ue, adj, et s. großbrüftig; große 
Brüftebabend. Un homme mamelu, un gros 
mamelu; une femme mamelue, une grosse : 
mamelue; ein Mann, ein Weib mit großen 
ftarten Brüften. (vöbelp.) 

Mammaire, adj. det. g. (Ancı.) zur Bruſt, 
zu ben Brüften gehörig. Les veines mam- 






maires; die Bruftadern. 


Mammiforıne, adj. (Unoe.) Les apophyses 
mammiformesz die jigenförmigen Yortiäbe; 
zwei rundliche Fortſähe des Hinterhauptbeines. 

Manant, 5. m. der Eingeborne eines Dorſes 
ober Fleckens; der eingeborne Unterthan, im 
Gegen fase berjenigen, die ſich aus cinem andern 
Orte daſelbſt niebergelaffen haben. Les manans 
et habitans de cette paroisse: die @ingebernen 
und Einwohner biefes Kirchſpiels. Abſolute vers 
fiebt mon unter Mawant, eflken Bauer; eincu 
bäurifhen Menfhen in Abficht feiner Sitren 
und Wanieren. C'est un vrai manant,un gros 
manantz er ift ein wahrer Bauer, ein grober 
Bouc. 

Mancelle, s. f. die Rummettettes eine Kleine 
an dem Kummete oder Kummte ( Collier ) 
ber Zugpferde angemadte und am Ende mit 
einem eifernen Ringe verſehene Kette, welche 
an die Deichfel befeftigt wird, und zum Anhal⸗ 
ten berfelben dient. 

Maneenillier, s. m. der Manzanillo; ein. 
längs den Küften der zwifchen ben Wendezir⸗ 
keln liegenden amerilanifchen Infeln häufig 
wachfender,einem&Apfelbaume ähnliherBaum, 
beffen Blätter, Saft und Früchte, ein ſtarkes, 
ſchnell wirfendes Gift enthalten. 

Manche, s.m, ber Stiel; derjenige Theil 
eines Werkzeuges, bey weldyem man es angreift 
und banbbabt, bejonders wenn er eine beträcht⸗ 
lie Längehat. Le manche d'une cognée; der 
Stiel einer Art. Le manche d’un rateau; der 
Stiel eines Rechens oder einer Harke. Die 
kürzern Stieie an Meffern oder andern Werk: 

ugen werden aub-Defte-geuannt. Lemanche 

’un couteau; brr Stiel oder das Heft eines 
Meſſers, das Mefferbeft. Un couteau à manche 
d’argentz; ein Meffer mit einem filbernendefte. 

—* ergo — 32*8* beige erg —* 
der Griff; derjenige Theil an gewiſſen muſika⸗ 
liſchen Inſtrumenten, we man fie angreiftz der 


‘Manche | 


Halt; ir. bas Griſſbret; dasjenige Bretchen auf 
dem Dalfe der Biolinen und Bauten, auf wel: 
dem der Spielende mit den Fingern die Zöne 
greift; (die Stellen, worin man auf dem Griff⸗ 
brete greifen muß, um die rechten Köne zu fins 
den, beiffen im Deutſchen auch bie Griffe, im 
Branıspicen aber Les touches.) Le manche 

"un luth; der Hals, over auch, das Griffbret 
einer Laufe. Man fage von einem autenfpieler 
ober von einem Bivliniften: N conneit, il sait 
son manele; et kennt ſein Inſtrument, er meiß, 
er verfieht dieGriife.Il est sûr de son manche; 
ex bat nen ſichern Griff, er greift nie falſch. 

Le manche de la charrue; die Pflugſterzez 
die zwei langen krummen Stiele, welche üben 
en dem D ntertheile des Pfluges hinaus gehen, 
und vermittelft welcher der Adermann ben 
Pflug mit den Händen rigiert. 

Die Megger oder Sdladrer pfiegen-ben Theil 
eines Dammelébuges oder einer Dammeléleule, 
wo fie foldhe bey dem Abhauen oder Zurichten 
mit ber d angreifen, Le manche d’un 
gigot, d'une épaule de mouton qu nennen. 
Syrigre. ©, Branler und Cognée. 

Ya der Natutgeſchichte heife Manche de 
couteau; die Meſſerſcheide; eine Art Nagelmu⸗ 
ſchel, ſonſt au Coutelier genannt. 

Manche, s. f. der Ärmel ober Grmel. Les 
manches d’nn justaucorps, d’une ehemise; 
bie Ärmel eines Rockes, eines Hemdes; die 
Rock-Armel, Hemds Ärmel. Demi-manclırs 
cher fausses manches; Halb⸗Armel oder fals 
ſche Ärmel, font end Bor-Armel genannt. ©. 
Bout (Suaftivere) und Garde-manches, 

Manches pendantes; kängende Armel; fo 
nennt man-lange herunter hängende Streifen 
von Zeug, an gewiffen Geremonienkteidern, 
tergleichen 3. 8. bicQtaatöräthe in Frankreich 
bey feierlichen Gelegenheiten trugen; it. bie 
Flügel, diebreiten Streifen, die an den Flügels 
kleidern ber Kinder von dem Rüden herab⸗ 
téngen. 

Gentilshommes de la manche, nonnte san 
in®eankreih Edelleute, daren Amt e6 war, die Eds 
nialiden Prinzen,fo lange fie noch jung waren, 
befißind:g zu bigleiten. ©. auch Garde; die 
Garde. 

Auf der Shiffen heise La mamclre, ein langer, 
kderner, an beyden Enden offener Schlauch, 
teffen man fid im Raume der Schiffe bedient, 
Waſſer und andere flürfige Sachen aus einem 

affe in bas andere zu bringenz it. der getheerte 
lau, durdy welchen man das Waſſer aus 
der Pumpe von bem Schiffe abführt. 

La manche, heiß: ferner, die Merrenge zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich, von ben Franzo⸗ 
fen fonf aud Le pas de Calais, und von den 
L'eucféen-der Kaual-genannt. 

Big. und fpeihm. fagt man im gem. 2e6. C'est 
une autre paire de manches; voici bien une 
autre paire de manches; bag ift ein anderes 
Yacı md; bas ift eine andere Sache ; baë 


lautet anders. Avoir une chose, une onne 
j bain feis 


dans sa manche ; etwas oder jeman 

ner Hand, Mahtund Gewalt, zufeinem BWils 
Len oder Gebothe haben. Ila tous les juges dans 
sa manche; ihm fteben alle Richter zu ebothe; 
die Richter bat er alle auf feiner Seite. S'il 
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joue contre cet homme . là, il tient la partie 
dans sa manche; wenn er mit diefem Meufden 
fpielt, fo bat er die Partie in der Hand, jo ift 
er flber, die Partie zu gewinnen. ©. Tenir, 
v. a, Du temps qu'on se mouchoit sur la 
manche; alé man noch die Rafe auf den Ärmel 


Mancherons 


‘putes damals alé man noch einfältig war, 


wenig Erfahrung und Lebensart hatte» ©. auch 
Branler und Cordelier. 

Mancherons, 8. m.pl. bie zwei langen Stiele 
an bem Dintertheile des Pfluges, die man ges 
robbalider le mauche de la charrue, die Pflugs 
ſterze, zu nennen pflegt. 

Mauchestre, s.m, bie Manchefler ober Mans 
hefter-Gammet; ein aus Baumwolle aufSams 
met: Art verfertigter Zeug , der feinen Namen 
von ber Stadt Mancheſter in England erhalten 
bat, wo erzuerſt gemad;t worden. 

Manchette, s. f. die Handkrauſe, die Mans 
fhette. Manchettes brodées; geftidte Mans 
fetten. Bâtir des manchettes; Manjdetten 
einreiben, in Feine Falten legen, und hernach 
mit einem Faden fafjen. Spripm. Vous m'avez 
fait là de belles manchettes 3; ihr habt mir ba 
einen f[hönen Spaÿ gemadbt; ihr Habt da etwas : 
gethan, was mich in Berlcgenbeit fegt. 

Manchon, s.ım, der Muff, der Stauden 
oder Staudyer. Un manchon d’hermine; ein 
Hermelinmuff ober Hermeliuſtauchen. Il avoit 
les mains dans son manchon; er hatte bie 
Hände im Stauchen. 

Manchot, ote, adj, et 8. ber oder die nur 
eine Hand oder nur einen Arm hat ober gebraus 
chen fanns lahm an ciner Hand ober an einem 
Arme; rin einbänbiger oder einarmiger Menſch. 
Il est manchot de la main droite; er fann die 
rechte Hand nicht braudyen. Il reçut un coup 
de mousquet dont il est manchot; er belam 
einen Mustetenfchuß, der ibm die eine Hand 
oder den einen Arın wegnahm ober lähmte, 
Sprichw. und fig. pflege man bon einem geſchickten 
und verfchmisten Benichen zu ſogen: Hi n'est 

s manchot; er weiß feine Hände, er weiß 

cine bepben Hände zu brauden; ex if nicht 
dumm. 

Mandarin, s.m, der Mandarin; ber Titel 
eings vornehmen Gbinefers. 

Mandat, s.m. das Mandat, der nt 
brief ; ein obrigkeitlicher oder landesherrli 
Befehl im einzelnen Källen z it. die Unweifung 
an jemanden, eine Summe Geldes von demiels 
ben zu empfangen; (S. Mandement) it. die 
einem, ber bie Veſorgung eines Gefchäftes un: 
entaclbtid übernimmt, dazu ertheilte Bols 
madt. Un mandat d’arröt; ein Berhaftbefehl. 
*Mandat territorial, nannee man einen im Jab⸗ 
se 1795 In Vorſchlag gebrachten, aber nie zu 
Stande gelommenn Srundidrin, einen auf 
Hegende Gründe angewiejenen @dein, ber die 
Stelle der Ajfignatın «nd Staats ſchuidſcheine 
(Reseriptions) vertreten follte. 

Mandataire, s.m, derjenige, zu deſſen Beſten 
der Pabft ein Mandat wegen ciner Pfründe ers 
gehen laffen; 56. (Rechi⸗g) der Bevollmächtig⸗ 
tes derjenige, welcher mit Vollmacht zu etwas 
verfchen ift. Le mandataire ne doit agir que 
conformément à son powwoirz ber Bevcls 
mädtigte darf nidt anders, als feiner Voll⸗ 
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macht gemäß banbein, 

Mand6, de, part. et adj. gemelbet, berid): 
tet, befoblen, ıc. S. Mander, 

Mandement, 4m, die Verordnung; ber 
fchriftlihe Befehl oder Sprud) eines Öbern, 
dag etwas geſchehen fol; it. die Anmeifung. 
(GS. Mandat) Le mandement du magistrat ; 
die Verordnung der Obrigkeit oder des Magis 
ftrates, In den königlichen Edleten hieß es: Si 

. donnons en mandement; fo befehlen und ver: 
orbnen Wir, Il a donné un mandement de 
mille écus sur son fermier; er bat eine Ans 
weifung von taufend Thalern auf feinen Pad- 
ter abgegeben oder ausgeftelit. 

Mander, v.a. melden; Rachricht von etwas 
ertbeilen; willen laſſen; zu wiffen thun ; bes 
richten. Je lui ai mandé cettenourelle; ich 
babe ihm diefe Reuigkeit gemeldet, berichtet. 
Je lui ai mnndé par mon frère que, ete. 3 ich 
babe ibm durch meinen Bruder willen laffen, 
daß ec. Je lui ai mandé qu'il vint ; je lui ai 
mandé de venir; ich babe ibm gefrichen, oder 
auch, id babe ihm fagen laffen, daß er fommen 
fol. Spri&m. jagt man: Je ne le Jui ai point 
mandé, je lui ai dit que, etc; id babe ce ihm 
nicht geſchrieben, ſondern id babe es ihm ges 
fagt, daß 20. welches fo viel heißen fol als, id 
babe gar kein Bedenken getrogen, ihm gerade 
ine Geſicht zu fagen, daß ac. 

Mander qn., beift mit einem alten deutſchen 
Yusdrude, einen zu ſich entbiethen; ibm befehs 
Ien, daf er kommen fell; wofür mon ober ges 
woͤhnlichet fagr, birufenz zufammen berufen; 
kommen laffın; fordern, cinfaben, beflelfen, oc. 
Le roi a mandé le parlement ; der König hat 
das Parlament zufammen berufen, zufammen 
kommen laffen. On a mandé tous les parens; 
man bat alle Verwandten kommen lafien, oder 
eud, einacladen. Il a été mandé à Ja cour; er 
ift nach Hofe berufen worden. Tl a mandé ses 
carrosses, ses chevaux, ses chiens, eie.; er 
bat feine Kutjchen, feine Pferde, feine Hunde 
beichrieben oder beſtellt; er hat Befehl ertheilt, 
taf man ihm feine Kutſchen, Pferde, Dunde,zc. 
ſchicken ſoll. 

Mandibule, 8. f. (Anse.) der Kiefer, der 


Kinnbacken. (Z. Macboi:e> Mandibules de, 


brochet; Hechteliefern. 

Mandille, s.f, So beige eine Art Oberrod 
oder Mantel, diralrihen ehemals die Lokayen 
als cin Unterfherdungszeiden ihres Etandes 
trugen. Daher die Redensart: Je l’ai vu porter 
la ımauditle; id) habe ihn alé Laday gefehen 
oder getarnt. 

Mandoline, s. f. die Mandoline; eine kleine 
Zither. 

Manudore, uf die Mandore, oder eigentlich, 
die Panbe te, eine Art unvelllommener Lauten, 
welche einen dürzern Dale, als die faute bat, 
und auch mut wenger Gatten bezogen wich, 
ale dieſe. 

Müntrogore, s.f. bie Alraun; eine Défense, 
font auch dc Wolfekirfhe und der Schlafapfel 
genannt. 

Mandrague, &, fe So hic eaf dir mitteflän- 
Biken Se cin ig, womit mou tie Shunfifde 
fännt. . 

Mandrin, sm. der Durchſchlag, das Loch⸗ 


Mandrin 


eifen. So heißt bep den Schmieden und Stloffern 
ein fpiniges, eifernen Werkzeug, baë glühende 
Eifen vermittelft eines darauf geıbanın Schla— 
ges damit zu durchlachern; i.(Dreb.) die Oocke, 
die Doctenfpindel; eine von den Eurgen Säulen, 
zwifchen welchen das Bols, weldyes gedrechſelt 
werden fol, cingefpannt wird; it. (Foyb.) ein 
nach der gehörigen Größe geründet:s Stüd 
Holz, einen Spend (Bondon ) daraus zu 
machen. 

Mandrin, Heißt auch, ber lange eiferne Stab, 
über welchem die Röhre zu einem Jagdhorne 
gerundet wird; it. ein eifernes Werkzeug der 
Schwertfeger zu verschiedenen Gebraude bey 
ihrer Arbeits it. der kleine hölzerne Gnlinder, 
über welchem die Artilleriften die Paironen 
formen. | 

Mandueation, s. f. das Genießen; der wirf: 
lihe Genuß des Lribes und Blutes Ghrifti im 
heitigen Abendmahle, nad dem Begriffe der 
katholiſchen Kirche. 

Manage, s.m. (G&ifif.) bas Einlaben und 
Ausladen mit ben Händen ; die Handarbrit der 
Botsinchte auf den Kauffahrtei= oder Hand⸗ 
lungsſchiffen, die ohne Häife eines Krabnts, ac. 
gefdiebt, und die fie unentgeldlich thun müffen; 
z. B. das Einladen und Auélaben der Dielen, 
des Bauboljes, ber grünen ober trodenen Fi— 
fche, ac. für weiche Arbeit der Kaufınann feine 
befondere Belohnung zu geben ſchuldig ıfl. 

Manégr, s.m. bic Reitfhuls; eine Anſtalt, 
wo Pferde zugeritten werden, und wo Unter: 
richt im Reitın gegeben wird; iz. bie Schule; 
die regelmäßigen Gänge und Bewegungen, die 
ein Pferd aufder Reitfehule machen lernt; it, 
die Reitichulez; das zum Zureiten der Pferde 
beftimmte Gebäude; à. die Reitbahn; ein lan 
ger und ebencer Platz, aufweldem Pferde zu: 
geritten und Perfonen im Reiten unterrichtet 
werben. Mettre un cheval au manége; ein 

ferd auf die Reitfhule tbun. Un cheval 

ressé au manège; ein auf der Reitihule zus 
gerittene®, oder mie man gewöhnlicher chlechehin 
fogt, ein zugerittenes Pferd; ein Schulpferd. 
Faire faire le manëge à un cheval ; ein Pferd 
die Schule machen laſſen. Fréquenter la ma. 
negez die Reitichule befuchen; veiten lernen. 
Un manége couvert, découvert; eine bedeckte, 
eine offen: Ritbahn. | 

Fig. verfiebt mon untere Manége, eine gewiffe 
feine und ſchlaue Art fid) zu betragen, zu bans 
dein oder zu verfahren, welches man im Deut: 
feu wohl dutch Bang- zu überfegen pflegt. Je 
connois le manége de cesgens-là ; 14 fenne 
den Gang dieſer Keute; mir ift die Art, wie 
biefe Leute zu Berke gehen, befarnt. Il y a un 
certain manège à la cour qu'il faut savoir 
quand on y veut être ; «8 uͤt jo eine gewiſſe 
Ort bey Hose, es aibteinen gewiffen Bang bey 
Hofe, den man fenneninuf, wenn man fit das 
feluftaufictten will. On est fait à votre ma 
nége; man Senat Ihre Art zu banbeln; man 
Inne Ihte Säuge, Ihre Schliche. 

Maneyjuin, ©. Manacyuin, 

Mänes, 2 m.pl, die Schatten; die abge— 
ſchiedenen Seelen, die Geiſter der Verſtorbe⸗ 
nen. S. Ombre. 


Maoganèse, 5. f. dir Braunſtein, ein Lars 


Mangé 


ter mineralifcher Körper, von bunfelgrauer, 
ſchwarzlicher oder réthlider Farbe, welcher 
hauptiachtich zum Glasmachen arbraudit wird. 

Mangé, ée, part. et adj. gegeffen, gefrefien, 
verzetert, 20, G. Manger. 

Mangeable, adj. de t. g. efbarz was fit 
effen Läßt. , 

Mangeaille, s.f. das Freſſen; das Futter 
für die Haustbiere und Vögel. De la man- 
gexille pour les volailles; Futter für dat Fe: 
dero’eh. In der niedrigen Sorehort wird Man- 
geaille, das Freſſen, aud von der Speife der 
Menſchen gefage. 

Mangeant, ante, adj. eflend; ber oder bie 
ißt, effen kann. Man font: Ilest bien buvant 
et bien mangeant ; er kann noch gut effen und 
triafen; Eſſen und Trinken ſchmeckt ihm nod 
recht yut. Je l'ai laissée bien buvante et bien 
mangrante; ale ich fie verließ, ſchmeckte ibr 
Ef n und Trinken recht gut. 

Mangeoire, 8. f. die Krippe, bie Pferdes 
Écippe. Attacher le cheval à la mangroire; 
bas Pferd an bie Krippe binden. Meitre l’a- 
voine dans la mangeoire; ben Haber in die 
Krippe [hüften. Sptichw. und fig. fagt mans 
Tourner le dos à la mangeoire 3 den Rücken 
rad der Krippe zu wenden; eine Sache ver: 
Eebrt anfangen, 

Manger, o.a. effen; etwas Eßbares kauen 
und niederſchlucken; wenn vou Thieren die Rede 
it, freffen. Manger du pain, de la viasde, 
du fruits Brob, Fleiſch, Obft effen. Les 
chevaux mangent du foin, del’avoine; die 
Pferde freſſen Deu, Haber. Le loup mange 
la brebis ; der Wolf frißt das Schaf, 

Abſolute beisı Manger, effen ; Speife zu ſich 
nehmen; fpeifen. 1] n'a mangé d'aujourd'hui; 
il n’a ni bu ni mangé; er bat beute nichts ge: 
en + er bat weder gegeffen noch getrunken. 

a ététrois jours sans manger ; ec Latin 
drei Zagen nichts gegeffen. Il mange souvent 
dans cette maison; er ift oder ſpriſet oft im 
dieſem Haufe. On mange proprement clıez 
lui; man ißt feörartig bey ibm. Il mange à 
l'auberge; er ift oder fpeifet im Wirthehauſe. 

Donner à manger; zu effen geben; eine 
Mahlzeit getenz Leute unentgeldlich ben fich 
bewirtben, oder and, Beute für Bezablung mit 
den nôthigen Speifen verforgen; Beute ſpeiſen. 
Il donne souvent Amanger; eratd. ofi au ef: 
fen; erhat oft Gälle, die er bey ſich bewirtbet. 
On donne bien à manger dans cette auberge; 
man gibt in diefem Wirthshauſe gut zu ejfen ; 

man befommt gutes Effn in diefem Wirthe— 
baufe.Donner à manger aux étrangers; Krems 
be jpeifen; den Fremden für Geld zu effen ars 
ben. Céans on donne à manger pour de l'ar- 

“ gentz hier fpetfet man um Geld, 

salle à manger; der Eßſaal, oder wie 
man germöhrlider fagt, der Spajefaal. La 
chambre à manger; das Speijegimmer, Eß⸗ 
zimmer. 

Spude. und fig. fagt man: La guerre est 
bien forte, quand les laups se mangent ; tag 
ft ein harter Krirg, oder wie man im Deutfhen 
Kpeihmwörelih fogr, es muß cin harter Winter 
feyn; wenn bie Wölfe einander felbfl freffen ; 
es muß arg hergehen, wenn Leute, bie durch 
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ein gemeinſchaftliches Intereſſe verbunden find, 
POS entzweien. Cet homme sait 

ien son pain manger ; diefer Menſch verſteht 
fit gut auffeinen Bortbeil, weiß, wie man es 
machin muß, wenn man etwas erobern will. 
Manger son bien; fein Gut, fein Vermögen 
verzehren, verthun, durcheringen, verſchwen⸗ 
deu. Il mange‘tout en procès ; er verthut al: 
les mit Prozeſſen, oder roie man im gem. Leb. fogt, 
er verprozeſſirt alles. Il a mangé trois maisons 
et deux belles terres; er Lat drei Häujer und 


Manger 


zwei fchöne kandgilter durchgebracht, verprafs 


fet, im gen. Leb. durch die Gucgel gejagt. Ses 
valetsle mangeat; ses chevaux et ses chiens 
le mangent; les femmes le mangent; feine 
Bediente, feine Pferdr und Hunde freffen ihn 
auf; die Weiber richten ibn zu Grunde; er 
vermenbet fo viel auf Bediente, auf Pferde und 
Danbe, er bänzt ben Weibern fo viel an, daß 
er darüber zum Bertier wird, 

In ébnlider Bedeutung fage man: Une forge 
mange bien du charbon; eine Eifenhätte, ein 
Eifendammer frißt viel Holz weg. Certains 
légumes mangent bieu du beurre; gewiffe 
Gemüſe freſſen viel Butter weg, erfordern viel 
Butter, 

Sm gem. £eb, fagt man: Ils se sont mangé le 
blaue des yeux; fie gönnten einander das 
Weiſſe im Xagenidt. Manger qn. des yeuxz 
einen mit ben Augen verichlingen, begierig aus 
ſehen. Manger qn. de caresses; einen vor 
Liebe auffrefiens ibn durch Étebtofungen faft 
erbrüden. Cet enfant est joli à manger; die⸗ 
fes Mind ift zum Freffen, if fo hübſch, daß man 
es aufelfen möchte, 

Noch verfih.edene andere ſprichwörtliche und figèr 
liche Redensatten findet man unter ben Wörtern, 
Blé, Boire, Brebis, Dent, Enragé, Gros, etc. 

Manger, wird im ausgedehnten Sinne figütlich 
son teripiedenen feblojen Dingen geſogt, bie eine 
freffende, verzehrende, verderbende Cigenſchaft 
haben. La ronilie mauge le fer; der Rost frißt 
dus Eijen. Les ormes mangent tout le suc, 
toute la graisse de la terre; die Ulmbäume 

ieben allen Saft, all Fettigkeit aus ber Erde. 

n onguent qui mange les chairs mortes; 
eine Salbe, bie das wilde Fleiſch verzehrt, wege 
beiit. La rivière mauge ses bordsz der Fluß 
feist feine Ufer, ſpühlt feine Ufer weg. Le 
grand jour mange les couleurs; bie flarfe 
Dellung, bie Sonne verzeyrt die Karben, zieht 
die Karben aus, nimmt die Farben weg. Man 
fogt auch: Cette planche gravée, cette écri- 
ture est mang*e; dieſe Kupferplatte ift gang 
abzenust, dieſe Schrift ift verwifdt, ausges 
löſcht, fo das man fait nubté mebr von dem 
Stiche, von den Budkaben erkennen kann. 

Manger les mots; die Worte faucn, oder 
auf, die Worte verichlucen; nurhalb und uns 
deutlich auéfpreden. In der Gorad ehte ſagt 
man, Une vuyelle ünale se ruange à cause de 
la rencontre d'une autre voyelle suivante; 


ein Endvokal wird verſchluckt oder augzelaffeny 


nicht ausgeſprochen, wenn ein Anderer Vokal 
barazf folgt. En françois l'E féminin se 
mauge toujours devant une royelle; im Fran. 
zöſiſchen wird das weibliche E, wenn ein Bofal 
darauf folgt, immer verfhludt oder ausge: 


Pe 
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laffen. 

Manger, s.m. das Eſſen; bad mas man ift; 
die @peife. Son hôtesse lui accommode son 
manger; feine Wirthinn bereitet cher kocht 
ihm frin-Œffen. Un paié de becusse est un 
bon manger, a manger de roi; eine Schnep⸗ 
fenpaftete ift ein autes Eſſen, An tôniatihes 
Eſſen. C’est le meilleur manger du monde; 
bas ift die befte Speile von der Welt. Im gem. 
Leb. fogt men vom einem Wenſchen, ber aufters 
ordentlich auf eine Arbeit oder Sache erpidt ift: 
Il en perd le boire et le mangerz er vergibt 
Eſſen und Trinken darüber. 

Mangerie, #. f. bas #reflen, die Freſerci; 
bie Handlung bes Freſſens. Ein nur in bec nier 
brigen Sprode und in folgender Radensatt üblibes 
ort: Relever mangerie; die Freſſerei wie 
ber anfangen ; wieder von vorn anjangen ju 
freifen. 

Fig. verflehe man unter Mangerie, bie unges 
bührlidyen und übertriebenen Gerichteſportein, 
die Plackereien; die beſchwerlichen und unbez 
fugten Erpreflungen der Bramt'n, Berichtes 
biener, Steuereinnehmer, ıc. Les mangeries 
de cette justice sont eflroyables; die Spor 
teln bey dieſer Gerichtsftelle find ungeheuer. 
C'est une pure mangerie; tag Îft eine bloße 
Plackerei oder Geldſchneiderel. On invente 
tous Jes jours de nouvelles mangeries; man 
erfindet täglich neue Auflagen, neue Aubrifen, 
die Leute zu placken, zu fhinden, ac. 

Mangeur, euse, s, der Effer, bie Eflerinn ; 
eine Perfon, welche viel ist. C’est un grand 
mangeur, un beau mangeur; er ift ein ſtar⸗ 
Per Effer, ein guter Effer. Elle n’est pas man- 
geuse; fieiffkeine Eſſerinn; fle ist nicht viel. 

Qu der niedrigen Sptechatt nennt man, Des 
mapgeurs de Chrétiens, @dinber, Leute: 
ſchinder, Plader, Bauernplacker; Beute, die 
bas Volk durc unerlaubte Erpreffungen drüf: 
fen. Un mangeur de charrettes ferrées; un 
mengeur de p.tits enfans; ein Eifenfreffsr, 
sin Kinberfreffer, ein Großfprafter, Großſpre⸗ 
cher. Mongeurs de viandes a pprêtées; Schma⸗ 
rotzer, Faulenzer; Leute, die gern etwas Gu⸗ 
tes eſſen und trinken, obne daß es ihnen Geld 
ober Mühe koſtet; ir. Leute, die gern an jedem 
Gewinne Theil nehmen, obne etwas dazu bey⸗ 
getragen zu haben. Cinen Scheinheiligen oder 
Heuchler pfegt man, Un mangcur de crueifx, 
un mangeur d’images,un mangeur de Saints, 
einen Peiligenfreffer, au nennen, 

Mangeure, s./. (ipcib Manjüre) der Ort 
ober Fleck an einem Zeuge, an einem Brode, rc. 
der von Motten, Würmern, Mäuſen benagt, 
exacfreffen oder zerfreffen worden. La man- 
geure de vers; der Wurnifraß, Mottenfraß. 
Les mangeures de souris ; der Mäufefraß. 

Mangouste, s.m. ©, Ichueumon. 

Maniable, adj. de t. g. handlich; waë fit 
bequem mit ber Hand eder mit ben Händen 
handhaben, baubtéieren, regieren, bewegen 
eds bearbeiten läßt; ie. geſchmeidig; was fit 
eut fameden, Fämmerm und augdehnen läßt; 
je. fig. gefehmeivin, nachgebend, lentfam, folgs 

am. Cr ıs@rteru pm’nst pas maniable, il est 
tcop loura, Licfez Hammer ift nicht bandlich, 
ec iftauidmer, Le cuir bien anprèté en de 


Manger 


Maniaque 


vient plus maniable; aut bereitetes Leber läßt 
fi um fo leichter vrvarbeiten. Il n’y a point 
de métal si maniable que l'or; kein Metall 
iſt fo gefchmeidig als das Goid. Ce fer, ce 
cuivre est doux et maniable; dieies Eifen, 
dieſes Kupfer if weich und geſchmeidig. C’est 

un homme dont l'esprit est maniable, n'est 

point da tout men hu er it ein Mann, der 

einen gefhmeidigen, einen ſehr uugefdmncibis 

gen Kopfbat. 

Mauiaque, adj. det, g. et s. wabnfinnig, 
toll; des achörigen Werftandes und Bewußts 
ſeyns beraubt. ilest ınaniaque, elle est ma- 
niaque; c'est un maniaque, c'est une ma- 
niaquez er, fie ift mabnfinnig; es ifl ein 
Wabnfinniger, eine Wahnſinnige. 

Mapichordion, 4. m. (ſptich Manicordion) 
das Maniderbdion; ein altes muſikaliſches Sais 
ten⸗Inſtrument, das wir ein Clavier burdGla. 
ves geſchlagen wird, und einem@pinettegleidt. 

Manicle, s, fe (Tuchſch.) der Dandgriff; ders 
jeniec Tteil der Schere, woran man dieſelbe 
ergreift und in Bewegung ſetzt. 

Manieles, s. f. pl. die Pandſchellen. ©. 
Menottes, 

Manie, s.f. ber Wahnfinn, Wahnmip; eis 
ne zuweilen bis zur Raſerei gehende Tollbeit. 
Sa folie se change en manie, feine Rarrheit 
verwandelt fidi in Bannfinn. 

Gui ousgedebanreren Ginue derſeht man unter 
Manie, eine ansaltenbe, berrſchende Begierde 
zu etwas ein leidenſchaftliches Verlangen nah 
einer Sache, in welcher Bedeutung diefes TBort hm 
Drutiden bold durd- Narrheit- bald audı dutch 
Sucht überfegt wird. Sa mauie pour Les tulipes, 

onr les coquilles, l'a ruiné; ferne Rarrbeit, 

choͤne Euizen, eine Eammlung ven Schneden 

und Muſcheln zu baben, bat ibn zu Grunde ges 
richtet. La manie du jeu; bie Spielfuchtz eine 
immerwäbrende Begierbe zu ſpielen. Il a la 
manie des vers; er bat die Sucht, Verſe zu 
machen. : 

Manié, ée, part, et adj. angefüéit, befüblts 
it. gehandhabt, behandelt, 2. (&. Manier) 
Man fagt : Ces mots sont bien ımanies, sont 
peu maniés 3 biefe Wörter werden häufig ges, 
brandt, find nicht ſehr gangbar. Cette phrase 
n'est pas encore assez maniée; dieſe Redens⸗ 
art ift med) nicht fehr im Gange, wird noch nicht 
viel gebraucht. 

Maniement, $.m. das Anfühlen, bas Bes 
fühlen, das Angreifen; die Handlung, da man 
etwas mit ben Händen, mit ben Fingern bes 
rührt, angreift und befühlt. On connoit la 
bonté d'un drap au maniement; man erÉcnnt 
die Gite eines Zuches durch das Anfühlen. 

Maniement, heist on, die Bewegung ber 
Glieder des Körpers; das Vermögen, jeine 
Glieder regen und bewegen zu fönnen. 1 étoit 
perclus de ee bras, mais il commence à en 
avoir le maniement assez libre; er war lahm 
an biefem Arme, aber er füngt nun wieder an, 
ibn ziemlich gut zu bewegen. 

Le maniement des armes; die Führung der 
Waffen ; die Art und Weife die Waffen zu fühe 
ven, mit ben Waffen umzugehen, die Waffen 
zu konbbaben, werunter man vorzüglich tie 
Haudgriffe verfleht, die mal den Rekruten 


Maniement 


Men fogt au: Le maniement du pinceau; ‘ 


le maniement du crayon ; bie Behandlung, 
Führung des Pinfels, die Führung des Stiftes, 
des Aeißbleyes, rc. die Art, wieder Maler, der 
Beidner feinen Didfel, feinen Stift, x. führt. 

Big. heise Maniement fo viel als Administra» 
ton, bie Verwaltung, die Beforaung der Eins 
rahme und Ausgabe fremder Gelber; oder ouch, 
tie Beforgung, die Führung Übertragener Ges 
ee Le maniement des deniers du roi ; 
tie Berwaltung der Eöniglihen Gelder. On 
Jui avoit confié le maniement de plusieurs 
affsires importantes ; man hatte ihm bie Füh⸗ 
rung, bie Beforgung verſchiedener widtiger 
Seſchäfte anvertrauet. ; 

Man fast zuweilen obfoluée : Son maniement 
est de tant de millions ; er bat fo viel Millios 
ren unter Händen. On lui a confi6 ce manie. 
ment; man bat ibm die Führung biefer Sade 
anvertraut. 

Manier, ». a. anfühlen ; mit ben Fingern, 
mit den Dénben berühren, befüblen, angreifen. 
Mavier un drap pour voir s’il est doux, s'il 
est fin; ein Turh aufühlen oder befählen, ob 
ed linde, ober fein if. In biefer Bedentung fagt 
men auch abtertialifb: Au maunier; bey dem 
Anfüslen; im Anfühlen; indem man etwas ans 
fübft. Ce drap paroit bon au manier; im Ans 
f6blen, nad bem Gefühl ju urtheilen, fdeint 
bicfes Zuch gut au feyn. 

Manier, heist ou, in bie Hand oder in bie 
Pänbe nehmen; in den Händen haben, und 
durch die Panbe geben laffen ; handhaben z mit 
ber Hand bewegen und regieren; in dir Hand 
fü,ren, oder oub wohl, mit der Hand bearbeis 
ten. Ne maniez pas cela, vous le gateriez; 
nehmen Sie bas nidt iutie Band, greifen Sie 
das nicht viel an, Siewürden es verderben. Je 
n'ai point encore manié un denier de cette 
recette; ich babe von dieier Ginnaïmienod kei⸗ 
nen Deller in bie Hände befommen. Manier 
les deniers du roi bie ténigliden Gelder uns 
ter Hãnden baben. 11 ne manie point d'ar. 
gent; er bat fein Geld unter Händen. Man 
fagt in biefer Bedertung and okiolute: Il manie 
tous les ans plus d’un milion; es gebt ibm 
jädrlich mibr als eine Million burd die Hände. 
Vous me demandez, où est ce livre, je ne 
Fai ni vu, ni manié; @ie fragen mich, mo 
biciré Bud iſt, ich babe ed w.dir gefeben, noch 
in ber Hand getabt. Manier un instrument; 
ein Werkzeug bandhoben; es in der Hand fübs 
ren, und vermittelftderjelben regieren. [lsuit 
bien manier l'épée, les armes; er weiß den 
Degen wohl zu führen; er weiß gut mit den 
Waffen, mıt bem Gewehr umzugehen. Ce 
boulanger manie bien la pâte; biejer Bäder 
bearbeitet ben Keig gut; er arbeitet, er Enetet 
den Zeig gut bdurch einander. Manier le pin- 
ceau, la plume, eto.; den Dinfel, die Feber, 2e. 
füsren. Manier bien la couleur; die Farbe 
gut auftragen und verarbeiten. Manier bien 

marbre; ben Marmor gut bearbeiten. Ce 
serrurier manie le fer comme si c'étoit du 
plomb; biefcr Schloffer bearbritet das Eifen, 
ats eb es Bley wäre. 

Manier un cheval; ein Pferd Funfimäßie 
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zegferen, ſchulmäßig reiten. Man fagt au: 
Ce cheval manie bien; ilmanie bien sous 
l'hommez biefes Pferd madt feine Schulen 
gut, macht alles, was ber Reiter haben will, 
macht ſich [chön unter feinem Reiter. Un cheval 
qui mawie hors de la main; ein Pferd, das 
auffer der Hand, ohne Zaum und Bügel, die 
Schule macht. (In diefen Nedensarten ıwird Ma- 
nier ofs ein Meutrum gebraucht.) 

Sig. Manier bien une affaires eine Sache 
gut führen, nah ihren Umftänden gut anord- 
nen und audzufüsrenfuchen. Manier une af- 
faire; eine Sache führen ; derſelben vergefegt 
feun ; fie verwalten. Manier les affaires ; bie 
Staatsangelegenheiten, die Staatsgefdäfte, 
ober au, die Finanzangelegenheiten, bie Zis 
nanzgefhäfte führen, unter Händen haben, 
verwalten. Je ne veux point ınanier le bien 
d’autrai; ich will fein fremdes Gut, ich will 
anderer Leute Vermögen nidr verwalten. 
Manier les esprits; manier un homme; die 
Gemüther, einen Menjdyen, nad) feinem Wils 
len, nach feiner Abſicht lenken. Ce n'est pas 
un homme aisé à manier; er iſt fein Mann, 
der fich fo Leicht Icnfen oder regieren läßt, Cet 
auteur a bien manié son sujet; dieſer Schrift⸗ 
fteller bat feinen Gegenfland gut behandelt, bat 
feine Materie gutaufgrführt. Ce poëte dra- 
‚matiquc manie bien les passions ; dieſer bras 
matifche Didter weiß die keideuſchaften gut zu 
behandeln. Cela ne se wanie pasainsi ; cela 
n'est pas si aisé à manierz bas geht. nicht fo; 
das iſt nicht fo leicht getban. 

Bey den Dachdegdern und Pflofterern oder Stein⸗ 
ſehern beige, Manier à bout j cin Dad) ganz ums 
decken, es neu belatten, und die alten Ziegel 
wieder aufiegen; ein Pfiafter aufbredden und 
wieder neu legen. 

Manière, s. f. bie Art, bie Wiife, die Ger 
wobnbeit, und im gem. Leb. die Waniır. De 
cette sıaniere; auf dieſe Art. La manière de 
vivres die Art au leben; die Ecbeneart. Cliacun 
a sa ınanirre; jeder bat feine Werſe. À la ma- 
nière accoutumde; auf die gewühnliche Art. 
C'est sa manière; das iſt ſeine Art, feine Ges 
webnbeir. En aucune inanièrez auf keinerlei 
Art oder Weife. En quelque msuière; auf 
einige Art; einiger maßen; gewiſſer maßen. 
En quelque manière que ce seit; auf was Art 
es fep oder wolle. De la manière qu’on est 
convenu; auf bie Art, wie men überein getoms 
men iſt; abacredcter maßen, 

De quelle ınaniere, auf welche Art, kann im 
Deuthhen and blok durh- Wie- gegeben werden. 
m. manière voulez-vous que jem’y 
conduise ? Wie ſoll id) mid dabey verhalten £ 
Faites cela de quelque manière que ce soit ÿ 
madt baë wie ihr wollt oder Eöunt. 

De la bonne oder De la belle manière; auf 
bas allerbefte ; auf eine tüchtige, vechtibaffene 
Art; oder wie man gewöhnlichet font, tüchtig, 
rechtſchaffen. Traiter qn. de la bejie manière; 
einen auf das allerbefie bebanbeln. Ua été 
étrillé de la bonne, de la belle manières er ift 
thbtig, er iſt rechtſchaffen, cv ift derb adgeprüs 
gelt worben. 

Ben dem Ueberfegen einiger auderer mit dem 
Worte Manière gebilbeter Redensarten bedient 
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mon fi im Deutichen blos der Wörter - So, als, 
wie, nah. D'une manière siclaire ; fo Deutz 
lib; ‘auf eine fo deutli he Urt). De la mème 
manière, eben io; (auf die namiidie Art). A 
la manière de prince; als ein Fürſt; wie em 
Fürt. A la manière des Tures; nad Art der 
Zürken; nah türkiſcher Manier; auf türkiſch. 
De manière que l'on vit bien; fo, baf man 
wohl fab. 

Man fagt adserbialiib; Par manibre de dire, 
ober Par manière d'entretien ; im Reben; im 
Geſprächez bey Gelegenheit, ba wir mit ein- 
ander. rebeten ober fpraden, und sone die Ab: 
* gehabt zu haben, davon Erwähnung zu 
thun. 

Mau foge: Il m'a offert sa bourse, mais c'est 
une manière de parler, ce sont manières de 

rler; er bat mir feinen Geldbeutel, feine 

örje angebotben, aber bas ifi nur fo eine Art 
zu reden, bas iſt nıdht fo gemepnt. Faire une 
chose par manière d'acquit; etwas nur zum 
Scheine oder Schande halber thun, weil man 
nicht wohl anders fann. 

La manière, die Art, bezeichnet zuweilen aus 
nur, die Ähnlichkeit einzelner Dinge mit andern 
benannten Dingen. I! vint une manière de 
fille de chambre; es fam eine Art von Ram- 
meriungfer. Il fut abordé par une manière 
d'officier de jus'ice; er wurde von einer Art 
von Gerichts perſon angeredet. 

Wenn kon den bildenden Fünfler die Rede if, 
wird Maniere im Deutihen burd das in diefem 
Galle angenommene fremde Wore- bie Dlunter- 
überfent, und mon berichte darunter, Die einem 
Künſtler eigenthümlicht Art und Weiſe zu ars 
beiten, ein Werk au erfinden, cé ſich einzubil⸗ 
den und es auszubrüden. La manière d'un 

eintre; die Manier eines Malers. Un ta- 

leau daus Ja manière de Haphaël; ein Ge⸗ 
mälde nach Raphaels Manier. Ce peintre a 
une bellemanière; dieſer Mater bat eine ſchö— 
ne Manier. Wenn man aber agt: Ge peintre a 
de la manière ; diefer Maler bat Manier, fo 
ift das ein Vorwurf wegen einer ibm lcruen 
fehlerhaften Art, bie man in allın ſeinen Arbei⸗ 
ten wahrnimmf, welches donn eben fo viel heißt 
ele, Ce peintre est maméré, Toner dans 
la mavoière; in die Manier, oder vielmehr, in 
den Ferler verfcilens dab man eine gewiſſe an: 
genommenc Manier bey all v Solegelärit, 100 
es fich auch nicht ſchickt, andringt, und fid in 
allen finen Arbeiten immer wiederholt. Cela 
avoisins la manière; das grenzt an die Mas 
nier das entfernt fit vom Ratürlichen. 

Im Plural verfiel: men auch unter Manières, 
die Art und Weiſe ſowehl deu Sitten, als der 
Beberden, nnd fogt ouh im Deutféen - dic Mas 
nieren. Il a des manières agréables ; ét hat 
ſehr angenehm: Nanieren. Je ne saurcis me 
faire aux manivres de cette femme; ib kann 
mit an die Manieren dieſes Weibes niit ger 
wöhnen. 

Mauiéré, ée, adj. gezwungen, gefünftelt, 
geziert. Unstyle maniere; eingejwungener, 
getunjtelter, odre mie man au mon zrı fagen 
pflege, ein geichnärkeiter Eini. Une feuune 
maniérée; eine gejierte Fran. 

Qu der Mialere: beige Mauiéré, manicrirt; nad) 
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einen befandern Geſchmacke bes Künftiers be- 
handelt, den er fih angewähnt bat, ua der in 
allen jetnen Arociten, au da, we er ſich nicht 
ſchickt, angebracht ift und hervorleuchtet. 

Manieriste, 5. m. Dieſte Woet heist eben fo 
diel als, Un peintre qui a dela manière; ein 
Mater, dev Manier Jat, ©, Manière, 

Mauiette, s.f. der Wiſchlappen oder das 
Filzläppchen ber Leinwanedrucker. 

Maotfestation, s, f, bic Offenbarung, bie 
Bekanntmachung; Cm rigentlich nur in Reli⸗ 
gioneioben gebtaucbt). Après une manifesta- 
tien si évidente de la puissance de Dieu 
nach einer jo augen iheiniihen Offeabarung der 
Mat Gottee,, Blau jogt aver eu: J.ı mani. 
festation de ses sentimeos; bie Befanntmas 
una, bie Aufferung feiner Geſinnungen. 

Manileste, adj. det. g. offendar, belannt; 
von jedermann dafurerfannt; fiar C'est une 
erreur manifeste; das iſt ein off. abarer Irr— 
toum. Cela est si manifesie qu'on n’en peut 
douter; daß ift fo klar, jo gew.ÿ, daß man 
nicht daran zweifeln fann. 

Mauifeste, s,m, das Manifeſt; eine Schrift, 
worin ein Zürjt oder un.‘ Guxaer Staat die 
Urjachen ſeines Verfahrens in einer wichtigen 
Sache und die Rehtfertigang deſſelben Öffents 
lich bekannt madt. 

Ajanilesté, ée, part. et adj. geeffinbartz 
befannt gemacht, à. ©. Manilester. . 

Maniilestement, adv. offenbar, Kar. U 
est martlesiement coupadlez er iſt offenbar 
ſchuldig. Il est prouvé mauilestement qu'il 
est l'auteur du complot; eviitcijeuvar, es ift 
Far bewielen, baß er ber Urheber des Gomplots 
tes ih. 

Mauifester, 0. a, offenbaren; hefannt ma- 
chin. Dieu a minifesté son pouvoir dans ses 
œuvres; LDott hat Jeine Macht in jeinen Wer⸗ 
Een offenbaret. Jesus- Christ s'est mavifesté 
plusieurs fois à ses disciples après sa résur- 
reolionus Gaviftue bat ſich nach ſeiner Kuferſte⸗ 
bang zu vrſchtedenen malen ſeinen Jüngern 
offenbart, tit feinen Jüngern nach jetner Aufers 
ſtehung zu mehreren malen erihienen. La ele- 
Ineuced. prince se manilesta dans cette oe- 
easion; bey dieſer Gelegenkeit eyfentarie oder 
geigte fih bie Gate des Fürſteu. Quand ce 
seeret viendra à se manifester; wenn dieſes 
Gebe mnuß offenbar oder bekannt werten wird. 

Maniganee, fe der Kriff, der Schlichz 
ein uncriaudzer Hander. fi, cr liſtiger Kunſt⸗ 
griff, ten man braudji, ſeinen Zweck zu erteis 
din. II y a là une manigasce que je n’en. 
tends point; es ſteckt ein schiff dahinter, dem 
ich nicht verfiche. On découvrit leur manie 
gauces man entdedre ihren Kniff, man tam 
binter iore Schliche. (gem.) 

Manigancé, ée, part. et aulj. eingefädelt, 26 
©. Manigancer, 

Manigancer, v.a, einfädeln; auf eine liſti— 
ac Art Yimlih veranflalıen und betreiben. 
C'est lui qui a rmanigancé toute cette aflaire; 
er bot bicje ganze Sache eingefädeit und bee 
teicten. 

Maniguette, s.f. ©. Graine de paradis. 

Maniiie, 8. f. CStorrenfe.) die Manille: der 
zweite Zruinpf, weldes im Schwarzen die 
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Zwei und im Rothen die Sieben ift. 

Manioc, s.m. der Maniog; eine in Amerika 
téufig wadfendbe ftaubenartige Pflanze, aus 
deren Wurzel, die ein ftarkes Gift enthält, ein 
Mehl zubereiget wird, aus welchem die India⸗ 
ner cine Ar 
Namen Gassave befannt ift. 

Manipulaire, s.m. So hieß bep den Römern 
der Befehlshaber eince Manipel, eines Eleinen 
Haufens Soldaten, der den dreifigften Theil 
einer Legion und ben dritten Theil einer Cos 
horte cusmachte. 

Manipulation, s.f. die Behandlung, bie 
Bearbeitung, die Art und Weiſe, mie eine 
Sache bearbeitet wird; vorzüglich die chymis 
fée Bearbeitung ber Meialle und Mineralien; 
bic Handoriffe ben Gewinnung derſelben, ꝛtc. 

Manipule, s.m. die Armbinde; cine drei 
bis vier Daumen breite Binde, weldye die Fac 
tholiſchen G-iftlihen, wenn fic Meſſe lefen, an 
dem linden Arme tragen. 

Bep den alten Nömern bles Manipule, bie 
Maniprl; ein Haufen Soldaten, deren meh⸗ 
rere eine Goborte ausmachten S. Manipulaire. 

Manipulé, ée, part. et adj. gehandhabt, 2C. 
&. Manipuler. 

Manipuler, o.a. handhaben; mit ber Hand, 
mit ben Händen behandeln, bearbeiten, 2C. (©. 
Manier) Mar fagt aug: Mani puler un navire; 
ein Schiff regieren. 

“ Manique, s. f. dat Sanbleber ; ein ftartes 
&eder, womit einige Handwerker die Hand in 
manden Fällen vor Beihädinung verwahren. 

Mapiquette, s. f. ©. Graine de paradis, 

Maniveau, s.m. ein fladıs Körbchen oùne 
Henkel. Diefes Wort fomme nicht leide andere ole 
in folgender Redensart vor: Un maniveau d’& 
perlans; ein Körbchen Stinte oder Spicrlinge. 

Manivelle, s. f. die Kurbe oder die Kurcel; 
eine nach einem Winkel oder auch nur frumm 
gebogene Handhabe, etwas dar:u herum zu 
drehen. La manivelle d'un moulin à café; 
die Kurbe oder Kurbel an einer Kaffermüple. 
La manivelle d'un gouyernail; die Kurbe 
eines Steuerruders. Auf kleineren Stiffen heißt 
Manivelle, ter Kolderſtockz baéienige Holz, 
durch melhes der Helmſtock des Eiteuerruders 
regiert wird. 

Manne, s. f. (pris Maͤne) das Mannaz ber 
eirnetrodnete, füfe Saft einer Art des Aſchen⸗ 
baumes, welder eine gelinde abführende Kraft 
kat, und au bem ſüdlichen Jtalien zu und ges 
kraht wird. 

Dasjenige Manna, wovon im alten Seſta⸗ 
mente de Rede ift, und womit fid die Iſtaeli- 
ten in dee Wüte erhielten, ſcheint derjenige 
gerhäriere Saftgemwefen zu feun, der nad) Riez 
bu: ré Belhreibung von Arabien aus ben Bât: 


teen der Eihbäume und gewiſſer ſtacheliger 


Eträuche, beienders nad cinem flarten Nebel 
aneichwigt, und daſelbſt vorzüglich im Sulius 
und Auauft häufig gejammelt wird. Da bie 
Zracliten glaubren, daß dirfis Manna aus ber 
£uft falle, je wird es daher aud) Himmelbrod 
und Engelbred genannt. 

(es nit in Deatſchlaud - Mannagrüge oder 
Ediwaben - nennen, beige im Gronsdfiihen eigents 
ih, Graine de Pologne. ©. biefes Wort.) 


zrod baden, weiches unter dem . 
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Manne, s. f. ein von Weiden geflochtener, 
Länglicher Korb, von einer brrrädhtlichen®röße, 
das Tiſchgeräth darin auf die Zaf-l und von 
der Zafelzu tragen; der Tiſchkorb. Mettre la 
vaisselle dans la manne; bag Tiſchgeſchirr in 
den Korb legen. 

Une manne d'enfant; ein Kinderkorb, eine 
Korbwiegez ein in Boftalt einer Wiege gemach⸗ 
ter Rotb, Feine Kinder darein zu legen. 

Mannequin, #. m. der Tragekorb, oder eis 
aenılih, der Marktiorb, Dôft, Gemüſe, Fir 
fche,.2c. darin au Markte zu tragen. Un man- 
nequin de fruits; ein Obſtkord. Un manne. 


“quin de marée; ein Fiſchkorb; ein Korb, mors 


in friſche Seefiſche zu Marête getragen werben, 

Mannequin, hei t and, der Gliedermann; 
ein hölzerner Mann mit berorglichen Gliedern, 
zum Gebrauche der Maler und Sciduer, die 
Etellungen, Gewänder, ac. darnac zu malen 
oder zu zeichnen. Man fage von einer fleif ges 
malten oder gezeichneten ÿigur: Cette figure 
sent le inannequin ; man merkt diefer Figur 
den Gliedermann an; man ficht, daß biefe Fis 
gur nicht nad der Natur ſtudert worden ift. Sig. 
pflege mon einen Menſchen, der feinen beſtimm⸗ 
ten Gharacter bat, und mit bem man mad)en 
kann was man will, Un mannequin, uu vrai 
mannegtin, oder au, Un homme de paille 
au nennen, 

Mannequinage, s.m. Die Bildhauer-Ardeit 
an einem Gebäude. 

Mannequiné, ée, adj. Die Maler, Seigner 
und Bildhauer fogen: Ces draperies sont man- 
nequindesz dieis Gewaͤnder find zu äugſtlich, 
zu gezwungen, folgen nicht der natürlichen Bez 


. wequug des Körpers. 


Manaurvre, $, m. heißt eigentlid, ber Hand⸗ 
arb.iterz einer, der mit Handarbeit fein Brod 
verdient. Am gewöhnligfien aber bericht mon bats 
uutec einen Haudlanger, einen Arbeiter ober 
Zagelögner, der Handwerksleuten, befenders 
Zimmerleutin und Siaurern, die nötigen Bes 
dürfniffe mir der Sand zulangt, ihnen die nö⸗ 
thige Handreihungtbur. Ila tant de manau- 
vres à payer par jour; er bat täglich fc viel 
Handlanger zu bezahlen, 

Nanœuvre, s.f. (Gift) dad Tauwerk, 
Takelwerk, die gefammten Taue oder Takel ei⸗ 
nes Schiffes. Les manœuvres coulantes; dits 
jenigen Zaue und Geile, welde man alle 
Tugenblicke braudyt. (©. auch Dormant) Re. 
prendre une manœuvre; ein Zau auffchür: 
gen, burd einen Knoten kürzer machen. ©. 
aud Revers. 

Manœuvre, bezeihnet oué, den Gebraud bré 
Takelwerkes, und die Wiſſenſchaft, ſich deſſel⸗ 
ben geſchictt zu bedienen, wofär roir inı Deutſchen 
eigentlihtein Wort haben, und uns deshalb gewöhn- 
ich des aus dem Brenzöfiihen gebilderen Wortes 
Manöver bedienen; dern das deutſche Worte Bes 
wegung oder Wendung - zeigt eigentlich nur eine 
Veränderung der vorigen Grellung oder des vorigen 
Ortes an, und Könnte ollenfalls in folgender Redtus⸗ 
art engeben: Ils firent une manœuvre qui leur 
fit gagner le vent sur les ennemis 5 ſie mad: 
ten eine Bewegung oder Wendung, wodurg; fie 
den Feinden ben Wind abgewannen. TBenn es 
aber beige: Il entend bien la manœuvre, ſo 


220 Manoeuvre 

Lanr man nicht überfegen, et verftebt bie Bewes 
gung ober ABendung des Chiffes gut, fondern 
es mu heigen: et verftegt das Manöver fehr 
gut ; er bat die Wiffenihaft, das Schiff zu res 
gieren und ſich des Takelwerkes gefchict zu bes 
dienen, fehr yut inne. Bernouilli publiz en 
ızı4unlivreintituld: Essai d’une nouvelle 
théorie de la manœuvre des vaisseaux; Ber- 
nouilli gab im Jahr 1714 ein Bud heraus, uns 
ter dem Titen: Beriud einer neuen Theorie 
von dem Sch ffimandver, von der Kunft, bie 
Schiffe geſchickt ju regieren. 

Aod die veränderten Stellungen und die Bes 
wegungen einer Armee zu Lande, merden Une 
manœuvre, ein Manöver, genannt. Il fit une 
manœuvre, à laquelle ils ne s’attendoient 
pas; er machte ein Manöver, beffen ie ſich 
nicht verfahen. Une savante manœuvre; ein 
kluges, wohl ausdedachtes Manöver. 

Sig. heise La manœuvre, das Verfahrenz ble 
Art und Weiſe, eine Sa he zu bıbandeln, ein 
Geſchäft zu betreiben; die Berfabrungsart ; 
das Betragen, Benehmen ben einer Sade. I 
a fait là une étrange manœuvre; erift bey 
biefer Sade ganz fonderbar verfahren. Il a fait 
une manœuvre qui a gâté ses aHiires ; erhat 
ba etwas getban oder unternommen, wodurd) 
er feine Sachen verdorben bat. 

Manaurrer, p.n. au das Tauwerk ober 
Takel wert der Schiffe Gand anfegen und arbeis 
ten; mandoriren. L'équipage a bien ma- 
nœuvré; das Schiffspolf bat gut ınandprirt. 
Mac fagt au : Ces troupes ont bien manmu- 
vré; dieſe Sruppen haben gut mankorirt. (3. 
die Anmerkung bep dem Worte Manœuvre, s; f.) 

Fig. beige Manœuvrer, Bewegungen madhen, 
Anftaiten, Vorkehrungen treffen, einen gewifs 
fen Zwe.? zu erreichen, cine Sache zu Stande 
zu bringen; fit bey einer Sache auf cine ges 
wife Art betragen 3 und zwor mieijlens im üblen 
Verſtande. Manœuvrer sourdement; heimlich, 

nter der Hand Bewegungen machen; eine 
Sache unter der Hand hetreihen. U manœuvra 
indiznemeat dans cettenflaire; er betrug fi 
ben ieſer Sache auf eine unwürdige Art. 

Manœuvrer, wied in folgenden Medbensarten 
ols ein Act bum gebrauftt: Manœuvrer un na- 
vire; en Schiff regieren. Manœuvrer les 
voiles; die Segel renteren; alle nöthige Ber: 
änderungen mit den Sraeln vernehmen. 

Mınmurrier, s.m. dev Botémann, der Mas 
troieg ein Arbeiter auf dem Sibiffe, der zu den 
Sau: und Segelwerfen gebrauht wird, Un 
bon, nn excellent manœuvrier; ein guter, 
ein vortreffl her Botémann. Man fagt auch 
ven einem Dffigierbey der Armee: Cetollicier 
est bon manœuvrierz biefer Offizier madt 
gute, acfhidre Manöver. 

Manoir, s.m, bie Wohnung, bie Behaufung, 
bas Haus. Ein alses Wort, das nod in den Ges 
richtohoͤfen und bep den Diptern àbl bin. Le ma- 
noir seigneurial, le manair épiscupal ; die 
herrſchaftliche, bie biſchöfliche Wohnung. 

Manomdtre, sm; der Dichtigkeitsmeſſer; 
ein Werkzeug, vermittelſt deſſen man bie Ver⸗ 
Anderungen abmißt, welche die Luft in Anſe⸗ 
hung ihrer Dichtigkeit teidet. 

baooque,, s, f. ein zuſammen gebundenes 


Manouvrier 


Bündel ober Buͤſchel Zabaksblätter. 

Mauourrier, s,m. ber. Dandarbeiter; einer, 
der Handarbeit im Zagelohn verrichtet; der 
Tagelöhner, oder aub Iblebthin, der Arbeiter. 
Il n’emploie à cet ouvrage que des manou- 
vriers; er nimmt lauter Zagelöhner ju diefer 
Arbeit. Payer les manouvriers; die Tageloͤh⸗ 
ner, bie Arbeiter oder Ardeitsleute bezahlen. 

Manque, $.m, dir angel; die Aoweſen⸗ 
heit einer nothweubdigen oder doch näglichen 
Sade, wie au einer moralifhen Boilloms 
menbeit. I,e manque d’argent en estcause; 
der Mangel an Gelde it Shuld daran. Man 
nennt, Manque de parole; die Richterfüdung 
fein 3 yegrbenen Wortes oder Verſprechens. 

Mas fage: Il y a là un mauque de respect 
inexcusable; esift ba ein unverzeislicher Feh⸗ 
ler gegen die fh aldige Eyrerbiet hung begangen 
worèen. Ilatroure dir éeus de ınınque dans 
un sae de-mille francs ; er bat gefunden, baf 
an einem Sade von taufend Kranken zehn Tha⸗ 
ler fehlen oder mangeln. 

Man fagt oud adverbiafifh: Il n’a pu faire 
cela manque d’argent, manque d'amis; er 
hat diefes aus Mangel, in Ermangelun; des 
Geldes, aus Mangel an Freunden nicht chum 
können, Manque d’eccasionz; aus Mangel, 
in Ermangelung der Gelegenheit. 

Manquf, #e,part,et adj. gefchit,verfeblt,rc. 
(5. Mauquer, v.a.) Man fage: Un ouvrage 
manqué; cin unvoilfläindiges Sert. Un poëte 
manqué; ein verunglückter Ochter, der nicht 
alle Eigenſchaften eines guten Dichters bat. 
Un projet manqué; ein verungldedtes, ein 
fehlgeſchlagenes Project. 

Manquement, s.m, der Fehler; dir Unters 
laſſung ſeiner Schuldigkeitz; das Werachen, Ce 
fut au léger manquemeat ; das war ein leiche 
ter, ein unbedeutender Fehler, ein leichtes 
Vergeben. 

Mon fagtau$: Le manquement de parole; 
die Brechung, die Nichterfüllung feines gege- 
benen Wortes ober Verſprechens ; (bie Wort⸗ 
brichigkeir). Le manquement de foi; bie 
Œreutorateit, Le manquement de respect; 
der Berflof wider bie Eorecviethung ; die ins 
terlaffung, die Dintanfetung der Ehrerbies 
thigkeit. 

Mabquer, 0. fehlen; einen Fehler bege⸗ 
ben. Tous les hommes peuvent manquer; 
alle Menſchen Fénnen fehlen. 

Man fagt: Une arme à feu manque; ein 
Feuergewehr verſagt, wenn es nicht losgehen 
wift. Ses deux pistolets manquerent; feine 
beyden Piſtolen verfagten. 

Manquer de yeh, ; Mangel an etwas haben. 
Il manque d'argent; l'argent lui manque; 
eö fehlt oder mangelt ihm an Gelde; er bat kein 
Geld. L'envemi manque de vivres, les vivres 
manquent aux ennemis; dem Feinde, den 
Feinden mangelt oder fehlt es an Lebensmit⸗ 
teln. Il manque de cœur; er hat kein Herz, 
H ne manque pas de vanité; il ne manque 

d'ambition; il ne manque pas de bonne 
volonté; es fehlt ibm nidt an Eitelkeit, an 
Ehrfudt, an gutem Willen. Syribro. S Terre, 

Manquer de parole; manquer de foi; fein 

ort, feine Bujage brechen, nidt halten, nicht 
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len, 

Manquer à golu; ed an etwas ermangeln 
oder fehlen Laffen; etwas unterlaffen was man 
zu thun fchuldig wäre, melbes im Deucihen auf 
verfibiedene Urt gegebeu werden kann. Je vous ai 

is de vous servir, je ne vous manquer; 
pas; ich babe verſprochen, Ihnen au dienen, th 
werde nidtermanaeln, nicht unterlaffen, es ai 
thun. Manquer à son devoir; feine Schulvigs 
keit unterlaffen, aus den Mugen fegen; feine 
Schuldigkeit nicht thun. Manquer à qn.3 fid 
wider jemanden vergeben; ibn beleidigen. 
Manquer à son honneur; wider feine Ehre 
handeln; etwas thun, was wider die Eire iſt. 
Manquer au respect; es an der ſchuldigen 
Œbrerbietbuna ermangeln ober fehlen [affen. 
Manquer à sa foi; Asa parole; feine Zufage 
brechen; fein Wort nicht halten. Il a manqué 
à l'assignation, au rendez-vous ; er bat fit 
nidit an dem beftimmien, an dem verabrebeten 
Drte eingefunden. 
‚ Manquer, be stauß, einen Fehler, cin Ge⸗ 
brechen an irgend einem Theile habenz feblers 
lerbaft, fhabbaft ſeyn. Cette maison manque 
par les fondemens; dieſes Haus bat einen Feh⸗ 
ler an ben Fundamenten; die Fundamente dies 
fes Daufes find ſchadhaft. Ce bâtiment mar. 
quera bientôt;bie{8@:bdube wird bald zu am» 
men fallen oder einfallen. Ce cheval mauque 
par les jambes; diejes Pferd hat einen Kehler, 
einen Schaden an den Beinen, oder wie man ouch 
wohl zu fagen pflege, biefem Pferde feblt e8 an 
den Beinen. 

Bumeilen heist Manquer au fo biel als Périr, 
An diefee Bedeutung fage man: Cet homme est 
bien malade; s'il vient à manquer, en famille 
est ruinde; biefer Mann 1ft febr Érant, wenn 
ee barauf ‚ wenn er abgehen oder fterben 
ſollte, fo ift feine Familie zu Grundegerichter, 
Cet homme manquera par les poumons; dies 
fer Menfh wird an der kungenſucht fterben. 

Man fagt au; Les jambes lui manquent; 
et kann fit nicht mehr auf ben Beinen erhalten: 
er fddt um. Elle va s’&vanouir, le cœur loi 
manquejfie wird ohnmächtig, ed wird ihr gan 
ſchwach um das Herz. Je suis sieffrayf, s 
interdit, que la parole me manque; id) bin fo 
erihroden, baÿ ich kein Wort reden fann, daß 
mir bie Sprache vergangen ift. Les forces lui 
manquentz bie Kräfte verlaffenihn. Le pied 
lui a manqué; ber Bu iftibm ausgeglitſcht. 
Ce marchand a manqué; diefer Kaufmann hat 
Banterott gemacht. vignes ont manqué 
cette année; der Wein iſt biefes Jahr nicht ge: 
rathen; bie Weinftöde haben dieſes Jahr nidt 


Im gem, Leb. fagt man: Il a manqué d’être 
tué; es bat wenig gefehlt, fo wäre er ums Beben 
gefommen; er wäre bald ums Reben gelommen. 

Manquer, mangeln oder fehlen, heise and, ab» 
wefend, nit an bem beftimmten Orte zugegen 
fepn. C'est un meuble qui manque dans 
cette maison; das ift cin Hauérath, ver in bles 
ſern Hauſe mangelt oder fehit. Ilnous manque 
une dame que devoit dineravec nous; es fehlt 
uns nod eine Dame, bie mit uns zu Mittag 
ſpeiſen folle. 

Manquer, v. a. verfehlen; aus einem Fehler 
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oder Berfeben das nicht finden ober antreffem, 
was man an, einem Örte finden oder antreffen 
wollte; i2. feblen, febl ſchieben, flosen, 2c. das 
vorgefegte Biel aus einem Berfehen nidt er⸗ 
zeichen. Je suisarrivé trop tard, j'ai manqué 
cet homme; ich bin zu fpät sefommen, id) babe 
diefen Mann verfehlt, nicht anyerrorfen, Ila 
manqué une belle cceasiun, er hat sine fdône 
Gelegenheit verte li, veriauWwt, aus den Hän⸗ 
den gebzn laffen. Ila manqué son eoup; er ;at 
feinen Z3weck veriehlt; feined:féht. ſein Vorha⸗ 
ben iff im n't gelungen. Voilà la perdrix 
qui s'envole, vous l'avez manquée; da fliegt 
das Rephuhn davon, Sie haben :o nitr grtrofs 
fen. J'ai manqué ua lièvre qui étoit au bout 
de mon fusil; ich babe einen Daiin fehlt, 
nicht getreffen, der mir fo nahe war, das ich ibn 
mit der Flinte hätte tobr fehlagen fönnen Man. 
fügt au: Les chasseurs ont minqué je cerf; 
bie Säger haben den Hirſch nicht ocfommen. 

D einer ganz befondeen Bedeutäng fagt «on: 

Ya manqué belleier 1% glücklich entkemmenz er 
ift der Gefahr glüdtich entgangen. Ua fait 
une chũte à se casser le cou, ill’a manqué 
belle; ev bat einen Fall gethan, wobey er den 
Hals hätte brechen können, er ift nod) glücklich 
davon gefommen. C'étoit une aflaire à le 
ruiner, il l’a manqué belle; bas war cine Ges 
fbidte, die bn hätte zu Grunde rit: n Éonnen, 
er iſt noch mit beiler Daut bavon getommen. 

Mans, s.m, Ge heißt nadÿrn.Bomare an eia 
nigen Orten der Mayfajerwurm, jonjl Le ver 
du hanneton genannt. 

Mansarde, s. f. das Manſarddach; ein ges 
brochenes Dach, welches feinen Namen von 
dem Erſinder deſſelben, eınem berüymten Baus 
meifter François Mänsard, befommen dat. - 

Mansuétude, s. f. bie Sunftmuch,vie Leute 
jeliateit, Bütigkeit. (wen. gebr.) 

Mante, s, f. der Schleppmantel; ein langer, 
von der Schulter herab hängınder uud hinten 
nachſchleifender Mantel von reihem Zeuge, 
dergleichen vie römischen Damen trugen. Heut 
zu Ta ‚e wicb-der lange Trauermantel oder viels 
mehr Zrauerfchleier,den dieDamen vom erften 
Mange bey öffentlichemkeichengepränze tragen, 
fo wie oud, ein ähnliches langıs Kliıo ge wiſſer 
Kloſterfrauen, Mante genanut, zum Unetsuhiede 
bon Manteau long, (©. Mauteau) Man pfirge 
auch wohl · eine Art großer wollener Deden zu 
verfchiedenem Gebrauche Mante ju nennen, 

Manteau, 5, m. ber Mantel; ein weites und 
langes Kleidungsitäd ohne Armel, welches Über 
die gewohnliche Kleidung getrajen wird, Un 
manteau d’hiver; ein Wintermante, Um 
manteau d'été; ein Somm:rmantel, Un mare 
teau pour la pluie; ein Regenmantel. Un 
manteau de deuil, ein Sraucrmantel, Un 
manteau de voyage; ein Refemantel. Un 
manteau de nuit,oder mie mon gemöhnlider foge, 
Un manteau de lit; ein Rachtmantel. Um 
manteau long; ein langer, miteiner Schleppe 
verfehener Mantel, ein Schleppmantel, obee 
vielmehr, cin langesOberkleid, meldes die Geiſt⸗ 
lichen bey Amtsverrichtungen Uüber den Leib⸗ 
rod (Soutane) trayen; it. ein Trauermontel 
für Männer. Man pflege daher cinen gewöhn⸗ 
lien Mantel gum Unterfhiebe von einem 
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Schleppmantel aud wohl Manteau court, eis 
nen Eurzen Mantel, zu nennen. Se mettre en 
manteau court, heiße alfo in diefer Bedeutung, 
einen gewöhnlichen Mantel umnef men over ans 
legen. Le manteau d'armes; ver Gewehrman⸗ 
tel, ein Tuch, weiches man über eıne Gewehr: 
pyramide (Faisceau d'armes) breitet, um bie 
Gewehre für Staub und Näffe zu ſchüten. 

Auch ein gewifies ehemals gebraudliches 
Oberkleid der Krauenzimmer, das binten bin 
anf aeftedt und mit einem Gürtel um ben Leib 
befeftigt war, wurde Manteau genannt. 

Inder Baufunfiheise Manteau, ber Mantel, 
der bervorranende Rand der Feuermauer Über 
dem Herde in der Küche, welder den Raud 
faßt, und ibn in den Schlundder Keuermauer 
leitet, font ou der Schurz und der Rauchfang 
genannt. Le manteau de cheminede:berXamins 
mantel, die Kaminverfieiduna; eine oor dem 
Schornſteine auffteigende dünne Mauer, die 
mit Simswerk, aud wohl mit einem Gemälde 
oder Spiraelgeziert wird. 

Qu der Noturgeſchichte führen einige Muſchelſcha⸗ 
Ten den Namen Manteau, Mantel. Le manteau 
ducal; ber Perzogsmantel; eine zu den Kamm⸗ 
muſcheln gehörige, zweiſchalige, ſehr jchöne, 
rothe, weiß uud gelb gefprentette Muſchel. Le 
petit manteau tachetö;der Heine gefledte Ders 
zogsmantel. 

Su der Wapenkunſt beige Manteau, der War 
penmantel, die Wapendecke; eine Dede, gemei⸗ 
niglid von Hermelin, welche den Schild eines 
Wapens umgibt. 

An der Jagetſptache mird-bie Farbe ber Haare 
und der Federn, befonders der Raubvögel, Le 
manteau genannt. A 

Sig. fagt man: Vendre, débiter gch. sous le 
manteau, etwas unter dem Mantel, heimlich, in 
geheim, unter der Hand veriaufen. Sous le 
manteau de la dévotion, de la religion, on 
cache souvent de mauvais desseins; unter 
dem Mantel, unter dem Scheine der Andacht, 
der Religion verbirgt man öfters böfe Abſich⸗ 
ten. Soribre. fogt man von einem Menihen, ber 
im Heroſte das viertägige Fieber befommt: Il a 
un méchant manteau pour son hiver; er bat 

‚ einen garftigen Wintermantel. 

Garder les manteaux; ©. Garder. 

Mantelé, ée, adj. ( Wopent.) gemäntelt; mit 
einem Mantel umbangen. 

Mantelet, s, m. das Mäntelthen; ein kleiner 
Mantel, dergleichen die Bifhôfe und die Docs 
toren aufüniverfitäien bey feierlichen Gelegens 
beiten tragen; it. eine Gattung kurzer Mäntel 

von allerhand Zeuge und Farbe, dergleichen bas 
Frauenz'immer zu tragen pflögt. 

An den Reijewägen, die teıne Gläfer haben, 
und anben kandkutſchen wird das Leder, dasan 
den Seiten, wo man hinein ſteigt, berunter ges 
laſſen wird, bamit ber Regen nicht hinein [las 
ge, Le mantelet, das Schirmledir, genannt. 

Ge der Kriegstunft heißt Mantelet, die Biens 
dunz; eine auf Rollen oder niedrigen Räoern 
ſteheude, hölzerne Wand, die beyBelagerungen, 
bey Eröffnung der Laufgräben die Arbeiter 
deckt, und gegen das Handgewehr ber Belager: 
ten ſichert. 

Manteline, s. f. eine {xt Mäntel, derglei⸗ 
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den die Weiberauf dem Lande tragen, 

Mantelure, s, f, das Rückenhaar eines Gun: 
des, wenn ed von anderer Farbe ift, alé das 
Haar an den übrigen Theilen deffelben. 

Mantille, s. f. die Mantille; eine Art Mäns 
telhen ohne Rapuge, dergleihen ebemals die 
vornehmen Damen inFrankteich getragen, und 
flatt deren die Mawtelets Mode geworden. - 

Mantonnet, Mantonet, 5. m. der Wandha⸗ 
kenz ein in der Wand befrfligter Hafen, Klei⸗ 
der und dergl. daran zu hängen; it der Schließ⸗ 
hakenz der Hafen an einer Thür, werein ber 
Riegel des Sch'oſſes fénappt. 

Manture, s. f. baö3ulammenftoßen der Wel⸗ 
Len und Waffermogen, wenn dad Meer in ſtar⸗ 
ter Bewegung iff. 

Manuel, elle, adj. was mit der Hand ges 
ſchieht oder verrichtet wird. Un ouvrage, un 
travail manuel; eine Dandarbeıt. La distri- 
bution manuelle; die Austheilung mit der 
Dand, wenn man z. B. Grid oder Almoſen an 
bie Armen austbeiltz à. bie Belohnung, welche 
bre Ganonici, Gapläne, x. crhalten, wenn fie 
bey auſſerordentlichen Gelegenberten Meffe dies 
nen, oder bey einem Amte gegenwärtig jeyn 
müffen. | 

Manuel, s. m. dad Handbuch; ein Eleines 
Bu, weiches ohne Mübe zu vanbsaben if, 
weiches man oft in die Dand nimmt und täglich 
braudt. Un manuel de chyimiez ein &ymis 
fes Hendbud. ©. aud Lexique. 

Manuellement, ado. in die Dand, aut ber 
Dand; aus einer Hand in die anverez mit ciges 
ner Dand. Je le lui ai donné manurliement; 
ich babe es ibm in die Hand gegeben, Recevoir 
manuellement; aus der Hand, aus jemandes 
Dänden empfangen» 

Manufacture, 5. f, die Manufaktur; eine 
Anſtalt, in welcher gewiſſe Waaren obne Feuer 
und Hammer in Menge verfertigt werden. 
Une manufacture de draps, d’étoties de soie, 
de glaces, ete.; eine Eudmanufactur, Seiden⸗ 
manufacturz Spiegelmanufactur, 2. Mau fage 
dieiss Wort fomohl von bem Gebäude, worin 
dergleichen Arbeit.verfertigt wird, als euch von 
der Arbeit, die darin gerhiebt. Ila fait bâtir 
une manufacture de poreeliinesz er bat eine 
Porcchanmanufartur bauen faffen. 

Mavufacturé, ée, part. et adj. verarbeitet. 
&, Manufacturer, 

. Manufaeturer, o, a. Manufacturarbeit mas: 
den, oder aub,in einerManufactur verarbeiten. 
Mon ſagt im Deurfipen gemeiniglih blos⸗verarbei⸗ 
ten, machen oder verfertigen, und im Franzöfie 
then fagt man gewöhnlichet Fabriquer, . 

Manufacturier, s.m. der Manufactur⸗Ar⸗ 
beiter; der Arbeiter in einer Manufactur; it. 
der Herr oderEigenthümtr einer Manufacturz 
der Manufacturifl, Im Deucihen if das Wore 
-Fabrilant- gewöpntider. Un manufacturier 
en laine, en soie, ete.; ein Wollenfabrifant, 
ein Seidenfabrifant, eigentlich ein Wollenweber, 
ein Seidenweber. 

AManumission, s. f. die Freilaſſung eines 
Leibeigenen. 

Manus; in manus, #, m. Ein aus dem Lateitis 
(den enelehnter Ausdtuck. Mar fort: Dire sen in 
mans; jeine Seele, bey bem Abıchicdeaus die 
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fer Welt, Bott befehlen. 

Manuserit, ite, adj, handſchriftlich, geſchrie⸗ 
ben; im Gegenjage deſſen, was gebrudt ift. 
Une pièce manuscrite, un document manus- 
eritz; ein bandfhrifeliches Actenſtück, eine 
bandfchriftlihe Urkunde. Il; y a dans cette 
bibliothèque dix mille volumes, tant impri- 
mes que manuscrits; es befinden fid in dieſer 
Bibliothek zehn tauſend, theils gedruckte, theils 
geſchriebene Bände. 

* Manuscrit, s. m. die Handſchrift; eine ges 
friebene Abbandlung, 2c. ein geſchriebenes 
Buch, im Gegenſatze eines gedrudren; das Mas 
nufcript. De vieux manuscrits; des manus- 
er:ts anciens; alte Dandjhriften, Ce qu'on 
estime le plus decette bibliothèque, ce sont 
les manuscrils; was man an biefer Bibliorhef 
am meijten ſchätzt, find die Handſchriften, die 
Manniripre. 

Manntention, 5. f. bie Handhabung, Xuf: 
tebtbattung; (S. Maiutien) it. die Kührung, 
Beforgung einer Sache. Je lui ai laissé la 
manutention de mes affaires; ich habeibm die 
Fügrung, die Bejorgung meiner Geſchäfte 
überlafien. | 

Mappemonde, s. f.bieW>Itkarte,eineKarte, 

auf der ganze Erdkbrper in zwei Halbku⸗ 
Win abgebildet ift. : 
ge Mayne, und Maquer; ©. Macque und 

acquer, 

Maquereau, s.m. die Makrelez ein eßbarer 
Seefiſch; it. der Brandflecken; ein vorher 
Fieten an den Schienbeinen, der entfebt, wenn 
man fich zu nahe an das Raminfeuer fedt. 

Maquereau, elle, ss, der Ruppler, die Rupps 
lerinn; dine Perfon, die ein Gewerbe daraus 
mat, cinen unerlaubten Umgang zwiſchen 
Perfonen zweierlei Geſchlechtes zu ftiften; mie 
einem no härceren Ausdrude, der Durenwirth, 
die Hurenwirtbinn. 

Maquerellage, s. m, die Kuppelei; bas Ges 
werbe eines Kupplers, das Kupplerhandwerk, 
die Ourenwirthſchaft. &. Maquereau. 

Maquignon, s.m, ber Roßhändler, Pferdes 
händler, und in fofern berfelbe jeinen Dandel 
vorzüglich durch Vertauſchung ſeiner Pferde ger 


gen andere treibt, der Koßtäufcher, im gem. £eb. 


ver Rostamm. 
& g- und im gea.2eb.nennt mar, Maquignon de 
charges, Dienftverfäufer, einen Unterhändler 
vey Verkaufung der Dienfle; und Maquiguon 
de mariages, einen &uppler odberUnterbandler, 
der für eine Belohnung Heirathen zu fliften 
udt. 
‘ nie. s. m. ber Dferdebanbel, 
MRebbanbel, die Robtäuſcherei. CS. Ma 
uignon) Fig. pflege mon im gem. £eb. einen 
Éimtigen, nicht gar zu anffänbigen Handel, 
Un maquignonnage, eine Mauſchelei oder 
Durchſtecherei zu nennen. Jen’entends rien à 
tout ce maquignonnage ; id) verftebe nichts 
von bieier ganzen Mauſchelei. | 
Maquignonner, v, a. Rostäuſcherri treiben. 
- (S.Mayuignonyägenelid beige Maquignonner, 
unerlaubte Kunftariffe bey dem. Dandel und 
Vertauſchen der Pferde anwenden; alte oder 
febterhafte Pferde aufpugen, um ihnen ein 
yingeres und unfeblerhaftes Anfeben zugeben, 
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und fie Aber ihren Werth an den Mann zu brins 
gen. Ce cheval a été maquignonné; diefes 
Pferd tft unter eines Roßtäuſchers Händen ges 
weſen. 

Sig. beige Maquignonner, um eines ſchändli⸗ 
den Bewinnes willen Unterbändier bin eınee 


: Maquignon 


“ Sache fepn, 3: B. bey Verkaufung der Dienfte, 


bey Stiftung der Heirathenz ben Kuppler bie 
Kupplerinn bey einer Heirath machen, 2. 
C'est cette ferume qui va maquignonner ce 
mariage; diejes Weib wird die Kupplerinn, die 
Unferbändlerinn beybiejer Heiraty maden. 

Moquillear,s. m. einganrzeug oderFiſcher⸗ 
borzum Wakretenfange. 8. Maquereau. 

Marabout , s. m. die Benennung einer ats 
wiſſen Art mabomedanifcher Priefter inAfrika, 
die befonders bey den Mauren. und Arabern in 
großer Achtung ftehen. 

Auf den Önleeren beige Marabout, ein gewiſſes 
Seael, weiches nur bey gutem, günſtigemWet⸗ 
ter aufgeipannt wird. Man bat aud einer Ark 
Kaffeefaunen m t einem weiten Bauche,die man 
fouft Cafetière du levant nenne, den Namen 
Marabout gegeben. 

Maraboutin, s.m. So nennt man auf ben Bas 
leeren das vornebmfte Segel bes großen Maſtes. 

Marager, s. m. 5. Maraicher. : 

Maraicher, 5. m. So nenut man in Sronfreid- 
einen Gärtner, ber einen Sumpf ausgetrodnet 
und zu einem Garten gemacht Hat. 

Marais, s. m. der Sumpf; ein Stüd Landes, 
über deifen morafitgen Boden lié das Waffer 
gejammelt bat, weil e8 nicht abfließen kann. 
Wenn der Boden eines folhenSumpfes [hwarz 
iſt, pflege man im Deutfchen » bas Mohr ( oder 
Moor-;n fonen. Und wenn von einer ganzen, 
mit tiefem Schlamme angefüllten Gegend tie 
Rede tik, fogt man aub wohl, der Moraft. Cette 
place est au ınilieu d’un maraisz diefe Feſtung 
liegt mitten in einem Sumpfe oder Morafte. 
Un marais à tourbes; cinŒorfmobt; ein Mohr, 
in welchem Torf gegraben wird oder gegrasen 
werben fann. Un pays de marais; ein niedris 
ges, moraſtiges Land, welches man in den niedete 
deutſchen Propinzen - ein Marihland- nennt. Fu 
Paris werden-die Koblgärten, Gemüſegärten 
oder Rrautländer um die Stade herum, Marais 
genannt. C'est un bon marais; das iftein gutes 
Krantland, ein guter Gemäjegartın. Un 
arpeut de marais; ein Morgen Gemüjeland, 
©. auch Montagne, 

Marais salans, nenne man, Gräben nabe am 
Ufer des Meeres, in welchen man dasSeewaſſer 
zum Salzficden ſammelt. 

Sprihmw. und fig. fogt mon: Se sauver parles 
marais; ſich durch ſchlechte Mittel; durch 
ſchmutzige Canäle aus einer Verlegenheit ret⸗ 
ten, aus einem boͤſen Handel herauswickeln. 

Marasme, s. m. die Schwindſucht, Dürr⸗ 
ſucht, Darriucht, die Abzehrung, Auszehrung, 
Abſchwindung. Tomber dans le ınarasme; bie 
— bekommen; ſchwindſüchtig were 

n. 

* Maratisme, s. m. bie mit den blutdürſtigen 
Gefinnungen des Marat übereinſtimmende 
Dentungsart. 

* Maratiste, s. m, ber Anhänger bes Marat, 

Marätre, s. f. die Stiefinutter, und zwar 


Maraud 


cine böfe Stiefmutter,die ben zugebrachten Rins 
bern mit Härte und Lieblofigkeit begegnet. 
Man pflegt ouch - eine rechte Mutter, die ihre 
eigenen Kinder auf cine unnatärlihe, harte 
und graufame Art behandelt, Une marätre, 
eine Rabenmutter, zu nennen. 

‚Marand, aude, s, ber Schurke, der Halunke; 
ein ſchlechter Kerl; die Vertelz ein fchlechtes 
Weilbsbild. Ein Shimpfvort, dejfen mon fig el 
gentli nur in bec nie dtigen Öprechere bedient, wels 
des ober bob auf zurmeilen im Serie ohne üble 
Bedenceung : im gefell haftliden Leben gebraucht 
wird, jo mie andere bergleihen Schimpfruörter mebr. 
Man (agt zB. im Schetze: Le petit maraud, la 
petite maraude; ber £leine Shelm, bie Eleine 
Spigbübinn. 

Maraude, s. f. der Raub, die unerlaubte 
Beute, die der Soldat im Felde verftoblener 
Weife beydem Landmanne zujammen rafft; die 
Ylünderung. Il va en maraude; er gebt auf 
Rau, auf Beute, auf das Plündern aus, 

Maraudé, = part. et adj, Man nennt, Un 
village maraudé; ein durch Landſtreifer ausges 
plündertes Dorf. ©. Marauder. 

Marauder, o. n. im Felde heimlich auf bas 
Mauben und Steblen ausgehen; die Lanbleute 
unerlaubter Weiſe plündern oder brandſchatzen. 
An der Rriegsforadhe ſagt man auch im Deutſchene 
Marodiren. Us sont allés marauder; ſie find 
aufs Marobiren ausgegangen, 

Maraudeur, #. m. ber tandftreifer; ein Sols 
bat oder fonft einer von ben andern zu der Ars 
mee gehörigen Leuten, ein Packknecht, Stüds 
Énecht, 2c. der fit) beimlid von dembaufen ent: 
fernt, und alsdann ungeftüm bettelt, raubt 
oder branbfhagt. Il tomba ‚entre les mains 
des maraudeurs; er fiel ben £anbfireifern in 
die Hände. 

Maravedis, s. m. ber Maravebié; eine Heine 


224 


Kupfermünze inSpanien,bie aber wenig gang: : 
bar if. 


Marbre,s.m,ber Marmor, berMarmorftein. 
Marbre de plusieurs couleurs ; vielfarbiger 
Marmor. De marbre; marmorn; von Mars 
mor. Une colonne de ınarhre; eine marmorne 
&äule. Marbre artificiel ; künſtlicher, von 
Gips gemachter Marmor; Gipémarmer. 

Des marbres, nennt man, allerhand Arbeiten, 
Figuren, ?c. von Marmor, oder Mufter, Pros 
beſtücke von verſchiedenen Marmor⸗Arten. 

Fu ben ftanzöſiſchen Bubbrentereien, WO man 
ſich anſtatt des bey uns gewöhnlichen von ſtar⸗ 
kem eichenen Holze gemachten Setzbretes eines 
viereckigen glatten Marmorſteines bedieat, 
wied biefer Stein ſchlehthin Le marbre genannt. 
Le marbre, heise auch, der Farbenſtein oder 
Reibftein; eine polirte Marmorplatte, worauf 
manßarben reibt. Und Table de marbre wurde 
in Fronkteich· das Marfhallsgeriht oder Mars 
fhall:Amt, die Abmiralität und das Dberforfts 
Amt in Parié-genanne. 

Marbré, ée, part. etadj. marmorirt. (8. 
Marbrer) Du papier marbre; marmorirtes 
Papier. Un livre marbré sur tranches ein 
Bud mit einem marmorirten €dnitte. Etof. 
fes marbrées; vielfarbige, von Wolle oder 
&ride von perichiedenen unter einander gemifchs 
ten Barden verfsrtigte Zeuge. ©. aud Truffe. 
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Marbrer, v. a. marmoriren;mit marmotares 
tigen Adern oder Flecken verjehen; auf Mare 
mor⸗Art anſtreichen. 

Marbreur, s. m. dee Marmoricet; einer der 
Papier, xc. marmorirt. 

Marbrier, 4. m. der Marmotidneider ; ein 
Arbeiter, der den Marmor mit einer Säge 
durchſchneidet, bebauet und alärter. 

Marbrière, s. f. der Marmorbrud; ein Ort, 
wo Marmor gebrachen wird;bieMarmorgrube. 

Marbrure,s f.derMarmor b'edtatamung 
bes Marmors auf dem Papicre, auf bem 
Schnitte oder auf der Decke eined Buches, auf 
einer Gipéwanb zc. Une belle marbrure; ein 
fhôner Marmor, | 

Marc, Marcus, (ein Mannsmame.) 

Marc, s. m. (ipei$ Mar) die Marf; ein ges 
wohnliches Gewicht des Goldes und Silbers, 
meldes acht Ungen oder ſechzebn Loth wiegt. 
Les ouvrages d’ur et d’argeut se vendent au 
marc; bie Gold» und Silber⸗Arbeit wird nach 
der Mark verkauft. Poids de marc; Markges 
widt; fhwer Gewicht, bas Pfund zu fechzehn 
Ungen, im Gegenfage des leiten Gewichtes 
von zwölf oder vierzehn Unzen. 

arc d'or, eine Mark Goldes, nannre man 
«bie Tarez eine gewiffe Summe, bie für jedes 
Patent oder für jede Beflallung an die Gabis 
nets = Gaffe des Königs bezahlt werben mußte. 
Il n’a pu avoir ses provisions, parce qu’il n’a 
pas payéle marc d'or; er bat feine Beftallang 
nidt erhalten können, weil er bie Taxe nicht 
bezahlt bat. Mon pflegte aud mopl-die Gabis 
netös Gaffe des Königs felbft, Le marc d’or 
zu nennen. Les chevaliers des ordres du roi 
ont leurs pensions assignées sur le mare d’orz 
bie Ritter der Eöniglichen Orben find in ihren 
Beftallungen an die@abinetd:@affe angewiefen. 

Mare, s, m, (ſprich Mar) die Zrefter; die uns 
braudibaren Überbleibfil eines auégepreften 
vegetabilifchen Körpers, in einigen Grgeuden die 
Zriefter, Träber, und von gewiffen Früchten 
aud, die Drufen. Maroderaisins; Weintre⸗ 
fter, Weinträber, Mare d'olives; Ditwentres 
fter, Oliv ndrufen. Mare de pommes; Xpf Is 
trefter. Man nenut auch· den Satz ober das Dicte 
vom Kaffee, Le marc decafé. 

Un mare, beige aud, eine Relter voll fo viel 
Ærauben, Äpfel,ıc. ats man auf einmal Feltert, 
welches man an einigen Deren aub-den Giniag- 
nennt. Il n’a pas assez 4e raisins, pour eu faire 
un marc; er bat nidt Trauben genug, um eine 
Kelter voll, um einen ganzen@infag zu machen. 

Marcaige, s. m. das Fiſchgeld; das Markt⸗ 
geld, welches von ben Serfiidien, die auf bem 
Markte oder in den Fiſchrallen verkauft wers 
den, bezahlt werden muß, und au Droit de 
marcalge genannt wird. 

Marcassin, s. m. der Friſchling; ein junges 
wildes Schwein, bis es ein Jahr alt ift. 

Marcassite,s. f. der Markafit; ein triftallis 
nifd) gebilbeter wefelkies, welcher aus eis 
nem mit Eifen gefättigten Schwefel beftebt. 

Marcation, € Déinarcation, 

Marchand, ande, s. ter Kaufmann, ber 
Kaufs und Handelsmann; die Raufmänuinn, 
oder wie man vo. weibliden Geſchlechte gemöhnlie 
der fage, bie Kaufe und Handeldfrau, an einigem 
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Dpten, die Kauffrau. -Un marchand grossier; 
un marchand en gros; ein Großhändler; ein 
Kaufmann, ber im Ganzen handelt. Un mar- 
chand en détail; ein Kaufmann, ber im Klei⸗ 
nen verkauft, cin Krämer. Einen augefikenen 
Kaufmenn pficge won in Deutſchland au - einen 
Kaufterrn, oder au - einen Kaufs und Hans 
belötirrn- zu vannen. Word gualeh die Gattung 
der Dore befiimmt, womit eu Kaufmanı Hands 
lung ereibe, fo braucht mon in Deutfben gemöhnlid 
bas Wore- Bänbler, Häudlerinn, meldes men 
on dos die Waore benennende Worte b nten anbangt, 
Un marchand de soie; ein Seidentänbler, 
Un merchand de dentelles; ein Spitzenboͤnd⸗ 
fer. Une marchande lingère; eine Leinwand⸗ 
händterinn. Un marchand drapier; ein Tuch⸗ 
téabler, und wenn er Zücher ausfchneidet oder 
nad der Elle verfauft, on einigen Orten, der Gez 
wandſchneider. Un marchand libraire; ein 
Budbändler, Les marchands; die Kaufleus 
te. La femme d’un marchand; die Frau, 
die Gattinn eines Kaufmanns; die Kaufs 
mannéfrau. 

Sptichw. De marchand à marchand il n’y 
a que la main; bey Kaufleuten oder unter 
Kaufleuten ait ber. Hantſchlag fo viel alé eine 
Schriftliche Verfiherung. Il s’en trouvera 
mauvais marchand; il ne s'en trouvera pas 
bon marchand ; er wird bey dieſer Sache nicht 
viel aufſtecken oder gewinnen; er wird Erin 
Gluͤck dabey machen, oder mie man im Deutſchen 
au fegen pflege, er wird feine Seide dabey ſpin⸗ 
nen. Marchand qui perd ne peut rire; im Uns 

(fe kann man nidt gutes Muthes feyn. 
l'est pas marchand qui gagne toujours;man 
kann nicht immer gewinnen. 

Marchand, heist aud,der Käufer 3 eine Per: 
fon, welche etwas kauft oder kaufen will, wofür 
man aud wohl im nem, Leb. der Kaufmann - fagt. 
Attirer, faire venir les marchands; dir Käus 
fer berbey ziehen. 

Marchand, ande, adj, verfäuflid oder viel⸗ 
mehr kaufrecht; bie gehörige Eigenfhaft und 
Güte batenb, um, ohne bamit zu betriegen, 
verfauftzu werden; mas Raufmannégut ifl. 
Il Jui a fourni tant de vin loyal et marchand; 
er bat ihm fo vielguten und faufrechten Wein 
geliefert. Ce blé n’est pas marchand; biefes 
Getreide ift ein Kaufmanntgut. Le prix 
marchand ; der Raufmannepreié ; ber Preis, 
um welden cin Kaufmann |bem anbern bie 
Baare Gberläft. 

Une place imarclıaude, ville marchande; 
ein Handelsort, eine Handelsſtadt; ein Ort, 
eine Stadt, in welcher eine anfehnliche Hand⸗ 
lung getrieben wird, Man fagt fig. Etre, se 
mettreen place marehande; fidj an einem Or⸗ 
te befinden, fi an einen Ort binfegen, wo man 
von jedermann gefebrn merden kann. 

Manfage: La rivière est marchande; ber 
Fuß ift fhiffbar, iftacfhidt, Waaren barauf 
au verfenden und fommen zu faffen. Un vais- 
seau marchand; ein Kaufmanntfhiff, ein 
Rauffasrteifchiff, ein Handelsſchiff. ©. aud 
Marine, 

Marchandé, ée, part, st adj, gehandelt, ac. 
S. Marchander, 

Marchander, v. a. banbeln; wegen bed Preis 

François Allen, T II. 
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ſes einer Sache durch Biethen und Wieberbies 
then einig zu werden fudhen; it. bes Preifes 
wegen unterbandeln ; Dingen, 11 marchande 
une bague de diamans ; er handelt um einen 
biamantenen Ring. Il a été long-temps à le 
marchander; er bat {ange darum gehandelt 
Il l'a acheté sans marchanderz er bat es ges 
fauft, obne zu handeln, otne zu Dingen. Il a 
si long-temps marchandé, que l’aflaire s’est 
rompuez er bat fe lange gehandelt, bis bie 
Sade fich gerfhlagen bat, | 

Marchander, he'ße fig. und im gem Pb, fo viel 
ols, Hésiter, balancer ; na befinnen, fich be: 
denken, unfhlälfig fern. Il ne faut pas tant 
marchander, il faut se résoudre; man muß 
fit nidit fo lange befinnen oder bebenten, man 
muß ſich entfchließen, Il ft cela sans mar. 
chanderz ex that diefes, ofne fit) Tange zu bes 
finnen, obne Bebenflichkeit. Il a marchandé 
long-temps à faire imprimer son ouyrage; 
er bat lange bey fit angeRanden, er bat fit 
lange nidt entidliefen können, feinW®erk bruts 
ten zu {affen. | 

Im gem. Leb. fogt man aud fig. Marchander 

n.; einen fhonenz; ihn mit Radfidt, mit 

chonung, mit Mäßigung behandeln, Si je le 
rencontre, jene Je marclıanderai pas; wenn 
id) ibn antreffe, werde ich ibn nicht fdjonen, 
werde ich Éeine Umfiände mit ibm machen. 

Marchandise, s, f. die Waare; eine jede bes 
meglidge, leblofe Sache, fofern fie ein Gegen⸗ 
ftand des Handels ifl, in einigen Mebensarten 
oub-baë8 Gut- genannt, Belle, bonne m-r. 
chandisez ſchöne, gute Waare. Un magasin 
de marchaudises 5 ein Woerenmaya;in, 
Marchandises de demande; Waaren, nad 
welchen ſtarke Nachfrage ft, bie ſtark geſucht 
werden. Marchendises destinées poux la 
foire; Mefgäter, Meßwaaren; Gliter oder 
Waaren, welde für bie Meffe beftimmt find, 
Un chariot de marchandises ; ein Güterwas 
gen. ©. aud Contrebande, 

Marchandise, helft aug, ber Handel, bie 
Handlung, Panbelfhaft, Kaufmannſchaftz 
dasjenige Gewerbe oder Geſchäft, ba man 
Waaren um des Gewinnes willen kauft und 
verfauft. Faire marchandise; Handel ober 
Hanbelfhaft, Raufmannihaft treiben. Faire 
marchandise de laine, de cuir, ete,; mit 
Wolle, mit keder Handlung treiben oder sans 
deln. Il est alte cn marchandise; er bat fit 
der Handlung gemwivinet, 

Men nennt, Un vaisseau équipé moitié 

rre, moitié marchandise; ein Kauffahrs 
teifchiff, weldyes Kanonen und Mannfchaft zu 
feiner Vertheidigung mit fit führtz ein bes 
waffnetes Dandlungsfhiff. Soribro, Moitié 
guerre, moitié marchandise ; halb gutwiflig, 
balb gezwungen. 

Big. und im gem, Leb. fagt mon: Faire métier 
et marchandise de quelque chose; eing Ge⸗ 
mwohnheit aus etwas machen. 

Marche, s. f. bie Mark; die Grenze eines 
Landes oder Bezirkes. Gin altes Wort, deſſen 
man fi no von verfbiebenen in ibren Marken 
ober Grenzen eingefchloffenen Bezirken bedient 
La Marche d’Aocone; bie Marf Ancona. La 
— de Drondenbourg,; bie Mark Brans 
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benburg. La vieille, la moyenne Marche; bie 
afte Mark, die Mittelmark. 

Marche, s. f. ber Marſch, der Zua, der Gang; 
die Meife mehrerer Soldaten in Geſellſchaft; 
it, die Tagereiſe eines Kriegsheeres oder eines 
Theiles deffefben. L'armée est en marclie; 
die Armee iſt im Marche. Les troupes firent 
wie grande marchıe; die Trupoen machten ei: 
neh ftarten Marſch. Semettre en marche; fit 


it Marſch fegen; den Marſch antretenz aus⸗ 


marichiren. Une fausse marche; ein verftell: 
tee Dach y eine Bewequnq, welche die Armee 
nad) einer Seite bin macht, um ben Feind glau- 
ben zu machen, als ob der Marſch dahin gerich⸗ 
tet fen, da fie doch eigentlich an ben entgegenges 
festen Ort bin zu marfhiren gebenft. (S. For- 
ee, &e) Gagner une marche sur l'ennemi; 
dem Feinde einen Marſch abgewinnen ; ibm zu⸗ 
vorfommrn. 

Marche, wird in der Krlegsſpracht au duch = 
Abmarſchoder Aufbruch - überfege. Ilesttemps 
de se mettre en ınarche; «8 ift Zeit zum Lif⸗ 
bruche. Mon fagt: Battre, sonner la marche; 
Mari ſchlagen; Marfch Hafen; mit der 
Sromm:l, mit ber Trompete bas Zeidyen zum 
Aufbruche oder Abmarfche geben. 

Anjferdem ıwird Marche mehrentheils durch 
“Bus - überfegt. La marche dura trois heures; 
der Zug bauerte drei Stunden. Le corps de 
ville fermoit la marche; ber Stadtrath be- 
félof den Zug. Là procession se mit en 
marche dès huit heures du matin; die Pro- 
zeſſion fing ihren Sig féon Morgens um at 
Ulr an. 

Maı pflege bas Wort Marche au wohl von 
einzelnen Perfonen zu gebrouden. Apres tant 
d'heures de marche; nad einem Marie, nad) 
einer Reife von fo viel Sttınden. Nous avons 
été huit jours en marches wir find adt Zaje 
auf der Reife gewefen. 

Marche, heiß: aud, Lie Länge oder die Strecke 
von einem Orte zum andern; fo viel Weges, 
als man von einem Orte zum andern zurück zu 
legen bat; ber Gang, die Meife, der Weg. fs 
ont fait une grande, une longtie marche; fie 
haben eine grofie, eine lañge Reife gemadjt. IL 
y a d'ici là tant d'heures de ınarche; von hier 
bis berthin ift ein Wen, ein Gang, eine Reife 
von fo viel Stunden, oder mie ına à gewöhnlichet 
fage, von hier bis borfhin find fo yrel Stunden. 
Il y a tant de jours de marche d'ici A Bor- 
deaux; von bier hié Borbeaur find fo viel Ta⸗ 
gereifen. ©. auch Cacher, Couvrir und Dé. 
rober. 

Im Sbadfpiefe beige, La marche, der Gang 
der Steine; die Art, wie ein jeder Stein von 
einem Kelde auf das andere fortrüct, meldes 
ran oud- bis Züge · nennt. Je ne sais pas les 
échecs, j'en sais seulement la marche; id 
fann tat Schachſpiel nicht, id weiß nur ben 
Gang der Steine, ih weißnurdie Züge. 

La marche d'un vaisseau; der Lauf eines 
Schiffes; ber Grad der Geſchwindigkeit, mit 
welchem ein Shift fegett: 

ia. Larnarohe d’un poëme, d’un onrrage; 
ber Gang eines Gchichtes, eines Werkes; die 
Art der Behandlung; der Fortgang ber Houd⸗ 
lung in einem Gedichte; die Fertſchecitung 
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der Ideen in einem Werke. La marche har. 
monique, la marche de l'harmonie ; der bars 
monifche Gang, die barmonif &r Fortſchreitung 
der Töne; der barmonifhe Übergang von eis 
nem Zone zum anbern. 

Marche, s. f. der Marfch; basjenize Stüd, 
welches die Feldmuſit jptelt, wenn die Goldas 
ten marſchiren. La marche des Suisses, des 
grenadiers, des Janiseaires, ete.; der Schweis 
acrmarfch, der Grenadiermarſch, der Zanitz 
ſcharenmarſch, rc. 

Marche, s. f. die Stufe, die Staffel; der 
Abſatz an einer Fläche, vermittelft derfelden 
hinauf und hinab zu fleigen; it. der Tritt; ein 
Bret, worauf man tritt, eine Mafchine in Bes 
wegung zu feñer:; 3. B. ah einem WBeberftuhle, 
an einer Drehbunt, 2c. (S. aud) Narchettes) 
Les märches d’un escalier; die Stufen einer 
Œrcpve. S. aud Délardé, Girön und Giron- 
né, ce, | 

Marché, s.m. ber Marft, ber Marftplag. 
Il y à un beau marché en cette ville-là ; es 
ift ein ſchöner Markt oder Marktplag in biefse 
Gtabt. Le marché au blé, au bois, au foin, 
aux poissons, aux chevaux; der Kornmarkt, 
der Holzmarkt, ber Heumarkt, der Fiſchmarkt, 
der Dferbemarit. 

arché, ber Markt, heise au, ber Kauf und 
Verkauf desjenigen, was zu Markte gebracht 
wirb; it, die Zuſammenkunft der Käufer und 
Verkäufer auf dem Malte. In d'etre Beden— 
turg fagt man: Le marché a été ben au- 
jourd’hui ; der Markt war beute gut; ed wa- 
ren diel Gaden auf dem Markte und auten 
Preifes. Le marché n'a rien valu; der Markt 
war [chiecht; e8 war wenig da, und alles theuer. 
L.e prix du marché, le cours du marché; ber 
Marktpreis, bei Marftfauf, ber Marftgans; 
der Preis, um welchen eine Waare auf bem öf⸗ 
fentlichen Markte vertauft wird, mie eine 
Waare auf bem Markte weagebt. Il y amar- 
ché en cette ville deux fois la semaine; es tft 
in diefer Stabt wöchentlich zweimal Markt. 
Le marché du Mercredi,le marché du Same- 
di; der Mittwochsmarkt, bee Samflagsmarkt, 
Sonnabendsmarkt. Il est demain jour de 
marché ; morgen if Marfttag. Uit marché 
franc; cin Freimarkt, der von ben gemSbnlis 
en Abgaben befreit ift. 

Marché, beige ferner, ter Kauf; der Preis, 
um welchen man etwas fauft; der Kaufpreis; 
it, dec mit dem Verkäufer geihloffene Vertrag, 
welcher gleichfalls - der Kauf oder Kaufvertrag, 
ober aud der Kaufbrief - genanne wird. Cela ne 
vous coûte gie dix &cus, c'est bon marché; 
das koſtet Ihnen nur zehn Thaler, das iſt zut 
Kauf, guten Kaufes, oder wie man gewöhnlicher 
fagt, das iftwoblfeil. C'est grand marché; das 
it cheuer. (©. auch Cher) C'est un marché 
donné; bas ift fpottmoblfeil. J'en ai fait 
marché par éerit ; id) babe den Kauf ſchriftlich 
gemacht. Aller sur le marché, courir sur le 
marché d'un autre; einem andern in den Kauf 


fallen. Si vous ne faites cela, marché nul; 


wenn ihr biefes thut, fo ift ber Kauf nichts, fo 
wird nichts aus bem Handel. J’étois en mar- 
ché; ih war im Handel, id handelte darum, 
um es ju faufen, C'est un homme qui fait 
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bien ses marchés; er ift ein Mann, ‘der gut 
einzulaufen weiß, der immer einen guten Kauf 
teifft. 

Man nennt, Vin du marché; Leihlauf ; ben 
Bein, welchen der Käufer und Berfäufer nach 
gefhloffenem Kaufe mit einander trinken, 

Big. fagt man von einem Menjchen, der bey eis 
ner Sade weniger Berluft oder Schaden gepabt 
bat, ald man vermuthen konnte: Il en est 
quitte, il en est sorti à bon marché; er ift 
woblfeil bavon gefommen. 

Faire bon marché d'une chosé 3 eine Sade 
wohlfeil geben; nicht viel achten; leichtſinnig 
und verfhwenderifh damit wingehen: Il fait 
bon marché de sa vie, de son corps; er achtet 
fein Leben nidit viel. Il fait bon marché de 
sou temps; er geht nicht haushälterifch mit 
feiner Zeit um. Cette femme fait bon marché 
de son cœur; dirje Frau gibt ihr Herz wohlfeil, 
ſchenkt dem erften dem beiten ihr Betz. 

Mettre le marché à la main Agn.; einem 
ben Stuhl vor die Thür fegen; ihm drohen, 
ben mit ihm eingegangenen Vertrag aufaubes 
ben. Avoir bon marché de qn. 3 leicht mit 
einem fertig werben; mit wenig Brühe die 
Oberhand Über jemanden gewinnen. S’il trouve 
les ennemis en rasé campagne, il en aura 
bon marché; wenn er die Feinde auf freicm 
Felde, auf einer Ebene antrifft, wich er bald 
mit ihnen fertig werden. 

Marchepied, $. m. ber Fußſchãmel, ber Fuß: 
tritt, die Fußbank; ein Schämel, ein Tritt 
ober eine Bank, bie Füße darauf zu ſtellen. Le 
marchepied du trône, de l'auttl ; der oberfte 
Tritt vor einem Æbrone, vor cinem Altare. 

Uaf den Sd en beige Marchepied, die Pert⸗ 
leine; ein water der Segelſtange angemachtes 
Zau mit Knoten, auf welches die Botsknechte 
ihre Küße legen, wenn fie die Segel einnehmen 
und beſchlagen, oder wieder aus einander mas 
den und fallen faffen. 

Marcher, 9 eben; fid vermittelft der 
Füße fortbems@geh, m: für man, mern bon Men: 
fen die Rede in, in einigen Nedehöarten oud = 
fhriiten, Schritte machen fage. Marcher en 
avant, marcher enarriere ; vormârté gehen, 
zütmwärts gehen. Il marche sur le bout des 
pieds; er gebt auf den Spigen ber Kür; er 
gebt auf ben Zehen. Marcher à grands pas, à 
petits pas; große Ehritie, kleine Schritte 
madyen. 11 maréhe fièrement; er gebt ober 
féreitet korz einher. Ce cheval marche bien; 
biefe: Pferd geht gut, bat einen gutch Gang. 

lar-her u a ve chose; im Gehen auf et: 
Wastreten. Vousme marchez sur le pied; 
Sie treten mirauf ben Fuß. Mon fegt in biefer 
Bedentung fig. Marcher sur le pied de qu. 5 jes 
manten auf den Fuß treten; einem zu habe 
tretch ; ibn teleidigen. 

Marcher, gehen, heißt auch, den Ort verän: 
dern, chnt die Art und Weiſe zu beftimmen, da 
ts donn, befonbers wenn Bon Kriegspöltern die Mede 
IR, gene nait burd - marſchiren, fouft aber au 
bars- wandern, teifen, und menu die Meife zu 
Patte geihieht, duch = reiten - überiene wirde 
Marcher toute la nuit; die ganze Nacht bin: 
durch gehen, wandern, keiten. Marcher à pied, 
inarcher à cheval; zu Fuße, zu Pferde, gehen 
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oder reifen. Les troupes marchent aux en. 
nemisz die Sruppen marfbiten ben Keinden 
entgegen, maridiren auf die Feinde zu. Le 
major cria, marche! der Major rief, Marſch! 
Winn ınan abfolute jagt: Les troupes marchents 
die Truppen marfäiren, find auf dein aride 
begrijjen, fo beißt bas fo diel afs, Les troupes 
a la edmpague; die Æruppen flehen im 
elde. 4 

Big. fagt man: Marcher droit; gerabe au, 
den geraden Weg geben ; aufrichtig, ceblid zu 
Werke geben. C'est un homme qui marché 
droit; eriftein Mann, ber gerade zu geht. Il 
ne marelıe pas droit dans cette affaire; er gehe 
bey diefer Sache nidt aufrichrig zu Werke; er 
geht nicht ben geraden Weg. Cette atlaire ne 
marche point; biefe Sade bar keinen Fort⸗ 
gang: Ces deux affaires marchent d'un 
méme pied; bicfe beyden Sachen giben einen 
gleichen Gang, werden zu gleicher Zeit betrie⸗ 
ben. Ces deux hommes maréheut d’ua même 
pas daris éette affaire, dieſe heyden Männer 
gehen bey dieſer Sache einerlei Sang, geben ge» 
meinfchaftlich dabey zu Werke, handeln bey dies 
fer Sade nad). einertei Gruno.ägen. Uela 
marche tout seul ; bas geht von fe:oft; biefe 
Sade bebarf Feines Betreibens. Il Faut que 
cette chose marche la première ; biefe Sache 
muß zuerjt vorgenommen werden 3 mit diefer 
Sache muß der Anfang gemaht werden. Ce 
discours, ce poSıne marche bien ; dirje Rebe, 
diefes Gedicht hat einen gauten Bang, tft wohl 

ordnet. Marcher selon l’esprit, et nan selon 
a chair; nad dem Griffe und nicht nad dem 
Fleiſche wandeln. S. aud) Epine, Herbe, Pas, 
Talon, Trace und Velours. 

Marcher, wird in einigen Nedensatten aud als 
ein Age ım gebraudbt. So fagen 3. B. die Dutmas 
der: Narcher l'étoile d'un chapeau; ben 
Stoff, die Wolle, dre Daare, 2c. zu den Filzen 
mit den Händen durdyarbiiten; filzen; in eins 
ander walken. Bey den Tö;fern heise Marcher 
la terre; ben Thon treten, mit den Füßen 
durcharbeiten. 

Marcher, s. m. ber Gang; die Art und Wel⸗ 


fe, wie man gebt. Jelereconnois à son mars 


cher, id) erfenneihn an feinem Gange. In 
b:e Jagerſprache heigt, Le faux marcherz der fala 
fe oder ungerade Gang einer Pirfählu”, oder 
ou, des Hirſches, wenn er jein Geweih abge« 
worfen bat. 

Marchette; s. f. (Nobt.) der Tritt, der Fuße 
teitt, worauf dee Radler den Fuß jeht, und 
vermittelft beffen ben Oberſtämpel (Yoingon) 
in die Höhe hebt, wormit die Nadelknöpfe ges 
flimpet werden, font au, La marche, genannt, 

Marcheur, euse, s.der Fufadnger, dte Fußs 
gängerinn. C'est un bon marcheur er iſt ein 
que Bußgänger; et ift gut zu Fuße. Les 

enimes sont petites marcheuses; die Weis 
ber find ſchlechte Fußgängerinnen, find ſchlecht 
zu Kuße. (gem.) ; 

Marcotte, s. f. der Einleger; ein abgeſchnit⸗ 
tenes Reis von einem Weinſtocke, Fcigenbaus 


.me,?c, welches man zur —— in die 


Erde legt. Planter des mareoites ; Ginleget. 

pflanzen oder feben. Im Weinbaur werden «die 

nues an verfihiebenen Orten, wenn jie nur 
2 
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ein Zahr alt find, Gräslinge, wenn fie aber 
zwei Jahr alt find, Fächſer oder Weinfächſer 
(Marcottes de vigne) genannt. 

Wenn von Pflanzen und Gewächſen die Res 
de ift, die man durch Senfen fortpflanat, ins 
dem man einen Zweig berfelben, woran fich ein 
Auge oder eine KAnofpe befindet, niederbeugt 
und mit (Erde bededtt, damit fic bas Auge ent: 
wideln, Wurzeln fdylagen und anwachfen 
tönne, fo beige Marcotte, der Abfenter oder Ab⸗ 
leger. 

OMarcotté, &e, part. et adj. eingelegt, abges 
legt, rc, ©. Marcotter, 

Martvotter, v.a. einlegen; zur Fortpflan⸗ 
zung. in die Erde legen; Ginleger machen; is. 
abfenten, ablegen. (©, Marcotte) Marcotter 
des vignes; Weinreben einlegen; Ginleger 
oder Käfer ven Weinſtöcken machen und in die 
Erde legen. Marrotter des oeillets; Melten 
oder Grasblumen ablegenz Nelken = Ableger 
machen. 

Merd-lle, ©, Margelle. 

Mardi, s.m. der Dinſtag; ber dritte Tag 
in der Woche. Man nenne, Mardi gras; Faft- 
nacht; den Tag und die Radıt vor Aſchermitt⸗ 
moche, 

Mare, s.f. der Pfuhl, die Pfüge, die Late; 
ein zufammengelaufenes Waſſer, weiches kei⸗ 
nen Abfluß bat. AR 

Mare, beißt ouch, eine Date, womit die Wein. 
berge gehadt werdenz an einigen Dreen = eine 
Binocrtébate. 

Maré,ée, part. et adj. gehadt. ©. Marer, 

Maréage, s.m, die Miethung des Schiffe: 
voltes zu einer Reiſez der Vertrag, den der 
Schiffsterr mit dem Schiffsvolke macht, welches 
er zu einer vorhobenden Crerrife nniimt, 

Marécage, s.m. bas Brud, das M: oder 
Moor; ein fumpfiget, moraftig:s Sanv, und 
wenn Waſſer auf der Oberfläche deſſelben ſteht, 
der Sumpf. Ce ne sont pas de bens prés, re 
sont des marérages ; das find Feine gute Wie⸗ 
fen, bas find Brüche. Tout ce pays-là n'est 
qu'un grand marerogez bag ganze Land ift nur 
en großer Bruch, rin großes Moor. Dugibier 

ui sent le marécage; Gebermilbpret, bas 
nad dem Sumpfe ſaͤmeckt. 

Marécageux, euse, adj, moorig, fumpfig, 
moraftig. (5. Marécage) Un fonds maréca- 
geux; cin mooriger Boden oder Grund. Terre 
marécageuse; Moor-Etde. Un pays mare. 
cageux; rin ſumpfiges Rand. Ces canards ont 
un goût marécageux; dieſe Enten haben einen 
fumpfigen, moraftigen Geihmad, 

Maréchu!, s. m. der Schmid, eigentlich, ber 
Hufſchmid; ein Schmid, welcher Hufcifen für 
die Pferde verfertiat und fieibnen auflrgt, mel 
den nou im Fragsèliiten benimmter au Maré- 


chal ferrant jn rennen vflegt. Ben denSriegsberren 


heise ein ſolcher Schwid, der Fahnenſchmid. Gibt 
ſich der Hufſchmid oder Fahnenſchmid auch das 
mit ab, kranke Pferde au heilen, fo wird er im 
Deutſchen - Der Garſchmid - genennt. 

Maréchal, s. m, der Marihall; ein Litel 
verſchiedener Bürden. Uaréchal de Fraure; 
Mar chau vor Frankreich. Maréchal de camp; 
rader⸗Marſchall; ein dem Range nach unmit⸗ 
telbar imter bem Generals Lieutenant ſteheuber 


quartiermeiſter. 


Marechal 


Gtabs - Offisier, ber bas @inrüden einer Ar⸗ 
mee ind Lager commanbitt. Maréchal géné- 
ral des camps et arındes, Gencralfelimars 
fau. Maréchal général des logis; General⸗ 

Marechal des logis; Quar= 
tiermiifter, Rogimentsquartermeifter. Grand 
maréchal; Obirmarfhall; ein Hofbedienter 
an aroßen Höfen. Grand maréchal de l’Em- 
pire; Œrimarihall bes Reichs; ein Erzbeam⸗ 
ter des deutſchen Reichs, welder bey dem Kai: 
fer und Reiche bey feierlichen Gelegenheiten die 
Stelle eines Marſchalls vertritt, oder durd) 
feinen Erbmarſchall (Maréchal héréditaire) 
vertreten läßt. Le maréchal de laditte; der 
Landwarſchallz der vornebmfte unter ben Land: 
ftänden. Le maréchal] de la cour, der Hofmar⸗ 
fall. ©. aud) Bâton. 

Maréchallerie, s. f. das Handwerk eines 
Hufſchmides. 

Maréchaussée, s. f, bas Marſchallsgericht. 
&, Connttablie. 

Maréchaussée: Go big cine Compagnie 
Reiter in jedes ber verfchiedenen@eneralitäten, 
bie von einem Prevöt général und feinen Lieu- 
tenants commandirt wurde, ind über dieallges 
meine Ruhe und Öffentliche Sicherheit maden 
mußte. Die Prevöts fonnten Über gewiſſe Eri« 
minatfäle und Berbredyen, welche man daber 
Cas pri vötaux nannte, obne weitere Appetta⸗ 
tion, doch nidyt mit Ausſchließung der Präfiz 
biatrichter, fpreden, und biefré ganze Corps 
ftand unmittelbar unter ben Marſchällen von 
Frankreich, daher e® aud) ben Namen Maré- 
chaussée erhalten bat. 

hiarée, s. f. die Ebbe und Fluth; das perios 
difche Steigen und Fallen des offers in dem 
Weltmetre. La haute marée, les hautes ma- 
rées ; die hahe Fluth, wenn fie im höchſten Zu⸗ 
netmenoder Mnlaufen iſt; it. die Zeit, da die 
Fluth am höchften ſteigt. J a basse marée; die 
Ebbe. La marée monte; digFluth ftcigt oder 
fommt. La marée descendg Waſſer läuft 
ab; die Ehbe trittein. Pren marée; die 
Riutbzeit wahrnehmen, um mit ber Fluth in 
einen Dafen einzulaufen, ober auch aus dem 
Hafen auszulaufen. La marée porte au vent; 
bie Fluth geht gegen den Wind. Man fagt diefes, 
wenn man bep der Fluth aud widrigen Wind 
bat. Iſt aber der Wind bey der Fluth günftig, 
fo fagt mac: Ona vent et marée. Wenn bag 
Meer wegen der Ebbe ſeicht iſt, fo nenne man dien 
fes, Mortes marées. Wenn aber zur Zeit des 
Neumonded und Bollmondes das Mier ſehr 
hoch if, fo nenne man bises Grandes marées. 
Les œuvres de marée; bas Ausbeſſern ber 
Schiffe während der Ebbe. 

Rig« ſagt man im gem. Seb. Avoir vent et ma 
rée ; alles für ſich baben, fo dag man, weil alfe 
Umftände günftig find, einen avten Fortgang 
feiner Geſchäfte boffen darf. Allercontre vent 
et marée; alles gegen fit babenz mit allın 
méalien Hinderniffen bey feinen Unternehs 
mungen zu fämpfen haben. 

Unter bem Worte Marée perfiche man aus, alle 
Arten gefalzencer Seefiſche. Marde fraiche; 
friſche Gecfifde. I1 n’y a point de marée au 
marché, es find Feine Seche auf bem Mark⸗ 
te. ESprichw. S. Carème) Mon nennt, 







Marelle 


Chambre de la marée; ein eigene® Oberges 
richt, bem bie Polizei Über das Fiſchweſen Übers 
tragen i - 

Marelle, S. Mérelle, 

Marer, 0. a. badens mit ber Sade (Maurer) 
bearheiten. Marer une vigne; einen Weins 
bera baden. 

* Marevans, s.m. pl, bie Schredfensmänner. 
©. Terroristes. 

Marſil oder Morñl, s.m, Etephantenzähne, 
die noch ganz, die noch nicht von der Hand bes 
Künftiers bearbe'tet find. Erſt dann, wenn bie 
Elephantenzäbne mit der Gäge in Élriuere 
Stüde zerfchnitten, oder auch bereits verar: 
beitet worben find, befommt die Waffe, wors 
aus fie befteben, den Namen Ivoire, Glfens 
bein. . 

Margajat, s.m. Gime nur im gem. Leb. übliche 
verächtliche Benennung eimes Eleinen Knaben; 
der Knirps. Ce n’est qu’un petit margajat; 
es iſt nur ein Eleiner Rnirps. 

Marganitique, @. Morganitique. 

Marge, s. f. der Rand; bie leer gelaffene, 
lange und ſchmale Fläche an der äufferften Sei⸗ 
te eines gefchriebenen oder gebructten Blattes. 
Mettre, écrire gch. à la ınarge, en margs 5 ct: 
was aufden Rand fegen ober fchreiben. Big. und 
im gem. eb. fagt mon: Avoir de la marge; 
Muße, Zeithaben, etwas zu thun oder auszu⸗ 
führen, 

 Margé, ée, part. et adj. @. Maıper. 

Margelle, s. f. der Ranbftein, Schtußftein, 
welcher den oberen Rand eines gemauerten 
Brunnen® bildet. 

Marger, o. a. (Buchdt.) die Stege einrid- 
ten, melde den leeren Raum zwiſchen ben Co⸗ 
lumnen ausfüllen, ber, wenn der Bogen zus 
—— gelegt wird, ben Rand der Blätter aus⸗ 
macht. 

In den Glasbütten ſagt man: Marger un four; 
einenDfen allenthalben wohl verkleiben, bamit 
den Sonntag ober Keicrtag über, wenn man 
nicht arbeitet, die Wärme beyfammen bleibe. 

Marginal, ale, adj. auf bem Rande beſind⸗ 
lichz was auf dm Rande einer Schrift oder 
ernes Budes gejährieben oder gedruckt ilt. Les 
glosses, les notes marginales 5 die Randglofs 
fen, bie Randnoten 3 die Anmerkungen auf bem 
Rande einer Schrift oder eines Buches. 

Margot, s. f. Margretchen, Greichen ; cin 
TBribernome and dos Declleinerungswert von 
Marguerite, Margarethe. 

Margotter, v.n. wird von bem heiferen To⸗ 
A ober Gefchreie der Wachteln gefage, ebe fie 
flagen. | 
pfüge, Il tomba dans le margouillisz er ficl 
in die Miftpfüge. 

Margrave, s.m. et f. ber Markgraf, die 
arfgräfinn. Le margrave de Bade; ber 
Marfgraf von weg” fidaf s 

rgraviat; s. m1, bie Marfgra t, bas 
Ma fthum ; das Gebieth und die Würde 
eines Marfgrofen. 

Marguerite, s.f. Margaretha, oder wie man 
ira gem. Lob. (age, Margrethe oder Grethe; ein 
Zaufname bes weiblichen Geſchlechtes. 

Marguerite, s. f. die Morgarethenblume, 
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das Maryarstbenbliümchen; ein ame ber 
Bänfeblume oder Masliebe, fong aub das 
Zaufenvfhin, Tauſendſchönchen, Monath⸗ 
blünchen, Oſterdlümchen, Frühblümchen ge 
nanne. Eine größere und ſehr ſchöne Art dieſer 
Blume, die aus Amerika zu unggebracht wor⸗ 
ben, unb zu dem Geſchlechte ber Aſtern gerech⸗ 
net wird, führe bep den Gattnetn den Namen, La 
reine marguerite. 

Marguerite, heist aud,.ols ein aus.bem Gries 
dijben entlebntes oct, die Perle, kommt aber 
nur in folgender biblifhen Redensare dor: Il ne 
faut pas jeter les marguerites devant les 
peurceaux; man muß die Perlen nicht vor be 
Säue werfen; melde Nedensart aud als ein 
Sptichwott in figärlier Bedeutung im gem, Leb. 
gebraucht wird. 

Auf den Schiffen beige Marguerite, ein Knoten 
in einem Schiffsfcile, um felbigeé mehr anhal⸗ 
tend zu machen. 

Marguillerie, s. f. baë Kirchenvorfichers 
Amt, oder ſchlechihin, das Borfleber : Amt... S. 
Marguillier. 

_ Marguillier, s. m. ber Kirchenvorſteher, 
Kirchenpfleger, Kirchen-Alteſte, on einigen Das 
ten, der Kirchenvater, Kirchvater, oder auch, ber 
Kivhenmeifters diejenige Perſon einer Ge⸗ 
meinde, weiche die Verwaltung der Güter und 
Einkünfte der Kirche eines Ortes, das Bauwe⸗ 
fen, ꝛc. zu beſorgen bat. 

Mari, s. m. ber Manr, Ehemann. (SG. 
Époux) Le mari et sa femme; bec Mann und 
feine Frau. Un mari commode ; ein yefüllis 
ger Ehrmann, ber den Liebyabern feiner Frau 
nichts in den Weg legt. 

Mariable, adj. de t, g. mannbar; bem Als 
ter nach fähig zu beiratben. Sa fille n'est pas 
encore mariable ; feine Tochter ift nod nidt 
mannbar. 

Mariage, s.m. die Ehe, ber Eheſtand, bie 
Heirath. Le lien du mariage; dad Band ber 
Eht. Les devoirs Ju mariage; die Pflichten 
des Gbeftantes. Le contrat de mariage ; der 
Ebe : Gontract, Peirathé: Gontract, die Ehe: 
ftiftung. Les biens du mariage; das Deis 
ratbégut. La promesse de mariige; das Œfcs 
veripreden ; bas Berfpreden, die Bufage, eine 
Perfon zu beiratben. Faire un mariage ; eine 
Heirath ftiften. Donneren mariage, jur Ehe 
geben. Frendre en mariage; zur be ne" men; 
ehelichen, beirarhen. (S. auch Rompre,) Un 
matiage de conscience; cine heimliche Ehe; 
eine Winkel: Ehe; eine Heirath, bey welcher 
die gewöhnlichen, ven ber Rire vorgefdjriebes 
nen Formalitäten nidyt beobadtet worden find. 
Un mariage de la main gauche ; ein: Heirath 
an der linken band. Un mariage de Jean des 
vignes, taut tenu, tant payé; oder ſchlechthin, 
mariage de Jean des vignes, beige eben fo viel 
als, Mariage en détrempe. S. Détrampe. 

Mariage beigt au, das Heirathsgut, bie 
Mitgabe, die Mitaift, die Ausfteuer. (S. Dot) 
Elle a eu un gros mariage, un bon mariage; 
fie bat ein ſtarkes Heirathögut, eine gute Aus⸗ 
feuer befommen. 11 a mangé le mariage de 
sa feiume; er bat das Heirathsgut, das Ver⸗ 
mögen feiner Grau vergebrt. 

Mariage, beigt féruer; bie Gojeit; die Feier⸗ 


ss 
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lichkeit der ehelichen Verbindung zwiſchen zwei 
Derfonen. (&.Noce) Etre invité à un ma- 
riage ; zu einer Hochzeit gelaben ober gebethen 
werden. J'ai assisté à ee mariages id bin auf 
biefer Hochzeit gemefen s; ich habe diefer Œbes 
verbindung beygewohnt. 

Marie, s.f. Maria; ein Weibername. ©. 
auch Bain, : 

Marié, ée, part. etadj, getraut, verheiras 
thet,ıc. & Marier, 

Subftonrive heiße am Tage der Hochzeit, Le ma- 
rié, berBräutigam, und La mariée, dieBraut. 
Coucher la mariée ; die Braut zu Bette brin: 
gen. Aujferdem und Eur; nah dee Hochzeit fage 

an: Lesnouveaux mariés; die Neuvermähls 

n, die jungen Eheleute: bas pr Ehepaar. 
Un nouveau marié; ein junger Ehemann. La 
»ouvelle mariées bie junge @beffau, oder 
ichl eehin, die junge Frau, 

© Marier, p.a. trauenz ein verlobtes Paar 

tiefteriich einfegnen und ebelich zufammen ges 
Lens ebelid mit einander verbiuden. Le prêtre 
qui les a mariés; der Prichter, —— ge⸗ 
frauet bat. Ils seront mariés en chambre; fie 
werden im Daufe getrauet werben. 

Marier, beißt oué, verheiratben ; burd Hei⸗ 
rath mit einer anbern Perfon verbinden. On 
la mariera bientôt ; man wirt fie balb verheis 
yatijen. Son père l'a mariée avantageuse- 
ment; ihr Vater hat fievortbeilhaft verbeira- 
thet Se marier; fich verciratien, oder aud 
ſchlechthia, helrathen; eine Hrirath treffen, 
fliegen. Il s’est marié richeinent ; er hat 
reich geheirathet ; er baë cine reiche Perfon ges 
heirothet. | 


Zuwellen beige Marier eut nur fo biel als, eine 


Heirath zwiſchen zwei Perfonen ftiften. C'est 
Jui qui les a mariés; er iftes, der⸗ die Heirath 
zwiſchen ibnen geftiftet bat. - 
* Bon einem Mädchen, welches das gehörige 
Alter zum Heirathen bat, fogt man: Elle est 
bonne à marier; fir iftrzifzum Deirathen. 
“ig. Marier deux choses; zwei Sachen mit 
einander vereinigen, verbinden. Mayier sa voix 
avec le luths jeine Stimme mit der Laute ver 
binden ; zuber Raute fingen. Marier la vigne 
avec l’orinenu; den Weinflod mit dem Ulms 
vn vereinigen; ben Weinftod an dem Ulm⸗ 
ume in bie.Döbe ziehen ober er {affen. 
Marier les éoulears; die farben, fo mie fie 
fit zuſammen ſchicken, neben einander ftillen 
oder: mit einander vermilchen. Maricr les 
lettres avea lès armes; die Wiffenfhhafteh mit 
ben Waffen, mit tem Solbatenflanbe verbin- 
den. Cette Epithete se marie bien avec ce 
mot-là ; biejes Veywert ſchickt fi gut, paßt 
gut au biefem Werte. Cet adverbe ne se 
marie pas bien avec ce verbe; biefr8 Reben: 
wort läßt fid nidt wohl mit diefem Zeitworte 
Verbinden. | 
’Murille, ©. Maurelle, 

Marin, ine, adj. zur See, zudem Meerege: 
börig oder barın befindlih. Le cheveT marin; 
das Serpferd. * L'ours marin; der Seebär. 
Un veau marin; ein Seekalb, Weerkalb. La 
conque marine die Seemuſchet, Merrmu⸗ 
fhel, Cela a le goût marin; bas hat einen 
Gecgeftmat. Une carte inarine; eine See⸗ 


Marin 


Tarte. 

Mn {age von einem Manne, der viel sur See 
reifet, die Sceluft vertragen fann, und übers 
haupt auf einem Schiffe wie ju Haufe ift: IL 
ale piedmarin; eriftein guter Seemann. 

Marin, s.m. der Seemann ; einer der zur 
See dient. Am gemöhnfichften bezeichnet man mie 
diefem Worte einen See:Dfficier. 

‘Marinade, s. f. Fleiſch oder auch Fifche, die, 

nochdem fie vorsergebraten worden, in Œffig 
und Baumöhl eingemacht find; cin marinirtes 
Gericht. S. Mariner. 
“ Marine, s, f. bas Seewefen ; alles was jur 
Schiffahrt und zur Seemacht eines Staates 
gehört, mit Inbegriff der dazu erforderlichen _ 
Wiſſenſchaft und Perfonen; die Marine. Il 
entend bien la marine; er verſteht das Sees 
weſen febr gut; er ift ein gejchichter Eiremann 
oder Seefahrer, Un oflicier de marine; cin 
Géc-Officier. Les gens de marine ; die See: 
leute, und wenn von geringen Prrfenen die 
Rebe ift, dad Seevolk. (S. auch (sarde) La 
marine de France; bie franzöfifche Marine 
ober Seemadt. La marine marchaude; die 
Handelsihiffahrt ; die Kauffahrtci. 

Bumeilen heis: Marine aud - die Seefüifte; das 
Ufer des Meered. Se promener sur la ma- 
rinez ander Seefüfte, an bem Ufer bed Mee⸗ 
res fpasicen geben, | 

In bec Malrrei beiée Marine, ein Geeftüd; 
ein Gemälde, welches eine Ausſicht in bas 
Meer, einen @erbafen, ꝛc. vorftellt. Ce 
peintre a excellé dans les marines; bicfee 
Maler bat vortrefflihe Seeftüde verfertigt. 
Un peintre de marines; ein Däler, der See⸗ 
ftürte malet. " 

Marine, heißt aud, der Geegefchmad, ber 
Seegeruch. Cela a un goût de marine; baë 
bat einen Geegefhmad, Cela sent la marine; 
bas riecht nad) der ee, | 

Marine, ée, part. et adj. marinirt. (©. 
Mariner) Des huîtres marindes ; marinirte 
Auftern. Von gewiffen Waaren, 3. ®. von 
Thee, Kaffee, Gatao, von ber Cochenille, 2c. bie 
zu lange auf ber Ser geweſen und dadurch von 
ihrer Güte verloren haben oder gar verborben 
find, fogt man: Elles sont marindes, 

An der Wapenkunft heist, Un animal mariné; 
ein Thier mit einem Fiſchſchwanze. di 

Mariner, v. a. märiniren ; Fiſche oder aud 
wohl Fleiſch, Geflügel, ꝛc. braten, und hernach 
in Eſſig und Shl foeinmadhen, daß man es lan⸗ 
geaufbewahren und ohne weitere gubereitung 
immer glei davon effen ann. Mariner des 
anguilles; Yale mariniren. Mariner des 
poulets; junge Hühner mariniren. | 

Maringouin, 4. m. bie Benennumg einer Art 
Heiner Müden in Amerika, | 

* Marinier, s. m. bey Geemann. Man begritfe 
de: nter - bin Shiffer, den Botémann, den 


Dtafbiffesimmermann, den Okberiegelmas 


cher, 20, weiche mai Officiers marinlers, Sek 
Officiere,-ju uerhen pflege. Fumeilen werden and 
= bie Borsleute oder Botsknechte, wie auch die 
Sqhiffleute auf deu Fahrzeugen großer Flüſſe 
Matiniers genannt, &. auch Raune, bas Ruder. 
Marion: Marien. Kein Weibeename) 
Marionnette, s. f. die Maricnette; die nach⸗ 


Marital : 


gemadte bewegliche Figur eined Menfchen; bie 
bewegli®e Puppe. Faire jouer les marion- 
nettes 3 donner les marionnettes; ein Pups 
penjpiel, ein Marionettenfpiel geben. Aller 
aux marianneites; in daö Puppenjpiel gehen. 
Le joueur des marionnettes; der Puppen: 
fpieler, Marionetten’pieler. 

Marital, ale, adj. männlich; dem Manne, 
als Ehemann betrachtet, zufiebend, gebührend. 
Ein nur in der gecidtlihen Sprache üblibes Bot. 
Le pouvoir marital, la puissance maritale; 
die männlide Gewalt. 

Maritalement, adv. aldein Mann; fo wie 
es einem Manne, ald Ehemann betrachtet, ge⸗ 
ziemt. (wird nue in der gerichtlichen G;rache gte 
btaucht) Le juge lui ordonna de traiter ma- 
ritalement sa femme, de vivre maritalement 
avec elle; der Riter legte ibm auf, jeine 
Frau fo zu behandeln, mit feiner Grau jo zu les 
ben, wie ed einem Manne geziemt. 

Maritime, adj.det.g. am Meere oder an 
der See liegend ; an bas Meer grenzend, fto- 
Send. Les pays maritimes; bie an der See 
licgenben Länder. Les peuples maritimes; 
die an ber See, am Meere wohnenden Bülfer. 
Les villes maritimes; die Seeftäbte; die an 
der See oder am Meere liegenden Städte. 
Man nennt, Les puissances maritimes 3 bie 
Scemähte; diejenigen Staaten, weiche cine 
7: oder Kriegsſchiffe unterhalten. Les 

orces maritimes ; die Seemacht, bie Kriege: 
macht zur See. Leoommerce maritime; der 
Seebandel, der Handel zur See. 

Maritorne, 5. f. Mit biejem Nomen belegt 


een eine Übelgewadjfene und ſchmuhige Weibs⸗ 


perfon. (gem.) 

Marivandage, #. m. ©o nennt man im bers 
ädılihen Berfionde ein Luftfpiel im Geſchmacke 
des Marivaux; ein elendes Buftipiel. 

Marjolaine, 8. f. ber Majoran, Im gem. Les. 
der Meiranz ein gewärzbaftes Klihenkraut, 

Marjolet,s, m. Gin becadtliher Ausdrud, wo⸗ 
mit won im gem. Seb. einen eihgebildeten, najes 
weiſen jungen Menſchen bezeihner, der bey dem 
Brawengimmer din Verliebten fpielt. 

Marli, s.m.da6 Marly; eine Art Gage. €. 


Gaze. 

Marmaille, #. f. Mit diefem Werte bezeichnet 
mon im gem. Leb, einen Haufen oder Schwarm 
fleiner Kinder. Voilà bien de la marmailie; 
ba find Kinder die Menge; da iſt ein ganzır 
Schwarm von Kindern. Faites taire cette 
marmaille; bringt doch biefe Kinder zum 
Schweigen; madıt, daß diefe Kinder fill wers 
den. (gem.) 

Marimelade, s, f. die Marmelabez ber ver: 
mittelft des Zuckers zu einem Mufe verdidte 
Saft verſchiedener Rrüdte. Marmelade de 
coins; Quitten » Marmelade, Quittenmué, 
welches man, wenn es trocken ijt, Quittenbrod 
(Cotiguac) nennt. Marmelide de pomines; 
Apfel» Marmelade. Marınelade en boite; 
Edadtelfaft ; in flahe Schahteln gegoſſene 
SRarmelade, die fo alé Gonfect verlauft wirt. 
Bon eine Speijr, die zu fact getodt, und das 
per zu weich if, ſogt man: Elleest en marme- 

de; fie ift zu Rus oderzu Brei gekocht. Im 
gem. Leb, bedient man fé Liefer Fladeısare auch DON 
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einer in viele kleine Stüde, in taufenb Stüde 
zerbrohenn Sache, 

Marmenteaux, adj. m.pl, Man nennt, Bois 
marmenteaux oder de touche; Bäume, bie 
man zur Zierte umein Schloß berum ‚nordäus 
fer und Bärten, ober in einen Garten um ein 
Luſtſtück herum feôt ; Zierbäume. Il est d’u- 
sage d’ordonner * les bois marmenteaux 
seront abattus ou étêtés, quand le proprié= 
taire est condamné pour crime de lèse-ma- 
jest&; gewöhnlich erzeht ber Befehl, bie Biers 
bäume niederzuhauen oder zu Éappen, wenn 
der Eigenthümer berfelben wegen eines V 
bredhens ber beleibigten Majeftät verurtheilt 
worden if. 

Marmite, s f. der Fleifhtopf, ber Fleiſch⸗ 
bafen; ein eifenner oder Éupferner Zopf oder 
Hafen, worin das Fleiſch, borzliglich das Rind⸗ 
fleiſch gekocht wird. Éoumr la marmite; den 
Æopf oder Häfen, das Fleiſch ſchäumen; it. fig. 
fémaroéen. U va écumer les marmites j ex 
gebt herum fémaropen. &. aud) Écumer, 

Sptichw. fogt mon: La marmite bout, la 
marmite ett-bonne en cette maison; in dies 
fem Haufe wird gut geioct ; in biefem Haufe 
ift man aut. Cela fait bouillir la marmite 
das matt ben Hafen kochen ; das trägt etwas 
ein; bas fzüre man in ber Haushaltung. 
Toutes ces chosæ-là ne font pas bouillir la 
mannite; alle biefe Echen tragen nichts ein;. 
von allem bem fann man nicht leben. Im gem. 
Leb. fagt man : L: marınite est renversée dans 
celte maison; in dieiem Haufe ift Schmal⸗ 
bons Küchenmeifter, ıft es mit ber Tafel arms 
felig beſtelit. Au 

Marmiteux, euse, adj. et s. elenb; ſehr 
armjelig und unaefund; in elenden Umflän- 
ben. Nest tout marmiteux; er ift in fehr 
elenden Umfländen. Un pauvre marmiteuxz 
ein armer, elender, febr kläglich thuender 
Venſch. gem.) 

Marmiton, $. m. der Küchenjunge. 

Marmonné, ée, part, et adj, gemurmelt. 
GS. Marmonner, 

Marmonner, p. a. murmeln; einen unver⸗ 
nebmliden, dumpfen faut von fid geben; im 
gem. Leb. brummmeln, befonbers wenn ein heim⸗ 
liherUünmwille daburd angedeutet wird. Qu’est- 
ce que vous marmonnez-là entre vos dents? 
Bas murmelt oder brumgnelt ihr da zwifchen 
den Zaͤhnen? Cpôbelh.) 

Marmot, s.m. bic Meerfage; eine Art Af⸗ 
fen mit langen Schwänzen 5 is. eine kleine gro⸗ 
teste Figur von Holz, Stein, 2c. H a bien des 
marnıots dans son cabinet; er hatin feinem 
Gabinette cine Menge Fleiner grotester Bis 
gucen. 

Big. fogt man im gem. Leb. Croquer le maï- 
mot; nor langer Weile Minnercdhen und Fraz⸗ 
jengeficter auf 01e Wand Fragen, wenn man 
vor einer Thür ober im Vorzimmer lange wäre 
ten muß. U luia fait eroquer le marmot deux 
heures durant; er bat ipn zwei ganze Stun: 
den warten laffeii. 

, Marmotte, s.f. Cipris JHarmote) bat Murs 
melthier, Dormir comme une marmotte; 
wie ein Murmeithier oder mie cine Mage 


ſchlafen. 


Marmenteaux 


232 Marmotte 

Marmotté, ée, part. et adj. gemurmelt. ©. 
Marmotter, 

Marmotter, v.a. (fprih Marmoter) murs 
mein; unvernehmlich reden. Marmotter ses 
prières; feine Gebethe bermurmein. (gem.) 

Marmouvset, s. m, en kleines ungeftaltes 
Bild; eine kleine groteske Kignt 3 ein Fratz. 
Ur visage de marmouset ; ein Fragengefiht. 

Marne, s, f. der Märgel, die Märgel:Erde. 

Marne, ée, part. et adj. gemärgelt, ©. 
Marner. 

Marner, o.a, mätgelnz; mit Märgel beftreus 
en und dühngen. Marner une terre; einen Ader 
märgeln, mit Märgel bünaen. 

Marneron, 5. m. der Därgelgräberz ein Ars 
beiter, der ben Märgel aus der Grube fördert. 

Marneux, euse, adj, märgrlartig. Schiste 
inarneux; mérgclartiger Schieferz Märgels 
ſchiefer. 

Marnière, s, f. die Maͤrgelgrube. 

Maroquin, s.m. ber Œuffian. Maroquin 
du Levant s türkiſher Sarfian. Un livre res 
lie enmaroquin; ein in Saffian gebundenes 
Bud, Der Pöbel bedime fib diefes Worres auch 
alseines Shimpfworter, melbes wir im Deutfben 
ollenfalls duch - Kırl- im verachtlichen Derflande, 
geben fönnıen. C'est un plaisanut maroquin; 
es iſt ein närrifcher, drolliger Kerl, 

Maroquiné, ée, part. et adj. auf Baffians 
Art zubereitet. ©. Maroquiner, 

Maroquiner, 9. a. auf ©affian: Art gubes 
zeiten. 

Maroquinerie, s. f. die Runft, Saffian zu 
machen; iz, die Saffıanfabrif, Man pflegt auch 
mehl- den bereits fertigen Saffian, De la ma- 
rToquinerie in nennen, 

* roquinier, s.m. der Gaffianmader. 

Marotique, adj. det, g. bem franzöfifchen 
Dichter Marot nachgcatmt; in dem Geſchmacke 
des Marot. Vers marutiques ; Berfe in dem 
Geſchmacke des Marot, fo wie fie Marot ges 
fdrieben bat. 

Marotte, s. f. die Rarrentolbez ein Heines 
Stöckchen mit einer lächerlichen Figur an dem 
einen Ende, melde mit einer vielfarbigen 
Schellenkappe bebedt ift, und mit weldyer die 
Nartheit und Momus abgebildet zu werden 
pflegen, dober man Marotte au wohl burd = 
Schellenkappe oder Rarrentappe = zu überfegen 
pflegt. Il devroit porter la marotte; er follte 
die Schellenkappe tragen, (zum Beidyen, baf er 
ein Rarrifi). 

Im gem. Leb. wird - der Gegenflanb einer 
blinden und heftigen Reinung, La marotte, die 
Rarrbeit, oder aub, das Steckenpferd, gerannt. 
El est coiffé de cette femme, c'est sa marotte; 
er iſt in diefe Frau verliebt, das ift feine Narr- 


keit. Chaeuı a sa märottez jeder bat feine - 


Rarrheit; jeder bat oder reitet fein Stedens 
pferd. Big. A chaque fou plait sa marotte; 
jedem Narren gefällt feine Kappe. 
Marouchin, 5.4 So mird = ber Maib 
(Guède} von den am ilehten Ernten - genannt, 
welcher in der Gute der ſchlechteſte iſt. Die 
Mater egen auch + Die ſchlechteſte Gattung der 
Barbenftifte (Pastel) Mardueolun ga nennen, 
Maraufle, #, m. ir Schlingel, Kümmel: ein 
Edimziwost, womit man einem fhlschten, 


Maroufle 


groben Kerl belegt; iz. eine Art Beim, womit 
die Maler die keinwand auf Holz, Gips oder 
Stein aufleimen. 

Marouflé, de, von etadj. (Mal.) aufge 
feimt. &. Maroufler, 

Maronfler, v.a. (Me!.) die zu einer Hhls 
malerei beſtimmte Leinwand mit einem Leime, 
den die Meler Maroufle nennen, auf Holz, 
Gips oder Stein aufleimen. 

Marquant, ante, adj, auszeidhnend, ausge⸗ 
zeichnet. Une persoune margnante; eine ſich 
anszeichnende, eine autgezeichnete Perſon. Les 
traits de bravoure les plus marquans de nos 
frères d'armes seront consignés dans le livre 
des actions héroïques de la nation; alle aus⸗ 
gezeichnete Züge dev Tapferkeit unferer Waf⸗ 
fenbrfiber ſollen in bas Buch, welches die Hel⸗ 
dentbaten der Marion enthält, eingetragen mer: 
den. Im Kartenfpiele und befenders in dem foges 
nannten Imperiolipiele werden = dirjenigen Kar⸗ 
ten, welche bem Spieler fihere Stiche macen, 
Caties marquantes genennr. 

Marque, 5. f. das Zeichen 3 alles was dazu 
dient, ein Ding Eennticch zu maden, und von 
andern Dingen zu unterfheiden ; ie, das Werks 
zeug, womit man ein Zeichen auf etwas macht; 
der Stämpel. Mettre la marque sur de la 
vaisselle d’&tain, d’arrent, etc. ; ein Zeichen 
auf bar Zinn, auf das Zilberacfhirr machen. 
La marque du papier; das Zeichen des Pas 
piers. L'ouvrier a mis sa marque à son ou- 
vrage ; der Arbeiter hat fein Zeichen auf feine 
Arbeit gefegt oder an jeine Arbeit gehängt. Il 
a détlaré ne savoir signer, et a fait sa 
marque, a mis sa marque aubas; er hat ers 
klärt, taf er nicht unterfchreiben tönne, und 
bat fein Zeichen gemacht, bat jein Zeichen unten 
bin gefegt. Apportez la marque pour marquer 
ces chevaux z bringt dad Zeichen ber, um dieſe 
Pferde zu zeichnen. Man nennt, Droit de 
marque; das Ridt, ein Zeichen oder einen 
Stämpel auf etwas zu ſetzen bas Etämpels 
redts it. das Stämpelgeld; dasjenige Geld, 
welches man für die Stämpelung der Waaren: 
und anderer Sachen an die Obrigkeit Ahtrids 
ten muß. 

Marque, bad Zeichen, heise aud, der Eins 
drud, die Spur, das Merkmahl, welches auf 
einein Körper von irgend einer Sade zurüd 
bleibt. 11 porte encore des marques des bles- 
sures qu'il a reçues à la guerre ; er trägt not 


die Bciden oder Narben von ben Wunden fan 


fit, die er im Kriege bekommen bat. Les 
marques des grifles d'un chat; bie 3eichen, bie 
Spuren von den Klauen einer Katze. Elle a 

uelques marques de petite vérole au visagef 
fl bat enige Zeichen von den Blattern, fie bat 
tinige Siatternarben im Geſichte. Une marque 
de brülurez ein Brandzeichen. (©. Brülure) 
Mon fagt im gem, Leb. Faire porter ses marques 
à qn. ; einen fo mißbandeln, fo zurichten, x 
er noch die Zeichen, die blauen Mähler, 2e. 
von-an ſich träat. 

Marque, miro in ähnlicher Bedeutung end Don 
ben Flecken und Mäblern oder Mahlen grfogt, 
welme Menſchen oder Thiere mit auf die Welt 
bringen, Cetenfant a apporté cette marque 
du verni re de sa rodrez bicfes Kind bat biefes 


Marque 


Mabt mit auf bie Welt gebracht. Ce clrien a 
de belles marques ; biefer Hund ift ſchön ge: 
zeichnet. Ce cheval a une marque au front; 
dieſes Pferd bat ein Zeichen, einen Fleck an der 
@tirn. 

Mau nennt, Marques d'honneur; Œbrengeis 
den, ein jedes Zeichen verbienter Ehre; Zei⸗ 
den, welche ben Befibern Ehre und Anfeben 
ertheilen. Les marques d’un ordre; bie Drs 
den#zeichen. Une marque d’infamiez ein 
Schanbfled, Schandmahi. 

Un bomune de marqne heit, ein angefches 
ner, vornebmer Mann; ein Mann vou großem 
Anfehen ; ein Mann von Stande; eine Stans 
beéperfon. Un arbre de marque ; ein fhôner, 
bodflämmiacr Baum, ben man ſtehen läßt. 

Lettres de marque, nenne man, die ſchrift⸗ 
liche Etrlaubniß eines Königs, gegen einen frem⸗ 
ben Fürſten wegen verfagter Gerechtigkeit Res 
prefjatien zu gebrauchen, und fich felbft Genug: 
thuung zu verfdaffen; wenn man 3.8. Waa⸗ 
ren und dergleichen, bie einem Untertbanen deë 
fremden Fürften gehören, in bem @ebiethe des 
Königs in Beihlag nimmt, mit Arreft be: 
legt, ıc. 

Marque, baë Zeichen, Heißt aug, etwas, mor: 
an man ein Ding wieder erfennen, woburd 
man fi einer Sache wieder erinnern will; ein 
Merkzeichen, Denkzeichen; it. ein Zeichen, wor⸗ 
an man eine Sache entdedt, ihre Gegenwart 
erkennt, woraus man etwas ſchließt, gewiffe 
Folgen vermuttet, ꝛtc. ein Merkmahl, ein Kenn⸗ 


zeichen, Anzeihenz à. bas Zeichen, ber Bes. 


weis; dasjrmige, womit eine Sache thätig be⸗ 
wiefen wird. (S. Témoignage und Preuve) 
Ila mis une épingle sur sa manche pour lui 
servir de marque; er bat eine Stednabel auf 
feinen Armel geftedt, die itm zum Merkzeichen 
bienen joll. Quand je trouve quelque chose 
de beau dans un livre, j’y fais une marque; 
wenn id etwas Schöncs in einem Buche finde, 
fo made ich ein Zeichen baben. Le ciel rouge 
au soir est une marque de beau temps; bie 
Abendrotbe it ein Zeichen, ein Merkmaͤhl, ein 
Sennzeihen, daß es ſchön Wirter gibt. Ce 
sont des marques de votre haine; bas find 
Beichen eures Paſſes. Des marques d’amitie; 
Zeichen, Beweife der Freundfchaft. Man fogt 
im gem. 2b. Une marque que j'ai fait cela, 
oder ſchlechchin, Marque que j'ai faitcela; zum 
Beichen, zum Beweife, daß id dieſes gethan 
oder gemadt habe. Man pfiegt auch bie Tonnen, 
Dfdble oder andere Zeichen in der See oder in 
Fiüſſen, woburé die Untiefen oder gefährlichen 
Drter angezeigt werden, Marques ;n nennen. 
©. Amarque. 

In ben Karten » und andern Spielen nenne man, 
M es, Marken, biejenigen Zeichen, welche 
die Stelle bed Geldes vertreten, ober womit 
man bie gemaditen Stiche und genommenen 
Yartien bemerkt. La marque vaut un deu; 
tie Diarkegilteinen Thaler. Ila perdu cent 
marques; er bat hundert Marken werloren. 
Ver Gherze fagt man Don einem Spieler, ber 
gern mehr Stiche und Partien zu bemerken 

flegt, als er wirklich gemadt bat: Il est 
reure0x à marque; ec fl g,Gdiié im Mars 
liren. 
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Matqué, de, part. et adj. gezeichnet, zc. 
(©. Marquer) Son einer ungeflalten ober ges 
brechlichen Perfon fage man im gem. Leb. 
homme est marqué; dieſer Menſch ift gezeich⸗ 
net. Diefe Redensare kann aber auch heiſſen, dieſer 
Menſch ift wegen einer ſchlechten Handlung in 
einem üblen Rufe, Go fogi mon and von einem 
Kinde, bas ein Muttermabl oder fonft cin Beis 
chen an feinem Leibe mit auf die Welt gebradpt 
bat : Ilest né marqué, Cecheval est marqué 
en tête; dieſes Pferd iſt am Kopfe argcidnet, 
bat eine Bläffe. Ce malfaiteur a été marqué; 
diejer Ubelthäter iſt gebrandmarkt worden, &. 
auch B und Coin, der Stämptl, 

Papier marqué; geſtämpeltes Papier; 
Etämpelpapier. ©. Timbré, ée, 

Avoir pour quelqu'un desattentions mar- 
quées; ausgezeichnete Aufmerkſamkeit oder 
Achtung für jemanden haben. Un dessein 
marqué: eine beutlich zu erkennende Abſicht. 
Être marqué sur le livre rouge; im ſchwarzen 
Regifter Beten, aufgezei@net jegn. ©. Livre 
rouge. j 

arquer, v. a, zeihnen; ein Zeichen ober 
Mertmabl an etwas machen, um es baran wies 
der zu erkennen, oder fid) beffen wieder zu er⸗ 
innern; onzeichnen; mit einem Beiden et: 
was bemerten; vermittelft eines Beidyens kennt⸗ 
lit madenz bezeichnen. Marquer des mou- 
tons, des chevaux; Schafe, Pferde zeichnen. 
Marquer les arbres; bie Bäume zeichnen; ges 
wiffe Kiebe in einige Bäume thun, die Grenze 
eines Bezirkes damit ju bezeichnen, weldes men 
im Forftmefen - die Bäume ladyen-uenut. Mar- 
er des serviettes, des draps; Servietten, 
eintücher zeichnen. Marquer d'un fer chaud, 


Marqué 


‚ avec un fer chaud; mit einem beiffen Gifen 


zeichnen. Marquer dans un livre l'endroit où 
Yon en est demeuré; in einem Buche dir Stelle 
acidnen, angeidnen oder begcidjnen, wo man 
geblieben ıfl. 

Im Billardipiele und im berfdiebenen ondern 
Epielem heise Marquer, marfiren; zählen und 
bemerten, wie viel Kugeln, wie viel Lejen eis 
ner acmadt, wie viel Partien er gewonnen hat. 
S. aud Chiasse; (Bonfr.) 

Marquer un camp; ein £ager ebflechen; ben 
Ort bezeihnen, wo eine Armee ihr Lager aufs 
fhlagen foll. 

ig. beige Marquer, zeihnen; ein Beichen an 
etwas zurüd lajfen. Man fagt von einem Der: 
wundern: Il a été marqué; er ift gezeichnet 
worben. Il ne s’est pas contenté de le battre, 
il l'a encore marqué au visage; er wat nicht 
damit sufrieben ibn zu ſchlagen, er bat ibn aud) 
im Gefichte gezeichnet. Man fagt au: Le torrent , 
a marqué son passage par de grands ravages; 
bie Bafferfluth bat ihren Weg ourd große Ber⸗ 
wüftungen bezeichnet. Le$ armées marquent 
ordinairement leur passage par de grands 
désordres; die Armeen bezeihnen gemrinige 
ich ihren Durchmarfcy burdy große Unordnuns 
gen, laffen bey ihrem Durchmarſche mebrene 
theils Spuren großer Unorönungen zurück. 

Marquer, beißt zumeilen out, anzeigen; ein 
Merkmahl, ein Kennzeihen von etwas ſeynz 
zu erkennen grècn. Sa taille, sa bonne mine 
marquent quelque chose de grands fein 
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Dubé, feine Miene zeigen etwas Großes an. 
Ses discours marquent ce qu’ilest; feine Res 
ben geben zu erkennen, was er ift. | 
Marquer, heist aud, mündlich ober. ſchriftlich 
anzeigen, melden; beflimmt bemerken oder 
vorj&reiben. Je lui ai marqué ce qu'il doit 
faire; id babe ibm angezeigt, ich babe ihm ge= 
meldet, waserthun foll. Il m'a marqué son 
arrivée; ev bat mir feine Ankunft angezeigt, 
gemeldet, zu wilfen gethan. 
Marquer, peißt ferner, bezeigen, beweiſen ; 
duch bie That zu erkennen geben. Je lui ai 
marqué ma reconnoissance, mon estime; id 
bate ibm meine Dankbarkeit, meine Achtung 
bezeigt. Elle ne put s’empecher de lui mar- 
quer son amour; fiefonnte ſich nicht enthal- 
ten, ihm ibre Liebe zu erkennen ju geben, 
Marquer, o,n. geidnen; ein Zeichen ober 
Merkmahl geben; it. zeigen. Ce cheval ne 
marque plus; biefes Pferd zeichnet nicht mehr, 
bat die Kennung, die Merkmahle an den Zäh⸗ 
nen verloren, woran man fein Alter erkennt. 
Le cadran au soleil ne marque plus; die Sons 
nenubr zeigt nicht mebr; der Zeiger ber Cons 
men wirft Beinen Schatten u weil die 
Sonne ibn nicht mehr befheint. Bon einer neu 
geſetzten Allee fagt man : l'allée commence à 
marquer; fie fängt an fit zu zeigen; bie 
Wiume fangen an zu treiben. 
Im gem. Leb. pflegt man zu fagen: Cela mar- 
ueroit trop; baë würde zu ſehr auffallen, zu 
viel Auffehen machen z oder aug, das würde 
bas, was man eigentlihim Sinne hat, zu deut⸗ 
lit verrathen. Je ne trouve rien qui marque 
dans cet ouvrage; id findenichts Auffallendes 
in diefem Werke, nichts was beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit verbient. | 
Marqueté, ée, part. et adj. gefleckt; it. 
ausgelegt, eingelegt. S. Maryücter, | 
Marqueter, w. a. fleten; mit Flecken, mit 
einen Stellen von anderer Farbe verfchen, 
und wenn die Flecken fehr Elein find, fpren£eln; 
it. auslegen oder einlegenz ausgelegte oder eins 
elegte Arbeit machen. Man fagt gerschnlider : 
Travail ler en marqueterie, (@.Marqueterie) 
Les faons de biche sont tous marquetés jus- 
qu'à un certain temps bie Hirſchlalber find 
“alle bis zu einer gewiffen Beit gefiedtt. Mar- 
ueter une peau en manière de peau de tigre; 
eine Haut, ein Hell tiegern, mit Flecken, &iez 
gerflecken verichen. 
Marqueterie, 5. f. bie eingelegte Arbeit; 
eine Eünftliche Arbeit, ba allerhand iguren von 


verihiedenem farbigen Dolge aus einzelnen 


Gtüdépen zufammengefegt, und auf ein Bret, 
einen Kaften, ein Tiſchblatt, 2c. zierlich aufges 
Leimt werden. Man nennt dergleiben eingelegte 
Arbeit im Franzöfiihen au, Ouvrage de mar- 
queterie, Une table de marquetene; ein Tiſch 
von eingelegter Arbeit. Travailler en mar- 
queterie; eingelegte Arbeit maden. 
Marquette, s.f. ein zujammen geballter 
Klumpen Sungfernrwacé. Jan fagt auch: Une 
marquette de cire; ein Klumpen Wade, 
Marqueur, s.n. der Stämpler; Staͤmpel⸗ 
meiſterz eine Perſon, melde die Waaren fläm- 
pelt, oder vielmehr das Zeichen ne np auf 
gewifie Waaren fegt, Um marqueur de euirs, 


Marqueur 


de draps, ete.; einer, ber die Häute, Tücher, ic. 
zeichnet. 

Inm Ballſpiele und Billard beige Marqueur, ein 
eigener Aufraffer, der bie gemadten oder ges 
fehlten Ballen zählt, und bie gewonnenen oder 
verlornen Partien auf einer eigens dazu bes 
ftimmten Zafel bemerkt. Und bep den Soldaten 
heise Le marqueur, der Furierſchütz, der die 
Namen ber&inquartirten an die Thüre ſchreibt. 

Jarquis, s. rh. der Markis; eine mit einem 
Marfifate berichene Perfon.Dfe aber in Marquis 
aud ein bloßer Ehrentitel. 

Das Wort Marquis darf nihe mis Margrave 
derwechſelt werden, weil letzteres eine fürilibe Wüt⸗ 
de ia Deutſchland onzeigt. Die Fronzoſen pflegten 
ehemals den König von Preuſſen ais Markgraf 
von Brandenburg, fülihlip, Le marquis de 
Brandebourg zu nernen. 

La marquise, die Markifinn, bie Gemah⸗ 
linn eines franzöſiſchen Markis. 

Marquisat, s.m. das Markiſat; bas Ges 
bieth eines Martis und deſfen Würde, S. 
Marquis, e 

Marquise, HL Go heißt in der Rrirgsiprabe 
ein befonderer Überzug über ein DOfficierzelt, 
ſolches baburc vor ber Hige oder dei Regen zu 
beivañren. 

In der Feuerwerkerkunſt wird eine befonbere Art 
Radeten, Marquise geyanne. ©. aud; Afarquis. 

Marraine, s.f, die Pathe, oder wie man an 
einigen Orten fogt, bie Pathinn; eine Perfon 
weiblichen Geſchlechts, welche ein Kind aus der 
Zaufe bebt, zur Kaufe darbringt. Sa mar- 
raine lui a fait un beau présent ; feine Pathe 
bat ibm ein [chönes Geſchenk gegeben. 

Marri, ie, adj. &in altes Wort, welches fo 
viel beißt als Fäche, ée; unwillig, betrübtz bem 
etwas leidift, 

Marron, s.m, bie Marone; eine Art großer 
Kaftanien. Le marron d’Indez die wilde Ras 
fianie, Rofkaftanie oder Pfirtelaftanie. In 
den amerifanifgen Kolonien fagt men von einem 
entlaufenen Neger, der fich in ben Wäldern und 
Wüſten verborgen hält: Il est marron; il est 
devenu marron, 

‚Men nenne, Cheveux frisés en marrons; 
Haare, dieingroßen, runden Locken frifirt finb. 

In den Buchdrugereien beist Marron, ein heime 
lic) und ohne Genfur gedrucktes Bud. 

In den feonzöfifhen Feſtungen wird eine Heine 
£upferne Platte, auf welder bemerkt ift, zu 
weldyer Stunde die wachthabenden Officiers 
bie Runden zu madıen haben, Marron, die 
Gtunbenplaite, genannt. 

Sa der Seuermertecei verfieht man unter Marron, 
eine gewifie Urt Petarden, welche cine kubiſche 
Figur haben. Mine en marrons, ©. Rognon. 

Marronné, ée, part. et adj. in große oder 
gelegt; oroßgelodt. S. Marronner. 

Marrouner, o. a. (les cheveux) die Haare 
in große Locten legen. 

Maärronnier, sn. der Maronenbaums der 
Baum, welcher bieMaronen trägt. Le mar. 
ronnier d'Inde, der wild. Kaftamıenbaunı, bee 
die fogrnannten Roßkaſtanien oder Pferdeka— 
flamen träat. 

Marroquin, Marroquiner, etc. ©, Ma- 
roquin, M:royuiner, etc, 


Marrübe 


Marrube, s.m. ber Anborn; eine Pflanze. 
Le marrube noir, marrube puant; ber ſchwar⸗ 
ze, der ſtinkende Andorn, fouft aud Balotte ges 
nennt. | 

Marrubiestre, ober Faux-marrube, s. m. 
ber unedte oder falfche Antorn. : 

„ 3.m. (bas S wird mit ausgefproden) 
Mars; der Name des Kriegsgottes in ber Göt⸗ 
terichre der Alten. Unter ten Planeten führt 
der dritte vom Saturn an, der feinen £auf uns 
gefäbr in zwei Saÿren vollendet, den Namen 
Mars; und in der Chymie wird das Eifen mit 
biefem Kamen belegt. 

Mars, der März; derdritte Monat im Jab⸗ 
ze, bec im Deutſchen ou - ber Lenz oder Lenz⸗ 
monat-geranne wird. Bon einer Sale, die zu 
einer gewiffen Beit immer richtig eintrifft, fage 
man fprihmörelig: Cela vient comie,Murs en 
carèine, DES 

Mars, s.m. pl. baë Sommerkorn, bas Goms 
mergetreide, die Sommerfrucht. S'il ne pleut, 
tous les mars sont perdus ; wenn ed nicht reg 
net, fo ift alles Sommergetreide, fo find alle 
Sommerfrüdjte, foift die ganzeSommerfrudjt 
verloren. | ° 


Marsèche, s. f. Go wird in einigen Prodinzen 


die Sommerg genannt. 
Marsouin, s. im. bas Meerſchwein, fonftaup 
ber Delptin, ober aud der Zuwmler genannt. 


Martagon, s.m. bie wilde kilie ber türki- 
fée Bund; an einigen Deten bie Krulllilie oder 
Krolllilie, die Boldwur;. 5 


Marteau, s.m. ber Hammer. Cogner un 
clou avee un marteau; einen Ragel mit einem 
Hammer einſchlagen. Un marteau à frapper 
devant; ein Borfhlaghammer, die Vorſchlage. 
Le marteau à traverse; der Kreuzhoͤmmer, 
div Kreuzfchlage. Le marteau de grosse forgr; 
der Gifentammer, ein großer Dammer, mit 
welch m das Eifen inden@ifenhätten in großen 


Stücken geichmieder wird. (S. dud Aplatis- 
soïres) Le marteau de forge; der Schmiede⸗ 


Hammer der Grobſchmiede. Le marteau à river; 


der Hietbtammer. Le marteau à layerz ber 


Baldtammer, Forſthammer, Mablbammer, 
das Waldeifen ; ein eiferner Hammer, die zum 
Fällen beftimmten oder verfauften Bäume bas 
mit zu brakichnen. Le ararteau à rebattre les 
faux et les faucilles; der Dengelbammer. Le 
warteau d’une horloge; der Hammer in einer 
Ur, der bie Stunden félägt. Le marteau 
d'armes ; der Streitbammerz ein chemaliges 
Gersehr, welches in einem Hammer an einem 
Langen Stiele befland, deffen man ſich ehedem 
in den Br fechten bebiente, und aut der Fauſt⸗ 
bamumr genannt wurde. Sonſt aber beigt Mar- 
teau de ınain, der Fauſthammer; ein Ham⸗ 
dur vonmittelmäfiger Schwere, den man mit 
einer Hand führen kann, an einigen Deren, ber 

äuftel, J,e marteau de maçon; der Maurer⸗ 

mmer; ein Hammer der Mauret. Le mar- 
teau à deux pointes; bie Zweiheppe; ein 
Werkzeug der Minizer. Le marteau brettel&; 
ber Sabnhammer. Le marteun cassant; der 
Bruhhammer bre Flintenſteingräber. Le 
marteau de couvreur en ardoise; ber Schies 


ferhanımer, Schieferdederhammer.Le marteau 
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à briser le minérai; die Pochſchlage, der Ans 
fhlagfäuflel der Bergleute. Le marteau de cal 
fat; der Stopfhammer der Kalfätırer.Le mar- 
teau A eınbautir;derreiberammer,derzluftiefs 
hammer. Le marteau à planer; der Planira 
bammer, (3. Planoir) Le marteau à piguonz; 
der Keilfäuftel der Bergleute. Le mirrteau à 
nettoyer les chaudières; der Fegehammer der 
Œaiglicdee zum Ausklopfen der Keifil. Le 
marteau de triage; der Rlaubebammer ber 
Bersleute, das Erz von dem tauben Geſtein 
abzufondern. re 

Le marteaus (Anet.) ber Hammer; eimd 
von den vier Gehörtnöchelchen in der Pauken⸗ 
oder Zronimelböhle des Ohres, weiches in der 
Geſtalt einige Ähntichkeit mit einem Hammer 
hat; it. (Moturg.) der Hammerfiſch; cine Art 

Payfiſche, deren breiter und platter Kopf fit 

Auf beyden Ceiten in Geſtalt eines Hammers 
‚ausbreitet, Le marteau d'eau; (Naturl.) dee 
Wafrrammer, Dulshammer; eine luftleexe, 
bermeriich verihlofiene Röhre, in welcher fi 
etwas Waffır befindet, welches, wenn man bie 
Röhre langfam umkehrt, {0 daß bas Waſſer an 
das Tpigige Ende läuft, und diefes hernach wies 
der auf einmal gegen ben Boden der Röhre zus 
rüd fallen käßt, wie ein Hammer gugen den 
Boden anfhlägt, und eınen lauten Schall vers 
urſacht. 

Marteau, Heißt auß, der Klopfer; ein Werks 
zeug zum Klopfen. Le marteau d’une porte; 
der Klopfer an einer Thür. Gig. und ſprichw. foge 
mon: Gruisser le ınarteanig den Klopfer ftmiez 
ren; bem Piörtner, Thürhüter oder Bedten⸗ 
ten etwas in die Hand fteten, ein Trinkgeid 
geben, bamit er bie Thür öffne oder ben Zutritt 
‚zu bem Herrn des Daufıs verſchaffe. S. audi 
Coup, der Schlag, Enclume und Perruque, 

Martel, &. m. Diejes Wort, welches eigeatlich 
fo viel Heise als Élarteau, der Hammer, fommt 
fetten aydecs,.ols iu folgender und abuliten figucke 
den Redensarten vor: ll a vu un jeune hemme 
qui parloit à sa femme, cela Jui donne, cela 
lui ınet märtel en tête, il en a martel en tête; 

er bat einen jungen Menſchen mit feiner Frau 

fpreden ſehen, das macht ihn unruhig, erregt 
Verdacht —— geht ibm im Kopfeherum, 
oder mleman tn Serge zu fagen pflege, das wurmt 
ihm im Kopfe. 

- Martelage, s. m: das Begeichnen der Bäume 
im Walde mit dem Waldhammer oder Baldei⸗ 
fen, zum Zeichen, daß fie gefällt werden follen, 
oder verkauft find, an einigen Drten-bas Ans 
plägen- genannt. | 

Martelé, ée, part. et adj. gehämmert. (©. 
Marteler) Vaisselle martelée, gebämmertes, 
oder wie man gewöhnlicher fage, geſchlagenes Ges 
fire. Fumées martelées; (Fäy.) die an dem 
— Ende platt gedrückte Loſung des Roth⸗ 
wildes. 

Marteler, v. a. hämmern; mit bem Ham: 
mer ſchlagen, bearbeiten. 

Martelet, s.m. das Haͤmmerchen; ein Élris 
ner Hammer. 

Mnrteleur, s,m, der Sämmerer, einer der 
bämmert. (©. Mateler) ie. der Hammer⸗ 
fmid. ©. Forgeron. 

Marteline, s. f. ber Spighammer ber Mid; 
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bauer und Steinhauer. 

Martial, ale, adj. riegerifh. Un courage 
martial,unair martial; ein kriegeriſcher Muth, 
ein kriegeriſches Anſehen. La loi martiale, bas 
Kriegdgefeh 5 in der neueren Sprode, dasjenige 
Gefeg, da man die Handhabung der Greiege 
board militärıfhhe Gewalt erzwingt, um die oͤf⸗ 
fentlihe Ruse wieder herzuſtellen, wenn die 
gewödnlichen gerichtlichen Verfügungen nicht 
mebr binreichen. La cour martiale; das Kriege: 
gericht. 

Ga der Chymie belge Martial, eifenbaltig. (S. 
Ferrugineux) Une terre martiale; eine Œifen- 
Erbe. Les remèxles martiaux; (UArzen.) die 
Gtablmittel. Ù 

Marticles, s, f.pl. (Sqhifff.) bie Hahnenfüße; 
Geile, welche in viele Enten auditieñen, und 
fib in Geflalt der Habnenfäße ausbreiten, um 
mit jedem Ende in die Kioben, die in gewiffer 
Weite von einander befeſtigt find, einzugreifen. 
©. Araignées. 

Martin, s.m. Martin; ein Mannéname. 
Le martin - pêcheur, der Taucherkoͤnig; ein 
Geevegel. S. aud) Martinet, 

Martinet, s. m. ein großer, bölzerner Hams 
mer, der durch bac Waſſer getrieben wird, z. B. 
bie Hämmer in den Dapterınühlen, Lodmühlen, 
Walkmühlen, dieaud Etampfen genannt wers 
den; it. ein Handleuchter; ein tleiner Leuchter, 
welcher flatt des Fußes eine Schale mit einem 
Handgrijfe bat, ihn in der Hand herum zu tras 
gen; à die Schulgeiffel; eine Art Peitfche, 
womit die Schutmeifter die Kinder ſtrafen. 

In der Maturgefidte führe - eine gewiffe Art 
Schwalben - den Namen-Martinet, Le ınar- 
tinet de rivage; die Uferſchwalbe. Berfhiedene 
Notuctündiger branden überhaupt das Wore Mar- 
tinet häufig enftatt Hirondelle, 

Le mar!inet- pêcheur ; der Giévogel oder 
der König⸗ fiſcherz eine Art Waſſervögel, welche 
die Größe einer Wachtel haben, und ungemein 
ſchön gefiedert find, 

Martingale, s.f. der Sprungriemen an dem 
Bauchgurte eineé Pferdes. 

Im = piele agt mon: Jouer à la martingale; 
immer um das fpieien, wa⸗ man verloren hat. 

Marire, s. f. der Marber, eigentlich der Feld⸗ 
marber, Walbmarter, zum Unferjchiede von 
dem Hausmarbder oder Dadimarber, ( — 
it. das Fell dieſes Thiers; das Marderfe 
Une robe fonrrée de martre; ein mit Marder, 
mit Marberfellen gefüttertes Kleid. La mar- 
tre-zibeline; der Zobel. ©. Zibeline, 

Martyr, yre, #. dev Märterer, die Märte: 
tinn ; eine Derfon, welche um des Betenntnifs 
{es ihres Glaubens willen gemartert oder bins 
gerichtet worden, und aud - der Blutzeitgi- ges 
nınne wird. Fig/ ſegt man don einem Menſchen, 
ter fih durd feine Gefälligkeit gegen die Gros 
fen und Günftlinge bey Hefe vieler Gefahr 
ausieht, und viel Unannehmlichkeiten erbulèen 
muß: Ilest le mariyr de la faveur; er ift das 
Opfer feiner Gi fälligkeit gegen bie Günſtlinge 
dei Hofes Eben: fo fagt man ron jemanden, ber 
um der Wahrheis willen unſchuldig leidet: Il 
est le martyr de la vérité; er:fteın Märterer 
ver Wahrheit. Im gem. Leb. fage man: Cet 
homme est ducommun.des martyrs; 66 iſt 


. 
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nicht viel an diefem Menſchen; ver iſt ein unbes 
deutender Menſch. ' 

Martyre, s.m, der Märtertobz ber Tod eis 
nes Märierers; it. bas Märterthung der Zur 
fand, die Eigenſchaft und die Würde eines 
Märterers; it. die Marter, die Pein, die Quel. 
Endurer oder souffrir le martyre; den Mär; 
tertod erbulden oder leiden. Apres de longs 
tsurınens il consomma son martyre par une 
mort bien-heureusez nadj langen Qualen vol: 
lendete ex fein Märterthum burd einen feligen 
Tod. Il a souffert le martyre toute la nuit 

r une violente colique; cine heftige Kali 
Bat ibm bie ganze Naht große Marter oder 
Schmerzen verurjabt. C’est un martyre que 
d'avoir affaire à des hableurs; es ifteine Marz 
ter, mit Schwägern zu thun zu haben. 

Die Didter nennen, Le martyre, un amoureux 
martyre, un douloureux martyre; die Mars 
ter, die Schmerzen, bie Qualen ber Liebe; die 
Liebetqual, bie Liebespein. Celle qui cause 
mon martyre; die, welche bie Urfache meiner 
Martern ill. . 

Martyrisé, part, et adj. gemartert, ꝛc. ©. 
Matrtyriser, 

Martyriser, v.a. martern; einen hoben 
Brad ber Schmerzen; und im weiterer Bedeutung, 
einen hoben Grad des Kummers, der Unruhe, 
ber Furcht, der Sorgen verurfachen; quälen, 
peinigen. Dioclétien fit martyriser une in- 
finit de chrétiens; Diocletian ließ eine uns 
endliche Menge Ehriften martern.Il martyrise 
sa femme peur l’obliger à payer ses dettesg 
er martert, er quält, er peinigt feine Frau, 
um fie zu vermögen, feine Schulden zu bezahlen. 

Martyrologe, Am. das Märtererbudy; bas 
Verzeichniß der Märterer, bie um ber Religion 
willen ben Märtertod gelitten haben ; die Ges 
ſchichte der Märterer. 

Marum, s. m. das Amberlraut; ein Kraut, 
welches einen fehr angenehmen, gewürsbaften 
Geruch bat, und aup Maftirkraut, und weil die 
Ragen den Geruch deffelben fehr lieben, Katzen⸗ 
—— genanut wird. S. Cataire und Herbe au 
abat, 

Mascarade, s. f. die Mummerei; bie Ver: 
mummung oder Verkleidung des Leibes, und 
befonbers des Geſichtes: it. efhekuftbarfeit oder 
ein Ball vermummter Perfonen; die Maske— 
rade, der Maskenball. 

Mascaret, s.m. So heist die Schwellung der 
Garonne, wenn die Fluth des Merres mit Uns 
geſtüm den Fluß hinauf fteigt, und felbigen 
aus den Ufern treibt, von einigen die Springs 
fluth geuexne. Wenn die Seine auf biefe Art 
angeichwellt wird, fo neunt man diefe Schwels 
lung Barre, 

Mascaron, s.m.(Bildh. u. Bout.) dad Fragen 
geficht z ein komiſcher Ropf oder eine Larve, fo 
man jur Verzierung Über große Erüren, Grote 
ten, x. fept. 

Maseulin, ine, adj. männlih. Le sexe 
masculin ; bas männliche Gefchleht. Des 
descendans en ligne mascoline; de ads 
fommen in männlider Linie. Un fefmaseu!in; 
ein Mannleben; ein Reben, worin nur allein 
die mannlichen Rachkommen bie Erbfulge ba: 
ben, Le genre masculin; (Spradi.) dad männe 


Masculinite 


tiche Seſchlecht der Wörter. L'artiele masenlin; 
der männliche Artikel; das Geſchlechtswort, 
welches das maͤnnliche Geſchlecht der Haupt⸗ 
wörter angibt; (Le). Une terminaison mas 
culine ; eine mânnlide Endung. Rimes mas. 
eulinesz; ménnliche Reime, deren Reimſylbe 
einfolbig ift, zum Unterſchiede von den zweiſhl⸗ 
bigen ober weiblichen Reimen. 

Masculinite, s, f. die Mannheit; die Gigens 
fhaft, nad weicher jemand ein Mann oder 
männlihen Geſchlechtes ıft. 

Masque, s.m. die Maske, die Larve; cine 
Bellcidung des Geſichtes, um unfenntlid zu 
bleiben; it. cine maskirte oder berlarvte Ders 
fon. Mettreun masque; etne Maske vorthun. 
La salle étoit remplie de masques ; der Saat 
war mit Masken angeflllt. Otez votre masque; 
nebmen Sie Ihre Maske ab. Tig. font man: 
Lever le masque; die Maske abnehmen ober 
ablegenz fi nicht mehr verftellen, fondern 
feine wahre Sefinnung an den Zag Irgen. Ar- 
racher le masque à qu. einem die Maske ab- 
reiffenz einen entlarsen; ihn in feiner wahren 
Geſtalt barftellen. Cet homme est toujours 
sous le masquez biefer Menich erſcheint immer 
unter der Maske, fudt feine wahre Geſinnung 
immer zu verbergen. Cet acteur a un bon 
masque; dieſer Schanfpieler bat ein gutes 
Mienenfpiel; fein Gefidt ſtimmt immer mit 
der Rolle, dieer fpielt, überein. Faire de gch. 
un masque à qn.3 einem etwas Über das Ges 
fit fmierens ihm das Geſicht mit etwas bes 
ſchmieren oder befubeln. 1 prit une poignée 
de boue, et il lui en fit un masque; er nahm 
eine Hand voll Koth, und warf ibm folchen ins 
Geſicht, befhmierte ihm das Geſicht damit. 

In der Bildhauetkunſt und Bankunft beige Le 
mesque; bie£arve; ein Menichengeficht, wels 
des zuweilen zu einem Schlußſteine oder fonft 

um 3ierratbe angebradt wird. Dergleichen 
lihe und feltfame Gefichter werden fonnMas- 
earons genannt, 

Au die Maffe von Gips und derch, bie man 
einem über bas Gefidt gießet oder ſchmiert, 
und bie, wenn fie hart geworben ift, zur Form 
bient, barinden Abdrud oderAbguß des Kopfes 
zu verfertigen, wird Le masque, bie Form ges 
aan. On a fait son buste sur le mnsque qu’on 
avoit tiré surJui; man bat feine Büftenach der 
Borm,die manvon ihm genommen ober gemadt 
hatte, verfertigt. 

Der Pöbel pflege ein altes, häßliches oder auch 
bosbaftes Weibsgeficht, Une laide oder vilaine 
masque ju nennex, in welchet Redensatt diefes 
Bort Im weiblihen Geſchlechte gebtaucht wird. 

, 6e, part. et adj. mastirt, verlarpt, 
verkleidet, 1. ©. Masquer. ji 

Masquer, v.a. masliren, verlarvens uns 
ter einer Maske oder Larve verbergen ; burd) 
eine Sarve unfenntlid machen; it. vermummen, 
verfleiden. Il le faut masquer; man muß ibn 
masfiren; man muß ibm eine Maske, eine 
karve vorthun. On le masqua en paysan; 
man verfleibete ibn in ober alé einen Bauer. 
Nous nous masquämes pour aller au bal; wir 
masticten, verlarnten, vermummten ober ver⸗ 
kleideten une, um auf den Ball zu geben. 

Mau fogt zmweilen au ebfolure Masquer 
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mastirt ober vorfleidet erfcheinen. Tout le 
monde se mêla de masquer cette aund&- 1A; 
diefes Sabre war alles mas kirt, erſchien jeder⸗ 
mann, maslixt. 

- Big. beige Masquer, verbergen, bedeïen 
vermittelſt eined davor angebrachten Hinder⸗ 
niſſes dem Auge entziehen; it. verbergen, be⸗ 
mdnteln; einer boͤſen Sache einen guten Schein 
geben. 1l a élevé uu batiment qui masque ma 
— er hat ein Gebäude aufgeflihrt, wel⸗ 
des mein Haus verbirgt, bedeckt, oter mie man 
gewöhniicee fagt, welches meinem HPauſe die Aus⸗ 
ſicht benimmt.Masquer une batterie, un pont, 
une portez eine Batterie, eine Brücke, ein 
Æbor verbergen, verdecken, bem Gefichte ber 
Keinde entzichen, indem man Mannſchaft das. 
vor hinſtellt, oder einen Wall aufmirft, rc. IL 
masque son injustice sous des apparences de 
sagesse; er verbirgt feine Ungerechtigkeit uns 
ter dem Scheine der Klugheitz er bemäntelt 
feine Ungerechtigkeit mit bem Scheine der Klug⸗ 
beit. Un hypocrite qui se masque sous les 
dehors de la devotien; ein Heuchler, der fit 
unter bem Scheine ber Andacht verbirgt. 

Massacre, s. m. bie Metzelei, das Mebeln, das 
Gemetzel, das NRiedermegelm, Niederhauen, 
Ricdermiden vieler Menfchenz das Blutbab; 
die Bergiefung visled Menfchenblutes; die Ei” 
morbung. Un horrible massacre} ein entfege 
liches Gemegel. La ville fut prise d’assaut, et 
on fit un grand massacre des habitans; die 


‚Stadt wurde mitSturm erobert,und man rich⸗ 


tete ein großes Blutbad unter den Einwohnern 
an. Le massacre des Innocens; die Ermer⸗ 
dung der unfduldigen Kindlein, 

Le massacre, heist auch, das Riederſchleßen, 
das Erlenen, befonders der wilden pti in 
welder@rdentung man ouch wohl-die Nie derlage⸗ 
an jagen pflege. Ils allèrent à la chasse, ils firent 
un grand massacre de sangliers ‚de che. 
vreuils; fie gingen auf die Jagd und richteten 
eine große Niederlage unter den wilden Schwei⸗ 
nen, unter den Rehböcken an; fie ſchoſſen, fie ers 
legten viele wilde Schweine, 2c. 

In der Jagerſpteche heizst Massacre, ber von 
dem Körper getreunte, und auf die ausgebreis 
tete Haut aufregt hingeſtellte Kopf eines Hirs 
{ches over Re bottes, wenn man den Dunden 
das Jägerrecht (Curée) geben will. 

Aud in der Wappenkunft beige Massacre, ein 


. Heichkopfinit feinen Geweiben. Il porte d'or 


à trois massacres de gueules; ex führt drei 
rothe Hirſchköpfe in einem goldnen Felde. 

Big. pflege man-cinen Menjchen, der alles mas 
er in die Hände niment, verdirbt, zerbricht, fals 
len läßt, zc. it, einen Pfuſcher, dir ſchlechte Ara 
breit macht, Un massacre, zu nennen. 

Massacré, ée, part. et adj. niebergemegelt, 

ac. it. verborben, verhungt, verpfufdt, x. ©. 
Massacrer. 
. Massacrer, v.a. niebermegeln, nieberhauen, 
niedermaden, umbringen, ermorden. Les 
prisonr.iers furent cruellement massacrés; 
die Gefangenen wurden auf eine graufame Art 
nietergemspelt, niedergebauen. On massacra 
quatre mille personnes dans cette nuit-là; 
man bradyte in biefer Nacht vier taufend Mess 
fden um. 
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Big. und im gem, Leb. beige Massacrer qeh.; 
etwas verderben, befhädigen, verbungen, vers 
pfufchen. Massacrer destableaux,des statues, 
eto.; Gemälde, Bildiäulen, 2c. verderben, bes 
ange Le tailleur lui a massacré son 

abit; ber Schneider bat ibm fein Kleid verbor: 
ben, verbunz;t, verpfuſcht. 

Massacreur , #, m, @in wenig gebrauchliches 
Worr ciqua blutdürkigen Sprannen zu bezeich⸗ 
ner, der am Morben Vergnügen finder, ber viel 
Menſchendlut vergießt. 

Massaue, &. Volriglole, 


Masse, s. f. die Maffe; die Menge der Ma: 
terie, woraus ein Körper befieht. La masse 
informe et confuse du chaos; die unférmlide 


Massacrer 


und unordentlich unter einander gemiſchte 


Maffe des Chaos. Im Dentfheu pflegt mon auch 
“eine zufammenbängende, mit einander vers 
bundene, unförmlicdye Maffe ton beträchtlicher 
Größe, einen Klumpen oder Haufen zu nennen. 
Ce bâtiment n’est qu’une grosse masse de 

ierres; dieſes Gebäude iſt nichts als eine große 
Breinmaffe, Une masse de plomb; ein Klums 
pen Bien; ein Bleyflumpen, oder wie man in 
der Handlungsiprabe ſagt, ein Block Bley. 
L'ours en naissänt ne pareit qu’une nasse 
informe; der Bär ſcheint bey feiner Geburt 
nur ein unförmlicher Klumpen zu feyn. 

Man fagt aus: La masse de l'air; die £ufts 
maife; die ganze Luft, welche unfere Erde ums 
gibt. La masse du sang; die Blutmaffe; alles 
Blut im Körper zufammen genommen. 
masse du peuple; die Volksmaſſe; das geſamm⸗ 
te Volk. convention nationale en masse; 
der gefammte Rational, Gonvent ; fäntliche 
Mitglieder des Rational: Gonvents. ©. auch 
Levée. 

Einen ftarken fleifbigen Menſchen, befons 
ders wenn er nicht viel Geift bat, pfegt on 
Une masse de chair, eine Fleiſchmaſſe, cinen 
Fleiſchklumpen zu nennen. 

Man nennt, Masse de carrière, bie in einem 
Steinbrüuche Über einander liegenden Schichten. 
La masse du héron; die Kıtppe oder der Buſch 
bes Relhers; derXeiheröufiz diejenigen langen 
Kedern, weldye bem Reiher über ben Nacken 
herab Hängen. Pelleterie en masse, Natıche 
werk ingrofen Gebünden. 

Man nennt, Une masse de pilules, une 
innsse d’emplätres; eine Pillenmaſſe; eine 
pflaſtermaſſe; die in einem Zeige zufammen 
getneteten Subſtanzen, moraus Pillen oder 
pflafter gemacht werden follen. 

In der Muferet werden-werjchiebene beträcht⸗ 
lide Partien eines Gemäldes, als ein Ganges 
betrachtet, Masses, Maffen, genannt. Les par. 
ties les plus considérables d’un tableau sont 
toutes fotinées par des masses, soit de lu- 
mières, soit d’ombzes} bie beträdhtlidhftenPars 
tien eines Gemäibes beſtehen alle aus Maffen, 
es mögen nun Bihtmaffen oder Schattenmaffen 


eyn. 

Made, die Maffe, heise au, dir ganze Sum⸗ 
me einer Berlaffenfhaft, eines Vermögens, 
Toute la masse est de cent inille &cus; bie 
ganze Maſſe befteht aus hundert taujend Tha⸗ 
tem. On a tirstant de la masse; man bat fo 
viel aus der Maffe gezogen. Bep den franzöfirgen 


Masse 


Armeen rwicb-ber Abzug, dasjenige, was man _ 
von dem Sotde für die Montirungsftücde zc. in 
den Regiments-Gaffen zurüd behält, La masse 
genannt. 

Masse, heißt ferner, der Streitkolben, oder 
ſchlechthin, der Kolben; eine Arteiferner Keule, 
dergleichen ıman ebedem im Kriege führte; 
it, C Bilordfp.) der Kolben oder die Maſſe; 
ein langer, an dem einen Ende mit einem ſchau⸗ 
felfürmigen Theule verfebener Stod, die Kugel 
damit fortzufchieben; it. ein am Ende mit Sil⸗ 
ber befchlagener Stab, oder eine Act Bepter, 
den man bey ÖffentlidyenGeremonien dem Röni⸗ 
ge, Kanzler, den Gardindlen, dem Rector einer 
Univerſität, 2c. vorträgt. La nasse de bedeau; 
der Pedellenftab. 

In den Steiugtuben heit La masse, ber Fau⸗ 
ſtelz ein eiferner Schlägel oder mn der 
bey bem harten Gefteine gebraudt, und in den 
Betgwetken- der Päufchel- genanut wird. Une 
mässe de main; ein Handſchlaͤgel. 

An den platten Zlußfabtzeugen wied der lan: 
ge Baum, womit das Steuerruder regiert und 
gelenkt wird, La masse, genonnt. 

La masse d’eau; (Boran.) die Wafferkolte, 
Teichkolbez ein Schilfgewächs mit walzenför: 
migen Kähzchen, font au nur ſchlechthin, die 
Kolbe oder der Kolben genannt. 

Ym Spiele beige Mässe (mit einem fangen A) 
der Sa, der Einfagz die Summe Geldes, weis 
de et und um welche gejpielt wird, 

iasselotte, s. f. (Stüdg.) das ũberflũſſige 
Metad in ber Gießform, nachdem der Guß ges 
fheben ift. 3. B. der vewiorne Kopf an dem 
Geſchühe, ber nachher bey dem Bohren auges 
fdnitten wird, 

Massemore, @. Mächemoure, | 

Massepain, 5. m. der Marzipan; ein Zucker⸗ 
gebattenes von füßen und bittern Mandeln, 
Rüſſen, Piftagien, 2c. und Butter, | 

Mässer, v, 4. (mit einem langen A) einjegen, 
oder fhledthln, ſehen. Ein nur in Spiele gebrauch 
libes Borel a mâssé dix pistolesz er yat zehn 
Piftoten Metzt. Man fagu Masse tant; masse 
à qui dit; mässe la poste; id fete fo viel; ich 
fege, wenn jemand hält; id) fege jo viel als auf 
dent Spiele fteht. 

Massicot, s. m, bas Mafftcot, Mafticot oder 
Bileygelb; dee aus dem in Bleyaſche verwan⸗ 
deiten Bleye entftandene Birylalt; ie. eine aus 
Binnafdey, rein geſchiämmten Kieſeln ober 
Sand, und Sode oder Potafche, vermittelſt des 
Feuers zubereitete Maſſe, bie sur Glafur tes 
icdenen Geſchirres, wir aud) zur Schmelz⸗Ar⸗ 
beit gebraucht wırd. 

Massier, s. m. ber Stabträger odes Scptirz 
träger; derjenige, welcher bey ffentlichen Cere⸗ 
monien einem Könige, einem Gardinale, einem 
Rector der Univerfität, 2c. den Stab oder Zep⸗ 
ter vorträgt. cé 

Massif, ive, adj. viel Maſſe enthältendz 
majfiv; ſtark, feft, did und ſchwerz it. wenu ton 
Metallen die Mebe if, gediegenz was nicht hohl 
und mit feiner fremdartigen Materie vermifcht 
if. Un bâtiment massif, ein maffives, ein aus 
lauter ſtarkem Mauerwerke beſtehender Sebãu⸗ 
de. De la menuiserie trop massive,allzu maſſt⸗ 
ve Schreiner: Arbeit, ble zu dark, ju ſchwer, 


Massif 


auplumpift. Unecroix d'argent massif; ein 
Kreuz von maſſivem, von gediegenem Sitber. 

Fig. pfirge man im gem. Leb. von einem dums 
men, plumpen, groben Meufchen zu fagen: Ila 
Se massif; er tft ein Dummtopf. 

Massif,s.m.cine dutchaus gemauerte Grund» 
maucr, tie nicht hohl oder inwendig mit Erde 
ausgefüllt if; ein ganz maffives Fundament. 
Il faut faire un massif, un massif de maçon- 
nerie sous cepiédestal; man muf unter die: 
fen Säulenſtuhl, unter diefes Poſtement eine 
fiarte Grunbmauer, ein ſtarkes gemauertes 
Fundament maden. 

Un massif, beige auch, ein dickes undurchſich⸗ 
tiges Gchötz oder Gebüſch. Cette allée est 
terminée par un massif; biefe Allee enbigt fich 
mit einem bid'en Behölze. 

Bey ten franzöfiihen Teuerwerkern heiße Le 
massif, ber Seger im Ganzen, der ganz Eur 
und nicht gebohrt ift, and bazu dient, ben Thei 
der Rackete, weldyer über dem Dorn tft, zu 
ſchlagen. Diefer Theil der Hactete wird ebens 


fais Massif genannt, weil er nidt gebohrt iſt. 


Massivement, ad». maſſiv; pa cine maffive 
Art. (S. Massif) Un édifice construittr 
massivement; ein zu maffiv, zu fchwerfällig 
aufgrführtes Gebäude. | 

* Massolé, ée, part. et adj. mit einer Keule 
test acfhlagen. ©. Massoler. 

* Massoler, 0. a. mit einer Keule (Massue) 
tobt ſchlagen. 

Massorah oder Massore, s. f. bie Erklärung 
und die Eritifchen Anmerkungen einiger alten 
Rabbinem über ben biblifchen Text; die Maſſora. 
Die Rabbinen, welche an biefem Werke gear⸗ 


beitet haben, werden Massoretes, Mafforeten, " 


und was darauf Bezug bat, Massorétique, 
niafforetifch geuanur. 

Massue, s, f. bie Keule. La massue d' Hed- 
eulez die Keule des ‚Herkules. Ill» tua d’un 


oo=» de massle; er falug ihn mit einer 


Reuletobt. Fig. fagt man: Cet homme a eu un 
coup de massue sur la tête; c'est un coup de 
massue pour lui; biefen Menſchen hat ein bar: 
ter Schlag, ein grofes Unglüd betroffen; das 
ift ein harter Schlag für ihn. 

Mastic, #.n. der oder bas Maflir, ein Harz, 
weldes aus dem Waftirbaume (Lentisque) 
rinnt; à. eine Art Kitt, deffen fit die Bilde 
bauer bedienen, die Stücte einer Bilbfäule dar 
mit zu vereinigen; der Steinfitt. L’herbede 
mastio; das Maftirfraut, fonftaud, Le basilic 
sauvage genaunt. | 

Masticatien, #. f. (Urjeu.) das Kauen; tie 
Danblung bes Kauens. ©. Mächer. 

Masticatoire, #.m. das Kaumittel; ein Arzes 
gieimittel, weiches nur gefauet werden darf, und 
den Zufluß des Speichels vermebrt. 

Mastigadour, 3. m. dad Tränkgebiß, ber 
WBallerzaum;ein eiſernee Gebiß, welches eigents 
Did dad Kaugebiß heißen follte, weilman es 
ben Pferdin in der Abſficht anlegt, daß fie 
Saran kauen follen, damit ihnen der Schaum in 
das Maul komme. 

Mastiqué, ée, part. et adj. getittet, zuſam⸗ 
men gelittet. ©. Mastiquer. 

Mastiquer, v,a. Litten; mit Rilohanertitt 
verbinden; gufammentitten, ©. Mastie, 
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_ Mastoïde, adj. det.g. (Unar.) Apophyses 
mastoïdess zigenförmige Fortfäge. (&. Mam- 
miforme)Les muscles mastoïdes ob:rMastoi- 
diens; die Beugemuskeln ded Kopfes. 

Masulipatan, s.m. der Rame gerviffer Bitfe 
und baummoilenen Schnupftächer, die in Mas 
felipatan, einer Stadt in Indien, in dem Abe 
nigreiche Golconda, fabrizirt werden, 

Masure, s. f. das alte Gerfläuersdie noch ftes 
henden Aberreſte eines alten verfallenen Gebaͤu⸗ 
des oder Mauerwerkes. Les hibeux font leurs 
nids dans les vieilles masures;bieŒulen mften 
in den alten Gemäuern. Il n’y en a plus que 
des masures; es find nur nec alte verfallene 
Mauern davon ta. Fig. pflegt min ein ſchlechtes 
baufälliges Haus, Une mechante masure 
su nennen. 

Mat,matte,adji(des T wird mit ausgefproben} 
matt; gar en Glanz, oder nur einen gerin⸗ 
gen Grad des Ganges habend. Or mat, argent 
mat; Mattes Gold, mattes Gilber. Un coloris 
mat; une couleurmatte; ein mattes Golokitz 
eine matte Karbe. Jan nennt, Une broderie 
matte, eine matte Stiderei, wehn die Gold⸗ 
oder Silderfäden zu did auf einanber liegen. 
Ua pain mat; un gätenu mat; ein ſchweres, 
klitſchizes, nicht morl ausgebadenes Brob; ein 
ſchwerer, klitſchiger Kuchen. | 

Mat, s. m. (bas Twird mit ausgeſptochen) ber 
Matt. So beift iImShabipiele betjenigeBuftand 
des Königs, ba er völlig Éberwunden ıft, fo daß 
man ihn nicht mehr von der Stelle ziehen fann. 
Voilà un beau mat; das ift «in fchöner Matt. 
Man fage and: Echeset mat; fdad) und matt, 
Il est mat; le voilà mat; erift matt. Jem’en 
vais le faire mat en deux coups; in zwei Zü⸗ 
gen will id ibn matt machen. Sig. fagt man im 
gem. Lob. Donzer échec et ınzt à yn.z einen 
féadmatt machen; ibn völlig entÉrdfien, fo daß 
er nichts mehr unternehmen kann oder mag. 

Mat, s. m. der Maſt, der Maſtbaum auf einem 
Schiffe. Le int d'avant; der vordıre Maſt. 
Le ımät d’arriere; der hintere Maft, (©. aud 
Artimon, Beaupre, Misaine, etc.) Un mät 
d’un brin oder d’une seule pièce; einMaft aus 
einem Stüde. Un mât forcé; ein befchädigter 
Maft, der in Gefahr ift, an dem Orte, wo er 
befdyäbigt worden, zu getbreden. Un mät ' 
jumelé oder renforcé; ein mit Wangen (Jus 
melles)verftärkterMaft. Un mât de rechange, 
ein Nothmaſt; ein vorräthiger Maſt, ben man 
mitnimmt, im Salle derfodmaft oder fonft ein 
Eleiner Maft verloren gehen follte. Man fagı: 
Aller à mäts et à cordes; bey einem heftigen 
Sturme alle Segel einnehmen oder befchlagen, 
und dasSchiff den Winden überlaffen. ©. auch 
Désané, (Wopent.) 

Matador, s. m, ber Matabor; eins det höch⸗ 
ften Blätter in verfhiebenen Kartenfpielen. 
Spadille, Manille et Baste sont les trois 
preiniers matadors; die Spadille, Manille und 
Bafte find die drei erſten Matadore. Man nenne, 
Faux matadors; Nachmatadore; bicienigen 
Matabore, zu wilden die Spabille fehlt. 

Matamore, s. m. der Großſprecher, Groß⸗ 
prabler, Drabler, im gem.£eb. ber Prablians. 
Nian fagt gewöhnlicher Faux brave, 

Matasse, s. f. die Matzenſeidez die robe, noch 
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ungefponuene @eide, die in runben kugelfoͤrmi⸗ 
gen Bällchen, welche man in der Danblungés 
fprade Magen nennt, verſchickt wird. 

Matassinade, s, f. die Gautelei, Gaukelpoſ⸗ 
fen z lächerliche Stellungen und Bewegungen 
bes Reibes, bejonders im Zanzen. 

Matassiner, v. n. allerhand Gaukeleien treis 
ben. it. den Gaukeltanz tanzen, 

Matassins, s. m. pl. ber Baufeltanz; einge: 
wiſſer komiſcher Tang, wobey man allerhand 
lächerliche Bewegungen mat. Man pflegt aub 
“die Tänzer, die dergleichen Zänze tanzen, 
Matassins, Gaufellänger, zu neunen. — 

Mäté, ée, part. et adj. bemaſtet, mit Maſten 
verfehen. (©. Mäter) Un vaisseau bien mâté; 
ein wohl bemaftetes, ein mit guten Maſten vers 
fehenesSwiff.Mät& en chandelier; fo bemaftet, 
das die Majten gerade aufivärts ſtehen. Maté 
en fourche oder à corne; mit einem Mafte vers 
fehen,von welchem feitwärts ein Querholz her⸗ 
vor ftidt, bas zu einer Gegelftange dient. Mäte 
en frégatte; wie cine $regatte bemaftet, fo daß 
die Maften nad dem Vordertheile zu geneigt 
find. Mäté en semaque; einen Maft haben, 
der unten mit einer Gabel verfehen if, 

Mateau, 8. m. @. Pantine, 

Matelas, s.m, die Matrate; ein mit Wolle 
ober Haaren ausgeftopftes Potſter in einem 
Bette, darauf zu liegen, oder auf einem Seflel, 
darauf zu jisen. Il y a deux bons matelas à 
son lit, es find —— Matratzen in ſeinem 
Bette. Les matelas des lits de repos; die Pol⸗ 
fter auf den Ruhebetten. Le matelas d'une 
chaises bas Stuhlpelfter. Les matelas d’un 
earrosse; die@ritenpolfter, die Éleinen gefteppz 
ten Geiteutiflen in einer Kutſche. 

Matelassé, ée, part. et adj, gepolftert, aus⸗ 
gepolitert. ©. Mätelasser, 

Matelasser,'o.a. mafraßen, ober role man ges 
môgntider fagt, Folftern; mit Wolle oder Haas 
ten ausitopfenz zu einem Polfter machen; aus⸗ 
polſtern. Matelasser le fond d'un carrossez 
den Sitz in einer Kutſche pelftern oder auspol⸗ 
ftern.Matelasser des chaises;Stühle polftern. 

Matelassier, s. m. der Matrapenmacher, 
Dolftermacher. 

Matelot, s. m, der Matrofe, ber Botémann, 
Botsknechtz it. das Beyſchiff, Bebctungs (diff, 
Geleitsſchiff; ein Kriegeſchiff, weldes ein ans 
beres größeres Schiff brgleitet, um demſeiden 
im Falle der Roth zu Hülfe zu fommen. Die 
Admiralefchiffe und anderestaagenichiije haben 
jedes gewöhnlich zwei dergleichen Schiffe bey 
fit, eins vor fi, 'melches Marelor de l'avant 
oder d’avant, und eines hinter fih, welches 
Mätelot de l'arrière ober d’arriere beißt. 

Matelotage, $. m. ber Gold der Diatrofen. 

Matelote, s. f. bas Datrojengericht; ein aus 
manderlei Arten von Fifchen zufammengefeßs 
tes Gericht,fo wie es die Matroſen zugubereiten 
ni À u effen pflegen. 

a matelote, adv. auf Matrofen- Arts auf 
die Art, wie 68 die Matrofen machen, haben, 
tragen, 2c. Un bonnet à la matelote; ein: Mas 
trofenmüße, eine Botsknechtskappe. Une sauce 
à la matelotes eine Matrofenpräbe; eine Brie 
be, wie fie die Matroſen zugurichten pflegen. 

Mater, 0. &. (das A iftfurg) matt machen, Ein 
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im Schachſpiele üblihes Dort. (S. Mat) Je vous 
materai avec ce pion-ld;mit diefem Bauer will 
id) Sie matt machen. Big. füge man; Materson 
corps par des jeünes, par des austérités; feis 
nen Körper durch Faften, dogs re ſtrenge Les 
bensart abmatten, fafteien. Mater sa chair; 
fein Fleisch Ereuzigen. Mater go,s einen demüs 
thigen,niederfchlagen, oder mie man auch zu jagen 
pflegt, ſchachmatt maden. Il a été bien maté 
par le mauvais succès de eetteaflaire; er if 
burd) ben üblen —— dieſer Sache ſehr ges 
demüthigt worden. Je le materai si fart qu'il 
reviendra à la raisons ich wıll ihn fo ſchachmatt 
machen, daß er wieder zur Vernunft kommen 


Mäter, 9. a. (das Aift lang) bemaften; mit 
Maften verfeben. S. Mäté, ée. 

Matérialisme, s. m. der Matirialismus; 
das Lehrgebäube derjenigen, welde bas Dafeyn 
der Seclin vd Geifter laugnen,und fie für eine 
blos körperliche Kraft halten. 

Mat£rialiste, s. m, et f. der Materialift, 2e, 
S. Matérialisme. 

Matérialité, s. f. bit Rösperlichkeitz die Eio 
genſchaft beffen, was aus Materie befteÿt, was 
einen lörper bat. 

Matériaux, s.m. pl. bie Materialien; der zu 
einer Arbeit nöthige Stoff: 11 n’a pas encore 
les matériaux qui lui sont nécessaires pour 
réparer son château; er bat die zur Ausbeſſe⸗ 
rung feines Schlojfes erforderlihen Materias 
lien noch nicht beyfammen. 11 assemble les 
matériaux pour travailler à l'histoire de ce 
pass er fammelt bie Materialien, um an der 

eſchichte diefes Landes ju arbeiten. Ä 

Matériel, elle, adj. matericHz; aus Materi 
beftebend; Eörperlich. Les substances matt- 
rielles; die matericlien, die körperlichen Sub⸗ 
ftenzen. La cause matérielle; die materielle 
Urfade; dad Subject, worauf oder womit ein 
wirkendes Weſen arbeitet. Mon fast aué fubfions 
tive; Il faut distinguer le matériel du formelz 
man muß dad Materivlle von bem Formellen, 
von dem was dieform ausmacht, unterſcheiden. 

Matériel, heiße aub, plump, unförm:iic, 
ſchwer; viel Maffe, nicht die verpältnißfmäßige 
Feindeit und Zierlichkeit habend, Cette mes 
nuiserie est trop matérielle; dieſes Schreiner⸗ 
wer, diefe Zifchler: Arbeit ift su plump. Cette 
vaisselle est trop matérielle; diefed Tiſchge⸗ 
ſchirr iſt zu Schwer, Gig. fage mon von einem 
dummen Menichen, ber ſchwer von Begriffen 
ift: Il est materie!, fort matériel; c'est un 
esprit bien matériel, 

Matéiicllement, adp. materiell; der Mates 
rie nad); in Anfehung der Materie oder des 
Stoffes, im Gegenjage beffen, was die Form 
ausmacht. 

. Maternel, elle, adj. mütterlid; der Mutter 
gemäß; it. vonder Mutter berfommend. L’a- 
mour maternel; die mütterliche Liebe. Le 
côté maternel; die mütterliche Seite; die Bere 
wandtſchaft oder Gefchlechtöfolg: von Seiten 
der Mutter her, Les biens maternels; das 
mütterlihe Vermögen, 

La langue maternelle; die Mutterfpradhes 
diejenige Sprache, welche an dem Orte üblich 
if, wo manergogen und geboren worden. 


Maternel 


Maternellement, adv. mütterlid; auf eine: 


mürterliche Art; wie eine Mutter, 

Maternité, s. f. der Stand und die Gigens 
fhaft einer Mutter; (die Murterſchaft). 

Märeur, s.m. ber Maſtmacher; ein Schiffäs 
gimmermann, der Maſtbäume verſertigt. 

Mailiématicien, s. m. ber Mathematiker. 
©. Mathématique, s. f. 

Mathématique, s. f. bie Mathematik; bicjes 
nige Wiſſenſchaft, weiche fich bios mit Betrach⸗ 
tung und Xusmellung der Größen deſchäftigt; 
die Größentebre. Étudier en mathémauque; 
die Marbematif fudir,n. Un instrument de 
mathématique; ein matbematiftes Inftrus 
ment. Men braudt biefes Wort in folgenden und 
abuligen Redensarten gewöhnlich im Plural. Man 
ſoat nid: U sait la mathématique, foubern: ul 
seit les mathématiques; er verftebt die Mar 
thematik. Les différentes parties des mathe. 
matiques, (nidit de la mathématique); die 
verſchledenen Zeile der Mathematik. 

Mathématique, adj. det. g. mathematiſch; 
zur Mathematik achdrigs In derjelben gegrüns 
det. Une démonstration mathématique; ein 
mathematiſcher Beweis. 

Mathéinstiquemeut, adv.mathematifh;ben 
Kegeln ber Mathematik gemäß; auf eine mas 
thematische Art. 

Mathieu, Mathäus, im gem. Leb. Mathes, 
(ein Monusnome). 

Mathurin, &. Trinitain, 

Mati, ie, part. et adj. (Goldſchm.) matt vers 
arbcitet. ©, Matir, ù 

Matière, s,f. die Matetie; baéjenige, woraus 
ein Körper guiammengefegt ifi; iz. dasjenige, 
woraus etwas werben, worausein Werk ver⸗ 
fertigt werden tann; der Stoff, und in manden 
Ballen out, dir Beug. La soie est la matière 
dont on fait le satin; die Scide ift die Materie, 
, woraus man ben Atlas mat. Ce meuble est 
de ben goût, mais la matière n'en cst pas 
solide; dieſes Crüdhausraud ift geſchmackvoll, 
aber die Materie, der Stoff oder Zeug ift nicht 
daurrbaft, La matière première; der Urſtoff 
oder ŒGrunbftoff; der urjprüngliche Stoff; die 
erften Beftandtheile eines Dinget; ik, in den Fos 
beiten und Manufektuten, der robe, noch erſt zu 
verarbeitende Stojj. La matière simple; bie 
einfache Materie oder die Elemente, aus deren 
Bermiidhung alle Übrigen sujammengefegten 
Materien beſtehen. 

In der Arzereim. heiß: Matière, die Materie, 
fo viel als Le pus, der Giter, der fit in einer 
Bunde ebcrineinem Geſchwüre ſammelt. La 
plaie fournit beaucoup de matière; diex Gunde 
gibt sit Œrters die Wunde eitert ſtark. Aug-bie 
Auslcerungen burd den Stuhlgang, die Ercres 
mente-werben La matitre, la matière fécale, 
sder auß Les matières genannt. Im Deutiheu 
fagt man in der auftändigen Oprebarr,dieSffnung. 
Les ınatieres sont Jouables; die Öffnung tft 

ut, iftgejund, Les basses matières, ©, Bas, 
asse. | 

Matière, bie Materie, dee Stoff, heist auch, 
der Gegenfland,. wovon man bandelt oder 
fpriht, worüber man jhreibt, 2. La matière 
d'un discours; bie Matırie, der Stejf eines 
Grtprährs ober einer N:bej diejenige Sache, 

Frangois Allem, T. Il, 
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worũber qefproden wirb, wovon eine Rebe 
handelt, Veilà bien de la matière pour les 
poëtes, pour les historiens; da ift viel Stoff 
für die Dichter, für die Geſchichtſchreiber. 

Fan nennt, Table de matières; bas. giſter, 
bas Verzeichniß der ineinem Buche enthaltenen 
vorzüglichſten Sachen. Zuwelen pflegt man auch 
wohl ben zu Anfange eines Buches gejeaten fume 
mariſchen Inhalt der Capitel oder Abtheilun⸗ 
gen deſſel ben, Table des matières, Inhalt, zu 
nennen, 

Matière, bie Materie, ber Stoff, heist aud fo 
viel als, die Urfache, der Anlaß, die Veranlaſſung 
oder Gelegenheit zu einer Sache, in welcher Bas . 
beutung Matière meifiens ofine Yrtitel gebraude 
wird, Iln°”y a pas là matière à se facherz es if 
feine Urfache, keine Veranlaffung ba, ſich zu er— 
zürnen oder zu ärgern, Apprèter matière à 
rire; Marerie, Stoff oder Giclegenhrit zum Las 
den geben. il a donné matitre de parler à bien 
des gens; er hat vielen Leu ren Anlaß, Materie 
oder Stoff zum Reben gegeben. 

In deu Münzen pflege man-die Bold und Gifs 
berbarren, die langen Stüde gegoffeneé Gold 
oder Silber, woraus Geld geprägt werben foll, 
Matières d'or et d'argent, oder ſchlechthin, Les 
matières ju neruen. On doit porter ces mas 
tières à la monnoie, man muß dieſes Gold und 
Eilberindie Minze tragen, 

In bec Theologie hei: Matitre,dag Sinnliche, 
bas Körperliche, im Gegenſatze des Geiſtigen. 
Etre dégagé de la matière; vom Sinnlichen 
108 oder frei fepn. S. au Enfoncé, 

En matière, adv. in Sachen; in Betreff ber 
Sache, wevon bie Rebe ift; anlang nd, En ma» 
tière de guerres in Kriegsſachen; in Sachen die 
ben Krieg angehen oder betreffen; den Krieg 
arlangend. Eumatitre de procès; in Prozeß⸗ 
fachen. En matière civilezın Givilfachen. 

Mätin, 5.,m, (das Aiftlang) ber Haushund, 

ofbund; ein Hund, welcher zuBewachung bes 

ufes oder Hofesgebraucht wirdzit. ein dés 
ferbund, Pirtenhund, Kleifherhbund, 2, Un 
vilain mätin;ein garſtiger Bauerhund, ein gars 
ftiger Köther. 

Mätin, s. m. ber Morgen, bie erften Stun⸗ 
ben des Zages nad Gonnen-Xufgang. Du 
matin jusqu’au soir; 90m Morgen bisanden 
Abend, Il se Ière de bon matin, de grand 
matin; er ficht des Morgens früb, febr früh, 
in aller Frühe auf. L'étoile du matin; der 
Morgenftern. Ce matin, biefen Morgen;heute 
Morgen. Demain au matin, oder mie man ges 
wöhnliöer fegt, Demain matin; morgen früh. 
La prière du matin; das Morgengeberb. Man 
fogt im gem. £eb. J'irai vous voir un de ces 
matins, oder un beau matins ich werde dieſer 
Zangen, naächſter agen, ich werbe nächſtens ein. 
mal zu Ihnen tommen;ich werde Sir nähfieng 
befuden, Spcichw. Rouge au soir, blane au 
matin, c’est la journée du pélerin; wenn dee 
Himmel de6 Abends roch und des Moraens 
weiß ausfieht, jo gibt es au Wertir sum Neie 
fon Abendroth veriündigt aut Werter Fpricm, 
Qui a bon vaisin, a bon mätin; wer einon 
guten Nachbar hat, der ift wohl bewacht. 

Matin, der Morgen, heist: au, bic gangedeit 
von ag an bis Mittag. Il travaille 
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tout le matin, et l'après-diner il se repose; er 
arbeitet den ganzen Morgen und Nachmittags 
zubet er aus. | 

Matin, ado, früh des Morgens; tım den Ans 
ern des Zages,oder bald nach bemfelben. Elle 
est dans l'usage dese lever matin, fie ift ges 
wohnt, fie batdie®ewohnbeit frühaufzuſtehen. 
Hier matin; geftern früh; gefterm Morgen. 
Sptichw ©. Bruit. Mia 

Matinal, ale, adj. der oder bie frũh aufſteht. 
Vous ètes bien matiual aujonrd’hui;@ie find 
heute febr frühe auf. Elle n'est pas si me», 
tinale; fie jteht nicht fo frühe auf. Poetifh fagt 
mon: L’aube matinale, anſtatt L’aurore, bie 
Moraenröthe. : 7 

Mätiné, éeypartæt adj „von einem gemeinen 
Sunde belegt, oder belaufen @.Mätiers ’ 

Mätineau, s, m, ein Heiner Haushund, ace 
©. Mätin, La BL 

Matinée, 5. f. der Morgen, bie gange Beit 
von dem Anbeuce des ages an, bis Mittags 
der Vormittag, die Morgerizeit, bie Morgen» 
ftunde. Une belle matinée; einfchönr Mor⸗ 

n. Les matindes sont fraiches enAutomne; 
* Herbſte ſind die Morgenſtunden friſch oder 
tübt. Il ne fait rien toute la matinée; et thut 
den ganzen Morgen, ben gangen Vermittag 
nichts. I} donne toute In matinée aux affaires; 
er wendet ben ganzen Vormittag Ju feinen Ge: 
ſchäften ans ben Vormittag widmet er den Ge⸗ 
féäften. &. aud Gras: 

Mätiner, v. a. belegen, belaufens zur Korts 
pflanzung befruchten. Wird nuc bon gemtinen 
Housbunden und dergl. gelogt, die eine Hündinn 
von chlerer Art beirgen. Cette chiennea été 
marinde;dieje Hüntikn fi von einem gemeinen 
Hunde, von einem Bauerbunde 2e. belegt ober 
belaufen worden. Big. und imder niedrigem Sprede 
art beiss Mätinergn, Yo viel als, Goutmander 
qn.; le maltraiter de paroles; einen augfdhels 
ten, herunter machen, ausbungenzihm mie einem 
Hunde begegnen. i 

Marines; s. f. pl. bie Frühmette oder auch dut 
ſchlechthin Die Miettes eine Art des Gottesdien⸗ 
fle?, da des Morgens in der Krübe in der Kirche 
Dfalmen und Lobgefängegefungen werben, Les 
matines sont sonnées, es bat in die Frühmette 
ober zur Srübmette, es bat in die Mette geläu⸗ 
tet. Fig. urb fprichm. fagt man: Le retour est 
pire, est pis que matines; der Verfolg eines 
verbrieflihen Handels ift fchlimmer alé der 
Anfang; am Enbe ift man f[hlimmerdaran alé 
zuvor. Go fogt man auch imGegentheil:Le retour 
vaut mieux que matines;, der Merfolg ift befs 
fer alé der Anfang; jegtacht die Sache beffer 
als zu oder im Anfange. 

Matineux, éuse, adj. der oder biegerne früh 
aufftebt. I] faut être plus matineux que vous 
p'ètes; man muß früher aufftehen, als ihr aufs 
aufteben »fleat. J.es dames ne sont guère 
— die Damen ſtehen nicht gern früh 
auf. 

Matinier, ibre, adj. Diefes Beywort fomme 
nicht anders ols in folgender Redensart bot: 

‘étoile matinière; der Morgenſtern ober eis 
gentlich der Mettenfiern; der Stern, welcher 
vor Sonnen⸗Aufgang, um die Zeit, wann d 
Fruhmette angeht, geſehen wird. 


Martin 


Matir 


Matir, v.a. (Golbbm.) Matir de Por où de 
l'argènt; Gold oder Silber matt verarbeiten, 
ohne edglängend zu machen oder zu poliren. ©: 
auch Amatir. 

.Matite, s. f, der Warzenſtein. Mic diefemItas 
men belegen einige diejenigen verfteinerten Gchi⸗ 
niten, welche vie Geftalt der Watzean einer 
Weiberbruft haben. 

Matoir, 5. m. cin Werkzeug der Gold:und 
@ilbersärbeiter, der Steinfchneider, zc, mit 
welch· m die Stellen, welche matt bleiben follen; 
bearbeitet werden · 

»Matois, oise,adj. ſchlau, liſtig, verſchmitzt; 
im gem. Beb. pfiffig. Elle est plus matoise que 
vous ne pensez, fieift fblauer, alé Sie wohl 
meynen. Man fegt auch fnbfansive: C’est un fin 
matois, un rusé matois; er ift ein ſchlauer 
Fuchs, ein burdtriebener Gaft. (pem.) 

(Matoiserie, s. f. die Schlauheit, die Ber» 
——— Im gem. Leb. die Pfiffigkeit; it. dee 

ug, bie Betriegerei, Sprgbüberei. (gem.) 

Matou, 5. m. ber Kater und zwar ein under; 

nittener Ratet) den man auch wohl Un matou 

egouttière ju nennenpflege, zum Unterfdiebe 
von einem verfdmittenenKater, Matou coupé, 

Matras, #. m. bieß ehedem, ein ftumpfer Bols 
zen, ber von eincrArmbruft abgefoffen wurde, 
un» beffen Eifen nidt fo zugefpigt war alé an 
einem Pfeile. P 

An der Chpmie heist Le matras, die Phiole, 
ein gläfernes Gefäß, welches kugelförmig ift, 
und oben einen zurückgebogenen Hals ober 
Schnabel bat, Un matras à cul plat; eine 
Phiole mit einem plattenBodenzeieSehpsiole 

* Matricaire, s. f. das Muttertraut. (Pflenge.) 

Matrice, s. f. die Bérmatter Gebärmutter, 
oder ouch nur ſchlechthin, die Mutterz dasjenige 
hoble Behältniß im Unterleibe des weiblichen 
Geſchlechtes, und in der Bauchhöhle der lebens 
dig: gebärenden Thiere, worin die Frucht em: 
pfangen, gebildet und zur Beitigung gebracht 
wird. Le col de la matrioe; der Hals der Ge- 
bärmutter. L’orifice dela matrice; der Mut; 
termund, die Öffnung der Gebärmutter. Les 
ligamens de la matrice; die Mutrerbänber. 
Les vapeurs de la matrice; das Auffleigen ber 
Mutter, gevöpnlig Maux de mère, Mutterbe- 

chwerben, oder die Mutterkrankheit ger anne. 

n'ulcère à la matrice; ein Gcfbmät an ber 
Mutter, an der Gebärmutter. ©. aud Chute. 

Im Bergbatre wird - diejenige unmetallifche 
Erd⸗ oder Steinart, in welche die Erze einge: 
hüllt find, und welche die Sagerftätte berfelben 
ift, Matrice, Mutter, genannt. Les matrices 
des métaux; die Metallmutter. 

Ja den Sériftgictereren beiss Matrice, bie Ma: 
trizez diejenige meffingene Form, worin Buch⸗ 
ftaben abgegoffen werden, fonft auch der Ab⸗ 
blag-gevennt, weil bie fogenannte Matrize 
entiteht, wenn der in Stahl gefchnitteneStäm: 
pel in ein weicheres Metall geſchlagen und ba- 
durch abgebildet wird. 

Matrice, heise auch, dat Präge⸗Eiſen in den 
Münzen; der Prägefted; ir, das Eichmaß, Pro⸗ 
bemab; cin vonder Obrigkeit verordnetes und 
aufbebaltenes Maß, nad) welchem bic Maße ber 
Einwohner eines Ortes gericht werben; it. ber 
Eichſtabz ein Längenmaß,nad welchem bie Ei. 

| Ara 


: Matrice 
Len an einem Orte geeiht werden. 


Matrice, adj. Diefes Beymort,welßts im Deuts 


ſchen gemeiniglih dur Mukterrausgedräf: wird, 


fommt hauptſachlich in folgender Mebeuvart vor, 


L'église matrice; die Mutterkirche; dıe ver: 
nehmſte oder Hauptkirche eines Kirchſpieles, 
zum Unterſchiede von den ihr untergeordneten 
Tochterkirchen oder Filialen, (Églises filles), 
Ta langue matrice; die Pauptipradhe, Stamm= 


fprade; eine urfpränglihe Sprache, welche dem 


Anſcheine nach aus keinerandern entftanden ifts 
und in Anfıhung der von ihr abftammınden 
Gpraden, die Mutterfprabe, CIN aber mic 


Längue maternelle nids ju vermedfetn). 


Man nenneCouleurs matrices, Grundfarben, 


Dauptfarben; die einfachen Karben, aus deren 
Bermifchung alle Übrigeu Farben entſtehen. 

Matrieulaire, 3. m. einer, der in die Matri: 
el eingefehrieben ifl; Cein Smmatriculivtét). 
©. Matrieule, 

Matricule, s. f. die Matrikel; ein feierliche® 
ſchriftliches Berzeichniß aingelneg Perſonen cts 

ner Art, die zu einer gewiſſen Geſellſchaft gehös 
ren. Man nennt, tricule de l'empire; 
Reichsmatrikel, das Verzeichniß aller Stände 
bes Reihe, nad, ihrer Ordnung und ihrem 
Vermögen. 


Matrimonial, ale, adj. ehelich; die Ehe, den 


Œbrftand betreffend; dazu gehörig. Le lien 
matrimonial, das ebeliche Ban. Im Deurfhen 
bedient man fi gemelniglih des Wortes · Ehe · wel⸗ 
des man nike dem daceuf folgenden Worte detbindet. 
Une cause matrimoniale; efne Ehrfache; ein 
Richteftreit, welcher bie Ehe betri fit. Les cons 
ventions matrimoniales; die@heberedung, die 
Eiepaiten; der Bertrag zrocier fünftıgen Ehe⸗ 
leute wegen ittes Eigenthums, unb die Schrift, 
worin biefer Vertrag enthalten ift, 

Matrone, s. f. die Matronez eine angefebene 
verbeiratsete oder doch verheiratiet geweſene 
Grau von einem reifen Alter. Man nannte daher 
bep ben often Nödeen, Matrone romaine, eine 
tômifde Dame, In Frantreld micd das Wort 
Matrone wieitetrs mue In des gerſchelichen Sptache 
gtbraudt, und Heise, eine Debamme, eine Weh⸗ 
mutter, : 

Matte,s. fi &, Herbe du Paraguai, - 

An der Métellucgte Heißt La matte, der Mobs 
Rein, ober auch nue ſchlechthin, ber&tein; bas noch 

eſchwefelte, halb vererzte ind nicht fattfam ges 
* dige Metall, welches man aus ben erſten 
Schmelzungen und vornchmiid in bem Rob: 
ſchmetzen (Fontecruo), wo bas Erz von An 
fange ardt geröflet worden ift, erhält, foofl 
end dad El) genatfir. La matte enriohie; der 
UAnrcicherftiin. La matte de aui vxej bir Kup⸗ 

fau. , 

Matter, &, Mater, , 

Maturatif, ive, Audj. (Urzm.) jeitischbj zur 
Beitigung-beingend, Un médicament marus 
ratif, ein die Eiterung eines Geſchwlires befoör⸗ 
derndes unb zur Zeitigung beingendes Arzenei⸗ 
mittel. ; 

Maturation, * die Zeltigung; das allmaͤh⸗ 
lige Zeitigen oderReifwerben der Früchte. Mar 
fagt aud: La maturation d’un abcès, tic Zeitie 
gung eines Geſchwüres. Die alten Chomiter bes 
atiburten mit die ſer· Doctrine Erhöhung der 
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rohen Subſtanzen zu einem veiferen und vor⸗ 
theilhafteren Zuſtande. Und bep den Alchymiſten 
beige Maturatiôù die Verebtung eines Metalles 
durch die Scheidekunſt, ba man ein unedles Dies 
tall in ein enlered umſchafft. 

Mature, 5. f. die fämtlihen Maften oder 
Maftbäume eines Schiffes; 2. das zu den Mas 
ſten dienliche Hotzz it. die Kunſt ein Schiff zu 
bemaſten. La mature dece vaisseau est tids 
borne} die Maſten dieſes Schiffes find ſehr gut. 
Ontire Beaucoup de müture deNorwège; mar 
erhält oder bezieht aus Norwegen viel Polz zu 
Moftbäunten, Ce constructeur entend bien 
Kunft Schiffe zu bemaften ſehr gut, 
NMaturité, s. f. die Zeitigung, die Reife der 
Früchte; der Zuftand, da die Brilbte zeitig oder 
véif ſind. Ce fcuit wviendra pas à maturitez 
dieſe Frucht wird nicht zur Zeitigung kommen; 
dieſes Obſt wird nicht zeitig, wird nicht ref wer⸗ 
ben. Mir ſagt oud von einem Geſchwüre: IL 
est à sch point de maturité; es iſt auf dem 
Punkte soi, ser es iſt zeitig. 

ig.fagt mant Cette affaire est en sa maturité, 
dieſe Sache iſt zu ihrer Reife gefommen, if teif, 
iſt zus Auefübrung, zur Beendigung geſchickt 
La maturite de lage; die Reife des Alters, 
Larmaturité d’espritz die Neife des Verſtandes. 
Avec maturité, reiflich mit gegörigerBörficht, 
Überlegung und Beurtheilung. Après qu'on 
eut délibéré avec maturité, avec grande mas 
türité; nachdem man reiflich fehr reiflich Über» 
legt hatte. | 


Matutinal, ale, adjı zur Morgengeit gchös 


, la mäture , diefer Baumeiſter verftebt die 


»rlg. (men. gebe.) 


"Maudire, v. a. (Je maudis, tn iatidis, if 
Maudit, nous maudissons, vous mandisse:, ilé 
maudissent. Je maudissois, Je maudit, Je 

irat, Je maudirois, Que'ÿe niandisse, 
Maudissant, Maudit.) fludens mit Deftigs 
FeitBöfis anwunſchenz verfluchen, verwünſchem 
Le christianisme défend de maudire se+ perd 
sécüteurs; das Chriſtenthum verbiethet, feinert 
Verfolgen zu fluchen. Il maudit l'instant où 
il vit le jour; er verflucht den Augenblick, da er 
bas Licht der Welt erblickte. Il maudit sa 
destinée, er verfludht, er verwũnſcht fein Ge⸗ 
ſchick. In der cheologifben Sprade heisehlaudire 
fo siclals Réprouver, und wied nur bon Gott geh’ 


fagr. ; , 
Maudisson, 3, m. bet Fluch, die Verwun⸗ 
ſchung. (gem.) | 
Maudit, ité, part, et adj, verflucht, ver: 
wünfdt, 1, (&. Maudire) Man fagt bu gen * 
Seb. Un maudit Abemin; ein derfluchter, vers 
bammter, verwuͤnſchter, ein Kufjerft ſchlechter 
eg. Un maudit jeu; ein verfluchtes, vers 
wünfchtes Spiel. 
Moaou fagt ar fubflantine: Lei audits; bie 
Berfluchten. Go heißt es in det heiligen Gchrifer 
Allez, mandits, au feu dierne]; Gebet hin, {bé 
Verfluchte, in das ewige Heuer! 
5 er. on fluͤchen; Fllche auéftofiens 
pôlelh. ! 
Maupiteux,euse,adf à Ein oltes Mort, welche⸗ 
ébebem fo blel bedeutete afs Cruél, impitoyable, 
grauſam, unbarmberig. Sent zu Soge lommt es 
im F Leb, jurocilen uoch In folgruder Medensark 
2 
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vor: Fairele manpiteux; ſich elend oder klaͤglich 
anftı ten, ohne viel Urſache vazu zu haben. 
* Maure, 5, Mure, | 
Maurelle, #. f. vie Lackmuspflanze, mie bem 
botanifhen Namen, der Kärber« Sroton z eine 
Pflanze, aus deren Safte man die fogenannten 
Fäch.rläppchen (Tournesol ea drapeaux ou 
enchitions) verfertigt. €. Tournesol, 
Maurice, Mor:ß, Cein Mannesome.) 
Mausolée, s. m. das Grabmabl; ein Werk 
der Baufunft, weiches gun Andenken eines 
Verſtorbenen auf de fen Grabe, und zuweilen 
aud an andern Orten, 3. B. in Kirchen 2c. ger 


fegt wied. Es Sat ben Ramen von dem prächti⸗ 


gen Srabmable, weldes Artemifia ihrem Ger 
mable M ıufolus, Könige in Garten, errichten 
laſſen. On lui a dressé un superbe mauseléc; 
man bat ibm ein vrädhtigesßrabmahl errichtet. 
Zu veilen witd Mausolée uneigenefib anflatt Ca= 
tafalque gebraudbr. 

Maussade, aulj. det. g. wiberwärtig, unan- 
genchm, ekelbaftz it. wgeichtdt; obne Anfiand; 
tölpelbaft oder tölpifg. Il a épousé mne 
femme bien maussade; er bat ein mibermäre 
tiges, cin efelbaftes Weib geheirathet. Il est 
maussade en tout ce qu'il faits er iſt in feinem 
ganzen Thun und gaffen fehr ungefchickt, feux 
—— Man fagt oud: Cet habit est fort 
maussade; dieſes Kleid ift Febr ſchlecht gemadit. 
Un bätiuent varnssade; ein ſchlechtes, plum- 
pes, unzegeimäßiges Bebäude, 

Maussadement ado, aufrine —— 
ekelhafte, odet auf, ungeſchickte, plumpe, toͤl⸗ 
pelhafte Art. | F 

Maussaderie, 6. f. die Widerwärtigfeitzdie 
Gigenihaft oder deräuffere Anftand, das Ber 
tragen, woburd man bey endern Widerwillen 
und Abneigung erregt; it. die Ungefehiftih sit 
in frinen Dandlungen unt Berriditungen; ein 
tötpelhaftes oder télpifhes Benehmen, Elle 
est belle , mais elle est d'une maussaderie 
insupportable; fie ift jhön, aber ihr widerz 
wärtiges Wefen ift unausftchlich, I es d’uue 
grande maussaderie; ex ift fehr ungefcict, 
febr tötpelbaft. 

Mauvais, aise, adj, f&lehtz; von ſchlechter 
Beſchaffenheit; Übel. Mauvais pain; ſchlecht es 
Brob. Mauvais vin; ſchlechter Wein. L'air 
est mauvais dans ce pays; bie Luft ift in die: 
fem Lande fchlecht. Une mauvaise coutumes 
eine ſchlechte, cine üble, eine boͤſe Gewohnbeit. 
Uns mauvaise odeur; ein £bler Gerud. Mon 
fage: Cet homme est de manvais comptes die⸗ 
fer Mann ift nicht richtig, nicht ebrlid in feinen 
Rechnungen. ©. auch Foi. 

Mauvais, fiebe auch zuweilen anfatt Sinistre, 
malheureux, funeste; qui présage quelque 
malheur, In diefer Bedeutung (ogt man: Un 
mauvais augure, un mauvais présage, un 
mauvais pronostie, eine ſchlechte, cine üble 
Vorbedeutung; ein böſes, ein ſchlimmes Zeichen; 
ein übles Anscid.u. Une mauvaise pliysiono- 
wie; cine fehlechte, cinetible Geſichtsbildung. 

Ga einigen Mebensorren beñt Mauvais jo viel 
afs Nuisible, ftidilih. Cela est mauvais à la 
santé; bas ift der Geſundheit ſchaͤdlich oder 
nachtheilig. Le fruit est mauvais pour de cer- 
tains estamars; gewiſſen Mügen ift bas Obft 
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ſchaͤdlich; gew'ffe Magen innen das Doſt nicht 
vertragen. Wenn man fagt: Cela n'est pas 
manvais; bas iſt miche ſchiecht, nicht Übel, iv 
De fi das öfters fo viel als, Cela est assez bnu, 
oder fort bon. Que vous semble de ce vin ? 
Il n'est pas mauvaisj was dünkt Jÿnen, mas 
halten Sie von dieiem Weine? er iſt nicht über, 
Il n'est pas en mauvais renom A la eour; 
er ſteht nicht Üdel bey Hofez er iſt bey Hofe recht 
gut angejhrieben. 

Trouver une chose mauvaises eine Sade 
ſchlecht finden, beige zamelten fo diel als, fie nicht 
nad jeinem Geſchmack⸗ finden. Nous trou- 
vames lecafé bien mauvais; wir fanden ben 
Kaffee febr fhledt. On ne se porte pas bien, 
qhand où vient à trouver le vin mauvais, 
man befindet fich nicht wohl, wenn einem ber‘ 
Bein wicht ſchmeckt. ( S. übrigens Trouver) 
Cette médecine est fort mauvaise; diefe Xe: 
zenei ſchmeckt febr Übel, bat einen febr üblen 
Geſchmack. S. auch Sentir, riechen, und Vin. 

Aller en de mauvais lieux; hbanter des 
femmes de mauvaise vie; ſchlechte Orter be⸗ 
ſuchen; mit ſchlechten Beibsleuten uingeben. 

_Maurais, beige aud fo viel ols, Fächeux, 
dangereux; qui veut faire du mal à qn.: Il à 
un mauvais voisin; er bat einen döſen Nach— 
bar. Ne vous fier pas à lui, est un mauvais 
espritz trauen Sie ihm mt, er bar ein böjes 
Gemlith, ec ıjt ein gefätrliher Menfé. ©. 
aus) Patt, der Theil, der Ancheil. 

Jun gem, Leb. beige: Il fait mauvais, ,. fo tie 
als, Il est dangereux de ..., ed if gefähr— 
lié... Il fait mauvais xaviguer dans ces pa- 
rages 3 es iſt gefaͤhrlich, dieſe Gewäljer zu ves 
fahren oder zu befchiffen. Man jogt auch ſchlech ts 
pin: I fait manvais ; es iſt ſchlechtes Wetter. 

Mauvais, s. m. da» Schlechte, das Böie; tas: 
Gxh'immciLe bon et lemauvaisd’uneatläire; 
di: Sat: und Schlechte bey einer Sade. Ilest” 
diflicile à oontenter,et ne voit jamais que le 
maurais d'un ouvraze;er1ft ſchwer zu befriedt. 
gen und ſieht immer nur das Schlechte an einem 
Werke, Man fagt im gem. eb. Faire le mauvais, 
fitb böfe ſtellen z mit Schlägen drohen, zc. 
— s.f. die Malve; ein Pflanzenge⸗ 
ſchlecht. 

Mauviette, s.f. ein Name, ben bie Ein⸗ 
mwohner von Paris der gemeinen Lerche gegeben 
hohen. Une douzaine de ınauviettes; ein 
Dusend Lerchen. 

Mauvis, s.m. die Weindroffel; eine Art 
Heiner, ſehr ſchmachafteͤr Krammetsvögel. 

Maxillaire, adj. de t. g. Cbevve J, werden _ 
deuilich auegefproder) zu den Kınnbaden ober 
Kiefern gehörig. Les — maxillaires; 
die Kienbadendrüfen. L’artere maxillaire, 
oder aud fubflansivne, La maxillaire; die Riez 
ferbiutaber. 

Maxime, s. f. der Grunbfas, (dir Marime). 
Les maximes de la politique; die Grundfäße 
ber Politik. Une maxirge d'état; eine Staats- 
marımez eine Regel der Staatslunft oder 
Staatsklugheit. | 

Da der Muflt beige Maxime, eine Rote, bie 
vier Takte gilt, deren man fi aber heut zu 
Sat wenig mehr betient. 

"Maxime, de, part, et adj. aufs Hödfte 


dé 
( 


Maximer 


farirts à. fig. cingefdräntt. &. Maximer. 

*Maximer, 0. a. den böhften Verläufpreis 
der Waaren und Cebenémittel beſtimmen oder 
fefticgen; aufs Hähfte rariren. Giy Maximer 
les pensées, l'opinion publique; die Ged 
ten, dieöffentlihe Miynuny einſchränken; nicht 
erlaaben, bafj.dermann jeine Gedanken, feine 
D: vnuna frei jagen darf. 

Maximilien, Marımılian. (ein Mannsnamg) 

Maximum, s m. Ein eue deu Lateiniſchen enta 
tehnees oct, deſſen mau fid in der Marbemat f 
bedient, der béditen Brad, ben eine Größe ers 

wiihen faun, zu bezeichuen Man jagt aud : Le 
maximum d'une marchandises ber höchſte 
Bertaufpécié ciner Waare. *La loi du maxis 
mum; das ten höchſten Preis der Waaren 
‚bud befonders der Brbenimittel beftiimmende 
Seſetz Le tableau du maximum; bie Üben 
den böhften Berfaufpreis verfortiate Tabelle. 
Big. C'est le maximum de la vertu, de la fo» 
‚lie, ete. das ift der JöhKe Grad der Zugend, 
der Rarrbeit, 2c. 

Mayence, Mains. (Stedt am Mbein, be, ma 
ſid der Moin in denielben ergiett) 

Mayenne, ©. Mélongène. 

Mazette, s f. die Kra. 3 ein Éleines, ſchlech⸗ 
tie Pferd; die Shin 1 bre. Im gem. Leb. pflegt 
mon au einen fbiedten Spieler, der die Res 
* in und Kunſtgriffe des Spielcs nicht verficht, 

ue mette, einen Stümper, zu neunen. 

Mazure, ©, Masure. | 
Me, pron. de t, g. Gin-perférlites Fuͤtwort, 
mers imGrarjoliien die namliche Brderıtung bot, 
als Je und Moi, im Deutihen ober dutch ⸗Mich 
und Mir-überjege tulcè, ie nachdem es das reyies 
rende Zeitwott erforbert.. Vous ıne soupconnez 
mal- à-propos; Sie Faben mid, unrechtmäßi⸗ 
ger Baie im Brrbacht. Vous me donnez un 
sage conseil; Sie geben Mr einen klugen Rath. 
ion dos Zetwort mic etnem Selbſtlaute que 
fongt, und vor den Porufeln Y urd en, wird das € 
rwrggtlaifen. Vous m'avezsecouru; Sie baten 
pur beygeftanten, Beyſtand gelciféer. Vous 
m'aimes; Sie lieben mich. Vous m'y trou 
verez; Sie werben mid daſelbſt finden. Ne 
n'en parlez plus ; fpreden Sie mir nidt mehr 
bavon, | 
Me wird immer bem Belcrmorce votgeſetzt, ouifer 
wenn das Zeitwert hu Jeapetalid fiebr, die Redens⸗ 
eut briobend if, und junleib au die Pariitel En 
+ pr mitde'bar auf das Fütwort Me folge. In Bew 
bro@ng mit der Partitel y ober behält day Fuͤrwott 
Me immer feinen Plog dor dem Zeitworte. Man 
tegt a. B. Je vous prie de m’y mener; ich bitte 
Sie, mich babin zu führen; men dorf aber nicht 
fogen: Menezın’y, fordern Menez-y-moi,. 

Méandre, 5. m. Die Didier bedienen ſich die ſes 
Worses, um = bie verichiebenen Krümmungeh 
erues Fluſſes - angudeuten. Méandre ift ber alıe 
Rare eines Fluffes in Aſien, der viele RrÜm: 
mungen bat, 

Mécanicien, # m. ber Mechanikus, Mechas 
niferz einer, der die Mechanik verfteht. (©. 
Mécanique) Ja weiterer Bedeutung pfiege man 
4 wohl einen unzünftigen Künftler, welder 
alteriei mathemat iſche und phpfitalifche Werk: 
jcuge werfertigt, Un méçaniaien, einen Mes 
Sanikus, ju nennen, 
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Meeanique, s. fı die Mechanik; die Wiſſen⸗ 


ſchaft von der Bewegung ber Körper, von dem 


Sleichgewichte und-bon den bervegenden Aıdfz 
ten; die Bewegungstehre, die Bewegungsfunft 
oder bie Bewegungẽewiſſenſchaſt. I entead bien 
la mécanique; er verſtert die Medanit ſehr 
gut. Il a sppris les mécaniques; er hat die 
Mechanik erlernt. 

.: Mécanique, heiße aud, die natürlide oder 
tünftliche Einrichtung der zur Bewegung eines 
Koͤrpers gebérigen Theile; der künſtliche Zus 
famimenhany aller Theile eines Körpers, LUCE 
Majbines is die Art und Weife, r’e die Theile 
eines Körpers zu lammen gelebt find; der Bau, 
Laxhécanique d'une montre; div Medianik, 
die tünftlide3ujaommenfegung und Einrichtung 
'einet Ur. La mécanique du corps humain; 


der Bau bes menſchlichen Körpers, 


Mécanique, adj. de t. 8. mehanifch; zur 
Mebauii gehörig; in derſelben gegründet. Arts 
mécaniques; mechani.che Rünfte, die vermits 
tet geroiffer Werkzeuge ausgeübt werden. Une 
démonstration mécnique; cin mechanifcher 
Beweis, der durch Inſtrumente undpandgriffe 
vollführt wird. 

Sumeilen beißt Mécanique sub fo viel of} 
Iguoble, bas, Un métier bien mécanique; 
ein niedriges, verächttiches. Handwerk. | 

Mécaniquement, ado, mecatiié; auf eine 
mechanifche Art. . «+ . | u 

Mecanisune, sm, der Bau eines Körpers; 
die Art und Weife, wie die Theile eines Kör⸗ 
pers zufammengefcst find und fid; bewegen. Le 
mécanisine de l'univers; der Bau der Welt 
ober ter Welten. Big. Le mécanisme dulan« 
gage, des vers; der Bau derSprache, derBerſe. 

Mecene, s.m, Mäcenas; der Name curé 
vornehmen rémiften Ritters, Det ein Freund 
des Kaiſers Auguſtus und ein Gönner und Bes 
fehüger der Gelehrten mars doher mou ne& beut 
zu Tage einen vornehmen Dani, der ſolche (Ses 
finnunaen beat und dur die That beweifet, 
Mécène, Macenas oder Maͤcen, Gonurr, zu 
nennen pflegt. 

Mechantment, adr. boëbaft, böſlichz boss 
hafter oder bösliher Weife, un der, Abficht zu 
fhaben z zumeilen aud, ſchlecht, übel, Ma dit 
cela méchamment; er bat dieſes aus Bosheit 
gcfagt. Il en a parlé méchammeut; er hat 
ſchlecht, ex bat übel davon geſprochen . 

Méchanceré, s, fa die Borbritz die Neigung 
zum Böfen, brjonders bre Neigung, andern 
Schaden zu thun; ie. die Bösartigkeltz die bös⸗ 
artige, ſchat liche Beſchofrenhert einer Sache; 
it. die Bocheit; eine boshafte Pamtlung ; em 
ſchlechter Streich; die Büvcrei. 1 l'a fait par 
méchanceté, par pure méchanècté ; er bat ee 
aus Boébeit, aus lauter Bosheit gethan. La 
méchanceté de cette action; die Bösartigkeit 
biefer Handlung, Il a fait, il a commis une 
horrible méchanceté; er bat eine abjeheuliche 
Bos heit begangen. Il à fait mille méchancetés; 
ex bat taufend ſchlechte Streiche, taufend Büs 
bercien begangen oder verübt. 

Bumeilen heise Méehanceté, die Bosbeit, fo 
viel als (+piwiätsete, die Halsftarrigkeit, Wis 
berfpänftigfeit, der Gigenfinn, uud in einem ge» 
Tinderen Einne, ber Mutbwille; ein mutbwilis 
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er Streich ; im gem. Leb. ber Schabernack. 
oyez la méchancrté de cet enfant; ſehen Sie 
einmal bie Bosheit dieſeßz Kindes. Cet enfant 
ne pleure que par méchanceté ; dieſes Kind 
meint nur aus Bosheit, Elle lui fit cette pe- 
tite méchanceté pour sdvoir ce qu'il avoit 
dans l'esprit ;: fit Übte diefen kleinen Muth⸗ 
willen an ihm aus, fée fpiefte ibm biefen Kleinen 
Poffen, um zu roiffen, masihm im Ropfe ftecte, 
was er im Sinne babe. Tls’se font tous les 
jours des mérhancetés les unsaux autres; fie 
fpielen einander tüglié allerhand Poſſen j fie 
thun einander täglich etwas zum Schabernade. 

Méchant, ante, adj. ſchlecht; von ſchlechter 
Beichaffenheit; elend; ir. ſchlechtz von ſchlech⸗ 


ter Gemũtbebeſchaffenheit oder Aufführung; : 


böfe, boshaft, bösartia. Méchant bois; ſchlech⸗ 
tré On inechent chemin; cin ſchlechter, 
elender Weg. Un méchant cheval; ein ſchlech⸗ 
fes, ein an Pferd. Un méchant livres 
ein Schlechtes Bud. Ce poëte fait de méchants 
vers; dieſer Dichter macht ſchlechte, elende 
Verſe. st une méchante action; das iſt 
eine ſchlechte Handlung: Un méchant homme; 
ein ſchlechter, ein böfer Menſch. Une méchante 
femmesz ein böfes, ein bosbaftes, bötartiges 
Weib. C'est un hömme de méchante vie; er 
ft ein Mann, der rin ſchlechtes Leben führt. 
m dertroulichen Umgonge pflege man biefes Wort 
gud wohl In einer gelinderen Bedeurung zu gebraus 
den. Man fogt ;.B. Vous ètes bien méchant de 
m'avoir laissé si Jong-temps en peine; Gie 
find doch recht bosbaft, recht unartig, taf Sie 
mic fo lanae in Unrube, in Sorgen gelaffen 
haben. Mon fage: Cet lioımme a méchante 
hysionomie, méchante mine, oder aud: Cet 
— a une physionomie méchante, un 
caractère de physionomie méchant, la mine 
méchante; biefer Menſch bat ein böjes, Boss 
heit ober ein böfrs Herz verrathendes Geſicht, 
eine boshafte Miene. Cet hamme a méchanté 
mine, frift zuwellen ah, biefer Menſch bat ein 
fetes, vnedles äuſſeres Anſehen. Cet 
horrune est de méchante humeur: dieſer 
Menſch Hat eine arämliche, märrifchegemüthes 
art, eine üble Laune, Une méchante languez 
eine bÿfe Zunge, cine Läſterzunge z ein gottlo⸗ 
fes Maut. Il a trouvé plus ruéchant que lui; 
et bat feinen Mann gefunden; er bat jemanden 
efunden, ber ſtärker, mächtiger, etc. ift, alé er. 
prihro: ©, Aceracher und Cheval, | 
Méchant mir» zumeilen auch fubflanrise ges 
fraude, und beige, ein böfer, boshafter, odez 
euch, ein ſchlechter Menfch, und in der eologi⸗ 
Im gem. Leb. ſagt man: Faire le méchant; 
fd bee fi zornig anfteHen und droben. 
èche, s. f. der Docht, oder wie man an einie 
‚gen Drten fagt, der Dacht in einem Lidte oder in 
einer Lampe. I faut nne nouvelle mèche à la 
lampe; man muß einen neuen Dodt in die 
Bampe tun. Ces chandelies ont de trop pe- 
tites mèches; biefe Lichter haben zu dünne 
Dochte. Er 
Mèche, heist aud, der Zunder. Wenn diefer 
Bunder aus Lumpen gebrannt wird, pflege man 
tn im Deurfhen auch Kappen s oder Lumpenzun⸗ 
der zn nenuen, zum Uurerfchiede von bem 


’ 
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Schwammzunder, welcher aus einer ArtBaum: 
fhwämmen bereitet wird. Bepde Arten aber mecs 
dep gemeiniglih fblebthin - Bunber - genannt, 
Cette mèclie ne prend pas; bicfer Zunder 
fängt nicht. ! 

Mèche, heißt ferner, die Suntez ein befonbers 
zubereiteter Strick, welcher, wenn er angezün⸗ 
bet worden, fortglimmt unb andere Dinge da⸗ 
mit anzugünden beftimmt ift; der Zündſtrick. 
Unbout de mèche; ein Städ&unte, Hs sar- 
tirent tambour battant, balle en bouehe et 
mèche allumée; fie zogen mit Elingendem 
Spiele, mit ſcharf geladenem Gefhüse und 
brennender Lunte hinaus. Sig, fagt man im gem. 
Ceb. Découvrir la'mèche ; éventer }. mèche; 
Qunte ricden; einen geheimen Anfchlag ents 
decken; die Sevorftehende Gefahr merken; (ben 
— riechen). | 

Mèche, hat aujferdem noch detſchledene andere 
Bedeutungen. Man neont, La mèche d'un vile. 
brequin; bas Bohreifen, die Botrfpige an is - 
nm Windelbohrex ober Sbnectenbobrer. La 
mèche d'un tire-böuchon; das Bicheifenz 
der flangenförmig gefrümmte Drabt qu eis 
nem Korhjichre oder Dfropfengicher. La 
mèche de cordes die Seillise; die £ige, welche 
unter die Strähnen (L'ordons) eingewunden 
wird, um dem Geile eine beffere Runbung zu 

eben. La mèehe du gouvernail ; das Haupts 
hie, dad vorncehmfte und ſtärkſte Stück Holz 
bes Steuerrubers, 

 Mech£, ée, — et adj. geſchwefelt, auf⸗ 
gebrannt. S. Mécher. 

Méchef, $. rm. Gin veroltetes Mort, welches fo 
biel belge als, Mälheur, fächeuse aventure, 
bas —— der Unfall. 

Mbécher, 9. a. (un tonneau oder le vin) ein 
Faß oder den Wein ſchwefeln oder guforennen. 

Méchoacan, $. in, oder Rhubarbe blanche; 
die weiffe Rhabarber. 

Mécompte, $.m. (ſprich Metonte) der Jtrs 
four, bee Fehler, der Verſtos, bas Berfeben 
in der Rechnung; das Verrechnen. Il y à du 
mécompte dans votre calcul, es ift ein Srts 
thum, ein Verſtoß in Ihrer Mechnung. Es. 
fagt man von einem Menichen, der fi große 
Hoffnung zu etwas madte, unb fi am Ende 
in feinee Erwartung betrogen finect: Tim 
trouvé bien du mécompte; er fat hd aerwal⸗ 
tig verrecnet. In ähnlicher Bedeutung fagt mou ? 
Cet homme a le bruit d’être fort riche, mais 
quand on viendra À la discussion de son bien, 
on trouvera bien du méeompte; dieſer Mann 
ſteht in dem Rufe, als eb gr ſehr reich ſey, wenn 
man aber einmal zur Unterſuchung, jur Auêx 
einanderfegung feincs Vermögens ſchreiten 
wird, fo wird man einen großen erftoß fins 
den, fo wird man ſich in feiner Mepnung fehe 
betrogen finden. ° 

se Mécompter, (pri Meeanter) ». rec. 
fi vecrednens einen Fehler im Rednen bege: 
den; fid) in der Rechnung verftofen, À. fig. ſich 
verrechnen; ſich in feiner Hoffnung betriegen. 
Vous vous ètes mérompté de dix écus ʒ Cie 
haben fih um zehn Thaler verrechnet Vous 
vous ètes mécampté dans votre calculs Gie 
haben fi in Ihrer Rechnung verkoßen; Sie 
baben einen Berftoß, einen Fehler, einen Jrys 


! 


Méconite 
Rechnung brgangen. Gig. SU 


eyoir ceite some, il se mée 
co er diefe Summe zu erhalten 
glauLt, echnet ex fi, fo beträgt er ſich 
in feiner boffnun 

‚ Méconite, s, f. bie Benennung eines Falk 
artigen Steines, der aus lauter ganz kleinen 
Mujchela und andern ähnlichen Seeproducten 
zufunmen gefegt iſt, bie mit feinen Sandkör 
lein vermiſcht find, die dern Mohnſamen glei— 
den, dayer er aud von einigen ber Mobnfaz 
menflein genannt wird, 

Me£conium, s.m. ber Mohnſaft; ein harzi 
ger Saft, welcher aus den morgenlénbifhen 
Mosnköpfen ausgepreßt wird, und welcher ein 
ſehr beftiges cinfdudfernbes Mittel it; bas 
Dpium; ie, (Urzen.) der 3466, —— 
ber ſich in den Därmen neugeborner Kinder he⸗ 
ſindet z das Kinderpech. Te 

Méconnoissable, adj, da 1. g. (fprib Me- 
vonnaissable) unkeantlich, untennbor. Depuis 
sa maladie il est méconnoissable feit feiner 
Krankheit if ex unfenntlid, kennt man ihn 
nicht mehr, 

Méconnoissance, 8, f. ({prid Meconnais- 
welches einen geringern Grad ber Undankbarkeit 
Bezeichnes, dic ihren Grund mehr in einem Leichte 
fiane, alé in einerlafterhaften Bertigfeit hat, 

Méconnoissant, ante, adj. — 
naissant) unerlenntlich; genoſſene Wohltha⸗ 
ten nidt erfennend. Il ne sera pas mécon- 
noissant da bien que vous lui ferez; er wirb 
für das Bute, w Sie ibm ergeigen wer⸗ 
ben, nicht unerlenntlic ſeyn. 

Mécoennoitre, v.æ (f(rri$ Meconnaltre) 
vertennen ; für etwas anders halten, als es ift, 
oder wie man am gewöhnlichiten fagt, nicht mehr 
kennen, und befonders wenn von Suchen die 
Ride ift, miflennen. Cet homme qui étoit 
maigre est devenu si gras, qu’on le mécon- 
noit; biefer Menfd, der fonjt mager war, iſt 
0 fett geworden, baÿ man ihn nidt mehr Éennt. 

epuis qu’il a pris la perruque, on le mé- 
connoit; fe tdem er eine Perüde trägt, kennt 
man ihn nicht mehr. Ilavoit changé d’habit, 
je le meconnoissoisz er hatte ein anderes 
Kleid angezogen, ich verfannte ibn, id hielt ihn 

ür jemand andere. 11 méconnoit les bons of. 

ces qu'on lui a rendus; er verfennt, er mißs 
Eennt die guten Dienfte, welche man ihm gelei⸗ 
flet bat, er weiß fic nicht zu fhdgen. Fig. fage 
man: Il est devenu si glorieux qu’il mécon. 
noit ses parens; er iſt fo Holz geworben, baf 
er feine Berwandten nicht mehr kennt. Les 
ine de néant se méconnoissent dans la 
bunne fortune; ſchlechte Leute, Leute, die aus 
nidté etwas geworden, zu etwas gefommen 
find, kennen fid im Gide nicht mehr, vergefs 
fen im Glücke, wer fie find oder warcn. Man 
fagt au: Vous ombliez ce que vous devez à 
mon rang, vous vous mécennoissez, Gie vers 

effen, was Sie meinem Range fdulbig find, 
ir vergeffen fid. 

Méconnu, ue, part. et adj. vertannt, ıc. 
© Méconnoitre, k 

Mécontent, ente, adj. ungufrieben, miß⸗ 
vergnägt. Il est mécontent de vous; er ift 


thum 


s’at 
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unzufrieden über Sie, er ift mit Ihnen nidt 
aufrieden. | — 
Pan fogt auch fubfanfive, dod nur im Plural, 
Les méconteus, die Mißvergnü,ten, weruns 
man Leute verſteot, die mut der Regierun 
oder Staatuberwaltung nice zufrieden And, À 
ya beaucoup de méconteus dans cet état es 
albt niel Mizoergnilgte in dieſem Staate, 
-Mécontenté, ée, part. et adj. mifvergnügt 
gimadt, 2c. 5. Mécontenter, 
„;, Mécontentement, s,m. dad Mifpergnügen, 
ber Verdruß, ba Unwille Über das Verhalten 
anderer. [la donué du sascontentement à sès 
parens, de grands sujets de mécontentement; 
g bat; fernen Berwandten Mißvergaügen oder 
erbrußgemadht, gré Urfache zum Mißver⸗ 
gnügen ‚gegeben, J'ai bien du mécontente. 
eut de votre conduite; id bin mir Ihrer 
— ſehr unzufrieden; id bin über 
pre Auffügrung jehr migoergnügt. 
Me£oontenter, v.a. mifvergnägt maden; 
Urjat. zum Mißbergnügen geben. Il mécon- 
tentétout le moude; er inadt jedermann mißs 
vergnügt; er gibt derganzen Welt Gelegengeit 
m MißvergMgen, oder Urfache unzufrieden 
ver ihn zu feyn. | 
Mecque, Mefta, (Stadt in Arabien). 
Mécréant, s. m. ber Ungläubige, Ehemals 
belegte man mit diejenr Namen einen jeden, ber 
fich nicht zur chriftiiden Religion bekannte. 
Jetzt aber broucht mon dieres Wort meiflens nur DOM 
einem Menfchen, ber zwar zur cyriftliden Ges 
Mmeinde gehört, ber aber an die geoffenbacte rs 


Yigion nicht glaubt, 


Mécredi, @. Mercredi. 

Mécroire, v.a, nicht glauben. Kommt felten 
oubers, als in folgender (pribrobreliben Mebensare 
bot: Il est dangereux de croire et de mécroire; 
glauben und nicht glauben, if beydes gefährllch. 

. ‚Medaille, s. f die Dentmünge, Gedächtniß⸗ 
münze, Schaumünze, oder mie man ehemols ju 
fogen pflegte, ber Schsupfennig, (die Medaille). 
Médailles romaines, Lg ues; römiſche, grie⸗ 
chiſche Denkmünzen. Un cabinet de médailles; 
ein Mebaillen: Cabinet, oder aud überhaupt, ein 
Münzcabinet. Une médaille fausse; eine fals 
fée Dentmünge, ein Beyſchlag. Es werden ouch 
gerwiffe Shaupfennige, auf welchen Andachte⸗ 
bilder aeprägz find, und rie der Pabft weihet 
un, mit Ablaß verficht, Médailles genannt. 

In der Baulunf beige Médaille, die Medaille, 
eine hervorragende, runde Fläche an einem Ges 
bäube, auf welcher ein Bruftbild oder eine denk: 
würdıge That in erhabener Arbeit vorgeftellt 
ift. —— Medaillen von aufſerordent⸗ 
licher Größe nenne man Médaillons. | 

Big. und fpridw. lagt mau: Chaque médaille 
a son revers; jede Dentmün;e bat ihre Rüde 
feites jede Sache kat zwei @eiten, eine gute 
und cine f&ledte. Tournez la médaille, voyez 
le revers de la médaille ; wenden Sie die Mes 
baille um, beichen Sie aud die Rückſeite dee 
Medaille; heiraten Sie diefen Menſchen oder 
dieſe Sade nidt bloß von der guten, fontern 
aud von der fchlechten Seite, und umgekehrt. 
Man pflege ein altes Geſicht mit ſtarken Zügen, 
Une tête à médaille, imb eine alte, wmgelige 
frau, Une vieille medaille ju neunen. 
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Médaillier, s.m, dir Münzfhranf, Mes 
daillenfhrantz ein mit Echubladen verfebener 
Grant, Dentmünzen, oder Ébertoupt Mün: 
zen, nad einer gewiſſen Ordnung barin aufs 
zubeben. a 

Médailliste, s.m. der Liebhaber, Menner, 
oder au, der Sammter alter Schaumunzen. 

Medaillen, s.m, eine große, Dentmünzez 
ein Medaillun; it. (Bauf.) ©. Médaille. 

Médecin, 3. m. der Arzt. il est entre les 
mains des medeeinsz er ifluater den Handen 
der Ärzte. Sprichw. Le temps est le médeein 
de tontes les soulewesz; bie Zeit heilt alle 
Schmerzen. Fe vinæst he médecin de la mé- 
laucolie; ber Wein vertreibt die Exhmermiutth, 
ift gut fir bie S'iwermurh. ©. auch Doux, 
Eau doure und Guérir, 

Médecine, 9. f. hie Arzeneigelehrfamt it z 
die Arzeneiwiſſenſchaft, Areueikunte: Me 
Heilwilfenichettz it. die Arzenei; das Heilmits 
tet, vorzüglich ein abführendes Mittel. Mon 
fogt hir bepden Bedeutungen aud ſin Deurfhen - die 
Mebicin, Un docteur en médecine; ein Dots 
tor der Arzeneiwiſſenſchaft ver der Arzenei— 
kunde. Frudier en médecine: die Mıbdicin 
ftudiren. La frenlté de medceinez die medi— 
cinifche Kaculeät. Des livres de médecine} 
medicinifche Bücher. Prendre méderine, une 
medecinez; Arzenei nebmen; ein abführendes 
Mittel nehmen.Cette médecine a bien opéré; 
dieſe Arzensi bat gut gewirkt. Man neunt, Une 
médecine de cheval, médecine comme pour 
un cheval; eine Dferbeargenets eine Arche, 
die zu ſtark angreifr oder atéübrt. Sprihm. 
— comptant porte médecines baar Geld 
ift die Lofungz baar Geld lacht; Gut madt 
Murb. 

Médeciner, o.a. Arzenei geben ober vers 
ordnen 5 mit einem veralteten Worte, arzeneien. 
Ils l’out trop médeciné; fie haben ihm zu viel 
"1 nei geneben. (gem.) 

diene, adj. f. (Unat.) La veine médiane; 
die Mittel Ader, die MedianzAder ; eine in der 
Mitre des Borderarins liegende Ader. 

Medianoche, s.m. @in aus dom Szaniſchen 
antlehntes Wort; mod.rh mon - eine Mahlzeit 
von Fleiſchſpeiſen - bezeihuer, tie man um Mits 
ternacht, unmiticibar na einem Feſttage, zu 
ſich nimmt ; ein Mitternachtsſchmaus. 

Médiante, s.f, (Mui.) der Mettelton, im 
der Sprache der Tontünffer, Dir Rebiante; bie 
Terz der Tonart, in welcher der Selanggeführt 
wird; diemitten zuciichen dem Srundtone und 

feiner Quinte liegende Terz. 

Médiastin, s: m. (Una.) dad Mittelfellz die 
Scheidewand der Bruſt. 

Mediat, ate, adj. mittelbar; mas durch 
Mittel, Durch gebrauchte wırfente Urſachen ift 
oder geſchiebt. Un ponreoit méldiat; une cause 

médiate; eine miltvibare Sewalt; eine mits 
teltare Uriache, ; 

Médiatement, ado. mitteltars auf eine 
mittelbare Art. Cette cause n’agit que me. 
dia ement; diefe Urſache wirft nur mittelbar, 

Médiateur, trice, s. der Mittler, dre Mitte 
lerinn, dec Vermittler, die Bermittlerinnz 
die M tteldpirion; eine Perſon, welche etwas 
vermittelt, «ini Mreiiige oder [hwierige Sade 
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beyzulegen, pus ftreitige Perfonen zu verglei- 
den fucht. Il a été choisi pour m 

ift zum Mittler, zur Mittels 
man ia gem.Peb. fagt, um Mitte 






erwäblt 
worden. Le médiateur de la paix ; der Frie⸗ 
densftifter ; cine Mittelsperſon, welche zwis 
ſchen zwei ſtreitigen Privarprrfonen, oder zwi⸗ 
ſchen mehreren, im Kriege befangenen Mäch— 


ten, Frieden ſtiftet. (S. Facilicateur) La 
république de Venise a été médiarrice; die 
Republiẽ Venedig war Mittlerinn. 

In der Theologle wird Ehriſtus Le médiateur 
entre Dieu et les hommes, dar Mittler zwi⸗ 
ſchen Core und ben Menſchen, genonue. 

Médisteur, it eud der Name eines gaviffen 
Kartenſpieles unter vier Perſonen, da man 
mittelft einer Slöniges, den man fit) von einer 
der mitipielenden Perforen gegen eine andere 
arte geben läßt, allein ſechs Stiche oder Lefen 
machen muB. 

Mediation, 8. f. die Bermirttung ; die 
Handlung, da man eine ſtreitige oder ſchwie⸗ 
rige Suche ald Mittelsperſon beylegt. 

Médicago, s. m. der Schneckentlee. ©. 
Luzerne, , 

Médical, ale, adj. zur Arzenei gehörig. La 
matière médicale; ſãmtliche zur Arzencikunft 
gebörige Dinge, 

Medicament, 5. m. bas Arjencimittol, oder 
ſchlechthin, Div Arzenei, oder onb, das Mittel. 
Médicamens internes; innerlihe Xrgencimits 
tel; Arzeneien, die man einnimmt. Médica- 
mens externes; Auffırlidie Mittel, die nan 
gewöhnlich and - Deilungémittel oder Heilmit⸗ 
tul- nennt. Ila payé cent éeus, tant pour ali- 
mens que pour médicamens; et bat hundert 
Thaler, theils für Koft, theils für Arzeneien 
bezahlt. 

Medieamentaire, adj. det. g. die Arzenei⸗ 
wilfenfhaft betreffend ; Davon handelnd mes 
bicinif. Un code médicamentaire ; ‘ein Ars 
gencibud; (das Disprnfator:um). 

Médicamenté, ée, part, et adj. mit Arze⸗ 
neien oder ‚Heilmitteln verſehenz bepandelt. 
©, Médicamenter, 

Medicamenter, v. a, Arzenei, Arzeneimits 
tel ever auch Heilmittel acben, verorènen. Man 
pflegt fib im Deutiden ouch wohl des Wortes = bes 
bandelti= zu bedienen, und deifieht darunter über: 
boupt fomohl- die Darreihung dienlicher Arze⸗ 
ncten und Beilmittel, als aud- die Wartı.ng 
und Pflege, Il seroit mort s'il n’eüt été bien 
médicamenté; er würde geſtotben jeyn, wenn 
er nicht fe gut bebanteit worten wäre. 
chirurgien a eu tant pour l'avoir pansé et 
miédicameuté; der Wundarzt bat fo viel für 
feine Muhe und für die gebranchten Heilmittel 
bekommen, oder kätzet, der Wundaorzt hat jo 
vie! für ſeine Cur bekommen. Dan fogt aub: 
Se medicamenter; Arzenei nehmen, ge— 
brauchen. 

Médicamenteux, euse, adj. heilend; Heil⸗ 
kräfte beſihend; beilfam. Le lait est un ali- 
ment médicamenteux; bie Milch ift ein heilen⸗ 
des, ein die Kräfte einer Arzenei befigens 
bes, ein heilfames Nakrungsmitril. 

Médicinel, ale, adj. heilend, heilſamz ein: 
heilende, tie Geſundheit wieder herſtellende, 
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Kraft befigend. Une herbe médicinales ein 
Deiltraut. Une potion médicinale 3 ein Ars 
zene trank. Mon pflege die Stunden, wilde von 
dem Arzte zum Einnehmen der Argenei vorges 
friebeu find, Heures médicina'es, ju nenne. 

Médimne, s. f. So heißt in der alten Gefb bte 
ein gewiſſes athenienſiſches Mas zu troctnen 
Dingen. : | 

Médiocre, adj. det. g. mittelmäßig. Une 
somme médiocré; eine mittelmäßige Summe. 
Du vin médiocre; mittelmäfiger Wein. Un 
espritbien medioere; ein jebr mittilmäßiger 
Serſtand. Ila fait une fortune bien mé- 
dioere; er bat ein fehe mittelmäßiges Glück 
gemacht. 

Médioerement, adv. mittelmäßig; auf eĩne 
mittelmäßige Art; ziemlich. Il est médiocre 
ment riche ; er iſt ziemlich reich. 

Médiocrité, s. f. die Mittelmäßigkeit. La 
n'édiocrité de sa fortune, de sun esprit ; bie 
Dr ittelmäßigkeit feiner Glüdsumftände, feines 
S rftandes, Man fogt: Il faut garder la mé. 
dioc.ité en toutes choses; man muß in allen 
Dingen die Mittelftraße halten. ‘ 

Médionné, ée, part, et adj. verglichen. ©. 
Médionner, 

Médionner, v. a, (Bout.} berüleidiens durch 
Berater hung gegen einander berechnen. 

Médire, v. n. (mitd wie Dire roniugirt, aujfer 
taf mon nie Fous medites, fondern Fous me- 
disez jagt) Médire de qn.; bel, Böfes, cts 
was Rachtheiliges von jemanden reden, Vous 
médisez de tout le monde; Gie reden cbir 
fprechen von ber ganzen Welt übel, 

Medisance, s. f. die üble Nachrede, ſowohl 
die Dand!ung, ba man etwas Radıtbeiliges 
von jemanden redet, ald aud) das Béfe oder 
Nachtheilige, was man von ihm redet; zuwel⸗ 
Len auch im einem etroos barteren Sinne, Die Wer: 
leumdung. Tout ce qu'on a dit contre cette 
feınıne est pure 5 ral alles was man 

egen diefe Krau, oder von diejer Frau gefagt 
4 ift eine bloße Üble Rodrede, iſt cine bloße 
Berleunidung. 

Medisant, ante, adj. geneigt und Fertigkeit 
bifigend, übel von jemanden zu rıtın. On 
devroit fuir les personnes médisantes; Leute, 
diegern übel vonandern reden, follte man flies 
ben. Une langue nıedisanıe; eine Läſterzun— 

e, ern Läſtermaul. Man nenne, Histoire mé- 

isante, cine Geſchichte, bie allerhand nadireiz 
Lige oder verleumterijche Anchroten enthält, 
miles man im Deutſchen, brionders in folgender 
figurliben urd ſprichwötelichen Mebensort, tuch- 
Läftergefchichte - geben könnte. L'histoire rué- 
disante dit, etc, ; bie Läftergefchichte fagt; Leu⸗ 
te, bie gern läftern, die gern Übel oder Böſes 
von andern riben, fagen, 26. 

Medisant, micd zuweilen aud fubflantive ges 
breuge. Il ne faût pas croire les médisaus; 
man muß & uten, diegern läftern. die gern übel 
von andern Fıden, feinen Glauben beymefien. 
Vous ètes an médisant ; Sie find ein Laͤſter⸗ 


maul. 

Méditatif, ive, adj. nachdenkend, nachdenk. 
lich, nadfinnenb; in Setradtungen, im Radıs 
ben£ n über etwas vertieft. Un homme fort 
céditarif; ein ſehr nachdenkender over nad: 
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benkliher Mann ; ein Mann, ber ftart Über 


‚etwas nachdenkt. 


Ma fagt au ſubſtantibe, Les méditatifs, bie 
Nachdenker; Erute, die über etwas ſcharf nach⸗ 
Bene die ſich im Rachdenken Über etwas ver⸗ 
tiefen. | u 

„Meditation, s. f. das Nachdenken, bas Nach⸗ 


“finnen über einen gewilfen @egenftant, wildes 


man aud- die Vetrachtung ober die Sroanken- 
za neunen pfiegt ; à. bie darand entſtandene Heise 
bé zufammenhängender Borftelungen und dee 
zen ſchrftlicher Aufſatz. Apres une prolonde 
méditation sur ce süjet; *9 einem tiefen 
Nachdenken oder Nachſinnen uͤber dieſen Ge⸗ 
genſtand. La méditation de la mort; die Ber 
trahtung bes Todes. Les médirarions de 
Descartes ; die Betradtungèn-otir Gedanken 
ded Descartes. Être dans une profonde médi- 
tation; in tirfen Ge’ anteh begriffen ſeyn.“ 
Zuwlilen briée Méditation ab fe viet als, 
Oraison mentale; ein ſtilles Gebeth, weiches 
nicht durch hörbars Worte geſchieht. 
Médiié, ée, part. et adj. nachget acht/ über⸗ 
dacht, überlegt, 2. (©. Méditer} Une entre- 
rise long-teınps mieditee ; eine lange über: 
bte Unternehmung. — 
Mediter, o. a. (ych,) Über etwas nachden⸗ 
Een, nachſinnen; einer Sade nachdenken; à. 
auf etwas innen; etwas durch Denken zu er⸗ 
forſchen ſuchen; auf etwas denken; etwas über⸗ 
denfen. Méditer une rérité, uhe matiere; 
über eine Wahrgeit, über cine Materie nad- 
denken, nadılinnn. Méditer une entreprise; 
auf eine Unternehmung denken oder finnen. I 
médite ce qu’il aura à faire; er bentt, übers 
denkt, fénnt nad, was er thun will. Méditer 
la ruine de qn. ; auf jemandes Untergang fin: 
nen, oder wie mon aud zu fagen pflege, auf ober 
mit jemandes Untergang umgeben ; ſich in Ge— 
bonten damit beſchäftigen, wie man jemandes 
Untergang befürdern könne. Méditer une, 
question; über eine Krage nachdenken. Uest 
las du inonde, il médite sa retraites ex ift bec 
Brett mide, er geyt damit um, ſich in Ruhe oder 
in die Cinſamkeit zu begeben. Men fogt In der 
biblinben Sprache: Méditer les années éter- 
nelles; an die Ewigkeit denken; an die Bes 
lohnungen und Strafen in bem künfligen des 
ben gedenken. F 
Méditer, v. n. denken, nachdenken. Passer 
sa vie à méditer; ſein Leben mit Denken, mit 
Nachdenken zubriugen. Méditer de faire geh.z 


"auf etwas denfen.Il miédite de réparer sa faute; 


er bent barauf, feinen Fehler wieder gut ju 
maden. 1! médite de s'établir Londres er 
benft fi in £onton zu fegen, webnbaft nie: 
bergulaffen. Méditer d'exécuter un projetz 
ein Vorhaben auéjufübren benfen oder ges 
denken. 

Mon fogt auch: Méditer sur qeh. ; Über eine 
Sade naddenten, over, einer Cadre nachden⸗ 
ten. Méditer sur les dogmes de la religionÿ 
Über die Lehriäge der Religion nadbenten. Je 
méditois qui je chojsirois pour médecin, et 
quel remède seroit propre à inon ma}; ich dach⸗ 
tebarüber nach, welchen Arzt ich wählen foutre, 
und weldes Mittel für mein Übel ame dienlich- 
Ren fenn möchte. Méditer mit: übrigens. iu ter 
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— per —— auf 8 denken, 
er etwas n nfen, aud mie Qui, Quel, 
À quoi, À quel, Comment, Où und Si ges 
braudt. ; ” 
Qu der Andechteſprache heise Méditer, in ber 
Stille für ſich ſelbſt Betradtungen Über Reli: 
ionswahrheiten auftellen, obec aug, fille für 
betben. Lei religieux ont des heures ré. 
lées pour méditer die Rıliaiofen haben be: 
Emm e Stunden zu fillen Betrachtungen oder 
aum ftilen WR | 
Méditerrané, ée, adj. in ber Mitte zwiſchen 
gwei ober mehreren Ländern gelegen, und wenn 
vom Meere die Rede ift, mittelländiſch. Les 
villes, les previnces méditerranées ; die mit: 
ten im Lande [iegenden Städte und Provinzen. 
La mer méditerranée, oder out ſubſtontide, 
La Méditerranée; dad mirteländifche Meer. 
Les iles qui sont dans la Méditerranée ; die 
in dem ınitteländifchen Meere befindlichen 


JInſeln. és. 
Médium, s,.m. Ein ous dem Soteinifden ent: 


lentes und nue im gem. Seb. ublides Doc : der 
Mittelweg ; das Mittel, eine ftreitige Sache 
— Man ſagt auch: Ce chanteur a 
voix belle dans le médium; diefer Sänger bat 
eine fhöne Mitt elſtimme. 

Médoc, s.m. Medoc; ein zwiſchen ber Gaz 
gonne und dem Meere 2 Stüg Land, in 
weldem ein gutir Bein wähst, und eine fehr 
féône Art glänzender Kiefeiſteine gefunden 


wird, die man zu Schnallen und andern dergleis ' 


en Sachen vexagpeikit. Bepde find unter dem 
Jtamen Médoc bekannt. | + 

Médullaire, adj. det. g. marfig; zum Mars 
£e (moëlle) gehörig ; it, martidt, dem Marke 
ébnlit. La substance médullaire du cer- 
veau; bie-martidte Subſtanz des Gehirnes; 
das Hirnmark. 

Meduse, 5. f. (Saber) die Mebufe; eine 
der drei Gorgonen, welde der Minerva ben 
Rang in der hönbeit ftreitia machen wollte, 
daber dieſe aus Rache ihre Haare in Schlangen 
verwandelte, und ihren Augen die Kraft gab, 
alle, die fie anfahen, in Steine zu verwandeln. 
Perjeus Überwand fic, hieb ihr den Kopf ab, 
und weihete ihn der Minerva, die ihn in ihren 
Schilviepte. ©, Tete de Meduse, 

” Méfaire, o. n. Schaden thun oder zufügenz 
einem ein Leid, Unrecht oder übels thun. Cıven, 


gebt.) Pr | 

Mefait, s. m. bie übelthat ; eine böfe That; 
ein Berbredhen. (men. gebr.) 

Meöfiance, ;s. f. das Miftrauen, Sprigw. 
La méfiance est mère de sûreté; das Miß— 
trauen ift die Mutter ter Sicherheitz wer mifs 
tra ſch ift, wird nicht fo Leicht betrogen, 

Méügnt, ante, adj. mißtrauiſch. Un homnie 
inehantz ein miftraziidir Menſch. Elle est 
méfante; fie ift migtrau:fd). | 

se Miller, v. rec. mißtrauen, oder wie me 
gewöhnlicher jage, nicht trauen z ein Miftraien 
tu etwas fegens m Brrauiic fn. il se méfie 
de moi; er traut mir nicht; er fegt ein Miß⸗ 
trauen in mich. 

Mẽgatrde, s. f dir Unachtſamkeit; wird ur 
in folgender abperbicli:@en Nedensart gthraudt. 
Par megarde; aus Unachtſamkeit. 


Megere 


Mégère, s, f. Megära; eine von ben bei 
Furken in ber Mythologie. Man bediene ſich dies 
(és Wortes, ein böfes, zankijches Weib - daduch 
gu bezeichnen. Il a épousé une mégère, une 
vraie megère; er/hat eine Zurie, eine wahre 
Furie geheirathet. 

Mégie, s. f. die Weißgaͤrberei; die Kunſt, bie 
Felle weibgar zu bereiten. Une peau passée en 
mégie 3 ein weißgar bereitetes Kill. 

Mégisserie, s. f die Weißgärberei; das 
Weifgürberyandwert, und ir Dandel, den die 
Weltgerber mit weißgarem Lever treiben. In 
Paris wird - der Pia, wo die Weißgärder bey⸗ 
fammen wohnen und ihre Zuden * ‚Le 

uai de la mégisserie geionne. 

Mégissier, s. m. der Weißgärber z ein Gär⸗ 
ber, der die Belle weißgar, d. i. mit Kalt, 
Alaun und Salz gar made, zum Untirfchies 
de non dem Löhgärber oder Moshgärber, 
(Tanneur), 

Meigle, 5. f. die Spighade oder Spitzhauez 
eine fpigige Hacke oder Haute, hartes Erdrcid 
damit umzuhaden oder zu bearbeiten, 

Mreîlleur, eure, adj. beffer 3 der Gomparcriv 
bon Ban gite Celui-ci est bon, mais celui- 
là est meilleur, éncore meilleur; diefer Hier 
ift gut, aber der oder jener ba ift buffer, iſt 
noch beffer, En meilleur état ; in beſſerem 
Stande. 

Im Superletio heise Le meilleur, la meil- 
leure, ber, die, baë befte. C’est le meilleur 
homme du monde; er iſt der beſte Menſch 
vonder Welt. C'est la meilleure province 
du royaume ; es ift bie bejte Provinz bes Kös 
nigreiche. 

Mon fogt auch fubiontite: Le meilleur de 
l'aflaire est que.... bag Beſte bey ber Sade 
ift, daß .... Und im gem. eb. fogt man: Boire 


dumeilleur, tirer du meilleur; vom Beften 


(vom beften Weine) trinten, gapfen. 

Mein, s, m. der Mayn, Cein Giuf). 

Meistre oder Mestre, s. m. (Schifff) Le mit 
de meistre, l’arbre de meistre; der Haupts 
maft einer Galeere. 


' _ Melampirum, s. m, ber Aderweizen oder 


Kuhweizen. ©. Blé de vache, 

Mélanagogué, adj, det. g. ets.m. (Arzeı.) 
Unremede mélanagogue, un mélansgogue; 
ein die Galle abfünrendes Arzenimittel, 

Mélancolie ., s. f- tie Melancholie, die 
Su crmuths eine Krankheit, cinc Art von 
Watnfinn, der fit immer nur auf einen Ses 
genftend bezieht, und ton den Alten = die ſchwar⸗ 
èt Gäle- genannt wurte, bep ui.s aber aud) unter 
dem Nemen Maladie hypocondriaque, Hypo⸗ 
Gonbrie, Milzfranibsit, betaunt if; it. die 
Schwermuth, der Trübſinn; ein anhaltender 
hoher Grub ter Traurigkeit. I est tombé 
dans une grande mélancolie; er ift in eine 
große Schwermuth gefallen. Sprigw. S. En- 

endrer, _ 

Méjancoliqne, adj, de t. g. melancholiſchz 
mit der Di landolte behaftetz (S. Mélancolie) 
it. ſchwern, üthig, trübſinnig, trdurigs ie. 
traurig: Empfindungen erweckend oder deran⸗ 
laſſend. Des gens mélancoliques ; melancho⸗ 
life Leute. Un tempérament melancolique; 
ein melandolifées Zemperament. Qu'avez- 


Melancol 


vous? Vous ètes tout mélancolique; mas 
febit Ihnen ? Eie find ganz — ich 
finde Sie ſehr traurig, ſehr ſchwermüthig. 
Tem mélancolique ; melancholiſches Wcts 
tèr. Un lieu mélancolique; ein metandctis 
fer, ein trauriger Drt. Ce musicien ne fait 
que des airs mélancoliques; dieſer Tonkünſt⸗ 
ler fest lauter traurige Arien. | 
Max foge quch ſubſtantive: Un mélancolique, 
ein melancholiſcher Menſch. 
Aslaneoliguement, edv. melandoiifd; auf- 
ine meland,olifche oder traurige Art. 
Mélange, s. m. die Miſchung; die Pants 
lung, ba man Dinge verfd'ebener Art unter 
einander mijdt, und der aus dieſer Miſchung 
entftanbene Körper. Wenn von ber Handlung 
des Miſchens die Rede ift, foge man au, die 
Vermiſchung. Eine Maſſe mehrerer unter eins 
ander gemifchter Dinge pflegt man aud im Deus: 
{ben - ein Gemenge oder ein Grmengjel- zu veus 
ner. Le mélange des couleurs; die Farben⸗ 
miſchung; die Mifhung der Farbenz fomobl 
die Handlung des Mifhens mehrerer Karben 
unter einandır, als aud die aus diefer Mis 
ſchung oder Bermifhung entflandenen Farben. 
Tout cela ensemble fait un beau mélange; 
alles diefes zufammen madt eine fhône Dis 
fung. Le mélange de plusieurs vins ; die 
Mifiuna oder $ rmiféung verichiedener 
Beine. Un mélange de toutes sortes de gens; 
gine Mifhung, ein Gemiſch von allerlei Arr 
Leuten. 
Man nennt, Mélanges de littérature, vers 
mi te geletrte Auffäpe; Schriften oder Aufs 
fäge von vetiichener Art, obne Orbnung un- 
ter einander. re. Ve historiques z vers 
miſchte hiſtoriſche Schriften oder Auffäge, 
Wenn von der Beyattung ber biere von 
veriiedener Art div Rede If, wird Mélange 
duch - Vermiſchung - überfege. Les mulets 
proviennent du mélange des chevaux et des 
änes; bie Mauleſel oder Maulthiere entftez 
— der Vermiſchung der Pferde mit den 
ein. i 
Melange, &e, part. et adj. gemifcht, vers 
mifbt. (S. Méla nager) Des couleurs bien mé. 
lang£es; wohl gemiſchte Fatben Duvinmé. 
lang⸗; gemifchter Weinz iz. verßalſchter Wein. 
Drap: mélangés; gemiſchte Crelivte) Jũcher. 
Mélanger, ?. a. miſchen; Dinge verfchiebes 
ner Art unter einander miſchen; mit einander 
rmifdyen. Mélanger les couleurs ; die or: 
ben mifden. Ce eabaretier mélange son vin; 
tirter Wirtb miſcht feinen Wein. ö 
Mélasse, 5. f. der Zuckerſyrup, oder wie ibn 
ondere nennen, der Zuderbonig, der Zuckerſatzz 
die fiüjfige, ſchmierige oder fette Mafie, welde 
vom Zuder, wenn berfelbe aug bem Buderfafte 
gekocht und geläutert wird, übrig bleibt. 
Mei, Ée, part, st adj, gemifcht, vermifcht, 
ıe. (©. Meler) Une marclıandise mêlée 
eine vermiſchte, verfélfhte Waare. Im gem. 
Leb. fagt mon von einer Geſellſchaft, die aus 
8 uten con mandyerlei Ständen un? Gewerben 
beficht, oder euch, von einem Menſchen, der cine 
Miſchung ven guten und böjen Eigenſchaften 


hat: C’est marchandise méêlées es ift ger 


miidte Waare. 
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Bon engem Befoffenen, der tie Bunge nidt 
bewegen, der fein verftänblides Wert heraus 
bringen fann, faut der gemeine Mann : Il a les 


dents meldes; er kann die Zähne nidt von eins 


ander bringen. 

Mélée, s. f. das Handgemenge ; ein Gefecht, 
wo bie ftreitenden Theite ba emein werden, 
wo fie mit dem Degen 9 Sir aufeinander 

i erei; ein Streik, 


1098 geben; iz. eine * 
wobey die ſtreitenden Parteyen handgemein 
werden, ſich mit ben Haͤnden balgen. Zuweilen 
hedeutet Melde auf nur = einen heftizen Wort⸗ 
reit zwifchen mehreren Perfonen, und die im 
einem ſolchen Streite praciffene Geſellſchaft. 
Se jeter dans la mélée, bien avant dans 
melde; fid in tas Hantigemenge begeben ; fi 
tief. in bas Befeht hinein tgagen: L y a une 
grande bagarre, une grande mêlée dans la 
rue; es iſt ein greher Lärm, eine große Schläs 
gerei aufder Gaïle. Comme je vis que la dis. 
ute s’échauffoit, je me tirai de la mêlée; af8 
I fab, daß der Streit bigig wurde, machte id 
mid) aus der Geſellſchaft fort. | 
Mèler, 0. a, miſchen; mehrere Dinge unter 
inander mengen, vermiſchen. Möler des cou 
eurs; Farben mifhen. Mäler des grains en. 
semble; Korn miſchen; verſchiedene Samens 
körner gder Getreidearten unter einander mens 
gen oder mifhen. Mêler du emivre dans de 
"argent; Kupfer unter bas Silber mifchın. 
J'ai mêlé mes livres, mes papiers, en sorte 
que je ne puis p'us trouver ce que je cherches 
ich babe miine Bücher, meige Papicre jo unter 
einandergemifcot, oder mie man im Oentfben ges 
möhnücher fagt, fo Unter einander geworfen, baß 
ich nicht metr finden kann, was ich ſuche. Mèler 
lefvin; ben Wein mifchen, verwiſchen; vers 
fchiedene Weine unter einander fhütten. Aus 
mweilen beige Mêler le vin, fo vielals Frelaterle 
vin ; den Wein verfälfchen. Möler les cartes ; 
die Karten wiſchen; die zu einem Spielegchös 
rigen Kartenblätter unter einander mifchenz 
it. fig. bie Sachen verwirren, unter einander 
mengen ; in Unorbnung bringen. (Im Deuts 
(den beiß die Medensart + die Karten mifchen - 
eine Sache ju Erreichung feiner Abſicht einlcis 
ten ; das Nöthige dazu verauftalten). 

Möler, unter einander mifchen oder mengen, 
heißt au fo viel als, verwirren; unter einander 
wirren, Möler du fl; mêler des écheveaux; 
Garn oder Zwirn, Strähnen unter einander 
wirren, verwirren. (S. auch Fusée) Man foge 
eub: Meler une serrure; ein Schloß verbreben 
oder verbiegen ; etwas daran verderben, fo daß 
tan é6 mit demSchlüſſel nicht aufmachen fann. 

ig. Möler qn. dans une affaire ; jemanden 
ip eine Sache miſchen oder verwickeln. Il est 
mélé dans une mauvaise affaire; er ift in ci» 
nen ſchlimmen Handel verwidelt. Meler Pa- 

rréable à l'utile; das Angenehme mit dem 

üglidyen vermifchen oder verbinden. U méle 
Ja douceur à la severitd;. er verbiadet die 
Büte, die Gelindigkeit mit der Strenge. 

Se mêler, o. rec. fid) in oder unter etwa®ß mis 
fhen oder mengen. Se meler dans la foule, se 
ıneler parmi les ennemis; fi unter den 
Haufen, fih unter die Frinbe mifden. Il se 
mêle d'une chose à laquelle il n’entend rien; 
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er miſcht, ex mengt ſich in eine Sade, wonen ee 
nichts verfteht. Se mêler dans une affaire; 
ſich in eine Sade milden; Æbeil daran neh— 
men. Im gem. eb. tage mau abiolute: Il aime 
d se meler; et miſcht fihgern in anderer Leute 
GSachen. 

Se mèler de qeh. ; "fi in etwas mifchen, 

beige auch, ih mit etwas abgeden oder befchäftl= 
en, wozu man eigentlich feinen Beruf bat. 
î est homıne de guerre, et il se mele de 
peindre, il se mêle dechymie; er ift Soldat, 
und sibt ſich mir der Malerei, mit der Crymie 
a5 Mau fagt im gen. Led. von cinem Menſchen, 
der hd mit Dingen abgibt, die ihm eine gerichts 
lie Strafe zuzlehen können: Il se meled’un 
méchant métier, ex treibt ein garftigeé Hands 
wert. | 
; Se mêler de qch.; fid in etwas mifdjen, 
beige fermer, fic) ejner Sade annehmen ; Sorge 
für etwas tragen, cine Sade Übernehmen oder 
auf ji nejimen. Je ue me mèierai plus de 
vosatlaires; ich werde mid) nicht mbr in Ihre 
Sachen miſchen; ich werde mid) 3 rer Sachen 
gar nicht mebr annebmen, Elle me pria de me 
mêler de ses afläires; fie bath nach, mid) ih⸗ 
rer Sachen anzunehmen. Il ne voulut pas se 
mêler de les concilier ; er weite es nicht Übers 
nehmen oder auf ſich nehmen, fie auszuſöhnen. 

Menn von Thieren verſchiedener Art die Mes 
be ift, die ji mit einander beaatten, jo fags 
mau: Ils se mêlent ensemble; jie vermiſchen 
fid) miteinandez, 

Melet, s. m. der Abrenfifh, Kornährenſiſch; 
ein Feiner Seefifh, durchſichtig beynahe wie 
Glas, mit einer jÜlberfarb:gen Binde auf beis 
ben Seiten, bec In der Jaturgefhidte auch den 
Newmen Athérine führe, und in Morfeille Sauolet 
geuonnt wied. | 

Mélèse oder Larix, s. m. die Lärche, der 
£ärchenbaum. L'agarie de meltze; ber Lär⸗ 
denidwamm. | | 

Mélianthe, s, m. bie Honigblume; eine 
étbiop:fhe Pflanze. 

—2 s.m. S. Blé barbu. 

Mélicéris, s.m. tasHoniggeichwür, die Pos 
niggeſchwulſt; eine Geſchwuͤlſt, welche von ei⸗ 
ner dien, dem Honig an Farbe ähnlichen, 
Daterie entſteht. a 

Mélilot odır Mirlirot, s. m. ber Honigklee, 
Steinklee, oder wie man auch im Deutfhen fogt, 
die Melilote, im ge. Leb. die Melote. 

Melinet, s. m. oder Cérinthée, s. fe die 
Wachs blume, bas Wahsröchenz eine Pflanze, 
deren becherförmige Blumen ausfeben, als 
wenn fie aus Wachs emacht wären. 

Melisse, s. f. Die Meliſſe. (TAange) Fau de 
melisse,; Meliſſenwaſſer. La melisse sau- 
vage, oder Mélisse demontagne; bie wilde 
Meuſſe, die Bergmeliffe. La melisse de ei- 
ton; Las Sitronentraut, Gitronenträutden. 

Melitite, s. f. der Honiaftein; ein grauer 
Stein, weicher, wenn er zu Bulver geflogen, 
wird, einen [bn Geſchmack bat. 

Méloc:4e oder Melon-chardon, s. m. die 
Metonenbiftel 3 eine Art Difteln, welche auf 
den Felſen des wärmeren Amerika wächst, und 
deren Frucht cr Meltone gleißt, und aud = 

LE ie dor Äpfel- genannt wird. 


! 
Mélodie 

Mélodie, s. f. die Melodie, die Weife, die 
Sangweife, Geſangweiſe; die Folge der Lie 
ne, die ben Geſaug eines Æonftücdes. auds 
machen, 

Me:ndieusement, ado, melodiſch; aufeine 
mwoniktingende, lieblich klingende Art. Le 
tossignol chante mélodieüsement; die Rad. 

tigall fingt melodiſch, bac einen melodiſchen 
Gejang. | 
Me:odieux, euse, adj. melodiſch; eine ans 
enehme Dielovie enthaltend. Un chant mé- 
odieux; ein melob:jher Gejaug. Une voix 
mélodieuse 3 cine melodiſche, liealich klingen⸗ 
de Stimme. 

Melou, s, m. die Melone. Le melon suere 
oder suerin; bie Zudermelone; die zuders 
fübe Welone. Le melon d'eau; die Waſſer⸗ 
melone. 

lélongène, Mayenne oder Aubergine, s. f. 
der Zoll-Apfelz die einem April dunliche, runs 
be Frucht cinet Art des Rachtſchattent, und 
dieſe Pflanze ſelbſt, melde aub + die Melan—⸗ 
zane, und deren Frucht der Biclanzan = Apfel 
gesannt mIr>. 

Melonnière, s. f. das Melonenbect oder 
Meioncnlaudz; ein befonderer Diag in einem 
Garten, Melonen darauf zu ziehen 

Mélopée, #. f. die Gijangiprade. Se hieg 
bep den Alten eine Art der Deklamation nad 
Rcten. \ 

Meinarchure, s, F. die von einem Fehltritte 
ober Mißtrute berrührende Verrenkung des 
en eined Pferdes. Ce cheval est boiteux 

"une memarelıure; diejes Pferd hinet, weil 
es fih duch einen Fehltritt den Fuß vers 
renft hat. 

Membrane, 5. f. (Anar) die Haut, das 
Häutchen, Häutlein oder Pergamentoäutchenz 
ein dunnes Häucchen, welches zur Bedecku 
verjhiedener Theile des toteriſchen Körpers 
dien. ©. Adipeux, Allantoide, Amnios, 
Choroide, Conjonctive, Pituitaire und Ve- 
louté, ée. 

Meınbraneux, euse, adj. (Anot.) häutig; 
mit einem Däutchen verſehen. Parties men» 
braneuses; häutige, aus Bautchen beſteheude 
Theile. Ligemens meiubraueux; Pergament: 
bänder ; eine Arı Band: Adern oder Sehnen, 
welche dem Pergament ähnlich fab. 

Membre, 5, m, bas Glied; ein äuſſerer Theil 
des tbierifchen Körpers, der durch Gelenke mit 
dem Gunzen verbunden ift. In diefem Beritaus 
de werden = die Ginger, Pande, Arme, Füße, 
Beine,zt. Membres, Glisder, geuannt. Wenn 
von ven größern Gliedern Lie Re.e ift, fagt man 
auch, Str Yliedmaßen. 11 seut de grandes dou 
leurs dans tous ses merabres; er fpürt große 
Schmerzen in allen feinen Gliedern. Il a les 
membres furts, vigoureux, robustes; ex bat 
ftarfe Guedmaßen. Le membre viril; das 
männlicde@blied; das Seaaungsyglied des mânns 
lichen Geſchlechtes. 

Fig. beige. Membre, das Glied; einc einzelne 
Derfon einer Geſellſchaft, ober in berſchedenen 


2 Fillen aub, das Mitglied. Les membres de la 


communauté, die Ölicder der Gemeinde, Les 
membres d'uve société, te Glieder, die Mu⸗ 
glieder eier Geſellſchaft. 


Membre 


Man pregt oud ein cingelnes Stüd Lantes, 
eine Herrſchaft, ꝛc. fofern folde als ein Theil 
des Ganzen betradtet wird, Un membre zu 
nenuen. Cette baronie fut antrefois un membre 
de ce duché ; biefe Bawonie mar ebemals ein 
Theil diefes Herzogthums, gehörte ebemalë 
mit ju diefem Herzogthume. 

Fig. werden aud - die Sheile einer Periode 
oder eines Schluſſes, fo mie and - die kleinen 


Theile, welche in ir Bautunft cine ſogenannte 


Drbnung ausmachen, Membres, Glisder, ges 
sonne. Die Hauptftüde eines Gebäudes, eines 
Gefimfes oder einer Säule aber nennt man« 
heile. Tous les membres de cet édilice sont 
bien proportionnés, ale Theile diejes Gebäus 
des haben ein gutes Berbélinif. ' 

on fegt: Les membres d'uns vaisseau, 
enftatt, Les côtes d’un vaisseau; dic Rippen 
eines Schiffes. 

An der Rechenkunſt werden = die Theile eines 
Berhältniſſes, oder diejenigen Größen, welche 
man mit einander vergleicht, Membres, Glies 
ber, genonst. 

Membré, ée, adj. (Wapent.) mit Beinen 


oder Füßen verfchen, welche von anderer Farbe 


find als der Leib. 

Membron,s, m, &o beißt in der Baufunft der 
unterreärts mit einem kleinen Simfe verfebes 
ne, blegerne oder fupferne Unt:rjug eines ges 
brochenen Daches. w 

Membru, ue, adj. großglicderig, ſtarkglie⸗ 
derig, grobglieberigz große, ſtarke Glieder har 
bend. (gem.) 

Membrure, $. f. (Schrein.) ber Rahmen, bas 
Rabmftüd ; die Ginfaffung der Füllung eines 
Feldes oder Spiegelö. Les panneaux decette 
menuiserie sont d’un pouce et les mem- 
brures de deux pouces; die Füllungen oder 

elder an biefer Schreiner-Arbeit find einen 

où und bie Rahmen zwei Zoll did, 

Membrure, heiße ou, der Klafterrahmen, 
bas Kiaftermaß, das Holzmaß, oder aub 
fbledthin, das Maß, an einigen Orten, das Mäß 
oder Meß; eine Art Rahmen, worin bas Scheit⸗ 
bols bey bem Berkaufe in einen Haufen aufgrs 
fegt, und wornach cé gemeffen wird. La mera- 


brure doit avoir quatre pieds de hauteur et 


autent de largeur; bas Holzmaß oder das 
Maß muß vier Schuh Höhe und cben jo viel 
Breite heben. 

Bey den Bimmerleuten heise Membrure, ein 
großes und flarkes Stüd Zimmerholz, das ents 
weber ju Bretern oder zu Rahmhölzern mit 
der Säge zeriihnitten werben foll. 

Mème, pron.relat. det. g. berfelbe, biefelz 
be, daſſelbe. Ein beziehendes Surwort, meldes im 
Deutihen foſt immer In Verbindung mil dem Nes 
benworie- eben - gebrôudt, und auch häufig burd 
bes Bürmere- naͤmlich · überfene wird. C'est le 
même bomme que nous rimes hier; es ift 
eben derfelbe Mann, esift der nämlide Mann, 
ben wir geftern fabeu. Il a encore le même 
habit qu'il portoit il y a deux ans er trägt 
noch eben baffelbe Kleid, das nämliche leid, 
meldes er vor zwei Jahren trug. Dennez- 
nous du même vin; geben Sie uns von eben 
demfelben, von dem nämliden Weihe. Lis sont 
arrivés lé ème jour; fie find an einem Æage, 
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an einem and demfelben Tage angelanget. lis: 
sont du #1ême pays; fie find aus einsın Lande, 
Wenn Aldıne jo viel Heiße als von einer und eben 
derfelben Art, fo fann es im Deutſchen aud burd = 
einerlei und gleich — gegeben werden. Deux 
plantes de méme espèce; zwei Pflanzen von 
einerlei Art oder Gattung, Deux tablcanx de 
là même hanteur; zwei Gemälde von einerlei 
Größe, von glrider Größe. Une mème chose, 
einerlei Sade s cine und eben dieſelbe Sache. 

' Même, adv. felbft, fogar. Les plus sages 
mème ſelbſt die Klägften, oder: die Klügſten 
fetbfi. 11 lui atout nds même ses babitsz 
er bar ihm alles, fogar feine Kleider, gegeben. 
Tant s'en faut qu'il l'ait voulu oifenser, que 
mème il l'a défendu; er bat fo wenig den. 
Willen gehabt, ibn zu beleidigen, daß er ihn für 
gar vertheibigt bat. . 

A meme:; Œine une im gem. Leb, übliche ed der⸗ 
bialifhe Redensatt. Man fagt: Fiire à mine; 
die Freiheit baben und im Stande ſeyn, fit 
nad eigenem Gefallen ein Vergnügen, eine 
Brie lichkeit 2c. zu verſchaffen, und feine 
Buse vollommen zu befriedigen. Fous ai- 
mez les figues, en voilà, vous ètes à même, 
vous ètes à même d'en prendre, Sie finbein 
Liebbaber von Frigen, ba find meldie, Sıc köns 
nendavon genießen, jo viel Sie wellen, es ftcht 
Ihnen frei, bavon zu nehmen. Mettre qu. à 
même; laisser qu. à même; einen in ben 
Stand fegen, ihm bie Gelegenheit verfdaffen, 
ihm die Freiheit laſſen, ſich nach Herzens luſt zu 
vergnügen, feine Wünſche, feinen Geſchmac 2c. 
au befrieoraen. 

Bumeilen ſteht Même ofne Artikel, unmietelbar 
rod dem petſönlichen Fürworte, um die Perron, 
von me der die Rede it, gewouer zu befinimen. 
Moï- meine; ich fetbft. A moi- mème; mir 
ſelbſt. Vous-mömes; ibr fel: fl. Soi-müne; 
fit ſelbſt. Lui-meine; er felbft. Nous.mêmes; 
wir felbft, 

Will mon andeuten, daß eine Perfon oder Face 
eine Ggenſchoft in einem hohen @rabe befige, ro ſetzt 
mon M£ıne unmittelbar hinter das Faupımort. 
Dieu est la sagesse mûme, la miséricorde 
inème ; Gott iſt die Weisteit felbit, bie Barm- 
herzigkeit fetbft. Cette femme est la malice 
mème ; diefes Weib iſt die Moébeit ſelbſt. 

Qu der niedrigen Spredart jogt man: Boire à 
mème la bouteille, à même le seau; auß der 
Flaſche, aus dem Eimer trinfen. 

De même, tout de même, ado. eben fo, ges 
rade fo, nämlich fo, auf eben dieſelbe oder auf 
die ndrmliche Art. J'ai chassé un valet 
ivrogne, j'en ai repris un autre qui l’est out 

e méme id habe einen verfoffenen Ceinen 
dem Trunke ergebenen) Bebiertteu fortgeſchickt; 
id habe einen andern angenommen, der eben fo 
ift. Cette pendule est faite tout de même 
que la vôtre; biefe Yenbul:Ubr ift gerade fo, 
eben jo, auf die nämliche Art gemadit, wie die 
Ihrige. 

Wenn das erſte lieb eines Redethelles, der eine 
Vergleihung enthält, mit De même que, fo mir, 
enfärgs, fo folge ju Unfonge des zweſten Gliebre, 
De mêine, eben fo. De même que la cire 
molle reçoit aisément toutes sortes d'en. 
preintes el de figures, de meine un jeune 
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homme reçoit facilement toutes les impres- 
sions qu'on veut lui donner; jo wie bas weis 
be Wachs leicht alle Arten von Eindrüden und 
Kiguren annimmt, eben foift ein junger Menſch 
für alle Eindräde, die man auf ihn machen 
will, ſehr empfänglich. 

Mömement, adv. Gin altıs Wort, meldes 
eben fo biel heiße ale Mêrne, de mème 3 ſelbſt, ſo⸗ 
gar, eben fe, 20, 

Mémento, s.m. Ein aus dem Cateinifen ent: 
fehntes Wort. Man nennt, Le mémento des vis 
vans, le mémento des morts ; gmei Gebethe 
in der Meffe, eins für die Bebenden und eins 

ce die Berſtorbenen. Im gem. Leb. fagt mon: 

Pai mis un mémento dans uia tabatiere; id 
babe ein@rinnerungspeichen in meine Schnupf: 
tahactébofe gelegt, um mid) biefer oder jener 
Sache mieber au erinnern. 

Mémoire, s. f. das Gebädhtniß, bie Erinne⸗ 
rungsfraft. Gravez cela dans votre mémoires 
prägen Sie bad Ihrem Gebädtnife ein. Cela 
m'est échappé de la mémoire; bag ift mir 
aus dem Gedaͤchtniſſe entfallen, oder (&'z hin, 
diefes iftmirentfallen. ©. aud Artiliei. . und 

cal, | 

Mémoire, heiße and, baë Anbenfen oder bas 
Gedähtnißz die Erinnerung an eine vrrganges 
ne Begebenbeitz iz. dasjenige, perl, bas 
Andenken erhalten wird. Conserver la mé- 
moire d’uo ami ; das Anbenfen eines Freuns 
bes erhalten; einen Freund in beftändigem 

nbenËen behalten. J’ai perdu Ja mémoire 
© toutes ces choses ; id erinnere mid aller 
biefer Dinge nidt mehr. N’avez-vous point 
mémoire d’avoir vu.,? Grinneen Sie fit 
nidt, gefeben zu haben . .? J'en ai encore la 
| mémoire récente; es iſt oder ſchwebt mir no 
in frifdem Andenten. Il en sera mémoire 
iamais; man wird biefes in befländigem Ans 

enfen behalte; man wird fé diefer Sache 
ewig erinnern; man wird diefes nie vergeifen. 
11 n'en est plus de mémoire; il n'en est plus 
mémoire, il n’en reste pas mémoire; man 
erinnert fich beffen nicht mehr 5 bas Andenken 
davon ift ganz erloſchen. (S. aud Rafraichir). 
Des choses dignes de mémoire, d'une mé: 
moire rem, dentwürdige, eines ewigen 
Andentens wirbige Sachen. L'église fait au 
joûrd'hui mémoire d'un Saint ; die Kirche 
feiert heute das Gedachtniß, den Gebächtnißtag 
eines Deiligen. On dressera une colonneavet 
une inscriptien en mémoire de cette action; 
man wird zum Andenken, oder zum Gebädhts 
niffe diefer That, eine Säule mit einer Ins 
frift aufridten. it 

Mon fagt: De mémoiré d'hommes bey 
Menſchen⸗Gedenken; feit Menfhengedenten; 
fo Lange Menfchen (id erinnern können. D'heu« 
reuse mémoire 3 feligen Andenkens, und wenn 
von färftlichen Perfonen nad iheem Tode die Rede 
ut, glorwürdigften Andentens. R&habiliterla 
insmoire d’un défunt, oder mie die Rechtege⸗ 
lehtten ſagen, Purger la mémoire d’un défunt} 
das Andenken eines Berftortenen wieber ber> 
ſtellen oder reinigen ; den guten Namen eines 
Berftorbenen badurd) zeiten, daß man beweist, 
ex jey an bem Verbrechen, defien man ihn bes 
féulbigt bat, unſchuldig gewefen, und daß man 


Mêmement 


Memoire 1 


baräber eine öffentlicdye Urkunde bey ber Obrig⸗ 
keit auswirkt. 

Mémoire, heißt zuweilen and, der na feinem 
Zode binterlaffené gute oder boſe Name cincé 
Menfen. La mémoire du juste sera dter- 
nelle; der Name des —2 wird ewig blei⸗ 
ben. [ne faut pas déchirer la mémoire des 
morts; den guten Namen der Yerftorbenen 
muß man nidt Erânten; Berflorbenen muß 
man nidté ubels nahreden. 

Die Dichter pflegen die Muſen, Les filles de 
mémoire gu nennen. Uud heise in ihrer Gorade, 
Le temple de mémoire, der Tempel der Uns 
vergeßlichkeit, wo das Andenken und die Nas 
men großer Männer ewig aufbehalten werden. 
 Me&moire, 1.m. der Aufſatz; befonders ein 
fhriftlicher Aufjag, der und an eine gewiffe 
Sache erinnern oder jemanden zur Rachricht, 
zur Belebrung dienen fol. J'oublierai votre 
affaire, si vous ne m'en donnez un mémoire; 
id werbe Ihre Sache vefgeffen, wenn Sie mir 
nidt einen ſchriftlichen Aufſah davon geben, 
wenn ie mir nicht foldie ſchriftlich geben. 
Man neunt, Mémoire de frais, de dépebs ; ein 
Berzeichniß der Reften, der Ausgaben, in mel 
der Bebeurang man Mémoire out butd - Rech⸗ 
nung - überirgen kann. Pegier un mémoire, eis 
ne Rechnung in Oxbnung bringen. Un mé- 
moire d’apothicaite; eine Apothekerrech⸗ 
hung. 

Memeires, à, m. pl, Denkwürdigkeiten; ges 
brute Radridten von befondern Begebenhei⸗ 
ten und denkwürdigen Saher, And bie 
Sammlungen der Abhandlungen geletrter Ser 
feUfdaften werden im Stran;bfifgen Mémoires 
genannt, | 

Mémorable, adj, det. ». denkwũrdig; des 
Andenkens würdig. Une action mémorables 
eine dentwärdige Handlung. 

Mémoratif, ive, adj. eingebent; im Anden⸗ 
Een, im Gebächtniffe bebaltend. Ein altes Doré” 
roeldes felten und dann gewöhnlich mit bem Reit: 
worte Être, feyn, gebraude witd. Soÿez-en 
mémoratifs ſeyn Sic deffen eingedenk; erins 
nern Sie fi diefer Sade. Je n’en suis. pas 
er. memoratif, id erinnere mich deffem nicht 
recht. 
Mémorial, ale, adj. bas Gedächtniß, die Er⸗ 
innerung betreffend. Unecoloune mémorialez 
eine Dentidule; eine Säule zum Andenken eis 
er wichtigen Begtbenhrit. A 

emorial,s. m. Diefes Wort, melden eben fo 
blel beige als Méinoire, ein ſchriftlicher Aufſatz, 
ber dazu dient, einem andern eine umfländliche 
Radridt, oder oielmehr einen Aufſchluß Über 
eine Sache zugeben, komme in die,er Bedentung 
felten anders vor, als wenn bon dem päpſtlichen und 
fpanifhen Hofe die Rede in, und pfiegt dann aud im 
Deutfhen duch - Memorial - gegeben zu werden. 
On a présenté plusivursm&moriauxau papez 
man bat bem Papfie verjhiebene Memoriale 
übergeben. 

Ju der Rebntingsfammer wurden fout = bie 
Büder, worein die offenen Briefe der Könige 
von Frankreich eingetragen wurden, M'mos 
rlaux genonné, 

Ménaçant, ante, adj. brobend, (S. Me- 
pacer) Regards menagans; broheude Blide: 


Menace 


User de termes menagans; fit drohender 
Ausdrücke bedienen. 

Menace, s. f.\die Drobung, Je méprisè 
cette menace; id veraipte diefe Drobung, 
Je me ris de ses menaces ; id late Über feine 
Drohungen. Des paroles demenace; Droh⸗ 
worte. 

Menacé, de, part, et adj, bedroht, 1. ©: 
Menacer. 

Menaver, v. a. brober, bebroben, Cbedtäus 
en) Menater qn. de la main, du bâton, 
avec la canne; einem mit der Hand, mit bem 


Gtode, mit bem fpanifden Robre droben. IL- 


l'a menacé de coups de bâtons er bat ihm 
mit Stockſchlãgen gedroht. Sig. Les ennemis 
nous menacent d’une invasion; bie Feinde 
broben ober bedrohen ung mit einem Einfalle, 
Ce bätiment menace ruine; dieſes Gebäude 
brobet ben Einfall, drobet einzufallen. 

Die Dieter fagen: Ces montagnes, ces af« 
bres, ces bâtimens menacent les cieux, biez 
fe Berae, diefe Bäume, bicfe Gebäude droven 
bem Dimmel, reichen faft bis an ben Himmel. 

Im Schetze pflegt mon zu fagen: Il nous me 
pace d’un grand repas; er brobet ung mit ei⸗ 
ner großen Mittagsmahlzeit. Il ya long-temps 

ue vous me menacez de venir diner chei 
moi; fon feit langer Zeit drohen Sie mir, 
machen Sie mir Hoffnung, zu Mittage mit mir 
zu fpeifen. 

Wenn Menacer mit dem Hülfemorte Être vers 
Bunden if, kann man es auch dur - bevorftehen - 
überiegen. Nous sommes menacés d'un grand 
hivers es ftebt uns ein harter Winter bevor. 
Il est menacé d’runemaladie; es ftebt ibm ets 
ne Krankheit bevor. 4 

Spritro. Tel menace qui a grand’ peur; 
wer ſich febr fürchtet, der drobet ; furcbtfame, 
a. Leute pflegen am meiften zu drohen. 


enade, 3. f. heißt fo diel als Bacchante, bie . 


Bachantinn. 

Ménage, s. m. vie Haushaltung ; bie Regie: 
zung einer häuslichen Geſellſchaft ; die Haus⸗ 
wirthſchaft, oder auch fhlebebin, bie Wirtb- 
féaft ; die Verwaltung des Hausweſens; it. 
bie Haushaltungz; die Perfonen, melde zuſam⸗ 
men eine Haushaltung ausmachen ; die haͤus li⸗ 
de Gefellfhaft. Un ménage bien réglé; eine 
wohl eingerichtete Dauébaltung. Tenir mé. 
nage; Haus baltenz eine Haushaltung fühs 
ven. Un ménage de ville; eine Stadthaus— 
—— Un ménage de carnpagne; eine 

ndsanshaltung , Sanbwirthfdaft. Il s’est 
misen — * peu; et bat feit Kur⸗ 
yen cine Hausbaltung angefangen. Cette 

emme entend bien le ménage; biefe Frau 
verficht die Haushaltung gut, ift cine gute 
Baushälterinn. Il vit avec grand ménage; 
er tebt febr haushältig. Il y a trois om 

uatre ménages dans cette maison; #6 woh⸗ 
nen drei oder vier Dausbaltungen in biefem 
Haufe. 

Jen gem. Leb. fogt man: Mettre une fille en 
ménage ; ein Mädchen oder eine Tochter ver⸗ 
beiratben. Wenn beyde, der Monn unb bie 
Frau in einem Haufe nidté taugen, fogt men 
fer awörtlich: Il n'y a qu'un ménage de gâtég 
es ift nur eine verdorbene Dauébaltung. Se 
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fagt man auch don Gbelerrens Ts font bon mé. 
pagé, mauvais ménage; fie leben gut, fie les 
ben ſchlecht mit einander, wenn fie fit gut oder 
ſchlecht mit einander vertragen, 

Pain de wénoge, toile de ménage; ©, 
Pain und Toile, 

Ja der niedrigen Sprebart beige Ménage zu. 
teilen oud der Hausrath, dad Hausgeräth, wo⸗ 
für man im Deutſchen au wohl ſchlebehin - das 
Haus - zn fagen pflegt. Cette servantetientson 
ménoge bien propre; dieſe Magd Hält ipe 
Daus ſehr teinlich. 

Im Gcherze ſagt mon bon einem Menſchen, der 
aus Noth nach und nach ſeinen Hausrath ver⸗ 
tauft und davon lebt :: Il vit de ménage. 

ie Bedienten in einem Haufe pflegen - denjeni⸗ 
gen, ber ihren Herrn verleitet, unſchickliche 
Einfhränfungen in feinem Hauswefen zu mas 
den, Un gâte-ménage - ju nennen. 

Ménagé, de, part. et adj. geſpart, geſchont, 
ıt. &. Ménager. 1 
Menägement, 5. m. die Bebutfamteits die 
Borfidt oder Vorfichtigkeit in feinem Verhal⸗ 
ten, zuweilen au - die Schonung. Cette affaire 
est délicate, il faut s’y conduire avec beau- 
coup de ménagement dieſe Sade ift kitzelig, 
inan muß mit vieler Behutfamfeit oder Bors 
fit darin verfahren. Elle est d’une consti- 
tution délicate qui demande beaucoup de 
menagement; fie bat eine ſehr zärtliche Leibesz 
beſchaffenheit/ die viel Behutfamteit oder Scho⸗ 
nung erfordert. 

Man nennt, Le ménagement des esprits; 
bie Seitung oder Lenkung der Gemüther ; die 
Kunft, jemiandes Handlungen, Reigungen oder 
er eme durch Vorftelungen zu bes 

mmen. 

Ménager, o. a, fparen, zu Rathe haltınz 
fparfam, wirthſchaftlich, bausbätrig mit einer 
Sache umgeben; it. fhonen. Il ménage taut 
ce qu'il peut dans sa maison; er ſpart in feis 
nem Daufe, wo er nur kann. Il ménage bien 
son revenu; er bält feine Einkünfte wohl zu 
Rathe; ergebt febr hausdältig mit feinen Eins 
fünften um. Cette femme ne ménage pas la 
bourse de son matiz biefe Frau féont ihres 
Mannes Beutel nicht, 

Big. fagt man: Ménager ses forces; ménager 
sa santé; menager ses amis; feine Kräfte, 
feine Gefundheit, feine Freunde fhonen; bes 
— und berfichtig damit umgeben.Ménager 

es troupes die Truppen ſchonen, > e⸗ 
ſchwerden zu erſparen oder ihre Anzahl unver⸗ 
legt zu erhalten ſuchen. Ménager qn. ; jeman⸗ 
ben fhonenz; ibn mit Nachſicht behandeln. 
Ménager ses chevaux; feine Pferde ſchonen. 
Ménager les intérêts de qu.; jemandes Bors 
theil wahrnehmen; auf jemanbes Rutzen bes 
badt ſeyn. Ménager son crédit; fich feines 
Anfchens, feines Credits mäßig, mit Behute 
ſamkeit bedienen. Ménager un terrain; ein 
Erdreich oder einen Boden auf die befte, vor 
theilhaftefte Art zu benugen fuchen. Ménager 
une étoffe; einen Zeug fe benugen, daß nides 
bavon verloren gebt. Ménager une affaire; 
eine Sade geſchickt führen, fo einleiten, daß 
bie Abficht völlig erreicht wird, Il ménagera 
bien touteschoses ; eg wirb alles wohl before 
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gen, gut einleiten. Ménager l'esprit de qn,; 
jemandes Gemäth leiten oder lenken, deſſen 
Neigungen, Handlungen ober Entfhliefungen 
dur Vorſtell ungen zu beftimmen wiſſen. N’s- 
voir rien à meaageravec qo.; Écine weitere 
Rückſicht gegen jomanden gebrauchen; ihn ohne 
Nachſicht und Eu rung behandeln. Ménager 
ses paroles; felt »Mosrte fparen; wenig reden. 
Ménager lesterni. 5; behutfam im Neben ſeyn. 
Ménager bien le teinps, die Zeit wohl anwens 
den; ober aub, die Zeit wohl mähfen ; den red- 
ten Zeitpunft zu Erreihung einer Abſicht wah⸗ 
len. M&nager Poceasien; ſich die Gelegenheit 
zu Rute machen. Man fagt von einem Sänger: 
Il ménage bien sa voix; er macht mit feiner 
Stimme alles, was ſich nur damit machen läßt; 
er weiß fsine Stimme wodl gu benugen. Yu eie 
nec ähnlichen Bedeutung fcgt man: Ge poëte a 
bien méuagé tous les incidens de cette pièce 
de théâtre 3 diefer Dichter bat alle Zoffen: 
handlungen in diefem Theaterſtücke wohl ans 
gebracht. 

Ménager, beige zuwellen oud fo viclafe Pro- 
eurer, verſchaffen; zu etwas berbelfen oder bes 
hülflich feyn; auswirken, veränftalten, 2c. Je 
li ai ménagé une pension ; id babe ibm ein 
Jahrgeld verfhafft oder ausgewirkt. Ils dési- 
röient qu'on leur ménageat une entrevue; 
fie wünſchten, daß man eine Zujarhmenfunft 
zwijchen iynen veranflaftete, daß man ihnen 
Gelcaenbeit varfchaffte, einander zu ſehen. 

Méaager, tann au durh-Anbringen-ubarfegt 
werden, und heißt dann, durch gute Gintheilung 
and Benutzung des Plages in oder neben einer 
Sache bervorbringen. Ménager un escalier 
dans un bâtimentiéine®reppe In einem@ebäu: 
de anbringen, Cobne die Haupt⸗Einrichtung bes 
Gebäudes zu verändern), Ménager un cabi- 
net ; ein Gabinett anbringen. 

Die Mater fageu: Ménager bien le pinceau; 
den Pinfel gefchickt führen. Ménager bien les 
eunleurs; die Karben gut auftrauen und fie fo 
wohl mit einander verbinden, daß fie cine gute 
Wirkung machen. Les lumidres et les ombres 
de ce tableau sont judicieusement ména- 
gées; die Lichter und Schatten find in diefem 
Gemälde mit Berftand geordnet. Ménager les 
clairs ; die Richter ausfparen. 8. Fpargner. 

se Ménager, v. rec, fit) [honen ; ſich in Acht 
nebmen. Stelle se ménage, elle guérira, wenn 
fie fid) font, wenn fie id in Acht nimmt, fo 
wird fie gefund werden. 

Fig. ſogt man : Se menager bien avec tout 
le monde ; fi mit der ganzen Welt wohl vers 
tragen. Se ménager entre deux personnes, 
entre deux partis coutraires ; es weder mit 
der einen noch mit der andern Perfon oder Para 
tey verderben; fich fo betragen, dag man beybe 
Derfonen oder Parteyen zu Freunden bebält, 
Se ménager avec gn. 5 fid mit einem in Acht 
nehmen; bebutfam mit ihm umacben. Se mé 
nager des intelligences ; ſich Sefanntfaften 
erwerben, mit wel hen man in einem beimliden 
Verſtändniſſe ftebt. 

Ménager, ère, adj. bautbüttig, (bauébältes 
riſche, wirthſchaftlich, fpırfam. (C'est un 
hoœine fort ménager, une femme fort mé. 
nagère; et ift eia ſehr hayshältiger, ein ſehr 
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fparfamer Mann; fie if eine frbr hauspäL 
tige, eine fcor ſparſame Frau. Mau fast poes 
tif: D'uue maiu ménagère; mit fparjamer 
Band. 

Ménager, ère, s. der Haushälter, bie Haus⸗ 
bältwrina; eine Perfon, weiche die Hausdal⸗ 
tung, die Kunft, Haus zu halten, wohl verſteht; 
ber Birch, bie Wirthiun. C’est un maurais 
in&nager; etuft ein ſchlechter Daushälzer, ein 
ſchlechter Wirth oder Kauswirth. Il n'y a 
guère de meilleure ménagère qu'elle; man 
findet nicht leicht eine heſſere Haushälterinn, 
eine beffere Wirthinn, als jte. — 

Ménagère, die Hausbälterinn, beige auch, eis 
ne Perſen weiblichen Geſchlechts, welche der 
Hauthaltung eines andern vorſteht. Une ha- 
bileménagère; eine geſchickte Haus hälterinn. 
Wenn in die et Bedeutung bon Perfonen mannlichen 
Geſchlechts die Rede if, ſagt man gewöhnlichet Koo- 
nome. (S. dieſes Wort) Der gemeine Manu 
pflege feine rau, Notre ménagère, unjere 
Dausfrau, ju neunen. 

Man fagt: Fire bon ménager du temps; 
baushaltig mit der Zeit umgeben; bie Zeit. 
wohl anwenden. Fire ménäger de sa santé; 
feine Gefundbeit fhonen; Sorge für die Erz 
Faltung feiner Sefundheit tragen. Gpiigw. ©. 
Chandelle, 

Ménagerie, s, f. der Bichhof. So beife auf 
großen Landgurern - ein eigener für dag Maft> 
vich, bcfonderé aber für bas Federvieh, wels 
es fett gemacht werden foll, beſtimmter Plag 
oder Hof. C’est un dindon de ma ménagerie; 
das ift ein waͤlſcher Hahn aus meinem Dofe. 
Il nourritd’exoellen; veaux dans sa ména- 
serie: er zieht vortreffliche Kälberauf feinem 
Hofe. 
Ménagerie, heiö: au, das Thierhaus oder 
der Thierzartenz der Ort bey fürftlichen kuſt⸗ 
häufern und Gärten, wo allerhand fremde und 
jeltene Ihiere, Geflügel, ac, gedalten und er⸗ 
nährt werden, 

Mendiant, s. m. der Bettlerz ein armer 
Menſch, der um Allmofen bittet. C’est un 
mendiant qui fait profession de mendier ; er 
iſt ein Bettler, der Drofciiion vom Betteln 
macht. Zuwellen wird Mendiant auch als ein 
Benwort gebteucht. Religieux mendians; bets 
telnde Mönche oder Bettelmönche. Eubfentive 


. pflegt man = die vice Orden, nâmi:d den Orben 


der Sranciécaner, der Domintcaner, der Aus 
— und der Carmeliter, Les quatre men- 
iaus, die vier Bettel-Orden, zu nennen. Und 
im Serge we:den = Diererlei trodene Krüdte, 
die man gewärnlich während der Kaften unter 
einander auf einem Keller zum Nachtijche vor» 
fest, Les quatre mendians, Betiler : Goufect, 
genonnt. u . 2 
Mendicité, s. f. der Bettelftab ; der Stand 
und das Lieben eines Bett. crc; ie, die Are 
mutb, die Dürftigkeit. Ilest éduit à la men. 
dicité; er ift an ben Bettelftabgerathen. Cet 
incendie les a réduits à l'extrême mendicités 
biefer Brand bat fie in die Gufferfte Armuth 
verſetzt. 
Mendié, ée, part. et. adj. geboettelt, erbet⸗ 
telt. ©. Meudier, 
Mendier, 0. bettelns um Almofen bits 


Mendier 

ten; if erbetteln; durch unverfhämtes Bits 
ten erhalten oder zu erbalten fuhen. Men- 
dier son pain; mendier sa vie; fein Brod 
betteln. Aller meudiant de porte en porte; 
vor den Thüren beitein; fein Brob vor ben 
Thüren fahen. il va mendier les suffrages 
des uns et des autres ; er geÿt herum, fich von 
bicfen und jenen Stimmen zu erbettein. Un 
homme modeste ne mendie pas les applaw- 
dissemens; ein beſcheidener Mann erbettelt 
ben Beyfall nicht. 

Mendier une saisie; mendier une inter- 
vention ; heiße in der gerihrliden Sorache, ei⸗ 
nen Arreſt, eine Intervention zur bewirken 
fuchen, um nur ben Prozeß in die Länge zu 
ziehen. 

Mendole, s. f. der Hauting oder Sparfijd; 
ein Fiſch in bec mitteländifhen See, foaft aud 

rel genan te 

Mend, de, part, et adj, geführt, geleitet, rc. 
S. Mener. 

Meneau, ».m. das Kenfterfreng ; das höl⸗ 
gerne oder ſteinerne Kreuz in einem Fenſter, 
woran die Fenſterflũgel ſchlagen. 

Mentez 5. f. eın geheimer Aunſtariff; Yeis 
ne verborgene Art und Weile, zum Schaben 
andere zw dandıin, milder men im Deuts 
féen figäelih duty - Gang, Schlich - zu ges 
Ben pflegt. J'ai découvert ses mendes; id 
babe feine Slide, feine geheimen Gänge 
enthectt ; ich bin hinter feine Schliche zekom⸗ 
men. Faire des menées ; — Brie ein. 
fétagens burd geheime Riumityriffe eine 
un. zu erreichen ſuchen. ©. aud) Sourd, 


Gr der TJägerfprabe (age man: Suivre la 
menée, être à la menée d'un cerf; bem anges 


jagten Hirſche gerades Weges folgen oder nach⸗ 
fegen. 


Ber ben Ubemadecn wird - der Weg, ben 
ber Zahn eines Mabed von dem Punkte an, 
wo er in einen Zahn des Getriebes eins 
greift, bis babin, wo er ibn wieder verläßt, 
gard legt, La menée genount. Man fagt in 
ben Lodasnafacturen: Cette pièce de ratine 
a été frisée tout d'ume menée; bicfes 
tire Matin ift in einem Striche aufgekratzt 
worden. 

Mener, v. a. führen; burd Zeigung des 
Weges oder aud ourd Gründe, Aberredung, 
Befehl oder wohl gar durch phofifche Mittel, 
ben ‚die Ridtung, bie Bewegung einer 
Derfon beftimmen; leiten. Vons savez le 
chemin, menez- nous; Sie willen den Weg, 
führen Sie uns. Mener l’épousée à l'églisez 
die Braut que Kirche, im die Kirche führen. 
Mener un enfant par la lisière; ein Kind am 

nde, am Leitbande führeh oder leiten. 
er les troupes à la gnerre, ay combat, à 
l'assaut; die Aruppen in ben Krieg, zur 
Schlacht, zum Sturme führen. (©. auch Bon 
cherie) Mener en prison; in das Gefängniß 
fübren. On le menoit pendre; man führte 
ihn zum Gaigen. Mener les chevaux à l'a- 
breuvoir; die Pferde zur Zrünle führen. Man 
fegt auch: Ce chemin mène à la ville; biefer 
Bey führt nadı der Stadt ; auf diefem Wegt 
kommt mangur Stabt. 
François Allen. T. IL 
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duweilen heise Mener fébrens burd den Bone 
gang der erſte fepn, bem die andern nadfotgen; 
anführen. Mener le deuil; den Beiengug füge 
ren. Cet officier mène bien ses gens; dieſer 
Officier führe feine Leute gur an. ©. au 
Branle, . FA 

Mener une dames eine Dame führen; i 
die pand ober ben Arm reichen, ımd À un 
Il eut l'honneur de mener la princesse; er 
hatte die Chre die Pringeffinm zu führen. Bey 
dem Tone und auf den Bällan aber heiße, Mener 
une dame; eine Dame zum Zanze aufnehmen. 

In ein gen Medensarreu beige Menef jo viel als, 
Se faire accompaguer de sder par qn. Im 
Dentihen überfege men in diefer Bedeutung Mener 
gemelniglid duch-bey fid) haben, mirnymen. Il 
mène bien des gens; er bat viel Beute bey ſich. 
U mena tout son mondearee !ui;er naëm alle 
feine@rute mit. Un religieux mène d'ordinaire 
un compagnon, ein Ordensgeiſtlicher bat ger 
meiniglich eimen Begleiter bey ſich. 

Fig. fags men: Mener qn,; jemanden lenken, 
leiten; ouffen Danblungen, Reigungen, 2c. nad} 
feiner Abſicht beſtimmen. Il le mène comme 
it veut; er lenkt, er leitet ibn, mie ec will. 
L’ambition, l'intérêt le mènez ter Ghrycig, 
ber Eigennug reaiert ihn, beſtimmt feine bande 
Iungem Cela ne mène & rien; bas führt zu 
midité, dient au nichts, ift ohne Ruben. Mener 
doucement un homme; fanft, bedutfary mit 
eines Menfhen ungebenz altes vermeiden, 
was ihn argern oder auf.rınaen könnte. C'est 
un homme coltre,menez-le doucement;er {ft 
ein Mann, der leihtin Zorn geräth, geben Sie 
betutiam mit ibm um. Man fagt aub: Cette 
mélerine m'a meré doucement, m'a mené 
rudementz dieſe Arzeney bat gelinde gewirkt, 

t mid ffarf angeariffen. Mener qn. à 

guette; einen ſtolz behandeln. Se laisser 
mener par le nez; ſich bey ber Naſe berum füh⸗ 
ern af; fé durch vergebliche Hoffnung Affen 
laffen. Je le menerat loin; je le ménerai 
comme il faut; je le ménerai rudement; ich 
will ibm fon etwas zu than geben, id will 
ibm Arbeit, Verdruß, zc. genug Über den Hals 
ſchicken. Le jeu, la débauche, les femmes 
mènent bien leia ; Spiel, Schweigerei und 
Werber führen jebr wert, ſtürzen in roch und 
Elend. 3. aud Battre, 

Mener une vie s:inte,- une vie scanda. 
leuse; ein heiliget, ein frommes, ein fhänbli. 
des , ärgerliches Leben führen. Und im gem. 
Leb. fagt mon: Mener grand deuil de qch ; ſehr 
traurig, ſehr betrübt über etwas fenn. Mener 
beau bruit, grandbruit; einen großen Lärm, 
ein großes Getöie machen. 

Mener, be ft aud fo viele/s, Amuser et en. 
tretenir de paroles,d’esperances;duchlßorte 
und Berfprechungen aufhalten, hinhalten, täus 
fen. Jl y a six mois que vous me menez 
sans que j- voie auenm effet de vos pro= 
messes; fon ſeche Monate halten Die mich 
auf, ohne daß ich noch bir gerinafte Wirkung 
von Ihren Birfpr:chungenfebe. Il le mène de 
jour en jour; er hält in von einem Tage zum 
anbern auf; er vertröflet ihn von cinem Zuge 
gum andern. 

m. vom Gelde oder von felden Dingen We 
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Rede if, die durch den täglichen Gebrauch had und 
nod verringert uud endli ganz bergehet merden, 
wird Mener burd-reiden oder langen,ausfoms 
men-äberfegt. Cet argent ne le ménera pas 
loin; mit diefem Gelde wird er nidt weit reiz 
den oder langen; dieſes Geld wird bald audges 
geben feyn. Il yadans les magasins des mü- 
nitions deguerre et de bouche,pour mener la 

rnison jusqu’à la ia de l’années es befindet 

din ben Magazinen fo viel Kriegs- und 
Mundvorratb, daß die Beſatzung bis zu Ende 
des Jabré bamit auéEommen kann. 

Mener, führen, beige aub, vermittelfl eines 
Fuhrwerkes, Fabrieuges oder aufähnliche Art 
von einem Orte gum andern [haffen; fahren. 
Merner du blé au marché; Korn zu Marfte 

pren. Menèr des marchandises à la foires 

aaren zur Meffe füren. Mener du bois 
par bateau; Holz zu Schiffe führen, auf einem 
Schiffe oder Fahrzeuge verführen J’ai là 
mon rarrosse, voulez-vous que je vous mène 
quelque part? Ich habe meine Kutſche Hier, 
wollen Sie, daß ich Die irgendwohin führen 
fol? J'ai un cocher qui mène bien; id) babe 
einen Kutſcher, der gut fährt, der die Pferde 

md * Wagen gut zu lenken weiß. S. auch 

uine, 

Mener, führen, heißt ferner, eine Sache nach 
ibren Umftänden anoxdnen; derfelben vorgefcht 
ſeynz fie verwalten, Menerun procès, einen 
Prozeh führen, Mener le négoce, le ménage; 
die Dandlung, die —— — Man 
fogı: Cette aflaire va cumme on la mene; biefe 
Sache geht ‚wie man fie treivt. . 

Ménétrier, s, m, ber @pielmanns ein ge: 
meiner Muſikant, dir zum Tanze [pieltz der 
Bierfiebler, Kirbegriger, 20. Ginoltes Wort, 

welches beut zu Tage nie nob im Serge VON ei⸗ 
nem fbledten Muſikanten, beionders aber von 
einem fchlechten Geiger gebraucht wird. Méné: 
triers de village; Dorfmunfanten Bierficbler. 
Gpribro. Il est comme les ménétriers de 
villäge, il n’a pire logis quelesien; e8 geÿt 
ibm wie den Dorfmufifanten, er iſt nirgends 
ungerner als zu Haufe. 

Menetur, s. m. ber Rübrers einer, der einen 
andern führt ober ihm ben Wru zeigt, oder ihn 
begleitet. N faut un meneur à cette quêteusez 
diefe Almofeniammlerinn muf einen Führer 
haben. Un meneur d'ours; ein Bärenführerz 
einer der Bären, Zanzbären in den Städten 
und Dörfern herum führt. *Lemieneur d'un 
complot; ber Anführer eines Gomplottes. 

Meneur, euse, #, Go beige in Paris eine Pers 
fon männlidyen oder weiblihen Geſchlechts, 
welche ſich bamit abgibt, ben Ammenverdinges 
zinnen oder Ammenpermietherinnen @lug- 
Ammen vom Sande zuzuführen und bas bebun- 
gene Monatgelb für die bereits auf dem Lande 
bey dergleichen Säug⸗ Ammen untergebrachten 
Kinder einzufordern; dev Xmmenbeforger, die 
Ammenbeſorgerinn. 

In den Kartenfabtiken wird derjenige Arbeiter, 
welcher die Karten beſchneidet, Meneur de 
ciseaux; und diejenige Weibeperſon, welche 
die Karten auslieſet, inSpiele fegt und bindet, 
Meneuse de table genannt. 


Méniane, 5, f . (Bout) S. Balcon, 


Ménianthe 


Ménianthe oder Trèfle d'eau, s. m: bie breis 
blätterige 3otenblume,ober nod andern, der Fies 
berfies; eine in fumpfigen Gegenden wadiende 
Pflanze, die wegen ihres bittern Geſchmacks 
auch Bitterklee, und well fie im Scharbode 
fehr wirtfam ift, ant der Scharbodkice genannt 
wird. 

Ménil, s. m. Ein altes Wort, welches fo virl 
beige als Habitation, Village, Haimeau; eine 
Wohnung, ein Dorf, ein Writer, und welches 
no in be: zwfommengefegten Brnennungen beta 
fétedeuer Dertec bortemmtr, 1.8. Menil-möntant, 
Blanc-ménil, 

Menin, s.m Ein befonders unéet der Megierumg 
Ludwig XIV ablichet Ebrent'tel, welchen man juns 
gen Leuten von Adel beplegee, die en weder mit 
dem Dauphin erzogen worden, over demfelben 

ebr ergeben waren. 

girl s. f. die Hirnhaut ober Gehirns 
haut, das © enbäuticin; diejenig Haut, wımit 
bas Gehirn umueben 1f. S Dure-mère und 
Pie-mère unter dem Worte Pie. 

Méningée, 5. f. (Anat.) die bintere Hirn⸗ 
hauptſchlag⸗ Ad. x; ein Aſt der Wirbelbemſchlag⸗ 
Mer, welche ſich auf dem hintern Thele der 
harten Dirniaut verbreitet. 

Méningophylax, s. m. (Ehit) der Hirnbe⸗ 
féirmer: ein Inſtrument, wodurch während 
der Schedetdohrung, over wenn ein Go» oder 
S Iberblätichen an eine Offnung der Hirnſchale 
angebracht werben fol, vie parte Hirnyaut bes 
fhüst wird, 

Ménisque, 5. M. ( Dpe.) ein auf ber einen 
Seite Hohl und auf der andern erhaben geſchlif⸗ 
fenes Giat, an welchem der Dalomeffer der er⸗ 
babenen cite Heiner ift als dir Haibmeſſet 
der hohlen Seite, |: 

Mennonite, #. dee Mennonit ober Mennos 
nifle, ein Anhänger der Lehre des Manon. 
Heut zu Tage werden die WMennoniflen aut-ABiez 
dertäufer oder ŒSaufgefinntes genanne S. 
Amabaptistes. 

. Ménologe, s, m. bas Märtererbud ober ber 
Märtererkalender ber griehifhrn Kirche; ein 
Kalenber, welther bas Verzeichn 6 der Märte⸗ 
rer nad) den zwölf Monaten enthält. 

Menon, 5. in der Menon; cin vierfüßiges, 
einem Bode oder etner Ziege d'nlihes Thier in 
der Levante, aus veffen Haut der Eorduan ges 
macht wird. 

Menötte, s. f. das Händchen, im gem. Leb. 
das Patſchchen. Cet enfant a de jolies me- 
nottes ; diejes Kind bat nievfihe Händchen. 
(gem.) 

Meuöftes, s. f. pl. die Handfeffeln, Hand⸗ 
fhellen, Hand Eiſen; eiferne Bande oder Ringe 
mit Ketten an den Händen der Gefangenen, 
melde man eu Slechthin Schellen went, Otez 
les menottez à ce prisonnier; nehmt diefem 
Gefangenen die Schellen ab. 

Mense, 8, fi Diefew Wort heißt eigentlich ber 
Tiſch, an welchem man ift, in welder Bereutung 
es aber nie pebedudt wird. Gewöhnlicher heißt 
Mense, das Zafelgeld oder die Zafelgelder; 
diejenigen Gelber oder Einkünfte, welche ger 
wiffen Perjonen oder Geſellſchaften zur Bes 
fireitung ihrer Tafel angewiejen und beftimmt 

find; und wenn von Gütern die Rebe if, deren 


Mensole 


Ertrag qu diefer Abſicht beftimmt ift, fo werben 
foie Tafelgüter genannt.. Cette terre, cette 
rente est de la mense épiscopale; die ſes Gut, 
diefe Rente gehört zu den bifhôflihen Tafel⸗ 
—— Tafeigeldern. L'abbé et les religieux 
ont mense communes der Abt und die Relis 
giofen fchießen ihre Zafelgelder zuſammen, Les 
ben gemernjchaftlidy von ihren Zafelgeldern. 

Mensole, s. f. (Baut.) dev Schlußftein eines 
Gewölbes. S. Glef de voûte. ; 

Mensonge, s. m. bie Lüge. Dire un men- 
songe, faire un mensonge; eine Lüge fagen, 
eine Lüge vorbringen oder erdenten. (SG. au 
Oflicieux) $ig. Le monde n’est-qu’illusion et 

mensonge; die Welt ift nichts als Täu⸗ 
ai ‚ nichts ald Blendwerk und Betrug. 
Sptichw. Tous songes sont mensonges; alle 
Zräume find Rügen; Träume find Sauna, 

Mensonger, ère, adj. Lügenhaft; im gem. Leb. 
Lüignerifés viner Lüge äbnkich oder gleich, oder 
eud, eine Lüge enthaltend, Une histoire 
mensongère; eine „lügenhafte Geſchichte. 
Dissours mensongers; lügnerifhe Reben. 
Diefes “IBort komme in der gemöhnlihen Sprade 
felten vor. Bigärlih und in bee Poele wird es hägjis 
ger gebraucht, und durch⸗ triegeriſch, trieglich, bes 
trüglich, falſch, erbichtet, fabelbaft, 21. überjege. 
Plaisirs mensongers; .triegerifche, triegliche 
Bergnügungen. Une douleur wreusongère; 
eine falſche, erdichtete, angenommene Zraus 
zigteit. La Grèce mensongère; das fabelhafte 
Griechenland. 

Menstrue, s. m, bas Auflöfungsmittel. ©. 
Dissolvant, Gay?’ Yu. 

Menstruel, elle, adj. Diefes Beprooct tommt 
nur in folgenden Nedensarten vor: Le sang mens- 
truel; les purgations menstruelles, Der mo⸗ 
natliche Blutfiuß, die monatiide Reinigung 
des.andern Geſchlechtez im gem. Seb. die Zeit. 

Menstrues, s. f. pl. die monatliche Reini⸗ 
gung des andern. Geſchlechts. In der Botanik 
werden bon einigen.die Käpchen (Les chateus) 
Les rmenstrues, die Reinigunysblumen der 
Pflanzen genonnt. P 

Mental, ale,udj, ianerlidy; was im Ianern 
des Menfhen, ın deffen Sinne, Gemüt oder 
Herzen geſchieht, und nicht burd ABortr ausge⸗ 
brücté wird. Uue oraison mentale; ein inner⸗ 
liches, ſtilles Gebeth. Une restriction mentale; 
eine innerliche, verfchmwiegene, blos in Gedan⸗ 
ten gejdhehene Einſchränkung desjentgen, was 
man mündlich oder ſchriftlich zu erkeunen gibt, 
oder wie man im Oeurfhen gewöhulichet fagt, ein 
Borhebtalt in Gedanken. | 

Mentalengent, ado. innerlid; im Sinne; 
blosin Sebanten. Cominettre un crimenten- 
talement; ein Verbrechen in Gedanken begehenz 
ben Borfag baben, eia Verhrechen zu begehen, 
ohne es wirklich auszuüben. 

Menterie, s. f. vie Lüge. (5, Mensonge) 
Je Vai surpris ea menterie; id) Habs ihn auf 
einer Lüge ertappt. (gem.) 

Menteur, euse, adj. lügenbaft, in gem. Seb. 
légnerifé, verlogen ; it. Letriglid ; was uns 
betriegt, unfere Erwartung täufdet, Un 
homme menteur; cintéjengaftiuXenfh. Une 
femmementeuse; cin (Ugenhaftes, verlogenee 
Weib. Un visage menteurjunephysionomie 


Menteur 259 
menteuse; ein betrügliches Gefidt , eine be. 
trügliche GSeſichtsbilduug. Un songe menteur; 
ein berriglicher, ein triegeriſcher Œraum. 
Spribw. U est ınenteureomme un arracheur 
de dents; ex lügt wie ein 3abnbrecher, 

.Menteur, euse, adj. ben&ü ner, die Lũzne⸗ 
tina. ‚ hs 

: Menthe,,4, f. die Münze:-(Pfonze) La 
menthe sauvage; die wilde Münze, dic Roß⸗ 
münze, Pferdemün;e; La menthe frisée oder 
anépue; die Keaummünze. La menthe à épi; 
die Sptémiänye: Le menthe aquatique ; die 
Waſſtrnünze · La memhe poivrée; me Pfef⸗ 
fermänze La menthe au.chat; be Kagins 
nuage, den Kapenbaljam, jonf au herbe au 
chat, (Kagenivaut, geuanut.: La meathe or- 
diiaire oder commune; die gemwine, die zahme 
Muünge, ſonn auch Le baume des jardins, das 
#Baljamtraut, genannch 
#‘ Mentionÿ 5. fr die Erwähnung, die Mil- 
bung. (©. Mentiouner ) Faire mention de 
geh.; einer Sade Erwähnung oder Meldung 
thunz einer Sache erwaͤhnen. Il n'a point été 
fait weution de Jui dans toute cette atlaire; 
es iſt in diefer ganzen Sache ſeiner keine Er⸗ 
wãhnung geſchehen, ſeiner nicht gedacht worden. 

Mentionné, de, part. etadj. erwähnt,zc. ©. 
Mentionuer. 

: Mentionrier, v. a. erwähnen, melden; Er⸗ 
wäbnung oder Meldung thunz in Erinnerung 
bringen; gedenken, SmBran;di den iſt 901. Diefem 
Beitmorce meiftens nar pas Mietelwort( Participe) 
und zwar hauptſachlich in .der gerichtlichen Gprade 
gebraubli. L'article mentionné ci⸗devantz 
der vorhin erwähnte Artikel. Les choses 
mentionnées dans le contrats die indem Gons 
tracte erwähnten oder gemeldeten Sachen. Le 
point ai-dessus mentionné; der cben erwähns 
te Punkt. Cette clause est mentionnée dans 
le traités diefer Glaufet ift in bem Vertrage 
oder Vergleiche erwähnt oder gebacht worden, 
Meldung geſchehen. 

Mentir, o. x. kigen; wiffentlid) ein Unwahr⸗ 
heit jagen. Ne le croyez pas, il ment; glauben 
Sie ihm nicht, er lügt. Ilen aımenti, es bat 
esgelegeu, es iſt nicht wahr. S. aud Gerge, 

Meatir à qu., einem tügen; eine numta der 
heiligen Schrift vorkommende »Bortfügung, 
wofür men im der gewöhnlichen Spende im Deus 
fhen-einem belügen-iagt. Aranias et Saphira 
mentirentau Saint-Esprit; Ananias unv Gas 
phira. logen dem heiligen Geifte. Auf eine aballe 
de Are füge mon: Mentiräsa conscience; jein 
Gew fen belügen; wider Geffer Wiffen und 
nn gefliffentih cine Unwahrpeit 

agen. 

Sans mentir; à ne point mentir; ohne zu 
fügen; umnidt au lägen; eine adverbialiige Nee 
densoct, welche ſodiel haft als En vérité, à dire 
vrai; in Wahrheit; die Wahrheit zu jagen. 
Sptichw. A beau mentir quivient de loin; von 
weitem ber if aut lügen. Bon sang ne peut 
mentir; Art läßt nicht oon Art; der Apfel fällt 
nicht weit vom Stamm ©. aut Enrager, 

Menton, s. m. das Kim. Un menton 
fourchu, ein gefpaltenes Kinn.Un menton qui 
avances ein hervorſtehendes Kinn. Un menton 
— à double étage; ein doppeltes Kinn. 
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Mentonnière, s. f. bus finnbanbs ein. 
fémales Band, momit man etwas unter bem 
Kinne befeftiot. Œbemalé waren an ben Mass 
Len dergleichen Bänder, wiewohl nur an eines 
Seite, angenäht,dieman unter dem Rinne hin, 
auf der andern Seite, feft machte. 

3:9 den Wundärzeen bee Mentonnière, bie 
Halfter ; eine Art Binde, welche unter die 
Kinnhaden gelegt wirb, und über dem Kopfe 
zufammen geht, und aug Cherätre genannt 
wird. 

Mentor, s, m. der Führer, Lehrer und Rath⸗ 
geber eines jungen Menſchen. Man fagt au im 
Deuciden: der Mentor, 

. Mentule, s. f. La mentule marinegberSees 
Egel, SeesBlutegel. 

Menu ,ue, adj. dünn; was eine geringe 
Dide bat; fein, ſchlank, rahn, fémal, Bein. 
Ce bâton est trop menu; biefer Stod ifi zu 
dünn. Une cotde fort menue; ein fehr dünnes 
Seil. De l'écriture fort menue; febr feine, 
febe kleine Schrift. Menu comme de la 
poussière, fein wie Staub. Une pluie menue; 
ein feiner Regen. (S. aud Dru,ue,) Menue 
dragée, menu — kleines Schrot, feiner 
Hagel, Dunſt, Vogeldunſt. Elle a le eorps 
fort menu; fie bat einen ſehr ſchlanken, ſchma⸗ 
Len Körper, einen febr rabnen Leib. Il a les 
bras menus, les doigts menus, les jambes 
menues; er bat bünne Arme, dünne, ſchmale, 
odet aud, kleine Finger, dünne Beine: 

So. beige Menu, Elein, gering, unbedeutend, 
unerbeblth. La menue dépense; bic fleine 
Aucaabe; die Ausgabe für Kleinigkeiten, beſon⸗ 
bers im Dauémwefen. Les menus frais; die 
flcinen Untoften. Menues sommes ; fleine 
ober geringe Summen. Menus plaisirs; Neine 
Vergnügungen obertielmebr, die Ausgaben für 
Eleine Vergnügungen und Ergetzlichkeiten, die 
nicht zu ben gewöhnlichen Ausgaben aercdhe 
net werden, und die man auch ſchlechthin Menus 
zu mennen pflege. Son père lui donne dix écus 
par mois pour ses menus plaisirs; fein Bater 
gibt ihm monatlich zehn Thaler zu feinen klei⸗ 
nen Ausgaben. 

Man nennt De la menue ınonnoie; fleine 
Münze, Hein Geld, Scheidemünze. Menus 
grains; Gommergetreibe. Les menues dimes; 
ber kleine Sebnte. Les menus suffrages; die 
Sporteln ober die zufälligen Einkünfte, die 
Neben » Ginfünfte bey einem Dienfte. In der 
römifhen Rirbe werden aub-gewiffe Gebethe zu 
Ehren der Heiligen Menus suflrages genannt, 

Les menus droits; dad Slein oder das Kleis 
ne. Go been bep den Fleiſchetn und in den Küchen 
die Nebentheile geſchlachteter Thierez bepden 
Jagern, das Jägerrecht; derKopf, dir Hals und 
das Geräuſch eines gefällten Hirſches. DieKöche 
nennen Menu röt, kleines gebratenes Geflügel 
oder Flügelwerk, als Lerchen, Feldhühner, 
Schnepfen, ꝛtc. 

Le menu peuple; das gemeine Volk; ber 
gemeine Mann. Menue mercerie; geringe 

aaren, die von den Krämern einzeln verkauft 
werden, oder die fie zu verlaufen berechtigt find. 
Le menu vair; das Grauwerk. ©, Petit gris. 

Menu, s.m. bas Kieine ober Klein. Le 
menu des scories,; das Schladenklein. Man 
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fog, Compter par le menn, par les menus; 
febr genau rechnen z aud das Kleinfte mit in 
Rechnung bringen. Le menu, beibt aud, der 
Küchenzettel;, das ſchriftliche Berzeihniß der 
Speifen, welche bey einer Mahlzeit auf die To⸗ 
fel getragen werben follen, fonftaug. Le menu 
d'un repns genannt; it, die kleine Wäjche;. die 
kleineren Stüde des Ceinengeräthes. Il yaur« 
demain vingt personnes à table, il faut dres- 
serlemenu; bie Tafel wird morgen aus zwan⸗ 
sig Perfonen befteben, man muß ben Küchen⸗ 
zettel madyen. On a mis à la lessive tant de 

— de menu; man bat fo vie Päde kleine 
—3 auf die Bauche gelegt. Man ſagt im geim. 
Seb, Se donner da menu; zu feinen Ver⸗ 
gnügungen-hinlänglid Zeit nebmen s ſich recht 
luffig machen. ©. aud) Dru. | 

Menu, ado, kleinz in kleinen Stüden; fein. 
Hachez cela menu; hadtdiefes Hein. Je le 
haeherai menu comme chair à pâté; id will 
e8 fo klein, fo fein alé Paftetenfleiſch baden. 

Menuaille, sf. albrlei line Münze, 
Scheidemünze. Il a payé en menuaille; er 
bat in lauter Eleiner Münze, in lauter Scheide⸗ 
mänze bezahlt. (gem.) | 

Menuuille, witd aug von einer Menge ganz 
Meiner Fiſche gefoge. Manger de la menuaille; 
kleine Fifche effen. _ 

Man braude diefes Wort überhaupeim gem. Deb. 
von jeber Éleinen Sache, von wenigem oder gar 
keinen Werthe. Que voulez-vous faire de 
cette menuaille? Was wollen Sie mit diefen 
unnügen Kleinigkeiten, mit diefem Plunder 
machen ? 

Menuet, s.m: ber (odet wie otfdert wollen· die) 
Menuet; ein kleines für den Tanz geſehtes 
Zonftüd, und der Tang fetbft. 

Menuiserie, s, f. ba Zitchlers oder Schrei: 
nerhandwerk, oder mie man an einigen Orten fage, 
bie Schreinerei ; ir. die Zifchler = oder Schrei⸗ 
nerarbeit, (Ouvrage de menuiserie), Ilap- 
prend la menuiserie ; er lernt bas Schreinerz “ 
handwerk, Une belle menuiserie; ſchöne Tiſch⸗ 
levarbeit, Schreinerarbeit, 

Menuisier, sm, der Tiſchler, dee Schreis 
net, im gem. Leb, an einigen Orten, der Tiſcher. 
Maitre menuisier, Zijehlerm:ifter, Schreiner: 
meiſter; Meifter Ziihler, Meifter Schreiner. 
Un garçon menuisier; ein Tiſchlergeſell, 
Shreinergefell, 

Méov, S. Méum. 

Méotides, ©, Palus. 

Méphite, s. f. die Stidluft, Gährungs luft; 
eine durch die Gährung entwickelte, mit erftits 
kenden Dämpfen gefhmwängerte Luft; mephie 
tiſche Luft. 

Méphitique adj. det. g. Stickluft enthal- 
tend; mephitifh, luftjauer, luftaefäuert; mit 
Luftfdure geihwängert. Acide mephitique; 
mepbitiihe Säure; Sauerluft. 

Méphitisé, ée, part. et adj. mephitiſch ge: 
macht; mit mepbitifcher Luft, mit mephitifchen 
Dämpfen angrfältt, ac. ©. Mephitiser, 

Méphitiser, o.a. mephitiſch macens. mit 
mephitifcher Luft, mit Stickluft oder Gâbs 
— anfüllen. 

utisme, s.m, bie mephitiſche Eigen⸗ 
ſchaft der Luft. Ä 


N 
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Méplat , s.m. (Mal.) das Dalbflathe , die 
Halbfläche; eine runde Partie des Körpers, 
die ein wenig flat voraeftelt if. 

Méplat, ate, adj. (Mol.) halb flach. Mon 
nennt in der Rupferfeherei, Manière meplate; 
bie halbflache Manıer ; die harten nnb rohen 
Einfhnirte zur Verflärfung der Schatten und 
zur Beftimmung ihrer Extremitäten. 

se Méprendre, ».rec. (wid wie Prendre 
contugiré) irren; ſich irren; ſich betriegen, und 
in einigen Fällen auch, ſich verfehen, fid) vergreis 
fen; auf eine unvorjeglihe Art ein Ding für 
das andere, einen Srrthum für die Bahrt=+ 
nehmen. Je ne me suis jamais méz-#s au ju. 
gement que j’ai fait de oet homme ; id babe 

mich in tem Urtheile, welches ich ber blefen 
Mann gefüllet, nie geirvet oder betrogen, de 
trouve que je ne vous devois que cette 
somme, vous voyez que nous nous sommes 
mépris; id finde, daß id Ihnen nur diefe 
Summe f&uldig war, Sie felen, daß wir uns 
ge.rvet oder verfehen haben. Prenez garde de 
vous ndre; nehmen @ie fi in Acht, daß 
Sie ſich nicht verfeyen, vergretfen. — | 

Mépris, s.m, oieBeradrung. I Ta traité 
avec le dernier mépris; er hat ihn mit ber 
Auſſerſten Verachtung behandelt; er-ift ibm mit 
der se burn Beradtung begegnet. Des pas 
roles de mépris; verädtlide, Verachtung an: 
beutende Worte. Im Plurol derſteht mon bor;igs 
lié unter Mépris, verächtliche Reden, cite ver⸗ 
édtrie Behantiung. Je ne suis pas fait pour 
souffrir vos mépris. id; bin nicht gemakkt, Ihre 
verächtlichen Reden, Fhre —— 
lung zu ertragen. 

Jan ſagt: Tomber dans le meprisz in Bet: 
achtung fallen ober garathen; verächttich mets 
den. Le mépris de la vie, de la mort, des 
richesses, des honneurs ; die Verachtung des 
Lebens, des Todes, der Meidit! Imer, der Ghz 
renſtellen. Cpridro. &.-Engendrer, 

Au mépris, en ın prisz mit Verachtu 
mit Hintanfegung ; unangefehen; ofne Rück⸗ 
ſicht; trotz. Ila fait cela au mépris, en mépris 
des lois, au mepris de sa — er hat dieſes 
mit Dintanfeguna der Geſehe, trotz der Geſetze, 
unangelsben frinesgegebenen Wortes getben, 

Méprisable, adj. de &, g. verähtlich; der 
Verachtung wertb. Elle s'est rendue mépri- 
sable par sa mauvaise conduite; fie bat fic 
— * ihre ſchlechte Aufführung verächtlich ges 
macht. | 

Méprisant, ante, adj. verãchtlich; Verach⸗ 
tung Legend und äuffernd. Un regari mépri- 
sant; ein verächtlicher Blick. TP lui a parlé 
d'un ton méprisant; er bat in einem verãcht⸗ 
lichen Zone mit ihm gefprochen. 

Möprise, #. f. der Srrthum, tas Werfehen 
aus Unacht ſamkeit, zuweilen auch, der Mißver⸗ 
fand. Je ne me suis pas aperçu de cette mé 
prise; id bin biefen Itrthum nidt gewahr ges 
"worden; ich babe diejen Irrthum nicht gemerkt. 
"A1 l'a fait par méprise 3 er bat es aus Berfeben 
gethan. Une méprise ridionle; ein lächerliches 
——— eder auch, ein laͤcherlicher Mißver⸗ 

n 

Méprisé, ée t. et adj, virabtet. ©. 
Möp F | 3 zn adj, À at 


zu allem hewegen läßt. 
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er, v.a, verachten. Il ne faut point 
mépriser les pauvres, les malheureux ; man 
muß die Armen, die Ungläctlichen nicht verach⸗ 
ten. 11 méprise tous les conseils qu'on lui 
donne; er veradhtet jeben Rath, den man ihm 


t. 
$ Mer, s.f. dad Meer, oder eut, die Ser, 
wiemohl uad bergebrachter Gewohnheit diefe bepden 
Wörter nie allemal eins für das andere gefegt wer⸗ 
ben dürfen. Go fagt mon 3.8. La mer rouge; 
das rothe Meer. La mer noire ; das —* 
Meer. La mer glaciale; bas Eismeer. La 
grande mer, oder la mer océane 3 bas Welt 
meer, der Ocean, 2. bep melden das Dort- Ses 
nide üblich if. Dagegen ſagt man gewöhnlich: La 
mer du Nord; dieRordjee, La mer du Sud; 
die Sddfee oder Süderfee. Aller sur mer; zur 
Seegeben. Se mettre en mer; in See geben. 
Faire un voyage parmerz eine Reife zur Ser 
machen. Il est homme de mer ; er iſt ein @ces 
mann. La pleine mer; die offenbare See. Un 
combat de mer; ein Seetreff en. In vielen Bäls 
Len ift es gleihgältig, ob man indieiem Berftande ° 
See oder Meet broudt. Une mer oiageuse; ein 
Hürmifches Meer; eine ftärmifhe See. La 
hantemer; das hohe Meer, die hohe Sec. Le 
bord delamer; bas Ufer des Meeres oder der 
Ger. (Man jehe übrigene im deutſchen Theile biefes 
Wörterbuchs die Wörter -Meer und Ser.) Girige 
figärfihe, (peigmöerlide und andere Redensarten 
finket man unterBoire, Coup, Eau, Salé,ée,etc. 

*Mercandier, s.m, ber Fleiſchtrödler, ciner, 
ber Fleiſch von Haus zu Haufe zum Verkaufe 
anbietbet; iz. der Fleiſchhoöke. | 
© Merrantile, adj. det. 2. ben Handel betref⸗ 
fends it. taufménnifds nad) Arı ber aufs und 
Handelslcute. L'espritmercantile; dir Hans 
del? geiſt. Un contrat mercantile; ein Taufs 
männifcher Bertray. Etre de profession mer- 
cantile; eindandeltmann ſeyn; PHandel treiben 

Mercantille, s.f. der Kram, bic Kräwereiz 
die pandluna im Kleinen; ber Handel mit Klei⸗ 
niateiten. Faire la wercanlille; Krämerei 
trciben. 

Mercenaire, adj. det. #. was um Lohn, um 
des Gewinſtes willen und fér3ablung gefchiehtz 
ie. lohnſüchtig; dem es nur darum ju thun mé, 
für feine geleiteten Dicnfte &elobnt ju werden, 

‘Un lubeur, untravail niercengivez eine Coÿits 
arbeit. Un homme mercenaire; ein lohnfüch⸗ 
tiger Menſch. Un témoin mercenaire; ein 
gedungener Acuge, der um kohn Zeugniß abs 
fegt. Man nenne, Troupes mercenaires, Soötd⸗ 
ner (Söldlinge); fremde Truppen, die ein 
Staatin feinen Gold nimmt. Mon fast aub: 
Cet homme a l’äme mercenaire; dieſer Men 

bat eine feile Secle, ein niedriges Gemüch, 
welches ſich durch die Hoffnung des Gewinſtes 
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Mau fogt cu fubflontive : Un mercenaire; 
ein Lohnarbeiter, ein Tagelöhnerz ie. cin Lone 
biener, ein Miethling. Il ue faut pas retenir 
le salaire du mercenaire; man muß bem Tage⸗ 
löhner feinen Kohn nicht vorenthalten. C'est 
un vilinercenaire; er ift cin nieberträdhtiger 
Mietzling oder Lohndiener. 

Mercenairement, adv. lobnſũchtigz auf ek 
ue lohn ſuchtige, eiyennügiar Art; mm des Lobus 
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willen: Il n'agit que mereenairement; er 
thut alles nur ums Geld, um des Lohnes willen. 
Mercerie, $. f. der Kram, dir Krammwaare. 
Le corps delà mercerie, bie Krämerzunft, ble 
Krämer» Junung. Sprichw. ©, Pleuvoir. 
Merei, s./. die Barmherzigkeit, das Er⸗ 
baımen, bte Gnade, C’est un hamme sans 
merei; er iſt ein Menjdy ohne Barmherzigkeit, 
obne Grbarmen. Crier meroi; um Snade ru: 
fen, Diefes Mort fänge in diefer Bedeutung an zu 
beralcen. Im gem. Leb. fogt mon vod : Je vous 
crie merci, meldes fo biel beige als, Je vous de- 
mande patdon; id hitte (Sie) um Bergebung. 
Man fagr: Etre à la merei de qn.; in jemans 
bed Gewalt fcpn, ſo daß er nach eigerfem Willen 
mit und verfahren kann. Une ville prise d’as- 
saut est à la merci du vainqueur; einc mit 
Eturm eroberte Stadt ift in der Gewalt des 
Überwinderi. Qu äbuliber Bedeutung fagt man! 
Ce berger a laissé ses brebis à la merci des 
loups; dieſer Schäfer bat feine Schafe den 
—2 Preis gegeben, hat ſie der Gefahr aus⸗ 
gerer, von ben Wölfen gefreffen zu werben. 
la passé la nuit dans un bois à la merci des 
bêtes sauvages; er bat tie Nacht in einem 
Walde zugebracht, wo ex von wilden Ebicren 
ante können zerriffen werden. Le pilote aban- 


onna son vaisseau à Ja merci des vagues, - 


des-vents, de l'orage; der Steuermann gab 
fein Schiff den Wellen, dem Winde, den Stür: 
men Preis, überließ fein Ch:ff den Willen, zc. 
Grand Merci; großen Dank, ſchönen Dank, 
“Vous me donnez cela, grand merci, Mon- 
sieur! Sie geben, Sie ſchenken mir bicfes, 
grosen Darf, ſchönen Dant, mein Bert ! Man 
fagt au fubflautive: Ce tableau ne m'a coûté 
qu’un grand merci; dieſes Gemaͤlde bat mid) 
bics cinen großen Dant gekoſtet. Wenn man 
. für einen geleifteten Dienft mit Undank belohnt 
wird, pflegt man im gem. Leb. zu fagen: Voilà le 
rand merci que j'en ai; das iſt mein Dank 
dafür, Dieu merci! Gott fen Dank! Il est 
guéri, Dieu merci! er ift, Gott fey Dank! 
wieder gefunb. — 

Mercier, idre, z. ber Krämer, die Kraͤme⸗ 
rinn. Gig. und ſptichw. fagt man; Petit mercier, 
petit panier, oder À petit mercier, petit pa- 
nier; für einen Elcinen Krämer gehört ein klei— 
ner Korb; wer nicht viel Kinkünftetat, muß 
auch nicht bicl verthun; man mus fid) nac der 
Det: fireden. 

Mercredi, s.m, die Mittwoche; ber vierte 

ober mittelfte Zag in der Mode, Mercredi 
prochain; nähft: Mittwode, künftige Mitte 
woche. ©, Cendres, ‘ 
. Mercure, s.m. (Mpthol.) der Merkur; der 
Gott der Beredfamteit und Handlung, wels 
der zugleich das Anz eines Botben der Götter 
verwaltete; de. (Up ) der Merkur; derjenige 
Planet, welderdsr Sonne am nächſten ifiz ie. 
(Neturg } taf Qurdfüiberz ein von Natur flüfs 
figes Halbmetall. 

Jia. bfegt man gemiffen periobifhen Chrif: 
ten, weldye allerhand Aufſätze und Nachrichten 
vongetehrten Sochen, Kunß verken, u. dergl. 
entalten, den Titel Morcuce vorzufegen, Le 
Mercure de France, le Mereure allemand; der 
franzöſiſche, der utſche Merlur. Auch pflege 
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man wohl einen Ruppler ober Unterbänbler bey 
einer ſchlechten Sade, Mercure ;u nennen. 

Mercuriale, s. f. das Bingelfraut, eine 
Pflanze, fonft aug La foirole genannt. Mercu- 
riale sauvage, oder Chou de chien; Hunds⸗ 
kohl. 

Ghemols wurde in Fronttelch die Berfammlung 
des Parlamentes am Mittwoch nach Martini 
und nach der Oſterwoche, und bie dabey von 
dem Präfidenten gehaltene Rebe, La mercu- 
riale genannt, 

ig. beige Mereuriale fo viel als Reprimande, 
ber Verweis, On luia fait une bonne mer- 
euriale, une rude mercuriale; man bat ihm 
einen derben, einen ſcharfen Verweis aeaeben. 

Mercuriales nennt man in der nenern Sprache, 
Getreibe-Preiözettel; öffentlich auf den Frucht⸗ 
märften angefchlagene Zaren, nach welchen das 
Getreide verfauft werden ſellz Marfigettel. 
Dans les endroits où il y a des marchés éta- 
blis, sans qu’il s’y trouve de mercuriales, à 
défaut d’approvisionnement des dits mar- 
chés, le prix de grains fournis sur des réqui- 
sitions sera payé d'après les mercuriales les 
plus voisines; an denjenigen Orten, wo es 
zwar Fruchtmärkte, aber keine Getreidepreiss 
zettel aibt, fol der Preis dis, wegen Mangel 
der Zufuhre in Requifition gefcéten, Betreides 
fi nad den Marktzetteln der zunächſt dabey 
liegenden Ortſchaften ridten. 

Mercuriel, elle, adj. quectfilberartig: die 
Natur und Eigenſchaft bes Duedfilbers babend; 
it. Quedfilber enthaltend. Un onguent mer- 
euriel; eine Quectfilberfalbe; eine aus Fett 
und Qucdfilber gemadte Salbe. ©. aud 
Friction. ‘ | 

Mereurification, #. f. (Chpm.) die Merku⸗ 
rificirung, (die Verqueckſilberung); diejenige 
Arbeit, da man dir Metallv in eine dem Queck— 
fitber ähnliche Klüffigkeit verwandeln, ober 
aud aus ben Metallen ihren merfurialifchen 
Theil ziehen, und in Geſtalt eines flürfigen 
Queckſilbers erbalten will. 

Mereurifier, v. a. verqueckſilbern. S. Mer- 
eurification, 

Merde, s. fı ber Roth; die natürlichen Aus⸗ 
würfe der Menſchen und einiger Tiere; in der 
Pöbelfprage, der Died. Merde d'hommes 
Menſchenkoth. Merde de chien; Hundskoth, 
Punbdébred, Merde de chat; Kabertret, Cou- 
leur merde-d’oie; gänſedrectfarben, geltarün. 

Merdeux, euse, adj. dreckigz mit Dre 
befubelt; in der Sptache des Pübels, beichiffen. 
Un large merdeux; ein dreckiges Widelband, 
Une chemise merdeuse; ein drestiges Hemd. 
Mon neunt un gem. Leb. Un cas inerdeux; eine 
Ihmusige, eine ſtinkende Sache; cine fhimpfs 
liche. Dandiung; ein Vergehen, welches Unchte 
nach fic zieht. Dober in der nicbtigeu Sprache die 
fprihmwörtlid: Redensott: Ilsent son cas mer- 
deux; er fühlt, daß er ſchuldig ift. | 
© Mère, s. f. die Mutter. Elle est mèrede 
tant d’eufans; fir iſt Mutter von fo viel Kin⸗ 
dern. La mère qui nouzrit ses petits; bie 
Mutter, welche ihre Judgen ernährt. Wenn 
son einigen Thliren,bejentece von Vögeln die Rede 


iſt, heiße M dre int Dent ſchen⸗ die Alte. Lrendre la 


mère et les petits; bie Alte mit ben Jungen 
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nehmen ober fangen. (S. qud Belle-mère und 
Grand’ ère unter dem Beyworte Grand) 
Man venat La mère nourricière; die Säugam⸗ 
me, oder (hlebthin die Amme. In den Klöflern 
wied-eine Kloſterfrau, welche Profeß gethan 
bat, Mère, Mutter genannt. La mère prieure; 
die Mutter Priorinn. La mère abb sse; die 
Mutter Kntifiinn. Im Deutfhen fagt man ges 
wöhnliber, die Frau Priorinn, bie Frau Ü ⸗ 
tiſſian. 

Big. heise Mère, die Mutter, fo viel als, bie Ur⸗ 
ſache oder die Quelle, woraus etwas entfpringt. 
La piété est la mère de toutes les vertus; die 
Goitesfurdt ift die Mutter aller Tugenden. 
Lä Grèce a été la mère des beaux arts; Grie⸗ 
cheuland mat die Mutter der f S6nen Künfte. 
Gpribw, L'oisiveté est mère de tous vices, 
Müußiggang ift aller after Anfang. 

Wenn von geiſilichen Pfränden die Rebe if, fagt 
man fig. Une personne ne peut posséder en 
‘ même temps la mère et la filles eine Berfon 
fann nidt zugleich die Mutter und dieTochter, 
die Mutterpfrlinde und die Tochterpfründe be: 
figen; es iſt nit erlaubt, nebft einer Pfründe 
zugleich no eine andere zu befigen, welche von 
der erſtern abhängt. 

Mère, die Mutter, heißt zuweilen aud fo viel 
ols Matrice, wird aber nur in folgenden Redens- 
arten gebtaucht: Le mal de mère, les vapeurs de 
mère; das Mutterweh, die Mutterbefchmwerde. 
e. Matrice, k 

La mère de girofle, die Mutternelke. ©. 
Girofle, 

Ja der Chpmie heist Eau-mère, die Mutters 
lauge; eine Rauge, aus welder bereits alles, 
mas ſich von bem darin bifinblihen Salze kry⸗ 
ftallificen läßt, gefieben worden ift. 

Mère, wird au als ein Bepwort gebraucht. Go 
fagt man ;, 8. La mère —— der Vorlaß, der 
Borlauf. (S Goutte) La mèro laine;bie befte 
Bolle welche von dem Rücken ber&chafe genom: 
men wird, mère perle; die Perlenmutter; 
eine große Mufchel,die mehrere Perlen enthält. 
(€, au$ Nacre) La langue mère;bie Mutter: 
—— — Stamm ſprache. (S. 
Matrice) La mère patrie; das Mutterlanb; 
basjenige kand, Aus welchem eine Golonie hers 
flammt. S. aud) Dure-ınere. | 

Méreau, s.m. Go heißs lu der römifchen Kirche, 
befonders bey den Kathedral: ynd Stelfeskirchen, ein 
Beiden von Blech, Metall oder Papier, weldyes 
man ben Domberren, Stiftéberren, Gancnicis, 
ac. aibt, bie bem Gottesdienſte ober fonft eiger 
geiſtlichen VBerrihtung, einem Umgange, xt, 
wirklich beygewohnt haben, “gegen beffin Vor⸗ 
weifung und Ablieferung ihnen lernad bas 
dafür bıftimmte Geld, Brob, oderaud ein ge: 
wilfes Maß Wein gereicht wird. 

Mérelle, s. f. das Müblenfpiel; it, bie Be⸗ 
nennung eines gewiffen Kinderfpieles, ba fie, 
auf einem Beine bintend, einenglatten Stein 
nach einer gemiffen Linie fortféieben. 

Méridien, enne, adj. mittägig, gegen Mit: 
tag ober Süben. La ligne meridienne; ©. 
Méridienue, s. f. 

Meridien, #. m, ber MittagéEreis, ber Mits 
tagezirkel, oder mie mou in der aftrohemijhen 
Grade oud im Deutſchen fage, der Meridian. 
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Le plan du méridien; bie Mittagsflähe; eine 
Ebene burd bic Zeltare und den Scheitelpunft. 

Méridienne, s. f. die Dittagsgube,, der 
Mitragsfhlaf. Faire la méridienne; Mits 
tagsrube halten.“ 

La méridienne, oper La ligne méridienne, 
heißt au, div Mittagélinie, eine nad bem wah⸗ 
ren Mitragé: und Toitternadytspunkte gerich⸗ 
tete Horizontallinie, oder der Durchſchnitt der 
Mittagsfläche mit der Horizontalflähe. 

Méridional, ale, adj. mittägig oder mit⸗ 
täglich; gegen Mittag liegend; loc. Les 

euples méridionaux; diemiträgigen Völker. 

e pôle méridional; der Mittagspol. Ua 
cadran meridional; eine Mittagsuhr ; eine 
Sonnenuhr, welche auf einer gegen Mittag ges 
richteten Fläche beſcht ieben wird. 

Merioa, 5. m. die Schartenzeile, die zwis 
ſchen zwei Schießſcharten einer Batterie bes 
finblihe Erde. | 

Merise, s.f.bie Vogelkirſche; bie kleine 
ſchwarze Waldkirſche. 

Merisier, s.m. ber Vogelkirſchbaum, Wald⸗ 
kirſchbaum. 

Mérite, s.m, das Verdienſt; die Handlung 
und die Eigenſchaft, welch: jemanden ein Recht 
auf die Belohnung, Achtung und Grfenntlids 
keit anderer gewähren, oder welche ihm auch img 
entgegengefegten Kalle ftrafgar maden. (Im 
Frouzöſiſchen wird biefes Wort häufig collectise im 
Singular gebraudt, wofür mon im Deutiden ofe 
deu Plural ſetzt, auſſer in den Rebeusagéen, worin 
Berdienft sud im Deurfhen eollectide genommen 
wo) Un homme de mérite; ein Mann von 
Verdienft oder von Berbienften. Je connois 
son mérite; ich Éenne ſein Berdienft ober feine 
Verdienfte. Il n’est pas sans mérite; er iſt 
nicht ohne Berbienfte. On a récompensé en 
lui le mérite de ses aneötresz; man bat in ibm 
Cin feiner Perfon) die Verdienfte feiner Vor⸗ 
fairen belohnt. Dieu récompense ou chätie 
suivant le mérite; Gett belohnt oder beftraft 
nad) Verdienft. Ces deux hommes ont chacun 
leur mérite, mais ce sont des mérites diffé. 
rens; biefe beyden Männer haben jeber ihe 
Berdienft, aber es find verfchiedene Berdienfte. 

Wenn bon Saden die Rede ifl, verfiehe man unter 
Mérite, Serbienft, das Gute und Lobenswürs 
bige an einer Sache. Ja diefer Bedeutung fage 
man: Cette tragédie n'est pas sans mérite; 
viefes Zrauerfpiel ifi nicht ohne Berbienft. 

Man fogt: Se faire un mérite de geh. 4 fid 
ein Berdienft, fid) eine Ehre aus einer Sache 
madıen. Se faire un mérite de geh, auprès de 
Le ſich bep jemanden ein Lerdtenft aus einer 

ae machen; fit das, was man für ihn ges 
than bat, felbft ais ein Verdienſt anrechnen. 
Abandonnergn, à son peu de mérite; jemans 
den feinem Schickſale dberlaffen; fit feinee 
nidt weiter annehmen; fid nicht weiter um 
ibn befümmern. | | 

In dir Iheofogie nenne man, Les mérites de 
la passion de Jesus-Christ; das Berdicnft des 
Leidens Jeſu Chriſti; dadjenige, worauf er 
und durch fein Beiden und Tod einKerht erwor⸗ 
ben bat. Les mérites des Saints; bas Bets 
dienfl, bie guten Werke ber Heiligen. 

Noͤrité, ée, part, et adj, verdient, 1. €. 


Méridienne 
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264 Mériter 
Mériter. 

Mériter, ». a. verbienenz durch feine Hand⸗ 
Tungen ein gegründetes Mecht auf etwas bekom⸗ 
Men, wo dieſes Etwas fomohl ein Gut als em 
übel feyn kann. Mériter louange, mériter 
récompense, mériter punition, imériter chä- 
timent, mériter grace; Lıb, Welobnung, 
Strafe, Zühtigung, Gnade verbienen. Il a 
amévié le prix; er bat ben Preis verdient. Je 
n'ai pas mérité cela de vous, id) babe das nicht 
am Sie verdi,nt. 

Mon fagt: Bien mériter de son prince, de 
l'état, de sa patrie, des lettres; ka um ben 
Fürſten, um brun Etaat, mm fein Varerland, 
um die Wiffenjhotten verdient mahm oder 
Berdienfteerverben. Cette nouyelle mérite 
confirmation, diefe Nuiqkeit bedarf nod ei⸗ 
mer Beftätigung. Mériter une récompense, 
une grace à un antre; einem andern eine Des 
lobnung, eine Gnade erıwerben, zuwege brin: 
gen, zuwenden. Mériter une placeägn.; ci; 
nem einen Dienft verſchaffen. 

Méritoire, adj. de t. g. verbienftrid. 
Oeuvres meritoires; verbienftlihe Werke; 
gute Werte, die uns cin Recht auf die Beloh⸗ 
mung von (Gott erwerben. 

Méritoirement, adv. verbienftlié ; auf eine 
verbienftliche Art. Pour faire l’aumöne méri- 
*eirement, il faut la faire pour l’amour de 
Dieu; weun bas Almoſen verdienſtlich ſeyn fo, 
fo muß man cé aus Liebe zu Gott oder um Got⸗ 
tes willen geben; um auf eine werdienftliche 
Art Almoſen zu acben, muß man ꝛc. 

Merlan, s.m. der Merlan; (ein Seefiſch). 

Merle, s,m,. tie Amſel, (ein Bogel) on man: 
Gen Drten » bie Merle - genannt. Le merle doré; 
die Wold⸗Amſel. Le merle à co'lier; die Rings 
Amſel, oder Ringel-Amiel. Le merle de mon- 

ne oder derocher; dir Berg-Umiel, Gebirgs 
Anfel, Stein-Awſel. Le merle d'eau; bie 
ABaffer « Amel. Bon cincm ſchlauen, liftigen 
Menſchen fant mon im gem. £eb. C’est un 
anerle; er iſt ein félimmer Schelm, ein liftiger 
Vogel. ©. aut Dénicheur, 

Merlet, ©. Merlon. 

Metlette, s.f. (Wopent) ein Vogel ohne 
Füße und Schnabel. 

Merlin, s.m. Go heift bep den Seilern über- 
Haupt eindreidräbtigee, bünnes Beil, Aus der⸗ 
gleichen Seilen werden bejonbers die Rahbän⸗ 
der, Befkhlagleinen und Webelingen, deren 
aan füch auf den Schiffen bedicut, gemacbt. 
Mou fagebäher: Merliner une voile; rin Ses 
gel mit tergleichen Sivilcn befeſtigen. 

Merlon, s.m. der Raften. So heißt in der 
Senungsbautuon dar Etüd der Bruſtwehre zwis 
ichen zwei Schießfcharten. 

Merluche, s.f. der Stockfiſch; der gebfrrte 
Rabeljau, und wenn dieſer Fiſch auf ben Klip⸗ 
pen gebörrt worden, bekommt er den Mere 
cippfiſch. Man pflegt die Stodfiiche paar⸗ 
mette zufammen zu beften, und bann heißt ein 
forches Paar, Une poignée de merluches. 

Merrain, s. m. ju dünnen Bretern geſchnit⸗ 
tenes Cichenholz, welches von bem Gedrauche, 
ber davon gemacht werden ſoil, verſchiedene 
Ramin cu, zB. Daubendolz, Stabholz, 
Bottcherhoiz, 2e 
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In der Jagetſprache beige Merrain, bie Stande 
eines ‚Dirfchgeweihes. 

Merveille, s. f. das Wunder, das Wunder: 
wire. 1} regarde cela comme une merveille; 
ex fivbt das für ein Wunder an. 11 mous raconta 
‘des merveilles de ce pays-là; er erzählic ung 
Wunder oder Wunderdinge von bicfem Lande. 
Il est la merveille de nés jours; er iſt das 
Wunder unferer Beit. Une merveille en 
beauté; ein Wunder, ein Ausbund von Schöns 
heit. C'estune merveille que cet eofant · Iaz 
es ift ein Wunder von einem Kınde, ein unges 
wöhnliches Kind. Bon einer jungen, fehr fhös 
nen Yırflon jagt mau poetiih: C'est une jeune 
merveille, fie ift ein wunderſchönes, junges 
Mädchen oder Frauenzimmer. Wen einer uns 
gewobnlich [hönen, umd ın ihrer Art ganz vor⸗ 
trefflichen Sache pflegt mon zu fagen : C’est une 
des sept merveilles du monde, oder C'est la 
huitième merveille du monde; es ifteiné von 
don Heben Runderwerken der Weltz es iſt das 
achte Wunderwerf der Welt. S. auch Pois. 

C'est une merveille de vous voir; c'est 
une merrrille qne de vous voir; es ift ein 
Wunder Eie zu ſehen; es ift cin Wunder, ets 
was Seltenré, daß man Sie einmal fiebt. Faire 
merreilies; Wunder thun; etwas Aufferors 
dentlihestbun. 11 fit des merveilles à la ba- 
taille de Fontenoi; in der Echlacht ben Fons 
tenoi thot sr Wunder, bewies cr fit aufferors 
dentlich tapfer. Gpribro. ©. Mont, 

A merveille, oder and A merveilles, ado. 
zum Verwundern; wunderſchönz auffevors 
dentlich fhôn oder gut; ganz vortrefflich. 

Pas tant que de merveille, heist im gem. 246. 
fo viel als, Pas beaucoup; nicht febr, nicht viel, 
nicht ſonderlich viel. 

Mervweilleusement, adv. zum Berwunbernz 
ungemein, aufferordentlich, gens vortrefftid. 
Elle est merveilleusement belle; fie ifigum 
Verwundern fhön, oder wie man gemöhul ber _ 
fogt, fie ift wunderfchön, aufferorbentlich ſchön. 
Une imagination merveilleusement fertilez 
eine auficrortentiit fruchtbare Einbildungs⸗ 
kraft. Elle chante inerveilleusements fie 
finat ganz vorteeffkich, auſſerordentlich ſchön. 

Merveilleux, euse, adj. wunderbar; wert 
bewundert zu werben; Verwunderung erre⸗ 
gentz aufferorbentli, ungemein in feiner Artz 
feiten, vortrefflich, vorzüglid. Une chose 
merveilleuse; eine wunderbare Schr. C'est 
un homme merveilleux; er ift ein ungemeis 
ner, ein überaus angenehmer, kluger, vortreffs 
lier Mann. Cela a eu uneflet merveilleuxg 
tas bat eine wunderbare, auſſerordentliche 
Wirk?kung acbabt. Du vin merveilleux; vors 
trefflichet Bein. Les draps de cette fabrique 
sont mrrveilloux; die Tuͤcher aus diefer Has 
brik ſind vortrefflich. Im gem. Leb. fogt man irc® 
uit : Vous ètes un merveilleux hommes Sie 
find ein wunderbarer, ein fonderbarer, ein 
aufferorbentliher, ein feltfamer Mann. 

Merveilleux, wird aud fubflontive grbreudr, 
und beige, baë Wunderbare, das Schöne, das 
Œrbabene, dat Auſſerordentliche, oder ouch, das 
Geltfame an oder bey einer Sache, welches 
Verwunderung erregt oder vordient. Man 
beoucht Diefos Wore dorzoglich in ten ſgönen Küuſten 


Mes 


und Wiffenfihofren. Le merveilleux doit être 
joint au vraisemblable; das Wunderbaremuß 
mit bem Wahrſcheinlichen verbunden werben. 

Im gem. Leb. pflegt man rine eingebildete unb 
affectirtr Mann“perfon, Un merveilleux, und 
ein bergleiten Frauengimmer, Une merveil- 
leuse, zu nennen. 

Mes, S. Mon. 

Més; Eine Partikel, die, mt einem andern Worte 
verbunden oder gufammengefent, demfelben eine 
mongelhafte oder fehlerhafte Gigenfbeft benlegt, 

und im Dentichen meiflens durch de Porcit:f - Miß- 
ousgedrüde wirt. ©. Mésalliance, etc. 

Mésair, s.rı. (Reid) cine gewiffe Art 
Sprünge der Dferbe, da fie bie Fibe faum cts 
mas von ber Erde aufheben und kleine Curbet⸗ 
ten machen. 

Mésaise, S. Mal-aise, 

Mésallionce, s, f. die Mifbeirath; die Heis 
rath zwiſchen Perfonen ungleihen Standes 3 
die urgleiche Deirath oder Che. 

Mésallié, ée, part.et adj. ungleich verheis 
ratbet. S. Mésallier. 

Mésallier, v.a. ungleich verheirathen; an 
eine Perſon verheirathen, die nicht von gleichem 
Stande, von gleicher Geburt ff, Ce tuteur 
refuse un parti fort riche, pour ne point mé 
sallier sa pupilles diefer Vormund ftéat cine 
xriche Partie aus, um feine Mündel nicht un: 
gleich zu verbeirathen. Se mésallier; cine un: 
gleidye Heirath, eine Mißheirath thun. 

Mésange, s. f. die Meife; ein kleiner Sang- 
vogel. La mésange à longue queue; bie 
Schwanzmeriſez eine Art Meijen mit einem un: 
ges langen Schwanze. 1a mésange 

uppée; die Haubenmeife, on eiigen Orten = die 
Kobelmeiie-genonne. La mesange bleuez tie 
Biaumeife. La ruésange de forêt oder de bois; 
Die Matometfe, die Zannınmeife, zc. 

Mésaraïque, adj. de t, 9. (Unat.) zum Ges 
€rbfe gehörig. Les veines mésaraïques ; bie 
Getrösadern. S. Mésentère, 

Me&sarriver, v.n. miblirgen, mißglüden, 
migretben, fehl fhiagen. S'il vous mésarrive, 
ne vous en prenez qu'à vous ; wenn ré Ihnen 
mislingt, mißrätb oder fehl ſchlägt, fo meffen 
Sie ſich felbft die Schuld davon bey. 

Mesaule, s.m. ber Rebenhof; ein kleiner 
Hof zwiſchen zwei Hauptgebaͤuden. 

Mésavenir, ».n. ©. Mésarriver. 

Mésaventure, s. f, dad Mißgeſchick, der Uns 
fall, ein wibriger Zufall. (ren. gebe.) Man fagt 
triber: Un accident malheureux, 

Mésentère, s,m. (Anoı.) das Gekroͤſe; die 
boppelte, fette, mit vielen Kalten verfebene 
Haut mitten in den @ebärmen, welche eigents 
Li eine Berlängerung des Bauchfelles if. ©. 
Kbrigen® Fraise. 

Mésentérique, adj. de t, 8. (Anet) zum 
Gefrbfegebörig. Les plandes mésentériques; 
die@cÉrbedrüien. Les artères mésantériques; 
bie À rat ogg ‚ 

ésestime,"s, f. bie Geringfhägumg, ber 
Par gel an Achtung. ” 

Miésestimé,ée;part.et adj.geringgefd ägt,rc. 
G. M'ésestimer. | 

Mésestimer, ©.a. by Nun wenig 
athıınz verachten; eine üble Meynung von eis 
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mer Perfon oder Sache haben; nĩcht wel barauf 
balten; it. zu geringe, unter dem Werthe 
f&ägen. Depuis cette action - là, je l'ai tou- 
jours mésestimé; feit biefir Saublung habe 
16 ibn immer veradtet, babe ich nie mehr etivas 
auf ibn gehalten. Vous mésestimez cette terre; 
Sie ſchätzen dieſes Gut zu geringes Sie fegen 
bicfes Gut unter dem Berthe an. (Mésestimer 
in darin von Mal estimer unter diebeu, bag letztete 
Redensare don bepden Urten einer fehlerhaften 
Shigung geſagt mid, und forwohl- zu geri 
(häsen, ais- zu hoch ſchaͤtzen · Heise). Se faire 
mésestumet; fit verachtlich machen; fich die 
Geringſchähung Anderer zuzieben, 

Meösintelligence, 8. f. das Misverftländniß; 
die  Rißhelligkeitz eine fleine Uneinigkeit uns 
ter Freunden und Belannten. Il y a de La 
mésintel'igence entre eux; es berrfét ein 
Mißverſtändniß unteribnen. Ils sont en mes. 
intelligence; fie leben in einem Mißverſtänd⸗ 
niffe. 

Me&sorolog, s, m. (Uno ) dad Grimmbarm: 
getröfe; derjchige Theil bee Gekröfes, welchet 
an ben bidon Gedärmen anfigt. 

Mesofliir, n.». mißbiethen; zu menigbies 
then ; ein Mißgeboth, ein allzu nivdriges Ges 
both auf etwas thun. Vous ne pouvez avoir 
cette étofle à ee prix, vous en mésoffrez trop; 
Sie können t'iefen Zeug um diefen Preis wide 
haben, Sie biethen allzu wenig, Sie thun ein 
alu geringes Geboth darauf. 

‚ine, adj. tnicterig, Tnauferig, 
ſilzig. Mesquin wird hauptſachlich von Leuten ges 
font, die aus Anaufervi, aus Kuickerei weniger 
Aufwand maden, alé ſie ihrem Vermögen und 
Stande nad) machen jollten, in welchet Bebeus 
tung es on von Gaben gefogr wird, an welchen 
aus Kargseitzur Ungebähr etwaß gefpart wor: 
den, bo es denn gemeiniglich burd kärglich, elend, 
tümmertid und dergl. überfege wird. Il est um 

eu mesquin erift cin pur | Tniderig oder 

nauferis. Son ordinaire est bien mesquin; 
feine gewöhnliche Mahlzeit, fein gewöhnlicher 
Tiſch ‘ft ſehr Lärglich, febr fümmerlid. Mener 
une vie mesquine; ein armſeliges, knauſeri⸗ 
geë Leben führen. Man fogt aud : Cet homme 
a l'air mesquin, Ja mine mesquiue ; diefer 
Men ft fiebt-ebr armfelig aus, bat ein fehr ges 
meines Anfeben. 

An der Malerei und in einigen andern bildenden 
Künflen be.ft Mesquin; kleinlich, ärmlich, ma⸗ 
ger, gefymadlor. Une figure mesquine; eing 
Eeinliche, ärmliche, gefmactiofe Figur. Con- 
tours meiquins; magere Umrifie. 

Mesquinement, adv. tnicterig, tnauferig, 
filzig; auf eine Éniderige, fnauferige, füzige 
Art. Il vit mesquinement 3 er lebt fniawri 
U est toujours vêtu mesquinementg er 
en ſchlecht,/ elenb, dürftig oder ärmlich.ge» 

idet. 


Mesquinerie, s. f. die Aniderei, die Rnau⸗ 
ferei, die Filzigkeit. 

Message, 1.m. die Bothſchaft; ver Xi 
einem andern etwas mündlich auszurichten, 
ober ihm etwas zu überbringen. Vous vous 
ètes chargé d’un fächeux message; Sie has 
ben da eine verdrießliche Bothſchaft, einen ums 
angenehmen Æufrcag Übernemmen. Je ferai 
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mon message moi- mäme; id) will meine 
Bothſchaft, oder wie man auch wohl zu fagen pflegt, 
ih will men Gewerbe ſelbſt ausrichten; ich 
will mein eigener Bothe ſeyn; ih will meine 
Sache felbft beftellen. Mon joge: C'est Jui qui 
portoit les messages; er iſt et, der bic Both: 
Ihaftın bin und hertrugz fig. and im gem. Leb. 
ex war der Brieflriger. 

Messager, ère, 5. der Bothe, bie Bothinn. 
Il faut lui envoyer un messager, man muß 
iym einen Bothen ſchaken, Je Mut ai envoyé 
mess.gersur messager; ich babe ihm Bothen 
Über Vothen geihidt. Un messager d'état ; 
ein Staatsbothe. 

Die Dibter fogen; Mercure est le messager 
des Dieux; Merkur iſt der Bot e der Gétier, 
der Götterbothe. Laurore est la messigere 
du jour, la messrgère du soleil; die Morgens 
röthe ift der Voroothe des Tages, dir Vorgän— 

exinn oder Vorläuferian der Sonne. Les 

irondelles sont les messegères du prio- 
temps; bie Schwalben find die Vorhethen des 
Frühlings, ©. aud Pigeon. 

Sprichw. Il n’est point de meilleur mes- 
sager que soi-même, man fl ſelbſt der befte 
Botbe 3 wir feine Sache teluf ausrichtet, der 
if gewiß, daß fie richtig beforgt wird; oder 
auch, wer Gewißhrit in einer Sade haben will, 
der erkundige fid ſelbſt darum. 

Le messager, dir Botte, La messagère, 
die Bothinn oder bir Bothenfrauz eine Perfon 
geringen Standes, die für einen gewiffen Lohn 
von andern zur Xuéridtung eines Schhäfs 
tes, ac. verichickt wird, woruntet mau aud bie 
Öffinttihen Bothen und Botbinnen, welde 
Padite, Briefe, 2. von einem Orte zum ans 
dern tragen, mir begceifi. Un messager à pied ; 
ein Kufbothe, ein Bothenlãͤufer. Un messager 
à cheval: ein Bothe zu, Vferde; ein reitender 
Bothe. Un messager avec une charrette; ein 
fabrenber Botbe. Le messager du bailliage 
der Mmtäbcthe. Le messager de l'université, 
der liniverfitätsbotbe,. Ja Paris werden einige 
aux dortigen Uniyerfität gehörige Perfonen, die 
alé Nachfolger der ehemaligen Bothenmeifter 
große Kreibeiten genießen, und oftmalé von 
vorne,men Familien find, mod beutiges Tages 
Messagers de l’université de Paris gewanue. 
©. auch Vin, 

Messagerie, 5. f. bad Bothenant; bas Amt 
und der Stand eincé Öffentlichen Bothen, und 
die damit verfnüpften Rechte und Freiheiten; 
it, bie Bothenmeiſterei, oder aud, das Bothen- 
haus; der Ort, wo die öffentlichen Bothen an- 
tommen und abgeben. wo fie abgefirtigt wire 
den; it. der Harrın, Wagen oder das Fubrs 
werk, deſſen fich vin fahrender Bothe bedient. 
Man fogt daher: Aller par la messagerie; mit 
bem Bothen fahren. , 

Messe, s. f. die Meſſe; ein Theil des Got: 
tesdienfie® in der xömifchen Kirche. Dire la 
messe; Muffe leſen. graud’ messe, oder 
La messe haute; die Hohe Meſſe, die Pochmeſſe, 
das Hochamt. Ia petite messe, gober basse 
messe; die fiille Meſſe; eine Meſſe, welde 
ohne Muſik und nicht mit lauter Stimme gele= 
fon wird. Une messe de; ınorts, une messe 
des trépassés oder de Requiem; eine Meffe 


Messe 


für Berftorbene, cine Seelenmeffe; unb wenn 

man tarunter eine feierliche Meſſe oder ben 

Umfang mehrerer Meſſen jür einen Berftorbe- 

nen verſteht, bas Todtenamt. Servir la ınesse; 

Meffe dienen, dem Pri. ker bey bem Mefamte 

re nôthige Handreichung thun. S.aud Sec, 
che, 

Man nannte ehemals: La messe rouge ; bie 
rothe Meſſe; diejenige Meſſe, wiiche die Par» 
lamente nah geendigten rien, wenn ſich die 
Parlamentsgtieder zum erſten male iwieber vera 
furamelten, leſea ließen, nnd woben fie in ihren 
lagen, vothen Röcken erfhienen. 

La messe, die Meffe, beißt and, ein muſikd⸗ 
liſche⸗ircheaſtück, welches bep einer feierlichen 
Meffe mi Inſtrumenten und Singſtimmen 
aufgeführt wird. | 


Messéance, s.f. die Unanfläudigkeit, Uns | 


ſchicklichkeit. ©, Messéant. 

Messéant, ante, adj, unanftändig, unfchids 
li; dein Wohlſtande zuwider, L est mes 
séaut à un ecclésiastique de fire telle chose; 
es iſt einem Geiſtlichen unanftändig, es fhidt 
ſich nicht für einen Geiſtlichen, jo etwas zu thun. 

Messsoir, v.n, unanftändig, unſchickli 
ſeynz übel anſtehen; ungiemend ſeyn; fi 
nicht geziemen. Don dieſem Beitivorte if der In— 
finitio nidt meht gebtauchlich. S. Sedir. Geite 
couleur messied à votre äge; dieje Farbe ſteht 
u zu Ihrem Alter, ſchickt ſich nicht für Ihe 

tr. 

*Messer, 9.a. Meffe lefen. Tous ceux qui 
voudroient messer et être mrssés; ale die, 
weldye Meife Icfen und eine Meſſe für ſich gele- 
fen haben möchten. 

*Messidor, s. m. der Erntemoxat, vom 
19. Junius bis 19. Juliub. 

Messie, s.m. der Meſſias. Les Juifs at- 
tendent encore le Messie 3 die Juden erwarz 
ten noch den Dieffias. 

Messier, s.m. der Feldhüter, Feldfchüge, 
Flurſchüte; ein Öfentliher Wädter, der bie 
Feldfrüchte, Weinderge, 2c. bewachen, ſchützen 
oder hüten muß, 

Messieurs, €, Monsieur. 

Messin, sm, bec Mréer, einer aus ber 
Stadt Met. 

Messire, s.m, Ein Ebrentitel, ben man in 
gerichtlihen Verhandlungen Leuten von Staus 
de beyzulegen pflegt. Die ®ärtner haben einer 
gewiljen Herbfibirn den Nanıcn Poire de Mes- 
sire Jean gegeben, 

Mestice, S. Métis. 

Mestre, s.m. Auf der mitcelländifhen See 

wird der große Mafl einer Galcere, L'arbre 
de mestre, ber Dauptmaft, genannt. 
Mestre de camp, 8. m. (bas S wird mir aus: 
geſptochen) biefen Æitel führt bey den franzöfis 
ſchen Armeen der tommanbdirenbe Oberfte eines 
Gavalerie : oder Dragoncrregimenteë. 

Mesurable, adj. dot, g. mefbar; mas ges 
meffen oder auégemeffen werden fan. L’in- 
fini n’est pas mesurable; bag Unendlide iſt 
unmefbar, läßt ih nicht meſen, nicht aus 
meffen, oder aud, läßt ſich nicht armeffen, ift 
unermeßlich. 

Mesurage, s.m. bad Meſſen, bas Xusmef- 
fen oder Xvmeffen; die Ausmeffung; die Hand⸗ 


t 


. Mesurage 


Lung des Meffens, und die Art, wie man mißt. 
In fegteree Bedeutung fogt man: Il n'est pas 
content du mesurage de ce marchand; er ift 
mit dem Meſſen, mit der Axt, wie diefer Kauf⸗ 
mann mist, nicht zufrieden. 

Mesurage, heist aub, bad Meßgeld, ber Mef: 
ſerlohn; ber Lobn, welchen der Meffer für das 
Meffen bekommt, font aud Le drait de mesu- 
rage genannt; it. der Bericht, den ein Felbmefs 
fer vou feiner vorgenommenen Ausmeſſung ab: 
flattet, wobey er zugleid den ausführlichen 
Rif davon mit vorlegt. 

Mesure, s.f. bas Maß; eine beftimmte 
Größe, andere Dinge barnad zu meffen, es ſey 
nun ein Längenmaß, ein Flächenmaß, ein Kör— 
u. ober ein Gcfäß von beftimmter Größe. 

ne mesure juste; ein richtiges Maf. Une 
fausse mesure; ein falihes, ein unrichtiges 
Maß. Uxe mesure étalonnée; ein geeichte® 
af. La mesure de vin; das Weinmaß; ein 
jedes Maß, mit welchem der Wein gemefjen 
wird. Les idilérentes mesures de grains; 
bre verfchiebenen Getreidemafe. Prendre la 
mesure d’un habit; baë Maß zu einem Kleide 
nebmeu. Prendre la mesure du pied pour 
faire des souliers; bas Maß des Fußes oder 
von bem Fuße nehmen, um © bube zu madıen. 

Big. fegt man von einem vorfihtigen Mens 
fhen: Il fait tout avec poids et mesure; er 
thut alles mit Bedacht, mit Überlegung. Mettre 
qu. hors de mesure; jemanden aus ber Faſ⸗ 
fung tringen. 

Ta einigen figürliben Redensarten w'ed Mesure 
durch - die Mafe- überfegt, morunter man - das 
r'étige Verbältniß einer Handlung = verflebr. 
Être sans règ'e et sans mesure; n'avoir ni 
règle, ni mesure; weder Maße noch Ziel bals 
ter ; unbedachtſam, unüberlegt, in ven Tag 
bincin lebenz alles Gbcrtreiben. Man bedient 
fit diefes Redensart vorjuglib, wenn bon Leuten 
die Rede in, die ihren Ausgaben Feine Örenzen 
zu fegen wiffen. Get bommene garde aucune 


mesure sur rien; diejer Menſch hält in keinem 


Dinae Maße; er Übertreist alles. 
Comble und Combler, 

Mesure, bas Maß, heit ouch, der Börperliche 
Inhalt eines Mabes, fo viel als ein gewiſſes 
Maß von einer Sache faft und enthält. Une 
mesure de sel; einMaß Gal. Faites donner 
deux mesures d'avoine à mon ehoval; lafit 
meinem Pferde zwei Maß, ode: wie man au zu 
fagen pflege, zwei Miplein, zwei Mäßel Daber 
geben. | | 

Bumeifen beige, La mesure, aud fo biel als La 

dimension, tie Ausmeffung. La ınesure d’une 
eo onnez die Ausmelfung einer Säule. ©. 
D'rmension. 
In dee Muſit heise Mesure, der Takt, das 
Zonmaß, dieMenfur. Battre la mesure ; den 
Œaft féiagen. Danser de mesure; nad dem 
Zaktetangen; im Tanzen Takt halten. Il est 
hors de inesurez er ifi aus bem Zafte, Une 
mesure à deux temps, à trois temps; ein hals 
ber Takt, zwei Vierteltakt, drei Vierteltakt. 
©. auch Rompre. 

In der Dipellinft beige Mesure, bas Sylben⸗ 
maß; das Maß oder die Abmeſſung eines Vers 
feé na feinen Gliedern. 


©. auch 
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der Fechtkunſt ſogt mon : Etre à la mesure; 
im Lager ſtehen; bie gehörige Stellung ange: 
nommen haben. Il est hors de mesure; er ftebt 
nicht im gehörigen Lager. ©. auch Rowmpre, 

In der Reittuüft beige La mesure, der regels 
mäßige ober fäyulgerchhte Gang eines Pferdes, 

cheval fournit son air avec toute {a me- 
sure et la précision possible, dieſes Pferd 
madt feine Schulen fo richtig und regelmäßig, 
als nur immer urdglich ift, | | 

Mesure, brittoud, die Maßregel; die Regel 
ober Vorſchrift, na welcher man bie Art und 
Weiſe feiner Verhaltens teftimmt..Je prendrai 
mes mesures lè-drssuss ich werde meine Maß⸗ 
regeln darnach nel'men,meine Handlungen date 
nad einrichten. Il a mal pris ses mesuresz 
er bat feine Maßregeln ſchlecht genommen. 
Rompreles mesures de qn.; lui faire perdre 
ses mesures; jemandes Maßregeln vereiteln, 
hintertreiben, zu nichte machen. S. auch 
Garder, | 

À mesure que; nad Mafgabe; jenachdem; _ 
nadbem als z nah Verhältniß; verbältnifs 
mäßig; nad) Maßgebung; fo wie. On vous 

ayera à mesure que vous travaillerez3 man 
wird euch nat Moßgabe eurer Arbeit, je nach⸗ 
dem ihr arbeitet, bezahlen. Vous n'avez qu’à- 
travailler, et on vous payera à mesures itr 
dürft nurarbeitcn, und man wirb euch verhaͤlt⸗ 
nißmäßig bezaylen. A mesure que l’un avan- 
goit, l’autre reeuloit; fo wie der eine vor⸗ 
wärts ging ober yorrüdte, trat oder wid) ber 
andere zurück. 

Au fur et à mesure que, ©. Fur. 

Outre mesare, ado, über die Maße; außer: 
ordentlich, übremäßig, unmäßig. Il a été 
battu outre wesüre; er ift unmäßig, er if 
aufferordentlih geprägelt worden. | 

Mesuré, de, part, et adj. gemeſſen, abgez 
meffen, ıc. (©. Mesurer) Mon nennr, Termes 

eu mesurés; ungemeflene, ungebätrliche, un: 
Ébectegte, unfd'Œt che Auébrüde. Paroles 
mesurées ; gemeffene, wohl überdachte, mit 
Vorfiht gemübite Worte. Cet homme es 
très-mesuré dans ses discours; diefer Mann 
ift in ſeinen Reden ſehr vorfichtig,jehr behut ſam. 

Mesurer, o. a, meſſen. Mesurer un espace, 
un champ; einen Raum, ein Feld meffen oder 
ausmeffen. Mesurer à la ligne; mit der Schnur 
meffen 3 nad) der Schnur abmeffen. Mesurer 
au boisseau, Al’aune, au pot, etc. ; mit dem 
Sceffal, mitder Ele, mit der Kanne m-ffen. 
Mesurer des yeux, avec les yeux; mit dem 
— meſſen; nad) bem Augenmaße beurs 
theilen. 

ig. ſogt man: Mesurer un homme des yeux; 
einen Menſchen mit den Augen meſſen, ibn aufs 
merkſam vom Kopfe bis zu den Füßen betrach⸗ 
ten. Mesurer sa dépense à son revenuz feine 
Ausgabe nad) der Einnahme abmeffen oder eine 
richten. Mesurer ses entreprises à ses forcesz 
feine Unternehmungen nad feinen Kräften ab- 
meffen, nad) dem Werhältniffe feiner Kräfte 
einrichten. Mesurer son épée avec qn., avee 
celle de qn.; feinen Degen mit jemanden oder 
mit eines andern feinem meſſen; fi mit idm 
ſchlagen; fid) mit ibm in einen Zweikampf eins 
laffen. Mesurer ses discours, ses paroles, ses 
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actions; feine Reben, feine Worte, feine Hand⸗ 
lungen abmeflen ; bebutfam, vorfichtig in ſei⸗ 
nen Reden und Handlungen fenn. Un ambas- 
sadeur doit mesurer toutes ses démarches; 
einBejandter muß afle feine Shritte abmeffen. 
Se mesurer avecqu.; fit mit jemanden mefs 
fen; ſich mit ibm in einen Wetrftreit, in einen 
Zwei kampf, 2c. einlaffen, um zu feben, wervon 
beyden der jtärffte, der gefchicttefte, ec. ſey; es 
mit einemaufnehmen. Spripro. ©. Aune und 
Brebis. 

Mesureur, $,m. bet Meſſer; cine von der 
Obrigkeit beftellte Perjon, gewiſſe Dinge au 
meffen. Le mesureur de grainss der Korn: 
meffer. Le mesureurdesel, de charbon; ber 
Salzmeffer, Koblenmeffer. Un juré mesureur; 
ein geſchworner Meffer. 

Mésus, s.m. der Mißbrauch. (S. Abus) 
Man pflege aud den Schaden, deu tas Vieh auf 
verbothenen Weiden und in Wäldern anrichtet, 
Mésns ju nennen. | 

Mésuser, v.n. Mifbrautben; einen dblen 
Gchrauth von ctwas machen. Il a mésusé de 


vos bienfaits; er bat Ihre Wohlthaten gemiß⸗ 


braudt. N’allez pas mésuser du secret que 

je vous confie; machen Sie Eeinen Üblen Ge⸗ 
rauch von bem Gcheimniffe, weiches ich Ihnen 

vertraur. 

Mesvendre, Mesveute, ©, Mörendre, 
Mévente. 

Métacarpe, s. mr. (Unoc.) bie Mittelhand; 
der mittlere Sheil der Hand, zwijdyen den Fin: 

‚ geen und der Handwurzel. 

Métachronisime, #. m. der Irrthum in der 
Zeitrechnung, da ma: eine Begebenbeit in eine 
frühere Zeit fegt, als fie fit wirklich zugetras 
gen hat. 

Métairie, s.f. die Meierei, der Meierhof, 
das Miiergut; ein Hof, ein Gut, welches eis 
nem Meier auf Meierrecht, d. i. gegen einen 
jährlihen Erb= oder Meierzins (Pacht), zur 
Benutzung überlaffen worbenift. 

Métal, s. m. das Metal. Métaux parfaits; 
volltommene oder edle Metalle; bas Gold und 
das Silber. Métaux imparfaits; unvoiltoms 
mene oder uneble Metalle; Kupfer, Binn, 
Blei, Eifen, x. 

An der Mapent, verfteht man unser Métaux, 
Gold und Griber, im Gegenfage der Farbeu, 
(Émaux). 

Métalepse, #. f. Gosnennt man eine rhetori⸗ 

Figur, da man das Vorhergehende ftatt des 
ahfolgenben, den BVorderfag ftatt des Hin⸗ 
terfases feht, oder aué) umgekehrt ; 3. 8. wenn 
mon fage: Il a véeu; er batgelest, amatt ju 
fogen: Mest-mort ; er ift tobt. Nous leplen- 
vum; wir beweinen ihn, un ju fagen, El ‘est 
mort; er iſt todt. 

Métalléité, s. f. die Metallartirfeit ; bie⸗ 
jenige Gigenfaft der Metalle, wodurch ſie ſich 
tenntbar machen. 

Métallifère, adj. Erz ader Metall enthal⸗ 
tend. Uneveine nrétallifère; eine Erzader. 

Metaflique, adj. der. g. metalliſch; Metall 


enthaltend, ober dem Metalle ähnlich; it. die * 


Denfmünzen, Schaumüngen, Medaiken bes 
treffend, Un corps métallique ; ein metallis 
her Körper. Les parties métalliques; bie 


Métallisation 


metalliſchen Theile. Mines métalliques ; fmc: 
tallifhe Erze; natürlihe Gemiſche, welde 
Metalle, mit andern Gubflanzen verbunden, 
enthalten. L'histoire métallique ; die Ges 
fchidite der Medaillen. Man fege au: L'art 
métallique, nnd fubitantive, La métallique, 
welches fo viel peise als, La métallumie, 

Métallisation, s, f. die Metallilirung. S. 
Métalliser. 

Métallisé,ée, part. et adj. metalli ſirt; durch 
bie Runft au Metal gemacht. ©. Métalliser. 

Metalliser, v.a. (Chpu.) metalliſiren; künft⸗ 
liche Metalle hervorbringen. 

Métallurgie, s. f. die Metallurgie; bie Wiſ⸗ 
ſenſchaft, die Metalle von den zu Tage geförders 
ten Erzen abzujondern, und von allen Unarten 
und fremden Theilen zu reinigen, von einigen 
bie Putten? unde genamt. 

Métallurgiste, s.m, der Metallurgiſt; dis 
ner, der die Metallurgie verfleht, und fit) ba: 
mit beichäftigt. 

Métamorphose, 3. f: die Verwandlung. 

S. Métamorphoser) La métamorphose de 
aphae en laurier; die Verwandlung ber 
Mapbne in einen Lorberbaum, Mon nennt abs 
folure, Lus métamorphoses, die Verwandlun⸗ 
gens ein befannies Gedicht des Dvid. Æig-beist 
Métamorphose, die Verwandlung, fo viel ale, 
die Veränderung des Buftandes einer Sade. 
Cet homme qui étoit toujours dans l’empor- 
tement , est devenu doux et modéré, voilà 
une étrange métamorphoses dieſer Mann, 
welder immer auffahrend ober ſtürmiſch war, 
ift fanft und gelaffen geworben, das tft eine 
feltfame Verwandlung oder Veränderung. 

Metamorphose, de, part. et adj. vtrwan⸗ 
delt. "©. Metamorplioser, 

Metamorphoser, v.a. virwandeln; bie Ge: 
flalt und bas Wefen eines Dinges verändern ; 
ein Ding in ein Ding anderes Weſens umſchaf⸗ 
fen. Les poötes disent que Latone métamor 

hosa des paysans en grenouilles; die Dichter 
Lots Batona babe Bauern tn Fröſche verwan⸗ 
be. Fig. fage man: Cet hommue se métainor- 
phose en toutes sortes de figures; dieſer 
Menfh nimmt alle Arten von Geftalten an, 
fpielt alferlei Stollen, verändert fein Berragen 
bey jeder Gelegenheit. 

Métaphore, s, f. die Metapher; eine Figur 
in der Sprach⸗ und Mebelunft, nad) welcher die 
gewöhnliche oder augenommene Idee vines 
Wort es odor einer Reden sart gebraucht wird, 
ein anderes Ding wegen einer anſcheinenden 
Ahnlichkeit zu bezeichnen. Homère appelle les 
rois pasteurs des penples, e’est une belle mé- 
taphore; Domernennt bie Könige Hirten ver 
Bun 2“ ift en Metapher. ra 

Métrphorique, adj. de t. g. metaphoriſch. 
Le nn che d'un et der metas 
‚pherifche, der ſigürliche Sinn eines Wortes. 

Métaphoriquement, adv, metaphorijchz 
auf eine metaphorifde Art. “Métaphorique 
ment parlant ; metaphorifeh zureben oder gez 
zebet. pi 

Metaphrase, s. f. bie wörtliche Rberfegung. 
Mon fegt aswähnlier,s La traduction littérale, 

Métapuraste, s. m. ein Wberfeder, ‚der ſich 
gerau ar: die. Worte des Tertes hindetÿ ver wört. 


Metaphys 


Ich, von Wortzu Wort Überjept. 

Métaphysicien, s.m, der Metaphyſiker; 
einer, ber die Metaphyſik fubirt hat. ©. Mé- 
taphysique, 

Métaphysique, s. f. die Metaphyſik; dies 
jenige philoſophiſche Wiffenichaft, welche fit 
mit den allgemeinen Œigenfhaften ber Dinge 
befchäftigt, von einigen - die Grundwiſſenſchaft, 
uab von andern = die kehre von dem Überfünnlis 
den . genannt. 

Métaphysique, adj.de t. g. metaphufiich; 

ur Meiaphyſik aebörig; in derſelban aegräns 
er Cüberfinnlih). Mon fegt aub: Ce que 
vous nous dites là, est bien métaphysique; 
was Sie uns ba fagen, ift ſehr dunkel, febr abs 
flract, fehr weit von den gewöhntidden Begrifs 
fen entfernt. 

Métaphysiquement, ado. metapkyfiih; 
anf eine metaphyſiſche Art ; nach. den Regeln 
und Brundfägen der Metaphyſit. 

Métaphysiquer, ».n, fi mit ben metaphy⸗ 
fifhen, mit abftracten Grübelcien befchäftigens 
grübeln. (gem.) 

Métaplasme, s.m. (dos S wird mie ausge 
(drohen) die Veränderung eines Wortes durch 
Bealaſſung eines Bubflabens ober einer Syl⸗ 
be. Wenn men 3. 8. fagt: Malgré lui, malgré 
ses dents, onflöte daß es heigen folle, Malgré 
lui, malgré ses aidans. 

Métastase, 1. f» (Arzen.) die Veränderung 
einer Krankheit in eine andere; wenn à. B. 
ein viertägiges Fieber in ein dreitäniges veräns 
dert wird, ein Schlagfluß in.eine Lähmung 
Übergebt, ıc. 

Métatarse, sm (Unor.) ber Mittelfuß; 
der aus fünf cylindriſchen Knochen beitchende, 
und mit ben Sliedern der Zehen verbunbene 
mittlere Theil des menfhlichen Fußes. 

Métathèse, s.f. (Socal.) die Buchſtaben⸗ 
berfegung ; wenn man 3.8. Berlan anftatt 
Brelan ſchreibt. 

Métayer, ère, 3. ber Meier, die Meierinnz 
ber Berwalter, die Berwalterinn einer Meier 
rei. ©. Métairie. 

Me£ıeil, s. m. bag Mangkorn; vermiſchtes 
Getreide, meldes man aup - Gemangltorn, 
Mifblorn, Mifhgetreibe, und im Franzöjifhen 
meifene Du blé méteil nennt. In Feankceld vers 
Acht man unter Méteil eigentlich nur eine Vers 
mifdung des Moggené (Seigle) mit Weizen 
(Froment). Du pain de méteil; gemiſchtes 
Srod. Wenn die Mifhung auseinem Theile 
Roggen und zwei Tbeilen Weizen beftebt, fo 
utnnt mon ſolche Passe-meteil, 

Metel, s. m. bie Stadhelnuß, die Jgelétolbe, 
eine Pflanze, beren$rutLa pomme épineuse 
ober Noix metelle, die Stadjyelnuß, genanne 
wid. ©. Stramonium, 

Metempsyoose, s, f. bie Seelenwanberung; 
ter von verjchiebenen Ältern Weltweijen bee 
tauptete Übergang einer und ebenderjelben 
men ſchlichen Seele in verjchiedene Körper nach 
einander. 

Metemptose, $,. f. Go nennt man diejer ige 
Beihmahung, da man in 124 Jahr. nein a 
Schalttag ausläßt, damit der neue Mond nicht 
um einen Sag zu fpât tomme. 

Météore, s, m, bie Lufterſcheinung; ie. bası 
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Buftzeichen. Le tonnerre, les éclairs, la pluie, 
la neige, la grêle et l’aro-en-ciel sont des _ 
météores; ber Donner, die Bligr, ber Regen, 
ber Schnee, der Hagel und der Regenbogen find 
Lufterfheinungen. L'aurore boréale, les paré- 
lies, etc. sont des méréores; bre Rorbichein, 
dieNebenfonnen, 2c. find Luftaeidhen. 

Météorisne, s. m. (Urzen.) die Aufblãhung 
des keibes in der Oberbaudgegend. 

Météorologie, s. f. die Bitterungslchrez 
die Lehre von den Veränderungen, die fihim 
— — 

Météorologique, adj. det. g. Obs-:vations 
météorologiques, Witterun sbeobachtungen, 
oder wie man auch wohl im Deutſchen ſagt, met eoro⸗ 


logiſche Beobachtungen. 

Météoromancie, 5. {. bie Wahrfagung, 
— dan inge aus din Luft⸗ 
ze 


en. 

Méthode, s. fi die Methods; die Art und 
Weife, und die Ordnung im Bortrage der Res 
gen, die Lehr⸗Art; ie. die Art und Weiſe zu 
handeln, fid zu betragen; bie Gewobnteit. Sa 
méthode ne vaut rien; feine Methode, feine 
Behrart taugt nichts. Il ne salue jamais le 
prewier, c'est sa iméthodez ergrüßet nie zus 
erſt, das iſt fo feine Art. Chacun a sa méthodes 
jeder bat feine Weife, feine rigene Art zu han 
dein. Cet me a une étrange méthode; 
biejer Menſch bat eine fonbrthate Gewohnheit. 

Methodique, adj. det. +. methodiſch; nach 
einer. er sa hen: im Bortrage der Res 
geln. Un esprit méthodique; ein methodiſcher 
Kopf. Un traité méthodique; eine nach Res 
geln und nach einer gewiffen Ordnung im Dors 
trage geſchriebene Abhandlung. Vian pflege 
-einen Arzt, Der ſich genau andie in der Arze⸗ 
neiwiſſenſchaft vorgelviesenen Regeln Hält, 
Un medecin méthodique ju nennen. 

Méthodiquement, adv, methyodiſchz nach eis 
ner gewijlen Ordnung und Megel. Ila traité 
cette matière méthodiquement; er hat diefe 
Materie methodifch bebandilt. 

Miérier, s, m. das Handwerk. Son père lui 
a fait apprendre un métier, l’a mis en métier; 
fein Vater Bat ihn ein Handwerk lernen laffen, 
bat ihn zu einem Hanbwerte gettan. 1] fait le 
metierdeeordonnier; sr treibt bas Cchuftire 

ndiwert, Le métier de tailleur; das Schnei⸗ 

bandwerf, Un homme de métier; ein 
HPHandwerker. ©. auhGäter und Gäte-metier, 

Métier, das Handwark, nennt man audh-die 
fämtlidien Perfonen, welche ein gemeinſchaft⸗ 
lies Handwerk treiben ; die Zunft, Innung, 
Gilde oder das Gewerk. Assembler, conve- 
quer le métier, le corps de métiers dad Hand⸗ 
werf, dad Gewerk, die Zunft verfammeln, zus 
fammen berufen. 

tg. und Im allgemeinen Berfiande nennt man 
Métier, daß Handwerk, bas Gewerbe, ben gan 
gen Zuſammenhang von Geſchäften, wodurch 
jemand feinen Unterbalt gewinnt. Un avocat 
qui sait bien son métier; ein Wbvolat, der fein 
Handwerk qut verfteht, Le métier de la 
guerre; das Rriegsbandwirk; die Kriegskunſt 
als ein Handwerk betrachtet; oder au, der 
Soldatenfland. Gens de métier, £rute vom 
Handwerle; Laute, die das Handwerk, das Ge⸗ 
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fhäft, wovon die Rebe ift, verfleben. Vous ne’ 


me tromperez pas, je suis du métier; ibr wer⸗ 
bet mich nicht betriegen, ich bin vom Handwerke, 
ich verflebe das Handwerk. Cet homme. là 
fait uu vilain métiers diefer Menſch da treibt 
ein bäsliches Gewerbe. 

Sprigmw. fagt man von einem Menſchen, der 
voller Ränke ıfl, und der fid zu allem gebrau⸗ 
en läßt: C'est un homme de tous métiers; 
er verftebt alle Handwerke; man fann ihn zu 
allem gebraudien. Wenn. fit jemand etwas 
ſtark angewöhnt bat, fo dab er aus ber öftern 
Wiederholung d.fjelben eine Gemobnbeir macht, 
pflegt man zu fogen: I} en fait métier et mar- 
chandise ; er macht ein Danbweré daraus. 
C'est un tour de son métier; das iſt einer 
von feinen Handwerkskniffen; das iſt einer von 
feinen gewöönlichen Streichen. Nop «einige 
ſptichwörtliche Nedensarten findes mau unter den 
Wörtern Cour, Garder und Plat, 

In der niedrigen Sprtechart fagt man von einer 
liederlichen Weiböperfon: Elle est du métiers 
fe ift vom Handwerke. 

Métier, heist and, der Stuhl, der Werkſtuhl, 
bas Seftell, worauf alleriei Handarbeiten ver⸗ 
fertigt werien. Le méiier de tisserand; ber 
Leinmweberftubl, der ABrberftuhl, Votreto:le 
est sur le métier; eure Leinwand, euer Tuch if 
auf bem Gtuble. Monter un metierz einen 
Stuhl anzetteln; das Garn zu einem Gewebe 
in die Länge auf den Stuhl ausſpannen, aufs 
ziehen. Des bas faits au métier; auf temStub- 
te verfertigte Sirümpfes gewirkte,oder geweb⸗ 
te Strümpfe. Le métier d’uu brodeur; das 
Geſtell oder der Rahmen eines Stiders.. ©. 
aud) Battant, adj. 

Big. fagt mon von einem Scheiftfteller: 
Qu’a-t-il sur le métier? Was hat er in der 
Arbeit? Woran arbeitet er? | 

Man nennt Petit métier oder chlechthin, 
Métier, die Hippe, (Piepe); eine Art dünner 
barter Kuchen, welche in eifernen Formen ge⸗ 
baden werben. 

Metif, ive, ©. Métis, isse. 

Métis, isse, 5, et adj. (bas Sin Metis wird 
mit auegefproden) der Meſtize, die Meſtizinnz 
ein von einem Europäer und einer Indianerinn, 
oder von einem Indianer ‘und einer Euros 
päerinn erzeugtes Rind; it, ein von zweierlei 
Arten erzeugtet Hund; cin Blendung, ein 
Baſtard. Les Espagnols naturels et les 
Métis; die eingeboruen Spanier und die Mefti 


nl» 
sé Métonique, adj. S. Période. 
Métonomasie, s. f. die Namensüberfegung; 
die Überfegung eines Ramens in eine andere 
Sprache; wenn fid 3. B. einer, der Ackermanu 
heißt, Agricola nennt. | 
Métonymie, s. f. bieRamensverwedhielung, 
wenn man flatt der eigentlichen Benennung 
eines Dinges eine andere braucht; 3. B. Toute 
la ville alla au devant de lui, die ganze Stabt 
ing tbm entgegen, in welchet Redensatt das Wort 
il e anfiatt Habitans febe. Tout le monde lit 
Cicéron, die ganze Welt liest den Gicero, an: 
tlatt, Les ouvrages de Cicéron, die Werke des 
Gicero. 
- Métope, s. f. (Baut.) bie Zwiſchenweite, 
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Zwiſchentiefez der Maum ober die Vertiefung 
an demfries zwifchen ven Oreiſchlitzen (Trigly⸗ 
phen), bey. der doriſchen Saulen: Orbnung. 
diétopescope, s. m. der Wahrſager aus ben 
—— oder Lineamenten. 
Métoposcopie, s.f. die Sahrſagung aus ben 
Geſichts zügen. rte 

Mètre,s. m. das Silbenmaß. Iumeilen bedeus 
tee Mètre ſo viel als, Vers, poésie; der Vers, 
das Gedicht. 

Nah becin Brantreih eingeführten neuen Art zu 
meyTen, nenne man Mètre, die lineariſche Einheit 
dedgehnmillionften Theiles bes Mittagskreiſes 
der Erde, welches ungefähr drei Schuh zı 1/2 
Linie aus macht. 

Métrenchyte, s. f. die Mutterſpritze, bee 
Muttertrichter, ein chirurgiſches Inſtrument, 
vermittelſt deſſelben Feuchtigkeiten in die Mut⸗ 
terſcheide und in die Sebarmutter einzuſpritzen. 

Métrète, s, f. S. Amphore, 

Métrique, adj. det. g. metriſch; ridtig ab⸗ 
gemeffen. Vers métriques; metrifhe Berfe, 
die aus regelmäßig abgemejjenen kurzen und 
Jon Silben befte: en. 

Métrologie, s. f. die Meßkunſt oder vielmehr 
die Meßkunde, oder Maflunde, bir Kenntniß 
der verihiedenen Verkältüiffe der Maße und 
Gewichte yigen einandır, fomobl für fefteals 
flülfige Adcper. > at 

Métromanie, s.f. bic@udtBer'e zu machen, 
oder wie man im Deutfheu auch zu fagen-pfegt, die 
Reimiuc!t. ; rd 

Métromètre, #.m, der Zactmeiler;. ein In⸗ 
firument od v eine Maſchine bey Aufführung 
eines muſilaliſchen Städes, ben act vermit⸗ 
teift der Schwingungen eines Penduls richtig 
und gleich zu beffimmen. — 

Métropole, s. f. die Mutterſtadt. ** 
ehemals die Hauptſtadt einer Propenz, von we 
er andere Städte ihre Goloniſten erhalten 
hatten. Heut zu Tage derſteht mou datunter eine 
Stadt, wo ein Erzbiſchof ſeinen Sig bat. Une 
église métropole heiße fo viel als, Une église 
métropolitaine oder archié piseopalegeine exʒ⸗ 
bi:höflide Kırche. — 

Métropole, denat man auch, den Matterſtaatz 
einen Staat in Anſehung ber Golonien, die von 
dewmſelben in frem.en Bändern angelegt worden 
find, jo wie Mere patrie,da6 Mutterland. 

Métropolitain, aine, adj, erzbiſchẽeflichz eis 
nem Erzbiſchofe gehörig. sder ibn beireffend, 
Le siège métropolitain; der erzdiſchöfliche 
Gigi die Reſidenz eines Erzbiſchofes. 

Gubflantive beige Le mé: ropolitaie, jo viel ale 
L'archévèque, der Erzbiſchof. 

Mets, s. m. das Gerichtz eine jede in einer ber 
fondern Schüffel angerichti te Sprifez man fage 
and, die Schüffel, die Speife. Il nous a fait 
bonne chère, tous les mets étoient exceliens; 
er bat uns ein gutes Effin gegeben, alle Gerich⸗ 
te, alle Schüffeln waren vortreff lich⸗ Desanets 
exquis; ausgefuchte, auserleſene Grrichte oder 
Speifen. 

Mettable, adj. det.g. tragbar, (wid nue von 
Kleidungsftäten gejage) Cet habit est encore 
mettabte, n'est plus mettable; dieſes Kleid if 
nod tragbar, iſt nicht mehr tragbar oder 
brauchbar, taugt nit mehr zum Tragen oder 
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Metteuren œuvres, s.m. ber Juwelier ober 
Goldſchmid; ein Künſtier, ber Edelſteine faffet. 
EinTtwclier, der mit &velfleinen oder Suivez 
len handelt, heißt Marchand joaillier. 

Mettre, v.a. (Je mets, tu mets, il mets nous 
mettons, vous mettez, ils mettent. Jemättois, 
Je mis. Je mettrai. Je mettrois. Que je mette. 

je misse. Meitant, Mis). Diefes Bcitioort, 
welches im Franzöſiſchen eine anjlerordentlich roeits 
lauſige Bedeutung bat, und im Deutfhes auf gor 
oiefeclei Art gegeben werden kann, beigt im ollgerneie 
nen Verftonde, einem Dinge eine gewiſſe age, 
St: Hung oder Richtung geben, und in diefer all⸗ 
gemeinen Bedeutung wied es hauptſachlich durch 
-legen, fegen oder ſtellen - überjege. Auſſtidem 
verſtottet dieſes Wort fo viele befondere, baurtièds 
lich figütliche Arten des Ausdruckes und fo bike Des 
benbedentuugein welche duch bie damit verbunden 
nen Mennmwoeter brftimmt werden, daß es fall 1:môg: 
fi wäre,fteafle uneer befon dere Nebeiten zu btingen. 
Gé bégnäge anch a'fo damit, in folgenden Redensar- 
eermbende vorzäglichlen dadon amzuzelgen, wel obs 
nehin bey jedem Hauptworte, weſches mit Mettre 
verbunden if; ion die bébin paſſende Bedeutung 
diefes Beltworees angegeben worden. 

Möttre des livres sûr une table; Blicher 
atıf einen Tiſch legen. Mettez ce verresur la 
table; ftellet vieles las auf ben Tiſch. Mon 
fage où$: Mettre sur table; auftragen ; die 
Speiſen auf den Tiſch oder auf die Tafel ſetzen. 
Mettez-le sur son lit; legt ihn auf ſein Bett. 
Mettre du bois au feu; Hol; an bas Feuer Ies 
gen; oder fblebebin, Holz anlegen. Mettre le 

taufeuz den Topf zum Heuer, an das Reiter 

etzen oder -ftellen. Mettre quélque chöse sur 
cheminée; etwas auf bern Kamin fegen ober 
ſtellen. Mettre un homme en — einen 
Menſchen ind Gefängniß jegen. Mettre un so!. 
dater sentinellé, en faction; einen Soldaten 
auf bie Schilbwache flellen. FR 

Werm son Keldungsflüden nnd dergleihen bie 
Nede’in, wird Mettré purd-anlegen, anziehen, 
auffeben, anfteden-überfege. ©. Chapeau, 
Chemise, Épér,ete. y 7" 

Man fegt: Mettre un clou à une tapisseries 
einenftagel in eineapete einſchlagen. Mettre 
la viande à la broche;dasflcifch an den Spieß 
fteten. Mettre le pied'à l’étrier; den Fuß in 
den Steigbügel fegen. Mettre le comble à un 
bätiment ; das Dad auf ein Gebäude ſetzen. 
@i3. Mettre le comble à la folie, à l'imperti- 
nence; die Rarrheit, bie Unvetfhämteit aufs 
hoch te treiben. Mettre un navire à l’eaus ein 
Schiff in vas Waller laffen, vom Stapet laffen. 
Mettre à bord; an Bord bringen, einjhiffen. 
Mettre de l'argent à la banques Geld im die 
Bank legen. Je mettrois ma vie, je mettrois 
ma tête, je rmietfrois ma têté à couper, que 
cela est; id wollte mein Leben, ich wollte mets 
nen Kopf darauf feken, daß es wahr iſt. Mettre 
la maiu à l'œavre;bie Danban das Werk legenz 
Hand anlegen; wirklich anfangen an einer Gas 
de zu arbeiten. Mettre la main à louvrage 
dequ.; mit Hand an jemandes Arbeit legen; 
ibm belfen; mit davan ardeiten. Quelque 
autre a mis la main à cet écrit; an biefet 
Schrift bat jemand ander6 mit gefchrichen oder 
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gearbeitet. Mettre la dernière main à um 
ouvrage, à un tableau, etc, ; bie legte Hand an 
ein Wert, on eine Arbert, an ein Gemälde legenz 
eine Arbeit, ein Gemälde vollenden, gänz fer—⸗ 
tig madıen. Mettre la main sur geh.; etwas 
in die Hand nehmen; fi einer Sache bemächs 
t'en. Quand cet bomıne a mis la main sur 
un livre, il le rend diffsilement, wenn diefer 
Menſch einmal ein Buch in jeiner Hand har, fo 
er er es nicht fo leicht wteder zurüd. Mettre 
aimainsut qn.; Hand an jemanden legen; ibn 
thãtlich angreifen, ihn fchlagen, eꝛc. Mettrela 
mainä une chose; fit in eine Sache mengen 
ober miſchen. Mettré en main; in die Dänbe 
gcben. Mettre en main tierce; an einen Drits 
ten abgeben; einem Dritten Übergeben; bey eis 
nem Driften verwahrlich niederlegen. Mettre 
les armes à la min à qu.; einem die Waffen 
in bie Hand gedenz einen in den Kriegsübungen 
unterrichten. : Mettre la main sur ie bon 
endroit, den rechten Fleck treffen; gleich finden, 
mas man ſucht, oder and, etwas gleich errathen. 
Mettez la main sur la oonsoieuce,n’est-il pas 
vrai que ....? Legen Gie die Hand auf Fur Wer 
wiffen; fagen Ste veu Ihren Gemijj.n, iſt es 
nicht wahr, daß ...2 ©. aud Encensoir, Pis, 
s. m. und Port, ! 
Mettre un'oheval-au galöp, mettre un 
cheval aû-trot, au pass eın Pferd in den Gas 
lopp, in den Trab ſehen, ein Pferd den Schritt 
gehen Taffen; es zum Ga’oppe, zum Trabe, zum 
Schritte abrichten. Je lui mettrai‘la tête où 
ila les pieds;ich will ihm bas Oberfte zu unterft 
Lebrens ich will Abel mit ihm umgehen. 

Mettre les fers au feu, ſich an eine Arbeit 
machenz ernſtlich anfangen an etwas zu arbei⸗ 
tem Mettrepapiers sur table; f:ine Beweife 
(wobutd man ſich rechrfertiaen, over ſeine For⸗ 
berungen gelten> madyen will) aufden Tiſch les 
gen. Mettre en droit; b:rettigen; ein Recht, 
eine Befugmiß zu etwas geben. Mettre qn. en 
justice; einen peinlich anËlazen, Mettre un 
enfant au monde; ein Kind zer Welt bringen 
oder gebären. Mettre bas; &, Bas, adv. 
Mettre qh. dans le monde; jemanden in die’ 
Welteinfähren; ihn mir der Welt, mit den Leu⸗ 
ten in ver Welt bekannt macheny ze. ihn vers 
ſorgen. Metireen terre; beerdigen, begraben. 
Mettreen petit; ins Kleine deingen; verticis 
nern; einer machen, als das Original ift. 
Mettre en grand; ins Große bringen; größer 
machen, dis das Original ift; vergrößirn. 
Mettre qu. à l'amende;jemanden anGetd ftras 
fen; ihm eine Geldbubraufteger. Mettre qn. 
& bien; femanbèn auf guie Wege bringen; 1bn 
beffer, géfitteter, 2G moen. Mettre à malg 
dom Boͤſen verleiten. Mettre une femme à 
mal; eine Grau verführen. S. aud) Compte. 
(CS. auch Pis, chlechter) Mettre des paroles en 
musique; Aborte in Muſik ober in Noten 
fegen. Mettre du latin en françois; £atein in 
bas Kranzöfifche überſehen. Mettre une pensée 
en vers; einen Gedanken in Yerfe bringen. 
Mettre en écrits aufſchreiben; ſchriftlich aufs 
fegen. Mettre qu, en peine; einem Gorge 
madhen. 

Henn man zwei oder mehrere Perfonen am 
einen Dxrt in der Abficht zufammen bringt, 
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daß fie miteinander von einge gewiffen Sache 
reden, einen gewiffen freitigen Puukt ausına- 
on, fi Über etwas vergleichen, oder [id auch 
im Spiele miteinander meffen ſollen, fo nenne 
man diefes im gem. Leb. Les mettre auxymuins. 
Voilà une opinion que je ne saurois ni 
approuver,ni réfuter; maisMr, de ... viendra 
bientôt, je vous mettrai aux mains avec lui, 
dos ift eine Meinung, die id weder billigen no 
widerlegen Fann; ber Herr von ... wird aber 
bald Eemmen, id will Gie bardber mit ihm in 
ein Geſpraͤch oringen, id will bas Geſpräch mit 
ibm darauf lenfen. Je les ai misaux mains 
sur la poésie, sur la musique; id habe fie auf 
has Geſpräch von ber Dichtkunft, von der Mus 
fif gebracht. 

Zuweilen wird Mettre uumittelbot mit dem In⸗ 
finieid eines andern Zeitwottes verbunden. Mettre 
chaufler de l’eau; Waffer gum warm werden 
an bas Feuer flelen. Mettre sécher du linge; 
Bäfche zum ŒErodaenaufhängen. ©. übrigens 
die Wörter Collet, Couvert, s, m, Dent, En- 
censeir, Envers, À l'envers, Mur, Nez, Ordre, 
Oubli, Péril, Pied, Plume, Sang, Sceau, 
Table, (£ebene.) Tapis, ete, 

Se mettre, v. rec. fidylegen, fegen, flellen, x. 
Se mettre au lit; fid zu Bette legen. Se 
mettre à table; fi zu Zifche fegen. Mettez 
vous tout auprès de mois fegen oder flellen 
Cie ſich ganz nahezu mir. 

Man fage abfoluee: Se mettre bien; semettre 
Itebenwöcter Bien und Mal mic dem Mittelworce 
Mis verbunden werden, fo jteben jie hmmer vor dame 
ſelbem auſſerdem aber fiebt das Mebenmore, wie ges 
möhnli, hinter dem Mit eelworte. Man fagt z. Bi 
Il est toujours bien mis, mal mis; il est 
tonjours mis proprement; er iſt immer gut, 
er it immer ſchlecht, er ift immer fauber ges 
leidet 

Se mettre Afainegeh.; anfangen, den Ans 
fang machen, etwas zu thun. Dès qu’ils furent 
à table, ils se mirent à buire; fo bald fie fid) zu 
Tiſche gefest hatten, fingen fie an zu trinken. 
Se mettre à étudier; anfangen zu ſtudiren. 

Fig. und ſptichw. jogt mon: Se mettre lout em 
eau se mettre tout eu sueur;fid in einen flars 
ten Schweiß feben. Il ne sauroit faire deux 

s sans se meitretouten eau, teut en sueur; 
er barf nicht zwei Schritte thun, obne Über und 
Über, ohne am ganzem Leibe zu fchwigen. Se 
mettre dans le jeu; ſich dem Spiele ergeben; 
fid auf tas Spielen legen; cine Gewohnheit 
barauémaden, Se mettre dansles tableaux; 
Gemälbe fammeln; fid eine eigene Sammlung 

von Gemälden anfhaffen. Se mettre en 
chemises fit bis auf bas Hemd auégieben. Se 
mettreen veste; ben Red ausziehen und in der 
bloßen Wehe cinber geben oder bleiben. Se 
mettre dont; fi zwallem bequemen oder vers 
fiehen; fit zu allem gebrauchen laffen. ©. aud 
Désorire, Peine, Peste, Peur, Repos, und 
Ton,ber Ton, 
eublant, adj. m. Man nenn, Meubles 
meublans, dirjenıgen Mobillen, dasjenige 
Hausgeräth in einem Haufe, weiches bloß zur 
Ausſchmückung deſſelben dient. 
Meuble, adj. de t. g. beweglich; was ſich 


Meuble 


leicht bewegen, leicht herum werfen oder bear⸗ 
beisen-täßtz Leicht, (oder. Wird nuvin folgender 
Redensart gebraudr:Une terre meublezein leich⸗ 
ter, lockerer Hoden. 7 

Mon nennt übrigens, Biens meubles; beweg⸗ 
liheßüter, die von einem Det: zum andern ges 
ſchafft werden Eönnen; (ouf aug- die fahrende 
Habe oder SAUT D-genannt, 

Meuble, s. m. ein einzelnes Stüf Hausge⸗ 
räth oder Hausrathz bas Möbel. Une chaise à 
dos estun meuble fort commode; ein Lehn⸗ 
ſtuhl iſt ein febr bequemes Hausgeräth, ein fehr 
beguemer Hausraty, ein fehe bequemes Möbel, 
Il a fait faire depuis peu un meuble magni- 
fiquez er hat feit Kurzem ein prächtiges Stüd 
Laudg: rät machen laffen. 

Les menbles,; bas Hausgeräth, der Haus⸗ 
rath; famtlides zur Motbburft oder zur Bes 
quemlichteit dienende Gerãth in einem.Daufe; 
die Mobilien. ©. aud Meublant. ; 

Meuble, beift auch, befonders in der goricht lichen 
Sptache, ein bewegliches Gut. L'argent est 
regardé comme un meuble, dag Geld wird 
alé ein bewegliches Gut angeſehen. Biens 
meubles; beweglihes Vermögen. S.Obliger,, 
verpfänben. 

Meublé, ée, part. et adj. mit Hauagerãthe, 
iQ verſehen; möbliet. (©. Meubler). Man 
fagt: Cette personne est bien meublée; diefe 
Derfon ift wohl mit Hausgeräthe verjehn, ift 
in. ihrem Hauſe gut eingerichtet, Big. Ces 
homme a Ja tête bien meublée; dieſer Mann 
bat viel im Koofe, weiß viet, beſiht viel Rennts 
niffe.Cetto femme a la bouche bien meubiée; 
biefe Frau bat [höne Zähne. 

Meubler, v. a. mit Hausgeräthe verſehen; 
möbliren. (S. Meuble) Meubler une maison, 
une chambre, eta.;sin Haus, ein Zimmer, 2. 
möbliren. 

Meubler une fermez ein Pachtgut, einen 
Pacht dof mit den nötigen Geracbihatten, mit 
dem nötsigen Feldgeräthe oder Felgeſchirre vers 
feben. Menbler une ferme de bestiaux; eln 
Padtgst mit bem erforderlichen Vichfiande, 
mit dim zur Dausbalrungund zum Aderbaue, 
nôthigen Wielx vorjeben. 

Meuglement, s, m. ©. Beuglement, 

Aleugler,v. m. S. Beugler, 

Meule, s, FA Jm allgemeinen Verſtande heiße 
Meulr, ein harter, runder, oben und unten fla= 
der Körper, etwas damıt zu zermalmen ober 
pu zerquetſchen. Am gemöhul drin verſteht mar 
darunııe einen Mühlftein, (Meule de moulin). 
La meule de dessus; der od. m Mäplfiein, der, 
weil er bemeglid if, im Deutſcheu aub-der Läu⸗ 
fev - genannt wird. La meule de dessous; bee 
untere Cunbrweglidye) Muͤhlſtein; der Boden 


n. ‘ 

Meule, heißt auch, der Bangs ber Mühlſtein 
und das ſämtliche zur Bemeuung beffelben ges 
börige Getriebe. Un moulin de trois, de 

uatremeules; eine Mühle von drei, von vier 
ängen. Mon nennt, Une meule de bois; cine 
bölzesne Quetſche in Form eins Mühlſteines. 
On se sert de meules de bois pour faire de 
l'huile et du eidre ; man bedient fih hölzerner 
Quetfden, um Shlund Gider zu machen. 
Meule, heiße aud, der Schleifſtein; ein am 


Meule 


feine Achfe beweglicher Stein, Meffer, Sce- 
ren und andere dergleichen Werkzeuge darauf 
zu fehleifen. 

Ben den Seceinſchneidern belge Moule ; bas 
Schneidezeug, Schneiderad oder die Schneide: 
ſcheibe; eine ſtählerne Scheibe, Die durch ein 
Rab herum aebrebt wird, und zumgerſchneiden 
der Diamanten und anderer Steine dient; it. 
bep ben N-biern, ber Cpibrings ein ftählerner 
Ring, die Rateln darauf zuzufpigen. 

Ta meule, brie aud, der Schober; ein auf 
einanver gefchter Haufen Garben oder Deu, 2C. 
Une grosse men'e de foin; ein großer Heu⸗ 
baufe; ein arofer Schober Heu. | 

Yu dec Jägerfpragewicd-bie harte und kuotige 
Wurzel des Hirſchgeweihes, 1 # meule genannt. 
Mou feat daher von einem Hirſche, wenn er cin 
neucé Bebérn befommt: Ila les meules recou- 
veriess er fängtan aufaufréan. 

Menlidie, s. f. der Mühlſteinz eine Stein⸗ 
ort, die zu Miübtfteinen tauglich ifl, fonf out 
Pierre de meu'idre genannes ite der Steinbruch, 
bie Steingrube, in welcher Steine gebrochen 
merten, aus welchen man Mühlſteine verfertiat. 

Méuin oder Neon, s.m, Me Bärwurz, der 
Bérenbil, CPrionze). 

Meunier, 5.1. der DRlley, der Mahlmül— 
ler, ber Getreitimüller; ir. der Müllermeifter; 
der Meifter, welcher die Auficht Über eine 
Mühle führt, <Maure meunier ). Ta meu- 
niere; bie Müllerinn; dir Gattinn etes Wüls 
lere. Le garcun meunier; der Müllerburſch, 
der Mihtber h, ter Müblknappe, der Mühl⸗ 
knecht. Spribm. ©. Evèque, . 

Meurthe, f. tie Diurtbe. (3106) 

Mevitre, s. m. der Mord ;. ein vorfchlicher 
Todſchlaqz die Mordthat. Faire un meurtre; 
commettre un meurtres sinen Mord, eine 
Mordthat begehen oder verüben. Fig fagı mon 
im gem. Leb. Cricr au meurtre; Über Gewalt 
ferreien ; fi laut über Gewaltthätigkeit, Über 
erlittene® Unscht, ze. Éeflagen. C'est un 
meurtre, welches fo bielheift ale, C’est grand 
dommage; ed ifl Jamnir und Schade, oder 
ſchlech hin, es iſt Zammerfhare; à. es iſt nicht 
erlaubt 3 es iſt unverantwortlid. C'est un 
meurtre que de Jaisser tomber une si belle 
maison; es if Jammerſchade, ein fo ſchönes 
Daus verfallen zu laſſen. TI y a deux jours 
qu'il n'a reposé; c'est un ımeurtre que de 
l'éveillers er bat fon zwei Tage nidt geru⸗ 
bet oder gefchlafenz es iſt unverantwortlidh, 
ihn aufzumecten. 

Meuuri, ie, part. et adj. gequetſcht, ıc. 
(S. Mrortrir) Des fruits meurtris angeflos 
feneéOb®. Ur, homme tout meuriri de coups; 
ein braun und Kanu geichlagener Menfd) 3 ein 
Menſch voller Stricmen. 

Meurtrier,idre, s. der Mörder, die Mörs 
berinn. 

Meurtrier, ière, adj. mörderifch oder mörd⸗ 
li. Armes meurtrières; mörderiſche, mörd⸗ 
lie nee Man faget Le siège de cette 

lace . #18 bien meurtriers die Belagerung 
—— bat diel Blut gekoſtet. Une place 
bien meurtrière 4 eine Feſtung, die nicht ohne 
vieles Blutvergießen eroherd werden fann. 
Poetiſch fogt mon: La dent meurtrière du 


Frangeis Allem 


- fens mit © 
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sarglier; der mörberifhe Babn bes milden 
Gbers. L'épée meuririère; der moͤrderiſche 
Degen 3 baë Mordſchwert. 

Meurtrière, s, f. die Schieffcharte; ein Eins 
fnitt in dem oberen Theile einer Mauer oder 
Bruftwehre, um baburd mit grobem und klei⸗ 
nem Geſchütze auf den Feind zu ſchießen. 

Meurtrir, v.a, Ghemals hieß diejes Wort fo 
viel als Tuer, tödten z heue zu Tage aber heiße 
Meurtrir nur fo viel als, Faire une contusion; 
cine Quetſchung verurfachen, quetichen. Cette 
chute lui a meurtri le bras; biejer Fall bat 
ibm eine Quetſchung an dem Arme veruriaht. 
Da derjenige Theil, welber gequetidt wors 
ben, gemeiniglid mit Blut unter!äuft, und eis 
ne ſchwarzblaue Farbe erhält, fo nenne man dies 
fes im Deusfhen im gem.?eb. braun und blau, ober 
grün und gelb. Il est tout meurtri de coups; 
er ift ganz braun und biau von Schlägen, Mon 
fogt euh: El est tombé, et s’est meurtri tout 
le visage ; er iſt gefollen, und bat ſich bag gans 
ze Geſicht zerquelſcht. 

Meurtrir, quetſchen, beide and, vermittelſt 
eines barten Körpers breit drücken oder ſtoßen; 
durch Orücken oder Anſtoßen beſchädigen. 
Prenez garde de meuxrtrir ces pêehes; nckmt 
euch in Acht, daß itr biefe Pfirfiche nicht quets 
fer oder brüctet. Ces fruits se sont meurtris 
en chemin; dieſes Obſt bat fit unterweges 

etrüdt, Pucr peu qüe l'on touche ces fruits, 
ıls se meuririssent; wenn man biefes Obſt 
nuren wenia angreift, fo befommt ré Flecken. 

Man egteud: Mevrtrirle marbrez-ben Mars 
mor i.rftofen. ” 

. Meurtrissure, s, f. die Quetfchung ; die 
durch das Quetichen, Orfiden oder Stoßen ver: 
urſachte Verletzung, (S. Contusion) und wenn 
buch die Quetſchung an bem verlebten Theile 
Kleden von geronnenem Blute entſteben, das 
Mahl, das blaue Mahl, zumeilen auch ſchlechthin, 
basBeichen. Ila écé bien battu, les meuriris. 
sures en paroissent encore Sur Son COTPS ; er 
ift tüchtig geprügelt worden, er trägt die Mäh⸗ 
ler, die blauen Mähler, die Zeidyen oder Strie⸗ 
men davon nod) an feinem Körper. 

Meuse, s. f. bic Maß; ein Elus. 

Meute, s. f. die Koppel; mehrere mit eins 
ander zur Jagd abgerichtite Hunde. Une meute 
de cinquante chiens ; eine Koppel von fünfs 
zig Hunden. Le cerf de,meute, beige in der Ja⸗ 
gecipeabe: der Anjaudebirich; berjenige Hirſch, 
welcher eigentiih beftétigt werden und von 
—* un verfolgt werden fol. ©. au‘ 

ei. 

Mörendre, v. a. unter bem Dreife verlaus 

Aaden verlaufen; ir. idléubern, 
verfchläudern. Il y a des temps eü les mar- 
chands sont obligés de mévendre; e8 gibt 
Reiten, wo die Raufleute genöthigt find, unter 


. dem Prcife, mit Schaden qu verlaufen. Lers- 


qu'on voit un marchand mévendre, on doit 
craindre, qu'il ne fasse banqueronte ; wenn 
man wahrnimmt, daß ein Kaufmann mit feis 
ner Waare fhläudert, fcine Waaren ver d'Idue 
dert, fo iſt zu befürchten, daß er Bantırott 
machen mirb, 

Mévendu, ue, part. et adj, unter bem Preife 
volantes vecleubert, S. Mévendre. 


— 
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Mévente, s. f. dad Verkaufen, der Berfauf 
unter bem Drcife oder Werthe; bas Schläu: 
dern. Ilse plaint de la mévente qu’on a faite 
de ses meubles; € beflagt fi, bef fein Haus⸗ 
geräth, feine Mobilien unter bem Werthe, zu 
woblfeil verfanft worden ſeyen. | 

Mexico, Merico, (Hauptort des Rônigeeids 
Merico in Amerika, : 

Mexique, Mexico, (Königreich in Umerita). 

Merail, s. m. (TBepent.) bas Delmbifier, oder 
fblebebin, das Viſier; derjenige Theil des Delz 
mes, welcher bas Gefiht bedeckt. | 

Mezair, s. m. (Reitſch) eine halbeBewegung; 
ein balber, ein niedriger Sprung odır Sag, 
font Demi-air genannt.  . 

Mézéréon, S. Lauréole. , 

Mezzabout, s.m. das Sturmſegel auf einer 
Galeere; ein Segel, welches nur bey einem 
heftigen Sturme aufaripannt wird, 

Mezzanine, s.f. (Baut.) ein durch zwei Ges 
ſchoſſe oder Stockwerke burchgebender Theil eis 
nes Gebäudes, z. B. ein Saal, der die «Höhe 
von zwei Stockwerken hat. La galerie du 
Louvre est une mezzaninez bie Gallerie im 
Louvre hat die Höre von zwei Stockwerken, 
gebt durch zwei Geſchoſſe hindurch. Da in der: 
gleichen hohen Sälen oder Gallerien Über ben 
grofen Kenftern noch Eleinere angebracht ‘vers 
den, fo nennt mon die'e, Fenêtres mezzanines; 
Mezzaninfenfter oder Halbfinfter. | 

Nero termine, 5. m. der Mittelweg zu Be⸗ 
fricdiaung zweier Partiion. Gin aus dem Jtas 
Lienen entlebnter Ausdrud, 

M«zzo-tinto, $. m. (Kupfeen.) Ein aus dem 
Reaiiensihen enelehnter Ausdrud, der fo biel beige 
o!s, Fstampes en manière noire; Kupfer: 
ftihe in ſchwarzer Manier, welche wir Im Deuta 
fhen - Schwarzkunft oder ſchwarze Kunft- 
nennen. 

Mi: Eine Dartifel, welche nie allein ftebt, fons 
dern ımmer mit einem andern Worte verbunden 
wird, und eine Theilung e ner Soche in zwei gleiche 
Theile bezeihret. Jin Deutiben dräde man biefe 
Poctitel meifiens burd = halb · aus, wewohl man 
fid in mandyen Redensorten oud audeter IDôcter, 
einen halten Theil, die Hälfte oder Miere einer Sas 
de zu bezeichnen, bedient, mie aus folgesden Bepa 
fpielen erhelle. Une robe mi-partie de blanc et 
de rouge; eın halb rotheé und halb weiffes Lan: 
ges Kleid. Je vous conduirai jusqu'à mi- 
chemin 3 ich will Sie bie auf den halten Weg 
bealeiten. La mi-Mai est passée, ber halbe 
My ift vorbey. Nous avons passé la mi- 
Ja-viers wir find fchen über die Hälfte des 
Jenners hinaus. Vers la mi-Aoüt; gegen die 
Hälftedes Grntemonaté. Cela arriva vers la 
mi-careme; das gefhah um die Mitte der Fa⸗ 
ften. Cette ferme est à mi-terme; biefe 
Frau ift in der Hälfte Cibrer Schwanger: 
féaft). 11 n'y a de l’eau qu'à mi-corps, que 
posqu’à mi-corps ; bas Waffer geht einem nur 
bis an den halben keib. Des pommes enites à 
mi-sucre ; Apfel, die mit halb fo viel Buder 
— find. Les seutimens sont mi-partisz 
es voix sont mi-parties ; bie Meynungen, bie 
Stimmen find getbeilt, 

Mi, s.m. ba6Mt; ber britte Ton in der mus 
ſikaliſchen Zonleiter. Rad) unferer Ar: zu ſol⸗ 


Miasınes 


wiſiten, heißt biefer ZonE. | 

Miasmes, #, m. pl. (Arzen.) ber Anftedungss 
ſtoff; die aus einem Eranten Körper in einen 
— geſunden Körper übergehenden Ausdün⸗ 

ungen. | 

Miaulant, ante, adÿ.mauend, ©, Miauler. 

Miaulement, #,m, das Miauen, Mauer, 
Maugen der Kaben. ©. Miauler. 

Miauler, v.n, miauen, mauen, rnaugen. 
J'entends un chatqui miaule ; ich höre eine 
Rage mauen. | 
. Mica, s. m, ber Slimmer, Goldglimmer, 
Metallglimmer; ein taubes, thon-artiges Mi- 
neral, welches aus glänzenden, glatten Blät⸗ 
terchen zufammengefept ift, unb welches ſowohl 
in Geftalt eines Steines, alé aud in Geftatt 
einer Erbe vorlommt. Im ecfen Falle wird es 
au - Kapengold oder Kagenjülber, und Im groeia 
ten - Glimmer : Erde oder glimmerige Erde - 
genannt. 

Micacé, ée, adj. glimmerig, Glimmer ent: 
haltend. (S. Mica) Schiste micace; Glim- 
merfiefer. Terre micacée; Glimmer: Erbe. 

Miche, s. f. ein Leib Brod, oder auch ſchlecht⸗ 
Bin, = ein Brod. Ju der niedrigen Sprechatt ſohe 
man fig. C’est lui qui donne les miehes ; + iſt 
es, ber die Brode, (bie Gnade) austheilt. À la 
porte où l’on donne les miches, les gueux y 
vont 3 mo Brob ausgetheilt wird, ba fammeln 
fi die Bettler 3 Perfonen, welche Gnade aus⸗ 
zutheilen haben, macht man bie Aufwartung. 

- Michel, Michael, im gem. Leb. Michel, Cein 
Mannsnome) , | 

Micmac, 3. m. die Durchſtecherei, Mau⸗ 
fcheleiz ein ungrbentliches, unregelmdfiges, 
auf heimliche Schlihe und Ränke gegränbetes 
Verfahren, Il y eut bien du micmao dans 
cette affaires es ift bey diefer Sache viel Durch. 
flecherei getriebe worden. (gem.) 

Micecoulier, s. m. ber Birgelbaum; ein in 
dem mittägigen Europa einheimifcher Baum, 
der von andern auh-ber Neſſelbaum und Bobs 
nenbaum - genannt wird, 

Microcosme, s.m. Ein aus dem Oriediféen 
entlebutes Wort, weldes - bie Meine Welt ober 
die Welt im Kleinen = heist. 

Misrocoustique, ©. Microphone, 


Microgräphie, s. f. die Befhreibung foldher 


RErper, die jo klein find, daß man fie mit bloßen 
Augen nicht [oben kann. 
icromètre, s.m. das Mikrometer; ein 

afteonomifches Werkzeug zu Abmeffung Heiner 
Größen. | 

Microphone, adj. m. Mon nennt, Un instru. 
ment microphone; ein Inftrument, welches 
den Laut oder Klang einer Ctimme oder eines 
maufifalifhen Inftrumentes, oder Überhaupt 
die Ausbreitung der Tône vermehrt, 

Microscope, $. m, das Bergrößerungsglas. 

Mi-denier, s. m. der halbe Pfennig oder 
Heller, Die fransbfifhen Recht⸗gelehtren derſtehen 
unter Mi-denier, die Hälfte der gemeinſchaftli⸗ 
chen Verwendungen der Eheleute, auf ein ent⸗ 
weder bem anne oder der Frau eigenthüni⸗ 
lich zugehöriges Erbgut, welche ber Eigenthü- 
mer dem andern Theile oder beffen Erben vers 
gite ‚oder zurüd zahlen muß. ©. auch 

etrait, 


! 


\ 


* 


Midi 


Midi, s.m. ber Mittag ; die Mitte bes Ta⸗ 
ges. A l'heure de midi; zur Ditragsjtunde, 
A. midi sonnant; mit dem Schlag zwörf. !l 
est midiy midi estsonn&; esift Mittags es 
bat zwölf geichiagen. Entre onze heures et 
midi; zwiſchen eilf und zwölf. Le soleil de 
midi; bie Mittagsionne. En plein midi; am 
hellen Mittage; am hellen Zage ; öffentlich. 
&. aud Étoile. 

Midi; Mirtag; diejenige Benend des Dim 
mels, in welcher die Sonne zu Mittane geſehen 
wird, in welcher Bedeutung diefes Wore in Deuts 
feu ohne Artikel in Geſtalt eines Mebenmortes ge: 
braudt, und befonbers In dee Sprade der Öerfahrer 
out - Süden - genanne wird, Le Midi est op« 
posé au Nord; Mittag liegt Mitternacht, SE: 
den liegt Norden genen . Les pays du 
Midi; die Mittagsländer, die Südländer. Les 
régions du Midi; die mittägigen, bie jüdlichen 
G.genben. Le vent du Midi; der Mıttags- 
wind, der Südwind. Sprichw. S. Chercher, 

Mi-douaire, s, m. das halbe Witthum ; eine 
gewiile Summe, die man in befondern Fällen 
einer Wittwe von den Gütern ihres Mannes 
ausfest, unb die mehrentheils die Hälfte des 
gewösnlihen Witthumes ausmadht. 

Mie, s, f. bie Krume; der weichere Theil des 
Brodes, ım Gegenfage ber Rinde oder Krufte, 
(Croüte). 


Mie : Œine verneinende Partikel, welche fo viel 


heist ols Pas, Point, und die nur in der niedrigen 
Sptechatt üblich if, Il n’en tätera mie; er wird 
oder foil nichts davon befommen. 

Mie, in auch der Name, welchen die Kinder 
ihrer Ammeoder Wärterinn zu geben pflegen. 
Jun einigen Gegenden Deutiblands, befonders in 
Dbrtadien, ſagt man dafür = Mubme. 

Miel, s.m. der Honig. Un rayon de miel; 
eine Doniafdeibe, Doniatafel, oder mie man an 
einigen Deeen fagt, eine Donigwabe. Des con. 
tures au miel ; in Honig cder mit Honig eins 
gemachte Krüchte- Miel vierge; Jungfernho⸗ 
nigs Donia, weléer von bem erften Bienen— 
fémarme in einem Sommer ringetragen und 
gewounen wird; à. der weiffefte und befte Ho⸗ 
nig, der von ſich ſelbſt aus den Scheiben tröpfelt 
und der auch Honigfeim genannt wird, Miel 
rosat ; Hofenhonig. 

Miélat, s. m. Der Honigthau ; ein Flebriger, 
füßer Saft, welder zu mandıen Beiten im 
Sommer auf den Pflanzen und Blumen anges 
troff:n wied, uns diefelben verdirot. 

Mielleux, euse, adj. benigjüß ; nad Honig 
oder wie Honig ſchmeckend; füßlih. Un goût 
mielleux ; cin Soniggefhmad. Ce vin a un 
goût mielleox ; biefec Wein bat einen füßlis 
hen Geſchmack. Fig. fage mon: Un ton miel- 
leux; ein honigjüser, ein fe,c angenehmer 


ñ. 

Mien, enne, adj. pron. ber, bie, baë meinis 
ge oder meinez ein zueignendes Fütwott, wel⸗ 
Ges ſowohl im Franzöfifpen ols im Deutfhen 
allemal ben befimmeen Artikel erforderte. Il vou- 
loit qu'on suivitsouavis, mais on a préféré 
le mien; ermwollte, daß man feinem Rache fols 
gen jollte, aber man bat den metnigen vorgezo⸗ 

en. J'aime sa fille autant que la mienne; 


1 liebe feine Tochter fo fehr alé die meinige. 
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Voilà votre livre, rendez-moi le mien 3 hier 
ift Ihr Buch, geben Sie mir bas meinige oder 
das meine zurück. 

Man fagt nant: Ces fruits-Ià sont miens; 
biefe Früchte da, oder auch biefe Eintünfte ind 
mein, geböcen mir zu; in welcher Redeüsare 
Mien als cin Nebenwort ohne Artikel febt. 

Mien mied aud fnbflantive gebraucht, und beige 
dann = bas Meinige, mein Ciaentium 3 dasjes 
nige, was mir gugebôrt ; mein Vermögen. Je 
ne demande que le mien, ich verlange nur 
bas Meinige. Cela se prendra du sieu et non 
pas da mien; das fol von dem Seinigen (von 
jeinem Vermögen) und nit von dem Meinigen 
(von meinem Vermögen) genommen w:rden. 

Les miens; die Meinıgen ; metne Angehö⸗ 
rigen oder Verwandten. 

Miette, s.f. dar Krümchen oder Krümlein; 
ein kleines, von dem Rrode abgefallenes oder 
übrig gebliebenes Stückchenz it. fig. und im gem. 
Led. ein Bißchen; fehe wenig. Une petite 
miette; ein Éleines Krümden. Les miettes 
qui tombeut sous la table; die Krümchen, oder 
mie es In der beuciben Bibel beige, die Brofamen, 
welche unter ben Tiſch fallen. Il n'en a goûté 

w’une miette; ex bat nur ein Bißchen, nur 
ehr wenig davon verſucht. 

Mieux, ado. biffer ; volllommener als ein 
Ding berfelben Arts ber Abficht gemäßer, ıc. 
Personne n'entend mieux les affaires que 
lui, n'écrit mieux, ne parle mieux que luig 
niemand veritebt die Geſchafte deffer als er, 
fchreibt beffer, ſpricht belfer ais er. Se; atlaires 
vont mieux que jamais; feine Sachen geben 
beffer als jemais. Il vaut mieux attendre un 

eu; es ift beffer ein wenig zu warten. Il vau- 
I roit mieux qu'il se tät; es wäre beſſer er 
ſchwiege. Il faut espérer que cela ira de mieux 
en mieux ; man muß hoffen, daß es immer befs 
fer, je länger, je effet geben werte. Gin gem. 
Leb. fagt mau oddetblaliſch: A qui mieux mieux; _ 
welches fo viel heißt als, A l’envil’unde l’aatre; 
indie Wette, um die Wette, wer es am beften 
tann. Du mieux; le mieux ; tout du mieuxg 
tout le mieux que; le mieux du mende; 


„toutau mieux; aufs befte, aufs allerbeſte ; fo 


gut ale nur möglich. Il a fait du mieux qu'il 
a pu; ec bat es fo gutgemacht, als er gekonnt 
bat. Cette femme est mieux que l'autre, dies 
fe Frau ift fHôner als dieandere, 

Zureifen heist Mieux jo diel als Plus, mehr, 
In diefec Bedeutung lagt man: Valoir miruxg 
beffer ſeyn ; mebr werch feyn. Mon cheval ne 
vaut-il pas micux que le sien? If mein 
pPferd nicht mebr werth Cnichtbeffer) als feis 
nes? ©. auch Aimer, 

Mieux wird in einigen Redensarten auch als ele 
Beywort, anftare Meilleur, plus rouvenable, 
etc. gebraudt. On ne peut rien imaginer de 
mieux que oette machine; man £ann nichts 
a erdenken oder erfinnen, als diefe Mas 
fhine. - 

Im gem. Led. fogt man: Cet homme danse, 
cet homme chante des mieux 5 biefer Menſch 
tanzt, dieſer Menfd fingt aufs Befte, tanzt, 
fingt vortrefflid. 

Mieux, wird auch fubflantise gebraude ‚ ab 
beigé, - Beſte. C'est le mieux que vous puis- 
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siez faire; bad ift das Beſte, mas Cie thun 
önnen. Il fera de son mieux; er wirb fein 
Beſtes thun. Sptichw. Le raieux est l’enne- 
mi du bien ; baë Beſte verträgt flh nicht mit 
bem Guten; man verdirbt oft eine gute Sa 
he, wenn man fie beffer machen will. S. aud) 
Soatenir, 

Mièvre, al}. det. g. muthwillig, leichtfers 
tig, ausgelaffen und tabey ein wenig boshaft. 
Croied nur im gem, Le. bon Kindern gefayt). 

Mièvrerie, s.f. der Muthie.ile; (S.Mièvre) 
it. ein mut williger Streich). (gm) 

Mignard, arde, adj. hieß ebedem fo viel als 
Mignon, wird aber heut zu Tage im gem. Leb. von 
einer Miſchung von Artigkeit und Biererei ges 
fogt, welches der gemeine Mann Im Deutſchen au 
dur - zimperlich- auszubrüden pflege. Un sou- 
rire mignard; ein geziertes Lächeln. Ce jeune 
homme fait le mignard ; diefer junge Menſch 
ziert fi, ſtellt fid) simperlid an. 

fignardement, adv. arziertz auf eine ges 
zierte Art. (S. Mignard) Man fogt and: Cela 
est mignardement travaillé, mignardement 
découpé ; bag ift niedlich gearbeitet, niedlich, 
fein ausgefchnitten. Cet enfant est traité trop 
mignardement ; biefes Kind wird zu zärtlid), 
zu weichlich gehalten. 

Mignardé, be, part, et adj, verzärtelt. (©. 
Mignarder) Un siyle mignardé; eine getün- 
ftelte, gezierte Schreibart. 

Miguarder, v. a. verzärteln; zu zärtlid 
kalten; im gem. Leb. verbätſcheln. Mignarder 
us enfant ; ein Kind verzärteln. Une femme 
qui semignarde trop; eine Frau, die fi gar 

u zärtlich oder weichlich Hält. Man fagt aud : 

lignarder son style, son langage; an feiner 
Schreibart, an feiner Sprace zu febr künfteln. 

Mignardise, s. f. die Niedlichteit, Feinbeit, 
Bartheit, befonders der Gefichtezlige; ie. die 
Biererel, die Künſtelei in den Manicren, in der 
Sprache, inder Sbreibart, 2c. La mignardise 
de ses traits 3 die Feinheit ihrer Züge. 


Mignon 


faudroit avoir de l'argent mignon; um biefen 
Aufwand me maden, muͤßte man überflüſſig 
Geld vorräthig da liegen haben. 

Un péché mignon ; eine Lieblingsſündez eis 
ne Sünde, bie man mit vorzüglichem Vergnü⸗ 
gen begeht. 

Spoͤt tiſch füge man im gem. Leb, Vous ètes un 
joli migaonÿ Sie find mir eig feiner Gaft; ihr 
feg> ein feiner Burſch. 

Mignonne, 8. f. (Bubbr.) die Jungferns 
ſchrift; eine Schrift zwiſchen der Nonpareille 
und Petitſchrift. 

Mignonnement, adv, nietlids auf eine 
niedliche, feine, nette Art. 

Mignonnette, s, f. Go has: eine Art feiner, 
Earer und leichter Spigen ven meiffem flächſe⸗ 
nen Zwirne, welche auf dem Kiffen mit Klöp⸗ 
peln und Nadeln gearbeitet werden; it. (Gattn.) 
die Bartnelde, Karthäufernelkez it. fein ges 
ftofen:r Pfeffer. 

Mignoté, ée, part. et adj. gehätfchelt, 20 
©. Migneter. 

Miguoter, ». a, hätfcheln, liebEofen ; licötes 
fend ſtreichen; verhätjcheln, oder wie mon ges 
woͤhnlichet fagt, verzärteln. Cpöbelh.) 

Miguotise, 8. f. die Schmeichelei, die Lieb⸗ 
kofung. Calı) ©. Flatterie, 

Migraine, s. f. das baltfeitige ober einfeiti- 
ge Kopfiweh ; das Kopfweh auf einer Seite. 

Migration, s. f. die Auswanderung; baë 
Wandern mebrever Leute aus einem Orte, tes 
fonders der Untertbanen, die mit ihrer Hase 
aus eınem fanbe in ein anderes ziehen, um fid 
daſelbſt niederzulafjen. 

Mijanrée, s. f. der Zier⸗Affe; ein gegiertes 
läãcherliches Weibsbild. (gem.) 

Mi.oter, o. a. (Rodt.) pregeln laſſen 3 lang⸗ 
ſam über Kolten kochen oder ichmoren laſſen; 
it. im gem. Leb. hätſcheln. ©. Mignoter. 

Mil, adj. @. Mille, 

Mil oder Millet, s m. tie Hirſe; eine Hül: 
fenfruchtz ter Pirfefame. Un grain de miller; 


Les mignardises ; die Schmeidyeleien, die ein Hirſekern; ein einzelnes Korn des Dirfes 


Siehtofungen, oder au, die Reize. Il s’est lais- 
sé prendre aux mignardises de cette femme; 


jamens. 
Milan, s. m. bie Wcibe, die Hühnerweibe, 


ee bat fid burd die kiebkoſungen, oder aut, „ser Hühnergeier; ein Raubvogel. 


durch die Reize dieſes Weibes fangen laffen. 

La mignardise ; (Gattu.) die Kedernelfe, 
oder mie man an einigen Deren fogt, die Pfingft- 
nelfe. 

Mignon, onne, adj. niedlich; Elein und ar- 
tig; nett. Un visage mignon; ein niedliches 
Gefibt. Une bouche mignonne; ein nicbli: 
es, oder mie man Im gefellfhaftligen Leben aud 
wohl qu fagen pflege, ein allerliebſtes Mündchen. 
Des souliers mignonsz nieblidye, nette 
Schube. 

Subſtantide heist Mignon, ber kiebling. Son 
fils ainé est son mignon; fein älteſter Sohn 
ift fein Eiebling. Wenn man die Kinzer liebko: 
fet, fogt man: Mon mignon, ma mignonne; 
mon petit mignon, ına petite mignonne; 
mein Piebchen, mein Herzchen 5 men lieber 
Steiner, meine liebe Kleine, 2c. 

Argent mignon, nenne man im gem. Beh, 
Sparpfeunigez Geld, bas man zuirgend einer 
eben nidt nöchigen Ausgabe eripart und bey 
Seite gelegt bat, Pour faire cette dépense, il 


Milan, Mavyland. (Grade in Itallen). 

Milanois, oise, adj. maylänbifch. Un mi. 
laneis, une milanoise; ein Mapländer, eine 
Mav!änderinn. 

Miliaire, adj. de t, 2. ben Hirfeförnern 
ähnlichz birfeförmig. . Glandes miliaires ; 
(Anss.) Hirſendrüſenz den Hirfelöraern ähntis 
de Drüfen im Körper. Ta fièvre miliaire; 
(Arzen.) das Pirfenfieber oder der KriefeL. 

Milice, s.f. die Kriegskunſt, bas Krieges 
weſen, die Art Krieg zu führen; ét. die Manne 
féaft, die Zruppen; it. die Milig, die Lands 
miliz; die zur Vertheidigung des Landes ber 
waffneten Bürger und Bauern. Cet auteur a 
écrit de la milice des | omaïus; dieſer drift. 
ſteller bat bon dey Arie Etunft der Römer ges 
fchricben. Toute la milice de la plscesescor- 
leva; die ganze Mannihaft, die ganze Brs 
de Ji Feſtung empört fi. Il perdit à 
cette bataille toute la fleur de sa milice; er 
verlor in dieſer Schlacht den ganzen Kern feis 
ner Eruppen. 


Milicien 


Big. heißt es In der heiligen Srift: La vie de 
l'homme est une milice continuëlle ; baë Les 
ben des Menichen ift ein immerwäbrender 
Krieg ; der Menfch lebt immer im Streite. 

Milicien, $s. m. ein Soldat von ber Miliz. 

S. Milice, 

Aiſieu, s, m. die Mitte; derjenige Theil 
oder Punkt eines Körpırs, welcher von deffen 
Enden gleid) weit entfornt iſt. Couper qeh. 
par le milieuz etwas in dev Mitte entzwei 
oder durchſchneiden. Le point du milieu, oder 
wie man gewöhnlichet adiective foge: Le point 
milieu ; der MMit:clpuntr. 

Au milieu in der Mitte, oder wie men im 
Deutihen mie dem Mebenroocte des Dctes fagt = 
mitten. Cette ville est située au milieu de 
la France; biefe Stabt liegt mitten in Srants 
rcih. Quand ils furent au milieu du bois; 
als fée mitten im Gebôlge oder im Walde was 
ren. Im gem. Leb. fogt man: Au beau miliea, 
enfatt, Tout au milieu ; ganz in der Witte, 

Man fogt au: Cette langue de terre s’a- 
vance au milieu de la mer; bieje Erdzunge 
erſtreckt fé mitten in das Meer bincin, fehr 
weit in bas Meer hinein. Nous sommes au 
ınilieu de l'été, de Phirer; wir find mitten 
im Sommer, im Winter; wir find in ber Mit: 
te dee Sommer, in ber Mitte des Winters. 
Vers lemilien dela nuits gegen Mitternacht, 
um Mitternadyt oder zur Mitternachtezeit. 
Sarle milieu du jour; um den Mitiag; um 
tie Mittagszeit oder Mittageftunde. Il fut 
interrompu au ımilien de son disconrs; er 
wurde mitten in fiiner Redeunterbrodyen. Au 
milieu du sermon; mitten unter der Predigt. 
Aumilieu dela presse; mitten im Gedränge. 

Im gem. Leb. heiße: Au milieu de tout cela; 
bey alle dem; bey dem allen; ungeachtet alles 
deffen. C’est un homine qui au milieu de tont 
cela ne laisse pas d'être à plaindre 3 rrift ein 
Monn, ber bey alle bem zu beklagen ift, eber 
Mitleid verdient. Au ınilieu de tout cela je 
voudrois le pouvoir servir ; ich münidte alles 
deffen ungcadtet, daß ic) ihm dienen könnte. 

In der Notnrlebre nenne mon, Le wilieu, tag 
Mittel, - die Materien, mit wilden andere 
Körper umgeben find, und worin fie fich berocs 
gen, oder in welchen fouf Bewegun.en fortgez 
pflangt werben, fo wie au, ein jeber feſter oder 
fräjfiger Körper, burd welchen bie Lichrſtrab⸗ 
len burdge‘en. So fagt mon ;. 8. L’air est 
le milieu daus lequel nous vivons; die kuft 
ift das Mitte!, in welchem wir leben. L'eau 
est le milieu qu'habitent les poissons ; das 
Waſſer ift Pad Mittel, welches bie Fiſche be> 
wohnen. La lumière se rompt différegnment 
en traversant diférens milieux; bas Licht 
wird auf verſchiedene Art gebrochen, inbem es 
zurch verſchiedene Mittel durchgeht. 

Jun moto liſchen Verſtande beige Le milieu, bie 
Mitte oder auch das Mittel; diejenige Bes 
ſchaffenheit, welche von zwei einander gerade 
entgegen geſekten Eigenſchaften gleich weit ent: 
fernt iſt; die Mittelſtraße; it. fig. das Mittel, 
die Auskunftz Mittel und Wege zu Beylegung 
eines Streites, 20. La libéralité tient le mi- 
lieu entre la prodigalité et l'avaricez bie 
Brijebijleit Edit bas Mittel zwiſchen ber 
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Verſchwendung und bem Geïge. Il faut garder 
un juste milieu en toutes choses; man muß 
in allen Dingen die Mittelſtraße halten, auf 
der Mittelftraße bleiven. Il faut cherchor 
quelque milieu pour les aceorder; man muß 
ein Mittel, eine Ausfunft, man muß Mittel 
und Wege fuchen, fie zu vergleichen. Il n’y a 
point de milieuäcelaz es ift ba fein Mittels 
weg, frine andere Auskunft; «6 läßt fid) nicht 
anderdmahen. = 

Mülitaire, adj. de t. g. zum Kriege ober 
Rriegémefen getôrigs darin gegründet. L’art 
militaire ; die Kriegskunſt. La jastice mili- 
taire; bas Rricgéredt. Une charge militsire; 
un office militaire; eine Krieysbedienung. 
L'état militaire; der Kriegsftand. La vertu 
militaire; der kriegeriſche Muth; die Herz⸗ 
baftigleit, Tapferkeit eines Rriegeré. Un tes- 
tament militairez ein Solvatenteftament; ber 
legte Wille eines Eoldaten im Felde, wobey 
die gewöhnlichen zen nicht beobachtet 
tderden fönnen. Herbe militaire; @. Mille- 
feuille, &. aud) Architecture, Carte, Disci- 

line, Exéention, Exploit, und im deutſchen 
heile das ABort = Reeg und die bamit gujams 
mengefesten Wörter. 

Militaire, s. m. der Rriegémann, ber Sols 
bat. On a donné des récompenses à tous les 
vieux militaires; man bat unter alle alte 
Kriegemänner Belohnungen ausgerheilt.C’est 
un bon militaire; er ift ein guter Kriegs 
mann; ein guter Solbat, 

Militajrement, adv, nad) Rriegégebraud, 
nach Kriegsmanier; nad Art der Kriegsleute 
ober Soldaten. 

Militante, adj. f. ftreitend. Diefes Bepwore 
komme nur in folgender Redensatt por: L'Église 
militante; die ffreitende Kirchez die Geſellſchaft 
der noch auf Erden befindlichen Gläubigen, im 
Gegenfageder Église triomphante, der triums 
pbirenden Kirche, deren Glieder die vollendes 
ten Gerechten find. 

Militer, p. n. ftreiten. Diefes Wort tommt ges 
woͤhnlich nue in folgender Redeusott dor: Cette 
raison milite pour moi, ne milite point 
contre ınoi; diefer Brund flreitit oder jpricht 
für mich, beweiſet nichts gegen mi. 

Mille, adj. numeral, taujend, Mille 
hommes; taufend Menjhen oder taufendb 
Mann. Mille écusz taujend Thaler. 11 y a 
mille et mille choses à dire là-dessus ; es lafa 
fen ſich taufend und aber Cabermal) taufend 
Sachen darüber fayen. De mille oder eu mille 
facons; auf taufendfache oder taujendirlei 
Art. De mille il n'y en a pas un qui le sache; 
vonZaufenden, unter Tauſenden iſt nicht einer, 
der es weiß; tas weiß der Æaufendfte nicht, 
Brp dem Zehlen der Jahre in der Beitrehnung wird 
bor einem andern Zeblwotte die letzte Splbe bon 
Mille allemal weggewotfen. Man fhrribt: L’an 
mil six cent, nud nie, L’an mille six centz 
das Jahr ein kaufend ſechs hundert. Ofe ſieht 
Mille, taujend, auch ols eine eur de Bab! für - viel, 
ſehr viel, oder aud, fehr oft. Mille preuves, 
tauſend Cfehr vier) Beweiſe. Je vous en rends 
mille gräces ; ich fage Ihnen taufend Dank ba: 
für. — ai dit cela mille fois; ich babe 
Ionen dieſes taufenbmal Cfehr oft) geſagt. 
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Mille, s.m.. bie Meile. Un mille d'Italie; 
un mille d'Angleterre; un mille d’Alle- 
magne; eineitalienifche, eine engl#fhe, eine 
deutiche Meile. 

Mille feuille, s. f. dad Taufendblattz eine 
Pflanze mit jeher fein eingefhnittsnen Bläts 
tern, die im Deutſchen gemöhnliher - die Schafs 
garbe, oder aub, die Schafsrippe, im Granzöfls 
{den aber oub Herbe à lacaupure, Herbe au 
charpentier, und Herbe militaire genannt mit. 

Mille-fleurs: Man nenne, Eau de mille. 
fleurs; Rubbarn, den Urinvoneiusr Kuh, wels 
er beſonders 1m Frühjahre und imSommer, 
wenn die Kühe junge Kräuter und biüvende 
Pflanzen frrffen, gefammelt, und als ein Are 
zeneimittelgebraucht wird; it. Kuefladenwaſ⸗ 
Kr ein aus Kuhfladen deſtillirtes Waller. 

ossolis de mille-fleurs ; Zaujendblämchen: 


wajler; ein von verſchiedenen Blumen abgezos 


gencr Branntwein. 

Mille-graine, @. Piment. 

Millénaire, adj. det, g. taufenbs die Zahl 
. Haufend, cine Menge vog taufend Ginbeiten 
entbaltend; ie. taufenbidbrig; taufend Sabre 
dauernd oder enthaltend. Le nombre mille- 
paire, die Zahl taufend. Le régne millénaire; 
bastaujendidhrige Reid. 

Millénaire, wird aud ols elu Haupemwort ges 
fraude, und beißt dann - das Jahrtaufcnd; eine 
Zeit von taufend Jabren. Dans le premier 
millénaire ; in dem erſten Ga: rtaufende, 

Millénaires pflege mon in der Theologie auch 
dielenigen zu nennen, welche au das taufendjähri- 
ge Reich glauben. 

Mille-per'uis, s. ım. bad gemeine Johanniss 
kraut; ein Wundkraut, weldes an einigen Dr: 
gen au + Hartheu und Grundheil - genanne 
wird, 

Mille-pieds, s, m. bex Gaufenbfuf; eine Art 
Kellerwürner, | | 

‘Milleret, s.m, So beige eine Art von Mo⸗ 
dezierrath, womit die Befegung an den Das 
menkleidern eingefaßt wirb. 

Millésime, s, m. Man braudt das Wort Mil- 
lésime nur, wern von Müvçeu nud Medaillen die 
Rede ift, und derſteht darunter - die Jahrzahl oder 
das Gabr, in weldyew die Mänzen geprägt mors 
den find. On ne peut pas dire précisement en 
quelle année cette médaille a été frappée, 
car le millésime n’y est pas, le millésime est 
tout elEicé; mon Éann niht genau jagen, in 
welchem Sabre diefeMedailfe geprägt worben 
ift, denn bie Jahrzahl flebt nicht darauf, die 
Sabraabl ift ganz verwifcht. ' EM 

Millet, s.m, die Hirfe. &, Mil, 

Miiliaire, s. m.et adj, det. g. ber Meilen: 
ztiger; it. adj. bic Meilen bezeichnend, A Pa- 
ris le premier milliaire eorumence äu parvis 
de Notre-Dame; in Paris ſteht der erſte Mei; 
lenzeiger auf dem Borplage vor der kieb— 
frauentirde, Une colonne milliaire; eine 
Metlinféuie, Une pierre milliaire; ein Mets 
lenſtein. 

Milliard, 4. m. tauſend Millionen, 

Milliasse, 2 Dieses Wort konıme nur im 
gem. Leb, vor, und bezeichnet - eine fehr große 
Menge, Dänscette viciliemaison il yaune 
miiliasse de souris et de zatsz in diejem alten 


Millieme 


Haufe hält fich eine unendliche Mengevon Rat: 
ten und Mäufen auf. 

Millième, adj. de £. g. ber, die, das taufenbs 
ſte. Il est le millième; er ift der taufenbfts. 
La millième année après la naissance de Jé. 
sus-Christz das taufenbfte Fahr nad) Ghrifti 
Geburt. Si j'avois la millième partie de son 
bien, je serois assez riche ; wenn id ben tau: 
fendfien Theil von feinem Bermögen Läzte, 
wäre ich reid) genug. 

Bumeilen fagt man auch ſübſtantive: Un mil. 


ième, welches fo viel beige als, La millième 


rlie, 

Millier, s. m. bas Tauſend; eine Anzahl von 
taujend Einbeiten einer Att. Un millier d’e- 
pingles, un millier de tuiles, un millier de 
clous; ein Zaujend Stecknadein, ein Zaufend 
Ziegel, ein Zaujend Rägel. Combien coûte 

n millier de ces fagots ? Wie viel Eofiet das 

aufenb von biefen Reiftgbiticgelu oder Wellen? 
Mon fegt: Un millier de foin, un millier de 
paille, anfatt, Un millier de bottes dé foinz 
un millier de bottes de paille; raufend Bund 

eu; taufend Bund Etrob. Des milliers 

"hommes; des milliers d‘inconvéniens 
— Menſchen; tauſend Unbequemlichkei— 
ten. À milliers, bey Tauſendenz raufendiweiz 
fe à in großer Anzahl oder Menge. 

Millier, beißt au, ein Gewicht von taufend 
Pfund; zehn Zentner. Cela pèse deux mil- 
liers; biefes wiegt zwei taufenb Pfund oder 
zwanzig 3entner. 

* Milligramme, s. m. ein Gewicht, welches 
den taufendfien Theil eines Gremme oder uns 
sr fee den fünfzigften Sbeil eines Grans auss 
mat | 


Millimètre, s. m, ber taufenbfte Xheil eines 
Mètre ; in ängenmaß, welches ungefähr eine 
halbe Linie beträgt. | 

Million, s.m. die Millions eine Zahl von 
taufenbmal taufenb, Il y a en France tant de 
millions d'hommes; Frankreich bat fo viel 
Millionen Menfhen oder Einwohner, Cet 
homme est si riche, qu'il ne compte que par 
millions ; cet homme est riche à —— 
dieſer Mann iſt fo reich, daß er nur nach Mile 
lionen zählt; dieſer Mann bat Millionen im 
Bermögen, welches eigentlid nur fo viel heiſſen ſoll 
als, diefer Mann iſt auſſerordentlich reich. 

' Millionnaire, s, m. ber Befiger einer ober 
mebrerzr Millionen Geldes. Man bedient fi 
biefes Wortes haupefählig nur, um - einen fehr 
reihen Menſchen zu bezeichnen. 11 a fait une 
sse fortune, il va devenirnullionnaire; er 
fat ein großes Glück gemacht, ex wird unerz 
meßligh reich werben. : i 

Millionnième, adj, det. g. der, die, dat 
zehnmalhunderttaufendfte. | mn. 

Mi-lods, ©. Lods, 

Milord, ©. Lord, 

Milouin, s. m. der Rothhals, die Reiher⸗ 
Ente, Strauf-Ente. | 

Mime, sm, ber Gcbertenmader, So bieg 
bep den Römern cin Schauipieler, ber bie Gez 
berden, die Art zu vedin und fid ju betragen, 
auf etuc unanflänbije Art aufder Bühne nach⸗ 
abrate. Auch das Stüd ſelbſt, worin dergleis 
Hin VRachahmung angebradt wurde, nauxse 


Mim ‚que 


man Un mime; ein Geberbenfpiel. 

Mimique, #, f. die Geberdenfunft; bie 
Kunft etwas bloß durch Geberden, und ohne zu 
fpreden, außzubrüden; bie Mimik. 

Minage, s.m. die Abzabe, weldhe von bem 
Getteids, das auf bem Markte verkauft wird, 
an bie Herrſchaft entrichtet werden muß, an eis 
nigen Drten das Schefftigeid, die Schrffeifteuer, 
oder auh dad Metzkorn genonnt. Le droit de 
ıninagey das Recht oder die Gerechtigkeit, cine 
Sheffelfteuer zu erheben. 

Minaret, s.m. ber Minarctz ein Thurm an 
einer türfifchen Moſchee, der von geringem 
Umfange und oben mit einem Rrange in Form 
einer Gallerie verfeben ift, von welchem zum 
Gottesbienfte gerufen wird, g 

Minauder, 0. n. ſich zieren; gegwungene, af: 
fektirte Geberden und Manieren annehmen, ih 
der Abfidt zugefallen; fchön thun. | 

Minauderie, s. f. das Beziere, bie Biererel, 
bie Schönthuerei, Je n'aime point toutes ces 
minauderies ; id fann all bas Beziere, all die 
Bierereien, basgezierte Wefen nicht leiden. 

Minaudier, ière, s. et adj. eine Prrfon, wel 
de fich ziert, affectirte Geberden macht, in ber 
Abficht zugefaßen. C’est une minaudière,un 
minaudier; fie ziert fi, ex ziert ſich, oder mie 
mar auch ju fagen pflege, fie iſt ein ZiersAffe, er if 
ein Bier: Affe. Elle est trop Minaudiere; fie 
ziert fid zu diel. 

Minse, adj, de t, g. bünn; eine geringe 
Dide babend. Une étoffe mince; ein dünner 
Beug. Cette lam: de cuivre est fort mince; 
diefe Rupf-rplatteift febr dünn. Couper des 
tranches de paiñ trop minces; zu bünne 
Shnitten Brod [hneiden. Wenn'man etwas 
aufferorbentiid Dünnes befpreiben will, fage 
man fig. und ſptichw. Cela est mince comme 
langue d’un chat; bas iſt fo bünn, wie die 
Bunge einer Hape, wie eine Kagenzunge. 

ig. fagt man im gem. Leb. Cet homme jouit 
d'un revenu bien mince; diefer Manm hat ein 
ſehr mäßiges, ein ſehr geringes Œinfommen. 
Cette raison est fort mince; biejer Beweis; 
grunb if febe ſchwach. Cet homme a un mé. 
rite bien mince 3 biefer Mann bat wenig Ber: 
ss er Il a l'esprit, ua savoir mince ; er bat 
wenig Berffanb, geringe Renntniffe. Une no- 
blesse minte; ein geringer, ein wenig bedeu⸗ 
tinber Adel. 11 a la mine bien mince; feine 
Mieneverfpricht nicht viel, er hat eine unbes 
deutende, ganz gemeine Miene. ©. aud) Vin.‘ 

Mirre, s, f. die Miene, die aus den Geberden 
und aus den Berhältniffen ber Geſichts züge ges 

en einander entſtehende Gaffere Geſtalt des 
Sefihts; bie Geſichtsbildung, und zuwellen aug 
ſchlechthin, das Geſicht, öder aud Im meitläufigern 
Berflaude, das Äuffere Anſehen. Une mine bière; 
eine ftolÿe Miene. Une mine noble; eine edle 
Miene, eine edle Geſichtabildunq. 11 ala mine 
fine; er bat eine feine Gefihtsbildung, ein 
fei (ét. Il ala mine guerrière ; er bat 
ein Triegerifches Geſicht oder Anſehen. Il a 
la mine d'un vaurien; er bat bas Anfeben 
eines Taugenichts; er ficht aus wie ein Tau⸗ 
genichts. | 

Avoir la mine, heist auch, ſcheinen 53 bas Ans 
feben haben ; auéfréen. Cet howme a la mine 
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d’être riche, d'être fou, ilen a toute la mine; 


dieſer Mann fcheint reich, fheint naͤrriſch zu 


fepn, er tiebt gauz fo aué=Il a bien la mine de 
nesc guère embarässer de ce qui eu ‘pourra 
arriver ; er ſieht gerade fo aus, als ob er ſich 
nidt vieldarum bekümmerte, was baraus entz 
fichen könnte. Ce paté a fort bonne mine; dies 
fe Diitere fieht ſehr aut aus, ſcheint reht gut 
zu ſeyn. Ju einer gehailigen Bedeutung ſogt man 
auf: Porter la ınine de... das Auſehen tas 
ben, autfeben wie... Il porte bien la miue 
d’un espion; et fiedt gerade wie ein Spien 
aus. — 

“Faire mine (de —— chose): Miene 
maden; ſich ſtellen. T'enuemi fait mine d'as- 
siéger la place; ber Feind macht Miene, bie 
Feung zu belagern. Il fit mine d'en être con- 
—— er ſtellte ſich, als ob er damit zufrieben 
wäre. | | 

Faire bonne mine à qn.; einem ein gutes 
Geſicht matin; ihn freundlich empfangen. 
Faire triste mine, fairegrise mineägn., eis 
nem ein verdrießlidhes, unfrrunotides, ein faus 
rés Geſicht machen z ihn unfreundlich empfans 
gen. Faire bonne mire à mauvais jeu; zu 
einem ſchlechten Spiele ein gites Geſicht mas 
hen; feinen Verdruß, den man Über eine fehle 
—— Hoffnung empfindet, zu verbergen 

Fairela mine qn.; einem ein Geſicht mas 
ens ibm burd) Sderten zu erkennen geben, 
daß man unwillig äber ibn fey. Qu’a-t-ildone 
à nous faire la mine? Was mag ihm nur fcbs 
fen, daß er und ein Geſicht macht? 

Mines, Gefidter, nennt mon, gewiffe unnas 
türliche Geberden und Verzerrungen des Ges 
ſicht es, oder auch, ſolche Geberden, wedurt man 
jemanden ein Zeichen oder einen Wink geben 
will. Fairedes mines, Geſichter machen; Ges 
ſichter ſchneiden. J’eus beau lui faire des 
mines, il ne m’entendit pas; ich modte ihm 
tiod fo viel Zeichen obcr Binke geben, er vers 
fand mich nicht. In ähnlicher Bedeutung ſogt man 
von einem Zrauenzimmer, welches fit Mühe 

ibt, jemanden durch ihre Geberden zu verftes 
benzu geben, baf fie ibm gefallen möchte, Elle 

ui fait des miness fie macht ihm Gefidhter. 
Avez-vous vu les mines qu’eHe lui a faites } 
Haben Sie gefeben, was rs ibm für Geſichter 
madte? Man fag: and : À quoi bon toutes ces 
mines ? Wozu ade biefe Umftänbde ? 

Mine, #. f. die Mine, berjenige Ort in ober 
unter ber Erde, wo jich Erze, Metalle,ac. bils 
ben oder erzeugen, und, fobalb man bafelbft 
nad) Erzengrädt, das Bergwert, die Er 
be, obec ſchlechchin, die Grube. Une mine d’or, 
ume mine d'argent; ein Goldbergwerk, ein 
Gitberbérymert. Une mine de cuivre; ein 
Kupferberumert. Une mine d’alun; ein 
Alaunbergwert. Travailler aux mines; in 
den Bergwerten, in den Erzgrubm arbeiten. 
Une ine de charbon de terres eine Erdkoh⸗ 
lengrube. (©, die Anmerkung bey dem Worte 
Charbon) Une mine de sel; eine Saljgrube, 
ein Gaigbergwert. ©. auch Minière, La mine 
s'éboula et accabla les ouvriers; die Grnbe 
fit ein, ffürgte zuſamm«n, oder rie die Bergleus 
te fogen, die Grube ging sufammen und ver: 
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ſchüttete bie Arbeiter. 

Mines, nenne mon a ıh, Erz⸗Adern oder Gäns 
ge. (3. Veine und Filon) Mines profondes, 
nennt man insbefonderr, Gänge, welche von der 
Oberfläche der Erde entweder feniredit oder 
mehr oder weniger fief noch dem Mitteipuntte 
zu geben. Mines dilatées ; Föhe oder fhwes 
bende Gänge. (S. Dil. té,ée) Mines accu- 
muldes; Stockwerke; in mehr oder weniger 
großen Maffen zuſammengehäufte Kiôse oder 
Gänse. Manfaye: La mine aboutit oder se 
montre à la surface; der Sid acht au &aue 
aus, ©. Übrigens im deutſchen Œbeile tas 
Wort Flotz. 

Mine, beißt aud, das Erz; cine jede Erz— 
oder Stein⸗Art, welche einen merklichen Theil 
von Metall bey ſich führt. De la mine d'or, 
de la mine d'argent, de Ja mine de euivre; 
Gold⸗Erz, Sitber-Erz, Kupfer⸗-Erz. Mine 
de fers Eifen= Erz, Eiſenminer. Mines d'é- 
tain; Binn:Erye. Mines de p'omb, Blei: 
Erze. (S. au Plorabagine) Mines de mer- 
cure; Quedfilber-Exie. Mon wenn, Mineen 
lits; bas Flötz⸗Erz. Mines d’arsenie; Arſenik⸗ 
Erze; Mincralien, welche Arſenik enthalten. 
Mines de bisnuth; Wißmuth-Erze. Mine 
de bisunith en chaux; Mißmuth⸗Ocher. Mine 
de plomb à dessinerz Waſſerbley, Bleuftift. 
Mine: de platine; Platina> Erze. (&, Pla- 
tine) Mines de marais; mines de fer limo- 
neuses; Gies oder Sumpf: Erze; aus ihrer 
Miſchung geſetzte Etſen Erze. ©. aud) Metal. 
lique, Molybdene, Nickel und Rebelle, adj. 
u. Vorace. 

Mine, heift aus, die Stufe; ein not) mit feis 
ner Berg» Art (Gangue) vermijchtes Stud 
Erz, wieesausber Erdegegraben worden; die 
Erzſtufe. Unemine d'or, uneinine d'argent; 
eine Solbftufez cin Silberſtufe. De la pierre 
de mine; Gangſtein. ©. Übrigené im beut- 
fhen Æbcile tar Wort Berg und die damit Zu: 
fammengefesien Wörter. 

Mine, s. f. bee Name cinré Maßes für trode: 
ne Dinar, welches einen bailen Seſter beträgt, 
(S. Setier) Gerigw. fegt man im gem. Leb. Il 
en a pour samine de fires; er ift erwifcht, 
erift bezahlt worden; cr bat feinen Lohn bes 
fommen. 

Mine, 5. f. die Minc; cine ehrmalige griechi⸗ 
fée Münze, welche hundert Dradımen galt. 

Mine, s.f. die Mine s ein unter der Erbe 
argrabener hobler Raum, niit ben bagu grhöris 
gen Gängen, die darüber liegende Laſt vermits 
telſt dee Dutvers in die Luft zu fprengen. Le 
puits de la mine ; der Minenſchacht; die ſenk⸗ 
rot in die Ziefe gemadite Sffnung zu einer 
Min. S. aud Chambre, Entonnoir, 
Éventer, Galerie, Jouer, o. n. und Saueisson, 

Miné, ée, part, et adj. minirt, untergras 
ben, :c. ©. Miner. 

Miner, ».a. minirenz eine Mine graben, 
gichent ober führen; it. einen Ort untergraben, 
oder wie man aud zu fagen pfiegı, Untiriminiren; 
is. ausböhlen, eine Höylung oder Vertiefung in 
etwas machen. Niner na roe pour le faire 
sauter par le moyen de la poudre à canon; tis 
nenzels unteraraben, um ihn mi Schiefpulver 
sufpresgen. Mirezunbastian; eine Baftion, 
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ein Bollwerk unterminirens eine Mine unter 
ein Bollwerk vinführen. L'ezu mine la pierre; 
das Woſſer höhlet ven Stein aus, matt eine 
Döhtung oder cine Vertiefung in den Stein, 
Mon fagt au: Le courant de la riviére a mins 
la pile des arches; der Strom des Fluſſes 
bat ben Pfeiler der Brückendogen user ras 
bn, La Marne mine peu à peu ses bords; 
bic Marne untergräst nid und nad ibre 
Lier, fpület nach und nad die Erde uater den 
Ufern weg. 

$:g. beige Miner fo viel als, Consumer, dé. 
truite peu à peu; auszehren, abzuhren, aufs 
zebren; nad) und nad) entträften. Uette ma- 
ladie le mine; diefe Krankheit zebrt hn aus, 
verzehrt nad und nad) feine Kräfte, Li a des 
dettes qui le mineutz vr bat Schulden, —* 
aufzehren, dir ihn nach und nach ver ehten. 
temps minetout; bie Zeit untersräbt alles, 
verzehrt nach und nach alles. 

Minerei, sm. bas Erz, (bie Miner). ©. 
Mine. Écraser le minerai; das Erz pohen 
oder ffampfen. Laver :e winfrai; das Erz 
waſchen oder jhlämmen.. Un minérai rebelles 
eine [Hiverfläiflge Erg Art. ©. s Dorı Minécai 
bot zwot in diefem Sinne mit Mine cinocte, Beden⸗ 
tu g; man fagt aber Im Frauzoſehen mit: Un 
minéroi d'or, un minérai d'argent, eine Gold⸗ 
flufe, eine Sriberftufe, fondern Une mine d'or, 
une mine d'argent, 

Miuéral, s, m. bas Mineral ; ein jeder, auf 
ober unter drrbe befindlicher, unbelebter und 
unorzanilister, na'friider Körper, wilder 
bios dadurch entftcht, daß einfache feſte Theile 
durch Anſat von auffen zujauımen gehäuft und 
niteinandir verbunden werden.Les minéraux; 
die Dimralien, 

Mineral, ale, adj. mineraliſch; die Gigcns 
fchaft eines Minerales eder mineralifche Des 
ftandtheile befigend; zu den Minerallen gehle 
rig. Eaux minérales; mineralifde Saffer. 
Le règne minéral ; das Mineralreich. 

Minéralisation, s. f. die Bererzung. ©. 
Minéraliser. 

Minéralisé, ée, part. et adj, vererzt. ©. 
Minéraliser, i 

Minéraliser, 9, a. vererzen; durch eine ges 
naue Berbinbung metalliſcher Thrile mit ges 
wifjen Mineralien in Erz orrwanbdeln. Les 
vapeurs métalliques minéralisent les terres 
avec lesquelles elles se combinent; bie mes 
tallifhen Dünfte vererzen die Erd⸗Arten, mit 
welcher fie jich verbinden. 

Minéralogie, s. f. die Mincralogies bie 
Wiſſenſchaft, die Mineralien aufzufuhen, und 
bie Keuntniß derfelvenz it. eingelchrtes Wert, 
welches von den Mineralien baudeit. 

Miuéralogique, adj. det. g. mineralogifchz 
bie Mineralien beireffend; davon banbelnb, 

Miuéralogue, s.m. der Maincraloy; ein Ge⸗ 
lebrter, der die Mineralogie flubdirt bat, ober 
fi) damit beſchäftigt, diefe Wiſſenſchaft Ichrt, 
oder darüber ſchreibt. 

* Minérographie, s. fı die Beſchreibung der 
Mincralien.; 

Minerve, s.f. Minerva; dir Böttinn der 
Schönen Künfte. 

Minet, ette, s. bas Kähchen; eine Beine, 


Mineur 


junge Kae. (gem.) 

Mineur, s.m, terBergmann, ber Grubens 
Arbeiter; cin jeder, ber in einem Bergwerke, 
in einer Erzgrube arbeiter. Mon nennt, Un mi- 
neur en second, einen Bergkneppen, cinen 
Grubenarbeiter, der zwar wicht mehr in ber 
Lehre, doch aber nod fein vollkemmener Berg: 
mannift. Le mineur, beige au, bir Minirer, 
der Hinmgräber; einer der an den Minen ars 
Écitet, aura Dinengrasen gebraudt wird 5. ber 
Schanagräber. | 

Mineur, eure, adj. et s. minderjährias nod 

icht zu dem Älter gefommen, welches nach ben 
Geſetzen zut Berwaltung feines Vermbgens er⸗ 
fordert ift: unmündig. Unenfant mineur; 
un mineur; ein minberjäbrigeé oder unmün⸗ 
tiges Kind; ein Minderjähriger. Une fille 
mineure; une mineure; eine minberjährige 
Tochter; eine Minderjährige. Faire le profit 
des mineurs; ben Wortheil, das Befte der 
Minderjübrigen wahrnehmen. Gprisw. Ce 
n’est pas la le profit des mineurs; das tft nicht 
vortheilbaft; basbrinat Leinen Vortheil. 

Mineur, eure, adj, comparatif, minder, 
kleiner, oder au, geringer. Dieſes Beywott 
komme nut in einigen Rebensocteu vor, Les quatre 
ordres mineurs, oder fiebehin, Les quatre 
roineurss bie vier minderen Orden; bie vier 
gerineren Orden oder Kirchenbedienungen in 
terr&milchen Kirche. Les fières mineurs; bie 
minderen Brüder; die Kranciétaner ; it. die 
Minoriten; eine befondere Congregation des 
Froncisfener: Ordens. L’Asie mineure; das 
tcinere Aſien, oder wie man gewihnlider fegt, 
Klein-Afien. (S. aud) Excomriunicatiou) La 
tierce mineure, la quarte, quinte, sexte mi- 
neure; (Jui) die kleine Texrz, Quarte, Quins 
te, Sexte. S. aud Mode, 

Mineure, $.f. ber Unterfah; der zweite 
Satz eines Schlufjet. Je vous accorde Ja ma- 
jeure et vons nie la mineures ich gebe Ihnen 
den Oberiag ober ben crften Eos zu, den Unter⸗ 
fan, den zweiten Gas läugne id:. 

Auf den tathotifhen Univderfiräten roirb eine Furs 
ze Difpniation ober Streit : Übung uber einen 
Cap aus ber pofitiven Sécolcaie, den cin Erus 
tirender mabrend jeiner Univerfitätejatee ven 
theitiigen muß, wenn er dereinſt Doctor zu 
werden gedentt, Mineure odır Mineure ordi- 
naire genannt, 

Miniature, 8. f, Cfpri$ Mignature) bie Mi: 
niatur, die Diintaturmalerei, Un peintre en 
œministure, oder wie man ihn au mohl zu nennen 
pflegt, Un miniaturiste; ein Winiaturmaler. 

Miniaturisie, ©, Miniature. 

Minière, s. }. die Erzgrube, oder ſhlechthui, 
die Grube; der Ort In oder unter ber Erde, 
aus welhem man Erze und Dlineralien gräbt; 
baë Bergwerk. Une minière d'or; eine Gold⸗ 
grube, ein Golbbergwerf. Il y a quantité de 
minières en ce pays-la5; e6 gibt mel Berg⸗ 
werfe eber Erjgruben in diejem Sande. La 
minière d'étaiu; die 3inngrube. 

Minime, adj. det. g. buntelbraun, fo wie 
bie Farbe der —— der Minimen, 
(Minimes), einer Art Ordensgeiſtlichen, wel⸗ 
che aus Demuth noch geringer als die andern 
Brilder oder Francistancr ſeyn wollen, und 
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deßhalb Minimen genannt werben. Drap mi- 
nime; dunkelbraunes, minimenfarbigee Tuch. 

Minimum, #, m. (Moibem.) der kleinſte 
Theil oder Grab, zu welchem eine Eröße ges 
bradıt werben kann. 

Ministère, s.m. bas Amt; der ganze Um: 
fang derjenigen Obliegenbeiten, wozu jemand 
von einzm Höhern angewileſen ift, und die bas 
nit verknüpfte Würde, Satisfaire aux ohliza- 
tions de son ministerez ben Obliegenderten 
feines Amtes ein Genüge thun. Cela n'est pas 
de mon ministère; das iſt mein Amt nicht; 
das ift meines Amtes nidr; das ſchlaͤgt nicht 
in mein Amt ein. 

hlinistere, heiße oud, der Dici.ft, den man 
jemanden vermôge feincé Amtes Leiftet. Si vous 
avez besoin ex cela de mon ministère, rous 
n'avez qu'à parler; wenn Sie dabey meiner 
Dienfte benöthigt find, fo dürfen Sır es nur 
agen. | 
' ste beige Le ministère, bie Staatsoper» 
wciturg eines Diniftere, dem die Angelegen⸗ 
beiten eines ganzen Staats anvertraut find; 
die Regierung eined Staaiemintftersz ét, ſaͤmt⸗ 
liche zur Regierung eines Staates vercrdnite 
Miniſter; ber Gtaatérath (bas Minifterium). 
Le ministère du cardinal de Richelieu a été 
illustre; bie Staateverwaltung des Gardinals 
Rıicyelleu war berühmt. Durant le ministère 
du cardinal Mazarin; wihrend der Regierung 
des Gartinaié Mazarin. Le ministère étoit 
entièrémeut opposé à cela; die Minifter was 
ren ganz Dagegen. 

Qu Grantccid werden bie den Abrofaten, Gr 
neral=- Procuratoren und ihren Eubftituten 
vorbihaitenen, bejenderen, bie öffentliche Rube 
betreffenden Amtöverridrungen, fo mie and 
diefe Perſonen ſelbſt, 16 Rückſicht ihres tragen⸗ 
den Amtes, Le'ministere publie, oder Officiers 
ministtriels gtnaunt. 

*Ministèrialisme, s. m. die Antänglichkeit 
an das Minik:ı rim; bie Partheilickkeit für bie 
Mafrigetn der Meniſter. 

Mipisteriel, elle, adj. einem Minifler oder 
anterem@toatébetienten zukommend in beffen 
Anite und Würde gegründet. L’appusition des 
secl'ésest un acte purement ministériel; die 
geridtlide Verſiegelung ift eine Lediglich ben 
Staats beamten zujlebende Handlung. (S. Mi 
nistère) Mon nenne den Papft, alé Ctatthals 
ter Ghrifli, Te Chef ministériel de l'Église ; 
bas fteUbertretente Dbcrsaupt der Rirdic, im 
Gegenfage des Chef essentiel, des wirklichen 
Dberbauptes, weldhes Shriftus ſelbſt iſt. 

Ministre, s.»ı. baë Werkzeug. So beige im 
afigemeinen Barfiande eine jede Perſon oder&ache, 
deren man ſich als eines Mittels zu Erreichung 
einer Abficht bebient. Sin Deutſchen aber asc fi 
bas Wort -Werkzeug * in diefee Berencung nur in 
einigen Redensarten grécanchen. II fut le ministre 
de sa eolère; er war bas Werkzeug feines Zor⸗ 
nes. La peste, la guerre, la famine sont les 
ministres de la vengeance divine; die Deft, 
ber Krieg, die Dungerenoth find die Werkzeuge 
ber göttlichen Rache. 

Anjferdem wird, wenn bon Perfonen die Rebe if, 
bos Wort Ministre im Deutſchen eigentlich durh 
Diener gegeben. Le ministre d'état; ver Die: 


Minimum 
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ner des @taateë, oder mie man geroSbulider fagt, 
der Staatsminifter. Auch die Geſandten und 
Bothſchafter, welde von einem Staate oder 
Kürften in Sffentlicdyen Angelegenheiten an cis 
nen andern geſchickt werden, oder aus, Sämtliche 
zur Regierung eines Staatis verorbnite Pers 
fonen, werden ſchlechthin Ministres, Minifter, 
genannt. Les ministres furent d'avis... die 
Minifter waren der Mepnung... Ministre de 
la guerre; Krirgsminifter. J 

Bey den Ptoteſtanten werden- bie Prediger - 
entwedet ſchlehthia Ministres, oder aud, Mie 
nistres du saint Évangile, ministres de la 

arole de Dieu, Diener des heiligen@vangelii, 

iener des Wortes Gottes, geuanne. Les mi- 
nistres luthériens; die lutheriſchen Prediger. 

In einigen kacholiſchen Klöfieen pfegt man den 
Vorftchir (later superior), Père ministre ju 
neunen. © É j 

Minivm, s.m. ber Mennig; ein rother 
Farbenkörpes, : 

Minois, s.m. bas Gefiht, die Geſichtsbil⸗ 
bildung. in bévoltetes Mort, welches heut zu 
Tage nur nod im gem. Leb. dotkommt, mern DON 
einem jungen weibliden Geſichte bi: Rede im, 
welches mehr angenehm ale fhön if, Cette 
jeune fille a un joli minois, ün joli petit mi- 
nois; diefes junge Mädchen bat ein artiges 
Geſicht, ein artiges Geſichtchen. 

Minon, $. m. @in Same, den die Kinder 
ben Kagen ju geben pflegen, wenn fie fie rufen. 
Im Deutfhen foge mon dofür Minne, Miez, 
Ni zchen. Nr j 

_ Minoratif, s. m. (Urzen.) ein gelinb abfüh⸗ 
rendes Arzeneimittel. 

* Minorité, s. f. die Minberjährigkeit. (8, 
Mineur, eure), Ce bien fut vendu durant sa 
minorité, dieſes Gut wurde wi: rend feiner 
Minderjätrigkeit verkauft. 

Wenn bou tegierendeit Firften ble Rede in, pflegt 
man das Wort Minorité quch mohl’abfolute zu 
brauchen, und derſteht darunter die Brit, während 
welcher dee Staat wegen Diinderjährigkeit des 
Fürſten von einem andern regiert wird, 

.*La minorité des voix, des votans ; die 
Minderheit, bie mindere, geringere Anzahl ber 
Gtinmen, der Stimmenden oder Stimmgeber. 

* Miuot, 4. m. dad Minotz ein franzöfifches 
Maß für trodıne Dinge; z& fo viel alé ein 
Minot faët. Un minot de sel, ui minet d’a- 
voire, un minot de chaux; ein Minot Sols, 

in Minot Haber, ein Minot Kalk, Spricht. 
Nous ne mangerons pas un miuot de sel en. 
semble; wir werden feinen Scheffel Salz mit 
einander effen; wis werden &idt lange bey eins 
ander bleiben. 

Minotaure, 4 m. der Minotaurus; einer: 
didtetes Ungebeuer in der Fabellehre der Atten, 
bec obern Halfte nach ein Menſch, der untern 
Hälfte nach aber ein Dé. Ergentlich ein uns 
echter Sohn des Minos, welchen deſſen Semah⸗ 
linn Paſiphae mit einem gewiſſen Taurus ges 
zeugt hatte. | 

Minuit, s.m, bie Mitternacht. Allez vous 
coucher, il est minoit; feat euch ſchlafen, geht 
zu Bette, es iſt Mitteraacht Minuit est sonné; 
es hat zwölfe geſchlagen, die Mitternachts⸗ 
ftunde iſt roröber. Cela est arrivé à minuit; 


Minusçule 


bas ift um Mitternacht, um die Mitternadhtss 
zeit geſchehen. 

Minuseule, adj.det.g. et s. f. it nur in fola 
genden Mebensetien gebtauchlich. Ua lettre mi. 
nuseule, le caractère minuseule; la minus- 
cylez ber Elcine Buchſtab, dir kleine Schrift 
in ben Buchdruckereien, zum Unterſchiede von 
ber größern Schrift ober den Anfangsbuchſta⸗ 
ben. Da mon In den ftanzöſiſchen Bubèruteccien 
die Heine Schrift in die unsern Fachet des Shift 
koſtens legt, ſo werden diefe Bubjichen auch, Lettres 
du bas de la casse, oder ſchlechthin, Lettres du 
bas grnonnt, 

“Minute, s.f,. bie Minutes ber fechzigfte 
Theil einer Stundez it. (Mathem) der ſechzig⸗ 
fle Theil eines Grabès. Be 

Minute, heitt aud, ein feiner Buchſtabz eine 
ganz Keine Schrift. Écrire en miaute ; gang 
kein ſchreiben. 

Minute, Eeist ferner, der erfte fhriftliche 
Entwurf einer Caches: der erste ſchriftliche 
Auffag, welter man im Deutſchen gervbbnlit - daß 
Goncept= nenne; i2. die Urſchrift eines Vertra⸗ 

cé, einer Urfunde, eines richterlichen Aus⸗ 
(rich, ec bas Dtiginal. Faire la minute 

"une lettres das Concept, ben Entwurf zu 
odervon einem Briefe madyen. Toutes les mi. 
nutes doivent être en papier marqué; alle 
Driginale oder Original:Urkunden müffen auf 
Stämpelpapier gefhriebenfeyn. : 

' Minute, ée, part, et adj. entworfen, 2€. 
&. Miuüter, ARE 

Minuier, v.a. einen fériftlien Aufſatz ent: 
werfen; das Goncept eder den crften Entwurf 
eines ſchriftlichen Aufſahes machen Minuter un 
contrat de mariage; einen Detratbécontract 
entwerfen. Avez-rous minuté celacomme on 
vous a dit? Haben Sie bas Concept, den Ent: 
wurf devon fo gemacht, haben Sie dieſes fo 
entworfen, fo avfaefest, wirman Ihnen gefagt 
bat? Fig beisr, Miautér gel, ; ben Plan oder 
Entwurf zuciner Sade machen, tie han bald 
aaizufürren gedenkt; auf etwas denken; mit 
etwas umgeben. 11 minute son departz er 
denkt auf ſeine Abreifez er macht Xnfalten zu 
feiaer Abreiſe. Il y a long-temps qu'il minu- 
toit de faire cequw’ila fait; er ging ſchon lange 
bamit un, su thun, was er gethan bat. 

Minutie, 8. f. (fsrid Minucie) die Kleinigs 
keit. line faul pas s’arrèter à des miinuties; 
man muß fich nicht mit Kleinigkeiten, bey Klei⸗ 
nigfeiten aufhalten. | RE 

Minutieux, euse, adj. ber ober bie fit mit 
Kicinigkeiten aufhält oder befdattigt.” Il ne 
faut pas que les gens qui sont à la tete des af. 
faires, soient minutieux; Geſchäftamänner, 
Leute, welche die Öffentlichen Staatsgefhäfte 
verwalten, müffen ſichnicht mit Kleinigkeiten 
auftalten. en fagtauh: Recherches minu- 
tieusesz gar zu nmfändliche, gar zu genaue 


Untet ſuchungen oder Rahforfhungen, da man 


au die Elcinften, unbedeutenöften Umftände 
wiffen will. Des soins minutieux; eine zu 
ängltliche Sorgfalt, 2c. 

Mi-parti, ic, adj. getpeitt ; halb oder in 
zwei gleiche Theile gergellt. Les avis sont mi- 
partis; die Stimmen findgetbeilt. Man nannıe 
ehemals in Franteelch, Chambres mi- parties , 


Niparti 


getheilte Kammern, oigienigen Bien) tétam: 
mern, welche zur Hälfte mit Katholiken und 
zur Bulfte mit Protefianten befegt waren. Un 
‘eu mi-parti; (Mapent.) ein getheitter Schild; * 
ein aus zwei verjchiedenen Wapenſchildern, bie 
in der Mitte gujammen gefègt find, beftebens 
der Schild. : a Me 
Denn tou Kleidungsfüßen und derol. die Rede 
it, wird Mispatti bios durch à halb - überiegt ; Im 
gem. Les. zur Palbſcheid. Une robe rai. partie . 
d'écarlate et de velours noir; cin Talar oder 
langes Kleid, balb von Scharlach und halb von 
fhwarzem&arımet. Man nennt äberhaupt Ro- 
bes rni-parties, lange Höde von zweierlei Zeu⸗ 
ge und Farben. ur 
Mi-partir, 0. a. in ber Mitte, in zwei glciche 
Æfeite téeilen. Gwen. gebe): - 9. 
Miquelet, 3. m. Miquulets nenne man, gg: 
wife bewaffnete Bauern, die fi in den pyre⸗ 
näifchen Gebirgen aufhaiten, und meiflens von 
Säubcreien leben. Bi . 
Miquelot, 5. m, Diefen Namen gibt man Éleis 
uen Buben, die unter dem Vorwande einer 
Wallfahrt nad) St. Michael-tas Bettelhanbds 
werk treiben. Ir der niedeigen Sprehart.fagt man 
daher von einem Heuchler, der eine andächtige 
Miene annimmt: Il fait le miquelot. 
Mirabelle, s.f, die Mirabelle; cine Art 
gelbliher Pfaumen. . . 5 
« Mirable, adj. (Thom.) Le sel mirable; bag 
Wunderfalz; der Name verfchiedener Arten 


’ 


tünftlicher Salze, denen aufferordentlihefrifs 


te benacleot werden. / 


Mirsc’e, s.m. das Wunder, bas Bunders 


wer!. Le don des miracles ; die Gabe, Suns 
der zu fun. Man fage: Cette machine çst 


un miracie de Part; biefe Maſtchine iſt ein 


Bunder, ein Bunderwerk der Kunfl. C'est 


un miracie qu'il se soit sauvé.d’un si grand : 
pe éiftcin Wunder, daß er fich aus einer : 
9 


großen Gefahr gerettet bat. C’est un miracle 
de vous voir; e6 iftein Wunder, es iſt etwat 
Seltenes, Sie au fehen. Wenn fi) jemand be 
erner Gelegenheit auſſerordentlich mobi gehal: 


ten bat, pflegt man zu fagen: Il y a fait des ıli= né 


racles j er bat Wunder babey gethan. Yronifd 


fagt man, wenn jemand viel Rüymens von einge - 
aanz gewohnlichen Cache mat: Voilà un beau : 


miracle; das iſt cin grofes Wunder; das iff et: 
was Rechtes. Und wenn jemand cine ungeſchick⸗ 
fe Donbittng begangen hat, fagt man: Vous 
avez fait IA un beau miracle; ie haben da 
etwas Wunderfchönesgethan. », > 

A rairacie, adv. wunderfhön. Elle chante 


a mirsele; fie-finge munderieön, auſſerordent⸗ 


lié ſchön, ganz vortrefflich“ (aem.) 
Miracu'é, ce, s. diejeniae Perfon, an wel: 
er ein Wunder gefchehen if. Toutle monde- 
a voulu voir la miraculée; jedermann wollte 
die Derfon feben, an weicher bas Wunder ges 
{heben war. F 
Miraculeusement, adu. wunderbar; auf 
eine wunderbare Art. . : 
Miraeuleux, euse, adj. wunderbar, beffen 


Mösligkiit unb 3:jammentaëg man vicht eins - 


fiebt, ie. bewundernswärdig, auſſerordentlich; 
ganz vortreffiit. Un ellet miraculeux, eine 
wunderbare Wirltung · On peut dire que sa 


Miraillé | 285. 


guérison est miraculeuse; man Tann fagey, 
daß feine Genefung wunderbar ift. Une aetiop- 
uriraculeusé ; eine bewundernswürdige Hand⸗ 
lung. Un ouvrage miraouleux; rin bewuns- 
derhswürdiges, vortreffliches, aufferorbents 
liches, ſeltenes Wert. — 
Miraillé, ée, adj, (Wopent.) ſpiegelig; mit 
Spiegeln oder Augen, mit ſchönen ſpiegelnden 
Bleden derſehen. (wied don den Ghmerzerlingen : 
und Pfauerf@metfeu acfogt) QC MORE | 
“Mire, 5. fx das Korn ; das Meine, Längliche 
Knöpfen vorn auf den Edjießgewetrin zum 
Bielen, meldes aud- das Viſterkorn, baë R.chte 
korn oùcraud-de Stiege genaunt wirds it. das 
Biel, woraufcin Stüct gerichtet wird. Man 
fogt: Le cauonuier prend sa imires der Gà- 
nonirer oder Gonflabler nimmt fein Biſiet, 
richtet bie Kancne auf das Ziel, wohin fie ſchie⸗ 
fen folk, oder ſchlehehin, der Konftabler zielt, 
Mettre une pièce en mire; ein Gtüd auf das 
Biel cidten, vber ſchlechthin, ein Stüd richte 
S. aud Coin, der Keil, unb Fronteau, 
‚Mir, ée, part. et adj. ©.Miter. %n der 
Jägeriprae heist, Un sanglier miré ; ein altge 
Kriler, mit einem flumpfen, tinwärts geboges 
nen Gewäffe, oder mis Erummen Kängen oder 
Dauzähnen. . - : en 
Mirer, o.a. zielenz fcharf auf etwas fehen, 
um eszu treffen 3 feinen Xugenpuntt nad; bein 
Bifierkorne nebmen. Mirer le but; nad dem - 
iele zielen. Mizer son gibier; nad feinem 
itdpretezielen; fein Wildpret auf bas Kozn 
u fafjen juchen. Mon fagt abiclute: Aprèsavoir 
ien miré, il n’approchn pas seulement dy 
but; nadıdem er Iduye genug gezielt hatte, traf 
er doch nidht einmal naÿe am del. “ * 
se Mixer, v. rec. fit ſpiegeln; ſich in einem 
Spiegel bejebeu, betrachten. Après qu'elle se 
fut Jong-temps mirés; nachdem fic ſich lange 
im Spiegel betrachtet hatte. Se mirer dans 
l'eau; Jih im Waſſer fpicgeln, Im’gem. Erb. 
fagt man fig. Se mirer dangses plumes; ſich 
in feinem Zederä [piegeln 5 feine wertte Perjon 
und jeinen Putz mit vielem Wohlgefauen bis 
trachten; fid auf feine Schönheit, auf feinen 
Dub etwas eınbilben; fid damit brüften. 
"Mirliflöre, s. m. beige im gem. Leb. rben ſo Big! 
als, Un agréable eber Un merveilleux. 
Mirlirot, 8. Mélilot. 
Mirmidon, #. ni, Gin nutim gem. Leb. üblihrs 
Dort, einen Élcinen, uganfebnliden, jungen 
Burfden von gemeiner Ahkunft zu bezeichnen, 


© In Deutfhloud nenne mer an einigen Otten cinen 


foldhen zwergartigen Buben - Knirpé. Zu 
pflege man einen nafeweijen Menfchen, der altes 
beffer wiffen will, alé ältere und Elügere Leute, 
Un micmidon, einen Klügling, zu nennen. 
‘Mireir,s.m, der Spiegel. Glacede miroir; 
Spiegelglas. Un ınıroiı de poche; vin Ta⸗ 
fhenfpiegel aber Sackſpiegel. Se regarder daus 
un miroirs ſich in einem Spiegel béfeben. Ce 
miroir farde, fait plus blanc qu'on n'est; dies 


- fer Spiegel macht weiſſer, alé man von Natur 


if. Un mivoir de métal, ein metallener Spie⸗ 
gd. Un micoir coneavez ein Heflipiegel. Un 
miroir couvexe; cın rund erhabenet Spiegel. 
Un miroirardent ; ein Brennfptegel, 
«Miroir, ber Spiegel, heiſt zuweilen nur fe diel 


204 Miroir 


‚als, eine ebene Fläche. So wird 3. B. das platte, 

ebene Hintertheil eines Schiffes, wo zugleich 
bas Wapen oder Zeichen desSchiffes angebracht 
wird, Le ruiroir, ber Spiegel, genannt. S. 
au Fronton, 

Su der Baufunfl nenne mon Miroirs, Spiegel, 
bie reinen, runden oder oralen ebenen Felder 
an den Geſimſen, bie zuweilen mit Shnigwer? 
verziert werden, it. die Sertiefüngen, welche 
an den Werkſtücken entftchen, wenn bey dem 
Behauen des reines ein Stück apfpringt, 

Im Forftiveien werd die durch bas Wechauen 
der Rinde entftandene, Rate Stelle am Stams 
me eines angelajdıren und mit dem Waldham⸗ 
mer gezeichneten Baumes, Miroir, der Spies 
gel, genannt. 

Die Samtcchgatbet nennen die glatten, ungez 
narbten Stellen einer Haut, welche bey dem 
Prefſen keine Eindrüde von den Senftörnern 
angenommen, Miroirs, Spiegel. 

Oeufs au miroir, Sptegel : Gier; auf But: 
ter gefchlagene und gebackene Eienr, deren Dots 

‚ter einen iptegeinden Glanz befommt, fonft au 
Spirgrltuchen genannt. 

Miroité, ée, adj. gifpiegelt. Mon braucht 
biefes Bepmort eigentlich nur don Pferden, deren 
GBrund-axre mit dunklern Haaren vermifcht 

“find. Ua cheval bai miroité oder Bai à miroir; 
ein Spiegelſchimmel. Man (age cher ouch: Une 
carpe miroitée; ein Spiegelfarpfen. 

Miroiterie, $. f. der Spiegelhandel; ie. bas 
Gewerbe eines Spiegelmacheré. 

Miroitier, s.m. der Spiegelmader, In 
ras treid werden aud die Brilleumacher (Lu- 
nettiers) und die Bimbelotiers, melde allerlei 
Spielzeug für die Kinder verfertigen, zu der 
Bunft der Miroitiers gere et. 

Miroton, s.m, So nernen die fran;ôfiféen 
Köche ein gewiffes Gericht, das aus zekochten 
oder gebratenen Fleiſchſchnitten beftebt, die mit 
allırband Gewürzen und Kräutern gugeridtet 
werden; eingeſchnitten Fleiſch; eingeſchnitte⸗ 
her Braten, ꝛc. 

Mirte, S. Myrte. 

Mirtiile, ©. Airelle, 

Mis, s. m, Mon nennt in der getichtlichen Spras 
&:, Acte de mis, einezu Protokoll genommene 
Grtldrung, daß die Acten eines Prozeffes der 
Ger:htökanzellei den und den Zag wirklich 
Übergeben worden. * 

Mis, ise, part, et adj, gelegt, geſett, ae: 
flellt, x. ©. an s. gelegt, geſett, 6 

Misaine, s. f. die Gode, das Fodfegel; das 
untere Segel am vorderfien Maſtbaume auf 
großen breimafligen Schiffen, Te mât de mi 
saine ; der Fockmaſt. La hune du mât de ini 
saine: der Fockmars oder Bormars; der Maſt⸗ 
fort 2m Foctmaſte. 

Misantrope, s,m, der Menfchenfeind, ein 
menſchenſcheuer, mürriſcher, die menſchliche 
Geſellſchaft vermeidender Menſch. 

Misantropie, s. f. der Menſchenhaß, bie 
Gigen'daft und Semüthsverfafſung eines mür: 
riſchen und menſchenſcheuen Menſchen. 

Miscellanées, s.m. pi. cine Sammlung vers 
miſchter litterar fer Kuffäße und Abhandluu⸗ 
gen; die Miecellaneen. ©. Mélanges, 

Büiscibilité, s. fi die Miidlarkeitz die Eis 


„Miscible 


genfhaft eines Dinges, nach welcher es ſich mit 
einem andern Dinge miſchen oder vernifgen 


läft. 

Miscible, adj, de t. g. miſchbar; was fit 
mit einem andern Dinge miichen oder vermi⸗ 
ſchen 145t. L'huile n’est point ıniseible aveo 
l’eau; das Hal läge fit mit dem Waſſer nicht 
vermiſchen. 

Mise, $,f. bie Ausgabe; dasjenige Geld, 
melhes man ausgibt, und bie Rechnung dar⸗ 
Über; (men. gebe.) it. der Einſatz; dasjenige 
Geld, welches man in eincorter:e, in eine ges 
meinſchaftliche Caſſe oder auch im Sprele feptz 
die Einlage. Dasjenige Geld, welches man im 
Spiele aus- oder cinſetzt, vitd auch ſchlehthla 
ber Sas genaunt. Sa mise étoit de cinquante 
écus; fein Einfag betrug fünfzig Later. 
Gprido ©. Recette. 

Bep öffentlichen Verfleigerungen beige Mise fe 
viel als Enchère, das Gebotu; die Summe, 
welche man bietget. La dernière mise de cette 
maison est à dix mille écus ; das legte Gebotg 


auf dieſes Haus find zehn taufen® Era{er. Ma 


mise a couvert la sienne; id babe tin Übers 
bothenz ich babe ein höyeres Geboth gethan 
al! er. 

Man nennt, Monnoie de mise, argent de 
mise; gangbare Münze, gangbarcs Geld; folde 
Münzen cor Geldſorten, wilde im Handel 
und Wandel ohne Weigerung ang-nommn 
werden. Ces espèces-là nesont plus de mise; 
diefe Münzforten jind nicht mehr gangbar, 

Fig. und im gem, Leb. beißt, Un homme de 
mise; ein braudarer Menſch, oder aus, ein 
Menich, der fo gebitder ift, und fo vicı Berftand 
und Lebensart bat, daß er allenthaiven criceis 
nen kann. Man fagt oub: Cette exouse n’est 
pas de mise; diefe Entjhuldigung ift ungättig, 
ift unſtatthaft, taugt nichte, Fann nicht anges 
nommen werden. Une raison qui n'est pas de 
mise; eine ungulänylichr Urſache. 

La mise en possession ; die Einfegung in 
den Belig eines erÉauften oder fonjt erworbes 
nen oder angefallenen Gutes.La mise en li» 
berté ; die Freilaſſung aus dem Gefängniffe, 

Misérable, adj. det. g. elend, fesr unglilds 
lichz große Schmerzen, vielen Verdruß, vies 
len Kummer empfindendz it. febrarm; arms 
ſelig. Il mène, il traine une vie bien misé. 
rabie; ex fürrt eim febr elendes Ceben. Une 
misérable fainille ruinée; eine unglüdtide, 
zu Grunde gerichtete Samilie. Cet homme a 
fait une fin misérable; bicfer Menſch bat ein 
elendes Ende genommen, tik 19 Armuth und 


Elend geftorben, bat einen ſchurrzdaften Tod 


erliiten, 2. Ce sont des gens si misérables 
qu'ils manquent de pain Lı plupart du temps; 
dieje Leute ſind foelend, fo arm, jo dürftig, 
daß fie die meifte Zeit fein Brob haben. 

Misérable, elend, beit ant, in einem hoben 
Grate jchlecht. Un livre, un auiexr misérable; 
ein elendes Buchz ein elender Schriftſteller. 
Des excuses miserables; elende, armfelige 
Entfhuldigungen. 

Butveilen bediene mon (id biefes Torres, um bas 
dur eine Vetechtung gegen etwas ju auſſecu. Il 
n’a qu'un misérable eheval dans son écurie; 
et bat nurein einziges, elendes Pferd in ſeinen 


Miserable 


Stalle. Un misérable zepasz eine elende 
Mabtzeit. 

Misérable, wird aug erfatt Méchant ge 
Staufe. Il faut être bien misérable pour faire 
ane action si honteuse; man muß fehr bösar- 
fig, febr laftertaft ſeyn, um eine fo fhändliche 
Handlung au begeben. 

Misérable, s.m.et f. der ober. bie Glenbe, 
Rotbteidende, Ungläcdliche, Arme, Assister, 
secourir les misérabless den Elenden, ben Uns 
glüdtichen beyſtehen, zu Hülfe kommen. 

Un misérble, beige ober and, ein elender, 
fhledhter, nidtémürbiger Wenſch. Le mise 
rable; der Giende, der Nichtewürdige! Une 
misérable ; eine elende, nichtswürdige Areas 
tur; ein nidtswärdiges Weibebild. 

Misérablement, ado, elend; auf eine elen⸗ 
dert. Vivre misérablement; elend, küm⸗ 
mertich,armfclig leben. Écrire misérablement; 
elend, Aufferft jchlecht ſareiben. Finir mise“ 
rablement ; ein elendes Ende nehmen. 

Misere, s. f. das Elend; ein scher rad der 
Armutb, — —* und anderer Gebrechen. 
Il est mort de faim et demisèrez er iſt vor 
Hunger und Elend geficrben. Tomber dans la 
misère; in @lend, in Roth, in Armuth geras 
then. Fssuyer brancoup de inisère; viel Elend 
außsfteben. Man fagt eut: C'est une misère 

e d'avoir afaire à cet homme-là; es ift ein 

tend, es ift höchſt unangenehm, mit dieſem 
Menféen zu thun zu haben. On n'est —— 
content de son état, rien ne marque dayan= 

e la misère de l’homme; man iſt niemals 
mit feinem Zuſtande zufrieden, nichts bezeich⸗ 
net mehr das Elend, die Unvollkommenheit de 
Menfhen. S. aud) Collier. — 

Misères, venut man, Kleinigkeiten, unerheb⸗ 
tie, unbedeutende Dinge On ne lui reproche 

e des misères ; man wirft im nur Kleinig⸗ 
Feiten vor. Il a l'air de se bien porter, mais 
il a toujours quelques misèresz er ficht ges 
fund auf, aber es feblt ibm doc immer etwas, 
er bat immer einige Eleine Lörperliche Bes 
ſchwerden. 

Miséréré, s.m. bie Darmgicht; eine mit 
heftigen Schmerzen verbundene, bartnädige 
Berkopfung des Leibes, ben welcher die Excre⸗ 
mente zuweilen burd ben Mund andgemorfen 
werben, fenfi ang, Passion iliaque genannt. 
Man fagt aud im Deutfen - das Miferere. 

Un miséréré, beige bep den Gransofen = fo viel 
Zeit alé man braucht, ben Pfalm Miserere mei 

zufagen. Dober die Redensart: Je reviendrai 

ns un miséréré, oder; Il sera ici dans un 
miséréré; id) merde bald wieder kommen z er 
wird in kurzer Zeit hier feun. 

Miséricorde, s. f. die Barmherzigkeit; baë 
Mitleiden gegen Elende und Rothleidende; das 
GErbarmen, die Grbarmung; it. bie Gnade. 
Une œuvre de miséricorde; ein Werk ber 
Barmberzigfeit. C’est un homme sans misé- 
ricorde, qui n'a point de miséricorde; er 
ift ein Mann ohne Barmberzigkeit, ein ums 
barmberziger Mann, der fein Erbarmen bat. 
Demander miséricerde ; um Barmherzigs 
keit, um Gnade, um Verſchonung bitten. Le 
—— loi fit miséricorde; der Prinz ließ ibm 

aobe wiederfahren, begnadigte ibn, erließ ibm 
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bie verwirfte Strafe. Préférer miséricorde à 
justice; Gnade für Recht ergehen lafjen. Man 
ſagt: Eire à la riséricorde de qu. ; unter jee 
mantes Gewalt ſtehen, gänzlig von ihm abs 
bangen. Se remetire, s’ab-ndonner à la ımi= 
séricorde de qn.; fit jemañt en auf Gnade und 
Unanadr üsergeben oder überlaſſen. 

" Gprib. A tout péché miséricorde; es iſt 
feine Sünde fo groß, fie Lana vergeben werden. 
S. aud) Gagner. | 

Miséricorde, heist au, ein Eleines Bret, ein 
kleiner bölzerner Sig unter den Chorſtühlen 
oder Klappſtütlen (Stalles) einer Ritde, zur 
Bequemlidteir der Übrigen Griflihen „ die 
font den ganzen Gottesdienſt binburt flehen 
müßten, die fi aber, wenn die Klappſtühle der 
Gheticrren auf eder in die Höhe gefélagen jind, 
auf dieico Bretchen niederfegen. Ancre de 
miséricorde, Corvée de miséricordes ©, 
Anere und Corvée, 

Misévicordiensement, adv, barmberzig; 
mir oder aus Erbarmen. 

Miserieordieux,euse,adj. et s. barmkirzig. 
Dieu est clément et miserieordieu&; Gott ift 
gütig und barmberzig. Bienheureux sont les 
miséricordieux, car ils obtiendront miséri- 
corde; felig find die Barmberzigen, benn fie 
werden Barmberzigfet oder Gnade eriangen. 

Misnie, Meiffen (Stadt in Soien.) 

Missel, s. m. das Meßbuch. Go heißt in der 
tömiihen Kitche · ein Buch, worin die bey den 
Meſſen ühlichen Feierlichkeiten vorgeſchrieben 
find; das Miſſal. 

Mission, s, f. dieSendung, oder dielneht, der 
Auftrag, die Bollmadır und Bor;chrift, welche 
man ciner Prrion gibt,ble man zu Ausrichtung 
eines Grichäftes irgendwo: in fendet. Avecı- 
vous mission pour cela? Haben Cie einen 
Auftrag dazu? Où est votre mission? Wo ift 
Ihre Vollmacht? IL n’avoit point de mission 

ur cela; er hatte dazu feinen Auftrag, Écine 

ollmacht. 

Am gewöhnlichſten if der Gebrauch dieſes Wortes 
in folgenden und ahnlichen Redensgeten: Les 
Apôtres ont prouve jeur mission par des 
miracles; die Apoftel baten itreSentung durch 
Wunder beftätigt. En vertu de la mission 
apastoliquez traft ber apeflolifhen Sendung. 

Gollective derjicht mon unter Mission, diejeniz 
gen Priefter und Ordensleute, welche man in 
fremre Länder ausfendet, um die daſelbſt ber 
findlichen Baden, Juden oder andere Ungläus 
bige zum Ehriſtenthume zu befebren. Man fagt 
in diefre Debeutung gewöhnlich aub im Deutfheu 
„die Miffion. La mission y a fait de grands 
fruits; die Miffion bat bafelbft großen Nugen 
geftiftit. Faire la mission; das Gendungéges 
fhäft, das Miffienegeihäfttreiben; fich zu eis 
nem Betebrer der Ungläubigen gebrauchen lafs 
fen. Les pères de la mission; die Väter der 
Miffion; ein eigener gum Unterrichte Der uns 
wifienden kandleute gefifteter Orden, onſt ang 
“bie Kazariften-genanne. Pretres des missions 
étrangères ; Piiefter der auswärtigen Miſ— 
fionen; Wettgeiftlihe, bie nad Indien geſandt 
werden, daſelbſt das Evangelium zu predigen. 

Mission, beift aud, das Mijfionstaus; das 
Haus oder Gebäude, welches die Water ber 


Miséricorde 


256 Missionnaire 

Miſſion oder aud andere zur Bekehrung der 
‚Ungläutigen beftimmte Perſonen bewohnen, 
und von wo aus die Miffionszejchäfte beforgt 
‚werden, Die Häufer der Pricher der Miffion 
heiffen zum Unterſchiede von den Bäufern ber 
Väter ber Mifften, Les missions étrangères, 


sder au, Le séminaire des missions étran 


geres, : 

_ Missionnaire, s. m. ber Gcfanbêt, mic einem 
alten Worte,der Sendbothe, der Glaubensbothe; 
ein in fremde Linder gefandter Bothe, die ders 
tigen Ungläubigen zum Chriſtenthume zu bes 
kehren. Man jagt aub im Deutſchen gemeiniglih 
-der Miſſionar. Wenn aber de Dé fer, welche die⸗ 
fer Mifjionar zu bekehren fur, benannt werden, fo 
braucht man im Deutfhen das Wort - Belehrer. 
Le missionnaire pour conversion des 
paiens; der, Hetdenbekehrer. Le missionnaire 
‚pour la &onversion des Juifs; der Zudenbefeh: 
zer. Les missionnaires ont fait de grands 
fruits dans les Indes; die Miffionarien haben 
in Indien großen Mugen gefliftet. _ 

Missive,s. f. ber Sendbrief, da Senbſchrei⸗ 
ben, oder and ſchlechthin, der Brief. Man fagt 

‘ent oblertive: Une lettremissive. Il m’a écrit 
une Jonpue missive; er hat mir einen langen 
Brief gefchrieben. (men. gebe.) 

Mistère, ©. Mystère. 

Mitaine, s. f. dee Fauſthandſchuhßz im gem. 
Bes. der Fäuſtlingz ein Handſchuh ohne Finger, 
wortn nür der Daunen abgefondert ift. Big. 
uud fpribmbctlid füge man von einer kitzeligen 
Gade, die mit Überlegung und Behutſamkeit 
bebamdelt feyn will, Cela ne se prend pas sans 
mitaine, das läßt fich nidt obne Handfihuh, 
das läßt fih nicht fo gerade zu angreifen. 

Mitaines, nennt man and, Klapphandſchuhe; 
hand pes ang weldhe ftatt der Ringer mit 
Klappen auf dem Obertheile verſehen find. 

Dec gemeine Mann pflegt-ein Arzeneimittel, 
das meder bilft nod) ſchadet, oder au, ein jedes 
anderes unwirkſames Mittel, wodurch man eine 
gewiſſe Abficht zu erreichen fut, De l’onguent 
mitou mitaine qu fiennen. 

Mite, s. f. die Mtete oder Milbez cin ſehr 
kleines Infekt, welches fid) vornehmlich in dem 
trockenen Käfe undin bem Meble aufhält; die 
Käſemilbe, Käſemiete, Mehlmilbe, Mehlmiete, 

Mitelle, s. f. die kleine Biſchofsmütze; eine 
amerikanifche und aflatifche Pflanze, fonft auch, 
Petite mitre,SanicleunbCortused’Arnérique 
genannt, 

Mithridate, s.m. ber Mithridat; eine alte, 
aus vielen Kräutern und andern Mitteln zus 
jammengefegte Argenei wider das Gift. Man 
pflege-ernen Markticreier oder Sroßprahler, 
Un vendeur de mithridate, zu nennen. 

Mitigation, s.f.dıeMilderung. ©. Mitiger. 

Mitigé, de, part. et adj. gemildert. ©. 
Mitiger. 

Mitiger, v. a, milbern, ben unangenehmen 
Brad ber Härte und Schärfe benebmens erträg: 
licher machen. Mitiger um jugement, une 
peines cin Urtheil, eine Strafe mildern. Ona 
mitigé la règle trop austère tie cet ordre;man 
bat die zu firenge Regel dieſes Ordens gemildert 

Miton, s. m. der Stutzbandſchuh, oder wie 
man an andern Deren fagt, das Stäygeishen, ber 
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Armmuff; cine Art Handſchuhe, die nuüden vor. | 
dern Theil bes Armes bis an Die Hand bededtenz 
it, ein wotlener Winterwamms der gemeinen 
£eute, Miton mitaine, S. Mitaine, 
Mitonné, ée, part, et adj. gepflegt, 2c. S. 
Mitonner, ©. a. 
Mitonner, o. n. über idem Fever ziehen oder 
ganz gelinde kochen. Die Köche beotenen fi 
iefes Worteö,wenn fieBrodjchnitten,mworüber 
—— gegoſſen wird, in einer Schüſſel 
eine Zeitlang Über bem Feuer weichen, ziegen . 
oder ganz gelinde aufkochen laffen, ebe fie ſolche 
zur Suppe anrichten. Wenn aufdiefe Art eine 
Suppe fiber dem Feuer flieht und gelinde kocht, - 


fogt man: La soupe mitenne, oder au, La 


soupe se mitonne. Ju Deutſchland fogt mou on 
einſgen Orten, die Suppe probelt über dem Feuer. 
Mon nennt daher eine ſolche Brodſuppe, eine 
Probelfuppe. 

Mitonner, v. à. forgfältig pflegen; mit 


‚großer oder vielmehr Übertricebener Sorgfalt 


für jemandes Gefundheit und Bequemlichkeit 
Een ll a une femme qui a un grand sein 

e lui, et qui le mitonne extrömement;cr-bat 
eine Krau, die fehr für ihn forgt, und die ihn 


‚aufferordentlich pflegt. A aime à se mitonnerz 


er pflegt fid gar zu gerne. 

Jın gem. Leb. heise Mitonner qn,; einem 
ſchmeicheln, zu Gefallen leben, ihn bey allır@es 
iegenhett fhonen, um Bortheil von hm zu zie⸗ 
ben. C’est un homme qui nous peut extrö= 
mement servir, il faut le mitonneraveo soins 
eriftein Mann, der uns große Dienfte leiſten 
Tann, man muß ibn fergféltig fehonen, man 
muß ibm auf alle {rt zu Gefallen leben. Man 
fogt aub: Mitonner une affaire; eineSadhe vor: 
fidtig einieiten, mit Behutſamkeit treiben, da⸗ 
mit ſie nicht fehlſchlage. | 

Zuwellen beige Mitonner and fo biel as Dor- 
otter, ©. diefes Wort. | 

Mitoyen, enne, adj. in der Diittegwifchen 
zwei andern Dingen befinblid. In’diefer eigents 
lien Bedeutung formt dieies Bepwort gewöhniih 
nue in folgenden Redensarten vor: Le mur mix 
toyen; die Mittelmauer, die Zwiſchenmauerz 
die gemeinfhaftlihe Mauer zwiichen zwei 
Radtarshäufern. La cloison mitoyenne; die 
Scheidewand gmifdhen gmeiSimmern. Fig.beige: 
Un avis mitoyen; eine Meynung, weldhe das 
Mittel zwifchen zwei entgegengelchten Mes 
nüngen hält, meldes man im Déurihen-ben Mitz 
telweg au nennen pfiegt. On a ouvert un avis 
mitoyen qui a concilié teutes chcses; man 
bat einen Drittenveg getroffen oder eingeſchla⸗ 
gen, wodurch alles verglichen iſt. Man sagt aucht 

la pris ua parti mitoyen; ct Int einen Mits 
telweg (eine Mittelpartie) ergeiffen, ohne wes 
ber zu ber einen nod zu ber andern Pärtey zu 
treten. 

Les dents mitoyennes d'un cheval; die 
Mittelzähne eines Pferdes z die zwiſchen den 
Bangen oder zwei vordeen Zähnen und zwifchen 
den zwei Eckzähnen ber Pferde in der Mitte bes 
finblidjen Zähne, an einigen Drten-die Bor ſchie⸗ 
ber-genonnt. 

*Mitoyenniste, s. m, der Gemäßigte, der e6 
eigentlid) mit keiner Parten recht hält. 

Mitoyerie, s. * (Repesg.) die Mittelmauer, 


Mitraillade 


Bwifhenmauer, fonft Le mur mitoyen genannt, 
*Mitraillade, s. f. das Erfchiehen oder Ries 
derſchießen mit Kartätfhen. Trop long-temps 
edinprimes par l’horrible spectacle de la 
guillotine et des mitraillades, les Lyonnois 
n’ont osé élever la voix; zu langeburd; das 
fdirectiihe Schaufpiel der Köpfmaſchine und 
ber. Hinrichtung mit Kartätjchen niedergedrüctt, 
er es die kyoner nidt, ibre Stimme zu er: 
en. * 

Mitraille, s. £ die kurze Waare; allerhand 
Heine Eifen-Meffings oder Blechwoarez iz.alre 
Stüde Eijen, Ragelköpfe, einzelne Glieder 
von alten Ketten, 2€, womit man zuweilen Ras 
nonen ladet, die,iwenn fie inPatronen gewickelt 
find, Kartätſchen berffen. (8. Cartouche) Un 
canon chargé de mitraille, à mitraille; eine 
mit altım Eiſen geladene Kanone. Mitraille 
nenne mon auch allvrhand Meine Scheidemünze. 
Il ne m'a payé qu'enmitraille; er bat mid in 
lauter kleiner Scheidemünze bezaflt, 

* Mitraillement, S. Mitraillade,. 

Mitral,ale, adj. (Unot.) mügenförmig. Les 
valrules miirales; die mügenPciniren Rlaps 
pen an ber binteru Höhle des Herzens, gegen 
die Bortammer zu. ; 

Blitre,s, f. die Bifchofsmäge; eine befondere 
Art Müsen, dergleichen die Bifhôfe in der rös 
mifdjen Kirche, menu fle ein —— halten, 
oder auch ſonſt bey andern feierlichen Gelegen⸗ 
heiten traaen; it. der Bifhofshut, der biſchöf⸗ 
lie Haer ſchmuck in der rémifhen Kirche; die 
Snfel oder Inful. Es werden aber ouh-andere 
ähnliche Müsen der Äbte und anderer Hohen 
Geiſtlichen Mitres genannt, | 

Mitre, be St aud, die Schornfteinhaube; cite 
oben auf einem Schornfteine von Biegelfteinen 
angebradite Bedekung, in Geſtalt einer Haube 
oder Müge, um zu verhindern, baf der Wind 
den Naud nie in den Scornftein zurüd 
treibe, | | 

Mitré, ée, adj, mit einem Bifchoföhuite ver⸗ 
feben; das edit habend, einen Bifhofébut ju 
tragen. ©. Abbé. j 

Mitron, s.m, der Bäckerburſch, Bäckerknecht. 
Ugem.}) Man fage gewöhnlicher, Garçon bou- 
langer. j 

Mixte, adj. de t. g. et s.m, vermiſcht; aus 
Dingen verfdiedence Art zufammengefegt. Un 
corps mixte; un mixte;ein vermifchter Körper. 
Une eause mixtes cin vermijchter Rechte: 
handel, der zum Theil perfönliche, zum Theil 
dingliche Rechte betrifft, oder au, der zum Theil 
vor das weltlidge und zum Theil vor das geiſtli⸗ 

che Gericht gehört. In der nämlihen Bedeutung 
fogt man audı: Une action mixtez eine vermifche 
te Klage; eine Klage, die zugleich auf die Per⸗ 
fon uno auf die Sade geht. ©, au Pompe, 
die Pumpe. 

Mixtiligne, adj. de t. g. (Seom.) aus vers 
mifchten, aus geraden und frummen Linien bes 
flebend. 

ixtion, 5. f. bie Bermifdung, oder ſchlecht ⸗ 

bia, die Miſchung; das Untersinandermifchen 

mehrerer Dinge verfhiedener Arts it. (Apoth.) 

die Mirturz der aus ber Vermiſchung entflans 
dene Körper. à 

Mixtionné, ée, part. et adj. vermiſcht, ges 
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niſqht. (&. Miktionner) Da vin thixtionnés 


gemifchter, verfälihter Wein. 

Mixtionner,v.a. vermiſchen, oder au ſchlecht⸗ 
bin, miſchen; Dinge verſchtedener Art unter eins 
ander thun ober meugen. Mau broude dieſes 
Wort meiftens nur Im üblen Berftande, von der 
Handlung, ba manaus (Sewinnfudt einegute 
Sache durch die Bermifhung mit einer anderh 
verfälscht, ſchlechter macht. Mixtionner du vin; 
Wein miſchen.. 

*Mnémonique, 5. f. bie Erinnerungswiſ⸗ 
ſenſchaft, Erinnerungskunſt. 

Mobile, adj, det. g. bewegbar, beweglich; 


was fit bemrgen (dÿt; it. bemeglidis was ſich 


bewegt. Un corps mobile ein beweglicher Körs 
pe Mon nenne, Fètes mobiles; bewes liche 


Feſte, die nicht immer auf einen Tag bes Jah⸗ 


res fallen. Un fiel mobile; ein Schupflehen, 
Falltehen; ein leibfälliges Lehen; ein nur auf 
Lebenszeit vetlichenes Sehen. Big. Un carac. 
tere mobile ; cine veränderliche Gemütheart. 
Une imogisation mobile; eine ſchnelleEinbil⸗ 
bungéfraft, die mit keichtigkeit bon einem Ges 
génitande zum andern Übergett. 

Subſtantide heist, Un mobile; ein beweglicher 
Körper, .oderaud, ein Körper, wodurch etwas 
in Bewegung gefegt wich; bie beivegende oder 
Bewegung mittheilende Kraft, welde man l.e 
premier mobile ju nennen pflegt. Ui mobile 
quand il est en mouvément, se meut tou- 
jours, jusqu’à ce qu'il renconire un autre 
corps qui l'arrête; werinein beweglicher Kor⸗ 
per in Bewegung iſt, fo bewegt er fich fo lange 
fort, bis ein anderer Körper ihn aufhält. 

Sa. beige, Le miobile, die Zriebfeder, das 
Zriebrad; eine jede Vorftellung, ein jedes 
Ding, welches bie wirkende Kraft in uns zur 
Zhätigkric beftimmt. L'intérêt est le der 2 
lé grand mobile du commerce; die Gewinns 
fut ift die erſte, ift die große Zriebfeder, bas 
erſte Triebrad ver Handlung. Man fagt ande 
D fut le premier mobile de cette conjuration; 
et war die erſte Triebfeder, er war derücheber, 
der Anftifier diefer Zufaminenverfhmörung. 

Mubiliaire, adj, det. 8: beweglich. S. 110 
bilier, ère, L 

Mobilier, ère, adj. (Regtsgel.) beweglich. 
Biens mobiliers; bewegliche Güter, die von cis 
hem Orte gum andern gefchafft werden können, 
und die mon defbalb auch-fahrende Güter, die 
fahrende Habe, oder aud, die Fahrniß, nenne. 
L'héritier mobilier, der Erbe der beweglichen 
Güter, des beweglichen Vermögens, oder wie 
man im gem.?eb. and mobl zu fagen pfege-de8 Mo⸗ 
btliarvermôgens. Une succession mobilières 
eine Mobiliar⸗Erbſchaftz eine aus beweglichen 
Gütern beltebende Erbfchaft. La saisie mobi. 
liere ; die Arreſtirung oder BertÜümmerung ber 
bewegliden Güter oder der fahrenden Habe. 

Gubnortive heißt, Le mobilier, tas tämtlid,e 
bewegliche Vermögen; alles Hausgeräih; die 
Mobilien. Il a hérité d'un gros mobiliers er 
bat viel Daudgerätd, viel Mobilien geerbt. 

Mobilité, s. f. die Bemweglichfe:t, Beweg⸗ 
barkeit; die Gigenfaft eines Körpers, nach 
welcher er beweglich iſt, leicht bewegt werden 
kann. Gig.nenntman, La mobilité d’esprit, la 
mobilité d’imaginations die Leichtigkeit, mit 
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welcher der Berftand oder bieEinbildungskraft 
von einem Begenftande zum andern übergeht. 
La mobilité de caraotdre; die Beränderlickeit 
dev Gemüthsart, des Characters. 

Mora, S. Moka, 

Modale, ad): F. (2og.) bebingt. Une pro- 
position modals; ein bedingter, buch Bedins 
gumen eingeihränfter Sas. 

Mode, s. f. die Mode; eine eingeführte Art 
bes Birhaltene im geſellſchaftlichen Leben; die 
Sitte, die Gewohnheitz und im engeren Berflande, 
bie veränterliche Art der Kleidung und alles 
beffin, was zum Sdimude gehöttz zuweilen 
euch, die ASetie. Une vieille mode; eine alte 
Mode. Cela étoit autrefois à la mode; bicieg 
mar ekedem Mode cher Sitte. Un habit à la 
mode, ein Kleid nach der Mode; rinMobdelieid. 
A la mode d'Espagne; nad) fpanifher Art. 
Chaouu vit à sa mode; jeder lebt nad) feiner 
Weiſe, oder wir ed im gr fällt. Mon fagt aud: 
Cet honunz, cette femme est fort à la mode; 
dieſer Mann, bieje Frau wird beſonders vorges 
sogen; man bewirbt féd vorzüglich um ivre Be- 
— haft; man erweiſet ihnen vorzüglich viel 

hre. 

Bœuf à la mode; ©. Bœuf. 

Mode, s. m. die Art und Weife, wie etwas 
ift, oder wie etwas geſchieht; die Art des Seyns 
und des Weſens eines Dingesz it. bic Behand: 
lunasart eines Dinges. Le mode d'admi- 
nistrations die Art der Verwaltung; die Vers 
waltungéart. Le mode le plus simple et le 
plus facile de lever les impots; die einfachfle 
und die leichtefte Art, die Auflagen oder Steu— 
ern zu erheben. 

In der Spradlehre heise Le mode; bie Art 
oder Weife, wie der Brgriff eines Zeitwortes 
von einem Gegenſtande ausgebrfitt und be: 
ffimmewird. Le mode indicatif, impératif, 
optatif, ete,; die angeigendi, befeblende, wüns 
fente Art oder Weiſe. 

Qu der Mufit nennt man Mede, bie Sen: Art; 
bie Art und Weife des in einem Ziüide herr⸗ 
fhenden Tones, welches aud nue- der Ton-ſchlecht⸗ 
bin genaunt wird, und welcher der Hauptton iſt, 
in welchem der Geſanz und die Harmonie forts 
gehen. Dielehte Rote,hieangeigt, aus welchem 
Zone ein Stück gebt, beige La tonique; der 
Schlußton. Le mode majeur, die harte Ton: 
Art; ( Dur.) Le mede mineur, vie weiche Zons 
Art; Mol.) 

Modèle, s.m.bas Mufter; ein Gegenftant, 
welden ein Künſtler nagahmen will, den ex 
vor Augen bat, um darnach zu arbeiten; das 
Modell. Un modèle de cire, de plätre; ein 
Modell von Wachs, von Gyps. Belonders wird 
tin nadter Menſch, nah welchem in den Beis 
chenſchulen gezeichnet wird, Le modèle, das 
Modell, genannt. Poser le modèle; das Modell 
fielen; dem zum Modell dienenden nadten 
Menſchen diejenige Stellung geben, in welder 
man eine Figur zeichnen will. 

Big. heifı Le modele,das Mufter, ein gelehrs 
tes Wert᷑ over cine fittlihebanbdlung,alé ein Ge⸗ 
genſtand der Nachahmung betrachtet. L'Énéide 
et l'Nliade sont de beaux modèles; die Xneibe 
und bie Sliabe find fhône Muſter. Formez. 
vous suroes modèles; bilden Sie fit nad) dies 
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fen Muſtern. La vie de cet homme est un 
modèle de rer'u; das Leben biefes Mannes ift 
ein Muſter ber Zugend. 

Modelé, ée, part. et adj, modellirt. ©, 
Mode'er. 

Modeler, v. a. ein Modell aus Wachs, Thon, 
ac. machen, um barna eine größere Figur oder 
auch ein ganzes Bert im Großen zu virfertigen; 
modelliren. 

Modeler, v. n. mobcllirens an Modellen ars 
beiten. Ce sculpteur a passé tout le jour à 
modeler; dieſer Bildyauer bat den ganzen Tag 
an Modellen gearbeitet. 

* Modérantismue, s.m, die Mäßigungz ber 
gemäßigte Weg etwas zu erlangen oder zu bes 
werliteligen; vorzüglich bas gemäßiute Regies 
tungéfyit.m; it. die Sefinnung, die Denfungés 
art der acmiigten Partey. 

Modérateur, trice, 8. nad der eigentlihen Bes 
beutung - der Mäfiger, die Däßigerinn; cine 
Derfon, wilche die Reigungen und Begierden 
eines andern mäfizet, fie nad) der VBorjärijt 
ber Geſetze, der Billigkeit, des Eadzwecket, 2e 
einſchränkt. Da aber dos Wort - Mäßiger- im 
Deutſcheu nie üblſch fl, fo fraude men dafür, nah 
Verhaltuiß berSode, wodon dieNede if, die Wörter: 
ber Führer, Leiter, Vorſteher, Auffeher, vder 
ant, der eine Sache gehörig cinridtet und in 
Ordnung hält, Il y avoit à Lacédémone des 
modérateurs de la jeunesse; inacedãmon was 
ven eigene Führer oder Auffeher der Jugend, 
Man braucht diefes Wort bauptiadii nurin der ets 
babenen Schteibatt. Dieu est le souver: ia mo- 
dérateur de l'univers; Gott ift der bücbite Re: 
gierer der Welt. 

Modération, s. f. die Mäßigung; die @ins 
féränfung feiner Neigungen und Begierden; 
it. die Maͤßigkeit; die Beorachtung des richtis 
gen Verhälen ffes im Gebrauche des ſinnlichen 
Veranlgens und imGenuff: der Rabrungémit 
tel. Il s’est conduit dans ceite affaire arec 
beauconp de modération, avec pen de modé- 
ration; er bat fich bey bicfer Sache mit vieler 
Mäpigung betragen; er hat bey diefer Sa de 
wenig Maͤßigung gezeigt. "Toutes ces viandes- 
là sont bonnes en elies-memcs, maisilen 
faut useravec modération; alie biefe Speiſen 
find an und für fih gut, man muÿ fit ihrer 
aber mit Mißiskvir bedlenen. 

Modération, beige out, die Birminderung 
ober Minderung des Preifes, it. der Nachlaß in 
Anfebung feiner Anſprüche, Geredtfame,redts 
mäßigen gorderung, 2c. La modération d'une 
taxe; die Verminderung einer Tare oder Auflas 
ge. On ne lui accorde aucune modération; 
man geftatter ihm gar keinen Rachlaß. 

Modéré, ée, part, st adj. g’mäßiat, 2€. (S. 
Modérer) Man fagt: Un esprit modéré ; une 
humeur modérée; ein gelaſfener Gift, eine ge⸗ 
laffene Gemütbsart; vin von heftigen Leidens 
fchaften freies Gemüth. Une chaleur ino- 
deree; eine mäßige Dige. Un feu modéré; ein 
mäßiges Feuer. Un exercice modéré; eine 
mäßtge Bewegung. Man neunt fubflantive: *Tes 
modérés; bic Gemäßigten; die Anhänger der 
gemäfigten Partey, des gemäßigten Megiez 
rungsſyſteme. | 

Modérément, adv, mäfig; mit Mäfßigung 


Moderer 
ober Mäßigkeitz mit Maße, Il s’est comporté 


modérément en cette rencontre; er bat fit 
bey dieſen Berfalle mdjig, mit Méfigung bes 
tragen. Le vin est bon, maisilen faut uw 
modérement, ber Bein iſt gut, aber man mn 
ihn wäßie, mit Mäßigkeit gebrauden. Tan 
fast aus: Il a été taxé modérément; er ift 
mäßig, cv iſt billig gcfhäbt worden. 

Madérer, v.a. mäßigen, einihränsen; it. ver⸗ 
mindern. Modérer sa colère | ses passious, 
ses désirs, sou ambitianz feinen Zorn, feine 
Leidenſchaften, feine Begierden, feine Ehrbe— 
gierde mäßigen. Modérer ses dépenses; feine 
Ausgateu einfihränfen. Cette taxe est trop 
forte, il la faut :nodérer ; dicfe Auflage ifi zu 
ftarf, zu bart, man muß fie vermindern. 

se Modérer,v.réc. ſich mäßigen; ic. wenn von 
der Witterung die Rede iſn, gelinder werden, nach⸗ 
laffen. Deu de gens savent se modérer dans 
la bonne fortune; nur wenige Brute willen ſich 
tm Glüde zu mäßigen.Le temps s'estinodéré; 
baë Wetterift gelinder geworden, Le froid, le 
chaud commence à se modérer; dieKtälte, bie 
Dibe fängt an nachzulaſſen. 

Moderne, adj. de t. 2. meu; ben neueften@its 
ten, tem neueſtea Sefhmade, der neueſten Mos 
de gemiß; motern, Une iuvention moderne; 
eine neue Erfindung. L'histoire moderne; 
die nie, oder wie man gemöhnlidyer ſogt, bie 
neuere@el&ihte. Les philosophes modernes; 
die neueren Weltweiſen. L'architecture mo- 
derne; tie neuere Baukunſt. Un bâtiment à la 
moderne; ein mobcruré Gehäuse, 

Men fogt auch fubjtantirez Les modernes; bie 
neueren Schrift ſtellex ober Gelehrten. Lesan- 
ciens at les modertces sont d’aocord sur ce 

int; die alten und dieneucrn Schriftfieller 
En über dieſen Punkt einig. 

*Moderner, v. a, etwas Altes (Antikes) 
nach dem neueſten Geſchmacke einrichten; mo⸗ 
dern machen. 

Modeste, adj. det. g. beſcheiden. C'est un 
bomme tr>s-modeste; er iſt ein ſehr beſcheide⸗ 
ner Menſch oder Mann. Il est trop modeste 

our sou{frir qu'on Île loue en sa prékences er 
fa au beſcheiden, alé daß er zugeben follte, daß 
manibuin jeiner Gesenwart lobe, lest mo 
deste dons ses discours; er ift beſcheiden in feis 
nen Reten. | 

Wenn von Fravenzimmern die Jede if, fo mir 
Modeste mens burd-fittfam odet ehrbar-Ibers 


fege. Une fille modeste; ein ſittſames, cin etre , 


darıs Mäãͤdchen. Inzwiſchen fogt man end-von 
einem grauenzimmer, welches fh auf ihre 
Scho⸗ deit uad ander⸗ Vorzüge nichts cinbilbet, 
nicht ſtolz tarauf if: Flle «st tuès-modestes 
fie ift ſebr ſcheiden. Elle nous aborda avec 


„ unair modesteet timide; fic näherte fh ung 


mit einer firtfamen ober beſcheidenen und 
furchtſamen Miene. Mon fogt aug: Une con- 
duitemoideste; ein ſittſames, oder and, cin ber 
ſcheidenes Belvogen, Un rismodestes ein ber 
ſcheidenes, eber ein anftändiare Lachen; eine ber 
Geitene, eine anfländige Art zu laden. Un 
abit modestes ein ebrbares Kleid, Das nicht zu 
fer in die Mugen fällt, 11 est modeste dans 
ses habits; er El,ider ſich auf eine feinem Stans 
| — avf eine anßandige Art, oder auch / 
angois Allen, T.IE 
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er madtnidt viel Aufwand in Kleidern. Ttre 
modeste dans sa depense,mäßig in ſeiner Aus⸗ 
gabe ſeyn; feinen unnöthigen Aufwand madın. 

Max nenne, Couleurs modestes; etrbare 
Farden; fanfte, nicht fer bobe und Lebhafte 
Farben, Elle aime les couleurs modestes; fie 
liebt die fanften Karben. 

Aiodestement, ado. beſcheiden, ebrbar, fitts 
fam; auf eine beſcheidene, ehrbare, anfländige 
Ar 


t. 

Modestie, s. f, die Befheibenteits it. die 
Sitrjamkeit, Eirbarkeit. Il s’est toujours 
comporté avec beaucoup de modestie; er hät 
ſich allezcit mit vieler Bejcheivenkeit betragen. 
La modestie est un des grands orn-mens 
d’yne fille; die itrfamteir ift eine der vorzũ 
lichſten Bierden eines Mädchens. Cela blesse 
modestie; dieſes beleibigt die Chrbarkeit. 

Modicité, s. f. die Mäfigkeit, die Gerings 
heit, beſonders der Zahl, dem Wertbe und ber 
Wichtigkeit nach. La modicité d’une somme, 
die Maßigkeit oder Geringheit einer Summe, 
La ruodicité de prix; bie Geringheit tes Preis 
fes; der geringe Preis. La modicité de son 
revenu; fein geringes Einkommen; feine wenis 
gen Einkünfte. 

Modificatif, ive, adj. mildernd, einfrüne 
kend. CS, Modiber) Un terme modificatifi 
cin milvernderäusdrud; einXusdrud,wodur 
dasjinige, was grfagt wird oder gefagt werden 
fou, gemäßigt, gemtibert und aufgewilfe Art 
eingejchränft mir. 

Ju der Sprochlehte heißt fubftaritive: Un modi« 
fieztif, ein Beftimmungswort; cin Wort, wos 
durch ein Umftand, die Art und Weife, wie eine 
Soche ift, näber beftimmt wird. 

Modification, #. f. die Milderung, Cins 
f&ränkung oder and Beſchränkung einer Sache. 
Il faut apporter quelque modification à ces 
articles-là; man muß biefe Artikel etwas mils 
bern. Cette loi auroit besoin de quelque 
modification; dieſes Gefeg bedürfte einiger 
Ginfdränfung. 

Ju der Philofophie werden-bie verſchiedenen 
Stufen der Beſchaffenheit, der Berdnderunaen 
und Einſchränkungen eines Körpers oder Mes 
fens, die verihiedenen Arten ber Geftalten ders 
felben, Les modifications genannt, Les corps 
sönt susceptibles de différentes modifica- 
tionsz die Körper find verſchiedener Medificas 
tionen fübig. 

Modifié, 6e, part. et adj, gemildert; it. ges 
ftaitet, (S. Modifier) Des articles modiliés; 
gemilderte Artikel. Un corps modifé de telle 


. ou telle manière; gin auf dieje oder jene Art ges 


ſtalteter Körper, 

Modifier, v, a, mildern, einfchränfen, bes 
ſchränken. Wird meiftens nur in folgenden und ähn» 
lien Nedensccten gebraucht: Il faut un peu mo. 
diſier ces artieles-lA; man muß diefe Xvt.fel 


. ein wenig mildern oder einſchränken. 


In der Phileisphie beige Modifier une choses 
einer Sache eine gewiſſe Art oder@eflatt aeren, 
wodurch jle bafjenige wird, was fie von andern 
Sachen ihrer Art ungerjcheibet, Les différeus 
arrangemens des parties modifient la ia 
tidre,die varſcheedene Art, wie die Theile geerdnet 
find, 9 us der Materie dieje oder jene Geſtalt. 
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Modillon, s.m. (Baut.) der Sparrenkopf; 
ein Bierrath unter den Kranzleiften der korin⸗ 
tbifhen, sömijchen und deutſchen Säulen⸗Ord⸗ 


nung. | | 

Modique, adj. det. g. mäßig, gerihg: Une 
somme modique; eine mäßige, eine geringe 
Gumme, Son père ne lui donüeit qu’une 
pension modique; fein Vater gab ibm nur 
eingeringe® Sabrgelb. | | 

Modiquement , ado. mäßig, gering; nicht 

‘viel. Il a bien des ouvriers, ma silles paie 
modiquement; er bat Biel Arbeiter, aber er 
bezabit fie gering, er zahlt ihnen nicht viel. 

Modulation, s. f. (Muf.) die Kunft, ben Ge⸗ 
fang und die Harmonie auß bem Daupttone 
durch andere Ton: Arten vermittelſt ſchicklicher 

"Ausweihungen durchzuführen, und von bens 
felben wieder in den Dauptton, barin man im: 

"mer bas Tonftüd fchlirpt, eingulenten. Man 
fagt der Kürze wegen au im Deutihen-die Modu⸗ 
latıon. 

Module, s. m. (Batıt.) der Model; das Maß, 
wornad man alle Glieber und Theile der Säus 

Jen: Ordnungen und ihre Weiten von einander 
ausmißt. Le füt de cette celonne atantde 
modulesz dir Schaft diefer Säule hat fo viel 

Model. 

Mon beaude dieſes Wort auch, wenn von bem 
Durdmeffer der Metaiflen die Rede in. Les 
médailles du petit bronze sont d’un moindre 
module que celles du —— du moyen 
bronze; die kleinen Denkmunzen von@r; haben 
einen geringern Model oder Durchmeſſer als 
die großen und mittleren. 

odulé, ée, part. et adj. (Muf.) modulirt. 
©, Moduler, | 

Mo ‘uler, v. n. et a. (Muf.) mobuliren. (S. 
Modu!ation}) Ce elıanteur medule bien, a 

* bien inodulé cetair-là; diefer Cänger modus 
lirt aut, bat diefe Arie aut mcbulirt. 

= Moëlle, s. y das Mark in bem thieriſchen 
Korperz it. ter innere, weiche und loctere Theil 
in der Mitte einiger Bäume und ber Stängel 

einiger Pflanzen. La moëlle des os; das Knos 
&enmarf; das Mark in den Knochen. Moëlle 
de bœuf; Ochſenmart᷑. Une tourte de moë!le 
oder à la moëlle, eine Marftorte. La moëlle 
de l'épine; la moëlle épinière, das Rüdens 
marf. La moëlle a Jongée ; bas verlängerte 
Hirnmark. La moëlle d’un figuier;baé Mark 
eines Geigenbaumes. De la moëlle de easse; 
Gaffienmar£. (S. Casse) In der Mineralogie 
beige, La moëlle d’une pierre; bas Steinmarl; 

“der Œron, der Märgel oder bie Kalk Erbe, wels 

“ he in dem Innern fefler Steine gefunden wird. 
Big. ©. Sucer. 

Moëlleusement, adv. fig. martig, kernhaft, 
20. ©. Moëlleux, 

Moëlleux, euse, adj. markig; Mark enthals 
tend. Un os moëlleuxz ein martiger Knochen; 
ein Markknochen. Bois moëlleux ; martigeé 


olj. : 

m heise Un discours moëlleux; eine fétnis 
ge, eine Lebrreide und nachdrücklicheRede. Une 
étoffe moëlleuse; ein fernbafter, wollreicher 
- und dabey fanft anzufübhlcnder Zeug. Un via 
moëlleux; ein flarfer und zarter Wein. Une 
voix moelleuse 5 eine volle, angenchme und 
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mohltönende Stimme. _ 

An den bildenden and ſchönen Känften toicb 
Moëlleux, marfiÿ, dem Daëten und Teotenen 
ehtgegengefegt, In meldec Bedeutung biefes Wort 
fubfartibe gebtande wird. Le moëlleux dans le 
dessin; das Markige in der Zeichnung. Le 
moëlleux dans la couleur; bas Markige if der 
Farbe; ein martiges Golorit. 

Moëllon, s.m. berBrudftein; der aus einem 
— gebrochene, rauhe, unbearbeitete 

tein. F 

Meuſ, S. Mode, (Sptehl) 

Meurs, s. f. pl. die Sitten. Faire infor- 
mation de vieet de mars; fid nad) jemandes 
Leben und Sitten erfunbigen. Un homme qui 
a des mœurs; ein Mann von guten Sitten; ein 

efitteterMann. Il n’a point de mœurs;et bat 
Ei Sitten; er ift ungefittet. La doctrine des 
mœurs; bie Gittenletre. (S. Morale) Chaque 
hation a sesmaurs; jede Station pat ihre eiges 
nen Sitten. Moeurs barbares; barbarijde 
Siften. 

Mon fagt bon einem Gedichte oder Shoufplele, 
worin die eingeführten und auftretenden Per⸗ 
ſonen bem Character, den Sitten und Gebraͤu⸗ 
hen bes Landes und Volkes, woraus fie genoms 
men find, ganz gemäß banbeln, fo mie au von ris 
nem Gemälde, worin alles den Zeiten und Um⸗ 
fänden, in Abſicht auf Sitten, Gebräudr, 
Kleidung, 2c. gemäß vorgeftellt ift: Les mœurs 
y sont bien, y sont parfaitement observées, 

Mon nenrt, Les mœurs des animaux, bie 
verſchiedenen Reigungen ber Thiere, und ihre 
Art zu leben. 

Mofette, &. Moufette, 

Mohatra, adj. Einaus dem Spanifcpen entlehne 
tes Bepmworr, einen wucherliden Contract bey 
dem Kaufe ober Berkaufe, ober auch bey einem 
Darlelyen, (Contrat mohatra) ju bezeichnen. 

Moi, pron. det, g.Das perfduliche Fürmort bee 
erfen Perion, welche⸗ ziwar mit den Bürmörtern Je 
und Mevvflfommen gle bedeutend if, aber nie on 
deren Stelle gebraucht, und Im Deutfen fomobl 
durch⸗· Ich · ols aud burh-Mih-und-Mir-äberfege 
m'rd, Dir Gebtauch diefes Fütwotts if folgender: 

Moi mird que Verſiatkung des Nachdtucke dem 
Farwocte Je entgegengefegt, und ſtehe fomobl vor 
als nah einem Beitmorte. Im Deutfheï If diefe 
Wiederholung des Fürmortes- Ich - nie ſeht ges 
biändlié. Im Gprehen zeigt man den Nachdruck 
bloß bucd den Ton an, den man auf das-Jch-Iege. 
Nur in dem Balle, wenn mon ein Pacticiplum auflda 
fet, pflegt man das petſönliche Fütwort zu wiederhos 
len. Moi, jedis, oder au, Je dis, moi; ich ſage. 
Moi, je prétends, oder, Je pretends, moi, ich 
behaupte. Moi, à qui ila fait tant de mal, je 
cherche toutes les occasions de le servirg 
id), bem er fo viel zu Leibe gettan bat, fuche alle 
Gelegenheit ibm zu bienen. Moi, ne songeant 
à rien ..; ich an nichts denkend; ich ber ich an 
nidts dachte. .. 


Bumeilen w'rd au im Branzdfifhen das Je anss 


| gctoiten. Man * ;-B. Moi, trahir le meilleur 


e mes amis? Ich meinen beften Freund vers 
sathen? Auſtatt dag es beiffen folte: Moi, je 
urrois trahir le meilleur de mes amis? ch, 
1 jollte meinen beften Freund verrathen? 
Auf dienämlie Att wird Moi, mit Me unb. 


Moi 

Nous verbunden, wenn ein anderes Nennwott ödet 
Œücrert dabep flebt. Voudriez-vous me perdre, 
moi, votre allié? Wollten Sie mid) ins Vers 
berben ftürzen, mid, Ihren Bundesgenoſſen? 
Vous et moi, nous sommes eontens de netre 
sert; Sie und id (wir beyde) find mit unjerm 
Schidfale zufrieden. Nous irons à fa cam. 

gue, lui et moi, er und ich (wir beyde) mets 
den auf das Land gehen. Il est venu nous voir, 


mon frère et moi; er ift gekommen meinen- 


Bruder und mid) zu befuden. 

Moi dient zureilen den unbıflimmten Fürwör⸗ 
tern Ce und Il zu einem beftimmenden Beywotte. 
“ C'est moi qui vous en réponds, Ich bin er, der 
Ihnen gut dafür ift; ich bin Jhnen gut dafür, 
(mit einem nachdrücklichen Tone auf 36). Qui 
fut bien dise, ce fut moi; wer recht frob, recht 
vergnügt war, ber wat id, 

Mod den Botrobrtern und Bindewörtetn Fonn 
nur Moi als ein Gürmott Ber erjien Perfon ſtehen. 
Pense-t-on à moif Dentt man an mich? Ils 
auront affaire à moi, Sie werden es mit mir 
zu thun haben. Cela vient de moi; das kommt 
von hir. Celà est à moi; baëgebôrt mir zu. 
Je prends cela pour moi; id nehnie dieſes für 
mid. Selon moi, vous atez raisonÿ meiner 
Meinung nad habenSie recht. Vous servirez- 
vous de moi? Werben Sie fid meiner bedies 

"nen? Mon frère ou moi; mein Bruder ober ich. 
Persönne que moi; niemand als ich. 

Moi, wird nad dem Jürperorin gefegr, wenn bas 
borauf folgende Bürmott uidt die Partikel En bep 
fit bar. Louez-moi, r&compenser-moi; lobt 
mid, belohnt mid. R 
mir Rehenfhaft. Dites:moi la vérité; fagt 
mir bie Wahrheit. : 

Jm gem. Leb.roicd Moi dfiers als ein ganz über 
Mäffigen Wort dem Imperativ angehängt. Faites. 
moi taire ces gens-là; macht, daß dieje Beute 
f&w:-igen. Donrez-leur moi sur les oreilles; 
Be ihnen eins hinter die Ohren. 

moil Zu mir! eine Austufung, wenn man je: 
mönden ju Dülfe Oder auch nur herbep ruft. À mol, 
à moi soldats!Hiether,mir zudülfe Soldatin! 

De vous Amoi; unter uns gejagt, e8 bleibt 
unter uns. De vous à moi, je ne crois pas que 
la cliose réussisse, unter uné gefagt, id) glaube 
nicht, daß die Sade gelingt oder zu Stande 
Tommt. 

Quant à moi; !pour möi; was mich bettiffts 
ih an meinem Theile oder meines Theile. ©. 
Quant, | 

Pen fogt auch fubffantibe, Le moi, das Ich, 
und derſieht darunter, feine eigene Perfon, und 
bie beſon dere Vorliebe für alles, was ung Telbft 
bettifft, over Aus, die individuelle Eigenschaft 
einer und cben derſelben Perfon, von rinigen-die 
Ichheit · geucunt. 

Moignon, s. m. ber Stürzel, ber Stumpfen 
oder Stümmirl; bas Üdrig gebliebene kurze Ens 
de von einem Arme oder Fuße, nachdem das län⸗ 
gere fhnitten oder abgenommen worden. 

Motion, ©. Mo&llön, £ 

Möinaille,}. f. Ein verähılihes Wort, womit 
man im gem.Deb. die Mönche Überhaupt zu bezeich · 
nen pfltgt. . : : 

Möindre, Adj. comparatif det. g. geringer, 
Heiner, minder, ſowohl der körperlichen Groͤße 


endez-moi coinpte;gebt 


Moindre 291 


und Ausbehnung, als auch ber innern Beſchaf⸗ 
fenheit, Gite, dem innern Werthe nach; in melbee 
legteren BedeutungMoindte and durch⸗ ſchlechter⸗ 
überfegt wird. La distance d'ici-là est moindre. 
que vous ne dites; die Entfernung, die Weite 
von hier bis dahin ift geringer, als Sie fie ange⸗ 
ben. Cette colonne est moindre que l'autré 
en hauteur et grosseur; diefe@äule ift der Ha 
be und Dicke nad) Eleiner ale die andere, Une 
somme moindre qu’une aütres eine Summe, 


welche geringer iſt als eine andere. C'est la 


moindre satısfaetion,la moindre rérompense 
qu'on lui doive; das ift die geringfte Genugs 
thuung, bie geringfte Belohnung, die man ihm 
ſchuldig iſt. Une étoffé de moindre prix, de 
moindre valeur qu’une autres ein Zcug voit 
getingeremPreife, von geringetemIBerthe, als 
ein anderer, Cette étoffe-là est moindre de 
beaucoup; biefer Zeug ift um vieles gerinakr 
oder ſchlechter. Te vin-là est moindre que 
l'autre; dieier Wein iftgeringer, ift ſchlechter 
alsder ändere. 

Moindre, witd auch häufig fo wohl bon Perföa 
nen, als bon Gaben mit einim Urtitel gebraube 
C'est une chose que le moindre soldat peut 
Faire; das iſt cine Sache, die dergeringfte Sol⸗ 
bat thun kann. Je n’en ai pas Ja moindre 
apprébensions ich babe midt die gerimgfte 
Burt davor, Au moindre bruit, oder wie man 
im gem. £eb. zu fagen pflejt, Au moindre petit 
bruit il s'éveillez bey dem geringften, bey bent 
minbeften, dey dem allergeringften Geraͤuſche 
wird er wach. \ 

Wenn Moindre mit bein Artikel ein Vernti 
nungsmwore bor fib bat, bedeutet en fo Biel alé 
Aueun. Il ne lui à pas dit lemoindre mot; 
er bat ibm nicht ein eingiges Wort, et bat ihm 
ein Wörtcdhen gefagt. 

Subjiantite fagt man: Les quâtre moindres, 
anflett, Les quatre Minéars, Les quatre ordres 
mineurs. ©, Mineur, eure, : 

Moine, s, m. der Möndh. Se faire,se rendre 
moine; ein Mind werten. &. auch Bourru 
—— is ſprichi. ©. Abbaye, Abbé, und 

it, 

Moine, belge au, ein Bettwärmer, eine 
Bettpfanne; cine Wärkhpfanne. D'efet Hausa 
tath fährt auch in einigen ®egerdenDentihländs den 
Namen-der Mind. 11 fait mettre le moiné 
dans son lit pendant tout Phiverz er läßt fid) 
den ganzen Winter Über den Mönch in fein 
Bett legen; er laͤßt fid dei ganzen Winter über 
bad Betr wÄärmen Bei den Miuiretr. beige Moine, 
ber Mönd, rin Stüd Zündſchwamm, um bie 
Feuerleitung der Minen anzuglinden. 

Moineau, 5. m. ber Sperling, oder wie Mon in 
einigen Probinzen fügt, der Späz, Le Moineau 

omestique,obrr,Le franc moineau; ber. Hausa 
fperling. Le meineau d'arbre; der Baumfpete 
ling, Yonft aud, Moineau de noyer genonnt. Le 
moiñeau de bois; der Waldfperling, Le 
moineau des roseaux; der Rohrfperling. Pots 
à möineaux, Töpfe, die man in der Abficht hin⸗ 
hängt, damit die Eperlinge batin niften follem, 

In der Keiegsbautanf beige Moineau, ein klei⸗ 
nes nicbriges Bollwerk, das man vor cine zu 
lange Gourtine legt, um felbige beffet zu bes 
Perigen, 

a 
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Man nennt adiective: Un cheval moineau; ein 
Gtut-Obr, ein Pferd, dem ınan die Ohren ges 
Rust hat. | 

Moinerie, s. f. bie Möngherei, das MEnéé- 
Leben, das Mönchsweſen, oder aud, bie ganze 
Schaar der Mönche. Cela seat bien la 
moinerie; das riecht oder fchmedt februad der 
Moncherei. Ce religieux n'a point de 
moinerie; diefer Ordensgeiſtliche bat garnichts 
Mönchhaftes, gar nichts von einem Mönche an 

Il s'est attiré sur les bras touto la 
moinerie ; er bat fich bie ganze Schaar der 
Moͤnche Über den Hals gezogen. 

Moinesse, s. f. Alan bedient fi diefes Dortrs, 
welches eige: tlih-die Mönchinn-heiſſen foll, nur 
km verédeliben Becfande, eine Nonne dadurch zu 
bezeichnen. 

Aloinillon, s. m. baë Monchlein; ein kleiner 
‚ser junger Moͤnch. (wird nur Im verägelichen 
Perflande gebtoucht). | 

Moins, adv, weniger, minder; nieht fo viel; 
nicht fo groß, ıc. Parlez moins, redet oder 
fpredt weniger. Parlez moins bautz redet 
nicht fo laut. Soyez moins en oolera,feyd nicht 
fo zornig. Bienmoins, beaucoup moins; weit 
weniger, viel weniger. Un peu plus, un peu 
moins; etwas mebr, etwas weniger. Plus de 
morts, moins d'ennemis; je mehr Todte, wfto 
weniger Sende. te 

Rien moins; nichts weniger; i& pit menis 

ex. Elle n'est rien moins que jolie; fe ift 
nicht# weniger als hübſchiſte ift gar nicht hübſch. 
Il n'est rien moins que savant, er if nichts 
weniger als gelehrt. Die Redensart-nichts we⸗ 
niger-bot eine entgegengefegte Bedeutung von 
“nicht weniger. Man fagt ;. B. Vous pouvez 
vous dispenser du respect à son égard, caril 
n'est rien moins que votre père; Gie haben 
nicht nöthig ihm Ehrfurcht zu criweifen, denn er 
ft nichts weniger als Ihr Vater, er iſt nidt 
Ihr Vater Wenn man ober fogt: Vous lui devez 
du respect, car il n’est rien meins que voire 
e, fo heißt bar: Sie find ihm Eiurfurht ſchul⸗ 
ig, denn er iſt nicht menig:v, nichts Beringes 
teé als Ihr Vater, erift wirtlid Ihr Vater. 

Moins que rien; weniger alé nidté;fo wenig 
als gar nihtsz gar nichts; von gar feinem Wer⸗ 
tbe; nidt von der mindeften Bedeutung. Le 

résent que je vous fais, est moins que rien; 
as Geſchenk, welches id Ihnen ch ift fo 
wenig alé nichts, ift von gar keinem Werthe. 
Cet bomme- là est moins que rien; diefer 
Menſch da ift weniger ald nichts, ift nicht von 
der aeringften Bedeutung. 

En moins de rien; in einem Augenblide; 
in ſehr kurzer Beit; oder wie man im gem.£eb.fagt, 

in einem Ru. Je reviendraien moins de rien; 
ich werde in einem Augenblide wicder ba ſeynz 
in einem Ru bin ich wieder da. Il amangf son 
bien ex moinsde rien, cr bat fein Bermögen 
"in Eurzer Zeit durchgebracht. 

Pas de moins; mit nidté Wenigerem; mit 
nicht6 Geringerem. Il ne le menace pas de 
moins que de lui rorupge braset jambes; ex 
droht ibm mit nichts Wenigerem, als ihm Arme 
und Beine zu zerdrechen. 

moins de … nicht weniger, nicht gerin⸗ 
ger alt; um keinen geringern Preis alé, welche⸗ 


Moins 


man im Deutſchen gemeiniglid durch-⸗ nicht unter 
auszudrüden pflegt. Je ne lui donnerai pas ce 
cheval à moins de cent pistoless ich werde ihm 
biefes Pferd nicht unter hundert Piflolen geben. 
Ya mauchen Redensarten wird A moins de aus 
burb-obne, oder, eë fey denn, baß-überfege. Je ne 
lui pardonnerai pas à moins d'une rétraction 
pablique; ohne einen Öffentlichen Widerruf 
werde id ihm nidt verzeiben; ich werde ihm 
nicht verzeihen, es fey denn, daß er einen öffent: 
lichen Widerruf thue. 

A moins que ... wenn, wo, wofern nit ...; 
es fey denn, daß ...zauffer. Il n’en fera rien, 
dm ans que vous ne lei. parliez;er wird nidis 
thun, wenn oder wofern Sie nicht mit ihm res 
den. A moins que vous ne preniez bien votre 
temps, vous n’en viendrez pas à bout; wenn 
Cie Ihre Beit nicht wohl nehmen, wenn Sie 
nidt den rechten Zeitpunkt wahrnehmen, fo 
werden Sie nidt damit zu Stande fommen. 
moins qu’il ne fasse la paixes ſey denn daß er 
Friede mache, auffer wenn er Friede macht. 

A moins que de, mit einem darauf folgenden 
Inſinitiv, wird durd=- Ohne-überfepe. Je ne 
pouvois pas lui parler plus fortement à moins 
que de le quereller; ich fonnte nicht härter mit 
ibm reden, ohne ihn zu gan£en. 

Au moins, du moins; wenigftens, zum wes 
nigften. Si vous ne voulez pas être pour lui, 
au moins ne soyez pas contre lui, winn Sie 
nicht für ihn ſeyn wollen, fo ſeyn Sie wenig ſteus 
nicht gegen ihn, Man fagt in der nämlihen Bedtu⸗ 
turg oub; Tout au moins und Pour le moins. 


- Donnez-lui tout au moins de quoi vivre; ge: 


ben Sie ibm wenigflins etwas zu Lehen, fo viel 
daß er leben kann. i ss 

Men fagt auch fhlechrpin:Amoins;wenigitens, 
zum wenigften. On riron à moins; man würs 
de wenigſtens lachen. 

Sur et tant moins; auf Abſchlag;abſchlaglich. 
Je vous donnerai eela suret tant moins de ce 
que je vous dois; ich will Ihnen diefesauf Abs 
ſchlag beffen, abſchlaͤglich Aufdas, was id) Ih⸗ 


nen ſchuldig bin, geben. 


Moins, s.m. das Wenigſte. Le moins que 
vous puissiez faire, e*est de l'aller trouver; 
bas Wenigfte, was Sie thun können, iſt, daß 
&ie zu im gehen. Man fage: Le op etle 
moins; das Mehr oder Wenizer. Us sont à 
peu près d'accord, ils en sont sur le plus et 
surle moins, fie find beynahe einig, fie fuchen 
jest das Mebr oder Winigerfeft zu fegen. Man 
fogc ou: La chose ne peat pas être arrivée 
ainsi, il faut qu’il v ait du plus ou du moins; 
bie Sache kann ſich unmôglid) fo zugetragen tar 
ben, fie muß vergrößert ober verfleinert wor⸗ 
den ſeyn. 

An der Algebra heiße Le moins fo viel als, Le 
signe de la soustraciion, @. Soustraction. 

Maire, s. /.ber Mobr; ein dicht und feft ge- 
fchlagener feidener Zeug. Moirelissez glatter 
Mohr. Moire ondée, gewäffrtee Mobr, der, 
wenn ergemangt ober auf der Mange gerollt 
worden, elsdann Moire tabisée genanne rire. 
Moire figurée, gebtümter Mohr. Un habit de 
moire;<in Kleid von Mohr; ein mohrnes Kleid. 

Moiré, ée, adj. gemohrtz auf Mohr⸗Art ges 
mabt. ©. Moire, 


Mois 


Mois, $. m. ber Monatz bie Zeit von einem 
Reumonde zum andern, weldye eigentlich 29 Tas 
ar, 12 Stunden und 44 Minuten enthält, und 
Mois astrouomique oder naturel, der aſtrono⸗ 
mifihe oder natürliche Monat genanne wird. 
mois solaire; der Sonnenmonat; diejenige 
Zeit, in welcher bie Sonne den zwölften Lhe.l 
des Thierkreiſes zurüdlegt. Le mois lunaire; 
der Mondenmonat, oder mie mou im Deurfchen 
eud zu fogen pflege, der leere Monat; bie Zeit, 
in welcher der Mond den ganzen Thierkreit 
burbläuft, und welche aus 28 Zagen Leflebt. 
Le mois civil oder oommun; der bürgerliche 
oder gemeine Monat, beren zwölfe ein Jahr 
auémaden, und wo bald 30, bald 31 Tage ge⸗ 
rechnet werden, In manden Fallen des gemeinen 
Lebens pflegt man au rine Zeit von Hier Wochen 
oder 28 Tagen e en Monat zu nennem On luia 
donné deux mois de terme, à compter du 
quivzièmre Janvier; man bat ihm zwei Dos 
nate Friſt gegeben, vom fünfzehnten Järmer 
an gerechnet. Il gagne tant par mois; er ges 
winnt oder verdient monatlid fo viel. Louer 
une chambre au moiss ein Zimmer menats 
weife mietien. Payer lemois; ben Monat bes 
gablen, bicjenige Summe bezahlen, weldye man 
monatlid an jemanden zu gablen fid anbeifdig 
gemadt bat. Il doit un mois, deux mois au 
msitre à danser; er ift dem Tanzmeiſter einen 
Menat, zwei Monate ſchuldtg. 

Man foge im der geeiheligen Sprabe: Les par- 
ties viendront au mois; die Parteien ſollen in 
Zeit von einem Donate erſcheinen. 

Mois de gradués, uenut man diejenigen vier 
Morateim Jahre, während welder erledigte 
Pfelinden nur an die Graduirten vergeben wer⸗ 
den. ©. aud Faveur, 

Les mois du pape, heijfen dicjenigen Mo: 
nate im Sabre, während welcher der Papft das 
Recht bat, in gewiffen Ländern erledigte Pfrün— 
den au vergeben. 

Mois romains, Römermohate, nennt mau in 
bem beutiden Staotsrebre, dirjenige Steuer, 
welche bie Heiheflände ehemals zu den Zuügen 
der erwählten römifchen Mönige nad Rom mo⸗ 
narlich entrichten mußten, und jet noch zu eis 
nem Reidélriege oder aud zu andern Bedürf⸗ 
niffen bewilligen. Meis médicinal, S. M 
dicinal. 

Man fagt bon einem Brouenzimmer: Elle a ses 
mois; fle bat ihr Monatlides oder ihre monat: 
lite Zeit. _ . 

Sopuichw. On a tous les ans douze mois; 
man wird alle Tage älter. 

Moise, s.f. (Bimm.) das Band; cin Stüd 
Holz, wodburd andere Stüde mit einander vers 
bunden werden. 

MoisepMofet, (ein Monnsname). 

Moisi, s.m. das Schimmelige, das Vers 
fhimmelte; der mit Schimmel ÜbsrzogeneTreil 
einer Gode. (S. Moisissure) Cela est à demi 
gâté, il en faut öter le moisi, bas ift halb vers 
derben, man muf tas Schimmelige davon abs 
a chmen. 

Moisi, ie, at adj. ſchimmelig, ſchimm⸗ 
lig oder beſchinmelt; mit Schmmel bedeckt; 
verſchimmelt. Du psin moisi, du froma 
moisi; ſc immliges Brod, ſchimml iger Rif, 
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befbimmeltesBrob, befhimmelter Râfe. Vieux 
parchemins mossis; alte, verſchimmelte Pers 
gamente. 

Moisir, semoisir, v. n. otree. ſchimmeln; 
ſchimmelig werden; Schimmel bekommen oder 
anſttzen, welches man auch- beſchlagen- neunt. 
Cela contmence à moisirz dieſes fängt an zu 
fhimmeln, zu befhlagen. Un fromage qui se 
moisit; ein Käfe, ber ſchimmelt, der fchimmes 
ligwwitd. Tout se moisit dans les lieux hu- 
midesz; an feudten Orten ſchimmelt alles, 
fegt alles Sh.mmuel an. 

Bumeilen fommt Moisir auch als. ein Actidum 
vor. Man fagt 3. B. C'est l’humidité du lieu 
qui a moisi ce pâté; bie Feuchtigkeit des Ortes 
hat diefe Paftete jhimmelig gemacht. 

Moisissure, s. f. der Shimmet;.ein kleines, 
mweißliches Moos, welches auf ter Oberfläche in 
FJäulniß gerathener, feuchter Dinge zum Vor: 
ſchein kommt. Si la moisissure s’y met, wenn 
ſich der Schimmel darauf anfegt. 

Moison, 5. f. Go beißt an einigen Drten - dee 
Pacht, oder aud ein Theil des Pachtes, den der 
Pachter bem Eigenthimer in Früchten entrich« 
tet; das Pachtlorn. 

Epeden bies Moison aud - ein gewiffes Läns 
genmaß, mornad beſouders die Länge der Lüs 
er gemeffen wurde. 

Moisonnier, s.m, ein Pachter, der feinen 
Pat oder einen Theil defielden in Früchten 
entrichtet. 

Moissine, s.f. ein Büſchel Weinreben mit 
den daran hangenden Trauben, die man an eis 
nem jchattigen und trodenen Drte aufoaugt, 
um fie eine Zeit lang zu erkalten. 

Moisson, Fi bis Ernte; bie jdtrlide Eins 
ſammlung ber Feldfrüchte und andererErzeug⸗ 
niſſe; à. die Früchte ſelbſt, welche cingecentet 
werden ober Fünftig eingeerntet werden kon⸗ 
nen. Une riche moisson; eine reiche Erate. 
Le temys de la moiss-n, eber ont ſchlechthin, 
Laimoisson, die Zeit der Etnte, die Erntezeitz 
die Ernte. Pendant la moisson; wahrend ber 
Ernte. ©. auch Faucille. 

Die Dichtet brauden das Wort Moisson orftatt 
Année. Sie fogen: Il a vu cinquanie moissons; 
er bat fünfzig Ernten erlebt, vr ifi bereits fünf: 
ai Jahr alt. In der höhern Ögreibare fags man 
ou# :.].a moisson de luuriers, la moisson de 
gloire; die Ginerntung der Larbern, des Ruh⸗ 
mes ; die Erwerbung und der Genug des Ruh⸗ 
mis und der Ehre. | 

Moissonné, ée, part, et adj. grerntst. ©. 
Moissonner, 

Moissonner, v. a. ernten; bie Feldfrüchte 
oder andere Ergeugniffe einſammeln; einern⸗ 
ten. Moissonuer les fromens, les avoinesz 
den. Weizen ernten, bin Haber ernten. Man 
fagt: Moissonner un chaınp; ein Feld aberns 
ten, von allen Früchten leer machen. Zumeilen 
braudt mon biefes Wort auch abſolute: On ne 
moissonne Pas encore en cepays-ci; man 
erntet bit zu. Lande noch nidt. On a déjà 
moissonné ici4 man bat bier fdon geerntet; 
mou ut hier fon mit ber Grnte fertig. Big. 
Moissonuer des palmes, des lauriers; Pals 
men, Sorberneincrnten. la mort a moissonne 
up grand nombre d'hommes; der Tod bot 
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eine große Menge Menſchen weggerafft. Sa 
vie a été moissannée dans sa fleur; eriftin 
der Blüthe feiner Jahre weggerafft worben, 
Moissonngr, euse, s. der Schnitter, bie 
Schnitterinn; eine Perfon, welche in ber Ernte 
bas Getreide mit ber Sichel (Faucille) ab: 
ſchneidet. In Gegenden, wo das Getreide mit 
der. Senfe (Faux) abgehauen oder abgemähet 
wird, fagt man, ber Mäher oder Mähder. Da 
das weibliche Geſchlecht zum Maͤhen nicht leicht 
ebraudyt wird, fo iftaud das Wort, die Mas 
** oder Mähderinn, nicht ſehr gebräuchlich. 
S. auch Corneille. 
 Moite, adj. dot. g. feucht; ein wenig naß. 
Avoir les mains moites; feuchte Hände baben, 
Ces draps ne sont pas bien séchés; ils sont 
encore moîtes ; Diele Betttücher find nidt gut 
getrodnet worden, fie find noch feucht. 
Moiteur, s. f. die Feuchtigkeit; die Beſchaf⸗ 
fenbeit eines Körper, ba ex feucht if. 
Moitié, s. f. die Hälfte; ein Theil von zwei 
leihen Œbeilen, worein ein Ganges getbeilt 
er als getheilt betrachtet wird; der halbe 
heil eines Dingeës im gem. Leb. bie Halbfcheid. 
La moiti de cette succession lui appartient; 
die Hälfte diefer Erbſchaft gehört ibm. Tous 
ces biens furent partagés par moitié entre le 
frère et la sœur ; biefed ganze Vermögen wurs 
be zur Hälfte unter bem Bruder und ber 
Schweſter getheilt. La moitié d’un pain; bie 
Hälfte eins Brodes. L’un est plus grand que 
l'autre de moitié; der eine ift um bie Hälfte 
größer als der andere. Plus cher de la moitié; 
ym bie Hälfte theurer, Trop long de moitié; 
um bie Hälfte zu lang, Min fogt: Donner des 
terres à moitié; Büter zur Hälfte, um bie 
halbe Rusung verpaditen. Il laboure cette 
terre à moiti6z er beſtellt biefen Ader um die 
halbe Nuhung. Il fait ces vignes-là à moitié; 
er bauet dıefe Weinberge zur Hälfte, um bie 
balbe Rugung. Être de moitié avec qo.; mit 
einem zur Hälfte gehey; Gewinn und Berluft 
mit einem andern zur Hälfte tragen. 
Sptlaw und fig. fagt man : Je le exoyois hon» 
pêtehomme,mais s'il a fait oe que vors dites, 


en rabats de moitié; id hielt ibn für einen 
ann, wenn eraber das, was 


dtfaffenen 
Sie (agen, gethan bar, jo halte ich nicht halb 
mebr jo viel auf ibn oder von ibm. ©. aud 
Pépens. | | Es 

Moitié, uenné mon au, bie Ehehälfte, bie 
Gattinn, Cbegatrinn, oder aub fdiebtbin, die 

ray. Ila perdu sa chère moitié; er hat feine 
liebe Ehehälfte, feine liebe Gattinn verloren. 


Comment se porte votre moitié! Mie befins, 


Ber fich Ihre Frau? 

Moitié, adv. halbz dur Hälfte Du pain 
moitié seigle, moitie fromezt; bals Roggenz 
halb Weizenbrod; Brob, welches zur Hälfte 
aus Roggenmehl, und zur Hälfte aus Weizen« 
mehl aroaden wurden, Une étoffe moitié soie, 
moilié laine; ein Zeug, balé von Seide und 
halb von Bode; ein halb jeidener und halb 
wollener Beug. Il boit toujours moitié eau, 
moitié yin; er trintiĩ immer halb Woſſer und 
halb Wein. Un vaisseay moitié guorre, moitié 
marchandise; ein bexaffnetes panblunge ſchiff. 
(@&. aud Maschagdise) Spritm, Cet homme 


Moitie 
estf moitié chair, moitié poissons biefer 
Menich ift Halb Fleiſch und baïb Fiſch, bat Feis 
nen beffimmten Gbaracter; man weiß nicht, 
was man aus diefem Menſchen machen fol. 
&..aud) Figue, 

A moitié; halb; zur Hälfte. Cela est à 
moitié pourri; das tft balb verfault. Le ton- 
neau est à moitié vide; die Tonne ift balb leer. 
La bouteille n'est qu'à moitié pleinez bie 
Bouteille ift nur halb voll.Il est resté à moitié 
chemin; erifthalb Weges, auf ber Hälfte des 
Weges geblieben. Du vin plus d’à moitié bu; 
Bein, der fon über die Hälfte, wovon ſchon 
mehr alé bie Hälfte getrunten ift. 

Moka, s.m, Du moka, du café de Moka; 
Mota; Mofa-Raffee ; levantifcher Kaffee, der 
von Mofa, einer Stabt im glüdlichen Arabien, 
zu uns gebracht wird. 

* Mol, ©. Mou, 

Molaire, adj. Man nennt, Les dents mo- 
laires, bie Mablzähne, diejenigendähne, welche 
pur Bermablen ober Bermalmen ber Speifen 
dienen, und aub- Stockzaͤhne, am gewöhnlichſten 
aber - Backenzaͤhne · genannt werden. 

Moldavie, f. bie Molbau. (Farſtenthum in 
der euroräifchen Tüttei) 

Moldarique, oder Mélisse des Canaries, 
8. f. die türkiſche Meliffe. (Prranze) 

Môle, #.f. (dos O if lang) das Monkalb. 
S. Faux germe, unter bem Worte Germe. 

Môle, s.m. (das O.in lang) So heißt in elni 
gen Häfen des micteländiihen Meeres, der Hafen⸗ 
damm, das Wehr oder der Wehrdamm; cine 
vor einem an aufgeführte bide Mauer im 
Meere, v en nicht nur gegen die Gewalt des 
Waffers bey ftürmender See, fonbern auch ges 
gen das gewältfame Eindringen feindtider 
Schiffe zu ſchützen. | 

Molécule, s. f. bat Theildhen, ein Heiner 
Theil eines Körpers. Les molécules de l’air; 
die — Les moléeules du sang; bie 
Bluttheilchen ober Blutkügelchen. 

Molène, @. Bouillon - blano, 

Molequin, @. Vert. 

Moler, v.n. Man fogt auf der micrelläubiféen 
See: Moler en poupe; bas Hintertheil des 
Schiffes gegen den Wind wenden, fo daß man 
den Wind hinter fi bat, und alfo mit dem 
Winde fegelt. | 
| Molgsté, part, et adj. beläfigt,1c. &. Mo- 

ester. u 

Molester, v,a. beläftigen, beſchweren z be= 
ſchwerlich ſeyn; Ungelegenbeit madın. Man 
bedient fi diefes Wortes im Franzöſiſchen haupt ⸗ 
Ahlid in den Gericht⸗hoͤſen, und überfege eg gt: 
woͤhnlich durch · Berdrußmachen. Molesiergn. 
en lui suscitant un procès; einem Berdruß 
machen, indem man ibm einen Prozeß an ben 
Seit wlcft, II les a fort molestés par ses 

icanes; er hat ibnen durch feine Ghicanen 
(Wicklereisg) viel Berdruß gemacht. 

“ Molette, s. f, bas Spornrädchen; bas flas 
chelige Räht:en an einem Sporne, fonft au, La 
molette A’&peron genannt. 

Molette, heißt au, ein Meines Räbchen, wels 
des zur Richtung erner großen Uhr dient; iz, 
ber Läufer; ein kegelförmiger, polirtes Stück 
Marmor, mit welchem bie Farben der Malrr 
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aufbem Meibefleine zerrieben werben; ir. bee 
2 an einem hölzernen Wicbel, womit bie 

ler, Bortenmirker, Knopfmadyer, 2c. bie 
Fäden drehen; iz. eine Spule oder Spindel 
mit einem.eifernen Hafen an bem einen Ende; 
it. ein Stüd ‚Holz, an beffen Ende bey bem 
Shleifen optifher Gläſer das Glas feft gelits 
tet, und damit an bas Schleifrad gehalten wirb; 
ze. cine durchaus gleich breite und lange Zange 
der Bolbfchmiebe; ie.die Steingalle, oder ſchlecht⸗ 


Fin, die Salle, eine weiche, unfchmerzhafte Ges, 
ſchwulſt an ber Käthe ber Pferde, die F9 end⸗ 


lich verhaͤrtet und. fémergbait wird. 
chine à molettes. @. Engin, (Bergro.), 
Molière, adj. det. 8. et 5. Man nennt in eis 
nigen Prodingen, Une terre molière; une mo- 
lière; eine fette, lebmige Erbe; eine Klei⸗ 
Erde, worin Pferde und Wagen leicht ſtecken 
biciben ; ein Kleiboden oder aud.ein Moraſt. 
Molière, s.f. ©. Meulière, “us 
Molinisme, s. m, bie&chre bes Molina, eis 
nes fpanifden Jeſuiten, die Gnade und den 
freien Willen betreffend. 
Moliniste, s. m, der Melinifts ein Anhäns 
ger der Lehre des Molinaa. 
Mollasse, adj. det. g. weichlich; nicht die 


Mas 


gehörige Feſtigkeit habendz in melder Bedaus 


tung biefes Wort von manden Theilen des thieris 
f@en Körpers geiogt und gemeiniglid durch = well - 
überfegt wird, Chair mollasse, welted, zu weichs 
lies Zleifh, Une peau mollassez eine welle 
Haut. | !. | 5 
Wenn don Beugen und dergl. die Rebe If, pflegt 
mon Mollasse durd.- ſchlaff - zu übeciegen. Le 
damas de Luques est mollasse an prix du da- 
mas de Genes, ‘ou prix du dgruas 5 Venise; 


der Damaſt von Bucca ift Schlaf, bat E ine Stei⸗ 


fe, wenn man den genuefiiden unb venetianis, 


ſchen Damaft dagegen tält. 
Mollement, ado. wei; bem Drude leicht 
machgebend; korymt meiflens nur In folgenden Nes 


bensarten vor: Eire couché mollemen) 3 s’as- 
seoir mollement; weich liegen, weich figens 
in einem weiden Bette liegen; auf einem weis. 


den Stuhle figen.. 

Big. —— ſchwach, nachläſſig; 
mit wenig Anſtrengung; trâges it. weichtich, 
oder eu, wolf. Il s’est conduit molles 
ment dans cette affaire; er bat fi ſchwach, 
oder auch vergadt bey diefer Sade betragen. 
Travailler mollement ; nachlãſſig arbeiten. 


Vivre mollement; weichlich leben⸗ ein weich⸗ 


lideë, welljiftiges Leben führen. 
Mollesse, s 4 die Weichheit, Schlaffheit, 
Beltheit; ber Zuſtand, ba etwas nicht die ges 


cige Jeſtigkeit bat. La mollesse et la dureté 


corps; die Weichdeit und Härte, ber weiche 
und harte oder feite Zuftand ber, Körper. La 
mollesse des: chälıs est une marque d'une 
mauvaise constitution bieBadieit, Echlaff⸗ 
heit oder Welkheit des Fleiſches ifk ein Zeichen 
einer Üblen Leibesbeſchaffenheit. 

In der Malerei nenne man, mollesse des 
ehairs; bie Weichheit des Fleiſches, deſſen weis 
he und fanfte Beſchaffenheit für das Auge. Mrs 
er Mollesse de pinceau aber verfiebt man, eine 


u weiche Manier im Malen; eine nachldffine 


bes Pinfels, wenn bes Maler kei⸗ 
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nen kecken und Éräftigen Pinfel anwendet. Mon 


fagt auch: ête a dans ses vers beaucoup 
de douceur et de mollesse; die Berfe biefeg 
Dichters Haben viel Sanftes und Weiches. 

" fig. heise Mollesse, die Weichlichkeit ; ein 
fehlerhafter Hang zur Bequemlichkeit, cher 
auch zum Wohliebenz; à. die Radläffigkeit, 
Zrägbrit, oder auch, der Mangel an Ent'hlofs 
finbeit und Standhaftigkeit in Betreibung eis 
nes Gefchäffes; ie. die allzugroße Nachgiebig⸗ 
keit; die Schwäche oder Schwachheit. Vivre 
dans la mollesse 5 fit der Werhlichkeit üb⸗er⸗ 
laſſen; ein weichliches Leben führen. Il a agi 
avec trop de mollesse dans cette affaire; et 
bat biefe Sache zu nachläſſig, mit zu vieler 
Trägheit, 2c. betrieben. La mollesse de ce pète 
a perdu ses enfans; die Schwäche diefe: Batcré 
bat feine Kinder ins Unglör gebracht. 

Mollet, ette, adj, weich, ſanft, zart; ges 
ind bem Gefüble nads it. weich; dem Drude 
leidt nachgebend. Une étotfe douce et mol. 
lette; ——— und weicher Zeug. Des cous- 
sins bien, mollets; febr weiche Kiffen. Un lit 
molletz; ein weiches Bett. 

In Srantreih In eine Gattung Meiner Weiß⸗ 
brode unter dem Namen Pain mollet, wei 
Brod, belannr. - 

"Wenn jemand nad vich * vom — 

a noch nicht herzhaft auf die Fübe treten kann, 
er man: Il —— mollets; er bat weiche 
Füße; er iſt ſchwaͤch auf ben Füßen. Mn fage 
fubfancibe : Le mollet de la jsmbe, meles fe 
piel heißt als, Le gras de la jambe ; bie Wade. 
S. Gras. | 

Mollet, s.m, die Branfe, beſonders diejenige 
Gattung, deren Fäden ganz a Lan Mollet 
de soiez eine jcıdene Franſe. ollet d’or et 
d'argent 3 golbrne und jilberne Branfen. 

Molleton, s.m, ber Molton 5; im gem. Les. 
ber Multon ; ein weicher, wollener 3euÿ. 

Molliere, ©. Molière. 

Moilifié, ée, part. et adj. erweidt, vers 
bünnr, 2. ©. Mollifier. 

Mollifer, v.a. (Arjen.) erweidhen; iz. ver⸗ 
dünnen ; flüffigmacyen. Un cataplasme pour 
mollifierune tumeur; ein Umſchlag, eine Ses 
ſchwulſt zu erweichen. Cela mollifie les hu- 
meurs ; dieſes verdünnt bie Safte. 

Mollir, v.r. morfdy, oder wie man an einigen 
Orten fagt, molf werden. Man bee net dutch 
bieies More houpelachlch den Zuftand des Obſtes, 
wenn es in den erſten Grab der Fäulniß überge⸗ 
gangen ift, ba es noch eßbar bleibt. Zumeilen 
fagt man in dieser Bedeutung aud - weid); it. fig. 
matt, ſchwach oder müde werden; iz. da, wo 
man Eniſchloſſenheit und Stanbhaftigleit zeis 
gen foUte, auf eine feige Art nachgeben, wanten. 
La plupart des pommesmollissent cette an- 
nées die meirflen Äpfel werden diefes Jahr 
morſch. Les nèfles mollissent sur la paille; 
die Mispeln werden auf bem Strohe weich. Ces 
chevaux commencent à mollir; dieſe Pferde 
fangen an matt oder müde zu wırden.La ja 
mollit à cecheval; dirfes Pferd wird ſchwach 
auf ven Füßen; fängt an zu ftolpern. Le vent 
mollit; der Wind Läfr nadı, wird ihwadır, 
Les troupes motlissont; Lie &ruppen werden 
laß, verliexenden Durh. Quandilsera ques. 
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tion de cet objet, il ne faudra pas molliry 
wenn dieſer Gegenftand zur Sprache fommt, 

uß man nidt nadgcben. I mollit; er wanttz 
ex fängt an von fein-m Entſchluſſe, von feiner 
Mennung abzugehen. 

Moluque, s. f. die moludifche Meliſſez; eine 
auf den moluckiſchen Infeln (Moluques) eins 
heimische Pflanze. 

Moly, s.m, baë Moly; eine ausländiſche 
Art estaudhes oder Kaoblauches, welche “aupts 
ſächlich in Ungarn und auf ben pyrenãiſchen Ge⸗ 
biraen hãuſia midi. 

Molybdate, #, m. (Chym.) das tvaffrrblegs 
faure Salz. Mo!ybdare ‚le magnésie, waſſer⸗ 
biyfaure Bitter- Erbe. Molyodatadebaryie, 
woflrrbienfaure Schwer: Erbe. 

Molybiène, s. f. das Waſſerbley, der Bler⸗ 
fänpetf, das Retfblin, ein töonariiyes Minze 
val; ein ſchwarzarauer atff:bender Glimmer, 
woraus Bleyflifte und Schmelztiegel ver fertigt 
werden. Terre de molvhdène; Waſſerbley⸗ 
Erde. Pégule de molyhdène; Waſſerbleytö⸗ 
nig, Wafftrbleginetail. Mines de molybdèue; 
Waſſerbleyrtze. 

Molyhdique, adj. det, g. (Cspm,) L'acide 
anu'ybdique; bie MWafferblchfä ire. 

Morueut, s.m, der Augenblick; eine fehr 
furze Zeit. Attendez encore un moment; at- 
teadez-moi quelques momens; warten oder 
verziehen Sie nod einen Auzenblick; warten 
Sie einige Augenblide auf mid. Je reviens 
dans un moment ; 14 fonıme in einem Augens 
blide wieder ; den Augenblick bin id) wieber da. 
11 n'a plus qu'un moment à vivre; cr hat nur 
no einen Augenblick, eine fehr kurz: Zeit zu 
leben. A tout moment ; alle Augenblicke, jes 
den Augenblid. Au moment où ; au moment 
que; indem Xugenblice, fo “1ibals, Du mo- 
ment que je l'ai connu, je l'aiaimé; vondem 
Augenblide an, ba ich ihn kennen gelernt, babe 
id) ihn geliebt. Mon jagt in der namlichen Bedeus 
tung: Dès ce moment, de ce moment; von 
dem Augenblicke an. Lederniermoment; ber 
legte Augenblickz bie Stunde des Tedes. Un 
bon moment; ein günſtiger Augenblick; ein 
bequemerßeitpunft zu Aus führung einer Sache. 

Lienu man bon einem dettöcten Menſchen fagt: 
La de bons momens j fe beige dor jo vief als: 1] 
a quelques bons intervalles ; ex hatmitunter 
gie Stundin; er iſt zuweilen gan: verrlinftig. 

est fou par momens; er it zu Zerten närriſch. 

In der Stotit und Mechanit beift Fe mornent, 
dad Moment; ein Aus sud, nach welchem fit 
Wirkungen ſchäten laſſen, welche von Kräften 
unter gewiffen Umfländen hervorgebracht wer⸗ 
den. Le moment d'une puissance au levier; 
das Product einer bemegenden Kraft am He— 
bel, inibrer Entfernung som Ruhepunkte. Le 
moment d'inertie d’une masse; das Moment 
der Zrägheit einer Maſſe; das Product einer 
Maffe in das Quadrat ihrer Entfernung vom 
Bewegungs- oder Umdrebungspunfte. 

Momentané, £e, adj. augenblicklich; was 
nur einen Augenblick, eine ſehr kurze :it dau⸗ 
ect, Une action momentande; eine cugens 
duckliche pr y die in einem Augenbiicke 
ee n plaisitmonzeninudz ein cugene 
usb, ein ſeyt turgen Der min 


Moluque 


Momentan 


Momentanément, adp, für den Augenblick 
auf einen Augenblick; aufeine kurze Seit. Ou 
a dù eder momentanément à la supériorité 
du grand nombre des eunemis; man bat für 
den Augenblick, auf einen Xugendlid ver Über⸗ 
gewalt des an Anzahl jo feur Üreriogenen Feine 
des weithen müffen. Je ne suis ici que ınomen- 
tanément; id) bin nur auf einen Augenblick 

ir. 

9 Momerie, 5. f die Mummerei, bie Ver: 
mummune, Verkleidung des Leibes und bejons 
ders des Geſichtes. (S. Mascarade) Fig. fagt 
mon: Cette femme paroit fort aflligée de la 
mort de «on mari, mais c'est une momerie, 
cest pure mumerie; biele Frau férint über 
den Tod ibrev Mannes ſehr betrübt zu jeyn, 
aber ceifterr Mummerei, cé ift bloße Ber: 
ſtelung. Mon fagt eut von einer Sachr,ibie 
bloÿ in der Abſicht veranſtaltet worden, um 
lachen zumachen, oder auf cine angenehme Art 
zu überrafihen: C’est une plaisante momerie; 
das iſt ein luſtiger Spab. 

Momie, s. f. die Diumie; ber einbalfamirte 
unbactrodncte Körper eines Berfiorbenen, und 
in engerer Bedeutung, ein jeder todter Körper, 
weliber, anftatt in Räuluiÿ überzugehen, aus—⸗ 
getrocknet und in cine febr dürre Maffe verwans 
belt worden if. 

Momon, sn, tie Aufforderung einer ders 
mummten Perſon zum Würfelſpiele, und ber 
Gab, das Geld, welches dicie vermammte Pers 
fon aufs oder einjopt. Man fapt: Courir un 
momonz die Aufforderung citer vermumm— 
ten Dirfon annehmen; den Einfap holten; mit 
derielben um die ausgelchte Summe würfeln. 

In einigen Roctenfpielen, und befonders In dem 
fogenernten Larbcluebr (I.ansquenet), heiße 
Momon, ein folhes Spte!, da die Spielenben 
ale eine gleihe Summı einiegen, und auch 
alcid viel Marken bekemmeh. Won demjeni⸗ 
gen, welcher allen übrigen Hritipielern ihre 
Marken abarwinnt, fagt mou: Il gague le mo- 
mon; er zteht den ganzen Elias, 

Mon, mein. Dos zurignen:de Färwott dec erflen 
Perfon im männlidien Geſchledte; in der mehreren 
Baht, Mes, meine. Mon père, mein Vaeter. 
Mes omis: nieine Freunde. ©. trriqens Ma. 

Monacal, ale, adj. aum D'éndéflanx, zum 
Mönchsweſen gebötigz doſſelbe betreffend z zu» 
weiten an, mnchiſch. Lbabit monacal; bas 
Mänchskletd, die Môus!utte. La vie mona- 
cale; das Möõnchsleben. Cela ext trop mons- 
cal ; das iſt zu möndijch, fémeut zu ſehr nach 
Ménrhcrei, N 

Monacalement, ado. als ein Mönchz nat 
Art der Mönche. Vivre monacslemeut ; ald 
ein Monch leben. 

Monachisme, #.m. CpPtich Munakisme ) 
ber Mönchsſtand z à. das Mindsiveien. 

Menade, s. f. die Monabe; ein ganz feiner, 
einfacher und untheilbarcr Beſtandiheil ber 
Körper. Ein Kunſtwort der Weltweiſen don Leibe 
nigens Feiten an, Le système des msnades; 
das Syſtem von den Monaden; die Monado— 
logie. 

Monarchie, #, f. die Monarchie; dirjeniae 
Regierungsform eines Meier, rad weldick 
bie oberfte Wemalt unr einer einzigen Perſon 


Monarchien 


anvertrautift; i2. ein Reich, welches auf biefe 
Art beberrſcht wird. 

* Monarchien, s. m. ber Anhänger und Ber: 
teidiger der im Sabre 1791 vorarfchlagenen 
verfaffungémäfigen monardifgenfiegierungss 
form. ©. Movarchiste. 

Monarchique, adj. det, g. monardyifdi; ei: 
nem Monardın oder einer Dronacchie ähnlich; 
in des Monarchen ungetbeilter, uneinge⸗ 
ſchränkter Gewalt gegründet. Le gouverne- 
meat menarchique ; bie monarchiſche Regie⸗ 
rungsform. 

Monarehiquement, adv. monarchiſchz nach 
Art einer Monarchie. 

* Mowarchiste, s. m. ber Nnfängct der mo⸗ 
nartifken Megierungsform überhaupt. 

Monarque, 4, m, ber Morard; der Behirr: 
fbcr einer Monarchte. &. Monarchie, 

Mouas he, s.m. bas Moͤndakloſter; ein 
von Mönchen bewohnte Gebäude, Im ofiges 
nıeinereo Vetſtande pflegt man au = ein jedes von 
Nonnen ober Kloflerfrauen bewobnicé Gcbäus 
de, Un monastère, ein Kloſter, zu nennen. (S. 
Couvent) Befimmter fagt man: Un monastere 
d'hommes; tin Dianneltofter, Un monastère 
“de filles; ein Sungfernflofter, Ronnenkiofter, 
Frauentleſter. 

Monustiq ar, adj. det. g. klöſterlich; in den 
Geſehhen und Gebräuchen eince Klefiers ges 
gründet; ét: das Mönchsiwefen betreffend; das 
zu achörig. La diseipline monastique; die 
tiöfterlide Zucht. La vie monastique; bas 
Kleſterleben, Mönchälcten. Les erdres mo- 
pastiques ; die Mend;torden, 

Moruut, adj. cinobvig; nur ein Ohr babenb. 
Un chien mouaut; ein einohriger Hund. Un 
chat monaut ; eine cinobrige Mage. 

Monceau, s.m. bir Haufe oder Haufen; 
mihrcre Dinge auf und über einandır, in Dis 
flalt eines Elcının Berges. Un monceau de 
blez ein Haufen Korn; ein Koruhaufen. Un 
mosceau de pierres; ein Haufen Steine; cin 
Steinhaufen. Mettre plusieurs choses en un 
ınoacennz; mebreve Dinge auf einen Haufen 
legen ober werfen. 

Moudain,aine, adj. (Theot.) weltlich welt⸗ 
Lit geſiant irdiſch, eitel. Un honume ınou- 
dain; e:n sertti.ch oder irdiſch gefinnter Mann. 
Four une feuune qui veut paroitre ineaer 
une vie reiirée, ses habits sont trop mon« 
deinsz für eine Kran, bie das Anfeyin laden 
will, als eb fie ein eingezogenes Leben füvre, 
find ihre Kleider zu weltlich, zu modiſch. Cette 
frmme est extröemement mondaine; dieje 
Frau ift aufferordentlich eitel. 

Men nentt fubfientive, Mondains, Wiltlins 
ber, weltlihe oder irdiſch gefinnte Menſchen. 
Einen Eugen Mann, der im wahren Verſtande 
£rın Ghriſt ift, fondern bloß moraliiche Zus 
genden Übt, pflege man Un sage mondain ;u 
Irnen. 

Mondaineinent, adp, weltlich, irdiſchz nach 
Lait der weltlich eder irdiſch gefinnten Mens 
fc en. | 

 Mondanité, s. f. (Theol) die Eitelkeit oder 
Luſt der Welt; bee weltliche Sinn; bas welts 
liche, iroifée Wefen, ıc. Passer ses jours dans 
la imond.nité; feine Zage in Gitelfcit, in 
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weltlicher Luft, in finnlichen Berqnägungen zus 
bringen. mépris des mondanités; die 
Seradtung des weltlichen, irbifhen Weſens, 
der ſinnlichen Vergnügungen, der Eitelkeit ber 
Welt. 

Monde, s, m. die Welt ; der ganze Inbegriff 
aller vorhandenen endlichen Dinge, und in enges 
com Verſtaube, unfer Erdlörper und bir darauf 
befindlichen Dinge. La création da monde; 
bie Schöpfung ber Welt. Man fage im gem. Leb, 
Depuis que le mende est monde ; ſeitdem die 
Welt Witt iſt, oder, jo lange die Weir ftcht. 
Les a ee bie dier Theile 
der Welt. Faire le tour du monde; um die 
Welt ſchiffen oder reifen. Mon uernr, L'ancien 
mondes bic aite Welt; die drei von Alters ber 
befannten großın Ränder der einen Halbkugel: 
Und Lenonvean monde; bie neue Welt: Amts 
rifa und Auſtralien. Mon fage: Venir au 
mondes auf die Welt kommen; deboren werben. 
Mettre un enfant au monde; ein Kind in bie 
Belt fegen ; ein Kixd zur Welt —— gedã⸗ 
ren. Cet homme n’est plus au moude; dieſer 
Mann ift nicht mehr auf der Welt, ift geſtorben. 

Monde, Wett, nenut man au, die Menſchen, 
welche unjern Erdkörper bexobnen. Le fils de 
Dieu est le sauveur du mende; der Sohn 
Gottes iftder Ertöfer ber Welt. Le monde ne 
pardunne paint l’ingiatitudez Undaunkbarteit 
verzeiht die Welt nicht. 

Bumeilen fiebt Monde nue anſſott Gens oder 
Personnes, uud wird im Deutfgen gemelnig!id 
oud burdb - Leute oder Menſchen - üSerfene. 
Est-ce @insi qu'on traite le monde? Geht 
man fo mit ben Leuten um? Jecroisquevous 
vous moquez du monde; id vlaube, Sie balz 
ten fi über die Leute ouf. Ils’assembla quan- 
tité de mode autour de lui ; es verfammelte 
fit eine Menge Menſchen um ion yer. Il y 
avoit bien du mouieà Popfra; es wwaren viel 
Leute in der Oper. I y a bien du monde à 
Paris; es find viel Menſchen in Paris, 

Dft bereutet Monde auch fo viel als, Une 
grande — de persounes; cine große 
Unzadt Menſchen, cine Menge, welches man im 
Deut ſchen auch duch = ſehr viel- ausdrôte, I s’est 
fait un moude d'eunemisz er har ſich ſehr viel 
Feinde gemacht. 

Ja engetet Bedentung derſteht man unter 
Monde, Welt, tie Menſchen undOinge um uns 
ber; die Geſellſchaft, in welder mit Ichen, wir 
mögen mit Uhnen in Verbindung fteben oder 
nicht; it. die praktiſche Kenntniß deljen, was 
zu einer guten Lebensart gehört. Le commerce 
du monde; der Umzang mit der Welt. I 
n'aime pas le grand monde; ex liebt die gro⸗ 
Ben Geſellſchaften nicht, On servira dès que 
votre monde sera venaz; man wird anrichten 
oder auftragen, fo bald Ihre Geſellſchaft (die 
Leute, welche Sie erwarten, welche Sie zum 
Effen eingeladen Haben) deyſammen ſeyn wırd. 
ll s'est fait dans le monde; er bat fi in der 
Weit, in bem Umgange mic Menfchen gebildet. 
li ne voit qu'un certain monde; er ficht nur 
cine gewiſſe Art Leute; er geht nur mit gewifs 
fen Seuten um. H a vu le monde; er bat bie 
Weltgefeben 3 er bat Menſchen lennen lernen, 
Dans quel monde suis. je? Unter was tür 
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Menſchen bin oder befinde id mich ? C'est un 
homme qui sait bion le monde; er ift ein, 


Mann, ber viel Weltkenntniß bat, der fehr gut 
weiß, wie man mit Menſchen umgeben muß. 
Cet homme a du monde; diejer Mann bat 
Weit, ift mit ben feinen @-tten der Welt bes 
tafht. Il n'a pas de monde; er fat feine Welt; 
ex bat Éeine Lebensart. 

“ Man fagt: Il connoit le monde; er Eennt 
bte Welt; er weiß, wie es in ber Welt, unter 
ben Menfchen bergebt. Il cornoit bien son 
monde; érfennt feine Leute recht gutz er weiß, 
tas an ben Leuten ift, mit welden er zu thun 
hat. Jenesuis plus du monde; id bin nicht 
mehr von ber Welt; id habe feinen Umgang 
mehr mit der agit. Il a reaonsé au monde; 


ex bat der Welt entfagt s er bat feinen Umgang 


mehr mit der großen Melt. IL a quitté le 
monde peur se mettre dans un cloitre; er 
bat die Welt verlaffen, um fig in ein Kloſter zu 
begeben. Ainsivale monde ; fogeht es in der 


Welt; das ift der Lauf der Welt, oder der Welt 


auf. ©. auch Bas,adj. Beau, Devoir, v. a. 
Renversé, ée, etc, 
Monde, bie Welt, Heißt auf, der Inbegriff 
der mit einander verbundenen, irdijben und 
finntiden Dinge, im Grgenfate der geiftlichen 
und ewigen; it. die irdifch oder ſinnlich gefinns 
ten Menfchen. Renoncer au monde et à ses 
inpes ; ber Welt und ihrer Pradt, ihren Eis 
teltciten entfagen. Les maximes du monde 
sont ordinairement bien contraires à celles 
de l'Évangile; die @rundfäge der Welt, der ir: 
bifé gefinnten Menfchen, find gemeiniglid) ben 
Grundfägen des Evangelii ſehr zumiber. 
"Morde, beigt aug ſo viel als, Les domes- 


tiques, die Bebienten, bas Haudgefinde, oder 


wie man aud im Deutfen mit einem allgemeinen 
Yusdeude für mônrlide und weit liche Bedienten 
füge: dig Leute. Il a congédié tout son monde; 
er hat alle feine Bebienten, alle feine eute ver: 


abfiebet. Tout votre monde est-il arrivé? 


Ginballe Ihre Leute [don angefommen? Sind 
re Leutn féon alle da? : 
— * wird Monde, Welt, häufig als 
ein berfiärkeuder Ausdrud gebrougt. El a dit de 
vous tout le bien du monde; er hat allıs Gus 
te in der Welt von Ihnen gefagt. Rien au 
monde ne lui fait tant de —— nichts auf 
der Welt macht ihm ſo viel ergnügen. Je ne 
voudrois pour rien au monde que, ete. 5 id 
möchte um aller Welt willen nicht, daß, 2c. 
L.’utre monde; bie andere — das 
ice ober ewige Leben. Im gem. Leb. fagt 
— u est allé en l’autre mondg; er iſt in bie 
andere IB. !t gegangen ; ex ift geftorben. 
Monde, adj. det, g. rein, im Gegenfoge ton 
Immonde, unrein. } 
| Mondé, ée, part, et adj, gerfinigt. (S. 
Monder) De l'orge monde; geichälte eder 
gevollte Gerftv. 
bülfete Gaifien. Jan fagt : Prendre un orge 
monde; Gerftenrwaffer, Waffen, welches über 
gejhälte Gerften gegoffen und damit gekocht 
worben, trinken. 
Monder, v. a, reinigen, ſäubern. Diefes 
Wort wird suc in folgenden Redeusarien gebraude: 


Monder de l'orge, Gerfte jhälen, von der 


De la casse mondée; auêgez 


Mondificatif 


fie umgebenden Hülfe befreien, melden man 
ouch rollen nennt. Monder de la casse; Gaffien 
aushülfen z bas Mark der Caſſien aus den Röhs 
ten oder hlilien, worin ed ſteckt, heraus thun; 
es — e | 

ondificatif, ive, adj, (Arzen.) reinigend. 
©. Détersif, ; + Ce) us 

‘Mondibé, ée, part. et adj. gereinigt.. ©. 
Mondifer, | 

Mondißer, v. a. (Azzen.) reinigen. Mondi- 
fier un ulcere; eine Gefhwäs reinigen. ©. 
Déterger, 

Monétaire, s.m. der Münzer; berjenige, 
weiher Münze fthlägt ober prägt. Man brauds 
diefes Wort nur, menn von den alte: Münzen die 
Rede it. Man fogt and adiectide: Un atelier 
monétaire; eine Werkſtatt oder Münzftätte, 
wo Denkmünzen, 2c. geprägt werden. 

Moniale, s, f. die Ronne oder Klofterfrau. 
Ein hauptſachlich nur im canonſchtn Recht · gebräude 
lies Wort. Aujferdens fogt man ; La religieuse. 

Moniteur, s.m, der Erinnerer, der Ratd⸗ 
geber ; einer, ber einen andern an feine Pflicht 
erinnert, ihm fagr oder rärh, was er thun fol. 

“ Monition, s. f. die (Erinnerung ; die obrig⸗ 
keitlihe Warnung und Ermasnung, vorzüglich 
bey der geiſtlichen Berichtöbarceit, che man zu 
bärtern Mitteln fhreitet. On fait ordinaire- 
ment trois monitions avant que de procéder 
à l’excommunication; man läßt gewöhnlich 
brei Erinnerungen, eine treimolige Erinnes 
zung voraus gehen, ehe man zum Kirchenbaune 
f@reitet. | 

Monitoire, s. m. tas Erinnerungsfchreiden, 
Ermahnungsichreiden der geiſtlichen Obrig⸗ 
keit an ibre Untergebenen, allee, was fie von 
einer Sache air Fo getreulib anzuzeigen. 
Publier, fulminer, jeter un monitoire; «in 
Ermahnungeicreiben ergehen laffen. Man ſagt 
in diefer Bedeutung aud abiectibe: Des lettres 
monitoires; Œrmabnungéfbreiben. 

Monitorial, ale, adj. Sin nur in folgender Res 
densare üblihes Bepwoer: Lettres mouituriales, 
welches eben fo diel heiße ofs Lettres monitoires, 
Erinnerungsfhreiben, Ermatnungsfhreiben. 

Monnéage, ©. Monnovage. 

Monnoie, $. f. (ipri& Monate) bie Mänzez 
meles mon im allgemeinen Berftande auch = @elb 
nennt. Faite battre monnoie; Wünze oder 
Gelb ſchlagen laffin. Une monnoie d'or, d’ar- 
gent ; eine Goldmünze, Silbermũnze. Mon- 
noie de cuivre; Kupfermünze, Rupfergeld. 
Fausse monnoie; faljdye Münze. Monnoie 
forte; grobe Münze, oder auch, ſchwer Geld. 
Monnoie foible oder légère; leichte Münze, 
leicht Gelb. Papier monnoiez Papiergeld. 
Man fagt im gem. Leb. Payer en monnoie forte; 
in gütem Gelde bezahlen; in einer Münzforte 
zahlen, die der Empfänger höher ausgeben 
kann, als er fie einnimmt. Le droit de battre 
monnoie; das Redt, Münze fhlagen zubürs 
fen ; das Münzrecht oder Münz;regal,. 

An engerer Bedeutung heiß: Monnoie, Münze, 
fo viel als - einzelne® Geld; klein Grid. Navez- 
vous point de monnoie sur vous? Habın Sie 
keine Münze bey ſich? Dennez-moi la mon- 
noie d’un écu; geben Gie mir eincn Schuler 
oder für einen Thaler Münze. 


Monnoie 

Spridro. Payer qn. en même monnoie; jes 
manten mit gleiher Münze bezahlen; ihm 
Gleiches mit Gleichem vergelten. Il feroit de 
la fausse monnoie pour son ami; er würde 
feinem Freunde zu Liebe falſche Münze fhlas 
genz feinem Freunde zu Liebe würde er alles 
wagen. S. auch Gambade, 

Monnoie, die Münze; bas Haus, in wel: 
dem Münze geprägt oder Gelb -acfhlagen 
wird; die Münzftate, Münzftätte. Porter des 
lingots à la mannoie ; Gold: oder Silberftan: 
gen in die Müngetragen, La eour des mon- 
noies; ©, Cour, 

Monnoyage, s. m, (prit Monayage) bie 
Miünzung, oder wie man gemöhnliger fagt, baë 
Münzen; dit Handlung, ba man Münze [hlägt 
ober prägt; ie das Münzweſen; alles was die 
—— betrifft und dazu gehoͤrt. Il.entend. 
bien le monnoyage; er verftebt bad Münzen 
febr gut, oder aud, er ift im Müngmefen wohl 
erfatren. Le droit de monnoyagez das 
Müngrebt. S. Monnoie, ur: 

Monnoyé, ée, part. et adj. ((pxi$ Monaye. 
gemünzt. (©, Monnoyer) Payer en argent 
monnoye&; in gemüngtem Gelde, oder wie man 
gervöbnlicher fagt, in Elingender Münze, in ba: 
rem Gelde bezahlen, | | 

Monnoyer, ». a. (fpri M er) märz 
Mänzen prägen oder ſchlagen. @. Monnote) 
On a monnoyé de l'or ei de l'argent pour plus 


de trois millions; man bat für mebr ats brei 


Millionen Geld und Silber gemngt, odgr mie 
man auch zu fagen pflegt, vermünzt, in Münze 
verwandelt. Se 
In engerer Bedeutung heise Monnoyer, präs 
gens vermittelft des Münzſtämpels und Druck⸗ 
werkes bas Bepräge auf den Münzen hervor 
bringen, Ce balancier monnoie tous les jours 
tant de milliess de Louis d'orz mit diefem 
Drudiwerte prägt man täglich fo viel, taufenb 
Louisd'or. a * 
Monnoyère, s. f, S. Nummulaire. 


Monnoyerie, s.f. Eptich Monayerig) ber. 


Drt Ke des Münze, wo berStémpel aufgeprägt 
wird. a: | 
_Monnoyeur, s. m. ((pri$ Monayeur) ber 
Münzer; derjenige, welher Münzen ſchlägt 
oder prägt. Un faux monnoyeur ; ein falfcher 
Münzer; einer, welcher falfhe Münze ober 
auch unbefugter Weife Münze ſchlägt. * 
Monocéros, @. Licorne, ” 
Monochromnate, adj. det. g.ets,m.einfgts 
big. Un tableau monochroïbatez oder aud 
fubflantige, Un monochromate; ein einfärbis 
g:6 Gemälde. ©, Camaïeu, | | 
Monocle, s 2, ein Augenglas ober Kerns 
g'as, burd we.des mon nids mit beyoen Aus 
gen zugleich fern fonn, im Gegenfage des Bir 
nocle, ©. aud Loupe und Lorgnette, 
Mornocorde, s.m. bad Monochord; ein eins 
faitiges mufitalifdes Inftrument. Porzüglih 
derfiehe man baturter = din mit einer einzigen 
Saite bezogenes Inftrument mit einem beweg⸗ 
lien Stege Und mit Gintbeilungen, wodurch 
man jeben fann, wieder Ton ber Eaite, nah 
Bertaͤltniß ihger ad» und zunehmenden Länge, 
böber oder tiefer wirb. R 
Monocule, s.m. die Benennung einer Binz 


Monogame 209 
be, deren fi bie Wundärzte bey der Heilung, 
einer Thränenfiftel bedienen, und wodurch nur 
ein Auge verbunden wird. 

Monogame, $. m. et f. der. oder bie nur ein: 
mal verheirathet gewefen iſt. 

Monogamie, $. f. der Stand derer, die nue 
einmal berbeiraiberf gemwefen find, 

Monogramıne, s, m. der Ramenszugz ein 
verzogener Name. 

Monologue, s. m. das Selbftgefprädh eines 
Staufpielers auf der Bühne, zum Unterihiede 
bon Soliloque, “= | 

Monomachie, 5. fs @, Duel, 

Monome, s.m. (Algebr.) eineeinfadhe Größe, 
die nur aus einem Gliede beftcht. dti 

‘Monopétale, adj. det, g. (Botan.) einbläts 
terig. Fleurs monopétales; einblätterige 
Blumen, deren Krone nur aus einem einzigen 
Stücke beſteht. J 

Monopode, s.m. ein einfüßiger Tiſchz3 ein 
Eßtiſch der Alten, der nur einen Fuß hatte. 

Monopole, s. m. der Alleinyandel, der Als 
leinverfauf, Aleinfauf; das ausſchließliche 
entweder von ber Obrigkeit erhaltene oder fid 
felbft angemaßte Recht, gewiffe Waaren, Er⸗ 

eugniffe oder andere Dinge nur allein A ve 
iciren, zu faufen und zu verkaufen; das Dos 


nopol 
— In Brantrei pflegt man auch · eine neue Auf: 


Inge auf Waaren oder Lebensmittel, Unmone- 
e ju nennen. Iaventer des monopoles, neue 
uflagen erfinden, erfinnen. — 
Moriepoleur, s. m. ber Alleinhänbjer, ber 
onopolift, (S. Monopole) Des gemeine Bolt 
in Brankteih pflege - alle éungéeinnebmer, 
befonders aber biejenigen Perfonen, weldye die 
neuen Auflagen eintreiben müffen, Monopo- 
leurs ju neptien. | 
Monoptère, 3.m. @o bief ben den Alten- ein 
runder Sempel, deffen Dad auf frei ftehenden 
Säulen rubte. — 
“Menesyllabe, adj. det. g. einfylbig; nux 
aug einer einzigen Sylbe beſtehend. Mon foge 
ouch fubfiontive : Un monosyllabe; ein einfyl- 
biges Wort. 
 Monosyllabique, adj. de t. g. einfylbia. 
Man nenne, Vers monosyllabiques ; einfylbis 
ge Berle; Berfe, die aus lauter einfplbigen 
Wörtern befteben. : 
" Monothélites, s. m. pl, @o beiffen in der Rir: 
chengeſchichte - die Anhänger einer gewiffen 
e, welche Chriſto nureinen Willen, näm- 
lich, den göttlichen, zufchrieben. Die Lehre bies 
fer Secte wird Monothélisme genannt. 
Monotone, adj. det. g. eintönig; faft im- 
mer nur in einem und ebendemfelben Tone; 
it. fig. auf eine fehlerhafte Art einerlei Klang 
und eincrlei Form habend; einförmig, (mono: 
tônifé). Unehant monotone; ein eintöniger 
Gelang. Une déclamation monotone; ein 
eintöniger Vortrag. Big. Une période me. 
notonez eine eintünige, einférmige Periode. 
Monotonie, s, f, die Eintönigkeit, die feh⸗ 
lerhafte Gigenfhaft eines Geſanges, einer Re⸗ 
de, da ſolche, ohne Abwechſelung der Stimme, 
immer in einem Zone fort gehen; ie. fig. die 
Einförmigkeit der Schreibart, des Austrudes 
und ber zebnerifhen Figuren in einem Werke, 


300 Monotrig 


wenn ſolche immer einerlei Sang, einerlei 
Wendung haben. 

Monotriglyphe, s.m. &o heißt bep dem Di: 
teud - eine doriſche Säulenftellung oder ein 
Säulengang, ba zwiſchen zwei Säulen zur 
Seite nur ein Dreiflig (Triglyphe) Zommt, 
+ zwiſchen ben begben mittleren brei 

eben. z 

Mons, Bergen. (Stadt und Geflung in Den: 
negou.) 

Monseigneur, s. m. Ein Ehrentitel, ben 
man im Franzöſiſchen fürſtlichen und andern 
vornesmen Derfonen männlıhen Geſchlechtes 
deylegt, anfratt taf man einen Mann von ge= 
sıngerem Siaude nur ſchlechthin Monsicur 
nennt. Im Deutſchen pflege mar dafur gewöhnlich- 
gnädiger Herr - zu jagen. In der mehreren Zahl 
fogt mon Messeigneurs, u.d wenn mon an die 
boben Collegien fbre be, ſogt man in der Aufibrife 
oder Zaſchtift, Nosseignengs, Den Dauphin, 
den älteſten Prinzen oder Kronprinzen in 
Frankreich - naunte man fonfi ohne weiten Zufag 
Monseigneur. | 

* Monseigneuriser, v,a. (qn.) einem ben 
Zitel Mouseigneur geben. 

Monsieur, s. m. mein Herr, oder aud ſchlicht⸗ 
bin, Herr. Vu der mehrecen Zohl, Messieurs, 
meine Herren. Man fege im Deutichen end wohl 
den Artikel binzu, und fage- der Herr. Je vous 
supplie, Monsieur; id) bitte ie, mein Herr. 
Écoutez, Monsieur le doc'eur; bören ©ie, 
Herr Doitor. Monsieur le président; ber 
Herr Präſident. Der Bruder des Königs bes 
tom in Frankreich, ohne weitern Zufag, den 
Titel Monsieur. . 

Monstre, s. m. das Ungebeuer; ein Thier, 
welches wegen feiner ungewöhnlichen Größe 
oder ſcheußlichen Geſtalt, Furcht und Entſetzen 
verurfacht; iz. die Mißgeburt, das Mißgeſchöpf; 
ein Geſchöpf, welches von ber ordentlidun Ges 
ftatt avweicht, beionders eine menſchliche Ger 
burt, welche keine menſchliche Geſtalt noch Ver: 
nunft hat; à. fig. ein im hoͤchſten Grade boshaf: 
ter und laflerbafter Menſch; ein Unmenſch. 
Un monstre épouvantable ; ein fürdterlihes 
Ungeheuer. Cct enfant a trois yeux; c'est 
un monstre; diefes Kind bat drei Augen, es ift 
eine Mifgeburt: Men nennt aub, Un monstre, 
un monstre de laideur; ein Scheufal; eine 
aufferorbentlich !äßliche Perſon. Néron étoit 
un monstre, un monstre de nature; Nero 
war cin Ungeheuer, ein Unmenfd. Man fagt 
auch: C'est un monstre d’ingratitude, un 
monstre d’ayarice, un monstre de cruauté; 
es iſt ein dufferft unbanfbharer, ein im höchſten 
Grade geigiger, ein unerhört graujamer 
Menſch. 

Poe tiſch pflegt mon = bie wilden Thiere in ben 
IBd.vern Les monstres des forêts zu » ennen. 
Und wenn mon ſagt: On a servi des monstres 
sur la table; fo heise das: man bat Fiſche von 
ungeheurer Größe aufgetragen 

Monstrueusement, adv. ungeheuer, umnas 
türlich, fürchterlich, entfeblit. Moustrueuse- 
ment ‚monstrueusement gras; ungeheuer 
groß, ungebeuer did oder fett. 

Monstrueux, euse, adj, ungeheuer; von 
dir gewöhnlichen natürlichen Geſtalt in hohem 


Monstruosité 


Grade abweichend; äuſſerſt ungeftaltet oder 
ungeftatt, mißgeftaltet, abfcheulich, entſetz⸗ 
lich, ꝛ⁊c. Un animal monstrueuxz ein unge⸗ 
heures Thier. Des poissons monst rueux; uns 

eheure, auſſerordentlich große File. Un 

omıne d'une grandeur monstrueuse; ein 
Menfd von ungebeurer Größe. Un enfant 
monstrueux; ein ungeftaltetes oder mißgeftals 
tetes Kind, Unetête monstrueuse;, ein unges 
ftalter, unförmliher Kopf. Bis. Une ararıce 
monstrueuse; ein übernarärlieher, ein auffers 
ordentlicher Geiz. Une prodigaiité monstru- 
euse ; cine übermäßige, aufferordentlicdde Vers 
fhwenbung. 

Monstruosité, s, f. die Ungeflaltheit, die 
Mißgeſtalt, die Unförmlichkeit; der Zuftand 
und bie Eigenſchaft, da etwas ungebeuer ıft, in 
allen fo wehl eigentlichen ale figür lichen Bedeu: 
tungen des Wortes Monstrueux, ungeheuer. 

Man fage von einem jeden unnatürlich großen 
odır mifgeftalteten Körper, von einer jeden 
widernatürlichen, Furcht und Abſcheu erregen: 
den Sache: C'est une monstruosité; das iſt 
etwas Ungeheures. 

Mont, s.m, ber Berg. Man braucht biefes 
Wore nicht leicht anders, als in Becbindnng mit eis 
geitbüml ben Namen, und zwar ohne das bezeich⸗ 
nende Vorwort De, welbes immer auf Montagne 
folge. Man fagtride, Le mont de Sinaï, (ons 
been Le mont Sinaï; wohl aber, La montagne 
de Sinaï: der Berg Sinai. Le mont Etna, le 
mont Liban; der Berg Ätna, der Berg Lis 
banon. 

Les monts, bie Berge, und wenn von einer 
Reihe mehrerer an cinanber hängender Berge 
die Mebeift, die Gebirge, vorzüglich wenn eine 
foie Kette von Bergen nur unter einem ges 
meinſchaftlichen Ramen bekannt ift. Les monts 
Pyrénées ; die pyrenäifchen Gebirge. Die Als 
pen pflegt mon abfolute, Les monts ;u nennen. 
Passer les monts; über die Alpen geben. Die 
Dichtet pflegen = ben Mufenberg oder Parnaß, 
Le double mont zu nennen. 

S.ribro. und fig. fagt man im gem. Leb. Pro- 
mettre des monts@'or à qn, 5 oder oué, Pro- 
mettre monts et merveilles à qu. ; einem gol. 
bene Berac, einem Wunderdinge, große Vor⸗ 
theile verfprechen. Cela lui coûte des monts 
d'or; bas Éoftet ihm oder ibn Berge von Goldz 
das koſtet im auffererdentlidy viel Geld. I est 
allé par monts et par vauxz er ift fort über 
Berg und Thal; er iftin die weite Welt ges 
gangen. On le cherche par monts et par 
vaux; man fut ibn aller Orten. 

In Stolien uud in einigen os deru Ländern werden 
gewiſſe Leihhäuſer oder Pfandhädufer, in wel⸗ 
en Geld auf Pfänder, entweder gang obne, 
oder doch gegen fehr leibliche Intereſſen ausge⸗ 
lieben wird, Monts de piété genannt. 

Le mont de Venus; (Uior.) der Venus⸗ 
berg; (&.Montagne) it. der Ricbeëberg 5. bie 
fleifhige Erhöhung in der flachen Hand. 

Mount pagnote, ©, Pagnote, 

Montage, s, m. das Pinaufihaffer, £inaufs 
bringen, Dinauftragen oder Sinaufzieben, die 
Handlung, da man etwas hinauf oder beranf, 
nah einem töberen Orte bin führt, bringt, 
trägt, zieht, 0 3 2. das Hinauffahren, Hinauf- 


Montagnard | 


fleigen; bas Aufwaärts⸗fahren ober fleigen. 
Payer le montage du bois; dag Hinauffah⸗ 
ren, Hinaufführen, Hinaufbringen oder Pins 
aufihaffen des Holzes bezahlen. Faciliter le 
montage des bateaux ; das Hinauffakrın, bag 
Aufwärtöfahren der Fahrzeuge erleichtern. 

Montaguard , arde, adj, anf ober an den 
Bergen wobnend, Les peuples montagnardé, 
les aniınaux montagnards ; die auf den Bers 
gen wohnenden Wölker oder Thiere. Man fagt 
au fubflantive; Les montagnards ; die Berges 
bewohner. 

In der franzöfifhen Revolutionsgeſchichte beige 
Un montagnard, einer vom Berge, von der 
Bergpartey in ber Rationalverſammlung. 
Und obiective nenne man, Principes montag- 
nerds; Berggrundjäge. ©. Montagne, 

Montagne, s,f. der Berg. Une haute mon 
tagne; une —— élevées ein boher Berg. 
Gagner le haut de la montagne; die Höhe des 
Berge —— erreichen einen Berg A 
eigen. Une chaine de montagnes; eine 
te von Bergen. Un pays de montagnes ; ein 
bergiges oder gebiraiges fand. (©. aid) Mont) 
La montagne oder L’&minence de Vénus; 
Cünec.) ber Benuébergs der obere Theil der 
weibliden Scham. F 

Fu det Notlonaldetſammlung wurden · die ober⸗ 
ſten Reiben der amphithcatraliſch gebauten 
Fänke bir linken Seite bed Saales, wilde die 
bigigfen Vertheidiger ber Revolution einnabs 
men, La montagne, ber Berg, genannı, im Grs 
genfabe der niedern Bänke der entgegengeſet⸗ 
ten Seite, welde man Le marais oder La pleine 
wennte. Sptichw. ©. Enfanter, Rencontrer 
und Vallée, 

Montagneuz, euse, adj. bergig 3 was Ber⸗ 
ge bat ; gebirgig. Un pays montagneux; ein 
bergigeé Rand. Une région montagneuse; eis 
me bergige, gebirgige Gegend. 

Montain, aine, adv. was fit auf ben Bergen 
aufbält. Lefaucon mentain; ber Bergfalf. 

Montant, s.m. ein aufredt ſtehendes Stüd 
Holz oder Eifen, bey verſchiedenen Schreiner⸗ 
Schloſſer⸗- und Bimmer-Arbeiten; it. cin an 
einer Wand indie Höbe fteigender Pfeiler 3 ie. 
der Hauptfiänder in einer Mafhinez der Stän. 
der, Pfeiler, Pfoften in einer Scheidewand 
oder Umzäunung ; der Seitenpfoften an einer 
Æbür, an einem Benfterrafmen, woran fit die 
QDuerbölzer zu beyden Seiten anſchließen und 
das Kreuz maden, Les montans d’une ra- 

uette; bie von oben herünter gezogenen 

&nüre an einem Radete ober Schlagenepe. 

Bon einem fiarfen Weine fageman; Il a du 
mentant ; et bat Feuer. 

In der Fallenjagd heiße Prendre le montant; 
höher fleigen ; einen höhern Klug nehmen, ale 
ein anderer Bogel; ihn Überflicgen. 

Im Nebnungswefen beige Le montant, ber 
Betrag, in gem. Leb. der Belauf; die Summe, 
wie Goch ſich eine Sade belauft. Le montant 
de la recette ; der Betrag ber Ginnabme; bie 
ganze Ginnañme. Le montant de la dépense 
est de deux cent mille florins; der Betrag 
der Ausgabe ift, die ganze Ausgabe beträgt 
zweimal bunbert taufend Gulden. 

Fey Befegung der bürgerlichen Ämter fos 


Montant 301 


wohl als im Kriegs ſtande wird derjenige, wel⸗ 
ge vermöge feines Alters im Drenfte (Par 
roit d'ancienneté) tas nächſte Recht, bie näch⸗ 
fte AnwartihaftaufeineSt-H tat, und gleich 
nad deren Erlebigung einrüdt, Le premier 
mentant genannt. Ce lieutenant est le pre- 
miermontaatz diefer Lieutenant ift ver nâdifte 
zur Dauptmannsftelle, oder mie mon gewöhnfls 
der fage, ift der nâdfte zur Compagnie. | 
Montant, ante, adj. aufwärts, herauf: oder 
binaufmärts gehend, fabrenb, reitend, 2c, bergs 
an, bergauf; it. (Kriegew.) aufsiehend; auf 


bie Wache ziehend. Un hateau montant; ein 


aufwärts, ein den Kluß hinauf fabrenbes 
Schiff. I ya dans ce puits un sesn montant 
et un descendent; in biefom Brunnen acht 
ein Eimer herauf und ein anderer hinunter, 
La garde montante; die aufzichende Wahr. 

Sn ben Wopen wirè - jedes aufrecht ftctente 
Stüd Montant genennt, im Gegenſatze diffen, 
wos umgefchrt if, (Verse). ©. übrigens aud) 
Joint, die Fuge. 

Montant wird nur Im Rechnungeweſen als ein 
underänderlibeg Mittelwort gebraucht. Toutes 
les soımmes montant à deux mille deus; alle 
—— die ſich auf zwei tauſend Thaler he⸗ 
laufen, 

Montbéliard, Mömpelgard. (Stade in bem 
Fürſtenthum gleibes Namens ) + 

Monte, s.f, bie Beſchälzeit; diejenige Zeit 
im Sabre, da gewöhnlich die Henafte zu den 
Stuten gelaffen werden, um fie zu beſchälen, zu 
belegen oder zu beſpringenz it die Beihälung, 
Belegung ober Beipringung riner Stute; die 
handlung des Befchälens, Belegens oder. Bes 
fpringenés bas Epringen, der Cané bes 
Hentzſtes. La monte commence au femier 
Avnl], et finit à la fin de Juin; die Beichälzeit 
fängt ben erſten April an, und bört zu Ende 
des Yunius auf. Cet étalon a fait la monte; 
dieſer Dengft oder Befchäler hat ben Sprung 
getban, hat gefprungen. 

Monte-ressort,, s. m. der Feberhafen ber 
Büchſenmacher. 

Monté, ée, part, et adj, hinauf gezogen s it. 
zufammen geſetzt; aufacflagen, auf,ezogen, 
bezogen, 2. (S. Monter, 9.a.) Une horloge 
montée ; eine gufammengefchte Ubr ; iz. eine 
aufgezogene Ubr. Un lit monté; une armoire 
montée; ein aufgrfélegencs Batt ; ein aufs 
gefdlagener Schranf. Un fusil monté; eine 
gefchäftete Flinte, Un diamant monté; ein 
gefabrer Diamant, Un eouteau monté; ein 


geſtieltes, mit einem Stiele ober Hefte verfez 


nes Meſſer Une serrure montée ; ein zuſam⸗ 
men gerichtete Schloß. Une maison bien 
montée; ein wohl eiugerichtetes, mit dem nö⸗ 


_thigen Dausrathe wohl verfehenes Haus. Une 


cave bien montée ; ein mit Rein oder andirn 
Getränken woblverfekener Keller. Un luth 


monté; eine bezogene £aute, Un luth mon. 


té trop haut; eine zu boch arflimmte Laute. 
Un cheval monté ober bawt inonté ; ein hoch⸗ 
beiniges Pferd, oder wie man ond zu fagen pflegt, 


ein geſt. Ites Pferd, beffen Beine zu lana find. 


Aou fogt vom einem Menrhen zu Pferde: Il est 
bien monté, malimonté; er reitet ein gutes, 


‚ein ſchlechtes Pferb; er if gut, er iſt ſchlecht 
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beritten, Je le renoontrai l’autre jour, il étoit 
très-bien monté ÿ id) begegnete ibm unlängft, 
er ritt ein treffliches Pferd. In ahnlicer Bedeu. 
sg fage man: J'ai vu ses chevaux, il est fort 
mäl monté; id babe feine Pferde gefeben, et 
ift fehr ſchlecht verfehen, er bat febr ſchlechte 
Pferde. Son vaisceau est pour cine 
note canons, et inonté de trente; fein 
| Saif ift zu fünfzig Kanoneh gebogrt oder ges 
richtet und führt breifig. Big. und im gem. Leb. 
fagt mian von einem Menfhen, ber allerhand 
‘Tuftige oder Tonderbare Sachen fagt: Il est 
monté sur imton plaisant, sur un ton sin- 
liers 'er iſt auf einen Luftigen, auf einen fois 
Becforen Æongeftimmt. 

Montée, s, f. die Stiege; eine kleine, ſchma⸗ 
le Treppe in einem kleinen Bürger: oder Bau⸗ 
trnhatifez it. im gem. Leb. bie Staffel oder Stu⸗ 
fe einer Stiege. Une rhontée érroite et obs- 

‘étre; eine enge und dunkle Stiege. Prenez 
rde, ilyal& une montée rempue ; nehmen 
Sie fih in Acht, e8 ift dort eine Staffel zerbro⸗ 
den. Faire sauter les montées à qu.’5 einen 
bie Treppe hinunter werfen. 
Montée, Heißt au, der aufgang (wenn man 
zu Fuße ift), die Auffahrt (mit einem Wägen); 
der Weg, An er mm ‘oder bergauf, ‘auf 
"einen Bergführtz der Weg, den man nehmen 
muß, um auf einen Berg oder auf eine Anhöhe 
ju kommen, an einigen Drten bie Steige ges 
nannt; iz. das Hinauffteigen, Dinaufgeben, 
Dinadffabven, Hinaufreiten auf einen Berg 
oder eine Anhöhe. La montéè de ce oöteau est 
fort pénible; ber Aufgang oder bie Auffahrt, 
der Weg auf diefen Hügel if febr befchwerlich. 
Les chévaux ent ordinaireitient plus de peine 
à la desbente qu'à la montée ; die Pferde bas 
ben genteiniglich mehr Mühe bey dem Hinab⸗ 
gehen alé Bey dem Dinaufgebeh ; das Bergab: 
—* wird ben Pferden gemeiniglich faurer als 
AA Bergan⸗gehen. Mon fage: Ce clieval va 
toujours au galop, montée et descente ; dies 
fes Pferd geht immer im Galopp, bergauf und 
bergab, 

Sep dee Falkeniagd beige La montée, das 
Steigendes Falken, wenn ex fid in die Höhe 
chwingt. 
en ART de voûte (Bout) die Höhe ei 
nes Gewoͤlbebogens im Lidten. La montée 
‘d’un pont 3 das Steigen einer Brüde von bem 
Ufer An, bis zu bem höchften Drte derfelben. 

Monter, v.n, fteigen; fi aufwärts bewe⸗ 
gen; fit voh bem Drte, fo man ift, weg und 
nad) einem böhern Orte bin begeben. Diefe 
Handlung ben Ort zu verändern, kann its Deutſchen 
auf fo mancherlei Ure gegeben werden, als detſchieden 
die Urt if, wie folbes geſchieht, und diefe wird ima 
mec but ein Bor; oder Nebenwort bezeihner. Man 
fagt daher: Hinauffteigeh, geben, reiten, fah⸗ 
gen, fliegen, 20. in weichet Bedeutung Monter 
In einigen Medensarten auch actibe gebtaucht witd. 
(8. Montek, 9.4.) Monter bien haut; fehr 
bot fteigen. Nous tuontämes lentement; wir 

“ fliegen, gingen, fuhren, ritten langſam hinauf. 
Montet Aune échelle ; an einer Leiter hinauf 
eigen. Monter stir une chaise; auf einen 
Stunt fteigen. Monter dans un carrosse; in 
sine Kutſche fleigen. Monter en carrosse; in 


Geſicht. 


Monter 
einer Kutſche hinauf fahren. 


Monter en 


“ chairez aufbie Kanzel fteigen; die Kanzel bes 


fteigen. Monter sur une montagne ; auf ei: 
nen Berg fteigen. Monter sur un cheval; auf 
ein —* —— (S. auch Croupe und 
Cheval) Il a monté quatre fois à sa clıambre 

endant une heure; er ift während einer 

tunbe viermal in fein Zimmer hinauf gegans 
gen. [est monté dans sachambre, et il y est 
resté; erift in fein Zimmer hinauf gegangen, 
und fit dort geblieben. Monter sur un vais. 
seau ; inein Schiff eigen; fi zu Schiffe bes 
geben; zu Schiffe geben. Monter un vaisseagz 
S. Monter, v.a, Monter sur merz fich zur 


"See begeben. ©. aud Vent, I n’y a point 
“d'oiseau qui monte plus haut que l'aigle; 


kein Vogel fteigt oder fliegt höher, ſchwingt fit 
höher alé der Adlet, — 

Monter à la brèchez burd die gemädhte 
Breſche einzudringen füden. ©. Brèche, As- 
faut und Trah N 

Monter, fteigen, heißt auch, bon einer niebris 
‚gen Stelle oder niedrigen Bedienung zu einer 
bôbern befördert werden; hinauf rüden. Il a 
monté par tous les degrés; er ift von einer 
Stufe zuͤr andern geftiegen; er kat von unten 
auf gedient. Il étoit enseigne, ila monté à la 
Heutenañcez er war Fähnric, er {ft zum kieu⸗ 
tenant befördert worden, oder er {ft Lieutenant 

eworben, C'est à ce conseiller-là à monter 

la grand’-chambre; an biefem Rathe if bie 
Heide in die große Kammer zu fommen. By. 
Mohter au faite des honneurs; den @ipfel 
der Ehre erfteigen; zu ben höchſten Ehrenſtel⸗ 
len gelangem S. aud) Trône, 
Sdprichw. und fig. füge man Im gem. Leb. Monter 
aux nues; in alle Lüfte fabrin; fi plöglidy 
erzürnen; augenblicklich in einen heftigen Zorn 


geratheh. Vous ine feriez monter aux nues; 


Sie würden mid rafend machen. 

— ——— wird auch bon vérfbicbenen 
natürlichen Körpern geſagt, die an Maſſe oder Hö⸗ 
be zunehmen, ober fh aufwärts bewegen. La 
rivière a imchté d’ün pied cette nuit, der Fluß 
IR diefe Naht um eihen Schub geftiegen. Les 
fumées du vin lui mohtent à la tete; bie 
Weindünfte eigen ihm in den Kopf, Le sang 
me monte au visage; bad Blut fleigt mir ins 
e brouillard monte; der Revel 
fteigt. In ähnlicher Bedeutung foge man: Cet 
arbre monte trop haut, biefce Baum ift zu 
doch, wächst oder ſchießt zu ſtark in die. Höhe, 
S. au Graine, | 

Big. fagt man: La voix monte par tons et 
par demi-tons; bie Stimme fteigt durch gans 
ze und halbe Töne. Lies prières du juste et les 
'eris des innocens qu'on persécute, moñtent 
au ciel; das Gebeth des Gerechten, und das 
Geſchrei der verfolgten Unſchuldigen fleigt zum 
‚Himmel. Ce mur monte trop haut; dieſe 
Mauer wird oderift su hoch. Ce corps de jupe 
monte trop hautz biefe Schnürbruft ıft zu 
hoch, geht ju hoch hinauf. Lies prix des den. 
rées monte; der Preis des Getreides fleigt; 
bie Krücte fleigen im Preife. Faire monter 
bien haut des meubles, en les ench6rissantz 
Mobilien Cbey einem bffentlichen Ausrufe) 
durch das Steigern oder Höherbiethen fehr hoch 


Monter 


trefben. Sa puissance monta à ün tel point 
e, eto.; feine Macht flieg zu eïhem folchen 
ade, daß, ꝛc. Sof orgüeil, son füsolence 
montèrent avec sa fortuhe; jein Stolz, feine 
Unverſchämtheit fliegen oder wudfen mit feis 
nem Glũcke. 
Man füge: Cet homme a monté sur/le 
théâtre; diefer Menichıft auf dein Theater ges 
2 iſt Schauſpieler, Seiltänzer, Markt⸗ 
ſchreier, ꝛc. geweſen. 

Monter, seinontet, wird auch bon dem Wer⸗ 
che, dec Zahl einec Soche, oder der Summe einer 
Rebnung geſogt, nnd in dieſet Bedeutung düch - 
belaufen oder betragen - überfege. Toutes ces 
sommes montent, se montent à cent mille 
francs; alle biefe Summten betragen hundert 
taufend Franken, belaufen fit ouf hundert tau⸗ 
fend Franken, machen gufammengenominen 
hundert taufend Franken aus. Son armée 
monte, se monte à vingt mille hommes; 
feine Armee beläuft fit auf zwaitzig tauſend 
Mann. Les frais du procès monteront bien 
haut; die Prozeßkoſten werden fid hoch belau⸗ 
fen, werden eine geoße Gumme ausmaden. 
Cette dépense monte haut; biefe Ausgabe 
Kuft hoch binan, tft febr betraͤchtlich. — 

Se monter à qch.; heise aud fo diel als, S’é 
levér ; fich bis zu etwas erheben. Man fagt: Il 
s'est monté à ua ton qu’il aura peine à soute- 
nirz er bat einen Ton angenomihen, den er 
ſchwerlich wird begbehalten können | 

Monter, v. a, hinauf ober in die Höhe tras 
gen, bringen, ziehen, 2c. Il faut moutet toutes 
ees choses-là dans une chambres man muß 
alle diefe Sachen in ein Zimmer hinauf tragen. 

ne peut maöüter les grosses pierres sûr 
les bätimens qu'avec desgruesz biegroßen 
Steine kann man nicht anders als mit einem 
Hebezeuge auf die Gebäude hinauf bringen. 
Monter du foin au grenier; Heu auf den 
Gprider thun. 

Monter une chose ; auf etwas hinauf ftei- 
gen, gehen, reiten, fahren, 2. Monter une 
montagne; einen Berg erfleigen , befteigen. 
Monter les degrés; die Staffeln oder Stufen 

‚einer Treppe hinauf ftcigen. Ila monté l'es- 
eslier; er ift bie Treppe hinauf geftiegen ober 
gegangen. ( S. aud) Garde, die Wade) Man 
fagt au; Monter un cheval; ein Pferd keiten. 
Il monte un cheval blane ; er reitet ein weils 
fes Pferd, einen Schimmel. 

Bep den Künfllern und Handwerkern heiße, 
Monter un ouvrage; ein Werf, ein Kunſt⸗ 
wer, 2c. zufammenjeßen ; tie einzelnen Thei⸗ 
le oder Stüde zu einem Ganzen vereinigen, in 
welder Bedeutung diefes Wort im Deutfhen auf 

mancqhetlei Urt gegeben werden fann. Man fagt 
‘à 3. Monter une horloge, une montre; eine 
Uhr zufammenfegen; ir. eine Uir aufziehen. 
. Monter um fusil,un pistolet; einc $linte, eis 
me Piftole fhäften. Monter une épée ; cinen 
Degen zufammen floßen; bas Gefäß an bie 
Klinge befeftigen. Monter un lit; ein Bett 
aufihlagen. Monter un soulier sur la forme; 
einen b Über den £eiften fblagen, Monter 
une afmoire; einen Schrauk auffcylagen. 
Monter une charpente; ein Zimmerwerf richs 
" ten, aufrichten, aufftellen. Monter un canon; 
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‘ein Std auf bie Laffete bringen. Monter le 
chien d’une arquebuse } den Hahn af einer 
Büchſe auf ziehem Monter uü diamant ;’einen 
Diamant faffeu. Monter sur cire ; bie @trine 
zu einem Ringe dbèr zu einem ganzen ude 
auf Wachs in derjenigen Ordnung zufammens 
jehen ‚ bie Île beym Faſſen bekommen follen, 
Monfer un couteau; ein Meſſer flieten ; tie 
Klinge mit einem Stiele oder Hefte verfeheh- 
Monter une serrure; ein Schloß jufarımen 
sichten. Monter un filet; ein Reg guridten; 
Alles daran in Orbnung tichten, um cé frech 
zu fénnen. Monterun bouquet; einen Strauß 
binden. Monter un habit, une chemise; ein 
Reid, ein Hemd zufamntenfegen oder naͤhem 
fertig machen. Monter üne maison; ein 
Daus eintithten, mit dem nöthigen Hausrathe 
verfehen. Votre maison est môütée sur un 
‘pied trop coûteux; Ihr Haus ift auf einem zu 

oftipieligen Buße eingerichtet; Ihre Hause 
"haltung foftet au viel. Möntersa cave, la gar- 
nir de ;ins ; Wein in den M legen; feinen 
Keller mit Brin anfüllen. Monter une im- 
primerie de ses presses; eine Buchdruckerei 
mit Preffen au pi Monter une persoüne 
en lingez; eine Perfon mit Wäfche verfeben. 
Monter un métier; einen Weberftuhl zurkch⸗ 
ten oder anzetteln ; das Garn zu einem Bewes 
be in ble Länge auf dem Stuhle aüéfpannen, 
aufziehen. Monter un luth, tin violon; eine 
£aute, eine —* beziehen. Ce luth est bien 
monté, est mal monté biefe Laute ift gut, 
ift ſchlecht bezogen, hät gute, bat ſchlechte 
Saiten. Monter un luth, un clavécin, be’ 
aber aub: cine Laute, ein Glavier höher fims 
men. On a monté ce lüth trop haut; man 
bat biefe faute zu doc geftimmt. Monter un 
instruinentau ton de l'opéra, sur le ton de 
l'opéra ; ein Gaftrument nad) dem Operntone 
fo rc bag es mit allen übrigen Inſtru⸗ 
menten bes Orcheſters übereinflimme. Monter 
une couler; cine Barbe erhöhen, lebbaftec 
machen, 

Man fagt im Kriegsefen : Monter une 6m. 
pägnie; eine Gompagnie betitten ihadhen. 
(S. aud Garde) Monter un vaisseau; ein 
Gif commanbiren. 

Big. fogt irian au: On lui a monté la tête 
surcet objet; man bat ihm biefes in den Kopf 

fest. Il s'est monté lui-mêvie là-dessus; 
das bat er fid) felbft in den Kopf gefegt. 

Monteür, 5. m. Bep den Wollfümmetn Heiße 
Le monteur de chardans: der Kardenfegerz 
derjenige Arbeiter, der die Karden auf die 
Kreuze anbindet. | 

Montieule, s.m. ein Heiner Berg oder De 
gel, eine kleine Erd:&rhöhung. 

Mont-joie, 8, f. So nannte man in alten Bel 
ten- caen Haufen unerbentlid auf und Über 
einander getvorfener Steine zum Andenken eis 
nes an diefem Drte erfodtenen Sieges oder 
fonft einer merftwürbigen Begebenbrit. 

Mont-joie oder Mont-joie Saint Denys fot 
ehemals aud das Feldgefchrei der franzöſiſchen 
Truppen. Auch führte der erſte Wapenkönig 
in Frankreich ben Œitel Mont-joie. 

Montoir, s. m, ber Auftritt, oder ſchlechthin, 


ber Arittz ein Stein, Klog ober Schämel, auf 


Monter 


Moutre 


welchen man zuerſt tritt, um beflo bequemer 
aufein Pferd zu ſteigen. Man hediente fich ſol⸗ 
der Auftritte, ehe die Steigbügel Mode wurs 
den, und man findet fie nod) an den Thülren der 
Wirthehauſer auf dem Lande, Doher wird - die 
linie Seite des Pferdes, wo man aufffêt, noch 
Le coté du montoir, und die rédte, Le oöte 
hors du montoir genennt. (3. auch Janıbe) 
Man fast: Ce-cheval est difficile, rude au 
montoirz dieſes Pferd läßt nicht gern auffigen. 
Cechuval est aisé, doux, facile au montoir; 
dieſes Pferd (St gern aufjigen. Ce cheval est 
hors da montoirz biefes Pferd hinkt am Bors 
berfuße, R 

Montre, s, f. bie Probe; ein Theil einer Sas 
de, welchen man vormelfet, 1m daraus auf die 
Beſchaffenheit des Ganzen zu ſchließen. Voilà 
la montre du grain qui est dans ce grenier; 
bier iftbie Probe von ber Frucht, von dem Ges 
trelde, welches Ah in diefem Kornbauje oder 
Kornſpeiher beflndet. 

La montre, beige bep den Kaufleuten und bes 
fonders bep Tuchhändletn, der Aufſchlag, baë 
Schar Finde; dasjenige Ende an einem Stüde 
Zeug oder Tu, welcdyes man bem Käufer zur 
Probe vorgeigt, an einigen Orten, der Mantel. 
La montre de ce drop est belle; der Auffchlag 
dieſes Tuches ift fchön. 

La montre, beige au, die Muſterkarte oder 
‚das Muſterbuch der Roufleute; ein Bud, in 
welchem Muſter oder Pr.beflüde verſchiede⸗ 
ner Zeuge befeſtigt ſind; it. diejenigen Stücke 
Beug, die fie vor ihren Läden zur Schau aus⸗ 
bängen; an einigen Orten, wo begleichen 
Stuͤcke Zeug auf ein hervor ſtehendes Gitter ge⸗ 

‚hängt werden, bie Ausſtelez dergleichen Waa⸗ 
ren beiſſen ſonſt Marchandises d’etalage; (©. 
auch Botte) à. bas mit Glasſcheiben verſehene 
Käſtchen, worin die Silber⸗Arbeiter verſchie⸗ 
dene Stücke ihrer Arbeit zur Schau oder zum 
Zeichen ausſtellen, daß bey ihnen dergleichen 
Waare su haben ſey z das Schaukäſtchen. Man 
ſagt von dergleichen ausgeſtellten oder ausgehangten 
Waren; Tout oela n'est mis, n'est pendu là 

e pour la montre; alles bas ift nur zur 

au babin geftellt oder auéaebängt. La 
montre des blés est belle; die Früchte {aben 
einer auten Schein, ein ſchoͤnes Anſehen, vers 
‚fprechen eine reiche Ernte ; im gem. Leb. das Ge⸗ 
treide läßt fi gut an, die Saar ftebt gut. 

Man pflegt au - die vorderfien Pfeifen an 
einer Orgel, welche man fiebt, Ta montre 
d’orgues ju nennen. La montre de cet orgue 
est pur étain; die verderften Pfeifin an dieſer 
Orgel find von purem 3inne. | 

Sprichw. fogt man: Ce marchand ne fait 

oint de montre; diefer Kaufmann zeigt oder 
leat gleich feine beſten Waaren vor, ohne vors 
ker die fogenannten Ladenhüter au zeigen und 
anzuprzıfen. Donnez-nous du plus beau, ne 
nous faites point de montre z geben Œic uns 
aleih von dem Shinken, ohne uns vorher das 
Schlechte oder die Ladenbüter zu zeigen. 

Belle montre, peu de rapport; viel Ge: 
ſchrei und wenig Wolle; viel Lärm und nıchtö 
dahinter. | 

Bip den Pferdehandlern heiße Ta montre, der 
Play, wo fie ihre Pferde zur Schau ausftellen, 
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.Montre 


und zur Probe reiten, weldes im erften Kalle 
die Pferdeſchau, undim zweiten ber Proberitt 
oder vas Probcreiten heiſſen könnte. Vous 
roulez acheierun cheval, prenez-y garde, la 
montre est trompeuse; Sie willen ein Pferd 
kaufen, nefmes Sie fihdas.yin Acht, der Pros 
berist oder das Proberciten iſt verriealich. 

Moatre, (Reegsw.) die Muftrung; (9. 
Rerue) it. der Seld, bie Böynuna, (©. La 
paye) Fig. fagt man im gem. Leb, Passer à ja 
montre; bey der Muſterung mit durchgehen, 
durchkommen oder durchſchlüpfen; mit ben 
Üsrigin zugelaffen werden, ob man es gleich 
nicht verdient, nicht die erforderlichen Eigens 
peurs bat. Elle n’est pas jolie, mais avec de 
a parure elle peut passer à la woutres fic ift 
métis, aber wenn fie gepubr ift, Eann fle 
nod) fo mitgehen. Faire montre de sou esprit; 
faire montre d'érudition; feinen Witz, feine 
Selehrſamkeit austramen; damit zroß thun 
oder prablen, 

Montre, s. f. tie Uhr, und zwar die Taſchen⸗ 
Uhr oder Sad,Uhr. Une montre d'or; sine 


goldene Uhr. Une montre À recouvrement: 
5 


eine Ur, bie ſtatt bes Glaſes einen goldenen 
oder ſilbernen Deckd hat. Une montreà boite 
d'argent; eine U5r mit einem ſilbernen Ges 
bäuje. Une montre à répétition; eine Rrepes 
tirsübr. J'ai oublié de monter ma montrez 
ich babe vergeſſen, meine Ubr aufzuziehen. 

Montré,ée, part. et adj. grjcigt ; it. unters 
richtet, unterwieſen, 26. CS. Montrer) Ce 
jeune homme a été bien montré; dieſer juns 
ge Menſch iſt gut unterwiefen worten. Il a 

té mal montré; er ift féledt unterwie⸗ 
fen worden; er bat ſchlechten Unterricht ems 
pfangen. a 

Montrer, p. a. zeigen oder weiſen; feben laſ⸗ 
fen. Je lui ai montré mes tableaux, mes 
chevaux, ma bibliothèque; id habe ihr 
meine ®emälde, meine Pferde, meine Biblios 
thek gezeigt. 

In engerer Bedeutung beige Montrer, zeigen 
ober weilen; durch Deuten auf rinen Gegen⸗ 
fand dem Kuge fihtbar, oder auch ein Ding 
por andern feiner Art bemerfoat madır. 
Montrez-unoi l’l:omme dont vaus parlez; zeis 
gen Sie mir den Minfhen, von welchem Sie 
fpreben. Moatrer geh. du doigt; etwas mit 
dam Finger zeigen; mit bem Finger auf etwas 
zeigen oder weiten. Montrer le chemin à qu.; 
einem den Beg zeigen. Un cadran qui montre 
l'heure ; cine Sonnen⸗Uhr, welde die Stuns 
den zeigt. 

Man ſagt auch: Montrer nu visage gai, un 
visage triste; ein muntereé, froͤbliches, ein 
faures, trauriges Geficht machen. ©. aud) B& 
jaune, Corde, Dent, Doigt, Nez, Talon, ete, 

Montrer, zeigen, beist and, alé Wirkung 


einer Urfache fihtbar machen; fehen tafferi 5 


blicken laffen; zu erlennen geben ; an ten Tag 
legin. Montrer du courage, de la crainte, de 
la retenue; Muth, Furcht, Zurückaltung 
atigen. Montrer de la joie, de l'inquiétude ; 
Freude, Unrude zeigen, bliden laffen, Montrer 


sa piété; feine Fedmmigkeit zeigen, an den 


Tag legen. Elle montre une grande inelina- 
tion pour le mariage; fle zeigt eine große Neis 


Montrer 


gung zum Heirathen. 

Bumeilen beige Montrer, zeigen ober weifen ; 
burd Proben, durch Beweife oder Eründe bar: 
thun; beweifen. Je lui montrerai qu'il a tort; 
id willikm zeigen oder meifen, tab er Unrecht 
bat. Je lui ai montré que sa proposition est 
fausse; ich habe ihm gezeigt, bewieſen, daß 
fein Zag falſch ift. 

Montrer, heißt au$ fe viel els Enseigner, 
lebren, unterweifen; in etwas unterrichten, 


Il montreälireaux enfans; er lehrt die Kin⸗ 


tefen z er unterweifet bie Kinbir im Lejen. 
Il lui montre la musique; er lehrt ion die 
Muſik; er giebt ibm Unterricht in der Muſik. 
Man fagt auf abfolute: Ce maître montre fort 
bien ; diefer Lehrmeifter gibt fehr auten Unter: 
richt. Jlmontre en ville; ergibt in ber Stadt 
Unterricht 5 er geht in die Häuſer und gibt Uns 
terricht, oder mie man auch zu fagen pflegt, Cr gebt 
Stunden in den Häufıren, Im gem. Leb. fagt 
man: Montrer à vivre à qn. ; einen Cebenéart 
lehren; ibm zeigen, wie er fich zu betragen babe. 
Man bedient fih diefer Nedeusare mehreurbeils als 
einer Drohung. 

Se montrer, v.rec. fid zeigen; fit fehen 
oder bliden laffen. Il n'ose se montrer; er 
bat nidt das Herz fich zu zeigen, ſich ſehen zu 
laffen. Les jolies femmes aiment d’ordinaire 
à se montrer; die häbjchen Weiber laffen ſich 
gemeiniglidh gerne feben. Le soleil ne s'est 

int montré aujourd'hui; die Sonne bat fit 
beute nicht ſehen oder biicten laffer, iſt heute 
nicht zum Boridein getommen. | 

Manz fogt auch: Se moutrer homme de cou- 
rage; fi als einen Éçrjteften Mann zeigen. 
11 s’est toujours montré compatissznt envers 
les malheureux; er bat ib inımer mitleiti 
gegen Unglädliche gezeigt ober bewicfen. 1 
s'est bien montré dans celteciiconstanee; er 
bat fit) bey diefem Ymftand, bey diefer Gele⸗ 
genbri: gut gezeigt, als einen Mann von Ent: 
floffenteit gezeigt. I s’est mal montré dans 
cette occesions et hat fi by diefer Gelegen⸗ 
beit ſchlecht gezeigt, ſchlecht betragen. 

Montueux, euse, adj. uneten; hervorſte⸗ 
bend : Erhöhungen oder Ungleichheiten habend. 
Un pays montueux; ein unebenes fand. 

Monture, s.f. das Reitthier; ein Thier 

um Reiten. Man fage gemeiniglich ſchlichthin, das 
hier. Le chevalest lı meilleare de toutes 
les montures; bat Pferd iftunter allen Thies 
zen das befie zam Reiten. Il cherche une mon- 
ture, er fut ein Æhier zum Reiten. Les mules 
sont la monture ordinaire en Espsgne; in 
Spanien bedient man ſich gewoͤhnlich der Maul⸗ 
tbiere zum Reiten, reitet man gewöbnlich auf 
Maultöieren. Il faut avoir soin de sa mon- 
ture 3 man muß Sorze für fein Thier tragen. 
Lane est une monture fort douce ; auf einem 
Eſel reitet man fcbr fanft. 

Monture, beige out, der Schaft an einem 
Schießgewehre; die ganze hölzerne Einfaſſung 
des faufes und Ehlojlesz ie. die Schäftung, 
bas Shäften; die Handtımg unb Arbeit eines 
Büchſenſchaͤfters, baer ein Schießrewenr ſchäf⸗ 
tt, mit einem Schafte verficht. La monture 
d'un fusil, d’on pistolet; der Schaft einer 
Gliate, einer Diftote, TI me fant tanı pour la 

Frangeis Allem, T. EI. 
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monture de ce fusil; für bas Schäften biefer 
Blinte gebäbrt m'r fo viel. Man fagt au: La 
monture de scie; das Holzwerk an einer SA je, 

La monture d'un bijou, d’une tabatière, 
etc.; bie Faſſung eines Shmudis, einer Doje,sc. 
bie Sufaumenfegung und B fefligung dr cins 
zelnen Steine zu einem Schmude, der beyden 
Stüde, woraus eine Dofe, zc. beftcht ; ſowohl 
die Handlung des Kaffens, als bie darauf vers 
vase Arbeit menture de ce bijeu a 
coûté deux cents écus; bie Faſſung, bas Gafs 
fen dieſes Schmudes bat zwei hundert Tyater 
gekoſtet. 

La monture de hride, be ge derjenige Theil 
an einem Saume, ber bas Mundftüd trägt und 
bätt. La monture de l'éperon ; das Sporns 
leder, fonft and La garniture de l'éperon ge: 
nannt. La nonture des droussettes; die mit 
Shl eingeſchmierte Wolle auf den großen Kaͤm⸗ 
men der Wollarbeiter. 

Monument, s.m. das Denkmahl; ein Sfs 
fentlides Mahl oder Zeichen zum Andenken eis 
ner Krühmten Pırjoa over © dtigen Begeben⸗ 
beit. On éleva ce monument à la gloire du 
—— man errichtete dieſes Dentinabl 

ur Ehre des Überwiadırs. Il reste encore 
caucoup de monumens des Romains; «6 
find noch viele Denkmahle ober Denkmähler ber 
Römer übrig. Man pflegt au die Brasmable 
oder GrabmäMer, die Werke der Baukunſt, 
welche zum Andenken der Verftorbenen auf des 
ren Gräbern errichter werden, Monumens ju 
nennen, 
Iopse, s.m, bee Mops, ber Mopshunb, 
fonfi au Le doguin genannt. 

— s.f. (Shift) cin Kloben, welcher 
fein? Role oder Scheibe, ſondern nur ein runs 
des och un ber Mitte bat, La moque de civa- 
dières der Kloben, durch welchen das Scildir 
Blinde oder des Bogſprietſeaels gebt. 

Moyqu€, ée, part. et adj. auögelaht, vers 
fpottet, à. ©. se Moquer, 

se Moquer, v. rec. (de qu. oder de geh.) 
fi) über jemanden oder Über etwasaufgait:n 
ober luſtig machen; böhnijcd Über i;manden 
fpotten. On s'est moqué de lui, desou habit, 
de sa danse; man bat fit über iyn, ver ſein 
Kleid, Über feinen Tanz aufgihalten. Ils s'en 
sont tous moqués; fie haben fid alle daräber 
aufaehalten. 

Se moguer de goh, 4 heigt aub, einer Sache 
fpotten; fie nichtachten, verat.n ; ſich aichts 
daraus maden ; fih nichts darum bekümmernz 
zumeilen aud, Über etwas lachen, over mit der 
zweiten Endung, einer Sade lachen. Ce soldat 
se moque des périls biefer Soldat fpottet 
oder lacht der Gefahren. Il se moque des lois 
divines et humaines; er [potter der göttlichen 
und menfhlichen Geſetze; er verachtet oi: götts 
lien und menſchlichen Grfegc. Je me ıno„ue 
de lui, je ne le oraias point; I lache über ins 
ich Lache feiner, ich fürchte ihn nicht. 

Burociten heise, Se moyuer, im gem. eb, (ets 
zen; Scherz trriben; nicht im Ernſte von einer 
Sache reden ; erwas nicht m Ernſte thunz mwels 
des mau Im Deuciden auch darch dis Mebensort- ei⸗ 
nenzum Beften babeg - ausdräte, Quand je dig 
ecla, * voyez bien que je me moyue 
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wenn ich baë fage, fo fehen Sie wohl, baß id 
fherze. Quand on lui ft ce compliment, il 
auroit dû voir qu'en se moquoit de li; alé 
man ihm biejes Sompliment machte, hätte ex 
wobl einfeben follen, das man ibn zum Beften 
babe. 
Man fagt: C'est se moquer que de partir 
par la pluie qu'il fait; e8 iſt lächerlich, bey 
einem folhen Regen abzureiſen. Sprichw. ©. 
Barbouillé, Chien, Fourgon. 

Se faire moquer; fit lächerlich machen 3 
Belegenbeit zum Rachen , zum Spotte geben. 
Si vous vous moutrez avec ce chapran, vous 
vous ferez ınoquer de vous; wenn ie fit mit 
dieſem Dute zeigen, fo werben Sie Gelegenheit 
gum Lachen geben, ſo werten Sie fit lächerlich 
machen. Man fogt out : Il fut moqué de feut 
le monde, de tonte la cour; er wurde von der 
ganzen Weit, von dem ganzen Hofe ausgelacht 
oder nırıpoftet. RR 
. Moquerie, s.f. der Spott, die Spötterei; 
fpöttifhe Reden, unt wenn ber Spott mit Ber: 
adtung verbunden ift, der Hohn. Une mo. 
querie maligne, outrageuse; ein boshafter, 
beleidigender Spott. 1i fut exposé aux insul- 
tes et aux moqueries des soldats er wurde 
den Beihimpfungen und Spöttereien der Sol: 
daten ausgeſetzt. 

Moquerie, heißt aub, bie Ungereimtbeit ; 

eine ungereimte, lärherliche, belachenswertbe 
Handlung. C'est une moqnerie que de vouloir 
soutenir une telle propositions es if cine 
Ungereimtbett, es iſt uayırıimtoder lâberlid, 
eineu ſolchen Satz behaupten ju wollen. 
“ Moquette, s.f. Moquette, oder wie andere 
fbreiben, Mocade ; eine Gattung eines ſammet⸗ 
artigen Zeuges, der beynahe auf eben die Art, 
wieder Plüſch und fo genanntetripp-Cammet 
(Tripe de velours) verfertist wird. 

Moqueur, euse, adj. (pôtt: ch; geneigt ans 
derer gn fpotten; ir. einen Spott verratbend 
oder enthaltend; höhniſch. Il est naturelle- 
ment moqueur; er iſt von Natur fpöttiih, 
zum Spotten geneigt. Un ris moqueur; ein 
fpôttifhes Laden, und wenn foldes offenbare 
Berad,tung bezeichnet, ein höhniſches Geläch— 
ter, ein Hohngelächter. 

Moqueur, euse, s. der Spötter, bie Spöts 
terinn, in der vertraulichen Sorechart, ber Spotts 
vogel. Ne le croyez pas, c’est un moqneur; 
glauben Sie ibm nicht, erift ein Spötter. Cela 
ne peut pas être comme élle le dit, c’est une 
——— das kann nicht ſo ſeyn, wie ſie ſagt, 
fie iſt ein Spottvogel, eine leichtfertige Spöt⸗ 
terinn. In der Noturgeſchichte führt au eine Art 
langfhmwänziger, viruinifder Droffeln, welche 
die Menfchenftimme fehr gut nadabmt, ven 
Namen Moqueur. 

Morailler, v. a. (Hufſchm.) bremſen; bie 
Bremſe anfraen. Morailler un chevalz ein 
Pferd bremfen. Z. Morailles, 

In den Blashärten beige Morailler, bie cylin⸗ 
berférmige Glasmaſſe mittelft viner Bange, 
Morailles genannt, in die Länge ziehen oder 
bebnen. 

Morailles, s. f. pl. die Bremfe; ein Werk: 
zeug der Hufſchmiede in @eftalt einer großen 
Bange, welches man den Pferden, wenn fie bey 


. Moquer 


Moraillon 


bem Befblagen nicht ee balten wollen, in 
die Naſe, Lippen oder Ohren legt, und ihnen 
biefe heile damit feft eiñflemmt, um ihre 
Aufmerkfamteit auf dicjen Schmerz allein gu 
richten. FFT + » 

Auch in den Glasbütten wird eine gewiffe Zan⸗ 
ge zum Bicben oder Ausdehnen ber Glasmaſſe, 

orailles genannt. 9 

Moraillon, 5.3ñ. der Schließhaken, en eiuis 
gen Dcier, bie Krampe, der Anmwurfz ein an 
den Dedeln der Riften und Baden befeftigter eis 
Terner Hafen, ber, wenn man den Dedel zus 
macht, in das Schloß eingreift. 

Moraine, s.f. die @terblingéwolles bie 
von ben een verreckter Schaͤfe vermittelft 
des Kalkes abgebeizte Wolle. 

‚ Moïaines, 5, f.pl. Die en Namen geben einige 
einer Gattun Heiner Würm:r, die man in bem 
After derjenigen Pferde bemerkt, welche grüs 
nes Futter freſſen. 

. Moral, ale, adj. ſittlichz bie Sitten, die 
Art bes Betragens im gelellſchaftlichen Leben 
betreffend; ie. moraliich 3 in ber Sittenlehre 
gegründet‘, aus berfelben bergenommen. Le 
tact moral; das fittliche Gefühl; die Œmpfins 
dung beffen, was ſittlich gut oder bôfe ift. Se 
conduite n'est pas fort morale; fein Betragen 
iſt nicht febr firtiich, ſtimmt nidt mit ben guten 
Sitten überein, Cela est fort moral, beige eber 
eut, das ift febr moralifch, enthält eine ſehr 
gejunde Moral, ftimmt volllommen mit den 
Srundfägen der Moral oder Gittenlchre Übers 
ein. Man fage: Ce prédicateur est fort moral; 
diefer Prediger hält fhône moralifche en 
ten, trägt in feinen Predigten hauptſächlich die 
Moral vor. Une réflexion morale; eine mo⸗ 
ralife Betrachtung; eine die Sittenlehre be= 
treffende oder aus der Sittenlehre hergenom⸗ 
mene Brtradtung. Man nenne, Vertus mo- 
rales, moralifche Tugenden, deren Bewegungts 
gründe blos aus der natürlichen Sittenleyre 
bergenommen find. Une assurance morale, 
certitude morale, sûreté morale; eine moras 
liſche Gewißheit, oder Wahrfheintichkeit, da 
man keine vernünftige Urfaden bat, das Gegen⸗ 
theil für wahr zu halten. 

Morale, s.f. die Sittenlehre, die Moral; 
die Lehre von den Sitten; it. ein Lebrbuch der 
Sittenlere; ein Buch, weldyes die Grundfäge 
der Moral entbält. La morale chrétienne; 
die chriftlidhe Sitteniehre. Il s'est fait un 
étrange système de morales er bat fi ein fon: 
berbares Syſtem der Moral gemadt. La mo- 
tale d’Aristöte; die Sittenlebre des Ariſtote⸗ 
les. Aristote dans ses morales; Ariſtotetes 
in feinen moralifchen Schriften, in feinen Bü- 
dern über die Sittenlehre. 

Moralement, adv, fittlich oder moralifd ; 
ben ®rundfägen der allgemeinen Sittenletve 

emäß; auf eine fittliche ober moralifche Art. 
ivre moralement bien; fittlich ober mora= 
liſch gut leben; fein Betragen den Grundfägen 
ber Sittenlehre gemäß einrichten. Mau (age, 
Moralement parlant, moralifch au reden, mos 
valifch genommen, welches fo viel beigt als, aller 
Wahrſcheinlichkeit nad. 
Moraliser, v.n, moralifhe Betradptungen 


anſtellen, oder aup, Eebenspflichten vortragen 


‚Moraliseur 


und einfhärfen; moralifiren. Il y a bien de 
quoi moraliser sur les événemenus qui arri- 
vent tous les jours dans le monde; cé laffen 
fi über dir Begebenheiten, welche ſich täglich 
in ber Welt zutragen, allerhand moralische Be: 
trachtungen anfiellen. 

Moraliseur, s.m. Go beige im nadıheiligen 
Bertoude ein Menſch, der immer moralifitt; 
der Srttenprebiger. 

Moraliste, s. m. ber Sittenlehrer; einer, 
der die Sitienlchre verfteht, Öffentlich Ichrt 
oder iarüber [chreibt. | 

Moraiité, s, f. ber moralifche Grundiag alé 
eine Sebensrogel betrachterz ein Sas, welcher 
eine gute Lebre für die Sitten enthalt; ein Bits 
tenſpruch, eine Moral: à. die Sittlichkeit; 
der ſittliche Sbaracter einer Perſon oder Hand⸗ 
lung; die Moralität. Il y a de belles mora- 
lites à tirer de cette histoire; aus dieſer Ges 
ſchichte Laffen fid febr fhône moralifche Grund⸗ 


fâéc ziehen. Il y a une belle moralité cachée | 


sous cette fable; unter diefer Kabel liegt eine 
fhöne Moral verborgen. Moralités cr 
tiennes; chriſtliche Sittenfprüde, oder aus 
der chriftliden Religion hergenommene moras 
liſche Grund:äge. La moralité d’une action; 
die Moralität einer Handlung; die Giyens 


ſchaft einer Handlung in Rudfidt auf die 


Sittlichkeit. 

Morat, Murten. (Stadt in der Schwtiz) 

Morave,adj.mäbrift. Les frères ınorares; 
die mährifchen Brüder, feuft au Les frères de 
l'unité genaunt. 

Moravie, s,f. Mähren, Leine öftetreihifhe 
Provins). 

Morbide, adj. det.g. (Mal.) De la chair 
morbide; zartes und weiches Fleiſch. 

Morbidesse, s.f. (Mat.) die Zartheit und 
Weichi cit des Kleifches. 

Morbifique, adj. de t.g, Trank madjenb ; 
eine Krankheit v ruriachend. La matière mor- 
biliquez die Krantheickmaterie; diejenige 

Materie im Körper, weldye die Krankheit vers 
ur acht. 

Morce, 5. f. Go nennt man baëjenige Stück 
eines Steinpflafters, welches auf der abbäns 
genden Suite anfänut, und durch cine Art von 
Berzahnung mit dem übrigen Pflafter verbuns 
den wire. 

Morceau, s,m. der Biſſen; ein abzeſchnit⸗ 
tencé Stück von einer eßbaren Sade, Da aber 
im Deuricen ein sstifen nur fo viel andeutet, 
als man auf einmal à -beiffen oder In den Mund 
nebinen Bann, fo wird ein jeder größerer abge⸗ 
fonderter Theil eires Hanzen- en tür - ges 
nannt. Un bon morceau; ein guter Biſſen. 
Il avale les morceaux sans mäcler; et vers 
qluckt die % fen ohne gu kauen. 1! aime les 

ns inerceauxs; er liebt bie guten Riffen s er 
tft gern etwas Guter. Vous faites les mor 
ceaux trop gros; Sie machen div Grüde zu 
groß; Sie ſchneiden zu große Stucke. Un petit 
morceau; en Élerneé Stück; ein Srädden. 

Mon fegt: Manger un morceau; einen Bifs 
fen cflen, roles ju diel beige ols, ein wenig effen; 
nur ein wenig Speiſe zu fit nehmen. J'ai 
mangé un morceau avant que de partir; ich 
babe, ehe ich abreiſete, einen Biſſen eder einen 
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Mund voll gegeffen. 

Im gem. Leb. fogt man: Faire de l'exercios 
après le repas pour abatire les morceaux; 
fi nad Tite eine Bewegung madjen, um die 
Berbauung zu befördern. Les premiers mor- 
ceaux nuiseut aux derniers; die erften Biſſen 
ſchaden ben legten; während des Gffens oder 
zu Ende der Muhlzeit vergeht einem der Appe⸗ 
tit. Doublerles morceaux; doubler ses more 
cenux; geſchwinde cffen. Taillerles morceaux 
à qn.; einem bie Biffen vorſchueiden; ihm ae= 
nau vorfchreiben, wie viel er ausgeben oder 
verzehren fol, Tailler les morceaux bien 
courts à qn.; einem fchmale Biffen zeichen; 
ibn fehr knapp halten; ibm nichr viel zu leben 
geben. Man fage von einem Menſchen, der mit 
feinen Eintünften gerade austommen muß: Il 
a ses morceaux taillés; ses morceaux sont 
tailléss ev bat suge:nittenes Brod Mon des 
diene fid im gem. Leb. diefer mamlichen Redensare, 
menn von jemanben die Rede ift, der eine bes 
ftimmte Vorſchrift bat, wie weit er in einer 
Sache geben darf, Il ne sauroit vous actorder 
cela, parcequ'il a ses morceaux taillés; cr 
fann Irnen diefeé nicht sugefteben, weil er feis 
ne beffimmteBorfhrift hat. aubReprocher. 

Spribro. Morceau avalé u’a plus de goſit; 
ein binunter geſchluckter Biffen tat feinen Ges 
fhmad mehr; eine henoſſene Wohlthat ıft bald 
vergeſſen. 

Morteau bonteux, morceau d'Adam S. 

onteux und Pomine d'Adam, 

Morceau, das Stüdz ein Theil einde Gans 
gen, es fey ein abgejonbertes Stück, oder uud 
ein heil, woraus ein körperliches Ganzes zus 
fammen gefesrift. Un morceau d'étoHe, de 
bois; ein Stat Zeug, ein Stüd Hotz. Un 
morceaa de terre; ein Stück kand. Un mors 
veau d'héritage; ein Erotik, 

Mau brandt bièies Wort aub don einem Mers 
fe der Kunft und des Geijtes, ais ein Ganıes 
betrarhtvet. Un beau morceau d'archirecrsre, 
de sculpture, de peinture, ein ſchönes Stüd 
der Baufunft, der Bildbauertunft, der Males 
rei. Ce sermon, cette harangue est peut-être 
un des plus beaux morceaux d’éloquencé 
qu'il y ait jamaiseu; dieſe Prediat, dieje Res 
de ift vielleſcht eins der ſchönſten Stücke der Bes 
redſamkeit, welche man je gebhabt bat Zuwellen 
belge Morteau, wenn von grlehtten Werten, Bes 
dichten, 20 die Rede it, eine einzelne Stelle im 
einem folhen Werke. Il y a de beaux morceaux 
dans ce poëme; dans oette harangue; ans 
celte cantate; F6 find fehöne Stellen in dieſem 
Gedichte, in dieſer Rede, in bi fer Gantate. 

In dee Anatoırie wird das franſenförmige En⸗ 
de ber Muttertrompete, Le morceau frangé 
genannt, 

Morcelé, ée, part. et adj, zerſtückt, zer⸗ 
ftücteit. &. Morceler, 

Morceler, # a. zerſtücken; in Stüde theis 
lens ie. zerftüceln; in feine Stüde serteilen. 
Il ne faut point morceler cette terre. il faut 
qu’un de nous l'ait toute entières man muf 
diefes Gut nicht zerſtücken, einer von uns muß 
e8 ganz behalten. C'eût éré doinmage demom 
oeler cet héritage ; eö wäre Schade gemwefen, 
dieſes Erbgut au zerftüdeln. 
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*Morcellement, s.m. tie 3er*üdelsing, bie 
Bertbeilung in kleinere Stüde. 

Mordache, 8. f. die Benennung einer Art 
von Beißzange oder Ruripzange mit geraden 
und platten Baden, jo wie die Baden an dem 
Séraubftéten und gewöhnlichen Feuerzanzen, 
um etwas damit feft zu talten, ohne Daß es 
durch den Drud leidet; it. ber Beilenhalterz 
ein Werkzeug ber Feilenhauer; it. ber Knebel. 
©. Poire d'angoisse, 

Mordacité, s. f. die Schärfe; bie beiffenbe 
oder freffende Ei enſchaft, beionders eines flüfs 

en Körpers. mordacité de l'eau forte 
vient de son acidité dissolvante; die Schärfe 
des Scheidewafl ré Lommt von feiner auflöjens 
den Säure ber. Sig. fagt mon: Dans ses épi. 

rames il ya une grande merdacité; in 
Pinen Œpigrammen oder Sinngedichten {ft ets 
was febr Beiſſendes; feine Sinngedichte find 
febr beiffend. . 

Mordant, ante, adj. heißt eigentlich, beiffend, 
wird aber gerwöhn! d nur bon wilden Th'eren gefogt, 
und dur - tetifend- äberfege. L’ours, le loup, 
etc. sont des bêtes mordantes; der Bär, ber 
Wolf, ꝛc. find reiffende Thiere. Big. fagt man: 
Un aride mordant; eine freffende Säure. Un 
style mordantz ein beiffenber Styl. Un éeri- 
vain mordant; ein beiffender Schriftſteller, 
bec fit empfindliche Spôitereien erlaubt. Un 
esprit mordant; ein beiffiger, im gem. £eb. ein 
biffiger Menſch. 

ordant, s.m. (Budbr.) ble Klammer, wos 
mit/der Seper das Gremplar auf bem Zenatel 
befeftigt; de. die Zwinge; eine Art eines 
Schraubſtockes, beffen fid) verſchiedene Hands 
mwerfer bedienen, etwas bamit feft zu halten 
oder fharf anzuzieben. . à 

In den Börbereien nenne men Mordans, Beis 
zen, verſchiedene Salze, wom't man die d" 
färbenden Körper, che man fie färbt, ausfült, 
hie fid) unoufléélid darin FR fepen, und bie 
Dauer und Keftigkeit der Havden bewirken. 
Au ben den Vergoldern beißt mordant, bie 
Beize; der mit gewiflen kleberigen Materien 

elegte Grund, auf welchen man die Goldbläti⸗ 
anlegt. 

Bin. “= Le morlant, das Briffenbe, bas 
Anzoͤgliche, Empfinblide in ber Art fi aus⸗ 

ubräden. Cet homme a du mordant dans 
esprit; dieſer Menfch bat etwas Beiſſendes 
in feinem Gbaracter, in feiner Gemüthsart. 
©. auch Mordocité, 

. Mordelle, s. f. der Blumentäfer, von eini⸗ 
gen der Erdflohkãfer genannt. | 

Mordicant, ante, adj. fdarf, freffenb; eine 
beizende Œigenihaft babend. Sel mordicent ; 
féarfes Salz. Humenrs mordicantes ; ſcharfe 
&äfte. Ce suc a quelque chose d’äcre et de 
mordicant; biefer Saft hat etwas Herbes und 
Freſſendes. | : 

Sig. heist Mordicant, beiffenb ; bitter [pots 
tend; geneigt, empfindlid zu ftideln. Cet 
homme est mordicant, un peu mordicant 5 
biefer Mann iſt beiffend, ein wenig beiffend. 
Daus ces ouvrages il y a —— de traits 
mordieans ; in feinen Werken find viel beiſſen⸗ 
de Zügr. 

Mordiller, v. 0, wird den jungen Sanben ges 


I 
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fogt, bie, wenn fie mit einander fpielen, einer 
a andern beftändig beiffen, ohne ſich wehe zu 
tbun. 
Mordoré, adj. indeclisable, braunroth. 
Souliers mordoré; braunrothe Schupe- 
Mordre, v. a. (Je mords, u mords, il mord, 
nous mordons, vous mordez , ils mordent. Je 
mordois. Je mordis. Je mordrai, Je mordrois, 
ue je morde, Que je mordisse. Mordant, 
ordu) beiffen ; mit den Zähnen brüden oder 
berwunben, Ce chien mord; biefer Hund 
beift. Un chien l’a mordu au bras; ein Hund 
bat ihn in ben Arm gebiffen. Cet enfant s'est 
mordu la langue; dieſes Kind bat ſich auf die 


a, — 

ordre, beiſſen, wird auch sou einigen Dôgela 
und Jufekten gefagt. Son perroquet vient de La 
mordre; ihr Papagei bat fie gebiffen. On est 
mordu de puces et de punaises dans tous les 
lits de cetteauberge ; man wird in allen Bets 


ten biefes Wirthshaufes von Flöhen und Mans 


zen gebifjen. » 

Mordre, heigt au, abbeiſſen mit ben Bähs 
nen ein Stüc von etwas abfondern.Mordez-en 
un peu; beißt ein wenig bavqn ab. 

Big. fagt man im gem. 2eb. Ils ne se mordront 
pas; ils n'ont garde de se mordre; fie werden 
einanber nidt beiffens fie werden einander fein 
Leid thun. (©. auch Poussière) Sprichw. Cela 
ne mord, ni ne rue; das Hilft und féabet nichts, 
Les morts ne mordent plus; die Zodten beifs 
fen nicht mehr, find auffer Stande zu féaben. 
©. übrigens Aboyer, À veugle, Chien,Doigt, 
Mätin, Fouce, etc. 

Die Rupferfteher fagen: Mordre une planche; 
faire mordre une planche ; eine Platte ägenz 
eine Platte freffen laſſen; bic auf eine Rupfers 
platte gemadte Zeichnung duch Scheidemaffer 
cinfreffen laſſen. 

Mordre werd and als ein Neuttum gebtancht, 
und im Oeutfden auf manderlei Art gegeben. 
Mordre dans une pomme; in einen Apfel beife 
fen. S. aud Grappe und ‘Hameçon. Man 
fagt: L’cau forte n'a pas assez mordu sur cette 

lanche; das Scheidewaſſer bat auf diefer 
Lratte nicht ſtark genug eingefreffen, oder and 
ſclechthin, bat nicht genug gefriffen. Le burin 
mord sur le cuivre; ber Grabflichel greift oder 
Sal in bad Rupfer. Cette pierre est si 

ure que la lime n’y mord pas; biefer Stein 
ift fo hart, daß ibn die Feile nidt angreift. La 
viguette mord sur Jes lettres; (Bubbr.) bie | 
Bignette gebt Über die Buchſtaben binaus oder 
bis in die Buchflaben hinein. Il faut mordre 
plus avant dans l'étoffe; (Schneid. und Nähe.) 
man muß ben Saum breiter maden, damit er 
nicht ausreißt oder ausfafılt. 

Mon fagt aud : Les dents de cette roue ne 
mordent pas assez sur les ailes du pigaon; 
die Zähne diefes Rades greifen nicht tief genug 
in bie Getriebftäbe ein. Cette pièee de bois ne 
mord pas assez avant dans le mur; biefe® 
Stück Holz greiftnicht tief genug in die Mauer 
ein, gebt nicht tief eu” die Maurr hinein. 

Bon einem ftarfen mafiigen Menſchen fege 
man: La fièvre trouvera bien à mordre sur 
Jui ; das Fieber wird Nahrung bey ibm finden, 
oder au, das Fieber wird etwas an ibm zu 


\ 
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Hütten belommen, 

Im gem. Deb. age mon bon einem Menſchen, 
ber fih um etwas bewirbt, dir etwas gerne 
haben môdte, was für ibn zu theucr if, oder 
der etwas nicht begreifen fann, weil fein Vers 
Rand zu eingefhräntt ift: I n’y saureit 
mordre; er wird nicht bazu gelangen können, 
oder (im jmeiten Falle) es ift ihm zu buch, er 
fann ed nicht begreifen. 

Mordre, heist and, auf eine boshafte Art tas 
deln. Cet hommecherche à mordre surtout; 
tiefer Mann fuhr an allem etwas zu tadeln, 
Iln’ya point à mordre sur sa conduite; über 
feine Aufführung ift nichts zu fagen ; an feiner 
Aufführung it nichts auszufegen. Il ne donne 

oint à mordre sur lui; er gibt feine Gelegen⸗ 
bit zum Kabel, oder daß man fid über ihn aufs 
halten könnte. 

Mordu, ue, Part. et adj. gebiffen, 2e. ©. 
Mordre, 

More, s.m. ber Mohr ; ein Afrilaner von 
fhwarzer Geſichtsfarbe, und wenn von den ges 
fitteten Mobren die Rede ift, der Maur. Man 
fogt : 1raiter qn. de Ture à More; einen auf 
tür£ifé und mohrifch, auf —— bar⸗ 
bariſche Art behandeln. ©. übrigens Cap, Gris 
unb Laver, 

Moreau, adj, m. mobrenfarben. Wird meis 
flens nur in folgender Medensart gebrauge: Un 
cheval moreau , oder de poil moreau; cin 
Rappe; ein fhwarzes Pferd. 

orelle, s. f. der Rachtſchatten. (Pflanze) 
La morelle rampante; der frichende Nachts 
fbatten, font au$ Douce. amtre, das Bister: 
füß, geranne. 

Moresque, adj. det. g. ets. f. mohriſch oder 
maurifé ; nad Art der Mohren oder Mauren. 
La Moresqne; die Mohrinn oder Maurinn. 
(&. More) Une fete moresque; ein mobri- 
fes Feſt. La danse —— oder auch ſub⸗ 
flontive, La moresque, ber obrentanz. 

In der Malerei nennt mon: Moresques oder 
Peintures à la moresque; Malereien, weldye 
keine volllommene Figuren von M: njten und 
Thieren, fondern lauter Grotesken vorft:llen. 

Morfil, s.m. ber Faden; die faft unmerts 
liden Elcinen Theile Stahl, welde an der 
Gdyneide eines geiäliffenen Meffere, Scher⸗ 
ziefferd und anderer (dneibenben Werkzeuge 
fteben geblieben find, und felbige rau) und uns 
eben madyen. Oter le morfil d’un rasoir; eis 
nem Schermieffer den Faden nebmens ein Schers 
meffes abziehen. Ce rasoir ne va pas bien, 

ree que le morfil n’en est pas encore tombé; 
Fiefes effee ſchneidet nidt gut, weil es 
den Faden noch nicht verloren hat. 

— beifsaud, der Elephantenzahn. ©, 


Morfondre, o. a, falt madyenz burchkälten; 
burd und burd kalt machen; eine Erkältung 
verurfahen. (DieBeitmörter-erkälten und ver: 
kälten-find in der ebätigen Bedeutung im Deutfhen 
nicht gebräußlih) Ce vent vous morfondragbies 
fer Wind wirbSie durch und durch falt machen, 
wird Sie ganz burdfditen, Nedessellez pas 
si-tôt ce cheval, de peur de le morfondre; 
fattelt dieſes Pferd nidt fo geſchwind ab, es 
mödte kalt werden, iht möchtet ibm eine Er⸗ 


Morlondre 309 


Fältung verurfadens ed möchte verfehlagen. Se 
morfondre; fit ertälten oder vertälten. C’est 
une place où l'on se morfond,bes iſt ein Plag, 
woman fich ertältet. Je suis tour morfondu; 
id bin burd mund durch Ealt, Die Bader jagen: 
La pâte semorfond; der Zeig wird ali, ver⸗ 
liert die zum Xufyeben nötyige Wärme. 

Big. heiße, Se merfondre, unnüg bie Zeit ver: 
lierenz ſich dergebliche Mühe machen; vergeblich 
auf etwas warten, 2, Le général se morfon- 
deit devant la eitadelle, der General verlor 
vor der Gitabelle unnäg die Zeit. I] laisse ses 
créanciers se morfondie à sa porte; cr läßt 
feine@täubiger vergeblid vor der Mür warten. 

Moriondu, ue, part. et adj. erkaͤltet, durch⸗ 
tâltet, U. ©. Morlondre, 

Morfondure, s. f. die Strenge ober ber 
Strengel ; eine von Verkaͤltung herrührende 
Krankheit der Pferde. 

Morganatique, adj. Mon nennt,Un mariage 


‘Mmorganatique ÿ eineDeirath mis einer Perſon 


von geringem Herfommen, untir bem Bedinge, 
daß die Kınder in der Mutter Stande verbleieen. 

Morgeline, ober Alsine, s. f. der Hühner⸗ 
biß, derHühnerbarm, da: Vogelkraut. Flanze-) 

Morgue, s. f. eine Stolz verrattende Ernſt⸗ 
baftisleit an ben Geſichts zügen z ein treg:gcé, 
hochmüthiges Seſicht. Cet homme a bien de 
la morguez biefec Mann bat viel ſtolzen Grnft 
in jeinem @efichte. Faire la morgue à qn.; eis 
nem ein trotziges Geſicht machen. Man fogt 
von einem Manne, der bey feinen Amtegeſchãf⸗ 
ten ein foiches ernfthaftes Geſicht madt: Il sait 
bien tenir sa morgue;cr kann ein rdtesAmtés 
geficht machen, oder mie an im gem. Leb. jagt, er 
weiß fich recht in die Bruft zu werfen. 

Ja den Gefängnijfen beige Morgue, derjenige 
Ort an dem Einlaßpförtchen, mo die Gefanyes 
nen von dem Pförtner oder Thürwarter des 
Sefängniffes, während man fie in die Lifte der 
Berhafteten einzeihnet, genau betrachiet wers 
ben, um fich ihre Geſtalt wohl zu merten it. ber 
Drt oder Flag im Gbatelet, 100 die todt gefuns 
denen und von ber Sufiis aufgebobcnen Körper 
öffentlich m Schau hingelegt werden. 

Morgué, ée, Part, et adj. getrogt, ıt. ©. 
Morguer, 

Morguer, 0.4. (qn.) einem troßgn; ihn mit 
einer trogigen und drohenden Miene anfeben, 
Est-ce pour me morguer ce que raus em 
faites? Thun Sie das um mir zu ttogen® Man 
fagt: Morguer un prisonnierisinen@efaugenen 

enau betrachten, um fich feine Geſtalt zu mers 
en. S. Morgueur. 

Morgueur, s. m. der Veſchauer, aber —* 
bin,ber Schauer; derjenigePförtner oder Thür⸗ 
wãrter eines Gefängniffeé, ber die Gefangenen, 
wenn fie eingebracht werden, am Einlaßpfoͤrt⸗ 
en befdauet, genau betrathtrt, um ſichl ihre 
Geſtalt wohl zu merken. 

Moribond, onde, adj. ſterbend z malt bem 
Zobe ringend; in ben legten Zügen liegend. Elle 
est moribonde; fie ringt mit dem&obezfie Liegt 
in ben letzten Zügen. Mon fegr: Cet homme est 
tout meribonds biefer Mann ift tot Erant, ift 
ſterbens krank. 

Moricaud, aude, adj. et s. [hwarzbraun;cin 
ſchwarzbrauner Menſch. Tous ses enfaus sont - 
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moricauds;alle feine Rinber find ſchwarzbraunz 
er bat lauter jhwarzbrauneKinder, Une petite 
moricaude qui a les yeux bien vifs;cin feines 
ſchwarzbraunes Mädchen, eine Éleine ſchwarz⸗ 
braune Frau, die ſehr lebhafte Augen hat. 

Morigéné, ée, part. et adj. gezogen,gefittet. 
(S. Morigéner) Des enfans morigénés; wohl 
gezogene, „eftttete Kınder, 

Morigéner, v, a. ziehen, erzieben z in guten 
Eitten unterrichten; gefittet machen. Un père 
est bien eondaınnable, quand il n’a pas soin 
de bien miorigener ses enfansz ein Vater ift 
febr firafrar, wenn er nicht beforgt ifl, feine 
Kınder gut zu zichen. 

Morigéner qn., heißt aud, einen anhalten, 
fein. Pflicht ju thun. Si vous m+nquez à votre 
devoir, je saurai bien vous morigener; wenn 
ihre eure Schuldigkeit nıcht thut, fo .verbe id 
euch dazu angubalten wiffen. 

Morille, s, f. die Morel, der Morel: 
ſchwamm; eine Art eßbarer Shwämmr. 

Morillon, s. m, die Benennung einer Art 
ſchwarzrother, jüßer Weintrauben. Au führe 
reine Gattung rober und kleiner Smaranben, 
die nach der Dark verkauft werb:n, den Namen 
Monillun, 

Morion, #. m. die Pidelbaube ; ein ehemals 

u der Rüftungeined Rittersgebörige: Stüd, 

8 Haupt zubefhüsen ; ie. eine alte Ariegez 
firafe,da man einem Soldaten etliche Schläge 
mit dem Klintentolhen oder mit bem Schafte 
einer Hıllebarde vor den Hintern zuza:lte. 

Morion ift aud der Name eines zuden ſchwar⸗ 

en Kryftall-Arten gehörigen, glänzenden und 
Buräftigen edlen @teines, der aus Oftinbien 
zu uns gebracht, und aud-der Aftertopaé-ges 
mount wird. | 

Morne, adj.det.g. finfter,vertrießlih,mürs 
tif. Il a le visage morne, l'œil morue, er hat 
ein finfteres Geſicht, einen finit.rn Bild, Un 
hoınme mélancolique et morne;cin melando- 
liſcher und verdrießricher mürrifch.r Menſch. 

Mon ſogt eu: C’est un temps triste et 
marne, vaö ifl ein trauriges und finftir. 8 oder 
verdrießliches Wetter. Une couleur morne; 
eine traurige todte Karbe. Un morne silence; 
eine tiefe Stilles ein tiv fes Stillſchweigen. 

Morne, s. m. Auf St Domingo und den ubr gen 
eneiNisden Inseln werden-dieBerge und beträcdht- 
lien Dügel- Mornes genannt. | 

Morné, ée, adj. Wicd in der Wopentunft von 
Thieren gefogt, die weder Zähne, no Klauen, 
noch Schnäbel, zc. haben; und zu den Nictergeiten 
hiegen Armes mornée:, flumpfe Waffen. ©. 
Courtois, 


Mornifle, s, f. bie Maulfhelle; ein Schlag 


mit der Hand ius Geſicht. Cpöbchh) 
Morose, adj. det. g. grämlid,mürriih. Un 
caractère moxose; eine grämlide, mürri'de 
Gemütbsart. C'est un homune très-morose; 
ec ift ein febr grämticher Menfch; im gem.£eb.ein 
Gragrämiing. ©. aud Déleetatian. 
“ Morosité, 4. f. die Grämlichkeitz bic Ginens 
haft und Gemütbsart eines grümiiden Mens 


hen. 
Morphil, &. Marfil, 
Morpion, #. m. die Bilzlaus, Flebelaus, 


Mors 


fe befonters in ber baut unreinliher Menſchen 


auf-&tt, und die man auch Kieidertäufe nennt, 
zum Unterſchiebe von den Kopfläufen. 

Mors, s.m. bas Gebiß; baé eilerne Mund⸗ 
fü vince Baumes, und in weiterer Beveurung 
oub mohl-alles Eiſenwerk an einem Pferdes 
gaume. Un cheval qui se joue de son mers, 
qui badine avec son mors, qui mäclıe son 
mors; ein Dferb, bae mit feinemGebiffe fpielt, 
an feinem Sebiffe faut oder nagt. ©. aud 
Bossette, Branche und Dent. 

Mors du diable; Zeufelsabbiß. (Pfanse) ©. 
Seabieuse de bois. 

Morse, s. m. der Rame eines beydlebigen 
Thieres, ( Amphibie) welhesnah Büffon 
von einigen unrichrig die Seckuh, von ans 
dern abır mit mehr Redt der See-Elephant ge⸗ 
nannt wird, weil deifen Kopf wie der Kopf ets 
nes Glephanten geftaltet ift, und audy foldhe 
Zärne, aber feinen Rüffel bat. | 

Morsure, s. f. der 381$ bie durch einen Rif, 
durch bas Berffen verurfadte Berwundung, . 
oder das bavon zurüdgeblicbene Zeichen. La 
morsure d’un chien enragé; dir Biß eines 
tollen Dunbeé. Man fagtoud: La morsure de 

uces ; der Biß oder der Stech der Flöhe; der 
lobbiß, Flobſtich. 

Mort, s. f. derTod; dasEnbe des natürlichen 
oder thieriſchen Lebens. Une mort naturelle, 
douce, glorieuse, violente, ein natürlicher, 
fa. fter, tübmlider, gewaltfamer Tod, Man 
fagt:1l est mort de la mort des justesicr ift den 
Zod der Serchten geftorben. Point de reruède 
contre la mort ; gegen den Tod ift fein Mittel; 
für den Tod ift kein Kraut gewachſen. Il a la 
mort sur les lèvres; i! a la mort entre les 
dents; der Zod figt ibm auf ben Lippen, oder 
wie mon im Deutihen gewöhnlicher fagt, fipt ibm 
af der Zunge. Im gem. Leb. jagt mon von einem 
Menften, der eines natürlichen Zodes geſtor⸗ 
bın ift: Il est mort de sa belle mort. Faire une 
belle mort; faire une mort chrétienne; einen 
fchönen Tod ſterben; als ein Exrifl ſterben. Il 
est entre la vie et la mort; et ift zwiſchen geben 
und Tod er ſchwebt in Todesgefahr. Etre ma- 
lade à la mort ; todtrant, ſterbenskrank ſeyn. 
Donner la mort à qn.; einen tödten, umbrins 
ges einem das Beben nebmen. Man fogt fig. Ce 

Is dénaturé lui donne la mort; biefer ungiras 
— Sobn bringt ibn ums keben, oder, iſt fein 

od. On lui a fait souffrirmillemorts; man 
bat ibm taufenbmal ben od, man bat ibm sie 
grauiamft, Marter angethan. Ja goutte lui 
fait souffrir mille morts; bas Pobagra ber: 
urſacht ira unaueflehliche Schmerzen. La dis. 
grsce de son ami Jui a misla mort au cœur, 
dba » Unglück feines Kreundes bat fein Herz töd⸗ 
(ich verwundet. C'est une mort que d'avoir 
afrire à un te! homme ; es ift sum Sterben, 
esift ein Elend, es mit'einem ſolchen Menfhen 
au thun zu haben. @.aud Article, Civil und 
Passion. — 

Mort aux rats; Rabengift,Rattengift, Maͤu⸗ 
fegift, fonn and, bas Nagenpulver und Mäufes 
putyet genannte. Mort aux chiens;&.Colchique, 
Mort aux poules; ©, Jusquieme, Mortaux 
vers; ©. Helmintique, 


Ylattlaus, Reitlaus; eine Art Läuſe, weite. A mort, à la mort, adv.auf ober in ben Tod. 


r 


Mort 


D fut blessé à mort; er wurbe auf ben Tod vers 
wundet. Haïr à mort, haïr à la mort: auf ten 
Zod, tödlich haflen. Cela me déplait à la wort; 
bas ift mir in ben Tod, bis in ben Tod, im höch⸗ 
fien Grade zuwider. Je ne lui pardonnerai 
cela pi à la vie,ni à la mort; dag werde ich ibm 
weber ım Beben, nod im ode, das werde id 
itm nimmermrbr verzeihen. A la mort et à la 
vie; auf ob und Leben, oder wie man im Deuts 
ge au fagen pflegt, auf Leben und Sterben. ©. 
1e, 

Mort, s.m. bee Todte, ber Geftorkene oder 
Berftorbene, die Leiche. Enterrer les morts; die 
Zodten begraben, beerbigen. Après le combat 
il fut trouvé parmi les morts; nad dem Treſſen 
fand man ihn unter ben Todten. Il a eu la char 
du mort; erhatden Dienft, das Amt bes Ber: 
ftorbenen erhalten. 1l est pâle comme un 
mort; er ift blaß wie eine Seite. Spripm. S. 
Mofdre, Tort und Vif, N En Re 

Mort, orte, part.et adj. tobt, geftorben. (S. 
Mourir) Il est mort; er iſt tobt,er ift geflorben. 
Ila ordre de le prendre mort ou vif;er hat Be⸗ 
fehl, ibn todt oder lebendig aufzuheben. Une 
femme mertes eine ti, *e Frau. Mon (age von 
einem todkranken Menſchen, an beffen Aufkom⸗ 
men man zweifelt: C'est un homme mort; er 
ift jo gut als tobt; er kommt nicht davon. Wenn 
jumanb dic Welt verlaffen, unb ſich in bie Ein: 
jamfeit begeben bat, fagt man: Il est moxt au 
monde; für bie Welt ift ex todt; er ft der Welt 
abgeſtorben. » à ser .- 

Avoir le teint mort,les lèvres mortes; tod⸗ 
tenblaß, tobtenbleid, mie eine Leiche aus ſehenz 
todrenbleiche Lippen haben. Mau neunt in dee 
Malecei, Couleur; morte: ; abaeftorbene Far⸗ 


ben, welche ihr Erben, ihre Frifchheit verloren. 


basen. &. aud) Argent, Büte, Bois, Chair, 
Cotte, Gueule, Feuille-morte, Main-morte, 
Morte-eau, Saison, Terre und ‘Tête, Tête. 
morte, (Ehpm.) — 

Mortadelle, s. f. die Mortadelle ; cine Art 
italtenifcher Wärfte. a 

Mortaillable, adj. de t. g.leibeigen; mit ſei⸗ 
ner Prrfon und ſeinem Vermögen einım andırn 

als ein Œigenthum gebärig,fo daß berDerr nad 

bem Tode des Lribeigenen deffen 3 rmôgen 
erbt. Wenn von Gütern oder von bem Vermö⸗ 
en allein die Rede ifl,fage man imDeutfhen Iribs 
äuig. Héritages mortaillables; leibfällige 
Grunbftäite, Faͤllgüter. a 

Mortaille, s. f. die keibeigenſchaft oder Leib⸗ 
fälligksit; der Stand eines Leibeigenen, deſſen 
Güter und Bermögen leibfällig ſind; it. das 
& dt des Hirn, nad) Aoſterben eines Reıbeiges 
nou beffen Bermögen —— it. der Bau 
felbft, da das But eines Leibeigenen nach beffen 
Zode an ben E.genthumsteren zurüd fällt; ver 
Lribfall 5 oder wie man an einigen Drten ſagt, ber 
Hauptrall. 

Mortaise, s. f. das Zapfenloch, und ;umeilen 
end ndr eine Fuge ober ein Falz an einem verar⸗ 
beiteten Stũcke Hotz, um biefes dadurch mictelft 
cineéBapfens oda einer abgeftefenen verbänns 
ten Ede an ein anderes zu fügen und zu befcfti. 
er Cette mortaise n’est pas assez profonde; 

iefed Zapfenloch ift nicht tiefgenug. Un ou- 
vrage assemblé à tenons et mo s; cine 
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burd3apfen und Fugen an einander gefeste,rine 
gesäpfte und gefügte Arbeit, La mortaise du 
gourernail; bas Loch im Steuerrubder, worin 
der Helmſtock befeſtigt ifl. La moriaise de 
la poulie; die Öffnung in ber Flaſche eines Klo⸗ 
benz, in welcher die Rolle geht. Bep den Fnfeu: 
menteunachetu heiße Moriaise, ein hölzernes Lis 
neal mit Löchern, für die Doggen oder Zangens 
ten eines Flügels, 

Mortalité, s. f. die Sterblichkeit; die Œigens 
fchaft eines Wefens, da es ſterblich iſt. Epicuce 
eroyoitä la mortalité de l'ame; Gyitur glaub: 
te die Sterlichleit der Seele. Le fils de Dieu 
s’est revêtu de notre mortalité; der Sobn@ot: 
tes bat unfre Sterblichkeit angenomm«n. 

‘ Mortalité, heiße gemöbuliger, das Sterben, 
und wird von einer anftedenden Krankheit ges 
beaubt, an milder viel Menfchen oder Thiere 
ſterben. La mortalité se mit dans les troupes, 
dansle bétail, sur le bétail, sur les bestiaux; 
es Fam ein Sterben unter ble Truppen, unter 
das Vieh. 

— S. Bois. 

Morte-charge, s.f. die nicht gehörig bolleBas 
Yung eines Schiffes. 5 

Morte-eau, $. f. heißt in der Seefprade fo viel 
2 Be marée und Mortes marées. ©, 

orée, 

Mortel, elle, adj. tüblit. Une maladie 
ınortelle;; eine tödliche Krankheit. Un coup 
moriel; ein tödliher Schlag. Un poison 
mortel; ein tödliches Gift. 

In der Theologie heise Le péché mortel 5 bie 
Zoofünde ; eine Suͤnde, melche den emigen Ted. 
oder die Verdammniß nach ſich zieht, im Gryena 
fase der Péchés véniels, Erlapjünden. ©. 
Veniel, | 

Man fagt: Une haine mortelle, ein tödlicher 

af, ur Une inimitié mortelle eine tödliche 

un ba man einen auf ben Zub gaffet, 
ibm todfeindift. Il est son ennemi morıelz er 
ift ſein Zodfeind. Uhedouleurmortelle; ein 
— ein aufferortentt:her Scmerz. Un 
froid mortel; eine auſſerodentliche Kälte. Ga 
ähnlicher Bedeutung fogt man: Il y a dix mortel 
les lieues de cette vi'le-là à l’autre ; es find 
zehn ſtarke und langweilige Meilen von bieft . 
Stadt bis zur andern. 
„ Mottel, elle, heipt au, fterblid ; bem Tode 
unterworfen. Tous les hommes sont ınortels; 
alle Menſchen find ſterblich. Il a quitté sa dé. 
pouille mortellez er bat feine ſterbliche Hülle 
abuelegt, er ift geftorben. 

Mortel, kann zuweilen auch durd=zeitlic-übers 
fegt werden, Cette vie mortelle est pleine de 
mistres > biefes zeitliche Leben ift voller Elend. 

Mortel, elle, s. ber oder die Sierbliche. Um 
heureux mortel; ein glücklicher Sterblicher. 
Les pauvres mortels 3 die arimen Sterblichen. 
Elle n’a pas l’air d’une mortelle; fic hat nr À 
baë Anjehen einer Sterblichen; fie fieht nicht 
aus wie eine Sterbliche. 

Mortellement, adı. tödlid; auf den Tod. 11 
est blessé mortellementier ifk tödlid) verwuns 
bet. Malade morteilement; tödlıd) tvanf, tod⸗ 
trant. 

Man fegt: Pécher mortellement ; eine Tod⸗ 
fünde begehen. Hair qn. mortellement; einen 


Mortalite 
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tödlich, unverfébnlid, bis auf ben Tod baffen. 
OfHenser mortellement go, ; einen grôblidy, 
auf die empfinblidfte, unverzeihlichſte Art bes 

Morte. paie, ©. Paie. 

Morte. saison, ©, Saison, 

Mort-gage, s.m. ein tobtes Pfand, welches 
keine Rusung atwirft; &, ein an denGläubiger 
verlauftes Pfand, wenn ſolches nicht zur bes 
flimmren Bert wieber bat eingeldfer werden 
= In Lehentſochen beife Mort-gage, bag 

echt, welches bey gemiffen Lehengütern den 
Bafallen zufemmt, das Lehen, ohnc Begrüßung 
bes Lehensherrn, in feinem Œeflamente einem 
Blutsfreunde in gerade abfteigentir Linie vers 
machen za dürfen. Auch nenne man in einigen 
Provinsiolredten Mort-gage, biejentge Verord⸗ 
nung eines Baters, da re einem feiner Kinder 
einen verzüglichenBortdeil zuwenden mil, ver» 
möge welcher Verordnung dieſes Kind fo lange 
in dem Befige und Genuſſe eines gewiſſen 
Gruntftüces bleiben ſoll, bis feine Geſchwiſter 
folies für die vom Bater feſt gefegte Summe 
an ſich getauft haben. 


Mortier, s.m. ber Mörtel; ber mit grobem 


Sande oder klein gerftofenenSteinen vermiſch⸗ 
te Kalk, ber zum Mauern gebraudt wird, Im 
Sielen, Gegenden-bie Speife oder ber Sprid-ges 
nonnt. Mortier gras; fetter oder dicker Mörtel, 
worein zu viel Kall eine erührt iſt. 

Mortier, s.m. der Mörfer oder Moͤrſel; ein 
Gefäß, barte Körper vermittelſt einer Keule 
darin zu zerreiben oder zu zerſtoßen. Un mor- 
tier de fonte; eingegoffener Mörfer. Le pilon 
d’un mortier; die Mötferkeule. 

Mortier, der Mörfer ; ein grobes Geſchütz, 
Bemden, Granaten, Feuerkugeln, 2c. daraus 

u werfen. Un mortier monté: ein aufeine 
 Raffete geſebtet ober in eincmgroffen®lod eine 
claffenct Métiers im erfien Gale fogt man, ein 
Baffetenmörfer, und im zroeiten, ein®lodmörfer. 
Le mortier à pied; der Fußmörſer oder Schäs 
melmörfer, ein mit einem angcgoffenen Fuße 
verfebener Mörfer, Un mortier à erog; ein Das 
fenmörfer; eine Art Dandmörfer, Handgranas 
ten daraus au werfen. Mertier-canon; nennen 
die Deutihen-ein Stück, woraus man Feucréus 
‚geln fhichen kann. Une batterie à mortiers; 
eine mit Mörjern befebte ober brpflanzte Bat⸗ 
terie, Mettre le feu aumortier; den Mörfer 
losbrennen. 

Men nenne, Bougies de morlier oder auch 
ſchlichrhin Mortiers ; Mörferkergen, kurze und 
febr bide, mit einem ſchwachen Dochte verfehene 
Wachskerzen: Une Mortier de veille, oder aud 
ſchlechthin Mortier, ein irbenes oder metaHeneg 
Gefdf zu einem Nachtlichtez eine Art Nachts 
leuchter, ir mit Machs angefüllt, und mit eis 
nem Dochte verfehen ift,den man die Nacht über 
Brennen läßt. 

Mortier, heißt ferder, eine Muͤtze von ſchwar⸗ 
jem&ammet;mit einer breitengoldenenZriffe, 
dergleichen die Fräfidenten der Pariamenter 
ben feitrlichenGelegenheiten zum Zeichen ihrer 
Türde trugen, daher dieſe Präſibenten auch 
Présidens à Mortier genannt wrden. 

In den Paplermühlen heine Mortier, bad 
Stampfloch, font eug Le creux de pile und Le 


Mortifére 
baahat genannt. 

Mortifère; ad}. de t, g. töblidh; ben Zob ver: 
urjahend, Un poisen, un sucmortifere; cin 
tödliches Gift, ein tödlicher Safi. 

Mortifiant,ante, adj. Erintend; Sram, Vers 
drub / Bekümmerniß verurſachtud. Un reproche 
mortilisutz ein träukender Vorwurf. Cela 
est bien mortihant, bas ift jeyr tränfend, thut 
ſehr wcbr. 

Mortihieation, s. f. (Theol.) die Rafteiung, 
die Abtödtung, die Kreuzigung; bie Handlung, 
da man ſeinem Rörper durd Berfagung des Ge⸗ 
nufer ſinnlicher VBergnügun en mebe thut, und 
alle ſinnliche Begierden su unterdrücken ſachtz 
it. die Züchtigung. La mortilieatiou de la 
chair, bir Kreuzigung des Fleiſches. La mer 
tification des sens et des passions, die Abtöds 
tung, bie Unterdrückung der finatiden Begiers 
den unb£cidenfhaften. Ces moines pratiquent 
de grandes mortifications ; biefe Moͤnche bes 
obachten ftrense Kaftetungen. Ce sont des 
mortißeations queDieu nous envoiez das find 
Büdtigungen, die Gott und zuſchickt, bie Gott 
Über ung verbängt, 

Mortihcation, heiße end, bie Kränfang 4 ein 
demüthiaender Vorwur;, ober fonft eine Eräns 
ende, empfindliche Behandlung. Ilaregu une 
cruelle mortificatienz er bat eine harte Kräne 
fung erlitten. 

La mortifieation des chairs; (Gbir.) das Abs : 
fterben des Fleifches, wenn es rat und nach baë 
Leben verliert und in Käulung übergebt. La 
mortification de mesure; (CTym.) die Toͤdtun 
des Quedfilbere, wenn man bemfelben dur 
cine Miihung mit Schwefel, Fett, ꝛc. feine 
Flüſſigkeit bemimmt. 

Mortiſié , ée, part. et adj. mürbe gemachtz 
it. fig. gefreugigt, abgerödter, gekränkt, ac. ©. 
Mortißhier, 

Mertifer, v. a, daë Fleifh mürbe maden 
oder werben laffen. Le grand air mortifie 
viande; bie freie Luft madt das Fleiſch mürbe. 
Mettez cette volaille au grind air pour 
Yu’elle se mortifie; hängt Éiefré Geflügel am 
oder in bie freie Luft, damit es mürbe werbe. 

ig. fogt mau: Mortiher sa chairz fein Fleifch 
freuzigen oder abtödten; feinem Leibe burd 
Berfagung bes Genuffes finnlider Vergnäguns 
gen webe thun.Mertilier ses sens,ses passions; 
feine finnliden Begicrben oder füfte, feine Leis 
denichaftentöbten, bämpfen, unterdrüden. Se 
mortiher; fit fafleien. Il y a desreligieux 

ui se mortißent d’une manière ineroyable; 
es gibt Drdenegeiftliche, die fi auf eine uns 
— Art kafteien. Mortilier qn.3 einen 

änten; ibm Bram, Bekümmerniß oder aud 
Rachtheil verurfahen; einem mebe tbun. Ce 
reproche l'a beaucoup mortifi6; biefer Vor⸗ 
wurf bat ibn fehr gctranêt, bat ibm fehr wehe 
getban. J'en suis mortiñé; es kränkt mich, e& 
shut mir mebeses thut air auffererdentlich Leid. 

Mortifier le mercure; (Ghpm.) das Queckſil⸗ 
ber tödten. ©. Mortification, 

Mort - né, ©, Né, ée, 

Mortoise, &. Mortaise, 

Mortuaire, adj. det. g. ju ben Leiden, oder 
vielmehr, zu den Leichtndegängniſſen gebörig; 
was dazu gebraucht wird, Le drapimortuaire; 


Morue 


das Seidentud, bad Babrtud. Le flambeau 
mortuairez bie Leichenfackel. , 

Mon neunt, Registre mortuaire: dasSterbe⸗ 
regifter, die Sterbelifte, Todtenliſte, das Vers 
zeichniß von den Berftorbenen eines Ortes oder 
Bezirkes. Unextraitmortuaire; ein Auszug 
aus bem Sterberegifter, und in fo fern folder 
als cin Schein oder ſchriftliches Zeugniß gilt, 
daß jemand nicht mehr am Leben, fondern bes 
tetts geftorben ıft, ein Kodtenfchein. Ee droit 
mortuaire; bie Leihengebüihr, Begräbnißge: 
bütr; bas was dem Geiſtlichen für feine Bemü⸗ 
bung bey einem kLeichenbegängniſſe bezahlt 
werden muß. Dan feheübrigend im deutſchen 
Theile bas Wort Leide, und die damit zufaıns 
mengefepten Wörter. 

Morue, 5. f. der Rabeljau ; ber Rame eines 
Scefifcher, welcher, fo wie er frifdyaué der See 
kommt, im Deutfchen armeiniglich unrichtig- 
derStocdfiich-genannt wird; denn der Stectfi[dh 
ift eigentlich der ohne Salz an der Sonne ges 
bércte Rabeljau. (Morue sèche). Indeſſen 
fagt man bob gewöhnlich: Aller à la pêche des 
mornes; auf ben Stodfifchfang gehen. Morue 
fraiche, morue verte, kann aber nicht burd=friz 
fer Stodfifh, grüner Stodfifch-überfegt wer: 
den, weil fich diefes von einem gebörrten Fiſche 
nicht fagen läßt; es muß alfo Feigen, feifcher, grüs 
ner Kabeljau. Auch kann men nidt fagen: Morue 
salée ; gelalzener Stodfiid; fondern es muß 
heiffen : gefalgenet Kabeljau, mcicben rois in der 
Beuiichen Deublungefprabe - Labberdan - nennen. 
&. Cabillasd und Merluche, _ 

Morve, s. f. der ob; ein fchleimiger Aus⸗ 
wurf aus der Rafe;z it. eine anftedente Krank 
heit der Pferde. La morve lui sort du nez; der 
Rog Iduft ibm aué der Rafe. Un cheval qui a 
la morve; ein Pferd, welches den Rog hat; ein 
voriges Pferd. 

Morveau, s. m, ber Qualfier; bider, zaͤher 
Schleim oder Rob. In der anftändigen Sprechatt 
vermeidet mon biefes Wort und fagt lieber: ber zähe 
Schleim. 

, Morver, 0. n, vogig ſeyn oder werben. 

Morveux, euse, adj. vogia. Un garçon 
morveux; «in —— Bube; cin Knabe, dem 
der Roh aus der Naſe fließt; ie. fig. cin junger, 
unverfländiger Anabe. Un nez morreux; eine 
Mepnafe. Un sheval morveux ; cın robiges 
Pferd z ein Pferd, welches den Rog bat, 

Sortichw. fogt man im gem. 2:6, I vaut mieux 
laisser son enfant morveux que de lui 
arracher le nezÿ licber ein royiges Kind, als 
ein Kind ohne Raſez es ift beffer man überfieht 
einen £leinen Fehler, clé daß man durch allzu 
große Strenge zu einem größeren Anlaÿ gibt. 
Qui se sent morveux, se mouche; wer rogig 
if, der puge die Rafez wer ſich getroffen findet, 
der zupfe ſich an der Rafez wen cé juckt, der 
rage fi. 

Subſtantide heiße im der niedrigen Sprechatt und 
im derachtlichen Berlande, Un morveux, une 


morveuse; eine Rosnafe; ein Rogbube; ein 


rogiges Mädchen; ein junger, unverftändiger 
Koabez cinjungeé, unverftändiges Mädchen. 
Mosaïque, adj. de t, g. moſaiſch. La loi 
mosaïque; das mofaijche Geſetz. 
Mosaïque, s. f. die MufivsAvbcits eine Art 
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ber Malerei, wo die Figuren nad bem Leben 
durch Fünftlihe Zuſammenſetzung Eleiner far» 
biger Gtasftäde oder Steine hervor gebradt 
werden; die Mu malerei. Voilà une belle 
mosaïque; das ft ine fhöne Mujiv-Arbrit. 
Man foge im Ftanzoͤſiſhen gewöhnlicher: Un 


ouvrage de mosaïque, ouvrage en mosaïque, 


une peinture de mosaïque,ob(r en mosaïque. 
Im egemeinsren Verſtande pflege man-eine jede 
— in Felder abgetheilte, eingelegte Ar⸗ 

eit, Une mosaïque, oder un ouvrage en 
mosaïque ju nennen. Or de mosaïque; Mufvs 
gold; unechtes Malergold. , 

Mosarabe, S. Mozarabe, 

Moscateline, Herbe de musc ober Herbe 
musquée, s. 7 gemeines Biſamkraut, fon 
eub-das Bifamkräutlein, der Bifambabnens 
fuß-genannt. 

Mosch, s.m. bas Bifamfraut, die Bifams 


pappelz einein den warmen Ländern cinheimis 


fe Pflanze, deren Frucht viele braune nierens 
förmige Samen enthält, die einen aus Ambra 
und Bijam vermiſchten Geruch haben, welde 
Biſamkoͤrner aber nod häufiger Abelmoſch ges 
nannt werden. 

Moscou, bie Stabt Moskau, oder mie fie eis 
gentlich heist, Moskwa, im ruffifhen Reiche. 

Moseouade ; 8. f. Die Mostovade, der Mods 
covade. Buder ober Moscobat:Zuder; dev erſte 
robe Zuder, ben man aus dem Safıe des Zucker⸗ 
rohrs zieht, und aus weldyem alle andere Gat⸗ 
tungen des Buders gemacht werden, font aug 
Sucre des iles non attere genannt. 

en 5 f. Moëtau; das moëlowitifde 
Reid. 

Moselle, f. bie Mofel. (Bus) 

Mosette, ©, Mozette, 

Mosquée, » f. die Moſcheez ber Name eines 
tärkifchen Bethhauſes. 

Mosquille ober Mosquite, s. nu. ber Name. 
einer den Einwohnern fehr beſchwerlichen Gat⸗ 
tung von Mäden in China. 

Met, s.m, das Wortz (pl. die Wörter) Un 
mot francois, latin, grec; ein franzöjifches, ein 
tateinifches, ein griechiſches Wort. Des mots 
nouveaux; neue Wörter. Mots artibciels; 
Kunftwörterz ſolche Wörter, die durd die darin 
beobachtete Ordnung der Buchflaben, woraus 
fie zufammengejegt find, dem Gcdächtniffe zu 
Dülfe tommen; jo wie inder Logik die Wörter 
Barbara, Celarent, ete, (@.aud Technique.} 
Mois consaerés;burd denGebtauch gerechtferz 
tigte Wörter, wodurch gewiffe Dinge bezeichnet 
werden, bie man nicht anders nennen fann, oh⸗ 
ne uneigentlidy zu reden und unverfiändlich zu 
ſeynz ie. allgemsimangenommene und betannte 
Runfiwôrter. S. aud) Factice und Propre. 

Mot, bas Wort, Gi bie Worte); eine Redez 
eine Reihe mändlich oder ſchriftlich ausgedrück⸗ 
ter Vorſtellungen. Je n'ai qu’un mot àdirez. 
id-babe nur ein Wort zu fagen. Je vous dirai 
cela endeux mots;id will Ihnen bas mit zwei 
Morten ſagen. U neditmot; er ſpricht kein 
Wort.il lui dit un mot à l’oreille;er ſagte ihm 
ein Wort ins Ohr. Un mot, deux mots, s’il 
vous plaitz auf ein Wort, nurauf ein Paat 
Worte, wenn c# Ihnen gefällig iſt. Nous en 
dirons denx mots und vous voudrez; wir 


# 


“ 
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werben ein Paar Worte tarüber reden, wann 
Sie wollen, melden fo biel beifgeis, wir wollen. 
unjern Streit mit einander 1ñ6machen, warn 
Sie wollen. I] n'eut pas }- pot à dife; pas le 
petit mot,pasle moindre 140°. pas le moindre 

etit mot; ex konnte fein Wort jagen, er wußte 
nicht ein ABörtchen, nicht das Mindefte darauf 


a jagen oder zu antworten. S. auch Demi,ä 


demi und Sonner. 
Im gem. Leb. foge man; Mot, mot,taisez-vous! 


flille, tein Wort! Sion vous demande, mot, 


moy, je vous prie; den Finger auf den Mund 
wenn man Bie fragt, das bitte ich. NES 
= Gun Handel und Wardel jagt man : Il veut être 
ayéà son mot; er will haben, was er fordert; 
er will ſich nichts abdingen laffen. Que voulez- 
vous vendre cette montre F Mie hoch halten 
Sie bieje Uhr? Cent écus ; hundert Sbaler. 
Est-ce votre mot? Iſt das Ihr Œrnft ?. Iftdas 
der nächfte Preis? Ce n’est que votre premier 
mots dasift Ihr erſtes Wort; babon wird noch, 
etwas abgehen. Non, e’est mon dernier mot; 


nein, bas ift mein ledies Wort; das ift der nid: | 


fte Preis. Jen’ai point deux mots; je ne suis 
int homme à deux mots; id bin uit ges 
wohnt verzufchlagen; it [lage nichts vorz id 
fberfordere nicht. 1le-t homme à un mot; il 
n'a qu’un mot er fagt mit einem Worte, was 
er zu geben Willend ift.Si vous voulez acheter, 
dites fe bon mot; wenn @ie kaufen wollen, fo 
tbun Sie ein ordentliches Geboth. Sorichw. 
Quänd les mets sont dits, l’eau bénite est 
faite; wenn mon ſein Wort von fid gegeben hat, 
fo ift ber Handel richtig. S. aud Consentir, 
Sacré, ée,unb Servir. 2 

* Pren 'regn. au mot; einen bey feinem Worte 
nehmen ober halten; fein Anerbiethen annebs 
men, oder, aufdie@rfülung ſeines Verſprechens 
dringen. ee RE: | 

" Wenn jemand bey einer lreitigen Sade et: 
was Statthaftes oder Entfcheibendes fagt, be» 
diene mon fid derRedensore: Vous dites IA le 
mot, vous dites là un grand mot; @ie [prechen 
ba ein Wort; Sie fagen da ein wichtia⸗s Wort. 

Un mot de sa main, de votre main; ein 
Wort von feiner Hand; ein Wort von Ihrer 
Hand, beigé fo viel als, eine ſchriftliche Verſiche⸗ 

zung; ein Schein, eine Quittung, 2c. Je vous 

* pröterai tant, mais donnez-moi un mot, deux 
mots de votre main, dennez- moi un mot 
d'écrit; ich will Ihnen fo viel leihen, abet geben 
Sie mirein Wort, ein Paar Worte von Iorer 
Dand; geben Sie mir etwas Schriftliches 
darüber. 

Mot heißt zuweilen aug, ein merfwürbiger, 
nachdrück icher und lehrreicher Spruch aus bem 
Munde ober aus der Feder einer angefebenen 
Perfonz ein kehrſpruchz oder auch ſchlechthin, ein 
Ausdrud. Les mots des auciens philosophes; 
die Lehrſprüche der alten Weltmeifen. Il 
échappa à cet empereur un étrange mot, et 
yai marquoit bien son humeur cruelle;es ent: 
faut diviemRaifer ein fondberbarer Ausdruck, der 
ſeine grauſame Gemütdsart jehr aut bezeichnete 

Uu bon mots ein migiges, finnreides Wortz 
ein witz ger finnreicher oder aud Luftiger Eins 
fall. U perdroit plutôt un ami qu’un bon mot; 
er würde lieber dinen Freund alé einen wigigen 


Mot 


Einfall verliegn. Un diseur de bons mots; 
ein Bibling. 

 Unimot fin ; cin feiner Ausdruch; ein wohls 
gewähltir, finnreicher Ausdruck, der mehr ers 
ralben läßt, ale erzu fagen fcheint. Jen’en- 
teads pas le tin mot de tout cela; id verfiche 
oder begreife das Ferne, bie cinbeit von allem 
bem nicht. Le finmot, nennt ınan im gem. Deb, 
au dasjenige, worauf es ben einem verdedten 
Handel dauptſlächlich angefehen ift oder abzielt. 
Dites-nous tout de suite le lin mmol; janen Sie 
une gleich, wor qu es angefeben ift, was Ihre 
Abſicht iſt. | 

Un mot pour rire; ein Wort, welches lachen 
macht, zum Éadjen bewegt; ein luftiger, ſcherz⸗ 
bafter Einfall; ein Schwank, ein paf, ein 
Späßchen. Men fogt im gem. Leb. Il n’y a pas là 
le mot pour rire; tarüner iſt nicht au ladenjhas 
bep if nichts Läherliches. Où est là le mot 
pour rire? Wo jtedt da das Lächerliche? 

ots nouveaux und Gros mots nennt man im 

gem. Leb. unanfländige, grobe, beleibigende oder 
auch fAymugige Reden; Srobheiten und Zoten. 
Ils se sont dit mots nouveaux; ils en sont 
venus aux gros mots; fie haben einander Grob⸗ 
heiten gefagt;eé kam zwiſchen ihnen guSimpfs 
reden. Quand il sera en train vous verrez 
* dira mots nouveaux; wenn er einmal im 
Sange feyn wird, daun worden Sie feben, daß 
er Aoten reißt, Schweinereien jagt. 

Mot, (fr yem:) die £ofung, das Rofungss 
wort; baéjenige Wort, welches der commandis 
rende General oder der Sommanbant in einer 
Feftung ausgibt, und täglich verändert, bamit 
die Wachen, Runden zc. einander daran erfins 
nen. (S. Guet) Le mot de ralliement;baé Feld⸗ 
geicrei; das Lofungswort, woran ſich die Par: 
teyen im Felde, beſonders zur Nachtzeit, erkennen 

NMot, beige ouch, dieüberſchrift oder Beyſchreft, 
oder wie man auch zu jpgen pflege, das Motto eines 
tnnbilbes , ſonſt auch, Ame genannt; it. der 
Wahlſpruch, Denkſpruch, den ſich irgend ein 
vornehmes Haus wählt. (S Devise) Le mot 
d’une énigme, d'un logogriphe ; das Auflös 
fungswort eines Räthfels, eines Räthſelwortes; 
dasjenige Wort, welches ben Namen ber Sache 
anzeigt, die unter dem Rätbfel oder in dem 
Rättfelworte verborgen liegt. 

En un mot; mit einem Worte; kurz; kurz zu 
fagen; fur und gut. En un mot, je n’en fera 
rien; mit einem Worte, oder, kurz und gut, id 
werde 66 nicht thun. En un moteomme en 
mille ; ein Wort jo gut als taufenb. 

Mot à mot : mot pour mot; von Wort zu 
Wortz wörtlich. Voilà sa réponse mot à mot; 
das ıft feine Antwort von Wort zu Wort. Tra- 
duire mot à mot; vonWort zuWort ober wörts 
lich überſetzen. 

Mote, ©. Motte, 

Motelle oder Moteille; s. f. ber Ramc eines 
Heinen Bachfiſches, der zu den Echmerlen ges 
rechnet wird, und wie bie Barbe auf jeder rite 
des Maules zwei Bartfäden bat. 

Motet, s m, die Motettes eın Singftüd zum 
Gebraude des Gottesdienftes, über einen 
Pſalm oder Sert aus ber heiligen Schrift. 

Moteur, trice, 8, heißt eigentlich, der Beweger, 
bie Bewegerinn; diejenige Perſon, durch welche 
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ein Ding bewegt, in Bewegung gefcôt wird ; in 
aber in dieferBedeneung im Deutſchen nicht gebraude 
lich Mou jagt ; B.Dieu est le souverain moteur 
de toutes choses; Gott iſt der allerhochſte Mes 
- gierer aler Dinge. Cet homme fut le prinei. 
palmoteurde cette conjurationgdiefer Menſch 
war der vornehmfte Urbeber ober Anftifter die: 
fer Bufammenverfhwörung. 

In der Unaromie nennt man,Moteurs des yeux 
od r Moteurs internes, Bemegnerven der Aus 
gen, das britte Paar dir Gehirnnerven. 

Das weiblide Geſchlecht don dem Worte Moteur 
wird nut als ein Beywort In folgenden Redenvorteu 
— foree,la vertu motrice,la faou'té, 

a puissance motrice; bie bewegende Kraft die 
em bie in eine Maffe wirkende 
raft. RES 


Motif, s.m, ber®ewegungsgrund. L'intérêt 
est le seul motif qui le fait agir; der@igennuß 
ift der einzige Bewegungsyrund,ber ſeine Hand⸗ 
lungen beſtimmt. Par quel motif a-t-il fait 
… cela ? Aus was füreinem Grunde bat er dieſes 
grthan ? Was bat ibn dazu bewogen ? ©. aud) 
Credibilite. * — 
In dec Muſik beige Le motif; der melobiiche 
Gas oder bas Thema, welches ber TZomfeger bey 
Berfertigung eines muſikaliſchen Stüdes zum, 
Grund: lest und ausführt, — UN 
Motion, s. f. die Bewegung; die Handlung, 
ba man einen Körper bewegt. Man bediene ſich 
biefes Wortes eigentlich uur in der Naturlehte; ter 
Maribe DePuysegur bar fit aber in feinem Wers 
Be über de Reiegetunft des Ausdruds Motions 
militaires, Kriegebeweglingen, bedient, welches 
fo viel heiſſen full, al»Evolutions militaires, ©, 
Évolution, ASS HORS PE 
Motion heist aud,d’r Antrag, der Borfblag, 
fewohl die Handlung, ba man einen Antrag 
macht oder thut, alé aud die Sade felbit, die 
man in Vorſchlag bringt. Faire une motion; 
einen Antrag thun, auf etwas antragen. | 
*Motionnaire,s, m. ©. Motionneur. 
*Motionuer, 9. n. auf etwas antragen, einen 
Antraitbun. °° © ” Ve en LR 
*Mötionneur, s.m. einer, ber einen Antrag 
madhtoderthut. »’ "0 HO du 4 
Motivé, ée, part. et adj. burd an.ı.führte 
Gründe oder Urfadyen erläutert. &. Motiver. 
"Motiver, v. a. die Gründe oder Urſachen ans‘ 
führen, warum man fo und nicht anders geur⸗ 
theilt, in einer Sache gefprochen, cine Sade 
entihieben babe, Motiver une sentence; einen 
Rechtöurtbeile, einem richterlichen "Spruht 
oder Beiheidedice Bewegungs s oder Entſchei⸗ 
bunasgründ. beyfüsen. i gi 
Motivit, s f. tie Bewegunqskraft, die Bes 
wegunge fähigkeitz die Kraft ober Fähigkeit eine 
Bewegung qu bewirfen. v ‘ 
Motrice, @. Moteur, 
- Motte, s, f. die Scholle, Œrbfdolle, ber Erds 
kloß; ein Städ zuſammen gebackener Erdez Im’ 
un. Leb. der Kloß. Rounpre; casser les mottes 
champ; die Schollen oder Erdſchollen auf 
eine Aer zerbrechen oder Hein ſchlagen. Man 
nenne, Une motte de gazon ; ein einzelnes, mi 
Gras bewahfenes Stůc Erde, welches mit eine 
Spaten ausgeflodhen worden; ein Rafen. Meh⸗ 
rere dergleichen Hufen nenne man ſchlehthin 
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Gazons, ©. Gazon, 

In ähnlicher Bedeutung heit Motte,ein Rlum: 
pen (Erde, oder aub ſchlechthin, ein Klumpen. 
Man fogt: Lever un arbre en motte, aveosa 
motte; cinen Baum mit bem Klumpen ober 
mit der Erde (mitder an der Wurzel figenden 
Erbe) ausheben. | 

Motte, heist oud,ein aufgeworfener ober vom 
Waſſer zufammengrfhwmmter, oder auf eine. 
andere Art entſtandener Haufen Erde; ein Erd⸗ 
haufen oder.Hügel; eine Eleinenhöde. Aplanir 
une motte; einen Erdhaufen, einen Dügel ebe; 
nen, eben odır gleidy machen. Ceite maison est 
bätiesur une motte; biefes Haus ift auf einen 
Beinen Hügel, auf cine kleine Anhöhe getraut, 
? Motte, beife ferner, der Lohballen, Lohkuchenz 
die von den Gärbern zu Ballen oder Kuchen ges 
formte unbgettiŒnete Lope, um fir zur Seuis 

ung ju gebrauchen, Brüler des mottes; Zohs 
kuchen brennen. 

* Die Foltenicer fogen: L'oiseau! prend motte; 
der Falke fest fit auf bre Erbe oder ſucht die 
Erde, anftatt ſich auf einen Baum zu fegen. 

In der Unar. heipe Motte ;o nie! als Mont oder 
Montagne de Venus, @. Montagnè, | 

“se Motier, p. rec. fit hinter eine Erdſcholle 
verbergen; wied meifiens nur von den Selbbübuern 
gelagt, und beißt an einigen Orten in der Joger: 
(probe, ſich drücken. — 

* Motus, (das S wird mit ausgeſprochen) Ein 
Ausdrud, deffen man ſich im gem. Leb. bedieut, um 
Grille zu gebrethen. Motus, ne parlez pas de 
cela; ftille, ſprecht nicht davon. ‘ 

"Mou, s.m."bie Lunge von einem Kalbe oder 
£amme. Bouillon de mou deveau; Brühe 
vonKotbelungen. Un hachis de mou d'agreau; 
ein £ungenmus. 

NMou, molle, adj. weich. De la cire molle, 
weiches Wachs. ‘Avoir les chairs molles; ris 
des Flaſch ha'ın. Ce lit n'est guère mou; 
dieſes Bert iſt nicht ſonderlich weich. Poires 
molles, weiche oder mor'heBirnen, die bereits 
anfangen in Fäulniß Üüberzugiyen. Man füge 
and; Le — est mou, le vent est mou; es iſt 
weiches, gelihbed, feuchtes, ſchlack ges Witterz 
es gebt ein weidher, ein warmer, fruchter Wind. 
“ Big. belge Mou im phpfiihen Verſtande, ſchwach, 
kraftlos, und Im moralifhen Vetſtande, weich, 
weihlih, verzärtelt, wollüſtig, oder auf, 
ſchwach, zu nadgebend, unempfindlich, gleich 
gültig, forglos, lau, ic. Ce cheval est mou et 
n’a point de force; biefesPferd ift ſchwach, und 
bat keine Kraft, keine Stärke. Cet homme 

roit fort et robuste, mais il «st mou au 
travail;ır feheint ein ftarker, han feſter Menſch 
zu fenn,-aber bey der Arbeit ifter ſchwah orer 
fraftloë ; zur Arbeit bat er keine Kräfte. Un 
homme mou et efféminé ; rin weidliher und 
weibifcher Menſch. Passerses jours dans une 
molle oisivetésfeincŒage in einem wollüftigen 
Müßiggange zubrittgen.G’est un homme mou, 
un espritinou; er ijt cin ſchwacher Menſch, ein 
ſchwacher Kopf. Une âme molle; ein weiche, 
weibifche Seele. lest mou pour sesamis; er 
ift gleihalttig gegen feine Freunde; er iftein 
lauer faltfinniger Freund. 

In der Malerei beige Une touche molle, une 
manière molle ; ein weicher Pinfelftrid, eine 
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weiche Manier, wenn bey fanften Umriffen die 
Zr auf eine.angenehme Art verfhmolzen 
nd 

Mouchard, s.m. der Kunbfhafter, Ausſpä⸗ 
ber, mit einem härtern Ausdeude, der Spion, bes 
fonders ein Polizeifpion. Il y avoit un mou. 
chard dans ce café qui les examinoit; ed war 
ein Kundfchafter in 
beobathtei*. ©. au Mouehe, 

Mouche, s, f. die Fliege, oder auch, die Mücke. 
Chasser les mouches; die Fliegen odır Mücken 
wegjagen oder verjagen. La gnouche à micl; 
die Doniafliege, die Biene. (&. Abeille) La 
mouche guêpe; die Weſpe. Le taon, le frelon 
sont des espèces de mouches; die Bremfe, die 
zur find eine Art Kliegen. La mouche 

’Espagne oder La mouche cantharide ; die 
ſpaniſche Bliege. (S. Cantharide) Poudre aux 
mouches; Fliegenpulver. 

Spribro.und fig.fagt man:Prendrela mouche; 
fi leicht erzütnen ; Über eine jede Kleinigkeit 
auffahbren. Quelle mouche l’a piqué? Quelle 
mouche le pique? Wer bat ibm etwas gethan? 
La febit ibm ? On prend plus de mouches 
avec le miel qu'aver le vinaigre; mit Donig 
fängt man metr Fliegen alé mit Eſſig; mit 
Glimpf fommt man weiter als mit fôrte. 
Faire d’une mouche un éléphant; aus einer 
Fliege, aus einer Müde einen Glephanten mas 
en; viel Lärm, viel Weſens um einer Kleinig⸗ 
teit willen machen. Faire une querelle, faire 
un procès sur un pied de mouche;einer nichtes 
bedeutenden Sade wegen einen Streit, einen 
LE anfanien. (S. au Tendre, adj.) 

on einer gekritzelten, allzu Élein und undeuts 
lic) gefhriebenen Schrift fage man im gem. Leb. 
Ce sont des pieds de mouche; es find Müden» 
füge. ©. auch Gober. 

Man (age von einer fémangeren Frau, die 
ihrer Entbindung nabe if: Elle sent des mou 
— fie [pet leichte Wehen. ©. auch Tendre, 


Je 

Einen verfhmigten Menfchen pfiege man im 
gem. Leb. Une fine mouche ;u nennen. 

Mouche, heißt au, ein Gerichtébiener, ber 
ben Auftrag bat, jemanden, der in Verhaft ges 
nommen werden joll, auszjulundfchaften, und 
ibn fo lange von weitem zu beobadten, bis er 
ibm in die Hände fällt. Ein folder Mouche 
unterſcheidet fi hierduch von einem Mou- 
ehard. ©. diefer Wort. 

= Mouche, bas Schönfleckchen, Schönpfläfters 
den, Schminkpfläfterchen ; it. (Pergam.) ein 
Heines Stückchen Pergament, womit man ein 
Loch in einerPergamenthaut zumacht; it. (Are) 
die fliege oder Birne; ein aus vier kleinen Ster⸗ 
nen beftebendes Gejtien am Sübpole. 


Mouché,ée, part, et adj. gejchnäuzt,gepußt. 


€. Moucher. 

Moucher,v.a.bieRafe fhnäuzen oder pugen. 
Se moucher; fit ſchnãuzen; feine Rafe pugen. 
Gpribro. Cet homme ne se mouche pas du 

ied ; dieſer Menſch ift nicht fo bumm, iſt nicht 
oba. ©. aud Manche und Morveux. 

Mourher une chandelle;cin Licht fénäugen, 
oder wie man in biefer Medensart gewoͤhnlichet fagt, 
ein Licht putzen. 11 mouche Ia chandelle à la 
comédie, er pußt bis Lichter in der Gomôbies 


efem Kaffechaufe, der fie _ 


Moucher 
er ift Lidterpuber bey der Gomöbie. 


Moucher, beige au fe viel als Espionner, 
auskundſchaften, aus ſpähen; heimlich nachſchlei⸗ 
den und beobachten. La police le fait moucher, 
die Polizer bat ein Auge auf ihn, läßt ihn aufs 
ſuchen und beovadten. 

Moucherolle, s. m. der Fliegenſchnäpper, 
Fliegenfanger, Fuͤegenſteher Fliegenſpießer, 
Fliegenvogel, ein kleiner Vogel, welcher die 
— in ber kuft aufſchnappt und ſich davon 
nährt. 

Moucheron, #,m. eine kleine Fliege ober 
Müde; à. die Lichtſchnuppe, oder auch ſchlecht⸗ 
bin, die Schnuppe; der auégebrannte Docbt 
von einem Lichte, » 

Moucheté, ée, part. etadj. außgehadt, ges 
fledt, tt. (S. Moucheter) it. (Wapent.) auf 
Dermelin-Art gefledt. Du satin moucheté; 
auögehadter Attaf, La peau du tigre est 
moucheide; die Haut des Tigers ift gefledt. 
Du coton moucheté; getüpfelter, oder mie 
mor im gem. Beb. fage, tlipfeliger Kattun. Papier 
moucheté ; getüpfeltes oder geſprenkeltes Pas 
pier. Man pflege onb das Getreide, wenn e6 
vom Mebituaue befchäbigt worden ift, und an 
den Spigen Éteine jehwarze Fleden hat, Du 
grain moucbeté ju neunen. 

Moucheter, v. a. auébadens vermittelft eis 
nes eifernen Werkzeuges kleine Löcher in einen 
feidenen Zeug machen; iz. fleden; mit Fleden, 
mit kleinen Stellen von anderer Farbe verfes 
ben; tüpfen, tüpfeln, und wenn die Kleden 
fehr élein find, fpren£ein/Moucheter de l’her- 
mine; Hermelin fleden; die ſchwarzen Spigen 
der Dermelinfchwdnge auf ben meiffen Pelz nds 
ben. Moucheter du coton, de la fut sine; Rats 
tun, Bardent fleden, tüpfeln ; Elcine Flecken 
oder Tüpfel von anderer Farbe darauf drucken. 

Moucheter, v.n. (Bärın.) Flecken bekom⸗ 
men; flectig werden: Ces ocilteis mouehttentz 
diefe Nelken oder Grasblumen bekommen Flek⸗ 
ten, werben fledig oder fprentlig. 

Mouchette, 4. f. (Bant.) die Rrangleifte, N 
fonft Le larmier d'une corniche genannt. Une 
mouchette pendante; eine bangende Kranz⸗ 
leifte 5 eine unten mit einer vertieften Rinne 
oder Doblfeble verfehene Kranzieiſtaz à. 
(Sbrein. u. Siurnerm.) der Stabhobel, Karnießs 
bobel, Kehlhobel, der Keblftof. r 
— 2. f. pl die Lichtputze, Licht⸗ 

ere. 

Moucheture, s.f. bas Ausgehackte; bie 
mit einem eifernen Werkzeuge in einem feides 
nen Zeuge gemachten Eleinen Löcher; à. die 
Heinen Flecken oder Tüpfel auf einem Zeuge; 
das Getüpfte. La moncheture d'hermine; 
bie ſchwarzen Flecken auf den Hermeline ; bie 
barauf genähten ſchwarzen Schwanzſpitzen des 
Dermelins, over auch kleine Stücke von anderem 
ſchwarzen Pelzwerke. Les mouchetures d’her- 
maine 3, (Wopent.) die Dermclinfleten, Les 
mouchetures d'une peau de tigre,de léopard; 
die Flecken auf. der Haut eines Bigers, eines 
Leoparden. 

Moucheur, s.m. (de chandelles). ber Lichs 
terpuger auf bem Theater. 

Mouchoir, s. m, das Schnupftuch, an einigen 
Orten dab Nastud. Man fagt au: Un meu- 
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ehoir de poche; ein @adtud, und bie farbis 
gen Schnupftüher pfege man, Mouchoirs à 
tabac, Tababétüder, zu nennen. Un mouchoir 
decou; ein Halstud, für Frauengimmer. 

Moachure, s.f. die Schnuppe; der auêges 
brannte Dodt an einem Lichte. Man fagt ges‘ 
meiriglib, La mouchure de chandelle „die 
Lidtfénuppe. Ä 

foudre, o.a. (Je mouds, tu mouds, il moud, 
nous moulons, vous moulez, ils moulent. Jo 
moulois, Je moulus. Je moudrai, Je moudrois. 
er je moule. Que je mouluste, Moulant, 

oulu) mablen (in einer Mühle). Moudre 
du blé, du froment, du riz, des fèves; Korn, 
Weizen, Reif, Bohnen mablen. Le moulin 
m'a pas assez d'eau, il ne de moydre que 
six mois de l’année; die Mühle hat nicht Waſ⸗ 
fer genug, fie kann nur ſichs Monate im Fabre 
mablen. Big. fage man : On l'a moulu de coups, 
tout moulu de coups; man bat ibn erbärm⸗ 
Lit, man bat ibn gang u Sdanten gefchlagen. 
J'ai le corps tout moulu ; je suis tout moulu; 
ich bin wie zerſchlagen; es ifi mir, alé oballe 
meine Glieber zevſchlagen wären. Sptichw. ©. 
Moulin. 

Moue, sf. die Berziehung ober Verzerrung 
des Befichtet,. und befonders bed Mundes, aus 
Spott obrr zum Beiden des Mißvergnügens. 
Faire la moue à qn.; einem ein Geſicht, odir 
au, einem ein Maul machen. 11 fait la moue; 
er läßt bas Maul hängen, oder er hängt bas 
Maulz-er maulet. (gem.) 

Mouée, 3. f. der Hivſchſchweiß; Hirſchblut 
mit Milh und Brod vermifht, welches man 
ben Jagdhunden zu freffen gibt. 

Mouette, s. f. bie Mewe, Coin Tajfecbogel) 
La mouette blanche ; die weifle Mewe, fonft 
auch - die Meerfhiwalbe, Seefhwalbe und Fi ich: 
Aar:Mewe - genannt. La petitemouettegrisez 
die Heine graue Meme; der Rohrſchwalm, bas 
Biſcherlein. ©. aud) Cataracte, s. m. 

Moufette, s. f. der Schwaden, der Dunft, 
ber Dampf; die ſchädliche, febr oft tödliche Aus: 
bünftung in Bergwerten und andern unterir⸗ 
bifhen Gruben, Höhlen, Kelleen, 26. In den 
Bergwerken werden dergleichen Dämpfe aud - ra 
Wetter - genannt, Moufette vineuse ; weinich⸗ 
ter Schwaden; biejenige Luft, weiche fich durch 
die Bährung aus dem Weine in einem Keller 
entwidelt bat. 

Mouflard, arde, #, So nenne man im gem. 
Les. eine Perfon mit einem dien, breiten Ge⸗ 
fihte; ein Blafebalggeficht. | 

Monfle, s. f. der Pau andſchub; (5. Mi- 
taine) it. s.m. der Flaſchenzugz der Kloben 
oder Bloc; ein Debejeug, weiches aus zwei 
Flaſchen mit verfchiedenen Scheiben oder Rols 
len beftebt. Lever un fardeau avec un moufle; 
eine Laſt mit einem Flafchenzuge in bie Höhe 
beben. ©. aud) Poulie. 

In der Ghribetunn beige Le moufle, die Mufs 
fel; ein feines Gefäß, welches man Über die 
Scherben und Kapıllen fegt, damit keine Aſche 
ober Roblen hinein fallen. 

Mouflé, de, adj. wird nur in folgender Nedens» 
art gebrauchr. Une poulie mouflée ; ein Fla⸗ 
ſchenzug. ©. Moufle, 

Mouflettes, s. f.pl. bie aus zwei Stüden 
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Beftebenbe, bölzerne, inmwenbig ausgeh£hlte 
Danbdiabe, womit die Glafer, Bleyarbeiter, 2c. 
den beiffen Löthkolben anfaffen. 

Mouillage, s.m. ber Ankergrundz ein zum 
Ankern tauglihee Grund oder Bodenz der Ans 
terplas. Il ya un beau mouillage en cette - 
rade; auf diefer Rohde ift ein ſchöner Anker⸗ 
grund. Ce mouillage n'est pas sûrs dieſer 
Antergrund iftnicht fiber. | 

Mouillé, ée, part, et adj. eingetaucht, eins 
— it. genetzt; naß gemacht, 2. (S. 

fouiller) Mon nenne Doigt mouillé, ein ges 
wiffes Spiel der Kinder, da einer erratben 
muß, welchen Finger der andere naß gemadt 
hat, weides man Jouer oder Tirer au doigt 
mouillé nennt. 

Mouille-bouche, s. f. die Wafferbirn, ou 
einigen Orten - ber Wäfferling - genannt. 

Mouiller, ».a. tauchen; in einen flüffigen 
Körper thun oder fleden, eintauchen, oder cud, 
einweichen ; Im gem. Seb. tunfen, eintuntens 
it. neßen, feudten, anfeuchten, bencgen. 
Motiller un linge dans l’eau ; ein Stüd Leine 
wand in baë Waſſer tauchen eder eintauchen. 
Mouillez cela dans du vin; weichen Sie dien 
feë in Wein ein. Mouiller du papier; Papier 
feuchten,amfeuchten.Mouiller la voile;(Sgifif.) 
das Segel nepen oder anfeuchten, bamit es fid 
befto beffer jpanne. Ce brouillard mouille 
comme de la pluiez diefer Rebel madt fo naß 
alé ein Regen. Il craint de se mouiller les 
mr er fürchtet fid die Füße naß zu machen. 

In’a fait ques’en mouillerles lèvres; er bat 
nur bie Lippen damit benegt oder er gemacht. 
Si vous partez, vous serez mouillé; wenn 
Sie fortgehen, werden Sie naß werben, oder 
tie man im gem. Leb. fage, werden Sie cinges 
weicht werden. 

Moniller l’ancre, oder auch ſchlechthin Mouil- 
ler, den Anfer werfen; fit vor Anker legen; 
anfern.Nous mouiliämesä la rade de Toulon; 
wir anferten auf der Rhede von Toulon; wir 
legten uns auf ber Rhede von Œoulon vor Ans 
ter. Mouiller à la voiles den Anker werfen, 
ehe bie Ergel eingezoaen find. Mcuiller en 

tte d’oie; bie Anker am Vordertbeile des 


Schiffes fo auémerfen, taf fic auf dem Grunde 


ein Drei € bilden. S. auch Cronpière, 

In der Sptochlehee beige, Mouiller la double 
LL; das boppelte LL gelinde unt fo auéfpres 
en, daß man nur bas erfte L davon teutlid 

Ört, indem bas zweite L ten Laut eines I bes 
ommt, wie z. B. in den WörternFille,Grille, 
Bataille, zum nn. von ben Wörtern 
Ville, Achille, Mille, in weichen beyde L 
bey ber Ausfprade deutlich gehört werden. 

Mouillette, s.f. eine lãängliche düůnneSchnit⸗ 
te Brob, ein we. dy gefoftenes Ei damıt auszus 
tunfen; die Zunfjchnitte. 

Mouilloir, s.m, bas Nes'häff.ihen; ein 
Feines, mit Waffer angefülites Schüſſelchen 
ober Räpfchen an einem Spinnrade, die Fins 

erjpis:n darin zu negen; it. (Popierm.) vie 
nfeuchtgrube ; eine Art eines ſteinernen Tro⸗ 
ges, mit einem abfhüffigen Bande, werin die 
Lumpen burd fl figes Wofler ereiniget und 
zus Räulung gefhidt gemadt werden; it. der 
Gintaudungsteffel, Planirkeffel; ein mit Seims 
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waffer angefüllter Keffel, in welchem das Pas 
pier cingetaucht und geleimt wird, 

Mouillure, 5. f. das Regen, die Netzung, 
bas Feuchten, das Einfeuchten; die Befeuch⸗ 
tung, die Handlung, da ınan etwas nebzet, 
feucht eber naß madt. La mouillure du papier 
avant l'impression, das Feuchten dee Papiers 
vor bem Druden, che es in bie Preſſe kommt. 

Moulage, s. m. das Meſſen des Brennbolzes 
nad) Baden oder Klaftern; ir. das Mesgeld; 
die G.bübr, welche man an den Holzmeſſer für 
feine Müte entridten muß. 

Le droit de moulage; der Mahlgroſchen, 
das Mahlgeld; eine Abgabe, dir der Unterthan 
an feinen Deren von jedem Scheffel Getreide, 
welchen er auf dir bereichaftlihen Mügle mabs 
len 148t, entrichten muß. Wenn tieje Abyabe 
in einer Metze Geireide oder Mehl von jedem 
Scheffel beftest, fo Heißt fe die Mahlmetze. Das 
Mahigeld oder die Mahlmede, welche die Mü,- 
ler für das Mablen des Berrdides befömmen, 
heise La mouture. S.diefes Sort. 

Moulage, beige oué, das Abformhen, die Abs 
formung. ©. Moule. 

Moulint, s. m. der Mahlknecht, Mühlknap⸗ 
pe, Muhlburſch, Milllerburſch, Mühlknecht, 
(Garçon meunier), . 

Möule, 5. f. bre efbare Muſchel, die Küchen: 
mufchel, font aud die Miesmufchel genannt. La 
moule de rivière ; die Flußmujcdel, La moule 
demer; die Seemuſchel. — 

Moule, 5. m. die Form, bie Gießform, der 
Model, Gießmodel; ein bobles Modell von ges 
brannter Erde oder von einer andern Mäterie, 
einen flüffig gemachten Körper darein zu giefs 

en, abzugießen. (S. Mouler) Jeteren möulez 

neinen Mobdel,in eine Form gießen. Un ınoule 
à faire des balles de plomb, à faire de la dræ. 
gée de plombs eine Kugelform, eine Schrot⸗ 
form oder ein Schrotmodel. Un moule à faire 
des chandelles; eine Lichtforu. Un moule à 
faire des gaufres 3 eine Waffelform, oder wie 
man gemöhnlider ſagt, ein Waffeleiſen. (S. 
Gaufrier) Le mor: à têtes (ad) die Knopf⸗ 
fpindel, die Spindel, die Spille; derjinige 
Draht, worüber der Knopfdrabt geſponnen 
mird. Le moule de boutons j die Hropfiorm; 
das runde Holz, welches mit Seide, Rameel: 
haar, 2c. Überfponnen ober zierlich ummunden 
wird, —F 
In der Lufffeuerwetkrtei jnenut mon Moules, 
Stoͤcke; die Formen, nachwelchen die Schwär⸗ 
mer, Racketen, ꝛc. eingerichtet werben. Moules 
delardon; Schwärmerſtöcke. Moules de fu. 
aées; Kacketenſtäcke. Man muß aber dieſe 
Racketenſtöcke nit mir den Baguettes de fu- 
sées vermedfeln. Letztere find Stöde ober 
Stäbe, woran die Racketen befeftiat werden, 
damit fiegleichförmig iteigen. S. auch Boss, 

Sprichw. umd fig.foge man: Cela ne se jette 

as en moule; bag ift nicht, jo leicht, jo ges 
chwinde gethan oder gcieten, alé man wohl 
ineont. Se former sur le moule de qn ; fit 
nach jemanden mobeln oder bilden; fid jeman⸗ 
den zum Mufter friner Handlungen wöhlen und 
ibm nadaymen. Im gem. Leb. ſogt mon vone ner 
jettenen oder in ihrer Art einzigen Babe: Le 
moule en est rompu; ber Model bazu if zer⸗ 
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brodens dergleichen findet oder ſieht man nicht 
mehr, S. aut Pourpoint, 

Moulé, ée, part. et adj. gegoffen, geformt, 
abgeformt, 2c. (S. Mouler) Une figure mou- 
lée; eine gegoljene Kigur. Chandelles mou- 
l&es; gegoffene Lichter. Bois moulé; in taf: 
tern gejegtes Holz; Klaftersotz. 

Man nenut Lettres moulées, gedruckte Buche 
ftaben, over auch, gefchriebene Budftaben, die 
auéjeben, als ob ſie gedruckt wären. Sa lettre 
est aussi lisible que si elle étoit moulée j fein 
Buchſtab, feine Handſchrift ift fo leſerlich, als 
ob fie gedrudt wäre. Man fagt im Schetze: Il 
faut bien que cela soit vrai, puisque cela est 
moulé; es muß wohl wahr ae Well es ges 
druckt iſt. In der niedrigen Sprebort fogé mon, 
oudfubfantibe: Le moulé; bas Gedruckte. 
Lire le moulé, dans le moulé; Gedructtes 
lefen s in einem gebrudten Buche lefen. 

Moulée, s. f. das Schleifſel, Abfchle'ffel, 
im gem. Leb der Schliff ; die Eleinen Erfen: oder 
Stahlthetlchen, die fid unter dem Schleifiteine 
der Schmiede, welche ſchneidende Werkzeuge 
machen, alé ein Staub fammeln, und mit dem, 
was lid) von dem Schleifſteine felbft ablbſet, 
vermifät Ind. + 

Bey den Nodlern werden die Enden Knopf⸗ 
draht, wenn fie ſchneckenweiſe auf die Kuopfs 
fpinbel (Moule) aufzeiponnen werden, Mou- 
lees genannt. . 

Mouler, o. a, gießen, abgießen; einen fläf: 
fig gemachten Körper in einen Model oder in 
eine Form gießen, und kadurd abbilden ; it. 
abformens eihen weichen Körper auf eine «re 
babene Figur ober andere dergleichen Arbeit 
drücden, um «einen vertieften Abdruck davon zu 
erbalten, welder zur Form dient, einen Buß 
oder Abguß bariñ zu machen. Mouler une sıa= 
tue ; eine Bildfäule gießen. Mouier des chan- 
delles; &ichter gießen. Mouler un bas relief, 
mouler une statue; eine halb ervabene Bilde 
bauerarbeit, eine Bildfäule abformen. Fig. ſoge 
man: Se mouler sur qn.; ſich nad) jemanden 
modeln oder bilden. &. Moule, 

Mouler du bois; Bol; meffens Holz nad 
Klaftern oder Faden abmeffen. 

Mouleur, s#.m. der Miif r. Le mouleur 
du bois; der Dolzmeffer. 3 den Riegeldrennen 
reien heise Mouleur, der Former; ein Arbeiter 
der die Ziegel formt. 

Moulin, s.n. die Müble, die Mahlmühle, 
Rornmütie, Getreidemühte. In weitetet Bes 
deutung werden eud andere Räderwerke oder 
Maihinen, vermittelftderen Dinge germalmt, 
zerſchnitten, gefdliffen, aeftampft, gewa: ;, 
gebohrt, abgemunben, gejwirnt, 20. werden, 
Moulins, Mühlen, genande Un moulin à vent, 
moulin à eau; eine Windmühle, Weſſermühle. 
Un moulin banal; eine Zwangmühle. Un 
moulin à nef ober sur bateau; eine Shyff 
müble; eine — platten Schiffe erbaute 
Waſſermühle. Un moulin à auge; cine obets 
ſchlächtige, oder wie es eigentlich bzivfen follte, eine 
Überfh'égige Mühle, deren Räder durd die 
Schwere des von oben auf jie fallenden Waſſers 
umaettieben werden. Un moulin à vanne oder 
à volets ; vineunter chlächtig⸗ oder unter! {ds 
gige Mühle, deren Räber durch den Stoß des 
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unten weafließenden Waffers in Bemeguna ge 
fest werden. Un moulin à bras; cine Hands 


müble. Un moulin à papier; eine Wapiers 
müble. Un moulin à scie; cine Schneivemübs 
le, Sägemühle. Un moulin à Foulon; eine 
#Balfmüble. Un moulin à tan; eine Lohmüble, 
@ärbermühle. Un moulin à huile; eine Obl— 
müble. Un moulia à poudre; eine Wulvere 
mũdle. Un mouliaà poivre; eine Pfeffermü's 
le. Un moulin à café; eine Kafzenrügle.. Un 
moulin à faire de la moutarde; eine Senf⸗ 
mübte. Un monlia à snere ; eine Zuckermüble. 
Le moulin aux goases ; die Gimpfmü le, Le 
moulin à retordre du fil ou de la soie; bie 
Bwirnmühle, Geivenmübie.Le moulin à fater; 
die Bohrmühle. Un moulin à tirer du fil de 
fer, à tirer de l’or, de l'argent par des filières; 
eine Drabtmüble, Eiſendrahtmühle, Golds 
drabtmühle, Silberdrahtmühle. 

Spribro. Laissez-le faire, il viendra moüdre 
à notre moulin; laßt ibn nur machen, laft ihn 
nur geben, er wird uns fchon einmal bey einer 
andern (Selegenbeit nötig haben. Jeter son 
bonnet par-dessus les imoutins ; ſich Über als 
les hinweg fern; alle Beoenklichkeiten bed 
Seite frsen. ©. aud Eau; fig. _ : 

Moulinage, s.m. dad Bereiten oder Zurich⸗ 

den dec Beide auf der Seidenmühle; bas Abs 
haſpeln, Dubliren und Zwirnen der Seide, _ - 

Mouliné, ée, adj. wurmfidig; von Wür⸗ 
mern durchfreſſen oder durchbohrt. (wird haupt⸗ 
fahlih nue vom Holzegefagt) Une planche mou- 
linée; eine wurmflidige Diele; ein wurms 
ſtichiges Bret. 

Mouliner, v. a. (Gaten.) wühlen; die Erde 
aufwũhlen, fo wie z. B. der Reitwurm, (Cour- 
tilière). Ces vers noulinent; dieſe Würmer 
müblen, 

Moulinet, s.m. eine Heine Mühle; ein 
Mühlchen. In diefee Bedeutung in Moulinet 
aie mehr gebrauchlich, auſſet wenn von ben klei⸗ 
nen Windmühlen, womit die Kinder fpielen, 
die Rede if. 

Moulinet, bat aujferdem noch manderlei Bes 
deurungen, die fid alle auf eine gewiffe Ahnlich⸗ 
keit mit den Kiügeln einer Windmühle in Abs 
ſicht des Herumdrehens beziehen. Go heitt 3.3. 
Le moulinet; der Drehbaum, das Drehkreuz 
oder der Haſpel z ein horizontales Kreuz, wels 
ches ſich herumdrehen läßt, die Fußwege damit 
für Pferde und Wagen zu verſperren; it. die 
Kurbel; die Ereugweife durchgeſteckten Stäbe, 
vermittelſt welder cine Winte, ein Hafpel 
ober Hebezeug umgebrebt wich; it. ber Rnebel, 
mit welchem man ein Seilanziebtz it. die Nuß, 
das mit einem Loche octichene rundliche Holz, 
welches man in das Koldergatt (Hulot) ftett, 
das Steuer vermittelt des Kolder ſtockes (Ma- 
nivelle) herum zu drebenz it, eine Art Dafpel 
auf den Schiffen, dünne, zweifädige Stride 
u fpinnen ; it. das Windrädchen; ein kleines 

ad an Windmühlen, woran der Müller fiebt, 
wenn fid der Wind wendet; it. der Querl, bes 
fonders die Shocolade damit zu querlenz it, 
die Schrotwinde s eine an der Schrotlsiterans 
gebradte Winde, Fäſſer damit in ben Keller 
und aus bemielben zu ſchroten. 

Faire le moulinet avec une épée, avec un 
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bâton; mit einem Degen, mit einem Stode 
ein Rad ſchlagen 3 ernen Degen, einen Stod ſo 
gefhminde ın der Runde um fid ber ſchwingen, 
das man einem auf. einer Gelte beyfommen 
kann, over ou einen Srod ſchnell wie ein Rab 
um bie Finger herum dreben, | 
„ Moutinier, s.m, der Zwirner. Go beige ders 
jen'ae Webeiter, welcher die Seide auf der Geis 
denmühle zurichtet. S. Moulinage, 

Aloult, adv. Œin altes Nebenwort, welches fo 
biel heißt fe Beaucoup, en grande quantités 


ſehr viel; ingroßer Menge, 


. Moulu, ue, part. et adj. gemahlen. (S. 
Moudre) Man nenut, Or moulu; gemabieneé 
Gold; fein zerricdene Golbbiditer zum Vers 
goldender Metalle; à. Malergold. 

Die Jager jagen: Les fumées du cerf sont 
mal moulues; da koſung des Herſches iſt ſchlecht 
derdauet. — 

Moulure, #.f. (Baul.) bas Geſims, der 
Sims; ern zierlicher hervorſtehender Rand. 
Les moulûres; die Gefims, das Simswerk, 
Leiſtenwert. Une moulure lisse, moulure 
drnée; ein glattes Geſims; ein mit Schnigs 
werk gezltertes Sejimé, Une moulure cou- 
ronnée; ein oben mit einer fémalen £cifte 
(Filet) eingefaßtes Geſims, im Gegenfage der 
Moöulures simples; einfadyes Simswert, wel⸗ 
ches mit keinen folchen Leiften oder Kichilein 
eingefaßt if. 

Mourant, ante, adj. et s.m, fterbend; im 
Begriffe zu flerben oder zu verfcheiden. ILa les 
yeux d'un hömme mourant, d’un mourantz , 
er bat Augen wie ein fteebender Menic, wie 
ein Stervender. Le champ de bataille étoit 

lein de morts et de mouransz das Schlacht⸗ 
* lag voller Todten und Sterbenden. Une 
voix mourante ; eine ſterbende, äuſſerſt ſchwa⸗ 
de Stimme. Des yeux mourans ; fterbunbde, 
oder wie man gewöhnlicher fogr, bredende Auden. 
Il a les yeux mourans ; die Augen brechen 19m, 
Big. neune man, Yeux mourans ; vor Sehnjucht, 
Liebe, 2c. ſchmach! ende Augen. 

In dem Lebencebte beige, Un homme vivant 
et mourant ; ein Daun, ein Ethenträger, der 
von einer toten Hand, von einer Gemeinde, 
Kloſtergeſellſchaft, ꝛc. (S. Muin-morte) dem 
Lebeneberen geftelt wird, um bey der Beſitz⸗ 
nebmung eines Grundflüdes deren Perſon vors 
zuſtellen, und wenn cé ein £chen if, an ihrer 
Stelle den Eid der Treue atzülegen, damit, 
wenn biejer Wann mit Tode abgeht, eine Er⸗ 
neuerung des Lebens Start finde, und die Les 
bengebübr oder kLehenwaare aufs neue gefors 
bert werden könne. Mon nenne einen foldhen 
Lehenträger an einigen Orten einen Ausrichter. 

Bleu mourant, bleidblau, blafblauz eine 
matte blaue Farbe, 

Movrir, o n. (Je mezrs, tu meurs, il meurt, 
nous monrons, vous mourez, ils meurent. Je 
mourvis. Je mourus, Je mourrai. Je mourrois, 
2. je meure, Que je mourusse. Mourant. 

ort) ftevben; aufbören zu leben. Mourir 
d’uue ınort naturelle, mourir de sa belle 
mort; eines natürlichen Todes ſterven. Mourir 
de mort violeute; eines geraitfamen Todes 
ftecben. Mourir de vieillesse; vor Alter fter- 
ben. Mourir de maladie; an einer Krankheit 
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fterben. Mourir de faim; vor Hunger flerben; 
ungers fterben, S'il alloit mourir; wenn et 
* ſollte. Il va mourir; il s’en va mourir; 
er wird bald flerden. De quoi est-il mort ? 
Woran if er geficrben? U est mort d’apa- 
plexie; er ift an einem Schlaafluffe geftorben, 
Ilvécut et mourut en bon chrétien ; erlebte 
und flarb als ein guter Chriſt. 

Man (age: Mourir tout en vie; bey gefun« 
bem Leibe, auf cine plöglihe und gemaltfame 
Art fterben. Faire mourir un homme; einen 
Menſchen hinrichten laſſen, vomLeben zum Tode 
bringen, (durch Urtheil und Recht). Mourir 
dans les formes; regelmäßig, nach den Regeln 
der Arzeneykunſt flerben: in feiner Krankheit 
nad bem gewöhnlichen Schlendrian beyanbelt 
werder und darüber florben.Les communaatés 
ne meurent point; bie Gemeinden fterben nicht 
aus. Je meurs de chaud, defroid, d’im 
tience ; id) fterbe vor Hihe, vor Kälte, vor Uns 
geduld. Vous devriez mourir de honte; Gie 
follten vor Sam ſterben; Sie follten fid) zu 
Zobe fhämen. Cela le feroit mourir de joie; 
er würde darüber vor Freude flerben. Je m’en- 
nuie a mourir, die Zeit wird mir zum Sterben 
lana, fterbenélang. Je veux mourir, que je 
meure tout présentement, je puisse mourir, 
si cela n’est comme je vous le dis; id will 
ſterben, ih will des Todes fcyn, id will auf 
der Stelle ſterben, wenh es nicht je ift, wie id 
Ihnen fage. Mourir au péché, mourir au vice; 
der Sünde, dem Lafter abfterben, auf immer 
entfagen. Faire mourir ses passions; feine 
Leidenſchaften töbtenz fie zu unterbrüden fu- 
en. Sa gloire, sa mémoire, son nom ne 
mourra jamais; fein Ruhm, jein Andenfen, 
_fein Name wird niemals fterben, wird ewig 
daucru. Les ouvrages de cet auteur, de ce 

eistre ne mourront jamais; die Werte dies 
{es Schriftftellers, biefes Malers werben nie 
fterben, werden nie in Beygeffenteit gcratfen. 
S. auch Civilement, Épée, Envie, Gite, 
Main, Peau, Vivre, etc. 

Wenn von Bäumen und Pflanzen die Rede if, 
beige Mourir, abflerben, verdorren, abfteben, 
ausgehen. Ces arbres ne viennent pas bien 
dans les sables, ils y meurent tousz bicfe 
Bäume Fommen im Sande ni$t gut fort, fie 
fterben alle varinab, J'avois planté des poi- 
riers, des ponmiers qui sont morts; ich hatte 
Birnbäume, Apfelbäume gepflanzt, fie find 
verborrt oder abgefanden. Le froid, la séche- 
resse les a fait mourir; die Kälte, bie Trok⸗ 
Lenbeit bat fie zu Grunde gerichtet. 

Sig. wird Mourir aug don derſchledenen Dingen 
gefögt, die nach und nad) ihre Bemegung, ivre 

roft, ıc. verlieren, ober für die Sinne uns 
mertbar werden. Man fagt ;. B. Ce feu mourra, 
si on n’y met du Lois; diefeg Beucr wird aués 
geben, wird erlöfhen, wenn man fein Holz 
aulegt. Cette lampe se meurt, va mourir; 
biefe Lampe gebt aus, wird ausüehen. Laisser 
mourir un sabot; einen Kreifel auslaufen lafs 
fen, fo lange laufen laffen, bis er nad) und nach 
von feloft aufhört. Le boulet de canon vint 
mourir à ses pieds; bic Kanonenkugel fiel matt 
vor jeinen Küßen nieder. Il faut” lorsque l’on 
peint,que les couleurs se perdent en mourant 


Mourir 


les unes dans les autres; wenn manmalet, 
p müſſen die Farben fid unvermerét in einane 
er verlieren, 

se Mourir, v. rec. fterben, oder eigentlich, im 
Begriffe fepn zu flerben; mit dem Tode rin⸗ 
gen; iu ben legten Zügen, in Todesnöthen fepn. 
(wird meiflecs nur Im bergegeniwäctigen oder uns 
bolllommeien Zeit der anzeigenden Art gebtoucht) 
Je me meurs; ih ſterbe; ich fühle den beranz 
nabenden ot. 11 se mouroit quand son fils 
arriva; er lag in den lebten Zůgen, als fein 
Sohn ankam. 

Nouron ober Anagallis, s.m. tas Gauch⸗ 
heil; cine auf den Brad-Ädern wild wachſen⸗ 
be Dflange, fonft aug -rother Meierich, Zeiſig⸗ 
kraut, Frauenblume, Katenfus, Kagenpfôt- 
lein, Hähnerbiß, Hühnesdarm und Vegelkraut 
genannt. Da man dieſer Pflanze von Alters her 
befondere Heulkräfte wider die Wuth, Melans 
olie und Blörfinnigkeit zugefchrieben bat, fo 
bat fie baber aud dieTtamen- Wuthfraut, Grund⸗ 
beit, Verſtandekraut, Gectenbeil und Heilals 
ler Welt «+ betommen. 

Mouron, beit and, bes Mol; eine Axt 
gelber, ſchwarz gefledter Eidechſen, die mit 
dem Schwanze flechen, und zu dem Geſchlechte 
ber Salamander gerechnet werden, 

Mourre, s. f. das Fingerfpiel; eingewiffes 
Spiel unter zwei Perfonen, da jeder dem ans 
dern plögli cine Hand mit mehrern oder mes 
nigern ausgeftredten Fingern vorbält, mobey 
derjenige gewinnt, ber im Augenblide die Zahl 
ber an beyden Händen ausgefiredten Finger 
angeben fann. 

Tousquet, s,m. die Muskete; eine verals 
tete Art Bücdhfen, welche ein Luntenſchloß hatte, 
wo bas Zündpulver vermitielft einer in ben 
Hahn gefdraubten Lunte angezändet wurde. 
Die mit ciner ſolchen Muskete bewaffneten 
Soldaten zu Fuße erhielten baber ben Namen 
Mousquetaires, Muéfetier, welcher noch heus 
au Tage Gblid ift, zum Unterfhiebe von den 

usiliers, Füjeliers, bie mit einer Flinte 
(Fusil) bewaffaet find. Recevoir un eeup de 
mousquet; einen Musketenſchuß bekommen, 
Man fagt: Porter le mousquet ; die Muskete 
tragen; gemeiner Soldat unter den Fußvol⸗ 
tern feon. 

Mousquetade, s. f. der Müsketenfhuß; ein 
Schuß aus einer Muéfete ; (men. gebr.) ie. das 
Mustetenfeuer. On aentendu une vive mous- 
quetade; man bat ein lebbaftes Mustetenfeuer 
genen. ©&. Mousqueterie, 

fousquetaire, s. m. ber Musfetierz ein 
mit einer Muskete bewaffneter Soivat zu Fuße. 
Im Deutiben if das Borr -Mluskrtier- nod über 
all gebtauchlich, in Fraukteich aber fagt man dafür 
Fusilier, Den Namen Mousquetaires führten 
fonft nur zwei Gompagnien von der keibwache 
des Königs, die zu Pferde und zu Fuße dienten. 
Die von ber erften Sompagnie, weisye Schims 
mel eder Apfelfecten rıtten, murden Mous- 
quetaites gris, und die von der zweiten, welche 
Rappen ritten, wurden Mousquetaires noirs 
genannt. 

Mousqueterie, s. f. bas Musketenfeuer. TI 
a essuyé toute la mousqueterie de l'ennemi; 
er bat bas ganze feinbliche Muskirenfeuer aus⸗ 


Mousque‘ 


gehalten. 

Mousqueton, s.m, ber Musfeton, im gem. 
Leb. der Muskedonner; eine Art Musketen mit 
einem kurzen Laufe und einer weiten Müns 
dung, mehrere Kugeln auf einmal daraus zu 
ſchießen. 

Mousse, adj, de t. g. ſtumpf; nicht ſcharf 
oder {pig Cette cognée est mousse; dieſe Art 
ift flumpf. (men. gebr.) 

Mousse, s. m. dir Schiffjunge; sin kleiner 
ze zur Bedienung auf ben Schiffen und 

aleeren. Gin folder Junge auf bem Vor⸗ 
bertheile des Schiffs wird Mousse de proue, 
und der auf bem Dintertheile Mousse de poupe 
genennt. 

Mousse, s.f. baë Mooſ. La mousse ter- 
restre ; das Erdmoos. Mousse de chêne; Ei⸗ 
chenmooe. Mousse d'arbre; ‘Baummooé. (©. 
auf) Lichen) Mousse marine; Mecrinoos, 
(5. Coralline) Couvert de mousse; mit 
Moos bedeckt oder bekleidet; bemooët. Une 
cabane couverte de mousse; cine bemooëte 
Hütte, On pêcha une carpe qui avoit un 
doigt de mousse sur la tête; man fing einen 
Karpfen, ber einen Kinaer body Meot auf bem 
Kopfe hatte. Spribro. Pierre qui roule, n’a- 
masse point de mousse; ein rollender Stein 
fest Fein Moot an; ein Menid, der alle Au— 
genblide etwas anders anfängt,wird richt rei) 

Mousse heift and, der Schaum. La mousse 
du rin de Champagne; der Schaum des Cham⸗ 

nerweines. Versez de haut, cela fera de 

mousse; fden£t bod ein, ba wird es Schaum 

eben. Cette bière fait beaucoup de mousse; 
ieſes Vier mat oder gibt viel Schauw. 

Moussé, ée, part. et adj, ju Schaum ges 
mat. (©. Mousser) Chocolat mousse; zu 
Schaum arguerlte Ghocolade, 

Mousseline, s. f, bas Neſſeltuch. Mousse. 
line unie; glattes Neffeltud. Mousseline 
rayée; geſtreiftes Reſſeltuch. 

Mousser, o.n. ſchäumen; Schaum geben. 
Quand on verse de la bière de haut, elle 
mousse; wenn man Bier hoch einfchenft, fo 
ſchaͤumt es. Big. fügt mar: Im gem. Leb. Faire 
mousser un petitavantage; aus einem erbals 
tenen Keinen Bertheile viel Weſens, viel Lârm 
modern. 

Mousseron, s.m. ber Mooſsſchwamm; eine 
Art efbarer Erdfhwämme, welde im Früh⸗ 
Linge unter ben: Moeſe gefunden werden. 

Mousseux, euse, adj, fhäumend ; Schaum 
pebind. Du vin de Champagne mousseux; 

mender Ghampagnir. De la bière très- 
mousseuse ; flart fdäumenbeé Bier. 
. Mousson, s. f. der Paſſatwind. So belgt bep 
dem Seefohtern, ein Wind, welder in manchen 
Gemäffern, à. B. in ben intifhen Gewäflern 
und in dem ftillen Meere, entweder beflänbig 
oder nur zu gewiſſen Zeiten na% einertei Rich» 
tung wihet, ohne von einem Striche auf den 
anbern zu fallen, daher er oud bon einigen - Der 
Strihwind- genannt wich. Aug -hie Jahres⸗ 
geit, in welder biefer Wind mehet, wird La 
mousson genannt. Attendre famonsson; ben 
Pafjatwind erwarten; if: die Seit erwarten, 
bo der Paffatmind anfängt zu wehen. 

Moussu, ne, adj. mocfig ; ‘tit Moos bes 
François Allein. T.II 
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wadhfen; bemooët. Un arbre maussu, une 
pierre moussue; cin moefiger Baum; ein bes 
moostir Stein. 

Moustache, s. f, ber Knebeltart, im gem. 
Leb. der Schunrrdartz it.der Bart einiger Thie⸗ 
re, à B. ber Kagen, der Löwen, ıc. Une mous. 
tache retronssée ein aufgefiugter, ein aufges 
fepter Knebelbart. Releyer Ja moustache ; 
den Knebelbart auffireichen, in die Dôbe ſtrei⸗ 
den oder aufiegen. 

Sig. fagt man im gem. Leb. Enlever geh, sur 
la moustache, jusque ser la moustache de | 


-qn.3 einem «etwas vor bem Maule, vor der 


Naſe miancbmen. Les ennemis sont venus 
our défendre cette place, on la leur a enle- 
vée sur la moustache; die feinbe famen die 
Seftung zu vertheidigen, man tat fie ihnen vor 
der Naſe meggenommen. Donner sur la mouse 
tache à qn. ; einen aufs Mauufchlagen. Re- | 
rendre ses moustaches; wieder eine ernſt⸗ 
fte Miene annehmen; fein bisgeriges freunds 
lidet Betragen ablegen, und wieder aus einem 
ernfihaften Zone reden, 

Moustique, s, f. ber Name einer kleinen 
Art Müden in Afrifa und Amırika, die fi 
häufig an den Ufern aufhalten, und ſehr eme 
pfindlich ſtechen 

Moũt, s.m, der Moſt; der friſch aus ben 
Beinbecren gepreßte Saft, fo lange er noch 
ſüß iſt. Boire du mout; Moſt trinken. 
Moutade, ©, Duitte, 

Moutarde, 8. f. der Genf; ber mit Mo 
oder Weineſſig zerriebene und zu einer Zum 
zubereitete Senfſamen, an einigen Drten = Det 
Möſtrich - und im gem. Leb. - Moftert - genannt. 
Man pflegt au wohl - ben unzubereiteten Senf⸗ 
famen,(La graine desenev&)Moutar.!e,Scnf, 
au nennen. Semer de la — — 
amen) fäen. Un grain de moutarde; rinSenfs 

orn; ein einzelnes Samenkorn des Senfes, 
Eprihw. und fig. fogt man; S’amuserä la mou. 
tarde; ſich mit unnügen Sachen, mit nidrèbes 
beutenben Kleinigkeiten aufpalten. La mou. 
tarde lui monte au nez; der Senf fteigt ihm 
in die Rafe ; er fängt an ungeduldig oder uns 
willig zu werben. C'est de la moutarde âprès 
diner; das heißt ben Genf nad der Mahlzeit 
bringens damit ift ed zu fpât; das kommt zu 
fpät. ©. aud Raifort. 

Wenn jemand in feiner Rechnung nidt bes 
ftebt, die Ausgaben nit mit Quittungen beles 
gen oder nidt angeben kann, woflir et bas feh⸗ 
lende Geld ausgegeben bat, fogt man im gem. 
Leb. Et le reste en moutarde ; und das Übrige 
für Senf. | 

Montardier, s. m. bas Senfkaͤnnchen, Senfs 
näpfchen, Senfihäffelden; à. der Senftr 
* ein Krämer, der angemachten Senf ver⸗ 

uft. 

Moutier, oder wieman ſonſt auch ſchtieb, Mouse 
tier, s.m. Gin altes Wort, melbes fo biel heist, 
ols Eglise, und mens nurin folgender Nedene· 
ort torfommé: Menéf la mariée au moutier, 
bie Braut in die Rirde zur Zrauung führen. 
Gpribro. Il faut laisser le moutier ob il est; 
man muß die Kirche laffen, wo fieift! man muß 
ed bepm Alten laffeu; von eingeführten Bes 
bnäußen wivf man nidt abgehen, 
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Mouton, s,m. ber. Dominel, oder tie man on 
andern Orten fagt, der Schöps; ein 'verfchnittrs 
ner Shafboit. Ce boucher tue tanı de mou 
tons par an; dieſer Schlaͤchter oder Metger 
ſchlachtet jährlich jo vie! Hämmel. Du mou- 
ton; Hammelfleiſch, Schöpfenfleifh. Ce mou- 
ton est bien dür; dieſer Hammelstraiin ift 
ſehr hart. Un gigot de mouton; cine Ham⸗ 
melöfeule, eine Schöpſenkeule, ein Hammels⸗ 
f&lägel, oder wie mon aud in Sochten jagt, ein 
Schoͤpſenſtoß. Une épaule de mouton ; ein 
Hammelsbug. Suif de mouton; Hammels⸗ 
talg. F on 
rm man fagt : Un troupeau de moutons; 
eine Drerde Hämmoel, fo verftebe man darunter, 
eine verifie Heerde von pémmeln, Schofen 
und Schafboͤcken, melbe man im Deutiben ges 
möhulih- eine Heerde Echafe- nenne. Garder 
les moutons; die Schafe hüten. Man jagt 
fpripıw. Le peuple fait comme les moutons; 
das Bolt maht es mie die Schafe; was der 
Vorgänger thut, maden die Übrigen alle nach. 
Revenons à nos moutons; wieder auf unfere 
Schafe, oder mie man im Deutiben fagt, Wieder 
auf unjere vorige Rede zu ommm. 

Mouton, be ft out, tar Schafft, tas Schafe 
leder; die bereitere Dar eines Hammels, 
Schafes oder Schafbockes. La reliure de ce 
livre n’est que de mouton } der Band diefe® 
Buches ift nur von Schafleder. Relié de mou- 
ton ; in Schofled:r gebunden, 

Pain de mouton, bris, ein Eleined Brödchen, 
weiches oben mit Roͤggenkörnern beſtreut if. 
S. aud) Saut. * 

Fig. pflegt man - die auf dem Meere ober auf 
großen Flüſſen fid erhebenden kraufen Waſſer⸗ 
wogen, oder au, die kleinen weiffen wollichten 
Wolfen am Dimmel, Moutons, Schafe oder 
Schafen, zu neuen. S. Mouiouner, | 

Mouton, heist aug, die Ramme, ber Ramm⸗ 
blod, der Rammklotz; ein Wertzeug, Pfähle 
dansit in bie Erd: zu rammen, tor einigen = der 
Laſtſchlägel-geuonnt. On a enfoncé ces pieux 
jusqu'à tefus de moutwr; mon hat diele 
Prêbte fo tief bineingefiagon, als tie Ramme 
reichte. 

An den Rurfhengefleflen merben - die Bockhöl⸗ 
zer, die Hölzer, worauf bre Sragriemen befes 
ftigtimetben, Les moutons, die Doden, ge: 
nonnt. » 

Mouton, beige au, ber Wellbaum; berjenis 
& ftacte Balken am Glockenſtuhle, woran bie 

ode an ihren Ohren beweglich hängt. ©. 
au Cap. SE An 

Meutonné,ée, part. et adj. wölliht. ©. 
Moutonner,s.a. - - 

Moutonner, o. a. wollicht, ber Wolle bn: 
lich machen. Bon diefem Zeitworte ift meißtene nur 
das Mittelwert in folgenden Redensarten gebrauds 
tit: Une tête moutonnée; ein wollichter 
Kopf; ein frausbäriger Kopf, defien baare 
kraus fie Wolte Andy Te gem.Êeb. cin Krauss 
Kyf. Une perruque môhitounée; cine 1901 
lidite, eine Praufe oder, LôGiae Perlide. Mon 
fogt oud:,Le temps ent outonné à ber Him⸗ 

el ift vol. Schäfchey, bol kleiner, weiſſer 


Bolken., = — 1 
: Moutonner, 9, n. ſich brdufeln ; weiß ſchaͤu⸗ 
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mende, Eraufe Wellen werfen. La mer mom 
toene; das Mec kräufstt ſich. * 
Mutonnier, idre ‚adj. bammelarfi, 
fhoprmdgia, fééplenmétigs nad Art der 
Pammil, Schafe oder Schöpfe. La mulritude 
est moutonuière; der große Haufe it, beträgt 
fich oder macht es wie die Schafe. S. die pride 
wörtlich Redensart unter dem Borte Mouten, 
Mouuure, s. f. ba; Wahlen; vie Dar lung 
bes Rornmaïlens in Der Muhle; fe. Las Mapts 
geld, elfes dcr Mer fur das Matten bc 
Getreins befommt; der Müllerlohn; und 
weun er flatt Ce: Mazlgeldes pou jedem Schef⸗ 
fes oder Sade, den cr maëll, sine Dicge bes 
tommt - die Mahl!metze. Ge meumer pren 
tant pour sa mouture; diefer Müller nımat 
fo viel Im das Ma; Len, läßt ſich jo viel Vtahl⸗ 
geld zaslen. Il a pris double mouturez er bat 
Die Mahlmetze doppelt genommen, oder ivie men 
out za lagen pflege, er bat doppelt gemetzet. 
Man fast dabec ſptichw. Tirer d’un sac deux 
moutures;. von éincin Sade boppelie Mails 
metze nehmem fi cine Sache — bezahlen 
laffen z etwas auf cine doppelte Art benugen. 
Moutute, oder Du blé mouture, heibt aud, 
vermiſchtes Korn; Mangkorn, Mudkorn; 
eine Miihung von Roggen, Weizen und G:rié 
zu yleidyen Theilen, welche unter einander gis 
maflen werden. | 
Mouvance s. f.'bie Cebnbarteit ; dad ju Les 
ben gehen oder rühren; die Eigenfchaft eines 
Gutes oder Grundflädes, da es lehndar oder 
lebn:aft ift, von einem andern zu Lehen rébris 
und das daraus für ben Lehenberen enitipr:is 
gende Richt ; das Lehenrecht, di: Cebensjolicg 
das Recht/ Güter zu Lehen zu gehen oder cia-m 
andırn in dem Bcfihe cines Lehens zu folgen. 
Tout ce qui est dans votre mouväuce; alled 
was von Ihnen zu Lehen rührt, Prouver sa 
nouvancez fein Lebenredt, oder au, feine Les 
Densfölge beweilen. 
Mouyant,ante, adj. bewegendz cinc Be we⸗ 
gung, cine Veraͤnderung des Ortes hervorbrins 
gend; it. locker; deffen Theile nur leicht zu ſam⸗ 
menhängen, und bauer leicht in Bewegung ges 
ratben; it. (IBopeut.) aus einem Tbeile des 
Schitdes hervorgebend. La force meuvante; 
die beweuenöe Afaft, Terres mouvantes; [os 
keres Erdreich. Le fond en est mouvant ; ber 
Boben davon iftloder. (S. au Sable.) Man 
nennt, Un tableau moüvant, tin @emälde mit 
beweglichen Figuren, die fé vermittelſt eines 
versorgen?n Kunftwerkes bewegen. 
 Mouvaut,ante, heiße aud, lehenbar, lehen⸗ 
haft z die Eigenjchaft eines kehens habend; von 
einım andern ju Beben rührend. La Flandre 
éoit autrefois mouvyante de la couroung; 
Klandern war ebedém der Krone lehenlar, wag 


ecebem ain, Kronlchen. Un fief mouyanit de 


l'Empirez ein Reidéleben. Terres mouväntes 
d’une autre, lebenbare ober lebenbafte Güter, 
éber Grundfliide. | Fe 54 


Mouvé, ée, part, et adj. aufgcfdartet, aufe 


geledert. @, Mogver, er Jh 
- „ Mouvengut rg à die Mets 


Drtes oder der Zuſtand eines 
em er feinen Ort verändert, 
s en mouvement; donver le 


Änderung de6 
Körpers, , 
Muye.ogt 


— 


Mouvement 


mouvement à un corps ; einen Körper in Bes 
wegung bringen oder ſetzen. Se faire du mou- 
vement; fich Bewegung machen; feinen Körper 
zur Grhaltung der Gefunbleit bewegen. Mon 
fogt gewöhnlicher : Faire de l'exercice. 
Lemouvement absolu; (Nacucl.) die abſo⸗ 
Inte Bewegung; der Übergang aus dem Rau: 
me, in welchen: der Körper vorher war, in eis 
nen anbırn. Ja quantité de mouvements die 
Größe der Bemeyung, Le mouvement propre; 
bie eigene Bewegung ; Lie Bewegung, melde 
ein Körper file ich allein und nidt init andern 
Körpern gemein bat oder zu haben fdjeint. ©. 
aud) —— Oscillation, Rectiligne, Ro 
tation, Uniforme, etc. _ | 
An bet Sricgofpracbe beige Mouvement, bie 
Bewegung ; die Beränderung.der Steliung ei: 
ner Armee duch Märſche; die Veränderung 
der Doften, ꝛc. Ou fit faire divers moure- 
mens à l’armée pour attirer. Pennewi au 
combat ; mai ließ die Armee verſchiedene Bes 
wwenungen madjen, um den Feind zum Schlas 
gen zü 
vement darscette compagnie, dans ce régi- 
ment; es geben Veränderungen bey diefer 
Compagnie, bey diefem Regimente vor, welche 
zu Beförderungen Anlaÿ geben, 
Big. fagt man : Se donner du mouvement 
ur une affaire, dans une affaire ; fid einer 
de wegen Mühe geben; fie betreiben; ſich 
eine Sade angelegen feyn lafjen.. 11 se donne 
bien duinouvement; er iftjehr geſchäftig z er 
gibt ſich viel Mühe, | 
Mouvemrnt, wird auf bon den Empfin- 
bungen der keidenſchaften und deren Xusbrude 
efogt. Les mouvemens de l'âme, de l’espritz 
bie Bewegungen oder Regungen der Seele, des 
Gemüthes die Gemüthebewegungen. On 
d'est pas maitre des premiers ınouvemensz 
man i ft nicht Dert Über die erfien Bewegungen 
oder Aufwalungen. La volunié donne le 
mouvement aux autres facultés ; der Wille 
fegt die andern Kräfte in Bewegung. 
ouvenseai, die Bewegung, beißt fig. aud fo 
bel als - der Äntrieb, 11 l'a fait de sou propre 
mouvefnent, cr bat es aus eigener Bewegung, 
aus eigenem Untriebe gethan. Man fagt im Gr⸗ 
genfoge: Il Va fait du mourement d'autrui; 
er bat es auf Anfliften eines andern gethan. 
urveilen beige Mouvement, die Bewegung, 
auch ſodtel ats bie Unruhe; bas Auffeben, wels 
ches eine Sadje unter dem Volke macht; die 
Störung der allgemeinen Ruhe; der Aufſtand; 
io weißer 


le ;öäbrend der letzten Beweguugen oder 
se rt untir dem Volke. Pacilier les mous 
vememss d'une province; bis Bewegungen, die 
Unruten, ben Zuffiand in einer Preving ſtil⸗ 
Ion, friedlich beylegen. — 

Zu Bee Malerei verfteht man Late Mouvement, 
die Artmedhfelung in der 3ufammenfesung und 
bein Zone, ivc urch das Gemälde Leben crédit, 
Ce peintre met du mouvement dans ses pay- 
sages; biejer Maler bringe Abwechſelung in 
feine Landſchaften, gibt feinen Landſchaften 


In dee Mufit post Mouvement, der Takt, 


ringen. Mon fogtaupr 11 ya du mou- i 


eutung diees Wore nur im Plural, 
bitch ii. D uxaut les derniexs moureimens du , 
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ber Taltſchlag. Prosser le nouvement, ras 
lentir le mouvement; den Zaft geſchwinder, 
den Takt langſamer ſchlagen. Man nenne, (Im 
air de mouvement; eine Arie, welcher der 
Takt vorgeſetzt ift, die na einer beftimmten 
lanyfamern oder arihwindern Bemweaun ges 
fungen werden muß, Chanter, jouec de mou 
vement; nad) dem Takte fingen; nach dem 
Salte,jpielen. | 

‚ Ju der Redekuuſt werden Die Figuren und Bis 
der, weiche eine geoße Wirkung thun, welche 
die Eeidenihaften in Bewegung fcgen, Asuve 
mens genonut. Il y a de grands mouvemens 
dans cette pièce, e8 Hnd grofe, rübrenze, ers 
ſchũtternoe Stellen in diejem Stüde, 41 s'est 
servi de tous les mouvemens Je Peloquenoeg 
er. bat die Kraft, die ganze Macht der Boreds 
famteit aufgrboten. Man fagt au: Ces vers 
ont du mouvement, n'ont point de mouyes 
ment; e8 iſt Beben in diejen Verſen; diefe 
Bere haben £ein Leben, Eeine Gadenz, find 
ſchleppend. 

Le mouvement d'ane montre; das Geh⸗ 
werk, dasjenige Räderwerk in einer Uhr, welz 
es das Gehen derfelben hervorbringt, zum 
Unterfhiedbe von dem Schiagwerke. (La son- 
nerie) Le mouvement de cette montre est 
admirable; das Gebwert an diefer Uhr ift vor 
trefli. Les ujouvemeus nenne aran die jämta 


Mouvement 


Uchen innern Theile einer Uhr, die zur Beftims 


mung der Zeit dienen, melde man im Deuciben 
ſchlechthiu = das üerkee nenat. Les inouvemens 
de cette montre ne valent rien das Wert an 
diefer Uhr taugt nichts. | 

ouver, v. a. aufſcharren, aufloderns is, 
umrühren. Mouver la terre d’un pot, d’une 
caisses dre Erde in einem Slumentopfe, in ei⸗ 
nm Kalten aufſcharren oder aufiodern. 
Mouver le suere dans les chaudières; den 
Buder in den Keffeln umrühren. 

Mouverton, 5. m, Die Rübrtrüde, bee 
Rüuͤhrſparen der Zudirficder, 

Mouvoir, v. a. (Jemeus, tumeus, il neut, 
nous mouvons, vous mouver, ilsıneuvent, Ja 
mouvois, Je mut. Je mouvrai. Je mouvrois, 
Que je mauve. Que je musse. Mouvant, Mu) 
bewegen; den Dit eines Körpers veränderng 
ihn von der Stelle bringen, in Bewegung fegen, - 

ent hommes ne sauroient mouvoir cette. 
pierre; hundert Menſchen find nicht im Stanz 
be, diefen Stein zu bewegen oder von der Steue 
zu bringen, Le ressort qui meat, qui fait 
mouvoir toute la machines die Feder oder 
das Triebwerk, welches die aanze Mafchine bes 
wegt, wodurch die gänze Mafchıne in Berge: 
ung gejegt wird. Un corps qui re meut en 
igaedroitez ein Körper, der ſich in gerader 
Linie beivegt oder fortbewegt. Cet homme 
est si foible qu’il ne sauroit se mouvoir; cie 
fer Dann ift fe ſchwach, taf er fit nicht bemes 
gen, das or ſich weder regen no bewegen kann, 

Sig. heise Mouvoir, bewegen, oder in Berves 
gung ſegen; ttätia, wirlſam madınz zu ets 
was anreigen, Leftimmen, in weder Bedeutung 
des Miıieliwort der vergangenen Beic Im Deut ſcheu 
-bewogin-heise. La volonté fait mouvoir 
les autres facultés; der Bille fest die Übrigen 
Kräftein Bagegung, Qui l'a pu meureir à 

X « 
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vous faire cette insulte? Wer fat ibn nur 
dazu bewegen cher anreizen fénnen, Ihnen 
biefe Belcidiaung zuzufügen? C'est la pas- 
sion, la colère qui l’a mu à cette action ; bie 
Seibenfhafr, der Zorn hat ihn zu dieſer Hands 
lung bewogen. Mouvoir une querelle; einen 
Gtreit anfangen. ©. Émouvoir, 
Qu der géribeliben Gprohe fagt man: Tous 

roeès mus et à mouvoir; alle anbängige und 
noch zu erhebende, alle dermalige oder laufende 
und alle künftige Progeffe. 

Sn den königlichen Berordnungen bediente man 

fid der Nedensart oder Formel: À ces causes et 
| autres considérations à ce nous mouvantz 
durch diefe und a.-bere Urfachen bagu bewogen. 

Moye, s. f. die weiche Schicht oder Ader in 
einem Steinrude, in einem harten Steine, 
ba wo er fich leicht fpalten Läßt. 

Moyen,enne, adj. mittelimäßtg ; ein mitts 
leres Maß havend z weder groß noch kleinz wer 
der viel noch wenig, in welchet Bedeutung man in 
einigen Redensarten auch bas Beywott- mittler = 
Brauche ; was zwifchen zwei Ertremen, zwiſchen 
zwei einandır entyegengefebten Dingen, ober 
auch nur zwiſchen zwei Dingen das Mittel 
hätt. 11 est de moyenne grandeur ; et ift von 
mittelmäßiger, von mittierer Größe, weber zu 

6 not zu klein. Médailles de moyen 
ali Medarllen von mittelmäßiger Größe, 
welche man and obfolute Du moyen bronze zu 
nennen pflegt. Elle est de moyen âge 3 fie ift 
von mittlirem Alter, weber qu ait, nec zu 
jung. La moyenne région de l'air ; die mitt: 
leve Luftgegend Man nenne, Auteurs du 
moyen âge ; Schriftfteller aué bem mittleren 
Zeitalter, die von dem Berfalle des römiſchen 
Reichs an, bis zu Ende des zehnten Jatrhun⸗ 
berté gefährieben haben. So merben aud insbes 
fondere- die lateiniſchen Schriftfteller von ben 
Zeiten bes Severus an bié zu dem Verfalle des 
römiichen Reiche, Auteurs de la moyenne la- 
tinité genonnt. 

Letemps moyen; (Afr.) die mittlere Zeit; 
derjenige Zeitpunft, in welchem man fich die 
Sonnegerade wieder fo, wie ten Tag zuvor, in 
bem Meridian denkt, im Grgenjage der wahren 
Beit, Temps vrai, welche nad) dem Beitpunfte 
berechnet ift, ba ſich die Sonne wirklich in bem 
Meridian befinden muß. 

Moyen, $. m. das Mittel; die wirkende Urs 
ſache, fofern man fid ihrer zu Erreichung einer 
Abficht bedient; fig. der Weg, die Gelegenheit; 
it. das Vermögen etwaë ju thun oder zu wir: 
ten. C'est le moyen de s’enrichir; das if 
das Mittel, bas ift ber Weg, ſich zu bereichern. 
C'est un excellent moyen pour réussir;bas iſt 
ein vortrefflihes Mittel, ſeinenZweck zu errei⸗ 
den. I cherche un moyen pour parler au mi 
nistre : er fut einen Weu, eine Gelegenheit, 
den Minifter zu ſprechen Je vous prie de faire 
cel», si vous enavezle moyen; id bitte Sie 
biefeé zu tbun, wenn 66 in Ihrem Bermögen 
ftebt, wenn e8 Ihnen môal dif. Il n’y a pas 
moyen de le sauver; es ift feine Moͤglichkeit 
ibn qu retten. Si vous aviez le moyendeles 
aider, il faudroit le faire ; menn e6 in Ihrem 
Vermésen, in Ihrer Marht ftünde, oder aus, 


wenn Sie Mittel und Wege wüßten, ihnen bey: 


Moyen 
aufteben, fo follten Sie es thun. Man neuer, 
Les moyens physiques, oder aug ı$le&ehin, 
Les moyens, die natürliden Kräfte, bas has 
türliche M:rmôgen, eine Wirkuna bervor zu 
bringen. In diejer Bebeutu-g heist Ménager ses 
moyens, jo viel als, Ménagrr ses forces. 

Et le moyen? Et quel moyen ? Und das 
Mittel? Und was für:in Mittel? Wie ift das 
anzufangen oder zumahen? Wieoder auf was 
Art ift es möglich zu machen ? 

Moyens, d'e Mittel nennt mon, die Reichthü: 
met, das Bermögen, din Bermögensftand, wor 
für man im Deut den aub-dir Ümftände-;u fagen 
pflege. Je ne connois pas ses moyens’ nises 
facultés; id fenne feine Umfände und fein 
Bermögen nit. u 

In dee gerigeligen Sprache derſteht mon untee 
Moyens, bie Urſachen und @ründe, welche man 
zur Bebauptung feines Rechtes anführt ; die 
Brweisgründe für eine Sad . Sés moyens 
sont bons; feine angrfübrten Gründe find gut. 
Les moyens de foux ; die Beweisgründe, daf 
eine Sade oder Urkunde falſch fey. 

In der Log nennt man, Les moyens, bie 
Mittelſätze. S. auch Mur, 

Av ir de.3 vermöge, fraft, oder oué, 
vermittelft, burd Au moyen du payement 
qui lui a été fait, il promet que, etc.; perméz 
ge oder kraft ber ibm geleiftetin Zahlung dere 
l'age er,baf,x. Au moyen de l’intercession 

e cette dame vous obtiendrez ce que vous 
désirez; vermittelft ber Sürfprathe ober Mers 
wendung diefer Dame werden Cie erhalten, 
was Sie verlangen. | 

Moyennant, prep. vermittelfé, mittelft ober 
burd) Hllfe, mit Hülfe, wofür man im Deueſchen 
Öfters aud nur ſchlechthin mit oder durch, und zus 
meilen oud nur-fÜr-fagt. J'en viendrai à bo 
moyennant la grâre de Dieu; vermittelft ber 
Gnade Gottes werde id bamit zu Stande kom⸗ 
men. Moyennant l'argent on s’aide partout; 
mit Gelb oder durch Geld Hilft man ſich überall 
durch. Il renonca à cette terre moyennant 
deux mille écus de pension; für ein Jahrgeld 
von zwei taufend lern that er auf diefes 
But Verzicht. 

Moyeuné, ée, part, et adj. vermittdt. ©. 
Moyenner. 

Moyennement , adv. mittelmäßigz fo, fo.’ 
(sl) &. Médioerement, 

Moyenner, v. a, vermittelnsburd angewens 
bete gütliche Mittel vergleichen ober zu Stande 
bringen. Moyenner un accommodement, une 
réconciliation entre deux personnes ; einen 
Bergleich, eine Ausjähnung zwiſchen zwei Pers 
fonen vermitteln. (men. gebr ) 

Moyer, v.a. nad) der Schicht oder Ader durch⸗ 
fägen. (mird vou großen Steinen gefogt). 6. 
Moye, | 

Moyeu, s,m. ber Eirrbotter, dat Eiergelbz 
man fogt gewöhnlicher Jaure d'œuf; it. der Mas 
mecinet gewiffen Pflaumen⸗Art. 

Moyeu, s.m. die Nabe; der hohle, in ber 
äuffen Mitte erhabene Eylind:r in einem Ras 
be, weldher um bie Achfe läuft, und in deſſen 
äuffern Umfange die Speihen (Rais) befeftis 
getwerben. L’essieu esthors du moyeu; die 
Achſe ift aus ber Nabe. . 


Mozarabe 


Mozarabe, s.m. der Mogarabe, Mic dieſem 
Namen belegt man die fpanifden, von den Mob 
en und Saracenen abflammenden Gpriften. 
Mau fagt adiectioe: Mozarabique oder Moza- 
rabe, mojarabift. Un missel mozarabe; ein 
moezatabiſches Meßbuch oder Miffal. 

Mu, ue, part.etadj. bewegt; it. fig. bewos 
gen. ©. Mouvoir, 

Muable , adj, det, 8: veränderlid ’ unbes 
fländig, wanbelbar. 

Muanoe, s, f.(Muf) dir Veränderung eines 
Komes oder einer Note in eine andere, um Über 
die ſechs Töne, nad) der alten arretınıfchen 
Solmifarion, entweder von unten hinauf, oder 
von oben berunter, hinaus ju geben, welches, 
feitdem der firbente Ton Si eder H hinzu ges 
kommen, wicht mehr gebräuchlich ift. 

Macilage, s. m. der Schleim ; eine zähe und 
fhlüpfrige Feuchtigkeit, die aus den Samen, 
den sm ben Wurzeln, 2c. gezogen 
wird, 

Mucilagineux , euse, adj. fdleimig; 
Schleim enthaltend oder von fit gebend. Une 
substance mucilagineuse; ein ſchleimiges 


Bien. 

Mucosité, s. f. der Schleim; eine gäbe Zeudh 
tigkeit, welche ji aus ben Drüfen in ber ins 
nern Maſenhaut abjonbdert , in der niedeigen 
Gperhart, ber Rod; (CS. aud Pituite und 
Morre) it. der fdpleimige Saft, die fbleimige 
Beucptigkeit gewiffer pflanzen, Wurzeln, ıc. 

Mue, s. f. die Mauſe; der Zuftand der Bis 

da fie zu gewiflen Zeiten bes Jahres ihre 
a verlieren und neue bekommen; à. die 
Beit, ba bie Vögel fich maufen oder in der Maus 
fe find ; die Maufezeit s it. der Ort, der Käſig, 
da:Bogelhaus, worein man bie Vögel während 
der Mauiezeit einſperrt. Les oiseaux sont 
malades pendant leur mue, quand ils sent 
en mue ; tie Vögel find» während ihrer Daufe, 
wenn fie in der Mauſe find, frank. Un oiseau 
de trois mues ; ein Vogel, der fhon breimal in 
der Maufe war. Il ne faut pas laisser voler 
ces oiseaux, il faut les tenir dans la mue; 
man muß dieſe Dôgel nicht herum fliegen Laffen, 
man muß fie in der Mauſe halten, 

Burveilen beige Mue and, ein bunkeler Ort 
ober ein Stall, worein man Rebervich, —* 
man mdſten will, zu ſetzen pflegt. Mettre des 
ehapons, des oisons en nue; Sapaunen, 
Bänfe zum Mäften ober Fettmaden vins 

t 


Man fagt auch; Lamuedes vers à soie ; das 
Päuten der Sei denwũrmer, wenn fic ibre Haut 
ablegen. Wenn von Krebfen die Rebe ift, die 


eine neue Schale bekommen, fagı man an einigen | 


Deren = die Mute. 

Mue, neant man oué, dasjenige, was einige 
a Kprlid abwerfen oder verlieren, und 
wieder neu befommen. Go beige 3. 3. La mue 
du cerf; tas abgeworfene Gehorn oder Geweih 
des Hir ſches; in der Jagerfpcade, der Stängel, 
La mue du serpent ; der Echlangenbalg ; die 
Haut, welche die Schlange jährlich abftreift 
oder verliert, wenn fie fit Häutet. 

Mué, de, part, et adj. gemaufet, gebäutet, 
gebaort, verfedert, ıc. (S. Muer) Man nennt, 
Une voixmnee; eine Stimme, die ſich geäns 
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dert bat, bie männlicher geworben if. 

Muer, 9. ». jich mauſen; die Federn verlies 
zen und neue befommen; mweldes man aud - ver⸗ 
edern=- nenne Cet viseau muera bientôt; dies 
er Vogel wird ſich bald maufen. 

Man beaudr dos Wore Muer ‚war aud bon ele 
nigen anbeen Thlecen, im Deutſchen aber bat men 
für jede Ure derselben einen beiondern Ausdrud. 
Les versä soie, les serpens muent ; die Sels 
benwärmer, die Schlangen haͤuten hd, legen 
ihre Haut ab. Ce chien, ce chat mue; btejer 
Hund, die Rage haaret ji, verliert die Haas 
ze,undbe mt neue. cerfs muent ; die 
Hirſche .,'n bas Gehörn oder Geweih ab. 
Les écrevisses muent 3 die Krebje muten, bes 
fommen neue Schalın. Man fagt and von eis 
nem jungen Menſchen, der um die Zeit, wenn 
er in bas mannbarc Alter teitt, die Stimme 
ändert: Sa voix mue, la voix lui a mué, ſei⸗ 
ne Stimme verändert jid) ; er at eine männ⸗ 
lichere Stimme befommen. 

Muet,ette, adj. flumm; der Sprache bes 
raubt; fpradioé. Muet de naissance; flumm 

eboren. Uest sourd et muet ; erift taub unb 
m. 

Mon fogt : Demeurer muet 3 verflummen; 
ftumm werden; aufhören zu reden. On les 
prit sur le fait, et ils eu furent si stupéfaits 

v’ils en demeurèrent muets; man ertappte 
he auf friſcher bat, und fie waren darüber fo 
erfhroden, daß fie verflummten, daß fie kin 
Wort reden konnten. Cette repartie le rendit 
muet; bieje Antwort machte ibn ftumm, brads 
te ihn zum Schweigen. Si vous luhdites qeh., 
il ne sera pas muet; wenn Sie ibm eiwas 
fagen, wird er Ihnen die Antwort nicht ſchuldig 
bleiben. 

In der Sprablebre nennt man, Lettres muettes, 
flusnine Budftaben, diejenigen, weldye manin 
der Ausſprache nicht hören läßt. 

Vin muet; ftummer Wein ; ein vermittelft 
des Schwefels ohne Gährung füß erhaltener 
Moft. Un chie» muets (Zug D ein Spärhund, 
welder, obne anzujchlagen, das Wild auf der 
Spur verfolgt. (S. aud Témoin.) 

Muet,ette, 5. der oder die Stumme; eine 
Perfon, die ſtumm ift. C’est un muet, c’est 
une muette; 66 iſt ein Stummer, e8 ift eıne 
Stumme. I fait le muets er ſtellt ſich ſtumm; 
er thut als ob er nicht reden könne. 

Muette, s. f. das Jãgerhaus, Jagdhaus; ein 
in einem Gagdteviere erbautes Haus, werin 
man die abgeworfenen Hirſchgeweihe aufbes 
wahrt, ober worin mandie Fallen und Reiber 
während ber Maufe bält. : 

Mufle, s.m. das Maul einiger Thiere. Le 
mufle de bœuf; bas Obfenmaul. Le mufle 
delion ; dad £éwenmaul. 

Jo der Botanit heise Mulle de lion, das Lö. 
wenmaul, eine Pflanze, deren Blumen in der 
®:flalt eine Ahnlichkeit mit einem £émenmaule 
haben, von anderır- Qundétopf, oder aug Kalbs⸗ 
nafe (Mufle de veau) genannt. 

In der Boutunft nenne man Mufles, Muffel, 
Thierlarven, befondırs Loͤwengeſichter, weiche 
man alé Zierrathen anzubringen pflegt. 

Muflier, 3. m. das Löwenmaul, eine Pflanze; 
arwöpnliger Mufle de lion geneunt. 


226 Mufti 


Mufti, s.m, ber Muftis per oberfte Pries 
fler der Mahomedaner. 

Muge, s. m. die Meer u: Nes, dee Meer⸗ 
Alanf, der Merr: Aletz ein Seefiih. ©. auch 
Boutargue, r . r 

Mugir, o.n. blöfen, brüllen. (vird bon dem 
Mindviebe geſaat) Cette vache mugit après son 
veau; dirje Kuh blöket nach ihrem Kalbe. (S. 
Beugler) Onentendoit mugir les taureanx, 
les bœufs; man hörte die Stiere, die Dibjen 
brülkn. 

Sie. wird Mugir von bem Braufen und Los 
ben des Meeres usd der Fluthen geſogt. La 
mer mugitz; das Meer braufet, tobet. On en- 
tendoit mugir les flots, man hörtedie Fluthen 
braufen, 

Mugissant, ante, adj. biöfend, bıltlend; 
ét. fig. brauféud, tobend. (S. Mügir) Une 
vache mugissante; eine bloͤtende Kuh. Des 
taureanx mugissans; bedlieube Stiere. La 
mer mugissante; dad beaufende, tobente 
Mer | d | 
Mugissement, s.m das Blöken oder Brül⸗ 
len, das Geblöke oder Gebrüll des Rindviehesz 
(5. Beuglement) it. fig. das Brauſen, das 
Zosen, Le mugissement des vaches; dos 
Biöten der Kühe. Le mugisseinent des tau- 
reaux; das Brüllen, das Gebrüll der Stiere, 
Cia. Le mugissement de la mer, des vagues, 
des vents, das Braufen, das Toben des Mees 
zes, ber. Wellen, der Winde; das Saufen ber 
Winde. 

Muguet, s.m, bie Mayblume, das May⸗ 
bliimchen, Mayglockchen. Cela sent le muguet; 
das sieht nah Maybluracn. Le muguet de 
boiss der Wadmeiſter; eng wohlriechende 
Pflanze, welche am bäufigften in den Wäldern 
angstroffen wird. Le petit muguet; das 
Satfraut, (Caille-lait) an einigen Orten aub- 
Wallſtroh oder Wegeftroh - genannı. ©. Es- 

rgoùle, =‘ 


+ Gun gem. Leb. pfegé man - einen Wohlgerüche 


um fid bee ouftenben und zierlich gepuêten 
Menſchen, ber dem Srauengimmer zu gefallen 
fut, Un mugnet, un jeune mriguet, einen 
tu ter oder Jungfernknecht zu nennen. 

“ Muguster, 0. &. Ein nur im gem. Seb. ëSlides 


Wort, Man fagt: Mugueter une fille, ung . 


ferme ; um ein Mädchen, tım eine Frau bus 
en; ihr nachtaufen, zu gefallen fuch n, oder 


wie man nılt einem alten Worte fagt, bey einem 


Mädchen, bey einer rau läfjeln. Muguetet 
une eharge; um ein Amt bublens fi um eis 
gen Dienft bewerben, und im verächelihen Ders 
fonde, nad) einem Amte laufen. L’Italie est 
une si belle région qu'il n’y a guère de sou- 
verains qui ne l'aient mnguetée; Gtalien ift 
ein fo ſchönes Land, daß faft alle Monarchen 
darum gebuhlt haben. 

Muid, 4. ia. (ſpiich Mus) der Name eines 
großen Maßes, ſowohl zu trecteneu Waaren, 
als zu filiffigen Sachen, deffen Gr ie und Ins 
pe nidt an allen Orten gleich ift. Wn muid 

eblé, mesure de Paris, tient douze setigrs; 
ein Muid Malter) Pariſer Mag bat zwölf 
Getieré. Un muid de vin tient deüx cent 
quatre-vingt-huit pintesz ein Muid Mein 
Yält zweidundert adt und achtzig Pinten. 


Muid 


Bern Muid ein Ma oder vielmehr ein gro- 
Bes Gefäß zu flüſſigen Sachen bedeutet, kann man 
biefes More im Deutfden durh den knbeiliinmeen 
Au⸗deud + ein Faß, oder aub- cine Bonnie - über: 
fenen. Il n'y a plus guère de vin dans, ee 
muid, il le faut hausser; 66 iſt nicht viel Wein 
micbr in diefem Fäſſe, man muß es been, Ce 
muid s'en va,s'enfuit; dieſes Faß, bicfe Ton⸗ 
ne läuft ober rinnet, ifé leck. 

Mulätre, adj. ers. det. a. von einem Re 
ger und von cinerEuropderinn, oder von einem 
Europäer und von einer Negerinn erzeugt, 
Un mulätrez ein Mulaite. 

Mulcıe, ée, part, et adj. geſtraft. ©, 
Muloter. . 

Muleter, v.a. (Nedtsgel.) ftrafen; beionderg, 
mit einer @elbfirafe belegen. ° 

‘’Mule, 8. f. der Pantoffel. Mau brauche dieſes 
Wort nur, wern von dem mit einem Kreuze ber 
zeichneten Pantoff.l des Popſtes be Rede if, 
und ven ben Pantoffeln ber Meiber. Baiser Ja 
mule du pape; ben Pantoffrt des Papftes küſ⸗ 
fen. Une paire de mules de satin; ein Paar 
atlaffene Pantoffein, | 
“Mule, s. f. bie Mauleſelinuz cin Maulthier 
weiblichen eſchlechtes. (€. Mulet) Sprichm. 
S. Ferrer und Frein, 

Mules, s. f. pl. die Froſtbeulen on ben KE: 
Ben, und befonbers an ben Ferien. (S. Enge- 
lure) Man nenrie, Mules traversidres oder tra. 
versines, aufgebrodene Füße, wenn bie Froſt⸗ 
beulen auforeden; a. offene Schrunden an 
bem bintern Sbeile ber Köthe (Boulet) eines 
Pferdes. Ce cheval a des ınules dans le pa- 
toron; biefed Pferd bat offene Shrunden an 
ber Feſſel. | 

Mulet, s.m. der Maulefel, bas Maitithierz 
eine von einem Eſel und einer Stute, oder von 
einem Hengſte und einer Œfclinn erzeugte Mit: 
telgattung zwif&cn eimem Pferde und eincın 
Eſel. Sprigi. ©. Garder, 

Mulet, s. m. die Gecbarbe, Meerbarbe; ein 
Seeſiſch. ROIS 

Muletier, $. m. der Mauleſeltreiber. 

Mulette, sf. dev Magen der Raubvögel und 
vorzüglich der Falken. 

Mulon, s.mi ein am Ufer des Meeres auf: 
gefhätteter Salztaufen. ° * 

Mulot, s.m, die Feldmaus, und zwar bie 
große, langihmwänzige Keldmaus, zum Untere 
fiebe von der kurzſchwänzigen Feldmaus (le 
campagnol). Les mulots coupent la racine 
des 18 die Felbmäufe freflen die Wurzeln 
des Getreibes ab. Gpribro. Endormir le mu“ 
lot; einen einfchläfern, nachläſſig, fier ma⸗ 
den, um ibn zu betriegen. C'est un endor- 
meur de mulots; erift ein Schwäßer, der die 
Leute duch Schmeicheleien einzufchiäfern, zu 
—— ſucht. 

Muloter, o. n. in der Erde wühlen, fo wie 
bie Feldmäuſe die Erde durchwühlen, (wird bea 
fonbers bon den wilden Schweinen gefagt) 

Multinome, 5. m. (Ulgeb.) eine vielnamige, 
oder pie mon gewöhnlicher fapr, eine vieltheiltge 
Größe; eine aus verfhicdenen, vermittelſt des 
Mehr- oder Minderzeihend Ch und —) zus 
ei Grôge. Men fagt au adiertine } 

ne quantité muitinome, 


Multiple 


Muktiple, adj. de t. £: et sm, twicb in ber 
Rebentunft bon einer Aabl gefagt, die eine andere 
vielmal oder mehrmat in ſich enrodtt. Neuf est 
multiple de trois, oder où ſabſtautide, Neuf 
est un des multipw* de troïs ; die Zahl neun 
ehthätt die Zatl drei mebrmal in ih z neun ift 
ein Bielfaches von drei. ns 

* Multipliable, adj. det. g. vermehrbarz was 
vermehrt oder vervielfältigt, oder mie man In 
der Rechenkunſt ige, multipliciet werden kann. 
©. Multiplier, — 

Multiplicande, s. m. (Rechent) die Zaht, 
welche —— oder multiplicirt werden 
fol. Dans la multiplicatioa de quatte par 
trois, quatre est le multiplicande; wenn vier 
mit drei multiplicirt wire, fo iſt vier die zu 
multiplicirenbe Zahl, (der Multiplicandug 
over das Muiriplicasbum), | 

Multiplicsteur, s.m. (Rechent.) die Zahl, 
durch welche eineandrre vermehrt ober multi: 
plitirt werden fol; (der Dultiplicator). 

Multiplieation, s. £ die Bermehrung ober 
Bernieträltigung der Zahl nach; it. (Rehent.) 
bi: Vermehrung oder Vervielfältigung einer 
Bail durch eine andere. La multiplication des 
hommes; die Sermebrung der Menfchen. La 
multiplication des objets par les verres à 
fabettes ; die Bervielfältigung der Gegenſtãn⸗ 
de durch die vielſeitig geſchliffenen Gläſer. Le 
produit de la multiplication de trois par 

uätre est douze ; wenn bic Zahl brei mit der 

hr vier multiplicirt wird, fo ift das Product 
oderdie daraus entftehende Zahl zwoͤlf. 

Multiplicité, s. f. die Bielheit : ver Bus 
fan, da von einem Dinge eine große Mehr⸗ 
heit vorhanden iſt; zuweilen auch, bie Mannig⸗ 
me die Eigenſchaft der Dinge, da ſie in 

Mehrhrit derſchieden find. La multiplicité 
d'objets ; die Bielheit, die Menge der Gegen: 
fände. La multiplicité d'opinions, tie Dan: 
nigfattigtcit ber Mipynumgen. ’ 

Mulnplié, ée, part. et adj. vervielfältigt, a. 
©. Multiplier, nn 

Multiplier, v. a. vervielfältigen ; ber Zahl 
nad) virmesten; CRebent.) mulsipliciren. Un 
miroir qui maltiplie les objets; ein — ** 
ber bie Gegenſtände vervielfältigt. Multipliez 
dix par quatre, vous aûrez quarante; multis 
plicırt zehn mit vier, fo bekommt ihr vierzig: * 

Mulriplier, 9, x, fit) vermehren, oder aud 
fhles: bin, ſich mehren ; an Zahl und Menge 

unehmen, befonsexs burd Fortpflanzuug. 

es lapins multiplient extrêmement; bie 
Kaninhen vermehren ſich auſſerordentlich. 
Son troupeau a fort multiphé; feine Heerde 

ed ffartvcrmetrt. Lieu dit à Adam et à 

ve: Croissezet multipliez; @ott jagte zum 
Adam und zur Fva: Seyd fruchtbar und meh⸗ 
vet euch. " 

Multitade, s, f. die Menge; eine große An- 
zahl mehr.rer Dinge einer Art. Une multi. 
tude innombrable d'homines, d'animaux, de 
livres, etc.3 eine unzählbare Menge Men: 
fhen, Thiere, Büdur,: Une multitude de 
spectateurs; eine Menge Zuſchauer. Man fagt 
aus: Les opiuions de ha multitudez die Mey: 
nungen der Dinge oder des Volkes, des großen 
Haufens, beö größten oder unterften Theile eis 
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ner Motion ober bürgerlichen Geſellſchaft. 

"Multivalves, adj. et s.f.pl. vielfbalig. 
(wird banpefählih von den Mufheln gefagt) Les 
—— multivalves, oder fubnentive, Les 
maltiyalves ; die vtelſchaligen Mufcheln oder 
Schalthiere. 

Muni, ie, part. et adj. verſehen, verforat,rc. 
G. Mur. * | 

--Munio, München." (Stade in Baiern) 

Munieipal,ale, adj, ju den befondern Rech⸗ 
ten und Privriegien einer Stadt, eines Landes 
oder einer Provinz gehörig. Man har, im beit 
ſchen Graatsrehte bas fremde Wort - Municipal» 
bepéeboltes. Les lois munieipales de —— 
pays; die Municipalaei: 8e iebes Bandes. Une 
ville municipale; eine Municipalftadr, eine 
fanbftabn, Cliez les anciens Romains les 
villes municipales étoient célles, à qui les 
Fomains avoient aceordé certains privi- 
lèces, certaines immunitész bey den alten 
Römern - waren Municipalftädte diejenigen, 
welchen bie Römer gewiſſe Privilegien und 
Ber! eiten zugeftanden hatten. Le droit mu. 
nieipalz; bas Stadtrecht; die befondern Ges 
rehtfame einer Stabt. Man pflegt -bie Ridhe 
ter und oͤbrigkeituchen Perfonen einer Munis 
tipalftadt, Juges oder Officiers municipaux 
zu neuen. | 

* * Lunicipalisé, ée, part. et adj, zu einer 
Muntciprlität gemacht. S. Municipatiser, 

* Monicipaliser, v. a. zu einer Municipali⸗ 
tät maden. (S. Municipalité) Cloots vou- 
loit municipaliser tuut le genre humaiaÿ 
Cloots wollte das ganze menfchliche Geſchlecht 
zu einer Municipalität macyen. 

* Municipalité, s. f. dieMunicipalitét, ber 
Gemeinderath, fon Les juges oder officiers 
municipaux genanne; à. bie Gemeinde, welche 
den Grmeinderath wählt; it. der zu einer Mus / 
nicipalität gehörige Bezirk, und der Ort, wo 
fid) der Gemeinderatb virfanmelt. 

unicipe, #. m. @in aus tem Lateiniſchen ents 
Iehntes Wort. Bep deu alten Mömeen biek Muni- 
cipizm, woraus man im Stanzdfiideu Munieipe 
gemoche, eine Stade aufjer Mom, befonders in 
Stalien, die ihre eigenen Geſetze und Obrigfeit, 
und zugleih das romiſche Buͤrgerrecht batte, 
b. Privilegien der rémiféen Bürger 
gend . | 

Munifoence, s. f. bie Freigebigkeit. Man 
bedient fi viefes Wortes nur, wenn bou wichtigen 
und koflbaren Befihenten großer Decru und reicher 
Leute die Rede in. J.a munificénce des princes 
dit éclater dañs leurs bienfaits püblics ; die 
Freigebigkeit dir Fürſten muß Aus iyren öf⸗ 
fentiiden Wol Ithaten hervor leuchten. 

Munir, v. a. vetſeren; mit dem, mas nöthig 
iR, verforgen. Munir une ville de vivres, 
d’armes, de canons, ete, ; eine Statt mit Les 
bensmitteln, mit Waffen, mit Geſchütz, ic. ver: 
feben. Se muvir d’un ben manteau contre lé 
froid , fih mit einem guten Mantel gegen die 
Kälte verfehen. Se munir d’argeot, de 
chevaux pour vun voyage; ſich mic Geld, mit 
Pferden zu einer Reife ver ſehen. Fig. (age man? 
Se munir de patience; fi mir Geduld waff⸗ 
nen. Semunir de courage; Muth faffen; 
vorbereiten, jebem Unfaue write Muth zu bes 
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gegnen, ihn muthig zu ertragen. Se munigde . 
résolution; einen meins Entſchluß faflen.+ 
Munition, #. f. der Borrath von Lebensmit⸗ 
teln und Kriegsbedürfniſſen. Les munitions _ 
deguerre; ber Ariegévorra‘b, Les munitions 
de touche; der Mundborrath, der Proviant. 
On manquoit de toutes sortes de munitions; 
man batte Mangel an allin Arten veu Kricats 
bebärfniffen. Mon nenne, Pain de menition, 
Gommißbrod ; Brod, meldes für die Eoldaten 
Hebaden und denfelben auégetheilt wird. Les 
soldats eurent ordre de prendre du pain de 
munition pour'rois jours . dee Soldaten bats 
ten Befehl, sûr trei Sage Brod mit,upchmen, 

Munitionuaire, #.m. der Proviantmeifler 
bey einer Armee. 5 u 

Muqueux, euse, adj. fhleimig; Schleim 
(Mucosité}) enthaltend, Une substance mu- 
q'euse, eine ſchleimige Subftanz, ein ſchiei⸗ 
migeé Wrjen. Les glandes muqueuses; Lie 
Sblermbriüfen in bem menfhlichen und {bieriss 
[hen Korper. nu nt 

Mur, $. nl die Mauer, (5. Muraille) n 
mur d'appui4 eine Geländermauer, die flart: 
eines Gelänbers dient. Un mur à hauteur. 
d'appui; eine Mauer, bie gerade fe boch ilt, 
J man ſich mit dem Elbogen darauf ſtützen 
kann. Un mur bouehé; eine Mauer, die ſich 
geworfen und einen Rif bat. Un murdechaus- 
sé; eine unten eniblößte und ſchadhaft gewors 
dene Mauer. Un anur d’echiffre; eine ſchräge 
Mauer, worauf dir Staffeln einer Treppe zu 
liegen Fommen. Un mur de clôture; eine 
Amgmauer; cine Dauer, welche rings um et: 
was geht. Le mur de douvez die inwenbige 
Mauer umeinen Springbrunnen oder um cın 
anderes Wafjerbebältniß. Le mur de face; 
die Bordermauer, die Auffonwand eines Ges 
bâubes. Un mur de parpaing ; eine Mauer, 
beren Eckſteine durch bie cange Dicke der Mauer 
gehen, und auf beiden Seiten betauen find. Un 
murenl’airz; eineunten freie, auf einem Bos 
gen oder auf Kragſteinen ftebende Mauer. Un 
mur de pierres sèches; eine bloß von Steinen 
und ohne Kalk zufammengefepte Mauer. Un 
mur planté; cine auf einem Roſte ober auf 
Pfählen ſtehende Wauer.Un mur en décharge; 
eine Dauer, biezu Erfparung ber Steine un 
terwärts vertiefte Bogen betommt, weldye nur 
bie halbe Dide der Mauer baben. Un mur 
sans moyens eine berriaftlide, oder auch eis 
ne Kloflermaucr, die niemals gemeinſchaftlich 
werben kann, weßhalb die daran flofenben Güs 
terbefisrr mit ihren Mauern und Gebäuden ims 
mer in einer gewiffen Weite davon entfernt 
bleiben müſſen. &. aud Mitoyen, Refend 
und Séparation. 

@pribw. Mettre un homme au pied du 
mur; einen Menſchen an die Wand drücken; itn 
in die Enge treiben, das er gezwungen ift, einen 
Entihluß zu faffen. Won einem Menſchen, dir 
nicht gerngibt, von weldem es ſchwer iſt, 1fs 
was zu erlangen, fagt mon: On tireroit aussi- 
tôt de ’huiled’un mur; man müde ‚eben jo 
bald Si aus einer Mauer zichen, als von ihm 
etwas beflommen. Jin Gegenthaile fogd men von 
einem Monge, der alles méglid zu mad: 
weiß, ber etwas erhält, wo andere nichtö aués 


Mor 


richten Sinnen: Il tireroit de l'huile d'un 
murs, eg mürde hl aus ciner Mauer ziehen. 
©. auch Donner, 

Mür,üre, adj. reif, zeitig; ben gehörigen 
Grad der Reife oder Zeiurung babend. Les 
bléssont mûrs, die Heltfri.hte ind reif. Epis 
mürsz teife Xbren. Ce ınelon n’est pas mür, 
est trop mürz diefe Melone iſt necht reif, nt 
zeitig, iſt überreif, Überzeitig, allzu reif, alizu 
zeitig. Du fruitädemimür,; halb weifes, halb 
zeitiges Obſt. Mon fogt oub: Ce vin n'est pas 
encore mür; dieſer Wein iſt noch nicht zeitig, 
iſt noch nicht alt genug, hat noch nicht lange ge⸗ 
nug-gelegen, iſt noch nicht trinkbax. Du vin 
mes abgelegener, trinkbarer Wein. Cet 
apostème est mûrs dieſes Geſchwür iſt reif 
oder zeitig. Fig. nenne man, L’üge mûrs das 
reife, bas männlide Altır. Un homme 
mürz-ein gefester, verſtändiger Mann. Un 
jugement mèr; einereife Beurtheilungstraft. 
Un esprit mûr; ein reifer Verſtand. Après 
une müredcliberationg nad) 1e:fer ober reife 
licher uberlegung. Ceite asire n'est pas en 
eoxemürez dieſe Sache iſt noch nicht weif, if, 
noch nicht zur Ausführung geſchickt. Bon einem 
mannbaren Mädchen pflegt man im Serge zu (as 
gen: Elle est mûre ; fie iſt reif. 

Gpridr. Entre deux vertes, une mûre; uns 
ter zwei Grünen oder Unzeitigen eine Beitiges 
mit unter doc ein Gutes; unter mebrern 
Schlechten doch ein Erträgliches. Il fant atten- 
dre à cueillir la poire qu'elle soit mûre, man 
muß dıe Birn * eber brechen, bis ſie zeitig 
ift; man muß die Sache erſt reif werben laſſen. 
S. auch Tomber, 

Muraille, s. f. die Mauer. (S. Mur, mie 
welder IBorce Muraille im engfen Verſtande els 
nerlei Bedeutung her, nuc mit bem Uueetihiede, daß 
man untee Mur meiftens nur-eine tingelne Mauer 
von geringer Höhe und Ausdehnung, unter 
Muraille aber, wie der Abbe’ Roubaud in feinen 
Nouveaux synonymes françois jagt, Un mur 
étendu, eine auégebebnte, ſich weit in die Höhe 
und Länge erfiredende Mauer - berſteht) Une 
muraille de briquesz eine Maucr von Bad 
fteinen. Les murailles d'une yille;dieMauern 
einer Stabtz die Stabtmauern. Bon einem 
ganz leeren, und mit gar feinem Hausrathe 
verfebenenDaufe pflege men zu fagen:Il n’y a que 
les quatre murailles; man finbrt nichts darin, 
als die vier Mauern, alé die leeren Bände. ©. 
auch Enfermer und Tirer, (Fechtk). 

In den Roblengruben heißt Murail le;die Wand, 
das Geſtein, worauf das Koblenflög aufſitzt, 
fonfi out Le sol de la mine, dasKoulengebirge, 
genannt. Man pflegt au wohl die Wand an der 
Dufe eines Pferdes La mursille ju nennen. 

Gpribro. Les murailles ent des oreilles; bie 
Mauern oder die Winde baden Obren; von eis 
ner Sade, die ein Bebeimniß bleiben, oder die 
nicht jedermann wiffen fol, muß man nidt zu 
laut reden. 

Mural, ale, adj. Diefes Bepmort fommt nur in 
folgende Medensarten vor: La couronne murale; 
die Maucrtronez eine goldene Krone, weiche 
Binten in Geſtalt der Binnen eina Mauer parts 
te, und von den ehemaligen Römern bem gege⸗ 
ben wurbe, weicher in einem Sturme bie feinds 
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liche Mauer am erften erfticgen hatte. Le sel 
mural; das Muuerfalz, welches aué ben alten 
Mauern auswittert, und auch- das Kalffalz 
oder ber Kalkbeichlag-geneunt wird. 

Müre, s. f. die Maulbeere; die Frucht des 
Mautberrbiume£. Ia môre saurage; die wils 
de Maulbeere ; eine ber Brombrere (Ronee) 
ähnliche Frucht. Sptichw. Cet homme fait 
comme le renard des niüres; dieſer Mann 
macht ed, wie der Fudé mit ben Maulbeeren, 
wenn et fie nicht befommen kaun, fagt cr, fie 
find fauer. Tl ne fout point aller aux mûres 
sans crochet ; auf bas Maulbeerpflũcken muß 
mannidt one Daten auége’en, man muß nidts 
anfangen oder unternehmen, ohne mit dem, was 
* erforderlich iſt, verfeben ju ſeyn. 

wre, ée, part. et adj. zugemauert. ( S. 
Murer) Men pflegt aud mobl-eine mit einer 
Mauer umgebene Stadt, Une ville murée ;u 
nernen. J 

Mürement, adv, reiflichz mit gehbriger 
über!saung. À près avoir mürement délibéré, 
mûrement oousidere; nadıdem man reiflid 
überlegt, teiflid erwogen hatte. L'affaire 
mürement exa ; nad) reiflid; unterfuchs 
ter Zarhe. 

Muiène, 8. f. die Moräne, Muränes ein eß⸗ 
barer, tem Aale ähnlicher Serfiich. 

Marer, 0. a. zumauernz; mit Moauerwerk vers 
ſchließen. Murer une porte, une fenêtres eine 
Æ. Gr, ein Fenſter zumaueru. 

Murex, s.m, die Stachelſchnecke; eine Art 
Schnecken mit gewundener Sale, welche raub 
und zum Zeil mit Stacheln verfehen ift. Es 
gibt verſchiedene Gattungen biefer Schnecken, 
wozu befonders aud) die Purpurfbnecte gehört, 
* dater auch häufig Murex genannt wird. S. 

our . 

Müri, ie, part, et adj, gereift, 2c. ©. Mürir, 

Muriate, 8. m. (Chpm.)gefäuerted Sal; ober 
Kochſalz. Muriates nennt mon überhaupt-füljs 
faure, falzfäurehaltige oder ſalzgeſäuerte Mits 
telfalze, Baugenfalze, Erden und Metalle, 
Muriate d'argile; falfaurer , falzgejänerter 
Æton. Muriate de chaux; kochſatzſaure Kaik⸗ 
Grbr, enn aud · ſixct Salmiak-genonnt. 

Muriatique, adj. det. g. (Chpm.) falyfauer, 
falggsféuert ; Satzfäure enthaltend. Terre 
muriatique; Salz Erde, Bitterſalz⸗Erde oder 
Maanefie 


nefie. 

Mürier, s, m. ber Maulbeerkaum. 

Mürir, o. a. reifen, zeitigen; veif ober zeitig 
maden; zur Reife bringen. Le soleil du Midi 
müritles Lruits ; bie Mittagéfonne reifet oder 
—— das Obſt, macht das Obſt reif. Big 

âge et l'expérience lui ont fort müri 
bas Alter und die Erfahrung haben feinen Bers 
fand fehr gereifet, zur Reife gebracht. 

‚Mürir, se môrir,v. n. etrec. zeifen,zeitigen; 
zeif, zeitig werden 3 zur Reife, zur Beitigung 
fommen ober gelangen. Les raisins mürissent 
en Automne; bie Trauben reifen im Herbſte, 
werden im Herbſte reif ober zeitig. Lesbles 
commencent à mürir; das Getreide fängt an 
Ära St ar — commence à se 
mörirz fein Schnupfen fänat an ju gritigen. Il 
faut laisser ee efhire. —— 
fe Sade zeif werden laſſen. Cet homime ne 
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mirira jamais; diefer Menſch wird niereif, nie 
ug werden. Sprbm. Avec le temps et la 

le les nèfles mûrissent; mit ber Zeit und 
auf bem Stroh: werden die Mifpeln ref; jedes 
Ding will feine Zeit haben. 

Murmurateur, s. ne et adj. der Murrer, eis 
ner der fein Mißkvergnügen durchWorte äuſſert; 
adj. murrend. Un peuple murmurateur; ein 
Mmurrendes, unjufriedenes Volk. (mei. gebe.) 

Murmure, s. m. das Gemurmel ; «in anhal⸗ 
tendes oder wiederboltes Murmeln. (S. Mur- 
murer) Il s'éleva dans l'auditoire un mur- 
mure flatteur, qui témoignoit Papplaudisse- 
ment desanditeurs; e# erhob fie 1m Dörfate 
ein fehmeihelbaftes Gemurmel, weldyes den 
Beyfall der Bubérir anzeigte. — 

Murmure, heist auch, tas Murren oder bas 
Gemurre; die Aufferung des Mißvergnügens 
und ber Unzufriedenheit burd Worte. Cet 
impôt excita un grand murmure parmi le 
peuples dieie Muflage erregte ein ſtarkes Mur⸗ 
ven unter bem Volke. 

Henn von bem fanften Beräufche eines über 
Heine Steine hinfließenden Baches, oter ter 
vom Winde bewegten Blätter der Bäume bie 
Rede ift, heise Murinure im erfien Selle gewöhn⸗ 
lich· das Murmeln, und im jweicen-das Säujeln 
oder das Gefäufct, Le doux murmure des 
rnisseaux; das fanfte Murmeln d:r Bäche. Le 
murmure des zéphirs; das Säujein der Weſt⸗ 

Murmurer, o.n. murtonz fein Mißvergnü⸗ 

en, feine Unzufriedenheit durch Worte an den 
g legen, obne jedoch laut und oͤffent lich èas 
von zu reden; à. murmelnz unter der Hand 
oder heimlich von etwas fpredjen ; im gem. Leb. 
munteln. On murmure fort de cela; man 
murret febr darüber. Il murmurecontreses 
supérieurs; ex murret Über feine Vorgeſehte. 
On n'ose pıs eacore parler ouvertement de 
cette aflaire, mais oh en murmure ; Manger 
trauet ji nad) nicht,öffentlich von dieſer Sache 
zu fpreden, aber man murmelt odır munfelt 
davon, man fpricht heimlich vavon. Murmurer 
entre sesdents; gwifden den Zähnen oder im 
ben Bart murmeln; leife und unverftdnèlid 
über etwas brummen, im gem. £eb. brummeln. 
Qu'est-ce qu’elle murmure entre ses deutsf 
Was murmelt oder brummet fic da in den Bart? 
In der hoͤhern Sdrebart fagt man: Le ruisseau 
ui murmure dans le bocage; ber Bad, der in 
dern Gebüſche murmelt; der in dem Geböſche 
murmelnde Bad. Le vent murmure dans ies 
feuillages; der Mind raufcht oder fäufelt in bem 
Blättern, in ben belaubten Aften der Bäume, 


tête;  Murrhine, s.f. ein aus füßem Weine und 


Gewürzen beweitites Getränk, defien ſich die 
Alten, wenn fie Durd den Genuß der Liebe ge⸗ 
ſchwächt waren, zur Stärkung bedient haben 
ollen. 
Muruouea, s. m. bie Murucuca, eine Axt ber 
Paſſi oneblume, welche in Neufpanien wächſet. 
Musaraigne, s. f. die Spigmaus ; eine Art 
Mäufe mit einer langen fpigigen Schnauze. 
Musard, arde, 5. et adj. wird in der uledrigen 
Gprebau von einem Menfchen geiogt, der allenta 
halben leben bleibt, und mit dummer Neugier 
umber gafft,oder wenn er mebin gefchidt wird, 
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fi) ũberall aufhätt,wo nur etwas zu feben oder 
zu plaudern ift. ne 
* Muse, s.rı. ba8 Bifamthier ; (das Weibchen 
bicfes Thicres wird im Deutſhen die Bifamziert 
oder die Muscuäzicae, dab Männchen aher der 
Bifambort oder ter Muͤrcuebock zenannet) it. ber 
Bifam; ein ſtark ricchender, dicker Saft von 
bitterem@cfhmade, welcher ſich in cinem Säck⸗ 
den, unten am Sauce bed Biſamthieres, ers 
eugt. Couleur de inusc'; Lifatnjarten oder 
ifamfarbià; eine brdunlide Zarbr. Une peau 
demuse; eine Haut, der man einen Bifamge⸗ 
ruch gegeben hat, die nach Biſam riecht. 
Muscade,⸗.J. die Muskat: odee Muskaten⸗ 
nus; die Frucht des Muskatenbaumes. S. auch 
Rose. 
‘ Muscadelle, s. f. die Muskatellerbirn. 


Muscadet,s, m. der Muéfateller oder Mus: — 


katwein. 

“ Muscadier, s. m. ber Mustatenbaum, ein in 
Oftinvien wachſender Baum, deſſen Frucht bey 
ing als ein Gewfrz in ben Küchen gebraucht 
wird. | Fu à 

Museadin, +. m. ber Bifamfnopf oder bas 
Bifamtägeldens Meine Kügeldyen, die aus Biz 
fam und Buder verfertigt werden, font auch 
-Umbralugeln-genannt. Im Schetze wurben in 
Frankreich während der Revolution-Männer, bie 
fi nach det Mode kletdeten, Musradins, 
Stuger, ſüße, oder eigentlich - wohlriechende 
Derren- genannt, im egenfage derSansculottes, 

'*NTuscadiner, v. n. ben Stuger maden oder 
fpielen. we | 

Muscardin, ’s. m.bie Hafelmaus; eine Art 
großer Felbmäufe, an einigen Drten-bie Bilch⸗ 
mMauéi=geranne. ‘ 

* Muscari, s. m. bic Muskatenhyacinthe. 

Muscat,ate,(ober mie man gemèbnl:er ihreibt 
und ipeir, Muscade) adj. einen musfatartigen 
Gerud und Geſchmack habend. Le raisin 
inusentz die Musfatelleriraubr oder Mustats 
traube. Vin mbseat; oder ah fubnontine, Du 
muscat; Mustatwein. La noix muscade, oder 
fibfontibe, a muscade, die Muslatnuf, bie 
Muésfate. £ ‘ 

Muscle, s.m, (Unac.) ber Muskel, oder wie 
mon oud wohl zu fogen pflege, bie Maus, das 
Mäuslein. Les muscles des bras die Armmus⸗ 
fein. Les muscles du visage; bie@efihtemuss 
feln. ©. aud Abaisseur, Abducteur, Accé- 
lérateur, Addueteur, ete. 

* Muselé, ve, adj. (Mol. u. Bildp.) ffarte, 

arf ausgezeichnete Muskeln Habend, Cette 
— est trop musclée; dieſe Figur bat zu 
flarte Muskeln. . 

“ Muscosité, s. f. (Anat.) baë fammetähnliche 
Häutchen in dem Magen wiederkäuender biere 

-Musculaire, adj. de t. g. zu ben Muskeln 
gehörig. Les artères musculaires; die Muskel: 
puléadern. 

. : Muscule, s.m.da8 Schußbadh; eine Rricgés 
mafchine der Alten, beren fie fit bey Bélages 
rungen bidienten, und worunter die Belagerer 
ftandn nd arbeiteten; das Schanzverded, 

Anouleux, euse, adj. mit vielen Muskeln 
derjesen oder durchwachſen; musfelig. Mar 
fagt: Cet homme est bien musculeux; biefer 
Menſch hat ſtarke Muskeln. 


, Muse 


‘Muse, s. f. bie Mufes eine son ben neun 
Gottheiten oder Vorſteherinnen der ſchönen 
Künfte, nad der Götterlehre ber Griechen und 
Römer y von einigen Schrifen etn die Kunſtgöt⸗ 
tihn-genanst. Big. eraeht mon untet Muses, bie 
fhönen Wiſſenſchaften, vorzüglich aber werden 
die Dichttunſt und eu bir Gedichte felbſt, La 
Muse, bie Muſe, geuount Cuttiverles Muses; 
fit auf bie ſchönen Wiſſenſhaften lesem Les 
Muses Font cousclé deses dis greces; die Mu⸗ 
fen waren ſein Troft in feinen Widermärtigs 
keiten, Sa hinse est enfnné£e, graves feine Ge⸗ 
didte finö munter, findirnfliaft. 


An der Waerſerache wird “der Anfang der — 


HirſHbrunft, wahrend bir erfien fünf ober 
fs Ta se,dü ber Hirfh immer mit der Raſe auf 
den Baden unxuhlg umher Läuft, Muse, genannt. 

Muscau, s.m. die Schnauzezein langes, herz 
vorragendes, Aeiſchiges, mitdır Rafe verhuns 
beneé Maut, Vergleichen manche Thiere haben, 
Le museau d'un chien, d’un loup, d'un 
renard, bie Schrauge eines Hundes, eines Wol⸗ 
fet, eines Fuchſes. Im Scherze jagt mou end don 
einem pãbſchen Mubhen-Ellea un jo musrau; 
c'est un joli museau; fie bat ein hüblches Ger 
fit ; es ift ein artiges Geſicht. Mon fogt à der 
niedrigen Gprebsr:Qn’avoit-elleä faire d’atier 
montret $on museau? Mas botte Cie dazu 
thun? On luia douné sur fon museau, sur le 
museau; lan bat ihm ein auf baë Maul geges 
ben; mau bat ibn auf bas Maui gefblagerr. Ne 
me donnez plus tien, ‘j'en ai à regorge. 
museau 3 geben Sie mir nichts mehr, ich bin 
bis an den Hals fatt. « Es ; 

Die Ebloffer pflénen-ten Bart oder Kamm 
eincs Schlüſſels (Päanneton) auch wohl Le 
musdau ;u nennen. ' au: 

Musée, s.m. das Mufeum ; ein den ſchönen 
Künften oͤnd Wiſſenſchaften gewidmeter Éffrnte 
licher Ort, wo Gelehrte fi) verfamme:n,-um 
an deren Ausbreitung gemeinſchafttich zu ar⸗ 
beiten. Mon pflegt auch wohl⸗die Studirſtube 
einet Gelehrten, Son musée, ju nennen. 

Museler, S. Emrauseler, . 

Muselière, $. f. der Maulkorb oder Brifs 
fort, Mettre une muselière de fér à un cheval; 
einem Pferde einen eiſernen Maulkorb vortbün, 

Müser, v.n. ſich mit Rebendingen aufhal⸗ 
ten, und fein Hauptgeſchäft darüber ver ärmen. 
(alt) Sptichw. Qui refuse, muse ; wer ein Ans 
erbiethen ausſchlägt, läuft Gefahr, daß cé ibm 
nicht gum zweiten male gethan wird; wer bas 
Kleine verſchmäht, iſt das Große nicht werth. 
Beſonders fagt man von einem Mädchtn, welches 
einen Freier nach dem andern abweiſet: Qui 
refuse, muse ; wer zu fange wählt, bleibt ende 
lich fißen, get endlid leer aus. 

In der Jagetſproche beige Muser, anfangen zu 
brunften; in die Beunft treten. ©. Muse. 

- Muserole, 5. f. tas Najenbant, ber Rafens 

riemenan cinem Pferdezaume. - 

Musettr, s. f. die Sackpfeife, im gem. Pi. 
eub-ber Dudeliad. Aubdie Stüde, Linge, 2e 
welche auf diefem Inſtrumente gefpielt werben, 
pflegt mon Musettes zu nennen. 

* Museum, ©. Musée, 

Musical, ale, adj. mufilalifch;zur Muſik ger 

bérig; in derjelben gegründet. Une phrase 











Musicale 


musicale ; eine mufilalifhe Redensart. L'art 
innsieal; die Tonkunſt. —— 
Musicalement, adv. muſikaliſch; nach ben 
Regeln bec RUE, — 
Musioien, ienne, s, ber Tonkünſtler, tie 
Tonkünſtlerinn; cine Perſon, welche die Konz 
kunſt verſteht, und als Kunftausübt, Man fast 
In dieſer Bedeutung auch, ber Muſikus, Muſiker; 
und wenn von eĩner ganzen Geſellſchaft geſchick⸗ 
ter Tonkünſtler, die ein Fürſt oder Herr zu 
ſeinem Vergnügen hält, die Rede if, nennt man 
felbe-die Capelle. Les musiciéns dyrroi; die 
Königliche Capelle. Man pfegt aup-die Sänger 
inder Oper, in einem Goncerte oder bey ber 
Kirchenmuſik, Musiciens ju nennen, Une musis 


cienne dukoncertäpifituel; eine Sängerinn . 


im geiſtlichen Soncerte. ine Perfon, weile 
die Zoftrumentalmujif als cin bloßer Hands 
werf um Lobn treibt, heiße imDeutfden, der Mu⸗ 
fitant, die Mufifantinn. — sé. 
Musico, s m. das Spielbaus, So nennt man 

in Hollard-ein Sffentlihes Haus, wo fih die 
Matréjen und anderes gemeine: Volk bey Mu⸗ 
kund mit liederlichen Weibsleuten velüſtigen. 
endant son séjour en Hollande, ‘il a beau 
coïp hanté les musicos,; Während ſeines Mur 
finroaltes in Holland bat er bie Spielhäufer 
fleißig but. ’ 
" Musique, s. f. die Muſik, und dieKunft ober 
B ſſenſchaft derſelben z die Zonkunft, bie Sons 
Eunde, die Tonlehre. La musique vocale; bie 
Voralimufit. La musique instrumentales die 
Intrumentalmuſik. ettre des vers eü 
mutique; Verſe in Muſik fögen. Montrer, 


enseigner la musique; Unterricht in der Dis 


fit geben. IL entend, “il possèdé bien‘ la 
musique; er verftcht die Tonkunft febr gut. 
Mon nennt, Notes de musique; tie Konzeidhen, 
bie Roten, (S. Note) Un livre de musique; 


ein Rotenbuch. Papier demisique; Rotens- 


papier. Une musiqueenragée, musique de 
chiens et de chats; eineMuft 


sub wohl von einem unordentliden Geſchreie 


metrerer mit einander. gantender Menſchen 


Masique, bie Muſik, heise ou, cine Geſell⸗ 


chaft geſchickter Tonkunſtler, die ein Fürſt 
oder Herr zu ſeinem Vergnügen hält, mofñr man. 


im Dentſchen germöhnliher-dir Savclle-foge. La 
musigne du roi: die Enigliche Nufit oder Gas 
pell:, La musique dela chambre; die Kam: 
mermuſik. Le u ' 
© In der Naturgr idee beige Musique, die Ro: 
tenihncdez eine Art Schnöden, deren Äuffere 
Sale mit Linien bezogen ift, wie das Noten: 
papier. j j | 
Musqué, ée, part. st adj. mit Bifam beſtri⸗ 
den; nat Mifäm riehend, CS. Musüner) 
Gants masqués ; nad) Bifam richente Hand: 
fhuhr. Cet homme est tonjours musqué; dies 
fer Wenſch riecht immer nad Bifam. La poire 
muüsquée ; die Mus katellerbirn. Cette poire a 
Une eau musquée; dieſe Birn tat einen sex frs: 
gere Geſchmack. Cerfeuil musqué; ©. 
yrrhis, Fig. negnt man, Paroles mu xquées, 


glatte Worte, ſchmeichethafte Reden, Schmei⸗ 


zumZoliwerden, 
eine Hunde. eine Katzenmußk; eine fehlechte, : 
nidt aufammen flimmende Muſſik, velchee man 


FH 


elcien. Fantaisies musquées 4 wunderliche, 
ſeltſame, närriſche Ginfätie Qer Grillen. La 


⸗ 
Musquer 


messe musquée; die jegre Meffe, wel dx gemei⸗ 


nijtié bon Leuten vornehmen Standes befucht 
wird. Mon jose: Envoyer une clrese toute 
musquée; eine Sahe mit viélenSomplimenten 
auf die höflichſte Art überſchicken 3 einem viel 
Scõnes babe jagen laſſey. 
Masquer, v. a. mit Siſam beftscichen; einen 
Bilamarrud genen. Musguer des gants Hand⸗ 
ſchuhen einen Bifamgeflihachen. 3 
Musquinier, 8, Tisserand, - 
se Musser, v. rec. Ein altes Tore, welches ſo 
diel beiht ale Se encher; ſich verbergen oder vers 
ftecteu. Cafe) Man ſegt: A musse-pot; insgeheint, 
heimlich. en k * 
Musulman, ane, adj. muſelmänniſch. 
MüsulmAn, s, m. cer Mufſelmonn; ein Bee 
Penner des Sciom oder wahren Glaulens ; ein 
Rame, weichen fid die Mahomebaner odet 
Türken Lbeplcgens CRE 
Muüsurgie, 8. f. (Mur) bie Kunft, bie Gonfos 
nanjen und Diſſonanzen zur rechten Zeit am 
zuhringen. | L 
- Mutabilité, s. f die Beränberlichkeit ; bie 


Gigenfaft eincs Dinges, da es der Berändes 


rung unterwörfen tft. 

Mutande, s, f. die Benennung einer Art 
Unterbofen der Gâpuciner und einiger andern 
Mönde. — — | | 

* Mutation, s. f. (Mebtsg ) die Veränderung; 
wenn ein Unterthan oder ein Gut feinen Herrn 
verändert, einen andern Herrn befommt, oder 
auch umactebrt, bi 

In des böhery Schreibort bedient man ſich diefes 
Wortes meißene Im Plutal von dem Auftan'e, ba 
ein Ding fid verändert ober veräudert mire, 
Les fréquentes mutations quiarrivent dans 
l'air, eauseut des maladies; Ste öftevenBıräns 
bteungen, reihe in der Luft vorgeben, verur⸗ 

eben keanthettin, La mollesse uu la violence 
es princes ont’ souvent occasionné nes 
mutations dans les étafsj die Weichlichkeit oder 
das gewaltiame Verfahren ber Fürſten hat off 
Staatsperänderungen veranlaßt. , 

* Mutilätion, s.f. tie Verſtümmelung. ©. 
Mutiler. SRE 

“ Mutilé, ée, part. et adj. verflümmelt,zc. ©. 
Mutiler. ° — 

Mutiler, o.a, verſtümmeln; durch Berau⸗ 
bung eines Gliedes ober andern Theiles des 
Körpers ungeftalt machen: Il a été mutiléd’ua 
bras; erifianeinem Arme verftlümmelt working 
man bat ibn durch Beraubung eines Armes ver⸗ 
flümmelt. Mutiler une statuez eine Bildfäule 
verftümmeln. : 

“ Mutiler, verſtümmeln, beift au& fo vielaïs 
Chätrer, entmannen, verſchneiden, and witd In 
Diefer Bedencung gemöhnkh abfolure gebrauch. 
On mutile en Turquie les mâles destinés à 
servir les femmes du setail; in derZürkei vers 

unelt oder entmannt man bie Perionen 
1 annlichen Geſchlechts, welche zum Drenfie der 
Wertes im E:rail beftimmt find. Se wutiler; 


fé verfiümmeln; fidy felbft eines Gliedes bes 


vausen 3 ie, ſich jesbft entmannen. Sig. Mutiler 
vu ouvrage, un livre; ein Werk, ein Buch vers 
fümmeln; einige ber beften Stellen in eınem 


- 


932 Mutin 


Buche ausftreiden und weglaffen. 

Mutia, ine, adj. ſtörrig, baléftarrig,wiber: 
ſpäuſtig, untiegfam, eigenfinnig ; it. aufrüb: 
riſch z zum Aufruÿre geneigt ; aufwiegleriſch. 
Un esprit mutin;; ein lörriger, eigentiuniger 
Kopf Ces peuples sont légers et mmutins; dies 

e Votker ind leichtſinnig und aufrühriſch; zum 

ufruhre geneigt. Man fagt auch fubfontive: 
C'est un mutio; er iftein ftérciger,mwideripdns 
fti ee Menſch. Voyez le petit mutin; ſeht bo 
den kleinen Zroßfopf. On puuit lechef des 
mutins ; man flrafte ben Anführer der Aufs 
wicgler. 

Mutiné, ée, part. et adj, aufrũhriſch, aufge⸗ 
wiegelt. (S. se Mutiner) Troupes mutinées; 
aufrübrife, aufgewiegelte Zruppen. In der 
Diduturft fagt man; Les flots,les vents mutinés; 

die tovenden Fluthen; die fürmenden Binde. 
"se Matiner, p. rec. fihempörn ; fich wider 
jemanden auflehnen;mider jemanden aufitebrag 
einen&ufftand oder Zufrucr erregeu.Le peuple 
se inutin-; bas Volk eutpörie fih, erregte ei⸗ 
nen Kufftand. Man btoucht diefes Wort aub von 
Kiudern: Il faut corriger les enfans qui se 
mutinent; wibderfpänftige ober baleftarrige 
Kinder muß man firafen. | 

Mutinerie, s. f. die Empörung, ber Auf: 
zusr, der Aufitaud, die Meuterei ; it. menu von 
Kindern die Rede if, die Widerſpänſtigkeit oder 
Halsſtarriakeit. La mutinerie es troupes; 
die Empörung ver Truppen. I fiut punir les 
enlans de leur mutinerie ; man muß die Kin⸗ 
ber wegen ibrer Wid rſpanſtigkeit beftrafın. 

Murisme, s. m. vie Stummheit; derZuſtand 
eines 2} niben, welcher ftumm if, 

Mutuel, elle, adj. gegenfeitig, wechfelfeitig. 
L'amour mutuelz; die gegemjeitige £icbe, 
L'obligation mutuelle entre le mari et la 
femme, entre le souverain es les sujets; die 
gegenfttige oder wechſelſeitige Verbindlichkeit 
zwifchen dem anne und der Frau, zwiſchen 
dem Regenten und ben Uuterthanen. Une 
donation mutuelle; eine yegenfeitige Schens 
kung ; eine Schenkung, weiche zwei Perjonen, 
eine der andern machen. 

Mutuellement, adv. graenfeitig, wechſel⸗ 
feitig; beyderſeits einer dem anb:ru;cinanber. 
Ils se sont assuré leur bien ınutuellement;z 
fie haben ſich geicnfeitig ihr Bermögen verfis 
chert. Ils s'aimeut mutuellement; fie lieben 
fi) wechfeljeitig. Les hommes doivent se 
secourir mutuellement; die Menfchen müffen 
einand:r, müſſen einer dem andern beyſtehen. 

Mutule, s. f- (Bant.) ein vierediger Spars 
gen£opf (Modillen) an ben doriſchen Säulchs 
gcfimien. 

Myagrum, s. m, der Leinbotter oder Flachs⸗ 
botter. (Dflange) 

Mylogiosse, s.m. (Anar.) berBadenzungens 
mustel. 

Mylohyoïdien, 8. m, (Anat.) ber breite oder 
&uffer: Zungenbernmustel. 

Myiopharyngien, 8. m, (Uuor.) der Kinn⸗ 
badenjh!undmusfel. 

Myocéphalon, s. m. das Müden: Auge; eine 
Art von Geſchwür am Auge, werches wieein 
Klieg:ntopfoder Mückenkepf ausſicht, und das 
heran [ete de mouche genanı.t wird. 


Myologie ’ 
Myologie, s.f. bie Muskellehre; bie Lehre 


von ten Muskeln. 


Myope, s.m.et f. ber ober die Kurzſichtige, 
oder wie man an einigen Deten jagt, der oder die 
Beyſichtige, eine Perfon, die cin kurzes Geſicht 
bat, nidt weit in die Ferne feben kann. 

Myepie, s.f. bie Rursfibtigteit. &.Myope. 

Myosotis, s.m. das Maus0:rhen, Mauſe⸗ 
Shrchen. (Pause) ©. Orciile - de- souris, 

Myotoinie, 8. f. derjinige Theil der Berglies 
berungstunft, weicher es mir den Musteln zu 
thun hat, der die Muskeln betrifft. 

Myriade, s.f. die Myriade; eine Zahl von 
zeha tauſend, und in der höhern Shreibart, eine 
jxde febr große Zahl. 

*Myriagramme, sm. ein Gewidt von 
10,000 Srammın (Grammes), das ungefäyg 
20 1/2 Pfund wiegt. 

* Mytiomètre, s. m. ein Cängenmaß von 
10,000 Metern (Mètres), wildes ungefähr 
amet franzoöſiſche Miilen berräst. 

*Mysiare, s.m. ein Flächenmaß, bas- 
10,000 Aren (Ares) oder ungefähr 196 Mors 
gen, jeden zu 100 Quadratrutden gercnet, 
aus macht. 

Myrmécie, 8. f. bie Benennung einer Art 
breite Warzen, tie in ber inneren Handflädye 
ober aufden Fußſohlen zum Vorſchein kommen. 

Myrmécite, s, f. ber Ameiſenſtein; ein Bild⸗ 
fein (pierre ligurée), auf welchem man den 
Abbrud von einer Amerfe ſiett. 

Myxobolan, s.m. dte Myrobolanez die Frucht 
eines indianiſchen Baumes, die in den Apothe⸗ 
ken gebraucht wirb. 

Myrubolanier, s.m, ber Myrobolanbaum. 

Myrtrhe, 5.. die Myrrhe, oder auch ohne 
Artitel, Myrrhen zj der Name eines ausländis 
ſchen, bittern Harzes. Alcohol de myrrhe; 
Marthent nctur. 

Myrrbis, sm. ber Morrhenterbels eine 
Art wohltiechenden Kerbels, fonft aug Cerfeuil 
musqué, oder Cicutaire vdurante genannt. 

Myrte, s.m. bie Myrte; einimmer grünes 
ſtrauchartiges Gewäds. De l'eau de mıyrte; 
Myrtenwaſſer. La baie de myrte; bie Myr⸗ 
tenrecre. 

Myrtiforme, adj, de t. g. myrtenförmig. 
©. Caroncule, 

Mystagogue, s. m, einer ber bie Geheimniffe 
einer Religion erflärtz ber Auéleger der Ges 
beimniffe. 

Mystère, s.m, das Gebeimnif; mird baupts 
fablid ven den Geheimniſſen der Religion gefagt. 
Les mystères de la religion; die Geheimniffe 
dir Religion. 

Bey den aiten heidnifhen Völkern wurden ges 
wiffe Hefte, die des Nachts gehalten reurden, 
Mystères, Myfterien, genaunt; und im der tas 
tholijden Kiiche ennt mon das Meßopfer (Le 
sacrifice de la messe) les saints mystères. 
Aud wurden ehemals geiſt liche Schauſpiele, wos 
zu der Stoff aus ber Bibel genommen war, 


| Mystères genanı:t. Auſſete tin jagé ram au: il 


y a quelque mystère caché là - dessous; e# 
liege ein Geheimniß darunter verbosgen. Faire 
mystère d’une chose; metire du mystère à 

ch. ; ein Gr eimnif aus «iner Sade machen; 
de geheim balıen. Il n'en fait pas mystörez 


Mytérieuse 


er madt kein Gebeimni$ daraus. Un mystère 
d'état, ein Staatege'cimnif. Fig. fagt man: 
Faut-il faire tant de mystère pour si peu de 
chose? Muß man einer Kleinigkeit wegen fo 
viel Umſtände, fo viel Schwierigkeiten machen? 

Mystérieusement, ado. geheimnißvoll; auf 
eine gebeimnißvolle Art. 

Mystérieux, euse, adj. geheimnißvoll ; voll 
Gebeimniſſe; it. das Anſehen hatend, als ob 
man Gereimniffe oder andere verborgene Dinge 
wüßte.Unsens mystérienx; eingeheimnißvole 
ler Sinn. D'une façon mystérieuse; auf eine 
gebrimnißvolle Art. Un homme fort mysté. 
rieux; ein febr gebeimnißvoller Menſch, ter aus 
allem ein Geheimniß mad)t, oder auch, der fich das 
Anſeben gibt, als ob er viel Geteimniffe müßte. 

Mystieite, s. f. die Grübelei bey der Unters 
fuhung bes geheimen, verblümten und geiftlis 
en Berftandes der heiligen Schrift. 

*Mystilicateur, s.m. der Schrauber; einer 
der die Babe bat, andere zu fraubin, aufjus 
zichen, lächerlich zu machen. 

* Mystification , s. f. das Schrauben; bie 
Handlung, da man jemanden féraubt oder 
foppt. ©. Mystifier, 

“Mystifi6, ée, part. et adj. geſchraubt, ges 
foppt. ©. Mystifier. . 

*Mystifier, 0. a. (qn.) einen fhrauben, fops 
pen, aufziehen, 18derlid machen. 

Mystique, adj. det. : myſtiſch geheim. 
Le sens mystique de Pécriture sainte; ber 
muftifhe,der gebeime@inn der heiligenSérift. 
Un livremystique, ein myftifes Sud. Man 
fogt aud fubftantive: Un mystique, ein Myſti⸗ 
fir; einer der geheimen geiſtlichen Sinn 
ber heiligen Schrift zu finden jucht oder gefun⸗ 
den zu haben glaubt, 

Mystiquement, ado. myftif; auf eine 
mwftifhe Art. 

Mystre, s.m. ber Rame eines Maßes zu flüſ⸗ 
figen Dingen, deffen fich die Griechen bedienten. 

Mythologie, s.f. dig Babellebre. La my- 
thologie des dieux ; die Götterichre, die kehre 
von ben erbidteten @ôttern der Heiden; bie 
Mythologie. 

Mythologique, adj. de t.g. zur Götterlehre 
gebörigz darin argründet; muthologifh. Un 
livre mythelogique; ein mythologiſches Bud. 

Mythologiste oder Mythologue, 8. m. der 
mutholog ; einer ber bie Götterlehre verftebt, 
erflärt oder darüber gefchrieben hat. 

Myure, adj.m, (Arjen.) Un pouls myure; 
ein ungleicher und nad und nad) immer ſchwaͤ⸗ 
dec werbenber Puls. 


N. 


N, tas N; der viergebnte Buchſtab bes Al⸗ 
phabetes. Mod der alten Ausfprade heiße diefee 
Buhnob im Franzdfiigen Enne, 8. f. und nah 
der reuern Ne, s.m, 
Nabab, s m. Mabob, ein aflat. Statthalter. 
N:babie, s. f. die einem Nabob anvertraute 


Provinz. 

Nabai, ote, #. ber Knirps; ein Shimpfna- 
me, momie man im gem. eb. einen Eleinen, uns 
anfebnliden Menſchen bezeichnet. 

Nacarat, s,m. bie Racaratfardez eine hoch⸗ 
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Nacarat 
rothe Farbe. 


Nacarat, ate, adj. nacaratfarben ober nas 
coratfarbig. 

Naceile, s f. ber Nachen oder Katn, La 
nacelle de pêcheur; der Fiſchernachen oder 
—— Sig. heist: La nacelle de Saint 

ierre ; der Nochen oder das Schifflein des beis 
ligen Peirus; die rômifh - Éatsolifhe Kirche. 

La nacelle, (Baut.) die Einzichung ; eine 
bald» ovale Vertiefung in einem Profi'e; it, 
(Unar.) bas Schiffchen; bie längliche Brrties 
fung zwifchen dem duffern und inneren Dirêrei: 
fe, fonft aud Fosse naviculaire genannt. 

Nacre, s. f bie Perlenmufel. (Nacre de 
perle) eine Nufchel, in welcher Perlen gefun⸗ 
den werden. Diejenigen Mufcheln, dern Schas 
len inwendig mit einem diden, weiffen Perlens 
glan;e überzogen finb,und in melchen die brften, 
befonders dir oricntalifdjen Perlen wachſen, 
werden Perlenmutter genannt. Da man biefe 
Schalen zu allerlei künſtlichen Sachen verars 
beitet, fo beife Un manche de couteau garni 
de nacre, cin mit Perlenmutter beleates Mefz 
ſerbeft. Marqueté de nacre ; mit Perlenmuts 
ter eingeligt. 

Nadir, s. m. (Ufron.) das Nabir, der Fuß⸗ 
punkt; derjenige Punkt in der unbeweglichen 
Fläche der Weltkugel, welder fit fentredt 
unter unfern Füßen befindet, zum Unterfiebe 
von dem Schettcipunfte oder Zenith. : 

Nafle, s.f. Dieies Wort kommt nur in folgen 
der Redensort vor: Eau de nafle; Pommerans 
gen: oder Orangeblüthwaſſer. 

Nage, s.[. bas Schwimmen. (S. Nager) 
Man fogt er: Ala nage, melden fo viel 
beige als, En nageant. 11 passa la rivière à la 
page; er ſchwamm Über den Kruf. Il s'est 
sauvé à la nage; er bat fit durch Schwimmen 
gerettet. Se jeter à la nage ins Waſſer fprins 
gen, um zu ſchwimmen. Im gem Leb. fogt man: 
Être en nage; über und über naf, tropfnaf, 
in vollem Schweiße ſeyn. ©. aud Pataud, 

Nageoir, s.m, dir Schwimmplas; ein bes 
quemet Plag zum Schwimmen, 

Nageoire, s. f. die Floßfeder an den Fiſchen, 
fonft auch bie Floſſe, Fließe oder Rinne genannt. 
Big. prege men das, was man unter die Arme 
legt, wenn man anfängt ſchwimmen zu fernen, 
3.8. ein Büfchel Binien, rc. Nageoires zu nen» 
nen. Se servir de nageoires; fit bey bem 
Schwimmen etwas unter die Arme legen oder 
binden. : 

Nager, 0.n. fdwimmen. Il nage comme 
un poissons et ſchwimmt wie ein $ ich. Nager 
entre deux eaux; unter bem Waſſer bin 
ſchwimmen, fo daß der ganze Körper unterges 
taucht ift; it. fig. ſich weder für die eine nod 
für die andere Partey erklären; neutral bieis 
ben ; it. unentfdloffen ſcyaz nicht wiffen, wel⸗ 
de Partie man ergreifen fol Nager en grande 
eau; mager dans l’opulente; alles vollauf 
haben ; im Überfluffe ieben. N.ger dans son 
sang; in feinem Blutc ſchwimmen; flarf blu⸗ 
ten, ganz mit Blut bedeckt ſeyn. Nager dans 
la joie; in Freuden f(hwimmanz einen boyen 
Grad der Freude in reihen Maße genichen. 

Nager, ſchwimmen, mird aug von andern 
Kdeparn gefagt, Die leichter find alé bas Waſſer, 
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und von demjelben getragen werben. Le bois 
nage sur l'eau; das Holz jhwimmt auf bem 
Waſſet. 
Iu der Eprobe der Sclffleute heise Nager, 
ruberh. Allons, bateliers, nagez! Luſtis, 
ihr Schiffleute, rudert! Nager de toute force; 
aus allen Kräften rudern. Narrer debout ; fies 
tend, im Stehen rubern. Nager à tant d’avi- 
rons par bande; fo viel Ruber auf jeder Seite 
ühren. Nageren arrière; zurüct rudern; das 
ahrzeug mit ben Rudern rüdwärts treiben. 
Yud von ben Gerleuich wird Nagef beſondets im 
Gmorcaie, baufig als ein@naımaudormort gebraucht. 
Nege à bord! An Bord! (So ruft man den 
Seuten in der Schaluppe zu, wenn fie auf dag 
Schiff zurüdkonmen follen) Nage à faire 
abattre! Hubert auf die Seile, wo das Schiff 
abfailın fol! Nage au veut! Rubert gegen 
den.ZBind ! Nage de force! Stark gerubert ! 
Braucht die Arme! Greift euh an! Nage qui 
est paré! Rudere, wer da ift! (Ein Coms 
mandowort, weldré man braudt, wenn ed 
crabe nicht nöthig ift,baf alle Ruderer rudern) 
Haze sec! Spritzt nice! Rudert ſo, daß nez 
mend befpript wird. Nager à sec, heißt, mit 
dem Kudır den Boden berühren. Nager sur fer, 
das Schiff vor Anfir teriven laffen. 
.. Auf der Reiebapn jagt nan: Faire nager ua 
cheval à sec; ein Pferd auf drei Risen traben 
lafien, nachdem man ibm den einen Vorderfuß 
in die Hoͤhe gebunden hat. : 
Nageur, euse, s, der Schwimmer, bie 
wimmerinh; cine Perfon, welche ſchwimmt 
oder ſchwimmen kann; à. der Ruderer. ©, 
ager. | 
aguère ober Naguères, adv. bor kurzem; 
vor kurzer Beit; unlängſt. Man broucht dieies 
epwort me'ftens nur in der Didelunft und höhren 
Sbrelbart. 
Naiade, s. f. bie fluSgôttinn; die Schutz⸗ 
ghition ver Quellen und Flüffe s die Majabé. 
aies, G. Naille, 
. Naif, ive, adj. natür!id, ungeſchminkt, un: 
gekünftelrz it. naririich; die Natur genau 
nahanmendz; wahr; ber Wahrheit oder Natur 
ſemäsß. Une beauté haivez etne natürliche, 
ungefämin!te Schönheit. Les grèces naïves 4 
die ungelänftelten Grazien oder Reize, In dies 
fer Bedencung wird Naif meiſtens nuc in der Poejie 
gebraude, Faire une description, une pein- 
ture naïve de quelque chose; eine natũrliche, 
eine wahre Beſchreibung, cin natürlidics, ein 
wahres Remälde von eınee Sade machen. Il ÿ 
a quelque obose de naïf ais tout ce qu’il fait; 
es iſt jo etwas Wahres, To etwas Natlirliches, 
“8 ift fo viel Natur, fo viel Wahrbert In allem, 
was er macht. Da man in menchen Fällen vas 
Wore Naïf im Dentſchen nie fo gan; in der Bedeu: 
tuig, die es im Sranzöfiigen bat, geben zu fönnen 
‚glaubt, fo beblèut men fit häufig des frongdfifden 
Morres, nur dap man aud im mannlichen Geſchlechte 
= Raïv - ſchtelbt. Une expressicu naive; ein 
naiver Ausdruck. 2 
Snrouilen heiße Naïf, natürlich, aus fo let ala, 
ungezwungen, unfludirt; was nicht vorbeteis; 
tet, künſtlich verſteckt oder geſucht ift. Ma.des 
manières paires et agréables; er hat ganz 
natürliche, ungegwungéne und angenchme Ras 
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nieren. Sn ähnlicher Bedeutung fage man : C’est 
l'homme du monde le plus naïf; er ift bec 
natürtichfte, aufrichtigſte Menſch von ber Belt, 
der our alleBerſtellung uno Umſchweife ſpricht, 
mie er denkt. Diefe Redeusati bezeichnet aber au 
einen Menſchen, der bey feiner Einfalt zu aufs 
richtig iſt; In dieſein Sinne würde ınan jagen :.cE 
ift der aufrichtigſte, der offenyerzigſte Pinjel 
von der Welt. 

Naille, s. f. Les nailles ober Naies nenne 
mar die Seitenlatten an den Pontons; tie 
Spannlatten. 

Nain, aine, $. der Zwerg, die Zwerzinn; 
cine Perſon, welche ungewösnlic, Zleinex ift, 
L andere Menſchen von gewöhutidyer Brie, 
Dan btaucht das Wott- Zwerg - im Deutfhen am 
häufigfien ungeändere Don bepden Berhlehrern. 

"est un nain; c'est une naine; er ilt ein 
Brera, ſie Mein Zwerg oder eine Zwerginn. 

Nain, mırd iu folgenden Hedensatten au als 
ein Bepmwore gebraudt. Arbres nains; Zwerg⸗ 
bdume. Haricots nains; Zwergbohnen. La 
chèvre naine; die Zmergziege, 

, Mon nennt, Oeuf naie, ein Wind: Ei; ein 
unfruhrsäres Ei, welches keinen Dofter bar. 

Naire, s,m. ein @treundme, welchen die 
Subianer auf den malabarifchen Käſten ihren 
Gdelieuten und Rriegébelben beplegen. 

. Naissanee, 4. f. die Geburt; der Zuftand 
und der Zeitpunkt, da win Kınd oder Tyier ger 
boren wırd oder auf die Welt fommt, Depuis 
sa naissance; feit feiner Geburt. L'an de sa 
naissance 4 fein Geburtcjabr; das Jahr, in 
welchem vr geboren if. Le lieu de sa haissance; 
jein Geburisort. Le jour de la naissance; der 
—— L'heure de la naissanen; bie 
churtéftunbe. 1 est sourd et muet de naiss 
sance; et iſt toub und ſtumm gebören. 
. Naissande, die Geburt, beige aub. die Ads 
flammung, die XbEunft, das Geſchlecht, und 
Die damit verknüpften Vorzüge. Un homme 
de naissance,güi a de la naissauce; ein Main 
von Geburt, von, adetigem Schlüter oder Gez 
fbiehte. 1l est de grande nuissance ; cr ift 
von Hoher, von vörnebmer@rburr oder Abkunft. 
De basse naissance; von niedriger Geburt, 
von geringem Herfommin. 
Zuweilen berfiebe man untere Naissance au, die 


En oder ſchlechten Eigenſchaften, mit wels 


en man geboren ift. La plus heureuse nais- 
sancé à besoin encore Bun bonfie éduca- 
tionz, ein Kind von den beften angebornen Giz 
genſchaften bat immer nod) eine gute Erziehung 
DonnSiben, 

Mar fagt and: La naissance des fleurs; das 
Dervortommen der Blumen. À la naissance 
de la verdure; wenn es anfängt arün zu mers 
— naissahce du jour; der Andruch bes 

ages. x 

ig. beige. Naissance fo viel als Commence. 
met, der Anfang, das Entflehen, oder au, 
der Urfprufig einer Sache. Prendre naissanoez 
feinen Anfang nehmen; entflesen, entſpringen. 
La naissance du monde; der Anfang oerÉBelts 
der Welt Anfang. La nais — état ÿ 
der Anfang, das Entflehen eines Gradtrs. De 
puis la naissanee de cette villes feit ber Er⸗ 
bauuny, jeit der Anlegung disjer. Stadt. Etoul⸗ 


Naissante 


fer un désardre dans sa naissance ; eine Un⸗ 
ordnung in ihrer Geburterftiten. Prévenir la 
naissance des passions; dem Aufkeimen dit 
Leidenſchaften zuvor kommen. C'est de Id que 
les vices prennent naissance ;-baher entfliehen 
oder entfpringen bie Lafler. Donner la nais- 
sance à quelque chose ; Anlaß zů einer Sade 
eben. ; ; 

— Ja det Bonkunſi heißt Naissance, der Ort, mo 
bey einem Gewölbe, einem Kragfivine oder 
Sparrentepfe tie Viegung anrängt, melhes 
man oud - den Anlauf - zu nennen pfegt. La 
naissance d'une voûtes det Anlauf eines Ge⸗ 
wölbes. La naissance d’une colonne; der {ns 
lauf einer Säule, S. Escape, , ., | 

Naissant, ante, adj, werbend, entjlebend ; 
feiren Anfang nehmend. Le jour naissant, ber 
wercende, oder wie man gewöhnlichet fogt, der 
anbrehenèe Tag. L'état naïssant ; der mer: 
beste, dcr EN: ‚frinen Unfang nehmende 
Staat. Les fleurs naissantes; de hervorkom⸗ 
menden, die aufbrechenden, oder au, die junz 

en Blumen. Le vert naissant; baë junge 
rün. Les semences naissantes; dir E:imens 
ben Saaten. Les arbres naissans ; bie jungen 
uaden. L'amour naissant; bieauffeimens 
be liche. Une pas:iom naissante; eine aufteis 
mende Leidenſhaft. Une beauté naissante; 
einc aufblühende Sdénbeit. Un ordre naissani; 
ein neuer, neu eniffebender Orden. Une for« 
tune naissantes ein angehendes, anfblühendes 
Giüd. Man neunt, Cheveux naissans, lang 
herabhãngende, gefräüfelte Daare. Une per 
ruque naissante; eine Perucke, dit wie nüs 
türliches Daar ausfieht. 

Un lion naissant, un léopard naissant ; 
CBoptut.) ein Über bem Wapenfhilde bervors 

dertöwen: oder&eopardenkopt.Le propre 
narssant; (Mebteg.) die Errungenfhaftz ein 
durch eigene Arbeit erworbenes oder errungez 
nes Bermögen. Cela est du nombre des pro- 
pres naissans; dieſes gehört zu de Grruns 
gen faft. | 

Naitre, o.n, (Je nais, fu naît, il naît; nous 
naissant, vous naissez, ils naissent, Je naissois. 
Je naquis. Je naltrai. Je naîtrois. Que je 
naisse. Que je naquisse. Naissant. Ne) ges 
boren werden; zur Belt fommen. Ce prince 
naquit un tel jour; dieſer Prinz wurde den 
und den Tag geborsn. Un enfant qui vient de 
nautre; cin neugebornes Kind. Un agneau, 
un poulain qui vient de naitre; ein ncuges 
bornes, ein fo eben zur Welt grtommenes, fo 
eben jung gemorbenes Lamm oder Ffillen. Les 
enfans qui naitront de ce mariage ; die Kin⸗ 
der, weiche aus biefer be werben erzeugt wire 
ben, weldeaus biefer (She fommen werden. Il 
lui est né an fils 3 es ift ihm ein Sohn geboten. 
Il est né François; er ift ein geborner Fran: 
plc er it in Frankreich geboren worden. 

altre aveugle; blind geboren werbär. 

Wenn bon P'engen und Gewachſen die Rede if, 
heise Naitre, hervor kommen ; heraus fommens 
aus ber Erde hervor wachſen; hervor ſproſſen. 
L'herbe commence à naitre ; tas Gras fängt 
an hervor zu kommen, Les fleurs naisseat au 

rintemps; bie Blumen fommen oder ſproſſen 
Pa Brüplingederser. | prof 
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Dichtetiſch und in der erhobenen Schrelbort fagt 
mon: Le jour commence à naître; der Tag 
bricht. an; es fängt an, es beginnt Tag ju 
werten. j 

Fig. ſogt man: Le tremblement de terre fi 
naitre des iles en des lieux, où il n’y en avoit 
jamais eus dad Erdbeben bradte Infeln am 
Srten hervor, wo nod nie welche gemefen mas 
ven. On a vu usitre !a fortune de ett hominez 
man hat den Anfang bes Glückes diefes Mens 
ſchen gefrben, wofur man aud abfolute ſogt: On 
l'a vu nartre, In ahmicher Bedeutung fagt man? 
1) ne fait encore que de naitre; fein Glüd 
fängt erſt an zu grünen öber ju blühen. Ce 
ruisseau nait à deux lieues d'ici; biefer Bad 
entipringt zwei Meilen von bier. L'empire 
romain ne faisoit que de naitre, lorsque... > 
das römifhe Reid) war noch erſt im Shrßesen 
oder 1m Werden, alö.,. Un procès nait d'un 
autres ein Prozeß entffebt aus dem andern. 
J'ai vu nsitre cet amour; ich babe biefe Liebe 
entfteben, auffcimen ſehen. Cela m'en a fait 
mütre la pentée, das rat mid auf hen Gedan⸗ 
tengebract. Cela Bt naître une hainc irre. 
eonciliable entre eux; dieſes veränlaßte einen 
underförnlihen Haf fine ihnen Cela peut 

aire naitre de grands soupçons 3 biefes Eng 
einen großen Verbackt erregen, zu einem großen 
Verdachte Anlaß geben. 
Naitre pocte, naitte peintre, naître musĩ- 
eien; als Dichter, als Maler, als Tonkünſtler 
geboren werden; eine große Anlage oder Fä⸗ 
higkelt — Dichtkunſt Malerei, Muſik mit 
auf bie Welt bringen. Être hé pour une chose; 

ür eineSache oder ju einer Sache acboren ſeym 
[6 ganz befonders wohl dazu ſchickcn. Ilest né 
pour la joie; erift zur Sreude, zum Bergnüs 
gen geboren ober geſchaffen. | 

‚ Sm gem. eb, fagt man : Il est à naitre que, 
ete. ; es ſoll noch erſt geſchehen; es iſt noch nicht 
erhört, daß ac. Ilest à nai re qu'un fils en ait 
jamais si mal usé avec son père; es ift nicht 
echört, daß je ein Sohn mit feinem Bater fo 
{bel unaegahacn mûre. 

Naïvement, ado. auf eine natürliche, uns 
getänftelte, offenherzige Art. Il leur dit nai= 
vement ce qu'il pensoit; er fägte ihnen effens 
berzig, A fagte ihnen gerade heratıs, was dr 

te. Naï 


Näitre 


Naïf, 
‚ Naïveté, s, f. die Aufrichtigkeit, Offenhers 
jigkeit, Zreuberzigkeitz; ein ungefünfteltes, 
unverfklltes Weſen; die Einfalt, nicht als 
Dummibieit, fondern als ein Zeichn der Redlich⸗ 
keit und Rechtſchaffenheit; ie. die Wahrheit; 
die Ühereinftimmung mit der Rafur, befons 
ders in den ſchönen und bildenden Künften ; die 
eble Ginfalt. La naïveté des paysans; bie 
Treuherzigkelt, oder auch, bas ungefünftelte 
Wefen der Bauern. Il ya une g'ande naïveté 
dans ce tableau-Jà ; es iſt viel Wahrbeit, viel 
edle Einfalt ih dieſem Gemälde, Cet auteur 
représente les pas-ions avec une grande noï> 
veté; dieſer — ſchildert die Leiden⸗ 
ſchaften mit vieler Watrbeit. °: 
Bumeileu deteht men unter Natfeié auf, 
‘eine dus Dummheit oder aus Mangel der de⸗ 
bensartentftehrnde Einfalt. La naïveté de ce 
garçon fait rire; man muß über bie Ginfale 
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biefes Knaben lachen. 

Nancy, Ranzig, (Stadı). : 

Nanette,Nanon,Rannden,(einDeiberrame). 

Nanti, ie, part. et adj. gebedt, gefidert, zc. 
S. Nantir. 

Nantir, o.a. burd ein Unterpfand decken; 
für ein Darlehn hinlängliche Sicherheit geben. 
Cet homme ne prête point, il ne veut rien 
prèter s’il n'est nanti; bisfer Mann leibet 
nichts aus, ex will nichts ausleihen, wenn er 
nicht durch ein Unterpfand gebedtt iſt. Man fage 
in der geriptlichen Sprage: Se nantir de l'effet 
d’une succession ; fit) einer Erbfchaft vorläus 

verſichern, ſich derfelben bemädhtigen, fie in 
Hi neymen, obgleich das völlige Recht dazu 
noch nicht entſchieden iſt. Im ge. Leb. fagt man 
aub: Se naatir de qrh.; fit aus Vorſorge 
mit etwas verfehen. Je me suis nanti d'un 
bon manteau contre la pluie; id babe mit 
mit einem guten Mantel gegen den Regen vers 

eben. Man fagt aud sbfolure : Cet homme s’est 
(ee nanti avant que de sortir de place; dies 
fer Mann bat ſich wohl vorgefeben, hat feinen 
Beutel gefpickt, bat fein Schäfchen aufs Trok⸗ 
£ene gebracht, ede er fein Amt niedergelegt bar. 

Nantissement, s.m. das Unterpfand z ein 

fand, welches man einem andern zur Sicher⸗ 

eit einer ihm fbulbigen Summe gibt, und 
ont wohl- die Sıherpeit- zu nennen pflegt. Il 
a un bon nantissement ; er bat ein gutes Un: 
terpfand. On lui a donné des pierreries pour 
son nantissement, en nantissement; man 
bat ihm Jumelen zu feiner Sicherheit oder zum 
Pfandr gegeben. 

Pays de nantissement, nenne mon, ein £anb, 
wo es berkömmlich ift, daß zur Verfiherung 
der Hypot hek die Schuld nebft dem Unterpfans 
de in das Hypothekenbuch eingetragen wird, 

Napée, 3. f. (Mpehol.) die Waldnymphe 
oder Walbaderınn. 

Napel. &. Aconit. 

Naphte, s. f. die Rapbta; ein Name, wel⸗ 
chen man dem feinften weiffen Bergoͤhle gibt. 
©. Pétrole, 

Naples, Reapel, (Stade in bem Königreide 
gleibes Names in Jtalier). BR 

Napolitäin, sine, adj. et s. neapolitanifd; 
it. der Reapolitaner, die Neapolitanerinn. 

Nappe, s. f. das Tiſchtuch, Tafeltuch. 
Mettre la nappe; das Tiſchtuch auflegen; den 
Tiſch decken. Im gem. Leb. ſagt man fig. La nap 
est toujeurs mise dans cette maison; in dies 
fem Haufe it der Tiſch immer gedeckt; in dies 
fem Hauſe findet man zu jeder Stunde etwas 

effen und zu trinken. Mettre la nappe 5 ben 
Fifqh bedens zu einer geſell ſchaftlichen Mahl: 
zeit bas Ziichgeräth nebſt Brod und Nachtiſch 
bergeben. Je fournirai la viande, et vous 
mettrez la nappe, ich will bie Speifen liefern, 
und Sie forgen für den Ziih, Sie laſſen den 
Zifch vecten. Man iege von rinem Manne, der 
eine rau beirathet, die in ihrer Hauehaltung 
volltommen eingerichtet ik: Il a trouvé la 
nappe mise; er bat den Tiſch gedect gefunden. 

nappe de l'autel, das Altartuchz das 
Tuch, womit ein Altar bedeckt wir). La nappe 
de commuvion, tas Gommuniontuc; ein 
leinencé Sud, womit bas Geländer um ben 


Nancy 


Nappe 


Altar, an welchem bie Sommunicanten fteben, 
bebectt wird. ; 

Nappe, beift au, ein von ſtarkem 3wirne 
gemadtes Meg, Wachteln und Lerchen damit 
zu fangen. 

An den natfirlichen foot! als an ben fünf 
lichen Wafferfällen, wird derjenige Fall, da das 
Wafler im Derunterfallen ſich :vie ein weiſſes 
Zur ausbreitet, und als eine unactrennte 
Maffe von ber Höhe auf einmal oder über Stus 
fen berunrerflieft, Une nappe d'eau genannt. 

Bey den Fägern beige Nappe, eine auf bem 
Boden auégetreitete Lirid'aut, auf welcher 
ben Hunden das Jägerrecht vorgelegt wird. 

Naqueter, v. n. auf eine knechtiſche Art por 
jemandes Thür Reben und warten. On le fit 
naqucter pendant trois heures ; man ließ ihn 
drei Stunden vor der Thür warten. (gem.) 

Narcisse, s.m, die Narziſſe. Le narcisse 
blanc, jaune, simple, double; die meiffe, 
die gelbe, vie einfache, diegefüllte Rarziſſe. 

In bee Fabellebre det Alten in - cin junger 
Menſch unter dem Namen Narcissr, Rarciſſus, 
betannt, ker, als er fein Bild in einem klaren 
Brunnen, aus welchem er trinfen wollte, ets 
blickte, fich dergeftait in fi ſelbſt verliebte, daß 
er darüber ſtare, und in cine Blome feines Nas 
mené verwandelt wurde; taher warn vob iegé 
einen in jeine eigene Perfon verliebtin Mens 
fhen, Un narcisse, einen Rarziß, zu neunen 
pflegt» 

Narcissite, sf. ter Raraiffenftein, eine Art 
Edelſtein. 

Narcotique, adj. det, g. et s.m. einſchlã⸗ 
fernd; Schlaf madenbs oder ont, Letäubend, 
Un remède narcotiquez un narcotique; ein 
einſchlaferndes oder betäubend«s Mittel. 

Nard, s. m. bie Narde, over auch ohne Artikel, 
Rartenz cine wohls.cchende Pflanze, die. weil 
fie ibren Samen in Ähren trägt, au Spica- 
nard, die @pietenarbde, genannt wird. Die Als 
ten bereiteten einen gewiffen Balfam aus diefer 
Pflanze, ten fiegleidfañs Nard nannten. 

Nargue: Gin nur in der niedt gen Sorehort 
üblihes Dort, woburd man anzeigen will, daß man 
etwas beradbtet, deß man nichte daraus mat. 
Nargue de l’amour; 14 bâtteben Henker von 
der Liebe. Il dit namgue des cérémonies; er 
fragt den Henker nad Geremonien. Man fogt 
oub: Les vins de Champagne font nargue à 
tous les autres vias; die Champagner⸗Weine 
find beffir als alle andere, 

Nargué, ée, part, et adj, verfpottet, 10 
©. Narguer, 

Nargner, v. a. einer Sache fpotten; fid 
nichts daraus machen; darüber lachen. Il nargue 
ses ennemis; er lacht Über feine Feinde. (gem.) 

Narine, s. f. das Raſenloch. narines 
d'un homme; die Naſenlöcher eined Menſchen. 

Narquois, oise, 5. ber Schlaufopf; ein abs 

cfeimter, verfhmigter Burſch; ein ſchlauer 

ud; ein durchtriebener Schelm. Une nar- 
uoise; ein abgefeimtes, burtrichenet Weide» 
ild. 

Parler narquois, rothwãlſch reben 4 bie Bis 
geuner « und Spisbubenfprade reden. 

Narrateur, s,m. bet Erzähle; einer bes 
etwas erzählt. z 


Narratif : 


Narratif, ive, adj. erzählend; in Form eis. 


ner Erzäblung. Un style narratif; ein erjäb- 
lender Styl, ba man feinen Vortrag in eine 
Erzählung einÉleibet. te! J4 

= Narration, s. f. die Erzählung. Une har- 
ration diffuse; eine weitläufige oder weit: 
féweifige Erzäblung. Une narration mise en 
action; eine in Handlung gebrachte Erzählung. 

Narré, s. m. die Erzählung. Faire le narré 
d'une chose; eine Erzählung vön einer Sach 
machen. (men. gebr.) a 

Narré, ée,part.et adj. erzählt. ©. Narrer. 

Narrer, v. a. erjählen. Il narre agréable- 
ment; er erzählt angenehm; er bat eine anges 
nebme Art zu erzänlen. . 

Narval, s. m, ber Rarwall, bas See; Ein: 
born; eine Art großer Seefifche in ben nordi⸗ 
ſchen Sewäffern. . 

Nasal, ale, adj. (Unac.) zur Naſe gehörig. 
Le muscle masal; der Rafenmusfel. Un son 
nasal ; une lettre nasale; (Gprogl.) ein Na⸗ 
fenlaut, ein Rafenbudftab ; ein durch die Rafe 
hervorgebrachter Faut; ein durch die Nafe aus⸗ 
geſprochener Buchſtab. Une prononciation 
nasale; eine Ausſprache durch die Naſe. Man 
fogt ouch (ubflantive : Nos quatre nasales sont: 
an, in, onet un; unfere vier Rafenlaute find: 
an, in, on und un, nd 

In der Wapenfunft wird derjenige Theil des 
VBifirs, der die Nafe des Ritters bebedt, Le 

nasal genannt. 

Nesalement, adv. burd) die Rafe. * Cette 
lettre doit êire.prononcée nasalement; dies 
fer Buchſtab muß durch die Rafe ausgeſprochen 
werben. 

Nasard, s, m. das Rafal, das Rafenregifter; 
dasjenige Orgelregifter, welches ben Ton eines 
durch die Rafe fingenben Menjchen nachahmt. 

Nasarde, s.f. der Nafenftüber. Elle lui 
donna une nasarde; fie gab ikm einen Raſen⸗ 
ſtüber. C’est un homme à nasardes; er iſt ein 
Menich, ber Raſenſtüber verdientz er ift ein 
fhledter Menſch; äz. er ift ein Menfch, der fid 
Kafenftüber geben läßt, bem man Rafenftüber 

eben, den men auf die gröbfte Art beleidigen 
ann, obne baß er es übel nimmt. 

Nasarder, v. a. Naſenſtüber geben oder aus: 
theilens it fig. die Rafe rümpfen, Runzeln 
auf der Rafe ziehen, zum Zeichen eines verächt: 
Lichen oder ſpottendem Hohnes. 

Naseau, s.m. das Rafenbod ; (wird bauper 
fählich nur von Thieten gefagt). Die Rafenlächer 
der Menfhen nenne man gewöhnlich Narines. 
&. Fendeur und Fendre. 

Nasi, s.m. So bief bey ben Zuden der Prä- 
fibent des boten Rathes zu Jeruſalem. 

Nasillard, de, adj. et s. näfelnb oder nie: 
felnd ; burd vie Nafe redend. Parler d’un ton 
nasillard; in einem niefelnden Zone reden. 
C'est un nasillard, une nasillardez er iſt ein 
Sräfeler, ober Riefclerz fie ifteine Räslerinn 
oder Nieslirinnz ex oder fie fpricht burd die 
Naſe. 

Nasiller, o. n: ndfeln oder nieſelnz durch die 
Rafe reden. - 

Nasillonuer, vie. ein wenig burd dir Rafe 
reten oder näfeln, 

Nasitort, s.m. ©. Cressou alénois, 
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Nasse, s.f. bie Reufe, die Fifchreufe, an 
tinigen Deten, der Stromforb ; ein von Wei- 
ben geflodtener Korb, Fiſche darin zu fangen. 
Big. fagt man von einem Menſchen, ber fid in 
einen verdrießlichen Handel verwickelt fiebt, 
aus welchem er fi) nicht wieber heraus zu hel⸗ 
fen weiß: Il est dans la nasse; er ift gefangen, 
ober wie man fi im gem. Leb. ausdrüde, er figt in 
der Patjche. Laisser qn. dans la nasse; einen 
figen oder ſtecken laffenz einen im Stich laffenz 
ihn in einer [hlimmen Sache, worein man ihn 
verwidelt, ges Schickſale überlaſſen. 

Natal, ale, adj. Man braucht dieſes Wott, 
welches im mannlichen Geſchlechte keinen Plural bat, 
von dem Orte oder kaude, aus welchem man 
gebürtig, wo man geboren iſt, und äbericgt es 
au wohl burd - vaterländifch. Son lieu natal; 
ein Geburtsort ; der Ort, aus weldyem er ges 

rtig ift. Sa ville natale; feine Geburtsftabt, : 
feine Baterftabt. Son pays natal; fein Vater: 
and. Respirer l'air natal 3 die vaterländifche 
Luft einathmen. 

Natation, s. f. dad Schwimmen; die. Hands 
lung des Schwimmens; it. die Shoimm£unft. 

Natif, ive, adj. — der Geburt nach 
herſtammend. Iest natif de Paris, de Lyon; 
eriftaus Paris, aus Lyon gebürtig. 

Man nenne, De l'argent natif, gebiegenes 
oder gewachſenes Silber, weiches in reiner Ses 
ftalt von der Ratur bervorgebradt werden. 
&. aud) Or. 

Nation, s. f. die Nation, bie Völkerſchaft; 
die eingebornen Einwohner eines Landes, fos 
fern fie einen gemeinſchaftlichen Urfprung ba: 
ben, unb eine gemeinjchaftliche Sprache reden, 
fie mögen Übrigens einen eigenen Staat aus: 
madhen, oder in mehrere vertbeilt feyn. Man 
pflegt fogar auch -die meinem fremden Lande be⸗ 
findlichen einzelnen Perfonen von gewiſſen Völ⸗ 
kerſchaften zufammen genommen. La nation, 
die Nation, zu neunen, weldes befonders auf 
Univerfitäten üblid in. La nation françoise, 
espagnole, allemande, angloise; die fran: 
zöſiſche, fpanife, deutfche, enalifdje Rat'on. 
Toutes les nations de la terre; alle Bölkers 
féaften der Erde. Man fogt: Il est Espagnol 
de nation, Italien de nation; er iftein gebors 
ner Spanier, ein geborner Stalirner. 

In der heiligen Schrift werden die ungläubigen 
Völker und Gögendiener, Les nations, genamıt. 

National, ale, adj. eine ganze Ration oder 
Völterfhaft betreffend; einer ganzen Nation 
gehörig, aufommend, 20. Man fagt aud wohl 
im Deuefhen- national. Les préjugés natio- 
naux; die Borurtietle der Nation. Troupes 
nationales; Raticnaltruppenz aus lauter 
Lanbrétinbern beftebende Truppen. 

In Rom pflegt man - birjenigen Karbinäle, 
welche mit auswärtigen Höfen, theils in Abs 
fibt itrer Geburt, theils wegen anderer Vers 
kältniffe in genauer Verbindung flehen, Car- 
dinaux nationaux ju nennen, 

- Nationalement, ado. auf eine ber Ration 
gemäße Art. 

*Nationalisé, ée, part. et adj, zum Geaens 
flanbe der ganzen Ration gemabt, zc. S. Na- 
tionaliser, 

— o. a. zum Gegenſtande der 
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ganzen Nation, oder auch, der Nation eigen 
machen. Nationaliser la guerre; ben Krieg 
zu einem Rationalfriege maden. 

*Nationicide, s. m. et adj. der Râtionmérs 
der; einer ber die Nation gleihfam morbet, 
indem er derfelben Untergang befördert. Des 
décrets nationicides ; den Untergang ber Nas 
tion beförbernde Dekret 

Nativité, #. f. die@eburt, Man braudt bie: 
fes Wort im Franzöfiihen nur, wenn von der Ges 
burt Gbrifti, der heiligen Jungfrau und einis 

er Heiligen = die Rede in, aufferdem fage man, 
% naissance, La nativité de Notre Seigneur; 
die Geburt unfers Herrn. 

In der Urologie oder Sterndeutekunſt heiße 
Nativité, der Stand des Himmels und ber Ges 
ftirne zur Beit ber Geburt eines Menſchen. 
Man fogt daher: Dresser oder juger la nativité 
de qn.; eınem die Nativität ſteilen; aus dem 
Stande der Geftrne zur Zeit der Geburt eines 
Menſchen fein künftiges Schickſal r orber fagen. 

Natolie, f. Ratolien oder Klein = Aften, 
CProbing in der efiatifden Türkei), 

N tron ou Natrum, s.m. das Ratrum; ein 
natürliches Raugenfalz, von ber Natur beé 
mineralifchen Alkali, welches man in Egppten 
und einigen andern warmen Ländern, in bem 
Sande, welcher die Ufer gefalzener Seen ums 
gibt, Erwftatlifirt fintet. 

Natta, s.m. Die chirurgifche Benennung einer 
fpedartigen oder auch ſchwammigen Geſchwulſt, 
vorzüglich auf dem Rüden und an ben Schuls 
tern, diezu den Speckgeſchwulſten und Fleiſch⸗ 
gemdien gerechnet wird. 

Natte, s. f. die Mattes eine von Stroh, 
Binfen, Schilf, Rohr u. dergl. gemachte Dede. 
Une natte de paille; eins @trobmatte. Une 
natte de jonc; eine Binfenmätte. Wenn bas 
Bou Natte oflein fiebt, fo verſteht mon gemeinige 
li borunter- cine Strobmatte. Ben den Arcilles 
eiften beige Natte, ein Strobfeil. ©. Natter, 

Natte, wird end amiTerdem nob bon einigen 
andern, befonders aus trri Strähnen zuſam⸗ 
men gefloctenen Dingen gefagı; 3. B. Une 
patte dechereux; eine Haarflechte. Une natte 
d'or et d'argent; ein golbenes und filbernes 
Flechtwerk. 

Natté, ée, part.et adj. mit Matten belegt, etc. 
it. geflochten oder eingeflochten. S. Natter. 

Natter, v.a. mit einer Matte, mit Matten 
belegen, bededen, beichlagen, bebängen, zc. 
Natter le plancher d’un cabinets den Fußbe⸗ 
ben eines Gabinettes mıf Matten belegen. Nat- 
ter les murailles d'une chambre; bie Wände 
eines Zimmers mit Matten behängen oder bes 
ſchlagen. 

Natter le trousseau, (Artin) bie Formſpin⸗ 
del mit dem Strohſeil umwinden. 

Mau fogt auch: Natter les chevauxz natter 
les crins d'un cheval; bie Pferbe einflechten s 
die Mabne eines Lferbes cinflechten. 

Nattier, s.m. der Mattenmader, Mattens 
flechter, over aud, der Mattenhändler. 

Naturalisation, s./. die Aufnahme eines 
Fremden unter die Babl der cingebornen Bür⸗ 

ger eines Landes; bie Verleihung des Heim—⸗ 
tedts. 

Naturalisé, ée, part. et adj, naturalifirt; 


Naturaliser 


it. aufgenommen, ıc. S. Naturaliser. 

Naturaliser, v. a. einen Fremden unter bie 
Bat! der eingeboruen Bürger eines Landes oder 
einer Stadt aufnehmen; ihm bas Deimrebt 
verleihen, oder mie man auch im Deutichen fogt, 
ibn naturalifiren. 11 s’est fait naturaliser 

rancois; er bat fit in Franireich naturalis 
firen laffen. Sig. Naturaliser un mot, une 
phrase; ein Wort, eine Redensart in feine 
Sprache aufnekmen und in Sang bringen. 

Naturalisme, s.m. die Natürlichkeit; die 
in der Natur gegründste Beſchaffenheit; die 
Gigenfhaft und der Zuftand eins Dinges, da 
es den gewöhnlichen Belegen der Natur gemäß 
ift; it. der ar die Meynungen eines 
Raturafiften. ©. Naturaliste, 

Naturaliste, s.m. der Naturforſcher; eine 
Derfon, weiche die Raturgeſchichte ftudirt, und 
wenn fie berfelben fon Eunbig ift, der Raturs 
kundige, Raturkenner; it. der Naturatift; 
eine Prrfon, melde die in dem Naturgefege 
vorgeichriebenen Pflichten gegen Gott und ſei⸗ 
nen Rächſten für binldnglit, und die göttliche 
Dffenbarung für überflüſſig hält. 

Naturelité, s.f. die Eigenſchaft und ber 


Zuſtand eines Eingebornen oder Landestind:s, 


eines Ginmobneré, der in dem Lande oder in 
dem Orte, wo erwohnt, geberin tft. Le droit 
de naturalit&; das Recht eines Lantestindrs 
oder Eingebornenz bas Heimred: ; die Vor⸗ 
rechte eines im Lande gebornen Einmwohners, 
wovon Fremde oder Ausländ: r ausgeichlefien 
find. Lettres de naturalité; Heimrectebri fe; 
eine fihriftlide Urkunde Über de wirkliche Auf⸗ 
nabme eines Fremden unter die Zahl der ans 
desfinder. _ 

Nature, s. f. die Raturz der ganze Umfang 
aller erichaffenen Dinge; fe. die feſtgeſetzte 
Ordnung aller natürlıchen Dinge, nebft den 
wirfenden Kräften der körperlichen Dinge zus 
fammengenommen unb alé cine@inteit betradhs 
tet Toute la nature nous prêche qu'il ya 
un Dieu; die ganze Natur predigt uns bas 
Dafcon Gottes. L'ordre qui règne dans toute 
Ja nature; die Ordnung, welche in der ganzen 
Natur berrfbt. Pénetrer dansles secrets de 
la nature; in tie Gebeimniffe der Natur einz 
dringen. Les lois de la nature; die Geſetze 
der Natur. La nature du feu; die Natur, bie 
Eigenſchaften und bie wirkenden Kräfte des 
Feuers. Vivre d'après la nature; der Natur, 
den Gefegen der Natur gemäß leben. La na- 
ture nous ensrigne, la nature nous ordonne 
d’honorer père et mère; die Natur letrt ung, 
die Natur befieblt une, Bater und Mutter zu 
ehren. L'état de pure nature; ber Stand ter 
bloßen Natur, oder fblettbin, der Stand der 
Natur; ber Buftand der ohne geſellſchaftlſche 
Berbindung und ohne Geſetze lebenden Wilden. 
Im gem. 2eb. fogt mou auch: Il est dans l’état de 
pure nature, reldes fo viel beißt als, Il est tout 
nu; er ift ganz nadend. 

Bumeilen heist Nature, die Natur, in Bezies 
bung ouf den Menfhen, and fo viel als Com- 
plexiom ober Temperament, Il est bilieux, 
melancolique de nature, de sa nature; er ift 
von Natur, er ift feiner Ratur nad) gallſüchtig 
oder ärgerlich, melancholiſch. Il est enclin de 
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sa nature à ce vices er ift von Natur zu bies 
fem £after geneigt. Spribw. L’habitude est 
une autre nature, une seconde natnrez bie 
Gewobnbeit ift die andere Natur, oder wird 
zur andern Natur. ©. art Nourriture. 

Zu den bildenden Känſten heist Nature, bie Ras 
tur, ein jeder natürlidyer Gegenftand, den ſich 
der Künftler bey feiner Arbeit zum Mufter 
wählt, und die richtige und genaue Übercins 
ftimmung feiner Arbeit mit diefem Mufter. 
Dessiner, peindre d'après nature; nad) ber 
Natur zeichnen oder malen. Il y a beaucoup 


de nature dans cette figure, dans cette statues, 


— iſt viel Natur in biefém Bilde, in dieſer Bild⸗ 
ſãule. 

La nature, (Theol.) die Natur; die nafürs 
liche Beſchaffenheit des Menſchen in Abſicht ſei⸗ 
nes Willens, feiner Reigungen, ꝛc. La nature 
corrompuez bie verderbte ober verborbene Ras 
tur, L'état de nature; der Stand der Natur, 
im Gegenfage des Ctanbes der Gnade. Man 
fagt aub: La nature divine; diegöttliche Na⸗ 
tur; die Natur Gottes; deffen unendliche Kraft. 

Man pflege aud das Geburtsglied der Weib: 
den einiger Œbiere; 3. B. ber Stuten, ber 
che und Hindinnen, La nature ;u nennen. In 
der Jagerſptache wird Iepteres- das Feigenblatt- 
genennt. 

Nature, heißt zuweilen aud fo viel als Espèce 
oder Sorte; die Art, die Gattungz die natürs 
lite Befdhaffenbeit eines Dinges, modurd es 
fi von andern unterfcheibet. Je m’aipoint vu 
d’arbres de cette nature; Bäume von biefer 
Art ober —— habe ich noch nicht geſehen. 
C'est un procès d'une nature singulière ; das 
ift ein Prozeß von einer fonberbaren Arts das 
ift eine fonderbare Art von Prozeß. 

Man fogt: Ces choses sont en nature; diefe 
Sachen find nod wirflid und unverändert da, 
find noch nidit veräuffert oder in etwas anders, 
in Geld, ıc. verwandelt worden. Il a été om 
donné qu’il lui rendra ces meubles, s’ils sont 
encore en nature; es iftder Befehl ergangen, 
das er ibm diefe Mobitien zurüd geben fo, 
wenn fie noch wirklich vorhanden find. Ils sont 
encore en nature entre ses mains; fie find 
not, wie fie waren, in feinen Häuden. Man 
fagt in ähnlicher Bedeutung ::Changer quelque 
chose de nature; etwas veräuffern, zu Geld 
machen, vertaufden, oder fonft auf eine Art in 
etwas anderé verwandeln. Payer en nature; 
in Raturalien bezahlen; Naturproducte flatt 
baarın Geldes geben. 

Naturel, elle, adj. natũtlich; zur Natur 
schörig ; dem Laufe der Natur gemäß; it. was 
gewöhnlich geicheht,iu welchet letztern Bedeutung 
Diefes Dott meiflens nur verneinungsreife gebraucht 
wird. Les forces naturelles; die natürlichen 
Kräfte. L'état naturel deschoses; der natüre 
liche Zuſtand der Dinge. L'histoire naturelle; 
die Naturgeſchichte. Le droit naturel; das 
natürliche Recht, das Raturredit. Enfans na- 
turels; natürliche Kinder; unebeliche Kinder. 
Les parties naturelles; die natürlichen Theile; 
die Geburteglieber. Il n’est pas naturel qu'on 
joue toujours sans jamais gagner; es ift nicht 
natürlich, daß man immer jpielt, obne jemals 
jugewinnen. Il faut qu'il y ait quelque su- 
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percherie IA-dessous, car cela n’est pas na- 
turel, ce n’est pas une chose naturelles es 
muß ein Betrug dahinter fteden, denn ba: 1ft 
nicht natürlich, das ift feine natürlide Sache, 
oder wie man im gem. Leb. fagt, das geht nicht mit 
natürlichen oder mit rechten Dingen zu. 

Naturel, natürlich, beige auch, iunverftellt, 
unverborben, ungefminét, ungekünſtelt, uns 
gefucht, im Gegenfage des Künſtlichen, durch 
die Kunft Nachgeahmten oder Gekünſtelten. Un 
homme naturel; ein natürlicher, ein unverz 
ftellter, ungezwungener, offener Dann. Son 
style n'est pas naturel; feine Schreibart ifk 
nicht natürlid). Une beauté naturelle; eine 
natürliche, eine ungefchminkte Schönheit. Che= 
veux naturels3 natürlidyes Haar; eigenes“ 
Haar. Ce vin est naturels dieſer Wein ift 
natürlich, ungemifcht, unverfälfcht.. Man fage 
oud: Le sens naturel d’un. passage ; ber nas 
tüclide Sinn, der eigentlide, wahre Verſtand 
einer Stelle. 

Le jour naturel; (Ufron.) ber natürliche, 
in 24 Stunden eingetheilte Zag. 

Naturel, heißt aud, eingeborens in einem 
Lande geboren; im Gegenfage. derjenigen, die 
fi) aus einem andern Lande daſelbſt nicberges 
laffen haben. Im diefer Bedeutung wi Naturel 
gewöhnlich fubfiantive gebtaucht. Les naturels du 

ays; die Eingebornen des Landes; bic Landes⸗ 
inder. 

Naturel, elle, natürlich, wird aud anfiate 
Inne, &e,angeboren, angeartet, gebraur. Cette 
vertu lui est naturelle; dieſe Tugend ift ihm 
natuͤrlich, ift ibm angeboren oder angeartet. 

Naturel, s,m. die Natur; die natürliche, 
in der Natur gegründete, von der Ratur erhal⸗ 
tene Eigenschaft undBeſchaffenheit einer Sache. 
C'est le naturel du feu de tendre en haut; es 
ift die Natur des Feuers, in die Höhe zu geben. 
Le naturel de l’homme est d’être sociable $ 
der Menſch ift von Natur gefellig. Oft wird Na 
turel, die Natur, and blog von der körperlichen 
Befhaffenbeit des Menſchen oder von deffen kein 
beébefdaffenbeit gefogt. Un nature] fort et ro 
bustez eine flarte und dauerhafte Narur. IL 
n’est pas d’un naturel assez robuste pour ce 
genre de travail; feine Natur ift nicht Hark ges 
nug für dergleichen Arbeit, 

Naturel, heise aub, bas Nature; die nas 
tärlihe Grmütbebefchaffunheit eines Dienfchen. 
Un oou, un mauvais uaturel; ein gutis, ein 
ſchlechtes Naturell. Il est d’an naturel jalouxz 
er bat ein eiferfühtiges Natur U. De son na 
turel; heise im Deutiben, von Natur; feiner 
Natur, feinen natürlichen Eigenſchaften nad. 
Ilest colère de son naturel; cr ift von Natur 
zornig, zum Borne geneigt. 

aturel, heiße juive fen aud, die Raturgabe; 
bie angeborne Kähigkeit oder Geſchicklichkeit zu 
einer Sache; die Anlage, und wenn folche ber 
durch die Kunſt, Unterricht und Übung erlangs 
ten Fertigkeit entgegengefegt wird, fagt man im 
Deutiden, die Ratur, Cet enfant n’a point de 
naturel, biejed Kind bat keine Naturgaben, bat 
feine natürliche Fähigkeit, x. Il a Desuscus 
de naturel pour la musique,pour la peintures 
er bat viel Fähigkeit, viel Anlage zur Mufik, 
zur 1 Il y a beaucoup d’art et d'étude 

a 
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dans tout ce qu’il écrit,mais point de naturel; 
in allem was er ſchreibt, iſt viel Runft und Ge: 
lehrſamkeit, aser feine Natur. Man tagt auf: 
Cette personne n'a point de naturel; biefe 
Perſon bat kein: Natur, bat nibts Natür- 
liches, es iſt alles an ihr gezwungen und gefudht. 

Oft verfteht mau unter Naturel aud, das nas 
türlıhe Gefühl der Liebe, des Mitleidens, zc. 
bie angeborene Güte; befonders aud die natür⸗ 
liche Liebe der Altern gegen ibre Kinder, und 
der Kinder gegen ihre Altern, Il faut être sans 
paturel pour ne pas soulager un pauvre 
quand on le peut; man muß fein Gefühl ba: 
ben, wenn man einem Armen nidjt bepftcht, fos 
bald man dazu im Stande ift. C'est une mire 

in’a point de naturel; fieift eine Mutter 
ohne mütterliches Gefühl. 

Yn den bildenden Künſſen beige Naturel fo viel 
als Nature, morunter man zuweilen aud bie na⸗ 
tärliche Größe oder bag Drig'nal, weldes zum 
Mufter dient, vetſteht. Dessiner d'après le na- 
turel; nad ber Ratur, nad dem Leben zeich⸗ 
nen. Une statue plus grande que le naturel ; 
eine Bildfäule, die größer ift, als das Original, 
oder auch, eine Bildiäule von Ébernatürlider 
Größe. Cela est peint au naturelz dieſes ıft 
nad) der Ratur, in nattirlicher Größe oder Gr: 
flalt gemait. 

In der Waventunf heiße, Au naturel, mit nas 
türlichen Karben vorgeftellt oder abgebildet. 

Naturellement, adv, natürlichz der Ratur 
gemäß, von Natur; auf eine natürlıche Art; 
natürlicher Weije. Il contrefait tout fort na- 
turellement; er macht alles jehr natürlich nach. 
Cela ne peut pas se faire naturellement; auf 
eine natürliche Art, natürlich: Werte fann dies 
feé nicht geſcheben. Cela ne se fait pas naturel- 
lement; das geht nicht natürlich zu ; it. bas ift 
etwas Ungemwöhnlidyes, pflegt gewöhnlicher 
Weile niht zuge.heben. Le lion est naturel- 
lement courageux; ber Löwe ift von Natur 
berzbaft. | 

Man fagt aub: Écrire, parler, penser na- 
turellemnent ; natürlich fbreiten, reden, ben: 
fen: ungezwungen, ungefucht, ungetünftelt 
fchreiben und reden. Cela s'explique naturel- 
lement; das erklärt fich ganz natürlıd). Parlez. 
moi naturellement; reden Sie aufridhtig, obne 
Rückhalt mit mirz fagen Ste mir offenberzig 
Ihre Meynung, Stre Gebanfen. 

Naufrage, s. m. der Schiffbrud. Faire 
naufrage; Schiffbruch leiden. Big. ſoge mon: 
Faire naufrage au port; im Hafen Schifforud) 
leiden; feinen ganzen Plan in dem Augenblicte, 
ba man dem Ziele nabe war, vereitelt oder ver⸗ 
nichtet ſehen. Son honneur a fait naufrage; 
feine Cure tat Schifforud gelitten; er bat feine 
Gbvre, feinen guten Namen verloren. 

Naufragé, ée, adj. et s. m. ſchiffbrüchig; ges 
ſcheitert; was Schiffbruch gelitten cat, im 
Schiffbrude verloren gesangen oder au nad) 
dem Schiffbruche noch gerettet worden if. Mar- 
chandises naufragées, fbiffbrüdige liaaren. 
Un malheureux naufragé; ein unglücklicher, 
fiff. rüdiger Menich, Un vaisseau naufragé; 
ein aefcheitertes Schiff. 

Naulage, s.m, das Fahrgeld ; j bagjenige 
Geld, weldes man dem Sigenttämer eines 
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Schiffes entrichtet, auf weldem man als ein 
Reifender fährt; ie. das Fährgeld; der Eobn, 
— man für die Überfahrt Über einen Fluß 
gabit. 

Naulis, @ Nolis. 

Naumachie, s. f. das Seegefecht; ein £uft: 
gefecht auf dem Waſſer, welches bey denalten 
Römern zur Bluftigung des Boltrs gegeben 
wurde. Anh der Platz, wo ein ſolches Seege⸗ 
fecht gebaiten wurd», hieg Naumachie, 

*Nauséabond , de, adj. ekelhaft; Efel er; 
tegend. On nerespiroit pas cet air nausea- 
bond, qui infecte les paquebots de la Manche; 
man athmete nidt die efel afte Luft ein, welche 
bie Pactetbot: des Canals verpeftet. 

Nausée, s. f. die Übelkeit und die daraus 
entficehende Reigung zum Erbreden 3 Im gem. 
Leb. das Heben und Aufftoßen zum Erbrechen. 

Naurile, s.m. der Segeler oder @eglers 
eine Art Secſchnecken, font aud - bie Schiff: 
mufchel, und mie einem hollaudiſchen Namen - der 
Schiffküttel over Schiffkuttel genenne. 

Nautique, adj. det.g. zur Schifffahrt, zum 
Seewefen gebörıg Cartes nautiques; Ger- 
farten. L’astronomie nautique; die Sterns 
Bunde der Seefahrer. 

Nautonnier, s. m. der Schiffer oder Schiff: 
mann, der ein Schiff odewaad) nur eine Barte 
führt. (witd meiftens au: in der Poefie gebtaucht) 
©. auch Infernal, 

Naval, ale, adj. (biefes Begwort hat im männ: 
lichen Geſchlechte kei en Plural) zur © efabrt, zur 
Schifffahrt oder aud zu den Kriegsfchiffen ge= 
bôrig oder biefelben betriffend. Um combat 
naval; ein Seegefecht. Une bataille navale ; 
ein Seetreffen, eine Geefhladht. Une armée 
navale; eine Rriegeflotte. Les forces navales; 
die Seemadt. Une victoire navale; ein Sieg 
zur See. L'architecture navale; die Schiff⸗ 
bautunft. La science navale; die Schifftunſt. 
Dep den Römern bies Couronne navale; bie 
Schiff-krone; eine Krone, welche derjenige zur 
Belohnung erbielt, welcher guerft ein feindlis 
des Schiff eritieg. 

Navée, s. f. die Ladung eines Schiffes; die 
Schiffsladung. Il est arrivé au port deux na- 
vées de chaux; es find zwei Schiffsladungen 
Kalk im Hafen angelommen. 

Navet, s. m. die Stedrübe; eine Art Heiner 
Rüben, an einigen Derca - die Schabrübe-genanne. 
Chou navet; ©. Chou. 

Navette, s. f. der Rübefamen, oder wie man 
on einigen Orten fagt, Rübfen oder Reps; eine 
Art Kohl, aus beffen Samen, der gleichfalls 
Navette, Reps, heißt, en Hs! gepreßt wird, 
Huile de navette, Hübfamenöhl over Repsöhl 
genannt, 

Navette, 3. f. das Schiff, die Schießfpule, 
ber Schütze; ein Werkzeug der W.ber, den 
darin auf einer Spule befind! den Eintrag 
mit bemfelben durch die Kette zu fchreßen. Die 
Arbeiter in ben Manufacturen, wo Goldftoffe, 
Silberſtoffe und andere ſchwere ſeidene Zeuge 
verfertiget werden, pflegt man Ouvriers de la 
grande navette, und die Bortenwirter, Band: 
macher, 26. Ouvriers de la petite navette zu 
nennen, 


In den Blephütten wird ein Klumpen Bley 
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der ungefähr bie Geftalt eines Nachens bat, 
Une navette de plomb genannt. ©. aud Tis- 
serand; (Macurg.) 

In den tatbolifhen Kirchen wird ein Kleines Ge⸗ 
fäß zum Räudhern, welches beynabe die Geftalt 
eines Eleinen Schiffes bat, Navette, das Rauch⸗ 
faß oder Räucherfaß genannt. Big. fagt man im 
gem. 2eb. Faire la navette; viel bin und her 
lauf-n. Il m'a fait faire la navette; er hatımir 
viel Rennens und Yaufınd, er bat mir viel Gän⸗ 
ge gemacht. 

Naviculaire, adj. det.g. (Anar.) fchiffför- 
mig, nadhenförmig. L’os navieulaire; das 
féiffférmige Bein der Handwurzel und der 
Fubwurzel, ſonſt ouch L'os scaphoïde genannt. 

Navigable, adj. de t. g. ſchiffbar; was mit 
Schiffen befahren werden kann. Une rivière 
navigable; ein ſchiffbarer Fluß. | 

Navigateur, s. m. der Seefahrer; einMann, 
ber große Reifen zur Si, macht oder gemadht 
bat; it. der Seemann; ein in der Schifffahrt 
wohl erfabrner Mann. 

Navigation, s. f. die Schifffahrt, die Sees 
fahrt; die Fahrt aufeinem Sauffe die Reife zu 


Schiffe ; die Fabrt oder Reife zur See; it. die 


Kunft zuSchiffe zu fahren und deren Ausübung. 
Après une longue navigation; nad) einer lan: 
gen Schifffahrt, oder mie man gewöhnlicher fagt, 
nad) einer langen Fabrt. Il entend bien la 
navigation; gr dverfleht die Schifffahre fehr 


ut. 
. Naviger, ©. Naviguer. 

Naviguer, 9. n. (iffen ; auf einem Schiffe, 
mit einem Schiffe und zwar mitSegeln fahren; 
fegeln ; it. fleucen ; das Schiff vermitte!ft des 
Steuerruders reuieren. Naviguer le long des 
côtes; längs den Küfken bin fhiffen oder fayren. 
Naviguer surl’Elbe; auf der Elbe fchiffen oder 
fatren; bie Elbe beſchiffen oder befatzın. Na- 
viguer en pleinemer; in offener See ſchiffen 
ober fegeln. Ce vaisseau navigue bien; dieſes 
Schiff gp oder fleuert gut. Un pilote qui 
navigue bien; eꝛu Steuermann, der gut fteuert, 
der die Kunft, das Schiff ju regieren, wohl bits 
ftebt. Naviguer au Nord; nach Rorben fteucrn; 
feinen Lauf nach Norden richten. 

Man fogt in der Schifffohtt: Naviguer p’rle 
sinus, par le compas de proportion, ete.; 
nat denSinustabellen, nach dem Propertional: 
airtel, ic. fegeln, oder die Auflöfung der zur 
Schifffahrt gehörigen Aufgaben durch Hülfe 
der Ginuétabellen, bes Proportionalzirkils,:c. 
vertidten. Naviguer sur le plat ; ſich bey der 
Ehifffahrt einer Serkarte bedienen, auf wel: 
er bie Grade der Ränge und Ereite in gleicher 

Größe bemerkt find. Naviguer sur le rond 
sber par le réduit; ſich einer Karte bebicnen, 
auf welder die Grade ber Breite größer wer: 
den, je näher fie bem Pole fommen. Naviguer 
par terre ober dans la terre; ſich bey der Fahrt 
verrechnen und weiter gefommen zu ſeyn glaus 
ben, alé man wirklich aufommen ift. Naviguer 
juste; auf ſriner Kabrt wirfiihan dem Orte 
ſeyn, den man durch Die Rechnung gefunden bat. 

Naville, s. f. «in kleiner @raben, das Waſ⸗ 
fer dadurch auf Äder und Wieſen zu leiten, um 
fie su wäſſern. 

Navire, sm, das Schiff; ein Fahrzeug, in 
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welchem man auf der See fährt. Un navire 
marchand; ein Handelsſchiff, ein Kauffahrtey⸗ 
ſchiff. ©. übrigens Vaisseau. 

Navire, s. m, (Aftton.) da⸗Schiff; ein großes 
füdliches Geftien, neben dem großen Hunde, uns 
ter der Waſſerſchlange, foın aug Le navire 
Argo genannt. ©. aud) Argo, 

* Navrant, ante, adj. nayend, bergnagenb. 
Une douleur navrante ; ein nagender, herzna⸗ 
gender Schmerz oder Kummır. Man fagt aud: 
Un récit navrant ; eine bas Ders zerreiffende 
Erzählung ; eine Erzäylung, die das Herz blus 
ten macht. 

Navré, ée, par:. et adj. verwundet. (G. 
Navrer) 8:9. fage man: J'en ai le cœur navré; 
mein Herz tft dadurch verwundet; das Herz blus 
tet mir davon oder babey. 

Navrer, v. a. Gin altes Wort, weldes fo viel 
heißt als Blesser, verwunden. Navrer à mort, 
navrer mortellement; auf den Tod, tödlich vers 
"wunden. 

Ne; nicht. Eine verneinende Partikel, welche im 
Branzöfifhen allezeit de u Beitworte dotgeſetzt und 
häufig mit Pas un» Point verb ınden wird, welde 
man, wenn das Zeltwort im Jrfinit:d flebt, vor ober 
hinter diefelbe fegen kann. Man jagt; 3. Pour ne 
point souffrir, un Pour ne soutlrir pas. In 
der gegenwärtigen, Jängft vergangenen und künftigen 
Beit tomme: Point und Pas, immer hinter dos Seite 
more ju fliehen, 3. B. Li ne souffre point; il ne 
dormoit pas ; il ne elıantera pas. Ju der völlig 
und langfl bergai ge: en Beit aber erhalten dieie Para 
titeln- ihren Plotz zwiſchen dem Hüölfsworte und dem 
Miegelmorte ; 3. B. Il n’a pas souffert ; 1l n'a 
—* chanté; Il n’avoit pas dormi. Man ſehe 

as und Point. 

Netann in monchenFollen aud oflein flehen, ohne 
Pas und Point bamit ju verbinden , z.B. ned den 
Wörtern Cesser, Oser und Pouvoir. Man fagt: 
Il n’a cessé de gronde ; er bat nıcht aufgchôrt 
zu ſchmälen. On n'ese l’aborder ; man bat 
nidt vas Herz, ſich ihm au nähern oderihn ans 
zureden. Je ne puis me taire; id) fann nidt 
ſchweigen. Aud bep einer Brage lage man in der 
zierliben Sproche die Pouiitel Pas oder Point 
eg. Y a=t il un homme dent elle ne medise? 
Gibt es mobl einen Menſchen, von welchem fie 
nidt Übel jprigt ? Avez-vous un ami qui ne 
soit des miens ? Haben Sie einen Freund, der 
nicht auch ju meinen Freunden gebört ? 

Nah Douter, Disconvenir und Nier wird im 
berneinenden{folle, weun das BindemoriQue darauf 
folgt, diePareitel\e wiederholt. Je ne doute pas, 
je ne disconviens pas, je ne nie pas que cela 
nesoit; id zwe:flenicdht, id läugne mt, daß 
fid) die Sache jo derhalte 

Es gibt aud Folle, wo Ne durdans ollein fithen 
muß, obne Pas over l'oint bomit zu berbinden. 
Dieie Galle find heupriähli folgende: 

1) Wein Prendre garde fo biel heift ols,Prendre 
ses mesures, lrenez garde qn'on ne vous 
trompe; nibmen Gi fit in Abt, febin Sie 
fid vor, dab man Sie nicht betriegt. Heise 
aber Prendre garde fo viel als, Faire ré 
flexion, [o wird im berneiner ben Bolle Ne mie 
gewöhnlih mit Pas oder Point nerbunden. 

2) Wenn Savoir jo viel heite os Pouvoir, und 
wern N e suvoir die Bedrutun g Être inoertain 
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bot. Je ne saurois en venir à bout; Ich kann 
nicht damit zu Stande kommen. Je ne sais 
où le trouver; ich weiß nicht, wo it) ibn fins 
den fol. Man ſagt aber: Je ue sais pas l'an- 
glois ; id weiß, id tann oder verfiche fein 
Engliſch. | 

3) In Berbindung mie Wörtern, die fbon an und 
für fid eine Berneinung enthalten, oder erıren fehr 
geringen Theil einer Sache andeuten ; dergleiben 
Wöcter find: Guère, jamais, personue, rien, 
nul, brin, mot, ete. Jenesoupegutre; je 
ne soupe jamais; ich eſſe felten, id effe nie: 
mals zu Nacht. Je ne vis personne hier; 
ich fab geftern niemand. Je ne dois rien, ich 
bin nichts fehuldig. Je n'ai nul squei; id 
babe keine Gorge. Je ne vois goutte; id 
fcbe nicht das Geringſte. Je ne dis mot; id 
fage Erin Wort. 

4) In allen Fallen, wenn unmittelbar nah Que, 
Qui oder Dont no eine zweite verneinende Mes 
densare folge. Je ne soupe guère, je ne 
soupe jamais, a je ne m'en trouve mal; 
ich effe jelten, ich effe niemals su Nacht, daß 
td) mich nicht übel darauf befinde, oder mie 
man im Deutiden gewöhnlicher fage, ohne mid) 
übel dabei zu b.finden. Je n’ai bu goutte, 
qui ne fût aigre; id babe feinen Kropfen ges 
trunten, der nid). fauer gewefen wäre, 

5) Wenn das Bindewott Que unmittelbar noch eis 
nee Bergieidung folgt. Vous écrivez mieux 

ue vous neparlez; Sie fchreiben beffer alé 

ie jprechen. Il est moins riche, plus riche 

qu'on ne croit; er if nicht fo reich, er ift rei: 
cr als man glaubt. . 

6) Bron Rien por Que fieben follte und Qusgelafs 
fen if. Il ne fait querire; erthutnichts ale 
lachen. Je ne souhaite que le nécessaire; 
id wünſche oder verlange nichts als das 
Rothmendige. 

7) Bent Que duch Si non oderSi ee n’est aufge: 

löst werden fanu. Il ne tient qu’à nous; es 
hängt nur von Sbnen ab. Trop de lecture 
ne sert qu'à embrouiller l'esprit ; zu viel 
Lefen verwicret nur den Berftanb. 

8) Wenn Que zu Anfange einer Redensart ſo viel 

heißt als Pourquoi, oder au einen Wunſch, ein 
Verlangen anzeige oder eine Becroünfhung euts 
holi.Que n’étes-vous arrivé plutôt? Barum 
find Ste nidt eher angetorumen ? Que ne 
m'est-il permis? Warum ift mir's nicht er⸗ 
laubt oder vergönnt ? Que n'est-il à cent 
lieues de nous ! Wäre er doch hundert Mei: 
len weit von ung ! 

9) Naqh Depuis que oder Il ya, venu das darauf 
folgende Zeitwott in der völlig pergangenen Beit 
feht. Depuis que je ne l'ai vu; feitbem id 
ihn gefeben babe. IL y a six mois que je ne 
lui ai parlé; es find bereits fee Monate,baf 
id ibn nicht gefprochen habe, 

30) Mad À moins queund Si. Jenesors pas, 

_ à moins qu’il ne fasse beau; id gehe nicht 
aus, wenn es nicht ſchön Wetter ift. Jene 
sortirai point,si vous ne me venez preudre 

en earrosse ; ich werde nicht ausgehen, wenn 
Sie mid nidt in der Kutſche abholen. 

41) Weun goal Bernelnungen burd Ni in eine vers 
bunden fiud, oderaud, wenn das Bindewort Ni 
roigderhol: wird, eu betreffe den Begenfland felbft, 
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ober bas was man ihm beplegt. Jenel’estime, 

ni ne l'aime; id [häge und Liebe ihn nicht. 

Ni les biens, ni les honneurs ne valentla 

santé; weder Vermögen noch Gbrenftellen 

find fo viel merth, als tie Gefunbbeit, 

Heureux qui n'a ni dette, ni procès ; glüds 

lich wer weder Schulden nod Prozeß bat. 
12) Mob dem Zeitworte Graindre, wenn Que 

darauf folgt, und die Rede bon einer Sache if, die 
man nit münfht. Je crains que vous ne 
perdiez votre procès ; ich füréte, id forge, 

Sir möhten Ihren Prozeß verlieren. Eben 

fo fogt mau aud: De crainte oder De peur 

qu'il ne perde son procès ; aus Beſorgniß, 
aus Furcht, er möchte feinen Prozeß verlies 
ren. Süchretubec bejorgt man aber, eine Sache 
môdte nicht geſchehen, die man doch wünſcht, fo 
wird Ne mit Pas oderPoint verbunden;;. B. Je 

crains que ce fripon ne soit pas puni 3 id) 

fürchte over forge, diefer Schelm wird unges 

fraft bleiben. 

Im gem. Leb. fagt man zumeilen: N’&toit anflate 
Si ce n'était, Cet ouvrage serait fort bon, 
n’etoit la négligence dusiyle; bdiefes Wert 
wäre vet gut, wenn bie Schreibart nidt jo 
vernadläifiyt wäre, 

Ne, 6e, part. et adj. geboren, ıc. (SG. Naitre) 
Un aveugle né; ein Blindgeborn:r. Un enfant 
nouveau-né; ein neugeborneé find. Un enfant 
mort-né; ein todt gebornes, ein todt zur Welt 
getommenes Kind. Une brebis mort-née ; ein 
tobt zusdßeltgefommenes Schaf. Les enfans 
premiers nés,ober aud fubflartive, Les premiers 
nés; biecrftyebornen Kinder ; die Erſtgebor⸗ 
nen ; die Erftgeburt. Un enfant bien né ; ein 
wohl geartetes Kind. Une fille mal née; ein 
übel geartetes Mädchen. Im gem. Leb. fagt mani 
Cet homme est né prié; diefer Menſch tommt 
ungeladen, ungebethen, wodurch man gemeinigs 
lich einen Schmarotzet bezeichnet. S. auch 
Caiſſé und Conseiller, 

Néanmoins, adv. nichts deſto weniger; den⸗ 
noch, doch, gleichwohl; deſſen ungeachtet. 

Neanı,s.m. das Nichts; der Zuſtand dee Nicht⸗ 
ſeyns oder Nichtdaſeyns. Dieu a tiré toutes 
choses du néant; Gott pat alle Dinge aus bem 
Nichts bervor gezogen. 

Néant wird auch häufig ohne Artlkel gebtaucht, 
und heißt dann fo viel als, nicht obne Urſache, wel⸗ 
des mon im gem. Leb, auch wohl durd-nichid und 
wieder nichtd-auszudrüden pflege. On n'a pas 
mis cet homme en prison pour néant ; um 
nidté,obneUrfache,um nichts und wieder nichts 
bat man diefen Menfchen nicht ins Gefängniß 

eſetzt. 

Den fagt: Mettre néant sur une requête,sur 
un article de compte; unter eine Bittſchrift, 
neben einen often in einer Rechnung bas 
Wort Néant fegen, um bamit angubeuten, baë 
die Bitte nidt Statt finden, oder ber Poften in 
der Rechnung nicht angenommen, nicht 
richtig erklärt werben Eönne. Wenn ein bey 
den Untergerichten geſchehener Mebtéfprud, 
wovon an ein höheres Gericht appellirt worden, 
für ungültig erkiärt wird, fo heiße diefes: Mettre 
la sentence au néant, Wird dieſerSpruch aber 
beftätigt, und die Appellation abgefchlagen, fa 
fogt mau; Mettre l’appellation au néant. 


Néant 


Néant, heißt au, die Richtigkeit, bie Zitels 
keit und Bergänglichkeit, oder aud, bie Eigens 
ſchaft einer Sache, da fie keinen Werth oder 
keine Dauer bat 3 it. die Nihtswärdigkeit, und 
wenn von Menfhen dieRede in,die geringe Würde, 
die Niedrigkeit des Standes, der Herfunft, ac. 
Le néant des grandeurs humaines ; die Rich: 
tigkeit der menfhlihen Dobeit oder Derrlids 
tait. Une chose de néant; eine nidtémüirbige 
Sage. C'est un homme de néant; er ift ein 
ſchlechter, ein geringer Menſch, ein Menfch von 
niedriger Herkunft. On l’a fait rentrer dans 
son néant ; man bat ibn wieder in fein Nichts, 
in feinen vorigen niebrigen Zuftand zurüd ge: 


fett. 
, Nebulé, ée, adj. (Wapent.) gewölt ; in Ges 
flait der Wolken. 

Nébuleux, euse, adj, nebelig, wolkigz burd 
Rebel und Wolken getrübt oder verdunkelt Un 
temps nebuleux; nebeliges, trübesßßetter. Un 
ciel nébuleux;ein trüber,oder wie man gemähn: 
lidec zu fogen pflege, ein bebediter Himmel. 
Étoiles nébuleuses ; Rebelfterne; Sterne, die 
wie belle Wölfen am Himmel ausfeben, und 
die man im Deutſchen auh-Nebelfleden , und im 
Sranjéfifben auch fubfiantive, Les nebuleuses 
nennt, 

Nécessaire, adj.de t. g.nothwendig,nöth 
was man nicht entbehren kann 5 unentbehrlid). 
Avoirles choses nécessaires à la viezdie noth: 
wendigen Bebürfniffe des Lebens haben. La 
chaleur est nécessaire à l'accroissement des 
végétaux; die Wärme ift zum Wachsthum ber 
Gewächſe nothwendig. Prendre les mesures 
nécessaires; bie nöthigen, die erforderlichen 
Mafregein nehmen. Man fage: Se rendre 
nécessaire dans une maison; fid in einem 
Haufe nothwenbig oder unentbehrlich machen. 

lumière est un effet nécessaire du soleils 
das Lıcht ift eine nothwenbige oder natürliche 
Wirkung der Sonne. Il est nécessaire de se 
conduire prudemment pour éviter les que- 
relles; e8 ke nothwendig, ſich klug zu betragen 
um Streit und Zanf zu vermeiden. S. au 
moin. 

Necessaire, s.m. bas Nothwendige, bas RE: 
thige und Unentbebhrliche zur@rhaltung des nas 
turlichen Lebens; die Nothburft. Il n’est pas 
riche, mais il a le nécessaire; er ift nicht reich, 
aber er bat bas Nothwendige, er bat feineNoths 
durft, fein AXusfommen. Le nécessaire lui 
manque; das Nothwendige fehlt ihm; er hat 
fein nothdürftiges Auskommen nidht. 

Man pflege- ein Éleines Futteral ober eine 
Bühfe, ein Käfthen, worin man die nothwen⸗ 
bigften Werkzeuge, deren man auf einer Reife 
oder fonft nöchig hat, 3. B. ein Meffer, eine 
Schere, Radeln, Bleyftift, Shreibmaterialien, 
ic. beyfich führt, Un nécessaire, (ein Reiſe⸗ 
kiſtchen) zu nennen. 

Nécessairement, adv. nothwenbig; noth- 
wenbiger W;ife. Il faut négessairement man- 
ger pour vivre; man muß nothwendig effen,um 
u leben. Les causes étant ainsi disposées, il 

aut nécessairement qu'un tel eflet arrive; 
- wenn die Urſachen fid fo verhalten, fo muß 
ee Beiſe eine folhe Wirkung ers 
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Nécessitante, adj. f. Ein aueim gem. Leb. im 
folgender Rebensacr vortommendes Beproort : De 
nécessité neeessitante; qué unumaängliher 

| tie it nothgebtungen. Bey einigen 


Eheologen heist, La grâce nécessitante, die 


äwingende Gnade; die gôttlihe@nabe, der man 
nich* wiberfteben kann. 

Nécessité, s. f. die Rothwenbigleit, mwefde 
man in einigen andern Mebensarten auch· das Mu 
fagt, um dadurg-eine unabänderliche Rothwens 
bigkeit-zu bezelchnen. C'est une nécessité de 
urer la terre, si l'on veut qu’elle soit 
fertile $ eë& ift eine Rothmenbigleit, die Erde 
umjuadern, wena man will, daß fie fruchtbar 
fepn fol. Ne me réduisez pas à la nécessité 
de vous dire des choses désagréables ; fegen 
Sie mid nit in die Nothwendigkrit, Ihnen 
unangenehme Sachen zu fagen. C'est une 
nécessité de mourir ; fterben ift ein Muß. 

Zumeilen heige Nécessité aug fe viel als In- 
digence; dieDürftigkeit, der Mangel, die Roth. 
Ilest dans la plus grande nécessité ; er befins 
det fit in der größten Dürftigkeit, in den dürf⸗ 
tigften Umftänden; er ift in großer, in bringens 
der Roth. Il est dans une graude nétessité 
d'argent; er befindet fid in einem großen Geld» 
mangel. Gpribro. Faire de nécessité vertus 
aus der Roth eine Tugend maden. Nécessité 
n’a point de loi; Roth bat kein Geboth. Sn 
allen diefen Bedeutungen ift diefes Wort In der meh⸗ 
teren Zahl weder im Franzöfifen nod im Deueſchen 
üblich, 

Les nécessités; die Rothiwendigkeiten; Din⸗ 
ge, welche zur Erhaltung des Lebens und zur 
Bequemlichkeit nothwendig find; die Bedürfs 
niffe; bie Rotkburft. Il n'a pas toutes ses 
nécessités; er bat nicht alle Not hwendigkeiten; 
er bat nicht alfes, was er zu feiner Nothdurft, 
au feiner Bequemlichkeit, 2c. bedarf. Par le 
moyen de cette succession il peut se procurer 
toutes ses nécessités; vermittelft oder duch 
Hütfe diefer@rbfchaft kann er fit alle feine Bes 
bürfniffe veridaffen. Les nécessités de la 
nature ; die Bebürfniffe der Natur ; alles was 
zur Erhaltung des natürlichen Lebens unums 
gänglich won ift. Les nécessités de l’état; 
die Staatöbedücfniffe. Les nécessités de la 
guerre; die Kriegsbedärfniffe. 

Mon fage: Aller à ses nécessités; auf den 
Abtritt, auf den Radtftubl gehen ; zu Stuble 
gehen. Faire ses nécessités; feine Rothburft 
verrichten. Il est pressé par ses nécessités; es 
thut ihm Noth; er empfindet den Naturtrieb 
zur Erleichterung des Leibes. 

De nécessité; norhmwendig ; nothiwendiger 
Wzife. Il faut de nécessité qu’il soit à Paris 
cette semaine, er muß nothwenbig biefe Woche 
in Paris fepn. De toute nécessité, d’une 
nécessité absolue; unumgénglid nothwenbig. 

Nécessité, ée, part, et adj. genëtbigt ıc. ©. 
Nécessiter. 

Nécessiter,v., a. nöthigen; durch Äuffere Ges 
walt, wider Wıllen zu etwas bewegen; zwin⸗ 
gen; in die Nothwendigkeit fegen. Dès que vous 

’attaquez, vous le nécessitez à se défendre; 
fo bald Sie ibn angreifen, nöthigen Sie ihn ſich 
zu vertheidigen. Je suis nécessité à cela; id 
bin dazu penêtitget, gezwungen; bie Rotb 
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bringt mid) dazu. / 
Nécessiteux, euse, adj. dürftig; an ben zum 

Unterhalte unentbehrlichften Dingen Mangel 

‚Widend. Je l’ai vu bien riche, il est à présent 


Négatif 
nenbe oder abſchlaägige Antwort, oder aug, baë 
Läugnen einer Sache. Si l’un est pour l’affir- 


mative, l’autre soutient la négative, wenn eis 
ner die Sade bejabet, fo behauptet der andere 


fort nécessiteux; id) habe ibn febr rich geſehen, das Gegentheil. Il persiste dans la négatives 


jet ift er ſehr dürftig, in ſehr dürfiigen Ums 
ftänden. 

Nèvcre, m. ber Redar, (Blu in Deutfhlanb.) 

Nécrologe, s.m. So heißt »orzäglih in den 
Seifert: und Klöfern-«inKtcchenbud), in weiches 
die Ramen der verjtorbenen Bifhöfe, Xote und 
anterer Geiltlichen, befgnderg aber der Worl⸗ 
thäter diejer Stifrungen, nebft Bemerkung des 
Tages und der Stunde ihres Todes, verzeichnet 
werden. Man pflegt aub-das Verzeichniß ver: 
ftorbener berühmter Männer, n: bfteiner Eur: 
zen Lebensbefhrribung derſelben, Le nécrologe 
des hommes illustres ;u nennen. 

Neeromance over Necromaneie, s. f. die 
Kunſt, , die Seelen der Berftorbenen erfdcinen 
zu laffen, um £ünftige Dinge oder Geheimniffe 
von ihnen zu erfahren ; die Geifterbannung, 
Geiſterbeſchwörung, und im aflgemelneren Ber: 
flan de, die ſchwarze Kunſt, die Zauberei, Hexerei. 
S. Magie. ⸗ 

Nécromancien,ienne, s. der Schwarzkünſt⸗ 
ter, dieEchwarzkünſtlerinnz (@.Nécromance) 
it. Im oflgemeineren Verflande der Zauberer, bie 
Zauberinn, der Derenmeifter, die Here. 

Nectaire, s. m, das Donigbetältniß, der Ho⸗ 
nigbenälter; derjenige Theil indem Grunde des 
Kelches einer Blume, wofelbft fi der Saft 
fammelt, aus welchem die Bienen den Ponig 
bereiten. 

Nectar, s. m. ber Hektar, ber Göttertrank. 

Nef, s. f. (das F wird mit ousgelproden) das 
Schiffz Cor) CS. Navire) it, (Bauk.) dar Sd iff; 
der größere Theil einer Kirche, von dem Portale 
on bis an baé Eror. Un moulin à nef, eine 
Schiffmühle. Nef: onrte mon aup-ein gewiſſes 
filbernes und vergoldeti: Gefäb in Geftalt eines 
Cdiffes, worın das Zafelzeug für den König 
uno vie Königinn befindlich war, 

Nefaste, adj. det. g. Bep den Römern hiehen 
Jours néfastes; Sage, an welchen kein Gericht 

eba!ten werben durfte, un? wo Ütertaupt alle 
öffentliche Geſchäfte rurıten. à. unglüdliche 
Sage, Unglüdstage; Zrauertage, an welchen 
sum Andenken iiner wichtigen und für das rö⸗ 
mifche Wolf traurigen Begcbenteit alle Geſchäf⸗ 
terubeten. 

Nefle, s.f. die Mispel, an einigen Orten bie 
Miépel. Gpribro. &. Mürir, 

Neflier, s. m. der Mispelbaum. 

Negatif, ive; adj. verneinend; eine Berneiz 
nung enthaltend. Une proposition negative; 
ein perneinender Sag. Avoir voix négative; 
eine verneinende Stimme (in einer Berfammz 
lung) haben. Im gem. Leb. pflegt men von einem 
Menſchen, der alled, werum man ibn bittet, 
abfchlägt, oder ber immer fo ausficht, alsob er 
alles, werum man ihn bittet, abfchlagen wolle, 
zu fegen: Il est négatif, il a l'air négatif. 

In der Algebra ner nt man, Giandeurs oder 
Quantites negatives; Groͤhen, die das Mins 
berzeichen (—) vor fi haben. 

Man fogt eud fubfar tive: Dnenégative; eine 
Perneinungs cin verueiuender Bas; rine vebs 


er bu ibt beym£äduanen. Man ſegt: Cet homme 
est fort sur la négative; diefer Mann geſteht 
nicht leicht etwas ein oder zu, räumt nicht Leicht 
etwasein, oder aud, biefer Mann ſchlägt mebs 
rentheils alles ab, um was man ihn bittet. 

Ju der Sprablebre heise Une négative, ein 
Verneinungswort. 

Negation, s.f. die Berneinung; it. ( Sptochl.) 
das Verneinungswort. Toute proposition 
contient affirmation eu négation ; jeder Satz 
entsält cine Bejabung oder eine Bernrinung. 
En latin deux négations valent une affirma- 
tion; im £ateinifhen gelten zwei Verneinun: 
gen fo viel als eine Bejahung. 

In der Dhilofephie heise Négation, der Mans 
gel oder die Abweſenheit einer Eigenjchaft, des 
ren eine Sache ihrer Natur nad) nicht fähig ift. 
Ne point voir, qui estune privation dans un 
homme aveugle, est une négation dans une 
pierre; nicht feben ift bey einem blinden Men⸗ 
{den eine Beraubung der ihm von Natur eiges 
nen Fähigkeit des Sehens, bey einem Steine ift 
4 ein Mangel diefer Fähigkeit. 

ON egativement, ado. vetneinend ; auf eine 
verneinende Art; verneinungsmweife; mit Rein. 
Il répondit negativementz er gab eine vernei⸗ 
nende Antwort; erantwortete mit Nein. _ 

Négligé, s. m. der Anzug eines Frauenzims 
mers, wenn fie nicht in ihrem gemöhnlichen 
Dube erſcheintz dir Hausanzug; it. (Mal.) ein 
nachläffiges, leicht Lingeworfenes Gewand. 

Négligé, ée, part, et adj. vernachläſſigt, 2c. 
e er) Un style négligé; eine vernach⸗ 
läffiote Schreibart. 

Négligemment, ado. — auf eine 
nach äſſige Art; nicht mit der gehörigen Auf: 
mertfaméeit und Sorgfalt. 

Négligeace, s. f. die Rachläſſigkeit; der 
Mangel der gehörigen Adhtfamkeit und Sorg- 
faltz die Fahrläſſigkeit z zuweilen aud, die Bet: 
nahläfigung, die Saumfeligkeit, Uaachtſam— 
keit, Sorgloſigkeit. Ila perdu sa fortune par 
sa négligence, er bat fein Glück burd feine 
Nachläſſigkeit verfberit. Il y a en cela de la 
négligence de votre part; Sie haben fit dabey - 
einige Nachläſſigkeit oder Saumfeligkeit y 
Schulden Eommen laffen. La négligence du 
style; die Nachläſſigkeit, oder auch die Vernach⸗ 
äffigung der Scireivart. Il ya trop de né- 
gligence de style dans cet ouvrage; bie 
Schreibart in diefem Werte ift zu fehr vernach⸗ 
läfligt. 

Im Plural komme diefes Wort zureilen in einem 
guten Sinne dor, und man derfieht untee Négli- 
gences, Nachläſſigkeiten, — eine vortbeilbafte 
Abweihung von ber zu großen Angſtlichteit 
und Pünktlichkeit. IIy a quelquefois des négli- 

ences qui ent de la grace; e8 gibt guweilen 
Rahläfigteiten, die etwas Angene;mes haben. 

Négligent, ente, adj. nadjläffıg, fabriäffig, 
2c. (@.Négligence)Nég igent en sesaflaires; 
nachläſſig in jeinen Gefdäften. C’est l'homme 
le plus négligent que je connoisse ; ex ift der 


Négliger 


nachlaͤſſigſte Menſch ben id Eenne. ; 

Re, v. a. vernadhläffigen 3 nachläffig 
oder faumielig behandeln oder betreiben, zumels 
fen auch, verfdumen, verabfäumen aus der Acht 
laffen ; verwahrlofen, 2c. Negliger sa santé; 
feine Geſundheit vernachléifigen,vermwabrloien. 
Négliger ses affaires ; feine Gefrhäfte vernach- 
läffigen, verfäumen, Négliger sa charge; fein 
Amt vernadläffigen, nachläſſig treiben. Né- 
gliger une occasion; eine Gelegenheit verfäus 
men, aus den Händen laffen, ohne fie zu be: 
nugen. Négliger qo.3 einen vernadläjfigen; 
ihn felten oder gar nicht beſuchen; ibm keine 
wiederholte Beweife oder Merkmale feiner Ach⸗ 
tung unb Freundſchaft geben. | 

Se négliger; fit vernachläſſigen: nicht bie 
gehörige Aufmerkfamkeit auf ſich felkft wenden, 
befonders in Abficht des Anzuges, der Reinlichs 
keit, 20. oder aud, in feinen Verrichtungen aus 
Nachläſſigkeit nicht den gewöhnlichen Fleiß zei. 

en. Quand elle étoit Glle, elle avoit soin 
e paroitre très-propre, mais depuis sen 
mariage elle se néglige; als fie noch ledig 
war, gab fie ih Mühe, recht fauber gepugt zu 
erſcheinen, feit ihrer Berbeirathung aber vers 
nadyläffigt fie fih. Ce peintre ne travaille 
lus ses figures comme à l'ordinaire, il se 
néglige; biefer Maler madt feine Figuren 
nidt mehr, wie er gewohnt war, er vernads 
laſget fi. | 
\égoce, s.m. der £anbel, die Handlung, 
die Danbelfhaft. Le négoce ne va plus comme 
autrefois ; der Handel gebt nicht mebr, wie 
ehedem. Faire le négoce; Handlung, Handel: 
faft treiben. Faire négoce de gch. ; mit et: 
was Handel treiben oder handeln. Il feit ne. 
goce de draps; er handelt mit Tüdhern; er 
treibt einen Zudbandel. Wenn bon einem ganzen 
Staote, von einer Nation oder von einer ganzen Böls 
kerſchaft die Rede if, foge man im Fronmzöſiſchen 
Commerce und nie Negece. 

®ig. fegt man: Cet homme fait un vilain 
négoce, un étrange négoce; bicfer I. nfd 
treibt ein garfliges, ein fonberbares Gewerbe. 
Il se mêle d'un dansereux n&roce; er mifht 
fi in einen gefährlichen Handel, Cet homme 
se mêle de plusieurs négoces, debien des né. 
goces: dirfer Mann gibt ſich mir allerlei ſchlech⸗ 
ten Dändeln, im gem. Leb. mit allerhand Schled: 
tigkriten ab. 

Négociable, adj.det.g. was fit verban- 
bein läßt. (wird meiftens nur bon Uctien, Wechſeln, 
Sulbbriefen, 2C. gefage) Ce billet n’est pas 
négociable; diefer Wechſel läßt ſich nicht ver: 
handeln oder anbringen. 

* Négocial,ale, adj. was fid unterhandeln 
läßt; worüber man Unterhandlungen pflez 
gen kann. 

Négociant, s. m. ber Handelsmann; ein 
Kaufmann, der im Großen handelt. Les né 
gocians de Hollande, d'Angleterre; die bol- 
ländiſchen, die englifden Handelsleute oder 
Kaufleute. - 

* Négociantisme, s. m. ber Handlungs⸗ 
geiſt; der Geiſt, die Geſinnungen und Grunb- 
fäße der Handels leute. 

Négociateur, trice, s. ber Unterkänbler, bie 
Unterbändierinn. Le négociateur d’un ma- 
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riage, d'un accord; ber Unterbänbler bey einer 
Heirath, bey einem Vergleiche. il fut un des 
négociateurs de la paix ; et war einer von ben 
Friedensunterhändlern, von denen, welche den 
Frieden su Stande zu bringen ſuchten. 

Im Bergmeien heise, Un négociateur des 
mines, vin Kuxhändler, ein beeidigrer Mann, 
der als Unterhändler Kure oder Bergtyeile 
verfauft. 

Négociation, s, f. die Unterhandlung. Il a 
été employé dans ia négociation de la paix; 
er ift bey der Kriebensunterhandlung gebraucht 
worden. Il entend la négociation ; er verftcht 
es, Unterhandlungen zu pflegen. Il a une ne. 
gociation difficile entre les mains; er bat ein 
ſchweres Gefhäft, eine ſchwere Sade unter 
Bänden. Il est en négociation pour acheter 
cette charge 3 er ftebt wegen Kaufung dieſes 
Amtes in Unterhandlung oder im Handel. 

La négociation d’un billet, d’une lettre de 
change; das Einhandeln urd Verhandeln eis 
nes Wechſelbriefes, dir Wechſelhandel. 

Négocié, ée, part. et adj. gehandelt, unters 
handelt, 2. ©. Négocier. 

Négocier, 9.a. et rn. handeln; Handel', 
Handlung, Handelſchaft treiben; it, unterhans 
deln; zu Stande zu bringen ſucen; betreiben. 
Ils’est mis depuis peu à négocier au Levant; 
er bat ſeit Kurzem angefangen nad) der Levante 
zu banbeln. Négocier en draps, en drape- 
rie, en soie, en pierreries; mit Tũchern oder 
Æudwaaren, mit Seide,mit Jumeien handeln. 
Négocier une paix; einen Frieden unterhans 
dein; burch gütliche Beylegung flreitiger For⸗ 
derungen den Frieden herzuflillen fuchen. Né- 
goeier un mariage; eine Beirat) unterhans 
dein, zu ftiften fuden. Man ſagt au abfolute : 
C’est un home qui négocie avec beaucoup 
d’adresse ; er iſt ein Mann, der die Unters 
bantlungen mit vieler Gifchilichke:t pflegt. 
On dit qu’il se négocie quelque chose d’im: 
portant ; man fagt, es werde etwas Wichtiges 
untertanteit, La paix se négocia à Aix la 
Chapelle; ber Friede wurde ın Achen unters 
handelt. 

Négocier, heist auch, einhandeln ober verban: 
dein. Négocier des lettres de change ; Weds 
felbriefe eindandeln oder aud verhandelt 

Nègre, Négresse, 5. der Neger, bi es 
tinn. La traite des Nègres; der RigerhäißrL, 

Négrerie, s. f. das Regerhaus; ein Haus 
oder ein Bebältniß, wo man die Reger, welche 
verkauft werden ſollen, aufbewahrt. 

Négrier, adj. m. Man nennt, Vaisseau né. 
grier, ein Regerſchiff ein zum Transporte 
der Neger, welche verkauft werden, beftimms 
tes Schiff. 

Négrillon, onne, s, ein Elciner Reger, eine 
fleine Regerinn. 

Negus, s.m. Man nenne den Raifer von Abiſ⸗ 
finien, Grand Négus ou Prète-Jean. 

Neige, s. f. der ner. De gros flocons 
de neige; große Schnerfloden. Il tombe de 
la neige; e8 fällt Schnee 3 es fchneiet. (©, 
auch l’elote) Man rennt: Deuts à la neige, 
Schnee; zu einem diden Schaumegefchlagenes 
Eierweiß. 

Neiger, o. n. inperson-el, ſchueien. Ilneige 
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bien fort; es fchneiet febr ftarf. Il ne fait que 
neiger; e6 fhneiet ineinem fort. Il a neigé 
hier ; es bat geſtern gefchneiet. Fig. fage mon 
im gem, Leb. ven einem Menjchen, der weiffe 
Haare hat: Ma neïgé sursatäte; es bat ibm 
auf den Kopf gefineiet; er bat einen ſchnee⸗ 
weiffen Kopf. 

Neigeux, euse, adj. Diefes Bepivort kommt 
meifiens nur in folgenèen Medensorten vor: Un 
temps neigeux; Schneewetter. La saison 
neigeusez tiv Schneezeit; diejenige Brit im 
Sabre, ba es zu ſchneien pflegt, oder da die Luft 
voll Sdinec ıft. 

Neil'e, s. f. (Fatb.) die Kimme ; der ſchar⸗ 
fe, Über dem Boden hervorragende Rand eines 
Faſſes. 

Néméens, adj. in. pl. nemeiſch. Ju der alten 
gtlechiſchen Geſchichte heiſſen, Les jeux néméens; 
die nemeijchen Spiele; geroiffe Fefte und Schaue 
fpiele, die dem Herkules zu Ehren angefteft 
wurden, ber in bem Walde bey Remea einen 
Löwen erlegt hatte. 

Néméonique, $. m. der Überminber in den 
nemeifchen Spielen. ©. Néméens, 

Nénies, s.f. pl. die Klagelieder, Trauer⸗ 
lieber, ciengefänge, teihenlieber, dergleichen 
die alten Römer bey ihren Begrâbniffen ab: 
fangen. 

Nenni, (ſptich nani) nein. Ein nur Im gem, 
Leb. äbliches Berncinungswort, Voulez - vous 
aller à la chasse ? Nenni. Wollen Gie auf die 
Zagd gehen? Nein. Man fage: Il faut que 
vous partiez demain, il n’y a point de nenni; 
Sie müffen morgen abreifen, da hilft Eein 
Rein. Und von el Menfhen, der zu allem 
Sa fagt, ober von einem Kaufmanne, bey wel⸗ 
dem man alles findet, was man begehrt, ſogt 
mon: C’est un hommeaves qui il n'ya point 
de nenni, 

Nénufar, s.m, die Sceblume, fonft and - bie 
Seeroſe, die Wafferlilte, die Wafferblume, der 
Daarfirang, die Haarwurz, und im Scanzöfifgen 
La nymphée und Le lis d’&tang genaunt. 

Néocore,s.m. Gin aus bem Griechiſchen ents 
lehntes Wort, welbes - ein Diener oder Borite- 
her bed Tempels - beißt, der die Auffiht Über eis 
nen Tempel und über die darin enthaltenen 
Ko keiten hatte. And - verfhiedene gries 
di den Römern unterworfıne Eradte, 
wo an zu Ehrender Stadt Rom oder der 
Kaifer Tempel gebauet hatte, wurden Néo- 
cores genannt. 

Néographe, s.m. einer ber eine neue, von 
der gewöhnlichen abweichende Rechtfhreibung 
anaenommen bat und einführen will. 

Néographisme, s.m. die neue Rechtſchrei⸗ 
bung oder Schreibart; eine neue, bon der ge: 
mwöhnlicdyen abweichende Art, die Wörter zu 
fehreiben; it. die Neuerungsſucht in Abſicht der 
Rechtſchreibung. 

Néelogie, s. f. die Erfindung und ber Ges 
brauch neuer, bisber ungewöhnlicher Wörter 
und Redensarten in einer Sprade. 

. Neologique, adj. de t. g. ben Gebrauch und 
die Einführung neuer Wörter betreffend und 
darin gegründet. Man fagt gewöhnlichet aug 
im Deutfhen-ncolo3ifd. Un Dictionnaire néo- 
logique; ein neologiſches Wörterbud. 
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Néologisme, s. m. bie Gewohnheit, neue 
Wörter und Redensarten ju machen und zu 
gebraudÿen. La manie du néologisme; bie 
Sudt, neue Wörter und Redensarten einzu: 
füyren ; die Reuerungsſucht in Abficht der 
Sprache. 

Néologue, 4, m. einer ber ſich ſowohl im Res 
ben als im Gchreiben neuer Wörter und Res 
bensarten bedient, der Reuerungen in der 
Sprade einzuführen fudt. Man bedient fi 
meiftens auch im Deutfhen des aus dem Grichifhen 
entlehnten Wortes - der Reolog. \ 

Néoménie, s. f. der Neumond. (alt) ©, 
Nouvelle lune; it. bas Reumondsfeft ; bas 
Heft, welches die Alten an jebem Tage des Reus 
mondes feierten. 

Néophyte, s. m. et f. der Neubelehrte; eis 
ner der jid vor kurzem zur chriſtlichen Religlon 
betebrt bat. 

Néphrétique, adj. det.g. ju ben Nicren 
gehörig. La colique néphrétique; die Nies 
renkolik, Steinkolik oder Griestolit; eine Kos 
lit, weiche von dem Briefe oder kleinen Steis 
nen in den Nieren berrübrt. La — né 
phrétique 3 ber Rierenftein. (S. Jade) Bois 
néphrétique ; Griesholz; blaues Gandelsolg; 
das Holz des Bebenbaumré oder Behennußbaus 
mes, welches fonft in ben Apotheken wiber ben 
£endengries gebraucht worden. ©. Moringa. 

Gubftantive beige, La nephretique; bas Ries 
renweb, die Rierenbefchwerung, die Rierens 
krankheit oder aud das Eendenweh. Man pflegt 
aud wohl - einen mit Nierenweh beſchwerten 
Menfden, Un nephretique, und bie Mittel, 
welche man gegen diejes Übel gebraudt, Né- 
phretiques, Rierenmittel, zu nennen, 

Népotisme, 5. m. Man bezeichnet ducd biefes 
aus bem Jtalienifhen entlehnte Wort - den ſchäd⸗ 
lichen Einfluß, weichendie N. ffen und Blu’ss 
freunde eines Papftes zuweilen während deſſen 
Regierung in die Gtaatöverwaltung haben, 
und die Bemühung des Papftes felbft, ſolche zu 
erheben und zu bereichern. 

eptune, s. m. (Mythol.) Reptun; ber Gott 
bes Meeres. 

Néréides, s. f. pl. (Mythol.) die Reriiden; 
die fünfzig Zöhter des Nereus, melde See: 
nympben waren, und bin und wieder an ben 
Seetüften ihre Tempel oder geheiligten Altäre 
hatten. 

Neif,s. m. der Rervein den thierifchen Rôte 
pern. Zumeilen werden au - die Sehnen, Fläche 
fen oder Spann⸗Adern (T'endons) mie dem Na: 
men Nerfs, Nerven, belege. Les nerfs optiques; 
die Seyenerven, (Sefid:énerven. La contex- 
ture des nerfs; der Nervenbau. (S. aud 
Conjugaison) La fièvre des nerfs 5 dad Rers 
venfieber. S. aud Pathétique, Sympa- 
thique, 

Le nerf de bœuf; der Oéfengiemer ; das 
getrodnete Zeugungsglied eines Ochſen, wels 
ches ftatt einer Peitiche gebraucht, und iu einigen 
Provinzen - ber Ochſenpeſel, in andern aber-der 
Farren ſchwanz - genanne wöird. In der nämlihen 
Bedeutung fagt man: Le nerf de cerf; die 
Hirſchruthe, und wenn felde getrodnet if, 
ber Hirſchziemer. | 

Buy den Bubbindeen beljfen Nerfs, bie Bünbe, 
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die an bem Näden eines Buches fihtbaren 
Schnüre, worauf die zufammen gelegten Bos 
gen geheftet werben. 

Sig. fage man: L’argent est le nerf de la 
guerre; Gelb ift die Hauptſache bey einem 
Kriege; Geld gibt dem Kriege Nahdrud, Un 
style sans nerf, où il n’y a point de nerf; ein 
traftlojer Styl; eine Schreibart ohne Kraft. 
Un style, un discours plein de nerf; eine ner⸗ 
vige, gebrängte Schreibart; eine nachdrückliche 
Rede. 

Nerf-ferure, s. f. die Sehnenverlegung; bie 
Verlegung oder Berwundung der Gehne an 
dem hinteren Theile des Borberfufes eines 
Pferdes, wenn es mit bem hinteren Fuße zu 
weit vorgreift, und in ben vordern einbaut. 

Nerite, s. f. die Shwimmfchnede; vine 
Art gemundener, einfäderiger Schneden, wels 
de im Meere ſchwimmt. 

Neroli, s.m. Pomeranzenbläth » SE, fonft 
au$ Huile de néroli genannt. | 

Nerprun, s. m, der Kreuzborn ober Weges 
born; ein Straud), aus beffen Beeren das 
Saftgrün bereitet wird. Die getrodineten Bee: 
ten find imFranzöfifhen unter bemItamenGraines 
d’ Avignon betannt. 

Nervaison, $. f. (Unae.) das Rervenwerés 
der ganze Umfang und Zufammen der 
Nerven, Flächſen und Sehnen im thierifhen 
Körper, und ber Drt, wo mehrere Nerven mit 
ihren € ‘ en zufammen laufen. 

Nerval, ale, adj. (Arzen.) die Nergen bes 
treffend oder von den Nerven herrührenb. Une 
maladie nervale; eine Rerventran/beit. La 
fèvre nervalez bas Nervenfieber, S. auch 
Kervin. 


Nervé, &e, part. et adj. mit Sehnen ums 


widelt, 20. (&. Nerver) In ver Wopentunf 
mwisd' Nervé von den Bläctern der Pflanzen und 
Kräuter gefagt, deren Rippen wn anderer Farbe 
find, alé bas übrige, 

Nerver, v. a. mit Sehnm von Thieren ums 
winden, umwideln oder Überzichen. Nerver 
les arçons d’une selle ; die Gattelbäume mit 
Sehnen überziehen. Never le manche d’un 
fouet; einen Peitfherftiel mit Gebnen ums 
w.deln. 

Nerveux, euse, as. nervig; viele und ſtar⸗ 
Le Rerven habendz #. zuben Nerven gehörig. 
Un bras nerveux; ein nerviger Arm. Le 
fluide nerveux 3 vr Rervengeift, Rervenfaft. 
Le genre nerveux; (Auoc.) bag Nervenſyſtem. 
& 9. Un discour: nerveux; eine nahdrädliche, 
Eräftige Rede. Jn style nerveux ; eine nervis 
ge, gedrängte Schreibart. u 

Nervin, ag.et s,m, nervenſtärkend. Re. 
mèdes nerviss ; des nervins; nervenftärkens 
be Mittel; Lervenmittel. 

Nervure,-s. f. (Buchb.) La nervure d'un 
Livre; dieBünde, oder aud, die Gebünde eines 
Buchs ; diejenigen Schnüre, weraufein Bud 
getefter wird, Aub die goldenen, filbernen 
oder feitenen Schnüre oder Ligen, womit man 
die Räne der Kleider befegt, werden Nervures 
gtraurt. 

Juder Baukunſt beiflen Nervures, Rippen; bie 
echatenen Adern an den gothifchen Gemölben, 
inglichen, die Reifen, mit weldgen ber Ablauf 
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eines Rragfleines verziert iſt. 

Net, ette, adj. rein, reinlich, fauber, oder wie 
man in diefer Bedeutung zuwellen aud wohl im 
Deutſcheu fogt, nett. Une assiette nette; ein 
reiner, ein fauberer Zeller. Un habit net; ein 
reinliches, ein fauberes, ein ncties Kleid. Les 
rues sont nettes 5 die Strafen find rein ober 
fauber. Une chambre nette; ein reinliches 
3immer, Man fagt von einem kleinen Kinde, 
das fich fauber hält, fit nicht mehr unrein 
macht: C’est un enfant sain et net, Get en- 
fant a été net dès l’age de deux ans ; dieſes 
Kind bat fi vonfeinem zweiten Sabre an nicht 
mehr unrein gemadt. Man pflegt aud don eis 
nem Menfchen, welchem gar nichts fehlt, zu 
fagen; Il est sain et netz er ift gefünd und 
wohl. … 

Faire net, heißt bep ben Stallknechten, bie 
Krippe rein ober fauber machen, he man den 
Pferden wieder Futter gibt. ©. aud Garantir, 

Net, wird aud in der Bedeutung ven Clair ges 
brauche. Ce vin n’est pas netz diefer Wein ift 
nicht hell. Cette pensée n’est pas nette; dies 
fer Gedanke ift nicht Elar, nicht deutlich, 

Net, heiße in verfchiedenen Medensarten fo viel 
als, Vide, leer. Nous avions grand appétit, 
aussi fimes-nous plats nets; wir hatten ſtar⸗ 
fen Appetit, aud machten wir die Schüffeln 
leer. Quand on voulut exécuter ses meu- 
bles, on trouva maison nette; als man ibn 
pfänden, alé man feine Mobilien in Beſchlag 
nebmen wollte, fand man bas Haus leer. ©. 
aud Tapis. | 

Big. wird das Dors Net anf manderlel Art ges 
braucht. Man fagt ;. B. Avoir l'ame nette, la 
conscience nette; ein reines Gewiffen habenz 
fit rein wiffen; fit Ecines Verbrechens oder 
Bergebens bewußt frun. Avoir les mains 
nettes; reine Hände babens keine Gefhente 
nebmen, um bas Recht zu beugen, oder aud, die 
anvertrauten Gelder ehrlich verwalten, ohne 
etmas bavon zu veruntreuen. Nai les mains 
nettes de ce qu’on m’imputez id) bin uns 
fhultig an bem, was man mir Schuld gen 
In der uämliden Bedeutung foge man: en 
est net; erift in dieſer Sache rein oder unſchul⸗ 
big; erif nidt Schuld daran. S. aud) Cas und 

ur. 

Im gem. Seb, fegt man: Faire maison nette; 
fein Haus rein, oder oub, rein Haus machen; 
alle feine Leute auf einmal verabfchieden. 

Net, rein, heist qud fo viel’ als Uni, poli, sans 
tache; glatt, polirt, glänzend, bell; ohne Flek⸗ 
Len oder Madel, Cette femme ale teint netz 
biefe Frau bat eine glatte, zarte Haut im Bes 
fihte. La glace de ce miroir est bien nette; 
das Glas an diefem Spiegel iſt fehr rein, fehe 
bell, Ce diamant n’est pas net; dieſer Dias 
mant ift nicht rein. Cette perle est d’une eau 
bien nette; biefe Perle bat ein fehr reines 
Waſſer. 

Mon ſagt au: Une écriture nette; une 
impression fort nette; uncaractdrenet; eis 
ne faubere Schrift; ein fehr reiner, fauberer 
Drud ; einreiner, fauberer Buchftab. Mettre 
au net un écrit, un dessin, un plan; eine 
Schrift, eine Zeihnung, einen Plan in das 
Reine bringen, fauber abfdreiben oder copiren, 
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in welcher Rebensare diefes Wort in Bepden Spta⸗ 
hen ſubſtantide gebraucht wird. 

Avoir la voix nette; eine reine, belle, klin⸗ 
gende Stimmehaben. Cet instrument, cette 
corde rend les sons fort nets; biefes Inftrus 
ment, biefe Saite gibt die Zöne febr rein an. 

Un style net et facile; eine veine und lei 
te Schreibart. Uneexpr-ssion nette; ein reis 
ner, richtiger und beftimmter Ausprud, 
Avoirl’esprit net; einen hellen Kopf haben; 
tibtig denken und fit Elar und beutlid aus⸗ 
drüden. 

Big. beige Net zumeilen aud fo viel als, Sans 

ifficulté; sans embarras; sans ambiguité; 
ohne Schwirrigkeit, obne Verwirrung, Dun: 
£elheit ober Zmweideutigkeit. In diefer Bedeu— 
tung iogt man: Il y a bien des embarras dans 
cette affaire, elle n'est pas nette; dieſe Gad: 
ift fehe verworren, fie if nicht rein, nicht tlar. 
Jamais il ne m'a fait une réponse nette; nod 
nie bat er mir eine Elare oder beſtimmte Ant: 
wort gegeben. 

Man fagt im ébnlider Bedeutung: Il reste 
tant de net; fo viel bleibt rein, oder wie es in 
der Handlungsſptoche beige, netto Übrig. Un bien 
net; ein reines Vermögen, worauf feine 
Schulden bafıen. Il ne doit rien, il a dix 
mille &ous de rentes bien nettes ; er ift nichts 
fbulvia, er bat zehn taufend Æ aler ganz reine 
Renten. Ses dettes payées, il lui reste de 

itte et de net cent milleécus ; wenn feine 

hulden begaïlt find, bleiben ihm rein bun: 
dert taufend Thaler übrig. Peser net; ©, 
Peser. 

Un procédé net 3 ein rebliches, aufridtiges, 
unverftelltes Betragen. 

Net, ado, rein, völlig, gänzlich, ganz. Cela 
s'est cassé netz bag iſt rein zerbrochen, yänze 
lid) zerbrochen. Ils’estcassel’os tout netz er 
bat das Bein völlig zerröden ; im gem. Leb. 
fein Bein ift morſch entzwei. Fig. jagt man im 
gem. Leb. Je lui ai dit tout net ce que j'en pen- 
sois s id babeitm rein veraus gefagt, was id 
bavon badte. Dire tout net sa pensée, feine 
Meynung rein oder rund beraus fagrn. 

Nettement, adv, reinlidy. Il faut se tenir 
blanchement et nettement; man muß fid 
fauber in Weißzeug und reinlih in Kleidern 
halten. Tenir nettement ses enfans; feine 
Kinder re'nlıd) halten. 

Fig. ſagt man: Écrire nettement ; deutlich 
und verftändlich ſchreiben. S’expliquer nette- 
ment; fit deutlich und verſtäudlich ausprüden. 
Je lui ai dit nettement la vérité ; ich babe ibm 
die Wahrhrirrein heraus, frei heraus gefagt. 
Cela est nettement travaillé 4 bag ift fauber, 
oder wie man auch wohl im Deutfhen fagt, dab ift 
nett gearbeitet. 

Netteté, s. f. die Rıinheit oder Reinigkeit, 
die Sauberkeit; der Zuſtand einer Sade, da 
fierein oder fauberift; st. die Retnlichkeit; die 
Gigenfdaft, da eine Perion oder Soch reinlid 
if. La netteté d'une glace de miro ri die 
Rrinbeit.eines Spiegelglafes. Il aime la net. 
teté; er liebt die Reinlichkeit Man nenne, La 
petteté de voix; die Reinheit ber Stimme, 
wenn fie bell und klingend ıfl. La netteté de 
style; die Reinheit der Schreitart. La neite- 
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té d'esprit 3 die Richtigfeit beö Berftanbes. 

Nettoyé, ée, part. et adj. gereinigt, gefäus 
bert,ıc. &. Nettoyer. 

Nettoyement, s. m. bie Reinigung, bie 
Säuberung ; bas Reinigen, bas @äubern. Le 
nettoyement des ruesz bas Reinigen, das 
Säuvern der Gaffen. Le nettoyement d'un 
port; das Rrinigen eines Hafens. 

Nettoyer, v. a. reinigen; reinmaden; fäus 

bern, vugen, auspusen. Nettoyer les rues; 
bie Straßen reinigen, fäubern, febren. Net- 
toyr les fossés d’un chäteau. die Gräben ei⸗ 
nes Schloffes reinigen, fäubern, auspusen. 
Nettoyer des souliers. des bottes ; Schube, 
Stiefeln putzen, vom Schmußr reinigen. Net- 
tuyer le canon; das Gefhüg auspußen. Net. 
toyer un fusil; eine Flinte auswendig pußen, 
ober inwendig auspugen. Se nettoyer les 
dents; feine Zähne pußen oder reinigen. Net. 
toyer les contours; (Mal. und Kupferft.) die 
Umriffe verbeffern; fie reiner und richtiges 
machen. 
Mon fagt: Nettoyer la mer de corsaires, 
les chemins de voleurs; das Meer von Sees 
räubern, die Landſtraßen von Dieben reinigen. 
Nettoyer la tranchée, die £aufaré sen fäubern 
oder vein machen; die Feinde aus den Laufgrä⸗ 
ben verjagen. 

84. Nettoyer une maison; ein Haus rein 
oder ver madhen; es ausrdumen; alles was 
darin ift, hinau-ſchaff n, oder mie me: im gem, 
Leb. jage, rein £aus machen. Nettoyer les af- 
faires, ‘es bieus d’une maison; die Sachen, 
bas Vermögen cinrs Daufes auf ba: Reinr, ine 
Reine, in Dronang bringen, die Schulden def 
felber tilg.r und die Prozeffe ausmad).n. S. 
aud Tapis. 

Neuf, adj. numeral de t. g. neun; eine 
Grundzahl, mehr neun Einpeiten enthält. 
Trois fois troi: font neuf; bre: mal drei 
mad: neun l.esneuf Muses; dieneun Mus 
fen. Je vous attexdrii jusqu'à neuf heures; 
ich will bis neun Ur auf Six warten. (Wenn 
unmittelb ie nad Neufsin Wort folgt, welches mit 
einem Melautet anfa g, fo wird das F wie ein F 
ausgef, tochen) Neuv-&us, neuv-ans. 

Neuf æ ed in en gen Pedensarten ols eine Ord⸗ 
nurgs;abl von neun, anfiets Neuvième gebraudt. 
Le roi Charles neuf; wr König Karl ber 
Neunte. 

Neuf, s mr. der N'euner, er auch, dir Neune. 
Un neuf de chiffre; ein Leuner oder eine 
Neune; die Zahlfigur, welde die Zahl neun 
bezeichnet, Un neuf de cœur, an neuf decar- 
reau; ein Nouner inDirz, m Rauten; eim 
Derineuner, Rautenn-uner im Kart nipiele. 
Mau age von einer ſchwangern Frau: Elle est 
elleeutredansleneuf, dans sor neuf; fie if 
in dem neunten Monate ihrer Schwanger⸗ 
fhaft; fir tritt in den neunten Vonat ihren 
Schwan ıerihaft. Eben fo fagt mon von einem 
Kranfen: Il entre dans le neuf, 4ans sen 
neuf; er tritt in ben neunten Zar feinen 
Krankheit. 

Neuf,euve, adj. neu; mas erſt ſeit kur em ges 
macht ift;was noch aar nicht, oder doch nur wenig 
aetraudt word. n tft. Un h:bit neuf, ein aeues 
Kieid. CS. auch Baitant) Une maison neuve; 
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ein neuc® Baus. Des souliers neufs; neue 
Gdube. Sig. Une pensée neuve, une expres- 
sion neuve; ein neuer Gebanfes ein neuer 
Aurdruck, den vorher nod niemand gebraucht 
bat. Faire corps neuf; ben Leib dur Arze⸗ 
neicn reinigen, um neue, gefunde Säfte zu ers 
talten. (©. aud) Balai, Bois, Maison, Pied) 
Man nennt au, Chevaux neufs, neue Pferde, 
die enıweder noch gar nicht, oder doch nur erſt 
wenig gebraudt worden find, befonders Kutſch⸗ 
erde. 
a nennt, Terre neuve, neue oder frifche 
Grie, werin nod nidts aepflanzt worden; 
u. Neuland, Reubrud. ©. Novale und Terre- 
neuve, 

Zawellen wird Neuf, neu, aub bon Dingen ges 
fogr, die nur in Bergliidung mit ältern Dins 
gen neu find. Dans cette ville. là, il y a deux 
châteaux, le château vieux et le château 
neuf; in diefer Stadt find zwei Schlöſſer, das 
alte Schloß und das neue Schloß. La vieille 
tour et la tour neuve; ber alte Thurm und 
der neue Sturm Le pont neuf; die neue 
Brüde. La vieille ville et la ville neuve; 
die Altſtadt und die Neuſtadt. 

Neuf, neu, heißt au fo Biel als - unerfahren. 
U paroit bien neuf dans les fenctions de sa 
charge; cr ſcheint in feinen Amteverzichtun: 
gen no febr neu, fehr unerfabren zu’ fjiyn. 
Man bedient fid in diefer Bedeutung im Dentiden 
euch des Wortes - der Neuling, milden von bepa 
den Ge blebtern gebreuhe wird. 1] est encore 
neufauxaflaires; erift no ein Reuling in 
den Gefhäften. Sa femme est encore bien 
neuve auxaflaires du ménage 3 feine Frau ift 
nod cin Neuling, ift nod unerfabren in den 
Paustaltungégefäften. 

Neuf, s. m. bas Neue. Donnez - nous du 
neuf; geben Sie uns von bem Neuen oder ets 
was Neues. Il y a du neuf dans cette idée; 
es fi etwas Neues indiefer Idee. 

À neuf, de neuf, adv. neu. Refaire un bä- 
tim-nt à neuf, teutä neuf; cin Gebäude neu, 
ans neu ausbeffern oder wiederherſtellen lajs 
(en. 11 a fait habiller ses gens de neuf, tout 
de neuf; ertat j.inekeute neu, ganz neu Eleis 
den laffen. Elle a fait monter ses bijoux & 
neuf ; fie bat ihren Schmud neu faflen oder 
umfafjen iaffen. 

* Neufbrisac, Reubrifadh, (Grade in Breiss 


ou.) 
R Neufchatel, Wälfdyneuburg. (Stade in der 
Sänii;.) 

Neume, s.m. (Muſ) bie Verlängerung des 
Zones auf ber letzten Sylbe im Singen. 

Neustre, ©. Tapissier. 

Neutralement, adv. (Sprodt.) nad Art ber 
Mitielgattung ; aiéein Neutrum. Ce verbe 
peut s’employer activement et neutrale- 
ment dans ce sens; bicfeé Zeitwert fann in 
biefer Bedeutung als ein thôtiges, oder aud) alé 
ein zur Mittelgattung geröriges Zeitwort ger 
braucht werden. 

* Neutralisation, s. f. die Neutralmachung; 
it. (Chpm.) die Verwandlung in ein Mittelfalz 
oder Neutralfalz. ©. Neutraiiser. 

* Neutralisé, de, part.etadj, neutral ges 
mat ; it. (Eppm.) ın ein Mittelſalz oder Reu⸗ 
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tralfalz verwandelt. S. Neutraliser, 

Neutraliser, v. a. neutral machen; fo von 
einander trennen, oder in folche Verfaffung : 
fegen, daß feine Theilnahme oder Berbintung 
miteinander ftatt findet. Nautraliser les co- 
Jonnes d’une armée, die Verbindung zwiſchen 
den Colonnen einer Armee aufheben oder ver— 
hindern. Neutraliser un endroit; einen Ort 
(wo eine anftedende Seuche herrſcht) ſperren, 
aus aller Rerbindung mit andern Orten ſetzen. 
Mon fagt in ähnliher Bedeutung: Neutraliser 
un projet par des modifications qui en déna- 
turent l’exécution; einen Anſchlag oder Plan 
burd Einftränkungen, welche der Ausführung 
beffelben eine andere Richtung geben, unwirf: 
fam machen. 

In te: Chpmie beige Neutraliser, in ein Mit: 
telfalz oder Reutralfalz verwandeln. ©. 
Neutre, 

Neutralité, s. f. die Neutralität; der Zus 
fland, ba man eë mit feinrm von den fireitens 
ben Theilen tält, keiner Partey sugettan ift; 
(die Parteyloſigkeit). Observer laneutralités 
die Neutralität bectadten. Demeurer dans 
la neutralité; neutral bleiben ; fit meber für 
die eine noch für die anbere Parteh erklären. 

Neutre, adj. det. g. neutral: feiner Partey 
gugettan; (parteyloe). Les états neutres; 
die neutralen Mächte. Il demeure neutre et 
laisse les autres s’entrebattrez er bleibt neu⸗ 
tral, ernimmt keine Partey, und läßt die ans 
dern fid) mit einander terumfdlagen. 

Le genre neutre; (Sprad1.) das ſãchliche 
oder ungewiſſe Gefchledht der Nennwärter. Il 
n’y a point de genre neutre dans la langue 
frangoise ; in der franzöſiſchen E prade gitt es 
Ecın ungemiffes Geſchlecht. Verbes neutres, 
Bertwörter von der Mittelgattung, welche zwi⸗ 
fchen den tätigen und leitenden in ber Mitte 
fteben. ©. Verbe. 

In der Chpmie nennt man, Sels neutres; Mit: 
telfalze, folde Ealze, welche aus ber Bertin: 
dung der Salze mit Erden entfpringen, die aber 
eigentlich Sels moyens (Saliamedia) heiſſen, 
zum Unterfhiede von bin cigent'iden Sels 
neutres, Neutralfalzen, zuſammengeſetzten 
Salzen, welche aus der bis zum Cättiaungs- 
puntte getriebenen Verbindung einer Säure 
und eines Baugenfalzes entfteten. 

Neuvaine, s. £: eine Beit von neun auf eins 
ander folgenden Tagen; eine neuntägige Zeit. 
Man braudt diefes Wort hauptſochlich in der tatho: 
Bien Rire, und derſteht untet Neuvaine, eine 
neuntägige Andacht oder cin neuntägiges Ges 
bet ju Ehren eines Heiligen. 

Neuvième, adj. det. g. et sam. (ber, bie 
bas) neunte; die Ordnungtzahl von nenn. Le 
neuvième jour du mois; der neunte Tag des 
Monates. Le neuvième; der neunte. Il est 
arrivé le neuvième de ce mois; ex ift ben neuns 
ten biefeé Monats angefommen. 

Neuvième, s. m. das Neuntel; ber neunte 
Theileines Ganzen. Ilest pour un neuvième, 
il a un neuvième dans cette aflaire; criftmit 
ein.m Neuntel bey tiefer Sache intercffért ; er . 
bat ein Reuntel an biefer Sache. 

Neuvièmement, ado. neuntenég zum 
neunten. 
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Neven, s.m, ber Neffe; bes Bruders ober 
der Schwefter Sehn. Le petit neveuz ber 
Sohn dis Neffen. Le neveu à la mode de Bre- 
tagnez der Sonn eined Geſchwiſterkindes. Gin 
Kardinal, wenn cr ein Reffe bes lebenden Pap⸗ 
ftec ift, wird Cardinal neveu genannt; und In 
der höhern Sbreibort fogt man; Nos neveuxz 
unfere Nachkommen. 

Névritique, adj, det. g. nervenſtaͤrkend. 

Nevrographie, s. f. die Befhreibung der 
Rerven 

Névrologie, 5. f. die Nervenlehte ; bie Lehe 
re von den Nerven. 

Névropière, adj, det. g. mchflügelig ; mit 
nebf'rmigen Flügeln. Insectes névroptères; 
netzflügelige Sn'iften. 

Nerrotomie, s. f. bie Zeraliederung der 
Merven, oder aud, die anatomifche Zubereitung 
ber Nerven. 

Nez, s. m. bie Nafe; dor hervorragende Theil 
an dem Bordertheile des Kopfes der Menſchen 
und vieler Thiere, welcher das Werkzeug des 
Geruches iſt. Un nezpointu; eiue ſpitze Naſe. 
Un nez comus oder camard; cine ſtumpfe Ras 
fe; eine Stumpfnaſe. Un nez retroussé 3 eine 
aufgeworfene Nafe. Il saigne du nez; er blus 
tet ausder Rafe. Parler du ıfez; chanter du 
nez; burdb die Naſe reden; durch die Naſe ſin⸗ 
gen 3 nicfeln oder näfeln. Il a bon nez; ilale 
nez fn, il sent de loin; er bat einegute Rafr; 
er richt etwas von weitem ; il. fig. er merkt, er 
entbedt eine Sache gar bald. Il n’a point de 
nez; er bat keine Nafe, keinen Geruchz er 
riecht nichts. Un chien de haut nez; ein Hund, 
. ber eine fchr gute Nafe, einen feinen —— 

bat; ein guter Spürhund. Il fait si froi 
qu’on n'ose meitre le nez à la fenêtre; es ift 
fo tait, daß man fich nicht getrauet, die Ngfe 

um Fenſter hinaus zu fieden. On lui a fermé 
porteaunez; man at ibm die Thür vor der 
Rafe sugefbloffen. Donnersur le nez à qn. 3 
einem eins auf die Nafegeben; ibm ins Geſicht 
ſchlagen. Cette femine a toujours un masque 
sur lenez; bicfe rau bat immer eine Maske 
vor. Rire au nezde —* einem ine Geſicht las 
en; ibn aus lachen. Montrer son nez quelque 
part; ſich irgendwo feben laffen. Cgem.) 

Fig. wird - ber hervorragende, zugeſpitzte 
Theil an bem Morbertheile eınes Schiffes, Le 
nez, der Schnabe!, genonnt. Man sagt: Le vais- 
seau esttrop sur le nez; bag Schiff hängt ober 
legt ſich zu mit vorwärts. 

Sprihmw. Tirerles vers du nez à qn.; einem 
die Würmer aus der Nafe ziehen z ibn auéfras 
gen ; ihm fein Geheimnis ablorten. Jeter geh. 
au nez de qu. einem etwas unter bie Rafe 
reiben; ibn? etwas vorwerfen, vorrüden. 
Saigner du nez; das Naſenbluten befommenz 
fi bey einer Gelegenheit, wo man Entſchloſ⸗ 

enbeit zeigen follte, verzagt zurüd ziehen. 

ettre son nez, mettre le nez, fourrer son nez 
dans une affaire ; mettre son nez par-tout; 
feine Rafe in etwas fteden; bie Nafe in alles 
ſtecken; ſich in alles mifchenz ſich um alles bes 
fümmern. Avoir toujours le nez sur les li- 
vres; bie Rafe immer in bie Bücher ftecten, hes 
Rändig Über ven Büchern figen. Cet homme 
n’a jamais mis le nez dans un livrez diefer 


Neveu 


Nez 


Mann hat nie bie Rafein ein Buch acftedt, Fat 
gar nichts gelefen. Cette femme a toujours le 
nez sur son ouvrage; biefe rau fipt immer 
Über der Arbeit. Ce n’est pas pour son nez; 
bag ift nicht für feinen Schnabel, ift nicht für 
ibn beftimmt. C'est pour son nez; daß ift ets 
was für feinen Schnabel; bas ift fo etwas für 
ibn. Se couper,s’arracher le nez, pour faire 
dépit à son visage; einem andern zum Poffen 
fé felbft wehe oder Schaden thun. Cela pa 
roit comme le nez au visage; das fällt in die 
Augen, wie die Nafe im Geſichte; das faun 
nicht verborgen bleiben. Mod mehrere dirgteis 
den Redensarten findet man unter ben WBör⸗ 
tern Casser, Cracher, Donner, v.r, Frian- 
dise, Loin, Mener, Morveux, Rire, ete, 

Nez-coupé, s, m. der Pimpernußbaum ; ik. 
die Pempernuß; die Frucht des Pimpernuß⸗ 
baumes, fonftaud Pistache sauvage, die wils 
be Piftazie, die Rlappernuf, die Judennuß, 
genannt. 

Ni: Œine verreinende Partikel, die als ein aure 
ſchließendes Bindervore grruöhnlich wiederholt wird, 
wenn mehrere Tinge in einzelnen Öliedern oder Sa 
gen berneint twerden, da danm das erfie Ni im Deuts 
(ben duch = weder, bas zwe'te aber duch - No - 
gegeben © cd. Elle n'est ni belle, ni riche 3 fie 
ift weder (hôn noch reid. Il n’est ni grand ni 
petits er ift weder großnod klein, Wenn ober 
zwe Berneinungen dur Ni in eine verbunden wer⸗ 
den, fo braudt man oft im Deutichen blos das vera 
neinende NMeberwore- nicht, Il ne boit, ni ne 
manges erift und trintt nicht. Elle ne chante, 
pi ne danse ; fe fingt und tanzt nicht. Zumeis 
Ten aber wird Ni im Deutfhen aud duch - und, 
auch, oder nod anf andere Art ausgedrüde. Man 
fagt ;. 8. Ils ne remuoient pas, ni ne pre= 
noient pas seulement garde à moi ; fie regten 
fit nidt, und gaben nicht eınmal Acht auf 
mid. Jene l'ai vu, ni ne le verrai de ma viez 
id babe ibn nicht gefeben, werde ihn aud in 
meinem ®eben nicht ſeben. Il ne le fera pas, ni 
moinon plus; er wird es nid thun, ich auch 
nicht. 
“ Niable, adj. det. g. läugbar, verneinbar; 
was geldugnrt oder verneint, für falfch und uns 
rihtig erflärt werden fann. 

Niais, aise, adj, Diefes Wort kommt in der 
eigentlihen Bedeutung nur in folgender Nedensart 
dor; Unoiseau niais; ein Reftling; ein juns 
ger Mauboogel, ber, weil er nod nicht fliegen 
Eann, fé noch im Reſte aufhält und dort gefans 
gen wird. 

Fig. heise Niais, einfältig; Mangel an Les 
bensart und Weltkenntniß babend und verras 
tbendz; rob. Il est encore tout niais; er if 
nod ganz rob. Il a quelquechose de viaisdans 
la physionomie; er bat etwas Œinféltiges in 
feiner Geſichtsbildung. Man fagt auch fubs 
flaneive: Un niaiss ein einfältiger Menidy; 
ein Tropf, Pinfel, Gimprl,zc. Il fait le niaisz 
ex fpielt ben Einfältigen; er ſtellt fid) einfältig 
oderbumm an. Spriro. C’est un niais de So- 
logne 3 ilest de ces niais de Sologne qui ne 
se trompent qu’à leur profit; cr ift nuteinfäls 
tig oder bumm, wenn «8 ibm etwas einträgts 
ex iſt einer von denen, bie fi um ihres Rutzens 
willen dumm ſtellen. 


Niaisement 


Niaisement, ado. einfältig ; auf eine eins 
fältige Art. 

Niaiser, v. n. auf eine einfältige Art ſpa⸗ 
fen; Spaß treiben; Einfältigleiten maden; 
Calbern). Il n'est pas question de niai- 
ser, il s’agit d’une affaire sérieuses es ift 
ba RN fpaßen, es betrifft eine ernſthafte 

€, 

Niaiserie, s, f. ein einfältiger Spaßh; bie 
Albernbeit, Lapperei, Einfältigkeit; einfältie 
ge, läppifde, alterne Reden oder Sachen. Il 
ne dit que des niaiseries ; er fagt lautcr eins 
fältiges Beug, lauter Albernheiten. Ne nous 
amusons point à des niaiseries ; wir wollen 
uns nicht mit @appereien, mit einfältigen 
Späfhen avfralten. Il est d’une niaiserie 
dont on nesoupcenneroit pas un bomme de 
son äge 3 er ift fo cinfältig, fo albern, als man 
von einem Menſchen von feinem Altergar nicht 
vermutten follte. 

Nieor, Nicement, S. Niais, Niaisement, 

Nice, Rizza. (Grade in Feantreib) / 

Niche, s. f. die Blende, Bilberblenbe, oder 






ein Bild oder eine Bildfäule barein zu ftelle 
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fegen, ober aus, feinen beftänbigen Aufenthalt 
in einem Hauſe oder ben jemanden nehmen. 

Nichet, s m. das Neft : Gis dasjenige Ei, 
welches man bey Ausnehmung der Eier des zah⸗ 
men Federviehes im Neſte liegen läßt, damit. 
baffeibe das Neſt nicht verlaffe. 

Niehoir, s. m. die Vogelhecke; ci kleines 
Vogelhaus oder ein großer Käfig, Eleine Sings 
er. darinniften oder hedten zu laffen. 

ickel, s.m, der Nickel; ein Halbmetall 
von einer weiflen, etwas vôthlichen Barbe, das 
burd) bie Berfälkung in einengrünen Kalt jers 
fällt, und ein Glaë von einer rétblidbraunen 
oder Hyacinthen⸗Farbe gibt. Mines de nickel; 
Nickel-Erze. | 

Nicolas, Micolaus, Im gem. Leb. Riclas, 
(ein Mannsname), 

Nicotaine, s. f. S. Tabac. 

Nid, s.m. (prit Ni) bas Neft der Vögel; 
it. der Ort, wo die Raben, Mäufe, ꝛc. ihre 
Zungen werfen. Il ya beaucoup de nids dans 
ces buissons; es find viel Refter in diefen Ges 
büfchen. L'oiseau est dans son nid; n’en ap- 


zu, Sie würden ihm fein Neft verleiden. 


mie man au wohl im Deurfhen zu fagen pflegt, prochez pas, vous lui feriez hair son nids der 
die Nifche; eine Verticfung in Me à ift in feinem Nefte, gehen Sie nicht nahe 


ie. ein abgefonderter Drtin einem Zimmer; els 
ne Art von Alkoven, ein Bett darein zu fielen, 
weldes man Un lit en niche nennt. It. ein abges 
fonderter und eingeſchloſſener Eleiner Ort in 
einem Garten, in Geftalt einer Saube, woman 
allein feyn fann. 11 y a une petite nichetau 
bout de ce jardin 3 am Ende biefes Gartens ift 
eine eine Nifche. 

Im gem. Leb. heise Niche, ein Poſſen; ein 
Streich, den man jemanden fpielts ein Scha⸗ 
bernad. 

Niché, ée, part. et adj. geniftet, 1. ©. 
Nicher. 

Nichée, s. f. ein Neſt Môgel, oder ſchlechthin, 
ein Neſt. Il a pris la mère et toute la nichée; 
et bat die Mutter, bie Alte mit bem ganzen 
Nefte betommen. La nichée étoit de quatre 
eu cinq petits rossignols; es wären vier oder 
fünf junge Radtigallen in bem Nefte. Man 
fagt aug: Une nichée de souris; ein Neft 
Mäufe. 

Im verähelihen Berflande werden - "mehrere 
ſchlechte Leute, bie ineinem Haufe bey einander 
wobnen, Une nichée, ein Neſt, genanne. La 

lice ft enlever toute la nichée; bie Polizei 
Les bag ganze Reft ausheben. Une niehée de 
voleurs, de garces ; ein Diebeneft, Hurenneft. 

Nicher, 0.n. niften; fein Reft maden. Les 
hirondelles nichent dans les cheminées, aux 
fenêtres, etc. ; bie Schwalben niften in den 
Echornftéinen, an den Fenftern, ac. 

Nicher, v. a. an einen Drt binftellen, feßen, 
oder mie man au wohl figätlih zu fagen pflegt, 
pflanzen. Man broucht diefes Wore nur im Schere 
je. Qui vous a niché en cet endroit ? Wer 
bat Sie hierher geſtellt? Où s’est-il allé 
nicher là-haut? Wo bat er fih nur da oben 
bin gepflanzt ? , 

Big. fagt man im gem. Leb. Se nicher dans une 
maison; se nicherchezqn.; fid in a ar 
ober bey jemanden einnijten oder einnifteln; 
ſich in einem Haufe oder in jemandes Gunſt fefte 





nid à rats, ein Rattenneft. 

Die Bergleute pflegen einen Haufen in ber Ers 
de bep einander befindlichen Erzes, Un nid, ein 
Neſt, und Erz, welches nefterweife bricht, Mi- 
nes par nid ;u nennen. 

Sprich. fagt man: Cet homme eroit avoir 
trouvé la pie au nid; diefer Menfch glaubt die 
Älfter im Nefte gefunden zu hatenz er mepnt 
Wunder was er entdect babe. Les oiseaux 
sont envolés, il n’y a plus que le nid; bie 
Bögel find ausgeflogen, es ift nur noch bas Neft 
da; oder mie mon im Deutſchen gemöhnlicher fagt, 
das Neft ift leer, die Vögel find ausgeflogenz 
bie Leute, welche man aufjucht, haben fich bey 
Zeiten davon gemadt. Petit à petit l'oiseau 
fait son nid; nad) und nad mat der Vogel 
fein Neftz nad) und nach wird man mit feiner 
Arbeit fertig, oder gelangt man zu frinem 
Bwecte. A chaque oiseau son nid est beau; 
jeder Bogel findet fein Neft fhôn; jedem Vogel 
gefällt fein Neft; jedem gefält feine Wohnung 
oder der Drt feines Aufenthaltes am beften. 
Wenn jemand durch eine Heirath oder auf eine 
andere Art cine gute Berforgung findet, fage 
man; Ilatrouve un bon nid ; er bat ein gutes 
Reft gefundenz ex bat fich gut gejegt; er bat 
fi) gut oder warm gebettet. 

Nid-d’oiseau, 3, m. das Bogelneft; eine Art 
des Zweiblattes (Hermin) mit äftigendwiebeln 

Nidoreux, euse, adj. faul; einen Geruch 
wie faule Eier habend; brandig. Les crudités 


qui —— dans les premières voies, 


sont acides et nidoreuses; bie unverdauten 
Sachen, welche fit in den erften Wegen fams 
meln, find fauer und rieden wie faule Gier, 
haben einen brandigen Geruch. 

Nie, ée, part. et adj, geläugnet, ıc. ©. Nier. 

Nièce, 5. fı die Nichte; des Bruders oder 
ber Schwefter Tochter. La petite nièce; die 
Tochter der Nichte. La nièce à la mode de 
Bretagne; die Tochter eines Geſchwiſterkindes. 

Nielle, s.f» der Shwarztämmel, fonft aug 
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Herbe aux épices genannt. La nielle romaine; 

la nielle des jardins; die römiſche Nigelle oder 

bie Bartennigelle; römiſcher Schwarztümmel; 

fchwarzer Koriander oder Narbenfame. La 

nielle des champs oder nielle sauvage; bie 
Ackernigelle; der Kelblümmel. Ta nielle des 

blés ; oder auch ſchlechthin, La nielle, der Raden, 

der Kornraden; ein Unkraut, welches häufig 

unter dem Korne médfet. 

Nielle, beißt aud, der Mehlthau; eine weiß⸗ 
liche Materie, die fi wie Mehl ober weiffer 
Staub auf die Gewächſe legt, zum Unterſchiede 
von dem ‚Donigthaue (Miélat). Wenn biefer 
Meblthau aus einem gelbrotben, flebriaen 
Staube beftebt, wird er der Roſt ober Brand’ 
(Rouille) genannt. 

Niellé, ée, part. et adj. durch M bitbau 
berborben; tranbig. (S. Nieller) Blés niellés; 
brandiges Getreibe. 

Nieller, v.a. burd Mehltbau verderben, 
befchädigen, anſtecken; branbig madyen. Les 
blé: sont niell&s; bas Getreide ift vom Mehl: 
thaur beſchädiat, angeftett. 

Nier, v. a. (äugnen; einr Sache für unwa 
für falſch erfiären ; verneinen. Il le nie 
et ferme;i! le nie tout à plat; erläugne 






fteif und fefts er läugnet es fhlechterdinge, 


platterdinge. Nier une dette; eine Schuld 
läugnen oder abläugnen. Vous l’affirmezet je 
le nie; Sie bejaren e« und id verneine es. Je 
nie la conséquence; 'ch 1&ugne die Folgerung; 
ich räume ben Folgefas nt ein. 

Nigaud, aude, adj. er s, einfältig, dumm, 
albern. Que cet homme est nigaud! mie die: 
fer Menid fo einfältia, fo dumm ift ! Un grand 
nigaud, une grande nigaude; ein grofer Eins 
faltspinfel, ein febr cinféltiges Weibsbild. 
(gem.) 

s Nigauder, v. n. einfältiges, bummet Zeug, 
Einfättisfriten maden oder treiben; iz. fi mit 
Kleinigkeiten, mit unw'dtigen, unerheblichen 
Dingen, mıt Lappcrrien hefdhäftiaen. 

Nigauderie, s/f bie @infältigtert, Xlberns 
beit; eine einfältige, alberne, dumme Hands 
luna; ein bummer Streich; eine Dummheit. 

Nigauteaux, s. m. pl. (Dodd.) Stüde von 
zerichlagenen Dachziegeln, welche zum Unter: 
legen oder Ausfüllen, tefonters bey Giebeldä- 
ern gebraucht werden. 

Nigroil oder Négueil, s. m. der Rame einer 
Art Secbraffen mir großen ſchwarzen Augen 

*Nihiliste, 5. m. ein Menſch, der in der bür⸗ 
gerlihen Geſellſchaft nichts vorftellt, nichts 
thut, zu nichts zu gebrauden iſt; ein nichts» 
nugiges, unbrauchbares Mitglied der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft. 

Nille, s. f. das Gäbelein oder Gäbelchen; 
ein gabelförmiger, dünner Ranken an bem 
Breinftocte. ©. auch Aril e. 

Nillée, s. f. (Wopent.) Une croix nillée; 
ein Ankerkreuz, meldes tünner und ſchmäler 
ift, als acwöhnlich. 

Nimbe, s, m. die Stra’ lenkronez eine Kror 
ne oder ein Kranz von Strablen, wcmit die 
Mater bie Häupter ber Heiligen zu given pflez 
gen, im gem. Leb. der Schein, ber Heiligenſchein, 
der Strahlenſchein. 

Nimègue, Rimwegen, (Grade in Holland). 


+ 


Ninsi 

Ninsi, s.m. bie japaniſche Kraftwurzel; 
eine Art Eppid. ; 

Nippe, s. f. der Pug; allerhand Zierrathen 
auf den Kleidungsſtücken und zumaAnzuge über, 
haupt, welche zur Berichönerung beffelben dies 
nen, alé Gpiben, Bänder, Schleifen, zc. als 
lerlei Weiberſchmuck und kleiner Zierrath, ber 
mit Radeln angeftedt wird, On lui vola une 
partie de ses mppes; man flabl iht einen Œbeil 
ihres Putzes. Elle a de fort belles nippes; fie 
bat febr f* önen Pus, febr ichöne zum Putze ge⸗ 
börige Saden. Wenn jemand aus einer Sache 
geofen Nugen gezogen bat, fagt man im gem. Leb. 

l en a eu, il ena tiré de bonnes nippes; er 
bat feinin guten Bortheil babe gehabt ; er hat 
was Ehrliches bavon gezogen. 

Nippé, ée, part.etadj. mit Pug verfeben. 
©. Nipper. 

Nipper, 9. a. mit Pug (Nippes) verfehen. 
Son père l’a bien nippée en la mariant; ihr 
Vater bat fie bey ihrer Verheirathung reichlich 
mit Pub verfeben, gut auéftaffirt. 

Nique, beißt eigenclid, der Nid ; eine Bewe—⸗ 
gung mit bem Kopfe, zum Zeichen des Hohnes, 
der Berfpottung, ift aber foft gar nicht gebräuchlich, 


‚fordern man bedient fid fiatt dejfen anderer Redens: 


arten, Faire la niqueägn.; ben Kopf odır die 
Naſe in die Höhe werfen; bie Nafe aufwerfen, 
zum Beichen des veradtenten Pobnes. Il croit 
ue j'ai grand besoin de lui, ıais je lui fais 
a nique ; er glaubt, id babe ibn febr nöthig, 
aßer id verachte ıhn. Fig. iogt man: Ce philo- 
sophe fait la nique à la fortune et aux ri- 
chesses ; diefer Philojepb fpottet des Glückes 
und dir Reichthümer. (gem.) 

Nisanne, 3.f. die Ninfing : oder Ninſi⸗ 
Wurzel; ein in China und Japan einhermijches 
Gewãächs. | 

Nitrate, s.m. (Ebpm.) Nitrate d'argent; 
Gilberfalpiter; falperergefäuertes Silber. Ni- 
trate de cuivre; Kupferſalpeter; falpeterge- 
fäuertes Rupfir. 

Nitre, s. m. der Salpeter. S. Salpètre. 

Nitreux, euse, adj. Salpeter enthaltend; 
alpeterhaltig, it. jalpeterartig. Terre ni- 
treuse; Zalpetererdbe. L’acide nitreux, die 
Salpeterfäure. Alcohol nitreux; verfüßter 
Salpetergeiſt. 

Nitrière, s.f. die Salpetergrube; eine 
Grube, aus welcher man Sılpeter aräbt. 

Nit.ique, adj. det. g (Ehom) Le radical 
nitrique. tie Salpeiergrundlage. ©. Radical. 

Niveau, s.m. die Bleiwage, fouft aug Le 
niveau à plomb oder à pendule genannt ; ein 
Suficument, vermittelft eines an cinem Faden 
befeftigten Srüctes Bley, die horizontale oder 
waſſerrechte Beichaffenbeit einer Fläche ju meſ⸗ 
fen; die Wafferwage, Setzwage, Schrotwagr, 
(Niveau des charpentiers et des maçons); it. 
ber wagerechte oder waſſerrechte Buftand einer 
Fläche; eine wagerchte Fläche. Mesurer avec 
le niveau; mit der Bleimage oder Waſſerwage 
meffen. Il n’y a point de niveau plus juste 

ue celui de l'eau; es ift Feine wageredhte 
läche richtiger als bic desWafjers. Au niveau, 
de niveau; wagerecht, waſſerrecht, oder wie 
man oud zu fügen pflege, wallerpaß; mit ber 
Oberflache bes ſtillſtehenden Wafjers parallel; 
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Nivelé 


borigontal. La cour n'est pas au niveau du 
jardin; der ‚Hof ift mit dem Garten nicht was 
gerecht; die Dberfläde bes Dofes liegt mit der 
Dberflähe des Gartens nidé in wogerrdter 
finie. Mettre de niveau; wagerccht legen. 
Big: fogt man: Il est au niveau des plus grands 
seigueurs ,ober de niveau ayec les plus grands 
seigneurs; er arht den größten Herrn gleich; 
ex wird den größten Deren in Abſicht des Stans 
des und der Würdegleich geachtet. 
Nivelo, ée, pol des à mit oder nach ber 
Bleimage oder Waſſerwage abgemogen, abges 
meffen, ac, (nıvellirt). SNiveler., : . 
Niveler, ».a. mit ober nat der Bleimage 
abwägen, abmeſſen; das Gefäll cineé Fluſſes 
oder ven Abbanz eines Erdreiches durd die Waſ⸗ 
ferwage beftimmen ;-(nivelliven). On niveile 
la rivière depuis un tel endroit jusqu'à un 
tel autre, pour savoir combien elle a de 
pente; man mist ben Kluß, von dem Otte bie 
zu jenem, nad) der Wafjerwage ab, um zu wiſ⸗ 


fen, wie viel Fall er bat, um deſſen Sefäll zu _ 


finden. *Niveler les hommes ; die Menſchen 
politifé gleich machen. ©. Niveler. 

Niveleur, s.m. dir Abwäger; einer ber bas 
Gefäu eines Alufes oder ben Abhang eines Erd⸗ 
reichet — die Waffermage beftimmt. *Ni- 
veleurs politiques; politifhe Gleihmadher, 
welde wollen, dag alle Menfhen in Anfebun 
des Stanocé und Vermögens einander * 
ſeyn ſollen. 

Nivellement, s. m. die Abwägung vermit⸗ 
telft der Wafferwage; (bas Nıvelliren); à. bie 
Abwãgungstunſt; die Kunjt, eine Flache mit 
der Tsafferwage abzumägen ; die Waſſerwa⸗ 
gung, Richtwägung.’Le nivellement de toutes 
les fortunes; die Gleichmachung, bie gleiche 
Bertbrilung fémtliher Gludépüter. 

Nivette, &f. ber Name einer Gattung 
Pfirfid;e von befonberer Güte, 

*Nivôse, #. m. ber Schn:emonat, vom zıften 
December bis zum 1 aten Jänner. 

Nobilaire, s.m. bas Adelsbuch; ein Bud, 
welches cin Berzeichniß der adeligen Geſchlech⸗ 
ter eineckandes oder einer Proving,ec. enthält. 
Man fogt aud adiert ve: L'ordre nobilaire; die 
adelige Drbnungz ber Adelſtand, bie Edelleu⸗ 
te, ber Abel, ' 

*Nobilier, ère, adj. adelig; zum Abel ober 
Abelflanbe gehörig, 2€. Préjugés nobiliers; 
abelige Borurthrile. S. auch Nobiliaire, 

Nobilissime,adj. et s.m. der oder die ebelfte. 
Ein Bepmwort, weldes man in altern Zeiten ber fais 
ſetlichen Familie beplegte. Als ein Houptwort hieß 
Le nobilissime, ber Gbelfte; eine vornehme 
Siandesperfon, iwelde das Recht bat, ſich in 
Purpur zu kleiden. | 

Noble, adj, det.g, ebel, oder mie man heut 


au Loge gewöhnlicher ſogt, abelig. Il est noble 


ar sa naissance, noble de naissance; et if 
urch feine Geburt adelig; er ift von abeliger 
Geburt. Etre de noble sang, d’ün sang noble, 
de race noble; von abeligem@cblüte,von adelis 
Geſchlechte ſeyn. Noble des deux côtés; von 

en Seiten, von väterlicher und mütterlir 
her Seite ber von Abel, Un fief noble; ein 
abeliges Ehen. Une dame noble; eine adelige 
Dame; eine Œbelbame, Edelfrau. Es gibs aber 
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“ten alten Daufe ab. 
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Bälle, two man nie + abelig - anftast · edel - fagen 
darf, 3. B.ia folgenden fpripmöztlien Redegsarten, 
Cet homme est noble comme le roi, der Mann 
ift ebel wie rn ſtammt von einem gus 
est fou, ou Je roi n'est 

pas noble; ex ift ein Rarr, oder ber König if 
nidt edel, iftkein Edelmann. S. Noble, #. m, 
Big. beige Noble, edel, erhaben, fhägbar, 
vortreffii. Une âme noble, ua cœur nobleÿ 
cine edle Seele, cin edled Herz. Îl a des senti- 
mens nobles ; er bat cble Geflnnungen, Ua 
noble orgueilz ein edter Stolg.Il a l'air poble, 
la taille nobles er bat ein edles Anfehen, ei⸗ 
nen edlen. Wuchs. Un style nobles eine edle 
Schreibart. Man fagt au: Voilà un cheval 


biennoble; basift ein febr ebles, ein febr vots 


treffliches Pferd. Les lévriers sont les plus 
nobles de tous les chiens ; die Windfpiche jinb 
bie edelften untsr allen Hunden. 

Les parties nobles; (Anar.) die edlen Theile; 
bas Herz, die Keber, das Gepign, ıc. 

Noble, $.m. der Adelige; einer der von eis 
nem guten, adeligen Seſchlechte abſtammt; à. 
ber Edle oder der Edelmann; eine Perjon 
männlichen Geſchlechtes aus dem niebern Adel, 
wiewohl ma. febr oft auch die Adeligen Edel⸗ 
leute zu nennen Perg U y avoit seuvent dis. 
corde entre le peupie et les nobles; es hert ſch⸗ 
te oit Uneinigkeit zwiichen bem Volke und den 
Adeligen, zwiſchen dem Volke und dem Adel, 
oder den Edelleuten. Gehe ofe verfichen die Grans 
jofen unter Noble, einen geabelten Bürger, uud 
unterfcheiden ibo ausdtũdlich don Geatillomme, 
Gbrimaun. Tout Gentilbomme est noble, 
mais tout noble n’est pas gentilhomme; jes 
der Edelmann ift edel, aber nicht jeder Eile {ft 
Edelmann. Le prince fait des nobles, mais 
le sang fait des gentilshommes ; der Fürft 
macht Edle, aber das Blut, die Herkunft madt 
Goelleute. Un petit noble de campague ; ein 
einer kandjunker. 

Noble à la roses der Rofenobel ober Rotes 
Robel; eine ehemalige, englifhe Goldmünze, 
die ungefähr s Thaler 20 Groſchen [wer Geld 
an Werth hatte. Das Gepräge ftellt ein Schiff 
mit einer Rofe vor, 

Noblemeut, adv, edel; auf eine edle Art; 
ie. adelig; nach Art des Abelö; als ein Adeliger 
ober Edelmann. Ilse cenduit noblementz er 
beträgt fit auf eine eble Art. Il n'est pas no- 
ble, mais il vit noblerment ; erift nicht von 
Adel, aber er lebt adelig oder alé ein Œvelmann. 
Tenir noblement une terre; ein Gut als ein 
abeliges Leben, als ein Mitterleben befigen. 

Noblesse, s. f. ber Adel; die Eigenſchaft 
und der Suftanb eines Adeligen; der Adelfland; 
bie dem Adel antiebende Würde und bie damit 
verknüpften Vorzüge s ie. mehrere mit der ade⸗ 
ligen Würde begabte Perfonen ; bic Edelleute; 
bie Ritterfihaft, La haute noblesse ; der habe 
Abel. L'ancienne, la nouvelle noblesse ; der 
alte, ber neue Adel. La noblesse d'épée; ber 
durch Kriegs dienſte erworhene Abdel; der Kriege⸗ 
adel. La nohlesse de robes ber burd Givils 
dienſte erworbene Adel; ber Bürgeradel, La 
noblesse de la eloche; ber in großen Städten 
mit ber Bürgermeifterwürbe unb Rathsherrn⸗ 


flelle pertndpfte Adel, CS. Cloche, Lettre 
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und Soutenir) Une assemblée de noblesse; 
eine Geſellſchaft von Adeligen oder abeligen 


Derfonen. Une assemblée de la noblesse; eine 


erſammlung · des Adels, fämtlicher in einem 
Rande, in einer Prodinz befindlicher Edelleute. 
‘La noblesse françoise; der franzoͤſiſche Adel, 
©. aud) Corps. | ‘ 

Big. fagt mon: La noblesse decœur, noblesse 
d'âme; der Adel des Herzens, der Adel der 
Geeles die erbabenen Œigenfhaften des Ders 
‘gens; bie Dobeit der Seele. La noblesse des 
sentimens; das Edle der Gefinnungen. La 
noblesse d'esprit: der Adel des Geiftess ber 
Gbelmuth. La noblesse de style ; das Edle in 
der Scheeibart! La noblesse d'expression; 
das Edleim Avébrude, ze. Il ya beaueoap de 
‘noblesse dans la conduite de cet homme ; 68 
iſt viel Abel, viel Würde in bem Betragen dies 
fes Manneb. 

Ran fogt aud In der Malerei ind Bildhauetkunſt: 
Ce peintre a de la noblesse dans ses compo- 
sitions; 68 ift Adel, viel Œriabenes inder@om: 
pofition biefes Malers. Cette figure a plus de 
noblesse 
Bild bat mehr Adel, mehr Erhabenes als 
Schönheit. 

Sprichw. Noblesse vient de vertu; Tugend 
abelt; obne Æugenb beftebt Fein wahrer Adel, 

Noce, sf. die Ehe, der Eheftand. I} épousa 
en premidres noces la fille d'un avocat; zur 
erften Ehe nahm er die Tochter eines Advokaten, 
oder mie man Im Deutfchen gewöhnlicher füge, zum 
erften male verheirathete er fic mit der Tochter 
eines Advokaten. Convoler en secondes nooes; 
zur zweiten Ehe fhreiten ; fi) zum zweiten 
male verbeiratben. (In diefer Bedeutung ift im 
Tranzöſiſchen nur der Plural gebrauchlich) 

Noce, heißt and, die Hochzeit z ber feierliche 
Tag der ehelichen Verbindung, und befonders 
das deßhalb angeftellte Feſt z das Hochzeitfeſt, 
u Hochzeitfeier; in welder Bedeutung das Wort 

\oee ſowohl in bereinfahen als mebrern Zahl ge: 
braucht witdz wenn bon fürftlichen und andern Sions 
besperfonen die Rede ift, fagt man dm Deutſchen das 
Benloger, die Bermählung und das Vermäbs 


lungéfeft; ir. bie Hochzeit; dieganze Hochzeit⸗ 


eſellſchaft. Les noces d'un prince; das Bey» 
ager, die Bermählung, baë Vermäblungeféft 
' eines Kürften. Quand il se maria, il ne voulut 
int faire de noces ; als er fich verbeirathete, 
wollte er Éeine Hochzeit geben oder autrichten. 
Une noce de village; eine Bauernbodzeit. 
Étiez-vous de la noce? Waren Sie auf der 
‚Dochzeit? Un habit de noces; ein Hochzeit⸗ 
flcib. Le présent de noce; das Hodyzeitges 
ſchenk, und wenn dad Geſchenk in Hausrath bes 
ſteht, die Hausſteuer. Les garçons de fa noce; 
die Brautdiener. Après lé’ diner toute la noce 
alla à l'opéra; nach der Mittagsmahlzeit ging 
bie ganze Hochzeit in die Oper. 

Sprichw. fagt mian von einem Kriegsmanne, 
der bem Feinde unerfchroden entgegengeht: IL 
va au combat comme auxhoces, commeA des 
noces, come à la noce; er geht zum Tref⸗ 
fen, als ober gur Hochzeit ginge, In dee niebris 
gen Sptechatt fage man: Il ne fut jamais, il n’a 
jamais été à telles noces, à pareilles noces ; 


fo gut, oder au, fo fchlecht, jo Abel iſt es ihm 


que de beauté; diefe Figur, biefes 


Nocher 


noch nie gegangen. Gemeiniglih wird biefe Mes 
beusatt im üblen Detflanbe genommen. Îls burent 
tant qu'à des noces 3; fie tranfen als ob fie auf 
einer Hochzeit wären ; fie zechten rechtſchaffen. 
Cet homme est arrir& comme tambourin-à 
noces; diefer Menſch Fam, wie die Mufitanten 
zur Hochzeit, Éam gerade recht. ’ 

Nocher, s.m. der Steuermann. (Man braude 
diefes Wort nur In der Dibrtunf) S. Pilote, 

Noetambule, 5. m. et f. der Radtwanberer, 
Nachtwandler, Rachtgaͤnger; die Nachtwand⸗ 
lerinn, Rachtgängerinn; eine Perſon, welche 
des Nachts im Traume aufſteht und herum 
wanbelt, ohne ſich deſſen bewußt zu ſeyn. 

Noctiluque, adj. det. g. bey Racht leuch⸗ 
tend. Des insectes nöctiluques ; Snfetten, 
welche bey der Nacht Leuchten, ein Licht oder 
einen Schein von fich gebet. 

Noctarlabe, s. m. der Nachtweiſer; ein Ins 
ftrument, deffen man fit beionders auf den 
Schiffen bedient, in allen Stunden der Nacht 
zu finden, um wie viel der Rordſtern höyer 
oder niedriger ift, als der Pol felbft. 

Noeturne, adj. det. g. nâctlid ; was bey 
ber Nacht ift oder gefdiest. Une apparition 
nocturne; eine nächtliche Erfcheinuug. Une 
assembl&e nocturne, eine nächt liche Ber ſamm⸗ 
lung ober3ufammentunft.L’homme noeturne; 
der Rachtmenſchz ein Menſch, der nur dey der 
Nacht ſehen kann, welches man von den weiſ⸗ 
fen Mohren oder ſogenannten Albine’s oder 
Kackerlacken behauptet. ©. auch Are; CAnr.) 

Nocturne, 5.m. die Nachtmette; derjenige 
Gottesdienſt in der romiſch⸗katholiſchen Kırche, 
welcher in dir Nacht vor einem Zefte gevalten 
wirb. j 
 Noetürnement, adv. naͤchtlich; nächtlicher 
Meife oder Weile. (men. gebr.) > 
À us, 3m. (Em aus dem Lotéinifden ents 
lehntes Work, in welchem das S mit ausgeſptochen 
twied) der Knoten, der Knollenz’ eine Beule 
oder ein hartes Geſchwür an den Knöcheln oder 
auf der Dberflähr der Knochen. Il a un nodus 
sur le genonz er hat einen Kuollenam Knie. 

* Noë, Roat, (ein Mannsna ne). 14 

Noël, s. m. der Weihnachtstag, ber Ceriſt⸗ 
tag. La fête de Not; das Weidnachts feſt; das 
Feſt der Geburt Ehrifti. Les fêtes de Noel; 
die Weihnachten, die Ghrifftage; die drei fcicrs 
lichen Sage dieſes Feſtes. A Noel; auf Weitz 
nadten. La veille de Noël; der Weibnadtt> 


"abend, der Etriftabend. La messe de Noël ; 


bie Chriſtmeſſe oder Chriſtmette. Man nennt, 
Büche de Noël; Weihnachts ſcheit, ein großes 
Scheit Holz, weldes man am Weihnachtstage 
or damit es die gange Nacht durch Feurr 
te. 
* Noël, Heise aud, bas Weibnachtslied, bee 
Weihnachtegeſang; iz. die Melodie oder Weife, 
nad) welcher ein Beihnachtslied gefungen wir». 
Sptichw. On a tant chanté, tant erié Noël, 
— la fin il est vénu man bat fo lange von 
eihnadhten geredet, bis fie endlich getommèn 
find; man bat diefes fo lange gewünſcht, man 
bat fo lange darnad) verlangt, bis man es end⸗ 
lich erbalten tat. 
Nœud, s. m. (fprid Noeu) ber Knoten; eihe 
fefte, rundliche Erhöhungen dünnen, biegjas 


Noeud 


men Körpern, welche entftebt, wenn man ben 
Körper als eine Schlinge rund gebogen hält, 
dad Ende hindurch Hedt, und ihn fobann zufams 
men zieht, Un nœud simple, un double nœud; 
ein einfacher, ein doppelter Knoten. (S. aud) 
Coulant, ante) Faire, défaire un nœud; eis 
nen Knoten maden oder ſchnürenz einen Kino 
ten aufmaden, auflöfen oder auffnäpfen. 
Faire des nœuds; £nöpfeln, Enöteln; Eleine 
Knoten maden. 

Nœud, beige auf, die Schleife; ein verfhluns 
genes Band, oder and, eine künſtlich verſchlan⸗ 
gene Schnur oder Zierde, sumelen aud - bie 
Maiche- genanut. Un nœud d'épée; eine Des 
genfchleife, ein Degensand. Un nœud d'épaule; 
ein Achielband. Nœuds de perles; Perlens 
ſchleifen 3 nad; Art der Bandſchleifen gereibete 
Perlen. Nœads de diamans; Diamantfihleis 
fen; © fleifen von Diamanten. Un gros nœud 
de rubis; eine große Schleife ober Raſche von 
Rubinen. Man fogt au: Une perraque à 
nœuds 4 cine Kuotenprrüde. 

Im allgemeinereu Beritande werden runde oder 
tu: dliche, feſte Erbörungen an einem Körper, 
ingleicheu, die rundlichen, unregelmäßigen, har⸗ 
ten Körper jest, Nœuds, Snoten oder Knor⸗ 
ren, geuannt. Letilleulest un bois où il y a 
peu de nœuds; bie finde ift ein Holz, welches 
wenig Ruoten bat. Le bois d'épine est tout 
p'ein de nœuds; das Dornenholz if voller 
Knotm. Il y a plus de nœuds à la paille 
de froment qu’à celle d'avoine; bas Weizen⸗ 
ftrob hat mehr Knoten als das Haberfiroy.Une 
canne à nœuds; ein Knotenjtocd; ein Enotiget 
©tod. Ce bois nesauroit se fendre droit, il 
atrop de nœuds; dieſes Holz kann fid nicht 
gerade fpalten, eö bat ju viel Anorren, es ift 
zu äjtig. 

Ya ähnliger Bedeutung werden aud bie Heinen 
Knoten, Knöpfe oder Busen in den Glasſchei— 
ben, bie harten Stifte odcr Knoten in dem 
Marmor, undandere dergleichen Ähnliche harte 
Körp.r oder Stillen in einem andern Körper, 
Nœuds, gerannt, 

Bey den Öhlosfern, Boldfhmirden, 2C. heiße 
Noul, derjenige Theil an der einen Hälfte ei» 
nes Gemwindes, wilder in die andere Hälfte 
binein gefeilt wird. Une üche à nœuds; ein 
en mit Knöpfen; eine Art Scharnier⸗ 

and, weldyes aus zwei Stücken beftebt, und 
deſſen Sewinde fih oben und uaten mit einem 
gerundeten Kuozfe ındigt. 

Bio. beige Le nœud, der Knoten; eineSchwies 
rigkeit oder ein Hinderniß, deſſen Hebung 
ſchwer und ungewiß iſt. Voilà le nœud de 
l'aifaire; bas ik der Knoten, da fledit der Kno⸗ 
ten. Vous avez trouvé le nœud; Giebahın 
ben Knoten gefunden; Sie haben die Schwies 
rigfeit, bas Hinderniß entbedt. S. auch Gor- 
dien und Noué, ée. 

Ya folgenden figèdiben Bedeutungen heißt, 
Nœud, bas Band, und in ber mebreen Zahl Les 
nœuds,bie Bande, Le sacré nœud dumariage; 
das beilige Band der Ehe. Les nœuds de l'a- 
mitiés die Banbe d r Rreundfd;äft. Étreindre 
plus fort le neu; de l'ainitié; das Band 
der Freundfhait feder Lifsicr. Rompre les 
Lœuds de l'amitié; die Bande der Grrunbs 
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ſchaft zerreiffen. La mort rempit les nœnds 
de leur unien, de leur mariages der Tod zers 
zip die Bande ihrer Verbindung, ihrer Ehe. 

Le nœud, (Anot.) der Knoten, oder wie man 
iu manchen Fällen gewöhnlicher fagr, der Knöchel. 
Le nœud de nerf; der Nervenknoten. (©. 
Ganglion) Le nœud du doigt du milieuz der 
Knöchel am Mictelffnger. Le nœud de la 
gorge; (S. Larynx.) Zumeilen werden aug bie 
Gelenke am Schwanze oder Schweife einiger 
Zhiere, Nœuds, genannt. On a coupé à ce 
cheval deux nœuds de la queue ; man bat dies 
fem Pferde zwei Gelenke vom Schweife abges 
hauen. 

In der Ufironomie werden bie beyden Punkte 
in der Eiliptif, in welchen die erweiterte Bahn 
bes Planeten fie durdyichneidet, Nœuds, Kno⸗ 
ten, genannt. Le nœud ascendant; der aufs 
fteigende Knoten, wenn der Planer Über die 
Ekliptik in die nördlichen Zeichen fteigt. Le 
nœud descendant; ber nicderfteigende oder 
fallende Knoten, wenn er unter die Ekliptik in 


die füdlicheneidyen ſteigt. La ligne dés nœuds; 


bie Knotenliniez der gemeinſchaftliche Durchs 
fhnitt der Planetenbahn mit der Ebene der 
Erdbahn oder Efiiptik. 

Noguet, 5. m. (Battu.) der Obſtkorb. 

Noiau, ©. Noyau. 

Noir, noire, adj, fhwarz. Du drap noir; 
ſchwarzes Eud. Des cheveux noirs; ſchwarze 
$aare. Un habit noir; ein ſchwarzes Kleid. 
Noir comme du charbon, coınme un corbeau; 
ſchwarz wie Kohlen, wie ein Rabe. 

Noir, ſchwarz, wird aub bon Dingen gefagt, 
bey welchen die ſchwarze oder eine dunkele Fars 
be hervor ſticht z ſchwaͤrzlich braun, ſchwärzlich 
gelb, oder auch, von der Sonne verbrannt. Du 

ain noir; ſchwarzes Brod. Des yeux noirs, 
* dents noires; ſchwarze Augen, ſchwarze 
Zähne. Elle a la peau noire; ſie bat cine 
ſchwarze Haut. Il est tout noir de coups; er 
ift ganz fdywarz von Schlägen, oder mie man ges 
möhnlicher fogt, erift braun und blau geſchlagen. 

Mon nenne, Bötes noires, ſchwarzes Wild 
oder Shwarzwi:d, wilde Schweine und auch 
wohl Bären und Dadife, zum Unterfdiede von 
dem Rothwilde, (Betes fauves), Man pflege 
ou bas Fleiſch einiger Thiere und Vögel, mels 
ches ins Schwärzliche fé, 3.8. das Fleifch 
der Hafen, der Schnepfen, 2c. Viande noire ;u 
neuneo, zum Unterſchiede von dem Kalbfleiſche, 
Hühnerfleiſche, 20. den die Köhe den Namen 
Viande blanche, weiffes Fleiſch, beplegen. S. 
au Blé und Code. 

Noir, ſchwarz, Heißt zuweilen nur fo biel als 
Obseur, bunfel, finfter; wenig Lit karend. 
Un eachot noir; ein dunleler Kerker; ein fins 
fteres Loch. Un antre noir; eine [hwarze Höhle. 
La forêt noire; der Schwarzwald. La mer 
noire; das ſchwarze Meer. La nuit étoit noire; 
die Nacht war dunkel oder finfter. Temps noir; 
dunkeles, finfteres Weiter. Une nuée noire; 
eine ſchwarze Wolfe; ein ſchwarzes Gewölk. 
Und wenn es bey bunfelem Wetter jehr kalt ift, 
pflege man diefe Kälte, Un froid noir ;u nennen. 

Noir, ſchwarz, heiße fernec fo viel als Sale, 
Crasseux, {hmugig, befdmuêt, unrein, uns | 
ſauber. Du Liuge noir; ſchwarze, fémugige 
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Wäihe. Lavez vos mains, elles sont toutes 
noires waſchet eure Hände, fie find ganz 
ſchmuzigz. 

Big. beige Noir, ſchwarz; im höchſten Grade 
traurig, fémermäürtig, finfter, unglätiits 
oder aud, in einem hoben Grade lafterhaft, boös 
haft, abſcheulich Un noir ehagrinz ein ſchwar⸗ 
zer Sram. Pensées noires; ſchwarze, traus 
tige, finftere Gedanken. Ua esprit noir et r&- 
veurz ein finfterer und tieffinniger Kopf. Cela 
lui donne une humeurnoite; das madt ibn 
fehr traurig, febr — — Une noire 
trahison; eine ſchwarze Verrätherey. Une 
action noire; eine ſchwarze, verruchte, abs 
ſcheuliche That. Un erime noir; ein ſchwarzes 
Verbrechen. Il a l'âme noire; er hat eine 
ſchwarze Scele, On me l’a d: peint si noir, 

e je ne veux avoir aucun commerce avec 
RX man hat ihn mir ſo ſchwarz abgemalt, daß 
id gar nichts mir ihm ju tyun haben mag. Man 
fagt au: Rendre qn. noir; einen ſchwarz ma⸗ 
hen; ihn anfhiwärzen, verleumden. Sptichw. 
Cet homme u’est pas si diable qu'il est noir; 
diefer Menſch ift nicht fo böfe, alé er ausfiebt. 

Noir, s.m. vai Schwarz; bie ſchwarze Gare 
be; die Schwärze; it. das Schwarze; ein 
ſchwarzes Ding, und die Gigenfaft eine? Din⸗ 
ges, weiches ar if Un beau noir; ein 
fdônes Schwarz; eine jhöne ſchwarze Farbe. 
Noir de fumée, noir de sûie oser Noir à noir- 
eir; Rußſchwarz, eine aus Kirnvuß bereitete 
féwarge Farbed Noir d'os; Beinſchwarz; Anos 

\chenidywarz; eine aus gebrannt,n Beinen oder 
Knochen Leftebende bé à Farbe, Noir d'i- 
voire, Elfenbeinſchwarz. Noir de pêche; Pfirs 
fihternfhwarz. Noir d'Allemagne; deutſch 
ſchwarz z cine aus ben zulegt ausgepreßten 
Weinhefen gebrannte Gare, deren fit beſon⸗ 
berë die Rupferdruder bedienen. Noir d'Es- 
pagne; fpanifd) Sch varzz cine aus verbranns 
tem Korkholze gemachte, fehr Leichte ſchwarze 
Barbe. Noir de cordonnier; Schufterfhwärze. 

En noir und De noir, wird im Deutfen dur 
Kawarsı als ein Mebenmore genommen, gegeben. 

eint en noir, ſchwarz gefärbt. Ilest en noir; 
er ift ſchwarz gekleidet. Une chambre tendue 
denoir; ein | hwarz behängtes Zimmer. 

Big. fagt man: Voir noir oder en noir; eine 
Sade unrecht und von der ſchlimmen Seite an: 
feben. U voit tout noir; in feinen Augen ift 
alles ſchwarz; er fieht alles von der fhlimmen 
Seite an. Vendre du noir à gn.; einem etwas 
weiß maden ; einen betriegen. Faire du noir; 
broyer du noir; fi fhwarze Schenken mas 

en. S’enfoncer dans le noir, fit in traurige 
danken vertiefen; ſeinen Grillen nadbängen. 

Im Blindkupfpiele rufe man dem, welchem die 
Augen zugebunden find, zu: Gare le pot au noir! 
rweldes fo viel heiße als: Nimm dich in Acht, daß 
bu nicht irgendwo anſtoͤßeſt. Im Deutſchen ruft 
mon ihm gemeinigli zu: Es brennt. 

Noir, noire, s. ber Schwarze, bie Schwarze; 
ein Menfdy von yanz fhwarger Farbe; der 
Mohr, die Mobrinn. ©. Blanc, s.m. 

In der Mufit beige, Une noire; eine ſchwarze 
Rote, welde einen gefüllten Kopf hat, 1m Ses 
gentheile der weiffen. 

Noirätre, adj. det. g. ſchwaͤrzlich; ein wer 
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ni (matt; ins Schwarze fallend. 
Yoiraud, aude, adj. et s. ſchwarzbraun. H 
a leteint noiraud; c’est un noiraud; er hat 
eine ſchwarzbraune Geſichtoͤfarbe; er ift ein 
ſchwarzdrauner Menſch. Une petivenoiraude; 
= ‚kleines, ſchwarzbraunes Mädchen oder 
1h. 

Noireeur, s. f. die Schwärze ; die Gigens 
féafteines Dinges, weidyes ſchwarz iſt; ir. ein 
ſchwarzer Flecken; ie. fig. die Schwärze, die Abs 
ſcheulichkeit, bas Abſcheuliche einer Dand'ung. 
La noirceur de l’Ebenez die Schwärze des 
Ebenholzes. 11 adesnoirccursau visage; er 
bat ſchwarze Flecken im Sefihte. La noirceur 
de son crime; die Schwärze ſeines Verbrechens. 
Il ÿ a de la noirceur dans cette action; eö liegt 
etwas Abſcheuliches in dieſer Handlung. 

Noirei, ie,part, et adj, geſchwärzt, ſchwarz 
gemacht; it. fig. angefhwärzt, ic. ©. Noirair. 

Noireir, 9. a, ſchwärzen; ſchwarz maden, 
ſchwarz färben, anſtreichen, etc.z it.fig. anjhwite 
gens ſchwarz machen; verleumden; im gem. Leb. 
verſchwärzen. Noireir le euir; bas Leder 
ſchwärzen. Il s'est tout noirei les mains; er 

t fih die Hände ganz ſchwarz gemadt. 
Noireirune muraille; eine Mauer ſchwarz ans 
fireihen. Noireir une épée, le canon d’un 
fusil, etc.; einen Degen, einen Flintenlauf 
ſchwarz anlaufen lajjen. On l'a noirei à la 
cour; inan hat ihn bey Hofe angefhroutzt ober 
ſchwarz gemadt, verleumdet. Sig. fage man 
aug: Cette lecture m'a noirci l'esprit; Die es 
fung diejes Buches bat mein Gemüth in eune 
traurige Stimmung viriegt,bat ſchwarze traus 
rige Gedanken in mir erregt. 

Nofreir, v. n. [wars werben; eine ſchwarze 
Farbe beforamen; fit) ſchwarz färben. Ses 
cheveux vnt noirci; jeine Daare find ſchwarz 
geworden, haben ſich ſchwarz gefärbt. Leteint 
noircit au soleil, die Geſichtsfarbe wird von 
der Sonne ſchwarz. 

Se noireir,p.ree. ſich ſchwar färbenzfchmarz 
werden; it, ſich ſchwarz machen. (&. Noireir, 
o. a.) Cela s'est noirei à la fumée ; bag iftim 
Rauche ſchwarz geworden. Min fagt: Le temps 
se noireit ; bas Wetter trlbet fi. Le cielse 
norrcit; der Himmel trüber fl, wird trübe. 
Sig. Il s’est noirei par beaucoup de crimes; er 
bat fi Durch —— ſchwarz gemacht, 
in einen dblen Ruf gebracht. 

Noircisseur, s. m. der Schwarzfärber; eine 
Art Färben, welde nur ſchwarz oder dunkel 
färben, zumunterſchiede von den Schönfärbern, 
(Teinturier de haut teint), 

Noireissure, s. f. das Schwarze; ein ſchwar⸗ 
acer Flecken. 

Noire, s. f. (Muf.) ©. Noir, noire, s. : 

Noise, s.f. der Sant, der Streit, bas Ge⸗ 
zänk. (gem.) 

Noisetier, s.m, bie Safelftaude, ber Haſel⸗ 
frau, fon aud Coudrier jerannt. 

Noisette,s.f. dieDafelnuß, auch wohl ſchlecht⸗ 
hir, die Nuß. Couleur de noisette ; haſelnuß⸗ 
farben oder —— von einer grauen 
” Gelblide fallenven Farbe. Spribi. ©. 

er 


e L 
Noix, s. f. die Ruß; die fogenannte waͤlſche 
RU), odet wie man an c'ntger Deten fagr, sie Wall 
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nuß, zum Unterfäiebe von ber Haſelnuß 
(Noisette), Une noix ve.te; einegrüne Nußz 
eine Ruß mit ihrer Auffeen grünen le. 
Une noix nouvelle; eine friihe Ruß. Une 
cuisse de noix; ein Nußfchenkel, ein Nußvier⸗ 
tel; ein Biertel von einem Rußkerne. Des noix 
confites ; eingemadte Nüſſe. 

Es werden au nod-andere rundliche, in einer 
karten Schale eingeidhloffene Früchte, Noix, 
Nüſſe, genonne 3. 3. La noix muscade; 
die Muskatennuß. La noix d'Inde ; dir ineis 
anifche Ruß; die&ocusnuß. La noix vomique; 
die Bredn:B; it. das Krätsens Auge; der haarige 
Kern der Frucht eines oflindiihen Baumes, 
welder Erbrechen, zuweilen aud Sudungen 
und gefährliche Nervenzufähle erregt. ©. aud 
Galle uud Métel, 

An den Geuergerwebren beige Noix, bie Ruß, 
das runblide Eifen, auf welchem die Federn 
tuben, und an einer Arnibtuſt wird -die runblide 
Kerbe oder Rinne, worin bie Schne rubet, und 
aus welcher fie heraus gefdnellt wird, La noix, 
die Ruß, genannt. 

La noix de genou, (Unar.) tas fharnierför: 
mige Gelenk, wodurd bas Schentelbein mit 
dem Schienbeine verbunden wird. 

Noli me tangere, $.m. der [atelnifge Name 
einer Pflanze, seren reife Somentapjeln bey 
der geringften Berührung auseinander ſprin⸗ 
gen, und die daher im Deueiden-basSpringkraut 
- oder Springfamentraut - genanne wird. Man 
pflegt au wohl· das Sınnkraut (La sensitive) 
mit diefem Nomen ju belegen. 

Ju der Sptache der Wundarzte ig Noli metan- 
gr ; ein bösartiges Geſchwür, welches bey der 

— mit irgend einem Arzeneimittel 
noch mehr verſchlimmert wird. 

Nolis und Nolissement oder Naulage, s. m. 
Gin nur auf tem mistelländifhen Meere gebräudli: 
des Darblnrgsmert, weldes fo viel beige als Le 
fret oder Le louage d’un vaisseau; die Mies 
thuny oder Befrachtung eines Schiffes. 

Noliser, 9.4. (un vaisseau) ein Schiff mic: 
then oder vefradten. S. Fréter. 

Nom, #. m. ber Name. C’est le nom d’une 
plante qui croit dans les haies; dief ift derda⸗ 
meciuct Pflanze, die in den Hecken wäd;st. 
Appeler qn. pär son nom; jemanben bey ſei⸗ 
nem Namen nehnen. Savoir le nom de tous 
les simples ; die Namen allsr einfachen Arze⸗ 
neien wiffen. Donner son nom à un enfant 
au baptèmez einem Kinde bey der Zaufe feinen 
Ramen geben. Le nom de baptême; derZauf: 
namı, fonfl aud-ber Borname-genannt, Le num 
de famille; der Familienname, Geſchlechtena⸗ 
me odır Bumame. Le nom de guerre; ber 
Kriegsname, derjenige Name, welden ein 
franzöjifher Soldat bey feiner Anwerbung ans 

unebinen pflegt; it. cin Spottname, ben man 

anben im Scherze gibt. Louis premier du 
nom; Ludwig der erſte dieſes Ramens. Nommer 
les choses par leur nom; die Sachen beg ihrem 
Mameu nennen; jeder Sache ihren rechten Ras 
Men geben, meldes ſotſchwörtlich und figötlich au 
fo viel beige els, dein Blatt vor das Maul nes 
men; frei heraus jagen, was man denkt, obne 
die Sade zu bemänteln, oderaud, fit ſolcher 
Ausdrüce bedienen, die der Wohlſtand und die 
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pa Pbens art verbannt haben. 11 nomme 
es choses-par leur nom, ilappelleles vo- 
leurs, voleurs, les fripons, fripons; ernennt 
die Sachen bey ihrem rechten Namen; Diebe 
bein bey ibm Diebe, und Spigbuben, Spitz⸗ 
ben. ’ 

Man ſagt: Le nom le cet homme court chez 
les notaires; diefer Mann fut Geld, fucht ein 
Anlehen. 

Au nom de qn.; injerhandes Namenz an 
beffen Statt; auf jemandeë Ramen. Il n'a agi 
qu'au nom du prince; er bat alles im Namen 
des Fürſten gethau. Il est allé emprunter de 
l'argent au nom de son maitres er bat im Nas 
men oder auf ben Namen feined Deren Geld 
aufgenommen. Donner ufie bague au nom 
oder en nom de mariage ; einen Ring auf die 
Gbegeben. En mon nom; in meinm Namen, 
oder, Namens meiner. En son nem; in jeinem 
Namen, Ramens feiner, . 

De nom; bım Namen nad. Je ne le eon- 
nois que de nom; id) kenne ihn nur bem Nas 
men nad). 

In der Rechtsgelchtſamkelt fagt man: S’obliger 
en son propre et privé nom ; fi als Gelbfi: 
—— verbinden oder verſchreiben. S. auch 

ison; GRechtegel.) 

Cpridro. fage man: Je ne lui ai jamais dit pi 
que son nom; id babe niretwas Übels von ihm 
geredet; id babe ibm nie etwas Beleidigendes 
gefagt. On ne lui sauroit dire pis queson 
nom; man kann ibn nicht ärger beſchſmpfen, 
alé wenn man Ihn bey feinm Kamen nennt; 
fein Name ift fo verrufen, daß er eine Schande 
für ion if. Diefe Mebensart bar ober aud eine 
entgegen gefegte Bedeutung, und beige: Man kann 
—* nichts vorwerfen; man kann ihm nichts 
übels nachſagen. 

Nom, der Name, beige aud fo diel als La 
réputation; der Rufz das Urtheil anderer von 
unſerer firtlidhen où er bürgerlichen Beſchaffen⸗ 
beit, und wenn von einem guten, rühmlichen 
Rufe die Rede iff, ver Ruhm. Il s’est acquis, 
il a acquis un grand nom ; er bat ſich einen 
großen Ramen erworben ; er bat fid) ſehr bes 
vübmt gemodt. 11 à un grand vom dansla 
guerre; er iftals ein großer Kriegsheld befannt;z 
ec ſteht alsSoldat in großemftufe. Un homme 
sans nom; ein Menſch or neNamen,ohneGrebit. 

In einigen Netensarten beige Nom, der Name, 
fo viel als-ein ganzes Wolf, cine ganze Nation. 
11 est ennemi du porn Juif, erift ein Zeind 
bed Namens Jude; cr ift eın Keind ter Juden, 
des jüdiſchen Volkes. 

Le nom; (Sprachl.) das Nennwort; ein abs 
änderlicyer Redetheil, welcher den Ramen eines 
Dinges oder einer feine Eigenſchaften aus: 
drüdt.Un nom masculin, féminin; ein mãnn⸗ 
liches, ein weibliches Nennwort; ein enns 
wort männlichen, weiblichen Geſchlechtes. Un 
not adjectif, ein Beywort. ©, auch Substan- 
tif, Appellatif, Propre, ete. 

Nemade, adj. det. g. berum,von einem Dr: 
te zumandern ziehend, wandernd; Écinen bez 
fändigen Wohnfig habend. Les Tartares sont 
des peuples nomades;dieXartaren find herum ⸗ 
ziehende Völker. Mon foge aud ſubnantide: Un 
peuple de nomades; ein Bolt berumziehender, 
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von einem Drte zum anbern ziehender Lente. 
Nomance oder Nomancie, 5. f. die vorgebs 

lie Kunft, aus ben Buchftaben der Taufna⸗ 

mens eines Menfchen deffen Schidfal vorher zu 


a 
\ombrant,, adj. zählend. Diefes Benmore 
Komme nur in folgender Mebensart por: Un nombre 
nombrant ; eine zäblende 3abl, bie den Begriff 
der Mehrheit mehrerer Einheiten enthält, und 
welde auch ſchlechthin · Zahl · gerannt wird. So iſt 
3. 3. die Zahl Drei, Un nombre nombrant, 
weil fie drei Einheiten zählt oder angibt,ba hins 
gegen Eins in diefem Sinne feine Zahl, keine 
zättendeBahl ift, weil die Einheit nicht zugleich 
die Me: rreit fryn faan. S. Nombre. 
Nombre, s. m. ke Babl; eine Einheit ober 
mehrere Ginheiten zufammen genommen. 
L'uoité est le principe des nombres; bie Eins 
beit ift der Grund ber3aklen.(S.Unité) Deux 
font nombre zwei machen eine Bahlaus. Le 
nombre de dix, de vingt, de cent ; die Zahl 
zehn, zwanzig, hundert. Un nombre cube, un 
nombre cubique ; eine Cubikzahl. (S. Cube) 
In der Rechenkunſt beiße-dirjenige Zahl, bey wel⸗ 
der max im Numeriren anfängt zu gäblen, 
Nombre, Im Deutiben fagt ınan, Eins, Nom 
bre, Dixaine, Centaine, Milles ciné, kon, 
unbert, taufend. Un nombre abondant ; eine 
bervolle Zahl, deren Xliquoten zufammen 
fee ein größeres anges ausmachen, alé 
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e ſelbſt iſt. ©. aud) Cardinal, ale; Carré, de, 
omwbrant, Ordre, Ordinal, ale; Pair, Paire- 
ment, ete, 

Nombre nombré nennt man, eine Mehrheit 
oder unheflimmte Menge einzelner Dinge, 
melde man dub ſchlechthin duch Nombre,diedanl, 
ausdrüdt, wiewohl mat auch im Deutſchen, in Rüds 
ſicht der größern oder geringern Menge, die man be: 
atidnen will, oft · die An zayl, oder auh-dieMenge- 
fagt. Le nombre est complet; die Zahl ifi voll⸗ 
Rändig oder vollzählia.Iln’ya „lace que peur 
dix, il ne veut pas qu'on passece nombre; es 
iftnur für zehn Plad da, er mil nicht, daß dieſe 
Zahl überfhritten werde, Remplir le nonfbre; 
die Zahl voll maden. Un grand nombre 
d'hommes; eine grobe Anjabt oder Menge 
Menſchen. Un nombre 1 unormbrable; eine uns 

äblbare Menge. 11 y avoit un nomhre infini 

e monde à ce speotactejes war eine unzählige 
Menge Menfhen bey dieſem Cchaufpiele zuge⸗ 
gen. Le plus grand noınbre était de cet avis; 
die Mehreſten waren dieſer Mynung. Man 
fagt aub: Il a sombre d'arais; sr hat eıne Mens 
ge, er bat viele Freunde. Le grand nombre de 
ses occupalionsz diegrofe Menge feiner Ge⸗ 
ſchäfte; sine vielen Geſchäfte. Nous étions 
pombre degens; es waren unſter viel Leute; 
unjerer warenviel, Sans nombre; ohne Zahl; 
in großer Menge; unendlich viel 4 &. in unbes 
flimmter Anzahl. | 

Au nombre; unter die Zabl. I l'a mis au 
nombre de ses amis; er batibnunter bie Baht 
feiner Freunde geſetzt. 

Du sombre; von, zu oder aus der Zahl. 11 
n'est pas du nombre de nos amis ; er ift nicht 
von der Zahl unſerer Freundez er gehört nicht zu 
ber Zahl unjerer Freunde. 

Faire noınbrez die Zahl voll machen, wird 


Nombre 


ferihmdrelih son einem Menſchen gefagt, berals 
überflüſſig und ganz undedeutendin einer Ges 
fellihaft angefehen wird. Il n’est là que pour 
faire nombre; erift nur da, um die Zahl voll zu 
machen. 

Fi der Spraßlehre heise, Nombre, die Zahl; 
ber Zuftand, ba der Begriff eines Wortes ents 
weder einfach oder mebrfad genommen wird. 
Le nombre singulier; die einfadye3aht oder die 
Ginbeit ; der Singular. Le nombre pluriel; 
die mehrfache Zahl; die Mehrheit, ber Plural, 

In der Redekunft derſteht man unter Nombre, 
ben Wohlklang, der aus der guten Ordnung 
der Wörter fowohl einzelner Sägealsganzer 
Perioden entſteht; (derXumerus). Le nombre 
oratoire; der Bohlklang der ungebundenen Res 
de; ber oratoriſche Numerus. Le nombre de la 
poésie; der poctife Numerus; der Wohlflang 
der gebundenen Rebe oder ber Berfe. 

Ju der Sterntunde oder Zeitrechnung beige Le 
nombre d’or; diegeldene Babls diejenige Zahl, 
mweldye anzeigt, das mieviclfte ein gegebenes 
Jahr in dem Mondenzirkel fey. Man bat diejer 
Zahl den Beynamen-goldene Zahl,wegen ihres 
großen Nutzens in Berednung des Oſterfeſtes 
gegeben. 

Le livre des nombres; das vierte Bud 
PNané, de adj. gezählt. € 

0 Tre, , et j. t t. . 
Nombrer und — dd 

Nombrer, v. a. zählen. On ne sauroit 
nombrer ni les étoiles du ciel, ni les grains 
de sable dela mer; man kann weber bicSterne 
bes Dimmelé,nod) den Sand am Meerezählen. 
On ne sauroit nombrer les ravages que la 

uerre a faits dans ces contrées; die Verwũ⸗ 
he die der Krieg in dieſenSegenden anges 
richtet bar, find nicht zu zäylen. Man fagr: Cet 
argent lui a été compté et nombréen pré- 
seuce des notaires; diejed Geld iftin Gegen⸗ 
wart der Notarien gezäple und ibm vorgezählt 
worden. 

In der Rebentunf beige Nombrer,zählen; eine 
gefriebene Zahl gehörig ausſprechen z numes 
riren. 

Nombreux, euse, adj, zahlreich; it. (Rebel) 
woblflingend. (S.Nombre) Un peuple nom- 
breux; ein zahlteiches Wolf, La compagnie 
étoit fort nombreuse, die Geſell ſchaft war ſedr 
zablreich. Une période nombreusezeine wohl⸗ 
klingende Periode, Ses vers sont uombreux; 
feine Berje find wohlklingend. 

Nombril, s.m, (ſotich Nombri) ber Rabel, 
Il a été blessé au nombril, er ift amNabeı vers 
pundet worden. 

Ta der Botenit beige Nombril, dieR:Ichnarbez 
biejenige Vertiefung an den Früchten, wo der 
adgefallene Kelch gefeffen bat. Die Gärtner pfies 
geu diefe Vertiefung out L'œil ;u neunen. Le 
nowrbril de Vénus; @.Cotylédon. Le nombril 
uarin;(Nacueg.) derReernabel;der ver ſteiner⸗ 
te nabelförmige Derel einer aewiffen Arı Sees 
féned en im mittelländiſchen Meere. 

Nome, s. rm Gin aus bemOriebiihen entlebntes 
Wort; ein Gefang, eın Lied, welches zu Eyren 
des Apollo abgefungen wurde; it. eine gewiſſe 
tactmäitge Metodie, die immer aus bem näms 
fihen Zone gefungen oder gefpielt werden 
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mußte. AR 

Auch führs-ein jeder von den Bezirken, worein 
‚Agypten abgetheilt war, den Namen Nome. 
L'Egypte fut divisée par Sésostris en trente- 
six nomes ; Agypten wurde von Gefofiris in 
Tchs und dreißig Bezirke abaetheilt. 


Nomenclateur, s. m. berfamennenner. Ge 


bies in dem alten Rom-ein Sklave, ber feinem 
Deren, wenn er ausging oder umber ging, fid 
Stimm:n unter dem Bolfe zu fammeln,immer 
fagen mußte, wie jeder mit Namen bieß. In der 
Liceratur pfirge man aub- einen Gelehrten, der 
ein Namenregifter Äber eine Kunft oder Wifs 
fenfaft verfertigt, die einzelnen Theile derfels 
ben nad) iheen Namen ordnet, Nomenclateur 
au nennen, 

Nomenclature, s. f. bas Namenverzeichniß 
ober Namenregiſter; bas Verzeichniß und die 
Drbnung der verjhhiedenen Namen ober Bes 
nennungen der zu einer Wiſſenſchaft gehörigen 
Gaden. Une des plus grandes difhouites de 
la botanique consiste dans la nomenclature; 
cine der größten Schwierigkeiten in der Botanik 
ift die Ordnung der Namen, 

Nominales, adj. f.pl. Diefes Beproort kommt 
nur in folgender Redensart vor: Prières nomi- 
nales ; Öffentliche Gebethe für gewiffe angefes 
bene Perſonen, die indem Gebethe mit Namen 
genannt werden. 

Nominataire,s, m. ber Œrnanntes einer,ber 
zu einergeiftlihen Pfründe oder zueinem Kirs 
chen⸗Amte ernannt worden iſt. 

Neminateur, s.m der Ernenner; einer ber 
das Recht und die Mat bat, eine Perfon nas 
mentlid) ju einem Amte, befonders zum Befige 

‚einer Pfründe, 2c. zu ernennen, oder joldye zu 
vergeben. Le roiest le nominateur des béaé. 
fices coasistoriaux; ber König vergibt bieGons 
filoriatpfründen. 

Nominatif, 8. m. (Spragl.) bie Nenn: Ens 
bungs bie erfte Endung eines Nennwortes 
bey der Declinationz d.r Nominativ. 

Nomination, s. f. die Œrnennungs die HPand⸗ 
lung, da man cine Perfon namentlich zu etwas 

heft'mmt; à. das Recht jemanden ju ernennen, 
etwas an ibn zu vergeben. Il a été pourvu sur 
la nomination du roi, er ift auf die Erntunung 
des Königs eingeſetzt, in den B>Jig Der Pfrünbe, 
des Amtes, 2c. gelegt worden. Lanomiaction 
des généraux est faite pour cette campagne; 
die Ernennung der Generale für diefen Feldzug 
if geichenen. 

Nominatirement, ado. S. Nommément. 

Nommé, ée, part. et adj. genannt, benannt, 
20. (CS. Nommer) Man fagt: A point nommés 
zur beftimmten, zur rechten Beit, oder cu, gés 
zade recht. Je vous attends à point nomınd; 
id erwarte Sie zur beſtimmten Zeit. Vous 
venez à point numme pour juger notre 
différent; Sie fommengerade reiht, Sıe kom⸗ 
men wie gerufen, um unsern Streit ju ſchlich⸗ 
ten. Il arriva à jour nommé; er Lam oder langs 
te auf den beflimmten Zag an. 

Man fast: Un nommé Pierre, un nommé 
Jacques; ein gewiffet Peter ein gewiffer Jakob. 
A qui est cette maison ? Wem gehört diefeé 

Haus? C'est à un nommé Dubois; es gebôrt 
anem gewiffen Dübois. Les nemmés tels et 
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ſich ausjudräden enthält aber immer einen gewijfen 
Grad der Geringfhagung der Perfon, bon welder 
mon fpridt. 

Nommément, ado. namentlid; mit Ramenz 
mit ausdrücklicher Anzeige des Namens. Il y 
avoit dans cette assemblée plusieurs dames 
de distinction, et nommément la duchesse 
de ...z ed waren in dieſer Gefelfhaft viele Das 
men von Stande, und namentlich die Herzoginn 
von. 

Nommer, p. a. nennen, einem Dinge einen 
Nomen gebenz ed benennen ; ät. ein Ding be 
feinem Namen nennen. 11 fut le premier q 
découvrit cette ile, et illa nomma de son 
nom; er war ber erfte, der diefe Infel entbedte, 
und er nannte fie nad feinemNamen. Nommer 
unenfant au baptême; einem Kinbe in bee 
Zaufe einen Namen geben. Nommer une 
chose par son nom;eine@ache bey ihrem Namen 
nennen, mit ihrem Namen benennen. Avez. 
vous euï nommer l’auteur de cet ouvrage? 
Haben Sie den Berfaffer dieſes Werkes nennen | 
bôren? Comment nommez-rous cette plante} ' 
Wie nennen Sie biefe Pflanze? Man fagt au: 
Nommer qu. son protecteur, son libérateur; 
jemanden feinen Befhüger, feinen Befreier 
nennen. Louis XIL a été nommé avecraison 
le père du peuple, car il l’étoiten effet; Lud⸗ 
wig XIL ift mit Recht der Bater des Volks ges 
nannt worden, denn er war es in der That. 

Nommer, heißt oud, ernennen ; unter meh⸗ 
zeren Dingen namentlich zu etwas beflimmens 
benennen oder erklären. Nommer gn, son 
héritier; jemanden zu feinem Œrben ernennen. 
lls furent nommés arbitres dans eette affaire; 
fie wurden zu Schiedsrichtern in diefer Sache 
ernannt. Le roi nomme à tous les bénéfices 
consistoriaux; der König ernennt die Befiper 
aller Gonfifterialpfründen, vergibt alle Con⸗ 
fiftorialpfrünben. 

Se nommer ; fit nennen; feinen Ramen ans 
geben; it. genannt werben; einen Namen babeng 
buiffen. Il n'a pas voulu senommer; cr bat 
ſich nicht nennen, ec bat feinen Kamen nidt an: 
geben oder fagen wollen. Comment se nomme- 
til? Wie nennt erfih? Wie heißt er? Ilse 
nomme Pierre; ex n.nnt fit oder er heißt Des 
ter. Comment se nomune cette plante? Wie 
beißt diefe Pflanze? 

Nomoeanon, s, m. ber Zitel einer Samms 
lung der faiferlihen Verordnungen und Kırs 
enfagungen, in jo weit bie legtern Beziehung 
auf bie erftern haben. 

Non, rein. Ein verneinendes Nebenwort, im 
Gegenfaye von Oui, ja. Il ne répond ni oui, ni 
non; et antworter weder ja nodj nein. Des 
mehreren Nohdrudes wegen verdoppelt man zumeis 
len diefes Verneinungswort. Non, non, je n'y 
consentirai jamais; nein, nein, id werde nie 
darein willigen. 

Sehr oft wird Non auch mit der Pareitel Pas ver: 
bunden , ohue bof dadurch der Mahdend verfiärke 
mwied. Prendrai-je cela ? Non pas, s'il vous 

lait 5 darf ich biefes nehmen? Nein, wenn e# 
Ihnen gefällig ıfl. 

Non, nein, wird zumeilen auch als ein Haupt: 

wort gebraucht. Ils sont gens à se brouiller 
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our un ouifsu ponfun ho; es find Leute, blé 
—* Über ein a oder über ein Rein mit einander 
entiwelen. 

Non, mit aud buté bas vetneinende Neben⸗ 
wort· nicht übetſetzt , wenn me im 3 ıfammenbange 
der Rede oder mit gan zen Satzen et das verneint, ohne 
dos Non getabe im Gegenſatze bon Oui, ja, ehr. 
Il en est fâché,non sans cause;et iſt nicht ohne 
Urſache bôfe. On Yen aceuse, non sans raison; 
man beſchuldigt ihn deffen nicht ohne Grund, 
H vous a fait plaisir, non pas tant pour l'a- 
mour le vous que par vanité; er bat Ihnen, 
nibt ſowohl aus Liche zu Ihnen, als ausEitel⸗ 
keit, Vergnügen gemacht. 
NMon-seulement; nicht nur, nicht allein. Non 
seulement je l'ai payé, mais encore je tui ai 
fait un présent; id) babe ihn nicht nur bezahlt, 
fondern id babe Ihm nc bagu ein Geſchenk ges 
mat 


Non plus que; nidt mehr ald,mofär men aber 
im Deueihen gewöhrlid:r tagt, ſo wenig als. Je 
n’en sais rien, non plus que vous ; ich weiß 
nidt mehr, id) weiß fo wenig tavon, ale@ie. 

n n'en parle non plus que s’il avoit 
jamais été; than fptidt fo wenig bavon, als ob 
es nie gexefen ober geſchehen wäre. Mon fage 
eud: Vous ne le voulez pas,ni moi non plus;- 
Sie wollen ed nit, pl 27 eben fo — ich 
auch nichts 
x Nonagénaire, adj. de t, g. neunzigjährigs 
neungig Sabre dit. Un homme nouagénairez 
ein neunzigiäsriger Manns einNeunziger, Une 
femme nonagénairezeine neungigiäbrigeSrau; 
eine Neunzigerinn. 

Nonagésirhe, adj. et 4. m. (Afır.) Le nona- 
gésime degrés le nonagésime; der neunzigfte 
Grab; derjenige Punkt in ber Ekliptik, der 
neunzig Grabe von ben Punkten entfernt iſt, in 
welchen die Ekliptik den Horizont durchſchneidet 

Norante, adj. riumeral de t, g. neungig. 
” Wird nur in der Rebestunf zebtoucht, aufferdem 
fogt inan gerobbri-der, Quatre-vingt-d'x. Un 
quart de nonante ; (Marhem.) ein Quadrant. 
ber den vierten Sbeileines Zirkels enthält, und 
in neungig Grade abgetheilt ift. 

Nonantième, adj.det.g. dek, die, das neun: 
figfte. La nonantiètie année de son âge; das 
neunaigfté Jahre feines Alters. Tu der Befells 
fboftsfprabe fagt man grwébnliber, Quatre- 
vingt-dixième, Dans la quatre vingt-dixië. 
me année de son âge ; im neungigften Jahre 
feines Alters. 

Nönce, s. in, ber päpflliheBotbfhafter; det 
Muncius; it. ein polniſcher Bandbotte ; ein auf 
ben allgemeinenReidétag abgeordneter Bevoll: 
mächtigter. | 

Nonchalämment, add; hadläffig ; auf eine 
nachläſſige Art. Travailler nonchalamment; 
naläifig arbeiten. 

Nonebalanee, s.f die Nachläfſigkeitz der 
Mangel des gehörigen Fleißes, der gebörigeh 
Gorafalt in Betreibung eines Geſchaͤftet, rc. 
11 laisse périr toutes ses aflaires par noachaz 
lance, pat sa nonchalänre; er laßt alle feine 
Geſchaͤfte durch Rochläſſigkeit, durch feine Rad 
läſſigkeit zurück eder ben Krebsgang geben. 

Nonchalaut,ante, adj: nadlé[fg: aus Faul⸗ 
heit oder Ærigbete nicht ten gehörigen Kicıf, 
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bie gehörige Sorgfalt anwendend. 

Nonciature, #. f. das Amt eines paͤpſtlichen 
Bothſchafters, und bie Zeit, während welcher 
Rum diefes Amt bekleidet; die Nunciatur. 

‚e papea nottmé cet éyêque à la noaciature 
de Portugal ; der Yapft tat diefen Biſchof zu 
deinem Bothfchafter in Pertugall ernannt, bat 
ihm die Nunciatur in Portugall Übertragen, 
Cela arriva pendant la nönoiature de ce 
prelat ; dieſes geſchah während der Nunciatur 
dieſes Prälaten. 

Die päpfllicheh Staaten find in verſchiedene 
Statthalterfhaften abgeth.ilt, die man aud 
Nonciatures, gewöhnficher aberLégations nenne, 
weil fie von päpfllidden Legaten verwaltet wers 
dr. S. Légat und Légation. 

*Non-complet, s. m. die Unvollzähligkeit, 
oder eigentlich, diejenige Anzahl, welche an einer 
&umme mangelt,um voll; äblig zu ſeyn; der Ab⸗ 
gang. Le’nonscomplet de l’armée s'élève à 
dix mille hommes, der Abgang bey ber Armee 
beläuft fich auf zehn taufend Mann. 

Non. conducteur, 5. m. (Naturl.) der Nichts 
leiterzein Körper, welcher die erregte Elektri⸗ 
gität nicht ſelbſt fortführt, fondern fie auf ſei⸗ 
ner Oberfläche bebätt, 

Non-conformiste, s.m. ot f. ©. Confor- 
fmis'e. 

None, s. f. die Nonez in den katholiſchen Kids 
fteen die ncunte Stunde des Tages, bd. i. brei 
Uhr Nachmittags, it. dadjenige Gebethim Bres 
viere, welches um biefe Zeit in der Kirche abges 
fungen wird, 

Nones, 8. f. pl. So heißt in dem alten römifchen 
Koleadet ber fünfte Tag in allen Monaten, auſſer 
im März, May, Julius und October, wo es 
der ſiebente iſt. 

* Nonidi, 8. m. der neunte Tag einer Dekade. 

Non-jouissance, #. f. die Entbehrung der 
Nuttznießung oder bes Rießbrauches; der Zus 
ftand, da man gebindertift, Mugen von einer 
Sade zu ziehen, denErtrag davon zugenießen. 
Ein nut in der getichtlichen Sptoche üblibes Wort. 
Il lui est dû une indemnité pour la non- 
jouissance, es gebührt ihm eine Entfehädigung 
für die Entbehrung der Nußniefung. | 

Nonnain oder Nonne, s. f. die Nonnez eine 
Klofterjungfer oder Kloſterfrau. Mon bedient 
fi bieies Wortes nur im Schetze. Le pigeon 
nonnain; die Ronnentaube, Schleiertaubes 

Nonnat, s. miber Name einer Art Weißfiſche 
von ber Eleinften Gattung, welde in der mits 
teländifchen See gefangen werden. 

Nonze, &. Nonoxiu.! 

Nonnette, 5. f. bad Nönndhen oder Rönns 
fein; eine junge oder Heine Nonne. Ju der Nas 
turgefbidee wird - eine Art weißliher Taucher 
mit einem ſchwarzen Kopfe, La nonnette 
blanche, das weilfe Rinaden, genannı. €. 
Piette, 

Nonobstant, pré. uageadtet, unangefeben; 
obne fi durch etwas hindern oder abbalten ju 
laffeng ohne Rüdjicht darauf ju nebthen.. U 
s’est upiniâtré, nonobstant tuutes les remon- 
trantes de ses amis, aller Vorftellüngen feinex 
Freunde ungcadtet, bat er feinen Kopf aufges 
ſeht, ifter Bali fiaurig dabey geblieben. 

Nen-pair, zon-päite, adj, ungerabe. Mon 
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fogt gewöhnlichet Impair. 

Nonpareil, eille, adj. ohne Gleichen ; was 

pin eichen nicht hat; unvergleichlich. (S. 

neomparable) Un mérite nonpateil; ein Ver⸗ 
dienft ohne Gleiden. Une vertu nonpareilie; 
eine Zugend, pie ihres Gleichen nidjt bat. 

Nonpareille, 8. f. Man bezeichnet duch biefes 
Hauptmore-verjchiedene durch bie Æunft verfer⸗ 
tigte Dinge, welche in ihrer Art fehr Elein find, 
Go werden z. B. eine Art ganz ſchmaler Bänder, 
die Heinfte Gattung mit weiffem Bucter übers 

ogence Kirner bep den Zuderbädern-bie kleinſte 

rt des Schrotes, Vögel damit zu hießen, und 
In den Budbrutereien, eine Gattung Kleiner 
Schriften, etwas größer als die Perlſchrift 
(Perle) Nonpareille genannt. Man pflegt aber 
in den franzöfifhen Buhdeudereien aud-die grobe 
Särift, welde gleich nad der groben Ganon 
folgt, La grosse nonpareille, die grobe Nons 
pareille, zu nennen, | 

Non plus ultra : Œine aus bem Lotelniſchen ents 
lehate Nedensart, um-das Biel oder bie Grenze 
zu bezeichnen, welche man nicht Überfchreiten 
darf, Eann oder will. | 

Non-résidence, s. f. die Xbwefénbeit von 
dem Orte, wo man refibiren, fih aufhalten 
fofte. (wird hauptſachlich von Bifhöfen, Dombers 
sen u. ſ. w. gefagt) 

*Non-sanction, 3. f. bie Ridtbeftétigung; 
die verweigerte oder nod nicht erfolgte Beſtäti⸗ 
gung eines Befdluffes, einer Verordnung, zc. 
von Seiten bes tanbeëberen ober der ausüben> 
den Gewalt. 

 Nonupl , adj. det. g. neunfad ; neunmal 
genommen. 

Nouuplé, ée, part. et adj. verneunfadt. S. 
Nonupler. 

Nonupler, 9. a. verneunfadhen ; neunmal 
wieberheien oder geben. 

Nen-usage, s. m. ber Nichtgebrauch; bie Uns 
terlaffung des Gebrauches oder ber Yusübung 
einer Sade. Da das Wore-Nihtgebraud-im 
Deutſcheu noch nicht üblich if, fo beblent man fit 
flats deifen dec Cetlatung diefes Wortes. Les lois 
s’abolissent souvent par le non-usage;bic@ez 
fege kommen oft in Abgang, weil man fie nicht 
ausübt. 

Non-valeur, s. f. ber Unwetth einer Sache. 
Borzäglid braucht man bieies Bort bon dem Mans 
gel des Ertrages eines Grundſtückes, eines 

ders, eines Buntes, und von dem daher ent⸗ 
ſtandenen Unwerthe. La non-valeur de cette 
terre vient de ce qu'on la néglige depuis treis 
ans ; der Mangel des GErtrages dieſes Gutes 
kommt baber, weilman c# jeitdrei Jahren vers 
nadhläffigt. 

Im Finanzivefen nenne man, Non-valeurs, un⸗ 
fihere Ausftände oder Rüdifände von Padteu, 
Steuern oder Auflagen, dre man wegen Unvers 
mögenheit derSchuldner nicht eintreiben kann. 

on-vue, 5. f. (Schifff.) ein dider Nebel, 
welcher die Seefanrer verhindert, im die Ferne 
oder die Gegend um ſich der zu ſehen, wo matt 
fit befindet. Nous fümes en risque de périr 
* non-vue; wir waren wegen cines dicken 
Reis in Gefahr zu Grunde zu geben. 

Nopage, s. m. baë Noppen, bas Abzwicken 

ter Knotchen bon Wolle an gewiſſen Zeugen: 
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bad Belefen ber Tücher. €, Noper. 
Nopal, @. Opuntia, 
Nope, 8. f. (Tubm.) ein®nötchenzeineglode 


⁊ 


oder ſonſt ein anderer frember Körper im Tuche. 


S. Noper. 

Nopé,ée, part. et adj. genoppt. S. Noper. 

Noper, v.a, noppinz die Knoten oder Knöpfe 
an den gewebten wollen.nZüdern oder Zeugen, 
wenn ftevontem Stuble fommen, mitteifteis 
net kleinen Zange, welche man das Nopp Eis 
fen nennt, abzwiden, abjupfens bie Tücher bes 
lejen, (S. Énouer und Eplucher) Noperen 
gras; fett noppen; aus dem Zuche, je wir es 
vom Stuhle tommt, und folglich feine öhlige 
Fertigkeit noch bat, die Knoten mit dom Ropp⸗ 
Eifen heraus kneipen. ©. aud) Enverser, 

Nopeuse, #. f. bie Ropperinn ober Belefes 
rinn; eine Arbeiterinn in den Zuchmadhereien, 
welche bie Knoten aus den Züdy ra aus zupfet, 
ehe fie gewalkt werben. ©. Noper. 

Noquets, s.m.pl. eingebogene bleierne Plat⸗ 
ten, womit bie @ néchlen oder Winkel der Dés 
der belegt werben. 

Nord, +. m. bee Nord, oder ohne Artikel, Nor⸗ 
ben. L’aiguille aimantée se tourne toujours 
vers leNord; die Mognetnabel drcht fid immer 
gegen Norden.‘ Le vent du Nord ; der Rords 
wind. L'étoile du Nord; der NRorbftern. Les 

ys duNord; die nördlichen Länder; dre gegen 
—** liegenden Ränder, peuples du 
Nord; die Nordländerz die Bewohner der nörbs 
lichen Länder. Les puissances du Nord; bie 
nordiſchen Mächte. Les rois du Nord; bie nors 
diſchen Könige, Faire le Nord; (@ifff.) gegen 
Rorden fegeln;jeine fahrt nchNorden richten. 
Ce pays est au Nord de l’Allemague; diefes 
Land liegt Deutſchland gegen Norden. 

Le Nord, heist aud, der Storominb. Une 
maison exposée au Nord; ein dem Nordwinde 
ausgeſetztes Haus. > 

Man nennt Inder Ecdbeſchtelbung, Les degrés 
de latitude Nord; die Norderbreite; die nord⸗ 
liche Breite. (S. Latitude; Beogr.) 

Nord-Est,s.m, Nord: Oft, Nord: Often; bie 
Gegend ine Korden und Oſten; à, der 
Nord: ONE, der Rord⸗Oſtwindz ber aus der Ges 
gen? gwiféen Norden und Oſten berfommende 

ind. 

Nord-Ouest,s, m. (die Seefahrer fbrciben und 
foreben Nor-ouet) Rordweft oder Norbweftenz 
die Dimmelégegend zwiſchen Norden und We⸗ 
ften; de. der Nordweſt oder Rordweſtwind; der 
aus ne. Gegend herkommende Wind. 

Nord- ouester, v. n, ſich gegen Rordweſt 
wenden. Man braudt dieſes Wort haupt ſaͤchlich im 
der Seeſptache von der Moguetnodel. L'aiguille 
nord-oueste ; die Magnetnadel neigt ſich von 
Norden gegen Weſten, weicht gegen Weſten ab. 

Normal, ale, adj, Man nennt, Écoles nor- 
males, Normalfduien; Schulen, in welchen 
künftige Lehrer der Jugend gebildet wirden, 
La température normale; (Hatutl) tic Nots 
maltemperatur; ein gewiſſerGrad der Värme, 
auf welchen man alle meteorologiſche Beorach⸗ 
tungen reducirt. 

Normand, ande, s. et adj. ber Normann, 
die Rormännin; &. normänni té; zurRorman⸗ 
die gehörig aus det Rormandi: gehürtig, ic. 
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Sptichw. Répondre en Normand; als elnRors 
Mann antworten;eine unbeflimmte auf Schrau⸗ 
ben geftellte Antwort geb.n. * 

Nosologie, s. f. die Krenkheitslehre; die 
Lebre von den Krankheiten Überhaupt. - 

Nostoe oder Nostoch, s. m. das Noſtoch eine 
fonderbare Pflanze, weldye zu dem Befchlechte 
der Gallerten gebôrt, und nur aus einem eingiz 
gen Blatte ohne Wurzel beftcht, welches ſich 
bey einem Regen,wie ein Shwamm,voll Wafs 
fer zieht, und dann einer Gallerte ähnlich fiebt, 
nad ein Paar Stunden Sonnenſchein aber, 
ober nad e.ncın ſtarken Winde wieder in ein 
trodenes, [hmwarzbraunes Blatt zerfällt, mels 
des kaum no ſicht bar iſt. * 

Nota, s. m. ©. Note und Marque. 

Neotable, adj. det. g, merfwürdig ; iz. ans 
fehntich,berräustlid. Un cas notable; fin mert; 
würbiger Fall. Cela est notable; das ift merk⸗ 
würdig. Une perte notable ; ein anfebnlid'er 
Berluft. Un gain notable; ein anſehnlicher 
Gewinn. Une somme notable; eine beträcht⸗ 
lihe Summe. Un notable bourgeois; ein an: 

her oder ein angefehener, ein in gewiffer 
tung ftehender Bürger. . 
Gubfiantive werden-die vornehmſten und anz 
geſehenſten Einwobner undBürger einerStadt, 
einer Provinz eines ganzen Landes, Les no 
tables genanut, wofür man im Deut ſchen an einigen 
Drren-der Ausſchuß, an andern aber-die Berord- 
net:n-fogt. L'assemb'ée des notables, die Ver⸗ 
ſammlung des Ausſchu ſſes oder der Verordneten 

Notablement, adv. anſebnlich, beträchtlich, 
ftart, merklich, viel, ſehr. Ila perdu notable. 
ment; er pat anfeinlich verloren; er ha: einen 
anfebnliden, einen beträchtlichen Berluft er: 
litten. Ha été notablement lésé dans ce par 
tage;er ift bey dieſer Theilung merklich verkürzt 
oder übervortheilt worden. 

Notaire, s, m. der Notar. Un contrat signé 
de deux notairesjein von zwei Notarien unters 

eidhneter Gontract. Un notaire impérial; ein 
iferlicher Notar. ï 

Notamment, adv.befonders,vorzüglieh; vor 
andern. Il a cité plusieurs lois, et notamment 
celle-là; er bat verjhiedene Gefege angeführr, 
und befonderé dieſes ba. 

Netariat, s. m. das Amt, bie Berridtung ei: 
nes Notars; das Notariat. 

Notarié, adj. Man nennt, Un acte notarié, 
eine von einem Notar, oder in Gegenwart eines 
Rotars ausgefertigte und von ira beglaubigte 
Urkunde. | | 

Note, s. f. das Beichen, baë Merkzeichen, 
welched man in einem Bude oder in einem 
ſchriftlichen Aufſate bey einer gewiffen Stelle 
madt, um aufmerkſam darauf zu machen, oder 
fie Leicht wieder zu finden; 12. dieMnmerfung jur 
Griäuterung einer dunfeln Stelle in einem 
Buche; die Note; it. die Anmerkung; eine kurze 
Bemerkung oder Anzeige. Mettez une note à 
la marge du livre pour trouver le passage; 
machen Sie ein Zeichen am Rande des Buches, 
um die Stelle wieder zu finden. On a imprimé 
ce lirre avee des notes ; man bat biejes Buch 
mit Anmerkungen oder mit Noten gedrudt, 
Il a inséré ce mot dans son dictionnaire avee 
la note de vieux, debas, ete,; vr hat biefes 


Note 


Wort in fein Wörterbuch eingerfidt, mit ber 
Bemerkung, daß es alt, niedrig, 2c. ſey. 

Man nenne, Note d’iafawie, Note infa- 
mante, oder auch ſchlechthin, Note, eine von dem 
Richter auferlegte entehrende Strafe, uud im 
weitern Derjlande, ein Schandfleck; ein Flecken 
ander Ehre, oder au, eine entehrende Beftras 
fung. Le blâme en justice est une note infa- 

ante ; burd einen Öffentlichen gerichtlichen 

erweis erhält die Ehre einen Flecken. Cette 
eondaınnatien est une note; biefe Strafe iſt 
fhimpflich, ift entehrend, Cela est une note 
dans sa vie; bag ift ein Flecken in feinem Leben, 
C'est une vilaine note ; bas iftein häßticher 
Sandi. ei 

In der Mufit beige Note, die Rote, das Ton⸗ 
zeihen. Une note blanche, det aud fubfiantibe, 
Une blanche; eine weiffe Nöte; ein Zonzeichen, 
beffen Kopf offen und nicht ausgefüllt ift, im 
Gegenfage der Notes noires oder Noires, ſubſtan⸗ 
tite genommen, ſchwarze Noten; Noten, beren 
Köpfe ausgefüllt oder ſchwarz find, Ilchante 
sur la nete; er fingt nah Noten, Chanterla 
pote heiße fo biel afs Solfier, Man fagt au von 
elnem Sänger, der eihtig nah Noten, aber ohne Aus⸗ 
drud fingt, Il chante la note. 

Sprtichw. fogt mon von einem Menfchen, bee 
immer das Nämliche fagt, immer die nämlichen 
Vorſchlãge thut, oder immer die nämlichen Ge⸗ 
finnungen äußert: Il ne sait qu'une note; er 
bleibt immer bey einer£eyer. ed audChanger. 

Noté, ée, part. et adj. bemerkt, angemerkt, 
ıc. (S. Noter) Un homme noté; ein bi rüdhtıge 
ter, in einem üblen Rufe ftebender Menſchz à, 
ein an feiner Ehre gebranbmarfter Menſch. 

Noter, v, a. (gch.) fi eine Sache merfens 
fie vermittelt gewifferKenngeichen im Gedacht⸗ 
niffe zu behatten juchen ; oder au, eine Sade - 
aufzeichnen, mit einem Zeichen bemerken, um 
fie nicht zu vergeffen, oder um fie wieder zu fins 
ben. J’ai noté ce passage sur mes tablettesz 
id babe diefe Stelle in meine Schreibtafel aufs 
gezeichnet. Noter un passage dansunlivre; 
eine Stelle in einem Buche anzeichnen. Man 
fagt in gem. £eb. Notezbien cela; mertet eu, 
merken Sie fid diefes wohl, Notez qu'il étoit 
son ennemi ; bemerken Sie, zichen Gie in Ers 
wägung, baß er fein Feind war. 

In übeln Verfiande beige Noter qn.3 einen 
ſchwarz anſchreiben, ihn in tas ſchwarze Regi⸗ 
ſter, in das Verzeichniß übel berüchtigter Glie⸗ 
der der Geſellſchaft ſchreiben. UM n’a qu’à 
prendre garde à lui, il est déjà bien noté; er 
darf fih nur in Acht nehmen, er ift obnebin 
féon ſchwarz genug angefchrieben. Vous serez 
note; Sie werben in das [hwarzeftegifter kom⸗ 
men. Man fogt aud: Ce livre est ner€ par une 
censure; dieſes Bud ift Übel beurtheilt, ift für 
ein ſchlechtes, verwer fliches Buch erklärt worden 

Noterd’infamie; einen Schandfleck anbâns 
gen; entehren, oder in der härteften Bedeutung, 
unehrlich, ehrlos machen s an der Ehre brands 
marfen. 

Noter, heiße auch, in Noten fegen; Roten oder 
Mufilzu einem Sorte machen. Noter un airs 
Roten zu einer Arie machen; eine Arie in Roten 
fegen. Mon pflege in diefer Bedeutung im Deuts 
des cad ſchlechthin· ſehen· zu fagen. Cette piece 


Noteur 


est mal notée; biefes Stück iſt ſchlecht gefeht. 

Noteur, sm. der Notenfchreiber, einer der 
mufttalifhe Noten abfchreibt. 

Notice,s.f. die biftorif#:geographifheNads 
richt oder Beſchreibung eines Lanbeë, Staates, 
2. La notice des Gaules est un recueil des 
différens noms que les provinces et les villes 
de France ont portés en différens temps; die 
hiſtoriſch⸗geographiſche Nachricht oder Beichreis 
bung von Gallien ift eine Sammlung der vers 
ſchiedenen Namen, welche die Provingen und 
Städte Frankreichs zu verfiebenen Zeiten ge: 
fübrt baben. 

Notice, bygt aus, eine biftorifé erzäblende 
und unterrichtende Anzeige oder Nachricht von 
dem Berfaffer eines Werkes oder einer Hands 
fhrife, und von dem Werke felbft. On travaille 
à la notice des manuscrits de la bibliothèque 
du roi, man arheitet an einer hiſtoriſchen Rach⸗ 
richt oder Anzeige von den Handſchriften der 
Eöniglihen Bibliothet. — 

Mon ſagt su$ : Ce journal contient de bons 
extraits et des notices remarquables ; diefe 
Beitfrift oder Monatéfdrift enthält ſehr gute 
Auszüge, und merkwürdige Radrihten. 

Notification, s, f. die Anzeige, die Belannts 
madung; die Nachticht, die man einem von ets 
—— adj beta i 

\otifé, ée, — et adj, angezeigt; befann 
gemacht. S. Notifier. — Ex 


_Notifier, v.a. anzeigen; Nachricht von etwas 
geben; einem befannt machen. Il ne m’a poiut 
été notifié; ed ift mir nicht angezeigt worden. 
On fit notifier aux ambassadeurs que, eto.; 
man lich den Gefandten anzeigen oder belannt 
matten, daß, ıc. Den 

Notiomètre, @. Hygromètre. 

Notion,s. f. der Begriff; die Jdee ober Vor⸗ 
ſtellung, weldhe man von einer Sade bat. Je 
n'ai point de eonnoissance parfaite de cela, 
je n’en ai qu’une simple notion, qu'une 
notion imparfaite; id) Habe Feine vollfommene 
Kenntnif von dieſer Sache, id babe nur cine 
bloße Idee, einen uhvolllommenen Begriff ba: 
von. Une notion elaire et distincte est celle 
qui nous rend capables de marquer les di!Te- 
rens caractères auxquels nous rgconnoissons 
une choses ein klarer unb deutlicher Begriff tft 
berjenige, welcher und in ben Stand frgt, die 
verféiebenen Eigenihaften, woran mir eine 


Sache erkennen, Anzugeben oder zu bemerken. : 


Mon fagt : H vous donnera des notions sur 
cette affaires cr wird. Ihnen die Aufſchlüſſe über 
dieſe Sache geben. 

Notoire, a-!j. det. g. belannt, offenbar; von 
jedermann bafir erkannt s iu dee gerſchtlichen 
Gprode, noterifd. Cela n'est gne tropnotoire, 
notoire à tout le monde;bag ift nur zu bekannt, 
iſt der ganzen Welt bekannt. Le faitest pien 
notoire; bas Factum ift notorifch. 

Notoirement,adv,.offenbar,uidugbar;obne 
Widerſpruch. Celaest notoirement laux; das 


ift offenbar falſch. Celaest notoirement vrai; 


dasıltunidugbar wahr. 

Notoriété, s. f. dieBelanntheitz die unläug> 
bare, allgemein anerfannte Gewißheit einer 
Gadye. La notoriété du fait; die Bekanntheit 
der That, Cela est de toute notoriet&z odet / 
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Cela est de notoriété publique; bas ift allges 
mein, ift Öffentlich befannt, ift weltfundig. 
Acte de notoriété, heißt, ein f[hriftlicher Bes 
richt, beh eine ganze Gemeine oder eine ganze 
Bunft an die Obrigkeit, auf Berlangen derfelz 
ben, ausſtellt, um fie zu belehren, wie esinges 
wiflen Fälten bisher key ihr gehalten worden 
ſey. Actes de notoriété ueont an aud, allein 
Gegenwart ciriger Rotarien und Zeugen ges 
fhioffenr Berträge oder fonft gemadhte Verfü⸗ 
gunaen; Öffentliche Urkunden. | 
Nôtre,unfer, Nad der ftanzöſiſchen Sprochlehte 
ein jueiguendss Bepæoct, und nad dee deutlichen ein 
jueignendes Fütwott bec erflen vielfachen Perfon, 
Nous, wir. Notre patrie; unjer Vaterland. 
Notre religionzunfereXeligion. Nos ancêtres; 
unfere Vorfahren. Un de uos rois; einer von 
unfern Königen. 
Le, la nôtre 3 der, die, bas unfere, unſerige 
ober unfrige, mid zwor ohne Souptmort gee 
beaudt, beziehe ſich ober anf ein vorhergehenden 
Hauptort, und erhöle allemal den beflimmten Urs 
titel. C’est votre avis, mais ce n'est pas le 
nôtre; das ift Ihr Rath, aber das ift nıcht der 
unfexe. Ses chevaux sont plus chers que les 
nôtres 3 feine Pferde find viel theurer, als die 
unferigen, Im gem. Leb, lage mon zuwellen den 
Urtitel weg. Nous pouvons compter sur lui, 
il est nôtre (de notre parti); wir fünnen auf 
ihn zählen, erift unfer, von unferer Partey. 
Ces effets sout nôtres; diefe Sachen find unfer, 
gehören uns. 3 — 
x Oft broucht mon Nôtre auch als ein Hauptwort. 
Le nôtres bed Unferige; unfer Gigcatbum. 
Nous défendons le nôtres wir pertgeidigen 
das Unſerige. | — 
Les nôtres; die Unſerigen; unfere Angehö⸗ 
rigen oder Verwandten, und im weitern Bergans 
de, unfere Leute, bic zu uns, zu unſeret Geſell⸗ 
fhaft, ju unjerer Party gehörigen Leute. 
Nous et les nôtres ; wir und die Hnfrigen; uns 
fere Angehörigen. Les nôtres ont bien fait 
ns le combat; die Unfrigen, unfere £cute 
haben ſich in dem Treffen wehl gehalten. Ne 
serez-vous pas des nôtres? Werden Gie nicht 
von unjerer Geſellſchaft feun ? | 

' Notule, s. f. eine kleine Note oder Anmer⸗ 
kung am Rande eines Buches; ein Eleinds 
Randzeichen. 

Nouasse, s.f.bie wilde Muslate oder Muss 
fatennuß. 

Noue, 8, f. der Kehlziegel; ein Hohlziegel, 
deren mehrere gufammengefügt die Kehle oder 
#ebirinne (Noulet) eines Dacheé bilden; ie, 
ein fetter und feuchter, zur Viehtrift dienender 
Wieſengrund. 

Noué, ée, part, et adj. geknüpft, ꝛc. (€. 
Nouer) Mon fagt : Cet homme est tout noué 
de goutte; diefer Mann fist voller Gichtkno⸗ 
ten. (©. aud) Rachitis) Fig. fagt man: Cette 

ièce dé théätre est bien nouée 3 der Knoten 
in diefem Theaterſtücke ift wohl gefhürzt; dies 
fes Eräc bat eine gut? Vermwidelung. 

Ju bec Woreı.kunnpeige Noué, mit einer ges 
fhtungenen Binde umgeben oder cingefaft. 
Aud wird es von dem geringelten Schwanze eis 
nes Löwen gefagt. 

Nouement, s. m. das Anüpfen. Diefes Dore 


364 Nouer 
komme nue In folgender Mebensars vor: Le neue. 
ment d'aiguillettes das Reftelnüpfen. S. 

Aiguillette. 

. Nouer, v.a, knüpfenz einen Knopf ober 
vielmehr cinen Knoten madey, und dadurch bes 
feftigen. Nouer un ruban; ein Band Endpfen. 
Nouer les jarretières; die Kniebänder oder 
Strumpfänder Enüpfen oder binden. Man foge 
aug : Nouer de l'argent dans le coin d’un 
mouchoir ; @elb in den Zipfel eine Schnupf⸗ 
tuches Enüpfen ober einbinden.  Nouez ces 
herbes dans un Jinge et faites-les bouillir 
dans l'eau; Enüpfet diefe Kräuter in Ceinimanb 
ein, und last fie in Waſſer kochen. Gig. Nouer 
amitié; $reundfchaftimachen. Nouer une par- 
tie; eine Partie machen, anſtellen, zufammen 
Bringen. S. aud Aiguillette. 

Nouer, se nouer, ©. n, etrec, anfehen ; wird 


vorzüglich bon den Baumfruͤchten gefagt, wenn nad: 


der Blũthe die junge Frucht fihtbar wird. Les 
fruits commencent déjà à nouer oder à se 
nouer; das Obſt fängt fdon an angufegen. 
Les eerises sé nouent ; bie Kirschen fegen an. 

Man fagt aub: La gouttese noue ; das Pos 
bagra ober ipperlein ſetzt Knoten an, wenn 
fich die podagriſche Materie auf tie Gelenke fegt, 
und fi da versäriet. Un boyau se noue dans 
la colique de miséréré; in der Darmgicht vers 
knüpft oder verſchlingt ſich der Darm. 

Nouet, s.m. ein in Geſtalt eines Säckchens 
zuſammengeknüpftes Tuch oder Stück Lein⸗ 
wand. Un nouet de poudre d'acier; ein mit 
Stahlpulver angefülltes Säckchen. Un nouet 
de fines herbes; ein Kräuterfäckchen; ein mit 
feinen aromatıjchenKräutsen angefülltes Sͤc⸗ 

en, dergleichen bie Köche in der Brüte mitkos 
2% faffen, um folder einen guten Geſchmac 
zu geben. Man pflegt au wohl - ein kleines 
Bündel oder Büfchel Kräuter, die man, ohne 
fie in ein feinen Säckchen zu thun, in einen 
flüffigen Körper hängt, damit er bie Kraft aus 
denjelben heraus ziche, Un uouet d’herbes, ein 
Kräuterbüfchel, zu nennen. 

Noueux, euse, adj. tnotig, knorrig, äftig. 
Un bois fort noueux;; ein febr fnotiges, knor⸗ 
rigeë, äftiges Holz. Un bâton noueux; ein 
Inotiger Stock; ein Knotenftod, 

Nougat, 8. m. Unter die em Nomen iſt in Fronfs 
zeih cine Art Mandelkuchen oder Mandelge— 
badenes bekannt. Dieies Wore bat Le nen Plural. 

Noulet, s, m. die Dachkeble; bie Kehle, 
Einfeife oder Vertiefung, welche duré zwei in 
einen Winkel zufammenftofende Dächer ent: 
ftebt ; ze. die Reblrinne; einevon Kehlziegeln, 
Blei oder Holz, an bem Orte, wo zwei Dächer 
ax ammaenftofen, zum Abfluffe des Waſſers ge⸗ 
ma “te Hinne. j 

Rourrain, 5. m. bie Fifchtrut; bie junge 
Brut der Fiſche; junge Fliche, dic man in einen 
Teich ſetzt, ibn dadurch zu bebölkern; der Fiſch⸗ 
ſatz, oder auch ſchlechehin, der Daß, ſonſt aub Ale- 
vin genaunt. 

Nourr, ie, part. et adj, genährt, ernährt, ıc. 
(5. Nourrir) Man tage: Cet homme est bien 
pourris diejer Mini iſt wohl genätrt, ift 
Bid und fett. Du ble vien pour: ; volltörni» 
geö, maſtiges Getreide. Dugroin bien nourri; 
mode Rover. Un 3 yle nourris cin Eräft'ger, 


Nourri 


ein gebanfenreiher Styl. Une lettre bien 
nourrie; ein fatter, fetter, wohl auégetrud: 
ter Buchſtab. Cette lettre n'est pas bien 
nourrie, biefer Buchſtab, diefe Schrift ift zu 
mager. Une couleur nourrie; eine di ober 
pe aufgetragene (wohl ımpaflirte) Farbe. 

ntrait nourri; ein flarker, nicht allzu mages 
ver Bug. 

In der Dapentunf wird Nourri son Pflanzen 
gefagt, deren Wurzeln nicht fihrbar find, wie 
aud von Lilien, deren unterften Theil man 
nicht ficht. | 

Nourrise, s, f. bie@äug: Amme, oder (lee 
bin, die Amme, fonft aud wohl La mère nour- 
rice genomnt. Mettre un enfant en nourrice; 
ein Kind zur Amme thuns es einer Amme über: 
te damit fie es fäuge. Man fage: Cet en- 

nt a été changé en nourrice; bicfeé Rinb ft 
bey der Amme verwechſelt, vertaufét oder aus⸗ 
getaufcht worden; die Amme bat das ihr ans 
vertraute Kind gegen ein anderes veriaufdt, 
hat einanderes dafür zurüdgegeben. Spridre 
pflegt ma:: von einem Menfchen, deſſen Sitten 
gar nidt mic feiner Geburt übereinftimmen, 
zu fogen : Il faut qu’il ait été changé en nonr- 
rice ; er muß beb ber Amme vertauſcht worden 
fegn. So mie men im Gegentheile ven einem Kin⸗ 
de, das jeinem Vater nachartet, fagt: Il n’a pas 


* été changé en nourrice; es ift nicht bcp der 


Amme vertaufcht worden. 

Big. fagt man: Cette province est la nour- 
rice de cette ville, de ce pays; biefe Provinz 
ift die Amme, die Ernäbrerinn, die Rorntam: 
met biefer Stabt, biefes Landes. 

Nourricier, ière, adj. naͤhrend; nährende 
Theile enthaltend; Nahrung gebend. Le suc 
nourrieier ; der Rahrungsfaft. Cet aliment 
a beaucoup de substance nourriciere; biefe 
Speife enthält viel nährende Gubftang. La 
sève nourricière des arbres et des plantesz der 
nährende Saft, der Nasrungsfaft der Bäume 
und Pflanzen; derjenige Saft, welcher ben 
Bäumen und Pflangen Rahrung gib}, und ibe 
ren Wachsthum befördert. 

Man pflege + den Ehemann einer Gäug : Ams 
me, der man ein Rind Übergeben bat, um es bey 
fi in ihrem rigenen Daufe aufzuzichen, Le 
père nour-icier,,obee aud fubflautive Le nour- 
ricier, ben Pflegevater, ju nennen. 

Nourricier,.s, m. ber Pflegevater. ©. Nour- 
ricier, itre, 

Nourrir, v.a. nähren; zur Nahrung bies 
nen; Nahrung geben ; i2. ernähren; mit Rab 
rungsmittiin verſehen durd Nabrungsmitz 
tel unterbalten, wofür man in einigen Redrusars 
ten auch fble$thin = halten- ſagt. Le blé est un 
des &limens les plus propres à nourrir les 
hommes; bas Korn if eins der beiten Rabe 
zungemittel, die Menſchen zu näheren. Une 
bonne terre nourrit les plantes, les arbres; 
eine gute Erbe nätret die Pflanzen, tie Bäu— 
me, gibt den Pflanzen, din Bäumen Rabrun 
On nourrit les chevaux avec du foin, de 
paille et de l’avoine; man crnälrt, man uns 
tertôlr, oder auch, man fütter! vie Pferre mit 
Deu, Stroh und. Haber. Les enfans sont obli- 
gi de nourrir eur père et leur mère daus le 

soin; bie Kinder Jind ſchuldig, im Rotbfalle 


Nourrir 


Ehren Bater unb ihre Mutter zu ernähren ober 
u unterbalten. Il nourrit tant de valets; et 
hi fo viel Knechte ober Bebiente. Nourrir 
s pigeons, nourrir des vers à soie, eto.; 
Kauben, Scidenwärmer, 2 halten, Man fagt 
don einer Koftfhule; Les enfans ne sont pas 
nourris dans cette ınaison; die Kinder mers 
den in diefem Haufe [hlecht beköſtiget, befoms 
men in biefem Hauſe nicht fatt zu effen. On est 
bien nourri en eetendroitz; man ift an bies 
fem Orte fehr gut. , : 

Man ſagt auch: Le bois nourrit le feu; baë 
Holz gibt dem Feuer Nahrung, unterhält bas 
eur. Cette terre nourrit toute sa famille; 
biefer Ader, dieſes Gut ernährt feine ganze Has 
milie, trägt fo viel ein, daß feine ange Famille 
davon leben kann. Sptichw. 11 n’y a point de 
si petit métier qui ne nourrisse son maitre; 
kein Handwerk iftfogeringe, es ernährt feinen 
Mann. | 

&ig. beige Nourrir, nährenz ben Grund ber 
Kortdauer einer Sade enthalten. L’esperance 
nourrit ’amour; bie Hoffnung nährt bie Eiche. 
Les services mutuels nourrissent l’amitié; 
die grgenfeitigen Dienſte unterhalten bie 
Sreunbibaft. Nourrir sa mélancolie par la 
solitude; feiner Zraurigkeit burd) die Einfams 
keit Raÿrung geben; fie unterhalten. 

Nourrir, heißt aud fo sielafs Allaiter, fätts 
gen, oder mie man an einigen Orten (ogt, ftillen, 
f4enfen. Une mère qui nourrit son enfant, 
est doublement sa mère eine Mutter, tieibr 
Kind fäuget, iſt beppelt beffen Mutter, Chez 
les Grands il y a peu de mères qui nourris- 
sent leurs enfans ; unter den Großen gibt es 
wenig Mütter, die ibre Kinder felbft ftillen. 
Man fagt voneiner Mutter, beren Kinder alle 

nz jung fterben : Elle ne sauroit nourrir 

’enfans; fie fann keine Kinder aufbringen. 

Nowrrir, heißt in figärlicher Bedeutung aud fs 
piel ais Élever, instruire, aufergieben, oder 
ſchlechthin, erziehen. Il faut avoir soin de nour- 
rir les enfans dans les sentimens de piété et 
d'honneur; man muf beforgt ſeyn, feine Kin: 
der in ben Sefinnungen der Gottesfurcht und 
der Ehre zu erziehen. Big. Nourrir un ser- 

t dans son sein; eine Schlange in feinem 
ufen näheren. 

Zumeilen wird Nourrir figätlib aud von Dina 
gen gefogt, weldhe bem Geifte Rabrung mers à 
fen, ben Berfland, bie Sitten, 2. bilden. L’ 
tade des belles lettres nourrit l'esprit; bie 
Erlernung der fhönen Wiffenfchaften gibt dem 
Geifte Ratrung. Il s’est nourri de Ja lecture 
des Anciensz er bat fi burd das Leferl der 
Alten gebildet. 

Nourrir les couleurs; (Mal.) bie Farben 
Di und fett auftragen. Nourrir les traits; 
fette Stride oder Züge machen. 

Nourrir les sons ; (Mur) die Töne flarf 
angeben, oder bielmebr, bie Œône aushalten, fo 
daß der Zon von Anfang bis zu Ende einerlei 
Stärke behält. 

Nourrir une actions (Handl.) bie NRachträge 
oder Nachſchüſſe, wozu man fit gegen die hand» 
lungsgeſellſchaft, an weicher man vermêge eis 
ner K;tie Theil bat, verbindlich gemacht, in ben 
gelegten Terminen richtig in die Gaffe einlie⸗ 
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fecn, und dadurch fein Antheilsrecht beybehal⸗ 


ten. ©. auch Grade. | 

Nourrir, van. nähren; nabrhafte heile 

enthalten; Nahrung geben, nahrhaft feyn. Le 

ain nourrit beaucoup, das Brod nähret febr, 
ift febr nabrhaft. Les fruits, les légumes ne 
nourrissent pas tant que la viande; das Obſt, 
die Gemuüſe kähren nicht fo flark, geben nicht 
fo viel Nahrung als bas Fleiſch. 

Se nourrir, v. rec. fit) näbren ober crnähs 
ren. L'homme se nourrit des fruits de la 
terre et de la chair des animaux ; ter Menfd 
nébrt fi) von den Früchten der Erde und ven 
dem Kleifche der Thiere. Cet bomme se nour- 
rit bien ; dieſer Mann ernährt fih gut, bringe 
fit gut fert. Il n'a pas de quoi se nourrir; 
er kann fit nicht nähren; er bat nichts zu les 
ten. Mon fagt au: Cet enfant se nourrit 
bien; diefes Kin» nimmt gut zu; Œffen und 
Trinken fhlägt ibm wohl zu. Cet enfant se 
nourrit mal ; biefes Kind gebeibet nidht. Von 
einem Baume, der in einem mageren Boben 
ftebt, fage mon: Il n’a pas de quoi se nourrir; 
er bat fcine Rabrung. 

Nourrissage, s. m. das Œrndbren. In haupt 
ſachlich nur In folgender Redensart gebräudlig: Le 
nourrissage des bestiaux ; die Viehzucht. 

Nourrissant, ante, adj. nalrbaft, nährendz 
nährende Theilẽ enthaltend; Na rung gebenb. 
La viande est plus nourrissante que les lé. 
gumes 3 dad Fieiſch, die Fleiſchſpeiſe iſt nahr⸗ 
bafter alé die Gemüfe. s 

Nourrisson, s. m, ber Cäugling; ein Rind, 
welches von einer Amme geſäugt wird, meldes 
men in Rückſicht bes Mannes der Amme cup 
wohl · das Pflegefind - nennt. Big. merken - bie 
Didter, Les nourrissons des Muses, bie 
Säuglinge ber Mufen, genannt. 

Nourriture, s. f. die Nahrung, bas Nah; 
runaemittel, die Sp ife, und menu von Ihieren 
ble Nede in, das Futter. Prendrede la nour- 
riture; Rahrung oder Epeife zu fid) nehmen, 
Le trèfle est une bonne nourriture pour ke 
betailz der Klee iſt ein gutes Kutter für das 
Vieb. Il meurt faute de nourriturez er ftirbt 
aus Mangel an Rabrungemitteln. Man fagt: 
Payer tant pour lanourriture; fo vis! für die 
Koft oder fr ven Tiſch bezahlen. Payer la 
nourriture de son cheval; die Sütierung feis 
ned Pferdes bezahlen. 

Prendre nourriture, beißt, auneËmen, und 
wird beſonders von einzelnen Theilen des Kör⸗ 
pers gefaat, die durch Krankheit febr geſchwächt 
waren, und nun wieder anfangen Kraft und 
Stärke zu betommen ober fleifhiger zu were 
ben. Son bras étoit desséché, mais il recom- 
mence à prendre nourriture; ftin {rm war 
verborret, aber er fängt wieder en zuzuneh⸗ 
men. Im ahnlichet Bereutung ſogt man: Cet 
arbre prend nourriture; biefer Baum bes 
kommt, ſchlägt an, mädiet fort. R 

Man jagt von einer Amme: Elle a fait deux 
nourritures du même lait; fie fat mit einer 
Milch zwei Kinder nad einander gefäugt oder 
gefiiit, Cette femme fait de belles nourri. 
tures ; die Kinder, welche diefe Frau geſtillet, 
gebeiben fehr gut, nehmen gut zu. 

In der andwirchiheft peige, Faite des nour» 
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ritures, Vieh aufziehen; Viehzucht haben; ſich 
auf die Viehzucht legen. C'est une terre propre 
à y faire des nourritures; diefes Gut ıft zur 
Viehzucht gefickt, ift gut zur Viehzucht. 
Gig-wico Nourriture, die Nahrung, eut von 
demienigen gefagt, was zur Bildung bes Berftan: 
des und Geiftes dient, im welder Bedeutung es 
zumeilen aud fo biel afs L'éducation, die Erzies 
bung, beige. L’esprit a besoin de nourriture 
aussi bien que lecerps; der Geiſt bat fo gut 
Nahrung nôthige, als der Körper. Mar fagt im 
Serge zu jemanden, der einen jungen Mens 
chen erzogen bat, der aber fhlecht aerathen ift: 
ous avez fait là une belle nourritures Sie 
ben da etwas Schönes, ein ſchönes Frücht⸗ 
en erzogen, Spcibro. Nourriture passe nas 
ture; Erziebung maht den Menichen ; durch 
eine gute Erziehung können auch Naturfehler 
verbeffert werben. 
Nous, wir. Die erfte Gndäng in dee mébrern 
Bob! des perſönlichen Fürwortes der erften Pecſon, 
e, ichz it. die dritte und bierte Endung diefes pers 
ſdnlichen Fürmortes In decmebreen Zahl, welche im 
Deutiden - Uns - beige. Nous partimes aveë 
lui; wir reifeten mit ibm ab. Nous en irons. 
nous? Wollen wir geben? La chose dépend 
de nous; die Sade hängt von uns Ab. On peut 
s’en rapporter à nous’; man £ann fit) deßhalb 
auf und berufen oder beziehen. 
ous wird im Deutfben autb burd die zweite 
Endung gegeben, und Heißt dann - Unfer - im Ge⸗ 
eafoge von Vous, euer. Combien ètes-vous® 
ie viel findeuer? Nous sommes quatre; un: 
fer find vier. Nous étions dix; wir waren 
unfer zehn. 
* Die großen Herren brauden das Färmor Nous, 
wir, flots der erflien einfaben Perfon, Je, id 
Nous par la grâce de Dieu, faisons savoir, 
‚ etc.; Wir von Gottes Gnaden thun kund und 
zu wiffen, zc. s 
Nouveau ober Nouvel, Nouvelle, adj. neu; 
eit deffen Dafeyn nur eine kurze Zeit verſtri⸗ 
en if, Im Gegenfoge von Vieux, oder Vieil, 
Vieille, alt, und zum Unterfhiede von Neuf, 
neuve, (©. diefes Wort.) Unlivrenouvran; 
ein neues But. Il a paru une nouvelle édi- 
tion decette histoire; es ift eine neue Auflas 
ge von biefer Geſchichte erjhienen. Une nou- 
velle invention; eine neue Erfindung. Une 
mode nouveMe ; cine neue Mode, Un nouvel 
accident ; cinneuer Zufall. Mots nouveaux; 
neue Wörter, neu gemachte Wörter. ıc. (S. 
ot) Vin nouveau; neuer, diefjähriger 
Wein; junger Wein. Blé nouveau;' neue 
tubt, neues Korn, biebiäbriges Korn. 
u’y at-il de nouveau? Was gibt es Neues? 
esavez-vous rien de nouveau ? Wiſſen Sie 
nichts Neues ? 
VUn habit nouveau, beige, ein neumobifches 
Kleid; Un habit neuf ober, ein neues Kleid, 
welches erft vom Schneider Eommt, eber doch 
wenig oder gar nicht getragen worben ift. Un 
nouvel habit; ein neues Kleid, ein anderes 
Kieid, als man vorher oder den Tag zuvor ans 
hatte. Le nouvelan, oder L'an nouveau; das 
Meujabrs das neue Jahr; der Anfang eines 
neuen Jahres. La saison nouvelle; die neue 
Zahreözeitz ber Frühling. La nouvellé lune 
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ber Neumond. Le nouveau monde; die neue 
Welt; Amerifa, Le nouveau style; ber. neue 
Styl; die neue Art der Zeitrechnung, nad) bem 
von Gregorius XIIL berbefferten Kalender. 
Le nouvel homme oder L'homme nouveau; 
( Theol.) der neue Menſch; der durch die Mic: 
dergeburt in einen geiftlichen 3uftand verfeste 
M:nfd. Un homme nouveau heißt aber, ein 
neuer, oder wie man im gem. Seb. fage, ein neugez 
badener Edelmann. 
 Nouveaux acquêts, nannte mon, bie Abgabe, 
die ein Unadelicher, ber ein Freilehen an fi 
gebracht hatte, an ben König bezahlen mußte. 

Nouveau, neu, beife aud fo viel als- uner= 
fabren 3 wenig geübt. Cet homme est bien 
nouveau dans le monde; biefer Menſch ift not 
fchr neu, ift ein Neuling in der Welt, bat wenig 
Erfahrung. &. übrigens Neuf, 

Fig. und fpribro.fogt man von jemanden, ben 
man lange nidt gefeben bat: C'est du fruit 
nouveau que de le voir; es ift etwas Keues, 
ihn einmal zu feben. S. aud) Converti, Frais, 
die Koften, und Marié, 

Nouvel, fiebt allemal dor bem Hauptworte, aufs 
fecin Folgender, in der Recht⸗gelehrſamkeit üblichen 
Rebenrart: Passer titre nouvel; cinen Con⸗ 
tract ac. Ändern, oder out, einen neuen Sons 
tract eingeben. S. übrigens Titre und Arti« 
culer, (Mettegel.) 

Nouveau, mitd in a Nerensatren als ein 
Nebenwott gebraudbe. Du beurre nouveau 
battu; frifé auégreftofene Butter. Du vin 
tout rouveau percé; Wen auseinem friſch 
angeftedtten Baffe, over wie man an ein gen Orten 
fogt, neu aufgetcaner Wein. 

De nouveauz von neuem; auf baë neue; 
neuerdings; noc einmal; 3:m zweiten male. 

Nouveau, 5. m. das Roue. Voici du noue 
veau; hier ift etwas Neues, Vous aimez le 
nouveau Sie lichen ba: Neue. 

Nouveauté, s. f. die Reubeit ; bas Neue an 
einer Sade, mir dem Nebenbegriffe des Unges 
wohnten oder Seltenen. Cela a les charmes 
de la nouveauté; dieſes bat den Reiz der Neu⸗ 
beit. La nouveauté de cette opiniôn l'a fait 
accueillir; die Neuheit bicfer Meynung ver⸗ 
ſchaffte ihr Einganz ober Bryfall. C’est de la 
nouveauté que d'avoir des fraïses au com- 
mencement d'Avril; es ift etwas Neucs, et- 
was Ungewöhnliches, zu Anfang des Aprils 
Erdbeeren zu baten C'est une nouveauté que 
de vous voir; es iſt etwas Neues, etwas Sels 
tenes, Sie zu feben. 

Noûveauté, heiße aud, bie Neuerung; bie 
Veränderung in dem bisherigen Drriommen;z 
ein neuer Gebrauch; eine neue Gewohnbeit. 
II ne faut point introduire de nouveautés 
dans un état; man muß keine Neuerungen in 
einem @taate einführen. On prétend que 
le Frangeis:est enclin aux nouveautés; mai 
bebauptet, der Franzoſe fey zu Neuerungen 
geneigt. 

Nouveauté, dad Reue, bie Reuigkeit ; e°ne 
neue, evft vor Kurzem erfhienene Sade. On 
trouve toujours quelque nouveauté ehez ce 
marehand;; man findet bey diefem Kaufmanne 
immer etwas Neues, neue Waaren Celi 
braire a toujours que!que nouveauté; biez 


-Nouvel 


fer Buchhändler bat immer etivad Neue, neue 
Bücher, Ilaime à lire toutes les nouveau. 
tés; er liefet gern alle Neuigkeiten, alle neue 
Sähriften, ıc. — | 

Nouvel, S. Nouveau. | 

Nouvelle , s, f. die Neuigkeit; eine neue 
Nachricht, oderdie erfte Nahricht, welche man 
von einer dor Kurzem geſchehenen Sade ers 
bältz mit einem in biefem Sinne vecalerten Wort, 
die Zeitung. De qui tenez-vous bette nou- 
velle? Bon wen haben Sie diefe Neuigkeit 
oder Nadwicht ? Forger des nouvelles; Neus 
igkeiten fdmieben oder erhichten. J'ai des noue 
velles certaines ; id habe ſichere Nachrichten. 
Il est venu des nouvélles; es find Nachrich⸗ 
ten eingegangen. Il est curieux de nouvelles; 
ex ift begierig auf Neuigkeiten. S. aud Apo- 
eryphe und Basse-Cour. 

Mau nennt; Nouvelles à la main, feine ges 
fhriebene Zeitung, in welcher allerhand Neuig⸗ 
Reiten ſchriftlich mitgetheilt werden. E 

Nouvelle, mic, hauptfählid in bec Mehrern 
Babl, mod auf manderlei Url gebraude. Man fagt 
; 3. Ne faites rien que vons ER dus de mes 
nouvelles! que je ne vous aie donné, que 
vous n'ayez reçu de mes nonvelles; thun Sie 
nichts, bevor oder ehe Sie Kachricht von mir 
befommen, Vous aurez de mes 'nöuvelles, 
vous entendrez demes nouvelles; Sie follen 
bald von mir bôrenz Sie folfen bald von mit 
etwas erfahreit. (morunter man gemeinigli eine 
Drohung beefiehe) Je sais dé vos nouvelles; 
ih.weiß um Ihre Geheimniffe. Envoyer sa. 
voir desnouvellesde qn.3 fit nach jemandes 
Befinden erkundigen laſſen. Mandez-moi de 
vos nouvelles ; laſſen Sie etwas von fit hös 
ren; ſchreiben Sie mir oder laffèn Sie mic) 
wiffen, wie es Ihnen ge-t, was Sie mathen, 2c. 
Man fogt im gem. Leb. On n’a ni vent ni nou- 
velles de cet homme ;- man weiß nicht, wohin 
Diefee Menfd geftoben oder geflogen ift; man 
weiß nicht, wo diefer Menfth hingefommen, 
und was aus ihm geworben ift. Il ya bien des 

"nouvellesz ı# pr wichtige Neuigkeiten 5 e8 
baben fi auffetordentliche Dinge gugetragen. 
S. aud École, ; 

Gpribro. ſagt man abfolnee: Point de now 
velles, um anzuzeigen, daß man nichts von dem 
erreicht, was man verlangt, wänkht ober Son. 
Il promet asser de me payer, mais pour de 
l'argent point de nouvelles; er verſpricht 
‚wohl mich zu bezahlen, wenn es aber auf bas 
Geld antommt, daift er nidt zu Haufe. On a 
beau heurter à sa porte, point denouvelles, 

ersonne n'ouvre; man mag an feine Thür 
opfen, fo lange man will, eë läßt ſich niemand 
pur oder hören; ba ift niemand, der aufmadt. 
oint de nouvelles, bonnes nouvelles; feine 


Nachrichten, gute Nachrichten; wenn mar 


nichts von Unglüd hört, fo ift bas ein Zeichen, 
daß alles wohl flehe. 

In der Krlegeſproche font man: Envoyer aux 
nouvelles ; £eute auf Kundſchaft auéficten. 
Aller aux nouvelles ; auf Kundſchaft ausges 
ben ober auéreiten. 

Man pflegt aud - Éleine erbichtete Erzählum. 
gen unb wunderbare Begebenheiten, bie bloß 
zur Unterhaltung bienen follen, Nouvelles zu 
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nennen, In iveldee Bedeutung man auch wohl im 
Dentiben = die Novelle - ſogt. Une nourelle 
espaguole; eine fpanifhe Novelle oder Erzähs 
luna, Une nouvelle historique; eine Hiftoris 
ſche Nodelle. 

Nouvellement , adv. heu; vor Kurzem; 
neuerlich, neulich, unlängft. Une maison nous 
vellement bâtie; ein vor Kurzem gebautes 
Daus. Unlisre nouvellement imprimé; ein 
heu gedrudtes, ein unlängft gedrudtes Bud). 
Une terre nouvellement découverte; ein neu 
entdedtes Land, Cela est arrivé nouvelle. 
ment, tout nouvellement; dieſes ift erſt mets 
lib, vor ganz kurzer Zeit geſchehen. 

Nouvelleté, s. f. (Redisg.) eine Neuerung, 
welche bahin abzielt, ben Bejiger eines Grunds 
ftüdes aus bem Befige deffelben zu fegen oder 
zu treiben, die Störung in dem Befige eines 
Grundftüdes, Erbes, 2c. Le possesseur peut 
former complainte en cas de saisine et nou 
vellet&; ber Befiser kann ivegen einer erlittes 
nenStörung im Beſitze eines Grundſtückes oder 
dingl-chen Rechtes eine poffefforifche Klage ans 
ftellen, eine gerichtliche Klage erheben, um im 
Beſitze geſchützt zu werden. 

Nouvelliste, s. m, der Neuigkeitsliebhaber, 
Beitungsliebhaber ; einer der gern Neuigkeiten 
bört, begieriß darauf ift, oder audy gern Neuigs 
keiten unter die Leute bringt; ein Neuigkeits— 
trämer, Beitungsträger. Un nouvelliste à 
la main; der Verfaſſer einer gefchriebenen 
Beitung, y 

Novale, 3. f. der Neubruch, bas Neuland; 
ein erſt vor Kurzem, oder doch jpätır als eine 
andere Gegend aufgebrochenes, ungepflä,tes 
und zu Korufeldern und Wieſen braudbar ges 
machtes Land, an einigen Drsen, das Neugercut, 
Neureut, Reutfeld, und in der Spradé der Gas 
meraliften, der Roval: Ader. Les eures ont 
droit de dime sur les novales ; bie Pfarrer 
Yasın die Behnten von ben Neubrüden. Man 
fogt: Mettreuneterreennovale; einın Ader 
urbar machen; cinen bisber unbebateten Acker 
umbreden, und in einen tragbaren Ader vire 
wandeln. Les novales; der Reubruchgehnte 
oder Kovalzehnte, gi 
‘ Noyateur, s. m. ber Neuerer; einer der. 
Neuerungen, neue Gewohnheiten, neur Bes 
bräudhe, neue kehrfätze, 2c. einzufügren fucht. 
Les novateurs sont dangereux ; die Neuerer, 
Leute, die Neuerungen anzufangen und einzus 
führen ſuchen, find gefährlich. 

ovation, 8. f. GRechtegel.) die Neuerun 


‚eine Veränderung in einem Gontract:, wodur 


gewiffermaßen ein nouer Gontract entfteht; eis 
ne Veränderung ber Bppothef,2c. Lis ont sti- 
pulé dans la transacrion qu'il n’y aureit 
oint de novation au premier contrat fie 
ben in dem Vergleiche fiftgefcèt, daß Lise 
Neuerung in bem'erften Gontracte vorgenoms 
men werden, daß ber erſte Gontract unv:räns 
dert bleiben fol Sans novation d'hypothèque, 
ohne Beränberung der Hypothek. 
' Novelles, 4. f.pl. die Rovellen; die zuletzt 
befannt gemachten, und bem römifchen Gefegs 
buche angehängten Verordnungen des Raifere 
Juſtinian, weldhe den vierten und legten Theil 
deſſelben ausmadyen, 
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Novembre, s. m. ber Nevember; ber eilfte 
Monat im Jahre, ber Windmonatgenennt. | 

Novice, s.m, et f. ber oder die Novize; eine 
Perion männlihen oder weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, welche fich sur Probe in einem Klofler aufs 
hält, ihre Probezeit auszuſteben, ehe fie völlig 
tingefleider wird. Prendre l’habit de novice; 
das Novizenkleid nehmen. | 

Novice, adj. det.g. neu; in einer Sade 
unerfabrens unbewandert, ungelbt. Il est 
encore fort novice dans son métier ; er ift in 
feinem die in feinem Haudwerke, Ger 
merbe, zc. noch jebr neu, noch ein großer Neus 
ling. Ce juge a rendu une sentence qui fa 
voir qu'ilest bien novice dans sa profession; 
dieſer Ridter bat ein Urtheil gefällt, woraus 
man fiebt, baf er in feinem Amte noch fehr neu, 
no ein großer Neuling tit. Man jagt aud wohl: 
Une main novice, une plume novice; eine 
ungeilbte Hand; eine ungeübte Feder; ein 
Menſch, der in ber Arbeit, der im Schreiben 
noch feine Übung bat. Sprichw. S. Ferveur, 

Noviciai, s.m. bie Probe; ber Zuftand eis 
ner Perſon, welche fin zur Probe in einem 
Klofter auf hält, ehe fie völlig einarkleidet wird, 
und die Zeit diefer Probe ; bie Probezeit, bas 
Noviziatz it. bas Haus oder derjenige Theil 
eines Kloflers, wo die Novizen wohnen ; bas 
Novizenhaus. Le noviciat de ces religieux 
est trös-austere; die Probe diefer Ordensgeiſt⸗ 
lien ift febr firenge. Son noviciat sera fini 
dans trois mois; in drii Monaten ifk feine 
Probezeit, fein Noviziat zu Ende. Dans sen 
année de noviciat ; in ſeinen Probejahre. Il 
est au noviciat; er it im Nobizenhauſe. 

Fig. heise Noviciat, der Anfang, den man in 
Œrlernuna einer Kunit oder Wiſſenſchaft 
mabt, melden man Im Deutſchen ouch wohl duch - 
Probe - zu geben pflege. Il a fait som noviciat 
à la guerre sous un excellent homme ; er bat 
feine orfte Probeun Kriege unter einem vor⸗ 
trefflichen anne, unter der Anfüsrung eines 
vortrefflihen Mannes abgelegt. Il a fait un 
rude noviciat dans sa première campagne; 
er hat in — erſten Feldzuge eine harte Pro⸗ 
be ausgeſtanden. | 

Novissimé: Ein aus dem L'atelnifiben entlebus 
tes Nebenwott, deiTen mau lich im gem. Leb. zurseis 
Len anftatt Tout récemment bedient; dor Kur⸗ 

em; neulich. Ce fait est arrivé novissimé; 
” bat jib vor Kurzem zugetragen. 

* Noyade, s. f. die Erfäufung; die Hands 
lung, ba man ein lebendiges Geſchöpf im Waſ⸗ 
fer un made, | 

Noyale, sf. 30 heißt eine Battung rober 
ober ungebleichter, fehr ſtarker und Lichter hän⸗ 
fener keinwand, bie an verfhiedenen Orten in 
Bretagne gewebt, und hauptſächlich zu Segeln 
gebraudht wird. EIN 
- Noyau, 3, m. der Stein; bie harte fleinats 
tige Schale, welche den Kern oder das Samens 
korn verfchiedener Baumfrüchte umgibt, und 
aud häufig, wiewoh! mie einiger Œinfdrantur.g-der 
Kirne geronnt wird. Fruits Ayoyau, Stein, 
Doſt, zum Unteripiede von den Fruits à pepin, 
Kern⸗Obſt. Une pêche, une prune qui quitte 
le noyau; eine Plirfih, eine Pflaume, eine 
Zwetſchke, die von dem Steine Loë geht, Ca 


Noyau 


pêcher est vénu de noyau; dieſer Pfirfich⸗ 
baum ift aus dem Kerne aufgeſchoſſen. (Hier 
lage fit Noyau aide duch - Stein» überfegeu) 
Wenn mon fage, Noyaux decerises, neyaux ce 
prunes, noyaux de pêche, etc. ; Kirichenfteis 
ne, Zwetſchkenſteine, Pfirt ſich Teine, fo derſteht 
man dacu..rer - die ganze harte Schale, nebſt dem 
darin befindlichen Kerne z wenn man ober jagt, 
Kirſchkerne, Pllaumenkerne, 2c, fo verücht mon 
darunter ſeht oft nur die in der harten Schale 
eingefdhloifenen Kerne (Amandes), So kann 
man au die Redeusart, Oter les noyaux, nié 
überfegen, die Steine ausnehmen, fondern man 
muß fagen, die Kerne ausnehmen, auskernen. 
Casser un noyau pour en avoir l’amande; 
biefe ziwor eigentlich na den Worten, den Stein 
ober Kern aufjchlagen, aufbeißen, 2c. um die 
Mandelzu haben; man fage aber im Deuefhen 
gewoͤhnlich, die Mandel (bie harte Schale, wels 
che mit bem Kerne zufanmen genommen aud 
die Mandel beißt) aufigiagen, um den Kern 
oder Manbeldern zu Laben. Sptichw. Il faut 
casser le noyau pour en avoir l’amandez 
man muß ben Stein aufidylagen, um den Kern 
uhaben ; win. man Nutzen von einer Sache 
Baben mil, fo muß man ſich auch Feine Mühe 
verdtieden laffen. 
In ähnlicher Bedeutung wird auch der inwendi⸗ 
ge härteſte Theil eines Kieſelſteines, ingleiben, 
er in ben Adlerſteine (Etite) befindliche lockere 
Stein, Le noyau, ber Kern, genannt. Man 
pflege auch wohl ben innerften hirtern Theil des 
Dolzes, Le noyau, den Kern, zu nennen. 
Bep’den Giebern beige Noyau, ber Kern, dies 
jenige Maffe, welde in die Form gethan wird, 
damit der Guß inmenbig hohl werde; ir. die 
innere Höhlung einer Kanone, ven der Mün⸗ 
bung an bis an ben Boden, melde fonf auß 
L'âme, die Secle, genannt wird, 
Zu den Flöten und Drgelpfeifen in Noyau, bee 


Kern, eine faſt ganz runde Scheibe, welche dag 


Mundſtück bis auf eine gerade, ſchmale Spatte 
verſchließt. | 

Un den Wendeltreppen beige Noyau, die Spin⸗ 
bel; die ſenkrechte Sdule, um melche bie gange 
Treppe herum gebt. 

Noyé, ée, part, et adj. ertränkt, erfäuft, ve. 
(8. Noyer, o. a.) Un bomme noyé de dettes; 
ein Menſch, der bis üb;r die Ohren in Schulden 
ftecet. Elle a les yeux noyés de larmes; ihre 
Augen ſchwimmen in &ränen. Bon einer rwelt: 
fhmeifigen Reve pflegt man zu fageu: Le sens 
estnoy& dans les paroles; ber Sinn davon i 
in einem Schwalle von Worten erfäuft. 

Noyer, s, m. der Nußbaum, befonders der 
wãlſche Nußbaum. Une allée de noyers; eine 
Allee von NRufbäumen. Bois de noyer; nußs 
baumenes Holz, Une commode de bois de 
noyer; eine nufbaumene, aus nufbaumen 
Hol verfertigte Gommobe. 

Noyer, 9. a. ertränten, erfäufen. Noyer 
un homme; einen Menjchen ertränten. Noyer 
un chienz einen Hund erfäufen. Se noyerz 
fich ertränfen oder erfäufenz it, ertrinfen, (Es 
faufen. Il s'est noyé dans la rivière; er bat 
fi im Fluffe ertrénft. Il tomba dans la mer 
oüilsenoyaz erfiel in bad Meer und ertrank. 
Fig. fagt men: Cet homme est noyé à la cour; 


Noyer 


biefer Dann ift bey Hofe ſchlecht angefchrieben, 
bat fit tie Ungnabe des Fürften zugezogen. 
C'est un homme noyé; er if ein verlorner 
Mann; er bat nicy 8 mehr zu boffen. Ce dis- 
coureur noie sa pensée dans un déluge de pa- 
roless diefer Schwäßer erfäufs feinen Gebans 
ten in einem Schwall yon Worten. Noyer son 
chagrin, sa raison dans Je vin; feinen Vers 
bruß, feinen Verftand in Wein erfäufen; fein 
Leid vertrinfens fid um feinen Berftand faus 


fen. Se noyer dans la débauche, dans les | 


piaisirs; inder Schwelgerei, in den Vergnds 
gungen erfoffen, ihnen ganz ergeben feyn. Se 
noyer dans le vin; fihin Wein erfäufen ; dem 
Trunke ergeben fenn, Sptichw. fage man von eis 
nem Manne, der in feinen Befhäften, in feiner 
Handlung, in feinen Bermögensumflänben jus 
rüd fommt, der, wie man in der Sandlungés 
fprach: fagt, anfängt jhleht ju werden: C'est 
un homme qui se noie, S. aud Chien und 
Crachat. 

Noyer, beigt aud fo viel ofs Inonder, Übers 
ſchwemmen; unter Waffer feben. La rivière 
s'est débordée et a noyé la prairie; der Fluß 
ift aucaerretin und hat die Wieſe überſchwemmt. 
Les écluses qu'on lächa,noyerent deux lieues 
de pays; die Schleufen, welche man öffnete, 
festen vaötant soi Stunden weit unter Waſſer 

Mon fogt: Noyer son vin d'eau; feinen 
Wein wäſſern; jo viel Waſſer untir feinen 
Wein gießen, daß dad Waffer vorfchmedt. Vous 
noyez votre vin d'eau; Sie ſchütten zu viel 
Waſſer unter Ihren Wein; Sie erfäihn Ihe 
zen Wein im Waſſer. 

Noyerles couleurs; (Mat.) bie Farben vers 
treiben; fie fo aus cinanbder treiben, daß fie 
flufenmwrife an Stärke abnehmen, und fit) ende 
lich gany in einander verlieren, Le dessin est 
bon, mais les couleurs font une nuance trop 
dure, le peintre u'a pas su les noyer; die 
Beidnung ift gut, aber die Shattirung der 
Karben iſt zu ‘art, der Maler bat fie nicht zu 
vertreiben gewußt. 

Im Rugeffpiele beige, Noyer la boule de son 
compagnon; feines Mitipielers Kugel Über 
das Biel binaus treiben, wodurch diefer verliert, 
Se noyer; ſich verworfen, oder auch, fid vers 
laufen; die Kugel über das Biel hinaus werfen 
oder treiben, und dadurch verlieren. 

Noyon, 8, m. (iprib Neion) So heißt im Ku« 

elfpiele, die Yınie oder das Biel, Über welches 
bie Kugel nicht hinaus barf, wenn das Spiel 
nit verloren werden foll. 

No, ue, adj, nactet, nadt, nadend, nadig 
oder nadidt; ohne alleBelteidung, Un homme 
auzein nadier Menſch. Vne femme tonte nue; 
eine ganz nadte oder nackende Frau. Les sau» 
vages vout tout nus; die Wilden geben ganz 
nadet. On l'a dépouiilé et l'a mms tout nu; 
man bat ibn beraubt und ganz nadend ausge⸗ 
zogen; fig. man bat ihn ſeines gangen Vermö⸗ 
gene beraubt. 

Wenn nur von einzelnen unbefleideten ober 
unvedetten Theilen des Körpers die Rede ift, 
welche ſonſt gewoͤhnlich bedeckt zu ſeyn pflegen, 
fagt man :mDentiben geweinigfih · hloſ. Uallsit 
pieds nus er sing mit bloßen Züßen, Aller 
au- pieds; tarfuß, mit bloßen, unbeEfeideten 
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üben gehen. Il va nu-tète; er geht mit bloßem 
Kopf, mit unbebedtem Haupte. Ila été con. 
damué à faire amende honvrable täte-nue; 
er ift verurtheilt worden, öffentlich, mit bloßem 
Kopfe oder unbebedtem Haupte Abbitte zu 
tbun. La gorge nue; die bIoße Bruft, der bloße 
Hals, Man fagt auf: Nu en chemise; im 
bloßen Hemde; nichts als ein Hemd anhabend, 
In der Naturgefbibte heise, La tête nue; dey 
Kahlkopf; ein in den carolinifhen Gewäffern 
befindlicher Fiſch, ſonſt aub Amie genonnt. Im 
gem. 2eb, pflege man fubleutide- einen Bettler, 
einen gerlumpten, barfuß und mit pee 
Kleidern einhergehenden Menſchen, Un va-nue 
pieds ju nennen, 

Bergrößerungsmweife fagt man: Cette personne 
est toute nue; biefe Perfon ift ganz nadet, if 
nadt und bloß, bat nidt die nöthigen Kleis 
dungoſtücke. 

Man ſagt auch: Observer geh, à l'œil nu; 
etwas mit bloßen Augen, ohne Fernglas, beobs 
achten, Une épée nue; ein bloßer Degen; ein 
Degen ohne Scheide. Une muraille mue; eine 
bloße oder nadte Mauer oder Wand, die nicht 
mit Œapeten oder Gemälden bebängt ift. Un 
cheval nu oder tout nu; ein Pferd ohne Sats 
tel und Zeug. Ce cheval-là, tout nu, me coûte 
cent écus ; biefes Pferd Foftet mir, jo wie es 
ba ift, ohne Sattel und Zeug, hundert L'aler. 

Sig. heise Nu, fo viel als, ohne Verftellung, 
ohne Zurücdhaltung, oder auch, ohne Verzierung, 
wofär man Im Deutiben nod einige andere Bep⸗ 
wörter gebraudt. C'est la vérité toute nue; dad 
ift die nadte, die reine Wahrbeit. Il lui a mon. 
tré son âme toute nue er bat ihm frin Herz 
ohneZurückhaltung geöffnet und aufscftloffen. 
Vous ne voulez ni dentelles, ni rubans sur 
votre habit, cela sera bien nu; Sie wollen 
weder Spitzen noch Bänder auf Ihrem Kleide 
haben, das wird ſebt kahl auseben, Il n°y «a 
nul ornement à la bordure de oe tableau, elle 
est trop nue; es ift nicht die gerinafte Verzie⸗ 
rung an bem Rabmen dieſes Gemäldes, er iſt zu 
tabl, zu einfach. Unsujet nu; une composis 
tion nue; cin fabler, ein magerer Gegenftand; 
eine fable oder magere Gompofition. 

Nu, s.m, ber Rackende. If nur im Plutal in 
folgender bibliiden Nedensart gebrauchlich: Vêtir 
les nus; die Radenden Eleiben, 

Fu den bildenden Künften beige Le nu, bag | 
Rate; der Zuftand, da ein Körper nacket ober 
unbefleidet iff, oder au, der nadte, unbelleis 
bete Theil eines Körpers. Ce sculpteur a l’art 
de draper, mais il est foible quau1 il traite 
le nu ; biefer Bildhauer verfteht die Kunft Ges 
wänder anzulegen, aber in der Behandlung bes 
Nackten iſt er ſchwach. Tl faut que la draperis 
n'empêche pas de voir le nu; bie nadten 
heile müffen buch Ne@ewänder durchſcheinen 

In der Boutunft beige Le nu du mur; die alats 
te Mausr, derjeni je Theil der Mauer, welcher 
— Simswerke oder andere Bauzierrathen 

at 

‘A na, ado. nadet, bloß. Appliquer-Iui ce 
cataplasme sur le ventre à nu; legen Sir ibm 
diefin erweihenden Umſchlag auf den bloßen 
Baud, Mean iager Monter un cheyal à nu 
ober à dos nu; ein Pferd ohne Sattel reiten. 
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Découvrir, faire voir son cœur à nu; fein 
Herz auffchließen; nichts verbeblen; alles fas 
gen, was man auf dem Herzen hat, fein ganzes 
vn entdecten. 

e, s.m, bie Wolfe; (@. Nue) it, das 
Sewoͤlk; eine Sammlung mehrerer Wellen. 
Le soleil dissipe les nuages ; die Sonne zers 
ſtreuet, zercheilt die Wolfen oder bas Gewölk. 
Big. ſaut man: Un nuage de poussière; eine 
Woltevon Staubz eine Staubwolfe. Il a un 
nuage devant les yeux; er hat eine Wolke, 
oder mie man gernöhnlicher fagt, er bat einen Nes 
belvorben Augen; er fieht nicht Elar und deut⸗ 
Hé. Laveritedissipe les nuagesde l’erreur,; 
die Wahrheit zerfireuet den Nebel des Irr⸗ 

ums. En ce ınonde nous ne voyons les 

oses qu'au travers d'un nuage; wir feben 
in diefer Welt die Dinge nur durd einen Nebel. 
un nuagenetroubla la sérénité de sa vie; 
keine Wolfe, fein unangenehmer, trauriger 
Bufall trübte die Deiterkeit jeines Lebent. 
In dee Urzeneimijfenihaft * Nuage, bas 
Woͤlkchen im Urine. ©. Énéorème, Yud wer— 
den gewiſſe feine, weiſſe Flecken im Auge, in 
Geſtalt dünner Wolkchen, Nuage genannt. 

Nuagé, ée, et adj. (TDapent.) wolkidhtz 
ben Wollen Anis wolkicht oder wellenförs 
mia vorgeftellt. . 

Nuageux, euse, adj. woltig; mit Wollen 
angefüllt, bebedtt. Un ciel nuageux; ein wol⸗ 
Biger, mit Wollen bebedter Himmel. Bep den 
ZJumelieren heist, Une pierre nuageuse; ein 
Ebelftein, ber bin und wieder trübe Stellen 
ober Rebelfleden bat. 

Nuaison, s.f, (Sæifr.) die Zeit, während 
welcher ein friſcher und gleider Wind anbals 
tend weht. 

Nuanoe, s. f. die Schattirungz ber unmerf: 
lie Übergang von einer ſchwachen Farbe zu 
einer ſtärkern und lebhaftern. La dégradation 
d’une seule couleur produit un nombre in. 
fini de nuances; ber Verſchieß, bie ftufenmeife 
Ehmwädung einer einzigen Farbe bringt eine 
Menge ttirungen hervor. Man pflegt au 
mohl- bie Bermifchung und Bufammenfesung 
mehrerer Dinge von verfchiedenen Karben, in 
Anfebung der Wirkung, weldhe fie hervor brins 

en, La nuance, die Schattirung, ju nennen. 

s nuances de cette garuiture ne sont pas 
bien entendues; bie Schattirungen in biefer 
Garnitur findnicht wohl gewählt. 

Fig. bezeichnet man bur Nuance, bie allınähe 
lige, flufenweife eingerichtete Abnahme oder 
Veränderung der Dinge einer Art, vorzäyli 
aber- ben Eleinen, faft unmer£liden Unterfchied 
zwiſchen zwei Dingen einer Art. 

Nuance, ée, part, et adj. ſchattirt, 1. ©. 
Nuancer, 

Nuancer, v.a, ſchattiren; die Karben fo 
neben einander ftellen, daß fie fit nad) ben vers 
fhiebenen Graden ber Stärke entweder uns 
merklich verlieren, oder von dem ſchwächſten 
Grabe bis zu dem ftértften hinauf fleigen, zum 
Unterfiede von Ombrer. (S. biefes Wort) Cet 
artiste nuance bien les couleurs qu'il em 
ploiez dieſer Kunſtler fhattirt bie Karben, 
welde er braucht, febr gut. ig. fage man: 
Nuancer les caractères ; ben Gharacteren 
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Schatten und Licht geben. 

Nubécule, s. f. das Wölkchen; eine gewiffe 
verdidte Feuchtigkeit im Auge, die das Geſicht 
verdunkelt; it. eine leichte Subſtanz, bie als 
ein Wölfchen im Urine ſchwimmt; it. (Anz) 
ein Flecken am Himmel, nahe bey dem Südpole 
der Gfliptif, und ein anderer zwiſchen der 
Schlange und der amerikaniſchen Gans. 

Nubile, adj. ds t. g. mannbar ; dem Alter 
nad fähig einen Mann zu nehmen. (witd nue 
don jungen Mädchen gefage) Cette ſille est nubile; 
diefes Mädchen ift mannbar. L'âge nubile; 
das mannbare Nlter. 

Nubilité, s. f. die Mannbarteit; bas mann- 
bare Alter. 

Nud, ©. Nu. 

Nudité, s. f. die Radtheit, die BIöße. Cou- 
vrir la nudité du pauvre; die Bid5e d 8 Ars 
men —— den Nackenden kleiden. Adam 
après le péehé s’apergut de sa nudité; nah 
dem Sändenfalle wurde Adam frine Racktheit 
gewahr, merkte Adam, daß er nackend jen. Br 
fonbecs detſteht man unter Nudité, die Blöse, 
biejenigen Theile des Körper, weiche die Eyr⸗ 
barkeit zu bedcden befiehlt, und welde man auch 
-die Scham - nenne, Couvrir sa nudité ; feine 
Blöße, feine Scham bedecken. 

In der Malere: beift Une nudité, eine nadte, 
unbedectte Figur. Ce peintre se plait à faire 
des nuditds; biefer Maler macht gerne nadte 
Siguren. 

ue, s.f. die Wolle, Eigeneli derſteht man 
uncer Nue, eine bünne, leichte Wolke, im Ge. 
enfage von Nude, eine ſchwere R genwolte, 
ne nuelumineusez eine belle, lichte Wolte. 
Le soleil perce la nue; die Sonne dringt durch 
die Wolfe, Fig. Tomber des nues; aus ben 
Wolken fallen; erftaunen; beftürit jeun. Quaud 
je vois, quand j’entends telle chose, je tombe 
des nues,il me semble que je tombe des nues; 
wenn ich fo etwas fehe, wenn id dergleichen Sas 
den höre, fo falle ich aus den Wolken, fo iR 
mir’s, als ob id aus den Wolken fiele, fo tann 
ich mid) nicht genug verwundern. Man fagt aug: 
Cet homme est tomb&des nues; bicfer Menſch 
ift aus ben Wolken gefallen ; niemand weiß, 
wer erift, oder wo er her iſt. Le commence- 
ment de son discours est toujours assez sage, 
mais dans la suite,à force de vouloir s'élever, 
il se perd dans les nues, on ne sait plus ni ce 
u’on voit, ni ce qu’on entend; der Anfang 
cinerRebdeift innmer ziemlich vernünftig,wenn 
er aber in der Kolge ein Schwung nehmen 
wid, verliert er fid) fo in ben Wolken, verſteigt 
er fich fo hoch, daß einem ‚Hören und oo. ver⸗ 
gebt. S. auch Klever, Monter, v.n. u. Sauter, 

Nué, ée, part. et adj. ſchattirt, ꝛc. ©. Nuer. 

Nude, #.f. bie Wolfe, und zwar eine ſchwere 
Negenwolke oder Gewitterwolfe. Le ciel est 
couvert de nuées; ber Himmel if mit Wolken 
bebect. Il pleuvra furieusement à l'endroit 
où cette nude crétera; an bem Orte, we diefe 
Wolke berften wird, wird es erfhredlich regnen. 
Big. fagt mon: Une nuée se forme; cé zieht 
fi ein Wetter auf: es droht eine Gefahr, vin 
Ungläd, zc. On ne sait où la nude crévera ; 
man weiß sr à wo bad Wetter ausbrechen, 
wen bas Ungl € treffen wird. 
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‚ Nuée, bie Wolfe, heise fig. auf, eine große 
Menge, ein Herr, eine Schaar, ein Schwarm. 
Use nude de sauterelles obscureissoit le so- 
leilz eine Wolke von Heuſchrecken verdunkelte 
die Sonne. Il vint une nude de barbares qui 
désolèrent tout le pays; e8 fam cin großes 
Deer von Barbaren, wilde das ganze Land 
verwäfteten. Une nude de poussière; eine 
bide Wolle von Staub; eine Staubwolte. 

Nuement, ado. (ſprich Nüment) aufridtig, 
unverhohlen; gerade zu; ohne Berftellung oder 
Burüdbaltung ; rein heraus. Je vous dirai 
nuement la vérité; ich will Ihnen aufridhtig, 
rein heraus die Wahrheit jagen. Je vous con- 
terai nuement le faits ih will Ihnen den Bots 
ganz o*ne alle Umſchweife erzählen. 

Man ‘ogt : Ce fief relève nuement de la eou- 
ronue, diefes Eehen rührt unmittelbar von ber 
Krone, ift ein unmittelbares Kronlchen. L’ap- 

el ressortit nuement à la cour supröme; die 

ppellation geht unmittelbar an das Ober: 


er cht. 
— Nuer, v.a. ſchattiren. (S. Nuancer) Man 
brauche diefes Wort hauptſachlich nut in den Seiden⸗ 
und Wollenmmonufoctuten, auſſetdem ſagt man 
Nuancer, 

Nuire, 0.n. (Jenuis, tu nuis, il nuit, nous 
nuisons, vous nuisez, ils nuisent, Je nuisois, 
Je nuisis. Jenuirai. Je nuirois, Que je nuise. 
Que je nuisisse. Nuisant. Nui) ſchaden; 
Schaden zufügen, nadtheilig fevn; it. bins 
dern; hinderlich, im Wege fiyn. Il cherche à 
me nuirez; er fucht mir zu ſchaden. Le froid 
puit à la santé ; die Kälte jhadet der Geſund⸗ 
beit, ft ter Geſundheit nadtbeil:g. Otez-vous 

e là, vous me nuisez; geben Sie ba weg, Cie 
bindern mid. Je veux nt cette muraille, 
elle me nuit; id will dirfe Mauer niederreijs 
fen, fie hindert mich, fie Rebt mir im Wege, 

Ne pas nuire nidjt ſchaden; beige zuweilen 
fo viel als, nicht hindern, fondern vielmebr bels 
fen, behülflich ſeyn; dienen; nützlich ſeyn. Il 
ne nuit pas d'avoir voyagé; es ſchadet nicht, 
es iſt gut, es iſt nũtlich, wenn mangereifetift, 
wenn man Reifen gemacht bat. Je ne lui nuirai 

s à obtenir sa grâce; id will ibn nidt bin: 
dern, ch will ibm behülflich fegn, jeine Begnas 
bigung zu ersalten. Gprigro. ©. Droit, s. m. 
Graiter und Morceau, 

Nuisible, adj. det. g. ſchãdlich. Le feu et 
la fumée sont nuisibles à la vue; bad Feuer 
und der Rauch find dem Gefidte, den Augen 
ſchädlich. | : 

Nuit, s.f. bie Rat. La nuit nous a sur- 
pris; die Radt Hat uns überfallen. Il fait nuit; 
es ift Nacht. Il se fait nuits e8 wird Nadıt. 
Au commencement, à l'entrée de la nuit; zu 
Anfang: der Nacht; bey cintretender oder ans 
brechender Racht. Bien avant dans la nuit; 
tief in vie Racht hinein. Le repos de la nuit; 
die Nachtruhe. Les oiseaux de nuit; die Nıchts 
vögel, La chemise de nuit ; bas Nachthemd. 
Les bardes de nuit ; bas Radtzeug. Se mettre 
à la nuit; fit der Nacht ausfegen ; fich in Ges 
fahr fegen, auf einer Reife von der Nacht Über: 
fallen zu werden, ebe man ben beflimmten Dit 
etreidt. 1lest tard, ne vous mettez pas à la 


nuits es iſt fpät, ſetzen Sie ſich nicht ber Nacht 
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aus. Man fagt portifé : La nuit du tombeaus 
uce éternelle nuit; bie Nacht des Grabes; 
eine ewige Nadt 5 der Tod. Spribro. ©, Chat 
und Conseil, 

De nuit, ado. bey Nacht; bey oder in bee 
Naht; des Nachts. Nous partimes de nuits 
wir reifeten bep der Nacht oder des Nachts ab. 

Nuitamment, ado. nächtlicher Weife oder 
Weile; bey der Nat; zur Nachtzeitz; des 
Nachts. Un assassinat commis nuitamment; 
ein nächtlicher Weife begangener Deudelmorb. 
Après l'avoir tué, ils l’enterrèrent nuitam- 
ment; nadèem fée ihn umgebracht hatten, bes 
gruben fie ihn bey der Nacht. Il s’enalla nui- 
tamment; er ging bey der Nacht, bey Nacht 
und Nebel bavon. 

Nuitée, s. f. die Radt; ber ganze Beittaum 
einer Nacht, von bem Abend big an den Morgen; 
it. die Arbeit, welche man während einer Radt 
verrichtet. On fait tant payer dans cette hô 
telierie par nuitée; in diefem Gaſthofe läßt 
man fich jo viel fir jede Naht, für das Nachts 
laaer und für die Bewirthung bezahlen, On a 
fait travailler les maçons trois nuits durant, 
et on leur a payé tant par nuitée; man hat die 
Maurer drei Nächte hinter einander arbeiten 
laffen, und man bat ihnen fo viel für jede Nacht 
bezahlt. (gem.) 

Nul, nulle, adj. kein, ®eine, feiner. Nul 
homme vivant; fein lebendiger Menfd. Je 
n'en ai nulle connoissance; id babe Feine 
Kenntniß, keine Wiffenfchaft davon. Nul de 
taus ceux qui yontété n'en est revenu; feis 
ner von allen denen, bie bort gewefen find, ift 
zurückgekommen. Cela n'est de nul usage; 
das ift von feinem Nutzen; das dient zunichte, 
fann zu nichts gebraucht werden. En nulle 
manière, en nulle façon 3 auf keine, auf keis 
nerlei Weife. Nulle part; nirgend, nirgends; 
an keinem Orte. In diefer Bereurung bat dıefes 
Wert weder im Ftauzöſtſchen nod im Deutſchen eis 
nen Plutal. 

Nul, belge aud, befonbers in der gerichrlichen 
Sptache, null und nidtigs ungültig, unftatts 
haft ; nicht vechtöbeftändig. Toutes ces pro= 
eédures ont été déclarées nulles ; dieſes ganze 
Berfahren ift für null und nichtig erklärt mors 
ben. Le mariage a été déclaré nul; die Ehe 
ift für ungültig erflärt worden. Man fogt au : 
Le crédit de cet homme est nul, son talent 
est nul, c'est un homme nul; biefer Mann 
bat keinen Grebit, kein Zalent, erifteine Null. 

Nulle, s.f. Man nennt, Les nulles d’un 
chiifre, die überflüffigen Buchſtaben, die nichts⸗ 
bedeutenden Zeichen in einer Geheimſchrift, des 
ren man fi in dee Abficht bedient, bamit bie 
Geheimſchrift befio ſchwerer zu entziffern ſey. 

Nullement, ado. auf Eeine, auf keinerlei 
Art oder Weife; keineswegs, mit nidhtenz 
durchaus nicht, garnicht. Je ne l’ai nullement 
offensé ; id babe ibn auf keine Art beleidigt. 
Lui céderez-vous vos droits? Werben Gie 
ibm Ihre Rechte, Ihre Anfprühe abtreten ? 
Nullement;, keineswegs oder mit nidten. IL 
n’est nullement instruit de cette affaire ; er 
ift von diefer Sache gar nicht unterrichtet. Je 
ne le veux nullement; id will es durchaus 
nidt. 

Aas 
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Nullite, s.f. die Nichtigkeit, die Ungültig⸗ 
keit, die Eigenſchaft eines Dinges, da es nice 
tig, unaättig, unftattbaft, nicht redtébeftäns 
big ıft; (die Nullität). La nullité de cette 

rocédure ; tie Ridtiafcit, Ungültigkeit dies 

es Verfahrens. Je proteste de nullité contre 
tout ce que vous ferez; id ertlare alles, was 
Sie thun werden, für nul und n:dtig. Il yya 

lusieurs nullités dans ce testament; es find 
viel Nullitäten Coiel rechtswidrige Suchen) in 
diefem Zeflamente. 

Nument, &. Nuement, 

Numéraire, adj. det. g. Diefes Bepmwoct 
Lomme nur in folgender Rebersact vor: La valeur 
numéraire des espèces; der Zablungswerth 
der Münzen, Münzjorten oder @eldjorten; 
derjenige ÆBerto, den man den Münzen im 
Handel und Wandel b pligt, wofür man fie 
auéaibt und einnimmt. 

Numeraite, s.m. das barc G.1b, befonders 
dasienige, welches im Umlaufe ıfl. 

Numéral, ale, adj. eine Zahl angeigenb ober 
bezeichnend. Lettres numerales, caractères 

‘ numéraux; Zahlbuchſtaben; Buchftaben, welche 
gugleid zu einer Jahlfigur gebraudt werden, 
wie à. B. die lateiniſchen Buchftaben I. V. X. 
L. C. D. M. 

Un mot numéral; ein 3ablvott; ein Wort, 
welches die verkingte Bail bezeichnet, | 

Numérateur, 4. m. der Zähler; biejenige 
Babl eines Bruches in ber Rechenkunf, welche 
die Zahl der Theile des Ganzen anzeigt, die der 
Bruch enthält. Dans la fraction 3/15, 2 est 
le numérateur; ın dem Bruche 3/15 1ft 3 ker 
Zähler. 

Numération, s. f. das Zaͤhlen; das Aus⸗ 
fpredhen einer gefchriebenen Zahl, nad) den Mes 
geln der Rechenkunſtz das Numeriren. 

Numérique, adj. det. g. ju ben Zahlen oder 
Ziffern gehörig; was mit Zahlen oder ätffern 
berechnet wird. Un calcul numérique; eine 
Ausrehnung mit Biffern. | 

Numériquement, ado, der Zahl nach; ges 
nau berechmet, oder au, zuſammen genommen. 
Trente témoins qui se répètent, n’en font 
souvent qu'un ou deux numériquement; 
breifig Zeugen, die fid auf einander begieben, 
machen oft zulammen genommen oder genau 
berechnet, nur einen ober zwei aus. 

Numéro, s. m; bie Nummer; eine Zahl ober 
Babifigur, fe fern fie ein Zeichen eines aus me" 
teen mit Zahlen bezeichneten Dinges iſt; und 
zuweilen das mit einer Zahl bezeichnete Dıng 

elbft. Dites - moi le numéro du billet de la 
nt ; fagen Sie mir die Nummer von dem 
Botterielofe. Le numéro d’un ballot; due Nums 
mer, womit ein Pad Waaren bezeichnet ift, 
Bey den Kaufleuten bedeutet Numéro, die Nums 
mer, auf · das an einem Stüde Zeug oder an 
einer andernWaare befrftigtePreiszeichen, und 
die mit diefem Beichen verjehene Waare felbft. 
Donnezà Monsieur de tel numéro ; gebt bem 
Deren von ber und der Nummer. Wenn von op⸗ 
eifchen Olafern die Nede if, bezeichnet Numéro, 
die Nummer, ben ſtärkern eber gegnaern Grad 
ber Vergrößerung. Sprichw. Cet homme en- 
teud le numéro; dieſer Mann verfiebt ben 
Handel, ift in feinemG@ewerbe wohl bewandertz 


Numerote 


fm gem. Leb. biefer Mann verfteht ben Rummd. 
= Numéroté, ée, purt. et adj. numerirtz mit 
einer Nummer bezeichnet. ©. Numéroter. 
Numéroter, o. a. numeriren; mit einee 
Nummer bezeichnen. On n'a pas numéroté ces 
pièces ; man bat biefe Actenſtücke oder Urkun⸗ 
den nicht numerirt. : 
Numismatique, adj. det. g. die Münzen, 
vorzüglidy aber die alten Münzen betr:ffend. 
La science numismatique ; die Münzwiifins 
fbaft, die Münstundez (die Yumismatıt). 
, Numismatographie, s.f. die Münzbefhreis 


\ bung ; die Beſchreibung der alten Münzen. 


Nummulaire, s.f. das Pfennigkraut ; cine 
Art des Weidereichs, jonn oub, Herbe aux éeus, 
—— à cent maladies; und im Deutſchen 
bas Œacltraut, das Wieſengeld genannt. 

Nuneupatif, adj, m, (Rechteg.) mündlich. 
Un testament nuncupatif; ein mündliches 
Ærftament, im Gegenſatze eines ſchriftlich aufs 
gefehten Zeftamentes. 

Nundimales, adj. f. pl. In den alten cômiféen 
Kalendern waren Lettres mundinales, die Buchs 
ftaben, welche die Jahrmärkte andeutetenz bie 
Jahrmarktsbuchſtaben. 

Nuptial, ale, adj. hochzeitlich; zur Hoch⸗ 
zeit und ben dabey gewöhnlichen Feierlichkeiten 
gehörig. Un habit nuptial; une robe nuptiale; 
ein bodjeittides Kleid; ein Pochzeitkleid; is. 
ein Brautkleid; das Kleid des Bräurigams 
oder ver Braut am Tage bir Hochzeit. Le lit 
nuptial; baë Hochzeitbett, im gem. Leb. das 
Brautbett. ©. aud) Seuiller. 

Nuque, s.f. das Genick; die Höhlung bes 
Nackens. In diefer engern Bedeutung fagt man 
im Franzöſiſchen au: La nuque du cou; das 
Halsgenick. In weiterer Bedeutung derficht man 
unter Nuque, das Genid, aud wohl - ben gans 
sen Racden. Appliquer nn cautère sur la 
nuque; ein ontanel auf ben Naden fegen. 

Nuremberg, Nürnberg, (Stadt in Franken) 

Nutation, 8. f. (Ufron.) das Wanken, das 
Schwanken der Erdachſe. 

Nutritif, ive, adj. nahrhaft, nährend, (ein 
nuc ins Sebriole üblihes Wort) Ce rem est 
purgatif et nutritif; biefes Arzeneimittel if 
abfubrend und näprend oder nabrhaft. La fa- 
eult& autritire; bie uâÿrenbe Kraftz diejenige 
Kraft, dur welche die Speifen in Nahrungs: 
faft oder Mitchfaft verwandelt und bem Blute 
zugeführt werben. -. 

Nutrition, 6. f. die Nahrung s diejenige nas 
türlihe Verrichtung im thierifchen Körper, 
vermôge welcher bie Speifen in Itahrungsfaft 
verwandelt und bem Blute zugeführt werden, 
oder in die eigene Subſtanz bes Körpers Übers 
ge Les parties del’aliment qui serventä 

a nutrition du corps humain; diejenigen 
T'eile der Speifen, melde zur Nahrung des 
menſchlichen Köepers dienen. 

Nyctalope, s. m. et f. ber ober bie Tagblins 
de; ein Menfch, der bey Nacht beffer flieht als 
N \ 

yetalopie, +. f. die Tagblinbbeitz eine 
Krankheit der Augen, ba man am wenig 
oder gar nichtö,beffer aber, wenn es dunkel wird, 


bi. | 
Nymphe, #. f. bie Nymphe ; eine weiblide 


Nymphe 


untere Gottheit in der Kabellebre ber Griechen 
undRömer. Les Nymphes des boisz bie Walbs 
rympben. Les Nymiplıes des eaux; die Waſ⸗ 
fernympben. 

Ju der Noturgefhidte beige Nymphe, bie 
Rompbe oder Puppe; ein Infekt in dem zwei⸗ 
ten Grade feines Zuſtandes, che es aus einem 
triechenben ein fltegendcs wird. 

In dee Anatomie nennt man Nymphes, die 
Waſſerlefzen der weiblichen Scham. 

Nymphée, s. f. vas Rymphenhaus. So hieß 
bep den Römern ein Gebäude, in welchem viele 


Springbrunnen, Gcotten uno Rympden bes : 


finblid waren. Man muthbmabet aud, die 

Nymphéés, woven man in Stalien noch einige 

ee findet, ſeyen öffentliche Bäder ges 
en. 


O. 


O, s.m. bas O; der fünfzehnte Buchſtab bes 


Alphaberes, und der vierte unter ben Selbſt⸗ 


lautern. 

OÖ: Œin Brolfenmwort, wodurch man feine Ber 
wunderung und faft alle lebhajte Bemächsbeiwegun: 
gen ausdrädt. O siècle, à temps, 6 mœurs! 
D Beiten, o Bitten } O qu'il est difficile de 
se modérer dans une grande fortune! ©, 
wie fdmeriftes, fid in einem großen Glücke zu 
mäßigen ! 

Man nennt in der Barholifchen Riche, Les à de 
Noël, neun Berfe eines Gefanges, beren jeder 
mit O anfängt, welde neun e bor Weih⸗ 
nädten, vom 15. bes Chriſtmonates an, bis 
zum 23. in der Kirche geſungen werden. 

Obédience, #. f. der Seporfam, welchen bie 
Ordensgeiſtlichen und Mönche angelobenz it, 
bie ſchriftliche Grlaubnif zu verreijen, oder aus 
einem Klofter in das andere zu geben; der Er⸗ 
laubnigfdiein; it. das Amt, weldes ein Dr; 
bensgeiftiicher in einem Kloſter in bee Haus: 
are Le verfehen bat. 

Ambassadeur d’obedience, beige, ein Ge: 
fanbter, ben ein Fürſt an ben Papſt fenbet, um 
ihm feinen £intlien Gekorfam zu bezeigen. 
Und wenn cin Gefanbter in diefer Qualität 
von dem Papft: empfangen wird, fagt man: 
L'ambassadeur a été reçu à l’obédience. 

Pays d’ob#dience, nennt mou, biejinigen 
Länder, in welchen der Papſt die geiftliche Ge— 
zitsbarfiit ausübt, Piränden vergibt, geift: 
lie Ämter befebt, 26. | 

Obédienciaire, s.m. ber Œbrentitel bed vor: 
nehmften Demberren bey dem Domkapitel zu 
St. Juſt in £yon. 
nn — elle, adj. qi Gehorfam unb 

% Amt eines Ordensgeiſtlichen betreffenb. 
S. Obédience, * y 

Obédiencier, s.m. ein Orbensgeiftlicher, ber 
eine Pfrände, ein geiftliches Amt derſieht, ohne 
den Zitel baven zu führen. 

Obéir, v.m. — Geborfam leiſten; 
(gtborfamen). Commandez, et j’obeirai ; bes 
chlen Sie, und id werde geborden. Obéir à 

ieu, aux leis, à un princez Gott, den Gr: 
fegen, einem Fürften geborden. Il sait bien 
se faire obéir; er weiß webl fit Gehorſam zu 
vetſchaffen. Mon (age: Obéir à la force, obéir 


Obéir 373 
à la nécessité; der Gewalt nachgeben ; \aus 
Roth geborden.Il faut que les passions obéis- 
sent à la raison; bie Leibenfdaften müffen ber 
Bernunft gehorchen. 

Obéir, geborcen, heißt zumeilen aug fo diel 
ols, unterwürfig oder unterworfen ſeyn z uns 
ter jemandes Befehlen feben. Les provinces 
qui obéissent au roi; die bem Köntge unters 
worfenen, die unter ben Befehlen des Königs 
ftehenden Provinzen. Les peuples qui obéis- 
soient à l'empire romain; die Völker, welche 
dem rômifden Reiche gehorchten, unterwürfig 
waren. 

Auf dee Reiefhule fagt man: Ce cheval obéit 
bien à l’éperon, à la main; dieſes Pferd if 
adtfam auf den Sporn, auf bte Hand, folgt 
willig der Dülfe, die man ıym mir bem Spors 
ne, mir ber Hand gibt; diejes Pferd ift ſehr 
folgjam. 

Big. beige Obéir, fo viel als Céder, Plier, 
nachgeben; fit biegen, fhmiegen, zc. und mice 
in diefer Bedeutung nur von leblofen Dingen gefagt. 
L’acier obéit plus que le fer; der Stahl biegt 
fit beſſer ats bas Eifen. Une lame d’&p6e qui 
obeit; eine Degenflinge, welche fi) biegen 
läßt. Le fer obéit sn marteau; das Eiſen 
ſchmiegt fit unter dem Hammer, läßt ſich häm⸗ 
mern. Obéir au vent; (Sifff.) dem Winde 
folgen ; fi ven dem Winde treiben laffen. 

beissance, s.f. der Gehorſam. Rendre 
obéissance à qu.3 einem Gehorſam lerften. 
Le fils doit obéissance à son père; ter Sohn 
iſt feinem Batır Gehorſam féulbig. Mau fagt : 
Vivre sous l’obéissauce d'un prince; unter 
der Herrſchaft oder Betömäßigkeit eines Fürs 
ften leben. Il a réduit, il a rangé cette pro- 
vince sous son obéissance; ex ÿat dieſe Pros 
vinz vater feine Bothmäßigteit gebracht. Dans 
tous les pays,dans toutes les teıres de l'obéis- 
sance du roi; in allen der Herrſchaft des RE: 
nigs unterworfenen Läntern. Faire vœu de 
auvreté, de chasteté, d’obéissauce; bas 
Gelübde ber Armutb, der Keuſchheit, des Ges 
bor'ams ablegen. Etre sous l’obéissance de 
père et de mère; unter der vaãterlichen und 
müttertichen Gewalt fteben; bem Vater und 
der Mutter gejegmäßig untırworfen icpn. 
Spribw. Obéissance vaut mieux que sacrifice; 
Grborfam ift beſſer denn (alé) Opfer. 

Obéissant, ante, adj. geboriam. Un fils 
obeissant; ein geborfamer Sohn. Une fille 
bien ob@issante; eine fer aeborfame Tochtet. 
Votre très-obéissant serviteur; Ihr geyor⸗ 
famfter Diener. Sig. fage man: Un chien bien 
obéissant; ein fehr folgfamer Bund. Rendre 
ses passions obéissantes à la raison: feine 
Leidenfchaften der Vernunft untirwürfig mas 
en. Du cuir obéissant; un méial obeissant; 
geſchmeidiges Leder, das fih gut verarbeiten 
lädt; ein geibmeibiges Metall. Du beis 
obéissant ; biegſames Holj. 

Obélisque, s.mu der Obelisk; eine lobe 
vieredige Pyramide, mit einer Beinen Grund: 

he, von einigen - dee Prachtkegel — genannt. 

n obélisque d’eau; ein Æbaffertegels eine 
Arc Pyramiden mit vielen Seiten, welche ver: 
mittelſt verſchiedener, üver einander bifindlis 
der Wafleıfädle zumege gebracht werben, 
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Obéré, &e, part. et adj. verſchuldet; mit 
Schulden beladen. Un état obéré; ein vers 
fbulbeter, viele Schulden habender Staat Une 
famille obérée ; eine verjchulbete, in Sul: 
ben fletenbe Kamilie. 

Obérer, p.a. serfhulbenz mit Schulden 
beladen. il a fort obéré sa maison ; er bat fein 
Haus fehr verfhuldet, mit vielen Schulden be> 
laben. Cet homme est fort obere; dieſer Mann 
ift ſehr verſchuldet, ftedt febr in Schulden, bat 
viele Schulden. Je crains de m'obérer; ich 
fürchte mich in Sdulben zu fleden. 

Obésité, 8. f. (Arzen.) tie Fettigkeit, Fei⸗ 
ftigteit, die Dides der Zuſtand des Körpers, 
ba er fehr fett unè bit ift ; die Bollleibigkeit. 

Obier, Aubier, s. m. der Badbolber, Bach⸗ 
bolunber, fonft auch ber Schwelfenbaum - gr 
nannt; ein Strauch, der eirunde, hochrothe 
Beeren trägt. In den Gärten wird eine Art 
dieſes Strandhes gezogen, welche fhône, große, 
aber unfruchtbare Blumen trägt, bie man 
Ballrofen oderSchnreballen (Beules de neige) 
oder oudbbie gelberifheRofe (Rose deGueldre) 
nennt, 

Obit, s.m. bas Æobten Amt, Seel» Amt, 
die Scelmefle; eine Meffe, welche zu gewiſſen 
Beiten für die Ruhe eines Berftorbenen gelefen 
ober abgefungen wird. Fonder un obit; eine 
Seelmeſſe ftiften. 

Obituaire, adj. et s. m. Man nenne Registre 

obituaire, oder fubflantive, L’obituaire, bag 
Grelmeffenvegifter 3 bat Verzeichniß aller bey 
einer Kirche geftifteten Seelmeffen. 
- Obituaire, s.m. ein @eiftliher, ber eine 
burd) des andern Tod erledigte Pfründe erhält, 
ober die Anwartſchaft darauf hat, meldes man 
in der papfllihen Rangellei (Dataria) per obitum 
nennt, 

Object, ée, part. et adj. eingewendet oder 
eingewandt, zc. & Objecter. 

bjecter, ©. a. einwenden, einwerfen; eine 
Ginmenbung, einen Einwurf machen; it. vor: 
werfen, vorrüdenz einem etwas als cine Uns 
vollkommenheit ins Gedächtniß bringen. Voilà 
ce qua l’ayocat adverse objectera à cette pré« 
tention; bas iſt «8, was der Gadivalter der 
Gegenpartey gegen diefe Forderung einwenden 
wird. On lui ohjecta qu’il étoit trop jeune; 
man madte ibm die Einwenduna, baf er au 
jung fey. On lui objecta qu'il avoit abusé de 
son autorité; man warf ıhmvor, daß er fein 
Anſehen gemißbraucht Habe. 

Objectif, ive, adj. et s. m. (Opt.) Le verre 
ébjeotif; L'objectif; bas Dbjrctivgladz dass 
jenige Glaë in einem Deripectise oder Sehroh⸗ 
ze, welches man der Sade zukehrt, die man 
daburd beobachten will, im Gegenfage von 
bem Xugenalaje, (Verre oculaire), welches 
gegen das Auge gehalten wird. Die Theologen 
fagen: Dieu est notre beatitude ahjective 
Gott iR der Grgenftand unferer Stücfeligkeit. 

Ohjeetion, s. f. bie Œimwenbung; der Ge: 
gengrund, welchen man anfübrt, eine Sache 
zu beflreiten; der Einwurf. Faire une ob. 
yestionz eine Ginmwendung, einen Einwurf 
maden. 

Objet, s,m. ber @egenftand; ein jedes Ding, 
welches iw die Sinne fäht, durch die Sinne 


Objet 


empfunben wirb ober empfunden werben kann; 
it. alles was auf unfern Serftand und auf die 
Seele wirkt; it. dasjenige, movon man fpricht 
ober ſprechen will, womit man ſich befehäftigt; 
ber Vorwurf; die Abjicht, welhe man zu er= 
reichen fuchtz der Zweck oder Endzweck. Les 
objets des sens; die Begenftände der inne. 
Les couleurs sont les objets de la vue; bie 
Farben find Gegenſtände des Gefihts. Le son 
est l'objet de l’ouie; der Schall ift der Gegenz 
flanb des Grbôrs. Les odeurs sont l'objet de 
l’odorat; die Gerüde, die riedbaren Dinge 
find ein Gegenftand des Geruches. Les saveurs 
sont l’objet du goût; bie ſchmeckbaren Dinge 
find ein rh Fate bes Geſchmackes. De cet 
endroit en découvre les plus beaux objets du 
monde; von dieſem Orte aus erblidt man die 
fhönften Gegenftände von der Welt. Le bien 
est l’objet de la volonté; bas Gute ift der Ge: 
genftanb des Billené. L'objet de mes vœux 
ber Gegenftand meiner Wünfche. Ce Fut l'objet 
de notre entretien; baë war der Gegenftanb, 
ber Vorwurf unfers Geſprächs. Ce ministre 
n’a jamais eu que le bien public pour objet; 
diefer Minifter bat nie etwas andere als das 
gemeine Befte zum Gegenftande, zum Zwecke, 
zur Abſicht gehabt. La poésie a pour objet de 
plaire et d’instruire; der Zweck der Didtfunft 
ift, au gefallen und zu unterrichten. 

Objurgation, 5. fı der Vorwurf, ber Vers 
weit. (alt) | 

Oblat, s.m. ber Oblet; ein Weltlicher, dee 
in ein Rlofter gebt, und, ohne fih förmlich eins 
Éleiben zu laffen, bie Ordensregel beobachtet 
und fid dem Dicnfte des Kloſters widmet. Auch 
wurden ebedem, ebe man befonbere Invaliden— 
bäufer und Bofpitäler für verwundete und zum 
Dienfte unbraudbare Soldaten gebauet hatte, 
die Znvaliden von dem Könige in die verfchiedes 
nen Abteien und Kiöfter gefandt, um dort Les 
bensläuglich verforgt zu werden, und biefen 
bann Oblats, Oblaten oder auch kaienbrüder. 
©. Lai, Laie. 

Oblation, s.f. bas Opfer; tasjenige, was man 
ber Gottheit oder zum Behufdesßottesdienftes 
und der gottesdienftlichen Perſonen ſchenkt und 
barbringt; it. die Opferung; die Handlung des 
Opferns oder Dardringens eines Opfers. Die 
Theologen fagen: Jesus- Christ étant sur la 
ereix.fit une oblation de lui,même à son père; 
Jeſus Ehriftus, alé er am Kreuze war, bradte 
fich feinem Water felbft ais ein Opfer bar. Les 
prêtres ne vivaient autrefois que d’oblations; 
bie Priefter lebten ehemals nur vom Opfer. 
L'oblation du pain et du vin; bie Opferung 
des Brodes und Weines in der heiligen Meffe. 

Obligation, s. f. die Pflicht; die moralifhe 
Rotbwenbdigéeit des Verhaltens in verfchiedes 
nen Fällen, und in eben diefer Bedeutung zumeis 
len aud, die Verbindlichkeit. Les obligations 
des enfansenvers leur père ; die Pflichten der 
Kinder gegen ihren Vater, Satisfaire à toutes 
ses obligations; allen feinen Pflichten ein Ges 
nüge teilten. Chaque citoyen a des obligations 
particulières envers l'état; jeder Bürger hat 
befondere Pflichten ober Verbindlichkeiten ges 
gen den Staat, 

Man nennt Fêtes d'obligation, gebothene 
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oder verorbnete Feſte, auffer ben gewöhnlichen 
Sonntagen, vorzüglich die hohen Fefte oder 
Keiertage. Il est défendu de travailler les 
Dimanches et autres fêtes d'obligation; es 
iſt nicht erlaubt, an ben Sonntagen und an an: 
dern hohen Fefftagen zu arbeiten. 

Obligation, die Verbindlichkeit, welche aus 
erhaltenen Dienften, genoffenen Wohlthaten 
unb andern Gefddigteiten entfptingt, und uns 
zu Gegengefälligkeiten verbindet. ll prétend 
ne vous avoir aucune obligation ; — 
tet, Ihnen gar feine Verbindlichkeit ſchuldig 
au fryn. Je lui ena,ırai obligation toute ma 
vie; id) werde ibm 3eitlebens dafür verbunden 
ſeyn. Man fogt auß: Il vous a obligation de 
la vie, de sa fortune; er ift Ihnen das Leben, 
er ift Ihnen fein Glück fhuldig; er bat Ihnen 
das leben, er bat Ihnen fein GlÄd zu banken. 

Bumeilen heise Obligation aud nur fo viel als 
Promesse, bas Verſprechen, die Bufage, daß 
man etwas thun oder leiften wolle. Une obli- 
ga’ion verbale; ein münbliches Verſprechen; 
eine mündlihe Zufage, im Gegenfage eines 
ſchr ftlihen Berfprehens, (Obligation par 
écrit). In der geribtlihen Sproche nenne mon, 
Une obligation causée;: eine Verfchreibung, 
in bie Urſachen angegeben Jind, warum 
man fi ju diefem oder jenem verbindlich madıt. 
©. au Brevet, 

Obligation, heißt aud, ber Schuldbricf, der 
Schaldſchein, die Schuldverſchreibung, oder 
audi ur ſchlechthin, die Verfhreiburg, die Hand⸗ 
ſchrift, Cbie Obligation). Il lui en a fait une 
obligation; er bat ibm eine Verfchreibung 
darüber gegeben oder auégeftellt. Une obliga- 
tion de dix mille florins; ein Schuldbrief, 
ein Sdulbjhein von zehn taufend Gulden; 
Faire honneur à ses obligations; feine Schuls 
den bezahlen, Dieie Redensart kann aber au heiſe⸗ 
fen: fein Verſprechen erfüllen; feine Bufage 
ba!ten. 

Obligatoire, adj. de t.g. verbindlich ober 
verbindend; moburd man vermöge des Geſetzes 
verbunden wird. Un contrat, un traité obli- 
gatoirez ein verbindlicher Vertrag. 

Obligé, s.m. der Schuldner ; einer der eis 
nem andern Geld oder irgend eine Verbindlich⸗ 
keit fbulbigift. Le créancier doit diseuter le 
principal obligé avant d'attaquer la caution; 
der Gläubiger muß erft ben Hauptſchuldner 
ausklagen, ehe ec ben Birgen angreift. Je suis 
votre obligé; id bin Ihr Schuldner. 

Obligé, heist ouch, der Lehrcontract; ber 
ſchriftliche Berirag, ben ein Lehrherr mit einem 
Lehrburſchen macht. 

Obligé, ée, part. et adj. verbunden, vers 
pflichter,2c. (S.Obliger) In der Mufit beige, Un 
reeitatif obligé; ein obligates, ein ven Ins 
ftrumenten bealeitetes Recitativ. | 

Obligeamment, adv. höflich, verbindlich; 
auf eine bôflide, verbindliher Art. Il m’a reçu 
fott obligeammeut ; er bat mit fehr höflich, 
aufeine ſehr verbinblide Art empfangen. Man 
fögt ug: 11 parle obligeamment de vous; er 
ſpricht mir Achtung von Itınen. 

‚ Obligeance, s. f. die Höflichleit, bie Gefaͤl⸗ 
ligkeit z die Neigung, andern Höfichkeiten zu 
erweıfen ober gefällig zu fcyn.C'est un homme 


Obligeant 35 


d’une extrême obligeance; er ift ein auffers 
ordentlich höflicher oder gefäliger Mann. - 

Obligeant, ante, adj. hoͤflich; it. dienſtfer⸗ 
tig, gefällig; zumeilen aub, verbindlich. Un 
home fort obligeant; ein ſehr höflicher, ein 
febr gefälliger Mann. Il est civil et obligeant; 
er iſt höflich und bienftfertig. Il ne lui a 
dit seulement une parole obligeante; er fat 
ihm nicht ein einziges höfliches oder verbinblis 
es Wort gefagt. On nous fit l'accueil le plus 
obligeant; man empfing un auf bie höflichfte, 
auf die verbindlichſte Art. 

Obliger, v.a. verbinden; gefegmäßig zu 
etwas verpflichten ; eine Verbindlichkeit aufles. 
gen. Son contrat l’oblige à cela; fein Gons 
tract verbindet ihn dazu. Il ya une clause 
dans le contrat qui l'oblige à mettre la mai- 
son en état; es steht eine Slaufel in bem Eons 
tracte, welche ihn verbindet, welche ibm bie 
Verbindlichkeit auflegt, das aus in denStanb 
zu feben. Sn äbnliber, aber aflgemeinerer Bedeus 
tung fagt man: La loi naturelle et la loi divine 
nous obligent à honorer père et mère; baë 
natËriide und bas gôttlide Geſet verbinden 
ung, legen uns bie Pflicht oder Verbindlichkeit 
auf, machen es uns zur Pfliht, Water unb 
Mutter zu ehren. 

Obliger qn. ; jemanden verbinden ; jemans 
ben Gefälligkeiten und angenehme Dienfte ers 
weifen, und ibm badurd — — 
gleichſam zur Pflicht machen. Vous m’obli. 
gerez beaucoup en m'écrivant ce qui s’est 
passé; Sie werden mid) Ihnen fehe verbinden, 
wenn Sie mir freiben, was vorgefallen ift. 
Il oblige tout le monde; er macht fi die ganze 
Welt verbindlihz er erweifet jedermann Gez 
fälligteiten. Personne n’oblige avec plus de 
grâce que cette dame; niemand verbindet Anz 
dere mit mehr Artigkeit, niemand erzeigt mit 
mehr Artigkeit Gefaͤlligkeiten, als biefe Dame. 
Man fagt au : Il m'a obligé dans mon besvin; 
er bat mir in ber Noch beygeftanben 3 er bat 
mid, da ich in Noth war, zu feinem Schuldner 
gemacht. 

Obliger, beift au, zu etwas nöthigen ober 
zwingen. On l'aobligé à cela malgré lui; man 
bat ibn wider feinen Willen bagu gendthigt; 
man bat ibn bazu gezwungen. Personne ne 
vous obligeoit à l'épouserz niemand nöthigte, 
niemand zwang Sie, ibn zu heirathen. 

Obliger, beife ferner, verpfänden; als ein 
Pfand oder Unterpfand einfegen oder verſchrei⸗ 
ben. Il a obligé tous ses biens, meubles et 
immeubles; er bat fein ganzes bewegliches und 
unbewegliches Bermôgen verpfändet oder vers 
ſchrieben. 

Obliger un appreuti; einen Lehrburſchen 
aufdingen, in die Lehre thun, und deßhalb mit 
dem Lehrherrn einen Gontract machen. 

s’Obliger, v. rec, (à qeh.) fi zu etwas ver; 
binden, verbindlich machen, verpflichten,S’obli- 

erau —— ſich zur Zahlung verbinden. 
* m'oblige à vous servir; ich mache mich ver⸗ 
binblié, Ihnen zu dienen. S’obliger pour qn.$ 
fi für jemanden verbinden; etwas an feiner 
Statt zu thun verſprechen, oder out, Bürge 
für ihn werden. S’ohliger corps et biens ; feis 
ne Perjon und fein Vermögen gum Pfanbe 
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jeten." Une femme ne peut pas s’obliger sans 
’autorisation de son mari; eine Frau fann 
fit ohne Butheiffung ihres Mannes nicht vers 
bindtich machen, verfchreiben, ıc. 

Oblique, adj. de t. g. ſchtäge, fbief. Une 
ligne oblique; eine frdge Linie. Un angle 
oblique; ein jehiefer Wintel. Uu plan oblique; 
eine ſchiefe Kläde. La section oblique d'un 
cône; der fhräge Durchſchnitt eines Kegels. 
Les rayous du soleil sout plus obliques en 
hiver qu'en été ; die Sonnenfirabien find oder 

allen im Winter ſchräger, ais im Gommer. 

ne fracture obliquez (Ehir.) ein Schiefbrudh; 
ein fief laufender Knochenbruch. S. aud 
Puits, 

Sig. nenne men Moyens obliques, roies 
obliques; unreblide, verdächtige, unerlaubte 
Mittel; Erumme Wege, wodurh man feinen 
Zweck zu erreichen re Une lonange oblique; 
une accusation oblique; ein verdecktes oder 
verſtecktes Lob; eine derdeckte Anklage, wenn 
man jemanden nicht geradezu Lobt oder auliagt. 
&. aud Direct, te; Ordre und Pas. 

An der Sptochlehte werden aleGafus von Wör⸗ 
tern, welche declinirt werden, auffer dem No⸗ 
minativ, Cas obliques, geuannt. 

Obliquement, ado. ſchräge, fhief ; nach eis 
ner fdragen oder fchiefen Richtung. Une ligne 
tirée obliquement 3 eine fdräge, nad) einer 
fhrägen Ridtung gezogene Linie. Fig. fagt man: 

t homme ne va pas droit en besogne, il va 
toujours obliquement en tout ce qu'il fait; 
bicier Mann gebt nie gerade ober aufridtig zu 
Werte; ergeht bey allem, was er thut, fruins 
me Wegez er nimmt oder fucht lauter Ummege, 
Louer, blämer qn. obliquement 3 jemanden 
auf eine verdeckte Art loben oder tadeln. 

Obliquité, s. f. die Schräge, die Schiefes 
die Shräge ober ſchiefe Beichaffenbeit einer Sa— 
be; die Schrägheit, die Schiefheit. L’obliquité 
d'une ligue; die Schräge einer Linie. L'obli- 
quite de l'écliptique ; die Schiefe ber Ekliptif; 
der fchräge Winkel, welden die Etliptit mit 
dem Äquator madt. L'obliquité de la matrice; 
die fchiefe Lage ber Gebärmutter; die Gebär⸗ 
mutter: Abweidung. 

Oblitération, #. f. (Anar) bas Verwachſen 
sber3ufammenwachfen eines Zbeiles im menſch⸗ 
lichen Körper. 

Oblitérer, v.a. auslöſchen; nad und nad 
unkennbar, unleferlidh machen; w'rd von Schrift: 
zögen gefage, welche buré die Länge ber Beit ver: 
löfchen. Une inseription obliter&e; eine vers 
loſchene Snfbrift. 

In dee Anotomie beige, Un vaisseau oblitéré; 
ein verwachſenes oder gufammen gewadhfenes 
Blutgejäß, wovon keine Spur mehr bemerkbar 


i 

Oblong, vblengue, adj. länglich; Länger ald 
breit; atlang. Une figure oblonguejeine län;s 
lide Figur, Un éarréoblong; ein längliches 
Biere; eine ablange Vierung. 

Wenn Bon dem Sotmate ber Bücher die Nede if 
nennt man Oblong, was mehr Breite als Höhe 
fat. Un in-folio vblong; ein Buch in Quers 
folıo; ein länglich Quert. 

Obole, s. f. ber Name einer ehemaligen klei⸗ 
Ken Aupfermiünges der Oaͤllet oder elec, Ben 


Obole 


den ebemaligen@rieden warObole, eine Heine 
Münze, deren fes eine attifhe Drame aus 
machten, Mau fage aud: Je n’en donuerois pas 
une obolejʒich wärde keinen Heller Dafür geben. : 

In den Apotheken ia Obole, ein Gewicht von 
zehn Gran oder ein halber Scrupel.S.Sorupule 

Obombrer, 0. a. beihatten,überihatten. S. 
Enombrer, 

Obreptice, adj. de t. g. erſchlichen; durch 
Eijt, befonders durchAuslaſſung und Verſchwei⸗ 
gung eines nöthigen Umitandes eryalten. Un 
privilège obreptice; ein etſchlichenes Priviles 
gium. ©. Subreptice, 

Obrepticement, adv. erſchlichener Weife. 

Obreption, s. f. die@rfchleichung; die Hand⸗ 
lung, da man etwas erjleiht. (S.Obreptice) 
Ida obteuu ce bénéfice par voie d’obreption; 
er bat dieje Pfründe duch den Weg der Er ſchlei⸗ 
dun ervaltenz er bar diefe Pfründe erſchlichen. 

: Obscene, adj. det. g. unzüchtig, unkeuſch, 
ſchamlos, ſchaͤndlich jure ien au, gatftig, uns 
ätigz; mie einem gelinden Ausdcude, ſchlüpfrig. 
aroles obscènes; unzüdtige Reben, Un mot 
obscène ; ein garfliges unflätiges Wort. Une 
peinture obseène; ein unzüdhtiget, ein [hlüpfs 
riges Gemälde, Un poëte obscène; ein ſchlüpf⸗ 
riger Didrer, | 
' Obscénité, s. f. bie Unzũchtigkeit ; eine uns 
züchtige, die Ehrbarkeit oder Scham beleidigens 
de Dandlung oder Borftelung; ein unglichtiger, 
fhmugiger Ausdrud, oder mieman aud In diefee 
Bedeutung figdrli zu fagen pflegt, Die Uufläterei, 
die Bote. Il ya de l’obscénité dans ce tableau; 
es ift etwas Unzüchtiges, es find unanſtändige 
Bilder oder Stellungen in dieſem Gemälde; 
biefes Gemälde ift ſchlüpfrig. Cette comédie 
est pleine d'obscénités; biefes Auftjpiel iſt vol 
Unflätereien, voller Zoten. 

Obscur, ure, adj. dunkelzdeskichtes beraubt; 
finfter. Ir. Wenn vom Wettet die Rede iſt, dunkel, 
trübe. Un antre obseür ; eine duntele, eine 
finftere Lôble, Un nuage obseur; eine duntele 
Wolke. Temps obsour; dunkeles, trübes Wet⸗ 
ter. Il fait bien obscur aujourd’hui; es ift 
beute febr dunkel, ſehr träbe 3 es ift beuteein 
dunkeler, eintrüber Sag. Couleurs obscures; 
dunkele Karben. Bleu obscur; dunfelblau. S. 
aud Bai, Clair, s, m. und Chambre, 

Big. heise Obseur, bunfel 3 nicht klar, nicht 
deutlich, nidt verftändlich, Un passage obseur; 
eine dunkele Schriftfiele. Un terme obscur; 
ein dunkeler Ausdruck. La glose de ce livre 
est plus obscure que letexte; die Grftérung, 
bie res bieles Buches ift dunkeler alg der 
Text. Man fogt auf: Cet auteur est obscur; 
dieſer Schriftſteller if dunkel, ſchreibt fehr 
dunkel, ift ſchwer zu verſtehen. 

Obscur, dunkel, heist and fo viel als, Caché 
peu connu, In biefer Brdeutung (agt man: fi 
meöne une vie obscure; er führt ein unbefanns 
tes, einiames Leben ; er lebt im Dunkeln. Un 
homme d'une naissance ubseure ; ein Menſch 
von dunfeler oder niebriger Geburt , bon dun⸗ 
felem oder niedrigem Dertommen. Un homme 
obseur ; ein wenig bekannter, ein unbefannter 
Menſch. 


Obscurei, ie et ad}, verdunkelt, à. &, 
dde” dépit * 


Obscureir 


Obseureir, e.a. verbunfeln,verfinfternsbuns - 


tet oder fiufter mahen. Les nuages obscur- 
eissent le jour,dieBolfen verbunfeln eder vers 
finſtern Ben Zag, machen den Tag dunkel. Les 
vapeurs obscureissent Pair; die Dünfte vers 
dunteln die Luft. Fig. age man:Cela a beaucoup 
obscurci sa gloire; das bat feinen Ruhm ſehr 
verdunfelt, yar jeinen Ruhm ſehr geſchwächt. 
Les commentatmurs, au lieu d'éclaircir oe 
passage, l'ont obseurei; die Ausleger haben 
diefe Stelle, anflatt fie zu erläutcen, ober in 
ein dellre⸗ Licht zu ehen, verdunkelt, noch uns 
beutl cher, nody unverſtändlicher gemacht. 
s’Ob.cureir, v.ree. ſich verdunkeln, jüch vers 

finfterr ; dunkel ober finfter werden. Le soleil 
s’obseureit quind il s’élère des nuages; wenn 
Wolten aufitiigen,io verdunkelt fit dieSonne. 
Mar tage oud: La vue s'’obscurcit dans la 
vieillesse; im Altır verdunt:It fit bas Geficht; 
im Alter werden die Augen dunkel, nimmt das 
Geſicht as. Quand l’age atloiblit le corps, les 
idées s’obsoureissent; wenn das AlterbinKör: 
per ıchwächr, werden die Ideen vunfel. Sa 
réputation s'est obseurcie peu à peu; fein 
Ruben bat fi nach und nad) verbunfelt oder 
berloren. 

 Obscureissement, s. m. die Berbunkelung, 
Berfinitirungs tie Verminderung oder Abnah⸗ 
me bes Lichtes; üb. fig. die Ounkelheit, Unverz 
ſtändlichkeltz der Mangel an Deutlichkeit. 
L’obscurceissement du soleil; die Verdunke⸗ 
AE Te, *er Sonne. L’obscureisse- 
ment de la vue; die Merbunfelung, die Abnabs 
me des Geſichtes. La manière dont il interprète 
ce p:ssage, y apporte un nouvel obsaurcisse- 
ment; die Art, wie er dieſe Stelle erflärt, vers 
breitet eine neue Dunkelheit daruber. 

Obsrur&ment, adv. dunkel; aufeinedunfele 
Art; ım Dunfeln. On ne voyoit les objets 
qu’obscurdwent; man fab die Segenflände nur 
bunfel, nur undeutlich, Gig. Il parle, il écrit 
obsourement; er fpricht, er ſchreibt buntel. 
C'est un bornıne qui a toujours véou obseure- 
ment; erift cin Wann, der immer im Dunteln 
oder inder Dunfelbeit, in einem unberühmten 
Bufiande gelebt hat. 

Obseurité, s. f. die Dunkelheit, die Finſter⸗ 
niß; die Abweſenheit bes Lidtes; it. fig. dre Oun⸗ 
kelheit, Ungewißheit; it. die Undeutlichkeit, Uns 
verſtãndlichkeit z it. sin unberähmter Zuſtand, 
ein unbelanntes Leben. L'obseurité de la nuit; 
die Dunfelheit bee Mat. Une profonde 
obseurité; eine ticfeWinfternif. Sia.L'obseuri. 
té de l’avenirz die Dunkelheit, die Uungewißheit 
der Zukunft. L'obseurité d'un passage; bie 
Dunfriteit, Undeutlichkeit, Unverſtändlichleit 
einer Schrift ſtelle. I aime mieux dorneurer 
dans l'obscurité que de vivre à Jaeour; er will 
lieber in der Dunfelbeit, im Berborgenen bieis 
ben, als bey Hofe leben. L'obseurité de sa 
maissanne, de sa familles die Dunfelbeit oder 
Riedrigkeit feiner Geburt, feiner Familie. 

Obsécrations, s, f.pl. Se biegen bep den Nö: 
mern-Öffentliche Bebetbe, welche angefi: At wur⸗ 
den, DIe@ötter ju verfébnen oder einlibel abzus 
— hr —— irre 

s ?) ‚part, et j. bela ert, 20. t. bee 
feffen. S. Ohbséder, s 


Obséder Ir 


Obseder,v.a. (qn.) jemanden belagern;fteté 
um jemanden fegn; ihm nicht von der Seite ges 
ben; nicht vowigm weid,en, und dadurch verzins 
dern, daß fi niemand anders iym nähern, mit 
+ 73 fpreden oder twas von ikın «ralten 
tönne. Ce prince étoit si fort obsédé par ses 
favoris que perionne ne po ivoit lui parler 

w’en leur présences biefir Fürſt mar von ſei⸗ 
nen Bünftlingen fo belagert, daß ihn niemand 
anders als ın ihrerGegenwart fprechen konnte. 

Obssler, beit auch, bejigen, in melder Bedeu⸗ 
tung bicies Wore nur in folgenden Redensarten ges 
Beäuchlih a:lIl ya un malin esprit qui l’ebsède; 
ein böfer Seil bejigt ihn, oder mie mou Im gem. 
Leb. fogt, ein böjer Geiſt reitet ibn, treibt jein 
Spiel mit ibm, quält ihn durch allechand Zus 
fdungen der Sinne. Man fage in der nämliben 
Bedeutung: Cet homme est obsédé; biejer 
Menſch ift befeffen; im gen. Leb. der Teufel reis 
tet biejen Menfden. Wenn man aber rage: Cet 
homme est possédé; fo beige das, dieſer Menſch 
ift wirklich vom Zeufel befeffen. Il n’est pas 
possédé, il n'est zn er ift nicht wirk⸗ 
Lich beſeſſen, der Zeufel treibt nur fein Spiel 
mitipm. 

Obsèques, s. f. pl. bas keichengeprange; ein 
miteinem befondern feierlichen Gepränge vers 
bundenes Lrichendegänyniß, oder aud iblebcbin, 
das Begräsnif, und an einigen Orten, die Leiche. 
Les obsèques d'un prinoe;dasteichengepränge 
eines Fürſten. On lui At de magnjliytes obsè- 
ques; man hielt ihm ein prächtiges Leichenbe⸗ 
gängnif. J'ai assisté à ses obsèques ; id) war 
mic bey feinem Begräbniffe, bey jeiner Leiche. 

Obséquieux, euse, adj. unterwärfig 3; was 
ber Macht oder Willkühr einesandırn unters 
worfen ift, Fotzſamkeit leiften mus; (wird 
hauptſachl ch don veroiublihen, Schorjam aufles 
genden Anordnungen 20 gefagt). Jronii beige, 
Un homme obs-juieux ; ein Wobldiener; ein 
Menſch, der gegen einen andern bis zur Ernie⸗ 
drigung gefällig und ebrerbictig iſt; ein Speis 
detecter. 

Observable, adj. det. g. bemerkbar, merfs 
lich was bemerki,wayrgenommen werden fann. 
(men. gebt.) 

Observance, s.f. die Haltung oder Beobach⸗ 
tung der den Ordensgeiſtlichen dorgeſchriebenen 
Regel des Beryasteng; die Obſeroanz. L’obser- 
vance de la règle; die Beobachtung der Regel: 
Un religieux de l’étroite obseryence; ein tes 
ligiofe von der firengfien Dbjcivang ; der die 
feinem Orden vorgeiriebine Regel nad) dem 
firengften Sinne und genauer alé andere bes 
obachtet. 

Observances légales, nenne man, bie in dem 
mofaifhen Geſetze vorgeihriebenen gottes⸗ 
dienſtlichen Gebraͤuche; vie meſaiſchen Satzun⸗ 
gen; das y blessé oder auch fhledibin,daé 
@efch. L’ —— nous a délivrés du joug 
des observances légales; bas Goasgriium bat 
uns von dem Gode des Geſehet befreier. 

Observantin, s, m. ein nad der echten Regel 
des heiligen Frauciscus lebender Religioſe; 
der Obſervant. 

Observateur, trice, s. der Brobadter, bie 
Beobachterinn ; eine Perſon, welche eine vors 
geſchriebene Regel des Verhaltens, cin Geſetz, 
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observateur des commandemens de Dieu; ges 
wiffenhafterBeobadter der göttlichenGebothe. 
Elle fat toujours une fidèle observatrice des 
lois; fie war immer eine treue Beobadterinn 
der Gefege. Cet homme est un fidèle obser- 
vateur de sa parole, de sa promesse ; biefer 
Maun hält treu!ich Wort, ift feinem Verfprez 
engetreu, erfüllt genau, was er gefagt, was 
er verjprodyen bat. 

Observateur, trice, ber Beobachter, bie Bes 
cbadterinn, heist aud, eine Perjon, welche die 
verjhiedenen Wirkungen und Erfhheinungen in 
der Natur beobadhtet. Les observateurs de la 
nature ; die Beobadter ber Ratur; die Natur⸗ 
forfher. Un observateur du mouvement des 
cieux ; ein Brobadter bed Himmels oder ber 
Geftirne. In dleſer Bedeutung wird Observa- 
teur aug abfolute gebraucht. Tyoho - Bralıe 
étoit un excellent observateur; Tycho Brabe 
war ein großer Beobadter. 

Man fagt aud abiective: Unespritobserva- 
teur, ein Beobachtungsgeiſt; ein beobachtender, 
forfchender Geift. 

Observation, s, f. die Beobadtung, bie Ers 
füllung einer vorgefchriebenen Regel des Ver: 

Itens, oder aud, eines Verſprechens, einer Zus 

age, 2c.5 it. die aufmerkſame Betrad)tung der 
Veränderungen und Erfcheinungen in der Nas 
tur, und die daraus gefolgerten Schtüffe und 
Erfahrungen; is, die aufmerkfameBetrahtung 
ber Veränderungen und Œrfheinungen in der 
Natur, und die daraus gefolgerten Schlüſſe 
undErfahrungen; it. die Anmerkung. L’obser- 
vation des lois; die Beobachtung der Geſetze. 
L'observation de sa parole, de sa promesse; 
die Erfüllung feines gegebenerf Wortes, feines 
Berfprehens. Observations sur la confor- 
mation du corps humain; Beobachtungen Über 
die Bildung, über den Bau bed menfhliden 
Körpers. Observatiens astronomiques;afiros 
nomijde Beobachtungen. Cet homme a 
l'esprit d’obseryationz diefer Dann befigt eis 
nen Beobadtunasgeift. (&. Observateur,adj.) 
L'éditeur a enrichi cet ouvrage de plusieurs 
observations curieuses et intéressantes ; ber 
Herauögeber bat biefes Werk mit vielen feltes 
nen und intereffanten Anmerkungen bereichert. 

Man nenne, L'armée d'observation, die Be: 
obachtungs⸗Armee oder ObfervationdsArmer; 
ein Kriegsheer, welches eine Belagerung oder 
ein anderes Vorhaben unterflägen, den Feind 
beobachten und verhindern fol, daß folder 
nichts unternehme oder ausführe. 

Observatoire, s. m. bie Sternwarte, L’ob- 
servatoirede Paris; bie Parifer Sternwarte. 

Observé, ée, part. et adj. beobachtet, bes 
merét,2c. ©. Observer. 

Observer, v. a. beobachten; bie burd irgend 
ein Gefeg vorgefhriebene Regel des Verhal⸗ 
tens erfüllen; verfelben nahkommen;fie basten; 
ihr ein Genüge leijten. Observer les préceptes 
de la religion; tie Vorſchriften der Religion 
beobachten. Observer lesstatuts d'un ordre; 
die Sagungen eines Ordens brobaten. Obser- 
ver les commandemens de Dieu; die Gebothe 
Gottes halten. Observer les bienséances;den 
Wohlſtand beobadten. Man fagt aub:Observer 


Observer 


le silence; bas Stillſch weigen beobadhten. S. 
aud Bref, adj. und Vir gule. 

Observer, beobad ten, heist auf, aufmert: 
fam betradten und darüber nadbentens it. 
wahrnehmen, erbliden, bemerken. Observer 
le cours des astres; den Lauf der Sterne bes 
obadten. On a observé des taches dars le 
soleil; man bat Flecten in der Sonne beobach⸗ 
tet oder wahrgenommen. Observer les sym 
tômes d’une maladie ; die Zufälle bey einer 
Krankheit beobadten. 11 y a plusieurs choses 
à observer ici; hier iſt mandherlei ju bemerten. 
Observez bien toutes ces choses ; bemerten 
Sie alles diefes wohl. 

Observer, mwitd in einigen Redensarten, befons 
ders wenn bon afttonomifhen Beobachtungen ble 
Rede it, and abfolute gebraucht. Observer avec 
de bons instrumens; mitguten Inſtrumenten 
beobachten. Tyche-Brah6 a beaucoupobservé, 
Tycho Brabe bat viel beobachtet. SR 

Observer qn.3 einen beobachten ; auf fein 
Æbun und £affen genau Acht geben. Il ne 
pouvoit s’enfuir, car on avoit mis des gens 
autour de lui qui l’observoient; er fonnte 
nicht entfliehen, denn man batte ihn mit Leuten 
umringt, welche ibn beobadteten. Les grands 
sont malheureux, on observe toutes leurs 
paroles, on observe toutes leurs démarches; 
die Großen find unglücklich; man gibt auf alle 
ihre Reden Acht, man beobadtet alle ihre 
Schritte und Zritte. 

Bon einem Menfden, ber in allen feinen Res 
den und Bandlungen febr Éebutfam und vors 
fihtig ift, fagt man: C'est un homme qui 
s’observe fort; er ift ein febr bebutfamer, ein 
febr vorfichtiger Mann. 

Auf derReitibule fage man: Ce cheval observe 

rfaitement les hanches 3 diefes Pferd fegt 
fé fehr gut auf die. Hanken. 

Obsession, s. f. deruftand eines Menfchen 
von welchem man glaubt, daß ein böjee Geift 
fein Spiel mit ibm babe, ihn durch allertand 
Zäufhungen der Sinne quête. (S. die Anmer⸗ 
fung bey dem Worte Obséder) Les accidens 
extraordinaires qu’on voit dans ceite per- 
sonne, font eroire qu’il y a de l’obsession du 
démon , eder félebtbin, de l’obsessionz bie 
aufferordentlichen Zufälle, welche man an dies 
fer Perjon wahrnimmt, maden einen glauben, 
daß fie vom Teufel beſeſſen fe. 

Sig. heise, Obsession, die Handlung, ta man 
eine Perfon belagert, ihr nidt von der Seite 
geht, ac.s ie. der Zuſtand einer auf fotde Art bes 
lagerten Perjon. Il ne le quittepoint, on n’a 
jamais vu une pareille obsession ; er verläßt 
ihn nicht, fo bat man noch keinen Menfchen bes 
lagcen oder belagert gefeben. 

Obsidional, ale, adj. In der alten toͤmſſchen 
Geſchichte heißt, Une couronneobsidionale, eine 
Belagerungstronez eine Krone oder ein Kranz 
von Gras, welcher bemjenigen ertheilt wurbe, 
der eine belagerte Stadt oder einen eingeichlofs 
fenenKriegshaufen entjegt hatte: IInvMonnoie 
obsidionale, Belagerungsmünze; eine Münze, 
welche wäyrend bir Belagerung einer Feftung 
in derfelben gefhlagen und in Umlauf gebradt 
wird. 

Obstacle, s. m. dad Dinbernif. Fairenaitre 


Obstination 


un obstacle, ein Hinderniß verurfachen. Lever, 
faire cesser tout obstacle; jedes Hinderniß bes 
ben, aus bem Wege räumen. Il lui a opposé 
des obstacles insurmontables; er bat ibm uns 
überfteigliche Hinderniffe in den Weg gelegt. 


Obstination, * die Halsſtarrigkeit, die 
Hartnäckigkeit, Verſtocktheit, Verſtockung, 


Wideripänftigkeit, Widerſetzlichkeit. Quelle 
obstination! Welche Halsflarrigkeit! L’obsti- 
nation d’un pécheurz bie Berſtocktheit oder 
Berftodung eines Suünders. Man fagt au: 
L’obstination au mal,dans le mal; die Behar⸗ 
is her Bien. | 

Obstiné, ée, part. et adj. halsftarrig, hart: 
nädig acmadt und ſich alfo bezeigend; ftarrfins 
nig, widerfpänftig. Un enfant obstiné; ein 
balsftarriges, flarrfinniges , wideripänftiges 
Kind. Man fagt au: Un rhume obstiné; ein 
bartnätiger Shnupfen. Une maladie obsti- 
née; eine vartnädige Krankheit. 

Obstiné, wird auch iubflantibe gebroude und 
heise, der Starrkopf; ein halsftarriger, unbiegs 
famer, eigenfianiger Menfd. C’est un petit 
obstine; es ift ein Eleiner Gtarrtopf. Les 
obstinés sont bien à charge; baléftarrige, eis 
genfinnige Leute find febr Läftig. . 

Obstiaément, adv,hartnädig;auf eine hart⸗ 
nädige Art. Soutenir obstinément un men- 
songe; eine Lüge hartnädig behaupten. 

Obstiner, 9, a. Lartnädig machen 3 verbär⸗ 
ten, verftoden; gegen alle vernünftige Borftels 


lungen und Bcwegungögründe unempfindlich 


madhen. Cela ne fait que l’obstiner; das macht 
ihn nur bartnädig. Obstiner ses enfans; feine 
Kinber vertärten, verftoden, hartnädig oder 
eigenfinnig machen. (gem.) 

s’Obstiner, o. rec. halsftarrig werben;harts 
nädig auf etwas bebarren, beftehen, oder wie 
man im gem. Leb. fage, feinen Kopf auffegen. 
Plus one prie,plus il s’obstine; je mehr man 

n bittet, befto baléftarriger wird er. IL 


s’obstine à partirs er willdurdhaus abreifen, 
S’obstenir dans le péché; vorfeglich in der 
Sünde bebarren. 


Obstructif,ive, adj. vetftopfenb; eine Ber: 
ftopfung des Leibes verur ſacheud. 

Obstruction, s. fı bie Berftopfung der Gäns 
ge und Gefäße des thierifden Körpers. Ces 
viandes eausent des obstructions; dieje Spei⸗ 
fen verurſachen Berftopfungen. Une obstruc- 
tion dans le foie; eine Berflopfung in ber 
Leber. 

Obstrué , &e, part. et adj. verftopft. ©. 
Obitruer. 

Obstruer, o. a. verftopfen, Berflopfung ver: 
urfahen. Cela peut obstruer les vaisseaux; 
das fann bie Gefäße verſtopfen. Big. Obstruer 
le cours d'une aflaire par des chicanes; den 
Lauf einer Sade durch Gbicanen verhindern. 

Obtemperer, 9. n. geborchen, geborfamen; 
Folae leiften; nachkommen. Obtemperer aux 
ordres de la cour; ben Befehlen des Hofes ges 
borchen cher nachkommen. (air) 

Obtenir, ». a, erlangen, erhalten; turdBits 
te oder Vorſtellung bewirken; auswirken; zus 
wege bringen; befommcn, Cet homme obtient 
du prince tout ce ri désire ; biefer Kann 
er/anat von bem Fürften alles was er wünſcht 
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ober verlangt. Ilobtient tout par force; er ers 
hält alles mit Gewaltz er erzwingt alles. Il a 
obtenu cela de son père à force de prières; er 
bat dieſes von feinem Vater durch vielesBitten 
erhalten, er bar diefes feinemBater abgebettelt, 
Obtenir par flatterie;durhSschm:ichelei erhal⸗ 
ten; abfchmeicheln. On lui a fait obtenirun 
congé de six semaines; man bat ibm einien Urs 
laubauf feché Wochen ausgewirft. Man fagt in 
bec gerichelichen Sptoche: Obtenir ses fins etcon- 
elusionsz; erlangen oder erhalten, was ober 
worum man gebethen bat. 

Obtention s. f. bie Erlangung, Œrbaltu 
einer Sache, um welche man gebethen oder 
beworben bat. 

Obtenu, ue, part. et adj. erlangt, à. ©. 
Obtenir. 

Obturateur, adj, m. (Una) Les muscles 
ebturateurs; bie Verſchließmuskeln; zwei Muss 
keln, welche baë eiförmige Loch zwijchen dem 
Schambeine und den Hüften verjhließen, und 
die Oberfhenkel auswärts breben,daber fie von 
einigen auch Schenkeldreher genannt werden. 

Obtus, use, adj. (®eon,) ftumpf. Un angle 
obtus; ein fumpfer Winkel. Fig. fogt man: Get 
homme a l'esprit obtus;dieferMenfc) bat einen 
ftumpfen oder ſchwachen Berftanb. 

Obtusangle, adj. de t. g. (Geom.) ſtumpf⸗ 
winfelig; einen fumpfen Winkel habend, 

Obus, s, m, die Haubige, Haubitzkugel; dies 
jenige Art Kugeln, welche man aus einer Hau⸗ 
bige (Obusier) fieft. 

Obusier, s. m. die Haubitze; eine Art groben 
Geſchützes. 

Obvention, 8. f. bie Auflage auf Kirchen⸗ 
oder Kıofterglter, vorzüglich zum Behufe der 
Kreuzzüge. 

Obrvier, 0. r, begegnen ; Wiberftand leiftenz 
abzubelfen,zu verhindern fuchen,zuoorfommen. 
Obvieräun malheur; einem Unglücke begegs 
nen. Il n'étoit pas possible d’obvier à eet 
accident, auquel on s’attendoit si peuzeg war 
nidt möglich, dieſem 3ufalle, beffen man fit fo 
wenig verfah, zuvor zu kommen. 

Occase, adj. f. (Unr.) L’amplitude oecase 
ober occidentale; die Abendweite; der Xbftanb 
besjenigen Punktes, in welchem cin Stern uns 
a de von bem wahren Abendpunfte. 

coasion, 8, f. die Gelegenheit; biejenige 
Verbindung deriumftände, woburd) eine Hands 
lung fowonl veranlaßt alé audy erleichtert wird, 
In welchet Bedeutung Oocasion zumeilen aud durch 
-Beranlaflung, Anlaß oderlirfacdhi-äberiege were 
den ann. À la première occasion, bey oder mit 
der erften Seicgenbeit. Je lui ferai plaisir 
dans l’oceasion, quand l’occasion s’en pré. 
sentera, quand l’oceasion s’en offrira, quand 
l'occasion s’en trouvera; id werbe ibm bey 
Gelegenheit, wenn fi eine Gelegenheit darbie⸗ 
tbet oder finder,gefälligeDienfte leiften, Faites- 
moi naıtre l’occasion de vous servir; verſchaf⸗ 
fen Sie mir Belegenbeit Ihnen zu dienen. Cela 
aété occasion de sa perte ; dag ift die Beran- 
loffung zu feinem Verderben gewefen. Trois 
ou quatre toises de terrain furent l’occasion 
de cette guerre 3 drei oder vier Ruthen Land 
waren der Anlaß zu biefem Kriege, Ils’est 
fâché poar une légère occasion; er hat fid eis 


360 Occasion 
ner geringen Urſache wegen geärgert. Sotlhw 
. Larron. 
Im Keiegemeren beige L'occasion, die Selegen⸗ 
heit; ein Gefecht, ein Vorfall oder Streit zwi: 
ſchen Eleineren Haufen, zum Unterfhiede von 
einer Schlaht oder von einem Zreffen. Les 
ennemis perdirent deux cents hommes à 
cette occasion; bie Feinde verloren bey biefer 
Gelegenbeit, bey diefem Borfalle zweihundert 
Manu. Man’ fage: Il à été, il s'est trouvé aux 
occasions; er iſt dabey gewefen; er bat fid Cim 
Kriege) etwas verſucht. 

À mon secasion; à votre occasion ; meinet⸗ 
wegen, meinetwillen, meinethalben; euretives 
gen, euretwillen, eurethalben. Cela m'est 
arrivé à l’occasion de mon cousin,bas ift mir 
um meines Betters willen begegnet; bas babe 
ich meinem Better zu verban£en. | 

Bon den Dihtern und Maleeu wied die Gelegens 
heit als eine meiblibe Perfon, mie einem Bäcchel 
Haare vorn auf derGeirm,hinten aber mit einem ganz 
able: Kopfe vorgenelle. Daher die unter den Wörs 
gern Chauve und Cheveu pehenden fpriprodrtll« 
den Redensarten, 

Occasionné, ée, part. et adj. veranlaft. ©, 

Occasionner. 
Oaecasionnel, elle, adj. gelegentlid ; mas 


Gelegenheit gidt ; veranlaffend. La eauseoc. 


easionnelle;die gelegentliche oder veranlaffen- 
de Urfache. . 

Occasionnellement, ado, gelegentlid ; bey 
Gelegenbeit. 

Occasionner, v. a. veranlaffen; Anlaß ober 
Gelegendeit zu etwas geben, Cette entreprise 
occasionna la guerre; biefe Unternehmung 
veranlaßte benKrieg, gab zu demKriege Anlaß: 

Occident, s. m. der Untergang oder Nieder⸗ 
gang; die Gegend, mo die Sonne untergeht; 
Abend oder Welten. Plusieurs viendront de 
l'Orient et de l'Occident ; viele werden kom⸗ 
men von {ufgang und Ricbergang, von Morgen 
und Abend, von Oſten und Weſten. L'Oocident 
d'été; der Sommer⸗Abendz derjenige Punkt am 
Horizonte, wo die Sonne zu Anfang des Som⸗ 
mers untergeht, wenn ſie in den Krebs tritt 
und und den laͤngſten Tag macht. L'Oceident 
d’hiver; der Winter⸗Abend; derjenige Punkt 
am Horizonte, wo bie Sonne bey dem Anfange 
des Winters unteracht, und uns den kürzeften 
Tag madt. Les regions d’Occidentz die gegen 
Abend liegenden Gegenden. L'Église d’Ocei- 
dent; dieabendländifche Kirche. | 

Occidental, ale, adj. abendlidy gegenXbend 
ober Werften gelegens weſtlich it. abendländiſchz 
aus einem gegen Abend gelegenen Lande, und 
dazıgehörig. Les régions occidentales ; die 
abenbtichen, die weſtlichen Gegenden. Les 
nations occidentales, les peuples ocei- 
dentauxz; die abenblänbifchen Nationen, bie 
abindländifchen Völker, die Abendiänder. Les 

ays occidentaux; die Abendländer; die gegen 
end gelegenen Ränder. Les Indes occiden- 
tales; Weſt⸗Jadien. ©. aud) Occase, 

Occipital, ale,adj. (Unae ) zum Hinterhaup⸗ 
te gehörig. L’os occipital; das Hinterhaupts 


bein; der hintere und untere Theil der Hirn⸗ 


ſchale 
Ooei put, s.m. (das T mird mit cusgefproden, 


Occire 
- Hinterhaupt 3 ber hintere Theil des Haup⸗ 
19: 


Occire, v. a. t6bten. (alt) S. Tuer. 

Oocis, ise, part. et adj, getöbtet. . Occire, 

Occision, 8. f. die ôdtung, Ermordung, der 
Mord. (alt) 

Occaltation, #. f. (Aton.) die Berbedung 
ober Bebedung, da bey ber Zufammenkunft 
der Sterne ober Planeten einer vor den andern 
tritt, fe baß man ibn zu bereit an bem Himmel 
verliert oder nicht ficht. 

Occulte, adj, det. g. verborgen, verdeckt, 
verſteckt, zuweilen aug geheim. Les causes 
occultes, die verborgenen Urfahen. Une ma- 
ladie ocouite; eine verborgene Krankheit. Les 
sciences occultes 3; die verborgenen geheimen 
Wiſſenſchaften. 

In bec Mepkunft heist, Ligne oeeulte, eine 
blinde, eine mit dem Zirkel oder mit einem 
Bleiftifte gezogene, feine Linie, bie man, wenn 
ber Riß fertig ift, wieder auswiſcht. 

Occupant, adj. m, in Befig nehmend. Man 
brauche diefes Beywott nur in folgender Rebensact: 
Le premier oocapamt ; ber erfte Beſitznehmer; 
berienige, welcher zuerſt Befig von einer Sade 
nimmt, ſich biefelbe zuerſt jueignet. Un pro- 
cureur”occup int ; ein beftellter Sadywalter, : 
bem die Küyrung einer Rechtsſache wirklich 


Übertragen iſt. 


Occupation, 8. f. die Œinnebmung eines 
Raumes; die Befisnchmung eines Ortes oder 
einer Sade, und der Ort oder Play ſelbſt, den 
man bewohnt; bie Bewobnung. L’oceupation 
de ce poste est nécessaire ; die @irinehmung 
biefes Poftens ift nothwendig. Payer le loyer 
pour l'occupation d'une maison ; die Miethe 
für die Bewohner eines Daufes bezahlen. 

Occupation, beige and, die Brihäftigung, 
das Geſchaft, die Arbeit. J'ai assez d'occupation, 
ich babe Beſchäftigung genug; es fehlt mir nicht 
an Beihäftigung oder an Geſchäften. Cet 
ouyrage lui donne beaucoup d'occupation; 
diefes Werk madt ihm viel Arbeit. Donner 
de l'occupation àqn.; einem Beihäftiguug 
ober Arbeit geben ; it. einem etwas zu ſchaffen 
machen; ibm viel Mühe, Arheit oder aud Vers 
druß verutiaden, Laissez-moi faire, jelui 
donnerai bien de l’occupation; laßt mid) nur 
machen, id will ihm fon zu ſchaffen machen, 
ich will ibm ſchon Arbeit geben. 

Occupé, ée, part. et adj. eingenommen, bes 
feßt; it. Lefddftigt, zc, CS. Oceuper) Les 
lieux étoient ocenpés; die Pläge waren befegt. 
Un homme fort occupé, ein febr befhäftigter 
Mann; ein Mann, ber viel Geſchäfte bat. 

Oetuper, o.a. einnehmen; einen leerenRaum 
ober aud einen Beitraum ausfüllen, Cette 
armoire oocupe toute la chambre; biefer 
Schrank nimmt baë ganze Zimmer ein. Wenn 
bon der Zeit die Nede if, überfegt man Occu 
burh- wegnehmen oder foften. Cette affaire a 
occupé les plus belles années de ma vie ; dies 
fes Gefchäft bat bie beften Jahre meines Lebens 
weggenommen, bat mich die fhônften Sabre 
meines Sebens gekoſtet. 

Ocecuper une maison; ein Haus einnehmen, 
beißt fo viel als, ein Haus bewohnen ober inne 
haben. Iloecupe une grande maison; cr ber 


Occuper 


wohnt ein großes Haus. Il ocoupe deux 
ehambres ; er bewobnt zwei Zimmer; er hat 
wei Simmerinne. Occuper la placede qn. ; 
jemandes Play einnehmen ; beffen Amt oder 
Gtelle verfeben, vertreten oder verwalten. 

Oceuper, einnehmen , befegen; in Befig 
nehmen s ſich einer Sache bemeiftern, bemdds 
tigen. Occuper un poste; einen Poſten eins 
nehmen, beiegen. Les ennemis vouloient 0% 
eupercette éminence, mais on les prevint; 
die Feinde wollten fit biefer Anhöhe bemaͤch⸗ 
tigen, aber man Fam ihuen auvor. . 

Oecuper, heist auch, beichäftigen; mit Arbeit, 
mit Gefhäften verſehen z zu ſchaffen oder zw 
thun geben. Vous n’avez paint assez d’ou- 
vrage pour oaouper tous ces ouvriers; @ie has 
ben nicht Arbeit genug, um alle biefe Arbeiter 
zu beidhäftigen. 

Oocuper, 9. 7. In der geeihellden Gprabe 
mic Occuper aus in folgender Rebeusare als ein 
Neuetum gebrauge. Ce procureur eccupe pour 
moi; biefer Sahmalter führt meinen Prozeß, 
vertritt mich bey Gericht. 

s’Oceuper, v.rec. fit befhäftigen. Il soc. 
eupeä la peinture; ex befhäftigt fid mit der 
Malerei. Vous vous oceupez trop du soin de 
votre santé; Sie befäftigen ſich zu ſehr mit 
der Sorge für Ihre Gefundheitz Sie Laffen id 
die Sorge für Ihre Geſundheit zu fehr angeles 
gen fiyn. Tout Je jeur il s’oceupe Alirez er 
befchäftigt fit den ganzen Tag mit £efen. 

Oceurrence, s, f. der Zufall, Vorfall; eine 
zufällige Begebenbeit 3 eine gelegentlidge Ber⸗ 
anlaffung ; die Selegenbeit, oder aud wohl, die 
£age. Une favorable occurrence ; ein génie 
get Zufoll. Je m'en souriendrai dans les oe- 
eurrences ; id werbe mic) beffen bey Gelegen- 
ee oder gelegentlich erinnern. Un général 

oit changer ses positions selon les oecur- 
rences ; ein General muß feine Stellungen 
nad Maßgabe der Umftände oder Borfallenheis 
ten verändern. Il se trouva dans une occur- 
rence très délicate; er befand fid in einer 
febr bebenklichen Lage. 

Oecurrent, ente, adj. vorfommenb, vorfals 
Lenb ; fit ereignend ; was Poe Weile ges 
f@iebt oder ſich ercignet. Il faut se conduire 
selon les cas occurrens ; man muß fein Be: 
tragen den vorfommenden Fällen gemäß eins 
richten. Man fagt: Selon les fêtes oceur- 
rentes ; nadbem die Zefte fallen. 

Océan, s. m. dad Weltmeer; ber Ocean, 

Océane, adj. f, La mer océane; bas 
Weltmeer. 

Oches, S. Taille; das Kerbholz, ber Kerb» 


od. 

Ochlocratie, 8. f (ſptich Oclocracie) die 
Pöbe lherrſchaft eine Megierungéform , bey 
ung das gemeine Volk, der Pöbel, die Obers 

d bat. 

Ochras, 8. m. (fpri$ Ocris) die italienifche 
Erbſez eine in dem füblichen Europa unter dem 
Getreide wild wachſende Pflanze, welde ben 
Erbſen dbnlide Samen bringt. 

Oere, 5. f. ber Der, Oder oder Okerz eine 
metallifche Erbe. L'oere de cuivres der Kupfere 
Oder. L’oore de fer; der Eifens Oper. L’oere 
jaunes der gelbe Ocher, fonnaup Jaume de 
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301 
montagne, Berggelb, genannt. | | 
Octaèdre, s. m. (@rom.) ein von acht gleiche 
feitigen Zriangeln eingefhloffener Körper. 
Octaétéride, s. f. (Ufiron.) eine Zeit von adt 
Jahren. 
ctant, s.m. bie Bencnyung eines aſtrono⸗ 
miſchen Inftrumentes, welches aus dem achten 
Theile eines Zirkels beftebt, und die Weiten ber 
Sterne von einander zu deobachten gebraucht 
wird; (dee Dctant) it. die Enifernung ber 
Weiten von 45 Grad zwifchen zwei Planeten. 
La lune est dans les octans; der Mond ift 45 
Grad von ber Sonne entfcrnt. 
Octante, adj. mumeraldat. g. a@tig. Man 
fogt gewöhnliger Quatre-vingt. 
Octantième, adj, de t. g. (ber, bie, bas) 
achtzigſte. Man fagt gewoͤhnllchet, Quatre. 
vingiivine, “ 
ctave, s. f. die Octave die adhttägige 
Beier der vornehmflen Zefte in der roömiſchen 
Riche, und vorzüglid) der achte Zag eines fols 
hen Heftes ſelbſt; it. Mur.) bie Octave; ber 
Bwiféenraum zwifchen zwei gleichen Tönen, 


welcher, bie beiden dußerſten Töne mit gerech⸗ 
“net, aus acht ganzen Zönen beiteht, da benn 


auch jeder ber beiden duferften Töne dis Octave 
des andern genannt wird; à. eine Reihe von 
adtauf einander folgenden ŒÆônen. L’octave 
au-dessus; die höhere ober obere Octave. 
L'octave au dessous ; bie tiefere oder untere ' 
Octave. 

In der ltalieniſchen Dichtkunſt wird - eine Stro⸗ 
phe von act Werfen, Une octave genannt, 

Octavier, v. a. auf einem blafenden Inſtru⸗ 
mente glei) von einer Dciave zur andern üder⸗ 
gehen; die Octave blafen, 

ctaviue, 5. f. eine Art einer Spinette, 
welche nur einige Octaven hat. 

‚Octavo, 3, In, 

Octavon, one, 5. So nennt man «fine Pers 
fon männlichen oder weiblichen Geſchlechte, des 
ven Bater ober Mutter von eincm Weiſſen und 
einer Mulattinn oder von einem Mulatten und 
einer Weiffen abftammt. ©. Quarteron, 

* Octidi, s.m. der achte Tag einer Dekade, 

Oetil, adj. (Uñron.) L'aspect octil ; ber ges 
adte Schein; ber Stand zweier Planeten, die 
umben adten Theil des Thierkreiſes oder um 
45 Grad von einander fteben. 

Octobre, s. m, ber Dciober, der Weins 
monat. 

. Octogénaire, adj. det. g.ets. achtzigjaͤh⸗ 
rig; achtzig Jahre alt. Un homme octogé. 
maire; un octogénaire; ein adtzigjähriger 
Mann; ein Achtziger. 

Octegone, adj. det.g. ets.m. act = eckig, 


adticitigs adt Eden, acht Geiten babenbd ; ein 


At. Une figure octogone; eine achtectige 
Sigur. Un oetogone régulier; ein regeimäs 
Biges Acht⸗Eck. 

Oectophore, s.m. So hieß bep den Alten = 
eine fte, bie von adt Sclaven getragen 
wurbe. 

Octopode, s.m. Go heißt in der ältern Site 
dengeibibue, cine Rirdenfabne, die fid) in acht 
Spies enbigt. 

Octostyle, s, m, (Bouk) eine Reihe von acht 
Gäulen. 
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Octroi, s. m. bie Bewilligung, Verwilli⸗ 
gung, Berftattung, Berleibung, Gewährung 
einer Freibeit, Gnade, 2c. L’octroi des privi- 
löges appartient au prince ; bie Bewilligung 
oder Ertbeilung ber Privilegien ift die Sadje 
des Fürften. Lettres d’octroiz Greiheitébriefe. 
Deniers d'octroi ; oder ſchlechthin, Oetrois, ges 
wife Gelber, die zur Unterhaltung der Stadt: 
mauern, Öffentlichen £anbftrafen, zc. zu vers 
wenben bewilligt werden. 

Octroyé,ée, part. et adj. bewilligt, ꝛc. S. 
Octroyer, 

Octroyer, v.a. bewilligen, verflatten, ges 
währen. (In nur Im Kanzelleifiple gebtauchlich) 

' Les états octroyèrent une levée de tant de 
millions ; die Staaten bewilligten eine Geld⸗ 
erbesung von fo viel Millionen. 

Octuple, adj. det. g. achtfach, adtmal ent: 

baltenb. Seize est octuple de deux ; zwei ift 
in ſechs zehn adtmal enthalten, 
_ Oeulaire, adj. det. g. Diefes Bepmwort tomme 
nur in folgenden Redensarten vor: Un témoin 
oculaire; ein Augenzeuge; ein Zeuge, der das⸗ 
jenige, was er bezeugt, ſelbſt gefehen bat. Un 
verre oculaire, oder auch fubflamide, Un ocu- 
laire; ein Augenglas; dasjenige Glas in eis 
nem Fernrohre, welches gegen das Auge gebals 
ten wird, im Gegenfage des Objectivglafeé, 
Le verreobjeectif, 

Oculairement, adv, mit:Hälfe feiner eigenen 
Augen. Je m’en suis convaincu oeulaire- 
ment; id) babe mic felbft durch meine Augen 
davon Überzeugt. (men. gebr.) 

Oculiste, adj. et s.m. Le médecin ocu- 
liste, l’oculiste; der Auaenarzt. 

Oeulus Christi, @. Oeil de Christ, 

Oeulus mundi, @, Oeil du monde, 

Ode, s. f. die Ode; ein lyriſches Gebidt 
von der edlen und erbabenen Gattung. 

Od&um, oder Odeon, s.m. So hie bep den 
* Grieben-ein öffentliches, zum Singen beftimms 
tes Gebäude; ein Goncerthaus, Goncertfaal. 

Odeur, s. f. der Gerud. (©, Senteur) Je 
nesaurois souffrir cette odeur;; id fann dies 
fen Geruch nicht leiden. Cela n’a point d’o- 
deur ; bat bat feinen Geruch. 

In der mebrecu Babl nenne man Odeurs, Wohl⸗ 
gerüche; aller and moblriedende Sadırn. 

Big. wird Odeur zuweilen anflott Réputation 
gebraudt, und zumeilen aud dur = Gerud) - übers 
fcge. Cet homme est en bonne odeur, en mau- 
vaise odeur; biefer Mann bat einen guten, 
| einen ſchlechten Ruf, Il est mort en odeur 

e sainteté; er iſt in dem Geruche der Hriligs 
keit, er ift als ein Heiliger geftorben. Man fagt 
eu : Cette chose seroit de mauvaise odeur 
dans le public; biefe Sache würde einen 
übten Eindrud bey ber Welt, bey dem Publis 
Zum maden. 

Odieusement, ado, gebäffig, verbañt ; auf 
eine gebäffige, verbafte Art. Ce que j'ai dit 
a été interprété odieusement ; das, was id 
gefagt babe, ıft auf eine gebäffige Art auéges 
legt worden. Il s’est comporté odieusement 
dans cette affaire ; er bat fich bey dieſer Sache 
auf eine fchlechte, unwürdige Art benommen. 

Odieux, euse, adj, gebäffig, veriaft z zus 
weilen au, verdrießlich, ärgerlich, oder auf, 


Odin 


unangenehm, unausſtehlich. Se rendre edieux; 
fit gebäifig oder verhaßt madhen. La vie lui 
est devenue odieuse; das Leben ift ihm verhaßt 
geworden. Cela est odieux, c’est une chose 
odieuse; basiftverbrießlich 5 bas iſt eine är- 
gerlide Sache. Toutes comparaisons sont 
odieuses; alle Bergleidungen find unange: 
nehm. C'est l’hemme le plus odieux que je 
connoisse; er ift der unausſtehlichſte Menſch, 
den id kenne. 

Odin, s. m. Unter biefem Namen verehrten 
biealten norbifchen Bölker, cbe fie zum Chris 
ftenthume bekehrt wurden, ihre Gottheit. 

Odémètre, 5. m. der Wegemefferz ein Werk. 
zeug, die Länge bes Weges, welchen man zurüd: 
legt, damit zu meffen, fonft au Compte. pas, 
der Schrittmeffer oder Schrittzähler, genannte. 

Odontalgie, s. f. die Zahnſchmerzen, das 
Zahnweb, (Douleur des dents}, 

Odontalgique, adj. det, g. Remèdes odon- 
talgiques; Mittel wider die Zahnſchmerzen. 

dontoide, adj.det.g. (Anat.) zahnför⸗ 
mig, S. Dentiforme, 

dorant, ante, adj. woblriedenbs einen 
guten Gerud von fid gebend. (witrd hauptſach⸗ 
lid nur in der Poefie gebtaucht) 

Odorat, s. m. ber Geruch; das finnliche Vers 
mögen au rieden. Avoir l’odorat fin ; einen 
feinen Gerud baben. Il n’a point d’odoratz er 
bat keinen Geruch; erricht nichts. 

Odoriferant, ante, adj. wohltiechend. C(roicb 
—* in dit Profa gebraudr, afs in der Poeſie) ©. 

rant, 

Odyssée, s, f. bie Odyſſee; bas zweite epi: 
ſche Gedicht des Homers, 

Oecuménicité, s. f. (ſprich Ecumenicite) 
bieAllgemeinbeit. Kommt nur in folgender Res 
densatt dot: L’œcuménicité d’un concile ; bie 
Allgemeinheit einer Rirhenverfammiung. 

ecuménique, adj.det.g. ((prid Ecume- 
nique) allgemein. Wird nuc in folgender Res 
densart gebroudt: Un concile œcuménique; 
eine allgemeine Kirchenderſammlung. 

Oecuméniquement, adv. (ſptich Ecume- 
niquement) allgemein; auf eine allgemeine Xrt. 
©. Occuménique. 

Oedéinateux, euse, adj, (fpei$ Edemateux) 
mit einer wäfferigen Geſchwulſt behafter, oder 
wi : me Ratur einer wäljerigen Geſchwulſt 

abend. 

Oedème, $.m. (fpcid Edème) die Waffere 
geſchwulſt eine mit Waller angefülite Ges 
ſchwulſt. 

Oeil, s. m. (ſptich Eusil) bas Auge; baë 

Werkzeug des Sehens in den thieriſchen Kör⸗ 
—— Les yeux; die Augen. Le globe de 
‘œil 3 der Aug⸗Apfel. Le coin de l'œil ; der 
Augenwinfel. L’oil d'un bœuf; les yeux 
d'un bœuf; das Auge, die Augen eines Och⸗ 
fen. (S. übrigens weiter unten, Oeil de bœufz 
Bout. Botan. u. Naturg.) Un œil de chat; 
ein Kagen:Auge; ein grünlich graues Auge. 
(CS. aud weiter unten, Naturg.) Un œil de 
verre; ein Glasauge; ein gläfernes, von 
Glas gemachtes, künſtlich eingejcätes Auge, 
fouft auch, Oeil artificiel, ein Eünftliches Auge, 
genannt. 


Man fogt: Avoir de bons yeux ; gute Au⸗ 


Oeil 


en haben; aewiffe Dinge, bie anbere nidt fos 

{0 bemerken würden, gleich feben, deutlich 
erfennenz it. fig. eine Sache gleich einfehen. 
Avoir le jour dans les yeux; ben ag, die 
Sonne im Gefihte baben ; den Kopf nad ber 
Seite hingerichtet haben, wo der ag, mo bie 
Sonne berfommt. Cet homine n’a des yeux 
que pour cette personne j biefer Mann bat 
nur Augen für dieje Perfon ; er fieht nur diefe 
Perfon und ift gegen alles Übrige gleichgültig. 
Il ne voit rien que par les yeux d'autrui; eg 
fieht nur durch anderer Augen ; ex verläßt fit 

an; auf das Urtheil anderer Leute. Avoir 
'eilägeh., sur qoh,; ein Auge auf etwas 
haben; dafür bejorgt fennz es jorgfäitig in 
Acht nehmen. Avoir l'œil, avoir les yeux sur 
qgo.; ein Auge auf jemanden haben; ihn bes 
obachten; auf feine Handlungen Acht Igeben. 
Tout le monde a les yeux sur lui; bie ganze 
Welt fieht aufibn. Voir geh, de bon œil, de 
mauvais œil; eine Sache gern, eine Sache 
ungern fchen. Voirgn, de bon œil, de mau- 
vais œil ; einen freundlich, einen feel anfes 
ben. Voir, regarder d'un œil d’envie, d'un 
œil de pitié, d'un œil de méprisz mit neidis 
fhen, mit mitleibigen, mit verähtlihen Aus 
gen anfehen. Voir les choses d’un autre œil, 
avec d’autres yeux qu'on ne faisait; die Gas 
den mit andern Augen aufeben, anders bavon 
urtheilen, ald man vorher davon genrtheilt hats 
te. Cela se voit à l'œil, on en juge à l'œil; 
das fieht man gleid; der Augenſchein bringt 
es mit fit. Non plus qu’il en peut entrer dans 
l'œil; nidt mebr,nidt fo viel als man im Auge 
Leiden kannz gar nidt8. Autant nous en pend à 
l'œil ; e8 fann ung eben das begegnen ; es kann 
uns eben fo geben. Avoir geh, devant les 
yeux; eine Sade vor Augen, alé eine Regel 
feines Verhaltens im Gedächtniſſe haben; 
fleißig an eine Sade benfen. Cela donse 
dans les yeux, éblouit les yeux; das fällt in 
die Augen, leuchtet in die Augen, verblendet bie 
Augen. 

Man foge im gem. Leb. Donner dans l'œil à 

—* einemjin die Augen ſtechen; durch feine 

ufferlichen Reize einen Eindruck auf ihn mas 
en. Cela fait mal aux yeux; das thut den 
Augen wehe, mißfällt, madt einen unanges 
neymen Œinbrud. Ne croyez pas que cesoit 
pour vos beanx yeux qu'il vous ait rendu ee 
service-là; glauben Sie nur nidt, daßer Ih⸗ 
nen Ihrer ſchönen Augen wegen, baß er Ihnen 
aus Freundihaft, aus Liebe für Sie biefen 
Dienft geleiftet babe. 

Aux yeux, devant les yeux de tout le 
monde; vor den Augen, im Angefichte ber ganz 
zen Welt. Elle a été élevée sous les yeux de 
sa mère; fie {ft unter ben Augen, unter ber 
Auffihtihrer Mutter erzogen worben. 

Sig. und dichtetiſch pflegt man - die Sonne, 
L'œil de la nature, l'œil de l'univers, bas Aus 
ge der Ratur, das Auge der Welt - zu nennen. 
Man fogt au: Le ministre est l’œil du prince; 
der Miniſter ift bas Auge bes Kürften ; burd 
den Minifter wird ber Fürft von allem, was 
er felbft nicht feben kann, unterrichtet. Les 
yeuxde l’esprit ; die Augen bed Berftandes, 
die Grtenntnif: und Breurtheilungéfraft. Voir 
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par les yeux de la foi; mit glaubigem ‚Herzen 
betrachten. 

Sptichw. Oeil pour œil, dent pour dent; 
Auge um Xuge, Bahn um Zahn; fo wie bu mir, 
fo id dir; nach bem Rechte der Wiedervergels 
tung. Job eine Merge anderer figücliber und 
ſptichwötclicher Redensatten finder man unter den 
Wörsen, Beurre, Clos, adj. Coup, Doigt, 
Eograisser, Guerre, Lynx, Manger, Mi- 
roir, etc, 

L'œil de bœuf; (Baut.) bas Oéfen:-Auges 
ein rundes ober ovalrundes Fenſter, in welcher 
Bebeutung man in dee mehreren Zahl nibt, Yeux 
de bœuf, fondern Oeils de bœuf, Ochſen⸗Au⸗ 
gen, fogt. L’wil de la volute; bas Auge der 
Schnecke; die Heine Zirkelflädhe mitten in ben 
Schnecken oder Schnörkeln der Gapitäler an 
den Säulen. L'œil de dôme ; die Nabel: öffs 
nung, die obere Öffnung eines Kugelgewölbes. 

L'œil d’un marteau, d'une pioche, etc. ; 
bas Auge eines Pammers, eines Rarfteë oder 
einer Dade 3 basjenige Loch, durch welches der 
Stiel gefledt wird; bas Stiellod. An dem 
Reitzeuge roird = der höchſte, platte und dur: 
brodene Theil an ben Stangen, worein man 
bas Hauptgeftell ſchnallt, L'œil, bas Auge, 
genanus. Go wird aud wopl- die Öffnung oder 
das Loc, in der Rabe eines Wagenrades, burd 
welches die Achje geht, ingleiben das Loch, wo 
eine Schraube durchgeht, zc. L'œil, das Auge, 
genannt. Und an den Schmel;:Defen beige L’œil, 
das Auge ; dasjenige Loch, burd welches bas 
fläffige Meta abgelaffen wird. 

Fu dem Brode und Kaſe werten - bie edcher, 
Yeux, Augen, genannt. Ce fromage n’a point 
d'yeux ; biefer Käfe hat keine Augen. 

In der Gattnetſptache wird Ozil, das Auge, 
häufig aufiatt Bouton, die Knofpe, gebrauge. 
Un œil poussant; ein treibendes Auge; ein 
Auge, welches zu der Zeit abgenommen wird, 
wenn ber Saft fon in die Bäume getreten ift, 
im Gejenfage eines fhlafenden Auges, (Oeil 
dormant) welches noch feinen Trieb bat. 

L'œil de bœuf; (Botau.) bas Ochfen-Xuge, 
oder role man gewöhnlichet ſagt, das Rindsauge, 
die Rindsblume; eine Pflanze, deren Blumen 
einige Ähnlichkeit mit dem Auge eines Odyfen 
haben, L'œil deebatz bas Kagen-Auge; «in 
Name, ben man an einigen Orten ber fleinen 
tauben Neffel gibt. L’oeil de Christ; das Aus 
ge Gbriftis eine Art des Alantes, (Année) 
mit Éleinen goldgelben Blumen. Man pflege 
auch bohl-bie orientalifhe Salben, oder bie 
Salbey mit Savendelblättern, Oeil de Christ 
gu nennen, 

In der Natuegeſchlchte heise, L’œil de paon, 
das Pfauen-Augsz eine Art Nachtvögel, Racht⸗ 
Br oder Schmetterlinge, welche fidh auf ben 

rombeerflräuden aufhält. Uuf dem Borges 
birge der guten Hoffnung und In andern Gegenden 
bon Afrika wird-.cin gewiffir Vogel, feiner runs 
den, A ſchwarz eingefaßten Flecken mes 
gen, Oeil de bœuf, und weil er fi mit großer 
Leichtigkeit in die Höhe ſchwingt, aup Elan. 
ceur genännt. 

L'œil de serpent; bas Schlangen» Auge; 
eine unten ausgehöhlte, oben aber runde ober 
länglidsrunde, und mit einem kleinen Flecken 
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in Geftalt eines Auges gezeichnete Verſteine⸗ 
rung. Einige Natnekundige desftehen darunser « 
die verfteinerten Zähne gewiſſer brafilianifchen 
Gerfifhe. L’eil de chat; das Sagens Xuge; 
eine Art bes Onyres, auf welchem fich die Ges 
ſtalt eines Auges darftellt, und der daher aud - 
der Augenftein - genauut wird. Eine andere Art 
eines edten Onpres in aud unter dem Nomen 
L'œil du monde, bas Auge der Welt oder 
Welt: Auge - betannr. L’wil de bouc; das 
Bortö-Xuge; ein Ongr, ber einem Bode: Auge 
gleiht. L'œil d’or; das Goid⸗Auge; ein zu 
bem Geſchlechte der Barſe gehörizer Fiſch in den 
oftindıfchen Bewäſſern. 

An der Fprahe der Öeefahrer wird- ein Éleis 
ned Wolkchen amHimmel, weiches fih nad und 
nad immer vergrößert, und gewöhnlidy der 
Bor sothe eines nahen Sturmes ift, Oeil de 
bœuf, bas Odfenauge, genannt. 

Bep deu Uerzten und Wundatzteun heise Oeil de 
lièvre, bas Hafen-Xuge, ein jbabhaftes Auge, 
wo bas Rothe der Augenwimmern bervor 
feint, ald wenn fie umgemendet wären. L’gil 
double; das doppelte Augez die boppelte Aus 

enbinde, womit beyde Mugen verbunden wer: 

n. L'œil simple; das einfache Augez bie 
einfache Augenbiade, womit nur ein Auge vers 
bunden wird, 

An den Reugmanufacturen beige L'’œil, das 
Auge, der Glan; und das Äuffere Anfeben der 
Zeuge. Ces #toffes-lä ont un bel œil ; biefe 
Zeuge haben ein ſchönes Auge, einen jchönen 
Glanz. In ähnliher Bedeutung wird-drr Glanz 
oder das euer der Perlen, der Diamanten 
und anderer Edelfteine, L'œil, das Auge, ge: 
nannt. Ces perles-là n'ont pas un bel œils 
diee Perlen baben fein ihönes Auge, feinen 
ſchönen Gtanz. Ce diamant a l’œil noirätre; 
diefer Dicmant bat ein ſchwaͤrzliches Auge. 

An den Shrifrgieseceien wird - Der leere Raum 
in den geſchloſſenen Buchſtaben, z, 8. in bem 
a, d, e, 0,p, u. f.w. der bey dem Xborude 
weiß bleibt, L'oil de la lettre geuannt. Man 
nenne daher in den Buchdrucketeien, Le cicéro gros 
œil, die grobe große Gicero. 

Oeil de batte, heißt bep den Fiſchern, der Theil 
eines Fifhes vom Auge an, bis sum Schwanze 
ober Schlage. ©. Battez (Ficch.) 

Oeillade, s. f. (fotih Euillade) der Blid; 
ein Wink oder Zeichen des Wohlwollens mit 
ben Augen. Jeter, laucer des œillades amou- 
reuses ; verlichte Blicke werfen; liebäugeln. 
Il ne l'a pas seulement fuvorise d'une œil. 
lade ; er bat isn nicht einmal eines Blickes ges 
würdigt. 

Oeillader, v. a. Blicke werfen; lietäugeln. 
Man fagt gewöhnliber: Jeter des millades, 

Oeillé, ée, adj. geäugt; mit augen-äbnliéen 
Flecken verfeben. L’agate œillée; der Augs 
Achat oder Augen-: Achat. 

Oeillère, adj. et s, f. Ciprig Euillere) Dies 
fes Wort komme ols Bepmwort nur in folyeuder Res 
bensort vor: Une dent willere, les dents œil. 
lèvres 3 ein Augenzahn, die Augenzähne, On 
Jui a arraché une œillère; man bat ibm einen 
Augenzabn ausgeriffen, 

eillère, s. f. das Augenleder oder Scheu⸗ 
leder, Blendleber, beſonders der Kutſchenpfer⸗ 


Oeillet 


bez bie Blenbe. 

Oeillet, s.m. Cipxi$ Euillet) bas Sd rũrloch 
Faire des œillets à un corps de jupe; Shulrs 
Löcher an cine SHnürbruft mad:n. 

Oeillet, s.m. die Relte, die Gartennelke, 
die Graéblume Un pied d’eillet, oder auf 
ſchlecht hin, Un œillet, ein Reit nos, cine Nel⸗ 
fenpflange, ein Relke. Un po: d’eilletsz sin 
Nelkentopf. Une marcotte d’millers; ein 
Relken⸗Ableger. Un œillet simple; eine eins 
fat: Relke. Una œillet double; eine doppilte 
oder g'fdüte Nele, Un bouquet d'œillets; 
ein Neltenſtraus. Le petit œillet; die êleine 
Nelke. L'œillet d’Espagne; die ipanifche Nels 
ke; cine Art Feiner, hellrother Relfen, von eis 
nigen - die Steinnelte - genannt. L'œillet de 

oëte ; die Walpnelfe; eine Art gany kleiner 
n ben Wäldern wadfender Nelken. L’eillet 
frangé, oder wie man fie gewoͤhnlichet uennt, La 
mignardie; die Federnelke, Pfingſtnelke. 
L'œillet d'Inde; die indianifche Neite; das 
türkifche Nägelein, gewöbnfiper - die Sammet: 
blume oder Sammetroje - genanue, L'œillet 
de la Chine; bie @inejerneite. L'œillet de 
Dieu; ©. Passe-fleur. $L'’œillet de Paris; S. 
Statice. 

Die Schmelze Arbeltet gflegen-ein kleines Bläse 
hen, weldes fit auf der Oberfläche der 
Schmelz:Arbeit erhebt, wenn man ſolche bem 
Feuer ausfegt, Un œillet ju nennen. 

Oeillet de mer: Unter dieiem Namen vers 
ſteht man in der Naturgeih.hre = eins Art Mas 
dreporen. 

eilleterie, s. F. Cipti$ Euilleterie) das 
Relkenbeet; cin mit Nelken bepflanites Beetz 
die Relkenpflanzung. Il a jusqu’à deux cents 
ieds d'œiliets dans son œilleterie; er bat 
ep zweihundert Nelkenſtöcke auf frinem Rels 
tenbeete oder in jeiner Relfnpflanzung. 
Oeilleton, s.m. (prit Euilleton) der Able⸗ 


ger; derjenige junge Zweig, Schöpling oder 


Sproffe einer Pflanze, befonders der Reiten, 
Auvifeln und Artiſchocken, melder zur wets 
teen Fortpflanzung dient. Oter les œilletons 
d’un œillet; die Ableger von einem Nelkens 
ftodeabnehmen. Lever des œilletons d'arti- 
chaut; Ableger oder Sprößlinge von Arti⸗ 
fhoten aberechen. 

Oeilletonner, v, a, (ſptich Euilletonner) 
Ableger, Shößlinge oder, Sproffin von Kelten, 
Aurifeln oder Artiſchocken aberechen, ablöfen, 
um junge Pflanzen davon zu sieben. 

Oenanthe, s. f. (prit Enante) die Rebens 
boldez eine Pflanze, in einigen Gegenden eut -der 
Steinbred, reicher Sternsrch oder Waſſer⸗ 
ſteiabrech (Filipendule aquatique) genanat. 

Oenas, s.m. (iptih Enas) die wilde Taube, 
gewöhnliger l'igeon sauvage oder Pigeon fuy- 
ard genanut. 

Oenéléum, s.m. (ſprich Eneldome) Ein aus 
bem Griechiiben gebildeten, iu den À, othefeu üblis 
es Wort, eine gewiſſe aus Wein und Hbf bes 
reitete Mixtur - damit zu bezeichnen, 

Oeiophage, sn. (iprid Esophags) bie 
Speiſeröhre; die Röhre oder ber täutige Ras 
nal ju den thieriſchen Körpern, welcher ih son 
der Kehle bis in ben Mayen erſtreckt, und bies 
fem die Speifen und bas Getränke zuführt, unb 
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beffen Anfang binten im Wunde - ber Schlund 
genannt wird, : 

Oesopbagien, ienne, adj. (pi Esopha- 
gien) zur ©peiferöhre oder au zum Schlunde 
gehörig. Les muscles esophagiensz bie 
Schlundmuskeln. 

Oesophagotomie, s. f. (fprit Esophagoto- 
mie) die Schlund: Öffnung; eine Difnuna, die 
man ven auffen in die Speiferdhre mat, um 
einen Ré per, der ſich darin feft gefegt bat, bers 
aus ju nebmen. 

Oeuf, s.m. Ciprib Euf) das Ei oder Ev; das 
Fruchtbehältaiß in bem weiblichen Geſchiechte 
der Thiere, worin die Subſtanz zueinem Thies 
re gleicher Art eingefhloffen ift. Borjügli® aber 
werden - die Aruchtbehältniffe der Vögel, aus 
welchen fie Zunge ihrer Art ausbrüten, Oeufs, 
Eier, genannt. Die Eier der Fiſche aber, fo lan⸗ 
ge fie fich noch im keibe ver Fiſche befinden, neune 
mon im Deurfben mie einem beiondern Namen, 
Rogen, fo bald dieſe Eier aber ausgelaffen mers 
ben, erhalten fie bey. den Fiſchen fomobl als bey 
den Fröſchen den Namen - Leich, (Frais). 
Chaque animal nait d'un œuf; jedes Thier 
wırd aus einem Eie gezeugt. Un œuf de poule; 
ein Hũhner⸗Ei. Un œufde pigeon; ein Tau⸗ 
ben⸗Ei. Un auf d'autruche; ein Straußens 
Gi. Oeufs de couleuvre; Schlangen > Eier. 
Oeufs de fourmi; Ameifen: Eier. Oeufs 
de vers à soie; Seidenwürmer: Gier. ©. 
Graine, 

Oeufs de carpe; Rarpfenrogen. Oeufs de 
brochet; Hechtsrogen. Der eingefalzene Ro: 


gen vom Sıör, wird - Gaviar (Caviar oder Ca. 


vial) genonnt. 

Wenn von Giern, wilde gegeffen werden, 
bie Rede ift, verſteht man mebrentheilé darun— 
ter Hühner-Eier, und nennt ſolche dann jchlechts 
bin Oeufs, Gier. Un œuf frais; ein frifches 
- Œi. Un œuf mollet : ein weiches, weich gefotz 
tenes Gi, fonfi aud Oeuf à la coque genannt. 
Unœuf dur; ein bartré, ein hart gefottenes 
Œi. Ce cuisinier sait faire de vingt sortes 
d'œufs ; biefer Rod weiß die Eier auf zwan⸗ 

igerlei Art zuzubereiten. ©, aud Chemise, 
Miroir und Poché, 

Oeufs rouges, œufs de Pâques; rothe, roth 
gefärbte Eier; Oſter-Eier. Mon fagt im gem, 
2eb. Donner à qn. ses œufs de päquesz; einem 
feine Ofter « Eier geben ; ibm zur Ofterzeit ein 
kleines Geſchenk machen. 

Ja der Chomie nenne man Oeufs philoso 

biques, philoſophiſche Eier; eine Art eiruns 
ei Sehpbiolen; eirunde Flaſchen mit einem 
färzern oder längern Halfe um Digerirungen 
und Œinbeisungen darin anguftellen, Bon ei— 
ner Frau, bie zu früh niedergefommen iſt, fagt 
man im gem. Leb. Elle a cassé ses œufs ; e8 ift 
iht unrichtig gegangen. Noch einige, nur in der 
niebeigen Spracbe des gemeinen Mannes übliche, 
foribrobrelihe Nedensarten finder mon unter den 
Börteen, Panier, Poudre, Tondre ete, 

Oeuvé,ée, adj. (Gid Euve) Rogen in fit 
babend. Line carpe œuvée, un hareng œuvés 
ein Karpfen, ein Bäring, der Rogen hat; ein 
Regener. 

Jeuvre, 4. f. (prié Euore) das Werk; ein 
jedes zur Wirklichkeit zebrachtes Ding, und die 
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Handlung, durch welde eim Ding bervorges 
bracht wird, fo mie aud, jede moralifde Hands 
lung. Les œuvres de Dieu; bte Werke Horte 
te. L'œuvre de la création; das Wert der 
Schöpfung. Les œuvres de la nature : bie 
ABerkeber Natur. L'œuvre de la tédempt ion; 
das Werk der Erlöſung. Mettre la main à 
l'œuvre; die Hand an das Wert legen 

Man nenur, Oeuvres de la chair; Werke beö 
Fleiſches; die fleiſchliche Vermiſchung zweier 
Perfonen verſchiedenen Geñh!ebts. Oeuvres 
pies, œuvres de miséricorde, œuvres declıa- 
rité; Werke der Gottie’igteit, der Bar mher⸗ 
zigkeit, der Liebe. Vous avez fait une bonne 
œuvre, une œuvre meritoire; Sie naben ein 
gutef, ein verdienflliches Werk getham Cha 
oun sera jugé selon ses œuvres; jeder wird 
gerichtet merden nach feinen Werten. (3 aud 
Gagoer, Pie, Oeuvres pies, Surérogation 
und Surérogatoire) Gpeipw. À l'œuvre on 
connoit l’oavrier; an den Werken ertennt 
man den Meifter. 

Wenn man eine Vergleichung zwiſchen zwei 
Perjonen anitellt, deren jede etwas in feiner 
Art Vortreffliches zu Stande gebracht bat, fo 
nennt man diejenige Person, deren Arbeit man 
in ibrem Fache für die beftc hätt, und fagt von 
ber andern: Jamais il n’y fit. œuvre; jo ets 
was bat er niegemadt. IL fait des versadmi- 
rables, jamais Despréaux n'y fit œuvres er 
mat vortrefflihe Berie, Deipreaur bat nie 
dergleichen, oder, bat nie beſſere gemat. IL 
écrit ea latin mieux que personne, Muret n’y 
fait œuvres er frhreibt beffer Patein als je⸗ 
mand, Müret reicht ibm bas Waſſer nicht, 
kommt ihm bey weitem mot ben, 

In der gerichtlichen Sptoche fagt man: Cette 
femme est enceinte des œuvres l'un tel; biefe 
Frau ift von dem und bem ſchwanger. 

Oeuvres, wırdaub von den Werken ded Geis 
fles, von gelehrten Ausarbeitungen, 2t. geiagt, 
in welder Bedeutung es aber nuc in der mebretn 
Zahl äblih in. Les œuvres de Platon? die IRer- 
ke des Plato. Ses œuvres sont imprimées en 
tant de volumes ; fvine Werte find ın jo viel 
Bänden gedrudt. Oeuvres poëtiques; poes 
tifche Werke, 

Mou sflegt auch - ein burch die Runft bervor 
gebradites Werk, ein Gebäude, befonters aber 
die Arbeit daran, Oeuvre zu nennen. L'œuvre 
de cette église est belle; bia drbeit an dieſer 
Kirche iſt ſchön. 

Oeuvres mortes nenne man in der Gh'ffsn 
baukunft, Diejenigen Theile eines Schiffrs, mwels 
che über dem Waſſer find, und Oenvres vives, 
bie Sheile unter dem Waffır, Oeuvres de 
marées ©. Marée, 

Mettre une chose en œuvre eine Sade zu 
etwas anwenden, gebrauchen. Mettr toutes 
sortes de remèdes en œuvre; alle Arten von 
Mitteln anwenden over gebrauchen. Mettre 
du bois, despierres en œuvres Holz, Stei⸗ 
ne verarbeiten, zu irgend einer Arbeit ammens 
den oder gebrauchen. Mon foge aub: Mettre 
yn, en œuvre; einen acbrauden ; ſich feiner 
bedienen; ihm Arbeit geben. Il est exeellent 
ouvrier, c'est dommage qu'on ne Je mette 
en œuvre er iſt ein vortrefflicher Arbeiter; 
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es ift Schade, ibaß man ihn nicht gebraucht, daß 
- man ibm feine Arbeit gibt. 

Bey den Jumelieren und Goldfhmieden beige 
L'œuvre, fo viel als Lechaten ; ber Kaſten; 
das hohle Behaͤltniß, in welchem ein Edelftein 
befeltigt ift. Ce diamant va sortir de l’œuvre; 
Biefer Diamant Wird aus bem Kaften heraus 
fallen. L'œuvre beißt in ahnlicher Bedeutung 
au - die Fafung, und Mettre en œuvre, fafs 

. L'œuvre de cette pierre est belle; die 
Faſſung biefes Steines iftijhôn. Ce diamant 
est bien mis en œuvre; diejer Diamant ift 
gut aefaßt, 

In denPeugmanufarturgn heiße Main d'œuvre; 
der Arbritslohn. Ces draps coûtent tant par 
aune de main d'œuvre ; von biefen Tüchern 
Boftet vie Elle fo viel Arbritélobn. 

Oeuvres blanches, nenntman, blanfe, por 
lirte, gejbl:ffen: Eifenwaaren, 3. B. Xrte, 
Genfen, Sideln, Meiffel, 2. Oeuvres du 

ids; ©. Poids. 

An der Bauku fi beige Hors d'œuvre, auffers 
bal”, auswendig. Un escalier hors d'œuvre; 
eine aufferbalb beéGrtâubes angebrachte Trep⸗ 
p2. (S. übrigens Hors) Dans @uvrez ins 
menbig ; innerhalb bes Gebäudes, oder in eine 
andere Mauer, bejonders in die Hauptmauer 
—— gehend. Cette chambres tant de pieds 

usœuvre ; dieſes Zimmer bat fo viel Schuh 
innerhalb, von einer Mauer bis zur andern. 
Sous œuvre; unterbalb. Travailler sous 
œuvre; reprendre sous œuvre; eine Mauer 
unterhalb auébeffern 3; das. Fundament eines 
Gebäudes untermauern. @. Reprendre, Man 
pflegt and - die vier Dauptmauern eines Ses 
bâudee - L'œuvre su nennen. À pied d'œuvre, 
beige, in der Naähe des Bauplages, des Ortes, 
wo gebaurt wird. Le moëllon se trouve à 

ied d'œuvre; ben Brudftein findet man in 
er Nähe. 

Fig. pflege man-ctmas, das nidt zur Sache 
gehöen, oder amunredten Orte angebracht iſt, 

ne chose hors d'œuvre, oder aud fubfiantive 
Un hors d'œuvre zu nennen. 

Le maitre des œuvres; der Bauherr; bets 
jenige, weldyer die Aufficht über die öffentli— 
hen Gebäude bat, an einigen Orten - der Baus 
meilter, und in den Klöſſern - der Werkmeifter. 
©. übrigens Maitre. 

In einer befnndern Bedeutung heiße Oeuvre, 
bas zu Unterbaltung einer Pfarrkirche ange: 
legte Sapital, und die davon fallenden Binfen, 
oder aud andere zu dicfem Zwecke beftimmte 
Gintünfte. Man fagt In blerse Bedeutung: 
L'œuvre de cette paroisse est fort richez diefe 
Pfarrkirche if febr reich, bat anfehnliche Ein— 
fünfte, Il a donné tant à l’euyrez er bat fo 
viel gum Baue, zus Unterhaltung der Kirche 
gegeben. 

L'œuvre, heiße aud, der Stubl oder Sie in 
ben Dfarztirchen für die Kirchenvorſteher, Alz 
mofenpfleger, Kirchen = Äiteften, ec. L'œuvre 
de cette paroisse est fort belle ; der Stuhl für 
bie Vorficher und Almoſenpfleger in diefer 
Kirche iſi ſehr fhôn. 

Oeuvre witd in verfhirdenen Nedensarten als 
ein Hauptwote miuniigen Geſchlechtes, jedoch nur 
in der einfagen Bof, gebtaucht. Travailler au 
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nd œuvre; (Whpm.) den Stein ber Weifen , 
uden; an bem Geheinaniffe, old zu machen, 
arbeiten. Un œuvre de génie; ein Werk eines 

‚erfinderifchen Ropfes. Un si grand œuvre 
ein fo großes, wichtiges Werl. IL a tout 
l'œuvre d'Albert Durer; er bat das ganze 
Bert, die a pen dates per von Als 
bert Dürer. Le premier, le second œuvre de 
ce musicien; bag erite, bas zweite Werk dies 
fes Zonkünftlers, 

Ötfensant, ante, adj, beleidigend ; eine Be⸗ 
leibigung enthaltend. 

Ofense, s. f. die Beleidigung ; it. (Theol.) 
die Schuld, die Sünde, die Mifferhat, die ders 
tretung. Une offense faite au prince en la 

ersonne de son ambassadeur, eine bem Fürs 
Ben in ber Perfon feines Gefandten zugefügte 
Beleidigung. Tenir à offense; E eine Be⸗ 
leidigung halten. Expier ses ofſenses; feine 
Sünden, fein: Übertretungen büßen.Seigneur, 
pardonnez-jnous nos oflenses ; Herz, vergib 
und unfere Schuld, unfere M: ffethat. 

OKensé, ée, part. et adj. beleidigt, ıc. (S. 
Offenser) Subftantive beige L'offensé, der Be⸗ 
leidigte. 

Ofienser, v.a. beleidigen; it. verletzen, bes 
ſchädigen. (S. Blesser) On offense de pro- 
pos et de fait; man beleidigt mit Worten und 
mit Werfen. 11 n’avoit dessein de vous 
offenser; er batte nidtbie Abſicht, Sie zu bes 
leibigen. Offenser Dieu; Gott beleidigen; fit 
an Gott verfündigen. Ce coup lui a uflense le 
cerveau; biefer Schlag, Dieb oder Schuß 
bat ibm das Gehirn verlegt. Le chirurgien 
dans l’opératien offensa l'artère; der Wund⸗ 
arzt verlegte bey der Operation die Pulsaber. 
Fig. foge man: Ces paroles oflensent les 
oreilles chastes ; diefe Worte oder Reben bes 
leibigen keufche Ohren. Un son trop aigre of- 
fense l’oreille; ein zu harter Ton beleidigt 
bas Obr, thut dem Ohre wehe. 

S’offenser; fich beleidigt halten oder finden; 
empfindlich über etwas ſeyn; etwas übel aufs 
nehmen ; fidy erzürnen ; böfe werden, Il s’of- 
fense de ce que je ne l'ai pas salué; er vält 
ſich baburd) beleidigt, er fiebtes für eine Beleis 
digung an, daß id) ibn nicht gegrüßt babe. IL 
s’offense de tout ; er erzürnt ſich über alles; 
et nimmt alles Übel, wird Über alles böfe. On 
ne devroit s’offenser de rien; man folite id 
über nidte ärgern. 

Offenseur, s. m, ber Beleidiger; derjenige, 
welcher einemandern eine Bele:digun. zufügt. 
L'offenseur et l’oflense; der Beleidiger und 
ber Beleidigte. 

Ofensif, ive, adj. angreifend ; was einen 
feindlichen Angriff enthält, oder darin gegrün⸗ 
det ift, Diefes Bepmwort fommt meiftens nus in fol⸗ 
genden Medensarten dor: Armes oflensivesz 
zum Angriffe taugliche Waffen, melde man im 
Deut{den - tödliche Waffen, töbliches Gewehr - 
nennt. Une guerre offensive; ein Krieg, ba 
man den Feind guerft angreift; ein Offenfivs 
frieg. ©. auch Däfensif, ive, 

Offensive, s, f. der Angriff; die Handlung, 
ba man im Kriege ben Feind angreift. Il ne 
demeura pas serie défensive, il alla jusqu’à 
l'offensive 3 og verhielt fit nicht bloS vertheis 
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digungsweiſe, er t'at fogar einen Angeiff, ex 
ging jogaraufden Feind log und griff ihn an, 

Oflensivement, adv. angriffsweife, oder 
miegnan gewöhnlicher fagt, feindlih, Agir offen- 
sivement contre gn. ; jemanden feindlid bes 
handeln oder angreifen. 

Offert, te, part. et adj. angebothen, barges 
bothen, ıc. ©. Offrir. 

Offerte, s. f. bie Opferung; die Darbrins 
gung des Meß: Opfers; derjenige Theil der 
heiligen Deffe in der römiſchen Kirche, da der 
Prieſter das Brod und den Weinvor der Eins 
frgnung@ott opfert,fonn anbOHertoiregenennt. 

Offertoire, s. m, die Opferung; (&. Of- 
ferte) it. der Gers, welcher vor der Dpferung 
atgefungen wird; (das Offertorium). 

Oflice, #. m. die Pflicht, die Ob iegenheit, 
Schaldigkeit. C'est l'office, oder, il es: de Vof. 
fice d’un bon père de prendre soin de l’édu« 
cation de ses enfaus; es ift bie Pflicht eines 
guten Bateré, Sorge für die Erziehung feiner 
Kinder zu tragen. Les offices de la vie civile; 
bie Pflichten, die Obliegenbeiten bes bürgerlis 
din Lebens. Cicéron a fait un livre des of 
fices; Eicero bat ein Bud von ben Pflidten 
geſchrieben. 

L'office, beige and, der Dienſt; eine Hands 
fung, wodurch man eines andern Ruben und 
Vergnügen befördert. Rendre de bous oflices 
& qu.; einem gute Dienfte leiften. C'est un 
office d’ami que vous luiavezrendu; Sie ha⸗ 
beu ibm einen Freundfchaftsdienft geleiftet. 
Je m'offre à vous rendre tous les bons offices 
dont je serai capable; ich erbiethe mic, Ih⸗ 
nen alle Dienſte zu leiſten, wozu id im Stans 
de feyn werde, Rendre de mauvais oflises à 

n.3 einem fdledte Dienfte fciftens etwas 
un, was ihm ſchädlich oder aud) nur unanges 
stehm feyn tann. 

L'office, beige im allgemeinen Berflande ou$, 
der Öffentliche Gottestienft, in ergeree Bedeus 
tung obee in der römifhen Rire, dag Amt; vers 
neo goitesdienftliche Amtsverrichtungen, 

ffentliche Gebetbe, und andere mit Geremos 
nien begleitete gottfelige brugen in ber Kırs 
de. Assister à l'office; vem Gottestienfte oder 
dem Amte beywoïnen. Moannenut, Office de 
la Vierge; das Amt der Jungfrau; gemiffe 
von ber Kirche vorgefchriebene Gebethe zu Eh: 
ren der hetligen JZungfrau. L'office des ınortsz 
das Zotten = Amt; öffentliche Gebethe für die 
Verſtorbenen. 

L'oflice, heist and, das im Brediere vorge⸗ 
ſchriebene Gebeth, welches jeder Geiſtliche ian⸗ 
ie herfagen muß. Quand j'aurai achevé mon 
othce; wenn 14 mein Gebeth werde geent'at 
haben, oder wie man gewöhnlicher fagt, wenn id 
min Sreoier werde gebethet haben. Un livre 
d'office, oder auch chlechehin, Ua office; ein Ge⸗ 
bétbbud oder Andachts buch. 

Oibce, heiße aud fo vie! als, Charge, Emploi; 
bas Amt, der Dienſt, die Bedienung. Exercer 
unoflice; ein Amt befleiden oder verwalten. 
H n’a plus de secrétaire, mais un deses do= 
mestiques eu fait l'office; er batteinen Ses 
cretdr mehr, aber einer von feinen Bedienten 
vrrjieht deffen Amt. Un office de nouvelle 
création; ein neu errichteted Anit. Un office 
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héréditaires ein erbliches Amt; ein Œrbs 
Un offce de ville; ein Stadt:Amt; ein 
Amt bey der Stadt. Un oflice de cour; ein 
Hof-Amt. S. au Inquisition und Titre, 

. D'ofice ; von Amt# wegen. Le juge a in- 
sorme d'office ; der Richter hat von Amts mez 
gen eine Unterſuchung angeftellt. ig. fagt man: 
Faire ge d'office; etwas aus cigenem Antries 
be, freiwillig thun, ohne dazu aufgeforbert 
oder von Amts wegen bazu verpflichtet zu feyn. 
Son estomac ne fait plus son office; fein 
ur tout fein Amt, feine Schuldigkeit nit 
mehr. 

Office, s. f, So nenne man In vornehmen Hau⸗ 
fern - denjenigen, aus einem oder mehrern 3ime 
mern beftehenden Theil des Haufes, mo allezue 
Tafel nöthige Saden und Grräthfehaften vers 
wayrt weroen, wo ber Nachtiſch, fo wie er auf 
bie Tafel geſtellt werden fell, in Ordnung ges 
bracht, und, wenn er wieder abgetragen worden, 
aufsemabrt wird. Wenn zu biefem Endzwede 
mehrere Zimmer beſtimmt find, foge man aug 
in ber mehteteu Dahl, Les ofices, Wir haben im 
Deutſchen kein eigenes Wort für Office, denn bie 
Wöcter - Speiſekammer, Vorrathskammer, 
Nebenzimmer bey der Kliche, Anricht ſtube, und 
we man Office ſonſt zu überjegen pflege, dräden 
baffelbe gar nie oder nur zum Theil aus. Mah 
fagt deshalb gewöhnlich aud im Derntiden — die 
Office oder Offiz. Manger à l'office; in ber 
Dffiz fpetfen. Il y a dans ce palais de belles 
offices; es find jchöne Offizen in dieſemPalaſte. 

Office, heißt and, die Kunft oder Geſchicklich⸗ 
keit, den Rachtiſch für eine Zafel anzuordnen 
und guguridften. Ce domestique sait bien 
l'office, entend bien l’ofücez biefer Bebiente 
verſteht ſich gut auf den Nachtifch, weiß den 
Nachtiſch gut zuzubereiten und aufzuſtellen. 

ce, sm. die ſämtliche Dienerſchaft eis 
nes großen Herrn, welche gemeiniglich in der 

Otfis fpeifet. Dans cette maison l'office est 
très-nombreux; in biefem Haufe if die Dies 
nerſchaft ſehr zahlreich. 

Ofäcial, s.m. der Offizial; der Vorgeſetzte 
eines geiſtlichen Gerichtes, welcher im Namen 
tes Biſchofes den Vorſitz hat, und deſſen Stelle 
vertritt. 

Oflcialité, 3. f. das Dfficialatz das Amt 
und die Würde eines Officialesz iz. dag Difis 
cialat: Bericht und der Ort, wo dieſes Gericht 
—— wird; das Officialat⸗HPauſ. Le par» 
ement les a renvoyés à l'oficialité; das Par⸗ 
lament bat fie an das Officialat zurück gewies 
fen. Il est logé près de l'officialités er wohnt 
neben dem Officralate. 

Ofheiant, adj ets.m, In der römifchen Rica 
de heiße, Prêtre ofliciant, oder fubftantive, L’ofe 
ficiant; derjenige Prietter, welder das Amt 
bält, Meffe Itefet und Überhaupt ben Gottiés 
dienft Hält. Un évêque fut officiant dans ceite 
cérémonie; ein Biſchof hielt bey diefer Feier⸗ 
lichkeit dar Amt, bas Hech⸗Amt. 

Au den Nonnenklöflern wird = diejenige Ronne, 
welche die Woche im Singdore bat, L’off. 
ciante, die Chornonne, genannt. . 

Officier, o.n. bas Amt oder Überhaupt den 
Gorresdienft in der rémifhen Kirche balteng 
Meſſe lefen, x. On offcie très-décemment 
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dans eette paroisse ; ber Gottesbienff wird in 
biefer Pfarrkirche mit vielem Anftande gehals 
ten. L’archeveque offcia pontificalement 
dans cette cérémonie; ber Erzbiſchof hielt bey 
diefer Feierlichkeit ein Hoch⸗Amt im biſchoͤfli⸗ 
den Ornate. Sprichw. fagt mari im gem. Leb. Cet 
homme offaie biens biefer Mann thut bey 
Œifhe feine Schulbigkeit; er läßt fit Eſſen 
und Zrinfen gut ſchmecken. | 

Officier, s.m. der Beamte, ber Bebiente; 
einer der ein Amt, einen Dienſt bat und ver: 
maltet. Tous les officiers du roi ; alle £önig- 
liche Beamten. Les officiers de la couronne; 
die Rronbeamten. Officier de justice; Ges 
ridtébeamter. Un officier de guerre; ein 
Kriegsbedienter. Officier de la poste; Poſt⸗ 
bedienter, Poſtbeamter. Les officiers de la 
maison du rois die£öniglidyen Hausbeamten 

r Hofbedienten, 

a hais Hänfern werden - ale Hausbe⸗ 
dienten, die nicht Livree tragen, 3. B. der 
Haushofmeiſter, Hausmeiſter, der Küchenmei⸗ 
fter und die Köche, der Kellermeiſter, Condi⸗ 
tor, 2c. Officiers, Officianten, genannt. Il ne 
sauroit donner à manger, ear il n’a pas lei 
ses officiers ; er Éann nicht zu effen geben, benn 
er bat feine Officianten nicht bier. Les ofli- 
ciers de la bouche ; die Eöniglichen oder fürfts 
Lien Mundköche. Les ofliciers du gobelet; 
die zum Schenk-Amteoder aud) zur Doffellerei 
gehörigen Officianten. Les officiers du com- 
mun; diejenigen Officianten, welche für die 
übrigen Tafeln forgen. 

Ofücier, der Officier ; ein Befehlshaber bey 
den Soldaten. Tous les officiers de l’armée; 
fämtliche Officiere oder Officiers der Armee. 
Les hauts officiers; die Ober-Officieré. Les 
bas-ofhciersz; die Unter: Officiers. Les off. 
ciers de l’&tat-major; die Stabes Officieré. 
Les officiers de la marine; die See⸗Officiers. 
©. aud) Mariuier und Subaiterne, 

Officière, s. f. So beige in den Brauenflöflern- 
wine Ronne oder Kinfterfrau, die einen Dienft, 
ein Amt im Klofter zu verwalten bat. 

Officieusement, adv. auf eine bienftfertige, 
böfliche, willfährige Art; mit Willfährigkeit- 
Il s’est offert A moi fort officieusement ; er 

tmir feine Dienfte auf eine ſehr millfäbrige 

„ mit vieler Wiltfährigkeit angebothen. Il 
en a usé avec moi le plus officieusement du 
monde; er hat fit auf die dienftfertigfte Art 
von ber Welt, ee bat — ——— dienſt⸗ 
erti en mich bewieſen. 
— euse, adj. dienſtfertig, willfäh⸗ 
rig; it. (Redrsgel.) von Amtswegen; was aus 
einer in bem Amte gegründeten Pflicht ges 
fhiebt. Il est civil et officieux; er ift höflich 
und bienftfertig. Une personne officieuse; eis 
ne bienftfertige Perfon. Un défenseur offi- 
cieux ; ein von Amts wegen (ex officio) era 
nannter Vertbeidiger. Man nennt, Un men- 
songe officieux; eine Dienftlüge; eine Lüge, 
bie man bloß aus Gefälligkeit gegen cine ans 
dere Perfon fagt, ohne jemanden dadurch zu 
ſchaden. 

Ofſeinal, ale, adj. (Apoth.) Compositians 
ofücinales; ſolche Arzeneimittel, weldye nad) 
ben Borfriften der angenommenen Difpenjas 


Offrande | 


torien bereits fertig vorhanden find, im Ge⸗ 
genfage von Compositions magistrales, der 
von dem Arzte verſchriebenen Arzeneien. 

Offrande, s.f. das Opfer ; alles, was man 
Gott zum Beichen feiner eigenen Übergabe an 
denfelben darbringt; die Gabe. Une offrande 
agréable à Dieu; ein Gott gefäiges Opfer; 
eine Gott gefällige Gabe. 

In der tömiſchen Riche heise Offrande, das 
Opfer ; diejenige Geremonie, ba bey einer Meſ⸗ 
fe oder bey einem Hodye Amte ber Priefler, mit 
dem Gefichte nach dem Volke zu gekehrt, dems 
felben die Kelchſchaale zum Küffen hindält, und 
von den Gläubigen die freiwilligen Gefhente 
und Gaben empfängt. Aller à l’offrande; zum 
Opfer gehen. (S. aud weiter unten Spribro.) 
Man fage: A l’offrande qui a dévotion, und 
L’offrande est à dévotion; zum Opfer wer 
andächtig ift, um dadurch anzuzeigen, daß das 
Opfer eine freiwillige Gabe fen ; daher man dies 
fe Redensart aud ſprichwötilich auf alles, was freia 
willig geidieht, und wozu man nié gezwungen ifl, 
dnzumenbden pflegt. 

Speiiv. À chaque saint son oflrande;; jes 
dem Heiligen fein Opfer; jedem was ihm ges 
bührt; oder aud, man muß jeden, ber uns in eis 
ner Sache nügen oder fhaben kann, burd Ge⸗ 
fédigteiten oder aud durch Geſchenke zu ges 
winnen fuden, oder wie man im gem. !'eb. fagt : 
man muß jedem die Hände ſchmieren. Aller à 
l'otfrande; jeder befonberé zu jemanden ges 
ben oder bintreten, und ihm etwas Verbindli⸗ 
es fagen, oder feine Aufwartung maden. 

In der höheren Screibart heife OHrande, das 
Opfer; eine jebe Sache, welche man einem ans 
been zum Beichen feiner Ergebenheit und Hoch⸗ 
adtung barbringt, 

Oflrant, adj. at s.m. auf etwas biethend, bes 
fonders bey einem Öffentlichen Verkaufe. Le 
plus offrant ; der Meiftbicthendbe. Vendre au 
plus offrant; an den Meiftbiethenden verfaus 
fen. ©, aud) Enchérisseur, ” 

Offre, s.f. bas Beboth; die Handlung des 
Biethens, nnd die Summe, weldye man biethet. 
l'aire une offre; ein Geboth thun. C'est ma 
dernière offre 3 das iftmein letztes Geboth. 

Offre, heiße aud, bas Anbiethen, bas Erbies 
then, bas Anerbiethen; die Erbiethung, Anbie⸗ 
thung, Anerbiethung, ber Antrag. Accepter 
une offre; ein Erbiethen, oder aud, einen Ans 
trag annehmen. L’ofire de service; bie {ns 
biethung ber Dienfte. Révoquer ses offres; 
feine Anerbietyungen zurüd nehmen. Ses of. 
fros ont été regues en justiee; feine Anträge, 
feine Anerbiethungen find bey Gerichte anges 
nommen worber. Offres par écrits ſchriftli⸗ 
de Anerbiethungen. ©. aud Labial und 
Réel, elle, 

Offrir, v. a. (J'offre, tu offres, iloffre, nous 
pre vous fen ils Pac Ir ois, 

‘offris. J'offrirai. J'offrirois. Que j'offre. 
Que j'offrisse. Offrant, Offert) anbietyen, 
antragen. 11 m'a olfert sa maison, son car- 
rossez; er bat mir fein Haus, feine Kutſche ans 
gebothen. Il m’ofirit sonamitie, son service, 
eto.; er both oder trug mir feine Freundſchaft, 
feine Dienfte, ıc. an. 

Man fage: Offrir le choix des armes à son 
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ennemi; feinem Feinde die Wahl ber Waffen 
anbiethen oder überlaffen. Offrir la main à 
une dame ; einer Dame bie. Hand biethen, um 
fie daran zu führen. Offrir son épée à qn.; 
einem feinen Degen anbiethen; fid) erbiethen, 
den Degen für ibn zu ziehen, fich für ihn zu 
ſchlagen. 

Offrir, (Theol) opfern, oder auch, darbiethen, 
zuwellen and ſchlehthin, bringen. Offrirles pré- 
mices des fruits de la terre ; die Erſtlinge von 
den Früchten ber Erbe opfern. Offrir en sa- 
crifice ; als ein Opfer darbringen, barbiethen. 
Offrir un sacrifice; ein Opfer bringen. Big. 
fagt man: Offrir à Dieu ses maux, ses dou- 
leurs, ses pertes, ses persécutions 3 feine ei: 
den, feine Schmerzen, feinen Berluft, die Vers 
folgungen, welche man leidet, Gott als ein 
Dpfer darbringen, fie um Gottes willen und 
als ein Opfer für feine Sünden, geduldig leiden 
und ertragen. 

Offrir, heißt au, biethen; ein Geboth auf 
etwas tbun. On lui offre une somme censi- 
dérable de ses chevaux; man biethet ibm eine 
anfebnlihe Summe für feine Pferde. 

Man (ag: auch: Offrirgeh, à La vue oder aux 
yeux de qn.; einem etwas vor bas Geſicht 
ober vor die Augen ftelen ober bringenz einem 
etwas zeigen, feben laffen. Il ne faut point 
offrir à ses yeux des peintures si indécentes; 
fo unanftändige Gemälde muß man ibm nidt 
vor die Augen bringen, muß man ihm nicht geiz 
gen, nicht feben laffen. 

S’offrir, p.rec. fit anbiethen, ſich erbiethen, 
fid darbiethen ; ie. ſich zeigen oder finden; fit) 
darftellen. 11 s’est offert de bonne grâce Ay 
aller, d'y aller; er bat fit freiwillig angebo⸗ 
then eber erbotben, dabin zu geben.Le premier 
objet qui s’est oflert à mes yeux; der erfte 
Gegenfland, der fi meinen Augen barboth ; 
bas erfte, was mir indie Augen fit, Il s'offre 
une grande diflienlté; es zeigt, es ereignet 
fid eine gm Schwierigkeit. Il ne s’oflrira 
jamais d’occasion plus favorable; es wird 
fi nie eine gänftigere Gelegenbeit zeigen ober 
finden. Dès que nous fümes de l’autre côté 
de la montagne, la campagne la plus riante 
s’oflrit à nos yeux; fo bald wir bie andere Sets 
tebes Berges erreicht hatten, flellte fi uniern 
Augen ein ladenbes, ein überaus angenchmes 
POltasqué, ée ad 

O » ee, part. et adj. verbunfelt; it. 
benebelt, 2e. S. Ofusquer. Un bâtiment of. 

€ par les maisons voisines; ein durch 
bie benad)barten Häufer verdecktes, nicht in bie 
Augen fallendes Gebäude. 

usquer, 9, à, verdunkeln; das Licht, ben 
Schein oder Glanz vermindern oder benehmenz 
ie. bienden ; auf eine Eurze Zeit blind machen. 
Les nuées offusquent le soleil, offusquent la 
June; bie Wolfen verdunkeln die Sonne, vers 
dunkeln ben Mond. Otez-vous de devant moi, 
vous m’oflusquez la vue; gebtba vor mir web, 
ihr benebmet mir das kit. Le soleil m’offus- 
que les yeux; bie Sonne blendet mir bie Aus 
gen. Une trop grande elarté oflusque; eine 
au geoße Hellung blenbet. Man fagt and: Ces 
arbres offusquent votre maison; biefe Bäus 
me veate@ra die Baus, machen, daß man Ihr 
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Haus nicht feben kann, daß Ihr Haus nidt in 
die Augen fällt, oder aud, diefe Bäume beneh— 
men Ihrem Haufe die Ausüdht. 

Sig. Les vapeurs du vin offusquent le cer- 
veau; die Weindünſte benebeln das — 
Les passions offusquent la raison ; bie Leis 
benfhaften benebeln ben Berftanb, hindern den 
freien Gesraud der Vernunft. Offusquer qn.; 
einen verbunfeln; ihn in irgend etwas über: 
treffen, und dadurch feinen Ruhm, fein Anfes 
ben vermindern; it. einem im Wege fteben, ihm 
in irgenb etwas binderlich feyn. Aucun peintre 
n’offusquera la gloire de Raphaël; fein Mas 
ler wird Raphaels Ruhm verdunfeln. Qu’est- 
ce qui vous offusque en cela? Was fleht Ih⸗ 
nen dabey im Wege? | 

Ogive, er (Baut.) ein Bogen, oder viel: 
mebr eine edige oder aud runblide Rippe an 
dem innern Zeile eines Gewölbes, die von eis 
nem Ende deffelben bis zum andern geht, unb 
deren mehrere fi) oben in der Mitte in einem 
Punkte vereinigen ober durchkreuzen. Man pflege 
dergleichen alte gothifhe Gewölbe, Voütes 
d’ogive, Obrgewôlbe, zu nennen. 

gaon, ©, Oignon. 

Ogre, #. m. der Name eines vom Pöbel ev; 
bidreten Ungebeuers, welches fih von Mens 
fhenfleijch nähren fol; der Währwolf. Man 
fagt in der niedeigen Sprechatt: Il mange comme 
un ogrez er frift wie ein Währmolf, oder 
ſchlechthin, wie ein Wolf. 

Oh! inter]. DO ! Gin Zwiſchenwort, weldes 
ein Ausbrud der Verwunderung oder fonft eis 
ner lebhaften Gemüthébemegung iſt. 

Oie, s.f. die Gans. L’eie sauvage; bie 
wilde Gans. L’oie de mer; die Meergans. 
L’oie domestique oder privée; bie Hausgans 
ober gabme Gans, melde man gewöhnlid nur 
ſchlech hin L’oie, die Gans, nenut. L’oie à duvet; 
die Eidergand. ©. Duret. 

Die Shiffleute auf ben Flüffen haben ein ges 
wiſſes Spiel, weiches fie tann und wann zur 
Übung anſtellen, indem fie eine lebendige Gans 
an ein Über ben Fluß geſpanntes Seil auftäns 

en, ba denn einer nad) dem andern in einem 

ahen darunter wegfäbrt, und fie mit den 
Böhnen herunter zu reiffen fudt: Wem diejes 
gelingt, dem gehört die Gans. Eine Are von Eis 
ſcherſtechen, welche⸗ man in Erantreid Tirer Poie 
nennt. ©. Joüte, L 

Le jeu de Foie; bas Gänfefpiel ; ein gewifs 
fed Spiel, weldes mit Würfeln auf einem 
Brete oder Dappendedel, auf welchem verſchie⸗ 
bene Figuren von Bänfen abgebilder find, ges 
fpielt wird. 

Contes de ma mère l'oie; Weibermäbrchen. 
©. Conte, 

La petite-oiez bas Gänfeflein- odet @änfes 
getrôfe 3 der Hals, die Flügel, die Füße und 
das Eingeweide einer gefchtadhteten Gans. 
Wenn biefe Theile in dem Blute der Gans ges 
kocht werden, helſſen fie an manchen Orten, Gänfe 
ſchwarz, oder aug, Gänfepfeffer. Big. rfegt man 
die zum Anzuge gehörigen Kleinigkeiten, bie 
Strümpfe,den Hut, die Bänder ‚Handfhuhe,zc. 
Petite- oie ju nenuen, 

La petite-oie, nennt mon au, gewiffe Brei: 
beiten, die fi eine Mannsprrfon bey einem 
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Srauenzimmer heraus nimmt, wodurch gemeis 
niglich der Weg zu gr "Born Freiheiten gebahnt 
wird. In diefee Bedeutung lage man: Quand 
une femme a laissé prendre Io petite oie, le 
reste est mal gerdé; wenn ein Frauenz mmer 
einmal gewiſſe Freibeiten verftattet bat, fo ift 
das Übrige ſchlecht verwahrt. 

Oignon, s.m. (pub Ognon) bie Zwiebel, 
und zwar, bie eßbare Zwiebel.L’oignon blanc, 
l’oignon rouge ; die we'ße, die rothe Zwiebel. 
La t&led’oiguon ; bec 3wiebelkopf. Une botte 
d'oignons 3 ein Bündel Zwiebeln. Une soupe 
à l'oignon; eine 3miebeljuppe. 

Im gem. Leb. fagt man von einem Menfhen, 
der mehrere Kleider Über einander angezogen 
bat, der ſehr bit angezogen it: Il est vêtu 
comme un o'gson, Wenn in einer Geſellſchaft 
die Leute alle in einer Heibe neben einander 
fiben, fagt man: Ils sont tous en rang d’oignon. 
Und wenn fit Leute geringeren Standes unter 


Borne: mere miſchen, oder Kinder fi neben - 


und zwiſchen alte leutebinjegen, nennt man dies 
fes: Se mettre en rang d’o'gnon, 

L'oignon; (Gbir.) die Schwielez eine harte 
und bide Stelle in der Haut, befcnberé an ber 
Fußſohle eines Menſchen und ander Sohle ober 
dem weichen Horne eines Pferdes. 

Oigronet, s.m. Gprich Ognonet) ber Rame 
einer rundlichen, ziemlich großen, roth und 
gelb arfärbten Sommerbirn, 

Oignonière, 3. fı (irr& Ognoniere) baë 
Bwicbelbset, das Zwiebelland z ein mit Zwie⸗ 
beln feoflanates Bert; ein Land, worin man 
Imicbeln zielt, 

Oille, 5. f. (Dar i wird niet, die I aber meid 
aungcfproden) Gin bon den Köchen aus bem Spaui— 
ſchea enclebntes und gebilaster Wort, woruntet man 
eine nad ſpaniſcher Art zuberritete Potage vec 
fiber, bie aus mehrerlei Gattungen Fleiſch, Wur: 
zein und Rrauicen gefccht wird, und die man 
ou Olla pe rida nennt, 

Oindre, v. a. (J'oins, tuoins, iloint, nous 
oignons, vous oïgnez, ilsoigneat, J'oisnois. 
J'suis, J'oindrut, J'oindrois. lue j'oigne. 
Que j'oignisse. Oiguant. Oint) falbens mit 
Salbe, oder aud mir Shl beftreiden ; öhlen ; 
it, nit bem @aïb : H'le, dem ſymboliſchen Beis 
den ber Eöniglichen und prieftirlichen Würde, 
biftreidhen. Les Anciens se faisoient oindre 
au sortir du bain; die Alten ließen fi, tornn 
fie aus dem Babe ftiegeu, falben. Autrefois 
on oignoit les athlètes pour Ja luttez ehemals 
beftrid man die Kimpfer, wenn fieringen joll 
ten, mit Öhle. Oindre une tumeur avec de 
Ponguent, pour l'armollir; eine Geſchwulſt 
zit Salbe beſtreichen, ſchmieren, um fie zu er: 
weichen. Les rois de Juda furent oints par les 

rophtjes; dig Könige von Juda wurden von 
en Dropheten gejalbt. On oint les évêques à 
leur sacre; bie Biſchöfe werben beyihrer Weiz 
hung gefaibt. Qindr» un malade avec les 
gaintes huiles ; einen Rranten mit dem beilis 
gen Shle farben ; einem Rranten bie legte Sh⸗ 
lung geben, Sprigw. Oignez vilain, il vous 
oindra; poignez vilain il vous eindra; fal: 
et einen ſchlechten Menfchen, und er. wird euch 
dafür wehe thun; thut ibm wehe, fo wird er 
euch falben; je beſſer man ſchlechten Leuten bes 
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gegnet, deſto undankbarer find fie; je härter 
eu fie hält, befto mehr Dienfte bat man von 
1 nen. u 

Oing, s.m. bad Schmeer; bas Fett von 
Schweinen; das Schweinefett. Man braude 
biefes Wo: nur in folgender Redensare: Vieux 
oing; altes Schweinefchmeer, womit bie Ach⸗ 
fen eines Wagens gefchmiert werden; Wagens 

miere. 

Oint, te, part. et adj. geſalbtz mit Salbe 
oder SEL beftriden. (©. Oindre) Gusftentive 
beige L’oint, der Grfalbte. Les rois sont les 
oints du Seigneurz die Könige find die Ges 
falbten des Herrn, 

Oiseau, s.m. ber Boacl. Un oiseau de 
proie; ein Raubvogel. Oiseaux aquatiques; 
Wafferoögel. Oiseaux de mer; oiseaux de 
rivière; Seevögel, Flußvögel. Oiseanx pas- 
sagers, oder Oiseaux de passage; Zugvögel 
ober Gtridoëgel. Les oiseaux domestiques 
oder privés; die Hausvögel oder zahmen Vö⸗ 
gel; das Haufgeflügel; das zahme Geflügel. 
Un oiseau dressés (Jag.) ein abgerichteter 
Kalte oder Maubrogel. L'oiseau de combat ; 
der Gtreithabn, Kampfhahn, cine Art Strands 
Läufer, deren Hähne beftändig m.t großem Bes 
töfe m't einander firciten. L'eiseau de — 
des Paradiesvogel, ber Paradieshahn. L'oisean 
de tempete; der Sturmvogel; eine Art Wajs 
fervlgel, welde einen bevorftehenden Sturm 
vertünbigen. 

L'oiseau testacé; das Flügelhorn; eineges 
wunbene, einfhalige Mufchel, die aud Ailée 
genannt wird. 

Ju det Dichterſprache wird ber Abler, L'oiseau 
de Jupiter, der Vogel des Jupiters,- ber Pfau, 
L'oiseau de Junon, der Vogel der Juno, - die 
Eule, L'oiseau de Minerve, der Bogel ber 
Minervd, und die Taube, L'oiseau de Vénus, 
der Bogel ber Venus, genannt. 

©S;ridw, La belle cage ne nourrit pas l’oi= 
seau; der Vogel lebt nidjt von eincm fhönen 
Käfigtz was hilft ein ſchönes Haus, wenn man 
fhledt darin ift? S. audy Branche, Bridé, 
Buisson, Nid, Plume und Viande, 

Tirer l'oiseau, Vol d'oiseau, À vue d’oi- 
seau ; ©. Tirer, Vol und Vue, 

Oiseau, s.m. der Speistübel, Lehmkübel 
die Mörteltragez ein Éleiner, hölzerner Kübel 
ober eine Eleine Zrage, mit welcher die Hand⸗ 
langer den Maurern den Speis oder Mörtel 
autragen 4 it. eine Art von Palette, worauf 
bie Studatur-Arbeiter ben aus Kalk und weifs 
fem Marmor zubereiteten Mörtel bey ihrer 
Arteit in der Hand bulten. 

Oiselé, ée, part. et adj, zur Beize abge⸗ 
richtet, ©. Oiseler, v.a, 

Oiseler, p.a. einen Vogel zur Beize abs 
tib'en, Oiseler un faucon pour le rendre bon 
heronnier; einen Falten zu einem guten Reis 
herfalken abribten. 

+ Oiseler, o.n. auf ben Begelfang ausgehen; 
Vögel mit leimruthen, Nesen, Gamen, Doh⸗ 
nen oder in Sprenkeln zu fangen ſuchen. 

Oiseleur, s. m. dev Vogelſteller, Bogrifänz 

er, chedem der Bogeler. Les filets d’un oise 

eur; die Nege eines Bogelftellers. Henri 
l'Oiseleur; Heinrich der Vogler. 
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©iselier, 8. m. ber Bogelhändler; 

Oisellerie, 5. f. der Bogelfang, bad Vogel⸗ 
flellenz ir. die Kunft, bie Vögel aufzuziehen 
und abguridtens it. der Vogelbandel; ber 
Handel mit Vögeln. 

Oiseux, euse, adj. mäßig, unthätig; it. 
unnüg, leer, Überflüjfig. Mener une vie oi- 
seusez ein müßiges, ein unthätiges Beben füh⸗ 
ren. Paroles oiseusesz leere ober unnüge 
Worte. Une épithète oiseuse; ein unnüges, 
fiberflüffiges Beymwort, Des ocoupations oi- 
seuses ; unnüge Bejchäftigungen. 
ſchẽftlos, untbhâtigs it. fig. mäßig; was nicht 
gebgaudyt oder genupt wird z ungebrauct, uns 
genuêt. Il ne faut pas qu'un jeune homme 
se tienne oisif, soit oisif; ein junger Menfch 
muß nicht müßig bleiben, muß nicht mäßig feyn. 
Une vie oisivez ein müßige®, gefchäftlofes, 
untbätiges eben. Deniers oisifs; müfige, 
müßıg liegende Gelber, die nit auf 3infen ans 
geleat find. Laisser son argent oisifz fein 


Geld müßig ba liegen laffen, ohne es zunugen. 


Talens oisifs; Œalente, Gaben, Faͤhigkeiten, 
die nicht benußt werben. 

Oisillon, s. m. bas Bôgeldens ein kleiner 

isivement, ado, müßig ; auf eine müßige 
Art. Vivre oisirement; müßig gehen; ein 
müßiges Leben führen. 

Oisiveté, s. f. ber Müßiggang. Passer son 
temps dans l’oisivete; feine 3cit im Müßig- 
gange zubringen. Sptichw. L’oisivete est la 
mère de tous les vices, est mère de tous vices; 
Müßigaang ift bie Mutter aller Lafter; Müfig- 
ga”: ift aller Lafler Anfang. - 

Lumelen heiße Oisiveté sub nur, die Muße; 
ein von bringenben@ejdéften, von pflichtmaͤßi⸗ 
gen Berufögefdäften befreiter Zuftand. Vivre 
dans une honnête oisiveté; einer anftändigen 
Muße genießen; ein ruhiges und bequemes Les 
ben fütren. 

Oison, s. m, bas Bändchen; die junge Gans. 
Un eison rôti, eine gebratene junge Gans. 
Big. pflegt man im gem. £eb. einen bummen, «ins 
fältigen Menfchen, Un oison, un oison bridé, 
sine Gans, einedumme Gang, zu nennen. 

Olsmpi, s m. das Olampiharzz einSchleim⸗ 
bars, welches aus Amerika zu und gebradt wird. 

Olésgineux, euse, adj. Örligz Shl obır 
auch nur eine dblidte, dem Shle ähnliche qe 
tigkeit enthaltend; sumeilen out, farzig. ‚es 
olives, les noix sont des fruits oléagineux; 
tie Dliven, bie Rüſſe find lise, Ohl enthal— 
tende Früchte. Une substance oléagineuse; 
eine hlige Subfianz. Le sapin est un bois 
ol&agineux; die Fichte ift cin targiges Holz. 

Oléandre, 3. m. der Dleander; ein ſtrauch⸗ 
artiger Baum, der wegen feiner helltothen Bla: 
then aud, Le rosage oder La rosagine, und im 
Deutfen - ber Rofenbaum und bie Lorbcerrofe- 
gescannt wire. 

ı Olécrane, 8. m. (Anat.) ber Elbogenhöker; 
ne D rverragun: an tem obern Theile des 
Er wnocines, 

Uitac.jf, ive, adj. S. Olfsctoire, 

Uibseiire, adj, dat, g. (Anot.) zu ben 
Brtijiugen bes Geruchs gehörig. Les nerfs 
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olfkstoires ober olfactifs; die Gerudénerven. 

Oliban, s.m, ber arabifche Weihraud, befs 
fen befte Sorte unter bemItamenEncens mâle, 
männlicher Weihrauch, befannt iſt. 

Oligarchie, s,f. die Dligardie; diejenige 
Regierungsform, da die gefeggebende Ge 
nur in den Händen einiger Wenigen ift. 

Oligarchique, adj. det. g. oligarchiſch. Un 
gouvernement oligarchique; eine oligardis 
ſche Regierungsform. S. Oligarchie. 

Olim: Ein aus bem Lareinifhen entlebntes 
Wort, melbes fo biel beige als Autrefois; vor 
Beitenzehedem. Man bedient fi deſſelben in der 
franzöfifhen Soteche, die alten Protoföle des 
Parlamentes zu Paris dadurch zu bezeihuen, 
und braude es in diefer Bedeutung als ein Daupta 
wort, doc nur in der mebrern Zahl. Les olim 
furent commencés en mil trois cent treize par 
Montlue, greffier du parlement ; die alten 
Protokolle wurden im Sabre 1313 don dem 
Parlamentsfchreiber Montluc angefangen. 

Olinde, 3. f. die Benennung einer Art vors 
züglidy guter Degentlingen, Mein Dlinda, eis 
ner Stadt in Brafilien, verfertigt und daher 
Dlinden genannt werdenz fie führen ein Porn 
2. Beiden. Man fagt daher im gem. Leb. Oline 

er, o.n. vom Leber ziehen; und Olindeur, 
ein Raufer, Rlepffedter. S. Bretteur und 
Ferrailleur, \ 

Olinder, v. n. Olindeur, s.m. ©. Olinde, 

Olivaire, adj. de t. g. (Unat.) oli rn 
Les corps olivaires; die olivenförmigen Püs 
gel; zwei .Dervorragungen an bem verlängers 
ten Dirnmarke. 

Olivaison, s.f. bie Dlivenlefe, Dlivens 
Ernte. 

Olirätre, adj. det. g. olivenfarbig, olivens 
farben, oder au, olivengrän. (wird meifens 
nur von der Farbe der Haut gefagt ) 

Olive, 5. f. die Dlivez die Frucht bes Dlis 
venbaumes oder Ohlbaumes. De l'huile d'o- 
lives; Olivenöhl, oder wie man im Deutfhen pes 
mwöhnlider fage, Baumdhl.Des noyaux d'olives; 
Otiventerne. Couleur d'olive, olivenfarbig, 
olivenfarben. Boutons faits en olive; oliven«_ 
förmige Knöpfe, melde man im Deutſchen au, 
ſchlechthin -Dliven- nennt. Ehemals war aud eine 
Gattung Gebiffe für die Pferde - unter dem Nas 
men Olives befanne. Uud werden in bec Baukurft” 
olivenförmige Verzierungen, Olives, Dliven, 
genannt. j 

Zumeifen lebe Olive anſtott Olivier, 3.8. In 
folgenden Redensarten: L’olive est le symbole 
de la paix; der Shlbaum tft das Sinnbild des 
Friedens. Un rameaud’clires; ein Oblymeig. 
Le jardin des olives; der D'ivengarten, Ohl⸗ 

arten. Die Dieter fagen: Joindre l’olive aux 
auriers; den Ö'lzweig mit den Lorbeern paa⸗ 
zen 4 nad) erföhtenen Siegen Frieden machen.) 

Olivète, s.f. der Name einer in dem jübs 
lichen Theile von Europa, befonder# um Mont 
pellier, wild wachſenden, bem griechiſchen Heue 
ähnlichen Pflanze, deren Same, welder ih 
Kapſein wächſet, die den Mohnköpfen gleichen, 
ein gutes gentefbares Ohl aibt. 

Olivettes, s. f, pl. der Oliventang; einbes 
fonderer Zang der kandleute, ber zu Ente ber 
Dlivens Ernte von drei Perfonen in einer 
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Gétangenlinie um brei Dlivenbäume herum 
getanzt wird. 

Olivier, s.m. der Dlivenbaum, bre Sbls 
baum. L’olivier franc; der zahme Shlvaum. 
L'olivier sauvage, der wilde Ohlbaum, font 
end "der Oleaſter oder Paradiestaum-genonnt. 
Une branche d’olivier; ein Öblzwerg; ein 
Zweig von einem Ohltaume. Une courcnne 
d’olivier; eine Krone, ein Kranz ven Öhls 


—— Bois d'olivier; öhlbaumenes Holz. 


ne table d’olivier; eine Tafel von öhlbau⸗ 

menem Bol. 

‚ Ollaire, adj.de& g. La pierre ollaire ; der 

—— ein thonartiger Stein, welcher ſich 
neiden und drehen läßt, u: db daher zu Töpfen 
und andern Gefaͤben verarbeitet wird, 

Olograplie, adj. det. g. vigenbändig ; gang 
mit eigener band gefdricben. Un testament 
olographez ein von dem Erblaffer ganz mit 
eigener Hand geſchriebenes Zeftament. 

Ojympe, $. m. der Olymp; ein Gebirge in 
Thefſatien, welches fid mit einigen Spigen 
über die Wolken erhebt, und in der Mythologie 
der Griechen und Römer die Wohnung des Zu: 

iter und der obern Götter war, Les Dieux 

e ’Olympe; die Götter des Olympes. 

O'ympiade, s. f. die Olympiade; eine Beit 
von vier Jahren, von einem olympifdhen Spies 
fe ‚um andern. 

Olympien, adj. clpmpifd; ein Beyname, 

den man den zwölf obern Gottheiten beylegte, 
bie men Dieux olympiens, die olympifthen 
Gôtter, und ihrer Zahl nach aud Les douze, 
die Zwoͤlfe, nannte, 

Olympique, adj. de t. g. olompifch. Les 
jeux olympiques; die olympifchen Spiele, 

Ombelle, 4. f. (Boten.) die Dolde; die aus 
einem gemeinfhaftliden Mittelpunfte ents 
fpringenden Blumenficle einigerPflanzen, die 
gleichſam einen Sonnens oder Regenſchirm bil: 
den, und die man baber Fleurs en ombelle, 
Doldenblumen oder aud Schirmblumen nennt. 
In dec Wopenkunſt wurde Ber Schirm, welchen 
der Doge von Venedig Über feinem Wapen führ⸗ 
te, Ombelle genenne. . 

Ombellifere, adj, de t. g. (Botan.) Dolden 
tragend oder bringend. Flantes ombellifères; 
Doldengewähje oder Giirmpflangen. ©. 
Ombelle. 

Ombilie, 5. m. (Anat.) ber Rabels it. (Botan.) 
bie Kelchnarbe. S. Nombril. 

Owbilical, ale, adj. zum Nabel gehörig; 
ben Rabel betreffend. Le cordon ombilicat; 
die Rabelfdnut. La hernie ombilicale; der 
Nabelbruch. La veine ombilicale 3 die Mabels 
Aber. La région ombilicale; die Nabelgegend; 
die Gegend um den Nabel herum. 

Ombrage, s.m, der Schatten, ben bic Béu- 
me machen oder werfen. Ces arbres font un 
bel ombrage; dieſe Bäume machen ober werfen 
einen ſchönen Schatten, Die Dichtet ſagrn: Les 
ombrages verts; die grünen Schatten. ©. 

Übrigens Ombre. 

Big. beige Ombrage fo viel als Défiance, 
Soupgon, das Miftrauen, der Verdacht, der 
Argwohn. Donner de l’ombrage à qn.; Miß⸗ 
trauen bey jemanden erregen; einem Anlaß 
zum Mißtranen, zum Verdacht gehen, Il en 


Ombrage 


a prisombrage; er hat Verdacht oder Argwohn 
deßhalb gejihöpft. 

Ombragé, de, part, et adj. kefdattet, zc. 
&. Ombrager. \ 

Ombrager, v. a. beftatten. Ce grand arbre 
ombrage toute la maison; diefer große Baum 
befhattet das ganze Haus, gibt dem ganzen 
Haufe Schatten. | 

Fin. und dicht⸗etiſch fagt men von einem mit Sieg 
gefrönten Heiden: Les lauriers ombyagent sa 
tête, owbragent son front; bie Lorbern ums 
fhatten jein Saupt, umſchatten feine Stirne. 

Ombrageux, euse, adj. feu; (werd houpt⸗ 
fachlich nur bon Pferden und einigen andern Thieten 
gefegt) iR. fig. mißtrauiſch, argwöhniſch. Un 
eh val ombrageux; ein fheues Pferd. Dé. 
fai + sous de ortte bête elle est ombrageuse; 
fchaffen Sie ſich dieſes Thier vom Halfe, es ift 
feu. Big. C’est un homme fort ombrageux; 
erift ein ſehr mißtrauifcher, fehr argmwöhnifcher 
Menſch. 

Ombre, s, f- der Schatten; die Dunkelheit, 
welche durch einen Körper verurfacht wird, der 
die Lichtſtrahlen auftäit oder im Lichte ftebt; 
it. das bunfele Bild eines Körpers, welches 
durch die Aufbaltung der Lidtftrablen entftebt. 
L'ombre de l'aiguille marque les heures dans 
un cadran ; der Schatten des Brigeré zeigt die 
Gtunden an einer Sonnn:Uhr, Se coueher à 
l'ombre d’unarbre; ſich in den Schatten eined 
Baumes nieberlegen. Les ombres s’alongent 
quand le soleil approche du Couchant; want 
die Gonne ih zum Untergange neiget, werden 
die Schatten langer. L'ombre suit le corps; 
der Schatten folgt bem Körper. Dichteriſch age 
man: Les ombres de la nuit; die Schatten ber 
Nackt; die Finfternif, Les ombres de la nuit; 
die Schatten des Sobdes, Les ombres du tom. 
beau; die Dunkelheit, die Racht des Grabes. 
Aus werden bie abgeſchiedenen Seelen oder die 
Geifter der Berftorbenen, Ombres, Schatten, 
genonnt. Le royaume des ombres ; das Reid 
der Schatten; das Schattenreich; der Aufent⸗ 
hatt der abgeſchiedenen Secteur. 

Œia. La vie des hommes passe comme 
l'ombre; das Leben der Menfchen gebt mic ein 
Schatten vorüber. Les grandeurs du monde 
ne sont qu’ombre et que fumée; die Herrlich⸗ 
keiten dee Welt find nichts als Schatten und 
Rauch, Von einem Menſchen, der einem andern 
überall nachfolgt, ihm nicht vonder Seite gebt, 
fagt man: Il le suit comme l’ombre suit le 
corps; c'est son ombre; er folgt ibm, wie ber 
Schatten bem Körper; er ift fein Schatten. 
Dans l'ombre heißt fig. fo viel als, En cachette, 
en secret ; im Berborgenen. Les traitres mé- 
ditent dans l’ombre des projets dangereux; 
die Verräther fiunen im Verborgenen auf ges 
fäbriihe Entwürfe. Avoir peur de son ombre; 
fit vor feinem eigenen Schatten fürchten; aufs 
ferordentlich furchtiam feun. S. aud) Buisson. 

Faire oınbre à qn.3 einem Schatten machen, 
heißt fig. einen verbdunkeln ; ibn in irgend einer 
Sache Übertreffen, und dadurch deſſen Ruhm 
und {nfeben ſchwächen Elle fait ombre à toutes 
les dames de la sour; fie verdunkelt alle Das 
men bey Hofe. ; 

Man fegt ou: Tout lui fait ombre; alles 
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mat ihn argwohniſch ober mißtrauifh; er 
fürchtet fi vor allem, 

Ombre, heißt zuweilen auch fe viel als Pro 
teetion, faveur, Qu’a-t-il à craindre à 
l'ombre d'un si puissant courtisan? Was 
bat er unter dem Schatten, unter bem Schuge 
oder Schirme eines fo mächtigen Höflings zu 
fürchten ? 

Ombre wird aud anftart Prétexte gebraucht, in 
welcher Bedeutung diefes Wort ober inmee mt dem 
Bormorte Sous verbunden wird. Il quitta la com 
pagnie, sous ombre qu'il avoit des aflaires 
pressantesz er verließ die Geſellſchaft unter 
dem Barwande,baß er dringende Geſchäfte babe. 

Omabre tommt aud häufig in der Bebeutung von 
Apparence vor. Je n’y vois pas la moindre 
pd de difficulté ; ich fehe dabey auch nicht 
ben geringften Schatten..oder Schein von 
Schhmwierigkit. Prendre l’ombre pour le corps; 
den Schatten für den Körper, den Schein für 
bic Wirklichkeit nehmen. 

Ga ähnlicher Bebentung heise Ombre, ber 
Gatten; ein ſchwaches Bild; ein einem ans 
bern Dinge nur auf eine unvollfommene Art 

nlichesDing.La république romaine n’étoit 
plus que l’ombre de ce qu'elle avoit été au- 

‘trefois; bis rémifde Republit war nur no 
ein Schatten von dem, was fie ehemals gemefen 
war. 

Die Römer pflegen diejenigen Perfonen, wels 
de die angeladenen @äfte nod mitbrachten, 
Ombres, Schatten, (Beygäſte) ungelabene 
Säfte, zu nennen. 

In der Melersi nennemen Ombres, Schatten, 
bunfele Partieh und Züge, welche den natürli- 
&en©@ chatten nachahmen, und zur@rtöhung der 
beleuchteten oder hellen Partien dienen. Après 
de grands clairs il faut de grandes ombres, 
parce qu'elles forment ee qu’on appelle des 
zepos; ftarke Lichter erfordern flarfe Schatten, 
mweitfie das, was man Hubeftellen nennt, her⸗ 
verbringen. Big. pflegt man-cinen leichten, uns 
bedeutenden Fehler in einem Gemälde, ber aber 
nurdazu dient, bie übrigen Schönheiten deſſel⸗ 

ben defto mebr zu erheben, Une ombre ;n neunen. 

Ombre, terre d'ombre; Umbraz die Umber⸗ 
Erde; eine dunkelbraune, fette Erde, welche zum 
Malen gebraucht wird. 

L'ombre; das Lomberſpiel. S. Hombre. 

Ombre, sı ni. die Aſchez ein Fiſch. 

Ombré, ée,part.et adj.[hattırt.&.Ombrer, 

Ombrer,r. a. (Mel.) ſchattiren ; die dunke⸗ 
ten Stellen.in einer Figur durch Züge oder dun⸗ 
kele Farben anzeigen oder ausdrüden. 

Ombromètre, 5 m. das Regenmaß. ©. 
Hykıometre. | 

Oméga, sm. bas Onwgas der Name des 
letzten Suchſtaben im griedriichen Xlprabete, 
wodurch man figürlich ben@egten in einer Glafr 

fe oter Orbnung zu bezeichnen pflegt. Cet éco 
lier est toujours l'oméga de la classe ; diejer 
Schüler ift immer der Lebte oder Unterfée in 
‘ber Glaffe. 

Omelette, s.f.ber@ierfuchen Pfannkuchen. 
Une omeletie au beurre;cin inButtirgchadrs 
ner Gierfuchen. Une omrelette au lardz «in 
Epedpfanntuchen. ©. aud Souilé, Ce, 

Ouvettre, €. a. (wird mie Mettre conir:g rt} 


tois de rousdire;id) unterließ,i 


393 
unterlaffens etivas nicht thun, wasman hätte 
tbun follen,ober ac: #,ctivas —— ober üver⸗ 
feben ; it. ausiaffen, weglaſſen. Je n’emeitrai 
rien de ce qui dépendra de moi poyr votre 
service; id werde nidts untcrlaffen, was von 
mir abhängen wird, Zhnen zu dienen. Il a 
omis l’essentiel de sa comımission; cr bat bag 
Weſentliche ſeines Auftrages versefjen.J'omet- 
4 vergaß Ihnen 
z ſagen. IIa omis deux ou trois mots dans sa 
ettre ; er bat in feinem Briefe zwei oder drei 
Worte ausgelaffen- 

Omis, ise, part. et adj. unterlaffen, ausge⸗ 
taffen, rc. (S. Omettre) Ily a un mot d'omis 
ici; hier ift ein Wort auégelaffen. J 

Omission, s. f. di: Unterlaſſung beéjenigen, 
was man hätte thun follen ; ét. die Auslaſſung, 
Weglaſſung, Übergebung eines Wortes, einer 
Stelle im Reden und Schreiben. Uu péché 
d’omission; eine Unterlafjungsjündes Faire 
une omission; etwas unterlaffen, quélaffen, 
weglaffen, übergeben. | 

Zumeilen beige Omissioh blog, ein Berfchens 
ein Fehler, der dadurch entftanben ift, daß man 
etwas unterlajjen ober auégelaffen bat. C’est 
une omission qu'on peut réparer; das ift ein 
Berfeben, ein Febler, dee wieder gut zu machen 
ifl. Ce n’est qu’une faute d’omission; das ift 
nur ein Unterlaffungéfebler, ein Vergeſſen⸗ 
heitöfehler. 

Omniseience, s. f. (Theol.) die Alwiſſenheit 
Gottes. 

Omoplate, 9. f. (Anot.) das Schulterblatt. 

Omplialocèle, s, f, ©. Exomphale. 

Omphalades, s.m.S, Cotylédon, 

Omphaloptique, Omphaloptre, adj. Un 
.verre omphaloptrez ein Linfeuglas. ©. Len- 
tieulaire, 

On, Dan. Ein unbefimmres Fürwort, melden 
mehrere Perjonen anzeigt, und nur mit ter dritten 
einfachen Perien eines Jeuwortes verbunden wird. 
On raconte;man exzählt.Que dira-t-on? Was 
wird man fagen ? 

Dec fanftern Uuefprade wegen, pfirgt mon, bots 
zögli wenn das unmittelbar por On ſteheude Dore 
mit einem Vokal endet, den Artikel Le, mie Auslaſ⸗ 


Omis 


‚ Tung des Buchſtabeus €, por 00 zu fegen. Li faut 


—— Von consente; man mug einwilligen. Si 
on nous entendoit;twenn man uns hörte ober 
verftänbe.. 

Sptichw. fagt man: Se moquer du qu’en 
dira-t-on$ être au-dessus du qu’en dira-t-on; 
fid nidté baraus machen, was die Leute davon 
fagen ; fidy Über bas Gerede der Lente hinaus 
fegen. Le qu'en dira-t-on ne l'étonne point; 
was die eut: bavon fagen, wunbert ibn nicht. 

Obgleich biefes Fuͤrwort gemsiniglih ein Wore 
männlichen Geſchlechtes hinter ſich bat, jo fegt man 
es bob jumeilen aud boe ein Bout weiblichen Ges 
ſchlechtes. On n'est pas toujours jeune et jolies : 
man iff, man bleibt nit immer jung und 
hübſch. Quand on est belle, on ne l’ignore 
pas, wenn man ſchön ift, fo werf man es auch. 

ra gem. Leb. nenne men, Un on dit, ein man 
fagt, ein Gerädt. Condaraner qn. sur un on 
dit, sur des on ditz einen auf ein blofcé Ge⸗ 

rücht oder auf blofes Hörenfagen verbammen. 

Onagra, s. f. dieNadyieerze; eine in Amerita 


994 Onagre 
cinbeimifhe Pflanze, fonft au Herbeaux ânes 


genar ut, 

Onagre,s.m,ein wilder@fel, (Ane sauvage); 
it. die Wurfmafchine der Alten, Steine bamit 
zu werfen. ; 

Onanisme, s.m. ble Selbſtſchwächung oder 
Selbſtbefleckung. 


Ouc, Onques: Ein teraltetes Nebenwott, wel: 


des ſo viel heißt als, Jamais, niemals, nie, 

Once, 5. f. die Unze; ein Gewicht, weiches bes 
fonders in den Apotheken häufig für zwei Loth, 
ober den zwölften Theil eınes Pfundes, ju 24 
Loth gerednet, gebraucht wird. La livre de 
Paris est de seize onces; das Parıfer Pfund 
bat ſechszehn Unzen. 

In Perſien iſt ein gewiſſes zahmes Thier, wel: 
es ungefähr die Größe eines Luchſes hat, und 
wie ein Tiger gefleckt if, unter dem Namen 
Once,iie Unze,betoune. Man bedient fid deffen 
zur Gh.ellenjaud. ©. Gazelle, 

Onciales, adj, f. pl. Lettres onciales nennt 
man, die großen Buchſtaben oder Schriftzüge, 
deren man ſich ehemals zu den Jaſchriften und 
Grabidr:ften eediente; die Steinfchrift. 

Oncle, $. m. der Dyeim; des Vaters oder ber 
Murier Bruder. L’onale paternel; der Oheim 
ven wäterlicher Seite; des Vaters Bruder. 
L’onelematernel; berObeim bon mütterlicher 
Seite; der Mutter Bruder, Le grand oncle; 
der Groß: Oheim; des Vaters ober der Mutter 
. Obetm. Oncle à la mode de Bretagne; des 
Vaters oder der Mutter Gefhwifterkind, 

Onetion, s. f. die Salbung, das Salben ber 
Könige und Prufter, zum Beichen ihrer könig⸗ 
lichen und priefterlichen Würde. L’onction 
des rois, des évêques; bie&albing der Könige, 


der Bifhôfe. L'évèque qui a fait les ometions; . 


der Bifdyof, welcher dieSalbung verridtet bat. 
Man nenur, L'extrème onction, die legte Sh⸗ 
lung, die facramentalifde Salbung eines in den 
legten Zügen liegenden Kranken. Il a reçu, on 
lui a donné, on lui a porté l'extrême onctionz 
er bat die legte Sblung empfangen 3 man bat 
ibm die letzte Shlung gegeben. 

Big.beige in der cheoiog ibenSprabe, L’onction, 
die Salbung, die Inbrunft ein bober, burd die 
göttliche Gnade gewirkterGrad der@rkenntniß 
und Rührung. il y a de l’onction dans ce 
sermon, dans cediscours; es ift Galbung in 
diejer Predigt, in diefer Rebe, Prières pleines 
d’onction; Geste voll Salbung. 

Onctueusement, adv. (Theol.) mit @als 
bung. L’imitation de Jesus - Christ est un 
livre onetueusement écrit ; bas Bud) vonder 
Nachfolge Chriſti ifk ein mit Salbung geſchrie⸗ 
benes Bud. 

Onetueux, euse, adj. Gblige, fette ober auch 
bargige Zheile entbaltend. Une liqueur ono- 
tueuse; eine öhlige Kıttigkeit. Un boi. onc= 
tueux; ein fette, fette arzige Theile ent hal⸗ 
tendes Bolz. Big. Ce prédicateur parle de la 
religion de la manière la plus onctueusez 
bisjer Prediger jpricht von der Religion mit 
ſehr viel Salvung. Un prédicateur ouctueux; 
ein Prediger vol Saibuug. S. Onetion, 

Onetuosité, s. f. die Frtiuke.tz dis fette Be⸗ 
ſchaffenheit eines Dinges, vie Gigenféaft, da 
einKörper fette, öylige oder auch paryigebrile 


Onde 


enthält. Les bois qui ont de l’onctuosité, 
brûlent facilement; Holzarten, welche eine 
Settigteit haben, brennen leicht. 

Onde, 5. f. bie Welle. (S. Flot) Il ne fait 
pas bon sur la rivière, les ondes sont tro 
grosses; es ift nicht gut auf dem Fluffe, die 
Wellen find zugroß. Man braudt biejes Wore 
haupt ſochlich nur in der dichterlſchen Schteibart, und 
bezeihpuee dadurch überhaupı-bas Waſſer, befona 
becs abet·das Meer. Sur la terre et sur l'onde; 
zu sun. und zu Waſſer, auf dem Lande und zur 
Gee. À la merei des ondes; au gré de l'onde; 
de nBelien, der offenenSee Preis gegeben. Le 
soleikse cache dans les ondes, sort du sein de 
l'onde; die Sonne verbirgt fic in denFluthen, 
feigt aus oem Schoofe bes Meeris hervor. 
L’oade noire;ber ſchwarze Flußzder Höllenfluß. 

Mau pflegt an sgrihiedrnen Dingen-das waſſe⸗ 
rige Anſehen, die wellenförmige Geſtalt derjels 
ben, Les ondes, das Waſſer, zu neunen. Les 
ondes du moire, du cainelot ; das Waffır des 
Mohres, des Gamelotié. Moire à grandes 
ondes, à petites ondes, groß gemäljerier, klein 
gewäjjerter Mobr. Des cheveux en ondes; 
wellenförmige, oder aud geflammte Haare. 
Les ondes d’un bois veiné ; das Grflammte, 
red wellenförmige Anjehen eines aberigen 

v aeé. 

Ondé, ee, adj. gewäffert; wird son Beugen ger 
fagt, denen man durch Feuchten und Prefjen 
einen der Waſſerfläche ähnlichen Glanz geges 
ben bat; wenn vom Holze die Rede in, flammicbt, 
geflammt, im gem. £eb. fladerig ; it. (1Bapenf£.) 
wellenfösmig. Camelot ondé; gemäfferterGas 
melot. Moireondée, gemäfferter Mohr. Bois 
ondé; geflammtes, fladeriges, maferiges Holz. 

Ondéçagone, adj. de 1, g, ets, m. eilfzedigz 
bas Eilf⸗Eck. 

Ondée, s. f. ber Regenguß, aud ſchlechthim 
ber Guf. Il tomba einq ou six ondées dans la 
journée; es fielen den Eu über fünf bis ſechs 
Regengüffe. J’ai eu toute l’ondee sur le dos; 
id) babe den ganzen Guß auf ben Budel befoms 
men. Il pient par oudees; es regnet gubwetie. 

Ondin, ine, s. ber Waſſergeiſt, Wajfernir, 
bie Nöaffernire. 

Ondoiement, s.m. bieRotbtaufe; die Taufe, 
weldhe einem Kinde, wenn es in augenfcheinlie 
cher Lebensgefahr ift, und wenn man nidt gleich 
einen Geiftlichen haben kann, von der Hebamme 
nn fonft von einer andern Verfon gegeben 
wird, 

Ondoyant, ante, adj, Wellen werfend; wals 
lend; wellenartig. La mer ondeyante; daß - 
wallınde Meer. Les piaines ondoyantes; die 
wallensen $luren. Une fumée ondoyante, ein 
ei ee ein indie Luft emporwallen⸗ 
der Aauch. Des cheveux ondoyans; wallende, 
weilenförmig Harrernde Paare. ! es contours 
ondoyans; die mılenförmigen Umriſſe in ber 
Malirei. 

Ondoyé, ée, part, et adj. im Kalle der Roth 
von ber Hebamme oder ſonſt von einer andern 
Perjon gctauf:. Unenfant undoy6; ein Kind, 
weiches die Rot:taufe erhalten bat. 

Oudoyer, v. n. ſich wellenförmig bewegen; 
wallen,flatiern. On voyoit la fumée ondoyerz 
man fab ben Maud empor wallen, wellen för⸗ 
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mig in die Höhe fleiaen. Ses cheveux on- 
doyoient au gré du vent ; feine Haare wallten 
ober flatterten im Winde bafer. 

Ondoyer, v. a, die NRothtaufe geben. Cet 
enfant est en danger, il le faut ondoyer ; dies 
fes Kind iR in Gefahr, man mug ihm die Rothe 
taufe geben. 

Ondulation, s. F. die wellenförmige Bewe⸗ 
ung. Une pierre jetée dans l’eau y cause 
es ondulations; ein in 83 Waſſer geworfener 

Stein marht tarin mellenférm geBewegungen. 
Ondolations de l'air; wellinféemige Bewes 
gungen der Luft, 

Onduler, o. n. fid wellenförmig bewegen; 
Wellınfcdhlagen.L’eau commencoit à ondulerz 
bas Waffer Ang an Wellen zu ſchlagen. 

Ondulatoire,adj, (Dbof.) wellenförmig. Un 
mouvement ondulatoire ; eine iwellenförmige 
Bewegung. 

Onéraire, adj. det. g. mit der £aft, mit ber 
Arbeit und Mühe befdiwert oder belaftet, und 
für die Sade, bie man übernemmen bat, vers 
antwortlid. Un tuteur onéraire; ein Vor⸗ 
mund, welcher das Vermögen feiner Mündel 
wirklich zu verwalten und Rechenfchaft bavon 
F geben bat, zum Unterfhiede von einem Tuteur 

onoraire, 

Oaéreux,euse, adj.läftig,befhwerlich, Une 
charge onéreuse ; ein läftiges, beſchwerliches 
Amt. Le voisinage de ces gens-là est fort 
onéreux; die Nachbarſchaft dieſer Leute ift fehr 
läftig. On lui a donné cela à titre onéreux; 
man bat ibm biefes unter einer läftigen Bedin⸗ 
gung gegeben. S aud Donation. 2 

Ongle, s.m, ber Ragelan den Händen und 
Füsen der Menfchen; ie. bieKiaue; ber frumme, 
borrartige Auswuchs an ben Zehen ber biere 

und Bögel. (S. Grifle) Rogner, avuper ses 
ongles ; feine Nägel beſchneiden. Donner un 
soup d'ougle; égratigner avec les ongles; mit 
den Nägeln fragen. Man pflege au wohl-den 
1: eines Pferdee-Ongle ju nennen. La chute 
e l’ongle; das Abfallen des Dufes. 

Gpridro und fig. fogt man; Kogner les ongles 
à qu.; les lui rogner de près; cinem bie Nägel 
beläneiden 3 Ihm die Nägel kurz ſchneidenz ibn 
cinfränten 3 fein Anſehen, feine Macht vers 
mindern; ibm dießelegenheit benermen,greßen 
Boztteil bey einer Sache zu machen, 2c. Ronger 
ses ongles; an feinen Nägeln kauen oder nogen, 
wenn man ftarf Über etwas nadbenft, wenn 
mon «iner Sache — Il a bien rongé 
ses ongles en travaillant à cet ouvrage; bicfe 
Arbeit bat ihm viel Nachdenken, viel Kopf: 
brechen getoftet, S. auch Rubis. 

Ja gem! Leb. foge mar: Cet homme a du sang 
aux ongles, sous les ongles, au bout des 
ong!es ; ilabec etong!es; bicfer Mann hat 
Blat in den Nägeln; cv fat Pets, im gem. Leb. 
ex hat Haare auf den Zähnen. On lui a donné 
sur lesorgles, 11 a eu sur les ongles, man bat 
ibn auf tte Finger geklopft; er bat etwas auf 
bie Singer befommen. Cet enfant a de l'esprit 
jusqu’au bout des ongles; biefeé Xinb hat Ber⸗ 
fland bis in dieFingerſpitzen, bat viel Verſtand. 
Sotichw. À l’ongle on connoit le lion; an ben 
Rauen erkennt man ben ?öwen ; man fieht es 
einem Ütenjchen bald an, wozuer fähig iſt, was 
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man von ihm zigerwarten hat. 
In der ig wird-der unterfie Theil eines 


jeden Biumenblattes, baiwo es an den Kelch bes 


feftigt if, Ongle oder Onglet, der Nagel, ges 
nannte, 

Ongle, der Nagel oder das Nagelfell; ein - 
weißlickes Häutchen oder Fell im Auge, welches 
einem Nagel am Finger gleicht, und bey den 
Pferden und bem Rindoiehe der Hauk oder 
Haug (Onglée) genannt wird; ét. das Nagel 
geihwür der Hornhaut im Auge, 

Ongle odorant; (Narntg.) die wohlriechende 
Nagelmufcel; eine zu den Purpurſchnecken ges 
hörige, einfhalige, mt einem Dedel an ber 
Sffnung versehene Muſchel. à 

Ongle, ée, adj. (Wopent) mit Klauen verſe⸗ 
ben. ‘11 porte d’azur à trois cogs d'argent 
onglés de sables er führt drei ftiberne Hätne 
mit ſchwarzen Klauen im blauen Felde. Une 
biche d’or onglée de sable; eine goldene Hin⸗ 
dinn mit ſchwarzen Klauen. | J 

Un oiseau ongl#; beige, ein Falke oder zur 
Beize abgeridteterKaubvogel,der Krallen hat. 

Onglée, s. f. ein brennenber Schmerz, ben 
man in ben Spisen der Finaer, befonders uns 
ter den Nägeln, empfindet, wenn man in einer 
ftarten Kältegewefen iſt. Die Redensott Avoir 
Vonglee, gibt man im Deuefhen gewöhnlich burd 
fpiñe Ringer haben. Je ne puis écrire, car 
j'ai l'onglée ; id kann nicht ſchreiben, deun ich 
babe fpige Finger, die Finger find mir vor 
Kälte ſpitz. 

Onglée, ber Nagel ober bas Nagelfell im 
Auge der Pferde. ©. Ongle, 

Onglet, s. m. ber Balz; ein zufemnıengelegs 
tes ſchmales Stück Papier, welches in ein Bud 
mit cingebeftet wird, umfupfer,;Zabı len, kand⸗ 
Farten, ꝛc. welche nidjt mit eingebejtet werden 
können, daran aufzukleiſtern; iz. ein befouderee 
Grabftichel der Kupferſtecher, welter eine wine 
kelfürmigeSpige hat; ie. das Stechei ſen der Pets 
ſchierſtecher und Goldſchmiede. 

Bey den Schteinern beige Onglet oder Assem- 
blage à onglet; diejenige Jufammenfügung 
zweier Etüde mittelft eines Falzes oder einer 
Zuge, ba felbige an bem Orte, wo fie an einans 
der gefügt find, zufammen eine geradwintelige 
Linie bilden. 

Onglets, Cänſe-Augen; (Bubbr.) ©, 
Guillemets. 

Bep den Meggern micb-bdie an ber Lunge unb 
Leber hängende fette Haut, Onglet gena:nt. 

Onguent, s.m, die Salbe. Onguent rosatg 
Mofenfalbe. Onguent pour la brölure; Brands 
falte. Onguent réfrigératif; Küblfalbe; eine 
tüblenbe Salbe. Desonguens précieux pour 
embaumer un corps mort ; köſtliche Saiben, 
um einen todbtenKörper zu balfamiren, Sptichw. 
S. Baite und Mitaine, 

Oniroeritie, $. f. (fpih Onirocricie ) bie 
Zraumdeutung; die Auslegung eines Traumes. 

Onirocritique, s, m. der Traumdeuterz eine 
Derfon, welche ein Gefchäft daraus mat, die 
Zräumeanderer zu deuten oder auszulegen. 

Onobrychis, ©, Hedysarum. 

Onocrotale, s, m, die Kropfgans, fonft au 
«dir Schneesans,derVielfraß,Ohmvogel und von 
enden Pelifan-genannt. 


396 Onomatopee 

Onomatopée, 5. f. die Übereinfimmung bes 
Lautes eines Wortes mit dem Raute der Sache, 
die «8 bezeichnet, oder bie Bildung eines Wors 
te8 nach dem Laute einer Sade; die Rlangnad- 
ahmung. So tft 3. 3. bas Wort Miauler, 
miauen, ein’ Wort, weldes bas Schreien ber 
ar bezeichnet „eine Klangnachahmung. 

ntologie, s. f. die Weſenlehre; die Lehre 
von den Wejen (Etres) überhaupt; die Ontos 
logie. 

On yx, s.m. der Onyxzein halb burdyfichtiger, 
glasartiger Halb» Edelftein , welcher zu den 
Achat⸗Arten gehört. 

Onze, adj. numeraldet. g. eilf; eine Grunb- 
zahl, welde die nächfte nad) geben ift, unbin 
allen Fällen unverdnbderlid bleibt. Lis étoient 
onze; «6 waren ihrer eilf. Onzechevaaxz eilf 
Pferde. 

Wenn die Wörter Le, que und de unmittelbar 
vor Onue flebeu, fo wird bas E in der Ausſptache 
nicht rweggelaifen, fondern mit ausgefproden. De 
onze enfans qu’ils étoient,il en est mort dix; 
von eilf Kindern, fo vicl ihrer waren, find zehn 
geftorben. De vingt il n’en est resté que onze; 
von zwanzig find nur eilfübrig geblieben. In 
der Geſellſchaftsſptache fagt man aber doch au: Il 
n’en est resté qu’onze. 

Gebt vor Onze ein Wort sorber, melden mit eis 
nam Mitlauter endet, fo wird diefer nie ausgefpros 
den. Versles onze heures; gegen eilf Ubr. 

Onze, s.m. die Eilfe; die Figur, weldye bie 
Zahl eilf bezeichnet, im gem. Leb. der Eilfer. 
Dans ce cadran le onze n’est pas bien mar- 

é; auf biefer Sonnen-⸗Uhr ift die Eilfe, die 

ahl eilf oder der Eilfer,niht gut ausgedruckt. 

Le onze; ber Eilfte. Le onze du mois; der 
Eilfte bes Monates, ©. Onzième, 

Onzieme,adj.det, g: eilftez die Ordnungs⸗ 
zahl von eilf. Le onzième odet L’onziemedu 
mois; der Eilfte, der eilfte Tag des Monates. 
Dans sa onzième année; in feinem eilften 
Sabre. Bep tiefem Worte in es gleihgältig, ob 
mou Le onzième oder L’onzieme ſchreibt und 
ſpricht. 

Onzieme, s, m. das Eilftel; ber eilfte Theil 
eines Ganzer. ll a un onzième dans cette 
affaire; er bat bey biefer Sache ein Eilftel. 

Onziémement, adv. eilftens; zum eilften. 

Oolite,s. m. der Rogenftein; eine ArtTropf⸗ 
feine, welche aus fleinen, dem Fiſchrogen ähn: 
lien Körnern befteben. Haben die Körner die 
Größe der Grbfen, fo wird ein folder Stein 
Erofenftein genannt. ©. Pisolite, 

Opacite,s. f. die Undurchſichtigkeit eines 
Körpers. 

Opale, s, f. der Opal; ein mildhfarbiger, 
glasartiger,mehr alé halb durchſichtiger Stein, 
welcher nad bem Schleifen, bey verfchiebener 
Wendung, mit verfbiebenen Farben fpielt und 
unter die Halb» Ebelfteine gerednet wird. 

Opalé,ée,part.et adj. (Auterf.) von der Form 
abgelöst oder los gemacht. S. Opaler. 

Opaler, ». a. (Buderf.) den Buder, wenner 
in ben Formen bis zu einem gewiffen Grade ers 
— iſt, von den Formen los machen oder ab⸗ 

ſen. 

Opaque, adj, d» t. g. undurchſichtig. Un 
eorps opaque; ein unduchfihliger Körper. 
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Opéra, s. m. bie Oper, das Singſpiel; it. das 
Opernbaus. Un opéra sérieux; eine ernfthafte 
Oper. Un opéra comique;eine fomifheOper, 
oder mie man im Deutſchen zu fagen pflege, eine 
Operette. J'ai va plusieurs opéra; id babe 
verſchiedene Opern gefeben. oge vis-à-vis 
l'opéra; er wohnt dem OpéÆnbaufe gerade 
gegen über. 

In dem Rometenfpiele (Comöte) beige Faire 
opéra, alle feine Kasten nad) einander [06 mers 

n. 
Opérateur, s. m. ber Wund⸗Arzt. Un fa- 
meux opérateur; ein berühmter Wunds Arzt. 
Un opérateur oculiste; ein Augen⸗Arzt, vors 
züglic ein folder, ber den Etaar ftidt. Un 
opérateur pour les dents; ein Zahn⸗ Arzt. Un 
opérateur pour la pierre; ein Wunds Arzt, 
welder den Stein in bem menſchlichen Leibe 
heilt oder vermittelft eines Schnittes heraus: 
nimmt; Cein Steinfhneider). 

Im detachtlichen Berflande heise Opérateur, 
ein Marftfdreier, ein Quadjalber, in melbec 
Bedeutung biefes Wort eudbim weiblichen Geſchlech· 
te gebräugli if. Une opératrice ; eine Marfts 
ſchreierinn, Quactjalberinn. 

Opération, s, f. die Wirkung; die wirkende 
oder thätige Kraft, und die von einem andern 
Dinge bervorgebradte Veränderung. Les opé- 
rations de la naturejdie Wirkungen der Ratur. 
La médecine commence à faire son opéra- 
tion;dieifrzenei fängt an ihre Wirkung zu thux. 

L'opération du Saint-Esprit ; l'opération 
de la grâce dans les âmes, (Theol.) die Wirs 
tung des heiligen@eiftes; die Wirkung der Gnas 
be in den Seelen. | . 

Man nennt in der Philofopbie, Les trois opé-” 
rations de l’entendement; bie drei Wirkungen 
oder Handlungen des Verftandes ; ber einfache 
Begriff oder die Vorftellung, welche die Seele 
durch einen Eindrud erhält; ferner, bas Urtheil, 
welches der Verſtand bey Vergleihung zweier 
oder mehrerer Ideen fält, und endlich, ber 
Schluß, welcher daraus gezogen wird, 

Opération, heißt auch, bie Berrichtung eines 
Wunds Arztes bey der Ausübung feiner Runft, 
in welcher Bedeutung man diefes Wort jumeilen 
auch burb-Guv-überfegs. La saignée est quel.- 
— une des plus difheiles opérations 

"un chirurgien; dad Aberlaffen ift zuweilen 
eine der ſchwerſten Versichtungen eines Wund⸗ 
Arztes. Ce chirurgien a fait plusieurs belles 
opérations; dieſer Wund-Arzt bat viele ſchoͤne 
Guren gethan. S. aud Césarienne. 

Mon nennt, Opérations d’arithmétiques 
Ausrechnungen; die Arbeit, ba man etwas burd 
Rechen heraus zu bringen fut; bas Rechnen. 
Multiplier un nombre par un autre, estune 
opération d’arithmétique; eine Zahl mit einer 
andern multipliciven, beißt vedhnen, ober ge: 
fbiebt vermittelft der Rechenkunft. Des opé- 
rations de chymie; hymifcheArbeiten, oder wie 
man and wohl zn fagen pflegt, chymiſche Prozeffe. 

An der Kriegefprade werden - alle Unterneh 
mungen und Anftalten im Felde-Op£rations 
genannt. 

Am gem. Leb. fogt man fpottimeife: Vous avez 
fait là une belle opération; Sie haben ba et: 
was Schones gemacht odir angefangen; Sie bas 
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ben ein fhönes Stüd Xrbeit gemadt. 

ercule, 5. m. der Deckel, womit an einigen 
Muſcheln die Hffnung oderMündung berfelben 
verſchloſſen ift. | 

Opéré, ée, part. et adj. gewirkt, ıc. ©. 
Opérer. 

Opérer, 0. a, wirken; eine Veränderung in 
einem andern Dinge bervorbringen. C'est 
Dieu qui a opéré tous ces miracles ; Gott bat 
alle biefe Wunder gewirkt, bervorgebradit oder 
getban. Qu’avez- vous opéré dans cette 
affaire? Was haben Sie bey biefer Cache ges 
wirkt oder gethan ? Votre intercession n’y a 
rien opéré; Ihre Fürſprache bat nichts dabey 

ethan oder gefruchtet. Quand la grâce opère 
ns l'homme; wenn die Gnade in dem Mens 
ſchen wirkt oder wirkſam wird. 

Spoͤttiſch ſage man von einem Menfchen, ber 
feineSache ſchlecht gemacht hat: Il a bien opéré; 
er bat es gut gemachf. 

* Operer, heißt in den Känften und Wiffenfhaften, 
Saba; eine Sache, ein Gefhäft wirk⸗ 
lichangreifenz eine Kunft ober erworbene Ges: 
ſchicklichteit wirklich ausüben. On ne sauroit 
être bon chymiste sans opérer; man Éann fein 
guter Scheidekünftler feyn, wenn man nidt 
‚Hand anlegt, wenn man nicht arbeitet, Berfu- 
he macht, 2. Dans la chirurgie il ne suffit 
pas de raisonner/il faut opérer;bey der Wund. 
orgencifunft madt es bas Reden oder Plaudern 
nicht aus, man muß Hand anlegen. Ce chirur- 
ien est habile, il opère parfaitement bien,je 
’ai vu opérer dela main; biefer Wundarzt ift 
gefbidt, er behandelt feine Kranken ungemein 
ut, id babe Euren von feiner Hand gefehen. 
faire opérer; eine chirurgiſche Eur an fit 
vornehmen laffen, oder mie man aud wohl im 
Deuefhen fagt, fit operiren laffen. Se faire 
opérer dela taille; den Schnitt an fid) vorneh⸗ 
men laſſenz ſich den Stein féneiben laffen. Man 
fogt au: Cet arithméticien opère avec beau- 
coup de facilité ; biefer Rechenmeifter rechnet 
mit vieler Leichtigkeit. 
érer, wird aud obfolute gebraude. Cette 
médecine a bien opéré ; diefe Arzenei hat gut 
gewirkt. Elle commence à opérer ; fie fängt 
an ju wirken. 
pes, s. m. (Boul) das Rüſtloch, die Rüſt⸗ 
(der ; Löcher in den Mauern, die Rüftflangen 
binein zu fleden, oder auch die Enden ber Bals 
ten oder Sparren hinein zu legen. | 

Ophioglosse, s. f. die Natterwurz. ©. 
Langue de serpent. 

Ophite, adj. Le marbre ophitez der Opbhits 
ein marmor:artiger grüner Stein, mit gelben 
Flecken und Adern. 

Ophris, s. m. das Zweiblatt. S. Double. 
feuille, 

Ophtalmie, s. f. das Augenweh. Wenn bey 
biefem Augenweh befländig Feuchtigkeiten aus 
den Augen fließen, fo wird foldes Ophtalmie 
humide, bleiben aber die Augen troden, 
Ophtalmie sèche genannt. 

Ophtalmique, adj. de t. g. zu den Augen ges 
börig; die Augen betreffend. Remödes ophtal- 
— 3 Augenmittel ; Arzeneimittel für tie 

uaen. 

Ophtalmographie, s.f. (Unat.) die Beſchrei⸗ 
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bung bed Auges und der eingelnenŒbeile, wors 
aus cd zufammengefeßt ift. 

Opiat, 8. m. (das T wird mit ansgefproden) 
bas Opiat; (Arzeneim.) eine Art Latiwerge, 
worunter Opium oberMobnfaft Éommt. Man 
nennt, Opiat pourles dents, oder auch ſchlehthin, 
Opiat, Zahnlatwerge; ein mitRofenzonig zu 
einer Latwerge gemachtes Zahnpulver. 

Opilatif, ive, adj. (Arzen.) ftopfend, vers 
ftopfenbs eine Berſtopfung verurſachend. Les 
viandes qui se digèrent diflicilement sont 
— ſchwer zu verdauende Speiſen find 

opfend. 

Opilation, #. f. (Atzen.) die Verſtopfung. 
Une opilation de rate; eine Verſtopfung der 
Milz. Cela cause des opilations ; das verurs 
ſacht Berftopfungen. 

Opilé, ée, part. et adj, verftopft. S.Opiler. 

Opiler, 0. a. (Arzen.) verftopfen; burd irs 
gend ein Hinderniß ben freien Durchgang burd 
die engen Öffnungen und Gänge des Körpers | 
hemmen. Cela opèle la rate, le foie, etc. ; das 
verftopft die Milz, die Leber, ıc. 

Opimes, adj. f.pl. Man nannte bep den alten 
Römern, Depouilles opimes; eine reideBeute; 
die Waffen, welche ein Feldherr einem feinbz 
lichen Generale, den er mit eigener Hand Übers 
wunben hatte, abnahm. 

Opinant, adj.ets. m, feine Meynung üben 
eine Sade fagenb, bie unter mehrern in übers 
legung acgogen worden iftz feine Stimme ges 
bend. Le premier opinantz derjenige, welcher 
zuerft feine Meynung fagte oder feine Stimme 
gab. Tout.le monde fut del’avis du premier 
opinant; man trat durchgehende ber erften 
Stimme bey; jedermann ftimmte der “ijten 
Meynung bey, 

Opiner, v. n. ffimmen; feine Stimme, feine 
Meynung, fein Urtheil Über eine Sade, die 
von mebrern infberlegung gezogen worden ift, 
von fit geben. Ceux qui opinèrent les pre= 
miers ; diejenigen, weldye guerft ftimmten, die 
ihre Meynung zuerft fagten. Il y eut trois 
juges qui opinèrent à la mort ; drei Richter 
flimmten zum Tode. Spribro. ©. Bonnet. 

Opiniätre, adj. det. g. halöftarrig; in bos 
bem Grabe eigenfinnig oder hartnädig, wider⸗ 
fpänftig, flarrföpfig, im gem. Leb. köpfiſch. Un 
enfant opiniätrez cin paléfarriges, wider⸗ 
fpänftiges Kind. Ilest trop opiniätrez er iſt 
allzu eigenſinnig. Big. ſogt man: Un combat 
opiniätre; ein bartnädiges, ein lange bauerns 
bes lebbaftes Gefedt. Un mal opiniâtre; ein 
—— übel. Une fièvre opiniätre; ein 

—— ee Un travail opinjätre; 
eine anhaltende, ununterbrochen fortgefchte 
mühfame Arbeit. EEE 

Opiniätre, s. m. der Starrkopf; ein eigens 
finniger, baléflarriger, flarrtépfiger Menſch, 
der hartnädig auf feinem Sinne eder bey feiner 
Meynung bebarrt. Voyez ce petit opiniätrez 
ſeht doch den Fleinen Starrfopf. Les opiniätres 
sont bien incommodes; eigenfinnigefeute find 
fe —— 

piniâtré, de, part. et adj, halsſtarrig ges 
macht, 20. ©. Onluiétrer. ——— 

.Opiniâtrément, adv. haleſtarrig, eigenfins 

nig, bartnädig; auf eine baléftarrige, eigenfins 
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nige, Éartnättige Art. 1l soutient opiniätre- 
ment cette erreur ; er behauptet diefen Iurs 
um auf eine bartnädige, eigenfinnige Art. 
n’ayoit que cinq cents hommes avec lui, et 
il soutint opiniâtrément le combat contre 
deux mille hommes; er batte nur fänfhunbert 
Mann bey fi, und bielt ein hartnäckiges Ges 
fecht gegen zwei taufend Mann aus. 1l a dé- 
fendu opiniätr&ment cette place; er bat biefe 
Feſtung bartnädig vertheidigt. Eigentlich heise 
In diefen bepden legten Medensarten Opiniätre- 
ment fo biel als, Avee fermeté; mit Entfchlofs 
fenheitz unerfhroden; Aanbhaft. 
 Opiniätrer, v. a. talcflarrig, eigenfinnig 
machen; &. bartnädig auf etwas beftehen 3 ets 
was bartnäctig behaupten ober fortfegen. N’o- 
iniätrez point cet enfant ; maden @ie diejes 
Kind nicht baléftarrig oder flarrköpfig. Vous 
opiniätrez mal-A-propos une chose qui ne 
sauroit être; Sie beſtehen hartnädig auf einer 
Sade, die nicht feyn fann. 
s’Opiniätrer, v. rec. fit halsftarrig widers 
fegen; mit — — bartnädig auf 
etwas beharren; fid vornehmen nicht nachzu⸗ 


Opiniätrer 


geben, oder ie man Im gen. Leb. fagt, Seinen Kopf 


aufjegen. Ne vous opiniätrez point à celaz 
beftchen Sie nicht hartnädig darauf, Ils’opi- 
niätreä& defendre une mauvaise cause; er hat 
fit nun einmal vorgenommen oder er beharzet 
dabey, eine ſchlechte Sache zu vertheidigen. 

Opiniätrete, s. f, die Halsſtarrigkeit, Parts 
nädıgkeit; eine baléftarrige, unbiegjame Ges 
müthsart, der Starrfinn, die Widerſpänſtig⸗ 
keit. J 

Opinion, s. f. bie Meynung ; die Aufferung 
ſeiner Gedanken, feines Urtheils über cine Sas 
che, und dieſes Urtheil ſelbſt; zuweilen auch, das 
Gutochten oder die Stimme. Je ne suis pas de 
cette opinion; ic) bin nicht dieſer Meynung. 
Il appuya son opinion de plusieurs exemples; 
ex unterfiiste feine Meynung, fein Gutachten 
durch vorfchiedene Bevfpiele. Aller aux opi- 
nions ; die Meynungen oder Stimmen fams 
meln. Les opinions sont partagées; die Mey⸗ 
nungen oder Stimmen find getheilt.L’opinion 
publique; die öffentliche Meynung. 


Opportun 


Gummi ober eigentlid ein Schleimharz, wels 


Man fogt aub; Avoir bonne opinion de soi- - 


même ; eine gute Meynung von fit ſelbſt bas 
benz viclauf fit felbft Halten. J'ai une grande 
opinion de cet homme; id babe eine große 
Mevoung von dieſem Manne ich erwarte, id) 
verſpreche mir viel von diefem Musıne. Quelle 
opinion avez-vous de cetteaHaire? War den: 
ten, was halten Sie von biefer Sade? J'ai 
mauvaise opinion de sa maladie; id balte 
nicht viel Gutes von feiner Krankheit; feine 
Krankheit gefällt mir gar nicht. C'est une 
affaire d’opinion ; man fann von diefer Sache 
denken, was man will, 

Opium, s. m. der Mobnfaft; ein Schlaf mas 
dender, barziger Saft, der in Perfien, Agyp⸗ 
ten, 2c. aus den Mohnköpfen fließt, wenn fie 
zur Zeit ihrer Neifegerigt werden;dasOpium, 

Opobalsamum, 5. m. Unter diefem Namen ifl 
„ber Vogenannse Balfam von Gileab oder Bals 
fam von Mecha bekannt, der auch⸗ der jüdische und 
äypptifche Balſam genount wird. 

Opopanax, s. m. das Panargammi; ein 


— 


mit einer andern Sache vergleichen. Op 


ches aus der Panarpflanze oder Gummi⸗Paſti⸗ 
rar gts und in ben Apotheken gebraucht 
wirb. 

Opportun, une, adj. gelegen, bequem, gün= 
ftig, fhidiid ; der Abfidt gemäß. Dans un 
temps plus opportunzzüeincr gelegnetenßeit. 
L'occasion est opportune; tie Gelegenheit if 
bequem, if günftig. . 

Opportunité, s. f. bie gute, günftige, beques 
me Gelegenheit oder Schidlichkeit des Ortes 
oder der Zeit. L’opportmuité du lieu; die 
Schidlichkeit des Ortes. U falloit se prévaloir 
de l'opportunité; man mußte fid die gute Ge⸗ 
legenbeit zu Nutze machen. 

Opposant, ante, adj, et 3. ber ober bie fi 
ber Bollziehung eines zichterlihen Spruches 
wiberfeét, Einwendungen dagegen madıt, oder : 
cinenGinfprud thutz ie. s. ber Gegner, Gegen⸗ 
theil, im gem. Leb. ber Grgenpart, Widerpart. 
Il s'est rendu opposant à l'exécution de cet 
arrêts er bat fich der Vollziehung dieſes Urtheilt 
widerſeht, er bat fich dagegen gefegt, Lat folde 
zu verhindern gefudt. Se rendre opposant au 
sceau; fich gegen die gerichtliche Berfirgelung 
fesen ; derfelben feierlich widerſprechen. El'ea 
été reçue opposante; fie ift mit ihrem Eins 
—* gngelaffen wovben. 1 survint un 
nouvel opposant; es Éam ein neuer Grgner bas 
zus e6 fand ſich nod) ein neucr@egenpart. Man 
fagt aub: Ilyaeu plusieurs opposans à cette 
délibération; es warın bey dieſer Beratifdhias 
gang viele von ber Gegenpartei. ©. aud 

iers,s,.m. 

Opposé,ée,part. et adj. entgcgen gefeôt: ges 
gen der gefegt, geftelli, gelegt, ac.; ik. von vers 
fiebener Art z ganz von einander abweichend. 
(8. Opposer) Le rivage opposé; da# enteo 
gefegte oder gegen Über liegende Ufer. De 
armées opposées l’une à l’autre ; zwei einans 
der entgegen geftellte, zwei einanèer gegen 
über ftcbende Armeen, Ce sont deux humeurs 
directement opposées 3 bad find zwei gerade 
entsegengefegte Gemüthéarten. Ils ont des 
sentimens fort opposés là-dessus; fie haben 
darüber ganz entgegengefchte Gefinnungen. 

Le parti opposé; die entgegengefrätr Partei; 
die Gegenpartei, im gem. Leb. ber Gegenpart 
oder Widrrpart. 

Subftantive heißt L'opposé, bas Gegenteil 
ein Ding, weiches bem anbern entgegen ſteht, 
den Gegenſatz deſſelben enthält, im gem. Leb. das 
Widerfpiel, C’en est justement l’oppose; das 
ift gerade das Grgentheil eder aub der Gegen⸗ 
faé davon. Cet bomme est tout !oppuse de 
son frère; diefer Menich ift ganz das Gegentheil 
oder bad Widerſpiel von feinem iBruver. 

Pièces opposées; (Wopent.) entzogen geſetz⸗ 
te Stüde ; zwei Stüde, von welchen des einen 
Spige Über fich, die des andern aber unter fidh 
gekehrt ift. 

Opposer, 9. a. entgegen fegen ober ſtellen, 
um dadurch etwas zu hindern oder ſich einer 
Sache oder Derfon zu widerſetzen; it. gegen 
über flellen, fesen, legen, hängen, 2c.5 it. entges 
gen fegen ober ſtellen; in Vergleichung ſtellem 
ser 
unedigue à l’impétuosité de la mer; dem Une 


Opposer 


Opposition 
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seftüme, ber Wuth des Meeres einen' Damm- ben Brüder ftimmen gar nidt mit einander. 


entgegen fegen. On leur opposa de nouvelles 
troupes ; man ftellte ihnen neue Truppen ent: 
gegen. Ils sont toujours opposés l’un à l’autre; 
fie find einander immer entgegensfie ſuchen im⸗ 
mer einer des andern Vorhaben zu hindern. 
Opposer un trumeau à une cheminée ; einen 
Hfeilerfpiegel einem Kamine gegen über bâns 
gen. Opposer dans un tableau les bruns aux 
elairs; die Schatten in einem Gemälde den 
Lidtern gegen über fegen. Quel orateuravons- 
nous qu’on puisseopposerä Cicéron, à De- 
— * Was haben wir für einen Redner, 
den wir dem Cicero, dem Demoſthenes entge⸗ 
gen ſetzen könnten ? ig. ſagt man: Il opposa de 
fortes raisons à tout ce qu’on lui avoit dit; er 
febte allem dem, was man ibm gefagt batte, 
widtige Gründe entgrgen. A —* je Par 

se que, eto. ; bagegen wende ichein, baß, 
+ Orge la force à la forces Gewalt mit 
Gewait vertreiben. 

S’opposer, ». rec. (à qch.) fid) einer Sache 
wiberjegen ; nicht gulaffen wellen, baf fie ge= 
fchebe; eine Sade zu hindern, zu bintertreiben 
fuchen; wiberfirebens it. (Rebteg.) wider eine 
Sade eintommenz eine Bıtefchr: ft Évergeben, 
worin man Vorſtellungen und Gründe gegen 
die Vollziehung eines Sprudes beybringt. IL 
s’est toujours opposé à mes desseinsz er hat 

& immer meinen Abſichten miderfebts er ift 
immer meinen Abſichten entgegen oder zumiber 
gewefen. La fortune s’oppose à toutes mes 
entreprises ; das Glück ift allen meinen Unters 
nehmungen zuwider. S’opposer à l’exécution 
d’unarret;; fid) der Bollgiehung eines Urtheils 
widerfegenz gegen einlirtheil einfommen.S’op= 
poserausceäu; fit der geridtliden Verſiege⸗ 
lung twiberfegen; fie zu verhindern fuchen. 

Opposite, s. m. bas Gegentheil, bas Wider⸗ 
fpiel. Cole) S. Opposé, 

A l’opposite; cegen fiber, gerade gegen Über 
gelegen. Leurs maisons sont situées à l’oppo- 
site l’une de l’autre; ihre ‚Häufer fteben einans 
ber gerade negen Über. 

Opposition, s. fı der Widerſtand; die Bemũ⸗ 
bung, eineSache zu hindern; is. das Dindernif 
ober d.e Hinderung; dasjenige,um deffen willen 
eine Sache nicht zurWirtlichkeit kommen fannz 
und bie Handlung, da man etwas zu bindern 
fut. Vous n’y trouverez aucune oppesition; 
Cie werden tabey Einen Wiberftand, keine 
$inberung finden. Je n'y apporterai, je ı’y 
mettrai aucune opposition ih wıll fein Pins 
berniß,teineDindirung dabey in den Weg legenz 
ich will es nicht hindern, will nicht dagegen ſeyn. 
Mon ſogt in der gerichtlichen Sptache: Faire oppo- 
sition à geh. ; ſich einer Sache widerfegen ; die 
Bolzichung berfelben zu verhindern fiden. 
Faire opposition à un décret; ſich durch einen 
förmtihen Widerſpruch yegen einen richterti⸗ 
HenXusipruc oder Befehl verwanten.L'eppo- 
sition à un mariage; der Einjpruc wider eine 
Heirath. ©. aud Tiers, erce, adj. - 

Mau fagt: Il y a toujours eu de l'opposition 
entreees personnes; diefe Prrfonen baben im⸗ 
mer im Widerſoruche mit einander zelebt, was 
ren einander immer entgegen. Il y a beaucoup 
d'opposition entre ces deux frères ; biefe beys 


C'est un homme qui a de l'opposition à tout 
ce que les autres veulent; er iff ein Mann, der 
gegen alleë, was andere wollen, etwas cinzus 
wenden bat. Être en opposition avec gchz 
mit einer Sache im Wideriprud flehen. Vous 
verfez que ses principes sont en opposition 
avec ceux d’un vrai philosophe; Gie werben 
feben, daß feine Brundfäse mit den@rundfägen 
eines Déilofophen im Widerfprude 
fteben, benfelben entgegen find. 

In der Ufconomie heist Opposition, ber Ges 
genfein ; ber Stand eines Planeten gegen ben 
andern, wenn er 180 Grad von vemfelben ent= 
fernt iff. Wenn wir Vollmond hoben, fagt man: 
La lune est en opposition avecle soleil ; der 
Mond febt der Sonne gerade gegen fiber. 

In dee Medekunft nenne man Opposition, bie 
Gegeneinanderflellung zweier Begriffe, die eis 
nen Widerſpruch enthaltens wenn man ;. 8. fagt: 
La folle sagesse; die thôridte Weisheit. L’a- 
mour est une aïmable folies die Liebe ift eine 
liebenswärdige Narrheit. 

Oppressé , ée, part, et adj. gepreft, bee 
Elemmt, 2c. ©. Oppresser. , 

Oppresser, v. a.preſſen, drũcken, beklemmen; 
einen drückenden Schmerz, eine Beklemmung 
an irgend einem Theile Les Körpers verurfas 
en. Je sens quelque chose qui m’oppresse, 
et qui m’öte la respiration ; id fühle etwas, 
das mi brüdt und mir den Athem benimmt. 
Je me sens toutoppressé; id fühle mid) oder 
ich bin ganz beftemmt. 

Oppresseur, s, m. der Unterbrüder. ©. 
Opprimer. 

*Oppressif, ive, adj. drückend; Drud ober 
Beihwerde verurfachend; i2.unterdrüdend; auf 
Unterdrückung abzwedend,oder aud, die natür⸗ 
lihen Rechte eines Menſchen auf eine gerwalte 
fame Art fchmälernb. 

— 5. f. das Drücken, bas Preffen, 
bie Betlemmung. L’oppression de poitrine; 
das Drüden auf der Bruft; die Beklemmung 
— Bruſt; die Bruſtbeſchwerde, dicEngbrüftige 

it. 

. Oppression, heise auch, die Unterdrückung; 
die Dandlung des Unterbrüden?, und ter Bus 
ftand des Unterbrädten; der Drud. Le peuple 
est dans une grande oppression ; das Volk 
lebt in einer großen Unterdrückung, unter einen 
flarten Drude, wird ehr gedrückt. 

Opprimé, ée, part, et adj. unterbrüdt, ges . 
brädt, 2. &. Opprimer, 

Opprimer, v. a. unterdrüden, oder ang 
ſchlechthin, drückenz auf eine gewaltfame Art die 
natür ihen und bürgerlichen Rechte eines Men⸗ 
fchen fhmdlern. Les puissans oppriment 
ordinairement les foibles; die Mâdtigen uns 
terdrücen gemeiniglid) die Schwächern. Les 
— qui oppriment leurs sujets, abusent 

u pouvoir qui leur a été confié; die Kürften, 
weide ihre Unterthanen drücken, mißbrauchen 
die ihnen anvertraute Gewart. 

Opprobre, s. m. die Schande, bie Schmach; 
it, der Schimpf, die Beſch mpfungz eine ſchimpf⸗ 
liche Begegnung. Couvert d'opprobre; mit 
Schande bedeckt. Souffrir, endurer un op- 
probre; eine Schmach, einen Schimpf leiden, 
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erleiden. Cet homme est Ad à Lit de sa 
nation, de sa maison, du genre humain; Dies 
fer Menſch it die Schande, oder iſt ein Schand⸗ 
flect feiner Nation, feines Laufré, des menſch⸗ 
lichen Geſchlechtes. 

Opsigone, adj. de t, g. fpät, fpatz was ſpã⸗ 
ter geſchieht oder hervor kommt, als ein anderes 
Ding. Les dents molaires sont appelées 
opsigones, parce qu'elles ne paroissent qu’a- 
près les autres; die Badenzähne werden Spat⸗ 
zähne genannt, weil fie erſt nad) den Übrigen 
bervor kommen. au 

Optatif, s. m. (Spragt.) die wünfhende Art 
eber Meile eines Zeitwortes; (der Optativ). 

Optatif,ive, adj. (Sprabl.) wünjdend. La 
formule optative; die ménfdende Formel. S. 
auch Viode, : 

Opté, ée, part. et adj. gewählt. S. Opter. 

Opter, o. a, wählen. De ces deux charges 
il a opté celle qui lui étoit la plus convenable, 
er bat von dieſen benben Ämtern dasjenige ges 
wählt, weldes ibm am zuträgliehfien war, 
Man Sagt aub: Voulez-vous cette charge, ou 
ne la voulez-vous pas? Optez; Wollen Sie dies 
fe Bedienung, oder wollen Sie fie nicht? Wähs 
len Sie; ent hlichen Sie fih. 

« Opticien, s.m. einer, der die Dptik, dieWiſ⸗ 
fenfhaft von den £idtftrablen inne bat, lehrt 
oder daräber jhreibt;der Optiker oder Opticus. 

Optimisme, s, m, die Lehre von ber beften 
Belt. 

Optimiste, s. m, ein Anhänger bes Syſtems 
von der beften Welt; der Optimift, 

Op'ion, s. f. die Wahl; das Vermögen und 
tie Freiheit, unter mehreren Dingen eins zu 
mählen, oder ouch, die Handlung, da man wählt. 
Je laisse eela à votre option; id überlaſſe das 
Gérer Wahl. Il a fait son option dans le temps 
préserit; er bat in der vorgefdriebenen Zeit 

feine Bail getroffen. ara 

Optique, s. f. die Optik; die Lehre vom See 
hen und vom Eichte, oder eigenelic, diekehre vom 

Sehen burd) gerade kichtſtrahlen, von einigen 

„die Sehekunſt und dieLichtlebre-genannt; it. bie 
Optik; ein Kaſten, in weldjem man,vermittelft 
optıfher Gläſer, die darin befindlichen Gegens 
ftände perfpectivif# erblitt. Une très-belle 
optique, oder wie enbere fagen, Un très - bel 
optique; eine fehr fdône Optik. 

Optique, adj. det. g. optiſch; zur Optik ges 
börig ; in derfelben gegründet 3. it. fo wie eine 
Sade geichen wird; wie fie dem Auge vors 
fommt, im Gegenfase von der Art uno Weife, 
wie fie wirklich ift. Verresoptiques; optijche 
Giäirr. L'axe optique; die Sehe-Are; die ges 
rade Linie, welche aus einem Punkte einer Sa= 
de, nach welcher man ſieht, durch den Mittels 
punkt des Auges geht. Le lieu optique; der 
optiiche Ort; (Unron.) derjenige Punkt inder 
Fläche der Weltfugel, wo ein Stern aus ıinem 
innerbalb der Weltkugel angenommenen Punf: 
te aefeben wird Un cône optique: ein optijcher 
Kegel, die von einem Körper zurüdfallenden 
gichtftra sten, welche in einem Punkte des Auges 
zufammen laufen, und einen fpisen Reg. { bils 
den. (3. au Visuel) Une illusion optique; 
eine optiiche Zäulhung; ein Geſichtsbetrug. Un 
‘spectacle optique; ein optiigeds Schauspiel, ©. 


Optique 


Optique, s. f. 

Les nerfs optiques; (Aaat.) die Sehenerven 
oder Geſichtsnerden. 

Opulemment, adv. im Überfluffe; prächtig. 
Il vit opulemment ; erlebt im Uberfiuffe. 

Opulence, s. f. ver überfluß; ein größerer 
Vorratb an zeitlichen Gütern, als man zur 
Rothdurft und Bequemlichkeit bedarf; zuweilen 
aud, der Reichtum. Vivre dans l'opulencez 
im Überfluffe leben, L’opulence de ce pays-lA; 
der Übersluß, der Reichthum diejes Landes. 

Opulent,ente,adj. uberflüſſig mit zeitlichen 
Gütern verfehen. Il est riche et opulent; er ift 
reich und hat altes imlderfluffe. il est opulent 
en biens et en argent, er bat Gut und Geld im 
überfluffe. In einigen Redensatten fie: Opulent 
anjlatt Riche. Amsterdam est une ville opu- 
lente; Amſterdam ift eine reiche Stadt. Le 
commerce rend les villes opulentes; deran⸗ 
bel macht die Städte reich. 

Opuntia, s.f. die Opuntie; eine Pflanze, 
die wegen der Ahnlihkeit ihrer Blätter und 
Früchte mit cenen eines Feigenhaums, auch Fi= 
guier des Indes, der indian: he Feigendaum, 
genannt wird. | 

Opuscule, s. m. das Werlchen; ein Eleines 
Werk; eine Schrift, eine geleyrte Ausarbeis 
tung von geringem Umfange. Il a publié divers 
opuscules moraux; er bat verſchiedene kleine 
moraliſche Werke oderSchriften heraus gegeben 

Or: Gine Partitel, deren man fi als eines Binz 
deivortes bedient, um zwei Gäge mit einander zu 
verbinden, oder den Uebergang bou eine Materie 
que andern badurd ju maben. Im Deutiben ſage 
man dafür: nunz nun dann; nun aber. Or, 
pour reveair à ce que nous disions; umnun 
wieder auf unfere vorige Rede zu kommen. 
Tout homme est sujet à erreur, or vous ètes 
un homme, ober, or est-il que vous ètes un 
homme, douc vous ètes sujet à erreur, jeder 
Menſch kann irren; nun find Sie ein Menſch, 
folglich können Sie irren. 

Zumeilen wird diefe Pattikel au als ein Ermuns 
terungemort oder als ein Auftuf zu einer Handlung 
gebrauge. Or dites-nous; nun dann, oder, 
wohlan, fañen Ste ung; fo fagen Sie uns dann. 
Or sus, commençons notre ouvrage; nun, 
fo laßt uns denn unfere Arbeit anfangen. Or 
ça, Monsieur! Wohlan, mein Derr ! 

Or, s.m. das Gold. Or natif; gediegenes 
ober gewachjenes@olb, fon aud, De l'or vierge 
genannt. Or de rivière, Klußgold; kleine Golds 
tôrner, welde in einigen Flüſſen, à. B. im 
Rheine gefunden, und aus dem Sande auêges 
walchen werden. Or de ducat ; Dukatengoid. 
Grains d'or; Goldförner. Or de coquille; 
Muſchelgold; mit Honig abgerichenes Blatt⸗ 
gold, weldes in Muſchelſchalen aufbebatten 
und zum Illuminiren und Malen gebraucht 
wird. Or à l'huile; (Mar.) Gold auf Hblgrund; 
Blattgold, weiches auf eine Lage Goldfarbe ges 
legt wird. Or en bain; gum Fluß gebradtes 
Gold. Or d'essais Probegolb. Or en chaux; 
Goldkalk; calcinirtes Gold, Or blanc; S. 
Platine, Or de départ; S. Départ. (Ckpm.) 
Or de rapport; éinjeleates Geld, Golvblätter, 
die mit Meffeln in die Kırben des Stadls eins 
getrieben werden. S. übrigens Barre, Daitu, 


Or 


Bruni, Coupelle, Feuille, Moulu, Pâte, 
Trait, etc. 

D'or; qui est d’or; qui est fait d’or; gols 
ben; auß Bot beftehend ; von Gold gemacht 
oder gearbeitet. Unechaine d'or; einegoldene 
Kette. Une épée à garde d’or; ein Degen mit 
einemgolbenen Gefäße. 

Gpcbm: Tout ce qui reluit n’est pas or; ed 
ift nicht ales Gold, was gleiffet oder glénits 
der Schein betricat. 11 faut faire un pont d'or 
à l'ennemi; dem Feinde muß man eine goldene 
Brüde bauen; inan muß dem flichenden Feinde 
nicht zu hitzig nachſetzen. 

Or, Gold, heiße in engerer Bedeutung, gemünz ⸗ 
tes Gold; Goldmünze; ik. fig. der Reichthum. 
Il m'a payé tout en or; er bat mich ganz in 
Golbe bezahlt. 11 cherche de l’or pour de Var- 
gent blanc; et fudit Golb für Silbermünze. 
Sig. L'or supplée souvent au mérite et à la 
beauté}; das Gold, ber Reichthum erfebt oft 
den Mangel des Berdienftes und der Schönheit, 
Epribn. homme a des monceaux d'or, est 
tout cousu d’orz diefer Mann bat ganze Pau: 
fen Gold, ſteckt voll Bold, iſt fehr reich. ©. 
aud Barre und Dire, 

Aumeilen beige Or, Gold, au nur vergolbetes 
Silber. Ir diefer Bedeutung fagt man: Dentelles 
d'or; goldene Spigen. Un cordon d’or; eine 
goldene Schnur. Brodé d'or; mit Goldgeftidt. 
Da d'or; @olbjtoff. Passemens d’or et d’ar- 

ntz goldene und jilberne Borten. On a de- 

ndu Por et l’argent ; man bat Golb und Sil⸗ 
ber verbothen; es dürfen keine Gold: und ils 
berftoffe, keine goldene und filberne Borten, ıc. 
getragen werben. 

Sig. brauche man biefes Worte In dee bôbern 
Schteibate non Dingen, welche bem Golde an 
Barbe glei, ober auch in hohem Grate vors 
trefftid und fhäsbar find. L'or de ses cheveux; 
das Bold feiner Haare: feine goldgelben Haare, 
L’er des moissons ; bie gelbenen Ernten; bie 
zeitigen Früchte auf dem Felde. L'âge d'or, le 
siècle d'or; das golbene Alter; das golbene 
Beitalters dasjenige erfte Weltalter, in wels 
chem net Unfchuld und Friede unter den Mens 
=> wobnten, S. aud Bulle, File, ée, 

ombre und Toison, 

Or-sol, beige in der Sprade der Wechſelheeten, 
bas Dreifache einer in einem Wechſel benanns 
ten Summe : denn eine nad) Or-sol berednete 
Münze ift dreimal fo viel, alé ber ordentliche 
Werth derfelben beträgt. Quatre oents livres 
d’or-sol valent donze cents livres tournois 3 
vier hundert Livres Or⸗ſol gelten zwölf hundert 
Livres Zournoiß, 

Oracle, s. m. bag Drafel; bie Antwort, 
welche die alten heibnifchen Völker burd bie 
Driefter von ihren Göttern zu erbalten glaube 
ten; der Götterfprudy s it. die Gottheit felbft, 
ober auch, bet Ort, wo eine beibnifhe Bottheit 
bem Fragenden durch die Priefter Antwort er: 
theilte. Big. paegt man die Entfheidungen der 
Großen, oder ihres Berfkandes u. ihrer Finfich⸗ 
ten halber berühmter Männit, oder aud, Pers 
fonen, bey welchen fit viele Maths erholen, 
Oracles, Oratel, zu nennen. Auch werden Im 
Branzöfifdgen · bie in der heiligen Schrift enthals 
tenen, oder von ben Propheten und Apofteln 
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vorgettagenen göttlihen Wahrheiten und 
Sprüdhe, Oracles genannt, wofür wir im Deuts 
fen - Ausſprüche - fagen. Les oracles divinsz 


bie — Ausſpruche oder Wahrheiten, 


rage, s,m, bas IIngemitter; ein mitSturm, 
Regen oder Dagrl veroundenes Donnerwetter, 
oder auch nue fhlebebin, das Wetter, der Sturm, 
das Gewitter ; &. fig. ein uns bedrohen) s Uns 
glück, oder aud, der Ausbruch bes Unwiſlens 
der Borgef edter gegen ihre Untergebenen, und 
der daher entftebende Berbruf. Il s'élève un 
orage; es erhebt jichein Ungemwitter, ein Wet⸗ 


ter, cin Sturm; es fleigt ein Gewitter auf, 


Nous avons essuyé un grand orage; wir bas 
ben einen ſtarken Sturm ausgeftanden. Sig. Il 
a détourné l'orage par sa prudence et baf 
das Ungewitter burd feine Klugheit abgewen⸗ 
det. Laissous passer l'orage; wır wellen den 
Sturm vorüber gehen laffen. Votre père est 
fort en coière, vous allez essuyer un grand 
orage; Ihr Vater ift febr aufgeadt, Sie 
werden einen berben Sturm auszuftehen haben, 
oder wie man im gem. Seb, fagr, es wird einen 
tüchtigen Hagel ablegen. 

Orageux, euse, adj, ftürmifh, oder and, 
ſtürmend, ungeftdm. Temps orageux; fürs 
mifées, ungeftümes Wetter. Un vent orageux; 
ein ſtürmender, ein heftiger Wind. La met 
orageuse; dat ſtuͤrmiſche, oder aud, das flürs 
mende Meer, das ungellüme Mrer, &g. ſagt 
mou : Une cour orageuse; ein ſtürmiſcher Hof, 
wo beftündige und gewaltfame Abwechſelungen 
und Veränderungen des Glücks vorgehen. La 
puit de ce malade aéré orageuse; dreier Kran⸗ 
ke bat eine ſehr unruhige, ſehr Üble Nacht gehabt. 

Orain, ©. Orin, 

Oraire, s.m. ©, Étole, 

Orsison, s. f. (Sptacht) bie Rede; eine 
Reihe nach einer gewiffen Ordnung mit einans 
der verbundener Worte. Le nom, le pronom, 
le verbe sont des parties d’oraison; das Rente 
wort, bas Fürwort, bas Zeitwort find heile 
der Rebe. 

Oraison, bie Rebe, beife aud, ein feictl her 
Vortrag. (S. Discours) L'exorde est une 
des parties del’oraison; der Eingang it einet 
von ben heilen der Rede. Les oraisons de 
Cicéron ; die Reden des Gicero. Une oraison 
funèbre 3 eine Leichenrede. 

Oraison, heist aud, das Gebeth. Se mettre 
en oraison ; fit zum Gebethe anfhiden oder 
wenden. Faire oraison; bethens fein Geberh 
thun ober verridten. Faire l’oraison; bag 
Gebeth verridtens in Gegenwart mehreret 
Perfonen, die in Gedanken mit bethen, bas Ge⸗ 
beth laut herfagen oder abiejenz vorbethen, 
L’oraison dominicale; das @ebeih des Herrn; 
bas Vater unfer, 

Oral, s.m. So beige ein befonderes Tuch, 
welches der Papft, wenn ex die Meffe liefet, in 
Geſtalt eines Schleiers Über den Kopf hängt, 
welches über ben Schultern zufammen genom« 
men wird, fo baß die Zipfel davon Über die 
Beuſt reel bänıen, 

Orale, adj. £ mündlich; von Mund zu 
Mund gehend. loi orale; das mändIihe 
Geſetz. Une tradition orale; eine mündliche 
Überlieferung, 
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Orange, s. f. die Orange ober bie Pomerans 
je. Fleurs d’orange; Orangenbläthe oder Pos 
meranzenbläthe. De l’Ecoroe d'orange; Pos 
meranzenſchale. 

Orange, ée, adjs orangen, orangenfarben, 
orangenfarbig, orangengelb. Du taftetas oran- 

; orangenfarbiger, orangengelber Æaffet. 

an fagt auch fubfiantive, L’orange, die Orangen 
Farbe, das Orange⸗Gelb. . 

Orangeade, s. f. der Name eines aus Por 
meranzenfaft, Suder und Waſſer bereiteten 
Getränts. 

Orangeat, s.m. eingemadhte, oder au, Übers 
zuderte Pomeranzenjhalen. 

Oranger, s. m, der Drangenbaum ober Pos 
merauzenbaum. 

Orangerie, 5. f. die Orangerie; das Ge⸗ 
wächs aus, Domerangenbäume, Gitronenbäus 
me und andere Gewächſe, die im Wintr in der 
freien Luft nicht ausdauern, barin zu halten; 
it. der gange Vorrath folder Bäume, befcnderé 
win. 10! che des Sommers im Bartennad) einer 
gewiffen Orinung aufagfiellt find. 

Orangiste, s. m. ein Orangengärtner; ein 
Gärtner, ber fi vorzäglidy mit Erziehung 
und Wartung der Drangen:dume asgibt. 

Oraog-outang, s.m. der Orang=Dutang 5 
eine der größtenAffen: Arten, die bem Menjchen 
am nädften tommt. 

Orateur, s.m, der Redner. Un froid ora= 
teur; ein froſtiger Redner. Man pflegt den Ei⸗ 
cero vorzugsmweife, L’orateur remain, ben rés 
miſchen Redner, zu nennen. 

Oratoire, adj. de t. g. redneriſch; einem 
Rebner und defjen Kunft gemäß. Une figure 
oratoire; eine rebnerife Figur. L'art ora- 
toire ; die Redefunft. 

Oratoire, s m. der Bethplatz, die Bethſtelle, 
bas Bethzimmer, bas etttämmerlein. Il a 
fait un oratoire dans son cabinet; er bat in 
feinem Gabinette eine Bitbflelle, einen Beth⸗ 
plag gemadt. Il étoit enfermé dans son ora- 
toire; er war in feinem —— einge⸗ 
ſchloſſen. Man nennt, l'ères de l’oratoire, pre- 
tres de l’oratoire, Väter, Priefter des Oras 
torii oder des Betbbauſes, eine gewtffe Sons 

rexation von Geiſtlichen. Oratoire heist auch, 
* Haus, welches dieſe Geiſtlichen bewohnen, 
uno die dazu gegörige Kirche. 

O-atoirement,adv.reinerifchz auf eine red⸗ 
Aerifche Ari. On ditoratoirement ; rednerijch 
fagt man; man jagt auf eine redneriſche Art. 

Orbe, adj. de t. g. (Chir) Un coup orbe; 
ein blinder Streih, Dieb oder Schuß; eine 
Streifwunde, an Streifſchuß, der nicht in das 
Fleiſch gebt, aber doc) eine ſtarke Quetihung 
perurfachr, und ein Manl zurück läßt. Un mur 
orbe; (Ba.if.) eine blinde Mauer; eıne Mauer, 
die feine Offnung, weder zu Thüren nod zu 
Eenftern bar. 

Orbe, s.m. (Afton.) bie Ereisförmige Laufe 
babn eines Planeten. L’orbe de Saturne; bie 
Baufbabn des Saturnd. Die Uitonomen pflegen 
den Weg, den bic Erde innerhaib cined Gabreé 
um die Sonne zurück legt, Le grand orbe de 
la terre ;u nennen. | 

Orbieulrire, adj. de t, g. Ercisfürmag, zir⸗ 
felförmig, rund. Un mouvement orbiculaire; 
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eine Ereisföemige Bervegung ; eine Bewegung 

in die Munde. Une figure orbiculaire; eine 

runde Figur. Le muscle orbiculaire des pau- 
ieres; der ringförmige Muster det Augen- 
ieder. 

Les ligamens orbiculairess (Anat.) bie 
Kapfelbänder. Tes muscles orbiculaires ; die 
Schließmuskeln. L’osorbioulaireg; das feine, 
runde Gehbrknöchelchen. 

Orbiculairement, adv, freisförmigz; in 
bie Hunde. 

Orbite, s. f. CAaton.) die Bahn; derjenige 
Kreis, denein Planet um dieSonne burdläuft. 
Les orbites des planètes die Planetenbabnen. 
L’orbite de Saturne, l’orbite de Jupiter,ew.5 
die Babn des Gaturns, des Jupiters, 2c. 

L’orbite de l'œil; (Anat.) die Augınhöble ; 
bie Öffnung in dem Knodyen des Kopfes, in 
welcher das Auge liegt. 

Or-ga, adv. wodlan! nun wohlan! ©. Or. 
(Portitel) 

Orcanette, s. f. die rothe Ochſenzunge, bas 
Färberfraut. (Pflanze) 

Orchestique, adj. det. gets. F. (ou Or- 
kestique) Le genre orchestique oder L’orches- 
tique; derjenige Theil der Gomnafit ber Als 
ten, welcher von der Sangfunft und von dem 
Ballipiele handelt. 

Orchestre, s. m. (fprib Orkestre) das Or⸗ 
cheſter; der abyetoeilte Ort in Schau'pielen, 


‚Opern und Goncerten, wo fémtiide zur Mufil 


gebörige Perjonen vey einander figen : &. die 
daſelbſt befindliche @efellihaft der Tonkünſtler 
felbft. Bep den Stiechen bies Orchestre, ber 
Play auf dem Theater, mo getanzt wurde: 
Und bep den Römern der Plap, wo die Rarhéz 
herren faßen. 

Orchis, s.m, baë Rnatenfraut, bas Srens 
beltraut, die Stendelwurg. 

Ord, orde, adj. garſtig, ſchmutzig. Cali) 

Ordalie, s. f. die Unfhuldsprobe oder daß 
fo geuannte Gotteöurtheil, (Jugement de 
Dieu); eine ebedem übliche Art der yerichtiichen 
Beweiſe, ba die Offenbarung der Schuld oder 
Unſchuld unmittervar von Gott erwartet wur: 
de: Man rechne:e dayta vorzüglich ven Zwei⸗ 
tampf, die Feussprobe, oder die Probe durch 
das glügende Eifen, und die Wafferprobe. 

Ordinaire, adj. de t, g, gemôbnlit; was 
oft, was in ben meiften, oder dod in meurern 
ähnlichen Fällen ift oder gujchieytz is. gewöhn⸗ 
Kid, mittelmäßig, gemein, allıäglıd. Le cours 
ordinaire de la nature; der gewöhnliche Lauf 
der Ratur. Mes occupations ordinsires; meis 
ne gewöhnlichen Beihäftigungen. Un homme 
fort ordinaire; ein feur gewögnlicher Min; 
ein Menſch, der ſich durd) nichts befonders aus⸗ 
zeichnet. Une pensée ordinaire; ein gemerner 
Gedanke; ein XUtagégebante. Une plaisanterie 
ordinaire; ein gemeiner, ein alltäglicher&scherä. 

Man pflegt den erften Grad ber Zortur oder 
peinlichen Frage, La question ordinaire ;a 
nennen, 

In der Rechts jelebriamkeit fagt man: Recevoir 
les parties en procès ordinaire, oder ſchlechtbin, 
Recevoir en procès ordinaire; aus einer Gris 
minaljache einen Givilproies machen. 

Ordiuaire, gewöhnlid, wird aud son Prrios 
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ren, befonbers bon Staacs: und ondern Bedlenten,1c. 
gefagt, bie nicht bloß den Titel, oder nur ju ges 
wiffen Zeiten und boy befondern Gelegenheiten 
den Dienft haben, fondera ihr Amt ununterbros 
den verwalten, in melder Bedeutung man dafür 
im Deutfheu in den meijten Fallen -ordentlich-fagt. 
Armbassadeur ordinaire; ordentlicher Gejands’ 
ter. Gentilhomme ordinaire de chez le roi ; 
ordentlicher Dofravalier des Könige. Juges 
ordinairesz ordentliche Richter; die, vermöge 
ihres tragenden Amtes, in allen Sachen, die 
vor ihren Gerichts hof gezogen werben können, 

Recht ſprechen. Conseiller ordinaire, ordents 

licher, immer beyfignder Rath, Le médecin 

ordinaire d’un prince; der Leibarzt eines 
Fürften. EinenZonkünftler von der königlichen 

Gapelle, der wirklid in Dienften it, pflege mon 

fubftantide, Ordinaire de la musique du roi, 

Hofmuſicus, zu nennen. 

Ordinaire, s. mn. das Gewöhnliche; derges 
wöhnlicdye Tiſch, fo wie man täjlich zu efien ges 
wohnt iſtz dasgewähntiche Eifenz bic tägliche 
Koft; die Hauskoſt, Hausmannskoft; ir. bac, 
was man feinen £euten täglich zu effen und zu 
trinten gibt; diegewöhntiche Portion, die jes 
der befommt; it. das gewöhnliche Maß Haber 
un die Portion Heu, melde man Morgens 
und Abends den Pferden gibt, 2. L’ordinaire 
de cette auberge n’est pas mauvais; ber ges 
wôvnlide Tiſch, das gewöhnliche Œffen in dies 
fem Gafthaufe ift nicht übel. Il ne fait point 
d'ordinaire chez lui; er hält Eeinen gewöhn⸗ 
lichen Tiich in feinem Haufe; er fpeifrt gewöhn- 
li nicht zu Haufe. Vous vous contenterez 
d’an ordinaire bourgeois; Sie werben mit 
einer bürgerlihen Mahlzeit vorlieb nehmen. 
Se contenter de l'ordinaire; mit Hausmanns⸗ 
koſt, mit gewöhnlicher Koft zufeicden fcyn. Le 
vin d'ordinaire; der Tiſchwein, der Tafelweinz 
der gewöhnliche Wein, den man bey Tiſche oder 
bey ber Tafel trinkt. Il faut donner aux do- 
mestiques leur ordinaire; man muf dem Ges 
finde fein Gewöhnliches, fein beſtimmtes Eſſen 
und Trinken geben. Mon cheval a-t-il eu son 
ordinaire? Hat mein Pferd befommen, was 
ibm gehört? 

L’ordinaire, heist au, die @emohnbeit; die 
gewöhntiche Art zu handeln. L’ordinaire de la 
populace, c'est de juger des choses par les 
apparenses; es ift bie Gemobnbeit, die gemühns 
Ude Art des gemeinen Volkes, die Dinge nad 
dem Scheine zu beurtheilen. . 

Man fage and: C'est un auteur au - dessus 
de l'ordinaire; ex ift kein gewöhnlicher, Fein 
alltäglicher Schriftfieller; er ift ein mehr als 
mittelmäßiger Schriftfteller. 

L’ordmaire des guerres; bie Kriegscaſſe, 
sder auch, die Feldcaffe; der zum Riege und 
zur unterhaltung der Truppen beſtimmteGeld⸗ 
vorrath. 

L'ordinaire de la messe; bie gemöhnlidye 
Sebethe, welche jederzeit bey der Meſſe berges 
fagt werben. 

L’ordinaire, heist auch fo diel als, L’évêque 
diocésain; der Biſchof eines Kirchſprengels; 
(der Ordinarius). 

Ordinaire, beige ferner, die ordentliche, tägs 
#4 abaehende und anfommende, fahrende und 
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reitende Poſt, zumeilen auch, der Poſthothe; ie. 
der Poſttag; derjenige Tag, an welchem eine 
gewiſſe Poſt abgeht. Je vous écrirai par le 
premier ordinaire; id werde Ihnen mit der 
erfien Poſt, mit der erften abgebenden Poft 
fäyreiben. Je vous éerirai au premier ordi. 
naire; id werde Ihnen nächften Pofktag ſchrei⸗ 
ben. Il s’est passé trois ordinaires sans vue 
j'aie eu de vos nouvelles; es find drei Poͤſt⸗ 
tage vergangen, ohne daß ih Radridit von 
Sunen befommen babe. 

In der mehreen Zahl nenne man Ordinaires, 
die gewöhnliche monatliche Reinigung des weibs 
lien Geſchlechts; die monatliche Jeit, oder 
wie manim gen. Leb. aud ſubſtantive fagt, das 
Monatliche, die Zeit. 

À l'ordinaire, ado. wie gewöhnlich; auf 
die gewöhnliche Art; mie font Juger à l'or. 
dinaire; (Mebesg.) in einer Eibilſach⸗ ſprechen. 

D'ordinaire, ado. gewöhnt, meiitentbeils, 
meiitens. D'ordinaire il étudie sept heuresz 
gewöhnlich ſtudirt er ſieben Stunden. Man fage 
in der nämlihen Bedeutung auch, Pour l'ordinaire. 

Ordinairement, adv. gewöhnlich z gewöhn⸗ 
licher Weiſe; meijtentheils, meiſtens, gemei⸗ 
niglich, in«gemein. 

Ordinal, adj. ordnendz die Ordnung der 
Folge oder Stelle nach andeutend. Un nombre 
ordinal ; un nombre d'erdre; eine ordnende 
Sal oder Drdnungszahiz eine Bat, welche die 
Drdnung oder Kolge der Stell: nad andeutet. 
Premier, dixième, centième, sont des nom 
bres ordinaux; erfte, zehnte, bunberifte, jind 
Drbnungszahlen. 

Ordinand, s.m. einer, ber in ben Orden 
oder Stand ber Priefter aufgenommen werden 
will; ein Gandidat, der zu einem Predigtamte 
befördert merden, der ordinirt werden will. 
&. Ordination. 

Ordinant,'s. m. ber otbinirenbe Biſchof, 
Prélat, 2c. derjenige Beiftliche, der einen Sans 
bibaten ordinirt, die Ordination verrichtet. 
S, Ordination, 

Ordination, s.f. die Weihe; bie feierliche 
Ertheilung der kirchlichen Würden und die Auf⸗ 
nahme in den Orden oder Stand der Pricfters 
it. in der proteftantifhen Lire, die feierliche 
Ertiyeitung des Rechtes zu Führung des gottess 
dienfllihen Lebramtes; die Ordination. - 

Ordo, s.m. Ein ans dem Lateinischen entlebne 
tes Wort, welches in der Pathslifhen Riche der Ti⸗ 
tel eines Beinen Büchleins in, welches eine Vor⸗ 
fhrift des täglichen Gottesbienftes und der 
Amtsverrihtungen dev Geiſtlichen enthäit, fo 
wie bey den Proteftanten die Kirchen» Agende. 

Ordonnance, s. M. die Anordnung. L’or- 
donnance d’un bâtiment, d’un tableau, d’un 
poëme épique; die {norbnung eines Baues, 
eines Semdides, eines epifhenGedichtes. L'or. 
donnance d’un festin; die Anordnung eines 
Gaftmablé. L'ordonnance, beige auch, die Bers 
ordnung, bie Verfügung, Veranfaltungdurd 
einen Befehl. Les ordonnances du magistrat; 
bie Bercronungen des Maaiftrates, der Ohrigs 
keit; die obrigkeitlihen Verordnungen. Zu⸗ 
mweilen wird Ordennanre Im Franzdfiiben collectis 
ve genommen. Man fegt z. B, Cela est contraire 
à l'ordonnance; das iſt den Verordnungen, 
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ben Gefeben zuwider. Juger suivant l’ordon- 
nance; den Berorbnungen, den Gefegengemäf 
urtheilen. 

L'ordonnance criminelles die peinlihe bals: 
geridtéorbnung. L’ordonnance militaire; bie 
Kriegsordnung; die Vorſchrift, mie fit ein 
Soldat ſowohl im Kriege als im Frieden vers 
halten fol. Im Deurfhen fage man gemeiniglig, 
bas Reglement. 

Man pfiege ein Teſtament, eine Berorbnung 
ober Verfügung auf den Fall des Todes, Une 
ordonnance de dernière volonté, eine letzte 
Willensmeynung, oder aud ſchlechthis, den letz⸗ 
ten Willen, zu nennen, 

An Grontrelh merden gemwiffe einzelne Som: 
paguien, die zu feinem Megimente gehören, 
Compagnies d’ordonnanee, Ordonarz: Com: 
pagnien, oder wie es eigenelid nach bem fateinifchen 
Worte Ordinare heiffen muß, Drbinanz : Com: 
pagmien genannt. ’ 

Un habit d’ordonnance; ein Ordinanzkleid; 
ein nach der Borichrift gemachtes Kleid eines 
Offisiers oder Gemeinen; eine Regiments⸗ 
uniform.‘ 

An der Rriegefprade heise Ordonnance, bie 
Ordinanz; ein Soldat, welcher beftändig bey 
einem befeblbabenden Officier feyn muß, um 
deffen Befehle in nöthigen Fällen an andere zu 
überbringen. 

Ordonsance, heist au, die Anweifung einer 
Summe Gelbes an irgend eine Gajfe. Une or. 
donnance de mille &eus; eine Anweifung von 
taufend Thalern. 

Ordonnance,bieSerorbnung oder Vorſchrift 
eines Arztes, wie eine verordneie Arzenei von 
bem Apotheker zufammen gefegt und verfertigt 
werben fol; bie Arzeneiformel, das Kecept; 
ie. die Bocfdrift, wie diefe Arzenei zu gebraus 
chen ift, und wie fi der Kante überhaupt zu 
verhalten bat. Porter l’ordounance chez l’a- 
‚pothicaire; das Recept zu dem Apotheler tras 
/ gen. Il a fait cela parordonnance du médecins 
er bat biefes auf Mcrordnung, nad) ber Vors 
ſchrift des Arztes gethan. 

*Ordonnancé, ée, part. et adj. angeordnet; 
ü, verordnet. ©. “Ordonnancer, 

*Ordonnancer, v, a. anordnen; it. verord⸗ 
nen. &, Ordonuer, 

Ordonnateur, s. rm. ber Xnorbner; beries 
nige, welcher cine Gade anorbnet. In Front: 
reich wird ber âltefte Kriegscommiffär, ber bie 
Stelle des Intendanten bey der Marine oder 
auch bey ben Bandtruppen vgrficht, Commis- 
saire ordonnateur genannt. Und im Fluanzweſen 
ia Ordonnateur derjenige, welder bie Zahlun⸗ 
gen anweiſet; ber 3ablungsanmeifer. 

Ordonné, ée, part. et adj, angeorbnet, ver⸗ 
orbnet, betoblen, 2. (©. Ordonner) Un häti- 
ment bien ordonné; ein wohl angeerbneter 
Bauz ein wohl angeordnetes Gebäude. Big. 
Une töte bien ordonnée; ein wohl geordncter, 
ein richtig bentender Kopf. Une maison bien 
ordonnée; ein gut eingerichteted und wohl in 
Drdnung oder im Stande gebaftenes Haus. 
Sprichw. ©, Charité. 

An der Geometrie heißt Proportion ordonnée, 
ein ordentliches oder ein ordentlich geftelltes 
Verhältnis, wenn bas hintere Glied bes erften 
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Berhältniffes Rd zu ſeiner Größe verhält, wie 
das Dinterglicd des zweiten Verhältniſſes zu 
einer andern Größe. Gubflautive nennt mar Or 
donnée, und in der mehreren Zahl Ordonnées, 
DOrdinaten, gerade Linien, weldeinnerhalb eis 
ner krummen mit einander parallel gezogen, 
und von der Achſe oder dem Durchmeſſer in zwei 
gleiche Zheile getheilt werden. 

Ordonner, v,a. anordnen; nad) einer ges 
wiffen Ordnung einrichten; ét. befeblen, ans 
befedlen, vorichreiben, verordnen. Dieu a bien 
vrdonné teutes chosesz Gott bat alle Dinge 
wohlangeorbnet, L'architecte qui a ordonné 
ce bâtiment 3 der Baumeifter, der biejen Bau 
angesrdnet hat. Le roi me l’a ordonné; ber 
König bat eë mir befoblen. Jusqu'à ce qu'autre. 
ment par la cour en soit ordonné; bis ber Hof 
deshalb eine andere Verorbnung ergehen läßt 
oder ed. anders befieblt. Il a ordonné par son . 
testament ; er bac in feinem Œeftamente ver⸗ 
ordnet. Le médecin lui a ordonné une méde. 
eine; ber Arzt hat ibm eine Arzenei verordnet, 
vorgr{drirben,bat ibm eine Arzenei verſchrieben 

Ordonner de gelı. ; mit etwas nach eigenem 

Belivben falten, umgeben, verfahren; it. in 
Anfehung einer Sade Verordnung, Vorſchung 
oder Verfügung thun. Vous n'avez qu'à or- 
donner de toutes choses comme il vous 
plaira; Giebärfennur, wie es Ihnen gefällig 
ift, oder nach Belieben, in allen Sadjen vers 
fahren, mit Allem ſchalten oder umgeben. Jus- 
qu’à ce qu’il en ait été autrement ordonné; 
jo Lange bis eine andere Verfügung deshalb ges 
troffen, ober bie deshalb eine andere Vorſehung 
gethan worden, 
Inm Finengmefen heist Ordonner, anweifenz 
eine Anweifung an eine Gaffe geben. Que vous 
a-t-on ordonué pour votre voyage? Was 
ober wie viel bat man Ihnen zu Ihrer Reife 
augewiejen ? 

Ordoauer, heiße aub, ordiniren; einen in 
ben Drben oder Stand der Priefter aufnebmen,. 
indem man ibm bie Prieſterweihe ertheiltz in 
der proteflantifhen Kirche, einem Kandidaten das 
Lehramt und die Befugniß zu allen Amtävers 
richtungen feierlid) ertbeilen. 

Ordre, s. m. die Ordnung; ber Buffant, ba 
einem jeden von mehrern Dingen feinegebörige 
Stelle angewieſen iſt; bie regelmäßige Folge 
ber Dinge nad) und neben einander. 11 règne 
un ordre merveilleux dans le cours et le mou. 
vement des astres; «8 berrfcht eine wunderbare 
Ordnung in bem Laufe und in ber Bewegung 
ber Geflirne. Cela n'est pas dans son ordregz 
bas ift nicht in feiner gehörigen Ordnung. Mar. 
cher en bon ordre; in guter Orbnung marſchi⸗ 
ren. L’ordre de bataille, die Schlachtordnung. 
L'ordre obliquezdie ſchiefe, die Shräge Schlacht⸗ 
ordnung oder Stellordnung. L'ordre profond; 
die tiefe Stellordnuug. L'ordre inince; die 
breite Stellerdnung, die eine lange Fronte bils 
det, L'ordre du temps; dir Zeitordnung 3 die 
Folge der Zeit und der Begebenheiten auf eine 
ander. L’ordre de la nature; die Ordnung 
ber Natur. 

Men nenne, L’ordre des créancierss bie 
Ordnung ober Folge ber Släubiger nach dem 
Alter ihrer Pnpothel oder Schuldforderung. 
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11 est le premier créancier en ordre; er iſt der 
Ordnung na ber erfte Gläubiger ; ee muß zus 
erft bejaht werden. Entrer en ordre parıni 
d'autres créanciers 3 bey einem Goncurfe mit 
in die Reihe der übrigen Gläubiger gefrôt mers 
den, die bezahlt werden follen. CS. aud Col- 
loquer und Judiciaire) Nombre d'ordre ; @. 
Ordinal, 

Man fogt au: Sa maison n’est pas en ordre, 
en trop bon ordre; fein Haus ift nicht in Ords 
nung, iſt nidt in der beften Orbnung. Son jar- 
din est à présent en bon ordre; fein Garten ift 
jest in guter Ordnung, Mal en ordre; in Uns 
srönung. C’est an homme d'ordre, qui aime 
‚ l'ordre; er if ein Mann von Ordnung, der 
die Ordnung liebt. Mettre ordre à ses aflaires; 
feine Saden, feine Geſchäfte in Ordnung 
pringen. 

” Mettre ordre donner ordre,apporter ordre, 
heißt fo viel als, Pourroir, Vorſehung thun ; 
Anftalten, Mittel verkehren, oder aud, dafür 
beforgt feyn, Sorge téagen um einer Sache ab- 
aubelfen, 2. Voilà une mauvaise affaire, 
mettez. y ordre, donnez-y ordre; bagiftein 
fblimmer Danbel,thun Sie desbalbBorfebung. 
Vous serez ruiné, si vous n’y donnez ordre; 
Sie find zu Grunde gerichtet, wenn Sie keine 
Mittel vorfehren. Mettezordre, donnez ordre 
à cette maladie, de crainte qu’elle ne de- 
vienne sérieuse; brauchen Sie etwas gegen 
diefeKrankpeit,jie möchte ſonſt ernfthaft werden 

L'ordre, die Ordnung, beige oud, ein aus 
mebrern einzelnen Dingen beflchendes Ganzes, 
und wird in diefer Bedeutung befonters bou dem 
verſchiedenen Ständen und Glaffen der Mins 
fden in einem Staate pefagt. IIy avoit trois 
ordres à Rome; zu Rom waren drei Ordnuns 
gen oder &tände. Tous les ordres du royaume 
étant assemblés; da alle Stände des Königs 
Lei verſammlet waren. 

In der Bautunft heise Ordre, die Ordnung ; 
bas angenommene Berbältniß in den einzelnen 
Zeilen der Säulen. Il y a cinq ordres d’ar- 
ehitecture, le toscan ou rustique, le dorique, 
l’ienique, le corinthien et le composite; es 
gibt in der Baukunſt fünf SäulensOrbnungen, 
die toéfanifde, borifche, jonifche, corinthifchr 
und — Leger In oder rémife. 

L'ordre, die Ordnung, beige aud fo dielals - 
bie Regel oder Borfchrift des Verhaltens, und 
bas regelmäßige Verhalten felhft. Un ordre 
établi ; eine eingeführte Ordnung. Ce prince 
a rétabli l'ordre et la discipline dans son &tat; 
diefer Fürſt bat die Ordnung und Zucht in fei: 
nem Staate wieder hergeftelt. L'ordre du 
jour; bie Zagesordnung ; bie für jeden Tag 
beftimmten Gefhäfte. 

L'ordre, heißt ferner, bee Befehl eines Hö⸗ 
bern. Un ordre par écrit; ein ſchriftlicher Ber 
fehl. De quel ordre faites-vous cela? Auf 
weſſen Befehl thut ibr biefes ? De l’ordre de 
mon maitre ; auf Befehl meines Herrn. Man 
fagt in der Höfichkeiestprage: J'attends vos 
ordres, je suis à vos ordres; id erwarte Ihre 
Befehle; id bin zu Ihrem Befehle; id ſtehe 
Ihnen zu Befehl. 

In der Krlegsſprache wird Ordre in der Bedens 
fung - eines gemeffenen Befehles eines Höhern- 
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auch wohl im Deutſchen dur - Orbre- gegeben. 
Vorzüglich aber nenne man Ordre, die Parole; 
dasjenige Wort, woran fi die Wachen, Pos 
ften, Befehl: und Wachehabenden Officiers ers 
tennen follens die Lofungs (S. auch Guet) 
it, die Zeit, wann die Parole ausgegeben wird. 
Le général donne l'ordre; der General gibt 
die Parole aus. Aller à l'ordre; prendre 
Vordre; zur Parole gehen 3 die Parole em: 
fangen. Le mot de l'ordre; t 48 lofungswort. 
N'y avoit-il rien de nouveau à l'erdre ? JR 
nichts Neues bey der Parole —— ? 

In der Handlungsiprade beige Ordre, die Ors 
bre; der Befehl oder vielmehenur der Auftrag, 
eine beftimmte Summe oder einen Wechſel an 
denjenigen zu bezahlen, ben der, welcher die 
Summe empfangen fol, oder ber Inhaber des 
Wechſels an feiner Stelle benennen wird, an 
welchen er die Summe oder den Wechſel ⸗ 
tragen will. Vous payerez à Monsieur N. ou 
à son ordre, ete. Sie belieben an Deren N. 
ober beffen Orbre zu bezahlen, 20, 

L'ordre, der Orden; eine Geſellſchaft, bes 
ten Mitglieder durch gewiffe Geſetze, Regeln 
oder Statuten unter einander verbunden find ; 
it. die Ehren⸗ ober Unterfheidungszeichen eis 
ner folen Geſellſchaft, und vorzüglid ber 
Nitter: Orden; das Ordensband, der Stern,ze. 
Les ordres religieux; die geiftlichen Orden. 
Les ordres monastiques ; die Möndsorben. 
L'ordre teutonique ; der deutfche Orden. Les 
ordres de chevalerie ; bie Mitterorden. 
L'ordre du Saint-Esprit; der Orden be heili⸗ 
gen Geiſtes. Un ordre militaire; ein Kriegs⸗ 
orden. Chevalier de l’ordre de la Jarretière; 
Ritter des Ordens vom Hoſenbande. IE porte 
l'ordre de la Toison, l’ordre de la Jarretière; 
er trägt den Orden des Vließes, des Dofens 
bandes. 

In der römiſchen Kirche detſleht mon unter 
Ordre, die Weihe, und die dadurch ertheilten 
firdlidhen Orden. L'ordre de prötrise; bie 
Priefterweihe. Donner, conférer les ordres; 
die Weihe ettbeilen; gum Priefter meiben. 
Mau nenne, Les quatre moindres ordres, Oder 
Les quatre mineurs; die vice unteren Weiher, 
oder die vier minberen Orden; die vicrgerigs 
geven Kirchenbedienungen in der römiſchen Kir« 
de, der Pförtner, der Vorleſer, der Grorcift 
und ber Akolyt. | 

En sous-ordre; eine abverbialifge Rebensare, 
welche fo viel beige als Subordonuement, unters 
geordnet; auf eine untergcorbnete, einem au: 
dern in Anſehung der Gewalt und Würde nach⸗ 
ſtehende Art. Il n’étoit pas en chef dans cette 
affaire, il n’y travailloit qu'en sous-ordré; 
er 'war nicht die bauptperfon biy diefem Ge: 
fhâfte, er arbeitete nur als ein Untergeorbnes 
ter oder im Namen des erſtern darin. 

Créancier en sous-ordre, nennt man, einen 
Gläubiger, der eine Schuldferderung an benje: 
nigen Gläubiger bat, der cine Schuld wirklich 
eingeflagt hat. ©. übrigens Sous-ordre. 

Ordure, s. f. der Unratd; die Auswürfe ber 
tbierifchen Körper ; der Roth, ber Unflatb, und 
In weiterem Verſtonde, allerlei Unreinigfeiten; 
der Shmup; it. das Retridt oder Au⸗kehricht, 
ber Unratk, der mit dem Befen ausgekehrt mots 
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ben. Te chien a fait là sen ordure; biefer 
Dund bat da feinen Unrath bingemadt. Ce 
médicament lui a fait jeter beaucoup d’or- 
dures ; diefe Arzenei bat viel Unrath, viel Un: 
reinigkeiten von ibm getrieben. Cette plaie, 
cet apostéme a bien suppuré, a bien jeté de 
l’erdure; diefe Wunde, dieſes Gefhwür bat 
ſtark geeitert, hat viel Unrath ausgewoörfen. 
Nettoyez votre chapeau, votre manteau, il 
est plein d’ordures ; jäubern Gie Ihren Hut, 
Ihren Mantel, er ift voller Schmug, voll Uns 
reimgkeiten, Jeter geh, aux ordures: etwas 
in das Kebricht werfen. Big. bezeichnet man durch 
Ordures, fhmusige, ber Ehrbarkeit zumibers 
laufende, ſchändliche Handlungen und Reden; 
Boten, odrr and, eine gänzliche Sittenverderb⸗ 
nik, me flen Folle fagt man Im gem. Leb. aud - 
bie Unfläterei, Il est.très-impoli de dire des 
ordures devant les femmes, mais il est cri- 
minel, d'en dire devant les enfans ; es ift febr 
untöflic, in Gegenwart von $rauenzimm:rn 
Boten verzubringen, ſchmutzige Reden zu füb: 
gen, aber esin Begenwartder Kinder zu thun, 
ift sin Arafbarrs Berbredien, Il aime les or- 
dures ; ırijt ein Liebhaber von Boten, von Un: 
flätercien. La justice dans ce pays-IA est fort 
corrumpue, ce n'est qu'ordure et infamie; es 
ift in dieſem Lande gar keine Gerechtigkeit mehr, 
es herrſcht darin nichts als Sitienverderbhiß 
und Schande. Cet homme n'est pas innocent, 
il y a bien de l'ordure en son fait; biefer 
Menſch iſt nicht unſchuldig, es kommen in feiner 
Sache bäßl:.che, garſtige Dinge vor. 

Ordurier, ère, adj. fdhmußig in feinen Re: 
ben, Cet homme-là est bien ordurier; biefer 
Menſch ift ſehr ſchmutzig in feinen Reden. Man 
togt ſubſantibe; C’est un ordurier; er ift ein 
Bot:nriiffer, 

Orée, s. fderRand; ber äufferfte Theil eis 
ner Sache. Il étoit à l’orde du boisz et war 
om Rande bes Waldes. (ale) 

Oreillard, arde, adj. 1ang: öhrigz lange, 
bängende Diren babınd. Man braude biefes 
Bepwott hauprfähli nur bon Pferden, die ſchlecht 

ebaute, zu niedrig finde, oder lange, berabs 
Bhgente Ohren baten. 

Oreille, #. f, dat Dir: das Werkzeug bes 
B;hörs an ben thierifchen Körpern, fowobl der 
auffere knorpelige Theil deffelben, (werben man 
oud wohl L'oreille externe, das äuffere Ohr, 
nennt) alé auf die Innern Theile; it. bas Ge: 

ét; “bas M rmögen, die Faͤhigkeit zu hören, 

‘oreille droite, l'oreille auche; dad rechte, 
baëtinfe Ohr. Letroude Poreilles das Ohr: 
loch; die äuſſere Höhle des Obrcé, Le bout de 
Vorrille, das Oitlippden. Tirer les oreilles 
Agn,; jemanèen bey den Obren zupfen. (Die 
figärligre Bedeutung dieſer Nedengare finder men 
welter unten) Faire les oreilles à un cheval; 
einem Pferde die Obren ftugen. Dire un mot 
à l’oreille; ein Wort ins Obr fagen. Je n’aj 
pas l'oreille faite à cette musique; meine Oh⸗ 
ren find nicht an diefe Muſik gewöhnt, Cet 
homme a bonne oreille, l'oreille bonne ; ties 
fer Bann bat ein gutes Gehör; cr hört gut, 
Mon fogt aub: Cet homme a de l'oreille, a 
l'oreille juste, l'oreille délicate; biefer Mann 
bat ein gutes, ein richtiges, ein feines Gehör; 
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er weiß ben Wohllaut von bem übellaute ober 
Mißklange febr genau zu unterfcheiben. Il n’a 
oint d’oreille; il a l'oreille mauvaise ; er 

bat fein Gehör; er bat ein ſchlechtes Gehör. 
ig. fagt mon: N’avoir point d’oreilles pour 
geh, , feine Obren zu etwas haben; nidts bas 
von hören wollen. Un juge après avoir écouté 
une partie, doit garder une oreille pour 
l’autre partje; wenn ein Richter die eine Pate 


ten gehört bat, fomuf er au ein Obr für ie 


andere Partey übrig haben, fomuß er audi die 
andere Partey hören. Cela lui entre par une 
oreille, et lui sort par l’autre; er läßr bas zu 
einem Obre binein und zum andern wieder bins 
ausgeben; dad matt gar keinen Œinbrud auf 
ihn. Avoir l’oreille du prince, du ministre; 
bad Ohr bes Forſten, bes Miniftershaben; eiz 
nen freien Zutritt zu bem Kürften, zu dein Mis 
nifter haben z jederzeit frei mit 1bnen reden 


"dürfen, Se faire tirer l’oreille; ſich bey dem 


Ohren zupfen laffen 3 fid zu einer Gade nö⸗ 
tigen laffen ; fit (ange bedenten, ehe man fid 
u etwas entſchließt. Être dans une affaire 
jusqu’aux oreilles, jusque par- dessus les 
oreilles; bis anbie Ohren, bis Über die Ohren 
in einer Sache ſtecken; tief, ſtark darin vers 
widelt ſeyn, Il est endetté par-dessus les 
oreilles; er ſteckt big über die Ohren in Schuls 
den. Si je le voyois en peine, je m'y mettrois 
jusqu'aux oreilles ; wenn id ibn in der Roth 
fähe, id würbe das Äufferfte für ihn wagen. 
Il sera bien- heureux, s’il en rapporte ses 
oreilles; er wird glücklich ſeyn, wenn er feine 
Ohren davon bringt, wenn er mit heiler haut 
davon fommt. Il a l'oreille basse; il baisse 
l'oreille; er ift ganz bemüthia und niederge⸗ 
fhlagen wegen feiner fehlgeſchlagenen Hoff: 
nung. Avoir l'oreille basse; die Odren bâns 
gen laffın, heißt au, von zu ſtarker Anfttene 
gung, Erfhöpfumg ober ausgeſtandener Krank 
beit ſchwach und raftlos feyn. 

In der niedrigen Sprechatt pflege mon don einem 
guten Weine zu fagen: C'est du vin d'une 
oreille, weil man gemeinigli feinen Veyfall 
durch ein Ropfnicten zu erlennen gibt. Bon ers 
nem ſchlechten Weine aber jagt man: C’est du vin 
de deux oreilles, wril die, welche ihn trinken, 
ben Kopf barliber ſchütteln, und alfo beyde Oh 
gen bewegen. 

Frotter les oreilles à qn. ; heißt in der Spta⸗ 


che des Dütels eben fo viel als, Douner sur les 


oreilles à qn,; jemanden an die Obren oder 
hinter die Ohren ſchlagen; ihm eine Ohrfeige 
oder Maulſchelle geben. 

Mod eine Menge figürliger und ſprichwörtlicher 
Redens otten findet man on andern Orten unter den 
mit Oreille verbundenen Wörtern. Man ſehe z. B. 
Affamé, Baisse, Battu, Blesser, Bouquet, 
Dur, Echauffer, Étourdir, Flatter, Muraille, 
Ouvrir, Puce, Secouer, Soufller, Sourd, ete, 

Wegen einiger Aehnlichkeit in Äbſicht der Greftole, 
werden nod berichiedene andere Dinge Oreilles ges 
rannt, Une écuelle à oreilles; ein Napf mit 
Ohren, mit Sbren oder Penfeln, L’oreille 
d'one charrue ; da? Obr an einem Pfluges das 
plugbret, Streichbret, die Pflugſtürze. 
Oreille, heißt ouch, das Ohr in einem Buchez 
ein mit der Spitze eingeſchlagenes Blatt, mel 
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des man and wohl - ein Efelsobé- urane, Il a 
fait une oreille à ce passages er bat bey dies 
fer Stelle ein Ohr gemadbt. L’oreille d'un 
soulier 5 der Schuhriemen, oder ſchlechthia, der 
Riemen, worein bie Sdnalle gehängt wirdz it 
die Laſche; ein an das Dberleber des Schubes 
angefegtes Stüd Leder. Oreilles, Ohren, 
nennt man aud, die vier Zipfel an ben vier Eden 
eines in Padtud eingenähten Ballen. Au den 
Borhängefblöffeen merden « die hervorragenden 
Stüde oben am Schloffe, zwiſchen welchen auf 
einer Seite der bewegliche Schließhaken befe— 
fligrift, und auf ber andern in das Schloß eine 
greift, Les oreilles, die Ohren, genannt. Die 
Drgelbauer nennen Oreilles, Ohren, - die zwei 
dünnen, biegfamen Blätter von Blei, an ber 
Seite ter Mündung dir Drgelpfeifen, diezum 
Stimmen derfelben bienen, und jonft auch hzu⸗ 
fammen genommen ber Bart genannt werden. 
Les oreilles d’ancre ; bie Ohren ober Widers 
baten an ben Anterfpigen. Voiles à oreilles 
de lièvre; breiedige ©egel, fonit auch, Voiles 
latines oder à tiers-point genannt, Abricots à 
oreilles; eingemadte Aprikofen, aus welchen 
man die Steine berauégenommen, und bann bie 
beiden Hälften fo aufeinander gelegt hat, daß 
die eine Hälfte die andere nur halb bebedt. 

In dem Pflanzenreihe führen verfchiedene Gars 
tungen von Pflanzen den Namen Oreille. 3, B. 
L’oreille de sourisz3 baë Mäuse» Obr ober 
Mäufe:Hhrhen, Mäufe-Öhrlein, (Myosotis), 
L’oreille de lièvre; das Hafen = Dbr, Haſen⸗ 
Shrchen, Hafen» Öbrlein, font an Bupleurum, 
Obfenrippe, genannt. L’oreille d'homme; 
die Haſelwurz. (S. Cabaret) Loreille 
d'ours, oder La cortuse dad Bären Hhrlrinz 
die Aurifel. L’oreille d'âne; S. Consoude, 
L’ereille de Judas ; bas Jutas: Obr ; ber Ra: 
me eines Hohlunderſchwammes, ſonſt auch · der 
Becherſchwamm und das Mäufe : Hbrlein ge: 
acunt. 

L’o:eille de mer ; das See⸗Ohr, eine unge⸗ 
wundene Schnede, in Geftalt eines Ohres. 
L'oreille de cochon; das Schweins: Ohr; eine 
zmweifchalige, zum Geſchlechte der Auſtern ges 
hörige Muſchel. 

Oreille, (Baut.) ©. Oullon. 

Oreilles du cœur; &. Oreillette, (Anat.) 

Oreillé, ée, adj. (Wapent.) geöhrt; mit Oh⸗ 
ren verfében. Wird bon Biihen und Mufhels ges 
fagt, beren Ohren fihhtbar und ven anderır Far: 
be als der Übrige geil des Kirpers find. 

Oreiller, #. m. bas Oerkiſſen. Un petit 
oreiller; ein Eleines Ohrkiſſen, ein Obrkiß— 
kein, dergleichen man zuweilen im Bette unter 
de Ohr zu legen pflegt. Auſſetdem berge Orèüler, 
fo we Chevet, das Kopffiffen in einem Bette, 
La taie d'oreiller; die Kopftiſſenzieche z der 
Überzug Über ein Ropftiffen. 


Oreillette, #. f. das Ohrengebent ; ein Éleis 


ner, metallener, hinter dem Düre bis an das 
Obrentippdhen herunter gehender Reif, woran 
die Frauenzimmer, weldye fih keine Ohrlöcher 
ſtechen faffen wollen, die Ohrringe oder Oyrge: 
hänge benten; it. das Ohrenbäuſchlein; ein 


Stückchen zufammen gelegte Leinwand, bag 
man kleinen Kindern hinter die Ohren legt, 


wenn fie wund find. Les ereillettes du oœur, 
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oder auch Oreilles du cœurs (Unas.) bie Herz⸗ 
Shrlein, Kerz⸗Ohren z die Vorkammern des 
Perzens. 

Oreillons ober Orillons, 8.m.pl. die Ge⸗ 
ſchwulſt der Ohrendrüſen, oder auch, ber Fluß 


in den Ohren; it. die Ahſchnittlein oder Abs 


ſchnitzel von bem Leder und Pergamente, aus 
welchen ein Leim gekocht wird z it. (Baut.) ©. 
Orillon. 

Irferre, s. m. ber Gold» Arbeiter, ber Gold⸗ 
ſchmid. Diejenigen Golb-Arbeiter, welche auf 
zugleich Edelfleine faffen, werden Orfèvres- 
Joailliers geranut. 

Orfévrerie, s. f. die Golbs Arbeiterkunft; it. 
die Goldſchmide-Arbeit, (L'uuvrage d’orfe- 
vrerie), Un chef-d’euvre d'orfévrerie 4 ein 
Meifterftüc der Gold-Arbeitertunft. Des bou- 
tons d'orfévreries von einem Gold: Arbeiter 
gemadte Knöpfe. 

Orfraie, s. f. eine Art Naht» Raben, bie ein 
febr widriges Geſchrei machen. 

Orfroi, s.m. Go nannte mon ehemals - den 
Goldſtoff. Heut ju Tage braudt mon biefes Wort 
nur noeh von ben goldenen Verbrämungen an 
Kirchen⸗Qrnaten. 

Organe, s.m. bas Werkzeug ber äuſſern 
Sinne und der Empfindung in dem thieriſchen 
Körper; das Organ. L'organe de la vue; baë 
Werkzeug, bas Organ bes Sefichtes. L’organe 
de l’ouie; bas Organ oder Wertzeug ded Ges 
börs. Les organes des sensations 5 die Orgas 
ne oder Werzeuge der Empfindungen. Man 
fage von einer Perſon, die eine fhône belle und 
reine Stimmehat: Elle a un bel organe, un 
bon organe, 

Fig. wird - eine Perfon, beren man fid als 
eines Mirtelé bedient, einem andern feinen 
Willen bekannt zu machen: oorr eine Abſicht zu 
erriihen, L’organe, das Organ, genannt Le 
chancelier est l'orgaue du prince; der Kanz⸗ 
ler ift da* Organ bic Zürften; der Fürſt ſpricht 
burd den Mund des Kanzlers, madt dur den 
Kanzler feine Willenemeynung bekannt. line 
fait rien que par l’organe de sa femme ; frine 
Frau mu immer bas Werkzeug zu —— 
Ets Abfihten ſeyn; er tout nichts ohne feine 

rau. 

Organeau, ©. Arganeau. 

Organique, adj. de t. g. organiſch; mit 
Werkzeugen ber Empfindung begatt. Un 
corps organique; ein organifer Körper, 
® Une loi organique de la constitution ; ein 
Geſetz, tas ih auf den Bau der Berfajjung bes 
zieht; eine Anorbmuing im Gefellichafts;,eodus 
de felbft; eine Beftimmung der flautsgefel- 
ſchaftlichen Einrichtung. 

Organique, s, f. die Inftrumentalmufit. 

* Organisateur, s.m. einer der einen Staat 
Bilder, eine Verfaffung cinvidtet, eine Ord⸗ 
nung fliftet; ein Orbnungsftifter. 

Organisation, 8. f. die Art, wie ein Körper 
in Abjicht der Werkzeuge der Sinne und der 
Empfindung zuiammen gefegt ift, dir Organis 
fation. L'organisation du corps humain ; die 
Oraanifation des menfhliden Körpers. Mar 
fagt au: L'organisation des plantes; die Dr: 
ganifation bec Pflanzen, der Bau der Pflan» 
zen; bie Art, wie bie Pflanzen gebauet oder 
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ufammengefest find, ®ig. L’ors tion 
'un état ; die Bildung, bie Cinridtung eines 
Staates, | 

Organisé, ée, part. et adj. organifirt, ges 
bildet, 2. (S. Organiser) Un corps bien ore 
— ein gut organifirter Körper. Fig. Un 

tat bien organisé; ein wohl eingeridteter 
Staat. Une tète bien organisee; ein wohl ges 
orbneter, tidtig denfender Kopf. Man nennt, 
Un clavecin orgenisé; eın mit einer Kleinen 
Orgel verbundenes Clavier. 

Organiser, v. a. die Organe ober Werfjeus 
ge der Sinne und Empfindungen tjlben, zus 
fammenfegen; einen Körper damit begaben; 
erganifiren. La nature est admirable dans la 
formation des corps qu’elle organise; bie 
Natur ift bewundernswürdig in der Bildung 
der Körper, die fie organifirt oder zufammens 
fegt. ig. Organiser um état; einen Staat 
bilden oder einrichten ; ibm feine gehörige Ber: 
faffung geben. S’organiser; fid bilden; fi 
in Anfeyung der Werkzeuge der Sinne und 
@inpfindungen nah) und nah entwickeln. 

uand Je corps commence à s erganiser duns 
le ventre de la mère; wenn der Körper ans 
fängt fid in Mutterleibezu bilden, Man fagt : 
Organiser un clavecin, une épinette; ein@las 
vier, ein Spinett mit einer Eleinen Orgel vers 
binden, fo daß die Drgel zugleich mit gefprelt 
wird, wenn man das Glavier oder Spinett 

telt, 

Organiste, s,m.etf, der Organift, der Or⸗ 
gelfpieler; bie Organiflinn, die Orgelfpies 
lerinn. 

Organsiu,s, m, die Organfinfeide; gezwirn⸗ 
te Side, die zum Zettel der feidenen Zeuge ges 
braucht wird, 

Organsiné, ée, part. et adj, gezwirnt, De 
la soie organsinée ; gegtbitnte Seide, 

Organsiner, 9. a. (lasoie) die Beide zwir⸗ 
’ nen. 

Orgasme, 8.m. (Arzen.) bie Wallung, die 
Aufwallung des Blutes, der kebensgeiſter und 
anderer Säfteim thieriſchen Adıper, 

Orge, 5. f. die Gerſte; eine Getreide- Art, 
fowohl die Pflauze, ais auch der Same dieſer 
Pflanze, welder im gem. Les, aud haufıg ohne Ura 
titel» Gerften - genoune wird, melde Borm, mo 
diefes Doct im Deut ſchen manulichen Geſchlechtes iſt, 
euch in den meiften Sufammeufegungen beybebalten 
wird. Man fagt z.B. Semer des orges; Gerfle 
jen, und Gerſten fden, Du pain d'orge ; Getz 
ftenbrod. De la farine d'orge; Gerftenmehl. 
Eau d'orge @rrflentwaffer. Sucre d’orgez 
@irftenzuder. Un grain d'orge ; ein Gerften: 
torn. CS. übrigens Grain) Orge d’biverz 
Wintergerſte; Gerfte, die im Herbſte gefäct 
wird. Orge carrée; vierzeilige Gerfte, deren 

pren vier Reigen Körner enthalten. ©, 

caurgeon. 

Dos Wort Orge iftiu folgenden bepdan Nedensa 
arten männliben @efblebts: Orge mondé; ges 
fchälte Gerfte s von der dufferu Schale oder 
Hülſe Le Gerſte; Gerftengraupen. Orge 
perl&; Derlgerftei Perigraupen. Uug-bder 
von diefen Giraupen gekochte Tran « mio Orge 
mondõ gdes Orge perlé geuannt. Elle a pris 
son orge mendé, son arge perl& fie hat iyrm 


Orgeat 
Gerſtentrank ober Gerſtenſchleim genommen. 


Fig. fagt man Im gem. £eb, Faire ses orges, 
faire bien ses orges; feinen Schnitt machen, 
oder fein Pfeifchen fhneibens anfebnlid bey 
einer Sache gewinnens feine Sachen gut mas 
den. Il a fait ses orges ; er bat fein Schäfchen 
gefhoren. 

33 s, m. (pit Orjat) ber Gerſtentrank; 
ein aus Gerſtenwaſſer mit ber Milch von Melos 
nentecnen, oder aud) von ſüßen und bittern 
Mandeln zubereiteter, mit Zuder und einigen 
wehleiechenden Waſſern vermifchter, ober auch 
aus den vier kühlenden Samen bereiteterZranE, 
Ein dergleichen tühlendes Getränt, weldhes auf 
ven Raffeehäujern verkauft wird, nenne man auch 
in Drutihen gemdhn! ch⸗Orgeat. Ein ſolcherGer⸗ 
ftentrant, den man in den Apotheken als eine 
Arzenei zubereitet, wird au Lait d’orge, Gers 
ſtenmilch genannt. 

Orgies, s. f. pl. bie orgifchen Sefte; die Bac⸗ 
chusfeſte der Griechen. (S. Bacchanale) Heut 
zu Tage pflege men-bie Saufgelage und Freſſe⸗ 
reien, wobey es toll hergeht, Des orgies, zu 
nennen. Man ſegt in dleſet Bedeutung auch in der 
einfochen Zahl; Il a fait une orgie; er hat ge⸗ 
ſchwaͤrmt. 

Orgue, s. m. und in der mehtern Babl Orgues, 
s.f. die Orgel, Jouer de l'orgue ; toucher 
l'orgue; die Orgel fpielen ; die cuites 
Il y a tant de jeux à cet orgue; dieſe Orgel 
bat fo viel Regifter. Les tuyaux d’orgues; bie 
DOractipfrifen. Orgues portatives; tragbare 
Orgeluz ticine Orgeln, die man aus einem Or⸗ 
te in den andern tragen fann; Reierorgeln. 
Mon pflege eine dergleihen Drgel im Deutſchen au 
mohl ınie einem aus dem £Lateinifhen eutlepnten 
Worte, ein Pofitid- zu nennen. 

Auch = der Ort in ber Kirche, wo fih bie Drs 
7 befindet, wied L'orgue, die Orgel, genouut. 

étoit dans l'orgue, aux orgues, pour eu- 
tendre le sermon; er war auf der Orgel, um 
die Predigt zu hören. 

Point d'orgue, nenne man borzägfih in Zealien, 
eine Art von Santafie, welche die Tonkünſtler 
am Schluffe einer Arie noch bingufegen. In 
Deuticlaxd pflegen die Organiften, wenn der 
Gottesbienft zu Endeift, indem die Leute aus 
der Kirche geben, nod ein Stückchen auf der 
Orgel zu jpielen, weldes fie ben Ausgang 
nennen. 

L’orguede mer; bie Meer⸗Orgelz mehrere 
zufammen verfteinerte Meerröhren (Tuyaux 
de mer) ineinem Stüde. ©. Tuyau, 

In der alten Befeftigungstunfi bies Orgue, eine 
Art von Kallgatter oder Schupgatter, welches 
aus mehreren Balken beftand, dienicht an eins 
ander befeſtigt waren, fonbern die man einzeln 
beruntir fallen ließ, 

In der alten Geſchätzkunſt beige Orgue, ein Or⸗ 

elftüd oder Orgelgeſchützz eine von mebrern 
usketenläufen, die wie Orgelpfeifen über 
und neben einander liegen, gufammengefegte 
Maſchine, deren in gerader Linie ftebende3finds 
Löcher durch eine Über jedem Zündloche durchge⸗ 
fhlageneRinne mit einander verbunden waren. 
In dieſe Rinne wurde das Zündkraut gefhäts 
tet, und wenn man foldes an dem einen Eude 
anzündete, gingen alle &iufe auf einmal Los. 


Orgueil 
Da man vergleichen Mafdinen auf eigenen, bes 
fonders dazu eingerichteten Karren ber Armee 
nachſchleppte, fo pflegte man folche aud) Kar⸗ 
renbüchfen zu nennen. 

Orgueil, s.m. (ſotich Orgueuil) der Hoch⸗ 
mutb, der Stolz, die Hoffart. Il est enflé, 
bouffi d’orguail ; il est plein d’orgueilz er ift 
vom Dodmutbe, vom Stolze aufgeblufenz et 
bat, er befigt viel.Dochmutb; er bat vielenStots. 
Man fast aub: L'orgueil de sa naissance, de 
ses richesses, etc. weldes fo viel beige als, L'or. 
gueil que lui inspire sa naissanee, que lui 
inspirent ses richesses ; ber Stolz, den ihm 
feine Geburt, fein Reichthum einflößt. 

L'orgueil, der Stolz, wird zumeilen auch fm 
guten Berflande genommen. Un noble orgueil; 
ein edler Stolz; das eigene Gefühl wahrer 
Borzüge, und beffen Éufferung. 

Orgueilleusement, ado. auf eine hochmũ⸗ 
thige, ftolze, boffärtige Art, oder auch ſchlechthin, 
—* thig, ftolz, hoffärtig. 

Orgueilleux, euse, adj. hochmüthig, ftolz, 
boffärtig, übermäütbig. Un homme insolent 
et orgueilleux3 ein unverfhämter und hoch⸗ 
müthiger, ftolzer, boffértiger Menfd. C'est. 
une entreprise orgueilleuse et téméraireg 
das ift cin ſtolzes, übeemüthiges unb verwege⸗ 
nes Unternehmen. Man fagt auch fubftantibe : 
Dieu ubaisse les orgueilleux ; @ott erniebris 

get bie Heffärtigen. 
' Fig. und dichtetiſch ſagt man: Les cimes or- 
eilleuses des montagnes 3 bie ftolzen Gip⸗ 
fe der Serge. Les flots orgueilleux; die ftols 
jen Fluthen. 

Orgueilleux, s.m. bas Gerftenlorn; ein 
kleines Knötchen, welches am Rande ber Aus 
genlieder zum Vorſchein fommt, und einem 
Gerftenforne gleicht. 

Orient, s. m. ber Morgen ; derjenige Punkt 
am Dorigonte, wo bieSonne aufgeht, oder aud, 
die Gegend am Himmel, wo uns die Sonne 
aufzugeben ſcheint. L'Orient d'été ÿ (Afıco.) 
ber Sommermorgen; ber Punkt, worin tie 
Sonne zu Anfang des Sommers aufgeht. L’O- 
rient d'hiver; ber Wintermorgen; der Punkt, 
‚ worin bie Sonne zu Anfang ded Winters auf: 
gebt. Derjenige Punkt aber, worin die Sonne 
zu Unfange des Frählings und Herbftes auf: 
geht, wenn fie in ben Xquator tritt, wigb Le 
vrai Orient, ber wahre Morgen, genaunt. La 
Suisse est à l’Orient de la Franoe;die Schweiz 
liegt Frantveid gegen Morgen, De l'Orient à 
l'Occident; von Morgen gegen Abend. 

u des Erdbefhreibung werden - die und Euros 
pren gegen Morgen gelegenen und am weiter 
ſten entfernten Länder, z. B. China, Japan, 
bat Reich des großen Moguls, zc. L’Orient, dee 
Drient, das Morgenland, genanne ; die näher 
gelegenen, 3. B. die Injeln des Ardipelagué, 
unb bie 8 ften des mitteländifchen Meeres, 
Gorftantinopel, Smyrna, Aleppo, 26. pflegt 


men LeLevant, hießevante,zu nennen.Man uns | 


terféjeibet baber aud den Handel nad bem 
Driate (Commerce d'Orient), ven dem Han⸗ 
del ne ber Levante (Commerce du Levant). 
1 es peuples d'Orient; die Morgenlänberz bie 
Einmbnes des Morgeniondes. Des perles 
"Orient; orientalifde Perlen. 
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Oriental, ale, adj. orientalifé; gum Orien⸗ 
te gehörig; aus dem Oriente bertommenb; 
morgenländifh. Un pays oriental; ein im 
Oriente gelegenes £and. Les peuples orien- 
taux; die orientaliſchen, die morgenländifchen 
Bälter. Unetopase orientale; ein orientalis 
fer Zopas. Les langues orientales ; die 
orientalischen ober morgenländiſchen Sprachen. 
L’amplitude orientale oder ortive ; (Aftor.) 
bie Morgenweite; der Abftand des Punktes, 
in welchem ein Geſtirn aufgeht, von bem wahe 
ren Morgenpunfte. 

Man nennt, Indes orientales, Oſt⸗ Indien, 
din zwiſchen Perſien undEhina liegenden Theil 
von Aſien z im Gegenſatze bon Indes ooeiden- 
tales, Weſt⸗Indien. 

Orientaux, s. m. pl, die Morgenländer; bie 
Einwohner des Orientes oder Moraenlandes. 
In der einfaben Zapf fogt man nie Un oriental, 
fondern Un levantin, 

Orienté,ée, part. et adj. nad) ben Weltges 

en gerichtet, (@: Ortenter) Man fagt : 
ette maison est bien orientée, mal orientée; 
biefes Hausift gut gelegen, ift fchlecht gelegen, 
bat eine gute ober fdledte Lage in Anfehung der 
MWeltgegenden. 

Orienter, v. a. inbie gehörigen Weltgegens 
ben bringen ; etwas nad) den vier Weltgegen⸗ 
den ftellen, legen ‚oder richten. Orieuter un 
dadranz eine Sonnens Uhr in bie gehörigen 
Meltgegenden bringen, genau nach benBBeltgez 

enden richten. Orienter une carte; eine 

emitihten Theilen nad) den Weltg egenden 
einrichten. In der Schifffohrt beige: Orienter 
les voiles; die Segel ſo richten, daß ſie den 
Wind gehörig faſſen. 

s’Orienter, ». rec. fich fo ſtellen, daß man eis 
ne ber vier Weltgegenden, befonders Diorgen, 
gerade vor fi bat, um zu wiffen, wo man 1 

efindet. Im Feldmeſſen heige S’orienter, na 
gewiffen ins Auge fallenden Srtern fein Augen: 
merk nehmen, und fi darnach riten. 

Fig. fogt man; S’orienterz die Lage einer 
Sade unterfuchen, und Überlegen, wie man fit 
babey zu verhalten babe. Laissez-moi m’o- 
rienter; donnez-moi le temps de m’orienterz 
laffen Sie mid) die Sade uaterfuchen ; geben 
Ste mir Beit, zu überlegen, was bey der Sache 
zu thun ift. 

Orifice, s.m. die Mündung, bie Öffnung 
ober der Ausgang eines Dingesz der belle Zus 
gang zu demjelben, In welcher Bedeutung man 
zumeilen auch ſchlechthin der Mund - fagt. L’o- 
rifice d’un matras, d’uneretorte; die Mün⸗ 
bung einer Retorte. (S. Matras) Bon andern 
Grfäßen, die eine enge Öffnung haben, fage man 
au wohl, dag Mundloch. L’oritice de la ves- 
sie; die Öffnung der Blafe. L’orifice de la 
matrice ; bie Sffnung der Mutter 5 der Mut⸗ 
termund, L'orifise de l'estomac; ber Mas 
genmunb, 

"Oriflamme, s.f. Go hieß ehemals · das Pas 
nier oder bie Hauptfabne bey der franzöſiſchen 
Armee, welde die Könige ven Frankreich, 
en fie inden Krieg zogen, vor fid Her tragen 
ießen. 

Origan, s. m. der Doft oder Doften, eine 
Pflanze, font and - Wohlgemuth - geuaunt. 
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Originnire, adj. det. g. urfprünglich s ben 
Urfprung, den Anfang eines Dingeé enthals 
tend. Man bcoubt dieſes Wort im Frenzöſtſchen 
bouptfabfid nur, den Uriprung, ben Anfang, bas 
erfte Œntfteben eines Volkes, einer Farailie, ıc. 
zu begeichnen, und bep ber Ueberjegung der unie dies 
fem Worte gebildeten Redensarten broudt men 
bas deuefhe Wort - urfprünglich - gewöhnlich ale 
ein Mebenworg, Les Franes qui couquirent les 
Gaules, étoient originaires de Germanie; 
die Kranken, welche Gallien erobirten, waren 
urfprünglicd aus Deutſchland. Ilest né à Pa. 
zis, mais sa famille est originaire de l.angue- 
doc; erift in Paris geboren, aber feine amis 
anilie iféuriprünalid aus £angueboc. , | 

Originairement, adv, —— dem 
Urſprunge, dem Anfange, der Abkunft nad. 
Cet homme, cette famille est originairement 
d'Allemagne 3; biefer Mann, dieje Familie if 
urjprünglih aus Deut'dland. Ce mot- là 
vient originairement du grec; bicfeé Wort 
Kommt urſprünglich aus dem Griechiſchen ber. 
Man fogtaup: Il avoit originairement beau, 
coup de bien; er hatte Anfangs viel Bermös 
gens uriprünglich war er febr reid. 

Original, ale, adj. original; nad) T.inem 
Mufter oder Vorbilde gemadt ; von Feiner anz 
dern Sade abſtammend oder hergeleitet; einen 
eigenen Urjprung habendz nicht nachgeahmt, 26, 
weldes man im Deuifchen zuweilen duch des Wörts 
ben» Ur- ausdrüdt, indem man es einigen Haupts 
wöetern botient, befouders dann, wann das ftanzöſi⸗ 
(de Wort Original als ein Haupt wott gebraucht 
toIrd. Cela n'est point imite, point eiuprune 
té, cela est original; biefes tft nicht nochge⸗ 
ahint, nicht entlehnt, es iſt original. Un titre 
original ; ein Originaldocument, cine Origi⸗ 
nalt uUrtunde. Un tableau original; ein Otis 
ginalgemälde, ein Urgemälde. ne pensée ori- 
ginale; ein Deiginalgedanfe; ein neuer, noch 
von Einem Schriftſteller gebraudter Ge: 
danfe. Une piece originale; ein Original: 
Xctenſtück. * 

Man fogt auch fubfontive: L’original; das 
Original; das erſte, urſprüngliche, ſelbſt er⸗ 
fundene, ober auch nach der Natur gemachte 
Werk oder Gemälde ; dad Urbild; ber erſte 
Kuffag einer Schrift z die Urfbrift; zuweilen 
aud, die Urkunde, 2c. im Gegenfage von ber 
Gopie. Voilà une bellestatue, —— est 
à Rome; das ift cine ſchöne Bildſäule, das 
Driginal, das Urbild iſt in Rom. Ce tableau 
est un original; dieſes Gemälbe ift ein Origi⸗ 
nal. L’original du contrat; das Original, 
die Urſchrift des Gontractes. Copié sur l’eri- 
ginal; rad bem Originale abgefhrieben, oder, 
wen von Gemolden, Zeichnungen, 2C. die Rede if, 
nad dein Originale copir:, nachgebildet. 

Man pfiegt auch wohl - eine Perjon, die man 
abgemalt hat, im Gegenſatze des Gemaͤldes 
feloft, L’origioal, das Original, zu nennen. Ce 
portrait-là vous paroit beau, l'original est 
encore teute autre chose; dieſes Porträt da 
ſcheint Ihnen ſchön zu fepn, das Original ift 
nöd) ganz etwas anders. | 

Big. pflege man-ein auſſerordentliches Genie, 
eine Perfon, welche in ihrer Art Selbſt. Erfin⸗ 
der ift, oder auch, einen feltfamen Kopf, einen 


Original 
Sonberling, xc. Un original; ein Original, 


zu nennen } in welchet Bedeutung Original unders 
ändert bleibt, out wenn es von weibliden Perjonen 
gebraugt wird. Cette femme est un vrai ori» 
gina] ; biefe Frau ift ein wahres Original. 

Ja der eben angefünrten Bedeutung kann Orie 
ginal au durd- Muſter oder Borbilb - gegeben 
werden, Les Ancieus sout d’excellens origi. 
maux; die Alten find vortrefflihe Mufter. ob 
est un original de patiencez Hiob iſt cin Mus 
fier, cin Vorbild der Geduld. 

Mau ſagt: Savoir une chose d’original; 
eine Sache aus der erften Hand wiffen oder has 
ben, von foldhen Leuten wiſſen oder ber haben, 
bie voltommen davon unterrichtet find. 

Originaleinent, adv, auf eine eigene Art 
und Weiſe. U ponse, il s'exprime originale. 
ment; erbat eine eigene Art zu deuten, fi 
auszudräden. 

Origiualité, s. f. die Gigenfdaft eines Dins 
ges, ba es Original, nicht nachgeahmt oder ans 
bers weber entlehnt iſt, oberaud, einer Per⸗ 
fon, bie einen eigenen G.aracter bat (die Oris 
ginalität). 

Origine, s. f, ber Uriprung, der erfte Xns 
fang, die Entfichung oder bas Entfichen, bag 
Eutipringen eins Dinged, und die Art und 
Weiſe, wie es entſteht; zumeilen eud, die Quel⸗ 
le; Lie wirkende Urſache; is. bie Abtunft, Ders 
Éunft, tie Abſtammung einer Derfon, eines Ges 
ſchlechtes, einer Ratien, 2 L'origine du 
monde; der Urfprung der Welt. Dès sa pre- 
mière origine; von ihrem erſten Aufange, 
von ihrer Gntehung an. L'origine de nos 
malheurs; der Urfpeung, die Quelle unſers 
Unglüdt. L'origine d’un mot ; der Uriprung 

ines Wortes. Lesoriginesd’une langue; die 
rundwörter oder Sianmwörter einer Spraz 
de. L'origine des François; ber Urjprung 
ber Kranzofen. Il est François d'origine; er 
ift feiner Xb£unft nad ein Bramjofe er ffammt 
von franzöfiihen Altern ab. D'où tire-t-il 
son origine? Wo flammt er der? Wer warın 
feine Vorültern ? 1! est de basse origine; er 
ift von nicbriger Abkunft oser Herkunft. 

Origiuel, elle, adj. urſpruͤnglich. Diefes 
Beywott fomme nur in folgenden Nedensarten porg 
La justice originelle, la grace originelle ; bie 
urſprüngliche, ansrihaffene Gerechtigkeit oder 
Gnade; der Stand Ber Gerechtigkeit und Gnade 
des Menſchen, fo wie er aus den Händen des 
Schöpfers Éam.Le péché originel, die&rbfün: 
de. Big. S. Péché. 

Originelleinent, ado. urfprünglid; demur⸗ 
forunie, bem erſten Aafange nach. Les hommes 
sont originellement p&cheurs; bie Menfden 
find urſpruͤnalich, find von Ratur Sünder. 

Orignal, 5. m. ein Name, den die Ganatier 
dem Gienthicre geben. ©. Elan, 

Orillaid, de, adj. langohrig. ©. Oreillard, 

Oriilon, #.m, beige eigentlich, doë Sbrden, 
Shrlein, ein kleines Ohr, wird aber in diefer Be: 
deutung nicht gebtancht. Big. neunte man O:ilon, 
das Or, die Handhabe, den Henkel an einem 
Geſchirre. Une écuelle à orillons ; ein Napf 
mit Shren. Les orillons d’une charrue; die 
Ohren an einem Pfluge; ztvei länglide, frume 
me Hölzer, weldye unten an das auyt des 


Orillons 
Pfiuges befeftigt find. ©. aud Oreille. 


Ga der Baukunf nenne man Orillons, Eckzier⸗ 
den oder Verkröpfungen; Sievratben, mit wels 
den die Ecken der Fenfter und Thüren verziert 
werben z Und in der Befeftlgungstunft wird-der 
obere Theil der Flanke, wodurch ein Theil der 
zurücgezegenen Flanke bebedt wirt, Orillon 
genennt. ©. Übrigens Oreillons. 

Orin, s.m, das Boyefeil, dieBoyeleine; das⸗ 
jenige Seil auf einem Schiffe, welches mit bem 
einen Endean die Anterboye (Bouée), und mit 
dem andern Ende an dad Ankerkreuz befeitigt 
wirb. 

Orion, s. m, der Orion; ein unter ben 3wils 
Lingen vor der Stirn bes Ochſen ſtehendes ſüd⸗ 
liches Geſtirn. 

Oripean, #, m. das Flittergold; zu dünnen 
glänzenden Blättern geichlagenes Meffing, wel: 
es, weil es bey der geringfien Bewegung raus 
fébet oder Eniftert, aupRaufhgold und Kniſter⸗ 
gold genannt wird; it. fig. der Klitterftaat; alles 
was von falihemGolde oder&ilber gemacht if, 
oder einen unedten, nachgemachten Stanz bat; 
it. fhimmernde unechte Zierrathen; ſchimmern⸗ 
de Gedanken, welche bey genauer Unterſuchung 
falfch befunden werben. 

Orle, s. m. (Baut.) der Saum,das Riemlein 
oder Oberplättlein ; ein kleines, gerades Glied 
an den Säulen; à. (Wopent.) der Rand oder 
Saum an einem Schilde, der aber din Schild 
ferbft nicht berührt, 

Orléan, @. Roucou, 

Orme, s. m. bie Ulme, ber Ulmbaum; in einis 
gen Örgemden, die Iime, derIimbaum, oder au, 
die Rüfter, genannt. L’orıne mäle, oder à petite 
feuilles der männliche, oder fhmalblättzrige 
Uimbaum. L’orme femelle oder. à large 
feuilles der weibliche ober breitblätterige Ulm⸗ 
baum Bois d’orme; ulmbaumenDolz. Spribre. 
Attendez-moi sous l’ormez erwartet mid) uns 
ter der Uime; verlaßt euch nidit auf das, was 
ech veriprosen worden iftz ihr fônnt lange 
warten, bis ihr mich wieder ſeht, u. ſ. w. 

Ormeau, s. m. eine Elcine oder junge Ulme. 
Man braucht blefes Wort meijiens nur in ber dichter 
eitchen Sprabe : A Pombre des ormeaux ; im 
S vatten junger Ulmen. 

Ormille, 5. f. ber Sebling von einem Ulm⸗ 
baume; ein junges Ulmbäumchen, welches ver⸗ 
fegt werben fann. Une botte d'oreilles ; ein 
Gebund oder Bundel Seblinge vontlimbäumen, 

Ormin, 5. m. die Scharley oder das chars 
lachkraut, eine Art der Salbey. 

Ormoie, s.f. ein mitulmen beflangter Diag; 
der Uimenwalb, die Ulmen⸗Aue, der Rüfters 
wald, 

Orne, oder Frêne sauvage, s. m, bie Bud: 
Li, die wilde Aſche, Mald⸗Aſche, eine Art des 
gemeinen Ahorns. Bey den Dachdegern heißt 
Orne, das Sparrenfeld. 

Orné, ée, part, et adj. geziert, geſchmückt, etc. 
©. Orner. 

Ornement, s. m. bie Zierbe, der Schmud; 
was zur®erfhöncrung einesDinges bient,oder 
von aufjen hinzu konmt; der Zierrath, die Ber: 
zierung, und mern ben Kleidungsflüden die Rede 
in, der Dub, doch mie Ausnahme der priefterligen 
fleibung bep felerliben Gelegenbeiten, wo das 
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Mor-Shmud-äsiip In. Servir d'ornement à 
gch. 3 einer Sache zur Bierde dienen. Les che. 
veux sont un grand ornement, d’un grand 
ornement; die Haare find eine großedierde, ges 
teiden zur großen Bierbe. Les ornemens 
sacerdotaux; der priefterlige Schmuck. Orne. 
ment, heiß: au, ein ganzer Anzug von einerlei 
Farbe, oorcout, die verſchiedenen zu einem Ans . 
zuge gebörisenStüde, nebfibem, was zurAus⸗ 
zierung des Altars gebert, und wird in diefet Bes 
deutung-Ber Kirchenichmud-genonne. Un orne. 
ment blane, un ornement rouge ; sin weißer, 
ein rother Kirchenfdymud. Ila donné un orne. 
ment riche à cette église; er hatdiefer Rire 
einen reihen Kirchenſchmuck verehrt. Im Frans 
zöſiſchen bedient man fi in diefer Bedeutung des 
Wortes Ornement aud in der mehreren Zahl, Im 
Deutfhen aber in der Plural nice gebtauchlich. Il LA 
a de superbes ornemens dans cette sacristie; 
in diefer Sakriſtei befindet ſich ein prächtiger 
Kirchenſchmuck. Les ornemens de tête; der 
pauptfdmuc, der Kopfputz. 

Les ornemens de l'architecture; die Baus 
zicrrathen; die inder Baulunft angebrachten, 
äufferen Verzierungen. Les ornemens decoinz 
bie Edzierrathen an den Thüren und Fenftern. 
Ce peintre réussit dans les figures, mais il 
n’entend pas les ornemens; die Figuren grras 
then diefem Künſtler ganz wohl, aver die Vers 
zierungen oberdie Rebenzierrathen zu machen, 
verficht er nicht. 

Ornemens, heijfen aud, die Verzierungen in 
ben Werken der Beredfamkeit und Didtéunft; 
die einaefhalteten Gedanfen, Œpifoden, zc. die 
dem Ganzen mehr Annehmlichkeit geben, 

‚Man füge aud fig. Il est l'ornement deson 
siècles er ift die Bierde feines Jahrtunderts. 
Elle est l’ornement de son sexezfic ift die Jier⸗ 
be ihres Geſchlechts. La vertu et le science 
sont les plus beaux ornemens ; Œugenb und 
Wiffenihajt find dirfhönft Zierde. 

Orner, v.a, zieren, ſchmuͤcken; bie äuffere 
Geſtalt eines Dinges durch einen Zuſatz von 
auffen verſchönern, in welchet Bedeutung mon 
aud die Wörier-ausgieren, ausjchmüdten,pugen, 
aufpugen und verzieren, jebod nicht uhme Unter» 
ſch ed gebrauchen taun; ét, zieren, ſchmückenz cinem 
Dinge zur Zierde, zur Verſchönerung gereichen. 
Orne: un jardin de statues, einen Garten mit 
Bildfäulen zieren. Orner une église, une 
cha lie, unautel $ eine Kirche, eine Kapelle 
ausihmuden,auszieren, einen Altar ſchmücken. 
Oruer une maison, une chambre ; ein Haus, 
ein Zimmer ausſchmücken, aufpugen. Les mi. 
roirs, les tapisseries, les hs meubles 
oruent bien un appartement; die Spiegel, bie 
Zayeten, der fhône Hausrath zieren ein Sims 
mer gar ſehr. Les diamans, les pierreries 
servent à oruer les femmes ; dir Diamanten, 
die Edelſteine dienen zur Zierde, gebören zum 
Yuse der Weiber, Man fagt auch: Les vertus 
ornentl’ämez die Zugrüden zieren die Scele, 
Orner son langage, son discours; feine @praz 
de, feine Rede ausſchmücken; feine Rede vorzies 
ren; Verzierungen in feiner Rede anbringen, 
Mar fogt au: I a orné sonesprit des plus 
belles connoissances ; er bat feinen Geift mit 
ben Ihönften Renntniffen ausgefhmüdt, be= 
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reichert. 

Ornière, &, f. bas Geleifes der Einſchnitt in 
einem Wege, welchen bas Rad eines Fuhrwer⸗ 
tes in den Erdboden madht; bad Kahraeleife, die 
Fahrleiſe, das Wagengeleife, die Wagenleiſe, 
bic Spur, im gem. Leb. das Gleis. Les ornières 
sont trop oreuses, les roues y entrent jus- 

’aux moyenx; bie ®eleife find zu tief, bie 
Räder gehen bis anbie Raben hinein. Suivre 
l’ornière, der Spur folgen; im(Seleife bleiben. 

Ornithogale, s, m, die Vogelmilch; der 
Name eines Zwiebelgewächſes. Die gelbe Bat 
tung biefer Bwiebel:Art wirb aud bie Feld⸗ 
zwiebel, Aderziwiebel und das Ziegenlauch ge⸗ 
nannt. 

Ornithologie, s. f. derjenige Theil der Nas 
turgefchichte, welcher von den Vögeln handelt; 
die Geſchichte, die Befhreibung der Wigel; à. 
die Bögelkundez die Kenntniß, welche jemand 
von ben Bögeln bat ; it. ein Werk, welches von 
ben Vögeln handelt, oder Abbildungen von Vö⸗ 
geln enthält; ein Bögelmerf. ù 

Ornithologiste, Ornithologue, s. m. derje- 
nige, welcher fid auf bie Kenntniß der Vögel 
legt; ber Vögelkundige; it. einer, ber eine 
Sammlung von allerhand Vögeln bat oder aud 
dariiber ſchreibt. 

Ornithomance, Ornithomancie, s. f. bie 
Wahrſagung aus demFluge ber Bögel, und die 
Kunft, aus dem Fluge der Vögel zukünftige 
Dinge vorher zu fagen. 

Orobanche, 5. f. die Sommerwurz ober 
Bonnenwurz; eine auf ben Ackern und trotenen 
Wieſen wild madfende Pflanze. 

Orobe, s. f. die Œtbe 5 eine Pflanze, ſonſt aug 
«die Waldwicke, Roßwicke und das Faſanen⸗ 
kraut genannt. 

Orpailleur, s, m. der Golbfifiger, der Golb- 
wäfcher; derjenige, weldher bie kleinen Soldkör⸗ 
ner, welche einige Klüffe in ihrem Sande mit 
fit führen, heraus fifher oder heraus wäſchet. 

Orphelin, ine, s. der Waiſe, die Waifes ein 
‚ feiner Altern beraubtes, unmündiges Kind. 
Mon fagt im Deutfhen aud ohne Untetſchied des 
Gefblebtes, die Waiſe. Wenn aber von dem 
Waifenkinvern die Rebe ift, welche im Waiſen⸗ 
baufe erhalten werden, fo heise Orphelin, der 
Waifentnabe, Orpheline, dasWaiſenmädchen, 
und Les orphelins, die Waiſenkinder. Un 
pauvre erphelin; eine arme Waife. C'est une 
orpheline; fie ift eine #Baife. Il est orphelin 
de père et de mère ; er ift ein vater: und mut⸗ 
terlofer Waife. La maison des orphelins; baë 
Waifenhaus. Auch if zu merken, dag man- ein 
Kind, welches feine Mutter verloren, aber noch 
einen Bater hat, gewöhnlich nie Un orphelin, 
ein: Waife, nennt, wohl aber umgefehrr. 

Orphie, s. f. der Hornbecht, Hornſiſch, fonft 
au Aiguille, der Nadelflich, geronnt. 

Orphi ue, adj. ets.m. Man kennt in dee alten 
Geſchihbte, Mystères orphiques; orphifhe My: 
fterien; gewiffe geheime Lebrſätze, befonders in 
der Moral, weiche einige Schüler bes Pytha⸗ 
coras lehrten, und die urfprünglich für Lehr⸗ 
fäge des Orpheus nebalten werben. Fêtes 
orphiques ; orphifche Æefte, die eine Art von 
Bachanatien warın. Die Anhänger ber feurs 
fäse des Orpheus wurden fubflaneine Orphiques 


% 
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geronnt. 

Orpiment, s. m. ba® Operment ;lein aus 
Arſenik, Schwefel und Erde beftchendes Erz, 
welches ein blätteriges Gewebe und eine gelbe, 
glänzende Farbe bat, fonft auch das Auripigment, 
und von den Malern Orpin genannt. 

Orpin,s. m, die fetteDenne, das Wundkraut, 
Knaberfraut, die Shwerwurz. (Pflanze) Eine 
Art davon wird Orpin rose, die Roſenwurz, 
genannt, weil deren Wurzeleinen angenehmen 
trofenartigen Geruch bat. ©. auch Orpiment. 

Orque, ©, Epaulard, 

Orseille, s. f. die Orfeille, bie Färberflechte 
oder das Felfentcdutdhen ; der Name einer Art 
Flechten, (Liohen). L’orseille d'herbe ; die 
Kräuter s Orfeille, wilde an den Kelfen des 
Meeres auf den canarijchen Infeln und im Ar: 
chipelagus mâdjiet. L’orseille de terre; die 
Erd: DOrfeille, weldhe in Frankreich und Ztalien 
wächſet, und au Pérelle und in Paris Orseille 
d’Auvergne genaunt wird. Man bereitet aus 
biefer Pflanze einen dunkelrothen Zeig, den 
man zum Kärben der Wolle und Side ges 
braucht, und der gleibfall:Orseille genanne wird, 

Ort,s. m. Peserortz (Handl.) bey dem Wäs 
gen einer Waare dasjenige, worin die Waare 
eingepadt ift, die Einballirung, und bey Eleine= 
ren Grwidhtenden Umſchlag, die Œute, zc. mit 
wiegen. ©. aud Tare, 

Orteil, s. m. bie Bebe am Buße des Menſchen. 
Se dresser sur ses orteils; fit auf die Zehen 
flelen. Man pflege heut ju Tage nur bie große 
Bebe Orteil ju nennen. Avoir Ja goutte à 
Vorteil, au gros orteil; die Gicht an der großen 
Bebe haben. 

Orthodoxe, adj. det. g. vedtgläubig. (ors 
thobor) Une doctrine orthodoxe ; eine Fete 
gläubige, mit den von der Rive angenommes 
nen Grunbfägen der .. übereinſtimmen⸗ 
be Lehre. Un auteur orthodoxe, oder auch ſub- 
fontive, Un orthodoxe; ein rechtaläubiger, ein 
orthodoxer Schriftfleller; ein Orthodoxe. 

Orthodoxie, 8. f. die Rechtgläubigkeit, die 
Drthoborie, 

Orthodromie, s. f, ('Mathem.) bie gerade 
Linie, welche ein Schiff zur Sec beſchreibt, wenn 
es ‘ben kürzeften oder dengeraden Weg von eis 
nem Orte zum andern nimınt. 

Orihogonal, ale,adj. &. Perpendiculaire, 

Orthographe ,\ 5 f. die Rebtfbreibung. 
Enseigner l'orthographe ; Unterricht in der 
Rechtſchreibung geven. 

Orthographie, s. f. (Baut.) ber Xufriß; bie 
Abzeichnung eines Gebäudes mit allen feinen 
Theilen, wie ſolches von auffen, wenn man nahe 
bavor fteht,gefegen wird oder in die Augen fällt; 
der Aufzug, der Standriß, melden man imBrans 
zöfiihen au Orthographie externe oder Fl&= 
vation nenne, im Öegenjage des Grunbriffes, 
(Le plan). L’orthographie interne; dir Rif 
von einem Gebäude,mwie ſolches im Durchſchnit⸗ 
te nach feinen innern Theilen beſchaffen iſt, ouf 
aud La coupe sobre Section genannt. Vorzügli 
Berfiehe man unter Orthographie, die Zeichnung 
bes Durchſchnittes eines Feflun swerkes. 

Orthographié, ée, part. et adj. richtig ges 
fhrieten. ©. Orthographier. 

Orthograplier, v. a. nad) ben Reyeln der 
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Rechtſchre ibung fhreiben.Comment orthogra- 
phiez-vous ce mat là? mie ſchreiben Sie diefes 
Wort? Ce motest malorthographié ; biefes 
Wort ift nicht richtig (nicht orthographijch) ges 
ſchrieben. 

Orthographique, adj, de t. g. zur Recht⸗ 
fhreibung gebörigz derfelben gemäß; orthogras 
phiſch. Undietionnaire orthographique; ein 
orthographiſches Wörterbuch). 

Man nennt in der Ufronomie, Projection or- 
thographique, diejenige Vorſtellung eines 
Yunttes, einer Linie, einer Kigur, wobey bie 
Entfernung des Auges von der Figur unenblid 
groß angenommen wird, im Gegenfoge der 
jection scénographique, da die Entfernung 
nicht größer angenommen wird, als die iſt, in 
welcher man noch beutlich feben tann.Un dessin 
orthographique; eine Zeichnung, ein Rif, der 
eine Sache, ein Gebäude, ac. fo vorfiellt, wie 
ſolches mit allen feinen heilen gejehen wird 
oder in bie Augen fällt. 

Orthogra — s. m. ber Rechtſchreiber; eis 
ner, ber die Rechtſchreibung verficht oder darin 
Unterridht gibt. 

Orthopedie,s.f. dieKmft oder Wiſſenſchaft, 
bie körperlichen Mängel und Fehler der jungen 
Kinder zu heilen oder zu verbeffern. 

Orthopnée,s. f. die Beihwerlihleit Athem 
zu bolens ber fchwere Athem; eine Art der Eng: 
brüfliateit, (Asthme), 


Ortie, s, f. die Reffel ober Vrenn⸗Neſſel. 


L’ortiemiorte; bietobte, oder wie man gemöhns 
ficher fagt, die taube Neſſel. L'ortie de mer,oder 
Ortie marine; die Seenefjel; ein zu den weichen 
Seewürmern geböriges Thier, fonfi aub Gelée 
de mer genannt. Dieſe Seen eſſeln Éleben entwes 
der feft an den Felfen im Meere, oder ſchwim⸗ 
men herum. Die legtecn werden Orties errantes 
und von einiger: Galères genannt. 

Bey den Dufibmieden beige Ortie, ein Stüd 
Leder oder Zunder, meldyes fir, nadyeinem ges 
machten leidten Schnitte, einem Pferde zwis 
fhen Haut und Fleiſch hinein fteden, um das 
felbft einen Ausfluß unreiner Feuchtigkeiten 
bervor zu bringen und zu befördern. ©. aud) 
F 


roc, 

Ortive, adj. f. ©. Oriental, ale, (Afron.). 

Ortolan, s.m. der Ortolan;bieett:Ammer; 
eine Art Ammern ober Ammerlinge, bie fehr 
fett und wohlſchmeckend find. 

Orvale, s. f. der Scharley, der Scharlach, das 
Scharlachtraut; der Gartenſcharlach, bie römi⸗ 
ſche Salbey, ſonſt aus Toute- bonne genannt. 

Orvet, s. m. bie Blindſchleiche, ein Art klei⸗ 
ner Schlangen. 

Orviétan, s, m, ber Name einer Latwerge, 
die aus verfchiebenen, bemG@ifte widerftchenden 
Mitteln gufammengefebt ift und guerft von eis 
nem acwiffen aus Orvieto in Italien gebürti⸗ 
gen Arzte, Namens Hieronymus Ferrandes, 
erfunden, und alé einliniverfalmittel angepries 
fen wurde. Men pflegt baber-einen Marktſchrei⸗ 
er, ber allerhand Univerfalmittel verkauft, Un 
vendeur d’orvietan zu nennen. 

Oryetognosie, s. f, bie Kenntniß ber Foſſi⸗ 
re der aus der Erdegegrabenen, natürlichen 

per. 

Oryetographie, s, f, bie Beſchreibung ber 
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RER s. f. die Lehre von den Fofe 
filien. 


Os, s. m. ber Knochen, das Bein; ter härtefte 
und feſteſte Theil des IhierifchenKörpers. L'os 
de la junbe; das Schienbein. Les os du bras; 
die Armbeine, die Xemrôbren. L’os crural 
oder L’os de la cuisse; das Echenkelbrin. L’os 
de l'épaule; bas Schulterbein oder Adhfelbein. 
L'os coronal oder L’os frontal; basStirnbein. 
L’os basilaire oder L’os pubis;baé@ amoein. 
Los des iles;das;Darmbein. L'os de la queueʒ 
das Schwanzbein ober Steißbein. L’os dela 
hanche oder L’ischion ; das Sitzbein oder Ge⸗ 
fäßbein. L’ossacrum; das heilige Bein; das 
dreiedige Bein am Ende des Ruͤckens, weldes 
aub-baé Kreuzbein-genannt wird, L’os de la 
— das Bruſtbein, der Bruſtknochen. 

os de la pommette; das Jochbein. (S Pom- 
mette) La moëlle des os das Mark in benftnos 
en. Un os à moëlles ein Markknochen. 

Mon fagt im gem. Leb. don einer fehr magern 
Perion: Elle n’a que la peau et les os; elle a 
la peau collée sur les os, les os lui percent la 
peau, fie ift nichts alé Haut und Anodhen; es ift 
nidté als faut undfinochen an ihrz die Knochen 
fteben ihr überall heraus. Bon einem Menſchen, 
dem man fein langes Leben gutraut, fage man 
wohl in der niedrigen Gprechart : 1 nefera pas 
vieux os; er wird feine atten Knochen bekom⸗ 
men; cr wird nidt alt werden. Manger, ron= 
ger qn. jusqu'aux os; einen bis aufs Blut aus⸗ 
faugen ; ihn ganz zu Grunde richten ; ihm gar 
nicptsübriglaffen. Ce sont deux chiens après 
un os; ed nagen gmei Hunde an einem Knochen: 
cé bewerben oder es freiten fich zwei Perfonen 
um die nämlide Sache. S. aud Ronger, 

In der Dageriprobe pflege man- den untern 
heil der Füße eines Hirſches, auf melden'er 
nur, wenn ev gejagt wird, gang auftritt, Les 
os, das Gebein, zu nennen. L’os du cœur de cerfz 
das Hirſchkreuzz das Dergbein des Hirſchet; die 
Sehnen der Herzmuskeln, weldye beyten alten 
Dirjchen endlich Enöcyern werben. 

Man pflegt auch- die harten, fnodenartigen 
Theile in einigen großen Fiſchen, die fonft ges 
wöhnlid) Gräten (Arêtes) beifien, Os, Bein, zu 
nennen. Los de baleines das Fiſchbein; die 
Kiefern des Wallſiſches, welches aud ſchwarzes 
Fiſchbein genannt wird, zum Unterſchiede von 
dem weiſſen Bifchbeine, Os de sèche, eine harte 
Schale, melde den Körper des Blackfiſches an 
beiden Seiten dedt. 

Oscillation, s. f. die Schwingung ; bie Bes 
wegung an einer um einen Punkt beweglichen 
£inte. Les oscillations du pendule d’une hor- 
loge doivent être isochrones; die Schwingun⸗ 
gen des Penduls an einer Uhr müffen gleichzei⸗ 
tig, müffen alle von gleicher Zeitdauer ſeyn. 
L’oscillation oder Le mouvement d’oseilla- 
tion des hbres; die ſchwingende Bewegung der 
Fibern oder Gafern in ben thieriſchen Körpern. 

Oscillatoire, adj. de t. #, ſchwingend. Le 
mouvement oscillatoire; die ſchwingende Bes 
weauna. 

Osciller, v. n. Schwingungen machen; fich 
ſchwingen; lid) an einer um einen Punkt bewege 


lichen Linie, folglich in einem Bogen bewegen. 
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Un pendule qui oscille; ein Penbul, welcher 
Schwingungen madır. 

Osé, ée, adj. kühn, breift, verwegen. S'il 
étoit si osé, assez osé pour soutenir ce men- 
songe; wenn er fo tdbn, wenn erdreiftgenug 
wäre, diefe Lüge zu behaupten. 

Oseille, s. f. ber Sauersimpfer. (Danse) 

Öser, v. n. fit unterftchen, fit erkühnen; ſich 
erdreiſten wagen ; das Herz haben, zumeilen 
out, fit getrauen. Il n'osera pas l'attaquer; 
ec wird fich nicht unterfteben, er wird es nicht 
wagen, er wird nicht das Herz haben, ihn ans 
zugreifen. Il: n’osa pas demander cette grâce 
au ministre; er erfübnte féd nicht, den Minifter 
um diefe Gnade qu bitten. Personne n’ose lui 
annoncer cette fächeuse nouvelle ; niemand 
getrauct fich, ibm dieſe verdrießliche Nachricht 
zu binterbringen. Man fagt init einer Are von 
Ausforderung: Vous n’oseriez; ihr habt bas Herz 
nicht; tte unterftebt euch nicht, 

Oser, wird aud alsein Activum gebraudr, und 
dann mebreutheils dutch wagen - äberfegt. En 
l'état où il est, il peut tout oser; in bemStan- 
be, worin er fid befindet,in feiner Sage, kann ee 
alles wagen. 

Osernie, s. f. das Weidengebüſch; ein mit 
Weiden bejegter Ort. 

Osier, s. m. die Bachweide, Wafferweibe; 
fonft aud, die Korbweide, Bandweide genannt, 
weil aus ihren Ruthen Körbe geflochten, und 
allerlei Arten Bänder in der Landwirthichaft 
gemacht werden. Une corbeille d'osier; ein 
weidenes Körbchen; ein Weidenkorb. 

Man fagt im gem. Leb. Cet homme est pliant 
comme de l’osier; dieſer Menſch ift fo geſchmei⸗ 
big wie eine Weidengerte oder Aßeidenruthe. 
Und voneinem offenen, unverftellten, aufrichti= 
© gen Danne fagt man: Il est franc comme osier, 

Osmonde royale,oberi'ougère à fleurs, #.f. 
ber Waflerfarn oder das blühende Farntraut. 
(Pflanze) 

Osselet, s.m. bas Rnöceldyen, Knöchlein, 
das Beinen, Beinlein. Les mains sontun 
tissu de nerfs et d’osselets; die Hände find aus 
Nerven und Knöchelchen zuſammen gefekt. Les 
osselets de l’oreille; bie Beinden im Obre. 
Les enfans jouent aux osselets d’ivoire; die 
Kinder jpielen mit elfenbeinernenföndckeichen. 

Osselets, nenne man auch, die Folterbeinez 
Feine, an dünnen Schnüren befeftigte Beine, 
welche man Beutin, die eines Verbrechens we⸗ 
gen angeklagt worden, ee die Finger legt, 
und alsdann feſt zuſchnürt, um fie zum@eftänds 
niß zu bringen. Donner les osselets; die Fol⸗ 
terbeine anlegen. 

Osselet, beige auch, das Beingewächs; eine 
Art von Uberbein an der Köthe eines Pferdes. 

Ossemens, s. m. pl. die Gibeine + bie fämt: 
lidsen Beine ober Knochen eines thieriichen 
Körpers, infenberbeit der verflorbenen Men: 
ſchenz bie Zodtenbeine, Todtenknochen. 

Osseux, euse, adj. knochig, beinigz aus Kno⸗ 
den, Beinen oder Enochigen Lheilen beftehend; 
it. knochicht, beinichtz den Knochen ähnlichz kno⸗ 
chenattig. La partie osseuse; der knochige oder 
beinige Theil. Une substance osseuse; eine 
knochichte, Enodenartige Subftanz. 

Ossilication, s, f. die Verknoöcherung, Ber: 


Ossifie 


keinerungs; die Berwanbelung der weicheren 
Theile in eine knochenartige Gubftans. Le 
point d’ossification; der Berbeinerungspunftz 
derjenige Punkt, wo die Berbeinerung anfängt 
und zuerft fichtbar wird. 

Ossifié, ée, part, et adj. verfnöchert, ıc. ©. 
Ossifer. 

Ossitier, ©. a. verEnôdern,verbeinern; in cis 
nen Knochen, in ein Bein, in eine knochenartige, 
beinartige Subſtanz verwandeln. S'ossitierg 
fit) verknöchern; zu einem Knochen werben. 
Les membranes et les cartilages s’ossilient 

uelquefois ; die Pergamenthäutchen und die 
—— verknöchern ſich zuweilen. 

Ossiſique, adj. de t. g, Dan neunt, Matière 
ossifique, diejenige Marcrie, durch welche eine 
Berfadderung oder Birbeinerung bewirkt 
wird, durch weiche weiche Theile in eine knochen⸗ 
artige Subftanz verwandelt werden. 

Ossifrague, s. m, ber Beinbrecherz eine Art 
großer Adler, weldhedie Beine der Thiere, auf 
die fie ftoßen, zu zerbrechen pflegen. 

Ossillon, s. m. ein kleines Knöchelchen von 
einem Bo,el. 

Ossu, ue, adj, knochig;große Knochen babenb. 

Ost, s.m. Gin alees Wort, welches fo biel heiße 
als Armée, dasKriegsbceer. Man bedient fit dies 
fes Wertes noch in folgender ſprichwöttlichen Redene⸗ 
are: Si l’ost savoit ce que fait l’ost, l’ost 
battroit l’ost; wenn ein Feldherr die Stellung, 
ben Plan und den Zuftanb der feindlichen Ara 
mee wüßte,fo würde es ihm nicht ſchwer werden, 
fie zu befiegen. 

Ostensible, adj.det. g. was vorgezeigt obre 
aufgereiejen werden fann und darf; (voracigs 
bat)On lui donna une instruation ostensible, 
et une instruction secrète; man gab ihm einen 
Berhaltungäbefehl, den er vorzeigen Éennte, 
und eini geseime Borfärift. 

Ostensiblement, ado. fo daß es vorgezeigt 
oder aufgewiefen werden kann; &. ſichtbarlich, 
offenbar; auf eine indie Augen fallende Art. 

Ostensoir, oder Ostensoire, s. m. die Monz 
ftranz; das zierliche Gebduie, in weichen in der 
fatbolifhen Rire die geweibte Hoſtie aufbe⸗ 
halten und gezeigt wird; it. bas Reliquienkäſt⸗ 
den, worin manfeliquien zurSchau ausſtellt. 
S. aut Reliquuire, 

"Ostentation, s. f. die Prablerei. Il y a de 
l’ostentation entout ce qu'il fait; es ift Prabs 
lerei bey allem, was erthut. Faire ostentation 
de ses richesses, de sa fortune ; mit jeinen 
Reichthümern, mit frinem Giüde prablen. 

Ostéocele, s. f. der Beinbruch, das Beinwell, 
der Bruchſtein Knochenſtein eine ausKaltſtein, 
feinem Sande und verfaulten Pflanzentheilen 
beſtehende Steinart, die ſich um die Wurzeln 
der faulen Stücke abgehauener Bäume anlegt, 
welche daher die Geflait der Knochen erhalten, 
und welchen der gemeine Mann edemals eine 
beſondere Kraft in Heilung der Beinbrüche zu⸗ 

Ostéocope, #.m. das Knochenweh, Beinmehz 
eine jhmerzlihe Empfindung an ben Knochen 
ober Beinen: 

Ostéologie, s. f. die Knochenlehreʒ dietehre 
von der Befhaffenbeit, Berbindung, Geſtalt 
und dem Mugen der Knochen des thieriſchen 


Ostrace 


Körpers; ir. ein Buch, welches diefelbe enthält. 

Ostracé, ée, adj. det. g. (Neturg.) zweiſcha⸗ 
fig oder vielfehalig; zwei oder mehrere Echalen 
babenb, Lesanimaux ostracés; die Schalthies 
re; biejeninen Thierarten, welche mit zwei oder 
mehreren kalkartigen Schalen verjehen find. Mon 
fagt gewöhnfiher: Le genre ostracé, oder auch 
fubitant'ne, Le genre des ostracées ; die Schals 
tdiere; da8ßefchlecht ber zwei: oder mebridalis 
gen Nuſcheln. 

Ostracisme, 5. m. bas Mufchelgericht 5 oder 
Scherbengericht; die Verbannung durd) das 
Muſchelgericht oder Scherbengericht. Go birß 
Ben den Gtiehen -die zehnjährige Verbannung 
eines wegen/feiner Berdienfte und deshalb er⸗ 
langten großen Anhanges unter dem Volke vers 
dächtigen Mannes. Wan fammelte dazu die 
Stimmen des Volkes; jeder ſchrieb die feinige 
auf eine Muſchelſchale oder auf ein Scherbdhen, 
und legte fie in ein verdecktes Gefäß. 

Ostracite, 5. f. ber Xufterftein, Muſchel⸗ 
ftein; eine verfteinerte Auſterſchalez it. eine Art 
Salmey ever Kobalt, welche man unten in bem 
Dfen findet, wo man das Kupfer reinigt. 

Ostrelin, s. m. ber Offländer, Man nanrte 
hemols vorzüglich bie in Anſehung Englands 
und der Hanfeflädte gegen Often wohnenden 
Bölker, Ostrelins, Oftländer. 

Oxtrogot, s.m. der Oftgethes ein Gothe 
aus den öftlichen Gegenden. Man brauche diefes 
Wort in folgender Nedensart: Vous me prenez 

oar un Ostrogot ; Sie baiten mich für einen 

ftaotben, für einen Menſchen, der die Sitten 
des Landes nicht Éennt, der nicht weiß, was 
fié ſchickt, der feine Lebensart bat, zc. 

“Ost rdes, s.m.pl. die mit den Öfters 
reichern vereinigten Sardinier. Man fagt auch: 
L'armée ostra-sarde 3 die Öfterreichifchsfardi- 
nifée Armee, 

Otage, s. m. ber Geifel; eine Perfon, welche 
im Kriege zur Sicherheit, ſowohl anderer Pers 
fonen, alögethaner Berfprechen, gegeben und 
genommen wird. Il étoit en otage chez kes 
ennemis; er war als Geifel bey ben Feinden. 
Les otages ont été renvoyés de part et d'autre; 
die Beifeln find von beyden Seiten zurüd ges 

ſchickt worden. d 

Otage, nenne man and, das Einlagerz dies 
jenige Axt des Arreſtes oder der Veiſelſchaft in 
vorigen Zeiten, nad welcher der Schuldner in 
Grmanglung der Zahlung, in ciner von bem 
Btäubiger ihm angewielenen öffentt hen Her⸗ 
berge erfhrinen mußte, und nicht von dannen 
gehen durfte, bis er feinen Gläubiger befries 
digt hatte. Le droit d’otagez das Einlagers 
weht. Faire otages Ginlager halten. 

In den bärgerligen Rechten heise Otage, ber 
Leibbürge oder Pfandmann. 

Otalgie, 8.f. (Arzen.) das Ohrenweh, der 
Obrenjdmers, for aud ber Obrenzwang, und 
km gem. Bebi die Ohrenklemme oder der Ohren⸗ 
Hamm genannt. 

Oté, ée, part. et adj. weggenommen, 16. 
€. Öter, : 

Oté, wird gumellen auch als ein Nebenwott ges 
braude, und burd - ausgenommen oder auffer- 
äberiene. Oté deux ou trois endroits, cet ou- 
vrage est excellent; zwei oder drei Gtellen 
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ausgenommen, ift dieſes Werk vortrefflid. 
| Otelles, s.f.pl. (Wapent.) die fanzen»Eifenz 
eiferneSpisen vonLan zen in den Wapenſchilden 
Otenchyte, s. m. (Shir.) die Obrfprige; eine 
Spritze, mittelft derſelben Arzeneimittel in die 
Ohren zu jprigen. | 
Oter, v.a, wegnehmen ; ein Ding von bem 
Orte, wo es liegt, ftebt, ac. nehmen. Diefes 
Wort mird im Deutfhen in der allgemeinen Bedeu: 
tung der Zeitwörter, nehmen, Legen, ftellen, fegen 
u. ſ. w. auf get mandheclei Art gegeben, und zwar 
hanpt!ählih nah Mofgabe der Urt, wie diefes Neh⸗ 
men, Legen, Stellen oder Setzen geibieht, uud des 
Orres, van welchem etwas meggenomwen wird, els 
des gemeiniglich die mie obigen Zeitwöttern verbuns 
denen Portiteln oder Bormörter genauer beftimmen. 
Otez cette table de là; nebmet, rüdet oder 
ftellt biefen Sifd von ba Cvon bem Orte, wo 
er fteht) weg. Otez la — nehmt das Tiſch⸗ 
tuch ab, Faites ôter cette bouteille; laßt dieſe 
Bouteille wegnehmen. Otez cette chaise du 
passage, ſtellt dieſen Stuhl aus dem Wege. 
Otez cet enfant d’aupres du feu; nebfnt, ftellt, 
führt, feet divies Kind vom Feuer wig. Oter 
la crèmez den Rabm abnehmen; abrahmen. 
Otez les chevaux du carrosse; fpannet die 
Pferde aus. Trois personnes ne sauroient 
ôter cette pierrez drri Perionen können diefen 


‘ Stein nidt wegheben, wegfdhaffen, wegbrins 


gen. von der Stelle bringen. Oter les entrailles; 
die Eingeweide heraus nehmen, auenchmen. 
Oter ‘son manteau; feinen Mantel ablegen. 
Oter son chapeau; feinen Hut abnehmen, abs 
thun, oder aud, von ſich legen. Oter son cha- 
peau à qn. ; den Qut vor jemanden abnesmen. 
Oter ses gants; feine Handſchuhe ausziehen. 
Otez votre surtout. ziehen Sie Ihren überrock 
aus; legen Sie ihren Überrod ab. 

Oter, beißt aud for el als Faire cesser, faire 
passer. In diefee Bedeutung fagt men: Prenez 
un doigt de vin, cela vous ôtera votre mal de 
cœur; nehmen Gieein wenig Wein zu fit, das 
wird She Magenweh bebin, das wird Ihnen 
die übelkeit vertreiben. Le quinquina öte la 
fièvre; die Fieberrinde vertreibt bas Fieber. 
J'ai ôté tous les empêchemens; id habealle 
Hinderniffe aus dem Wege geräumt oder geho⸗ 
ben. Cette eau ôte les taches; dieſes Waffer 
nimmt die Flecken weg. | 

Mau fagt: Otez- moi de peine, ötez-moi 


d'inquiétude; benehmen Sie mir die Sorge, 


die Unrubez helfen Sie mir aué der Rcths bes 
renen Sie mid) von der Unruhe. Oter gch. de 
’esprit, de la fantaisie à qn.; einem «twa® 
auer den z einem etwas aus dem Kopfe, aus 
dem Sinne bringen; einen von etwas, das ex 
ſich in ben Kopf uefeôt hatte, abringen. Vous 
ne lui ôterez jamais seta de l'esprit; Ste were 
den ibm das nie aus dem Kopfe bringen; Sie 
werden ihn nie bavon abbrinuen. On lui a ôté 
le pouvoir, la liberté d'agir; man bat ibm 
die Macht, die Freiheit benommen, etwas zu 
thun, zu handeln wie er will. Cet arbre, oe 
mur öte la vue de la prairie, de la rivière ; 


dieſer Baum, diefe Mauer benimmt oder hin⸗ 


dert bie Ausficht auf die Wieſe, auf den Fluß. 
Oter, wird aug in der Bedrutung von Re- 
twancher gebraudr. Ce morceau de bois est 
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trop long, il en faut ôter un pied; biefes 
Gti Holz ift au lang, man muß einen Sub 
bavon abnebmen.Cet arbre a trop de branches, 
il eu faut ôter quelques-unes ; diefer Baum 
bat zu viel Âite, man muß einige dason weg⸗ 
nehmen, wegfdueiden, abhauen. Qui de six 
ôte deux, reste quatre; zwei von ſechs bleibt 


vier. 
Oter qeh. à qu., beige fo diel als, Priver qn. 
de geh., oder aud als, Prendre par force ou 
autorité, und wird in diefer Bedeutung meiltens 
nue ſchlechthin durh- nebhmen- äberfehe. Vous 
ôtez le pain A cette famille; Sie nehmen biefer 
Gamilie das Brod. Les voleurs lui ont ôté son 
manteau et son chapeau; die Räuber haben 
ihm feinen Mantel und feinen Qut genommen. 
On lui a öt tout son bien; man bat ibm fein 
ganzes Vermögen genommen. On Jui veut ôter 
sa charge; man will ihm feine Gtelle, feinen 
Dienft nehmen. Il avoit résolu de lui ôter la 
vies er hatte befdloffen, ihm das Leben ju 
nehmen. Oter l'honneur à qu.; einem die Ehre 
nehmen, oder wie man gewöhnlicher fagt, einem 
Die Ehre abfchneiden ; ibn burd Verleumdung 
derfelben berauben ‚Oter l'honneur à une file; 
einem Mädchen die Ehre rauben; fie um ihre 
Ehre bringen ; fie verführen und zu Falle brins 
gen. Mau fagt aud: Vous m’ötez le soleil ; 
Sie benebmen mir die Sonne; Sie hindern, baf 
die Sonne mich, oder ben Ort, wo id bin, nicht 
befcheinen kann. ; 
S'ôter de — = 4 fih von —— 2* 
begeben; weggebenz ſich wegmachen. Otez. 
Ss là, il n’y fait pas bou; gehen Sie da 
weg, eöiftdanicht gut. Otons-nous d'ici, de 
eur d’aceident; wir wollen uns von hier weg⸗ 
Basen , laflen Sie uns hier weggehen, es 
könnte uns etwas Unangenchmes begegnen. 
Otez- vous du chemin; geht aus dem Wege. 
Otez-vous de devant mes yeux; gebt mir aus 
den Ausen. S. aud Bouche. 

Othon, Otto. Cein Mannsname) | 

' Ou; oder. Gin Bindemoer. Aujourd’hui ou 
demain ; heute oder morgen. Wenn Ou ia einer 
Berbindung det Rede wiederholt wied, io überfege 
man das erfte duch-eNtmeder- und das andere 
dur - oder. Ou l'un ou l’autre; entweder der 
eine ober der andere. In ébnlider Bedeutung 
wird ou mie dem Nebenworte bien verbunden. U 

iera, ou bien il ira en prison; er wird bes 
zahlen, oder ins Gefängniß gehen. 

Où; mo, Gin Nebenwort des Orte. Où 
loge-t-elle? 150 wohnt fie? Ils ne savent pas 
où ils sont; fie wiffen nicht, wo fie find. Le 
Lieu où je le trouvai, der Ort, wo id ihn fanb. 

Où wied aud als eine fit auf ein sorhergeganges 
nes Hauptwort bejiehende Portilel gebraudt, und 
derttiet dann gemeniglid die Stelle des Fürwortes 
Lequel. Diefe Portikel bieibe alsdann in der Bes 
beururg von dans lequel und auquel, ſowohl in 
der rinfaden als mebrern 3obl, und in iebem Ge⸗ 
ſchlechte unde andert. Im Deutiden bat mau dafüt 
Berichirdene Partikeln, wie aus folgenden Bepirielen 
ethene: La maison où il demeure ; Pas Haus, 
werin (in welchem) er mobnt. L'état où je 
suis; der Zuſtand, wor:n ich mich “efinde. Le 
lien ol il va; der Ort, we:in (nad) welchem) 
ex geht. La félicité où il aspire; die @lüdfes 


Où 
ligkeit, nad welder er firebt. Le temps où 


nous sommes $ bie Brit, in welcher wir uns 
befinden, Ce sont des affaires où je prends 
intérêt ; bas find Gaen, woran (an welchen) 
ich Antbeil nebme. L'année où il mouta sur 
le trône; baë Jahr, in welchem cr ben Kbron 
beftieg. Le lieu où noire embarquement de. 
voit se faire; der Ort, wo oder wofelbfi wir 
eingefchifft werden follten. 

Zumeilen heise Où fo niel ols À quoi, Où me 
téduisez-vous? Wozu, zu was bringt ihr mi? 
Il ue saitodilenest; er weißnidht, woran ee 
tft, oder wie er daran ift. 

D'où? Woher? D'où a-t-il pris cela ? 
Woher bat er diejed genommen ? Wo bat ex 


dieſes bergenommen? D'où lui vient cet or. 


eil? Woher kommt ihm diefer Stolz? Mess 

Ib, aus weldem Grunde ifter ſo ſtolz? Was 
macht ibn fo ftolz ? 

Par où? Wodurch? burd melden Ort ? 
ober au, durch welches Mittel? Par où avez. 
vous passé pour aller là? 280 fin» Sieauf 
Ihrem Wege dabin durchgefommen ?: Par où 
at-il passe? Wo ift er burchgrgangen ? Durch 
weldyen Oct ift er gegangen ? Par où me tire. 
rai-je d'atfaire ? Wodurch (durch welches Mit⸗ 
tel) werde ich mid aus der Sade ziehen ? 

Quaiche, s. m. die Spur, welde im Segeln 
dad Schiff im Waffer hinter fich zurüct läft. 
Diefes Wort bat zwar mit Sillage eiverlei Beden« 
tung, wird aber in einigen befondern Redensarten 
gebraucht, in melden das Wort Sillage nid: ãblich 
if. Man fagt ;.B. Tirer un vaisseau en ouaiche; 
ein Schiff bugfiren. (S. Remorquer) Trainer 
un pavillon ennemi en onaiche; eine feinds 
liche Flagge binter fi ber fchleppen, fo das fée 
binten vom Schiffe bis auf bas Wäffer herunter 


uaille, 8. f. Ein altes Woet, welches fo diel 
heiße als Brebis, das Schaf, und nur nod in figûts 
lier Bedeutung von einem Gbriften, in Bezies 
bung auf feinen Seelforger oder Serlenbirten 
gtfagt wird. Un bon pasteur a soin de ses 
ouailles; ein guter Hirt forat für eine Schafe. 
Une ouaille égarée; ein verirrtes Schäflein. 
« Ouais ; & n nur in der niedrigen Sprabe aͤbliches 
Zwiſchen wort, melbes mon im Deutichen durch das 
eben fo niedeige, elue Verwunderurg anjeigende 
Bwirhenwore, Potz, geben kann. Ouais! Pog 
taufend ! Pos Welten! Pos Element! Pos 
Stern! Dos ÿenter! 

Ouate, s. f. die Watte; eine Art der feinften 
und glänzenditen Baumwelle, bie aber fo kurze 
Fäden bat, daß man fie nicht fpinnen fann, des 
ren man fid zum Unterlegen der Kleidu 
ſtücke u, bergl. bedient. Une jupe doublée 
d’ouatez ein mit Watte unterlegter oder ges 
fütterter,ein wattirterWeiberrod. Man fbreibe 
und (pride gemeinigli, De la ouate, oder Dela 
ouète; Watte. 

Ouaté, ée, (oudt&) part. et adj. wattirt, 
S. Ouater, 

Ouater, (ouéter) v. a. wattirens mit Wat- 
te unterlegen oder füttern. 

Oubier, s.m. der Name einer von ben zehn 
Hauptarten der Kalten. 

Oubli, s. m. die Bergeffenheit ; der Zuftand, 
ba man bie Grinnerumg einer gewußten 


# 


Oubliance 


verlierts it. der Mangel des Gedachtniſſes; bie 
Vergeßlichkeit. Mettre qoh. en oubli; etwas 
in Bergeffenbeit ftellen ; eö vergeffen. Tomber 
en oubli; in Bergeffenbeit femmen, gerathen. 
Le fleuve d’oubli; der Fluß der Bergeffenbeit 
in der Fabellebre der Alten. 

Oubliance, s. f. die Vergeßlichkeit; der 
Mangel des Gedächtniſſes, da man etwas leicht 
oder bald vergißt. Colt) ©. Oubli, 

Oublie, s. f. die Hipoe eder ‚Hiepe; eine 
Art dünner, harter, runder Kuchen von Milch, 
Mehl und Eiern, welche in eifernen Formen 
gebacten und daher aud - Eifenkuchen - genannt 
werden. 

Oublié, ée, part. et adj, dergeſſen, ꝛc. (SG. 
Oublier) Sprichw. Cette personne, cette chose 
est mise au rang des péchés oubliés ; diefe 
Derfon, diefe Sache ift in die Reihe der vers 
geffenen Sünden gefegt worden ; man denkt an 
biefe Detfon oder Sache nidt mehr. 

Oublier, 0. a. vergeffen. Vous avez oublié 

e vous nous aviez promis de dinerici; Sie 

ben vergeffen, daß Sie uns verfproden bats 
ten, bier ju Mittage au effen, Je savois son 
nora, mais je l’ai oublié; id wußte feinen* 
Namen, id habe ihn aber wieder vergeſſen, er 


if mir wieder entfallen. Man fage and: Ou- 


blier ses parehs, ses amis; feine Berwandien, 
feine Freunde vergeffen ; nicht an fie denken; 
fie vernachläſſigen. 1l a été oublié dans le tese 
tament de son onele; er iflin bem Zeftamente 
eines Oheims vergeffen worden; er ift darin 

vergangen, nicht bedacht worden. On a donné 
des emplois à tous les autres, mais on vous 
a oublié; man hat allen Übrigen Bebdienungen 
geachen, Sie aber hat man vergeffen. Oublier 
une injure, une oflense; eine Beleidigung 
pergeffen; den Unwillen barüber fahren lajjen; 
fie verzeiden. 

Bumeilen beige Oublier, vergeffett, auch nut fo 
diel als aus der übung tommen. Il a oubiié à 
chanter, à danser, er bat das Singen, das 

gangen —— oder verlernt. 

Oublier geh. ; etwas vergeflenz etwas aus 
Unachtſamkeit an einem Orte liegen ober fteben 
laſſ ag es mit ſich ju nehmen vergeffen. Il a 
oublié ses gants, sohépée, sa bourses er hat 
feine Handſchude, ſeinen Degen, feinen Gelds 
Beutel virgeflerh 

Onblier son devoir, oüblier le respect 
qu'on doit à qn.; feine Schuidifeit, die Ehr⸗ 
cttietung, die man jemanden fulbig ift, vers 
g.Fen, aus ben Augen fegen, Oublier qui l’on 
est; vergeſſen, wer man ill; ſich aus Stolz 
Borr:dte anmafen, die einem nt gebühren ; 
fé auf eine ungiemlide Art gegen jemonben 
betragen. 

S’oublierz fit bergeffens aus Mangel des 
Bemußtfepns feiner jelbft und feines Verhält⸗ 
niffes gegen Andere, einen Fehler begehen ; ſich 
bergeben; 24, jeinen eigenen Vortheil aus den 
Augen fegen; ſich ſelbſt zu kurz tkun. Se seroir- 
il si fort oublié que de vous manquer de 
respect ? Sollie cr fi fo ſehr vergeffen haben, 
ed an bet Ihnen fhuldigen Eprerbietung er⸗ 
en 2 zu lafien? Il paie les autres, il ne 
s’oubliera pas} er bezahlt bie anbern, er wird 
fid nidt vergeffen. Srribro. Cet hpwame n'ous 
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blie rien pour dormir; biefer Menſch vergift 
nidts, was zu feinem Bortheile dient, ift febr 
auf icinen Ruben bedacht. 

Oubliettes, s. f. pl, So nannte man ehemals 
ein obeu mit einer Fallthũre verfehenes, unters 
iroifhes Gefängniß für Leute, die man heim⸗ 
lib und in der Stille aus dem Wege räumen 
mollte. Man führte fie unvermer£t an den über 
biefem Kerker befindlichen Ort, und wenn fie 
bie Kallthäre betraten, fielen fic hinunter, und 
niemand wußte, wo fie hingekommen warcn. 
Man nannte diefes au, die Zungfer küffen. 
Daher dieRedensarten: Il fut mis aux oubliettes; 
er wurbeauf Beitlebens eingekerkert. On l'a 
fait passer par les oubliettes; man bat ihn 
beimtich hingerichtet; ex bat die Zungfer ki 
fen müffen. 

Oublieur, s.m. ({priÿ Oublieux) der Dips 
penbäderz it. ber Dippenjungez ein Knabe, 
der Dippen zum Verkaufe herum trägt und auf 
ben Straßen ausruft; it. der Hippenkrämer, 
deu man in Ftantteich aug Marchand d’oublies 
nennt, 

Oublieux, euse, adj. vergeßlich; Im gem. 
Leb. vergeſſenz ber oder die leicht etwas vergißt. 
Les vieillards sont ordinairement oublieux; 
alte Leute find mehrentheils vergeßlich, haben 


gewohnlich ein kurzes Gedachtniß. Cgem.) Man 


fage gemöbnlider, Sujet à oublier. 

Ouest, s.m. Weſtenz Abend; biejenige Ges 
gend am Himmel, wo die Sonne unzerzugehen : 
jheint. (S. Couchant) Faire route à l’ouest; 
gegen Weften fabren. Un vent d'ouest; ein 
Wind aus Weften; ein Weſtwind. 

Ouf: Gin Zwiſchenwott, deſſen man fi bedient, 
einen ploͤtzlichen Schtecen odet Schmerz anzudeuten. 
Im Dentfhen fogt man dafür: Au! Au weh! Ach! 
HD ‘ : 

Ouis Ja. Ein belabendes Mebenmwort, im Ge: 
benfoge von- Nein. Cela est-il vrai? Oui; ift 
diefeswahr? Sa. On l'obligea de répondre 
par oui ou parnon; man nöthigteibn, mit Ja 
oder Rein, Ja oder Nein zuantworten. Cet 
homme ne dit nioui, ninon; biefer Dienfch 
fagt weder Ja not Rein 5 er will ſich gar nicht 
ettiärén. 

Burmeilen braucht man Oui aud als ein Binde⸗ 
mort und als eine bloße Bektaft gung, obre ee dem 
Nein entgegen zu fegen. Oui, je veux quetout le 
monde sache ce que j'en pensez ju, id) will, 
daß die ganze Welt wiffe, was ich bavon bente. 
Oui, oui, je m’ensouviens; ja, ja, id erin⸗ 
nere mich deffen. 

Oui certes; ja, gewif. Oui vraiment ; ja, 
mabrbaftig. Oui. dà; ja, ganz gerne; von 
Derzen gerne, 

Qui, wird ou fubflantive gebreubt. Le oui 
et le non; das Ja und das Kein. Il a dit ee 
oui-là à regtetj er hat diefré Ja ungern gefagt. 
Li ne faut point tant de discours, on ne vous 
demande qu'un oui ou un non; e$ bebarf nicht 
fo viel Redens, man verlangt von Zonen nur 
ein Ga oder Rein. Man füge: On veut savoir 
le oui ou le non de la proposition qu’on a 
faite; man will wiffen, 06 der aethbane Vor⸗ 
fdilag angenomm:n wir, oder nicht, 

Oui, ie, part, et auj. gehört. (©. Ouir) 
Men fogt in der gerigtiigen Sprape: Un juge- 


Dd 


418 Ouicon 

ment rendu parties ouïes; ein Urtbeil, wels 
des nad genüglich gehörten Parteyen gefällt 
wurde. Ouisur ce le procureur du roi; nad)s 
bem hierüber des Königs Anwalt vernommen 
worden. Oui le rapport d'un tel conseiller; 
nachdem diefer Rath bierüber feinen Bericht ers 
ftattet oder feinen Vortrag gethan hatte. 

Ouicou, s. m. ber Name eines Getränfes, 
welches die Indianer aus Baraten (einer Art 
Erbäpfel) aus der Manioc: Wurzel, aus der 
Frucht des Pifang ober Bananasbaumes und 
aus Zuckerrohr bereiten. 

Oui-dire, s.m. das Hörenfagen. Je n’en 
sais rien que par oui-dire; ich weiß ed nur 
von Hsrenſagen; ich habe es nur von andern 

ehört. 
s.f. bas Gehoͤr, das Vermögen, bie 
Fähigkeit zu hören. (wird in beyden Sptochen 
nue In der elnfochen Zohl gebtaucht) Avoir l’ouie 
bonne, l’ouie fine, l’ouie dure; ein gutes, 
ein feines, ein hartes Gehör haben. Les or- 
nes de l’ouie; die Werkzeuge bes Gehörse. 

L’ouie, heißt au, das —— Tonloch 
oder Reſonanzloch in dem Reſonanzboden einer 
Harfe, Laute, 20. ; 

Ouies, s. f. pl. die Fifhkiemen, oder féledts 
bin, die Kiemen, die Kiefern; Enoenférmige 
Öffnungen an bem Kopfe der Bife, wel 
ihnen zum Atbempolen dienen, und fehr uneigents 
lib aud - Fifhohren - genannt werder. Ce ma- 

uereau, est frais, il a les onies toutes ver- 
meilles; biefe Makrele ift frifd, fie bat ganz 
rothe Kiemen oder Kiefern. Ja gem. Leb. pflege 
man fig. von einem durch Krankheit oder Vers 
druß abgezehrien und febr blaß ausfehenden 
Menfchen zu fogen: Il a les ouïes päles; er 
fiebt rei blaß und kränklich aus, 

Ouir, v.a. hören; vermittelt ber Werk⸗ 
zeuge des Gehörs empfinden, und in meiterer Be: 
deneung,, bermittelft der gehörten Töne oder 
Worte eine Vorftellung oder einen Begriff von 
etwas erhalten, da denn das einfache Zeltwott, 
Ouir, bören, out zumeilen anſtote Écouter, 
Pröter attention, anhören, auf etwas hören, 
zuhören, gebraudt wird. (Diefes Beitmort wird 
grooc im Ftanzðſiſchen auf folgende Art corjugirt: 
J'ois, tu ois, iloit, nous oyons, vous oyez, ils 
oient. J'oyois, J’oris. Poirai, J’oirois. Que 
j'oie. Que j'outsse, Out; man braudt aber nebfl 
dem Infinitif und den mit dem Hälfeworte Avoir 

ebiideten Zelten, J'ai out, otc. nur nod die Zeiten 
ouls und Que j'ousse) Avez-vous oui ce 
grand bruit? Haben Gie diefen großen Lärm 
gehört? Je l’ai oui prècher h ich habe ibn pre: 
digen hören. J’ouis hier un beau sermou; id 
börte geftern eine [höne Predigt. Ouïr en con. 
fession; Beicht hören, Ouir la messe; bie 
Meffe hören. Ouir un compte; eine Rednung 
abbören. Le prince n’a pas voulu ouïr leurs 
députés; der Fürſt hat ihre Abgeordneten nicht 
hören oderanbören, hat ihnen kein Gehoͤr, feine 
Xubieng geben wollen. On l’a condamné sans 
Povir; man hat ihn verurtheilt, ohne ihn zu 
—— ohne feine Vertheidigung anzubören. 
aignez owir les prières de rotre peuple; gez 
zuhen &ie die Bitten Ihres Volkes zu hören 
oder zu * | 

Ouir témoinsz Zeugen abhören; die 


Ourache . 


Ausfage ber Zeugen gerichtlich anhören. Il s'est 
fait ouiren justice; er hat fit gerichtlich vers 
hören oder verneÿmen laffen. Il est assigné 
pour être ouï; eriffvorgeladen worden, um 
geridhtlich vernommen zu werben. 

Ourache, ©. Ouraque. 

Ouragan, s.m. der Orkan, ein heftiger, 
reiffender und gemeiniglid im Wirbel fit dres 
bender Sturm. 

Ouraque, s,.m. (Anoe.) dad Blaſenband, bie 
Blafenfanur oder Harnfhnur; ein an dem 
Grunde der Harnblaje hervor und indie Harn⸗ 

ut hinein zehender, bohler Gang, wodurh 

er Harn der Leibeöfrucht abgeleitet wird, um» 
ber nad der Geburt zu einem Bande der Harn⸗ 
blafr verwädét. 

Ourdi, ie, part. et adj. anagäetteif, aufges 
Pr (S. Ourdir) Speihw. À toile ourdie 

ieu envoie le fl; wenn der Bette! zur kein⸗ 
wand einmal gemacht ift, fo ſchickt Gott ben 
Buben oder das Garn dazu; wenn eine Sache 
nur einmal angefangen ıft, dann gilft Gott 
weiter. 

Ourdir, v. a. zetteln, angetteins bas Garn 
u einem Gewede auf dem Weberſtuhle in die 

nge auéfpannens aufziehen, anferen. Our. 
dir de la toile; Seinmanb anzettein. Ourdir 
la trame d’un drap; ben Bettel, die Anſchere 
zu einem Tuche aufziehen; ein Tuch anſcherenz 
den Zettel zu einem Zuche legen. Ben den Korbe 
machetn beige Ourdir in ähnlicher Bedeutung, das 
Geflecht anlegen; bie erſten Ruthen, welche 
bas Geſtell ober die Grundlage zu einem Korbe 
auémaden, um die Form legen und befeftigen. 
Fig. fagt man; Ourdir une trahison; eine Vers 
rétherei angetteln, anfpinnen, anfangen. 

Ourdissoir, sm. bie Schermühle; cime 
Winde der Geibentweber, worauf bie zur Ans 
ſchere, zu bem Aufzuge beftimmte Seibe geſcho⸗ 
ren oder ausgeſpannt wird; if. bep ben Stactuna 
webern, ber Scherrahmen;; ein großer Haſpel, 
bie Anfhere darauf von denSpuhlen zu bafpeln 

Ourdissure, 8. f. (Web.) baë Betteln oder 
Anfheren, die Anſcherung; it. (Rorbm.) das 
Einſetzen oder Anflechten bed Bodens an einem 
Korbe. S. Ourdir. 

Ourdon, s.m. falfhe Seneöblätter; die 
Blätter einer gewiffen Pflanze, die ben Senes. 
blättern ähnlich find; ze. die gerbroenen Ses 
nesblätter, die fit unten in den Ballın befin= 
ben, in welchen die Senesblätter zu und ges 
bracht werden. 

Ourlé, ée, part. et adj, gefäumt. &.Ourler. 

Ovrler, v. a. jäumen; einen Saum mahen. 
Ourlerdes serviettes; Servietten fäumen. 

Ourlet, 5. m. der Saum; der umgefchlagene 
und feft gendbte Rand eines Zeuges. Faire un 
einen Saum machen. de 

urque, 8, f. der Meerdrache; ein großer 
Raubfiih im — | 

Ours, s.m, der®är. Un ours blanc; ein 
weilfer Bär. L’ours marins der Geehär, La 
peau d’ours; dieBärinhaut. T,a graisse d'ours; 
bas Bärenfett. Suif d'ours; Bärenſchmalz z 
auégelaffenes Bärenfett. Fig. pflege man einen 
groben, unge:d'iffenen Menſchen, Un ours 
mal léché; einen ung-ledten Bären, zu nennen. 

Ourse, #.f. die Birinnz das Weibchen des 


Oursin 


Bären; it. CUncon.) der Bär; ein nörbliches 
Sternbild. La petite ourse; der Kleine Bär. 
La grande ourse; der große Bär. S. aud 
Hource, 

Oursin, s.m, der See: Igel ober Meerigels 
eine Art vielfchaliger, runder Mufcheln, deren 
Sale mit Stacheln beiegt ift. 

Ourson, s.m. der junge Bär, 

Ourvari, & Hourvari, 

Outarde, s. f. der Œrappe, bie Trappgans; 
eine Art großer Sumpfoögel. 

* Oatardeau, s.m. ein junger Zrappe; eine 
junge Erappuans. 

Outil, s.m. Cſptich Omi) das Werkzeug, 
—— Les outils d’un menuisier, 

‘an charpentier; die Werkzeuge, das Hands 
werkäzeug eines Schreiners, eines Simmermans 
nes. Les outils delabourage; die Ackerwerk⸗ 

euge, das Kdergeräth; die zum Aderbaur nds 
biger Werkzeuge. Le marteau est un outil de 
raud usage; der Hammer iff ein febr brauche 
es Werkzeug. Apportez vos outils; bringt 
euer Handwerks zeug mit.Spciro. Un méchant 
ouvrier ne sauroit trouver de bons outils; 
ein ſchlechter Arbeiter findet Eein Werkzeug, 
das ibm reiht wärez ein ſchlechter Arbeiter ents 
ſchaldigt ih immer damit, daß feine Werfzeus 
ge nichss taugen, Un bon ouvrier se sert de 
toutes sortes d'outils; einem guten Arbeiter ift 
jedes Werkzeug redts er madt mit jedem 
Werkzeuge gute Arbeit. 

Outillé, ee, adj. mit Werkzeugen, mit 
Dandimerkszeug verfeben. Un ouvrier bien 
outillé, mal ourill&; ein mit gutem, mit 
ſchlechten Handwerkszeuge verfehenerXrbeiter. 

Outiller, v.a. mit Werkzeug, mit dem nö⸗ 
thigen Handıweriszeuge verſehen. 

Outrage, s.m bic'Acfbimpfuoa,berSdimpf; 
eine gröbliche Beleidigung, die Schmach. Faire 
un eutrage, faire outrage à qn.; jemanden eis 
nen Ski:npfantban,eineBelcidigung zufügen. 
On l'ai a fait outrage en sa personne, en son 
honneur; man hat ibn an feiner Perfon, an 
feiner Ehre angegriffen. 

Outragé, er, part. et adj. beſchimpft; grob 
beleidigt. S. Outrager, 

Outrageant, ante, adj. äufferfi beleidigend; 
fhimpflih. Paroles outragrantes; beleidigens 
de, ehrenrährige Worte. Un precédé outra- 
geant; ein fdimpflides, ein beleibigendes Vers 

- fañren. 
‘ Ontrager, ». a, beſchimpfen; auf eine gröbs 
lie Art beleidigen. Il ne l’a pas seulement 
offensé, il l'a outragé; er bat ihn nidt bloß 
betribiat, er bat ibn befhimpft, er bat ihn ebs 
zenrührig angeariffen, 1l a été outragé en son 
honneurz er ift an feiner Ehre angegriffen 
worden. 

Oatrageusement, adv. [himpflid; ſchmaͤh⸗ 
Hd; auf eine ihimoflihe, höchſt beleidigende 
Art. Il l'a traité outrageusement; er bat ibn 
auf eine fhimpflide Arc behantelt. Man faat 
eut : On l'a battu eutrageusement ; man hat 
ibn jãmm⸗ clich, gauz erbärmlich geprügelt, 

Outregrux, euse, adj. ſchimpflich, ſchmäh⸗ 
Kb, belsidigendz; eine Beſchimpfung ober 
Schmach, eine grobe Beleidigung enthaltend. 
Paroles outrageuses; jhimpflihe Weden, 
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Sémäbworte. Il est dutrageux en paroles 
er ift beleibiaend in feinen Reden. On l'a trait 
d'une mauière outrageuse; man bat ihn auf 
eine fhimpflide, (hmähliche Art behandelt. 
‚Quirance, 8. f.-Diefes Wort, welches eigenta 
lib durch · Übermaf, Übermäßigkeit oder Uns 
mäsigkeit - zu überfegeu mare, und «in? Übers 
fchreitung der Schranfen im nadtseiligen Ber« 
flande andeutes, wırd im Franzöſiſchen in de: Mes 
densarten: À outrance, Atoute outrance, nue 
als ein Nebenwott gebraudt, und beige, Über die 
Maße; aufeine Gbertriebene Art; gar su fehr, 
au ſtark, zu heftig; übermäßig, unmäßlg mit 
aller Macht oder Gewalt, auf das Auſſerſte, rc. 
Il est brave à outrance; er ift zu beherzt ;,ee 
Übertreibt e6 mit feiner Derzyaftigkcit. K . 
aud Combattre) Soutenir une opinion à 
toute outrance; eine Meynung bartnädig bes 
baupten. Un combat à outrance; ein Zwei⸗ 
kampf, wobey es auf Leib und Leben gebt, fo 
daß einer auf der Stelle bleiven muß. Pour 
suivre, persécuter son adversaire A outrances. 
feinen Gegner auf das Auſſerſte verfolgen. 

Outre, s.f. der Schlauch; ein aus Leber 
beftehender bobler Raum, Wein und andere 
flüffigeKörper darin aufzubehalten und au ver⸗ 
führen. Une outre de vin, une outre d'huile; 
ein Weinfhlaud, ein Shiſchlauch. 

Outre, prep. jenſeits, auf der andern Seitez 
it. Über; it. auſſer bem; auſſer; Über dem, 
fiber biefes, überdieß oder Überdiß, Les pays 
d’outre-Meuse; die Länder jenſeits ber Maas, 
Les voyages d’outre -merz die Reifen über 
das Direr, 11 a mille écus d’appointement et 
outre cela sou logement 3 er bat taufend Tha⸗ 
ler Befoldung, und auffer dem oder Übrrbieß 
freie Wohnung. Cutre la somme de mille 
écus, il a reçu encore cent pistoles; auffer 
der Summe ven taufınd Thalern bat er noch 
bundert Pilolen erhalten. Oatre qu'elle est 
belle et bienfaite, elle jouit d’une fortune 
considérable ; auffer tem oder Über bem, bag 
fie fhôu und wohl gewachſen if, beſitzt fie auch 
cin anfebnlichee Vermögen. S. au Lésion, 

Outre, adr. writer. Les eaux nous em 

êchèrent de + ‚seroutrez bas Gewaſſer vera 
inberte uns weiter zu geben, zu fairen, xt, 
Malgré les défenses, ils n’out pas laissé de 
asser outre; des Verbothes ungeachtet, find 
fe bed weiter gegangen, baben fie doch fortges 
abven. 
ÿ D'outre en outre, adv, burd und durch. La 
balle pénét1a d'outre en outre bie Kugel 
ging dur und durch. 

Outre et par-dessus; Über; oben dreing 
barüber ober drüber; ein nur in der Hantlungsa 
fprahe und im Ginengroefen üblicher Ausbrot Il 
avoit reçu einquante éeus outre et par-dessus 
ce qui lui revenoit; er hatte fünfiig Züaler 
über die Summe belommen, tie er heraus bas 
ben follte. On lui avoit promis cent pistoles, 
eton lui en a encore donné dix outre et par. 
dessus; man batte ihm hundert Piftolen vers 
fproden, unb man bat ihm nody gehen darüber 
ober oben drein gegeben. 

En outre, adv. aujfer bem, Über dieß, noch 
oben brein. Je Jui ai donné tant, et en outre 
je l’ai nourri; id habe ibm jo viel gegeben, und 
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auffer bem babe id ibn beköſtigt, unb habe ibn 
noch oben drein betôftigt. 

Outré, ée, part. et adj. übertrieben, 2c. (S. 
Oatrer) Un homme outré de travail; ein von 
Arbeit ganz abgematteter, gang entéräfteter, 
oder au, ein mit Arbeit zu ſehr Überladener 
Menfb. Un cheval outré; ein Übertriebenes, 

u ſtark angetricbenes und bason entfräftetes 
ferb. Une pensée outr&e; ein dbertriebener, 
berfpannter Sebante. Un homme outré; ein 
febr beleidigter, ein auf das Aufferfte gebrach⸗ 
ter, ein äufferft gereiater Menſch. Il est outré 
de douleur; der Schmerz, der Kummer drüdt 
ibn zu Boden. Il est outré de colère er ift 
äufjerft aufgebradt eder erzürnt. Cet homme 
est outré, il est outré en tout ; biefer Mann 
ſchweift aus; er Übertreibt alles. j 
" Outrecnidance, s, fı (alt) S. Présomption 
und Témérité. 

Outreouidant, ante, Outrecuidé, ée, adj, 

(alt) ©. Présomptueux und Téméraire. 
“ Outrément, adv, auferorbentlid, Übers 
mäßig ; Über die Maße. Il s'est fatigué outré- 
ment; er bat fit aufferordentlid, ex bat fid 
au fehr ermüdet. 

Outremer, s. m. bas Ultramarin; eine 
blaue Karbe, welche aus dem Lafurfteine vers 
fertigt wird. 

Outre.mesure, Outre-moitié, S. Mesure 
und Moitié, 

Outre-passe, ⸗.m. (Gocftre.) bie Überfchreis 
tung der Grenzen bey dem Holzfällen, ba man 
mebr Bäume fällt, alé angemwiefen worden find. 

Outre-passé, ée, part. et adj. überfhritten. 
©. Outre - passer. 

Outre-passer, o.a. Überfreiten; weiter 
geben, alé man follte. Outre-passer les ordres 
qu’on a regus; die erhaltenen Befehle übers 
fhreiten. Cet ambassadeur a outre-passé ses 
pouvoirs; biefer Geſandte bat feine Vollmacht 
fberfhritten. | 

Outrer, v.a. übertreiben; bey der Arbeit 
zu ſtark antreiben; mit Arbeit Überladen. 11 
ne faut pas outrer les ouvriers; man muß bie 
Arbeiter nicht Übertreiben, nicht zu ſtark ans 
treiben. Outrer un cheval; «in Pferd übers 
treiben ; e6 bey der Arbeit oder "a Laufen lärs 

fer treiben, als es feine Kräfte verflatten. Sig. 
Oatrer une chosez eine Sache übertreiben ; 
basgehörige Verhältniß, bieGrengen der Wabr⸗ 
beit, Billigkeit, ac. überſchreiten. C'est un 

omme qui outre tout; erift ein Mann, der 

alles übertreibt. Outrer qn. ; jemanden fo bes 
Yeidigen, daß er endlich alle Geduld verliert; 
ibn auf daß Aufferfte bringen; ibn aufbringen. 
Vous l’avez tellement outré qu'ilne vous le 
pardonnera jamais; Sie baben ttn fo beleidigt, 
Sie haben ihn fo aufacbradt, daß ex Ihnen 
nimmermebr verzriben wird. 

Ouvert, te, part. et adj, offen, geöffnet, 
eröffnet, 20. in ofen Bedeutungen des Zelewortes 
Ouvrir. Une porte ouverte; eine offene, eine 
geöffnete Tbür. Un livre ouvert; ein effeneé, 
ein aufgeſchlagenes Bud, (S. Übrigens Livre) 
Recevoir qn. à bras ouverts; einen mit offes 
nen Armen empfangen. J’avois la bouche ou- 
verte pour vous le direz ich batte ben Mund 
geëffnet, ich war im Begriffe es Ihnen zu fagen. 


\ Ouvert 


Dormir les yeux ouverts; mit offenen Xugen 
flafen. Dès qu'il a les yeux ouverts, il de- 
mande à manger; fo bald et die Augen auf 
bat, fo bald er aufwacht, fordert er zu effen. 
Man fagt : Ila l'appétit ouvert dès le matin ; 
er bat fon bes Morgens Appetit; fo wie er 
auffteht, will ex fon effen. Parler à cœur 
ouverts offenbersig reden. Un homme ouvert; 
ein offener, offenbersiger, freimüthiger Mann. 
Un esprit ouvert ; ein offener Kopf, ber etwas 
geſchwinde umb deutlich begreift. Il a l'âme 
ouverte à la joie; jeine Seele ift oder ftebt der 
Freude offen. Tenir table ouverte; offene 
Zafel halten. La porte de cette maison est 
ouverte à tous les honnötes gens 3 die Œtüre 
diefe® Hauſes ſteht allen rechtichaffenen Leut en 
offen; jeder rechtſchaffene Mann bat in diefern 
Haufe freyen Zutritt. Un cheval ouvert; ein 
weitftelliges Pferd; ein Pferd, melches bie 
Dinterbeine weit aus einander feßt.Un compte 
ouvert; eine offene, nicht geidhloffene Rech- 
nung. Umpays ouvert; ein offenes Land, wo 
der Einzug nidt duch Berge, Fläffe oder 
Beftungen erfhmwert wird. Une ville ouverte; 
eine offene, eine unbefeftigte Stadt. (S, auch 
Eau) Un visage ouvert ; cin ejfenes, freies, 
unverftelltes Geficht. Le pari est ouvert; die 
Wette ftebt offen ; es kaun ein jeder mit wetten, 
mer will, Ung succession ouverte; einc offene 
Erbeſchaft, die in Empfang genommen werden 
fann. Un fief ouvert; ein offenes, ein eröffnes 
te Lehen, welches dem Lebenéberrn anyeim 
fällt. Une guerre ouverte; ein öffentlich ers 
Härter, ein offenbarer Krieg. A force ouverte; 
mit offenbater Gewalt, oder mie man ku der 
Kriegefprae fagt, mit gewaffneter Hand. Ilest 
entré à force ouverte dans le pays ennemiz 
er ift mit gewaffneter Hand in bes FeindesLand 
eingebrungen. Tranchée ouverte; bey oder 
nad) eröffneten £aufgrébens nad Eröffnung 
der Laufgräben, 

Ouvertement, adv. Öffentlidh, offenbar; 
ohne Zurüdhaltung ober Verſtellung; frei ders 
aus. Il s’est déclaré ouvertement pour moi; 
ec bat fit öffenilich für mid erklaͤrt. l’a 
offensé ouvertement ; er bat ihn offenbar be⸗ 
leidigt. Je vous dis ouvertement ce que j'en 
pense; id) fage Ihnen frei heraus, was id 
davon benfe. | 

Ouverture, s. f. bie Sffnungs bie Hand⸗ 
lung bes DOffnene, melde man in b'elen Fallen 
aud - die Eröffnung - nenne. L’ouverture des 
portes; die Dinant dir Shore; die Handlung, 
da man bie Thore Öffnet, aufmadt oder aufs 
fyließt. L'ouverture d’un coflrez die Öffnung 
eines Koffere. L'ouverture de la veine; bie 
Öffnung der Aber. A l'ouverture de la lettreg 
bey Eröffnung bed Bricfes. L'ouverture de la 
tranchée; die Eröffnung der Kaufgrãben. L'ou- 
verture d’un testament; die Eröffnüng eines 
Zeftamentee. Man fage: A l’ourerture du 
livre; bep Eröffnung, bey Aufmachung oder 
Aufihlagung des Buches; als man das Bud 
von ungefähr aufſchlug. Mon fagt ant: L'ou 
verture d’un pâté, d'un jambon; der An- 
fhnitt, das Anſchneiden einer Pafiete, eines 
Schinkens. S. Entamure, ⸗ 

‘L'ouverture, die Öffnung, brise auch, der 





Ouverture 


eöffnete Ort ſelbſtz ber durch das Sffnen enfs 
vi. leere Raum, es ſey ein Spalt, Rif, 
eine Rige, ober ein Lo. Il y a une grande ou 
verture à la muraille; es ifteine große Sffs 
nung in bee Mauer. Le vent entre par de pe. 
tites ouvertures; der Wind kommt durch fleis 
ne Öffnungen herein. Men fage: Cette porte, 
cette fenêtre n'a pasassezd’ouverture; biefe 
Thüre, dieſes Fenfter bat nicht Öffnung genug, 
ift zu ſchmal, zu enge. | 

Se. heise Ouverture, die Eröffnung; ber 
erfte Anfang einer Sadye.L'ouverture du con- 
eile, l’ouverture du parlement; bie Eröffs 
nung ber Kirhenverfammlung s bie Eröffnung 
des Parlamentes, bie erfte Verſammlung und 
Gigung berfelben. L'ouverture des états ; die 
Eröffnung bes Lanbtages. L'ouverture de la 
campagnes die Eröffnung des Feldzuges. L'ou- 
verture de la foire ; der Anfang der Meſſe oder 
des Jahrmarktes. L'ouverture du théâtre; 
die Eröffnung der Schaubühne. Ben der Vor: 
fellang einer Oper wird - bie erfle Symphonie, 
L'ouverture - genannt. 

Mau fagt: Faire une ouverture dans une 
délibération 3 bey einer Berathſchlagung et⸗ 
mas in Vorſchlag bringenz einen Vorſchlag 
thun. C’est une ouverture que je vous denne; 
bat ift ein Vorſchlag, den id Ihnen thue. L’ou- 
verture d'un avis; bie Ertbeilung eines Nas 
thes. Je ne vois aucune ouverture pour par- 
venir à monbut; id fehegar feinen Weg, id 
babe gar keine Ausficht, zu meinem Zwecke zu 
gelangen. 11 m'a donné des ouvertures; er 
bat mir Wege, er bat mir Auélunftmittel ges 
zeigt oder vorgefdlagen. Bon einem in ber 
legten Inftanz abgeurtheilten Prozeſſe fogt 
man: Il y a ouverture à requête civile, à a 
requête civile; man Fann noch das Mittel ber 
Rıvifion ergreifen, und um Aufhebung des er⸗ 
gangenen Befceibes, — eines dabey vorge⸗ 
gan:enen Verſehens, einkommen. 

Im Lehenweſen ſagt man : Il y a onverture 
de fief; das Lehen iſt offer, fällt dem Lehens⸗ 
beren anbeim. L'ouverture de rachat; bag 
Dffenbleiven ober der Vorbehalt des Wicder: 
faufes. | 

Bureilen Aehe Ouverture gnfiare Occasion. 
Man fagt 3. B. Je vous servirai, si jetronve 

elqueouverture à parler de votre affaire; 
ich werde Ihnen dienen, wenn fich eine Gelegen⸗ 
heit findet, von Ihrer Sache zu reben. 

Onverture wird übrigens nod in verfhiebenen 
Agörligen Nedensarten gebraucht. Man nennt z. B. 
L’ouverture deeœur ; bie Offenbergtateit. Il 
m'a parlé avec une grande ouverture de cœur; 
er bat fehr ——J mit m'r geſprochen. 
L'ouverture d'esprit 3 bie Fähigkeit etwas ge: 
ſchwinde und deutlich zu begreifen, welche⸗ man 
Im Deutfhen » einen offenen Kopf - nenne. IIn’a 
aucune ouverture d’espritz; er bat Évinen offes 
nen Kopf. Il a beaucoup d'ouverture d'esprit, 
oder and ſchlechchlu, Ila beaucoup d'ouverture 
pour les mathématiques, pour la musique, 
ete.; er bat viel Geſchick, viel Anlage zur Ma⸗ 
tbematif, zur Muſik, rc. 

Ouvrable, adj. det. #. Diefes Beywott fommt 
nne in folgender Nedersort por: Un jour on- 
vrable, les jours ouvrables ; ein ABerftag, die 


bey Öffnung bes Thores; als bas 


Ourrage 421 


Werktage, im gem. Les. Werfeltage; diejeni⸗ 
gen Wochentage, an weldhen gearbeitet wer⸗ 
ben darf. 

„ Ouvrage, s.m. bie Arbeit, bas Werk; ein 
jedes burd Hand» Arbeit oder duch die Kunſt, 
oder aud durch Anftrengung des Geifteë und 
ber Seelenkräfte hervorgebradjtes Ding. Un 
bel ouvrage; eine fdône Arbeit. Ouvrage de 
menuiserie; Schreiner⸗Arbeit, Tiſſchler⸗Ar⸗ 
beit. Ouvrage de marqueterie; eingelegte 
Arbeit. Ouvrage de commande; beftellte Ar⸗ 
beit. Un ouvrage travaillé artistement; ein 
tünftli gearbeitetes Werk. Il a écrit un ou- 
vrage sur Jo commerce; er bat ein Werk über 
bie Handlung gefchrieben. 

Ouvrage, die Arbeit, heist auch, bieaufrine 
burd Arbeit bervorgebrachte Sache verwen⸗ 
bete ober noch zu verwendente Mühe, und bie 
Geſtalt oder Form, welche fie daducch erhalten 
bat. Vous ne regardez pas combien il y a 
d'ouvrage à ce vase; Sie bemerten nicht, wie 
viel Arbeit an biefer Bafeifl, Ce qu'on en doit 
priser le plus, c’est l'ouvrage ; was man am 
meiften daran ſchätzen muß, ift die Arbeit. 

In der Befeftigungstunft wird - cine jebe zur 
Bertbeidigung des Plases aufgeführte Arbeit, 
Un ouvrage, ein Werk, genannt. ouvrages 
extérieurs, oder Les ouvrages de dehors ; les 
dehors, die Auſſenwerke; die auffer dem Graz 
ben des Hauptwalles angebradten Werte. S. 
auch Corne und Couronne. 

Ouvragé, de, adj. ausgearbeitet; ſchön, 
mfsfam und bis zur Vollkommenheit bearbeis 
tet; it. woran viel Arbeit ift. La garde decette 
épée est fort ouvragée; das Stichblatt biefeë 
Degens ift febr ausgearbeitet; an dem Stid- 
blattebiefes Degens ift febr viel Arbeit. 

Qurrant, ante, adj. Diefes Bepmort komme 
nur in folgenden Redensarten vor: À porte ou 
vrante; bey Aufſchließung oder bey Aufſchluß, 
or aufges 
ſchloſſen oder aufgemaht wurde ; alé das Thor 
aufging. A jour ouvrant; bey anbredyendem 
Tage; bey Anbruch des Tages. 

Ouvré, &6, part. et adj. verarbeitet. Du 
fer ouvré; du cuivre ouvréz veratbritetes 
Gifen; verarbeitetes Rupfers allerhand Gi: 
fenwaare und Kupfergefhirr. Man nennt, Du 
linge ouvré; gebildet oder gemobelt Tuch; 
rautenförmig oder geblümt gewebtes leinen 
Zud. Des serviettes ouvrées, des nappes 
= rées; gebildete Servietten, gebildete Tiſch⸗ 
tücher. 

Ouvreaux, s,m.pl. bie beyden Geiten: Off⸗ 
nungen an einem G'atofen oder Schmelzofen 
in einer Slashätte, burdy welche ber Schmel⸗ 
zer, vcemittelft ber bazu erforderlichen Werts 
zeuge, feine Arbeit in dem Ofen und in ben Hä⸗ 
fen, worin die Glasmaſſe gefhmolzen wird, 
verrichtet. 

Ourvrer, v.a. arbeiten. Ein altes, nut noch In 
einigen Medensarten gebraudlites Wert. Les 
réglemens de police défeudent d’ourrer les 
fêtes et les dimanches; die Poligeioetordn'im 
gen verbietben, an Sonn = und Feiertagen ju 
arbeiten. Ouvrer la monnoie ; Münze oder 
@eld jchlagen, prägen, münzen. 

Ouvreur, ense, s, ber Aufihließer, bie Auf⸗ 


% 


422 Ouvrier 
man: eine Pirfon, welche einen ver⸗ 
offenen Ort auffchließt oder öffnet. Wird ei: 
gentli nur in folgender Medensace gebrandt : 
L’ouvreur, l’ouvreuse de logrs ; der. Logens 
Auffließer, die Logen » Auf dlisferinns; ber 
Mann, die rau, even Amt ei ıft, in ben 
Dpern und Gomdtienhäufern die Logen aufzu> 
machen. 

Ouvrier, idre, s. ber Arbeiter, die Arbeites 
zinn ; eine Perfon, weldhemit der Hand arbeis 
tet. Un ouvrierenscie; cin Seiden⸗Arbeiter. 
Un ouvrier, une ouvrière en laine; «in Woll- 
Arbeiter, eine Bol : Arbeiterinn. Payer les 
ouvriers; _.. Arbeitö'cute bes 
zahlen. Le maitre ouvrier; der Wertmeifter. 
Mou fogt : Cela est du bon ouvrier, cela est de 
la bonne ouvrière; bas ift von cinem guten, 
‚von einem geſchickten, von einem berümten 
Arbeiter, von einer der beften Arbeiterinnen 
gemacht. Mon bebient fid auch diefer nämlichen 
Mebensart, wenn von Schrifetellern, Dibtern oder 
becübmten Känftlern die Rede ıfl. Je ne sais pas 
de qui sont ces vers-lä, mais ils sont d'un 
bon ouvrier; id weiß nicht, ſoon wem biefe 
Berfe find, aber fie find von einem guten Dich⸗ 


ter. Die Ühelthäter ober Bottlofen pflegt man 


Ouvriers d’iniquit& zu nennen. Cpribro. ©. 
Oeuvre. 

Ouvrier, ière, adj. zur Arbeit beftimmt 
ober gewibmet. Un jour ouvrier; ein Werks 
tag, im gem. Leb. ein Werkeltag. In der anfläns 
digen Sptechart fagt man: Un jour ouvrable. 
Man nenne, La cheville ouvrières den Gtell- 
nagel, Schlußnagel an einem Wagen ober an 
einer Kutfche; it. ben Prognagel an einem 
Proswagen. 

Ouvrir, o. a. (J'ouvre, tu ouvres, il ouvre, 
nous ouvrons, vous ouvrez, is ouvrent. J'ou- 
vrois, Jouvris. J’ouvrirai, J'ouvrirois, Que 
j'ouvre, Que j'ouvriste. Ouvrant. Ouvert) 
öffnen, aufmachen z ben Zugang zu einem eins 
geihhlöffenen oder verfhloffenen Raume ver: 
fhaffrn. Diefes Wort, welches bon einem reiten 
Umfange der Bedeutung ifl, kann im Deutihen auf 
eben fo manderlei Att ausgedıüdt werden, als vers 
fhieben die Are IA, wie man etwas öffnet» Man ſogt 
a. B. aub - aufthun, auffchließen, aufftechen, 
auffchneiden, aufgraben, auforechen, 2c. In der 
edlen und anfländigen Sprebact braudt mon aber 
bornehmiih das Wore- Öffnen, und in derſchlede⸗ 
wen Bällen oud das zufammengefegte Wort - Er⸗ 
öffnen. Ouvrirune porte; eine Thäre öffnen; 
fie entwiber blos auffperren, aufmachen, oder 
fie durch Aufſchließung des Schloſſes öffnen ; fie 
aufichliefen. Cette elef ouvre plusieurs ser- 
ruresz biefer Schläffel öffnet verſchiedene 
Schlöſſer, macht verfchiedene Schlöſſer auf. 
Pourquoi a-t-on ouvert ces fenêtres ? War: 
um bat man biefe Senfter auſgemacht? Ouvrir 
tine lettre ; einen Brief Öffnen oder eröffnen; 
ihn entfirgeln, aufbrechen, erbrechen. Ouvrir 
un paquet; ein Padet öffnen, eröffnen, auf: 
binden, anfjdhneiden. Ouvrir les yeux; die 
Augen öffnen, auftöun, aufmachen, auffehlagen. 
Ouvrir un livre; ein Buch öffnen, aufmachen, 
auffd'agen. Ouvrir la bouche ; ben Mund 
öffnen, aufthun, Ouvrir ane veine; eine Aber 


öffnen. Ouvrir un abcès; ein Geſchwũr öff⸗ 


Ouvrir 
nen, aufmachen, aufichneiben, auffteden. 


Ouvrir un corps mort 3 cinen todten Körper 
öffnen ; ibn aufichneiden. Ouvrir des huitres; 
Auftern aufmaden. Ouvrir la tranchée ; die 
£aufyrâten öffnen oder eröffnen. Ouvrir la 
terre; die Erde aufgraben. Ourrirun melon; 
eine Melone aufſchneiden oder anſchneiden. 
Ouvrir le cerf; den Hirſch aufurehen, aufs 
wirken 3 ibn Öffnen und ausfhneiden. Ouvrir 
un bœuf, einen Odien aufbauen; defjen Leib, 
nachdem er getödiet werten, mit dem Beile 
öffnen. 

Mau fogt au: Ouvrir les bras ; bie Arme 
Öffnen, aus einander breiten. Ouvrir les 
jambes ; dir Beine aus einander tbun, Ce re- 
mède ouvre le veutre ; dieies Arzeneimittel 
öffnet den Leib, macht Offituna. Ouvrir l’ap- 
petit; Appetit, Luft zum Eſſen machen. Ouvrir 
un chemin; einen Weg eröffnen ; eine Babn, 
einen Wegmachen, wo vorber nod keiner war. 
S'ouvrir un passage; fit einen Üüeg babnen. 
Ouvrir leschemins ; die Wege fiber mabın. 
Ouvrir les mers; die Meere, die See fier 
machen, von Ereräubern befreien. Ouvrir 
boutique; einen £aben éffnen oder aufma= 
en; einen Öffentlichen Kram in einem Laden 
anfangen. 

Man fogt au ebfolute: Jes marchands 
n’ouvrent point les jours de fête; an den eis 
ertägen machen die Kaufleute nicht auf, bleiben 
ibee Läden verichloffen. Quiest-la? Wer if 
ba? Ouvrez! Madtauf! C’est un inconnu; 
ouvrirai-je ? Es ift ein Unbefannter ſoll id 
aufmaden ? 

Gig. fogt man : Cet homme n’ose ouvrir la 
bouche; biefer Menfdy bat nicht bas Herz, ben 
Diund aufzutdun; er unterftebr fit nit zu 
reden. Il commence à ouvrir les yeux; € 
fängt an die Augen zu Öffnen, eine beutlichere 
Grfenntnif zu befommen, die Sade beffer ein: 
zuſehen. Ouvrirles yeux à qn. sur qch.; eis 
nem bie Augen in einer Sache öffnenz ihm eine 
richtige und deutliche Einfiht und Erkenntniß 
davon benÿringen. Ouvrir de grands yeux; 
groß? Augen madenz etwas mit großer Vers 
wunberung anfehen ſich febr über etwas ver: 
wundern. (@.aud Gueule) Le pape ouvre 
la bouche aux cardinaux nouvellement créés; 
ber Papft éffnet ben nen ernannten Gardinäs 
len ben Mund. (S. Fermer) Ouvrir les 
oreilles; aufmertfam werdenz zubören; eine 
Sade, von welcher man vorher nichts bôren 
wollte, endlich mit Aufmerkſamkeit anhören. 
Ourrezlesoreilles; thut die Ohren aufs hört 
mit Xufmertjamleit zu. -Ouvrir de grandes 
oreilles; hoch aufhorchen; die Obren gemals 
tig weit aufmachen ; mit großer Aufmerkſam⸗ 
keit und Verwunderung zuhören. Ouvrir la 
porte aux désordres, aux abus; ben Unerd⸗ 
nungen, den Mißbräuchen die Thür öffnen. 
Ouvrir sa bourse à qn.; jemanden feinen Beu⸗ 
tel öffnen; ihm Geld anbiethen. Ouvrir som 
eourägn.; einem fein Herz öffnen; ihm jeine 
Bedanken und Empfindungen entdeden. Ou 
vrirl’esprit à qn.; einem den Brrflanb ober 
das Verſtändniß öffnen; ihm Einſicht und Es 
Lenntnif verfchaffen. 

Ouvrir, ecéfinen, heift fig. auch ſo diel als 


Ouvrir 


Commencer, anfangen; ben erſten Anfang 
mit einer Sade machen. Ouvrir la sampagne 
par unsiège; ben Seltua mit einer Belage- 
zung «röffnen. Ouvrir la dispute; den Streit 
anfangen. Ouvrirles états; ben Landtag er⸗ 
Öffnen. Man fagt au: Ouvrir un avis 3 eine 
Meyhung eröffnen, zuerſt vortragen oder in 
Vorſchlag bringen. Quand cet avis fut 
ouvert, tout le monde s'y rangea; als {biefe 
Meynung vorgetragen war, trat jedermann 
derſelben bey. 

Ouvrirles peaux; (Garb.) bie Häute aus- 
brechen oder flolleny die gabe gemachten Zelle 
auf dem StollsFifen ausfireden. Ouvnr la 
euve; (Bärb.) die neue Küpeeinweiben, indem 
manizum erften male Garn oder Zeuge zum 
ärben bineinthut. Ouvrir lalaine; (Bont.) 
bie Wolle auf einer Hürde Elopfen, um fie von 
dem Staube und bem daran hängenden Unratbe 
zu reinigen, und fie nachher fardätfejen. Ou- 
vrir une appliques (Jumel.) bie Löcher in 
dem Kaften ausgraben, worein die Steine ge: 
fegt und gefaßt werben jolfen, 

Ouvrir, os. n. aufgehen, oder wie man gewöhn⸗ 
Tiger fogt, geöffnet oder aufgemacht werden; 
it. fig. eröffnet werben; 8 einen Ausgang oder 
die Ausſicht nad) einem Orte hin haben. Cette 

rte n’ouvre jamais ; biefe te wird nies 
mals aufgemadt. Les boutiques n’ouvrent 
point les jours de fête; an den Betelopen 
werden die Kramläden nicht aufgemadt. 
campagne ouvrira de bonne heure cettean- 
née-ci; der Belque wied biejes Jahr früh ers 
Öffnet werben. Le palais royal ouvre sur 
2. rues ; der königliche Paiaft geht in vier 

rafen, bat Ausgänge oder bat bie Ausficht 
in vier Ben. 

s'Ouvrir, v.rec, fi öffnen; aufgehen. Cette 

e s’ourre facileınent 5 dieje Thür äffnet 

Be eich, gebt leibt auf. Cette fenêtre ne 
s'ouvre pas aisément; dieſes Fenfter gebt nicht 
erneauf. Dans le temps de ce tremblement 
terre, la terre s’ouvrit en plusieurs en- 


droits ; zur Zeit dieſes Œrbbebens öffnete ih 


die Erde an verſchiedenen Orten. Les fleurs 
s'ouvrent au soleil; bie Blumen öffnen fit 
an ber Sonne, bey dem Sonnenfcheine, fchlies 
Ben fid auf. Man fagt aué : Le bataillon s’ou- 
vrit pour laisser tirer l'artillerie ; das Bas 
taillon öffnete ih, um das Gejhüg abfeuern 
zu laffen. Ouvrez-vous devant le roi ; macht 
— > sé 
Big. S’ourric à qu. einem offenbaren 
ober eröffnen; fit ihm entdecken; ſich gegen 
jemanden auslaffen ; ibm feine Gedanken, fein 
Borbaben, 2c. auf eine vertrauliche Art befannt 
machen ; fidibm anvertrauen; fi bloßgeben; 
feine Gedanken und *** verrathen. Il dit 
qu'il ne s’étoit ouvert du mariage de sa fille 
u’à vous seul ; er fagt, cr habe fid wegen dev 
Dertcicattuns feiner Zohter niemand alé Ih⸗ 
nen eröffnet, ex babe niemanden als Ihnen ets 
was baron cntbedt. Ce juge s'est trop ouve 
diefer Richter bat fi zu bloß gegeben, bat fi 
buch Entdeckung feiner Gedanken , Abſich⸗ 
ten, 2c. zu febr verrathen. 
flatt oder Wert, 


uvroir, sm. bie Bert 
fiêtte i2. bie Mrbeitéftube, das Arbeitésims 


Ovaire 423 
mer, der Xrbeitöfaal, 3. B. in ben Arbeitsbäus 
fern ober Zuchthaͤuſern, 2. Dans les couvens 
il y a un lieu qui s’appelle l’euvroir; in ben 
Kıöftern ift ein Plas, ben man das Arbeitozims 
mer ober ben Arbeitsfaal nennt. 

Ovaire, s.m. (Unar.) ber Eierftod; die zus 
fammenbängenden Frucht: Eier in dem weibli- 
hen Geſchlechte der Thiere. In der Notutge⸗ 
(hide beige Ovaire oder Pierre ovaire, ber Ros 
genftein 4 eine aus einer Menge Éugelrunber, 
wie Fifchrogen an einander hängender, fleiner 
Steinchen zufammengefeste Stein:Art, welde 
aud die Namen Amite und Oolite fäprt. 

Ovalaire, adj. de t. g.tirund oder eiförmig. 
Le trou ovalaire; (Anat.) das eirunde Zoch 
zwifchen der rechten und linken Herzhöhle bey 
neugebornen Kindern, 

Ovale, adj. det. ta eirund ; laͤnglich rund 
wie ein Ei z oval. Une figure ovale; eine ei⸗ 
runde, ovale, läͤnglich⸗ runde Figur. 

Ovale, s.m. ein Oval; eine eirunde, längs 
lich⸗ runde Figur. 

Ovation, $. f. Ein aus dem Latelniſchen (Ova- 
tio) entlehntes Wort ; bie Ovation; ein Eleiner 
Triumph, da ein rômifher Feldherr nad) ers 
fochtenem Siege Über minder wichtige Feinde 
der Republik feinen Einzug nidt auf einem 
Kriumphwagen, fondern nur zu Pferde ober zu 
Fuße hielt, bey welcher Gelegenheit ex einen 
Myrthentranz auf dem Kopfe hatte. Man 
pflegte dabey ein Schaf zu opfern, daher die 
Benennung entitanden ill. 

Ove, s.m. (Baut.) das Œi; ein eirunder 
Bierrath an dem Wulſte einer Säule, oder an 
fonft einer erhabenen oder getrirbenen Arbeit. 
Oves fleuronuds; mit Blumen ober anderem 
Schnitzwerk umgebene Eier. Oves avec feuil- 
lages ; mit Blättern eingefaßte Eier. Oves 
avec nervures; gerippte Eier. 

Ovicule, s.m. (Baut.} ein ganz Éleiner, eis 
runder 3ierrath. S,Ove. _: 

Ovipare, adj. det. g. (Noturg.) Bier legend. 
Animaux ovipares ; Eicrlegende Thiere. 

Oxalate, s,m. (Chym.) Man nennt, Oxa- 
lates, fauerfleefaure, fauerkleegefäuerte oder 
zuderfaure Salze. : 

Oxalique, adj, de t. g. (Chppm.) L’acide 
oxaliquez bie Sauerfleefüure, Kleefäure oder 
Buderjäure, 

Oxide, @. Oxyde, 

Oxyckdre, s.m. des Cedern⸗Wachholder; 


der fpanifde Wachholder mit fpigen Blättern. 


Oxycrat, s.m, eine Mifhung von Waſſer 
und Eifig. Se gargariser avec de l’exycrat; 
fi mit Waſſer und Effiggurgeln. 

Ox Mu, s.m, (Apech.)- das Safran⸗ 
pflafter. : 


—— Oxide, sm. (Ehpm.) die metalli⸗ 
bfäuxe. 

er bne, s. m, et adj. det. g. (Ehpm.) ber 
Sauerftoff. La base oxygène ; der Grundſtoff 
ber Säuren. 

Oxygéné, ée, adj. (Ehpm.) überfauer 5 mit 
Salzfäure Üterfättigt. Acide muriatique 
oxygéné; überfaure Kochſalzſaͤure. 

Oxygone, adj.dat, g. (Grom.} fpigwinles 
Le. is . triangle oxygone; ‘ein fpigwintelige® 

reieck. 
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Oxymel, s.m, ber Œqauerbonig; ein aus 
Effig und Hontg bereiteter Syrup. 
Oxyregmie, 9 f. das faure Auffloßen aus 
dem Mayen. 
Oxyrrhodin, s. m. der Rofen + Œffig, CVin- 
aigre rosat), 
Oxysaccarum, s.m. ber Effigguder; eine 
Aufammenfegung aus Effig und Zuder. 
Oyant,ante, 5. (Redbırg.) der Rechnungs⸗ 
abnehmer, die Redhungéabnebmerinn ; derje= 


nige ober biejsnige, am welde man Rechnung, 


ablegt. 
Ozène, s,m, basNafengef[hwür, @.Punais, 


1 


P, sm. das Pʒ ein Mitlauter und ber ſechs⸗ 
zehnte Buchſtab des Alphabetes. 

Pacage, s.m. bie Weide für bad Vieh; bre 
Viehweide, die Huth, in einigen bergigen Gegen» 
ge befonders in der Schweiz, die Alp. Mettre 

es bœufs dans le paeage, au pacage; bie Och⸗ 
fen auf die Weide tihun. Un pays de pacagess 
ein Weideland; ein Land, weldyes gute Weide 
bat, worin es viel Wride gibt. Le droit de 
pacage; bas Weider echt, die Hutgerechtigkeit, 
oder auch fülebrhin, die Hut; das Hecht, fein 
Bieb an und auf einem Orte meiden oder hüten 
zu laffen, und wenn ed Brad: {der find, die 
Sriftgerechtigkeit. | 

Paeager, ».n. weiden; feine Nahrung auf 
einer Weide fuchen und nehmen. Ein nur in den 
Landrechren üblihes Wort. Aufferdem fagt man ges 
woͤhalichet Paitre oder Päturer, , 

Pace, ©.In. | 

Pacha, s.m. ber Paſcha; ein @hrentitel in 
ber Zürkei. WR 

Pacifère, adj. det. g. Friebe bringend. (ele) 

Pacificateur, s. m. der Friedensftifter. Ile 
été le pacificateur de leurs différens; er war 
ge ihren Zmifligkeiten der Friedensſtifter. 

est le pacificateux de l'ésat ;'ex bat die Rus 
be im Staate wieder bergeftellt. Man pflegt = 

ine Perfon, welche einen Streit zwifchen zwei 
Sattıyen gütlich beyfeat, Un aimable compo- 
siteur et pacificateur ju nennen. — 
Pacification, s. f. die Friedensſtiftung; bie 
Wiederberftelung ber innerlichen Auhein ei: 
nem Staate oder in ner burd Uneinigkeit ges 
trennten Gamilie ; die Beylegung einer Unrus 
be, eines Gtrrites burd gütliche Vermitte⸗ 
Dog Travailler à la pacilication des trau- 
fer; an einer gütlichen Beylequng oder Ver: 
mittelung der IJaruhen arbeiten. Édits de 
acifloation, rennt man, diejenigen Edicte und 
—5 welche tie Känfge in Brant: 
ich im fechözehnten Jahrhundert zur Zeit ber 
eligionsunruben ergehen ließen, um die Rus 
be unter ben Hreitenden Parzeyen wieder her⸗ 
zufßellen, ; ——— 

Pacifié, ée, part. et adj. geſtillt, beyge⸗ 
legt,ac. ©. pa Lie Lo ‘ 

Patifier, ». a. jtillen; die Stille, bie Ruhe, 
den Frieden wider —— it, beylegen; 
Streitigkeiten durch gütliche Vermittelung en: 
digen,Pacifierles troubles; dienruhen (durch 
gütliche Vermittelung) flilen. Pacifier un 
étatz einem Staate die Ruhe wieber geben; die 


Pacifique | 


innerliche Ruhe in einem Staate wieber berftel: 
len. C'est lui qui a pacifé leurs différens; er 
bat ihre 3wiftigfciten beygelegt. 

Pacifique, adj, det. g, friedlich, fricbfer- 
tig, friebfam, friebliebend; it. rubig, file; 
ohne Krieg und Unruben. Une humeur paci- 
fique; eine frieblihe Gemüthsart. Un prince 

cifique; ein friedfamer, friebliebender Fürkt. 
Le règne de ce prince fut un règne pacihque; 
die Regierung dicies Fürſten war eine ’friedlis 
che Regierung. Mener une vie pacifique; cin 
friedliches, Filles, ruhiges Leben führen. La 
mer pacifique ; dasftille Meer, die Südſee. 

Pacifiquement, adv. friedlih; auf eine 
friedliche Art z ohne Bank und Streit; in Fries 
den; eudig: 

Pacotille, s. f. (@iff.) die Führung ; daë- 
jenige, was einem jeden Schiffsbebienten für 
fi) auf dem Schiffe mitzunehmen vergönnt ift; 
die Beylaft, forft au Le portage genannt. 

Pacte, s. m. der Bertrag; eine feierliche 
übereintunft oder Verabredung zwifchen zwei 
oder mehreren Perfonen, zumeilen and, der 
Bund oder das Bündnif. Un pacte de fa- 
mille; ein familienvertrag. Il y a pacteentre 
eux; es beftebt ein Vertrag zwijchen ibnen; 
à baben einen Bertra) mit einander gemacht. 

n prétendoit qu’il avoit um pacte avec le 
diable ; man behauptete, er babe ein Bändnis 
mir dem Teufel, er ftebe mit bem Teufel im 
Bünöniffe. 

Paction, s.f. Mechtsg.) der Vertrag. S. 
Pacie.  ” 

Pactiser, v. n. (Rebteg.) einen unerlaubten, 
gefeewibrigen Bertrag maden. 

Padelin, s. m. der Ziegel, der Schmelztie⸗ 
gel in einer Glashütte, die Glasmaterie darin 
zu Tchmelzen. ©. Creuset, 

Padou, g.m. der Name eines halbfeidenen 
Bandes, das feinen Namen von ber Stadt Das 
bua, wo bergleihen Bänver zucrft gemadt 
murden, erhalten bat, und hauptſächlich zu 
Einfaffungen gebraucht wird. 

* Padoue, Padua. (Grade in Jralien) Un Pa= 
douan; ein Pabuaner. u 

‘Padouane, s. f. bic Pabuane, ber Name eis 
ner nachgemachten alten Medaille, wovon vie 
echten mit den&tempel eincd gewiffen berühm⸗ 
ten Stempelj&neiders, Namens Louis Lion, 
geprägt find, det aber, weil er aus Padua ges 
dürtig war,gemeiniglich Le Padouan genannt 
wurde. ‘ Cette méduille n’est pas autique, 
c'est une padouane; biefe ebailfe ift nit 
antik, esifteine Paduane. 

” Pagaie, s. m. der Name eined Ruders, beffen 
fid) die Wilden bey diuer Art Nahen oder Kühe 
ne bedienen, die fie Pirogumn nennen. 

Paganisme, s. m. bas Heidenthum; ber Gözs 
zendicnft heidnifcher Wölter, und der Stand 
des Gégenbienftes. " — 

Page, s.f. die Blatifeite; die Seite eines 
Blattes in einem Buche, oder aub ſchlechthin, 


. die Seitez "it. dasjenige, was auf einer Seite 


gefchrieben oder gebrudt fteht. Ce livre con- 
tient tant de pages; diefes Buch enthält fo viel 
Seiten. La première page de oe discours est 
admirable; die erfle Seite die ſer Rede iſt vors 


trefitd, 


Page 

Page, s.m. ber Gbelfnabe, und an einigen 
deutichen Höfen fhlehrbin- der Knabe. Man fagt 
gewoͤhnlich auch im Deurihen-bir Page. Page 
de la ehambre; Kammer: Page, Kammer: 
fnabe. Page de l'écurie; Reitz Paye. Page 
de la vénerie ; Sagb:Page. Le —— 
des pages; der Pagenhofmeiſter. maison 
des pages; das Pagenhaus oder Knabenhaus. 
Un tour de page ; ein Pagenſtreichz ein muth⸗ 
williger Streich. | | 

Mau pflegte an dem franzdfifchen Hofe yerfchies 
bene junge Knaben zu unterhalten, welche auf 
tôniglige Koften fingen und Mufik Lernten, 
die man Pages de Ja musique oder Pages de la 
chapelle rannte, &. aud Hors, 

Pagne, s.m. Go nennen die Relſebeſchteiber 
einen Schurz von baummollenem Zeuge, ben 
die nadend gehenden Neger und Indianer um 
itre erden wideln. j 

Pagnon, s.m. ein ſchwarzes Sud, welches 
zu Segeln fabricirt und nad dem Namen des 
Fabrifanten fo behannt wurde. 

Pagnote, s, m. bie Memme ; ein feiger, vers 
zagter Menſch. (dem) ve 

In der Rriegsfprade heise, Mont pagnote, eis 
ne Anhöhe, von welcher man ohne eigene Ge⸗ 
fahr einem Zreffen gufeben kann, | 

Pagnoterie, s. f, die Seigbeit, Berzaatheit. 


(gem.) 

Pagode, 8. f. bie pen ein heidnifder 
Gögentempel in Indien, und bag Gögenbild 
felbft, dem der Tempel geweiht iflz ie. eine klei⸗ 
ne Sigur von Porzellan oder von einer audern 
Materie, an welcher ter Kopf beiweglich ift; ie. 
eine indianiſche Goldmünze, deren Geprägeges 
meiniglich ein heidinifches, in einer Bilberblens 
de (Niche) flehendes Gögentild vortelt.  ' 

Pagre, s, mi. der Sadflößer ; ein zu dem Ge 
Des der Braffen ober Brachfen gehöriger 

cfif È dt, 741, 

Paiement, &. Payement. 

Païen, ïenne, adj. beibnifd. Les prêtres 
paiens; die beibnifhen Priefter. Mœurs 
paienr.es ; heidniſche Sitten. Un philosophe 
paien 3 ein beibnifher Philoſoph. a 

Paien, enne, s. ber Heide, die Deibinn. La 
religion des paiens ; die Religion ber Heiden, 
Sptichw. Jurer comme un paienz ‚wie ein 
Heide fluden. — | 

Paillard, arde , adj, unzüchtig, unfeufé, 
geil, verbuet; zur Hurerei geneigt. Ein nur in 
der niedtigen Sprrhort öbliches Wort. Man fage 
au fubfsntive: Un paillard, une paillarde; 
etn Harer, eine Hure; ein verhurter Menfd; 
ein e:rhurtes Weibsbild. 

Paillarder, v.n. huren; Qurerei oder Un: 
audit treiben. Calı) 
Paillardise, s.f. die Hureref, die Unzucht. 
(niede.g) ‘ 

Paillayse, 2 6 der Strohſack; ein mit 
Stroh gefüllter Sack; it. der leere Gad, der 
mit Stroh gefüllt werben ſoll. Coucher sur 
une paillasse; auf einem Strobfade ſchlafen. 
Il faut remplir cette paillasse, y mettre de la 
paille; man muß biefen Strohſack füllen, 
Stroh hinein thun. | 

Paillasson, s. m. bie Strobbede ; eine dünn 
mit Stroh gefüllte und weitläufig gefteppte 
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Dede von Zwillich odet Packtuche, dergleichen 
man vor die Fenfter befeſtigt; fie im Sommer 
vor der Sonne, und im Winter vor der Kälte 
zu befhügenz it. die Strogmarte, mit weldyer 
die Gärtner die Miſtbeete und Spaliere zu bes 
decken pflegen ; it. die Strohmatte; eine Heine 
von Stroh geflochtene Matte, dergleichen man 
vor die Thüre eines Zimmers legt, die Füße 
daran abzupußen. | | 
Paille, s. f. bas Stroh. Paille de froment, 
de seigle, d'orge, d'avoine, etc, ; Weizen⸗ 
ftrob, Rockenſtroh, Gerſtenſtroh, Haberſtroh, etc. 
Un cent depaille; hundert Bunde oder Ge⸗ 
bände Stroh, Grande paille oder Paille en 
bottes ; langes Stroh, Langftroh oder Schüt⸗ 
tenſtrohz in Schütten oder Bündel gebunde⸗ 
nes Gtrob. Petite paille; paille froisseez 
krummes Stroh; Wirrſtroh. Paille hachées 
destin Élein gefdnitteneé Stroh. Hacher 
e la paille; Strob zu Häderling féneiden, 
oder ſchlechthin, Häckerling jhneiden. La menue 
paille; die Spreu. Die Paberiprey, pflege man 
dub Paille d'avoine zu nennen. Paille e Lits 
Bettftrob. Un cordon de paille; ein Stroh⸗ 
ſeil oder aug ein Strohband. Une chaise de 
aille; ein Strohſtuhl. Ouvrage de paille; 
Etrop Arbeit; allerhand künftlicye aus Stroh 
verfertigte Arbeit. Couleur de paille ; fftroÿ= 
farben. ©. audÿ Chapeau. 


In der Krlegeſprache ſagt man: Les soldats 
vont à la —— die Soldaten gehen oder rei⸗ 
ten ir roh aus, geben aus, umeinen Vor⸗ 
rath von Stroh bérben zu ſchaffen. Wenn die 
Golbafen eine Zeitlang erercirt haben, ruft 
der Officier: "A la paille! Ausgeruht! ba 
dann die Soldaten, nachdem fie ihr Gew. br ges 
firedtt haben‘, auf kurze Zeit aus Reihe und 
Sliedern treten, undentweder zusruhen oder 
auch ihre Nothdurft verrichten £önnen. 
_ Big. pflege man-einen Menſchen von niedriger 
Herkunft und von geringem Gtande, . Un 
homme de paille zu fiennen. (S. auch Manne- 
quin) Borzügfih gibt man diefen Namen - Leu⸗ 
ten, bie bey einer Sade bloß ihren Namen her⸗ 
geben, ohne font den geringften Antheil daran 
au haben. | 
u feu de paille; ein C'trobfeuer, ein Flak⸗ 
terfeuerz ein ſchnell aufigoerntes Feuer; ie. fig. 
cite jede fchnell eniſtehenbe und Halo wieber vers 
rauchende Leidenichaft. | 
In der Bibel heiße es: Nous voyons une 
paille dans l’oeil de notre prochain, mais 
nous ne voyons pas une poutre qri est dans 
le notre; wir feben einen Splitter in unſers 
Nahhſten Auge, aber den Balken in unferm Aus 
ge werden wir nichtgewahr. "Spridm. (agt man 
Im gem. £cb. Cet homme est dans la paille jus- 
qu'au ventrez biefer Mann fteyt oder ſiht bis 
anden Bauch im Etrob, Icht im lüberfluffe, 
Ces gens-là y sout comme rats en paille; dies 
fe Leute befinden fich da fo wohl, mie die Hagen 
im @téobe; es geht i.nen dort, alles nad 
Wunfd, Rompre la paille avec yn, ; mit ei- 
nem bredjens dic bisherige Freundſchaft und 
Verbindung mit ibm aufheben, und diefes 6f- 
fentlich erklaͤren, Tout y va, la paille et le 
blé; ba geht dat Stroh famt dem Rorne fort; 
im gem. Leb. da geht alles zum «Denter, wird al: 
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leë verthan. Cet homme a bien mis de la 
paille dans ses souliers ; biefer Mann bat feis 
ne Shube aut mit Strob ausgefüttert, bat feiz 
nen Beutel brav geſpickt, bat jid bey dem ibm 
aufyetragenen Geihäfte ut bebadt, (Cet 
homme couche sur la paille; biefer Maun 
ſchläft auf bem Strobe, befindet fih in ber äufs 
ferfteu Dürftigkeit. Cheval de paille, ebeval 
de bataille ; ein mit Strob, mit Häderling ges 
füttertes Pferd ift aut im Kelde zu brauden. 
©. au Courte-paille und Eulever. 

. Paille, heise au, eine brüdhige, fehlerhafte 
Stelle im Eifen, Stable, oder in einem andern 
Metalle, bie ben bem Suffe entftanden ift. La 
lame de son épée se eassa à l'endroit où il y 
avoit une paille; feine Degentlinge zerhrach 
an dem Drte, wo eine brüchige Stelle war, 

Wenn bon Edelfteinen die Rede it, bete Paille, 
ein fehlerhafter Fleden in tenjelben, Ce dia- 
maut est d'unetrès-belle eau, c’est dommage 

"il ÿ ait une paille ; biefer Diamant bat ein 

ehr ſchönes Waſſer, es ift Schabe, daß er einen 
Flecken bat. 

Les pailles de liquationz; (Metoll.) bas 
Gxigergcfräé. 

Paille de bittes, ©. Bitte. 

Paille-en-cu, ©. Fétu-en-cu, 

Paillé, ée, adj. (Wapent.) mannidfarbig, 
vielfarbig, bunt. 

Pailler, s.m, (£anbre.) der Hof, ober au 
der Plag in einem Wirthigaftshofe, wo das 
Streufiech aus den Ställen zum Brerfaulen 
auf einen Haufen geworfen wirds; das Dungs 
ftrob, der Düngerfaufen, der Mijt oder Miſt⸗ 
haufen. Les chapons gras de pailler valent 
souvent mieux que ceux qu'on engraisse pdr 
artifiee ; die im Dofe eder auf dem Miſte Fett 

ewordenen Kapaunen find oft beifer alé bie 
Lünftlichgemäfteten. Sptichw. Cet homme est 
surson paillerz dieſer Menſch ift Auf feinem 
Miftes er ift auf feinem Grunde und Boden 
oder an einem Orte, wo er das größte Recht 
bat, wo er ber ftärkfteift. Il est fort sur son 
pailler; c’est un oog sur son paillerz er ift 
kühn auf feinem Miſte; er ift wie der Dabn 
auf feinem Mifte. 

Paillet, adj. Man broucht diefes Beywott nut 
In folgender Nedensart : Du vin paillet; buns 
kelroiher, in das Gelbe fpielender Bleider, 
weldyer fit von bem eigentlichen Bleider oder 
bleibrothen Weine (Vin clair) durch die dunk⸗ 
lere Farbe unterfheidet. 

Paillette, s. f. der Flinder ober Glitter; ein 
Meines, rundes Stückchen Gold, Silber ober 
anderes fchimmerndes und glänzendes Metall, 
welches zum Zier ratbe auf Kleidungejtüde, bes 
“ fonters auf Stistereien, aufgenäht wird. Ehe⸗ 
mets nannte mar bergleiben Fündetn, Papilletes, 
Paillettes de fer; Eiſenſplitterchen; Kleine 
Splitter, die von bem @ifen ahfpringep, wenn 
es gefhmiebet wird. (©. Mächefer, der Ham⸗ 
merſchlag) Einige pflegen auch bie Staubkolben 
oder oberften Köpfchen au den Staubfäden des 
Bitumen (Authères) befenbers an ben Zulpen, 
Paillettes ju nennen. 

\ Paillettes, neunt man and, bie Golbflims 
mern, Golbflittern, bie Eleinrn, glänzenden 
Goldblätter, welche fich zuweilen in dem Sande 
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ber'gläffe und Bähelbefinben, in der Spräde 
der Bergleute, die Goldfliticher oder das Flitſch⸗ 
gold genamnt. 

Pailleur, euse, s, der Gtrobbänbler, Strobs 
mann, die Gtrobbänblerinn, Gtrobfrau 5 eis 
ne Perfon, die mit Stroh handelt, die Stroh 
verfauft; à. ber Strobführer; ein Fuhr⸗ 
rn ber Stroh von einem Orte gum andern 

rt. 

Pailleuz, euse, adj. brüchig; fehlerhafte 
er babend. Du fer pailleux ; brüchiges 

en. 


Paille, s.m. bie Zwiebackskammer auf einer 
@aleere, 

Paillon, s.m. bie folie. (S. Feuille» Le 
paillon de soudure; bas Schlagloch, oder 
fhlebthin, das £oth. ©. Soudure, 

Paiment, @. Payement. 

Pain, s. m. das Brod. Pain de froment, 

in de seigle, pain a 3 MBeizenbrod, 

ofenbrob, Gerſtenbrod. Pain de ménage, 
aix de cuisson,obet Pain de bourgeois;Hauss 
rod, bauébadenes Brod. Pain de bo ger; 
Baäderbrob, Pain chaland; Runbenbrod, Pain 
sans levain ; ungefäuertes Brod. Pain frais; 
rifdes, neubadenes oder friſchbackenes Brob. 
ain rassis; alt Brob, altbactenes Brob. Pain 
bien euit ; gut gebadenes, gut ausgebadenes 
Brod. ©. aud) Bis, Blanc, etc. 

Man nenne, Pain de prisonniers, oder Pain 
du roi, Grfangenbrod oder Rônigébrob ; basjez 
nige Brob, welches täglich unter die Gefange⸗ 
nen ausgetbeilt wird. Ju den geifliden Gerlhtss 
fluben heise: Être condamné au pain de dou- 
leur; zu Waffer und Brob verurtheilt jeyn. 

Sa beige Pain, das Brob, fo vielals La nour- 
riture et la subsistance; bie Nahrung, ber Uns 
terbalt. Gagner son painsfein®rod verdienen, 
On me veut öter mon pain ; man will mir 
mein Brod nehmen. Ilason pain assuré ; er 
bat fein fiheres Brob; er hat fein gewiffes Eins 
fommen. Iln’a pas de pain; er hat fein Brobs _ 
er bat nichts zu leben. Man ſegt: Mettre à qn. 
le pain à la main; einem Brod verſchaffen; 
ibm zu Brode helfen ; ibm Mittelan die Hand 

eben, fein Brod zu verdienen. Oter le pain de 

a main à qn.; einem das Brod nehmen; ihm bie 
Mittel abfdneiben, fein Brob zu verdienen. 
Manger du pain d’un autrezeines Andern Brod 
effen ; bey ibm in Dienften ſeyn. Il mange son 
pain dans sa poche ; er it fein Brod in feinem 
Sackez er ift, was er bat,allein,ohne cinem ans 
bern etwas bavon mitzutheilen ; er theilt nies 
manden einen Biffen Brod mit. Ila mangé de 
plus d'un pain ; er bat mandyeriei Brob gegef- 
fen; er ift weit in ber Welt berum gelommen; 
er bat viele Neifengemadht. 1l sait mieux que 
son pain manger;er kann mebr ald Brob eflen; 
ex bat etwas gelernt. 

Bon einer fertig gemachten Arbeit, bie zwar 
für den gegenwärtigen Augenblid ohne Kugen 
ift, die aber zu einer andern Zeit zu etwas dies 
nen kann, fagt man : C’est autant de pain euit; 
es ift einmal fo viel vorgearbeitet. S. 
Conpé, Cornu, Cuit, Fumée, etc. 

Fire en pain, beigein einigen Donbsehten, uns 
ter ber väterlihen Gewalt ſtehen. Und: 
hors de pain; fein eigence@err ſeynz nidt mehr 


* 


Pain 


unter ber väterlichen Gewalt flehen. 

Pain à oacheter, Oblaten gum Zufiegeln ber 
Briefe, Pain bénit; geweibtes Brod; das ges 
—— Bron im Abendmahle. (&. Azyme, 

nter, Epiee, Mollet, Munition, Mouton, 
Quotidien, Propesition, Supplément, ete.) 
Die Rôde nennen, Pain aux champignons, aux 
mousserons, à la crème, etc,; — die 
mit Shwämmen, mitRabm,rc. zu einer Spei⸗ 
fe zugerichtet wird. 

Pain, wird nod bon derſchiedenen andern Dingen 
grfagı,bie in einen Rlumpen zufammen gemacht, 
oder zu einer einzigen Maffe in eine gewiffe 
ra gebracht werben. Man fegt;. B. Un pain. 

e sucre; ein Put Buder; ein Zuderhut, Un 
pain de eire; ein Wachstlumpen, oder mie men 
gewöhnlicher foge, ein Wachsboden; cin rundes 
Stück Wachs, welches die Geftalt bes Bodens 
der. hölzernen Schüffel bat, worin es aegoffen 
worden ift. Un pain de savon, eine Seifentas 
fel; einganzes Eric Seife, fo wie es bey den 
Sei fenſiedern aus derForm kommt, worein bie 
Seife gegoflen worden ift. Un pain de bougie; 
eine Rolle Wachsſtock. 

Pain de roses ; Rofenbrob; ein aus Roſen⸗ 
blättern in Form eines Brodes zufammen ges 
Éneteter Zeig, beffen man ſich alé eines Arzenei⸗ 
mittels bedient; ät. der Roſenkuchen oder Ros 

enteig; die ben dem Deftilliren des Rofenwafs 
ers in dem Deftillirgefähe zurüd bleibenbe, 
vôklig ausgezogene, unbrauchbare Maffe. Le 
pain de lie; der Defenfudens einStüd gebörrs 
ter Meinhefen, dergleichen die Hutmacher zu 
ihrer Arbeit gebrauchen. Un pain de vieux 
eing;einKlumpenBagenfdmiere oderSchmer. 
— de blane à blanehir; ein Stück weiſſe 
Karbe, weldje man bey den Lichtgießern zu Pas 
sis kauft, und womit man die Gefäße blank 
madt, Un pain d'acier; ein Stahlklumpen; 
Gtabl , ber in Klumpen welche die Gcftalt 
großer vierediger Brobe haben, vertauft wird. 
Sn der Metollurgie nennt man, Pain de liqua- 
tion, die Maffe der erften Scheidungen; Unb 
Pain d’affnage, gereinigtes oder eigentliches 
Metal. In Rüdfiht tes Silbers aber, wels 
ches aus den mehrften Erzen mit Bley gezogen 
wird, ift Pain de liquation, das Werkbley, und 
Pain d’afinage, der Blid; das auf bem Treib⸗ 
Dfen gereinigte Silber. 

Pain-de-cocu oder Pain de-coueou, s. m, 
die Budtudsblumr, der Saucrklee, der Bud- 
Ampfer, Hafen: Ampfer,Hafenklee; eine Panze, 
fonfi au Alleluia genannt. 

Pain-de-pourceau, 8. m. das Schweinsbrod; 
eine Pflanze, deren zundliche Wurzel von den 
Schweinen begierig aufgefudt wird, ſonſt aug 
Saubrod, Erdbrod, und an einigen Drten- Erds 
oder Grunbbirnen, Œrbépfel und Erd⸗Atti⸗ 
ſchoken genonnt. 

Pair, adj. et s. m. glei; einerlei Gigenfihafs‘ 
ten oder Werhälsniffe habend. Ilse comporte 
eomme s’il étoit pair et compagnonavec le 
prince; er thut, als ob der Für feines Glei⸗ 
den wäre. C'estun homme san. ‚ir; er iſt 
ein Mann, ber feines@tleichen ni: vat,bem kei⸗ 

ner gleich kommt oder zu vergleichen iſt. 
Ja bec Danblongsfprode beige Pair, au pair, 
gleichz gerade aufgehend; ohne Aufgelb; wobei 
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nichts gewonnen ober verloren wird. Le change 
est au pair, (al pari); ber Wechſelcurs ftebt 
gleich; es ift mit diefen ober jenen Geitſorten 
oder Wechielbriefen nichts gegen andere zu ges 
winner oder au verlieren. 

Pair wird don einigen Böyeln,drizäglih aber von 
den Turteltanben in der Bedeutung von Mâle und 
Femelle gebtoucht, und für beyde Geſchlechter im 
Deusihen durd»atte-gegeben. — a tour- 
terelle a perdu son pair; wenn die Lurteltau⸗ 
be ihren Gatten verloren bat. 

u pair, glei; in einem gleichen Range; in 
gleidyer Würde oder Eigenfdhaft. Il va de pair 
aveclesgrands seigneursz ergeht den großen 
‚Herren gleid), er bat mit ihnen einerlci Rang 
und Borzüge;; it. er thnt cs ben großen Drsren 
gleih. Il va de pair avec les meilleurs 
orateursser kommt den größtenRebnern gleidy; 
et Éann ben größten Rebnern an die Brite ges 
ftellt,mit ihnen verglichen werben. Cet homme 
s'est mis. s’esttire hors du pair, hors de pair; 
biefer Mann bat fid Über feines Gleichen erho⸗ 
ben ober emporgeihwungen. ©. aud Cem- 

on, 

LE ubflantibe nenne man In diefer Bedeutung, Ses 
pairs, feines Gleichen. Être jugé par ses pairs; 
von feines Gleichen gerichtet werden. 

Ju der Reheutunft heise Pair, gerade. Un 
nombre pair; cine gerade Zahl, weiche ſich in 
zwei gleich große ganze Zahlen cinthcilen läßt. 
Deux, quatre, six, sont des nombres pairsz 
zwei, vier, ſechs, find gerade Zahlen. 

Pair ounon; gerade oder ungerabe. Jouer 
à pair ou non; gerade oder ungerade fpielen. 

Pair, 8. m. der Pair, (Pär); ein Herzog oder 
Graf, der Sié im Parlamente hatte, L’arch& 
vêqué deRLeims étoit le premier duc et pair; 
der Erzbiſchof vonRheims war ber ft Herzog 
und Pair. Ehedem wurden aut-bie vornehmſten 
Bafallen eines Herrn, die mit ibm zu Gerichte 
fafen, und in oorlommendin Fällen, befonders 
in Lehensſachen, Über ihres Gleichen urtheilten, 
Pairs genanut. Die Bepfiger eines ſolchen Les 
benaerichte® hießen Les pairs de fief; uno La 
cour des pairs, bec hohe ober oberfie Cebenbof. 

Paire, s. f. tas Paar; zwei Dinge einer Art, 
bie entweder zuſammen gehören „ Oder doch ges 
wöhnlich zufammen genommen werden; it. 
zwei Geſchöpfe einer Art von verſchicdenem Ge⸗ 
fhlechte, in welcher Bedeutung man biejes Lort 
hauptſachlich nur von einigen Bögelarten füge. Une 
paire de gants; ein Paar Handſchuhe. Une 

ire de bas; ein Paar Strümpfe. Une paire 

é bottes ; ein Paar Stiefeln. Une pairede 
pistolets; ein Paar DPiftolen. Une paire de 
igeons, de tourterelles, de poulets; cinPaar 
uben, ein Paar Zurteltauben, ein Paar 
jungeHübner,jungeBähne. Man fagt au wohl: 
ne paire de bœufs, ein Paar Ochſen, myrı „est 
man aber eigenelid-ein Joch Ochſen, zwei durch 
das Jod) mit einander verbundene Ochſen - vers 


be. : 

Zumeilen beige Une paire je viel afs cin volls 
Fommener Anzug mit alemugehör. Une paire 
d'armes: eine volltändige Stüftunz. Di 
paires d’habäts; zwei vonfländige Anzlige oder 
Kleider, 5 

Auch folde Dinge, bic gus zwei gleichen 


4 


428 Paire 

Stüden gufammengefeht find, welche bebe zu⸗ 
fammengenommen nur ein Ganzes ausmachen, 
werden häufig Une paire genannt. Go heißt 3. 3. 
Une paire de lunettes; eine Brille, Usc paire 
de ciseaux; eine Schere. Une paire de mou- 
ehettesjeinefidhtpuge-Une paire de tenailles; 
eine Zange. · | 

Une paire d'heures, if der Titel eine8Gebetf- 
buces, beionders für Geiftlihe, weldes die 
Gebethe für den Zag und für die Nacht enthält. 

Bon zwei Menſchen, die einerlei Gefinnuns 
gen haben, ober aud) von zwei Werfen, die von 
einerlei Gehalt find, fagt men: Les deux font la 
paires beyde madhen ein Paaraud; melde Res 
densare Immer in einem nochtheillgen Berflande ges 
nommen wird. Sprichw. S. Manche, * 

Pairement, adv. (Rechent.) gerade, Un 
pombre pairement pair; eine gerade Zahl, 
welche, durch eine andere gerade Zahl getheilt, 
wieder eine gerade Zahl gibt. s 
| Pairie,s. f. die Pairfhaft (Pärſchaft); die 
Würde und der Stand eines Pärs. And führe 
ten-gewilfe Ländereien oder Güter in Frank⸗ 
zei, welche als unmittelbare Lehen von der 
Krone abhingen , den Namen Pairies. Man 
nannte daher, Pairies femelles, unmittelbare 
Meiberlehen oder Runteflehen; dergleichen Êe- 
ben, die auch auf dad weibliche Geſchlecht fallen 
tonnten. | 

| Pairie,s#, m. (ÆBapent das Gabelfreuz; ein 
Kreuz in Geftalt einer Gabel oder eines lateini- 
ſchen Y, tonfi auch· das Shäderkreug-genonnt, 

Paisible, adj. det. g. frieblid, friedfertig, 

riedſam, friedliebend, friedfelig. C'est un 
jomme paisible qui veut vivre en repos; er 
ift ein frieblicher, ein friedliebender Menſch, der 
gern in Ruhe teben will. Man fagt oud: Un 
animal doux et paisiblez ein frommes und 
frieblides — 2. cheval paisible; ein gus 
tes, frommes Pferd. 

— beige auch, ruhig, ſicher, ungeftört, 
flille. Paisible possesseur d'une terre, d’un 
bénéfice; ruhiger, ungeflörter Befféer eines 
Gutes, einer Pfründe, Ce prince est paisible 
dans ses états; dieſer Kürft ift ruhig in feinen 
Staaten, wird burd niemanden beunruhigt. 
Lieux paisibles ; rudige, fille Srtir, mo fein 
Geräufch ift. Les forêts paisibles; die rubigen, 
ftillen, friedlichen Wälder, 

Paisiblement, ado. frieblid, ruhig, fanft; 
auf eine friedliche Art; in Ruhe. Vivre pai- 
siblement ; friedlich (eben. Il dormoit bien 
paisiblement ; er ſchlief febr rubia, febr fanft. 
Jouir paisiblement d’une terre, d’un ben 
fios; ein Gut, eine Pfründe ruhig, ungeftôrt bes 
figen, genießen. 

Paissant, ante, adj. weidend. Wird in ber 

spen£unfi bon Thieren gefagt, bie in folder 

Aung abgebildet finb,alé od fie auf der Wei⸗ 
be mit niebergebeugten Kopfe ihre Nahrung 
ſuchten. 

Paissoi, 8. f. die Walbweide; bad Gras und 
die Kräuter, welche bas Vieh undRothwildpret 
in Walde findet und abweidetz in dec Jogerfpras 
de, die Atzung. E 

Paisson, 5. m. dasStreck-Eiſen, bieSirecte; 
ein Werkzeug verichiedenerk:ber-Arbeiter, das 
Reder ober die Selle damit zu fireden, zu reden 


Paissonne 


der auszubehnen. ad, ef 
aissonné , de, part, et adj, geftredt, ges 
redt, 2, ©. — — 4 re 

A o.'a, (les peaux)bie Felle über 
dem Gtred » Eifen (Paisson) ftreden, reden, 
auébebnen. ' 

Paitre, v. a. (Jepais, tupais, il paît, nous 
paissons, vous paissez,ils paissent. —— 
Je paîtrai, Je paîtrois. Que je paisse. Paissant. 
Pu. Oyne Parfait défini und Imparfait du 
Subjonctif} weidenʒ das Gras und die Kräuter 
auf der Weide abfreffen; auweiden. Des brebis 
qui paissent l'herbe tendres Schafe, melde 
bag zarte Gras abweiden. 

Paitre un oiseau; ( Folfeni.) einen Vogel 
&ben ober füttern. Fig. Paitrele troupeau de 
Jesus-Christ; die. Heerde Ghrifti weiden; das 
Lehr: Amt in der hriftlichen Kirche verjeben. 

- Paitre,v.n. weiden; feine Na’rung auf ber 
Weide, auf dem Kelde fuden und nehmen. Les 
bœufs qui passent dans la prairie; bieOdfen, 
welche aufder Wirfeweiden. I fait paitre son 
bétail dans cette forêt; er läßt fein Vieh in dies 
fem Walde meiden, Mener paitre des moutons; 
Hämmel auf die Beide führen. Un faucon qui 
a pu; (Balteni.) ein alle, ber gefüttert, der Hd 
fact gefreffen hat. In der niedrigen Sprechott fage 
man; Enveyer paitre qu.; einen abfü,rer; ibn 
auf eine verächtliche Art, und mit einer Ber 
fhämung abweıfen. 

Se paitre, ». rec, fi weiden, ſich nâbren; 
wird eigentlih nur bon den Raubdögeln und andern 
fleifhfeejfenden Dôgeln gefage. Les corbeaux se 
paissent decharogne; die Raben nähren fit 

om Luder, Big. fagt man: Cet homme se pait 

e vent, se pait de chimdres; biefer Men’ 
nähret fi vom Winde, bauet in den Wind, 
macht ſich vergeblihe Hoffnung, hält fit mit 
leeren Einbildungen auf. ©. Fepaitre, 

Paitrin, Paitrir, ©, Petrin, Pétrir. 

Paix, s, f. der Friede oder Frieden; ber Zus 
ftand eines Bottes, welches in SffentlicherRube 
und Sicherheit lebt, im Gegenſatze desKriegesz 
it, bee Vertrag, vermittelft deffen, nad) vor: 
bergegangenem Kriege, der Friede wieder bers 
geftellt wird; der Friedensſchluß, (Traité de 

aix). Rompre la paix; den Frieden breden, 
lyaurapaix $ c6 wird Friede werden. Paix 
ar mer et parterre; Friede zu Waſſer undzu 
nde. En tempsde paix; zur Friedenszeit. 
Prepositions de paix; Friedensvorjchläge. Les 
conditions de la paix; die Friedensbrdingune, 
gen, $riedensbedingniffe. Les articles de la 
paix ; die Friebensartifrl. Cette afaire a été 
réglée par les deux dernières paix; die ſe Sache 
ift durch die beyden legten Friedeneſchlüſſe in 
Drdnung georadıt worden, La paix de West. 
haliez der weſtphäliſche Friede. ©. aud 
Fa ée, und Flatré, ee, 

La paix; der Friedez die Ruhe und Eintracht 
in Familten und bürgerlichen Geſellſchaften, 
im Gegenfage derlineinigfeit, besStreites und 
Banfes; it. ber Fricde, die Rube des Gemütbes. 
Ces deux müisons se ruineront, si quelque 
homme de bien n’y met la paix; biefe beyden 
Däufer werden fit zu Grunde riditen, menu 
nicht ein ehrlicher Mann Frieden unter ihnen 
ftiftet. Vivre en paix; in Friede, in Ruhe und 
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Gintradt mit feinen Nebenrhenfchen leben. La 
aixinterieure; la paix de l'âme; derinnere 
Riche ; die Ruhe ber Seele; bie Seclenrube, 
Dieu nous veuille donner sa paix; Gott gebe 
ung feinen Frieden. Dieu est le Dieu de paix; 
Gott ift der Bott des Friedens. In dec beiligen 
Sörift wird Chrinus, L'ange de paix, ber Engel 
bed Friedens, geronnt. 
Man fagt: Laisser qn. en paix; jemanben in 


Frieben, in Rube laffen ; ihn nicht weiter beuns, 


rubigen. Après m'avoir bien tourmenté, il 
zm’a laissé en paix ; nadjbem er mich lange ges 
quälr oder geplagt batte,bat er mid in Frieden, 
in Rude gelaffen. | 
La paix; die Ruhe; die Abwefenheit des Ge: 
räuſches; die Stile. Un lieu peu fréquenté 
où l’on est en paix; ein wenig befudter Ort, 
wo man indtuhe, wo man — ift. Ilaime 
la paix; er liebt bie Stille. Vous ètes ici bien 
en paix; hier find Sie ganz ruhig, ganz ungts 
ftôrt. (S. aud Aise, s, f.) Ne donner ni paix, 
nitrève à unautrez einem andern weder Ruhe 
nod Raft laffensibn unaufbörlich beunrubigen; 
ihn beftändig Überlaufen, ıc. Spripre. Peu et 
ix; wenig und mit Frieden; beffer ein kleines 
ermögen, das man in Ruhe genießt, als Über: 
ff mit Streit und Unrubevertnüpft. Il faut 
isser les mortsen paix; die Œobten muß man 
ruben laffen ; von Verſtorbenen muÿ man nidt 
übel reden. In bec niedrigen Sprechatt fagt man 
bon einem verfiorbenen Bekannten: Dieu lui fasse 
* Gott ſchenke ihm die Ruhe; Gott babe ibn 
elig. 


Paix, wird aud al⸗ Zwiſchenwort gebraucht, Rus 
be und Frieden zu geblethen. Paix là! Eh, paix 
donc! Stille ba! So haltet bot Ruhe! Seyd 
body ftille ! 

An den’ Kälbern und Hammeln beige La paix, 
der Bug oder Vorderbug; das Schulterblatt, 
von welchem bas Fleiſch abgelöfet iſt. 

Ber bem Oottesbienfte in der tömiſchen Riche 
heise Paix, das Kelchſchüſſelein, welches der 


Priefter zum Küffen barbiethet,wenn man zum 


Opfer gebt; ie. das Plättchen, welches der Ako⸗ 
lot den vornehmfien Perjonen im Chore zum 
Küſſen beingt. 

In der Sörterlehee der Alten beige Paix, der 
Friebe; die Börtindes Fricdeng. Le temple de 
la paix; der Tempel des Friedens, 

Pal, s. m. der Pfahl; eın gugefpigtes ſtarkes 
Stück Holz. Le supplice du pal; die Strafe 
bes Spießens. (S. Einpalement und Empa- 
ler) Man braucht bas Mure Pal, welches in der 
mebrern Zehl Pals oder Paux beift, bauptfablid 
nar iu dee Wopentunſt. Auſſerdem ſagt man gts 
wobnl her Pieu. Il porte d'er au pal de 
gueules; er führt einen rothen Pfahl im goldes 
nen Kelde, ©. aud Vair, 

Paladin, s.ın. So naunte mon-einen Ritter, 
der Carl dem Großen in benKrieg folgte. Man 
pflegt daber-einen tapfern und gugicid galanten 
Sıtter, Un paladin, ju nennen. 

Palais, s. m. ber Palaſt. Un palais royal; 
ein fôniatider Palaft.Le palais FA + His 
der Palaft des Kaiſers. 

In Frankreich merden befonders-bie Gebäude, 
in weldyen die Gerichtshöfe, Gerichtskammern, 
Geridtefiüble ic befindlich find, Palais genannt. 
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Man nenne daher Jours de palais; Seridtétage; 
Sage, an welden Gericht gehalten wird, Gens 
de palais; Gerihtöperfonen; Perfonen, welche 
bey einem Gerichte angeftellt find. Le si ile du 
palais: ii rGerichtofty!; die gerichtliche Schreib⸗ 
art. Uud-bas ganze Bericht, alle zu einem Ge⸗ 
richte, zu einem G:ridtébofe gehörigen Perfos 
nen, werden Le palais genanue. Tout le palais 
vous dira que Votre cause est mauvaise ; bag 
ganze Gericht wird Ihnen ſagen, daß Ihre Sas 


- he fhlecht if. 


Palais, s. m. ber Gaumen; bie obere, fleiſchi⸗ 
ge Wölbung des Mundes, bon den Zähnen an 
bis an den Schlund. Se brûler le palais; fit 
den Gaumen verbrennen, Un palais de bœuf; 
ein Ochjengaumen,oder wie bletéde und Shlahe 
ter fagen, ein Ochfenmaul, In der Botanit wird 
-ber aufgefperrte Rachen der £ippenblumen 
(Fleurs en gueule) Le palais genannt. 

Palais.de-lievre, s. m. die Gänfediftel, ge 
wöhnliäer Laiteron genennt. 

Palantente, s. f. das fämtliche Ruderwerk 
einer Saleere oder eines andern Ruderfchiffes. 

Pajan, s. m. ber Kloben, die Zugwindez eine 
aus verſchiedenen Nollen beftehende, an den 
Maffen befefligte Winde, oder ein Klafchenzug 
auf den Schiffen, große Laften damit indie Hs 
be ju winden, fouftaud-die D:ffe-gemanne. . 

alanque, s. f. dad Pfa,lwert ; eine aus 
mebrern in die Erde gefegten, oben zugefpigten 
Pfählen oderPallifaden beſtel ende chquné 
ober Verſchanzung wider jählinge Überfälle 
leiter Truppen. 

Palanquer, #. a, (Sdafif.) mittelfl ber Bugs 
winde oder eines Klodens indie Höhe ziehenz 
bilfen, aufbiffen; ein: und ausladen. 

Palarquiu, s.m, ein Eleiner Kioben, geringe 
Laften damit zu heben; (S. Palan) it. der Era: 
geleflel; eine Art Sänfte derMorgenländer, je— 
manden liegend barin zu tragen. 

Palanquinet, s, m. das Gil an bem Helm: 
ſtocke des Steuerruders einer Galrere, 

Palardeaux, s. m, pl, (Schifff.) getheerte 
Planten:Enden zu Ausbefferung der Schiffs⸗ 
verfleibungs ir. bie hölzernen Pfropfen, womit 
man die Klüfen ober Klüslöcher ( Eaubiers ) 
terjtopft. 

Dalasire, s.m. das Schloßblech; bas Äuffere 
Blech an einem Scloffe, woran die innern 
Theile beffelben befeftigt find ; der Kaften oder 
bad Gehäuſe eines Schloffes. 

Palstale, adj. f. (Sptachl.) Lettres oderCon- 
sonues palatales; Gaumenbudftaben; Mitlau⸗ 
ter, bey deren Aus ſprechung diezunge denGaıe 
men berührt, fo wie die Budflaben, D, T. L, 
N,R, die man au Consonnes linguales nennt. 

Palatin,ine,adj. pfatzgräflich; einem Pfalz⸗ 
grafen gehörigz in deſſen Würde gegründer; 
pfãlaziſch. Ladignité palatine; bie pfalzgräflis 
G Würde. La maison palatinezdas pfâlyifdye 
Haus. Comte palatin de Rhin,Pfaizgraf bey 
Eihein oder am Rhein; Coutesse palatine du 
Rhin, Pfalzgräfiun bey Roein: ein Kitel, der 
alseine erbliche fürſtliche Würde ben ſämtlichen 
zum churpfälziihen Haufe gehörigen Prinzen 
und Prinzeffinnen beygelegt wird, zum Hntera 
fbiede bon einem Comte palatin „ (Comes 
palatinus) Pfalygrafen oder Hofgrafen, welche 
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nur gewiffe, gemeiniglid geringe, Regalien bee 
taitertihen Wilrde ausüben, und wozu ber 
Rai. Selebrte und bürgerliche Perfonen zu 
ernenaen pflegt. 

In Nom fährre einer von ben fleben Bergen, 
morauf die Stadt gebaugt iff, den Namen Mont 
palatin: Und in der Anatomie nennt man, Os 
palatins; Saumenbeine; Beine,welche zwifchen 
dem ebernRinnbaden und bemXelldeine liegen, 
und sen binterften Theil von bem Gewölbe des 
Gaumens auémaden. Glandes palatines; 
Gaumenbrüfen; die Drüsen unter der Haut bes 
Gaumens. 

Sabſtantide heiße In Ungarn, Le palatin, ber 
Valatinz der Könialihe Broßgraf; der vornehm⸗ 
fle Maynat oder Reihsbaron, der in ben ide 
tigfton Mngelegendeiten des Staates des Königs 
Stille vertritt: Uud inDolen werden bie Woywo⸗ 
den Palatins genannt. 

Palatinat, s. m, bie pfalggräflide Würde; 
die Würde und der Stand eines Pfalzgrafen 
ben Rhein; it. die Pfalz; bie —— £anbe 
oder Ränder. Le Palatinat du Rhin; die Pfalz 
ben Rein oder am beine, font aud Le bas 
Palarinat, die Unterpfalz, genannt. Le haut 
Palatinatz die Oberpfalz; dıezum bayrifden 
Kreiſe geboͤrige Pfalz, (Palatinat deBavière). 
Le Palatinat éleetoral; die Churpfalz. 

In Polen best Palatinat, die Woywodſchaftz 
das Gebicth eines Woywoden. » 

Palatine, s. f. ber Palatinz ein Art zierlicher 
Halstücher des weiblichen Geſchlechtes, welche 
von Pelzwerk oder auch von Sammet, Flor, etc. 
verfertigt ſind. 

Palâtre,@. Palastre. 

Palaut, S. Palot. 

Pale, s. f. der Kelchdeckel, womit in ben ka⸗ 
thotifhen Kirchen der Kelch während der Meffe 
bebect wird; it. der Schus; eine Schub: oder 
Fallthür an einer Schleufe, welche auf und nies 
der gefchoben werden fann, das Waffer damit 
zu ſchützen oder zu hemmen; das Schugbret; it. 
die Schaufel ; der flache, dünnere Theil an eis 
nem Ruder. 

Päle, adj. det. g. blaß, bleich, weißlid von 
Karbe. Avoir le visage palez ein blaſſes Geſicht 
haben; blaß oder bleid ausfchen. I derint päle 
de frayeur; er ward vor Schreden blad. Cou 
leurs päles; blaſſe oder bleichefarben. ©. aud) 
Couleur. (Arzen.) Du bleu pale, jaune päle, 
souge pâle, etr; blaßblau, bleichgelb oder blaß⸗ 
gelb, bieichroth oder blaßroth,2c. De l'or päle; 
blafies oder bleiches Bold, 

Man fageil.e soleil est päle,lalune est päle, 

die Sonne, der Monditt blaß ober bleich, bat 
nicht den gemibnlibrn Glanz. Cela ne jette 
qu’use lumière pälezbieies wirft ober gibt nur 
ein blaſſeekicht. Didbrer:fd nenne man, Les püles 
embres; die bleiden Schatten; die Seelen der 
Berftortaen. 

Paléage, 4. madas Umſchaufeln des Kornes, 
Salzes u. deraf. in einem Schiffe, 

Palée, s. f. das Pfablwerk; mehrere in die 
Erde geſchlagene Vfähle, zu Unterflägung eis 
ned Deihes oder Dimmes von Erde, oder um 
eine Brite barauf zu bauen 5 im Icgeeen Belle 
das Sriteniod. 

Palefrenier, s.m, der Stallknecht ein Knecht, 


Palefroi 


ber bie Pferde im Stalle wartet. 

Palefroi, s. m. @in altes Wory wodurch man 
ebedem-ein Reitpferd fÜrDamen-bezeihnere, ehe 
bie Kutſchen eingeführt waren. 

Palerme, Palermo (Stade in Sisifien). 

Paléographie, s. f. die Runde oder Kennte 
nif der alten Schriftzüge odır Schrift. 

Paleron, s. m. der Borberbug, das Schulter⸗ 
hat ser pferde und einiger andern vierfüßigen 

iere. 

Palestine, #. f. Go heißt in ben fronzoͤſiſchen 
Bubbrudereien-cine Schrift, die bey uns Dop⸗ 
pelt Gicero antiqua genannt wird, 

Palestre, 5. f. So bie bep den Briehen und 
Mômern-die Ringfdule oder der Ringplatz; der⸗ 
jenige Plag, wo fit die Jugend mit Ringen, 
kaufen, Scheibenwerfen und andern körperli⸗ 
en befhäftigte, und biefe übungen 
Palestrique,adj.de 8. g. Man nannte ehemals 
Exercices palestriques, allerhand körperliche 
Übungen, bie an einem eigens dazu beflimmten , 
Orte,Palestre genannt,vorgehommen wurden. 

Palet, 3. m. der Wurffleing cin platter, brei⸗ 
ter und dünner, meiftené runder Stein, womit 
man um bie Wette nad) einem gewiffen tele 
wirft; der Schüſſer. 

Palet te,s. f. der Ballſchlägel oder bie Prit⸗ 
fchej ein breiter Schlägel mit einem Stielezum 
Ballſchlagen; it. (Tbpr.) bie Schiene; ein flaches 
und bünnes Bretchen, um die no weichen Ses 
rip glatt zu ſtreichen; te. (Mat.) das Farben⸗ 

ret; ein blinnes Bret, welches vermittelft eines 
darin befinbliden Loches aufden Daumen ges 
fledt wird, und worauf ber Maler die Farben 
febet, ordnet und mifchet ; die Palette. Man 
fagt: Ce tableau sent la palette;biefra@emälde 
ſchmeckt nad der Palette, verräch die Palctte, 
wenn die Mifhung ber Farben nit geſchickt 

enug gemacht worden ift, fo baf die cinzelnen 
Karben noch zu kenntlich find. 

Bey den Dunb/Uerjten beige Palette,einNäpfs 
en ever Schalchen, oder fonft ein Befäß, wors 
ein bey dem Abderlaffen das Blut aufgefangen, 
und nad) welchem die Menge des gelaffenen®lus 
tes gemefjen oder vielmehr gefhäbt wird. On 
lui atiré trois palettes de sang ; man bat ibm 
drei un Schaͤlchen oder Näpfhen Blut 
gelaflen. 5 

Puletie, heift ferner, ber Spatel oder bie Harz 
benichaufel der Buchdrucker, die Druckerſchwär⸗ 
ze damit auf dem Farbenſteine aut zuſtreichenz 
it. das Vergeldmeffer der Buchbinder; ir. das 
hölzerne Geſtell zu einem Lochbohrer, Spund⸗ 
bobrer oder foacnannten Drilbobrer. La pa- 
lette à aiguiser Ja fanx ; bas Zıreichholz der 
Schnitter, die Senfe damit zu freien, ſcharf 
au maden. 

Päleur, s. F. die Bläffesdie blaffe oder bleiche 
Farbe der Haut. La paleur de la mort pa- 
roissoit sur son visages die Sottenbläffe, Tod⸗ 
tenfarbe zeigte fit auf feinem Geſichte. 

Pali, ie, part.et adj. erhlaht;blaf oder bleich 
geworden; à. blaë ober bleich gemacht, zu. ©. 
Pälir. 

Pälier , s. m. der Ruheplatz, die Rubeftelle; 
ber Abfag auf einer gebrodenen Treppe, wo 
man ausruhen fann, Quand on a monté dix 


Palingénésie 


marches, on trouve un grand pälier; wenn 
man zehn Stufen binauf gefticgen ift, findet 
man einen großen Rubeplap. Un pälier de 
communication; einRuheplag aufeinerXreps 
pe, der gerabes Weges (de pleio pied) zu zwei 
gegenäberftehenden3immern führt. Die overfte 
Staffel einer: Treppe, 
plage gleich iit, wird Marche-pälier genannt. 
Palingénésie, s. f. (Chpm.) bie Wiederers 
eugungz die Wieberhervordringung ber ts 
alt oder Figur eines organifirten Körpers 
aus beffen Aiche, deren Möglichkeit einige Chy⸗ 
mifer behaupten moften. ; 
Palinod oder Palinot, s. m, biefßeneanung 
eines zu Ehren der unbefledten 





mpfängniß 
Mariä verfertigten Gedichtes. Man pjlegte 
vorzüglich zu Gaen, Rouen uud Dieppe Preife 
aufdergleihen Gedichte auszufrgen. 


Palinodie, s. f. der Widerruf, die Wider: 
zufung oder Zurädnehmung beffen, was man 
fbes von jemanden gefagt hatte. On l'a con- 
traint'de chanter la palinodie; man hat ihn 
gezwungen, Widerruf zu thun; er hat wibers 
zufen müſſen. 

Pälir, v.n, erhlaffen, erbleichen; blas oden 
bleich werden, Pälir& l'aspect du périls bey 
dem Anblide der Gefahr crblaffen, erbleichen. 
Vous pälissez, vous vous trouvez mal; Sie 
werden blaß, Sie befinden fit nicht wohl. IL 
pälit decoldre; er erblaßt vor Zorn. Big. fagt 
mon bon jemanden, beffen bisherige Leger 
Sage fit anfänat zu verfchlimmern: Son étoile 
pälit; fein Glückoſtern verbleicht. 

Pälir, v.a. blaß oder bleich machen. La 
fièvre tierce l’a beaucoup pâli ; bas breitégige 
Fieber bat ihn fehr blaß gemadt. Le vinaigre 
pälit les lèvres; ber Weinefjig mat bie Lips 


pen blaf. 
Palis, s.m. ber Pfahl, befonders ein 3auns 
fabl zum Einzäunen der Gärten, Aer, ıt. 
Un jardin clos de palis; ein eingepfählter oder 
eingezäunter Garten. Un bois entouré de pa- 
lis; ein eingepfäbltes, rings umher mit Pfaͤh⸗ 
Len umgebenes Gehölz; ein eingezaͤuntes Gehoölz. 
Palissade, s.f. der Shanzpfahl, Spihpfahl; 
einoben zugeipigter ſtarker Pfahl, dergleichen 
mehrere nebeu einander in die Erde geſetzt wer⸗ 
ben, bie Zugänge zu einem Orte daburc zu vers 
fperren ; die Pallifade. 11 fut blessé en re- 
ardant entre deux palissades 3 er wurde ver⸗ 


wunbet, als er zwifchen zwei Palliſaden durch⸗ 


Collectide beige La palissade, bas Dfablwerts 
eine aus mebrern Shanzpfählen beſtehende Be⸗ 
fehigungs bic Pallifaden. L'entrée étoit dé- 
fendue par une Lonne palissade ; der Eins 
gang war burd ein gutes Dfablwert, burd 
gute Pallifaden vertheidigt. 

Palissade, heißt au, eine von Bäumen und 
Befträuchen gezogene grüne Wand; ein lebens 
biger, nad) der Schnur gezogener und ageichnits 
tener Baun; eine regelmäßig gezogene Dede. 
Une palissade de charmesz cinegrüne Wand, 
eine Dee von Hagebuchen. Tondre les palis- 
sades ; die Hecen ſcheren. Mettre des arbres 
en palissade; Bäume in einer langen Neibe 
und in geeinger Entfernung von einander nad) 
der Schnur ſetzen. 


melde mit dem Rubes 
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Palissadé, ée, part, et adj. abgepfählt; mit 
Schanzpfählen, Pallifaden, oder di mit eis 
ner Dede verfchen, umgeben, umpfählt, ıc 
S. Palissader, 

Palissader, po. a. mit Schanzpfählen oden 
Pallifaden verwahren, cinfliefen, verſehen s 
abpfählen, umpfüslen, verpfählen; it. mit 
einer grünen Wand, mit einer Dede oder mit 
einem lebendigen Zaune verfehen. Fraiser et 
palissader une demi-lune; einen halben Mond 
mit Sturmpfählen und Palliſaden verwahren, : 
Palissader les ınurailles d’uır jardin avec des 
charmes, avec des ifs, die Mauern einen Bars 
tens mit einer. Hecke von Hagebuchen, mit einer 
grünen Wand von Taxbäumen befegen, ‚Palis- 
sader un mur avec du jasminz Jaemin um 
eine Mauer herum pflanzen ; eine Mauer mit 


Jasmin befegen, einfafjen. 


Palissandre, S. Palixandre, 

Palissé, ée, part, et adj. an Glaͤnder, an 
Gpalier: angebunden und gezogen; (S. Pa- 
en it, (Bopent.) mit in einander laufens 

en oder gegen einander gelebrten fpi 
— g ge hrten fpigen 

Palisser, o. a. (@ürtn.) Bwergbäume ober 
andere niedrige Gewächſe an die Gtacteten, 
Mauergeländer oder fo genannte Spaliere bin« 
den und zieten. Palisser des pechers, des poi« 
riers; Pfirfihbdume, Birnbäume am Geläns 
der oder Spaliere ziehen. Palisser une mu. 
raille d'arbres fruitiers; eine Mauer mit 
Obftbäumen, mit Spalierbäumen befrsen. 

“ ee — * Name eines veilchen⸗ 
auen Holzes, das beſonders zu ei 
Arbeit gebraucht wird, ie 

Palladium, 5. m. Durch biefes Mort bezeiche 
net man in der alten Gefbibre, die Bildäule der 
Pallas in Zroja, die vom Himmel gefallen 
feon fol, mit der Peopbegeibung, daß Troja 
fo lange unverlegt bleiben wärde, als dieſes 
Bild da bleive. Der Rame Palladium wurde 
in der Kolge mehrern Diagen inandern Städs 
ten bipgelegt, von welchen man glaubte, daß 
von benfelben die Erhaltung des Staates abs 
hänge, und die als ein Heiligthum angefchen 
und verehrt wurden. 

Palliauf, ive, adj. et 8. m, (Urzen.) Un 
remède palliatif, une cure palliativez un 

alliatif; ein Arzeneimittel, eine Gur, wos 
urch die Krankheit zwar dem Scheine nach vers 
mindert, aber nidt aus dem Grunde gehoben 
wird; ein Palliativs Mitiel, eine Palliativs 


Gur. 
Palliation, 4, f. die Bemäntelung, die Bes 
fhénigungs ein jdyeinbarer Yorwand, den man 
ur Rechtferkigung einer. böien That anfübrt. 
je n'est pas une justification, c’est une pal. 
liation; bas if feine Rechtfertigung, das ift 
eine Bemäntelumg , cine Beſchönigung. 
» Pallié, ée, part, et adj, bemäntelt, beſchö⸗ 
aid, Li ©, Pallier. 
Pallier, v. a. bemänteln, beſchönigen; eine 
béjen Sade einen gutin Schein zu pr — 
oder wie man im gem, Leb. neh dem eigentlichen 
Bortberflonbe fage, einer Sache ein Mäntelchen 
umbängen. Il tache de pallier sa faute; er 
fucbt fernen Fehler zu bemänteln,au befhénigen. 
Man fagt, wenn don einer Krantbeie die Rrde in: 
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Pallier le mal; das Übel nur obenbin, nicht 
aus bem Grunde heilen. ©. Palliatif. 

Pallium, s. m, Œin aus dem Lateinifhen ents 
lebntes Wort, welches eigentlich - einen Mantel, 
einen Überbang oder ein weites Oberfleid- bes 
zeichnet. In der römiſch⸗-katholiſchen Kirche ift 
das Pallium eine Art von Stole ober drei Fins 
ger breiterBinde von weiſſer Wolle, mit fhmwar: 
zen Kreuzen verziert, welche der Papft den Erz⸗ 
bifhöfen fender, die ſolche bey feierlichen Geles 
genbeiten, wenn fie im Pontificals Schmude 
erfcheinen, zum Zeichen ihrer erzbiſchöflichen 
Würd: über die Schultern hängend traarn. 

Palmaire, adj.ets. m. (Una) zur fladen 
Danb gehörig. Le muscle palmaire, le pal- 
maire; der Muskel der flachen Hand: Le pal. 
maire cutané, oder Le court et petit palunaire; 
der kurze Muskel der flahen Hand. Le long 
palmaire ; der lange Muskel der flachen Hand. 

Palme, s. f. der Palmzweig; ein Bweig von 
einem Palmbaume, den man aud nut ſchlechthin 
= die Palme - zu nennen pfegt.Ils portoient tous 
une palme & la main; fie trugen alle einen 
Palmzweig in der Hand: La palme est le 
symbole de là victoire ; die Palme, ber Palms 
zweig ift baë Sinnbild des Gieges. Il a rem- 
porté la palme; er bat die Palme, er bar den 
Sieg davon getragen, Man pflege and ben Mäts 
tertob eines Vekenners der chrifiliden Relis 

ion, La palme du martyre, die Palme bes 
ärtesthums, gu nennen. 

An der Naturgeſchichte heise Palme marine, 
eine Art von Korallen, fonft ou Queue d 
faisan, Faſanenſchweif, genannt. | 

Palme.de-Christ, ©, Ricin, _ 

Palme, s. mn. die Palmez ein Längenmaß, 
welches fo lang ift, als eine ausgeftredté Hanb; 
die Spanne. h 

Palme, ée, part. et adj. flad) ober breit ges 
ſchlagen. ©. Paimer. 

Palmer, o. a. (les aiguilles) bie Rähnabein 
an dern Ende, wo bas Hhr hinkommen fol, 
breit ſchlagen. 

Palmette, sf. (Baut.) ein Feiner Zierrath 
in Geftalt eines Palmameigleiné. 

Palmier, 3.m. der Palmtaum, oder auch 
fhlebtbin, die Palme. Le palmierdattier; die 
Dattelpaime. Le palmier mâle; der männs 
lihe Palmbaumz det männliche Blumen tras 
gende Palmbaum. Le palinier femelle; der 
weibliche Palmt aum. Une branche de pal- 
mier; ein Palmameig. Vin de palmier; 
Palmweinz ein aus den gerigten Palm'Aumen 
zinnenber Zuft,der unſerm Birkenfaftegleiäht, 
und aud) faft auf Biefelbe Art zubereitet wird. 
Man muß dieſen Palmwein nicht mit bem ſo⸗ 
genannten Palmfctt (Vin de canarie) ver: 
wechfeln. | 

Palmipèdé, adj. det. g. (Naturg.) Oiseaux 
palmipèdes, plottfſbige Wögel, deren Zehen 
dur eine Shiwimmbout mit einander derbun⸗ 
den find, die ihnen zum Schwimmen dient. 

Palmiste, 5. m. ber zahme Palmtaum cber 
Kohlbaum, gewöhnlich Palmiste franc genannt. 
Man pflegt ben grünen Gipfel von dem Stam⸗ 
me biefes Baumes abztifchneıden, und ben ins 
nern, zwei bis drei Zoll bicten, weißlihenZyeil, 
welcher aus den noch Licht zufammen gefalteten 


Palmiste 


Blättern beftebt, heraus zu nehmen, und ihn 
unter bem Namen Chou-palmiste, Palm£oët, 
alé ein Gemüje zu brauchen. 

In der Naturgeſchichte heist, Le palmiste, das 
Palmeichhörnchen oder die Palmrage. 

Palmite, s. m.) das Palmmart; das Mark 
des Palmbaumes. 

Palombe, s. f. ber Name eince Art Holzs - 
tauben an den pyrenäijchen Gcbirgen, die zu 
ten Zugoögeln gerechnet werben. 

Palonnier, s. m. bas DOrticheit oder ber 
Schmängelz dasjenige bewegliche Stüd Holz 
an der Wage eins Wagens, woran ein Pferd 
mit den Spängen vor denjelben gefpannt wird. 

Palot, s.m. ber Bauernterl, der Bauerlüms 
mel, ber Grobian ; ein derachtlichet Ausdtuck des 
gemeinen Monnes, einen plumpen, gtoben Men⸗ 
[hen damit zu bezeihnen. 

Palpable, adj. det. g. fühlbar; was fié mit 
den — fühlen, durch das Angreifen oder 
Berühren empfinden läßt, oder was man mit 
ben Händen greifen fanıız £t. fig. handgreiflidy; 
febr lat, deutlih und —J— Tous les 
corps solides sont palpables ; alle feften Körs 
per find fühltar, koͤnnen burd bas Gefütl em: 
pfundeh werden. In der Bibel heiße es bon der 
egoptiiden Finfternig, Qu'elles (les tenebres ) 
étoient palpables, bag man fie mit den Hänten 
greifen konnte. Big. Ce que je vous dis, est 
clair et palpable; was ich Ihnen fage, ift klar 
und handgeeiflih.Prouver qch. d’une manièie 
palpable; etwas auf eine banbgreiflide Art 
beweifen oder darthun, Un mensonge pal- 
pable; eine yantgreiflidhe Lüge: 

Palpablement, adv. handgreiflich; auf eine 
handgreifliche Art. | 

Palpitant, ante, adj. zudend, klopfend. 
(&. Palpiter) Les entrailles palpitantes; die 
zuckenden @ingemweide. Il en a encore le cœur 
tout palpitant; das Herz flopft ibm noch das 
von; er bat noch Herzklopfen davon, 

Palpitation, s. f. das Perzilcpfen, Il est 
sujet à des palpitations de cœur, à de grandes 
palpitations; er :fi mit Dergtlopfen behaftet; 
er bat oft ſtarkes Der: tlopfen. 

Palpiter, v. n. zudenz cine kurze, geſchwin⸗ 
de Bewegung machen; it. auf cine geſchwinde 
und unregeimäßige Art klopfen, pochen. La 
paupière lui palpite; bas Augenlied zucet itmz 
er hat Zuckungen im Augenliede. Mau foyt von 
bent innern Theilen eines fo eben geſchlachteten 
Thieres : Elles palpitent encore; fie gucen 
no. Le cœur ivi palpite; das ‚Herz £lopft 
ibm; et nat Herztlopfen. 

Palplanche, s. f. der Grunbbalfen ober 
Grundbaum, der vor bem Pfahlwerke eines 
Deiches oder aufgeiworfenenDammes liegt, um 
baffelbe zu befefligen und benjammen zu halten, 
odet au, die aus ſtarken Plankton beftrgende 
Befleidung eines mit eingerammten Pfählen 
verfebenen Deiches der Dammed. 

Paltaquet, s.m. ter Lümmel, Bauerlũm⸗ 
mel, Flegelz ein grober, bäuriſcher Kerl. gem.) 

Paludier, 3. m. die Benennung eines Arbeis 
ters in ben Salzwerken an den Küflen des Mer⸗ 
reé, wo aus dem ausgerretenen Seewaſſet, 
welches fid) in Pfügen und Gruben fammelt, 
Salz bereitet wird. 


Palus 


Palus, s.m. (das S mird mit ausgefpro$en) 
der Sumpf. (©. Marais) Le palus méotide; 
dir meotifche Sumpf. Les palus pontines; 
bie pontinifihen Sümpfe. Gin aus dem Lateinis 
fen entlehntes Wort, 

Pâmé, ée, part. et adj, obnmädtig gewor⸗ 
ben; (&. Pämer) it. (Wapent.) mit offenem 
Maule; mit aufgefperrtem Rachen. 

Pämer, 9. n. oder Se pämer, v.rec, obn⸗ 
mächtig werden; in Ohnmacht fallen; eine 
Ohnmacht befommen. (S. Défaillance}) ll se 
— il pâme ; er wird ohnmächtiq; vr Fällt 
n Obnmaht; er bekommt cine Shnmacht. 
Pämer de douleur; vor Schmerz ohnmächtig 
werden. Man fage im gem. Leb. Pâruer de rire ; 
se pämer de rire; fich frank laden; fit halb 
tobt lachen. Pämer de joie; se pämer de joie; 
vor Freude flerben; fi auſſerordentlich freuen. 

Pamflet, &, Pamphlet, 

Pämoison, s, f. bie Ohnmacht. S. Défail. 
lance und Fvarouissement, 

Pampr, s.f. baë Biatt ander grünen Saat; 
die grasartigen Blätter, die an den Halmen 
des Getreides mit hervor wachen. 

Pamphlet, s.m. bie Flugfhrift, Ein aus 
dem Œugliiden entlehntes Wore. Mon fegt aud 
wohl im Deutfben, dad Pamphlet. S.Brochure, 

*Pamphlétaire, s.m, einer ber ein fliegen: 
des Blatt oder eine Flugſchrift fehreibt; der 
Berfaffer einer unbedeutenden Zeitſchrift, oder 
Eleiner Defte, die unter das Volk ausgeftreuf 
‚werben; (der Pamphletihreiber), 

Pampre, s.m. die Weinrebe oder Reinrirfg 
ein Zweig von einem Weinſtocke mit feinen 
Bıättern. On peint Bacchus avec une cou 
ronne de pampre ; man malt ben Bacchus mit 
einem Kranze von Weinreben. Sn der Baits 
funft pflegt mag die gewundenen Säulen mit 
dergleihen Weinreben oder Weinranken zu vers 

ieren. 

u Pampré, ée, adj, (Wapenf.) mit Weinreben, 
moran * hängen, befègt. D'or à trois 

ppes de raisin de sable, pamprées de si- 
noplez drei ſchwarze Zrauben mit grünen Rans 
fen im aoldenen Felde, 

Pan, s. m, die Bahn, baë Blatt; ein langer 
und breiter, herunter hängender Zteil eines 
langen Kleides, Mantels, ıc. Une robe le 

uatre pans ein Kleid von vier Bahnen oder 
. Blättern. Les pans d'un manteau; die Bah⸗ 
nen, bie Blätter eines Mantels, 

Ga der Bankung hei: Pan, die gerade fortfaus 
fende, lange Seite, Wand oder Worberfläde 
einer Mauer, ober eines andern aufgefürrten 
Gemäuers oder aud eines hölzernen Beväubesz 
und wenn foldyes mebrere Seiten hat, bezeich⸗ 
nctPan, eine jede Seite deſſelben, welches auch 
von allen andern Gaden gilt, die verfchicdene 
Eden, und alfo and verſchiedene Seitenflähen 
baben, Le gr de muraille ; die Borberfeite, 
Borbderwanb od r Vorderfläche einer Mauer, 
Le eanon avoit abattu un grand pan de la 
eourtine; das Geſchũtz hatte cin großen Stüd, 
eine grefe Stride von dem Mittelwalle nies 
bergcworfen. Le pan de bastion; bie Borbers 
feite, die aus dem Graben aufgeführte Seite 
eines Bollwertee, 

Mon nennt, Le pan de comble, die Fläche, 
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bie eine flade Seite eines Dades ; und Long. 
Ps bie lange Seite eines Daches. Une tour 
quatre, A six paus; ein Thurm von vier, 
von ſechs Seiten; ein vierediger, ein ſechsecki⸗ 
ger Thurm. Le pan de rets; die Band, die 
lange Seile eines aufgeſtellten Jdzjırz oder Fi⸗ 
fhergarneé, Man pflege ,aub wohl die Seitens 
breter inein:r Bettlade, Les pans zn nennen, 

An der Geſhätzkunſt beige Pan de la tête d'afe 
fûts; die Anſtoßſchiene; eine eiferne Schiene, 
die oben an der Stirn der Rafferenwände herum 
gebt, wub dieſelben rinfaßt, 

Un einem bölgerneu Gebaude nent man, Pan 
de charpente, bac Holzwerk, bie Holzverbin⸗ 
dungen der Seitenwände. Wenn folches durch 
sd Be geichiekt, ſo heiß es Pan oder Am 
semblage à brins de fougère;werten die Stãn⸗ 
der aber vermittelt Queri C{ier vereunden, fo 
nennt mon es, Pan à losange, Ucberhaupe aber 
wird die ganze vordere cite eines vonHolz auf, 

eführten Grbäubder, fo wir ſolche in Holz da 
Acht, Un pan de bois genannt, 

Panacée, sh Gin ous bem Brichliden gebils 

betes Wort, ein allgemeines Diilmittel, ein Ar⸗ 
jenetmittel, welchea in allen oder doch in den 
meiften Krankheiten gute Wirkung thut, das 
duch zu bezechnen. . 
x Panache, ⸗. nn ber Ritterſtutz oder Helm, 
flug; ein Federhuſch von Strausfedern, wels 
er von den Hit! ra zur Drimgierde gelragen 
wurde. Man fagt peut ju Toge gervobul.d, der 
Federbuſch. Tous les chevaliers du tournois 
portoient des casques, ombragés de pinaches 
de couleurs différentes; ale Zurnirtritten 
trugen Helme, mit Federdüſchen von virfchies 
denen Karben beſetzt. 

Panarhe, heist and, der obere Theil einen 
Kirdyenlampe; der Lampenkranz. Le panacha 

orte le culot par le moyen de trois quaines 4 

er obere Theil der Lampe trägt den untern 
Theil (das runde Sıfäß, worin das Sol 1ft), 
permitteift dreier Ketten. 

Die Gärtner nennen die Streifen von verfchieg 
denen Karben an manchen Blumen. die fi mit 
der Hauptfarbe vermiſchen, und, indem fic «| 
von ber untern pige des Blattes an, bis na 
oben zu ausbreiten, gewiſſermaßen einen Fes 
derbuſch bilden, Un panache, Cette tnlipea 
un beau panache; dieſe Tulpe iſt ſchön ges 
ftreift, bar ſchöne Streifen. 

Panache de mer, & la'me marine, 

Panaché, ée, part. et adj. bunt geftreift, ac, 
(S. Panacher) Une poule panachée; ein bunt 
geftreifres Huhn, 

Paaacher, v.n, Se panaslıer, v, rer, bung 

eftreift werden; Streifen von verftiehenen 
Farben, in Geftalt eines Federbuſches, belom⸗ 
men, 20 rd nur von Blamen nrb nom Gegägel ga 
fogt. Voilh une tulipe, uar anemone, ung 
rose, un ofillet qui commenor à panacher, 
qui se panache bien; da if sine Tulpe, eine 
Anernone, eine Role, zine Relke, die anfängt 
Streifen zu befommen, die fchön geſtre⸗ft wird, 

Panade, s f. bi: Brotfunpe. 

se Panader, v. rec. ſich brüſten, in feinem 
Äuffern Wefen Stolz verrathen. (orm.) 

Panage, s. m. das Maſtgeldz dasjenige Geld, 
welches ber Eigenthümer eines Waldes für die 
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in bemfelben zur Maft getriebenen Schweine 
erhält; der Maftfhillina, pas Febmgelb. Le 
droit de panage; das Maftrecht, die Maſtge⸗ 
techtigkeit, bas Recht, die Holzmaft in einem 
Walde zu nugen, feine Schweine in die Maft 
au treiben. 

Parais oder Pastenade, s. m. die Paftinafe; 
die rübenartige, efbare Wurzel einer Pflanze; 
die Paftinatwurgel, in einigen Gegenden, die 
Hirfhmöhre. 

Panard, adj. Mon braude diefes Bopwort nue 
in folgender Redensare: Un cheval panard; ein 
ı PYferp mit auswärts ſtehenden Vorderfüßen. 

Panaris, s. m. der Wurm, bas Ragelge: 
ſchwür, Im gem. Leb. das böfe Ding oder der 
Umlauf gerannt. 

Panathénées, s. f. pl. die Minervenfefte; 
gewiffe Öffentliche Sefte, welche man in Athen 
zu Ehren der Minerva fıyerte. 

Pancaliers, s. m. eine Art bes weiffen Wir⸗ 
finges oder Birſchkohles, Savoperkohles, der 
feinen Ramen ven der Stadt Pancaliers in Pie⸗ 
mont erbalten bat, wo er febr gut gezogen und 
von ba nach Paris gebracht wird. 

Pancarpe, s.m. ber Rame eines von ben 
öffentlichen Spielen ber Römer, in weldhem 
Menihen mit Thieren fämpfren. 

Pancarte, s. f. der Anfchlag, der Anfchlags 
zettel; ein an einem Üffentlichen Orte anges 
fchlagener, gefchriebener oder gedrudter Zettel, 
ber eine Rachricht, ein Berboth oder aud die 
Anzeige enthält, daß hier Wegegeld, Zoll, ıc. 
bezahlt werden müffe.La pancarte des péagesz 
bie Bolltafelz eine Zafel, worauf angezeigt 
ftebt, daß bier 30H bezahlt werben müffe. 

Im Schetze pflege man allerlei unbedeutende 
Pap'ere und Schriften, Pancartes, Wilde 
oder Schartefen, zu nennen. Otez-nous toutes 
ces pancartes, toutes ces vieilles pancartes; 
ſchafft ung alle die Wifche, alle die alten Schar⸗ 
teen vom Halſe. 

Panchymagogue, adj. det. g. ets.m. Bey 
den olten Aetzten hieß, Un remède panchyma- 
gogue, oder fubflantive, Un panchymagogue; 
ein abführendes Arzeneimittel, welches alle 
verborbene Säfte und Feuchtigkeiten aus dem 
Nörper fhaffen foute. 

Pancrace,s mo hieß bep ben alten®riechen, eine 
Art des Kämpfens, die alle Leibeskräfte erfor: 
berte, da man ben bem Ringen zugleid) mit ben 
Fäuften um fit fchlug. Einer der bey biefen 
Kämpfen den Sieg davon trug, wurde Pancra= 
tiale genannt. 

Pancréas, s.m, (Unat.) bie große Magen 
drüſe. 

Paneréatique, adj. det. g. (Anot.) zur Mas 
—— gehorig. Le —— der 

usführungsgang der Magendrüſen, in wel⸗ 
chen ſich der in den großen Magendrüſen abge⸗ 
ſonderte Saft, Suc pancréatique, ergießt. 

Pandectes, s. F : pl. die Panvelten. ©. 
Digeste. 

Pandémie, Pandemique, S. Épidémie, 
Épidémique. 

Pandore, s, f. Pandora; ein in ber alten 
Fabellehre befannter Weibername. Die Didtee 
nennen, Boite de Pandoregz die Büchſe der Pan: 
doraz die Quelle alles Übels, alles Ungläde. 


Pandoure 


6. aid) Mandore, 

Pandoure, s. m. ber Panburs eine befonbere 
Art —— Soldaten. 

Pandourine, S. Mandore. 

Pane, S. Panne. 

Pané, ée, part. et adj. mit Brodbfrumen, ꝛc. 
beftteut. (©. Paner) Man nennt, De l'eau 

née; Brobwaffer z gewöhnliches Trinkwaſ⸗ 

er, in welches man eine Kruſte Brod gewor⸗ 


* Panéfaetion, s.f. das Brodmachen, das 
Brodbacken. 

Panégyrique, s.m, die obrebez eine Rede, 
welche das Lob eines anbern enthält, und im all: 
gemelnern Berflande, ein jedes Lob; alles was 
man gum Lobe eines andern fagt. Pline a fait 
le panégyrique de Trajan; Plınius bat 
eine Sobredbe auf den Kaifer Zrajan gemacht. 
On a fait votre panégyrique dans cette mai= 
son; man bat in diefem Haufe mit vielem Lobe 
von Ihnen gelprochen. Man (age aud abjective : 
Un discours panegyrique; eine &obrede. 

Panégyriste, s. m. der kobredner. 

Panelle, #.f. (Wopent.) bas Pappelblatt; 
ein Blatt von einem Pappelbaurne. | 

Paner, v.a. (Kocht) mit Brodkrumen, mit 
geriebenemBrode oder mit Weckmehl beftreuen. 

Panerée, s. f. ein Korb voll, fo viel alé m 
sinen Korb gebt. Wird meiftens nur bon Dbfitôc- 
ben gefogt: Une panerée de raisins; ein Korb 
voll Ærauben. 

Paueterie, s.f. bie Hofbäderei oder Mund⸗ 
bäderei; der Ort, wo das Brob für ben Hof⸗ 
ſtaat gebaden und ausgetheilt wird; it. ſaͤmt⸗ 
liche zur Hofbädereigehörige Perfonen. Vous 
le trouverez à la paneterie; Sie werben ibn 
in ber Hofbäderei finden. La paneterie a regu 
ordre, eto,; bie Hofbädere: bat Befehl ers 
halten, 20. 

Panetier, grand panetier, s.m. ber Brobs 
meifter, Oberbrodmeifter. So hieß ehema's am 
franzöfifhen Hofe ein dornebmer Kronbedienter, 
ber die Aufficht Über die Hofbäderei und über 
die Austheilung des Brodes für den königlichen 
Hofftaat batte, und unter welchem alle Bäder 
bes ganzen Königreichs flanden. 

Pauetière, s. f. der Brobfad ; ein Éleiner 
Sad, werin bie Hirten ihr Brod bey ſich tra- 
gen. La panetitred’un bergers ber Brobjad 
eines Schäfers, fonft aud mit einem allgemeinern 
Ausdrude- die Hirtentafche- genanne. 

Paneton, s. m. ©. Panneton, 

Panieaut, oder Chardon roland, Chardon 
àcenttêtes, s.m. S. Eryrge. 

Panicule, s. m. bie Rispe; ein an verlän- 
gerten Stielen gerade indicHöhe flehenderBü- 
ſchel von Blüthen und Samenkörnern, die auf 
Stieldjen von verfchiedener Länge fleben. Le 
millet perte ses fruits en panicule ; die Qirfe 
trägt ihren Samen in Rispen oder Büfcheln. 

Panicum, 5. m6 ber Fench, die Fenchelhirſe; 
eine Art wilder Pirfe. Le panicum sanguin; 
die Bluthirfe, das Blutgras. 

Panier, s.m. ber Brevforb; ein Korb, Brob 
barin zutragen oder aufzubebalten, und im af: 
gemeinern Verſtande, ein jeder Korb, er habe eine 
Geftalt, welche er wolle, Un panier à anse; 
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ein Henkellorb; ein! Korb mit einem Henkel; 
ein Handkorb. Un panier de boulanger; ein 
Bäckerkorb. Un panier plein ein dichter, dicht 
geflochtener Korb. Un panier à jour, oder à 
elaire-voie; ein durchſichtiger, durchbrochener 
Korb. Un panier couvert; ein Dertelforb. 
Le panier d’un ceche 3 der Rorb binten auf 
einer Sanblutfes die Schoßkelle. Un panier 
à mine; ein Minentorb. 

Un panier, heist au, ein Korb voll, in wel: 
der Bedeutung man aud Im Deutſchen ſchlechthin 
ein Korb - zu fagen pflege. Un panier deraisins, 
umpanier de pêches, un panier de pommes ; 
din Rorb Trauben, ein Korb Pfir ſiche, ein Korb 
@rbbeeren, ein Korb Äpfel. Un panier de 
marée; ein Korb Seefifche. Man fagt: Prendre 
le dessus d’un panier; bas Oberfte (bas Beſte) 
aus einem Korbe nebmen, weil man gemeinigs 
lich bas Befte À mé Schau oben binlegt. 11 n’y a 

lus que le fond du panier; es ift nur nod 
das Unterfte ober bas Schlechteſte im Rorbe ba. 

Big. und fpridro. fagt man im gem. 2eb. Il ne 
faut pas mettre tous ses œufs dans un panier; 
man muß nicht alle feine Eier in einen Korb les 
gen; man muß nieht fein ganzes Vermögen auf 
einmal wagen, nidt an einem Orte, nidt auf 
eine Hypothek, zc. anlegen. Puiser de l’eau 
dans un paniers Waſſer mit einem Korbe 
fhöpfen; vergeblide Arbeitverrigten. Adieu 

nier, vendanges sont faites; gute Racht, 
Korb, die Weintefe ift vorbey 3 nun ift es zu 
fpät, die Gelegenheit ift verfdumts bier iſt 
weiter nichts mehr zu thun. &. aud Anse, 
Pereer und Mercier. 

Panier, tr ber un eines Frauens 
zimmers; der Fiſchbeinrock. 

Panification, s. f, die®erwanblung mehli⸗ 
ger Subflanzen in Brod; bie Dandlung, da 
man aus den mebligen Theilen eines Gewächſes 
Brod bereitet. Les pommes de terre sont 
susceptibles de panilicationz; von den Erd» 
äpfein, Kartoffeln oder Grundbirnen fann 
Brod gemadjt werden. 

- Panique, adj. Dieies Bepwore kommt nur in 
folgender Medensart por: Une terreur panique; 
ein panifcher Screen ; ein piöglicher, aber 
grunblofer Schreiten, von welchem jemandaus 
— — Furcht ſchnell berfallen wird. 

anne, s, f. ber Pelzſammet oder Felbel3 

ein rauber Zeug, der zwiſchen dem Sammet 
und den Plüſche (Peluche) das Mittel Hält, 
indem er ein längeres Haar als jener, undein 
kürzeres al: tiefer bat. Panne de soie; feides 
ner Pelz ammet oder Felbel, der and nur ſchlecht · 
Panne genannt w'rd, zum Hnterfhiede bon dem 
anne de fl, delaine, de poil de chèvre, etc. 

La panne, heißt au, bas Baudfett, der 
Bauchtappen, Schmeerlsppen, in einigen Pro: 
vimen bie Fluhme ; die langen Lappen Fett, 
inwendig an beyden Seiten des Bauches eines 
Schweines. Uncochon maigre qui n’a presque 

int de pamne; ein magetes Schwein, das 

gar fein Bauchfett, gar keine Schmeerlap- 
pen oder Flubmen hat. 

In dee Bautunfl nenne man Panne, vie Bette, 
Dadfette, Dahftufufette, Stuhlfette; ein 

ijontal liegendes Stück Zimmerholz, auf 
wel die Dadfparren zuben, und welches 
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die benadbarten Dachſtuhlſäulen mit einander 
verbindet. 

Mettre en panne; (Sgifff.) beylegen, oder 
wie andere Schiffer (agen, beyftechen oder beydre⸗ 
benz ein Schiff dergeſtalt gegen ben Wind dres 
ben, daß die Segel nadgeben, und das Schiff 
in feiner Fahrt gehemmt und aufgehalten wird. 
L’escadre mit en panne aussi-tôt qu'elle 
aperqut l’ennemi; fo bald bas Gefhwader den 

eind anfichtig wurde, legte e8 bey. 

Man fagt aud wohl von einem Trupp Soldaten, 
ber unbewealid vor bem Feinde ftebeh geblies 
ben ift: Elle est restée en panne, Fig. fügt man 
aug von einem Menſchen, der eine Handlung 
bis zu einer günftigern @elegenheit verfhiebt: 
Il reste en panne; il se tient en panne; er 
hätt ſich ruhig. 

Panne, heiße ferner, ber dünne und breite 
Theil eines eifernen Scylägels oder Hammers, 
befonbers eines Fäuſtels ederPäufchels Masse). 
im —— des Kopfes oder dicken Theiles 

Iben. 

In der Wapenkunft verftehe man unter Panne, 
Grauwerk oder Hermelin, beffen man fi ftatt 
bes Pelzſammets bedient. . : 

. Panneau, s.m. (pri Paneau) das Kad, das 
Feld; eine mit Leiften ober auf andere Art eins 
efaßte Bertiefung, und dasjenige, was biefen 
aum ausfüllt; die Füllung; benimmeerr Un 
panneau de menuiserie oder de remplage, 
und wenn von dergleichen gemauerten Fachen 
oder Feldern die Rede ift, Panneau de magon- 
nerie genannt ; it. das $:1d; bie vertiefte, glatte: 
ädje in einem Quaderfteine. Le panneau 
"une porte; bad Fach, das Feld, die Füllung 
einer Thüre. Une porte à panneaux; eine 
Thüre mit Füllungen oder Felbern. Un pan 
neau de fer; ein ftatt einer Füllung angebrach⸗ 
tes eiferne® Gitter. Un panneau de vitre; ein 
Feld, eine Källung von Glas. Wenn in einem 
3 mmer zur Auégierung ganzefelder mit Spie⸗ 
cin ausgefüht werden, nenne man ein ſolches 
eld, Un panneau de glace, Un panneau de 
verrez ein Fenſterfeld, ein Kenfterflüget Pan. 
neaux de sculpture; Felber, befonders an Dek⸗ 
Len, die mit erhabener Bildhauer⸗Arbeit vers 
ziert find. Sind dergleichen Felder an einem 
Täfelwerke, oberan einer Dede mit Grotesten 
oder Blumenwerk bemalt, fo beiffen fie Pan- 
neaux ornés oder Panneaux d’ornemens. 

Panneau, heist aud, bas Garn; ein geftricts 
tes Neg der Jäger,um Hafen, Kaninchen, Dachſe 
u, dergl. barin zu fangen. Tendreun panneau; 
ein Garn aufftellen. Sig. Tendreun panneau 
à qo.; einem ein Garn ſtellen; ihn binterliftis 
ger Weife in Schaden zu bringen fuchen ; oder 
ud, ibm binterliftig nadftellen. Donner dans, 
le panneau; in baë Garn geben 3 fit fangen, 
hintergehen laffen. 

Panneau, heißt ferner, das Satteltiffen; der 
mit Haaren in Geftalt eines Kiffens ausge⸗ 
ftopfte Theil eines Sattels. 

In der niedrigen Sotechatt fagt man Bon einem 
Menſchen, ber ſich heimlich und innerlich über 
etwas ärgert: Il crève dans ses panneaux ; 
er möchte vor Argerniß berften, 

Panneauter, v.n. Garne ausftellen. ©. 
Panneau. 
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Pannelle, @. Panelle, 

Panneton, #. m, der Bart ober Kamm eines 
Schlätfele. Les trois parties d'une elef, sont 
Yanneru, fa tige et le panneton ; bie brei 
Theile eines Schlüffels find, der Ring, bie 
Röhre, und der Bart oder Kamm. 

Panaieule, 8. f. (Anaı.) bie Fetthaut, 
Schmeerbaut, oder aud, —— Erftere 
wird sewöh: lib Pannieuleadipeuse, und [egtere 
Pannicule charneuse genannt. 

Panon, S Plumet de pilote. 

Panonecau, $. m. So b'ef ehemals eine Fahr 
ne, ein Panier. Heut zu Tage heise Panonceau, 
ein Shild, welches man zum Beidyen der Ge: 
richtsbarkeit an einen Dfahl oder Über eine 
Thüre angubeften pflegt. 


Pansage, #. m. die Pferdewartung; bie- 


Wartunyder Pferde. ©. Panser. 

Panse, s. f. der Wanſt; ein in bepben Sora⸗ 
hen nur Im gem. Leb. üblicher Dort, bejfen mon ſich 
anfiert Ventre, der Bauch, bedient. Avoir la 
panse pleine; ben Wanſt voll baben ; fit fatt 
gegeffen haben. Spr dre. Après la panse vient 
la danse; erit muß man ben Wanſt verjorgen, 
ebe man gum Tanze gebt s erſt nahdem man 
fi fatt geneffen hat, denkt man auf Luftbarkeis 
ten. Ila plus grands yeux que grande panse; 
oder, Il a les yeux plus grands que la panse; 
feine Augen find größer als fein Bauch; fein 
Magen fann nidt fo viel beherbergen, alé 
effen möhte. 

La panse, ber Bauch, beige aud, der leere 
Naum in einem rund gefchloffenen Buchftaben. 
Mon loge von jemanden, dem man etwas zu 
fchreiben gegeben, und der ned nichts daran 

eichrieben bat, oder der eine gelehrte Arbeit 
Äbecnommen und nod nichts daran gemacr, 
oder der keinen Autheil an einem Werte hat: 
I n'en a pas fait une pansed’A ; il n’y a pas 
“fait une panse d'A. | ns 

Pansé, ée, part. et adj, verbundenz it. ges 
wartet, 2. (&. Panser) Ju der niedrigen Sprech: 
art fogt man: Cet homme est bien pansé ; dies 
fee Menſch ift gut gefüttert, bat fid) Eſſen und 
Trinken gut ſchmecken laſſen. 

Pansement, s.m. dad Berbinben einer Wuns 
de; dir. Handlung, da man einen Verband auf 
eine Wundelegtz ie. die Bemübhung des und. 
arztes bey Heilung einer Wunbe, nebſt den Mit⸗ 
tein, die er dazu anwendet; die Cur. Quatre 
chirurgiens se sont trouvés à son pansement; 
es waren vier Wundärzte bey dem Berbinben, 
als er verbunden, alé ihm der Verband aufaes 
legt wurde, Le ehirurgien répète dix florins 
pour ses pansemens et mé icamensz; Det 
Bunbarat verlangt geben Gulden für feine Bes 
mübung und Arzeneien. Wenn von Pferden die 
Mebe if, fo derſteht man unter Fers et pansemens, 
das Befrklagen, Aderlaffen und andere derglei⸗ 
den Bemühungen, die der Hufſchmid gegen eis 
nen bebungenen Lohn übernimmt. | 

Le pansement de la main, -renat mon, die 
tägliche Wartung oder Beforgung eines Pfers 
des; das Siriegeln, Waſchen, Füttern, 2c. 

Panser, v.a. verbinden; ein Heilmittel 
permittelft des Verbandes auf cine Wunde be⸗ 
fefligen. Sa plaie, sa blessure n’a pas été bien 
paasée, feige Wunde ift nit gut verbunden 


Panser 


worben. Mon cheval a pris un elou de rue, 
le maréchal le vient pauser tous les johrsg 
mein Dferd bat fich cinen Ragel in den Buß ges 
treten, der Hufſchmid kommt täglich es zu vers 
binden. 

Panser un cheval, heißt ant, ein Pferd wars 
tens es flriegeln, waſchen, füttern, und übers 
haupt alles beforgen, was einem Pferde nöthig 
ift. Un cheval bien pause de la main; ein 
gut gewartetes Pferd. Ce palefrenier emploie 
la plus grande partie de la matinée à panser 
ses chevaux; den größten Theil des Bormita 
tags bringt diefer Stallknecht bamit zu, feine 
Dferbe zu beforgen, Un cheval bien étr.llé est 
à demi panse; ein woplgeftrirgeltes Pferd if 
halb gefüttert. 

*Pansophe, sm, ber Allwiſſer; ein Mann, 
der febr ausgebreitete Renntniffe in allen Theis 
Len der Wiſſenſchaften bat. 

Pansu, ue, adj. et s. bidbéudigs einen 
biden Baud oder Wanſt babend. Un homme 
fort pansu ; un gros pansuz ein redter Dide 
baud. (gem.) 

Pantalon, s,m, ber Name eines zuerfl im 
Bencbig aufgefommenen Anzuges aus einem 
Stüde, welcher feft an den Leib anſchließt, und 
von dem Halſe an bis am bie Abfäge reicht, der⸗ 
gleichen auf den italieniſchen Schaubühnen dies 
jenige luftige Derfen zu tragen pflegt, die von 
diefer Kleidung den Namen Pantalon erhalten 
bat 5 daher man noch jege Im gem. Leb. einen Mens 
fden, der allerband Greflaiten annimmt, unb 
mandherlei Rollen fpielt, um feine Abſicht zw 
erveiden, Un pantalon ;u nennen pflögt. 

Sprichw. jage man: À L: barbe de Pantalong 
vor den Augen, im Angefichte desjenigen, bem 
zum Œrobe, ben die Sade am meisten angeht. 

Mau pflegt aud ein Paar lan;e Hoſen, die 
bis an die Schube herunter reihen, wo alfo 
$ofen und Strümpfe an einım Stüde find, Un 
pantalon, ju nennen. Un pantalon de ratine; 
ein Daar lange Hoſen von Ratin. 

Pantalon in au derName eines mufitalifchen 
Inftrumentes, in Geſtalt rines großen Tlavie⸗ 
es, wo die Saiten durd Hämmer gefblagen 
werden. Es bat jeinem Ramenvon bem Œtfins 
det Pantaleon Debenfireit, einem Sachſen. 

Pantalonnade, s. f. ber Pantalonétang; ber 
mit allerlei lächerlichen Stellungen und Gris 
maffen begleitete Sang eines Pantalons auf 
bem Theater. Im ermertesten Ginne pflegt man 
alle po ifierliche Stellungen und Geberden, wos 
burd ein Cuftigmadir andere zum £achen zu 
bewegen fudht, Une pantalonnade, eine Gaus 
kelei oder Gaufelpofien, zu nennen. Il fait toutes 
sortes de pantalonnades; er madt allerlei 
Gaufeleien,allerlei poffierliche Stellungen und 
Bewegungen. Il s'est tiré d'affaire par une 
pantalonmade ; er hat fi durch einen Rartrens 
ſtreich, burd eine Poffe aus der Sache gezogen. 

Im gem. Leb. heise Pantalonnade auf, die 
Verftelung 3; ein angenemmener äufferer 
Stein. Sa joie, sa douleur n’est gne panta- 
lonnade ; feine Freude, fein Shmer; fl nichts 
als Berftelung. 

Pantelant, ante, adj, feidenb, ſchnaubend. 
Man fagt gewöhnlicher Haletant, 

Pantaler, u. a. feicyen. (al) &. Haleter. 


Panthee 


Panthée, adj. ets. f. Man nennt, Une figure 
—— ober Une panthée; eine Figur, eine 

ilbfäute, an welcher Kennzeichen (Attribute) 
verfchiedener Gottheiten angebradt find.- 

Panthéon, s. m. bas Pantheon. Go hieß bep 
den Griechen und Römern eim, ſämtlichen Gott⸗ 
beiten, vorzüglich aber dem Jupiter, geweih⸗ 
ter Zempel. Der vorzüglichfte Tempel diefer 
Art war ber von Aarippa erbaute in Rom, 
welden mon aud immer darunter verfiebt, wenn 
mon ·ſchlechthin fagt, Le panthéon, das Pan: 
tbeon. Der Yapft Bonifatius IV, meibete dies 
fon Tempel zu Ehren der heiligen Jungfrau 
und aller Deiligen, unter bem Namen, Sainte 
Marie de la Rotonde. 

* Le panthéon françois; das frangôfife 
Pantheon; die ehemalige neue Genoveda · Kirche 
in Paris, wofelbft die Aſche großer, um das 
Baterland verdienter Männer beygefegt, und 
bad Andenken tapfrer Republikaner, die ſich 
durd große Thaten ausgezeichnet haben, vers 
mittelft einer marmernenSäule, in welche man 
ihre Namen eingräbt, verewigt werden foll. 

Panthéon beige oud fo »iel als, Une figure 

hör, S. Panthée. 

*Panthéonisé, ée, part. et adj. in bem Pans 
theon beygefeßt. ©. Panthéoniser. 

*Panthéoniser, v. a. (qn.) einem die Œbr 
des Pantheons zuerkennen ; feinen Leichnam 
oder feine Aſche in dem Pantheon beyſetzen. 

Panthère, s. f. der Panther, das Panthers 
thier; ein vierfüßiges wildes Thier, font aus 
= Dardel oder Parder- genannt. 

Pantidre, $, f. boë Dängegarnz ein ®arn 
zum Bogelfange, w.Iihes an bie Durch⸗ und 
Bugänge aufgehängt und au - Ziehgarn - ger 
nanat wird. 

Pantime, Pantine, s. f. eine gewife Ans 
re —— Straähnen Seide am 

rben. 


Pantimer, Pantiner, o. a, (les seies) bie 
Seide, welche gefärbt werben fol, in Strähr 
nen jufammenbinben. 

Pantocosme, ©, Cosmolabe, 

Pantegraphe, 5... der Gtordf@nabels ein 
Werkzeug, einen Rif zu vergrößern ober zu 
verkleinern. ©. Singe. 

Pantoiment, s. m. die Engtrüfligfeit ber 
7 und anderer zur Beige abgerichteten 

gel. 

Pantois, adj. m. keichend; auffer Athem. 
©. Haletant. 

Pantomètre, s. m. Go belge ben ben Gelbmel: 
fern ein Inftrum ent, womit man alles meffen 
tann, was im Felde vorfommt, s 

Pantomime, s.m, der Geberbenfpieler ; ein 
Schauſpieler, der, obne zu fpredhen, die Hands 
lungen und Worte durch bloße Geberden aus: 
drüdt und nadabmt, : 

Pantomime, s.f. das Bebertenfpielz eine 
Art Schaujfpiel oder aud ein Tanz, wo Hand» 
Lungen unb Worte durch bloße Geberben ausge; 
brüdt werten; bie Pantomimez it. die Ger 
berbenfprade. 

Tan fogt sud objective : Un ballet, un dis 
vertissement pantomimes ein pante mim · ſches 
Falıt; ein pantomimiſcher Tanz zu Ende ei⸗ 
rer Komẽdie. 
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Pantoufle, s. f. der Pantoffel. TI étoit en 
toufles et en robe de chambre; er war in 
Pantoffeln und im Schlafrocke. Mettre ses 
souliers en pautoufle; feine Schuhe hinten 
nicbertretens fit berfelben ftatt Pantoffeln bes 
dienen. Man fagt in der niedrigen Sprechart: Rai 
sonner comme une pantoufle, oderRaisonner 
antouflesz obne Berfland reden; bummes 
* reden. Sotichw. Faire une chose en pan- 
toufles; eine Sade mit aller möglichen Bes, 
quemlichkeit, ohne alle Mühe thun oder vers 
richten. Nous ferons ce siège eu pantoufles; 
diefe Belagerung fol uns Écine Mühe koſten. 
Bey den Duffdmieden heise Pantoufle oder Fer 
à pantoufle; der Pantoffel, bas Panteffel: 


-Gifen sein ‚Dufeifen, weldyes inwendig bite 


if, alé beffen Auffenjeite, und moburd) der Huf 
des Pferdes heraus getrieben wird. 

"Pantouflier, s. m. ber Pantoffelfifch obes 
Dammerfifé. ©. Marteau, 

Faon, s.m. (prit Pan) ber Pfau. ©. bte 
Anmerkung bep bem Worte Paonne) La queue 
de paon ; ber Pfuuenſchwanz. Des plumes de 
paon; Pfauenfedern. (S. aud Roue) Man 
fagt von einsm ftolgen, eingebildeten Menſchen: 
It est glorieux comme un paon ; er brüjtet ſich 


wie ein Pfau, 


In der Aftronomie be‘fe Paon, der Pfau, ein 
in Geſtirn, welches bey uns nicht fit: 
bar tft. 

In der Maturgefhichte beige Paon, der Pfau, 
öder au Quenedepaon, der Pfauenihmwangz 
ein großer Echmetterling, der auf einem jeden 
Flügel hinten ein großes buntfarbiges Xuge hat. 
&. aud) Pigeon. 

Le paon warin; der Meerpfau; ein Seeſiſch. 

Paonne, 8. f. (fprit Pane) die Pfaubinne, 
die Pfauinn ; das Weibhen bes Pfaurs. Im 
ollgemeinern Beifionde bezeichnet dos Worı-Pfau- 
Im Deutſchen bepde Geſchlechter. Wil.man aber 
dos männlide bon dem weibliden untesigeiden, fe 
fogt man - Pfaubahn und Pfaubenne, 

Paonneau, 4. m. (intig Paneau) ein junger 
Pfau, 

Papa, s.m. der Papa; dad Nennwort, wo⸗ 
mit Ainder ihren Vater zu rufen. und anzures 
‘ben pflegen. ’ 

Papable, adj. m. fäbig oder geeianct, Pap 
zu werden. Il n’y avoit à Rome que deux ou 
trois cardinaux papables; es waren nur zwei 
oder drei Gardinäle in Rom, bie Papſt werden 
fonnten. 

Papal, ale, adj. päpfitich ; dem Popfte ges 
hörig ; in beffen Würde gegründet. La dignité 


. papale ; bie paͤbſtliche Wuͤrde. 


apaute,s.f. die päpflihe Würde; der 
Staud eines Papftes, u: b auds mobl die Zeit, 
während welcher ein Papft auf bem roͤmiſchen 
Gtuble figt. Etre élevé à la papaur#; zur 
péphtiden Würde erhoben werten. L'Église a 
té tranquille durant la papauté de Bénoit 
XIV. ; fo lange Benebict ber XIV. Papſt war, 
op die Kirche nn gehabt. — 
"Pape, sm. der Papſt; das Oberhaupt ber 
témilden Rire. é 
- Papegai, sm. ber Papagry. CS. Perrequet} 
Man Legeidier heine zu Bege durch Papegri, wel · 


Der ardrrequt Fapegaud Steſber mi b lien. ein 


438 Papelard 


von Pappe ober Holz gemadtes Bilb eines Bo: 
gelé, nach weldhem man zur Übung zu fbiefen 
pflegt. Tirer au papegai; nad dem Bogel 
rn. Celui quiabat le papegai, remporte 

e prix; wer ben Bogel abſchießt ober yerunter 
fhießt, befommt ben Preis, 

‚_ Papelard, s.m. der Kopfhänger, ber Heuch⸗ 
ler, der Scheinheilige. (gem.) 

Papelardise, s. f. die Kopfhängerei , bie 
Heuchelei. (gem.) 

Papeline, s. f. biePapelinez ber Name eis 
nes leiten, balbfeibenen Beuges, beffen Kette 
aus gezwirnter Organfinfeide, der Einſchlag 

aber zuweilen aus Klorssfeide, jebocd am ges 
wöhnlidhften aus feiner Wolle beftebt. 

Papeloné, ée, adj. (TBapent.) ſchuppicht; 
den Schuppen ähnlichz mit Schuppen. D’her- 
mine papeloné de gueules 3 weiß mit rothen 
Schuppen. 
 Paperasse, s. f. altes, beſchriebenes Papier, 
bas weiter zu feinem Gebraude dient, im gem. 
Leb. der Wiſch. Ilm’a obligé à lire toutes ces 

perasses, qui ne servent de rien à son af- 

ire; er bat mit genöthigt, alle biefe alten 
Papiere su durchleſen, die zu feiner Sache gar 
nidté nügen. 

‘ Paperasser, v.n. in ben alten Papieren her: 
dm kramen, herum flören ;. fie in Ordnung Les 
gen, 2c. ; it. Papier verderben, indem man es 
mit unnägen Saden beichreibt. (gem.) 

Papeterie, 8. f. die Papiermühle; it. ber 
Yapierbandel. Ils’estenrichi par la papeterie, 
dans la papeterie; er ift bey bem Papierhan⸗ 
del reich geworden.‘ a AT Er 

Papetier, s. m. ber Papiermaher; ein 
Handwerker, welcher Papier macht, und fefern 
ex der Inhaber einer Papiermüple iſt, der Pas 
rn in einigen Gegenden, der Papierer; 

. der Papıerhändler, fonft aug Marchand pa- 
petier genannt. — JE 

« Papier, s.m. das Papier. Papier „lang; 
weiß Papier. Papier écrit; beidriebenes Pas 

ier. Papier à lettres; Briefpapier. Papier 
’ écrire; Schrritpapier. Papier à imprimer; 

Drudpapier, Papier decomptez Reytfterpas 
. pier z großes und ıflarfes Schreibpapier, wels 
des zu Regıftern und Rechnuͤngebüchern ges 
Kraut wird. Papier de musiques Notenpas 
ier. Papier bien collé; gut geleimtes Papter. 
piet (üi boitz Papier, das durchſchlägtz 
Blußpapisr. Panier marqué, — timbré; 
Stämpelpapier. ‘ Papier brouillard, papier 
gris; Löfhpapier, Fuͤeßpapier, an einigen Di: 
ten, Rabenpapier. Papier de cartouche ; Pas 
tronenpapierz Papier, woraus Patronen ge- 
madt werden. Papier réglé; liniittes, mit Li⸗ 
nien bejogenes Papier. F'apier-tenture; Zas 
petenpapier. Papier lamhris; Papter zu eis 
nem falfhen Taͤfelwerk. &. auch Feuille, 
Main, Moulin, Rame, Velin, etc. 

© Men fogt: Mettre oder Jeter ses idées sur 
le papier ; feine Jdeen, feine Gebanten zu Pas 

ler bringen, fhriftlich auffegen. ©. aud) Bar- 

uiller, Brouiller, ete. 

Sig. fagt man: Êtresur le papier de qn. $ eis 
nem ſchuldig ſeyn; oder aud, bey einem ſeiner 
Borgefehten verllagt worden ſeyn. Il est sur 
les papiers du Lieutenant de police;pder Pos 


Papier 


Uzei⸗Lieutenant bat ibn auf feiner Lifte; er ift 
ihm als tin verbächtiger Mann angezeigt mor: 
den. Im gem. Leb. foge man auch: Etre bien ou 
mal sur les papiers de qn.; wotl oder fbel bei) 
jemanden angefrieben flehen. Sprichw. Le 

pier souffre tout 3 das Papier ift gebulbig; 
man ichreibt und drudt darauf, was man will; 
es ıft nicht alles wahr, was gebrudt ift. Les 
murailles sont mp des fous z Rarrens 
bänbe befgmieren ale Wände. 

Papier, heist au$, ein aus mebgern Bogen 
Papier beftebendes Buch, zu verfchiedenem Ges 
braudye , vorzäglih aber, ein Rechnungsbuch. 
C'est mon papier journal; bas ift mein Tages 
buch. 1l faut marquer ce reçu sur votre 

ier; diefer Empfang, biefer eingegangene Pos 

en muß in Ihrem Buche bemertt, muß in Ihr 
Buch eingetragen werben. 

‚Man fägt im gem. Leb. Otez, rayez cela de 
vos papiers, de dessus vos papiers; flreichen 
Sie das nur aus, zählen Sie nidt barauf; mas 
en Sie fit keine Rechnung darauf. 

Le papier terrier; bas Lagerbuch, Erb⸗ 
buch, das Œrbregifter, bas Grunbbud. ©. 
Terrier. | 

Un papier volant; ein fliegende Blatt; 
ein einzelnes Blatt. (S. Volant) - Papiers 
publics; Öffentliche Blätter, Zeitungen u. dgl. 
© Abfofute nenne man Papier oder Papiers, Pa: 
pier oder Papieres Wechſel, Schuldſcheine, 
—— an herrſchaftliche Caſſen, ſoge⸗ 
nannte Aſſignaten und alle dargleichen Papure, 
bie ſtatt baren Geldes dienen. Ilm’a payé en 
papier; er bat mid mit oder in Papier ber 
zahlt; er bat mir Wechſel, Anmweifungen, zc. 
an 3aÿlungs Statt gegeben. Tout son bien est 
en papier; fein ganzes Bcemêgen beftebt in 
Papieren, in Wechſeln, Schuldſcheinen, Bants 
noten, 2c. Papiers royaux, papiers publics, 
königliche Schuldſcheine, oͤffentliche Schuld 
ſcheine über Anlehen u. dergl. die der König oder 
ber Staat aufgenommen bat. Papier mon- 
noie; Papiergeld. ” 

k Im oflgemeinften und unbeflimmteften Berftande 
pflegt man + allı rband befchriehene Stüde, Blät- 
ter oder Bogen Papier, Papiers zumennen. On 
4 trouvé une obligation parmi ses papiers; 
man bat einen Schuldbrief unter feinen Papie⸗ 
gen gefunden. On a mis lescellé sur ses pa- 
—— man bat feine Papiere verfiegelt. 11 

ut conserver ce papier; man muß biefeé 
Papier aufheben, aufbewahren. 

Papilionacé, ée, adj. (Botau.) Fleurs 
pilionacees; Gchmetterlingsblumen. ©. 
gumineox. . its PCR CE 

Papillaire, adj. det. g. (Anat.) warzig, obet 
auch, wargenférmig. La membre papillaire; 
das warzige Sungenbäutéén. ‘ 

Papille, uf. (Unat.) die Bruftwarze. (&. 
Mamelon) Les papilles nerveuses; die Sur: 
— | 

Papillon, $. m. ber@dmetterling, font eut, 
ber Sommervogel, Zagebogel, Sommerfalter, 
Bwiefalter, Bienenfalter, und in einigen Pros 
binzen-ber Molkendieb, Moltenteller und Buts 
tevvegel genannt, Le —— nocturne; Dir 
Nachtfalter. S. Phalène. Le papillon à tête 
dej mort 5; der Todtenkopf; ein Schmetter⸗ 


Papillons 
King mitber eines Sobtentopfes ‘auf feiz 
nem Bruſtſchilde. 

Un ben Trelbe: oder Meberberir »Defen nennt 
men Papillons, Schnepperlein, Klippen, oder 
eut Blätter ; eiferne Bleche, welde man ver 
die Form fegt, damit bas Blafen nicht auf das 
Holz, fondern auf bie Dberflähe des Metalles 
gerichtet merde. | 

Papillener, 0. n, Le leicht ſin⸗ 
nig von einem Gegenſtande zum andern über⸗ 

ben, ohne ſich auf einen zu heften. Cet 

ınme ne fait que papilloner; biefer Menſch 
flattert beflänbig herum. (gem.) 

Papillotage, s.m. das Slittern oder Flim⸗ 
mern ; eine zitternde Bewegung; it. ein zit⸗ 
ternder, funfelnder Slan von zurüdgeworfes 
gen Lichtſtrahlen. (S. Papilloter) Le papil- 
lotage des yeux; das Flittern oder Flimmern 
der Augen; eine ſchnelle, zitternde Bewegung 
der Augenlieber. 

Ran fage von einem Gemälde, das fehr viele 
belle Partienhat: Il y. a beaucoup de papil- 
lotage dans eetableau. Papillotage nennt man 
überhaupe, alle zu ſehr vertheilte und zu febr 
von den Maffengerfireute Lichter; ie. bas Ge: 
widelz die kleinen, bürftigen, allzu gepreßten 
Balten ber Gewänber. 

Bep den Prrötenmadeen heise Le papillo- 
tage, das Aufwicteln der Haare und die aufge: 
widrlten Daare jelbft; dieeingefchlagenen Loks 
ten; die Wickel. Défaire le papillotage 3 die 
aufgewidelten Haare wieder loswickeln; die 
Widel aus ben Haaren madhen. 

Papillote,s. f. der Daarwidel, oder (lege: 
bin, der Widel; ein Stuͤckchen Papicr, Leder, etc. 
worauf oder worein man bie. Haare widelt, bas 
mit jietraud werden. Mettre les cheveux sous 
les papillotes, dans les papillotes ; die Haas 
ze aufwideln, in Widel legen. Il &teit en- 
coreen papillotes, ilavoit la töte en papil- 
lotes, lorsque j’entrai dans sa chambre; er 
war nod aufgewidelt, er hatte die Haare nod 
in Wickeln, alé id in fein Zimmer trat, S. 
ar Paillette. 

Papilloté, ée, part. et adj. aufgewidelt. 
(GS. Papilloter, v. a.) Man nennt iu der Males 
zei, Des N yes p:pillotesz gewidelte Falten. 
©. Papillotage. 

Papilloter, v.n. flittern, flimmern; fid 
mit einer zitteenben Bewegung bin und her bes 
wegen ; ét, einen zitternden Glanz von ſich ges 
ben. Les yeux lui papillotent continuelle. 
ment ; bie Augen flittern, Himmern ibm be: 
ſtãndig, oder wie man Im Deueſchen gewoͤhnlichet 
fogt, es flittert oder flimmert ibm befländig 
vor den Augen. 

Bon einem Gemälbe, welches zu viel belle 
Partien bat, und in welchem bie Lıchter zu jeher 
inganze Maſſen gehäuft find, fo daß fie dem 
Auge befchwerlih fallen, fage man: C’est un 
tableau qui papillote. Sig. fogemon aug: Ce 
style pap lote; esift zu viel Prunk in diefer 
Sreibart ; bie rebnerifden Figuren und ſcho⸗ 
nen de find zu ſehr darin gehäuft. 

In der Buchdsuderei wird Papilloter Son Bug: 
flaben gefage, die ſich doppelt abdruden. S. 
Friser. 

Papilloter, 0. a, (leschereux) bie Haare 


Papiracé 439 
aufwideln. Man fage gemöhnfigsr: Mettre les 
cheveux sous les papillotes ober dans des 
pillotes. Papilloter une perruque ; eine Pes 
rücke aufmideln. 

Papiracé, @. Papyracé. 

Papisme, s.m. bas Papftthum s ein harter 
und verächtlichee Ausdeut, dicjentge Religion zu 
begeidnen, in welcher der Papft zu Rom für das 
fiht bare Oberhaupt der Rice erkannt wird. 

Papiste, s.m. ber Papiſt, der Dépitlers ein 
harter und unſchiclichet Ausbcut, ein Slied ber 
röm:fhen Riche, einen Römiſchkatholiſchen zu 
begribnen. 

Papules, s. f. pl. (Urien.) ©. Pustules. 

Papyracé, ée, adj. (Naturg.) Le nautile pa- 
pyracé; ber papierne Segler oder Schiffskũt⸗ 
tel; eine Seeſchnecke, deren Schale fo dünn 
als Papier if. (S. Nautile) Man pflegt aud - 
diejenigen Bäume oder Pflanzen, deren Blätter 
ben Indianern ftatt Papier dienen, Arbres 
papyracés, plantes papyracées, Papierbäus 
me, Papierpflanzen, ju nennen. 

Papyrus, s. m. bie Papierftaubez; ein Staus 
dengewächs, welches in Agnpren am Rile (os 
häufig wächfer, und aus deffen Rinde oder vie 
mehr Haut die âltefte und erſte Art des Papies 
tes verfertigt wurde. 

Päque, 8. f. die Oftern; bas Ofterfeft; ie. 
das Dfterlamm ; dasjenige Lamm, welches die 
ehemaligen Zuden an ihrem Ofterfefte mit ge: 
wiffen beſondern Feierlichkeiten zu effen pflege 
ten. (Wenn - von dem Dfterfefte der Chriſten - 
die Rede ifl, fage man au im Franzöſiſchen, wie im 
Deutihen, lieber in der mebcern Zahl ohne Artikel, 
Päques, Dftern 3 ba es dann männlichen Ge⸗ 
fees in) Quand les Juifs faisoient la 
Päque; wenn die Juden Oſtern hielten. Cé- 
lébrer la Päque; bas Dfterfeft feieen. Im- 
moler la Pâque; mangerla Paqueʒ bat Oftegs 
lamm ſchlachten; das Oſterlamm effen. 
Pâques; auf Oftern. La veille de Pâques; 
der Ofter- Abend; der Abend vor Dftern. Le 
temps de Päques; bie Ofterzeit; bie öflerlis 
de Zeitz die Zeit um Oſtern. La quinzaine 
de Pâques; bie Beit gwijen bem Palmſonn⸗ 
tag und dem Sonniag Quafimodogeniti. La 
ne ee die Ofterwoche. À Pâques 
prochain; fünftige Oftern. Pâques est haut; 
Dflern fällt fpât. Pâques est bas cetteannée; 
Oſtern fällt dıcfes Zagr früh. In folgenden Re: 
densarten in Pâques weiblichen Geſchlechts: Pâques 
fleuries ; der Palmjonntag. Pâques closes; 
der Sonntag nad) Oftern. 

In der ömifh : kacholiichen Riche beige: Faire 
ses Paques; jeine Oftern, feine Öfterliche Ans» 
badt halten; beichten und zum heiligen Abend⸗ 
mable geben. Mon pflegt in diefer Bedeutung über: 
haupt, ohue Rückſicht auf ble Zeit, warn ſolches ger 
fhlebt, zu fagen: Ila fait aujourd’hui ses 
Pâques; erifi heute andächtiggewejen ; er bat 
heute communicirt. Se mettre en état de faire 
de bonnes Pâques ; ſich vorbereiten, das heilis 
ge Abendmahl würdig zu empfangen. 

Oeufs de Pâques; Ofter» Gier. (S. Oeuf) 
Sptigm. Se faire poissonnier la veille de 
Pâques; ben Abend. vor Offern ein Fiſcher 
werben; fich in einen Handel einiafjen, wobey 
nidté mehr zu erwerben, wobey fein Bortheil 
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mehr zu boffen ift. 

Paquebot, ©. Paquet-bot, 

Paque rette, s, f. die Maßliebe; baë Tau⸗ 
ſendſchönchen, font aub, Marguerite, bas Mars 
garethbenblämden, Gaͤnſeblümichen, Monats 
blümchen, Oſterblümchen und Fruhblümchen, 
genanna. 

Payuet, $. m. ber (oder bas) Pack; mehrere 
zufammengelegte, ufammengebundene ober in 
einen Umſchlag eingewickelte me à und wenn 
von einem kleinen Pade bie Rede 1ft, das 
Padet. Un u rt, ein großer Pad, ein 

roßes Padet. Un petit paquets ein Eicines 
Dactet ; ein Päckhen. Un paquet de hardes; 
ein Pad Kleider oder Ktcidung?jtäde, Un pa- 
quet de lettres; ein Padet Briefe. Man pf-at 
aud wohl · einen einzelnen Brief, oder mehrere 
Briefe in einem Umſchlage, Un paquet, und 
die ſamtlichen Briefihaften und Vepeſchen eis 
nes Courters, Le paquet zunennen. J'ai reçu 
mon paquet; id habe meine Briefe erhalten. 
Le paquet d'Angleterre, d’&spagne, etc, 3 
das Padet von England, von Spanien, ?c., 
die engliichen, dte fpamféen Depeſchen. Un 
paquet de chenillesz ein Raupenneft. 

- Big. und fpribw. font man im gem. Leb. Faire 
son paquet; jeinen Bündel machen oder ſchnü⸗ 
ven; jih von einem Orte wegmachen; ein 
Baus verlaffen, ic. Donner un piquet à qn, ; 
einem etwas nahjagen; ibn einer Sache bis 
ihuldigenz; etwas auf jemandes Rechnung 
schreiben; lin gem. Leb, einem etwas in die Schus 
be ſchieben. On le sonpconne d'être l’auteur 
du libelle, onlni donne ee paquet-là; man 
bat ibn im Verdachte, daß er der Berfaffer dies 
fer Schmä: jhrift fey; man ſchreibt fie auf feis 
ne Rechnung. Donner à qn. son paquet; eis 

nem feinen Theil geben; ihm abfübren; sbn 
durch eine wigige, derbe Antwort zum Schwei⸗ 
gen bringen. Il a bien eu son paquet; er ift 
süchtig abgeführt worden. Hasarder ober rie- 
quer le paquet; es auf gut Glück wagen; fein 
Glück in einer Sade verjuchen, 

In der Sproche des Pöbels beige Paquet and, 
enbosrafter, binterlifhger Streich, den man 
jemanten fprelt. Ne nous dounez plus de ces 
pagnets-làs; dergleichen Streiche fpiett und 
nicht mehr. 

Trempe en paquet, &, Tremye, 

Paquet-bot, s.m. Eſptich Paquebot) bas 
Packetbot; ein Fahrzeug, welches, fo wie zu 
Lande eine Poft, zu einer beftimmten Beit mit 
Briefen, Padeten und Derjonen, zu Waffer 
bon einem Orte zum andern fährt, 

Par: Gin Borwort, welches auf manderlel Urt 
gebraucht, und nah Befbaffenbeit der Sade im 
Deutfben durch Auf, aus, bey, für, in, nad, 
durch, mit, vor, von, unter, über, um, vermits 

“ teift, vermöge, während, wegen, zu, gum, zur, 
IL. gegeben wird. 

Par fiebe als ein Borwort des Dcres anfiott En 
und Dans, Cela se fait par tout pays; das ge⸗ 
ſchieht in jetem Lande. Par toute terre; auf 
ber ganzen Erbe; auf bem ganzen Erbboten. 
Par toute la Frarce; in gang Frankreich. Far 
touts Überall, allenthalben, -Spripm. On ne 
peut êtte partout} man Éann nidt allenthal⸗ 
en, Man kann nidt aller Orten fepns man 


ten. 


Par 


kann nidt an zwei Orten zugleich feyn, sber 
zweierlei Dinge zugleich verrichten. 

Par bezeichnet eine Berdegung dur einen Der, 
ouf einem Drte, längs eines Drres bin, burd eine 
Deffnung 2€. Ila passé par Paris, par Bor- 
dezux ; er iſt duch Parıs, burd WBordeaur 
gereifet, gugangen, gefahren, geritten, 2c. ; € 
bat ſeinen Weg our Parıs genommen. n se 
prowène par la ville, par la rue; er gebt in 
der Stadt, auf der Girabefpagiren. ,Pareau, 
par terre, par mer zu Waſſer, zu Éanbe, zur 
See. Jeter par la fenêtre; zum Zenfter bin: 
auswerf:n. Par le milieu de la ville; mits 
ten durch die Stadt. Les assiégeans entrèrent 

ar la brèche; die Belazerer drangen burd 
die Breite in die Stadt. Nan fagt von einem 
heftigen Al fährungsmitrel! Cette médecine fait 
aller par haut et par bas; dieſe Arzenei wirkt 
über und unter fit; macht Brechen und führt 
zugleich ab. S. auch Là, par-là. 
ous irons à Paris par Strasbourg; wir 
wollen Gber Strasburg nad Parié geben. Je 
sue par tout le corps, ich jhwige über ben 
ganzın Leib, 

Par bezeichnet ferner ben Det, die Stelle am einer 
Sache, wo man fie angreift oder angreifen muf. 
Prenez-le par le bras, nebmt ibn, ergreiftihn, 
faét ibn bey bem Arme. Il l’a mené par la 
main; er bat ibn bey ber Band geführt. Je 
ne sais par où le prendre; id) weiß nidt, wo 
id) e angreifen foll. Prenez ie couteau par le 
manche; greift oder faßt das Meffer beym 
Stirle oder am Stielean. 

Wenn Par den Bewegungegtund einer Hands 
lung, die Utſache, das Mittel, das Werkzeug, dejfen 
man ji bedient, und die Arr, wie etwas gelbtepe 
anzeigt, brauche man bofür lys Deutſcheu mehren» 
theils die Wörter- Aus, baraus, durch, ven, mit, 
an,ıc. Il a faitcela parcrainte; er bat diefes 
auf Furcht getban. Par cette raison ; aus dies 
fer urfadhe. Parlä vousreconnoitrez; daraus 
werden Sie erfennen. Je lui ai fait dire cela 
par mon frère ; id babe ihm dieſes burd) Meie 
nen Bruder fagen laffen. Il a été tué par son 
chasseur; et if von feinem Jäger getödtet 
worden. TI fut assassiné par un soldat er 
wurde burd einen elbaten ermordet Par 
ordre alphabétique; nach alphabetifcher Ord⸗ 
nung. Ge paquet est venu par la poste; dies 
fes Padtet ıft dur die Poſt oder mit der Poſt 
getemmen. Il estarrivé par le bateauy; erift 
zu Shiffeangefommen. Se conduire par les 
conseils de qn. ; fid) nach jemandes Rathe ride 
Commencer par un bout, finir par 
l'autre; an einem Ende anfangen, an dem an: 
dern auféêren. 

Par, ein Votwott der Zeit, heißt fo viel ale Du. 
rant, und witd gemeiniglid burd = bei - überfegt. 
1! faut labourer la vigne par le beau temps; 
den Weinberg oder Weinftod muß man bey gus 
tem Wetter biftellen. Où allez. vous par vefte 
pluie.là ; wo geben Sie bey biefem Regen bin ? 
Gardez- vous de bien sortir par ee grand 
froid; hüten Sie fich ja, bey diefer großen Käl- 
té auszugehen. 

Mon foge: Il m’em a assuré par tout ce 
qu’il y a de plus saint; erbat mir es bey al; 
lem, was beilig if, verſichert. Je vous conjure 
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ei notre ancienne amitiés id befhmöre Sie 
— alten Freundſchaft. 
ar exemple; gum Beyſpiele. Par malheur; 
jum Ungläde; zuallem Unglüde. . 

Jı: der Seeſprache wird Par anflare À gebtoucht. 
Nous étions par trente degrés de latitude; 
trir efanbenuns unter bem dreißigfien Grade 
der: reite. 

Depar; im Ramen; von Seiten; von mes 
gen. Wird in folgenden Focmeln gefagt: De par 
le roi, de par Son Altesse; im Namen des 
an im Namen oder von Seiten Seiner 

oheit. 

Paï-ci, par-là, par-deçà,par-delà, und mehr 
bergle den Zufommenfegungen findet man unter 
ten Wörtern: Là, Ci, Deçà, Delä, Dedans, 
Dehois, Devant, Derrière, Devers, Auprès, 
Dessous, Dessus, etc, | 

S: folgenden Redensarten wird Par im Deut: 
ſchen side immer duch ein Votwott, fondern nad 
unferen Sptachgebrauche bfters auf eine eigene Are 
eusgeträte. Paran; jährlich; jedes Fahr; auf 
an Dar, odet auch jahrweife. Par mois; me: 
notiid, monatweife. Par couples, par paires; 
ben Paaren; paarweiſe. Il commença par 
me l-raconter cr fing bamit an, ba$ er ed 
mir sgdÎte. Il commença par se plaindre; 
er fir. danııtan, daß er fi beflagte ; er fing 
mit cincr Klage an. Par morceaux; ſtũckweiſe. 
Morceau par morceau, Stück für Stüd. Par 
lemoyende, secmittelft,mitrelfi, our. Par 
trop; gar zu viel. Parfois; bisweilen, jumciz 
len, mandmal. Par tout ; überall, allenthals 
ben. Par où; woburd, wohin ; it. baber, bar: 
aus, Par où est-ilallé? Wo iſt cr bingegans 

en? Was'hat er für cinen Weg genommen? 
Par où jeconclus; meraus id) ſchließe. Par le 
cAt£; feitwärte. Prenez par le coté de la mai 
song geht feitwärts an dem Haufe weg; geht 
an ber Seite des Hauſes bin. 

‘“ Parabolain, #.m, So nannte man ehemals = 
ben Kühnften unter den Klopffehtern. In der 
olten Earbolifhen Kirche pflegte mon ebemalv eud - 
einen Geiſtlichen, der biegefährlihften Kran⸗ 
fen befuchte und verfah, die mit anftetenden 
Seuchen, vorzüglich mit der Peft behaftet was 
ren, Parabolain ;u nennen. | 

Parabole, # f. das Gleidnif; eine Rebe, 
melde eine andere Sache unter einem ſinnlichen 
Bilde, mit Bezeichnung des Gegenbildes bes 
greiflich mit. Se servir d’une parabole; ſich 
eines Gleichniſſes bedienen. Mon pflegt auch - 
die Sprũce © »lomonis, Les paraboles de Sa- 
lomon aunennen. 

In derBeometrisheige Parabole, die Parabel; 
eine frumme Linie, welche entfteht, wenn ein 
Kegel durch eine Ebene, mit einer feiner Séls 
ten parallel, durchſchnitten wird. 

Parabolique, adj, det. g. gielchnißweiſez ein 
Gleichniß enthaltend z ie. (Seom) paratoliich; 
in Geftalt einer Parabek (S. Farabole) Ua 
miroir parabolique; ein parabölifcher Spies, 
gel; ein Spiegel, beffen boble Fläche ein Stüd 
der Doerflähe eines aus Umdrehung der Paras 
bel um ihre Are entftandenen Körpers iſt. 

Paraboliquement, adv. gleichnrfweifes nach 
Art eines Glrihmiffe’z ie. (Seom. parakolijh; 
nad Art einer Parabel. 
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Paraboloïde, s. m. (Geom) ber Paraboloib; 
ein aus Umdrehung der Parabel (Parabole) um 
ihre Arc entftandener Körper. 

Paracentèse,s,/f. @, Ponetion, 

Parachévement,s. m. die Bollendumg, Bols 
führung einer Sache. (wer. gebe.) | 

Parachever, v. a. endigen, vollenden; zu 
Ende bringen. (gen) ©. Achever, 

Parachronisme, #. m. (fptit Paracronisme) 
berjenige Fehler oder Irrthum ia dee Zeitrech⸗ 
nung, da man cine Bigebindeit in eine fpâtere 
Zeit jegt, als fie fich zugetrasen hat. 

Parachute, s. m. der Fallſchirm; ein an ben 
Luftball (Ballonaërostatique) inGeftalt eines 
ausgefpannten Regenfhirnes angebrachter 
Schirm, ein plögliches Niederfallen zu verbins 
bern. » 

Paraclet, s. m. ber Troͤſter; ein Name, wels 
cher in dee Bibel dem heiligen Geljte beygelegt 
wird. 

Parade, s. f. der Staat, der Prunk oder bie 
Pradt im Kuffern ; bas Gepränge, bejonders 
in Anfehung folher Dinge, die zur Schau aus: 
geſtellt werden, um Staat bamit zu maden. 
Mon bebient fib aud im Deutiden des Worıes = 
Parade, Cela n’est mis là que pour parade, 
pour la parade ; bag ift ba nur zum Gtaate, 
zum Prunte, zur zer bingeftellt. Mettre 
une chose en parade ; eine Sache zum Staa⸗ 
te, um Staat damit ju machen, ausftellen. Une 
chambre de parade; ein Paradezimmer. Un 
carrosse de parade; eine @taatétutihe. Un 
cheval de parade ; ein Parabepferd. ©. aud 
Lit, 

Parade, heise au fo viel als Ostentation, 
Vanité, In diefer Bedeutung fagt mau: 11 fait 
parade de son esprit, de sou savoir; er prahlt 
mit feinem Verſtande, mit jeiner Wiſſenſchaft. 
Elle fai: parade de ses pierreries; fie praylt 
mit ibren Juwelen. 

Ga der Kriegeſptocht Heise Parade, die Parade, 
die Wachtparade; der feierliche Aufzug der 
Soldaten; dir Verſammlung und Stellung 
derjelben, wenn fie auf die Wache ziehen wols 
len, Tous les officiers eurent ordre de se 
trouver à la parade ;. alle Officiers hatten Or⸗ 
bre, fid) bey der Parade einzufinden. 

La parade, (Sechtt.) die Darirung, das Pas 
tiren ; die Abwendung eines Diebes oder Sto⸗ 
fes; (S Parer) ir. (Reicıd.) div Parase odes 
Parirung; bas Anbalten und Stilftchen eines 
Pferdet mitten im Laufe oder in einer andern 
Ubung. Cecheval est sûr à la parade ; dieſes 
Pferd bat eine fire Parirung, ſteht bey dem 
geringften Zeichen ftil oder in Para: e, 

Bey den Seiltanzern und Puppenipieleen werden 
bie Poflen, weldye der Hanswurſt oder fonft eis 
ne luflige Perjon am Eingange d.rBube mat, 
um Buidaucr berbey zu foden, La parade 
gmonut, 

Man fügt fig. Ces larmes, cet empressement 
n’etoient qu'une parade; il jouoit une pa. 
rade ; biefe Thränen, biefer &lfer mar ein bios 
fes Po enfpiel; er fpiclte cine Komödie. 

aradigme, s.m. (Spradl.) ein Beitwort 
ober Kennwort mit allen feinen Abwandluns 
en und Abänberungen, welches zum Mufter 
ient, andere ähnliche Beits oder Rennworter 
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barnad abzumandeln ober abzuänbern. 

Paradis, s. m. baë Paradies; der Garten, 
weicher nad ber Erzählung bes Moſes bem er: 
fen Menfchen gleich nad der Schöpfung zu feis 
ner Wohnung angewiefen war, gewöhnlich Le 
paradis terrestre, das irdiſche Paradies, ges 
uannt; &, ber Aufenthalt der Seligen nad) dies 
— die himmliſche Glückſeligkeit in 

unmittelbaren Anſchauen und Genuſſe 
Gottes. Fig. pflege mon „einen höchſt angeneh⸗ 
men Ort, eine überaus anmuthige Gegen, 
Un paradis, ein Paradies, qu nennen. 

In den Schaufpielhäufern wird ber oberfte, 
für die gemeinen Leute beftimmte Platz, Le pa- 
radis, baë Paradies, enannt. 

L'oiseau de paradis; ber IParabieëvogels 
ein in Oſtindien einheimifcher MBalbvogel, von 
einigen aude ber fParabiesbäber- genannt. La 
e de paradis; der Parabiesapfel; eine 
et ſchmackhafter Apfel, fonft auch der Johan⸗ 
nisapfel-genount, weil er bereitd um Johannis 
zeif wird. Der Baum, welder dieſe Apfel 
— wird Le paradis, ber Paradiesapfel⸗ 
um, genannt, Le perroquet de paradis; ber 
arabiespapagen ; eine Art Papageyen aus 
Eu, welde blaßgelb find, und einen rothen 
Hals und Bauch haben. 

Parados, s. m. bie Rüdenmwehr, ein aufge: 
führter Querwall, um gegen die von hinten 
kommenden feinbliden Schüffe zu fihern. 

“ Paradexal, ale, adj. wundetlich, jeltfam, 
wiberfinnig. ©. Paradoxe, | 

“ Paradoxe, s.m. ein wiberfinniger, der ge⸗ 
wöhntihen Meynung entgegengeiehter Gag. 
Soutenir un paradoxe ; einen widerfinnigen 


Satz behaupten. 

: en a, de. g- wiberfinnig. Soute- 
nir des propositions paradoxes; widerfinnige 
Güäbe behaupten. 

“ Parafe oder Paraphe, £,m. ber Feberzug; 
ein Zug mit ber Feder; eine zierlich verſchlun⸗ 

ene Linie hinter oder unter der Ramenéunters 

drift; dee Handzug, oder aud iblebrbin, ber 
ug. Il a signéson nom avec parafe ; er bat 
feinen Namen mit einem Zuge unterzeichnet 
oder unterfrieben. — 
karafé over Paraphé, de, part. ot adj. mit 
einem Zuge verſehen. S. Parafer. 

Parafer oder Parapher, o.a. einen Federzug, 
oder auch ſchlechthin, einen Bug hinter oder unter 
feinen Namen madjen 5 und in mweiterer Bedeu: 
eung, eine Schrift, einen Bogen Papier mit feis 
nem gewöhnlichen Zuge zeichnen, damit Feine 
Veränderung oder Verwechslung bamit vorge: 
nommen werden fönne, meldes Letztete man in 
den Berichten, Parafé ne varietur nenut. 

“ Parage, s. m. Ein altes Wort, weldes chebem 
fo viel hiegals Extraction, Qualité, uud in diefer 
Bedeutung von Leuten von bornebmer Geburt, don 
hehem Stande geſagt wird. Une dame de haut 

rage; eine vornehme Dame; eine Dame von 
bohem Abel. ee 
An der Seeſptache heise Parage, eine jede Ge: 
end im offenen Deere, wo man fit auf einer 
ct befindet. Nous nous trouyämes dans un 
tel parage ; wir befanden und in der und der 
Gegend. Connoitre le parage où l’onest; die 
Gegend in derSce kennen, wo man ſich befindet. 
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In den ftanzoͤſiſchen Lehentechte biegParage oder 
Tenureen parage; der gemeinfchaftliche Beſitz 
eines ungetheiltentebens unter mehrern@rben, 
von welchen aber nur ber Grftgebobrne dem 
Dauptlebensheren die Lebenspfliht für bas 
Ganze Leiftete, da inzwifchen bie übrigen Brüs 
der ihre Lehenftüde von demälteften Bruber, 
ben man Chémier naunte, ald Mitlehen, die 
von feinem Dauptieben abhängig waren, em⸗ 
—— und Parageurs oder Parageans, Mit: 

elehnte, genannt wurben. 

Die Fapbinder nennen Parage, bie Gleichmas 
hung, das Gleichmachen ber Stäbe oder Daus 
ben, um die Gergel ober Kröfe (Jable) maden 
zu fönnen, welches fie Faire le parage nennen. 

Parageau, Parageur, s, m. ber Nitbelehnte, 
©. Parage. | 

Paragraphe, s. m. ein Eleiner Xbfénitt, ein 
Abfas, eine Abtheilung in einer Rede, ineinem 
Kapitel, in einem Buche, und bas Zeichen eines 
folhen Abſchnittes ($), welches man vor oder 
Über demſelben fest; der Paragraph. 

Paraguante, s.-f. (pit Paragouante) Ein 
ausdem Allen entlehntes Wort, weldes fo viel 
heist als, Pour des gants, zu Handſchuhen, und 
deifen man fid Im gem Leb. bedient, ein kleines Ge⸗ 
ſchenk zu bezeichnen, welches man jemanden aus 
Erkenntlichkeit für einen geleifteten Dienft 
macht; eine Verehrung. Ila eudix ducats de 
paraguante; er bat eine Verehrung, ein Seſchenk 
von zehn Oukaten bekommen. 

Paraison, s. f. (Giash.) diejenige Arbeit, be 
man die Glasmafje während des Blafenszus 
gleich auf einer gogoflenen eifernen Platte bin 
und ber rollt, und ihr baburd die beliebige 
Form gibt. Derjenige, welcher biefe Arbeit 
verrichtet, wird Paraisonnier genannt. 

Paralipomènes, s, m. pl. Man nenne, Les, 
deux livres des paralipomènes, die zwei Büs 
cher der Chronik, imalten Zeflamente. 

Paralipse, s, f. die Benennung einer rebnes 
riſchen Figur, ba man auf eine Sache aufmerks 
fam macht, ob man fie gleich dem Anſehen nad 
nicht berühren will, 

Paraliser, S. Paralyser. 

Parallactique, adj. de t.g. (Ajteon.) L'angle 

rallactique; ber parallactiſche Winkelz derjes 
nige Winkel, deffen eine Linie von bem Mittels 
pun£te eines Planeten, und die andere von dem 
Mittelpunkte der Erde aus gegogen wird. La 
machine parallactique; bie parallacti fe Mas 
fine; ein aftronomifhes Inftrument zur Bes 
obochtung deë Auffteigens und ber Abweichung 
ber Geftirne. 

Parallaxe, s. f. (Aftton.) bie Parallare; ber 
Kreiß oder Bogen am Himmel, zwiſchen bem 
wahren Orte eines Geftirnes bis zu feinem vers 
mepntenOrte, oder der Unterſchied bes wahren 
und fbeinbaren Standes eines Geftirnesz über 
haupt aber, die Weite zweier Drter, wo eine 
Sade ausverjhiedenen Stand: Orten gefeben 


wird, 

Parallèle, adj. det. g. ers. f.inallen Punks 
ten gleich weit von einander abftebenb; in einer 
Richtung mit einander fortgehendz gleidjlaus 
fend. Mon fagı aud im Deutſchen gewöhnlich, pa: 
rallel. Lignes parallèles; paraflele Linien oder 
Parallel-Eınien, welche immer einerlei Weite 
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von einanber behalten. Tirer une parallèle; 
eine Parallel⸗ Linie, eine mit einer andern gleich 
laufende &inie ziehen. Geroles parallèles, oder 
fabfentise, Des parallèles; Paralleikreiſe, 
Kreife, welche auf der Himmels» und Erdkugel 
mit dem Aquator parallel gezogen werben, oder 
auch, Kreiſe, bie in gleichen Weiten von einans 
- Ces deux rues sont parallèles 
l'une à l’autre; diefe beyden Gaffen find einans 
der parallel, laufen in gleider Ridtung mit 
einander fort. | | — 
In der Kriegekunſt ſagt man, Tirer une 
rallele; eine Berbindung zwiſchen zwei kauf⸗ 
grãben machen, gweitaufgräben fo miteinander 
derbinden, daß man aus einem in den andern 
kommen kann. Parallèles, Parallelen, nennt 
man auch, diejenigen Linien, die mit der anges 
griffenen Seite einer Feftung pleifam parals 
lel gehen, und deren gemeiniglid drei zu einem 
ar cb erfordert werden. | 
arallèle, s.m. die Bergleihung, die Gegen⸗ 
einanderftellung, Gegeneinanderpaltung zweis 
er oder mehreret Dinge, die Gleichheit oder 
Ungleichheit, die Ähnlichkeit ober Unähnlichkeit 
quid ihnen ju entdeden. Mettre deux 
ommes en — deux choses en pa- 
rallèlez eine Bergleichung zwiſchen zwei Mens 
fen, zwifchen zwei Sachen anftellen 5 fie mit 
einander vergleichen, in Vergleichung flellen. 
Parallélipipède, s. m. (Geom.) eih vieredis 
ges Prisma, beffen Grunbfläden Parallelo: 
graminen find; bas Parallelepipebum. S. Pa- 
rallélo e. en 
Parallelisme, s, m. der parallele Buftanb, 
die parallele Lage zweier Linien oder Flächen; 
it. in der Dptit, das paralleleBortgeben derkicita 
ftrablen. In der Antonomie beige, Le parallelis- 
me de l'axe de la terre; diejenige Œigenfcaft 
ber Erd⸗Achſe, da fie fit in ihrer Bewegung, 
beftändig parallel mit der Welt⸗Achſe erhält, 
oder, bie gleiheBemeaung der Erde mit der Be: 
\ wegung des Hımmels, fo baf bie Are an ben 
Poufternen bleibt. un un 
Parallélogramme, s. m. (@rom.) eine viel: 
feitige Bigur, an welcher die gegen Über ſtehen⸗ 
den Seiten einander parallel find; baéParalles 


Emshoiinne, s. m. der Fehlſchluß, Trug⸗ 
ſchluß; ein falſcher Schluß, der nicht nad den 
R der unftlehre gemadht 1ft. ; 

ralysé, ée, part. et adj. getäbmt, ꝛc. S. 
Paralyser. EN J— 

Paralyser, o. a. lähmen; lahm und erſtarren 
madhen;der willtühelihen Bewegung berauben. 
Il est tout paralysé de frayeur; der Schreden’ 
bat ihm alle Glieder gelabmts er ift vor Schrek⸗ 
ten ganz erflarrt. Gig. Toutes les forces de la 
nation paroissent paralysées; alle Kräfteber 
Nation ſcheinen geiähmt zu ſehn. 

Paralysie, ef bie Lähmung, bitBeraubung 
ber willkührlichen Bewegung eines oder meb: 
rerer Glieder; bie Lähme, oder and, die lähmen⸗ 
be Gicht. La paralysie lui est tombée sur un 
bras; et bat eine Lähmung an einém Arme be: 
fommen. | . 

Paralytique, adj. de t. g. geläbmt, labm, 
glieberlabm, im gem. Leb. contract; mit einem of: 
ten Worte, gichtbrühig. H est paralytique 
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d’un bras; cr ift an einem Arme gelähmt oder 
lahm. Man fagt auß fubfiantise:Us paralytiques 
ein Gelähmter; ein glieberlatmer Menid. Le 
paralyrique de P’£vangile; dir Gichtbrüchige 
im @vangelto. | en 
Paramètre, s. m. (Geom.) ber Paramet 
eine gerade Linie von einer unvrränderlid 
Größe, welhe man in Erklärung der Eigens 
féaften der Regelfdnitte und anderer ftummen 
£inien gebraudt. NER 
Parangou, s. m, Gin altes Wort, mweldes fo 
biel heiß als Modèle oder Patron, das —— 
und zuwellen auch anſtatt Comparaison, bie 
gleichung, gebraude wurde, men 
Man pfiege-einen Diamant, ber ohne Madel 
und Flecken ift, Un parangon, oder aug Un 
diamant parangon zu nennen, in welchet legsern 
Mebensart Parangon abjective ſſeht. " 
In den Druderepen wird-eine gewiffe@attung 
Schriften, welde mit unferer Doppelt Gicero 
antiqua Übereintommt, Parangon genannt, 
Gros parangon, petit Rarangon; groß Paran⸗ 
gon, klein Parangon. ie 
Parangonner, v, a. vergleichen; in Sergleis 
Hung ftellen. Mau fage au: Se paraugonner à 
gn.; fid mit jemanden vergleichen, ſich jemans 
den gleich ſtelen gber adten. (olt.) — 
⸗ die Wort⸗Ahnlichkeit, 
Boͤrtgleichheit; die Gleichhelt oder Ähnlichkeit 
der Wörter * verſchiedenen Sptachen, die 
a gemeinfgaftlichen Urfprung vermuthen 
Parant, ante,adj. zierend; zurdierde gerei⸗ 
end, Une &toffe parante; cin Beus, ber ziert, 
Kien n'est si parant que les diomans ; nidté 
ziert mehr alé Diamanten. S. Parer. q 
“ Paranyınphe, s. m, der Srautfübrer, ober 
aud der Brautbiener bey den alten Römern, 
Man pflegte ouch ebemals-benjenigen Herrn, ber 
eine Prinzefiinn, im Namen ihres Vaters, ei- 
nem auswärtigen Fürften, an welchen fie ver: 
ſyrochen war,zufährte,Paranymphe ju nennen. 
"Dent zu Loge beige auf den feauzöflihen Uniner: 
fitèéen, Parabympbe, eine Loberde zu Ehren 
deöjenigen, der eine akademiſche Würde in der 
Fa ke und mebicinifchen Facultät erhal⸗ 
ten bat. | NE di 


Para gme, s.m. Go hieß ben ten Ulten, eine 
eherne Zafel, in welcher die Gefege und andere 
obrigfeitliche Berorbnungen eingegtaben wa- 
ven, und die zu ſedermanns Wiſſenſchaft Öffentz, 
lich ausgehängt wurde. Man pflegt out die 
Rednungétafeln oder Rechnungstadellen der 
Aftcologen, Paräpegmes zu nennen, Und bey 
bem Biteuv geſchieht eines aſtronomiſchen Ins 
firumentes, bas einem Aftroladıo dbnlié feyn 
fol, unter bem Ramen Parapegne Grwäh: 
nung, welded Perrault Parapegmatique ge: 
nannt bat. = a | 

Pärapet, s.m. die Brufbivebre s der oberſte 
Theil eines Walles oder ciner Batterie, weldher 
der Befagung bis an die Bruft reicht. Parapets 
en forme de crémaillère ; eingekerbte Bruft- 
weiten. ©. Cremaillre oO 
* Parapet, Heise and, die Brüftung, die Bruft: 
mauer; eine Maucr, meldye wur bis an bie 
Bruft reiht, an der Seite einer Brücke, eines 
Grabens, 2c. bamit man nicht hinunter falle; 
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die Bruſtlehne. 

Paraphe, ©. Parafe, — 

Paraphernaux, adj.pl.m. (Rechtegel.) Biens 

araplıernaux ; dasjenige Vermögen, welches 

ie Grau iorem Manne auffer der Mitgift oder 
dem Driratisgutezubsingt, oder das ihr durch 
Erbſchaft zugefallen il, uno worüser die Frau 
felbft zu ſchalten bat, mie einem alten Wotte, die 
Gerade. 

Paraplıimosis, s. m. ber ſpaniſche Kragen; 
ein Feſler der männlichen Ruthe, da man die 

urũuckgebogene Borgaut nicht wieder Über die 
et beinyen fann. 

Paraphrase, s. f. die Umſchreibung, die Er: 
klaãrung odır Ausleyung eines Tertes mit meh: 
rern Worten, um die dbunfelen Stellen darin 
beut:id zu maden. Im gem. Leb. pflegt man= 
eine bosbafte Auslegung und Anwendung dies 
jenigen, was ohn üble Abjicht gejagt ober ges 
fchrieden worden ifl, Une paraphrase maligne 
au nennen. 

Paraphrasé, ée, part. et adj. umſchrieben, etc. 
©. Paraphraser. 

Paraphraser, v. a. umſchreiben, oder wie man 
Im vieler Bedeutung geidöhnlichet fage, eine Um⸗ 
{hr ibung maden ; dunkele Worte oder Aus: 
dr te mit mehrern Worten deutlich machenz 
erläutern; weitläufiger erflären. On a pa- 
raphrasé le cantique des cantiques ; man bat 
ein: Um:hreibung von bem hohen kiede Gala: 
monis gemacht. Im gem. Leb. be fr,Paraphraser 
une ehose, oder J— abſolute, Paraphraser; 
eine Sache mitäufägen erzählen;fie vergrößern. 
Vous ne rapportez pas la chose, comme elle 
est, vous la paraphrasez; Sie erzählen die Sas 
he nicht, wie fie ift, Sie vergubgern fie, Sie 
fegen vicleé dazu. Dites la chose, comme elle 
est, sans paraphreser ; fagen Sie die Sade, 
wie fie ift, one etwas hinzu zu jeßen. 

Paraphraseur, euse, s. dir oder die boſhaf⸗ 
te Ausleaungen von etwas macht. 

Paraphraste, s. ım, der Umſchreiber; der Aus⸗ 
leger, Erklärer eines Zertes mit mehrern und 
deutiideru Worten. 

Paraphrénésie, s. f. (Atzen.) die mit einem 
anhaltenden hitzizen Fieber verbundeneXKajerei, 
weldye von der Entzündung des Zwerchfelles 
herrührt. 

Paraplégie,s. f. (Atzen.) biejenige, durch eis 
nen Schlaafluß verurſachte oder darauf folgen⸗ 
be Läymung ber Glieder, welche alle Theile des 
keibes auſſer dem Kopf betrifft. 

Parapluie, s, m, der Regenſchirm. 

Parasange, s. f. dic chemalige Benennung 
einer perſiſchen Meile, deren jede drei taufend 
geometriſche Schritte ausmachte. | 

Farascknium oder Post-scénium, s. m. bie 
hintere Wand auf den Bühnen der Alten. 

Parasélène, s.f. derNebenmond; das zurüds 
gewworfene Bild des Mondes in der mit Düns 
ften angefüllten Luft. 

Parasite, s.m. et adj.de t.g.der Shmaroger; 
ein ungebethener, zudringlicher Gaſt, der fid 
allenthalben einfindet, wo er umfonft effen ober 
ſchmauſen kann. 

Planies parasites; (Bosen.) Schmarotzer⸗ 
pflanzen; Pflanzen, die auf andern Sflanzin 
oder auf Bäumen wacjen, und blob davon ihre 
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Nahrung ziehen. Big. Mots parasites, ex- 
ressions parz;ites, ornemens parasites 
orte, Ausdräde, redneriſche Figuren, die zu 
oftin ein und eben derfelbenRebe oder in einem 
friftliden Aufjage wiederholt werden. 

Parasitique, s. f. die Schmaroperei; die Eis 
genſchaft und Fertigkeit eines Schmarogers, 

Parasol, s, m. der Sonnenihirm. Plantes 
en parasol; (Boten.) Shirmpflanzen, Doldens 
pflanzen. ©. Ombellifere. 

Parastate, s.m, ©. Épididyme. | 

Parasynanchie, s. f. (ſptich Parasinankie) 
die Entzündung der Muskeln des Schlundes 
Di das Niederſchlucken äufferfi beſchwerli 
mat. 

Paratitlaire, s. m. ©. Paratitles, 

Paratitles, s, m. pl. die furge und fummatis 
fée Erklärung der Zitel der 1m God:r und in 
den Pandecten enthaltenen Rechte. Die Vers 
nee folder Erklärungen heijfen Paratitlaires. 

aratonnerre, s. m. der Wetter-Ableiter, 
Big: Ableiter, Gewitter⸗Ableiter. (S. Con- 
ducteur) Le paratonnerre portatif, der Wet⸗ 
terſchirmz cın mit cıner metallijhen Ableitung 
verichener, an einen Spajirftod befeftigter 
Schirm, unter weldem ınan vor ben Wirkuns 
gen eines herabfallenden Bligfirabies fuber il. 

Paratremblement, $. m. Men nenne in der 
Maturlebre, Paratremblemens de terre ober 
Paravolcans ; eijerne, an beyden Enden mit 
einer Krone von mehreren Spigen verjebene 
Staugen, die man tiefindie Erde eingräbt, fo 
daß ein Ende in die Luft hervor ragt, woburd) 
man die unterirdifche Electricität adlsiten, und 
das Erdbeben weniger ſchädlich machen will, 

Paravent, s.m. der Windſchirm; ein Schirm 
ben Wind abzuhalten, oder wie man im Deutfhen 
gewöhnlicher fagt, die fpanifhe Wand, Les 
#euilles d’un paraveni; die Blätter einer ſpa⸗ 
nifchen Wand. 

Paravolcan, S. Paratremblement. 

Parc, s.m, der Park; ein abgefonderter und 
eingeſchloſſener Platz, die darin befindlichen 
oder aufbewahrtin Dinge vor Beſchaͤdigung zu 
bewahren, it. ein mit Bäumen befegrer, großer 
Plag zum Spazirengeben, und wenn darin 
allerhand Thiere unterhalten werden, ber 
Zyiergarten. Le parce de l'artillerie; der Ar: 
tilleties Park, der Lagerſtand für bas grobe Ge⸗ 
ſchätz uno übrige Kriegsgeräth; und wenn bloß 
Kanonenkugeln dafeloft inDaufen auf sinander 
gelegt find, der Kugelgarten. Le parc des 
vivres, der Proviant:Park, der Marlitender: 
plats der Ort im Felde, wo die Marketender 
fteben, zuweilen auch, der Plag, wo vasGomniffas 
riat⸗ oder Proviant: Amt ficht. Le pare de 
marine; der Amitalisäts: Par ober Plap; ein 
befonderer Ort, wo die Haupt: und Baumaga⸗ 
zine eingefhloffen find, und die Schiffe erbaut 
werden. Auf ben fran;öfiiben Schiffen beige Parcs 
der Ort, der Verſchlag unter bein Verdecke, wo 
das Federvieh und anderesVieb e.ngefperrt ifl. 
Le parc de l’höpital; der Kranlenparlz eim 
beſonderer Play für bieRranken in ein:mÉ£ager. 

In der Jaget ptoche baise Le pare, dir Parts 
ein mt Wildsarnen umſtellter Plag für das 
Schwarzwildpret. 

Le pare, beige auch der Pferch oder bie Pfercho; 
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ein mit Hürben eingefdloffener Pas, worauf 
die Schafe, wenn fie auf ben Brachfeldern weis 
den, Übernadhten; à. das Pferchlagerz die in 
bem Pferche gelagerten Schafe. Le loup est” 
entré dans — ber Wolf iſt in den Pferch 
gekommen. Cette terre a un parc de quatre 
cents moutons; biefes Gut bat ein Pferdylager 
von vier hundert Schafen, bat vier bunbert 
Safe. Au ein mit Gräben eingeichloffener, 
großer Weibeplap, der vorzüglich zum Petts 
machen ber Ochſen beflimmt ift, wird Un pare 
genonnt. 

An den Seefüften nennt man Parcs, bie Behäls 
ter, worin man bie Xuftern mäftet; die Auſtern⸗ 
bebälter. _ | 

Porcage, #.m. bas Pferchen; das uͤbernach⸗ 
ten der Sdafe in dem Pferche s êe, bas Pferche 

eld ; eine Abgabe an den Grundherrn für bie 
Œrtaubnif ‚ auf feinen Adern zu pferden, 

Pferche oder Hürden aufzufchlagen. Le droit de 

rcage; das Pferchrecht; das Recht auf einem 

der zu pferchen oder Hürben aufzufchlagen. 

Parcelle, s. f. bas Stücken, Theildhenz ein 
Meines Städ, ein Heiner Zheilvoneiner Sa⸗ 
de, und mern dom Gelbe die Redeln, eine kleine 
Summe oder Poft; ein Pöſtchen. Diviserun 
éorps en plusieurs parcelles; cinen Körper in 
viele Stückchen oder Theilchen theilen. Si vous 
pe pouvez pas payer tout d'un coup toute ar 
somme, il faut au moins la payer par par= 
cellessmenn@tiebie ganzeSumme dick aufeine 
mal zahlen können, fo muß fie wenigſtent im 
Kleinen Poften bezahlt werden. 

Parce que, conjonct. weil. Il l'a épousée 
parce qu'elle étoit riche; er hat fie gebeirattet, 
weil fe reich mar. 

Parchemin, s. m, das Pergament, Unlivre 
relié en parchemin; ein in Pergament getun: 
denes Bud. Un étui de parchemin; ein perga= 
mentenes Futteral. Parchemin vierge; Jungs 
fernpergament ; aus ben Häuten junger Böcke 
gemachtesPergament.Une peau de parchemin 
einePergamenthaut.Une botte de parchemin; 
ein Pad Pergamenthäute,weldier aus 36 Dâuz 
ten beftebt. Un contrat en parchemin; ein 
auf Pergament gefchriebener Gontract. Man 
nennt, Vieux parchemins, alte,auf Pergament 
—— Urkunden, Documente, nc. 
Alonger, Cosse, Étendre und Gratter, 

* Parcheminerie, 8. f. die Pergamentmades, 
rei; biejenige Werkſtatt, wo Pergament ges 
macht wird; it. bie Runft, Pergament zu mas 
ben, und die Handlung bed Deraamentmadeng; 
das Dergamentmachenz it. der Pergamenghans 
bel;der Handel mit Pergament. 

“Parcheminier, s, m. der — — 


der Pergamenter, (Maître parebeminier); it, 
ber Dergamenthändier, 

Parcimonie, s. f. die Sparfamteit. ©. 
Épargne. 


Parcourir, #, a. (mkbd tie Courir coniugirt} 
burchlaufen ; bon einem Ende bis zum andern 
laufenz ſich ſchnell von einem Orte bis zum an: 
bern bin bewegen, Da diefes Wort aub unbeflimme 
bon leder Art det Bewegung ton einem Orte zum ans 
becu, es geſchehe zu Fuße, zu Pferde oder auf ſonſt 
eine andere Ant, geſogt wird, fo fonn man im Deuts 


fon bafar aug-burchreiten, durchfahren, durch⸗ 
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reifen, durchſchiffen, durchwandern, burdfireis 
fen, u. ſ. m. fagen, wobey aber zu merterr. bof bec 
Ton auf die zweite Sylbe zu legen if. Ce domes 
tique a parcouru toute la ville sans pouvoir 
trouver ce que vous demandez, dicjer Bediens 
te bat die ganze Stadt durchlaufen, obne vas, 
was Sie verlangen, finden zu können. Cet 
homme a parcouru toute l'Asie, toutes les 
mers; dieſer Mann bat ganz Affen burchreiiet 
ober durchwandert, bat alle Meere durchſchifft. 
Le soleil parcourt le Zodiaque en un an; die 
Sonne durchläuft den Thierkreis in einem Jahre 

Parcourir, durchlaufen, heiße aud,mit einem 
flüchtigen Blide betrachten, durchgehen. Je 
n’ai pas lu ce livre at'entivement, je l'ai 
seulement parcouru; id hate dieſes Buch nicht 
aufmerkfam gelefen,, ihtate es nur durchlau⸗ 
fen. Je parcourrai votre poëme; ich wıll Ihe 
Geticht burdachen. Parcourir des yeux toute 
VPassemblée; die ganzeGeſellſchaft mit ben Aus 
gen durchlaufen; eine Derfon nad) der andern 
mit einem flũchtigen Blicke betrachten. 

Parcours, s.m, ber Vergleich zwiſchen zwer 
kandesherrn, vermöge deſſen ihre Unterthanen 
ſich in ihren gegenſeitigen Ländern niedertaffen 
—— S. Vaine päture, unter dem Worte 

ain, | 

Parcouru, ne, et adlj. durch laufen, durch⸗ 
gangen, 2. ©. Parcourir, 

Par-decè, Par-dela, Par. derrière, Par- 
desseus, Par- dessus, Par. devants &. Par oder 
vielmehr die mirPar zuiammen geſehhten Wörter 

Pardon, s. m. bie®erzeihung, di Biracbung 
einer Beleidigung, und menn von Höhern gegen 
Beringere die Rede if, die Beanadigung, die 
Gnade. Demander pardon; um Berzeitung 
bitten, Obtenir — Verzeihung erhalten; 
Gnade erlangen. Lettres de pardon; Begnadi⸗ 
gungsbriefe. 

Mon fagt In der Hömäfeirsiprahe: Je vous 
demande pardon; ich bitteum®ergeitung eder 
um Vergebung, wenn man fich wegin einer Bes 
ſchwerde, die man zu verurſachen glaubt, oder 
auch weil man andırer Meynung ift, ıc. ents 

chuldigt. Jewous demande pardon, si je vous 
interromps: id bitte um Werzeibung, wenn id 
Sie unterbreche. Le ministre est parti au. 
jourd’hui. - Je vous demande pardon, il ne 
artira que dans huit jours; der Minifter ift 
te abgereifet. - Ich bitte um Verzeihung, er 
wird erſt in acht Tagen abreifen. 

Parden, heist out, ein gewiffes Gebeth, wel⸗ 
het man in Gedanken bethet, fo oft man turd 
das Beichen, welches Morgené, Mittacs und 
Abends dur drei einzelne Schläge mit dew 
Glocke gegeben wird, bazu aufgemuntert wird. 
Man pflege im Deutfen Pardos in dirier Bedeu⸗ 
tung gewöhnlich burb-bie Betbglode- zu geben, 
Voilà le pardon qui sonne; die Bethglocke 
ſchlägt. 

Les pardons pflege man in der têmitéen Kleche 
anftaee Les indulgences ju fogen. Gagnerles 
pardons; Xblaß geminnen. 

Pardonnable, adj. det. g. verzeiblich z was 
verziehen werden Fann oder MWerzeitung vers 
bient. Une faute pardonnable; ein verzeiblis 
er Schler. Cela n’est pas pardonnable à un 
homme aussi sage que lui;das ift einem fe ges 
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féeibten Manne, als er if, nicht zu verzeihen, - 

Pardonné, ée, part. et adj. verziehen, vers 
geben, x. C6. Pardonner) Une faute par= 
donnée; ein verziehener Fehler. Im gem. Leb. 
fagt man zu jemanden, bec fid einer Sade wegen 
entfbulbige: Vous ètes tout pardonnéz es bes 
darf keiner Entſchuldigung; Sie haben nidt nd. 
“big ſich zu entibulbigen. 

_ Pardonner, v. a. verzeihen; den Unwillen ges 
en jemanden wegen einer Beleidigung, mit 
laffung der Schuld und Strafe berfelben, 
fahren laffen; verg®ben; und wenn bon Höhern ges 
gen Beringere die Rebe il, begnabigen. Si nous 
ne pardonnons les offenses qu'on nous a 
faites, Dieu ne nous pardonnera jamais nos 
péchés; wenn wir bie und zugefügten Beleibiz 
gungen nicht verzeihen, fo wird uns Bott nie 
unfere Sünden vergeben. Je vous pardonne 
our cette fois-ci, mais n’y retournez plus; 
biefmal veryeibe oder fente id es eut, 
aber thut es nicht wieder. roi lui a par- 
donné. ber König bat ibn begnabigt. 

Pardonner, verzeihen, heiße aud, etwas nicht 

bel nehmen, entidulbigen 3 einem etwas ju 
ute halten ; ihm etwas bingeben laffen z eë 

überfehen. Je lui pardonne facilement 
gligence de son style, mais je ne saurois 
ui pardonner toutes les puérilités dont ila 
rempli son livre; die Radläffigkeit feiner 
Schreibart kann I ihm leicht Überfehen, aber 
die Kindereien, womit er fein Bud) angefüllt 
bat, fann id ibm nicht verzeihen. C'est une 
licence poétique qu'il faut lui pardonner;baé 
ift eine poeti eiheit, die man ibm vergeis 
die man ihm hingehen {affen, zu Gute hal⸗ 

n muß. 

Im gem. Leb. fagt mar Dieume pardonne! 
Gott verzeihe es mir! Verzeih mir’s Gott! Je 
crois, Dieu me pardonne, qu'elle devient 
folles id glaube, vergeib mir 8 Bott, fie wird 
näreifch. 

Pardonner,heige auch, ſchonen ober verféonen, 
In welcher Bedeutung dieſes Zeltwort faft imrher mit 
der verneinenden Partitei Ne und mit bem Vorwor⸗ 
te À verbunden wird. Le soldat ne pardonna ni 
à âge, ni à sexe; der Soldat fonte weber Al⸗ 
tee noch Gefchledht. La mort ne pardonne pas 

lus au soeptre qu’à la houlette; ber Tod vers 
—* den Scepter fo wenig als ben Hirtenſtab. 

Man fagt auch: Se pardonner gch.; ſich etwa 
verzeihen oder erlauben; Nachſicht mit ſich has 
ben; fein Bedenken tragen etwas zu thun, was 
man eigentlich nicht thun follte. Cet homme 
ne se pardonne rien; die ſer Mann vergeibt ſich 
nidté. On se pardonne si souvent à soi 
même, qu’on deyroit bien pardonner quel. 
quefois aux autressman bat fo oft mit fic ſelbſt 
Nacyficht, daß man zuweilen aud wohl mit ans 
dern Rachſicht haben ſollte. 

Paré, ée, part. etadj. geſchmückt, geputht, 2c. 
(S. Parer) In der gerichtlichen Sproche werden 
-alle und jede Urtheile, Gontracte, Schuldvers 
fhreibungen, ac. die bey Strafe der Erecution 
ober berciten Hülfe ohne weiteres vollzogen 
ober in Erfüllung gebracht werden müſſen, 
Titres parés genannt. ©. aud Exécution, 

Paréage, ©. Pariage. 

Paréatis, s. m. Gin aus bem Latelniſchen, von 
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bem Beitworte Parere, gehorchen, entlehnte⸗ Wort. 
Man nenne im Rangefleifipie, Un paréatis, oder 
Lettre de paréatis,einRefcript, vermöge deſſen 
man 5* t wird, ein Urtheil in einem an⸗ 
dern Geri eo vollzieben zu laffen. 
. Pareaux, s.m, pl. (Fiſch.) große runde Rie- 
felfteine, die an baë Sägenr$ oder Schleppneg 
befeftigt werden, bamit es bis auf den Grund 
binunter ſinke. ©. Seine, 
. Parégorique, adj. de t. g. ets.m. (Arzen.) 
Remèdes parégoriques; des parégoriques; 
befänftigende, Schmerzſtillende Mittel. 
| Pareil, eille, adj. gleich; von eben berfelben 
—* rot * dieſelbe mi 
enheit nd; ähnl s sont ue de 
reil âge, de bp bene a de find 
Fi von gleichem Alter,von gleichem Tempera⸗ 
mente. Ilssont pareils en âge; fie find gleiches 
Alters oder in gleichem Alter, Gens pareils, 
onnes pareilles; gleiche £eute, gleiche Per: 
onen; Leute oder Perjonen gleiches Standes, 
gleicher Denfungéart, 2c. Que feriez-vous en 
pareil cas, en cas pareil ? was würden Sie in 
gleichem oder in ähnlichem Falle toun? 

Sans pareil; ohne Gleichen; was feines Gleis 
den nidt bat. C'est une beauté sans pareil; 
es ift eine Schönheit ohne Gleichen, die ihres 
Gleichen nidt bat. C'est un homme sans 
pareil; des Mannes Gleiden iſt nicht mehr. 
C'est ün homme qui a peu de pareils; er ift 
«in Mann, dergleichen es menige gibt. On n'a 
rien vu de pareil; man hat nichts dergleidyen 
gefeben. Toutes choses pareilles ; wenn alles 
gleich ifl; wenn Alle Umftänbe gleid find; bey 
gleichen Umfländen und Verhältniſſen. 

— wird auch ſubſtantide — C'est 
un homme qui n'a son il; eriftein 
Mann, ber feines Gleiden niär bat. laun 
beau cheval de carrosse, mais il ne peut trou- 
verle pareil 3 er bat ein ſchᷣnes Kutfchpferd, 
aber er Fann fein gleiches dazu befommen. 
Rendre la pareille à qn. ; einem Gleiches mit 
Gleichem * 

À la pareille ; auf gleiche Art ; eben fo; eine 
im gem. Leb. üblibe abverbial (be Medensare. Si 
vous me faites ce plaisir -là, à la pareille; 
wenn Sie mir biefe Gefälligkeit erzeigen, fo 
werde ich foldye zu erwiedern ſuchen, fo ftebe ich 
bey einer andern @elegenbeit wieder zu Dienz 
fien. Vous me refusez votre secours, à la 
pareille; Sie verfagen mir Ihren Bevftand, 
auf Wiedervergeltung; ich werde es bey Gelez 
genbeit eben fo machen. . 

Pareillement, ads. gleichfalls, ebenfalls. 

Paréira brava, s. f. der portugiefiiche Name 
eines in Brafilien einheimifhen Gewächſes, 
deſſen Wurzel in ben Apothelen gegen den Gries 
ober Stein im menfhlihen Koͤrper gebraucht, 
und daher auch - Griegmurz- genanne wied. Fm 
Portugiefifhen heiße diele Benennung fo viel als 
u sauvage, bie wilde Weinrebe. « 

arélie, s. f. die Jtebenfonne; der Wider: 
ſchein der Sonne, oder das durch die Brebung 
der Lichtſtrahlen in ber mit Dänften angefüllten 
Luft hervor gebrachte Bild der Sonne. 

Parelle, #. f. ©. Patience, (Pflanze). 

Parement, s. m. ber Schmuck, die Series 
zung ; alles basjenige, waëgur Verfdônerung 
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einer Sache von auffen dient. Un beau pare. 
ment d'autel; ein fhöner Altarſchmuck, ein 
Schönes Altartuch, oder cine fhôna Altardede. 
Un parement de velours en broderie de perle; 
ein —— ein mit Perlen geſtickter Kir⸗ 
chenſchmu | 

Aa den Kleidern werden-bie Aufſchlãge an ben 
Ärmeln, die Rabatten, Umſchläge oder umgez 
fhlagenen Säume und Theile, befonderö wenn 
folhe von anderer Farbe und von fhônerem 
Beuge find, als das Kleid felbft, Paremens ge: 
vaunt, Faire mettre de nouveaux paremens à 
des manches; neue Auffchläge auf die Armel 

epen laffen. 

' = bec Baufunft heiße Le parement, bie bes 
hauene, glatte Seite eines Werkſtückes oder 
Quaderſteines, welde in einer Mauer aus⸗ 
wärts zu liegen fommt, und ins Geſicht fällt, 
Im milder Bedeutung man au wohl-bdie ganze 
uffere, aus behauenen Steinen beftebende 
Seite einer Mauer, Le parement ju nennen 
pflege. So wird aut-bie Reihe großer Steine, 
womit ein gepflafterter Leg an beyden Seiten 
eingefaßt wird, Parement genannt. 1, 

Ben den Köchen peist Parement, das mit Bett 
bewachſene Net eins Lammes. Mettre le 

rement à un quartier d’agneau; das Reg 
ulm ein Lammsviertel, wenn es gebraten wer⸗ 
ben foll, flagen, bamit e8 ein befferes Anſehen 
bekomme; il. bep den Holzſchlagern im Walde, die 
an ehnlichſten Scheite Holz, die bey bem Auf⸗ 
Baftern fo gelegt werden, daß fie in die Augen 
fallen; it, die diden Rnüttel oder Rnüppel, bie 
in denRerfigbüjcheln oben auf gebunden werben 

Pareuchyme, s. m, (Unar.) das eigentliche 
Beftandwelen dir Eingeweide; iz. (Botan.) das 
Bettengewebe ber Pflanzen; dieinnere, markige 
Sudftanz einer Pflanze, die den Rabrungéfaft 

nthält. 

; — s. F. Gin roc im Leheſtyle äblies 
Bou, eine moralifhe Rede, cine Ermahnung 
zur Zugend ju begeldnen. | 

Parénétique, adj, de t. g. moralifd; zur 
Moralgehörig; moralifde Kehren enthaltend. 

Parent,ente, s. der oder bie Verwandte ober 
Anverwandte; ein®erwandter, eine Verwand⸗ 
te. Us sont parens ; fie find Verwandte; fie 
find mit einander verwandt. Elle est ma 
parente; fie ift meine Berwandte. Parent 
paternel, parent maternel ; cin Verwandter 
von väterlicher, ein Verwandter von mütter⸗ 
lier Seite. Les parens; die Berwandten, die 
Berwandtihaft; fämtliche mit einander vers 
wandte Perfonen. Les grands parens; bie 
nächften Verwandten. . 

Parens, nennt man aud, bie Ältern, fowohl 
diejenigen, von melden man unmittelbar abs 
fammt, als auch die Voraͤltern. Il s'est marié 
sans le censentement de ses parens ; er hat 
fi ohne Einwilligung feiner Altern verheis 
gathet. 1lest né de parens illustres; erift von 
berühmten Ältern geborens feine Borältern 
waren berühmteßeute. Mau fagt: Nos premiers 
parens; unfere erften Älternz Adam und Eva. 

Wenn von dem Barer oder dee Mutter die Rede 
I, wirb Parent nie in der einfaden Zahl gebraucht. 
Wenn man fage: J'ai diné chezmon parent, 
chez ma parente; ſo heißt bas nie, ich habe bey 
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meinem Bater oder bey meiner Mutter zu 
Mittag gefpeifet, fondern, id habe bey einem 
ober bey. einer meinerBerwandten, bey meinem 
Better, bey meiner Mubme, zc, zu Mittag 
gefpeifet. 

Parentage, s. m. bie Verwandtſchaft. Man 
fagt gewöhnlier Parenté, 

Parenté, 5. f. die Berwandtfchaft, Freund« 
fhaft. Les degrés de parenté 3 die @rade der 
Verwandtſchaft. Ilya parentéentreeux ; fig 
find mit einanderverwandt, befreunbet. 

Parenté, die Verwandtſchaft oder Freund⸗ 
ſchaft, nenne man au, fämtlide mit einander 
verwandte Perfonen. Il a donné un diner à 
toute sa parenté; er bat feiner ganzen Ver⸗ 
wandtſchaft ober Freundſchaft ein Mittag-Efs 
fen gegeben. 

Parentèle, s. f. die Berwandtfchaft, die Ver⸗ 
wandten. Cole) ©. Parens. 

Parenthèse, s. f. die Einfchaltung einiger 
Worte oder eince gangen Stelle in einen Sert, 
welche für fich einen eigenen Sinn ausmachen; 
der Swifdenfaé; it. das Einſchließungszeichen; 
die Klammern oder halben Birkellinien (), wor 
mit eine folheStelle eingefchloffen und von bem 
übrigen Theile ber Schrift abgefondert und 
unterfhieben wird, Man foge aud wohl im Deuta 
fhen, die Parcnthefe. Ouvrir la parenthèses 
die Parenthefe anfangen. Fermer la paren- 
thèse; die Parenthefe fdliefen. Mettre des 
paroles entre deux parenthèses ; Wortezwi- 
ſchen zwei Einfhliegungszeichen feßen. Man 
fagt: Par parenthèse je remarquerai, ete,; nes 
ben her, neben bey will id bem, rfen, 26. 

Parer, v. a, ſchmücken, putzen, zieren; bie 
äuffere@erftalt einesDinges durch irgend etwas 
verſchönern, iz. ausſchmücken, auszieren ; baë 
Innere einer Sade verjüönern. Parer un 
autel; einen Altar ſchmücken. Les perles, les 
pierreries parent bien une femme;diePerien, 
die Ebdelfteine ſchmücken ober zieren einfrauen- 
zimmer gar fehr. Parer une église; eine Kirdye 
aus ſchmũcken. Parer une cbambre,une maison; 
ein Zimmer, ein Haus auszieren, inwendig 
verzieren,aufpugen. Man fage von einem wohl« 
gebildeten und babey ganz einfach gefleideten 
Menſchen: Il est assez paré de sa bonne mine 
feine gute@eftalt ift ibmDug genug; er ift dur 
feine gute Geftalt hinlänglich gepugt. 

Parer un coup; (Gedbut.) einen Dieb oder 
Stoß pariren, ausparizen. larer del'épée, de 
la main; mit bemDegen,mit der Hanb pariren. 
Parer et porter en mème temps ; ju gleicher 
Beit pariren.umd floßen. Man fagt au: Parer 
du corps; mit demẽeibe ausweichen, ſich biegen, 
breben, 2c. einem Streide oder Wurfe zu ent- 
geben. Sig. Parer un coup; parer une bottez; 
parer uueestocade; einem Streiche, einer ver- 
brieblihen Sade, womit man bebrobt wird, 
ausweichen, fie von fid) abwenden, fie vermeiden. 
©. Estocade. 

Parer un câble, parer uneanere, parer la 
ligne de sonde ; (Sdifif.) ein Ankırtau, einen 
Anter, einen Bleywurf zum Gebrauche zurecht 
legen oder machen. Parerun cap 3 ein Borges 
birge umfegeln; um ein Borgebirge fegeln. ©. 
Doubler, 

Benn Parer mit den BorwdrternDe und Contre 
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werbunden wich, heiße es, vor etwas fchlißen ober 
fhirmenz etwas abhalten. Cet arbre vous pa 
rera du soleil; diefer Baum wird fie vor der 
Sonne fügen. Cet habit ne vous parera pas 
contre le froid; diefes Kleid wirt Ste nicht vor 
der Kälte odergegen die Kälte ſchützen. 

Aumeifen beige Parer fo viel als, Appreter; bes 
reiten, zurichten; zu einem gewiffen Gebraudhe 
gefdidt machen. Parer un euir; eine Haut bec 
reiten. De la vache parée; bereitetes Rubles 
der. Parer unagneau; (fodt.) einen kamms⸗ 
braten mit bem Siege umwickeln, um ibm ein 
ſchönes Anfehen zu geben. Parer une peau de 
veau; (Bub) ein Kalbfell [härfen; es auf 
bem Schärſſteine am Rande fhaten oder büns 
ner fehneiden. (S. auch Clou) Parer le pied 
d'un cheval: den Huf eines Pferdes auswirkenz 
das Uberflüſſige an bem Hufe wegſchneiden, bas 
mit das Eiſen beſſer aufliege. 

Parer, o.n. pariren; einen Stoß oder Hieb 
auspariren, ohne ſelbſt zu ftoßen oder zu hauen, 
fonbern fid bloß vertheidigen. I n’a fait que 

reraux coups; er hat die Etöße ober Hiebe 

(of parirt 3 er bat ſich bloß vertheidigt. Man 
feat fig. On ne peut parer à tout; man kann 
nit alles — man kann nicht jedem 

bel ausweichen. 
Auf der Reitbohn beigeParer fo vieſ als Arrêter, 
ſtille halten. Wenn ein Pferd, indem ed auf 
einmalftille ftebt, fich fehr fchön ftellt, fo pflege 
man d efes fubflantibe Un beau parer ju nennen. 
&. au Hanche. 

Se parer,v.rec. fit ſchmũcken, ſich pugen,rc.; 
ie. fit fügen; ausweichen; fid hüten. Cette 
femme aime à se parer, elle met trois heures 
àse parer diefe Grau pußt fich gern, fie braudt 
drei Stunden, um fid zu puben ober zu —— 

uge. U n’avoit rien pour se parer de la pluie: 
er hatte nichts, fit vor bem Regen zu fügen. 
On ne peut guère se parer d'un ennemi 
secret; einem heimlichen Feinde kann man nicht 
fefcht ausweichen; vor einem heimlichen Feinde 
ann man fihnicht wohl hüten. Je saurai bien 
me parer de cela; 16 merbe mid) [don bageaen 
zu verwahren, davor in Sicherheit zu fegen 

iffen. 
e Le sm, —— eines Kauf⸗ 

anns in Handlungsſachen. 
ml: die Rauiheit 3 bie Abneigung 
"von der Arbeit, oder auch nur von der Bewer 
gung. Il perd tous ses procès par paresse, par 
sa paresse 5 aus Faulheit verlicrter alle Pros 
zeffe; alle feine Proseffe geben durch feine faul- 
beit werloren. C'est par paresse qu'il ne va 
jamais se promener; aus Faulheit gebt er nie 
fpagieren. CS. au Léthargique) Speichw. 
On le relévera bien du péché de paressez man 
wird ibm feine Faulheit fehon vertreiben. Im 
gem. Leb.pfegt man-eine fanfte,ruhige@emüthss 
art, den rubigen, fich immer gleichen Zuftand 
der Seele, Une paresse aimable, une douce 
paresse zu nennen. t : 

Paressenx, euse, adj. faul; abgeneigt zu ars 
beiten oder fit zu bewegen. Die Aetzte fogen 
figätlid: L’estomao est paresseux; ber Magen 
tout feine Schuldigkeit nicht, verdauet die Spei⸗ 
fen; zu langſam. Und wenn die Ausleerungen 
des Unterleibes nicht gebérig erfolgen, ſagen fies 
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Le bas-ventre est paresseux, | 

Paresseux, euse, s, ber ober die Faule; ein 
fauler, träger Menfd: eine faute träge Perſon; 
Im gem. Peb. ‘in Faulenzer; cine Kaulengerinn. 
C’est un franc paresseux ; er ift ein erzfauler 
Menſch. 

In der Notutgeſchichte beige Le paresseux, bas 
Faulthier (le bradype). ©. aud Cucubale. 

Pareur, s. m. Ja Paris werden die Walker 
(Maîtres - foulons) in ihren Iunungs: Stasuten, 
Pareurs de drap genannt. 

Auf einem Flus hiffe wird-berjenige, welcher 
Acht Yabın muß, daß die Seile fidb nicht sers 
wideln, wenn bas Fahrzeug gegen den Strom 
gezogen wird, Pareur de cordes genannt. Und 
ber den Weisgärbern und Pergamentmarhern belge 
Le pareur, der Schaber oder Puber; ein Arbeis . 
ter, der die Ungletchheiten und hervorragenden 
harten Theile mit einem Meffer von den Haͤu⸗ 
ten hinweg ſchabt. 

Parfaire, v. a. enbigen, vollenden; wöllia zu 
Endebringen; it, vollzählig oder auch vollftäns 
big machen. Man fogt in der getichtl den Spradet 
Il a été ordonné que son procès lui sera fait 
et parfait, jusqu'à jugement définitif inclu. 
sivement; es if verorenet worden, dag ihm 
fein Prozeß gemacht, und bag ſelbiger bie sum 
Enb-lirtheile gefbloffen werben foll. Parfaire 
un payement, parfaire une sommes eine abs 
lung völlia leiften; eine Summe vollzählig oder 
voll madjen, fo daß nichts mehr daran fehlt, 
Il manque deux feuilles à ce livre_-là, mais 
le libraire est obligé de le parfaice; es fehlen 

mei Bogen an dieſem Bude, a'nr der Buchs 
Bändteri fhuldig, es volftändig zu machen. 

Parfair, aite, part. et adj. geendigt, vollen⸗ 
det, ꝛc. (CS. Parfaire) Br» gewöhnlich nur I= fois 
gender Redensort gebtaucht: Cela est fait et 
parfait; dag ift völlig geendigt, zu Ende gebracht 
ober gefbloffen. 

Parfait, aite, adj. volltommen; alfendthigen 
Gigenfdaften in bem gehörigenGrabe befisend. 
Une beauté parfaites eine vollfommene 
Schönheit. Il n’y a point d'homme parfaits 
es gibt keinen vollfommenen Minichen. [n’y 
a proprement que Dieu de parfait 3 im eigents 
lichen Verſtande ift nur Bott volltommen. 

Le prétérit parfait; (Sptachl.) die völlig ver⸗ 
ganaene Zeit. Le prétérit plus que parfait; 
bie längft veraangene Beit. Un accord parfaits 
Muf.) ein volftimmiger Accord. Un nombre 

arfait; (Rebent.) eine vollflommene 3abl; eine 
Bas, bie allezeit wieder aus ihren Aliquoten 
entitebt,wenn folde zufammen genommen wer⸗ 
ben. Le nombre six est un nornbre parfait, 
parcequ’il est égal à la samme de ses parties 
allqnotes, un, deux; trois; die Zahl 6 ift eine 
volltommene Zahl, weil fie der Summe ibret 
Aliquoten, 1.2.3. gleich iſt. 

Parfaitement, adv. vollfommen 4 auf eine 
vollfommene Artz ſehr gutz vortrefflich. 

Parhlage, s. m. baë Bupfen, Auszupfen, 
Ausfafen; it. bie ausgezupfte Fäden. (S. Par. 
filer) Un tas de parhlage; ein Haufen auêges 

upfter feidener Fäden oder Gold⸗ und Silver; 

—* von goldenen und ſilbernen Treſſen oder 
Borten. 

Parfilé, ée, part, et adj. gezupft, auêges 


* 
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gupft, 2c. S. Paräler, 

Parfiler, v, a, zupfen, auszupfen; bie Räden 
von gewirkten Zeugen einzeln ausziehen. Par. 
filer du galon ; Ereffen oder Borten zupfen, 
auézupfen ; die goldenen oder filbernen Käben, 
womit die Seide Überfponnen ift,einzeln davon 
abjondern. 

Parfois: Gin altes Nehenwort, melbes fo diel 
heist als Quelquefois, zuweilen. 

Parfondre, 0.a. verſchmelzen oder einfchmel: 
zen; die metalliihen Farben an einer Schmelz⸗ 
Arbeit im Feuer in einander fchmelzen. 

Parfondu, ue, part, et adj, verihmeljt, ©, 
Parfoadre, 

Parfourni, je, part. et adj. nachgeliefert, ıc. 
©, Parfourair, 

Parfournir, 0. a. vollends hinzuthun, was 
an einer Sache nod fehlt; nachliefern. Un 
libraire doit parfournir les feuilles qui man» 

entà un livre qu’ila vendu; ein Buduänb: 
ler ift ihuldig, die an einem verkauften Buche 
fehlenden Bogen nachzuliefern. 

Parfum, s, m. der Wohlgeruchz der anges 
nehme Geruch, weldyer aus wohlriechenden Körz 
pern ausdünftet, und die wohlriehende Sache 

Ibfl. Elle aime les parfums; fie liebt bie 

oblgerüde, die wohlriechenden Sachen. Man 
becñebs übrigens unter Parfums aud, alle Arten 
von wohlriechendem Rauchwerke oder Räuder; 
werke, Raucpulver, weldes auf Kohlen ge⸗ 
freut einen angenehmen Gerud von: fi gibt, 
Bey den ehemaligen Juden bies, L’autel des par. 
fums; der Rauchaltar; ein befonderer Altar, 
Rauchwerk darauf anzuzünden. 

Parfamé, ée, part. et adj, mit Wohlgerüchen 
erfüllt; à, ausgeräudert, durchräuchert, 2c, 
&. Parfumer. 

Parfuıner, o. a. einen Wohlgeruch verbreis 
ten; mit einem angenehmen, lieblidyen Geruche 
erfüllen 5 ie. wohlriehend maden; etwas mit 
flüffigen wohlriehenden Sachen beiprengen, 
ober zu trodenen wohlriechenden Sachen legen, 
damit 66 den Gerud davon annehmez it. mit 
woblriehenden Sachen berdudern, durchtäu⸗ 
can; einen wohlriechenden Rauch machen, 
Les fleurs parfument l'air; die Blumen ers 
füllen die Luft mit Wohlgerühen. Ces tubé. 
reuses parfument loute la chambre; biefe 
Æuberofen vexbreiten burd) bas ganze Zimmer 
einen angenebmm@%erud. Parfumer desgants, 
du linge, „es habits; Handſchuhe, Wäſche, 
Kleider wohlriechend maden.Se parfumer; fid) 
wohlriechend machen⸗ ſich oder feine Kleibungss 
Rüde mit woblrichendenSaden beiprengen,c. 
Poudre à parfumer; Räuderpuiver, Rauch⸗ 
pulver, e 

Man fagt: Parfumer une maison, un na. 
vire; ein Haug, ein Schiff aueräuhern, durchs 
"räudern, burd und burd beräuchern. La con. 
tagion étoit dans eette maison, il a fallu la 

arfumer avec du soufre ; e8 war eine anftef: 

ende Seuche in diefem Daufe, die Peit war in 
diefem Haufe, man bat es mit Schwefel aus: 
zäuhern müjfın. Il faut parfumer les lettres 
qui viennent de Constantinople; bie Briefe, 
welde von Gonftantinopel fommen, müffen 
mit Schwefel durchräuchert, und in Gffig ge 
taudt werden, | 
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Parfumeur, euse, s, eine Berfon, meld. als 
lerband Gattungen von wohlriechenden Sahen 
und mir benfelben angemachte Waaren. 4. 8. 
Daarpuder, Seifenkugeln, Danapomabe und 
Zeige, wohlriehende Effengen und Sole, 2ç, 
macht und verfauft, 

Pari, s.m, die Bette, (S. Gageure) On 
a fait un gros paris manifteineuros. Wette 
eingegangen. Man ſagt: Le pari :st ouvert; 
bie Wette ftebt offen; es ſtehi einem jeden frei, 
an der Wette Theil zunehmen oder mit zu wet⸗ 
ten. Être hors de pari; mit der Werte nibté 
mehr zu thun haben; wird von einer Perſon 
gefagt, die Theil an der Bette unter mehreren 
Derfonen hatte, une für ihren Ebeil je Write 
perioren, alfo an bem Finjage feinen Antheil 
mebr bat. &. au Traverse, 

Pariade, s. f CJoq.) die Paarzeit ber Feld⸗ 
bübner oder Rep ühner; it, eın Paar Rephüh⸗ 
ner; zwei Repühner verihiedenen Geſchlech⸗ 
tes, die fi mit einander gepaarf babın. La 
chasse est défea tue durant la patiade; wide 
tend der Paarzeit ift die Jagd v:rbotben, 11 
a cinq ou six pariades dans cechamp; es bals 
ten fit auf biefim Ader fünf bis che Paar 
Hühner auf, 

Parié, ée, part, et adj, gewettet. ¶ S. Parier) 
Payer toute la somıne paride; die jange Sum; 
me, um welche gewettet wurde, die zanze Wette 
bezahlen, 

Parier, 9.2, wetten; eine Wette eingehen, 
Ils ont parié vingt pistoles; ff: haben um 
zwanzig Piftolen geweitet. ©, Gager, 

Pariétaire, s. f. das Mau rlraut, Wand⸗ 
frautz eine an ünb auf ben Mauern wachſende 
Pflanze, fon oub das Glaskraut und Tage 
und Nachtkraut genaunt 

Parie.al, adj. m. Ant.) Les deux os 
riétaux; die zwei Vorderhauptbeine oder Sei⸗ 
tenwandsbeine; zweiKnochen, welche ben obern 
Theil und bie Seitentheile ber Hirnſchale aus⸗ 
machen. 

Parieur, s.m, ber Wetter; eine Perſon, 
welche wettet, Sprichw. und fig. fagt man : Cela 
ne vaut rien pour les parieurs ; das ift nité 
für die Wetter; dabey komme nichts heraus; 
dabey {ft nichts zu gewinnen, 

Parisienne, 4; Go heißt in den franzdfiihen 
Bubbcudereleu eine Schrift, die zwiſchen ber 
Nonpareille und Perle (Perlſchrift) das Mit: 
tel halt, und die auch Sédanoise genannt wird, 
weil fie zuerſt zu Sedan verfertigt wurde. 

Parisis, adj. det. g. (bas S am Ende wird mic 
ousgefproben) Ein Name, melden man ehe⸗ 
mals den zu Paris gefhiagenen Münzen bey⸗ 
legte; 3. B. Une livre parisis, un sou parisis, 
un denier parisis, @in £iore Parifio machte 
25 Sous, da hingegen ein Livre Sournsié nur 
20 Sous betrug. 

Parité, s,f. die Gleichheit; der Buftand, 
ba zwei Dinge von gleicher Eigenf* oft und Mas 
tur find, (Man braudt bis es Wort meiſtene nug 
im ‚Lebeitofe) Il y-a parité de raisonsz big 
Gründe jind einander gleich, find von gleicher 
Stärke. 

Man iagt: Je vais vous prouver cela par 
une paritd; id will Ihnen Las burd einen 
gleichen odır aͤhnlichen Fall beweiſen. Je nie la 

Ff 


Î 


450 Parjure 


parité; id läugne die Gleichheit ber Fälle 5 id 
gebenicht zu, daß der all, ben Gie anführen, 
demjenigen gleich few, von meldjem die Rede if. 

Parjure, adj. det. g.ets. m. meineibig; eis 
nes Meineidis oder faijchen Eides ſchuldig, it. 
den geſchwornen Gib brechend; eibbrüdig. De- 
veair, se rendre parjurez meineidig, eidbrü⸗ 
dig werden. Un parjarez ein Meineidiger, 
ein Eidbrüdiger. 

Parjure, s.m. der Meineid; ein mit Wiffen 
und Vorſatz geſchworner faliher id; it. der 
Eidbruch; die wiffentlide Übertretung dese⸗ 
nigen, was man beihworen bat. Commettre, 
faire un parjurez einen Meineid begehen, oder 
fit) eines Eidbruches ſchuldig maden. Etre 
souvaincu de parjure; des Meineides Übers 
wieſen werden. 

se Parjurer, v. rec. meineibig oder eibbrüchig 
werden; it. einen Meineid begeben, einen fals 
ſchen Eid (hauptſächlich vor Gerichte) ſchwö⸗ 
zen; falſch ſchwören. 11 m’avoit fait mille ser- 
mens, et cependant il s’est parjuré; er hatte 
mir taujeno Eidfchwüre gethan, und doch iſt er 
meineidig oder eibbrüdhig geworden. Voudriez- 
vous vous parjurer ? MWollten Sie einen fal⸗ 
fchen Eid ſchwören? 

Parlage, s.m. dad Gefhwäg, das Gewaͤſchz 
unnüge und leere Wort: und Neben. Cgem.) 

Parlant, ante, adj. zedend. Man fagt jmwar: 
Cet homme est parlant, est peu parlant ; dies 
fer Menſch ſpricht viel, fpeicht wenig; gemöhn« 
fi aber witd biefes Wort nurfigäcli in folgenden 
Redensarten gebraucht: Ce portrait est parlant, 
cette tête est parlante; biefes Porträt ift res 
benb, biefer Kopf iſt rebend oder fprechend, ift 
fehr gut getroffen. Une trompette parlante; 
ein Sprachrohr, (ont Porte-voix genannt. Ar- 
mes parlantes; ©, Ârmes. 

Parlé, ée, part. et adj. gefproden. ( S. 
Parler, v. a.) Une langue parlée; eine Spra⸗ 
de, die gefproden wird, im Gegenfage einer 
Langue écrite; einer @prade, bie nur in 
er ften oder Büdyern vorfommt, 

arlement, s.m. das Parlament. So hieß in 

den altenBeiten eine Reichsver ſammlung oder ein 
Reichstag; eine Berfammlung der vornehmften 
—** des Reichs, wobey auch die vornehm⸗ 
in Kriegsbedienten erſchienen, um über eine 
wichtige Angelegenheit des Staates zu berath⸗ 
fdiauen. Charlemagne tint trois parlemens 
dans la mème année; Karl der Große hielt in 
einem Jahre drei Reichsverſammlungen ober 
NReichstage. In ähnlicger Bedeutung werden noch 
in England die verfammelten Lande und Reichs⸗ 
ftände, Le parlement, das Parlament, genannt: 
Und in Frentteich hles in neueren Zeiten, Le parle. 
ment, tas Parlament, der obere Gerichtshof, 
wo in legter Inftanz acfproden wurde; ir. der 
Bezirk, über welchen jid die Gerichtsbarkeit eis 
nes Darlamentgs erfiredte; ir die Zeit der 
Gigung eines Parlamentes. Conseiller au 
arlement ; Parlamentérath. La cour du par- 
arg der Darlamentshof. Un membre du 
parlenent, ein Parlamentéglicd, oder aud, 
ein Parlamentsherr. Avocat au parlement; 
Parlamentsadvotat. Le parlement de Paris 
s'étendoit jusqu'en Sniatonge; das Parifer 
Parlament, die Gerichtsbarceit des Pariſer 
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Varlamentes erſtreckte id bis nad) Saintonge. 
Cette affaire ne sera pas jugée de ce parle- 
ment; biefe Sade wird in dem bermaligen 
Parlamente, in ben bermaligen Parlamentés 
fitungen nidt entſchieden werden. 

Parlementaire, s.m. et f, So heißt in Œnge 
fan» eine Perfon, bie ed mit bem Parlamente 
gegen sen König.hält. Le parti des parlemen- 
taires ; bie Anhänger bes Parlamentes. 

Parlementaire, adj. det, g. Man nenne, 
L’esprit parlementaire, den G ift des Parlas 
mentes, die Gefinnungen der engliſchen Parlas 
mentöglieder. Les formes parlementaires; 
die bey dem englifen Parlamente eingeführs 
ten Zormalien; die bey demjelben übliche Art 
des Verfahrens. 

Man nenut Un vaisseau parlementaire, oder 
aud ſubſtantive: Un parlementaire, ein Unter⸗ 
handlungs ſchiff, weldes man zu einer feınds 
lichen Flotte oder in einem feinbliden Dafen 
fut, um Unterhandiung zu pflvgen. 

Parlementer ‚g v. m. unterhandeln; wegen 
eines Vergleiches Unterhandiung pflegen ; in 
Unterbandlung treten; fid in Unterbandlung 
einlaffen.Legouverneur de ia piace demanda 
à parlementer; der Befehlshaber der Feſtung 
verlangte (wegen derüübergabe) Unteryandlung 
zu pflegen. D’abord il faisoit le difkcile, mais 
il commence à parlementer; aufänglid) mach⸗ 
te er Schwierigkeiten, aber nun fängt er an, 
fit in Unterbandiungen eingulaffen. Man jage: 
Ville qui parlemente, esı à demi rendue ; 
eine Stadt, welche fid (mit dem Feinde) in Uns 
terbandlungen einläßt, ift ſchon balb übergeben. 
Diefe Redensart wird (pribio. und fig. aud von ans 
dern Fallen gejage, mo man fdjon vieles nachgibt, 
wenn man Bergleihévorfbläge anhört, und 
fi) deshalb in Unterhandiungen einläßt. 

Parler, v.n. reden, ſprechen. Un enfant 
qui eommence à parler, qui ne sait pas en- 
core parlerz ein Kind, weldes anfängt zu res 
ben, weldes not nıcht reden fann. Parler du 
nez; burd die Raſe reden. De quoi parlez- 
vous? wovon reden ober fpreen Sie? Nous 

arlions de vos aflaires; wir fpraden von 
bren Gefhäften oder Angelegenheiten. 

Man fagt aug ven einigen Vögeln, melde die 
Sprache der Menfden nahahmen lernen; Ils par« 


lent; fie veben oder fpreden. Apprendre à 
parler à un perroquet 4 einen Papagey reden 
lehren. 


Parler, reden, heist au, eine Rede halten. 
Parler en public; hé pag Ehen eine öffent 
lihe Rede halten. Parler devant une grande 
assemblée; vor einer großen Berfammiung 
zeben. 

Parler pour gn., en faveurdegn.; für jes 
manden jprechen; zu feinem Beften reden; vis 
nem das Wort ſprechen eder reden, Parler 
contre qn.; gegen jemanden fpreden ; zu jeis 
nem Schaden reden. | 

Parler, veden, beißt sumeilen and, feine Ge⸗ 
finnungen, Gevantca, Meynungen, Abſichten, etc. 
entweder durch andere oder felbft, mündlich 
oder ſchriftlich, bekannt madjen. Dieu a parlé 
par la bouche'de ses prophètes; @oit bat 
durd den Mund feiner Propheten gerevet. Les 
muets parlent par sigues ; die Stummen res 
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ben ober ſprechen durch Zeichen, geben ihre Ge⸗ 


banfen burd Zeichen zu verffeben. Aristote a _ 


très- bien parlé de cette matière dans un tel 
livres Xriftotele® bat in dem und bem Budhe 
von biefer Materie febngut geredet ober geſpro⸗ 
en. Il ne me parle point de cela dans sa 
lettre; er fagt, ober er meldet mir nichts bavon 
in feinem Briefe, 

Big. und (pribre. fage man : Parler de la pluie 
et du beau temps; vom Regen und fhönen 
Wetter, oder wie man im Deutfhen ſchlechthin fagt, 
vom Wetter reden; von gleichgältigen, unbes 
deutendenDingen mit einander fpreden.Parler 
en maitre de gch. ; meifterhaft von einer Sa⸗ 
de reden; als ein Mann von Kenntniß und 
Einſicht davon fprechen. Il en parle en écoliers 
er (prit ſchülerhaft, alé ein Schüler davon. 
Parler d’or; nach jemandes Sinne oder Wun⸗ 
ſche reden. Parler à na sourd; zu einem aus 
‚ ben reden; zu einem Menfden reden, der ge: 
gen alles, mas man von ibm verlangt, um was 
man ihn bittet, taub ift. Parler à cheval à yn,; 
bon oben herunter, auf eine übermüthige, flols 
zeArt mit einem reden. Cet homme parle haut, 
parle bien haut; diefer Mann fpridt auß cis 
nem hoben, aus einem febr hoben Zone. Il 
trouvera à qui parler; er wird feinen Mann 
finden ; er wird jemand finden, ber ihm bie 
Stange bit. Faire parler, donner à parler 
de soiz3 von fi reven machen; im gem. £eb. 
fid in der Leute Mäuler, oder fid) in das Ges 
rede bringen.Cette femme donnebien à parler 
d'elles diefe Frau macht viel von fit reben, 
gibt Anlaß zu mancherlei Urtheilen Über ſich. 
C’est une fille dont on a parlés fie ift ein vers 


rufenes oder verfchrienes Mãädchen. Il faut que: 


qn. ait parlé; eö muß jemand geplaudert oder 
aus der Schule gefhwagt haben. Faire parler 
qn.; jemanden Reden andidhten, die er nicht 
gefagt oder nidt fo verflanden bat 3 einem Uns 
mwabrbeiten in den Mund legen. Faire parler 
les bêtes, les arbres, eto. ; bie Zyiere, bie 
Bäume redend einführree- On ne pouroit le 
faire parler; man konnte ihn nicht zum Reben 
bringen; man fonnte nichts von ihm heraus 
bringen. Elles se parlent des yeux; fie [pres 
den durch die Augen mit einander; fie reden 
die Augenfpradhe, geben fit burd Blicke ihre 
Gefinnungen zu verfteben. Les yeux et le vi- 
sage de cette personne parlent; die Augen 
und bas Geſicht diefer Perfon reden ; man Liefet 
ihre Gedanken in ihren Augen, in ihrem Ges 
fibte. Son silence même parle; felbft fein 
Stillſchweigen vedets duch fein Stillſchwei⸗ 
gen gibt et feine Gedanken zu erfennen. Les 
murailles parlent ; die Mauern oder Wände 
zedenz; unfer Gefpräd wird oft, wenn wir gang 
allein ju ſeyn glauben, durch verftedte Zeugen 
bebordt und verrathen. Cela parle tout seul, 
cela parle de soi-même; das ſpricht von felbft, 
das bedarf feiner weitern Erklärung. Les ser- 
vices de cette personne parlent pour elle, 

rlent en sa — die Verdienſte dieſer 

erſon ſprechen für ſie, ſprechen zu ihrem Vor⸗ 
theile. Ses blessures parlent pour lui feine 
Wunden fpreden für ibn, find kobredner feiner 
Zapferkcit. Cet howme n’a rien qui parle 
pour lui; rien ne parle en sa faveur; tout 
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parle contre luis biefer Menſch bat nichts, 
was für ihn ſpräche; nichts fpridt zu feinem 
Bortbeile; er bat alles gegen fi; er bat nichts, 
was ihn empfeblen Fônnte. 

Man fage: Parler dans un contrat, parler 
au contrat; fi in einem Gontracte zu etwag 
verbindlich machen. Sa femme n'a pas parlé 
au contrat; feine Frau bat fit in dem Gon- 
tracte zu nichts anbeifhig gemacht. 

Les tuyaux d’orgues parlent bien ; die Ors 
gelpfeifen fprechen gut an, geben einen guten 
faut von fi. . 

Man fehe Übrigens bie Wörter, Abondance, 
Air, Aise, Barrette, Bäton, Dent, Gratter, 
Hasard, Livre, etc, 

. Parler, v. a. reden, fpreden. Parler une 
— eine Sprache reden oder ſprechen. 
Parler françois, parler italien, parler alle. 
mands franzöfifch, italienifd, deutfd reden. 
11 parle bon allemand; er fpricht gut deurſch. 
Cet homme parle bien; diefer Menſch ſpricht 
gut, drückt fi rein und zierlich in feiner Soras 
de aus. Il parle mal; er fpricht ſchlecht. Parler 
gasconz als ein Gasconier reden; einen gaës 
conifchen Accent haben. Parler chasse; weid⸗ 
männifh, jägermäßig reden; mit den Kunfts 
wörtern der Zäger fprechen. Parler blason; 
als ein Wapenkundiger ſprechen; die in der 
Wapenkunſt gebreäud.ichen Kunftwörter wijs 
fen, unb im Rebengebrauden. Parler guerre; 
vom Kriege in der gewöhnlichen Kriegs prache 
reden. Parler Horace, parler Cicéron; fit in 
feinen Reben horaziſcher, ciceronianifher Aus⸗ 
drücke und Floskeln bedienen. S. aud) Corde 
lier, Hébreu, und Phébus, 

Se parler, 0. res. geredet ober gefproden 
werben. La langue françoise se parle dans 
toutes les cours; die frangéfifhe Sprache wird 
an allen Höfen gefproden. 

Parler, s. m. die Sprade; bie Art und 
Weife zu reden und ſich auszubräden. Ila un 
parler doux et Be er bat eine fanfte 
und angenehme Sprache. Cet homme a le 
parler grossier; biefer Mann bat eine grobe, 
ungefdliffene Art zu reden. Sprichw. ©. 
Eeorcher, 

Parlerie, s. f. bas Geſchwaͤtz, bas Gewäfd, 
bas Geplauber. (gem.) 

Parleur, euse, s. der Shwüher, ber Plau⸗ 
berers die Schwatzerinn, die Plaubrerinn oder 

lauberinn. C'est un parleur, un grand par. 

eur,une grande parleuse; er iſt einSchwäger, 

ein geoßer Schwäger; fie ift eine große Schwäz« 
zerinn. Men fagt au: Un beau parleur, un 
agréable parlearz ein guter Rebner, ein ans 
genchmer Schwäßer. — 

Parloir, s.m, das Sprachzimmer, vorzliz« 
li in ven Nonnenklöſtern. La grille d’um 
parloir; das Spradhgitter ; bas Gitterfenſter 
eines Sprachzimmers. 

Parme, Parma, (Btadt in Italien). 

Parmesan, s. m, der Parmeſankäſe. 

Parmi, prep. unter, mit unter andern Dins 
gen, dem Orte nach. On le trouva parmi les 
morts; man fand ıhn unter ben Zodten. J'ai 
trouvé ce papier parmi mes livres; id) habe 
diefes Papier unter meinen Büchern gefunden. 

Parmi wird nur gebtaucht, mena bou mehr als 
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zwei Dingen ober Menfgen die Rebe if, oder in 
Berbindung mit einem Hauptwoete, welches eine 
Bielbeit anzeigt. Denn man fagt nicht, Parmi les 
deux frères, und au nit einmal gerne Parmi 
les trois. 

Parnasse, s.m. der Parnaß; ein berübm: 
ter, ehemals bem Apollo und den Mujen ges 
weihter Berg; ber Mufenderg. Big. fagt man : 


Parnasse 


Les nourrissons du Parnassez die eu 
e 


des Parnaffes; die Dichter. Monter sur 
Parnasse; den Parnaß befteigen; fid der Dicht: 
funft widmen. Le Parnasse françois; die franz 
göfifhen Dichter, oder au, bie franzoͤſiſche 
Dichtkuaſt. 

“ Parnasie, s.f. die Leberblume, das Leber⸗ 
blumchen, font auch· bas Einblatt oder weiſſes 
keberkraut - genannt, 

Parodie, s. f. die Parodie; eine Axt ſcherz⸗ 
pafter Gedichte, zu weldem ganze Verſe oder 
einzelne Ausdrücke von einem befannten Ges 
dichte entlehnt, und auf m. Gegens 
flanb in einem veränderten Sinne angewendet, 
und ernfthafte Sachen daburd lächerlich ges 
macht werden. 

Parodie, ee, part. et adj. parodirt. ©. 
Parodier. 

Parodier, 9. a. eine Parobie madÿen, oder 
mie man au wohl im Deutſchen fagt, parodiren. 
Parodier une tragédie; ein Zrauerfpiel par: 
obiren. ©. Parodie. 

Parodiste, s.m. einer ber Parobien madt ; 
ein Parodienmacher. ; 

Paroi,s.f. bie Band; eigentlid) eine Mauer, 
woburd ein Zimmer von dem andern abgefon: 
dert wird; die Scheidervand. S’appuyer eontre 
la paroi; fid an die Wand lehnen. Blanchir 
les parois; bie Wände tünden oder weiſſen. 


An diefer Bedeutung wird diefes Wore felcen mehr , 


gebtaudt. 

An der Anatomie wird die innere Seite der 

Biut-⸗ und andern Gifäße, wie aud) des Mas 

ens, Paroi, die Wand, genannt. Les parois 

el’estomao; die Magenwände. Les parois 
des deux ventricules du cœur; die Wände der 
beyden Herzfammern. Mon fogt aub: Les pa- 
rois d’an vase, d'un tube; die Seiten oder 
Seitenwände eines Gefäßes, einer Röhre, ei 
nes hohlen Cylinders. 

Les arbres de parois (Forim.) die Grenz⸗ 
bäume, Mahldäume, Marfbäume, wo fic) im 
Walde zwei Gebiethe ſcheiden. | 

Paroir, s.m. bas Wirt-Eifen. ©. Boutoir. 
_ Paroire, s. f. der Schaber, dad Schabeifen; 
ein Eifen oder eifernes Werkzeug verſchiedener 
$anbwerter, andere Dinge bamit zu beſchaben. 

Paroisse, 8. f. das Rirdfpiels der zu einer 
Kirche gehörige Bezirk und die dazu gehörigen, 
in diefelbe eingepfarrten Perfonen; dic Pfarre; 
die der geiftlichen Aufſicht und Führung eines 


Pfarrers anvertraute Gemeinde; u, die Pfarr⸗ 


tirche.Il ya tant de paroisses dans cet évéehé; 
es find fo viel Kirdyjpiele, Pfarren, oder mie 
men in einigen Gegenden fage, Pfarreien in dies 
fem Bisthume, Toute cette paroisse aime son 
euré; diefes Banze Rirdfpiel, biefe ganze Ges 
meinde liebt ihren Pfarrer. On est obligé de 
communier à Pâques à sa paroisse; man ift 


ſchuldig / auf Oftern in feiner Pfarrkirche zum 


% 
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Nachtmahle zu gehen. 

Sprich. fage man in der niebeigenSpredare don 
einem Menſchen, der ungleiche Strümpfe oder 
andere Kieidungsſtücke an bat, die nicht zufams 
men gebören, oder von verfchiebener, nicht zus 
fammen paffınder Farbe find: Il est de deux 
paroisses. S. aud) Coq. 

Paroissial, ale, ee jur Pfarre gehörig. 
L'église paroissiale; die Pfarckirche. 

Paroissien, enne, s. dee Pfarrgenoß, die 
Pfarrgenoffinn, oder mie man gewöhntid r fagt, 
das Pfarrkınd, In der m:breen Zehl, sie Pfarre 
kinder, oder colleeide, die Pfarrgem inde, und 
au fblebébin, die Gemeinde, die Gemeindss 
glieder. Cecur&a bien soin de ses paroissiens; 
diefer Pfarrer jorgt jeher für feine Pfarrkinder. 
Les paroissiens sont assemblé alıezlecure; 
die Gemeinde ift ben dem Diarc r verſammelt. 

Paroitre, © n. (fprid Paraît-e ob: Parètre. 
Je parois, tu parois, il paroi , nousparoissonsy 
vous paroissez, ils paroissent, Je paroissois. 
Je parus, Je paroî rai. Je paroitrois. Que je 

oisse. Que je parusie. Paroissant. Paru) 
erfcheinen; fichtbar werden: zum Vorſchein 
tommen; fic) zeigen ober feben laffen. Quand 
est-ce que cet ouvrage paroitra ? wann wird 
biefes Werk erfheinen? Les boutons parois- 
sent aux arbres ; bie Knofpen fommen an dm 
Bäumen berver oder zum Worfchein. Cette 
comète ne paroitra pas sur notre horizon; 
biefer Komet wird an unferem Horizonte nicht 
ericheinen, nidt fihtbar werden. Les ennemis 
ont paru sur la frontière ; die Feinde haben 
fi) auf der Grenze feben laffen. Vous avez cru 
effaser cette tache, elle paroit encore; Gie 
baben geglaubt, biefen Flecken auszumadyen, 
man jieut ibn aber nod). 

Man fagt aud imperfonaliter; I] paroit une 
comète es erfcheint ein Komet; es läßt fi 
ein Komet feben. Il paroit un beau livre de- 
puis quelque temps 3 es iſt feit einiger Zeit ein 
fhônes Buch erfhienen oder gum Vorſchein ges 
fommen. Il y paroit ; man fiebtes ; man fieht 
Merkmahle oder Spuren davon. On n’en sau- 
roit si peu ôter qu'il n’y paroisse; man fan 
nicht fo wenig davon wegnehmen, daß man es 
nicht fehe ober merke. L’orage a passé par 
cette contrée, il y paroit; das Gewitter ift 
über biefe Gegend hingezogen, man flieht bie 
Spuren davon. Elle a eu la petite vérole, 
mais il n’y paroit plus; fie hat die Blattern 

ebabt, aber man fiebt nichts mehr bavon, man 
tebt esihr nicht mehr an. 

Man fagt im gem. Leb. Il n’y a rien qui n’y 
paroisse; das ift augenſcheinlich, in die Aus 
gen fallend, gang flar und beutlid. Sprihw. 
©. Nez. 

Paroitre, heist ang, Auffehen maden ober 
erregen; in die Augen fallınz glänzen; fi 

rvor tbun, 2c. Il ne veut point decarrosse 

oré, cela paroit trop; er will keine vergols 
bete Kutſche, das macht zu viel Aufiehen, fällt 
zu fehe in die Augen. Il y a des gens qui pa- 
roissent plus avec mille écus, que d'autres 
avec deux mille; ç8 gibt Leute, die mit taus 
fend Sbalern mehr Aufjehen, mehr Staat mas 
en, als andere mit zwei taufend. Il fait de 


grandes depenses qui ne paroissent point 5 ex 


Paroître 


madt einen großen Xufwanb,-ber nicht in bie 
Augen fällt, den man nicht bemerkt. C'est un 
homme vain qui ne veut que paroitre; er ift 
en eitler Mann, der nur glänzen wid, 

Paroitre mwied aud in der Bedeutung von Sem 
bler, avoir l’apparence, fcheinen, den Schein, 
das Anfehen haben, aursfehen, gebraude. Il ne 
suffit pas de paroitre hommie de bien, il faut 
l'être; es ift nicht genug, ein rechtfchaffener 
Dann zu feinen, man muß es feyr. ll me 
paroıt fort honnête homme; er fheint mir 
ein jebr ebrlider Mann zu ſeyn. L'armée étoit 
rangée en bataille, d'une manière qui la fai- 
soit paroitre beaucoup plus grande qu'elle 
n’e:oit; die Armee war auf einer in Schlacht⸗ 
ordnung geftellt, daß fie viel größer fhien, als 
fie wirtli war. In dee namlichen Bedeutung 
fagt man ouch imperjonaliter: Il me paroit que 
vous vous ètes trompéz es feint mir, daß 
Sie fit betrogen haben ; es fommt mir fovor, 
als hätten Sie fit) betrogen. Suivant, selon, 
autant qu'il me paroit, cette affaire-là est 
fort douteuse; jo wie mir dieſe Sade vors 
kommt, if fie ſehr zweifelhaft. 

Parole, s. f. das Wort; (pl. bie Worte) 
Une parolebien articulée; ein wohl ausge- 
fpeodyenes Wort. Paroles bien arrangées; 
wobhlgefegte oder geordnete Worte. Ila répé- 
té tout ce qu’on lui a dit, parole pour parole; 
er bat alles, was man ibm gefagt bat, Wort 
für Wort wiederholt. Une parole mémo 
rable; ein merwärdiges Wort; ein merfwärs 
diger Sprud; ein Denkſpruch. 

aroles, nenne man au, die Worte einer in 
Muſik gefegten Arie, 2c. Je sais bien l'air, 
mais j’ai oublié les paroles ; die Weife oder 
u weiß ich, aber die Worte babe id) vers 
geffen. / 

In bre heiligen Schtift witd = Shriftus, La pa- 
role éternelle, la parole incréée, la parole in- 
carnée; das ewige, unerfhaffene, Fleiſch ge: 
worbene Wort - genanne S. Verbe. 

In der Theologie beise, La parole de Dieu, 
das Wort Gottes, die heilige Schrift, fonft aug 
La parole écrite, bas gefbriebene oder geof- 
fénbarte Wort, geranne, im Gegenſatze beéjeni: 
gen, was burd mändliche Überlieferungen fort: 
gepflanzt worden ift, weldes man La parole 
non écrite nenat. 

Parole, heißt au, bie Sprache ; bas Vermös 

en, ſeine Gedanken burd Worte auszudrücken. 
ieu a donné la parole à l’homme; Gott hat 
dem Menſchen die Sprache gegeben. Il est fort 
malade, ila perdu la paroles er ift febr fran, 
erhat die Sotache verloren. (S. au Don) Bon 
einem febr ähnlichen Semälbe, obit von einer 
fehr gut gearbeiteten Bildfäule pflege man zu fe: 
gen: Il ne lui manque que la parole; il n’y 
manque que la parole ; eöfehlt ihm, es feblt 
ihr nichts, es Fehlt nidté baran, als die Sprache. 

Parole, die Sprache, beige aus, in Nädfiche auf 
ben Schall {9 vielals die Stimme. Ila la parole 
agréable, la parole douce ; er fat eine anges 
nehme, eine fanfte Sprade. Je l'ai connu 
à sa — ich habe ihn an ſeiner Sprache 

nnt- 

Parole, heiße fenuer, die Mode oder der Aus⸗ 
beud; dieRebemsart; die Art und Weife ſich 
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aus zudrücken, befonders in Abflcht der Worte, 
beren man fi bebient. Paroles inciviles, ou 
trageuses, outrageantes ; unhöfliche, beleidi⸗ 
gende Worte oder Reden. I! est libre en pa- 
roles ; erift frei im Reden, in feinen Ausdruͤk⸗ 
Een oder Redensarten. ©. auch Aigre, Cou- 
vert, erte, eto. 

Man fagt: C’est lui qui a la parole; er hat 
zu reden ; ihm gebührt es ju reden. Prendre la 
parole ; das Wort nebmin ; anfangen zu res 
den. (5. aud Adresser, Couper, eto.) Cet 
homme est à deux paroles, il a deux paroles; 
dieſer Mann führt zweierleiReden, bleibt nié 
bey einerlei Rede. Ce marchand n'a qu'uné 
parole; diefee Kaufmann ſchlägt nichts vor, 
fagt mit einem Worte, wie viel er haben muß. 

Sotichw. A grand seigneur peu de paroles; 
mit einem großen Herrn muß man nidt viel 
Worte maden ; wenn man mt einem großen 
Deren jpricht, muß man fit kurz faffen. | 

Parole, das Wort, heißt au fo viel als, die 
Verfiherung, das Veripreden, eine gewtffe 
Sade zu + OR Il m'a donné sa parole, sa 
parole d'honneur; er bat mir fein Wort, ſein 
Ehrenwort gegeben. (S. au Tenir) J'at 
parole de lui; ich habe fein Wort; er bat cé 
mir verfprohen. On a laissé aller ce prisou= 
nier de guerre sur sa parole ; man bat biefen 
Kriegsgefangenen auf fein Wort gehen laffen. 
Un homme d’honneur n'a que sa parole ; eis 
nemebriiden Manne geht feingegebenes Wort 
Über alles ; ein Mann ein Mann, ein Wort kin 
Wort. Il est homme de parole; er iſt ein 
Mann von Wort, ein Wann, der fein Berfprer 
en Hält. 

Jouer sur sa parole; perdre une somme 
d'argent sur sa parole; auf fein Ehrenwort, 
auf Grebit fpielen ; eine Summe auf Credit 
verlieren. Man fogt: La parole fait le jeu; la 

arole vaut le jeu; pervle vaut jew; Wort 

[ten ift die Seele des Spiels; man muß hals 
ten, was man einmal gefegt oder gejagt bat. 

Parole, bas Wert, heist aud oft fo viel als, 
ein Vorſchlag, ein Antrag, ein Anerbiethen, 
oder au, ein Auftrag. Une parole d’accom- 
modement; ein Wort, ein Vorfhlag zum 
Vergleiche. Une parole de paix; ein Ftiedens⸗ 
vorſchlag. Ce n'est pas un homme assez com- 
siderable pour le charger de cette parole, 
d’une parole si importante ; er iſt kein fo be 
beutender Mann, daf man ihm biefen Auftr 
tbun, daß man ibm einen fo wichtigen Auftras 
geben könnte. S. aud Porter. 

Paroles, nennt man aud, Stidelreben, Ans 
züglichkeiten, oder einen Streit, der durch 
Worte geführt wird, einen Wortwechſel, in 
welder Bedeutung mon aud wohl ſchlechthin-⸗Wor⸗ 
te- fagt. Se prendre de paroles; einander mit 
Worten angreifen; mie Worten an einander 
gerathen; in einen Wortwechſel gerathen. Ils 
ont eu des paroles, quelques paroles en- 
semble; fie haben einen Wortwechſel, einen 
einen Wortwechſel mit einander gebabt. Des 
paroles, ils eu viareæt aux mains; von Wor⸗ 
{en Fam ed zu Schlägen; erft [himpften fie eins 
andır, dann wurden fie handgemein. ©. auch 
Gros, Grosse, 

On lui fera rentrér les paroles daus le 


454 Paroles 


eorps, dans le ventre, heißt im gem. Leb. [man 
wird ihn zum Schweigen bringen, oder au, 
man wird ihn zum Widerrufe zwingen, man 
wird ibn nötbigen, feine Worte zurüd zu neh: 
men. Paroles sacramentales, S. Sacramen- 
tal, ale. 

Paroles magiques ; magifde Worte; Baus 
berworte; gewiffe per han, an À Worte, durch 
deren Deriagung das abergläubifche Bell auf: 
ferordentlihe Wirkungen berverzubringen 
glaubt, meldes man im Deutfben ='den tg 
fprehen= nenne. Cet homme guérit avec des 

arolesz biefer Mann beilt die Krankheiten 
urd bas Segenſprechen. 

Paroli, s. m. das Paroli ; ein in verſchiede⸗ 
nen Spielen übliches Kunftwort, bas Doppelte 
bes erſten Cages zu bezeichnen, ba man, wenn 
die erfte Karte gewinnt, ben erſten Sag not 
einmal, entweber auf die nämliche ober auf ei: 
ne andere Karte hält; it. das Obr, weldes 
man zum Zeichen eines Paroli an die Karte 
mat, auf welche man hält. Faire un paroli 
au rois ein Paroli auf ben König machen. 
Marquez le paroli ; zeichnen Sie das Paroli; 
madjen Sie ein Obr zum Bciden des Paroli. 
Ein falfches Paroli, welches ein Betrieger 
heimlich mat, pflege man Un paroli de cam- 

gne zu nennen. Big. fagt man: Faire paroli, 
rendre le paroli à qn.; einen mit doppelter 
Münze bezablen; ihm dag, was er uns Gutes 
oder Böfes gethan bat, zweifach vergelten. 

Paronomase,, sf. (Mebet.) die Sufammens 
fiellung folder Wörter in einer Redensart, bie 
zwar fafl einerlei Laut, aber eine gang vers 
ſchiedene Bebeutung haben. 3.8. Son ame se 
xemplit d'erreurs et de terreurs ; feine Seele 
—* mit Irrthümern und mit Schrecken er: 

Paronomasie, s. f. die Ähnlichkeit zwiſchen 
Wörtern aus verſchiedenen Sprachen, bie eis 
en Uxfprung vermuthen 


Parotide, s. f. (Anar.) bie Ohrendrüfe; eine 
Speicheldrüfe zu jeder Seite des Munbes, ha- 
be an der Wurzel des Obred; it. die Ohrenge⸗ 
ſchwulſt; eine Gefgwulft der Obrendrüfen, 
unb bie davon hinter den Ohren entflehenden 
harten Beulen. 

' Paroxisme, 8. m. (Arzen.) der verflärkte Ans 
fall oder Anfloß von einer Krankbeit. 
“ Parpaing, s.m. (Bauf.) ein Stein, der burd 
bie ganze Mauer geht, und auf beyden Seiten 
bebauen und zu feben ifl. Man fagt: La pierre 
fait parpaing ; der Stein geht burd die ganze 
— — 
* Parpaigne, adj. f. (Bout) jambe par- 
igne ; der Barkenftein, ein Stein, auf nei 
ein Balken ruht, an einigen Orten aud - ber 
Kraftſtein oder Nothſtein - genanne. 
| Parque, #. f. (Mpehol.) die Parce oder Pars 
ges eine Goͤttinn, welche dem Leben der Mens 
{en vorfland, Es waren diefer éttinnen 
rei, und hießen, Rlotbo, — und Atropos; 
ie evfte hielt den Moden, die zweite ſpann von 
ſolchem einen Faden, yhd wenn felbiger fo lang 
war, als cr fepn follte, fo fénitt ihn die dritte 
mit der Schereab. Mlan fagt daher In der Dichter: 
Grahe La parquea tranché le Al de ses jours; 
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die Parce bat feinen kebensfaden abgefnitten; 
er iſt geftorben. 

Parqué, ée, part. et adj. in einem Parfe 
oder in einem Pferche eingefhloffen z einges 
pfercht z ir. gelagert, ꝛc. ©. — 

Parquer, v. a. in einen Park (Paro) hinſtel⸗ 
len, legen, ſetzen; it. einpferden ; in einen 
Pferd treis;n und darin einfdiiefen. Voilà . 
où il faut parquerl’artillerie; bier maß man 
die Artillerie berlagern. Les gens de l’artille- 
rie se parquèrent du côté de la rivière ; die 
Artilleriften lagerten fiih an berGeite des Fluſ⸗ 
fes. Parquer les moutous ; bie Haͤmmel oder 
Schafe einpferhen. Man fagt ouch: Parquer 
des bœufs ; Ochſen auf einen mit Gräben ums 
ſchloſſenen Weideplag treiben, um fie fett wer⸗ 
ben zu laffens Ochſen in die Maflung treiben. 
Parquer des huitres; Xuftern mäften; in bes 

ondere am Ufer des Meeres befindliche Behäls 
er thun, um fie darinn fett zu madyen. . 

Parquer, v.n. in einem Parte, in einem 
Dferche oder fonft in einem eingeſchloſſenen Or⸗ 
te befindlich ſeyn, Liegen, fteben, zc. I ’artille- 
rie pourra parquer iei; hier wird die Artille⸗ 
tie liegen £önnen. Ilne fait pss assez chaud, 
les moutons ne parquent pas emcore j «6 ift 
nicht warm genug, die Schafe find oder bleiben 
noch nicht in den Pferchen oder Hürden, pfers 
en nod) nicht. 

Parquet, s. m. baë Parkct; ein durch ein Gez 
länder eingeſchloſſener Plag, befonders in Ges 
richtsſtuben und an andern dergleichen Öffentlis 

en Plägen ; it. die dort verjammelten oder 

senden Perfonen ſelbſt. On fit entrer ies 
parties dans le parquet, man ließ bie Part. nen 
in das Parket treten. Les avis du parquet 
étoient partagés; bie Stimmen des Partets 
waren getbeilt. &. aud Communication, 

Auf den Schiffen be ge Parquet, bas Ruyelbaë; 
— Ort auf dem Verdecke, wo die 

nonenkugeln liegen; it. in ben Zeughäuſern, 
der Kugelkaſten; und Parquet de caröne, bie 
Ballaſtkiſte; eine Rifte oder ein Verſchlag von 
Bretern, an der innern Seite eines Shiffes, 
hinter weldhen man Ballaft wirft, wenn man 
das Schiff auf die Seite Legen will. 

Parquet, heißt audy, ein getäfelter Fußboden 
in einem Bimmer, Un parquet de bois de 
noyer; ein mit nußbaumen Dolz getdfelter 
Zußboden, Un parquet de marqueterie; ein 
eingelegtee Fußboden. Man pflegt auch - das 
Taͤfelwerk, die aus zufammen geleimten Bres 
tern beftebende zierliche Bekleidung eines Ras 
minmahtels, worein ein Spiegel feft gemadjt 
werden foll, Le parquet zu nennen, 

Parquetage, s. m. bas Täfelwerk, bie Täfes 
lung; bie hölzerne, aus Tafeln oder zufammen 
geleimten Bretern beftehende zierliche Betleis 
dung des Fußbodens. | 
“ Parqueté, ée, part. et adj. getäfelt. ©. Par- 
queter, | AG | 

Parqueter, 0. a. täfeln; mit blgernen Ta: 
feln oder zufammengeleimten Bretern zierlidh 
bekleiden. Parqueter une chambre ; ben Fuß: 
boden eines Zimmers täfeln. | 
_ Parrain, 5, m. det Zaufzeuge, im gem. Les. 
ber Patbe; eine Perfon männliden Geſchlech⸗ 
tes, ele ein Kind aus der Zaufe hebt, daffel: 
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be zue Kaufe barbringt. Im Deutfden wird aber 
eud-ber Zäufling (Filleul,eule), in Anfehung 
der Zaufzeugen, der Patbe- genannt. Lespar- 
rains donnent ordinairement leurs noms à 
leurs filleuls ; die Kaufzeugen geben gewôpne 
lich ihren Pathen den Namen. 

Gn der cômifhen Sirhe wird and - diejenige 
Perſon, welde bey der feierlichen Einweihung 
oder fogenannten Zaufe einer Giode berfelben 
einen en ertheilt, Le parrain de la cloche, 
der Pathe der Glocke, genannt. 

Parrain, heist auch, der Zeuge ober Beyſtand, 
den zwei Perſonen, die ſich mit einander ſchla⸗ 
gen (duelliren) wollen, jede für ſich erwaͤhlen, 
um Zeuge des Zweikampfes zu ſeyn; (der Se⸗ 
cundant) it. derjenige Kamerad, den ein Sols 
dat, der nach dem Ausſpruche des Kriegsrechtes 
erſchoſſen werden fol, ſich ſelbſt wählet, den ers 
ſten Schuß auf ibn zu thun; it. bey ben 
Ritterorden derjenige Ritter, der ben Nos 
—— bey ſeiner Aufnahme begleitet und vor⸗ 


Parricide, s.m. ber Vatermord, oder auf, 
der Muttermord; die Ermordung feines Bas 
ters ober feiner Mutter, ſowohl die Handlung 
alé bas Verbrechen felbft. 

Parrieide, 4. m, et f. der Batermörber ober 
Muttermörder, die Batermörderinn oder Wut⸗ 
termörberinn. 

Parrieide, adj. de t. g. mérberifé. Un 
dessein parrieide; ein mörderifcher Anſchlag. 
D'une main parricide ; mit moörderiſcher 


Hand. 

Parsemé, ée, part. et adj. beſtreut, ke. ©. 
Parsemer, 

Parsemer, v. a. beftreuen, befäen. Man 
braucht biefes Wort elgentli nur den Sochen, die 
zur Auszietung dienen. Parsemer un chemin de 
fleurs; einen Weg mit Blumen beftreuen. Cet 
habit est tout parsemé de perles et de pierre= 
riesz dieſes Klad ift ganz mit Perlen und Ebel: 
ficinen befäct, ift reich Damit bejegt. 

Parsi, ©. Guèbre. 

Pari, s. m. (bas T wird mie ausgefproden) die 
Geburtz ein neugebornes Kind, oder au ſchlecht⸗ 
hin, das Kind. Ein zug in der Sprode der Rebtss 
gelebeten üblides Wort. ©. Suppression. 

Part, s.f. der Theil; ein Stüd eines Gans 
zen, welches unter verfdiebene Perfonen ges 
theilt oder zutbeilenift. Donner à ehaeun sa 
part; jebem feinen Theilgeben. La plus forte 
part; ber größte Theil. Il me rerient deux 
parts de cette sueression; es gehören mir 
zwei Theile von diefer Erbſchaft. 

Ju der mehreren Zabl wird Parts aud anftats 
Partage gebraude. Man fagt: Quand ce vient 
aux parts, les larrous se brouillent ; wenn es 
zur Zheilung kommt, werden die Diebe uns 
ciné. 

Part, ber Theil, wird aug von Dingen gefagt, 
die zwar an und für fi nicht theilbar find, die 
aber dadurch, daß fie auf mebrere Perſonen 
wirken oder Einfluß haben, tenfelben mitges 
theilt werden fönnen. Avoir part à la faveur 


du prince; Æbeil an ber Gunit des Fürften ha⸗ 


ben. Toute l’Europe a part aux avantages de 
la paix; ganz Europa bat Zheil an den Vor⸗ 
theilen des Friedens. S. aud Flupart. 
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Part, wich in Beziehung auf bie Perfon, von 
welder etwas Eommt, in verfbiedenen Mebensate 
ten auf folgende Are gebraude und über etzt: De 
quelle part viennent ces nouvelles® woher, 
von wen kommen diefe Neuigkeiten? Un am- 
bassadeur de la part du roi; ein Gefanoter 
von Seiten des Königs. Dites-lui cela de ma 
part; fagen Sie ihm dieſes von —— Seites 
in meinem Namen Cela vient debonne part; 
das kommt von guter Hand. Je le sais de 
bonne part; ich weiß e8 von re Hand. De 
—— part qu'il vieune, il sera toujours 
e bien reçu; von wem er au Eommen mag, 
es mag ibn gefandt haben, wer will, ee wird 
immer wohlempfangen werden. De ma part, 
de sa part 5 meines Theils, feines Theils; was 
mich oder ibn betrifft, im gent Leb. meinerfetté, 
feinerfeits. Il a fait de sa part tout oe qu'ila 
pu; er bat feines Theils oder feinerfeité gethan, : 
was er gekonnt bat. 

Part, der Theil ober Antheil, heist and, das⸗ 
jenige, was man bey Dingen auffer ſich empfins 


det. Je prends part à votre douleur ; id neh 
me heil ober Antheil an Zhrem Schmerze. 
Prenez part à ma joie ; nehmen Sie Theil an 


meiner Freude; freuen Gie fi mit mir. 

Avoir part à quelque affaire; Theil oder 
Antbeil an einer Sade baben 5 bey einer Sache 
mitwirken; mit dazu beytragen. Il n’a point 
de part aux conseils du prince; er bat feinen 
Theil an ben Entſchließungen des Kürften. 
Faire part à qn.; lui donner part de quelque 
secret, de quelques nouvelles ; rinem em be 
beimnif, einem Neuigkeiten mittheilen, ibm 
folche zu wiffen thun, befannt machen. 

rendre en bonne, en mauvaise part; wohl 
oder gut aufnehmen; Übel aufnebmens it. in 
einem guten oder ſchlechten Berftande nehmen; 
gut oder übel auslegen. 

Part, heißt aud fo viel als Lieu oder Endroit. 
An diefer Bedeutung fagt man : Je vais quelque 
part, je ne veux pasdireoù; id gehe irgends 
wo, an einen gewiffen Ort bin, id will nicht ſa⸗ 
gen ga Je vous suivrai quelque part que , 
vous alliez, en quelque part du monde que 
vous alliezz; id werde Ihnen folgen, we Sie 
aud hingehen, nach welchem Theile der Welt 
Sie aud) geben mögen. J'ai lu cela quelque 
part; id babe dieſes irgendwo gelejen. e 

uelque part qu’il vienne; wo er aud) bers 
omme; von was il einem Orte er auch kom⸗ 
men mag. On ne le trouve nulle part; man 
findet ihn nirgends, an keinem Orte. Autre 
Ba anderswo , anderwärts, anderswohin. 
autre part; anders woher oder auch anderer⸗ 
feité; an der andern Seite; hingegen. De 
pärt etd’autre; auf beyden Seiten; an einem 
und dem andern Theile. L'une part, d'autre 
art; eines Œbeilé oder Arret andern 
heils oder andererjeits. De toute part; de 
toutes parts; von jeder Seite; von allem Sei⸗ 
ten; von allen Emden; überall. *.u l'autre 
2 de l’autre part; auf der andern Seite, 
ai reçu le contenu en l'autre part, de l'autre 
part ; id babe die auf der andern Deıte Ges 
Wenfels) benannte Summe empfangen. 
part; ado, bey Seite, oder jujsummen gezo⸗ 
gen, beyſeit; auf bis Seite, bijonderé. Mettez 
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cela à part; legt das bey Seite, an einen bes 
fondern Ort bin, Ille tira à part; er 409 ibn 
auf Die Suite, et nahm ihn bey Seite. Man fagtt 
C'est ud fait à part; das ift eine befondere, 
nicht zudem Übrigen gehörige Sache, oder au, 
das iſt ganz etwas anderes. Il fait ses afs 
faires à part; er macht feine Sadyen, et treibt 
feine Gejhäfte bejonders, für fit allein. ©, 
aud Lit, 

A part moi, à part sois bey mir ſelbſt, ben 
ſich ſeibſt. Jedisois a part mois ich fagte bey) 
Mir jetöft. Caen.) 

De par’ en part, durch und durch; don einer 
Seit: oi zur andern. La balle perça de part 
en, part ; die Kugel ging duch und dur, 

À La part, Man fage: tre à la part; Ÿ «il 
oder Anrheil an der gemadhten Bcute ober an 
den gemachten Prifen haben. 

Partage, s.m. die Theilungs die Handlung, 
ba man ein Ganzes in mehrere Theile theilctz 
ie. ein einzelner Theil eines in mehrere Ebe le 
nn Ganzenz der Antbeil, das Erbtheil. 

e partage d'une successions die Theilung 
eine Erbſchaft; die Erbtheilung, im gem. eb, 
die Erbſchicht. Cette terre m'est tombée, 
m'est échne ent partage ; die'e* Gut ift mirin 
der Theilung augefallen. Faire le partage du 
bu'inz die Theilung dee Beute machen; die 
Beutetheilen. Le partage de l'ainé; der Ans 
theil des diteften Bruders, Big. Le partage du 
hou; sine ungleich: Svetlung, ba ter S:ärkere 
bas Befte oder alles nimmt. 

Partage, heist oud, der Theilungs-Receßz 
die ſchrift liche Urkunde Über die geſchehene Thei⸗ 


lung, beſonders einer Erbſchaft; der Erbe Re⸗ 


ceß, und wenn die Sache ſtreitig war, und bey 
der Toeilung verglichen worden ift, der Erb⸗ 
vergl, dy. Il faut produire votre partage; Sie 
muſſen sven Theilungs-Receß vorlegen oder 
biybringen. S. aut Instance, 

Big. nennt man Partage, das Erbtheil; einen 
jeden Autheil an dem Guten und Böfen, wel: 
des die Ratur oder das GIE untit die Men: 
fchen vertheilt zu haben ſcheint. Les maladies 
et les misères sont le partage du gente hu- 
main; Krankheiten und Elend find das Erb: 
theil des menſchlichen Geſchlechtes. 

Partage, mwird cup von ber Berfchiebenbeit 
ber Miynungen Über elnen Gegenſand gefegt: 
Îls sont dix d’un avis et dix de l'autre, il ya 
pee zehn ſind bicfer, und zehn der andern 

eynung, die Mehnungen find geteilt. En 
tas de partage, il faut de nouveaux juges 
pour juger ie partage; in bem Fake, ba die 
Meynungen getheilt find, bedarf es neuer Richs 
ter, um in Betreff der getheilten Mepnungen 
einen Ausipruch zu thun. 

Partage, ée, part. et adj. getheilt, ac. &. 

artager, 

Partager, #. a. theilen z aus einem Banzen 
Amel ober mehrere Theile machen, um es tbeil: 
weife an andere auszuiheilen, unter andete zu 
dert. ciléns Partager une successions eine 
Erbſchaft theilen. Partagez cela entre vous; 
theilet diejes untet euch. Partager en frères; 
als Brüder, brloerlid theilen. S. au Dif- 
Férent und Soleil, 


Bütbeilen best Partager nue ſchlechehin fe Sie 


Partager 


als Diviser. In diefer Bedeutung fagt man: Un 
nombre impair ne se peut partager en par- 
ties égales sans fraction 3 eine ungerade Zahl 
kann nicht ohne Bruch in gleiche Eberle getheilt 
werden, Ce fleuve partage la province; dies 
fer Fluß torilt over durchſchneidet die Provins, 
fließt mitten dur) die Drovins. Big. jagt man: 
Son cœur étoit partagé entre l’amour et la 
gloire; jein Gerz mar zwiſchen Liebe und Ehre 
getheilt, 

Partager, heißt eud fo biel als, Donner en 
partagez zu feinem Ant eile oder zum Erbtheis 
le geben, weſche⸗ man im Deutſchen aup burd das 
Beicwurt = bedenken - Ausjudruden pflegt. La 
mère a mieux partägel’atne que n’avoit fait 
le père; die Muster bat den äiteflen Sohn 
beſſer bedacht, Chat ibm ein größeres Erbtheil 
bintetiaffen oder vermacht), als fein Bater ges 
than hatte. Mon jogtaub: La nature ne l’a 
pas mal pattagé; bie Natur bat ibn nicht übel 
bedacht, bat ibn mit vorzüglichen térperlihen 
und Seresgaden ausgerüfter. La fortune l’a 
bien partagé; das Glück bat ibn gut bedachtz 
er iſt reichlich mit Glücksgütera verſehen. 

Pariager, theilen, witd out von virIchiedenen 
entgegengeſetzten Meynungen uno Seunnun⸗ 
gen geſagt, wodurch zwei oder mehrere Perſo⸗ 
nen getrennt werden. Cette querelle va par- 
tager toute la cours diefer Streit wird dem 
ganzen.Dof theilen, in verschiedene Mrynungen 
trennen. Les avis sont partagés; die Stims 
Men find getheilt, 

Partager, theilen, heiße endlih aud fo Hiel als, 
Prendre part Ageh,; an einer Sade Theil 
oder Antheil nehmen. Je partage votre dou- 
leur 5 idtheile Soren Schmerz. Une femime 
doit partager également le bonheur et les 
infortunes de son mari; eine Frau muß fo 
wohl Glüd alé Unalüd mit igrem Manne 
theilen. 

Partance, s#. f. das Auslaufen, die Abfahrt 
einer Flotte oder eines Schiffes. Le jour de 
partancez der Zag der Abfährt. Le coup de 
partänce; der Abfahrtsfhuß; ein Ranonens 
ſchuß zum Beidyen der Abfahrt; 38. fig. und im 
gem.£eb, ein jedes anderes Zeichen zur Abreife 
oder Svennung. Tirer le coup de partancez 
ben Abfahrtsſchuß thun. (S. aud) Pavillon) 
Huit heures sonnent, voilà le coup de par. 
tance; ed ſchlägt achr, bas ift das Zeichen zur 
Adreife, zur Zrennung, 

Partant, ado. Ein ıeiftens nut In det geticht li⸗ 
lichen Setche üblichen Nebenvort, welchee fo diel 
heise als Par eous“quent, folglich. Il a payé 
cette somme, partant il ne doit plus rien; er 
bat diefe Summe begabir, folalit tft ee nichts 
mebe ſchuldig. 

Parterre, s. m, das Luſtſtuͤck; ein in Felder 
bon verſchiedenen Figuren getpeiltes, und mit 
Blumen tınd andern ſchönen Gewächſen auêgez 
giettee Stück eines Gartens. Les eomparti- 
miensd’un parterre, bie Felder oder Becte eis 
nes Auftftüdee. Un parterre de gazon; ein 
Euftftück von Rafen ; ein Rafenftäd, Un par 
terre de leurs; ein Blumenſtuck. Man nennt, 
Un parterre d’eau $ fliefendes Wafler, das 
in kleinen Rinnen ſchlängelnd und in allerlei 
Figuren durch ein Luſtſtũck von Rafen geleitet 


Parterre 


wirb. À 
In einem Schauſpielhauſe belge Le parterre, 
das Varterrez der untirr, auf dem Fußboden 
des Gebaͤudes befindliche Platz für die 3uſchauer; 
it. die auf dieſem Platze verſammelten Zus 
ſchauer ſelbſt. On paie moins au parterre 
qu'aux loges; auf dem Parterre zahlt man wer 
niger alé auf den £ogen. Le parterre a quel- 
uefois le goût meilleur qe les loges; das 
rd bat zumweilen mc Sefhmau alé die 
ogen. 
arthénon, s.m. der Name bes Tempels der 
Minervain Athen. 

Parti, s.m. die Partei; mehrere gleichges 
finnt: Derjonen, ım Gegenfage derer, welche 
entgegengeſetzte Brfinnungen hegen; it. der Ans 
bang; Perfonen, melée einer Dartei oder Mey: 
nung anbangrn. Prendre partis se mettre 
dans un parti; Partei nehmenz zu einer Par⸗ 
tei treten; fi zu einer Partei ſchlagen. Se 
faire chef de parti ; fich zum Haupie, zum Ans 
führer einer Dartei aufwerfen. Le parti des 
royalistes 3 die Partei der Röniglichgefinnten; 
der Anbang, die Anhänger des Königs oder 
Königthume. 

Sa. fagt man: Prendre le parti de qn. ; jes 
mandes Partei nehmen. feine Dandlungen und 
Gefisnungen verfchten; ed mit jemanden hal: 
ten. Etre du bon parti, du mauvais parti; 
von der Partei der Gutgefinnten, der Übelges 
finnten ſeyn 3 es mit ben Butgejinnten, mit ben 
übelgefinnten halten. Se faire un parti; fid) 
einen Anhang machen. Un homme de parti; 
ein Menſch, derleidenfhaftlich für eine Partei 
eingenommen iſt. L’esprit de parti; der ars 
teigeiit. 

Parti, die Partei, heiße au fo viel als, La ré- 
solut'on, la détermination, ber Œatfbiuf, die 
Entichließung. C'est le parti qu'il faut 
prendre ; bag iffbie Partei, die man nehmen, 
der Entſchluß, den man fafjen muf. Il a pris 
son parti; er bar feine Partei genommen; er 
bat feinen Entihlußgefaßt. Sptichw. A parti 
pris, point de conseil, wenn man einmal feis 
nen Entſchluß gefaßt bat, kommt jeder Rath 
zu ipät. . 

Zum:ifen ſteht Parti anfloee Exp@lient. In 
biefer Bedeutung fagt man: On lui a proposé 
plusieurs partis pour sbrtir d'affaire, il a 
choisi le meilleur; man bat ibm verſchiedene 
Mitteloder Auémege, aus der Sache zu fom- 
men, vorgeihlagen, er bat das befte (Mittel), 
ben beften (Ausweg) erwählt. 

In verihiede: en Medensarten wird Parti in der 
Bedeutung vom Condition, die Bedingung, bie 
Lage, 2C. gebraube. On lui fera un bon parti; 
man wird ibm eine aute Bedingung machen. 
Son parti en sera meilleur; feine Lage wırd 
dadurd) beffer werden ; er wird Dadurch in befs 
fere umfände kommen. On lui vouloit donner 
une compagnie de cavalerie, il ne devoi. pas 
refuser ce parti-là; man wollte ihm eine Coms 
pagnie Reiter geben; er hätte diefen Antrag 
oder Vorſchlag nidt ausfchlagen follen. Il a 
accepté le parti; ex bat den Borſchlag anges 
nommen. 

Man fagt au: On pourroit bien Iui faire 
un mauvais parti; man &önnte ibn leidt übel 
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bebanbeln. In diefer Rebensare heist Un mau- 
vais parti fo vielals, Un mauvais traitement. 

Man fage in ähnl:her Bedeutung: Tirer parti 
de yeh.; Sortheil von einer Sache gieben; 
Gebrauch von einer Sade machen; fid diefels 
be zu Nute maden. Tirer parti de la viez das 
Lesen genießen. 

Ja Landstneheipiele heiße: Offrir le parti; 
donner, préndre, tenir, faire le parti; auf 
eine doppelte Karte gegen eine einfache, oder 
umg«kehrt, halten. 

Mettre une affaire en parti, heißt im Ginangs 
weſen, bie Lieferung einer Sache verpadhten. 
Le parti des vivres; der Pat des Prooian: 
tes, dee Proviantlicferungen. Il s’est eurichi 
dans les partis; erift be den Pachtungen rrid 
geworben. 

Parti, beige ferner fo Biel als, Profession, 
Genre de rie,emploi. Il a pris le parti de 
l'église, de l'épée, le partidesarmes; er bat 
fi in den geiſtlichen Stand begeben, oder, er 
bat den geiftlihen Stand gewählt; er bat 
Kriegsdienfte genommin. Il ne sait pas en- 
core s'il prendra parti dans l'épée ou dans la 
robe; et weiß nod) nicht, ob er Soldat werden, 
oder ob er fih dem Givilftande widmen will. . 
Ubielute beise, Prendre parti; fit anmerben 
laffen; Dienfte nehmen. Il a déserté, et a pris 

arti chez les ennemis 3 er ift defertirt, und 
bat fich bey dem Feinde anwerben laffen, hat bey 
den Feinden Dienfte genommen. 

Im Kriegsweſen beißt Parti, die Partei; ein 
kleiner Haufen Truppen von unbeſtimmter 
Zahl, welche der commandirende General einer 
Armee ausſchickt, Nachrichten von bein Zuſtan⸗ 
be des Feindes einzuhoien, und demſelben durch 
Liſt und Behendigkeit Abbruch zu thun. Aller 
en parti; auf Partei auégeren. Man nenne, 
Parti bleu, einen Eleinen Baufen Freibeuter, 
die fih ohne Erlaubniß von ihren Regimentern 
entfernen, und als cine Partei auf Raub aus: 
geben. il rencontra un parti bleu qui le vola 
et le dépouilla ; erfließauf eine Partei Freis 
beutor, die ton beraudte und plündette. 

Parti, beige auch, die Partie; die Heirath in 
Anſehung vr Gtädsumfändseinr oder beyder 
heirathenden Perſonen. Mveut se marier, il 
cherche un parti sortable; er will ſich vers 
beiratben, er fudt eine fhidlide Partie. A a 
épousé um bon paru 5 er hat ein: gute Partie 
gethan. 

Parti, ie, part. et adj. getheilt. (S. Partir, 
9. a.) it, abgereijet, abgegangen, 2c. (&. Par- 
tir, 9.2.) Inder Dapenfuuft wird Parti von eis 
nem in zwei gleiche Theile von oben herunter 
wo... Schilde und von einem zweiköpfigen 

ler grfogt. 

Partial, ale, adj. (ſotich Parcial) partetifd) 
ober parteilich. Il ne faut pas qu'un juge soit 
partial ; ein Richter muß nicht parteitid oder 
parteilid ſeyn. Mau nenne, Eclipse partialez 
eine Partialfinfterniß, wenn die Sonne oder 
À Mond nur an einem Theile verfinftert 
wird, 

Partislement, ado. parteiiſch ober parteis 
lichz mt Par: etlichkeit, 

se Partialiser, v. rec. fit aus Vorliche und 
wider Recht und Billigkeit für eine Partei ete 
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klären; parteiifch oder parteilich feyn. C'est 
un juge qui se partialise er iſt ein parteiiſcher 
Richter 
Partialité .s. f. die Parteilichleit. Ce juge 
a marqué trop de partialité pour vous dans 
votre afsire; diefer Ridter bat in Ihrer Sas 
de zu viel Parreilichkeit für ie gezeigt. 
Partibus, in partibus; 9. Évêque. 
Participant, ante, adj. theilnebmenb, theils 
habend; Æbe:l oder Antheil an einer 
ne:m'nb oder babend, Si cette affaire produit 
elque utilité, vous en serez participant; 
wenn biefes Selhäft einigen Rugen abwirft, 
fo ſollen Sie Theil baran nehmen oder haben. 
In der päpflihen Rangellel werden - die wirk⸗ 
lit in Dienften ftrbenben Beamten, Ofhieiers 
articipans genannt, im Grgenfage derjenigen, 
ienur ben Zitel haben, und nidt wirklich an: 
gefteltt find. 


Participation, s. f. die Theilnehmung, bie - 


Zheilnahme ; die Handlung, ba man Theil an 
einer Sade nimmt oder derfelben theilbaftig 
wird, La participation aux mérites de Jesus- 
Christ die Zheilnehmung an dem Berdienfte 
Ehrifti ; der Antheil anallem dem, worauf er 
uns burd fein Leiden und Tod eine Hoffnung 
erworben bat. 

Man nennt, Lettres de participation, Theils 
nchmungsbeiefe; fhriftliche Verfiherungen, 
die ein geiftliher Orden an weltliche Derfonen 
ertbeilt, daß fie an allen aus deffen Gebethen 
und guten Werken entfpringenden geiftlichen 
Bortheilen mit Antheil Haben follen. 

Participation, die Sbeilnebmung, wird aud 
von berjenigen Panblung gefage, da man ſich eis 
ner Sache, um welche man gewußt, und die 
man entweder nicht gehindert ober woben man 
webl gar felbft mitgewirkt bat, theilbaftig 
mt, welches man im Deutfhen germbbnlid durd- 
Mitwiffen, Mitwirkung oder Butbun - aus 
veits. Cela s'est fait sans ma participation, 
sans sa participation ; bag ift ohne mein Mits 
wiffen, ohne fein Mitwiffen oder Zuthun ges 
féeben. | 

Participe, s. m. (Gprabl.) das Mittelwort; 
ein Wort, welches zwiſchen bem Scitworte und 
bem Nennworte bad Mittel Hält, von mittlerer 
Beſchaffenheit ift. | 

Participe, heißt auch, der Theilhaber 3 derje⸗ 
nige, welder an etwas Theil bat, in melger Ber 
deutung biefes Wort vor;üglid Im Finanzweſen übs 
tig in. Les traitans et leurs participes furent 
obligés de rendre les sommes qu'ils avoient 
touchéess die Padter und ihre Theilhaber 
wurden genöthigt, ie erhobenen Summen bers 
aus zu geben. BR 

Inñ der gerihelichen Sotache heißt Participe, ber 
Mitibulbige ; einer der an cinem Verbrechen, 
an einem Diebftahle, 2c. auf irgend eine Art 
mit Theilgenommen und fid alfo deffen mit 
ſchuldig gemacht hat. Participe untetſcheldet ſich 
von Complice, dadurch, daß letzterer das Ver⸗ 
brechen gemeinſchaftlich mitbegangen und alſo 
unmittelbar daran Theil genommen, ba hinge⸗ 
gen jener Beranlaffung dazu mit gegeben oder 
an bem babon erwarteten Bortheile Theil ges 
nommen bat. So ift 3.3. berjenige, der bey 
der Ermordung eines Menfhen nicht gegens 


Participer 
wärtig war, und alfo auch nicht ſelbſt Hand ans 


‚gelegt, fondern nur wiffentlid die Waffen, das 


ift, 2c. dazu geliefert bat, ber Participe dund 
niht der Complioe, 

Participer, o.n. Theil oder Antheil an ets 
was haben oder nehmen ; it. (Tbeol.) theilhaf⸗ 
tig werden. Je veux que vous participiez à 
m. fortune, comme vous avez participé à 
ma disgräcez; 1d will, daß Sie an meinem 
Glücke Theil haben, das Sie mein Glück mit 
genießen, fo wie Sie an meinen Unglüde 
Theil genommen baben. C'est participer en 
quelque sorte au crime, que de nele pas em- 
pêcher quand on le peut; ein Verbrechen nidt 
hindern, wenn man kann, beißt auf eine gewiffe 
Art Xheildaran nehmen. Participer aux mé. 
rites de Jesus-Christz des Serdienftes Glrifti 
tbeilhaftig werden. Man fagt au: Je parti- 
eipe à votre douleur, à votre joie; id nehme 
an Jorem Schmerzr, an Ihrer Freude Theil 
oder Antbeil, in welder Bedeutung man ſich doch 
gewöhnlicher der Nedensare: Prendre part, be: 
dient. - 
Participer, Heißt aud, etwas von ber Natur 
oder Eigenſchaft einer andern Sade an fit bas 
ben. Cette pierre participe de Ja nature du 
fer ; diefer Stein hat etwas von der Natur bes 
Eiſens an fi; dicfer Stein ifteifenartig. Un 
minéral qui participe du vitriol ; ein vitriols 
artigré Mineral. Le mulet participe de l’âne 
et du cheval ; bas Maultbier bat etwas von 
der Natur des Eſels und des Pferbes an fit. 

Partioularisé, ée, part. et adj. umfténtlid 
erzählt, ıc. ©. Particulariser. 

Particulariser, v.a, umftänblid, ausführ: 
lit, mit allen Umflänben erzählen, befreis 
ben, x. U a rendu cette histoire fastidieuse, 

arcequ’il l’a trop particularisée ; er hat dies 
e Geſchichte langweilig gemacht, weil er fie zu 
umftändlich erzählt bat. 

Partieulariser une affaire; (Medtsgel.) eine 
Nechtsſache, befonderseinen peinlichen Prozeß, 
worin mehrere Perfonen verwickelt find, mit 
Übergehung ber Mitfhuldigen, nur wider eine 
Derfon betreiben. 

Particularité, s, f. der Umftanb 3 eine cin- 
zelne zufällige Begebenbeit und Beftimmung 
eines Dinge. Il ne faut pas oublier cette par 
tioularité, elle est essentielle; man muß dies 
fen umftand hidt virgeffen, er ift wefentlid. 
Dfe pflege man der genauern Berimmung wegen, 
im Deutihea das Beprooct - befonder, ;u - Um⸗ 
fland - zu fegen. Je ne savois pas cette parti=- 
oularite de «a vie; diefen befondern- Umftanb 
feines Lebens wußte ich nicht. Les particulari- 
tés d’une bataille 3 die befondern Umftände 
einer Schlacht, 

Partioule, 5. f. das Theilchen; ein Eleiner 
Theil eines Ganzen; it. (Sprabl.) die Partikel; 
ein Eleined, meiftens einfyIbiges, unveränders 
liches Redetheilchen. 

Partieulier, ère, adj. befonbers ; was nur 
gewiffen Saden oder Perfonen eigen ift und 
zukommt, im@egenfage son Général, allgemein; 
it. fonberbar, auſſerordentlich, felten, oder au, 
feltfam. Les propriétés particulières d’une 
chose; die befondeen Œigenfdaften eines Dins 
ges. Un cas particulier; ein befonderer Fall. 


Particulier 


Avoir un zèle —— pour le salut de 
l'état, peur la gloire de son prince ; einen be: 
fondern Eifer für das Wohl des Staates, für 
die Eurefeines Fürſten haben. Cela est partie 
culier à ce pays-là; bas ift diefem Lande eigen. 
Le cas est fort particulier; der Fall ift fehr 
fonderbar. Un talent particulier ; ein befon- 
deres, feltenes, auffererdentliches Talent. 

Man fage: Cet homme est particulier, est 
fort particulier ; biefer Menſch ift fonoerbar 
febr jonderbar ; er ift ein Sonderling, der fié 
von der menſchlichen Geſellſchaft abfonbert, mit 
niemand umgeht, oder auf, er ift ein eigener, 
ſeht eigener Mann. Ila unesprit partieulier, 
ıl a des opinions particulières 3 er bat einen 
fonderbaren, einen feltfamen Kopf, ex bat fons 
derbare,feltfame, ganz eigene Meynungen. 

Il ya quelque chose de particulier entre ces 
deux personnes; dieje beiden Leute haben ein 
befonderes Gefhäft mit einander, das auffer 
ihnen niemand wiffen foll. Il n’y a rien de 

articulier entre ces deux personnes; biefe 

ıden Perſonen haben feinen befondern, feinen 
verbächtigen oder unerlaubten Umgang mit 
einander. 

Particulier, fonn auch zutellen burd - genau 
oder umfländlich + äberfege werden. Il m'a fait 
un detail particulier detout; er hat mir eine 
genaur, eine umfländliche Erzählung von allem 
gemadt. 11 m’en a dit les eirconstanees les 

les particulières ; er bat mir bie allergenaues 
Ren Umftänbe davon gejagt, 

In monden Redensarten heig: Particulier, bes 
fonder, aud fo biel ais, bon andern Dingen ab: 
gefondert, in welcher Bedeutung man au mobl 
Dinge dadurch bezeihner, welche den Öffentlichen 
eben diefer Art entgegen gefegt find, in welchem 
legten Galle man im Deutfden häufig das aus bem 
Lotelnifhen entlebnte Beywote - Privat = zu de: 
bceuden pfegt. On lui donna une chambre 
particulière; man gab ihm ein beſonderes Zim⸗ 
mer. Il demeure dans une maison partien. 
lière; ee wohnt in einem befonbern Hauſe. 
L’ambassadeur demanda une audience parti- 
culière ; der Befandte verlangte eine bifondere 
Aubiens, eine Privat-Aubieng. Des assem- 
blées particulières ; Privatperiammlungen, 
befondere Verfammlungen. Leurs aflaires 
en ihre befondern, ihre Privarges 

after. | 
Subſiontide heiße, Un partioulier, eine Pri: 
vaiperfons eine cingelne Perfon, im Segenfage 
ciner ganzen Geſellſchaft oder Gcmeinke, oder 
auch, eine in feinem Öffentlichen Amte flebenbe 
Yerfon. On ne préfère pas um particulier à 
toute une communauté ; man zieht eine Pri: 
patperion, eine einzelne Perſon nidt ciner 
ganzen Gemeinde vor, I] y a des ehoses qui 
sont bienséantes à un particulier, et qui ne 
conviennent pas à une personne publique; 
es gibt Dinge, tie fih für eine Privatperfon 
wehl fiden, die aber einer Öffentlichen, in eis 
nem éffentliden Amte fichenden Perfon nicht 

i-men. 
x En particulier, adv, beſonders ven andern 
Dingen a 
fondere. Chacun en particuliers ein jeder 
befonbers. 11 le prit en particulier pour lui 


efonbert ; einzeln, allein, insbes 


Particulier 459 


rler decemariage; er nahm ihn befonders 

* bey Seite, um von dieſer Heirath mit ihm 
u ſprechen. Il dine en particulier ; er ſpeiſet 
fonders eder all:in. Vivre eu son parti- 
culierz für fi allein leben ; feine eigene, von 
andern abgejonderte Wohnung, feine eigene 
Dauébaltung für fid haben, Ilest agreable en 
particulier, oder dans le particulier 3 wenn 
er allein ıft, wenn man ihn allein bat, ift er ans 
genebm. En général et en partieulier ; Übers 
baupt und insbefondere. | 

Man fogt: Être en son particulier $ für fid 

feyn ; in feinem Zimmer allein feyn. Eu mon 
articulier; pour mon partieulier; was mich 
etrifjt oder anlangt; was meine Perfon bes 
fonders angeht. 4 

Particulièrement, adv. beſonders; auf cine 
befondere Art ; it. befonberés inébefonberes ins 
fonberheitz it. umftändlich, ausfügelid. 11m’a 
recommandé particulièrement cette affai 
er bat mir diefe Sache befonders empfohlen. I 
a beaucoup de connoissances, particulière. 
ment en — ie; er hat viele Kenntniſſe, be⸗ 
ſonders, insbeſondere oder inſonderheit in der 
Ghymie. Je vous conterai cela tantôt plus 
particulièrement ; id; will Ihnen diefed näch⸗ 
ſtens umfländlicher erzählen, 

Partie, 8. f. der Œbeil; ein Stüd von einem 
Ganzen. Une petite partie; ein Eleiner Theil, 
ein Theilchen. Les quatre parties du monde; 
bie vier Sbeile der Welt. Les parties d'orai- 
som bie Theile der Rede in der Sprachlehre. 
Il a perdu une partie de son bien ; er hat ei: 
Theil feines Vermögens verloren. Ce 
À sure parties; biefes Bud bat vier 

ele. I — une partie de sa vie à 
cela, erhateinen heil feineé Lebens darauf. 
verwendet. Les parties du corps humain; bie 
Theile bes menfdliden Körpers. La partie 
saine, malade; ber gefunde, der kranke Eveil. 
La maladie se jette toujours sui la partie là 
plus foible; die Krankheit wirft fid immer 
auf ben ſchwächſten Theil. La partie droite, la 
partie gauche; bie rechte Seite, die linke Sei: 
te des menſchlichen Körpers. ©. aud) Honteux 
und Noble,adj. ‘ | 

Im Leheſtyle wie - bad Vermögen der Seele 
zu benfen, zu wollen, fi zu erinnern, rc. 
partie supérieuré, bie obere Kraft, genannt, im 
Oegeufage der finnliden Begehrungsfräft, 2e 
welche La partie inférieureover La partie ani 
male, bie untere oder thierifche Kraft, beige. La 
partie coneupiscible; @. Appétit concu- 
piscible unter bem Worte Concupissible. La 
partie irascible ;. 6. Irascible, | 

Big. werden-bie natürlichen oder erworbenen 
guten Eigenfhaften bed Menſchen, Parties ges 
uernt. Une des parties les plus essentielles 
d’un honnête homme, c'est, ete; eineder wes 
fentiidften Cigenfdaften eines rechtſchaffenen 
Mannes ift, 2c. Il a toutes les parties d’un 
grand capitaine ; er hat alle Gigenféaften eis 
neë grofen Selbbeten., On 

Bep den Melcen werden = [0 wohl die einzel⸗ 
nen Theile einer Figur, als auch die einzelnen 
Theile eines ganzen Gemäldes, Parties, Par: 
tien, genanne. °° °" de ; 


Ju der Mufit Helge La partie, die Stimmy 
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ein audgefchriebened Tonſtück. Les quatre 
parties, le dessus, la haute-contre, la taille 
et la basse; die vier Stimmen, der Discant, 
der Alt, der Zenor und der Baß. Un air à 
tre parties, avec toutes les parties; eine 
vie mit vier Stimmen, mit allen Stimmen. 
Chanter en partie, faire sa partie; jeine 
Stimme, die für eine Perfon ausgefihriebene, 
einzelne Stimme fingen. &. aud Partition 
und Tenir,v.a, + 

Partie, beife end, die Schuldpoft, oder auf 
fhlestbin, die Poft; eine Summe Geldes, wels 
che jemand ſchuldig iſt ie. eine Poſt oder rin 
PYotın in einer Rechnung. Acquitter une 
partie; eine Schuldpoſt abtragen. Je vous 
prie de me payer celte petite partie; ich bitte 
Sie, mir diefe - Schuldpoſt, dſeſes Pölts 
ren zu bezahlen. Laisser une partie en souf. 
france ; eine Poſt in der Rechnung offen ſtehen 
laffen. Cette partie a été allouée par la 
chambre des comptes; die Rehnungstammer 
bat die ſen Poften gelten laffen. ©. aud) Casuel 
und Prenant, 

Parties, reune man aud, die verfchiedenen Po: 
feu oder Artikel, woraus eine Rednung bez 
flebt, melde man zufommen genommen aud ſchlecht⸗ 

in-die Nednung-neunt. Les parties du tail- 
— die Schneiderrechnung. Parties d'a po- 
thicairez; Apothekerrechnungen. Ces deux ar⸗ 
ticles enflent bien ses parties; dieſe bepden 


Artikel vergrößern feine Rechnung febes: ©. 





aud Arrêter. 
%: verfhiedenen Spielen beige Partie, bie 
tiez ein ganzes Spiel. Au piquet il fau 
tant de points pourgagner la partie; i : 


fet muß man fo viel Stihe machen, um bie 
Partie oder bas Spiel zu gewinnen. Une par- 
tie d'échees ; eine Partie Schach. Une partie 
bien faite, une partie égale; eine gleicht Dar: 
tie, wenn die Spieler gleid Fark ind. Une 

rtie mal faite, une partie inégale; eine un: 
gleiche Partie. 

Sprihm. und fig. fage man: Qui quitte la par- 
tie, la perd; wer die Dartie aufgibt, der vers 
tiert fie; wer eine anjefangene Cache liegen 
läßt, kommt felten wieder daran. Il ne faut 
pas remettre la partie au lendemain ; man 
muß nicht auf ben andern Tag verfhieben, was 
man gleich thun fann. Faire bien ses partiesg 
feine Sachen gut macben; feinen Bortyeil bey 
einer Sade zu macın wiffen. Un coup de 
partie; &. Coup. €. aud) Sür, Süre, gewiß. 

Partie, bie Partie, beißt au, eine Geſell ſchaft 
mehrerer, ſich gemeinſchaftlich erluftigender 
Perſonen, und die Buftsarteit ſelbſt, welche 
mehrere Perſonen gemeinſchaftlich genießen. 
Faire une partie pour aller se promener; eis 
nm: Partie maden, ſich m tvinander verabreden, 
ſpoziren zu gehen. Une partie de chasse; eis 
ne Jagdpartie. Il est de toutes les parties de 
divertissement, de plaisirs er ift by alten 
Partien, er ift mit von allen Partien, we man 
fich Luftig madt. Cette partie a ététrès-agré- 
able; bicfe Partie, bicfe Luſtbarkeit war febe 
angenehm. Nous allons voirles marionnettes, 
voulez-vous être de la partie? wir geben in 
das DPuppenfpiel, wollen Sie mit von der Par: 
tie ſeyn? 
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Partie, beige ferner, die Partei 5 eine vor Ges 
richt Prozeß führende Perjon. C'est ma partie 
adverse; das 1ft meine Geyenpartei, im gem. 
Leb. mein Gegenpart. Les parties ont été ap- 
pointées; die Parteien find vorbefhieden, vors 

laden worden. Un juge doit écouter les 

eux phrties ; ein Richter muß beyde Parteien 
bören. L'avocat en parlant de son client, 
Vappellesa partie ; wenn der Xbvotat von feis 
nem Klienten fpridt, nennt er folchen feine 
Partei. ©. aud Se porter. | 

In Seiminalfahen wird · det Ankläger, La par- 
tie civile, und der General-Procurator und 
feine Subftituten, La partie publique genannt. 

Mon ſagt: Prendre son juge à partie; feis 
nen Richter eines gefegiwidrigen, pflichtvergeſ⸗ 
fenen Berfabrens beſchuldigen, und fein Anklä— 
ger werden. Prendre qu. à partie; fid an jes 
manben halten; ihn als die Urſache des erlittez 
nen Schadens oder libeld angeben, und Erſatz 
vonibm fordern. Fig. fagt man: Avoir affaire 
à forte partie; ed mit einem médtigen Gent 
oder Keinde zu thun haben. 11 n’est pas partie 
capable; er 1ft der Mann nidt dazuz er bat 
zu dieſer Sache nicht die gehörigen Fähigkeiten. 
©. aud Tenir, 0. a. 

Les parties, die Parteien, nenne man auch, 
die einen Vertrag fließenden Theile oder Pets 
fonen. (S. Coutrastant) Cela s'est fait du 
cousentement de toutes les parties ; dieſes if 
mit Bewilligungaller Parteien geſchehen. 

En partie, adv, theil®} zum Zeile. IL 
commandoit un détachement composé en 
partie de François, en partie de Suisses; er 
commanbdirte cin, theils aus Franzofen, theils 
aus Schweizern beſtehendes Detafchement. 
Vous ètes cause en partie, qu’il s'en est allé; 
Sie find zum © jeile ſchuld, daß er weggegangen 
it. Die wird aud das Vorwort En meggelaifen. 
Je l'ai payé partie en argent, partieen bil- 
lets; ich habe ihn theils in Geld, theils in Wech⸗ 
feln bezahlt. 

Partiel, elle, adj. (pri Parciel) einzeln; 
einen Theil eined Ganzen ausmadhend. Les 
sommes partielles du capital ; die einzelnen 
Summen des Capitals oder Hauptſtuhls. 

Partir, o. a. thcilen, (aie) S. Diviser, 

Partir, o.n. (Je part, tu pars, il part, nous 
Partons, vous partez, ils partent. Je partois. 
Je partis. Je partirai. Je partirois. Que je 
parte. Queje partiste. Partant. Parti) abreis 
fen, fortreijen; von einem Orte wegreiſen, fi 
auf den Weg maden, es geichehe zu Fuße, zu 
Dferde, zu Waller, oder auf melde Art es wols 
Le, ba man dann im Deutfden fai für ieden Gall ein 
eigenes Wort bot, 3. B. abgehen, abfahren, abs 
reiten, abfegeln, ablaufen, auslaufen, ac. Il 
partira dans trois jours; er wird in drei Ta⸗ 
gen abreifen. Il est parti pour Lyon; er ift 
nach Lyon gereiſet. Le courrier est parti ; ber 
Gourice ift abgegangen. Le messager part à 
six heures du matin; der Botie geht Morgens 
um zehn Uhr ab. Faire partir un eourrier, um 
messager; einen Gourier, einen Bothen abges 
ben laffen, abfenden. (Bon einem Courier oder 
Bothen fagt man immer, er gebt ab, umb nie, er 
zeifetab) Partirencarrosse; in einer Kutſche 
abreiſen ober abfahren. Bon einem Menfchen, 
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der fit faftimmir an einem Orte oder in einem 
Haufe aufhält, fagt man : Il ne part point de 
celieu de cette maison ; er fommt von bie- 
fem Orte, ausdiejem Haufe gar nidt weg. 
Partir,wied aud bon Bögeln und vierfüßigen Thies 
zen geiagt, und burd - auffliegen, fortfliegen, das 
von fliegen, fortlaufen,davon laufen,2c. äberfept. 
L'oiseau vient de partir; der Bogel ift fortges 
flogen, it davon geflogen. Au moindrè bruit 
le lièvre part de vitesse ; bey dem geringften 
Geräuſche läuft ober fpringt der Hafe erligft 
davon. Faire partir le gibier; das Wildpret 
aufiagen, auffheuchen, verjagen, verſcheuchen. 

Man fagt von einem Pferde: IL part bien de 
lamain; es fept fih gleich in den Galopp, fo 
bald man ibm den Bügel ſchießen läßt. Sig. pflegt 
man fid dieſer Medensart auch mohl von einem 
Menften zu bedienen, der alles, waë man ifm 
fagt oder aufträgt, mit der größten Geſchwin⸗ 
digkeit ausrichtet. Dès qu'on lui parle, il 
part de la main, ober il part de barre ; fo hald 
man ibm etwas fast, läuft er fon, e8 zu thun. 

Partir, wird aud ven lebloſen Dingen gefagt, 
und heiße fo viel als, Sortir avec impétuosité; 
ſchnell mit einer heftigen Bewegung fheraus 
fahren. La bombe part du mortier; die Boms 
- be fährt aus dem Mörfer. La foudre qui part 

de la nue; ber Blig, ber aus ber Wolfe fährt. 
Il prend son fusil, le eoup part, et l'homme 
est mort; er nimmt feine $linte, der Schuß 
geht les, und der Menſch 44* Une flèche 
en partant de l'arc; ein®Pfeil, wenn er von 
bem Bogen abfährt. 

Man fagt aub: Il est vif, sa réponse ne 
tarde pas à partir; er ift lebhaft, feine Ant⸗ 
wort ift gleich da, er ift gleich mit ber Antwort 
bey der Hand. Ne le faites pas partir, vous 
vous en repentiriez; madjen Sie nidt, baf 
er auffähet, daß fein Zorn ausbricht, ed möchte 
Gie gereuen. 

Zumeilen belge Partir fo viel als, Tirer son 
erigine, feinen Urfprung nehmenz entfprin- 
gen; berfemmen. Les nerfs qui partent du 
cerveau; die Nerven, welche in dem Gehirne 
entfpringen, aus bem Gehirne fommen. 

Partir md im gem. Leb. au häufig in der Be: 
deutung bon Émaner gebroudt, und im Deuefhen 
gewöhnlich dutch fommen oder berfommen - ge 
geben. Ce conseil ne part — de lui; dieſer 
Rath kommt nicht von ibm. Cette idée ne peut 

ir que d’un cerveau creux; biefer Sedan: 

e, diefer Einfall kann nur aus einem Igeren 

Gehirne fommen. Cela part de bonne main; 
das fommt von guter Hand. 

Man fagt: Partir d’un principe; von einem 
Grundſatze ausgehen; einen Grundſatz feft- 
fegen und Folgerungen baraus ziehen. À partir 
de là; angenommen, baß es fo fev. 

Auf der Reitfhule nenne mon fubfantive, Le 

rtir du cheval, den Auaenblid, ba bas 

ferb fié in ben &rab oder Galopp febt ; der 

britt. Tächez de ne pas vous distraire, 
songez au partir; fuben Sie Ihre Gedanken 
beyſammen zu behalten, benfen Gie auf ben 
Abritt. 

Partisan, s.m. ber Anhänger einer Parteys 
der ed mit jemandes Dartey bält. C t auteur 
a bien des partisans; biefer Schriftſteller hat 
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viele Anhänger. Man pflege au die Finanzpächs 
ter Partisans zu nennen. 11 étoit né pauvre, 
mais il se fit partisan, et bientC: il fut extr&. 
mement riche; von feinen Ältern botte exe 
nicht!, er wurte aber Finanzpädter, und in 
kurzer Zeit warer aufferordentlich reich. 

Im Kriegsweien beige Partisan, der Parteys 
gänger; ein Soldat, der auf Partey ausgeht, 
oder au, ein Anführer eines auf Partey auds 
gehenden Haufens. S. Parti. 

Partitif, ive, adj. (Spradl.) Mots partitifs; 
Wörter, die einen heil von einer Sache bezeich⸗ 
nen, 3. 8. Moitié, Dizaine, Plusieurs, 
Quelques, wozu auch baë Vorwort De gerech⸗ 
net wird; wenn man 3.8. fagt: Donnez-moi de 
la viande; gebt mir Fleiſch De savans hommes 
prétendent; gelebrte Männer behaupten. 

Partition, s.f. (Mur.) die Partitur; ein 
geſchriebenes Tonſtück, in weldem alle dazu 
gehörige Stimmen, jede befonders mit ihrem 
Schlüſſel bezeichnet, unter einander ftehen. 

Bep dem Geimmen einer Orgel oder eines Clabice 
tes beige Partition, ber Stimmton ; derjenige 
Æon, mit dem die übrigen Töne bey dem Stims 
men, in ihrer Höhe oder Tiefe, verglichen were 
den. In der Wapentunn beige Partition fo viel 
ofs Division, die Theilung, Eintheilung, Abs 
tbeifung. La partition de l'écu; die Thei⸗ 
lung des Wapenfhilbes in zwei oder mehrere 

leiche Theile. Man pflege tie Unterredung des 
icero mit feinem Sohne, Les partitions era- 
teires de Cicéron zu nehnen. ; 

Partout, ado. überall, allenttalben. ©. 
Par und Tout, 

Parulis, s.m. bie 3abnfäule; eine Entzün- 
dung bes Babnfleifdes, welche endlid in Gites 
sung übergeht. | 

Parure, s. f. der Dub; alles was zur Vers 
zierung und Berfchönerung des Körpers umb 
der Kleidungsftäde fetbft dient, und wenn von 
Edelſteinen die Rebe ift, der Schmud. Une 
grande beauté n’a pas besoin de parure; eine 
große Schönheit bedarf feines Puges. Une pa- 
rure de diamans, de rabisz ein Schmud von 
Diamanten, von Rubinen. 

Men fagt: Les meubles de cette chambre 
sont de même parure; bie Möbeln diefes Zims 
mers find von eincrley Stoff oder Arbeit, In 
ähnliher Bedeutung fogt man fig, bod meifieus im 
üblen Berflande: Tout est de même parure; es 
iſt alled von einem Schlage 5. «ins fieht aus, wie 
das andere, ift nicht beffer, als das andere, 

La parure du pied d’un cheval; (Huff&m.) 
bas Horn, welches mit dem Wirk-Eifen aus 
dem Hufe des Pferbrs ausgewirft wird. La 

arure d'une peau de veau; (Buchb.) die Ab⸗ 

chnittſel und bas Abſchabſel von Kalbleder, wo⸗ 
mit ein Buch überzogen werden ſoll, wenn es 
vorher gefhärft wird. ©. Parer. 

Parvenir, o.n. anlangen, gelangen, errei⸗ 
chen; an einem Orte ankommen, oder zu ſeinem 
Zwecke kommen, wofüt man im Deutſchen auch 
ſchlechthin - kommen - ſagt. Après une longue 
route, ils parvinrent au pied des Alpes; nah 
einem langen Marfche famen ober langten fie 
an dem Fuße der Alpen an, erreichten fie den 
sup ber Alpen. Il ne put jamais parvenir au 

aut de la montagne; ex Éonnte nie die Höhe 
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ober ben Gipfel beë Berges erreichen. Il étoie 
environné de, tant de mende, que je ne pus 
parvenir jusqu'à lui; er war mit fo viel keu⸗ 
ten umringt, baß id nidt bis zuihm gelangen 
oder kommen fonnte. 

Man fagt aub: Sen nom est parvenu aux 
oreilles du roi; fein Name ift zu ben Obren 
bes Königs gelangt odergelommen. J'espère 
que ma lettre parviendra jusqu’à lui; ich hoffe, 
daß mein Brief bey ibm anlangen, daß er meis 
nen Brief befommen wird. Si cela parvient 
aux oreilles de votre père, il vous panira; 
wenn biefes Itrem Vater zu Ohren fommt, 
wird er Sie beftrafen. 

Sig. Parvenir à une charge, à un emploi; 
zu einer Bedienung, zu einem Dienfle gelans 
ger; einen Dienft erhalten. Parvenir à la 
couronnez zur Krone gelangen. Iln’a jamais 

u parvenir à être richeg ex hat nie fo weit 
ommen, er hat es nie fo weit bringen können, 
daß er reich geworden wäre. . 

Abſolute beige Parvenir fo viel als, S’élever 
en dignité; faire fortune 3 fich empor ſchwin⸗ 
gen; fein Glück madjen. Il veut parvenir à 

uelque prix que ce soit; er will fid empor 

er et er will ein grofer Mann werden, es 

Eofte, was e8 wolle. Il y a tant de gens qui 

rviennent par de mauvaises voies 3 e8 gibt 

o viele Beute, bie durch ſchlechte Wege ihre 
Glück maden. 

Parvenu, ue, part, es adj. angelangt, ıc. 
(SG. Parvenir). Man pflegt iubfiantivbe einen 
Menſchen, der ſchnell fein Glück gemadt hat, 
Un parvenu, un nouyean parvenu, einen 
Auftémmling, Œmporfémmling zu nennen. 

Parvis, s.m. ber Vorplatz; ber freie Plat 
vor der Hauptthür einer großen Kirche. Bep 
den ehemaligen Juden war der Platz um dieStifté- 
hütte herum, Le parvis, ber Vorhof. 

Pas, s. m. der Schritt, zuweilen aud, ber 
Zritt. Faire un p#3 einen Schritt tun oder 
machen. Un faux pas; ein Gebltritt; ein falfch 
getbaner Zrittz 2. fig. ein Fehler, ein Verſe⸗ 
den. (©. weiter unten) Marcher à petits pas, 
à grands pas; im Gehen fleine Schritte, große 
Schritte machen. Marcher à pas lents; mit 
langfamen Schritten gehen z langfam geben. 
Aller pas à pas; Schritt vor Schritt geben. 
Aller au pas; im Schrittegehen. Nous irons 
bon Bas; wir wollen einen guten Schritt ges 
ben. Forcer les pas; große Schritte machen, 
fi) eilen, um bald an Ort und Stelle zu kom⸗ 
men.(S. aud Arrière, Compté, ée, Doubler) 
Cecheval va bien le pas, a bon pas, un grand 
pas; diefes Pferd geht gut im SHritte, bat eis 
nen guten, einen ftarten @dritt. Un cheval 
de pas; ein Pferd, das einen flacken Schritt 
gebt. Un cheval qui a le pas relevés ein Pferd, 
das im Gehen die Füße gut aufhebt, in die Höhe 

ebt. 

| In der Taktit heise: Le pas oblique, ber 
fhräge Schritt; der Marſch eines Zruppes 
Golbaten nad einer Diagonallinie, Und in der 
neueren Relegsfprobe der Ftauzoſen beige, Pas de 
charge ; ber Angriff mit dem Banonette, wenn 
man, ohne zu feuern, mit dem gefällten Bayos 
nette auf den Feind losgeht. 

Un pas de danse; ein Tanzſchritt; ein abs 
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gemeffener Schritt im Tanzen. Pas de ballet, 
de menuetz; Ballettfhritte, Menuetts 
fdrittes Schritte, wie fie in einem Ballette, 
in einem Menuette gemadt werden müffen.Um 
pas de deux, un pas de trois; ein von zwei, 
von drei Derfonen auf bem Theater getanzter 
Auftritt in einem Ballette. | 
Mau fat: Il ne demeure qu’à trois pas d'ici; 
er wohnt nur dreiSchritte, er wohnt nicht weit 
von hir. Il n’y a que deux pas d'ici laz es find 
nur zwei Schritte von hier bis dahin, 
Big. Faire aller un homme plus vite que le 
pue; einem viel zu fbaffen madens ibn im 
them fegen. On vous observe, gardez-vous 
de faire un faux pas; man beobadtet Sie; 
hüten Sie fih, einen Fehler zu begeben. Etre 
attaché aux pas de qn.; einem aufallen Schrit⸗ 
ten nadhfolgen. Faire le premier pas; ben ces 
ken Schritt thun; ben Anfang in einer Cache 
madjen. Cela lui a coûté bien des pass das 
bat ibm viel Gänge, im gem. Leb. viel Laufens 
und Rennens geloftet. Je rous conseillede ne 
pas songer à cette affaire, vous y perdriez vos 
pas; ih vathe Ihnen, gar nidt an die Sade 
u benfen, Sie würden Ihre Mühe verlieren. 
e n’en ferai pas un pas; id werde feinen 
Schritt barum thun; ich werde keinen Tritt 
deshalb thun; id werde mir nicht die geringfte 
Mühe deshalb geben. Aller à grands pası& 
u dignité, à quelque honneurz einem 
brens Amte, einer Ehrenftelle mit großen 
Schritten entgegen gehen; bie größte Hoffu ung 
haben, bald dazu zu gelangen. Il va à l’évêch 


à grands — er wird bald ein Bisthum er⸗ 
langen. Mesurer ses pas; ſeine Schritte ab⸗ 
meſſen; vorſſichtig zu Werke gehen. A pas me- 


surés; mit abgemeſſenen Schritten; mit Bez 
butiamfeit und Borfidt. Avoir le pas; ben 
Bortritt ober ben Rang babenz das Recht ha= 
ben, bem Range nach vor einem andern oder 
ihm zur Redten zugeben.Donnerle pas à qn.; 
einem ben Bortrittiaffin. S. übrigens Clerc, 
Franchir, Géant, Loup, Plaindre, Tor- 
tue, etc. 

De ce pas; tout de ve pas; ftebenbes Fußes; 
ben Augenblid; auf der Stelle, zur Stunde; 
von Stund’ anz alsbald, fogleich. Je m'y en 
vais tout de ce pas; ich gehe flebendes Fuͤßes, 
gerabes Weges babin. Allez-ytoutdece pasz 
geht ben Xugenblid, geht auf der Stelle dadın. 

Pas, der Schritt, wird aud als ein Maß der 
Länge betradtet, um den Raum zu bezeichnen, 
der bey einem Schritte zwifchen beiden Füßen 
in ber Mitte bleibt. Le pas commun oder or- 
dinaire; der gemeine odergewöhnlidhe Schritt. 
Le pas géométrique est de cinq pieds; ber: 

eometrifche Schritt hat fünffuß.La longueur 
ecent pas; die Länge von hundert Schritten. 

Pas, der Tritt, beige aud, die zurüd geblies 
bene Spur des Zrittes; der Eindrud des Fußes 
in bem Boden ; der Fußtritt, die Fußſtapfen. 
Les pas d'un homme,d’un cheval,d’un bœuf; 
ber Tritt eines Menſchen, eines Pferdes, eines 
Ochſen. ig. Suivre les pas, marcher sur les 

s de qn.; jemanbes Fußſtapfen folgen; in 

emandes Fußflapfen treten; ion nahatmen. 

Pas, der Site, beike in einigen Fallen au, 
dasjenige, worauf man tritt; die Schwelle, 


Pas 


befonbers bie Thlridwelle,; ie. bie Stufe.oder 


Staffel, der Auftritt. Il est sur le pas de la 
porte; er ſteht auf der Thuürſchwelle, oder wie 
man im Deutfhen gewoͤhnlichet fage, et fteht unter 
der Thür. Il ya quatre pas à monter à ce 
perron; es find vier @tufen an biefer Frei⸗ 
treppe zu fleigen. 

Pas de haubans nennt man auf den Schiffen, 
bie Webelingen oder Webeleinen der Maftwän: 
be, worauf die Botsleute treten, wenn fie den 
Maft hinauf Elettern. 

Bep den Webern heise Le pas, der Sprung; 
der Durdgang des Fadens in dem Weberkamm, 
bie Ordnung ober Aeihe ber Fäden, wie fie 
durch den Kamm laufen. Le pas de devant oder 
d’en haut, der Oberfprung, der Borderfprung. 
Le pas d’en bas oder de derrière ; der Unter: 
fprung, ber Dinterfprung. Pas de chat neuut 
man, Kefter; Fehler m Œude, welche entftes 
ben, wenn an einem Orte Kettenfäden fehlen. 

Bep ven Zimmerleuten wird das Zapfenlod) zu 
einem Sparten, der Einſchnitt in den obrrften 
Balten eines Gebäudes, worein die Dachſpar⸗ 
zen fommen, Je pas de chevron genannt, 

Pas desourisz; (Stiegsb.) ©. Berme, 

Le pas de la vis; der Schraubengang, bag 
Schraubengewinde. Les pas d’une fusée; die 
Abfäte an der Schnede oder an bem Schneden: 
Legel einer Ubr, worauf die Kette aufgerwuns 
den ift. Le pas de fusée, heißt aber auch, der 
Gang der Kette um die Schnecke, fo oft ſich die 
Kette um die Schnede herum windet. 

Pas, heise and, der Paß; ein enger, beſchwer⸗ 
licher Weg in einem Thale oder Gebirge, bes 
fonders aus einem Lande in ein anderes. Man 
pflege einen jeden [hlimmen Ort oder Weg, wo 
übel durchzukommen ift, einen Moraft, einen 
Abſturz, 2. Un mauvais pas ju nennen. Daher 
die figäclide Nedeusart: Se tirer d’un mauvais 
pas, d'un pas difficile; ſich aus cinem üblen 
Handel, aus einer beſchwerlichen Bage heraus 
wideln, heraus ziehen. Man fagt im gem. eb. 
von einem Serflorhenen, befonders aber von 
einem Menfhen, der hingerichtet worden ift: 
Il a passé le pas ; er hat es Überflanden. Wenn 
man jemanden wider feinen Willen zu etwas 
genötbigt bat, pflegt man zu fagen : C’étoit mal- 

lui, mais on l’obligea de passer le pas; 
es gefchah wider feinen®illen, aber man zwang 
ihn dazu, ee mußte daran, er mußte ed chun 
ober gefeben laffen. 

In der Shifferfprabe wird eine Meerenge (Dé 
troit) zuweilen Un pas, der Paß, genannt, Le 
pas de Calais; ber Paß von Galais; die Meer⸗ 
enge zwiſchen Frankreich und England. 

as decheval; 5. Cacalia, 

Pas - d'âne oder Tussilage, s.m. der Huf: 
lattié ober Eſelslattich eine Pflanze, fonft au 
Granbiattib, Hirſchlattich, Roßhuf, Pferdes 
klaue und Erdkrone —— 

Pas-d'ane, heist ou®, eine gewiſſe Art Ge⸗ 
biſſe oder Mundſtücke für hartmäulige Pferdes 
it. die Maulſperre; ein Werkzeug der Huf⸗ 
ſchmiede, womit ſie den Pferden das Maul auf⸗ 
brechen und offen halten, wenn fie ſolches ins 

‚wendig betrachten wollen; it. eine Art Stiche 
— an einem Degen, welches die ganze Hand 
edeckt. 
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Pas, adv, nicht. Eine verneinende Partikel, die 
immer eins von den Berneinungsmörtden Ne ober 
Non vor ih bat, wenn ſolche nicht mit Fleiß ausge: 
laſſen werden. (©. Ne) Je ne veux pas; id 
will nidt. On doit suivre les avis des gens- 
sages, et non pas ceux de ces fous ; man muf 
klugerkeute und nicht biéjerRarrenRark folgen 

’as un, pas une; nicht einer, nidt eine, 
Beige fo diel als Nul, nulle, fein, keiner, feine, 
Il n’y a pas un homme dans la ville quin’en 
ait ouï parler; es ift fein Menfch, es ift niez 
mand in der Stabt, der nicht bâtie vavon reden , 
bören. Pas une seule personne; mit eine 
einzige Perfon. 

Pascal, ale, adj. öfterlih; zum Ofterfefte 
gehörig; wav um Oftern, zur Ofterzeit ift oder 
gewöhnlich gefiebt. Le temps pascalz die 
Öftsslihe Zeit. La confession pascale; die | 
öſterliche Beicht. Man pflege im Deucfhen au 


das Wott-Oſter- mit dem darauf folgende: Daupta 


worte zu werbiuden. L’agneau pasc-1, das Ofters 
lamm. La dévotion pascale; die Dfter: Anvadt. 

Pasigraphie, s./f. die alverfianblide, die 
allgemein verfländlihe Schreireunfr, die Kunft, 
ſich durch einerlei Schriftzeichen jeder Nation 
verftändlich zu machen. 

Pasquin, £. m. (das S wird mit ausgefproden) 
ber Name einer verkümmelten und ſehr uns 
kenntlihen Birdjäule zu Rom, in einer Ede 
bes urfinifchen Palaftes, an welche man Pas⸗ 
quille und beiffende witzige Einfälle anzuheften, 
und überhaupt alles das befannt zu madıen 
pflegt, was wigige Köpfe der Stadt gerne oe⸗ 
fannt madjen wollen, obne fic felbft zu erken⸗ 
nen zugeben. Sie bat ihren Namen von einem 
wisigen Schuhflider, Pasquino, erhalten, wel⸗ 
her ehedem in ihrer Nachbarſchaft wohnte, und 
in deſſen Werkſtätte fich viefiebgader von Reuig⸗ 
keiten verſammelten, und daſelbſt alles Gute 
und Böſe, was in Rom vorging, durchhechelten. 
Eine andere, eben fo verſtümmelte Bildſäule, 
in einem von ben Höfen des Capitols iſt unter 
dem Namen Marforis bekannt, welches fo viel 
als Martis forum beiffen joll, we fie chedem 
geftanden bat. An biefe Bildjäule werden ges 
meinigli Fragen angebeftet, und Pasquin 
antwortet dann auf bie Fragen, welche Mars 
forio an ihn thut. Man pflege übrigens einen 
Luſtigmacher oder Poffenreiffer Un pasquin zu 
nennen. 

Pasquinade, 5. f. eigentli$ die Pasquinade; 
ein beiffender ober wigiger Scherz oder Einfall 
des Pasquin. (S. Pasyuin) Wır haben im Deusa 
fen daraus das Wore- Pasquill- gemadt, und 
berfleben bacunter eine Shmäsfhrift, Läfters 
forift Faire des pasquinades; Paöquille, 
Schmähfhriften machen. Un faiseur de pas. 
quinades; ein Pasquillenmacher, ein Pasquifs 
lant ; ein Läfterer, | 

Pasquiniser, v.a. Pasquille maden. Man 
fagt geröhnlider Faire des pasquinades, 

Passable, adj. des. g. ziemlidy; nidt gang 
ſchlecht ın jeiner Arts erträglich; war noch an⸗ 
geht oder hingehen tarn. Ge vin n'est pas ex. 
cellent, mais il est passable; vortrefflich iſt 
diefer Wein nicht, aber er ift fo ziemid; er 
gebt not ans er läßt fi, trinfen. Ces vers-là 
sout passables , sont assez passables; biefe 


464 Passable 
Berfe find nod fo ziemlich, find no erträglich. 
Passablement, adv. ziemlich; auf eine nicht 
ganz ſchlechte Art; leidlich. Du vin passable- 
ment bon; —— guter Wein. 
Passacaille, s. f. Ein aus dem Spanifhen enta 
lehntes Wott, ein Zonftüd zum Zangen zu be: 
zeichnen, welches zu ernſthaft⸗ angenehmen und 
fogenannten halben Eharacteren dient. Au der 
Zanz felbft, der nad diefer Muſik getanzt wird, 
beige Passacaille, | | 
Passade, s,f. die Durchreiſe; bie Reife 
burd einen Ort, wo man fid nur eine kurze 
Bat aufréit. Ce gite seroit mauvais pour un 
long séjour, mais il est assez bon pour une 
ssade; für einen langen Aufenthalt wäre 
diefeNachtherberge ſchlecht, aber für eine Durch⸗ 
reife (für eine Nacht) iſt ſie gut genug. 1l n’a 
pas séjourné là, il n’y a fait qu’une passade; 
er bat fit dort nicht aufgehalten, er ift nur 
durchgereifet. Spridw. Cela est bon pour une 
passade; für einmal geht bas an; einmal kann 
man bag hingehen laſſen. | 
Demander la passade, beige, auf einer Reife, 
während man keinen Weg fortgebt, um ein 
Zchrgeld,um einendehrpfennig bitten. Donner 
le passade à un pauvre soldat ; einem armen 
Soldaten einen 3ebrpfennig geben. | 
Passade, nenne man au, eine Liebſchaft blof 
zum Beitoertreibe, und dienicht lange dauert. 
Il n'eut jamais d’aflaires sérieuses, tout au 
plus quelques passades; er batte nie ernſt⸗ 
lie, ernftlid gemeinte Liebesbändel, höchſtens 
einige Liebfhaften zum Zeitvertreibr. 
Passade , (Reitſch) die Paffade,; dee Huf: 
flag ober der Weg, den ein Pferd macht, wenn 
ed mehr als einmal auf einem Plage bin und 
wieder gebt, und allemal an bem Ende im Um: 
kehren eine halte Wendung madıt. 
Passage, s m. Dieses Bor, welches die Hand» 
Yung des Gehens, Meitens, Fatrens, Bichens, 
liegens, Meileng, 2c. durch einen Det, oder 
ber cine Fläche bin bezeichnet, wird im Deuts 
ſchen auf fo monchetlei Art ausgedrüde, ais verichles 
den die Ure ift, wie ſolches geib'ebt. Man braude 
dafür hauptfänii folgende Wörter: dir Durchs 
gang, der Durchritt die Durchfahrt, der Ourch⸗ 
zug, oder and in e.uigen Sollen fblebthin, der 
Bus, die Duschreife, ber Übergang, bie Übers 
fatrt. Le passage de la mer rouge; der Durchs 
gang burd das rethe Meer. ‚Le passage de 
Venus par le disque du soleil; dor Durbaang 
der Venus durch die Gonnenfheibe. Refuser 
le passage; den Durdiang, die Durdfacrt, 
den Durchritt, den Durchzug, den Uberaang, 
die Überfahrt verweigern. Je lui ai parlé à 
mon passage; id babe ihn bey mine Durch⸗ 
fahrt, bey meiner Durchreiſe geſprochen. Du- 
rant le passage de l’armée; während des 
Durdyzuges oder Durchmarfehes der Armec.Ils 
ne purent pas empêcher le passage du Da- 
nubes fie Éonnten die Übrrfahrt oder den Über: 
ang über die Donau nicht verbindern. Durant 
À passage des oailles, des bécasses ; wätrend 
des Zugs oder Streichens ber Wachteln, ber 
Sénepfen. Oiseaux de passagez Zugvögel, 


Gtriboëgel, Streichvögel; Vögel, welche im. 


Herbie in wärmereränder sieten oder flreichen, 
und im Frühlinge wieder fommen, 


Passage 


Man fagt au: Le pissage des harengs 5 der 
Zug der Häringe zur Zeit des Häringsfang 8. 

Fig. Le passage de la vie à la mort; bee 
Übergang vom Leben zum Zode. ' passage 
de la plus violente colère à la plu: parfaite 
modération; der Übergang vom heftigſten Zor⸗ 
ne zur vollkommenſten Mäßigung. La vie n’est 
qu'un passage; das Reben iſt nur eine Durchs 
reife (durch die Welt). 

Le passage, ber Durdgang, bie Durchfahrt, 
die Überfahrt, 20 heise oud, der Ort, wo man 
durchgehen, durchfabren, Überfabren, 2c. fann, 
und wird im Deueichen gar oftmit einem allgemei⸗ 
mern Ausdeude- der Meg, oder aub-ber Paß, 
zume fen oud- die Straße- genauut.Sa chambre 
communique à son cabinet par nu petit pase 
sage; fein Zimmer ift mit feinem Garinctte 
durd einen kleinen Ourchgang verbunden Pour- 
quoi voulez vous passer sur mon champ ? Ce 
n’est pas là un passage; warum wollen Gie 
über meinen Ader fahren oder reiten? Da if 
feine Überfahrt, da gebt fein Weg. Il ne faut 

as exubarrasser le passage; man muß ben 
bo nicht verfperren. Se saisir des passages ; 
fit der Durchgänge, der Päſſe bemächtigen. ll 
passe bien du monde par là, c’est un grand 
passage; es gehen da viele Leute burd, es if 
eine große Straße. 

Passage, heiße aud, der 3003 eine Abgabe 
für die Freiheit, durch einen Ort oder ein Ges 
bieth zu reifen, über eine Brüde zu geben, zu 
fahren oder zu reiten, Über einen Fluß zu fab 
ren, 20,5 ber Wegezoll, bas Wegegeld, der 
Brückenzoll, das Fährzeld. Payer le passage; 
bas Wegegeld, den Brüdenzoll, das Fährgeld 
bezahlen. 

Bey den Molthefers R ttern beige, Le droit de 
passage ; das Fährgeld; eine gewiffe Summe, 
welche tiejenigen, die fich anfänglich nad dem 

elobten Yande, und nad) ver Inſel Rhodis 

berfahren liefen, um daſelbſt zu Rittern aufs 
genommen zu werden, an die Hauptleute der 
Balecren oder Ortenéfhiff. für die Speiſung 
und ibren Untertalt während ber Reife bezah— 
len mußten, und die nod jegt immer als ein 
m an den Drden bejatit werden 
muß. 

Passage, heißt aut, eine Stelle in oder aus 
einem Bude, aus einer Schrift. On a cité 

uelques passages de ce livre qui ont besoin 
de commentaire; man bat einige Stellen aus 
biefem Buche angeführt, die einer Erfiärung 
ober Auslegung bedürfen. 

In der Mufit wird die willkührliche Auszie— 
rung oder Veränderung eines einfachen Geſan⸗ 
ges, da eine Sylbe oder eine Pauptnote, die 
eine Sylbe vorfteUt, durch fogenannte Dimis 
nution oder Berfleinerung in mebrere vetwan⸗ 
belt wird, Un passage, eine Paffage, oder mie 
andere ihreiben - eine Pafjagie - geuannt. U fait 
trop de passages en chantant; er madıt im : 
Singen zu viel Paffagen. In der Molerei nenne 
mon Passages, Tibergänge; das Berlierin der 
verjchiedenen Tinten derFarben, und die Punks 
te, welche die Schatten von den Lichtern abjons 
dern. Und auf der Reltihule wird ein gewiff: r, 
abgemeffener und féulrebter Gang des Pfiis 
dei, Le passage, bie Paffage, genannt. 


Passager 


Passager, v.a.(Reltfé.) Passager un cheval; 
ein Pferd Daffagen machen laffen. ©. Passage. 

Passager, 0.7. (Reltſch.) Paſſagen mader. 

Passager, ère, adj. unftät; Eeine lange 
Dauer, feinen langen Xufenthalt an einem 
Orte habend. Iu b'efec Bedeutung wird Passager 
gembbnlid nur von ben Zugtögeln oder Gerihnds 
geln gefagt, bie nit immer an einem Orte bleis 
ben, fondern ihren Aufenthalt verändern. Les 
hirondelles, les grues sont des oiseaux pas- 
* die Schwalben, die Rranithe find Zug⸗ 
voge 

Fig. heise Passager, vergänglichs mas bald 
vergeht, nicht lange dauert, vorÉbergehend. 
La beauté, les plaisirs de ce mondesent pas- 
sagers ; die Schönheit, bie Freuden diejer Welt 
find vergänglich, find von Feiner Dauer. Un 
zèle passager; ein vorũbergehender, ein nicht 
lange anhaltender Eifer. Ce n'est qu'une 
douleur passagère; es ift nur ein voräberges 
benber Schmerz. 

Passager, ère, s. ber Reifende, bie Reifendez 
eine Perjon, welche eine Reifezu Schiffe ober 
auf bem Poftwagen madıtz ber Daffagier. Ily 
avoit cent soldats sur ce vaisseau, et vingt 

assagers ; «8 befanden fich auf diefem Schiffe 
— Soldaten und zwanzig Reiſende oder 
Paſſagiers. 

Passager, bezeichnet auch, eine Perſon, bie 
mit für beſtändig an einem Orte wohnt, fons 
dern fid nur eine kurze Beit daſelbſt aufbältz 
ein Durdreifenders oder euch nur ſchlechthin, ein 
Reifenderz und auch wohl, ein Frembling. ‚Te ne 
fais pas ma demeure ioi, je n’y suis que 

assager; id wohne bier nicht, ich bin nur ein 
tifenber oder Krembling: 

Passägèrement, ado, im Borbeygehen; auf 
kurze Zeit. 

Passant, ante, adj. gangbai wo viel gegan⸗ 
gen, geritten oder gefahren wird. Une rue 
passante; eine gangbare @affe. Un chemin 
passant ; einegangbare Straße, weiche häufig 
vonMeifenden beſucht wird, ever ouch, ein öffent: 
lier Bea, eine Öffentliche Straße, wo jeders 
mann bas Recht bat, zu geben ober zu fahren. 

In der Wopenkunſi beige Passant, gehend vor⸗ 
geftellt oder abgebildet. Un renard passant; 
ein gebenber Fuchs; ein Fuchs in ber Stellung 
als ober ginge. 

Passant, s. m. ber Vorübergehende, ber 
Wanderer, der Borübers ober VBorbeyreifende, 
ber Durdreifende, eder aud ſchlechthiu, der Meiz 
> Demandez au premier passant; fragt 

n erften Verübergehenden oder Vorbeygehen⸗ 
den. Un pauvre passant; ein armer Wanderer, 
n M avoit dans cette forêt une bande de 
voleurs qui attaquoient les passans 3 ed bielt 
fi in biefem Walde eine Bande Spigbuben 
auf, welche bieBoräberreifenden anficl. Il vend 
duvinaux passans; er verlauft Wein an bie 
Vorbeyreiienden cber an bie Reifenden. Man 

feat Im Deutfhen- die burd bie Städte und 
Dörfer reifenden Armen, die aus den allgemei⸗ 
nen Mitteln einen Behrpfennig erhalten, Paſ⸗ 
fanten zu nennen. Auf den Grabfeinen liefet man 
zumweilen bie Inibeife: Arrète, passant, et cou- 
sidère la fragilité des choscs humaines ; fef 
fille, Wanderer, und betradte die Hinfällig⸗ 
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keit, die Bergänglichkeit menfchlicher Dinge. 

Passation, s. f. die Ausfertiguna und Uns 
terzeichnung eines Gontractes. On delivrera 
les deniers après la passation du contrat; 
man wird bie Gelber nad) außgefertigtem Gons 
tracte abliefern. 

Passavant, Passe-avant, s, m, berPaffirzets 
tel; ein Paß oderBettel,vermöge deſſen Früchte, 
Wein und dergl., wovon bie herrfchaftlichen 
Rechte bon entrichtet find, ungehindert weiter 
geführt werden Eönnen, . 

Passe, s. f. So nenne mam-biejenige Eleine 
Summe, welde an einem Goldftütte ober an 
eıner Silbermünze nod fehlt, um eine gewiffe 
beftimmte Summe voll zu maden, ober aug 
überhaupt, das Fehlende an einer gewiffenSums 
me. Vous me devez cinquante francs, et vous 
ne me donnez que doi Len de viagt-quatre 
livres chaoun, il me faut encore quarante 
sous pour la passe; ie find mir fünfzig Frans 
Een fhuldig, und Sie geben mir nur zwei 
Louisd’or, jede zu vier und zwanziglkivres ges 
rechnet, +8 gehören mir alfo noch vierzig Sous, 
um die Summe voll zu madyen, ih muß alfo 
nod viergigSouß weiter Haben. Il faut ajouter 
la passeacesac; man muß bas, was an bein 
Beutel oder Sad fehlt, noch hinzu thun. 

In der Fechtkunſt heißt Passe, der Ausfall, das 
Bortreten mit dem Fuße, oder and, einSprung 
bey bem Auéftefen. Faire une passe; einen 
Ausfall thun. . 

Yu dem Maillefpiele beige Passe, das Pfört⸗ 
den oder der Bogen, we bie Kugel burd mufs 
bie Paſſe. La passe est trop large; das Pférts 
den ift ju breit. Etre en passe; se mett#: en 
passe; venir en passe; fo liegen, fich (feine Rue 
gel) fo legen oder fpielen, baÿ man bem Pfoͤrt⸗ 
den, wo die Kugel durd) muß, nabeift. 

Im Biardfpiele fagt man: Etre en passez 
venir en passe; mit feiner Rugel an einem Orte 
liegen oder an einenDrt fommen, we man ohne 
Bricol (Bricole) paffiren kann. _ | 

Sig. fogt man im gem. Leb. Etre en passe 
d’avoir quelque emploi, quelque charge ou 

uelque autre avantage; vermöge feiner Ber; 
dienfte, feiner Geburt, 2c. eine gegründete Anz 
wartfaft auf ein Amt, auf eine Bedienung 
ober fonft auf eine Berbefferung baben, li est 
en passe d’être maréohal de Frances pr hat 
Auëfidten, Marfchall von Ftankreich zu were 
ben. Cet homme-là est en balle passe, dans 
une belle passe; biefer Mann bat fchöne Aus⸗ 
fidten. Lettres de Passe nannte mon unter bee 
tônigligen Regierung, die ſchriftliche Erlaubniß, 
welche ein Offigier erhielt, zu einemandern 
Regimente Äberzutreten. 

An verf&iedenen Rartenfpielen beige Passe, der 
Bufat; dasjenige Geld, welches man jebeëmat, 
wenn vor ber Hand gepaßt, ober wenn herum 
gepaßt wird, zuſetzen muß. 

In der Geeiprade wira-eine enge Durchfahrt: 
zwifchen zwei Sandbänken, wo die Schiffe ohne 
Gefahr durch fönnen,La passe, basfaprmafler, 
genonnt. Und bep den Bärbern beige La passe, das 
legte @intauchen der bereits gefärbten Tücher 
in den Farbekeſſel, welches beſondere bey einigen 
hellen Farben geihieht, die zum Legtan male 
nod einmal leicht durch die Farbe gezogen 
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merken. 

Passé, ée, part. et adj, vergangen, 1e, (S. 
Passer) Le temps passé; bie —*— ver⸗ 
floſſene Zeit. ca ressouvenir de ses fautes 

des ; fit feiner vergangenen ode? ehemalis 
gen Behler errinnern. Les guerres passéess 
die vorigen oder ehemaligen Kriege. ©. au) 
Sautoir, 
» Gubflaneive beige Le passé, das Bergangenes 
bic vergangene Bert und die darin vorgefallerten 
Begebengeirens das Geſchehene. Man ſagt: 
Cela se pratiquoit ainsi par le passé ; bag 
war vormals,in vorigenBeiten fo gebräuchlich. 

Passe-avaut, ©. Passavant. 

. Passe-balle oder Passe-boulet, s.m, (Xreifl.) 

bas Rugellebr, die Rugelprobe; ein Maß, wors 
nad; der Durchmeſſer ver Kugeln gemeffen 
wird, und welches aus einem Brete oder einer 
eifernen Platte beftebt, worin die Größeder 
Kugeln nad) dem verlangten Kaliber genau 
auzgefchnitten if. 

Passe-cheval, s. m. bie Pferbefähre; eine 
äbre oder ein Prabm, Pferde damit über den 
Fluß oder an das Land zu fegen. 

Passe-debout , s.m. So nennt man - einen 
Maſſir zettel, vermöge deſſen Baaren burd cine 
Stadt paffiren dürfen, ohne am Zollhauſe ab: 
geladen zu werden. ©. Debout, 

- Passe-dix, s.m der Rame eines Spieles mit 
drei Würfeln, wobey nan mehr als zehen Aus 
gen werfen muß, wenn man gewinnen will, 

Passe-droit, s. m. die Nachfichtz die Überge- 
bunggewiffer bertommiliden Rechte, Gebräus 
de uno Formalien zu jemandes Sunften, doch 
nur für diefesmal und ohne Folgen. On lui a 
conféré cette charge sans l’interroger, c'est 
un passe-droit qu’ona fait en sa faveur; man 

t'ibm diefe Bedienung gegeben, ohne ihn vor 
be in Abſicht feiner Faähigkeit zu prüfen, das 

ft eine Nachſicht, die man zu feinen Gunften 
gehabt bat. 

Gewoͤhnlichet beige Passe-droit, das Unredt, 
welches einem gefshiebt, wenn er bey Gelegen⸗ 
beit, wo er befördert werden follte, auf eine 
widerrechtlidge Art übergangen, oder ihm ein 
anberer,ber wenigerAnjprühebdarauf bat, vors 

egogen wird. On a donné le brevet de colonel 
{ un de ses cadets, il prétend que c’est un 
sse-droit qu'on lui a fait; man bat einem 
Fi r jüngern Gameraben im Dienfte, bas 
Obérften » Patent gegeben, er behauptet, daß 
ihm dadurch Unrecht geſchehen fe 

Passée, 8. f. (Jag.) der Strich, das Strei⸗ 
den ber Schnepfen, wenn fie bes Abends aus 
bem Gebüfche in das freie Feld fliegen; ie. wenn 
von bem Wildprete die Rebe ift, der Weg, ben 
das Wild genommen hat, und die Spur davon; 
die Kährte (Trace). Tuer des bécasses à la 

assee ; Schnepfen im trie, wäirend des 

weichen fchießen. Voici les passées de la 
bête, hier ift die Fährte des Wildes; bier ift bas 
Wild durihgegangen. 

La passee;(Prrrüe.)derGang oder@infchlag; 
ein einzeines Büſchel Haare, welches auf eins 
mal in-ben ſeidenen Faden eingeflochten wird, 
deren mebrere hernach eine Haarſchnur oder 
Treſſe aue madıen; it. (Web.) fo viel Käden, als 
buch das Schiff im Din: und Dergeben in den 
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Bettel eingetragen merbens is. (Bess) eine 
Partie Schaffelle, gewoͤhnlich zwei Duhend, bie 
fie auf einmal in die Kufe thun, um fie weißgar 
zu maden; it, (Schneid.) der Vorſtich; die Faͤden, 
welche, wenn ein Knopfloch gemacht werden 
ſoll, auf beyden Seiten deſſelben geſpannt wer⸗ 
den, um bem Knopfloche die Form zu geben. 
Passe- fleur, s. f. ©. Anémone. 
Passement, s. m. das Pofaments eine ſchma⸗ 
Le Borte oder Shnurvon gefponnenem Gefbe, 
Gilber, Seide, Wolle oder Rameelbaar ; it. 
(Garb.) bie Beige, von einigen aud La passerie 
enannt. Le passement d'orge; bie Gerſten⸗ 
beige. Le passement rouge ; die rothe Beize; 


die Lohfarbe. 

Passementé, ée, part. et adj. mit Pofamens 
ten befegt oder Ming left. ©. Passementer. 

Passementer, v. a. mit Pofansenten oder 
Borten befegen oder einfaffen. 

Passementier, ière, 4. der Pofamentirer, 
der Bortenmacher, Bortenwirfer. La passe- 
inentidre; die Bortenmacherinn, Bortenwir- 
ferinn, oder aud, eine Perfon weiblihen Ses 
ſchlechits, die mit Pofamenten handelt; iz. die 
Grau des Poſamentirers. 

Passe-méteil, ©. M£teil. 

Passe-mur, s. m, der Mauerbrecher ober 
Mauerbobrer; eine Art alter,aus bem Gabraus 
che gefommener Doppelfarthaunen, die mag 
fonft im Deutſchen auß-Aufweder-genonat hat. 

Passe-parole, s.m. (Atiegew.) eine Drdre, 
die von einem Flügel dex Armee bis zum andern 
bon Mund zu Mundgeht, die längs ber Fronte 
des Lagershin, von Mund zu Mund übergeben 
wird. 

Passe-partout, s. m. ber Hauptihlüffel; ein 
Schläffel,welder viele, ober aud alle Schiöffer 
an den Shüren eines Daufes öffnet und flieht. 
/ Passe-partout, nenne man aug, eine ge oche⸗ 

/ne Kupfer: oder Holzplatte, welche die Geſtalt 
eines Rahmens bat, und deren leere Mitte tas 
zu dient, eine andere geſtochene oder deſchrie⸗ 
bene Platte oder was man fonft will, bareta zu 
faffenz ie. in den Bubbeudereien ein Zierrath, in 
deffen Mitte man einen beliebigen Anfengs= 
buchſtaben hinein fegen fann. 

Passe-passe, s, m. Diefes Wort fommt nur in 
folgender Redensars vor: Tours de passe-passe; 
Zafchenfpielerkünfte oder Grldben; Gaukel⸗ 
Four oder mie man aud mobl zu (agen pflege, 

unſtſtücke. Faire des tours de passe-passe; 
Taſchenſpielerkünſte, Kunftfläde maden; aus 
ber Zajche jpielen; ik. fig. und im gem.Leb. Spitz⸗ 
bübereien treibenz auf eine heimliche und liftige 
Art betriegen; einem etwas vormadhen, um ibn 
zu betriegen. 

Passe-pied, 5. m. der Name eines Tonſtũckes 
zum Zanzen, und der Sang ſelbſt. 

Passe-prerre, s. f. ber Meerfendel, (Fe 
nouil marin). 

Passe-poil, s. m. (Schneid.) her Borftof, ein 
zwiſchen dem Saume over Äufferften Rande bee 
Kleidungsftüde hervorragender [hmaler&treis 
fon Sammet, Atlas, Taffet, 26. oder aup, eine 
fchmale goldene oder filberne Borte, womit die 
Nähte iniwendig befegt werden. 

Passe-poınme, s. f. (Bärtn.) eine Art frũh⸗ 
jeitiger Apte ohne Kerne, 
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Passe-port, s. m. ber Paß; ein Freibrief für 
einen Reifenden zur ungebinderten Fortfegung 
feines Weges; der Reifepaß. 

Passer, o. n. geben ; ſich von einem Ortean 
einen andern bin begeben, es gefchehe zu Fuße, 
zu Pferbe, auf oder in einem Wagen, zu Shifs 
fe, 20.5 it. burchgehen; burd einen Ort gehen; it. 
vorüber gehen, vorbeygeben, 2c. Passer outre, 
passer plus avant ; weiter gehen, weiter vor: 
wärtögehen. Ila passé le long de la murailles 
er u längs ber Mauer bingegangen. Passer 
de France en — von Frankreich nach 
England gehen. Passer sur un pont, sur une 

lanche; über eineBrüde, Über ein Bret geben. 
Passer par un lieu, par un pays ; durch einen 
Ort, durch einkand geben. Passer dans la villes 
in die Stadt (hinein) geben. Le courrier a 
sé à dix heures; ber Courier ift um zehn 
—* durchgegangen. Il n’a fait que passer; er 
ift nur durchgegangenzer bat ſich nicht aufgehals 
ten. Avez-vous vu passer le lièvre? Daben 
Sie ben Hafen verbe laufen feben ? 

Big. fagt man:Passer de cette vie en l’autre; 

ser de cette vie à unemeilleure; aus dies 
em Leben in ein anderes, in ein beſſeres über: 
geben. In äßnliher Bedeutung wirbyPasser abs 
folute gebraudt, und heißt fo viel als Mourir, 

irer. Ila passé, il est passé; er ift geſtor⸗ 
ben, erift todt. Il est passé comme une clıan- 
delle qui s’&teint; eriffausgegangen, wie ein 
Licht, das verlöfcht. Passer oder Aller du blanc 
au noir; ©, Blauo,s. m. Passer par les char 
ges, par les emplois ; von unten auf dienenz 
von einem geringen Dienfle immer weiter zu 
einem böhern hinauf rüden. Il a passé par 
tous les degrés d'honneur ; er ift de Gtufen 
ber Ehre burdgegangens er ift von einer Stufe 
ber Ehre zur andern bir:uf geftiegen. Cet 
homme a passé par de rudes épreuves; dieſer 
Mann Le harte Prebeu ausgeftanden. Faire 
sser la parole de main en main, ober de 
ouche en bouche 3 eine Ordre von band zu 
Dand, von Mund gu Mund gehen laffen. ©. 
Passe-parole, 

Passer, wird aud von leblofen Dingen und bon 

der ihnen mirgerheilten Bewegung gefagt, vermö⸗ 


ge welder fie den Dit verändern, durch einen 


Det gehen, vorbey geben, 2. Le coup lui a 
ésous le bras; ter Schu ift ihm unter bem 
rm burgegañgen. Le boulet lui a passé 
bien près des oreilles ; bie Kugel ift ihm gang 
nahe an ben Ohren verbeÿ gegangen oder dors 
bey gefahren, La tivière passe par la villes der 
Fluß gebt oder fließt burd die Statt. Le vent, 
l'air, la lumière, le jour passe par cette 
fenêtres ber Wind, die Buft, geht oder kommt 
durch bicfes Fenſter; das Licht, der Tag fällt 
burd diefes Fenſter herein. Le sang passe des 
ärtères dans les veines, das Blut gebt aus ben 
Schlag⸗Adern in dicBiut:Adern. Une barre de 
fer qui passe dans la muraille; eine eiferne 
Stange, welche in die Maucr gebt. 

In folgenden und andern ähnlichen Redensarten 
wird Passer gemôbnlider durch kommen oder 
Tallen-äberfege, Cette terre, cette charge passa 
dans cette maison par mariage ; biefes But, 
biefes Amt kam burd eine Heirath an biefes 
Haus, Tous ses biens passèrent à sa nièce; 
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fein ganzes Bermödgen fiel an feineRichte. Man 
fogt: Passer à d’autres choses; zu andern Gas 
den übergehen ober fhreiten ; etwas anders 
vornehmen ober anfangen, Passons au second 
point ; wir wollen zum zweiten Punkte übers 
geben ober fortichreiten. Passer par- dessus 
es plus beaux endroits d'un livre; bie ſchön⸗ 
ften Stellen in einem Buche übergeben, fie nidt 
bemerten. Passer par-dessus toutes sortes de 
considérations ; passer par dessus toutes les 


difficultés; ſich Über alle Bedenklichkeiten, ſich 


über alle Schwierigkeiten hinaus fegen. 

Passer sur qn.; (Fechtt:) einen unterlaufen; 
ihm den Degen unterlaufen ; unter ben Degen 
feines Gegners laufen oder fpringen, um ibn 
wehrlos ju madhen. 

Passer, beige au, berfliefen, vergeben, vors 
Über geben; zu Ende geben. Les mois, les 
aundes passent ; die Monate, die Fabre vers 
fließen, geben vorüber, L'hiver est bientôt 
passe; der Winter ift bald vorüber, ift bald zu 
Ende. Vous avez laissé passer le temps de 

lanter; Sie haben bie Zeit zum Pflanzen vor⸗ 

en oder vorüber geben laffen. La beauté passe 
comme une fleür; die Schönheit vergeht, vers 
bläpt wie eine Blume, C'est une jolie femme, 
mais elle ne tardera pas à passer ; eßifteine 
hübſche Frau, aber fie wird bald verblühen. 
Ses beaux jours sont passés; feine [hänen Za⸗ 

e, feine Sugenbjabre Jind verfloffen, find vor⸗ 

ber. Man fagt aud: Ilest en colère, mais cela 
passeraj er iſt gornig oder aufgedracht, aber baë ) 
wirb vordber geben. La faim lui a passée; ber 
Hunger ift ihm vergangen. Je vous en ferai 
passer l'envie; id will euch die Luft dazu vers 
treiben. Cela fait passer le mal de dents; das 
vertreibt das Zahnweh. 

Passer, peißt feruet, zeichen, außreidhen; eine 
Zeit lang binlänglid oder genug ſeyn; halten, 
aushalten, zo. Il faut que ce peu de blé nous 

asse l’année; diefes wenige Korn muß unéeim 
br hindurch reihen. Ce manteau, cet habit, 
me passera cet hiver; biefer Mantel, biefes 
Kleid muß mir biefen Winter noch halten oder 
au*balten. | 
… Passer wicb In verfhledenen Rebensarten anjtatt 
Etre admis, êtrereou gebraudr. Il ne passera 
pas à l'examen, il est trop ignotant: er wird 
nidt zur Öffentlichen Prüfung zugelaffen were 
den, oder au, ee wird bey derPrüfung nicht bes 
fteben, er ift zu unwiffenb. Il ne passera pas 
aux ordres; ex wird die Weihen nicht erhalten, 
er wird nicht Priefter werden. Ce soldat cst 
trop petit, il ne passera pas à larevue; diefer 
Soldat ift zu Élein, er wird Hey ber Muſterung 
nit Angenommen werden, nicht durchzehen 
Ce vin n'est pas exquis, mais il peut passers 
dieſer Wein ift nicht vom beften, aber er geht an. 

In der Kriegsfptage fagt man: Cette compage 

nie, ce régiment a passé en revue; dieſe Com⸗ 
agnie, dieſes Regiment ift gemuftert.worben, 
at die Mufterung paflist. S. auch Montre, 
Armes und Baguette. 

Man fagr: Cette chose à passé par les mains 
de cet hommes biefe Sache ift durch diefes. 
Mannes Hände gegangen; er bat eine genaue 
Kenntniß bavonz er ift volkosımen davon ums 
teccidtet. Lest Eâcheux d'avoir à passer par 
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les mains de cet homme ;.e8 ift übel, biefem 
Manne in die Hände zu gerathen, mit diefem 
anne zu thun zu baben. C’est un homune qui 
ssera par me* mainszbieferRenfch wird mir 
noch unter die Hände fommen 3 er wird es nody 
mit mir zu thun befommen. Passer par la 
main du bourreau; bem ©darfridter unter 
die Hand fommen; in des Sbarfridters Hände 
geratbens Öffentlich Durch ben Scharfrichter an 
feinem Leibe geftraft werben. 

Laisser passer quelque chose; eine Sade 
bingeben laffen, de ungeabndet, ungetadelt 
laffen, überjeben. - Quoi, vous avez laissé 

sser cette extravagance? wie, Sie haben 

iefe Ausſchweifung fo hingehen laffen, unge« 
abnbet, ungeftraft gelaffen ? 

Man fagt : Cela a passé en proverbe; dieſes 
ift zu einem @pridworte geworben. Passer en 
forme de loi; zu einem @ejege werden. 

En passer par ... beißt fo vielals, Se réduire, 
se soumettre à ... fid etwasgefallen laffen. 
J'en passerai par où il vous plaira; id) werde 
mir alles, was fie mollen oder verlangen, ges 
fallen laffen. II fallut eu passer parläa, man 
mußte ſich dad gefallen laffen ; mou mußte fich 
darein geben oder ſchicken. 

Su der getichtlichen Sptache beißt Passer, durch. 
geben; in einer Berfammlung son medrera bee 
willist werden. Cette afiaite a passé à l'avis 
du rapporteur 3 bigfe Sache if nach dev Mey⸗ 
nung des Referenten — — Im Gegen⸗ 

4 theife ober heist es: Cette affaire a passé contre 
l'avis du rapporteur; es iſt in dieſer Sache ge⸗ 
gen die Meynung des Referenten geſprochen 
worden; das Urtheil ift gegen die Meynung des 
Neferinten ausgefallen. S. auch Bonaet und 
Fleur, à fleur. 

Wenn von den Gelmmen und Mepnungm ter 
Richtet die Rede iſt, ſagt men: À quoi passe-t-il? 
wofür ftimmt er ? mas ift feine Meynung oder 
Stimme in biefer Sade? Il passe au bannisse= 
ment, il passe à la mort; er flimmt auf Ver⸗ 
bannuna, auf ben Tod. 

Passer pour; für etwasgebalten oder anges 
feben werben. Il passe pour un homme sage; 
er wird füreinen Mugen, für einen geiheidten 
Mann gehalten. Il est avare, au moins il 
passe pour cela ; ex ift geizig, wenigftend wird 
er bafür gehalten. 

Ym Maitiefpiefe peist Passer, mit feinerKugel 
ober mit jenem Balle durd das Pförchen 
(Passe) fommen; pafjiren; it. (Biu.) paffırenz 
feine Kugel über den gemachten Strid (Corde) 
binaus bringen 3 de.’ (Kartenſp.) paflenz nicht 
feibft jpielen. J'ai passé, c’est à vous à parler, 
ich habe gepaffet, es iſt an Ihnen zu reden. Tout 
le mondea-t-il passé! hat jedermann gepaifrt? 
iftberumacpaffet worden? Man fapt aud: Cette 
carie, cette main passe; diefe Karte, dieſe Lefe 
gebre durch, soieb von niemanden ge72en. Im 
Piteripiele beine: Passer de point; feinen Stich 
ober feine Leſe nicht angeben. 

Am gem. Leb. fagt man-Passeanfiore Soit, je 
l'accerde, j’yeousens; es fen; id) bin es gufries 
ben; mernetwegen. Hé bien passe, puisque 
vous le voulez; nun, jo fey es denn, nunmeis 
netwegen, weil Sie es wollen. 

Wenn jemand einen fehler begangen hat, 


loch ziehen. Passer ses maias 
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ben man ihm für dießmal verzeihen will, (agé 
man: Passc pour celui-là, mais n'y revenez 
plus; passe pour cette fois.là, mais que celæ 
n'arrive plus; diefer (Fehler) mag jo hingehen, 
aber laßt euch nicht wieder ertappen; diefes 
mal mag e6 fo hingehen, aberdaß es nur nicht 
wieber gefchieht! 

Passer, v. a, Uls rin chatiges Zelewort wird 
Passer im Feanzöfirhen mie Benennung des Drtes, _ 
über melden man bingeht, ras man durchgeht, 20, 
ohne Vorwort gebtaudt, melbes im Deutſchen nur 
In denienigen Bällen angeht, mo man bas aus bem 
Beanzöfiihen entlebnte Wore-Paiflren-gebraugen 
konn. 9.8. Passerla ligne; die Linie paffivenz 
durch diejenige ge des Weltmeere⸗ fegeln, 
in melde in der Erdbeſchreibung dır Aquator 
gefegt wird. Auſſerdem aber müjfen wir unsim 
Deutipen, wenn gleib Passer in dieſen Fallen als 
ein Uctibum gebroudt wird, der germbbnl den Bots 
tmörter bedienen, da denn das deutfhe Belemoct ein 
Neuttum ‚bleibe, Passer le pont; die Brüde 
pafjiren; über bie Brüde geben; reiten oder 
fahren. asser la rivière; über benGluf fegen, 
fabren. Passer. la rivière à La nage; über den 
Fluß Ichwimmen. Passer la rivière à gué; durch 
den Fluß waten, zeiten oder mit einem Fuhr⸗ 
werte durchfahren. Passer une forêt ; duxch 
einen Waldgeben. Passer son chemin; feinen 
Weg fort gebens feine Straße gehen. Passer le 
pas; @. Pas. 

Passer, heiße au fo biel als, Transporter 
d'un lieu à un autre; von einem Orte an einen 
andern Ort bin fchaffen oder bringen, in welder 
Bedeutung diefes Zeitwort hauptſachlich von ber 
Ueberfobet äber elnen Tluß gebraudt und durd- 
überfahren oder überſetzen (mie dem Tone auf der 
erftenÖpibe) gegeben wird. On passe les clrevaux 
dans des bateaux plats, man fährt die Pferde 
in platten Kabrscugen über. Le batelier m'a 
passé, ilm'a passé l'eau; der Schiffer bat mid) 
übergefabren oder Ébergefebt, bat mich Über das 
Waſſer aefabren. 

« Passer fiebt zuweilen euch anftoctFaire passer; 
durchziehen, ſtecken oder ftedhen; hinein ſteclen. 
Passer un ruban, un lacet dans un œillet; 
ein Band, einenStnürneftel duch ein Schnürs 
dans le manchon; 
feing Hände in ben Muff oder Staucher ſtecken. 
Il lui a passé son épée au travers duoorpsz et 
bat ibnrfeinen Degen mitten burd den Leib ges 
ftofen. Passer par la filière ; den Drabt durch 
das Zieh⸗Eiſen ziehen. Man fagtaub: Passer 
son habit, sa chemise ; fein Kleib, fein Hemb 
anziehen. 

Passer mich amb in der Bedeutung von Aller 
au-delà und excéder gebtaucht. La boule a 
passélebut; die Kugel ift über bas Ziel hinaus 
gefabren. Passer les bornes; dieGrengen übers 
fchreiten. Achetez.moiun bon cheval, mais 
‘je ne veux pas y passer cent écus, ne passez 
pas oe prix-là; faufen Sie mir ein gutes Pferd, 
aber id will nicht mehr als hundert Thaler 
daran wenden, überſchreiten Sie biefen Preis 
nidt. Cela passe mes espérances; biefes Übers 
trifftmeincoffnungen. Cela passe la raille- 
rie; das ift mebr.als Scherz. La doublure 
passe le drap; bas Unterfutter ffebt oder ragt 
vor dem Œude hervor. Des chausses qui 
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ent le genou; Hojen, bie ber bas Knie ges 
en oder reihen. ILne fant pas que cela passe 
d'un cheveu;baé muf nidt um ein Haar größer 
ſeyn oder darüber hinaus gehen. Cet arbre 
asse la muraille de deux pieds; diefer Baum 
iftarvei Schub höher ale die Mauer, ragt zwei 
Cut hoch Über die Mauer bervor, Cet homme 
vous passe de tonte latêtez diejer Mann ift 
einen ganzen Kopf größer alé Sie. 

Passer heißt guroeilen aud fo viel als Devancer 
und Surmonter en mérite. Ce lévrier passe 
tous les autres à la eourse ; biefes Windjpiel 
Zommt alleu andern im £aufen zuvor, läuft als 
len andern vor. Cicéron passa tous les ora- 
teurs desontemps; @icero übertraf alle Red⸗ 
ner feiner Seit. Elle passoit toutes les autres 
filles en beauté; fie übertraf alle übrigen Mäd⸗ 
den an Schönheit. 

Passer, heißt ferner, Etre au-dessus de la 
portée et de P’intelligence, In diefer Bedeus 
tung fagt man: Je n’y entends rien, cela me 
passe ; id) verſtehe nichté davon, das iſt mir zu 
bo, bas ift über meinen Dorigont. Ce sont 
des choses qui passent sa capacité; bas find 
Dinge, bie feine Fähigkeit Überfleigen. Cela 
passe mon intelligence; das geht Über meinen 
Verſtand; das Äberfleigt meine Einfichten; das 

u babe id nit Kenntniffegenug. Cela passe 
imagination; das Überfleigt die Einbildungs⸗ 
kraft, ift über eilen Begriff. | 

Beun Passer von der Zeit geſage wird, fo belge 
dieſes Wott fo viel als Consumer, employer le 
temps. Nous avons passé ce jour bien agré- 
ablement; wir haben biefen ag febr angenebn 
zugesradt. J'ai passé la nuit sans dormir; 

‚ich babe die Nacht ohneſSchlaf sugebradt. Neus 
avons passé l’année; wir haben bas Jahr 
zurüc gelegt. À quoi passerez-vous la jour- 
nee? wozu werden Sie ben Eng anwenden? mie 
werben Sieden Tag gubringen ? Nous passe- 
rons la nuit à danser, à jouer;wir werben oder 
wollen die Racht mit Sangen, mit Spielen zu⸗ 
bringen. 

Passer letemps, beige im gem. eb. aud fo viel 
als, Se divertir; fich luſtig machen; ſich belufti- 
gen; fi einen Zeitvertreib maden. C'était 
pour passer le temps; es gefchah zum Beitvers 
treib, um fid einen Zeitvertreib zu machen. 

Passer mal son temps; feine Zeit. übel zus 
bringen, beige im gem. keb. zuweilen fo viel als 
Seufftir, être maltraité, Ce procès lui fera 
mal passer son temps; diefer Prozeß wird ihm 
viel Verdruß, wird ihm viele unangenehme 
Gtunben maden. 

Mon fagt : Passer son envie d’une chose; 
feine Luft büßen 5 feine Begierde, feine Leiden: 
fhaften befriedigen; feinen Zweck erreichen; 
feine Wünſche erfüllt feben. Il désiroit fort 
d'avoir ce tableau, enfin il en a passé son 
envies er wünichte fehr, diefes Gemälde zu ba- 
ben, enblid bat er feine Luft gebüßt, endlich ift 
fein ÆBunfé erfüllt worden, Man fogt im Be: 
gertheile: Il avait fort envie de cette maison, 
mais il faut qu'il em passe son envie, il ne 
l'aura pas er hatte pt Euf zu diefem Hauſe, 
aber ex muß ſich diekuſt vergehen laffen, er wird 
ed nicht belommen. 

—— fanu auch durch · Übsrieben- überfsge 
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werden. Cet homme ne passera pas l’année, 
ne passera pas la journée ; diefer Mann bird 
das Jahr, wird den Tag nidt üserleben. S'il 
passe ce mois, il en passera bien d'autres; 
wenn er biefen- Monat Aberlebt, fo wird er des 
zen noch mehrere Überleben. &. auch Jeuneise, 

Passer, heit aud, durchſeihen, cine flüffige 


Materie durd) ein Tuch, durch Leinwand oder 


tießpapier laufen laffen. Passer un bouillon 

ans un linge, ober à travers une étamine; 
eine Fleif&brühe durch ein leinen Tuch durch⸗ 
feiben, dur ein Siebtud oder Seihetuch lau⸗ 
fen laffen. On passe le vif-argent à travers Ia 

eau de chamois ; man läßt bas Queckſilber 
en eine Gemshaut laufen; man drüdt bas 
Quedfilber burcd eine Gemehaut. (S. aud 
Étamine) Man fagt in äbnliber Bedeutung: 
Passer de la farine en bluteau; Mehl durch den 
Beutellaufentaffen; Mehl beuteln, Burdbeu: 
tein.(@.Bluter) Passer de la farine autamis, 
dans un tamis; Mebt fieben, burfichen, (S. 
Tamiser und Sas) Passer des pois; Erbſen 
burbtreiben,burheinenDurbfdlag(Passoire) 
treiben, Passer du sahle à la claie; Sand durch⸗ 
werfen, burd eine von Weiden oder Draht ge⸗ 
flodtene Hürde werfen, 

Bey derihiedenen Handwerkern beige Passer fs 
biel als Préparer, accemmoder, apprêter cer. 
taines choses, gereiffe Dinge bereiten, zuberei⸗ 
ten, fertig machen, 2c. Passer une peau j eine 
Haut bereiten; gar madıen.. Passer les cuirs 
en suif de chair et de fleurs eine Haut auf der 
Fleiichfeite undRarbenfrite, auf beyden Seiten 
mit Unfchlitt einſchmieren. Passer uncuiren 
mégie ; eine Haut, ein Fell nat Weißgärber⸗ 
Art bereiten, mcifaarmaden. ©. aud Blanc; 
(MWeißg.) Passer due étoHle sons la calandre; 
einen Zeug mangen ober rollen. Passer le 
carreau sur les coutures ; mit bem Bügel-@i- 
fen über die Nähte bin fahren 3 die Nähte aus⸗ 
bügeln. Passer les rasoirs surla pierre, sur 
le euir ; tie Schermefler auf dem Steine, auf 
dem Leder abziehen, duch bin und her ſtreichen 
fharf macen. Passer des couteaux sur la 
meule; Meſſer auf dem Sbleifficine fchleifen. 

Passer un dessin à l'encre cine 3eidnung 
mit Feder und Dinte amadèin. Passer le 
vernis sur geh. ; den Kirniß auftragen ; eine 
Sache firniffen, Die Budbinder jagen: Passer 
en carton; die Schnüre an ben Pappendedel 


feſt machen. Passeren parchemin, das Pergas 


ment an Rück und Eck eines Buches leimen. 
Passer en blanc; (Mäu;w.) die Platten zwi⸗ 
[hen die Walze bringen, che man fie weiß ges 
fotten bat. DieKöche fagen: Rasser par la farine 
un morceau de viande; ein Stüd Fleiſch in 
Mehr umnden oder mit Mehl bcftreuen, 
wenn 86 in der Pfanne. gebraten werben fol: 
Und Passer par la poële; e$ in diePfanne téun, 
worin Butter oder geſchnitterer Sped gerlaf: 
fen worden iff. Passer la alairee; (Sudref.) den 
tar gefottenen Zuder vollends reinigen. 
Passer, heiße auch fo viel als, Approuver, 
allouer, gutheiffen, einräumen, zugeben, ge: 
flatten, gelten laffen. On ne vous passera 
jamais cela; bas wir man Ihnen niemalé cin- 
räum m: oder geftaiten. La chambre ne lui z 
pas passé cet article en compte; die Sammer 
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bat diefen Artikel in feiner Rechnung nicht gel: 
ten laffen,nidt gut gebeiffen oder angenommen. 
€. aud Compte, 

Passer légèrement sur une chosesleidt Über 
eine Sage hinausgehen ; eine Sade nur oben- 

in berühren. Passer uneehose; eine Sache 

bergeben; ihrer niht@rwäbnung thun.Passez 
get endroit, ne le lisez pass ÜbergebenSic biefe 
Stelle, lefcuSie fie nidt, Passer les yeux sur 
une chose, sur un ouvrage ; eine Cape, ein 
Werk nur flüchtig, nur obenkin betrachten, nur 
einen flüchtigen Blid darauf werfen. 

Passer an contrat; einen Vertrag erridhten; 
einen Contract eingehen. Passer une procu- 
ration; eine Vollmacht ertheilen. Cela fut fait 
et passé par devant notaires ; dieſes wurbe in 
Grgenwart der NRotarien oder vor Notarien 
gemocht und außgefertigt. | 

Passer maître; zumMeifter machenzals Mei⸗ 

er in der Bunft auf: unb annehmen. Quand 
il aura fait le chef-d'œuvre, on le passera 
'maitrez wenner bas Meifterflüd gemacht has 
ben wird, wird man ihn zum Meifter machen. 

Passer une pièce de monneie douteuse, 
légère; ein verbächtiges, ein zu leichtes Stüd 
Geld für voll ausgeben oder anbringen. Je 

asserai bien cette pistole; id will diefePiftos 
e ſchon anbringen oder 108 werben. Passer des 
ièces fausses ; falſches Geld unter die Leute 

ingen. J 

. aud Arme, Baguette, Bec, Condam- 
nation, Éponge, Fil, (die Schärfe) Lime und 
Silence, | 2 RE 

se Passer, 0. réc. vergehen, verlaufen, ver: 
flicBen, verflreichen ; wird hanpefählih bon der 
Beit geſogt, aufferdem aber & , b ton ſolchen Dingen, 
die mit der Zeit vergehen, ihren Sans, ihreSchönpeit, 
Ihre Stärke, 20, verlieren, da man denn im Deutſchen 
fort für leden Gall cinen befondern Ausdeud hat) 
Les jaurs se passent, le temps se passe insens 
siblement ; die Tage vergehen, die Beit vers 
flieht, verſtreicht unvermerkt. Il ya des fleurs 
ui se passent en un jour; edgibt Blumen, die 

ih einem Tage vertähen. Une fleur qui coms 


{ 


meñce à se passer; eine Blume, welde anfängt 


au verwelfen. I.es couleurs vives se passent 
facilement‘; die lebhaften Karben verfchießen 
Leicht, gehen leicht aus. Cette femme n’est 

lus belle, elle se passe ; biefe Frau iſt nicht 
nieht ſchön, fie —S Ce vin n’a plus guère 
de force il se passe ÿ biefer Wein bat wenig 
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aus Ihrem Streite, aus Ihrem Prozeffe, aus 
Ihrer Reife geworben? wie ift Ihr Streit, Ihe 
Prozeß, Ihre Reife abgelaufen ! 

Se passer de oderägch. 3 ſich mit einer Sa⸗ 
de begnügen ; fi an einer Sache genügen laſ⸗ 
fen; bamit zufrieden ſeyn; fich damit bebelfen. 
Il se passe de peu, à peu; et begnügt oder be» 
fe à mit Wenigem; er ift mit Benigem zu: 
rieben. 

j Se passer degch. ; heiße aber 2 einer 
Sache enthalten, zuweilen auch, eine eder einer 
Sade entbehren. Son médecin voudroit qu'il 
se passät de boire et de manger; fein Ärzt 
möchte, baßer fit des Eſſens und Trinkens ent- 
bielte. Elle nesauroit se passer de parler de 
lui ; fie fann fich nicht enthalten von ihm zu res 
ben. Il ne peut nen plus s’en passer que de sa 
chemise ; er fann beffen fo wenig alé feine® 
Hemdes, er kann diefesfo wenig alé fein Hemb 
entbebren. 

En passant, ober en passant chemin; im 
Borbepgetien ; im Vorübergehen; indem man 
vorbey geht ober feinen Weg fort geht : ie. fig. 
gelegentlich, beyläufigz; bey Gelegenheit; it. nez 
benber, nebenbews als eineRcbenfahe. Il ne 
fait mention de cela qu’en passant ; er thut 
nur im Borbeygehen ober nebenher davon Er⸗ 
mwähnung. Je ne lui ai parlé de votre aflaire 

u’en passants ich habe nur gelegentlich ven 

er Sache mit ihm geſprochen. Il faut res 
marquer en passant que son frère étoit pre= 
sent; beyläufig oder nebenher muß man bemers 
Een, baß fein Bruder zugegen war. 

Passerage, 9. f. oder I-£pidium, #.m. da® 
Pfefferfraut; bie breitblätterige Kreſſe. 

Passereau, à. m. bet@perling. S.Moineau, 

Passerie, &. Passement. 

Passe-temps, $. m, der Beitvertreib. Se 
— du passe-temps; ſich einen Zeitvertreib 
machen.— 
Passette,⸗..(Seidenm.) ein langer, ſchnecken⸗ 
förmig gewundener Drabt, ber gleichſam eine 
an einander hängende Reihe von Ringen aus⸗ 
macht, welcher dazu dient, die Fäden der Kette 
auétinanber ztı halten; damit fie fi nicht ver⸗ 
wickelnz it, (Golbbr.) derjenige Theil des Reifes, 
deſſen Ende ſich in Geſtalt eines koniſchen Rins 
ge endigt, um den Draht unter die Räder der 

üble laufen zu laffen, : CAS À 

Passeur, 8. m. ber Faͤhrmann; ein Schiffer, 
ber Menfhen, Thiere und Sachen mit einer 


Feuer mehr, er fällt ab. Ces fruits commen. % Fähre über das Waſſer fährt. 


cent à se passer; bicfe Krüdite fangen an zu 
verderben, zu veriwelfen. Mon fagt aug: L’oo- 
casion se passe; die Gelegenheit geht vorlber 
oder vorben, verliert ſich, verſchwindet. 
‘ Se passer, borfallen, “gr fid) ereignen 
oder zutragen; gefchelien, 20. Ne s'est-il rien 
pr nöonveautift nichtsNeues vorgefallen? 
e qui se passen moi; was in mir vorgeht, 
Ce qui s’est passé avant nous ; mad vor ung, 
vor unferer Zeit gefchehen iſt, ſich zugetragen 
hat. Depuis voire départ il s’est passé plu 
sieurs érénemtens considérables 3 feit Ihrer 
Abreiſe haben fit verſchiedene merkwürdige 
Begebenheiten ereignet, Man ſagt auch: Com 
ment s'est passéé votre dispute ? Comment 
West passé votre procès, votre voyage? was iſt 


‚ Passe-velonrs, £. m. bie@ammetblume, das 
Zaufendfhön. ©. Amaranthe, . 

* Passe-vogue, s. f. die Berboppelung ber 
Anftrengung der Ruderknechte auf einer Gas 
leere, um geſchwinder fort zu fommen. Onfit 
faire paîse-vogue à la chionrme; man ließ die 
Ruderknechte mit aller Gewalt, aus allenKräf- 
tenrubeen.  “ 7,1" ? 7, | 

"Passe-volant, s.m. So heißt bep der fran: Bfis 
fen Armer-ein untergeféobener Solbat, bet, 
ohne wirklich Angemorben zu ſeyn, nur bey ber 
Mufterung mit aufgeftellt und in die Muſter⸗ 
rolle eingeführt wird, damit bie Gompagnie 
vollsählig und bem Haupfmanne bie köhnung 
bafıfr gut getfan werde, die cr in feinen ad 
ſteckt, weil der untergefchobene Kerl nad) der 
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Muſterung wieber abgeht. Big. pflegt mon Im 
gem. Leb. auch einen Menfchen, der fit mit in 
eine Geſellſchaft mifcht, die fit für ihr Geld 
luftig madt, ohne feinen Theil an bem, was 
verzehrt wirb, mit zu bezahlen, ober der uneins 
geladen nur bann und wann eine Geſellſchaft be: 
fucht, ober audh der verftohlner Weife und ohne 
zu zahlen in ein Scaufpiel gebt, Un passe- 
volant zu nennen.Les eggn ediens ont demandé 
des gardes, pour empêcher les passe-volans 
d'entrer; die Schaufpieler haben fit Wache 
——— um u verhindern, daß niemand 
ohne, zu zahlen hinein gebe. 

—AãA s. f. nr Leibdenheit; die Eigens 
Saft eines Körpers vermöge melder er leiden 
kann, ober fidh leidend verhält; die Empfinbbar⸗ 
keit; bas Vermögen, Empfindungen des Vers 
gnägens, bed Schmerzens, 2c. zu haben, 

Passible, adj. det. g. leiden tônnenbs ems 

nbbar ; ber Empfindungen bes Vergnügens, 

6 Schmerzens, 2%» fäbig. Le corps humain 
dans son état naturel est passible; * menſch⸗ 
liche Körper in ſeinem natürlichen Zuſtande iſt 
empfindbar, iſt der —— des Ver⸗ 
gnügens, des Schmerzens, 2c. fähig. 

Passif, ive, adj. leidend, im Gegenſatze von 
Actif, thâtigs it.leidendlich. Prineipes passifs; 
leidende Urftoffes die nicht felbft wirken, jondern 
burd andere in Bewegunggefegt werden. La 
qualité passive; bie leidendliche Eigenſchaft, 
vermöge welcher einKörper fähig ift, Eindrücke 
u empfangen, ober auf ſich wirfen zu laffen. 

e tenir passif; fid leibenbli verhalten. 
Verbes passifs; (Gprabl.) Beitwörter, bie ein 
deiden anbeuten. La signification passive; die 
leidendiige Bedeutung; der leibendliche Vers 
Rand. Man nenne fubfiantive, Un passif ; ein 
Btitwort vonber leidenden Gattung. Ce verbe 
n’a point de passif; diefes Zritwort bat keine 
leidende Bebeutung; 

Une dette passive ; le passif; eine haſſiv⸗ 
ſchuld, die Paſſivſchuldz eine Schuld, die man 
Er bat, im Begenfage einer Detteactive, 

tiofhuld, die man an einen andern zu for: 
bern bat ; eine ausftchende Schuld. Supporter 
le passif; die Schulden Übernehmen. 

Han füge: Cet homme a voix passive; dieſer 
Mann ift wahlfähig, ift fähig, gewählt zu wer- 
ben. ©. Actif. 

Passion, s.f. baskeiden; koͤrperſicheSchmer⸗ 
zen und unangenehme Empfindungen. In dieier 
Bebeutuag wird Passion germëbnlid nur von bem 
legten verdienſtlichen Leiden Ghrifli gejoge. La 

assion de Notre Seigneur ; das Leiden unferd 

nz; bieDaffion. La semaine de la passion; 
die Marterwoche oder Charwoche. T-e dimanche 
de la passionʒ derSonntag vor Oſtern, den man 
dewoͤbnlicher · Valmſonntag⸗ neunt. 

‚La passion, beige eut, die Paffionsprebigt; 
diejenige Predigt, welche am grünen Dennerfta: 
ge zum Andenken des Leibens und Sterbens 
Chriſti gehalten wird; it. bic Leidensgeſchichte 
bes Grlôfers; die Paffion. S. auch Hystérique 
und Iliaque, 

Mau fogt: Souffrir mort et passion; Todes. 
angft auéfteben. Ce prédicateur hésitoit à 

e moment, ses amis souflroient mort et 
passion à l'entendre; biefee Prediger ſtockte 
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alle Augenblide, feine Freunde, die ihm juhbr⸗ 
ten, ſtanden Todesangſt aus. 

Passion, s. f. die Leidenſchaft. L’amour est 
la passion dominante des jeunes gas; bie 
Liebe ift die herrſchende Leidenſchaft junger 
£eute. Se laisser aller, se laisser emporterà 
ses passions; fich von feinen£cibenfbaften hins 
veithen laffen. Parler avee passion d’une 
chose ; leibenfdaftlid von einer Sade reden. 
Je vous en parle sans passion ; id} rede mit 
Ihnen ohne Leidenichaft davon. Il fait — 
passion ; er thut alles aus Leidenſchaft. Tan 
ſogt:lla une grande passion pour les tableaux; 
er bat eine große Seidbenfhaft file Gemälte; er 
ift ein außerorbentlicher Liebbaber von Gemäl⸗ 
ben. Sa plus forte passion, c’est la chasses 


‘ c’est le jeu feine flärkfte Leidenſchaft ift die 


Jagd, ift bas Spiel. 

Borzöglid wird Passion von bem zu einer 
zw. gewordenen Berlangen nad) dem 

efige oder Genuffe einer Perion andern Ges 
fhledteë-geragt, und beige dann eben fo viel als« 
bietiebe. Déclarer sa passion; feine Leidens 
ſchaft, ſeineklebe erklären. Ilmeurt de — 
pour elleʒ il l'aime à la passion; er ſtirbt vor 
Liebe gegen fie; er iſt zum Sterben, er ift ſterb⸗ 
lich in fie verliebt 3 er liebt fie leidenſchaft lich. 
Man fogt: Cette femme a fait, a causé de 

ndes passions, biefe Frau bat große Leiden⸗ 
Pnaften erregt; biefe rau hat viel Liebhäber, 
bat viel eifrige Anbether gehabt. f 

Au den fhônen Künften nennt man Passions, 
Leidenſchaften, Empfindungen von merklicher 
Stärke, begleitet von Luft oder Unluft, aus bes 
nen Begierde oder Abfcheu erfolgt, dergleichen 
ber Redner, ber Schaufpieler, der Tonkünſtler, 
Maler, Bildhauer und Über aupt jeder Künfts 
ler hervor zu bringen vermag. Man fagt z. B. 
von einer Arie, von einem Gemälde, wodurd 
merkliche Leibenfdaften oder leidenſchaftliche 
Empfindungen erwectt werben:Il y a beaucoup 
de passions dans cet air-là, dans ce tableau= 
135 diefe Arie, diefeg Gemälde wirkt febr auf bie 
£cibenfhaften. 

Passionné, ée, part. et adj. leidenſchaftlich; 
eine Leidenſchaft, eine heftige Begierde ober 
Gemũthsbewegung verrattends iz. verliebt, 
gértiid. Un homme passionné; ein Leiden» 
ſchaftlicher Menfch; ein Senf, ber fit bey ſei⸗ 
nen Panblungen durd irgend eine Leidenſchaft 
beftimmen ober leiten läßt ; ie. ein Menſch, der 
ausbeidenſchaft für oder wider eine Perſon ober 
Sade eingenommen ift. U parle d’un ton 
passionné; er fpricht in einem leidenſchaftli⸗ 
en, verliebten Zone. Un amant passionnés 
ein zärtlicher Liebbaber. Des regards passi- 
onnés ; gértlide, verliebte Blide. Mon fagt 
au: Un style passionné; ein empfinofamer 
Œtyl s eine Schreibart, welche Empfindungen 
vırräth oder erwedt. 

Passionnément, adv. leidenſchaftlich s mit 
großer Leibenfchaft. Il aime passionnément 
cette fille;il en est passionnément amoureux 
er liebt biefes Mädchen leibenfhaftiih, er ift 
heftig in fie verliebt. O’est ce que je soubaite 
passionnément, das if} es, was ich Icibenjdafts 
lid, was ich ſehnlich wünſche. 


Passionner, o. a. Diefes Zeitwort, melden 
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baupefählxh nur in ben ſchönen Künſten gebronde 
wird, heigi,einem@egenftande einen leidenſchaft⸗ 
lien Ausdrud geben, ibn fo ausdrücken, be- 
hondeln, vortragen, darftellen, baß Leidenſchaf⸗ 
ten, lebhafte Empfindungen dadurch crregt 
werden. Il passionne extrèmement tout ce 
qu’il chante ; er legt fn alle, was er fingt, 
auflerordentiich vielReibenidafr;er trägt alles, 
was er fingt , aufferordentlich leibenfhaftiich 
vor. Cet acteur passionne admirablement 
bien ceınono!ogue; biefer Schaujpieler legt 
in biefen Monolog ungemeln viel leibenjchaft: 
lichen Ausdrud, 

Se passionner, v. rec, fit einnehmen laffenz 
fi durch eine Ceibenfhaft zu elwas beſtimmen 
laffens leibenfaftlid handeln, oder au, in 
Affect gerathen, fid erbigen, creifern. Un 
homme sage agit toujours avec raison, et ne 
se passionne jamais; ein weiſer Mann banbelt 
immer mit Vernunft, und läßt fic nie cinnebs 

men oder von Beidinfhaften rigiereh, geräth 

nie in Affect, erbigt ji nie. Se passionner 
pour gelı.; fi einer Sache leidenſchaftlich, mit 
Eifer, mt Wärme annehmen; fich eifrig dafür 
verwenden. 

Passivement, adv. Leibenb; auf eine leidende 
Art, leidendlich. [1 y a plusieurs verbes qui se 
prennent passivemeutz es gibt viele Beilwörs 
ter, welche leivend, in einem leidendlichen Vers 
fiande genommen merden. 

Passeire, s. f. der Durchſchlag; ein zu bem 
Küchengeſchirre gehôriges bledernes Werks 
zeug, mit einem durchlöcherten Boben, fonft anch 
„der Geiber-gerount,; if. (TDeiéa.) das Garfaÿs 
ein mit Alaunbrübe arfülltes Faß, morin bie 
Selle zubersitet werden, gewöhnliger La euve 
à pesser genannt. 

Pastel, s. m. das Paftell, die Paſtell farbe, der 
Farbenftift; ie. bie Paftellmalerct, das Paſtell⸗ 
gemälde. Peindre en pastel; in Paftell malen. 
Man nennt,Orangé-pastel; bunfilDrunjegelbz 
eine inöBräunliche fallendeDrangıfarbe. Ausb 
„der Waid oder Färberwaid (Gulde) wird hau: 
fig Pastel genonnt. Pastel d’ecarlate; Schar: 
lachwaid. 

Pastenade , ©. Panais, ! 

Pastenagre, Pastinegue, #. f. der vfeils 
schwänzige Roche; ein Seefiſch, fonft auch Tare- 
ronde gtnenné. 

Pastèque, s. f. die Waffermelone, gereöhnlis 
der Melon d’eau genannt. 


Pasteur, s. m. der Hirt, Viehbirt, beſonders 


ber Schafbirtz komme in dierec Bedeutung nurin 
der olten Geſchichte vor. Quand Romulus voulut 
bâtir Rome, il assembla les pasteurs de la 
contrée; alé Romulus Rom bauen wollte, vers 
fammelte er die Dirten der umliegenden Ge⸗ 
gend. Big. wird in der Bibel- Ehrikus, Le bon 
pasteur, dergute Hitt, genannt; aud pflegt man- 
geiftliche, mit der Seelforge Über bie ibnen ans 
vertraute Heerde oder Gemeinde befleidete 

erfonen, befonders in dee bôbeen Screibart, 

asteurs, Dirten, zu nennen. (©. Ouaille und 
Troupeau. ) In vielen proteflontifen Problnzen 
Deutſchlauds if das Wort Pasteur no als ein Eh: 
eenticel der Pfarrer und Prediger üblich, wofür man 
in Deusfepen das latein iſche Wort - Paftor - bepbes 
halten per. Monsieur le pastenr; Herr Paftor. 


Pastiche 


Pastiche, s. m. der Name, ben man einem 
Gemälde bevlegt, welches in dem Geſchmacke 
und in der Manier eines berühmten Malers 


‚gemalt, und alforine Rahahmung if. 


Pastille, s. f. die Pafille ; Eleine aus einem 
wohlriechenden Zeige geformte Küyrldhen, die 
tbeils eßbar find, theild aber zum Raͤuchern ges 
braucht werden. Œrfere Gottung nennt mar, 
Pastilles de bouche, Mundkügelchen. Pastilles 
de cannelle; Zimmetfügelchen. Die zwe te Gat⸗ 
tung fahtt des Namen, Pastilles à brûler ; Räus 
ertfigelen oder auch Mäucherkerzen. 

PGunague, @. Tareronde, 

Pastora., ale, adj, zum Hirtenflande, zum 
Schäferſtande acbôrig; darin gegrändet, ꝛc. 
La vie pastorale; baë Dirtenleben. Lechant- 

‚oral; das Pirtenlied, das Schäferlied. 

‘habit pastoral ; bas Hirtenkleid. La poésie 
pastorale; die Schãf.xgedichte. 

Sig. ice Pastoral aud von Diugen gefagt, die 
einen geiſtlichen Seelenhirten betreffen. Le 
häton pastoral ; der Hirtenftab. (©. Crosse) 
La fonstion pastorale ; das Hirten Amt; dus 
Amt eines geiſtlichen Dirten, Geelforgcré oder 
Pfarrers. ' Une instruction pastorale; ein 
Dirtenbriefs eine ſchriftliche Ermahnung und 
Belchrung eines Bifchofes in Sachen die Melis 
gion und Geelforge betreffend. 

Pastorale, s.f. das Schäferfpiel; cin Schau⸗ 
fpiel, im welchem die handelnden Perjonen 
Schäfer und Schäferinnen vorfellen. 
> Pastoralement, adv. als ein Dirt. Wird 
nur Im figötlichen Verftande gebraudt. Il l’a repris 
prstoralement ; er bat ibn alé ein guter Dirt, 
als vin guter Seelforger befizaft. Il preche 
pasioralement j er — wie es einem recht. 
fhaffcnen Soel'orger gebührt; feine Predigten 
find für den Zufland feiner Gemeinde einge 
sichtet. 

Pastoureau, elle, s. ein junger Hirt, ein 
junger Schäfer; eine junge Hirtinn, eine juns 
ge Schäjerinn. 

Pat, s.m. (das T wird mit ansgefpeoden) 
Ein underänderlibes Dauprroort, dejfen mon fid im 
Schachſpiele Betiene ment man feinen König nicht 
mehr ziehen Kann, ohne ihn in bas Schach zu 
feßen. Mon fagt alsbann : Vous m'avez fuit pat; 
Sie haben mid) patt ober batt gemacht. 

Pät,s.m, (Halteni.) dag Futter für bieFalten. 

Patache, 5. f. der Auslieger; ein Pieines 
Kriegsfäiff, welches an der Einfahrt eines Das 
fens, eines Kluffes, eines Meerduſens ober eis 
mr Meer: Enge vor Anker gelegt wird, bie eins 
oder auslaufenden Schiffe und die, welche durch 
ſegeln wollen, zu beobachten, ihre Fradtbriefe 
und Päſſe au unterfuchen, 2c. 5 dad Wachtſchiff. 
Une patache d’avis; eine Poftjacht, Avisjacht; 
eine kleine Jacht, den andern großen Schiffen 
Befehle zu Überbringen. 

Patagon, s.m. der Rame einer edigen und 
übel geprägten fpanifchen Silbermänze, dir ets 
was weniger als ein Conventiousthaler gilt, 
und ibrer ectigen Geſtalt wegen von den Frans 
zoſen aud wohl Écu cornu genannt wird. 

Patagons, 5. m. pl. die Patagonenz ein an 
den äuffseften Enven des mittäglichen Xmrrifa 
wohnendes Menſchen eſchlecht von rirfennräßie 
ger Größe. 


Pataraffe 


Pataraffe, s. f. die Rrigelei, bas Sekritzel; 
eine ſchlecht, unleſerlich gefdriebene Schrift, 

Patard, s.m, der Rame einer ehemals unter 
den Wallonen in Flandern gangbaren filbeenen 
Scwidemünze. 

Patate, ©, Batate, 

Pataud, s.m. ber Platſchfußz mwicd von eis 
nem jungen Hunde gefage, ber bitte unförmliche 
Füße har. Zu einem Pubelbunde, den man ins 
Waſſer wirft, bamic er ſich gewöhne, ind Wafs 
fer zu gehen, fogeman: À nage pataud! Ins 
Waffer, Dudel! Und im gem. Leb. fogt man ſptich⸗ 
wöottheh und figürlid von einem Menfrhen, ber im 
Éberfluffe lebt, der alles genug hat: Il est à 
nage pataud‘; ex figt in der Wolle. In der nie: 
drigen Gprebors paegt mon aud eine dicke, uns 
fécmtide Perfon männlichen ober weiblichen 
Geſchlechts, Un gros pataud, une grosse pa- 
trude ju nennen. 

Patauger, ».n. im Rothe herum patſchen 
oder waten. 

Pate, s. f. bie Pfote. ©. Patte, 

Pâte, s.f. der Zeig von Mehl, Brot, Ru: 
den u. |, w. daraus zu bereiten, oder aud, eine 
andere zu einem Zeige, zu einer weichen, bitten 
Maſſe gemachte Materie. Dela pête bien pé- 
trie; ein woh! gekneteter oder gemirkter, ein 
gut autgewirfter Zeig. Faire lever la pâte; 
den Teig gehen laffen. Ce pain n'est pas cuit, 
ce n'est que de la pâte; diefes Brod ift nicht 


ausgebaden, esift ber bloße Zeig, es iſt lauter 


Æcig. Mettre de la viande en pate; Fleiſch in 
einen Zeig legen, mit einem Zeige umgeben, 


um es fe im Ofen zu braten, damit es ſaftiger 


bleibe. Pâte d'amandes Mandelteig, Mans 
delgebackenes baraus su machen. Pâte d'aman- 
des pour déerasser les mains; Manbdelteig, 
oder mie man gewöhnlicher ſagt, Mandelkleie zum 
Waſchen der Hände oder auch Mandelfeife. 
Pâte de confitures; Zuderteigz Zeig, Zucker⸗ 
drod oder anderes Gonfect Yaraus zu bereiten. 


Pate de groseilles; Johannisbeerenbrod; mit 


Buder su einer biden Maffe gemachtes Johan⸗ 
nisbeermarf.(S. aud Guimauve) Oren pâte; 
Goldteig z zu einem Zeige gemadtes Gold; 
à. Sole, welches im Schmelztiegel batd in Fluß 
tommen mill. , 

In ten Papieemühlen beige Pâte, ber Zeug; 
die zu einem Breie geflampften Sumpen. ©. 
au Vannante. 

&g. und (pri. ſoge man: Mettre la main à 
la pâte; in der Réde mit Hand anlegen, bel: 
fen. Man bebiene fi diefee Redensore auch bey 
“andern Gelegenbeiten. C'est un homme qui ne 
se contente pas de commander, il met aussi 
la main la pâte; er ift ein Bann, dem es 
- nicht genug ift zu befeblen, er legt auch ſelbſt 
Band mit an. Avoir la main à la pâtes die 
Hand in einer Sache Haben z eine Sache, ber 
fonders eine foldhe, die ausgetheilt werden fol, 
unter Händen haben. Tandis que vousavez la 
main à la pâte; fo lange Sie die. Hand barin 
taben; fe lange e# burd Ihre Händegeht. Être 
de benne pâte; von guter, flarker, gefunder 
Leibesbefhaffenbeit feyn; eine gute Natur has 
ben. Zar gem. Leb. fagt man: C'est une bonne 
päte d’homme; es ıfleinegute, ehrliche Haut 
von einem Menſchen; er if ein berzemtguter 
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Pâté, s.m, die Paſtete. Un petit pâté; cine 
Eleine Paſtete; ein Paftethen. (S. aud) Re- 
quête) Un pâté de perdrix, de lièvre, de ve- 
naison ; eine Feldhübnerpaftete, Dafenpaftete, 
Wilbprerpaftete, Man nenne, Un pâté en pot, 
einen Kleifhénopfs einen von gebadterm lei: 
fée geraachten und in einem Zopfe oder Hafen 
gekochten Knopf. Inder niedrigen Sprebart iver- 
ben trodene Rüſſe, oder aud, getrocknete Feis 
gen, In welthe man Rußkerne oder Mandelker: 
né geftectt bat, Pätés d'hermite geuannr. 

Gas Kortenipiele beige Pâté, eine falſch oder 
betriegeriſch gemifchte Karte. Man fagt: Faire 
le pâté; die Hatten parken ; diejenigen Kar: 
ten, die man gerne haben möchte, im Miſhen 
zufammen bringen, und fit foidhe ſelbſt geben. 

Big. heise Pâté, ein Tintenkleck, oder ſchlecht⸗ 
hin, ein Kleck oder Klecks; cin Tropfen, den 
man im Schreiben auf das Papier fallen läßt z 
dt. (Kriegeb.) ein Éleineé, plattes, rundliches, 
mit einer Bruſtwehre gegen dad Feld zu vers 
fehenes Bollwerk, zur Vertheidigung des Malz 
les; it. (Bubor.) eine zujammen geworfene 
Korm, ba alle Buchſtaben untat einander lies 
gen; it. (Perräd.) die Haarpaſtete; ein Dad 
aufgewidelter und in einen Zeig eingeſchlage⸗ 
ner Haare, die aufbiefe Art in einem Ofen ges 
baden werden, um die gehörige Kraufe zu ers 
halten. 

Pätde, s.f. Go nennt man ein zu ber Dide 
eines Teiges mit Wafler angemadhres Gemeng⸗ 
fet von grobem Mehle oder Aleien, Kräutern 
und Abfällen von dem grünen Gemüje, bie 
jungen Kapaunen, Wälſchen und anderes Bes 
derviehdamtt ju füttern. S. Päton, 

Patelin, s.m. Dur diefes oct, meldes in 
den alten Lufifrielen ols die Benennung einet der 
mitipielenden Perjonen häufig porkuiumt, bezeichnet 
mon im gem. Leb. einen feinen, liſtigen, vers 
fémibteh Menſchen, ber durd Schineuheleien 
und durch fein einnehmendes Weſen die Beute 
auf feine Seite bringt. C'est un grand patelin; 
er iſt ein {etc ſchlauer Schelm, ein liſtiger Fuchs. 

Patelin, ine, adj. ſchineichelhaft, ſchmeich⸗ 
leriſch. (gem.) 

Patelinage, s.m. bie Schmeidelet ; ſchmei⸗ 
chelnde Worte; ein ſchmeichelndes, einncomens 
des Betragen, um andere fid) geneigt zu maz 
den. Cgem.) 

Pateliné, ée, part. ot «dj, gejchmeichelt, 2e. 
©. Pateliner, 

Pateliner, v.a. abfichtlich ſchmeichelnz einem 
nad) bem Munde reden; ihn für At einzuneh⸗ 
men ſuchen, um feine Abſicht zu erreichen. Il & 
si bien sa pateliner ces gens-là, qu'il lesa 
fait venir à ses fins; er bat diefen Leuten fo zu 
fhmeicheln gewußt, daß er fie dahm gebracht 
bat, wo er fie haben wollte, daß fie ihm feinen 
Willen gcthan haben, Mau fayt auch: Ha si 
bien ménagé, si bies pateliné cette affaire, 
qu'il l’a fait tourner comme il vouloit; ex 
bat biefe Sade fo gut einzuleiten, jo qut einzu⸗ 
fädeln gewußt, daß er fie nad) feinem Gefallen 
gedreht und gewendet bat. 

Pateliner, v. n. Umwege, Umſchweife mas 
chen; durch krumme, verdeckte Wege zu ſeinem 
Zwecke zu gelangen fuchen.Il ne va point droit, 
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il ne fait que pateliner; ergeht nicht aufri ds 
tig + Berke, er nimmt lauter Érumme Wege. 
(gem. | | | 

‘ Patelineur, euse, s. der Fuchtſchwaͤnzer, 
die Fuchsſchwänzerinn; ein liftiger, betrieges 
riſcher Schmeichler; eine verfhmigte Schmeichs 
lerinn. (gem.) , 

* Patelle, ©. Lépas. : 

Patellite, s. f. eine verfteinerte Schläffels 


muſchel. 
Patèene, * der Kelchdeckel, das Kelch⸗ 
ſchüſſelchen; ein kleines Schüffelhen, womit 


man in dem Sacramente des Abenbmahles ben 
Kelch bebectt. a RE 

“ Patenötre, 8. f. das Vater unfer, oder wie 
die Reformiceen fagen: das Un’.e Vater 4 ein im 
Seanzöfiichen nur in der Sprache des Pöbels äblihes 
Wort. Aufferdem fagt mon, L’oraison domini- 
cale, das Gebeth des Herrn. In der roͤmiſchen 
Riche pflege der gemeine Mann aud wohl» älle 
übrige Gebethöformeln, Patenötres ju nennen. 
Dire ses patenôtres; felne Gebethe berfagen. 
In der niedrigen Gprehart ſagt man don Einer 
Derfon, die etwas poiféen ben Zähnen ber» 
murmelt: Elle dit la patenötre du singe. 
patenötres, das Paternofter. ©. Cha. 

let. 

* Patenötrier, s.m, ber Paternoftermadyer 
ober Roſenkranzmacher; ein zünftiger Hands 
werker, der Roſenkränze macht und verkauft. 
An Brankreih werden diejenigen Knopfmacher, 
welche gläferne, Erpftallene, achatene und bergl. 
Knoͤpfe maden, aubPätenötriers boutouniers 
genannt. ® 
- Patent, ente, adj. eff n, unverféloffen. 
Diefes Beywort fommt hauptiählih nut in folgens 
den Mebensarten vor; Lettres patentes; effene 
Briefe. (S. Lettre) Un acquit patent; eine 
tit dem großen Siegel beftegelte, önigliche 
Anweifang an bat Schagamt, baß felbiges dem 
Borgeiger biefee Ordre die darin benannte 
&umme bar auszahlen, und bey Ablegung ber 
Rechnung diefe Anweifung flatt Quittung bey⸗ 
bringen foll. | 

"Subflantive belge La patente, oder gewöhnlicher 
in der mebrern Zahl, Les patentes, das Patentz 
eine fhriftiide Urkunde Über ein verlichenes 

Amt, über einen ertbeilten Ehrentitel, u. |. w.; 
der Bekallungsbrief, und bey böhern Amtern, 
öder auch, wenn von den Würden der Gelehr: 
ten bie Rebeift, bas Diplom. Il prit posses- 
sion en vertu de ses patentes;. er nahm vers 
möge feines Patentes Bifig. Il m'a fait voir 
sa patente de docteur ; ec hat mir fein Doctors 
bipiom feben laffen. . 

‘Patente, heißt au, der Erlaubnißſchein, ben 
jeder, der ein Bewerb treiben will, von der 
Regierung erhalten muß, oder sub, das Patentz 
eine Urkunde, vermittelfl weldyer dem Erfinder 
einer neuen Sache dag ausfchließlidye Eigens 
thum und ber alleinise Genuf davon während 
einer gewiffen Anzahl Jahre verfiheri wird, 
fonit oud, Le brevet d'invention genannt. 

Patente de Languedoc, nennt man, eine ges 
wiſſe Auflage auf alle Waaren, bie aus Lans 
guedoc ausgeführt werden. 

Pater, s.m. (das A wird mit ausgefproden) 

Ein aus dem Lotelalſchen entiepntes Dors, wotunter 


Patere 


nran = bad Vater unfer - derſleht. Dire son pate: 
fein Vater unjer berfagen. Man pflegt auch bie 
runden Kügeldyen, woraus ber Roſenkranz jus 
fammengefegt ift, Le: pater zu nennen. Les 
pâter de son chapelet sont d’&merande; die 
Kügelchen an feinem Roſenkranze find von 
—— £ ie Dyfefé 

atère, 8. F. bie Opferfhaales eine fladhe 
Shaale, worin das Blut der gefhiadteren 
Opferthiere — wurde. 
“ Paternel, elle, adj. vÄterlih. L'autorité 
paternelle; die bäterlihe Gewalt. L'amour 
paternel ; die väteriiche Liebe. Man nennt, Pa- 
rens paternels5 Verwandte von vaterlicher 
Geite, vom Vater ver. Und Biens pateraels; 
väterliches, vom Vater herfommendes Bers 
mögen. | | 

Paternellement, ado. vâterlit; als ein 
Vater. Ill’atrait& paternellement ; er dat ibn 
väterlich, als ein Vater behandelt. 

Paternité, s. f. ble Vaterſchaft; bie Eigen» 
fhaft, die Würde und der Stand eines Vaters. 

Päteux, euse, adj. teigig; Zeig enthaltend; 
it. teigicht; bem Zeige ähnlich. Ce pain n'est 
pas assez cuit, il est pateux; biejes Bro» ift 
nidt genug gebaden, iſt nidt gut ausgebacken, 
esiftteigig. Ces poires sont päteuses ; biefe 
Birnen find teigidt. Ten fage: Avoir la langue 
pâteuse; eine poppige, unreine, mit einem 
zähen Schleime überzogene Zunge haben. Il lui 
est resté de sa maladie un grand dégoût, il a 
toujours la bouche päteuse; «8 iſt ibm von feis 
ner Krankheit ein flarterŒtel zurüd geblieben, 
er bat immer einen unreinen, pappigen, mit 
zäbem Schleime angefüllten Mund. Une li. 
— pâteuse ; ein unteiner, trũber, flũſſiger 

örper, ber fich noch nicht völlig gefebt bat. 
Un œil pâteux; ein trübes Auge, worin fi 
eine Elcberige Feuchtigkeit erzeugt. Ce diamant 
a un œil päteux; diefer Diamant iſt trübe, 
bat keinen reinen Glanz. Un chemin päteux; 
ein lebmiger, fdmieriger Weg. 

Pathétique, adj. de t. g. pethetifh5 was 
bie Leidenfhaften ober hohe Empfindungen eve 
regt. Un orateur pathétique ; eın pathetiſcher 
Redner; ein Rebner, ber bas Gemüth feiner 
Zuhörer mit großen Empfindungen untergält. 
Le dernier acte de cette tragédie est fort pa- 
thétique; ber Lefte Aufzug diefes Zrauerſpiels 
ift febr pathetifch. 

Les nerfs pathétiques , (UAnat.) bie Rollners 
ven des Auges; bas vierte Paar der Gehirns 
nerven. 

Pathétiquement, ado. patbetifd ; auf eine 
pathetifche, hohe Empfindungen erregende Art. 

Pathognomonique, ad). de t. 8. (Arjen.) 
Signes pathognomoniques; eigentliche ober 
mwejentlihe Renngeiden ver Krankheit, die das 
von ungertrennlich find. 

Pathologie, s.f. die Krankheitslehrez die 
Lehre von ben Krankheiten; die Kenntniß ders 
felben, und die Wiffenfhaft, fie von einander 
au unterfcheiden. 

Pathologique, adj. de t. g, zur Kranfheitäs 
lebre gehörig; pathologifch. Une question pa 
thologique; eine pathologifche Frage oder 
Aufgabe. 

Pathos, sm, das Patho®, Ein geiehtiher 


Patibu 


Wort, melden eigentlich = bie Leibenfhaft = beige. 
Man verfieht aber gewöhnlich darunter einen hohen 
Grad großer Empfindungen, melche ber Med» 
ner, Dichter, Tonkünſtler, 2c. in bem Gemil- 
the feinee Zuhörer und Lefer zu erregen weiß, 
und diejenigen Stellen und Ausbrüde, wodurch 
diefc hohen Empfindungen erregt werden. Cet 
orateur entend bien le pathos; biefer Rebner 
verfteht die Runft, Leidenſchaften unb große 
Empfindungen zu erregen, ſehr wohl, Im üblen 
Berftande aber bedeutet Pathos, denjenigen Feh⸗ 
ker eines Rebners ober ber Schreibart, ba man 
fit folder Worte und Ausdrüde bedient, die 
in hohem Grade mehr fagen, als ber Sache an- 
gemeffen ift, meldes man aug - Schwulft- nennt. 
Il y a bien du pathos dans son discours: es ift 
piel Pathos, viel Schwulft in feiner Rede, 

Patibulaire, adj. det. 8: zum Galgen, zum 
Sochgerichte gehörig. (©. ourche) Man fogt : 
et homme a la mine — la physio= 
nomie patibulaire; diefer Menfch bat eine 

Igenmäßige Miene; eine galgenmäßige Ge⸗ 
Geksbitdune ; er fiebt aus wieein Menſch, der 
dem Galgen entlaufen iff, oder ber den Galgen 
verdient. — 

Patiemment, adv. (ſpeich Paciament) ges 
duldig; mit Geduld. Souffrir patiemment; 
gebulbig leiden. Le ; 

Patience, #. f. (iprid Pacience) die Gebulb, 
On a mis sa — une rude épreuve; 
man bat feine @ebuld auf eine harte Probe ges 
fest. Prendre les aflliötions en patience; bie 
Zrübfale mit Geduld annehmen ober über fich 
ergesen laffen. Il viendra dans un moment, 

renez patience; er wird in einem Augenblid 
mmen, haben Sie Geduld. Il faut que vous 


ayez patience, si veus voulezêtre payé; wenn 
Eie bezahlt feyn wollen, müffen Sie Gebuld 
Haben SE HL N: | 


Mon brauche Patience au abfolute und in Ge: 

‚ flale eines Nebentwortes. Si on lui laissoit quel. 
que chose, patience; mais on lui öte tout; 
wenn man ibm etwas übrig ließe, fo möchte es 
nod) hingehen, aber man nimmt ibm alles. Hé 
bien, patience; was will man machen, @ebuld! 
Patience ober Parelle, 3. f. der Ampferz 
ein Pflanzengeſchlecht. La —— des jar 
dins; ber Garten:Ampfer. La patienoeaqua- 
tiqne ober Parelle des marais; ber Waſſer⸗ 
Ampfer, die Waffer  Mhabarber, die Walfer- 
Grindwurz, der Roß-Ampfer. La patience 
rouges ber rothe Ampfer, bec Blut: Ampfer, 
das Blutfraut, der rothblühende Mangold, 
das Dradyenblut. La patience sauvage; ber 
wilde Ampfer ; die gemeine Grindwurg, das 
Qungertraut, © 
Patient, ente, adj. (ipri$ Pacient) gebul: 
big.C’est l’homme du monde le plus patient; 
er ift ber gebulbigfte Menfchvon der Welt. TI 
faut être bien patient pour souffrir ces dou 
leurs; man muß febr gebuldig feyn, um biefe 
Schmerzen zu erfragen. : 
Im Lehefiple beige Patient, leidend, im Gegen: 

fage von Agent, wirkend. Tous les êtres à 
l'égard les uns des autres sont agens ou pa= 
tiens; alle Wefen find gegenfeicig entweder 
wirtend oder leidend. In diefee Bedeutung ſagt 
man aud fubflantive: L’ageut et le patient g ber 
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wirkende und ber leibenbe Theil; berjenigeKör. 
per, welcher aufeinen andern wirft, und bers 
jenige, auf welchen jener wirft. Und wenn jes 
mand bey einem Streite alles gebuldig über fid 
ergehen läßt, fagt mon: Iln’est que le patient 
er ift nur der leidende Theil. | : 
Patient, beige au, ein gum Tode verurtheils 
ter Miffethäter, oder wie man im Deutihen zu 
fagen pflegt, ein armer Sünder. Les prêtres 
qui accompaguent les paticns au supplicez 
bie Priefter, welche bie armen Sünder zur Ges 
richtsſtãtte begleiten. Big. pflege man aud einen _ 
unter den Dänben ber Wunbärzte fich befindens 
ben Kranken, an weldem eine ſchmerzhafte 
Operation vorgenommen wird, Patient, zu 
nennen, in welcher Bebeurung aud im Deutſchen bas 
Dore >-der Patient - gebräudblic if, womit wir 
aber gewoͤhnllch einen jeden Kranken zu begeignen 
pflegen. a > j 

* Patienter, v. n. Geduld haben; fi vo. 
ben. Patientez un peu, vous serez payé; bas 
ben Sie ein wenig Geduld, Sie werden bezahlt 
werben. : — | 

Patin, s.m. der Stelzſchuh; eine Art Schu⸗ 
be, die vorn und hinten gleich bobe eg bas 
ben; it. ber Schlittſchuh, Schrittſchuh, Gleit⸗ 
ſchuh. Aller, courir sur des patins, en pa= 
tins; glisser sur des patins; if Schlitifäus 
ben, oder mie man aud ſchlechthin zu fogen pflegt, 
Schlittſchuh laufen. 

“ Le patin d’un escaliers (Zimm.) die Sohle 
einer Treppe; ein febr bites Bret oder ein 
Ballen, der die erfte Grundlage zu einer Trep⸗ 
pe gibt; it. ber Roſt; ein Zimmerwert von 
ſtarken Bohlen, welches auf Grundpféblen zus 
bet, die in einen fumpfigen Boden eingejchlas 
gen find, und auf welches bas Mauerwerk zu 
fteben fommt. “ a 

* Le ferà patin s das Kugel» Gifen ; eine bes 
fonbere Art des Qufeifens, unter welches eine 
halbe Kugel gefchmiedet ift, defjen man fit bes 
dient, wenn ein Pferd bie Hüfte verrenkt bat, 
indem man foldes auf ben guten Fuß legt, das 
mit ed auf demfelben nicht vecht ftehen könne, 
und alfo genöthiget werde, auf ben böfen zu 
treten, um ju verhindern, daß fich die Nerven 
nicht zufammen ziehen, und das Pferd nicht 
bintend werde, & — 
Patiné, ée, et adj. angegriffen, bee 
taftet, x, ©. en via; nn. 

Patiner, v. a. oft und ungeſchickt mit ben 
Dändenangriifen, begreifen, betaften, befühs 
len; im gem. 2eb. berum nianfchen. Ces fruits 
ont perdu toute leur fleur, on les atrop pa- 
tinés ; biefe Früchte haben ihr ganzes Anfehen 
verloren, man bat fie zu viel angegriffen, zu 
viel in ben Händen herum gemanfcht. Man fagt 
auch: Patiner une femme; ein Frauenzimmer 
auf eine zu freie, unanfländige {rt angreifen, 
betaften, befüblen. er 

Patiner, o.n. auf Schlittſchuhen laufen; 
Schlittſchuh laufen. 

Patineur, s, m. ber Schlittſchuhläufer, 
Schlittfhubfahrer; einer. ber auf Schlittſchu⸗ 
ben auf dem Eife herum läuft. Im gem, Leb. 
Pflege mon einen Menſchen, der bey dem Frauen⸗ 
immer gern um ſich greift, fie auf eine una 

liche Art angreift, detaſtet, Un patineur, 


à pm — 


Pâtir 


476 


au nennen. 
Pätir, o.n, leiden, ausfleben. L'armée pä- 
tit beaucoup dans eette marche; bie Armee 
litt febr viel auf biefem Marfche. Les chevaux 
ont plus päti que les hommes ; die Pferde 
Babe dabey mehr Ben mehr ausgeftanben, 
als die Menfden. Îl a été long-temps malade, 
il a bien pâti avant que de mourir; eriftlans 
ge krank gewefen, er bat viel gelitten, miel auds 
geftanden, ehe er geftorben ift, Pätir de qch., 
our geh,; um einer Sache willen, einer Sade 
wegen leiden; für etwas büßen. Il a fait la 
faute, et j'en ai pâti; er bat ben edler began: 
gen, uob ich babe deshalb gelitten, ich habe da⸗ 
fürgebüßt. Votre santéen pâtira; Ihre @e- 
fundheit wird barunter leiden. Man fagt ou: 
Mon commerce en a pätis mein Handel bat 
barunter gelitten. Ce tableau a un peupäti; 
dieſes Gemälde bat ein wenig gelitten, ift ein 
wenig vefhädfat worden. Wenn fi jemanb 
Gewalt antout, ein natürliches Geflihl des Uns 
willens ju unterbrücdten oder zu berbeiffen,oder 
ſich einer augenfcheinlihen Gefahr ausfegt, fage 
man : En set état, nature pâtit ; in biefem Zus 
ftande leidet die Natur Gewalt, gefhieht ber 
Ratur Gewalt. 
Pätis, s. m. die Weide, (Diefes Wort, wel⸗ 
des im eigentlichen Berftande mit Päturage einerlei 
"Bedeutung bat, jeigt nue einen etwas ſchlechteten 
Weldeplag an nis Päturage) Mettre des mou- 
‘tons, des vaches dans le pätis; Schafe, Kühe 
auf die Weide thun oder treiben, 
 Pätisse,&e,part.et adj.gebarten. (&.Pätisser) 
Cola est bien pätissé ; baë ih gutgebaden. 
Patisser, p. a. baden; Backwerk, allerhand 
Gcbadenes, befonders von Paftetenteige, mas 
en. !1 pâtisse fort bien; er macht fehr gutes 
Backwerk. 


Pâtisserie, sf. das Backwerk, das Gebackene, 


oder auch ohne Arcitel, Gebackenes. La pâtisserie 
charge l'estomac; das Bactwerk beſchwert ben 
Magen. Il travaille bien en pâtisserie; er 
macht gutes Backwerk. Elle sait faire plusieurs 
ouvrages de pätisserie; fie kann allerhand 
Backwerk, vielerlei Gebackenes machen. 

Patissier, ière, s der Paftetenbärter, die 
Daftetenbäderinn,und im allgemeiaeen Berjlande, 
der Kuhenbäder, die Kuchenbäderinn. 

Patissoie, 5. f. der Name eines auf Gros de 
Tours Art gemachten, feidenen 3euges. 

* Patissoire, 5. f. der Backtiſch. (der Tiſch, 
auf welchem man batt} 

Patois, s. m. die Bauernfprache ; die platte 
Sprade der Bauern und deë gemeinen Mannes. 
H me dit en son patois que, eto,5 er fagte 
mir in feiner Bauernſprache, in feiner platten 
Sprate, daß ac. Il parle en francpatois; er 
fpeicht wie ein Erzbauer ; er fpricht fo ſchlecht, 
wie ber gemeinfte Mann. 

Paton, sm, die @topfnubel; längliche 

Stucke eig, womit man die Rapaunen und 
anderes Kederdich ſtopft, um fie fett zu mas 
hen; it. (Sbabm.) bas Stämmleder oder bie 
Kappe, das fteife Leder vorn an ben Schuhen 
über den Zehen. 

Patouillet, s.m. (Bergre.) ber Pochherd, 
der Plag, wo das gepodite Erz gewafchen wird. 

Pasraque, 5. f. eine alteabgenugte Mafchis 


Pätre 


ne ober fonft eine alte abgenuste Sade. Bette 
montre est une patraque ; biefe Uhr iſt ein als 
teë, abgenugtes Werk, im gem. Leb. ein alter 
Bratenwender. Cette voiture n’est qu'une 
patraque; biefer Wagen ift nichts als ein alter 
Raften.Cette femme est une vieille patraque; 
biefe Frau if ein altes Regifter. (gem) 

Pätre, s.m. der Viehhirt, oder and ſchlecht⸗ 
bin, der Diet, 

Patriarcal, ale, adj. patriatchatif. Mener 
une vie patriareale; ein patriardalifhes Les 
ben führen ; nad) Art der alten Patriarchen les 
ben. Le siège patriarcal; der Sig oder auch 
ber Stuhl des Patriarchen ; der Ort, wo ber 
Patriarch feinen beftändigen Aufenthalt bat. 
La eroix patriarcale; das Patriardentreus. 

.Patriarcat, #. m. das Patriarchat; die Würs 
de, bie Stelle eines Patriarchen. 

Patriarche, 8. m. der Patriarch. So heiße in 
der Bibel der Stammoater einer Familie vor 
ber Sündfluth und kurz nach berjelben, bis auf 
ben Ausgang ber Ifeaeliten aus Egypten; der 
Erzvater. Abraham et les autres patriarches; 
Abraham und die Übrigen Patriarchen. In der 
buifiliben, befonders morgenländiihen Kirche, if 
biefes Wort = ein Ehrentitel der vornehmften 
Geiftlichen, weiche mehrere Biihöfe und Erz: 
bifhdfe unter fi haben. Patriarche de Cons 
tantinople, d'Alexandrie, d’Antioche, de 
Jerusalem; Patriarch von Œonftantinopel, 
von Alerandrien, von Antiodhien, von Jeruſa⸗ 
lem. In der rômifhen Riche pflege man aud die 
erften Stifter der geiftlichen Orben, ben beil. 
Bafılius, den heil. Benedikt, 2c. Patriarches, 
Patriarchen zu nennen. 

Patrice, 4. m. der Patrizier. Eine ven bem | 
Kaiſer Gonftantin geftiftete Würde und bober 
Ehrentitel, der demjenigen, welcher vamit bes 
Fleidet wurde, den etften Rang nad) bem Kaifer 
gab. ©. Patricien, 

Patriciat, #,m. der Stand und bie Würde 
eines Patriziere, S. Patrice, 

Patricien, ienne, $. et adj. der Patrigier, 
bie Pätrizierinn, Go bleß ehemals in Nom - eine 
von ben uralteu römiſchen Senatoren oder 
Rathsherrn abſtammende edle Perjon. In ahn⸗ 
licher Bedeutung werden aud nod in Deutfblanb, 
befonders in den alten Reibeñäbten - Die Ablämms 
linge der ehemaligen Senatoren und Nathe⸗ 
beren, auf welche bey Bejegung ber Stellen im 
Rathe nad Mafaabe der ftébtifhen Berfaſſung 
vorzüglich Rüdficht genommen werden muß, 
Patriciens, Patrizier, geuacnt. 

Us Benmwort heiße Patricien, ienne, einem 
Patrisier gehörig, zulommend; in deffen Wär: 
be gegründet. Les anciennes familles patri- 
ciennes ; die alten Patriziesfamilien. 

Patrie, s. f. dad Vaterland. L'amour de 
la patrie; bie Liebe zum Vaterland; die Bas 
terlandéliebe. Man pflegt aud wohl feine Baters 
ſtadt, sa patrie zu nennen. 

Patrimoine, s. m. das Erbgut oder Erbs 
theil; baë vom Vater und vonder Mutter ers 
erbte Vermögen. Son père et sa mère lui ont 
laissé un grand patrimoine; fein Vater und 
feine Mutter baben ibm ein grebes Wermögen 
binterlaffen. Il a eu cent wille ecus de patri- 
moine; er hat von feinen Atern bunbert taus 
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fenb Thaler geerbt. Biens de patrimoine; 
Erbgüterz von feinen Ältern ererbte Güter. 
Le patrimoine paternel; bag väterlihe Erb⸗ 
theilz; das von väterlicher Seite herkommende 
Vermögen; der Vatertheil, Le patrimoine 
maternel; baë wütterliche Erbtheil, der Mut⸗ 
tertheil. 

Man pflege die Kirchengelber ober Kirchen 
güter, Le patrimoine des pauvres; und ben 
Rirchenftaat, das päbftliche weltliche Gebierh 
in Stalien, Le patrimoine de St. Fıerre, bas 
Erbtbeil des heiligen Petrus, oder aug, La 
province du patrimoine, zu nennen. 

Patrimonial, ale, adj. väterlich von ben 
Ültern berfommend. Man fage meiftens = päters 
lié. Fiefs patrimoniaux; väterliche Lehen. 
Biens patrimoniaux; Grbgüter. ©. aud) 
Titre, 

Patriote, s.m, er f. der Patriot; die Paz 
trictinn, eine Perfen, die ihr Vaterland Licht, 
und das Befte beffelben zu befördern ſucht, der 
Baterlandöfreund, die Baterlandéfrcundinn. 

*Patriotioide, adj. et s, det.g. patriotens 
mörderifh; auf bie Unterdrüdung, cuf den 
Untergang der Patrioten abzwedend, den Uns 
tergang berfelben befördernd,. Un patrioticide; 
ein Patriotenmörder, 

Patriotique, adj. des. g. patriotifh. Sen- 
timens patriotiquesz patriotifche@efinnungen. 

Patriotiquement, ado. patriotifch; als ein 
Patriot. 

‘” “Patriotiser, v.n. et rec. patriotifch, ale ein 
Patriot handelnz ſich als ein Patriot betragen. 
Se patriotiser; ein Patriot werden. 

atriotisme, #. m, der Datriotiémué ; die 
Dentungtart , der Gbaracter, das Verhalten 
eines Patrioten; bie Baterlandsliche, 

Patroeiner, v.n, viel, lange und mit Def: 
tigkeit reden, um jemanden zu etwas zu beres 
den. Ein altes Wort, weldes immer mit dem Worte 
Pröcher verbnnden wird. Prêchez et patrocinez 
tant qu'il vous plaira ; prebigt und plaubert, 
fo viel und fo lange ihr wollt. 

Patron, onme, 3. der Schugherr oder Des 
fhüger, die Beihügerinnz eine Perfon höhe⸗ 
ten Standes, die einem gerinaern ihren Schuß 
angebeihen läßt, und beffen Beſtes zu befördern 
fudt, in welchet Bedeutung man Im Deutſchen ge: 
mwöhnliger- der Gönner, die Gönnerinn, und 
aug - der Patron, die Patroninn - fagt. Le 
ministre est son patron; der Minifter ift fein 
Gönner, 

In der römifhen Rice beige Patron, onne, 
der Schupheilige, die Schupheilige eines Lans 
des, einer Stadt, einer Kirche, 2C. In engerer 
Bedeutung wird derjenige, welcher das Recht 
bat, Pfründen und die Gtellen an den Kirchen 
und Schulengu vergeben, Le patron, ber Pas 
tron, und im legtern Salle ber Kirhenpatron 
oder Rirhberr und der Patron ber Schule, ges 
'nanne. In ähnlicher Bedeutung pflegte man ſonſt 
denjenigen Karbinal in Rom, der eigentlich das 
Nuder fübrte, cardinal patron zu nennen, 

In der Gerfaher heise Le patron du vaisseau, 
le ie d'un vaisseau marchand; ber 
Shiffspatron, der Patron eincé Handlungs⸗ 
fhiffes; nicht nur der Eigenthümer eines Hand⸗ 
lungéfhiffeé, der Schiffcherr, fondern aud 
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derjenige, welcher die Aufficht Über bas Schiffe: 
volf bat, tas uuter feinem Befehle ſteht. Le 
patron d’une galère, le patron d'une barquez 
der Patron einer Saleere, der Patron einer 
Barte. Fig. pflege mon jemanden, der in einer 
Gefelichaft das meifte Anfeben bat, oder der 
bey einem Geſchäfte das Ruder führt, Le pa. 
tron de la barque, die Hauptperfon, zu nennen. 
©. aud Case, | 

La galère patronne, oder aud ſchlechthin, La 
patronne, bieg ebemols, die zweite königliche 
Galeere, auf welcher ff der Gencral : Lieutes 
nant der königlichen Galeeren befand, 

Patron, sn. bie Patrone; dad Modell ober 
Mufter, nad) weldem man etwas mat, eins 
tibtet oder zufchneibet ; bep den künſilichen We⸗ 
bern, das gezeichnete Mufter, wornad fie wes 
ben; die papiernen Mufter der Schneider und 
Pugmaderinnen, 2. Un patron à dentelle 
ein Spigenmufter ; ein Muſter, Cpigin dars 
nad) zu £iöppeln. Cette dentelle est d’un beau 
patron; dieje Spige bat ein fbônes Mufter. 
Big. fagt man im gem. £eb. Cet homme s'est for 
mé sur un bon, sur un mauvais patron; Dies 
fer Menſch bat ſich nach einem guten, nad) eis 
nem ſchlechten Mufter gebildet. 

Patronage, s.m. das Patronatrecht, oder 
auch ſchlechthin, das Patronatz das Recht, 
Pfründen zu vergeben und die Stellen an den 
Kirchen und Schulen zu beſetzen. Das Recht, 
bie Stellen an ben Kirchen zu vergeben, heiße im 
Deutſchen aud, ber Kirchenfas, bas Kirchenichen 
oder Pfarrlehen, und das Recht, geiftliche 
Pirlinden zu vergeben, pflegt mian-die Gollatur- 
qu uernen, ©. auch Armes, (Wopent.) und 
Client£laire. 

Patronal,ale, adj. den Patron anachenb. 
La fête patronale; das Feſt eines Kirchenpa⸗ 
trons. 

Patronimique, adj, de t. g. Le nom patro= 
nimique; der Geſchlechtaname; der gemeinz 
fchaftliche Rame eines ganzen Geſchlechts oder 
einer Familie; ber Bainilienname. 

Patronner, ©, n. vermittelft der Datrone 
oder des Muftersilluminiren, die Farben aufs 
tragen, Gin nur bep den Kartenmadern übliches 
Dort, wenn fie die ausgefchnittenen Patronen 
auf die gedruckten Karten legen, und bann mit 
Farbe überſtreichen, auf welche Art bie Karten 
geſchwinder illuminirt werben, als wenn es 
bloß nad) ben Umeiffen einzeln geſchehen follte. 

Patrouillage, s. m. das Gemanfée, die 
Manfcherei und bie daher entfiebende Unrein⸗ 
lichkeit; dieSauerei. Quel patrouillage faites- 
vous la? was madjt ihr ba für eine Ranfées 
rei oder Sauerei? Cpöbelh.) 

Patrouille, #. f. die &treifwadhe ; eine ges 
wébnlid des Nachts, erforderlichen Falles aber 
auham Æage, in ben Gaffen einer Stadt oder 
in einem Lager herum gehende Blade, Ruhe 
und Sicherheit zu erhalten oder wieder herjus 
ftellen ; die Patrulle, sum Unterfhiebe von der 
Runde (Ronde), welche bes Nachts um dem 
Wallgebt, und die Poften befichtigt. Faire la 
patrouille; alleren patröuille; die Patrulle 
maden ; patrulliren gehen. 

Patrouiile, ée, part. st adj. gefubelt, ıc. ©. 
Patrouiller, v. a, 


— 
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Patrouiller, v. n. (Rciegsio.) patrulliven; 
die Petrulle machen. S. Patrouille, 

. Patrouiller, v.n. manfchen; mit ben Hänz 
den in unreinem Waffer ober im Schlamme 

erum wühlen, ober aud mit den Füßen darin 
‘pis patfden. Cet enfant aime à patrouiller 
daus la boue; diefes Kind manjchet oder pafs 
ſchet gern um Kothe herum. (pôbelb.) 

_ Patrouviller,v. a. fudelnz unreinlich, unfaus 
Ber, Shmusig, féuifé mit einer Sache umges 
a 3 fiemit fhmusigen Händen angreifen; in 

en Händen herum manfchen, Un euisinier qui 

trouille Les viandes z ein Rod, ber unreins 
—* mit den Speiſen umgeht; ein Sudelkoch. 
On a gâté ces abricots en les patrouillantz 
durd bas Anareifen mit fémupigen — 
durch das Herummanſchen in den Fäuſten hat 
man biefe Aprikoſen verdorben. (gem) 

Patrouillis, s. m. die Manſcherei, bas Ge⸗ 
manfdhe, rc. (8. Patrouillage) In der niedrie 
gen Sptechate heise Patrouillis out, eine Mift- 
ptite oder ein Moraſt; eine Kothlache. 

omber dans le patrowillis 3 in die Miftpfüge 

Ken. 

" Patte, Pate, s. f. bie Pfote. So heist Im all 
gemeinen Berjlande- ber Fuß eines jeden Thie⸗ 
zes, der mit Nägeln oder Klauen verfeben ift, 
mit Inbegriff der Vögel, ausgenommen ber 
Raubvdgel. Man fogt im Deutſchen aud - die 
Zape, welches Wort im eigentlihen Verſtande nur 
von Bären, zuwellen aber aud bon den Löwen, Quns 
den und Rogen gefagt wied. La patte d’un loup; 
die Pfote eines Wolfes. Un chien qui donne 
la patte; ein Hund, welcher bie Pfote oder ein 
Pfäthen gibt. Un chat qui donne des coups 
de patte; eine Rage, welche mit ben Pfoten 

äfelt, ihre Klauen fpielenb einhadt. La patte 

e devant, la patte de derrière; die Vorbers 
pfote, die Dinterpfote. Ce serin a là patte 
cassée ; biefer Beifig bat eine - zerbrochen, 
bat eine zerbrochene Pfote. La patte d'un 
ours; die Tape eined Bären; bie Bärentatze. 

Wenn don Gpinnen, Müden und dergleihen ns 
fetten die Rede ift, öberfege man Patte durh - Fuß 
oder Bein. Les pattes d’une araignée; bie 
Küße oder Beine einer Spinne ; bie Spinnen 
füße. Gig.nennt mon: Pattes d’araignees, fehr 
lange und magere Ginger, Des pattes jde 
mouchess #liegenfüße, Mücdtenfüße; it. fig. 
bas Gekrigel ; allzu feime Schriftzüge. ' 

Les pattes d’écrevisse; die Kreböfcheren, 
bie gangenattigen Borberfüßeder Krebſe. 

La patte d'oie; ber Gänfefuß; der Fuß eis 
her Sand; it. (Botan.) ber Gänjefuß; eine 
Yflanzengattung, zu welcher aud diejenige 
Pflanze, welche ben Namen Bon-Henri, guter 
Seinrich, führt, gerednit wirdz it. (Gattn.) 
verfdtebenc Gänge, die allé auf einen Punkt ges 
ben und dadurch gleichſam die Geftalt eines 
Gänfefußes bilden, zum Unterfiebe von eis 
nem Stern. ©, Étoile; (Bären) ©. aud 
Mouiller ; (diff. | 

Patte-de-loup, @. Pied-de-lotp; (Botan.) 

Les pattes d’anémones, de renoncules; die 
Klauen der Anemonen, ber Ranunkeln; bie 
tlauenférmigen Wurzeln biefer Pflanzen. 

" Big. tagt man: Le chat fait patte de velours; 


Vie Rage zieht ihre Krallen ein, wenn fie bie 
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Dfote gibt. Unbvon einem Dienfchen, der ung 
äufferlich fchmeichelt, und heimlich zu ſchaden 
fudt, fage man gleihfals: Il fait patte de 
velours. Donner un coup de patte à qn. 3 eis 
nem einen Stidy oder £ungenbieb geben oder 
verfegen; m etwas Œmpfinblihes jagen. 
Etre entre les pattes de qn.; in jemandes 
Klauen oder Gewalt feyn. Tenir qn. sous sa 
patte; jemanden in feinen Klauen, in feiner 
Gewalt habenz im Stande feyn, ibm ju ſcha⸗ 
ben. Mettre la patte sur gn.; einen angreis 
fen, anpaden, um ibn zu mißbandeln; fit an 
En ergreifen. S. aud Graisser und 
elu, | 

Patte wird übrigens fig. -nod von verfhiebenen 
andern Dingen gefagt, bie eine entfernte Xbnlids 
keitmit einer Pfote, Tatze, Klaue, 2c. haben. 
La patte d’un verre, d’une coupes ber uf | 
eines Glafes, einer Schale. Les pattes d’une 
ancré bie Ankerſchaufeln, Ankerfliegen; die 
breiedigen eifernen Platten an den Anterr Ars 
men, weldhe in den Grund eingreifen. In ähns 
lichet Bedeutung werden-die eifernen Klammern 
und Haken, etwas bamit zu befeftigen ober 
daran zu hängen. wie 3.8. die Fleiſchhaken der 
Mebger oder Shlädhter, wenn fie das Fleiſch 
aufhängen, Pattes geuaunt. Auf den Schiffen 
nenne man, Pattes de boùline, die Seil-Enden, 
welche von ben Boleinen fi) ausbreiten, und in 
die Rloben eingreifen. Pattes de voilez viers 
edige Stüde Ergeltud, die man längs bem 
Rande ber Segel, hart an ben Saumtauen ans 
madt, um die Enden der Boleinen daran zu bes 
feftigen. 

La patte beift aug, bas Roſtral; ein Werk: 
zeug, Retenlinien bamit zu ziebene it. die Pat: 
te oder der Lat Über dem Dofenfblige ; iz. tie 
Klappe über ein Futteral, 3. B. an bem leder⸗ 
nen Futterale, worin man die Schermeffer ver⸗ 
wahrtz derjenige Theil, welcher die Sffaung 
bedeckt, und vorn an einem Knopfe oder Schließ⸗ 
baten befeſtigt wird; der überſchlag; à. der 
Boden an einem Zuckerhute; it. bir untere 
Bapfen einer Radipeiche, der in die Nabe geht. 

Patté, ée, adj. (TBopent.) pfotenfoͤrmig, 
tagenférmig. Une croix pattées ein pfotenfôts 
miges Kreuz, beffen Enden die Geftalt einer 
Hfote oder Sage haben. 

Pattu, ve, adj. raudhfüßig ; mit Federn be: 
wädhfene Füße babend. Le pigeon pattu ; die 
rauchfüßige Zaube, font aud - die hoſige Saube 
und der Keberfuß - genonnt. 

_ Päturage, 3, m. die Weide, Viehweibe, ber 
Weideplag, derWeidegang, dieHuth, dieTrift 
Il y ad’excellens pâturages dans cette con 
tree; es find herrliche Weiden oder Weidepläße 
in diefer Gegend. Le droit de pâturage ; das 
Weiderecht, die Hutgerechtigleitz bas Recht, 
fein Vieh an oberauf einem Drte weiden ober 
hüten zulaffen. S. auch Pâtis. 

. Päture, s. f; bas Kutter; alles, was ben 
Thieren zur Nahrung dient ; die Nahrung ; à. 
die Weide, derVeideplatz. (S. Päturage) Dieu 
donne a tous les animaux leur pâture; Gott 
gibt allen Thieren ibr Futter. Les petits pois- 
sons sont la pâture des gros; bie fleinen Bilde 
find baë Kutter oder die Rabrung ber großen. 
Nos corps deviendront la pâture des vers; 
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unfere Körper werben eine Nahrung ober eine 
Speife der Würmer. Mettre de la päture 
devant lesbeufs ; leur donner de Ja päture; 
ben Ochſen Futter vorwerfen; ihnen Butter 
eben. Man fagt aub: Meltreles chevaux en 
päture; diePferbeauf die Weide oder auf bie 
Grafung thun. Vaine päture; ©, Vain, Im 
gem. Seb. pflege man au wohl - die ——— oder 
Nahrungsmittel für die Menſchen, La pâture 
zunennen. Cet enfant n'a pas la pâture suffi. 
sante; bdiefes Kind bat —* Rahrung genug. 

Sig. nennt won, Päture de l’äme, ‘pâture de 
l'esprit; Rahrung ber Seele, Nahrung bed 
Grilles ; alles, wodurch die Kräfte der Seele 
und des Geiſtes geftärkt und unterhalten wers 
ben. Il ne faut pas laisser cet homme oisif, il 
faut donner de la pâture à son esprit ; mañ 
mu diefen Menſchen nicht müjfig laffen, man 
muß feinem Geifte, feinem Berftande Nahrung 

eben. . 
— Päturer, v.n. weiden; feine Rabrung, fein 
Futter auf einer Weide [uen und nehmen. 
Les troupeaux de Ja communauté päturent 
dans cette forêt; bie Heerden ber Gemeinde 
weiben inbiefem Walde. 

Pätureur, #. m. (RKtiegsw.) ein commanbi: 
render Reiter ober Packknecht, ber Pferde auf 
die — oder zur Graſung führtz der Futter⸗ 
Bucht. 

Paturon, 8. m. ber ober die Feffel; ber Theil 
aneinem Pferbefuße, von der Köthe (Boulet) 
an, biszur Krone. 

Paulette,s. f. So heiße in Frankteich cine ges 
wiffe Abgabe, welde ehedem von allen ertauf: 
ten Ämtern jährlic; erlegt werben mußte. 

Paume, #.f. die flade Hand; der innere, 
ebene Theil ber ausgeffredten Hand; iz. ein 
Maß, weldyes mit der Höhe eıner zufammen ges 
baltenen Hand oder Fauſt verglichen wird, und 
bie Höhe eines Pferdes zu meffen angenommen 
ift, In welcher Bedeutung Paume duch = Fauft 
oder Querfauft- äberfege witd. Les chevaux de 
guerredoivent avoir seize à dix-huit paumes; 
die Solbatenpferbe müffen fechdzehn bis acht⸗ 
zehn Käufte Haben. In der niedcigen prepare 
fogt nan: Sifler en paume; auf ber zufanı= 
men gebaflten Hand oder Gauft pfeifen, um jez 
manben zu rufen. 

La paume, beige fo viel els Le jeu de la 
paumez das Ballfpiel. Jouer à la paume; 
Ball fpielen. C’est un grand joueur de paume; 
erift u ché ein geſchickter Balfpieler. Il 
joue parfaitement bien à Ja paume; er fpielt 
den Ball fehr gut. 

Un jeu de paume ; ein Ballhausz ein zum 
Ballfpielen angelegtes Öffentliches Gebäube, 
welches man aug Jeu de courte paume nennt, im 
Grgenfage von Jeu de longue paume, ein lan⸗ 
ger, auf allen Seiten offener, zum Ballfpielen 
cingeridteter Platz Le dedans oder Les 
d’un jeu de paume; S. Dedans, 

Paumé, —— et adj. mit der Fauſt ſchla⸗ 

a 


gen, ıc. (@. Paumer) Une tête paumées 
(Fäg.) ein Saußge Gen; ein Hirſchgeweih, defs 
fen Enden bie Geltalt einer Kauft ober einer 


Hand mit ausgeftredten Fingern bilden. 
Paumelle, #. f, bie zweizeilige @erfte. Bey 
einigen Handwertern heige Paumelle, das Hands 
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leber ; ein Stüd Leder, womit fie die Hand in 
einigen Fällen vor Beihädigung verwahren; 
it. (Geil.) das Stud Sahlieifte oder Salb⸗En⸗ 
de, welches fie bey dem Dreben ber Seile in dec 
Hand halten, damit der Hanf ſolche nicht aufs 
reibe; it. bad Danbbled der Segelmacherz (S. 
Paumet) it. (Schloſſ.) eine Art einfacher Thür⸗ 
bänber, bie aus einem Flügel und einem Haſpen 
befteben ; it. (Satb. u. Riem.) bas Redhol; zum 
Ausreden des Leders z it. (Vogelf.) bas GefteL 
auf bem Bogelberde, worauf ber £odvogel ges * 
fest wird. | 

Paumer, 9.0. Diefes Wore Pomme nue In fofs 
gender niedrigen Mesensart vor: Paumer la 
gueule à qu. ; einen mit der Hand oder Fauft 
5 bad Maul, in die Freſſe, in den Raden 
fhlagen. 

Bep den Levantefobrern beige Paumer, mit ben 
Händen bugfiren. | 

Se paumer; (Sdifff.) fit aufpalmen ; fid 
an einem einzigen Taue hinauf fbwingen, ins 
dem man eine Hand Über die andere ſchlägt, 
ù baf der Körper weiter feine Unterftügung 

t. 

Paumet, s, m. ba8 Bandbled ber Segelmas 
er, beffen fie fi als eines Fingerhutes beym 
Nähen der Segel bedienen, | 

Paumier, s.m. ber Ballmeifter. Man foge 
gervöhnlicher, Le maitre paumier. 

Paumillon, s. m. Man nenne Le paumillon 
de charrue 5 dad Pflugmetter 3 basjenige lans 
ge bots an bem Pfluge, welches die Pflugwage 
trägt, 

Paumure, s.f. (Jag) die Schaufel, das 
Schaufelgehörn; die breiten Afte an den Ge⸗ 
weihen der Damhirſche, Elenthiere, 2c. 

Paupière, s. f. das Augenlied, der Augen 
becel. La paupière de dessus, la paupière de 
dessous; bas obere, das untere Xugenlied. Big. 
fagt man: Ferurer la paupière; die Augen zu⸗ 
thun; ſchlafen, oder au, ſterben. Je n'ai pas 
fermé la paupière de toute la nuit; ich habe 
die gange Naht kein Auge zugethan. Il n’eut 
pas plutôt la paupière fermée qu'on mit le 
scellé ahez leu ; er hatte faum die Augen juges 
—2* er war kaum todt, als man bey ihm ver⸗ 

egelte. 

Paupière, Beige auch, die Augenwimmer ober 
Augenwimper; ber haarige Rand an deu Aus 
genliebern, De grandes paupières, de longues 
paupières; große, lange Xugenwimpern, 

Pause, s. f. die Paufe 3 die Unterbrehung 
einer Handlungs bas Aufhören, der Stilftand 
in berfelben: Le prédicateur fit une pause au 
milieu de son sermons ber Prediger madte 
mitten in ſeiner Rebe eine Paufe, hielt mitten 
in feiner Rede inne oder ein. Il fit deux ou 
trois pauses en chemin; er rubete unter Wege 

wei bis dreimal aus. Marquer les pauses 
ans la musique; die Paufen in der Mufif mit 
Beiden bemechen. | 

Pauser, v.n. paufiren? eine Beit lang auf: 
hören oder flillfchweigen. Gin haupeſachlich in dee 
Mufit äbliches Wort, wo es aud fo viel belge als, 
Appuyer sur une syllabe en chantant ; im 
Singen auf einer Sylbe ruben oder halten. On 
ne doit pauser que sur les syllabes longues 
et l'on ne pause jamais sur un E dust; man 
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muß nur auf langen Sylben und nie auf einem 
ſtummen E ruben oder halten. 

Pauvre , adj. de t. g. arm, dürftig, Un 
pauvre homme; ein armer, ein bürftiger 
ann. Une pauvre femme; eine arme Frau. 
En ce pays-là les paysans sont bien pauvres; 
in diefem Lande find die Bauren fehr arm. 
Vous faites cet homme-là bien plus pauvre 

u'il n'est; Sie maden diefen Mann ärmer, 
atécrift. Mon nennt, Une langue pauvre. el: 
ne arme Sprache; eine ©prade, die Mangel 
an Wörtern bat. 

Penvre, arm, heißt zumeilen auch fo viel ole, 
unglüdlid, foellagenswertb, und mire and häu« 
fig als ein Mitleid, Barılichkeit oder Bedaurung ans» 
zeigendes Wort gebroucht. Le pauvre bommel 
Tl a bien souffert; der arme Dann! er bat viel 

elitten. Ce pauvre prince-là est bien mal» 

eureuxz biefer arme 7 if fehr unglüds 
lit. Cette pauvre ville souffrit beaucou du- 
rant le siège; biefe arme Stabt ſtand während 
der Belagerung viel aus. Man fagt auf: Voila 
mon pauvre habit tout gätez; ba ift nun mein 
armes Kleid ganz 'verborben. Voilà nos pau 
yre: vignestontes gelées; ba find nun unfere 
armen Weinberge ganz erfroren. 

Pauvre, beißt im derochtlichen Berflanbe fo viel 
als Cherif,amaurais dans — ſchlecht, 
elend, armfelig, ärmlich. Il a fait une pauvre 
harangue er bat eine ſchlechte, eine elende, eis 
nearmfeliae Rede gehalten. Un pauvre poëte; 
ein armfelrger, ein fehlechter Dichter. De 

autre prin, de pauvre vin; ſchlechtes, elens 

ed Brob, fchlechter Wein. Une pauvre chère; 
eine féledbie, ärmliche Mahlzeit. Man pflege 
au - einen Menicen, bem es an Geiftesfähtgs 
feiten, an Entikloffenheit,zc. fehlt, Un pauvre 
homme, einen armietigen Menfchen, zu nennen. 
Vous ètes un pauvre homme de laisser 
prendre tout votrebien; Sie find ein armies 
tiger Menſch, baÿ Sie ih Ihr ganzes Vermds 
gen nehmen laffen. 

Man fagt end fubfantibe : Un panvrez im 
gem. Leb. ein Armes; eine arme, bürftige Ver: 
fon. Les pauvres; die Armen. Donnez 1 au- 
mône à ce peuvre; gebt biefem Armen ein 
Aimofen. Man fagt: Cet homme fait le 
pauvrez dieſer Mann fteut fi arm an. (S. 
auch Honteux) In der beillgen Schrift werden = 
biejenigen, melde ihr Herz von allem J rdiſchen 
108 gemacht haben, Les pauvres d’esprit, bie 
Armen am Geifte, geunnne. 

Pauvrement, ado. arm, armfelig, ärmlichz 
auf eine Armuth verratgende Xrt. Il vit pau- 
yrementz er febtarmielig. [est vêtu pauvres 
ment eriftarmielig, ärmlich, elend gekleidet. 

Pauvret, ette, s. ein armer Schelw, ein ars 
mer Tropf; eine Perſon, die Mitleiden vers 
dient. Ein nur im gem. Leb, üblibes Wort. Fm 
Bantlben In ſowohl · Schelm als Erepf - für bepe 
de Geſchlechtet Ablich, aujfer da man in einigen Pros 
dinzen ouh- die Zrhpfinn - fagt. Le pauv ret, la 
pauvrette ne saitoù aller; der arme Schelm, 
der arme Tropf wenß nicht wohin. 

Panrrete,s. f Sie Urmutb, bie Dürftigkeit. 
Tomher dans unr extreme pauvreté; in die 
&ufferte Armuts odır Dürftigfeit geratden. 
In der theoogiſchen Srrage nenut man Paurret& 
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d'esprit, Armuth des Geiſtes, bas lebhafte Ge⸗ 
fühl feiner Unwürdigktit. Sig. La pruvreté 
de la laugue; die Armuth der Sprache 4 der 
Mangel derfeiben ar Wörtern und Xusprüden. 
Gpribrw. Pauvreté n'est pas vice; Armuth 
ift kein Laſter; Armuth ſchändet nicht. 

Pauvreté, beige aud, die Armſeligkeit, und 
wird im berabrliben Berfonbe hauptſachlich don 
ſchlechten, Mangel des Verflandes verra bn: 
den Reben und Handlungen gelogt. Elle me dit 
que des pauvrelés ; fie fagt lauter Armſelig⸗ 
feiten; alles, was fie fpricht, verräth ibren 
eingeihränften Berftand. Quelle pauvreté! 
welche Armſeligkeit! 

Pavage, s, m. baë Pflaftern ; die Arbeit des 
frafterers oder Steinſetzers, und das Pfla— 
ern felbfi, Un pavage bien fait; cin wohl 
emadtes Pflafter. Le droit de pavage ; das 

Pflaftergeld; eine Abgabe, welche von den 

Fuhrleuten und Reifenden an einigen Orten 

L Unterbaltung des Pflafters entrichtet wer⸗ 
en muß. 

se Pavaner, o. rec, ſich brüften; ftolz einher 
geben. Voyez comme il se pavane; febt wie 
er ſich brüſtet, wie er fo ſolz einher geht. 

Pavé, s.m. der Pflafterftein; ein Selbftein 
oder cine andere Stein:Art, womit man bie 
Straßen, Wege und Höfe zu pflaftern pflegt. 
Man nennt, Gros paré; die großen Steine, 
womit man bie Straßen und Wege pflaftert: 
und Petit pavé; bie Elrinen Steine, womit 
man bie Pferdeftälle und vergl. pflaßert. Une 
charretée de pavés; ein Karren Pflaferfleine. 
Combien ceute le cent de ces pavés ? was fo: 
pu das Hundert von diefen Dflafterfteinen ? 

avés de marbre, nent mar, marmorne Plat: 
ten, womit man einen Fußboden bilegt oder 
pflaftert. manque quelques pavés de 
marbre dans ce salon ; es fehlen einige mars 
morne Platten in diefem Saale. 

Pavé, heist au, bag Pflafter ; ein mit Stets 
nen belegter oder ausgeſegter Boden, ſowodl 
auf bee Straße, ald in Gchäuden, in melden 
legteren Falle man im Deutfden gewöhnlicher - der 
mare - oder aud ſchlechehin⸗ der Boden· ſagt. 

e pavé d'une rue d'une our; das Dflafter 
einer Straf odır Gaffe, eines Hofes. Le paré 
de cette église est tout de marbre; ber Fuß⸗ 
bodet diefer Rivéheift gang von Marmor. 

Fig. fant man: Etre sur le pavé; keine Wob⸗ 
nung, Brine Herberge haben oder finden z nir⸗ 
gend# unterfommen können, oder and, nichts 
mehr zu leben babes, oder nicht wiſſen, was 
mananfangen fol. Metire qn, sur le pavé; 
einen aus fe nem Daufe treiben; ifn nöthigen 
auszuziehen, obne ein anbereë Quartivr zu has 
ben. On a mis ses meubles sur le pavé; man 
* feinen Hauarath auf die Gaſſe hinaus ges 

ellt. Man foge von jemanten, ber fihan einem 
Orte befindet, von oder aus meldem ihn nies 
mand zu vertreiben das Richt bat: Il est sur 
le pavé du roi ; crift an cinem ſichern Orte. 

Sptichw. Bride en main sur le pavé; auf 
dem Dflafter muß man langfam reiten; ie. fig. 
in eıner figeligen, bebentliden Sade muß man 
bebutiam und vorfidtia zu Werkegeben. Man 
fogt in ahnlichet Bedentung ; Täter le pavé, das 
Pflafter verfuchen; behutſam, vorflätig zu 
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Werke gehen. 

Le haut du paré, ber derhabene Theil bes 
Dflaftere, ſowohl mitten auf ber Straße, wenn 
das Pflafter an beyden Seiten abhängig ift, als 
aud befonders das Nebenpflafter vor ben Häu⸗ 
fern, weldyes gemeiniglidy etwas höher ift. Fig. 
fagt men: Tenir le haut du pavé dans un pays; 
der Bornehmfte in einem Lande feyn. Disputer 
à qn. le haut du pavé; einem ben Rang, die 
Oberffelle ober den Bortritt fireitig machen, 
Faire quitter le pavé à qn. ; einen vertreiben, 

verdrängen ; ihn nöthigen fit zu entfernen. 
©. aud Battre und Batteur, 

Pavé, ée, part. et adj. gepflaftert, ıc. (S. 
Paver) Un ets avé ne gepflafterter 
Weg. Une salle pavée de marbre; ein mit 
Marmorplatten belegter Saal. Sprichw. fage 
mon von einer Sache, die in großer Menge zu 
haben ift, oder von gewiffen geuten, beren es 
viel an einem Ortegibt: Les rues en sont pa- 
vées; die Gaffen find bamit gepflafterts alle 
Gaffen find vou davon; man bat genus bavon; 
es find deren genug da. © auch @osier. 

Paver, v.a. pflaftern ; mit Steinen belegen 
ober ausfegen. Chacun fut obiigé de paver 
devant sa porte ; jedermann wurde gendtbi t, 
vor feiner Shür zu pflaftern, ein Steinpflaftee 
aumaden. Parer un chemin,unerue; einen 
Weg, eine Gaſſe pflaftern. Paver une salle de 
carreaux de marbre; einen Saal mit Mar: 
morplatten belegen. : 

Pavesade, s. f. die Shirmwand, eine Dede, 
welche auf den Galecren bey Gefechten vor den 
niedrigen Zheil des Dalyortes gezogen wirb, 
um zu verhindern, daß der Feind nicht auf das 
Derded der Galeere fehen könne. Auf bem großen 
TBeltmeere fage man: Les paviers. 

Pavesau, ane, adj, pavefanifch, zu Pavia 
gehörig oder aus Pavia geblirtig. Un Pavesan; 
ein Einwohner aus Pavia. 

Paveur, s.m. ber Pflaflerer, au einigen Des 
ten, ber Steinſetzer. 

Pavie, Pavia. (Stabe in Itallen) 

Parie,-s.m. ({prid Papi) der Name einer 
PAPER, beren Fleiſch nidt vom Kerne (08 

eht. 

aviers, s.m.pl. ©. Pavesade. 

Parillon, s, m, ein rundes ober viereckiges, 
oben fpig zulaufendes Zelt, zum Unterfiede vou 
Tente, welches länger als breit ift, und beffen 
oberer Theil die Beftalt eines Daches hat; it, 
Bank.) ein Gebäude oder aud nur ein Theil, 
ein Flügel eines Gebäudes mit einem Dadıe, 
welches von allen vier Zeiten fpigig zufammen 
läuft; (S. Comble, 5.m.) it. ein Sommers 
haus mit einem runden Dache in Weftalt eines 
Beltes s das Zelthaus. Man bat in diefee Bedeue 
tung auf im Deueihen bas Wore- Pavillon = bey: 

" behalten. Il a bâti un pavillon au bout de son 
jardin 3 er bat am Ende feines Gartens einen 
Pavillon aufgebaut. 

Pavillon, belge au, ein Zeltbett; ein. Him⸗ 
melbett mit cinem Umbange, ber dem Bette 
die Beftalt eines Belteé gibt. Un pavillon de 
tafletasz; ein Zeltbett mit einem taffetenen 
Umbange. Le pavillon du tabernaclez; ber 
Borrang vor bem Käftchen auf dem Altare, 
in eines katholiſchen Kirche, worin bas hoch⸗ 
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würbige @ut ober bie geweihte Doftie befinbs 


li iſt. 

In der Shiffabrt beige Pavillon, die Flaggez 
bie aroße Fabne oben an bem Mafte oder auf 
dem Hiatertheile eines Schiffes. Le pavillon 
de France — de Hallanès. etn, ; 
die franzöfifche, die englifde, die bolänbifée 
Flaage. Mettre pavillon bas; baisser,amener 
le pavillons bie logge flreidyen ; ff: nieders 
laffen. (S. au Embrasser) Le pavillon de 
commandement; bie Befehlsflazge, (Com⸗ 
manbo- Flagge). Le pavillon de conseil ; bie 
Rathsflagge, welde man wehen läßt, wenn 
— gehalten werden ſoll. Le pavillog 
de partance 5 die Abfahrtsflagge, welche ans 
beutet, baf man im Begriff ift, unter Segel zu 

ben. Le pavillon blanc ; die weiffe Flagge, 

es pavillons pour faire les siguaux; bie 
Gignaléflaggen. (5. Signal) Fig. fage man im 
gem. Leb. Baisser le pavillen, oder ſchlechthin, 
Baisser pavillon devant qu.; die Segel vor 
jemanden ſtreichen; ibm nadjgeben ; ibn für feis 
nen Meifter erfennen.. 

Le pavillon, (Wopent.) ber Wapenmantel 
eber bie Wapendecke; eine Art von Mantel ‘ 
ober Dede, wilde bas Wapen eines regierens 
den Deren umgibt. | 

Man nenot, Le pavillon d’un diamant ; bie 
Krone, ben oberen Theil eines geichliffenen 
Diamants. Le pavillon d’une trompette, 
d’un cor, d'un porte-vojx; ber untere erweis 
terte Theil an einer Trompete, an einem Dors 
ne, Sprachrobre. Le pavillon de la trompes 
das erweiterte Ende der Muttertrompete. Im 
Bretipiele wird- das wie eine Fahne geflaltete 


-Beihen, womit man eine boppelt gewonnene 


Partie bemerkt, Le parillon genannt. 

Pavillonne, ée, adj. (Wopent.) Un cor de 
chasse pavi'lonné; ein Jagdhorn, beffen untes 
rer erweiterter Theil von einer andern Farbe 
iſt. Une tourpavillonnee; ein Thurm mit eis 
ner Wetterfahne. 

Pavois, s. m. ber Schild; eine ehemalige 
Art Sdubwaffen, ben Leib damit gegen die 
feinblidypn Pfeile und Hiebe zu bededen und 
zu befhügen. 

Auf den Schiffen beige Pavois fo vielols Pave- 
sade, nur mit dem Unterfchiebe, daß man auf 
den Schiffen au bey großen Feierlichkeiten ein 
Tuch um den Sch’ffebort herum fpannt, welches 
nicht Pavesyde, fondern Pavois heißt. 

Pavoisé, ée, part. et adj. ©. Pavoiser, 

Pavoiser, v.a. (Un vaisseau) den Bord eis 
nes Schiffes rings herum mit einem Tuche be⸗ 
fpannen, welches nicht nur zur Zeit eines Tref⸗ 
fens, fondern aud) bey Gelegenheit einer fröh⸗ 
lichen Feierlichleit zu geſchehen pflegt. 

Pavot, s, m, der Mohn, in einigen Probinzen = 
der Magfamen - genannt. Graine de pavot; 
Mobnfamen. Une tête de pavotz ein Mohn⸗ 
haupt, Mohnfopf. Jus de pavot, suc de 
vot; Mobnfaft, Huile de pavot; Mobn:Obl, 
Magſamen⸗Ohl. 

Les parots du sorameil; (Poef.) ber Schlaf, 
die Schlummerkörner. 

Payot-cornu, #. m. ber gehörnte Mohn 
(Glausium)s eine —— die an 
ſteinigen und ſandigen Ufern wild wächſet, und 
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mit bem eigentliden Mohne gar Leine Mer: 
manbtfdaft bat. 
Payable, adj. de t, g. zahlbar; was zu einer 
gewifien, befimmten Zeit bezahlt werden ſoll 
der muß. Wenn von Wechſeln die Rede If, fagt 
mer aud - verfallen. Une lettre de change 
ble à vue; ein auf Sicht ober nad Sicht 
gaul arer Wedhfelbrief. Ce billet.là n’est pay- 
able qu’à Noël; diefer Wechſel ift erft auf 
Wiıpnadhten zahlbar ober verfallen. 
Payant, ante, adj. zablend; Bablung lei 


ftenb. Nous étions six à ee diner, maigiln’y : 


avoit que quatre pıyans; mir waren unfer 
ſechs bey dem Mittags⸗Eſſen, aber vier bavon 

(ten nur. 

age, s.f. der Gold ; dasjenige Geld, wels 
des dénTruppen, den@olbaten für ihre Kriege 
dienfte bezahlt wird, Wenn von bem Solde ges 
mener Soldaten die Mebe iſt, fage mon im gem» 
Les. die LEbnung.Denner la paye aux troupes; 
den Truppen ihren Sold geben ober auszahlen. 
Un lieutenant qui tire paye de capitaine, Tr 
a paye de capitaine; ein Lieutenant, 
Hauptmannsfold zieht, ber den Sold eines 
Dauptmanné hat. Ce soldat tire double pay 
Diefer Soldat ziehtboppelte Löhnung. &. au 
Haute-paye. 

Rad Hrn. Richelet bage La paye aud der 
Zehn, welcher einem Arbeiter fie feine Arbeit 
gebührt; der Arbeitslohn, der kohn. | 

Morte-paye, beige in Grantreid, ein in einer 

cftung oder Gitatelle beftänbig i rnifon 
fiegenber Soldat, der niemals mit du Felde 
gebt. Man pflege auch -· alte Bebienten, denen 
man das Gnadenbrodgibt, und bie weiter im 
Hauſe EeineDienfte mehr leiften, Mortes-payes 
au nenuen. 

Paye, heißtaud, ber Babler oder bie Bahles 
zinn, eine Perfon, welche zahlt oder bezahlt. 
C’est une bonne paye, une mauvaise paye; 
ex ifteinguter 3abler, ein ſchlechter Bablers fie 
ift eine qute, eine ſchlechte Bablerinn. 

Payé, ée, Part, et adj, bezahlt, x. ©. 

er, 

ayement, s. m. bie Bezahlung, oder ſchlecht⸗ 
bin, die Zahlung ; die Handlung des Bezahlens 
und basjenige, womit man zahlt oder eine 


Schuld tilgt, zuweilen aud, bie Auszahlung, 3» 
B. bes Soldes, bie Entridtung, Abtragung, 
Abführung, Abzahlung einer Id, Ilareçu 


son payement 3; er bat feine Bezahlung erhal: 

ten, Le payement s'en fit en trois termes; 

bie Zahlung geſchah in drei Serminen. Le paye- 

ment d’une dette; die Bezahlung, Œntrids 

tung einer Sdulb. Le payement des ouvriers; 

die Auszahlung ber Arbeitsleute. Le jour du 
ement; der 3abltag. 


syer, 0. a. (Je paye, tu payes, il paye 


oder il paie: nous payons, vous payez, ils 
payent ober ils paient, Je payois; nous payions, 
vous payiez, ils payoient. Jepayai. Je paye» 
rai, je paierai oder je paîrai, Je payerois, je 
paierois oder jepairois. Paye, Payez. Que je 
paye; que nous payions, que vous payiez, 
qu'ils payent. Que je payasse. Payant, Faye) 
zahlen, besahlen, auszahlen, abzahlen, abrras 
gen, entrichten, abfübren. Payer une sorame 
d'argent; eine®@umme@eld zahlen, auszahlen. 


Payer 


U a payé oes diamans argent comptant; er 
bat biefe Diamanten mit barem Gelde ober bar 
bezahit. Payer ses créanciers jeine Gläubiger 
bezahlen, befriedigen. Payer ses dettes; ferne 
Schulden bezahlen, abtragen, abzahlen, abfüh- 
ren. Il o’ pas à payerz er zahle nicht 
gerne. Se payer par ses mains ; fid) felbft bes 
zahlt mahen; von dem Belde, welches man in 

nden bat, fo viel zurüd bezaplen, alé man 
zu fordern bat. Se faire payer; fid bezahlen 
laffen. 

Payer wied zumellen aud bon Sachen gefagt. Un 
muid de vin paye tant d'entrée, ein gaß Wein 
bey der Œinfubre fo viel Zoll. Ce béné- 

paye tant de bulles ; diefe Pfründe zahle 
Er für bas Befladungspatent; das Bes 

Hungspatent zu dieſer Pfründe koſtet fo viel. 

Payer wied aud haufig mit den Bormwörtern x 
Avec, En, De und Par verbunden. Payer à 
l'heure, à la minute; auf die Stunde, auf die 
Minute, pünktlich, ohne Verzug zahlen. Payer 
aveo des marchandises 4 mit Waaren zahlen; 
Waaren an Zahlungs Statt geben. Payer en 
belle monnoie; in fhönem Gelde, in guter 
{lingender Münze bezahlen. Payer en mème 
monnoie; (fig.) mit gleier Münze bezahlen; 
Gleiches mit Gleichem vergelten. Payer d’in- 
gratitude ; mit Unban£ bezahlen oder vergel: 
ten. Payer de belles paroles; mit glatten 
Worten bezahlen; gute Worte an Zahlungs 
Stattgeben. Payer de raison; Gründe, Urs 
faden anführen, warum man fo und nidt an: 
bers handelt. Sepayer de raisen;; fi vebeu- 
ten, fich belebten, 16 auvedt weifen laffen; 
—— Vorſtellungen Gehör geben. 
Payer d’effronterie® fi mit Unverjhämtheit : 
burbelfen. Payer d'audace; fit durch Kühn. 
heit aus ber Gefahr helfen. Payer de sa per- 
sonne; fich bey einer gefährlichen Gelegenbeit 
tapfer halten fein Leben wagen; it. feinen 
Dann fteben. (S. Personne) Il a payé de sa 

ersonneen cent occasions ; er hat bey hun⸗ 

t @elegenheiten fein Leben gewagt. 

Bon einem Menfhen, der wenig Berfland, 
aber ein gutes Äufferlidhes Anfehen bat, ſagt 
mon: Il paye de bonne mine; ilne paye que 
de mine; {cine Miene, fein äufferes Anieben 
iſt das Befle an ibm. L'amitié ne se paye que 

r amitié; Freundſchaft fann nur durch 
Eceundftafs vergolten werben. Ce service ne 
sauroit se payer que par une reconnoissance 
éternelle; biefer Dienft kann nur durch ewige: 
Dankbarkeit vergolten werben. 

Drobend fage man von einem Menfdhen, ber 
ung beleidigt bat : Ille payera; er fol es be⸗ 
zahlen; er fol es büßenz er fol dafürgeftraft 
werben. 11 me le p:yera au double; er fol 
mir doppelt bezablen; id will es ihm doppelt 
wieber einbringen. 

Big. und ſptichw fagt mau: Payer le tribut de, 
la nature; die Schuld der Katur begahlen; fter- 
ben. Payer les violons ; die Muſikanten be: 
aablen 4 die Unfoften bey einer Sade beftrei- 
ten, wovonandere den Bortheil baven. Payer 
pour les autres ; für andere bezahlen oder bü- 
Ben mäffen ; bas Bad allein austragen müjlen, 
Payer rie à rio; alles bie auf ben legten Delz 
ler, bey Heller und Pfennig bezahlen. ©. aud 


Payeur 
zu or Chat, Gambade und Pot. ñ 
ayeur, 3. m. der Bahler, Bezahler; is. der 


Bahlmeifter. Un bon payeur, un méchant 
payeur; ein guter, ein ſchlechter Zahler. ©. 
au Paye. Le payeur des rentes, des gages, 
eto,; ber Bahlmeifter, welcher die Bejolbuns 
gen, bie Renten, zc. auszahlt. 

Pays, s. m. das Land; ein gewiffer Theil ber 
Œrbfläde. Un pays montueux; ein bregige® 
Sand, Je n'ai jawmais été en ce pays-ià ; id) 
bin nie in biefem Rande gewefen. Il a bien vu 
du pays; er bat manches £anb gefehen. ©. aud) 
Bas, Haut, Plat, adj. 

Bumellen beige, Pays, baë Eanb, au fo viel als, 
bas Baterland. De quel pays ètes - vous? 
aus was für einem Lande ſeyd ihr? wo fend ihr 
ber? was ſeyd ıhr für ein Bandemann? La 
France est mon pays; Frankreich ift mein 
Baterland. Il n’est jamais sorti de son pays; 
er iſt nie aus feinem Lande, aus feinem Vater⸗ 
lanbe gelommen.. Mau braudt In dieier Bedeus 
tung bas Wore Pays im gem. £eb. aug ohne Bär 
mort. Recevoir des nouvelles du pays; Nadıs 
richten aus feiném Lande, aus feinem Vaters 
lande erhalten. Retourner au pays; in fein 
Land, in fein Baterland, in feine Heimath zus 
rüd kehren; nad Haufe reifen. Un cheval 
du pays; ein einlindifihes oder inländijches 
Dferd. Vin du pays; Bandwein; inländifher 
tin. La maladie du pays ; dad Heimweh. 

In der niedrigen Sprebart beige Pays zuwel⸗ 
len-Sanbsmann. Pays,ho! Pays, où vas-tu? 
De, andemann! Landsmann, wogetft bu Ein ? 

Big. und ſptichw. fagt man: Cet homme est 
bien de son pays; dıefer Menſch ift herzlich 
dumm, von Herzen eınfältig. Faire voir du 

ys à un homme; einem zu ſchaffen machin; 

m Arbeit, Mühe verurfagen. Cet homme 
parle, juge à vue de pays; biefer Menid 
Fat urtheilt nad dem bloßen Anfehen, ohne 

ntniß ber Sade. Savoir la carte du pays; 
feine Leute kennen 3 wiffen, mit mem man es ju 
thun bat. ©. aud Battre, Cocagne, Connois- 
sance, Gagner, Large, etc. 

Man nannte iu Frautreid, Pays d'états, bies 
jenigen Provinzen, in weichen die Steuern uhd 
Abgaben vurd die veriammelten Stände bes 
fimmt wurden; und Pays d'élection, diejes 
nigen Provinzen, in melden Steuer:Ämter 
aur Erhebung und Berechnung der Steuern 
niedergefegt waren. ©. aud Coutumier und 

édience. 

Paysage, s.m, die kandſchaft; eine Strecke 
Landes, eine Gegend, welche man auf einmal 

t; ie. ein Gemälde, weiches eine Lands 

Schaft vorftellt; ein Landjhafisgemäide, ein 

Sandfhaftsftüd. Un riche paysage, agréable 

paysage, un paysage riant; eine Feide, eine 

angenehme, eine lahende £anbfhaft. Ce 

eintre ne fait que des paysages 3 diefer Mas 
ler malt nur kandſchaften. 

Paysagiste, s. m. ber kandſchaftmaler. 

Paysan, aune, s. ber Bauer, die Bäuerinn 
ober Bäurinn. Le seigneur et ses paysans$ 
der Gutsherr und feine Bauern, Une pauvre 
paysanne; eine arme Bäurinn, Les gens de 
guerre viventsur le paysan; die Soldaten les 
ben auf Koften beë Bauers. Cet homme a 
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l'air d’un paysans biefer Menſch ficht aus 
mie ein Bauer, bat ein bäuriſches Anfehen. À 
la paysanne; nad Axt der Bauern; als ein 
Bauer oder als eine Bäurinn. Il étoit vêtu à 
la paysanne ; er war alé ein Bauer angezogen 
ober getieibet. Un masque à la paysanne; eis 
ne Bauernmatfe. Une danse à la paysanne, 
ein Bauerntanz. 

Péage, s.m. ber Zoll; eine Abgabe für durch⸗ 
ar Derfonen oder Güter; it. der Zoll, bie 

offtätte, das Zollhaus, der Ort oder bas 
Haus, wo ber Zoll entridtet wird. Payer le 
péage; ben Boll bezahlen. Le péage de long; 
der Wegezoll, das Weggeld. Le péage de tra. 
vers; ber Brüdenzoll. (&. Pontonnage) Le 
droit de péage; die Zollgerechtigkeirz das 
Recht, einen Boll von burdgehenden Gütern 
oder Perfonen zu fordern. Cette marehandise 
ne doit point de péage ; bicfe Waare bezahlt 
keinen Zoll, ift goUfret. Il faut arrêter au pé. 
age, man muf am Belle oder am Zollhauſe bal: 
ten. Frauder le péage, les droits de péagez 
ben Boll verfahren. 
— s. m, der Zoll⸗Einnehmer; der 

ner. 

Peau, s.f. die Haut; bie äuſſerliche Bes 
deckung der menſchlichen und thieriſchen Körs 
per; das Fell; it. der Balg. Das Wort Haut 
wird in der weiteften Bedeutung von allen 
Thieren gebraucht, beſonders aber von größern 
Thieren, deren Häute ausgewirft und nicht 
abgeftreift werden. Häute von Tpieren, welche 
nod mit ihren Haaren, uns äute von Vögeln, 
weldhe nod mit Federn verfehen find, werden 
Gene genannt. Bon den erfteren befommen dies 
jenigen, weldye zu Pelzen verarbeitet werden, 
aud wohl ben Namen Pel. Die Haut aller 
derjenigen Thiere, weldye ganz abgeftreift wird, 
ohne vorher aufgefdnitten zu werden, ober 
auch derjenigen, die ihre Häute, wenn fie ſich 
häuten,, felbft ablegen, heißt — der 
Balg, wiewohl man auch hier ofters die Haue 
und das Gel ſagt. Die Jäger aber nennen alle 
Zhierhäute, welche abgeftreift werden, Bälge, 
die Übrigen aber Haute, ausgenommen die Haut 
eines Rebes, (Peau de chevreuil) welch: Bun 
mäßig ein Rebfen Heißt. Cette jeune dame a 
peau bien délicate 3 diefe junge Dame hat eine 
jehr zarte oder feine Haut. Ilala peau érañlée, 
égratignée; er bat eine aufgeriête, gerfragte 
faut. Ce coup n’a fait qu'effleurer la peau; 
biefer Schuß bat nur die Haut geftreift, Man 
fagt: Il a de grandes peaux qui lui pendent 
au menton; e6 hängen ihm große Hautlappen 
am Kinne herunter. La peau d’un animal; 
bie Haut eines Tieres; die Thierhaut. Peaux 
crues; rohe, ungegärbte, unberritete Häute 
oder Selle. Une eau de veau; ein Kalbfelf. 
Une peau de vache, eine Kübhaut. Une peau 
de bœuf; eine Ochſenhaut. Une peau de mou 
ton; ein Schaffell. Les serpens dépouillent 
leur vieille peau; bie Schtangen legen ihre 
alte Saut ab. La peau de serpent; ver 
Schlangenbalg; bie abgelegte Daut einer 
Schlange. Une peau de renard; ein Fuchs⸗ 
balg. La peau d- Lièvre; das Hafenfell. Une 
peau de maroquin; eine Saffianhaut. Cet 
ours, ce loup a une belle peau; diefer Bär, 


Hhe 


Péage 


484 Peau 
diefer Wolf bat einen ſchoͤnen Pelz. 


Bumeilen derflebt man unter Peau au nur bie 
Oberhaut, das Oberbäutden, (Epiderme), 
In diefer Bedeutang (agé man: Cette femme 
s'est servie d’une drogue qui lui a enlevé la 
pean; biefe Frau bat ein Mirtel gebraudt, 
welches ihr die Haut weggefreffen bat, Cette 
maladie lui’a fait faire pean neuve; er hat 
nad) biefer Krankheit eine neue Haut bifoms 
men. Maladies de peau Hautkrankheiten. 

Peau, heißt au, die Haut, womit mande 
Früchte, Kerne, Zwiebeln und anbere Theile 
der Pflanzen umgeben find ; it. diejenige Dede 
oder Art von Krufte, die ſich auf der Oberfläche 
des Räfes, einer Brühe, der gekochten Milch, 2c. 
anfeft. La peau des pèches est fort deliee; 
bie Haut der Pfirfiche ift febr dünn. Confire 
les abricots sans peak; bie hen ohne 
Haut einmachen. Oter la peau du lait; die 
£aut von ber Milch abnehmen. 

Fig. und (pribro. fagt man: Je ne veux pas 
me charger de votre peau; ich will mich nicht 
mit eut b:laben. Faire bon marché de sa 
peau ; feine Haut wohlfeil verfaufen; fid oh⸗ 
ne Noth in Lebensgefabr begeben. Il a peur de 
sa peauz er fürchtet fig feiner Haut ; er fürch⸗ 
tet fidi vor Schlägen, vder aud, es 1ft ihm bans 
ge um fein £eben. Cet homme ne changera 
jamais de peau, il mourra dans sa peau ; die⸗ 
fer Menſch wird ſich nie Ändern, er wird mit 
alfen feinen Fehlern fterben. Il crève, il en- 
rage dans sa peau; er mödhte aus der Haut 
fahren. Coudre la peau du renard à celle du 
lion; ift mit Stärke oder Gewalt verbinden. 
©. übrigens Chemise, Conte, Démanger, 
Os, Ours und Vendre. | 

Man fogt: Ce cheval est gras à pleine peau; 
diefes Pferd ift did und fett, odet wie man in der 
niedrigen Gprebart fagt, diefeë Pferd bat viel 
Luder auf dem keibe. 

Peausserie, s. f. der Handel mit Haͤuten 
oder Fellen, und die Häute oder Felle ſelbſt, als 
eine Waare betradtet; der Lederhandel und 
bie®eberwaare, 

Peaussier, s. m. der Bederbrreiter, an einigen 
Drren, ber Leberer. Peaussier mitd in folgender 
Meberrsort anh als Bepmort gebrantt: Le 
musele peaussier; der Hautmuskel; ein Mus: 
fel, der in verfhiedenen thierifhen Körpern 
zur Bewegung ber Haut dient. 

Peautre, 's.m. @in veraltetes Wort, meldes 
ehemals - das Steuerruber eines Schiffes · Le 
deuttte, und nur not in der niedrigen Gprache in 
folgender Mebensart gebraudlid if: Envoyer 
gn. au peautre; einen zum enter (biens 
ihn fortjagen. 

Prautré, ée, adj. (Wopent.) Wird von Bis 
ſchen geiagt, deren Schwänze eine andere Farbe 
haben, als der Übrige Shell des Körpers. Un 
dauphin d’azur, peautré d’erz ein blauer Dés 
phin, mit einem goldenen Schwanze. : 

Per, adj.m. Un hareng pec ; ein Böltthäs 
ring, Pokelhäring; ein in Salzwaſſer liegens 
der Häting, ſonn au$ Hareng en caque ges 
nanmt, 

Peocabie, adj. det. g. fünbhaft; fähig zu 
fündigen, Tout homme est peccable; jedix 
Menſch tann fénbigen. 


Peccadille 


sPeccadille, s. f. cine Meine oder leichte Süne 
de; einlrichter, verzeihlicher Fehler. 

Peccant, ante, adj. Heißt eigentlih, ſündi⸗ 
gend, eine Sünde begehend, wird aber nur in der 
Urzeneimiifenfhoft In folgender Redensatt ges 
broudt: L’humeur peccante , les humeurs 
peccantes; die böfe Feubtigfeit; die böien, 
fhäbliden Säfte und Feubtigkeiten im menſch⸗ 
lichen Körper, welehe Krankheiten veranlaffen. 

Pêche, s. f. bie Pfirfihz die Frucht des 
Pfirſichbaumes; (der Pferfin, Pferfing) Le 
noyau de pêche; dir Dfirfihfein. L'amande 
de pêche 3 der Pfirſichkern. 

che, s. f. bie Fiſcherei, ter Fiſchfang, das 
$ifhen. Aller à la pêche; auf die Fiſcherei, 
auf den Fiſchfang ausgehen. Se divertir à la 
pêche; ſich mit der Fiſcherel beluftigen. 

Wenn die Are der Fifche, twelde mon ju fangen 
fut, beſtimmt wied, äberfegt man Pêche Sog dur 
= Fang - und verbindet diefes Mort me dem, die 
Battung der Fiihe beflimmenden Hauptworte. La 

êche du hareng ; der Häringsfang. Aller à 
a pêche de la — auf ben Wallfiſch⸗ 
fang ausgehen. Man fagt au; La péohe des 
— der Perlenfang, die Perlenfiſcherei. 
pêche du cerail ; bie Korallenfiſcherei. La 
pêche du débris d’un vaisseau; ba® Auffis 
fen be Trümmer eines verunglückten 
Shift. 

Unter Pêche verfichtman auch- die Kifche, die 
man fängt oder gefangen hat, und fogt dann im 
Deusiben auch der Fang oder der Zug. Faire 
une bonne, uneheureuse pêche; einen guten, 
einen glüdlichen Fang oder Zug thun ; viel Fir 
ſche fangen. | x 

La pèche, bie Fifherei, heise au, das Recht, 
Fiſche in einem gewiffen Waffer fangen zu dür- 
er Il a la pêche de cette rivières er bat die 

iſcherei in dicfem Fluffe. Affermer la pêche 
d'un lac; bie Fifcherei in einem See verpach⸗ 
tenrodet auch pachten. ARE. 

Péché, s.m. die Sünde, bie Übertretung 
des göttlichen Gefeges. Faire un péché; cine 
Sünde begehen. Le péché originel; die Erb» 
fünde. Le péchéactuel 5 die wirflihe Sünte. 
Cela ne-lui a point été imputé à péché; bas 
ift ihm nicht zur Sünde gerechnet worden. ©. 
auch Chair, Commission, Fragilité, Habi- 
tude, Mignon, Mortel, Omission, etc. 

Sig. und fpeihm. fogt man im gem. Leb. 
Rechereher les vieux péchés de qn. ; jemans 
bes aïte Sünden wieber bervor ſüchen; feine 
ehemals beganaenen Fehlrr wieder aufwärs 
men, in der Abfiche ihm zu fhaben. Se dire les 
sept péchés mortels; einander alle Schande 
und £aft.rnadfagen. Cet homme a le 
originel ; diefer Mann bat einen Erbfebler, er 
kann wegen niedriger Pertunft oder aud mes 
5 nachtheiliger Verbindungen mit gebäffigen 

erfonen, 2c. zu feinem Amte, zu keiner Pfruͤn⸗ 


desc. ——— 

Pêché, de, part. et adj. geſiſcht, x. ©. 
Pêcher. 

Pécher, o.n. fünbigen. Pécher contre les 
eommandemens de Dieu; wider die Gebothe 
Gottes fündigen. Féchermortellement ; eine 
Æobfünde then. Man fagt auch: Pécher 
“contre la bienséance, ‘eontre les nes 


J 


Pécher 


mœurs ; wiber oder gegen ben Wohlftand, ges 
pe die guten Sitten verftoßen. Pécher contre 

‘honneur, wider die Ehre handeln. Vous 
avez péché contre les règles de l'art; @ie has 
ben wider die Regeln der Kunſt verftoÿen. Cela 
pèche contrelebon sens: das ftôft wider bie 
gefunde Vernunft an. Il n’a péché en cela 
que par trop de précaution; ex bat babey weis 
ter feinen Fehler begangen, auffer daß er zu 
vorſichtig war. 

Pécher, heift aug, fehlerhaft ſeyn; cinen 
Fehler, einen Mangel an irgend etwas haben; 
nidt die —— Eigenſchaften haben. Cet 
ouvrage ne pèche que par trop d'esprit, par 
trop d’ornemens; biefes Werk bat nur den Feh⸗ 
ler, daß zu viel Wie, zu viel Prunk darin ift. 
Ce vin pèche en couleur; biefer Wein hat 
feine gute Farbe. 

Ga. font man: Les humeurs pèchent en 
quantité, par la quantité, oder elles pèchent 
en qualité, par la qualité; es ift ein zugroßer 
Überfluß von Säften oder Feuchtigkeiten da, 
ober fie find verborben, taugen nichts. 

Pêcher, s. m. ber Pfirfihbaum. La fleur de 
ge die Pfirfihblüthe. Couleur de fleur 

e pêcher; pfirfihblüthfarben. Un espalier 
de pêchers; ein Pfirfihfpalier ; ein mit Pfir- 
fihbäumen befegtes Spalier. Un pêcher sur 
prunierz ein auf einen Pflaumenbaum ges 
— Pfirſichbaum. 

Pécher, o. a. ſiſchen; Fiſche fangen. Pächer 
un étang; einen Teich jiicheng die Fiſche in dem⸗ 
felben beraus fangen. Pècher du poisson à la 
lizue; Fiſche mit der Angel fangen. (©. Ligne) 
Pöcher à l’épervier; mit bem Wurfgarne oder 
Wurfnepe 


Stab fifen. 

Man fagt eu$: Pècher des perles; pêcher du 
corail; Perlen fiihen; Korallen fifdhen. Pècher 
du bois qui est emporté par le courant de 
l'eau ; Hola, das vom Strome fortgetricben 
werden, auffiſchen. Sptichw. Toujours pèche 
qui en prend un3 es ift bot immer gefifdt, 
wenn man aud nur eineniich fdngts man muß 
aud mit einem fleinen Bortheile zufrieben 
feyn. Pêcher en eau trouble;imZrüben fifchen; 
aus ben verworrenen Umftänden Anderer 
Nugen zu ziehen ſuchen. Oi avez-vous péché 
où avez-vous été pêcher cette nouvelle-lä! 
wo habt ihr die ſe Neuigkeit aufgefifcht oder auf: 
gefangen? Où pöche t-il ce qu’il dit ? wo 
nimmt er das ber, was er ſagt ? woher bat er 
uur biefe Sade? Im gem. Lab. fogt mou: Pêcher 
au platz in die Schäffel fahren, und nebmen, 
was einem anſtehtz aulangen. Ilaime le pois- 
son, mais il ne pêche qu'au plat; er ißt gern 
Fiſche, aber er mag feine fangen, er fängt fie 
nur in der Schüſſel. 

Pecherie, #. f. bie Gifdereis ein Ort, ein 
MBafler, wo gewöhnlich gefifcht wird ; ein zum 
Ms 5 bequemer und eingeriähteter Diag. 

écheur,pécheresse,s.ber@tnber, dir Sün. 
derinn. Nous sommes tous pécheurs; wir find 
alle Sünder. Un pécheur endurei; ein vers 
flodter Sünder, Une grande pécheresse; eine 
große Süuderinn,. Im gem Leb. pfirgt man-einen 
alten; Woläflling, Un vieux pécheur, einen. 


fhen. Pecherau doigt; mit bem ' 
Singer fifehen; mit der bloßen Angelſchnur, ohue 
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alten Sünder, zu nennen. 

Päeheur, s. m, ber Fiſcher. Une barque de 
pêcheur; eine Fifcherbarte. La femme du 
pêcheur; bie 1. die Ehefrau eines Fi⸗ 
ſchers. S. aud Anneau,Martin undMartinet, 

Pécore, s. f.bas Bieh, bas Thier. Œin nur in 
der niedeigen Sprechart âblibes Shlmpfraoct, eine 
erzdbumme Perfon-zu bezeichnen. | 

Pecque, adj. f. Gin uurin der Spreche bes Pos 


bel⸗ üblihrs Shimrfivort, eine eingebildete När⸗ 


vinn, ein nafeweifes Weibsbild-zu bezeihven. _ 

Pectiné, ée, adj. (Bergro.) gefammt, kamm⸗ 
féemigs wird von Erzen gejagt, die Einſchnitte 
haben, weldye ben Zähnen ber Kämme gleichen. 

Pestinite,s. f. die Rammmufdjel, ſouſ auch- 

die Strahlmufchel und Zacobömufhel-genannt. 
: Pectoral,ale,adj, ets. m. jurBruft gehörig; 
die Bruft betreffend. Le muscle pectoral ; le 
pectoral s-dber Bruftmustel. Remèdes pecto- 
raux; Bruftmittel; BruftsArgeneien. Le bon 
vin est pectoral;ber gute Wein Rärkt dieBruft; 
ift gut für die Bruft. Une potion pectorale; 
ein Brufttrant. 

Mar nennt, La croix pectorale; das Brufls 
kreuz; dasjenige Kreuz, welches die Biſchöfe zum 
Zeichen ihrer Würde auf der Bruſt tragen. 

Subftantine beige Le pectoral and, bas Bruſt⸗ 
fhild; ein Stüd des Schmudes des Hohenprie⸗ 
fiers im alten Zeftamente, weldes mit Edels 
feinen befegt war, nnd auf der Brufbgetragen 
wurde. 

Péculat, s.m. ber Gaffenbiebflabts bie Be⸗ 
fteblung der öffentlichen Gaffe oderder Œtaatés 
caffe. 

Péeule, s. m. bag eigenthümliche, ſelbſt er⸗ 
worbene oder erfparteBermögen einer Perjon, 
die nicht ihr eigener ‚Herr if, an einigen Deren 
das Sondergut geuonne. U avoit. acquis un 
petit peoule; er hatte ein kleines Gigenthum, 
ein Eleines eigenthümlides Vermögen erwerz 
ben; er hatte ſich etwas WBeniges erfpart. Wenn 
ein nod unter väterlicher Gewalt. flehender 
Sohn, oder eine verheirathete Frau etwas 
burd Schriftflellerei verdient, fo heiße das, San 
pécule littéræire, 

Pécnne, s, f. das Gelb. (alı) ©, Argent. 
Disette de péoune; Gelbmargel. 

Pécuniaire, adj, de t. g. Man nennt, Une 
amende pèeuniaire, une peine p6cuniairez 
eine Geldftrafe, Geldbuße; eine von der Obrig- 
keit aufgelegte Strafe oder Buße, welche in bas 
rem @elbe entrichtet werden muß. L'intérêt 
pécuniaire ; die Gewinnfucht, oder vielm hr, 
was bes Gewinnes, des Gelbes wegen, aus Eis 
gennus, aus Gelbbegierde gefhiebt. Ce n’est 

s pour un intérêt d'honneur, c’est pour un 
intérêt pécuniaire qu'ils se sont brouilléssfie 
baben fit nicht der Ehre, fonbera des Geldes 
wegen, aus Eigennug mit einander entzweit. 

Pécunieux, euse, adj. reihan barem Gelbe; 
viel bares Geld babend. Cet homme n’est 
guère pécunieux, n'est pas fort pécunieux; 
biefer Mann iſt uidt fonderlich rei an barem 
Gelde, bat. nidt viel bares Geld, bat nicht viel 
Barſchaften. gem.) 

— s.f. die Kinderzecht; die Erzie⸗ 
hung der Kinderz die Art und Weiſe, Kinder zu 
erzichenz it. hie Erziehungsanſtalt. 


ë 
e; 


486 Pédago 


Pédagogique, adj. det. g. zur Rinberzudt 
gehleigs biejelbe betreffend. Fer sa. à 
agogique ; das Schal⸗Amt, der Sdulbienft. 
Il a quitté les fonctions pédagogiques, pour 
prendre une curez er bat baë Saul: {mt nies 
der jelcgt, umeine Pfarrei anzunehmen. 
Pédagogue, s.m, der Erzieher ; ein Lehrer 
ber Jugend. Man broudt bas Wort Pédagogue 
nur no ſpottweiſe, unb-äberfegt es dann gemeinigs 
fi durd= Hofmeifter-oder Schulmeifter. Il n’a 


plus besoin de pédagogue; er braucht feinen“ 


Dofmeifter mehr; er braucht niemand mehr, ber 
ibn hotmeiftert.Cet homme fait le pédagogue; 
dierer Mann madt ben Schutmeifter, ſchulmei⸗ 
flert, hofmeiſtert gern andere Lette. 

Pédale, s. f. das Pedal, das Fußclavier; das⸗ 
jenige @lavier an einer Orgel, welches mit ben 
Füsen gefpielt wird, font au Le jeu de pé- 
dales genannt. Auch· die großen, bölzernen@las 
ves oder beweglichen Æritte des Pedals führen 
den Namen Pédales, La pédale d’une harpe; 
ba: Peval einer großen Darfe; der Tritt unten 
an «iner Harfe, vermittelt deſſen gewiſſe halbe 
Tone bervor ebracht werden. 

Pédané, adj, m. Mon nenne, Juges pé- 
dands, Richter, die ftebend Gericht halten, 

.B bie Dorfrichter, die feine eigene@rrichte: 
uce haben, wo fie fi verfammeln undGericht 
a. tönnen, fondern bie fit unter einem 
aume vor der Rire, oder fonft an einem 
Drte verfammeln und dort ſtehend Eleine unbe⸗ 
beutende Händel ſchlichten. 

Pedant, ante, s. der Pedant; ein Gelehrter, 
befonders einöchulmann, ber in feinen Manier 
zen etwas Eigenes, Gezwungenes und dabey 
viel Eindildung von fit ſelbſt und feinen Wifs 
fenfchatten bat; derSchulfuchs. Im allgemeinern 
Verſtande pflege man-eine Perfon, weldhe Klei: 
nijteiten als wichtige Dinge anfiebt und ver⸗ 
iheibigt, Un pédant, cinenDebanten, zu nennen, 
‘Une pédante; eine Pedantinn ; ein Frauens 

immer, das bey jeder Gelegenheit ihre Gelehr⸗ 
amteit auskramt, und fid) aud) bey den gering⸗ 
en Kleinigkeiten ein gewiffes,fie nicht Eleidens 
s,jernfthaftes Anfeben gibt, 
édant, ante, adj. pedantiſch auf eine pe: 
bantifche Art. 

Pedanter, v. n, Ein beleidigenderAusdrud, def: 
fen man (id im gem, Leb. bedien‘, das Amt und die 
Verrichtung eines Schulmannes dadurch zu bes 
seinen. Cet homme n'a fait toute sa vie que 
pédanter; diefer Dann ift während feines gan- 
zen debens ein Schulmeifter gewefen. 

Pédanterie, s. f. die Pebanterei; die Eigen- 
ſchaft und das ‚Betragen eines Pebantenz bie 
Schulfuchſerei; (S. Pédant) it, eine pedantis 
fhe Gelehrſamkeit. Il n’y a que de la pedan- 


terie dans ce livres es ift Jauter Pebanterei in - 


diefem Buche, 

Pédantesque, adj, det, g. pebontifh ; EN £ 
banterei verrgthend oder enthaltend. Des 
observations pédantesques ; pebantifde, ges 
ringfügige, ins Kleinliche fallende, und doch 
für ſehr wichtig ausgegebene Beobachtungen. 
Un savoir pédantesque ; elne pebantifée Ge⸗ 


lehrfamteit, 
Pédantes ent,adv, pedantiſchz auf eine 


pedantiſche Art. 


Pedantiser 


Pédantiser, v. n. fich auf eine pebantifdhe 
Art betragen; den Pebanten machen ober fpiez 
len, Ilse plait à pedantiserz er fpielt gern ben 
—— er giebt ſich gern mit Pedantereien 
ad» 

Pédantisme, s. m. bie Pebanterei ; bas Anz 
feben, der Character und die Manieren eines 
Pebantens die Shulfudferei. Sa manierede 
parler tient du pédantisme ; in feiner Art ju 
reden liegt etwas Pedantiſches. Cette lettre, 
ce livre sent le pédantisme; diefer Brief, dies 
ſes Buch ſchmeckt nad der Schule, verräth einen 
Schulfuchs. 

Pédéraste, s,m, ber Knabenſchänderʒ ein ber 
Knabenfhänderei ergebener Menſch. 

Pédérastie, s. f. die Anabenfhänderei ; ber 
ſchändliche Mißbrauch der Befriedigung ber 
Woluft mit Knaben oder andern Mannsper⸗ 
fonén, 

Pédestre, adj. det. g. ju ufr. Unestatue 
pédestre; eine Bilbfdule,etne menfhliche Figur 
zuFuße, im®egenfage bun einer Statue équestre, 
einer Bildfäule zu Pferde. 

Pédestrement, adv, zu Zuße. Aller pé- 
destrement; zu Fuße — (gem.) 

Pédioulaire, adj. det. g. Ein nur in folgender 
Mebensart dblibes Wort: La maladie icu- 
laire; die Léufetrantheit ; die Läufefucht 5 eine 
Krankheit, bey weicher ſich durch die verborbes 
nen Säfte eine Menge Läufe im Körper ergeus 
gen. 

Pédiculaire, s. f. bastäufekraut, eine Pflanze, 
fonft auch Crête de coq genannt, 

Pédicule, s.m. der Heine@tänget oderStiel, 
woburd eine Blume oder eine Frucht mit bem 
Etamme oder Hauptfläng-! zufammen hängt. 

Pédiluve, s.m. (Urjen.) das Fußbad. Man 
fagt gemöbnlier, Bain pour les pieds. 

Pédomètre,S.Compte-pas untOdomètre. 

Pédon, s. m. ein Fußbothe; ein Eilbothe zu 
Buße. (men. gebe.) ©. Messager. 

Pégase,s. m, bas Klügelpferb, bas Dichters 
pferd, der Pegaſus; it. der Name eines nördlis 
chen Seftirnes, nahe bey bem Thierkreife, unter 
dem Schwane. 

Peigne, s. m, der Kamm, bie Haare bamit zu 
kammen; der Haarkamm. Un peigne à deux 
côtés ; ein doppelter Kamm, der auf beyben 
Seiten Zähne bat. Un peigne à grosses dents 
ein weiter Kamm. Un peigne à petites dents; 
ein enger Kamm. Se donner deux ou trois 
coups de peigne; fit zwei ober drei Ramme 
fitie geben; zmei oder drei mal mit bem 
Kamme durch die Haare fahren. (S. Coup) 
Une brosse à nettoyer des peignes ; eine 
Kammbürſtez eine Bürfte, die dactttume das 
mit zu veinigen, Des peignes pour des 
chevaux; Pferdekämme, Roßkämme. Un 
peigne de tisserand; ein Weberfamm. Le 
peigne de cardeurz der Krämpelfamm oder die 
Krämpel; der Wollkamm. Le peigne pour 
séparer la graine de lin de satige; der Riffels 
famm, ©. Grège und Drège. 

Le peigne de Vénus; (Botan.)ber Nadels 
Berbel, der Dedellamm; eine Art des Kerbels, 
mit einem febe langen fpigigen Samen, (enft 
aud Aiguille de berger genannt. 

Le peigne ; die Mauke. S. Grappe. 


Meigne 

Peign®, &e, part. et adj, gelämmt, es 
Tämmt. (©. Pelgner) Sig. fagt man: Ce jardin 
est bien peigné 3 biefer Garten ift febr fauber 
gebalten, ift ſchön in Ordnung, wenn bte Beete 
vom Unkraute gereinigt, und bie Gänge ſchön 
geredhet find. Ueberhoure paegt man-jeben Ort, 
wo alles f&hön in Ordnung, fauber und aufges 
räumt ift, Un lieu, unendroit bien peigné, 
zu nennen. Un discours bien peigné; eine wohl 
gefeilte, gut autgearbeitete Rebe. Un style 
trop peigne; eine ju —— gefeilte, getüns 
ſtelte Schreib Art. Un homme mal peigné; 
> a a ſchlecht gekleideter 

en je 


Peigner, ». a. fämmen. Peigner ses che. 
veux, peigner sa barbe; feine —* ſeinen 
Bart en. Se peigner; fit kaͤmmen. 
Peigner une perruque; eine Perrüde austäms 
men, in Ordnung bringen, frifiren, Exdufeln. 
Man fagt aud : Peigner la lainez die Wolle 
Tämmen, Eragen ober Erämpeln; mit bem Woll⸗ 
kamme, mit bee Krage, mit bem Kraͤmpelkam⸗ 
me bearbeiten. Peigner du lin, peignerdu 
chanvre; Flachs, Hanf hedjeln,burd) dieHechel 
ziehen. ig. Peigner qu.; einen durchhecheln 
oberaud durchwammſen und gersaufen. (gem.) 

Peignier, s, m. der Kammmacher. 

Peigvoir, 8. m. ber Pudermantel. 

eignon, s, m. ein Reff oder langer Roden 

Hanf, ben ber Seiler um feinen Leib micelt, 
und aus welchem er ein Seil brebts it. (Bone) 
der Abgang von ber gefämmten Wolle 3 batjes 
nige, was bey bem Kämmen der Wolle in dem 
Kamme zurüdbleibt; die Rämmlinge. 

Peignures, s. f. pl. die Ra ve; bie 
Haa e, welche bey bem Kaͤmmen ausfallen. 


eille, $ f. ber Lumpen. ©. Chiffen und fé 


Drapeau, (Popierm.) 

Peillier, s.m (Dapierm.) ber Eumpenfamms 
ler, ©. Chiffonnier, 

Peindre, 9. a, (Je peins, tu peins, il peint; 
nous peignons, vous poignez, ils peignent. Je 

ignois. Je peignis. Je peindrai. Je pein- 
drois, Que je peigne. Que je peignisse. 
Peignant. Peint ) malen; zumellen au, bob 
meiflens nur, wenn don Menfhen die Rede ifl, abs 
malen; mit Farben abbilden oder nadabmen. 
Peindre un homme, un arbre, un lion; einen 
Menſchen, einen Baum, einen Löwen malen. 
ll a fait peindre son père, sa femme, ses 
enfans ; er bat feinen Bater, feine rau, feine 
Kinder malen ober abmalen laffen. Peindre 
sur toile, sur bois, surcuivre ; auf £einwanb 
oder auf Holz, aufKupfer malen. Peindre 
en hu % à l'huile; in Hhlmalen. Peindre 
d'idée, de mémeire; aus bem Ropfe malcn. 
Peindre l’histoire; hiftorifche Gemälde verfcrs 
tigen. Man fogtaub: Peindre une chambres 
ein Zimmer ausmalen; e8 inwenbiy, die Wände 
beffelben mit allerhand Figuren und Bierrathen 
berralen. 

Peindre, heise zuwellen nur ſchlechthin, anſtrei⸗ 
en; mit einer Farbe Gberfireidyen, in welder 
Bedeutung man in elnigen Bällen aud-bemalen 
und färben-fagt. Peindre les roues et letrain 
d’un carrosse 3 die Räder und bas Geftell einer 
Kutſche anftreihen. Peindre en rouge, eu 
blanc, en noir; zoth, wcif,fdwarg anfferhgen. 
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s se peignent de plusieurs oou- 


Peindre 
Les sauvage 


‚leurs; bie ®ilden bemalen fit mit allerhand 


Farben. Ce vieillard se peint la barbe et les 
cheveux, biefer Alte färbt feinen Bart und 
feine Haare, 

Peindre, beigt au, ſchreiben; Scähriftzüge 
maden. Cela est bien peint ; das ift ichön ges 
ſchrieben. Il a un secrélaire qui peintbien; 
er bat einen Secretär, ber eine ſchöne Hand 
—— L'peiat mal; er ſchreibt etne ſchlechte 

n 


Ha 

Fig. Heise Peindre, malen, oder aup,abmalenz 
eine lebhafte Befhreibung einesDinges madeng 
mit Worten lebhaft vorftellen 3. in ber edlern 
GöHreibart fagt man-[Hildern-da hingege-abmas 
len - meiftens nur im nadchelligen Verſtande ges 
braudt wird. Il peint si bien ses personnages 
et leurs différens caractères, que l’en croit 
les voir; er malet oder fhilbert die Perfonen 


und ibre verfdiebenen Gharactere fo gut, :af 


man fie zu feben glaubt. Peindre le vice aves 
les couleurs les plus vives ; das Lafer mit ben 
lebbafteften Karben abmalen. Man fage: Cet 
auteur se peint dans ses ou ; biefee 


Schriftſteller ſchildert ſich felbft infeinen Wer⸗ 


ken, verräth in ſeinen Werken feinen Character 
und F Neigungen. objets se peignent 
sur la glace d’un miroir, sur la surface de 


l’eau ou d’un autre corps poli, die Orgenläns 
de bilden fit auf bem, @piegelglafe, auf ber 
Dberflähe des Waffers 01er eines andern pos 
lirten Körpersab. Fait à peindre, zumMalen 
ſchön, überaus (hön gemadt. Cet homme est 
fait à peindre; diefer Menſch it zum Maten 
chön, ift febr fhön gebildet. Cet habit vous va 
peindrez diefes Kleid ftcht Ihnen zum Malen 
n. 


Spridro. ſagt man von einem Menſchen, ber, 
nachdem ex {on viel getzunfen bat, von neuem 
wieder anfängt, oder der ben groͤßten Æbeil feis 
nes Bermôgens [bon durchgebracht, ober eine 
Gejunbbeit, feinen guten Namen, 2c. [hen 
arößtentheils verloren bat, und bod nod) nicht 
aufhört, aud ben Reft Davon noch zu verſchläu⸗ 
bern: Il s'achève de peindre; er gibt fit vol⸗ 
lends den Reft; er fduft ſich enblid ganz vol, 
oder aud, er richtet ſich vollends zu Grunde. In 
ähnlicher Bedeutung fogt man : La banqueroute 
de son associé l’achève de peindre; der Ban- 
Lerctr feines Handelsgenoſſen richter ihn vols 
lends zu Grunde, wirft ihn ganz um. 

Peine, s. f. der Schmerz, das keid, ber@ram, 
ber Kummer, bie Betrübniß, die Zrauri keit. 
Man pflege in biefee Bedeutung das Wort Feine 
meiflens in ber mehreruZahl zu gebraudhen,und dann 
dur - Leiden - zu überfegen. Les peines de Peg- 
prit sont d’crdinaire plus grandes 
celles da corps; bie Leiden des Sriftes ( 
Geele, des Gemüthes) find gemeinigiid färter 
als die bes Körpers, Personne n'est exempt 
de peines; niemanb ift ohne £eiben, frei von 
£eiden. Découvrir ses peines à qn.; einem 
feinen Kummer, feinen Verdrußz entdeden. 

La peine du sens; (Theol) die Höllenqual, 
bie — die korperlichen Leiden ber Ber⸗ 
bammten in ber Hölle. (S. aud Dam) Les 

eines du purgatoire; bie Beiden der abgefchles 
en Seelen im Fegfeuer. 


486 Peine 

Peine, beiféaud, bie Sträfe, welche auf bie 
fübertretung eines Befcées folgt. On lui a 
défendu cela sur peine, sous peine, à peine 
dela vie; man bat ibm biefet bey Bebenéftrafe 
verbotben. In der gecideliden Spraipe jagt men 
In biejer Bedeutung :. Sous les peines de droit; 
bey der darauf geſetzten Strafe. La lecture de 
ce livre a été défendue soùs les peines de 
droit; dag Lefen diefes Buches iſt bey der darauf 
Cauf das Lefen verbothener Bücher) gefegten 
Strafe verbothen worben. Une peine correc- 
tionnells; eineStrafr, die weder entehrend ift, 
noch aud unmittelbar an dem Rribe, durch Ver⸗ 


urfahung Eörperlider Schmerzen, vollzegen 


wird, fondern bloß auf Befferung abzielt, 
La peine, beißt auch, die Mühe, bie Arbeit, 


Il n'a pas fait cela sans peine; erhatdiefed : 


nicht ohne Muhe zußtandegevradht. Il a perdu 
sa peine, ses peines, er bat feine Mül evwerlo: 
zen; feine Mühe, feine Arbeit war umfonft, 
obne Ruben. Je ferai cela,ou je mourraiä la 
peine, ich will biefes bewerfftelligen, zu Staus 
de bringen, oder ich will unter der Arbeit erlie- 
gen. Mon fogt : C'est un homme de peine; er 
ift ein Mann, ber es ſich fauer werden läßt, der 
fein Brod faucr oder fümmer:ich verdienen 
"muß. Sprichw. Nul bien sans pei ne; man bat 
nichts ohne Mühe. S. aud Sufhre, 

Buweilen heist Peine, die Mühe, aub- die 
Überwindung der Beſchwerlichkeit und Dinders 
niffe, die man bey einerunternehmung anteifft. 
Il a eu beaucoup de peine à faire sa fortunes 
eö bat ihm viel Müte gefoftet, fein Glück zu 
machen. Mari ſagt aud : Cet homıne a de la 
peine à parler; biefem Menſchen wird das Res 
den fauer, fällt bas Reben ſchwer, (wenn er ei: 
nen natürliden Dangel oder Fehler an den 
Sprachwerkzeugen hat). Ii a de la peine à 
marcher; tas Gehen wird ihm fauer, fällt ihm 
beihwerlich. Il a pris la peine de me venir 
voirg er bat fi die Mühe angeben, zu mir zu 
temmen, mt zu befuchen, chose en vaut 
bien la peine; die Sade iſt wotl der Mühe 
wertb. Cela n'en vaut pas la peine, ce n'est 
pas la peine d'attendre si long-temps pour si 
peu de chose; es ift nicht der Mühe werth, es 
lohnt der die} M: enidt, einer ſolchen Klei⸗ 
nigkeit wegen fo lange zu warten, 

J'ai de la peine, j'ai peine à ..; 6 foftet mir 
Mühe, es toltet mir Überwindung; es wird mir 
fauer. Je fais cela sans peine ; id thue das 
gern, ganz gern. 

Peine, beißt zuwellen au, ber Lohn, den mañ 
für feine Mühe und Arbeit verdient. Il ne faut 
pe peine du mereenaire; man muß 

Taglöhner oder Arbeiter feinen Lohn nicht 
vorenthalten, | | 

Peine, heißt fetrer die Sorge, bie Furcht, daß 
etwas Unangenehmes gefchehen fey oder gefchez 
gen möchte, und biebaraus entjtehende Unrube 

8 Gemüthes; die Berlegenbeit. J’etois fort 
en peine de ce qu'il étoit devenu; id war ſeht 
in Sorgen, fehr unruhig, febr verlegen, was 
aus ihm geworden, wie es ihm ergangen ſeyn 
möchte. On est cxtrèmiement en peine de lui; 
man ift feinetwegen ſeht in Sorgen, ſeht bes 
jest, ſebr bekümmert, ſehr in Unruhe. La 
ettre qu'ils viennent de reteroir, ies a mis 


Pet 
hors de peine; der Brief, den fie fo eben ets 
balten haben, bat fie auffer Sorgen gefcét, bat 
fie berubigt. Cet homme est en peine, dans la 
peine ; diefer Dann iftin Verlzgenheit, {ft in 
verdriebliden Umſtänden, woraus er fit nicht 
zu belfen weiß. Man pflege-einen unrubigen 
Menſchen, Une âme en peine, eine imrubige 
Secle, ju reunen. : 

A peine, ado. kaum ; vor kurzer Seit. A 

eine est-il hors du lit; à peine ifest hors du 
* kaum iſt er aus bem Bette; er iſt kaum aus 
dem Bette; er ıft fo eben erſt aufgeſtanden. À 
peine la pièce est-elle commencée, faum hat 
das Stüd angefangen. 

A peine hist aus fo biel als Presque pas. À 
eine a-t-il le nécessaire; er hat taum bas 
cthwenbige. À peine sait-il lire; er kann 

kaum fefen. , 

A grand’ peines ſchwerlich; nicht Teicht, oder 
eu. mit vieler Mühe. Si vous n’avez pu faire 
une chose si aisée, à grand” peine en ferez- 
vous une plus difficile; wenn ibr eine fo leichte 
Sahen ht babt madien können, fo werdet ihr 
wohl ſchwerlich eine fhwercre zu Stande brin: 


en. 
: Peiné,ée, part. et adj. mit Mühe, mühfem 
gemacht, zuwege gebracht. (S. Peiner, . a.) 
Cet ouvrage, ce tableau est peiné, paroit 

einés dieſes Werl, diefe Arbeit, dieſes Gemal⸗ 
be ift mübjam gearbeitet, ſcheint mit vieler 
Mide gemacht au feyn, dem Verfaſſer ober dem 
Künftler viel Mühe gekoftet zu naben. Trop 
— zu ängſtlich, mit zu vieler Sorgfalt ges 
macht. 

Peiner, v. a. Mühe oder auch Verdruß, Sor⸗ 

en, Kummer, Unruhe machen oder verurfacen; 
ie ie. mühfam arbeiten; viel Mühe 
auf fine Arbeit verwenden. Ce travarl vous 
peinera beaucoup ; biefe Arbeit wird Ihnen 
viel Mühe mahen. Votre situation me peine 
extrêmement; Ihre Cage macht mir aufferors 
deritlich viel Sorgen, viel Unruhe, beunrudigt 
mich gar febr. Ce poëte, ce peintre peine 
beaucoup ses ouvrages; diefer Dichter, diefer 
Maier arbeitet febr mühſam, verwendet viel 
Mäbe auf feine Arbeit. 

Peiner, o.rı. Mühe haben; ſchwere, faure 
Arbeit thun; fich es jauer werden laffen. Ceux 
qui tirent un bateau en remontant, peinent 
beaucoup; diejenigen, welche ein Kabrieug den 
Fluß aufwärts oder gegen den Strom ziehen, 
baben fchwere, faure Arbeit, Man ſagt and: 
Cette poutre peine trop; biefer Ballen trägt 

u fchwer, es rubet eine zu ſchwere Laſt duf die 
em Balken. 

Se peiner, v. rec, ſich Mühe aeben 5 ſich es 
fäuer werden laffen. Il ne s’est guère peiné 
daris cette affaire; er bat fit in diefer Sade 
nidt viel Mühe gegeben; ex bat ſich diefe Sache 
nicht ſehr angelegen fepn laffen. 

eint, einte, part. et adj. gemalt,abgemait, 
defhilbett, 1. (S. Peindre) Toiles peintes; 
gimalte Leinwand, (S. Indienne) Men fagt 
fig. La mort lui est peinte sur le visage; der 
Zod ift ibm auf dem Gefichtegemalt ; der Tod 
ficht ibm aus den Augen. 

Peintre, $. m. ber Maler. Un peintre en 
pastel, en émail, en miniatute ; ein PafteR: 


Peintu z 
mater, ein Emailmaler, ein Miniaturmaler. 
Big. pflegt mon au - einen Didter oder eiven 
Redner, der feine Gegenftände mit ber; lebhafs 
teften Farben filbert, Un peintre, einen Ma⸗ 
ler, zu nennen, Man fagt aud von einem Frauene 
zimmer, Elle est peintre, fie ift eine Malerin, 

Peinturage, s. m. das Anſtreichen mit einer 
Farbe, it. bas Angef:ridene. 

Peinture,s. f. die Malerei; die Kunſt des 
Malers 3 die Malerkunft; iz. die Malereiz ein 
Gerälde, cine Schildereiz it. die Hayben an eis 
nem Gcmälde; it. fig. das Gemälde; bie Schtls 
Berung oder Beſchreibung einer Sade; bas 
Bild. Il s’adonne à la peinture ; er Legt ſich 
auf die Mal⸗rei. AM y a de belles peintures 


dans ce pa'ais; es find [höne Malersien, ſchoͤne 


Gemdibe in dieſem Palafte. La peinture à 
l'hoile, à fresque, en détrempe ; die Sblmas 
lerei, die Freskomalerei, die Ihalerei mitlBafs 
ferfarten. Frenez garde de vous gäter & ce 
tablean, la peinture en est toute fraiche, la 
peinture n’est pas sèche; nebmen Sie fich im 
Abt, daß Sie fid an diefem Gemälde nicht bes 
fhmugen, die Farbe find noch ganz frifch, die 
Karben find nod nicht trocken. Mena fait une 
peinture si vive, qu'on oroit voir la chose 
même 3 er bat ein fo lebbaftes Gem tbe, eine fo 
lebhafte Schilderung bavon gemadit, er bat ein 
fo. Lebbaftes Bild bavon entworfen, baß man 
die Suche felbfi zu feben glaubt. Big. fagt man 
aach von Dingen,dig nicht wirklich find, ſondern 
die man fi nur einbildet, oder die nur fo zu 
fenn feinen : Elles ne sont qu’en peinture; 
fie find nur in einem Gemälde ba; fic befteben 
aur in der Einbildung. Il n’a des richesses 
— peinture; er iſt nur in der Einbildung 
tri 

Jon Kartenſplele nenne man bre Kiguren oder 
Bilder, Peintures. I] 7 a quedes peintures 
dans son jeu; fein Spiel beftebt aus lauter 
Bildern; er bat lauter Bilder in der Hand. 

Peinturé, ée, part. et adj. angeftrichen, ıc, 
S. Peinturer, 

Peinturer, ».a, anſtreichen; mit ciner ein« 
fachen Farbe überftreihen, Un treillage pein- 
warez; ein angeftrichenes Gitterwerk. 

Peintureur, s.m. ©. Barbouillenr, 

Pelade, * bas Ausfallen oder Ausgehen 
der Haare. Un remède bon eontre la pelade; 
ein — gegen das Ausfallen der Haare. 

ge, s.m. bie Haare verſchiedener Thiere 
in Anfehung ihrer Farbe. Ces deux chevaux 
ne sont pas de même pelage; biefe beyden 
Pferde haben nicht einerlei Haare, oder wie mon 
geröhnfiher fagt, find nidt ven einerlei Farbe. 
Un - de pelage blond; ein weißgelblidher 

irſch. 

ce s.m, ein bon bem ſchwediſchen 
Inſtrumentmacher Colin erfundened neues Ins 
ſtrument, durch welches man alle Gegenftände 
auf dem Grunde ber ec erkennen kann. — 

Pelamide, s.f. der Thunfiſch, befonbers 
wenn er nur erſt ein Jahr altift. ©, Thon, 

Pelard, adj, Man nennt, Bois pelards ges 
f&ältes Holz; Holz, wovon man die Rinde abs 
geſchält hat, um @ärberlohe davon ju maden. 

Pelé, ée, part. et adj. von Haaren entblößt; 
tabl; u. gaſchält, ic, (&. Pe er) Il est tont 
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pel&; il a la tête pelée; eriffgam kahl; er 
bat gar keine Haare; er bat einen faÿlen Kopf. 
Meur fagt au fubfontise: Un pelé; ein Rabf: 
topf. (S. Tondu) Des amandes pelées; ges 
ſchälte Mandeln. Gig, fagt mon: Un rocpelé:; 
ein kahler Kelfen- 

Pele-mele, adv. unter. odor burdyeinanber; 
ohne alle Ordnung. Mettre des hardes pele- 
mêle dans un cotfre; Kleidungsftäde unter 
einander im einen Koffer werfen. 

Peler, v.a, baaren, abhaaren ; bie Haare 
wegnehmen oder abmadhen ; kahl macheng it. 
fhalen, abihdiens der Schale oder aud ber 
Winde berauben; abrinden,. Mettre un cuchon 
de lait dans de l’eau bouillante pour le peler; 
ein Spanferkel, ein junges Milchſchwein in 
beiffes Waffer legen, um cd abzuhaaren ; ein 


Spanferfel aberühen. (SG. Échauder) Peler - . 


une poımme, une poire; einen Apfel, eine 
Birn ſchälen. Les chèvres pèlent les jeunes 
arbres ; bie Ziegen fdélen die jungen Bäume 
Peler des amendes ; Manbeln ſchaͤlen oder ab⸗ 
ziehen. Peler une langue de bœuf ; cine Och⸗ 
fenzunge bäuteln ; die duffere Haut von einer 
Odfengunge abſchälen ober abziehen. Feler un 
fromages einen Käfe fchäten; die Äuffere Minis 
be bavon abmachen. Peler la terre; die Erde 
ſchälen; den Rafen oben ven ber Erde abheben 
ober abfteden. Peler les allées; die Alleen oder 
Gänge in den Gärten auffejärfen oder auffhür: 
fen; mit dem Schärf:Eifen ober Schürf:Eifen 
oder mit der Bade die Oberflähe auffragen 
unb vom Unfraute fäubern. 

Peler, v.n. ſich ſchdlen; mirb von der odern 
Haus tyierifher Körper gefagr, wenn fie ſich in Ger 
ftalt einer Schale abjondert. Tout le corps 
m’a pelé à la suite de cette maladie; nad die⸗ 
Us Krankheit bat fi mein ganger Körper ges 

It. L 

‘Pèlerin, ine, s. der Pilger, die Pilgerinn, 
orer der Pilgrim, weldes von beyden Ges 
ſchlechtern gefagt wird; eine Perfon, welde 
aus Andacht zu Fuße an einen entfernten, gotz 
tesbienftlichen Ort gebt oder wallfahrtet;; der 
Wallfahrter, die Wallfahrterinn. Ja der heill⸗ 

en&geift werden die beiden Jünger, denen Chris 

us nach feiner Auferflehung auf dem Wege 
nad Emaus erſchien, Les pèlerins d’Eimaüs 
genannt. ©. aud) Faucon, 

Big. pflege mon einen verſchlagenen, verſchmitz⸗ 
ten, burdtriebenen Menfchen, Un pèlerin, eis 
nen lofen Vogel oder Gaft, zu nennen. Vous ne 
conaoissez pas ke pèlerin; Sie kennen deu 
Bogel nicht. C'est une étrange pèlerine; fie 
ift ein febr burdtriebenes Weibsbild. Spribro. 
S. Matir, 

Pèlerinage, s.m. die Pilgerſchaft oder Pils 

simfhaft, die Reife oder Wallfahrt eines 
Dilgers; it. der Drt, wohin eine Wallfahrt 
angeftellt wird; der Walfabrtsort. Aller eu 
—— wallfahrten; eine Wallfahrt thun. 

otre- Dame de Lorette est un des plus fa- 
meux pèlerinages de la chrétienté; unfere 
liebe Frau zu Lotetto ift eine ber berähmreften 
Wallfahrten, einer der berühmteften Walls 
fahrtöörter der enbeit, 

Pélican, sm. bé Pelifan; ein grofer Wafs 
ſervogel; (einige neuere Noturkundiget derſtehen 
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barunter-bie Löffelgans oder aug bieRropfaans) 
it. (apent); &. Piété; it. (Chpm.) der Pe⸗ 
likan; ein Girculirgefäß; it. (Chir.) ber Peli- 
Tan, die Zatnzange; ein Inftrument zum Aus⸗ 
ziehen der Zähne. 
Pelin, s.m. die Kalkgrube. €. Plein. 
Pelis, s.m. (Beigg.) diejenige Raufwolle, 


(Pelure) bie erft, nadbem bie Felle fon im. 


Kalte gemefen find, abgerauft wird. 

Pelisse, s. f. der Del; ; ein aus Pelz bereis 
tetes Kleidungsftüd, oder aud, ein mit Pelzs 
wer? gefütterter Mantel ober Rod. Une belle 
pelisse ; ein fchöner Pelz. 

Pelle, s. f. die Schaufel, an einigen Orten, 
die Shünpr. La pelle de feu, pelle à feu; die 
gr re La pelle à enfourner, la pelle 

e four; die Badfhaufel, die Ofenſchaufel. 
La pelle à remuer les grains ; bie Kornfchaus 
fel. La pelle de jardin; die @artenjdaufel. 
Sprichw ©. Fourgon. 

Pellée, Pellerée, Pelletée, s.f. eine Schau⸗ 

el voll; fo viel als auf einmal mit einer Shaus 
% aufgefaßt und fortgeſchafft werden kann. 

Pelleterie, s. f. das Kurſchnerhandwerk, an 
einigem Orten, bie Kürfchnerenz it, die Kürſchner⸗ 
Arbeit und die Kürfhnerwaarez das Pelzwerk, 
Rauchwerf. Il entend bien la pelleterie ; er 
verftebt das Kürſchnerhandwerk, bie Kürſchne⸗ 
zei fehr gut. Ilest riche en pelleterie; er ifl 
zei an Pelzwerk; er bat einen großen Vor⸗ 
zath an Pelzwaaren. Trafiquer, négocier en 

elleterie; mit Rauchwerk handeln; einen 
— Rauchhandel treiben. 

Pelletier, pa der u — er 
werker, melder Pelze verarbeitet oder Pelze 
waaren verfertigt. La pelletière; bie Kiel 
nerinn; die Frau eined Kürfchnere. Le mar- 
hand pelletier; la marchande pelletière; 
der Pelzhändler, Rauchhändler, bie Pelztänds 
lerinn, Raudhändlerinn. 

Pellicule, s. f. das Häutcheng eine Meine, 
zarte Haut, womit etwas bebertt, oder wodurch 
etwas von einer andern Soche abgefonbert iſt z 
3. B. das Häutchen unter der harten Sale eis 
nes Eiet, welches ben Dotter umgibt ; die klei⸗ 
nen bautartigen Abtheilungen, wodurch bie 
Samenlörner in gewiffen Früchten von einans 
der abgefondert find 2c.; it. CEhpm.) baë Hãut⸗ 
den, welches bey der Abdünſtung der Salz⸗ 
Auflöjungen auf der Oberfläche zum Vorſchein 

ommt. 

, Peloir, s.m, das Haar: Eifen, Schabr-Eifen, 
Streich⸗ Eiſen der Gärber, bie. Daare und Wol⸗ 
Le damit von ben Häuten zu Ihaben. 

Pelote, s. f. bas Knäuel. Une pelote de fl, 
de laine, de soie, de ficelle ; ein RnduelGarn, 
Wolle, Seide, Binbfaben. Man fogt in biefer 
Bedeutung gewöhnlicher, Un peloton. Une pe- 
lote de neige; ein Schne:ball. Ils se battoient 
à coups de pelotes de neige; fie warfen ſich 
mit Schneeballen. | 

Bep dem Urtillerifien Heiße Pelote, eine fleine 
Branbtugel, die mit der Hand geworfen wird. 

Pelote, heist au, bas Radelliffen; ein Éleis 
nes Kiffen, Nähe und Stednadeln darauf zu 
fteten. Big. pflege man einem dichten ‚Haufen jus 
fammen gelaufenen Volks, beſonders bey einem 
Aufrubre, Une pelote zu nennen. La pelote 


Pelote 
$sitz ber Haufen vergrößert 


sit, se 
| fé; ber Auflauf wird immer arößer. 


In der Naturgeſchichte heist Pelote de mer; 
ber Meerball; cine aus verfhiébenen faferigen 
Theilen beftebenbe, längli runde, zuſammen 
geballte Materie, die häufig am Ufer bes mit: 
telländifchen Meeres gefunden wird. 

Pelote, beige ferner, die Bläffe; ein mweiffer 
Fled an der Stirn eines Pferdes. Ce cheval 
est marqué en tête, il a la pelote; bicfes Pferd 
ift am Kopfe gezeichnet, eö bat eine Bläffe. ©. 
auch Chanfrein, 

Peloter, v.n. mit bem Salle bloß zur Luft, 
und que bie Regeln bed Ballfpieles zu beobach⸗ 
ten, fpielen. Ils ne jouent pas partie, ils ne 
font que peloter; fie fpielın keine Partie, fie 
fpielen nur zum Spaß. Epribro. und fig. (age 
man: Peloter en attendant partie; eine Sade 
einftweilen zum Beitvertreibe oder zur Probe 
machen, bis man einmal ernſtlich daran gebt. 

Pelster, o. a. (qn.) einen fhlagen ; ibm 
Schläge geben; ihn prügeln, wammfen, wal- 
Len, 20, oder au, einem einen’ Verweis geben; 
ibn — (gem.) Man ſage auch: Il a été 
bien peloté dans cette dispute; eriftbcy bies 
fem Ctreite recht in die Enge getrieben morben. 
Ils se sont bien pelotés; fie haben einander 
tüchtig gegeben. 

Peloton, s.m. dad Rnâuel ; (S. Pelote) 
it. bas Nabelkißchen ; ie ein Ball zum Balls 

ielen, der nod hicht Überzogen iſt; ein uns 

berzogener Ball. Man fage: Ce petit oiseau 
n’est qu’un peloton de graisse; biefer Heine 
Bogel ift lauter Fett, ift ein bloßer Fettklum⸗ 
pen, iſt fpettfett. Un ton de mouches & 
miel; ein Klumpen Bienen; Bienen, die fi 
beym Schwärmen Elumpenweife an einander 
hängen. Toutes les haies sont pleines de pe 
lotons de chenilles, de pelotons d'araignées; 
die Raupen, bie Spinnen figen Elumpenweife 
ober. nefterweifein ben Hecken; alle Deden find 
bi mit Raupen und Spinnen befäet. 

Peloton, heist aub, ein Daufen; mehrere 
auf einem Plage neben einander verfammelte 
Menſchen; it. (Kriegem.) das Ploton; ein ges 
wiffer abgetheilter Haufen Solbaten. Ils s’as- 
semblèrent par pelotons; fie verfammelten 
fid in Haufen oder haufenweije. Faire feu par 
* otons; plotonweiſe feuern. Le feu par pe= 

otons; bas Pletonfeuer, 

Pelotonné, ée, part, et adj. gewidelt. ©. 
Pelotonner. 

Pelotonner, o. a. wideln; auf einen Knäuel 
wideln oder winden. Peloionner du fl, de la 
soie, de la laine; @arn oder Zwirn, Geibe, 
Wolle wideln. 

Pelouse, s,f. der Grasplas; ein mit kurs 
gem Grafe dicht bewadhiener 9lag. Une belle 
pelouse; ein fôner Grasplag. 

Pelu, ue, adj. baarig; mit Haaren bewach⸗ 
fen. Wird meiftens nur im gem. Leb. in folgender 
Medersort gebraudt: Une patte pelue; ein 
Schleicher, eine Schleiherinn; eine Perfon, 
welche ihre Avfichten auf eine unbemerkte Art 

u erreichen ſucht z iz. ein Fuchs ſchwänzer, eine 
Sunsf@wänzerinn. | 

Peluche, s. f. der Prüf; ein bem Sammet 

ähnliches Gewebe, ©. Panne, 


Peluché 


.  Peluch£, 6e, adj. baarig, wellig $ mit feis 
nen Daaren ober mit einer feinen Wolle bebedit; 
ät. bon Pflanzen, fammetartigs wie Sammet. 
Bas peluchés; wollige Strümpfe. Une fané- 
mone peluchée; eine fammetartige Anemone. 
Pelucher, v.r. wollig werden. Man fagt: 


Ces bas commencent à pelucher; dieſe Strũm · 


pfe fangen an wollig zu werden, wenn fit nach 
langem Gebraude die Wolle in kleinen Fiocken 
108 madt, und daburd bie Oberflähe wollig 
wird. Wenn bon Beugen die Nede If, belge Pe- 
lucher, faferig werben. 

Pelure, s.f. die ar biegfame Schale 
ober Hülfe einiger Früchte, im gem. Leb. die 
Grhelfe oder Haut. La pelure de poire, de 
pomme, d'oignons die Birnfchale, Apfelſchale, 
Biwiebelfhale. Vous faites des pelures bien 
épaisses; Sie machen gar bide Schalen; Sie 
fhälen das Obſt zu did. Man pflege aud die 
äuffere Rinde des Käfes,La pelure de fromage 
au nennen, | 

Pelure, Heißt and, die Raufwolle; bie Wolle, 
welde die Weißgärber, nad) der abgefchornen 
Wolle ober Scherwolle, no von ben KeUen abs 
raufen; it. diejenige Wolle, welche den leben⸗ 
digen Schafen ausgrrauft wirb. 

Penaillon, s.m. @. Haillon. 

Pénal, ale, adj. Man nenne, Les lois pe- 
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@ig. beige Le-penchant, der Hang, bie Reis 
gung zu etwas. Il a beaucoup de penehant 
pour la solitude; et bat einen großen Bang 
que Einfamteit, Il se livra tout entier au 
penchant qu'ilavoit pour la volupté; er übers 
ließ fit ganz feinem Hange zur Wolluſt. Avoir 
plus de penchant pour une personne que pour 
uneautrez mebr Reigung zu einer Perfon als 
zu einer andern haben. 

Penché, ée, part. et adj. geneigt; abhäns 

- giggemadt, 2c. (S. Pencher) ig nenne man 
Im gem. 2eb. Des airs penchés ; eln gegiertes, 
geawungenes Wefen, in der Abficht zugefallen. 

Penchement, s.m. bas Neigen, bie Neis 
gung; die Hunbdlung, ba eine Perſon ſich nad 
einer Seite bin neigt, und der 3uftanb eines 
Körpers, der fit neigt, nad einer Seite hin 
hängt, eine Bere Ridtung bat, Le penche. 
ment de têtez bie Neigung, bas Neigen oder 
Dängen bes Kopfes nad einer Seite hinz das 
Kopfhängen. 

Pencher, v. a. neigen; einer Sache eine 
ſchiefe Ridtung geben; fie fo ftellen, legen oder 
rihten, daß fie von der fenfredten Linie abs 
weicht. Pencher la tête; bas Haupt neigen; 
ben Kopf hängen. Pencher un vase; cin Bes 
fäß neigen, umneigen 3 e8 fief oder ſchräg bals 
ten, feben, ſtellen. Les fruits dont cei ar 


re, womit biefer Baum beladen iſt, haben ibn 


nales; die Strafgefege; Gefege, worin * est chargé, l'ont penché d'un côté; die Irũ 


Eine Sammlung folder Geſetze wird Un co 
pénal genannt. 

Penard, 3. m. Œin verädeliher Uusbrud, wo⸗ 
mit man im Serge einen unvermögenden Alten 
zu belegen pflege. Un vieux penard; cin alter 
Ehekrüppel. 

Pénates, adj. s. m.pl. Les Dieux pénates ; 
les pénates; die Hausgötter; diejenigen Got⸗ 
ter, welde nad) der Meynung ber heidniſchen 
Bölker dem Hauswefen vorfteben. Big. rflegt 
man feine Wohnung, Ses pénates, zu nennen. 

éPenaud, aude, adj. verlegen, beſchaͤmt, bes 
ffürzt. (gem.) Man fagt gewöhnliser, Embar- 
rassé, Honteux, Interdit. ; 

Penchant, ante, adj. abhängig 3 fief ; fit 
auf eine Seite neigend; abſchuſſig. Une mu- 
raille penehante; eine abhängige, abfdi ffige 
Mauer. Cette muraille va en penchant; bicfe 
Mauer hängt nach der Seite zu. Une tour 
penchante; ein fiefer, ein nad) der einen 
Seite zu hängender Thurm. Big. nenne man, 
Une fortune penchante; ein wankendes, bem 
um enaes Glück. 

Penchant, s.m. ber Xbbang ; bieabbängige 
Seite einer Fläche. Le peneliant d'une mon» 
tagne; der Abhang eines Berged. (S. aud 
Pente) fig. fagt man: Se retenir sur le pen- 
chant du précipicez ſich nod) am Srande bes 
Argrundes zurld haltenz fid noch in dem Aus 
genblide, da man in fein Unglüd rennen wolls 
te, befinnen, und fi burd einen kühnen und 
ftanbbaften Entſchluß retten, Etre sur le pen- 
chant de sa ruine; am diande des Berberbens 
fteben; feinem Baule nahe feyn. La fortune de 
cet homme est sur son penchant; das Glück 
diefes Mannes fängt an fi zu neigen, iſt feis 
nem Ende nahe. Le penchant de l’âge; bas 
Abnehmen der Kräfte im Alter. 






uf eine Seite geneigt. Pencher le corps; den 
Leib auf eine Seite neigen, ſchief, nicht ya 
tragen ober halten. Cela fait pencher la ba- 
lances bag gibt ber Mage den Ausſchlag. 
:l'encher, se pencher, ». n. etree. ſich neis 
gens bangen oder bängens eine idhiefe, von 
der ſenkrechten Linie abweichende Richtung ha⸗ 
ben oder annehmen 3 abhängig feyn. Un arbre 
qui penche; ein Baum, brr fich auf cine Seite 
neigt, ber fief, nicht gerade ftebt. Le mur 
penehe un peu de ce côté. là; die Mauer bängt 
ein wenig nad biefer Seite ber, auf biefe Geite 


berüiber. Le terrain va en penchant; der Bor 
ben iftabhängig. Se pencher sur le bord d'une 
fontaine; fid über ben Rand eines Brunnens 
bin beugen. 


Big. heise Pencher à oder vers gch.; fi zu 
einer Sade neigenz zu einer Sache geneigt 
feyn; Hang oder Neigung zu etwas haben. La 
plupart des juges penchoient à le renyoyer 
absous; die Las art Richter waren genriat, 
ihn frei geſprochen wieber geben zu laffen. On 
voudroit qu'elle épousât l’ainé, mais elle 

nche pour le cadet; man mSdte, daß fie 

n ältelten beiratbete, aber fie bat mehr Reis 

ung zu dem jéngften. Pencher vers sa fin; 
fé sum Œnbe neigen. 

Pendable, adj. de t. g. henkenswerth; werth 
gebentt, aufgehängt, an ben Galgen gebenft zu 
werben. In der gerichtlichen Gprade beige, Un 

endable; eine That, ein Verbrechen, auf 
bem bet Galgen, die Strafe des Galgens 
t. 

Pendaison, s. f. bad Henken oder Aufhen⸗ 
ken; bie Handlung bes Henkens. Ein nur in bee 
nledeigen Sptechott äblihes Wort. ll craint la 
pendaison; er fũrchtet fit vor dem Henken; 
et fürchtet den Galgen oder Strick. 


cas 
wel 
ſteh 
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Pendant, ante, adj, bängenb oder hangend; 
(SG. Pendre) it. (Retsg.) anbängig, rebté: 
bänaig; vor Gerichte ſchwebend. Des fruits 

endans aux arbres ; an ben Bäumen hängen: 
de Früdte. (S. au Fruit) Des manches 
peudantes; bängenbe, herabhängende Xrmel. 
(5. Manche) Ce chien a de belles oreilles 
bien pendantes z bdiefer Hund bat ſchöne bänz 
genbe Obren, 1ft fdjôn behängt. Son procès 
est pendant au parlement; fein Prozeß ift 
bey dem Parlamente anbängig. Un procès 
pendantz ein vehtshängiger, bey den Ges 
tite Hagbar angebradter, und noch nicht abs 
geurthrilter Prozeß; eine vor Geridt anhäu⸗ 
gige Sache. | 

Pendant, 3. m. bas Gehänge; batjenige, 
was herab hängt; bas Gehenk; ie. basjenige, 
woran ein anderer Koͤrper gehenkt oder gehängt 
wird. Peudans d'oreitles; Ohrengehänge. Le 
pendant de baudrier ou de ceiutuson; das 
Gebent ; derjenige Theil an einem Wehrgchäns 

e oder an einer Degenkoppel, in oder an wel⸗ 
den das Beitengewebr oder der Degen gehängt 
wird. Le pendant de clefs; ber Schtäffeiries 
men oder Schlüffeleing ; ein lederner Riemen 
oder cin eijerner Ring, woran man die Schlüjs 
fel hängt und mit fid) herum trägt. 

In den bildenden Künflen und vorzäglich In der 







Maletei beige Pendant, das Gegenſtück; 
Gegenbild; ein Stüd, ein Gemälde, das 


einem andern, zu welchem ‘es aufgehängt we 
ben fol, nidt nur einerlei Größe hat, ſondern 
auch ungefähr in dem nämlichen Geſchmacke ges 
malt ift. Il faut un pendant à ce tableau; dies 
fes Gemälde muß ein Gegenftüd haben. 

Bep Friedensverträgen oder Lanbervectheilungen 
nennt mon, Le pendant des eaux; fämtliche 
längs einem Fluſſe bin liegende Bändereien, 

Pendant, prep. während; fo lange etwas 
dauert; iz. indeflen. Pendant l'hiver; wäh⸗ 
rend ded Winteröz jo lange der Winter dauert. 
Pendant votre séjour à Paris; während Ihres 
Aufentbaltes in Paris. Pendant que vous 
serez là; während ber Zeit Sie dort jeyn wer: 
den. Nous parlerons de cet objet pendant 
qu’on arrangera le reste; wihrend der Zeit 
oder ındeffen, ba man bas uhrige in Orbnung 
bringen wird, wollen wir von diejem Gegen: 
ftande reden, 

Pendard, de, s. ber ®algenftrid, Galgen: 
ſchelm, Galgenihwängel, Galgenvegel, Gal: 
gendieb; ein des Galgens würdiger, ein benz 
Tenswerther Menſch. (gem.) 

Pendeloque, 8. f. der Anhänger; ein Dias 
mant oder anderer Ebelftein, der an einemObre 
zinge frei und beweglid herab bängt. Elle 
avoit äses boucles d'oreilles des pendeloques 
de diamants fie hatte an ihren Obrringen dia= 
mantene Anhänger. Man pflegt aud wohl meh⸗ 
tere dergleihen Steine an einem Ohrringe zus 
fammen genommen, Une pendeloque , einen 
Anhänger oder ein Ungebiloae,. zu nennen. 

Pendentif, s.m. (Baut.) Le pendentif d’une 
voûte, oder auch fblebin, Le nendentif, der 
Aberhangz der Überhängende Theil. oder Bo⸗ 
gen eines Gewölbes. 

Pendeur obrr Pendour, #.m. (Schifff.) ber 
Danger; ein mittelmäßiges Tau-Œnbe, an wels 


Pendiller ; 


dem ein Kolben hängt, ein Seil dadurch zu zie⸗ 
ben. Les pendeurs de bras; bie Braßſchenkel. 
©. Bras; (S$ifff.). 

Pendiller, 0. n. Heiße eigeneli$, baumeln; 
ſich hangend hin und her bewegen, oder vielmehr, 
vom Winde bin und ber bewegt werden. Man 
fogt aber dafür im Deutfhen gewöhnlich nur ſchlecht⸗ 
bin, hängen. Des hardes, des linges qui pen. 
dillent aux fenêtres; Kleivungsftäde ober 
Stücke Wäſche, die an ben Fenftern oder zum 
Fenfter hinaus hängen. | 

Pendre, o. a. hängen, aufhängen; in bie 
Höbe hängenz anhängen; an etwas hängen; 
cinbängen; in etwas hängen, 2. Pendre de la 
viande au erooz Æleifd an den Hafen hängen 
ober aufiängen. Pendez ce linge, afin qu'il 
sèche; hänget biefe Wäſche auf, Damit fie trok⸗ 
ten werde. Pendre une cloche; eine Glocke 
aufhängen ober einbängen. Il se pendit par 
les mains aux barreaux de la fenêtre; er 
bängte oder hing ji mit den Händen an die 
u Big. fagt mou: Cet enfant est 
toujours pendu au cou de sa nourrice ; diefes 
Kind hängt feiner Amme beftändig an dem Hals 
fe, umbalfet, küßt fie und ſchmeichelt ihr wär 
aufhérlid. Etre toujours pendu aux oreilles 
de qu.s immer @elenenkeit fuchen, mit einem 
zu reden, oder aub, fich das Anſehen geben, als 
b man oft mit ibm ride, immer etwas mit 
m zu reden babe. ©. aud Ceinture u, Cros, 
Pendre, beige au, henken, aufoentens an 
ben Galgen beuten, auffnüpfen. Man jagt and 
in dieſet Bedeutung im Deutfgen häufig - hängen. 
Il a été condamné à être pendu; er iſt verurs 
theilt worden, gehenkt oder gehangen zu wers 
ben. Il vient de se pendre; er bat fit gebentt 
oder erhenkt. Man jagt: Cet homme ne vaut 
pas le pendre; biefer Menſch ift beë Henkens 
nicht wertb, iftein Kaugenichte. Dire pis — 
pendre d’un homme, lui dire pis que pendre; 
einem alle Schande und Lafter nachſagen, vgre 
ouch, ihn anf die ſchrecklichſte Art herunter mas 
chen oder ausféelten. S. aud Haut, adv, 

Pendre, o.n. an etwas bangen oder hängen; 
it. aushängen; ausgebängt ſeyn z berausmwärts 
bangen; it. herab bangen. Mon chapeau pend 
à une cheville; mein fut hängt an einem EG: 
aernen Nagel. L’hôtellerie où pend pour en- 
seigne un cheval blanc; das Wirthshaus, wo 
zum Beiden ein weiffes Pferd ausbängt. Les 
joues lui pendent ; die Baden bangen ihm bers 
ab; er bat berabhängenbe Badın, Hängetaden. 
Votre robe peud trop d’un côtés Ihr Kleid 
bangt zu viel auf der einen Seite. 

Gpudr. Autant lui en pendäl’eil, à l'o- 
reille; bas kann ihm aud wiberfabren; 68 
kann ihm auch fogeben. “ 

Pendu, ue, part. et adj. gehängt „ aufges 
hängt ; it. gebangen, gebenft, ıc. (S..Pendre) 
Subflantive beige Un penduz ein Gehentter, eis 
ner, der aufgehängt, an ben Balgen gebenkt 
worden if. ©. aud) Aussitôt, Corde und 
Langue, | 

Pendule, s. m. bas Penbul oder Pendel, ber 
Derpenbifel. Le pendule d’une horloge; ber 
Perpendikel einer Uhr. 

Pendule, s, f. die Pendul⸗Uhr, Pendel:Ubr; 
eine mit einem Perpendikel nerfehene Uhr. Une 


Pêne 


belle boîte de pendule; ein féôner Raften zu 
einer Pendel⸗ Uhr; ein fdônes Uhrgehäufe. 

Pêne, s. m. der Riegel an einem Schloſſe; 
der Schloßriegel. Le pêne de cette serrure est 
rouillé 3 der Riegel an diefem Schloffe ift vers 
roftet. ©, Dormant. 

Pénétrabilité, s. f. tie Durdbringlidteits 
die Eigenſchaft eines Körpers, vermöge welcher 
er von einem andern durchtrungen werben kann 

Pénétrable, adj. det. g. eurébringlid; mes 
burd cin anderer Körper dringen, was von tie 
nem andern Körper durchdrungen werten fann. 
Une forêt si épaisse qu’elle n’est pas pend= 
trable; ein unburdbringlider Wald; ein Wald, 
der fo dicht ift, daß man nicht durchdringen oder 
burdfommen fann, 

Pénétrant, ante, adj. durchdringend; dur) 


ober in die Theile oder Zwifchenräume cines anz * 


dern feften Körpers dringend. Il n°y a rien de 
si pénétrant que le mercure; es tft nichts fo 
durchdringend als das Quedfilter. Une odeur 
pénétrante; ein burg,dringender Gcrud. Gig. 
fogt mon : Cet bomme a l'esprit pénétrant ; 
Liefer Mann bat einen durhdringenden Vers 
ftand, iftein — — Kopf. 

Pénétratif, ive, adj. durchdringend. La 

alité pénétrative du feu 3 bie burddringens 
de Gigenjéaft des Feuers, 

Pénétration, s.f. die Durchdringung, bad 
Durchdringen, oderaud, bas Eindringen eines 
Körpers in oder burd cinen andern Körper; 
it. fig. der Scharffinn, die Scharffictigkeit. 
La pénétration de l'huile au travers d'un 
autre corps; das Durébringen des Sbles durch 
einen andern Körper. Cet homme a beaucoup 
de pénétration; biefer Mann befipt vielScharf: 
finn. C’est un homme qui a une grande péné 
tration d'esprit ; et if ein Mann, der einen 
febr burbringenben Verftand hat, ein Mann 
vongrofer, von tiefer Einſicht. 

Pénétré, ée, part. et adj. ——— 
durchtrungen, 2. (S. Pénétrer) Pénétré de 
sueur; vomSthiweifc burdbrungen ober durch⸗ 
net. Pénétré de douleur, de joie; von 
Schmerz, von Freude durchdrungen. 

Pénétrer, v a, durchdringen; durd ale 
Theile eines Körpers bringen. La lumière 

énètre le verre et tous les corps diaphanes; 

6 Licht dringt durch das Glas und burd alle 
burdfidtige Körper. La pluie a pénétré mon 
manteau; baë Waffer ift burg meinen Mans 
tel gebrungen. 

Zumeilen beige Pénétrer nur fo diel als Entrer 
bien avant; weit ober tief hinein dringen oder 
geben. Le coup pénètre les chairs, et va jus- 

ua Pos; der Schuß oder Hieb gebt duré das 

lefſch bis auf die Knochen. 11 souffle un vent 
de Nord qui pénètre le corps; es weht ein 
Nordwind, ber den Körper burdbringts es 
weht ein burdpbtingender Nordwind. 

Sig. ſogt man: Pénétrer les seorets de la 
nature; die Gebeimniffe der Natur ergründen. 
Dieu pénètre le fond des cœurs, les pensées 
les plus secrètes; Gott ergründet tas Herz, 
bie geheimften Gedanken, burdfthauet den 
Grund bes Herzens. Pénétrer le sens caché 
d'un mot; .ben verborgenen Sinn eines Wor⸗ 
tes errathen ober erforfen. Cet homme a 
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beau feindre, il n’est pas difficile à pénètrer; 
diefer Mann mag fich verftellen wie er will, e& 
hält niche ſchwer, ibn kennen zu lernen. Sa 
douleur me pénètre le cœur; fein Schmerz, 
fein Kummer durchdringt mein Herz. La joie 
le pénètre; er ift von Freude durchdrungen z 
ec iſt ganz Freude. 

Pénétrer, ».n. einbringen; in einen Körs 
per oder Raum hinein dringen, in welcher Bedeu⸗ 
tung man aud nur ſchlechthin - dringen oder gehen- 
fagt. L’eau forte pénètre dans le cuivre; das 
Scheidewaſſer bringt in das Kupfer Linein. Le 
coup pénètre dans les chairs, pénètre jusqu'à 
l'os; der Hieb odre Schuß geht burd bas Fleiſch, 
geht bis auf ben Knochen. Ils ont pénétré jus= 

e bien avant dans les terres, et ont fait de 
grandes découvertes 3 fie find ticf in taë &and 
eingebrungen, und haben große Entdedungen 
gemadht. &ig. Vouloir pénétrer dans les se. 
erets d’autrui, dans les pensées d'autrui; eis 
nes andern Geberfnniffe oder Gedanken ergrüns 
den wollen. Pénétrer dans les secrets de la 
nature; indie Gebeimniffe ber Natur eindrins 
gen; fiegu ergründen, zu erforſchen fuchen. I 
a pénétré fort avant daps la géométrie; er 
bat es in der Geometril mrit gebradt. Cet 
homme ne pénètre pas fort avant; biefer 
Mann dringt nicht tief ein, ſieht nicht weit, 
bat febr eingefchränkte Einfthten und Begriffe, 

P£nible, adj. det. 5. mũhſam; Mübe, Ans 
firengung der Kraft erfordernd ; ie. mäbfelig, 
beſchwerlich; mit Mübe und Beſchwerden vers 
binden. Un travail pénible ; «ine mübfame 
Arbeit. Une entreprise pénible; ein mühfelis 
ges, befdiwertides Unternehmen. . ' 

Féniblement, adv. mübfams mit Mühez 
auf eine müyfame, beſchwerliche Art.Il marche 
peniblement ; tas Gehen madyt ibm Mübe; 
er hat einen befdhiwerlidden Gang. Ce peintre 
travaille péniblement ; diefer Maler arbeitet 
mübiam, mit Mühez feine Arbeit koftet ihm 
viel Mühe, 

Peniche, s.f. Œine Art Fahrzeuge, befons 
ders im Neapelitanifchen. 

Pénil, s.m, Cünor.) ber &uffere, vordere, 
erbabene und mit Haaren bewachſene Theil des 
Schambeines bey beiden Geſchlechtern. 

Péninsule, s. f. die Kalb-Infel. 

Pénitence, s. f. die Buße; die Reue Über 
begangene Sünden. Inder rômifhen Kirche vera 
fiehe man untet Pénitence, Buße, nit nur dig 
von dem Priefter oder Beichtvater vorgeichries 
bene Benugthuung für begangeneSünden durch 
verdirnflliche gute Werke, ſondern auch diefe 
verdienftlichen guten Werke felbft, das Kaften, 
Almofengeben, ꝛc. ; und in deu Mus: und Mona 
nenköfteen beift Pénitence, die wegen eines bes 
gangenen Fehlers aufgelegte Strafe ober Züde 
tigung, wofür man autp mohl im Deutfhen - bie 
Déniteng, zu fägen pflegt. Ueberhaupe wird Pé.… 
nitenoe fee ofe anfiote Peine, bie Strafe, ge: ‘ 
broudt. Il faut recevoir avec respect la péni. 
tence qui est ordonnée par le prêtre; man 
muß bie von dem Driefter aufgelegte Buße mit 
Gbrerbicthung annebmen. Accomplir sa p£- 
nitence ; satisfrire à sa pénitence; bic aufs 
erlegte Buße erfüllen; basjewige ttun, was 
einem Der Plicfler zus Buße aufgelegt bat, 


494 Pénitence 
S. aud Pénitentiaux, 

ig. beige Faire pénitence de qeh. ; eine 
Sade büßen 3 für cine Sade büßen; diebafür 
verdiente Strafe leiden. Pour pénitence, en 
, pénitence; zur Strafe, 

Pénitencerie, s, f. das Amt und bie Würbe 
eined Buß⸗ oder Strafrichters, Ceines Pôniz 
tentiarius) und das Bericht, die Kammer zu 
Rom, wo die Dispenfationen in Anfebung ges 


wiffer, der päpfllidhen Entfcheibung vorbehäls : 


tener Fälle ausgefertigt werden; bas Bußs 
oder Strafgericht. 

Péniteucier, s.m. ber Bußs ober Strafs 
richter, (der Dönitentiarius); ein von dem 
Bifdofe ernannter Priefter, in gewiffen ver: 
behaitenen Fällen die kosſprechung (Abſolution) 

u ertheilen. 

inal qui est grand pénit.ncier; in Rom iſt 
immer ein Gardinal Grof:Pénitentiarius. Le 
sous-péniteneier; der Unterpdnitentiarius. 

Pénitent, ente, adj. et s. buffertig. Un 

cheur p@nitent; ein buffertiger Sünber. 

pénitent, une pénitente; ein Buffertis 
er, cine Bußfertige; ein bußfertiger Süns 
eine buffertige Sünderinn; morunter 
man gewöhnlich eine Perfon verftebt, welche 
ihre Sünden einem Geiftlichen in der Beidte 
bekennt, und Vergebung der Sünden an Gots 
tes Statt von ihm verlangt ; bas Beichtkind. 
Absoudre un pénitent ; einen bußfertigen 
&ünder von feinen Sünden —— Ce 
rêtre a beaucoup de pénitens, de péuitentes, 
Bieter Priefter bat viel Beichtlinder. 

In der eömifhen Riche heise Pénitent aud, 
der Büßer, und Pénitente, die Büßerinn, an 
einigen Orten, ber Heuer, die Keuerinn; Perfos 
nen, welde zu gewiffen Brüderſchaften oder 
Kioftergefellfhaften gehören‘, und burd freis 
willige Rafteiungen, Grifelung, und bergl. 
ihre und auch wohl Anderer Sünden büßen, und 
die nad Berfhieoenbeit der Karbe ihrer Kleis 
dung, Pénitens blancs, noirs, bleus, etc.; 
weiße, [hwarze, blaue Büßer, 2. genannt 
werben. 

Pénitentiaux, adj. m, pl. Mon neunt, Les 
pseaumes pénitentiaux; die Bußpfalmen, fon 
eud,Les pseaumes de la pénitence oder ſchlecht · 
bin, Les sept pseaumes genannt Les canons 
pénitentiaux ; bie Berfchriften der erſten Kir⸗ 

e, in Betreff der öffentlichen Buß:Übungen, 

Pe£nitentiel, s.m, das Bußbuch; ein Buch, 
welches eine Sammlung der verfdiebenen Vor⸗ 
fchriften in Betreff ber Bußen oder Buß⸗ bun⸗ 
gen für jede begangene Sünde enthält. 

Pennade, s. f. ber Zußtritt; ein Svitt mit 
. dem Fuße. Man fagt gembbnliber, Un coup de 

ied. 
F Pennader, v. n. mit bem Fuße treten; einen 
Zußtrittgeben. (men. gebt.) 

Pennage, #. m. (fprid Penage) das Gefieder; 
die fämtlichen Federn eines Fallen oder andern 
Raubveogeld. Un faucon du second pennage ; 
ein Halte, der die zweiten Federn hat, der ſich 
Schon einmal gemaufert bat. 

Penne, s.f. Ciprib Pene) die Schwungfes 
der, Stwingfeder oder Schlagfeder eines al: 
ten ober andern Raubvogels. 

Die feanzöfifpen Serfahrer pflegen au mobi die 


Rome, c'est toujours un car. 


Penne 
oberfte Spise eines breiedigen Segels, La 


ne qu nennen. Und auf ben Oaleeren fagt man: 
ire la pennez bie Gegelftange ber Länge 
nach an ben Maſt legen. 

Bep den Webern heijfen Pennes, die Garn⸗ 
Enden oder langen Fäden an ben Enden eines 
von dem Stuble fommenben Stüdes Zeug, 
weldhe abgefdnitten werben. 

Pénombre, $. % (Areon.) ber Halbfehaftenz 
(wird von einem nur halb erleudteten Planes 
ten gefagt) La pénombre de la terre dans les 
éclipses de lune; der Halbfhatten ber Erde 
bey den Mondfinfterniffen. ; 

Pensant, ante, adj. benfend; Gedanken, 
Vorftellungen mit Bewußtfeyn babend. Un 
être pensant; ein benfenbes ÆBefen. Un 
homme bien pensant, mal pensant ; ein gut⸗ 
dentender, ein übeldenkender, gute oder üble 
Gedanken von einem andern hegender Menſch. 

Pensé, ée, part. et adj. gebadhtz is. auẽ⸗ 

edacht, erbadt, erfonnen,2c. (S.Penser, 9.4.) 

n dessein bien pensé; ein wohl ausgedach⸗ 
ter Plan. 

Pensée, s.f. baë Denken; bie Handlung 
bed Denkens; it. der Gebante. Il n’y a que 
Pesprit qui soit capable de ka pensée; nur 
der Beift t bad Vermögen zu denken, Gedan⸗ 
Len ober Borftellungen mi ußtfeyn zu bas 
ben. Ila Part de bien exprimer ses pensées; 
er befigt die Kunſt, feine nfen gut ausjus 
brüden. 

La pensée, ber Gedanke, heißt zumeilen au 
fo viel als L’opinion, die Meynung, oder als 
Le dessein, die Abficht. Je serois fâché que 
vous eussiezde mei une pensée si contraire à 
l’amitié qui est entre nous; e8 würde mir 
leid ſeyn, wenn Sie einen unferer Freundf&aft 
fo widrigen Geban£en von mir begten. Ce n’est 
pas là ma pensée; das iſt nicht mein Gedanke, 
meine Mehnung. Dites votre pensée; fagen 
Sie Ihre Meynung. On n'a jamais eu la pen- 
sée de vous nuire; man hatte nie ben @ebans 
Len ober die Abſicht gehabt, Ihnen zu ſchaden. 

Mon fagt: Il m’est venu en pensée ; es iſt 
mir eingefallen; ef ift der Gedanke bey mir ents 
ftanben. Cela ne m'est jamais entré en prn- 
see; je n'ai jamais eu cette pensée; bag :ft 


mir nie in die Gedanken oder ın den S'nn des 


fommen ; id habe nie diefen Gedanken gehabt. 
Vous n’entrez pas bien dans ma pensées ie 
faffen, Sie verftchen mid nidt recht. ©. aud 
Entretenir. 

In der Malerei und Zeichenkunſt helft La pen- 
see, der Gedanke, die erſte Idee, welche ber 
Künftler auf das Papier entwirft; der Ents 
wurf. Cen'est pas là un dessin que je@ous 
fais voir, ce n’est qu’une pensée es ift feine 
Beihnung, bie id Ihnen feben laffe, es ift nur 
ein Grbanfe, 

Pensée, s, f. (Botan.) bas Stiefmütterchen, 
bie Dreifaltigfeitéblume. Couleur de pensée; 
purpurvioletfarben, violbraun. 

Penser, v.n. denken; Vorſtellungen mit 
Bewußtſeyn haben; à. denken, nadbenten, 
überlegen, oder aud, fi einer Sade erinnern; 
fi eine abmefenbe oder zukünftige Sade als 

egenwärtig vorftellen. L'âme pense, la ma 
ière est incapable de penser; bie Seele denkt, 


Penser 


die Materie ift unfähig zu denen. L'art de 
penserg die Kunft zu denfen. L'affaire est 
trop importante pour ne pas prendre le temps 
d’y penser; die Sade ift zu widhtig, als daß 
man fit nicht die Brit nehmen follte, darauf zu 
denken, darüber nachzudenken. J’ai pensé à ce 

e vous m'avez du ; id babe an dasjenige ges 
dadt, was Sie mir gefagt Haben 3 id habe über 
das, was Sie mir gefagt haben, edacht. 
Ce que vous me proposez, me paroit faisable, 
j'y penseraiz Ihr Vorſchlag fheint mir thun⸗ 
lich zu feyn, id will «8 Überlegen. Il pense 
toujours à la perte qu'il a faite; ex dentt im⸗ 
mer an ben Verluſt, den er erlitten bat. Pensez 
quelquefois à moi; benfen Sie zuweilen an 
mid). Donner à penser; Radbenfen verurfa- 
en. Cela lui donna fort à penser; baë ver: 
urfadte ibm großes Nachdenken. 

Penser, b:n£en, beift au fo biel als, glaus 
ben, urtbeilen, dafür halten; meynen. Il pense 
être plus habile qu’ilm’estz er dent, er glaubt 
gefhidter zu feon, er hält fich für geſchickter, 
als er iſt. Ne pensez pas que je dise cela pour 
vous offenser; denten ober glauben Sie nicht, 
daß ich biefes fage, um Sie zu beleidigen. 

Bumeilen beige Penser fo viel als Prendre 
garde. Vous avez des ennemis, pensez à vous; 
Sie haben Feinde, nehmen Sie fit in Acht, 
feon Sievorfidtig. 

Penser à qch. ; auf oder an eine Sache dens 
fens Abfigten auf eine Sade haben ; Plane 
entwerfen, um einen Zweck zu erreichen. Ce 

rti est avantageux pour votre fille, vous y 

evriez penser; biefe Partie ift vortheilhaft 
für Jere Tochter, Sie follten darduf denken. 
Man fagt: Il pense à mal; er denkt, er finnt 
auf etwas Böjes; er bat etwas Bôfes, etwas 
Arges im Sinne; er bat eine böfe Abficht. ILa 
fait cela saus penser à mal; er bat biefes ges 
than, obne an etwas Boſes oder Arges ju den: 
Len; ce bat gar keine bôfe Abficht dabey gehabt. 

Penser, heißt aud fo viel o/s, Etre sur le point 
de.,, und mied im Deutfhen durch - bald, bey 
nabe, es bat wenig gefehlt - ausgedrädt. J'ai 
pensé ınourir ; 14 wäre bald geftorben. Nous, 
pensämes être enveloppés dans sa disgräcez 
wir wären beynabe mit in fein Unglück verwik⸗ 
telt worden. Une pierre qui tomba, pensa le 
tuer; ein berunter fallender Stein pue ibn 
b.pnabe getödtet. 

Penser, v. a. denken; im Signe haben; it. 
glauben, urtbeilen, meynen, bafür halten. 
C'est un homme qui ne dit jamais ce qu’il 

uses erift ein Mann, der nie fagt, was er 

enËt, was cr im Sinne bat, oder was eigent- 
lié feine Meynung ift. Je crois que ce que 
vous dites, est bien éloigné de ce que vous 
pensez; id) glaube, daß das, was Sie fagen, 
von bem, was Sie denken, weit entfernt ifl, 
daß Gie gang anders denken, alé @ie reden. 
Que pensez-vous de celaf Qu'en pensez- 
vous ? was benfen oder mennen Sie bavon ? 
was balten Sie bavon ? Je n’en pense ni bien, 
ni mal; id denke weder Gutes nod Böfes das 
von. 

Dfe ſteht Penser anfiott Imaginer, erdenken, 
auébenten, erfinnen, im gem. Leb. ausfinnen. 
J'ai pensé une chose qui vous tirera d’em- 
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barrass id babe etwas ausgedacht, etwas ers 
fonnen, was Ihnen aus der Berlegenbeit hel⸗ 
fen wird. Man fage in dlefer Bedeutung au wohl 
im Deutſchen ſchlechthin -denken. Savez vous ce 
que j'ai pensé pour faire réussir votre eatre- 
prise? wiffen Ste, was id gedadht habe, Ihr 
Unternehmen gelingen ju maten ? ° 

Penser, sm. der Gedanke, bad Denken. 
©. Pensée. : 

Penseur, s.m. ber Denker; ein Dann, ber 
fid zum Nachdenken gewöhnt hat. 

Pensif, ive, adj. nachdenkend; in @ebanfen; 
mit einem Gedanken befdäftigt. Nous le trou- 
vâmes triste et pensif, tout pensif; wir fans 
den ihn traurig und nachdenkend, ganz in 
banfen. - 

Pension, 8. f. baë Roftgelb,; dasjenige Sert, 
welches man für Wohnung und Unterhalt auf 

wiffe Zeit bezahlt. Sa pension est de vingt 

us par mois; er bezahlt monatlid zwanzig 
Thaler Roftgeld. 

La pension, heiße aud, bas Koſthaus; ein 
Haus, wo man um einen beflimmten Preis 
wohnt und befôftigt wirb, unb wenn biefes 
Haus ein Erziehungshaus ift, die Koftfchule, 
wofuͤr mon aber gewöhnlich - bas Erziehungshaus 
fagt. J’ai trouvé une pension assez commode; 
id habe ein giemlid bequemes Kofthaus gefuns 
ben. Être en pension; se mettre en pension; 
in der Koft ſeyn; fid in die Loft begeben. (In 
allen dergleichen Redensarten wird Im Franzö⸗ 

[hen immer die Wohnung mit verftanden ) 

Ile a mis ses filles en peusion à Metz; fie 
bat ihre Töchter nat Meg in eine Roftibule 
gethan. Wenn von der bloßen Koſt im eigents 
lien Berftanbe die Rode ift, oder auch von eis 
nem Erziehungshaufe, wo man den Zöglingen 


„bloß Unterricht, aber keine Koſt gibt, fo fage 


man im Sranzöfifpen Demi-pension, 2 

Pension, beige auch, bas Jahrgelbz ‘eine 
Summe Geldes, welche alle Sabre an jemans 
den bezablt wird, und fo fern dieſes (Seid von 
einem Dôbern aus Gnaden gegeben wire, bas 
Gnadengelb, der Gnabengeÿal,, Gnadenfold; 
it. bas Jahrgeld; eine gewiffe Suume, die 
man jährlich von ben Einkünften cinir Pfründe 
zu beziehen bat. Le prince lui donne mille 
écus de pension; ber Fürft gibt itm taufend 
ThalerGnadengehalt. Il a résigné son prieuré, 
et a retenu six cents francs de pension ; er bat 
feine Priorei abgegeben, und hat fich ein Jahr: 
geld von ſechs hundert Kranken vorbebalten. 

Pensionnaire, s,m. et f. der Koftyängrr, bie 
Koftgängerinn; eine Perion, weiche bey jeman⸗ 
ben für einen beflimmten Preis Koſt undWoh⸗ 
nung bat; it. der Koftihäler, die Koſtſchüle⸗ 
zinn; eine junge Perfon, welche für Geld in 
einem Ersiehungshaufe Koft, Wohnung und 
Unterricht par ya eine dergleichen junde Per: 
fon,bie bloß Unterricht, aber keine Koſt genteßt, 
wird Demi-pensionmaire geronur; it, eine Per⸗ 
fon, welche von einem Fürften ein Jahrgeld 
oder einen@nabengebalt oder von den Einkuͤnf⸗ 
ten einer Pfründe, einer Abtei, 2c. einen Jahre 
gehalt zieht ; (ber Gnadenfölbling). 

In Holland bles Le pensionnaire, der Pens 
fionär; ein Arg.orcneter einer Provinz oder 
einer Stadt, weldher das gemeinſchaftliche Beſte 
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berfelben bey den Generalftaaten beobadhten 
und befördern mußte, wofür ibm ein jährlicher 
Gebalt ausgemorfen war. 

Pensionnat, s.m. berjenige Theil odır Flür 
gel eines Erziehungshaufes, wo die Koſtſchüler 
oter 3falinge wohnen. 

. Pensionn&, ée, part. et adj, ber oder bie 
einen Grabengebalt zieht, 2. S. Pensionner. 

Pensionner, v. a, (qu.) einem ein Jahrges 
balt oder einen @nabengebalt geben, oder auf, 
einen befolden. 

Pensum, s.m. ((prid Pensom) eine Aufgabe 
ober eine Ausarbritung, die ein Schüler Üter 
feine gewöhnliche Arbeit zur Gtrafe machen 
muß. 

entacorde, #.m. ein fünffaifiges, mit fünf 
Saiten besogenes mufifalifches Inftrument. 

Pentagone, adj. de t.g. ets.m. fünfedig 
und fünfjeitig; fünf Eden und fünf Seiten 
babend. Une figure pentagene; un penta- 
gone; eine fünfedige Sigur; ein Fünfeck. 

Pental, s.m. S. Penture, 

Pentamètre, adj. m. (Does) fünffüßig. Un 
vers pentamètre; ein fünffüßiger Vers; ein 
Vers von fünf Füßen; Cher Pentameter). 

Pentastyle, s. m. (Baut.) ein ebäube, wels 
es vorn fünf Reihen Säulen bat, auf fünf 
Säulen rubet. 

Pentateuque, s. m. die fünf Bäder Mofis. 

Pente, s. f. ber Abhang ; die abbängigeSeite 
einer Fläche, befondere eines Berges ; ber Abs 
fu. Une pente donce ; ein fanfter Abhang, 
weichen men im Deutibeu auch eine Lebne = nennt. 
Cette maison est située sur la pente d’un cô- 
teau; dieſes Haus liegt an bem Abhange eines 
Hügels. La pente d’un toit; ber Abfhuß eis 
nes Dades. La pente roide d’un roc escarpé; 
der jâbe Abſturz einee fteilenSelfené. En pente; 
abhängig, abſchüſſig. 
pente; eine abhängige Allee. Donner de la 
pente à ua terrain; einen Boden, einen Plag 
abhängig machen. 

ern vom Woſſet die Rede if, beige Pente, ber 
Fall. Plus un fleuve ade pente, plus il est 
rapide ; jemehr Fall ein Fluß bat, defto fehnels 
ler, defto reiffender ift er. 

An der Kelegebaukunſt beige La pente, bie Abs 
dachung, eine abhängig gemadte Fläche, welche 
allmählig fiat, im Gegenfage der Böſchung, 
(Talns) welche fleiter gebt. 

Big. heise La pente, der Hang; ein merklicher 
Brad ber Neigung zu etwas. Il a beaucoup de 
pente à cela ; er bat einen großen Hang dazu. 
&. Penchant. 

La pente, beige and, der Kranz an einem 
Betthimmel , an einem Fenfter, 2e. der oben 
über die Vorhänge herab hängt. Les pentes du 
lit sont ornées de franges d’or; die Bettkränge 

ind mit gelbenen Kranfen geziert oder bejegt. 
es pentes de dehors; die auswendigen oder 
äuffern Kränze. Les pentes de dedans; bie 
inmendigen ober innern Kränze, font au Les 
tites pentes, bie Éleinen Kränze, genannt. 
gi pentes nennt man auch bie Vorhänge vor eis 
nem VBüchergeſtelle. 

Pentecôte, s. f. tie Pfinaften. Nous aurons 
bientôt la Pentesôtes wir werben bald Pfings 
ften haben. Passer les Fêtes de la Penteoöte à 


Une allée qui va en. 


Penthiere 
\ 


la campagne; dic Pfingflfeiertagr auf dem Lane 
be subringen. 

enthière, Pentière, s. f. dat Hängegarnz 
ein Garn zum Vogelfange, welches an bie 
Durti: und Zugänge aufgehängt, umd fenft auch 
= basBiehgarn- genannt wird. 

Penture, s. f. (Schloſſ) bas Band; ein eis 
fernes Gewinde mit zwei Flügeln, die Thüren, 
Fenſter, Kaſtendeckel u. dergl. mitteift deſſel⸗ 
ben aufden Thür: Angeln, Benftrbafpen, 2c. . 
zu befefligen. Il y a de fortes pentures à cette 
porte, à ces fenêtres ; es find ſtarke Bänder 
an biefer TZhüre, an biefen Fenftern. La pen- 
ture de perte; bag Thürband, fouft au wohl 
- das Angribend - genannt. 

Bey den Tuchmapern beige La penture oder Le 
pental, die Werftenhänge; ein Geſtell, das 
geleimte Werft oder die Kette darauf zu trodinen 

Pénultième, adj, det. x. ets. £ vorleôtes 
bas nächſte vor bem legten. Le Pénultième 
= de l’année 5 der vorlegte im Sabre. 

penultitme syilabe ; la pénuitième ; bie 
vorlegte Sylbe. 

Penurie, s. f. ber Mangel an den nothwen⸗ 
bigften Dingen; ein beber Grab der Armuth 
und Dürftigteit. La pénurie d'argent ; der 
Gelbmangel. 

Péotte, 8. f. bie Peote; eine Art leichter 
Schaluppen, deren fid vorzäglich die Benetias 
ner bedicuen. 

Pépastique, adj. det. #. ©. Digestif. 

‚Pepie, s. f. ber Pfips, im gem. Led. der Pips; 
eine fleine, weiffe Haut, melde ſich auf der 
Bunge der Bögel und bifondereder Hütnir er: 
geuat, und die fie am Freffen und Saufen bins 

ert. Arracher oder ôter la pepie à une poulez 
einer Henne den Pfips nehmen. Im gem. Leb. 
pflegt man bon einem gelbroëgigen Weihe zu fogen ! 
Elle n’a pas la pepie; fichat ben Pfips n'dt ; 
fie bat eine geläufige Zunge. Und von einem 
Menfhen, der ben Trunk liebt, fageman: Il a 
la pepie. À 

l'epier, v.m. piepen, piepfens ein Wort, 
wodurch man denkaut der Sperlinge bezeichnet. 
Un einigen Otten ſagt mon - zirpen. 

Pepin, s.m. der Keen; ber mit einer wei: 
en Schale umgebene Samenkern verſchiedener 
Früchte, z. D. der Apfel, der Birnen, der 
Weintrauben, 26. 

Pépuière, s.f. die Baumſchule. Planter 
une pépinières eine Baumſchule pflanzen ober 
anlegen. Werft die Gattung ber Bäume, die 
man in einer Baumschule giebt, bejonders be⸗ 
flimmt wird, fagt man Im Deutfhen and - die 
Pflanzſchule. Une pépinière de pommiers, 
de poiriers; eine Baumſchule oder Pflanzfhule 
von jungen Apfeltämmen, Birnftämmen. Big. 
pflegt mou einen Ort, wo junge Beute zu ihrer 
künftigen Beſtimmung vorbereitet umd geſchickt 
gemacht werden, Une pépinière, eine Pflanz⸗ 
ſchule, zu nennen. 

Pépiniériste, s,m. ber Baumfhulgärtner 
ober Baumgärtner; ein Gärtner, der baupts 
ſächlich jurge Bäume in Baumfchulen zieht. 

on, s.m. die Pfebe, der Pfebenkürbiß; 
eine Art Aürbiffe mit lappigen Blättern und 
glatter Frucht. 

Peptique, adj. det. g. ©. Digestif, 


Pegqugr 


Péquet, s.m. (Unat.) Le réservoir de p6- 
quet: ber Behälter ober bas Brhditnif des 
Sprvifefaftes, der mittelft der Milchgefäße hier: 
ber geführt wird. 

Péragration, 5. f. (Afton.) die Durchwan⸗ 
berung, der Lauf eines Geſtirnes dur * den 
Thierkreis, bis es wieder auf eben benfetben 
geh tommt, wo ed ausgegangen ift. Le cercle 

‚#ragration, oder Le cerele périodique de 
la lune; die Pertode bes Bandelnt des Mon 
des; die Beit, melde ter Mond braucht, bis ve 
wieder in das 3eihem des Thierfreifes eintritt, 
wo er alsaegangen war, 

*Perambulation, 8. f.bie®renzbefichtigung, 
fonft La visite des bornes genannt, 2 

Persont,, ante, adj. heist eigentlich, drucche 
drinaend, burd und durch gehend z und wird 
son farfen und fpigigen Werkzeugen gefagt, 
mir welchen man einen feften Rörper burchflicht 
oder durchbohrt. Un poinçen pergantz ein 
fcharfer, fpisiger Dfriem. Cette alène n'est 
pas assez percante; diefe Ahle it nicht ſcharf, 
nidt ſpitzig genua, geht nicht gut dur. 

Mon fagt aud: Un froid percant, un vent 
pergantz eine durchdringende, ſchneidende Käl⸗ 
te; ein burdbringrnèer, ſchneidender Wind, 
Une voix perçaute; eine durchdringende, ſehr 
helle, kreiſchende Stimme. Des yeux percans; 
lebhafte, funkelnde Augen. Un Teen! persant; 
ein durchdringender Blick, alé ob man einen 
burd und durch fehen wollte, Cet homme a 
Yesprit perçant ; biefer Yann het einen durs 
dringenden Berftand, 

Peree, 3. f. der Dfeifenbobrer; ein Bohrer, 
womit die Pfeifen an den Dudelfüden oder 
Sackpfeifen gebohrt werden, 

Perce; En perce, @ine adverbielifche Redenss 
art, deren men fi in folgenden Ausdraften bedient: 


- Mettre du vin en perce ; Wein anſtechen ober- 


anfteden, anzapfen; anfangen bavon zu zapfen. 
H n'ya que huit jours que ce muid d- vin est 
en perce; biefes Fab Wein ift erft vor acht Ta⸗ 
gen angeftodjen, angeftett ober angezapfet 
worden. 

Percé, &e, part. et dj. durchſtochen, duvch⸗ 
bobrt, durchbrochen, burdbrungen, 1. (& 
Percer, ©. a) Mon fagt: Cette maison est 
bien pereée; biefes Haus iſt mobi beleuchtet, 
bat genugfame und fhône, große Kenfter. Un 
vaisseau percé pour cent canons; ein Schiff 
von hundert Kanonen, baë für hundert Kanos 
nen eingerichtet if. Un ouvrage percé à jour; 
eine durchtkrochene, künſtlich gusgeſchnittene, 
ausgehauene, ausgefeilte, ausgenähte Arbeit, etc. 
Auq in ben Wopen werden die durchbrechenen 
Stücke, duch welche die Farbe des Feldes durch⸗ 
ſcheint, lièces percées, genonnt. Sptichw. und 
fig. ſagt mon: Cet homme est bas percé; mit 
dieſem Menfchen gebt es auf die Neiae; er bar 
nicht viel mehe zum Beften; feine Umftänbe 
find ſchlecht. Und einen Berihwender pflegt man 
Un panier percé, einen durchlöcherten Korb, 
zu nenuen. 

Perce-A-main, s.m. der Handbohrer, oder 
vielmehr der kochbobrer; ein Heiner Bohrer, 
womit die Tonlocher der Sadpfeifen gebobrt 
werden. 

Peroe-bois, s.m, der Holzwurm ; ein In⸗ 
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fett, welches ih im Halre aufhält und daſſelbe 

gernaat, Vor feiner Verwandlung wird dieſer 

Burm-die Polimabde- genannt, Es führe auch 

-eine gewiffe Art Bienen - deu Namen Perce- 
is, 

Perce-bosse, s. f. @ Lysimachie, 

Perce-bourdon, s.m. der Schnarrbohrer 5 
ein Werkzeug, womit die Löche x in dem Brumm« 
baſſe einer Sackpfeife oder eines Dudelſackes 
gebohrt werden. 

Perce.chaussee, s.m. ein Name, den man 
einer zewiſſen Art Käfer beylegt, wilde die 
Damme durchbohren oder durchgraben. 

Perce-ctäne, s, m, ber Hirnbohrer; ein 
Bohrer der Wundärzte, die Hirnſchale damit 
zu durchbohren. ©. Trepan, 

Percée, s. f. eine gerade offene Ausſicht 
durch einen Wald in die Kerne; beflimmtec une 
pereée de vne genannt. Hat man die Baume weg: 
aehauen, um eine ſolche Ausſicht in bie Ferne zu bac 
ben, fo nennt man eineu folden gerote duch dem 
Wald gehenden Weg im Deutſchen eine Schneuſe. 
(S. Laie) Faire une percée Heiß: auf, auf der 
Reife tief in ein Land hinein dringen. Dans ses 
courses il a fait.une percée assez avant dans 
l'Écosse; auf feinen Reijen ift er ziemtich weit 
in Schottland hinein gedrungen oder gefommen 

Perce-feuiile, 5, f, der Durdwadhsz der 
Name einer Pflanzengattung, deren Blätter 
den Stiel jo genau umgeben, daß ed ſcheint, alé 
wenn derſelbe burd jte Durchgemadifen wäre. 

Perce-foräöt, s.m. der Bufdjäger. Mau 
pflege vorzüglich einen Fühnen, entſchloſſenen Jä⸗ 
ger, dir fih allein in das größte Dickicht wagt, 
Un perec- forêt, un vrai perce-forêt zu neunen, 

Perce-fournaise, s.m. das Steh: Eifen oder 
Stich-Eiſen. So heiße im Hürtenmwofen eine fpiis 
ge eiferne Stange, mit einem hölzernen Sttele, 
das Kuge in dem Schmelz = Dfen damit zu Off: 
hen oder aufzuftehen. 

Perce-lettre, s.m. ber Briefftecher; ein 
breiter Pfriemen, beffen man fid zumeilen in 
ben Kanzelleien bebient, Löcher bamit in die 
auf Pergament gefchriebenen Briefe und Urs 
kunden zu ſtechen, an weldye man ein Siegel 
hängen will, | 

Percement, $.m. dad Durchſtechen, Durch⸗ 
bohren, Durchbrechen, 2c und sie dadurch ges 
machte Sffnungs (3. Percer) it. (Bergb.) ber 
Waſſerſtollen; ein Stollen oder Kanal, bad 
Waller aus ben Grubengebäuden abjufliren. 

Perce-mousse, 5. f. der Widerthon, gülden 
MWiderthon; cin Pflanzengattung. 

Perse-neige, s. f. das Schneegiockchen, der 
Schneetropfen, die Schneeviole, Dir Dornungés 
blume; eine Art werffer Seilhen, welche ſehr 
fräbe no unter oem Schnee hervor kommen. 

Perce.oreille, s. ın. der D:rmurm, 

* Perse-pierre, s. f. ©. Passe-pierre. 

Percepteur, s.m. der Einnehmer der Frucht⸗ 
zedenten und anderer Gefälle, . 

Paroeptibilité, s. f. die Erhebbarkeit; bie 
Eigenſchaft beffen, was erhoben, in Empfang 
genommen werben ann; (wied bo: Greuern, Bes 
henten und andern Ubgaben und Befälen gefage) 
it, die Merklichkeit, Merkbarkeit; die Cigens 
ſchoft beffen, was byrh bte Sinne empfunden 
werden fanıı, ©. Percentible, 
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Perceptible, adj. det. g. erbebbar,erbeblids 
was erhoben, in Empfang genommen werden 
fann; it. merkbar, merklichz was durch die Sin⸗ 
ne empfunden werden fann ; ſichtbar, hörbar, 
riehbar, ſchmeckbar, fühlbar. Des impôts 

rceptibles. erbebbare Auflagen. Cela n’est 
point percepti*ie aux yeux; dieſes 1ff ben Mus 
gen nicht fiétbar, kann nidjt mit bloßen Augen 

geieben werden. Cette substance n’est p.esque 
pas perceptible au goût ; biefe @ubftanz kann 
faft nicht bnrd den Geſchmack empfunden wers 
den, bat faft gar einen Geſchmack. Man brauche 
dieies Wort zumeilen and bon dem Berflande : Si 
c'est une satyre, elle n'est presque pasper- 
ceptible ; menn dieſes eine Satyreıft, fo iſt fie 
fch unmeribar der unmertlidh, fo merkt oder 
fühl: man fie faum. 

Perception, 5. f. der Empfang; bie Hand⸗ 
lung, ba man eine Sache empfängt ober in Em: 
pfung nimmt,vorzäglid d: eSrbebung herrſchaft · 
lih’r und anderer Gelder, der Fruchtzehnten 
wa ancir-t Gefälle. La perception de cet 
impôt sera difhoile, dır Erhebung bieferXuflas 
ge wıro fchwer, wird mit Schwierigkeiten ver⸗ 
Enüpfiieyn I fut chargé de Ja perception des 
fruits et revenus de l'abbaye; ibm mwurbe die 
Erhebung der Früchte und Einfünfte ber Abtei 
üb rıragın. er erbielt den Auftrag, die Früchte 
undEınkünfte cer Abtei inkempfang au nehmen. 

J. der Philofophie heiße Perception, bie Bors 
flelung, weldye die Seele burd den Eindrud 
erhält, den ein Gegenftand durd) die Sinne auf 
fie madt; ver Begriff. 

Percer, ». a. eine Öffnung, ein Loch in ober 
durch einen Körper machen, melhes mau im Deut⸗ 
feu neh Berfbiedenbeir der Ure, wie ſolches ges 
ſchleht, ou auf verfhiedene Art ausdrüdı. Man 
fogt z. B. aufſtechen, durchftechen, durchbohren, 
durqhſtoßen, durchſcheßen, durchgraben, durch⸗ 
brechen, urchlöchern, durchhöhlen, durchichlas 
gen, 2. ; it. anbohren, anſtecken oder anſtechen, 
angapfen, 2 On perce !a langue oux blasphé. 
mateurs: den Gottestäftereru durchfticht man 
bie Sunge. Percerun ais, cin Bret, cine Diele 
ode; Boble burdbobren, zurchlöchern. Elle 
s’est fait percet les orcilles pour mettre des 
bouc es; Ne bai fi die Obren durchſtechen, fie 
bat fid Locher in bie Düren ſtechen laffen, um 
Oérringe anzuthun. Percer de part en part, 
d’outre en outre; burd und burd flechen, 
ſteßen, bobren, 2. Percer d'un coup d'épée; 
mit einem Degen burditofen, burdootren. 
Percer un bati:nent; «in &ebäude durchbrechen; 
Sffnungen für Thüren undFenſter darein mas 
en. Percer une porte dans un mur; eine 
Thür in one Mouer brehen. Percer un muid 
de vin, oder jbl:pebin, Percer du vin; ein Faß 
Wein anftéten, anftehen, anbobren. Percer 
l'aiguille ; das Ohr in cine Rébnadel machen. 
Percer à jour; darchbrochene Arbeit machen. 
Percer la fonie ; (Bas; ) den Gus anftuchen; 
den Kork beraus üben, womit die Öffnung an 

der Rufe virftopfr if. Percer une couche; 
(Gare) Liber für die Samen o er jungen 
Pflanzen in die Sartenbeete machen. 

Bon einem ſehr magern Menſchen fagt man: 
Les os lu) percent la peau; die Knochen fteben 
ibm heraus. 


Percer 


Percer, heist au& fo viel als, Pénétrer oder 
Passer à travers une chose; durddringen, 
binein bringen. La pluie a percé tous ses 
habits; ber NRegen ift durch alle feine Kleider 
gebrungen, La pluie a percé la terre d’un 
pied; der Regen iſt eiren Schub ticf in bie Er» 
de gebrungen. Lesoleil perce le nuage, sdec 
ſchlechthia, Le soleil perce; die Sonne dringt 
durch die Wolfe, die Sonne dringt durd. Ila 
été tout percé; il a été percé jusqu'aux 055 
er ift durch und durch, er if bis auf die Knochen 
naß gewarbenz er ift ganz durchnäßt worden. 
La sueur perce sa chemise; der Schweiß dringt 
ihm burd das. Hemd. Percer les buissons, les 
halliers, les ferts; burd das Gebũuſch, bird das 
Dickicht brechenz fich einen Weg burh,bas Ges 
büfd oder Dickicht maden. Percer la foule; 
fig burd das Vol: burdorängen. La foule 
étoit prodigieuse 3 j'ai cependant trouvé le 
moyen de percer, bas Gcbränge war aufſeror⸗ 
dentlich; indeſſen babe ich doch Mittel gefun— 
den, mich burchzuorängen. Percer un escadron, 
un bataillon; in eine Schwadron, in ein Ba; 
taillen cindringen,einhauen und fi dutch auen 

Big. ſogt man: Percer l’avenir,dans l’avenir, 
indie Zukunft dringen oder blicken; die zutunft 
durchſchauenz bas Zukünftige vorher ſehen. 
Percer le fond,dans le fond d'uneatfaire;eine 
Sache ergruͤnden; auf ben Grund einer Sache 
fommen, Cela me perce lecœur; bas durch⸗ 
bobrt mir das Herz; bad ſchmerzt mid) in der 
Secle. Percer les nuits à jouer, à étudier; 
ganze Nächte hindurch fpielen, ftubiren. 

Percer, v.n, durchbrechen, ausbrechen, burch⸗ 
dringen; ſich eine Offnung, ſich Plag mahen; 
aufgehen; hervor oder heraus Eommenz ét. ein⸗ 
beingen, durchdringen, oder and ſchlechthin, brins 
gen, hineingeben, durchgehen, in der Sproche dee 
Bergleuteburbfabren,2c. Les dents commen- 
cext à percer à cet enfant; die3dbne fangen bey 
biefem Kınde an bucdyubreden oder auszus 
brehen. Cet aboès a percé de lui-même; bte: 
fes Geſchwür ift von felbft aufgegangen. Les 
cornes percent à ce chevreau; tie Hörner 
flogen an dieſer jungen Ziege heraus, tommen 
zum®ßorichein. Cette inwison perce dans deux 
rues, perce d’une rue à l’autre; dieſes Haus 

ebt in zwei Straßen, geht von einer Straße 
in die andere, oder mie man auch wohl zu jagen 


pflege, dieſes Haus geht ganz durch. Le coup 


perce dans les chairs ; der Schuß oder Dieb 
geht in bas Fleiſch. De Jäger fagen: Le cerf 
perce; der Hirfch bricht oder geht durch, nimmt 
die Flucht. 

Man (agt auch: Cette étoffe, ce seulierne 
per point ; diefer Zeug, diefer Schub hätt 

affer, läßt kein Waffer burd. Ce secret n’a 
pas percé ; diejed Gebeimniß ift verfchwiegen 
geblieven, ift nicht befannt geworden. Rıen 
n'a percé de l'aventure 3 e6 ift von der Bege⸗ 
benheit nichts rudtbar, nidté befannt gewor⸗ 
ben. Le jour perce; derTag bricht an. Malgré 
sa modération apparente, son caractère perce; 
ungeadtet ‘einer cheinbaren Mäfigung, Icheint 
jr Character, ſeine Gcmüthsart durch Cet 
iomme a percé par son mérite; dieſer Mann 
bat fid durch jeine Verdienſte einen Weg ge⸗ 
babnt. Il a percé par sa persévérance ; ex bat 


Perceur 


o durch ſeine Bebarrlichkeit ober Standhaftig⸗ 
keit burdgefeét. 

Peroeur, s, m. ber Lochbohrer; ein Schiffs⸗ 
zimmermann , der die Löcher zu den Bolzen 


ua: z. Cherille. 
ercevoir, v. a. (wird mie Concevoir conius 
aire) empfangen, vrheben; inŒmpfang nehmenz 
einnehmen. Dico hauptſachlich nur von den Yuffa: 
gen, Abgaben, Fruchtzehnten undandern derglelchen 
Gefüflen und Einkänften gefagt. 11 estemployé à 
—— les droits du roi; er iſt beſtellt, bie 
niglichen Gefätle — erheben. C'est ini qui 
ercevoit les fruits de cette terrezer iſt es, ver 
die Sinkünfte von biefem Gute empfängt oder 
einnimmt. Il fut obligé de rendre cet héritage 
avectous les fruits qu’il en avoit perçus; er 
war genôtbiget, diefes Erbgut mit allendavon 
gezogenen oder gcnoffenen Eintänften wieder 
heraus zu geben. 

Percevoir, heißt au, burd bieSinne empfin⸗ 
den, und mit dem Berflanbe faffen oder begrei⸗ 
fen. S. Perception. 

Perchant, s.m. (Bogelf.) der Läufer; ein abs 
gerichteter Vogel, der auf dem Bogelorrde bers 
um läuft, und die andern Vögel berbey lodt. 

Perche, s. f. der Bars, Barfch, aneinigen 
Drten, der Bärıb; ein eßbarer Klunfifche 

Perche, s. f. die Stange, und zwar eine höls 
atne Stange. Étendre du linge sur une 
perche; Weißzeug, Wäſche auf eine Stange 
hängen. Die Tusbereiter fagen: Tirer un drap à 
la perche; ein Stück Tuch aufder Stange auf: 
tragen, rauben oder wollig machen. ImGgerze 
pflegt mon-sin lang aufgefhoflenes Kraurnzims 
mer im Sean;öfifhen, Une lengue perche, ınd im 
Deutfhin-cine Hopfenſtange zu nennen. 

In der Jägeriprade heiſſen Perches, dieStans 
gen, die beyten langen Theile eines Hirſchge⸗ 
weıhes, woran die Enden figen. L'oiseau se 
bat à la perche ; (Balteni.) der Vogel flattert 
auf der Stange, ſtellt fi) auf der Stange auf 
den Füßen in die Höhe, und fihläge mit den 
Flügeln. Big. Se battre à la perche; fit mars 
tern und quälen, und dod nichts dadurch aus⸗ 
richten. 

La perche d’oiseleur; der Kloben der Bogels 
ſteller; amer aufeinander paffende, an dem els 
nen Ende mit einander verbunbene, fwante 
Dötzer, weiche vermittelt eines Fadens zufams 
men gezogen werden fönnen, um bie Füße der 
Voͤgel, welche fid darauf fegen, eingutlemmen, 
und fie auf bieje Art zu fangen, fonft aup-ber 
Beutel-genennt. 

Perche, beige au, die Meßſtange, Meßruthe, 
oder fblebrbin, die Kuthe ; ein in Rutben oder 
Schuhe argetheilter langer Stab, der zum Meſ⸗ 
fen auf dem Felde gebraudbt wird, Mesurer à 
la perchez mit der Meßſtange oder Meßruthe 
meffens nach der Ruthe abmeſſen. Il y a cent 

rches carrées à un arpentz ein Acker, ein 
Morgen hätt tundert Quadratruthen. Six 
— de pré; ſechs Ruthen Bieswachs. 

Perché, de, part. et adj. aufgeflogen, ꝛtc. 
(5. Percher) Man fagt fubfientive : Tirer un 
oiseau au perché; einen Vogel von einem 
Baum—, Afte,oder wo ec ſich jonft pingefret dat, 
herunter ſchieben. s | 

Percher, se peıcher, v. n.otrec. ſich auf eis 
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ne Stange, auf ben Zweig eines Baumes, ıc, 
Teben. Wird im elgentliden Berflande nur oon den 
Hihnern und einigen andern Bögeln gefagt, welche⸗ 
man im Oeutfben, wenn bon den Hühnern die Mede 
in, au duch -auffliegen- zu geben pflege. Les . 
poules perchent aussi-tôt que le soleil est 
couché; fo bald die Sonne untergegangen ift, 
fliegen die Hühner auf, fegen fich die Hühner 
aufdie Stange, Quantité d'oiseaux se vin- 
rent percher,vinrent se percher sur cet arbre; 
e8 famen eine Menge Bögel, die fid auf diejen 
Baum fehten. 

Wenn fi jemand an einen erbabenen Ort 
bingeftellt oder gefest bat, um beffer zu feben 
oder zu bôren,waé vorgeht, ſagt mau: Où s’est 
ilallé percher là? wo hat fid) der da oben hins 

eſetzt? 
Perchis, #, m. der Steckenzaun; ein Zaun 
von bünnen Stangen oder von Steden, umeis 
nen Garten, um ein Stück Feld crum, | 

Perchoir, s. m. die Aufjisftandez die Stange, 
worauf die Hühner fid) des Abends fegen, ıc. 
©. Juchoir, . 

Perelus, a 


j. labm, geldbmt, glieder. 
lahm. Il 


de tous ses membress 
er iftan all fen labm. Elle est pereluse 
d’un bras; jie iſt an einem Arme lahm, 

Pergoir, s. m. ber Anſteckbohrerz ein Bohrer, 
ein mit Wein, Bier, 2c. angefülltes Faß damit 
anauftedens der Spundbohrer; it. dır Durch⸗ 
ſchiag; baë koch⸗Tiſen; ein Werkzeug verſchie⸗ 
bener Handwerker, Löcher damit zu fchlagen, 
bas Eiſen damit zu durdbobren, zc. 

Pergu, ue, part. et adj. empfangen,erhoben, 
ic. (&.Percereir) D:oits perçus; empfangene, 
erhobene, eingenommene Rechte oder Gefälle. 
Fruits perçus; genoffene Einkünfte. 

Percussion, #. f. dertoß einesKörpers auf 
einen andern, und bie damit verbundene heftige 
Erfhütterung ; das Zuſammenſtoren zwetıe 
Körper, die in Bewegung find. Le centre de 
percussion, der Mittelpunkt des Schlages oder 
Gtofes ; derjenige Punkt, wo der Schlag und 
Stoß am härteften ift, wo fid die an einander 
ftoßenden Körper in den mebrften Punkten be⸗ 
rühren. Les lois de la percussion; die Gefete 
bes Stoßes ber Körper. 

Perdable, adj. det. g. verlierkarz was vers 
loren werben, verloren gehen Eann. Ce procès 
n'est pas perdable ; diefer Prozeß fann nicht 
verloren werben. : 

Perdant,s, m, der Berfpieler, der Verlierer 
in einem Spiele. 

Penlition, s. f. bad Verderben, die Verder⸗ 
bung, Berfblimmerung etner Sad ; die Hand» 
lung, da man eine Sache zu Grunde richtet. 
Ja diefee Bedeutung wird biejes Wort nur im geu. 
Leb. in folgender Rebensact gebrand: : Tout son 
bien s’en va en perdition; feinganzes Berméês 
gen geht zu Grunde. 

Im motalifgen Berfande beige La perdition, 
bas Verderben; bev Zuftand, ba man aus einem 
moraliid guten Zuſtande in ben entgegengefegs 
ten frhlimmern geräth oder gerathen iff. U 
fréquente des lieux de ‘ébauche et de perdi. 
tion; er brfucht liederliche und ſittenverderbli⸗ 

Orter. Reticer qu.du chemin de perdi- 
tion; einen von dem Wege bes Verderbensret- 


lie 
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ien. In der Bibel witd-Judas, Le ils de perdi- 
tion, das Rind des Verderbens, genannt. 

Perdre, v. m, (Je perds, tu perds, ilperd, 
nous perdons, vous perde:, ils perdent. Je per. 
dois. Jeperdis. Je perdrai, Je perdrois. 
jeperde. Que je perdisse, Perdant. Perdu) 
verlieren: um den Befig eines Dinges kommen. 
Perdre son bien; fein Vermögen verlieren. 
Perdre son argentau jeu; fein Geld im Spiele 
verlieren. Ce prince perdit ses états par la 
révolte de ses sujets; dieſer Fuͤrſt verlor durch 
einen Aufruhr feiner Untertbanen feine Staas 
ten. Ce pere a perdu depuis peu trois de ses 
enfans ; diefer Bater bat feit Eurzem drei von 
feinen Kindern verloren. Perdre la vie, la 
santé, ses forces, la vue,etc.; baë Leben, die 
Gefundheit, feine Kräfte, das Gefidt, 2c. vers 
lieren. 

Man fagt aub: Les arbres ont perdu leurs 
feuilles; die Bäume haben ihre Blätter verlor 
ren, Cette étoffe a perdu son lustre, a perdu 
sa conleur; diefer Zeug bat feinen Glanz, feine 
Farbe verloren. J'ai perdu labonne opinion 
que j’avois de lui; ich habe ge Drennung, 
die ich von ihm hatte, verlo ba été con- 
damné à perdre la tête; er heilt wors 
ben, denKopf zu verlieren, enthalrptet zu mer: 
ben. Perdre pied, perdre terre; feinen Grund 
mehr finden, mwenn man im Waſſer watet. (Die 
figärligen Bedeutungen dleſer bepden fepten Re: 
densarten findet man weiter unten) Perdre le 
chemin; den Weg verlieren; vom rechten Wege 
abkommen. &. aud) File und Vue. 

Perdre, verlieren, heiße anb, unnuütz, ohne ben 

ehofften Nugen anwenden oder gebrauchen. 
pe le temps; die Zeit verliceen. Perdresa 
peine; feine Mühe verlieren. Ne perdezpas 
l'occasion qui se présente; laſſen Gie die Ges 
legenbeit, die fih darbietbet,nicht aus bempäns 
den,nihtunbenußt. Sprichw. ©. Laver. Big. 







fogt mon: Cet homme est si attaché à cet. 


ouvrage qu'il en perd le boire et le manger 
diefer Mann ift fo febr auf diefe Arbeit erpidt 
oder verfeffen,daß er&ffen undTrinken darüber 
vergißt. Il est si amoureux de cette fille qu'il 
en perd les pieds; er if fo verliebt inbiefes 
Mädchen, daß er fit bald die Füße darnach ah: 
läuft. Perdre les voies, les traces, letrain 
d'une affaire; in einer Sache nicht mebr redt 
bewandert feyns die Umſtände, ben ZBufammens 
bang einer Sade aus dem Gedädtniffe verlies 
ren. Laisser perdre son raug; feinem Range 
etwas vergeben; bey einer Gelegenheit, mo es 
darauf anfommt, feinen Rang nicht behaupten. 
[m'a fait perdre toute la matinée;er hat mich 
um ben gene Vormittag ober Morgen ges 
bradt. Perdre le fl du discours; ben Kaden 
der Rede verlicgens aus dem Bufammentange 
kommen s nidt mebr wiffen, was man vorher 
felbft, oder aud, was ein anderer geſagt bat. 
Perdre la tete; ben Ropfverlierens aus der 
Faſſang kommen; nidt mebe willen, wo eis 
nem der Kopf hebt ; Cin birfer Bedeutung fagt 
man aud : Perdre pied, perdre terre) it, den 
Verftand verlieren, närrijch werden. S. aud 
Tramontane, 

Man fagt: Une rivière perd son nom dans 
une autre; ein Fluß verliert feinen Namen in 
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einem andern, wenn er fi in einen ahbern 
Fluß eraießt, und da, wo dieſe Vereinigung ges 
fhiebt, den Namen desjenigen Fluffes, mit wel⸗ 
dem er fih vereiniat, annimmt. Le Mein 

son nom dans le Rhin: der Mayn verliert feis 
nen Namen bey feinem Eınfluffe in den Rhein, 
da wo er in den Rhein fließt. 

Ja verfhiedenen Redensarten heißePerdre, vers 
liexenzfich in feiner@rwartung betrogen finden; 
nicht erhalten, was man gefucht oder aebofft 
bat, Perdre une gageure; eine Wette verlieren. 
Il a perdu son procès; er bat feinen Prozeß vers 
loren. Ce marchand perd sur ses étofles; dies 
fer Kaufmann verliert an feinen Zeugen. Man 
fast and: Perdre unebataille; perdre la ba« 
taille; eine Schlacht, die Schlacht verlieren, 
überwunden werden. Sprichw. S. Marchand. 

Perdre, v. a. heißt fo viel als Ruiner, ju 
Grunde richten; in das Verderben flärzen, oder 
and ſchlechthin, flürgen. Cet homme vous 
perdra bicfer Mann wird Sic 2 Grunde richs 
ten, wird Sie ind Berd:rben ſtürzen, wirb Sie 
unglücklich machen. Il a perdu tous ceux qui 
se sont opposés à ses desseins; er hat alle die, 
welche ſich feinen Abſichten widerfegten, ges 
ftärgt. Vous perdrez votre fortune; 1e wer: 
den Ihr Glück verjcherzen, "Sie werden fich uns 
glücklich machep. 

Mon fogt in ähnlicher Bedentung: Perdre qn. 
dans l'esprit d’un autre; jemanden um eines 
andern Gunft, Freundſchaft, Gnade, ꝛc. brins 
gens einen bey jemanden anfhwärzen; ibm üble 
Begriffevon jemanden beybringen. Perdregn, - 
de réputation; einen um feinen guten Ramen 
bringen; ihn verleumben, in übeln Ruf bringen. 

Perdre qn. ; einen verberben ; ben füttlichen 
Buftanb eines Menfchen ſchlechter machen z ibn 
verführen: zumBöfen verleiten. Ila perdu par 
ses maximes une infnité de jeunes gens; er 
bat durch feine Grunbfdge eine große Menge 
junger Leute verborben. Vous le perdez par 
vos flatteries; Sie verderben ibn dur Ihre 
Schmeideleien, 

Perdre, verderben, beißt and, beſchädigen; 
Schaden zufügen. Taniellea perdu les blés; 
der Meblthau bat bas Korn, bad Getreide vers 
borven. La rivière s'est débordée et a perdu 
toute lacrmpagne; der Fluß iſt ausgetreten 
und bat bas ganze Feld verwüftet. 

Se perdre, vo. rec. ſich verlieren,verloren ges 
ben: verderben; ſich zu Brunde richtenz fit ins 
Berberben ſtürzen; fid fhadenz it. vergeben, 
verfliegen,verfhwinden, fih verirren ſcheitern, 
2e. Ce sont là des choses qui ne se perdent 
pas si aisément ; bas find Sachen, bie fit nicht 
fo leicht vertieren, bie nicht io leicht verloren 
geben. Ce chemin se perd à l'entrée du boisz 
diefee Weg verliert fih am Eingange des Ge⸗ 
hölzes. Cette rivière se perd sonsterre en un 
tel endroitzdieferfluß verliert fit an dom und 
bem Orte in die Erbe. Ces couleurs se perdent 
l’une dans l'autre; diefe Farben verlieren ſich 
imeinander, find fo verarbriter oder vermiſcht, 
das man fie nicht mehr von einander untericheis 
den kann. Ilse perd par ses dépenses exczssi= 
ves ; te wichtet fit burch-frinen übermäßigen 
Aufwand guGrunde. Les esprits s’en perdent 
es l'air 5 Vie geiſtigen Theile davon verfliegen 
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an ber£uft. Nous nous per:limesdans le bois; 
wir verirrten und in bem Gchölze. Ce vaisseau 
s'est perdu sur une côte, s’est perdu contre 
un rocher; biefeé Schiff ift an einer Küfte ver: 
loren gegangen, ift an einem Kelfen gefcheitert. 

Im BiNardfpiele beige Se perdre, ſich verlau⸗ 
fen ; feine eigene Kugel in ein Loch oder über 
die Bande hinaus jpielen. 

Fig. fagt mon von Dingen, die über unfern 
Berftand fisv: L'esprit s'y perd; ber Geift, der 
Verftand verliert ſich darin. Je m'y perds; hier 
ſteht mir der Berftanb ftille ; das ıft mir unbes 
greiflih, unerklärbar. Ceine nur im gem. Leb. 
übliche Redensare) ©. auhNue, 


erdreau, s, m. ein junges Rephuhn. S. 


Perdiix, 

Pe:drigon, s. m. ber Name einer Art Pflau: 
men, beren es weiſſe und violette gibt. 

Perdrix, s. f. das Rephuën, Felbbubn, Acker⸗ 
kubn. La peririx rouge ; das rothe Rephuhnz 
das Rothhubn. La perdrix blanche; das weiffe 
—— der@raubünder; bas deutſche Schnee⸗ 
huhn. Une compagnie de perdrix; ein Volk 
Repbühner, und, wenn fie mit einander auf: 
fliegen, ein Klug Rephühner. 

u vin couleur d'œil de perdrix,nennt man, 
einen rothen, in das Gelbe fpielenden,fehr hellen 
franzöfifden Wein. 

Perdu, ue, part. et adj. verloren, verborben, 
26. (9. Perdre) Un puits perdu, nennt man, 
einenBrunnen, der einen fandıgen oder kieſigen 
Boben bat, in welchen ſich bas Waffer verfentt 
und indie Erde verliert. Unetête perduezein 
eingelaffener Kopf eines Nagels. (S, Fête) 
Tirer à coup perdu, à coups perdus ; auf Ge: 
zathewohl losihießen, chne zu zielen; blind 
tarauf 108 ſchießen. Faire des fondations à 
pierres perdues ; die Steine zu einem Bundas 
mente nur fo unordentlich gufammen werfen; 
ein Fundament von zufammen geworfenen 

teinen maden. A corps perdu; @. Corps. 

fonds perdu; ©. Fonds, À vos heures per- 
dues, dans vos heures perdues; in Ihren Nez 
benfunben, wenn Sie nichts Nothwendiges zu 
ttun baben. La parabole de l'enfant perdu; 
das Gleichniß von dem verlornen Sohn, 

, In der Ktiegsfprae heiße Sentinelle perdue, 
eine verlorne Schildwache; eine an dem gefährs 
lichften -Orte ausgeſtellte Schildwache. Und 
Enfans perdus pfiege man diejenigen Soldaten 
zunennen, die bey dem Sturmlaufen den erften 
Angriff thun müfien. 

Mon fogt:Cet Lomme est perdu d'honneur, 
de réputation; biefer Mann bat jeine Ehre, bat 
feinen auten Ramen verloren. Il est perdu de 
debzuches, de dettes; er bat feine Gefundheit 
durch Ausſchweifungen zu Grunde gerichtet; er 
fledt bis Über bir Ohren in Schulden. Bon ei⸗ 
nem Menſchen, der gar feine Hoffnung , gur 
fein Mittelmebr übrig hat, fid zu helfen, fogt 
man: un homme perdus er ift einverlors 
ner Di . Wenn man aber bon einer weibliden 
Perioi fegt: C’est une femme perdue, oder ſub⸗ 
flontibe: C'est une perdue, fo verfieht men barun: 

ger. ein liederliches, unzüchtiges Weibebilb, eine 
effintliche Hure. 

Gpe dm. jogt man fubflenrive: Courir comme 
tu: perdu j wie toll, aus allen Kräften laufen. 
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Ctier comme un perdu; wie uhfinnig,aus bols 
tem Halfe frein. ©. aud) Recouvert und 
Differer, 

Père,s. m. ber Vater. Devenir pere;Water 
werden. Mon propre père; mein leiblicher 
Vater. L'amour de père; die Baterliebe. 
Grand-père; Großvater. C’est un père heu- 
reux en enfants; er ifteinglädlicher Vater, 
dem feine wohlgerathenen Kinder Freude mas 
en. Il est heureux dans ses enfants; er if 
glücklich mit feinen Kindernz er bringt feine 
Kinder gutan. Le père de famille; der Haus⸗ 
vater, in Beziehung auf feine Kinder. Nos 

ères; unfere Väter, unfere Vorfahren oder 

orältern männlidyen Gefhledtes. ig. beige 
Le père de la patrie; der Canbesvater; derfans 
betbcer, als ein Bater feiner Unterthanen bes 
trachtet; it. der Water des Vaterlandes; ein Res 
gent oder anderer angefebener Mann in einem 
Staate, ber viel für das Vaterland gethan bat. 
Un père des pauvres; ein Vater der Armenz 
ein Mann, ber den Armen viel Gutes thut. 
Man pflegt auch einen General oder andern bo: 
ben Stabeoffizier, ber als ein Vater für feine 
ibm untergebenen Soldaten forgt, Père des 
soldats, Bater der Gelbaten, zu nennen. S. auch 
Conserit, Écu, Nourricier und Putatif. 

Le Saint Pères dev heilige Vater; der Papſt. 
Les pères de l’église; die Rirhenvâter; die als 
tenKicchenlchrer, welche man im Franzöſiſchen aud 
ſchlechthin Pères nenne. Ila lu tous les pères; 
er hat alle Kirchenväter gelefen. Man phegt 
aub-bie Bifchöfe, welde einer Kirchenverſamm⸗ 
lung beymobnen, Les pères du ooneile zu nenden 

Pères du désert, nenne man, die ehemaligen 
Einfiedter, die in Wüfteneien wohnten, und ibs 
zen Leib kaſteieten. x 

In den Klöſtern werden-bie Orbendgeiftliden, 
ſowohl Priefter als andere, Pères, Väter, ges 
nannt. In diefer Bedeutung pflege man imDeut fdjen 
häufig dos lateinifhe Wore-Pater-zu gebrauden. 
Le père supérieur ; der Pater Superior. Le 
père gardien; der Pater Guardian. Le père 
spirituel, ber geiftliche Vater · ſo pfegt mau-fcis 
nen Seelforger oder Beidrvater-ju nennen. Le 
père temporel, ber weltliche Vater; fo beige der 
Schaffner eines von Bettelmönden bewohnten 
Klofters. 

Man fage fig. Démosthène et Cicéron sont 
les pères de l'éloquence; Demoſthenes unb 
Gicero find die Väter der Berediamteit. Hé- 
rodote est le père de l’histoire; Herodot ift der 
Bater der Gefhidte. Leibnitz est le père de 
la philosophie; keibnitz ift der Vater der Phi: 
loſophie. 

Bey einigen Thleten beige Le père, der- Alt 
das Männdjen von einem Paare, in Beziehung 
auf die Jungen. ©. Petit, s. m. 

In der Dibtrerfprobe belge - dic Sonne, Le 
père du jour; ber Vater tes Tages. 

Pérégrination, s, f. die Reife in entfernte 
Länder. Calı) 

Pérégrinité, s. f. der Stand undbie Eigen- 
faft eines Fremden, eines Ausländerg, in An: 
fehung der Eingebernen bes Landes. An der 
Nebesgelrhrfamteit beit, Le vice de pérégrini- 
té, ber Kohler, taf man ein Ausländer ift, und 
als folder gewifier Vexrechte und Freiheiten 
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nicht theilhaftig werden kann, bie nur ben @in. 
gebornen des Landes zuflehen. 

Pérelle, ©. Orseille. 

Péremption, 5. f. (Medtsg.) bie Ungültig- 
meroung eine Rechtsſache, einer Klage, 2c. eis 
ne Art der Versährung oder des Berfalliné eis 
ned Rechtes, wenn ſolches nicht in der beftimms 
ten Beit oder Frift geivcht und betrieben wors 
ben ift. Il y a péremption d'instance; bie 
Klage iſt verfallen. S. Périmer und Inter- 
ruption, 

éremptoire, adj. det. g. (Mebtsgel.) get: 
ſtörlich, umfloßend; ungültig machend; it. völ⸗ 
Lig entscheidend, fo daß nichts mehr Dagegen eins 
zuwenden ift; peremtoriih. Une exception 
péremptoire; eine zerflörliche Einrede, wos 
ducc die erhobene Klage umgeftofen wirb, 
Une raison peremptoire; ein entſcheidender 
Rechtsgrund, der der Sache den Ausfchlag gibt, 
Cela est péremptoire; das ift entfcheidend; 
baacgen laͤßt fich nichts mehr einwenden. Un 
terme péremptoire, eine peremtoriſche Frift; 
der endlide und legte Termin, nad deffen Ber; 
laufe und VBerjäumung die Sade für verfallen 
angcjeben werden, und feine meitere gerichtliche 
Verhandlung mehr Statt finden foll. 

Pérempteirement, adv. auf eine entfdeis 
dende Artz mit völliger Entfherbung und Aufs 
bebung; endli®, jchließlich. 

Perfectibilité, s, f. die Eigenfhaft, vermös 
ge welcher eine Sache der Vervolllommnung 
fähtg tft. | 

Perfectible, adj. det. g. vervolltemmlid; 
der Vervollkommnung fänig. 

Perfection, s, f. bie Vollkommenheit; bie 
Eigenſchaft eines Dinges, da es in feiner Art 
volltominen ift; it. die BervoHfommnung, 
Bertefferung ; it. bie Vollendung einer Sade, 
da man felbige ganz zu Ende bringt. Porter 
une chose au plus haut degré de perfeetion; 
eine Sache aum höchſten Grade der Vollkom— 
menbeit brinaen. Cet homme a toutes les 

erfections qu'on sauroit souhaiter; diefer 

ann bat alle Bollfommenbeiten, alle guten 
Gigenfhaften, die man nur wünfden kann. 
Travailler à la perfection de la langue; an 
der Vervollkommnung, an der Berbefferung 
der Sprache arbeiten. U faut eneore six mois 
pour porter ce bâtiment à sa p….fection; es 
chôven r bd ſechs Monate dazu, um biejes Ges 
Aube zu ſeiner Vollendung zu bringen. 

Eu perfestion ; vollkemmen gut; auf eine 
rolfommene Art; meifterhaft, vortrefflich, 
unverbefjerlid). ; 

“ Perfectionué, de, part. et adj, vervolls 


tkommnet, gebeflert. S. Perfectionner, 


Perfectionnement, s. m. die Vervollkomm⸗ 
nung; dic Dantlun;, da man eine Sade voll: 
kommener macht; die Wertefferung. Les 
recherches gramma'icales contribuent beau. 
coup au perfectionnement d’une langue; bie 
grammatifaliféen Unterfuhungen Iragen viel 
zur Bervolllommmung einer Sprache bey. 

Perfeciionner, v.a. vollkommener, beffer 
machen ; vervollfommmen, verbeffern. Ii tra- 
vaille à perfectionner son ouvrage; er ars 
beitet daran, fein Werk vollkommener zu mas 
den, feinem Werke einen bôbern Grad ber 
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Bolllommenbeit zu geben. La leeture des 
bons livres perfectionne bien l'esprit; das 
Leſen guter Bücher verbefjert, veredelt ben Ber, 
ftand gar febr. 

Se perfectienner, o.rec. fi vervollfomms 
nen. vollfommener werden; fich beffern. La 
lanzue.se perfectionne tous les jours; bie 
Sprache vervolltommnet fit :dalid, wird tãg⸗ 
lié volllommener. Cet ouvrier s’est bien per- 
fectionné dans son art; biefer Arbeiter bat 
fid jehe in feiner Kunſt gebeffert. 

Perfide, adj. det. g. treulos, ungetreu, uns 
treu, falſch, verrätberifh ; ohne Zreue und 
Glauber. Un hemme perfide ; ein treulofer 
Menſch. Un amant perlide; ein treulejer, un- 
getreucr Liebhaber. Après tant de perfdes 
sermens ; nad fo vielen falſchen Eidſchwüren. 
Il lui a fait un tour bien perfide; er hat ibm 
einen ſehr falfchen, verrätherifchen Streich ges 
fpielt, 

Perfide, s. m. et f. ber Treuloſe, die Treulo⸗ 
fe; der Ungetreue, die Ungelreue; der Berrês 
tber, die Brrétherinn. + - 

Perfidement, ado. treulofer, verraͤther iſcher 
Beife; auf eine treulofe Act. Il le livra per- 
fidement entre les mains de ses ennemis ; er 
überlieferte ibn auf eine treulofe Art in bie 
Hände feiner Feinde, 

Perfidie, s, f. die Sreulofigkeitz die Œigens 
f&aft einer treuloſen Handlung oder eines treus 
lofen Menfhen, und die treulofe Handlung 

eibit; ein treulofes Betragen; bie Untreue, 
ſchheit, Verrätherei. Faire une perldiez 
e treulofe Handlung begeben. 

Perforant, adj, et s.m. (Unae.) durchbob⸗ 
rend. Le muscle perforant, le perforant de la 
main, le perforant du pied; derdurdbohrens 
de Muskel, oder wie man gerobbnlider fagt, der 
Biegmustel, Beugmustel der Hand, des Fußet, 
bie Muskeln, vermittelſt welcher die Glieder 
ber Singer und Zehen gebogin werben, 

Perforation, s.f. die Durchbohrung, das 
Durdbobren ; die Handlung, ba man eimas 
burbobrt oder durchlöchert; bie Durchlöche⸗ 
rung, das Durchlöchern. 

Ferloré, ée, part. et adj, durchbohrt. (S. 
Perforer) In der Anat. beißt, Le muscle per- 
foré, oder aud fubflautive, Le per oré; der 
durchbohrte Muskel; der Biegmu-kel ober 
Beugmustel der Finger, jonf aug Le sublime 
genannt. Le perforé du pied, oder Le flécuis. 
— court; der kurze Beugmustel der großen 

in, 

erforcer, v. a, burchbohren. Wird nur els 
ein Kunſtwort gebraudt, Auſſerdem fagt wen 
Percer, 

Pergolèse, s. f. die Perlen raube; eine bes 
fondere {rt Zrauben. 

Pergonte, 5. f. der Name einer Art weiſſer 
Maflieben. (Marguerite) 

Péri, ie, part. et adj. vergangenfh.1efom: 
men, verdorben, 2. (©. Périr) wbcw Wa: 
pen. heise Péri en bande, ober Péri en barre; 
vertieft; wenn eine Figur fo geftellt ift, caf 
fie ven äuſſerſtru Theil des Schildes auf keiner 
Seite berührt. 

Péribole, s.f. So heißt In der alten Gerichte, 
ein mit Bäumen oder Beinflöden befegter und 
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mit einer Mauer eingeſchloſſener Plat; um el: 
nen &empel herum. 

Péricarde, s. m. (Anae.) —. ; ein 
Edutiger Sad, ber das Herz einfchließt. 

Péricardiaire, adj. det. g. (Urzen.) Le ver 

éricardiaire; der Herzwurm; ein Wurm, 
fi in bem Derzbeutel erzeugt. 

Péricardin, ine, adj. (Anet.) L’hümeur 
ober La sérosité péricardinez erzwaſ⸗ 
fer 3 eine wäflerige Feuchtigkeit, | à 6 in 
dem Herzbeutel jammelt. 

Péricarpe, s, m. (Boton.) bag Samengebäu: 
fe, bie Samenbülfe s die Fruchtkapſel, die Hül: 
fe, die Haut oder bas Bälglein, welches ben 
eigentlichen Samen einfdlieft. S. auch Épi- 


ca . 

ER EN S. Péricendre, 

Péricliter, o. m. (Ein aus bem Pateinifhen 
entlehntes Wort) in Gefahr feyn; Gefahr lau⸗ 
fen. Son honneur périclite ; feine Ehre läuft 
Gefahr. Sa vie periclite; fein Leben ift in Se: 
farr. Cette affaire périclite; mit biefér Sa; 
de fiebt es gefädrlich aus, 

- Péricoudre, s. m. (Anat.) bir Rnorpelbaut; 


diejenige důnne Haut, weiche bie Knorpel uns 


mit'elbar umgibt. 

Péricors j S. Apéritoire, 

Périerâne, s. m. (Anor.) dieHirnſchãdelhautz 
die Beinbaut ver Hernſchale. 

Péridot, s.m, ter Rame eines edlen Steis 
nes, ber etwas ind Grünliche fällt, und eine Art 
von Schmaragd, aber härter alt dieſer ift. 

Peridrome, s. m (Baout.) der Gang ober 
Raum zwiſchen ben Säulen und ber Mauer, 
an einem mit einem Säulengange umgebenen 
Getäube. (©. Rérip'ère). 

Périéciens, S. Périoeciens. 

Périgée, s.m.-(Anto .) die Œrbnâbe ; derjes 
nige Punft, in weldjem bie Sonne oder ber 
Mond, oder fonft ein anberer Planet ber Erde 
am nächſten fommt. La lune est dans son pé- 
rigée, oder mie man au ablective fogt, La lune 
est périgées der Mondiſt jegt in der Erbnähe, 
oder iſt erdnahe. 

Périgueux, s. m, ber Braunſtein ober 
Shwarzfiein; ein ſchwarzgrauer Stein, der 
von den Töpfern zur fhwarzen Glafur, von 
den Glasmachern aber zur Reinigung ber@las: 
maſſe acbraudt wird, ſonſt aud - ber ſchwarze 
Gr'englimmer - genannt. 
rihélie, s.m. (Ufcon.) die Sonnennähez 
der Punkt, wo ein Planet in feiner Bahn der 
Scnn+ am nächſten if. Cette planète est dans 
son périhélie, oder mie man and abi-cribe fagt, 
Cette planète est périhéliez biefer Nonet iſt 
in ber Sonnennähr, ober ift fonnennabe, ift in 
dem Punkte, wo er auf feiner Bahn der Sonne 
am nddften fommt. 





Péril, s.m. die Gefabr. Être en péril; in 


Gcfabr ſeyn; fit in Gefahr befinden. Ce ma- 
lade est en péril de mort ; dieſer Kranfeiftin 
Æob:6gefabr. Mettre sa tête en péril ; feinen 
Kopf in Gefahr ſetzen; ſich in Gefahr fegen, 
feunen Kopf zu verlieren. Vous ne courez 
point de peril; il n'y a aucun péril à courir; 
Sie laufen eine Gefahr; es ift nicht bie ge- 
ringfte Gefahr babey, Je vous servirai au pé- 
ril de ma vie; id wil Ihnen mit Gefahr mei: 
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nes Lebens bienen. Man fage: Je vous en as. 
sure au péril de ma vie; ich verfichere Ihnen 
bey meinem Leben. Prendre une affaire à ses 
risques, périls et fortunes; eine Sache auf feis 
ne Gefahr und Koften Übernehmen. 

Périlleusement, ado. mit Gefahr; auf eine 
gefährliche Art. Nous marchämes périlleuse. 
ment entre des preeipices; wir gingen mit 
Gefahr gi Abgründen bin. 

Périlleux, euse, adj. gefährlich, Un poste 
périlleux ; ein aefänrtıcher Poften. Une ms- 

adie périlleuse ; eine gefährliche Rrantbett. 
Man fagt: Cette affaire est périlleuse ; diefe 
Sade ift bedenklich, fann unanacnehme Fol⸗ 
gen haben. Man fagt im gem. Leb. Sur votre 
érilleuse parole, j'ai fait cet e démarche; 
auf Ihr Zureden babe id diefen gefäbrlihen 
— bedentlihen Schritt gethan. S. auch 
aut. 

Périmé, ée, part. et adj. (Nechteq.) verfüls 
Len ; ungültig geworden. S. Périmer. 

Périmer, v. n. (NRedtsg.) verfallen; ungüls 
tig werden, Il a laissé périmer l'instance, 
faute d'avoir continué les poursuifesz er hat 
bie Klage verfallen laffen, wril er fie nicht weis 
ter betrieben bat. 

Périmètre, s. m. (Geom.) ber Umfang eis 
ner Figur, fo wohl einer Fläche als eines Kör⸗ 

ers. 
Périnée, 8. m. (Una) der Damm; ber 
Raum zwiſchen der Scham und der Öffnung 
des Afters, von einigen = das Mittelfleiſch - 
genannt. 

Période, s. f. (Zeitr.) ber Umlauf; einges 
wiffer Zeitraum oder auch eine gewiffe Reihe 
von Jahren, nad deren Verlauf etwas zu Ende 
tommt, und von neuem wieder anfängt. La 
période solaire, la période lunaire, la pé- 
riode du soleil, la période de la lune; ber 
Umlauf der Sonne, der SonnensUmlauf, der 
Umlauf des Mondes, der Mondes⸗Umlaufz der 
Beitraum, in weldem die Sonne und der 
Mond ihren jedesmaligen Lauf vollenden. La 
période julienne ; dir julianıfdr Fritraum; 
eine Reihevon 7980 Jatrın, nad deren Vers 
laufe bie Sonnen: und Mondzirkel zugleid mit 
den 3inéjablen (Indictions) Insgejamt von 
neuem anfangen. La période métonique; ber 
metonifche Beitraum; eine Reihe von 19 Jah 
zen, nad deren Brrlaufe, nach der Birechnung 
des Meton, die Neu- und Bollmonde wieder 
auf eben bicfelben Sage des Sonnenjahres 
—— ſollten, auf weiche fie im erften Sabre 

elen. 

In der Arseneire. beige Période, derumlauf eis 
ner Krankheit; ein jeder Zeitraum, in welchem 
fit eine Krankheit verftärkt, und dann wieder 
ausfest und nachläßt; die Periode, zumeilen 
ouch, biegeit. La fièvre quarte et toutes les 
autres fièvres intermittentes ont leurs pé- 
riodes réglées; bas viertägige Fieber und alle 
Übrigen Wechſelfieber haben ihre beftimmten 
Perioden. Cette fièvre a ses périodes ; biefeé 
Fieber hält feine Zeit, ftellt ich immer zu einer 
gewiſſen Zeit wieder ein. 

Période, die Periode, beige and, ein Redeſatzz 
ein Theil einer Rede, welcher aus mebrern uns 
ter einandet werbundenen Haupt: und Neben» 


Perilleuse 


504 . Période. 

fägen beflebt, die zufammen genommen «in 
Ganzes auémaden. ©. Arrondi, ie, und Car- 
re, ée. 

Big. beige Le période, die Periode, (im Frans 
zoͤſiſchen als ein Daupemort manniihen Geſchlechte) 
der äufferfte Pun£t, wozu eine Sache gelangeu 
Zaun, die Stufe, bar Ende oder Ziel derfelbeng 
uud wenn bon der Jeit die Rede ift, der Zeitraum. 
Démosthène et Cicéron ont porté l’Elo- 
quence à son plus haut période; Demoflycs 
nes und Gicero haben die Beredſamkeit auf 
den höchſten Punkt, auf bie höchſte Stufe (der 
Bodtommenteit) getradt. Il est au plus 
haut période de la gloire; er iſt oder ftebt 
auf Der hochſten Stufe der Ehre. Dans le 
deruier période de sa vie, In dem lehten Beite 
zaume jenes Yıbenoz in feinen lehten Lebeus⸗ 

bren. 

Périodicité, s.f. das Periodiſche; die Ei- 
genybatt deſſen, was ferne Zeit hält, was ſich 
immer ju einer gemifjen Zeit wieder einfteilt; 
der regeimäßise, periodiſche Umlauf, La pe= 
riodieité des symptômes ; die periodifche Er- 
fheinung der Anzeigen eder Merkmahle einer 
zu erwartenden Veränderung. 

Périodique, adj det. 2. periobifch; nad) bes 
fimmten Zeiträumen eriheinend. Le :nouve- 
ment des astres est periodique; die Bewer 
gung der Geſtirne ifé periodiſch. Une rraladie 

ériodique , eine prriodiſche Krankheit. Une 
feuille périodique, un ouvrage périodique; 
ein periodifches Blatt; ein per odiſches Werk, 
eine periodifhe Schrift, die ju gewillen bes 
fimmten Beiten er cheint. 

Un style périodique, un discours perio- 
dique, keist eben jo viel ats, Un style, un dis- 
cours nombreux oder harmonirux, 

Fériodiquement, adv. periodiſchz nach eis 
net gewiffen und abgemeſſenen Zeit und Orb 
nung. ] esastres se meurent périodiquemt nt; 
bie Geſtirne bewegen ſich periodifh. Im Shen 
je fagt man von einem Menſchen, der das, was 
et fagt, auf cine gezierte Art, ın einem Élingen: 
den rebnerifden Style vorträgt: Il parle pe. 
riodiquement, 

Périœciens, s.m.pl, (Geoge.) die Nebens 
mwohner ; dic Bewohner folder Orte der Erd⸗ 
fläche, welche unter einerlei Breiten oder Pa: 
rallelfreifen, aber in entgegen gejesten Punks 
ten berjelben oder in entgegen geſetzten Mits 
tagsEreifen wohnen. 

Périoste, s.m. (Unot.) bie Beinhaut, baé 
Beinhäntlein; diejenige bünne und zarte Haut, 
welche bie Beine oder Knochen unmittelbar 
umgibt. 

Péripatéticien, ienne, adj. et s. Un philos 
sophe péripatéticien oder wie men gewõhnlichet 
fagt, Um peripateticien; cin Peripatetikerz 
ein Anhänger dev Lehre deg Arifloteles. 

Peripatetisıne, s, m. bie Dieynung, bie 
Grundfäse der peripatetifchen oder. ariflotelis 
ſchen Philoſophie. 

Péripétie, s. f. Eptich Peripecie) der uner⸗ 
wartete, ſchleunige, gute oder böfe Ausgang ei⸗ 
ner Sade, vorzüglich die Entwideluug einer 
verworrenen Geſchichte, nes Nomanes, cinaü 
Schaufpieles, eines epiſchen Gedichtes, 2. 
(S. Denouement) La péripétie est ingé. 
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nieuse: der Ausgang, die Entwickelung ift 
ſinnreich. 

Periplierie, Er (Geom.) der Umkreis, ©. 
Ciroontérenee, , 

Périphrase, s, fe die Umſchreibung. ©. Pé- 
tiphraser,. | | 

Périphraser, o. n. umſchreiben; das was 
mau mit wenig Worten jagen fénnte, mas man 
aber mit eigentlichen Worten nidt fagen 
wii, À und andern Worten aus⸗ 
bruden. t homme ne dit rien dans les 
termes propres, il périphrase toujours, biefer 
Menfh fagt nihts mit den eigentlichen Aus⸗ 
drücken, er umſchreibt bejtändig, er macht ime 
mer Lim creibungen. 

Périple, s.m. So belge in den alten Œrdbes 
fHreibungen bie Umfhiffung. eines Meeres, der 
Kujen siacc Landes eder aud eines Welttheis 
led, und vie Beſchreibung einer folden See⸗ 
relie. 

Péripneurnonie, $. M. dir Eungen-Entjüns 
bung; cine Entzündung der Schlag s Xoerges 
fañe ver Lungen. 

Péripière, sm. (Baut.) einauswärte rund 
umher mit frei Rebenden Säulen umgebenes 
Gerduße. 

Périr,e.n. vergeben; ein Eude nehmen; à. 
umlommen; um das®eben fommen; fein Les 
ben auf eine unglüdliche und gemaltfame Art 
verlieren z it. untergchin ; zu Erunde gehen; 
unferfinken oder font aufeine Art Schiffbruch 
leiden; verunglüden, féciterns it. wenn bon 
Gebäuden und ahnlichen Dingen die Mede il, Vers 
fallen; baufallia werden oder gar einfallen; 

ulammen fallen, einſtürzen. 11 u'y a riea sur 
a terre qui ne périsse avec.le temps; es if 
nidté in der Weit, was nicht mit bee Zeit ver⸗ 
ge is 11 perira plutôt que de se rendre; er 
wird lieber umtommen, alé jid) ergeben. Ils 
pénrent dans le combat; fie faınen in der 
Schlacht um; fie olieben in dem Treffen. Une 
partie de la flotte périt sur lescötes; ein Theil 
der lotte ging an ben Küften zu Grunde, ſchei⸗ 
terte an den Küſten. Cet ddilice perira dans 
peu si on ne le répare pas; wenn man dieſes 
Gebäude nicht auébeffert, wird es in kurzer Zeit 
einfallen, 

In der geribeliden Sprabe ſagt man: Laisser 
périr son appel; die Appellation verfdume 
nicht zur rechten Beit appiltiren, und — 
jeinen Prozeß verlteren. (l’eriz ift lu we 
Verſtande gebräudlicher als Periiuer) 8, ditjve 
ort. 

Perisejens, s. m. pl. (Geogr.) Erriöichattige 
oder umſchattige Bôtfer, diejenigen Völker, 
welche nahe an den Polea wohnen, wo zu einer 
gewiffen Jahrezeit die Sonne nidt untergebt, 
fondern fid innerhalb 24 Stunden um fie bete 
um bewegt, daher audı ber Schatten in diejer 
Beit im Kreiſe um fie herum geht. 

Perissable, adj. det. g. vergänglich; was 
dem Untergange, dem Verderben, ıc. unter⸗ 
worfenift, Les bieus de ce monde sont pé- 
rissables; die Güter diefer Welt find vers 
gänglid. 

éristaltique, adj.det.g. Man nenne Le 
mouvement péristallique des intestins ; die 
wurmförmige Bewegung der Gedärme. 


Peı istyle 


Péristyle, s.n, (Baut.) der&äulengang; ein 
auf Säulen rubender, bedeckter Gang an einem 
Gebäude. 

Périsystole, s. f. ber Stillſtand des Gers 
sens; die kurze Zwifchenzeit der Ruhe zwiſchen 
der Aufammenzichung und Erweiterung des 
Derzens. ©. Diastole, | 

Péitoine, 5. m. (Anat.) das Darmfell oder 
Baudfell; diedünne und zaͤhe Haut, welche alle 
innern Theile des Unterbauches umgibt. 

Peile, 2. f. die Perle: Perles fines ; echte 
Peri n. Perles fausses ; falſche, unchte Per⸗ 
leñ. Perles orientales ; orientaliſche Perlen. 
Ferl:s d'Écosse; f&Kottifhe Perlin. Perles 
baroques; féicfe, edige Perlen. Perles 
zonres; runde Perlen, fonft —— 
genenne, La pêche des perles ; die Pexlenfis 
fdirei. Semences de perles; Samenperlen 
oder Saatperlen; die kleinſten unanſehnlich⸗ 
ſten Perlen, ſonſt aug Perles à pilor, perles à 
l’once ; Stoßperlen, Unzen⸗ ober Lothperten 
“genennt, Perles fausses, perles contrefaites; 

folie Perlen, nachgemachte Perlen, dle aug 
Perles de Venise und Perles du temple ges 
xaunt werden. ©. auch Enfiler, Gris, Mère und 
Nacre, 

In ben Druderelen heise Perle, bie Perl- 
ſchrift; die Eleinfle und reiuſte unter allen 
Schriften. 

. Perle, ée, adj. (Wapent) ınit Perlen beſetzt. 
Une couroune perlée; eine mit Perlen be: 
jegte Krone. 

In den Apotheken beige Un julep perlé; ein 
Kühltrank, wozu unter andern aud von ben 
ticinften Perlen (Semences de perles) genoms 
men werden. 

Orge perl&; Perlgerfte, Perlgraupen; ganz 
rund in Form der Perien geſtampfte Gerfte, 
(&. Orge) Un bouillou perlé ; (Robt.) eine 
ſehr kräftige Fleiſchbrühe, auf welcher die aus 
tem Fleiſche heraus getochte Subflang mie 
Perlen ericheint. 

Sucre perlé ; geperlter, zweimal gejottener 
Buder. 

In der Mufit wird- eine fehr reine Art zu ſpie⸗ 
Len, wenn man die Töne ſehr rein und vidtig 
greift oder trift, Un jeu per.€ genannte. Une 
cadence perlée; eine fehr reine und richtige 
Gatınz. 

Perloir, s.m. das Perl:Eifen ; ein ausars 
hoͤhltes Schlag⸗ Eiſen, befonders der Schwert⸗ 
ſeger, erhabene perlenförmige Zierrathen in 
getriebener Arbeit damit zu machen. 

Perlure, s, f. (Jag.) die rundlichen Auewüch⸗ 
fe oder Knoten an ben Diridigeweihen, die man 
aub wohl - Perlen - zu nennen pflegt. 

Permanence, 8. f, die Fortdauer; die fort 
währende Dauer einer Sache. Une charge 
dont la permanence n’est pas assurée ; eine 
Bedienung, ein Amt, beffen Fortdauer nicht 

eſichett ift. Les choses ne restèrent pas tou- 

ours en permanence; die Sachen blieben nicht 
immer wie fie waren, dauerten nidt fort. 
L'assemblée a déclaré sa permanence, s'est 
déclarée en permanence; die Berfammlung 
lat erklärt‘, daß fie fortdauern, beyfammen 
bleiben, nicht auseinander achen wird. A per- 
manente, beige jo viel als, À li longue; in bie 


— 
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Länge ; auf bie Dauer, 1— 

La permanence du corps de Jesus-Christ 
dans l'Eucharisties; (Iheo!.) das Verbleiben 
bes Leibes Ehriſti im Heiligen Abendmahle; 
nad den kehrbegriffen der katholiſchen Kirche, 
bie Unzertrennlichteit bes Leibes Chriſti von 
dem geſegneten Brode, nach geſchehener Ver— 
wandlung, auch ned) nach. dem Genuſſe defs 
ſelben. 

Permanent, ente, adj. fortdauernd, fort: 
während, inmerwährend, bleibend, baucrhaft, 
beftänbig. Il-n’y a point de fortune perma 
nentez es aibt fein fortbauernbes, kein Immerz 
mäbrenbes, Éein dawerbaftes Glüd. L'homme 
n'a point ici decité permanente; dir Menſch 
bat bier fcine bleibente Stätte. 

Perméabilié, s. f. (Maturl.) bie Durch⸗ 
dringlichkeit; die Käbigfeit eines Körpers, 
duch frine Zwiſchenräume andere Matırien 
ducchzulaflen. 

Perméable, adj, de t. g. (Notutl.) durch⸗ 
dringlich oder durchdrinabar; durch deſſen 
Theile oder Zwiſchenräume ein anderer Kör— 
per dringen kann; der einen andern Körper 
burdiäft. Ce corps est perméable à la lu- 
mières diefer Körper läßt das Licht, die Lichts 
ftrahlen durc 3 die Lichtſtrahlen fénnen durch 
biefen Körper bringen, 

Permesse, s.m. Dermeffué ; der Name eiz 
nes Fluſſes in Böotien, der auf bem Berge Her 
licon entipringt, und defjen bic feanzöftichen 
Dichter öfters gedenken. Les Nymphes du 
Permesse; ©, Permessides. 

Permessides, s. f. pl. die Permefjiden; 
diean den Ufern bes Permeffus wohnenden 
Mufen. 

Permeitre, v. a. (wird wie Mettre coniugirt) 
erlauben, geftatten, verflatten, zugiben, zulaf 
fen, vergénnen. 11 n’a fait que ce que la loi 
lui permettoit ; er bat nicht getyan, aïé was 
bas Geſetz Ihm erlaubte oder geflattete. Je ne 
le permettrai jamais; id) werde es nie erlau⸗ 
ben, nie geſtatten oder zugeben. Il faut bien 
permettre ce qu'on ne peut empêcher; was 
man nicht hindern fann, muf man wohl exiaus 
ben oder gefchehen Löffen. Lieu a permis cela; 
Gott bat dieſes zugelaffen, Man fugt im gem.Leb. 
À vous perınisz es jey ober if aid) veryönntz 
es ftebt euch frei; ihr habt die Erlaubniß. 

Se permettre, v. rec, fih erlauben; fid die 
Kreiheit nehmen, und mie man loi gem. Lev. jagt, 
fid Heraus neinuen, Vous vous perinettez des 
choses qui ne vous conviennent pas; Sie cts 
Lauben fi Dunge, tie Ihnen nicht gutommen. 
Ilse permet beaucoup; er nimmt jich viel ders 
aus s er unteritest ſich viel. 

* Permis, s, m. der Grlaubniffein. 

Permis, ise, part. et adj. eriaudt, 1. ©, 
Permettre, 

Permission, s. f. die Œrlaubnif, die Berz 
ftattung, Vergünftigung, und wenn man eine 
Gate mt hindern will,bie man hindern könits 
te, die Bulaffung, 11 obtint la permission de 
revenir à Paris; er erhielt die Erlaubniß, wies 
der nad) Paris zurüd zu kommen. on nennt, 
Une permission, des permissions de chasse; 
die Erlaubniß, die Vergünſtigung, in sinem ges 
wiffen Bezirke zu jagen, C'est une permission 
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de Dieu ; bas ifl eine Zulaſſung Gottes. 

Permutant, 5. m. einer der mit einem ans 
dern taufhet, eine Sache gegen eine andere 
vertaufchet ; (wird haupıfaplid nur von geifili: 
deu Pfrünbe: gefagt) Wenn zwei Perfonen, von 
welchen jede eine Pfründe befiét, foldhe gegen 
einander vertaufhen, fo werben diefe beiden 
Perfonen Les deux permutans genannt. 

Permutation , s. f. bit Bertaufhungz die 
- „Bandlung, ba man eine Sade, vorzüglich eine 
Dfrünbe , gegen eine andere vertaufcht oder 
überläßt; it. die Verſetzung der Buchſtaben. 
Les trois lettres A. B. C. sont susceptibles 
de six permutations, savoir : abe, acb, bae, 
bca. cab, eba; die drei Buchftaben À BC leis 
ben fehier!ei Berfegungen, können auf fechfer: 
lei Art verfegt werben, nämlid: abc, ach, 
bac, bea, cab, cha. 

Permuté, ée, part, el ad). vertaufcht. S. 
Permuter. 

Permuter, o.a. vertauſchen. (Wird dotzůg⸗ 
lich rur son Pfründen, Pfarren u. dergl. geſagt) 
Il a permutésa eure contre un canonicat ; er 
bat feinePfarre gegen einGanopicat vertaufdt. 

Pernicieusement, ado. ſchaͤdlich, verberbs 
Lich, gefä,rlich ; auf eine ſchädliche, verderbli⸗ 
che Art. 


Peruicieux, euse, adj. fdäblid, verderblich, 
gefährli ; was Verderben, Unglüd anrichtet 
oder nad) fit ziehen Pann ; was ſchädlich, was 
gefährlid) ift eder werben kann. C'est un mets 

ernicieux à la santé ; bas ift ein der Gefunds 
boit ſchädliches Gericht. Maximes perni- 
cieuses ; fchädliche, verder bliche Grundſätze. 
C'est un homme pernicieux; er ift ein ges 
fährlicher Mann. Mon einem Berläumber 
pflegt man zu fagen: C’est une langue perni- 
cieuse; er bat cın böfes, ein gefährliches Maul; 
er ift ein Läftermaul. 

Péroné, s.m. (Anat.) bie Schienröhre ober 
das Wapenbein ; ber zweite lange Anochen bes 
Schienbeines an bem oberen und hinteren Theis 
Le beffelben, woran fit die Wade befindet. 

Peronier,itre, adj. ets.m. (Anat.) zum Wa: 
benbeine gehörig. Le muscle péronier, le pé. 
ronier; ber Wadenbeinmuskel. 

Péronnelle, s. f. Ein verächtlies, nur im gem. 
Leb. äbliches Wort, ein gemeines Weibebild da: 
durd zu bezeichnen. 

Peroraison, s.f. der Beſchluß; der Schluß 
einer Rede. Les peroraisons de Cicéron sont 
admirables ; der Schluß der Reden des Gicero 
ift immer vortrefflit. Mon pflegt aud wohl = 
eine ganze Öffentliche Rede, Une peroraison ju 
nennen. 

*Perorer, 0. n. Öffentlich reben ; eine fs 
fentlihe Rede halten. 

Pérot, s.m. (Forſiw.) der VBorfländer ; ein 
junger Stamm, der (ton zweimal ben dem Ab» 
treiven eines Revieré ftehen geblieben ift. Vor⸗ 
her beiffen dergleichen junge Stämme - £afreis 
fer oder Hägeriifer (Lais), und nad) bem drits 
ten und vierten Schlage werden fir angehende 
junge Bäumeygenannt. 

Pérou, s.m. Peru. (Rônigreid in Amer ta) 

Perpendiculaire, adj. det. g.et s. f. fente 
recht, in der Sprohe der Maures, Simmerfeure, 20. 
blervedt, Lothrecht (A plomb), und imBergbaue 


"fung ober 
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feiger ober feigerrecht. Une li erpendi- 

ire; une cas ſenkrech⸗ 
te Zinie. Le puits perp-ndiculaire d’une 
mine; der feigerredite Schacht eined Bergwers 
Les 5 der Seigerſchacht. 

Perpendiculairement, ado, fen£redt 5. nad 
eince ſenkrechten Linie oder Hichtung, ꝛc. ©. 
Perpendioulaire. 

Perpendicularité, s. f. bie ſenkrechte Rich» 
tung oder Lage einer Sache. | 

' Perpendioule, s. m. bie ſenkrechte, bleiredte 
oder lothredie Linie eine Sache. Le perpen- 
dicule de cette montagne n’a pas plus d’une 
lieue; bié fenfredte Yinie biefes Berges bes 
trägt nidt mehr alé eine Meile, die Höhe diefes 


Berges von Kiner Spibe an bis aufdie Srund⸗ 
fläche, beträgt nad dem Bleilothe nicht mebr 
als eine Meile. 


Le perpendieule d’une horloge ; ber Per- 
penbi£el an einer Uhr, (&. Pendule, s. m.) Le 

rpeudieule d’un niveau; dieBleiſchn ur, das 

leiloth an einer Bleimage, Wafferwagey* 
Some, Schrotwage, ıc. ! 

Perpêtré, ée, part. et adj. begangen, verübt. 
©. Perpétrer, . 

Perpétrer, v.a. (Rechtegel.) beg’hen, vers 
üben, ausüben. Perpétrer un crime; «in Vers 
brechen begehen, j 

Perpètres, s, f.pl. bie Gemeine, bie Gemtin« 
heit, bas Gemeingut, die Allgemeinheit · @runbd- 
ftüde, welde einer ganzen @emeine, ben 
fämtlihen Einwohnern eines Orts gehören, 
an einigen Deten - die Allmende oder Allmeinde- 
genannt, 

Perpétuane, s. f. &. Sempiterne, 

Pernétuation, $. f. bie immérwäbrenbe 
Fortfegung, die Verlängerung der Dauer einer 
Sade, und in diefer Bedeutung auch - die Forts 

flanzung, die Unterhaltung der Fortdauer. 
lauroit voulu obtenir la nerpétaation de la 
couronne dans cette maison; er bâtte ge 
wünſcht, e8 babin zu bringen, daß bie Krone inn 
mer bey diefem Haufe geblieben wäre. La per- 
&tualion des espèces; bie Fortpflanzung der 
rten oder Gattungen, : 

Perpétué, ée, part. et adi, fortgepflangt, 
verewigt, ꝛc. S. Perpétuer. 

Perpétuel, elle, adj. immermwährend, bes 
ftänbig, unaufhörlicdh, 2c. was eine ununters 
brodjene Dauer hat, oder aud of: hintereinans 
bec gefihieht ober wiederholt wird, jumeilen 
auch ⸗ ewig, In der Bedeutung vou - lebenilängs 
li. On entend un bruit perpétuel dans cette 
maison; man hört einen immerwährenden, 
einen beftänbigen Lärm in diefem Haufe. Une 
rente annuelle et perpétuelle ; eine jährliche 
und fländige Rente. Il a été condamné aux 
gelères perpétuelles ; ex ift zu emiger Galces 
renſtrafe verurtheilt worden. Un bannisse- 
ment perpétuel; eine ewige Landesverweis 
erbannung. De perpetuelies in 
terruptions ; beſtändige, unaufsütiide, ums 
merwährende Unterbrehungen ober Störuns 
gen Des plaintes perpétuelles ; uncufyörlis 
che Klagen. Seerétaire perpétuel de l'Acadé. 
mie; beftäniiger Grcrerdr ber Atabemie. 

Qu der Medanit wird - eine Maſchine, welche 
vermöge ihre Bufammenfegung, bie Bewe- 


Perpétuel 


gung, worein fie einmal verfegt worben iſt, im⸗ 
mer fortfegt, Un mouvement perpétuel , eis 
ne fit immerfort bewegende Maſchine (Per- 
petuum mobile) genannt. 

Perpétuellement, adv. beftändig, immer; 
ohne Aufhörenz; unaufhörlich, immermwährend. 
On y entend perpétaellement du bruit; man 
bört bajelbft —58 £ärm. ils sont perpé- 
tuellement en querelle; fie haben immer, uns 
aufbörlich Streit mit einander. 

Perpétuer; w. a. fortbaueen machen, forts 
pflanzen; ohne Aufhören fortfchen; immer 
fortgehen laffenz; beſtändig machen ; veremwis 
gen. C'est la génération qui perpétue les 
espèces ; les espèces se perpétuent par la gé- 
neration; durdy die Zeugung werden die Bat: 
tungen forigepflanzt ; die Arten oder Gattuns 
gen werben durd die Beugung fortgepflanzt. 
Perpétuer son nom; feinen Namen verewigen. 
Perpétuer un procès; einen Prozeß verläns 
gern, in bic Länge jpielen, niemals enbigen. 
C’est une ancienne tradition qui s'est perpé- 
tuée jusqu'à nous; das ift eine alte Gewohns 
beit, die ſich bis auf uns fortgepflanzt, bis zu 
unfern Beiten erhalten bat. Se perpétuer dans 
une charge; fit befländig bey einem Amte 
erhalten; beftänbig in bem Befige beffelben 
bleiben. 

Perpétuité, s. f. bie immerwäbrenbe, ftete, 
uaunterbrodene Dauer ober Fortdauer einer 
Sade; (die Unaufhörlidjkeit). Il allégue pour 
sa défense l’ancienueté et la gérpétuité de la 

ssession; et führt zu feiner Vertheidigung 

6 Alter und bie immerwährende, nie unters 
a Dauer des Befiged an. 

perpétuité, adv. für beftändig ; aufewig; 
auf immer und ewig; für ewige Zeiten, oder 
au, lebenslänglich; auf lebenslang. Fonder 
une messe à perpétuité, eine Mefle auf cwis 
ge Beiten ftiften. Etre condamné aux galères 
à perpétuité; auf ewig, lebenélang auf die Gas 
‚leeren verurtheilt jeyn. Avoir une pension à 
rpétuité ; einen Gnadengehalt auf lebens⸗ 
lang haben. Ces réglemens deivent être ob- 
servés à perpétuité; dieje B:rorbnungen mäfs 
fen befländig, zu ewigen Beiten beobachtet 
werden. 

Perplexe, adj. det. g. betreten ; in Berles 
genheitgefegt; beſtürzt, verwirrt, unſchlüſſig 
was man thun fol. Ila&toittout perp'exe; er 
war ganz betreten, ganz verlegen, 2. Man fagt 
au: Une situation perplexe ; eine verdrießs 
Lie, verzweifelte Lage, in welcher man fid) 
nidt wicht zu belfen weiß. 

Pr-plexité, s. f. die Berlegenbeit, die Vers 
wirtang, bie Unſchlüſſigkeit, (Betretenbrit); 
ter Gemuths zuſtand, da man bey einem uner- 
warteten alle nit weiß, was man thun ſoll. 
El est dans une grande perplexité; er ift in 
ne Verlegenheit; er weiß fit nidt zu 
helfen. 2 

Perquisition, s.f. bie Nachſuchung, bas 
Nachſuchen; das forgfältire Suchen oder Auf: 
ſuchen einer Sade; it. dir gerichiliche Erkunz 
digeng oder Rat forſchung. Après une longue 
a agen j'ai trouvé le titre dont j’avois 

soin; nach fangem Nachſuchen, nad langem 
Suchen Habe id die Urkunde, bie id nöthig hat: 
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te, gefunben. Faire perquisition d'une per. 
sonne, d'une chose 3; wegen einer Perfon, wes 

en einer Gade Grkundigung einziehen. 

outes les perquisitious du gouvernement 
ne purent faire découvrir l’auteur de cet 
écrit ; durch alle Nachforfchungen der Regies 
zung fonnte man den Berfaffer diefer Schrift 
nicht entdecken. 

Perreau, s.m. ein großer, Eupferner, ver⸗ 
zinnter Keſſel der Wachs zieher. 

Perrière,s, f. der Steinbruch. ©. Carrière. 

Perrique, s. f. ein kleiner oder junger Pas 

; bas Papagepchen. 

erron, s,m, die Kreitzeppe 4 der Auftritt 
vor dem Œingange eines Hauſes; eine Erbhös . 
bung, auf weldje man vermittclft einiger Stu⸗ 
fen binauf gebt, mit einem Rubeplage vor der 
Qausthür. 

Perroquet, s. m. ber Papagey, an einigen Des 
ten - ber Sittig - genannt. De la soupe à per- 
roquet, venue man, Brob in Wein getunkt. 

‚e perroquet d'eau; der Kicfenfuß; ein 
Feines Wafler x Infekt. Es führe aud - ein ges 
wiffer unfern Karpfen äbnlidier Seejifdy- ben 
Namen - Perroquet marin ; Waflerpapagey. 

Perroquet, heist au, ein Stuhl vder @effel 
mit ein rRücklehne, den man gufammen legen 
kann ; eine Art von Feldſtuhl; ir. (Safff) 

ie Bramftenge ; ein Éleiner, fp gig zulaufens 

Maft, der oben auf den großen und den 
Fockmaſt gefegt wird, La voile du perroquet; 
das Bramjegel,fonn ouch· das Toppſegel · genaunt. 

Perruche, s, f. der Rame einer Gattung 
kleiner Papageyen, mit einem ehr langen 
Schwanze, die nicht viel größer ſiad ais eine 
Amſel oder kerche. Man pflege gewöhnlich auch 
das Weibchen eines Papageyen, La perruche 
zu nennen. 

Perruque, s. f. bie Perrüde oder Perrucke. 
Une perruque à nœuds, en bourse, à que 
eto.; eine Rnotenperrüde, Beutelperrüde, 
Schwanzperrüde, ꝛc. Man nennt im gem. Leb. 
Une perruque à trois marteaux ; eine Alfons 
genperrüde. 

Perraquier, s. m. ber Perrüdenmadher. La 
erruquierez; die Perrsdenmeheriun; bie 
tau eines Perrüdenmaders. 

Pers, perse, adj, grÜnlid:blau. Colt} 

Persan, ane, 8. et adj. ber Perſer oder Pers 
fianer, die %-.rferinn ober Perfianerinn, und 
als Bepmere, perſiſch, perfianifh. La langue 
persane; die perjifhe Sprache. In der alten 
Geſchichte werden - die Perfer - auch im Fronzöſi⸗ 
fpen Les Perses, genannt. 

Perse, s. f. Perfienz eine Provinz in Afien. 

Perse, heist aud, der Bit, und Les persess 
die Zitſe; eine Art feinen, bunten Kattunes, 
befonders desjenigen, pois 4 nicht gebrudt, 
fondern mit bem Pinſel gemalt iſt. 

Persécutant, ante, adj. beißt eigentli · ver⸗ 
folgend, wird aber gewöhnlich ın der Bedeutung 
son Importun dur& - bejamverlic, Überläftig, 
zudringlich- oder auch durch - ungeflüm = Aber 
fege. C’est l’homme du moade le plus persé. 
eutant; er ift der beſchwerlichſte, der überiäftig- 
fie Menſch von ver Welt. Vous ètes bien per- 
sécu" vntz ihr ſeyd fehr ungeftüm, fehr zudring⸗ 
lich * :5tune fcmuye fort persécutante $ bag 
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tft eine fehr fiberläftige rau. : 

Persécüté, ée, part, et adj. verfolgt. ©. 
Perséeuter, 

Perséeuter, 0. a. verfolgen ; auf alle Art 
Schaden zugufügen fuden; auf eine ungerechte 
Art drücken oder brängen. Les empereurs qui 
ont perséeuté les chrétiens 3 die Kaifer, mel: 
che die Shriften verfolgt aren. 

Perséeuter qn. ; jemanden verfolgen, beige 
out, ihm aller Drten auffuden, und ibm auf 
manderlei Art beſchwerlich fallen oder Übers 
téftig werden ; einen überlaufen, brängen, plas 
gen, 2e. Cet homme me persécute Anti. 
nucllement ; dieſer Menſch verfelgt mid) uns 
aufoértid, läßt mir feine Rube. Ila tant per- 
séeuté son rapporteur qu'à la fin son affaire 
a été jugée, ct bat feinen Referenten jo lange 
überlaufen oder aeplait, bis endlid in feiner 
Sahegefprodyen worden if: Ila un créancier 
qui le persécute étrangement ; er bat einen 
Glaͤubiger, der ihn auffererdentlid drängt 
oder plaot. 

Persécuteur, trice, s. ber Berfolger, bie 
Verfolgerinn. (S.Perséouter) Néron a été 
un des plus grands perséeuteurs des chré- 
tiens; Nero war einer der größten Brrfolger 
der Ghriften. Elle fat la persécutrice des gens 
de bien ; fie war eine Berfolgernn ehrlicher 
geute. Ilme me quitte point, e’est mon pe 
séeuteur éternel; er verläßt mich. nidt,.6 
verfolgt midy;beftändig, er ift mein ewiger Was 

egeift. 

: hihi f- die Verfolgung. (©. Per- 
sécuter) Heureux ceux qui soutirent persé- 
eution pour la justice ; glüdlich, oder wie es in 


der Bibel beisr, feliy find, die um der Gerechtig⸗ 


. keit willen Verfolgung leiden. Cet homme ne 
me quitte pas, c'est une persécution perpé- 
tuelle ; diefer Menſch gebt mir gar nicht von 
Halſe, diefen Menſchen werde ıh gar nidt los, 
das ift eine emige Plage, er liegt mir beftändig 
auf dim Halſe. 

Persée, s. m. der Name eines nördlichen Ger 
flirnss ; der Perfeus. 

Persévéramiment, ado. beharrlich, anhals 
tend ; auf eine beharrliche Art, ac. S. Persé- 
verant, 

Pessévérance, 5. f. die Beharrlichkeit, Be: 
barrung, Berbareung in feiner Gefinnung, bes 
fonders im Guten; it die 3 fidnbigfeit, 
Standhaftigkeit, das Anhalter; das ununters 
brochene Kortfabren ineiner angefangenen Sas 
de; das Ausdauern, ba man bie ans Ende 
ftandhaft bleibt. La persévérance dans la ver- 
tu; die Beharrlichleit oder Bebarrung in der 
Tugend. La persévérance dans le travail; 
bas Anbalten mit der Arbeit; tas unumterbeos 
chene Kortfahren inter Arbeit. Cela demande 
une grande persévérance ; das erfordert eine 

robe Bebarzlichfeit, eine große Standhaftige 
Leit, ein beftändiges Anbalten im Fleiffe, eunen 
austauernden Math, 2c. 

Persévérant,ante, adj. beharrend, bebarr⸗ 
lit, anhaltend, auébaurrnb, beftänbia, ſtand⸗ 
boft. Persévérant dans le bien, bebarriid) im 
Guten. Un homme persévérant; ein ftanbhafs 
ter Mann. Une patience persérérante; eine 
ausdaurende, bis an das Ende dauernde, ſtand⸗ 


Perseverer 


haft bleibende Geduld. 

Persévérer, v. n, bebarren, verbarren; 
flanbbaft, unveränderlich bey feiner Gefinnung 
bleiben ; is. anhalten; ununterbrochen in einer 
Dandlung fortfahren. Persévérer dans le 
bien ; imi Guten bebarren. Persévérer dans 
l'étude, dans le travail; mitj Studiren, mit 


‚der Arbeit anhalten; ununterbrochen mit Stus 


bireh, mit Arbeiten fortfabeen. Persévérer 
dans une résolutiôn; bey einer Entſchließung 
bleiben. Persévérer jusqu'à la fin; bis ans 
Ende beharren; bis zu Ende harren ; in der bb 
bern Sreibare, ausharren, ausbauern. Man 
fagt sumellen abfolute: Jepersévèrez id bleibe 
dabey; ich ändere meine Meynung oder Ge 
finnung nicht. 

Persicaire, s. f, das Fiähkraut, eine Pflanze, 
ſonſt auch - bas Pfirfichkraut und dergroße Knds 
terid) - genannt. 

Persicot, s. m. der Pfirfibbranntweins ein 
über Pfirfichlerne abgezogener Branntwein; 
(der Pırfico), | 

Persienne, s. f. der Sommrrlaben ; ein von 
fhmalen und dünnen Bretthen oder Eatten, 
die in einer gewiffen Entfrenung von einander 
ſchrãg cingefegt find, gemadhter Fenſterladen. 

Persiflage, s.m, die Spöttelri; das Epöts 
teln über Dinge, die jemanb gefagt hat oder ges 
fagt haben fol, und benen man cine Wendung 
gibt, wodurch jener lächerlich wird; bie Aus: 
fpotlung. 

Persiflé, é8, part. etadj. auögefpottet, ꝛc. 
S Persifler. 

Persifler, v. a, (qn.) jemanben baburd, daß 
man ibm Reben in den Mund legt, benen man 
eine läherlihe Wendung gibt, dem Spotte 
und Gelächter anderer bloß ſtellen z jemanden 
auéfpotten. Il est souvent plus honteux de 
persifler que d'être persiflé ; es ift oft viel 
fbimpflidwr, andere auszufpotten, als felbft 
ausgefpottet zu werben. 

Fersifleur, s.m. ber Spötter. (©. Persi- 
sifler) Persiflage, Persifler et Persifleur sont 
des termes modernes que la dépravation du 
goût et des mœurs n'a mis que trop à la 
mode; Persillage, Persifler und Persitleur 
find neue Ausdrücke, welche die Verderbniß des 
Geſchmacks und der Sitten nur gar zu fehr zur 
Mode gemacht bat. 

Persil, s.m, die Peterfilie, das Peterfiliens 
fraut. Des racines de persil; $Peterfiliene 
wurzeln. Le persil de montagre; die Berg⸗ 
peterfitie, wegen ihres vielfältigen Nutzens ın 
verfhiedenen Krankheiten auch Vielgut und 
Grundheil genannt. Le persil de mara’.; der 
Waffers Eppid. Le persil de Macédoine; 
bie maceboni fe Peterfilie oder der Stein: Œps 
pit. Persii de bouc; Bockspeterlein, gemöhns 
liber Boucage genannt. 

Persillade, s, f. ein mit Peterfilie zuzerich⸗ 
tetes Effen. "Du bœuf à la persillade; Rınds 
fleifd mit Peterſilie. 

Persillé, ée, adj, Diefes Wort kommt nur in 
folgender Nedensart vor: Fromage persill&z 
gräner Käfe; eine Art Käfe, der inwendig 
gräne Flecken hat, grün geiprenfelt ift. 

Persique, adj. perfiih. Mon nenne in der 
Baut. Ordre persique ; bie perfifhe Orbnung, 


— 


Persique 


wenn, ſtatt ber Säulen, wie perſiſche Sclaven 
ebildete Statuen die Gebälke und andere La⸗ 
#en fragen. 

Persique , $. f. (Bären.) die geoße rothe 
Pfirfib. | A 

Persist.z, o.n. (à ober dans qch.) auf et» 
was befteben oder beharrenz bin dem, was man 
einmal gejagt oder beiihloffen bat, feft und uns 
seränderlich bleiben. Les témoins persistent 
dans leur déposition; bie 3eugen beharren 
auf ihrer Auëfagr, bleiben bey ihrer Auéfage. 
I persiste à nierz ex bleibt beym Läugnen. 

ersonnage, 5.m. beißt eigenelih fo viel als 
Personne, die Perfon, wird aber hier nur von ei 
ner Pecion männliben Seſchlechte gefogt , der 
Mann, und im äbeln Verflande, der Menid. 
C’est un des plus grands, des plus illustres 
personnages de ce siècle; er ift einer ber 
zößten, der berühmteflen Männer biefes 
Jahrhunderts. C'est un fort sot personnage, 
c'est le plus ridicule personnage que l’on 
wisse voirs er ift ein ſehr abgefchmadter 
—* er iſt der lächerlichſte Menſch, ben 
man feben kann. Je connois le persennage; 
id Eenne den Menichen, id kenne ibn, ich weiß, 
waser für ein ſchlechter Menſch iſt. 

An den Schaufplelen beige Personnage, bie 
Perſon, und wird von bepden Geſchlechtetn ges 
broudt, und im Dentfhen gewöhnlih duch = 
Rolle - überfege. Il fait le principal person- 
page dans cette pièce; er madt die Haupt: 
sole in diefem Stücke. Cette actrice fait le 
personnage de Zaire; biefe Schaufpielerinn 
macht die Rolle der Baire. Big. fage man von eis 
nem Manne, der in einem Amte ſteht, oder fonft 
„einen Auftrag bat, wobey er fit Ehre und Ach⸗ 
tung erwirbt : Il joue un beau personnage; 
er fpielt eine fhône Rolle. Im Begentheile pflegt 
men ju fagen: Il joue un mauvais personnage, 
un étrange personnage ; er fpielt eine ſchlech⸗ 
te, eine fonderbare Rolle. Tapisseries à per- 
sonnages, nennt mau, Zapeten, auf welchen 
menihlihe Figuren und hifterifche Gemälde 
vorgeitellt find. Tapisserie à grands person- 
pages, à petits personnages; eine Tapete mit 
großen, mit Éleinen Figuren. 

Personnalité, s.f. die Perfönlichleit; der 
eigene unterfdeibenbe Gharafter eines Mens 
fen, und das, was eine Perfon unmittelbar 
betrifft und fenntlid madt. Dans cette affaire 

illons toute personnalité, pour en 
juger sainement ; um ein gefundes, richtiges 
Urtbeil zu fällen, wollen wir bey diefer Sache 
alle Derjönlichkeit bey Seite fegen, wollen wir 
gar Érine Rüd fidt auf die Perfon nehmen, wel 
che biefe Sache betrifft. 

Sm übeln Berfiande berflebtman unter Person- 
nalité out, die feblerhafte Eigenfhaft eines 
Menſchen, der immer nur mit feiner cigenen 
Derfon beichäftiget ift, nur fein eigenes Ih 
zum Augenmerk bat, (S. Égoïsme) Person- 
palités nenne man auch, perfénlite Anzüglich⸗ 
keiten; beleidigende, beiffende Ausprüde oder 
Anmerkungen, die nicht die Sadıe, fonderw die 

fon betreffen. Cet auteur s'est permis 
ueoup de personnalités qui blessent la 
bienséance; diefer Schriftfteler bat fid) viele 
perjönlidye Anzüglichleiten erlaubt, die ben 


Personnat 


Wohlſtand beleidigen. 

Personnat, s. n. das Perſonat: eine Pfrün: 
bein einer Dom: oder Staftskirche, un? die das 
mit verknüpfte Würde, welche ihrem Befiger 
den Rang über die derigen Dom = und Saifts⸗ 
berrn gibt. 

Personne, s. f. die Perfon 3 ein Menſch, ch⸗ 
ne Unterfhied des Geſchlechts. Il y avoit plus 
de cent personnes dans la salle; es waren 
mehr als hundert Perfonen oder Menihen in 
dem Saale, Li n’y a point d’acception de per. 
sonnes devant Dieu; vor Gottguit Fein Anfes 
ben der Perjon. Wern man ſagt: C'est la plus 
belle personne du monde, une des plus helles 
personnes du monde, une des plus jolies 
personnes du monde; es if bie ſchönſte, es iſt 
eine der fhönften, eine der artigſten Perfonen 
von der Welt: fo gile biefes nur bou einer Pecfon 
weiblichen Geſchlechte, und nie bon einem Manne. 
Gpribro. Il y a personne et persenne; es ift 
ein Unter“bied unter den Leuten. 

In der Iheolegie, wo man drei Perfonen in dem 
görtliben Wefen anuimmt, fogt man: Un seul 
Dieu en trois personnes; ein Gott in brei 
Perſonen. Les trois personnes divinesz die 
drei Perfonen in ber Bottheit. 

Han fagt: Cet homme est bien fait de sa 
personne; diefer Menſch ift gut gemabfen, ift 
wohl geflaltet, mohl gebildet. Il aime sa per- 
sonne; erhält viel auf fich felbff, auf feine Yes 
quemlidéeit, auf feine Gefunbdbeit ; iz. er putzt 
ſich gern, ıc. Ilexpose sa personne; er ſcheuet 
keine Gefahr; er wägt fein eben. Payer de 
sa personne; feinen Mann ſtehenz ſich herzhaft 
der Gefahr entgegen ſtellen, oder aud das, wo⸗ 
für man jich ausgibr und was die Pl dt erforz 
dert, in vollem Maße leiften. Ilest content de 
sa personne 3 er tft mit fidh ſelbſt zufrieten Je 
ne réponds que de ma personne ich ſtehe nur 
für moine Perfon oder für mich. On s’est as- 
suré de sa personne; man bat fih feiner 
Perfon, oder fblebebin, man bat ich feiner ders 
fidurt; man bat ihn in Verhaft genommen. 

En personne; en propre personne; in Pers 
fon; in eigener Derfons per:Ënlid, ſelbſt. V 
étoit-ilen personne? warer felbft da? C'est 
l’offenser en sa personne, en sa propre per- 
sonne ; das heißt ihn ſelbſt, das heißt ıhn pers 
fôntit beleidigen. Parlant Asa persone; ba 
id mit ibm felbit redete. ©. au Domicile, 

Ja der Cpradlehee fagt man, wenn bon Beicwdrs 
tecu die Rede in: La prernière, la secoude, la 
troisième personne du singulier, du pluriel 3 
bie erfte, bie zweite, die dritte Perſon in der 
einfachen, in der mehrern Zahl. 

. Personne, beige aud fo vis ols Quelqu'un, 
jemand z bat es aber ein Berneinungsmorr bep fid, 
fo heiße es-niemand, und if in dieſet Brdeutung 
männliben Gerblebts. Sin erflen Folle bediente man 
fid dejfelben nur bep Fragen. Personne oseroit-il 
nier? follte fi jemand unterftchen zu liuanen? 
Y a-t-il persoune d’assez hardi ? ift jemand 
tühn genug? Personne ne sera assez hardi; 
niemand wird fe kühn, fo breift feyn. 11 n'y a 
—— au logis ; «6 ift niemand zu Haufe, 

ersonge ne peut mieux savoir cela que luiz 


niemand, fein Menſch kaun er wiffen, 
alé er. 
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510 Personnel 

Personnel, elle, adj. perjönlidy; die Ders 
fon betreffend; der Perſon eigen, darin gegrän: 
det. Qualités personnelles ; perſoͤnliche Eis 

enfhaften. Le mérite personnel ; das pers 
fut he Berbienft, Spribr. Les fautes sont 
personnelles ; die Kebler find perfEnlid, ges 
ben nur die Perſon an, welche fie begangen bat; 
für anderer Leute Fehler ann niemand ftehen. 
Man fagt au: Cet homme est trös-personnel; 
dieſer Menſch befigt aufferordbentiid viel Selbſt⸗ 
liebe. 

Mon nennt, Droit· personnels; perfönliche 
Mechte; Rechte, welche einer Perſon ankleben, 
und nicht an jemand anders Äbertragen werden 
téunen. ©. aud Action, 

In der Spradlebre beijfenPronoms personnels; 
perjönliche Fürwörter; ſolche Kürwörter, wel⸗ 
che bie Stelle einer beftimmten Perfon vertres 
ten, 3.8. Moi, toi, lui, nous, vous, eux; 
ich, du, er, wir, ihr, fie. 

Personnel, 4. m. der perfönliche Sharakter 
eines Menfhen. Le personmel de cet homme 
esi trös-aimable; der perſönliche Charakter 
diefes Menſchen ift febr liebenswuͤrdig; diefer 
Menf bat einen fehr liebenswürdigen Gbas 
rakter. 

Personnellement, ado. perfönlih; eine 
Perion felbft betreffend, wofür man au wohl 
fbledbtbin - felbft- zu fagen pflege: Il vous a at. 
taqué rsonnellement; er bat Sie perfönlidh, 
er bat Sie felbft, er bat Ihre eigene Perfon an: 
gegriffen. Il l’a pris personnellement à partie; 
er bat ibn perfönlich deßhalb belangt, 2. (S. 
übrigens Partie) Man fagt in der gecibeligen 
Sprabe: Personnellement établi; perfénlid, 
in cigener Perſon zugegen. | 

Personnifé, ée, part. et adj. als eine Per⸗ 
fon aufacführt, 20. S. Personnifer. 

Personnifier, v. a. als eine Perſon auftrez 
ten laff-n oder aufführen ; Thiere oder auch uns 
förperliche Dinge unser bem Bilde einer Per: 
fon, ine Menfchen vorftellen. Personnifier 
les vertus, les vices; die Zugenden, die Lafter 
als Derfonen auftreten laffen. 

Perspectif, ive, adj. peripectivifch 3 fo wie 
ein Graenftand aus einer gewiffen Entfernung 
ſich dem Auge barftellt. Un plan perspectif; 
ein perfpetiivtfer Plan. (S. Géométral) 
Une représentation perspective; cine pers 
ſpektiviſche Borftellung. | 

Perspeative, s. f. die Derfpective; bie Wifs 
ſen chaft, die Sracnflände fo zu zeichnen, wie 
fic in einer gewiflen Entfernung dem Auge ers 
fheinen. Les règles de la perspective; bie 
Segeln der Prripettine. La perspective aé- 
rienne 3 die £uftper'pective; diejenige Wiſſen⸗ 
ſchaft, welche die Gcaenftände nat Maßgebung 
der dazmwifchen befindlichen dickern oder dün⸗ 
nern Luft zu bebandeln lehrt. S. auLinéaire. 

Une perspective, heißt and, ein perfpectis 
viſches Gemälde oder ein Profperts ein Gemälz 
de, worauf Berge, Gebäude, Bäume, ganze 
£anbfhaften und AXuefidt:n, 2c. jo vorgeftellt 
undangeordnet find, daß fie das Auge téufhen, 
und demfelben eine weite Ausſicht darftellen, 
die doch nicht vorhanden ift; Cein Ferngemalde); 
it. der Ÿ ; ein Treil der Erdfläche, fo 
wic er fi ge inber Œntfernung darftellt; 


Perspective 


die Anficht ober aud die Ausſicht. Voilà un 
château qui fait une agréable perspective ; 
da liegt einSchloß, das einen angenehmen Pros 
fpect madt, bas eine fhône Anficht hat. Sa 
maison est sur la pente d’une colline, d'où 
l'on voit toute la ville en perspective; fein 
Haus licgt an dem Abhange cine Hügels, von 
welchem man die ganze Stabt imProfpecte bat, 
von welchem man die Ausficht auf die ganze 
Stadt hat. 

Sig. nennt man Perspective, bie Ausſicht in 
bie zufünftigen glüdlichen oder unglücklichen 
Begebenbeiten, bie man fich zwar noch entfernt, 
aber alé möglich dent‘. Il est jeune, et il y a 
des biens itnmenses qui le regardent, c'est 
une belle perspective pour lui; er ift jung, 
und bat ein unermeßlihrs Wermögen zu er 
warten, bas ift eine fhône Ausſicht für ibn. 
Man fagt aud : IL a de grands biens, mais ce 
n'est encore qu’en perspective; er hat ein 
großes Vermögen, das er aber erſt no zu er⸗ 
warten bat, das noch im weiten Felde iſt. 

Perspicacité, s. f. ber Scharfſinn, die 
Séarffinnigleit, die Scharffichtigkeit z bie Eis 
genſchaft des Berffanbes, bie einzelnen Merk: 
mable an einer Sache ſchnell, mit Deutlichkeit 
nn teit zu erkennen und zu unters 

iben. 

Perspicuité, s. f. die Deutlidteit, Riarbeit 
Berſtändlichkeit deffen, was man fagt —* 
ſchreibt. 

Perspirable, adj, det. g. was ausdunſten, 
in Geflait eines Dunftes vexfliegrn Fann. La 
matière perspirable ; der Yusdänftungäftoff; 
diejenige feine und mäfferige Frudtigfeit, wels 
che aus ben thierifhenRérp:rn aurbünftet, zum 
Unterſchiede ron bem Schweiße (Sueur), 

Perspiration, 8. f. (Arzen.) die unmerkliche 
Ausbänftung. Mon fogt gewöhnlichet, La trans. 
piration insensible, ‚ 

Persuadé, ée, part. et adj. Überzeugt, 2c. 
(&. Persuader) Un homme bien persuadé des 
verités de sa religion: ein von den Basrheis 
ten fciner Religion völlig Überzeugter Menich. 

Persuader, v.a. fberrebens durch wrtliche 
Borftellungen und durch Gründe zu etwas bre 
megen oder beredenz Überzeugen. Il s'est Iaiss& 

ersuader trop aisément; cr bat fit gar zu 
eicht bei reben laffen. Persuader qn. à fire 
geh. ; jemanden bereden, oder and, ihm zures 
den, etwas zu thun. Je suis persuadé de sa 
droiture ; id bin von feiner Rechtſchaffenheit 
überzeugt, 

Man fagt au: Persuader une chose à qm.; 


jemanden einer Sache überreden; ibn durch 


Worte und Gründe bewegen, fie zu glauben z 
it. einen zu etwas tereden, oder einem etwas 
einreden. Notre cœur nous persuade facile. 
ment ce qu'il désire; unſer Der; überredet 
oter beredet uns beffen Leicht, was wir wün⸗ 
fhen, berebet und leicht zudem, was wir wün- 
fjen On lui a persuadé de se marier; man 
bat ibn bevedet, zu feirathen. Persuader une 
vérité à qn.; jemanden von einee Wahr⸗ 
heit Überzeugen. Ils ont persuadé cela au 
— fie haben dem Fürſten dieſes einge- 
redet. 


Se persuader, v.rec. fit überreden, beige 


Persuasif 


fo viel els, Croire, s’imaginer; glauben 3 ſich 
einbilden. Il se persuade que tout le monde 
Yadmirez er glaubt, es bildet fich ein, die ganze 
Welt bewundere ihn. 

Persunsif, ive, adj. Überrebend, Überfühs 
rend, überzeugend. Une raison convaincante 
et persuasive; ein Überzeugender und Übers 
redender oder überführenter Bemeisgrund. Un 
orateur persuasifj ein Mebner, der die Gabe 
der überrebung befigt. 

Persuasion, s. f. bie Überredung; bie. Hand⸗ 
Lung bes fber::bens 3 it. die Beredung, Zure⸗ 
bung, baë Zureden. L'éloquence a pour but 
la persuasion; bie Beredſamkeit hat die Über: 
rebung zum Zwecke; bie überredung ift der 
Bwect der Berebfamfeit. Ce prédicateur a le 
don de la persuasion 3 diefer Prediger bat die 
Gabe ber uͤberredung. Il a fait cela à la per- 
suasion de son frère; er bat biefes auf Zure⸗ 
ben feines Bendersgethan. Man fagt aud : J'ai 
fait cela dans la persuasion que vous l’ap- 

rouveriez; ich habe biefes in ber feften Zuver⸗ 
t, in der ſichern Mepnung, in dir völligen 
Überzeugung getban,daßSie es billigen würden 

Perte, 8. f. ber Berluft, und der dadurch zus 
gefügte Nachtheil oder Schade, La perte de 
ses biens, de la vie, de l'honneur, de la vue, 
de ses amis; ber Berluft feines Vermögens, 
des Lebens, ber Ehre, bes Geſichtes, feiner 
Freunde, Fatre une perte, une grande pertez 
einen Berluft, einen groÿen Verluſt leiben. Il 
y auroit trop de perte pour-moi; es würde 
ein zu arofer Veriuſt, ein zu großer Schade 
für mich ieyn. 

Im Spiele foge man: Être en perte; im Ver⸗ 
luſte feyn; verlisren. Quand je suis sotti, il 
étoit en pertes alé id wegging, war er im 
Berlufte. Ila fait de grandes pertes an jeu; 
er bat viel im Spiele verloren. Se retirer sur 
sa perte; aufhören zu fpielen, wenn man vers 
fptelt, weiber Rebensort man ſich auch figärlich In 
andern Fällen bedient, ;.B. Il a vu que son en 
treprise manquoit, ils’est retiré sur sa perte; 
er bat geſehen, daß ſein Unternehmen fehl ſchlug, 
er hat ſich alſo mit einem blauen Auge zurück 

eo. 

: I" :e de sang, ober and ſchlechehin Perte 
nennt man bep bem meiblichen Beichlechie, einen 
Blutverluft oder Blutflub, einen übermäßigen 
und ungewöhnlichen Blut: Abgang aus der Ges 
bärm-:ıtier. Elle est sujette à des per:es de 
sang;oder fhlebthinelle est sujette à des pertes, 
à de grandes pertes: fie ift zu Biutflüffen ges 
neint; fie verliert oft fehr viel Blut. 

La perte du temps; ber Bettverluft; die 
verlorne, Übel angewanbte 3eit. La perte 
d’esprits ; ber Berluft der Lebensgeifter. (S. 
Esprits) La perte de l'âme; der Berluft, den 
die Seele leidet; ber Berluft der ewigen Ses 
ligteit. 

La perte, heiss and, der Verfall, bas Vers 
berben, der Untergang, der Umfturz, der Ruin 
einer Perfon oder Sade. La perte de sa for- 
tune est venue de là; ber Verfall feines Glük⸗ 
Les ift daher entftanden. Il court à sa — 
er rennt in fein Berderben. La perte de l'étatÿ 
Der Untergang, der Umflurz des Staates. C’est 
lui seul qui est la cause de la perte de sa fa- 
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mille; er allein iſt andem Ruine feiner Fa⸗ 
milie fchuld. # 

À perte, ad. mit Berluft, mit Schaden. 
Vendre à perte; mit Schaden verkaufen. 
ze de vue; unabfebbar. Une allée à perte 

e vue; eine unabfehbare Allee. Fig. fogt mon : 
Raisonner, discourir à perte de vue; in den 
Tag, ind Gelag hinein, unbefonnen, ohne übers 
legung reben oder ſchwatzen. S. auch Haleine, 

En perte, en pure perte; ſchlechterdings 
verloren; vergeblich unb unniüsz; unnäger 
Veiſe; ohne allen Nugen. Dans la poursuite 
du procès qu'il a gagné, il a fait beaucoup de 
frais en pure perte, qui sont iombés en pure 
perte; bey Betreibuna des Prozeffes, den er 
gewonnen bat, bat er fi viele unnötige Koften 
—— die ſchlechterdings verloren find, die 
hm niemand crfegt. Tout ce qu'il a fait dans 
cette entreprise, lui est tournden pure perte; 
alles, wa8 er bey » efer Unternehmung gftban 
bat, iſt ihm zum Schaben ausgefchlagen Vous 
vous tourmentez en pure periez Sie quälen 
fit unnützer B.iie. Wenn jem:nd, d:r ein er⸗ 
fauftes Amt befaß, wovon jährlich cine gewiffe 
Abgabe (Paulet +) an die fönıglihe Kammer 
be:abit werden mußte, vor beren Bezahlung 
ftard, fo wurde bas Amt eingezogen, und von 
neuem verkauft, obne daß die Erben etwas das 
für befamen Mon fagte alsdonn: La charge est 
tambée en perte de finance oder en pure perte; 
das Amt oder vielmehr das Geld, wofür das 
Amt eriauft worden war, ift für die Erben 
verloren. 

Pertinemment, adv. ſchicklichz auf eine 
fhidliche Art; der Sache und den Umftänden 
gemäß. Répondre pertinemment; ſchicklich 
antworten, eine fhidlide Antwort geben. IL 
en parle pertinemment, très-pertinemment 
et en habile homme; er fpricht savon, wie 
es ſich gehört z er fpricht fehr ordentlich und ale 
ein geſchickter Mann davon. 

Pertinent, ente, adj. ſchicklich, gehörig z 
ber Sade und den Umftänden gemäß, und iu 
öhnliher Bedeurung, treffend. Excuses perti- 
nentes; ſchickliche Œntfhulbigungen. Il m'a 
couvaineu par des raisons très. pertinentes ; 
er bat mich durch febr treffende Gründe übers 
zeugt. Man nenne In der geribeliben Sprade, 
Moyens pertinens et admissibles; zur Sache 
gehörige und annehmliche Uriaden uns Gründe. 

Pertuis, s.m. beißt im ollgemeinfien Berflande, 
ein durch einenKörprr durchgehendes Loch, oder 
eine vergleihen Öffnung. Un pertuis de bas- 
sin; ein Cod) in einem Brunnenbeden oder 
Waflerbebälter, wenn an einem Orte das Blei 
ober die Kitte los gegangen if, fo daß ex kein 
Waller meır hält. 

Pertuis, heise aud, das mit einem Schlüffel- 
loche verfchene,eiferne oder metallene Plättchen 
an bem Schloßbleche, da, wo der Schlüſſel hin⸗ 
ein geſteckt wird, an deutſchen Schtöffern, bie 
meh und an franzöfifchen, der Mittels 

ru. 

Auf ben Pläjfen und Sttömen beige Pertuis, 
eine Verengung, ba, wo das Waſſer fe! c nies 
drig ift, durch zwei parallel laufende Seitens 
mauern oder aud) durch Démme, um das Wafs 
fer an biefem Orte zu flauchen ober aufichivels 
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en und dadurch fahrbar zır machen. Da bers 
leihen Berengungen gemeiniglich mit Schleus 
fen verfeben find, ſo pflege man fie daher au wohl 
Schleuſen - ju nennen. Le passage des pertuis 
sur cette rivière retarde fort les bateaux; die 
Durchfahrt durch die Schleuſen auf dieſemFluſ⸗ 
ſe hält die Fahrzeuge gar ſehr auf. 

Pertuis, heißt ouch, ein enger Daß, eine enge 
Durd fahrt zwifchen einer Infel und bem feften 
Bande. 

Pertuisage, s. m. ©, Afforage, 

Pertuisane, s,/f. die Partijane; eine Art 
©vrebe, weldye einer Hellebarde aleichen. 

_Perturbateur, trice, s. der Stoͤrer, die Std: 
rerinnz; wird gewöhnlich muc in folgender Nedens: 
ott pebeaubr: Un perturbateur Au repos public; 
ein Störer der Öffentlichen Ruhe. 

Perturbation,, s. f. die Störung der Ges 
mũthsruhe die Gemütbsunrude. Les pertur- 
batidbs des mouremens célestes; (Ujr.) die 
Störungen des Planetenlaufes; die dur ibz 
ren wechfelfeitigen Druck gegen einander bes 
wirkten Abweichungen der Dimmelsförper von 
ihrem regelmäßigen elliptifchen kaufe. 

Peruvieu, enne, adj, ets, peruvianiſch; it 
ein Peruvianer, eine Peruvianerinn. 

Pervenche, s.f. bad Inorün, Sinngrün 
oder Wintergrüns eine Dflange, derem Blät⸗ 
ter auch den Winter über grün bleiben. 

Pervers, erse, adj. et s, m. verkehrt, oder 
wie man germôbnlider fogt, verdorben, (verderbt) 
lafterhaft, böfe. Un homme perversz ein vers 
kehrter Menſch. Le monde est bien pervers; 
die Welt ift fehe verborben. Une opinion per- 
verse; eine verkehrte, unridtige, falſche Mey⸗ 
nung. Mœurs perverses; verkehrte, laſter⸗ 
hafte, böfe Sitten. Dieu chatiera les pervers; 
Gott wırd die Verkehrten, die Sottloſen firafen. 

Perversion, s. f. die Berderbung; die Ver⸗ 
ſezung aus einem guten Zuſtande in einen 
ſchlechten. Wird nur im motaliſchen Derfiande ges 
braucht. Le luxe conduit à la perversion des 
mœurs; der Luxus führt zur Berderbung der 
Gitten. 

Perversité, s. f. die Berberbtheit, Verdor⸗ 
benheit, das Verderbniß. La perversité des 
mœurss die Berkehrtheit, bas Verderbniß oder 
die Verdorbenheit ber Sıtten. 

Perverti, ie, part. et adj. verderbt oder der: 
borben, 21. ©. Perrertir. - 

Pervertir, v. a, verderben z aus einem mos 
zalıfch guten Zuftande in den entgegen geſetzten 
ſchlimmern vericéen. Pervertir un jeune 
homme; einen jungen Menſchen verderben, 
zum Boͤſen ver ‘eiten, verführen. Man ſogt au: 
Pervertir l'ordre des choses; die Ordnung ber 
Dinge umtebren, in Berwirrung bringen; die 
eingeführte Ordnung flören. #9. Pervertir le 
sens d’un passage, le sens de l’Écriture; den 
Sinn einer Stelle,denSinn der beiligenSchrift 
verdreben; ihnen eine faljche : eutung geben, 

Pesade, 5. f. Geitſch) die Bewegung eines 
Pferdes, da er die Vorberfüß: aufbebt, und auf 
den Dingerfüßen ſtill und feft Tchen bleibt ; das 
Aufhbehden der VBorderfüße, obne die Hinter, 
füg zu bewegen. 

Pesamment, adv. ſchwer. (©. Pesant) Ca- 
valiers pesamment armés ; ſchwer bewaffnete 
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Reiter. Marcher pesamment ; einen ſchwe— 
ven, ſchwerfälligen Gang haben. 

Pesaminent, ſchwer, heise aud fo viel als, 
mübfam; mit vieler Miss; auf eine mädfane 
Art. 11 parle, il éerit pesımment; bas Re⸗ 
ben, das Schreiben wird ibm fhwer, made 
ibm viel Mühe ; er bar eine fhivere Zunge, 
eine [here Hand. 

Pesant, ante, adj. ſchwer; ein großes Ge» 
wicht babenb. Un corps pesant cin fi. werer 
Körper. Une charge pesante; eine chwere 
Saft, Ladung oder Tracht. L’or est le plus pe- 
sant des métaux; bas Gold ift das ſchwerſte 
unter den Metallen. Cet homme porteroit 
cent livres pesant ; bieler Menſch fônnie ein 
Gewidt, eine Laft von hundert Pfund tragen. 
Sonn heiße Ceut pesant; ein 3entner. Deux 
cents pesants zwei Bentner. Man fogt: Ce 
cheval est pesant à la mains biefes Pferd liegt 
ſchwer oder hart in der Kauft, wenn eö den 
Kopf mit Gewalt niederdruckt. S. auch Terre. - 

Fig- ſagt mau ron einem ſtarken Menſchen, 
der, wenn cr zuichlägt, derbe tirjft, oder au 
von einem mädt!gen, vielvermögenden anne, 
ber, wenn er will, jemanden ſehr drücken kann: 
Il a la main pesante; il a le bras pesont ; er 
bat eine ichwere Hand, einen jehweren Arm. 
Und von einem Menſchen, dem es viel DRübe 
koftet, etwas zu faffrn und zu begreifen, beise 
es: Îla l'esprit pesant; er bat einen ſchweren 
Kopf. Wenn man aber foge: "la la tête pesante; 
fo heiße dos, der Kopf ift ibm ſchwer oder einges 
nommen, iftmit Dünften angefüllt. 

Man fogt aub: Etre d'une conversation 
pesante ; langweilig im Umgange ſeyn. 

Figt puise Pesant, ſchwer, aud fo viel als, bes 
ſchwerlich, brüdent, läſtig. Il a une aflaire 

esante sur les bras; er cat ein ſchweres, bes 
Ehwertiches, tätiges Geſchäft auf dem Dalfe. 
C'est une charge “sante que d'avoir une 
nombreuse fannlle à entretenir: cine zahl⸗ 
reiche Famitie zu erhalten haben, ſt cine ſchwe⸗ 
ze Lait. des peuples portent un jouz pesant 5 
dieie Völker tragen ein ſchweres Fach. 

Un homme pesantz ein fchwerfällizer 
Menſch; ein Menſch, der in feinen Bewegun⸗ 
gen und Berrichtungen langjam und träue ifl. 

Pesant, heiße ou%, wichtig ; bas gebdrige Ges 
wicht habend. Un dueat pesant; ein michtiger 
Ducat. Ban ſagt an: Deux mille deus 
d'argent pesant; zwei taufenb Thaler ares 
Geld. 

Im gem. Leb. fogt mon fubftsntive von einem 
bienftfertigen, arfälligen, und im Umyange 
febr angenehmen Menjchen : Il vaut son pe. 
sant d'or; erift®oldes werth; er iſt nicht mit 
Gold zu bezabiem. 

Pesanteur, s. f. die Schwere. La pierre est 
portée en bas par sa propre pesanteurz ber 
Stein wird durch feine eigene Schwere hinab» 
wärts bewegt oder gezogen. La pesanteur de 
Pair; bie Schwere der Luft. Il se rompit une 
côte par la pesanteur de sachutez cr verbrach 
burd die Schwere feines Halles cine Rippe. La 
pesanteur du eoup le jeta par terre; bie 
Schwere, die Bervalt des Schlages warf ibn zu 
Boden, Mon fagt auch: Li leur hr sentir la pe- 
santeur de sa main, de son bras; er ließ fie die 
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Schwere, bat Gewicht feiner Hand, feines Ar⸗ 
mes fühlen. La pesanteur de tête; bic Schwe⸗ 
rebré Dauptes oder Kopfet; die Pauptbeſchwe⸗ 
zung; eire unangenehme drüdende Empfins 
dung im Kopfe. La pesanteur d'estomac; bie 
Magenbefchwerung. Il sent une pesanteur par 
tout le corps, par tous les membres ; er fühlt 
eine Schwere in feinem ganzen Körper, in als 
Len feinen Gliedern. 

lg. La pesanteur d’esprit 3 die Sangfamfeit 
des Verftandeg, der Begriffe; die Dux mbheit. 
Cet homme a une grande pesanteur d’esprit; 
biefer Menſch bat einen febr ſchweren Kopfz «6 
gebt langfam ber,bis er etwas faßt oder brércift 

Pesé, ée, part. et adj. geroogen, 1t. S.Peser. 

Pesée, s. f. das Wiegen oder Mägenz die 
Erforfdung des Gewichts eines Körpers, ver: 
mittel einer Wage; it. bas Abmiegen oder Abs 
wägen; die Beftimmung des Gewichtes einer 
Sade vermittelft des Wiegens ober Wägens; 
it. eine Wage oder Wagſchaale voll; fo viel als 
men auf einmal wiegt ober ee bat, Il 
faut faire la pesée de ces marchandises; man 
muß biefe Waaren wiegen laffen. La première 
pesée est de cinquaste livres; die erſte Wage 
bol, oder eut ſchlechthin, die erfte Wage beträgt 

nfzig Pfund. 

— Nadlern beige La pesée, dad Druck⸗ 
gewicht; bas bleierne Gegengewicht an ber 
Wippe. 

Pèse- liqueur, s.m. bie Wafferwage. ©. 
Aréomètre. 

Peser, ». a. wiegen ober wägen; die Schwes 
ze, baë Gewicht eines Körpers, beſonders ver⸗ 
mittel einer Wage, zu erforfchen ſuchen; ét. 
abmiegen, abirdgen ; das mit einer Sade 
beftimmens nad) bem Gewichte abtheilen. Peser 
de la viande, du pain, des ballots, une pis- 
tole, ete,z Fieifh, Brod, Ballen, eine Pis 
ftole, ac. wiegen. Peser avec une balance, ayeo 
une romaine; mit einer Wagfcaole, mit einer 
Schnellwage wiegen ober abwiegen. Pesez-moi 
dix livres de cette marchandise 3 wiegt mir 
von biefer Waare zehn Pfund ab. 

Peser net; (Handl.) rein und lauter wiegenz 
eine Waare bloß an und für fi, ohne Fäſſer, 
Kiften, Matten, Umfdlag und dergl. wiegen. 
&. aud Brut und Ort, ’ 

ig. fogt man: Perser la valeur de chaque 
terrue ; den Werth jedes Ausdruckes abwägen, 
prüfen. Peser mürement les choses ; bie Gas 
den reiflich Überlegen. C’est une affaire dont 
il faut peser les conséquences; das ift eine 
Sade, deren ?..:1en man in Erwägung ziehen 
muß. C’est un hamme qui pèse toutes ses pa- 
roles, qui pèse tout ce qu'il dit; er ift ein 
Mann, der alle Worte, alles was er fagt, ab⸗ 
wiegt, der alle Worte auf die Wage lent. 

eser, 9, n. wiegen; eine gewiſſe beftimmte 
Schwere haben. Le tout ensemble pesoit plus 
de deux cents livres; das Ganze zufammen 
og Über zwei hundert Pfund, Cela ne pèse 

s plus qu'une plume; biefes wiegt wicht 

chwerer ale eine Feder, ift fo leicht alé eine 
— Man ſagt abſolute: Ce ducat pèse, ce 

ucat ne pèse pas; biefer Dufat bat fein 
Gewidt, bat fein gehörige Gewicht nicht, iſt 
zu leicht. Cette viande pèse sur le cœur, sur 
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Vestomaez biefe Speiſe liegt ſchwer im Magen 
ift ſchwer zu verbauen. Ge * pèse x la 
main; diefes Pferd liegt ſchwer in der Fauſt. 
Peser sur les étriers j dem Pferde die puͤtfe 
mit den Schenfeln geben, indem man bie Feige 
bügel etwas fefter antritt, Die Jäger iogen: La 
beie a pesé bien fort ; das MWBilt hat tief eine 
getreten, bat eine tiefe Fährte gemacht. 

Auf den Schiffen beige Peser, eine Laſt heruns 
termärtö aieben. Peser sur'une manœuvre; 
ein Seilherunter ziehen, indem man ſich barauf 
legt. Peser sur un lévier; den Hebesaum, 
ben Hebel niederbrüden. 

Big. fogt man von einem plumpen, trägen und 
bummen Menfchen: Il pèse à la main; er ift 
ein Klo. Man fagt au : Cet homme me pèse 
sur les épaules; dieier Menſch liegt mir auf 
bem Naden, auf bem Dalle, iſt mir zur Laſt. 
Cette chose me pèse sur les bras ; dicfe Cache 
ift mir zur Laft, macht mir viel Beſchwerde. 
Cetie chose me pèse sur lecoeurz diefe Cache 
liegt mir auf dem Herzen, ift mir ein grches 
Anliegen, madt mir Verdruß, Sorge, Kums 
mer, Le secret lui pèse; das Gebeimniß dılickt 
Re cr kann baë Geheimnig nicht bey fich bes 

ten. 

Sptichw. Au long aller, petit faix,petit fars 

sdeau pese; in die Länge werden einem aud 
Heine Xusgaben zur Laß. 

In der Mufit und In der Sptochlehre heise Pos 
ser, kalten, aushalten; auf eine Note oder auf 
eine Eylbe einen ftérfern und länger anlixiiens 
den Ton legen. Il faut peser sur cette note, 
sur cette syllabe; auf biefe Note, auf tiefe 
Sylbe muß man halten, muß man einen fläcs 
fern Zon legen. 

Peseur, s.m. der Wäger oder Wirger ; eine 
alle melche etwas wiegt; à. ber Wagemei⸗ 
er; der Worgefegte einer öffentlichen Wage. 

Peson, s. m. die Schnellmage, ſonſt au Ro 
maine genannt. Le côté fort, le côté foible 
d’un peson ; bie leichte, die ſchwere Seite einer 
Schnellwage. 

Bep ten Epinnecinnen beige Le peson de fu. 
seau; der Spinnwirtel, oder auch ſchlehthin, dee 
Wirtel; ein Ring, welber an die Cf inde! ars 
ſteckt wird, damit fie ein Gemidt erhält und 
befto beffer herum läuft. 

Pessaire, s. m, bas Mutterzäpfden; Mut⸗ 
terzäpflein; ein aus Kork, leichtem Holze oder 
ausgezupfter Leinwand verfertigtes, mit 
Sdleimbargen und ftärkenden, gemürzrafren 
Arzeneimitteln beſtrichenes Zäpfchen, wealches 
die Geftalt eines Fingers bat, und in dir Mut 
terieibe, bis an den Muttermund gebracht 
wird, die monatliche Reinizung zu befördern, 
ober den Vorfall der Gebärmutter zu bete 
hindern. 

Peste, uf. die Peſt, in gem. Les. die Peſti⸗ 
lenz. Mourir de la peste; an der Peſt ftirben. 
En temps de pestez zur Peftacit. La pestè se 
mit dans l'armée; die Deft fam unter die 
Armee. 

Fig. wird eine im böchften Grade fchädliche 
Sache, welche ſehr Leicht mehrere Derionen ver— 
berbt, oder aud, ein äußerſt ſchlechter Menich, 
Une peste, eine Peſt, gevonne. Im gen. Drb, 
pflegt man einen fhlimmen, mutbwilliarı Annas 
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ben, unbeinlebbaftes, muthwilliges Mädchen, 


Une méchante peste, une méchante petite 

este, ju nennen. Ju gleicher Bedeutung fogt man: 
Le garçon, cette petite fille est un peu peste; 
diefer Knabe, diefes junge Mädchen ift ein wes 
nig boshaft. ©. au Rage. 

Am gem. Leb. wird Peste au als eine Art von 
Smiibenwort gebtaucht. Peste de l'ignorant | 
Pet, daß did die Peft mit bem Dumméopf ! 
Pesie, qu'il fait froid; der Henker, wie ift es 
fo fait! 

Pester, 0. n. [hmähben, ſchänden, ſchimpfen. 
DI peste toujours contre le gouvernement; er 
fludt, er fhimpft immer auf die Aegierung. 
Sprichw. Pester entre cuir et chair; heimlich 
ſchimpfea oder fdmäben. (gem.) 

Pestifère, adj det. g. peftilenzialifch oder 
peftilensiids im höchſten Grade anftetenb. 

Pestiféré, ée, adj. mit der Deft behaftet; 
ober von der Peſt angeftectt; verpeftet. 

Pestiféré, ée, s. eine mit ber Peſt behaftete, 
von oder mit ot Deft angeftectte Perfon. On 
porte bes pestiférés à l'hôpital; man trägt die 
von der Prft angeſteckten Derfonen in baë Spis 
tal Man jagt von einem Menſchen, deffen Ums 
gang jedermann meidet: On le fuit comme un 
pestifere; man fliebet, man meibet ihn wie 
einen Menſ chen, ver die Peft bat. 

Pestilence, s. f. die Peftilenz. (S. Peste) 
Big. wird in der bibliihen Sprae von einem Irr⸗ 
lehrer, der ſchädliche, irrige Kehren in Relie 
gionsfachen verbreitet, gefage : Ilestassisdans 
la s'aire de pestilence. 

Pestilent, ente, adj. peftartig, peſtilenziſch, 
anftetend. Une fièvre pestilente; ein anftcts 
Éenbré, bôgartiges Fieber. 

Pestilentiel, elle, adj. peftilengialifé z von 
der Peft angeſteckt und diefelbe mıttheilend; an⸗ 
ftedend. Vapeurs pestilentielles; peftilenzias 
life Dünſte. 

Pestilentieux, euse,adj. Diefes Beywott bat 
mie Pestilentiel einerlei Bedeutung, wird aber ge: 
woͤhnlich nur im figütlichen Derfiande von der Mies 
theilung und Fortpflanzung der Ittthmet, (bàd: 
Liber Geundſatze und Loſtet gefage Des sentimens 
pestileı * eux; fehädliche, anftedende Sitten; 
verderbliche Befinnungen. 

Pet, s.m. der Furz, in der anfländigern Sptech- 
are, der Wind. Faire, lâcher un pet; einen 
MWindlaffen; im gem. Leb. einen gehen oder einen 
ftreichen laſſen. 

Man bar einer Art Gebadenem von Eiern, 
Mer und Butter, welches inwendig bot ift, 
Im Srangôfifen den Namen Pet, u: d im Deutfhen 
den Namen - Windbeutel= bengelegt. 

Pétale, $.m. (Betan.) das Blumenblatt; 
ein einzelnes Biatt von den Blättern, aus wel⸗ 
chen eine Blume oder Blüthe beftebt. Il y a des 
fleurs qui n'ont point de pétales, on les 
nomme apétales; edgibt Blumen oder Blüs 
then, die feine Blumenblätter baben, man nennt 
fie pflanzen mit bldtrerlofen Blumen. 

Petalisme, s.m, die Berbannung durd) 
Blätter. Eine ehemals in Syrakus übliche Art 


ber Verbannung , wozu jeder Bürger feine 


Stimme auf ein Blatt von einem Dlivenbaume 


fhricb. 
Pétarade, s. f, das Farzen oder Burgen der 
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Pferde, Eſel u. a. dergleichen Thiere, beſondere 
wenn fie dabey hinten ausſchlagen. Ju der nies 
delgen Sprebart fag man: Faire la pétarade 
à qn.; ein gewiſſes Gerdufd mit dem Munde 
machen, um anzuzeigen, daß man fid) um vas, 
was einer fagt, nidié befümmere, weldyes man 
ungefehr burc ben Laut Pr ausdrüdt. 

Pétarasse, s. f, die Hammerart ber Ralfas 
terer ; eine Art Art ober Beil, beffen oberer 
Theil einen Hammerkopf bat. 

Petard, s. m. die Petarde; eine Art Gefhüs, 
in Geftalt eines abgefürzten Kegels, das, mit 
Pulver gefüllt, an die Thore, Mauern, Brüden, 
ꝛtc. —* wird, um ſie zu zerſprengen; die 
Sprengbüchfe; ie. eine Art ſehr feſt geſchlagener 
Schlagſchwarmer der Luſtfeuerwerker. 

Petardé, ée, part. et adj. mit Petarden auf⸗ 
gefprengt,2c. ©. Petarder, 

Petarder, o.a. vermittelft einer Detarbe oder 
Sprengbüchie zerfprengen oder aufiprengen. 

Petardier, s. m. ber Petardiver; ein Artilles 
rift, der die Petarden anlegt, anfhraubt und 
anzlinbef. 

Pétase, s. m. Ein nur In folgender Mebersart ge: 
beäuchliches IBors : Le pétase ailé de Meroure; 
der Flügelhut, der mit Klügein verſehene Hut 
des Merkur. 

Petasite, s. m. bie Peflilenzwurz, Peftilenzs 
mwurzel, der große Huflattich, fonft auf - die 
Brennwurz,Reunfraft, Roßpappel, Schweiß⸗ 
wurzel, Regenkraft und berWaffertlee-genanne. 

Petaud, s, m. Im gem. Beb. wird-ein Ort, wo 
alles drunter und drüber gebt, wo jeder Here 
feyn will, wo man nicht weiß, wer Rod) oder 
Keller ift, La cour du roi Petaud genanat. 

Petaudière, s. fe Wird Im Serge In eben der 
Bedeutung gebraudt, als der YAusdeud, La cour 
du roi Petaud, Cette maison-lä est une pe- 
taudière, une vraie petaudière; in dielm 
Haufe geht alles drunter und drüber, weiß kein 
Menſch, wer Rod oder Keller iſt; in viefem 
Haufe berrfdt die größte Unordnung. 

Petéchial, ale er (Mev.) fledenartig. 

Pétéchies, s. f. pl. die Fleden, das Fledfirs 
ber, eber role man aud wohl im Deutfhen fagt, die 
Peteſchen. 

Peter, v. a. farzen ober furzen, In der anflère 
digern Sprade, einen Wind laffen, oder wie man 
im gem. Leb. fage, einen geben, einen flreiden 
laffens iz. praffeln, krachen, £naftern, tnıflern; 
einen raffelnden Schall von fit geben; im gem. 
Leb. ſpratzen, fprageln. Le bois de chêne pète 
dansle feu; das es 2 La im Feuer. 
Le laurier et le sel jetés dans le feu, pètentg 
Lorberen und Salz in das Feuer geworfen, 
praffeln, Enaftern ober kniſtern. Man fagt im 
gem. Leb. Ce pistolet pète bien ; biefe Piftole 
kracht gut, (wenn fie los geſchoſſen mirb). Faire 

ter le salpêtre ; den Salpeter, das Geſchũtz 
raden laffen. Sptichw. Peter plus haut que le 
cul; etwas über feine Kräfte unternehmen; füch 
über feinen Standerbeben. 

Petersbourg, Petersburg (Gtadt inRuflend). 

Peteur, euse, s.der $arzer, die Farzerinn; 
eine Perjon, welche farzet. ©. Peter. 

Petillant, ante, adj, praffelnd, Enaftcrnb, 
kniſterndz it, fprudelnd, funfelnd, und wenn 
dom Bluse die Rede in, kochendz wenn ton Kindern 
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und jungen Leuten die Nede in, muthwillig, leb⸗ 
haft, munter, feurig,unrubig, 2c. (S. Petiller) 
Feu petillant;praffelndesfeuer. Vin petillant; 
fprubelnder, fpielender Wein. Des yeux pe- 
tillans; funfelnde Augen. Sang petillant; £os 
denbes Blut. Un enfant petillantz ein lebhaf⸗ 
tes, munteres, feuriges Kind. j 

Petillement, s. m. das Praffeln, Rraden, 

Knaſtern, Kniſtern; der praffelnde Schall, den 

ewiffe Dinge von fihgeben, wenn man fie ins 
Feuer wirftz it. das Funkeln der Augen; baë 
Sprubdeln, dad Spielen des Weines, wenn man 
ihn einſchenkt. 

Petiller, o. n. praffeln, Erachen, Eniftern; 
wird hauptjädhlid von dem raffelnden Schalle 

efagt, ben gewiſſe Dinge von fid geben, wenn 
fe ins Keuer geworfen werden, oder den cas 
Feuer felbft macht, wenn es 3. 3. Wachholder 
und anderes kleines R:ifig erareift. Le sel pe- 
tille dans le feu; bas Salz praffelt, Eniftert im 
Feuer. Le feu petille; bas Feuer praffelt. 
Man fagt au: Le vin petille quand on le verse 
dans le verre; der Wein fprudelt oder perlet 
beim Ginjhenten imGlafe. Ses yeux petillent; 
feine Xuger, funteln. Le sang lui petille dans 
les veines; das Blut kocht in feinen Adern. Sig. 
fogt man: Petiller d'esprit; von Wis überforus 
bein; im Reden ober Schreiben aujferordentlich 
viel Witz zrigen. Petilier d’ardeur, d’impa- 
tience; vor Eifer, vor Begierde brennen. Im 
ern. Leb. fagt mon in ähnlicher Bereutung : Cet 
muwe petille de faire quelque chose; diefer 
Menſch ift dufferft begierig etwas zu thunzkann 
nicht erwarten, bis er etwas zu thun befommt. 

Petit, ite, adj. klein, ſowohl der körperlichen 
Ausdehnung und bem Umfange, als auch der 
Zahl und Mengenad), im Gegenfage von Grand, 
groß. Un petit homme; eın kleiner Menſch. 

n petit cheval; ein EieinesPferd. Une petite 
ville; eine £leine Stadt. Une petite chambre; 
ein Éleines Zimmer. Une petite somme d’ar- 
gent; eine fleine Summe Geldes. Un petit 
nombre ds personnes; eine fleine Anzahl von 
Prerfonen. 

Bawellen heise Petit and fo viel als Court, 
Zurz; keine beträchtliche Länge babend. Il porte 
de petits cheveux; er trägt turge Haare. IL 
porte un petit collet ; er trägt einen kurzen 
Kragen. Beun man fagt: Il porte le petit collet, 
fo heißt bas io viel als, Il est habillé en ecele- 
siastique; ex iſt als ein Geiſtlicher gekleidet. ©. 
Collet. 

Petit, heißt and, geringe 3 dem Berthe, ber 
AB tigkeit nad unerheblich; ſchlechter, oder 
auch, ſchwächer, von aeringer Bedeutung alé ans 
dere Dinge gleicher Art; ſchwächlich; ſchwach, 
unbedeutend. Une petite fortune; ein geringes, 
unbebeutendes Gluͤck. De petite conséquence; 
von geringen, unerheblichen, unbedeutenden 
Folgen. Elle est d’une petitecomplexien; fie 
har eine ſchwächliche Leibesbefhafjenbeit, eine 
ſchwächliche Natur. Il soufloit un petit vent 
frais; es webete ein friſches küftchen. Une 
petitedépense; ein geringer Aufwand. Il fait 
sesafl'ires à petit bruit; er macht feine Sachen 
obne viel@eräufd. Un petitesprit, ein kleiner 
Geiſt, ein ſchwacher Verſtand. 

Big. ſogt man ; Etre petit devant un autre; 
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fi vor einem andern aus Achtung ober aus 
Burt büden, oder aud, in Vergleichung mit 
einem andern der Würde nad) gering jeyn. S. 
auch Étofle und Pied. 

Petit wird mie verfhledenen Hauptwörcern fo 
berbunden, daß bepde zufammen nur ein Wort aus: 
maben. Le petit-fils ; der Enkei. La petite. 
fille; die Enfelinn. L’arriere- petit. fils 
Parritre-petite-fille; berUr-Œntel; divUr:Œnz 
felinn. ©. fbrigen: Gris, Lait Maitre, Mé. 
tier, Neveu, Oie, Vérole uns andere Wörter 
mebr, welche mit Petit verbunden ſind. 

Petit, s. m. dasKleine. Ilne faut pas argu- 
menter du petit au grand, conclure du petit 
au grand; von bem Kleinen muß man nicht au 
bas Große fließen. En fait de machines Al 
y a grande difference du petit au grand ; bey 
den Maichınen madt die Rleinbett und die 
Größe einen großen Unterfhied; mas ſich bey 
Mafchinen im Kleinen anbringen läßt, geht im 
Großen nıchrimmer an. 

En petit; im K!rinen. Il faut en faircun 
modèle en petit; man muß ein Modell im 
Kleinen davon maden. Une machine peut 
réussir en petit, et nerien valoir en grand; 
eine Mafchıne kann im Kleinen geraten und : 
im Großen nichts taugen. 

Petit à petit; nad und nad). Il devint petit 
à * — plus puissant de la villes 
nad) und nad wurde er der wichtigfte 
—— q RE 

etit, s. m. bas Junge; ein unges Thierz ei 
Junges. Cette chienne a Fe des petits Diefe 
Hündinn fat Junge befommen, bat geworfen. 
Prendre le père, la mère et les petits; die Als 
ten mit den Zungen auébeben. 

Man fagt aud zu einem Kinde: Mon petit; 
Mein Kleiner! Venez ga, petit! Komm per, 
un: er 

etitement, adv, klein; nicht viels weni 
gering, fämmerlid. Iladubien, ad À * 
petitement; er hat Bermögen, aber es iſt £iein, 
er bat nidt viel, Il vit petitement ; er lebt 
Elein, er bebilft fi kümmerlich. Man fagt au: 
Être. logé petitement ; enge wohnen ‚ eine 
Reine, enge Wohnung haben. 

etitesse, s. F. die Rleinbeit; bie Œigenfhaft 
eines Dinges, da ed feiner Xusdehnung * * 
nem Umfange nad) wenig Raum einnimmt; it, 
die Rleinbeit, dieGcringbeit, Geringfügigkeit, 
Unwidjtigkeit, Unerheblichkeit einer Sade, 
oder aud, Die Wenigleit. J’adınire la petitesse 
decette machine; id bewundere die Kleinheit 
diefer Maſchine. La petitesse de sa taille 3 die 
Kleiaheit ſeines Wuchſes, fein kleinlicher Wuchs. 
Ne regardez pas à la petitesse du don, fais à 
tua bonne volonté; feben Sie nicht auf bie Ge⸗ 
ringheit, auf den —— Werth der Gabe, 
ſondern auf den guten Willen. Fig. La petitesse 
de cœur ; die Kleinherzigkeit ; der angel an 
Der; Patrie Derslofiateit der Rleinmutp, 
die Feigheit, Zaghaftigkeit. La petitesse d’äme: 
die Schwachherzigkeit; bie Schwäche der Seele, 
La petitesse d'esprit ; die Kleinlichteit, Dürfs 
tigkeit des Geiftes oder Berflandes, ba man ch 
mit lauter Rleinigteiten beſchaͤftigt, zu ler 
Großem aufgelegt ift; die Rleingeifkerei. Mau 
fagı: Il y a de la petitesse à cela; bag lommt fe 
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Heinlich, fo Hein, fe armfelig heraus; das ver⸗ 
räth einen febr kleinen Geift oder Verftand. 
C'est un homme plein de petitesses; erift ein 
Menſch, der nichts als Kleinigkeiten im Kopfe 


t. 

Pétition, s. f. Diefes aus dem Da.einifden nés 
lehnt e Wort war fon imBranzöfifgen nur in folgens 
der Redensart gebtauchlich: La eig de prin- 
cipe, diejenige {rt derSophiſterei, ba man baë, 
was zu beweifen iſt, zum Beweiſe ſelbſt anführt. 
Wenn man z. B. fagt : Cela est noir, parce qu'il 
est noirs bas ift ſchwarz, weil es ſchwarj ift. 
Heut zu Tage aber heißt Pétition aug-eine Bitt- 
färift. 

Petitionnaire, s.m. et f. eine Perſon, welche 
Hey der Obrigkeit eine Bittſchrift zu überrei⸗ 
den, oder etwas bittlidy vorzutragen bat. 

Pétitoire, adj.f.et s.m. bittend, verlangend; 
um etwas anhaltend. Man nennt In der Rechts⸗ 
gelebriamteie, Une action pétitoire,obet aud fubs 
flontive, Une demande au pétitoire,eineRlage, 
diedas Gigenthum betrifft ; eine Bitte um die 
Gelangung zum eigenthümlichen Befige einer 
Sache. Il a gagné son procès au pétitoire; der 
eigenthümliche Befig ift ibm geridtlid zuges 
fproden worden. 

Peton, s. m. dad Füßchen; ein Éleiner Fuf; 
wird nur Im Schetze von Kindern gefogt. Quels 
jolis petits petons! was das für nieblide, für 
allertiebfte Fäphen find ! 

Petoncle, s. m. der Nebenfhößling ober Ne⸗ 
benfchoß; rin wilder Schoͤßling, weldyer neben 
dem Stamme aus ber Wurzel eines Baumes 
hervor mächlet. 

Pétrée, adj. f. fteinigs kommt nur In folgender 
Mebensott vor: L’Arabie pétrée ; baë fteifige 
Arabien. 

Pétreux, euse, adj. (Anat.) fteinicht, felſicht, 
ſteinartig, felſenartig. L'apophyse pétreuse; 
der felſichte Fortſatz; ber Felſenfortſatz, ſonſt 
auch, L'os pétré, das Felſenbein, genannt. 

Petri, ie, part. et adj. gefnetet,gemirft,aués 
gewirkt. (©. Pétrir) De la pâte bien pétrie; 
gut gefneteter,gut gewiréter oder ausgewirkter 
Teig. Big. fagt mon: Cet homme est tout pétri 
de salpêtre ; diefer Menfd ift aus lauter Sal: 
peter zufammen gefegt, ift außerordentlich 
bigig und aufbraufend. Il est tout pétri d’or- 
gueil; erift febr aufgeblafens er kennt fih nit 


dor Hochmuih. Cette femme est tonte pétrie- 


de grâces ; biefe Frau ift ganz Ar (©. 
Grâce) Elle est pétrie de malice; fie fledt vole 
ler Bosbeit. 

Pétricherie, 's. fs die ganze Zuräflung zum 
Stockfiſchfange. 

NU, 3. [- die Berfleinermg. Ily 
a de bellesp£trifications dans ce cabinet ; es · 
find ſchöne Verſteinerungen in biefemGabinette. 

-Petrifie, ée, part. et adj. verfeinert ; zu 
Steingewerben. (S. Peırifier) Bois pétrifié; 
verfeinert Holz. Big. foge man: Je suis tout 
pétrifié ; id bin ganz verfteinert 3 ich weiß vor 
Schrecken, ver Erftaunen nidt, was id) thun 
ober jagen fol. | . 

Pétrifier, v. a. verfleinern;zuStein maden; 
in Stein verwandeln. Se pétrifier; fit verſtei⸗ 
neen; zußtein werden. 11 2 des eaux qui pé- 
trifient par succession de temps les choses 
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qu'onyjette ; es gibt Waffer, meld nach und 
nach bie Sachen verfteinern , die man hinein 
wirft. Le bois se pétrifie dans oe terrain au 
bout d’un certain temps; bas Hol; verfteinert 
fid) in dieſem Erbboben nach Berlauf einer ges 
wiffen Beit. 

‘Petrin, s.m. ber Badtrog; ein Trog, in wele 
chem —— zum Brodbacken angemacht und 
geknetet wird. | 

Pétrir, o. a. (Bäd.) Eneten ; mit ben Sänben 
durdharbeiten; wirfen, auswirken. Ce bou- 
langer pétrit bien sa pâte, oder aud abfolute: 
Ce boulanger pétrit bien; biefer Bäder Énetet 
ober ‚wirfet feinen Zeig gut. Men fagt eub: 
Pétrir de l'argile , Then treten; ibn mit den 
Füßen durcharveiten. &, Marcher, v. a. 

Pétrole, s, m. das SteinHhl, Berg öhl, 
(Huile de pétrole). 

Petto: In petto, Œin aus dem Jeall eniſchen ent: 
lebnter Ausdrud, beffen man fi germöhnfidgin fol⸗ 
geudew Redensatt bediene: Le papea fait deux 
cardinaux, et en a réservé un inpetto; der 
Dapft bat zwei Garbinäle gemadt, und tat ei⸗ 
nen davon im Sinne behalten, deffen Namen 
er erſt Lünftig bekannt maden will. 

Pétulamment, adv. mitHeftigkeit, unaeftüz 
mer Weife; aufeine ungeftüme, heftige Art. 

Pétulance,s. f. die Heftigkeit,deringefläm; 
eine ungewößnlige umb fehlerhafte &«bhaftigs 
keit in Reben und Handeln. Parleravec beau- 
coup de pétulance; mit vielerDeftigéeit reden. 

Petulant,ante, adj. heftig, ungetüm; auf 
eine ungewöhnliche und fehlerhafte Art lerhaft 
im Meden unb Handeln. Il est fort pétulant; 
er ift febr heftig. Il est d’un naturel pétulant; 
er bat ein beftiges Naturel. 

etun, s.m. ber Tabak. (GS. Tabac) Un 
preneur de petun; ein ſtarkerTabaksſchnupfer; 
eine Zabafönafe. (gem.) 

Petuner,o.n. Tabak rauchen ober fémancen 

Pétunsé, s. m. der chineſiſche Rame eines 
Steines, den die Gbinefen zu einem feinen Puls 
ver zerftoßen, und unter die Porcelain: Erbe 
mifden. 

Peu, adv, wenig; nit viel. Avoir peu de 
bien, tr&s-peu de bien; wenig, febr wenig®ßers 
mögen haben. Peu s’en est falluqu’ilnese 
soittué; es bat wenig gefehlt, fo hätte er fit 
umgebradt, fo Hätte er fit umé£eben gebracht. 

Mon fagt : C'est peu de chose; c'est 
chose que cela; bag ifl etwas Geringes; bas bes 
deutet nicht viel, mil nicht viel fagen, bat nicht 
vielauf fi, ſtellt nicht viel vor , ift febr unbes 
beutend. C'est peu de chose que de nousʒes ift 
ein —— Ding um ung; wir find ſchwache, 
armfelige Gefhöpfe. Un hommede peu; ein 
Menfd von geringer Herkunft; ein gemeiner 
Menid. Secontenter de peu; fi mit Weni⸗ 
gem begnügen. Peu lui suffit; wenig ift ibm ge= 
nug er beuudt nur wenig. 

Man fage: Peu ou Prou; ni pen, niprouz 
wenig oder vielz wedre wenig noch viel 3 gar 
nitté. Peu ou points fall gar nidtés fo 
gut als gar midts. Ni peu, nipoint; ganz und 
gar nichts. Ila peu ou point de sauté; er ift 
faft niemals gefund. Il n'a d'esprit ni peu, ni 
point; et bat nidjt ben minbeften Verſtand. LL 
a encore la fièvre, mais si peu que rienger hat 


Peu 


das Fieber noch, aber faft unmerklich, faft fo 
eutfaié gar nicht. 

Peuà pes nad) und nachz allgemadh; unver: 
merkt, Dans peu; in Eurzem; in kurzer Zeitz 
nächftené. Pour peu que; nur nod etwatz; nur 
irgend; nur ein wenig. Pour peu que vous 
augmentiez cette somme, on vous laissera la 
maison; wenn Sie nur noch etwas barauf les 

en, nur noch etwas mehr biethen, fo läßt man 
bnen tas Haug. Pour peu que vous en pre- 
niez soin; pour peu de soin que vous en pre- 
niez; wenn * nur irgend ein wenig Sorge 
dafür tragen. Si peu, aussi peu; fo wenig. 
Trop peu zu wenig. Un peu; ein wenig. Tant 
soit peu; nur ein Bein wenig. A pen près; à 
peu de chose près; beynahe, fafl, ungefähr; bis 
auf etwas Weniges; bis auf eine Kleinigkeit. 

Peu witd auch fubflantibe gebraude, und heiße 
groar aud im Deutſchen⸗ das Wenige: biefes läßt 
fi$ eber nie In allen fransbfifheu Redensarten, 
worin Pet ſubſtantide gebraude wird, aumenden, 
fondeen wenn auf Peu ein anderenhauptmwort folgt, 
welches don jenem regiert wird, fo madı man im 
Deutſchen ein Bepmwort daraus, Le peu que j'ai 
fait pour vous ne mérite pas que, eto. ; das 
Wenige, was id für Sie gethan babe, verdient 
nidt, daß x. contenter du peu qu’ona 
reçu; fit) mit bem Wenigen, was man empfans 
gen bat, begnügen. Il vit du peuqu’ila; er 
lebt von bem Wenigen, was er bat. peu de 
bien qui lui reste, u’ira pas loin: das Wenige, 
das wenige oder geringe Vermögen, welches 
ihm nod) übrig iſt, wird nicht weit reichen. Son 
Le de mérite ; fein weniges, fein geringes 

erdienſt. Excusez mon peu de mémoire; 
entſchurdigen Sie mein ſchlechtes Gedächtniß. 
J’attribue cela au peu de soin que vons avez 
eu; id ſchreibe das der wenigen Sorgfalt zu, 
die Sie gehabt haben. Fxousez du peu; verzeis 
y Sıe, daß eö nur fo wenig, taf «8 nicht mehr 

fl (was id) gebe). 

Peuille, s, f. die Probe, bas Probeftiten; 
bas Wenige, was man von einer Münze, deren 
—— man unterſuchen will, auf die Capelle 
thut. 

Peuplade,s f.ein Haufen Volks, beyderlei 
Geſchlechts, welches aus einem Rande in ein ans 
deres zieht, um es zu beuölkern und anzubauen; 
das Pflanzvolk, oder mie man gewöhnlicher fagt, 
bre Golonie. Envoyer une peuplade dans un 
payss eine Eolonie in ein Land fhiden. 
euple, s.m. bas Bell; bieganze Menge in 
einem Éanbe oder auch nur in einer Stadt oder 
an einem Orte unter einerlei Gefeben beyſam⸗ 
men wohnenderMenfchen; die Bölkerihaft. Le 
peuple romain ; dasrömifche Wolf. Tous les 
peuples de laterre j alle Bölfer ber Erde. Le 
BES DER bie tartariſche Völkerſchaft. I 

a beaueoup de peuple à Paris; es ifviel 

LE, es find wiel Menfchen, viel Ginwobuer in 
Paris. Un prince qui a le cœur, l'amour, 
l'affection de ses peuples, ein Fürſt, der baë 
Herz, die Zuneigung, bie Liebe feiner Völker, 
feince Unterthanen befigt. Sprigr. La voix du 

vplees: la voix de Dieu; bie Stimme bes 

nn er a —————— — alr eis 
nerle: Meinung fine, t ben hoͤchſten Schein 
der Wahrheit für fich. ” 
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Buwellen derſteht man unter Peuple, Boll, bie 
unteren Klaffen einer Ration oder eines Vol⸗ 
kes; die gemeinen Leute, sait einem derachtlichen 
Ausdeude, der Pöbel. (©. Populace) Le menu 
peuples le bas peuple; le petit peuple; das ges 
meine Bol. 

Peuple, nennt mon and, bie junge Brut, 
bie jungen Fiſche, womit maneinen Teich bes 
fegt, um ibn zu bevölkern; der ag, die Setzlin⸗ 

+. Il y a peu de poisson dans cet étang, il y 

ut mettre du peuple; e# find wenig Fiſche in 

diefem Teiche, man muß Seblinge, junge Brut 
hinein thun. 

Peuple, nennt man aud, die Schößlinge unten 
am Stamme eines Baumes; is, die Brut ; die 
jungen Zwiebeln, die fich an den Blumeuzwies 
bein anfegen; die Brutzmiebeln. 

Peuplé, adj. det. g. gemein. (wen. gebt.) ©. 
Vulgaire, 

Peuplé, ée, part. et adj. bevölkert. (CS. 
Peupler) Une province fort peu — ſehr 
bevdlterte Provinz. Mannennt, Un drap bien 
peuplé; ein volldaariges oder moUreides Eu; 
ein Tuch, das febr reih an Welle ift. 

Peupler, #.a, bevöltern; mitBolf, mit Eins 
wobnern verfeben, oder audrnur, Die Anzail der 
Einwohner eires Ortes odertandes vermesren. 
Peupler une ile déserte 3 eine wüfie, unbes 
wohnte Infel bevölkern. : 

Man fagt aug : Peupler un étang de pois- 
sons ; peupler un colombier de pigeons ; eis 
nen Teich, ein Taubenhaus berölkern, mit Fi⸗ 
fhen, mit Zauben bejegen. Peupler une 

arenne; ein Kanindergebäge bevöltven, mit 
anindhen beiderlei Geſchlechtes bejegen. 

Peupler, o.n. fihuermetren. Les nations 
duNord de l’Europe peuplent plus que celles 
du midi; die Volter des nörblidien Iheiles von 
Europa ver ſtärker, alé die des ſüde 
lien. Il n’y & point de poisson qui peuple 
autant que la earpe; fein Eté vermehrt ſich 
fo ſtark als der Karpfen. 

Peuplier, 8. m, her Pappelbaum,biePappel. 
Le pruplier blanc; die weiße Pappel. Le 
peuplier tremble, oder Le tremble, die Zitter⸗ 

appel. (S. Tremble) Les yeux du peuplier; 
——— des ſchwarzen Pappelbaumes, wel⸗ 
de ein wohlriechendes flũſſiges Harz enthalten. 

Peur, s. f.bie Furcht. Faire peur à qu.; eis 
nem Burt einjagen; einem Anaſt machenz tom 
bange madyenz ibn erfchreden. Avvir peur; ſich 
fürchten. Ileut grand peur; il eut belle peur; 
ed war ihm ſehr bange; es war ibm angſt und 
bange. La peur se mit dans les troupes; die 
Truppen geriethen in Furcht. La peur dela 
mort ; die Furcht ver bem Tode. La peur des 
esprits; die Furcht vor Geiſtern, vor Gefpene 
fiern. Un homme à faire peur; ein Menſch, 
der einemBurdt einjagen, der einem banye mas 
den könnte. Wenn man zu verſtehen geben will, 
daß man ſich vor einem Feinde, dir und anzus 
ie brobt, je. nicht fürchte, fagt.man: Je lux, 

erai la moitié de la peur. Sprigro. ©. Feuille 
und Ombre. 

Mon fagt: J'ai peur de vous incommeder; 
ich fürchte, ich forge, Ihnen beſchwerlich zu fale 
len. J'ai peur que cela ne vous fasse dela 


peine; ich fürdhte, ich beſorge, es médte Ihnen 
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Mühe madjen. J'ai peur pour lui 5 id bin feis 
netwegen beiorgt ober in Sorgen 5 e6 if mir 
bange um ibn. Iln’a osé vous le dire, de peur 
de vous déplaire 3 er bat fid nicht getraut, es 
Ihnen zu ſagen, aus Furcht Ihnen zu mißfallen. 
De peur que .. ; damit, aufbaß... Ilne fant 
pas qu'il soit instruit de votre départ, de 

eux qu’il ne vous fasse suivre; er muß von 
Büren Kbreife nichts erfahren, bamit er Ihnen 
nicht nadfegen läßt. ©. auch Peau. 

Peureux,euse, adj. furdhtfam. Les femmes 
sont naturellement peureuses; die Weiber 
find von Natur furdtfam. Le lièvre est un 
animal fort peurcux; der Haſe ift ein febr 
furdtiames Ztrer. 

Peut-être, ado. vielleicht; e8 kann fepns es ift 
mög ich. :! sera peut-être iei la semaine 
prochainez er wird vielleicht künftige Woche 
hier ſeyn. ‘ ela arrivera-t-il ? wirb biefeé ges 

fheben ? Peut-être ; vielleidt; es Eann ſeyn; 
es ift môglid. Man fagt aud ſubſtantide: Il ne 
faut pas se fonder sur un peut-être; man muß 
fit auf kein Vi-Ueicht ftügen oder verlaffen. 

Phaeton, s. m, Phacten; inder Gétterlebre 
ber Alten ein Sobn der Sonne, ber, als er ein 
mal von feinem Bater die Erlaubniß erbielt, 
ben Sonnenwagen zu führen, fit fo ungeſchickt 
dabey anftellte, daß er die Erde anzündete, und 
dafür von dem Jupiter burd einen Blig in den 
Do geftürzt wurde. Diefedurc bie Maler vers 
ewigte Kabel bat wahrfcheinlich die Idee zu 
derjenigen Gattung leichter und unbededter 
nc. gegeben, die wir Phaeton nennen. 

Phagédénique, adj. de t.g. (Arzen.) friffend; 
um fid) freffend. Ulcères phagédéniques; frefs 
fende, um fi freffende Gefhwüre. 

Eau phagédénique, nennt man, Xéwaffer, 
* wilde Fleiſch an ben Wunden damit wegzu⸗ 

eizen. 

Phalange, s. f. der Phalant. So hie bep den 
©: ehen- ein in Sdladtoronung zufammen 
geftelltes Kriegsheer von wenigſtens ficben bis 
acht taufend Mann, die vier, acht, zwölf, au 
ſechszehn Mann bod, und fo f ft an einand-r 
geihloffen waren, daß man ihnen veygefällten 
Piken fo leicht nicht beytommen konnte. 

In der Anatomie werden-die Knöchrichen, wos 
ven brei, mit einander durch eineclenkfügung 
verbunden, die Glieder ber Ringer und Zehen 
ausmachen, Phalanges, die @licder genanne. 

In der Botonit beige, Phalange, bas Erdipin; 
nenfraut, die Saunblume, wrifferWiedertbens 
eine Pflanze, beein Samenbäiglein ben Spins 
nen gleichenz umd In der Maturgefchichee führe-eine 
Art giftigee Spinnen-den Namen Phalange, 

Phalangite, s.m, ein zu einem Phalanı ges 
bôriger Soltat. ‘ 

Phalaris, s. m. das Ganariengras ; bas Ga: 
narienfraut; eine Pflanze, beren@ame Graine 
de canarie, Ganarienfame, heißt. 

halène, s.m. der Nachtfalter, ber Nachtvo⸗ 
gel, der Nachtſchmetterling. 

Phaleuque oder Phaleuce,adÿ. Man ueont in 
der olten Diditunf, Vers phaicuques, fünffüßi- 
ge Zerfe. 

Pharaon, s, m. bad Pharaofpiel,nder rote man 
Den gem. Leb. gewöhnlichet (agt, das Pharo; ein 
Rartenfpiel. 
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Phare, s, m. baë Ceuchtfeuers ein Feuer, wels 
des des Nachts auf Thürmen längs ber Sees 
küſte unterhalten wird; und ein folder Thurm 
feibft, der Leuchtthurm, Feuerthurm, oder die 
Feuerwarte. Le phare de Messine, nennt man, 
die Meer-Enge zwiſchen Sicilien und Cala— 
brien, wegen bes am Fuße des Vorgebirges 
Capo de Faro ftebenben keuchtthurmes. 

' Pharisaique, adj. det. g. pharifäifé ; nach 
Art der Pbarifder. ©. Pharisien. 

Pharisaisme, s. m, die@igenjehaft, ber Cha⸗ 
rakter eines Pbarifäersz fig. und im gem. Leb. die 
Heuchelei, die Scheinheiligkeit. 

Pharisien, s. m. der Phariſäer; einGlieb eis 
ner Gefte unter ben ehemaligen Juden; ic. fig. 
der Seuchler, der Scheinheilige. 

Pharmaceutique, adj de t.g. zur Apothe⸗ 
kerkunſt ge/6rig. La chimie pharmaceutiques 
die zur Apothekerkunſt gehörige, in die Apothe— 
kerkunſt einfchlagende Erymie. 

Pharmaceutique, s. f, die Apothekerkunſt. 

Pharmacie, s. f. die Apetbeferfunfts vie 
Kunſt oderWiſſenſchaft, Arzeneien zu bereitenz 
it. die Apotheke. Cette maison religieuse a 
une très-belle pharmacie ; dieſes Nonnenklo⸗ 
fier bat eine fetr ſchöne Apotheke. 

Pharmacien, s. m, der Apothefer. 

Pharmacochimie, s.f. bie chemiſche Arzenei⸗ 
bereitung. 

Pharmacologie, s. f. die Apothekerwiſſen⸗ 
ſchaftz die Lehre von der Zuberiitung der Arze⸗ 
neirn. 

Pharmacopée, s. f. das Apothekerbuch; ein 
Bud, welches bas Verzeihniß der Arzeneien 
und eine Anweifung für die Apotheker enthält, 
wie fie bte Arzeneien bereiten müffen. 

Pharyngotome, s. m, der Neme eines chirut⸗ 
giſchen Intteumentes; eine Art Banzette, durch 
deren Hülfcdieanden Mandeln oder dem hin 
tern Theile des Schlundes befindlichen Eiters 
blafen oder Geidwüre geöffnet werden. 

Pharynx, s. m. der Schlund; der Anfang der 
Speiferéi ve hinten im Munde, 

Phase, #. f. (Afe.) die Wandelung; bie pes 
ziodifche Abe und Zunahme des ſcheinbaren Lich⸗ 
teé verichiedener Planeten. Les phases dela 
lune ; die Mondswandlungen, Mondsbrüde, 
Mondsgeftalten 3 da Lichtabwechſelungen des 
Mondes. 

Phaséole, S. Faséole, 

Phébus, $. na. der Phöbus; ein Beynabme 
des Apollo. Die Dichter pfegen-die SonneLe 
blond Phébus zu nennen. 

Big. fage man : Parler phébus, oder Donner 
dans le phébus;employer le phébus;fid hoch⸗ 
trabenber, ſchwülſtig r Musdrüteund Figuren 
bedienen. Tout son style est un phébus pere 
petuel; feine ganze Schreibart ift em immete 
twäsrender Schwulft, ift lauter Bombaft. 

Phénigme, s. f. der Rame einctArzeneimitz 
tele, weiches Rôthe, Dige und Blafen auf der 
Paut hervorbringt. 

Phénix, s. na. derPhönir; ein ertidteterBoz 
gel der Alten, der in den fhénen Künften das 
Sinnbild ber unvergangliden Dauer if. Man 
pflege fiaäelih- einen großen, jeltenin Mann, 
der in feiner Art einzig tft, Le phénix de son 
sièole, den Phönix fermes Jahrhunderts, zu 
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nennen. 

In der Aſtronomle führe-ein-Fleines Geftirn in 
bem ſüdlichen Theile bed Himmels, neben der 
ameritanifhen Bans,unter bem Waflermanne, 
den Namen Phénix, der Phönir. 

Phénomène, s. m. die Naturbegebenbeit; 
eine ungewöhnliche Erſcheinung in der Ratur, 
und wenn fid eine folde Eriheinung in der 
Luft oder am Himmel ereigner, bie Luft⸗Er⸗ 
fheinungs it.fig. eine jede unerwarteteBegeben> 
—— die Seltenheit; eine ſeltene Erſcheinumg. 

u étrange phénomène ; eine ſonderbare Na« 
turbegebenheit oder Erſcheinung. Sig. C’est un 
hénomène que de vous voiriei; bag {ft eine 
Fiten? Erſcheinung, Sie hier su feben. 

Philantrope, s. m. der Menfchenfreund, 

Philantropie, s. f. die Menichenliebe. 

Phillyree, s. f. die Steintinde. 

Philologie, s. f. dıe&chre von den Sprachen 
und freien Künften; iz. die Sprachen und 
freien Künfte felbft, als eine Wiſſenſchaft bes 
trachtet, die kritifhe Kenntniß der alten 
Shriftficher, 2c. die Philologie. 

ee adj. det, g. ju ben Sprachen 
und freien Künften gehörig, barin gegründetz 
philologiſch. 

Philologue, s.m. ein£iebhaber derSprachen, 
freien Klin, und vorzüglich der Schriften ber 
Alten; der Philologe. 

Philomèle, s. f. die Radıtigall. S. Ros- 


signol. 

"Philosophale, adj, f. Diefes Beywott kommt 
nut in folgender Nedensart vor: La pierre philo 
sophale; der Stein der Weifen; das Geheimniß 
Gold zu machen. 

Philosophe, s. m. ber Philofoph ; ein Liebz 
baber der Weisheit oder Gelehrſamkeit; der 
Weltweife. Man pflegt suh-einen Dann, der 
ein ftilles, von bem Geräufche der Welt entfern: 
tes und rubiges Beben führt, Un philosophe, 
einen Philofopben, zu nennen. 

Auf den fatholifhen Schulen und in ihren Colles 
aile, wird-ein junger Menſch, der biePhilofophie 
ftubirt, Philosophe, ein ber Weltweisheit Be- 
fliffener, genannt. 

Die Aldpmiften haben fi vorjugsieife den Lite] 
Philosophes bepgelegt ; daher die Redensartens 
L'or des philosophes, das Gold der Philofos 

ben; dad durch die Alchymie teraus gebrachte 

Id, fonft aug Or philosophique genannt: 
Uuo La poudre des philosophes ; baë Pulver 
der Aldhymiften, vecm'ttelft beffen uneble Mes 
telle in edle, und vorzüglich in Gold verwandelt 
werden follen; bas Golopulver. 

Philosophe, adj. de t. g. philofepbifé. Un 
roi philosophe z ein philoſophiſcher König. 
Une femme philosophe; eine philofophifi 
Kraus eine Philofophinn. 

Philosopher, v. n. philofopbirens eine Mas 
terie philoſophiſch betandeln ; it. deutliche Bes 
griffe zu erhalten ſuchen; der Art und Weife, 
wie ein Ding if, und den Urſachen, warum es 
fo ift,nadforféen. Trop philosopher; zu viel 
phitofopbiren, vernünfteln, 

Philosophie, s. f. die Philofophie; die Liebe 
zur Weisheit oder Gelchrfamfeit; ir. als Wif: 
fenfhaft betradtet, die Vrilojopbie oder die 
Weltweisheitz die Renntnif der natürlichen 
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Dinge in ber Welt, wie und warum fie find, 
and di: Sımmlung ber dazu „ehörigen Bers 
aunftwahrbeiten. Mon pflege aud mopl - die 
Spfteme und Grundfäge verfd'edener Philos 
fophen und ihrer Anhänger, ihre Pbilofopbie zu 
nennen. Selon la philosophie de Platon; nad 
ber Philcfopbie, nad ben philo sphiihen 
Grunèfdgen bes Plate. 

Oft verfiebe man au unter Philosophie, eine 
gewifle Keftigkeit und @rbabenbeit des Giftes, 
vermitteift welcher man fiH über alle unanges 
nehme Bufälle in diefer Welt, und über allı fals 
fhe Meynungen binmweg fest. Avec un bien 
très-modique, il mène une vie douce et tran- 
quille, c'est un fruit de ‘son étude et de sa 

hilosophie ; mit einem febr mittelmäßigen 
Sermögen führt er ein flilles und ruhiges Lez 
ben; bas iſt die Frucht feinesStudirens und feiz 
ner Dbilofophie. 
n den Deudereien wird-eine Schrift zwifchen 
Cicero und rõmiſch Petit, Phiiosophie genannt. 
Philosophique, adj. de t, g. philofopbift; 
ur Philofopbiegebörig ; in derfelben gegrüns 
* Une matière philosophique, eine pdilo ſo⸗ 
phifähe Materie. Or philosophique; @. Phi 
osophe, 

Philosophiquement,adv.pbilofophité; auf 
cine philofophithe, ben Grundfägen der Philos 
fox bie gemäße Art. 

*Philosophisme, s. m. bie kehre und baë 
Syſtem ber fogenannten PD: ilofophen oder Auf⸗ 
klaͤrer; die Scheinpbilolopbic. 

*Philosophiste, s. m. der fogenannte Philos 
fopb ; ein eingebildeter Philoſoph, der falfche 
Grundiäpe fuflematifd vorzutragen und auss 
zubreiten fuchiz der Scheinphiloſoph. 

Philtre, #. m, der Liebestrankz ein aus aber⸗ 
gläubifchen Mitteln beftehender Trank, vers 
mittelft deffen man eine Perjon des andern 
Geſchlechts zur Liebe zu reizen fut. 

Phimosis,s. m. die Borhautsenge; bie Vers 
engerung oder unnatürlıche Zufammenziebung 
ber Vorhaut, fo daß fie nidt Über die Eichel 
zurück gefdoben werben kann. 

Phiole, ©. Fiole, 

Phl&botomie, s.f. berAderlaf. ©. Saignée.. 

Phlébotomiser,o.a.{ber lajjen. S.Saigner. 

— s. m. ber Rame eines der hölli⸗ 
fchen Kläffe, bey den alten Didtern, der,anftatt 
aus Waffer, aus lauter Feuer und brennenden 
Schwefel beftand. ‘ 

—— te Phlegmatique, Phlegme, 


Phlegmon, Phlegmoneux, ©, Flegma- 
gogies etc, 
hlogistique, s, m, (Eppm.) ber Brennftoff. 


&. Phlogiston, 

Phlogistiqué, ée, part. et adj. (Chpm.) mit 
einer brennftoffhaltigen Subflanz verbundenz 
phlogiftifirt. 

Phlogistiquer,v.a.(Cppm.) mit einer brenn⸗ 
ftoffhaltigenSubftang verbinden; Aa 

Phlogiston, s. m. (Chum.) bec Brennfloffs 
bie zeinjte und einfacbfte entzändbare Grunds 
fubfians eines Körpers. 

Phlogose, 8. f. (Urzen.) bie fliegende Dige. 

Phocas, s.m. der Rame eines beydlebigen 
Æt'er6(Amphibie), welches einige Ahnlichkeit 
mit einem Kalbe hat, und daher au wohl Le 
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veau marin, bas Seekalb, genannt wird. 

Phœbus, S. Phébus. 

Plioenicure, #. m. ber Rame einer Art Nach⸗ 
tigallen, die man auch Rossignol de muraille, 
Mauernadtigall, nennt. 

Plioiade, s. f. die Steinmufbel; die lange 
Spiämufchel, eine vielfhaitge Muſchel. 

Phoque, @. Phocas.. 

Pboronomie, s. f. die &chre von ber Bewe⸗ 
gung und ihren Gefegen. 

Phosphate, s. m. ein pho@phorifches ader 
phospborfaures Salz. &. Phosphorique. 

Phosphore, s. m. der Phosphor oder Phos⸗ 
pborus; eine im Dunkeln Licht verbreitende 
oder leuchtende Subftanz; der £eutftein. 
Phosphores pierreuxz erdidte Phosphores 
prosphorescirenbe Steine. 

Phosphor6,&e,adj.phosphorbaltig,phosphos 
rirt oder gephoarphort. Argent phosphoré oder 
Phosphure d’argrur; pboepborbaltigesßilber. 

Phospliorique,adj.det.g phosphorifch,phuss 
pborfauer.Sels phosphoriques;(Phosphetes)}; 
phosphoriſche oder phosphorlaure Salze. 

Pliosphure, 3. f. ©. Phosphor‘, Phos- 
phute de fer; mit Phosphor verbundenes, ges 
phosphortes Eiſen. 

Pliotometrie, s. f die kichtmeſſung; die Wiſ⸗ 
ſchaft, welche ſich mit der Ausmeffung ‚ber 
Stärke des Lichtes beichäft'gt. 

Phrase, s. f. dietedensart; ein aus mebrern 
Worten beftebenber Ausdrud. Man fage von 
einem Menſchen, der auf eine gefuchte und ges 
zwungene Art ſpricht: I ne parle que par 

hrases;c’est un diseur,un faiseur de phrases. 

. Phrasier, 

*Phraser, o. n. gelebrt, auf eine gefuchte und 
gezwungene Art fprehens in lauter Sentenzen 
reden. Les declamateurs phrasent sur le 
sujet des arts et des seiences z die öffentlidyen 
Renner ſprechen ſehr gelebet über Künfle und 
Wıffenfdaften. 

*Plırasier, s.m.einer ber auf eine gefuchte und 
gezwungeneArt fpricht oder (reiht. S Phrase. 

hrénésie, Ph:énétique, S. Frénésie, ete, 

Phihisie, 4. f, bie Schwindſucht, die Auszeb: 


rung. 

Phthisique, adj. de t. g. ſchwindiüchtig; 
ausgehrent, mit ber Schwindſucht ober Auszeh⸗ 
vuna behaftet. N 

Phu,s. m. ©. Valériane, 

Pliylactere, s. m, der Denkzettel; fo hieß bep 
den Juden ein Zettel, worauf die zehn Gebothe 
geſchrieben find, den man an derStirn oder auf 
der Bruſt trug. Aufferdem bedeutet diefes Wort 
bep audern Bölfeen-ein jedes abergläubifches 
Zeichen ader Anhängſel, welches wider gewiffe 
Krankheiten und dergl. dienen fol. 

Phylarque, s. m. der Zunftmeifter,ber®ors 
ſteher oder Anführer einer Sunftin bem ebemaz 
lien Athen. 

Phyllitis, s. f. die Hirſchzunge. (Pflanze) 
&, Langue de cerf. | 

Plysieien, s. m, der Naturfenner, der Nas 
turkundige, der Matunforfcher, ber Phyſtkerz 
ir rin der Raturlehre Befliſſener. 

Physiea mathematigue; phyſiſch⸗ mathema⸗ 
"id. 

Physiologie, s, f. die Lehre son bem menſch⸗ 
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lichen Körper; die Befbrcibung des menſchlichen 
Körpers und feiner levendig: trätıgen Theile. 

Physiologique, adj. der. g. phyfioLogifch, 

Physiologiste, 8. m. ber Dopjiclogiter. 

Physionomie, s, f. die Geſichtebilduag, die 
Gofichtszügez ie. die Beſichtskundez die Wiſſen⸗ 
fhaft, die Kenutniß der Linien und Züge bes 
Gefibtes ; ze. die Gefibtideutung ; die Beurs 
theilung der Neigungen und des Semätksdyız 
gacters eines Dünfchrn aus ſeiuer Geſichtsbil⸗ 
bung, aus frinen Geſichtszugen. | 

Physionomiste, s. m. der Gefibtéfunbiges 
einer der der Linien des Gefichtes kundig ift, 
und wenn cr daraus wahrjagel, der Geſichts⸗ 
deuter; (der Phyſtognom oder Phyſtognowijt). 

Physiqne,s. f. bieRaturtenntut# oder Ras 
turkund‘; à. die Raturlehrez die Lebre ven den 
Urfachen dir Veränderungen in der Körperwelt, 
und ein Bud, morin dieſe Lehre vergerragen 
wird ; it. die Raturwiffenihaft, Die Phyſik. 
Man fogt ain den Sbufer: 
physique, va en physique, fait sa physique; 
dieier Schüler tft ın der Phyſik, geht in die 
Phyſik, böst die Phyſid, macht feinen phykali⸗ 
ſchen Gurfum. 

Physique, adj. det. g. phyſiſchz zur Phyſik 
gehörig; ratürlıh 5 im Gegenſatze von Moral, 
moralifch oder ſittlich. &. Certitr.de und Im- 
possibilité, 

Physiquement, adv. phyſiſch, natürlich; nach 
ben Regeln der Ratur; auf cine natärlıdhe Art 
und Weiſe. | 

Phytographie,s.f.diePflanzenbefhreibung. 

Piaculaire, adj. det. g. verföbntid;zur Bers 
föhnung dienend. Lesacrifice piaculaire, das 
Verfehn: Opfer, Söhn » Opfer, Sühn»O:pfer 
oder Sũnd⸗ Opfer der ehemaligen Juden. 

Piaffe,s.f. die Großthuerei, Prahlerei. (gem.) 

Piatler, v. n. grofithun, prahlen. (gem.) 

Auf der Reitbahn wird Piafler von einem 
Pferde geſagt, wenn :8 auf einem Flecke und ohne 
von ber Stelle zu kommen, allerhand ſtolze und 
fhône Bewegungen madt, weldes man im Deuts 
fben auch mobl-tânjeln-ju nennen pflege. 

Piafleur, adj. kommt nue in folgender Redense 
art vor: Un cheval piafleur; ein Pferd, weldes 
tänzelt. ©. Piaffer. 

Piailler, v.n. greinen, ſchreienz iz. lärmen, 
freifchen. (gem.) 

Piaillerie, s. f. bas Greinen, Schreien, Laͤr⸗ 
men, bas Gefrei, bad Gridrm, 2c. (gem.) 

Piailleur, euse,s. der Greiner, die Greine⸗ 
rinn, ber Schreier, ter Schreihals, die Schreien 
sinn u. f. 19. (gem.) 

Pian, #, m, der amerifanifée Name ber£ufts 
feuche. 

Piano: Ein aus dem Yéalienifden und In bee 
Mufit “lies Wort, dadurch anzuzeigen, daß 
eine Celle, bey der es ftebt, ſchwächer oder mes 
niger Laut,als das Übrige, vorgetragen werden 
fol. @. audi Piano-forte, 

Piano- forte, ou Forte-piano, s. m. eine Art 
Glavier ober Klügel, welches fo gebauet ift, daß 
man die Zönr uad Gefallen flärker oder jhwä= 
ex angeben kannz das Pianofarte oder Sortez 
piano, im Frauzöſiſchen aud nur ſchlechthin Le 
piano geronnt. Jouer du piano-forte; tom 
da piano; das Yianoforte fpiclen ; auf dem 


et écolier est en : 


Piast 


Fortepiane fpielen. 

Piast, Piaste, 8, m. der Piaft, ber Ehrentitel 
eines eingebornen, aus einem alten abeligen 
Geſchlechte abflammenten Peien. 

iastre,s. f. der Piafterz eine Silbermünze, 
derengemöhnticher Werth in Deutſchland einen 
Gonventionsthaler ober etwas weniger beträgt 

Piauler, v. n, picpen, piepfen. Les petits 
poulets piaulent, die jungen Hühner piepfen. 

Pie, s, m. die Spiähaur, Spighade; eine 
fpigige Hade oder Yaue, bartes kieſiges Erd⸗ 
reich damit zu gewinnen, oder Steine damit 
Loë zu brechen, im fleinigen Grunbe bamit zu 
arbeiten; im lebten Falle, die Steinhaue. Le 
pie de mineur; ble Keilhaue der Bergleute, 

Im Pideripiele prit: Fairepie; einen Sech⸗ 
ziger machen, wenn man durch baë Ausfpielen 
breißig zählt, ehe der andere eins zählen kann. 
GS ‘spot. : 

In der&rdbeihreibung heißt Pic,ein fchr bober, 
fpié zulaufender Berg. Le pic de Ténériffe; 
bec Pico auf der Infel Teneriffa. 

A pie; gerade herunter; fénurgerabe, ſenk⸗ 
zecht. Une montagne eoupée à pic; ein ſchnur⸗ 
grrabe von oben herunter abgefchnittener Berg. 
Cettemontagne est à pic; dieſer Berg gebt ges 
vabe, ganz fleil herunter. 


Etre à piesurl’anere; (S&iff.) gerade Über. 


tem Anter ſeyn, fo daß das Antertau ſenkrecht 
ftebt. Se trouver à pic du soleil; fich gerade 
unter der Sonne befinden. Un vent de pie; ein 
Wind, der keine beftimmte Richtung bat. 

Des sauts à pie dans une rivière, nenne man, 
fleite Zellen in einem Fluſſe, Über welche das 
Waſſer ftürat und herab fällt. 

Pie, s. m. der Specht ; eine Art Waldvögel 

mit einem winkeligen Schnabel, womit fie die 
dDiinde der Bäume aufpidens der Baumſpecht, 
Baumbader. Le pio vertz derGrũnſpecht. Le 
pic de muraille; le pic d'Auvergne, ber Mau⸗ 
ecipeht. Le piewoirz ber Shmoggipeät. Le 
pie bigarr&; der Buntipecht, 2. 

Pica, s.m, die unordentlidhe Luft oder Bes 
gierde der ſchwangern Weiber, gewiſſe Dinge 
zueffen, die fonft für die Menſchen nicht eßbar 
find, on einigen Orten, der Geluſt. 

Picholine, s. f. der Rame einer kleinen Gat⸗ 
tung italieniſche? Dliven. 

Picolet, s. mm. (Schloſſ) die @tudel ; die Ries 
gelbacen in einem Riegelſchloſſe. 

Picorée, #, f. die Streiferei der Golbaten, 
wenn fie ich von der Armee wegftchlen, um ir⸗ 
—— Beute zu machen; das Marodiren. (S. 

farauder) [ls reviennent de la picorée; fie 
fommen vom Marodiren zurüd. Big. fogt man 
von den Bienen, wenn fie Honig von den Blus 
men einfammeln: Elles vont à la picorée; fie 
geben auf Beute aus. 

Picorer, v. rn. marobirenz auf Beute audges 
ben. (5 Marauder) Fig. fogt man bou den Bies 
nen: Elles vont picerer; fie geben auf Beute 
aus, wenn fie auöfliegen Honig einzufammeln. 

Picoreur, s.m.@. Maraudenr, 

Picot, s. m. ein von rinem abgthauenen Bau⸗ 
me ober fe an dem&tamme ftchen gebliebener 
fpigiger Span oder Stürzel. Il s’est écorché 
le pied à un picot; er bat fic) ben Fuß an einem 
Baumftürzelgeigunden. 


Picot 521 

Picot, beige auch, das 3ädden an bem Rande 
einer Gpise. (Dentelle) Refaire les picots 
d’une dentelle; die 34dden an einer Spige 
ausbeffern. 

Ja den Steingruben wied-ein zum Lüften der 
Steine dienenbes Werkzeug, welches die Geſtalt 
einer Spitzhaue bat, Picot genannt. 

Picote, ée,part. et adj. gepridrits ir.gepidt, 
angepidt; it. geſtichelt. (S. Picoter) Man fage 
auch im gein. £eb. IF est pieote de petite vérole; 
er ift blatternarbig, podtennarbig. 

Picotement, #. m. bas Yrideln oder Stes 
chen, vorzüglich in dee Haut. Je sens des pi- 
cotemens par toute la peau,par tont le corps; 
id fühle ein Prideln, ein Stechen in ber ganzen 
Haut, Über den ganzen Körper. 

Picoter, o. a. prideln, fliehen; eine unanges 
nehme, ſtechende Empfindung verurſachen. 
Une pituite qui picote les membranes dela 

oitrine,qui picote la gorgezeinzäyer Schleim, 
welder die Häutchen der Bruft pridelt, tels 
der im Halfe kratzet. , 

Dern don Vögeln die Rede if, beige Picvter, 
biden oder piden; mit dem Schnabel baden. 
Les oiseaux ont picoté tous les fruits; DieBös 
gel haben alles Ooft angepidt. 

Sig. beige Piooter, flicheln ; mit anzüglichen 
Worten auf jemanden zielen, weldes man im 

em. Leb. auch · anſtechen oder angapfen-nennt. IL 

a picoté toute ’après-dinée; er bat bengans 
zen Radmittag auf ihn geſtichelt. Ils se pi- 
cotent toujours l’an l’autre ſie ſticheln beftdn: 
digaufeinander. 

Picoterie, 8. f. bie Stidelei, bas Sticheln, 


die Stichelrede, die Anzüglichkeit. 


Picotin, 8. m, der Name eines franzöfifdyen 
Getreidemafes, deffen man ſich vebient, den Das 
ber zu meffen; it. jo viel Haber, als ein ſolches 
Maß faffet.- _ 

Pie, s. f. dieflfter, an einigenOcten, dieAtzel, 
ein zum Geſchlechte der Krãhen ober Raben ges 
höriger Pautvogel. La pie de mer; die Meer: 
After. (3. auch Jaser, Borgne, Grieche und 
Nid) Speichw. foge man von einem Spieler, der 
während des Spieles etwas von bem vor ihm 
liegenden gewonnenen Gelde unvermerft in ven 
Sad ſteckt: 11 donne à manger à la pie. Ilest 
larron comme une piejer ſtiehlt wie eine Atzel, 
oder wie man im Deutſchen gemöhnliher ſogt, er 
ſtiehlt wie ein Rate. 

In bee Kochkanſt nenne man Une pie, einauf 
bem Roſte gebrarenes, oder vielmeyr nur aufs 
gewärmtes Stüt vou dem Vorderbuge eines 
Hammels,wovon man [don gegeffen bat. Faire 
une pie d’une épaule de mouton ; den übrig 
gebliebenen Theil eines ungefchnittenen Ham⸗ 
melsbuges auf dem Nofte wärmen. 

Fromage à la pie ; weifjer Käfe ; von abges 
zahmter Milch verfertigter Käfe. 

Pie, adj, det. g. beißt eigenclih, fromm, gote 
tesfürchtig und zur Mildthätigkeit geneigt, wird 
ober nur in folgender Medensart gébraupt:Oeuvres 
pies; milde Stiftungen; Stiftungen, die aus 
chriſtlic er Mildthätigkeit und frommer Abſicht, 
vorzüglich zum Beſten der Armen, gemacht 
werben. . 

La pie-möre; (Unat.) bas untere ober bünne 
Dirnbdutden, weldes bas Gehirn unmistelbar 


« 
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umgibt. 

na cheval pie; ein f‘hecdiges Pferd); eine 
Schecke. Un cheval pie baizein braunfchediges 
Pferd, 

Pièce, s. f. basStüd;ein abgefonderter£heil 
eines Ganzen, oder aud, ein Theil, woraus ein 
Ganges zufammengefeät if. Une pièce de 
viande; ein Stüd Kleifh. Une pièce de bœuf; 
ein Stück Ochſenfleiſch. Une pièce de bois; ein 
Stück got” Mettre en pièces; gerftüden ; in 
Stüdetbeilen, brechen, ſchlagen, hauen, fdnei: 
den, 2c. Mettre un vase en pièces, le briser en 
mille pièces; ein Gefäß in Stüde, in taufend 
Stüde zerbrechen ober zerfchlagen. Pièce à 
pièce; Stüd für Stũck; ftüdweife. Une belle 

ièce de blé , une belle pièce d'avoine; ein 
hônes Stüd Korn s ein ſchönes Stück Haber; 
ein fchönes Rornftüd ; ein fhônes Haberſtück; 
mit Korn oder Daber bewachſenes Stüd Land, 
Une colonne toute d’une piece; eineSäule aus 


‚ Pièce 


* 


‚einem Stüde. 


Wenn vo. einem Gebäude die Mede in, beige 
Pièce, ein. abaefonderter heil beffelben, das 
Zimmer ober Grmad. Son appartement est 
composé de tant de pièces; feine Woßnung 
beftebt aus fo viel Zimmern oder Gemaͤchern. 
Mo. jagt aber au: Le salon est la plus belle 
pièce de la maison; der große Saal ift bas 
ſchönſte Stüd im Haufe. 

Yr verfiedenen Fällen belge Pidee, ein Stüd, 
Oder wie man im Deuefhen gewöhnlicher ſogt, ein 
led, ein kappen, womit man ein befhäbigtes 
Ganzes auébeffert oder ergänzet. Mettre une 
pièce à un habit; einen led auf ein Kleid, 
auf den zerriffenen Theil eines Kleides fegen, 
oderaud, ein Stück an ein Kleid anfegen, um 
es, wenn es zu kurz ifl, dadurch Länger zu mas 
en. Mettre une pièce neuve à un vieux vê- 
tementz einen neuen Lappen auf ein altes 
Kleidfegen. Mettre une piece à un chaudron; 
ein Stüd, einen Fleck auf einen Keffel fegen. 
Daher die ſotichwöͤttliche Redensatt: Mettre la 

idee auprès de trou; ben Fleck neben baë Loch 


eben. 

Pltoe, das Stüd, heißt auf, ein an einander 
hängendes Ganges, in welder Bedeutung es be: 
fonders bon Beugen gefagt wird, Une pièce de 
drap; ein Stüd Zud, Une pièce de ruban; 
ein Stück Band. Celaest bien plus beau à la 

ièce qu’à l’&chantillon 4 das ift viel fdôner 
am Stüde als im Mufter. 

Man fogt eu: Une pièce de vin; une pièce 
de bétail; ein Stüd oder ein Städfaß Wein; 
ein Stüd Bieb. Il a tant de pièces de vin en 
eave ; er bat fo viel Stüd (nicht Stüde) Wein 
im Keller. Ce fermicr a tant de pièces de bé 
tail; die er Pachter bat fo viel StüdBieh. Ces 


- chevaux-là coûtent cent &ous pièce, cent écus 


la pièce; biefe Pferde da koſten hundert Xhaler 
das Stüd. 

Ja den Lufigäcten nennt mon einen mit Waffer 
angefüllten Be: diter oder einen ausgegrabenen 
Teich, Une pièce d'eau, 


An der Fcauen;immerkleidung beist Pièce, bag : 


Bruftftüd ober der Latz. Une pièce en broderie; 
ein geſticktes Brufifiüt; eig Latz von geftitter 
Arbeit. La pièce d'estomac; der Bruftlag; 
ein Stüd ÿfanel oder Sud, welches man auf 
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die Bruſt ober in ber Gegend bed Magens ber 
Wärme wegen auf den bloßen Leib legt. Man 
nennt Épingles à la pièce; Aufftedlnabeln $ 
große Radeln, womit bas Frauenzimmer die 
Kleider in die Höhe ftedt. 

Pièces de rapport; bie Gtüde zur eingelegs 
ten Arbeit. Tous les ouvrages de marqueterie 
sont des pièces de rapport; jede eingelegte Ars 
beit beftebt aus Stüden, die zufammengefegt 
worben find. 

Pièces d’honneurz die Ehrenſtücke ; dieje⸗ 
nigen Stüde, welde bey der Salbung eines 
Königs oder auch bey dem Begrdbniffe eines 
Bürften over font eines vornehmen Mannes im 
Gepränge mit getragen oder geführt werden, 
à. B. die Krone, ber Zepter, der Degen, die 
Wapen, Fabnen, bas Lerbpferd, zc. 

Tu deu Wapen merden gewiſſe Hauptſtücke, 
welche benfelben zu befonderre Ehre des Ber 
ſitzers einverleibt worden, Pièces honorables, 
Ehrenftüde, genannt, 

Im Schochſpiele werden alle Figuren, auffex 
ben Bauern, Pièces genannt, wofür man im 
Deutfhen auch wohl- Steine - zu fagen pflegt. 

Bep den S'mmerleuten heiße ein zwölf Schuh 
langes und fes 30U insGevierte breites Stück 
Zimmerholz, Un bois decharpente mesuré à 
la pièee, 

Bep den Hutmachern beige Pièce, ber Platt⸗ 
fampfer; cine vieredige, meffingene Platte, 
die Runzeln bamit aus dem angeformten Dute 
zu ftreichen, und ihn damit platt, glei) und 
eben zu brüden. 

Pièces de liquation; ©. Liquation. 

Pièces détachées; ©, Détaché, 

Pièce, das Stüd, beift aud fo diel als eine 
Kanone, und man fagt im biefer Bedeutung ent we⸗ 
bec ſchlechchin, Une pièce, oder auch, Une pièce 
d'artillerie, und Une pièce de canon. Im 
Deutfhen fagt man in den meiflen Bällen gewöhns 
fiber - Ra ‚ aufiote- Stüdl, die Sufammens 
fegungen otflfenommen, ;. B. Une pièce de bat. 
teriez ein Batterieftüd. Une pièce de camı- 

agne; ein Feldſtück. On fit trois batteries 
six pièces chacune; man errichtete drei 
Batterien, jebe von ſechs Kanonen. Il battoit 
la place avec trente pièces d’artillerie, avec 
trente pièces de canon, er beſchoß die Feſtung 
mit dreißig Ramonen. Des pièces de vingt- 
quatre, des pièces de trente-six; vier und 
swanziapfündige,fechs und dreifigpfänbige Ras 
nonenz Kanonen, melche 24 oder 36 Pfund fie: 
fen. Une pièce de dix,de douze,de vingt livres 
de balle; eine zehnpfündige, zwölfpfündige, 
zwanzigpfündige Kanone. vin Zcinpfünbder, 
3mölfpfünder, Zwanztapfündır. I. Srautreid 
heiße Une pièee de huitcourte ; ein at Sub 
und ſieben Zoll langes Stück. Une pièee de 
uatre courte, ein vier Schuh und ſechs und 
einen balïen 308 langes Stat. Man uennt, 
Pièces nettes; riine E’üde; Kanonen, die 
Écinen Fehler Haben; und Pières folles, Stüde, 
die nicht gerade gebobrt find. 

Pière, Stüd. heiße auch ein Wirk der Runft 
und des Verſtandes. Une pièce de théâtre ; 
ein Theaterſtück. On joue aujourd'hui une 
pièce nouvelle; man fpielt heule ein neue 
Gtüc,Un recueil de plusieurs picdes de prose 
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et de vers; eine Sammlung bon verfchiebenen 
profaifchen und poetifchen Stücken, oder Aufs 
fägen. Une pièce de luth; ein £autenftüt ; 
ein für die Laute gefebtes Stüd. Une pièce de 
clavecin; ein Klavierftüd. 

An der Rebtegelebriamteie beiffen Pièces, At» 
tenfläde, oder ſchlechthin, Acten, oder auch, die 
Urkunden. Pièces parafées eteot&es; mit bem 
gewöhnlichen Buge bezeichnete (vidimirte) und 
numerirte Actenftüde. Produire une pièce; 
eine Urkunde vorlegen. 

Pièce, Stüd, wird aud von einzelnen @elds 
und Münzforten gefagr. Une pièce de dix sous, 
de douze sous, de vingt-quatre sous; ein 

ehn Sou⸗⸗ zwölf Souss zwanzig SoutGtüd. 

ennez- moi la monnoie de eette pièce 3 ge⸗ 
ben Sie mir-Münze (Elein Geld) für biefes 
Stück. Une pièce de huit; ein Stüd von Achs 
ten; eine fpanifche Münzforte. Une pièce de 
huit gros; ein acht Grofhen-Stüd. Une pièce 
de mise; ein gangbares Städt Geld; eine gang- 
bare Münze. 

. Im gem. eb. beige La pièce, ein Stüd Geld, 
oder ein Stüd Geldes; eine unbeftimmte Sums 
me Geldes. Il n’a fait cela que pour avoir la 
piece; er bat es nur gethan, um ein Stücd Geld 

u befommen. On lui a donné la pièce, pour 
jui fermer la bouche ; man bat ihm ein Stüd 
Geld gegeben, um ibm bas Maul zu ffopfen, 
um ibn zum Schweigen zu bringen. Gpribr. 
Cet homme est près de ses pièces; bas Geld 
5 bey dieſem Menfchen Enapp ; er hat nicht viel 

eld. 

Fig. ſaat man: L'armée ennemie a été tail- 
lée en pièces, die feindliche Armee iſt in Stücke 
gehauen, ift gänzlich geflagen worden. Mettre 
tout le monde en pièces; Über dir ganze Welt 
läſtern; keines Menfhen fonin; von jedem 
Böfes reden; oder wie man im gem. Leb, fagt, die 
ganze Welt verfchneiden. 

Bon einem ftcifen Menfchen, ber fid fo ges 
zwungen gerade hält, daß man glauben follte, 
er babe gar feine Gelenke, oder aud von einem 
unbiegfamen Menfhen, der burdaus von bem, 
was er fit cinmal in den Kopfgefegt bat, nicht 
mebr abzubringen ift, fogt man: Cet homme 
est tout d’une pièce, @. aud Accommoder, 
Armé, Chair, Emporte- pière und Four. 

Fig. heise Pièce im gem. Leb. de. Streich; eine 
Liftige und boëbafte, eber aud) nur muthwillige 
Dantlung. Jouer une pièce, faire une pièce 
à qu. oder au ohne Yrritel, Faire pièce à qn.3 
jemanden einen Sireid fpiclen. 

In der nicdrigen Sprechatt fogt mon VON einer 
boshaften, lieberlidien oder auch wohl bäßlichen 
Perfon, ſowohl männlichen alé weiblichen Ges 
ſchlechts: C’eslune fine pièce, une bonne 
pièce, une méchante pièce ; ba ift ein feines, 
ein garfliges Stüd von einem Menſchen oder 
von einem Werböbilde. 

Pied, &. m. der Fuß eines Menfchen ober 
Thieres; das Being it. (Jag.) ber Lauf. Le 
pied droit, le pied gaushe; ber rechte, der 
linke Fuß. Setenir sur ses pieds; auf feinen 
Küßen flchen. Aller à pied; zu Auße gehen, 
Cet homme va bien du pied ;\diefee Menſch ift 
gut zu Buße, (gem.) Une bete à qnatre piedsz 
ein vierfüßiges Thier. Les pieds de devants 
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les pieds de derrière; bie Borberflifes die 
vo Des pieds de mouton, de veau, 

e cochon; Hammelsfüße, Kalbe fübe Schweins 
füge. Le pied de cerf; der Hirfchlauf; der Fuß 
eines Hirſches. Ben einigen Jägern beige Le pied 
du cerf; die Schale; die hornartige Belleis 
bung des unterften Theiles bes Kußeo, gewoͤhn⸗ 
lier La pince genannt. Les pieds d’un lièvre; 
bie Läufe oder Eäufte eines Dafen, 

Wenn ein Pferd im Gallopiren ben rechten 
Buß zuerft aufbebt, füge man: Il galope sur le 
bon pied; hebt ed aber ben Linken zuerſt auf: 
Il galope sur le marvais pied. S. auch Montoir 

Bumeilen beigt Le pied d’un cheval auch, der 
Huf eines Pferdes. Parer le pied d’un chevals 
den Huf eines Pferbes auswirten. Un pied 
dérobé ever usés ein abgenubter,, abgetretes 
er Quf. Ce cheval a fait pied neuf; diejes 
Pferd bat einen meuen Quf betommen. 

In der Kochtunſt wird das fleine Federwild⸗ 
pret, bie Feldhühner, Lerchen, Ortolanen und 
andere dergleichen ſehr ſchmackhafte Eieine Vö⸗ 
gel, Petits pieds genount. Il ÿ en a qui aiment 
mieux la grosse viande que les petits pieds; 
es gibt£eute, die ein gutes StülFleiih,CKinds 
fleiſch, Kalbfleiſch, 2c ) lieber effen, ais klei⸗ 
nes Kederwilbpret. 

Man nennt, Gens de pieds; Fußvölker; 
Soldaten zu Fuße. Un oflisier en pied, ein 
wirklich in Dienften lebender, Dienfte touens 
der Offizier. Colonel en pied, wirkliderObers 
fter. Capitaine en ei wirklicher Haupt⸗ 
mann, der eine eigene Compagnie bat. S. auch 


Valet. 
Pied, heist auch, die Fährte; die Kußfpur 
eines Thieres im Boden. Le veneura reconau 


au pied que e’étoit une biche; der Jäger bat 
an der Fährte erlannt, daß > eine Hirſchkuh 
oder Dinbinn war. 

Mettre pied à terre, heißt, (wenn von einem 
Meicer die Ride in) vom Pferde fleigen 3 abfteis 
gen; abfisen ; ie. vom Wagen fleigenz; aus ber 
Kutfche ſtelgen z is. (vom Schiffe) ans Land 
fleigen. Man nenne, Un pied à terres ein Ab⸗ 
fleigequartier, wo man gewöhnlich abzufteigen 
und fein Quartier zunehmen pflegt. 

Fig. und (pe bre. fagt man: 11 ya long-temps 


on lange, bag ich nicht mehr in diefem Haufe 
wat. Faire le pied de veau, einen tiefen Büd: 
ling oder Aragfuß machen. Aller pied à pied; 
Schritt für Schritt geben; langfam und bes 
daͤchtlich zu Werke gehen, ohne ſich zu Übereilen. 
Avancer pied à pieds; Schritt für Schritt vors 
mwärts rüden; allmäylic immer weiter kom⸗ 
men. Aller de bon pied daus uneaflaire; fid 
eine Sade ernſthaft angrlegen feyn laſſen. 
Avoir ban pied, bon œil; friſch und gejunb 
ſeyn; à. ſeht auf feiner Hut jeun; fit wohl 
vorfeben. Ce vieillard a bon pied, bon œil ; 
biefer alte Mann ift nod) wohl auf, und bat ben 
Gebraud aËer feiner Sinne. Zi faut avoir bon 
ied et bon œil avec cet homme; bey dıefem 
—*8 muß man auf ſeiner Hut fepn, ſich 
wohl vorſehen. Bon pied, bon will vorgeſe⸗ 
ben ! nehmt euch in Ace! Sur quel pied som- 
mes-nous ensemble ? auf was für cinem Fuße 
ftehen wır mit einander ? flehen wir gut oder 


a * j'ai mis le pied dans cette maisongz es iſt 
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ſchlecht mit einander ? find wir Freunde ober 
Feinde? Mettre une «hose sous les pieds; 
eine Sade veradhten, äuſſerſt gering ſchaͤtzeu, 
ober aub, verächtlich behandeln. Mettre une 
armée sur pied, mettre des troupes sur pied; 
eine Armee auf bie Beine bringen; Truppen 
anwerben. Mon einem Arzte, ber einen Kranz 
Len geheilt bat, fagt man: li l'a mis sur pied; 
ex bat ibn wieder auf bie Beinegebradt. ©. 
aud) Sécher. 

Sur le pied nad) dem Fuße, nad ber Art 
und ÆBeife, nad dem Berbéltniffe, wie eine 
andere Sache behandelt wird. Un régiment de 
eavalerie entretenu sur le pied étranger; ein 
nad) fremden Fuße, fo wie die fremden Krups 
pen, unterbaltenes oder bezahltes Gavalleriez 
zegiment, Il a vendu ses cheyaux sur le pied 
de cent ducats la paire; er bat feine Pferde, 
das Paar zu hundert Dufaten gerechnet, vers 
fauft. ©. aud) Pied fort, 

Sur le pied où sont les choses, oder ſchlecht⸗ 
pin, Sur ce pied-là ; auf dem Fuße, mie die 
Sachen flehen ; fo wie die Saden fteben; bey 
fo bewanbten umftänden. Etre encore sur ses 
pieds ; fit) noch nidté vergeben, fit noch zu 

nichts anheiſchig gemacht haben. Vous ètes en 
core sur vos pieds; Sie find noch Herr und 
Meifter, zu tbun, was Ste wollen. 

Étte { ied; zu Bufegebens weder Wagen 

nod) Pferde babin. Il a vendu ses chevaux et 

. son earrosse, il est maintenant à piedz er 
bat feinen Wagen und feıne Pferde verkauft, er 
geht jebt zu Fuße. Venir de son pied en quel. 
que endroit; an einem Orte zugaßantommen. 

Être sur pied; auf den Beinen fepns bey 
der Hand feyn, um jemanden Dienfte zu leiſten. 
Il a été sur piedtoute la nuit ; er ift die ganze 
Nacht auf ben Beinen geweſen. 

Être sur le bou pied, sur un bon pied; gut 
ftebens in guten Umftänben feyn. Etre sur ua 
bon pied dans le monde; bey der Welt in gu: 
tem Anjchen und in Achtung fteben. Mettre qn, 
sur le bon pied, sur un bon pied; jemandın 
auf einen guten Fuß ober in einen guten Stand 
fegen ; einen gut fegens it. jemanden zurecht 
oder in Lronung bringen ; ihn anhalten eber 
nöthigen, feine Echuldigkeit zu thun. Être ré- 
duit au petit pied; auf einem geringen Buße 
leben; ih febr bebelfrn müffen. 

Se mettre sur le pied de faire ou de ne pas 
faire une chose; fit) auf den Fuß fegen, fit 
die Freiheit heraus nehmen, oder au, fit ges 
mwöhnen, eine Sade zu thun oder nicht zu thun. 
Il se met sur le pied de ne plus faire de vi- 
sites; er feät fit auf ben Kuß, feine Befude 
mehr abzuftatten. Vous vous mettez sur le 
pied de vous moquer de tout ; Sie gewöhnen 
Sch an, über alles zu fpotten. 

Se mettre sur le pied d’un homme de qua- 
hité, d’un bel espxit, ete. ; fit tas Xnfeben 
eines Mannes von Stande geben; für einen 

ſchönen Geift angefeben feyn wollen. U est sur 
pied de bel esprit 5 er wird für einen fhönen 

Wenn man burd ein Waffer reitet, fährt 
ober watet,fagt man : H ya pieds eg ift Grund 
ba; man Far rund, fodaß man durch kann. 
Perdre pieds den Grund verlieren; einen 
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Grund mehr finden ; ben Grund mit ben Füßen 
nicht mehr erreichen können, weıl das Waffer 
zu tief ift. 

In dee niebrigenSpredart pflegt man einen gang 
gemeinen Menfchen, Pied plat oder Plat pied 
gu nennen, 5 

Prendre pied sur geh. ; auf etwas fufens 
ſich auf etwas jkügen ; ſich darauf gründen oder 
verlaſſen; darauf bauen. J'ai fait cela pour 
lui, mais je ne prétends pas qu’un autre 
prenne pied là-dessus; id babe das für ibn 
gethan, aber ih will nicht, daß ein anderer bats 
auf fußen, fid darauf flügen fou. 

Avoir ua pied de nez4 mit einer langen 
Rafe, mit Beihämung über den mislungenen 
Verſuch abziehen müffen.On lui a fait un pied 
de nez; man bat ihm eine Nafe gedreht ; man 
bat ihn sum Beften gehabt. Mo eine Menge 
anderer figürlicher und ſprichwörtlicher Redensarten 
findet man unter den Wörtern Aile, Air, (die 
£uft), Bon, Boule, Chaud, Chaussure, Com. 
battre, Coup, Couper, Crucifix, Danser, 
Épine, Ferme, Fosse, Fourcher, Gagner, 
Gorge, Grue, Haut, adj. Lächer, Lance, 
Lettre, Levé, Maigre, Marin, Mouche, 
Moucher, a Nu, Perdre, Plain, Pou- 
dreux, Tomber, etc, 

Pied, der Fuß, heist au, der unterfte Theil 
eines leblofen Körpers, worauf er ſteht, ober 
ber demfelben zur Grundfläche dient. Le pied 
d’une table, d'une chaise, d'un chandelier, 
d’un verre, ete. ; ber Fuß eines Tiſches, eincé 
Stubles, eines Leuchters, eines Glaſes, x. 
Une table à pieds de biche; ein Tif mit Reh⸗ 
füßen. Les pieds d’un lit; die Stollen eines 
Bettesz die Bettftolfen, Bettpfoften. Le pied 
d'une montagne, d’un rocher, d'une mu. 
raille, etc. 4 der Fuß eines Berger, eines Fels 
fens, einer Dauer, 2c. (&. aut Mur, Cornier, 
Échelle, Rez und Saisir) Man fagt ant: Le 
pied d’un arbre; der Fuß eines Baumes z bee 
untere Theil eins Baumes, unmittelbar über 
dev Wurzel; it. der Stamm eines Baumes; 
ber Theil eines Baumes zwifchen der Wurzel 
und ben Äften, oder au, der ganze Baum. Il 
a fait abattre deux cents pieds d’arbres ; er 
bat zmei bundert Stämme, er hat zwei hundert 
Bäume fällen !afen. 

Ben deu Pi © jen und derſchledenen Germächfen, 
belge derjenige heil, welcher Len ben Bäumen 
der Stamm genannt wird, Le pied, der Stäns 
gels bep vielen aber beige Pied, der Stock, wor⸗ 
unter man aud wohl - bieganze Pflanze - verfiebe. 
Un pied d'œillet ; ein Neltenftot. Un pied 
de sauge; ein Salbeiſtock. 

Le pied du lit, les pieds du lit; nennt mon 
au benjenigen Theil bes Bet168, wo fich, wenn 
man im Bette liegt, die Füße befinden. In dies 
fer Bedeutung fogt man: S’asseoir au pied du 
lit; fit zu Büßen an oder neben bas Bett fegen. 
S’asseoir sur le pied du lit; fit unten, fit zu 
Füßen auf bas Bett fegen. 

Pied, der Fuß, der Schub, ein fängenmaß, 
In welder Bedeutung - Fuß und Schuh - im Deut: 
fhen aud in der mehtern Zohl underändere bleiben. 
Un pied géométrique ; ein geometriſcher Fuß, 
ber co Boll hält. Un pied ordinaire; ein ges 
meiner Schuh ober Fuß, der se Zoll Hält, and 
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eu$ Pied de roi genennt wird. D’un pied de 
long; eines Kußeslang. Cette colonne a vingt 
pieds de haut 3 biefe Säule bat eine Höhe von 
zwanzig Fuß, ift | pra use pod. 

Man fegt: Réduire un plan au petit pied ; 
einen Plan, einen Rif iné Kleine bringen, vers 
£leinern, verjängen. 

In der Dichtkunſt werden zwei ober mehr mit 
einander verbundene Sylben, welche regelmäs 
Big auf einander folgen, Pied, Fuß oder Syl⸗ 
benfuß, genonnt. Un vers de six pieds; ein 
Vers von ſechs Füßen. 

In der Baukunf heise Pied-droit, der Neben: 
pfeiler, Wandpfeiler ; it. die Widerlages ein 
Pfeiler oder eine Mauer, welche bem Dructe 
eines Gewölbes oder eines Bogens widerftcht, 
der Bogenpfeiler. An den Tenſtern und Thäten 
werben die Pfoften, die Einfaffung und das gan⸗ 
ac Simswert daran, Pied-droit, genannt. Pied 
d'œuvre; ©, Oeuvre. 

Pied-bot, der Dollfuß, Stupfuß, Pferdes 
fuß; ein ungeftalter, einem Pferdefuße ähns 
lider Auf. | ; 

Pied-de-chèvre; ber Ziegenfuß, Geigfuf; 
cine Bredftange, oder eigentlid nur das ges 
fpaltene Ende ciner Vrechſtange; it. das Hebe⸗ 
zeug. E Sam Beo und Qhèvre. 

Pi ’alouette, (Botan.) ber Ritterfporn, 
Hahnenfporn, die Ritterblume, Spornblume. 
Pied-de-chat; der Kagenfuß, das Kagınpföts 
en, das Bergrubrfraut, die Œngelblume. 
Pied-d’oisean ; der Vogelfuß; ein Kraut, defs 
fen Gamenfhoten einige Ähnlichkeit mit einer 
Bogelflaue baben. Pied-de-cheval ; der. Huf⸗ 
lattik. Pied- de-oorneille; der Krähenfuß ; 
eine Art des Wegerichs. Pied-de-geline; der 
Erdrauch, der Katzenkerbel, Taubenkerbel, der 
Taubenkropf. Pieg-de-lidvre; das Hafens 
pfötchen, ber Haſenfuß, ber Haſenklee. Pied- 
de-lionz ber £öwenfußz gülden Gänferid, der 
Marienmantel, Frauenmantel; das Sinan. 
Pied-de-loup; die Wolfsklaue, der Bärlapp, 
das Bürtelkraut, der Johannisgürtel. Pied- 
de-pigeon ; der Œaubenfuf; eine Art des 
Gtorhidnabels. Pied-de- veau; der Kalbe, 
fuß ; die Fieberwurzel; der Aron. | 

Piédestal, s,m. der Säulenftuhl, Säulens 
fuß; der untere Theil einer Säule Über dem 
Unterfage, der au bas Schaftgefims genannt 
wird. Le piédestal d’une statue; bag Fuß⸗ 

eſtell einer Bildfäulez das Bilbgeftel, der 
Bilderftubl. Le piédestal d'un obélisque, 
d'un vase; das Poftement, dos be ie eis 
nes Obreliétes, einer Bafe. Un piédestal 
doubles ein boppeltee Säulenftuhl, der ges 
fuppelte Säulen — Un piédestal eontinu; 
ein fortlaufender Saͤulenſtuͤhl, Ber zu etlichen 
Säulen in einem fort gebt, ohne vorzufprins 
gen. Piédestal par saillies; cin Säulenftuhl, 
auf weldem mebrere Eäulen ruben, ber aber 
nicht gerade fortläuft, fondern unter jeder&äu: 
Le befonders heraus tritt. Piédestal en adou- 
eissement; ein Säulenftubl oder Fufgeftel, 
* beffen Hauptförper nicht gerade in die Höhe 

ebt, fonbern ſich oberwärts na einwärts ges 
ar Bogen quipiôt. Piédestal de balustrez 
ein Fußgeſtell, welches einigermaßen bie Ges 
ftalı einer Geländerfäule hat. Piédestal en 
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talus; ein ppramibalifé indie Höhe fteigenbes 
Fußgeftell, welches oben enger ft, alé unten. 

Pied-fort, s. m. der Probelchiag, die Probes 
münze; ein Münzſtück, nad deſſen Muſter die 
Übrigen Münzſtücke geprägt werden; ät. ber 
ſchwere Münzfuß; der höhere innere Werth 
bes Gebaltes der Münzen, in Bergleihung mit 
andern, bie einen geringern Werth haben. 

Piédouche, #.m. (Bout.) sin Eleines, mit 
erhabencr Arbeit geziertes Fußgeſtell zu Brufts 
ſtücken oder £leinen Figuren. 

Piége, s. m, bie Balle; ein Werkzeug, Thies 
re darin zu fangen; it. ng die Falle; eine bins 
terliffige Nachfellung. On a dressé un piége 
pour prendre des loups ; man hat eine alle 
geſtellt, Wölfe qu fangen. Fig. C’est un piége 

u’on vous ui prenez-y garde; das ift eine 

alle, die man Ihnen flellt, hüten Sie ſich das 
vor. Il est tombé dans le piége, il a donné 
dans Jepiégez erift in bie Salle gerathen, er 
ift in die Kalle gegangen; er bat fihh fangen, ex 
bat fi übertiften laſſen. 

Pierraille s, f. fteiniger Sand, grober Kies. 
Un chemin ferré de pierraillez ein fefter, fteis 
* Meg. 

ierre, Peter, Petrus. Cein Mannsneme) 

Pierre, s, f. ber Steinz eine harte und fefte, 
aus verhärteter Erde beftebende Maſſe, melde 
fit unter bem Hammer nidt treiben läßt.Pier- 
res argileuses ; thonartige Steine, Pierres à 
chaux; Kalkfteine ; Steine, aus weldyen Kalt 
gebrannt wird. (S. auch Calcaire, Ignescent 
unb Plätre) Pierres fusibles; Flußfteinez 
Steine, bie Pr das Feuer in den Fluß ges 
bradt werten fönnen. Pierres fines; feine 
Steine, echte, gute Steine; Edelfleine. Une 

ierre à fusil; ein Feuerſtein ein Stein zum 
— it. ein Flintenſtein. Uue pierre 
brute, velue oder verte; ein rober, unbebaues 
ner Stein, fo mie er aus dee Grube kommt. 
La À res d'autel; ber Xitarftein der bis obere 
Flãche bes Altars ausmachende Stein; bie ſtei⸗ 
nerne Xltarplatte. La pierre d’&vierz; ber 
Gofflein. (S. Evier) Une pierre franche; 
ein Stein zum Bauen, ber keinen Fehler bat, 
und weder zu weich nod zu bart iff, ſonſt ond 
Pierre saine, ein gefunder Stein, genannt. ©, 
auch Achoppement, Aiguiser, Aimant, An. 

ulaire, Attente, Azur, Corve, Éponge, 

ondamental, Infernal, Jade, Mine, Meu- 
lière, Perdu, Philosophale, Ponce,Précieux, 
Sec, Sèche, Scandale Taille, Touche, Vifete. 

Man fagt: Poser une pierre sur son lit; eis 
nen Stein im Bauen fo, in eben der Richtung 
legen, wie er in ber Steingrube gelegen bat. 
Poser, mettre la première pierre à un bâti 
ment; den erften Stein, den Grunbftein zu 
einem Gebäude legen. On a tellement ruiné 
cette ville, qu'il n'y est pas demeuré pierre 
sur pierre; man bat biefe Stadt fo zu Grunbe 
gerichtet, daß fein Stein auf dem andern ges 
blieben if. Se battre à coups de pierres; fd 
mit Steinen werfen. Dig. Trouver des pierres 
en son chemins Steine auf feinem Wege fins 
ben; Hinderniſſe in feinen Geſchäften antrefs 
fen. Mener qn. par un chemin, oùiln'y a 
point de pierres; jemanden einen Weg führen, 
wo es gar keinen Aufenthalt gibts ibm bey Ber 
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treibung einer Sache, eines Prozeſſes gegen ibn, 
gar keine Friſt geſtatten, ſondern immer hinter 
ihm ber ſeyn. ©. auch Geler und Jeter. 

Pierre, der Stein, heißt auch, ein Gewicht 
von beſtimmter Schwere. Acheter une pierre 
de chanvre; einen Stein Hanf kaufen. 

In der Natutgeſchichte belge Pierre d'aigle, ber 
Adlerftein. (S. Etite) Pierre de vache ma- 
rine; der Seekuhftein; vas verfteinerte Felſen⸗ 
bein CO» vé:reux) der Seekuh. Pierre de laits 
der Milchſt in; ein afbfarbiger Stein, melcher, 
wenn er in das Wafler gelegt wird, darin zer: 
gebt, und baffelbige mildfarbig macht. Pierre 
de chat ; der Kagenftein ; eine Art Kalkftein. 
Pierre de la lune; der Mondſtein; eine Art 
des Keldipatbes. La pierre de fiel; der Gallens 
fleinz ein Stein, der fid in der Gallenblafe der 
Obfen erzeugt. Pierre d'hirondellez ber 
Schwalbenfteins eine Art Berfteinerung, die 
man für verfteinerte3dene eines Seefiſches hält. 
Pierre de foudre, pierre de tonnerre; der 
Donnerftein, Donnerfeil. (S. Bélemnite) 
Pierre caustique ; ©, Cautère. Pierre bleue; 
der Blauftein. Pierre des rompus; @. Ostéo- 
cole, Pierre de Iynxz der kuchsſtein; ein 
Halb: Edelftein; feiner Hornftein. 

Pierre, der Stein, wird au - diejenige aus 
Gries und Sand beftehende, fteinsartige Maffe 
genannt, die fid in einigen innerlichen Theilen 
des thieriféen Körpers, befonderd der Mens 
fhen, erzeugt, da benn oft aud - bie baraus ents 
ftebende Krankheit, La pierre, der Stein, ge: 
uannt wird. La pierre dans les reins, dans la 
vessie 3 der Stein inden Nieren ; der Nierens 
ſtein; der Stein in ber Blaſe; der Blafenftein. 
Avoir la pierre; ben Stein haben; einen Stein 
in der Blafe haben. ©. Tailler. 

Aud = die fleins artigen Körner in einigen 
ze y werden Pierres, Steine, genannt. 

es sortes de poires ont beaucoup de pierres; 
diefe Gattungen von Birnen haben viel Steine. 

Pierrée, s. f. das Gteingerinne; ein von 
trodenenÖteinen gemachter Ganal inder Erde, 
das Waffer dadurch von einem Orte weg und 
an einen andern Ort bin zu leiten. 

Pierreries, s.f.pl. bie Edelfteine, fonft auch 
Juwelen, oder au fblebtbin- Steine» genannt. 
Voilà de belles pierreries; das find fône 
Gbeifteine, ſchöne Juwelen; das find ſchöne 
Steine. Trafiquer, négocier en pierreries; 
mit Edelfteinen, mit Juwelen banbdein. 

Pierrette, s. f. das Steinen; ein Eleiner 
Stein. Man brandt diefes Wore meiflens nur von 
den Kleinen Steinen, womit die Kinder und 
Schulknaben fpielen. Les enfans jouent à la 
pierrette; die Kinder fpiclen mit Steinden. 

Pierreux, euse, adj. fteinig; Steine entz 
—— voll Steine; it. ſteinicht, ſtein⸗artig. 

n ehamp pierreux, un chemin pierreux; 
ein fleiniger Ader, ein einiger Weg. Des 

oires pierreuses 3 fteinige Birnen, die viel 
Liebe Köorner in ibrem Fleiſche enthalten. 
Man pfegt- Pirfonen, die mit bem Stein bes 
haftet find, fubfantive Pierreux zu nennen. 
ierrier, s.m. bas Steinftüd; eine Art Ras 
nonen, woraus man fleinerne Ruge's1 fehießt, 
welche, da fie Kammern wie die Mörfer haben, 
auhKammerflüde,aufferdem aber auh Schrote 
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ſtücke und Feuerfagen genannt werben. 

Pierrures, s.f.pl. (Jäg.) bie Eleinen, krau⸗ 
fen Rnöpfchen, weiche der Dirjd unten an dem 
Geweibe, nahe am Kopfe bat, und melde die 
Rofe (Fraise) bilden. 

Piété, s. f. die Frômmigfeit. Une personne 
consommée dans la piété; eine Derfon von 
ausnehmender Frömmigkeit. Un homme de 
piété; ein fremmer Mann. 

Piété, heißt au, die Eindliche Liebe und Ehr⸗ 
erbiethung gegen bierÄltern. Man nennt: La 

iété pour les morts 5 die Liebe gegen die Ver⸗ 

orbenen z bas liebevolle Andenken derfetben. 
La piété envers les malheureux 3 die thätiae 
Liebe gegen Unglüdtiche, die fi in Licbesmer- 
ten äuffert. 

Ga der Bapent. beige Piété, ein Pelikan, der 
fid) die Bruft aufreift, um feine Jungen mit 
feinem Blute zu ernähren. 

Mont de piété, @. Mont. 

Piété, 6e, part. et adj. vorbereitet; in Ver⸗ 
faffung geſeht. (S. Piéter, o. a.) Jel'ai trou- 
ve tout piété pour me répondre; id) fand ihn 
ganz vorbereitet, mir zu antworten. Il est 
* à oela; et iſt barauf vorbereitet oder 
gefaßt. 

Pieter, o. n. Fuß gts Mahl alt beige 
Im Regelfpiele, wenn werfen will, Bas bes 
ftimmte Mahl nicht Überfchreiten, nicht weiter 
vorwärts treten als fit gehört. 

Pieter, v.a. (qn.) einen zum Widerftand 
vorbereiten ober vermögen. On avoit piété cet 
homme contre tous les avis qui lui vien- 
droient ; man hatte biefen Menſchen dahin 
gebradt, daß er jeven guten Rath, den man ihm 
geben würde, verwerfen mußte. Se pieter 
contre la douleur; fid gegen den Schmerz 
waffnen 3 fic in die Berfaflung fegen, unems 
pfindlich gegen Schmerzen zu feyn. 

Piétiner, v.n. mit den Füßen firampeln 
ober jappeln. Un enfant qui ne fait que pié. 
tiner; ein Kind, bas befländig mit den Füßen 
firampelt ober — Man ſagt auch: Pie. 
tiner de colère, de rage, d'impatience; vor 
Born, vor Wuth, vor Ungebuld mit den Füßen 
flampfen. 

Pietiner, heise aud, trippeln; bie Füße im 
Steben Eur; und oft aufheben, ohne von der 
Stelle zu fommen, weldyes befonders aud bey 
den Kriegsüsungen im Gebraudje ift: weim : 
fit 3. B. eine Divifion mit gefahloffenen Gliez 
dern geihwentt bat, und wieder antreten und 
ſich öffnen fod, da denn das erfte Slied mit or⸗ 
dentlichen Schritten antritt, das zweite aber, 
weil es nicht eber antreien kann, bis das vor 
derſte Glied drei oder vier Schritte vorgerädt 
ift, mittlerweile die Füße nach dem Takte bes 
weget und trippelt, und ſo auch das dritte 
Glied, ac. 

Piéton, onne, s. der Fußgänger, die Fuß⸗ 
gängerinnz eine Perſon, die gut, geſchwind 
und weit gehen kann. 

Piètre, adj. det. g. elend, ſchlecht, fhofeligs 
von geringem Werthe; armfelig. (gem) 

Piètrement, auv.elend, ſchlecht armſelig Cgem.) 
Piètrerie, 5. f. Durch dieſes Wort bezeichnet 
man überhaupt - eine jede ſchlechte, nicht⸗ nutzige 
Sade, die keinen Werth hat. Ce n’est 14 que 
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de la piètrerie ; bag ift lauter elenbe8, ſchlech⸗ 
tes Zeug. Ce marchand n’a que de la piètre- 
rie; biefer Kaufmann bat lauter ſchlechte, elen⸗ 


be, verlegene, fehofelige Waaren, lauter Pafel 


oder Schofel. (gem.) 

Pietté, s.fı der Name eines Waſſervogels; 
eine Art weißliherXauder mit einem ſchwar⸗ 
zen Kopfe, fonft ou Religieuse und Nonnette 
blanche, die weiffe Ronne, genanne. 

Pieu, s.m. der Pfahl. Ficher un pien en 
terre ; einen Pfahl in die Erde — Un 
piou de garde ; ein Eispfahl ; ein Pfahl, der 
befonders an ben Brüden ju Abhaltung der 
Eisfholen in das Waffer gefhlagen wird. ©. 
Brise-glace, 

Pieusement, ado. fromm, gottesfürdtig; 
auf eine fromme, gottesfürchtige, gottfelige 
Art. La vécu très-pieusement, et est mort 
de mème ; er bat fromm gelebt, und iftauc fo 
geftorben. Man fagt : Croire pieusement une 
chose ; eine Sache gutherzig, treuberaig, aus 
bloßer Frömmigkeit, oder aud, auf Zreue und 
Gtauben, auf das Zeugnif anderer, oderaud, 
aus Unwiffenbeit und Dunmbeit glauben. Ce 
que vous dites là, paroit étrange, mais je le 
crois pieusementz; das was Gie ba fagen, 
fcheint felrfam, aber id glaube es gern, id glau: 
be es auf Ihr Bert. Il eroit pieusement tout 
ce qu’on lui dit; er glaubt, gutherzig alles, 
was man ibm fagt. - 

Pieux, euse, adj. fromm, gottesfürchtig, 
gottſelig. Un homme très-pieux; ein ſehr 
frommer, pi AE ve Menft.Une pensée 
pieuse; ein gottfeliger Gedanke. Man fagt: Mon 
père, ma mère de pieuse mémoire; mein Ba: 
ter, meineMutter gottfeligen Andenkens; mein 
fel: zer Bater, meine jelige Mutter. Ilrendeit 
à son père les plus pieux devoirs ; ererfüllte 
die beiligften Pflichten gegen feinen Bater, On 
l’entouroit avee un pieux respect; man ftand 
mit finbliher Ehrfurdt um ibn herum. Man 
nennt, Une croyance pieuse, einen frommen 
Glauben, baë, was man aus blober Fröm⸗ 
migfeit glaubt; Und Legs pieux, Vermächt⸗ 
niffe zu milden Stiftungen. 

Piffre, Piffresse, s. ber Didbaud, Dids 
wanft $ ein niedriges und derachtliches Wort, eine 
ſehr dicke und fette Devfon zu bezeichnen, 

Se piffrer, @. S’empiflrer. 

Pigeon, s. m, die Taubez ein bekannter Vo⸗ 

el. Le pigeon sauvage; die wilde Taube. 

e pigeen privé oder domestique ; die zahme 
Zaube ; die Haustaube, melde man aud Pigeon 
de colombier nennt. Le pigeon à la grosse 
gorge, pigeon grosse-gorge, pigeon grand 
gosier ; die Kropftaube, der Kröpfer. Le pi- 

eon velu ; die raube Æaube. Le pigeon à 
Es ueue ; die Schwanztaube,. Le pigeon 
paon ; die Pfautaube, der Pfauenſchwanz Le 
pigeon à capuchon; bie. Haubentaube Schieis 
ertaube. Le pigeon cuirassé; die Helmtaube, 
Le pigcon messager oder conrrier ; bie Pofts 
taube, die Brieftaube, ber Briefträger. Le pi- 

eon de rocher 3 die Felfentaube, Steintaube. 

e pigeon à couronne ; die Kronchtaube. Le 
pigeon à collier 3 die Ringtaube oder Ringel: 
taube. Le pigeon tambour; bie Srommels 
taube. ©. auch Frisé, Fuyard, Nonnain, 
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Das Wort Pigeon, Zaube, wird Im allgemelr 
nen Berflande, ohne Beziehung auf bas Geſchlecht 
gebraucht. Sol aber diefes beflimme werden, fo fagt 
man: Le pure mâle, der Zauber oder Täu⸗ 
ber; Und le pigeon femelle, die Taube oder 
Zäubinn. Une paire de pigeons; ein Paar 
Zauben, cine Taube männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, die fig gepaart haben. Auſſerdem 
fagt man: Une couple de pigeons ; ein Paar 
Zauben, ohne Rüdfiht auf bas Geſchlecht. 

Big. pflegt man im gem, Leb. einen A Lu 
Menfhen, ber alles mit fit maden läßt, Un 
pigeon zu nennen. Man fage in äbuliher Bedeu⸗ 
tung: Cet homme aime fort le jeu et joue 
fort mal, c'est un pigeon à plumer; biefer 
Menſch fpielt fehr gern, und fpielt fhlecht, das 
iftein Boael, den man rupfen kann. Sptichw. 
Il ne faut pas laisser de semer pour la crainte 
des pigeons ; beöbalb, weil die Tauben viel 
Saat megfreffen, muß man das Säen ni$t uns 
terlaffen ; wenn man gleich vorher weiß, baf 
bey einer vortheilbaften Unternehmung auch 
mandıer Heine Bertbeil verloren gehen werde, 
muß man ſich baburd nicht abſchrecken laffen. 

Pigeonneau, s.m. bas Täubchen, bie junge 
Æaube, eigentlich eine Neſttaube, eine junge 
Zaube, die nod nicht ausgeflegen iſt. 

Pigeonnier, s. m. bas Zaubenhaus, ber 
Taubenfhlas, und Überhaupt ein jeder Ott, wo 
Tauben gehalten und aufgezogen werben. 

Pigne, s. f. der SilberEuden. So beige in 
ben peruanifchen und mer: Panifhen Bergroerten eine 
ungefähr 25 Gentner ſchwere Tafel von gerds 
ftetem, zu Pulver zeeflampftem und mit Qued: 
filber und Seeſalz dur‘ tetem Silber. Bor: 
zäglich aber derſteht man darunter - einen dergleis 
en Silberfuhen, nadbem baë zum Amalga= 
miren darunter gefnetete Qucdfilber Über bem 
euer wieder barausverraudht iſt. 

Pignocher, p.a. fnaupeln; nidt ernfllich 
und obne Hunger effen, indem man nur Eleine 
Biffen tangfam kauet, und gleichſam daran nas 
get. (gem) 

Pignen, s.m, bie Pinie, Pignole oder Pis 
nioles ber länglich fpigige Kern des Pınienz 
baumes (Pin-pinier); it (Bant.) ber Giebelz 
ber oben fpigig zulaufende Theil der Mauer eis 
nes Gebäudes, woran fich die Säulen des Dach⸗ 
flubles ſtämmen . die G ebeifpige. Le mur de 
pignon; die Giebelmauer. Spribro. fogt mon 
von einem Menſchen, der ein eigenes Haus bat: 
ll a pignon sur rue, ©. auch Comble, s.m. 
und Marteau. 

Pigaon, heist au, bas Getriche ; eine Wals 
je oder ein Baum in beffen ber Länge nach ges 
machte Rerben oder Einfhnitte tie Zähne eines 
Rades eingreifen, und felb'ge mit herum treis 
ben. Inden Uhren wird - das Getriebe oder der 
Schnedenzapfen,Le pignon de renvoi genannt. 

Pignoné, ée, adj, (Wapent) giebelförmig 
und auf beyden Seiten in Seflalt einer Sreppe 
mit Ginfdnitten oder Stufen verfeben. 

Pigaoratif, adj. m. prié: Picnoratif 
(Redrsg.) pfandweife; in @eftalt eines Pfans 
des ; als ein Pfand oder Unterpfand 5 unters 
pfänbli. Un contrat pignoratifs ein Vers 
trag, vermöge beffen man einem andern etwas 
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pfanbweife lbis auf Wiederkauf Überläßt, fo 
daß 3. B. der Käufer eines ihm von feinem 
Schuldner Überlaffenen Gutes nidt als wirklis 
er Eigenthümer, fondern nur ale ein Pfands 
baber angufeben ift. 

Pigrièche, ©. Pie-grièche, 

Pilastre, s.m. der Pilaſter; ein vierediger 
Pfeiler, derronden gemeinen Pfeilern darin 
unterſchieden if, daß er, nach Beichaffenbeit 
der Ordnung, wozu ergebört, biefelben Bers 
bältniffe und Verzierungen betommt, die eine 
Säule bai, nur daß bir Pilafter nidt wie die 
Säulen eingezogen ober verjüngt werben. Un 
pilastre cornier ober angulaire ; ein Œdpfeis 
ler. Un pilastre engagé; ein Wandpfeiler. 
Un pilastre isolé; ein frei ſtehender Pfriter 

Pilau, s.m. der Pilau; eine in der Levante 
febr gewöhnliche Sprife, welche aus Reis, mit 
Fleiſchbrühe oder Butter gekocht, beftebt. 

Pile, s. f. der Haufen ; mebrere nad einer 
gewifen Ordnung auf und Über einander des 
legte Dinge ; zuweilen aud, der Stoß. Une pile 
de carreaux ; ein Haufen Steinplatten.’ Une 
pile de boulets, une > de bombes; «in 
Haufen Caufgefegter) Kugeln oder Bomben. 
Une pile de bois ; ein Steß "+ Une pile 
de livres ein Stoß Bücher. Une pile de 
enivre; ein Einſatzgewicht; ein aus eingcinen 
Gewichten, von melden immer eins Eleiner ift 
als bas Andere, gufammengefegtes und ber 
Größe nach in einander gefügtes Gewicht. 
Man nenne: Piles de pont; Brüdenpfeilerz 
ftarte Pfeiler oder Stügen, welche bey feiner: 
nen Brüden die Shwibbögen, und bey bôlgerz 
nen die Brüdenjoche tragen. | | 

Sn der Phyſit beige Pile galvan' que, die galz 
vanifche Säule, nach ihrem Erfinder, Galvaniz 
eine Sage von Kupfer und Bin, oder von Kups 
fer und Silberplatten, mit dazwiſchen gelegs 
ten mit Salzwaffer befeuchteten Züchern. Nach 
Hrn. Volta, der diefe Säule vergrößert, um 
größere Wirkungen badurd bervorzubringen, 
wird fie La pile de Volta genannt. 

Pile, heißt ferner, die Quetſche, der Quetſch⸗ 
fteing eine fteinerne, große Keule, Reibefeule, 
Mörferkeule, etwas bamit zu zerfloßen, zu 
quetſchen oder zu zerrciben ; it die Stampfe. 
La pile-drapeau ; die Stampfe zum Ausfafen 
der Lumpen in ben Papiermüblen. Aufferdem 
braudt man biefes Wort meifiens nur in folgender 
ſprichwöttlichen Redensart: Mettre qn. à la pile 
au verjus+ einem alle Ehre abfdneiben ; ibn 
ausrichten ; Übel von ihm reden ; it. einem als 
les gebrannte Herzeleid anthun; ihn auf alle 
môglide Art peinigen und quälen. ©. übris 

ens Pilon. ; — 

Pile, heist auch, die Rückſeite einer Münze; 
die bem Bruftbilde entgegengefegte Seite, auf 
welder gemeiniglid baë Wapen geprägt if. 
©. Croix. | 

Pilé, ée, part. et adj. geftoßen, serftofen, 
geftampft,2c. ©. Piler. 

Pilée, #.f. (Papierm.) die zum Stampfen 
zubereitete Materie, beſonders diejenige, aus 
welder Pappendedel gemadt werden foll, 

Piler, v. a. ſtoßen ; in einem Mörjer zerftos 
fen, jerreiben, zermalmen 5 it. ſtampfen. Pi 
ler des amandes ; Mandeln floßen. Piler des 
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épices ; Gewürz floßen, ineinem Mörfer gere 
ftoßen. Piler les drapeaux; tie Lumpen (in 
der Papiermähle) flampfen. 

leur, s.m, ber Stößer, der Stampfer; 
ein Arbeiter in ben Apothefen und bey den 
Materialiften, welcher die nötigen Dinge in 
einem Mörfer Klein lößt ober ſtampft. 

Pilier, s.m. der Pfeiler von Stein ober 
Mauerwerk; eine eckige, fleinerne Stüge. La 
voñtg de cette église est soutenue partant de 
PQ das Gewölbe biefer Kirche if durch 
jo rel Pfeiler unterſtũtt. (S. aud Boutant) 
In Paris heige Le pilier des consultationsz ein 
Dfeiler in dem Saale bes großen Gerichtsho⸗ 
fes, um welden berum fit die Gonfulenten 
(Avocats consultans) verfammein. 

Ja den Reitſchulen werden - die beiden freiftes 
benden Pfeiler, zwifchen welchen ein Pferd abs 
gerichtet wird, Piliers, gemeiniglich im Deutfden 
- die Pilaren · genannt. Und In den Pfeedeflällen 
beigen Piliers, die @tänder; die Pfeiler ober 
hölzernen Pfoften, mitrelft welcher die Räume 
oder Stände für die Pferde abgetbeilt werden. 

Pilier, beißt ou, der Pranger, ber Schand⸗ 
pfahl, die Schandfäule, und auf ten Richtpläze 
zen ein Pfabl, worauf der Kopf eines binges 
rigtetenMiffethäters geftedt wirt. Les piliers 
d’une fourchepatibulaire; bie Ständer oder 
Pfoften an einem Hochgerichte. 

Le pilier de moulia à vent; ber gemauerte 
eegelfärmige Dfeiler. welcher das @ebäufe ber 
Windmüble trägt, welches fid auf einem Zaps 
fen oder auf einer Spinbel herum brebt. 

An den Uhren nenne man Piliers, bie Säulen, 
an welchen bas Blech oder der Boden ber Uhr 
befeftigt if. 

Piliers de carrière, helſſen In ben Gteindrös 
den, die Maffen, die man in Geftalt der Pfeiler: 
bin und wieder fliehen läßt, um die Dede ju 
unterftügen. 

Bep den Malsheferm heise = derjenige Groß⸗ 
Ereuz einer Zunge, der beftänbig in Maltha if, 
Le pilier de langue, 

Im gem. Leb, fogéman von einem Menfchen, 
der bide und ſtarke Beine hat: Il a de bons 
gros piliers; er hat gute dite Stämpel. Und 
einen Menfden, der Befkändig im Wiriböhaufe 
fit, pfiege men Un pilier de cabaret zu neunen. 
(S. aud) Toilette) Se frotter au pilier, beige 
In dec niedrigen Gprebart, die bôfen Sitten und 
üblen Gewohnheiten derjenigen annehmen, mit 
weldhen man umgeht. 

Pillage, s.m, das Plündern, die Plündes 
rung. (©. Piller) Mettre, livrer une ville au 
pillage ; eine Stadt der Plünderung preis ges 
ben, plänbern, ausplünbeen laffen. 

In ber Seeſptoche verfirbs man unter Pillage, 
geplündertes Gut; alles dasjenige, was man 
in den Koffern auf bem feindlichen eroberten 
Schiffe findet, die Kleidungsſtücke, Wäſche, oc. 
und auch das Geld, bis auf dreißig Livres z als 
les übrige ift unter bem Namen Butin, Beute, 
begriffen. Erſteres behält ein jeder der plüne 
bernden Schiffsſoldaten für ſich, die Beute aber 
wird verhältnißmäßig getbeilt. 

Big. ſagt man von einer Hauehaltung, wo kei⸗ 
ne Ordnung herrſcht, und wo die Bedienten 
ſtehlen und nehmen, was fie Rönnen: Tout y 
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est au pillages es geht bort alles preis; e8 
gebt bort bunt zu. 

Pillard, arde, adj. zum Plündern, zum 
Stehlen ober Rauben geneigt ; diebiſch, räube⸗ 
riſch. (gem) Mon nenne out fubflantivbe: Un 

iNard; einen Plünderer; einen,ber zum Plün⸗ 
Les, zum Rauben und Steblen geneigt ift. 

Pillé,ée, part. et adj. geplünbert, geftobs 
len, ıc. ©. Piller. 

Piller, v.a. plünbern, ausplünbern; ben 
Ginwobnern einer Stabt, eines Haufes, ac. 
ihr bemwegliches Wermögen, ihre Hadfeligkeiten 
gewaltfamer Weife wegnehmen. La ville fut 
emportée d'assaut et pillée; die Stabt wurs 
be mit Sturm erobert und geplündert, auêges 
plündert. 

In ähnlicger Bedeutung Braut mon diefes Wort 
eud von den gemaltfamen Erpreffungen der 
Beamten, woburd fie fi zu bereichern ſuchen. 
Ce sont ordinairement les baillis qui pillent 
les provinee:; gewöhnlich find es die Beamten, 
welche bie Provinzen plündern. 

Mon foge: Piller une collation, un fruit; 
eine Gsllation, einen Nachtiſch plündern z bes 
gierig darüber berfallen und reinen Tiſch mas 
den; die Taſchen damit anfüllen, 2e. Piller 
vwn air, piller des vers; eine Arie fteblen, Ber: 
fe fiehlen; fie aus ben Werken eines andern 
Gemponifren oder Dichters nehmen unb für eis 
gene Arbeit andgeben. 

Piller, wird ouch von Hunden gefagt, wenn fie 
Menfhen und andere Thiere anfallen, um fie 
zu beiffen. Ce’chien pille tous les passans; 
bisfer Hund fällt ale — —— an. 
Man xflegt dei: Hunden zuzurufen: Pillel Pad 
an! Faß! 

Ga einigen Rortenfpielen, befoudece Im Trumpfs 
foiele beige, Piller, rauben, wenn man nad den 
Regeln bed Spieles ben Auffblagung einer 
Karte bas Recht bat, nidt nur biefe, fondern 
auch die folgenben von ber nämlichen Farbe au 
nebmen, und andere dafür bingulegen. 11 pille 

uand il tourne un as; wenn er ein Aßaufs 


Er fo raubt er. 
Pillerie, s. f. die Plündereis die Handlung, 
ba man fid burd Erpreffungen zu bereichern 
fucht 3 die Pladerei. 

Pilleur, s. m, der Plünderer; kiner ber 
plänbert. (&. Piller) Man brauche biejes Wort 
boupefäblid nur von einem gelehrten Diebe, 
der andere Schriftfteller plündert. C'est un 
grand pilleur; er plündert andere Schrififtels 
ler zn er ſtiehlt gar viel aus andern 
Büchern. + 


Pilon, s. m. ber Stößel ober Stößer; ein 
Werkzeug, etwas damit in einem Mörfer zu 
zerſtoßen; die Mörferkeule, oder auch ſchlechthin, 
bie Keule, die Stampfe; it. das Stampf:Eifen 
ober bie Stampfe, Krautftampfe; ein an eis 
nem bölgernen Stiele befeftiats, ſcharfes Eis 
fen in Geftalt eines lateinifhen S, bas Kraut, 
die Nüben, ıc, für bas Vieh damit flein zu 
flampien. Mon fage: Mettre un livre au pi- 
lon ; ein Buch in Stüde zerreiffen, fo baß «# 

u weiter nichts mehr dient, alé von neuem ges 
hampft und zu Pappendedel verarbeitet zu 
werben. 

Pilori, s. m. bas Drillbdusden, Narren» 
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bäuschen; ein auf einem Pflode bewealicher 

großer Käfih, in welchen man geringe Werbre- 
cher einzufperren, und fieder Öffentlichen Ver⸗ 

fpotiung Preis zugeben pflegt. 

| Pilorié, ée, part. et adj. gebrillt. ©. Pi. 
orier. 

Pilorier, o.a. in baë Drifbäuschen ſper⸗ 
zen 3 is. drillen; das Drilbäuéchen, morin ein 
—— beſindlich iſt, im Kreiſe herum 

rehen. 

Piloris, s. m. die Biſamratze, Muskusratze. 

Piloselle, s, f. klein Méufer Siren oder 
Mäufe-Hbrlein : eine Art des Habichtfrautes. 

Pilotage, s. m. das Pfablwerk; ein aus mebs 
reren Pfählen beftebendes Werks ber aus Pfähz 
len beftebende Grund eines Gebäudes, einer 
Brüde, 2c.; ie. bie Pfahlichlagung ; bie Hands 
lung der Ginfchlagung, dad Ginrammen ber 
Pfähle und ber Arbeitslohn dafür; à. die 
Steuermannsfunftz die Fertigkeit, ein Schiff 
fiber und geſchickt zu ſteuern. 

Pilote, s.m, ber Steuermann; derjenige, 
welcher bas Schiff ſteuert, bas Steuerruder 
führt. ©. aud Côtier, Hauturier und La- 
maneur, 

Piloté, ée, part. et adj, mit X fählen verfes 
ben. @. Piloter, 

Piloter, o.n. Pfähle, Grundpfäble einſchla⸗ 
gen oder einrammen, um ein Gebäude darauf 
zu ſtellen. Dans les lieux où le fond n'est pas 
solide, il faut pilote: avant que debâtir; an 
Örtern, wo der Boden nicht feft ift, muß man, 
ebe man bauet, Pfaähle einfhlagen. Mau fagt 
auch activer: Piloter un terrain; einen Boden 
mit Pfählen verfeben. 

Pilotio, #, m, der Pilotfiſch, fonft auch - der 
Sauger - genannt, 

Pilotis, s.m, ber Grundpfahl; ein Pfahl, 
deren mehrere in einen moraftigen oder weichen 
Grund eingefchlagen oder eingerammt werden, 
ben Grund eines Gebäudes darauf zu legen, 
Man nennt, Pilotis de bordage, die äufferite 
Reibe ber cingerammten Pfähle, und Pilotis 
de ——— die inmenbigen Pfähle. 

Pilule, ;s. f. die Pille; eine Arznei in Ges 
flalt Fleiner runder Kügeldhen. Preudre des 
pilules; Pillen einnehmen. Big. pfiegt man - tie 
nen empfindlichen, bitteren Verweis oder Bor: 
wurf, Pilule, eine Pille, zu nennen. Faire ava- 
ler la pilule à qn.; einem eine Pille zu vers 
fbluden geben. ©. aud) Dorer. 

Pimböche, s.f. Gin derachtliches Wort, eine 
eingebildete und dabey gezierte Weibsperſon 
dadurd zu bezeidhnen ; ein Lt af . 

Piment, s. m. bas Saubenftraut, der türkis 
ſche Beyfuß, das Krötenkraut, kLungenkraut, 
Schabenkraut, eine Pflanze, ſonſt and Mille. 
graine genonnt. Piment d’eau; WBaflerpfeffer; 
eine Art des Klöbfrautes. (S. Persicaire) 
Piment oder Poivre d'Inde; fpaniféber, india» 
nifcher oder aud brafilianifer Pfeffr. 

Pimpant,ante, adj, niedlich, nett, zierlich, 
fhön gepubt. Ein Beproort, deifen man fit nut 
im Serge und ſpotetweiſe bedient. Vous voilà 
bien pimpant aujourd’hui ; Sie find ja heute 
gar zierl chgepußt. i 

Pimorsonde uf ber Bier. Affe; ein gegiete 
tes, affecuirtes Brauenginmer. (gem.) i 
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Pimprenelle, s. f. die PDimpineWr, Un grm. 
Leb. die Dimpernelle. (Pflanze) 

Pin, s.m. die Fire, der Fichtenbaum, im 
gem. Leb. auch · die Fobre, die Kiefer, der Kien- 
baum und bie Zanne genannt, wiewohl alle von 
einander unterfhicben find. (S. Pinastre und 
Sapin) La pomme de pin; der Tann-Apfel, 
Æannens Apfel oder Zannzapfen. Le pin 

ignier; ber Pinienbaum oder Pignolenbaum. 
—* Pignon. 

Pinacle, s.m. bie Zinne; ber oberfte Theil 
eines Sebäubes, kommt In diefer Bedeutung nur 
in folgender biblifhen Rebensort vor: Le pinacle 
du temple; bie Binne bes Tempels, auf welche 
der Teufel Ghriftus führte, und ibm alleRteiche 
ber Welt zeigte. Pig. fagt man im gem. £eb. 
Mettre qn. sur le pinaclez einen bis an den 
Dimmel erheben; ihn übermäßig loben. Être 
sur le pinacle; auf dem Gipfel des Glüdes, 
ober ou, febr hoch am Brete ſeyn. 

Pinasse, s. f. die Pinaffes ein Feines drei⸗ 
maftiges Schiff, welches mit Segeln und Ru: 
dern getrieben wird, und zu geſchwinden Reis 
fen dient. 

Pinastre, s. m. die wilbe Fidhte, gewoͤhnllchet 
Pin sauvage genannt. 

Pince, s.f. die Spitze oder Schärfe an bem 
Qufe der Pferde und anderer bufigen Thiere. 
Un cheva] qui a la corne gâtée vers Ja pincez 
ein Pfero, teffen Duf an der Spige oder Schär⸗ 
feverborben ifl. Bep den Heiden, Neben und 
dergleihen Thieren beige Pinee, der vordere borne 
artige&heilder Füße; die Schale. Aud der ver: 
dere Theil eines Hufrifens wird La prince da 
fer decheval genannt. Und da die meiften Pfers 
de an den Vorderfüßen weis ftärkere Puffpias 
zen haben, alé ay den Dinterfüßen, weshalb 
man aud; die Nägel vorne höher als hinten bin: 
auf treiben kann, fo fogt mar? On n’etampe 
jamais en pince les fers de derrière ; man 
ſchlägt niemals Löcher in die Spige oder Schär, 
fe der Hinter: Eifen. 

Les pinces, nenxt man au, bie vier Vorder⸗ 
zähne, zwei oben und zwer unten im Munde des 
Pferdes, welche es 1m dritten Sabre fhiebt. 

Pince, beige au, eine fpig zulaufente und 
eingezogene alte an einem Kleide, an einem 
Kragen u. f. mw. Cette veste est trop large, 
il y faut faire une pince; biefe Wefte ift zu 
weit, man mußeine Kalte, einen Aniff daran 
maden, man muf fic ein wenig einzieben. 

Pince, heißt ferner, die Zwicke, der Zwicker, 
die Zwickzange, die Zwacke, das Zwack-Erſenz 
eine Art Zange oder Kneipzange, Beißzange, 
deren ſich verſchiedene Künftier und Handwer⸗ 
ker bedienen; it. eine Art großer Feuerzangenz 
it. das Hebeiſen, die Hebeſtange; eine eiſerne 
Stange, kLaſten damit in die Höhe zu heben, 
oder vielmehr nur zuläften, aus ihrem Lager 
zu heben; und menn ein dergleichen Gifen zum 
Auf: und Ausbrechen beftimmt ift, ein Brech⸗ 
Eifen, die Brechſtange. 

Bep den Öbotengiefern beige Pince, ber Rand, 
ober pielmehr der ganze jharf zulaufende, uns 
tere Theil der Glocke, mober Klöppel bei dem 
Läuten anfhlägt./ 

An den Krebſen werden- bie beyben zangens 
artigen Œpigen an ben. Scheren (Pattes), 
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Pinses d’&erevisse, und im Deutfchen ſchlechthla 
„die Scheren - genannt. 

Big. fagt mon im gem. Les. Cet homme est su. 
jet à la pince; biefer Menfd nimmt gern, 
madt gern bey jeder Gelegenheit feinen 
Schnitt, unerlaubte Sortheile. L’argent est 
sujet à la pince; bas @eld if angreiſiſch, if 
eine angreififheWaare. Cet homme craint la 

ince, est menacé de la pince; biefer Menſch 

ürchtet in Verhaft genommen zu werden, man 
brobet ibm mit dem Arreſt. Un pince sans 
rire; cin heimlicher Spötter. 

Pineé, ée, part. et adj, getneipt, gekniffen, 
gezwidt, ze. (&.Pincer) Gig. Un air pincé; 
sin geswidtes, fleifes, gezwungenes Wefen in 
feinem äufferliden Anftande. Un style pinoé; 
ein gezwickter, gezwungener Styl; eine gezier⸗ 
te Schreibart. 

Pinceau, s.m. ber Pinſel, ber Haarpinſel 
der Maler. Un trait, un coup de pinceau; 
ein Strich mit bem Pinfel; ein Dinfelfirih. 
Le peintre n’a pas encore donné le dernier 
coup de pinceau à ce tableau ; der Dialer bat 
dieſes Gemälde no nidt ganz ausgemalt oder 
fertig gemadt. Big. fagt man: Ce peintrea un 
beau pinceau, le pinceau hardi, le pinceau 
fier, le pinceau dur et sec, ete. ; biefer Maler 
bat einen fehönen Pinfel, einen kühnen Pinfel, 
einen harten und trockenen Pinielz; feine Mas 
nier, feine Behandlungsart ift ſchön, kühn, 
bart, 2. S. aud Léger und Légèreté und 
Tendre, adj, 

In der bôbern Shrelbact pflegt man fi biefes 
Wortes aud wohl von den Dichtern und Rebnecz 
an bedienen. Emprunter le pinceau d’Howmere; 
Homers Pinfel entleonen; ibn nadjuasmen 
fuchen 3 im Gefdmade Homers dichten. Vous 
de qui le docte pinceau, etc. ; Sie, deffen ges 
Ichrter Pinfel, 2. Wenn jemand in einer Sa 
ture fharf mitgenommen worden 1ft, fage men: 
On lui a donné un vilain soup de pinceaa, 
man bat ibn garftig abgemalt oder bingeftellt. 

In der Optit brise Le pinceau optique ; bee 
optifche © chtkagel ober der Strahlenfoge! ; ders 
jenige heil des Lichtes, der auf eine runde Flö- 
he fé Ut, von dem der ſichtbare Punkt die ge = 
bie Fläche aber, die das Lıcht auffängt, 
Grunpflähe auémadt. 

Pinceau-marin, s.m ber Meerpinfel; eine 
Art im Merre befindlicher, ungewunbenrg, 
einfhatiger Schneden von der Dicke einer Fes 
derfpule, weldhe vorn Fäſerchen wie ein Pins 
fel bat, mit welchen fie fi an die Steine ans 
bängt. e 

Pincée, s, f. baë Pfötchen ; fo viel alé max 
mit ben Spigen ber Singer einer Hand faffen 
fann.Une pincée de sel, une pincée de poivre; 
ein Pfötchen, ein Paar Finger voll Salz, Pfifs 
fer,2C. Man fagt au: Une pincée de tabae; 
eine Prife Taback. 

Pincelier, s. m. der Pinfeltrogs ein Gefäß 
der Maler, die Pinfet darin zu reinigen 

Pince-maille, s.m. der Knauſer, Knicker; 
ein geiziger Filz, der auch den geringften Pfens 
nig zu erjparen und zu erwuchern fut. 

Pincement, 8. f. (Gären.) das Abzwacken, 
AbEneipen der jungen Gprößlinge an einem 
Baume. 
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Pinser, 0. a. fneipen ober Pneifen, pfeben, 
zwiden ; die Oberfldée der Haut mit ben 
Spigen der Finger, oder mit einem Werkzeuge 
ſtark zufammen drücken; it. abfneipen. Elle 
le pinga jusqu'au saug; fie fneipte oder Eniff, 
fie pfebte ibn bis aufs; Blut. Meurtrir en pin- 

nt; braun und blau, blaue Mäbler fneipen. 

incer les vetits bourgeons d’un arbre ; die 
ar m2 an tinem Baume abkneipen. 
incer, wird aud von denjenigen Œaitens 
Snfirumenten gefaat, melde, anftatt mit dem 
Bogen, mit den Spitzen der Finger gefpielt 
werden. Man fagt daher: Piticer le luth; pin- 
cer la harpe ; die Laute, die Harfe fpielen. 

In der Seeſproche fage man: Pincer le vent; 
den Wind kneipen; ſich im Segeln hart an den 
Wind halten. 

Pincer qu. , heit aud fo diel als: Saisir qn.; 
jemanden packen; ihn angreifen und feft bals 
ten. Il y a qa. qui vole mes fruits, si je le 
pinée, il ne m’échappera pas; ea ſtiehlt mir 
jemand mein Obſt, wenn id ibn pade, fol er 
mir nicht entwiſchen. 

Rig.heistPincer qn.; jemanden f[hraubenzauf 
jemanoen flidheln, oder mie mon im gem. Leb. fagt, 
jenranden anftchen 3 einem im Gcherze die 
Wahrheit jagen. I l’a piucé finement ; er bat 
gar fein auf ibngefticheit; er bat tum die Wahrs 
beit auf die feinfte Art gelagt. &, aud Rire, 

Pincer des deux; (Neitſch) dem Pferde beis 
de Spornengeben. 

Pincer, 5. m. (Reitſch.), bas Anfchließen, das 
Andrüden bes Spornes, ohne jedoch dem Pfer⸗ 
de wehe zu tyun. 

Pincettes, s. f. pl. die Beuerzange, oder aud 
ſchlechthin, bie Zange, an einigen Otten-die Reuters 
luft. Man fayt in biejer Bedentung aud in der 
einfohen 85b!, La pincette, Donnez-moi un 
peu la pincette; geben ie mir die Gruergangt; 
geben Gie mir die Zange cin wenig. 

Es werden aufferdem mod - verſchiedene ande⸗ 
re Battungen, befondere kleiner Zangen, Pin- 
settes, 3:ngelden oder Bänglein, genannt. 
S’arracher le poil avec des piacettes 3 fich die 
Haare it einem Zängelchen auérupfen. Auch 
in Diefer Bedeutung braucht man dieles TDort zuwel⸗ 
fewin der einfahen Zahl. Une pincette pour se 
faire la barbe; ein Bartzängclhenz ein Bdnge 
lein, fit den Bart damit auszurupfen. 

Piuchina, s, m. der Name eines ungelragten 
wellenen Zudes. 

Pingon, s.m. ber Kniff; das vom Kneifen 
oder Aueipen auf der Haut zurüd gebliebene 
Mertmabl ; der dadurch verurjadhte Fled; das 
blaue Mahl; it. (Huſſchm.) ein dünnes, an dem 
äuffern Rande des Dufeifens biroorftehendes 

chen Eifen, welches bey bem Auflegen des 
Gifens über den Huf herüber achogen wırd. 

Pingure, 8. f. (tugn.) der Kniff; eine alte, 
welche im Walken in das Tuch gefommun iſt. 

Pindarique, adj. det. &: pindarijdy; in dem 
Geſchmackhe des Pindar, Une ode pindarique; 
eine pindartiche Ode. 

Pindariser, v.a. gegiert reben, oder elgent« 
nd, fit im Reden Lober, dichteriſcher Ausdrüde 
bedienen; pindarifiren. Li ne parle pas natu- 
rellement , il veut toujours pindariserz er 
ſpricht nidt natürlid, er willimmer hoch bins 
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aus, er gebraucht immer poetifche Floskeln. 

Pindariseur, s. m.jein im Reden hochtrabhen⸗ 
der Menjch, ber fid) lauter bodtrabender Wor⸗ 
te bedient. (gem.) 

Pinde, s. m. der Pindusz ein ehemals den 
Mufen geweiheter Berg in Griechenland. 

Pinéale, adj. f. (Una.) La glande pinéale; 
die Zirbeldrüſe; eine gewiffe Drüfe zu oberft in 
dem Gebiene. 

Pingein, Pinguin, s. m.fbie Gettgans 3 eine 
ameritanifde Sans, welche fehr fett wird, und 
wegen ibrer kurzen, mit borfligen Federn bes 
festen, Flügel nicht fliegen kann. 

Pinne-marine, s. f. die Meerpinne, bie 
Dadmufdel ; cine gweifhalige, lange und faft 
dreiedige Muſchel, welche die Geftalt eines 
Daches bat, fout aub die Steckmuſchel, und 
wenn fie verfeinert ift, ber Pinnit genanne, 

Pinaule, s, fı bas Abfeben; ein ſenkrecht 
ftehendes Blech oder Bretchen mit einer Öff: 
nung, modurd man nad) einem gemiffen Yunke | 
te ſieht. (Ein geometrifhes und afteonomifcheg 
Inſtrument) In der mebrern Zehl heiſſen Pins 
nules, die kleinen Löcher in einem folder Ins 
ftrumente ; Wie Dioptern. Un asırolabe à 
pinnules; ein mit Dioptern verfehener Wins 
Eilmeffer. 

Pinque, s. f. bie Dinfe ; cine Art von Flü- 
ten oder Laftidiffen, welche hinten und sorn 
gleich rund find, und befonders gum Stodjijche 
fange gebraudt werden. — 

Piuson, s. m. der Fink; eine Art Singvôael, 
fenfi oub-bder Buchfink, Rothſink oder Doms 
pfaif:-genanne. Le pinson de montagne ; der 
Bergfint. Le pinson —— der Kernbeiſſer, 
ber Aurſchſfink, ſonſt au Gros-beo genonat 

Pintade, s. f. bas Perlhubn; eine Art afris 
kanifher Hühner mit perlfarbenen Flecken und 
Punkten auf den ſchwarzen Federn. 

Pinte, s.f. die Pinte; ein Mas flüjfizer 
Dinge, welches in Sachſen ungefähr eine bars 
ne, und am Rhein cin halbes Maß beirägr, 
—— auch wohl trockene Sahen mit bies 
fem Maße zu meſſen. Une pinte d'olive; eine 
Pinte Dliven. Speisw. Il n’y a que Ja pre. 
mière pinte quicoûte ; esift nur um den Ans 
fang zuthun: nur ber Anfang einer Sache ift 
fhwer. ©. aud Pot. 

Pinter, v. n. zechen; viel trinken; eine 
Pinte, eine Kanne nad) der andern trinken. 
(pöbelb.) 

Pioche, s. f. die Steinhaue ; die Haue oder 
Ride der Steinbrecher; it.der Karft oder bie 
* —* —— — — 

100 oe, Part, et j. [4 at u 
hackt, ꝛc. ©. Piocher, — 

Piocher, v. a. hacken, aufhacken, umhackenz 
die Erde mit der Hacke oder mit dem Karſte bes 
—— Piocher une vigne; einen Weinberg 

ten. 

Pinler, @. Piauler, 

Pion, s. m. der Bauer im Scharhfpiele, 

Pionnier, s. m. der Schanzgräber., 

Piot, s.m. Ein Wort, bejfen mon fé Im gem, 
Leb. Im Serge anfiatt Le vin, der Wein, bedient. 

Pipe, s. f. die Pipes ein Maß, welches theue 
zu flüffigen, theils zu trodenen Dingen ge 
braudt ‚wird, Une pipe de vin; eine Pipe; 
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Wein. Une demi«pipe; eine halbe Pipe. Une 
pipe de chaux; eine Pipe Kalt. 

ipe, s. F. die Zabadupf.ife, die Pfeife. 
Remplir sa pipe; mettre du tabac dans sa 
pipe 3 feine Pfeife ftopfen. Fumer une pipe; 
eine Pfeife rauchen. , 

Pipe, #e, part. et adj. gelodt. (©. Piper) 
Man rennt Dés pipés, falſche Würfel. 

Pipeau, s.m. die Dirtenflôte, die Hirten: 
pfeife, die Rohrpfeife, oder aud ſchlechthin, die 
Pfeife 5 (ein meifleus nur in der Dichtkunſt ges 
brénbiies Wort) it. (Bogelf.) die Seimeuthe. 
©. Gluau. 

Pipée, s. f. ber Bogelfang mit der Lockpfei⸗ 

e ie mit feimruthen oder Kloben. Aller à 
E pipée; ausgehen, Vögel mit der Lodpfeife 
und mit Ceimruthen zu fangen. Faire une pi- 
Bin Anftait zum Wogelfange machen, alles 
Rötbige dazu einrichten. 

Piper, ©. a. loden; ben @efang, ben Pfiff 
oder Schrei gewiffer Bögel nahmahen, um 
ander: Vögel, die man auf Leimruthen oder 
Kloben fangen will, baburd) berbey ju loden. 
Piper des oiseaux; Vögel locken. Big. heiße 
Piper fo viel ats Tromper, betriögen. On m’a 
voulu piper; man hat mic betriegen wollen. 
Ils l'ont pipe au jeu,et lui ont gagné tout son 
argent ; fie baben ibn im Spiele betrogen, und 
haben ibm all fein Geld aëgermonnen. Man jagt 
aub: Piper les des; die Würfel fneipen; die 
Wärfel jo zu werfen wiffen, daß bie verlangten 
Augeh oben zu liegen fommen, oder oud, mit 
falichen Würfeln Ipi elen; beym Werfen falfde 
Würfel unterſchieben. 

Piperie, s. f. der Betrug, bie Betriegerei, 
vorzüglich rm Spise. | 

Pipeur, s. m, der falfche Spieler 3 einer der 
im Spiele betricat ; der Betrieger, C'est un 
pipeur fieffez er ift ein ausgelernter Betrieger 
im Spiele ; ein Erzbetrisger. | 

Pigaant, ante, adj. ſtechendz burd etwas 
Spitziges verwundendz; ie flaheligz fpiée, 
flechende Stacheln habend; it, die Zunge auf ei: 
ne angenebme Art reizend, bigelnb. Les orties 
sont pleines de petites pointes piquantes; 
die Reffeln find voll Eleiner ftechender oder ſta⸗ 
deliger Spigen. Les branches des rosiers 
sont piquantesz; bie Zweige der Rofenftöcte 
find ffadelig. Unvin — ; ein Wein, der 
auf der Zunge bigelt. Une sauce piquante; 
eine febr wohlſchmeckende, kräftige, Hark ges 
würzte Bräbe. 

ig. neunt man, Paroles piquantes, Hachelige, 
fpigige, beiffende, anzügliche Worte ; Stichel⸗ 
geben. Il lui ft une réponse très-piquante; 
ergab ibm eine fehr fpigige, eine fehr beiffende 
Antwort. 

Piquant, heiße fig. and, anziehend ; was und 
an fit zieht; reigend, einnebmenb. Elle n’est 

s belle, mais elle a l'air piquant, la physio- 
nomie piquante; fie ift nit fhön, aber fie hat 
ein anziehendes Wefen, eine einnehmende Ger 
jibtébilbung. Man fagt aub: U n’y a rien de 
piquant dans ce qu'il écrit; es ift nichts An- 
Ectentes, nichts, was befonbere reizt und ges 
fällt, in feinen Schriften. Auch ton Gemälden 
braucht man das Wort Piquant, wenn folde aufs 
‚„Hallend ſchon fins, und und lebhafter zeigen ale 
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Piquant, s. m, der Stachel; ein ſpitziger 
Auswuchs an gewiſſen Gewächſen. Ces char- 
dons sont pleins de piquans; dieſe Diſteln 
find vol Stadheln. 

Pique, s. f. die Dicke; ein Spieß mit einem 
langen Schafte, womit ebebem die Fußgänger 
im Kriege bewaffnet waren; à. der Diefenträs 
ger oder Piefenier: ein mit einer Picke bes 
mwaffneter Soldat. 

ÉGig. heise Pique fo viel als La brouillerie, 
Paigreur qui esc entre deux ou plusieurs Le 
sonnes, In diefer Bedeutung fogt men: 11 y 
avoit de la piqueentre eux; fie maren uneiné 
miteinander; fie hatten etwas gegen einander. 
Il fit cela par pique; das tyar er aus heimlis 
em Groll, um fid zu räden. 

Pique, s.m. das Piek; eine Farbe auf ben 
franzöftiichen Karten, welche das Eifen einer 
Diete vorfellt, und im Deutſchen, wegen der 
AXhnlichkeit mit bem Eifen eines Spatens oder 
einer Schüppe, au Spaten oder Schüppen 
genannt wird. Le rei de pique; der DicEtôs 
nig, Spatentönig, Schüppentinig. Il a écarté 
tout le pique; er bat alles Diet abgelegl oder 
mweggemworfen. 

Sptichw. fage man von einem Menjchen, der in 
einer Geſellſchaft etwas zu reden anfüngt, das 
mit dem, wovon wirklich geſprochen wird, gar 


‚keinen Zuſammenhang bat, fo baÿ man nicht 


weiß, wie er nur barauf fommen konnte, Voilà 


bien rentrer de piques noires, (Ja diefer Ne: 


bensare in Pique meiblien Geſchlechts.) 

Piqué,ée, part. et adj. geſtochen, gefteppt, 
gefpidt, ꝛc. (S. Piquer) Man nennt in der Mus 
fit, Notes piquées, gezeichnete Roten; foldhe 
Roten, die oben mit einem länglidyen Punfte 
bezeichnet find, und die im Vortrag: kurz und 
einzeln abgeftofen werden müffen. Du tatfetas 
piqué; cusgehadter Kaffet. (S. Piqüre) Ja 
der Handlung wird au - eine Art Zeug, die im 
Weben fo gearbeitet ift, ald ob ber Zeug ge 
fteppt wäre, fubftaneive Piqué genannt. ©. aud 
Arbre, 

Pique- bœuf, s.m, ber Ochſentreiber. S. 
Bouvier. 

Pique-ehasse, s. m. ber Ourdfblags ein 
Pfriem, womit die Feuerwerker die Runftfeuer 
Öffnen, und bem £eitfeuer Bahn machen. 

Pique-mine, s. m, der Erzklopfer ; ein Ars 
beiter in ben Bergwerfen, ber das Erz in Heis 
nere Stüde zerflopft. 

Pique-nique, s. m. das Pidnid; eine Mabls 
zeit unter mehreren Derfonen, wozu jeder jeine 
Schüſſel oder eine gewiffe Anzahl Speifen gibt, 
oder aud, wobey jeder feinen Antheilan der Bes 
de bezahlt, Faire un pique-nique; ein 
Picknick maden. Man braudt biefes Wore im 
Frauzöſiſchen ouh in Gefals eines Nebenmortes. 
Souper à pique-nique; faire un repss à 
pique-nique ; ein Xben’effen, eine Mahlzeit 
auf gemeinſchaftliche Roften halten, oder auf 
fo, baf jeder eine gewiffe Speije dazu gibt. 

Piquer, ». a, fliehen; mit einem fpigigen 
Körper leihb verwunden, Il y a des épines 

ui piquent fort; es gibt Dornen, weiche fhart 
a Les mouches piquent les chevaux; 
die Müden oder Zliegen fiechen die Pferde 
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re piqté des puces; von ben Flöhen geftos 
n werben. 

Man fagt au: Piquer du papier pour y 
re de petits trous ; Vote ſticheln, um klei: 
Löcher darein zu machen; Papier durchſte⸗ 
n. Piquer du taffetas; Taffet aushackenz 
t einem eifeunen Werkzeuge Meine Löcher 
ein machen. Piquer des pierres; Steine 
acken, piden; mit einem fpigigen Wertzeus 
vebauen ; Eleine Stüde davon abbauen, fo 
die Oberfläche raus wird, welches man au = 
ıden-nenne. Piquer un cheval; ein Pferd 
teen; einem Pferbe die Spornen geben, 
bes man and (bledtbin Piquer, fpornen, 
nt. Piquer des deux ; beyde Spornen ges 
. 1 piquebien; er reitet (arf zu; ex * 
ſein Pferd ſtark an. Piquer dans le fort; 
a.) in das Dididt fegen. (S. Fort) Piquer 
nızette; ein idledtes Pferd, cine rade, 
eSchindmähre reiten. Piquer en latin; las 
iſch zeiten; ſchlecht zu Pferde figen; wie 
Schulknabe reiten. Piquer un cheval 
toud, ein Pferd vernageins bey dem Bes 
agen eines Pferdes die Nägel zu tief und bie 
‚as lebendige Fleifch hinein treiben. 

‚e chirurgien l’a piqué deux fois sans lui 
ıroir tirer de sang; der Wundarzt bat 
imal geftohen, bat zweimal die £angette 
efebt, ohne Blut befommen zu können. Il a 
ué l'artère, il a piqué un nerf, un tendon; 
at die Schlag⸗Ader getroffen, er bat einen 
even, eine Flächſe verletzt. 

3ep ben Nohterinnen, Shuhmadern und einigen 
een Handwerkern beißt Piquer, fteppen oder 
dnâbén. Piquer une couverture de litz 
Bettdede flrppen. Piquer des souliers; 
ube fleppen. bie Abſätze der Schuhe rund 
im mit weiffem Drabte in geraden Linien 
lit benâben. L’aiguille N piquer; bie 
ppnabel, La soie à piquer ; die Öteppfeis 
©. aud Grelot. 

iquer la lettres (Budbr) einen Buds 
en mit der Ahle anflechen und heraus ziehen. 
n ber Kochtunſt heiße Piquer, fpiden ; längs 
sefhnittenen Sped burd die Oberfläde 
Fleiſches zisben. On a piqué ce rôti fort 
rement ; man bat bicfen Braten febr ziers 
tefpidt. (S. Larder) Piquerdegros lard; 
grobem, mit grob geſchnittenem Spede 
en; Löcher in tas Fleiſch machen, und grob 
nittenen Sped hinein fteden. 

ep den 3 mmerleuf@n beige Piquer, ein Stüd 
holz anbauen, mit der Art zeichnen, wie 
# bebauen werden foll. 

ı den Capiteln der Dom: und Stiftsherren, fo 
sud bep eluigen andern Befehihaften heißt, 
rer oder pointer les présens ou les absens3 
nweſenden oder bie Abweſenden anz eich⸗ 
auf der gemeiniglich in der Fapitelſtube 
bängten Zafel, worauf die Ramen famts 
: Gapitelsferen verzeichnet find, die Nas 
der Anwejenben oder Abweſenden mit eis 
Zeichen bemerken, und fo aud bey cnbern 
Ufhaften. 

a gem. 2eb. fogt men: Piquer les tables; 
ırogen geterz ſich ungebethen bald bier, 
va, zu @afte laden. Piquer l’esenbelle; in 
2bceibflube eines Advolaten, Notare, ac. 
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arbeiten, &, au Coffre, 

Piquer, beige aud, eine ſcharfe, gufammengies 
bende Empfindung auf ber Junge verurfachen; 
einen fharfen Geſchmack haben, aufde Bunge 
beiffen, bißeln. Ce vin pique agréablement la 
langue; biefer Wein füllt angenebm auf die 
Bunge. Ce fromage pique; diefer Käje beißt 
auf der Zunge, bat einen fharfen Geſchmack. 
Wenn dieſer Geſchmack vonDingenentfteht, bie 
anfangen zu verderben, fagt man - fmecten. 
Cette alose piques biefer Mayſiſch ſchmeckt, 
ift nicht feifch, bat einen Üblen Geſchmack. 

Sig. Heise Piquer, Empfindungen des Zornes, 
bes Uniwillené erregen; empfindlich machen; 
kränken, fehmerzen ; webe thun. Il faut peu 
de chose pour le piquer; es braudt wenig, 
um ihn empfinblid) zu machen. Ce reproe 
l’a piqué, l'a piqué au vif; biefer Bormurf 
bat ibn gefhmerzet, bat ihn febr gekränkt, bat 
ibm febr webe getyan. Man fage: Piquer qn, 
d'honneur; jemanden mit ber Ehre kiteln; 
ihn burd Erweckung des Œbraciges zu etwas 
bewegen. S. auch Mouehe, À 

Se piquer, v. rec. ſich ſtechen. Elle s'est pi- 
quée jusqu'au sang ; fie hat ſich geſtochen, daß 
cs blutet. 

Big. beige, Se piquer de geh.; empfinblid 
Über etwas merbens fit durch etwas beleidigt 
finden; i2. fi eine Œbre aus etwas machen; 
jeine Ehre in etwas fegen; es für eine Ehre 
halten, oder aud, fid) etwas darauf eindilden 
und groß bamit thun. Vous ne deviez pas vous 
piquer de cela; Sie follten darüber nit em 
pfindlich werben. Il s'est fort piqué du re- 
proche qu'on lui a fait; er bat jid) durch den 
ihm gemaditen Vorwurf ſehr beleidigt gefuns 
den. Il ne se pique d'autre chose que d’ètre 
honnête homme; er fegt feine Ehre bloß 
barein, ein ebrlider Mann zu jepn. Elle se 
pique de bien broder; fie bilbet fit etwas 
darauf ein, fie ſucht eine Ehre darin, baÿ fie 
gut ftitenfann. I] se pique de bien danserz 
er will einguter Tänzer feyn; er thut fi auf 
fein Zanzen etwas zugute. Se piquer d’hone 
neur ; etwas aus Ehrgeiz thun, was men fonft 
nicht wiirde gethan babens fi bey Gelcgens 
heit feben lajfen. Naturellement il n’est pas 

énéreux, mais il s'est piqué d'honneur ÿ 
von Natur ift er nicht freigebig, aber er bat ſich 
wollen ſehen laffen, er bat es aus Ehrgeiz ges 
than. 
dr piquer au jeu, oder auch (blepebin, Sa 
piquer; im Spiele bibig werden, (fein Glüd 
mit Gewalt erzwingen wollen. Quand il se 
pique, il est capable de perdre tout son bieny 
wenn cr hitzig wird, ift er im Stande, fein gan» 
zes Vermögen zu verlieren. Man pflegt fih dies 
fer Rebensoré auch nod bep audern Selegenbeiren 
zu bedienen, wenn jemand eine Sache, ein Unterz 
nehmen, aller Schwierigkeit ungradtet, durch⸗ 
aus durdyfegen will. : 

Man fogt: Ce bois se pique; dieſes Dels 
wird wurmflichiy. Ces étofles se Be 
bicfe Zeuge bekommen Mottenlöcher. Le pa- 
pier se pique; bas Payier wird fledig, ftod: 
fleckig, tâuft ans weldies man befonberé von, 
gedrucktem Papier fagt, wenn es lange tcudt 
auf einander liegt, oder zu dit aufgehängt 
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Piquet, s.m. ber Abſteckpfahl; ein Eleiner 
fabl, Pflod oder Stock, den man in bie Erde 
# et, einen gewifien Plag damit zu bezeichnen, 
wie 3.8. bey dem Feldmeſſen. Planter des 
iquets pour prendre un alignementz; Abs 
—2 in die Erde ſtecken, um eine gerade 
Linie nad der Schnur zu nehmen. Les piquets 
d’unetente; bie 3eltpflöde; Pflöde, die Zelt: 
firide daran zu befeftigen. Yan fage in bee 
Reiegefprage: Lever le piquet 3 bie Belte, das 
Lager abbrechen. Und im gem. Leb. fagf man: 
Planter le piquet chez qu. oder en quelque 
wJieu; feine Wobnung bey jemanden oder an eis 
nem Orte aufichlagen; fid bafelbft auf eine 
Beitlang nieberlaifen. 

In der Befenigungsktunfi heiſſen auch-die Pflök⸗ 
Fc ober zugeſpitzten Dfäble, Faſchinen und Bat: 
terien zu befeftigen, Piquets, 

Im Kriege wird - ein großer flarker Pfabl, an 
welchen mehrere zufammen gefuppelte Pferde 
gebunden werben, Piquet genannt, 

Piquet, das Pidet; eine Art Feldwachez ein 

noiffes Zrupp Soldaten, die veftändig in Bes 
teitfhaft ſeyn müffen, auf den erften Winf, 
wohin cé befohlen wird, zu marfdiren, und 
bey dem geringften Lärm zum Gewehr zu tres 

ten, und zu erwarten, was befoblen wird, 

Chevaux de piquet; Pidetpferde. 

Piquet, s. m1, das Picet ; ein befanntes Rars 
tenfpiel. Jouer un cent de piquet; eine Pars 
tie Picket ſpielen. 

Piquette, s. f. der Lauer, Lauerwein, res 
—— Treberwein, Nachwein, im geur. Leb. 

er Leierz ein Getränk, welches man erhält, 

wenn man nach ausgekeltertem Wein: Apfel— 
oder Birnenmoſte, Waſſer über die Treſter 
ſchüttet, und es noch einmal mit einander gäh⸗ 
zen läßt. Ueberhaupt pflege man -einen ſchlech⸗ 
ten und jauren Bein Dela piquette ;u nennen. 

Piqueur, Ss. na. Go beißt brp der Parforce: Jagd 

ein Jäger, der zu Pferde einen Herſch verfolgt, 

in ſonderheit aber derjenige, bey den Hirſch bes 
ſtãtigt und denfelben aufiprengt. 

Ju Boubôfeu und andern großen Werkfärten 
bin Piqueus, der Wertmeifter ; der Auficher 

ber die Materialien, Werkzeuge und Arbeiz 

ter; W. (Reieſch.) derjenige Berrit.r, der die 
jungen undganz rohen Pferde zuerfi zureitct 
und au trabet. Die Roflämme oder Pfervibänt 
fer pflegen auch - ben Knecht, der die Pferde ben 
Käufern verreiten muß, Piqueur zu nennen. 

In den heerigaftligen Rüben beige Piqueur, 
der Bratenſpicker, ode ſchlechthin, der Spider. 

Bey den Nadlern be ge Piqueur, derjenige Ars 
beiter, der tie Löcher in das Papicrzu den Bries 
fen, worein bie Stecknadeln geftectt werden fol: 
len, ftibt: Und In den Capiteln der Doms» und 
Guiftobecren wirde derjenige, welcher die Abs 
weſenden anzeichnet, Le piqueur, ber Anzeich— 
Ber, genaı.nt. ©. Piqueur. 

Piquier, 5. ra. der Piekenier. ©. Pique. 

. Piqre, s, f. der Stich; eine mit einem fpiz« 
aigen Wertzeuge gemachte Verwundung. Une 
pigüre d'éplusiei ein Nadelſtich. La pigüre 
d’une abeille; der Stich einer Biene, ber Bie⸗ 
aenſtich. | 


Piqure 


Pigüre, heist au, bie burd bas Bernageln 
eines Pferdes entftandene Berwundung. ©. 
Piquer un cheval. 


piqûre de l'artère, du tendon ; die Ber: 
lehung der Schlagader , der Flächſe bey dem 
Aberlaffen. 


Piqûre, heise aud, bas Steppen und bas Ges 
fleppte ; Die geiteppte oder durchnähete Arbeit; 
die Stepps» Arbeit, die Stepperei s ik. der 
Gtrppftit. La piqüre de cette couverture 
est belle; die Stepperei an diefer Dede ift 
ſchön; diefe Bettdecke if fchön gefteppt. Man 
pflegt aub - eine abgefteppte oder abgenähete 
Schnürbruſt, die aber noch nicht überzogen iſt, 
Une piqüre ju nennen. 

Piqûre, beige ferner, bas Ausgehadte; bie 
ausgebadte Arbeit. La piqûre de ce tafletas- 
là est fort belle; biefer Taffet ba ift ſehr ſchön 
ausgehadt. ©. Piquer, 

Piramide, &. Pyramide, 

Pirate, $. m. ber Seeräuber. 

Pirater, v. n, Seeräuberei treiben ; zur See 
rauben. 

Piraterie, s. f. die Seeräuberei ; das Hands 
werk eines Eeeräubers, und im ausgebebueeen 
Sinne, die Rüuberei, bie Erpreffungen gewifs 
fentofer Beamten. 

Pire, adj. comp. de t.g. ſchlechter, ärger, 
ſchlimmer als ein anderes gleicher Art 3 zumeis 
len auch im Guperlado mie dem Urrikel, der 
ſchlechteſte, ätgſt⸗, fhlimmfte. Ce vin-là est 
encore pire que je premier; diefer Wein ift 
noch fchlechter alé der erfte. Son accident est 
pire que le vôtre; fein Zufall ift ärger, iſt 
fhlimmer, als der Jhrige. C'est le pire de tous 
ses frères ; eriftder ſchlechteſte, deri ſchlimm⸗ 
fte unter allen feinen Brüdern. Sptichw. S. 
Dormir. 

Pire, wird aud ſubſtantide gebraudr ; ber, die 
das Schlechtefte, Schlimmſte, Arjfte. Souvent 
qui choisit, prend le pire; oft nimmt ber, 
welcher wählt, das Schlehtelie. Man fage: LI 
a eu du pire dans cette aflaire; er bat bey 
biefir Sache Schaden gehabt 5 cr hat ben Kürs 
zern gezogen. | 

Piriforwe, adj. da t. g, birnfürmig. Le 
muscle piriformez; (Unat.) der birgförmige 
Muskel, 

Pirogue, $. f. die Pirogue ; ein aus einem 
einzigen Baume gezunmerter großer Nachen 
der Wilt en in Süd, Amerifa, 

Pirolle, s. f. das rundblätterige Wintere 
grün; cine Pflanze, fonft aug - Dolzmangeld, 
Waldmangeld - genannt. 

lirouette, s. f. bie Mühle oder aud das 
Rädchen; ein Spielwerk der Kinder, weldes 
aus einem runden und platten Hölzchen beſteht, 
bas in ber Mitte ein rundes Loch bat, und fid 
auf einem Zapfen berum dreht. Jouer à la 
pirouette; mit der Mühle, mit dem Nädchen 
fpielen. Sptichw. Quia de l'argeut, a des pi- 
rouettes ; für Geld befommt man Mühlen; 
für Gerd ift alleszu baben. 

Im Tanzen heist Pirouette, bie Kreiswen⸗ 
bung, wenn man fih auf ber Gpige des einen 
Fußes fo im Kreiſe herum dre )*, daß man mit 
dem Körper cine ganze Wendung madt. Faire 
une double pirouetie; fid) auf ven Zehen zwei⸗ 


Pirouet 


mal im Kreife herum breben. 


Auf der Reitſchule heise eine bergleichen gange 


Wendung, die ein Pferd, ohne den Plag zu vers 
ändern, macht, Une pirouette, 

Pirouetter, 9, n. einestreißwenbung maden; 
fid auf ben Zehen im Kreiſe herum drehen. ©, 

ırouette, 

Pirrhonien, &,Pyrrhonien, 

Pis, ado. ſchlecht, ſchlimmer, ärger, Gbler. 
Q se portoit un peu mieux, maintenant il est 
pis que jamais ; er befand fid ein wenig beffer, 
jegt iſt er fchlechter alé jemals. Il ne me sauroit 
rien arriver de pis; eë fônnte mir nichts 
Schlimmeres, nidté Ärgeres begegnen. Man 
tagt auch fubftantise, Le pis, bas Schlechteſte, 
tas Schlimmſte, bat Argfte. C'est le pis qu’on 
ait pu lui reprocher; bag ift bas Argſte, das 
Schlimmſte, was man ihm vormerfen fonnte. 
Le pis que j'y trouve; qui pis est; bag 
Shiimmfte, was ich babe finde; was das 
Äraft:, das Schlimmfte babey ift. Man fagt : 
Fair: du pis qu’on peut; e8 fo fdledt, oder 
eu, fo arg maden, alé man Fann. Il semble 
que vous preniez plaisir à faire toutes choses 
du pis que vous pouvez; es fheint, daß Sie 
Vergnügen daran finden, alles fo ſchlecht zu 
maden, alé Sie nur fönnen. Il n’a qu’à faire 
du pis qu’il pourra, jene le crains point 3 er 

es jo arg madjen, alé er nur kann, id 
fürchte ibn nicht. Meitre qn, au pis, au pis 
faire; einen auffurtern, es fo arg zu machen, 
als er nurımmer fann. Prendre over Mettre 
leschoses au pis; bie Saden von der ſchlimm⸗ 
ſten Seite anfehen. Ses affaires vont de mal 
en pis, depis en pis; feine Sachen werden im: 
mer ſchlechter, verſchlimmern fid täglich. 

Au pis aller; im fdylimmften Falle; wenn 
es aufs Kufferfte kommt, C’est votre pis aller; 
bas ift bas Argſte, was Ihnen begegnen kann. 
Je serai votre pis aller; im Nothfalle, wenn 
Sie niemanbd anders finden, bin id Sbr Mann, 
können Sie auf mid) rechnen. S. aud Nom 
und Pendre. 

Pis, sm. Gin altes Wort, welches fo viel heise 
als Poitrine, und nur in folgender Rebensart ge 
brandt wird: Mettre la main au pisj die Hand 
auf die Bruft legen, meldes geichieht, wenn 
ein Priefter oder anderer Geifklicher einen Eib 
ablegt. ; 

Pis, heiße auch fo viel als, La tétine, daB Eu: 
ter. Le pis d’une vache; dag Œuter einer Kub; 
bas Kubeuter. Cette chèyre a un gros pis; 
dieſe Siege bat ein großen Euter. 

Pisasphalte, s. nı. tas Eröbar;, Bergtarz. 

Piscine, #. f. ter Fiſchteich. (S. Vivier) 
Dicies Wort fomme une in der bibliihen Sprache 
dor, mo von bem Teiche zu Berhesda die Ride iſt. 
Ja den Saktiſteien wird der Ort, wo bas Waſſer 
bin geſchüttet wird, welches zur Abwaſchung 
ber heiligen Gefäße gebient bat, La pisaine 
9 ist, sm, Die geampfis ober gef 

isé, s.m. bie geflampfte ober gefchlagene 
Erte. Une maison bâtie en pisé ; en A ph 
ftampfter oder gefhlagener Erde gebauetes 


us. 

Pisé, ée, part. et adj. geftampft, geſchla⸗ 
gen. &. Piser. j 

Piser, v. a, (la terre) die Ecde flampf n 
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ober ſchlagen. 

Pisolite, 8.f. der Œrbfenftein. S. Oolite. 

Pissat, s.m, bie Piffe, bie Seiche, in der aus 
fländigern Sprae, dee Harn eber Urin. Du 
pissat de ehat; Ragenpiffe. Du pissat de 
cheval; Pferdeharn. 

Pissement, s. m. das Piffen, In der anflän« 
digeru Sprabe, bad Darnen, Man braudt diefes 
Worte überhaupt nur In folgenden Medensarten: Le 

issement de sang; das Blutbarnen; eine 
Krankheit bey Menſchen und Zhieren, wo ber 
Urin mit Blut vermifcht ift. Bey den Pferben 
wird biefe Krankheit das Blutftallen, und bey 
dem Dornviche ber Weidebrud; ober das Weide⸗ 
brechen geuanue. Le pissement purulent ; der 
eiterige, mit Eiter vermifhte, oder aud eiter⸗ 
artige Darn. * 

Pissenlit, s.m. ber Bettpiſſer, Bettſeicher, 
—— (gem) ‘ 

Pissenlit, s. m. oder Dent-de-lion, £, f. 
ber Löwenzahn, der Hundslattich, das Pfaf⸗ 
fenblatt. (Pflanze) 

Pisser, 9. n. piffen, in der anfländigeen Sprede 
are, fein Wuffer laffen oder abfchlagen; ben 
Urin laffen; und wenn von Pferden die Rede if, 
fallen, wofür die Zäger von den Hirschen, Wölfen 
und Leithunden aud mwohl- feuditen - fagen. Le 

ot à pisser; ber Piß opf, ber Radttopf, das 
achtgeſchirr, (Pot de chambre), 

Pisser, tic in folgenden Redensatten acribe 
grbreude: Pisser le sang tout olair; bas belle 
Blut piffen oder barnen. Il pisse du pus ; er 
barnet Eiter z es gebt Giter mit bem Urin vom 
ibm. 

Pisseur, euse, s. der Piffer, die Pifferina; 
eine Perſon, die viel und oft piffet, in der niea 
drigfien Sorechatt, der Seider, bie Geiderinn. 
Im gem. Leb, pfegt man derachtlich - ein Eleıne® 
Mädchen, Une pisseuse, eine Spritzbüchſe, am 
nennen, 

Pissoir, s.m. der Pifrointel s ein befondes 
rer Winkel oder Ort in einem großen Haufe, 
ober jonfl an einem Öffentlichen Plage, wo man 
fein Waſſer abſchlagen fann. 

Fissoter, v. n. oft und jevesmal nur wenig 
piffen oder Sarnen. Il ne fait que pissoter ; et 
piflet alle Xugenblicte. 

issotière, 5, f. So nenne man aus Becabtung 
einen Springkrunnen, ber nur wenig WBuffer 
gibt, aus beffen Röhre das Waſſer ganz lange 
fem und in einem vünnenötrahle heraus läuft. 

Pistache, s. f. bie Piſtazie; der Kern ber 
Frucht des Pſtazienbaumes. La pistache sau- 
vage; die wilde Pıflazıe, die Pinpernuß, die 
Frucht des Pimpernufbaumes, jouft and = bie 
Klappernuß, Blafennuf - genannt. 

Pist:chier, s.m. dev Piftagienbaum. Le 

istachier sauvage, oder faux pistachier; ber 
impernußſtrauch, Pimpernüßleinbaum. 

Piste, s. f. die Spurz der von dem Gange 
eined Menſchen cder Thieres in bem Boden zu⸗ 
züd gebliebene Eindrud. Suivre un homme, 
un voleur à la piste; ver Spur eines Mens 
fen, eines Diebes nachgehen; einem Dienfchen, 
einem Diebe auf dem Fuße nadfoljen. On a 
perdu la piste de la bête; man bat die Spur 
des Wildes verloren. Piste wird im der Jages 
fproe haußtſachlich von ber Spur bei Welfes 
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und bes Fuchſes gefoge. S. Übrigens Erres, 


Fouiées, Foufure und Voie. 

Wenn von Pferden die Rede in, fo beißt Piste, 
der Duffhlag; bie Fußtapfen cines Pferdes. 
La piste simple d’un cheval; der cinfadhe 
Hufichlag eines Pferdes, rıenn cé mit den Pins 
terfühen wieder in die Fußftapfen der Borders 
füße tritt. La piste double; der doppelte Qufs 
flag, wenn bas Pferd, beſonders in Galoppi⸗ 
— mit den Hinterfüßen eigene Fußſtapfen 
macht. 

Pistil, sm. der Stämpel, die Fruchtröhre, 
oder mie andere ſagen, der Staubweg; tas weib⸗ 
liche Werkzrug der Befruchtung einer Pflanze. 

Pistole, s. f. die Piflole, eine Goldmünze, 
fonfau$ Pistole d’orgenanue. Une demi- pis 
tole; eine talte Piftote. Une pistole de poids; 
eine widtige Diftole. In Frankteich berflebe man 
untee Pistole (leh'hin - den Werth von zehen 
Franken. Un sac de cent pistoles, heißt olio, 
ein Sad von taufen® Franken. Mau nenut, Pis 
tole volante, eine Dedpiftule, cine Piftole, 
von welcher der gemerne Mann glaubt, fée kom⸗ 
me wieder, wenn man fie ausgegeben bat, ums 
gefäbr fo, wie unfere fo genannten Dectthaler, 
Dedaro'hen, 2. Man fogt daher: Cet homme 
fait tant de dépense, qu'on diroit qu’il a la 
pistole volante; diefer Mann macht fo viel 
Aufwand, daß man agen folite, er habe eine 
Heckpiſtole, daß man fagen fellte, bas Geld vers 
meer fi bey ibm. Sprichw. ©. Cousu. 

Pistoler, v.æ, mit ciner Piftole (Pistolet) 
ajhhreßen. (men. gebr.) | 

Pistolet, s.m. die Piftofe oder bas Piftolz 
ein Schißaewehr. Un pistolet de poche; eine 
Sadpiftole, ſonn aud ein Puffer generne. Se 
bättre à coups de pistolet; fid auf Piftolen 
ſchlagen. Un coup J istolet; cin Diftolens 
fdus.Qumandils furent à la portée du pistolet; 
als fie einen Piftolenfhuß weit von einander 
waren. Appeler qu. à faire le eoup de pis 
tolet; einen auf Piftolen heraus fordern. Tirer 
son coup de pistoletz feine Piftole abjhtefens 
feinen Schuß thunz ir. fig. ſeine Meynung fagen. 

Le pistolet électrique; (Morurl.) die eleks 
trifhe Diftoles die Knollluftpiſtolez cine Bor: 
tidtuna, in melder die Erplofton ber burd den 
eleétriiden Bunten entzündetenstnallluft (gas 
ou air infammable)cincen Pfropf mit Gewalt 
augeincm Nosre treibt. 

Bep den Weigg.und Pergom. beige Le pistolet, 
ein runder Stahl, mit welchem man die Schär= 
fr tes Schabriſens umleat- 

Pistolier, 8. m. der Piſtolenſchũtze. C'est 
un bon pistolier; er iſt ein guter Piſtolen⸗ 
fhüges ce ſchießt gut mit ber Piftole. 

Piston, #.m. ber Stämpel in einer Pumpe 
oder Spripes ein bölzerner oder metallener, 
an em einen Ende mi: Leder oder Werg ums 
midilter Gylinber, welcher in die Röhre der 
Pumpe eder Spritze geſteckt wird, und permit: 
telſt diffen man cine flüffige Materie in den 
boblen Raum der Hörer bineinzicht, und wie: 
der brnaus drüctt; dre Puwpenſtock, die Pum⸗ 
peuflange, Zugſtange; die Stange von Holz 
oder Eifen in einer Pumpe, die mit bem ober: 
ften Ende an dem Schträngel, durch welchen fie 
bewegt wird, hängt, und an deren umterem 


Pitance 


Ende der Kolben mit dem Leber ober Ventil 
angemacht iſt. Un den Runñwerten beige Piston, 
bie Kunftflange. Les pistons; bas Runfiges 


€. 

Pltanee, s.f. So heiße im gem. Leb. und bots 
zöglih ben den Kloſtergeſellſchaften = der beftimmte 
Theil (Portion) Breb, Fleiſch, Wein, ıc. ben 
jeder bry der Mablaeir erbält. On doubla la 

itance des moinesz man verdoppelte ben 
onchen tive Portions man gab ben Mönchen 
boppelte Portionen. Man fogt: Aller à la pi 
tance ; auf den Markt geben, das Röthige für 
die Kühe oùrr Hauvhaltung einzukaufen. 

Pitaud, aude, s, der Bauer, dic Bäuerinn, 
in Anfebung der groben, bäuriſchen Sitten; der 
Baurrlänimel, Bauerflegelz; ein grober, uns 
geichliffener Kerl oder ein bergieichen Weibs⸗ 
bild. (pöbelb.) 

Pite, s.f. die Dites eine ehemalige franzds 
fifche Eleine Kupfermünze, bir ein Biertel von 
einem Denier tournois aue macht. Heut zu 
Tage wird fie nur in Rechnungen, befonbers 
bey Brüden, als eine Rechnungsmünze ges 
braucht, ba man benn aud) Semi - pite, halbe 
Piten, annimmt. 

Piteusement, adv. erbärmlid, zum Œrbare 
men; jämmerlidy. Ilerioit piteusementz er 
fhriejämmerlich. (gem.) 

Piteux, euse, adj. erbärmlidh; der Œrbars 
mung, bed Mitleidens werth; Mäglic. Il est 
dans un piteuxétat, dans le plus piteux état 
du monde; er 1ff in einem erbärmlichen Bus 
ftanbe, in bem erbärmlichften, elendeften Zus 
ftande von der Welt. (gem.) Man foge : Faire 

iteuse mine; eine Eläglidge, eine verdrießliche 
—* madeu. Faire le piteux ; ſich jammer⸗ 
lié anftellen; fit ohne Roth beklagen. 

Pithique, sm. der Name einer Art unges 
fhwänzter Affen. 

Pitié, s. f. das Erbarmen, die Œrbarmung, 
das Mitleiden. Il n’a pitié de persanne; er 
bat mit niemanden Erbarmen oder Mitleiden. 
J'aigpitié, je prends pitié de ee pauvre 
homme ; id babe Mitleiden mil diefem armen 
Menſchen; dieſer arme Menſch jammert mich, 
dauert mich. Cela fait pitié; bag iſt zum Er⸗ 
barmen. Il fut massacré sans pitié$ er wu'ÿe 
obne Erbarmen niedergemacht. 

Mar bedient fi des Wortes Pitié zuweilen auf 
in einem derachtlichen Verſtande, etwas {ehe Schlech⸗ 
tes und Elendesdadurcd zu bezeichnen. I ehante à 
faire pitié; ex fingt zum @rbarmen; er fingt 
erbärmlich, äuſſerſt fhledt. Vous me faites 
pitié en parlant de cette manière; Gie jan 
mern mid, wenn Sie foreden, C’est une pitié 
de voir comme il monte à cheval; es iſt ein 
Elend zu feben, wie erreitet; es ift zum Er⸗ 
barmen, ibn reiten zu fern. Regarder en pitié, 
avec des yeux de pitié; mit itteiben, mit 
mitleibigen Augen anfeben. Sprigw, C'est 
grande pitié que de nous ; esift ein Elend um 
und; es fiebt elend um und aus; wir find elens 
be Gefhöpfe. ©. aud Envie. 

Piton, s. m. der Ringnagel, oder au, bie 
Ringfhraube ; ein Nagel oder eine Schraube, 
deren Kopf ringförmig iſt. Un ven Druderprefs 
fen werden die Angeln, worin bie Spinbel der 
Malze liegt und läuft, Les pitons à pattes 
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aéndnat. Bep ben Urtillerifien beige Piton, der 
Schlepptouring an dem Protzwagen, oder audy 
ein jeder Bolzen oben mit einem Ringe. 

Pitoyable, adj.det. g. erbärmlid, kläglich, 
jämmertidy; der Erbarmung, des Mitleibens 
werth; kejammernswürdig. Il est dans un 
état pitoyable; er 1ft in einem erbärmlichen 
Suftande. Une voix pitoyable et lamentabie; 
eine Hägliche und jammernde, winfeludeStims 
me. L’a-cent pitoy ‘le de sa voix; ber fldas 
uche Zon feiner Stimme, Zumeilen heist Pi- 
toyable aud mitleidig, rwlermobl es iu dieſte Be: 
deutung feltea mehr gebraucht wird. Une âmesen- 
sible et pitoyabie 3 eine empfindfame und mit: 
leidige Seele. 

Pitoyable, erbärmlich, Heise au fo viel als, 
böchſt elend und fchlecht in feiner Art. Unstyle 
pitoyable; ein erbärmliher Styl; eine béchft 
ce ende Schreibart. Un poëte, un peintre pi- 
toyable; ein erbürmliher Dichter, ein erbäems 
lier Maler. Tout ce qu'il dit est pitoyable; 
alles was er fagt, iſt ertärmlich. 

Ehrmols pflegte man die Spitäler, Lagarethe 
und andere Rranfenbäufer, Lieux pitoyables 
su nennen, 

Fitoyablement, ado. erbärmlih, bejams 
mirnswärdig; auf eine erbärmlide, beiams 
mernsmürdigeirt;it.erbärmlich,äußerft ſchlecht; 
auf einc ertärmlice, äufferft ſchlechte Art. 

Pitrepite, s.m. ber Name eines febr ſtarken 
Zranntweing vonabgezogenem Weingeifte. 

Pittoresque, adj. det. y. malerifé. Cette 
figure menagante est bien pensée, son atti- 
tude est pittoresque; biefe drohende Figur ift 
gut gedacht, ihre Stellung ift maleriſch. Sig. 

ne deseription pittoresque ; cine malerifce, 
eine fer lebhafte, anihaulıdhe Beſchreibung. 

Pittoresquement, adv. maleriſch z auf eine 
maleri'che Art. 

Pituitaire, adj. de t, g. (Unae) Schleim 
enthaltend oder abfondernb. La membrane pi- 
tuitaire; die Schleimbaut in der Naſe. Le 
sinus — die Schleimhöhle der Raſe. 
Les glaud-s pituitaires; die Schleimdrüſen. 
©. aud Selle, 

Pirnite, s. f. der Schleim eine zähe und 
fhlüzfrige Feuchtigkeit in dem menſchlichen 
und thieriſchen Körper. 

Pituiteux, euse, adj. ſchleimig; Schleim 
enthaltend. Une humeur pituiteusez eine 
ſchleimige Feuhtiateit. Un hoiume pituiteux; 
ein Menſch, der viel Schleim bey ſich führt. 

Pivert, s.m. der Grünſpecht. Cein Vogel) 

.Pivoine, s. f. die Päonie, die Königsrofe, 
die wicht roſe, Éfingftrofe. 

Pivoine, s, m. der Blutfink, der Dompfaff, 
der Gimpel, ein Singvogel, fonft au Bouvreuil 
genannt. 

Pivot, s. m. ber Zapfen; ein ftarfer, runs 
ber und meift né eiferner oder metallener Stift, 
auf oder an welchem fid etwas herum crebt, 
welchen man aud wohl - die Angel - zu nennen 
pfege. Une machine qui tourne sur son pivot; 
eine Maine, die fih aufibrem Zapfen berum 
dreht. ig. fage man: C’est le pivot sur lequel 
toute ‘'affaire tourne; er ift die Hauptperjon 
bey dieſer Sache; auf ibn kommt bey biefer 
Sache allıs an. 
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Pivot, belft ou, die Pfahlwurzel, Bapfens 
wurzel, Herzwurzel, Pfeilmurjel; bie gerade 
unter fihin die Erde gehende Hauptwurzel eis 
nes Baumes oder andern Gewächſes. 

Pivoter, 0. n. eine Pfablwurzel, zc treiben, 
(S, Pivot) Le chène pivotez die Eiche treibt 
eine Pfeblwurzel. 

Placage, s.m. die eingelegte Holzarbeit. 
Menuiserie de placage; eingelegte Schreiners 
arbeit. Die eingelegte Arbeit von verfhiebenem 
farbigem Holge, wird Ouvrage de marqueterie 
genannt, 

Placard, s.m. bie Thürverkleidung; die 
zierliche Verkleidung einer Thür, oder eigentlich, 
der Auffas oder die Befrönung einer Ebüreins 
faffung, da Über derfelben eine Art von Biebels 
feld oder ein anderes Feld mit einer zierlichen 
Umfaffung von Schnitzwerk angebracht wird, 
Man pflegt daher eine dergleichen verziert Thür, 
Une porte à placard ju nennen. 

Placard, heist aud, der Anſchlag, der Ans 
fétaggettel ; eine an irgend einem Orte oder an 
verſchiedenen öffentlichen Plägen angefchlagene 
oder angeklebte, gefchriebene oder gebrudte 
Rachricht. Wenn ein folher Anſchlag cınen 
ebrigkeitlichen Befehl enthält, fo pflege man fol: 
den im Dentihen - das Placat - zu neunen. Ja 
den Konzelleien wird ein Auffaß oder eiuc Außs 
fertigung, 3.8. ein Paß und dergl,, der auf 
die eine Geite eines ganzen, unzufammengelegs 
ten Bogens neichrieben wird, fe daf dir andere 
Seite leer bleibt, Un acte’ en placard, 
eine in Form eines Placate gefertigte Urs 
kunde, genannt. 

Placard, Heiße aud, eine Schmähfchrift, 
Schandſchrift, ein Pasquill, weldes entweder 
an verfhiebenen Orten der Gtabt angeflebt, 
oder fonft unter baë Volk ausgeftreut wird. 

Placardé, ée, part. ot adj. angeftlagen, ac. 
©. Placarder, 

Placarder, v.a. einen Anſchlag, Anſchlag⸗ 
zettel, ein Placat Öffentlich anfchlagen, anbefs 
ten ober antleben. Placarder un réglement de 
police; eine Polizeiverorbnung öffentlich ans 
fhlagen. Man foge aud : Placarder gn.; ein 
Pasquill auf jemanden éffentlid anjchlagen 
ober ausfireuen. | 

Place, s.f. der Pla; der Raum, den ei 
Körper einnimmt oder einnehmen kann; 
Ort, die Stellv. Voilà une belle place pour 
batir; bas ift ein fchöner Plag zum Bauen, 
Mettre chaque chose à sa place, en sa placez 
jede Sache auf ihren Plag legen oder ſtellen. 
Remettre geh, en sa pläce; etwas wırder an 
feine Stelle, an feinen Ort legen. Ne pas bou 
ger de sa place; fit nicht von feinen Platze, 
von feiner Stellerühten. Tomber mort sur la 
places todt auf dem Plage oder auf der Stelle 
niederfallen. (©. auch Dewmeurer) Il change 
de place à tout moment; «€ verändert alle 
Augenblide feinen Plag. Il n’y a plus de place 
ici; hier iſt kein Platz mehr. Il y a place pour 
six personnes; er iſt Plab für fre Perfonen. 
Retenir une place au chariot de poste; einen 
Platz auf dem Poſt wagen beftellen. Faire place 
à qn.; einem Platz machen; ihm fo viel Kaum 
verihaffen, aldcı zum Eigen, Steben oder 
Liegen bebarf, éder auf, ihm den Platz, den 
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man biéber felbfteingenommen bat,einräumen, 
oder au, ibm aus bem Wege gehen; it. fig. eis 
nem Platz machen; ibm duré Niederiegung 
feiner Stelle, feines Amtes oder auch durch ben 
Tod Beiegenbeit geben, an feine Stelle zu kom⸗ 
min. ©, aud) Tenable, fig. 

Sur la place, au milieu de la place, heise 
auch fo viel als, À terre, parterre. Elle laissa 
tomber sa montre sur la place, au milieu de 
la place ; fie ließ ihre Uhr auf die Erde, mitten 
auf die Erde fallen. 

Man fagt: Ce mot nest pas dans sa place; 
biefes Wort flebi nicht an feinem Plage, iſt hier 
nicht gut angebradt. Cette remarque n'est 
pas en sa place; biele Bemer£ung ift nicht an 
ihrem Plage, gebört nidt hierher. Avoir, 
tenir place dans l'histoire; einen Plag, eine 
Stelle in der Gefchichte haben oder einnchmen; 
in ber Geſchichte bekannt, berühmt fegn. Cette 
actisn-là mérite d'avoir place dans l’histoire; 
biefe Handlung verdient einen Plag in der Ges 
féibte. 319. Se mettre à la place, en la place 
de gn,; fit an jemandes Stelle fegenz fit 
vorftellen, man befän'e fi in eben den Vers 
bältniffen, in eben ben Umftänden, worin fit 
ein anderer befindet. Si vous étiez en sa place, 
vous seriez aussi embarrassé que lui; wenn 
Sie an feiner Stelle wären, Ste würden even 
10 verlegen feyn alé er.Je ne voudrois pas être 
en sa place, à sa place; id möchte nit an 
feiner Stelle feyn. Faire place nette ; aufraus 
men, ausziehe Wen Hausrath aus feiner 
bi:berigen W wegbringen lafjen. 

In den Sdulen derſteht man unter Place, Platz, 
die Rang s Ordnung unter den Schülern, wie 
fie nah ihrer Fähigkeit fingen oder geftellt mer: 
den. Les écoliers composent pour les places; 
die Schüler srbeiten, madenipre Probe s Arz 
bei en um die oberen Pläge. 

Place, der Plaß, heist aud, ein großer, breis 
ter, ebener oder geebneter, zu einer gerviffen 
Abſicht beftinimrer Raum. La place d'armes ÿ 
der Waffenplatz, der Paradeplatz. Man pflegt 
ouch wohl eine Grenzitadt, wo man cine Riez 
derlage von Kriegsbedärfniffen macht, und wos 
bin fé die Truppen im Kalle der Neth zufams 
men ziehen können, Une d’armes, einen 
Waffenplag, zu uennen. La place d’alarnez 
der Lärmplag. La place de revue; der Mujters 
plab. Non neun: Ca irosses de place, Kutſchen, 
welche ih auf beftimmten öffentlichen Plägen 
zum Gebrauche der fit Melbenden gewöhnlich 
aufsalten. ©. Fiacre. 

In geoßen Stadten werden aub große, leere, 
mit Geïduden umgebene, oder mit Bäumen 
eingefaßte Flächen, die entweder zum Handel 
ober auch bloß zur Zierde oder zum Spazirens 
geben dienen, Places, Pläße, genannte. Auch 
die Börfe, ber Öffentliche Plag oder Ort, wo 





bie Kaufleute ihrer Gefchäfte wegen zufammen 


lommen, wird an einigen Orten nur ſchlechthin La 
place, fongaber La place du change genannt. 
Man nennt daher Jonr de place, Borſetag, ten: 
jenigen ag, an welchem fid die Kaufleute auf 
dem Börfeplage verſammeln. Avoir crédit sur 
la place; Grebit auf der Börje haben. 
lace, der Platz, beißt au, ein befeftigter 
Ort, eine befeftigte Stadt, ac, eine Seftung. 


Place 


Une place forte: ein fefter Platz oder Ort. 
Assi ger une place ; eine Seftung belagern. 
Une place frontière ; eine @rengfeftung. Les 
places basses ; die Kafematten und Zlanken, 
die que Vertheidigung des Grabens dienen. ©. 
auch Tenable und Tenir, o. a. 

Man nennt Places marchandes ; Handels⸗ 
pläse, Städte und überhaupt bewohnte Srter, 
wo Handlung getrieben wird. Einen Hanteles 
plaé, welder eine blühende Großhandlung oder 


‚ein beträchtliches Wochfelgefchäft bat, pflegen 


die daſelbſt befinvlichen Kaufleute nue ſchlechthin La 
place, den Pla, ju nennen. Il n’y a point de 
sucre sur la place; es iſt fein Zuder auf bem 
Platze, welches fo viel helst als, es ift Fein Zucker 
bier in der Stadt vorräthig. In ähnlichet Bedeu» 
tung werden zuweilen unter dem Worte Place, des 


Platz, ſämtliche an einem Orte befindliche Kaufs 


leute und Handelshäuſer verfanben. La place 
de I,yon est une des meilleures, une des plus 
riches de France; £yon ift einer der teften, 
if cie ber reichften Pläge in Frankreich. Fig. 
fagt man; Fitre oder Se mettre en place mar- 
chande ; ſich an einem Öffentlichen Orte befine 
ben, oder fih an einen Ort bin ftellen, we man 
von jedermann gefehen oder gehört werden : 
ann. Nous ne, sommes pas en place mar- 
chande ; wir find hier nidt an dem rechten 
Orte, wo fit von Geſchäften redcn Läß‘. 

Big. beige Place, der Platz, die Stelle ; daß 
Amt, weldes jemand bekleidet. Il a une des 
belles places de lacourz er bat cine von den 
fhönen Stellen bey Dofe. Perdre sa place; 
feine Stelle, feinen Dienft verlieren. Cette 
oflense ne regarde pas sa personne, elle re. 
garde sa placez diefe Beleidigung betrifft nicht 
feine Perfon, fie betr fft feun Amt. Etre en 
place; in einem ôffentliden Eirenamte fteben; 
ein Amt befieiden. Etre hors de placez auffer 
Dienften feyn; Eein Anfchen, keine Gewalt 
mehr haben. 

In der Kelegeſptache wird bie fo genannte Porz 
tion und Ration, die Mundportion und das 
Butter für die Pferde, zuwe len eup Place ge: 
nannt. Il est dû à cet officier six places de 
bouche et quatre places de fourrage; es ae: 
hören biefem Offizier fehs Munbportionen 
und vier Nationen Futter für feine Pferde, 

Place, witd ouch os ein Iwifdeumwore gebtaucht. 
Place! lag! Plag gemasst! geht aus bem 
Wege! 

Placé, ée, part. et adj. an einen Ort bin ges 
legt, geſtellt, geſezßt. (3. Plac-r) Men nenne, 
Un cheval bien placé; ein Pferd, bas den Kopf 
fo trägt, daß die Stirn mit b:r Spige der Nage’ 
in einer ſenkrechten Linie lebt. Bon einem e 
liebenden, tngendbaften und auftichtigen Man⸗ 
ne fogeman: Îl a le cœur bien placé; diefe Nes 
bensoce kann aber aud heijfen, er bat bas Her; am 


rechten Orte ſitzen; das Herz figt ibm am red 


ten Fleckez ex bat Herz, Muth; er ift tapfer, 
N a Le cœur mal placé ; er iſt ein fledter, ein 
ſchlecht denkender, oder aud, ein feiger Menſch. 
Placement, s.m. bas Unterbringen des Gels 
be?, und bas angeleate Grid ſelbſt. CS. Placer) 
ll cherche à faireun placement; er ſucht Geld 
unterzubringen oder anzulegen. Son place- 
ment lui est reutr&;fein angelegteö@eld iſt ihm 


Placenta 


wieber eingegangen, zurüd bezahlt morben. 

Placenta, s. m. (Unar.) der Mutterkuchen. 

Ju Pfangenreibe wird-derjenige Theil, wel: 
der an die Fruchtkapſeln angewachſen ift, an 
welden ber Same ſitzt, und durch welchen ihm 
feine Rahrung zugeführt wird, Le placenta, 
der Samenkuchen oder Samenlappen, genannt. 

Placer, ©. a. einer Sache einen Diag gebens 
fie an einen Ort legen, flellen oder jegen; hinles 
gen, binftellen, hinfesen, ausftellen, ac. Jene 
sais ü placer toutes ces choses-là; id 
weiß nicht, wo ich alle biefeSadhen hinlegen ſoll. 
Où voulez-vous placer vos livres ? wo wollen 
Sie Ihre Bücher binftellen ? Il a placé son 
château sur une petite colline; er bat fein 
Schloß auf einen £leinen Hügel hingeſetzt. 

Placer, beigt auch, bey gewiffenGelegenbeiten, 
wo fi viel Leute verfammeln, jedem feinen 
Plag anweifen. Ce fut un gentilhumme dela 
chambre qui placa les princes et lesambassa- 
deurs ; ein Kammerjunker wies den Prinzen 
und ben Gefandten ihre Pläße an. 

Man fogt:P lacer un homme à cheval; einem 
Menfden zeigen, Anweifung geben, wie erzu 
Pferde figen ſoll z ibn reiten lehren. C’est lui 
— placé à cheval; er bat mich reiten ge⸗ 
le 

Placer une personne; eine Pirſon unters 
bringen, anbringen; fie, auf was Art es ſey, 
verjorgen 5 à. eine Perſon anftellenz ibrein 
Amt, eine Bedienung geben; verforgen. Il tra. 
vaille à placer ses enfans; er arbeitet daran, 
feine Kinder unterzubringen oder zu vex’ors 
gen. Il a bien placé sa fille; er hat jeine Ted: 
ter gut angebracht, gut verbeirathet. Placer 
un Jeune homme dans un régiment; einen 
jungen Menfen bey einem Rrgimente unters 
bringen oder anftellen;ihm eineStelle bey einem 
Regimente geben. 

lacer de l'argent ; Geld unterbringen oder 
anlegen; es auf Binfen austhun ober etwas bas 
für tauf.n. Il a beaucoup d'argent, et il ne 
trouve point à le placer ; er bat viel Geld und 
pa keine Gelegenheit, es unterzubringen, 
voudroit placer son argent avec sûreté; er 
môte gern jein @eld fiber anlegin. Placer de 
l'argent à La banque ; Geld indie Bank legen. 
Il a placé son argent en biens-fonds; er bat 
fein Get auf liegende Gründe angelegt; er bat 
liegende Gründe dafürgelauft. Man fogt aud: 
Placer bien sen argent; fein Geld wcht anle⸗ 
gens es auf einenügliche Art verwenden, Pla- 
cer bien ses bien£aits ; feine Wohlthaten gut 
anlegen; fie nidt an unwärdige Perfonen vers 
(wenden. 33. Cet homme piace bien ce 
qu'il dit; biefer2Rann bringt bas, was er jagt, 
an dem rechten Orte an, 

Placer bien son coup; feinen Stoß oder 
Dieb gut, an dem rechten Orte anbringen; zu 
rechter Brit ausſtoßen und ben reiten Fleck 
treffe n. Placerbiensa billej- feine Kugel, feis 
gra Ball gut legen ober fegens fie fo abftofen, 
daß fie auf den Pla zu liegen fommt, we man 
fie bin baben wollte. 
 Placet, 8. m. drr@eflel;ein gepolſterter, nies 
driger Stuhl obre Küdichne und Arme. 

Placet, s. m. die Bittibrift. Il a présenté 
un placet au roi, au ministre, ex hat dem Als 
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nige, dem Miniſter eine Bittſchrift Äberreicht. 

Plafond, s.m. dieDede einesßimmers, Saas 
les ꝛc. Un plafond de menuiserie ; eine Dede 
von SchreinersArbeitz cine breterne Dede. Un 
plafond de plâtre, un plafond peint; eine 
Gipébede, eine gemalte Dee. 

Le plafond, heise au, bas Dedenftäd, 

. Dectengemdlbe ein Gemälde an ber Dede eines 
Zimmers, 

Plafonné, ée, part. et adj. mit einer Dede 
von @ips, 2c. oder auch mit einem Dedenjtüde 
verſehen. Une chambre plafonnée; eln Zim⸗ 
mer mit einer verzierten Dede. 

Plafonner, 0. a. die Dede eines Zimmers 
mit Gips überziehen ober mit Bretern belleis 
den, und auf mancherlei Art vrrzieren. Man 
fogt in der Malerei: Cette figure plafonnes dies 
fe Sigur iſt verkürzt, if sin der Verkürzung fo 
na ben Rıgein ber Peripective gemalt, daß 
fie ſich wirklich dem Auge jo barftellt, als tam 
fie darzuftellen im Sinne hat. In dieier Bedeu⸗ 

- zung in Plafonner ein Neuteum. + 

Plage, s. f. die Weltgegend, oder au ſchlecht⸗ 
bin, bie Gegend; einer von den zwei und dreis 
ig Theilen, worein der Umkreis dis Horlzon⸗ 

Vtes getheilt wird. Man nenne Plages cardi» 
nales ; bie Hauptgegenden, Morgen, Abend, 
Mittag und Mitternacht. Plagescollateralesz 
Rebengegenben, die übrigen 28 Gegenden, 
Nord: Oft, Sid: Of, Sudweſt, ꝛtc. 

Plage, heist and, dte Kuͤſte, befonbers aber 
ein langes uub flaches Meer-Ufer, Les vais. 
seaux etoient à l'ancre le Jong de la plageg 
bie Schiffi lagen längs dir Küfte vor Unter. 

Die Jäger fagen: Lecerfa change la plage; 
ber Dirfd hat gefärbt, bat neue Haare be> 
kommen. 

Plagiaire, adj. et c. m. Mau neeut, Un au 
teur plagiaire, oder gemôbuliger, Un plagiaireg 
einen Audfchreiber; einen, der etwas aus eis 
nemandern Bude auffchreibt, und es für feine 
eigenen Gebanten oder für feine eigene Arbeit. 
ausgibt. 

Plagiat, s. m, bas Ausſchreiben eines Bus 
ches, eines Schriftftelerk ; der gelchrte Diebs 
Kahl; ie. CRebisg.) die Menfchendieberei, ba 
man Menjchen, die einem andern angehören, 
entweber heimlich flichle, oder gewaltſamer 
Weiſe zurüc behäit und fit zueignet. Suivant 
les lois romaines, le crime de plagiat étoit 
puni de la cond>mnation aux uunes dans les 

ersonnes distinguées,et de la peiue de mort 
ng les esclaves et p:rsannes de basse gune 
—— 3 nach den ramiſchen Geſetzen wurde die 
enſchendieberei an Perſonen vonStande mit 
der Verdammung in die Bergwerke, und an 
Sclaven und Leuten von geringem Stante mit 
dem Tode beftraft. 

Plaid, s. m, bie Bertheidigungsrebe; tic Res 
de des Suchwalters vor Gericht zu Vertheidi- 

ng einex Sache. Ja »irjer Bedeutung wird dies 

® Wort felten anders als in folgender (pr'hrudrts 
liden Redensart gebraugpe: Peu de eliose, peu de 
plaid; einer geringen Sade wegen bedarfes 
nicht viel Redens; die Sache iſt nicht der Rede 
werth. 

In den Prodinzen und Untergetichten beige: 
Tenir les plæids, ſo viel als, Tenir l’audiences 
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die Parteien zur Audienz laffen, oder Gericht 
halten; bie Parteien vernehmen, in welder Bes 
deutung biefes Wort aber in der mehrern Zohl flebt. 
Les plaids tenans; inber Audienz. Sprihm. 
Être sage au retour des plaids;nad) einem ver: 
lornen Prozeffe Rube haltenzuicht mehr pro:efs 
firen wollen. 

Plaidant,ante, adj, vor Gericht rebendz eis 
nen Prozeß führend; eine Sache vor Gericht 
mündlich vertneidigend. L’avocat plaidantz 
der Ad: dkat, melcher einen Rechsvandel führt. 
Les parties plaidantes; die flreitendin oder 
proseffirenden Parteien. 

Plaide, ée, part. et adj. vor Gericht geführt 
ober vertheidigt. (&.Plaider, v.a.) Une cause 
bien plaidee, mal plaidée; ein gut, ein ſchlecht 
geführter Redtsbanbel oder Prozeß. 

Plaiser, v.n. rechten; vor Gericht ftreitens 
einen Mechtébandel, cinen Prozeb haben und 
führen; prozeffiren; it. vor Gericht redenz eine 
Rechtsſache mäntlid vor Gericht führen. Il y 
. a dix ans qu’ils plaident l'un contre l’autre; 
fie progeffiten feit zehn Fahren mit einanderz 
fie führen Schon gebn Sabre Prozeß mit einander. 
Il aime à plaider;er progeffitt gerne. (HpripnM 
S.Cédule) Il plaide avec chaleur,avec véhé. 
mences er rebet, er vertheidigt die Sache feiner 
Dartei mit Wärme, mit Deftigteit. Plaider 
pour qn.; einen vor Gericht vretreten; eine 
Sache in feinem Namen, an feiner Statt vor 
Gericht vertheidigen. 

“Plaider, 9. a. (une cause) eine Sade vor 
Geridt vertheidigen ; einen Prozeß führen, 
J'ai été obligé de plaider moi-même ma 
cause; ich babe meinen Prozeß ſelbſt führen, id 
babe meine Sade felbit vor Gericht betreiben 
oder ausmachen müffen. Man fagt aud im gefells 
ſchaftlichen Leben: Cet homme plaide fort bien 
sa cause; dieſer Mann vertheidigt feine Sache 

ut, unterflügt feine Meynun; durch gute 

zründe. 

Plaider qn.; jemanden vorGericht, rechtlich, 
gerichtlich belangen, ihn verklagen; einen Pro⸗ 
zeß mit ibm anfangen. Plaider un fait, un 
moyen, eineThatſache, einen Bemeisarund an: 
führen. Le fait que cet avocat a plaidé, n'est 

sas vrai; die Thatſache, das Kactum, welches 
iefer Advokat angefübrt bat, if nicht wahr. 

Plaideur, ense, s. ber Prozeßführende, der 

vogeffitende Theil. La condition des plai- 
Su est malheureuse; cute, die Prozeß füh⸗ 
gen, find febr übel baron. Fig. pflegt man-eine 
Person, die gerne progeffirt, Un plaideur, une 
plaideuse, einen Prozefträmer, eine Prozeß⸗ 
Eräm:rinn, zu neuen. ; 

Plaideirie, s. f. die Runft und Fertigkeit, 
einen Rechtshandel vor Gericht zu führen, wie 
eut das Amt und bieBeihäftigung eines Advo⸗ 
katen, meldes man im Deutfhen-bie Abvofatur- 
gu nennen pflege; it. das Prozeſſiren; das Rechten 


Plaidoyer 


welchen Gericht gebalten wird, flreitenide Par⸗ 
teien angehört und über ihre Sache geurtheilt 
wird. 

Plaidoyer, s. m. die BVertheidigungsrebez 
ber mündliche Bortrag eines Advokaten vor 
Gericht, worin er bas Recht feiner Partei bars 
zuthun fucht ; in Deusfhland in einigen Gegenden 
-ber Rocef-genanne. Son avocat a fait un beau 
plaidoyer ; fein Advofat bat eine fhône Vers 
theidigungsrede gehalten. 

Plaie, 5. f. die Wunde, Une . iortellez 
eine töblide Wunde. Mettre le fer dans une 
rad an einer Wunde fbneiden. Les plaies 

e Notre - Seigneurs (Theol.) die Wunden 
malle Gbrifti. Man fage and: Montrer ses 
plaies 3 feine Wunden, die Narben von den ets 
baltenen Wunden zeigen. Spribro. Les chirur- 
giens ne demandent que plaie et besse ; bie 
Wundärzte wünfcen immer, daß es viel Wun⸗ 
ben und Brulen gebe; fie baven ed gern, wenn 
es viel Schlägereien gibt, bamit fie etwas au 
heilen befommen. &ig. fagt man: La perte de 
cette bataille est une plaie qui saignera long- 
temps; ber Berluft dieſer Schlacht ift eine 
Wunde, die noch lange bluten wird. Ne lui 
parlez point de la mort de son ami, cela rou- 
vriroit sa plaie; fprehen Sie nicht mit ihm 
von dem Zode feines Freunbes, das würde feine 
Wunde wieder aufreiffen, würde feinen Grant 
erneuern. Sprigw. Plaie d'argent peut guérir! 
Geldverluſt läßt ſich wieder erfegen. 

Ju der Bibel werden-bieägyptifchen Plagen, 
Les plaies d'Egypte geuannt. 

Plaignant, ante, adj. et s. klagend; eine Kla⸗ 

e bey Geridt anbringend ; klagbar werdend. 

a partie plaignante; ber flagende Theil. Le 
plaignant, la plaignantez der Kläger, bie 
Klägerinn. 

Plain, aine, adj. eben, gleich, glatt; feine 
Erhöhungen oder Ungleidbeiten habend; frei. 
La bataille s’est donnée en plaine campagne; 
die Schlacht wurde auf freiem ebenem Felde, 
auf einer@bene geli:fett.Une maison en plain 
champ,en plaine campagnezeindausim freis 
en, im offenen Kelde. Man nennt, Chambres de 
plain-pied, Zimmer, deren Fußböden gleiche 
Höhe haben, jo daß man ebenen Fußes aus eis 
nem in bas andere fommen kann. De la salle 
on entre de plain-pied ‘dans le jardin; aus 
dem Saale geht man ebenen Fußes in ben Gars 
ten. Wenn in einemPauſe viel dergleiden3ims 
mer find, deren Fufbébin per Höhe haben, 
fagt man : Il ya beaucoup de plain-pied dans 
cette malson, 

Une étolfe plaine; ein glatter,ungemobelter 
Beug. Linge plain ; glatte &einwand, im Ges 
genfage bet gebildeten. Satin plain; glatter 
Atlas, 

Le plain-chant; ber Rirdengefang,ber Cho⸗ 
ral. 


oder Streiten vor Gericht. Ila quitté la plai Plain, s. m. bieRalfgrube. ©. Plein. 


doirie; er bat bie Advokatur, (im gem. Leb. bas 
2» )'atenbanbwert)aufgegeben. La plaidoirie 
n'a je mais été plus en vogue qu'en ce temps- 
Lx; das Prozeffiren war ntemals fo üblich oder 
im Schmange, als damals. 

Plaidoyable, adj. Man nennt, Jours plaim 
déyables, Gerichtötage, diejenigen Lage, an 


Plaindre, v.a. (rico ısie Craindre conjagicé} 
beklagen, bedauern oder bebauten. Cet homme 
est fort à plaindre; biefer Mann ift fehr zu bes 
lagen. Je vous plains dans le fond du cœur; 
id betlage Sie ven Grund bes Herzens. Je 
voas plains de la perte que vaus avez faitez 
id bebaute Sie wegen des erlittemenBertuftes. 


Plaindre 


Bo. fogt men: Plaindre sa peine, ses soins, som 
temps, ses passlfeineMübe, feineSorgen, feine 
Beit, feine Schritte bebauern; fich die Mühe, die 
Beit, 2c. die man für eine Perfon oder Sade 
verwendet bat, gereuen oder verbriepen Laffen. 
U ne faut point plaindre sa peine, ses pas 
urses amis; für feine reunde muß man fit 
eine Mübe, "feine gethanen Schritte nicht ges 
teuen, nicht verdrießen laffen. Quand il est 
question de servir ses am is, c’est un homme 
resseux et qui plaintses pas; menn es bars 
auf anfommt, feinen $reunden zu dienen, fo if 
er ein träger Menſch, der feinen Schritt thun 
mag. Cet homme ne plaint point l'argent, ne 
laint point la dépense; diejer Mann läßt fid 
das Geld, läßt fich die often nicht dauern oder 
gereuenz; ex part kein Geld, Eeine Koften. 
Plaindre le pain à ses gens ; “plaindre l'a- 
voine à ses chevaux 5 {it das Brod, welches 
man feinen Seuten gibt, fid ben Haber, welchen 
man feinen Pferden gibt, dauern laffen ; das 
Brob, den Haber fparen ; feinen £euten, feinen 
Pferden nicht fatt zu effengeben. Il plaint jus- 
u’aux habits qu'il donne à ses enlans; jogar 
dieKleider, die er feinen Kindern gibt, dauern 
ihn; es ift ihm fogar leid, daß er feine Kinder 
fleiden muy. \ 

Se plaindre,v. rec. fit beflagen,oder ſchlechu 
Ho, Élagen; feine Unluft über ein gegenwärtige® 
übel, oderaud, fein Mißvergnügen über etwas 
zu_erfennen geben; Klage darüber führen; fi 
beichweren; it. vor Gericht flagın;klagbar wer⸗ 
ben. Ilasouffert de grandes douleürs sans se 

laindre; er bat große Schmerzen ausgeftan- 

en, obne fidy zu beklagen, obne zu Magen. u 
se plaint comme une femme; er klagt, erjams 
mert wie ein Weib. Il se plaint fort de vous 
et de la mauvaise réception que vousluiarez 
faites ex beklagt fit febr Über Sie, und über die 
ſchlechte Axt, wie Sie ibn empfangen haben. 
Tout le monde se plaint de lui; bie ganze 
Welt Elagt über ihn, befdwert fi über ibn. 
Elle s'en plaignit au ministre; fie beſchwerte, 
beklagte fit darüber bei dem Minifter. 

Men fage: Cet homme se plaint toutes 
choses; biefer Menſch verfagt fich alles, entbehr: 
aus Geiz die nothwendigſten Sachen. 

Plaine, s. f. die Ebenez ein ebener Theil auf 
ber Oberflädye dir Erde. Les troupes étoient 
campées dans une grande plaine; bie Trup⸗ 
pen waren auf einer großen Ebene gelagert. 
Un pays de plaines; cin flaches Land, wo viele 
Ebenen find. 

In der Dichterſotache heise La plaine liquide, 
fo viel als, La mer, das Meer. S.aut Montagne, 

Plaint, ainte, part. et adj. beflagt, ıc. ©. 
Plaindre. 

Plainte, s. f.die Rlage, das Wehcklagen; it. 


die Klage oder Beſchwerde über ein zugefügtes : 


Unrecht, Über eine erlittene Beleidigung, 26.5 
ia die Klage vor Gericht, und bie Schrift, mors 
in folhe enthalten iſtz die Klagſchrift. Les 
plaintes d’un malade, d’un homme qui 
souffrez die Klagen eines Kranken, eines Mens 
féen, welcher leidet. Les cris et les plaintes 
des blessés; das Gefchrei und das Wehellagen 
der Verwundeten. ‘Dan fogt aut, derzäglich in 
vec Dipteriprahe: La plainte,les plaintes d’un 
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amant; das Klagen, dieKlagen eineskiebhabers. 
Il fait de grandes plaintes de vous, contre 
vous; er führt große Klagen oder Beſchwerden 
über Sie. Rendre plainte en justice; eine 
Klage bey Gericht eingeben. Le juge a reçu sa 

lainte; der Richter bat feine Klage, feine Klage 
—* angenommen. 

Plaiunf, ire,adj. Eläyli. Une voix plain. 
tive; eine Elägliche Stimme. Les cris plaintifs 
des mourans; das Fläglihe Geſchrei, taë Kla⸗ 
gegeicrei ber Sterbenden. Man pflege - einen 
Menfchen, ber bey aller Belegenhrit ohne Roth 
klagt, und andern Leuten mit jeinen beRändigen 
Klagen beſchwerlich iſt, Un homme plaintif;u 
neunen, wofür man Im Deutſchen im gem Leb. der 
Greiner, der Winfeler- foge. Il est toujeurs 
plaintif; er Elagt befländig. 

Plaintivement, adv, Eläglih; auf eine Elägs 
liche Art; in einem Eläglichen Zone ; mit einer 
Fidgliden Stimme. Il chante p'aintivement 
les airs les plus gais; er fingt bie luftigften 
Arien in einem Eläglichen Zone. 

Plaire, o.r. gefallen, woblgcfallen ; anges 
nebm, onftändia fepn; anfteben. Elle n’est pas 
extrèmement belle, mais elle plait à tout le 
monde; fie ift nidt aufferordentlich jdyön, aber 
fie gefällt der ganzen Welt. Le vert plait aux 
yeux;baëGrine gefällt den Athen, iſt denXugen 
angenehm. Cela ne me plaît pas,das gefällt mir 
nit, ftebt mirnicht an, iſt mir nicht anftänbig. 

Plaire, gefallen; wollen ; gefällig feyn oder 
belieben; wird in diefee Bedeutung meiftens unpers 
ſdalich gebrande. Il a plu à Dieu de Vaflliger; es 
bat Gott gefallen, ibn beimsufudien ibm Kreuz 
und Zrübfal zuzufenden. A Dieu ne plaiseg 
das wolle Gott nicht ; ba ſey Gott vor! Plütä 
Dieu! wollte Gott! Vous plait-il d’être delg 
partie ? ifteé Ihnen gefällig, mit von der Par: 
tie zu ſeyn? wollen Sie mit von der Partie 
feun?S’il vous plait de vous en informer;wenn : 
es Ihnen gefällig if, wenn ed Ihnen beliest, ſich 
barnad, zu erfundigen. Im gem. Leb. foge man: 


Cela vous — à dire; bag beliebt Ihnen fo zu 


fagen; Sie ſcherzen. Vousen plait-il2 beliebt 
es davon? wollen Sie bavon ? Plaise à Votre 
Excellence; Eur: Œrcellenz belieben oder gerus 
ben. S'il vous plait ; wenn es Ihnen telicht 
oder gefälligift, oder wir man aud wohl ira Deut 
fen zu fagen pflege, gefälligfk, und im gem. Leb, 
unbeſchwert. Faites-moi, s’il vous platt, la 
grâce de croire que, etc.; erzeigen Sie mir ges 
fädigft die Gnade zu glauben,daß, 1. Donnez- 
moi, s’il vous plait,ce livre-là ; geben Sie 
mir unbefdwert biefeé Bud ba. Bon einem 
Menfhen, der auf eine knechtiſche Art gegen eis 
nen andern gefällig iſt, pflegt man zu fagen:1l est 
auprès de lui, il est devant lui, à plait-il 
maitrejer macht bey ihm immer ben gehoriamen 
Diener. Spribw. Cela va comme il plait à 
Dieu; bas geht fo fo, ziemlich ſchlecht. C'est 
une maison où tout va comme il plait à 
Dieu, bag ift ein Haus, wo es bunt zugeht. 

Sm nn *3 en. man gerufen roicb, 
anflare-Que vous plait-il® vue ſchlechthin 
mocten: Plait-il * beliebt * rune 

Se plaire, ». rec. Gefallen, Woblgefallen, 
feine Luft, feine Freude an etwas haben ; Vers 
gnügen an etwas finden; etwas gerne haben, 
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gerne feben, gerne tbun, 2. Il me se plait à 
rien; er bar an nidté Gefallen. Je me plais au 
jardinage, ıch babe WBobigefallen, id babe meis 
ne Luſt, meine Freude an der Gärtnerei, am 
Gartenbaue. Il se plait à lirez er bat feine 
Freude am Lefen; er liest gerne. Il se plait à la 

campague; ed gefällt ihm auf bera Landez ec ift 

gerneauf dem Éande. C’est un des lieux où je 

me plais le plus; das ift einer von ben Orten, 

wo es mir am beſten gefällt, wo id am liebften 

bin. Ilse plait à vous contredire, à vous 

mettre en colère; ex bat ſeinekuſt daran, er fin: 

det Vergnügen daran, Ihnen ju widerfprechen, 

Sie böſe zu maden. Il se plait dans son do- 

mestique; er iſt gerne in feiner Haushaltungs 

er ift gerne bey feinenteuten guDaufe, oder ou, 

er beſchäftigt ſich gerne mit feinem Hauswefen, 

mit ferner eig 

Se plaire en quelquelieu ; gerne an einem 
Orte ſeynz td gerne an einem Orte aufhalten; 
wird torzäglib ton Thieren gefant. Le gibier se 

lait dans les taillis; das Wild hält fidh gern im 
Ditit auf. Les truites se plaisent dans l'eau 
vive; die Forellen halten fi gern im lebendi⸗ 
gen Waffer, im Quellmaffer auf. Fig. fage man 
aud von den Pflanzen: Filles se plaisent en un 
endroit; fie LL an einem Orte gut fort; 
fie eig pe gern einem Ortes fic lieben einen 
Ort. La vigne se plait dans les terres pier- 
reuses , der Weinſtock Tiebt ein fleiniges Erd⸗ 
reich. Il y a des plantes qui ne se plaisent que 
dans lesterres légères ; eö gibt Dflanzen, die 
nur in leichter Erde gut fortkommen, die nur 
einen leidten Erdboden lieben. 

Plaisamment, ado. luftig, artig, angenehm; 
auf eine luſtige, angenehme Artz im gem. Leb. 
kurzweilig, fpaffig, poffierlic ; ie. lächerlich. 
La Fontaine avoit le talent de conter plai= 
sammentz £a Kontaine hatte die Gabe, anges 
nehm, artig, auf eine Iuflige Art zu erzählen. 
Ellé étoit plaisamment habillée ; fie mar lä⸗ 
cherlich, poffierlid) gekleidet. Man fagt ironifchs 
C'est plaisamment récompenser vös services, 
das beißt IhreWerdienfte jchön belobnenz bas 1ft 
eine drollige Art, Ihre Verdienſte zu belohnen. 

Plaisance, s. f. die Luft, das Mergnügen. 
Dieses Wort kommt nur in folgenden Redensarten 
dor: Un lieu de plaisance; ein £uftort. Une 
maison de plaisance; ein Luſthaus. 

Plaisance ift ou& berame einer Stadt in Spa: 
nie; Placenz. 

Plaisant, ante, adj, luftig,artig, angenehm, 
im gem. Leb. fpafhaft, fpalfia, kurzweilig, pof: 
fierlichz it. fonderbar, lächerlich, feltfam, wuns 
derlich, in welchet Bedeutung man ſto niſch ouch wohl 
-artig-ju fagen pflegt. Je ne trouve pas plaisant 
qu'on se mèle de ce qui me regarde ; id finde 
es nicht luſtig, nicht artig, es iſt mir gar nicht 
angenehm, daß man ſich in bas miicht, was mich 
angeht. Je ne trouve rien de plaisant à cela; 
ich finde nichts Luſtiges, nichts Lächerliches das 
bey. Il nous a fait un conte plaisant; er bat 
uns ein Jujtiges Stücdyen erzählt. Son aven- 
ture est plaisante; feine Megebenkeit, fein 
> Abenteuer ift luſtig fpaflis, Eurzweilig, C’est 
un plaisant corps; er ift ein luftiger, drolliger, 
fpaßhafter Menid. Ila des manières tout-à- 
fait plaisantes; er hat ganz poifierlide Mas 
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nieren an ſich. C'estun plaisant homme; das 
iſt ein artiger, ein fonvertarer, poffierlider 
Menſch. Cette femme a un plaisant nezg dieſe 
Krau bat eine feltiame, eine lächerliche Rafe. 
Je vous txguve fort plaisznt de me tenirce 
langage; id finde Sie fehr artig (ſehr unbes 
fheiden) bag Sie eine ſolche Sprache gegen mich 
führen. 

Plaisant, 5. m. der Luſtigmacher, Spaßma⸗ 
der. C'est le plaisant de Ja compagnie, er iſt 
der Vuftigmader, der Spaßmacher in der Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Plaisanter,v. n. ſcherzen, im gem.Leb. ſpaſſen; 
Scherz oder Spaß treiben, Boileau dit qu'il 
faut se garder de plaisanter aux dépens du 
bon sens ; Boileau fagt, man müffe fi hüten, 
auf Koften bes gefunden Menfhenverfiandes zu 
ſcherzen. Il plaisante sur tout; er ſcherzet über 
alles; er treibt mit allem feinen Scherz ober 
Spaß. 

Plaisanter, v. a. (qn.) jemanden verfpotten, 
verhöhnen, Im gem. Leb. zum Beſten gaben, auf: 
zieben, ſchrauben. Ils l’ont tant plaisanté 

u’il n’a pu y tenir; fie baben ihn fo Lange zum 
eften gebabt, bis er es nicht länger aushalten 
fonnte, bis ibm die Geduld auéging. 

Plaisanterie, s, f. der Scherz, im gr. Leb. 
ter Spaß, bie Rurzweile. Tourner une chose 
en plaisanterie ; einen Scherz aus etwas mas 
hensetwas füreinen Scherz erklären. Uprit la. 
chose en plaisanterie, er nahm die Sache als 
einen Scherz auf z er machte einen Scherz aus 
der Sache, | Se 

Gpribro. Plaisanterie à part; Scherz bey 
Seite; ohne Scherz; im Ernite. 

Plaisir, s.m. das Vergnügen, die Luſt, die 
Freude, die Ergegung, zumeilen au, die Bes 
luftigung, die £uftbarteit, Eegeslichkeit. Pren- 
dre plaisir à gch.; Vergnügen an etwas finden. 
Cela fait plaisirà voir; cela donne du plaisir 
à voir, das ift eın Vergnügen. cine Luſt, eine 
Freude zu feten. 11 n’a de plaisir à rien, riem 
ne lui fait plaisir; er bat an nichts Vergnügen; 
nichts macht iymfrrude, Les plaisirs de l'âme; 
die Bergnügungen, die Freudend.r Serie. Les 
plaisirs desens; dic Vergnügungen, die anges 
nebmen&mpfindungen dar Sinne, die finnlien 
Beluftigungen. Plaisirs innocens, permis, 
defendus ; unfchuldige, erlaubte, versotbene 
Bergnügungen oder Beluftigungen. Les plai- 
sirs de la ville; die Stabtbeluftigungen. Les 
plaisirs de la chasse; die Jagdbeluftigungen. 
Aimer, chercher le plaisir 3 bas Sergnügen 
lieben, ſuchen; fit gerne luſtig madıen, ‚Les 
plaisirs de la campagne; die Vergnügungen, _ 
die Freuden des Lanbdlebens. Les plaisirs de 
la vie; die Freuben bes Lebens. Les plaisirs 
charnelsz die fleifchlichen Lüfte. 

Men fagt : Jouer pour le plaisir, pour son 

laisir; zum Bergrügen, zu jeinem Vergnügen 
pielen; nit um Geld fpielen. ©. au Menu, 


J* : 

Plaisir, mird zumeilen au onflatt Volonté 
gebraucht, und im Deutſchen durd- Wille und Ges 
nebmigung-gegeben. Régler une aflaire sous 
le bon plaisir de qu.; eine Sache nad) jemandes 
Willen einrichten, Sous le bon plaisir du rois 
mit Genehmigung, mit Genehmhaltung, oder 


| Plaisir 


ouch mit Bewilligung bes Königs. Car tel est 
notre plaisir; daran gefdiebt unfer Wille; eine 
Sqchlutzfotrmel der tônigliben Befehle, Verotduun⸗— 
gen, 20. 

Plaisir, heißt and, die Grfälligkeitz die gefüle 
lige Dienftleiftung 5 der Gefallen. Il m'a fait 
un grand plaisir, un extrême plaisir que je 
n'oublierai jamais; er bat mir eine große Ges 
fälligteit erwieſen, einen anfferordentlichen 
Dienft geleiftet, den ich nie vergeffen werde. 
Faites. moi ce plaisir, je vous en prie; erzeis 
ge Sie mir biefe Gefälligkeit, diefen Gefallen, 
ch bitte Sie darum. 

A putes Eine adverbialifhe Rebensart. Mon 
fege: Une maison bätie à plaisir; ein nach feis 
nem Beranfigen, nanz nat feinem Sinne ge⸗ 
baurtcs Haus. J'ai travaillé cela à plaisir; ich 
babe biefes nat Veranügen gearbeitst: ich babe 
Vergnügen an diefcrArbeit gefunden. Un conte 
fait à plaisirs ein bloß zum Vergnügen erdich⸗ 
tetes Mährchen. Im gem. Leb. beige À plaisir 
auch, nad oder mit Bequemlichkeit ; nad Der: 
aenéluft. J'ai vu tout ce qu'il y avoit de rare 
dans ce palais, et je l’ai vu à plaisir; id babe 
alle Seltenheiten dieſes Pallaftes gcieben, und 
id babe fie mit aller Bequemlichkeit gefehen. 

Par plaisir gum Vergnügen, zur&uft, im gem. 
Leb. zum Spaſſe oder aus Spaß, nur um zu fes 
ben, wie oder ob, 2. nur um einen Berfud zu 
madyen. Il ne travaille à cela que par plaisirz 
er arbeitetnur zum Vergnügen baran. Lisons 
par plaisir ce discours; zum Spaſſe wollen 
wir dieſe Rebe doch Iefen. Goûtez par plaisir 
ce vins verfuden Sie diefen Wein nur zum 
Spaffe. 

Pläme,s. f.@. Plasme. 

Plamé, ée, part. et adj. (Bärb.) geëfhert, zc. 
&. Plamer. 

Plamée,s. f. (Gatb.) der Äfcher, der Gär⸗ 
berfat; gelöfpter, durchgeſiebter und mit Aſche 
vermifdter Kalk, die Haare von den Däuten zu 
beizen. 

Plamer, o.a. (®ärb.) Plamer un euir; sine 
Haut äſchern; fie im Kalkwaſſer liegen laffen; 
die Haare davon mittelft der Gärberkalkes 
(Plamér) wegbeizen, mweldes men auch Plamer 
à la chaux nenne. Plamer à l'orge; die Häute in 
Gerſtenmehl einweichen, um fic abzuhaaren. 

Plan, ane, adj. (Matbem.) flat. Un angle 

lan, une figure plane ; ein flader, ebener 
intel, eine Figure, die auf einer ebenen Fläche 
gezeichnet find. 

Un nombre plan; (Mebent ) eine Flächens 
zahl; eine Zahl, melde eutfteht, wenn zwei 
Zahlen mit einander multiplicirt werben. 

Plan, s.m, die Fläche oder Ebene. Tracer 
une ligne sur un pian; eine Linie aufein 
Fläche ziehen. 

Le plan, heist auf, der Entwurf, ber Rif 
ober Grundriß eines Gebaͤudes, u. f. w. auf 
dem Papiere; der Plan. Faire un plan; einen 
Plan, einen Rif man. Le plan “’ane ville; 
der Plan, ber Gruntriß einer Stabt. 

Big.beise Le plan, der Dan, der Entwurf, 
die Anordnung der weſentlichen Theile eines 
künftigen Ganzen ober einer Sade, die man 
auszuführen gedenft, eines Vorhabens, 2c. ent: 
weder bloß in Gedanken, oder auf bem Papiere. 
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Il a fait le plan de sa tragedie;er hat benDlan, 
den Entwurf zu feinem Trauerſpiele gemadht. 
Le plan de la campagne prochaine; der Plan 
au dem nächſten Zeldzuge. 8 

Planche, s. f. das Bret, an elnigen Orten die 
Diele, und an andern das Bort, und wenn ein 
ſolches Bret Höher ale gewöhnlich ift. die Bohle. 
Une planche dechäne; ein eihenes Bret oder 
Bortz eineeichene Diele, Mettre une planche 
sur un ruisseau; ein Bret über einen Bad lee 
gen. Ein folches Üher einen Bah, Über einen 
Moraft,zc. gelegtes Bret, um barüber su gehen, 
nenne man in Deuifben-einen Steg. Passerla 
planche; über den Steg gehen. Fig. Faire la 
planche aux antres ; ben andern einen Steg 
machen; andern den Weg bahnen; ihnen bey eis 
ner ſchwierigen oder gefährlid) ſcheinenden Sa⸗ 
che vorgeben; die Bahn eröffnen. C'est lui qi 
a fait Ja planche; er bat ben Weg gebahntz er 
bat die Bahn eröffnet. Im gein. Leb. fogt man: 
S'appuyer sur une planche pourrie; fit) auf 
eine ungewiffe Hülfe verlaffen. Mon pflegt das 
ber-einen Menfden, der wider Anfehen noch 
Gewalt bat, jemanden zu unterftügen oder ihm 
aus der Noth zu helfen, Une planche pourrie, 
eine faljche oder ſchwache Stütze, zu nennen. 

Planche, heist aud, die Platte, ein plattes, 
ebenes und dünnes Stüd Holz oder Kupfer, 
Figuren barauf zu ſchneiden oder zu ſtechen 3 ir. 
der Kupſerſtich, oder ſchlechthin, das Kupfer; ein 
Abdrud einer in Kupfer aeftochenen Platte, 
Une planche de beiszeine bölg · rne Platte. Une 
planche de euivrez eine Rupferplarte. Ilya 
plusieurs planches dans celivre; e6 find meh⸗ 
N mehrere Kupfer tm diefem 
Bude. 

Planche, heiße aud, bas Hufeifen, derHufbe⸗ 
flag eines Maulefels, welder aus einer brei: 
ten, dünnen uud rundlidyen cifernen Platte hrs 
ftebt ; ie. das Gartenbeet ; befonders ein : à”, 
das mehr Ränge alé Breite lat. Une pla “ie 
d’asperges; ein Spargelbeer. 

P anches, nent man auch, bie Klingen an cis 
ner grofen Tuchſchere, an andern Scheren 
Braaches genannt. La planche male; der kän⸗ 
ter, die obere Klinge der Schere, die man ge⸗ 
woͤhnlich aufbebt wieder niederdrüdt. La 
planche femelles der Rieger; die untere Klinge, 
weiche in der Sand liegen bleibt, 

Planches à pain; (Way; YScheibenformen; 
breite Hölzer, in welche Formen eingefchnitten 
find, um die kleinen Wachsſcheiben zu giefien. 

Planchéié, ée, part. et adj, gebielt; it. bes 
ſchalt, ꝛc. ©, Planchéier, 

Planchéier, o. a, biclen, bebielen; mit Dielen 
oder Bretern belegenz Im gem. Les. breterir, over 
wie r1an an elnigenOrten fage, boblen, borten; mit 
Bohlen oder Borten belegen; is. ausſchalen, 
befhalen ; (Bergr.) auétonnen. 11a fait par. 
queter les principales pièces de l’apparte= 
ment,et planehéier les autres; er bat die Fuß⸗ 
böven der Hauptzimmer der Wohnung täfeın, 
bie andern aber Dielen laffen. Planchéier le 
plafond d’un appartement, avant que de le 
gernir de roseaux ; die Dede cines Bimmers 
ausfdyalen ober befchalen, ebe man fie bevobrt. 

Plancher, s. m, ver Boden eines Zimmers, 
ſowohl ber untere, werauf man geht, der Fuß: 
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boden, als auch ber obere, ben man gewöhn- 
licher die Dedde nennt. Un Er ol parquet&; 
ein getäfelter Fußboden. Toucher de fé tête 
au plancherzmit dem Kopfe an dieDede jtoßen. 
Attacher un lustre au plancherz einen Kron= 
feuchter an der Derte brfeftigen, an die Dede 
hängen. (9. aud Décharger) Jr der niebrigen 
Sprache pflegt man-den@rdbboden, bag feſtekand, 
im Gegenfage des Waſſers, Le plancker des 
vaches ju nennen. 

Planchette, #. f. bas Sretden ; ein fleines 
Bret; it. der Meßtiſch; ein Eleines, vierediged 
Zifchlein, momit man bie Weiten und Höben 
meffen, und alle Felder gat leicht in den Grund 
legen ober aufnehmen fann ; iz. das Bruflbrets 
Lein oder Brufblatt; ein kleines Bret, welches 
einige Handwerker bey ıhrer Arbeit vor bie 
Bruft hängen. 

Planchette, nenne man au wohl, das Blank⸗ 
feit, gemöhnficher Le buso genonnt. 

Plangon, 5. m, der Segling ; ein von einem 
Baume oder einer Staude abgejchnittener 
Zweig, der zur Fortpflanzung in bie Erde ges 
fest wird. Gin dergleichen Setzling von einer 
Weide heißt die Sebmeide oder Satzweide. 

‚Plane, s. m. &, Platane. 

Plane, s, f. das Schneidemeſſer oder Schnitt⸗ 
meſſer der Böttcher oder Faßbinder, und vers 
ſchiedener anderer Handwerker. 

Plane, ée, part, et adj. geebnet, ıc, ©. 
Planer, v. a. 

Planer, 9. a. ebenen, gleichen; bie Oberfläche 
eines Körpers glei, eben und glart machen; 
alatt und eber ſchneiden, jchlagen, Elopfen, ho= 
bein, 20. planiren. Planer un morceau de 
bois, une douve; ein Stũc Polʒ, eine Faßdaube 
mit dbemSchneibemeffer (Plane) gleich und eben 
machen. Planer des échalas; Weinpfähle gleich 
und glatt bebauen. Planer une cuvette de 
cuivre; einen kupfernen Schwänkkeſſel plani: 
1% ; ihm mit dem Planirhammer (Planoir) 
völlig glatt und eben ſchlagen. 

Planer, v. n. ſchweben; fi obne mertbare 
Bewegung der Flügel ſchwebend in der Luft er: 
balten, oder fanft fort bewegen. Ua oiseau qui 

lane en l’airz ein Sogel, welcher in der Luft 
weht. Big. fagt man: De cette hauteur on 

Jane au loin sur la campagne; von biefer 96: 
be ſchwebt das Auge weit Über bas Gefilde bin, 
überfieht man eine weite Strede Landes. 

Planétaire, adj.det, g. (Aftton.) zu den Pla⸗ 
neten gebôrigs bie Planeten betreffend. Le 
système planétaire; das Planetenfyflem. Sub: 
flantive nenne men, Un planétaire die Vorftels 
lung des Planetenfyftemsauf einer Karte; it, 
die Planetenmafdine oder Weltmaſchine; eine 
Mafchine, welche dic himmlischen Bewegungen 
im Kleinen burd Kugeln darftellt, die vermit- 
telft eines Räderwerkes getrieben werden. 

Planète, s. f. der Planet, der Wandelftern, 
Irrſtern). Observer le cours des planètes; 
den Bauf der Planeten beobadten. Sptichw. 
fogt man,don einem febe glüdlihen Menfhen: Il est 
né sous une heureuse planète,sous une bonne 
planète; er ift unter einem glücklichen, unter eis 
nem guten Planeten geboren. 

Planeur, s. m. ber Planiverz derjenige Ar⸗ 
beiter bey den Gold» und Gilberarbeitern, ber 
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die@efäße, basSitbergeihirr,zc. glatt und eben 
macht, uud den man gemöbnficer au$-benPolirer, 
und im gem. Leb. den Pallier - zu nennen pflegt. 

Planiglobe, s. m. ©. Planispliere. 

Planimétrie,s.f.(Geom.)bieÿlädenmeffung 

Planisphère, s.m. bie VBorfiellung der Erds 
ober Himmelskugel in zwei Hälften auf einer 
Fläche. Eine dergleihen Vorſtellung der Erd⸗ 
kugel nennı man Planisphère terrestre, Welt⸗ 
£arte ober Landkarte; und die von der. Himmels 
£ugel, Planisphère céleste, Himmelskarte 
ober Gterntarte. 

Planoir, s.m. der Planirbammer, Polirs 
hammer, Polirftahl ; ein Werkzeug verfhiebes 
nerMetall-Arbeiter,bas verarbeitete Metall da⸗ 
mit vollends eben,glatr oder glänzend zu machen 

Plant, s. m. der Gebling, das Pflanzreiß, 
ber Pflänzling; ein Sprößling ober Zweig von 
einem Baume, welder zur Fortpflanzung 
bient, und indie Erde gefegt wirds im Weinbaue, 
der Fächſer, der Weinfächſer, it. ein junges, aus 
dem Samen gezogenes Bäumchen, welches zum 
Verpflanzen tauglich iſt. Je voudrois bien 
avoir du plant de cet arbre-Jà; ich möchte wohl 
Geblinge oder Pflanzreifer von diefem Baume 
haben. Man nennt, Un jeune plant,un nouveau 
plant; einen jungen oder neuen Saß, einen neu 
angepflanzten Weinberg ober Weingarten; ie, 
einen mit jungem Holze bewachſenen Plag oder 
einen jungen Wald, bis ins gwangigfie oder 
breifigfte Jahr 

Plantage, s. m. die Pflanzung; eine mit 
Zuckerrohr, Taback, sc. angepflanzte Gegend in 
Amerika; (die Plantage). Il y a beaucoup de 
plantages dans ces iles; es find viele Pflanzuns 
gen auf diejen Injeln; e8 wird auf diefenInfeln 
viel Zuder, Taback und dergl. gepflanat. 

Plantain, s. m. der Wegerich, das Weges 
breit, eine Pflanze, Plantain aquatique; 
Waſſerwegerich, font aud = Feofchlöffer und 
Waldbart - genannr. 

Plartaire, adj. et s. m. (Anoe.) sut Fubfoble 
gehörig. Le muscle plantaire; le ptantaire; 
ber Bußfohlenmustel, gewöhnlichet Le jambier 
gre € genannt, 

Plantard, s, m. &. Plancon, 

Plantation, 8, f. die Xnpflangung; die Pand⸗ 
lung, da man einen bisher ungebaueten Platz 
anpflanzet, mit Bäumen oder Pflanzen beſetzt; 
das Pflanzen; it. die Anlage; ein ucu ange 
pflanzter Dia; ie. die Pflanzung, die Anpflan⸗ 
zung einer Gegend in einem andern Welttbeile 
durch die Europäer. (S. Plantage) Il est 
occupé de la plantation de son jardin ; erift 
mit Anpflanzung frincé Gartens bifhäftigt. 
Ce n’est pas le temps dela plantations das ift 
nicht bie Zeit zum Pflanzen. 11a fait de belles 
plantations dans sa terre ; er bat [höne Anla⸗ 
gen auf feinem Gute gemacht. 

Plante, s. f.die Pflanze. La connoissance 
des plantes 3 bie Renntnif der Pflanzen ; die 
Pflanzenkenntniß, die Kräuterfunde, Kräutere 
wiffenféaft. Plantes maritimes; an der Ser, 
an den Ufern des Meeres wadfente Pflanzen. 
Plantes aquatique; Waffırpflangen. Plantes 
animales: Teierpflanzen. (S. Zoophyte ) 
Man nenne, Du vin d’une nouvelle plante 
Wein voneinem neu angepflanztin Weinberge. 
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Fig. fagt mar von einem Kinde: C’est une jeune 
lante qu'il faut cultiver e8 if} eine junge 
flange, bie man ziehen und warten muß. 

La plantedes pieds ; die Zußiohle; die uns 
terſte Fläche des Fußes zwifchen ben Zehen und 
ber Xerfe. 

Planté, &e,part. et adj. gepflanzt, geſehzt, ge⸗ 
fegt, ıc. in allen Bedeutungen bes Zeltwortes 
Planter. Man fagt: Avoir les cheveux bien 
plantés; wohl gewachſene Haare haben, welches 
ſich hauptſächlich auf den —— 5 Wucht 
der Haare an der Stirn bezieht. Un homme 
bien planté sur ses pieds, sur ses jambes; ein 
Menſch, der gerade auf feinen Füßen flest, der 
feinen Körper gut trägt, ber eine gute Stel: 
kung bat. Une statne, une figure bien plantée; 
eine wohlgeftellte Bildfäule; eine Figur, die eiz 
ne ſchͤne Stellung hat. Cette maison est bien 
plantée; dieſes Haus iff gut gelegen, bat eine 
angenehme tage. Une terre bien planteez ein 
wohl gelegenes Landgut. Un poil plante, nenne 
man bep den Pferden, ein frupyiges, ffraubiges, 
empor fchendes und verwirrtes Haar. ©. auch 
Mur. | 

Planter, v. a. pflanzen. Planter des arbres, 
des choux, de la laitnez Bäume, Robl, Salat 

flangen. Wenn von jungen Bäumen oder 
Seplingen die Mebe if, fogt man lm Deuetſchen ges 
wöhnficer, Bäume feben : Und von Zwiebeln, 
Bohnen, u. dgl., die man einzeln in bie Erbe 
ftectt, fagt mon-fteten, Planter des ognons; 
Bmwiebeln fleten. Von Blumenz;wicheln, Mas 
nunfeln, Anemonen und dergl. fage man-Legen. 

Planter un bois; ein@:chölz, einen Wald an 

flangen. Planter une vigne; einen Weinberg 
nlegen. 

Planter wird aug bon andern Dingen gefagt,bie 
man in bie Erde fest aber ſteckt, fodaß ein Theil 
daven über der Erde ſichtbar bleibt, welches im 
Deutfhen auf mandertei Art gegeben wird. 
Planter des bornes ; Grenzfteine fegen. Plan- 
ter un poteau 3 einen Pfoften fegen. Planter 
une eroix; ein Kreuz aufrichten. Planter un 

ilier ; einen Pfeiler aufriditen, an einen Ort 
bin fegen. Planter des piquets; Xbfte#pfäble, 
Beltpfiôde einfteden, einfhlagen, in bie Erbe 
fteten oder fdlagen. Planter un étendard; 
planter un drapeau; eine Fahne Cauf den evftiez 

enen Wal einer mit Sturm »voberten 
É ) aufſtecken. Planter l’étendard de la 
ctoix,planter la religion, la foi daus un pays; 
die Fabne des Kreuzes in sinem Rande aufs 
ſtecken; die Hriftliche Relig:en, ben hriftlidhen 
Slauben in einem Lande einführm. Planter 
sou camp dans une plaine; [is ,œineinee 
Ebene auffichlagen, bi interJescohunlies; Co⸗ 
fenien, Pflanzſtaͤdte anlegen. 

Man fügt au: Planter des dehelles à une 
muraille; Seiterh an eine Mauer legen, welches 
hauptſãchlich von ben Anlegen der Sturmleitern 
beyBeftiemung einer Feftung zu verftchen if, 


Im gem. Leb. (age man fig. Planter qa. en. 


elque endroit ; einen irgendwo leben laffen 
und fortgehen. Il le planta au milien da 
chemin, au bout de Ja rue; er lieh ihn mitten 
auf dem Wege, am Ende der Straße ftrien. 
Planter Ià qn. z jemanden verlaſſen; ibn fi 
ſelbſt überlaffen; fid von ihm trennen ; ihn im 
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Stiche laffen. Il a planté là sa maîtresses et 
bat feine Beliebte verlaffen. Si vous ne voulez 
qe Faire ce que je vous dis, je vons planterai 
à,et ne me mêlerai plus de vos affaires;rventt 
Sie nicht thun wollen, was id Ihnen jage, fo 
werde ich Sie im Stiche, fo merde ih Sie ecten 
laſſen, und mid) nicht weiter in bre Babe 
mifchen. Planter un soufllet sur la joue, au 
beau milieu de la joue de go.; einem ein: Oura 
cige geben 4 ibm eins ins ð ſicht oder auf bag 
aul fhlagen. Planter gch. zu nez de qu.$ 
einem etwas unter ble Naſe reiben; ihm etivag 
ar Ii lui planta In ja- 
veline; er m den Wurfſpieß in den Leib. 
S. au Reverdir, PRESS 

Se planter, 0. rec. ſich ftellen, Legen oder 
fegens eine gewiſſe Stellung annehmen. Se 
planter devant qu. ; ſich vor einen binftellen; 
vor einen bintreten. Il s'est vezu planter 
devant moi; er hat fit vor mich bingeftilit oder 

vingeſetzt. 

Planteur, s, m. ber Pflanzer; einer der ſich 
mit Pflanzung und Wartung der Bäume und 
anderer Gewächje abgibt; it. ein Pflanzer in 
ben Golonien (S. Piantage,) Spörtii® pflege 
man-diekandjunker, Planteurs de chonx, Kohle 
pflanzer, zu nennen. el 

Plahtoir, s. m. ber Pflanzer, berDflanaftod, 
baë »pflanzholz ; ein Werkzeug, bie Löcher zu 
den jungen Pflanzen, welche verfegt werden 
follen, in die Erde zumachen. 

Planton, s, m, eine Schildwache ober ein Ber 
—— 

antureusement, ado, häufig, Überflif 
in großer Menge. (gem.) —— — 

Plantureux, euse, adj. hiufig, üserfläffig, 
reichlich. Wied befonders nur in folgender Rebenss 
art gebtoucht: Un pays plantureux; cin fruchts 
bares San, wo alle Früchte und Gewãchſz im 
Überfluffe wachſen. 

Planure, s. f. der Span, welcher von bem 
Holze abfällt, welches man mitdem Schneides 
mefler auf dev Schneidebant, mit bem Bohel 
oder fonft mit einem Werkzeuge, gleich und even 
madit; ber Holzſpan, Hobelfpan, Zimmerfpan, 
ber von dem Bimmerbolge abfällt. ıc. Les 

lanures servent à allumer le feu; die Späne 

ienen zum Feueranmachen. 

Plaque, s. f. die Platte; ein platte, breites 
„und cbenes Stüd Metall. Une plaque de fer, 
de cuivre, d'argent,ete. eine eif erne,£upferne, 
fine Platte. Une plaquo de fonte; eineges 
geffene Platte, Une plaque de feu, plaque de 
cheminée; eine Zeuerplatte, Herbplatte, Sas 
m.nplatte, 

. Plaque, belge auf, ein Wandlsuchter; eine 
time, metallene, zierlich gearbeitete Platte, 
dames in dergleichen Blech, mit einem ober meh⸗ 
texe yIran angebranten Armleuchtern, weiche 
maïan bie Wand befeſtigt; ie. baë lac Blatt 
cher Stihhlatt an einem Degen, zum Unter⸗ 
fhiebe von einem muihelförmigen latte, wel⸗ 
ches «La coquille, die Maſchel, heiät: in, ver 
tern, den ein Orbenéritter auf ſeinem Kleide 
trägt, und ben der Pobel Crachat nennt, La 
plaque de couche; bie Kappe ober ta Died 
an dem Anſchlage eines Schießgewebres z has 
Schaftblech. La plaque d'une pendulez das 
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— einer Penbul-Ubr. 
laqué, é 


e, part. et adj. geplarkt, aufge⸗ 


pladt, belegt, ıc. (S. Plaquer) Man nenne 
Argent plaqué, mitanderem Metall vermifch- 
tes Silber: Und fubfantive, Du plaqué; mit 
bünnen Sitberplättchen belegte metallene Ars 
beit; plattirte Arbeit ober Waare. Cuirs pla- 
qués ; abgehaarte, aus dem Kalk: Xfcher gezo⸗ 
gene und getrocknete Häute. ©. Plamer. 
Plaquer, v.a. pladen, aufpladenz einen 
tännen, platten Körper auf einen andern bes 
feftigen, oder wie man geroëbnlider ſogt, ihn ba= 
“mit belegen. Plaquer de l'or et de l’argent 
sur du bois; Sols mit Gold und Silber belez 
en. Plaquer du bois soié par feuilles, sur 
’autres bois de moindre prix; zu dünnen 
Wlättenn gefdnittenes Holz auf anderes Hol 
von geringerem Werthe aufleimen, ober fon 
auf erne Art befeftıgen z es damit belegen. Pla- 
quer une muraille de marbre; eine Mauer 
mit Marmor (mit binnen Marmorplatten) 
vetleiden Plaquer du plâtre sur une muraille; 
eine Mauer mit Gyps Überzichen. 
Big. fagt man in der niedrigen Sptechatt: Pla- 
uer un soufllet sur la joue; einen auf die 
Baden fhlagen; ihm eine Dürfeige geben. 
Plaquer qe. au nez de qn. ; einem etwas un= 
ter die Nafe reiben, vorwerfen, vorrüden. 
Plaquette, s. f. bie Plaquettes der Name 
einer Scheidemänze. 
Piaquis, s.m. das Plackwerk; ſchlecht bes 
legte Arbeit. ©. Plaquer. 
Plasme, s.m. @maragbpulber; rober, zu 
Yulver geriebener Smaragd. 
Plastique, adj. det. g. bilbenb. La vertu 
lastique des animaux, des végétaux; die 
Fitdende Kraft der Thiere, der Pflanzen ; bas 
ihnen eigenthlimliche Vermögen, Körper ihrer 
Arthur die Fortpflanzung zu bilden und her⸗ 
vor zu bringen. 
Plastron, s.m, der Bruſtharniſch, oder ei: 
entlich bas Bruftftäd an einem Harnifche, ehe⸗ 
m die Bruftplatte, oder au ſchlechthin, die 
Platte genannt ; it. bas lederne Bruftflüdz der 
Bruſtlah von ſtarkem Eeder, welchen ein Fecht⸗ 


meifter bey feinem Unterrichte vormadt, bas, 


mit die Lehrlinge fier auf ibn ftoßen können, 
oder dergleichen aud verſchiedene Handwerker 
beyihren Arbeiten zur Brrwabrung der Bruft 
vorthun ; it. (Ehir.) bie Bruftbinde oder Har⸗ 
nifbbinbe, eine®inde, ein Verband, ben man 
um die Bruft anlegt; it. (Baut.) eine Figur 
zur Auszierung des Simswerkes, bie faft wie 
ein Schild auéfiebt, oberwärts aber an ben 
Ecken ſchneckenförmig ift, und in der Mitte 
eine Blume m. Fig. fagt man Im gem. Leb. Cet 
homme est le plastron des railleries de tout 
le mende; biefer Menfch ift der Vorwurf des 
Spottes, oder ſchlechthin, biefer Menfch ift ein 
Spott der ganzen Welt. Il m’a choisi pour 
son plastron; er bat mich zu feinem@tichblatte 
wählt; ich muß ibm zum Stidblatte dienen. 
Plastronné,ée, part.et adj. mit einemBruft: 
barnife, ac. verfehen. ©. se Plastronner. 
se Plastronner, v. rec. einen Bruftbarnifch, 
ein Brufifiüd, ein Bruſtleder vorthun; fich 
bamit verwahren, verpanzern, 
Plat, ate, adj. platt, flat, eben. Un pays 
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plat; ein platteë, ein flaches, ebenes@and. Le 

lat-pays ; das platte oder offene Land, das 

urd feine — beſchützt iſt. Une tuile 
plate; ein flacher Dachziegel. Un vase platz 
ein flades Gefäß. Man nenat, Un vaisseau plat, 
un bâtiment plat; ein platte Schiff; ein plats 
tes, oder flaches Bahrzeug; ein Schiff oder Fahr⸗ 
zeug mit einem niedrigen Borte. Une broderie 
plate; eine platte oder flache Stiderei. Plate 
peinture; ein plattes, flaches Gemälde, das 
wenig Erhabenheit und Ründe bat. Bep den 
Gilberarbeitern heiße alles Silbergefhirr, das 
aus einem Stücke befteht und nicht gelöther if, 
fo wie die Zeller, Löffel, Gabeln, 2c. De la 
vaisselle plate, 

Un nez plat 3 eine platte, eingebrüdte Rafe. 
Un visage plats ein plattes Gefidt, an wel⸗ 
dem die Rafe und die Enodigen Theile nicht fo 
weit hervor fteben, alé gewöhnlich. Cheveux 
plats; flarfe, gerade herunter hängende, ſchlich⸗ 
te, ungefrauête Haare. S. aud Cheveux, 
(Dercèd.) und Defaire, (Rciegsro.). 

Big fogt men Im gem. Leb. Avoir le ventre 

let; einen leeren Baud, einen leeren Magen 

benz lange nichts gegeflen haben. Sa bourse 

est bien plate; fein Beutel ift giemlid dänn, 
ziemlich leer. 

Vers à rimes pla tes, nennt man, Berfe, von 
welden ſich immer zwei unmittelbar auf eins 
ander folgende reimen. Chevaux plats; Pfers 
de, welde dünne Flanken haben; bünnleibige 
Pferde. S. auch Vin, 

Big. beige Plat, platt, fo diel als, gemein, all⸗ 
täglich. Tout ce qu'il dit, est fort platz als 
les was er fagt, ift febr platt, febrgemein. Une, 

ensée platez ein platter, ein gemeiner Ge⸗ 

nfe. Cet homme a la physionomie plate; 

biefer Menfd bat eine gemeine, unbedeutende 
Gefidtébilbung. 

A plate terre; auf bet platten ober bloßen 
Erde; auf bem bloßen Boden. Se coucher à 
plate terre ; fit auf der bloßen Erde nicderles 
gen. Etre étendu tout plat dans son lit ; 
ausgeftredt in feinem Bette liegen. ©. a 
Poser. 

Tout plat 3 der Länge nad; nad) aller £änges 
ae lang. (gem.) &. Long, Tout de son 
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out à platz ganz platts platt weg; platt 
ober rund heraus. Dire tout à plat ce qu'on 
pensez platt heraus fagen, was man denft. 
J l'a refusé tout à plat; er bat es rund abge⸗ 
fdlagen. | 

Plat, s. m. bie Fläche z ber flache Theil an 
einem Körper. Le plat de l’épées die zu. 
des Degens; ber breite Theil der Klinge. Don- 
ner des coups de plat d'épée; einen mit der 
Fläche des Degens fhlagen, melhes man im Deut: 
ſchen beionders bep den Soldaten = fuhteln- nenny 
einen fudteln; ihm die Fudtel geben. Le plat 
© — main; die Fläche der Hand; die flache 

and. 

Im gem. Leb. fageman: Donner du plat de Ie 
langue; ſchmeicheln z glatte Worte geben. II 
fait merveille du plat de la languez er fann 
vortreffiid fémeideln reden fann er fehr gut, 
das ift aber aud alles. 

Plat, s. m. bie Plattez eine flache Schüſſel. 


Plat 
Un plat de porcelainez eine porzellanene 
Platte oder Sdéffel. Un plat ereux; einetiefe 


Schüſſel. Un petit plat; ein Plättchen, ein 
Schüſſelchen, Schüffelen. Un plat à rôti 4 eine 
Bratenfhüffel. Un plat à potage, à soupe; 
eine Potagenfdhäffel, eine Suppenfhüffel. (S. 
aud Soupière) Man pflegt auch die Speife, 
welde in einer Schüffel angerichtet und aufges 
tragen wird, Un plat, eine Platte, eine Schüfs 
fel oder ein Gericht zu nennen. Un plat de po- 
tage; eine Shüffelmit Suppe. (Im diefer Mes 
bensart, fo wie In allen andern, wo bon tiefen Schãſ⸗ 
feln die Rede if, kann man das Wort - Platte - im 
Deutfhen nicht brauden) Un plat d’arperges; 
eine Sähäffel Spargeln, Un plat de poissons; 
ein Gericht Fiſche. Nous ne voulons qu'un 
lat; wir wollen nur eine Schäfjel, nur ein 
richt. Servir plat à plat; eine Schüffel, 
eine Speife nad) berandern, jedes Bericht eins 
zein auftragen. 

Wenn von vornehmen fürfllichen Beblenten die 
Rede in,denen jährlich gewiffe @eldfummen zur 
Befkreitung ihrer Zafel angewiefen find, foge 
man: [ls ont tant pour leur platz fie haben fo 
viel Zafelgelder. Bon geringern berrfhafrliben 
Bedienten, Officianten, 2C. beißt es: Ils ont leur 
plat en argent; fie befommen Roftgelb. 

Mon nennt, Plats de verre, Ölastafeln; große 
Stüde Zafelglas, woraus Scheiben gefbnitten 
werden: und Plats de balance, die Wageſchaa⸗ 
Lens bie anden Wagebalten hängenden Schaa⸗ 
Jen an einer Wage. 

Un plat de cuivre; eine Rupferplattes ein 
großes, plattes Stüd Kupfer, fo wie ed aus 
der Schmelzhütte lommt, 

Spribw. Donner un plat de son métier ; 
ein Städ von feiner Kunft fehen laffen z einen 
Streich nady jeiner gewöhnlichen Art fpielen. 
Il joue parfaitement bien du luth, et il nous 
donnera un plat de son métier; «r fpielt die 
Laute febr gut, und er wird ung etwas von feis 
act Kunſt hören laffen, er wird und etwas vors 
fpielen. Ce maître fripon nous a donné un 

lat de son métier; diefer auégelernte Dieb 
bat uns einen von feinen Streichen gefpielt. 
Wenn jemand rinen begangınen Fehler ents 
fulbigen will, und nidt recht damit fertig 
werben kann, ober fonft etwas fagen will, das 
keine rechte Art bat, pfege man ju fogen : Iln’en 
sauroit faire un bon platz er kann nichts Rech⸗ 
Les zu Markte bringen. ©. Couvert u, Pêcher, 

Platane, s.m, ber Platanus; der audläns 
bifdie Ahornbaum. 

Plat-bord, s. m. bas Plattbort ober Dabls 
bort ; die oberfte Verkleidung ober Einfaffung, 
welche das Berdeck eines Schiffes auf beiden 
Seiten mgibr; bie Lehne oder Seitenwand 
des Be oeckes. 
it. (TBopent ) ein filberner Pfennig. ¶ Besant 
d'argent). 

Plateau, s.m. das Wagebret; ein ſtarkes 
Bret, welches an großen Schnellwagen bie 
Stelle der Wageſchaale vertritts ie. ein in Ges 
ftalt einer flachen Schüffel geformtes, ladirtes 
Bret, Thee, Kaffee oder Chocolade darauf vors 
zuſehen; das Theebret, Kaffeebret, Ebocolas 
bebret ; it, der Xuffag; ein zierlich gearbeitetes 
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Bret mit Füßen, in Geftalt eines Meinen nies 
drigen Œifhes, welches man auf einen orbents 
liden Tiſch oder auf eine Commode ftellt, und 
mit Porzellan ober Fleinen Figuren und andern 
Bierratben befegt 3 it. (Bae.) die Teigſchüſſel s 
ät. (Beuerw.) der Spiegel; eine runde, platte, 
hölzerne, mit Löchern burdfdiagene Scheibe, 
welche auf die Ladung gefeht wird; it. (Kelegew.) 
eine oben fladhe und ebene Anhöhe, woman fügs 
lid eine Batterie anlegen kann. Uberhaupe wird 
ein jeber ebener Plag auf einem Berge, Un 
plateau genonnt.Il ya au-dessus de cette mon 
tagne un très-beau plateau oben auf biefent 
Berge ift ein feÿr [höner ebener Platz, eine fehr 
ſchöne Ebene. 

Le plateau &leatrique ; die eleËtrifhe Scheis 
be an einer Eieltrifirmafchine. 

In der Fägerfprache wied bie Lofung bes Roth 
wildpretes, wenn fie plattrunb ift, Plateaux 
genannt. 

Plate-bande, #, f, (Bären.) bie Rabatte; ein 
ſchmales, längs einem Luftftüde oder um ein 
Luſtſtück herum laufendes, mit Buchtbaum 
oder andern Gewächfen eingefaßteö@arrenbeet. 
Il y a des tulipes et des renonoules dans les 

lates-bandes; e# fteben Tulpen und Ranuns 
ein in ben Nabatten. 

Zn der Bout: Heise Plate-bande Aberhaupe, ein 
jeder glatter, ſchmaler und einfadper Zierrath, 
ober eine bergleichen Einfafjungz der Streifeng - 
ein breites, glattes Blicd an den Unterbalten 
der Säulen: Ordnungenz it. die Bindeoben an 
einer doriſchen Säule; it. (Arein) das höchfte 
und breitefle Band der riefen einer Kanone 
und eines Mörfers ; die niedrigen werden Mous 
lures genanut. Plate- bande et meulure nennt 
man äberhaupe bie Friefen,diedierrathen Plate» 
bande et moulure de oulasse; bie hinteren 
Kriefen am Stoße. Plate-bande et moulure 
du premier renfert; die Friefen der erſten 
Verſtärkung oder bes Bobenftüdes. Plate. 
bande et moulure du second renfort; die Fries 
fen des Bapfenftüdes oder des Mundſtückes bey 
den Scild;apfen. Plate-bande de la tête de 
l'affût; die Einbindfhiene an der Stirn der 
£affete. Plate-bande du bout de P’affütz die 
Umbiegfdiene am Schwanze der Laffete. 

Platée, s.f. eine Schüffel voll; (gem.) ie. 
(Baut.) eine durchaus gemauerte, unter einem 
ganzen Gebäude fortlaufende Grundmauer. 

Plate-forme, s. f. ein flaches Dad, welches 
einen freien Platz auf einem Gebäude bildet, 
auf weldem man berum geben fanns der Als 
tan, der Söller; it. auf den Sbiffen, der ebene 
Play aufder Borderfchange, gwifhen dem Bors 
berfieven und bem Berfdlage (Colti). Mar 
pflege aud einen erhabenen Ort in einem Gare 
ten, eine Terraſſe, von welder man weit ung 
fit) feben kann, ingleigen einen erböheten und 
geebneten Plag, wo grobes Geſchütz aufge» 
pflanzt wird, Une plate-forme zu nennen. La 
plate-forme de batterie; die Stüdbettung, 
oder aud ſchlechthin, die Bettung, der mit Bals 
Len belegte Drt einer Batterie, auf welchem die 
Kanonen fleben, auf denstziegsiiffen, das Stücks 
geräftauf bem Oberlof oder Verdecke. 

Bep den Bimmerlenten belge Plate-forme, die 
Mauerplatte; ein flartes Holz, welches oben 
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aufbie Kanteder Mauer eines GebAubes unter 
die Dachbalten gelegt wird. Ga roues klei⸗ 
nere Mauerlatten auf ſchwachen Mauern mecs 
ven Sablières genannt. Une plate- forme de 
ndation nennt wen bep einem Rofte, ſtarke Bre⸗ 
ter ober Bohlen, welche auf die Pfahlköpfe bes 
feffigt werden, morauf das Mauerwerk zu 
fteben kommt, ; | 

Plate-longe, #. f. ber Langriemen ; ein breis 
ter, langer Riemen, deffen man fid) bedient, 
unbändige Pferde in einem Rothſtalle feft zu 
fpanncn, oder aud, ein folder an bem Gefirre 
der Rutfdpferbe befindlicher Riemen, zu vers 
hindern, daß fie nicht hinten ausfchlagen z it. 
das Koppelband; ein langer lederner Riemen, 
die Hunde daran zurüd zu halten, wenn fie zu 
hitzig find, | | 

; ivrement, adv. platt; auf eine platte, ges 
m ine Fritz is, plattweg; ohne Umſchweife. 
It paxle bien platement; er fpricht febr platt, 
ſehr gemein; et drückt fi febr gemein aus, Je 
Jui ai dit tout platement; id) habe ihm platt: 
weg, gerade heraus gefagt. Cet homme qui 
parle tant de sa noblesse, est tout platement 
un bourgeois; btejer Menſch, der jo viel von 
feinem Abel. fpridt, ift weiter nichts alé ein 
bloßer Bürger. | 

Plateure, s.f. (Bergmw.) ein Gang, der zu: 
erſt ftebend ober fallend iſt, ſenkrecht in die Tiefe 
aeht, und darauf fohlig wird, ſchwebend nad 

- einer horisortaten SAchtung fortläuft. 

Plat- fond, ©. }lafond. 

Platine, s.f, die Srodenplattes eine mel: 
fingene oder fupferne, ein wenig batichige, rund 
erhabene Platte mit eifernen güßen, Wälde 
darauf zu trocknen oder aud) zu plätten, auf 
die Art, wie man 5.8. Manfdetten auf dem 
Kolb-Mifen Éolbet, 

Platine, heißt äbtigens überhaupt eine Eine 
Platte, ein Plättdien oder ein Bled von Eifen 
ober anderem Metalle an verſchiedenen Dingen, 
La plaline d'un fusil; bas Schloßblech einer 
Ktinte, La platine d’uneserrurez baë Schloß: 
blech, das äuffere Blech an bem Schlofie ciner 
Thür, eines Schrankes, 2c. we man ben Schläfs 
fel hinein ſteckt z bas Schlüſſelblech. La platine 
de loquet, de verrou; baë flintenbied, das 
Ricgelbied. Un den Uhren werden die z wei Schei⸗ 
ben, zwifchen weichen bas Räderwerk befindlich 
ift, Platines genanne, deren cine, woran das 
Bifferblatt —— if, Platine des piliers 
ober Porte-le-cadran, die andere aber Petite 
plutine oder Poric-le-coc nit, 

An den Baatzukerprejfen Beige Platine, ber 
Ziegel; eine meffingene ober ciferne Platte, 
welche vermittelt der Preſſe auf ben Bogen 
gebrucdt wird, unbben Abdruck der Lettern auf 
denſelben eigentlich bewirkt. 

Platine, #. fs die Dlatina ; in edles Metall, 
weldyes man in ben Golbberamerten des fpanis 
ſchen Amerika, beforeré qu Santa Re ben Rars 
thagena, in ÉleinenBipuppen oder Körnern fins 
det, um welches in.ben fiärtiten Graben des 
gewöhnlichen Fruers unjhmelzbar, und im 
reinften Zuſtande debnbar if. Gé bat die Schwe« 
re bes Goltes und die Weffe dee Silbers, und 
wird daher au Cr blanc, weiffes Gold, umd vom 
ben Sreuieen Platina, d, i. Petitargent, Klein, 
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filber, ‘genannt. 

Platitude, s, f. die Plattheitz die Eigene 
fhaft eines Ausdrudes, der platt if, nichts 
Erpabenes bat, und zunächſt an das Niebrige 
grenzt; à. ein folder Ausbeud*felbft. Cette 
expression est d’une grande platitude; biefer 
Ausorud if fehr platt. S'il y a quelques beau 
tés dans ce poëme , il y a aussi un grand 
nombre de platitudes; wenn biefes Gedicht 
einige Schönheiten bat, fo befinden ſich darin 
auch eine große Menge Plattheiten, platter 
Stellen. 

Platonieien, enne, s etadj. der Platonis 
ker; ein Anhänger, eine Anhängerinn des Pla⸗ 
to ; it. adj. platonift. 

Platonique, adj. det. g. platoniſch; ben 
Plato und fein Lehrgebäube betzeffend. Un 
amour platonique; eine platoniſche, von aller 
Sinnlichkeit freie Liebe. L'année platonique; 
(Uflron.) das platonifhe Jahr 3 die Zeit, in wel⸗ 
der bie firfterneibhre eigene Beivegung um ben 
ganzen Himmel zu Ende bringen jollen, nad) 
beffen Berlauf die Weltkörper dann insgefamt 
wieder fo gegen einander zu fleben tommen 
müßten, wie fie zu Anfang der Schöpfung ges 
ftanden. 

Platonisme, s.m. das Lehrgebäude, die 
Grundſätze bes Plato. 

Plätrage, s.m. bie Gupsarbeit. 

Plätras, s.m. ein Stüd Gyps oder Kalt, 
baë von einer Dede oder Wand abfällt. 11 
tombe de gros plätras de ce plafond; e# fals 
len große Stüde Gyps von biefer Decte herab. 

Plätre, s.m. der Gyps. Pierre de plâtres 
Gypsſtein; Gyps in Seftalt eines Steines. 
Pierres à plâtre; Gupsfteine; Steine, wors 
aus Gyps gebrannt wirb. Cuire du plâtre; 
Gyps brennen. Der gebrannte Gyps roirb Im 
Deutſchen Gypskalk, und im gem. Leb. Sparfall 
genannt. Une carrière de plâtre; eine Gyps⸗ 
grube, ein Sypébrud. Un four de plätreg 
ein @ypéofen. Un sae de plâtre ein Gad 
Gyp6. Une figure de plâtre ; eine Figur von 
Gyps; ein Gypsbild. 

Platre, wenne man and, die Gypsform; bie 
Form, welge man erbält, wenn man dad Ges 
ficht eines Menſchen oder fonft etwas mit flüfe 
fia gemachtem Gppfe übergießt, und ben Gyps 
wieder hart werben läßt; 2e, ben Gypsabguß; 
den in einer folder Form gemadten uß. 
Tirer un piätre sur qn.; jemanden in Gyps 
chformen; eine Gopslorn von jemanden mas 

‚ Da dans son cabinet des plätres fort 
curieux; er bat in feinem Eabinette ſehr feltez 
ne Gypsabgüſſe. 

Fig. pfiege men bie weiffe Schminke Plätre qu 
nennen. Cette femme a deux doigts de plâtre 
sur le visage; = Frau fat zwei Finger bit 
Schminke auf bem Geſichte. Sptichw. Battre qn, 
comme plâtre; Einen su Brei ſchlagen. 

Plâtré, ée, part. et adj. gegbplet; mit Gyps 
per .(&, Plätrer) Sig. Une paix plätr&e; 
ein Sheinfriebe, der nur aus Neth und zum 
Scheine gemacht worden und von keiner Dauer 
if. Us ont fait une réconciliation plätree; 
fie haben fit nur zum Schein wieder mit eins 
ander verföhnt. 

Plätrer, v. a. gypfen; mit Gyps überziehen. 
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Plätrer un plafond; eine Dede gypfen. Big. 
fog: man: Cette femme se plâtre; biefe Frau 
ſchminkt fi. Plätrer une choses eine Sache 
zudeden, verdeden; die Fehler und Mänger 
derfetben burd) irgend einen äuffern Schein zu 
verbergen Suchen ; fie übertündhen. On a plâtré 
cela du mieux qu'on a pu; man bat diejed, fo 
gut man gekonnt, zu verbeden ober zu verbers 
gen : imac 

Plätreux, euse, adj. gppéartig. (SG. Gyp- 
seux) Mon nennt Un terrain platreux, une 
terte plätreuse, einen miteiner Urt von rother 
— vermiſchten Boden, und eine dergleichen 

e. 

Plätrier, s.m. ber Gypferz ein Handwerks⸗ 
mann, welder in Gyps oder mit Syps arbeitet; 
it. der Gypsbereiter und der Snpshändter. 

Plätritre, s. f. die Gypögrube, ber Gyps⸗ 
brud; der Ort, wo der Gyps gearaben mird, wo 
der Gypaſtein bridt; it. die Gypshütte; der 
Ort, wo der Gyps zubereitet undgebrannt wird. 

Plausibilité, s.f. die Scheinbarkeit oder 
Wahxrſcheinlichkeit. S. Plausible. 

usible, adj. lex 3. ſcheinbar; ben Schein 
der Wahrheit habend; wahtſcheinlich. Un prés 
texte plausible; ein fhcinbarer Vorwand, Ce 

u’il dit, est fort plausible; das, was ex fagt, 
ih fehr wahrſcheinlich. 

Plausiblement, ado. fdyeinbar; auf eine 
fheinbare, wahrſcheinliche Art. 

»Pleb£caille, s. f. baë gemeine Wolf, der 
niebrigfte PSbel. . 

Plébéien, ienne, adj. et s. baë gemeine Bol 
angebend ; gum gemeinen Volke gehörig; nach 
Art bes gemeinen Volles. Ein nur ln der cdi: 
fhen Gefdite bortommendes Wott, welhes aud 
ſubſtantide gebraudt wird, und einen römifchen 
Bürger oder eine römische Bürgerinn von ber 
dritten Ordnung bezeihnet. 

*Plebicide, adj. et $.m. volksmoͤrderiſch; 
it. s, der Volksmörder, oder auf, der Volks: 
mord. ©. Populicide, 

Plebiseite, s, m. ber Volksſchluß; ein Guts 
adten, welches die römiſchen Sribunen bev ges 
wiflen Grlegenheiten von bem verfammelten 
Bolke verlangten. 

Pléiades, s, f. pl. bas Siebengeflirn; ein 
Geftien in dem Ochſen, melbes man Im Branzd« 
fiihen end La pléiade céleste ju nennen pflegt. 
Unter der Regierung bes Ptolomäus Philadel⸗ 
phus wurden die damals Lebenden fieben bes 
ne Didter La pléiade poétique ges 
nann 

Pleige, s.m.(Rehtrg.) berBürge. (wen. gebt.) 
S. Caution. 

Pleiger, o. a. büvrgen; Bürge werben. (wen. 
gebr.) ©. Cautionner, 

Plein, eine, adj. vol; fo viel enthaltend, 
als eö nur faffen kann, ald der Kaum verftattetz 
angefüllt. Un verre plein; ein volles Glas. 
Une bouteille pleinez eine volle Flaſche. Un 
muid plein de vin;, ein aß voll Wein; ein 
volles af Wein. Ce vase n'est plein qu'à 
demi, n’est qu’à demi plein; biefes Gefäß if 
nur halb voll. Wenn bas Were Plein vor dem 
Houptmorte Aeht, fo jeigs es einen beiondern Nach⸗ 
brut an, ben man auf :ie Sade legen will, wodon 
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voller Rerb Obſt; ein ganzer Korb voll Obſt. 

Bumeilen beige Plein, voll, auch nur fo viel als, 
mit vielen Dingen angefüllt, ohne den ganzen 
Raum auszufüllen. Ila ses greaiers pleias de 
blé, et ses caves pleines de vin; er hat ſeine 
Rornbéèen, feine Spriher voll Getreide, und 
feine Keller vol Wein. L'église &ioit si pleine 
qu'on n’y pouvoit entrer; die Kirche war fo 
vol, daß man nidt hinein gehen Éonnte. Man 
fage auch : Avoir du vin plein sacare, da blé 

lein ses greniers; feine Keller vol Wein, 
eine Speiher voll Getreide haben. Avoir de 
l'argent plein ses poches, avoir plein ses 

oches d’argentz feine Taſchen voll Gelb 

ben. I disfen Medensorsen verttitt Plein ble 
Stelle eines Bormwortes. ©, aud) s, Chant, 
Plein-chant und Lune, 

Mau fagt: Cet homme est plein de vin; 
biefer pi hs if voll Weines, bat fit in Wein 
voll getrunken, ift voll, Cette femme a la gorge 

leine; dieſe Frau bat einen vollen Bufen. 
Ale a le visage plein; fiehat ein volles, ein 
rundes, oder wie man gemdhnlicher fagt, ein völs 
liges Geſicht. ©. auch Peau, 

Wean don Thleten die Rede if, fo beigs Pleine, 
trähtig. Une chienne pleine; eine trädtige 
Hündinn. ©. and Hareng, 

Plein, wird aus in der Bedeutung vonCopieux 
und Abendant gebraudt. Un jardin plein de 
fruits; ein Garten voller Früdte. Une rivière 
pleine de poissons; ein Fluß voller Fiſche. Un 
champ plein de chardons; ein Acker voller 
Diftein. 

Wan fagt au$ : Une pleine vendange, upe 
leine récolte; eine volle, eine reiche Ernte. 
ne étotle pleine de soie; ein ſeidenteicher 

Bcug. Une toile pleine de fil 5 eine fabenreiche, 
eine dichte Leinwand. Un panier plein; ein 
dicht geflodtener Korb, Un oaractöre plein; 
eine ferte Schrift im Druden oder Schreiben. 
Cette étoile est brodée tant plein que vide; 
diefer Beug iſt zur Hälfte geftidt, die Sudrrei 
nimmt die Hälfte ven dem ganıen Zeuge ein. 
Toiser un bâtiment tant plein que videz das 
Gemäuer eines Bebäudes durchhin oder far well 
ausmefien, ohne die Sffnungen, die Thüren, 
Fenſter, 2e. abzuziehen. 

Sig. fogtmen: Un livre plein d’érudition, 
plein de bonnes choses, plein de sottises ; 
ein Bud voller Gelehrſamkeit, voll guur Sas 
den, voller Dummbeiten. Un homme plein. 
d'esprit, plein de bonté, plein de bonnes 
intentions; ein Maun vol Verſtand, vel 
Güte, voll guter Gefinnungen. Cet homme 
est plein de lui-mème ; biefer Menſch ift voll 
von fit felbft, if jehr von fit ſelbſt eiagenom⸗ 
men, J'ai été à ka comédie, la pièce était 
charmante, j'en suis encore tout plein; id}. 
bin in der Gombbdie gemefen, bas Stück war 
allertiebft, id bin ns gang voll bavon. Im 
gem. Leb. fagt mau Don einem Menfchen, ber Herr 
von feiner Zeit iſt, weil er feine Gefhäfte pat : 
H est plein de leisir ; er hat volle Muse. 

Plein heiße in derſchledenen Medensarten ou fo 
siel als, Eutier, absolu. 11 a pleine puissance 
et autorité d’en disposer comme il jugera à 
propos; et bat volle Macht und Gewalt, bamit 
aufhalten, wie ar es fiir Qui finden wird. De 
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leine autorité et puissances aus voller, vol: 
— Macht und Gewalt. Il a pleine li- 
berté d’aller où il voudra; er bat volllommene 
ober völlige Sreibeit zugehen, wohin er will, 
Remporter une pleine victoire; einen volls 
tommenen Sieg davon tragen. (@. auch Pou- 
voir, s.m.) L'hommage plein; ©. Hom- 
mage lige, : 

An der TBapentunft fagt man: Cette maison 

rte son 6eu d’or plein, de gueules plein ; 

iefes Haus führt in feinem Wapen einen ganz 
goldenen, einen gang vothen Schild. 

Plein wird häufig mit dem Borworte En zuſam⸗ 
men gefegt, und heißt in ber Öeflale eines Nebenwot- 
des der Beie und des Drtes fo viel als, Au milieu, 
En pleine rue; mittenauf ber Straße; auf 
freier, öffentlicher Straße. En plein marché; 
mitten auf dem Marfte. En plein jour; am 
hellen Mittage; —— Tage. En plein 
champ; mitten im Belde ; auf freiem Felde, 
César fut tué en plein sénat; Gâfar wurde 
mitten im Senate, bey verfammeltem Senate 
exmorbet, En plein été, en pleinhiver;; mit⸗ 
ten im Sommer, mitten 1m Winter. 


Man fagt aud : Être en pleine marée; volle- 


Fluth haben. Être en pleine mer; fid auf der 
hoben See, auf der offenbaren See befinden, 
Cet arbre est em plein vent, est planté en 
plein vent; biefer Baum ift ganz dem Winde 
ausgefegt, if fo geiegt, daß ibn der Wind von 
allen Seiten faffen fann. Une plante posée en 
pleine terre; eine im freien Grunde ftebenbe 
Pflange. L'armée est en pleine marche; bie 
tue ift in vollem Marſche. 

pur et à plein; völlig, gang, vollfommen. 
Absous à pur et à pleins völlig, ganz ober 
vollkommen frei gefprochen, 

pleine main, à pleines mains ; mit voller 
Band, mit vollen Händen ; reichlich; im über; 
fluffe. Il donme à pleines mains; ergibt mit 
vollen Händen. Auf der Reltſchule fagt man: L'e 
cheval a un appui, une bouche à pleine main; 
biefes Pferd qui ein welches Maul. 

Crier à p'eine tête, à pleine : que 

Pr P gorge; 
vollem Halſe ichreien. Voguer à pleines voiles; 
mit vollen Segeln, mit gutem Winde fhiffen 
ober fahren. Des chevaux qui tirent à plein 
collier; Dferbe, bie aus alten Kräften zſeben. 
Du vin qui sent la framboise à pleine bouche; 
Wein, ber ſtark nach Himbeeren fhmedt. ©. 
auch Relief und Saut. , 

lein, s.m, das Sole; ein voller, ganz ans 
gefällter Raum. Le plein et le vide; ter volle 
und ber Lecre Raum. Man fagt: La lune est 
dans son plein; der Mond iſt soll. Le plein 
d'un mur ÿ; (Baut.) bie ganze Maffe einer völs 
fig auêgemauerten Mauer. 

Im Spreiben beige Le plein, ein voller Bug 
oder Stridy mit der Feder: Lind man nennt, Le 

lein de la plume, die vole Breite ber Spige 

er Schreibfeder. Le demi- plein de la plume; 
bie halbe Breite ver Feberfpige, wenn die Fes 
ber etwas ſchrag gehalten wird, 

Mettre dans ie plein, oder Mettreen plein, 
beißt in vgefhiedenen Spielen fo diel als, Mettre en 
plein but; mitten in das Biel treffen; bey dem 
Schelbenſchleßen, mitten in basSchwarze treffen. 
Im Brerfpiele beige Faire son plein, ſechs ges 
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ſchloſſene Bänder maden. Und im Horafpiele fagt 
man ; Mettre en plein auf eine von ben dreißig 
Nummern der dreißig Quadrate, worein bie 
Spieitafel eingetheilt ift, fegens unb wenn 
man bie Nummer gewinnt,fo heißt bas: Gagner 
un plein. 

Bep den Börbern beige Le plein, die Kalkgru⸗ 
be, das Äfcherfaß, der au ſchlechthin, der Aſcher. 
Plein neuf nenne man, die friſche Kalkbrühe, in 
welcher noch keine Häute gewefen find; und 
Plein mort, Kaltwafler, das ſchon gebraudt 
worden iff. 

Pleinement, adv. völlig, vollkommen, ganz. 
J’ensuis pleinement convaineu ; ich bin vêls 
lig, vellfommen ober Ganz bavon überzeugt. 

Plénière, adj, f. völlig, volllommen. Man 
nennt, Cour plénière, eine große, allgemeine 
Berfammlung des Hofes, aller Perfonen, die 
bas Recht haben, bey Hofe zu erſcheinen. ©. 
aud) Indulgence, 

Plénipotentiaire, 8.m. es adj. ber bevells 
mädhtigte Befandte eines regierenden Fürften 
an einem fremden Hofe. Un ministre plenis 
potentiaire ; ein bevollmädhtigter Minifter. 

Plénitude, s, f. die Fülle; das volle Maß; 
it. der Überfluß, der Reichthum von allerlei Art. 
In der bibliſchen Sprache findes man die Ausdrücke? 
La plénitude dela grâce; die Fülle ber Gnabe. 
La plénitude de la divinité habitoit en lui 
corporellement ; in ibm (in Chriſto) wohnte 
die game Fülle der Gottheit leibhaftig. Dans 
la plénitude des temps; in der Fülle der Zeit; 

als die Zeit erfüllet war. 

La plénitude d’humears; der Überfluß am 
Keuchtigleiten. In diefer, Bedeutung wi:d Plé- 
nitude auch abfolute gebraugt. U n'est malade 
que de plénitude; feine Krankheit rührt bloß 
von einem Überfluffe der Feuchtigkeiten ober 
Cäfte ber. Mau fage au: La plénitude de 
puissance; bie volle, dle unumſchraͤnkte Macht 
oder Gewalt eines Fürſten. 

Pléonasme, s. m. ber Überfluf ber Morte, 
ba manda?, was man mit rinem Worte gefagt 
bat, mit einem andern Ausbrude wieber jagt, 
der mit bem erften einerfei Sinn bat, und alje 
völlia üherflüffig tft. 

Pléthore, 5. f. (Arzen.) bie Vollblütigkeit; 
der überfluß res Gehlütes im Körper. 

Pléthorique, adj. det. g. volblätig; Gers 
flüifiges Blut babend. 

Pleurant, ante, adj. weinenb. Elle est 
toujours pleurante; man findet fie immer meis 
nen); fie weint beftändig. 

Pleuré, 6e, part. et adj. beweint, ©. 
Pleurer, 9. a. 

Pleurer, v. n. weinen. Pleureramèrement, 
bitterlid weinen. Pleurerde joie ; vor Freude 
weinen. Pleurersur qn.; über jemanden weis 
nen. (©, auch Larıne) Les yeux lui pleurentz 
die Augen thränen ibm ; dad Waſſer läuft ibm 
aus ben Augen, Big. fagt man : La vigne pleure; 
der Weinftod weint, wenn nad bem Beſchnei⸗ 
den ber Heben Tropfen beraus rinnen, 

Pleurer, v.a. beweinen; Über etwas weis 
nen. Pleurer la perte de ses amis 4 den Ver⸗ 
Luft ferner Freunde beweinen. Pleurer son père; 

leurer la mort de sou père; feinen Bates, 
den Œob feines Vaters beweinen. Pleurer ses 
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péchés ; über feine Sünden weinen. Man fage 
ven einem Gehzigen: Il pleure le pain qu’ 
mange; er beweint bas Brod, welches er ift, 
and man pflegt daher einen@eizhals, Un pleure. 
qu nennen. 


Pleurésie, s. f. bas Beitenflcchen. 


@ Pleureur, euse, s. der Weiner, bie Weines 


tion, im gem. Leb. der Greiner, bie @reinerinn. 
C’est un grand pleureur; er ift ein Erzgreiner. 
Bey den Alten wucden bte Frauen, welche bey 
ben Reichen gedungen wurden, benBerftorbenen 
zu beklagen, und bey dem Beirhenbegängniffe zu 
weinen, Pleureuses, Klagemweiber, genannt. 

Pleureuses neun: man aud, die Umfchtäge 
von feiner weiffer Leinwand vorn an ben Är- 
meln der Trauerkleider, welde bey tiefer 
Ærauer von£euten von@tanbe getragen werden 

Pleureux, euse, adj. weinerlid ; Neigung 

m Weinen hadend oder verrathend. Avoir 
‘air pleureux, la mine pleureuse; weinerlich 
ausfehen; eine weinrrlide Diiene haben. Un 
ton pleurenxz ein weinerl'der Ton. Elle avoit 
les yeux encore tout pleureux ; fie hatte noch 
gen) verweinte Augen; ifre Augen waren vom 

einen no ganz roth. 

Pleurnicher, v.n. ein weinerlihes Gefidt 
maden ; thun, alé ob manweine oder weinen 
molle. (gem.) 

Pleuropneumonie, 8. f. (Arjen.) bie Œnts 
zündung des Rippenfelle® und der * 

Pleurs, s.m, pl. die Ahraͤnen. (SG. Larme) 
Man pflegt - das Regenwaffer, welches tropfen 
weiſe in die Erbe bringt, und zwiſchen berfelben 
burdfintert oder burchfielert, Pleurs de terre 
qu nennen. Und Pleurs de la vigne nennt mon, 
die Tropfen, welde im Früblinge aus dem 
Weinflode rinnen, befonders wenn man ihn 
befdneibet. In der Dichterſptache werden - bie 
Heinen Waffertropfen, welche man nad einem 
gefallenen Thaue auf den Blättern der Pflans 
gen findet, Les pleurs de l’Aurore, die Zyrä> 
nen der Aurora, geriannt. 

Pleuvoir, v.m (Il pleut. Il pleuvois. Il 

Il . 2 pleuvroit. Qu'il pleuve. 
il plüt, Plu) regnen. Il pleut bien fort; 
gegnet ſeht flarf. Il va pleuvoir; «8 wirb 
. II pleut à verse, à seaux; ed regnet 
als wenn ed mit Kübeln göffe; es iſt ein flarter 
Piaëregen ober Gufregen. Big. fogtman: Il y 
leuvoit des coups, des bouleis; es regnete 
—* Schläge, es regnete dort in. U pleut 
dessatyres contre lui 5 ed regnet Satyren auf 
ihn z es Fommen eine Menge Spottihriften 
auf ibn zum Vorſchein. L'argent pleut chez 
lui; es requet Gelb bey ihm ; das Sun ſtroͤmt 
ihm haufenweiſe ju: Sprichw. Il a plu dans 
son lécuelle ; es bat in feinen Rapf geregnets 
es ift ihm ein unerwarteter Bortheil ober Ges 
winn zu Theil geworden. Il a bien plu sur 
sa friperie, sur sa mercerie 5 frine Gefchäfte 
ehen jebr ſchlecht; er iſt ſehr zurüd gelommen; 
feine Gädsumflände oder aud feine Befunds 
beit haben fit fer verſchlimmert. ©. aut Dé- 
tter. 
Plèvre, 5. f. (Unoe.) dag Rippenfell, bie 
baut, bas Rippenhäutrten. 
exus, s.m (Unar.) das Geflecht; ein netz⸗ 
füemiges Sefledt von Rerden, Adern und Gas 
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feen im Körper. (S. Choroide) Le plexus 
pes bas Nervenfnotengewebe. S. 
nglion, 

Pleyon, s.m. bie Wiebe, bas Weibenbandy 
eine dünne, —— Beibenruthe zum Anbin⸗ 
den der Weinftöde, ber jungen Bäume, 2c. 

Pli,s. m. bie alte. Faire un pli, plusieurs 

etits plis à une étoffe ; eine Halte, verſchie⸗ 
ene Kalten, verſchiedene Faͤltchen oder Fält⸗ 
lein in einen Beug macem Cet habit fait de 
faux plis, de mauvais plis; diefes Kleid macht, 
bat oder wirft falfde Kalten, Üble Falten. 
Cet habit ne fait pas un pli ; diefes Kleid bat 
nicht eine einzige Kalte, fblirft vollkommen 

t an den &eib an. Cet habit a pris son pliy 

ie Kalten (die zurücdigebliebenen Spuren von- 
ben Falten) bleiben in biefem Kleide, gehen 
nichtmehr heraus. Avoir des plis au front; 
alten, Runzeln auf der Stirn haben. Fig. (age 
man ſowohl im guten als bôjen Berfiande VON eis 
nem Menfden, bem fon eine gewiffe Art zur 
benten und zu handeln ‚ur Gewohnheit gewors 
benift: Ila — son pli; ee wird nicht mehr 
anberss er Ändert fit nicht mehr. Man fage 
au: Donner un bon pli à une affaire ; einer 
Sache eine gute Wendung geben ; fie fo einleis 
ten, daß an einem guten Erfolge nicht zu zwei⸗ 
feln ift; Und von einer Sade, bie von der Bes 
ſchaffenheit ift, daß fie gar keinen Widerfprud) 
— hat, pflegt man au fagen: C’est — 
ire qui ne fera pas un pli, pas un petit pli; 
biefe Sade wird obne Knfland durchgehen. in 
plis et les replis du cœur humain; die vers 
fiebenen Kalten des menſchlichen Herzensz 
feine verborgenen, geheimen Neigungen. 

Auf den Schiffen peise Pli de câble ; diefänge 
ber Rundung des Ankırtaues, fo wie e6 in Se: 
flalt eines Rades auf einander zufammen ges 
beat ifl. Man fagt daher: Ne mouiller qu’un 

de câble ; nur wenig vom Anfertaue nad 
ober in bie Ziefe hinunter laffen, weiches ges 
fhiebt, wenn man nidyt lange vor Anker zu lien 
gen Willens if. 

Le pli da bras, le pli du jarretz bie Arms 
beuge, bie Kniebeugez der Ort am Arme und 
binter bem Knie, wo fi ber Arm und bas 


Pleyon 


Knie beugen. Le pli de l'embouchure; bas 
rer an dem Mundſtücke des Gebiffes für 
erbe. 


Mettre un cheval dans un beau pli, heiße 
eben fo viel als, Plier un cheval, S. Plier, 

Sous le même pli heißt, wenn bon Briefen oder 
Poteten die Rede If, fo biel als, Sous la même 
— S. Enveloppe. 

Pliable, adj. det. g. biegfam oder beugfamz 
was fich leicht biegen oder beugen laͤßt; it. fig. 

olgfam. Cette sorte de bois n’est 
liable ; biefe Art Holz ift nicht fehe biegfam. 
est d'une humeur pliable; er bat ein beugs 
fames, ein folgfames Gemüth,. 

Pliage, s.m. bas Falten, bad Biegen oder 
Beugen; die Pandlung, da man etwas in als 
ten-legt oder biegt, und die babur& entftanvene 

alte felbft; it. bag Falgen. Le pliage des 

raps; das Sufammentegen der Tücher. Le 
pliage des setviettes; das Breden der Sets 
vietten. Le pliage des feuilles imprimées ; 
dad Falzen ber geèrudten Bogen. 
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Pliant, ante, adj, biegfam ober beugfam. 
(8. Pliable) Man nennt, Un siège pliant, 
oder au fubfianeive, Un pliant, einen Seffel 
ober Etubl, der fi zufammen legen läßt, wie 
à D. ein Feldſtuhl. 

. Plica, €. Pliqne, 
 Plie,s. f, die Platt⸗Eiße, ter Plattfiſch. 

Plié, &e, part. et *F gefaltet, gefalzt, ge⸗ 
bogen, 2. (S. Plier) Un oiseau au vol plié; 
— — eln Vogel mit zuſammengelegten 

geln. 

Plier, p.a, falten; in Kalten legen; it. fals 
zen. Plier du linge ; Wäſche falten; das Lei— 
nengeräth in Kalten zufammen irgen. Plier 
une lettre; eines Brief falten, zuſammen fal⸗ 
ten. Plieren quatre, dlerfach zujammen les 

en. Plier une feuille imprimée; einen ges 
rudten Bogen falzen. Plier des serviettess 
Servietten zufammen legen, und wenn ſolches 
auf cine alerliche Art geſchieht, Sorvietten bre⸗ 
den. Man jogt auch: Plier un pain de bougie; 
einen Wachsſtock wickeln. Plier les tentés; 
die Zelte abnehmen, abfdlagen. Plier leipa- 

‚villonz Fiaagen und Segel einzieben. Plier 
bagage 3 mit dem Rager aufbrechen; à fig. und 
im gem, Seb. einpaden, aufpaden und heimlich 
durchgeben ; fd) belinlihaus dem Staube mas 
en. Plier la toilette; mit den Sleiounaës 
Rüden und mit der Wäſche feines Herrn heün⸗ 
Uch durchgehen. 

Plier, beige auch, beugen ober biegen. Plier 
les genoux; die nie beugen. Plier le bras; 
den Arm biegen. Man fogt fig. Per son esprit, 
son bumeur ; feinen Kopf, feine Gemäthsart 
bändiaen ;. fit nad) Zeit und Umſtänden vids 
ten ; fid) Gewalt antyun. S. auch F.paule. 

* Plier un cheval; (Reicid.) einem Pferde 
die Biegung geben; e8 gewöhnen, ben Hals und 
Kopf, anfatt ſolchen gerade vor ſich bin zu tras 

en, nad ber rechten oder linken Seite bin zu 
iegen, wodurch der Hals auch, in ber Breite 
eine Art von Wölbung befommt. 

Plier, se plier, o. n. ot rec. fit biegen; gr» 
bogen werden; iz. fig. nachgeben ; fi in etwas, 
fid einer Sache fügen 5 it. werdyen 5 ſich zur ück⸗ 

ieben. Un baton qui plie ; ein Stod, der ſich 
iegt, La planche plioit sous lui z das Bret 
bog fich unteribm. Une table qni se plie; ein 
Œuich, der ſich zuſammen Iraen läßt. ©. Table, 
die Ilne pliera pas; er wird nicht nachgeben. 

e plier sous le joug du despotisme 3 jf uns 
ter bas God des Defpotiémus beugen. Plier 
sous l'autorité, sous les ordres de qn.3 fit 
jemandes $- welt unterwerfen 3 fi feinen Bes 
felien fügen. Je ne saurois me pher à ce 

u’on exige de moi; id kann mià zu bem, 
was man bon mir begehrt, nicht verſtehen. Les 
ennemis plièrent d'abord sans attendre la 
première charge; bie Feinde miden ſogleich, 
aogen fit ſogleich zurück, ohne bas erſte Kemer 
zu erwarten. L'aile droite fnt la première à 

lier ; der rechte Flügel wich zuerit, Spribm. 
N vaut mieux plier'que rompre ; beffer bies 
gen ale treden ; es iſt effet nachgeben alé ſich 
unglüdttihmaden. Cet homme est un roseau 
qui plie à tout vent; biefer Menſch if ein 
Robe, bas der Wind bin und ber bewegt, ben 
man zu allım bringen und bexeben fann. 
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Plieur, euse, s. ber oder bie etwas n Falten 
legt, aufammen legt oder faltet; und wenn 
von Büchern die Rede iſt, der Falzer, dre Bale 
zerinn. 

Plingeure, c. f. Cprich Plinjure):@. Plon- 

ure. 

Plinthe, s.f. oum. (Bant.) bie Tafelz bas 
vieredige Glied an bem Schaftaefimfe einer 
Eiäuse; die Säulenplatte, oder and (bledrbin, 
die Platte; die Tafel oder Platte am Säutens 
fuße wird fonft aud Socle und bieam Gapitäle 
Tailloir genannt. Une plinthe arondie ; eine 
abgerundete Zafıl. La plinthe de figure; der 
Bilberfaßz ber platte, runde oder viexedige 
Stein, auf weldyem eine Bildfäule ftebt. La 
plinthe de mur, ber dervorragende Streifen 
oder Beiften an einer Mauer. La plinthe ra- 
valde; der Gurt oder bas Gurtwerk; ein vers 
ziertes Band an einem Gebäude, welches ſich 
von auffen nadı bes Ränge der Mauer erſtreckt. 
Bed den Echreinetn heiße Plinthe, das Fußge⸗ 
fims on einem @etäfel, und wird ın diefer Bedeur 
tung immer als ein Danpewors weibliden Ger 
ſchlechte gebrauge. 

Plioir, s.m. baë Falzbrinz ein Werkzeug, 
Papier damit zu falzen, und den Fais glart zu 
ftseichen. 

Plique, 3. f. ber Weichſelzopfeder Wichtels - 
zopfs der Name einer auſteckenden Kantheit, 
welche in einer unauflöslichen Berfilgung der 
Haare beſteht, die von verdorbenen und unreis 
nen Säften herrührt, und befonderé in Polen 
epibeme if, und, ba bie Juden vorzüglich mit 
biefer Arantheit behaftet find, daher auch der 
Zudenzopf genannt wird. 

Flisse, ee, part. et adj. gefaltet, ıc. ‚©. 
Plisser, 

Plisser, o.a. falten; in Falten legen; und 
wenn Éleine zum gemacht werden, fäls 
tein. {Plisser les basques d’un habit; vie 
Schöße an einem Hocde falten, in Falten les 
gen. Plisser des manchettes; MManfhesien 
fälteln. 

Plisser, Se plisser, Jo. n. etrec. fit falten; 
Kalten ſchlagen oder werfen. Ces rideaux 
lissent trop; biefe Vorhänge lihlagen oder 

ben zu viel Falten. Cette étoile se plisse 
bien; diefer Beug faltet fi gut, wirft hübſche 
Kalten, legt fih gut in Falten, 

- Plissure, #. /. das Falten; die Art, wie man 
etwas in Falten legt, und die auf foldhe Art zu⸗ 
fammnengelegten Falten felbft. La plissure 
des basques d’un habit; die Kalten der Schöße 
an einem Rode. 

Ploe, s.m. der Name eines mit Kühbaaren 
und fein zerſtoßenem Glaſe vermiſchten Schiffes 
theeres, womit befonders diejenigen Schiffe, 
weiche die Linie pajfiren müffen, zwiſchen der 
Doppelung (Daublage) und der äuffern Be⸗ 
Eleidung beſtrichen werden, bamit ſolche von ben 
in dortigen Gewäffern befindtihen Seewür⸗ 
mern nidt durchbohrt werden tönnen. 

Ploeage, s.m, (Wollt.) die Bearbeitung der 
Wolle mit Brechkammen oder Reiffämmen. 

Plomb, s. m. (peib l’on) bas Biey. Mine 
de plomb ; Bley⸗Etz ; gebiegenes Bley, mel 
des mon auch Piomb vierge natif, gebiegenes 
Sungfernbley, nennt; it. der Bleyihweif. (S. 
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Plombagine) De plomb; von Bley; bleyern. 
Une table de plomb; eine bleperne Œafel. 
Le plomb de vitres; fbaë Fenſterbley; bie 
bleyernen Rinnen, worin die Glasſcheiben ei⸗ 
ned Kenfters befiftigt werden. Verre de 
plomb, Bleyglas; eine verglaste Bleymate⸗ 
tic. Plomb fraiss Friſchbley z das aus der 
Krifchglätte (Litharge fraiche) durch eine neue 
Schmelzung, weiche man das Friſchſchmelzen 
oder bas Kriichen (Fonte fraiche oder Le ra- 
fraichissement) nennt, erbaltsne und wieder 
bergeftellte Bien. Plomb kaminez gerolltcs 
Bley, welches zwifchen zwei Walzen zu dünnen 
Plattenacpreht worden if. (Men fehe übrigens 
im deutfhen heile das Wore- Bley = nebſt den 
damit zufammengeiegten Wörtern) 

Zuwellen werden auch - verſchiedene aus Bley 
verfertigte Dinge aut ſchlechthin Plomb, Bley, 
genennt. 3. B. tie blenernen Kugeln zu den 
Schießgewehren ; das Bleygewicht an einer 
WandeUhr; die Bleyzeichen an ben Waaren; 
ein bleyernes Siegel, und dergl. Cette ville 
fut obligée de capituler faute de plomb et de 
poudre ; tirje Gtabt mußte capituliren, weil 
es ibe m Pulver und Bley fehne. Menu 
plomb; Schrot ;-gegoffene Bleykörner zum 
Shiehen. | 

Plomb, heißt aug, das Bleyloth, oder auch 
fhlehehin, das Lotb, das Senkbley, die Bley⸗ 
fhrur, der Bleywurf; ein an einem langen 
Faden befeitigtes Stück Bley, den fentrechten 
Stand anderer Körper, ober auch bie Tiefe Des 
Waſſert damit zu erforſchen. Sprichw. foge man 
tu gem.£eb. Jeter son pleusb sur qch.; feine 
Angel nad) etwas auswerfen 3 nad etivaé ans 
geîn ; barnad) tradten, ftreben, 

À plomb, bleyrecht; der Richtung des Bley⸗ 
lothes gemäß; lothrecht, ſenkrecht. Dresser 
une ruraille à ploub; eine Mauer bleyrecht 
auffübren. Le soleil donne à plomb; die Sons 
nenfirablen fallen fentrecht herab, Jour à 

lomb; ſenkrecht in ein Zimmer fallendes 
* La ligne à plomb; bie lothrechte Cinie; 
die Shritellinie, ©. Vertical. | 

Ber den Molern beige L’aplomb des figures; 
bas Gleichgewicht ber Figuren. S. Pondé- 
ration. 

Big. fügt man von einem leichtfinnigen, jun⸗ 
gen Menfhen: Sa tete manque d’aplomb; 
fein Kopf, fein Berftand bat eine ſchieſe Rich 
tung. Men fagt aud: Cet homme ne fait 
qu'arriver, il n° me encere bien pris son 
aplomb; biefer Dann tft et ft angetommen, 
erift noch nicht ganz eingerichtet. 

Plomb, nennt man eut, cine gewiffe Krank⸗ 
beit oder vielmehr einen Zufad, bem die Gerrit» 
feger und andere Leute, bie in Gruben, welche 
lange verſchloſſen waren, arbeiten, ausgeicht 
find, da fie durch die darin befindlichen Auspiüns 
tungen in Gefahr geratben, zu erjiiden. Men 
fogt dober von folgen @®ruben:Elles ont le plomb 

Plombagine, s. f. der Bummel , das 
Waſſerbley, ein Bley» Erz, fonft aug Lrayon 
oder Mine de plomb, ber Bleyſtein, genannt. 
©. Plombier, iere, adj. 

Plombé, ée, part. et adj. giafurt; it. ver: 
blepet; is. plombirt,2c. (©. Plomber, v. a.) 
Man nennt, Un visage plombé; ein bleyfarbis 
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Subfantive fheile bep den Buchbindern, Un 
plombé, ein blepfarbiger Anftrich dee Decke 
oder des Schnitte. Une plombée, nenren els 
nige, eine aus Bley gebrannie röthliche Farbe. 

Plomber, o. a. Dieies Wort heiße im eigeuttis 
der Dorftande, die âuffere oder innere Fläche eis 
nes Körpers mit Bley oder aud mit einer 
Btepmaffe überziehen, und wird in dieſer Bedeu⸗ 
tung beuptfählib von dem überziehen isdener 
Gefäße mit einer aus Bley» Aide, Saly und 
Sand bereiteten Maſſe gefogt, weldye man die 
Glafur nennt. In diefee Bedeutung heise alfo 
Plomber, glafuren, Plomber de la vaisselle 
de terre ; ivbeneé Geſchirr glajuren. 

Auflerdem wird Plomber aug von ollen dem 
Berrihtungen gefagt, da man etwas mit Bley 
belegt, ausfüttert, ausgießt, (ôchet, us ſ. vo. 
weldhes ran mir einem aflgemeinen Uusdrude, der 
aber doch nidt auf afle Bälle paſſend IN-Derbieyen- 
nennt. 

Plomber, beißt au, ‚ein Gtüt Siey, ein 
Bleyzeichen oder aud ein bleyernes Siegel an 
etwas hängen, welches man gewöhnlich auh im 
SDentihen - plombicen - nenne. Plomber des 
ballots, des coffres, ete. ; Ballen, Koffer, 26 
plombiven, im Zollhauſe ein blegernes Seichen 
oder Siegel daran hängen, damit feldhe nicht 
—— werden fönnen. Plomber ane 
étofles ein bleyernes Zeichen an ein Stüd Zeug 
hängen. Plomber une dentz einen Zahn 
plombiren; einen Doblen Jahn mit Bley auss 
füllen oder auéfüttern. Plorsber jles éeu- 
biers ; bie Klüslöcher eines Schiffes mit Bley 
füttern. 

Sn der Laudwirthſchaft fogt man, Plomber/les 
terres; bas Erdreich feft treten, ſtampfen ober 
fhlagen. 

Plomber, beift au, mit bem Bleylothe mefs 
fen; den ſenkrechten Stand eines Koͤrpers mit⸗ 
teiſt ded Bleylothes unterſuchen. Plomber 
une muraille ; eine Mauer nach dent Bleylo⸗ 
the meſſen, ob fie gerade iſt. Flomber un'nae 
vires mit dem Bleywurfe oder fonfiyait einem 
andern Werkzeuge unterjuhen, [ob ein Schiff 
gerade auf dem Waſſer liegt ‚sder auf irgend 
einer Seite überwichtig ift. | 

Ban deu Bublindern heise Plomber, die Dede 
ober ben Echnitt eines Buches bleyfarbig oder 
ſchwär zlich an ſtreichen. 

Plomber, o. n. heißt bep ben Schmelz : Arbeis 
“en, eine Bleyfarbe, oder auch Überhaupt eine 
dunkle, ſchwärzliche Fatbe bekommen. , 

Plomberie, s. f. die DBieyyichereiz jdie 
Kunft, allerley Dinge aus Bley zu gießen; à, 
die Bley: Arbeitz die aus Bley verfertigte 
Arbeit. 

Plombier, #.m. ber Bleygießer z ein Arbei⸗ 
ter, der allerlei Dinge aus Bley gießet; des 
Bley⸗Arbeiter, der allerlei Dinge aus Bley dere 
fertigt; und wenn er mit allerhand Bleywaa⸗ 
ren einen Handel treibt, der Bleyhändler. 

Plombier, ière, adj. bleyhaltig ; Bley ents 
baltend; ie, bleyartigz; dir Natur und Eigene 
fchaft des Bleyes habend. La pierre plom- 
bière ; Ser Bleyſtein. 

Plongé, ée, part. et adj. getaucht, unterge⸗ 
taucht, 2e. ©. Plonger, 
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Plongeant, ante, adj, von oben herab, von 
oben nad unten ju. Une vue plongeante; einc 
Ausfidt von oben herab. Le coup d'épée 
qu'il a reçu étoit plongeant; der Degenftich, 
den er befam, ging von oben nad unten zu. 
Un feu plongeant ; ein $euer (aus Schießge⸗ 
webren) von oben herunter, 

Plongée, s. f. die Œintaudung, bas Eins 
taudyen. (S. Plongeure) La plongée du pa- 
rapetz (Rriegsb.) die Krone, die oberfte Abdas 
Kung der Bruſtwehre. Man fogs: Tirer de 
oder par plongée; von oben herunter fchießen. 
©. Plongeant, | 

Plongeen, #, m, ber Taucher; ein Waffers 
vogel. Man fagt aud wohl von einem Menſchen, 
ber fi unter bas Maffer taucht: Il fait le 
plongcon; er taudt unter, Befonders bedient 
man fid diefes Ausdruds In folgenden figüclien 


Mebensarten : Faire le plongeon; fi ducken, 
niederdudeng den Kopf und Borbderleib nieders 
wärts zur Erde beugen. Il fit le plongeon au 


premier — de fusil que les ennemis ti- 
rèrent ; bey dem erſten Flintenſchuſſe, ben die 
Feinde thaten, duckte er fit nieder. Wenn je⸗ 
mand etwas behaupten wollte, und, wenn er 
merkt, baßer feinen Sag nicht beweifen ann, 
auf einmal davon abbricht, oder fit nur nod 
buch weit hergebolte Gründe durchzubelfen 
fut, fagt man au : Il fait le plongeon; er 
zieht die Pfeife cin, oder wie men aud in der nies 
brigen Spredact fagt, er pat ein. Bon einem 
Msn: hen, der fich bey einer Berfammiuns von 
Menſchen aus Furcht mit niederwärts gebück⸗ 
tem Kopfe burd ben Haufen brängt, und fo 
fort zu fchleichen oder zu entwifchen fucht, foge 
man gleichfalls : Il fait le plongeon, 

Plonger, v.a. tauchen ; in das Waſſer ober 
in einen andern flüffigen Körper thun, ftecten, 
hinunter laffen, und nad einiger Zeit wieder 
ze ziehen. On a coutume de plonger dans 

a mer ceux qui ont été merdus d’un chien 
enragé; man pflegt diejenigen, welche von eis 
nem tollen Hunde gebiffen worden find, in das 
Meer zu tauchen. Plonger un scau dans la 
rivière pour le remplir; einen Eimer in ben 
Fluß thun oder fleden, um ihn zu füllen. 

Plenger de la chandelles Lichter ziehen; 
burd Eintauchen der Dodte in das gerlaffene 
Unfdlitt oder Talg Lichter machen, wofür man 
im Franzöſiſchen doch gewöhnliher Faire de la 
chandelle fogt. Ein gegogenes Licht heist aber 
Une chandelle plongée, im Gegenfage eint 
gegoffenen Lichtes, Chandelle moulée, 

Big. fagt man: Plonger un poignard dans le 
sein de qn.; einem einen Dold in die Bruft 
ftoßen, ſowohl im eigentlichen als auch im folgenden 
figücliden Berflante: C’est lui pn le poi- 
gnard dans le sein, que de lui annoncer la 
mort de son fils:ihm den Tod ſeinet Sohnes ans 
kündigen, heißt ibm den Dold in die Bruft ftoz 
fen. Man fogt aug:Cette mort plongea toute la 
fawille dans un abyme de misère 3 diefer Kos 
des fall ſtürzte dieganze Familie in einen Abe 

rund ven Elend. Je le trouvai plongé dans 

’afiction; ich fand ihn in Kummer verfentt. 
Se plonger dans la douleur; fihin Sdmers 

en, in Kummer verfenÉen, Se plenger dans 
es plaisirs; fi jden Vergnägungen Überlaf: 
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fen. Se plonger dans la débauche, dans le vice; 

ben Ausſchweifungen, bem £after ergeben. 

longer, Se plonger, v. n. et réc. untertau: 
den; fit untertaucen ; fid) unter bas Waffen 
tauden. Ceux — êchent les perles, plon- 
gent jusqu’au fond de la mer; die Perlenfis 
fer taudyen bis auf ben Grund bed Meeres 
unter. ©. aud Vue, bie Xuéfibt. 

In der Gefhägkunft beige Plonger, die Mün⸗ 
bung ber Kanone fenten, um ginunterwärts 
zu fhiefen. Comme les assiégeans étoient au 
pied du rempart, ils ne craignoient plus le 
canon de la place, parce qu’il ne pouroit 
assez plonger pour les incommoder; ba bie 
Belagerer am Fuße des Balles waren, fürch⸗ 
teten fie das Feuer der Feſtung nidt mehr, weil 
man die Kanonen nidyt genug fenfen konnte, 
um fie zu beunrubigen. ©. aud) Plongeant, 

Plongeur, s. nı. ber Taucher, im gem. Les. 
der Täucher z ein Menſch, welcher die Fertig⸗ 
keit befigt, fi unter das Waſſer zu taudyen, 
unb eine Zeit lang auf dem Grunde beffelben 
auszuhalten. La cloche de plongeur; bie 
Taucherglocke. Man nenne Plongeurs de Des- 
cartes odet diables cartésiens; carteffanifche 
Zäucer oder Männchen ; cartcfianifche Seu- 
fels Eleine gläferne Puppen, die inwendig Hopf 
und mit einer Meinen Öffnung verfchen find, 
und die man in eine mit Wafler gefüllte und 
mit einer Blafe gugemadte Flaſche fest, wo 
fie oben auf [hwimmen, aber zu Boden finten, 
fobald man mit bemffinger auf dieBlafedrüdt. 

Gn den Papieemählen belge Plongeur, der 
Büttgefell; bdjenige Arbeiter, weldyer an dee 
Bütte ftebr, die Formen eintaucht und die BEs 
gen Papier bilder. 

Plongeure, (ſptichl Ionjure) oder Plingeure, 
(Plinjure) s.f. (Lid) das Eintauchen, vors 
züglih das erfle Eintauchen der Dodte in den 
zerlaffenen Talg. 

Ploqué, ée, part. et adj. ©. Ploquer. 

Ploquer, 0. a. (un vaisseau) ein Schiff mit 
einem mit Kähbaaren und fein gerftofenem 
Glafe vermifchten Theer überziehen. ©. Ploc, 

Ployé, ée, — et adj. gebogen, gekrümmt. 
S. Ployer und Chevron. - 

Ployer, 9, a. biegen, beugen, krümmen. S. 
Plier. = 

Pluche, s. f. ©. Peluche, 

Pluie, s. f. ber Regen. Une grosse pluie; 
ein ſtarker Regen. Un jour de pluie; cin regs 
nerifher Sag3 ein Regentag. Eau de pluies 
Kegenwafjtr. Un manteau pour la pluie ; ein 
Regenmantel. Un cha peau pour la pluies ein 
Stegenbut. Un chapeau qui ne perce point à 
la pluie; ein Qut, der feinen Regen durchläßt. 
Spribro. Après la pluie, le beau temps ; nadÿ 
dem Regen folgt Sonnenfhein. Se cacher 
dans l’ezu de peur de la pluie; fié aus Furdt 
vor bem Regen in das Waſſer verſtecken; aus 
bem Regen in bie Traufe fommen ; einem Éleis 
nen Übel enrgeben wollen, und darüber in ein 
größeres gerathen. S. aud)Abattre und Parler, 

Plumage, s. m. bas @efieber ; die fäntlie 
Gen Federn eines Vogels, 

Plumail, s. m. der Feberbefen ; ein Kehrbe⸗ 

n von Federn; ein Flederwiſch, font au, 
lumart, plumasseau ober housseir de 
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plumes genannt. 

Plumart,s.m. ©. Plumail. 

Plumasseau, s. m. der Kiel; ein Stückchen 
von dem unterften Theile eines Federkieles, 
womit man die Doden oder Zangenten in eis 
nem Flügel bekielet oder befiedert. Sämtliche 
Kiele an einem Klaviere oder Flügel nenne man 
bie Fiederung; (&. Emplumer) it, das Ges 
fieder eines Pfeileö, eines Bolzens; die Federn, 
womit ein Pfeil oder ein Bolzen an dem bin: 
teen Ende verfehen ift ; ie. ein Beberbefen, oder 
aus, ein Wind s oder Feuerfächer ven Federn; 
ie. (Epic) ein Bäufhchen oder Bäufdlein von 
ausgefaster Leinwand, welches man auf Wun⸗ 
Peg * À pra Bäufe Se bie Öes 

t eines ober einem Wieke fo. 
heißt es Bourdonnet, der Meiffel. pat, 

Plumasseaux, neant ınan aud, die kleinen Fe⸗ 
dern, welche die Hufſchmiede den Pferden in 
ble Rafe feden, um einen Abfluß der Feuch⸗ 
tigkeiten zu befördern. 

Plumassier, 4.m. der Federſchmücker; eis 
ner der Federn färbt und zubereitet, die zu Fe⸗ 
berbüfen, auf Hüten oder zum Kopfputze bed 
Srauenzimmers gebraut werben, Le mar- 
chand plumassier; ber Feberhändler; ein 
Kaufmann, der mit dergleichen Federn banbelt, 

Plume, s. f. die Feder. Im oligemeinfien Ber: 
fande werden = bie fämtliden Federn eincé Bo: 
gels Plumes genannt ; Im engeret Bedeutung aber 
peeflehe man unter Plumes uut - die oberften grö- 
Seen Federn; die Heinften und meidften, bes 

onders die auf bem Bauche, nenneman Duvet, 
Braun ee und bie größern Federn in ben 

tügeln heiſſen Pennes, Schwingfedern oder 
Schwungfedern. Im engen Verſtande aber wer 
ben = die Gtrauffebern, weldhe man zu Feder⸗ 
büfchen braudt, ober die man zur Zierde auf 
dem Kopfe, auf Hüten, 26. trägt, ebfolute 
Plumes genount. Une plume d’oie; eine Gäns 
fefeder, ein Gänfetiel. Une plume de paonz 
eine Pfauenfeber. Les plumes de la queue; 
die Schwanzfedern. Arracher les plumes à 
un oiseau, einem Bogel bie Federn ausrupfen, 

Big. und fpridw. fagt mar. Im gem. Leb. von eis 
nem Menſchen, der in einem Gtreite den Küts 
zern gezogen, ober bey einer Sade Schaden 
und Berluft gehabt bat: Ily a laissé des 

lumes, de ses plumes ; er bat Haare laffen 
müffen. Wenn jemand im Spiele verloren pat, 
fagt won: a eu des plumes delui; man 
bat ibn gerupft. Tirer une plume de l'aile à 
gn. ; arracher à gu. une plume de l’aile, une 
belle plume de l'aile; einem eine ever, eine 
féëne Feder aus ben Flügeln rupfen ; ihn eis 
ner wichtigen, nübtiten Sade beraubm. Il a 
rdu la plus belle plume de son ailes er bat 
Lie bifte —* aus feinem Flügel verloren; ex 
hat cine von feinen beften Stellen, eins von feir 
nen beften @ütern, 1e. verloren. Jeter la 
ume au vent ; «6 auf baë Glüd anlommen 
fin; etwas auf ein Gerathewohl unternebs 
meu. Cethommeest au poil et à Ja plume; 
befer Mann if zu allem zu gebrauchen, ſchickt 
fid in ale gäter, La bel.e plume fait le bel 
oiseau ; bas Kleid ziert ben ann; Kleider 
machen Beute. S. auch Bec und Dressé, 
Plume, bie Feder zum Schreiben; die 
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Schreibfeder, der Zeberkiel, der Kiel, an einigen 
Orten, die Spnhle, die Pole. Tailler des 
plumes $ Federn fdneiben. Une — qui 
crie; eine Feder, welche Érigelt. Un dessin 
fait à la plume 3 eine mit der Keber gemachte 
Zeihnung. Aug dergleichen von Silber, Stahl, 
Kupfer, 10 gemadte Schreibfebern, werden 
Plumes d'argent, plumes d'acier, plumes de 
cuivre, etc. genannt. 

Men faytt Prendre la plume; mettre la 
main à la plume; tie Feder ergreifen; die Fes 
ber anfegen; anfangen zu fchreiben, einen 
ſchriftlichen Yuffag zu maden. Mettre la 
plume à la main de gn. ; einem die Feder in 
die Hand geben; einem zeigen, wie er die Feder 
bey dem Schreiben halten muß. ‘Fout ce qui 

rt de sa plume, est admirable ; alles, mas 
aus feiner Feder kommt, alles, was er ſchretbt, 
ift vortrefflid,. Kerirean courant de ia plume 
se laisser aller au eourant de sa plume; der 
Feder freien Eau laffen ; feine Gedanken nies 
derfchreiben, wie fie einem einfallen. Tenir la 
plume dans quelque affaire ; in einer Sache 
die Feder führen, die ſchriftlichen Auffäge mas 
chen. ©. au Trait, der Zug. 

Big. verftehs man untere Plume, die Feder, aug 
„bie Schreibe Art eines Mannes, zumellen aber 
aug-ben Schriftfteller ſelbſt. Cet homme a une 
excellente plume ; biefer Manu hat cine vors 
treffliche Feder, eine vortreffliche Schreibart. 
Il fat une des plumes les plus célèbres de 
son sidele; er war einer der berühmteften 
Schriftfteller feines Jahröunderts.Un homme 
de — ” er —— Feder; ein Ge: 

tsmann, deffen vornehmfte Br tigt 
das Schreiben ift. Pr Veſheſtiguag 

In der Gärtnerfprache wird = der erfle zarte 
Keim eines Samentornes, der aus ber Erbe 
hervor fticht, La plume genannt. 

La plume de mer; die Meerfeder; eine 
Inorpelartige Thierpflanze im Deere, wilde 
die Geftalt einer Feder bat. 

Plumé, ée, part. et adj, gerupft, 2. ©. 
— m Bed 

umée, s, f. eine Feder voll. Une pl 
d'encre; eine Feder voll Zinte, —— 

Plumelle, s.f. S. Mignardise, 

Plumer, 0. a, rupfen; bie Federn ausrups 
fen, auéraufen, Plumer üne poule: à froids 
ein Hubn fait rupfen, ohne es zu brühen. 
Plumer une poule dans l’eau chaude; ein 
Qubn abbrühen; bemjelben die Federn mit 
beiffem Waſſer abbrühen. Plumer une peau; 
(Weg) einFell abwollenz die Wolle von einem 
Schaffelle abnehmen. Big. fagé man im gem. Leb. 
Plamer gqn. ; jemanden rupfen; ihn auf eine 
empfindliche Art um bas Geinige bringen. Ils 
le plumèrent jusqu’à ne lui pas laisser le 
sous flerupften ibn dermaßen, daß fie ihm kei⸗ 
nen Sou Ütrig ließen. Plumer Ia poule sans 
la faire crier, sans crier; dad Huhn rupfen 
obne es fhreien zu machen, ohne baf es ſchreien 
durch unerlaubte Erpreſſungen den Leuten das 
Ihrige abnehmen, ohne baß e# viel rärm und 
br ide madıt. 

Plumer, 9.2. (eifg.) bie Wolle oder Haas 
re gehen laſſen. Les peaux ne plumeroient 
pas si bien, si elles avoient été gelées; die 
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Felle würden die Wolle ober die Haare nicht fo 
gui gehen laffen, wenn fle gefroren gewefen 
wäsen. 

Plumet, s. m. die Feder, bie Hutfeber ; eine 
aus Straußfebern verfertigte Zierde des Hu— 
te%. Porter an plumet; cine Feder, einen Fe— 
derhut tfagen. Mon pfegt auch mobl - einen 
Menihen, der einen Kederhut trägt, Un plu- 
met, einen Federhut, ju nennen. Cette bour- 

eoise n'aime que les plutuets; biefes Bürs 
germäben Liebt nur bie Federbüte. 

Les plumets de pilote ; (Sdifif.) bie Winde 

eder; ein frei bängendes, mit etnigen Elrinen 
edern befities Stöcklein Kost, um daran zu 
‚fehen, woher ber Wind Fontint. 

Qu den ftanzẽ ſiſhen Häfen werden - bie Roblen: 
tréacr, welche bie-Säde mir Kohlen auf ben 
Kovfe iragen, Plumets genannt. 

Plumete, de, adj. (Wobent.) fein, zart, in 
Geſtalt feiner Federn zeſtickt. 

Plumetis, #.m, bat Goncept, der erſte Ent» 
wurf einer Schrift. S. Minute und Brouillon. 

Plumette, s. f. der Name eines leichten, 
mebrentheils wollenen Zeuges. 

Plumeux, euse, adj. federig; voll Federn, 
oder au, von Federn gemacht, à, feberichtz 
ben Kebern dbntich. 

Flümitif, sm. das Goncepts der erfte 
ſchriftliche Original-Aufſatz, oder vielmehr, DA 
Buch oder Heft, worein die gerichtlichen Vers 
handtunger, Urtbeile, Schlüſſe, ac. verzeichnet, 
niedergelhrieben werden. (S. Grefher) Ju 
Serie brise Le plumitif, der Herr von der Fe⸗ 
der 3 einer der ſich haupt ſachlich mit Schreiben 
befdäftigts gewöhnliher Un’bomme de plume 
genannt. Beſonders pflege man im vertöchtlichen 
Perjiaude - einen zankſüchtigen Advokaten oder 
Sthriftfteller, Un plumitif, einen Federfechter, 
zu nennen, 

Plumotage, 8. m. (Zuderf.) dad Anfeuchten 
des Thones, womit d:: breite heil der Zucer⸗ 
form beftrichen ift. ©. Plumoter, 

Plumoter, 0. a, (Ruderf.) den Elton, womit 
der breite Sbeil der Kormen Überftriden if, mit 
Kalkwaſſer anfeuchten. 

Plupart, s. f. der mehreſte, meiſte oder größ⸗ 
te Theil. La plupart des hommes ; dic meh⸗ 
zeften ober meiften Menſchen. La plupart du 
peuple vouloitz der größte Theil des Volkes 
wollte, La plupart du temps ; die melfte Zeit. 
Ils sont pour la plupart gens de qualité j fie 
find meißens Lente ron Stande, 

Benn La plupart im Mominativ ein Zeitwore 
zegiert, und fih auf ein Neunmort beziehe, welches 
in ber einfachen Zohl Aeht, fo ınuß aud das Zeitwott 
in der einfachen Zahl febeu. 3.3. La plupart du 
peuple paroissoit être dans le dessein de 
refuser le payement de set impôt ; ber arôfite 
Theil dee Wolke ſchien Willens zu ſeyn, bie Zah⸗ 
kung diejer Auflage au verweigern. Steht aber 
bas Wort, morauf ſich La plupart bezieht, in der 
mepreru Dahl, fo muf aud das Zeitwert in biefer 
Doht neben. 3» B. La plupart de ses amis 
Puraudonnerentz; die mebrften von feinen 
Freunden verließen ibn. 

Pour Ia plupart me’ftens, meiftentbeils, 
pre Theis. Les gens de ce pays-là sont 

a plupari fort paresseux; bie Ceute in diefem 


Pluralité 


Lande find mciftens ſehr faul. 

Pluralité, s. f. die Mehrheit; iz. bie Viel⸗ 
heit, die Menge, (S. Multiplicité) Bécider 
geh. à la pluralité des voix ; eine Sade durch 
die Mehrheit ber Stimmen entfheiden. Mon 
fagt aud abſolute: Avoir la plu:ilité; die 
Mehcheit der Stimmen für fich haben. 

La pluralité de bénéfices; die Mehrheit 
ber Prründen 5 die Vereinbarung verjchiedener 
Pfründen in ciner Perſon, da eine Perfon meh⸗ 
rer? Pfründen befigt. Le systéme de la plu. 
ralité des mondes ; das Syſtem von der Mesr. 
heit ber Welten. 

Pluriel, adj. at s. m. (Sptachl.) Le nombre 
pluriel; die mehrere Zahl. Le nominatif 


‚ pluriel 3 berRominativ in ber mehrern Zahl. 


Um gewöhnfihfen braudé man biejes Wore (ubs 
flantive : Le pluriel ; die mehrere Zahl; (der 
Plural). 

Plus, adv, mebr ; noch mehr ; in der Bebeus 
tungton Davantage, Il va où il y a plus à 
gagner; er geht bin, wo mehr zu gewinnen 
oder zu verdienen ift. Il a fait plus de deux 
lieues à pied; er bat mehr ald zwei Meilen zu 
Fuße gemacht. Vous n’oflrez pas assez, don- 
nez quelque chose de plus; Gie bicthenigu 
wenig, geben Sie etwas mehr. 

Don diefem Nebenwotte ift äberhaupt Folgendes 
zu merten: Wenn‘ es obne Artikel dot einem Beps 
morte fiebt, oder aud De vor fit bat, fo zeige es den 
Comparatio an, z. B. Plus savant ; gelehrter. 
Plus grand; größer. Il n’y a rien de plus 
agréable quedel’eutendre; es ijt nichts ans 
genchmer als ibn zu hören. Personne ne s'est 


conduit plus sagement que lui ; nicmanb bat 


ſich klüger betragen, als er. Plus tard; fpäter. 
Plus loin; weiter. Plus près ; näber.] 

Mie einem Ureikel aber zeigt es den Snperlacle 
an, Le plas savant ; der gelehrtefte. Le plus 
graud; ber größte. C'est le plus méchant 
homme du monde; es ift der bosbaftefte, ber 
ſchlechteſte Menſch von der Welt. Retirez-vous 
le plus loin que vous pourrez; ziehen oder bes 
geben Ste ſich zurüd, jo weit Sielönnen. 

In veridiedenen Redensarten wird Plus mie dem 
Artikel verbunden, ohne bag ein Beywort darauf 
folgt, und heißt dann, am mebriten oder am mei- 
fien. C’est lui à qui elle se fe leplusz er ift 
es, dem fie fi am meiften vertrauet. 

Tant et plus heiße fo vief als Beaucoup, 
abondamment ; vicl, überfiäffig, genug. l'y 
aura peu de vin cette année,mais pour le blé, 
il y en aura tant et plus; es wird biefes Jahr 
wenig Wein, aber vicl Getreibe, Getreide ges 
nug, im überflujfe geben. = 

Il y a plus; aufferdem; nod mebr, Ce 
qu'il ya plus; was no mehr if. 

Wenn Plus, mehr, mis einer Dernelnung ber: 


bunden wird, fo begerchner es einen geendigten Bus 


fland, das Aufbören einer Gabe. Jene loge plus 
au même endroit, id wohne nicht mebr an dem 
nämlichen Orte. Je n'y pense plus ; id denfe 
nidt mehr daran. Man fagt abfolute : Plus de 
larmes, plus de soupirs, plus de chagring 
feine Thraͤnen, keine Seufien, keinen’ Kummer 
mehr. j 

Bey Inventuren und dergl. bedient man ſich des 
Wortes Plus aud obfoluse, und äberfeye es duch 


Plus 


rner, weiter. Plus, un coffre de vaisselle 
‘argent ; ferner, ein Koffer mit Silberges 
{dirr. 

Sn der Algebra bezelchnet Plus, mehr, den Bus 
fag einer Größe zu einer andern von ihrer Urt, und 
wird durch das Zeihen À ausgedrädt. 

Au plus, tout au plus; höchſtens; aufs 
bôdftr. Cela ne vous coûtera — dix pistoles 
au plus, tout au plus ; das wird Ihnen nicht 
mehr als hoͤchſtens zehn Piftolen toftens baë 
wird Ihnen aufs höchſte zehn Diftoien often. 

De plus; qui plusest; weiter, ferner; Über 
bem; aufferdem ; was no meht iR. Je vous 
dirai de plus; weiter wi id) Ihnen fagen. 
Qui plus est, vous saurez; was noch mehr ift, 
über dem follen Sir wiffen. 

Ni plus, ni moins; weder mehr, nod) menis 
ger. N vous laisse parler, et n’en [ait ni plus, 

ni moins; er läßt Sie reden, und thut deßhalb 
nicht mehr und nicht weniger, und thut deßhalb 
bo, was er will. (gem.) 

De plus en plus ; je mebr und mehr; immer 
mehr. Il se rend habile de plus es plus; er 
madt fih immer geſchickter oder fähiger. IL 
s'enrichit de plus eu plus; er bereichert ih 
immer mehr und mehr; er wird immer weicher. 

Plus ou moins ; mehr eber weniger; unges 
fäbr. Cela vous coûtera dix pistoles plus où 
moins; das wird Ihnen ungefähr zehn Piſto⸗ 
len foften. Qui plus, qui moins; einige mehr, 
andere weniger. Ils y ont tous contribué, qui 
plus, qui moins j fie haben alle bazu heygetra⸗ 
gen, einige mebr, einige weniger. 

Sans plus; obne weiter oder länger. Sans 

lus différer; obne es länger aufzufhieben, 

‚Sans plus de façons ohne weitere Umftände. 
Im Spiele ſogt man : Je vous jouerai dix pis- 
toles sans plus; ich Tege zehn Diftoten, id will 
mit Ihnen um zehn Pifkolen fpielen, und bas 
mit fol es aus jeyn. Nous jouerons deux 
parties sans plus; wie wollen nue zwei Par⸗ 
tien fpielen. 

D’autant plus; um fomehr. ©. Autant. 

Plus, wicd in derſchledenen Redensarten auch 
fubfiontive gebraudt, und heiße cigenelid das 
Mebe, dad Mehrere, vas Mehefle oder Meifte, 
wird aber im Deutſchen nibt immer durch biefe 
Wörter ousgebrüte. Man fagt z. B. Le plus que 
je puis faire; was ich nod) mehr, noch weiter 


thun kann. Le plus que vous en pouvez pré- 
tendres bas hödhfte, oder alles, was Sie ba= 
für verlangen fônnen. 


Le plus et le moins ; baë Mehr oder Wenis 
À Moins. 

Plus près, ado. näher, ©. Près. 

Plus-tôt, &. Plutôt. | 

Plusage, s. m.%ba6 Bupfen der Wolle. 

Plusé, ée, part. et adj. gezupft. ©. Pluser. 

Pluser,.v. a, (lalaine) die Wolle gupfen. 
Pluser en suint; (WBoflenm.) bie Wolle zupfen, 
ehe fie gewaſchen oder vom Kette gereinigt ift. 
Pluser en maigre; die Wohle — der Wäſche, 
wenn fie ſchon vom Fette gereinigt iſt, zupfen; 
bie Wolle im Reinen zupfen. 

Plusieurs, adj. pl. dat. g. mehrere, viele, 
verfhiebene, unterf@icbliche, manderlei, Plu- 
sieurs personnes; mehrere, verféiebene Per⸗ 
fenen. En plusieurs occasions; biy vielen, bey 


— 
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mehrern Gelegenheiten. Plusieurs discours; 
manderfei Heben. Plusieurs fois ; oft, oft⸗ 
mals, öfters; mehr als einmal z meirmale, 
Wenn Plusieurs abfofute gebroudt wird, fo det— 
febt man immer - viele oder mehrere Prrfonen- 
becuater, uud es bertrité dann die Grefle eines 
Hauptwortes. Plusieurs ont eru autrefois; vies 
le haben ehemalg —— 
luspart, ©. Plapart, 

Plus-pétition, s. F CRebteg.) die Überfors 
derung 4 bie Übertriebene Forderung. : 

Plutôt, plas-töt, adv, eher, früher ; zu. ebe, 
eher, lieber, vielmehr. Arriver plutöt qu’un 
autre; eher, feüber, alé ein anderer antoms 
men. Nous partirons un peu plutötz wir 
werben ein wenig früher abreiſek. Mourons 
plutôt que de souffrir cet affrontz ehe, eher 
oder lieder wollen wir flerben, als diefen 
Schimpf erdulden. Il mange des fruits plutôt 
que de la viande; er ift lieber Ooft ais Fleiſch. 
H ne s’en dédira pas, il périroit plutôt, ex 
wird fein Wort nit zurüd nehmen, ehe oder 
tieber würde er umfornmen. 

Pluvial, s.m. das Regenfleib; eine Art eis 
nes langen und weiten Uber£leibes oder. Dans 
tels, beffen fich in ättern Zeiten die Bifchöfe bea 
dienten, wenn fie auf das Land hinaus gingen, 
die Sakramente auszutpeilen. Heut an Toge 
wird - das Meßaewand, welches die Bıichöfe 
bey Prozeffionen oder bey andern feierlichen 
Gelegenbeiten überhãngen, Le pluvial geñaune. 

Plaviale, adj. f. kommt nue tu folgender Nes 
bensact vor: L’eau pluviale; les eaux plu 
viales ; das Regenwoͤſſer. | 

Pluvier, s. m, dertegenvogel,Regenpfeifer, 
Wettervogel, Windvogel 5 eine Art Brachvde 
gel, welche ben Regen und bas Ungemwitter duch 
ihr Gefhrei ankündigen. 

Pluvieux, euse, adj. regneriſch, regenbaft, 
zum Regen geneigt, oder and, wirklich und viel 
regnend; it. Negen verkündigend oder brins 

end. Temps pluvieux ; regneriſches Retter. 

a jour pluvieux; ein regneriſchet Tag; «in 
Tag, an weldhem ed oft und viel cegnet. Un 
vent pluvieux; ein Regemwind; cın Wind, 
ber Regen verfändigt oder bringt. 

*Pluviose, s, m. ber Regenmonat, vom 
zwanzigften Sänner bis zum achtzehnten Hor⸗ 
nung. 

Pneumatique, adj, det, g.ets.f. La ma. 
chine pneumatique; die Euftpumpe. La 
pneumatique; die Lehre von der Bewegung 
elaftifcher flüſſiger Maffen oder luftförmiger 
Stoffe ; die Prnevmatıt. 

Pneumatocèle, s, f. dee Windbruch, die 
se 1 bes Hodenſackes, (cnft auch 
Fausse hernie, falfcher Brud genannt. 

Pneumatelogie, s.f, die Geiſterlehre; die 
kehre von den Rrdften dre Geifter; ie, ein Buch, 
worin dieſe kehre —— wird, 

Pneumatomphale, s. f. der Nabelminds 
bruch; eine RranFbeit, da der Nabel von eins 
gebrungener Luft aufgeſchwellt und heraus ger 
trieben wird. 

Pneumatose, s. f. die Windgeſchwulſt des 
Magens; bie Ausdehnung des Magens durch 
die barin befindliche Luft. 


Poeumouique, adj, det. g. Atzen.) Re- 


Poaillier 


mèdes pneumoniques ; ungenmittel ; Ares 
neisn, welde die Krankheiten und Febler der 
Lunge, die Lungenſucht, 2c. heilen. 

Poaillier, s.m. So heise das Stück Metall 
oben an einer Glocke, worauf der Zapfen ruht, 
vermittelt beffen fie ſchwebend in der Luft er- 
balten mird. 

Poche, s. f. bie Taſche oder der Sad an eis 
nem Kleibungsftüde, allerhand Eleine Bedürf⸗ 
niffe darin bey ſich zu tragen ; it, eine unregel= 
mäßige Kalte an einem Kleidungsftüce, da wo 
es an einem heile zu weit ifl. Les poches 
d'un habit; die Rocktaſchen. Les poches 
d'une culotte; die Poſentaſchen. Avoir de 
l'argent en poche; Geld in ber Taſche, Geld 
im Sade haben. Un mouchoir de poche; ein 
Sacktuch. Un pistolet de poche; eine Sad: 
piftole, ein Sadpuffer. Cet habit,est mal 
taillé, il fait des poches en plusieurs en- 
droits; biefes Kleid ift fchlecht gefchnitten, es 
macht Säde, oder mie man gewöhnlicher ſagt, es 
fact oder beutelt ſich an verſchiedenen Orten. 

Big. fagt man: Mettre ych, en poches etwas 
in ben Sad ftedten s ed bey Seite thuu und für 
fit bebalten, ohne es zu dem Endzwecke zu vers 
wenden, wozu es biftimmt war. Jouer de la 

oche; aus der Taſche, aus bem Sade fpiclens 

n ben Sad fteigen, das Geld zu Bezahlung des 
verlornen Spieles aus der Taſche holen, weil 
man nidts mehr vor ſich liegenhat. Sprichw. 
Cet homme n'a pas toujours eu les mains 
dans ses poches 3 biefer Mann bat die Hänbe 
nicht immer in ber Zafche oder imSade gehabt, 
ift nicht immer mäßig gewefen; iz. diefer Mann 
bat bey verfhiebenen Gelegenbeiten feine Hände 
gebraucht, bat geftohlen oder ſich fonft zu bereis 
ern aefudt. ©. aud Acheter und Pain? 

Poche, beige sumeilen aud fo biel als Le sac, 
ber Sad. Une poche de blé, une poche de 
froment;ein Sad Korn, cin Sad Weizen. Le 
meunier fournira des poches; der Müller 
wird Säde liefern. 

Poche, beißt aug, das Gactgarn ; ein Garn 
mit einem Sade, Kaninden darin zu fangens 
it. die Sadyeige ; eine Eleine Beige der Tanz⸗ 
meijtet, die fie gemeiniglid in der Safe bey 
fid tragen, font auch⸗ die Stodgeige-genannt. 

Un den Vögeln, welche ſtötner eſſen, heigePoche, 
der Kropf. Les pigeons ont Ja poche pleine; 
die Tauben haben den Kropf voll. 

Ben den Wundärzten beige Poche, ber Sacs 

eine Vertiefung oder-Höhle in einem Geſchwüre, 
in einer Wunde, wo fih Œiter fammelt. En 
sondant la plaie, on a trouvé qu'il s'étoit fait 
une poche au fond; alé man die Wunde unters 
fudte, fand man, baf fid) unten ein Sad gebils 
bet hatte. 

Bep den Schreibmeiftern heise Poche, ein runs 

À il pes Bug unten angewiffen Bud)s 

aben. 

Oeufs en poche; @. Chemise, Oeufs en 
chemise, | 

Poché, ée, part. et adj. (S. Pocher) Avoir 
les yeux ochés, blaue und aufgelaufene, blau 
——— Augen haben, von einem Schlage, 
Salle, ꝛc. Man nenns, Une écriture toute 
pochée; eine Schrift voller Mede; cine durch⸗ 
aus kleckigeSchrift, an welder die runben3üge, 
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Pocher 


welche offen feun follen, mit Œinte ausgefäut 
find. Oeufs poch&s ; ausgeſchlagene Eier, bie 
fozubereitet, gebacten oder gekocht find, baf fie 
ihre ganze Form behalten; Setz-Tier. 

Pocher, v. a. eine Quetihung, eine Ber: 
letzung an irgend einem heile des Körpers 
maden, woburd eine Geſchwulſt und ein blau⸗ 
es Mahl entfleht. Komme in diefer eigentlichen 
Bedeutung meiflens nur in folgender Nepensart dor: 
Pocher les yeux à qn.; einem blaue Augen 

lagen. Auſſerdem fogt man : Pocher la queue 
’une lettre; unten an bem Ende eines Budftas 
bens einen runden geſchloſſenen Zug maden. 

Pocheté, ée, part, et adj. (SG. Pocheter) 
Des olives pochetées ; bey fi in der Safe, 
im Sade herum getragene Dliven. 

Pocheter, v. a. et n. in die Œalde, in ben 
Gad fteden, und einige Zeit bey fid tragen; ie. 
v.n. in der Taſche ober im Sadegut werben 
laffen. Pocheter des olives, des marrons; 
Dliven, Maronen zu ſich ſtecken, und eine Beit 
lang bey fid tragen. Laisser pocheter des 
olives, des marrons; Oliven, Maronen in der 
Taſche.im Sadegut werben laffen. 

Poahette, s. f. bas Täſchchen, Taͤſchlein, das 
Säckchen, Säcklein, oderaug, die Safe, der 
Sad; (S. Poche) ir. ein eines Sadgarn, Ras 
nindhen barin zu fangen. 

adj. de t. g. et s. m. pobagrifdy 
mit dem Podagra, mit der Gicht an den Füßen 
bebaftets a. der Pobagriff, S. Goutteux, 

Podestar, s. m. berŒitel einer obrigkeitlichen 
Perſon, befonders eines Polizeirichters in vers 
fhiebenen italieniichen Städten. 

Poêle, s. m. daskeichentuch; is, das Trautuch, 
ber Traͤuſchleier; ein Zuc oder Schleier, ben 
man in der rémifd-fathelifhen Kirche, bey der 
Trauung während eines Theiles der Meffe, die 
beyber prieſterlichen Einfegnung gelefen wird, 
über die Köpfe des Braurpaareshält. Daher 
die Rebensarr: Il a été mis sous le peêle; er ift 
getrauet, ehelich eingefegnet Ccopulirt) worden. 
Man pflegt and einem vor der Ehe erzeugten 
Kinde, weldes bey der Trauung der Altern im 
Angeſichte der Kirche für rechtmäßig erfannt 
wird, das Zrautuch Über ben Kopf zu halten, 
und fagt dann von einem ſolcheuKinde: Il a été mis 
sous le poêle, R 

Poêle, peißt au, ber Himmel, Thronhimmel, 
Æragbimmel, 26 Man fagt aber gemwöhnlicder, 
Le dais, 

Poêle oder Poile, s. m, ber Ofen zur Erwãr⸗ 
mung eines Zimmers; ber Stuben- Ofen; it. ein 
mit einem Ofen verfebenes Zimmer; ein heiz⸗ 
bares Zimmer; eine Stube. Un poêle de terre, 
de poterie, de fonte, etc.; ein irdener Ofen, 
ein Karel Ofen, ein gegoffener Ceiferner) 
Ofen. Le tuyau de poêle; die Ofenröhre. 
Mettre le feu à un poêle, oder Allumer un 
poêle; Feuer in einen Ofen maden; bas Holz 
in einem Ofen anzünden. Entrez dans le 
poêle; treten Sie in die Stube, in tas Bimmer. 

Poele, s. f. die Dfanne; ein fladhes, vertiefs 
tes Gefäß zu verjhiebenem Gebraude in der 
Küche. Une poèle à frire ; eine Bratpfanne. 
La queuede out der Gtiel ober Griff am 
der Pfanne. Le cul de la poëlez ber Boden der 
Pfanne. Sprichwoöͤrtlich und fig. fagt man: Ilm’y 


Poëlier 


en a point de plus empêché que celui qui 
tient la queue de la poèle ; wer an der Pfanne 
fleht, wer die Pfanne in der Hand bat, ift ims 
mer am meiften bejchäftigtz3 die Bauptperfon 
bey einem Gefchäfte bat immer diemeifte Mühe 
und Arbeit. ©. aud Braiie. 

Poelier, s. m. der Pfannenſchmid; ein Hand⸗ 
werter, welcher Pfannen und andere Ähnliche 
Geräthe verfertigt. 

Poëlon, s. m. basPfänndhen oberPfännleins 
eine Heine, aber tiefe Pfanne. 

Poelonate, s. f. einePfanne voll; ſo viel eine 
Pfanne halten kann. 

“ Poëme, s. m. bag Gebidt. Un poëme hé- 
roïque, dramatique, lyrique; ein beroifes 
Gebidt, ein Delbengedidt, ein bramatifches, 
ein Igrifches Gericht. 

Poésie, s.f die Didt£unft ; die Runft und 
Fertigkeit ein Gedicht zu verfertigen, und die 
Art zu dichten; bie Poefie. La poésielyrique, 
dramatique, épique, burlesque ; die Iyrifche 
dramatifche, epife, komische Didtfunft. Sa 

sie est fort naturelle 3 feine Art ju bichten 
ſt ſehr natürlid. Ce sunt là des vers, maisil 
n’y a point de ie; bas find Berfe, esift 
aber Erine Poefte darin; es ift nichts barin, wo⸗ 
burd fich der Berfaffer als Dichter auszeichnet. 
La poésie de style est foible dans cet 
ouvrage; bie poetifehen Bilder inder Schreibs 
art biefes Werkes find matt. 

Auh-die Gedichte felbft-merben PoËsies ges 
nannte, Les poésies de Malherbe 3 die Gebidte 
des Malberbe, 

Poëte, s. m. der Didter, (ber Port). Man 
fagt zwar au bon einem Grauensimmer: Elle est 

êtes fie ift eine Didterinn. Wlan fage aber nicht: 

poëte Sappho; die DichterinnSappho, fon- 
been mon mäfte fagen, La poétesse Sappho. (S. 
Poétesse) Wenn man fagr: Cet homme a lu les 
poètes, il entend les poëtes ; biefer Mann bat 
die Didter gelefen, verftebt die Dichter, fo ver: 
lebe man darunter immer-die alten griechifchen 
und lateinifchen Dichter. 

Poétereau, s, m1, der Dichterling; ein fchleche 
fer, elender Didter. 

Poétesse, s. f. —— (ren. gebr.) 

Poétique, adj. de t. g, poctifch, dichteriſch. 
Le style poétique ; die didterifhe, poctifde 
Schreibart. Un terme poétique; ein poetifcher 
Ausbrud. L'art poétique; die Dichtkunſt. 

Poétique, s. f. die Poetik; die Dichtkunſt; 
der Inbegriff aller zur Dichtkunſt gehörigen 
Regeln, undderen Vortrag; ein Lehrbuch à 
die Dibtfunft. 

Poétiquement, adv, poetiſch, dichteriſch; auf 
eine dichteriſche Art. 

oétiser, v. n. Gedichte, oder elgeneli nur, 
Berfe machen; mit einem altenAnsbende: Poeterei 
treiben. Man brauche diefes Wort nut in Fomifhen 
Gedichten, In der Profe bedient man fi dejfelben 
our Im deräßelicgen Bernande, Au lieu de songer 
à ses affaires, il s'amuse à poétiser; anflatt 
feinen Gefchäften nachzugehen, macht er Berfe, 
gibt er fi mit der Porterei ab, 

Poge, s. m. heiße auf bem mitrelländifhen Mer: 
ee, die rechte Seite eines Schiffes, auf dem gtoßen 
Weltmeere wird felbige Stribord genannt. 

Poids, s. m. bas Gewicht; die Schwere eines 
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Körpers; it. fig. die Laft, bie Befhwerbe. Le 
poids d’un fardeau das Gewidt, die Schwere 
einer Laſt. Le poids de l'air, de l’eau, etc.; 
die Schwere der Luft, des Waſſers, 2c. Fig. 
Porter tout le poids du jour et de la chaleur; 
des Tages Laft und Hige tragen. Le poids des 
aflaires; die Laſt der Gefhäfte. 

Poids, das Gewicht, beige au, ein Körper 
von beffimmter Schwere, mornad bas Maß 
der Schwere anderer Körper erforſcht wird; it. 
(Mänzw.) das Shhrot ; das gehörige Gewicht 
einer Münze. Le poids de livres basPfundges 
wicht; ein Gewicht von der Schwere eines 
Pfundes. Le poids de marc; das Markgewicht. 
(8. Marc) Poids de rei, nennt man, bas von der 
Obvrigteit fefigefegte, abgezogene und geeichte 
Gewicht: Hnd bie Waaren, welche gewiflen Abs 
gaben nad dem eingeführten Gewichte unters 
worfen find, werden-Oeuvres du poids genannt. 
Poids de roi, heißt auch, bas Wagegeld; die Ges 
bühr, welche man für das Wiegen der Waaren 
auf einer öffentlihen Wage entridtet. (©. 


‘aud Brut, Sanctuaire und Semelle) Une 


’ 


monnoie de poids; eine Münze, die ihr gehöris 
es Gewicht bat; eine wichtige, vollwichtige 
nge. Ce dueatestde poids; biejer Dukat 
bat das Gewicht, ift wichtig. Vendre à faux 
oids; nad) falfhen Gewichte verkaufen; fal- 
Ten, zu leicht esGewicht führen. Ce marchand 
fait bon poids; biefer Kaufmann gibt gutes 
Gewicht, wiegt gut. 

19. fagt man: Acheter geh. au poids de l’or; 
etwas mit Gold aufiviegens febr theuer kaufen; 
— theuer bezahlen. Faire une chose 
aveo poids et mesure; etwas mit Bedacht und 
Überlegung thun. 

Poids, das Gewicht, einStädBtei, Gifen,rc. 
von einer gewiſſen Schwere, welches man an 
die Schnüre einer Wanduhr, eines Bratenwen⸗ 
ders ıc. hängt, und wenn ein folhesßewicht ein 
Stein ift, der Gewidhtflein. Les poids d'une 
horloge; bie Gewichte an einer Ubr; die Ubraes 
wichte. Le poids d’un tourne.broche; dasGe⸗ 
wicht, nnd wenn es cin Stein ift, der Gewichts 
jtein eines Bratenwenders, 

Big. belge Poids, das Gericht z die Wichtige 
keit, Erheblichkeit einer Sache, in Betreff ihrer 
Wirkungen und Folgen, oder au, in Anfehung 
ihrer innern Stärke; it. dev Nachdruck deffen, 
mas jemand fagt; das Anſehen einer viel Dermôs 
genden Perfon, u. f. m. Ces moyens ne sont 
pas d’un grand poids ; dieſe Gründe find von 
keinem großen Gewidte. C’est une affaire de 

oids;bas ift cine Sache von Wichtigkeit, von Er⸗ 
Deblicfeit.Un homme de poids; einRann von 


Gewicht; ein wichtiger Mann. 


Poignant, ante, adj. ſtechend, brennend. (ale) 
S. Piquant. - 
Poignard, s, m, ber Dold. Un coup de 
oignard; ein Stid) mit dem Dolche, ein Dolch⸗ 
—* Mon fagt fig. Ce fut un coup de poignard 
our lui, que la nouvelle de la mor: de sa 
—— die Nachricht von dem Tode ſeiner Frau 
war ein Doihfich für ihn, durchbohrte ihm das 
Herz. On lui a mise poignard dans le sein; 
man bat ibm einen Dold) in die Bruftgeftoßenz 
man bat ibn fémerslid betrübt, ipm ben 
empfindlichften Kummer verurſacht. 
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Poignardé, ée, part.ist adj. mit einem Dol: 
de verwundet, ermorbet, 2. S.Poignarder. 

Poignarder, v. a. einen Stich, Stiche mit 
einem Dolce, Dolchſtiche geben; mit einem 
Dolce verwunden, tébten, ermorden 3 nieders 
ftoßen, Cboldyen). César fut poignardé en 
plein sénat; Caſar wurde bep verſammeltem 
Senate mit Dolkitigen ermordet. Big. beige 
Poignarder qn, 3 jemanden einen Doidh ın das 
Dex ſtoßenz ihm dem ſchmerzlichſten Kummer 
verurfahen; ibn ın große Berrfbniß verjrgen. 
Gvribro. L'avarice le poignarde; der Geiz 
bringt ihn um. 

Poignée, s, f. eine Hand voll; fo vielman in 
nr len Dand halten, oder mit ber Hand faſ⸗ 
Sen kann. Une poignée desel; eine Hand zoll 
Salz. Une poignée d’Lerbes ; cine Hand voll 
Kräuter, Sig. Une poignéede gens; eine Band 
voll Leute; ſehr wenig Beute, Prèudre une 
poignée de feu; fic im Vorbeygehen geſchwind 
an cinem Keuer ein wenia wärmen. 

Man fogeaub: Une poignée de verges ; ein 
Bündel Ruthen. Une poignée de morue; ein 
Gebund Stodfifhe; zwei zufammen gebundene 
Gtoctfifche. 

À poignée; Handvollweife; zu ganzen Haͤn⸗ 
den vollzmit vollen Händen. 

Poignée, beige aud, der Griffz derjenige heit 
eines Werkzeuges, ben welchem man baffelbige 
angreiftz der Handgriff, bas Heft. La poiga 
de son épée étoit d’agate;derGriff,das.peftan 
feinem Degen war von Achat. S. aud Loquet. 

Poiguée, Heise au, die Pelzwolle ; dirjenige 
elle, bie fé handvol weiſe in ganzen Buſcheln 
auf einmal von den Jellen abheden Läßt, welches 
hauptfächlich bey der Winterwolle der Gall ıfl, 
die wie ein Pelz zuſammenhängt. 

. Poignet, s. m. (Ana) die Dandiwurzel; der 
unteufre Theil des Armed, wo er mit der Hand 
verbundenift. Man fogt gewbbnlid nur ſchlecht ⸗ 
bin, die Hand ober die Fauſt. Il s’est démis le 
oignet ; er bat ſich die Pand verrenft. Avoir 
e poiguet fort; ſtark in ber. Band, in ber Fauſt 
eyn. 
—* einem Hemde beige Poignet, der Preis, das 
Preischen, eder wie andere agen, die Preife, oder 
out, bte Leine, bie Ginfaflung berne an den 
Ärmeln. Il avoit des boutons de diamans 
aux poignets de sa chemise; er battein den 
Preifen feines Hemdes biamantene Knöpfe; er 
hatte biamantene Hemdknoͤpfe an. Mon pflege 
auch wohl-die Bor-Ârmel (Fausses-manches) 
Les poignets ju nennen, 

Poil, s.m. das Haar am Leibe der Menfden 
und der Thiere, fomohl ein einzelnes Haar, alé 
auch fämtliche ain Körper eines Shieresbefinds 
liche Haare zufammengenommen. Poil im der 
ollgemeine Name des Haares, da hingegen Cheveu 
fur von den Haaren auf dem Ropfe des Wenſchen ge 
fagt wird. Poil hérissé ; borftiges, ftraubigeé, 
empor ftehendes Haar. Le poil commence 4 

lui blandhirg feine Haare fangen an weißzn 
“werben. Le poil des narines; die Haare in ben 
Raſenlbchern. Poil de chèvre; 3iegenbaar. 
Poil delierre; Haſenhaar. Poil de chameau; 
Kameelhaar. Poil de chat; Ragenbanr.Le poil 
follet; bas Milchhaar am Bart junger Leute. 

Un elulgen Thleten, befonders an Pferden, bezeich⸗ 


Poignarde 
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net man burd Peil, die Barbe ber Haare und 
des Thieres felbft. De quel poilest ce cheval? 
was bat das Pferd für eine Farbe? 

Poil, beige jumeilen au jo siel afs, La barbe 
del’homıne; ber Bart des Menſchen Se faire 
lepoil; ji ben Bart icheren. On lui arraeha 
la moustashe, poil à poil, man rif oder zupfte 
ibm ben Knebelbart Haar für Haar aus. Fu 
gem. Leb. fage man fig. von einem ſehr nett geklei⸗ 
beten ®enfchen: Un poil n’y passe pas l’autre; 
es ift fein Härchen ungleit an ibm ; er if wie 
geleckt. 

Mon fast: Un Lièrreen poil; unlapinen 
poil; ein Dafe, ein Kaninchen mit tem elle; ein 
unabge3oaener Haſe, ein unabgezogenes Ka> 
nindyen. Monter un cheval à poil; ein Pferd 
ohne Sattsl reiten. Un chien au poilet à la 
plumez ein ſowohl auf Hafen als auf Hühner 
abjeridteter Hund. Œla. fagt man auch Im gem. 
£eb, Cet homme est au poil et à la plume, dies 
fer Menſch paßt in alle Bietet, ift in alle Cäts 
tel gerechtz man kann alles aus ibm maden. 

Le poil du drap, d'une 6toffe, beige, ber 
Strich des Tuches oder eines Zeuges; die Rich⸗ 
tung, nach welcher bie auf ber Oberfläche befind⸗ 
liche feine Wolle, Seide oder Haare liegen. 
Brosser un habit selon le poil, oder contre le 
poils ein Kleid nad; dem Striche oder wider 
den Strich bürften. 

Man nenne, Poil-noir, Schiefer vom [hwars 
zen Striche; eine gute Art laͤnglichen Schiefers. 
Poil-roux ; Schiefer vom rothen Striche; ein 
ſchlechter mit rothen Punkten gefleckter Schie⸗ 
fer, ber aus ben erkenGaãngen genommen wird. 
Poil=tache ; Schiefer vom fledigen Striche; 
Schiefer, welcher Fleden hat. 

Speſchw. and fig. fagt man: Avoir le poil ober 
du poil à qn. 3 einen Vortheil Über jemanden 
gewinnen ; ibm etwas abgewinnen, abnehmen; 
ihn eupfen. Laisser du poil; Haare laffen; eis 
nen Verluſt leiden. U faut reprendre du poil 
de la bête; man muf ein Übel durch das nãmli⸗ 
de Übel zu heben fuchen, oder wie man iar Deuts 
fen In der nlebrigen Gprehare fagt, Man muß 
Hunds haare auflegen; se. man muß wieder ans 
fangen, woman es gelaſſen hat. Vous ètes fa. 
tigué pour avoir couru à la chasse, il faut re. 
prendre du poil de la bête; Sie find von bem 
vielen Jagen müde, ie müffen wicder von vor: 
ne aufangen. Vous venez de perdre votre are 
pig à cette partie de piquet,il fant reprendre 

u poit de la bête ; Ste haben in hiefer Partie 
Ditet Ihr Geld verloren, Sie müffen weiter 
fpielen, müffen eine neue Partie anfangen. 

Velours à trois poils, à quatre poils ; drei⸗ 
brébtiger, —* Sammet. 

Im Schetze pflege man- einen Raufer, einen 
Menfchen, der vom Schlagen und Raufen Pros 
feſſion macht, Un braveà trois poils ju nennen. 

In der Arzeuelwiſſenſchaft heise peil,eine$ranf: 
heit der Ammen, wenn dieMilch in ben Brüken 
gerinnt, wovon ſich endlich, wenn die Milch 
nit ausgedrückt ober ausgeſogen wird, Milde 
fnoten (Grumeaux de lait) anfegen; 

Poile, ©, Poële, 

Poilette, s, f. die Schmeerpfanne, ber 
Schmeertiegel; ein Gefäs, worin bie Müller 
bas Schmeer ober Fett zum Einſchmieren der 
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Getriebe und cifernen Achſen aufbewahren. 

Poilier, 9. m. bas MühlsEifenz eme eiſerne 
Achſe, um weiche ſich ber oberſte Mühlſtein bes 
ment. 

Poiloux, s, mi. Ein niebriges Sbimpfwort, eis 
nen elenden nidtémürbigen Deenichen dadurch 
au bezeichnen; de Lauſekerl. 

Poilu, ue, adj, baarig; mit Haaren bewach⸗ 
que 
ÿ Poinçon,s. m. der Pfriem ober die Pfrieme; 
ein mit einem Hefte verfchenes, fpisiges Eifen, 
Löcher bamit zu ſtechen, bep ben Rorbmadern, 
der Stecher, und bey verfhiedeuen andern Atbeitern, 
das Steh-Eifenz it. ber Bunzenz ein ſtaͤhlernes 
Werkzeua aller derjenigen Arbeiter, welche ers 
babene Arbeiten aus Blech verfertigen; bey den 
Shroertfegern, der Merſſel; it. ber Grabſtichel, 
oder ſchlechekin, der Stichel, das Grab» Eijen, der 
Grabmeiiel der Kupferftecher , und anderer 
Metal: Arbeiter; it, der Stahel cine Art eines 
Pfeiemes, beffeu man fid ehemals auf den 


NReitſchulen bediente, die Springer, wenn fie 


fpringen falten, smten auf dem Kreuze damit 
zu itedben; it. der Stämpel derSilber⸗Arbeiter, 
Binnaieber u. f. w. dasSilbergefhirr,verarbeis 
tete Zinn, zc, bamir zu bezeichnen; it. berDÜngs 
fiämpel, der das Grpräge der Münzen und We; 
daillcn eutbãltz ie. (Nadl.) berÖberftämpel zum 
Stampen der Nadelköpfiz it. (Schtiftg.) die Pas 
trize; der erbaben in Stahl gefhnittene Bud)» 
frab, welder in Kupfer geihlagen wird, und 
dadurch dıe Warrize oder Form bildet, worin 
bernad der Buchltabs abzegoffen wirds iz. die 
Haarnadel; eins lange ſtarke Nadel mit einem 
nerlichen, gewöhnlich mit einem Gdelfleine bes 
festen Kopfe, dergleichen das Frauenzimmer 
zum Staate in die Haare ju fledden pfleat; ie. 
Cimmerm.) der Gicbeijpieß, die Giebelſpitze; 
der ſenkrechte Ständer an einem Gebäude, an 
welchen fid die Dachſtuhl ſäuden fémmen, fonft 
eud-die Dachfpige-genannt. An einen Krahnen 
beige Poingon,diePinng der obere und bünnere 
Theil des Hauptfländers, (Grand arbre). Le 
poingon Agraiu .. das Spitz⸗Eiſen, der 
Spismeiffel; ein Werkzeug der Stein-Arbeiter 
und Bildhauerz bas Horn-@ifen, Le poinçon 
à sertir; der Vorſtecher oder Borftedaciger der 
Zuweliere und Goldſchmiede. Le poinçon à 
arrêt; der Durchſchlag; ein Pfriem der Keuers 
werter, welcher nabe an der Spige einen Abſatz 
bat, die Hülſen damit nur fo weit zu öffnen, als 
erforderlich iſt. 

Poïnçon, if aud der Name eines in verfhies 
benen franzöſiſchen Provinzen üblihen Weins 
mases, das ungefähr zwei Drittäl eines Muid 
entbätt, weldhesnah Pariſer Mope ein Demi- 
queue auémadt. S. Queue, 

Poindre, v. a. flehen. In der chétigen Bebeus 
tang wird biefes Re tmort meiftens nur fig. in folgen» 
der ipeihtwörtlichen Nedensare grbraudt : Oignez 
vilain, il vous poindra ; poignez vilain, il 
vous oindra. &.Dindre. 

Poindre, v. n. hervor femmMen, beraué kom⸗ 
men; zum Borfhein tommen 3 hervor flechen, 
keimen, fproffen, aufacben ; it. wenn von term 
Andruche des Tages die Rede ift, anbrechen. 
Dès que Jes herbes eominencent à poindrez 
fobalb bie Kräuter anfangen berver zu kom⸗ 


François Allem. T. II. 


‘ 


561 


men. Le jour commence à poindre; der Tag 
bricht anz es fänat an Zag zu werben, Sig. fage 
mo: im gem. Leb. von einem jungen Menichen, 
dem der Bart anfängt zu wachſen: Je poil 
commence à lui poindre au menton; berBart 
fängt bey ibm an bervor zu keimen. 

Poing, 5. m. (das G wird nicht mit auegefptes 
den) die Kauf; die zuſammengeballte Danb, 
fout aber au überhaupe, die Hand. Un coup de 

oing; ein Sauffélag; ein Schlag mit der ges 

aktın Kauft. Se battre à coups de poings ſich 
mit deugäuften ſchlagen (fi baren). Le com- 
bat à coups de poing; ber Fauftfazıpf. ll alla 
à lui l'épée au poing ; erging mit dem Degen 
in der Kauft oder in der Band auf ihn Los. 
Mener gn, pieds et poings liés; jemanden an 
Händen und Füßen gebunden führen. Fermer 
le poing; eine Fauſt madyen; die Hand feft zur 
fammen ballen. 

Un oiseau de poing; (Falten1.) ein Bogel,ber 
zur. Hand gewöhnt ift, der, wenn er surüd ges 
rufen wird, fi von felbft wieder auf die Hand 
des Sägerd ſetzt. ©. aud) Flambeau. 

Point, s.m. (Giom.) der Punkt; die Éleinfte 
Größe, welche man fit obne alle Ausdehnung 
und Theile denkt, der Anfang und bas Ende eis, 
ner mathematifchen Linie, fenfi and, Le point 
mathématique, ber matbematifche Punkt ges 
nennt, @, übrigens Appui, Cardinal, Colla. 
téral, Contact, Fixe, Milieu, Vertical, ete. 

Le point de vue; berGefibtépuntt; derjeni- 
ge Punkt oder Standort, aus welchem man eis 
ne Sache betrachtet, oder aus welchem fie, un 
richtig gefeten zu werden, bettadtet werben 
muß; i2. die Auéfidt, die ganze Gegend, welche 
man auf eizmal Überficht. Ce tablesu n’est 

s dans son point de vue 3 hiefes Gemälde 
ftebt oder hängt nicht vortheilyaft, fällt nicht 
gehörig ins Geſicht oder in die Augen. Cette 
maison a de beaux points de vue; diejes Haus 
bat f@ône Ausſichten. Man fogtanb: Ces lu. 
nettes ne sont pas à mon point; biefe Xugens 
gläſer, biefe Brillen find nicht nad) meinem 
Auge; id kann nicht gut baburd jehen. Big. 
Voir une affaire sous son vrai point de vue; 
eine Sache aus bem wahren Geſichtspunkte bes 
tradten. C'est là son point de vue;dahin geht 
fein Abfebenz barauf iſt fein Abfehen gerichtet. 

Point, der Punkt; ein mit ber Feder, mit eis 
nem Pinfel oder anderem Werkzeuge aemachter 
kleiner Zipfel; ein Tüpfeichen oder Züpflein. 
Mettre un point à la lin d'une période; an 
dem Ende einer Periode, eines Redeſatzes einen 
Punkt binfegen oder maden. Mettre un point 
sur l'i; Über bag i einen Punkt, ein Täpfeichen 
machen. ©. au Admiratif unb Interrogant, 

Points voyelles, oder aud ſchlebthin Points, 
nenne mon in derhebrälfgen Sprache, die Punkte 
und kleinen Zeichen, woburd) die Vokale bezeiche 
net werden. 

Qu dee Mufitin Point, der Punkt, ein Zeichen 
der verlängerten Geltung einer Rote, welches 
hinter ben Kopf der Note geſetzt wird. 

Big. beige Point, der Abjchnitt, die Abthei⸗ 
lung einer Schrift, einerRede, oder auch ſchlecht⸗ 
bla, der Theil. Son sermon étoit diviséen 
trois points ; feine Predigt marin drei Zheile 
avgetbeilt. Le premier point d'un discours; 
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der erſte Abfchnitt einer Rede. 

Le point d'honneur, der Punkt ber@hres bie 
Œbrenfache, zumeilen au ſchlechthin, die Ehre. IL 
est fort délicat sur le point d'honneur; im 
Punkte der Ehre iſt er febr empfindlich. Cet 
homme prend tout au point d’honneurzbiefer 
Mann maht aus allem eineŒbrenfade, Il s’en 
fait un point d'honneur; er madt fich eine Eh⸗ 

re daraus. 
Depoint en point; von Punkt zu Punktʒ auf 
baë genauefte ; ausfütrlich over auch pünftlidh. 
Detout point; inallen Punkten ; auf alle Art 
und Beife; in jeder Rückſicht; in jedem Betrach⸗ 
te; wofür man im Deutichen gemeiniglid fhlehebin 
"ganz-jn fagen pfegt.C’est un honame accompli 
de tout point zer if ein ganz vollklommener 
Menid. Man fage: Equiper un homme de 
tout point; einen Menſchen ganz oder völlig 
ausftafficen; 1bn mir allen nötyigen Kleidern 
und Zugehör verſehen. Accommoder qn. de 
tout point; einem ſehr uübel begegnen; ihn fehr 
üb! behandeln; ibn Übel zurichten; garflig mit 
einem umgeben. 
Spridro. fagt man im gem Leb. À son point, à 
votre point et aisémenty nad) feiner, nad) Ih⸗ 
gerB:quemlichkeit. Mettre les points sur les iz 
das Züpfelhen auf demi nidt verfehlen, ſehr 
pünbktlich feyn. 
Points, nenne man aud, bie Eleinen unreinen 
Flecken oder Körner in den Diamantenz bie 
größern Fleden ober glafidten matten Stellen 
merden Gendarmes genannt, - 
Im Rartenfolele nenne man-die Zahl des Wer⸗ 
thes eines Kartınblattes, und auf den Würfeln 
‚ bie Punkte, welche den Werth einer jeden Fläche 
anbeuten, Poinis, Augen. ImSortenfpiele pflegt 
mar: diefes auf folgende Urt auszudräden: L’as au 
re ans vaut onze points, les figures valent 

ix points,et les autres cartes valent le nom- 
bre de points qu'elles marquent; im Yifet 
zählt oder gilt das As eilf, die Bilber zählen 
oder gelten jedes zehn, und die Übrigen Karten 


— oder gelten ſo viel, als die Augen oder 


eichen barauf anzeigen. Auſſerdem wird im 
Piteripiele-bie Zahl der Augen, welche man in 
einer Fatbe bat, Le point,der®ummel, genannt. 
Il a plus de points que vous; son point est 
meilleur que le vötrez er bat mehr Augen als 
Sie, fein Rummel ift beffer als der Ihrige. Im 
Würfel: und Brecipiele fagt man: J'ai amené 
do':ze points} ich babe zwölf Augen geworfen. 

Point, wied übelgens no auf mandperlei Urt ges 
braubt. Un point de theologie,de morale; ein 
Gas oder eine rage aus ber Theologie, aus 
der Mera‘. Disouter un point de droit ; eine 
Rebtifrage unterfudhen. Ils sont d’accord sur 
ce point; Über diefen Punkt find fieeinig. Il 
faut venirau point; man muß zur Sache foms 
men,man muß ſich nicht weiter mit Rebendingen 
aufyaiten.C’est le point de l’affaire;das if die 


Gadr;darauf fommt e8 hauptſächlich an. Vous, 


touchez là un grand point Sie berühren da eis 
nen wichtigen Punkt, einen midtigen Umfiaud, 

Im moreliigen Berftande beige Point zuweilen 
fo diel al» Degré oder Periode. On peut hadi- 
ner, mai: jusqu'à un certain point; man kann 
ſcherzen, aber bisaufeinen gewiffen Punkt. U 
est au plus haut point delagloire;; er iftauf 


Point 


"ser böchften Staffel der Ehre. Les sciences 


ont éré portées à un haut point de perfeetiong 
die Wiſſenſchaften find zu einem hohen Grade 
der Bolllommenbeit gebracht worden. Il se 
ehagrine de tout à un point, à un tel point 
que, etc. ; er ärgert, er bekümmert fid) über als 
Les fe, fofebr, daß, ac. Au dernier point; im 
höchſten Grade, 

Bumeilen ſteht Point au anflatı Instant oder 
Moment.J’arrivai sur le peint qu'ils alloient 
partirg ıd) kam in dem Augenblide an, da fie abs 
reifen wollten. Mau fagt auch:ll est sur le point 
de faire telle ou telle chose; er ift auf bein 
er ift im Begriffe dieſes oder jenes zu 

un. 

Venir à point,bien à point;zur rechten Zeit, 
gerade recht, zur gelegenen, zur erwünſchten 
Bert fommen. Cette succession lui est venue 
à point, bien à point dieje Erbſchaft ift Ihm 

u gelegener Beit, oder mie es imgem.2:b. beige, 
ift ihm fehr suDaÿ gefommen.À poiat nom; 
zur beflimmten Zeit. (S. Nommé und Aisé- 
ment) Spribro. Tout vient à point à qui peut 
attendre ; wer nur warten fann; Geduld und 
Beit macht alles möglich; Zeit bringt Rofen. 

Point, beige fernee fo biel als État, Situation, 
Disposition, und rmicb in biefer Bebeutung ſowohl 
bon den Gefuabheirs » als bon den Giédenwfiènden 

efogt. Je l'ai trouvé au même point où je 

’avois laissé; id habe ibn in dem naͤmlichen 
Buftande, in den nämlidyen Umftänbden gefuns 
ben, worin id ibn verlaffen hatte. Il est en 
bon point ; er ift inguten Umfländen ; erift in. 
einer guten Cage. Ses aflaires ont en mauvais 
points feine Sachen flehen ſchlecht. 

Point, s. m. ber Stich mit der Rähnabel im 
Räben, it. die Nähterei oder Stickerei; die Art 
‚und Weife, wie etwas ausgendbet odergeftidt - 
if. IIny a qu’un point ou deux à faire pour 
recoudre sela; ed braucht nur ein Paar Stiche, 
um diefes wieder zufammen zu nägen. Coudre 
à petits points; im Nähen Éleine ober enge 
Stihemaden. Gros points; große over weite 
Gtide. Le point de dentelles; berSpigenftich. 
Le point de chainette; der Kettenftih. Le 
point d'Angleterre, le point de Hongriez der 
englife Such, der ungarijche Stit. Le poiat 
en est beau, en est vilain ; die Nähterei, bie 
Stickerei daran ift fhôn,ift garftig oder ſchlecht. 
Ouvrages de poiut; genäbhete,auögenäbete oder 
geſtickte Arbeit; mit der Nähnadel gemachte Ar⸗ 
beit, worunter man bejonders auch die genähes 
ten Spiben verfteht, zum Unterjchiede von den 
geflöppelten Spigen, (Dentelles au fuseau), 
und den gewebten oder gewirkten, (Entoilage). 
Du point de Gènes; Genuejer Spigen. Race 
cormmoder des points; Spigen fliden ober 

ausbeffern. 

An den ledernen Riemen ber&teigbügel, und 


‘an dem Riemwerke ciner Kutſche, be.ft Point, 


der Stidy, ein Lod, worein derDorn oder Stas 
el der Schnalle geftectt wird. Und an der 
Malade der Schuhmacher, womit fie bas Län 
genmaß des Fußes nehmen, werden die Striche 
ober Einien, modurd biefes Éängenmag In mes = 
rere kleinere Theile angetheil: ıfl, Points, St.s 
De, zenannt. ©. Chausser, v, n. 


Le point, ver Stich, beige au, sine plögliche 


Point 


fhmerzbafte Empfindung an einem Theile bes 
Körpers; Un point au côté,au dos, à Pepaule; 
ein Grid in der Seite, im Rüden, in ber 
&dulter. 

Le point du jour ; der Anbrud) des Tages. 
Dès le petit point du jour; mit dem erften Au⸗ 
bruche bes Las: wann der Tag anfängt zu 
grauen. | 

Bey den Seefahtern heißt Le point, ober Le 
point du pilote; das Befted; das Zeichen, wel⸗ 
des ber Steuermann vermittelft eines Punktes 
ober Stiches auf der Seekarte madt, um den 
muthmaßlichen Ort zu bemerken, wo fid) in bem 
Augenblid das Schiff befindet. S.audyPointer, 
(Seiflf.) 


Point, adv. nicht; ein vecnelnendes Nebenmwort,- 


weldes mit Pas eluerlel Bedeutung bar nur mit dem 
Unrerjhiede, dag Point nur bep einer einfachen Frage 
gebraude wird, ba hingegen Pas zu einer Frage 
gebrauchte wird, bep welcher man merfin laßt, daß 
man glaube, die Sade verhalee ſich wietlih fo : 3.3. 
N’avez-vous point vu mou frère ? haben Sie 
meinen Bruder nicht gefehen? N’avez- vous 
point pris ma montre ? haben Sie meine Uhr 
nicht genommen? Diele Fragen find einfah. Wenn 
mau aber frage: N’avez-vous pas vu mon frère? 
N'avez-vous pas pris ma montre ? fo fegt biefe 
Brage vorans, daß id glaube,derienige, den id frage, 
habe meinen Bruder wirklich gefehen, babe meine 
Upe wittlich genommen. ©. Übrigens Ne. 

Point, wird aud duch - fein - überfege. Je n'ai 

int d’argent; ich babe fein Geld, Il n'a point 

'amisz er bat feine Freunde. 


Point du touts gar nicht; ganz und gar nicht; 


burdaus sicht. 

Als eine verneinende Antwott auf eine Frage heiße 
Point, menn es ganz allein ehe, Nein. En von 
lez-vous? wollen Sie davon? Point, Nein, 
Etes-vous fâché ? find Sie bôfe ? Point, Nein, 

Pointage, s.m. die Bezeichnung bes Laufes 
eines Schiffes oder ber Fahrt auf einer Seekar⸗ 
te,welche berSteuermann mit Eleinen Punkten 
auf der Karte bemerkt, und die bemerkte Stelle 
auf der Karte; das Beſteck. S. Point. (Siffr.). 

ointe, s. f. die Spiges der fpibige oder 
fpigig zulaufende&heil eines Dinyes.La pointe 
d’une épée, d'une aiguille, d’uu clou, etc. 5 
die Spige eines Degens, einer Rähnadel, eines 
Ragels, ıc. La pointe d un clocher; die Spige 
eines Glodentourmes. La pointe d’ane mon- 
tagne, die Spige eines Berges, La pointe du 
ied; bie Spige des Fußes. La pointe d’un 
el eines Bollwerkes. 
+ Fm Keiegewefen fage man: Avoir la pointe de 
l'aile droite, de l'aile gauche; an der pige, 


am Ende des zedhten, bes linken Flügels ſtehen. 


Mau nennt, Pointe de diamant; Siamantfpige; 
einen in Blei oder ‚Holz; gefaßten, fpıgig ges 
fhliffenen Diamant, womit die Glafer bie 
Glastafein zerichneiden. 

La pointe, beige aud, die Kerzenfpige ober 
Spitzkerze; das auf einen Rırzenitiel (souche) 
> e kurz Œnve einer fo weit abgebrannten 

chokerze. 

Fig. fage man: Emporter qeh. à la pointe de 
l'épéez etwas erzwingen; mit Gewalt oder 
buch Poden und Trogen befommen. Faire 
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des reger disputer sur la pointe d’une 


aiguille; Über Kleinigkeiten Bank anfangen, 
ſtreiten. 

Es führen auch verſchiedene ſpitzige Werkzeuge 
der Künſtler und Handwerker, und andere * 

ulaufende Dinge, den Namen Pointe; 5.8. 

ie fpißige Radiernadel, der Spishammer, bie 
Spishaue, der Stachel, der Stift, die Ahle, 
ber Pfriem der Budbrucer, der Bipfel an eis 
nem Weiberhalstuche, die Schneppe an einer 
Trauerhaube ober an einem andern Kopfzeuge, 
bie Schneppeber Haare an ber Stirn, und ans 
bete mehr, die aufferdem faft alle noch ihre bes 
fonbern Benennungen haben, unter weldhen fie 
am gehörigen Orte vorkommen. 

Auf der Relefhule beige La pointe, bas Stei- 
gen eines Pferbed, wenn ed widerjpänftig iff, 
und fi auf bie veiben Dinterfüßegerade in bie 
Höhe ftellt.Un cheval sujet à faire des pointes, 
ein Pferd, bas gerne fleigt. 

Auch in der Falfeniagd beige Faire la pointe, 
fteigen; fi in bie cn ſchwingen. L'oiseau 
fit la pointe et fondit tout d'un coup sur la 
perdrix; der Falke flieg und [hof auf einmal 
auf bas Rephuhn herab. 

Fig. fogt man: Suivre, poursuivre sa pointe; 
feinen Weg fort geben; Kan Plan auszufühs 
ren, durchzuſetzen fuchen; von feinem Bordas 
ben nicht abgeben ; eine angefangene Sade mit 
aller Wärme betreiben, eifrig fortfesen. 

La pointe du jour; der Xnbrud) des Tages. 
H partit à la pointe du jour, à la petite pointe 
du jour; er teifete mit anbredenbem Zage, 
mit Anbrud des Sages ab, als der Tag eben 
anfing zugrauen. 

Wenn vom Weine die Rebe if, beige Pointe, die 
Spige, das Bitzeln, die bigelnde, ſcharfe und 
babey angenehme Empfindung, welde vorzügs 
lich ein junger, raider und feuriger Wein auf 
der Zunge verurſacht. Man fagt: Ce vin n'a 

encore enveloppé sa pointe; bicfer Wein 
at feine Spibe no nicht eingewidelt, er ift 
nod) febe raſch, er bigelt noch ſtark auf der Zun⸗ 
ge. I nous a donné du vin vieux qui a autant 
de pointe que du vin nouveau; er bat und 
alten Wein gegeben, der noch fo flark auf der - 
Bunge bigelt, der nod) fo raſch ift, als ein uns 
ger Wein. Daber die figüclihe Redensars: Etre 
en pointe de vin; einen Spig, ein @pigen, 
einen Eleinen Rauſch, oder wie man im gem. Leb. 
aud zu fagen pflegt, einen Gieb haben. 

Mau fagt au: Cette sance n’a pas de pointe, 
diefe Brühe hat keinen Geſchmad, es fehlt ihe 
er an Gewürz, Salz und dergleihen Zus 

ten. 

Pointe d'esprit, oder au fbledthin, Pointe, 
neunt man einen witzigen und treffenden Gedans 
Een oder Einfall, ber ducd feine Feinbeit Übers 
raſcht, oder auch ein dergleichen Wortfpiel. La 
pointe d’Epigramme; der Yufichluß des Sinne 

edichtes, con fdarffinniger, wibiger oder beifs 
* er Sedante am Ende des Sinngedichtes, dee 
den Aufſchluß deſſelben gibt. 

En pointe; ſpitzig ſpith zulaufend. Une 
montagne qui s'élève en pointe, qui se ter« 
mine en pointe; ein Berg, der [pets zuläuft, 
ſich mit einer Spige endigt, Tailler en pointez 
fpisig zuhauen, zufpigen. 
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Pointe, &e, part. et adj. aeftodhen 3 ie. pun£- 
tirt, ꝛc. (8. Pointer, 9. a.) Une note pointee; 
eine punftirie, mit einem Punkte verfebene 
Note. ©. Point, (Mur.). 

Pointement, 3, m, (Kriegst.) bas Ridjten der 
Kanonen; ıc. (©. Pointer.) 

Pointer, v. a. ſtechen; mit ber Spige eines 
Degens verwunben, Pendant qu’il haussoit le 
bras, son ennemi le 
Arm in die Höhe bob, brachte ihm fein Gegner 
einen Stid) oder @tsf ben. Man fagt auch: 
Pointer un bœuf; einen Schſen ftichen ; ibn 
vermitteld eines Stiches, den man ibm mit ets 
nee Urt von Miffer im Genide beydtingt, 
tödten. | | 

Pointer, beißt ferner, punfiirenz Beine 
Punkte mit einem fpidigen Werkzeuge, mit 
der Feder, mit bem Pinfel, 2c. machen, wie in 
der Miniaturmalerei und Kupferfleherei; it. 
etwas mit Punften bezeichnen, bemerken oder 
abzeichnen. Une note paintée; eine punftitte 
tote. Pointer la carie; (Œifif.)-ein Befted 
madhen; einen Ort aufder Seekarte mit Punk⸗ 
ten oderStichen bezeihnen.(S.Point) Pointer 
un patrou de dentelle; ein Spitzenmuſter abs 
ſtechen. Pointer les présens,etc, ©. Piquer. 

Pointer, heise au, richten einem Dinge 
eine gewiffe Richtung geben. Peinter le cauoa 
contre un-bastion; die Kanonen, das Geſchütz 
auf ein Bollwerk richten; ben Kanonen die 
Richtung geben, daß die Stüffe gerabe auf das 
Bollwerk yeben. Pointer une lunette, un té- 
lescope; ein Sehrohr, ein Kelefcop richten. 

Pointer, v.n. fteigen z wird ron deu Bögeln 
gefagt, wenn fie fic En die Luft fehwingen; it. 
bervor keimen, hervor ſtechen. (S. Poindre) 
Il y a des oiseaux qui pointent si haut qu'on 
les perd de vuecnuninoment, es gibt Vögel, 
die fo hoch fleigen, daß man fie in einem Augens 
blick aus dem Geſichte veritert, 

Pointerolle, s. f. das Berg: Eifenz eine 
Art Spishammer der Bergleute; it. das Schieß⸗ 
Eifen ; ein Werkzeug der Miniver, eine Mine 
damit anzuſtechen. | 

Pointeur, s. m. der Stüdriäter ; derjenige 
Gonftabler oder Kanonier, der die Stüde rich⸗ 
tet. In den Domcaolteln wird derjenige Domberr 
oder Ganomicus, der bey jedem Namen der ges 

enmértigen Mitglieder des Gapitels, auf der 
fe, wo aller Namen verzeichnet fteben, tie 
nenDunét oder ein Beiden madıt, Le chanoine 

inteur genanne. 

Pointillage, 5. m. die Punktir⸗Arbeit; bie 
Arbeit in der Miniaturmalerei mit der Pinfele 
foige, und bey den Kupferfiedern mit einen 
Yuntten vermittelt des Grabfticheis, 

Pointille, s. f. die Kleinigkeit; eine unbes 
beutende Sade, mobey man fit aufhält oder 
werüber man ffreitet. 

Pointillé, ée, part. et adj. punftirt, ges 
tüpfelt, 2e, ©. Pointiller, 

: Pointiiler, v.u. pumktircnz mit einem Grabs 
fie! Lauter Éleine Punkte in eine Kupferplats 
te, ober mit der Œpibe eines Pinfels oder einer 
Feder spa aq x ober Züpfel auf ein Pas 
pier, oc. machen ; täipfeln; und, wenn man mit 
einer Radel oder mit einem onbern ſpitzigen 
Werkzeuge Éleine Löcher in etwas fit, ſticheln 


pointaz während er ben 


Pontiller 
‚ober abſtechen. Ce grareur,’ee miniaturiste 


ne travaille presque qu’en pointillant; diefer 
Kupferfteyer, diejer Miniaturmaler macht 
fat lauter punttirte Arbeit. 

Fig. heiße Pointiller, fi bey unnägen, nichts 
bedeutenden Kleinigkeiten aufhalten, darüber 
fireiten und zanken 2c. Cet homme ne fait que 
pointiller; diefer Mann hält fi) bey lauter 
Kleinigkeiten auf. 

Pointiller, ©. a. ſtichelnz Tpigige Neben 
ober Worte austheiten. Ils ne font que se 
pointiller lun l’autre; fie fliheln beffändig 


auf einander. Elle le pointilla là-dessus; fie 


gab ihm deshalb fpibige, fpisfündige Reden. 

Pointillerie, s. f. die Stichelei, die Spitz⸗ 
fündigkeit, oder au, der Streitüber eine uns 
bedeutende Kleinigkeit, Entre cet homme et sa 
femme il y a des pointilieries continuelles 3 
zwiichen dieſem Manne und feiner Frau gibt 
es ewige Sticheleien, heericht ein immerwähe 
render Streit über Kleinigkeiten. 

Pointilleux, euse, adj. eigen, wunderlichz 
bem man nichts zu Danfe maden kann; der 
fich über bie geringfle Kleinigkeit aufpäit, über 
alles ftreitet, alles auf bas genauefte nimmt, 
im gem. Leb. Érittlih. Elle est si pointilleuse, 

‘on ne peut vivreaveoelle; fie ift fo eigen, 

o wunderlich, fie nimmt alles fo jpis, fo ges 
nau, daß man nidjt mit ihr leben kann. fi est 
pointilleux sur le cérémonial; er hält ſehr 
genau auf das Geremoniel. 

Pointu, ue, adj. fpigigi cine pige babenb, 
oder au, ſpitzig gulaufend. Cette épée est bien 
pointue ; diefer Degen ift fehr jpıgig. Un cha- 
peau pointu; ein Ipigiger fut, deffen Kopf 
oben fpigig zuläuft. Un nez, un menton 
pointug eine fpibige oder ipige Rafe; ein 
fpigiged Kinn. Im gem. Leb. beige Un esprit 

oiutu; ein fpibiger, fpisfündiger Kopf, ber 
über alles ſtichelt, Über alles etwas weiß. 

Pointure, 8. f. (Budbr.) die Punktur; zwei 
gabelförmige Stacdeln von Eifenan bem Dedel 
ber Dreffe, welche den zum Drud beflimmten 
Bogen fefthalten; it. die daburd in einen ges 
druckten Bogen geftochenen Löcher; it. (Schifff.) 
dle Verkuürzung der Segel, wenn man bey un⸗ 
sekümen Wetter die unterften Spigen oder 
Eiten derfelben bis an bie Segelſtange anzieht, 
und dort feft bindet. 

Pointus, s.m. (Qutm.) die vier Fade 
oder flodigen Dalbfilze, woraus ber Filz zu 
einem Hute gemacht wird. 

Poire, #. f. dieBirn. Poires d'été ; Some 
merbirnen. Poires d'hiver; Winterbirnen. 
S. au Gassant, Fondant, Garder, Fro- 
mare, eto, / 

A poires birnförmigs in Geftalt einer 

ien. 

La poire; poire à poudre ; ber Pulverſack, 
ber Dulverbeutel , ein lebernes, birnförmiges 
Bebältniß, das Schießpulver darin bey fit zu 
tragen, wenn manauf bte Jagdgebt. La poire 
&amorcer; bie @udelbirn; eine Böizerne, birns 
förmige Büchfe der Feuerwerker, bas feine Pul⸗ 
ver gum Zündkraute barin zu haben. (&. auch 
Corne u. Pulverin) La poire à feu; (Wenerm.) 
die Dampftugel, Rauchkugel, Blendkugel. 

Poires secrètes; die Birnwalzen an einem 


Poire 


Gebiffe oder Mundſtücke der. Pferde. Poire 
d'angoisse, ©, Angoisse, 

Poiré,. s.m. der Birnmoft. 

Poireau odex Porreau, 5, m. ber aud, (ber 
Porree). Petit poireau; Schnittlauch, Binz 
fenlaud;. | 

Poireau, beifsoud, die Warze. ©. Verrue. 

Poirée, s.f. der Mangold; eine Art des 
Robles mit dicken rübenartigen Wurzeln, font 
auch. dev Beiftohl, die Beißrübe, weiſſe Beete 
(Bette blanche) genanut.. (©. Bette) Poirfe 
ag rother Mangolb, rothe Becte, die ro: 
the Aüke. | 


rier; birnbauments Lolz. Men fags von einem 
Menſchen, ber ein großes Glück gemacht, und 
den man ehemals in armfciigen Umſtänden des 
feben bat : Jel’ai vu poirier; melde Fiebencart 
babec entflanden If, weil ein Bauer fit weigerte, 
einem Driligenbilbe die gewöhnliche Beschrung 


zu bezeigen, indem biefes Bild aus einem Birne 


baumftamme, der in feinem Garten geflanden 
hatte, geſchnitzt worden war. 
Pois, s.m, die Erbfe.. Une terre semée en 
is; einmit Erbfen befäeter Ader ; ein Erb⸗ 
en Ader. Pois verts oder petits pois grline 


Erbfen, Brodel:Grbfen, Pflück⸗Erbfen. lois 


encosse; @doten: Œrbfen. Pois sans cosse, 


oder Pois goulusz; Zuder- Erbfenz Œrbfen, 


beren@doten fo zart find, daß man fie mit eſſen 
ann. Pois bâtifss Früh-Grbfenz frühzeitige 
Grbfen. Pois chiches; Rider: Grhjen, oder 
auch fhledchin, Kichern. Le pois de merveille; 
die Blafen: Erbfe; cine Axt kleiner Garten: 
Erbſen, indreiedigen, blafenähnlicden Hülfen. 
Da jede biefer Erbfen mit einem Herze begeiche 
net ift, fo werden fie im gem. Leb. auch Herz. Erb⸗ 
fen oder Herzfamen geranne. Le pois rouge 
des Indes; bte inbianifde rothe Erbfe; ane 
Art Bohnen, vonder Größe einer Erbie, die 
aus Indien zu uns gebracht und in einigen Ayo. 
thetin aufbegaiten werden. Le pois sauvage; 
die wilde, unter bem Getreide madfende Erbſe; 
die Stods» Erbfe, Le pois ombellifere; die 
RofensErbfe oder Doldens Erbjez; eine Art 
Erbſen, beren Blumen volbenweife beyfammen 
Ben, und gleichfam cine Rofe bilden. S. auch 
ucres 
Sptichw. Donner un pois pour avoir une 
fève; eine Erbſe geben, um eine Bohne dafür 
zu befommen ; die Wurft nad einem Schinfen 
oder nad) einer Speckſeite werfen. S'il me 
donne des pois, je lui donnerai des fèves; 
macht er mir Berdruf, fo will ichs ihm wieder 
einbringen, fo will id ibm Gleiches mit Gleis 
dem vergelten. S. auch Avaleur. 
Poison, s.m, das @ift. L’arsenic est un 
Farid bien dangereux ; der Xrfeni£ ift ein ges 
ãdtliches Gift. Big. pflegt man eine jede Sade, 
welche nicht nur bem Körper, fondern au bem 
ganzen Zuſtande des Menſchen ſehr ſchädlich ift, 


ſehr nachtheilige Veränderungen in demſelben 


Bervor bringt, Poison, Gift, zu nennen. Sptichw. 
Poisson sans boisson est poisons Fiſche find 
ein Bft, wcun man nicht dazu trinkt; auf 
Zılde muß man trinken; die Fiſche wollen 
ſchn immen. 

Poissard, arde, «dj. nach Art der Fiſchwei⸗ 


Poirier, sm, ber Birnbaum. Bois de poi- . 
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ber; ben Fiſchweibern eigen odber.ähnlichz; péz 
beihaft. Le genre poissard; le style poissard; 


Poissarde 


die Pöbelſprache. 


Poissarde, s.f. das Flſchweih. Frs 
Poisse, s. f. ein in Pech getunktes Reiſig⸗ 
töndel, dergleigen man bey Belagerungen zu 
—— pflegt. à f . 

oisse, ée, part. et adj. gepicht; it. bes 
ſchmiert, ꝛc. ©. Peiner. 2 
Poisser, v. à. pichen; mit Pech beſchmieren 
ober überziehen. Poisser un tonneau; eine 
Zonne plchen. Man fagt auch: Il a poissé son 


habit; er bat fein Kleid befehmiert, veihmußt, 


befubelt. Gela m'a poissé les doigts ; bas hat 
mir die Finger ſchmierig gemadt. | 

Poisson, s.m, der Rame eines von den Eleins 
ſten Maßen zu flüffigen — * welches unge⸗ 
fr ein Viertel von einem Schoppen hält. 

Poisson, sm. ber Fiſch. Un poisson de mer; 
ein Seefiſch. Un poisson de rivière; ein Fluß⸗ 
fifb. Oeufs de poisson; Kifchrogen. (S.Oenf) 
Sprichw. La sance vaut mieux que le poisson; 
die Brühe ift beffer alé der Fiſch; die Ncbens 
vortheite, die zutäligen Accidenzien End beſſer 
als die Befoltung, u. f.w. Il ne sait à quelle 
sauce manger ce poisson; er weiß nidt, in 
was für einer Brühe er diefen Flſch effen fol; 
er weiß nicht, was für eine Dartciex ergreifen, 
ober wie ex fich bep biefer Sache benehmen joR. 
S. übrigens Avril, Chair, Eau, Gros, adj. 
Jeune, Moitié und Poison. 

In der Aeonomie führe das zwölfte Zeichen 
des Thierkreiſes den Nomen Les poissons, die 
F:fche. Le poisson volant; der fliegende Fiſch; 
ein mittägiges, bey uns nicht ſichtbares Geſtirn. 
©. Übrigens Volant. 

Poissonnaille, s. f. das Kiihwerf; allers 
hand Eirine und fhlechre Flſche. (gem.) 

Poissonnerie, s. f. bir Fiſchmarkt. 

Poissonneux , euse, adj. fiſchreich z veid) 
an Fiſchen. . 

Poissomnier, ière, #. der Fiſchhändler, ber 
Fifchverkäufer, die Fifhhändlerinn, Fiſchver⸗ 
tdufééinn. Sptichw. ©. Päque. 

Poissonnière, heise and, der Fiſchkeſſel. 

Poitrail, s, nu. bie Bruft eines Pferbeöz it. 
der Bruftriemen; ein federner Riemen an bem 
Vorderzeuge eines Pferdes, . weicher um die 
Bruft gebt; it. das Bruftbvet, Bruſtholz, 2c- 
(&. Ventre) it. (Bout.) He Schwelle oder bee 
Dauptbalten auf einem Mauerwerke, worauf 
das andere 2 le vubt; à. der Querbalfen 
über einer Thur oder über einem Thorwege, 
font auch das Blaitftüd geranne. | 

Poitrinaire, adj. do t. g.ets.m, mit einer 
Bruftfrankheiz ober Brufivefchmerbde behaftet. 
Un homme poitrinaire; un poitrinatrez ein 
Menſch, dec mit einer Bruftvelhwerde bebafs 
tet iſt, oder wie man gewöhnlich zu fagen pflegt, der 
es auf der Bruft bat, der nicht richtig auf der 
Bruſt ift. 

Poitrine, 8. f. bie Bruft ; ber vordere Theil 
des menfe lichen und tbierifchen Körpers, von 
dem Halfe an bis an den Magen. La cavité de 
la poitrine; bie Brufthôble. Une poitrine de 
veau, de mouton eine Kalbebruft, eine Dam: 
melébruff. Dur bœuf de poitrine; ein Stüd 
Ochſenfleiſch oder Minbflerjd von ber Bruft; 


566 Poitrine 
der Bruftkern. 

Zuweilen berflebt man unterPoitrine, bieBruff, 
auch die innerhalb der Bruft befindlichen Theile 
und vorzüglich die Lunge. Man fagt daher: Ila 
la poitrintengagee; e8 liegt ihm auf berBrufts 


er bat es auf der Bruftz es bat ih Schleim in - 


der unge gefammelt. Il a bonne poitrine; er 
hat eine gute Brufts er bat eine fehr flarke 
Stimme. Cet orateur n’a point de poitrine; 
diefer Redner bat eine ſchwache Stimme. 
Poitrinière, s. f. baë Brufthols; ein Holz, 
welches man bey gewiffen Arbeiten vor bie 
Bruft nimmt, oder an welches man bie Bruft 


nt. 

Poivrade, s, f. bie Pfefferbrübe,; eine aus 
Eifig, Salz und Pfeffer bereitete Brühe. Qu: 
weilen verfieht mon abet unter Poivrade auf nur 

‚blog Pfeffer und Salz. Manger des artichauts 
la poivrade; Artifhoden rob mit Pfeffer 
und Salz effen. 

Poivre, s.m. ber Pfeffer. Un grain de 

ivre; ein Pfefferforn. Poivre long; ans 
ger Pfeffer; die pfefferartige Frucht einer vors 
züglıh in Bengalen und auf ben Küften von 
Malabar wachſenden Pflanze.Poivre d’Ftbio- 

ie; äthiopiſcher Pfeffer, Mobrenpfeffer, 
Sstotemplfer eine Art des Pfeffers, die in 
Schoten wächst, und eigentlich zu bem langen 
Pfeffer gehört. Poivre d'Inde ober Poivre de 
pr Piment, 

Poivré, ée, part. et adj. gepfeffert; mit 
Dfeffer gewürzt. (S. Poivrer) Im gem. Leb. 
fegt mon von einer Waare, die febr theuer vers 
Zauft worben ift: Elle étoit bien poivrées fie 
war jebe gepfeffert. 

Poivrer, v,a. pfefferns mit Pfeffer würs 

en. Cette sauce est trop poivrée; biefe Brüs 
ke ift zu ſtark gepfeffert. 
Poivrier, 8. m, der Pfefferbaum ; ie, bie 
Pfefferbilchfe. Un poivrier d'argent; eine fil: 
berne Pfefferbüchſe. 
Poivrière, s. f. bie Pfefferlabe ober Würze 
Jade s ein Kleines Gefäß mit verfhiebenen Fä⸗ 
chern oder Abtheilungen, Pfeffer, Salz, Muss 
Taten und bergl. zum Gebrauche auf ber Æafel 
hinein zu thun. | 
Poix, s, f. bas Pech. Poix sèche; trocteneë 
Pech; Glaspech. Poix noire; 
warzes Dec; Schuſterpech. Poix de Bour- 
poenes burgunbifches Pech, fonft auch, Poix 
lanche, meiffcé Pech, genanne. Poix grecque, 
ix d'Fspagne ; griechiſches Pech, ſpaniſches 
VE Geigenharz, meldes unter dem Namen 
olophone betanne if. Poix navales Schiffes 
pech; dasjenige Pech, welches vonalten Schif⸗ 
en abgetraët ifl. Poix de terre; Erdpech 
(v. Bitume), Poix fluide 5 fläffiges Pech, font 
au · Laßpech - und bon einigen icrig= Theer - ges 
nannt. Huile de poix; Shl. Poix résine; 
—— bas aus ben Bäumen quellende 
Là, weldes man auch ſchl n= -neunt, 
Poix minérale Een * 
Polaere oder Polaque, ⸗.F. bie Polates ber 
Rame einer ArtSchiffe in bem mitteHänbifhen 
Meere. 

Polacre ober ee s.m, der Pole, im 
gem. Leb. der Polaf, Die Branzofen verfieben un⸗ 
tu blefem Dore - einen polniſchen Edelmann. 


Polaire 
Eine aus Polengebürtige Perfon heißt Un Po- 


lonois, une Polonoise, 

Polaire, adj. det. g. polar; bey und in der 
Gegend ber Pole befindlid ; dazu gehörig; bies 
felben betreffend. Le cercle polaire; ber Pos 
larzirkel, Polarkreis, L'étoile polaire; der 
Polarftern. Le oadran polaire, bie Polar-Ubr. 

Polarite, s. f. die Polaritätz die Eigen⸗ 
ſchaft des Magnetes und der mit demſelben bes 
ftrihenen Nadeln, fit, wenn fie frei ſchweben, 
mit gewiffen Punkten nad den magnetifhen 
Polen ber Erbe zu richten. 

Polastre,s.m, bietöthpfanne berBleigiefer. 

Pôle, s.m. dre Polz einer von den beiden 
Endpunkten einer Achſe, um weldye fid) eine 
Kugel um ſich felbft herum drebt, und wenn 
von der Erbfugel und von bem ganzen Weltges 
bäube die Rebe ift, der Erbpol, Weltpol, oder 
ou nur fblebthin, der Pol; mic einem deutſchen 


“ aber niche ſeht gebräuchlichen Worte, bie Angel. Le 


monde tourne sur ses deux pölesz bie Welt 
brebt ſich um ihre beiben Pole. An einem Mag: 
nete werden and - bie gmei einander entgegenges 
fegten Punkte, welche bie angiebenbe Kraft ges 
gen bad > om ſtärkſten zeigen, und bie re 
wenn ber Magnet frei hängt, nad Mitternadt 
und Mittag Eebren, Les pôles magnétiques 
eder Les pôles de l’aimant , die magnetiichen 
Pole oter die Pole bes Magnetes, genamı. 

Polémarqne, 4, m. der Œitel eines oberften 
Befehlshabers der Armee bey dem ehemaligen 
Griechen. | 

Polémique, adj. det. g. irgend eine Streite 
frage über die Religion oder fonft eine Matrrie 
betreffend; polemiſch. La théologie polé. 
mique; die Streittheologie; derjenige Theil 
der Gottetgelehrtheit, welcher die Streitigkeis 
ten mit andren Riligionivermanbten üder 
Glaubenalebren abbanbelt. Un ouvrage polé- 
miquez ein polemiſches Werk. 

Polémoscope, #. m. bas Kriegöperfpectin 
ober Kriegefernrobr: eine Art gebogener Feru⸗ 
gläfer, burd welche man die Gegenſtände feben 
ann, die mit dem Auge in feiner geraden Rich⸗ 
tung liegen. 

Poli, ie, part etadj. polirt; ir. gefähliffen; 
it, fig. fein, höflich, gefittét, artig. (©. Polir) 
De l'acier poli; polirte« @’abl. Du marbre 
polis gefhliffener Mirmor. Un homme ex« 
trèmement poli; ein febr böfliyer, ein ſehr 
feiner Mann. U a l'esprit fort poli; er Hat 
einen febe feinen, einen fehr ausgebildeten 
Verftand. 

Poli, s.m. bie Politur; der Glanz, ben ein 
Körper burd tatPoliren erhalten kat. Donner 
le poli à une chosez einem Dinge die Politus 
gcbens e8 poliren. Le poli des armes; ber 
Glanz, dat Blinken, das glänzende, blinkende 
Anfeben der Waffen. À 

Police, s. f. bie Polizei, La police est ad- 
mirable dans celte ville; in diefer Stat ifé 
eine vortreffliche Polizei. Le juge de police 
der Poligeiribter. La chambre de police, oder 
auch ſchlechthin, La polices bie Polizeikammer, 
das Poligeigericht, die Polizei. Assigrier qn, 
à la police; jemanben vor die Polizei fordern. 
(&. aud Cofrectionnel) Le réglement de 
police; die Potigeis: Ordnung. 


Police 


In der Ganblungefprabe heise Police, die Pos 
Tiges ein Bettel, eine kurze Schrift, ein Schein, 
ein Beugniß, 2c. Borzäglih in diefes Wort von 
ben Berfiherungsicheinen über Schiffe und des 
zen Ladung äbli, die man Poliees d’assurance, 
Affeturanzpolizen, nenne. (S, Assurance) Auf 
der mierelläandifhen See heiße, Police de charge. 
ment, eben das, war man auf dem Weltmerre und 
andern Berwäjfern Comnoissement nennt. ©. dies 
fes Wort. : 

In den Shrifigiesereien beige Police, das Ver⸗ 
acidnif, wie viel von jeder Gattung Buditas 
ten zu einem Guffe oder Sage Schriften ges 
bören. 

Bep ben Soldaten nennt man Bonnet de po- 
lice, eine gemöhnlid von blauem Tuche armad)- 
te, oben fpig zulaufende Mütze ober Kappe, 
deren fpiges Ende auf einee Seite herunter 
bängt, dergleichen fie auffegen, wenn fie dienfts 
frei und nicht völlig angekleidet find. 

Police, ée, part. et adj. mit einer Polizei, 
mit Polizeigefesen verfeben. S. Policer. 

Policer, v.a. Polizei, gute Orbnung, Po⸗ 
ligeigefege, gie machen undein- 

bren. Policer une ville; Polizei in einer 

tabt einführen.C’est le premier qui a police 
les nations du Nord; er ift ber erſte, ber bey 
den nörblihen Völkern eine Polizei eingeführt 


Polichinelle, s.m. der Pidelbärina, die 
Iuftige Perfon in ben Italicnıichen Poflenfpies 
len. (Richelst ſchtelbt Polichenel). 

Policon, ©. Polisson, 

Poliment, s.m. bas Polirenz bie Hanblung, 
ba man einenftörper glatt nl mat. 

"Il faut bien du temps pour le poliment de 
eette pierre; das Poliren biefes Steines er⸗ 
forbert viel Zeit. Donner le poliment à une 
table de marbre; eine Marmorplattepoliren. 
* — » adv. höflich; auf eine hoͤfliche 

Polir, 0.4, poliren ; glatt unb glänzend 
machen; it. fig. verfeinerns feiner, gefitteter, 
böflicher, artiger machen. Polir l’acier; ben 
Stahl polizen. Polir le marbre; ben Marmor 
ſchleifen, glatt unb glängenb machen. ig. La 
conversation des honnêtes gens, des dames 
polit l'esprit, polit les mœurs ; ber Umgang 
mit gebilbeten £euten, mit Damen, verfsinert 
ben Verſtand, verfeinert bie Sitten. Man ſagt 
eub: Polir un discours, polir un ouvrage 
d'esprit; eine Rede, ein gelehrtes Werk feilen, 
= ellen, ausbeſſern, die legte Hand daran 

gen. 

Polisseur, euse, s. ber Dolirer, bie Polire⸗ 
rinn ; eine Perfon, melde einen harten Kör⸗ 

politt, glatt und glänzend mat. Le pe- 

isseur de glaces} ber Glaspolirer; einer der 

—— Glastafeln, die Spiegelgläſer 
irt. * 


Polissoir, s. m. Go heist überhaupe ein jebdes 
Werkzeug, womit man die Oberfläche eines 
Dinges polirt, glatt und glänzend macht, der 
Polirftahl, pere die Dolirfeile, der Po⸗ 

irſtein, Glättflein, bas Glättbein, ber Glätte 

Iren, bas Polirrad, bie Polirfheibe, 2. 

Polissoire, #. f. die Polirbürfte. 

Polisson , s.m. ber Gaffenjungt, Gaſſen⸗ 
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bube; %. bee Zotenreiſſer; ein Menſch, der 
niedrige, ſchmutzige Sdierge vorbrinat. 

Polisson, onne, adj, zotenbaft, ſchmutzig⸗ 
niedrige, ſchmutzige Scherze oder Boten enthals 
tend. Une chansen polissonnez ein :ctenbafs 
tes £ieb. Un conte polisson; eine [hmußige 
Erzählung. 

Polissonner, o.n. fit unanftändig betras 
gen ; A wie ein Gaffenjunge aufführen, oder 
ou, niedrige, ſchmutzige Reden führen; Boten 
reifen, . 

Pelissonnerie, s.f. eine unanftänbige Hand« 
lung; ein unaefittetes Betragen; it. Born; 
niedrige, [hmusige Serge. Faire des polis. 
sonneries; Bubenſtreiche begehen; ſich wie 
ein Saffenjunge aufführen. Dire des polis- 
sonneries; Zoten teiffen. j 

Polissure, s, f. baë Poliren; bie Handlung 
bes Polirens (S. Pelır) it. die Wirkung dies 
fer Handlung; die Politur. ©. Poli, s.m. 

Politesse, 5. f. dic Höflichkeit, Artigkeit, 
bie Beinheit. Il a du savoir, mais il manque 
de politesse; er hat XBiffenfaften, aber es 

eblt ibm an Höflichkeit, an feiner Lebensart. 

olitesse d’esprit; die Feinbeit des Vers 
ftandes. Il ım’a fait bien des politesses ; er 
bat mir viel Höflichkeit erwielen. 

Politique, adj det. g. politiſch; die Pos 
titif, die Staatstunft, Staatswiffenfchaft bes 
treffend, barin gegründet; flaatöflug ; it. fig 
politifé, flug, lütig, verfhlagen, fchlau. 

zimes politiques, politifche Grundfäge. Un 
gouvernement politique; ein politifhes, ein 
weltliches Reaimint; cine weltliche Regies 
rungéform.L'économie politique; birStaaté: 
wirthfchaft. Ilest trop politique pour dire ce 
qu'il pense; er ift zu politifé, zu Ftug, als 
daß er fagen follte, was er benft. 

Gubflantise heiße, Un politique, ein Staatds 
mann; it, ein Staatöllügler, der über Staats⸗ 
fachen klügelt und gern davon fpricht. 

olitique, s.f. die @taatsfunft; à. die 
Staatswiffenfchaft, die Staatskunde, und wenn 
ſich dieſe Kenntniß über mehrere Staaten und 
deren innere und äuſſere Verhältniſſe erſtreckt, 
die Staatenkunde; à. die Staatsklugheit, 
welche man auch im Deutſchen = die Politié - nennez 
it. die Staatslehre; die Lebre von der klugen 
Regierung und Verwaltung eines Staates ; it, 
im gem. Leb. bie Politik ; bie Klughrit, burd bie 
beften Mittel feinen Zweck zu erreichen, Aveo 
cette politique, il réussiraj mit biefer Politik, 
wenn er es auf bicfe Art anfängt, wird er 
feinen Bwed erreichen. 

Politiquement, ado, flaatétiug; berStaat£: 
Eugheitgemäß ; zumeilen aud ſchlechthin - Elug, 
und im gem. Leb. politif. Agir politiquement; 
ber Staatsklugheit gemäß handeln, Il agit po= 
Hitiquement entoutes choses; ergeht in allen 
Sagen politiſch oder Flug zu Werte. 

Politiquer, o.n. von Gtaatsiaden reden 
ober Über Staatsfaden Högeln ; auf, cine vor⸗ 
wibige Art feine Meynung über Staatt ange le⸗ 
genheisen äuffern. Œin nur im gem. £eb. üblides 
Wort, wofär mon im Deutfhen politifiten, „der 
au fanmengiehern fagt. 

Pollieitation, s. f. (Medesg.) das Berfpres 
den; bie einfeitige erpflichtung einer Perſon 
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zu etwas, one daß es von der andern angenoms 
men ober genehmigt worden iſt, zum Uneerfhiede 
vonPacte, 

Pollué, ée, part. et adj. befledt, verunreis ' 
nigt, entbeiligt, entweibt. ©. Polluer. 

Polluer, 9. a.,heise eigentlich beflecken, vers 
unreinigen, wird aber nur in der Bedeutung von 
Profauer, entheiligen, entweihen, gebrangt. 
Polluer un temple;po.luer les choses saintes; 
einen Zempel enthetligen ; heilige Dinge ents 
weiben. 

Se polluer, vo. rec. ſich ſelbſt befleden ; eine 
Sünde ter Unkeuſchheit an ſeinem eigenen Leibe 
verüben. 

Pollution, s. f. die Befletung, Verunreis 
nigung, Gutheiliaung, Entwehung eine 
Gade ; (S. Polluer) it. die Selbſtbefleckung, 
und in der Urzeneit. die nächt liche Befleckung; 
ber unmwilfüsrliche Abflug des Samens zur 
Nochtzeit. 

Pollux, s.m, (@bttet.) Pollur; Jupiters 
und der Leba Sobhn; it. CAnton.) ein onen ım 
Kopfe des andern Zwillings, oder aud wohl, der 
ganze bintire Theil der Zwillinge. 

Pologae, s f. Wolen, 

Polonois, oise, adj. et s. polnifch; aus Pos 
len, oder zu Polen gehörigz it. der Pole, die 
Polinn; eine aus Polen gebürtige Perfon. 

Poltron, onne, adj. et s, verjaut, feia, feigs 
herzig. C’est l’homme du monde le plus pol- 
tron; evift der verzagtefte, dev feigfie Menſch 
von der Welt, C’estun grand poltren 3 ex ift 
ein ſehr verzauter ocer feiner Menſch, cine feiz 
ge Memme. Un oiseau poltron ; (Foltent) ein 
Gale, dem man die Fänge an ben Hinterflauen 
abgefchnirten bat. 

Poltronnerie, s.f. die Verzagtheit, Frigs 
beit, Bagbeit, Bagtaftiutrit. Faire une pol 
trennerie ; eine feige Dandlung begeben. 

Polyacoustique, adj. de t. g, Un cornet 
polyacoustique ; «tn Gehörtrichter, wodurch 
der Schall der Zöne vervielfältigt wird. 

Polyandrie, s.f. die Vielmannerei; der⸗ 
jenige Buftanb, da ein Weib mehr als einen 
Mann rat. 

Poiyanthé, ée, adj. vieltlumigs mehrere 
Blumen an einem Stängel tragend. L’oreille 
d'ours polyanthée; bre vielblumige Aurikel, 

Polyanthéa, s.m. der Zıtel einer Gammes 
lung allerlei merkwürdiger Sachen und Stel⸗ 
len, zum Gebrauche der Schriftfteller; die 
Blumentrfe. ©. aud) Anthologie. 

Polychreste, adj. det. g. (Urjen.) zu vielen 
Dingen, wider wielerlei Krankheiten gut und 
dienlid. Du sel polyehrestes Polychreſt⸗ Salz. 

Polyèdre, s.m. das Biel: Ed; eine viels 
feitige Figur; iz. das Rautenglas; ein Glas, 
bas auf einer Seiteeben, auf der andern aber 
rautenförmig, oder mit mebrern gegen einans 
ber geneigten Facetten gefchliffen ift. 

Polygalon, s.m. ©. Herbe au lait, 

Polygame, #, m. et f. viel Weiber ober viel 

Männer babend, mehrals ein Weib, mehr als 
einen Manmhabendz der Vielweiberei eder der 
Vielmännerei ſchuldig. | 

Folygamir, s. fı die Biclweiberei; ber Zus 

flant, ba sin Mann mehr als ein Eheweib zus 


Polyga 


Polygamistes, s.m.pl. bie Anhänger einer 
Secte, welc;e die Zuläfjigfeit und Rechtmäßig: 
keit der Vielweiberei behauptet. 

Polygarchie, s.f. die Vielheit der Ober: 
häupter in einem Giaate; eine Aegierungs: 
form, wodie geſetzgebende Gavalt in den Hän⸗ 
ben vieler Perfonen iſt; die Vielherrſchaft. 

Polyglotte, adj. det.g. ets.m. in verſchie⸗ 
denen Sprachen geihrieben. Un dictionnaire 
polyglottez ein Wörterbuch von verfhiedenen 
Spraden. Subftantive verfleht man unter poly= 

lotte, eine in vtelen Sprachen jufammen ge: 
chriebene ober —— Bibel. Le polyglotte; 
(Naturq.) der Wirlzänuler; der Name eines 
merikaniſchen Ga 

— adj.det.s.ets.m. vieledis, viel 
feitig. Une figare polygone; eine vieletige 
Figur. Un polygone régulier, irrégulier ; 


vogele. 


. ein regelmäßiges, unregelmäßiges Bielecd. 


Polygrephe, s.m. der Bielichreiber ; jein 
Schriftſteller, ber viel und über manderlei 
Materien geichrichen hat. 

Folybèdre, @. Polyedre, 

Polyrane, s.f. das Aeisbanb ; der Name 
eines Fiſches. 

Polynome, $.m. 
ber Algebra. 

Polyoptre, s.m. ein vielſichtiges Glas; ein 
Glas, welches die Gegenſtände vermehrt. 

Polype, s.m. (Meturg.) der Doipp N ber 
Bielfuß; eine Art Thierpflanzen, weiche fit 
im Waſſer aufhalten, und die bejondere Eigens 
fe&aft haben, daß, wenn man fie in mebrere , 

Stücke zerſchneidet, aus jedem abgeſchnittenen 
Stücke wieder ein eigenes Thier dieſer Art wicb; 

it. (Urzen.) der Polyp; ein Fleiſchgewächs, wel? 
ches fit in und an verfhiebenen Theilen des 
Körpers erzeugt, unb mit feinen vielen Enden 
oder Füßen fidb weit umbee verbreitet, aud 
nad Art der wirklichen Polypen immer wieder 
nachwächſet, wenn etwas von bemfelben zurück 
bleibt. Diefes Fleiſchgewächs erhält im Deuts 
ſchen von feiner Eigenfchaft und nad) Berſchie⸗ 
denheit ded Ortes, wo ed fich anfebt, auch vers 
fiebene Namen; 3. B. das Nafengewäds, der 
— das Schleimgewächs, der Schleim⸗ 

ropf, Blutpfropf, ꝛxc. 
or Pol étale, adi, de 8. g. (Botan.) vielbläts 
terig. Fleurs polypétales; vielblätterige Blus 
men, fonflaub, Fleurs en rose genannt. | 

Polypeux, euse, adj. (Atzen.) polypenartig; 
die Ratur und Eiaenfdyaft eines Polypen oder 
Fleifchgewächfes babend. Une tumeur poly- 
peuse; eine polypenartige Geſchwulſt. 

Polypier, s.m. das Polgpenhäuschen ; die 
Wohnung der jungen Pelypen in verfdiedenen 
Seegewächſen. 

Polypode. s.m. bas Engelfüß; eine zu ben 
gonttlutecn gebôrigeDflange, fonft auch Ste in 
wurz und Baumfarn genannt. 

, — s.m. das Rautenglas. ©. Po- 
yèdre, 

Polysyllabe, adj. det. g. et s.m. vielfylbig. 
Un mot polysyliabe; ‘un polysyllabe; ein 
vielfyIbiges Wort. 

Polysynodie, s.f, die Vielheit ber Aatbe⸗ 
verfammlungen und Berathſchlagungen in eis 
nem Staate. 


eine vieltheilige @röße in 


Polytech 


* Polytechnique, adj. de t. g. Man nennt, 
Une école polytechnique ; eine alles umfaſ⸗ 
fenbe Cebr-Anflalt, 

Polvthéisme, s.m. bie Bielaëttersi, 

Polythéiste, s.m. et f. ein Anhänger tes 
Syſtems von der ‚Wielgötterei; eine Perfon, 
die mehrere Götter annimmt. 

Polyirie, s.m. der Wedertkon, gülben Wie⸗ 
derthon; eine Art des Frauenhaares. (Pflanze) 

Pomacie, #, f. die Weinbergsfhnede; eine 
eßbore Schnede, welde fich in den Weinbergen 
aufhält. » 

Poméranie , f. Pommern, (Hetzogthum in 
Dentibland). La Poméranie occidentale; Vor: 
pommern. La Poméranie orientales Hinters 
ponmern. 

Potnérauien, enne, adj. ets, pommerifds 
ét. der Yommer, bie Pommerinn. 

Ponımade, bie Apfeljalte; eine aus 
Apfeln, Wachs, Fett und wohlriechenden Sas 
deu bereitete Salbe, die Haare oder die Haut 
tamit zu fdmieren; die Yomade, Pommade 
pour les cheveux; Haarpomade. Pommade 
pour les lèvres, pour guérir les gercures; 
Munbpomabe, die aufgeiprungenen Rippen bas 
mit au heilen, 

Auf derNeiefäänfe heiße Pommade, ein Sprung, 
bey welchem man ſich mit ber einen Hand auf 
den Sattelfnopf aufftügt, indem man fi auf 
das Pferd ſchwingt. 

Pommadé, ée, part. et adj, ©. Pommader, 

Pommader, o. a. mit Pomade einfhmieren 
oder beſtreichen. 

Pomme, s. f. ber Apfel; die Frudt bes 
Apfelbaumet. Lapomme sauvage 3 der wilde 
Apfel oder Holz⸗Apfel. La pomme de garde; 
ber Lager⸗Apfel, den man hinlegen und lange 
aufbewahren ann, (©. aud Api, Calville, 
Capendu, Rambour, Reinette, ete.) Es mer: 
den auch verſchiedene Predukte des Pflanzenreis 
ches, fo wie auch einige andere natürliche oder 
fünfttich verfertigte Rôrper, welche ungefähr 
die Gcftalt eines Apfels haben, Pommes ge: 
ronnt.La pomme dorée orerl’oınmes d'amour; 
der Gold⸗Apfel oder Licbetapfels die Frucht eis 
ner Art des Nachtſchattens. (Morelle) La 

mme de merveille ; der Raljanı:Apfet, die 
Mormorbica. La pomme de savon; der Eis 
fen. Apfel; die Frucht des afrikaniſchen Seifens 
taumet, deren man ſich Ratt der Seife bedienen 
fann. (SG. au Savonnette) La pomme épi- 
neuse; ber Steh: Apfel; die mit Stacheln bez 
febte Frucht eines Gewächſes, welches den näm- 
lien Namen fübrt, von elnigen-der Igelskopf, 
die Stachelnuß und der Hauch » Apfel genannt. 
La pomme de grenade; ber Granat : Apfel. 
La pomme de pin dberXann»- Apfel oder Tann⸗ 
gayfen. La pomme d’églantierz ber Schlafs 
Apfel; ein röthlih grüner Schwamm in Ses 
flait eines Apfelö, welcher aus den Zweigen 
der milden Rofenftodes oder ber Heckenroſe 
wächst, und, der gemeinen Sage nad, ben 
Gé laf beförtren fol, wenn man ihn unter das 
Korfliffen legt. La pomme de chêne; der 
Gid-Apfel; ein runder Aurwudy an ben Rläts 
tern der Erchbäume, milder gewöhnlicher Noix 
‚de galle, GaH : A:fel, genanre wird. (S. auch 
Savon) Pommes de terre; bic fnoligen, efs 
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baren Wurzeln einer Pflanze, font aug Erd⸗ 
toffeln, Kartoffeln und Grunbbirnen genannt. 
Une pomme de choux ein Roblfopf, Kraut⸗ 
kopf, Reblhaupt. Une pomme de Jaitue 3; ein 
Galatbaupt. La pomuwe d'Adam ber Xbamé- 
Apfel; cine Art Gitronen, die arößer und von 
dunklerer Karbe, ald die Pomeranzen fine s it. 
(Anar.) ber Abamsapfelz die äuffere Erböyung 
des Knorpels der Luftzöhre, in bee niebcigen 


GSpregart Le moreena d'Adam genannt. La 


pomine de lits der Betténopf auf bem obern 
heil der Bettpfoflen unb des Himmels, La 
omme d’un ghenetz ber Anopf an einem 
Reuertoctr, Feuerhunde, 2. La pomme d'une 
canne; dir Stockknopf. La pomune d'arrosoirz 
der trichterfürmige durchlocherte Aufſatz an eiz 
ner Bleßfanne, ber Eprengfelben, Spritzrol⸗ 
ben, bie Braufe, der Durchſchlag, die Zorte. 

Big. fage mans Donner la pomme à une 
ferame ; einer Frau den Apfelgeben ; ıbr den 
Preis der Schöntyeit aebenz fie für tic f<nfte 
unter allen übrigen erklären. S,au&Discorde, 

Pommé, s.m. ber Apfelmoft, Apfelwein, 
font and Cidrr, Gider, genannt. 

Pommé, ée, part. et adj, gefchloffen. (S. 
PommerfLaitue pouimée; Repfialat, Saupt: 
falat, Dauptheninlat, Häuptleinẽe ſalat. Chew 
pommé; Kepfkohl, Hauptkohl. 

Fig. heist ins gem. Leb. Un fou pommé; ein 
auéaemadter, ein volllommener Narr; ein 
Erjnarr. Und Une sottise ponrmée ; ein aus⸗ 
gemadter, ein erzdummer Streich. 

Pommeau, s. m. der Degenfnopfs berRnopf 
an einem Deaengefäße, (Pommeau d'épée) 3 
it. ber Gattelffopf s (Pommeau de la selle}, ° 

Pommelé, ée, part. et adj. geapfelt. (S. 
se Pommeler) Un cheval gris-pommelé; «in 
apfelgrauer Ehimmel; ein Apfelſchinmmel. Le 
ciel est fort pommelé; der Himmel ift mit 
vielen kleinen Woͤlkchen Überzogen, im gem. Leb- 
ift voller Schaͤfchen. 

se Pommeler, 9. ree. fi apfeinz apfel- 
runde Biden befommen. Wird beupriadlit nur 
bon Pierden gefogt. Ce cheval commence à se 
— dieſee Pferd fängt an ſich zu apfeln. 

enn der Himmel ſich mit vielen kleinen Wölk⸗ 
den überzieht, die nicht zuſammen bängen, fo 
nennt man biejes and Se pommeler. Le ciel 
ober Le teıups se pommeloit quand ils par 
tirent ; alé fir abreifeten, überzog fié der im 
mel mit kleinen Wölkchen. Die gemeinen Leute 
nennen dergleichen Wölkchen am Himmel 
Shäfden. 

Pommelle, s. f. der Roſt oder Sciber; ein 
mit Löchern verſchenes rundes Blech ober Stüd 
Blei, welches vor eine Röhre gensgilt wird, 
bamit der Unrath nicht mit Durchfiicht; à. 
(Garb.) die Krifpel, das Krıfpeltolz; ein eins 


‚ gekerbtes Bret, das keder wie Korduan zuzu⸗ 


richten.“ 

Pommer, o. nm, (Gatin.) die Geſtalt eines 
Apfels annehmen; apfelrund werden; ſich 
ſchließben; Köpfe anfegen. Ces laitues ne pom- 
meront point; biefe @alatpflangen werden 
ſich nicht fchließen, werden feine Köpfe oder 
Däupter bekommen. 

Pemmeraie, s. f. ein mit Apfelbãumen bes 
fegter Diag ober Garten 3 ein Apfelgatten. 
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Pommeté, ée, adj. (Wapent.) mit Kleinen 
apfelförmigen Knöpfen ober Rugeln geziert. 

Pommette, s. f. dad Knöpfen ; ein Eleis 
ner, apfelförmiger, bölzerner oder metallener 
Knopf oder Knauf, dergleichen man zur Bierbe 
auf etwas ftectt oder befeftigt, fo wie z. B. bie 
metallenen Rnôpfhen oben an ben Eden bes 
Kutfchenhimmels, 2c. 5 it. (Näpter.) bas Rnôt: 
en oder Knöpfchen von Zwirn, bergleichen 
zur Bierbe auf dieBeinen ober Preijen der Sembs 
Ürmel und Kragen gemadt werden; it. (Unat.) 
das Bactenbein, oder vielmehr ber bervorftes 
bende Theil des Badenbeines unter ben Augen, 
Im gem. Leb. der XugenEnodjen. 

Pommier, s.m, der Apfelbaum. Bois de 
pommier ; apfelbaumenes ‚Holz. 

Pommier, beft aud, die Apfelpfanne; ein 
Gefäß, Äpfel darin zu Foden, oder fonft auf 
eine Art für die Tafel zuzubereiten, 

Pomone, s, f. die Pomona; bey ben Alten 
eine Göttinn, welche bemGartenbaue vor ffanb. 
Die Dichter pflegen = den Herbſt - mie dem Namen 
Pomone zu begelguen. 

Pompe, s.f. die ober ber Prat; dad Ge⸗ 
pränge, oder wie man and wohl im Deutiden fagt, 
der Pomp; ein feierliches Gepränge; it. fig. 
das Erhabene in einer Rede, in der Schreibart. 
Il aime l'éclat et la pompe; er liebt ben Glanz 
und bie Prat oder bas Gepränge. La pompe 
des habits, des meubles; bie Rleiberpradt; 
die Pracht in Éoftbarem und theurem Hausge⸗ 
zäthe. La pompe funèbre; ber £eidenpomp, 
baë deichengepraͤnge. Sig. Il y a dans son dis- 
cours beaucoup de noblesse et de pompe; in 
feiner Rede ift viel Adel, viel Würde und Erz 
babenes. On admire la pompe de son style; 
man bewunbert — Por algue ober bie Erha⸗ 

enbeit feiner Schreibart. 
b ——— s..f. die Pumpe. Ses fontaines ne 


vont que par le secours d’une pompe; feine 


Springbrunnen fpringen nicht anders alé durch 
Hülfe einer Pumpe. Une pompe mixte, une 
pompe foulante et aspirante; ein vereinbar⸗ 
| tes Drud» und Saugwerk, fon auch Pompe 
des prêtres genannt. (©. Aspirant, Foulant 
und Soulerant) La pompe à feu; bie Feuer⸗ 
fprige ; it. die Feuermaſchine, Dampfmaſchine; 
eine Maſchine, die vermittelft der Dämpfe in 
Bewegung gefegt wird. 

Pompé, ée, part. et adj. gepumpt, ausges 
pumpt, 20. ©, Pomper. 

Poniper, v. a. pumpen; einen flüffigen Kor⸗ 
per vermittelſt einer Pumpe aus einem Orte 
oder aus der Tiefe in bie ôbe bringen; it. 
auspumpen. Pomper l'air du récipient de la 
machine pneumatique; die Luft aus bem Res 
cipienten einer Euftpumpe pumpen. Pomper 
l'eau d'un vaisseau; das Waſſer aus cinem 
Schiffe pumpen ; ein Schiff auspumpen. Big- 
fagt man im gem. Led. Fomper qn.; einen aus: 
holen, ausfragen; ibm feine Gibe mniffe ab» 
loden, durch Fragen von ihm zu erfahren fuden. 

Pomper, 9.n. pumpen; die Pumpe bites 
gen. Il faut pomper pour remplir d’eau ce 
réservoir; man muß pumpen, um biefen Bes 
pälter mit Wafler anzufüllen. On a pompé 


toute la nuit pour vides les caves ; man hat 


die ganze Nacht gepumpt, um die Keller von 


Pompeuse 


Waſſer leer zu machen, um bas Waffer aus ben 
Kellern zu ſchaffen. 

, Pompeusement, ado, prachtig, mit Prat, 
mit Pomp. Etre meublé pompeusement ; 
mit prédtigem Hausrathe verfeben, prédtig 
eingerichtet feyn, &ig. S’exprimer pompeuse. 
ment; fih (hwälftig, mit hochklingenden Wor⸗ 
ten ausbrüden, 

Pompeux, euse, adj. präcdtig. Une cour 
ee ein prächtiger, ein glängender Hof. 

ne suite pompeuse ; ein prädhtiges Grfolge. 
Man fagt aub: Un a pompeux; eine 
fhwälftige Schreibart. Un galimatias pom- 
peux 3 ein hochklingendes Geihwäß; ein leeres 
Wortgeflingel. 

Pompier, s. m. bee Pumpenmadher ; it. ber 
Aufſeher über die Effentiiden Yumpen einer 
Stadt; der Pumpenmeiſter. 

Pompon, 5.m. Duc biefes Wort beze'ihnes 
man überhaupt = allerhand kleine Zierrathen, 
den Kopfpus eines Fraucnzimmers damit aus 
zufgmüden. Man fagt auch: Ilya trop de 
pompons dans son style; es iſt zu viel rebnes 
riſcher Shmud in feiner Schreibart. 

Pomponué, ée, part. et adj. ausgeſchmückt, 
ıc. S. Pomponner, 

Pomponner, 9, a, (une coiflure) einen 
Kopfpug mit allerhand Kleinen Bierrathen aus⸗ 
fémüden, Big. Pomponner son styles feine 
Shreibart mit rebnerifhen Schmude, mit 
rebnerifchen Figuren ausfchmücden. 

Ponant, 8. m. Diefes Wort heiße in der Spros 
de der Seefahrer fo viel als Ocsident, und wird 
baupefählih gebraudt, die Marine in der mıletelläne 
bifhen Gee von ber im Ocean zu unterſcheiden. 
—* ſagt auch: Le vent du ponant; der Weſt⸗ 
wind. 

Pouce : Ein nurin folgender Redensart üblihes 
Wort: La pierre ponce ; der Bimäftein. 

Ponce, s. f. die Pauſche; einmitgepülvers 
ter Kreide oder mit Roblenflaub angefüllt:s 
Säckchen von Leinwand, oder fonft von einem 
dünnen Zeuge, ein mit Nadeln durchſtochenes 
Mufter damit burdyzuftäuben. ©. Poncer. 

Poncé, ée, part, et adj. burchgeftäukt, durch. 
rum; is, mit Biméftein abgerieben. ©. 

encer, 

Ponceau, s.m. die Klapperrofe, ber Feld⸗ 
mobn, font Coquelicot genannt. Couleur de 

onceau, oder ſchlechthia, Ponceau; flappers 
tofenfarben; hochrotg. Un ruban couleur de 
onceau; un ruban ponceau; ein Band von 
obrotier Farbe; ein bobrothes Band. Un 
fort beau ponceau; ein fehr [hönes Dodroth. 

Poneer, v. a. burftäuben, burdpaufden ; 
Roblenftaub oder gepülverte Kreide durch ein 
mit Nadeln geſtochenes Mufter, vermittelſt der 
Pauſche (Ponce) burébtreiben, und baburd 
das Mufter auf bem darunter liegenden Pas 
picte oder Zeuge abbilden, fo daß man ſolches 
mit Blei oder Röthel nachzeichnen kann. Pon= 
cer de la vaisselle ; -Silbergejhirr mit Bimss 
ftein (Pierre ponoe) abreiben, damit es matt 
bleibe. 

Ponche, 8. m. ber Punſch; ein aus Brannts 
wein, fauren Säften, Zuder und Waffer berei- 
tetcé Geträn£. 

Poneire, s.m, bie geoße Ponzino⸗Citrone, 


Poncis 


deren ſtark richenbe Schale vorzügli zum 
Eiumäden genommen wird, und unter dem 
Ramen Écorce de citron befannt ift. 

Poncis, s,m, eine durchſtochene Zeichnung, 
ober ein bergleihen Mufter zum Durdftäus 
ben. (&.Ponser) Mau pflegt au mohl-ein 
£inienblatt zum Geradefchreiben, Un poneis 
zu nennen. 

Ponction, #. f. der Bruft» oder Bauchſtich; 
bicjenige hirurgifche Operation, ba man in die 
Bruſthoͤhle oder in den Unterleib eines Waffer: 
füchtigen eineöffnung mat, bas barin befind⸗ 
lie Waſſer abgugapfen. Faire la ponction, 
Heißt daher im Deutiben gemôbrlit- einem das 
Wafferabzapfen. On lui a fait la ponction; 
man bat ibm bas Waffer abgezapft. La ponc- 
tion de la vessie, ober au périnée; der Blas 
fenftih, wenn in bem Mittelfleifche (Périnée) 
eine Öffnung gemadt wird, ben in der Blafe 
wibernatäriid verbaltenen Urin auésulecren. 

Ponctualité, s. f, die Pünétiidécits die ges 
naue Beobadtung einer gewiffen Orbnung, 
oder auch, die genaue Befolgung oder Erfüllung 


deffen, was man fid vorgenommen, oder was 


man verfprocdhen hat. Il a une grande pone- 
tualité à faire tout ce qu'il a promis ; er thut 
alles, was er verfprochen bat, mit ber größten 
Punktlichkeit. 
Ponctuation, s. f. bas Punftiren 3 das Bes 
eidnen mit Punkten. La ponctuation hé- 
ie das Punftiren in der hebrälſchen 
Schrift, ba man bie Vokalpunkte zu den Buds 
flaben der Wörter fegt. Borzüg! D verfiehe man 
unter Ponctuation, bag Punktiren; die Wifs 
fenfhaft, in einer Schrift die gehörigen Unter: 
ſcheidungs⸗ und Abtheilungszeidyen angubrins 
en, und die Handlung des Punktirens; (die 
Rnlerpunction). 

Penctué, ée, part, et adj. punftirt, ©. 
Ponctuer. 

Ponctuel, elle, adj, pänttlid ; ſehr genau. 
©, Ponetualité, 

Ponctuellement, ado. pünttli; auf eine 
yünktliche, fehr genaue Art. 

Ponctuer„p.a. punftiren; Dunête, und im 
weitläufigen Berflande, die gehörigen Abthei— 
lungs- und Unterſcheidungszeichen in einer 
Schrift maden ; it. eine hebräiſche Schrift mit 
Bolalpunlten bezeichnen. 

Pondag, s.m. die Donlege ; ber donlege, 
abpängige, fbiefe Gang eines Kohlenflöges. 

ondage, &, Tonnage. 

- Pond£ration, s. f. (Mat.) bas Gleichgewicht; 
diejenige natürliche Stellung einer Figur, ba 
bie Glieder bey jeder Bewezung auf ihrem 
Mittelpuntte in einer Gleichheit des Gewich⸗ 
tes bleiben z die Kunft, in den Körpern und ih⸗ 
zen Bewegungen bas Gleichgewicht nad den 
Raturgefegen auszudrücken. 

Pondereux, euse, adj. ſchwer. ©. Pesant 
und Terre. 

Pondeuse, s. f. die Legehenne; eine Henne, 
ein Huhn, welches Eier legt. 

u Pondre, ©. a. et v.n. (Je — — tu — 
pond, nous pondons, vous z, us 
dent. Je pondois. Je —— nr D 


pondrois, Que je ponde. Que je pondisse. 
Pondant. Pondu) Gier losen, oder oud nus 


Pondu 1 


ſchlechthin, legen. Une poule qui pond tous les - 
jours ; ein Hua, weldyes alle Tage leat. Da 

tertue pond ses œufs dans le sablez die Schilds 

Eröte legt ihre Eier in den Sand. Big. und 

fpridro. fage man: Cet homme pond sur ses 

œufs 3 biefer Mann fist warm, genießt fein 

Vermögen in Rune, bat fein Schäfdyen in bas 

Trockene gebracht, ac. 

Pondu, ue, part. er adj. gelegt,rc. © Pondre, 

Pont, 4. m, dieBrüde. Un pont de pierreg 
un pont de bois; eine ftiinerne, eine hôigerne 
Brüde. Un pont de bateaux; eine Schiffs 
brüde, Un pont volant; eint fliegende Brücte. 
Un pont levis; eine Zugbrüde, Aufziebbrüde, 
fallbräde. Un pont dormant; eine feft fles 
benbe, unbeweglicke Brie, die nicht aufzezo⸗ 

en werden fann. Un pont tournant; eine 

rebbräde. Un pont à tonneaux j eine Faß⸗ 
oder Zonnenbrüde; eine Pr à Räffern oder 
Tonnen rubende Brüde. Un pont de jonc; 
eine Schilfbräde, die man Über Meräfte und 
fumpfige Srter fegt. Ponts flottans; ſchwim⸗ 
mende Bräden. Un pont à radeaux; eine 
Floßbrück; eineaus Floben ober Flößen beftes 
bende Bräde. Un pont à rouleaux ; eine Roll 
beüde; eine Brüde, welche auf eifernen Rollen 
fteht, und fich feitwärts von einander thut, oder 
auch eine auf hölzernen Walzen rubende Brük. 
Le, die fi vorwärts Über einen Braben fhieben 
läßt. Un pont à sambuques ; eine Sturm- 
brüde ; eine bewegliche Brüce, die ben Belas 
gerungen zum gefdiwinben Überfommen über 
Moräfte und Gräben dient. 

Auf den Schiffen beige Pont, bas Verdeck; ber 
Boden eines Schiffes, ber baffelbe in zwei oder 
mebrere Räume eintbeilt. Les grands vais. 
seaux de guerre ont trois ponts; die großen 
Kriegsfchiife haben brei Berbede. Un pont 
courant devant arrière; ein burdgehendes 
Verdeck, welches Über bie ganze Länge des 
Schiffs reiht. Un pont eoupé; ein halbes 
Verdeck, weldheö nur an bem Vorder: und Dins 
tertbeile des Schiffes angebracht ift. Un faux 
pont ; ein falfches Verdeck; ein unten im Raus _ 
me angebrachtes Berdeck für Waaren, und zur 
Lagerftätte für Marrofen und Soldaten. Un 
pont de corde; cin Strickverdeck; ein von 
Striden gefhlungenes Berbet, womit man 
den ganzen Obertheil eines Schiffes, das nur 
ein Verdeck bat, befchnürt bat, das Entern da⸗ 
burd zu erfchwer-n. | 

Le pont de Varole; (Unar.) bie Brüde bes 
Barolius; die Brüde im Gehirn; eine gewifs 
fe Dervorragung im Gehirne, die Barotius 
zuerſt befehrieben hat, und bie eine umgekehrte 
Brüde vorſtellen foll. 

Auf der Reitſchule werden - getwiffe unregels 
mäßige Sprünge der Pferde, wobey fie ſich bäu— 
men, Ponts levés, genanat. 

Im Kartenfpiele fage man: Faire un ponts 
eine Brücde machen; einen Theil der Karten fo 
biegen, daß ber andere abheben muf, wo man 
es haben will. - 

Einige figäcfie und ſprichwöttliche Reden⸗ar⸗ 
ten findet man unter ben Wörtern Ane, Eau, 
Foire und Or, 

Pontset chaussées nenne man, die Land: ynb 
Heerſtraßen. 


572 Pontac 
Pontae, s.m. (vin de pontac) ber Vontaf; 
ein votber Wein, der in der Gegend des Städt: 
eng Pontac in der Provinz Bearn wächſet, 
von weldyem er den Namen bat. 
Pontal, s.m. die Höhe und Tiefe, der boble 
Thoil eines Schiffes. 


Ponte, 5. f. bas Œierlegen. Le temps de ' 


la ponte ; die Legezeit. 

onte, s.m. bis Ponte; bas Herz= cher 
RauteneAß im Lomberipiele. Im Poarofpiele 
base - Derjennige, welder graen ben Banquier 
fpic!t, Le ponte. ©. Ponter. 

Ponte, ée,adj. mit einem Verdecke verfeben; 
ein Verdeck babend. (S. Pont; Sqhifff.) Il a 
fait letrajet sur un bätiuen? qui n’étoit pas 
ponté; er bat die Überfahrt auf einem Fahr⸗ 
zeuge gemacht, welches fein Verdeck hatte. 
Poater, v, x. poñtiren 3 im Pharoſpiele ges 

gen den Banquier fpielen; Gelb auf eine oder 
mebrere Karten ſetzen. 

Pontet, s. m. der Hankbügel Über dem Abzug 
ober Drüder (détente) an einem Schießge⸗ 
wehre· 

Pontife, s. m. der Hoheprieſter; ber oberſte 
Prieſter der ehemaligen Juden, und bey ben als 
ten Römern, der Dberpricfter. In der römiſch⸗ 
Latbolifden Riche pflege man aud wohl-den Papſt, 
als erſten und oberſten Biſchof, Le souverain 

ontife, und die Übrigen Bılhöfe ſchlechthin 
Pontifes ju nennen. 

Pontihical, ale, adj. bobepriefterlid, obers 
, prieftertih. Les ornemens pontilicaux ; der 
hobepriefterlihe Shmud. Heut zu Toge brauds 

mandie es Beywort, wenn bon tem Papfie und den 

B jhôffen die Rede If. La dignité poutificale; 
die päpftliche, oder and die biihöfliche Würde. 
Il ya — abbés qui ont le privilège 
d’offieier en habits pontificaux; gewiffe bte 
baben die Freiseit, im bifchöflicyen Ornate bas 
Amt ju belten. | 

Pontifical, s.m, die Kirchen : Xaenbe oder 
Kirchen⸗Ordnung für die Bifchöffe, welche eine 
Vorſchrift enthält, was fie bey öffentlichen 
Amtsverrichtungen zu beobachten haben. 

Pontificalement, ado, im bobepriefterliden 
oder bifhöflidyen Ornate. Officier, célébrer 
pontilicalement ; 1m biſchöflichen Ornate das 
Amt balten ober Meife lefcn. 

Pontifcat, 8. m. das Hoheprieſterthum; bie 
Würde eines Hohepriefters bey den ebemaligen 
Juden; bey den alten Römern, das Oberpries 
ftectrum, die Würde eines DOberprirftrrs; in 
der chtial chen Kirche, die päpſtliche Würde und 
die Regierung eines Papſtes. Aspirerau pon- 
tiicat; parvenir au souverain pontihicat; 
nach der päpfllichen Würde ffreben ; zur päpft: 
lihen Würde gelangen. Cette bulle fut 
publiée durant le pontilicat de Bénoit XIV, ; 
dis je Bulle wurde während der Regierung Bes 
nedicts des XIV. bekannt gemadıt. 

Pontil, s.m. bas Bühn» Eijen, die Glaës 
zange; eine Art Zange in ben Glashätten, das 
Glas damit angufaffen. 

Pontiller, vw, rs. mit dem Rühn=Eifen anfaf- 
fen. & Pontil. 

Pontilles, @. Épontiiles. 

> Penton, s. m. beißt eigentlich, bie Fähre; eine 


Art beweglicher Brücken, da man zwei platte . 


L 


Pontonage 
Fahrzeuge burdi Balken mit einander verbin- 


"dat, ſolche mit ſtarken Bretern belegt, und vers 


mittelft dieſer Mafchine &ruppen und Geſchütz 
über einen Fluß fest. In neuern Zeiten bedient | 
man ſich beyden Armeen kleiner, von Kupfer 
perfirtigter, platter und leiter Schiffe, die 
man auf Wegen nadflbrt, um in der Gil 
Brüden über Ströme und Flüffe zu ſchlagen, 
und bie mon auch im Dentfden - Pontond- nennt. 
Je. (Sæiaf.) der Unterleger; ein großes, plats 
tes, cinmafkiges Fahrzeug, mit einem drei bis 
vier Fuß botin Borte, welches bey Ausbeffes. 
rung anderer Schiffe gebraucht wird, um fie zu 
unterftüpen, wenn man fie auf die Seite legt; 
it. bec Baggert; cin flaches, mit einem Hafen 
räumer verjehenes Fahrzeug, die Häfen und 
Anfubrten von dem Schlamme zu reinigen. 

Pontonage, $. m. der Bruckenzoll, basBrüfs 
Éengeld 3 #4. bas Fährgeld; das Geld, welches 
man bem Bäbrmanne für bag Üéserfegen auf 
einer Fähre bezahlen muß. 

Pontonier, s, m. der Brüdenzöliher.. 

Pontuseau, 5. m. (Papierm.) die metalfene 
Stange, welche quer Über die Drähte drr Form 
(Vergeure) Läuft. Man pflege aud = bie in bem 
fertigen Papiere fidtbaren Streifen bavon, 
Les poatuseaux zu nennen, 

Pope, s.m. ber Pope ; ein zuffifher Priez 


er. 

Poptitaire, ©. Poplité, | 

Poplité, ée, adj, (Yuac.) zur Knicheuge oder 
Knlekehle gehörig. Le muscle poplité; der 
Kniekehlmuskel. L’artere poplitee; die Rnies 
kehl⸗Schlag⸗ Ader. 

Populace, s. f. ber Pöbel. La plus vile po- 
pulace ; ber niebrigfte Pöbel. 

* Populacier,ière, adj. Max bezeiinee durch 
bises neue Wore eine uneble Herablafjung zu 
Menſchen aus ber nicbern Volksklaſſe, um ihre 
Gunft ju gawinnen. Leur populacière flager- 
nerie ; ihre niedrige Schmeichelei ober Fuchs⸗ 
fhwänzerci. 

Populaire, adj. det, g. bas Volk betreffenbg 
dem Volke gehörig; in beffen Eigenfchaften 
und Rechten gegründet ; it, pöbelhaft, niedrig, 
gemein; bey dem gemeinen Wolfe, bey bem 
Pöbel Üüblid. Une erreur populaire; ein 
Volkslrrthum oder ein Irrthum des Volkes. 
Un gouvernement populaire ; eine VBolfäres 
gierung. Maladies populaires ; Bollétrantz 
beiten. Une émotion populaire; eine Gähs 
rung unter dem Volle. L'esprit pepulaire; 
ber Volksgeiſt; dicallgemeine Stimmung und 
Dentungsart des Volkes; is, die Geſinnung 
und Denfunggatt einer Perfon, die das Bolt 
liebt, und defjen Grüdfeligkeit zu befördern 
fudyt, Une expression populaire ; ein pöbels 
bafter, gemeiner, niedriger Ausorud, Man 
nennt aber, Une façon de parler populaire; eis 
ne gemeinverftändliche Art zu reden, ba man 
ſich bloß ſolcher Ausdrücke bedrent, die auch dem 
gemeinen Manne verftändlic, find. Und wenn 
men fagt: Cet homme est populaire, il a 
l'esprit populaire; fo beigt das, diefer Mann 
ift mit jedermann, aud mit den gemeinften 
keuten, freundlich, ift gegen jebermann böflich 
und gefällig berablaffenb, leutfelig ; ex fpricht 
mit jebermann, 2% 


— Populaire 


Populairement, adv. volfämäßigs; nach Art : 
des Volkes; wie bas Volk; wie der gemeine 
Mann; it. pöbelhaftz auf eine pöbelhafte, nie 
drige, gemeine Xrt. 

"On dit populairement; man Sagt in ber 
Sprache des Pöbels, in der niedrigen Sprech⸗ 
art. C'est parler populairementz das heißt 
põbelbaft reden. 

* Popülarisé, &e, part, et adj. gemeinpers 
ländlich, oder aud gemeinnüßig gemadbt,2c. S. 
Popnlariser. 

Populariser, 9. a. gemeinverftänblid oder 
au gemeinnügig maden. Populariser une 
langue; eine Sprache gemeinserftänsfid, mas 
den. Populariser une choses eine Sache gez 
meinnäsig machen. | 

* Se populariser, v. rec, fih gemein machen; 
fi dem gemeinen Bolfe gl:id machen; nichts 
vor bemfelben voraus haben wollen, um fid die 
Liebe und Zuneigung beffelben zu erwerben; » 
fic bey bem Volke beliebt machen. 

— f: die — freundliche, 
herablaſſende Art eines Mannes, in Beziehu 
auf Leute geringeren Standes, tt er fi 
ihre Liebe und Zuneigung erwirbt 3 die Herab⸗ 
laffuna 3 (&. Condescendance); it. die Ges 
meinverſtändlichkeit; bie Art, fid bem gemeis 
nen Manne, dem Volke verſtändlich zu machen, 
indem man ſich im Reden nur fotcher Ausbrüde 
bebient, die dem gemeinen Wanne allgemein 
orrfändlich findz it. In der neuern Sptache, die 
Wolksliebe; die Liebe zum Volke z it. bie Liebe 
oder Bunft des Volkes. La popularité est le 
fondement ducivisme; die Volksliebe iſt der 
Grumb, die Grundlage der Bürgerliebe. Man 
fogt au: La popularité d’une proposition; 
die Semeinnügigkeit eines Vorſchlags, der nur 
bas allgemeine Befte zum Zwecke bat. 

Population, s. f. die ——— die Zahl 
der Einwohneg eines Ortes ober Landes, und 
der Suftanb eines Bandes in Anfehung der Ans 
zahl der Bewohner deſſelben der Bevölke— 
tungéftand ; it. die Bevölkerung; die Beſez⸗ 
sung eines Landes mit Einwohnern oder die 
Vermehrung berfelben. La population est 
nombreuse dans la Chine; in China ift bie 
Bolksmenge ſehr anfebnlih. Favoriser la po- 

ulationz bie Bevölkerung, die Mittel zur 

ermebrung bet Volksmenge eines Landes bes 
günftigen. 

Popaleux, euse, adj. voltreih. (S. Peu- 
plé) Man nennt, Un pays populeux, nie fo» 
wohl, ein volkreiches oder bevölkertes Land, 
fondeen ein der Bevölkerung febr günftigestand, 
worin die Berölferuug merklich Härter iſt, als 
in andern £änbern. 

*Populiside, adj. det. g. voltsmörberifch; 
it dr g. der Volkemörder, die Volksmör— 
derinn, oder au, der Bolfämorb, Les forfaits 
populicides des tyrans ; bie volfémérèeri- 
fen, den Untergang bes Volkes bewitkenden 
Verbrechen der Tyrannen. 

Populo, s. m, Ein Wort, beifen fi ble gemel⸗ 
nen Leute bedienen, ein kleines, zundes und fettes 
Kind dadurch zu bezeichnen. 

Poque, s.m. das Pochſpielz eine Art bes 
Kartenfpieles ; it. das Podbret 3 das zu diefem 
Spiele befonders eingerichtete Bret, 
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Poquer, v. a. eine Kugel fo in bir Luft wer⸗ 
fen, daß jie ſich nicht dreht, welches ein gewiſ⸗ 
fes altes Bolkeſpiel iſt; it. Cm Pochhwiele) 
pochen. 
: Peracé, ée, adj. (Atzen) grũnlichgelb, grün⸗ 
gelb. Bile poracée ; grüngelbe Farbe. 

Porc, s.m. das Schwein. Chair de porc; 
Schweinefleifä. Porc frais; friſches &41vcis 
nefleifd. Soie de pore; Schweinäborften. ©. 
übrigens Cochon und Pourceau, 

Porcelaine, 5. f. das Porzellan, die Por⸗ 
zellan «Arbeit. Une tasse de porcelaine; eis 
Re * von Porzellanz eine porzellanene 

aſſe. 

Mannennt, Cheval porcelaine, Porzellan⸗ 
fhecte, eine Art Schecken, welche auf einem hell⸗ 
En Grunde bidulide und röthliche Flecken 

aben. Ä 

Porc.épie, s.m, das Stachelſchwein. 

Porchaison , #, f. die Schweinferfte; bie 
Beit, wann die wilsen Schweine feiit, am fettes 
fien und am beften zu effen find, 

Porche, s. m. bie Halle ; ein oben bebedtes 
Borbergebdubdr an einer Kirche. 

Porcher, s. m. der Schweinhirt, Sauhirt. 

Porc-marin, s,.m. ©. Marsouin, 

Pore-sanglier, s. m, das wilde Schwein. ©, 
Sanglier. 

Pore,s.m.tas Schweißlod. Les pores; bie 
Schweißlöcher; die Eleinen unmerklichen Off⸗ 
nungen ber Haut, durch welche der Schweiß 
und der Ausdünftungsitoff aus dem thieriſchen 
Körper geſchafft wird: Und im ousgedehntern 
Berjtande alle dergleichen Bleine Öffnungen an 
andern Körpern und ihre Eleinflen Bwijdhenz 
räume. Les pores biliaires; (Unat.) bie äufs 
ferften Enden oder Anfänge der Gallengänge 
in der Ecber. > 

Poreux, euse, adj, Schweißlöcher babenb; 
ie. löcherig z Éleine Öffnungen, oder aud, viele - 
Beine Zwiſchenräumchen babend. La pierre 

once et l’&ponge sont des corps poreux; der 
Bimsflein und der Schwamm find Löcherige 
Körper. Im Lebefiple fage man auch im Deut ſchen 
- poröß, 

Porisme,s. m. (Matbem.) ©. Corollaire,* 

Porentrui, Pruntrut, (Stadt in Frankreich). 

Porosité, s. f. die Lockerheit ; diejenige Eis 
genfhaft eines Körpers, ba er vicle kleine Öffs 
nungen, Löcher und Zwiſchenräume bat; (die 
Porpfität). 

Porphyre, s. m. der Porphyr; ein rother, 
mit Quarz, aumeilen aber audy mit Schörlkör— 


nern und Hornblende vermifchter Sajpis, mit 


weiffen Flecken. 

Perphyrisation, s. f. (Gbpm.) bas Berreiben 
eines Körpers auf einem Reibſteine von Pors 
phyr, oder von einer andern Stein⸗Art. 

Porphyrisé,ée, part. etadj. jerricben. ©. 
Porphyriser, 

Porphyriser, 9. a. (Eppm.) auf einem Reib⸗ 
fteine von Porphyr, ꝛc. zerreiben. 

Porphyrogénète, adj. Gin Bepname, ben 
man auf verfhiedenen alten in Conflantinopel ges 
Frögten Denkmönzen findet, und welchet fo viel beifé 
ols, in den Porphyrzimmern geboren. Kaifer 
Gonftantin hatte in feinem Palafte viedimmer, 
welde für die Riebertunft der Kaiferinnen bes 
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ftimmt waren, mit Porphyr belleiden Laffen; 
daher bie darin gebornen Kinder Porphyrogé- 
nètes genannt wurben. 

Porques, s, f.pl. die Rabfparren, Kagipos 
zen; Ziinmerbölzer an den Schiffen, weiche 
ber die Kielfhwinne der Bauchſtücke (Car 
Jingues) liegen, und. bie Glieder des Schiffes 
verbinden. 

Porreau, ©. Poireau, 

Perrection, 8. f. die Darreidung. Ein nur 
Im tichliden Srple üblibes Wott. Les ordres 
majeurs se confèrent par l'imposition des 
mains, et les mineurs par la porrection des 
choses qui en désignent les fonctions; die 
oberen Weihen werden dur Auflegung ber 
Hände, die unteren aber durch Darreihung 
derjenigen Sachen, welde auf die Amtsver⸗ 
richtungen deuten, ertheilt. 

Porse, s.f. (Papierm.) der Stoß; eine ges 
wiffe Anzahl Bogen Papier. Une porse 
blanche; ein Stoß weiffes Papier. Man fagt 
eut: Une porse de feutres; ein Stoß Filze, 
ein Kilzftoß, font out Porse-laime genannt. 

Port, s. m. der Hafen ; ein Ort am Ufer des 
Meeres ober einesgroßen Fluffes, wo die Schif⸗ 
fe eine undauslaufen, und ver Gturmwinden 
fiber find. Un port que Ja nature a fait, ein 
natürlicher Hafen, eine Bucht, ein Ankerplatz. 
Un port frano; ein $reihafen. Un port sur 
les rivières ;jeine Anlände; ein Dct an bem 
ufer der Flüffe, wo die Schiffe anlegen, nahe 
an das Ufer fauren, und fi) da vor Anker legen 
tönnen. (S. aud) Havre) Man fagt: Le vais- 
seau est arrivé, les marchandises sont arri- 
vées à bon port ; bas Schiff ift glüdiid anges 
landet; die Waaren find glüctlidy angefommen. 
Auch von einem Menfhen pflege man zw fagen: 
est arrivé À bon port; ex ift glüdlidy anges 
Yanat, an Ort und Stelle getommen. Preudre 

ort; surgir au port; anlanden ; in den Das 
ben einlaufen, oder fonft irgendwo anlangen. 

Fig. nenne man, Port desalut, einen Sicher⸗ 
beitébafen, einen Bergungsort ; it, einen Zus 
fluchtbert, einen jecen ſichern Ort, wo man nad 
ausgeftandenem Sturme und Uaglüd Schuß 
und Sicherheit findet. Cette ile, cette rade 
ont été pour lui un port de salut dieſe Jafel, 
diefe Rhede waren für Ir ein Bergunysort, 
wo et fi bergen, mo er jich retten konnte, La 
maison de ce prince a été un port de salut 
pour lui; das Haus biefes Fürften iſt ein ſiche⸗ 
zer Zufluchtsort für ibn sewefen. Bon einem 
Berfiorbenen fogeman: Il est au port oder dans 
le port ; er ift im Hafen; eriftin feine Aube 
eingegengen. 9. aud Naufrage. 

Port, s.m. das ragen ; die Handlung des 
Tragens und die Zradhtz die Laft, die ein Ding 
trägt oder tragen fann; (bon Porter, tragen). 
Le port d'armes ; das Tragen der Waffen; das 
Waffentragen. Un vaisseau du port de six 
cents tonneaux; ein Schiff, das (eds bunbert 
Zonnen trägt over laden kann; ein Shiff von 
fechs hundert Konnen. 

Le port, beige ax, die Art, wieein Menſch 
feinen Körper trägt; feine Stellung, fein 
Gang, x; ber Anftand, das Anjehen eines 
Menfchen. Un port nobleet majestueux; ein 
edler und majejtätifher Anſtand. Il a le port 


Port 


venerable; er bat ein ebrwürbdiges Anſehen. 

Le port d’une plante; (Botan.) der Wuchs 
einer Pflanze; die Art, wie fie da fleht, und 
ihrer Natur nat gewachſen ift. 

Im Kartenfpiele beige Le port, die Karbe oder 
die Karten, Die man in ber Hanb behält, wenn 
man Zauft, melde man gewöhnlich - das Spiel- 
gu nennen pflegt. Mon port étoit beau, mais il 
m'est rentré vilain jeu; mein Spiel war gut, 
aber ich babe ſchlecht gekauft. 

Le port de voix, s. m. (Mufif) der faft uns 
merkliche Übergang der Stimme im Singen, 
von einem tiefen Lone zu einem höheren. S. 
auch Coulé. 

Port, s.m. ber Zragelohbn; ber Lohn für 
das Sragen ober Fortbringen gewiffer Sachen; 
und, geſchieht die Fortbringung der Saden 
burd Karren, Wägen, Frachtwägen u. bgl., 
der Fuhrlohn, das Fuhrgeld, bie Kradıt. Le 
messager répète le u. de gd gr ; ber 
Bothe verlangt ben Æragelobn für Ihr Felle 
Eifen. Cette balle de — coûté en de 
port, tangpour le port, tant de frais de port; 
diefer Ballen Bücher bat fo viel Fracht gekoſtet. 
Le port d'une lettres das Briefgeld, bas 
Briefporto. | 

Portable, adj. de 1. g. heißt eigentli - trage 
bar, mas getragen werben kann, wird aber in 
den franzdjiihen Landrechten nur in der Bedeutung 
gebraude, was an einen beftimmten Ort bin ges 
tragen werden muß. Le cens est pertablez 
der Grundzins muß bem Binsheren von dem 
Binsmanne ins Haus getragen werben, im Ges 
genjage von einem Zins oder von einer Abgabe, 
bie gefordert, durch dazu beftcUte Einnehmer 
erhoben werden muß, welcher Cens requérable 
genannt wied. - 

Portage, s,m. bas Tragen; bie Handlung, 


Lé 


ba man eiwas von einem Orte zum andern : 


trägts à. (Schifff) dir Führung. (S Paco= 
tille) Il faut tant pour le portage; das Tras 
gen koftet fo viel. ; 

Auf Flüffen, die bin und wieder fo ſeichte 
Stellen haben, daß man mit feinem Raden 
durch kann, fondern den Nahen und die kadung 
zu Sande auf eine gewiſſe Sırede fortfhaffen 
muß, bié man wieder Ziefe genug bat, beige 
biefe Urbeie Le portage; faire portage, Aug 
werden = die Warferfälle in den Strömen, wels 
de die Fahrzeuge zu pafiiren haben, Portages, 
und Im Deutſchen meiftens ſchlechthin = Hille - gez 
nanut. Il ya plusieurs portages, ce 
fleuve ; biefer Fluß bat verjchredene Fälle. 

Portail, s. m. das Portal; der verzierte 
Haupt⸗Eingang einer Kirche, eines Palaſtes 
oder andern großen Gebäudes. Man pflegt auch 
mohl = die ganze vordere Seite einer Rire, 
wo ſich ber Daupt:Gingang befindet, Le por= 
tail zu nennen. 

Portant,ante, adj. tragendz der, die oder 
bas etmasträgt. Un homme portant barbe; 
ein Mann, der einen Bart trägt. Man fagt : 
bout portaut; im ſichern Shuß, mit vora 
gebaltenem Scießgewehr; fo nabe, daß der 
Schuß nicht fehlen Éann. L’un portant l’au. 
tre; eins ın das andere gérednet. Man iage 
im gem. Led. Dire à gn. des choses fü 
cheuses à bout portant; einem unanges 


Portant 


— Dinge ins Geſicht oder unter die Naſe 


en. 

Partant, s,m, ber Träger; ein Ding, welches 
etwas trägt. So werden ;. 8. die eifernen gebos 
genen Haken oder Ringe ancinez Sänfte, an 
einem Trageſeſſel, durch welche bieStangen gez 
ftedt werden, vermittelft welcher man bie 
Sänfte trägt, Les portans genannte. It. ber 
Zräzer an einem Wehrachängez der obere Ries 
men, woran der untere Zheilangefhnallt, und 
länger und kũrzer gemacht werben kann; ir. ber 
eifeene Dandariff an jedem Ende eines Koffere, 
woran man ibn in die Döhe hebt und trägt ; il. 
berunten mit einem Haken zum Anhängen ber 
Gewichte verfebene Träger oberAnfer an einem 
bewaifneten Magnete, | 

Portatif, ive, adj. tragbar; was leicht zu 
tragen, bey ſich zu tragen, oder von einem Orte 
zum andern zu bringen ift. Les petits livres 
sont commodes en ce qu’ils sont portatifs; 
die Eleinen Büder find deßhalb bequem, weil 
man fie leicht bey ſich tragen fann. Un dic. 
tionnaite portatif; ein Wörterbuch im Taſchen⸗ 
formate, das man bey fit) tragen fann, Des 
orgues portatives ; eine tragbare Orgel. ©. 

€. 

8 9. fagt man von einem fehwerfäligen Mens 
(den, dem das Gehen fauer wird: Il n'est pas 
portatif; et iſt nicht gut zu Fuße. 

Porte, s. f. sie Thürz ie. das Thor ; it. bie 
—— La porte principale; die Hauptthür. 

porte de derrière;vieDinterthär. La porte 
d’une maison, d’un jardin; die Zhür eines 
Hauſes, eines Gartens; die Thür zu einem Haus 
fe, zu einem Garten. La porte dela maison, 
du jardin; bie Hausthür, die Gartenthür. La 
porte de la grange; bas Scheuerthor. La porte 
eoehere; der Thorweg ; die Einfahrt an einem 
Haufe oder andern Gebäude. Les portes de la 
vike; bie Stabtthore CS. Fermant und 
Ouvrant}) Une fausse porte; eine blinde Thür 
oder Blende; eine Thür, bic nur bec Gbenmafes 
wegen ba ift; iz. bie äuffere Borthür an doppel⸗ 
ten Ihüren ; it. bas Æbor zu dufferft an der 
Borftadt, ehe man zum echten Ehore lommtz 
ie. ein beimlidyer gs mn in einer Feſtung. 
CS. aud Bätard, arde) Une porte à deux 
battaas; eine Thur mit zwei $lügeln. Tirer 
la porte après soi ; die Thür hinter fi zumas 
den. Une porte entr’ouverte;eine balb offene, 
halb offen ſtehende Thür. (©. aud) Clos, close) 
Une porte verte; eine grËn bezogene Bortbür, 
vor ber gewöhnlichen Zhlir eines Zimmers, ben 
Wind und Zug der Luft abzuhalten. Une porte 
de secours ; eine heimliche Thür, burch welche 
man im Kalle ber Noth jemanden aus: und eins 
laffen fann. Les portes d'écluse; die Schleu⸗ 
fenflügelz3 die Ball» oder Flügeltbüren einer 

leufe; bie Pforten einer Schleuſe. La porte 
de tête; die obere Pforte; die Pforte an bem 
obern Theile einer Schleuſe. La porte de 
mouille; die untere Schleufenpforte. Bep den 
Nadlern belge La porte fo viel als, Le trou d'une 
aiguille, bas Hhr einer Nähnadel; bas Rabele 
Shr. ©. au Veine, 

Man fagt: Être logé à la porte de qu.; neben 
jemanbes Thür, zunädft an deffen Haufe mobs 
nen. J’ai une maison à la porte de la ville; 
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ich habe ein Haus am Stabtthore, nahe am 
Gtabtthore. De porteenporte; von Shür zu 
Thür, ven Haus zu Haufe. Se faire écrire à 
la porte de qn.; feinen Ramen an jemanbes 
Thuͤr angeben und aufzeichnen laſſen, damit der 
Hausherr wiſſe, daß man da geweſen fey, ihm 
die Aufwartung zu machen. Donner la porte 
à qu.; einen voran, zuerſt zur Thür hinein ges 
ben laſſen · (&. auch Refuser) Prendre la porte; 
enfiler la porte, die Thür in die Band nebmens , 
fit davon ober aus dem Staube maden. Il fit 
bien de prendre la porte, sans quoi il auroit 
été maltraité; er that wohl, daß er ging, fonft 
würde ihm übel mitgefpielt worden feyn. Man 
fagt: Prenez moi la porte, passez moi la porte, 
et bien vite! madt, daß ihre zur Thür hinaus 
tommt, padt euch zur Thür hinaus, und das 
gefhwind! Meitre la clefsous la portez den 
Schlüffel unter die Thür legen; fé beimlid 
davon madhen. 

Fig. wird der Hof bes türkifchen Kaifers, und 
Im meit'änfigern Brefiande auf mohl-das ganze 
türfifche Reid, LaPorte, laPorteOttomanne, 
die Pforte, die ottomann ſche Dforte, genannt. 

Ju ähnlicher Bedeutung beijfen in der heiligen 
Schrift, Les portes de l’enfer, die Pforten der 
Se die Macht des Satans und ber höllifchen 

cifter. 

Big. fagt man: Cet homme a été aux portes 
de la mort; biefer Mann war an den Pforten 
bed Todes, war gefährlich krank. Toutesles 

ortes tombent devant lui; all eZhũren öffnen 

d ibm; er bat allenthalben freien Zutritt. 
Mettre un valet à la porte ; einen Bedienten 
fortjagen ; ibm auffer der Zeit feinen Abſchied 
geben. On he sauroit traiter sûrement avco 
cet homme-là, il a toujours quelque porte de 
derrière; man fann fit mit dieſem Manne nidt 
fiher in Unterhandlungeinlaffın, er bat immre 
etwas imDinterbalte,er bat immer Aurflüdte, 
Sptichw. 11. faut qu’une porte soit ouverte ou 
fermée; eine Thür muß entweber offen oder zu 
feyn ; man muß fit zu dem einen oder andern 
entſchließen; man muß eins oder bas anderethun 


‚oder wählen. 


Porté, ée, part. et adj, getragen, à. (©. 
Porter) Man fagt im gem. eb. zu einem Mens 
féen,ter gerade zur Mittagszeit gefommen ift, 
einen Beſuch abzuftatten: Demeurez ici à 
diner, vous voilà tout porté; da @ie nun doch 
einmal bier find, fo bleiben Sie zum Mittags 
effen bey und, 

Porte-aiguille, #, m. der Nabelhalter; ein 
Werkzeug der Wunbärzte, die Deftnadel damit 
gubalten; ie. das Strickholz, bie Strickſcheide; 
ein ausgehöhltes Holz der Strickerinnen, die 
Stricknadel bey dem Stricken darinn feft zu 
halten, ſonſt au Afliquet genannt. 

Porte-arquebuse, s.m. eigentli& ber Büch⸗ 
fenträger; ein königlicher oder fürftlicher Bez 
bienter, ber, wena der Herr auf bie Jagd gebt, 
ihm die Büchſe nachträgt, folde ladet und 
fpannt, welches ven ben ehewaligen Büchſen 
gefagt wurde, welche gefpannt werden mußten, 
che die jegigen Flintenſchlöſſer üblich wurden: 
daher im Deutſchen nod iegt ein Porte-arquebuse, 
ein Büchfenfpanner genannt wird. 

Porte-assiette, s. m. der Schäffelring; ein 
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zierlich gearbeiteter Ring ober Kranz, bie 
Shüffeln auf dem Tiſch darauf zu flellen, 

Vorte=aubans, s, m, pl. die Rüſten; ſchmale, 
bicte Breter, auswendig an einem Schiffe, wor⸗ 
an Die Wände ober Daupttaue des Maſtes bes 
feftiat werden. 

Porte-auge, s. m. So nennt mon-einen Maus 
rer, der nur Kleinigkeiten oder Rick = Arbeit 
macht, und den Kalk und das dazu nöthige Werk⸗ 
zeu. ineinem Troge oder Kübel auf bem Kopfe 
träıt. 

Poriebagueite, s, m, ber eiferne Ring an eis 
nem Schießgewehre, worein derkadſtock geſteckt 
wire. 

Porteballe, s. m. ber Tabuletfrämer; ein 
berummwandernder Krämer, der feine Waaren 
ineinem Käftchen ober Korbe am Dalle bängen 
hat; ou einigen Drean der@ängler, ber Haufirer, 

Porte-bannière, #. m. der Pannierträger 
oder aud der Fahnenrräger hey den feierlichen 
Umsängen in der römiſch⸗-katholiſchen Kirche, 

Porte-barres, s. m, pl. die Dalfterringe an 
ben Roppelpferdben. 

Porte-bougie, s. m. (Cblr.) cime filbsune 
Rôbre, vermictelft derjelven die wächſerne 
Sonde oder das fogenannte Kerzlein (Bougie) 
in die Harnröhre zu bringen. 

Porte-broshe, s. m, bas Heft an ben Senk⸗ 
folben der Bühfenfchmiede. S. Broche, 

Porte-carreau, 8. m. bas Polſtergeſtell z das 
Geſtell zu einem Polfter, darauf zu knien. 

Portechape, s.m. S. Chapier. 

Porte-chapeau, 5, m, der Stechdorn, Juden⸗ 
born ; ein dornartiges , mit vielen Gtacheln 
verſedenes Staudengewäche, fonfi auch L'épine 
de Christ, der Chriſtdorn, genannt. 

Porte-chausse, s. m, der Hojenträger. ©. 
Bretelle. | 

Portechoux, s. m. ein eines Pferd, ein 
Klepper, deffen fit dıe Gärtner bedienen, die 
grüne Waare in die Stadt zu bringen. 

Porteeollet, s, m. ein mit Zeug Überzogenes 
Stück Pappe ober Fiſchbein, dergleichen die 
Geiftlichen unter iyren Kragen oder überſchlag 
legen. 

Porte.sorpe, s.m. ber Sattelträger an ben 
Batterieftücen. . 

Porteerayon, s.m. die Reißfeder, das Blei⸗ 
ftiftrobr x ein chlinderförmiges Bebältniß von 
Silher, Stahl, oder einer andern Materie, eis 
nen Bleiſtift, Röthel, eine ReiBloble, 2c. darin 
zu befeftigen und bey ſich zu tragen, 

Porte-croix, 3. m. der Rreuzträgerz derje⸗ 
nige, welcher bey frierlidyen Umgängen das 
Kreuz vortr'at. ; 

Porte-crosse, 3. m, der Krummftabträgerz 
derjenige, welcher einem Biſchofe den Krumm⸗ 
ftab oder Biſchofsſtab vorträar. 

Porte-Dieu, s. m, ein ®eiftlicher, der das 
hochwürdige But, diegemeihte Hoftie,zu einem 
Kranken trägt, um ibn zu verfeben. 

Porte-drapeau, Porte-enseigne, ©, En- 
seigne, 

Porte-eau, s. m, (Bergw.) die Waſſerlotte, 
eine längs einem Schachte binlaufence Rinne, 
durch welche das Waſſer auf die Räder der in 
deri Tiefe angebradten, Mafhine geleitet 
wird, " 
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Portée,s.f. bie Tracht; fo viel Junge, als ein 
Æbier auf einmal trägt, wenn es trächtig iſt. 
U y a des chiennes qui font jusqu'à neufet 
dix chiens en une pertée; «8 gibt Hiünbinuen, 
welche neun biö sche Bunde von einer Sradt 
werfen. 

Wenn bon Schießgewehten und anderm Gefhäg 
die Rede in, heise Portée, die Schießweite oter 
Sähußweite; der Maum, bin eine gefchoffene 
Kugel durchlaͤuft, wie weit cin Schiefgewehr, 
ein Bogen oder eine Kanone reicht, welches man 
auch wohl duch-Schyf-zu geben pflege: (S. aud 
Amplitude) A la portée du pistolet, du 


' meusquet, du trait, du canon; einen Piſtolen⸗ 


ſchuß, einen Flintenſchuß, Bogenfhuß, Kınos 
nenfduf weit. Nous sommes ici hors de la 
portée des balles; wie find hier auffer dem 
Schuſſe. Ce fusil a soixante dix pas de portées 
diefe Flinte trägt oder jchießt ſiebenzigSchritte 
weit. Man nennt in der Sefbästunf, Une portée 
oder Un coup de but en blasr,einen Kernſchußz 
wenn das Stüd horizontal gerichtet ift, ſo daß 
bie Kugel nicht in Bogen, ſondern gerade flientz 
und ben meiteflen Kernſchuß nenne mon Une 
portée de toute volée, 

In ähnliger Bedeutung wird Portée son bem 
Geſichte und der Stimme gefagt, fo weit das Gez 
fiht reicht, fo weit die Augen tragen, fo weit 
man in bie Kerne feben kann; fo weitbie Stim⸗ 
meober das Gehör reicht. Cela n'est pas à la 

rtée de ma vue; fo meit reidt mein Geſicht 
nicht, fo weitreichen meine Augen nidyt, fo weit 
kann id nicht feben. Nous étions à la portée 
de sa voix; wir waren fo nabe, daß wir feine 
Stimme hören konnten; wir konnten hören, 
was er fagte, 2c. | 

Mon fagt: Ce n’est pas à la portée de ma 
main; bas fann ich nicht abreichensio weit ann 
id nicht reichen. Etre à portée de gch. ; nabe 
bey etwas fepn ; etwas zur Hand haben; ik. fig. 
Gelegenheit baben, und fit im Stande befinz 
den, etwas zu thun. Il est bien à lacour, il 
est à portée d'obtenir cettechargez er ftebt 
gut ben Hofe, er bat Gelegenbeit diefen Dienſt 
guerbalten. 

Portée, wird and von bem beftimmten Maße 
des Verſtandes, ben Kräften des Griftes und 
den Fäyigfeiren eines Menfchen geſogt. Cela 
passe, cela excède ma portée; dad Überftergt 
meine Kräfte, jo wert reicht mein Verſtand 


nicht, das iſt mir zu hoch. Je connois s2 porteez 


id weiß, wie weit fein Verſtand reiht; oder 
auch, ich Éenne feine Fähigkeiten. S'accommo. 
der à la portée »e gn.; ſich zu jemande⸗ Fin ſich⸗ 
ten und Fähigkeiten herab laſſen; ſich nad) deſſen 
Einüchren und Fähigkeiten bequemen. 

Bumeilen beige Portée aub-bas, mas man fels 
nem Stande, feiner Geburt nah toun Fan 
oder barf. 11 aspire A une charge qni est au. 
dessus de sa portées er tradtit na einer 
Stelle, die zu bod für ibn iſt. Il fait une 
dépense fort au.dessus de sa portée; er macht 
einen Aufwand, der weit Über feinen Stand ift. - 

In der Tägerfprache beige Portée, die Höhe, fo 
weit ein Hirſch mit ben Spigen feines Gewei⸗ 
bes reicht, und es werden · daher · die ab ebrochenen 
oder geknigten Aſte, da wo ber Bird durchge⸗ 
gangen iſt, alé ein Zeichen der Größe des Hir⸗ 
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des angenommen, unb Portées ober Portées 

utes, die Himmelsfpur, das Himmels zei⸗ 
Den, oder aud, bas Gewende genannt. Les 
portées nous ont donné connoissance du 
cerf; wir haben an ben abgebrochenen Xften ges 
feben, was es fürein Hirſch ift. 

In der Baufunft heise La portée, bie gänge 
eines an feinen Ort bingelegten Balfens oder 
andern Stückes Poly. Cette poutre plie dans 
le milieu, parce qu'elle a trop de portée; dies 
fer Balken biegt 7 in der Mitte, weilerzu 
lang ifl. Cette poutre n’a pas assez de portée 
dans le mur; dielsBalfen gebt nicht tiefgenug 
in bie Mauer hinein, liegt nicht genug auf, bat 
nidt Tracht genug. 

In der Mufit wird-das Notenfuftem, die No⸗ 
tenlinien, die fünf parallel laufenden geraden 
£inien zu ben Roten La portée genannt. 

In den Wollen: und Geidenmanufneturen beige 
Portée, der Gang 3 eine gerviffe Anzahl Fäden 
in der Kette oder dem Aufzuge. Mon nennt 
Portées et demi-portées ; Gänge und balbe 
Gänge; Bündel, die aus einer gewiffen Anzahl 
Kettenfäden befteben, und auf der Schermühle 
(Ourdissoir) gemadt find. 

, Porte-épée, s. m. tas Degengebent ‚und 
zwar ein leichtes Degengebent, welches man 
an den Hofengurt befeftiget, zum Unterfchiede 
von Ceinturon, ein Degengebenf, welches man 
um ben keib ſchnollet, in und an welches der 
Degen gebänatwird. S. auch Dragonne, 

Porte-éperon, x. m. der Spornträger; dass 
jenige Leber an der Ferſe des Sticfelé, welches 
ben Sporn trägt, worauf derielbe aufliegt oder 
rubt 


Porte-étendard, s.m. der Stanbartenjun- 
fer; it. der Standartenfchub; die am Sattel bes 
feftigte leberne Scheide, ben untern Theil der 
Stanbarte darein au fteten. 

Porte-étrier, s. m. der Bügelträger; der 
Knopfaneinem Sattel, woran man die Steig: 
bügel bängt,um fie imStürzen fogleich heraus⸗ 
beben zu fönnen; it. der Steigbügelricmen; der 
Riem.n,womit man,wenn man abgefeffen iff,bie 
Stiigbügel ‘ intın an den Sattel binauf bindet. 

Porte-étrivières, s. m. pl. dieei fernenRinge 
zu beiden Seiten des Sattels, worin die Steigs 
ziemen hängen, 

Portefaix, s, m. ber £aftträger, Sadträger, 
Reffträger. S. Crocheteur, 

orte-feu, s. m. baskeitfeuer; brennbare, in 
einer langen £inie angebrachte Materialien, 
bas Heuer bey einem Feuerwerke damit an ent: 
feente Orte zu leiten; ie. bastauffeuer: in einer 
langen Reihe geftreutes Schießpulver ‚ eine 
Mine ober andere Ladung damit anzuzlnden, 
emdh.lider Une trainée de poudre genannt; 
FA die Zündruthe. (S. Boute- feu) Aub-bie 
Brandröhrhlitfen dev Bomben und (Sranaten 
werden Porte-feu genannt. Un porte-feu brisés 
ein gebrochenes Leitfeuer oder gauffeuer, wenn 
ſolches nicht in gerader Richtung fortyebt, fons 
bern in einem Winkel gebrochen oder gebogen 
werden muß, 

Portefeui:le, s. m, eine Art von Brieftaſchez 
ein in Geſtalt eines Buches zulammengelegter 
und Ünerjogener Pappendeckel,a UerleiPapiere, 
befonvers auch einzelne Blätter von Ru pfer; 
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flihen, barein zu Yegen und aufzubewahren. 
Iſt ein ſolches Portefeuille bloß suBriefen und 
andern Eleinen Zetteln befimmt,die man barin 
im Sade bey fi trägt, fo nenut man foldes-die 
Brieftafhe. Aujferdem fagt man gewöhnlich auch 
im Deusfhen-bas Portefeuiife. 

Porte-flambeau, s. m. der Badelträgers eis 
ner ber bey Nachtzeit einem anbern eine Fackel 
vortraͤgt, oder ber bey nächtlich «nteichenbrgängs 
niffen oder anbern feierlihen Gelegenheiten 
eine brennende Fackel trägt. 

Porte-foret, s. m. der Orehbogen eines Dreh⸗ 
bohrers oder Drillbohrers. 

*Porte-foudre, s, m. wied in der neuern Spta⸗ 
de anflatt Le canon, die Kanone oder das Ges 
fhüß, gefage. Le doux ramage de nos porte. 
foudres fait fuir les eselaves; das liebliche 
le, das angenehme Gepfeife unfers Ges 
hüßes, unferer Kanonen jagt die Sclaven in 
bie Klucbt. 

Porte-gargousse, s.m. ber Kartätichenfafs 
fer; ein Ten Rutteral, die au einer £abung 
beftimmten Kartätfchenhälien pu faffen, wenn 
fie —— werden ſollen. 

Purte-glaire, s. m. der Schwertträger; ders 
jenige,welder einem andern bey gewiffen feier⸗ 
lihen Gelegenheiten bas Schwert vorträgt. 
Ebemals führten die Ritter eines gewiſſen Ors 
dens, weldyer ber Schwert⸗Orden (L’ordre du 
glaive ) hieß, ben Namın Chevaliers porte. 
glaives, Schwertritter, | 

Porte - haubans, ©. Écotard, 

Porte-lanterne, s, m. Motutg.) ber Laters 
nenträger; ein furinamtfches Inſekt welches 
bes Rachts einen fo bellen Schein von ſich gibt, 
baß man babey Iefen fann. 

à — s.m. dieBrieftaſche. ©. Porte. 
euule. 

Porte-lumière, s. m. der @iätträger, Ritt, 
werfers ein phyfifalifh.e Werkjeus, vermite 
telft de ffelben einen Lidtftrabl in einen bun£eln 
Ort fallenzu laffen,fonf a bHéliostate gena.ne 

Portemalheur, s.m. ber Unglücksvogel; eis 
ne Derfon, weiche Unglück ft: ftet oder onrichtet; 
it, der Ungtüdsbothe ; derjenige, welcher eine 
unglückliche Nachricht Gberbringt. (gem.) 

Porte-manchon, s. m. ber Muffrinas dee 
Ring an einemMuffe oder Stauder, ein Banb 
baburd zu ziehen oder ihm daran aufzubängen, 

Porte-manteau, s. m. der Mantelträrvg;, ein 
Bedienter, der feinem Derrn den Mantel nach⸗ 
trägt; it. der Mantetfad; ein Reiefad, fe:nen 
Mantel und andere Kleidungsftäde darın mit 
fich zu führen; ie. dag Mantelvolz, das Mantile 
bret, 3apfenbret, der Kleiderriegels ein kleines 
an der Wand befeftigtes Bret, mit einem odeg 
mebr hölzernen Zapfen, ben Mantel und ande⸗ 
ve Kleidungeflüde daran zu bängenz it. die Auf⸗ 
flednadel. ©, Epingle à la Pièce, unter dem 
Morte Pièce, 

Porte-missel,s, m. bag Meßpult; das Puls 
auf einem Xltare, worauf bag Meßbuch Liegt, 

Porte mors, s. m, der Rirmen am Pferdege⸗ 
biſſe, vermittelſt deſſen man bas Bebiß höher 
ober niedriger fchnallen fann, 

Porte - mouchettes, 5, m, ie kichtpuaen⸗ 
fhale; eine Art Scale Blech oder Silber, 
die Lichtpuhe barauf zu legen. 

Oo 
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Porte-mousqueton, s. m. ber Haken an ben 
Banbelier eines Reiters, den Sarabiner daran 
zu hängen; it. der Uhrhaten; der Hafen an einer 
Uprfette. 

Porte-pièce, s. m. der Durchſchlagz ein Werk⸗ 
zeug der Schuhmacher, Löcher damit in das 

Leder zu fchlagen. 

Porte-pierre, s. m. das Abhrlein ber Wunbs 
ärzte, den Höllenftein hinein zu ſtecken. 

Porte-paids, 5 m, der Srâger. G. Por- 
tant, Ss. m. 

Porter, v. a. tragen;einenRôrper burd; feine 
Kraft unterſtützen z it. eine Lafl auf fit liegen 
haben, und von einem Orte weg an einen ans 
dern Ort binbringen. Ces colonnes portent la 
vote; biefe Säulen tragen das Gewölbe. Ce 
vaisseau porte cent tonneaux, biefeé Schiff 

‚trägt hundert Tonnen. Une rivière qui porte 
de grands bateaux; ein $luß, der große fa ts 
zeuge träst. Mon fagt and ſchlechthin: Cette 
rivière porte bateau ; biefer Fluß ift ſchiffbar. 
Porter de l’eau Wafjer tragen. Vous ne 
sauriez porter cela d’une mainz; Sie tônnen 
das nicht mit einer Hand tragen. Il prit deux 
tableaux qui étoient dans la salle,et les porta 
dans sac re; er nabm zwei Gemälde aus 
dem Saale, und trug fiein fein 3immer. Le 
eheval qui le portoitz bas Pferd, welches ibn 
trug. Un âne qui porte un sac deblé ; ein 
Efei, der einen Sack Rorn trägt. S. auch Rpaule. 

Mau fea Porter qn.en terre; jemanden zu 
Grabe tragen:Und Porter qn. par terre;jemans 
den umwerfen, zur Erbe werfen, auf die Erde 
bin werfen. : 

Fig jagt mon: Cet homme a plus de travail, 
plus d'affaires qu’il n’en peut porter; biefer 
Mann bat mehr Arbeit, mebr Gefchäfte, als er 
tra:en Tann.Il porte tot le poids des affaires; 
er trägt die ganze £aft der Geſchäfte. Porter 
qu. sur ses bras; jemanden auf feinen Armen, 

oder wie mon im Deutſchen gewöhnlicher fagt, auf 
feinen Bänden tragen , ihm alle nur mögliche 
Pflege und Wartung erweifen. Porter qn.; jes 
manden unterflüsın ; ibm auf alle Art behülf⸗ 
Lich fon. Celui qui le portoit le plus, et de la 
rotection duquel il espéroit sa fortune, fut 
exité de la cour; berjenige, welder ibn am 
meiften unterflügte, und burd beifen Schuß 
oder Benftand er fein Giüd zu machen hoffte, 
wurde vom Hofe verwiefen. Poster son malen 
atience; fein Ungläd mit Gebulb ertragen. 
en portera le péché; bie Sünde falle auf ibn; 
wenn bas, was id auf feinen Rath oder Befehl 

thue, unrecht ift, fo mag er es verantworten. 
Im gem. Leb. foge man von einem Menſchen, ber 
ung beleidigt bat, und an welchem man fid) bey 
erſter —— zu rächen gedenkt: Il n’en 
portera pas loin; ex wird nicht lange daran zu 
tragen haben; er wird nicht weit laufen. 

Am Bonfpiele heise Porter les deux 3 porter 
ses deux ; mit zwei Kugeln gegen zwei ann 
fpielen, deren jeder nur eine Kugel hat. 

Man fagt: Ce vin porte bien l’eau ; biefer 
Mein kann bas Waffer gut vertragen, tft fo 
flart, daf man ibn bod ſpürt, wenn man gleid 
Waſſer darunter gießt. Im Gegentheile fagt man 
von einem ſchwachen und leiten Weine : Il ne 
poïte pas l’eau; ev verträgt obex leidet fein 
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fer. 

Porter, fragen, heiße Im verfhiedenen Fällen auch 
nur fo viel als, etwas als ein Kleidungsftüd an 
fi) Haben, etwas bey ſich oder inder Danb ıras 
gen, ohne Rüdfiht auf die Laft oder Schwere. 
Porter une épée; einen Degen tragen. Porter 
des plumes à son chapeau; Federn auf feinem 
Hute tragen. Il ne porte jamais d'argent sur 
lui, er trägt nie Geld bey fit. Elle porta um 
bouquet à la main; fie trug einen Strauß in 
der Hand. 

Porter, tragen, wird aug von ber Art gefagt, 
wie ein Menfh oder Thier feinen Körper und 
einige Theile dejfelben hält. Porter la tete 
haute; den Kopf bo tragen. ion gerade in die 
Höbe halten. Porter les pieds en dehors; die 
Füße auswärts tragen oder fegen. Ce cheval 

rte bien sa tête; ce cheval porte beauʒ dieſes 

ferb trägt ‘einen Kopf gut. Les chevaux 
anglois portent ordinairement le nez au vent, 

rtent au vent; dig englifden Pferde tragen 
gewöhnlich die Nafe M der Luft. 

Porter, mird au in der Bedeutung vonPousser, 
étendre, faire aller, conduire gebraudt, und im 
Deutfben auf verichiedene Urt gegeben. Il faut 

rter ce mur jusqu'au pied de la montagneg 
man muß dıefe Mauer bis an ben Fuß bed Ber⸗ 
ges führen. Un arbre qui porte sa tête jnsque 

ns les nues; ein Baum, der feinen Gipfel bie 
in die Bolten hinauf treibt, beffen Gipfel bis 
in bie Wollen reibt. Ce prince a portéses 
armes jusque dans le cœur du pays ennemi; 
biefer Für ift mit feinen Waffen, mit ſeiner 
Armee bis in bas Gerz des feindlichen kandes 
eingebrungen. Ce canal porte une partie des 
eaux de la rivière dans la prairie; diefer@anal 
führt ober leitet einen Theil des Waſſers aus 
dem Fluffe auf die Wiefe. 

Big. fagt man: Porter son ambition, ses 
espérances, porter ses désirs jusqu'aux plus 
grandes choses; feine Œbrfubt feine Hoffnun⸗ 
gen, feine Beaierben aufs bôdfte treiben. Cet 

omme le porte haut ; biefer Menſch trägt die 

Rafe bo, bildet fit viel ein, ift ſehr ftolg. 
C’est porter la vengeance trop loin: bas heißt 
die Rache zu weit treiben. Porter les choses à 
l'extrémité; die Sachen aufs dufferfte treiben. 
Porter ja terreur par-tout ; überall Schreden 
verbreiten.Cela porte bonheur, porte malheur; 
das bringt Slück, bringt Unglüd. Porter la 
main à l'épée ; die Hand an den Degen legenz 
zum Degen greifen. Porter la main au 
chapeau ; an ben Hut greifen, um ihn abzuziee 
ben. Porter un coup à qu.; nad) einem ftoßen 
-Ober hauen. Big. fagt man : Tout ce qu'il dit, 
porte coup; toutes ses paroles portent coups 
alles was er fagt, alle feine Reden machen Eine 
druck, find von Gewicht. Cela portecoup, bies 
fes tout Wirkung. Ce fusil porte bien som 
plomb; biefe Klinte fhiefit gut, fie ftreuet das 
Schrot nicht aus einander. Porter ses regards, 
orter $a vueen quelque endroit; fı eine de, 
Fine Augen nad) einem Orte bin ritten. Quel- 
que part que je porte la vue, je vois ...; wo id) 
meine Augen hinwende, febe 1d 3 wo id) hin⸗ 
febe oder binblide, merde id gewabr Porter 
ses vues bien loin; weit auéfebenbe Abfichten 
ober Plane habenz oder au, weit in die zukunft 
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feben ; weit entfernte Dinge vorher fehen, ober 
ihnen fon von weitem vorzubeugen fuchen. 

porte ses vues bien haut; er will ſehr hoch 
binausz er firebt nad hohen Dingen. Porter 
unesanté à qn.; einem eine®efundpeit zubrins 
gen. Im gem. Leb. fagt man : Il n’a pas porté 
santé depuis sachüte; feit feinem Kalle ift er 
nicht mehr gefund gewefen. 

Porter, heißt au fo viel als, Être étendu en 
longueur, Cette poutre: porte trente pieds; 
diefer Balken hält dreißig Schuh in die Länge, 
ift dreißig Schuh lang. Cette pièce de dra 
doit porter vingt aunes; die ſesStückTuch muß 
zwanzig Ellen halten. 

Porter,tragen,heißt ferner fo viel alsProduire, 
und wicd In diefer Bedeutung don ben Aecern, Baus 
men2t, gefogt. Ces terres ne portent quedu 
seigle; dieje Acer tragen nidté alé Roggen. 
Cet arbre porte de beaux fruits; biefer Baum 
trägt fhône Früchte. Men fagt au: Cette 
somme porte intérêt; biefe Summe trägt3ins 
fen; Im gem. Leb. diefeSumme verintereflirt ſich. 

Porter, tragen, beige aud fo viel als-[dy wans 
ger fepn, mit einem Kinde ſchwanger gehen, 
uub wenn von Thieren die Rede in, trächtig ſeyn. 

femmes tent ordinairement leurs 
enfans neuf mois; die Weiber tragen ihre Kin⸗ 
bec gemeiniglih neun Monate. Porter un 
enfant à terme; ein Kind austragen, volle neun 
Monate tragen. L'enfant qu’elle porte ; das 
Kind, womit fie ſchwanger 1ft. ‘Les cavales 
portent onze mois; die Stuten tragen eilf Mo: 
nate. 

Porter, tragen, wird In verfpledenen Rebensars 
ten anſtate Souffrir, endurer, ertragen, erbuls 
den, gebtaucht. Il en portera la peine ; er wirb 
die Schuld tragen, die Strafe dafür leiden 
müflen. Il en portera la folle enchère; er 
wird ben daraus entfichenden Schaden tragen, 
et wird das Belag bezahlen müffen. Porter 
patiemment son malheur; fein Ungläd gebuls 
big ertragen. Man fagé in ähnlider Bedeutung: 
Les enfans portent quelquefois les iniquités 
de leurs pères; bie Rinder tragen ober büßen 
zumeilen die Miffethatenitrer Väter. Speihm. 
foge man im gem. Leb. von einem Menfchen, ber 
von einem andern abgeprügelt worden ift: Il 
a porté les eoups; er hat die Schläge bavon ges 
tragen. Porter teut le poids du jour et dela 
chaleur; des Tages Laft und Dibetragen. · 

Porter, heißt aud fo dlel els, Induire, exciter 
à gch, 3 zu etwas verleiten, reizen, anreizen, 
aufmuntern, gencigt machen, Luſt machen, vers 
fützen, bringen, zureden, 2c. Les mauvaises 
compagnies l'ont porté à la débauche; die 
ſchlechten Geſell ſchaften haben ihn suAué ſchwei⸗ 
ungen verleitet, haben ihn Liederlich gemacht. 

parens le portentauxarmes; feine Ber⸗ 
wandten teben fhm zu, Soldat zu werben. 
C'est son beau-frère qui l’a porté à velaz fein 
Schwager bat ihm Luft dazu gemacht, bat ibn 
bazu aufgemuntert. 

‘Mon fagt: Porter amitié, porter affection à 

sètre porté d'amitié pour qu.3$r.unbfdaft 
Lis jentanden tragen ober habın. Porierenvie 
à qn,jemanben beneiden. Porteramitie,porter 
affection, porter honneur, porter respect, 
beige jo viel als Aimer, honorer, respester, [its 
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ben, ebren, adten. 

Porter la parole, bas Wort führen; im Nas 
men der übrigen fpreden, oder au, für jemand 
anders eine Anwerbung thun, Il a fait deman- 
der oette fille, c'est moi qui en ai porté la 
parole; er bat um biefes Mädchen anbalten 
laffen, id) bin eö, der die Anwerbung getyan 
bat. Porter arole; etwae veripredens münd⸗ 
liche Vorſchlãge oderAnerbiethungen im Ramen 
eines andern thun. Je lui ai porté parole de 
mille &ous, s’il vouloit renoncer à ses pré. 
tentions; id babe ibm taufend Zyaler verfpros 
hen ober gebothen, wenn er ſeinen Forderungen 
entfagen, davon abfteben wollte. 

Porter témoignage ; bezeugen; ein 3eugnif 
ablegen, oder aud fblebtbin, zeugen. Je puis 
porter témoignage qu’il n’en a jamais dit um 
mot ; id fann es bezeugen, daß er nie ein Wort 
bavon gefagt fat. Il ne faut jamais porter 
témoignage contre la vérité; man muß nie 
wider die Wahrheit zeugen. Porter son juge. 
ment de qch., sur qch, ; von einer Sade, über 
eine Sache urtheilen, fein Urthe:l fällen. 

Porter, heiße In verfcpledenen Redensarten, wenn 
don Verordnungen, fhrifelihen Verträgen, Urkunden, 
Belefen und dergl. die Rede iſt, enthalten, in füch 
halten, lauten, wofüc man in in wouchen Fallen, 
befonders wenn don ſchriftlichen Nachtichten und 
Briefen die Rede if, die Wörcer-fichen, fagen, bes 
fagen und melden-braude. Cela est porté par 
notre contrat bas ift in unferm Gontracte ents 
baltens bas fteht in unferm Gontracte. La loi 
pros —— ober will,daß ... 

es lettres d'aujourd'hui portent que tout est 
dans le même état 5 die beutigen de efe fagen 
oder melden, daß nod alles in bem nämlichen 
Stanbe ift. 

Die Buchhalter fagen: Porter un article sur le 
compte de qn.; einen Artikel auf jemandes 
Rechnung feßen. 

Man fagt : Cela porte son exouse avec soig 
baë entfulbigt fit von feldft La beauté porte 
sa recommendation avec elle ; bie Schönheit 
trägt ihre Empfehlung bey fi 53 man darf nue 
fhön ſeyn, um bey bem erften Anbiicke jeder⸗ 
mann auf feiner Seite zu haben. Uette viande 
porte sa sauce; ce fruit porte son sucres diefe® 
Fleiſch bat feine Brühe, biefes Ovft hat (einer 
Zucker ben fi ; die es Fleiſch if fo fafrig, dag 
man e8 ohne Brühe effen Eanns dieſes Off ift fo 
füß, baf man feinen Zuder dazu braucht. 

Im Kactenfpiele fagt man; Porter beau jeug 

rter vilain jeu; ein gutes, ein ſchlechtes Spiel 

aber Hand haben, welche: nur von benRarten 
gefagt wird, die man gleih anfangs bey dem 
Rartengrben erhält. Il portoit une quinte de 
cœur toute faite, er hatte eine volleQuinte vom 
Herz inder Hand. Porter à unecouleur; auf 
eine Farbe halten; eine Barbe, in welder man 
ein Spiel zu befommen hofft, in bee Hand bts 
balten, und bie andern wegwerfen, umb andere 
bafür kaufen, oder aud, am Ende eined Spieles 
auf eine andere Farbe oder Karte halten, fie big 
zuleßt besalten, ben legten Stich bamit zu mas 
den. Il porte à carreau, à la dame de cœurg 
er hält auf Rauten, auf di: Herzdame. . 

Porter, p. n. zubenz aufetwas liegen, auflie⸗ 
gens von einem andern Dinge getragen, unters 
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ſtütt werben. Une poütre qui porte sur la 
muraille; ein Balten, der auf der Mauer rubt 
oder aufliegt. Tout l'édifice porte sur ces 
colonnes; ba: ganze Gebäuhe ru:et auf biefen 
Säulen, wird von diefen Gäulen getragen. 
Man-fagr: Cette mursille cette colonne porte 
à fond ; biefe Mauer, diefe Säule rubet auf eis 
nem Abiapr, bat unten einen Ab’ag. Porter à 
oru; om Abagod-r merkliche Verſtärkung am 
Fuße, im einem Wege gerade in die Höhe gehen. 
©. au Faux à faux. | 

Porter, be st In det Baufunft auch, Tracht has 
ben oder tragen; ſich felbft und eine noch dazu 
aufgelegte Laſt ragen, olne fi zw biegen oder 

brechen. Cette poutre porte tant de long; 
biefer Balken bat fo viel Tracht. ©. Portée, 
(Bont.) 

Ya der Geefprade beige Porter, anliegen; feis 
nen Lauf nebm. n ober richten ; fegeln, fteuern. 
Porter an Sud, au Nord ; Süd anlıegen, Nord 
anliegen; feinen Laufnad Süden, nad Norden 
richten; ſüdwärts, gegen Süden, nordwärts, ge⸗ 
gen Norden ſteuern. Porter le cap à la mer; 
feewärts anliegen ;. nach der See zu feuern. 
Être porté d’un vent frais;einen frifhen®ind 
hinter fih oder ſeitwärts haben, 

Wenn von dem Geſchätze und ariderem Gchießge: 
wehre die Rede fü, beige Porter, tragen; bisan eis 
nen Ort bin veid.nober gehen, Cette arque- 
bnsene porte pas si loin; diefe Büchſe trägt 
nicht fo weit. Le boulet ne porta que jus. 
qu’au pied de la muraille; die Kugel reichte 
nur bis anden Ruß, erreichte nur ben Fuß der 
Mauer. Les flèshes ne sauroientporter jus- 
que là; die Pfeile koͤnnen nicht bis babin reichen. 

Im Batl,riele tage mon: La balle a porté sur 
le toit; der Ball tat bas Da berührt. La balle 

rte au mr, oder objolure, La balle porte; 
der Bal ift ander Mauer angeprallt. 

An dee Wapenkunft beige Porter, führen. Il 
porte de gueules à la bande d'or; er führt vis 
ne goldene Binde in einem rothen Felde. 

Se porter, v. rec, fit befinden; in einem ge: 
wiffen Zuftande in Anſehung der Geſundheit 


feons it. fich auf eine gewiffe Art betragen oder ” 


verhalten. Comment se porte-t-il? wie befins 
bit er fih? Il ne se porte pas trop bien depuis 
quelques jours; er befinbet ſich feit einigen Zar 
en nicht reiht wohl. Il s’y est porté en homme 
e cœur ; cr bat fit dabey als ein Mann von 
‚Herz, als ein berabafter Mann betragen. 
Seporter à gch.; fi zu etwas neigen; zu et: 
mas geneigt fepn ; fiheiner Sache ergeben oder 
widmen; ſich auf etwas legen; ſich zu etwas ent: 
ſchließen; it. etwas angreifen; Dand an etwas 
legen; etwas thun, x. Ce garçen se porte au 
bien; se porte au-mal ; biefer Knabe neigt ſich 
zum Guten, neigt fi zum Bôien, läßt ſich gut, 
läßt fit Schlecht an. La mauvaise éducation 
qu'on lui a donnée, fut cause qu'elle se porta 
au libertinage; die ſchlechte Erziehung, weldhe 
man ihr gegeben hatte, war Urſache, daß fie ſich 
auf bie liederliche Seitelegte. Se porter à un 
certain re de vie; eine gewifle Lebensart 
ergreifen. Il s’est porté à vela de lui-même; 
er bat fit von felbit, von freien Std. nbaju 
entfchloffen. Se porter aux études; fit dem 
Studiren ergeben oder widmen. Il se porte 
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-avec ardeur à tout-ce qu'il fait; er greift alles, 
was er thut, mit Œrfer an. 

Se porter partie contre qu ; fid zum Kläger 
wider jemanden angeben. Se porter pour 
appelant ; die ApprHation ergreifen; am einen 
‚Höheren Midter appelliren. ©. aud Héritier, 

Porte respect, s. m. bi: Schutzwehr. 

Porterie, s, f. die Thorſtube ; die Stube bes 
Thorſchließers. 

*Porte-sceptre, s, m. ber Zepterträger s ein 
vegierender Kürft. 

Porte-tapisserie, $. m. die Xaprtenthür; ein 
mit einer Tapete Überzogen:r Rahmen vor eis 
ner Thür⸗ Öffnung, der die Stelle einer ordent⸗ 
lichen Thür vertritt. 

Parte-traite, s. m. dieReitſcheide. So helifen 
an ben Pferdegeſchirren boble leberne Scheiben, 
wodurch die Stränge der Zugfiride gehen, das 
mit fie die Pferde nicht befchä rigen. 

Porteur, euse, s. der Träger, die Trägerin; 
eine Perfon, die für Lohn etwas von einem Die 
te zum andern trägt, oder aud etwas zum Vers 
kauf herum trägt. Il y a des porteurs, des 
porteutes dans les marchés pour porter ce 
qu'on achète ; auf den Mérften find Träger 
und Erdgerinn:n, umeas, wa. man fauft, zu 
trayen. Un porteur decharbon; ein Roblens 
träger. Un porteur de chaise, oder auch ſchlecht⸗ 
bin Un porteur, ein Sänftenträger. Le por- 
teur d'eau, la porteuse d'eau; der Wafferträs 
ger, die Waflerträgerinn. Un porteur de. 
lettres; ein Briefträger. 

Porteur, beige aud ‚ber Überbringer einer 
Sache, brfondert eines Briefes. Le porteur de 
ma lettre est un homme en qui l’on peut 
— confiance; der Ü'erbringer meines 

tiefes ift ein Mann, dem man fi) anvertrauen 
fann. Porteur de bonnes nouvelles, de mau. 
vaises nouvelles; ber Überbringer guter oder 
bôjer Radridien. Le porteur d’unrlettre de 
change; der Inhaber eines Bedfelbricfes, der 
den Auft bat, ben Betrag beffelben zu 
empfangen. Un billet payable au porteurz ein 
Wechfel, der an ben Inhaber zahlbar ift. 

An einer mitPoftpferden befpanntenRutfée 
wird · das jenige Pferd auf welchem der Poſtt necht 
reitet, Le porteur, das Sattelpferd, genannt. 

Porte-vent, s. m. bie Win röhre der Wind⸗ 
Lana, die Röhre, durch welche der Wind aus 
den Blafe-Bälgen in die Windlabe einerOrgel 
(Sommier) gefürt wird. Ja den Bergwetken 
heiße Porte-vent, die Werterlotte, eine hölzerne 
Röhre, Frifche Luft durch biefelbe in dieStollen 
(galeries) zu bringen. 

Porte-verge, s.m. beißt eigentlich, berRuthens 
träger; eine Art Geridhtsdiener bey den alten 
Römern, der dem regierenden Bürgermeifter 
ein Bündel Rutben oder Stecken, in we chem 
ein Beil mit-eingebunden war, zum 3eithen der 
obr'afeitliben Würde vortragen mußte. In 
ähnlicher Bebeutung wird no ch heut zu Tage auf 
Univerfitäten - der Stabträger, Beptetträger 
oder Pebell, Porte-verge, for fMassier genanr.e. 
Aud der Unterküfter ineiner Pfarrkirche aber 
diefen Namen. 

Portevoix, 's. m. das Sprachrobr. 

Portier, idre, s. ber Pförtner, Me Pförtne⸗ 
rinn; eine Perſon, welche bie Pforte eines Klo: 
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fters öffnet und verfäließt. Le Frère portier; 
der Bruder Pförtner. La sœur oder La mère 
portière; die Schwefler oder Mutter Pförtnes 
tinn. Ja bieien Redensarten wird aber Portier, 
portière, als ein Bepmwort gebraudt. 

In Paräften und andern großen Häufern 
wird der Portier im Deutſchen ⸗ Thũrhũter, Thür⸗ 
wärter oder aug Thürſteher gerannı. Letztere 
Benennung erbalten befonders diejenigen Per: 
fonen, welche in ben Paläftın großer Herren 
fowobl an ber Haupttbür als auch an den Zim⸗ 
wertbüren flchen, die man aber, weil man ehe⸗ 
mals gewöhnlich Schweizer dazu naum, nicht 
Portiers Thürſteher, fonbernSuisses, Schwris 
ger, nennt. An anbern großen Häufern und an 
den Thoren peist Portier, der Thorwärter. ‘ 

Portière, s.f. die Tiär an einer Rutfche, 
welde im Deutiden and - der Schlag - genannt 
wird; ät. ber in ber Kutfche, an ber Thür oder 
an dem Schlage angebradhte Sig. La portière 
de ce carrosse n’est pas assez large ; die Thür 


ober ber Schlag an biefer Kutſche ift nicht breit 


enug. 
° Portière, heise aud, ber Borbang vor einer 
Thür, den Wind und die Kälte abgubatten. Des 
portières de damas; bamaftene Vorhänge. 

Portion, s. f. ein Theil eines Ganzen, und 
in Beziehung auf beffen Befiger, oder auf ben, 
der Aniprud daran bat, der Antbeil. Les hé- 
ritiers ont partagé tout le bien du défunt en 
quatre portions égales ; die Erben haben bas 
ganze Vermögen bes Berftorbenen in vier glei: 
de Theile getbeilt. Donner à chacun sa por- 
tion; einem jeden feiner Theil oder Antheil ges 
ben. S. aud Congru und Viril. 

Portion, beigt auch, ein gewiffer beftimmter 
Theil Brod, Fleifh u. dergl. welchen man bes 
fonbers in ben Klöftern einem jeden gutheitt, 
der Mumdtheil, wofür man im Deutichen häufig 
„die Portion -zu fagen pflege. Diminuer la 
portions die Portion —— weniger alé 
gewöhnlich geben. Ils ont chacun une bonne 
portion ; fie haben jeder eine gute Portion. 

Ya Der Anatomie wird das [chuppige Bein, ber 
obere Theil ber Schlafbeine, La portion &cail- 
leuse genennt. 

Portique, s.m. bie Säulenlaube; ein an 
den Seiten offener Bang zwiſchen zwei Reiten 
Säulen, oder zrilchen einer Mauer und einer 
Reihe Säulen, deffen gemölbte Dede auf den 
Cäulen oder aud auf Schwibbögen ober Bos 
genftellungen ruhet, dergleiden die Griechen 
und Römer zu Spaziergängen oder aud um 
Zempel und andere große Gebäude berum führ- 
ten. Letztere nennt man gewöhnlicher Péristiles, 
eä änge. (S. Péristile) Man pflegt daher 
die er des 3eno, ber in einer ſolchen Su 
lenlaube zu Atben, welche Stoa hieß, oͤffentlich 
lebrte, Les diseiples du portique, und die 
Lehre oder Bebrfäge des Beno felbfi, La por- 
tique, la doctrine du —— zu nennen. Von 
dem Namen dieſer Säuleniaube erhielten fie 
auch ben Namen Stoĩeiens, Stoiker. 

Portique, if aug der Name eines gewiſſen 
Spieles, ba an dem Ende einer langın Tafel 
eine Artvon Saͤulengang angebradt. und jebe 
Sffnung mit einer Nummer bezeid net ift, ba 
dann jeder, ber eine Kugel in cine folde ff⸗ 
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nung hinein bringt, ben darauf gefegten Preis 
gewinnt. An einigen Dcten nennt men diejes Gpiel 
das Fortunaipiel. 

Portor, s.m, eine Art ſchwarzen Marmors 
mit goldgelben Fleden. 

Portraire, o. a. die Geftalt einer Perſon 
nad) dem Leben mir Karben oder auch nur mit 
Bleiftift oder Röthel abbilden. Ein altes Wort, 
wofür man aud wohl im Deuriben porträtiren, 
und mit einem gleidfalls alten Worte, abeonter⸗ 
feien fogt. 

Portrait, s.m. das gemalte ober gezeichnete 
Bildniß eines Menſchen, mit dem olgemeinen 
Namen, bas Gemälde; man fagı aber aub Im 
Deuefcpen grmdh: lib- das Porträt. Un peintre 
de portrait; ein Porträtmaler. Ce peintre 
ne travaille qu'en portraits; biejer Maler 
malt nur Porträte ©. Chargé und Flatté, 

Mon nenne, Portrait, das Œbenbilb; cine 
Derfon, die einer andern ſeht dbnlid oder gleich 
ift. C'est le vrai portrait de son père; et ift 
das wahre Gbentild feines Bateré. 

Big. heist Portrait, das ®rmälde; die Be 
fretbung, dir Schilberung einer Perfon oder 
Sache durch Worte. 11 ft un portrait bien vif 
des derniers troubles; er machte eine febt leb⸗ 
bafte Schilderung von ben letzten Unruhen. 

Portraiture, $. f. Gin beraltetes Wort, weldes 
ehemals. fo viel hieß als Portrait. Men nennt, 
Livre de portraiture, ein Seidenbud; ein 
Bud; mit vorgezeichneten einzelnen Theilen bed 
menjhliden Körpers, diedem Anfänger in der 
Zeichenkunſt zum Mufter Lienen, das Zeichnen 
barnad zu lernen. 

Portulan, s.m. bas Grabbud; ein Bud, 
worin die Seekarten, die Auéfidten der Küs 
ften, 20, nebfl der Beſtummung der Grabe der 
Länge und Breite enthalten find. 

Posage, s.m. das Aufſtellen, Aufrichten, 
Aufſchlagen oder Legen gewiffer Dinge an ihren 
beflimmten Ort, und ber Arbeitstohn dafür. 
Le posage decette machine, le posage de ves 
tuyaux a coûté dix dcus; bas Aufſtellen oder 
Aufſchlagen biefer Maſchine, das; Legen diefer 
Röhren bat geben Thaler gefoflat. 

Pose, s. f. das Sehen oder Legen der Wer» 
ſtücke; die Arbeit der Maurer, große Steine 
ben einem Bauer gehörig zu fegen oder zu legem, 
On paie tant pour la taille d’une pierre et 
tant pour la pose ; man bezabit fo viel für bas 
Bebauen, und fo viel für das Segen oder Legen 
eines Steines. 

Pose, heist au, bie Nacht ſchildwache; eine 
Schi ldwache, weldhe man Abends nad bem 
Bapfenftreide ausftelit. 

Posé, ée. part. et adj. gefebt, geftellt, ges 
legt,ıc. (S.Poser) it. (Wapent.) auf ben Füßen 
lebend oder hingeR- It. Man fage: Cela posé, 
il s'ensuit 5 biefes zum Grunde gelegt, —* 
zugegeben oder anyenommen, fo folgt daraus. 
Posé que cela fut, posé le cas que cela fut, 
que feriez- vous! 44 es wäre fo, gefegt- 
den Fall es wäre fo, mac würden Sie thun ? 

Posé, de, gefeßt, beige aub, einen männlichen 
Ernft und eıne Feftigkeit in feinen®: finnungen 
und Honblungen bejeigend. Un enfart bien 
posé; ein fehr geſetztes Kind, Une personne 
posée; eine gefepte Perfon. 


\ 
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Posément , ado. bebädhtig, bebächtlidh, bes 
dachtſam; mit Bebacht, oder wie man noch an 
einigen Orten mit einem alten Worte fogt, fittig, 
oder and, finnig. Il parle posément ; er fpricht 
bedächtig, langfam und mit Bebadt. Elle 
marche posement; fie bat einen fittigen Gang. 

Poser, 0. a. feten, ftellen, legen. Posez ce 
vase sur la table; feßet oder ftellet biefcé Ges 

“5 auf den Zifh. Il faut prendre garde où 
‘on pose geh, ; man muß At geben, wo man 
etwas binfegt, flellt oder legt. Poser les fon. 
demens d'un élifice; den Grund, das Fun: 
bament zu einem Gebäude legen. Man fagt au: 
Poser une pièce de charpente ; ein Stũck 3-m: 

erholz aufridten, aufftellen ober an feinen 
——— Ort hinlegen. Poser de plat une 
poutre; einen Balken auf die breite Seite Les 
gen. Poser à sec; ohne Kalk mauern; die Stei⸗ 
ne auf einander legen und in einander fügen, 
ohne fie mit Kalk oder Mörtel zu verbinden. 
©. aut Champ, de champ, und Cru, Aeru, 

Poser une figure, poser un modèle, beige 
In den Maler: und Zeichnungeſchulen, eine Figur, 
ein Mobel fl-Henz ihnen diejenige SreHung 
geben, in welcher bie Schüler fie zeichnen follen. 

Poser des gardes, des sentinelles; Wachen, 
Schi ldwachen ausſtellen. Poser les armes; bag 
Gewehr ftreden, fomobl im eigentliben Berfionde, 
das Gemebr bey den Kriegeübungen der £änge 
nach auf ben Boden binlegen, als aud in figôr: 
Liber Brdeutung, bie Waffen nieberlegen, ſich 
dem Sieger ergeben. Posez vos armes ; posez 
vos armes à terre! Streckt bas Gewehr | 

Ga. beift Poser, fegen; feftiegen ; alé wahr 
vder rıchtig annehmen. Posons le casz feben 
wir ben Fall; wir wollen ben Fall fegen. Poser 
un principe; einen Grundfag feftfesen. Vous 
posez comme une vérité une chase fort in. 
éertain-, Sie neymen eine frbr ungewiffe Sade 
alé ein: Wahrbeitan. Poser pour principe; 
zum Grunde fegen: als einen Grunbfag an: 
nehmen. Foser en faits fürgewiß, für wahr 
anceben, bebaupten 

Poser, 9.7 auflirgen; auf etwas liegen 
gère ruben Ceïte poutre ne pose pas assez sur 

e mur; diefer Balkın liegt nidt genug auf der 
Maueranf. Les poutres pasent sur les 00- 
Jonnes; dir Balken ruben auf ben Säulen, 
Poser à faux; S Porter à faux, unter bem 
Worte Faux, à faux, ado. 

Poreur, s.m, der Steinfeger; derjenige 
Maurermeifter oder Geſell, der bey Auffühs 
zung eince Gebäudes die Steine fegt, ihnen ihre 

ehörıge Lage und Richtung gibt, oder wenigs 

end die Aufficht bey diefer Ar-eit bat. Le po- 
seur desonnettes; derjenige Arbeiter, welcher 
die Ramme, tas Rammgeräfte aufftellt und 
richtet. © Sonnette. 

Positif, ive, adj. wirklichz in ber That; 

uverläffig, gewiß, ſicher; auffer allem Zwei⸗ 
fe. Ce que je vous dis là, n’est point une 
ination, c’est une chose positive; baë, 

was id Ihnen da ſade, iſt keine Einbildung, es 
iſt eine wirkliche Sade. On en a des preuves 
positives; man bat fidhere Brweife davon. Il 
n’yarien de positif dans tout ce qu'on vous 
a dit ; ed iſt an allem bem, was man Ihnen ges 
fagt bat, nichts Gemiffes, nidté Zuverläfjiges. 


Positif 

Im Lebefiple fagt und fbrelbe man au im Oeutz 
ſchen geroëbalid, pofitiv. Le — das 
poſitive Recht; die für gewiſſe Fe gegebenen 
göttlichen oder menfchlichen Geſetze, im Gegen: 
fage des Droit naturel, bes natürliden Rechtes 
oder Naturrechtes. Man nenut aub, Une chose 
de droit positif, eine Sade, bie bloß nad) ben 
kirchlichen Rechten oder Rirdenfagungen ers 
laubt, aber nicht in ben göttlichen Geſehen be: 
foblen if. La théologie positive, oder au 
fubfiantive, La positive ; bie pofitive Theologie 
oder Gottesgelehrſamkeit; die aus der Offens 
barung bergenommenen ®rundfäge und Glau⸗ 
benélebren der Religion. 

Positif, wird au im Gegenfage von Négatif 
gtbtaudt, und heiße dann, bejabend. Dans les 
commandemens de Dieu, il y en a de positifs 
et de négatifs ; die göttlichen Gebothe enthals 
ten bejabendbe und verneinende, enthalten Ge⸗ 
bothe, in welchen etwas gebotben, unb andere, 
in welden etwas verbotbhen wird. Vous louez 
cet homme en disant qu’il ne fait point de 
mal, mais ce n’est pas une louange positive, 
ce n’est qu’une louange négative; Sie loben 
diefen Menſchen, indem Sie fagen, er thue nichts 
Böies, aber bas ift kein bejahendes, fondern 
nur ein berneinendes £ob ; Sie fagen nur, ins 
bem Sie ihn loben, er thue nidté Böfes ; aber 
Sie fagen nicht, daß er etwas Gutes thue, 

In der Mothematit nenne man, Quantités 
sitives, pofitive @rößen, bie bas Mebrzeihen 
(+) vor fich baben, ober bey welchen biefes Zei⸗ 
en wenigſtens barunter verftanden wird, 

Positif, s.m. bas Pofitivs eine Heine Or⸗ 
gel vor einer großen Orgel; bie Bor» Orgel ; 
it. (Sptochl.) die erfte Bergleidungéftaffel der 
Beywörter. 

Position, s. f. die £age; die Art, wie etwas 
gelegen ifks ie. die Stellung; die Akt und Weife, 
wie etwas geftellt ıft; it. fig. die Sage die Bes 
fhaffinbeit der Umftände, x. (S. — 
La position des lieux n'est pas juste, n'es 

s bien marquée dans cette carte; bie Eage 
Le Hrter ift nidt richtig, ift nicht gut auf die⸗ 
fer Karte bemerkt. La position d'une armée; 
bie Stehung einer Armee. Big. Vous con- 
noissez ma position, meine Sage ift Ihnen 
befannt. à 

Man fogt aud : Ce cavalier a une belle pasi. 
tion à cheval ; biefer Weiter fig: gut ju Pferde, 
Mnd in der To zkunf: wird die Art, wie man die 
Füße ftelit, La position, die Stellung,genonnt, 
Portez le pied droit à la quatrième positions 
fept den rechten Fuß in bie vierte Stellung. 

In der Rechenkunſt beige Règle de fausse po» 
sition (Regula falsi), biejenige Regel, nat 
welder man burd eine angenommene faljche 
Babl, vermittelt der Propertionalgablen, die 
wahre findet, weldye man zu wiffen begebrt. 

Jun Lebrfiple beige Position, ber Sap, Grund⸗ 
fag, Sebrjag. On a remarqué plusieurs er- 
reurs dans les positions de ce théologien; 
man bat in ben Sdéen biefes Gottesgelebrten 
viele Irrthümer bemerft. La position d’un 
principe ; bie Feſtſtellung eines Grundfages, 

In der Lehre bon dem grichifhen und lateinifchen 
Splbenmaße nenne man, Une syllabe longue par 
position; eine durch Zujammenftellung zweier 


Positive 


Mitlauter lang gewordene Sylbe, wenn bie 
Teste Sylbe des erften Wortes, welde mit dis 
nem Mitlauter endigt, und eigentlich Eurz ift, 
dadurch lang wird, daß bas unmittelbar darauf 
Ber Wort aud mit einem Mitlauter ans 
ngt. 
Positivement, adv, gewiß, guverläffig 3 iz. 
ausdrüctic, beftimmt. Je le crois, mais je 
ne le sais pas positivement; id glaube es, 
aber ich weiß es nicht gewiß, nicht zuveriäffig. 
Voilà positivement ce qu’il m’a dit; bas hat 
ex mir ausdrücklich ober beftimmt gejagt. 
Pospolite, .s. f. die Pospolite. So hieß ehe. 
dern In Polen das allgemeine Aufgeboth, wenn 
ben großer und plöglicher Gefahr alle Edelleute 
auffigin und zu Felde ziehen mußten. 
Possédé, ée, part. et adj. befeffen, 2. (©. 
Posséder) Subfantive heiße Un possédé, ein 
Beſeſſener; einer der vom Zeufel befeffen ift. 
Posséder, o. a. befigen; in feiner Gewalt 
haben; oder aud, mit etwas verfehen feyn, ro: 
für man aud mohl nue fblebthin - Haben = fagt. 
Posséder de grands biens, grobe@üter, großes 
Bermögen befigen. Posséder une maison, une 
terre ; ein Daus, ein Gut befigen oder babens 


" Befiger eines Haufes, eines Gutes feyn. Pos- 


séder une charge; ein{mt, einenDienft haben. 

3: ahnlicher Bedeutung fagt man fig. Posséder 
les bonnes grâces d’un prince; bie Bunft, bie 
Gnade eines Fürften befigen. Posséder le cœur 
d’une —— das Herz einer Perſon be⸗ 
ſitzen. L’ambition, l’avarice le possède; er 
iſt oom Ehrgeize, vom Geize beſeſſen. Quand 
la passion, la colère le possède, il n’est pas 
traitabl-; wenn bie Reidenfhaft, wenn der 
Born ih: bemeiftert, ift nichts mit ibm anzu⸗ 
fangen, iſt er nidyt zu bändigen. Ja der theolo⸗ 
gifhen : prabe heise Posséder son âme en paix; 
ein ru iged Gmüth haben; diejenige Mube der 
Seele genießen, die ein gutesGewiffen gewährt. 
Sm g m. Leb, fagt man von einem wilden und tols 
len Menfchen: Le diable le posstdez il est 
— du diable; ber Teufel beſitzt ibn, er 

ſt (wirklich) vom Teufel beſeſſen, zum Unter⸗ 
fdiebe von Obsédé. 

Posséder, heipt im figäcliden Verſtande aud fo 
biel als, Avoir une parfaite connoissance de 

ch.; eine vollfommene Kenntniß son etwas 
ben; eine Sade vollfommen inne haben, 
verfteben, wiffen,2c. Il possède la philosophie, 
les mathématiques, ete. ; er ift in der Philos 
fopbie, Inder Mathematif, 2c. wohl bewan)er‘, 
wobl ju Haufe. U possède bien son Homère; 
er verftebt feinen Homergut. Cet homme pos- 
sède bien ce qu'il fait; was dieſer Menſch weiß, 
bas weiß er weht ober gründlich. 

Se poss » o.rec. feiner mädtig feyn; 
fi zu mäßigen wiffen ; feine Leidenfchaften in 
feiner Bewalt haben. Se rsoi-même; 
Herr über fit ſelbſt feyn. 11 ne se possède 

int, il est toujours hors de lui-même; er 
feiner nicht mädtig; er iſt immer auffer fi. 
C'est un joueur qui se possède également 
dans la perte et dans le gain; erift ein Spie⸗ 
lex, der fi) im Beriufte wie im Gewinne zu 
——— ber ſich immer gleich, immer 
a ſich ſelbſt bleibt. Man fagt im gem. Leb. 
set homme ne se possède pas de joie; dieſer 
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Menfd if vor Freude ganz auffer fit, weiß 
fit vor Freude nidjt zu laffen. Il ne se possd- 
doit plus de colère; er war vor Bon ganz 
auffer fi. 

Possesseur, s, m, ber Bejider; der Inhaber, 
Depuis la mort du dernier possesseur de cette 
maison; feit dem Tode des lebten Befigers 
diefes Haufes, 

Possessif, adj.m. (Spra$l.) Un pronom 
possessifz ein Furwort, meldes einen Beſitz 
anbeutet, wie 3. B. die Fürwörter Mon, ton, 
son, etc. ; mein, dein, fein, 2€. 

Possession, s. f. der Befis; ber 3uftanb, 
ba man eine Sache befist z is. die Befigungs 
ein Gut, welches man befiät. Etre en posses- 
sion d’une chose ; im Wefige einer Sache feyn. 
Prendre possession d'une terre, d’un ben 
ficez Beſitz von einem Gilte, von einer Pfrüns 
de nehmen. Se mettre en possession ; fig in 
ben Beſitz ſetzen; Befig ergreifen. La prise de 
possession; die Beſit⸗ Ergreifung, Beſitzneh⸗ 
mung. Etre rétabli dans ses anciennes 
sessions 4 in feine alten Befigungen, in jeine 
ehemaligen Güter wieder eingejegt werden. 

Possession, beige au, vie Befigung vom 
Zeufel, oder eigeneiiher, bie Befeffenbeit; der 
Buftand eines vom Teufel befeffrnen Menſchen. 
S. aud Obsession und Obseder. 

Possessoire, s. m. (Rebreg.) das Beſitzrecht, 
und der wirlliche Befig. Une demande au pos- 
sessoire; cine Klage, die den B-fig Betrifft; 
eine Bitte, in dem ungeftörten Beſite einer 
Sache gelaffen, dabey gefhüst zu werden. Con- 
tester le possessoire d’un bénéfice; das Be» 
figrecht einer Pfründe ftreitig machen, anfech⸗ 
ten. Adjuger le plein possessoire; das Döls 
lige Beſitzrecht, den völlıgen Beſitz gerichtlich 
guerfennen. 

Possessoirement, ado. nad dem Beſitzrech⸗ 
te; als im Beſitze. Agir possesseirement ; 
ſich bey jeiner Klage auf das Befiprecht bezufen 
oder gründen. | 

Posset, s.m. bie Biermollen, ein aus Bier 
und Mit gemadtes Getränk. 

Possibilité, s.f. die Moͤglichkeit. Il n'est 
pes si aisé de juger de la possibilité ou de 

‘impossibilité des choses; e6 iſt nicht jo Leicht, 
Über die Möglichkeit oder Unmôglidées der 
Dinge zu urtheilen. 

Possible, adj. det. g. möglidy was wirklich 
feyn kann, oder was fi wirklich machen läßt. 
Cela est difficile, mais pourtant possible 
bas iſt ſchwer, aber doch möglich. Im gem. Leb. 
fagt man fubflanside: J'y ferai tout mon 
sible ; id werde mein Mögliche dabey thun. 

Postcommunion, s f. vas Gebeth des Prirs 
ſters nat ber Gommunton. 

Posterit, @, Post-scriptum. 

Poste, s.f. die Porz diejenige Anftalt, ba 
Güter, Briefe und Perſonen für einen feftges 
festen Preis zu Wagen und zu Pferde von ets 
nem Ort zum andern geſchafft werden; it. bie 
Hoft, das Poſthaus; &, die Doit; eine Ent» 
fernung von einem Poſthauſe zum andern, wo 
die Pferde gewedgfelt werben ; die Stations 
it. das Poffreiten. Prendre la poste ; alleren 
poste; die Poft nehmen; mit ber Poſt geben 
oder veifen. Chevaux de poste; Poftprerde, 


564 


Le chariot de poste; ber Poſtwagen. Recevoir 
une lettre par la poste; einen Brief mit der 
Poft betommen. Courir la poste; mit der Poft, 
mit Poftpfirden, oder wie man im Deutſchen fagt, 
mit Ertrapoft reiſen; oder auch, Poft reiten, 
eine Reife zu Pferde, mit Poftpferben machen. 
Vous ehangerez de chevaux à la première 
postez; auf der nähften Poft oder Station, an 
dem nédften Pofthaufe werben Sie die Pferde 
wechſeln. Porter ses lettres à la poste; jeine 
Briefe auf die Pofttragen. Il y a dix postes 
de cette ville à l'autre ; es find zehn Poften, 
zebn Stationen von diefer Stadt bis zu der ans 
detn. La — fatigue beaucoup; das Poſt⸗ 
zeiten ermübet ſehr. 

Poste, bie Poſt, Heise auch, ber Poſtknecht, 
welcher die Briefe von einem Orte zum andern 
bringt (Courrier), das Pferd, welches er reitet, 
oder die Pofttalefche, in welcher er fährt, und 
das Gelleifen, worin die Briefe find, zufams 
men genommen. La poste ne vient que d’ar- 
river; die Poſt ift fo eben erft angefommen. 

Big. fage man von einem Menfhen, ber alles 
mit ju großer ee: thut: Il fait tout 
en poste, en courant la poste; es geht alles 
bey ipm auf der Poſt; er macht alles auf der 
Doft. Tan ſehe übrigens im deuefhen Theile das 
Wort = Pofl- mie feinen Bufommenfegungen. 

Poste, s.m. (Krlegew.) der Poften; ein Drt, 
wo ein oder mehrer: Soldaten bingeftellt wers 
den, benfelben zu bewachen oder zu vertheidis 
gen, und die dadin geftellten Soldaten felbft. 
Quitter -on poste; feinen Poften verlaffen ; 
von feinem Poften geben. Emporter un poste 
l'épée à la main; einen Poften mit dem Degen 
in der Fauft einnehmen. Un poste avancés ein 
Borpoften. (S. auch Jaloux) Man fagt: Prendre 
— Poſto faſſen; ſich an einem Orte feſt 

‚den. 

Poste, ber Poften, heißt aud, ein Amt, eine 
Bedienung, ein Dienft. Être dans un poste 
considérable; in einem anfehnlichen often 
ſtehen; ein anfebnlihes Amt befleiden, Il est 
dars un poste désagréable; er bat einen uns 
angenehmen Poften oder Dienft. 

In den Bergmerfen belge le Paste, die Schicht, 
ein beftimmter Zeitraum zur Arbeit. Le poste 
du matin, die Frübſchicht, bon vier Uhr des 
Morgen, bit zum Mittag. Le poste du jour; 
die Sagefhidt, von Mittag bis Abende um fies 
ben oder acht Uhr. Commencer son poste; die 
Schecht antretenz auf feinen Poften zur Arbeit 
gehen. Man nennt Poste de bière, die Biers 
ſchicht, wenn dem Bergknappen die Arbeit zur 
Strafe auf eine gewiffe Zeit unterfagt wird. 

sa poste, ein Yusdeud, beffen man fi in el: 
rigen MNedensarten bedient, und der fo viel heißt als, 
A sa disposition 3 zu feinen Dienften. Mettre 
des gens à sa poste en differens endroits; 
£eute zu feinem Dienfle an verfdiedene Orte 


Poste 


binftellen oder ausftellen, um fi derfelben nad) - 


Will kühr bedienen zu Fönnen. 

A poste, adv. poftenweife; in einzelnen 
Hoften oder Summen. Ein Ausdeug, deſſen man 
fi im Handel und Wandel bedient. Acheter qch. 
à poste; etwas unter ber Bedingung kaufen, 
die Zahlung bafür in verfchicbenen einzelnen 
Voften oder Summen nad und nad, tirmins 


Poste 


tweife, zu leiften. In der nämliden Bedeutung 
fagt man au: Vendre à poste; payer à postes 
auf Zermine verkaufen; in Zerminen bezahlen. 

Poste, s.f. oder gewöhnlicher im Plural Postes, 
Poften ; Éleine bleierne Kugelnz die größte Art 
bes Schrotes. Son fusil étoit chargé de douze 
ou quinze postes; feine Flinte mar mit zwölf 
ober fünfzehn Poften geladen. 

Posté, ée, part. et adj. gefteit 20, ©. Poster. 

Poster, v.a. aneinen Ort hinftellen ; einen 
Stand oder Plag anweifen. On l'a posté dans 
eet endroit peur tirer la bête; mon bat ibn an 
biefen Ort geftellt, um bas Wild zu fhiefen. 
Nous sommes ici mal postéss wir fteben hier 
übel; wir haben hier einen guten Plaë. Poster 
avantageusement les troupes; les poster sur 
une éminence ; die Sruppen vortheilbaft ftels 
lens fie auf eine Anhöhe ftellen. Se poster sur 
un arbre; fid auf einen Baum ſtellen oder aud) 

eben. 

ÿ Im gem. Leb. heiße Poster gn. aud fo viel als, 
Mettre qn. dans un emploi; einen anftellen ; 
ihm einen Dienft geben; ibn in ein Amt brins 
gen ; ibn verforgen. On ne l'a pas encore posté 
comme il le méritoit; man bat ihn no nicht 
fo verforgt, wie ct es wohl verdiente; man bat 
ihn nod) nicht nat Verdienft angeftellt. 

Postère oder Postérieur, s.m, ber Dintere. 
S. Derrière, s.m. 

Postérieur, ieure, adj, jünger, neuer; ber 
Beit nad fpäter al8 eine andere vorhergehende 
Sade ; it. hinter ; was binten ifl. Votre hy= 
pothèque est postérieure à la sienne; Gbre 
Hypothek ift jünger als die feinige.Cette lettre 
est postérieure à celle-]à 3 diefer Brief ift jän: 
ger alö ber ba. La partie postérieure de la tête; 
der bintere Œbeil bes Kopfes. 

Postérieurement, ado, fpäter, nachher; 
nad) einer andern Sache (der Zeit nach). Cela 
est arrivé postérieurement à ce que vous 
dites ; das ift fpäter gefcheben, bat fich fpâter 

ugetragen, alé Sie jagen. Ce créancier n’a 
ER être colloqué que postérieurement à vous; 
dieſer Gläubiger hätte erfi nad) Ihnen folgen, 
hätte Ihnen nadgefegt werden follen. 

Postériorité, s. f. bas Späterjenn ; der Zus 
ftanb einer jüngern Sache oder Handlung, bie 
fpäter aefbeben ift, als eine andere. La poste= 
riorité de date; das jpätere ober jüngere Das 
tum; der Umftand, ba das Datum jünger ift 
alé ein anderes. Vous ne serez pas payé à 
cause de postériorité d’hypothtque; Gie 
werben nicht bezahlt werben, weil Ihre Hy⸗ 
pothel jünger if. 

Postérité, s. f. die Nachwelt ; it. die Nach⸗ 
kommen, die RadEommenfaft; bie Berwands 
ten in abffeigenber Linie. Écrire pour la pos- 
térité; für die Nadwelt fchreiben. Les rois 
doivent redouter le jugement de la postérité; 
die Bee müffen bas Urtheil der Nachwelt 
fürdten. Une nombreuse postérité, eine zahl⸗ 
reihe Nachlommenfdaft. La Bun: mas. 
culine, féminine; die männlichen, die weibs 
lichen Nachkommen. Il est mort sans laisser 
de postérité; er iſt geftorben, ohne Nachkom⸗ 
men, ohne Kinder ober Erben zu binterlaffen. 

Posthume, adj. det. g. et s. m. nadaesoren; 
nach des Vaters Sode geboren. Un erfant po:… 


‚ Postiche 


thume; un posthume; ein nadgebornes Kind. 
Une ülle posthume; eine nadgeborne Tochter. 
Mon nennt auch, Un ouvrage posthume, ein 
— des Berfaffers Zode herausgefommenes 

«Tr, 

Postiche. adj. det. g. Diefes Beywott beseid: 
net überhaupt eine jebe Sade, die erft nachher 
oter in neuern Zeiten zu einer andern Sade 
binzu gefommen, gemadt ober hinzu gefebt 


worden ift, und baber mit jener nicht einerlei : 


Werth bat, fonbern für unedt over falſch ans 
gcfeben wird.Les ornemens de ce portail sont 
cstiches; die Verzierungen dieſes Portals 
Id neu binzu aelommen, find nidt von bem 
Faumcifter tes Portals ſelbſt. Man fagt auch: 
L'ents postiches ; cheveux postiches; falfde 
Bätne, eingeichte 3d%ne; faliche Haare. 

Postiche, heise au, Übel angebradt ; am 
untehten Orte. Cet épisode est postiche; 
dieſe Epifobe iſt Übel angebracht, fiebt gang am 
unrechten Orte. 

Postillon, s. m, ber Poſtknecht; à, ber Vor⸗ 
reiter an einem mit vier oder ſechs Poftpferden 
bifpannten Wagen. 

Pos! poser, 9. a. nachfegen. Man fagt gemöhn: 
lier: Mettre après. 

Post-seriptum, s. m. (Œn ans dem Latelnis 
(&en entlebntes Wore) bie Rachſchrift s das, was 
man nod am Ende eines Br'efes oder einer 
Schrift in einem befondern Abjase hinzu fegt. 

Postulant, ante, s. ber oder die etwas bes 
gebrt, forbert, verlangt, zu erhalten fut, 
um einen Dienft 2c. anhält, in einen Orden 
aufgenommen zu werben wünfcht, 2c. (der Pos 
ftulant, biePoftulantinn). Il y avoit plusieurs 
postulans pour cette charge; es hatten fi 
viele um biefen Dienſt beworben. 

In Ftankteich werden die Adrofaten in ben 
Untergerihten, Avocats postulans genannt. 

Postulat, s.m. (Philoſ) die Forderung, ber 
Forderungsfas oder Deifhefas, das Poftulat. 

In den Budruderelen wird diejenige Hands 
lung, da ein Gornut auf fein Verlangen zu eis 
nem eigentlien Geſellen erklärt wird, bas 
Poſtulat genannt. 

Postulation, s, f. die Pofturation ; das Ans 
ſuchen der mit einem Warlrechte begabten Pers 
fon bey dem Papfte, die Wahl eines Gandida- 
ten, gegen welchen fonft nad) bem canonifhen 
Rechte etwas einzuwenden wäre, zu beftätigen. 
Il a été élu parpostulation; gr tft durch Poſtu⸗ 
lation gewählt worben. 

Ju der gerichtlichen Sorabe heist Postulation, 
das Betreiben einer Rechtsſache bey Gericht 
burd den Avocat postulant. 

Postulé, ée, part. et adj, begehrt, verlangtz 
it. poftulirt, 2c. ©. Postuler, 

Postuler, o.a. inffänbig verlangen, begeh⸗ 
zen; fé um etwas bemerben; um etwas ans 
balten, anfuden. Postuler un emploi, une 
charge; fi um einen Dienfl, um ein Amt bes 
werben; barum anfuthen, anhalten. 

In der eömifhen Kirche heist Postuler qn, pour 
évêque ; einen Biſchof poftuliren; bey dem 
Papfie anfuchen, denjenigen, melden man zum 
Bifhof wählen möchte, bey welchem fid aber 
fotde Umſtände finden, daß er nad bem cano⸗ 
nifhen Rechte eigenstich nidt gewählt werden 
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Eönnte, bennod für dießmal zu begänftigen und 
die Wahl zu beftätigen. 

Postuler, v.n. als ordentlicher Sachwalter 
einen Rechtshandel bey Gericht führen, feine 
Parteien vor Gericht vertreten, weldes wir 
= abvociren- nennen. La cour a interdit ce pro 
cureur et lui a fait défense de postuler; der 
Hof bat biefen Procurator auf eine Zeitlang 
feines Amtes entfebt Cjufpendirt), und bat ihm 
das Xbvociren verbotben. 

Bey den Buhdrudeen beige Postuler, poftulis 
zen; feierlid zum Geſellen gemacht werden. 
©. Postulat. 

Posture, 5. f. bie Stellung des Leihes. Man 
fagt aug Im Deutſchen die Pofitur. Une posture 
incommode, libre, contrainte; eine untequez 
me, freie, gezwungene Stellung. LI le menaça, 
et se init en posture de le frapper; er brobete 
ibm, und jegte fit in Pofitur, ibn zu ſchlagen. 
Man nennt, Danses de postures, Fomifde Zins 
je, ben welchen die Zänzer allerband wunders 
liche Stellungen annehmen. Fig. fogt man im 
gem. £eb. Ftre en bonne posture; in einer gu⸗ 
ten Lage, in guten Umſtänden feyn. Ilestä 
bonne posture à la cour, er ftebt gut bey Hofe. 

Pot, s.m, der Zopf oder aud der Hafen, wir: 
wohl man biefes legtere Wort doch nice in ollen Fal⸗ 
len für- Zopf-gebrauben kaun: ein Gefäß zu 
mancherlei Gebraude. Un pet de terre, de fer, 
de cuivre, de grès, eto,; einirdener, eiſer⸗ 
ner, fupferner, fleineener Topf oder Hafen. 
Un pot au lait; ein Milchtopf oder Milchhafen. 
Un pot de lait, ein Zopf oder Hafen vol Milch. 
Un pot à beurre; ein Buttertopf, Butterhas 
fen. Un pot de beurre ; ein Zopf oder Dafen 
voH Butter. Un pot à fleurs; ein Blumentopf; 
ein Gefäß, Blumen bareın zu fegen, zu pflans 
gen, zu ziehen, oder aud, abgejchnittene Blu⸗ 
men in Wafler eine Zeitlang darin zu erhalten, 
oder voie man an einigen Drten fagt, ein Blumens 
fherben oder eine Blumenſcherbe. Un pot de 
fleurs; ein Blumentopf; ein mit Blumen ans 
gefüllter Zopf. oder anderes einem Topfe ähn⸗ 
liches Gefäß. Un pot de chambre; ein Kam⸗ 
mertopf, Nachttopf, cin Nachtgeſchirr, Racht⸗ 
becken, Rammerveden. Wenn Pot ollein ſieht, 
fo derſteht man darunter immer = einen Kochtopf, 
einen Zopf oder Hafen, etwas darin zu kochen. 
Mettre le pot au feu; den Kopf oder Hafen 
an bas Feuer ſetzen. ©. aud) Marmite. 

Big. und fpribmw. fagt man: On n'en mettra 

s plus grand pot au feu; man wird defhalb 
beinen geößern Zopf oder Hafen an das Feuer 
fegen; man wird fich befbalb deine größere 
Koften oder Mühe machen. Ils sont ensemble 
à potetäröt; fie leben fehr vertraut, fie leben 
wie Mann und Frau mit einander. Tourner 
autour du pot; um ben Brei herum gehen; 
Umſchweife machen, nicht mit der Sprache berz 
aus wollen. Nous irons manger votre pot; 
wir wollen Ihr Gaft feyn. Ne faire qu'un pot 
et un feu; die Haushaltung, den Tiſch gemeins 
ſchaftlich mit einander führen. Il en payera les 
pots cassés; er wird bas Gelag bezahlen, er 
wird die Koſten und den Schaden tragen müſſen. 
S. auch Anse, Découvrir, Enfuir, Feu, For- 
tune, Noir, s.m. l’âte, etc. 

Pot pourri, heiße in der Sptache der Koͤhe, ein 
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Eflen, ein Geriht von allerhand Fleiſch und 
Buthaten unter einander. Aufferdem nennt man 
Pot peurri, ein mit allerhand wohlriechenden 
Blumen, die mit Salz, Gewürznägelein und 
Wein-Effig vermift find, angefülltes Gefäß, 
einen guten Gerud in ben Zimmern zu verbriis 
ten; i2. fig. der Miſchmaſch; ein unorbentliches 
Gemiſch ohne Wahl und Ordnung mit einander 
verbundener Gedanken, Säge oder Worte. Cet 
ouvrage n'est qu’un pot pourris biefeé Werf 
ift ein bloßer Miſchmaſch, ein Gemengfel von 
allerlei Materien unter einander, Man fagt aud: 
Faisons un pot pourri de tout cela; wir wol: 
Ten ben ganzen Kram unter einander werfen. 

Pot, heißt au, die Kanne; das Maß; In Nies 
berbeutidland, der Pott; ein beftimmtes Maß 
fläffiger Dinge.Un pot de vin, un pot de bière; 
ein Maß, eine Kanne Beinz ein Maß, «ine 
Kanne Bier. Vendre du vin, de la bière à 
— et à pinte; Wein, Bier Maßweiſe, im 

einen verfaufen ober ausſchenken. 

Bey einem Kaufe oder Verkaufe pflegt fit 
der Verkäufer noch Über den Preis, worüber 
man eins geworben iſt, etwas auszubedingen, 
weldyes ehemals gemeinschaftlich verfhmaufer, 
und daher Un pot de vin, die Kanne Wein, ge: 
nanue wurde. Im Deutſchen fage man dafür- ber 
Leihkauf.Il a stipulé qu’il auroit cent pistoles 
de pot de vin; er bat ſich hundert Piftolen 
Leibfauf mit einbedungen. ©. auch. Vin de 
marché, unter sem Worte Marché, 

Le pot à feu, die Pedpfanne, Seudtpfanne; 
eine eiferne Pfanne, in welcher man des Nachts 
Pech, Harz oder Unſchlitt zur Erleuchtung der 
Schioßhöfe ober anderer öffentlicher Pläge zu 
brennen pflegt; it. (Beuerm.) der Keuertopf; 
der Zopf, in weichen man eine gefüllte, mit 
Yulver beftreute Granate legt, und welden 
man fo an diejenigen Örter wirft, die man in 
Brand fteten will, fonft auch ber Sturmtopf, 
&turmbafen- genanne; ét. ein Topf, der mit 
Shwefil, Salpeter und Glas gefüllt, anges 
zündet und geworfen wird. Uebrigens werden in 
der franzöfiihen Beuerwerkerei -biegroßen Hülfen 
unb andere Behältniffe, welche cine flarke Vers 
fesung verfchiedener Eleiner Feuerwerke faffen, 
auch Pots g-nannt. Les pots d'une fusée vo- 
Jante; die Radetenhülfen. 

Pot, heißt and, cine eifrene Plattmüge, eine 
Art eifeener Bidtelhauben der Rriegéleute. 

Potable, adj. de t. g. trintbar, was fit trin: 
Len läßt ; was getrunken werden fann. Ce vin 
n’est pas potable; biefer Wein ift nicht trin£: 
bar. Or potable; trinébares Gold. ©. Or, 
5. m. 

Potage, s.m. die @uppe. Potage à la viande; 
$leifhfuppe. Potage aux herbes; Kräuter: 
fuppe. Potage aux oignons; 3wiebrlfuppe. 
Potage aux pois; Œrbfenjuppè.Potage à l’eau; 
Waflerfuppe. Porage au lait; Mildfuppe. 
Gpridre. fagt men In der niedrigen Sprebort: Pour 
sout potage, melbes fo diel beigs als, Pour toute 
chose, Nous n’eümes à souper qu’un mauvais 

ot de mouton pour tout potage; unfer ganz: 
ace Nachteſſen beftand in einem elenben Ham⸗ 
meléfidge!.Ilcroyoit tirer une grosse somine 
de cette affaire, mais il n’en a eu que dix pis- 


toles pour tout potage; er glaubte eine große 
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Summe aus biefer Sache zu ziehen, aber er bat 
nur zehn Pifkolen befommen, das war alles. 

Potager, 5. m. So beißt in den feanzöfifhen 
Käden, ein eigener mit Gafferollen veriebener 
Herd, ber etwas höher ift, alé der gewöhnliche 
Derb, aufweldhem die Suppen, Gemüfe und 
Ragouts zubereitet werben ; der Suppenbexd. 
Man pflege aud = eine irdene ober zinnerne 
Shäffel, worin man den Arbeitsleuten, befons 
ders auf bem Felde, bas Eſſen bringt, Potager 
zu nennen, 

Le potager, heise aug, ber Küchengarten, 
fonf Jardin potager genannt, 

Potager, ère, adj. zur Guppe gebôrig ; ba- 
zu bdienlich. Herbes potagères, Suppenfräus 
ter, Küchenkräuter j allergand Kräuter und 
Gewaͤchſe, die in der Küche, und vorzüglich zu 
den Suppen gebraucht werden. Un jardin po- 
tager; ein Küchengarten. Man nenne, Cui- 
sinier potager, ben Suppentod in einer fürſt⸗ 
lien Küche, 

Potasse, 8. fi (Ein aus dem Deutfhen entlehna 
tes Wore) bie Pott-Afche; ein alkalifches Salz, 
welches aus gemeiner Holzs und Pflanzenafche - 
ausgelaugt, und in Æôpfen bis zur Zrodne 
eingefotten wird, baber e6 ben Namen Potts 
Aſche erhalten bat. 

Pote, adj. f. Diefes Bepmwort fommt nur in 
folgender. Redensare vor: Une main pote; eine 
bide, gefhwollene, aufgelaufene Hand, dic man 
deshalb nicht recht brauchen kann. Man fagt im . 

em. Leb. Il n’a pas les maius potes quand il 
faut recevoir de l'argent ; wenn er Gelo ems 
pfangen fol, dann find feine Hände ganz ges 
lenf, 

Poteau, s. m. der Dfoften, oder die Pfoftes 
ein ſenkrecht flehendes, ftartes Holz; ein auf: 
recht ſtehender Balken, welder etwas trägt 
ober flüst, gumeilen aud - der Ständer - ge: 
nannte. Le poteau cornier;der Eckpfoſten, Eds 
ftänder. Le poteau de —— der Zwiſchen⸗ 
pfoſten, Zwiſchenſtänder. maitre-poteau; 
ber Daupcpfoften. 

Poteau, heißt and, ber Pfahl. Borzäglich mers 
den - bie Grenzpfähle, Gerihispfähle, Schand⸗ 
pfähle und3ollpfähle,Poteaux genannt. Planter 
des poteaux; Pfähle fegen. Le droit de po= 
teau; baë Pfahlrecht z das Redt, die Brfugs 
nif, auf feinem Grund und Boden Pfähle mit 
feinem Wapen zum Zeichen der obern Gerichts⸗ 
barkeitaufrichten zu laffen. Attacher un ari- 
minel à un poteau; eınen Birbredher an eis 
nen Pfahl binden, an den Schandpfahl flellen. 
Un poteau pour marquer le chemin; ein Weg. 
weiter; ein an ben Wegicheiden aufgerichteter 
Pfabl, welder ben Dre, wohin jeder Weg geht, 
benennt. 

Potée, 8. z ein Zopfober Hafen. Une po- 
tée d’eau ; ein Topf oder Hafen vol Waffer. 

Potée, s. f. die 3innafe, ber Zinnkalk, cal: 
tinirtes oder verfalktes Zinn. La .potée d'é. 
meri; die Schmergelafche oder ber Schmergel- 
flaub; das Pulver, welches man von den Rd 
dern, die zum Steinfähleifen gebraucht werben, 
oben abnımmt, und das fi hauptſächlich von 
bem Schm.rgel angejegt bat. 

Bep den Biekern wird = bie aus Lebm, Pferdes 
mift und Kühhaaren begeitete Mafle zu den 
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Mobelen ober Formen, Potée, die Horm-Œrbe 
oder ber 3ierlebm, genannt. Und ben den Töpfern 
belge Potée, baë Glafuriwaffer ; ein mit Eifens 
Dcher ftart geſchwängertes Waſſer, welches bei 
dem Glafuren des irbenen Geſchirres zum 
Grunbiren gebraudt wirb, bamit bas Geſchirr 
die Glafur annehme. 

Potelé, &e, adj. fleiſchig; fett, rund unb 
wei) anzufühlen ; im gem. Leb. an einigen Orten 
quabbelig, und anandern, madelig. Des bras 

telés, des mains potelées; fleiſchige (macke⸗ 
Tige) Arme und Hände. 

’Potelet, s.m. ein kleiner Pfoften; das Pföft- 
den, befonders an einer Xreppenlehne, Cappui 
d’un escalier), Les potelets; (Sdloſſ.) Lie 
Zülbänder; Bänder, weldye bey Thüren anges 
bradt werben, die Füllungen haben, 

Potelot, s.m. ©. Plombagine, 

Potence, s. f. die Knieftüge ; ein aufrecht 
ſtehender Pfahl, mit einem horizontal barñber 
liegenden Balken, deflen hervorragendes Ende 
von einem ſchräg laufenden, in dem aufrecht ftes 

ben Pfahl eingezapften Polze, welches man 

6 Rnie nennt, unterflügt wird ; ic, der Knie⸗ 
galgen, Schnellgalgen, odır iblebthin, bee Gal⸗ 
gen, übelthäter daran zu benfen. Mettre une 

tence pour soutenir, pour étayer une 

utrez eine Knieküge unter einen Balken 
egen, ihn zu tragen, zu unterftügen. In ähns 
licher Bedeutung werden auch - die eifernen oder 
lzernen Atme, etwas zu tragen oder baran zu 
ngen, Potences genannt. enseignes des 
aubergistes sont soutenues par des potences 
de fer ou de bois 3 die Schilder der Baftwirthe 
werben von eifernen ober hölzernen Armen ges 
tragen, hängen an eifernen oder hölzernen Ars 
men. Brider la potence; &, Brider. Mettre, 
attacher an voleur à la potence ; einen Dieb 
an ben Galgen benten oder Enüpfen, aufknüp⸗ 
fen. Epridro. ©. Gibier. 
Potence, Heißt au, die Krüde, worauf fit 
me oder gebrechliche Perfonen im Gehen 
gen. (@. Béquille) Marcher avec des 
potences; an Krüden geben. 

Potence, beige ferner, das Maß oder ber Maß⸗ 
flods ein auf einem hölzernen fladen Fuße 
aufrecht fiehender, nad) Bolfen und £inien eins 
getbeiltee Stod, ober eine dergleichen Latte, 
mit einem beweglichen Querholzr, welches bins 
auf und herunter geſchoben werden kann, die 
Bänge eines Menſchen ober die Höhe cines Pfer⸗ 
des barnad zu beftimmen. La potence est à 
l'égard des chevaux, une mesure beageoup 

lus juste que la chaine; ber Maßftod ift in 

nfehung ber Pferde ein weit richtigeres Maß, 
alé die Meßkette. 

Mon neunt, Table de potence, eine lange 
Æafel} oder einen dergleichen Tiſch, an befjen 
Ende ein anberer Tiſch quer angefegt ift, fo daß 
beide dort, wo fie an einander ftofen, einen 
zehten Winkel mahen. In ähnlicher Bedeutung 
nenne mon in der Kriegsfprage: Troupes rangées 
en potence; bergeflalt in © hladtorbnung 
gefielte Zruppen, daß bie Linie gebrochen ift, 
und einen einr oder ausgehenden Winkel bildet. 
Mon pfirgt and wohl- ein Haus, welches einen 
beruorftchenden Flügel bat, der mit bembaupt. 
gebäude einen Winkel bilbet, Une maison 
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bâtie en potence zu nennen. S. aud) Comble, 
sm. 

Potence, belge übrigens nod, der Steigrabs 
kloben an einer Uhr; it. die eiferne Stange oder 
bas Querbolz an einem Scheffel; it. die gcbos 
en Röhre an einer Trompete. La petence de 

rimbale; bie Gabel, worin ber Pumpens 
fhwéngel aebt. 

Potencé, 6e, adj. (Wopent.) galgenförmig, 
oder au, krückenförmig. Une croix potenc&ez 
ein Krüdentreuz ; einan den Enden mit Krük⸗ 
Len oder Haken verfehenet Kreuz. 

Potentat, s, m, ber Potentatz; ber unums 
fbräntte Beherrfcher eine? Staates. 

Potentiel, elle, adj. heißt eigenelid, vermds 
gend ; Kraft und Wirkung habend; wird aben 
nur von Dingen gefagt, die ibre Kraft nidt uns 
mittelbar und auf eine in bie Sinne fallende, 
fondern auf eine verborgene Art äuffern, jo wie 
à. B. alle fharfe und ägende Sachen. Unter 
Cautère potentiel dverftch* man daher - alle gets 
nagende, ätzende und zerfreffende Mittel, im 
Gegenfage eines Cautère actuel. &. Cauttre, 

Potentille,s.f. ©. Argentine. 

Poterie, 5. f. bie Zöpfers oder Hafner⸗ 
Arbeits die Köpferwaare, 

Poterne, s. f. (Rriegsw.) der Ausfall ; ein 
kleines, verborgenes&hor, eıne heimliche Ziür, 
aus meler bey Belagerungen die Ausfälle 
auf ben Feind zu geſchehen pflegen, von einigen 
dasSchlupfthor oder bie Scylupfpforte genannt. 

Potier. s. m, der Köpfer oder Dafner ; ein 
Handwerker, der Köpfe und anderes irbenes 
Geſchirr madt, Lepotier d’etain; ber Zinns 
gießer, oder wie man In einigen Prodinzen fagt, der 
Karnengießer. 

Potin, s.m. eine Art Gelblupfer ober ges 
machten Metalcé von Kupfer, Blei, Zinn und 


Galmer,izum Unterihiedbe von bem Rothkupfer, 


fox t au tas Hartmitall genannt. 

Potion, s. f. der Zranf, bas Tränkchenz eine 
flüffige Argenei der Arzeneitrant, Une potion 
cordiale; ein herjflärfenver Trank. 

Potiron, s. m. der Pilz ober Bilz ; eine Art 
geoßer efbarer Erbfhmämme; eine Art ganz 
zunder Kürbiffe. Le potiren à verrues; dep 
MWarzenkürbiß. Gpribw. fagt man ven einem 
Menſchen, der in kurzer Zeit zu hoben Ehren 
geftiegen oder weich geworden ift: Il est venu 
comme un potiron, touten une nuit; er ıff 
wie ein Pilz in einerRadt in die Hoͤhe geichoffen 

Pou, s. m. die £aus. Cet enfant est plein 
de poux, il est mangé des po::x, les poux le 
mangent ; biefes Kind ift voU Läufe, ed wird 
von den £dufen gefreffen, die Edufe freffen es. . 
La plupart des oiseaux sont sujets aux poux 
die meiften Vögel befommen Käufe. Le pou 
pulsateur; die Holzlaus, oder mie man gemwöhn. 
licher fagt, der Holzwurm, im gem. Leb. der 
Wandihmid und bie Gobten-Ubr genannt, weil 
ber Aberglaube deffen Kiopfen für den Borbo: 
then eines Œobecfalles bd't. De l'onguent 
contre les poux; fäufefaibe. (@. au iierbe) 
Spridro. fagt man in der niedrigen Gprebore von 
ein m großen Knider oder Geizhalfe: El écor- 
cheroit un pou pour en avoir la peau; ex 
würbe eine Laus um den Balg finden. | 

Pouacre, adj, et s. det. g. ſchweinig, unfläs 


568 Pouah 

tig, fäuifch. Un peuacre; une vilaine pouaere; 
ein Schwein: Igel, ein Sauferl; ein Saunidel, 
ein unflätiges Weibsbild. (pöbelh.) 

Pouah, intcrj. Pfuy. 

Pouce, s, m. der Daumen; der erfte und 
diefte Finger an ber Hand. Fig. fagt man: Il 
s'en mordra les pouces; er wird fit deßhalb 
in die Finger beiffen, melbes fo viel heiße als, 
es wird oder fol ibngereucn. Jouer du pouce; 
mit dem Daumen fpielen; Geld zählen; mit 
dem Gelbe heraus rüden, oder mie man im gem. 
Leb. fagı, blechen. Il lui a fallu jouer du pouce 

ur sortir d'affaire; er bat bleen müffen, 
um aus der Sache zu fommen. Il y met les 

uatredoigts et le pouce; er greift mit allen 
int Fingern zu; wird im gem. Leb. bon einem 
Mer fben gelagt, der bey Tiſche begierig und auf 
eine unanftändige Art zugreift. ©. au Serrer, 

Pouce, beißt ou, der Zoll; ein Längenmaß, 
welches ungefähr der Breite eines ſtarken Daus 
mens gleich ıft, und den zwölften Theil eines 
rheinländifehen Fußes oder Werkſchuhes auss 
madt. Dix pouces de long 5; deux pouces et 
demi de large ; gebn Zoll lang; zwei und eis 
nen balben Zoll vreit. Un pouce d’eau; ein 
Zoll Waffer; fo viel Wafler alé burd eine 
Röore, die einen Bol imDurdmeffer bat, läuft. 
Big (age man von .inem Menſchen, der keine lies 
gende Sründe ın einem Lande hat: Il n'a * 
un pouce de terre dans ce pays-là ; ex bat kei⸗ 
nes Daumens breit Erde in diefem Lande. Si on 
lui en donne un pouce, il en prendra long 
comme le bras wenn man ibm einen Daumen 
erlaubt, fo nimmt er eines Armes lang 3 wenn 
man ibm einen Kınger erlaubt, fo nimmt er 
die ganze Danb. 

Pouce pied, s. m, ber Name einer vielfdaz 
Ligen Mufchel. | | 

Poucier, s.m. der Däumling; ein Überzug 
Über ten Daumen 5 it. eine Art Kingerbut, ders 
gleichen verihiedene Handwerker bey ihrer Ars 
beit an den Daumen fi:den. 

Poude oter Poute, s. m. das Pub ; ein rufs 
fifhes Gewicht, welches vierzig rujfifche Pfund, 
nad) unſerm Gewichte aber nur drei und dreißig 
Pfund beträit. 

Pouding, s. m. (prit Poudingus) ber Pubs 
ding; ein in eine Serviette geſchlagener und in 
Fleiſchbrühe oder Waſſer gefodter großer 
Knopf oder Klos, fonf auch - ein englischer 
Knopf oder Klos - genannt. , 

Pou“ingue, s. m. der Pubbingfteins ein 
aus gefärbten Kieſelarten zufammengefepter 
Stein, welch r gefchliffen eier aufgeſchnitte⸗ 
nen Wurft äbn:ich fiebt, und baber aud Wurſt⸗ 
ftein genannt wird. , 

Poudre, s. f. der Staub. (&. Poussière) 
Des souliers iout blancs de poudre , tout 
eouverts de poudre; Schube, die ganz weiß 
von Staub,gang mit Staub bedeckt find. Man 
fage vom Brode, wenn eë einen muffigen Ges 
ſchmact bat, weil eë von onbrüdhiaem Meble ges 
bacten worden ift: II sent la poudre, es ſchmeckt 
muffig, oder mie men on ein gen Drten fogt, 
es ſchmeckt ſtickſig. ia. Jeter de la poudreaux 
yeux; Graub in bie Augen werfen; durch eis 
nen âuffern Schein oder durch glatte Worte 
tdufden. Mettre en peudre, réduire en 
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poudreune ville, un château, des fortifica. 
tions, eine Stadt, ein Schloß, Feftun 1émerte 
in Staub verwandeln ; fie zu Grunde richten, 
abreiffen, f&leifen, bem Erdboden gleich mas 
ben. In dee Dichtetſprache fage man: Faire 
mordge la poudre, faire mordre la poussière 
à ses ennemis ; feine Keinde in den Staub Les 
gen; ſie im Treffen rödten. | 

Poudre, heist aud, das Pulver; eine in ſehr 
Heine Æbeile verwandelte, trocdene Arzenei. 
Poudre d'acier; Stehlpulver. Une poudre 
purgative; ein abführendes Pulver; ein Lariers 
pulver. Poudre stomacale; Megenpulver. 
Poudre à vers ; Wurmpulver, zc. 

Man nenne Poudre d'or; Goldftaub; Golb, 
in ®eftalt eines feinen Pulvers. Poudre de 
diamans; Diamantpulver, Diamantftaub; zu 
Pulver geftofene Eleine Diamanten, deren man 
ſich bey dem Schneiden ber Diamanten bedient. 
Man pflege aub-die ganz Éleinen Diamanten, 
De la poudre de diamans zu nennen. ©. au 
Projection. 

Poudre, heißt aub, baë Gtreupulser, ber 
Gtreufand; à. das Schießpulver, welches man 
aud nue fblebebin- Pulver, im Franzbſiſchen aber 
gewöhntih Poudre à canon nennt. Mettre de la 

oudre sur une lettre; @treufand auf einen 

rief ftreuen. Un moulin à poudre; eine 
Pulvermüple. Poudre à giboyer; Bürſch⸗ 
pulver 3 das feinfte Pulver, beffen man fit auf 
der Jagd bedient, fonftaug Peudre à tirer ges 
nonst. Poudre sourde oder muette; ftilles 
Pulver, das nidt Enallt. (S. auch Fulminant} 
Man fage von einem Lande, das gunécbft an bes 
Feindes Land grenzt: Il sent la poudre à ca- 
non. Sptichw. ©, Inventer und Moineau. 

Poudre, brift ferner, ber Puder, ber Paarpus 
der. Mettre de la poudre; fi pudern. Poudre 
de senteurs woblriedhender Puber. 

Poudré, ée, part. et adj. gepubert. ©, 
Poudrer, 

Poudrer, 0. a. puberns mit Puder beſtreuen. 
Poudrer ses cheveux; feine Daare pubern, 
Se poudrer ; fid pudern. | 

oudrette, s, f. trodener, zu Staub gewor⸗ 
bener Mift over Dung, dergleichen man auf bie 
Garten‘cete ftreut. 

Poudreux, euse, adj. flaubig ; voll Staub. 
Un habit, un chapeau poudreux; ein flaubis 
ges Kleid; ein flaubiger fut. Aus Berabrung 
pflegt man im gem: Leb. einen Soldaten, der gern 
entiäufr, oder einen Mönd, der immer aus ei- 
nem Atofter ins andere läuft, Un pied pou. 
dreux ;u nennen. 

Poudrier s. m. ber Pulvermüller ; derjents 
ge, welcher Schiefpulver macht; it. der Puls 
vrebändler; it. dte Streubüchſe oder Sandbüch⸗ 
fe, worin man bas Streupulver oder den Sand 
aumBeftreuen einer frifch geſchriebenen Schrift 
aufbewahrt 

Pouf, Duff; ein Wort, ben bumpfen Laut 
nachzuahmen, werden ein Körper im Stoßen 
und Faden vrrurfadt. Man nenne, Dumarbre 
pouf, Marmor, der fi im Verarbeiten bröfe 
kelt. In diefer Redensart fiebe Pouf als ein Bey⸗ 
mort. 

Pouf, s. m. der Name einer gewiffen Art bes 
Kopfpuges der Frauengimmer. 
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Pouffer, v. n. Pouffer de rire; laut a 
den; ein lautes Selädter auffhlagen, ohne zu 
wiffen warum. (gem.) 

Pouille, s.f. bas Scheltwort, Schimpfwort; 
ein nucin der nledeigen Sprehart und zwot meiflens 
nue im Plural üblihes Doc. Il lui a chanté 

uillesg il lui a dit mille pouilles, toutes 
be pouilles imaginables; er bat ihm taufend 
Sheltworte, alle erfinnlihe Schimpfworte 
angehängt. 

Pouillé, s. m. bas Pfründenbu, bas 
Pfründenregifterz ein Buch, in welchem alle 
Pfründen eines Bisthums verzeichnet fteben. 

Pouiller, v.a. fhimpfen, aus ſchelten, auês 
madyen, beruntermachen. (pôbelh.) 

se Pouiller, v. rec. fit lauſen; fich die Läufe 
abfuden. Man fagt lieber: Chercher ses poux. 

Pouilleux, euse, adj. laufigs Läufe babenb, 
Un enfant peuilleux ; ein laufiges Kind. 

Pouillier, Pouillis, s. m. die Betteiberbers 
ge; eine elende, ſchlechte Herberge. 

Poulail er, s. m, bas Hühnerbaug, der Hühs 
nerftall 3 it. der Hühnerhändler, und im allge 
meinern Berfiande, einer der mit allerlei Arten 
Geflügel bandelt, den man au Marchand pou- 
lailler nenat, in welder Redensart Poulailler ats 
ein Bepmwort gebraudt wird. Man pflegt aud den 
Wagen ober Karren, auf welchem man das Ges 
flügel zum Verkauf herum führt, Poulailler ju 
nennen, 

Poulain, s, m. bas Füllen ; (S. Poulin) it, 
die Leiftenbeule; eine von venerifdem Giftean 
der Schamleifte (Aine) entftanbene Beule; it. 
die Schrotleiter; eine Art Letter, Laſten und 
Käfer bamit in bie Höbe oder in die Tiefe zu 
fhrotens it. die Schleife; eine Art Schlitten, 
faften barauf fort zu fchleifen. 

Poulaine, s. f. bee Schiffsſchnabelz ber vor⸗ 
bere, fpié zulaufende Theil eines Schiffes; das 
@allion. 

-Poulan, s. m. ber doppelte Einfaß bes Kar⸗ 
tengebers in einigen Spielen, oder aud, diejeniz 
gen Spiele, bie man doppelt zu zahlen fit vers 
abrebet bat, wenn man 3. 8. ausmadt, daß 
man zulest noch fo und fo oft herum fpielen, 
unballes boppelt bezahlen wolle. 

Poularde, s, f. ein junges gemäftetes Huhn. 

Poule, s. f. die. Henne ober das Huhn ; das 
Beibchen des Dauébabnes und aller zu dem 


Geſchlechte der Hühner gehörigen Vögel, Une 


ule qui pond, qui couve; eine Henne, wels 
ke legt, welche brütets eine Segebenne, Brut: 
benne. La poule faisane; die Safanb'nne, das 
fafanbubn. La poule d'Inde; die indiani de 
en oder das indianiſche Huhn, fonft aud - die 

aletutifche Denne, die Zrutbenne, die wälſche 
Denne, bas wälfche Huhn, und an einigen Drten 
die D te oder Puterbenne, und im Sranzöfiiden 
Dinde genannt. La poule d’eau; die Waflers 
benne, und im allgemeinen Berftande ob: e Lintets 
ſchied des Deibiebes, bas Wafferhubhn. La poule 
de mer; bas Geebubn. 

Man nenne, Cuir de poule; ein febr bünnes, 
unbraudbares Leber. Peau de poule; die Haut 
am menfdhliden Körper, wenn fie in der Kälte 
zauh wird, mofèr wie im Deutſchen - die Gänſe⸗ 
haut fagen. Man fagt fig. Cela fait venir la 
pean de poule, la chair de poule ; dafür fau. 
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dert einem, es Gberläuft einen ein Schauer, 
wenn man das fiebt oder hört. Im gem. Leb. jage 
mon: Faire le oul de poule ; das Maul fpigen; 
ein fpigiges Maul maden, ©. auch Lait. 

Sotichw. Un bon renard ne mange jamais - 
les poules de son voisins ein guter Fuchs 
frißt nie feines Radbars Hühner; ein fblauer 
Fuchs Hält fein Reft reins an dem Orte, wo 
man befannt if, muß man féd fehr in Acht nebs 
men, daß man feinen 7 Namen nidt vers 
liert. Ce n’est pas à la poule de chanter 
devant le cog; bie Henne muß nicht in Gegens 
wart bes Habnes krähen; wenn Männer reden, 
müjfen die Weiber fhweigen. Cet homme est 
empêché comme une poule qui n'a qa’un 
— dieſer Menſch bat fo viel Geſqhäfte, 

ſt ſo geſchäftig als eine Henne, die nur ein 
rem — dieſer us mat fid aus 

einigkriten ein großes Gefhäft. u 
Blanc, adj. und Planer, Fr on 

Ja Gus: und Schaffpiele werden - bie Steine, 
weldeben Buchs einfließen, Les poules ges 
nannte. 

In einigen Spielen beige Poule, der ganze Sag 
ober Einſatz; alles was fleht, was fich nad) und 
nad an Rartengeld beym Geben oder Paffen rc. 
gefamm.lt bat. Gagner la poule ; den ganzen 
Sab, alles was ſteht, gewinn-n. 

Poulet, s, m. das junge Huhn, oder ang 
ſchlechthin, bas Junge, ohne Unterfcied des Ges 
fhlehtes. Cette poule a tant de poulets ; diefe 
Henne bat fo viel Junge. Da man gemeinigs 
lich die jungen Pimer männlichen Geſchlechis 
zum Eſſen fett macht, fo pfle,;t man daher auch 
wohlüberhaupt die jungen Hühner, junge Häh« 
ne zu nennen. Des poulets rötisz gebratene 
junge Häbne. Un pou et de grain; S. Grain. 

Ehemals pflege mon- ein Liebesbrieften Un 
poulet, und das befonders dazu befchnittene 
und auf bem Schnitte vergoldere Papier, Du 
papier à poulet ;u nennen, 

oulette, s. f. die junge Henne. Man foge 
zum Ueberfluffe auch wohl-U- e jeune poulette, 
ein junges Hühnchen (weiblichen Sefälchte). 
Les poulettes sont ordinairement plus teu= 
dres que les poulets ; die jungen Hüenchen 
find gewöhnlich zarter als die jungen Hähne. 
Un œuf de poulette ; ein Ei von einer jungen 
Henne, bie zum erftenmale legt. Gig.pfest man 
im gem. 2eb. eine lifige und berrſchſüchtige 
Srau, Une maitresse poulette, und eine ges 
fährliche Frau, vor welder man fit büten 
muß, Une étrange ober Une dangereuse pous 

(le ju nennen. 

Pou'evrin, & Pulverin, 

Pouliche, s, f. ras Stutfüllen oder Stutens 
füllen, Mutterfüllenz ein Füllen wei.tichen 
Geſchlechte⸗, von der Zeit an, da es geworfen 
mworten, bis ins brit:e Jahr, 

Poulie, s. f. der Kloben; eine Rolle in einer 
am Rande ausgehöhlten Scheibe, eine Art ein 
nes Dehezeuges, eine Laft verm tteift des Über 
di: Rolle gehenden Geiles au beben, forft auch = 
bie Flaſche - genannt; CS. auch Moufle) it, 
(SHfff.) der Block, die Blockrolle Une poulie 
à deux zouetsz ein zweiſcheibiger Block Une 
poulie à aroc ; ein Dafenblod ; eine Klockrol⸗ 
le mit einem Hafen. La poulie des drisses, 
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des huniers ; ber Fallblock. Une poulie can. 
rante 5 ein laufenber Blod, der fid auf und 
nieder, bin und ber bewegen läßt. 

La poulie de l'œil ; (Anae.) die Augenwelle 
ober Augenmwinde; der ringférmige Knorpel 
zwiichen dem Auge und der Naſe. 

Poulié, ée, part. st adj. aufgewunden. ©. 
Poulier, 

Poulier, 9, a. aufwinden; mit einem Kloben 
in die Dôbe ziehen. 

Poulieur, s. m. der Klebenmader; ein 
Handwerker, der Kloben und alleriei Winden 
madt ober verkauft. 

Poulin, s. m. das Füllen ; ein junges Pferd, 
vonder Brit an, ba es zur Welt gefommen, bis 
ins dritte Jahr. ©. Übrigens Poulain. 

Pouliner, o.n. füllen, oder wie man an einis 
nigen Deten fage, foblen ; ein Füllen oder Fohlen 


werfen. 

Poulinière, adj, f. Diefes Bepmwort wird nur 
In folgender Redensart gebraudt: Une jument 

ulinière, eine Zuchtflute, in größern ®eflären, 
ie Geftutftute, fonft au, Jument de haras 

genanut. 

Pouliot, 8. m. der Poley. (Pflanze) Pouliot 
de montegne; Bergpolen. 

Poulpe, s. f. das derbe Fleiſch an einem thie⸗ 
rifchen Körper; ie. das Fleiſch, der fleiſchi 
Theil einiger Früchte, ſonſt auch das Marf- 
genannt. 

Poulpetou, s.m. (prit Poupeton) (Rodt.) 
ebadtes, in Schnitten von Kalbfleiſch gewik⸗ 
eltes Fleiſch, welches, nachdem es feine geuörige 

Buridtung befommen bat, mit einem Übergufs 
fe von Gurten, Mordein, Auftern, Schwäm⸗ 
men, ıc. angerichtet wird. 

Pouls, s. m. Cipei$ Pous) ber Puls; das 
Schlagen der Pulsaderan verfbiedenen Theis 
Len des Körpert, befonders an der Handwurzel. 
Täter le pouls d’un malade ; einem Kranken 
den Puls fühlen; ie. fig. S. Täter. Le pouls 
lui bat; fein Puls ſchlägt; à. fig. das Herz 
fchlägt ibm; es ift ibm bange. ©. auch Fre= 
quent, Intermittent, etc. 

Poumon, s.m. die ungez derjenige Theil 
inden thierifchen Körpern, welcher das eigents 
Liche Werkzeug des Athembolens if. Les lobes 
du poutnon ; die Bungenflügel; die Flügel 
oder Lappen der Lunge. Un ulcère au pou- 
mon; ein Geſchwür in der Eunge; ein kun⸗ 
gengeſchwür. Man (age von einem Menfchen, 
ber eine ſtarke Stimme bat : Il a de bons pou. 
mons, d’excellens poumons 4 er bat eine gute, 
eine vortrefflich« Zunge. Und wenn jemand bey 
einem Streite den andern überſchreiet, fagt 
man: Il l’a emporté par la force de ses pou- 
mons, plutôt que par la force de ses raisons; 
ex bat es mehr jeiner Lunge, alé der Stärke feis 
ner Gründe zu verdanken, daß er Recht bebals 
ten bat. Le poumon marin; die @relunge; 
eine Art Tbierpflange im Meere, in Geftalt eis 
ner Lunge. 

Poupard, s. m. bas Wickelkind; ein in Win: 
deln vermittelft der Wickelſchnur (Lange) eins 

wideltes Kind; is, bie Widelpuppe zum 
Spielen für die Kinder. Im gem. Leb. pflegt man 
ein fleines Kind, Un joli poupard, un beau 
poupard; ein artiges, ein ſchoͤnes Püppden, 


Poupart 


gu nennen. 

Poupart, #, m. der Safdentrebé ; eine Art 
großer eßbarer Seekrabben. 

Poupe, s. f. der Dintertheil eines Schiffes, 
einer Galeere. Man fage: Avoir le vent en 
poupe; guten Wind haben; mit gutem Wins 
dr, el it. fig. ——— ſeyn. Il est om 

eilleux parce qu'il a le vent en poupe ; ex 
TR ftols, weil ihm das Glück wohl wid. 

Poupée, s.f. die Puppe, die Spielpuppe, 
an einigen Orten = die Oocke genannt. Une pou 
pée de cire; eine Wachspuppe. Un enfant qui 
se joue avec sa poupée, qui habille sa pou- 
pée; ein Kind, weldes mit feiner Puppe 
fpielt, welches feine Puppe anfleibet. Man 
pfiege= eine Éleine, jehr gepuête Perſon, Une 
poupée, une vraie poupée, eine Puppe, eine 
wabre Puppe, zu nennen. Un visage de pou= 
pée; ein Puppengefidyt ; ein kleines, nieblis 
ches und Lebbaftes Geſichtchen. Wenn jemanb 
an einer Sache ein beionderes Vergnügen bat, 
und ſolche aufalle mögliche Art zu verjhônern 
ſucht, (age man : Il en fait sa poupée, er macht 
feine Puppe daraus; er fpielt bamit, wie die 
Kinder mit ihrer Puppe. 

Poupée, heist aud, bie Doblbode, der Reitz 
ſtock oder Dodenftod an einer Drebbant s it. 
der Spalt, in welden man einen Pfropf eins 
fest. Euteren poupée, in den Spalt pfropfen, 
und ben Spalt, nachdem das Pfropfreis hinein 
gelegt worden, verfmieren, und mit einem 
Lumpen umwidein. 

Poupelin, s.m. ber Name einer Art Buts 
tergebad'enes ; ein aus Much, Eiern, feinem 
Meble und Zuder bereiteter Zeig, der in Buts 
ter gebaden wirb. 

Poupelinier, s. m. bie Badpfanne; eine 
Pfanne, Buttergebadenes, (poupelin) barin 
zu maden. 

Poupetier, s.m. ber Puppenmader, Dok⸗ 
es ya it. Dee Puppenträmer. 

Poupeton, &. Poulpeton, 

Poupin, ine, adj. puppenmäßig; wieeine 
Puppe geftaltet oder geputzt, Im gem. Leb. ges 
ſchniegelt. Wird von einer Perſon gefagt, die 
L viel Gefubtes und Gefünfteltes in ibrem 

nzuge und ganzen äuſſern Werfen bliden läßt. 
Man fagt au fubflantive: Faire le poupinz 
faire la poupine 3 fi} wie eine Puppe pugen; 
ein Pugnarr jeyn. 

Poupon, s. m. das Püppchen; ein fbméidele 
bafter Ausdrud, ein hübſches, rothbackiges Kind, 
mit einem runden vollen Geſichte, zu bezeichnen, 
ohne Untetſchied des Geſchlechts, da hingegen das 
folgende Wors Pouponne nue von Madden gefage 
wird. 

Pouponne, s f. baë Püpprhen ; ein niedlis 
es, rorhbadiges junges Mädchen. ©. Pou- 


n. 
— Gin Vorwort, welches im Franzoͤſiſchen 
auf manderlei Art gebtaucht wird, und daher aug 
im Deutfhen auf manderlei Arr, 3. B. duch - für, 
vor, wegen, um, zu,auf, wider, gegen. an, taf, 
nad, weil, 20. gegeben werden fann, wie aus Pole 
gendem erhelle. 

Pour bejeiduet den Bemegungsgtund, warum 
etwas gefbiebt, die Urjade und Beflimmung einer 
Gage Diem a créé toutes choses pour sa 
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gloire ; Gott bat alle Dinge feiner Ehre mes 

en gefchaffen. Les animaux sont faits pour 
a de l'homme ; die Thiere find zu dem 
Grbrauche des Menſchen gemacht. Ces chevaux 
sunt pour l’écurie du roi 3 diefe Pferde find 


für ben Stall des Königs. Il est malade pour. 


avoir trop mangé; ex iſt krank, weil er gu viel 
grgeffen bat. 

Bumeilen bezeichnet mon durch Pour eln geriffes 
Berbältnig zroeier Dinge oder Perfonen, vermöge 
beifen fie ſich zuſammen fhiten. Ces gens sont 
faits l’un pour l'autre; diefe Leute find für eins 
ander gemadht. 

Pour, heißt oft fo dlel als, En considération 
de; à cause de, In diefer Bedeutung fagt mon: 
Il fera cela pour vous; er wird diefes Ihrets 
wegen, in Betradht Ihrer thun. Je fais cela 
pourton frère; id thue biefeé deines Bruders 
wegen. Faites-le pour Dieu, pour l’amour 
de Dieu; thut ed um Botteswillen, aus Liebe 

uGott. Il a été condamné pour une légère 
hu er ift eines leichten Verſehens wegen 
verurtbeilt worden. Im gem. Leb. ſagt man: Et 
pour cause; aus gewiffen Urfaden, weil id 
meine Urfaden babe. 

Pour, beiftaud fo viel als, Moyennant un 
certain prix; en échange de, etc, Il a donné 
son cheval pour cent pistoles; er bat fein 
Pferd für hundert Diftolen weggegeben. Je 
vous offre ma montre pour cette tabatière; ich 
biethe Ihnen meine Ubr für diefe Dofe an. 

Pour, in der Bedeutung von En égard à; par 
rapport à. Cette marchandise est trop chère 

ur la saisons dieſe Waare ift für die cjetzige) 
Rabcegpeit zu theuer. Ces souliers sont trep 
grands pour un enfant ; biefe Schuhe find für 
ein Kindzugroß. Ce qui est bon pour vous, 
ne seroit pas bon pour moi ; was für Sie gut 
ift, würde für mihnicht gut feyn. 

Pour, heißt ferner fo viel als, En la place de, 
au lieu de, comme, de même que, en qualité 
de, J'ai fait cette réponse pour vous ; id) has 
be biefe Antwort für Sie, an Ihrer Stelle, in 
Ihrem Ramen gegeben. Il monta la garde 
pour moi; et 309 für mich, an meiner telle 
auf bie Wade. Lis l’ont laissé pour mort sur 
la place 3 fie haben ihn für todt auf bem Plage 

elaffen. cun la prenoit pour un homme; 
Lots bielt fie für einen Mann, für eine 
Mannéperfon. Tenez-moi pour presentz ſe⸗ 
ben Sie mid aldgegenwärtig an, alé ob id) ge: 
genwärtig wäre. 

Buweilen ſteht Pour, für, anftate Contre, wis 
der, gegen, sber vor. Ce remède est bon pour 
la fièvre; biefes Mittel iftgut für ober gegen 
bas Fieber. La haine, l’aversion qu’ila pour 
lui; der Haß, die Abneigung, melde ex wiber 
ihn, der Widerwille, welchen er gegen ibn, ber 
Abfcheu, melden er vor ibm bat. 

Wenn Pour vor einem Zeieworte fleht, wied es 
Im Deutihen gewöhnlich durd- um - gegeben, ofe 
ober au ganz ausgelajfen. J’avois dit cela pour 
tire, et non pour vous fächer; id) hatte biefes 

efagt, um zu laden, und nidt um Gie zu 
* Pour dire le vrais die Wahrheit zu 


our, bezeichnet aud einen gemijfen Zeitraum, 
Tl est estropié poux tonte saviez er iftfür 
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fein aan3e8 Leben verſtümmelt; et ift für fin 
Lebtage ein Krüppel. Ila des previsions pour 
un an; er bat für oder auf ein Jahr Vorrath. 
Elle leur a dit adieu pour toujours; fie hat 
auf immer, auf ewig von ihnen Abfchied ges 
nommen. 

Pour, begeldnet ferner ben Bufland, da etwas 
binzeihend,ifl, fo role auch den Zuſtand und die Bes 
fbaffenbelt einer Sade. Il n’y a pas assez de lits 
pourses gens ; es find nid Bitten genug für 
feine Leute da. Vous ètes encore trop foible 

our monter à cheval; Gie find nod zu 
ſchwach zum Reiten. Bergleihungsmeiie (age 
mon: Mourir pour mourir, il vaut mieux 
mourir ep servant sa patrie, que, etc, ; wenn 
e8 denn doch geftorben feyn fo4, fo ift es beffer 
im Dienfte des Baterlandes firrben, als, 2c. 
Vainou pour vaincu, il vaut mieux l'être par 
un ennemi puissant que un ennemi 
foible;wenn man ja überwundenwerden fol, fo 
ift es beffer,von ein? m mächtigen, als von einem 
ohnmächtigen Feinde überwundenjzu werden. 
Faute pour faute, la sienne est plus gra “ie 
que la notre ; wenn man ein Berfeben gegen 
das andere hält, fo ift feines größer alé bag 
unfrige. 

Pour lors; alsdbannz (Alors), S'il fait 
cette preposition, pour lors nous verrons ce 
qu'il y aura à faire; wenn er dieſen Vorſchlag 
tbut, alébann wollen wir feben, was zu thun 
feyn wird, | 

Pour moi, pour vous, pour Jui, oder wie man 
im gem. Leb. fagt, Pour ce qui est de moi, pour 
ce Cr est de vous, delui; wasmid), euch, ibn 
betrifft. 

Pour-que, na$ ben Nebenmwörsern Trop und 
Assez, wird Im erfien Belle burb-al8, daß, und 
im groelten durch - UM, auiferden aber blog 
buch - daß-gegeben. Vous m'avez rendu trop 
de services, pour que je puisse jamais douter 
devotreamitie; Sie haben mir zu viel Diens 
fte geleiftet, als daß ich jemals an Ihrer 
Freundfhaft zweifeln könnte. Ilestassezsage 
pour qu'on puisse compter sursa discrétiony 
er ift verftändig genug, um fit auf feine Vor⸗ 
fidtigfeit oder Verſchwiegenheit verlaffen zu 
können. Comment m'y prendre pour qu’il ne 
m'échappe ? wie oil id) es anfangen, daß ex 
mir nidit entwifche ? 

Pour peu que; wenn nur irgend; wenn nur 
ein wenig,2c. G. Pen, 

Pour, mirb in folgeuden Redensarten fubflantide 
gebrande: Le pour et le contre dans une af. 
faire; das was für und wider eine Sache ift, 
ober gefaat werben fann. ©. Cortre. 

Le pour nannte man am frauzöſiſchen Hofe, ein 
gewiſſes Borrecht, welches gewöhnlich nur die 
Prinzen und Prinzeffinnen vom Geblüte hats 
ten, daß, wenn bee Poffourier auf einer Reife 
an ein für fie beflimmtes Haus ihren Ramen 
frieb, ex Pour Monsieur un tel, pour Ma 
dame une telle fchrieb, ba hingegen die für das 
Übrige Gefolge beftimmten Häufer, nur bloß 
mit bem en, 3. 8. Monsieur le duc, Ma 
dame la duchesse bezeichnet wurden. Mon 
fagte daher bon den erflern, fie haben baë Pour. 

Pourboire, s. m. das Trinkgeld. Il a eu 
tant, sans cémpter le pourboire ; ohne das 
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Trinkgeld zu rednen, har er fo viel befommen. 

Pourceau, s. m. bas Schwein. (S. Porc 
und Cochon) Une étable à pourceaux; ein 
Schweinſtall. Vn marchand de ponreeaux; ein 
Shmeinhändler. Spribre. €. Marguerite, 
die Perle. 

Pourceau de mer, das Meerfhwein, fonft 
Marsouin genannt, 

Pain de pourseau, ©, Pain. 

Pourchassé, ée, part. et adj. nathgejagt, 
verfolat, ıc. ©. Pourchasser, 

Pourchasser, o. a. nachjagen, verfolgen ; 
it, fig. nach etwas ftreben. (alt) S. Rechercher, 

Pourfendre, v. a. mit einem Säbelhiebe 
burdbauen oder fpalten. Ille pourfendit jus- 
qu’aux dents; er fpaltete ihm ben Kopf bis 
auf bie Zähne. (ale) | 

Pourfendu, ue, part, et adj. gefpalten. €. 
Pourfendre, 

Pouri, ie, part. et adj. faul, verfault, me: 
berig. (S. Pourir) Une pom:ne pourie ; ein 
fauler, ein verfaulter Apfel. Viande peurie 
decuire; gang verÉochtes, zu Brei oder breis 
weich gefodtes Fleiſch. S. aud Planche und 
Pot. 

Fig. fagt man von einem ſchlechten Bürger: 
C’est un membre pouri qu'il faut retrancher; 
er ift ein faules Glied, das man abfdneiden, 
aus dem Staate weafchaffen muß. 

Pouri, s. m. bas Faule, das Berfaulte an eis 
ner Sache; it. die Faͤulnißz der Moder. I faut 
ôter lepouri de cette paire; man muß das 
Faule von biefer Birn wegthun, wegfähneiben. 
: Cela sent le pouri ; das riedyt nad) Fäulniß, 
nach Mober, riecht moderig. | 

Pourir, v.n. faulen; faul werden; in Fãul⸗ 
niß geratbenz à. verfaulen, vermobern; zu 
Mober werben. Les fruits pourissent quand 
on les garde trop long-temps; das Obſt fault, 
wird faul, wenn man ed zu lange aufhebt. Il y 
a eu tant de pluies que le raisin pourissoit 
sur le cep au lieu de môûrir; es hat jo viel ge: 
teanet, daß die Trauben, anftatt reif zu mer: 
ben, am Stocke verfaulten, Commencer à se 
pourir; anfangen zu faulen; angeben. Sig. 
fagt man : Faire pourir un homme en prison; 
einen Menſchen im Gefängniffe vermodern, 
verfaulen laffen z ihn fehr Lange 1m Gefängnii: 
fe fisen laffen. Pourir dans l’ordure 3 im Uns 
flathe verfaulen. Pourir dans la misère ; im 
Œtende verderben, umfommen. Il ne pourira 
pas dans l'emploi qu’ila pris; er wird in bem 
Dienfte, den er angenomimen bat, nicht alt 
werben; er wird ihn nicht lange behatten. Le 
sus de réglisse fait pourir le rhume; Güßs 
hotzfaft zeitigt den Schnupfen, hilft dazu, daß 
man den Schnupfen bald [os wird. Son rhume 
commence à se pourirz fein Schnupfen fängt 
an zu geitigen. Wenn man ein Stüd Fleiſch 
zu lange bat kochen, ganz verfochen laffen, fage 
man: On l’a fait pourir de cuire; man bat 
es zu Brei gekocht. | 

Pourir, v.a. faul ober faulen maden; in 
Käulung oder zum Faulen bringen; durch Fâus 
fung verderben. L'eau pourit le bois ; das 
Waſſer macht bas Holz faul, bringt das Holz 
zum faulen. — 

Pourissage, #. m. das Faulen, die Bäulungs 
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ber Zuftand, ba ein Körper in Faäͤulniß Übers 
gebt. 

ourissoir, 5. m. (Papierm.) die Fauftütte; 
—— Bütte, die Eumpen darin faulen zu 
laffen. 

Pouriture, s. f. die Käulniß, die Fäule ; der 
Buftanb, da etwasin Fäulniß geräto oder tas 
dur verzehrt wird; bie Verweſung 3 der Mos 
der. Nos corps sont sujets à la pouriture; un 
fere Körper find der Fäulniß, ber Verweſung 
unterworfen. Se tourner, tomber en puuri- 
ture; in Fäulung übergeben. Nous ne sommes 
que poussière et pouriturez wir find nichts 
alé Staub und Moder. La pouriture des os; 
die Beinfäule. ©. Carie. Man fagt von einem 
Menfhen, deſſen Blue und Säfte gänzlich verdorben 
find: Il tombe en — er fault bey le⸗ 
benbigem Leibe. Ses membres tombent de 
pouriture 3 feine Glieber faulen ihm ab. 

Pourparler, s. m. die Unterreoung; bie 
mündliche Unterhandlung wegen einer wichti⸗ 
gen Sade, Il y a eu un pourparlerentre ces 
deux princes 5 biefe beiden Fürften baben cine 
Unterrebung mit einander gehalten. Un pour 
parler de paix; einemündliche Friedensuuter⸗ 
banblun:. ©, Conference, 

Pourpier, s, m. ber Portulak; eine Pflanze, 
im gem. Leb. aud - das Bürzelkraut oder Bär 
geltraut - genannt. Pourpier doré; junger 
Portulak, fo wie er aus der Erbe hervor keimt. 
Pourpier de mer; Merrportulaf, die Meer: 
melde, fonft au Arroche en arbrisseau, die 
Strauchmelde genannt. 

Pourpoint, s.m. der Wamms; eine kurze 
Belleidung des DOberleibes von bem Halje an 
bis an die Hüften. Se mettre en pourpointz 
einen Wamms anziehen. Mettre qn. en pour- 
point; einen bis auf den Wamms au zieden; 
ibm neÿmen was er bat. A brûle pourpoint; 
©. Brûler. 

Im gem. Leb. ſagt man frcibmbulib: Cet 
homme commence à remp'ir son pourpointz 
bicfer Menſch fänzt an gugunebmen, dic und 
fett zu werden. Il a bien remp'i son pour 
point; er bat feinen Wanſt gut gefüllt, er bat 
eine gute Mahlzeit gethan. Donner à qn. un 

ourpoint de pierres de tailles einem ein 
amms von Wurtiteinen geben; ihn ins Ges 
fängnıß fegen. Sauver, conserver le moule 
de son pourpointz fein £eben retten, davon 
bringen. 

Pourpointerie, s. f. das Wammsmachers 
banbwert. Ehedem machten die Wammsma⸗ 
cher in Frankreich eine eigene, von den übrigen 
Schneidern abgejonderte Zunft aus. 

Pourpointier, 5, m. der Bammsmacher. ©. 
Pourpointerie, 

Pourpre, s. m. ber Purpur, bie Purpurfars 
be, bas Purpurroth. Cette &tofle-la est 4’un 
beau pourpre; biefer Zeug da bat sine [höre 
Purpurfarbe. De la laine teinteen pourpre; 
purpurroth gefärkte Wolle. Des œiilets 
tachetés de pourpre; Nelken, Grasslumen 
mit Purpur gefledt. 

Pourpre, s. f. der Purpur, ein purpurfarbes 
ner Be, oder aud, ein purpurfarbenes Ber 
wand. La pourpre étoit l'habillemert des 
anciens rois ; die atten Könige kleideten fit in 
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Purput. Un manteau de pourpre ; ein Pur: 
mantel. Porter la pourpre; ben Purpur tra: 
acn. Big. fogt mon: Etre né Jans la pourpre; 
im Purpur, als ein Fürſt geboren, von königli⸗ 
der Geburt fenn. La pourpre romaine, wenn: 
te mon, die ehemaligen Moagiftratsperfonen in 
Rom, und beut zu Tage detſteht men Darunter - bie 
Garbinalwürde. Ja bee Nocurgiſchichte beift 
La pourpre, die Purpurichnrde. | 

_ Pourpre, s.m, die Flecken; eine bösartige 
Krankheit, bew welcher auf der Oberfläche bes 
Körpers rundliche, rothe eder purpurfarbige 
Flecken zum Borfchein fommen 3 und ba diefe 
Krankheit gewöhnlich mit einem Fieber begleis 
ter ft, nenne man fie daher auch - das Fledfieber, 
(Fibre pourprée) oder aug den rotben Friefel. 
Le pourpre a paru 3 die Sleden find zum Bots 
(dein .gefommen, ber, ‘oder mie man on einigen 
Orten fogt, das Friefel ift ausgebrochen. ‚Le 
pourpreestrentre; die Fleden find eingeſchla⸗ 
gens bas Kriefelift zurückgetreten. 

Pourpré, ée, adj. purpurfarben ober pur: 

tbia. Du rouge pourpré; purpurroth. La 
ide pourprée; das Slectfieber, Sricfelfieber. 
©. Pourpre. 

Peurpris, s. m. ber Umfang, ber Bezirk eis 
nes Drted. Ein altes Wort, wofür mon iege En- 
ceinte und Enclos (agt. Inter Porfie fogt man, 
Les célestes pourpris ; die bimmlifdjen Wohs 
nungen. 

Pourquei ; warum. Eiue jufommengezagene, 
beziebende Partikel, die fo viel beigt als, Pour 

quelle chose, pour laquelle chose; um wels 

x Sache oder Urjache willen 3 weßhalb, weß⸗ 
wegen. Vous avez voulu lui nuire, voilà pour 
quoi ilvous haït ; Sie habın ibm ſchaden wol⸗ 
len, bas iftes, warum, weßhalb ober weßwegen 


er Sie haßt C'est pourquoi; darum, deßwe⸗ 


en; um befmillen; biefer Urfache wegen. 
Pourquoi (pour quoi) que ce soit; e$ fer, 
warum ed molle; welcher Urſache wegen ed aud) 
fenn mag. 

Pourquoi, warum, witd aud als ein Frogwort 

brandt. Pourquoi n’etes-vous pas venu 
dise avecnous ? warıım Sind ie nidt zum 
Mittag: Effen zu uns gefommen ? 

Im gem. Leb. fogt mon fubjlantine: Je vondrois 
Bien savoir le pourquoi de cette affaire ; ich 
möchte wohl die, Urſache davon wiffen, warum 
diefe Sache fo ift. 

Pourri, Pourrir, Pourrissage, etc, ©. 
Ponri, ete, 

Poursnite, ’s. f. bie Verfolgung, baë Verfol⸗ 

n, des Nachfegen, Radlaufen, Nacyjagen. 
ttre à la poursuite des ennemis; im Berfols 
gen, im Kudıfegen des Feindes begriffen ſeyn. 

Poursuite, belge ou, die Bewerbung um eis 

e Sache; bie Mühe, die man fid gibt, zum 
efige derfelden zu gelangen; ir. die Betreis 
bung s bie thâtige Beforgung einer Sache, fo: 
wohl im gemeinen Reben, alé auch vor Gericht; 
it. die ſaͤriftliche Verhandlung bey einer fireis 
tigen Sade vor Gericht. Il a obtenu cet em- 
ploi, cette charge, apr&s deux ans de pour- 
suite; nad gmeijébriger Bewerbung bat er 
biefes Amt, diefen Dienfl erbalten, I l’a char- 
jé de la poursuite de sesaflnires ; er bat ihm 
die Betreibung feiner Gefhäfte übertragen. 


François Allem. T. Il. 


Poursui 573 
Redoubler ses poursuites ; feine Mühe in Bis 
treibung einer Sache verdoppeln. Faites vos 
poursuites; betreiben Sie Ihre Gad; mas 
den Sie bic Sache ben Gericht anbängig und 
verfolgen Sie Ihren Prozeß-Tous ces p piers 
sont les poursuites qu’on a faites : alle biefe 
Papiere enthalten die Schriften, welde man 
gewechſelt bat. 

Poursuivant, s. m. ber Bewerber; cine | 
Derfon, die ih um etwas bewirbt, ich Mühe 
gibt, etwas zu erlangen ; it, efner der eine Sa⸗ 
de vor Gericht betreibt, einen rechtlichen 
Sprudy, einen geridtliden Befehl, 2c, zu ers 
halten fucht. Ils sont deux ou trois poursui- 
vans qui demandent cette charge, ce béné- 
fice ; e8 find ihrer zwei oder drei, bie fid um 
diefe Bedienung, um biefe Pfründe bewerben. 
Un poursuivant des criées z einer ber auf die 
Berfteigerung der liegenden Gründe des 
Schuldners dringt. 

Men fogt: Cette fille a beaucoup de pour- 
suivans ; dieſes Mädchen hat viel Freier; es 
bewerben fidh viele um ihre Band, 

Poursuivi,ie, part. et adj. verfolgt; ét. be⸗ 
trieben, ꝛc. S. Poursuivre, 

Poursuivre, v. a. verfolgen; einem folgen, 
nacheilen, um ihn einzuhoten und ibn ın cine 
Gewalt zu bekommen ; einem nachſetzen, nach⸗ 
laufen, nadhjagen, ıc. Il poursuivit les enne- 
mis deux jours durant ; er verfolgte die Fein⸗ 
de zwei Tage lang; er feste den Keinden zwei 
ganze Tage nat. S. aud Reins, 

Poursuivre qn., beißt ant, einen gerichtlich 
belangen. Poursuivre qn. eriminrliement 4 
einen peinlich belangen 4 einen peinlichen Pros 
zeß genen jemanden betreiben. On l’accuse de 
rapt,on le poursuit criminellement. on le 
poursuit au criminel; man befulbiat ihn der 
gewaltfamen Entfährung oder des Mäbdchen⸗ 
raubes, und man verfährt peinlich gegen ibn. 
Poursuivre un procès, une affaires einen 
Prozeß, eine Sade vor Gericht betreiben. 
Poursuivre un décret, un arrêt; ein Decret, 
ein Urtheil zu erhalten fuchen; öfters darum 
anhalten, Mon fogt aud abfoiute: Ne voulez- 
vous pas poursnivre ? wollen Sie bie Sache 
ni£t anbänaig machen, nicht lagen? oder auf, 
wollen Sie Ihren Prozeß nidt weiter betreis 
ben, nicht fortfegen? 

Poursuivre une chose; fi um eine Gate 
bewerben ; fid Mübe geben, zum Bifige derfelz 
ben zu gelangen. Poursuivre une charge, un 
emploi, un bénéfice; ſich um einen Dienft, um 
ein Amt, um eine Pfründe bewirben. Pour- 
suivre une fille en mariage ; fih um ein Maäd⸗ 
hen bewerben; um ein Mãadchen anhalten, fie 
zur Che begebren. 

Poursuivre, beißt au, eine angefangene Gaz 
de fortfegen 5 in welger Bedeutung mon jumenlen 
auch = verfolgen - fogt. Poursuivre un ouvrage 
qu'on aentrepris; ein unternommen.s Werk 
fortfeben. Après nous être arrêtés un mo- 
ment, nous poursuivimes notre chemins 
nachdem wir und einen Auaenblid aufgebalten 
batten, festen mir unfeen Weg weiter fort vers 
folgten wir anfern Wen. Man foge au abfotus 
te: Vous avez bien commencé, poursuivez, 
vous n'avez qu'à poursuivre; @ie haben gut 
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angefangen, fahren Sie nur fort, Sie bürfen 
nur fortfahren. S. auch Pointe, 
Man jagt im Nvcariatfiple: Acheter, vendre, 
louer une maison, une terre, ainsi qu'elle se 
ursuit et comporte ; ein Haus, ein Gut in 
em Zuftande kaufen, verfaufen oder miethen, 
fo wie es if, in oem nämlıdyen Zuftande, worin 
es fit wirklich befindet. 
Pourtant, ade, doch, bennod, gleichwohl, 
deffen ungeachtet. Quoiqu'il soit habile, il a 
urtant fait unge grande faute; wenn er 
leich geſchickt ift, fo bat er dog einen großen 
Febter begangen. 
Pourtonr, s. m. (Baut.) ber Umfang ober 
Umfreis eines Körpers. 
Pourtraicture, * Mat.) bie Verkürzung. 
©. Raccourci und Raeooureissement. 
Pourvoir, ©. n. (wird mie Voir conjugirt, 


auffer In folgenden Zeigen, mo es baron abgeht : Je” 


pourvus, tu pourous, il pourvui , nous pour 
vômes , vous pourviuæs , ils pourourent. Je 
urvoirai, Jerourvotrois. jepourouste) 
Borfebung oder Borfebrung treffen; forgen, 
beiorgt fenn, daß eine Sade geſchebe. Voilà 
bien du désordre, il faut y pourvoir; ba iſt eis 
negrobe Uncronung, ba geht es febr unorbents 
lich „er, man muß Vorſehung treffen ober tyun, 
man muß Der Unordnung abzubelfen fuchen. 
Si les hommes n’y pourvoient, Dieu y pour- 
voira; wenn die Menfchen nit dafür forgen, fo 
wird Gott dafür forgen. Il a pourvu à tous 
noi besoins ; er bat für alle unfere Bebürfniffe 
gejorat. Men fage aud : ourvoir à un incon- 
vésients einer Unannebmlidleit oder einer 
Schwirigkeit rorbauen, guvorfommn. 

Pourvoir à un bénéfice, à un office, àune 
charge, heise, eine Pfründe, ein Amt vergeben. 
Cet le pape, l’évêque qui pourvoit à ces 
bénéfices; der Papſt, der Biſchof ift es, der diefe 
Pfründen vergibt. Le roi pourvoit à toutes 
les charges ; der König veryibt oder befegt alle 
Amt.r. 

Pourvoir, p.a. (de geh.) mit etwas verfes 
ben,verforgen. Pourvoir une place de vivres; 
eine Xeftung mit Lebensmitteln verjehen 
verforgen. Il est pourvu de tout ce qu'il 
lui faut; er ift mit allem, was eenbthie bat, 
verfeben oder veriorgt. Le roi l’a pourvu de 
cette charge ; der König bat ibm tiefes Amt, 
diefen Dienft ertbeilt. Man foge: Le ciel, la 
pature l'ont pourvu de tant de bonnes chen 
lités; der Himmel, die Natur haben ihn mit fo 
viel auten Gigenjhaften verieten, begabt, aus⸗ 
gerüftet. Les grâces dont elle est pourvuej 
die Aunehmlichkeiten, mit welchen fie begabt iſtz 
die Grazien, welde fie ſchmücken. 

"Fg.beise Pourvoir gn.; jemanden verforgen; 
ibn in ſolche Umftände verfegen, daß er feinen 
nöthigeninterhalt bat. Ce père a bien pourvu 
tous ses enfans; dieſer Vater bat alle ſeine Kin⸗ 
der wohl vericrat. 

Se pourvoir; fit mit einer nothwendigen 
Sache verfotaen oder verſehen; it. für feinen 
künftigen Unterbalt forgen. Il s’est pourvu de 
tout ce qu’il lui faut pour l'hiver ; er bat fit 
mit allem, was er auf den Wünter nôthig bat, 
verforgr eder virjeben. Pourvoyez - vous 
somme vous pourrez; verforgen Sie fit, wie 
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Sie tônnens ſuchen Sie auf irgend eine Art 
unterzufommen, Se pourvoiren justice; cine 
Sache bey Gericht anbringen; fid einer Sade 
wegen an ben Richter wenden, Si vous ne me 
faites raison, je me pourvoirai en justice; 
wenn Sie mir nit Genugthuung geben, fo 
werde ich mid) an den Ridter wenden, fo merde 
id Sie bey Geridt belangen. Man fagt aud: 
Se pourvoir contre une sentence ; fid gegen 
einen richterlichen *2 verwahren. Se 

urvoir en cour de Rome; ſich an ben römi: 
Pen Dof wenden 5 den Papft um etwas bitten. 

Pourvoirie,s.f. die Borrathstammer eines 
Lieferanten. ©. Pourveyeur. 

Pourvoyeur, s, m. der Lieferant ; berjenige, 
welcher die Bebensmittel für den Hof oder fonft 
für eine Hausyaltung liefert. - 

Pourvu, ue, part. st adj. verforgt, verfes 
ben, 2t. &. Pourvoir. 

Pourvu que, conj. falls, im Kalle, wenn, 
oder aud, unter der Bedingung, daß ... II 
réussira pourvu qu'il ne s’&carte pas des 
instruotio.s qu’on lui a données ; e8 wird ihm 

elingen oder glüden, wein er nicht von ben er» 
hatte Vorihriften abweiht. On vous 
’apprendra pourvu que vous promettiez de 
n'en rien dire; man wırd es Ihnen ju wiffen 
thun, wenn Sie —— unter der Bedin⸗ 
ung, mit dem Bedinge, daß Sie n.dhts davon 
agen. 
ousse, s. f ber Trieb ober Schuß; ein juns 
ger Schößling eines Baumes. prerdière 
pousse; der erfl: Triebʒ die erften jungen Zwei⸗ 
ge, melde ein Baum zu Anfahg des Frühlings 
treibt. La seconde pousse ; ter zweite Trieb; 
biejenigen jungen 3weige, welche ein Baum im 
Somme, gewoͤhnlich im Auguft, treibt. 

Pousse, heiße and, die Herzſchlaͤchtigkeit oder 
Haarſchlächtigkeit; eine Krankheit der Pferde, 
an enigen Orten auch· der Dampf-genannt. 

Der gemeine Mann pflege auß-bie Schergen> 
zunft oder ſaͤmtliche Häſcher in einer Stadt, La 
pousse zu nennen. 

Poussé, ée, part. ot adj. gefloßen, gefoben, 
getrieben, 2. (S. Pousser) Du vin poussé; 
umgefdlagener, abgeftandener, {bal geworde⸗ 
ner Wein. 

Pousse-balle, s.m. eine Art eines eifernen 
Labeftodes, oder vielmehr eines Setzers (Ba- 
guette), womit man die Kugel in dieMündung 
einer gezogenen Büdhfe hinein flößt. 

Pousse-cul, $, m. Go beißt in der Sprade des 
Pöbels-ein Hãſcher von der Häſcherzunft. (S. 
Pousse,) _ 

Poussée, s. f. (Baut) der Drud. I faut 
que ces arcs- boutans soient bien forts et 
bien construits, pour soutenir la poussée, 
pour retenir la poussée de cette voûte, de 
cette arcade ; dieſe Strebepfeiler müffen ſehr 
ſtark und gut gemacht feyn, um den Drud bie⸗ 
fes Gewölbes, diefer Bogenft: lung auszubals 
ten. Big. fagt man In der niedrigen Gpredar: : 
Donner la poussée à qn. ; hinter einem her 
fepn; ibn verfolgenz 1bm Angft einjagen. 

Pousse- pieds, s.m, der Name einer geteiffen 
vielfbaligen, eßbaren Stachelmuſchel. 

Pousser, v. a. Die ſes Wort, meldes detſchledene 
Bedeutungen hat, und auch im Deut den auf mans 
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Hertel Are gegeben werden kann, Heißt Im allgemein⸗ 
flen Berfiande, Kraft anwenden, einen Körper 
aus feiner Stelle zu bringen, es geſchehe durch 
Stoßen, Drüden, Schieben, Treiben, Schlas 
gen oder fonft auf eine andere Art. Pousser 
un homme hors de sa place ; einen Menſchen 
von feinem Plage wegftofen, wegbeüden. 
Pousser qeh. aveo le pieds; etwas mit bem 
Fuße weg oder weiter ſtoßen. Pousser un 
ballon avec le poing ; einen Ballon mit der 
faut fhlayen. Poussez un peu cela vers moi 
Eee Sie dad ein wenig zu mir her. Pousser 
e verrou; ben Riegel vorfhieben. Pousser qu. 
du coude, du genou; einen mit bem Œlbogen, 
mit bem Knie ftoßen oder anftoßen, um ibm ein 
eichen, einen Wink baburd) zu geben. Pousser 
es ennemis; die Feinde zurüd treiben, zum 
Weichen bringen. (S. aud) weiter unten,unter 
Pousser, v, n.) Pousser un cheval ; ein Pferd 
antreiben, fo daß es ben flärkften Galopp laus 
fen muß. Pousser la porte au nez de qn.;einem 
a —— vor der Raſe zuſchlagen. Spridro. ©. 
paule. 

Pousser, belge auch, einen Körper in einen 
andern Körper mit Grwalt hinein flagen, 
ftoßen, treiben, brüden, ıc. Pousser un clou 
dans unemuraille, dans du bois einen Nagel 
in eine Mauer, in Holz einfchlagen. Pousser 
un coup d’epeeägn, 3 einem einen Stoß mit 
dem Degen beytringen. Pousser une botte, 
un coup; einen Stoß tbun,ausftoßen. Pousser 
droit; geradezu flofen. 

Pousser, mitb ia berflebenen Redensarten ans 
flat: Porter, avancer und étendre gebroude. IL 
faut pousser cette haie plus loin; man muß 
diefe Decte weiter fortführen Il faut que vous 
poussiez votre mur de elölure cinquante ou 
soixante toises plus loin; @ie mülfen Ihre 
Ringmaurr um fünfzig oder ſechszig Klafter 
weiter binaus rüden ober ausdehnen. Pousser 
untravails eine Arbeit fortfegen, weiter forts 
führen. Pousser les frontières d’un &tat ; die 
Grenzen eines Staates erweitern. Ce prince 
a poussé ses conquêtes bien loin, biefer Fürft 

tfeine@roberungen weit au: gedehnt.Pousser 

raillerietroploin; den Scherz; zu weit treis 
benz ed ju grob machen. Pousserl’inipudence, 
Veffronterie jusqu'au bout ; die Frechheit, die 
Unverfhämtheit aufs Aäuffrfte treiben. Man 
fogt: Pousser son chemin; pousser loin sa 
fortune ; feinen Weg, fein Glüd machen; es 
weit inder Welt bringen; ein qroßes Gluck mas 
den. Pousser ses succès; feine erhaltenen Bons 
theile weiter verfolgen. / 

Wern von Bäumen und Gewächſen die Rede if, 
heist Pousser, v. a. treiben; burd das Wachſen 
heraus treiben, bervorbringen. Cet arbre 
pousse bien du bois, ne pousse que du bois; 
biefer Baum treibt viel Doli, treibt flart ins 
Dols, treibt lauter Holz. S. Pousser, ven. 

Man fogt eut: Pousserlavoix, la pousser 
davantage; laut r,'immer lauter reden; feine 
Stimme erheben. Pousserdes cris; ein Ges 
frei erheben, oder ibledébin, ſchreien. Pousser 
des soupirs; Seufzer ausſtoßen feufzen. Im 
Serge jogt man: Cet homme pousse les beaux 
sentimens 3 diefer Menſch ift in Geſellſchaft 
von Krauenzimmern febr empfindfam, fagt ih⸗ 
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575 
nen gat fchöne Sachen vor. | 

Pousser, belge im figütlichen Berflande aud fo 
viel ala Attaquer, offenser, choquer. In biefes 
Bedeutung fagt man 3. B. Vous mr poussez tropg 
Gie greifen mid) zu bartan; Sie reizen mich 
zu febr; Sie treten mir zu nahe. Si vous me 
Sep davantage, je serai obligé de ne dé. 

endres wenn Sie fortfahren, mich zu belcibis 
gen, fo werde ich mic) vertheidigen müffen. -&. 
aud Bout, à bout, 

Pousser qu.; einem forthelfen, ihm zu feinem 
weiternSortfommen in Anſehung ſeiner Glücks⸗ 
umftände beförderlich jeyn. Pour faire fortune 
à La cour, il faut avoir qn. qui vous pousses 
um Ihr Glüd bey «Hofe zu machen, müſſen Sie 
jemanden haben, der Junen fortyilft, der fic 
Ihrer annimmt und Sie zu befördern fucht. 
Se pousser dans, le monde; fit in der Welt 
fortheifen; ſich in die Höhe ſchwingen; fein 
Glück machen. 

Man fagt auch: Pousser qn. de questions; 
einem mit Fragen — überlaſtig feyn« 
Il Pa poussé vivement dans la dispute; er iſt 
ibm bey der Streitäbung ftark zu leide gegans 

en; er bat ibn febr in die Enge getrieben. 

ousser un écolier, un élèves einen Schüler, 
einen et ri bringen. Il i’a poussé 
assez loin dans les mathématiques ; er bat 
ibn ziemlich weit in ber Mathematil gebtacht. 
Im gem. Leb. fagt man: Pousser qn. de nour« 
riture; se pousser de nourriture ; einen übers 
füttern; fih mit Speifen überladen, 

Gig. nebe Pousser jumeiler ab ofure und heise 
dann fo viel als conseiller, persuader induire, 
inciter. C'est son ami qui l’a poussé à faire 
cela, qui l’a poussé à cela, fein Freund bat ihm 
ben Rath, den Anfchlag gegeben, bat ibn beres 
bet, verleitet, angereizt, aufgemuntert, biefes 
zu thun. Bep den Shrenern und Stutatur-Arbels 
teen heißt, Pousser à la main, das Simswerf an 
Deden, Pfeilern, ac, bilden. Pousser des 
re (Buchb.) Filete gityen oder machen, ©. 

ilet, 

Pousser, v.a. treiben, mwicd son Baumen und 
Oerväbien gefoge, wenn fieim Frühlinge anfans 
gen auszufchlagen. Les arbres commencent à 
—— die Bäume fangen an zu treiben. Ces 

eurs poussent défà ; dieſe Blumen treiben 
fon, fommen ſchon hervor. . 

Man ıagt: Fousser aux entiemis ; auf die 
Feinde los gehen, welches von ber Reitcrei ges 
fagt wird, wenn fleauf die Feinde Los fprengte 
Pousser jusqu'à un lieu; auf einen Ort zu reis 
ten; bis aneinın Ort bin reiten. Nous avons 
encore du jour, poussons jusqu'à la premidre 
ville ; es ift nody Bag, wir wollen bis in die 
nädfte Stadt reiten. 

Wenn von Pferden die Febe if, heißt Pousser, 
herzſ dlächtig, haarſchlächtig oder daͤmpfig eyn 
und mit den Flanken ſchlagen. Vn eherol qu 
pousses ein hberjidhlädtiges, ein dämpfiges 
Pferd. Ce cheval pousse beaucoup 3 dieje® 
Pferd ſchlägt ſtark mit den tanken. 

Bey den Motetn beige Pousser nächfärbeng 
feine Farbe durch anbdete — 5* — laſſen, 
fie andern damit gebrochenen Farben mittbeis 
len. L’ombreet le noir poussent, die Umbra 
und die ſchwarze Farbe färben nah. Ponsses 
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au noir; ſchwarz werben. 

Man fagt: Ce mur pousseen dehors ; biefe 
Mauer wirft fih nad auffen zu, befommt ei- 
nen Baud, eine Krümmung, und droht einzus 

allen. | 
U Pousser à la roue; ©. Roue, 

Pousseur, s.m. der Schieber, einer ber et: 

waë fh'ebt. Le pousseur d'argue; (Drabts.) 
der Schieber an der Schiebebank ober Drabts 
banf. 
& Poussier, 5. m, ber Koblenftaub, oder au, 
der Pulverflaub; der Staub von zerriebenen 
Kohlen oder Pulver, der fid in den Koblenz 
fäden oder Pulverfäffern unten auf bem Boden 
fammelt. ©. aud) Aigremore. 

Poussière, ⸗. f. der Staub. Il s’&leva des 
tourbillons de poussière; es erhoben fit Wirs 
bel von Staub, Staubwirbel. La pluie a 
abattu la poussière; der Regen bat ben Staub 
niebergef@lasen. Big. fogt man: Tirer gn. dela 

oussière; jemanden aus bem Staube erbeben; 
lon aus der Niedrigkeit tr ziehen. Mordre 
la poussière ; in das Gras beiffen; in einem 
Treffen umfommen ober getöbtet werben. ©. 
übrigens Poudre. 

An der Boranik heise Poussière, ber Samen 
ftaub, der Blumenftaub; ber in den Staubtölb- 
hen der männlichen Blüthentheile ober Staubs 
fäben befindliche, zur Befruchtung dienende 
Staub. 

Poussif, ive, adj. heriſchlächtig, haarſchläch⸗ 
tig, dämpfig, baudbläfig, engbrüftig, ſchwer 
atbmend. (&.-Pousse) Un cheval poussifz ein 
herzſchlächtiges oder dämpfiges Pferd. In der 
niedeigen Sprebatt pflege man-einen großen 
biden Mann, bem das Athemholen ſchwer wird, 
und bee deßhalb Leicht, fubfionsive Un gros 
poussif zu nennen. | 

Poussin, s. m. bad Küdhlein; ein junges, vor 
kurzem erft ausgefrochenes Hühndpen. 

Poussinière, s. f. (Afton.) die Gludhenne, 
das Giecbengeftirn. ©. Pléiade, 

Poussoir,s, m. bas Zieh⸗ oder Stoß: Œifens 
ein breizadiges Œifen der Wundärzte, einen abs 

elöfeten Zahn damit heraus zu ziehen oder zu 
Fit. der an einen ÉleinenGylinber befeſtig⸗ 
te Knopf an einer Repetir-Ubr, weldhen man 
einwärts dbrüdt, wenn die Uhr ſchlagen foll; it. 
CHutm.) dieSockeʒ eimalter wollenerötrumpf, 
den der Hutmacher um bie Hand widelt, wenn 
er ben Filz ausftößt und den Hut richtet. 
Poussolane, Pouzolane oder Pozzolane, s. f. 
die Puzzolan-Erbde; eine rothe Œrbe, welche im 
Reapolitanifchen bey der Stadt Pozzuolo ges 
funden wird, und einen im Wafler bauerbaften 
“ Mörtel oder Traß gibt, wenn man fie unter 
"- ben Ralt mifht. | 
‚Poutre, s, f. ber Balfen. Une poutre à vive 
arêtes ein fharf bebauener Balken. ©, auf 
'4 Paille. 

Poutrelle, s. f. ein Eleiner Balken. 

Pouvoir, v.n. (Je puis oder je peux: wenn 
aber bas perfönliche Fürwort Je, Ich, bey einer 
Frage binter dem Beitworte ſteht, fagt man 
lieber Pais al8 Peux: Tu peux, il peut ; nous 
pouvons, 90us pouvez, ils peuvent. Je pouvois. 
Jepus. Jr pourrai, Je pourrois, Duejepuisse, 
Que jepusse. Pouvant, Pu}tônnen ; das Ber: 
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‚Gewalt; er vermag viel. 


Pouvoir 


mögen, bie Kraft haben, etwas zu thun. 
Pouvoir marcher; geyenfönnen. Je ne peux 
pas dormir ; id kann wicht ſchlafen. Puis je 
vous être utile? fann id Ihnen nüglidy jeyn? 
Man fagt: N’en pouvoir plus; nicht mehr t8ns 
nen; nicht mehr * Eöndien; ſehr abgemattet, 
frant, mü’e, 2c. ſeyn. Nous nous sommes 
promenés à n’en pouvoir plus; wir find fo 
lange fpagiven gegangen, daß wir nicht mehr 
fort fännen, daß wir pan müde und matt finb. 
Je n'en puis plus de soif; id tann mid) vor 
Durft nidt mebe laffen. Mon cheval n'en 
peut plus; mein Pferd kann nicht mehr fort. 
©. aud) Jeunesse und Mais. 

Pouvoir, £önnen, beige au, môglid feyn. 
Cela pourra arriver ; das wird gefeben koͤn⸗ 
nen; es iſt môglid, daß bies gefhiebt. Il se 
ag 2 votre projet réussisse ; ed kann feyn, 

Ihr Anſchlag, Ihr Vorhaben gelingt. Ce 

nn — ien mourir; dieſer Kranke 
nnte wohl ſterben; es ift wohl möglich, 

biefer Kranke ſtirbt. an 

Pouvoir, tönneh, heiße aud fo viel als, vermös 
gen; aus richten, bewer kſtelligen können; Macht, 
Gewalt und Fähigkeit haben, etwas zu thun, 
in welchet Bedeutung Pouvoir active gebraucht 
wird. Il peut tout ce qu'il veut; er fann alles, 
was er will. Je ne crois pas le pouvoir; id 
glaube nicht, daß ich es kann oder vermag. U 
peut beaucoup auprès de vos juges; cr vermag 
viel bey Ihren Midtern. Vous pouvez tout 
sur lui, sur son esprit, Gie vermögen alles ben 
ibm, Je ne puis rien en celc ; id fann nicht 3 
babey t;un. - 

Pouvoir, s. m. bas Bermögen, die Fähigkeit, 
die Macht und Gewalt, etwas au thun 4 Cobne 
Plural) Je m’emploierai pour vous de tout 
mon pouvoir; idiwerbe mid) nad) meinem gans 
zen Vermögen, aus allen meinen Kräften für 
Sie verwenden. Ce que vous souhaitez de 
moi, n’est pas en mon pouveir; was Sie von 
mir verlangen, ffebt nidt inmeinem Vermö⸗ 
gen, in meiner Madt, fleht nicht in meinen 
Kräften. Il a beaucoup de — hat viel 

n pouvoir absolu 
eine unumfdräntte Gewalt. Le pouvoir 
constituant oder législatifs die gefeggebende 
Madt. 

Avoir goh, en son pouvoir; etwas in feiner 
Gewalt haben; in dem Befige einer Sade ſeynz 
eine Sache alé Œigenttämer befigen, ober die 


‚Gewalt, die Erlaubnif, die Freibeit Haben, das 
mit nad Belieben zu falten. Il a en som 


pouvoir tout ce que son oncle a laissé en 
mourant; et iſt im Beſitze alles deffen, was fein 
Obeim nad) feinem Tode binterlaffen bat. Il a 


tous ces papiers-làen son pouvoir; er hat alle 


diefe Papiere in feinen Dänden. 

Pouveir, heiße au, die Vollmachtz bie einem 
andern ertheilte völlige Macht und Gewalt, 
etwas in deffenfamen qu thunz it. bicUrtunbe, 
worin jemanden eine ſoiche Vollmacht übertras 
gen wird ; ebedem-ber Madtbrief, in welchet Bes 
deutung man and in dee mehreru Zahl, Les pou- 
voirs, die Boflmachten, fagt. J’ai pouvoir de 
lui; id babe Bollmacht von ibm ; ich bin von 
ibm bevollmädtigt ; id bin fein Bevollmäd- 
tigter. Donner plein-pouvoir à qn. ; einem 
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Bollmacht geben; ihn bevolmädtigen. Montrer 
son pouvoir; feine Vollmacht vorzeigen. Les 
ambassadeurs ont communiqué leurs pou- 
voirs, ont fait apparoitre de leurs pouvoirs, 
ont exhibé leur pleins-pouvoirs; die Befands 
ten baben ihre Bolmastenmitgetbeilt, haben 
ihre Vollmachten aufgewiefen. Man fagt: Ce 
prêtre a des pouvoirs; diefer Privfter bat bie 
Erlaubniß, Beicht zu figen oder Beidt zu 


en. 
‘ Pozzolane, @. Poussolane. 8 

Pragmatique, adj. Diefes Beproott kommt nue 
Im folgender Redensart vor: La pragmatique 
sanction; oder auch ſubſtantide, La pragmatique; 
ein allgemeines, beftändiges Gefeg oder eine bes 
fätigtetandesverordnung zur gemeinen Wohls 
fahrt in geiftlichen und weltlihen Sachen. 3 
jurirtiihen Style fagt man auch im Deutſchen, di 
pragmatijche Sanction. 

*Prairial, s, m. der Wiefenmonat, Heumo⸗ 
nat, vom 20. May bis zum ı3. Suniué. 

‚Prairie, s. f. die Wiefe; it. ber Wieſewachs. 
(8. Pré) Mettre des bestiaux dans une 
prairie, lorsqu'elle est fauchee; Vieh auf eine 
Wiefe treiben, wenn fie gemdbet ift. Ce pays 


‘abondeen prairiesz diefes Band hat vielWiefes 


wads. Prairies artificielles; fünftliche Wie⸗ 
fen; Ader, die mit allerhand Grasarten und 
Zutterkräuteen befäet worden find. 

Praline,s.f. die sebrannte Mandel; in Zucker 
gebadene oder geröftete Mandeln. 

Prame, s. f. der Prabms einplattes Fabrs 
zeug, dergleichen man fi vorzüglich auf Flüſ⸗ 
fen und Kanälen bedient. 

Pratieable, adj. de t. g. thunlich; was fit 
thun läßt; was nidt nur môglid zu machen ift, 
fondern auch den Umftänden na ſchicklich ift. 
Man fogt oud: Les chemins ne sont pas prati- 
eables; auf ben Wegen ift nicht fortzukommenz 
die Wege find äufferft fhlecht. Fig. ſagt man: 
Cet homme n'est pas praticable dans le com- 
merce de la viez biefer Menfch ift imgefell- 
fhaftlihen Leben nicht zu gebrauchen, nicht ges 
nießbar. Son humeur quelquefois n’est pas 
praticable; feine £aune ih zuweilen unaus ſteh⸗ 
lich; zuweilen iſt gar nicht mit ibm auszus 
kommen. 

Praticien, s. m. ein in ben Rechten oder in 
ber Arzeneitunbe bewanderter undfeine Wiſ⸗ 
fenfhaft ausübender Advokat, Sadmalter, 
Procurator, Anwalt ober Arzt. Man fagt auch 
wohl im Deurfhen-ber Practicus, 

Pratique, s. f. die Practik oder Praxis, die 
Ausübung im Gegenfage ber Theorie oder der 
bloßen Regeln. La pratigne ne répond pas 
toujours à la théorie 3 die it ſtimmt née 
immer mitber Theorie, die Ausübung ffimmt 


nicht immer mit ben Regeln überein. Mettre. 


en pratique, in Ausübung bringen; ansüben. 

n nenne, La —— du théâtre; bie 
Æbeatertenntnifs die Befanntfhaft mit ben 
Regeln des Thraters, und bie Ausubung berfelz 
ben in ben Stüden, die man. für das Theater 
verfertigt. Pratiques de dévotion; Andachtes 
Übungen. 

Pratique, heiße and, ber Gebraud) 3; biean 
einem Orte eingefübrte Gewohnheitz das 
tommen; it, die Übung ; die Dusch öfter: Aus 
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übung einer Sache erlangte Fertigkeit. C'est 


la pratique commune de eette province; bas 
ift der allgemeine Gerraud) in diejer Provinz. 
Je n'ai aueune pratique de ces sortes d affai- 
res ; id babe gar keine Übung in diefer Arı von 
Geſchaͤften; id bin in dergleichen Beihäften 
gar nicht geübt. 

Pratiques, nenne man out, allerhand Raͤnke, 
heimliche und Liftige Stweiche, wofüe mar Im 
Deutſchen im gem. Leb. auch - bie Practiten - ju fos 
gen pflegt. Fairedes pratiques; Practiten mas 
den oder anrichten. @.aud Sourd, Sourde. 
In ébnlider Bedeutung nenne man Pratiques, 
Durchſtechereien; ein geheimes Berftändniß in 
einer veubothenen Sade. Entretenir des pra- 
tiques avec le commandant d'une place; ein 
geheimes Verſtãndniß mit bem Gommanbanten 
einer Keflung unterhalten. 

In der Dandlungsiprage heise Pratique, der 
Kunde, der Kundmann, und wenn von mehreren 
Kunden die Rede ift, die Kundſchaft. Ce mar- 
chauda bien des pratiques, biefer Kaufmann 
bat viel Kunden, Ce cordonnier n’a guère de 
pratiques; dieſer Schuhmacher bat nicht viel 
Kundſchaft, bat nicht viel Kunden. Une bonne 

ratique; ein guter Kunde; einer der viel Bauftz 

. ein guter 3abler. Une méchante pratique; 
ein fledter Runde; ein ſchlechter Babler. 
Cette dame est la meilleure pratique dece 
eonfiturierz diefe Dame ift biefes Zuderbäders 
beiter Kunde. (Das Wort-Kunde»wird im Deuts 
fhen bon beiden Geſchlechtern gebraudt.} 

Man fogt überhaupe: Avoir bien de la pra- 
tique; biel zuthun, viel Geſchäfte paben. Get 
avocat, ce procureur, ce médecin a beaucoup 
de pratiques bieferXvvofat,biejerDeoturator, 
Sahmalter oder Unwalt, biefee Arzt yaı viel 
Kuudſchaft, bat viel zu thun, bat eine flarfe 
Praris. On lui donnera bien de la pratique; 
man wird ibm Arbeit genug geben ; man wird 
ihm genug zu thun geben; it. man wind ihm ge⸗ 
nug zu fhaffen machen; man wird ihm bas Les 
ben * genug machen. 

Donner pratique à un vaisseau; einem 
Schiffe erlanben,. anzulanden unb feine Waa⸗ 
zen auszuladen.. 

Pratique, beige ferner, bie Berfahrungsort 
bey Drogeffen und — Verhandlun⸗ 
gens bie Art und Weiſe Prozeſſe zu führen, wo⸗ 
für man aud Im Deutſchen - die Practif, ober nod 
gewöhnlicher-die Prarıs-fage ; it. die Aeten und 
Brieffhaften eines Abvofaten oder Notare. 
Ce n'est pasassez qu’un avocat eonnoisse les 
lois, les coutumes et les ordonnances, il faut 
eneore qu'il entende bien la pratique ; es {ft 
nicht genug, daß ein Advokat die Geſetze, die 
eingeführten Bebräuche und bie Serordnungen 
Eennt, er muß. aud die Praris verflchen. Ce 
notaire vendra sa —— quand il se défera 
de sa charge; biefer Rotar wird feine Acten 
und Brieffhaften verkaufen, wenn er fein Amt. 

aufgibt oder nieberlegt, 

Bey den Mar onettenfplelern belge Pratique, 
ein von Stahl oder Kupfer verfertigtes Wirk: 
zeug, ben Ton ihrer Stimme zu verändern, 

ratique, adj. det.g. practiſch ausübend; 
in Ausübung bringenb. Une instruction pra- 
tique; ein practifcher Unterricht, worin bie zut 
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Ausäbung bequemften Wahrheiten vorgetras 
gen werben. La géométrie pratique; die pracs 
tiſche Meßkunſt. 

Pratiqué, ée, part. et adj. ausgeübt; iz. 
(Bout) angebradt, ac, (S. Pratiquer) Man 
fogt: Cet homme étoit pratiqué d'avance; bies 

er Menſch war vorher abgeridtet, unterrids 

t, was cr jagen oberthun follte. 

Pratiquer, v. #. ausüben; in Ausübung brins 

en; treiben. Pratiquer les oommandemens 
de Dieu; die Gebothe Gottes ausüben. Pra- 
ti la médecine, la chirurgie; die Arzeneis 
wifjenfhaft, die Wundarzeneikunſt ausüben. 
Pratiquer un métier ; ein Handwerk treiben. 
C'est une ancienne cérémonie qu'on ne pra- 
tique plus; baë ift eine alte Gewobnbeit, die 
nicht mebr ın Übung ift, wicht mebr beobachtet 
wird. Mon age: Taus les gens de métier le 
pratiquent ainsi; alle Leute vom Handwerke 
machen oder halten es fo. 

Man fagt auch abfolute: La théorie ne suffit 

s, il faut pratiquer; die Theorie ift nicht bins 

nglid, mit ben bloßen Regeln ift es nicht ge⸗ 

ban, man muß fte ausüben. 

Pratiquer Ing mit jemanden umgehen; (S. 
Fréquenter) te. jemanden gewinnen ; ibn auf 
feine Eeite bringen; ihn zu etwas verleiten. 
TV avoit pratiqué les principaux habitans de 
la ville, les prinei ofliciers de "armde; 
er hatte die vornebmften@inwobner ber Stadt, 
die vernepmftenOfficiere der Armee gewonnen, 
auf feine Seite gebracht. Pratiquer des in- 
selligences;fic Bekanntſchaft· erwerben, mit 
welchen man in einem heimlichen B-rftändniffe 
ftebt, Il avoit pratiqué dans cette place des 
intelligences, qui lui ont donné le moyen de 
Ja surprendre; er batte fit beimlide Bifannt: 
ſchaften in diefer Feſtung erworben, die ibm baë 
Mittel an die Hand gaben, fie zu überrumpeln. 

Pratiquer un escalier, uneabinet; @, Mé. 
pager. (Baut:) 

ré, s. m. bie Wiefe, an einigerÖrger-die Aue 
oder der Anger; ein einzelnes Stüd Sand, wıls 
des zu Gras gebägt wird, um Heu daraufzu 
maden, oder welches zur Viehweide beftimmt 
iſt qum Unteribiebe von Pr-irie, welches eıne 
roße Strecke Wiefengrund bezeichnet. ‘Les 
eurs des prés; bie Wieſenblumen. Un bas 
ré, un haut pré; eine niedrig gelegene, eine 
chegelegene Wieſe. Spribio. S. Terre, 

Pré: Eine aus dem lateiniſchen Votwotte Prae 
gebildese Porfegipfhe, einen Vorzug oder eln Bot: 
Heriepn guzudeuten. 

- Preadamite, s. m. ein Menfch, ber ver Adam 
gelebt tat, nach der Meinung b’rjenigen, welche 
annehmen, daß die Welt vor Ewiakeit bir, oder 
doch weniaftens feit längerer Zeit ber exiftire, 
als wir nad ber gewöhnlichen Zeitrechnung an: 
ganet men pflegen, 

Prealable, adj de t. g. vorläufig, vorherges 
benb. Dans les négociations et les traités, la 
gommunication des pouvoirs est une close 
— bey den Unterbandlungen und Vers 

ägen (die man fließen will) iſt die Mitthei⸗ 
Jung ober Borlegung der Vollmachten eine 
vorläufige Cache. Il n’auroit pas dülr faire 
assigner, sans une sommation préalaile; 


ohne norbergegangene Erinnerung, ohne ibn 


Prealable 


vorher zu mahnen , hätte er ihm nicht follen vor 
Gericht laden laffen. 

Subflaneive heist Un préalable,ein vorläufiger 
Punktz eine vorläufigeSadye; etmas,das vorher 
gefchehen oder ausgemacht werden muß. Avant 
de pouvoir juger le procès, c’est un préalable 
d'entendre toutes les parties;ehe man in einem 
Drogeffe erkennen oder ſprechen kann, müffen 
vorber alle Parteien gehört werben. 

Au préalable; vorläufig, vorher, zuvor, zus 
vörderfi. 11 faut au préalable voir si, etc.; 
vorläufig, guvérberft muß man feben, ob, zc. 

Préalablement, ado. pprläufig, zuvor, zus 
vörderfl. Wird auf die nèmlide Are gebeaudt, mie 
Au préalable. 

Préambule, s. m. die Borrebe; der Œingang 
zu einer Rebe. Un long, un ennuyeux pré- 
ambule; eine lange ‚ langweilige Vorrede. 
Point de préambule, venons au fait; feine 
Borrebe; obne Weitläuftigkeitoderumfchweife 
zur Sadıe! 

Preau, s. m. ber grüne Platz ober Graéplag 
in dem. Bezirke eines Klofters oder in dem in⸗ 
nern Dofe eines Gefängniſſes. Les prison- 
niers-ont la permission de se promener au 
préau, sur le préau ; die Gefangenen haben bie 
Grlaubniß, auf dem grünen Plage, auf dem 
Grasplase fpaziren zu geben. ; - | 

Prébende, s.,f. bie Pfrunde; die mit einem 
Ganonicate verbundenn Œméünfte. Man foge 
in diefem Berfande auch im Deut chen gemobr lib 
"die Präbende, zum Unteridiede von Bénéfce, 
weldyes ım allgemeinen Sinne eine Pfrüude 
bezeichnet. Ila obtenu un canonicat, mais il 
n’s point de prébende; ex bat ein Ganenicat 
exbalten, aber ex bat feine Prébende. ten 
pflegt auch wohl · das Canonicat nebft den damit 
verbundenen Einkünftenzuſammen enommen 
La prébende, die Präbende, zu neunen. ©. au 
Préceptorial, 

Prébendé, ée, adj. mit einer Prabende oder 
Pfründe verfeben. Un chanoine prébendé; 
ein Ganonicus, der eine Pfründe bat. Mon fagt 
auch fubflantise: Un prébendé, ein DPfrénoner, 
©. Prébendier. j 

Prebendier, s, m. beißt eigentlih derPfründs 
ner; derjenige, weldyer eine Prründe oder Prés 
bende befigt. Man verfiebt aber darunter gemöhns 
fi bep de Dommireen-einen Strftsberen oder 
Ghorerrn, der bey gewiſſen kirchlichen Ber⸗ 
richtungen ben Dienft im Gore unter den Gas 
nonicis absumarten bats ber Préb-ndarius. 

Présaire, adj det. g. vrrftattet; wozu man 
eigentlich kein Recht bat, fondern was man nue 
bittweije, burd oder aus Vergünſtigung, zus 
laffungsweife, entweder unentgeldlich oder 
gen Bezahlung, befist oder toun barf. 
possession d’un fermier n’est qu'une 
sion précaire; der Befip eines Pachters ift nur 
ein verfiatteter Befig- Man breuge biefes Wore 
aud ſubſtantide: H ne jouit de cette terre que 
par précaire, à titre de précaire; er bat ben Ges 
auß,von biefem Gute nur aus Vergünſtigung, 
unter bem &: tel einer S r„änfligurg. 

Précairement, ad. aus “tee PE u 
en jouit précairement, er bat ben Genuß bas 
von aus Brraünftigung. | 

Précaution, s. f. die BebutfamFeits bas auf 


Précaut 


Borſicht TPrevoyance)}gegränbete Beftreben, 
Gefabr oder Fehler zu vermeiden, Man fagt aber 
au :m Deuefhen In diefer Bedeutung bäufig, die 
Borſicht uud die Vorfidtigkeit. Il ya des 
préjugés qu’on ne doit attaquer qu'avec pré- 
caution; es gibt Vorurtheile, die man nur mit 
Behutfamkeit angreifen muß Apporter toutes 
les précautions nécessaires à une chose; alle 
nöthige Behutſamkeit oder Vorſicht vey einer 
Sade anwenden. User de précaution ; behut⸗ 
fam, vorfichtig banbeln oder zu AB ıke geben. 
Prendreses précautions ; fichoorfehen ; Bors 
fihtsmaßr.acin nehmen; Vorſicht gebrau- 
den,rc &.Seprecaurionner,v.rec. 

Précautionné, ée) part, et adj. vor etwas 
verwahrt, bermabrt, 2c.; (S. Presautionner, 
0: a.) it, pi vorfidtig. Un hemme 
fort précautionné; ein ſehr bebutfamer, ein 
febr cerfibtiger Mann. 

*Préeautionnel. elle, adj. vorfidtia, bebuts 
faim. Mesures précautionnelles ; vorfidtige 
Mafregeln; Borfibtemafregein. 

Précautionner, ©. a. (qn.) einsn vor etwas 
verwahren ober bewahren, es gefhebe burd 
pue durch Mittel, die man anwen⸗ 
det, eine@efabr, ein Übel von ihm abzumenden. 
Precautionner les fidelles contre l’erreur; bie 
Gläub'acn vor bem Srrthume bewahren. 

se Précautionner, 0. rec. ſich verfehen; Vor⸗ 
fit gebrauchen; Vorſorge treffen; à. fit ver: 
wahrrn ; fi durch âuffere Sicherheitsmittel 
vor ber Gefahr des Verluſtes oder der Beſchä⸗ 
digung fiern. Il faut se précautienner contre 
eet homme; man muß fit vor diefem Men: 
fen vorfeben ôter hüten. Se precantionner 
contre le chaud, contre le froids fit vor ber 
pige, = # Kälte —— 

€, part.ot adj. vorhergegangen,2c. 
©. Précéder. Part gegangen, 

Précédemment, adv. vorher, zuerfl.Comme 
nous avons dit précédemment ; wie wir vor: 
ber gefagt haben. Cela est contraire à ce qu'il 
a enseigné précédemment; das ftcht mit bene 
jenigen, was er vorher ober zuerſt gelehrt bat, 
im BWiderfprude. - 

Précédent, ente, adj. vorigz mas unmits 
telbar vor bem Gegenwärtigen war oder ift; 
vorhergehend. L'année précédente; das vos 
zige Jahr. J'ai traité cette matière dans le 
livre précédent, dans le chapitre précédent 
id babe biefe Materie in dem vorigen Bude, 
in bem vorigen ober vorhergehenden Kapitel 
abgehandelt. 

récéder, v.a, vorher ober voran gehen; 
vor einm andern hergeben; it. vorbergeben s 
ber Zeit nad eher feyn ober gefheben ; it. vor: 
gehen; ber Ordnung nad eher geben als ein 
anderer ; den Borrang haben. Dans cette en- 
tree, un grand nombre de gens de livrée pré- 
cédoient le carrosse de l'ambassadeur; bey 
dieſem Enzuge ging eine Menge Livreebedien⸗ 
ten vor der Kutſche bes Geſandten her. L’aurore 
précède le lever du soleil; die Morgemmwötbe 
gebt vor bem Aufgange bit Sonne her. Cet 
accès de fièvre fut précédé d’une grande las- 
sitade ; vor diejem Fieber : Anfalle ging eine 
roße Mattigkeit vorher. Les dues précèdent 
comtes et tous les autres gentilshommes; 


Préceinte 579 
die Herzoge gehen ben Grafen unb allen andern 
Œbelleuten vor. 

Preceinte, s.f. bas Barkholz, Bergholz. 
©. Lisse, 

Précenteur, s.m, ©. Préchantre. 

Précepte, s.m. die Regel des Verhaltens, 
bie kehre, die Vorſchrift; it. der Befehl. Les 

réceptes de l'art; die Regeln der Kunſt. 

Dose de bons préceptes, ute £eÿren ges n. 
Suivre exactement les préceptes qu'on nous 
a donnés; die eryaltenın Vortſchriften gesamt 
befolgen. Un précepte affirmatif; ein Beiehl, 
wodurch bie B.folgung eine Vorſchrift 3:60 
then wird; ein Gebuth. Un précepte négatif; 
ein Befehl, wodurd die Unterlaffung vier 
Handlung gebotyen wird; ein Verdoth. Cela 
est de preceptez das ift gebothen, befohlen, 
vorgefrieben. Borzäglip werden die in dem 


- göttlichen Gelege entbaltenen Gebot’ e, Befehle 


und Verordnungen, Préceptes geuannt. 

Précepteur, s.m. der Eehrer eines jungen 
Mentden. Ce prince a eu un excel ent pré- 
cepteur j biejer Prinz Hat einen vertreff::en 
Lehrer gehabt. Un précepteur domes:ique; 
ein Dauslehrer, font oub- ein Hofmerft t -ge- 
nannt: Il a donné un précepteur à sou fi:s, er 
bat feinem Sobne einen Dofmeifter gegeben. 

Fréceptoral, ale, adj. einem £ei,rer zulom- 
mend ober eigen. La gravité préceptorale ; 
die einem Lehrer anftänbige over ei,ene Ernſt⸗ 
baftigfeit oder Gefegtheit. Le ton preoeptoral; 
ber Lehrton z der Zen, aus welchem die Leyrer 
gewöhnlich bey ihrein Unterrichte ipreden; im 
derächelihen Berftande, der Schulmeiſterton. 

Préceptorat, s.m. das Amt, ver Stand und 
die Würde eines Lehrers der Jugend, 

ptorial, ale, adj. einem Lehrer gebôs 
tigs mit beffen Amte verbunden. Diefes Bep: 
tort kommt meifiens nur im weiblichen Geſchlechte 
In folgender Rebensart dor, mo es aud fubflautide 
gtbrandt wird: Une prebende précepioriale, 
oder fubflontive, Une préceptoriale, eine mit 
dem Amte eines Lehrers der jungen Geiſtlichen 
verbundene Pfründe; eine kehrpfründe. 

Précession, 5. f. (Afttoı.) La précession des 

uinoxes ; das Borräden dir Nachtaleichen; 
die fheinbare Bewegung all r Girfterne, duch 
welche die Bänge eines jeden jährlich etwa um 
fünfzig un» eine halbe Secunde, oder ın ein 
unb fiebenzig und ein ba;b Jayren um einen 
Grab vergrößert wirb, 

Préchantre, s. m. ber Borfänger in einer 
Kirche, ſonſt asp Precenteur u. Grand.chantre, 
oder au ſhlechthin Chantre genannt. 

Preche, s,m. bie Prebigt. Die Branzofen 
btrauchen dieſes Wort nur von den Predigten der 
Protaſtanten. Auſſerdem fagen fie Prédiration 
oder Sermon. Aller au prêche ; in die Predigt 
gens it, fig. im gem. Seb. zur proteftantifchen 

eligion Ébirtreten, welches man ouch Serendre 
au pröche nenne. Quitter le prêche ; die pros 
teftantifhe Meligionépartei verlaffen. Man 
pflegte ou$ ben Ort, bas Bethhaus, wo die Res 
formirten in Frankreich fit verfammetten, 
umibren Gottesdicnft zu halten, Le prêche ju 
nennen. 


—— ée, part, etadj. gepredigt, 1 ©. 
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Pröcher, 0. a. predigen; die Wahrheiten ber 
Religion öffentlich u. mündlich vortragen. Pre- 
cher Are. eo prêcher Ja parole de Dieu; 
das Grangellum, bad Wort Gortes predigen-. 
Pröcher une morale sévère ; eine firenge Mo⸗ 
rai predigen. Pröcher!"Avent, le Caröme; die 
Adventspredigten, dr Faſtenpredigten ın einer 
Kirhehalten, Mar fagt au: Prècher les chre- 
tiens, pröcher les fidèles, prècher les gentils; 
den Goriften, tn Gläubigen, ben Heiden pres 
digen; ihnen die Wahrheiten des chriftlichen 
Wiligion mandlich vortragen. Prêcher l’ex- 
emple; An gutes Beyſpiel geben; burd ein 
gutes Bepjpiel andere zur Nachfolge aufs 
muittte 

Fu gem. Seb. heist Prècher qn.; einem pre: 
ben; ha ermahnen; ihm Vorfteßungen ma- 
den. Il ya long-temps qu'on le prêche pour 
qu'il marie sa Glle; fdhon lange predigt man 
ihm daß .« jeine Tochter verheirathen fol. In 
abulicher Bedeutung ſogt man von einem Men: 
ſchen, des oine Notbbep jeder Gelegenheit Gr: 
innerungen, ——— Ermahnungen, ıc. 
enbringt : Il ne fait que pröcherz er pritigt 
in einem fort. Gprigw. A beau prêcher, qui 
n’a cure (cœur) de bien faire; einem Mens 
fhen, der den Willen nit bat, fit zu beffern, 
predigt man umfonft. Precher sur la ven- 
danzez; mit ben vollen Weinglafe in der Hand 
fib, anftatı zu trinken, mit Plaudern aufbals 
ten. line fait que prêcher sur la vendange; 
er figt da und plaubert, ohne fein Glas aus zu⸗ 
trinten. Cet homme ne fait que prêcher 
mallıeur, que prècher misère; bdiefer Mann 
propheaeibet lauter Unglüd. Il prèche tou- 
jours f-miue; er propyegeibet immer Hungers⸗ 
notb, Iprich: immer von Dungersneth. Precher 
dans le degert; in der Wüſte predigen; keine 
Zubörer !aben, oder au, nıcht mit Aufmerk⸗ 
famteit angehört werben, 

Suwcilen beißt Prècher im gem, Leb. fo viel als 
Louer, vanter quelque action,quelque chose; 
loben, rühmen, erheben, anpreifen, lobpreis 
fin, beraus ſtreichen, 2c. Il prêche ses exploiis 
à tout le monde; er eyzählt, er rähmt jeber- 
mann feine Thaten. 

"Precheur, s.m. der Prediger, (©. Predi- 
eateur) Man nenne die Dominilauer Frères 
pröcheurs; Predigermönche. Spöttiſch pflege 
man einen fehlechten Kanzelrcdner, Un pauvre, 
un mauvais precheur, und einen Menſchen, 
der immer etwas zu erinnern lat, bey jeber Ges 
legenbeit unnüge Lehren und Ermahnungen 
gibt, Un precheur éternel, einen ewigen Pre- 
diger, zu nennen. | 

Précieuse, s, f. ein in ihrem ganzen Wefen, 
befonders aber in ihrer Sprache, gegiertes 
Frauenzimmer, die fidy lauter gefuchter Aus⸗ 
drücke bedient, und fi die Romanenfprate 
angemwöbnt bat; der Bier: Affe. Diefes deutſche 
Wore drüden die Grangofen ober elgentlih dur 
Minaudière aus. 11 n’est rien de si ineom- 
mode qu'une précieuse; es ift nichts befchwer: 
lier oder läſtiger, alé ein geziertes Frauen⸗ 
aimmer. 

Précieusement, ado. forgfältig; mit grefer 
Sorafalt. Il y a huit cents ans que l'on garde 
' préciéusement ce manoscrit dans eette bih- 


Précieux 


Liothèque ; fdjon jeit adthunbert Jahren wird 
dieſe Panbſchrift in diefer Bibliothet ſeht forge 
fältig, — ſorgfältigſte aufbewayrt. Men 
fagt aup: Un tableau précieusement fait; une 
statue précieusement exécutée; ein vortretf⸗ 
lich gearbeitetes Gemälde; cine mit aufferor- 
dentirhem Fleiße gemachte Bildiäule. 

Précieux,euse, adj. toftbar; was viel koſtet, 
einen großen Werth yat, nn wenn bou tojibaren 
Stemen und Merollen die Rese fl, edel. Une étoile 
précieuse; une bague précieuse ; ein koſtba⸗ 
ter Zeug; ein toftbacer Ring. Une pierre pré 
cieusez en foftbarer Strunz; ein Gdelfteun. 
L'or est le plus précieux de ous les inétaux ; 
bas Gold iſt das foffbarfte, iſt bas edelſte unter 
allen Metallen. 

Mon fogt aug: Rien n'est plus précieux 

ue letemps; nichts ift koſtbarer alé die Zeit. 
er momens sont précieux ; die Augenblide 
find toftbar. Je garde cette letire ooınme un 

age précis ux #e son amitié ; ih bewabre dies 
Fon ködief als ein fofthbareé Pfand jeiner Freund⸗ 
féart. Le précieux sang de Notre-Seigneurz 
das £oftvare oder köſtliche Blur unjers Deis 
landes. 

Précieux, heißt and fo viel ale Affecté, ges 
jwungen, geiucht, gesiert, in welger Bedeutung 
mon amd mopl - Eoflbur- ;u fagen pflegı. Des 
manières précieuses ; gejwungene, gezierte 
Manieren. Un langage précieux; eine ges 
ſuchte, eine Éoftbare Sprache. Zuweilen fagt man 
in dieſet Bedeutung aud iubfantive, Le précienx, 
bas Koſtbare, oder mie man gemôbnliber jagt, 
das Gekünſtelte, das Geſuchte in den Manieren, 
in der Sprade over Schreibart. Il est d’un 
précieux insoutenable; fin gefudueé, ge⸗ 
künſteltes Wefen ift unausflehlich. 

Précipice, s.m. der Abgrund, der Abfiurz. 
Le bord du précipice; der Rand des Abgeuns 
bes. Tomber dans un précipicez in einen 
Abgrund fallen. Big. fogt man: Tirer gu. du 

técipice; emen aus bem Abyrund zichen; 
ihn einer augenjcheinlichen Gefahr entrciffen. 

Precipitamment, ade. eilig, eiligft; mit 
Eile; in der größten Eile; it. fig. übercilt; 
mit Übereilung. Courir précipitamment ; eis 
fig laufen. Il ne faut rien faire précipitam- 
went; man muß nichts in der Eile oder mit 
übereilung thunz man muß nidt fo vorſchnell 
in feinen Dandlungen fcyn. 

Precipitant, s. m, (Chpm.) das Niederſchlag⸗ 
mittel; dasjenige Mittel, diejenige Subflang, 
wodurch ein Rıederfchlag bewirkt wird. 

Précipitation, s. f. die allzu große Œile oder 
Geſchwindigkeit im Gehen, Laufen, ac. ; it. fig. 
die Übereilung; das ungebührliche Œilen bey 
Faſſung eines Entféiuftes oder bey Ausfñb- 
rung einer Sade; it. (Gbpm.) ber Riederſchlag, 
bas Nieder ſchlagen, die Rıederfchlagung. Mar- 
cher, courir avec trop de précipitation ; gar 

u eilig, gar zu geſchwind, mit allzu großer 
ile oder Geſchwindigkeit gehen, laufen. La 
précipitation gate la plupart des aflaires; 
durch Übereilung werden die meiſten Sachen 
oder Geſchäfte verborben. La précipitation 
du mereure; die Riederfchlagung, das Rie- 
derſchlagen (Präripitiren) des Quedfilbers. 
Précipité, s.m. (Gbpm.) der Ri, derfchlag ; 


Precipite 
ven Subflanz, weiche fid auf bem Boben 
des fes fammelt, wenn man zu der Flüſ⸗ 
figkeit, in welder fie aufgelöjet war, einen 
britten Körper hinzu thus, durch welchen fie 
wieder dasaus geichieden wird ; (bas Präcipi- 
tat). Du — ité blancs weiffer Nieder: 
flag. Préeipité rouge} vorher Niederſchlag. 

Précipité, ée, part. et adj. hinab, hinunter⸗ 
geſtürzt; it. übereilt, zu ſehr beichleunigt ; u. 
(Ehpm.) atedergeſchlagen, ac. ©. Précipiter. 

Précipiter, v. q. von einer Dôbe in die Kiefe 
—* oder binunter ſtützen. Précipiter un 

omme du haut d'une muraille dans un fos- 
sé; einen Menſchen oben yon einer Mauer in 
einen Graben hinab flürgen. Se précipiter 
d’une fenêtre dans la rue, d’un troisième 
étage dans la cour ; fich aus einem Fenſter auf 
bi Gaffe, aus bem dritten Stode im den Hof 
flürgen. Man fage aud : Le Nil se précipite 
avec grand bruit du haut de quelques 
rochers; der Nil kürzt ich mit großem Gerdus 
ſche von der Höhe einiger Felfen herab. Pr 
cipiter ses pas; feine Schritte verdoppeln; 
febr gefhwind gehen. Cette rivière précipite 
son cours; diefir Fluß fließt ſehr (nel, bat 
einen fhnellen Sauf. Big. Se précipiter dans 
le danger ; fit in Gefabr kürgen ; der &: fahr 
verwegener Weife entgegen eilen. Cette dé- 
marche précipita sa perte; biefee Schritt bes 
fhlsunigte feinen Wutergang. Pourquoi pré- 
eipiter une mort déjà si prochaine ? warum 
u. man den ohnehin fo nahen Tod befchleu- 
nigen. 

Précipiter, heist fig. ou, Übereilen, zu ſehr 
eilen; fi nit gehörige Zeit laffen. Il est im- 
patient, il précipite toutes les affaires; er 
ift ungeduldig, er übirrilt alle Sachen. Ils’est 
trop précipité dans cette affaire; er bat fi) 
bey diefer Sache ju febr übereilt. 

In der Chpmie best Preeipiter, niederſchla⸗ 
gen oder fällen; einen in einem Nüjfigen Kör⸗ 
per aufgelösten feflen Körper, vermittelft eis 
nes binzu gethanen britten Körpers zu Boden 
fallen machen. Le fer précipite le euivre; das 
Eisen jchlägt bas ns | dr nieber. Man fogt in 
abulicher Bedeutung: faut attendre que ce 
qu'il y a d’impur dans cette liqueur, soit 
P écipié; man muß warten, bié das in diefem 
Füſſigen Körper befindliche Unreine fid gefegt, 
fit zu Boden gefebt bat. 

Préciput, s.m. der Voraus; derjenige Theil, 
melhenein Erbe, auffer dem ibm zutommenben 
Zreile an der Erbſchaft, vor ben übrigen Mits 
Erben zum voraus befommt. Il y a trois sortes 
de préciput, savoir, — de l’ainé, le 
précipat légal des nobles et le préciput con- 
ventionsel ou du survivant; eg gibt dreierlei 
Arten von Voraus, nämlid, der Boraus des 
älteften Sohnes ober des Erfigebornen, (bas 
‚Deergewette), ber geſetzmäßige Voraus der 
Adeligen, und der bedungene Voraus ober der 
Voraus des Längfllebenden, nad Inhalt der 
&bepacten. Entre nobles l’aiué a la principale 
maison avec le vol du chapen par préciput, 
suivant la plupart des coutumes ; unter deu 
Xbetigen gebört bem älteflen Bruder, nach den 
meiſten Sanbredten, bad befte Haus und ein 
Stück Land um den abeligen Sitz herum, fe 
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weit ein Kapaun fliegen kann, zum Boraus. 

Précis, ise, adj. beftimmt, genau angegeben 
und feftgefebt. Au terme précis; auf den bes 
ftimmten, fetgefegten Zermin. À cinq heures 
précises, auf ben Schlag fünfs mic bem Schlag 
fünf. Mon fügt: Cet komme est fort précis 
dans ses discours; diejer Mann ift fegr bez 
ftimmt in feinen Reden; er drückt fid) ſehr tukz 
und deutlich aus. Une réponse précise; cine 
befiimmte Antwort. Man febe übrigens bas Bey: 
wort Formel, elle, mie melhem Préais in vielen 
Bällen einerlei Bedeutung hat. 

Précis, s,m, der kurze Begriff; der kurze 
weſentliche Inhalt; ber Haupt Inhalt. C’est 
ubı précis de la philosophie de Descartes; 
dieß iftein kurzer Begriff ber Philoſophie des 
Descartes. Voilà le précis de ce livre; das 
ift der kurze, weſentliche Snbait diefré Buches. 

*Précisé,ée, part, et adj. genau,beftimmt,ıc. 
S. Préciser. 

Précisément, adj, beſtimmt, genau; auf 
eine bcftimmte, genaue Arts gerade, richtig, 
eigentlich, 2c. On a répandu précisément à sa 


demande; man bat beflimmt auf jeine Frage 


geantworter. Arriver précisément au temps 
qu’on avoit promis ; gevabe, genau, ridtig, 
pünttlid zu der Zeit anfommen, alé man es 
verfproden hatte. Il est p ri précisément à 
six heures; er iſt gerabe um jchs Unr, mit dem 


# Schlage fefé abgercist. [ls ne savent pas 


mème précisément ce qu'ils cherchent; fie 
wiflen eigentlich nidt einmal, was fie ſuchen. 

* Préciser, 9. a. genau befimmens beftimmt 
ausdrüdenz deutlich angeben, feftjegen. Pré. 
ciser la signification d’un mots die Bebeu- 
tung eines Wortes genau beflimmen. 

récision, 5. f. die Beflimmtheit, die Gez 
nauigfeit im Ausdrude, il parle toujoursavec 
une grande preeisionz ef ſpricht immer mit 
einer großen Beftimmtheitz er drüdt fi im: 
mer ſehr beflimmt aus. Ju der Philoſophie beift 
Précision, die genaue Beftinmung, dba man 
eine Sade in Gedanken von der andern abion- 
dert. Ce qu’il dit, est fondé sur des précisions 
trop subtiles ; das, was er fagt, ift auf allzu 
genaue Beſtimmungen gegründer. 

Préeoce, adj. det. g. frühzeitig; was fedp 
zeitig oderreifwird; à. fig. au früh; voreilig, 
vorſchnell; was noch nich gejhegen jollte ; wo⸗ 
zu cé noch nicht Beit ift. Fruits precocesz 
frühzeitiges Obſt. Die Frühkirſchen nenne man 
km Gcangbfifhen fblebthin Précoces. Le cerisier 
précoce; der Frühtirſchenbaum. Vous faites 
une réflexion précoces Sie machen eine vor» 
eilige — — Mon ſogt auch: Un esprit 
précoce; ein frühzeitiger Verſtand, der fi 
bey einem Kinde eher als fonft gewöhnlich ents 
wickelt 3 daher man ein ſolches Kind Un enfant 
précoce oder Un fruit précoce, ein frühfinges 
Kind, zu nennen pfiegt- 

Précocité, s. f. die Frübzeitigkeit; die frühe 
Beitigung des Obfleé. L’exposition au Midi, 
la chaleur et la légéreté de la terre, contxi- 
buent à la précocité des fruits; die Cage gegen 
Mittag, bie Wärme und ein leichter Boden tra 
gen zur frühen Zeitigung des Obſtes bep, me 

récocité —— eto,; ©, Prématurité, 
récormpté, de, part. et adj, abgereduet. 


582 Précompter 
©. Précompter. 

Précompter, v. a. ({prid Preconter) abredhs 
nen. Il faut précompter sur les mille écus que 
je vous dois, cinquante écus que j'ai payés à 
vôtre aequit; von ben taufend Ébalers, bic id 
Zonen fhulbia kin, müffen die fünfzig Thaler, 
die ich Bhnen gegen Ihre Quittung bezahlt bac 
be, abgerechnet werben. 

Préconisation, s.f. im eigerteliden Verſtande 
die Lobpreifung. Man nennt aber in der rômifden 
Kirche Preconisation, die Abkündigung eines 
Biſchofs; die Öffentliche Belanntmahung im 

äpftlichen Gonfifterio, baf der und ber zum 
B féofe ernannt morben fen, nebft ber Erklä⸗ 
zung, daß er alle dazu erforderlichen Eigens 
[haften vue 

Préconisé, ée, part. et adj. fehr gelobt, her⸗ 
aus geftrichen; it.aogefünbdigt,2c.S.Preconiser 

Préconiser, v. a. lobpreifens jemanbes Lob 
preifens ibn ſehr loben, herausftreichen. Il ne 
cesse de vous préconiser; er hört nicht auf 
Ihr Lob zu preifen. (wen. gebe.) Ju der roͤmiſchen 
Kivche heise Préconiser qn. pour un évêchés 
einen zu einem Bisthume ernannten Ganbiba- 
ten öffentlich im päpſtlichen Gonfifterio abkün⸗ 
digen, und ihn dazu für fähig erftären. 

récurseur, s. m, der Vorläufer; eine Per: 
fon, welche vor der andern bergebt und ficans 
Eündigt. Ein germbbnlid nue in der bibliféen 
Géreibart üblibes Wort, wo Johannes der Täͤu⸗ 
fer, Le précurseur de Jesus-Christ, der Vor⸗ 
Yäufer Gbrifti, genannt wied. Fig. beige Précur- 
seur, der Borbothe; eine Sade, melde vor 
einer andern hergeht undeine Anzeige berfelben 
ift. Ces signes-là sont les précurseurs de 
uelque grand érénement; biefe 3eiden find 
ocrothen ırgenb einer großen Begebenbeit. 

Prédécédé, ée, part. et adj. zuerſt geftor- 
ben oder mirŒobe abgrgangen.(S.Pr&deceder) 
La femme pag prédécédée; ba die Frau zus 
€ orben oder mit Zode abgegangen war. 
—— auch ſubſtantide: Le rédécédé n'a 

‘point laissé d’enfans; bir zuerſt Geftorbene, 
der Grftgcftorbene bat FeineRinber binterlaffen 

Prédécéder, v.n. (Redtsg.) guerft fierben; 
vor einem andern mit Tode abgehen. Celui des 
deux qui viendra à prédéoéder ; derjenige von 
beiden, welcher zuerſt flerben wird. 

Prédécès, s.m. (Recht⸗g.) das Sterben ober 
Abfterbin eines Menſchen vor dem andern. En 
cas de prédécès de l’un das conjeints; im 
Kalle, da eins von den Eheleuten vor dem ans 
dien flirbt. 

Prédésesseur, s.m. ber Vorgänger, oder 
wie man gembbnlidee fagt, ber Borfa;r; dervor 
uns in unferm Amte oder in unjern gegenwärs 
tigen Berhältniffen gewefen ift. Il continua ce 

ue son prédécesseur avoit entrepris; er fegte 
daë fort, was fein Vorfahr angefangen hatte. 
Im allgemeinern Berfioude nennt man Prédéces- 
seurs, Vorfahren; Prefonen, welche vor und 
gelebı haben. Ces usage; furent respectés par 
nos prédécesseurs; diefe Gebräude wurden 
von unfern Vorfahren in Ehren gehalten. 

Prédestination, s.f. (&beol.) die Vorher⸗ 
beſtimmung; der ganze Rathſchluß Gottes 
über die künftige Wirklichkeit einer Sache, und 

"in eugeren Bedeutung, der Rathſchluß Gottes 





Prédestiné 


über ber Menſchen Seligkeit ober Berbämm; 
nif; die Gnadenwahl. 

Predestine, ée, part. et adj. vorher bes 
flimmt,ır. (©. Prédestiuer) Man nenne, Âmes 
prédestinées, auserwählte Seelen, oder au 
fubaneive, Les prédestinés, bie Auserwägla 
ten diejenigen, welche Gott nad) den Lehrbe⸗ 
griffen einiger Religionsverwandten von Ewig⸗ 
keit her zur Seligkeit erwählt hat. 

Predestiner, 9.a. ( Theol.) vorher beſtim⸗ 
men; die fünftige Wirklichkeit einer Sache, und 
im engeren Verſtande, den künftigen glücklichen 
oder unglücklichen Zuſtand der Menſchen zum 
voraus beftimmen. Dieu l’avoit prédestiné 
pour ê!re le libérateur de la patrie; Gott 

té ihn vorher befl'mmt, oder auch fplehrhin, 

ott hatte ibn beftimmt, er war von Gott bes 
flimmt, der Retter des VBaterlandes zu feyn. 
Il y a des hommes qui semblent ei pra 
au malheur; es gibt Menſchen, die zum Uns 
glück beſtimmt zu feyn ſcheinen. 

Prédétermiuation, s.f. ( Theol. v. Metaphyſ.) 
die Vorherbeſtimmung des menſchlichen Wil: 
lens oder einer phyſiſchen Wirkung. ©. Jeter- 
mination. 


- » Prédéterminé, ée, part, et adj. vorher bes 


flimmt. ©. Prédéterminer. 

Prédéterminer, v. a. (Theo. u. Metaphpt.) 
ben menſchlichen Willen oder eine ptyſiſche Wir⸗ 

ung vorher beſtimmen. S. Déterminer, 

Prédial, ale, adj. auf einem Gute, Erbgute 
haftend z daſſelbe angehend oder betreffend; 
demſelben anklebend oder ſich darauf be; ehend. 
Une servitude préédiale; eine auf einem £ands 
gute haftende, demſelben anflebende Gerechtig⸗ 
keit. (©. Servitude) Une loi prédiale; ein 
bie Erbgäter betreffendes @rfes. 

Predicable, adj. de t. g. (ogit) was von 
einem Dinge gefägt, bemfelben als eine Eigens 
fhaft beygelegt werden kann. Le terme animal 
est prédicable aussi bien de l'homme que de 
la bête; der Ausbrud Thier kann fowobl von 
dem Menfchen als von dem Viehe geſagt werden 

Prédicament, s.m. (®ogit) die allgemeine 
Glaffe oder Orbnung, in welche das, was von 
einem Dinge gefagt werden fann. gehört oder 
gebracht werden ann. (S. auch Échelle) Man 
fagt im gem. £eb. Etre en bon ou en mauvais 

rédicament ; in gutem oder in Üblem Rufe 
eyn odır flehen. 

Prédicant, s.m, Ein derachtlicher Ausbrud, wos 
mie be Rarbolifen -rinen proteflantiiden Pre: 
diger - zu bezeichnen pflegen ; der Prädicant. 

Prédicateur, s. m, der Prediger, Un pre. 
dicateur pour l’Avent, pour ‚e Car&me, ein 
Abventsprediger; ein Faftenprebdiger. 

Predieation, s. f. da: Predigen; die Hands 
lung des Predigens, und die Predigt fetbft. Cet 
homme a un merveilleux talent pour la pre. 
dieation; birfer Mann bat eine auſſerordent⸗ 
liche Gabe zu predigen. Assister à la predica- 
tion ; der Predigt beyivobnen. 

Prédiction, 5. f. die Vorberfagung, Vor⸗ 
herverkündigung, Weiffaaung, Prophezeibungs 
die Banblung, ba man etwas vorher fagt, fünf: 
tige Dinge vorber verfändigt, und die Sache 
ferbft, welche man vorher faut Se mêler de 
prédictions ; ſich mit Morberfagung fünftiger 


Prédilection 


Dinge, mit Prophezeihungen abgeben. Sa pré- 
diction est arrivée, feine Prophezeihung ift 
eingetroffen. 

Prédilection, s. f. die Vorliebe; bie vors 
zögliche Liebe, meldye man zu einer Perfon oder 
Frei : Je predis 

rédire, v.a. (Je is, tu prédis, il pre. 
dit; nous predisons, vous predisez, Us ré. 
disent. Wird übrigens wie Dire cöniugiee) vor 
ſagen, vorher vertänbigen; weiffagen, Dot yo 
—*— Il prétend qu'on lui a prédit quantité 
choses qui lui sont arrivées; er behauptet, 
baf man ihm cine Menge Sachen vorher gefagt 
oder prophezeibet babe, die ihm begegnet find. 
Les prophètes ont prédit la venue = Jesus» 
Christ; die Propbeten haben die Ankunft 
—— —— ober geweiſſagt. 
it, ite, part. ot adj. vorher verkündi 
g weiflagt, x S. Prédire, er 
ominant, ante, adj. ber d; bie 
Oberhand ——— Vrédomiaen) Le jeu 
est sa passion predominante; das Spiel ift 
feine berrichende Leidenichaft. * 

Prédominer, v. n, die Oberhand haben; vor 
andern vorzüglich merklich ſeyn z berridien. 
L’ambition a toujours prélominé dans sa 
conduite sur toutes ses autres passions ; bie 
Ebrfucht bat in feinem Betragen brftänbig Über 
alle feine Äbrigen Leidenſchaften die Oberhand 
getabt. Ce n’est pas la générosité qui prégdo- 
mine en luiz die Freigebigfeit ift nicht feine 
berridende Zugend, feine Daupttugend. In 
ber Urzeneim.iogt mon: La bile prédomine en 
lui; bie Galle tat bey ihm die Oberhand; er 
hat zu viel Galle. &. au) Dominer, v. n. 

nence, 5, f. ter Rang, der Vorrang, 

ber Borzug, das Vorrecht; das fid auf unfern 

Gtanb und unfere Würde gründende Recht vor 

anbern. La prééminence des évêques sur les 

rêtres, des areh&vöques sur les évêques; 

© Rang der Bifhöfe Über die Priefter, der 
Œrabif@ôfe über bie Bifhife. 

Prééminent, ente, adj. vorzůglich; it. ers 
haben; vor andern ben Vorrang babenb. La 
ch-rité est la vertu pre&minente; bie Liebe 
des Rädften ift die vorzuglich ſte Tugend. C'est 
une dignité prééminente 3 bas iff eine erta⸗ 
babene, eine bobe Würde. 

Preemtion, s. f. ber Borfauf. Le droit de 
— das Vorkaufrecht. 

réétabli, ie, part. et adj, vo eſtgeſetzt 
oder voraus beftimmt. ©. Are Poe ‚ 

 Préétablir, v. a. vorher feſtſeben ober bes 
fimmen: als einen Grundfag annehmen. 

Préexistant, ante, adj. was vor einem ans 
dern Dinge, eber alé ein anderes Ding ba oder 
— iſt. 

réexistence, s.f. bas Vorherſcyn; das 
— vor einem andern Dinge. — 
réexister, v. a. vorher, cher ba ſeyn als 

Préface, s. f. die Borrebe zu einem Buche, 
zu einer Schrift, 1. Eine kurze Borrebe pflege 
man auh- einen Vorbericht - ju nennen, Zuwel⸗ 
ken heise Préface, die Vorrede, oud fe viel als 
Préambule. (S. biefes Wort) In der römiſch⸗ 
karholifhen Kirche belge Préface, tas Bor oder 
Einteitungsgebeth zum Canon, oder ein Sheil 


— 
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der Dieffe zwifchen der Aufopferung und bent 
Ganon. @. Canon. | 

Préfecture, s. f. Œin aus bem Lateinifpen ents 
lehntes Wort, weldes überhaupt - rine Befehls⸗ 
haberftelte - bezeichnet, und von verfhiedenen dee 
vornehmften römischen Staatébebienungen ges 
fagt wurde; bie Präfectur. ©. Préfet, 

Préférable, adj. det. g. den Vorzug verbies 
nend; werth, einer anbern Perfon oder Sache 
vorgezogen zu werden. La vertu est préférable 
à tous les autres biens; die Zugend verdient 


den Borzug vor allen andern Gütern. Une 
mort glorieuse est ferable à une vie hon- 
teuse; ein wühmlicher Tod iſt einem ſchimpf⸗ 


lichen keben vorzuziehen. 

Préférablement, ade. vorzüglich; vor allen 
andern; vor allen Dingen; vorzugsweife, 
(par preference), e 

référé. ér. part 8: adj.vorgegogen.@.P référer 

Préférence, s.f. ber Vorzug. Avoir la pré- 

férence ; den Borzug babens andern vorgezo⸗ 
gen werden. Quand un vassal veut vendre 
son héritage. le seigneur du fief a la préfé… 
rence sur tous les autres acquéreurs, wenn 
ein Vaſall oder Lehensmann fein Erbgut ver⸗ 
taufen will, 10 hardrr Lehensherr den Vor-ug,. 
das Vorrecht vor allen andern Käufern. Par 
préférence; vorzugsweife; vorzüglid. 
préférencr ; vorüglih; vor andern. In der 
Redhtegeleht amteit beigelnstance de préférence; 
das Anhalten um die Feftfegung einer Prioris 
tätioednung und Giaffification der Gläubiger. 
An der mehreren Bohl verfieht man unter Préfé- 
renee, die vorzügliche Achtung und Aufmerk⸗ 


. famteit, die man jemanden erweist. 


Préférer, v a. vorziehen; ben Vorzug ges 
ben. Il faut préférer le nécessaire, l'utile à 
l'agtéable; man muß das Nothmendige, das 
Nüsliche dem Angenchmen vorziehen. 

P éfet, s.m, ber Präfect. Bey der Mômern ein 
vornebmer Befehlshaber oder Vorgeſetzter; it. 
Im ben Riôfeen , ebemaligen Jeſnitenchulen und bep 
ben Ghoriften oder Chorf&älern, ein Vorgeſetzter 
oder Auffeher. Le père préfet; der Patır 
Präfertus. Le préfet de la sacristie du pape 
beige, der Auffeher Über dir Kirchen : Ornate in 
der päpfttichen Sacrifti, 

Yıeäini, ie, part. ec adj. anberaumt, bes 
ftimmt, ıc. S. Fréfnir. 

Préfinir, 0. a. (Mebresg.) anberuumen oder 
anberamen; einen Termin, einen Aufihub 
beftimmen, feftirgen, anfegen. 

Prefix, ixe, adj. (Rehisg.) beftimmt, feſt⸗ 

efert, anberaumt. Un jour prébix; ein bes 
mmter, feftge'egter Tag. Le terme prefix; 
der anberaumte Sermin. S. auch Douaire. 

Préfixion, s. f. (Medesg.) die Beflimmung 
der Zeit, eines Aufſchubes; die Anberamung 
oder Anberaumung eines Eırming, 2. : 

*Préhension, #.f. bie Wegnebmung; bie 
Panblung, da man gewifle Dinge um bie Gare, 
aud obne Einwilligung des Gigenthümeré, 
wegnimmt. En temps de guerre et de disette 
la république prétend avoir le droit de pré- 
hension sur tous les objets nécessaires à la 
conservation de la cause publique ; zur Zeit 
des Krieges und bes Mangels. an den nothwen⸗ 
digen Bebürfniffen, behauptet die Republik dag 
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Recht zu haben, alles, was zur Erhaltung des 
gemeinen Weſens erforderlich ifl, um die Taxe 
weszsunehmen. 

Préjudice, s.m. ber Nachtheil, ber Schaden. 
Cela me seroit d’un grand préjudice; bag 
würbe für mid ein großer Nachtheil fepn ; das 
würde mir fehr zum Rachtheilegereichen. I a 
obtenu cela à mon préjudice; er bat biefeé zu 
meinem Rachtheile oder Schaden erhalten. Man 
fagt: Au préjudice de sa parole, de son hon- 
neur, de sa réputation, dela vérités feinem 
gegebenen Worte, feiner Ebre, feinem guten 
Namen, der Wahrheit zuwider. Sans preju- 
dice de mes droits ; unbefchabet meiner Rech⸗ 
te. Sans préjudice d'autre dû ; meineranber: 
weitigen Forderung unbefchadet. 

mens adj. de t. g. nadtheilig, 
ſchͤdlich. 

Préjudiciaux, adj. m. pl. (Rechteg) Frais 
préjudiciaux; Gerihtsloften, die zur vorläufi: 
gen Einleitung bed Prozeffes zu entrichten find, 
noch ete bie Hauptſache vorgenommin mırd. 

Préjudiciel, elle, adj. (Rebteg.) Une ques- 
tion préjudicielle ; eine rage, die vorher ents 
fhieben werden muß, ehe man fid auf bie 
Da ::ptfache einläßt. 

Préjadicier, v. n. nachtheilig, ſchädlich feyns 
Rachtheil oder Schaden bringen. 

Préjugé, s.m. (Rechtag) das Borurtheil ; 
ein fon vorber in ciner dbniiden Sehe ge: 
fähte® oder ergangenes Uriheil, worauf man 
fit beziehen, berufen Fann. Cet arrêt, cette 
sentence est un préjugé pour notre cause ; 
biefes Urtheil, diefer Spruch ift unferer Sache 
günftig oder vortheilhaft, läßt fid auf unfere 
Sache aut anwenden. Quand on élargit un 

risonnier à caution, c'est un préjugé en sa 
Lo: wenn man einen Gefangenen gegen 
Bürgicaft oder geleiftete Sicherheit los läßt, 
fo ift das ſchon ein günſtiges Vorurtheil für ibn. 

Bumeilen heiße Préjugé auch fo viel ols, Une 
marque, un signe de ce quiarrivera. In dies 
fer Bebeutung fogt man ;. B. Le bon accueil que 
le prince lui a fait, est un préjugé pour le 
succès de son affaire; die gute Art, mit wel: 
der er von dem Fürften empfangen wurde, tft 
ein Zeichen, daß feine Sachen gut gehen werden. 

Préjugé, bas VBorurtdeil ; ein ohne gehörige 
Unterfuhung gefälltes Urtyeil; eine ohne ge: 
börige Prüfung angenommen: Meynung; ein 
vorgefaßtes Urtheilz eine sorgefaßte Meynung. 
(©. Prévention und Preoceupation) Il faut 
se défaire de ses préjugés; man muß feine 
Borurtheile ablegen. 

Préjugé, &e, part. et adj. vorläufig ents 
ſchieden oder ausgemacht. ©. Prejuger. 

Prejuger, v. 4, Mechteg.) ein vorläufiges 
Urthett, ein Beyurtbeil ergehen laffen, wors 
auf man fit hernach bey bem Enburtbeile bes 
ziebt. La cour a préjugé cela, quand elle a 
ordonné, ete, ; der Hof rat vorläufig darin ers 
kannt, als er befoblen bat, zc. 


Prejudice 


Prejuger, beige aud, muthmaßen, vermus 


thens aus wahrſcheinlichen Gründen bafür 
baltenz urtheilen. Cela fait préjuger qu’il 
réussira dans sou entreprise; biejes läßt 
muthmaßen oder vermutben, birfes gibt au ber 
Bermuthung Anlaß, daß ihm fein Unterneh⸗ 


. wegnehmen. 


Prelart 


men gelingen werbe. A ce qu’on en peut pré- 
juger; fo viel man davon urtbeilen kann. 

rélart, s.m. ein getheertes Segeltuch, vor 
eine Öffnung im Schiffe zu hängen; it. bas 
Pfortſegel. 

Se prélasser, o.rec. fit brüften, eine Amts⸗ 
miene machen. 

Prélat, s. m. der Prälat. | 

Prelation, s.f. der Vorzug ; bad vorzügliche 
Redt eines Sohnes bey Befepgung eines dur 
den Tod feines Baters eriedigten Amtes. 

Prélature, s. f. die Drälarur; die Würde, 
bie Stelle eined Prälaten. Toute la prélature 
de Rome; fämtlidye römifche, in Rom bes 
findliche Prälaten. 

Prêle, s. f. das Kannenkraut, der Schach⸗ 
telbalm, das Schadhtelheu, Schaftheu. La 
prêle — bas Waſſerſchaftheu, fonft 
auch Le lustre d’eau und La girandole d'eay, 
der Waſſer⸗Armleuchter, genannt. 

Prêlé, ée, part. et adj. mit Schadhtelhalm 
gerieben, 2. ©. Prêler. 

Prelegs, s. m. ein Bermächtniß zum ver 
aus ; bas was jemanden in einem Zeftamente 
gum voraus vermadt wird; der Boraus. 

Preiegue, de, pari. et adj. zum voraus 
vermadt. ©. Préléguer. 

Préléguer, v. a, jnm voraus vermaden ; 
einem auffer dem gewöhnlichen Theile an ber 
Erbfchaft nod etwas vermadyen, oran vie 
Übrigen Mit:Erben keinen Theil haben. 

Prèler, v.a. mit Rannentraut oder Schade 
telbalm reiben, glatt und glänzend machen. 

Prélevé, Ce, part. et adj. zum voraus abges 
aogen oder weggenommen. ©. Prelever. 

rélever, v. a. zum voraus abziehen ober 
Il faut prélever mille franes 
our les frais funéraires, sur les cent mille 
* que le défunt a laissés ; von den hundert 
taufend Thalern, die ber Verftorbene binters 
laffen bat, muß man zum voraus taufenbFran- 
ken für die Leichenkoften abziehen: Sur ces 
cinquante gerbes il faut en prélever cinq 
pour la dime; von biefen fünfzig Garben muß 
man gum voraus fünf für den Zehenten weg⸗ 
nehmen. 

Préliminaire, adj. det. g. vorläufig; was 
vor der Hauptiache vorher gebt ober gefchieht 
und zur Einleitung berfeiben dient. Une ques- 
tion préliminaire ; eine vorläufige Frage. On 
traite sur les articles préliminaires de la 
paix, oder auch ſubſtont ve,sur les préliminaires 
de la paix; man fteht wegen ber vorläufigen 
Frirdensartifel in Unterrandlung.Le discours 
préliminaire ; die Borrede. 

Préliminairement, adv. vorläufig. Avant 
que d'entrer dans la discussion principale, 
on a arrêté préliminairementz bevor man 
zurdauptunterfuhung gefchritten ift, bat man 
vorläufig befloffen. 

Prelire,v.a. (Bubbr.) Prélire une épreuve; 
einen Probebogen (Gorrecturbogen) vorher le: 
fen, durchlefen, ehe man forchen dem Berfaffer 
* Durchſicht ſchickt; die erſte Correctur be⸗ 
orgen. 

rélu, ue, part. et adj. vorher geleſen, 
burchgelefen. ©. Prelire, 

Prélude, s.m. der Borgefang eines Saän⸗ 
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aers, ebe ex feine Partie finat, um den rechten 
Zon zu faflen, und um zu verfurben, wie Lod 
fetne Stimme reiht; it. das Bor fpiel; das 
vorläufige Spiel an einem mufi£alifen Ins 
firumente, welches, befonders in der Kirche auf 
der Orgel, entweder der barauf folgenden Mu. 
fit oder bem folgenden Grjange zum Eingange 
dient; der Eingang, (das Prälubium) Man 
pflegt au mobl die Paflagen, welche bie Ton⸗ 
ünftler, jeder auf feinem Infirumente, vor 
jeder aufzuführenden Mufif, zu ihrer bung 
machen, Les préludes ju nernen. 

Big. be se Prelude, das Vorfpiel; eine Bleis 
mere Begebenheit, welhe vor der darauf fols 

nden größeren bergebt, und fie gleichfam ans 

iat. Lesactions de ce prince dans son 
enfance étoienit les préludes des grandes 
choses qu'il deveit faire un jour; die Sands 
lungen diefes Kürften in feiner Jugend waren 
Borfpiele von den großen Dingen, die dereinſt 
durch ibn geſcheben follten. 

Zuweilen fonn Prelude au durch - Eingang - 
überfegt werden, Il commença par une petite 
histoire qui servoit de prélude à son dis- 
cours ; er fing mit einer Geſchichte an, die feis 
ner Rebe — Eingang diente. | 

Préluder, 0. n. vor der Hauptmufil etwas 
auf feinem Snftrumente fpielen, was Bezies 
bung auf die folgende Mufif hat, aber au, vor 
einer aufzufährenden Muſik auf feinem Ins 
firumente, ober mit der Stimme allerhand 
Paffagen machen. Men fage der Kürze wegen ges 
wöhrtih aud im Deutiben - präludiren. ©. 
Prelude. 

Prématuré, &e, adj. fruhzeitig z vor ber ges 
wöhnlichen Zeit reif ober zeitig. Les fruits 
gig ne sont pas ordinairement de si 

n goût que les autres ; das Frũh⸗ Obff ift 


gewöhnlich nidt von fo gutem Geſchmacke, alé 


bas Übrige. Big. fogt mon, Un esprit — 


ein fräbzeitiger Verſtand. (S. Precoce) Une 
démarche prématurée; ein voreiliger Schritt. 
Une entreprise prématurée; ein voreiliges 
Unternehmen. 

Prématurément, adv. zu früh; vor ber yes 

wöbnlidhen Zeit. Des fruits qu'on a oueillis 
rématurément ; Früchte, bie man zu früh, 
man vor ber Zeitgebrochen bat. Il a voulu 
intenter cette action prématurément; ex bat 
diefe Klage zu früh anftellen wollen. 

Prématurité, s. f. die frühzeitige Reife. 

Wird nus Im figücliben Berflanbe gebtaucht. La 
rématurité d'esprit, de jugement, etc. ; bie 
frébyeitige Reife des Werftandes und der Be⸗ 
urtbeilungéfraft. | 

Préméditation, s.f. der Borbebadht, die vor 
der Handlung bergebenbdeliberlegung derielben. 

Prémédité, ée, part. et adj. vorbebadit ; 
vorber bebadt oder überlegt; vorſetzlich. (S. 
Préméditer) Une action préméditée de lon. 

main; eine lange vorher überlegte Hand⸗ 
lung. Un coup prémédité; ein vorfeélider 
Streich. 

Préméditer, v. a. vorher bedenken ober Über: 
legen, oder aud ſchlechthin, auf etwas benfen, 
Im gem. Seb. auf etwas flubiren; mit etwas 
umgeben. Préméditer uneaetien; eine Hand: 
bung vorher bebenten oder Überlegen. Il y a 
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long-temps qu'il préméditoit de faire oe mé 
chant coup; er date, cr ftubirte fon lange 
barauf, er ging ‘on lange tamit um, biefen 
ſchlechten Streich auszuführen. 

Prémices, s, f. pl. die Erſtlinge; bie erſten 
Früchte der Erde, und die Erfigeburt der Thie⸗ 
res it. fig. die Grftlinge ; die erften Producte 
feiner Arbeit; ferne erften Arbeiten. 

Premier, itre, adj. ber, bie, bas erfte, ſowohl 
ber Zeit ald ber Orènung und Würde nad, in 
welder legtern Bedeutung Premier au häufig 
duch = Ober - gegeben wird. Le dimanche est 
le premier jour de lasemainez; ber Sonntag 
ift der erfle Tag in der Woche. La première 
occasion qui se présentera ; bie erfte Gelegens 
beit, bie fé darbietben oder zeigen wird. La 
première fois que nous nous vimes; bad erfte 
mal, alé wir uné faben. Le premier-né; ber 
Erjigebohrne. (S. Né, ée) Premier ministrez 
erfter Minifter. Le premier architecte; der 
erfte Baumeifter; er Oberbaumeifter. Le 

remier forestier ; ber erfte Forſtbeamte; ber 
berförfter. 

Bumweilen beige Premier, ière, ber, bie, bas 
erfte, fo viel als, der, bie, dad vorzüglichfte, befte, 
vornebmfte. Cicéron, Demosthene étoient 
les premiers orateurs de leur temps; Gicero, 
Demofthenes waren die erften, die vorzäglichs 
ften Redner ihrer Zeit. C'est un des premiers 
négosians de la ville 3 er ift einer der erften, 
ber vornebmften, angefebenfien Panbeléleute 
inder Stabt. 

In der Noruelebre beige La première matière, 
die erſte Materie; der erfte urfprängliche 
Stoff; bie erſten Beflanbtheile eines Dinges; 
der Urftoff. 

Un nombre premier; (Redent.) eine Zahl, 
welche durch Écine andere Zahl alé burd fit 
ſelbſt und die Einheit ohne Reft getheilt werden 
kann; eine Primzahl, 3.8. 3, 5,7. 11, 2€. 
Premiers entre eux ; Primzahlen unter fid, 
nenne man = foßche Zahlen, weldye fein anderes 
gemeinfchaftliches Maß haben, als die Einheit, 
oder welche burd feine dritte Zahl ohne Reſt 
zugleich vertheilt werden Eönnen. 3.8. 7 und 
4; 2ı und 25. 

Man fagt: Passer le premier; zuerſt oder 
voran geben. Entrez le premiers gehen Sie 
äuerft binein. La doublure s'use ]1 première; 
das Untetfutter trägt fich am erften ab. | 

Subflantive heiße im Ballhaufe, Le premier, 
derjenige heil zu beiden Seiten der Gallerie 
ober bes bebedten ans #7 welder zunächſt an 

ft. 
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dem Seile (Corde) an 

Premièrement, adv. erft, erftens, zuerft, 
zum erften, erſtlich, zuvörderſt, zumeilen auch, 
anfänglid oder anfangs. Il faut première. 
ment songer à faire son devoir, ensuite on 

ut se délasser ; erft, zuerft muß man darauf 

ebacht feyn, feine Schuldigkeit zu fbun, her: 
nad) fann man auéruben, kann man fit Erho⸗ 
lung gönnen. Premièrement on m'a dit que, 
— zuerſt, anfangs bat man mir gefagt, 
aß. ꝛc. 

Prémisses, s. f. pl. (Logit) die Vorderſaͤte; 
der Ober » ober Unterfag eines Schluſſes; (die 
Präm ffen). 

Prémontré}, s. m. ber Prämonftratenfer. 
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Prémotion 


L'ordre des Prémontrés; der Prãmonſtraten⸗ | 


fer: Orden. 

Premotion, s. f. die Borherbeflimmung. 
©. Prédétermination, 

Prémuni, ie, part. et adj. verwahrt, ꝛc. ©. 
Premunir. 

Prémunir, 0. a. verwahren; burd bienliche 
Mitiel vor Gefahr fibern. U falloit le pré- 
munir contre la seduction; man bâtte ibn 
vor der Verführung verwahren odır fihern 
follen. Se prémunir contre le froid 3 ſich vor 
der Kälte over wider die Kälte verwahren, 
Man fagt aub: Se prémunir contre les acci- 
dens de la fortunez ſich gegen die Unfälle des 
Glüͤckes waffnen oder wapnen; fie mit ent» 
fchloffenem Muthe erwarten, und mi Stands 
baftigteit zu ertrayen fuchen. 

Prenable, adj. de t. g. beißt eigentlié, nehm⸗ 
bar; was genommen, weggenommen werden 
tann.Mon braude diefeBepmwort haupefächli nue 
bou dem Stadeen und feflen Plägen, die eingenom: 
men oder erobert werden Éénnen, und au lu bles 
fer Bedeutung meiflens nur mit einer Berneinung. 
Cette place n’est prenable que par la faim; 
diefe Keftung kann nur burdDunger eingenom: 
men, erobert, bezwungen, kann nur burd fun: 
ger zur Ubergabe gezwungen werden. Big. fagt 
mon: Cet homme n'est prenable ni par or, ni 
par argent ; diefer Mann ift weder burd Gold 
nod durch Silber zu gewinnen; diefem Manne 
iftauf keinerlei Art beyzukommen. 

Prenant,ante, adj. nehmend, empfangenb. 
An der frangbfifben Binanzipeohe beige Partie 
prenante, der Empfänger, der empfangenbe 
Theil; derjenige, welcher auf der Lifte derer 
ftebt, die Befoldung oder @nadengelder genies 
Ben, und der alfo die beftimmte Summe vom 
Bablmeifter jederzeit zuempfangen bat. Ju der 
Notutgeſchichte wird Queue prenante von gewiſ⸗ 
ſen Thieren geſagt, die ſich mit ihren Schwänzen 
an etwas frftyalten und ſchwebend daran ban: 

m. 
R Prendre, v. a. (Je prends, tu prends, il 
prend ; nous prenons, vous prenez, ils pren- 
nent. Je prenois. Je pris. Je prendrai: Je 
endrois. Que je prenne. Que je prisse. 
enant. Pris) nehmen ; mit der Hand faffen; 
ergreifen; anfaffen, und in die Band nebmen. 
(S. Main) Prendre un livre, une assiette; 
ein Bud, einen Zeller nebmen. Prenez ce mé. 
moire et lisez.le; nehmen Sie biefen Auffag 
und lefen Sie ihn. Prendre un cheval par la 
brides ein Pferd bey dem Baume faffen. Il le 
prit par les cheveux, parlesoreilles; er er⸗ 
grif ibn bey den Haaren, bey den Ohren. 
rendre un homme à fois de corpsz einen 
Menſchen mitten um den Leib faffen. Prendre 
n. au collet, à la gorge ; jemanden bey bem 
agen, bey der Gurgel falfen oder patten. 

Mon fagt au : Prendre une médecine; eis 
ne Arzenei nehmen. Prendre un morceau de 

ain et un doigt de vin peur dejeüner; ein 

tÜd Brod und ein wenig Wein zum Früb- 
ftüd nehmen oder genießen. Prendre du tabac; 
Zabat nehmen oder fhnupfen. Prendre nn la 
vemeut 3; ein Kiyſtier nehmen; fit felbit ein 
Kinftier geben, beybringen, oder fid) von einem 
. andern ein Kiyftier bepbringen laffen. 
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Prendre les armes ; bie Waffen ergreifen; 
fit zum Angriffe oder zur Bertheidigung rüs 
ften ; it. zum Gewehr greifen ; in das @ewebr 
treten, um fi in den Waffen zu üben. ©. auch 
Fait, s. m. und Parti. 

Wenn von Kleidungsfläten die Rede if, wird 
Prendre bur$ - anziehen, anlegen, umnehmen, 
umbängen, auffeten, tragen, 2C. überiege. 
Prendre son habit, sa chemise, ses bas; ſein 
Kleid, fein Hemd, feine ru anziehen. 
Prendre l'habit; ©. Habit, Prendre son 
manteau ; feinen Mantel umbängen ober ums 
nebmen. Prendre son chapeau ; feinen Hut 
nehmen und auffegen ; feinen Hut auffcgen. 
Prendre le deuil; bie &rauer anlegen.Preudre 
la perruque; fit eine Perrüde anſchaffen oder 
zulegen; anfangen eine Perrüde zu tragen. 
S. aut Bonnet. 

Prendre wird aud bon der Art gefagt, wie man 
Beug nimmt, legt oder fdneibet. Le tailleur a 
pris cette dtoffe à l'envers; ber Schneider bat 
die unredte, die linke Seite diejes Zruges oben 
genommen. Vous prenez le contre- poil $ 
Sie fahren gegen den Strich bei Daares. 
Prendre le droit ſil; bem geraden Haben nad 
féneiven. 

Prendre, nehmen 3 auf eine heimliche obcæ 
gewaltfame Art in feinen Befié bringen. Im 
ersten Falle fagt man aud - entwenden, und mit eia 
nem bäctern Ausdeude - fichlen, Im legten Falle 
aber, rauben. On a pris mes gants, mon man- 
teau $ man bat mie meine Handſchuhe, meinen 
Mantel genommen, geftobien. On lui a pris 
plusieurs livres de sa bibliothèque; man 
bat ibm verſchiedene Bücher aus feiner Biblios 
thetentiwenbet. Les voleurs ont pris à mon 
voisin tout ce qu’il avoit d'argent sur luiÿ 
die Diebe haben meinem Radbar alles Belb, 
was er bey fi hatte, abgenommn, geraubt. 
Ce chien a pris un morceau de pain sur la 
tables biefer Hund bat ein Stück Brod vom 
Tische genommen ober geftoblen. 

Man fagt: Prendre à toutes mains; mit 
beyben Händen zu » ober um fi greifen; neh⸗ 
men, wo man nutlann, feine Gzlegenbeit, ſich 
zu bereichern, aus ben Händen faffen. ©. au 
Dent, Mouture, Possession, Tison, etc, 

Im gem. Leb. fagt man: Jen’yprends,nin’y 
mets; id nehme nidté bavon, und feße n té 
hinzu; id erzähle die Sache, wie fie iſt; it. ich 
nehme gar einen Theil an der Sade; id nebs 
me mid) der Sadıe gar nicht an. . 

Prendre, uchmen, wegnehmen, einnehmen, 
erobern ; burd Gewalt der Waffen in jeinen 
Befig bringen. Prendre une ville, un chä- 
teau ; eine Stabt, ein Schloß wegnehmen. On 
a pris cette ville d'assaut; man bat biefe 
Stadt mit Sturm erobert. Man fogt auf: 
Cette place a été prise par composition; dies 
fe Seftung ift burd Gapitulation Übergeganz 
gen, Ila été pris en teile occasion 3 er ift bey 
der und ber Gelegenheit gefangen genommen 
worden. ©. auch Force, de force. 

Prendre qn., beige aud, jemanden ergreis 
fen ; fit feiner Perfon bemädhtigen, um ibn feſt 
zu maden, in Berbaft zunehmen. Le voleur 
qu'on cherchoit depuis leng- temps, a été 
pris par la maréchaussée; der Dieb, den man 
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feit langer Zeit fuchte, ift von der Marcchauffee 
ergriffen worden. 

In verihiedenen Nedensarten heißt. Prendre fo 
viel ols Attaquer und arg anfallen, 
angreifen, überfallen, ertappen. Il m’a pris 
par derrière; er bat mich hinterrüds, von hiu⸗ 
ten her angefallen oder angegriffen. Prendre 
les ennemis en flano; den Binden in bie Zlanı 
fen fallen; fie von der Seite. angreifen. 
Prendre qn, sur le fait; jemanden auf ber 
That, auf frifher That ertappen. (S. aud 
Dépourvu, Flagrant und Vert) Man fagt In 
ähnlicher Bedeutung; La fièvre lui a pris; er 
iftvom Fieber Gberfallen worben ; er bat einen 
Anfall vom Fieber gehabt; er bat das Fieber 
beommen. 

In der Jagerſptache und ben den Fiſchern heiße 
Prendre, fangen. Prendre descailles; Wach⸗ 
teln fangen. Prendre des loups, des renards 
au piéges Wölfe, Füchſe in der Falle fangen. 
Cet oiseau s'est laissé prendre à la main; dies 
fer Vogel bat fid) ‚mit der Band fangen laffen. 
On a pris beaucoup de poisson ; man bat viel 
Fiſche gefangen. S. Übrigens Filet, Hamecon, 
Piége, Trebuchet. 

Prendre, m.cd im Œrangéfifden mie im Deuta 
fhen - nehmen, in einigen Nedensarten bald ans 
flat: Vendre, verkaufen, bald aber au anfiatt 
Acheter, faufen, gebreudt. Ce marchand 
prend tant dé sa marchandise ; diefre Kauf- 
mann nimmt fo-viel für feine Waare, vertauft 
feine Waare um den und ben Preis. J'ai pris 
tout ce quilui restoit de sa marchandise & 
un prix fort raisonnable; id) babe ben ganzen 
ac feiner Waaren um einen ſehr billigen 
Preis genommen ober gefauft, 

Prendre, mird aud in der Bedeutung von Rece- 
voir, Accepter, gebraubt. Je n’ai point fait 
de marché aveclui, mais il a pris ce que je 

. Jui ai donné ; id habe feinen Kauf mit ihm ges 
ſchloſſen, id babe nidt mit ibm gehandelt, fons 
derner bat genommen, was id ibm gegeben 
babe. Prenez ce qu'il vous donnera ; nehmen 
Sie, was er Ihnen geben wird. 

Prendre (un chemin); einen Weg nehmen, 
einſchlagen, wählen. Il faut prendre à droite, 
à gauche ; man muß fé auf die redte, auf die 
linke Seite wenden oder ſchlagen; man muß 
den Weg rechter Land, linker Hand nehmen 
ober einfdlagen. Prenez la première rue; 
ſchlagen Sich in die erfte Gaſſe gehen Sie 
in die erfte Straße hinein. Prendre le plus 
long oder le plus court; prendre son plus 
long oder som plus eourt; den längften, den 
türzeften Weg nehmen. Prendre la voie de 
la diligence; mit der Geſchwindkutſche geben, 
fahren, reifen. Prendre la route ordinaire; 
die gewöhnliche Straße reifen. ©. aud Poste, 

An der Seeſptache heiße Prendre le vent den 
Wind faflen; die Segel nad dem Winde rich⸗ 
ten. Prendre terre; landen; an das Land fab 
zen unbauéfleigen. Prendre bosse; bas Schiff 
antauen, anbinben. (S. Bosse, Gbifif. ) 
Prendre un ris 3 die Segel in einem gewiffen 
Maße verfürgen. Prendre la haute mer; in 

bie pepe See, in bie offenbar: See fahren. S. 

au Chasse und Hauteur. 

Big. beige Prendre, nehmen, ſo viel ols - auds 
’ 


Prendre 587 
legen, ausbeuten ; auf eine gewiffe Art anjıs 
ben, betrachten , aufnehmen, vexfteben. 
Prendre à rebours une affaire; la prendre à 
gauche ; eine Sache unredt oder linko nebmen; 
fie auf eine unvedte Art verftchen oder ausles 
gen. 1l ne faut pas prendre les choses à la ri« 
ueur; man muß die Sachen nicht nach ber 
trenge, nicht jo genau nebmen. Prendre sé- 
rieusement gch.; eine Sache für Œrnft aufs 
nehmen. ©. aud) Gré, Lettre und Part, 
rendre, nehmen, wird übrigens nod In bera 
ſchledenen Bedeutungen g.braude, von melden bier 
nue einige angeführs werden, da die meiflen (bon 
unter den Wörtern, mit melden biefes Zeitwort vera 
bunden wird, bortommen. 

Prendre, annehmen ; ben Fall ſetzen; vors 
aus fegen, oder aud ſchlechehis, fegen. Prenons 

ue cela arrive; wir wollen annehmen, wie 
wollen den all feben, daß dieſes geſchehe Pre 
nez que je n'aie rien dit; fegen Sie den Fall, 
id) haͤtte nichts gefagt. 

Prendre sur sa nourriture; fit an feinee 
Nahrung absredyen. Prendre sur son neces. 
saire, pour denner aux pauvres ; fid) an feis 
nem Rothwendigen abbrechen, um den Armen 
zugeben. Prendre sur son sommeil; fit an 
odervon feinem Schlafe abtrichen. 

Prendre sur soi ; auf fit oder Über ſich neh⸗ 
men ; fid anheifchig machen, cine Sade aus⸗ 

uführen oder zu verantworten; übernehmen. 

e vous inquiétez point de l'événement de 
cette atfaire, je prends cela sur moi; beunrus 
bigen Sie fid) nıcht wegen des Ausganges biejer 
Sache, id) nebme das auf mid) oder Über mid). 
Cet homme prend trop sur lui biefer Mann 
übernimmt zu viel, nimmt zu viel auf ſich, las 
bet ober Lädt fich zu viel Arbeit auf. 

Prendre sur soi; über fi gewinnen; fit 
zurücd halten, fit Gewalt anrhun. J'étois 
outré, j’ai pris sur moi, pour ne rien ré- 
pondre; id war dufferft aufgebracht, id) babe 
mir Gewalt ang:than, nicht zu antworten. 
Prendre bien ou mal une affaire ; eine Gate 
gut oder f@let angreifen. L'affaire n'a pas 
bien réussi, parce qu’on ne l’a pas bien prise; 
bie Sache ift nidt gut auégefhiaien, weil man 
fie nidt gut angeariffen bat. Prendre le temps 
eomume 1l vient ; die Zeit nehmen, wie fie 
kommt; fid) in bie Zeit ſchicken. Prendre la 
discipline; ſich geiffeln.: Ce cheval ..prend 
quatre ans, cinq ans; diefes Pferd geht in fein 
viertes, in fein fünftes Jayr. Prendre le pas 
surgqn,.; einem vorgeben, um den Rang vor 
ibm zuhaben, Prendre la droite; prendre la 
main 3 die rechte Hand, den sberften Plag neh⸗ 
men; fi jemanden zur Kechten fesen ober 
ibm zur Redtengeben, den Rang Über ihn zu 
haben. Prendre un expedientz ein Mittel, 
einen ur wäblen. Prendre feu; Feuer 
fangen. (©. Feu) La chose prend forme; die 
Sache gewinnt eine Geflalt. Prendre du dé. 
lai; prendre da temps; zögern; Zeit zu ges 
winnen fuchen; eine Sade verfhieben. Preudre 
une habitude 3 eine Gewohnheit annebmeng 
ſich etmas angewöhnen. À tout prendre; alles 
wohl überlegt; Gutes und Böjes gegen einan⸗ 
der gehalten; alles zufammen genommen und 
gehörig betrachtet; im Ganzen; it. (Hau dl.) 


588 Prendre 
der ganze Vorrath aufammen genommen. 
Cette maison a ses défauts mais à tout 
rendre elle »st belle, elle est agréable, coom- 
mode: biefeé Haus bat feine Fehler, aber im 
Ganzen genommen, ift cé ſchoͤn, angenehm, bes 
em. J'en dennerai tant à tout prendre; im 
naen, wenn ich den ganzen Berratb nehme, 
will id fo viel dafür geben. Prendre une chose 
ur une autre; eine Sade für die andere nebs 
men; fie mit der andern vermedfein. Prendre 
hair; Fleiſch anfegenz zunehmenz fetter wer⸗ 
fen. La jambr de cet homme dont l'os étoit 
déconvert, commence à prendre chair; das 
Bein diefed Mannes, an welchem ber Knochen 
entblößt war, fängt wieder an Æleifé anzus 
fegen. Cet enfant commence à prendre chair; 
iefes Kind fängt an zuzunehmen, fleifhig, 
* zu werben. 
Jouer sans prendre, heiße im Zombrefpiele, 
mit den nämlichen Karten, bieman in derHPand 
t, fpielen, ebne andere zu faufen, und im 
nodrileſplefe, allein Bm obne eine andere 
arte zu.Häife au rufen. 
gi ln Air, Argent, Avantage, Avis, 
Bec, Bisque, Blé, Ben, Change, Chèvre, 
Cœur, Congé, Conseil, Considération, Cou- 
leur, Date, Devant, Dupe, Elan, Eseousse, 
Exemple, Faveur, Fin, s. f. Fuite, Garde, 
Gauche, Gré, Haleine, Haut, Heure, Inte. 
röt, Jour, Langue, Levé, Mesure, Mot, 
Mouche, Parole, Part, Parti, Patience, Peine, 
Péril, Pied, Pitié, Plaisir, Pli, Perte, Ra- 
eine, Revanche, Saut, Source, Tâche, 
Temps, Vert, Voie. 
Prendre, o.n. fortfommen, befommen, ges 
deihen, wird von Bäumen und andern Gewoch en 
fagt. Les arbres bien enracinés prennent 
Pfailliblement ; gut angewurzelte Bäume 
fommen unfebtbar fort. Il ya des plantes qui 
rennent également en toutes sortes de pays; 
é8 gibt Pflanzen, die in jedem ande qut forts 
fommen. Big. fogtmen ben einem Borjchlage, 
den man jemanden gemadht hat: Ilapris; er 
hat Beyfall gefunden; er ift angenommen mors 
ben, In gleicher Bedeutung fogt man aud : Cet 
ouvrage n'a pas pris, dieſes Werk hat keinen 
al gefunden. 
a Algen nez; inbie Nafe fleigens die 
Geruchsnerven Hark angreifen. Ce ragoût, 
our être trop épicé, prend à la gorge; biefeé 
aout greift ben Hals an, beißt oder fragt im 
Halfe, meil eë zu ſtark gewürzt ift. Man fagt 
eu$: Cette couleur ne prend points dieſe 
Farbe greift nicht an, verbindet ſich nicht mit 
bem Stoffe, vergefärbt werden foll. Les vési- 
éatoires ont pris ; die Blafenpflafter oder Zug⸗ 
fter ziehen. 
a es Bien Ini prend; c# ift gut für 
ibn; es iſt fein Glück. Bien lui prit de s'être 
récautionné; #6 wat gut fär ihn, es war fein 
Grüd, daß er fit vorgefeben hatte. Il lui en 
rendra très-mal à la fin: es wird ibm am 
Ende febr übel befommen. S'il ne se corrige, 
il lui en prendra mal; wenn er fih nicht befs 
fert, fo wird es ihm Übel geben. 
Prendre, beige aud, zufrieren, und wenn von 
der Milch die Rebe ift, gerinnen. Si le froid 
dure encore deux jours, la rivière prendra; 
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wenn bie Rälte nodh zwei Tage anhält, fo wird 

ber Fluß zuftieren. Si l'on veur que le lait 

renne, il faut, etc, ; wenn man will, baf bie 
ilch gerinnen foll, mufman,2c. 

Se prendre, v. rec. (à qoh.) fi) an etwas 
halten etwas ergreifen und fé daran feſthal⸗ 
ten; it an etwas bangen oder hängen bleiben. 
Il s’est pris à un arbres er bai fit an einem 
Baume gehalten. Un homme qui se noie, se 
prend à tout ce qu’il peut; ein Menfch, der 
ins Waſſer faͤllt, der in Gefahr ift zu ertrinten, 
bält ih an allım, wo er nur fann. Son habit 
s’est pris à un clou; fein Mleid ift an einem 
Ragel hängen geblieben. Il s’est pris à un 
elou, et son habit a été déchiré; er ift an ei- 
nem Nagel hängen geblieben, und fein Kleid ift 
jerriffen. 

Man fagt: Se bien prendre à une chose 
fi wohl bey einer Sade benebmens fie auf ine 
gefchickte und Éluge Art anfangen und betreiben. 
Il s’est mal pris à cette affaire; er bats fit 
ſchl echt bey>diefer Sache benommen; er bat fei- 
ne Sache ſchlecht angefangen, 

Se prendre à, heißt au ſo viel als, Commen- 
eer, anfangen, Ilse prit à rire, et elle se prit 
à pleurer; er fing an gu laden, und fie fingan 
au weinen. 

S'en prendre à qn. ; fit einer Sache wegen 
an jemanben balten; ihn befbalb zur Berants 
wortung ziehen; einem bie Schuld von etwas 
beymeffen. On s’en prend à moi, comme si 
javois fait la faute; man bält ſich an mich, als 
ob ich ben Fehler begangen hätte. Si cela vu 
mal, prenez-vous en à vous-mêmez wenn es 
übel ausgeht, [6 meffen Sie fi die Schuld 
ſelbſt hey. ©. auch Parole, 

Se prendre, heiße auch, geſtehen z did werben; 
fid) verdicken. L'huile se prend quand on la 
tient en lieu frais; wenn man bat Sbl an ei: 
nem kühlen Orteaufbewahrt, fo geftebt eë, fo 
wird e6 bic. 

Se prendre de vin, heißt fo viel als, S’en- 
ivrer, fid) betrinken. 

Sr prendre d'amitié, se prendre d'aversiotf 
pour qn.; Freundſchaft, Widerwillen gegen 
jemanden faffen. 

Preneur, euse, s, eine Verfon, die etwas 
nimmt, eé fey mit ber Hand, oder fonft auf eine 
andere Art; wird haupefähli nur in folgenden 
und öhnlihen Redensarten gebtaucht: Un preneut 
de taupes, d'oiseaux, d’alauettes, eto.; ein 
Maulmurfsfänger, Bogelfänger, Lerchenfäns 
ger,2c. Un preneur, une preneuse de tabac; 
ein Zabafsfchnupfer, eine Fabatefdnupferinn. 
Les Anglois sont de grands preueurs de thég 
bie Engländer find ftarke Theetrinker, trinken 
viel Thee. Un preneur de villes ; ein Städte⸗ 
bezwinger, Städte-@roberer. Le bailleur et 
le preneur; der Verpachter und der Pachter; 
der Bermietber und der Miether. ' 

In folgenden Redensarten wird Preneur als 
ein Bepmwort gebrauthe : vaisseau preneur; 
ein Schiff, welches ein anderes erbeutet, fic eis 
nes feindlichen Schiffer bemächt igt bat. 

Prénoms, s.m, ber Borname einer Derfons 
bey den riftiien Nationen, der Taufname, 
(Nom de baptème). ; 

Prenotion, s. f. die Vorkenntnis; der buns 


Preoceu 


tete, unvolllommene Begriff einer Sache, die 
man nod dit hintänglidh unterfudt bat ; die 
vorläufige Kenntniß. 

Préoceupation, s. f. die vorgefafte Men: 
nung ; eine ebne 5 Prüfung angenoms 
mene Meynung; das Vorurtheil. Préocou- 
pation d’esprit, nennt man-denjeniger Zuftand, 
da jemanb fo ſehr von einer Idee eingenoms 
men, fo febr in Gedanken mit einer Sache bes 
f&dftigt ift, daß er an gar nichts anders ben: 
rs adj. ei 

réoerupé, ee, . et adj. eingenommen, 
G. abe sé st 

Préoscuper, 9. a. (qn. ; gs t de qn.) je⸗ 
manben einnehmen; ihm eine Meynung brys 
bringen, in den Kopf fegen, bie ibn dindert, 
richtig von einer Sache zu urcheilen. C'est un 
homme fort aisé à preoscuper; er {ft ein 
Mann, dem man febr leicht einnehmen, bem 
man febr leicht eine falfhe Meynung in den 
Kopf feben kann. Se préocruper ; fih Serurs 
theile in den Kopf fetex; Borurtbeile faſſen. 

Préopinant, s, m. ber auerft Stimmende; 
derjenige, welcher in einer Verſammlung zus 
ect feine Stimme gibt, 2. S. Opinant, 

Préopiner, v. n. der Reihe nad) zuerſt ſtim⸗ 
men ; feine Stimme suerft geben; feine Mey» 
nuna, fein Urtheil iiber eine Sache zuerft fagen. 
©. Opiner, Je suis de l'avis de celui qui a 
préopiné ; id tin von der Mennung beffen, der 
ver mivarftinmt bat; id téete der Meynung 
meines Bormannes ben. 

Préparant , adj. m. (Anar.) zubereitend. 
Vaisseaux préparans ; zubereitende Gefäße; 
diejenigen Samengefäße in ben thierifchen Kör: 
pern, in melden nach der Meynung ciniger Als 
ten der Same zubereitet wırd, ehe er durch die 
zufübrenden @efähe oder Samengänge (Vais- 
seaux defetens) in die Samenbläshhen geführt 
wird. , 

Préparatif, s. m. die Zubereitung, Zurũ⸗ 
ftuna, Vorbereitungz bie vorläufige Anftait 
und Anordnung. On fait de grands prepara= 
tifs pour l’entreedece prince, ponr cette fète; 
man mat aroÿe Subercitungen oder Anftalten 

u bem Ginzuae biefes Fürſten, zu diefem Be 
he. Préparatifs de guerre ; Kriogerüftungen, 
Burüftungen zum Krieg. Il y a tes opéra. 

Mons de chirurgie qui dermanient de grands 
préparatifs; es gibt hirurstfte Verrichtun⸗ 
gen oder Euren, bie große Vorbereitungen ers 
fordern. 

Préparation, s. f. die Vorbereitung; bie 
Handlung, da man eine Sache vorbereitit ; à, 
die Zubereitung; die Handlung, da man etwas 
zu einen gewiſſen Gebrauche bereitet. Precher 
sans preparation; obne Vorbereitung, ohne 
4 vorber dazu bereitet zu babeh, prebigen. 
La préparation à la Communion; die Vorbe⸗ 
reitung zur Gommunion, gum Genuffe bes 
Abenpmabid. La preparation d'un remède; 
die Zubereitung eined Arzeneimittels. 

Preparatoire, adj, de t, g. vorbereitenbs 
wodurch etwas vorbereitet, eingeleitet wird; 
vorläufig, vorgängig Une proposition pré. 
paratoire : ein Rorbereitungdfas; ein Das in 
der Matematif, den man voraus ſchickt, ehe 
man um Beweiſe der Hauptſätze freftet, 
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“Prépare ‘859 
Une sentence préparatoires ein vot!4uft ec 
dr ——— Urtheil Procé‘ures ptép 
ratoires; vordufige Verbandlungen, mobut 
der Prozeß eingeleitet wird. In dem Cciminafs 
gecidez wird- die Folter, La question prépa. 
ratoire genohnt. 
Préparé, ée, part. etadj. bereit:t, zuberel⸗ 
tet, zugerichtet, vorbereitet, 2c. S Préparer, 
Préparer, b.a. bereiten, zubereiten, zurich⸗ 
ten; bereit Ober zurerht maden z zu einem ats 
wiffen Gebrauche einrichten; vorb.reiten, z 
rüften, Préparer ım dîner; eine Mittag: matl. 
zeit bereiten. Préparer une médecine ; fine 
Arzenei bereiten. On prépare l'hôtel de l'an. 
bassadeur; man richtet ben Palaſt des Ger 
fandten ein. Préparer un malade à la mort; 
einen Kranken zum Tode bereiten Préparer 
desenfans à faireleur premitreCommuniod, 
Kinder, die zum erſtenmal sum Xbendma Je 
geben follen, vorbereiten. Préparer un dis. 
cours, une harangue; eine Rede, die man bals 


ten will, vorher aurarbeiten, 


Se préparer, », rec. (pour geh,, à qeh.) 
ſich za etwas bereiten, vorbereiten, anfhiden, 
gefaßt machen, rüſten. Se préparer pour ün 
voyage; fit zu einer Reife bereiten, anſchik⸗ 
ten. [1 s’est préparé à la mort; er hat ſich 

um Zode bereitet. Se préparer an combätz 

& zum Kampfe, zur Schlacht rüften, Se pré. 
parer pour parler en publie 3 ſich vorbereiten, 
um Öffentlid zu reden, Man ſogt: Leteps 
se prépare à être beauz es will aut Wetter 
werden. Voilà un erage qui se prépare; da 
fteigt ein Gewitter auf; ba zieht fih ein Ges 
witter zufammen, 

Prépoudérance, s, f. bag ſibergewicht; bie 
überwiegende Macht und Gewalt; ein größer 
red Anfeben, als andere haben, 

Prépondérant, ante, adj. übermiegend; 
mehr RGewicht habend als ein anderes Ding, 
Mird gewöhnlich nur im figötllchen Berflenbe, pose 
zöglid in folgender Redensaut gebraudr: Le voix 
prépondérante; die Stimme, welche bey eis 
ner Berathfählagung, wo die Stimmen getbeilt 
find, den Ausschlag gibt; die entfcheibende 


Ctimmre, 


Préposé, s. m. der Borgefebte, Borfteber, 
Préposé, ée, part, et adj. vorgefeßt, gefeêt, 
beftellt, ac. (S. Préposer) Un ofücier prépoe 
sé à la manutention ; ein zur Handhabung 
der guten Ordnung beftellter Officier. 
Préposer, o. a. vorfeken; einem die Reitu 
oder Regierung einer Perfon oder Sade aufs 
tragen, oder wie man gemdbnlicper foge, einen über 
etwad ſetzen, zu etwas beſtellen. Buntes pres 
posa Joseph sut toute l'Égypte; Pharao Tehs 
te ben Joſeph über gang Agopten. I fut pré, 
posé pour veiller sur les ouvriers, er wurde 
beftelit, ein wachſames Ange auf die Ar eiter 
zu baben, auf die Arbeiter At zugeben, 
Préposition, #, f. (Spradt.) das Bormort; 
ein unpränderliches, vor einem andern Worte 
ſtehendes Wort, deſſen Verhältniſſe es beftimmt, 
Man nenut, Prépositions inséparables. unjepe 
trenntihr Bormwörter, die, obne bie Bedeurung 
der Wörter, vor welchen fie ſtehen gu veräns 
bern, nicht davon getrennt werben könnenz 
à 8. L’svaut-bras; der Vorderarm. L'avant. 
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eour; ber Vorderhof, ꝛc. 

Prépuce, s. m. bie Borhaut an bem männs 
lien Gliede. 

Prérogative, 5. f. der Borsug, das Vorrecht; 
die mit einem Amte, miteiner Würde oder auch 
mit der Geburt verfnäpften Bortheile oder 
Rechte vor andern. | 

Près, Gin Borvort und Nebenwort, einen Ius 
land nahe an der Seite einer audern Sade zu bes 
zeichnen, welches Im Deutiden duch= bey, an, nes 
ben, nahe, in dee Nähe, zu, 2C. gegeben wich. 
Être logé près de l'église ; bey der Rirde, an 
der Kirche, neben der Kirche wohnen. Il est 
logé près d'ici, fort près d’iei 3 er wohnt bier 
in der Näte, ganz in ber Rähe, nidt weit ven 
hier. S’asseoir près de qm, ; ſich neben, ſich zu 
einem jegen. Ne vous mettez pas si près de 
lui; fegen Sie fit nitt fo nabegu ibm. Met- 
tez. vous plus près du feu; fegen Sie fit nds 
ber zum Seusr. Tout près; ganz nahe; zus 
nächſt, allernächſt. Mettez ces livres-là près à 
près 3 ftellt diefe Bücher gang nahe zuſammen, 
bit neben einander. Regarder une chose de 
près, de bien près; eine Sache in der Nähe, 
ganz in der Räde, ſehr genau betrachten oder 
anfeben. Cette chose me touche de près 5 dies 
fe Sade geht mich nahe an, betriffe mich fehr 
nabe. Suirregn. de près ; nahe hinter einem 
ber geben ; einem auf dem Fuße folgen, ‘lenir 

n, deprès; einem immer auf dem Racken 
feyn beſtändig hinter eincm ber feyn; ihm nicht 
aus den Augen laffei. Il ne veut entendre 
parler degette chose, nidepr&s, ni de loin, 
ni près, ni loin; er mag gar nicht$ von biefer 

Sache reden Iören; er willgar nidté von dieſer 
Sade côrin. S aud) Vent (Sdifff.) 
Man braude dieies Votwott aud mis Weglaf: 
"fung der Parıitel De, Man foge 4. B. Les dé- 
utés presl’arınde; die Atgeorbneten bey ber 
vmee. L’envoye résident près une courz 
der an einem Dofe refitirende Gefandte. 
Gpribæ. ©. Bonnet unb Pièce. 

À cela près; auffer dem ; biefes ausgenom⸗ 
men; it. obne fid) daran hinbern zu laffen; ob: 
ne Rückſicht Darauf zu nehmen. 1l est un peu 
fantasque, mais à cela près, c'est un honnète 
homme; er ift einwenig wunberlid, auffers 
berh aber ift er ein rechtfchaffener Mann. Ne 
laissez pas de conelure votre marché à cela 
près 3 Laffen Sıe ſich das nicht hindern, Siren 
Kauf ju Ichließen. In abnlichet Bedeutung fage 
man; Iln'en est pas à cela près ; das hindert 
ihn nicht, fort ju fahren oder feinen Entſchluß 
auszuführen. Il avoit sa eompagnie come 

lette, à deux hommes près; cr tatte feine 

ompagnie bis auf zwei Mann vollzäslig. 

A telle chese près; bis auf fo und joviel. 
On lui a rendu tout son bien à peu de chose 
près ; man bat ibm fein ganzes Bank: bis 
auf eine Kleinigkeit, oder auch, eine Kleinigkeit 
— zurück gegeben. 

peu près; beynahe, ungefähr, beyläufig. 
C'est la même chose à peu prèsz das iſt beys 
nabeeinerlei. Il a à peu près dix mille écus 
de rente, cv bat ungefähr zehn taufend Thaler 
Renten. C'est à pru près ce qu'on en sait; 
das ift es ungefähr oder bepläufig, was man da⸗ 
von weiß. | 


Près 


Près, nahe, ift aud ein Bormwort der Zeit, und 
Heißt in einigen Redensarten aud fo oil ais Pres- 
ue oder Environ, bepnaÿe, ungefäye, eine un 
Éffimmte ungefähre Zeit oder Zahl zu bezeich⸗ 
nen. Quand il se vit pres de sa dernidre 
heure, près de mourir ;salser fab, daß er feis 
ner leften Stunbe, daß er bem Tode nahe war. 
Nous étions près de l'automne; wir waren 
bem Herbſte nahe. I! y a près de vingt ans 
ue cela est arrivé; es find beynabe oder unge= 
Pipe zwanzig Jahre, daß diefes gejcheben if. 
Ilaété près de deux heures à travailler; er 
bat beynahe zwei Stunden gearbeitet. Son ar- 
mée étoit de près de cinquante mille 
hommes; feine Armee war ungefähre funfzig 
taufend Dann ſtark. 

Presage, s.m. di: Borbebeutung, Vorherbes 
deutung; das Zeichen oder Mirkmahl eincr 
künftigen Sache; die Anzeige, das Anzeichen 
einer künftigen zufälligen Begebenbeit, und 
bic Sache felbft, welche biefe Anzeige gibt. Je 

rde cela comme un très-heureux pré- 
sages id halte biefes für eine ſehr glüdliche 
Borbebeutung, für ein fehr günftiges Zeichen. 
Cet accident fut un présage de ce qui devoit 
arriver dans la suite; diejer Zufall wurde als 
eine Anzeige, als ein Anzeichen von dem bes 
trachtet, was in der Folge geichehen follte. 


Présagé, ée, part. et adj, prophegeibet. ©. 
Présager. 
Présager, 9. a, vorbebeuten, vorher bedeu⸗ 


ten, vertÜnbigen ober anzeigen, oder wie man 

gervöhnliher fage, prophezeihen. Cet accident ne 

nous présage rien de bon; biefer Zufall pres 

, ezeihet uns nichts Gutes, iſt kein gutes Zeichen 
runs, 

Buweilen beige Présager, prophezeihen, aug 
nut (o diel als Conjecturer, muthmaßlich ſchlie⸗ 
fen. Je ne présage rien de mauvais de ce 
quevous me dites-là; id propbricite aus 
bem, was Sie mir gefagt haben, nichts Böjes. 

Presbyopie, s. f. die Weitſichtigkeit; diejes 
nige Beſchaffenheit des Auges, ba man die Ges 
genitände nur in der Ferne deutlich fiebt. 

Presbyte, s, m, et f. der oder die Weitſichti⸗ 
ge; eine Perfon, weiche nur enıfrente G.gens 
fände deutlich, nahe aber unbeutlid ficht, im 
Gegenfege von Myope. 

Presbytéral, ale, adj. priefterlih; zum 
Be de oder aud) zur Pfarre gehörig. 

n ben@fice presbytéral, une pr&bende pres. 
byterale; eine Priefterpfründe, Pfarepfrüne 
be. La maison presbytéralez das Piarrpaué. 

Presbytere, s. m. bas Pfarrhaus, die Pfarr. 
wohaung, font au La maison curiale und La 
cure genannt; it. die Kirienverfammlung, ber 
Kir henrath. 

Presbytérianisme ober Presbytéranisme, 
s.m. die Secte und Lebte der Presbyterianer. 
S. Presbyterien, 

Presbytérien, enne, adj. ets. preöbyterias 
hifd. Les presbyteriens; die Presbytetianers 
diejenigen Proteftanten in England, welche die 
bifchöflicge Würde nicht ertennen, keinen Bis 
ſchof über fit leiden. S. Fpiscopaux. 

Prescience, 8. f. (Gheol.) die Borfebung 5 
diejenige Eigenfhaft Gottes, vermöge welcher 
ex vorher ſieht und weiß, was künftig geſche⸗ 


Prescrip 


ben wirb. | 
Prescriptible, adj. det. g. CRebtsgal.) det: 
jaͤhrbar verjährlih 5; was burc eine beſtimm⸗ 
te Reihe von Jahren rehtskräftig, rehimänig, 
ober auch umgefebrt, ungültig werden fann. 
Prescription, 5. f. die Werläheung; bie Gr: 
Jangung oder Erjigung eines Rechtes durch den 
ünunterbrodenen Befld einer Sache während 
einer beftimmten Reihe von Jahrenz it. ber 
Verluſt, tas Ungültigmerden eines Rechtes, 
wenn man ſolches während einer beftlimmten 
Reihe von —— nicht ausgeübt oder in An⸗ 
ſpruch genominen bat. S. auch Couvrir, 
Prescrire, #.a. (mird mie Ecriré coniugiet) 
vorfhreiben; verbindliche Regeln des Berhal⸗ 
tens ertheilen. Jen’ai peint passé les bornes 
ue vous m'avez prescrites; id babe bie 
renzen, die Sie mit vorgeſchrieben haben, 
nidt dberfhritten. J'ai exécuté tout ce que 
veus m'avez preserit; ich babe alles volljos 
en, was Sie mir vorgefbrieben oder befohlen 
n. 


Preserire, vo. m. Se prescrire, v. rec. 
Mechteg.) verjähren; durch eine beftimmte 
Meihe von Jahren rebtelräftig, rechtmäßig, 
oder auch ungültig werden. On ne presorit 
pas contre les mineurs; les droits des mi- 
neurs ne se prescrivent point ; die Rechte ber 
Minderjährigen verjä-ren nicht; gegen Min— 
berjébrige oder Unmündiye findet Beine Berjäds 
rung Statt. Mon foge sub ouvre: Pre.crire 
une dette; eine Schuld für verjährt ertennen. 

Prescrit,ite, part. etadj. vorgefhriehen; it. 
verjährt. S. Prescrire, 

“ Préséance, 5. f. (mid mie Presseance ansges 
(probe) ber Vorſitz; bas Recht einem andern 
dorzufigen, den Rang im Sigen Über ihn gu\ 

bin. 

— s.f. die Gegenwart, die Anweſen⸗ 
heit; das perföntic,e Befinden oder Dajıyn an 
tinem Orte, wofür man gnrocile: auch -das Bey⸗ 
feyn - foge. Votre présence est nécessaire en 
cepays-ci, Jire S — iſt in dieſem kan⸗ 
be nothwendig. Je ferai la même chose en 
votre présence, qu'en vorre bsence; id; wers 
de das Nämliche in Jerer Anweſenheit, tic in 
Itrer Abwefenbeit tdun. Cela s'est —— 
fa presence de plusidurs personnes dignes de 
fois das iſt in Gegenwart, in Beyſeyn vieler 
glaubwũrdiger Perionen geſchehen. 

Man riennt it de présence, das Präs 
ſenzrecht, bas Präſenzgeld z baéjenige, was 
ein Stife hert oder andır vr Giift'idur, oder 
au ein Mitglied gewiffer Geſellſchaften ent: 
weder an Grid bekommt, oder ſonſt zu genießen 
bat,’menn er bey grmiffen Gelegenbeiten pers 
fönlich erſcheint, gewiſſen Verrichiungen pers 
ſoenlich “ywelnt. | 

Denn man fagt: Deux armées sont en prés 
senve, io heißt dos fo biel als: Elles sont en vue 
Pune de l’autre; fie ſtehen einander M Geſich⸗ 
tes Vehde Armeen ftet en einander gegen Übır. 

Mau fage: Se mettre ed la présence de 
Dieu; fit Goct als gegenwärtig voriteien; 
fé vorſteilen, Gott fen en Zeuge unſerer 
Handlungen. Laæivute présence de Dieu; bie 
Algegenwart Gctrer. 

#14. La présence d'esprit; die Gegenwart 
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des Geifteë , von einigen - bie Befonnenbeit - 
genannut. 

Présent, ente, adj. gegenwärtig, anweſenb, 
zugegen; à. gegenwärtig,jegig, was jetzt if und‘ 
gefhiebet. Dieu est présent par-tout; Bott if 
allgegenwärtig,ift Überall gegenwärtig J'étois 
présent lorsque la chose arriv» ; ih war ges 
grise oder zugegen, als bie Sache geſchah. 

i vous y aviez été présent, cela ne seroit pag 
arrivé; menn Sie aegenwärtig oder anmefenb 
geweſen wären, wäre biejes nicht geſcheben. (S. 
auch Present, s. m.) Bon einem ſehr thätizen 
Manne fagt mon : [l est présent partout; er if 
alenthalben segenwdttig. man ſieht ibn Übers 
afl;er ſieht alfenchalben felb@ nach. Le temps 
présent ; die zegenwärtige odet jebige 3eir. 

Ju gem. Leb. fogt man: Le présent porteur, 
Überbringer diefes. Le préseut billet; la pré 
sente leıtre; biefeé — dieſer Brief. 
Und Im Konzelleiftpie heißt es: A tous ceux qui ces 
présentes lettres verront; alle bie, welchen ge⸗ 
genmärtiges Schreiben, welchen Gegenwärtis 
ges zu Gefidt Eonımt. ' 

Aussitôt la présente lettre reçue, oder abs 
folute, aussitôt la présente reçues gleich aach 
Empfangdiefes Briefes oder Schreibens. Celui 

ui vous rendra la présente ; derjenige, wel⸗ 
de Ihnen dieſes Schreiben überreichen wird. 

Présent, gegenwärtig, wird auch von Ge⸗ 
genftänden geſagt, dit unſerm Gedachtniſſe ein⸗ 

geprägt ſind, woran wir denken, die wir 
uns als gegenwärt'g lebhaft vorſtellen. Cela 
m'est toujours préseut à l'esprit; oela est 
toujours présent à mes yeux; das ift meis 
nem Geifte ‚ meinen Xugen Imm-r gegens 
wärtig; taran benfe id unaufcörlih; bag 
ſchwebt mir beftändi. vor Xugen. Ceïte hiss 
toire ne m'est pus bien présente; ich erinnere 
mich biefer Geſchichte nicht recht. 

Sig. fagt mon: Avoir l'esprit present; Ge⸗ 
genwart des Geiftes haben. Avoir la mémeire 
— — ein gutes Godbtnif ‘ain. Cet 
iowme n'est jamais present; diefer Menſch 
ift mit feinen ebanfen niv ju 0 iſt immer 

rſtreut. Fpouser par paroles de présentg 

ouf der Stelle De rathen, ohne vorbergegang 

enes Verlöbniß. Epouser par paroles de 
* einander dirŒe — ſich ordent⸗ 
lich mit einander verloben. 

Man nenne Poison présent, ein ſchnelles, ein 
ſchnell wirlendes Gift. Un remè-le présents 
ein kräftiges, (ne w rÉenbes, bemdirtes Ara 
geucimittel, 

À présent, ado. gegenwärtig, jetztz biefen Au⸗ 
—— dermalen, mefut mon lin gem. Leb. auch 

our le présént jogr, Dès A présent ; von num 
ans von Stunb ah; bon biefen Xugenblid on. 

Présent,s, m,ta: Gegenwartine; das wa 
jest, zu dieſer Zeit, iſt oder geſchiehtz it. der Ge⸗ 
genwärtige oder Anweſende; À. (Sptachle) die 
— Zeit. Le présent, Le passé et 

avenir; bas Gegenwärtige, das Verzangene 
und das BulÜnfrige. Les presens; die Gegens 
wärtigen oder Anmefenben, 

Present, s.m tas Geſchenk. Donner geh, 
en ptésent à qn, $ einem etwas zum Geſchenke 
geben. Prèsens de hoses; Brautje tente; Bea. 
fente, melde verlobte Perfonen einander 
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992 Présentable 
machen; it, Hadaeitgefchente; Geféente, welche 
fan L- euperedlichten à re vu pflegt. 


Présens de ville oder Présens de la ville, 
nenne men, diejenigen [one an Weinobder 
ndeen Saden, melde die Bürgerfchaft einer 
tadt hey geintffen Brlegenbeiten den Königen, 
Drinzen oder andern vornehmen Standespers 
fonen madt. 
* Presentable, adj. det. g. was man einem 
it Œbren barbietben, andtetten, boritellen, 
ürfesen, zeigen oder feben laffen fann ; iz. der 
ober die Öffentlich auftreten, mit Anfland er: 
(deinen fann. Voilà du vin qui n'est pas pré- 
sentable; das iſt Wein, den man niemanden an: 
hiethen oder vorfegen kann Cet ouvrage n'est 
pas présentable; biejeé Werk kann man nicht 
zeigen ober fehen laffen. Tl a an fils qui sera 
bientôt présentable; er hat einen Sohn, der 
bald wird Öffentlich ericheinen fénnen, den er 
(5 wird bey Hofe vorftellen können, ıc. ©. 
résenter, 
‘ Préseutateur, trice, s, diejenige Perfon, 
welche das Recht bat, jemanden zu einer erles 
digtenPfründe, Pfarrei, it, vorzufdlagen, und 
ibn drinjenigen, der das Recht bat, die Pfründe 
öber Pfarrei zu vergeben, vorzuſtellen. ©. 
Collateur und Patron. 
* Présentation, s. f. bieüberreichung, Eins 
reichuna ; die Handlung, da man einem andern 


etwas überreicht oder einreicht ; mieb dotzãglich 


que in folgender und einigen enbern ähnlichen Re: 
benvarren gebraude : Cet avocat a été chargé de 
fa présentation des lettres du chancelier; dies 
fer Advokat bat den Auftrag gehabt, die Briefe 
kes Rangers dem Parlımente ju überreichen. 

"Presentation, beigt and, die Erſcheinung eis 
het Procurators in der Gerichtskanzellei, die 
Baher Grefle des présentations beige, wofelbit 
ererftärt und zu Protokoll gibt, daß er bie und 
bieDartei vor Gericht zu vertreten habez it. das 
Vorſchlagungs recht z das Recht, jemanden zu 
einer erledigtenpfrüde oder Pfarrei vorzufchlas 

eh. Cette cure est à la présentation de ce 
Mensen biefer Herr hat das Recht, jemanden 
zu biefer Pfarrei vorzufchlagen. | 

*In deerbmifden Rirde heise, La présentation 
de a Vierge; Marid Dpferung: ein Feſt, wel: 
Rester Sunafrau Maria zu Ehren, und zwar 
zum Andenken ihrer Daritellung im Sempel 
gefeiert, wird, als fie in ihrem dritten Jahre 
vbn ibren Altern im Tempel zu Ierufalem dem 
Prieſter vorgeftedt wurde. 

"a présentation à la coor 4 bie Vorſtellung 
bey. Hofe. Il y eut ce jour-là plusieurs pré 
sentationsz ed wurden 3 dieſem Tage mehrere 

rfonen bey Dot: vorgeſtellt. 
Phléenté ée, part. el adj. darger:icht, Übers 
reicht, 2 S. Présenter. Subflantive heise Un 
— ein Candidat zu einem Ritter⸗Or⸗ 
en; ein Edelmann, der in einen Ritter-Orden 
aüfgenommen zu werden wiünicht, und ſich er⸗ 
biether."ie Mbnenprobe abzulegen, 

"Presentement, ade. jet 
jegiger Zeit. Cela n'est Î 
en usages *iefes ift gegenmärtig nicht mibr ge- 
bréublih, Je viens de te quitter tout pré. 
sentement à ich babe ihn eben jegt, ich babe ibn 
ben Augenblick crft verlaſſen. 


us présentement 


gegenmärfig, zu 


Presenter 


Présenter, 9. a. barreichen, barbiethen ; eis 
nem eine Sade, die man ihmgeben will, hin⸗ 
halten, In welchet Bedeutu: g man auch ſchlechehin 
-reichen und bieten, oder auch anbiethen und 
Überr:iden-fogt. Présenter la chemise à son 
maitre feinem. Herrn bas H.mb rien. Pre= 
senter la main à une dame; einer Dame bie 
Hand reichen; fi erbietben fie an der Haad zu 
führen. Présenter la main à qn ; einem die 
Hand biethen; einem, der aldr Tele fort fann, 
helfen wollen. Présenter de l'argent à um 
avocat; einem Abvofdten Geld bietyen. Prés 
senter un bouquet à une dame; einer Dame 
einenStrauß überreichen. Présenter un placet, 
une requète au roi, aux jugess dem Könige, 
ben Richtern eine Bittfcheift überreichen 

In ähnlicher Bedeutung heise Présenier, vor⸗ 
balten, entgegen halten, und in der Rciegefprode, 
fällen. Il lui présenta la baionnette; er hielt 
ihm das Bayonet ver. Présenter lemousquet, 
les armes; die Muskete, bas G:wrtx fällen. 
Présenter les armes, beige au, bas Gewehr 
—— Présentez vos armes! Präjentirt 

s Bewehr! 

Présenter, beige aud, varflellen; eine Perfon 
einer andern darſtellen. Présenter qn. au roi; 
jemanden bem Könige vorftellen. Se faire pré= 
senter à la cour, fi) bey Hofe vorft::n Laffın. 
Man füge au: Présenter un enfant au 
baptême ; ein Kind zur Kaufe bringen ; esin 
bie Kirche tragen, um es taufen zu lajfen. 

Présenter qn. à un bénéhce, à une cures eis 
nen zu einer Pfründe, zu einer Pfarrei vors 
félagen. Préseuter un criminel à la question; 
einem Übelthäter die Folter zeigen, um ibn 
dadurh in Cdreden zu jagen, und zum Ges 
fändniffe zu bewegen. Presenter à qn. ses 
respects; einem feine Ehrfurcht bezeigen. 

Die Dandmertsleuts brauden dos Wore Pré- 
senter In der Bedeutung von-anpaffen, wenn fie 
ein Stüd Holz oder ein Eiſen, welches an einem 
Orte befeftigt werden joll, zuvor biefem Orte 
anpalfen, um zu fchen,ob es die gehörige Größe, 
Dice, Länge, ꝛc. bat, oder ob noch etwas daran 
zu richten fey. 

In der Seeſptoche fagt mon:Présenter au vent; 
mit dem Schiffe gegen den Wind fteden. Ce 
vaisseau présente plus au vent que l’autrez 
diefes Schiff fegelt beffer gegen den Wind, al 
bag andere. Presenter le cap à la lame; mi 
bem Borderfteven die Wellen. burdfhneiben, 
gegen die Wellen halten, 

Se présenter, 9, rec, ſich barftellens ſichtbar 
werbenz it. erfheinen; gegenmärtig werden; 
ſich feben laſſen; it. in die Mugen fallen; it. fi 
ereignen; fid barbicthen;vorfommen;fit finden 
oder zeigen. Le premier objet qui se présenta 
à mes yeux; der erſte Gegenſtand, der ſich meis 
nenAugen barftellte. Se présenter devant qn.$ 
vorjemanden erfdjeinen. Un spectre s'est pré. 
sentéàlui; es iſt ihm ein Geipent erfchienen; 
es hat fit ein Geſpenſt fehen tajjen. Je ma 
suis présenté pour avoir l'honneur de vous 
voir; id) bin gefommen um die Ehre zu haben, 
Sie zu feben. Se présenter bien, se présenter 
de bonne.gräce ; mit e'ncm guten Anftande ets 
fin, auftreten, in eine Geſellſchaft tres 
ten, 26. Sepregenter de honae grâce au cotn- 


Préseñter 
datzherzhaft und entfchloffen ine Treffen gen 
sente 


Voilà'un palais, an jardin qui se pr 

bien, ber Palaſt, der Garten ba füllt gut indie 
Augen, nimmt fit gut aus. Dès que l’osca- 
sion s'en présentera fobald fit die Belegen» 
beit vazu ereignen oder zeigen wird. Je vous 
avois promis de parler pour vous, mais l’oc- 
casion ne s'est pas présentée, oder mie mart 
ſlechehin gu ſage · pflege, mais oëla nes’est pas 
présenté; id hatte F:nen verfproden, für Sie 
au reben, aber e6 at fid) feine Gelegenheit dazu 
gefunden On délibéra sur les affaires qui se 
—— man berathſchlagte über die vor⸗ 

mmenben Gefhäfte. 

Se présenter à l'espritz einfallen; in ben 
Sinn fommen. Cette pensée s’ést présentée 
à monesprit; biefer Gedanke {ft mir eingefäls 
ten. Cela ne se présente pas naturellement à 
l'esprit ; darauf fällt oder fommt man natür⸗ 
licher Berſe nicht; fo etwas kommt einem natür⸗ 

icher Weiſe nicht in den Sinn, Ce nom nese 
présente pas mainteriant à ta mémoires die⸗ 
fer Name fällt mir jest nidt ein. 

In der gerichtlichen Sptoche Heißt Se présenter, 
fit in der Serihtötangellei melden und zu 
Protokoll geben, baÿ man die und bie Partei 
vor Gericht zu vertreten babe. 

Préservatif, ive, adj. et ⸗. m. verwahrend; 
einem Übel zuoorfommend. Un remède pré. 
servatif; un préservatif; ein Verwahrungs⸗ 
—— Vorbauungsmittel, Borbeugungsmits 

el,ıc. 

Préservé, de, part. et ad}. verwahrt, bes 
wahrt,ıc. S Préserver. 

Préserver, 9.a.beiwahren,behüten, beſchützen; 
vor einem Unfalle, ze. in Sicherheit ſetzen z er: 

ten. Dieu nons preserve de tout mal; 

tbewahre, behüte uns ver allemuͤbel. Dieu 

l'a préservé au milieu des périls; Gott bat ibn 
mitten in den Gefabren beihäßt ober erhalten. 
remède l’a préservé de la goutte; dieſes 
@ittel bat ibn vor der Gicht bewahrt. Une 
boune éducation préserve la jeunesse de 
antité de désordres; eine gute Erziehung bes 
wahrt die Jugend vor einer Menge Ausſchwei⸗ 


fungen. 

Présidence, s. f. ber Borfis; ble Stelle und 
das Amt eines Borfigers oder Präfidenten 
ver einer Mathéverfammiung; biePrälidentens 
ſtelle; it. die Beit, jo lange einer den Borfig in 
einer Ratheverſammlung bat. 

Président, s. m. der Verfiger; ber vorfigens 
de Ribter, Rath, oder wie man and im Deutfhen 
fogt, der Präfident; iz. auf llniverfitäten, ber vors 

de Lehrer bey einer öffentlihen Steit⸗ 
ü nr Präfes). 
Présidente, s. f. die Präfidentinn; die Gat⸗ 
tinn eines Präfidenten. 

Presider, o, n. vorfigen; in einer Rathaver⸗ 
fammiung den Borfig babenz derjelben als 
Daupt vorſt ben, die vorkommenden Geſchaͤfte 
anorbnen, leiten unb unter bie übrigen Mit: 
glieder vertbeilm; it. auf Uaiderſſtaten, bey kis 
wer öffentlihen Steit:Übung denBorfig haben, 
(präfidiren). 

Présider à qeh.; einer Sade vorftchenz die: 
fetbe fütren, lenken, leiten, regieren, oder oud, 
die Aufficht tarliber haben. Mati’foge «48 : 
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Apolloñ préside à la poésie; Apollo fteht der 
Didttanft vor, iſt der Gott der Muſen. Cérès 
préside aux moissons; Gites fleht der @rhte 
vor, iſt die Göttinn des Aderbaues und der 
Feldfrüchte. | 
_ Présider, v, a. Rens it, des Vorſitz bas 
ben. Celui qui présidôit la coinpagnie, ré- 
adit;betjentge, weicher der Gefellidaft vôvs 
nd, der Borfteger der Geſellſchaft aurivots 
tete. Je suis som Aneieh, je le présiderai 
toujours; id} Bin älter imDiefifte, ich diene Lan: 
ger als er, id) werde immer den Vorſitz, def 
Hana über ihn baser — 
Présidial, 5. m. bas kandgericht, bie Lands 


vogtei. Le 
| Présidial, ale, adj. zu einem Lanèÿerichte, 
einer Bandsogtei gehörig. Le sie piesle 
tal; der Sit eines Landgtrichtes. Une sen: 
tence présidiaie ; étui von einem Kandgerichte 
ergangener Sprud: Les jüges présidiaut; die 
Landrihter. se a ET 
Presidialement‘, adb. Œia nur In föfgender 
Nedensare Sbfides Beywort: Juger présiliale. 
ment; nad bér ben einem Laudgerichte üalıchch 
und demfelben vorgeſchriebenen Orbaun 
tiner Sache ſprechen, fo daß von diejem 25 
feine Appellatton an ein hoheres Gericht Sta 


findet. 
* Presle, ©. Pröle, | 
Présomptif,ive, adj. vermuthlich; vied di 
wöhnlib nue In folgender Redenéart gebraugt: 
L’heritier présomptif der vermüthlide Erot. 
' Presomplion, s. f. die Vermuthung; cinf 
auf wahrſcheinliche Gründe gebauete Ueynung, 
mofüt mau auch wohl-der Schein-zu ſegen pſlegh 
ie. der Düntel, der Grgenbuntel. Li y a des 
presomptions qui tiennent lieu de preuvé; 
es gibt Bermuthungen, die ftatt eines Beweis 
fes dienen. La présomption est contre lui 
der Schein ift gegen ibn. Cet homme est trop 
rempli de re diefee Menſch befigt 
zu viel Dünkel, zu viel Eigendünfel, 
Présomptuensement, av. auf eine At 
welche Eigendüntel verrärh; mit Dünfel. U 
pense bien présomptueusement de lui- 
madme;er denkt jehr vortheilhaft von ſich ſelbſt 
er hat eine große Ginbiioung von feiner eigenen 
werthenDerfon. Il s'eugagea présomptueuse- 
ment dans une entreprise au-dessus de ses 
forces; er lieh fid; mit einem großen Dinfet 4 
eine Unternehmung vin, die User feine Kra 
war. nu | 
Présomptuenx, eurse, adÿ. ér's. eihgebilde 
fol; Gigenbuntii befléénb. Un hotnme 
presomptüeux; un pr&söiuptueux; gin einyez 
bildeter Menſch. Il fut assez présomptueux 
pour vouloir lui disputer le pas; et war eim 
gebildet genud, er katte Dinkel, Eigendüntel 
genug, ihm den Rang Rreitig * su wellen. 
Mon fagt end: Une pensée presomptueuse; 
ein ft Ijer Getante, Une entreprise pré- 
somptueuse 3 eitie fũhne, auf Eigendünkel ge: 
gründete Untertebmung. ae 
Presque, adv. bepnabe, faft. Ilest presque 
déshobillé; et ift beynahe ahıgeFeidet- Un 
hortime Br roût nu; ein faft ganz nadın» 


Mn : F } > , 
*Presque-totalité, s, f. faftes Ganac; fü 
4 5 


594 Presqu 


Alles. La propque : voa des revenus de 
l'état fut absorbée par des dépenses frivoles; 
faft alle Einkünfte des Staates wurden durch 
unnüge Ausgaben verzehrt. 
Presqu’ile, uf. die Halb s Infel. ©.P& 
ninsule. | 
. Pressaminent, adp, dringend, angelegents 
lich; auf eine dringende, angelegentlidhe Art. 
(men.gebr.) \ + 
Pressant, ante, adj. dringend, Feinen Auf⸗ 
{hub Leibenb; angelegentlich was einem febe 
am Derzen liegts it. andringlich, mit zu vielet 
Bögierlichteit unbtebbaftiateit auf erwas drin: 
gend. Une affaire pressante ; ein bringenbeë, 
ein angeleucntlides Geihäft. Des besoins 
ressans; dringende, Bedürfniſſe. Vous ètes 
ien pressant ; Sie find febr dringend; Sie 
treiben gar au febr. Un homme pressant est 
souvent aussi inçommode qu’un jmportuny 
ein anbringliter Minfch ift öfters eben fo bes 
Du alé ein zudriuglicher. Man fagt and: 
ne douleur pressante; ein beftiger, empfind- 
lier Schmerz. La mıladieest pressante; die 
re ift gefährlich, erfordert fdleunige 


e. 
Presse, s.f.daeGebränge; ein Haufen mehr’: 
xer Menſchen, welche einander draͤngen. Se tirez 
de Ja presse; fi au. dem Betränge machen; it. 
fig. fi von einer grfährlichen Geſellſchaft oder 
Verbindung los mahen. Wenn ein Prebiacr 

großen Beyfall bat, fagt man : La presse y est 
ober, il 3 a presse pour l'entendre; es drängt 
fidi alles, ihn zu hören; er bat einengroßen Zu: 
lauf. Go fogt man au von einerWaare,bie flarf 
gefucht wird:La presse yesties ift siel@edräns 
gedgrnad. I'n’yaura pas grande presse; 66 
wird fein grofies Beriiffe Vor feyn. Im 
gem, Led. jagt mon: [| n'y a pas grande presse 
oder grand’ presse à faire cela, à secharger de 
cela ; es ıft fein großes Bedrängebarnad, die 
Leute teiffen ſich nicht fehr darum, dieſes zu 
tou ober zu Übernebmen. Cet hommr est en 
presse; bieler Mann if oder ſteckt im Medrq̃n⸗ 

gift in Roth, in Berlegenbeit. Ses meubles 
des bijoux sont en presse; fein Dau:rath ifl 

verpfändet feine Guivelen find verfigt. 

pridro. A la presse vont les fous ; Narren 

begeben 14 ind Gebräng: oder in Gefahr. 
Presse, heigt aug, dir Preffe: ein Wirkzeug, 
inen andern Körper darin zu preffen. (S, 
resser) : 
ucb, Ltinwand in bie Preſſe legen. La presse 
ſechthin, La presse; die 


5 aprimerig,, so: je 
ruck/ vpreſſe, fu tuderpreffe, bie Preſſe. 


Cet imprimeur fait rouler six presses ; bicfer 
Budtruder kat ſechs Prefen, läßt mit ſechs 
Preſſen arbeiten. Votre ouvrage est sous la 
presse ; Ihe Werk iſt unter ber Preffe, wird 
wirklich gebrudt. La presse d'imprimerie en 
taille douce; die Kupferdruderpreffe. | 
+ La presse, beißt aug, das Matroſenpreſſen, 
befonders in England, ba man Leute mit Ges 
malt wegnimmt, um fi berfelbrn als Matro; 
fen zu bedienen. ee 7e 

Presse, if ou$ der Name einer Art Pfirſiche, 
deren Fleiſch nichtgern vom Steinelod acht. 

Presse, de, part.et adj. gepreßt,geb id, H 
(S. Presser, v, a,) Mau fogt : Je suis si pressé 


ettre du drap, du linge en presse; - 


Pressée 


je n'ai pas le loisir de vous parler;id) Habe 
olche Eile, oder, ich babe fo dringende Geſchäfte, 
dab ich niche Zeit babe, mit Ihnen zu reden. 
Cette lettre est pressée; biejer Brief Hat Eile. 

Pressée, s. f. eine Preffevell; fe pielaufcins 
mal in die Preſſe gefegt undgeprebt wird. - ., 

Pressenti, ie, part. et adj. geabnet, ıc. ©, 
Pressentir. 

Pressentiment, s. m. bie Ahndung, Ahnung, 
bas Borgefühl, die Vorempfindung; eine 
dunkle Empfindung bes Zufünftigen. I avoit 
de secrets pressentimens du malheur qui lui 
estarrivé; er hatte geheime Xbnungen von bem 
Unglüde, welches Ihm begeguet ilt. Man (age 
eub: J’ai un pressentiment de fièvre, de 
goutte, etc.; id ipÜre eıne Ahnung, eine Bots 
cmpfindung vom Fieber, von der Gicht; cé if 
mir, als ob id) das Fieber, die Gicht, 20, belom⸗ 
men merde. 

Pressentir,v. a. ahnden, abnen; eine dunkle 
Empfindung von einer zufünftigen Sache bas 
ben. Il avoit presseuti le malheur qui lui est 
arrivé ; das Unglüd, weldes ihm begegnet ift, 
Éatte ibm geabnet. Ce ministre paroissoit 
pressentir sa chutez biefem Minifter {chien fein 

all zu abnen. 

Presseutir, feige ouch erforſchen, aus forſchen, 

urch 5* zu erfahren, heraus zu bringen | 
und I faut pressentir l'intention du prince; 
il faut pressentir si c'est l'intention du 
prince ; man muß bie Gefinhungen des Fürſten 
ecforfen, man muß zu erfahren Juden, od bics 
festie Abſicht des Fürften iſt Pressentir qn.; 
einen auéforfhen, im gem. Leb. einen ausholenz 
ibm auf den Zahn fühlen. Je pressentirai !e 
rapporteur sur cette afläire ; id) will ben Res 
ferenten diefer Sade wigen auöforfchen. 

Presser, v. a. preffen, ftart orücen, zufame 
mendrüden; à. ausbrüden. Presserla viande 
pour en tirer du jus; Fleſſch pr:ffen, um den 
Saft beraus zu bringen. Presser uneitren, 
une éponge ; sine Gitroue, einen Schramm 
ausdrüden. Die Shneider fagen: Presser les 
coutures; bie Nätte aus eügeln. ©, Rabattre. 

Presser, beige in halichet Bedeutung aud fo 
biel ets, Approcher une chose ou ünc personne 
contre uneaufre; eine Sache oder Perion nä⸗ 
bir an eine andere ober inxin.n engern Raum 
bringen; zufammen rücken, brängen, 2. IT faut 

tesser un pea dayantuge vos lignes, votre 
——— Sie müſſen Ihre Zeilen ein wenig 
mehr zuſammen drängen; Sie müſſen ein wenig 
enger fchreiben, Pressons-nous un pen, il y, 
aura place pour tout le monde; wix woëen eim 
wenig gufammen rücken, es wird für jedermann 
Diag ba feyn. ‘Il veut être à sunaise à table, il 
y'aime point à y être pressé; bey Tiche mil er 
feine BequiemlichFeit Eaben, ex ſiht va nicht gern 
gebrüdt ober gepreft. Fis fage man; Fl ue laut 
pas trop presser une comparajso ;, an bon 
mot,etc,, man muß eine Vergleichung, einen 
wihigen Einfell, 2c. nicht zugenau untrefud,en, 

Presser qn., beift fig einem Bart gufrgcu, 
ihn in bie Enge treiben, ihn unaufuériid vers 
folgen, 20-; à. in jemanden dringen ; ihn burd) 
Worte oder Bewegungegründge zu eiwar nôtÿis 
gen, antreiden; à. einendränygen, treiben, aus 
rteiben ; gur Befbleuuigung einer Pandlung 


Presser 
u bewegen fuden. On pressa si fort lesenme- 
is ils furent obligés de lâcher pied; 


man fete den Feinden fo Hark zu, daß fie gend: 
thigt waren, die Flucht ju ergreifen. Il la pres. 
sa si fort 2 ne put lui refuser ce qu'il 
lui demandoit; et drang fo febr in fie, daß fie 
ihm fein Begehren nicht abfchlagen konnte. 
Vous avez beau me presser, je ne saureis 
aller plus vite; @'e mögen mich no& fo ſehr 
treiben, ich kann nicht gefchwinder gehen. Ce 
w’est pas moi qui vous presse, c'est le temps 
ui nous presse; id tretbe Ste nicht, aber bie 

t beißt uns eilen. Les ouvriers ne font 
rien, si on ne les presse; wenn man die Ars 
beiter nidt treibt, thun- fie gar nichts. Ses 
créanciers le pressentz er wird ven feinen 
@:äubigern gebrängt. On atellement pressé 
ces chevaux qu'ils en sont fourbus ; man bat 


diefe Fan o ſtark angetrieben, daß fie reh 
bavon find. 


Mau fegt and : Presser son départ; feine. 


Abreife befchleunigen. Etre pressé "par le 
besoin, par la nécessité, par la faim ; von der 
Roth gedrängt, vom Bunger gedrüdt werben; 
ſich in großer Roth befinden; großen Hunger 
leiden. La douleur presse; der Schmerz ift 
anbaltenbund éuffseft empfindlidy, La maladie 
presse; bie Krankheit ift gefährlich. Le mal 
presse; baë jlbel ift tringenb, erfordert ſchleu⸗ 
nige Hütfe. L'affaire ptesse; die Sache bat 
@ile, leider keinen Aufſchub. 

In der Seeſptoche heist Presser, Matrofen 
reffen; Leute mit Gewalt wegnehmen, und 
e zwingen, als Matrofen auf ben Kriegefdhif- 

fen zu bienen. 

Se presser, 9. rec. (contre qn.) fit an je: 
monden andrüden, auſchließen ganz nahe zu 
ibm bintreten oder vüden ; it, eilen ; fich eilen. 
Pressez- vous un peu contre votre voisin; 
drüden Sie fi ein wenig an Ihren Radbar 
an. Si vous ne vous pressez, vous akriverez 
trop tard ; wenn Sie nidt eilen, werben Sie 
zu fpät anfommen. 

Presseur, s. m. bee Preffer; derjenige Arbei⸗ 
ter in den Beugmanufactur.n, der das Preffin 
der 3euge serridtet. 

Pressier, 3. m. der Druder ; berjenige Ars 
beiter in einer Druderei, welcher bie gejegien 
Formen in der Preffe abdrudt, zum Unterſchie⸗ 
be von einem Setzer (Compositeur). 

Pression, s. f. ber Drud, das Drüden, La 
pression del’air; der Drud der £uft. - 

Pressis, s.m. der ausgepreßte ober ausges 
brüdte Saft von Fleiſch, Kräutern, oc. 

Pressoir, s. m, bie Relter 5 eine große Prefs 
fe, den Saft aus ben Weintrauben, Apfeln, 
Birnen, oc. heraus zu preffen. La vis du pres- 
soirs bie Kelterſchraube. L'arbre du pres- 
soir ; ber Relterbaum. Le droit de pressoirz 
bas Kelterrecht; bad Recht, eine Relter fowohl 

al alé für aubere zu. halten. ©. aud 
anal, 

‘Le pressoir d'Hérophilez (Unaz.) die Hirn: 
leiter ; derjenige Ort im Gedirne, wo bie vier 
Blutbehälter der diden Hirnhaut zufamın.n 
la 


ufen. 
Pressoireur, Pressorier, ©. Pressureur. 
Pressurage, s. m. das Preffen, das Auspreis 
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fen ; bie Auspeeffung oder das Ausdrücken des 
Gaftes aus den Früchten, beſonders aber aus 
den Weintrauben, vermittelft einer Preffe, die 

Kelter genannt; bas Keltern. Il faut tant 

pour le pressurage; fürdas Keltern muß man 

fo viel bezahlen. Le droit de pressurage ; der 

Kelterzins; ber Zins, den man für die Erlaub⸗ 
nif, auf einer Zwangkelter zu keltern, erlegen 

muß; wenn diefe Abgabe in Wein beftest, fo 

beißt fie Le vin de pressurage, der Kelter- 

wein. Aujferdem aber beige Vin de pressurage, 

Srefterwein, Rachwein; ein ſchlechter Wein; 

ber noch aus ben Treſtern, aus den von ben ger 
Lelterten Beinteauben übrig gebliebenen Hül⸗ 

fen und Kämmen, auf melde Waffer grgofen 

worden, ausgepreßt wird; an einigen Orten, DEE 

Lauer. Man fogtin diefer Bedeutung Im Fraugba 
ſiſchen auch abfolate, Le pressurage, Il ne boit’ 
que du pressurage ; er trinkt fauter Treſter⸗ 
wein cher £auer. 

Pressure, s. f. das Peeffen, das Auspreffen, 
2. (S. Pressurage) Faire la pressure au 
bout d’un 6] de laiton; (Net) bas Ende eis 
nes Meifingdrahtes voripigen, mit einer Zrile 
fpig machen, damit es durch bie Löcher des Zieh⸗ 
Eiſens hindurch gebe. | 

‘ Pressure, ée er et adj. außgebrückt ; it. 
gekeltert, 2c. ©. Pressurer. | 

Pressurer, v. a. ausdrüden, auspreffen; ben 
Saft einer Frucht durch Drüden ober Preffen 
heraus bringen. Pressurer un eitronz eine 
Gitrone autdrüden. Pressurer la vendange, 
des pommes, tes poires; die Œrauben, ph 
Birnen auépreffen ober Leltern 3 den Saft bers 
felben vermittelft einer Dreffe, die Relter ges 
nannt, beraus bringen. Sig. beige Pressurer 
qu. ; Geld von einem erpreffen. Und im gem. 
£eb. fogt men: Pressurer une province; eine 
Provinz burd Auflagen, durch Erpreffungen 
erihöpfen, ausmärgeln. 

Pressureur, s. m. ber Relterer ober Kelter⸗ 
knecht; derjenige, welcher an ber Kelter ftebt 
und das Keltern verrichtet. 

Pressurier, ©. Pressureur, 

Prestance, s. f. die Srattlichleit, Anſehn⸗ 
lichkeit ; das äuſſere gute und ehrwärdige Ans 
feben ein:r Perjon. Un homme de prestance, 
qui a de la prestance, qui a bonne prestance; : 
un homme de grande prestance, de belle 

restance ; ein ftattlidher,, anfehnlicher, ein 
* ſtattlicher, vet flattiider Mann. I n'a 
pas assez de prestance pour bien représentet; 
er bat nicht ee genug, er iſt nicht ſtattlich 
genug, um eine Perjon gut vorzuftellen ober 
zu vertreten, 

Prestant, 5. m. ba6 Printipalz bas vor⸗ 
nebmfte Pfeifenwert in den Orgeln. 

tation, 8. f. die Leiflung; die Bewerkſtel⸗ 

ligung einer Sache. La prestation de sem 
ment 5 bie Beiflung, die Ablegung des Eides. 
Après la prestation de serment ; nadjgeleiftes 
tem Eide. Man nenne Prestation annuelle, 
die jährliche Lieferung an Früchten, Bieb, zc. ' 
an ben Grundberen; die jährlihe Gülte. 
Prestations personnelles ; die Pflichten, wos 
zu die Mi enthämer einer Erbſchaft gegen * 
einander verbunden find, J 
Prestc, adj. de t. g. hurtig, geſchwind; 
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ſchnell und leicht in feinen Handlungen und Be: 
megungen 3 bebend, (wen. gebt.) . 

_Preste,. ado. burrig, gefhwind, flint. Wird 
nur im gem. Leb. als ein. AUufmunterungsmwort ges 
braucht. Dépêchez-vous, preste! Macht fort, 
tummelt euch, burtig! 

Prestement, ado, geſchwind, eilig; aufeine 
bebende und gefdidte Art. Ce voleur fit son 
coup. prestement ;. biefer Dieb führte feinen 
es geſchwind aus, 

restesse, 5. f. die Gefdtbinbiateit, Behen⸗ 
digkeit in Hanblungen und Éérper lien Bewe⸗ 
gungen. Ce peintre a une grande prestesse de 
main; diefer Maier bat eine große Geſchwin⸗ 
bigleit imder Hand; die Xrbeit gebt ihm ges 
ſchwind ven ber d. Big. foge man out: La 
testesse de ses réponses m'a déconcerté; ble 
FW mwindigkeit feiner Antworten bat mid) 
ex Faſſung gebeadht, 
restige, s. nı. das Blendwerk; bie Vers 
biendung, die Gaukelei ; iz bie Taͤuſchung · ( S. 
Illusion) Ce ne sont que de purs prestiges; 
—* ind nur eitel Blendwerke oder Gauke⸗ 
eiecn. 

Preatimonie, #. F. Go nenne men im conouls 
(den Rechte-eine von einer Privatperfon ges 
fliftetePfränte zur Unterbaltung eines Pries 
flers, wozu der Stifter oder feine Œrbnchmer 
aus eigenex Gewalt jemanden ernennen Fénnen. 

Presto, ado. geihwind. Œin.aus bem Itolie⸗ 
niſchen entlebutes Wort, welches den Tonſtücen bots 
gelege wird, bie cine fhaelle Bewegung baben, 

restolet, 4. m. Gin werätliches Wort, wo⸗ 
mit man=einen Geiſtlichen von niedriger Ge⸗ 
burt und ohne Amt = belegt; ein armſeliger 


af. 

* Présumable, adj. de. t, g. muthmaßlic, 
oermutblich; was fid) vermu ober muth⸗ 
mofcn läßt. L'abondance présumable de la 
récolte dans l’année courantes der vermuth⸗ 
licht, der ju hoffende Erntefegen oder überfluß 
der ARryte in bem laufenden Jahre. 

Présumé, ée, par:. et adj. grmuthmaft, ver: 
mc az (S. Presumer) Ce n'est pas une 
chose bien assurée, mais elle est presumde 
vraie; foganz fer oder hinlaͤnglich beflätigt 
if bie Sache nicht, aber fie wird als mutbmafs 
Lib wahr angenommer, fie hat-die Vermuthung 
ber Wahrheit für ſich. 

Présumer, 9, a. mutbmaßen, vermutben, 
benfen; aus wahrıch. imlichen Gründen: [fiefs 
fen. Il est à presumer qu’il n’en demeurera 
pas la; eë ift zu muthmaßen oder zu vermu⸗ 
then, daß er es nicht dabey bemenden (aff: n wird. 
Que présumez-vous de ceiteaflaire-Ja ? was 
denken Sie vou biefer Sache da ? 

résumer. beige and, Vertrauen, Butrauen 
kaben;,von einer Derfon oder Sade viel Gus 
teéermartehs eine zugute Meynung haben; in 
welder Bedeutung diefes Wort meiftene mit Trop, 
beaucoup odet assez verbunden wird. Vous 
présumez trop de votre ami, de votre fils; 
Ge haben eine zu gute Meynung oder Erwar⸗ 
Lupe von Ihrem Freunbe, vor Irrem Sobne; 
Eier irauen Ihrem Freunde, Jorem Sobue zu 
yirl Gutes zu. C'est un homme qui présume 
beaueonp de lui-imêineÿ et ıft ein Mann, der 
— ** mernung von ſich ſelbſt bat, der ſtch 


Présup 


felbft ſehr viel zutzauet. I présume trop de 
sou crédit, de son pouvoirs er febt zu viel 
Bertrauen auf fein Anjehen, auf feıne Macht. 
Je ne présume pas assez de moi pour m’ima= 
giner que, eto.; ich traue mir felbft nicht fo 
viel au, ich befige nicht Eigenliebe genug, daß 
id mix einbilben follte, ac. 

Présupposé, de, part. et adj. vorausge ſeht. 
(GS. Présupposer) Man fagt ab-olute: 
paie diefes vorausgefegt.. Présuppo- 
sé que la chose fut ainsi ; vorauégefegt, anges 
nommen, oder sud (dledebin, geſetzt, daß bem fo 
mare. 


Présupposer, v, a, vorauéfegen ; ald wahr, 
möglich) oder wirklich annehmen. 

Présupposition, s. f. die Worausfegung; die 
Dandlung, da man etwas vorausfegt, und bie 
vorausgejchte Sache ſelbſt. 

Présure, s, f. das fab ; die ſauer 
und geronnene Mil in dem vierten Magen 
junger fäugender wicderfäuenber Thiere, deren 
man fich- bebient, anbere füße Milch damit. zu 
laben oder gerinnen zu machen. 

Prèt, ête, adj. bexeit, fertig, gefaßt, gerüs 
ft. Je suis prét à faire tout ce qu'il vous 
plaira ; id bin bereit, alles zu tbun, mas Ih⸗ 
nen gefällig feyn wird, Tenez-vous prèt pour 
partir dans deux heures; halten Sie fü bes 
zeit ober fertig, in zwei Stunden abzuretien. 
Jesuis prêt à partirz id bin bereit, gefaßt, ges 
rüftet, abzureifen. Le diner est-il prêt ? iſt 
bas Mittag-Effen fertig? Man fagı and; Cette 
maison est prête à tomber, over richtiger, prête 
de tomber; biefes Haus ift inr Begriffe etnaus 
fallen, wird bald einfallen. L'eau est prète à 
oder de bouillir; das Waſſer wird gleich toden. 

Prêt, s.m. die Darleihung, Darleibe oder 
Borlehnung ; die Handlung, da man einem et= 
was leidet. (S. Prêter) [Ce n’est pas une 
vente, une aliénation, ce n'est qu'un prêt; es 
ifttein Verkauf, keine Veräuſſerung, es iſt nur 
cine Darleihung oder VBerlehnung. 

In mehr gemöhnticer Bedeutung heise Prêt, 
das Darleben, Darlebn, Anlchen, die Anleibe; 
dasjenige, mas man einem andern lehnet oter 
leibet, vorzüglich Geld, Un prêt sans intérêt; 
un ipröt, «suraire; ein Darlehen obne 3infen; 
ein wucherliches Darlehen. 

Prêt, heißt au, der Vorſchuß, ben ein Pach⸗ 
ter bey Anteetung eines Pachtguteé oder, bey 
Erneuerung bes Pachtes bem Œigenthämer 
thut, und der nad und nad an bem Pachtgelde 
wieber abgezogen wird. 

Jo Rriegemefen heise Prêt, die Löhnung; ter 
Gold der gemeinen Soldaten, per immer auf 
gewifle Tage voraus bezahlt oder vielmehr nor: 

eſchoſſen wird. Tous les eing jours les sol- 
ts reçoivent le prêt ; alle fünf Sage befoms 
men die Soldaten die koͤhnung. 

Pretantaine, s. f. @innurim gem. Leb. in fofe 
sender Medenvore äblihes Wore: Courir la pre- 
tantaine ; allenthalben herum ftreichen, immer 
auf ben Straßen ohne Abfiht und Urfache bin 
und bee laufen ; bas Pflafter treten. Man jagt: 
Ceite ſeratae conrt la pretantaine; diefe Frau 
fireiht auf den Gaffen herum, um Liebhaber 
anzulocen, geht auf ben Strich aus, Liebhaber 


° au fanden. ! 


Prete 

Pröte : Jrav. SG. Négus. | 

Prôté, de, part. et adj, geliehen, ꝛc. S. 
Pröter, 

Prétendant, ante, s. ber oder die fi um ets 
was bewirbt, oder ein Recht auf ctmas zu bas 
ben glaubt, und deß albAnfpruch darauf macht; 
(der Prätendent, diePrätendentinm. El y a 
plusieurs prétendans à cette charge, à ce be 
néfice ; «6 bewerhen fit viele um biefe Srelle, 


um biefe Pfründez es machen viele auf dieſe 


Pfründe-oder Stelle Anſpruch. 
Prétendre. o.a. fordern ; eine Sarthe, mor: 


ouf man ein Recht zu haben glaubt, verlangen, : 
begebren. Il prétend un tiers dans cette suc- ' 


cession; erfordert. verlangt den dritten Theil 
von biefer Erbfihaft. 
Pretendre, heißt andy, behaupten; für etwas 


wovon man überzeugt zu ſeyn glaubt, bejahend 


fieeiten; ie. Willens ſeyn; denken, wellen; 


bie Abficht haben; meynen. Je prétends que 
vousavez tort x id behaupte, baf Sie Unrecht 
haben. Je ends partir demain; id bin 


Willens, oder id) vente morgen abzureifen. Je’ 


n’ai peint ditcela serieusernenit,j’ai pretendw 
badiner; id babe das nicht im Ern 
id batte nur die Abſicht, ich mepnre nur zu ſcher⸗ 
zen, id wollte blef ſcherzen. 

Prétendre, v.n. (à qoh.) fit) um etwas be: 
werben; nad) etwas Rreben, oder au, Anſpruch 
auf etwas madıen. Il prétend à cette charge, 
ae bénéfice; er bewirbt fi um diefen Dieuft; 
ec firebt nad) diefer Pfründe. II n’y a rien de 
si élevé à quoi il ne puisse prétendre ; es if 
nichts fo hoch, worauf er nicht Anſpruch machen 
tônnte oder dürfte. | 

Prétendre cause d'ignorance. ®.Iguoranse 


Prétendu, ue, part, et adj. gefordert, ver: : 


langt, 1. (@. l’rétendre) Als Beywort btaucht 
men Prétenduw derſchtedentlich in der Bedeutung 
dom angeblidy, vermepnt oder vermeyntlich; 
ber oder die fit faͤlſchlich oder doch nicht mit 
ganz.m Medte für etwas au gibt, oder auch 
von andern gehalten wird; fogenannt. 
Ce pretendu gentil-homme; birfer angeblidye 
oder vermepnte Edelmann. C'est un prétendu 
bel esprit; evift ein fogenannter fhöuer Geift. 

Subftaurive heit Le prétendu, la prétendue; 
der Bräutigam, die Braut. 

Prète-nom, s#,m. ber Ramendleiber; einer 
der feinen Namen zu etwas leihet ober hergibt. 
L/adjudieataire de cette maison n'est qu’on 
prête uom; derjenige, dem dieſes Haus zuge⸗ 
ſchlagen worden if, bat nur den Namen dazu 

gegeben, Chartes 

retentène, ©. Pretantaine, 

*Prétentieux, euse, adj. ets. eingebilbetz 
vol eingebilderer Anmaßungen und Anſprüche 
auf Vorzüge, die man nicht befißt, oder auf 
Ehrenbezeigungen, die einem nicht gebübren. 
Les têtes médiocres sont les plus. préten 
tienses; mittelmäßige Köpfe haben die mehr⸗ 
fle Einbrldung von ſich, maden die größten Ans 
furüche. Un prétentieux; ein eingebildeter 
Menſch, der große Anfprüce wacht. Une pré- 
tentiense à fatuité; cine Dummflolgez vin 
Weib, das einen bummen Stolz beſitzt. 

Pretention, s./f. der Anſpruch bas edit, 
welé.6 man hat oben zu haben glaubt, eine 


Ge einen andern gekauft). 


Prêter 507 
Sade zu forbern, zu verlangen, gubegebren, 
fi Hoffnung oder Rechnung darauf zu madıen; : 
die Horderung, das Begerrenz it. Die einge⸗ 
bildete Aumaßung und der Anjprud, den man . 
auf gemiffe Vorzüge madır, Die man grade 
nicht beſitzt, auf Ehrenpezeigungen, die einem. 
nicht gebligren, zc. die Einbildung, der Düntel, 
(S. Presomption) Renoneer à ses „pröten-, 
tions ;. feinen Anfprüchen entiagen. C'est une 
prétention injustez bas iſt eine ungeredyte 
Rorberung. ©. aud Armes, (Bopent.) Un 
homme qui a des prétentions ; un homnie à: 
retentionsz ein Menſch, ein Mann, der Ans 
pruch Auf gewifie Borzlge macht, fit darauf 
a einbildet. Un homme sans prétentions; 
pruchloſer Menſch oder Mann. 

Prèter, v. a. leihen; den Gebrauch oder- 
Nießbrauch einer Sache auf einige Zeit, cents 
weder umfonft oder gegen eine Vergeltung vers 
flatteng ausleihen. (Den Unterſchied zwiſchen 
Leihen, Lehnen und Bergen, finder mon bep dent, 
Worte Emprunter angejeige ) Prötez- moi ce’ 
livre pour quelques jours ;.teıyen Sie min 


dieſes Buch auf einige Sage, Elle lui a preis 
gefagt, 


cinquante éous ; fie bat ihm fünfzig Thaler 
geliehen. Prêter de l'argent ; Geld aubleihen. 
Wenn Prêter abſolute fieye, fo wird immer bas 
Wort Argent, Geld, baruntee derſtanden. Pröter 
à iutérêt, à usure, sur gage; Grid aui In⸗ 
tereffen oder Binjen, auf ASucher, auf ÿrans 
der leihen. 

Man ſagt: Prêter son nom à umautrez eis 
nem andern feinen Namen leihen; geltatren, 
daß ein anberer fid; meines Namens bey einer 
gewiffen Handlung bediene. Preter l'oreille, 
prêter attention à qu. ; einem fein Ohr, einem 
Aufmerkſamteit leitens iba anzöret; ihm aufs 
merffam zuhören. lrêter son crédit, prêter 
ses anis à qn.; jemanden feinen Credit, jeine 
Freunde leiden; ihm erinuben, fit ſeines Gre⸗ 
bite, feiner Freunde zu bedienen, Preter sa 
voix à qn.$ für jemanden ſprechen 4 dad Wort 
fär ibn führen. 

Prêter wird übrigens nod in veridiebenen Bes 
deurungen gebraucht, und im Deutfhen auf mandhese 
lei Act gegeben. Man fage ;.®, Prèter secours, 
prêter aide; Beyſtand, Hülfe leiften. Preter 
nain forte, Ger ile Beyſtand teiſten, oder 
Mannfgeft zu Dufr ſchigen. Pröter la main 
à geh, ;- die FJund zu ééwaé biethen; zu einer 
Sache behülflich ſeyn; fie ausführen yelfen. 
Pröter la main à qi. 3 einem oie Pand reichen, 
um etwas Schweres in die Döye heben oder-iugs: 
gen zu helfen. Pretez- moi un pen la meins ; 
belfen Sie mir ein wenig; faſſen Ste ein wenig: 
mit an. Pröter serment; einen Cid ablegen, 
fchwören. Pröter foi et homisage; den Les 
henseib ablegen. Pirèter serment de fidelste 
au rot; dem Könige ben Eid der Treue jé d- 
ven ; dem Könige bulbigen. Pièter be flane à 
l'ennemi; dem Feinde die Flanke vioÿ grben; 
eine foldye Stellung nehmen, daß ber Feind 
leicht in die Fiante fallen kann. Im gas. Leb. 
beige Prêter le llane äverdaupı eine Biöpogeben;. 
einen Vorteil über füch einröumen, Yreter à 

n. une action, un ouvrage, etc, ; einem eine 
ndlung, ein Werk zuchreiben; ibn für den 
Thäter, für ben Verfaſſer ausgeben. Prètux à: 
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ga. un ridicules einem etwas kLächerliches ans 
dihten. Prêter à la critique, à la censure; 
Anlaß zur Kritik, zum Tadel geben. ©. aug 
Collet, Charité, Épaule, 

Zumeilen wird Prèter in Geflale eines Haupt⸗ 
mortes gebraucht. Man fogt 3. B. ſprichwoͤrtlich: 
Ami au prêter, ennemi au rendre; Freund 

um Leihen, Feind zum Wiedergeben; burd) Lei: 


n macht man fid) Freunde, burd Wiederfors 


bern aber Feinde. C’est un prêter à ne jamais 
rendre ; bag ift ein Darlehen, baë nie wieder 
zuyüc gegeben wird; bas ift ein verlornes Dar: 
lebn, eine verlorene Schuld. 

Pröter, v.r. ſich dehnen oder ziehen laffen; 


nadgeben. Wird vom Leder, bon Zeugen * 


bergl. geſagt. Du ouir F rete; Leder, 
des fit dehnen läßt. Un qui prête; ein 
Gtrumpf, der fit nad bem Buße zieht oder 
zieben läßt. 
Se prêter à geh. ; etwas mitmaden; eine 
Handlung mit andern zugleich begehen; heil 
daran nehmen ; it. fid) etwas gefallen Laffen ; 
aus Befälligkeit oder Höflichkeit feine Einwils 
Yigung zu etwasgeben 5 nachgeben. On peut 
se prêter au plaisir, mais il ne faut pas s’y 
abandonner ; man Éann bey einer kuſtbarkeit 
mitmachen, man Éann ein gnügen mit ges 
niefen, il daran nehmen, aber man muf 
ſich vemfelben nicht gänzlich, nicht bis zur Aus: 
jchwrifung fib:rlaffen. Je me prête à cet ac- 
commodement ; ich laffe mir diejen Vergleich 
gefallen. Cet honune est incomtnode, il ne 
se prête jamais; dieſer Menſch ift unleidlich, 
ift uxauéfteblid, ergibt niemalë nad. Mon 
fagt aub: Je me prête à vous pour aujour= 
d’hui, faites de moi ce que vous voudrez; 
heute bin id zu Ihren Dienften, maden Ste 
mitmir, was Cie wollen. Se prêter aux eir- 
constances, Al’occasioy ; ſich indie Umftände 
ſchicken; fi nad den Amſtänden richten; fit 
der Gelegenbett bedienen. | 
Prétérit, s.m.(Syradl.) die vergangeneBeit. 
Prétérition, s, fr (Medesg.) die Übergebung 
eines Kindes oder andern rebtmäfigen Erben 
in feinem Teftamente; it. (Redek.) eine rednes 
riſche Figur, ba man eine Sache übergehen zu 
wollen ſcheint, von welder man doch wirklich 
ſpricht. 8.8. Je ne vous parlerai point de sa 
naissance, de sa valeur, etc. ; id wıl Ihnen 
nidté von feiner Geburt, von feiner Zapfer: 
it, 2c. fagen. 
| — s.m, ber Pratot; eine obrigkeit⸗ 
lide Perſon bey den Rémern, bie in den Städ⸗ 
tim oder Provinzen das Recht ſprachz der Stadt⸗ 
richter, Stadtſchultheiß kandvogt, Landrich⸗ 
ter in einer Provinz.,In einigen Municipals 
ftädten wird noch beut zu Sage ber Stadtrich⸗ 
tee oder Stättmeifter, Prätorgenannt. | 
Pröteur, euse, adj. ers. der oder bie einem 
andern etwas leihet z der &eiher, die keiherinn. 
Il n'est pas prêteur de son naturel; sr iſt von 
Ratur nidt gum Leiben geneigt, Il n'est pas 
autrement prêleuc; eı let-et jonft nicht gern, 
C'est un pröteur sur gages er leihet Geld auf 
Dédnber aus; er iſt ein Mann, der Gelb auf 
spfänder ausleihet. C’est une prèteuse à gros 
intérêts fie leibet ibe Geld gegen ſchwere Sin: 


fen aus. 


Prétexte 


Prétexte, s.m. bee Vorwand; eine erdich⸗ 
tete, ungegrünbete ober doch verbächtige We: 
farhe. Chercher prétexte de querelle ; einen 
Borwand, eine Urfade zum Streit, gu einem 
Banfe juhen. C’est un mauvais prétexte ; bag 


iſt ein Éabler Vorwand. Da bar deurfhe Wort 


- Borwanb- in ber mehretn Zahl nice jehe ge: 
beauchlich if, fe überfege man Prétextes gewöhnlich 
burh- Ausflüchte. Cesont là de mauvais pré- 
textes ; das jind Éable Xusflüdte. 

Prétexte, s.f, ber Œyxcnrod, (Prastexta); 
ein langer, bis auf die Füße gchenber, unten 
mit Purpur ausgefhlagener Rod, beryleich:n 

den Römern vornehme Kinder beiderlei@es 
ſchlechtes, wie aud bie Magifiratéperfonen uad 
Priefter bey öffentlichen Feierlichkeiten trugen, 

Prétexté, &e,part; ei adj. vorgewendet oder 
vorgewandt, bemäntelt, 20, @.Prétexter. 

Prétexter, v.a. vorwenden, vorgeben, vor⸗ 
ſchützen; it. beſchönigen, bemänteln. U pré- 
texta une maladie, un voyage; er wendete, 
fügte oder gab eine Krankheit, eine Reıfc vor. 
De quoi peut-il prétexter un procédé si 
étrange ? womit fann er ein fo feltfames Bes 
tragen beichönigen oder entfchuldigen? H prés 
texte ses violences de l’amour du biempn. 
blic; er bemäntelt feine Gewaltthätigkeiten 
mit ber Liebe zum allgemeinen Beiten. 

Pretintaille, s.f. ein auégebadter, bogis 
ger Zierrathz eine Art von Falbel oder 
fegung auf einem Frauenzimmerkleide. Im 
éligemeineen Berflande pflege man alles, was zu 
einer Sache gehört oder daran hängt, bas Zus 
gehör, La pretintaille zu nennen, 

Les pretintailles nenne man aub bie. Neben⸗ 
koften, Nebenausgaben, Unkoften Cette charge 
coute deux mille florins saus compter les 
pretintailles; biefer Dienft, diefe Stelle koſtet 
zwei taufend Gulden, die Rebenunkoften unges 
rechnet. Il a gagné son procès avec les pre. 
tintailles 4 er hat feinen Prozeß famt den Uns 
foften gewonnen. 

Pretintaillé, de, part. et adj. verziert, bes 
fest, 2. ©. Pretintailler. 

Pretintailler, v. a. mit einer ausgehactten, 
bogigen Beſetzung, Zalbel, 2c. verzieren, vetz : 
fehen ; befegen. | 

Prétoire, s.m. bas Richthaus, oder wie man 
gervöhnlicher fage, das Gerichtshaus, der Ges 
richtsſaal; das Haus oder der Saal, in wels 
em ber Stadtrichter oder Landvogt, der Prés 
tor (Préteur) in Rom oder in einer Provinz 
Gericht hielt; .i. die Wohnung des Präters; 
it. baë Belt oder Happtquartier eines@eneralg 
bey ber Armeez ie. die keibgarde oder Reibwädhe 
ber römifchen Raiier. Le préfet du prétoire ; 
ber Oberſte der Reibwache. 

Prétorien, ieune, alj. einenPrätor, Städte 
ridter, Landvogt, 2c. angehend j bemfelben ges 
börig, zukommend; in deffen Würde gegrüns 
bet. Le droit prétorien; das ftadtrichterliche, 
einem Stadtrichter zuftehende Redt. Une pro« 
vince prétorienne ; eine Provinz, melde ein - 
Prätor aléStatthalterregierte. La garde pré= 
torieane; die Leibgarde, melbe man auch fub: 
flantive, Les prétoriens wannte. 

Pretraille, 5. f. Pfaffenbrut. 

Prêtre, s,m. der Priefter. Le prêtre ha- 


Prötreäse 


bitué; ber Pfarrgehälft, . (&, Habitué). Lei 
grand-pretre; der Oberpriefter. (©. Archi. 
prètre) Le bonnet à prêtte; ©. Bonnet, 
(Rriegsh.) 
Prêtresse, s.f. die-Priefterinn ; eine bey 
dem beibnifchen Gottesbienfte angeftellte werb⸗ 
lie Perfon. La prêtressé de Diane, de Mi- 
nerve; bieDricfterinn der Diana, der Minerva. 
Prötrise, s, f. ba3 Prieſterthum; die Würs 
de eines Prieſters, oder sie ınan gewöhnlicher fogt, 
das Priefter-Amt, das prieftetlie Amt, und 
der Priefterfianb. "rs 
. Prétare, s. f. bas Amt und bie Würde eines 
Prätors. ©. Préteur. 
Preuve, a. f. ber Beweis, ber Beweisgrundg 
it. biejenige Handlung; woburd «ine Sache 
thätig bewicfen wird. In beiden Bebeutunges, 
eorzöglich aber in der lontern, fagr man au, bie 
Prote. Une preuve couvaincantez ein übers 
nder Beweis. Preuves littérales oder par 
it ; fheiftlihe Beweife. Donner des preu- 
yes de sa capacité, de son courage. de son 
amitié, etc.; Beweife von feiner Fävigfeit, 
von feınem Muthe, von feiner Freundſchaft 
geben; Proben feiner Fähigkeit, Tapferkeit, 2c. 
ablegen. Faire prenve de noblesse, oder abs 
(olute, Faire ses preuvesz; bie. Xbnenprobé 
machen; Beweife beybringen, taf man von 
ber vorgefchriebenen Zahl von ihnen abftams 
me, oder and nur ſchlechthin, feinen Adel beweifen. 
In der gerichtlichen Sprache nennt man Prouves 
muettes, ſtumme Beweiſe; foldye Beweife, die 
fid aus gewiffen Umftänden ergeben, woraus 
man mit. großer Wahrſcheinlichteit ſchließen 
Sonn, daß der Angeklagte bes ibm &chulb ges 
— Berbrechens wirklich ſchuldig ſey. Une 
i- preuve oder semi Be ein halber 
—— der noch keine völlige Überzeugung 


In hiftotlſchen und audern Werken werden die 
Urkunden ober Auszüge aus ben lirfunden und 
dergl., die man alé Beweiſe oder Belege des⸗ 
jenigen, was man in dem Werte géfagt bat, am 
Œnbe oder aud) in einem befonbern Bande bin: 
zu fügt, Les preuves genannt. | 

In der Redentunf heise La preuve, bie Pros 
bez der Beweis durch nodmaliges Rechnen, 
da man richtig aercdnet babe, 

Le adj.m. Gin altes Wort, welder auf 
fubflentive gthraude wurde, und fo biel hieß als 
Brave, Vaillant, tapfer, De 

Prévaloir, v. un. (wird wie Yaloir coniugler, 
ouffer im Subjunctio, mo es Que je prevale, etc. 

ige) mehr gelten; den Vorzug, die Oberhand 

ben ober ten; überwiegen; das übers 
gewicht haben; Überlegen jeyn. Il ne faut pas 
la coutume prévale sur la raison; bie 

eit muß nift mehr gelten, ais bie 
Bernunft. Son adversaire a prövaluz fein 
Gegner Lat den Vorzug ober. die Oberhand bes 
lien, Cette sonsidération a prévälu sur 
autre; biefe Betradtung bat die andere Über: 
ogen, bat das Übergemichr über die anbere bes 

Iten. Se prévaloir de ge. 5 Gé einer Sade 
au feinem Borébeile bedienen ; ſich biefelde zu 
Ruge machen; einen Vortheil aus etwas jies 

ben, etwas ju eines andern Schaden benu 


ing 
mifbraudens it. fit eine Sade Übezpeben, 
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und quin Schaden einer Anderen Bebraud das 
vont madjen. Il s’est prévalu de la foiblesse,' 
de la simplicité de son envetmi; cr bat fi 
die Schwäche, die Einfalt feines Fciudes zw 
Nuge gematt. Ilnedevroit pas tant sepre- 
valoir de sa fortune: et follte ſich ſeines Giũcke 
nicht fo ſehr überheben, oder au, er follte nicht 
fo fehr auf fein Glück podjen, I s’est prevalu 
de.son autorité; ee bat fein Gewalt gemißs 
braucht, 

Prövarieateur, s.m ber Pflichtvergeflenez 
ein pflichtvergeffener Menfch, des die Pflichten, 
dir ihm feim Amt auflegt, aus ven Aus en feêt. 

Prévaricarion s. f. die Pflichtvergeſſenheitz 
eine Handlung wider Amt und Pflidt. 

Prévariquer, o.n. feine Pflihr vergeffené. 
wider feine Pflicht handeln. 2 

Prevenance, s. f. bas Zuvorkommen; die 
Handlung, da man jemandes Wünſche zu bes 
feiedigen fudt, not ehe er fit etwas davon 
merken läßt; die Kreundfdaftsbigeigung, bie 
Höflichkeit. Gefäligkeit. lui fait toutes 
sortes de préfenances; er erjeigt oder erweist 
ihm alle Arten von Gefäligkeiten ; er kommt 
ihm durch alle Arten von Höflichkeiten zuvor. 

Prévenant, ante, adj. zuvortummend, ges 
neigt und thätig, eines andern Bünſche zu er⸗ 
fülen,ehedexfelbe ſich etwas davon mi rten tdft; 
it. einnebmend, artig, gefällig. Je suis fort 
content de lui, c’est un homme très - préves 
nant; id bin febe mit 15m aufrieven, ex 1ft eim 
febr guvorlommenbder, gefäliger Mann. Une 

luysionomie prévenante; eine einnchmende 
Gefihtebi (dung. La grâce prévenante deDieuÿ 
¶ Theol.) die zuvorkommende oder zuverlaufen= 
de Gnade Bettes; die innıre Bearbeitung des 
Menfhen, welche vor deffenBorjag vorhergeht. 

Prévenir, v. a, guvorfommin, oder auch 
ich lechthin, vorkommen; eher ankommen alé ein 
anderer; it. fig. zuvorkommen; eine ähnliche 
Handlung eher verrichten, als ein anderer ; it. 
jemanben eine Sefälligkeit exweiſen, ebeer noch 
—* bittet. Le courrier de France prévint 
celui d'Espagne; der franzðſiſche Courier fam 
bem fpaniféen zuvor, fam eher an als der ſpa⸗ 
nifche. Les ennemis vouloient s'emparer de 
la hauteur, mais nous les prévinmes; bie 
Feinde wollten ſich ber Anbdbe bemädtigen, 
aber wir famen ihnen zuvor. 11 l'a prévenu 
par tautes sortes de bons offices; er iftihm 
durch allerhand gute Dienfte guvorgefommen ; 
er bat ihm ungebeten allerhand gute Dienfte 
geleifter. 

" In der gerihelihen Gprade fagt mon: Pré 
venir un subalterne; einem Unterridter zus 
vorkommen ; eine Sache vor ein höheres Ges 
sicht ziehen, ebe ber Unterrichter darin geipros 
den bat. Mau fage Im Kixchentechte: Le pape 
révient l'ordinaire ; der Papft fommt bem 
inario, bem Bifhefe eines Kirchſprengels 
zuvor, oder er greift ihm bey Bergung einer 
Pfründe vor, er virgibt die Dfründe vor dem 
Drbinario. 

Prévenir l'heure; vor ber yeflimmten&tuns 
be oder Zeit kommen; früher kommen. Men 
fagt: Dans les — extraordinaires la 
sagesse prévient l’ügez bey aufferorbentlichen 
Menſchen Lommt die Klugprit vor ben Japzen. 
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Prévenir le mal; prévenir les imaladies,, 
les dangers 5; dem übel, den Krankheiten, den 
Gefahren zuvorfommen, vorbauen oder vor⸗ 
beugen. 

Prévenir qu,; prévenir l'esprit de qn. ; 
jemanden einnehmen ; jemanbes Gemäth eins 
nehmen ; ibn gewinnen, auf feine Seite brins 

Onayoit prévenu le ntinistre contre lui; 
man hatte ben Minifter gegen ibn eingenems 
mens man hatte bem Minifter einen übten Bes 
griff von: ibmt-bengebracht. Prévenir le juge 
en sa faveur; ben Richter zu feinem Bortbeile 
einnehmen; den Richter gewinnen, auf feine 
Seite beingen.Prevenir qn. de geh., sur geh; 
einem (vorläufige) Nachricht von etwas geben. 
Je vous en ai prévenu; ich babe Sie vorher 
bavon u ern ober auch, id babe es 
Thnen vorher geſagt. Se prévenir s: fi Bor⸗ 
urtheile im ben Kopf fesens Vorurt heile faſſen. 
El se prévient aisément; er ſeht ſich Leicht Borz 
urtheile in ben Kopf; er faßt gar leicht Bor⸗ 
urtheile. 4 

Préventios, s. f. bas Boruetheil. (S. Pré. 
éccupation) it. das Vorgreifen, bie Borgreis 
fung 3 die Pandlung, ba mametisaétéut, was 
eigentlich zu dem Amte eines aubern gebôrt. 
Man broudt biefes Woer in diefer Bedeutung banptx 
ſoch lich ĩn folgeuder und àbnliden Rebensartea: Lies 
baillis et les sénéchaux ont quelquefois le 
droit de prévention sur les juges subi 
bie Amticute und Landrichter haben zumeilem 
das Redt, den Unterrichtern vorgugveifen, im 
einer Sade zu fpreden, ehe im Untergerichte 
darüber gefproden worden iſt. 

Prévention en Cour de Rome, hannte mon, 
die Anfuchung um eine Pfründe, und die Bes 
willigung derfelben vom Rom aus, che unb bes 
vor derjenige, bent bas Recht gebührte, dieſe 
Pfründe zu veugeben, jemanden bazu ernannt 

t 


hatte. 

Prevenu, ue, part. et adj. eingenommen, 
gewonnen, 26. (S. Prévenir) Prévenu de 
éertaines opinionb, d’une passion, eto.; vom 
gewiffen Meynungen; von einer Beiden jchaft,ze. 
eingenommen In der gerichtlichen Sproche heitt, 
Un hotume prévenu de crime; ein wegen eis 
nes Berbrechens angellagter, eines Verbrechens 
beyüdytigter Menſch. Sobſtantide beißt Le pré- 
venu, der Beklagte, Cette circonstance-est 
favorable au prévenu ; biefer Umftand ift für 
ben Beklagten vortheithaft, —— 

Prévision, #. fa (Æbèol.) bas Borbherfehen, 
bas Borausfesen ciner künftigen Sade. 

; Prevoiry 9: as (mird wie Voir coujugirt, auffes 
In folgen dert Beltew: Jeprevoirai. Jeprevoirois) 
vorher feben, voraus ſehen, zuvor feben. Je 
prévis bien des iors ce qui en arriveroit; id) 
fab gleich damals wohl voraus, was daraus 
entftchen würde. 

Prévôt, s, m. der Borgefegtez eine Per'on, 
welde Übır andere zeſetzt ſt, und nach Bers 
féfebenbeit ihres Amtes aud) verſchiedene Titel 
erhä:t. So gie B. Préeûôt, der Propft; der 
Borel te geiſtliche Prrfonen und in Kirs 
chen adyen. Le prévôt du chapitre dans une 
église cathedra'ez dee Dompropft; der Vor⸗ 
getegtr eines Oomſtiftes. Le prévôtdes Gefs ; 
deg ber Propſt bey ein Lehen⸗ 


‚Prevöt 
bofe. Le royal; ein Löniglicher Beam: 
ter ober Gerichtsverwalter, der die Zuftiz auf 


ben königlichen Domänengätern zu verwalten 
hatte, und an einigen Drten Chätelain, in der 
Normandie Vicoräte, und in det Languedoc und 
Provence Viguier genanat warde. Preröt de 
l'hôtel du roi, oder Grand prévôt de France ÿ 
Lôniglider Oberbofeichter, vor deſſen Ridters 
ſtuhl alle Sachen gehörten, die in dem Bezirke 
des Löniglichen Hoflagers vorſielen. Prevöt de 
Paris; Obetridter in Paris, oder eigentlich 
in dem Grand chätelet, (S. Chätelet) Prérôt 
des marchands; der Stadtrichter oder Stäbts 
ſchultheißz ie. der Borgefegte eines Dandlun 
cribtes. Prérôtde laconinétablie ; ver Präs 
ent des Marfhallsseridhtes: Prépôt de Pars 
mée, oder Grand prévôt de l'armée; Feld⸗ 
richter, oberfter Keldrichter, oder rie man 
ben deueſchen Kriegsberren gernöhnlihert fagt, 
neralgewaltiger bey der Armee, ber für bie 
Polizei im Lager jorgt. Prévôt de l'ile de 
France, oder au ſchlechthin, Prévôt de l'ileg 
der fommanbirende Dffécier derjenigen Ausrei⸗ 
ter oder Sandreitee, die für die dlgemeine Sis 
cherheit in den umliegenden Gegenden von Pas 
rié zuforgen haben. Prévôt des märdchauxz; 
ber Generalgemaltige in den Generalitdten; 
(S: Generalite).is..der General oder Oberſte 
der bie Maréchausséé ( S. diefes Wort) coms 
mandirt, für die Sicherheit der Landſtraßen 
forgt, und zugleich bie Sewatt bat; bte in feis 
nem Bezirke verübten und vor feinen Ridyrers 
ſtuhl gehörigen Verdrechen auf ver Stelle zu 
beftrafen. Prévôt général de la marine ; der 
Generalgewaltige des Beewefens; bet Seerich⸗ 
ter, eigentlih, bee General: Auditeur sur See. 
Prévôt marinier; ber Schiffsprofoßs der 
Stockmeiſter eined Schiffes, der die Gefangene 
unter feiner Aufſicht pat, und für die Aeintich⸗ 
beit des Schiffes ſorgt. Prevöt d’an ndgimeht; 
Regimentsprofoß, der aud mir (dleprbin - der 
Profoß - genannt wird. Mettre un soldut entre 
les mains du prevötz einem @olbaten zum 
Profof fegen. CS. auh-Bandé ) Prévét sé 
néral des monnoies; der öberfte Munzrichter, 
der auf die fatfchen Münzer im Lande ein auf: 
merkſames Auge bat, und fie durch feine £euté 
aufiudhen läät. Prevöt de sunté; ber‘ es 
feste, Präfident eines Gefundyeitswathes C 
nirdte-@ollegui), welcher vorgüylicdy, wenn ans 
ftetende Seuchen im Lande umhergehen, ‚bie 
néthigen: Anftalten dagegen treffen muß. Le 
revöt de la salles ber Vorfechter auf dem 
—z Le prevöt de la salle à dauserÿ 
ber Bortänger aufeinem Tanzboden. 

Prevötal, adj. zu dem Amte, vor den Rich⸗ 
terftuhl eines Prevöt des maréchaux gehörigs 
Diefes Bepwott kommt gewöhnligmur In der Mer 
deu sact Cas prevötal, cas prévôtaux vor, mel$é 
man unter démIBorreMaréchaussée ecklatt fiuber. 

Prevötaleıment, adv. burd) das Urtheil des 
Prévôt des maréchanx; nad der Art, wie 
man ben dem Gerichte dev Maréchaussée ver: 
fäort. ©. Maréchaussée, 

Prévôté, s.f, die Propſtei; der Brziel, 
über welchen ein Propft gefebrifts it. der Bor 
zirk, die Gerichtöbarkeit, das Bebieth cineë 
Hofrichter®,. Gerichteverwalters, Gewalti- 


Prévoyänce 


gerä,rc.3:izchie Würde sinds Prop 

als aller. derjenigen weltlichen Perſanen,d 
mit dem Amte eines Prérét-brflaibet finds ir. 
der Ort, wo G:richt gehalten wird... La prés 
vôté de l'hôtel; das Oberhofmifler Amts 
Banni de toute la prévôté.ét ricomié de Pa+ 
ris; aué bem gangen Parifec@ebiethe und deſ⸗ 
fen Gerichtsbarkeit verbannt. 
Préxroyanee, sf. die Vorherſehung, die Vor⸗ 
aus ſicht, das Vorher ſehen bas Vermogen, die 
Fähigkeit, eine-fünftige Sache aus Gründen 
vorher zu feben, und feine Maßregein darnach 
zunehmen, und bie darauf ——— Vorſich⸗ 
ligkeit oder Vorſicht. Rien n'échappe à sa pré, 
voyance; nichts entgebt feiner Vorausſicht, ſei⸗ 
nem Blicke in die Zukunft, Il a détourné le 
mal-par sa preveyanee; er hat bag Übel, Cwels 
es er voraus geſehen) durch feine Vorſichtig⸗ 
keit, durch feine dagegen getroffenen Anſtalten 
abgemwendet, FB... — 

Préveyant, ante, adj. voraus ſehend; in bie 
Butunft febend, und fo fern man feine Maßre⸗ 
gein becnad nimmt, vorfichtig. Il n’est pas 
assez prévoyant ; er ift nicht voraus ſehend ges 
mug; er fiebt nicht genug in die Aufunft; it, 
er ifb nicht vorfichtig genug x er nimmt nidt bie 
gehörigen Maßregeln in Abſicht des Zukſin fti⸗ 
gen; er richtet fein aegenwärtiges Verhalten 
nidt nach den voraus zuſehenden Folgen deſſel⸗ 
ten ein. 

.: Préru, ne, part. at adj. vorher. ober norauds 
gefehen. ©. Prévoir. | 

Priapée, suf. peife fo viel als, Poésie ob- 
soène, ein [hlüpfriges oder ein unzüchtiges 
Gedicht. 

Priapisme, s. m. der Name einer Krankheit, 
‚welche in einer immerwäbhrenden, unwillkühr⸗ 
lien, frampfartigen und jhmerzbaften Aufs 
richtung der männlichen Muthe beſteht. 

Priapolite, sf. ben Gliedſtein; eine Art 
Verfteinerung, welche mit dem männlichen 
Gliebe eine Ähnlichkeit bat. 

Prié, ée, part. et adj. gebethen, ıc. (S. 
Prier) Aumeilen wird Prié als ein Subjiantipuin 

route. Êtes-vous du nombre des priés ? 
find Sie. mit von ber Zahl der Œrngeladenen? 
S. aud Né, ée, geboren. 1 

Prie-Dieu, s. ın. ber ober das Bethpult; 
ein Pult mit einem Fußſchaͤmel oder mit einex 

banf, worauf man .êniet / und im biejer 
teilung vor bem Pulte fein Gebeth vexrichtet; 
ber Bethſchãmel, Bethſtubl. 

Prier, v.a bitteng die Erweiſung einer 
Wohlthat oder Gefälligkeit von jemanden vers 
langen; einen um etwas erfuchen ober anfpves 
den, fé etwas auébittens it. bitten, «inlas 
den. Prier.qn. de qch, ; jemanden um etwas 
bitten, erfuden ober anfprecdhen. Prier pour 

.; für jemanbenbitten ; eine Kürbitte ober 
Fürforade für ibn einlegen. (In dieiee Bere 
sung if Prier elu Neuttum) Je vous prie que je 
n’entende plus parler de cela, je vous prie 
que -ela ne vous arrive plus. ich bitte mir 
aus, daß ich nicht mehr dabon reden höre, daß 
biefes nicht mebr geſchebe. On l’a prié Adinerz 
man bat ihn. zum, Mittageffen gebethen ober 
eingrladen. Im gem. Beh. fagt man: Je l'en ai 
prié plus que Dieu, comme Dieu, comme 
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(Dieu, je l'en ai prié à mains jointes; 

— nfländig darum gebethen. (S. 
Deshonneur) ‚Spreihm. On ne va point aux 
noces sans prier; ungebethen geht man nicht 
zur Hochzeit. 
‚Bier, v.n. bethen; ſich in Gebanten oder 
mit Werten an Gott wenden, und ibn um ets 
wäß bitten: In biefer Bedeutung fagt man entree 
der Prier Dieu, zu Gott bethen, Bott um ets 
was biften, oder aud ſchlechthin Prier, bethen. 
H passe les nuits à prier Dieu, ober Il passe 
les nuits à — er bringt die Nächte mit 
Bethen zu. Frier pour es ennemis ; für feine 
Beinde bethen. Man fagt aud : Prier la Vierge, 
prier les Saints; die Jungfrau (Maria), die 
2 anvufeng fie um ihre Fürſprache bey 

tt bitten, — 

Prière, 4:f. bie Bitte; ie, bas Gebeth. Faire 
une prière à qn.; eine Bitte an jemanden thun; 
ihn um etwas bitten, Il a fait cela à ma prière, 
er hat dieſes auf meineBitte gethan. Demander 
ze à Dieu dans ses prières; Gottin feinem 

bethe um etmas bitten.“ Les prières de 
V'églises bie Riréengebethe. : La prière du 
matin, la prière du soir; bas Morgengebeth, 
das Xbendgebeth. Un livre de pridresz ein 
Gebethbuch. Fairo aa er, fein Gebeth vers 
Mar — S. —— 
Prieur, ⸗.. der Prior; ber Vorgeſette eis 
nes Monchskloſters, font and ren mei 
genannt. In einigem Abtelen heise Grand prieur, 
Dberprior, der nächſte Borgefegte nach dem 
Abte, welder in deffen Abwejenheit deffen 
@telle vertritt, . Le père prieur; dee Pater 
Prior, Le saus-ptieur; der Unterprioez der 
nächfle Borgefegte nat bem Prior. Ber den vez 
gulircem Ehorheecen wird ein Geiftlicher, ber eine 
Pfarre bat, Prieur- curé genanne, Un prieur 
commendataire; ein Prior, der die Einfünfte 
einer Priorei ganz oder zum Theil genießt, 
em Geifttigenetiwas zu befeblen zu: 

en. î B 

Bey einigen geiligenMieeer:Drben HeiscGrand- 

rieur, ber Großorior; der erſte und vornehm⸗ 
Bovgefegte des Ordens nad dem Großs 


meifier. ’ 

* Prieure,sif, die Priorian; die Borgefepte 
in einem Ronnentlofter und in éfner Abtei ; die 
nächte Borgefegte nach der Xotiffinm, melde 
in einigen Klöfeen aug Grande- prieure, die 
Oberpriorinn, genanrit rofteb, La sous-prieure; 
bie Unterpriorinn. 

Prieuré, s, m, die-Priorelz eine unter eis 
nam Prior ‚oder unter einet Priorinn flehende 
AMoſtergeſellſchaft, und das zu einer Priorei ges 
bôvige Gebieth, nebſt den dazu gebötigen Ges 
bäuden, befondere bie Wohnung des Prioré 
und der Priotinn. Un prieurd-onre; eine Pfarr: 

rioveis eine mit einer. Parse verbundene 

rioxei. Un prieuré simple; eine Priovei, 
in welcher kein wirklicher Drieftér, fondern nur 
ein anderer Geiſtlicher (Clero) if, Un prieuré 
commendataire; eine Priorei, von welcher 
einPrieur commendatairebie@infänfte giebt. 
& Prieur, 

“Prieuré, heist and, das Priorat; bas Amt, 
die Wiirde und die Stelle eines Priors ober ei 


sur Priorinn. 
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*Primaite, adj. det. g. anfangs,.anfängtié; 
etft. Écoles primaires; Anfangsfhulen, in 
welden biob die Anfangsgründe gelehrt mers 
ben, Les assemblées primaires ; die erften 
Berfammiunaen; die Urverſammluugen. 

Priniat, s. m. der Primas; der vornehmſte 
und oberfte Erzbiſchof in einem Reihe: : -- 

Primatiale, adj. f. Ciprid Primacials) Une 
église primstiale; eine Kirche, deren Haupt 
ein :Urimas ift. 

_Primatie, s. fi (prit Primatie) das Primat; 
bie Würde und Stelle eines Primasz in der 
Sitz eined Drimas un der Bezirk, Über wels 
chen fit deffen geiftlihtserichtsbarkeis erſtreckt 

Primauté, s. f. der Oberrang, ver erite oder 
oberfte Rang, die Oberſtelle in einer Geſell⸗ 
Schaft, in einem Staate. . 

Im Karter.ip.eie heise Primauté, die Vorhandz 
bas Recht, zuerſt aurzufpielen. Im gem. Leb. 
fogt man: Gagner qn. de primauté; einem jus 
vor fommen,etroa : ehirthun a.8 ein Anderer. . 

Prime, adj. wird. im gem. Leb. in folgeadet Mes 
bensart anflott Premier gebtaußt: De prime 
abord, gleid) anfangs; bas erfte mal; bey bem 
erften Anblide; anfänglich, 2. 

Prime, s.f. diePrime; die erftevon benHeu- 
res canoniales, (S. Canonial) das erſte Ges 
betb, welches die Domberren in der Kirche abs 
fingen; it. der zehnte Theil eines@anzen; it. der 
bier und zwanzigſte Theil eines Grand; it. die 
all rfrinſte Gattung fpanifher Wolle, gewoͤhn · 
Hé Prime de Ségovie genannt; it, (Bubbr.) dir 
Schöndruck; die erſte gedruckte Seite eines Bo⸗ 
gens, im Gegenſatze des Wiberdrudes, (La re> 
tiration); it. (Fechit.) die Primez die erſte Sage 
oder Stellung; dirjenige Sage der Hand und bed 
Degens, welche fie haben, wenn man den Degen 
gezogen hat, woben ber Daumen gegen die@rde, 
die Spige des Degens aber gegen den Feind ges 
richtet iz ie. (Eorterie) die Prämie; der erfte 
Gewinn oder die erſte Nummer, welche vor und 
nad einem großen Eoje heraus fommt, La 
prime d'assurance; Gandl.) die Verſicherungs⸗ 

rämie; diejenige Summe Geldes, welche der 

erficherer (Aſſecurant) von demjenigen, wel⸗ 
der feine Waaren oder fein Schiff verſichern 
jäßt, bey Unterzeichuung des Verſicherungs⸗ 
fcheines bar empfängt. 
Prime d'améthyste; heißt bep den Jawelieren, 

ein Ametboft, der ins Violette fällt, Un» Prime 
d’éméraude; ein ins Girüne fallender Smas 
tagd. Orge de prime; . Eoourgeon, 

Prime, in aud der Name eines gewilfen Kar: 
tenfpieles,bey welchem nur vier Karten gegeben 
werben, und wenn die vier Karten, Die man be: 
kommt, von verfhiedenen Farben find, fe brise 
dos, Avoir prime. — 

Primer, v. n. der erſte ſeyn etwas gt thun; 
den Anfang machen, und den erſten Platz ha⸗ 
ben. Wird Iu dieſer Bedeutung hauptſachlich im 
Ballfpiele don démisnigen gefogt, welcher ſich den 
Ball zuipielen läßt. Im Kactenıpiele beige Prie 
mer, bie Berhand oder das Ausjpielen Laver, 
Fig. fagt ımarı  Cethomme prime vn toulz dies 

er Mann thut es in allen Dingen andern zuvor. 

aime à priuterz ex möchte immer gern der 
Erſte, der Wornehmte ſeyn. t 


., Primer, 9. a, (qn.) einen überholen; ihn an 


Primeur 


igkeit Gbertréffens ihm zuvorloms 
men êtes einem in einer Sache zuvor thun. 

‘ Primeur, & f.bèr Anfang; die Beit im Jahr 
re, wenn * Er zuerſt reif oder zeitig 
werdın. Les fraises, les pois sont chers dans _ 
kı primeur, dans leur primeur; die erſten Etde 
beeren, bie erſten jungen Œrbfen find theuer. 
In ber mehren Bahl verneht mon unter Primeurs, 
frühzeitiges Obſt und Semüfe. Man fagt aud : 
Certains vins sont bons dans la primeurs 
gewiffe Weine find gut zu trinken, wenn fie 
nod ganz jung find. « 

Primevère, s.f. die Frühlingsblume, fonft 
auch die Schläffelblume oder Himmeleſchlüſſel 
genannt. Zu R 

Primicériat,s, m. die Würde eines Älteften 
(Seniors) in einem Stifte, - 

Primieier, s. m, der Âitefte (der Senior) 
fn einem Stifte. 

*Primidi, s. m. ber erſte se bu Detabe. 

Primipile, s. m. der erfte Daup mann bey 
den ehemaligen Römern, ber die erfte Compag⸗ 
nie einer Cohorte commandirce, 

Primitif, ive, adj. der, die, das erfte oder 
ältefte in feiner Art. Les titres primitifs; die 
erften , diteften Urkunden. (3. Primordial) 
L'église en oder La primitive église; 
die erfte Kirche; die chriſtliche Kirche zur Zeit 
der Apoſtel und in den erften Jabrhunvetten. 
Curé primitif beige der wirkliche od r eigentli⸗ 
che Pfarrer bey einen Kırıde, der Otirpfarter, 
der einen befländigen Birarium bat, der and 
Pfarrer heißt, durd welchen er fein Amt vers 
fehen läßt. L'état primitif ou primordial 
d'unechesez ber ecke, urfpränglihe 3uftanb 
einee Sache. Le monde primitif, die Urweltz 
die Welt in ihrem erften Zuftande, Les mone 
tagnes primitives; die Urgrbirge. 

Couleurs primitives, fenne men, Srunbfars 
benz diejenigen Karben, welche den Grund ans 
derer enthalten, und aus deren Vermiſchung 
andere Farben bereitet werden. S. Couleur 
und Principe, (Gppm.) 

Ju der Gpeadlehre beige Un nom primitif, 
oder auch fabflantive, Un primitif; ein Stamms 
wort; ein Wort, von weldhem andere abgeleitet 
werden. 

. Primitivement, ads urfpränglié, anfängs 
lid, anfangs, guerft. 

Primogéniture, s. F. die Œrftyeturt; das 
edit der eburt. 

Primordial, ale, adj. der, die, daß erfte, der 
Zeit und Ordnung nad. Man broucht diefes 
Wort meiflen® nue in folgender Medensarten ı Le 
titre primordial, die erfte, älteft: Urkunde; das 
ecfte, dtcefté Document, ꝛc. ©. aud Primirif, 

Primordialement, ado. @.Primitivement. 

Prince,s. m. der Färft. Le prince régnant$ 
der regierende Zürft. Prince du SaintEmpirez 
des heiligen rom ſchen its Fürft- Un prince 
„Empire; eur Re: Gefürft. Les princes de 
l'église; bie geiſtlichen gériten. 

Wenn von den Kindern und Verwandten ei⸗ 
nes regierenden Perrn fürſtlichen Standes die 
Rederſt, bergen wie Prince burd- Pring. Le 
prince héréditaire; der Grbpring. Les prise 
ces du sang ;die :Dringen vom Bebläte. 

Man pfegt- au wohl = ben vorzüglichſten 
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Dichter, Meder, Weltweifen, à. Le prinee 
des potes, le prince des orateurs, le prince 
dés philosophes, etc, ju mennen, fo wie man auch 
den beiden XpofteinPefrué und Paulus deu Titel 
Les princes des apôtres beplegt. 

Sptibre. fagt man: Vivre en prince, être 
vètn en prince; alé ein Kürft, fürftiih leben 
oder gekleidet feyn; einen großen Aufwand mas 
den. Jeu de prince; &, Jeu. 

Princesse, s.f. die Fürſtinnz bie G:mablinn 
eines Füärften; ir. bie D. ingeffinns die Tochter 
obır Verwandte eines Fürſten, oder aud die 
Gemahlinn eines Prinzen. 

Princier, idre, adj, Man nennt, Abbaye 
«princière, eine gefürftete Abtei; eine Abtei 
welte den Zitelund Rang cines Fürftentyums 
erbaltrn hat. Zu einigea Seifeern pflege man = bie 
vornehmite Derfon im Stifte, fubftantive Le 
princier ju nennen. 

Principal, ale, adj. ber, bie, das haupt äch⸗ 
lichſte oder vornebmfte. Wir pflegen diefes Wort 
ImDentiden gemeiniglih dutch die Sple - Paupt- 
ouszudräden, die wir dem Haupeworte, mit welchem 
dleſes Bepmore verbunden if, dotſetzen und daburd 
ein zufammengefegterDanpemwore Bilden. Son ptin- 
eipal but; fein vornebmfter Zweckz fen Haupts 
ne Les articies principaux d’un contrat 

mariage; bie hauptſãchlichſten, die vornehms 
ſten Xrtifet, die Hauptartikel eines Heiraths. 
contracteé. Il en a fait sa principale affaire; 
er bat fein Hauptgefhäft daraus gemadt, La 
ee pale raison étoit; die Haupturfadye war. 

principal personnage; die Dauptperfon, 
ac. S. aud Sort. (Rechteg.) 

Prinoipal, #. m. die Hauptfache, baë Haupts 
werk, das Dauptjählichite over Vornehmſte 
bey einer Sade; ir. der Hauptpunkt einer 
Rechte ſache; it. die erfte Snftanss das erfte 
Gericht, we eine Sade zuerſt anhängig gewers 
ben ijl; it. bie Hauptſumme einer Schuld; ber 
Hauptſtuhl, der Pauptfiamm, das Hauptgeld, 
das Dauptaut, das Gapiral. Vous oubliez le 

rineipal; Sie vergeffen tie Hauptſache. Les 
intérêts excèdent le principal; die Intereſſen 
überficigen bas Capital. On a rendu un juge- 
ment interlocntoire, sans préjudice du droit 
des ies au principal; man bat ein Inter⸗ 
‚locut, einen Zwiſchenſpruch ober ein Ber⸗Ur⸗ 
heit exaehen laffen, unbeſchatet des Rechtes 
der Parteien in der Hauptſache. On a évoqné 
cette affaire du principal an parlement de 
Paris; man bat die Sache von ber erſten Inſtanz 
nn bas Parijer Parlament gezogen, 
principal wird auch von Prrjonen gefagr. 
Les principaux de ba ville; die Vornehmſten 
der Stadt; die HPauptprrfonen dir Etabt, Mon 
pflege auch ben Borfteber einer Schule, eines 
Gollegii, Le principal over Le père principal 
ju nennen, | 

Principalement, ado, hauptſaͤchlich, vors 

nehmlih, vorzüglid; vor allen Dingen. 
rincipalité , #. f. bas Sorfteberamt; bas 
Amt und bie Würde eines Borflebers, eines 
Borgeſetzten einer Schule, eines Gellejii. 

Principauté, s. f. ber Kürftenftand, das Fůr⸗ 
ſtenrechtz der Stand, die Würde eines Fürjten, 
und die bamit verknuͤpften Rechte und Vorzüge; 
die fürſtliche Gewalt und Oberherrſchaft; ir. 
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bad Furſtenthum; das Sand, welches von eis 
um Bürften beherrſcht wird, einem Fürften 
gehört. Im der Bibel werden - die Chöre der En 
gel Principautés, Fürſtenthümer, genannt. 
Principe, 8, m. der Urfpruns; die wirkende 
Urfachez die Quelle, der Brund des Daſeyns eis 
nes andern Dingeé. In bieiee Bereutung wird 
Principe nur von Goet gefagt. Dieu est le 
principe, le premier principe de tout bien; 
Gott iſt der Urfprune, der Grund, bie Quelle 
alles Guten. Im weitlauftigern Berflonde wird = 
eine jede natürliche Urſache, dte ben Grund eis 
ner thätigen Veränderung enchält, Le priu= 
eipe, der Grund, geueunt. Le principe du 
mouvement 3 der Grund der Bewegung; dass 
jenige, woburd) die Bewegung bervor gebracht 
wird, Remonter au principe de ses actions; 
auf den Grund feiner Handlungen zurüd ges 
ben: ben Grund feiner Dandlungen unterfuchen. 
In der Notuelebre verſteht mon unter Prineipe, 
bag licweien, den Urjtoff, die ecften Beftands 
théile eines Dinges. Beionders heißen in der 
Chpm e Principes, dir Anfänge, Grundftoffe, 
Grundſubſtanzen, Urftoffez diejenigen Subs 
Ranzen, weldye man aus ben guiammengetesten 
Körpern erhält, wenn man die chymiſche Zer⸗ 
legung oder Zerſetzung derſelben anſtellt; it. 
die Grundtheile eines Gemiſches oder einer zu⸗ 
fammenge'côten Gubftan:. prinnipes pri= 
mitifs; die Ur: Anfänge, ürftoffe, die uranfängs 
lichen Beſtandtheile oder Grunbdftoffe, welche 
man als einfach betradtet, bie nicht weiter 
aetfege werden können. (S. au Principie) 
Man uenne Principes actifs; thätige Grunds 
theilez ſolche heile, welche, wenn fic mit ans 
dern gufammengefegt werden, auf biefelbem 
wirken. ©. aud) Passif und Secondaire, 
Principe, heise aud, der Anfangsgeund; die 
Grundregel einer Wiffen'chaft oder Kunſtz ber 
Grundfag, worauf eine Wiſſenſchaft oder Kunſt 
berubet. Il veut parler «un art dont il n’a 
pas seulement les principes; Les premiers 
principes, ce will von einer Kuaft reden, von 
weih:r er bie Anfangsaründe, die erſten 
Grundjäge nicht weiß. le principe de con 
noissance; der Erkenntmperimd; dasjenigg 
woraus eine Sade erfannt, wéraus fie bes 
greiflih wird; der Idealarund. . 
Prineipe, heißt ferner, der Grundſatz; ein als 
wabr, alsgut erkannter Gaß, der den Grund, 
ben Bewegungsgrund enthdit, warum wir fo 
und nicht anders handeln; und in der Sittenlehre 
wird = eine jede Regel des Verhaltens, Un 
principe, ein @rundfaß, genannte. Cet homme 
a de bons principes; dieſer Mann bat gute 
Grundjäge. Il ne se conduit que par de faux 
prineipes ; er handelt nad lauter faljchen 
Grundjägen. 
Principié, ée, adj. (Ehpm.) Prinçipes prin« 
eipiesz; aus Grunbitoffen entfprungene, ges 
mifchte ober zufammengejchte Grundſtoffe oder 
— te st 
rincipion, ⸗. m. bas Fürſtchen, Fürſtlein 
Prinzen, Prinzleinz ein niedeiger and mas 
Liber Ausdent, einen Ülrinen, unbebeutenden 
Fürſten ober Prinzen boburd zu Beyeichnen. 
Printanier, ière, adj. den Frühling betrefs 
fend, oder im Brüglinge Fervortommend. La 
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saison printanièrez bie Frühlingszeit. Des 
fleurs printenières; Früblingsblumen, 

Printemps, #. m/ber Frübling, im gem. Leb. 
das Frühjahr, und in der Dichrerfpragr, re 
it, fig. die Jugend, die Jugendjahre. Dans le 
printemps de sa vie; in dem Frfblinge feines 
&ebens. Dans le printemps de nos jours; in 
dem kenze unferer Tage, 

Priorat, s, m. das Priorats die Zeit, wähs 
rend weldher jemand das Amt eines Priors bes 
Heidet. Cela s'est fait pendant son priorat; 
das ift während feines Priorates, während der 
der 3eit, da er Prior war, gefähchen.- 

Priorité,s. f. die Œiuenfhaft, da etwas frü⸗ 
ber oder cher als etwas anderes ift, und der 


Printemps 


daraus entftebenbe Vorzug. La priorité d’hy- 
por hèqnes ber Vor zug einer Hppothef, weil fie” 


dite it, als eine andere, La priorité de date; 
das ältere Datum. Ila gagné par priorité de 
date le procès qu'il avoit pour ge bénéficey 
er bat ben Prozeß, den er biefee Pfründe wegen 
hatte, gewonnen, weil er ältere Anfpräche dar⸗ 
auf hatte, weil er fids eher alé andere darum 
bemorben bat, und fein Gefud früber in der 
päpftiichen Kanzellei eingezeichnet worben iſt, 
als der andern ihres. S Date. 

Pris, ise, part. et adj. genommen, ıc. (S. 
Prendre) Une ville prise ; eine eingenommes 
ne, eine eroberte Stadt. Un poisson pris dans 
les filetsz ein im Nege gefangener Fiſch. Un 
homme pris de vin; ein Menfch, der einen 
MWeinraufh bat. Un homme bien pris daus 
sa taille 3 ein wohlgewachſener Meuſch. Un 
cheval bien pris; ein woblgebauetes Pferb. 
Gyribro. C'est autant de pris sur l'ennemi; 
«8 ift doch allemal fo viel gewonnen. 

Prise, s. f. bad Rehmen; die Handlung des 
Nehmens, und die genommene Sadır; it, bic 
Berbaftung, der Berbaft ; die gerichtliche Ge⸗ 
fangennebmung und Reftfegung eines Mens 
fh. (S. Capture) Depuis la prise de ces 
voleurs les chemins sont plus sürs; feit der 
Bertaftung diefer Räuber find bie Straßen 
ficherer. Un décret de prise de corps; ein 
Berbaftbefebl. Il y a prise de corps contre 
Jui; es iſt ein Berbaftbefehl wider ibn ergan⸗ 
gens er foll in Verbaft genommen werden. 

Man nennt, Prise & partie; das Belangen 
eines Richters; die Klage, die man gegen einen 
Richter wegen eines ungerechten Urrheils oder 
wegen Verzögerung des Rechtes anftelt. ©. 
Partie, prendre son juge à partie. 

In der Kriegefpradpe beige Prise, Die Gefangrns 
nebmung einer Derfon von der feindlichen ars 
teis it. die Wegnehmung, Eroberung, Einnab- 
me einer Feſtung, einer Schanze, ıc. La prise 
du general leur fit perdre la bataille; die Ge⸗ 
fangennebmung bed Generalé madte ihnen 
die Schlacht verlieren; dadurch, daß der Menez 
val gefangen genommen wurde, verloren fie 
die Schlacht, Il se trouva à la prise de la 
citadelle; er war mit bey ber Eroberung ber 
Gi abelle, . 

Prise d'armes, nennt mon, die unbefuate Œrs 
greifung ber HBaffeu zu einem Aufrucre. Man 
fegt baber: Il fut condamué pour prise 
d'armes; er wurde eines Aufruhrs wen 
cweil ex bie Waffen gegen feine Obrigkeit er: 


Prise 
geiffen batte), verurtheilt. 


tre en prise; in @:fabr ſtehen, wegzenem- 
men guiwerden. Être hors de prises fier, aufs 
fer Gefahr feyn, meggenommen ju werden. 
Im Ebabipiele ſagt man: Le roi est en prise; 
cette pièce est en prise; ber König fleht im 
Schade; biefe Figur, diefer Stein kann ge- 
nommen werden. nd im Billardipiele fage man: 
Cette bille est en prise; dieje Kugel fteht in 
Gefahr, gemadt zu werben. 

Ja der Srefprabe beige Une prise, ein erbeu⸗ 
tetes Schiff, in welcher Bedenruug man oud im 
Deutfhen - die Priie= fage, Ilest entré tant de 
prises dans le port; es find fo viel Prifen auf- 
gebracht Cin ben Hafen gebradyt) worden. Ce 
vaisseau portoit des armes aux eanemis, ila 
été déclaré de bonne prises dieles Schiff fühes 
te ben Feinden Waffen zu, es ift für eine gute 
Prife Cfür cine rechtmäßige Beute) erklärt 
worden. 

Lächer prise; bic gemadte Beute wieder 
fahren laffen, und wenn vom Thieren die Mede if, 
das, was fiegepadt haben, wieder Los laffen; ir. 
fig. nachgeben. On lui a bien fait lâcher prise; 
man bat ibm feine Beute, man bat ibm das, 
was er erbeutet, was ergenommen ober ſich zu⸗ 
geeignet patte, gar fchön wieder abgejagt oder 
abgenommen, Les dogues d'Angleterre ne 
lächent jamais prises bie englifhen Doggen 
laffen nie 108. Gig. [ls ont disputé long-temps 
sans qu'aucun des deux ait voulu lächer 
prise; fie haben lange mit einander geſtrit⸗ 
ten,obne daß einer von beiden nachgeben wollte. 
Donner prise sur soi; fit blef geben; cine 
Biöße gebens feinem Gegner Vortheile Über 
fi) eineäumen, oder burd) jein Betragen Scies 
genbeit zum Œabel geben. : | 

Prise d’habit oder de vôture beige la den Rd» 
fen, dieEinkleidung. J'ai été à la prise d’habit 
de ma soeur; id) bin bey ber Einkleidung meis 
ner Schwefter geweien. 

Prise de possession; bie Befißnehmung, 
Bofiser.reifung. | 

Prise, beißt auch, der Griffs derjenige Theil 
einer Sache, eines Gefaͤßes, ꝛc. wo man fie ans 
greift, die Danbbabe, oder mit men an andern 
Drten fagt, die Handhebe. Ce vase est tout rond, 
ilu’ya point de prise; diefes Gefäß it ganz 
rund, 66 iſt fein Œriff daran, man Bann es 
nirgend angreifen. 

Ruverlen hefe Prise fo viel ols Querelle, ber 
Streit, Zune, Wortwechſel, oder aud wohl gar, 
das Dundarmenae oder bie Schlägerei. Ils se 
sout brouillés et ont eu prise ensemble, ont 
eu quelque prise; fie baten ff entzweick, 
und haben Streit, haben cinen Éleinen Worte 
wechjel mit einander gehabt. Ils en vinrent 
aux prisesz fiegeriethen einander in die Dans 
re, fie fielen über einander ter und balgren fit. 
En être aux prises; fi mit einander ſchlagen, 
es ſey auf ben Degen, auf ppiſtolen oder ſonſt 
auf eine andere Art. 

Prise, die Prife, heist au, fo viel man ju es 
nem geroiffen Gebraude von einem Dinge auf 
einmal nimmtz it. (Apoch.) die Gabe. (©. 
Dose) Une prise de tn sag; cine Prije Eabat. 
Man fogt sud: Une prise de ehocolat, de ıhe, 
de café; eine Portion Chocolate, Theẽ, Garfre, 


Prise. 
\ 
ſo viel als man auf einmal baron nimmt. 
Prise, &e,part. et adj. gefhägt. &. Priser, 
Prisée, s, f. die Schäyung; bie Beftimmung 
dei Werthes oder Preifes einer Sache; ln gen. 
Leb, die Zarirung oder Sarationz it. der bes 
fimmte Preis felbft; die Tare, welche man in 
öffentlichen Verſteigerungen auch den Anſchlag, 
Anfoë oder angelegten Drei nennt. Faire la 
prisée des meubles; die Mobilivn, ben Haus- 
rath fdäben, tariren, J'ai eu ces tableanx 
ur la prisée; ih habe diefe Gemälde um' die 
are, um ben angefebten Preis bekommen. 
Spribro. fogt man von einer alten ſpröden Jung⸗ 
er: Elle est demeurée pour la prisée; fie ift 
gen acblieben, weil ihr keiner gut genug war. 
Priser, ‘0. a. fhäben; den Werth oder Preis 
einer Sache beflimmen; anfdılagen, Ctariren)z 
ie, ſchãen; bod ſchätzen; hoch baltens achten. 
(S. Estimer) Combien prisez-vous cette 
montre? wie hody ſchätzen Sie diefe Uhr? wie 
bod) fehlagen Sie biefe Uhr an? Ce que le 
commun du monde prise le plus, n'est pas 
toujours le plusestimable; dad was der gr: 
eine Mann, ber grofie Haufe am meiften 
hägt, worauf er ben größten Werth legt, if 
nicht immer das Schätzbarſte. Man fogt aub: 
Tl prise trop ses marchandises; er hält feine 
Waaren zu hoch. Se prisers auf fit ſelbſt 
viel halten ; einen großen Werth auf feine 
eigene Perfon und Verdienfte legen. Elle se 
rise plus que les autres nella prisent; fie Hält 
Fettft mehr von fid ale andere Leute. 
Priseur, s. m. ber Schätzer, oder wie man fait 
allgemein zu fagen pflege, der Zarator; cine vers 


pflidtete Derfon, welche den Werih derjenigen 


Sachen beftimmt, die öffintlich verkauft, odır 
aud bey Sterbfällen unter die Erben gleich: 
mäßig vertheilt werben follen, In Frantreid 
fagt mon aud, Un huissier-priseur; un huis- 
sier-prisenr-vendeur. ; 

Prismatique, adj, de t. a. priématift, bie 
Veſtalt eines Prisma babend. (S. Prisme) 
Man nenne Couleurs prismatiqnes , pridmas 
tiihe Farhen, Nenenbogenfarben- tie Farben 
der einfachen Lichtſtrahlen, in welche dad weiffe 
oder zuſammengeſetzte Licht durch bie Brechung 
zerſtreut wird. 

Prisme, s. m. das Prisma; ein Körper, wel⸗ 
er zwei gerablinige Figuren zu ſeinen Grund⸗ 
flächen bat, und ring“ herum von fo viel Vier: 
ecken eingeldloffen iſt, ale die Grundflächen 
&citen haben. Un prisme triangulaire, pen- 


tagonr; ein dreieckiges, ein fünfeckiges Pris: 


ma. Un prismede verre; ein gläfernes Priss 
ma, worunter man gewöhnlich ein dreieckiges 
Prisma verftebt. 

Prison, s.f. bas Gefänanif, der Kerker. Les 
prisons publiques; bie öffentlichen Gefängs 
niffe. (3. aud Privé) Mettre qn. en prison; 
jemanden in bas Gefänanif feben. ©. aud 
Tenir, 0. a. Mon nenne, Prisons des vents; 
unterirdiſche Gemölbe, in welchen man burd 
bieKunft frifde Luft im Sommer cinfperren 
und unterbalten lann, um folche bey heißer 
&ommreszeit dur Röhren indie Bimmer zu 
jeiten, ſolche damit zu erfrifchen. Gig/Vogt man: 
Le corps est la prison de l’äme; der Körper 
fl tas Befänanid oder der Kerker ber Seele, 


François Allem. T. I 


Prisonnier 6v3 
An bee niedrigen Spreb Ate pflegt man von elnem 
Menſchen, ber zu enge Schuhe odır Stiefelnan, 
Hat, bie ibn drücken, zu fagen: Il est dans la 
prison de St, Crépin. S. aug Amour, 
Sotichw.) 

Prisonnier, îère, s. der ober bie Gefangene; 
ein Gefangener, eine Gefangene. Un prison. 
nier d'état; ein Gtaatégefangencr, Un prison. 
nier de guerre; ein Kriegögefangener. Se 
rendre prisonnier; {id gefangen geben. On l'a 
mené prisonnier; man bat ihn gefänglich eine 
gebracht oder eingezogen. On la retient prison. 
nière depuis long-temps; fie figt fon feit 
langer Zeit DOTE Pain de prison. 
nier; Gefangenbtob. €. Pain, 

Privatif, ive, adj. beraubend, benebment, 
oder au, einen Mangel, eine Mbwefenheit, oder 
ouch, das Begentheit einer Eigenſchaft anbeu: 
tend. Particules privativas; (Sprachl) Partis 
keln, die, wenn fie vor ein Wort gefest werden, 


‚eine Abweſenheit, einen Mangel d.rjenigen Eis 


genſchaft andeuten, bie diefes Wort fonft ber 
zeichnet, Mine ſolche Partikel ift 3.8. im 
Franzöſiſchen die Verſetzſylbe In, und im Deuts 
fhen-Un. Accessible, zugänglidy wozu man 
gehen ober fommen fann. Inaccessible; uns 
zugänglich; wozu man nicht gehen ober fom: 
men kann. 

An der Algebra hrife Quantité privatire fo 
viel afs Quantité négative. S. Négatif, 

Priration, 8, f. bie Beraubung ; die Ents 
ziehung des Benuffes einer Sache; it. ber Vers 
luftz der Zuftand, ba man eines Gutes beraubt 
wird; it. ver Mangel des Nothwendigen. On 
ehätia cette ville par Ta privation de ses pri- 


vilsges; man züchtigte, beftrafte diefe Etabt 


burd Beraubung oder Entzichung ihrer Frei⸗ 
beiten. Ta privation de la vue, de l’onie, 
ete. ; der Berinft bes Geſichte, des Gehörs, ıc. 
Tl est dans la privation de toutes choses; er 
bat ober leibet Mangel an allen Dingen; es 
fehlt ihm an allem. La privation volontaire; 
bre freiwillige Entbehrung ober Œnthaltuna 
des Genuſſes einer Sache. S'exercer, s’habi- 
tuer aux privations; ſich üben, ſich gemöhnen, 
perfhichene Dinge zu entbehren. 

Sn bre Phifefonbie beige Privaripn, die Rerau⸗ 
bung; die Abweſenheit einer Gigenfhaft bey 


einem Dinge, welches derfelben feiner Natur 


nach FÄnig iſt, Im Gegenfage von Négation. ©, 
dieſes Bert. 

Prirativement, adv. ausſchließlichz mit 
Austhließung anderer; vor allen ander. Ce 
qu'il deuaniloit, lui a été accurdé privative- 
ment à tout autre; baë, water begehrte, if 
ihm aus ſchließlich, vor allen andern gugrftan: 
ben worden. 

Privauté, sr, f. die Vertraulichkeit; der vers 


trauliche Umgang mit jemanden, beſonders mit 


dem andern Geidiehte. Il vit encet{te maison 


‘avec beausonp de privauré; erlebt in dieſem 
"Haufe auf einem ſehr vertraulichen Fuße. 11 


rend de certaines privautés avec cette 
emme, qui déplaisent à son mari; ermaßt 
fi griffe Bertraulichkeiten-bey dirfer Frau 
en, er nimmt ſich bey dieſer Frau gemifl: Kir - 


heiten beraus, die ihrem Manne mißfallen. 


‘ Privé „de, part. et ad}. beraubt, x. 
Rr 


€. 


606 Prive 
Priver. 

Privé, ée, adj. Diefes Beywott, wodur man 
einen folhen Buftond bezeichner, der dem Sffentlis 
den eben diejer Art entgegengefegt if, wicd in 
bdiefee Bedeutung im Deurihen gemöhulih durch 
= Privat - ausgedrüde, indem das Beproort- ges 

im- in ben meiften Bällen zu biel fogen märbe. 

n homme privé, une personne privée; cin 

atmann, eine Drivatperfon 3 ein in kei⸗ 
nem éffentlien Amte flebender Mann ober 
eine dergleichen Perfon. Die Lebensart einer 
folchen Perfon nenne man, La vie privée, das 
Privatleben. 

Man neuns, prison privée, ein heimliches 
Gefänanif, weldes jemand ohne Griaubnif 
und Vorwiſſen der Obrigkeit irgendwo unters 
Yält. ©. Chartre, 

Wenn Privé einen Titel oder eine Wärde im 
Gtaate bezeichnet, wird es burd - geheim - überiepe, 
Conseiller privé; geheimer Ratb, Le conseil 
d'état ét ber geheime Staatsrath. ©, 
Conseil, 

Faire gch. de son autorité privée; etwas 
aus eigener Macht und Gewalt ober für fi 
thun, ohne bazu berechtigt ober beauftragt zu 
feyn. 


En son propre et privé nom; in feinem eis 
genen Ramen s für id und feine eigene Perſon. 
Privé, beißt aub, zahm, im Gegenfage von 
Farouche, sauvage, wild, In welder Bebeus 
tung mon im Deuefhen au - heimlich fagt. Un 
oiseau privé; ein gabmer, ein beimlider Vo⸗ 
el. Le chien est un animal privé; ber. Hunb 
iR ein zahmes Thier. ©. aud) Canard, 
Im gem Leb. wird Privé aud anfiatt Familier, 
vertraulid, vertraut, gebtoucht, und aud in dies 


fer Bedeutung zuweilen burd- heimlich - äberſetzt, 


bob Immer im äblen Berfiarbe, eine uuſchickliche, 


fribftangemaßte Vertraulichkeit zu bezeichnen. . 


C'est être bien privé, c'est &ire ur peu trop 

rivé, que d'en user de la sorte; bag beißt 
ehr vertraut. bas heißt ein wenig zu vertraut 
oter zu heimlich fepn, wenn man ſich auf eine 
foldx Art beträgt. 

Privé, s.m. das heimliche Sema ; ter Abs 
tritt. Man fagt and wohl im Deuiſchen, das Privet. 

Privément, adv. vertraut, vertraulich; auf 
eine vertrauliche Art. (men. gebe.) 

Priver, v,a. (qn. de gch.) jemanben einer 
Sade berauben; «einem etwas entziehen, oder 
ben Genuß einer Sache hindern. Il fut privé 
du plaisir de voir ses parens; er wurde beö 
Bergnügens, feine Altern zu fehen, beraubt. 
Priver une ville de ses priviléges; einer Etadt 
ihre Privilegien entzichen odır netmen. On 
l'a privé de son emploi; man bat ibm feinen 
Dienft genommen. Être privé de la vue, de 
toute sorte de secours; des Geſichtes, aller 
unb jeder Hülfe beraubt feyn. Se priver de 
qch.; fi um etwas bringen; iz. fid etwas 
verfagen; fid einer Sade enthalten. Il s’est 

rivé de la liberté; er bat fit um fcine Frei⸗ 
it gebracht. Le médecin veut qu’ilse prive 
de vin pendant quelque ers der Arzt will, 
daß er füch eine Zeit lang des Weines enthalte. 
rivilége, s. m. dis Srcibeits die von einem 
Dberu erhaltene Erlaubnif, etwas zu thun 
oder zu unterlaffen, was man fonft den Rech⸗ 


* 


Privilege ! 


ten unb bem Herkommen nad unterlaffen ober 
thun müßte; à. der Freiheitsbrief; ein Brief, 
eine Urkunde, worin jemanben gewiffe Freihei⸗ 
ten von der Ogrigkeit ertheilt werden; und fe 
fecn dem Befiger einer fol ben Freiheit oder eis 
nes Freiheitebriefes ein gegrũadetes Recht bar: 
aus erwächst, die Gerchtjame, das Vorrecht ; 
it. (Mebregel.) der Borzug. (3. Préférenee) 
Man bedient fih au im Deutſchen haufig des aus 
bem Lateinifen entlebuten Wortes - das Priviles 
gium- und in der mehrern Zahl, die Privilegien. 
Il a obtenu le privilége de chasser dans tout 
le finage de la ville; er fat die Freiheit erbals 
ten, in der ganzen Gemarkang der Stadt zu js 
gen. Un privilége scellé du grand sceau ; «in 
mit bem großen Siegel befiegelter, ein unter 
dem großen Slegel ausgefertigter Freiheits⸗ 
brief. Cette ville a des priviléges fort éten- 
dus; biefe Stadt hat jebr aurgedehnte Fr: iheis 
ten oder Privilezien. (S. aud Exclusif) Cela 
dérogeroit à nos priviléges ; diefes würd: uns 
fern Privilegien Abbruch thunz dadurch würs 
den unjer: Gerrhtiame, unfete Borredte ge⸗ 
Eränft werden. Les priviléges de la noblesse; 
bie Freiheiten, die 5 
créanciers hypethécaires ont un privilége 
sur les créanciers chirographaires; diePfanès 
gläubiger haben einen Vorcheil vor den 6 Gus 
bigern, die nidta alé eine bloße Handıchrift in 
nden baben. Man fagt au: raison est 


“un privilége qui distingue l’homme de la 


bete; der Verſtand ift ein Vorzug, der den 
Menſchen von bem Œbrere unterjcheidet oder 
auszeichnet. 

Privilegie, ée, adj. bifreiet; mit eine 
Freiheit, mit einem Friihertsbriefe verfeben ; 
vermöge eines erhaltenen Freipeitsbrirfes bes 
rechtiget; privilegiet. Une persoune privi= 
légiée; oder aug ſubſantide, Un privilégié; 
eine befreicte, e ne privilegirte Perfon; ein 
Befreister. Il y a beaucoup de privilégiés 
dans le royaume; e8 gibt viel befreite, wiel 
privilegirte, mt Freiheiten oder Friiveits: rier 
* verſehene Perſonen im Königreiche. Um 
ieu privilégié; —— S. Lieu de 
franchise unter Fran isez à, ©. Autel. 

In den Redten beige Créancier privilégié, 
und Créance privilégiée; ein privilegitte 
Gläubiger; cine privilegirte Schuld; ein Gläu⸗ 
biger, eine Schuld, welche vurd die Geſetze 
mehr alé andere beglinftigt find, und vor allen 
andern bezahlt werden müffen. Un jour pri- 
vilégié; ein Zag, an welchem man Schulden 
wegen nicht ın Verhaft genommen wirben fann, 
à. B. der Sonntag. ©. aud) Cas und Dette, 

irix, s.m. der Werth; der Grab bes Vor⸗ 
zuges, in Rüdfiht auf tie Schägung Anderer; 
die Meynung von dem Borzuge, von ber Güte 
ciner Sade. Il ya beaucoup de choses dont 
le prix dépend du caprice; es gibt viel Dinge, 
berrn Werth bon bem Gigenfinne, von ber eis 
genen vergefaften Meynung atkängt. J'at- 
tache beaucoup de prix à son amitié ; id) fete 
einen großen Werth in feine Freundichaft. 
Spridw. Chaeun vaut son prixz jeder Menſch 
bat feinen Werth oder feine Berticnfte. 

Prix, heißt au, der Drets, der Werth, wels 
en eine Sache im Handel und Wandel hat. 


t 


° 


orrechte bes Adele. Lés 


Prix 


On a augmenté le prix du blé $-man bat ben 
Preis des Getreides ertôbec. Un prix fait; ein 
gemaditer , ein feffjefegret , oder and, ein bex 
dungener Preis. Vendre à mon-prix; unter 
dem Preife, mit Schaden verkaufen. Hors de 
ps über den Preit; ſehr theuer; allzu theuer. 

n diamanit de cette beanté et de cette gros- 
seur est sans prix, n'a point de prix; «in 
Diamant von diefer Schönheit und Größe bat 
keinen Preis. 

Mon fagt: Prix pour prix; verhältnißmäßig, 
. tn Bergleichung gegen einander. 

Au prix; in Brrgleihung gegen. Cela n'est 
rien au prix de l'autre; das ift nichts gegen 
dem andern, in Bergleidung mit bem andern. 

Sig. fagt man: Il a acheté la victoire au prix 
de son sang, au prix de sa vie; er bat ben 
Si eg * ſeinem Blute, mit ſeinem Leben er⸗ 
kauft, À quel prix que ce soit pourva que 
j'obtienne ce que je demande, qu'importe à 
quel prix; um weidyen Preis ed aud ſey; wenn 
ih nur erhalte, was ich verlange, was liegt 
baran, um welchen Preis. 

- Prix, der Preis, beiñe aud, eine bem Wette 
eifer Anderer überlaffene oder ausgeſtellte 
Sache; eine Belohnung, fo fern fiein einem 
Wettflreite dem Würbigften guertannt wird. 
Proposer un prix; einen Preis auejesen.Rem- 
porter le prix; ben Preis bavon fragen, eis 
Yalten, befommen. Sig. fügt mon: Dans toutes 
les assemblées où elle est, elle remporte le 

rix de la beauté ; in allen, Gefellidaften, wo 

fich bi findet, trâat fie ben Preis der Schöne 
beit davon, micro fie für die Schönfte gehalten, 

Mettre la tête d'un homme à prix ;. einen. 
Preis auf jemandes Kopf ſetzen z demjenigen 
eine beftimmte Belohnung verſprechen, der jes 
manben iebendig oder deffen Kopf liefern wird, 

Probabilisme, s.m. die Lehre, dad man mit 
gutem Gewiflen eıner wahrfieintihen Miy« 
nung benireten &önne, wenn gle & cine no 
wahrfcheinlichere dor anden ift, fonn aup La 
doctrine de la probabilité genannt. 

Probabiliste, s.m. ein Anbänger der Lehre, 
daf man immer die wahrfheimlihe Mepnung 
eraecifen mäfle. | 

Probabiliré, sf. die Wahrfiheinlidfeit. LL 
n’ya pas de probabilité à ce que vous dites ; 
es ift keine Wahriheinlichkeit indem, was Sie 

gen, das, was Sie fasen, bat keine Wahr⸗ 
feintidteit. S audy Probabilisme, 

Probable, adj. det. g. wahrſcheinlich. Des 
argumens probables; wabefcheintiche Beweis⸗ 
gründe. Cette opinion- là ost beaucoup plus 
probable que Vautte; biefe Meynung if viel 
watricheinlicher als bie andere. 

Probablement, adv. wahrſcheinlich; wahr⸗ 
ſcheinlicher Weife.Son procès n'est guère bon, 
et probablement il le perdra; fein Prozeß 
tauat nicht viel, und wahrſcheinlicher Weiſe 
wird er ihn vertiiren. 

Probant, ante, adj. bemweifend. En forme 
probante ; (Nedeng.) in rechtlicher oder rechte: 
beftändiger Forms; was fomobl vor Gericht 
als auffir Bericht velllommen Glauben findet, 
und als ein gültiger Beweis bienen fann. 

Probation, s. f, vie Probe, (&. Épreuve) 
Moa sent, Anuée de probation, das Probe⸗ 

« 
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jahr, und ſchlechhin, La probation, bie Probes 
zeit, dasjenige Jahr oder biejenige Zeit, welde 
einer, der fi bem Kloſterleben widmen will, 
que Probe im dem Klofter ausnätt, ehe ex völlig 
eingetleidet wird. ©. Noviciat. 

Probatoire, adj. det. g. zur Probe bienend. 
Wird meistens nur in folgender Nedensart gebraudis 
Un acte probatoire; ein Probe » Aclus, eine 
Peobe: Difputation auf Schulen oder Univers 
fitäten, zue Prüfung der Kähigkeit der Schüler 
over Studenten. 

*Probe, adj, det. g. reblich, ehrlich, ve ftz 
ſchaffen. Gens probes; redliche, ehrliche, rechts 
ſchaffene teute. 

Probité, s. f. die Reblidteit, Aufeichtigkeit, 
Rechtſchaffen heit. 

Problématique, adj. de t, g. zweifelhaft, 
ungewiß; mag bejabet und verneint, was auf 
beiderlei Art genommen werden fann; probles 
matiſch. Sig. Une conduite problématique; 
ein zweideutiges, räthſelhaftes Betragen. 

Problématiquement, ado. auf eine gweifels 
bafte, ungewifle Art; problematifc, 

Problème, s. m. dic Aufjabez eine aufges 
gebene Frage, oder ein aufgegebener practis 
ſcher Sag, deffen Auflöfung gefunden wırden 
fol; it. eine zweifelbaft: Frage, welche fich mit 
gleiden Gründen bejaben und perneinen läge. 
(S. auch Déterminé und Linéaire} Gig. fage 
man: Cet homme est un problème, sa son« 
duite est un vrai problème; biefce Mann ift 
ein Räthſel, fein Betragen ift ein wahres 
Rärhfel. 

Proboscide, s, f. (IBapent.) der Œlephantens 
rüſſel. 

Procathartique, adj. de t, gi (Urzen.) Les 
causes procathartiques d’une maladies bie 
erften Urıachen einer Krankheit: 

Procédé, s.m. bas Verfahren; die Berfaÿs 
rungéart, das Betragen, das Benchmen. C'est 
un étrange procédé; bas ift ein fonderhares 
Berfabren. Je ne suis pas content de son 
procédés ich bin mir feinem Betragen nicht züs 
frieben, Il a eu pour moi les meilleurs pro“ 
cédés; cr bat ſich gegen mich auf die brfie Ark 
betragenodir benommen. 

Ju dee Chome heise Procédé, die Prozeß 3 
bie vorgefchriebene Art und Wrije, die Verfab⸗ 
zungsart, ein chpmifdes Product hervor zu 
brinaen. 

Prosédé, part, Diefes Mietelwort bon dem 
Zeitiworte Procéder, kommt felten anders Als in 
—— bor: Bien jugé et mal pro⸗ 
* 63 wohl geſprochen, aber nicht in gehör ger 

rm, 

Procéder, ».n, herfommen, herrühren; den 
Grund feinrs Daſeyns in etwas haben; die 
Wirkung einer Urſache feynz entftebens is. 
(Tpeol.) ausgehen. Oa ignore encore d'où 
procède le mal; man weiß nod nicht, wo bas 
übel berfommt oder berrüort. Leur amiiié 

rocède de ce qu’ils ont été élevés ensemble; 

bre Freundſchaͤft rührt bater, daß fie mit eins 
ander aufgez ogen worden find. Le Saint-Esprit 

rocède du Père et du Fils ÿ der heilige Scift 
geht vom Vater und Sohne aus. 

Procéder, heist auch, verfahren, behanbdrins 
fit betragen oder verhalten; zu Werke gehen, 

Ara 


608 Proceder. 
Ea cela il a procédé e:1 homme d’honnenrz 
in biefer Sache it er alé ein Mann von Ehre 
verfahren, bat er fich als ein Mann von Ehre 
brteagen.Sa manivre de procéder est étrange; 
feine Art zu v.rfäbren ift fonderbar. Pour y 
merhocdiquementz. um metbodiſch, 
nad) einer gewiffen Ordnung babey zu verfabs 
ren oder zu Werke zu geben. Procéder à la 
rigueur des lois; nad) der Strenge der Ges 
feße verfahren. Man fogt au : Provéder eri.- 
minellement contre qn.; peinlich gegen jes 
mander verfahren z Irmanden peiniid, auf 
Leib und Leben anklagen; einen peinlichen Pro: 
zeß gegen jemanden führen. = 
‚In einigen: Mebensorren Heißt Procéder, zur 
Bollzichung einer £andiuna jhreiten, oder aud, 
meiter ſchreiten, fortihreiien, fortgeben. Pro- 
céder à J’'iaventaire des papiers, à la vente 
des menbles; zur Inbentur, zum Verkaufe 
des. Dauérathes ſchreiten. Finissous ceci, et 
uis nous pratéderons au reste; wir wollen 
iefes beendigen,zu Ende beingen, hernach wol⸗ 
len wir zu dem übrigen jorrichreiten. 
Bor einem gelchrten Werte, Gebidte, 2c. 
in weldyem man bei) ber Durdlefun, Plan und 


Drdnung bemeréc, pflege man ju ſagen? Cela | 


procède bien; +6 bat einen auten Gang. 

‚Im gem. &b. ſogt man: Tant fut procédé, 
tant a été procédé que, ete, ; man bat jolange 
gearbeitet, man bat nicht eber geruht, bis x. 

Procédure, 3. f. der Prozep;. bas rechtliche 
Bertagren; die in den Gerichten übliche Art 
und ZBeife der Behandlung der vorfeminenden 
Rôles is. der Rechtsgang ; die in den Gefeden 
vorgefrievene Orbnung, nad welcher die 
Reditsjahen verbandelt und zu Ende gebracht 
werben; bie Prozeß» Ordnung ; ie. die öffent: 
lichen Verhandlungen, und von den ſtreitenden 
Parteien bey Gericht übergebenen Streitſchrif⸗ 
ten; die Acten. Une procédure civile, pro- 
cédureerimiaellez ein bürgerlicher, cin peins 
lier Prozeß. (©. auch Extraordinaire) 11 
entend la procédure; er verficht die Prozeb⸗ 
Ordnung; er weiß, wie Prozeſſe geführt wer⸗ 
den müfien. On a brûlé toutes les procédures; 
man hat alle Arten verbrannt. 

-Proces, s.m. der Prozeß, der Rechtejtreit, 
NRebtshandel; em Streit ober Handel vor Bes 
richt. Man nennt, Procès verbal; eine ſchrift⸗ 
lite Erzählung einer Gerichtsperſon, welche 
den ganzen Vorgang einer Sade, eines Strei⸗ 
tes, 2c. enthält, und in welcher aller, was fie 
davon geichen oder gehört bat, umftänblid) und 
ordentlich niedergeſchrieben worden ifts ein 
mündliher Prozeß; eine mündlide Verbands 
lung; ein ſummariſcher Aufjas des ganzen 
Borganges; das Protokoll, welches aud) ſchlecht⸗ 
bin das Verbal genannt wird. 

Bumeilen verfieht man unter Procès auch, bie 
Acten, vie fhriftlichen Verhandlungen, 2 
(S. Procédure) La communication du pro- 
eds: die Mittheilung der Acten. 

Faire le procès à qn.; eınem den Drogef 
machen; ihm peinlich anftagen und peinlich ges 
gen ihn verfaurens ibn verurtheilen und bas 
Urtheil an ibm vollzieien. (&, auch Parfaire) 
Big. heise: Faire le procès à qn., à geh, ; einem 
Menfden, einer Sache ben Prozeß maden s fie 


Processif 
firenge beurteilen, uad nad Befinden ber ums 


fände verdammen ober verwerfen. Sptichw. 
Sans autre forme de procèsz ohne weitere 
Umftände. ©. aud Aiguille, Cour, Croc, 
Distribuer, Dormir, Forme, Rallumer, 
Reveiller, Ressusciter, 

Processif, ive, adj. prozeßſüchtigz eine 
herrſchende Neinung zu Prozeffen oder zum- 
Prozeſſiren befigend und äuffernd, 

Procession, s f. die Reihe mehrererin fciers 
Liber Ordnung hinter einander gehenber Pers 
fonen; der Reibengang, bie Proceffion. Tous 
les hommes de la magistrature se rendirent 
en procession à la cathédrales derganze Mas 
giftrat begab ſich in Proceffion ip die Haupt» 
live. Ju der rômifhen Kirche wird ein folder 
Dieibengang um einen Altar, um die Kirche 
oder um bie Acker herum, -der Umgäng- ges 
nannt. Geſchieht der Gang nad einem entferns 
ten heiligen Orte, Muttergottesbilde, 2c. bin, 
um bajelbft fein Gcbeth zu verrichten, fo nennt 
man ſolchen mit einem alten Worte - die Beths 
fahrt. ©. aud Sonner. 

Ju der Oortesgelebriamteit heise, La proces- 
sion du Saint-Esprit, das Ausgehen bes beilis 
gen Geifles vom Vater und Sohne. 

In der Afzonomie nenne man, La prosession 


des équinoxes, dad Hin⸗ und Herrücken des. 


Äquinoctialpunltes, weldyes verurfadt, daß 
die Tag: und Radıtyleichen nibtimmer gerade 
auf den Punkt fallen, worin ficeintreffen ſollten. 

Processionnaire, adj. (Naturg.) wandernb, 
Chenilles processionnaires; wandernde Raus 
pen; Wanderraupenz eine @attung Raupen, 
welche in Geſellſchaft von einem Orte gum ans 
dern wanbern. 

Processionual oder Precessionnel, $. m1, 
So heiße in der eömifchen Riche ein Bud, worin. 
bie bey den feierlichen Proceffionen und Ums 
aängen vorgefriebenen Gebethe und Geſänge 
enthalten find; das Proceſſionsbuch. 

Processionnellement, ado, in Procefion; 
in Reiben, die in feierlidyer Orbnung hinter 
einander hergeben. 

Prochain, aine, adj, nafe, nddft; dem 
Drte, bem Raume oder auch der Zeit nad) nidt 
weit entfernt. Dans le prochain sin 
bem nédftenDorfe.Je vois sa perte p ine; 
id febe feinen nahen Untergang ; id febe, daß 
ev feinem Untergange nabeiff, On résoudra 
cela dans la prochaine assemblée ; man wird 
biefes in ber n4dften Berfammlung entſcheiden 
oder ausmachen. Le raois prochain; der nds 
fteober künftige Monat.U arrivera la semaine 
prochaineg er wird in der nächften Woche, er 
wird künftige Woche anfomn en, 

Zu der Theologie fagt man: Eviter l'occasion 
prochaine; die nahe Gelegenheit, die Berans 
lajjung zur Sünde meiden. 

Prochain, s,m, der Nächſte; ein jeder Menſch 
auffer uns, alé Menſch betradtet. Il est votre 
prochain ; er ift euer Raͤchſter. Il faut aimer 
son hain comme soi - möme; man muf 
feinem Nächſten lieben, wie fich felbft. 

Prochainement,, ado, nächſtens. Cela se 
fera prochainement ; das wird nächftens ges 
fdeben. Au terme prochainement venant ; 


auf deu nächſten oder nübfitünfuigen Termin. 


- Proche 


Proche, adj. der. g. nabe; fowohl bem 
Aaume ober Orte, als aud der Zeit nad Les 
maisens bes de la rivière sont sujettes 
aux inondations, die bem Fluſſe naten Haͤuſer, 
die Häufer nahe am Fluſſe find den Überfchwem: 
mungen ausgeſetzt. Cette maison m'est plus 
proche la vôtre; biefes Haus ift mir näber 
als baë Ihxige. La ville la plus proche 3 die 
nädfte Stadt. Il est son plus proche voisin; 
er ift frin nächſter Nachbar. 1 sent que sa der- 
nitre heure est proches er fühlt, daß frine 
leste Stunde nahe ik. 

Bar fagt oud: Un proche parent, une 
proche parente; ein naber Berwandter, eine 
nahe Berwandte. Im diefer Bedeutung. wird 
Proche au fubfentive gebraudt, aber nur in der 
mehreren Zahl: Ce fut le sentiment de tous ses 

roches; das war die Gefinnung aller feiner 
erwandten. 

Proche wird aud als ein Borwore enflatt Près, 
auprès, und zumellen aud als ein Nebenwort ge: 
brandt. Proche de la villes nahe an ober bey 
der Stadt. Vous le trouverez ieiproche; Sie 
werden ibn bier in der Näbe finden. 

De proche en proche, adv. nat unbnad)s 
allmählid. De proche en proche il est par- 
venu à une grande fortune; nad und nad; ift 
er zu einem großen Glüde oder aud zueinem 
großen Bermögen gelangt. 

Proelironisıne, s.m. derjenige Fehler oder 
Irrthum in der Zeitrechnung, ba man eine Bes 

ebenbeit in einen ältern Seitpunêt verfebt, als 
e ſich zugetragen hat; im Gegenfone von Para 
chronisme, 

Proclamation, s.f. die Ausrufung; bie 
Öffentliche und-feierlihe Verkünd iguug einer 
Sache. La proclamation de la paix; die Aus: 
rufung des Friedens, Celui qui fit Ja procla- 
mation de l'empereur Joseph 11.4 derjenige, 
welder Joſeph den 3iveiten ald Raiferauerief. 

Proclamé, ée, part. et adj, ausgerufen. 
G. Proclamer. 

Proclamer, p.a. auêrufens 6ffentlid und 
feierlich mit Lauter Stimme verfänpdigen.L’ar- 
mée le proclama empereur; die Armee rief 
ibn zum Kaifer aus. Sig. beige Proclamer qch.; 
etwas ausbreiten, verbr iten, unter die Évute 
beingen, öffentlich belagnt madıın. S. Divul- 
guer und Publier. 

Procommissaire, s.m. der Stellvertreter 
eines Commiſſära; der Untercommifjär. 

Proconsul, s. m. der Unterconful (Procons 
— bey ben Römern, der die Stelle eines Con⸗ 

in einer Provinz vertrat. ©, Consul, , 
Proconsulat, s. m. die Würde und das Amt 
_ —— Pa 
rocr&atıon, 5, f. die Beugung, Exrzeugunq. 
(5 Procréer) La procréation * enfans die 
press —— mt pri gi 
„ee, et adj, gejzugt, erzeugt. 
(8. Procréer) ps enfans — — 
time mar 5 die aus reditmäßiger Ehe cr» 


— er. 
der, v.a, zeugen, erjeuaen; ſeines 
Gleichen beroorsringen. Le bin du mariage 
est de procréer des enfans ; ker Zweck der Ehe 
ft, Kinder zu zeugen. 

Procurateur, #.m. dir Procurater; der 
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Zitel gewiffer obeigkeitlicher Perfonen in Bes 
nebig und Genua, 

Procuration, s. f. bie Bollmacht. (©. Pou- 
voir) Man nennt Procuration adresigma 
eine Bollmadıt, in jemandes Kamen ein Amt 
oder eine Pfründe zu Gunſten einer ‚benannten 
Perfon niederzulegen oder abzutreten. 

Procuratrice, 5. f. ©. Procureur. | 

Procure, s.f. Amt eines Moͤnches; it. die 
befondere Wohnung bes Pater Procurators. 

Procuré, ée, part, etadj. verihafft, x. ©. 
Procurer.  , 

Proeurer, 9. & verfhaffen; zu bem Befige 
eines Dinges verhelfen. C'est vous qui lui 
avez procuré cet entploi 3 diefen Dienft baben 
Sie ibm verſchafft; zu diefem Dienfte haben 
Gie ibm verpolfenz diefen Dienſt haben Sie 
ihm ausgewirkt. 

Procureur, procuratrice, $. der aber bie Be⸗ 
vollmädtigtes cine mit Vollmacht verfebene 
Derfon ; it. der Anwalt oder Sachwalter, der⸗ 
jenige, weicher eines andern Sade vor Geridt 
beforgt, iu welchet Bedeutung aud im Deuuden 


"häufig das aus dem Lateiniſchen entlepuée Wort 


= Procuratot » gebraude wird. Se marier par 
procureur ; ſich durch einen Bevollmächtigten 
derheirathen; einen andern den Auftrag, die 
SBolmadt geben, ſich eine Perſon in ſeinem 
Namen antrauen zu laſſen. Ma fermière est ma 
procuratrice daus cette affaire; meine Pach⸗ 
terinn iſt in dieſer Sache meine Bevollmächtig⸗ 
te. Je Pai constitué mon procureur ; id) babe 
ihn zu meinem Procurator beitellt. Ju deu 
Klöneen beige, Le père procureur, ber Pater 


Procurator, der Kiofteridhaffner, ber die Olo⸗ 


nomie und die weltlichen Angelegenbeiten des 
Kiofters zu beforgen bat. Derjenige Geiſtliche, 
welcher die Angelegenheiten eines gangen DE: 
dens zu befergen bat, beige Procureur général, 
Grneralprocurator. Proeureur general du roi; 
Generalprocufaror desAönigs. S-auchFiscal. 

Im Lehenrechte heist, Le procureur, ber $e- 
benträger, Rehnträger ; derjenige, welcher 1m 
Ramen eines andızı die Lehen empfängt, und 
auch in deffen Namen die auf den Essen haften 
ben Obliegenbriten erfüllt. , 

Prooureuse. Mon n-ımt, Proéureuse géné- 
rale und Proeureuse du rai, die Gemaÿlinn eis 
nes Generalprocurators und cinéé königlichen 
Procurators. Im gem. Leb. pflegt man auch mobl 
die Frau cines Gerichtsprocurators, eines Ans 
waltes oberSadwalters, Procureuse ju nennen. 

Prodigalement, adv. verſchwenderiſch; auf 
eine verſchwenderiſche Art. 

Prodigalité, s. f. die Berfdwentung, mit ei» 
nem alten Worte, die Bergeudung. ©. Prodiguer. 

Prodige, s.m, das under, bas Wunder: 
wert. lie peuple prend souvent pour des 
prodiges des:eliets surement naturels; der 
gemeine Mann, dev große Daufe hälr öfters 
ganz natürtihe Wirkungen für Wunder. 

Man pflegt ouch wohl - Derfonen und Saden 
von feltenen und ungewöhnlidien Eigeni&afs 
ten Prodiges, Sunder, ju nennen, in welder Be: 
deutung fit in Deurfhen auh das Wo ı- Aus: 
bund- brauchen läßt, bob gewöhnlich nur bo. Pers 
fonen. Cette princesse fut un prodige de ver- 
tu ; diefe Peinz-ffinn war ein Wunder der. Eu 
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gend, ein Ausbund von Œugend. Ce tableau 
est un prodige de l’artz biefes Gemälde ift 
ein Wunder der Runft. Ce prince fut un pro- 
dige de cruauté; biefer Klick war ein Kus- 
bund von Graufamkeit. Ju bieier letztetn Re: 
densors kann mon nice fügen, ein Wunder von 
Graufamteit. 

Frodigieusement, ado, aufferorbentlid), über: 

mäßig; auf eine aufferordentlidhe, ungewöhns 
liche Art, im gem. Leb. ungeheuer, entſetzlich. 
“ Prodigieux, euse, adj. wunderbar; einem 
Wunder ähnlich ; aufferordentiid, im gem. Leb. 
ungebeuer, entjeglich. D’une grandeur pro- 
digieuse; von wunderbarer, aufferordentlis 
er Größe. Il a une mémoire prodigieuse ; 
er hat ein aufferordentliches Gebädtniÿ. 11 
fait une dépense prodigieuse ; ee matt einen 
aufferorbentlien, einen ungeheuren Aufwand. 
Cela coûte une prodigieuse quantité d’ar- 
gent 3 das foftet eine entfeglidhe, eine unges 
heure Menge Gel, 

Prodigue, adj. des, g. verſchwenderiſch, im 

emn.Leb. verthulidh, verrbuifd ober verthuer⸗ 
fé. Il n’est pas libéral, mais il est prodigue; 
er iſt nicht freigebig, fondern er ift verſchwende⸗ 
tif. Etre prodigue de son bien; verſchwen⸗ 
derifd mit feinem Bermôgen umgehen. Big. 
fogt man aug: Être prodigue de son sang, 

rodigue de sa vie; verſchwenderiſch mit feis 
em Blute, mit feinem Leben umgeben; fein 
tut, fein Leben nidt fhonen. Etre prodigue 
de paroles, de promesses ; verſchwenderiſch in 
Worten ‚in Beriprehungen jeyn. 

La parabole dé !’enfant prodigue dans l'é- 
yangilez das Gleidnif vom verlornen Sohne 
im Evangelie. " 

Prodigüe, s. m. der Verſchwender, im gem. 
Les. der Berthuer, und mis einem alten Worte, 
ber Bergeudir. ©. Dissipateur und DE- 

ensier. 

Prodigué, ée, part. et adj. verſchwendet. 
»@. Proliguer, 

Prodiguer, v. a, verfhwenden, burdbrin: 

en ; Im gem. Deb. verthun, und uit einem alten 

orte, veggeuben. 1la prodigué toutes les ri- 
chesses que son père avoit amassées ; er hat 
ale Reichthümer, dir fein Vater zuiammenges 
ſcharret batie, verihwendet. Prodiguer son 
temps; feine Zeit verfchwenden ; fie unnüg 
zubrıngen. Monfagt au: Prodiguer ses 
bienfaits; feine Wohlthaten verſchwenden. 
Prodiguer son sang pour la patrie; fein Blut 

r das Vaterland vergiefen, es zum Bi jtın des 

terlandes nidj1 féonen. 11 ne faut pas pre- 
diguer si légèrement sa vie ni sasauté; man 
muß weder fein Ecben, noch feine Gefunbbeit fo 
Veit finnig aufs Spiel fegen. 

Proditoirement, ado. auf eine verrätheris 
fihe Art; verrätteriicher Weife 3 wird nur In der 
geriheliden Sproche gébrautbe. I! l’a tué prodi- 
toirement; cr bat ihn verrätherifcher Weiſe 
ume Leben gebradt. 

* Producteur, s. m. ber Heroorbeinger ; eis 
ner ber etwas durch Fleiß und Arbeit bervor 
bringt. Wire haupeiählih von derjenigen ers 
werbenben Glaffe der Menfchen geroge, Die ſich 
mit dem Ackerbau, der Gärtnerei, 2c. beſchäfti⸗ 
ger; der Erwerber. Les producteurs et les 


’ 


Productif 


consommateurs d’un pays; die Erwerber 
und die Verzehrer, die erwerbende und bie 
verzebrende Glaffe von Menſchen in einem 
Lande. ' 

* Produstif, ive, adj. bervorbringend. Wirb 
baupefahlid nur bon der cde in Abſicht Ihrer Er. 
zeugniſſe gefagt, und heißt in diefer Bebeutung - 
frubtbar. Le superflu d’uneannde produe- 
tive supplée à l'année disetteuse ; der über» 
fluß eines fruchtbaren Jahres erfegt den Mans 
gel eines Fehljahres. La valeur productive 
d’uneterre ; ber Werth eines Gutes, nad bem 
Bexbältniffe feines Œrtrages. 

roduction, $. f. die Dervorbringung, bie 
Erzeugung; die Handlung des Derborbrins 
gens, und bas bervorgebrachte Werk felbft; cin 
jedes von der Natur oder durch die Kunft bers 
vorgebradte Ding; it. das Erzeugniß, die Er⸗ 
zeugniffe; die Früchte oder Büter eines Lans 
des, fo wie fie burc die Danb bed Befigers von 
ber Ratur gewonnen werben. Man fogt aud im 
Deutſchen, das Product. La nature n'est 
moins admirable dans la production de la 
souris que dans celle de l'éléphant; die Ras 
tur ift nicht minder bewundernswür dig in ter 


-Dervorbringung ber Maus;ald in der Dervors 
bringung bes Elephanten. C’est une des plus 


belles ptoduetions de l'art; bag iſt eins ber 
fhönften Werke der Kanft. Ce poëme est une 
production de son esprit ; dieſes Gebicht ift 
ein Wert, ein Product ſeines Geiftes. Les pro- 
ductions de la terre, du pays; bie Erzeuger 
niffe der Erde; die Probucte des Landes; bie 
Land. sprobucte. 

In den Rechten heist Prodnation, die Bey⸗ 
bringung, Aufweifung und Borlegung feiner 
B. weile, Urkunden, ꝛc und diejenigen Schrifs 
ten oder Papiır., werd: ſolche enthalten. Faire 
une produstion nouvelle ; neue Beweife oder 
Documente beyoringen. La production des 
témoins; die Beybringung, AufftvUung, Dar⸗ 
flelung der Zeugen. 

In der Unoto nie heise Production fo viel of« 
Prolongement, tie Verlängerung. Le mé. 
sentère est une production du péritoine; bag 
Gekröſe ift cine Verlängerung des Baudielles 
ober Darwmfelles. 

Pröduire, v, a. geu;en, erzeugen 5. ein Ge⸗ 
ſchöpf feiner Art tervorbrinaen. Chaque ami- 
mal produit son semblable; jebes hier er⸗ 
zeugt feines Gleichen, bringe feines Gleichen 
hervor. Am gewöhnlichen if der. Gebtouch bises 
Wortes, wenn bon den Erzeugnijfen der Erte von 
den Frchten der Baume und Gewachſe, 2 dt Rede 
ift, da man bonu, befonders im letzten Falle, auch 
wohl ſchlechthin - bringen odertragen-fogr. Ania 
ſerdem wich es aber aub von den Werten des Gui. 
fies und der Kunſt gefagt, ‘und dann aud wohl duch 
liefern “gegeben. Tout ce que la terre pro- 
duit; allıs, was bic Erbe bervorbringt. Ce 
pays-là produit de l'or; diefes Sand bring” 
Bold hervor. Cette province ne produit peiut 
de vin; in biefer Provins wächfet Erin Wein. 
Ces arbres produisent de beaux fruics ; biefe 
Bäume tragen fchöne Früdte: L'art n’a ja- 
mais rien produit de plus beau; bis Kunſt 
bat nic etwas Schönereshersorgebradht. Il a 
Pesprit fertile et il a produit quantité de 


Produire 


beaux ouvrages; er bat einen fruchtbaren 
Hu unb pr cine Menge fhôner Werke ges 
lie 

Produire, heißt au, einbringen; Gewinn 
bringen, eintragen, abiwerfen. Sa charge lui 
— uittantpar an; feine Stelle trägt ober 

ingt ihm jähelid) fo viel ein, wirft fo viel ab. 
Son argent lui produit dix pour cent d’in- 
térêt; fein Gelb trägt ibm zehn Procent In: 
tereffen. 

Produire, heißt zumeilen aud fo diel als Cau- 
ser, être cause; verurfachen, veranlaffen ; 
die wirkende Urfade von etwas ſeyn. La cor 
ruption de l'air a produit beaucoup de ma- 
ladies; bie verborbene Luft bat viele Krank: 
heiten verurfadt. Ce testament a pro luit de 

ands procès; biefes Teſtament bat große 
Sropeffe veranlaßt, bat zu großen Progeffen 
Anlaß gegeben. Cela a produit unbien; bars 
aud ift etwas Gutes entftanben. 

In der geridtliben Gprade beige Prodnire, 
beybringen s zum Beweis einer Sache berbey⸗ 
féaffen und vorlegen Produire des pièces 
justificatives; Beweisſchriften, welche Rechts 
ertigungégrünbe enthalten, beybringen. Pro» 

uire des témoins; Zeugen brybringen, aufs 
fkellen, zum Beweife einte Sade vor Gericht 
aufführen. 

Man fagt abfolute: Les parties ont produit; 
bie Parteien haben ihre Beweiſe beygebracht, 
2. ihre Beweisihriften, ıc. bey Bericht 

bergeben. Les parties ent été appointées à 


écrire et produites es ift ben Parteien aufs. 


erlegt worden, ihre Nothdurft ſchriftlich vor: 
autragen, 

Preduire, beiftoud fo viel als, Introduire, 
faire connoitre; einflibrens an einen Ort bin 
führen ; mit in eine Geſellſchaft nehmen, und 
terfelben darfteHen, befannt machen. Produire 

n, à la cour et le préseuter au rei ; jemanden 
bey Hofe einführen, und ihn dem Könige vors 
ftellen. Ils’est produit de lui-même er hat 
fit ſelbſt befannt gemadht. 

Am Reben heist Produire, ausmachen, ober 
ſhlechthin, maden. Huit et huit produisent 
sei — und acht „= —— é 

t,ite, part, et adj. bervorgebract, zc. 
©, Produire, — 

Prodait,:s. m. (Rebent.) bas Product; dies 
jenige Zahl, welche entſteht, wenn eine Zahl mit 
der andern multiplicirt wird. Huit est le pro 
duit de deux et de quatæ ; at fit bad Pro⸗ 
buct von zweimal vier, 

In der Eppimie heiße Le produit, bas Product, 
bas Erzeugte oder Hervorgebrachte ; diejenige 


teten Körper erhält. 

Produit, Heise au, der Ertrag 3 baMfeniige, 
was eine Sade, ein Grundftäd, ein Dienft, 2c. 
jährlid einträgt oder abwirft. Le produit de 
cette terre n’est vas si considérable que vous 
croyez; der Ertrag biefeé Gutes ift nidt fo an: 
febntid, alé Sie glauben. Le produit net; der 
reine 


Proéminenee, s.f. die Hervorragung ; ber 
Zuſtand eines Dinges, welches weiter vorwärts 
t, als die daneben befindlichen Dinge, und 


bervorragmbe Ding felbfl. 


\ in den Gebeimniffen einer Kun 


—— bieman aus einem chymiſch bearbei⸗ 
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Proéminent, ente, adj. fervorragenb. Le 
front est proéminent dans le visage de 
l'homme; ble Stirn ragt in bem Gefidte bes 
Menſchen hervor. N 

Profanateur, #,m. der Œntwetber, Entheis 
liger geweiheter ober Heiliger er 

Profanation, 4, f. die Entheiligung, Ente 
weihung. (S. Profaner) La profanation des 
églises, des vases sacrés; bie Entbeiligung 
ber Kirchen, der heiligen Gefäße. Man fagt 
eud : C’est unees de profanation d’em- 
ployer l'or et l'argent à ces'sortes —— 
es if eine Art von Entiveibung, es ift ein Miß⸗ 
brauch, wenn man Gold und Silber zu bergleis 
den Sachen gebraucht. 

Profane, adj. det. g. unheilig, ungeweiht, 
im Gegenfage von Sacré, heilig s it. uneÿrerbies 
aie 3 der Gbrerbiethung, die man gegen be lige 

rter und Sachen haben fol, gumiber ; = 
weltlich. Un lieu — ein unheiliger, uns 
geweiheter Ort. Une action profane et im- 
pie; eine unehrerbiethige und gettlofe Dante 
lung. 
ea — profanes My —— 

riftſteller, bie von weltlichen en ſchr 
ben. He servir —8 choses nn 2 à = 
usages profanes; gebeiligte Sachen zu welt! 
den Dingen beanden. —X profanes 
die weltliche Gefchichte. 

Profane, s.m. ber Religionsverädhter, Re⸗ 
Tigionéfpôtter. Il n’y a qu'un profanequies 
puisse parler de la sorte ; nur ein Heligionés 
verädhter fann fo davon reden. Im Serie 
beige Profane au, rin —— einer der 

oder Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht eingeweiht, unwiſſend darin iſt, 


und überhaupt eine in einer Sache unerfahrene 


Perſon; ein kaie. Il n'est pas encore initié 
dans les mystères, c'est un profane; eriftin 
ben Gröefmniffen nod nidt eingeweiht, ex if 
ein ns ein Baie, 

Prefané, ée, part. st adj. entheiligt- «ab 
weibt, 2c. ©. Profaner, 

Profaner, v. a. entpeitigen entwrihen ; bee 
Heiligkeit oder Weihe -duben; it, wider bie 
Heiligkeit eines O+ti6 oder einer Sache hans 
belns it, einen Üblen Gebrauch, einen Miß⸗ 
brauch vun einer Gad: machen. Profaner un 
s<mple, une église, des choses sacrées ; einen 
Tempel, eine Kirche, geheiligte Sachen enthtis 
ligen, entweiben. Lire de si belles ses 
devant un hemme qui n’y entend rien, c’est 
les profaner ; einem Menſchen, der nichts bas 
von verftebt, fo ſchöne Sachen vorlefen, heißt 
fie entweihen, einen üblen Gebrauch bavom 
machen. - 
Profectif,ive, adj. (Me&tsg.) Biens pro- 
fectifs; Vermögen, weldes einem von feinen 
Altern oder Berwandten zugefallen iſt. 

Proféré, ée, part. et adj. hervorgebracht, ges 
fprochen, 2. ©. Proférer, 

Proférer, v. a. fpreden, reden 5 Worte her⸗ 
vor bringen. Proférer distinctement ; beuts 
tit, vernehmlich meet ober reden. Il n’a pas 
proféré une parole de tout le jour 4 er hat den 
ganzen Tag Fin Wort gefpredyen. LI ne por 
voit pas preférer une seule paroley ex konn: 
te kein einziges Wort bervorbringen, 
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Profes, esse, adj. et 5. Ein in der toͤmiſchen 
Riche dblides Wort, die feierliche Ablegung der 
Kioftergelübde zu bezeichnen. Un religienx 
profès, oder auch fubfantive, Un profes ; ein Dis 
densgeiſtlicher, weicher Profeß gethan, bie Klo⸗ 
ftirgelübde abgelegt bat. Une jeune pra 
fesse 5 eine junge Klofterfchwefter, die Profeß 
gtüan bat. La ınaısou professe; das Pros 
ſeß raus. 

Professé, de, part. et adj. befanut, x. © 
Professer. , ; 

Professer, », a. bitennen; öffentlidy gefte- 
ben und an den Tag Iegen ; it. lehren ; öffent: 
lichen Unterricht in einer Wiſſenſchaft geben, 
Professer une religion; eine Religion beten: 
nen; ſich zu einer Religion bekennen; derjel- 
ben aunethan feyn. Professer un art, un me- 
tier; ſich zu ciner Kunft, zu einem Handwerke 
bekennen ; foie üben, treiben, IE professe la 
médecine ; er treibt die Arzeneikunſt; üe. ır 
lehrt die Arzeneitunſt. I professe la philoso- 
pbie, les mathématiques er lehrt die Welt- 
wrisbeit, die Wiathematik. . 

Professeur, s. m. ber Lehrerz eindffentlicher 
kehrer auf einer hohen Schule z der Profeffor. 
Professenr en théologie, en imédveine, ete. ; 
öffentlicher Lebrer, Profeſſor der Gottesge lehr⸗ 
famleit, der Arzeneiwiſſenſchaft. 

Profession, s.f. bas Bet:nntnif ; die öf⸗ 
fentliche Erkiärung feiner Gefinnung, Meys 
hung, 2c. und die Worte oder Ausdrlde, deren 
man jid) dabıy bedient, Faire une profession 
publique d'une chose; eim öffentliches Ve⸗ 
tenntnif von einer Sache ablegen. Je fais pro= 
fession d’être votre aini ich bekenne, id} er⸗ 
kläre üffenttich, daß ich Ihr Freund bin, Faire 
ane profession de foi; fein Glaubenöbelennts 
nif ablegen. Man foge; Cet hoinme fait pro 
fessien d'être sincère, de tenirsa parole 3 Dies 
fir Mann jet feine Ehre darein, oder madt 
Qc zur Pflicht, aufridtig zu fepn, fein Wort 
run, 

Fu LE Ayısgen Riche beige Profession, bic 
man ge wöholich ud Deutſchen· bie Profeh - 
fagt. Faire profession ; Drcfef tyun; Las 
Kloftergelübde ablegen. Man fan; Ha trente 
années “e profession; er ifl fdon fit dreifig 
Jahren in dem Orden oder Klofter. | 

Profession, beige and, daë Gewerbe, die 
Danbthierung, der Stand, die Lubervart, das 
Geſchäft eines Menden, oder m emau aud im 
Deutfb.n fage, die Profrffion. Exercer une 
professions eine Prefeffion, eine Handthie⸗ 
sung, ein Gewerbe treiben. De quelle profes- 


sion est-il? Est-il de robe, d'épée ou d’e- - 


glise ? von was für einem Stande if er? ZA 
ee ein Rechtsgelehrter, ein Golbat oder ein 
Geiſtlicher? Il est d'une profession fort hon- 
nête ; er treibt ein fe:r chrliches, cin febr an- 
Rändizes Gewerbe. La profession d'avocat 
est houorablez der Kdvofätenftand, der Stand 
eines Ad: ofaten ift ehrenvnfl. Il est chirurgien 
de profession, de sa profession; er ift jeincé 
Amtes eu ABunb: Arpt. Il est tailleur de pro- 
fession ; ex ift sin Schneider von Profeſſionz 
er treidt Cas Schneiderhandwerk. Man fage 
cuÿ C'est un joueur, un ivrogne de pro- 


Profil 


fession; er ift ein Spieler, ein Säufer von 
Profeffion. 

Profil, s. m.. (dos wird ausgeiproden) (Mal, 
m Beichent.) das Profil; die Abbildung eines Kop· 
fed von der Seite; (die Seitenanſicht) it. Baut.) 
das Profil; der Durbidnitt; die Zeichnung 
eincd Gebäudes, fo wie es ſich dein Auge im 
Durchſchuitte, wenn es fentrecht durchſchnitten 
wäre, darftellen wärbe. (S.Coupe) Il &st plus 
aisé de peindre une tête de prolil, que de la 
peindre de face; es if leichter, einen Kopf im 
Drofil oder von ber Seite alé von vorne zu mas 
len. Elle est plus belle de face que de profil; 
fie ijt von vorn ſchöner als von der Seite. 

Profile, ée, part. et adj. von der Seite ober 
im Durdidnitte gezeichnet. ©. Protiler, 

Proliler, o. a. (Mal. u, Sekbent.) von der Geis 
te zeichnen oder malen. Man fage gevbbnlider t 
Dessiner odet l'eindre de profil. Proäler une 
coruiche, un entablement ; (Baut.) tas Pros 
fit von einem Krange, von einem Geſimſe zeich⸗ 
hen; einen Kranz, ein Grcfims im Durchſchnit⸗ 
te vor ſellen. 

Profit, s. m. ber Gewinnz ber Vortheil oder 
Nutzen von einer Sache, im gem. Seb. der Profit. 
Ï ya un grand profit à faire en cela ; dabey 
iftein großer Gewinn qu maden ; eéift viel bas 
ben zu grivinnen. ne songe qu'à son pruütz 
er bruit zuur quf feinen Vortheil, auf frinen 
Ruben. Man fagt: Mettre son argent à pro 
fit; fein Geld nuͤhlich anlegen. Faire prob de 
geh.; fit cine Gate ju Nutze maden. Un 
babit fait à profit ; de la besogne faite à pro- 
fit; ein auf bie Dauer gemadtes Kleib;, cine 
auf die Dauer gemachte Arbeit. 

Profits de fiefs, nenne men, kehensgeſaͤllez 
Einkünfte von Eebengütern. 

Faire du prolit, beige auch, Fortſchritte in tis 
ner Runftoder Wiffenihaft, die man erlır.ıt 
bat, machen; meiter fommen; an Kenntniflen 
und Geſchicklichkeit zunehmen. 

Froütable, adj. det. g-vortheilbaft, nüplich, 
einträglich, zuträglid. Une entreprise profi 
table eine rn nüglide Unterneh⸗ 
mung. Un emploi profitable; eine einiräg» 
che Bedienung oder Stelle. Ccla ne vous 
sera guère profitable ; ba6 wird Ihnen nicht 
fehr zuträglich oder nübiic feyn. 

Proliter, v. m. gewinnen; @eminn, Bors 
heil, Hugeun ziehen ober haben. 1] a beaucou 
prolné sur ces marchandises ; ex bat auf die 
Waazen viel gewonnen. 

Mon fogt : Faire profiter son argent; fein 
Geld nühlich anlegen; Mugen davon ziehen. 
Sor argent ne loi profite! points jein @elb 
trägt ihm nichts ein, | 

Proäüter (de geh.); eine Sade benugen, over 
fhlebthin, nugen; fid eine Sade zu Rugema: 
Den; fir zu feinem Beſten anwenden. Proliter 
de l’occasion ; die Gciegenbeit bonugen. Pro- 
fiter des circonstances 3 die Umjlände nuden; 
ſich die Umflände zu Ruge machen. Il a mal 
profité du conseil qu’on lui avoit donné ; er 
bat ben Rath, den man ihm gegeben hatte, 
ſchlecht genugt. 

Profiter, beige aud, nügen; Ruben bringen; 

hdélit ſeyn. Cela n'a profité ni à lui, ni aux 
siens; das bat weder ibm nod den Siinı,en 


Profiter 


genägt. Cela ne vous proftera de rien ; baë 
wird Ihnen nichts nügen. Sptichw. Les biens 
mal acquis ne profitent point; unrcht Gut 
gedeihet nicht. 

Profiter, heist ferner, zunehmen ; Kortichrits 
te machen; einen Fortgang in einer Sade ha⸗ 
ben, in welcher Bedeutung mar in einigen Follen 
Proßter aug durh-geminnm - überfegen konn, 
Profiter en vertu, ensagesse, enscience; an 
ZugenY, an Weisheit, an Gelchrfaméeit jus 
ne:men. U a beaucoup prolit& avee ce pré 
cepteur-là ; er bat bep diejem Eehrmeifter jehr 
zugenommen, viel gelernt, gute Sortidritte 
gemacht. Il a extrömement protté dans le 


commerce du grand monde; er bat in dem ' 


Umaange mit der großen Welt viel gewonnens 
er ift um vieles Elüger, axsiger, zc. geworben. 

Profit er,zunchmen, beige au fo viel ats wach⸗ 
fen, größer und flürder werben; &. von Bou: 
men, foritommen. Cet enfant profite à vue 
d'œil ; diefes Kind nimmt zufehends zu. Ce 
garçon a beaucoup profité en peu de termpsÿ 
diefer Knabe iff in kurzer Zeit fehr gewachſfen. 
Les arbres profitent extréruement dans une 
terre nouvellement remuée; die Bäume wach⸗ 
fenin einem frifd umgegrabenen Boden aufs 
ferordentlich. Lesarbres fruitiers ne profitent 
point dans ce pays ; die Obſtbäume fommen 
in biefem Lande nicht fort. 

* Profluer, v. rn. entfpringen, herfließenz 
aus etmasentfichen ; feinen Hıfprung von ets 
was haben, oder au, cine Folge davon fcpn. 
Il faut aller à la cause d'où le mal profluez 
man muß auf die Uriachr zuräd geben, aus wel: 
der das Übel entfpringt, 

Profond, onde, adj. tief. Un puits profond; 
ein tiefer Brummen. Un précipice profond 
an tiefer Abgrund. Une rivière prolondez 
ein tiefer Fluß. Une plaie profonde; eine tiez 
fe Wunde. Mo fage auch: Une profonde ré. 
verence ; eine tiefe Berbeñgung. Fr 

®%g. Un profond sommeil; ein tiefer 
Schlaf. Une prelonde douleur; ein faster, 
anhaltender Schmerz. Un profond silence; 
ein tiefes Stillſchweigen. Avec un profon 
respect; wit tieſer Ehr furcht. Un profond 
soupir; eintiefre&:ufger. Un homme d’une 
profonde érudition; un savant profosd; ein 
Mann von tiefer, von gründlicher Gelehrſam—⸗ 
keit; ein gründlichen Gelehrter; ein grundge⸗ 
lehrter Mann. Un homme profond, qui a 
l'esprit profonds ‘ein tiefdenfender Mann; 
ein Mann, ber einen fharfen Rerftand, große 
Ginfichten bat. Un homme profond dans une 
science; ein Mann, der cine Wiſſenſchaft 
—— erlernt bat, aus dem Grunde verſteht. 

n» profond scélératz ein ausgemachter 36: 
fewicht. Les jugemens de Dieu sont si pro 
fonds qu'on ne peut les pénétrer ; die Urtheis 
Le Gottes find fo vexborgen, taf man fie nicht 
ergründen fann. Ces sciences-la sont trop 
profoudes pour lui; diefe Wiſſenſchaften find 
zu hoch, find zu ſchwer für ibn, Cette affaire 
étoit dans un profond oubli; dirfe Sade lag 
in einer tiefen Vexgefienbeit begraben. 

Profondément, ao. tief, in allen Bébeueuns 
gen des Neywortes Profond, 


Profondeur, #; f. die Zirfez ein tiefer Out, 
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und die Eigenfchaft eines Dinges, ba e8 tıef iſt. 
Une profondeur immense ; eine unermeßliche 
Ziefe. La profondeur d’un puits; bie Œiefe 
eines Brunnens. 

_ Profondeur, die Œicfe, witd auch von bre 
Ausdehnung eines Körpers gefage, ſowohl von 
oben bis unten, als auch in die Länge, der boris 
zontalen Entfernung nach. Il y a trois die 
mensions, longueur, largeur et profondeur; 
cs gibt drei Maße, (nad) meldjen ein Körper 
auégemeffen wird) bie 2, die Breite und 
die Tiefe. La profondeur d'une maison; bie 
Ziefe eines Daufes von der Vorderwand bi 


zur Hinterwand gerechnet. Ge bâtiment a plus 


de profondeur que de largeur; dieſes Gebäus 
de bat mehr Tiefe ale Breite. 

Gig. fogt man: La profondeur de la sagesse 
divine; die Tiefe, bie Unergründtidkeit ber 
adttlichen Weisheit. La profondenr du savoir 
d’un homme; la prefondeur de son esprit; 
ber große Umfang ber Gelehrſamkeit inet 
Mannes ; die Tiefe, die Gründlichkeit feines 
Berftandesz fein durchdringender Berfland. | 

Profontié, adj. m. (Gif) Un vaisseau 
profontié; etn Schiff, welches viel Waſſer zicht 
und daher tief im Waſſer geht. 1 

Profusément, ads. aigu reichlich, überflüß 
fig, verſchwenderiſch. 

Profusion, +. f. die Serfdwendung 3 iz. der 
überfluß. Alexandre donnoit à ses amisavee 
profusion, Alexander gab feinen Freunden 
mit Berichwendung. Je prince fait de grandes 
profusions ; dieſer Fürſt iſt fer verſchwende⸗ 
riſch tm Geben, iſt auf eine verſchwenderiſche 
Art freigebig. 1 yavoit dee repas une grande 
profusion de mets ; es war bey dieſer Mahl 


‚zeit ein großer Überflußvon Speifen. Tout y 


étoit en profusion; alleawar dbajelbft im Übrss 
fluffe. Big. foge man: Donner des louanges 
avec profusion, à profusion; ver{dmender: f 

mit feinem £obe jeun. . 

Programme, s. m. bie Ginlabungéfdrift zu 
einer Rede⸗ iibun y imeiner Schule oder zu eis 
‚ner Streit: Übung (Difputarion) auf Unis 
verfitäten. — 

Progrès, s.m. ber Fortgang; die Handlung 
dos Fortgebens, des tegehens, des Forts 
rückens; das Fortrüchen; it, fig. der Fortſchritt 
in einer Unternehmung, Kenntniß oder Wiſſen⸗ 
Shaft, und der glückliche Erfolg einer Sade. 
Le. progrès 'journalier du soleil ; bag tägliche 
(ſcheinbare) Kortrüdender Sonne. Arrêter le 
progrès du feu, de l'incehdie ; den Foxtgang 
des Feuers, ber Feuersbrunſt aufhalten, hem⸗ 
men; verhindern, daß bas Feuer weiter um 
fitgreift. Empecher les progrès d'une ına- 
ladie; ben forigang, das Zunetmen einer 
Krankheit binbern. Arrêter les progrès des 
ennemis; brm Kortgange, bem weiteren Vor⸗ 
züden oder Ginbringen der Keinde Einhalt 
tbum, Ce général a fait de grands progrès en 
peu de texrps,avec peu de troupes ; diejer Ger 
weral bat in kurzer Zeit mit wenig Truppen 
große Seinen gemadn, viel ausgerichtet. 
Faire des progrös.dans les sciences, dans la 
verte; Fortihritte in ben Wiſſenſchaften, in 
der Tugend machen; immer gelebrter, immer 
tu fter werben. Tons les jours i} fait 
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de nouveaux progrès dans les bonnes grâces 
du prince: *äglid; fegt er fid in der Gunft des 
Fürften fit. 

$n der Mufit heist Le progrès oder La pro 
rression; bie Koctfchreitung, die Folge der 

ne. Le progrès mélodieux 3 die melobifde 
Kortfchreitungz bie Folge der Zöne in einer 
einzigen Stimme. Le progrès harmonique; 
die barmonife Fortichreitung ; die Folge der 
Zöne in mebrern Stimmen zugleich, 

Progressif, ive, adj. fortgebend vorwärts 
gehend ober fich bewegend; fortfhreitenb. Wird 
meiflens nur in folgender Mebensart gebtaucht: Le 
mouvement progressif des animaux; die forts 
gehende Bewegung der Thiere, ba fie fi) vors 
wärts von einem Orte zum andern bin bewes 
gen. Le mouvement progressifdn soleil, des 

lanètes ; die for'gehende Bewegung ber Sons 

ne, der Planeten. 

Progression, #. f. bas Fortgehen, Kortrüf: 
‚ Ten, bas Vorwärtsrüden, bie Fortſchreitungz 
ein meiflens nur im Behrfiple in folgenden Revensar: 
sen üblides TBoet, wo man meiflens au im Deuts 
fen bie Progreifion - fagt. Le mouvement 
de progression ; diejenige Bewegung, woburd 
etwas vorwärts weiter rädt ; die Fortgangs⸗ 
bewegung. La progression arithmétique; bie 
arithmetifche Progreffion, das Kortgeben einer 
Neihe Zahlen in einem aritbmetiichen Berbält: 
niffe, da diefelben nad einem beftänbigen Un⸗ 
terfchiede entweder zu : oder abnehmen, fo wie 
3.5.7.9. 11.26. La progression géométriques 
die geometrifche Progreffion; eine Reihe Zah⸗ 
Yen, die nad) einem Erponenten ju: oder abs 
nimmt, fo daß die folgende Zahl immer zwei: 
m’ } Yreimal, viermal fo groß, 2c. als bie vor⸗ 


be: Hende wird, fo wiea.2.4 8.16.22. & 


au Progrès, (Muf.) 

* Progressivement, adv. fortſchreitend. 

- Prohibé, ée, part, st adj. verbothen. Mar 
ehandises prohibées; verbothene Waaren. 
Mon nennt, Degré prohibé; verbothenen Grad, 
denjenigen®rad derV rwaudtſchaft, in welchem 
ziwei Perfonen einander nicht beiratien bürfen. 

Probiber, v. a. verbiethen, unterfagen. Gin 
nur in der gerichtlichen Sprode und im Kanzelleiftple 
üblichen Wort. Prohiber la sortie desblés ; die 
Ausfubr des Getreides verbiethen. 

Prokibitif, ive, adj. verbiethend, Gin nur im 
Lehtſtyle Abliges Bey vort, Des lois prohibis 
tives; verbiethende Geſetze, in welden etwas 
verbothen wird. À 

Prohibition, #.f. das Serboth. La prohi. 
bition du port d'armes; dad Verboth Waffen 

utragen. Nous faisons très-expresse prohi- 
ition, ete, : wir verbiethen ausbrücdiid, aufs 
gemeffenfte, ac. | 

Proie, s.f. der Raubz bicjenigen Æhieve, 
Deren fit die Raubthiere zu ihrer Nahrung bes 
mächtigen; iz. fa. dasjenige, was man einem 
andern Öffentlich und mit widerrechtlicher Ge⸗ 
walt nimmt, und tie. Handlung des Raubené; 
it. die Beute. (S. Butin) Le lion et les vau- 
tours vivent de proie; ber. £öwe und bie 
Geyer leben vom Raube, Oiseaux de proie; 
auboëgel. Ces gens-là ne vivent que de 
proie; dieſe Seute leben bloß vom Raube. Par 
tager la proie 3 den Raub, bie Beute theilen. 


Proie 


Big. fagtmon: Être en proie à ses valets, à 
— ein Raub ſeiner Bedienten, ſei⸗ 
ner Leidenſchaften feyn ; von feinen Bedienten 
beftoblen, von feinen Seibenfhaften beherrſcht 
werben, Se livrer en proie à ses passions, à 
sa douleur; fit feinen Leidenfhaften, feinem 
Schmerze überlaffen. Être en proie A la mé. 
disance, à la oalomnie 3 ber üblen Nachrede, 
der Berleumdumg ausgefegt fepn. 

Projectile, s.m. (Medan.) ein in bie Höhe 
geworfener Körper, der alébann der Wirkung 
fein:r eigenen Schwere überlaffen ift. Les pro- 
jectiles, abstraction faite de la résistance de 
"air, doivent décrire ane parabole, quand ils 
sont jetés obliquement ; bie in die. Höhe ges 
worfenen Körper mäffen, wenn man den Wi⸗ 
berftand ber Luft abrednet, eine Parabel ber 
fhreiben, wenn fie fhief geworfen worden find. 

Projectile, mic) oud als ein Bepmort 
beaucht. Man fagt: Le mouvement proiectile, 
la force prejectile, mweldes fo viel beigt als, Le 
mouvement de projection, la force de pra- 
jection. @. Projection. 

Projection, s. f. ber Wurf, bas Binwerfen, 
oder fbledebin, dad Werfen eines Körpers. Ja 
dee Mebonit heise Le mouvement de pro- 
jection ; die Bewegung der geworfenen Rörs 
per; die Wurfbewegung. force de pro 
jeetion ; bie Kraft ber gemorfenen Rôtper. 

In der Mothematif heiße Projection über« 
haupt, die Borftelung eines Yunktes, einer Lis 
nie oder einer Figur auf einer gegebenen Flaͤche, 
wie fole auf berfelben erſcheinen müßten, 
wenn alle Strahlen, die aus ihnen zudem A 
fommen, in ihrem Duschganze durch diefe Flaͤ⸗ 
de eine ſichtbare Spur darauf zurüd ließen. 
(5. Orthographique) La projection de la 
sphère ; die Vorſteilung der Girfel einer Kur 
gelfläde oder der Weltkugel. 

In der Eppinie beige Projeetion, bad nach und 
nad) geſchehene Dinzumerfen einer Sade in den 
Shmelitiegel. Man nennt, Poudie de projec- 
tion, Projectionépulwer , dasjenige Pulver, 
welches bic fo genannten Ad:;ten in ben - 
Schmelztiegel hinzu werfen, wenn fie unedle 
Metalle in Gold verwandeln wollin. 

Projection, heißtau, der Guß ; die Hands 
lung des Gießens des gefhmolzenen Meialles 
ineine Form. ©. Jet. 

Projet, s.m. der Entwurf ; ein dbertegter 
Borfas, Anihlag oder Plan zu Ausführung 
einer Sache. Former, faire des projets; Ent: 
würfemaden. Confoadre, détruire les pro- 
jets des ennemis ; die Anſchlãge der Feinde zu 
nidte maden, On a fait de grands projets 
divertissemens pour l'hiver; man bat große 
Diane zu Winterluftbasteitengemadt. Li m’a 
fait voir le projet de l'ouvrage qu'il veut 


“donner au publie ; er hat mir ben Entwurf 


bes Werkes, welches er heraus geben will, |es 


ben laffen. 
Projeté, ée, part. et adj. entworfen. ©. 
Projeter. , 


Projeter, 0. a. entwerfenz einen Entwurf 
zu Ausfürung eines Vorhabens, eines Anſchla. 
ges machen, oder wie man in diefer Bedeutung ges 
möhnlicher fogt, fich etwas vornehmen, oder au, 
etwas vorhaben, im Ginne haben ; mit etwas 


; Projeter 

umgehen. C’est lui qui avoit projeté ke plan 
d'établir une manufacture Le — 
dans cet endroit ; er iſt es, der den Plan ent: 
worfen hatte, eine Porgellanmanufactut an 
diefem Orte zu errichten. Il avoit projeté 
dans son esprit de faire An grand voyage; 
er batte fit in Gedanken vorgenemmen, eine 
große Reife gu maden. Il projète de grandes 
choses; er bat große Dinge vor; er gebt mit 
großen Dingen fdwanger. Il projète de rui- 
ner son voisins ex geht damit um, feinen Nach⸗ 
bar zu Grunde zu richten. 

Projeter, entwerfen, heißt au fo diel aïe, abs 
bilden; durch eine Zeichnung vorftellen. Man 
fagt Im diefer Bedeutung gewöhnlich, auftragenz 
etwas auf das Papier oder auf eine andere 
Flãche zeichnen. Projeter les cercles horaires 
‘sur un cadran; bie Stundencirkel auf eine 
Sonnen⸗Uhr auftragen. 

Prolation, s. f. (Muf.) ein anhaltender, 
durch mehrere Töne hinter einander fortgefes- 
ter Lauf aufeiner Sylbe. ' 

Prolégomènes, s..n.pl. ein ausführlicher 
Vorbericht vor einem Hudje, zur Erläuterung 
beë Inhaltes beffelben. 

Prolepse, s.f. (Redek.) die vorläufige Bes 
antwortung eines Einwurfes, den man allen= 
falls maden könnte. 

*Prolétaire, adj. det. g. zur ärmften Volks. 
«laffegehörig. Une camıunune prolétaire ; eis 
ne aus ber ärmften Bolksclafie beſtehende, eine 
fehr arme Gemeinde. 

Prolifique, adj. det. g. fruchtbar; zur Zeus 
gung tüdtig. La vertu prolifique ; bie 3eus 
gungskraft, bas Beugungsvermösen ; bie 
Kraft, das Vermögen, feincé Gleichen hervor 
gu bringen. ae — 

Prolixe, adj. da t. g. weitſchweiſig ; im 
färiftlichen und ménblids Bortrage auf eine 
feblerhafte Art weitläufig. 

Prolixement, adv, weitfhmweifig ; auf eine 
weitichweifige Art. | 

Prolixité, s f. die MWeitfchweifigkeit; bie 
Übertriebene Weitläufigkeit im Reden und 
Streiben. 

Prologue, s. mbie Sorrebe, der Vorbericht 
vor cinem Buche; Can) ir. der Vorſpruch; eis 

. me Art Vorrede, bie vor einem kuſt⸗ oder Arau⸗ 

ecfpiele an die Zuſchauer gebalten wird, in wel: 
dec Bedeutung man gewöhnlich auch im Deutſchen 
= bre Prolog - (age. 

Prolongation, s. f. die Verlängerung in 
Abſicht der Bcitbauer, zuweilen aub der Aufs 
fub.. La prolongation de la tröve; bie Ver⸗ 
Längerung des Waffenſti Uſtandes. Ila obtenu 
une prolongation de six mois; er bat einen 
Auffhub von feh6 Monaten erhalten. 

Prolonge, 5. f. (Urtin.) das Schtoppfeilz ein 
langes ſtarkes Seil, bas ſchwere Geſchütz damit 
for'aufdl ppen oder zu ziehen. 

Pro'ong£, ée, part. et adj. verlängert ʒ à. 
aufarfchoben, 2. ©. Prolonger. 

Prolongement, #. m. bie B.rlängerung, ber 
Auspehnung nad. Le prolongement d’un 
murz die Beridnjerung einer Wauer. ©. auch) 
Productions (Anat.) | 

Prolonger, v. a, yerlängern ; länger bauers 
maden oder laffen, oder aud, in die Länge zie⸗ 
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ben; aufſchieben; it. bec Ausdehnung oder 
dem Raume nach länger mathen. Prolonger 
une trève ; einen Waffenſtillſtand verlängern. 
Prolonger le terme d'un payeiment; Den 
Bablungétermin verlängern, ibn weiter bin: 
aus jegen. Prolanger une affaire ; eine Sache 
aufjchieben. Prolonger une ligne, uneallée; 
ein? Linie, cine Allee verlängern. 

In der Seeſptoche beige Prolonger un vais= 
seau; bey einem Schiffe anlegen $ fi mit feis 
nem Schiffe neben ein anbeccé Schiff legen. 
Prolonger les vaisseaux z die Schiffe in einer 
Linie nebeweinander ſtellen. 

Promenade, s. f. der Spazirgang; ein 
zum Spazirengehen beflimmter Gang oder 
Play: (die Wandelbahnd; ingleihen, der Ban 
ben man auf einem ſolchen Plage zum Bergn 
gen macht. Il y a de helles promenades au- 
tour de cette ville, es find fône Spagirgäne 
ge um bicfe Stabt herum. Faire une prome- 
nade ; einen Spazirgang madjen. Aller à la 

romenade; fpaßieren gehen. Man fagt aud: 
La promenade est belle aujourd’hui; es if 
beute ſchönes Wetter zum fpaziren geben, 
ſchönes Spazirwetter. 

Une promenade à cheval ein Spazirritt. 
Une promenade en carresse, en bateau ; eine 
Spazirfahrt in ber Kutſche, in einem Rachen. 

Promiené, ée, part. et adj. fpaziven geführt. 
S. Promener. | | 

Promener, v. a. fpaziren fübren, es fey zu 
Fuße, zu Pferbe, in einem Wagen ober zu Wafı 
fer. Promener un enfant; ein Kind. fpagiz 
gen führen, Il a bien promené ces étrangets 
par la ville; er bat diefe Fremden brav ın der 
Stadt herum fpaziren geführt: Man fagt 
eut: Promener un cheval; ein Pferd langes 
fam am Baume herum führen odır aud [anges 
fam herum reiten ; fpaziren reiten. Im gem. 
2eb. (age men: Envoyer promener qu.$ tis 
nen fortfiden, zum Denfer jagen. Va te 
promener! Geh, pad dich fort! Faire bien 
promener gn. ; cinem viel Gänge und. Mühe 
verurfachen. | 

Big. fagt man: Promener son esprit sur di. 
vers objets; ũber verſchtedene Sachen nach den⸗ 
ken; bald an dieſes, bald an jenes denken; ſei⸗ 
ne Gedanken herum gehen laſſen. Promener 
sa vue; feine Augen umber gehen laſſen; ſich 
umſehen, umſchauen. ‘… à — 

Se promener, o.rec. ſpaziren geben; Cluſt⸗ 
wandeln). Lise promène dausson jardin; er 
geht in feinem Garten fpaziren. Se ener 
en carrosse, en bateau 3 in der Kutſche, in: eis 
nem Nachen fpagiren fahren,  : : 

Promenoir, s.m. der Spazirgang, Spas 
jirplagz; ein zum Epazirengehen eingerich⸗ 
teter. und beflimmter Sang oder Platz. ©. 
Promenade, 

Promesse, 8, f. bas Verſprechen, bie Zuſa⸗ 

e, die Borbeiffung; die Handlung des Wer: 
Greitens ober Aujagens, und bie verſprochene, 
gugcjagte oder verheiſſene Sache felbft ; ie. die 
Handfchrift; wine ſchrift liche Verſicheruug über 
eine zu bezahlende Sunuae; die Berfhrribung. 
La promesse de mariage ; das. Ehrverfpres 
din $ des Berſprechen, eine Perſon zu heira⸗ 
then. Il lui à init yue promesse de mariages 


Prolonger 
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er bat ihr die Ehe verfprodien. IT a de lui une 


romesse, mais non pas une obligation; et 

t eine Danbfdrift von ibm, aber keinen 
Schutdbrief. 

Prometteur, euse, s. ber Verſprecher, bie 
Verſprecherinn; eine Perſon, welche viel ver⸗ 
ſpricht und wenig hält oder zu halten denkt. 
Cgem.} - 

1 Promettre, 0, a. (mird mie Mottre coniugirt) 
verfprechen, gujagen, und wenn man etwas auf 
eine feierliche Art. verfpricht, geloben oder ans 
geloben 3 ik. in der bibliſchen Sptoche, verheiſſen. 
Il faut lui tenir ce que vous lui avez promis; 
Sie mäffen ibm halten, was Sie ibm verfpro: 
der haben. Ume Vavoit promis ; erfhatte es 
mit verfproden oder augefagt. Promettre sa 
fille en mariage à qn.3 jemanden: feine Toch⸗ 
ter ser Chrncrire de. I Jui a promis fidé- 
lité; er bat ihr Treue gelobet. Dieu avoit 

wis la terre de Chanaan à son peuple; 
ott hatte feinem Volke bas Land Ganaan vers 
heiſſen 

Promettre, verſprechen, beißt zuwellen and fo 
viel als, Hoffnung geben ober machen, erwarten 
taffen. Ce jeune homme promet beaucoup; 
biefex junge Menfch verfpricht viel, gibt Hoffe 
nung, daß er dereinſt ein gefidter, Eluger, 
tapferer Mann ſeyn werde. Les fruits de la 
terre promettent beaucoup; die Feldfrüchte 
verſprechen viel, machen au einer zeichen Ernte 
Hoffnung L’ahmanach nous promet de la 

luie, du beau temps, ete. 3 ber Kalender ver: 

richt uns Regen, fhôn Wetter, 2. Spribre. 
Ce n'est-pas tout de promettre, il faut tenir; 
verſprechen iſt nicht genug, man muß aud) bal: 
ten (was man verſprochen bat). Promettre et 
tenir sont deux; verfpreden und halten ift 
zweierlei. Il se ruine à promettre et s’en- 
richit à ne rien tenir ; durch Berfprechen wird 
arm, und durch Nihthalten wird er reicht er 
verſpricht viel und hält wenig. ©. auch Beurre 
‚und Mont, 


Se promettre, v. rec. ſich verfpreden, beige 


fo diel ole Espérer, hoffen; fi) Hoffnung mas 
den ; erwarten. Il se promet cela de votre 
bonté; er berſpricht fich biefes von Ihrer Gi: 
«tes et bofft, er erwartet diefeëvon Ihrer GE- 
‚te. Il s’&toit promis que sa demande ne se- 
roit point vaine; er hatte fid; Hoffnung ge: 
mat, daß feine Bitte nicht vergeblid ſeyn 
werbe. 
: Prominence, #. f. bie Hervorragung. La 
inence de la lèvre; die Hervorragung 
rg 

Prowinent, eute, adj. bervorragenb. Une 
colline prominente au-dessus des autres; ein 
über andere hervorragender Hügel. 

Prominer, s.n. beroor ragen. Ce rocher 

romine sur les autres 3 biefer Fels ragt über 
die andermbervor, ift höher als die andern. 

Prominule, adj. (Naturg.) flahlfantig. 
Chaux sulfatée prominule; flatfantiger 
ſchwefelgeſãuerter Kalt. 

Promis, ise, part, et adj. verſprochen, 2c. 
(&. Promettre) Jn der bibliſchen Sproche beige 
La terre ya ; das verheiffeneoder das ge- 
lobte Fay Sprichw. S.Du, ue, | 

Piomission, s. F. die Verheiſſung. Ein nur 


Promon 


ia bec bißfifchen Sprache üblides Wort. La terre 
de promission ; da6 land der Verheiſſung⸗ 
bas elobte Land. | 
Promontoire, #. m. das Borgebirge, font 
out Le cap, dad Eap, genonar. Doubler un 
rigen ; ein Borgebirge umfiffen, ums 
ezeln. ’ 
Promoteur, s. m. ber Beförderer ; derjenis 
ge, wilder ben Fortgang einer angefangenen 
Sache befördert. Il n'est pas l'auteur, mais 
seulement le promotenr de cet etablisse- 
ment; eriftaihrder Stifter, fondern aur der 
Beförderer dieſer Anſtalt. Man fogt eup: Le 
romoteur d’une querelle; der Anſtifter, ber 
Urbeber eines Stevites, F 
Promoteur, beige auch, der @ynbifué] ober 
Fistal bey geiftlihen Gerichten oder Berjamm: 


. Junyen. 


Promotion, s. f. bie Beförberung, die Er⸗ 
bebung. zu einer Threnſtell, zu einer Würde. 
Depuis sa promotion à l'épiscopat ; feit fei= 
ner Beförderung oder Erhebung zur biſchöfli⸗ 
chen Würde. Le pape n a point fait de promo- 
tioo un tel jour, il n’a donné qu'un chapeau 
der Papft bat an dem Tage feine Beförderung 
vorgenommen, er bar nur einen Cardinalshut 
verzchen. Te pape a fait ane promotion de 
quatre cardinaux, ber Papſt bat vier Gardis 
näle gemacht. | 

Promouvoir, ».a. zu einer Ehrenftelle ober 
Würde, vorzüglid zu einer geiſtlichen, beförs 
dern, erbebrn. Ila eté promu à ladignité de 
chancelier ; er ift zur Kanzlerwũrde erhoben 
morben. Mau fagt in der tômiiben Kirche: Se 
faire promouvoir aux ordres j fit die Weiben 
geben und dadurch zu den kirchlichen Orden bes 
fördern laſſen. 

Prompt, prompte, adj. Gotich Promt) gte. 
ſchwind, hurtiy, ſchnell in feinen Berridtun- 
gen, Bandlungen, oder aub, in der Bewegung 
ſchleunig; it. fchnell, haſtig, auffahrend, jäh⸗ 
zornig. Une prompte réponse; cine geſchwin⸗ 
de, ſchnelle —5 e yous 5 ite un 
heureux voyage et un prompt retour; ich 
winfche Ihnen eine glückliche Reife, und eine 
geſchwinde, oder wie mon im gem.£eb.fagt, eine 


baldige Wiederkunft. Un esprit prompt ; ein 


geſchwinder, burtiger Kopf, der in kurzer Zeit 
eine Sade faßt und begreift. Il est d'humeur 
prompte; ex ijt von ſchneller, auffabrender, 
zorniger Gemüthsart. Avoir l'esprit prompt; 
einenbafiigen Kopf haben j leicht in Zorn ges 
ratben. Il est si prompt que la moindre con- 
tradiction le meten LA san et ift fo auffahe 
renb, fo baftig, daß ibn ber geringfle Wider⸗ 


-fprud im Zorn bringt. Man fagt eub: Avoir 


la main prompte; gleich gufdlagen. Vin 
prompt à boire; Wein, bec fid) aleich teinken 
läßt, der nidt lange liegen darf, um trinébae 
zu werden. 

Promptement, ado. geſchwind, fncl, 
—— eilends, unverzüglich, ſchleunig, unge⸗ 

umt. 

Promptitude, #. f. bie Geſchwindigkeit, 
Hurtigkeit, Œilfertialeit in Berrihtung einer 
Sache; it. die Haftigfeit, der Jähzorn, Die 
Dibe. Cela se doit faire avec promp'itude; 
das muß mit Gefchwindigkeit geicheben. Sa 


Promp 


ptitude Jui nuit ; feine Daftigfeit, fein 
auffabrenbes Wejen fhadet ibm. Quand sa 
romptitude est passées wenn feine fige 
vorüber ift. Der Plucol ifi in diefer Bedeutung am 
gebräudlihnen. Ses promptitudes sont insup- 
rtables: fein Jährorn, fein auffabrenbes, 
ibiges Weſen ift unausſtehlich. 

Promptu&re, s. m. der kurje Begriff ober 
Auszug aus einer Wiſſenſchaft. Man jagt ge: 
wöhnliher Abrégé, 

Promu, ue, part. et adj. befördert, erboz 
ben, 1e. ©. Promouvoir. 

Promulgation, s. f. die Öffentliche und feier: 
liche Berkündigung, Belauntmachung oder 
Runbmadung einer Sache, beionders der Ges 
fege mit den gehörigen Formalitäten. 

Promulgué, ée, part. etadj, tund ober bes 
tannt gemacht, 2c. &. Promulguver. | 

Promvlguer, v.a. fund machen, oͤffentlich 
belannt mahen; verfündigen. Quand une 
loi est promulguée, personne ne peut en pré- 
tendre cause d’ignorance; wenn ein Beleg 
öffentlich bekannt gemacht worden tft, fo kann 
fit niemand mit der Unwiffenbeit entfchulbi- 
gen, fo ann niemand feine Unwiffenbeit. vors 

ügen. 

— s. et adj.m. (Anar.) der Borbeus 
ger 3 ber Rameeinrger Muskeln. Les prona- 
teurs oder Les muscle: prunateurs; bie Vor⸗ 
beuger oder bie vorbenaenden Muskeln ; zwei 
Diuskeln, welche der Armipinbel und den Elbo⸗ 
een, mithin die Hand, weldye der Armſpindel 
folgt, einwärt8 drehen. 

ronation, 5. f. (Unat.) Man uennt, Mouve- 
ment de pronation; diejenige Bewegung ber 
Hand, durch welche der fladye Theil derfelben 
gegen die Erbegebreht wird, 

rome, s.m. eine Rede, eine Art von Pres 
digt, welde alle Sonntage nad der Mefle in 
den Pfarrkirchen von der Kanzel herunter ges 
kalten wird, Im gem. Leb. pflege man cine Des 
fchwerlidde Ermahnung oder aud einen weit⸗ 
fweifigen Verweis, Un prône, zu nennen. Il 
lui a fait un beau prône; er bat 1m eine ſchone 
Predigt gehalten ; it. Cironifh) ex bat ibn jhön 
abgefanzelt; ex bat ihm einen berben Verweis 
gegeben. Sig. fogt man im gem.2eb. Il a été bien 
recommandé au prône ; man hat ibm viel Bü: 
fes nachgeſagt. 

Prôné, ée, part. et adj. heraus gefirichen, 2c. 
©. Pröner, 

Pröner, v. a. bie fonntäglide Rebe oder Pre⸗ 
digt balten s it. viel Rühmens von einer Sache 
machen; etwas übermäßig loben oder heraus⸗ 
fireichen. Le vicaire pröna dimanche dernier 
à la paroisse ; ber Bılarius hielt verwidenen 
Son die Predigt in der Pfarrkirche. Na 
des amis qui le prönent par-tout; er hat 
Freunde, die ihn Überall herausſtreichen, die 
allenthalben fein Rob preifen. Les gens de 
bien ne prönent pas leurs bonnes œuvres; 
schtihaffene te machen fein Rühmens von 
ihren guten Werfen. 

Prôner , v.. prebigens langweilige Er⸗ 
mahnungen geben, oderaud, ein langweiliges 
Geſchwaͤtz! über etwas verführen, Il a une 
femme qui ne fait que pröner; er bat eine 
Frau, bie in einem fort predigt, oder wie man 
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on elulgen Deten im gem, Seb, fage, die in einem 
fort nörgelt, 

Proneur, s, m. ber Redner; (SG. Pröne unb 
Pröner) it, der Lobredner, vorzüglıdy ein fols 
der, der übermäßig lobt; à. der Prediger; 
ein überläftiger Shwäger. Le curé est un 
excellent pröneur 3 der Pfarrer ift ein vors 
treffliher Redner. Big. Il a ses pröneurs qui 
le font valoir; er hat jeine kobredner, dieibn 
in Anfchen bringen. 

Pronom, s. m. das Fürwort; ein Rebetbeil, 
welder für ein Kennwort oder anflatt eines 
Nennwortes fleht, von eınigeu- das ſtellvertre⸗ 
tende Wort - genannt. 

- Pronominal, ale, adj, fürwörtlihz das 
Fürwort betreffend oder angebend. Mau neunt 
in der Spcabtunf, Un verbe pronominal, ein 
fürwörtliches, oder wie airdere fageu, ein zurüds 
Eehrendes Zeitwort, (Verbe réciproque), weils 
es das Prädicat, bas es ausdrüdt, auf das 
Subject zurüt führt. Ä 

Prononcé, ée, part. et adj. ausgefprochen, 
bergefagt, 21.3 it. (Mal.) ausgedrüdt, 2c. (S. 
Prononcer) Un mot bien prononcés tingut, 
tibtig auégefprohenes Wort. Un discours 
mal prononcé; eine ſchlecht hergeſagte ober 
gehaltene Rede. Les muscles, les nerfs sont 
bien prononcés; die Muskeln, die Nerven 
find gut ausgedeüct. Ils sont trop preuoncés; 
fie find zu ſtart ausgebrüdt ; fie fino zu ſcharf, 
zu hart gezeichnet. 

Ju der neuern Sprabe wird Prononcé ant an: 
fatt Déclaré gebraude. Man fog: Un ennemi 
— de la royauté; ein erflärter Feind 

Königthums, der Königlichen Gewalt. 11 
dit cela avec l’animosité la plus prenon. 
cée ; er fagte biefes mit der fihtbarlichften Erz 
bitteruna, mit einer in die Augen fallenden uns 
verfennbaren Grbitterung. 

Gubfontite nenne man, Le prononcé de l'ar 
rèt, ben Ausfprud) des Urtheils, den Sprud. 
. Prononcer, v.a. auéfprecheu ; —* ver⸗ 
nehmliche Zöne mittelſt der Sprachwerkzeuge 
ausdrücken; it. herſagen ober mündlich vor⸗ 
tragen. ( S. Réciter) Il ne sauroit prouoncer 
les R; er fann die X nidt ausfprechen, Les 
François ne prononcent pas les mots latins 
eowme les Allemands; die Franzoſen fprechen 
bie lateiniſchen Worte nidt fo aus, mie bie 
Deutfchen. Prononcer un discours ; eine Rebe 
berfagen, oder au, eine Rebe halten. La pièce 
étoit bien composée, mais elle fut mal pro- 
poncée; bas Stüd war gut gemaht, aber es 
wurde ſchlecht vorgetragen. Prononcer ses 
voeux; frin Gelüboe ablegen. 

Prononcer, auéfpreden, beige aud, einen 
Sprud, Auéfprud thun; ein Urtheil fällen ; 
zu Recht erkennen, oder auch ſchlechthin, erken⸗ 
nen, ſprechen. Prononcer un arrêt, une sen- 
tence, un jugements ein Urtheil fprechen, 
Wenn der Präjident oder vorfigende Rath eis 
nes Geridites, bey Sprechung des Urtheilé, die 
Gründe für und wider dieSache kurz und deuts 
lich vorträgt, ſagt man: Il prononce bien. ; 

Prononcer sur une chose; in einer 
erkennen, oder ond, eine Sache entf‘ eiden. 
Quand l’église a prononcé sur une question, 
c'est un æticle E foi; wenn die Rire eine 


618 Pronoucer 
Frage entfchieben bat, fo ift fie ein Glaubens⸗ 


artikel, 

Prononcer, fprechen, heise zuweilen auch fo 
Biel als, feine Meynung fagrn, oder ouch, befeh⸗ 
len. J'attends que vous ayez prononcé ; id) 
warte, bis Sie Ihre Meynung gefaat haben; 
Vous n’avez qu’à prononcer, on obéira; Gie 
dürfen nur ſprechen, Sie dürfen nur befchlen, 
man wird gehorchen. In ahnlichet Bedeutung fagt 
man aub: Se prononcer z fit erklären; feine 
Gefinnung, feine Mepnung deutlich befannt 
machen. Se prononcer pour ou contre gu., 
pour ou contre geh, ; fit für ober wider jes 

manben, fi für oder wider eineSache erklären. 
‘ In der Malerei und Bribenfunft beige Pronon- 
cer, auf eine Art malen oder zeichnen, daß man 
alles wohl unter'heidet ; jeden Æbeil einer Fis 
gur mit Gewißheit und beftimmt ausdrüden, 
weldes einige - ausſprengen · nennen, 

Pronousiation, 5. M die Ausfprade; baë 
Aus ſprechen der Buchſtaben, Sylben und Wörs 
ter; it. bie Art, wie foiche ausgeiprochen mer: 
benz die Stimme und ber Son eines Sprechen: 
bens it. ber Bortrag ; bie Art und Weife, wie 
man eine Rebe vorträgt oder berfagt. La pro= 
nonciation de la sentence, du jugement, etc; 
der Ausſpruch bes Urtheils; ber vichterliche 
pe | 
__ Pronostic, s.m, bie auf gewiffe verbebeus 

tenbe Merkmahle gegründete Borberfagung 
künftiger Dinge, befonders bes Auéganges eis 
‚ner Krankhritz ein muthmaßliches Urtheil von 
einer zu erwartenden Veränderung; it. die 
Vorbedeutung, die Anzeige, im gem. Les. das 
Anzeichen ; ein Zeichen ciner künftigen Beges 
benbeit, Ce médecin fait ordinaireinent des 
prenostics fort justes; die Worberfagungen 
diefes Arztes ind gewöhnlich fehr richtig. Il ne 
se trompe gnère dans ses pronostics ; er bes 
triegt fid in feinen Merkmahlen nicht leicht. 
Ce fut un pronostic de et qu’il devoit étre un 
jour; das war eine Yorbedeutung, eine Ans 


zeige oder ein Beiden deffen, was er dereinſt 


feyn foilte. 

Pronostique, ée, part. et adj. vorhergefagt. 
S. Pronostiquer, 

Pronostiquer , m. a, vorherfagen; eine zus 
künftige Veränderung aus muthmaßlicden 
Gründen vorher beftimmen oder prophezeiben. 
Dès que lé médecin le vit, il pro .ostiqua sa 
morts fo bald ber Arzt ibn fab, jaatc er feinen 
Tod vorber, fagte er vorher, baf er flerben 
werde, Cet astrologue n’a pas bien pronos- 
tiqué ; biefer Sterndeuter hat nicht gut, nicht 
recht propbezeibet, | 

Pronostiqueur, s. m. einer, ber aus gewiſ⸗ 
fen Beiden und Mertmablen zukünftige Vers 
änderungen vorberfagt ; der Prophet, Ce pré- 
tendu pronostiqueur n'est qu'un charlatanz 
biefer fogenannteProphet ift ein bloßer Markt: 

veiet. 

Propagande, s. f. die Bekehrungsanftalt; 
eine Geſellſchaft von mehrern Perfonen, die 
fit mit einander vereinigt, den chriſtlichen 
Glauben nach der Lebrfägen der römiſchen Kir⸗ 
che in der ganzen Welt auégubreiten, und bie 
Ungläubigen zum Ghriftenthume zu bekehren, 
fenft aud, 1,2 rongrégation de propaganda fide 


Propagan 


genannt. Au wurde, mährend ber legten Mevolus 
€ on in Frankreich, diejenige Sefellichaft, welche 
die demokratifheRegterungsform allgemein zu . 
maden wünjchre, und zu diefem Ende Leute in 
fremde Staaten fandte, ihre Grundiäg: das 
felbft aussubreiten, La propagande, und die 
Mitglieder diefer Gefellfhaft, Les propagan- 
distes genannt. 

* Propagandiste, s.m. ©. Propagande. 

Propagateur , 5. m. ber Ausbreiter, Bere 
breiter einer Lehre ober Meynung; it. der 
Fortpflanger eines lebloſen oder lebendigen 
Dinges, der foldye ihrer Art cher Gattung neh 
vermebrt ; ber Stammbhalter. 

Propagation, s. f. die Fortpflanzung 3 bie 
Vermehrung leblofer und lebendiger Dinge ihe 
rer Art und Gattung nad, it. die Musbreitung, 
Verbreitung einer Lehre over Mcynung. La 
propagation du genre humain; die orts 
pflanzung des menſchuchen Geſchlechts. La 

ropagation de la foiz bie Ausbreitung des 
Slaubene. Man fagt au : La propagation du 
bruit, de la lumière; bie Berbreitung oder 
Bortpflanzung des Salles, des Lichtes. 

P é, de, part. et adj. fortgepflanzt, 
verbreitet, 20, @. Propager. | 

Propager, v. a. fortpflangen, verbreiten; 
weiter verbreiten; ausbreiten; in einen weise 
tern Raum ausdehnen. Propager une erreur; 


einen Itrthum fortpflangen, weiter verbreiten. 


Se propager; fit fortpflangen; fid verureiten. 
La lumière se propage en ligne droite ; le 
son se propage en tous sens; bas Lidt pflangt 
fi) in geraber inte fort; ber Schall verbreis 
tet fi nach allen Seiten bin, 

Prepension, s. f. der Hang, bas Strebenz 
die natürliche Œigenfhaft eines Körpers, fid 
vermöge feiner eigenen Schwere nach dem Mit⸗ 
telpundte der Erde Din zu bewegen; it. fig. der 
Bang; ein mertlider Grad der Neigung zu êts 
was. Tous les corps pesans ent une propen= 
sion naturelle à descendre; alle [hwere Köca 
per haben einen natürlıhen Dana, lib nad) 
unten bin zu beivegen. &iy. La proven ion au 
bien, au malz der Hang zum Guten, jum 
Böfen. Man ſogt gewöhnliher: Pente und 
Penchant, 

Prophète, s, m. ber Vrophit. In der beifigen 
Schtift wico der König David, Le prophète roi, 
oder Le prophète royal, der fôngl dr Pros 
phet, genanne. Un faux prophète ; ein falſcher 
Prophet. Un prophète de malheur; ein Uns 
grädsprophet; einer der lau'er unangenshme 
Dinge propbezeibet. Sprichw. Nul n'est 

rophèteen son pays; ein Dropbet gıle mıdhr® 
in feinem Baterlande; ein Mann von Verdien⸗ 
flen wird felten in feinem Vaterlande gefhäst. 

Prophétesse, s. fı bie Propbetinn s eine 
Perfon weiblichen Geſchlechts, welche künftige 
Dinge prophezeihet. 

Prophétie; s. f. (ſptich Prophecie) bie Pros 
phrzeihung, die Vorherſagung, Vorherverfäns 
digung künftiger aufälliger : Inge; ‚In der biblis 
fben Sprade, Dir Weiſſagung; it. die wer. ir» 
gefagte Sache felbft. L'accomplissement des 
prophétiess die Erfüllung der Prophezeihun⸗ 
gen, ber Weiſſagungen. Le don de prophépi 
die Gabe der Weiſſagung. | 


Prophétique 
Prophétique, hdj. det, g. prophe Un 
esprit proplidtique; ein prophetifcher @eift; 


ein mit der Babe, zukünftige Dinge vorher zu 


Tagen, —5— Geiſt. 
rophétiquement, ado. prophetiſchz nad 
Art der Propheten; als ein Prophet; im pro⸗ 
phetiſchen Geiſte. 
Prophétisé, ée, part, et adj, prophezeihet, 
gemeiflagt. ©. Prophétiser. | 
Prophétiser, v. a. prophezeibens zukünftige 
Dinge vorher fagen, vorber verkündigen; in 
der bibliſchen Sprache, weiffagen. 
Propliylaetique, s. f. et adj. det, g. (Urien.) 
bie Lebre von der Erhaltung dee Gefundheit 
durch Verwahrungsmittel, durch Vorbeugungs⸗ 
mittel; die Verwahrungs⸗Heilart; it. adj. 
verwatrend, vorbeugend, Un remède pro 
phylactiqwez ein Berwahrungsmiitel. 
- Propice, pr à det. g. günftig, geneigt, gnäs 
Big; it. fin. günftig, vorbeilkaft, erwünſcht. 
Se rendre le ciel prepice; fid den Himmel 
(sünftig maden ; fid die @unft det D minels ers 
werben. Dieu nous soit propice; Gott [ep 
uns gnädig. Jetez sur moi un regard propice; 
werfen Sie einen gnädigen Blid auf mid. 
Avoir l’occasion propices avoir Je temps 
ropice ; eine gfinfige Grlegefibeit, eine güns 
* Witterung, erwünſchtes Wetter haben. 
Un moment propice; ein günſtiger Augen⸗ 
blid. Mon fagt im gem. 2x6. Cela seroit à ma 
propice ; baë wäre mir —— das gefiele 
mir, wäre meinen Wünſchen aemäß. 
Propitiation, s. f. (fpcib Propiciacion) bie 
Berföynung, Ausfébnung. Le sacrifice de pro- 
itiation; bas Verjöon: Opfer, das Eöhn⸗ 
Dpfer, Sühn- Opfer oder Sind-Dpfer; dass 
jenige Opfer bey ben ältern Juden, welches 
zur Ausföhnung oder Ber'öhnung Gottes für 
eine begangene Sünde — werden mußte. 
Propitiatoire, adj. de 2. g. EOpeich Propicia- 
toire) verfébnend, aus ſöhnend. Le sacrifioe 
ropitiatoire j l’offrande propitiatoire ; das 
erföhnsf)pfer, à. &. Propitiation, 
Propitiatoire, s.m. ber Gnrabenftubl ; 
ein Name, welden bey dem Got:eébiens 
d.r ebemalig:n Juden, ber Dedel über 
Bunbestade führte, weil er der Sitz des 
ſichtbaren Zeichens der Herrlichleit@oties war, 
von welchem bem jüdiſchen Volke die göttliche 
Gnade ertheilt wurde; der Verſohnungsdeckel. 
Propelis, s. f. das Stopfwache, Bormadé 
ober Bienenharz; eine zähe, ſchwarzbraune 
Materie, womit bie Bienen ıhrın Bau an ben 
Seiten der Etöde herum befeſtigen, und ben 
ie rg des Flugloches gegen den Winter vrr⸗ 
pfen. 


Proportion, s. f. bas Berbältnif s bie Bes 
fhaffenbeit eines Dinges in Beziehung u Ho 
anderes, oder in Betrachtung eines andren dns 
liden Dinges; it. bas Ebenmaß, bie überein» 
fimmung ber Theile, da jeder die ibm nad) feis 
nem Berhältniffe zum Ganzen zulommente 
Größe bat, font aud - bad Bleichmaß - genannt, 
Im meldper Bedeutung aber Proportion gewöhnlich 
in der mehrern Bobi febe. [ n'y a nulle propor- 
tion de sa dépense avec son revenu; es ift 
kein Berbältnis zwiſchen feiner Ausgabe und 
Einnahme. U faut qu'il y ait une certaine 
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proportiou de tous les membres avec litöra; 
alle Glicder mäffen mit dem Kopfe in einem 
ewiſſen B rhältniffe fteben. Observer, garder 
és proportions ; bie B:rbältniffe, das Ebene 
maß becbadten. La proportion arithwétiquey 
basaritymetifche Berbältnifs diejenige Bezie⸗ 
hung zweier @rößen gegen rinanbder, vermöge 
welcher fie um eine gewiffe dritte Größe ver⸗ 
ſchieden find. La proportion géométrique; 
das geometriſche Berhältuiß ; diejenige Bezie⸗ 
hung zweier Größen, vermöge welcher die eine 
entweder gang, ober ein gewiffer Theil derſel⸗ 
ben, fo und fo vielmal in der andern ents 
batten if. S. auch Ordoané, ée, und Ham 
monique, (Mathem.) Le compas de propor- 
tan; der Proportionaljirkel, Berhältnißzits 
kei ; ein mathematifches Snftrument, vermits 
telſt deffen vecfhiebene Aufgaben in der aus 
übenden Geometrie leicht aufgelöst werden 
£önnen, - 

A —— en proportion, adv. ver⸗ 
hãltnißmãßig; im Berdältniſſe; nad) Maßges 
bung oder nach Maßgabe der verſchiedenen Ver⸗ 
bältuiffes nad) dem Maße. Il ne dépense pas 
à proportion de son revenu ; fein Aufwand ift 
—— gering gegen fein@infommen. 
On le payera à propotiion de ce qu'il aura 
fait; man wird ihn nach Maßgebung beffen, 
mas er gemacht fat, bezahlen. Il sera r&com.. 
pens&en proportion de ses services; er wirb 
nat Verhältniß, nad Maßgabe feiner Vers 
bienfte belohnt werben, 

Proportionné, ée, part, et adj. eingeridtrt, 
angemeffen, gemäß, (S. Proportionner) V 
faut qu'il lui fasse une réparation prapor. 
tionnée à sa grandeur ; er muß ibm eine feinre 
Größe angemeffene oder grmäße S:nugthuung 
geden. Un corps bien proportionne, mal pro. 
portionné ; ein wohl getaurter, ein übel ges 
baueter Körper; ein Körper, bdeffen Glied⸗ 
maßen in einem ri&tigen, in einem unridjtigen 
Kertältniffe gegen einander ftehen. 

Proportionuel, elle, adj. (Mothem.) im 
Kerhältniffe mit einer andern Gebße gleiher 
Art fiehend. age proportionnellesz 
Proportionalgrößen; Größen, die mit einons 
der in einem gewiſſen Verhältniſſe ſteben. (€. 
Proportion) Man nennt fubfiantive, Les deux : 
proportionuelles; bie beiden @tieder eines 
Berhäteniffes, 

l'roportionnellement, adv. vertältnißmä. 
fig; nad Berbältnis; nad Maßgebung und 
mitBepbebaltung derWerbdltniffe, der@rößen, 
des Maßes und ber Zahlen. 

Proportionnément, ado. nad Berbältnißz 
nch dem Maße, nah Maf:abe; cerbältntfs 
mdfig. ©. À proportion, en proportion. 

Proportionner, ®.a. das Werhältniß beob⸗ 
achten; nach einem gewiffen Berhältniffe oder 
Mupftabe einrichten; eines andern Sade nad 
dem Grade ihres Berbäitniffer ünereinftimmig 
matenz anmeffen, atmeffen. Proportionnet 
sa dépense à son revenu; feine Ausgaben, feis 
nen Xufwand nad) feiner Einnahme, jcinen 
Einkünften gemäß einrichten. Sa dépense est 

roportionnée à son revenu ; feine Ausgaben 
End feinen Einkünften angemeffen. dy qe 


tionner son discours à l'intelligence et 
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capacité de'son auditoire ; feine Rebe nach 
bem Verſtande und nad der Fähigkeit feiner 
Zuhörer einrichten. 
Propos, s.m. die Rebe; was man rebet, 
wenn man mit einem andern fpridt ; das Ger 
ſprãch, die Unterredbung $ zumeilen auf, der Ges 
enftand, die Materie, wovon man fpricht; ir. 
bas, was bie Beute von einer Sache ſagen; ein 
nadtbeiliges Gerücht ; ie. bad Geſchwätz. Pro- 
pos de table: Zijchreden, Tiſchgeſpräche; das, 
tas man während des Œffené, was man bey 
der Tafel mit einander fpridt. Propos inju- 
rieux; Schmähreben. Vous tenez là des pro- 
pos au peu trop libres, trop lestes; Sie find 
ein wenig zu frei in Ihren Reden; Sie fagen 
uns da Sachen vor, bie ein wenig unſchicklich 
d. Sur quel propos en étiez-vons ? movon 
rachen Sie? was war ber Gegenfland Ihres 
Seſprächs ? De propos en propos nous som 
mes tombés sur ce chapitre; ein Wort gab 
bas andere, und fo famen wir auf biefes Gapis 
tel, auf diefe Materie. Les choses que vous 
dites là, ne sont que des propos 3 mai @ie da 
fagen, ift ein bloßes Gerede ber Beute, ein blos 
fes Geſchwätz. Changeons de propos; wir 
wollen von etwas anberm reden. Spribw.Chan- 
ent de propos réjouit l’homme; der 
end liebt die Abänderung, die Veränderung · 
Propos, heit au, dee Vorſatz, der Entſchluß 
it, der Borfchlag, ben man in einer Sache thut. 
U vint là avec un ferme propos de contredire 
tout ce qu’on lui diroit; er Éam mit dem feften 
Vorſatz dahin, allem, was man ibm fagen wür⸗ 
be, zu widerfpreden. Faire un ferme propos 
de s»’amender; einen feften Entſchluß faflen, 
fit subeffern. Jeter des propos d’accommo- 
dement; Vorſchläge zum Bergleihe, Vers 
gleihsvorfhläge thun. S. übrigens Jeter, 
propos : Œine odverbialifche Rebensort, de: 
«en man fi in berfhiebenen Fallen bedient, um an: 
gngethen, baß etwas dem Gegenfianbe, dem Orte, 
der Zeit und ben Perfonen guträglih, dienlich 
und angemeffen fey, meldes man im Deurfihen 
auf mandectei Art ausdrèten konn. Parier à pro- 
pos; zur rebten, zur ſchicklichen Zeit reden. 
Parler mal à propos ; zur Unzeit, zur ungehö⸗ 
rigen, unſchicklichen Zeit reden. Vons venez à 
propos; @ie kommen zur rechten Zeitz Sie 


Propos 


Æommen gerade recht. Cela est hors de propos; 


bas ſchickt ſich nicht Hierher, gehört nicht hierher. 


‘À tort et mal à propos 4 mit Unrecht und zur 
Angebüuhr; eine in den Berichten üblihe Formel. 


tout propos; bey jeder Gelegenheit. De 
ropos dai érés mit Borfag. Une joie hors 

‚de propos; eine ungeitige Freube. 
À propos de, ..; bey Gelegenheit, aus An- 
(a6, durch Veranlaffung deffen, was geſchehen 


-ober gefagt worben ift. A propos de cela je 


me souviens d’une autre chese ; bey bicfer 


: Gelegenbeit erinnere id mich einer andern Sas 


de, fällt mir etwas anders bey. A propos de 
nouvelles; meil wir von Neuigkeiten reden; 
bey Gelegenheit ber Neuigkeiten. Man fage in 
biefee Bedeutung au féfebthin, À propos, um 
jemanden auf da®, was man fagen will, aufs 


merkſam zu maden, oder ibn auf baë, was er 


propos, j'ou- 


efagt bat, zurück zu führen. 


s bat àvongdire l’autre jour... ; da fällt mir 


« Propos 


ein, daß ich neulich vergeffen habe, Ihnen zu 
fagen ... À EM vous parliez de pêche:, 
j'en ai de belles à votre service; Sie fpradhen 
von Pfrfichen, id kann Ihnen mit recht ſchö—⸗ 
nen aufwarten. 

A propos de rien; ohne Urfadhe; ohne alle 
Gelegenheit, oder wie man im gem. Leb. fagt, um 
nichts unb wieder nidté.[l s'est fâché A propos 
de rien; er bat fih chne Urfahe, um nichts 
und wieder nichts geärgert. In der niedrigen 
Sotechatt heise, À propos de bottes; ohne Vers 
antaffung oder Urjache. 

Bamweilen vertciet À propos die Stelle eites 
Bepwortes, und heißt dann fo vie! a Convenable, 
ſchicklich, zuträglich, dienlich, rathfam. Ou 
n'a pas jugé qu'il füt à propas ; man bat es 
nicht für ſchicklich oder für rathſam gehalten. 

Man fagt zumwellen au fubflancive, L'à - pro- 
pos, das Paſſende; das, was ber Sache oder 
den Umfiänden angemeffen ift, zuwellen aud, 
das Treffende, das Anwendbare. 

Proposable, adj. det. g. vortragbar, vor⸗ 
legbar, vorfchlägtich; von der Eigenihaft, daß 
es vorgetragen, vorgelegt ober, vorseihlagen 
werben fann. Une aflaire proposable; erne 
vortraghare Sache s eine Sade, die fo beſchaf⸗ 
fen it, baf man fie vortragen kann oder darf. 
Une —— proposable; eine vorlegbare 

tage. Un parti proposable; eine vorfélägs 
h e Partie. E = a 
roposant, s.m. einer ber etwas vorträat 
ober vorfchlägt, einen Vortrag oder Vorſchlag 


thut. Man pflege einen zeformirten@andıbaten, 


der zumPredigtamte eraminirt worden ift, und 
die Erlaubniß zu prebigen erhalten bat, Un 
proposant ju nennen. 

Proposé, de, part. et adj. vorgetragen, bots 
geihlagen, auégefeét, 1. ©. Proposer. 

Proposer, v. a. vortragen; eine Sache ent⸗ 
weder mündlich eber friftlid andern zur Be⸗ 
urtheilung oder Wahl vorlegen s i2. auf etwas 
antrageu: einen Antrag machen; te. vorichla= 
gen; in Sorfbiag bringen. Proposer une 
chose au conseil; eine Sache im Ratde vors 
tragen. Il proposa sen opinion en termes 
ambiguss er trug feine Meynung in zweideu⸗ 
tigen Ausdrüden vor. Man jagt in ähnlicher Be: 
deutung : Proposer une qnestion; eine Frage 
wufmwerfen oder vorlegen; is, eine Frage zur 
Beantwortung aufgeben. Proposer un sujet à 
einen Gegenſtand zur Bearbeitung aufgeben. 
Nous vous proposous ce problème; wir legen 
Shnen diefe Aufgabe vor. Pranoser une difli- 
culté ; einen Einwurf maden ober voricaen, 
auf bie Bahn bringen. Le roi ordonae de pro- 

oser que le ohose se fasse incessamment ; 

ber König befichtt, darauf oder dahin anzut ra⸗ 
gen, baf die Sade unverzüglich geſchehe. Pro- 

ser un accommodement ; einen Vergleich 
vorflagen. Elle a refusé le parti qu'on lui 
avoit proposé; fie bat bie Partie, welche man 
ihre vorgefhlagen hatte, ausgeſchlagen. Pro- 
poser une personne poor une charge, pour 
un emploi; eine Perfon zu einer Bedienung, 
zu einem Amte vorfclagen, in Vorſchlag 
bringen. U. 

Proposer un prix; rinen Preis ausſetzen. 
Proposer une récompense; eine Belohnung 


- ‘Proposer 


auf etwas feßen, für etwas beftimmen. On a 
roposé un prix peur celui qui trouvera les 
fongitudes; man bat einen Preis für denjeni⸗ 
m außgefedt, der die Rängen finden wird. (S. 
Foogitude) n proposa cent pistoles à 2e. 
lui qui monteroit le premier à Is brêche; 
man beftimmte bunbert Diftolen für denjenis 
gen, der zuerft dir Breſche erſteigen würde. 

Man fage: Proposer ya, pour modèle, peur 
exemple; jemanden zum Mufter, zum Bey⸗ 
fpiele verftellen. 

Se proposer de faire gch. ; fich vornehmen, 
fi vorfegen, ben Borfag, ben Entſchluß faffen, 
Willens fevn, etwas zu thun. Je me suis pre- 
posé de partir dans peu de jours; id habe 
mir vorgenommen oder vorgefrät, id; hin Wils 
lens, in wenigen Zagen abzureifen. Sptichw. 
S. Disposer. 

Proposition, s.f, ber Say; ein Xusbrud, 
ein burd Worte ausgedrücktes Urtheil, welches 
entweder eine Bejahung oder eıne Berneinung 
enthält. Une proposition universellement 
recue; ein allgemein angenommener Sag.Une 
proposition de fois; ein Glaubenéfags ein 
Ga aus der Glaubenslehre, 

In der Mathematik heist Proposition fo diel als 
Problème, die Aufgabe; ein Say, beffen Aufs 
Löfung gefunden werden fol; it. der Vortrags; 
derjenige heil einer Aufgabe, der dasjenige 
enthält, was aufgelöst erden fol. 

Proposition, beige aud, der Vorſchlag, In 
welder Bedeutung dieſes Wore aoch wohl anflate 
Condition, die Bedingung, gebraucde wird; it. 
der Antrag, ber Vorſchlag. Je ne saurois ac= 
ceptér la proposition que vous me faites ; id 
fann den Vorſchlag, ben Sie mir thun, nicht 
annehmen, Écoutons ses propositions; wir 
wollen feine Vorſchläge, feine Bedingungen an: 
hören. Propositions de paixz; Friedens vor⸗ 
ſchläge. Une proposition de mariagt; ein 
Deirathévor flag, ein Deiratbéantrag. 

In der getichtlichen Sytache beige Proposition 
d'érteirs eine eingehrachte Befchwerbe über 
ben Aus ſpruch bes Richters, worin man zu bes 
weiſen fudt, daß der Richter die Sache nicht 
wohl eingefeben bat, oder daß ce unrecht beriche 
tet worden ift. 

Pains de proposition, Shaubrobe, biesen 
btp deu Altern Juden, Brobe von feinem Mehle, 
welche in der Stiftshütte und in bem Tempel 
zur Schau vor dem Angefidte Gottes liegen 
mußten, und hernach bon ven Prieflern ver: 
jebet wurden. 

Propre, adj. det. g, eigen; was jemanden 
mit Ausfäließu cine andern gehört, juges 
hört oder angehört; iz. eigen, eigentlidy, eis 
genthämlid ; was einer Sade allein eigen iſt 
oder zutommt.Je l'ai vu de mes propres yeux; 
je l’ai entend de mes propres oreilles; id) 

be es mit .aeneigenen Augen gefeben, mit 
meinen eigenen Ohren gehött. Mon propre 
Bien ÿ est deiaeurẽ, ich habe mein eigencs Ver⸗ 
mögen dabey zugeſetzt. Son propre fils; fein 
eigener Son. On ne peut être juge dans sa 
propre cause; man kann nicht Richter in feis 
ner eignen Sache ſeyn. Le mom prorte, le 
terme propre d’uur chose, d’une personne ; 

der eigentliche Name einer Sache; der eigene, 
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eigenthämlihe Name einer Derfons ber Ges 
fchledhtsname. Un mot dans sa propre signi= 
fication; ein Wort in feiner eigentlichen Bes 
deutung. Le sens propre et le sens fzuré d’un 
mot; der eigentliche und der figürliche Sinn 
eines Bottes. In dieier Bedeutung fagt mon au 
fubfontive: Prendre un mot au propre; ein 
Wort im eigentlihen Verſtande nehmen. C'est 
l'expression propre; das if ver eigentliche 
Ausdrud, Cette façon de parler est propre à 
la langue françoise ; biefe Art zu reden, ift 
der franzöſiſchen Sprache eigen oder eigenthüm⸗ 
lich, if nur in der franzöſiſchen Spradie ye= 
bräudlidh. Le sable est le terrain propre de 
cette plante ; der Sand iſt der eigentlihe Bo⸗ 
den für diefe Pflanze, 

Bumeilen heise Propre fo viel als Mème, der⸗ 
felbe, diefelbe, baffelbez der, die, das näm⸗ 
liche. Vous ètes logé dans la propre maison 
où il logeoit; Sie wohnen in demſelben, in 
bem nämlichen Haufe, in eben bem Haufe, me 
er wohnte. 

Propre, heiße ferner, zuträglich, tauglich 
tüchtig, braudbar; zu etwasgut oder gefhict£. 
Cela lui seroit extrémement propte ; bas 
würde ihm fehr zutraͤglich feyn. Ce valet Id ne 
vous est pas propre; biefer Rediente ift für 
Sie nibt taug'id, taugt nidt für Sie, Cette 
charge ne lui est pas propre; biefe Bedienung 
taugt nicht fär ibn, ſchickt ſich nicht für ibn. Un 


Propre 


‚ habit qui n’est propre que pour les jours de 


cérémonie; ein Kleid, das ſich nur für die fefts 
lien Tage ſchickt. Propre à goh, ; ju etwas 

ut, dienlich, tauglid, gefickt. Man fagt aus 

et homme est propre à la guerre, propre 
pour la guerre; dieſer Mann fhidt fid zum 
Soldaten, würde einen guten Kriegsmann abs 
geben. Sptichw. Qui est propre à tout, n’est 
propre à rien, oder flebtbin, Propre à tout, 
propre à rien; wer gu allem taugt, taugt zu 
nidté. 

Propre, heist ou fo viel els, Net, rein, reins 
lich, fauber, im Gegenfage von Sale, fémuéig, 
untein, unjauber. Ses habits sont toujourg 
fort propres; jeine Rleiber find immer ſehr 
zeinlid, Jehr fauber. Une chanabre fort propres 
ein fehr reinlihes Zimmer, 

Propre, s.m, bie Figenfhaftz was in bem 
Weſen eine Sache gegründet if, und diefelbe 
von allen andern unterſcheidet. C’est le propré 
de P’aimant d'attirer le fer; es ift die Gigens 
—* des Magnetes, das Eiſen anzuziehen. 

e propre des oiseaux, c'est de voler, daß 


Fliegen if die Eigenſchaft der Vögel. 


Propre, heißt aud, das Œigenthum, eine Sas 
he, welche man eigenthümtie und vermöge des 
Rechtes bes Eigenthums befiät; vohzüglich aber 
derfteht man unter Propre basjenige eigenthüm⸗ 
liche Vermögen, welches man durch Erbichaft 
befigt, in meldie Beveurung biefes Wort gemöhna 
th An der mebrerg Bull acbraude mird, Les 
propres paieruels et maternels; les propres 
du côté du père, du côté de la mère; das bé 
terliche und mütterliche Gigenthum ober Ver⸗ 
mögenz das Vermögen von väterlicher, von 
mütterliher Seite. Man nenne, Propres 
anciens, Angeerbtes Bermögen, die Erb: oder 
Stammgüter, Im Begenfage von Propre maïs» 
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622 Propre 

' * 
sant, Errungenſchaft. ©. Naissapt, ante, 
Mechteq.) Propres, neunt men auch, das eigene 
abgeſonderte Bermigen des Mannes oder der 
Frau, welches fi: nicht gemeinſchaftlich beſitzen · 

Avoir en propre; posséder en propre; 
eigenthümlicd,, als ein Œigenthum befigen. 

Ber den gortesdienfiliben Aut⸗veteichtuugen In 
der edmifden Kirche heißen Propre du temps, 
propre des Saints und Propre de vertaines 
églises, diejenigen öffentlichen Geberhe und 
Geremonien, bie nur zu gewiffen Zeiten im 
Jahre, bey Selegenbeit grwiffer Heifigentage 
oder Feſte, und in gewiſſen Kirch n üblich find. 

Proprement, «dv. eigentlidh; im «igentlichen 
Berftande. C'est proprement ce que je vou- 
lois dire; das if es eigentlich, mas 16 fagen 
wollte. Ce mot-là signifie proprement une 
telle chose; bicieé Wort da bedeutet eigent⸗ 

ich, im eigentlichen Verſtande, das und das. 
proprement parler; proprement parlant; 
eigentlich zu reden; die Wahrheit zu fagenz fo 
ureden, wie die Sache es erfordert. Man fagt: 

a Grèce proprement lite, l'Asie propre- 
ment dite; bas etgentiide Griedentanb, das 
eigentliche Aſien; derjenrze Theil von Gries 
henland, von Alien, der im eigentlichen, im 
engften Berftanbe fo genannt wird. . 

roprement, beißt au, veinlid); auf «ine 
reinliche Art; fauber; it. zierlich, artig ; mit 
Anftand. Ce cuisinier accommode fort pro- 
preihent à manger; dieſer Koch rebt febr reins 
lib mit bem Œffen um. On mange propre- 
ment dans cette auberge; man ift in dieſem 
Gafthaufe febr reinlich. Daaser proprement 
zierlich, ſchön tanzen. Être mis proprement; 
fauher gefleidet fepn. Il travaille fort pro- 
rement; er arbeitet ſehr ziertich; er macht 
faubere Arbeit. Elle charte proprement; fie 
fingt artig. | 
’ropret, ette,radÿ. et s. Dur bieles Dort 
bezeſdnet man im gem. Beb. einen Menfchen, der 
qu viel Zeit und Mähe auf feinen Putz vers 
wendet. Un vieillard propret3 un vieux 
pronretz5 rinalter Pußnarr. 

Propreté, s.f. die Reinlichkeit, Sauberkeit. 
La propreté du corps contribue beaucoup à 
da santés die Reinlichleit des Körpers trägt 
viel zur Grfundheit ben. La propreté dans les 
habits; die Reintichkeit in Kleidern. Cette 
femme est la propreté m&me; elle est d’une 
grande propreté; diefe Frau iſt die Reinlichkeit 
ſelbſt, fe iſt ſehr reinlich. Man fagt auch: Ce 

eintre a une grande propreté de pinceau; 
diefer Maler bat einen ſehr Haubern Piniel, 
malt jebr fauber. | | 

_ Propreteur, s. m, ber unterſtadtrichter, Bis 
ceftabtridter bey den ehemaligen Römern. 

Propriétaire, s.ım. et f. der Eigenthümer, 
bie Eigenthümerinn; eine Perfon, die eine 
Sache als ein Gigenthum befigr. Le proprie- 
taire directs der Ober⸗Eigenthümer, ber @i- 
genthumébherr. Le propriétaire d’un Tégi- 
ment de cavalerie; der Inhaber eines Gavalez 
ticregimentes. 

Propriété, #. f. das Œigenthuméredt ; das 
Mehr, vermöge deffen jemand ermas eigen- 
thülich befigt, inanelber Bedencung man aud 
(iepthin das Eigenthum- fagt; it. die Sade 


“Propriete 
Telbft, weldje man-eigenthämtid, befißt ; bas 


Gigenthum. On lui conteste la propriété de 
cette terre; man mat ibm ias giyenthum , 
oder igenthuméredt an dieſem Gut: ftreiti 
La propriété directe du seigneur féodal, et la 
‘propriété usufruitière du vassal; das Ober⸗ 
Œigent$um des Lebenéberen und bas nusbar? 
Gigenthum oder Unter:Œigenthum des Ba’ale 
len. Le: propriétés des particuliers sont 
sous la protection des lois; das Eigenthum 
der Drivatperfonen, bas was Privatprrionen 
eigenthümlich befisen, iſt unterdem Schutze der 
Geſetze. 

Propriété, heiße aus, die Eigenſchaft; die in 
dein Weſen eines Dines gegründete, eigens 
thäümtliche Befihaffendeit ; die Eigenthümtich⸗ 
feit ; die Eigenheit; it. diceigen: ide oder «is 
gentyümliche Bedeutung eines Wortes, eines 
Ausdruckes, 2. La prapriété naturelle des 
plantes; die natürliche Eigenfhaft der Pflanze 
gen. La propriété de chaque motz die ei: 
gentliche Bebeutung, der eigentliche Sinn eines 
jeden Wortes. Parler, s’exprimer aveo pro- 
prietez eigentlich reden, fit eigentlich ause 
drüden; fi im Reden cigentlih:r Worte, 
eigenttiher Ausbrüde bedienen. 

Prorata: Ein aus dem Latelni Gen entiehnter 
Auedrug, der eben fq viel heißt als, À proportion; 
verhättnifmäßig; nad Maßgabe oùcr Maf- 
gebung. 

Prorogation, 8. fı (Rebesg.) die Grift, die 
Verſchiebung, Verlängerung, der Aufſchub der 
beftimmten Zeit. On leur a accordé une nou- 
ve:le prorogation de tant de jours, de tant de 
mois; man hat ihnen eine weitere Frift von 
fo viel Tagen, von fo viel Monaten geſtattet. 
In England heise, La prorogation du parle- 
ment; die Unterbrehung der Parlaments, 
ſitzung und deren Verſchiebung ober Verlegung 
aufeine andere, weiter hinaus gefegte Zeit. 

rorogé, &e, part. et adj. verlängert. ©. 
Proroger. 

Proroger, v. a. (Re sgel.) verlängern; die 
Zeit, da etwas geſchehen fol, weıter hinaus ‘ 
fegen, Prorogerle terıne accordé; den acſtat⸗ 
teten Zermin verlängern. Proroger separ. 
lement, Heiße in England, d'e Parlamenısfituns 
aenaufbeben, und deren Kortfegung auf eine 
weiter Yinaus gefegte Brit verlegen. 

Prosaïque, adj. det. g. profailh, ungebunz 
den; inungebundener Rebe, und derfelben ges 
mäß, im Gegenfoge von Podtique. Un terme 
prosaïque; ein profaifüir Ausdruck. Le style 
prosaiquez die projaiiche eber ungebundene 
Shreidart. Man uenut, Vers prosaïques; 
profaifhe Verſe; Verſe, die Eeinen dichteris 
fhen Schwung haben. 

Prosateur, s. m. der Profaift; ein Schrifte 
fteller, der in Profa fhreitt. S. Prose. 

Proscénium,, s. m. dir Vorbũhnez dir vor⸗ 
dere Theil der Bühne oder Shanbühne, auf 
wihen die Schaufpieler auftreten und ihre 
Rollen fpielen, gewöhnlicher l’avant-sceue ges 
naunt. | 

*Proseripteur, #.m.beæ Verbanner; einer 
der die Verbannungn entweder felbjt. vote 
Thlägt over fie begünſtigt. 

Proscription, s. f. die Abtéert deungs ie 


Proscrite : 


Létung cine Meuſchen, da man auf rich⸗ 
terlichen Ausſpruch verfolgt, und ibn für vo⸗ 
gelfrei erklärt, fo dab ibn jeder, der da will unb 
kann, fangen oder auch tödten darft it. die Ber; 
bannung. (B. Bannissement) Fig. nenat mon, 
La proseripiion d’un mot, die Vrrwerfung, 
Ausmufterung , Musmerzung eines Wortes. 
La proscription d'un usage; bie Abſchaffung 
einer Gewohnheit. — | 
Prosctire, », a. ädhten; in die Acht und für 
bogelfrei erlären, oderaud blog, durch Urtheit 
aus den Grenzen eines Gerichtsbezirkes oder 
einer Provinz, 26, verbannen, und im ausgebehns 
cern Sinne, aus einem Orte entfernen, vertreis 
ben, verjagen.. Cet homme est dangereux, il 
faut le proscrire de nos assemblées; dieſer 
Menſch if gefährlich, wir müſſen ibn aus un: 
fern Berfamm'ung:n verbannen ober entfers 
nen. Big. fagt mon : Ce mot n'est pas françois, 
il faut le proscrire, dieſes Wort ıfl nidit fran: 
a6fifé, man muf «8 verbannen, ausmuftern. 
Proserit, ite, part, et adj, geächtet; in die 
Acht, für vogelfrci erfiärt; ie. verbannt. (S. 
Proscrire) lan fogt au (ubfantibe : Un 
serit, ein Geddteter, ein Berbannter; ürl 
fig. ein Flüchtling, der fih aewiſſer Hrfadien 
wegen nicht getraut, in fein Vaterland aurG® 
zu febren. Big. fagt man au: Ce mot est 


_ proserits diges Wort ift verworfen, ausges 


muftert, aufier Gevraud. Cet homme a une 
figure proscrite, de proseritz diefer Menſch bat 
ein widerwärtiges Anfehen, bat eine vöchft uns 
angenehme, zurüdfioßende Geftait. 

Prose, s.f. die Profa oder Profe; Me unge⸗ 
bundene Rede, im Gegenſatze der Noefir oder 
der gebundenen Rede. In der tömnlſchen Rice 
werden - gewifie Gebethe und Gefänge in ges 


reimten lateinifchen Berfen, die ben den Hoch⸗ 


Ämtern, bey gewiſſen feierliden Gelegenbeis 
ten, unmittilbar vor bem Gvangelio abgefuns 
gen werben, Proses genenne, | 
Prosélvie, s.m. et f. Gin aus dem Gtrieifchen 
enelcehntes Wort, welches eigentiid - einen Frem⸗ 
ben - bezeichnee. Gau der biblifben Eprode heiße 
Prosélyte, er Subengenoÿ und bie Tubenges 
noffinn ; eine Perfon, welde die jüdifche Nes 
ligion angenommen hatte. Wir pflegen noch heut 
zu Loge - eine Perfon, welche ſich erſt vor kurs 
gem zu siner für beffer erkannten Religion 
gewandt bat, Un proselyte, une prosélyte, 
einen Reubelehrten, Reugläubigen, eine Neu⸗ 
befchrte, cine Neugläubige, ju nennen. Min 
fage auch häufig im Deutfen, ber Profelyt, die 
—— Im ausgedehnten Sinne fort man! 
aire des prosélytes; Profsinten machen; 
£eute amwrtben, bie unfere Partét, unfere 
Mepnungen und Grundfäge annehmen, ſich 
auf unfere Seite ſchlagen. 
Prosélytisme, s.m, die Profelptenmaherefs 
die Gudt Proſelyten zu machen. S. Prosélyie, 
Prosodie, s. f. die Profodieg derjenige Eheit 
ber grammatifchen Kenutniß einee Sprae, 
der die Länge und Kürze der Sylben und bie 
Beſchaffenheit der daraus entfieheuden Syl⸗ 
brafüße, bauptſachlich für ben medaniféen 
Bau der B-vfe, beſtimmt die Lehre von 
Bänge und Kürze der Sylben, bon einigen, wie 
wohl alde ganz détig, die Tonſprechung ober 


Prosodique 
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Zonmeffung genanne. PR 
Prosodique, adj. det. g. gur£ebre yon der 


Länge und Kürze der Sylben gehörig; pros 
fobi fé. | 


Prosopopée, #. f, (Rebet.) eine Figue, da 
eine erbichtete ober abwefende Petfen als ges 
un 


1 | oder eine léblofe Sache redend 


andelnd eingeführt wirdz die Perſonen— 
dichtung. de i 

Prospectus, s, m. (Gpeid bas S aus) Gin aus 
dem Lorelnifhen enclebnges Wort, deifen ſich bes 
fonèecs bie Buchhändler bedlenen, einen gedruck⸗ 
ten Plan von einem Werke zu bezeichnen, beg 
fie nebſt den Bedingungen, unter weldyen fe 
den Verlag unternehmen wollen, ber Welt 86 
fenttih ver Augen legen. 

Prospère, adj. de L g. günftig, geneigt, nu 
wenn don Gott oder bon Perfonen hoben Stoubes 
bie Mede if, au -gnädig., Men broudt tiefs 
Wort überhaupe nur in ker höbern Gprribars 
ll a eu les vers prospères; sr hatte afinflige 
Minbe ; tie Winde waren ihm günftig. Que les 
Dieux vous soient prospères; dir Gites md: 
gen Ionen günſtig oder gnädig fegn. | 

Prospérer, on, gedeihen, an äufferem Wohl⸗ 
flande zunehmen; gut fortfemmen; üz.ge] inpeu, 
gerathenz von Statten pebenz glkten. On 
voit quelquefois prospérer les malhonnètes 

ns, parceque la fortune est aveugle ; mag 

ieht aumellen, daß ſchlechte Seute gedeigen, wid 
das Glück. hlind iſt. Cet homme ne prospérera 
pas; dieſer Meuſch with auf feinen grünen 
Zweig fommen, tvirb zu feiner Berbefferung 
feiner Umftände gefangen. Toutes choses Jus 
ont prospéré; alles iff ihm gelungen; alleg ; 
ihm gestütt, zu Glück ausgeſchlagen. 

Prospérité, s. f. das Gluck der lũcklic 
Bufland ; tie gluckliche Lage eines Menſchen; 
die Wohlfahrt, tas Wohlergehen, der Wobl⸗ 
ſtand. On ne manque point d'amis dans la 
prospérité ; im Gidste, im Woblftande fehlt 
es einem nidit an Freunden. Je vous-souhaite 
toutes sortes de prospérités; id wünfche Ih⸗ 
nen alles mögliche Wohlergehen. La prospé. 
tité de l'état; die Wohlfahrt des Slaates. 

rospérité des aflaires; der glückliche Fortgeug 
er Geſchafte. Le prospérité des armes, bag 
Slück bec Waffınz der glüdliche Fortgang beg, 
Waffen. Tu der mehrern Zohl arrfiche mar uncec, 
Prospérités, die Glücks fällez allerhand gläd, 
* Buflle und Begebeuteiteu in menfhiis 

u Beben. 

Prostephérèse, s, f. (Apton.) der Unter 
ſchied zwiſchen dem wahren und mittlern Orte 
eines Planeten, in Anfehung fcincé Xbflanded 


von der Sonne. 
Prostates, 6... pl, (Yaac.) die Vorſteherʒ 
fen unter bem Halſe der 


zwei Eugelige Dr 
Harnblaſe. 

Prosternation, s, f. die fusfällige Cage eines 
Beniben, * — 522* audern ous (ta 
erbietung auf bie niedergeworfen hat, , 
* ihm * Bite gefallen 7 

rosterné, t. et adj. micdergeſallen 
niedergemworfen, Yapfäuig. S se Prosternec, 

Prosternement, #. m. tas Riederfallen uf 
bie Grde; bie Puudlung, ba man fih a: Gbrres 
bieluna vor einem andern auf tir Ertr nie: 


Si 


624 Prosterner 
dermwirft, ober ihm zu Fuße fällt; der Fußfall. 


Les Orientaux témoignent leur respect par 
de fré prosternemens; die Morgens 
länder bezeigeh ihre Chrerbietung burd Öftes 
ges Nieberfallen auf die Erde. 

se Prosterner, v. rec, niederfallen; fit niez 
derwerfen; ſich in bittender Stellung vor eis 
nem andern auf bie Erde binmerfen, ober ihm 
zu Buße fallen; einen Fußfall thun, oder ou 
nur, ſich tief, fid bis zue Erde bücken. Il se 

rosterna devant lui er fiel vôr ihm nicberz 
er warf fich vor ibm nieder; er fiel ibm zu uße, 

Prostitué, &e, part. et adj. gef@änbet, ents 
ehrt, 1. (SG. Prostituer) Subflantine pflege man 
- eine Öffentliche Hure, Une prostituée ju nens 
nen. ig. heist, Un homme prostitué à la 
faveur; eın Menſch, ber den Günſtlingen bes 
Glücks ober eines Fürſten auf eine nieders 
trächtige Art fhmeidett: Und einen Schrift⸗ 
fteller, der für Geld mit feiner Feder den Leis 
denfhaften anderer fröhnet, pflegt man, Une 
plume vénale et prostitude, einen feilen und 
niederträdtigen Schriftſteller, zu nennen. 

Prostituer, 9, a. zur Unzucht, zur Hurerei 
anführen , verleiten ober verführen. Elle à 
prostitué elle-même sa fille; fie bat ihre Zoch⸗ 
ter felbft zur Unzucht angeführt, Elle a prose 
titué sa fille pour de l'argent; fie bat ihre 
Tochter für Geld Preis gegeben, Cette femme, 
cette fille a prostitué son honneur, oder nie 
mon gewöhnlicher fagt, s’est prostituée ; biefe 
Frau, diefes Mädchen bat —* Ehre geſchändet, 
hat ihre Ehre Preis gegeben. 

Big. fegt man: Prostituer son honneur; feis 
her Ehre einenSchandfled anhängen; fi durch 
niedrige Handlungen felbft entehren, beſchim⸗ 
‚rm Prestituer sa famille; feine Kamilie 
fe ändenz ibe burd fein Betragen Unebre, 
Schande bringen. Se prostituer à la faveur, 
à la fortune, aux passions de qn. ; ſich auf eine 
nieberträdtige Art um jemandes Gunft bes 
werben; einem reichen, einem vornehmen Mans 
ne und deſſen Beidenfchaften auf eine nicderz 
trédtiae Art ſchmeicheln. 

Prostitution, s, f. die Schändungz die Ent: 
ehrung feines Leibe durch Durerei und Unzucht. 
Wird hbauptfähli$ nur bon Perionen weiblichen 
Geſchlechts gefagt, die ein Gewerbe au8 der Dus 
rerei maden. Elle a véeu dans une prosti. 
tütion hon'euse; fie bat ein ſchändliches Leben 
geführt. Im figärlihen Berflande witd in der 
Bibel La prostitution, die Purerci, für Ido- 
lätrie, die Abgdtterei, gebtaucht. 

Man fagt au: La prostitution de la justice; 
la prostitution des lois; die Entehrung der 


Gerechtigkeit, ber Geſetze; ber Mißbraud), den 


ein ungerechter ober beftochener Richter von 
der Gerechtigkeit, von ben Gefegen zu feinem 
Bortheile mat. | 
Prostration, @, Prosternation, 
Prostyle, adj. m. Ju der often Baukunſt hieß 
Un temple prostyle, ein Tempel, ber nur 
vorn Säulen hatte. 


Protase, s. f. der Eingang eines bramatis 


fhen Gebidtes, eines Schaufpieles, 2c. worin 

der Inhalt und Gegenſtand deffelben vorgetra: 

gen wird; der Prolog. 
Prote, s; m. der Sactor in einer Buchdrucke⸗ 


Protecteut 
zei, ber vorzüglich aud) bie legten Gorvecturen 


: Protesteur, trice, s. ber Befhüger, bie Bes - 
fhügerinn; wenn von Bott die Redeifl, (agt man 
im Deutſchen aub wohl, der Beſchirmer, it. be 
Schutzherr, Schirmbsrr, die Schutzherrinnz 
* —* ge a ‚ welcder * 

utzgerechtigkeit oder —— it 
fiber gewiſſe Perſonen oder Gemeinheiten zu⸗ 
ſteht. Dieu sera notre proteoteurz Gott wirb 
unſer Beſchützer, unſer Veſchirmer ſeyn. Um 
protecteur des pauvres; ein Beſchũtzer der Ar⸗ 
men. Cette princesse est sa protectrice; dieſe 
Fürſtinn ift feine Beſchüherinn. 

An Rom werden- die Kardinäle, welche bie 
auswärtigen Gonfifterialfahen zu: beforgen 
haben, Protecteurs genaunt, und zwar nad) dem 
Ländern, die ihnen angemiefer: find. Le pro- 
tecteur des allaires d'Espagne, de Portugal, 
eic, In diefen und ähnlicgen Fallen, wo das Dors 
Protecteur eigentlid nur ein Ehreneitel if, pflegem 
wie Im Deutfden das lateinifpe Wort · Protcctor- 
an brauchen. 

Protection, s, f. derSchutz, die Beſchũtzung. 
La protection du ciel; ber Schuß des Him⸗ 
meld. Prendre la protection des opprimésg 
prendre les opprimés en sa protection, sous 
sa protection, die BefdÜgung der Unterdrũck⸗ 
ten ũbernehmen; die Unterdrüuten in feinen 
Schutz nehmen. Prendre qn. sous sa pro- 
tection, en sa protection, jemanden in feinen 
Schutz nehmen, in Schug und Schirm nehmen, 

Man fugt : Cet homme a de puissantes pro 
tections; biefer Mann bat mächtige Beihüger, 
bat vielvermögende Leute auf feiner Seite, die 
fit feiner annehmen, ihn unterftügen, 2c. Ilne 
trouve aucune protection; er findet niemand, 
der fit feiner annimmt, der ibn unterftübt. 

Protection, helft auf, bas Amt eines Pros , 
tectorsin geiſtlichen Sachen. ©. Protecteur. 

*Proteetorerie, s. f, der Schutz, ben ein 
Oberer einem Geringern angebeiben läßt 

Protée, #. m. Proteus. Gin aus ber Bötters 
lehte entfebntes Wore. Man fagt von einem un⸗ 
beftändigen, veränderlihen Menfhen: C'est 
un vrai Piotées er ift ein wahrer Proteus. 

Protégé, ée, part. etadj. beſchũht, zc. (S. 
Protéger) Gubfantive heißt, Un protégés einer, 
den jemanb in feinen Schug genommen bat, ber 
an einem vwielvermögenden Manne einen Bes 
fhüger gefunden hat. Cet homme que vous 
voyez- là, est un des protégés du ministre; 
der Mann, den Eie da ſehen, ift einer von des 
nen, die der Minifter in feinen Schug genom» 
men bat, iſt einer von denen, welchen der Minis 
fter wohl win. 

P:oteger, v. a. ſchũtzen, beſchüten, und wenn 
bon Gore die Rede if, fogt man aub, beſchir⸗ 
men. Si Dieu nous protège, qu’avons-nous à 
craindre ? wenn uns Gott beihügt ober bes 
ſchirmt, was haben wir zu fürdhten? Dluia 

romis de le protéger contre ses ennemis; er 
bat ibm verfprochen, ibm gegen feine Fciade zu 
beihägen, zu fchügen. —— la boune 
cause; bie gute Gadhe bertheivigen. 

Protestant, ante, s. et adj. der Protefiant, 
bie Proteftantinn, La religion proiestante; 
bie proteflantifche Religion. Les états pro- 


‚Protestan 


testans ; bie proteftantifchen Staaten. Une 
ville protestante eine pᷣroteſtantiſche Stadt. 
Protestantisme, #. nu. die Lehre, die Relis 
giensgrundfäge der Proteſta | 
Pretestation, #. f.bie urung; Bie Ef: 
fentiide und feierliche Verfiherung einer Sas 
de durch Wortes it. (Mébreg.> die Verwahrung 
ſeiner Getechtfame durch einen förmlichen Wis 
derſpruch 5 die Proreftarion. Faire une pros 
testation de fidélité au service du roi; öffent- 
lich betheuern, feierlidy verfichern ober vériprez 
den, dem Könige treu zu dienen. Protestations 
d'amitié ; Greundfdaftéverfierungen: Ude 
protestation d'amobr ; eine Lieheserflärung, 
eine Betheurung, Verſicherung feiner Liebe, 
Faire sa protestation; ſeine Proteſtation einles 
gen, fid) gegen dasjenige, was geſchehen foll-oder 
gefbeben ift, zechtlid verwahren. 
Protesté, ée, part, et adj. brtheuert, vers 


Rose S. Protester. 

t 7 ‚va. un ; oͤffentlich und 
feierlich verſichern. Je vous le proteste sur 
mon honneur; id betheure, ich verſichere es 
Ihnen auf meine Ehre. Il lui protesta qu'il 
le serviroit en toutes rencontres, er betbeuer: 
te, verfiderte ir ihm bie Verſicherung, 
daß er ibm bey alleh Borfällen dienen wolle: 

Is der Handlungsfprade fogt mon: Protester 
une lettre de change: einen Wechſelbrief pros 
teftiren ; WE einem Notarius und Zeugen er: 
Mären, daB man fidh wegen nie erfolgter 
Annaïme oder’ Bezahlüng des Wechſels alles 
Schadens an Gapitäl und Interiffe, wie audÿ 
des Rüdwehfeld und der Unfoften halber, an 
din Zraffirer ober Inboffanten halten wolle. 
Faire protester un billet; einen Wechſel pros 
tekiren loffen. S. Protêt. 

Protester, ». n. (Re&tsg.) proteftirens eine” 
le 
te 


Be:lebung ſeiner Befugnifje widerſprechen; 
fei tfame durch einen Widerfprud) vers 
wahren. Protester contre une résolution; 


wider einen Schluß protcftiten, fid, dagegen 
verwahren. Protesterde violence; gegen Ges 
walt protefliren; erflären, daß einem Gewalt 
geſchehen, daß man gezwungen worden fen, ets 
was qu thun. Illeur remit entre les rusins 
les papiers qu'ils demandoient, miis en 
même temps il protesta de violenee; ex übers 
lieferte Ihnen bie verlangten Bapiere, erflärte 
aber zugleicher Zeit, daß es gezwunger er Weiſe 
geſchebe. Protester de tous dépens, dommages 
et intérêts; gegen alle Untoften, Schaden und 
Sotereffen proteftiren. &. aud Nullite, 

Protèt, s. m, der Protefl; die@rklärung oder 
Äufferung, daß man einen Wechjelbrief nicht 
bizahlen könng oder wolle, und das Über den 
Nichterfolg bel Acceptation oder Zahlung eines 
Wechſels gegen ben X, affaten von dem Rotas 
rius ervidtete feierlihe Inftrument. Lever 
le protèt; fid den Droteft von dem Notarius 
gegen bie @ebürr zuftellen faffen; den Proteft 
erbeben. Arrêter un prot&t; einen Protefl ars 
reſtiren; die wirkliche Verſchickung des über 
einen nicht acceptirten ober nicht bezahlten 
Wechſel verfertigten Proteſtes, aus erheblichen 
Urſachen verhindern oder aufhalten. 

Prothèse, s. m. (WBundar;.) die Erſetzung ei⸗ 
nes Theiles durch einen Fünfllis 
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Gens it. (Srabl.) ber Borfaé; die Borfegung 
eines Buchſtabens oder einer Sylbe zu Anfang 


‘eines Wortes. 


Protocanonique, adj. de t.g. Man nennt, 
Livres protocanoniques ; diejenigen Bũcher 
der Heiligen Schrift, weldhe für canonif ges 
—— wurden, noch ehe man ben Canon ſam⸗ 
melte. | 
Protocole, s.m. d&8 Formular» unb Zitu⸗ 
larbuch, weldyes die Formeln und Titel enthält, 
welche unter großen Derrn, wenn ſie agretnans 
der ſchreiben, eingeführt find. Consulter I 
ptotoeole; im Formulars oder Zituldrbuche 
nachſehen, was demjenigen großen Herrn, an 
melchen man ben will, fr Zitel gebören. 
Le protocole des notaïfes, bas Formularbuch 
für die Rotarien, welches Formulare oder Bot: 
ſchriften zu Rotariatés menten enthält; 
das Rotariatsbudb. | 

Protonotaire, s. m. ber Protonotarius ber 
Dbernotarius oder DObergeheimfchreiber des 


KE telle, s, m. ber Vicarius eines 
grichifhen Patriarchen oder Bifhofes. 
Prototype, s. m. bas Urbild; das erfte Bild, 
wornach ein anderes gemadt wird; das Vor⸗ 
bib, bas Mufter, bas Modell, die Form, wors 
nad etwas gema@t, gebildet, gemobelt ober 
mworein etwas gegoffen wird. 
Ya berge fogt mon: Un proto de = 
esse, un prototype d’&loquencez ein Mufter 
* Weisheit, Muſter der Berebfamkeit.‘ 
Protubéranoë, s. f. (Unat.) die Dervorras 
gung; eine beträchtliche Erhöhung, die aus ei⸗ 
nem Rnoden unmittelbar heraus wächst, ſonſt 
ai$ Apophyse, der Fortſatz, genaune. La pro- 
tübérance annulaire ‘du cerveau bie fing» 
Dernorragung im Gehirne, melde 
unter dem Namen Pont de Varole, die Brüde 
des Baroliué, bekanne in. (S. Pont) La protu- 
bérance de nembril; die Rabeigefhwulft. ©. 
Exomphale, or 
Protuteur, s.m, der Untervormund, Mits 
vormuab, Nebenvormunb ober Bicenormundz 
einer der, ohne wirklich Bormund ju feyn, die 
Stelle eitzes Bormunds vertritt. 
Pron, adp, tit Genüge; genug. Cale) S.Pen. 
Proue, s. f. der Borbertheil eines Schiffes, : 
einer Galcere,x. Donner la proue, heiße bep 
einem Galeerengefbioaber, den Galceren, welche 
nadyfolgen folten, andesiten, wie fieihre Sabrt 
nehmen follen: GBey einer Schiffeflotte ſagt man: 
Donner la-foute) Le vent donne par proue; 
ber Wind faßte ung vorh, blies uns gerade ents 


egen. 

Prouesse, s!!f. die Heldenthat. Ein Seroltetes 
Worr, deifen man fih nur noch ln figärfien Der: 
ande und ım berge von gew ffenAut ſchweifun⸗ 
gen bebiene. Ou vante vos prouesses; on parle 
fort de vos prouesses; man rülmı Ihre Dels 
bentbatenz man fpridt viel von Ihren Dels 
benthaten. 

Prouvé, ée, part. et adj. beiviefen, 2. ©. 
Prouver, 

Prouver, v.a. beweiſen; die Wahrheit oder 
Batfähpeit einer Sade bartbun. Le erimic a 

té prouvé suffisammeut; das Verbrechen if 

binldnglid bewiefen worden. Prouver une 
















626 Provediteur : 
ebose p ir —— Beugen be⸗ 
weiſe d Gpridro. xop, ne praure 
tiens wer zu viel —— eifet nichts 
wer ſich zu viel Mübe, idt, eine Sache zu vo 
a, macht jie ve ig. 
—— LE Diefen Diel fabee fühen in: Ber 
BE ed Senates, deren * 
im ——— der die Flotte an 
— Er nl re 29 n. an er 
Fr eur. (Provediore) 
— og ** D Le er 
baftı: * enr santés à = 
Pr een 
—— 
ROM à Ex sd be ‚end, ess 
zübsgend: U do ans pro+ 
—— da pr Mer 1j! —— er 
que eine; ; * mé. dec erfien 
R einer «tu berfonmmenden * 


Ts ‚les deniers prarenars vente de 
meubles ont. — en 
„des ane dem Sertaufs der: 


des EE 
obiltèn 
vends oder exlöstug: Hi — r⸗ 


theilt ** 14 

- Progençal, Ales ad. où, r sur Prove € (ei 
mr alfo genannten, oa a Srabfrn ).g88 
ris à dieſelde belrxifend.  Uue danse pro- 
vençale; ein Lanz, wie er fn der Puovence ges 

ranzt wird. Die Einwohuer, der Provence were 
ven au) fabfiancivs Les provençaux genannt. 

Proveude, . So beige auf dem Laude, das 
Zutter; fo prel Futter als mam einem biere 
aufeiamal gibt oder vor wirft. Les chevaux 
ont déjà eu deux provendes, die Pferde haben 
fhon zwei Futter befommen. Qu einigew. Pro» 
Bingen wies onu - das M Mangtorn, Mijdtorn, 
Miſchelkorn CMéteil) provende genannt. Weber: 
baupt- nben bedient mon fid dieies Dorres,anjiott 
Provision de vivres, Soxraib von Lebens⸗ 
mitiein. 

Provenir,v.r herfommen, herrühren, eut: 
fieyen, entſpringen; die Wirkung ciner Urſacht 
fen; herſtammen; feinen Briprung, jünın An— 
fang von etwas babrn. La plupart des mala- 
dies proviennent de l'intempéranee; die aneis 
ften Krankbeiten fommen ober rühres von Des 
Unmäyigtiit ber. Je ne sais pas d'où à la est 
provenu; id weiß nicht, mob:r das getoms 
men ober eutſtanden iſt. Les enfans qui pro- 
viendront de ce manage; div Kinder, melde 
ans dieier(Fbe Éommen werden, erzeugt werden, 

Provenir, beißt aud, cintragens einträalich, 
vortf eithaft” ſeyn; Nusen bringen, abwerfen, 
wofrr man in Deutſchen aud wohl -hiraus kom⸗ 
incn- fagt, Il pourra lui provenir dix mille 
éeus de cette entreprise; dieſe Unternehmung 
fann ibm zehn taufend Thalert einttagen. Que 
prorirnira-t-ilau roi de cette afisire ? was 
mirb der Rönig für Lortheil oder Augen bey 
ricfer Sache haben? was wird der König bey) 
dieſer Sade gewinnen! Ilen pourra prove- 
nirtant; co ann fo Biel dabey herausfommten; 
es fann je diel abwerfen. 

Proveuu, ue, part. — entſtanden, ent⸗ 
fprungen, ıc, Ne 

Gubfla.cive heiße * — ber Boribuii, 
— der Ertrag a Gewinn von einen 






‚„Proverbe, sum, 

Jouer aux proverb \ 
Sprihwörter fpielen 55 * w 
ausdem Stegreif eine : i 
die den Sinn des leer write. 

ersaiden au A 
né — — ; die Sprit 
nicht Gpridoëries) Salomonts, deſſen kLehr⸗ 
oder Sittenſprüche. 

Proverbial, ale, — fi —— 0 
Sprihworte dbalub, açons de parler pro- 
verbiales; —— —* Reden arten. 

‚Provexbia ement , fpuidnvür tie 
ai —** eines ne Parler 
arte. ttlich reden 

— 2 — diejenige 


ſchaft Bottes, vermoͤge weldyer xp ale 
eh Dinge vorher icht und. beſtimmt. 
—— , te, part. et adj. ab jefentt, 06: 
gelegt, auégefddjert, 2c. ; ©. Previgners 
d1Fropignement, 8, Min, 2% Asjentung,- dus 
Abienten der Reben. @u.Provigaers :: ' 
‚ Provigner; ©. a. aëjenten, ‚ken; einfetie 
ken, sinlegen ablegen 3 durch Senten, 
fortpflanzen, einen Bühler eine: Rebe von 


ein Weinitodte, woran ich eine Kugspe bes 


fiodet, nieder beugen: und; nit. Erde bedecten, 








damit ſie Wurzel fhlage, l’royigner unevigne; 
einen Weinberg ausf een mit ic des 
legen. 


Proviguer, o. m, wachen, | —8 “fé 
vermehren, fid en Kane 
Ce plant a beaucoup pro 
die ſer ae Ft 8 iſt i en 
Jahre ſtark gewachfen. n 

a bien provigné ; —85455* Er] 
er bat ſich febr vermeÿst ; Le di 

veitet. 

Provin, s.m. der Senter,. Kbfenter; die 
von einera Weinfloike sur Kostpflamgung in die 
Erde gefentre Rebe; der Fächſer; und wenn 
ein dergleichen Abjenker nicht tief gelegt wird, 
beißter au einigen Drten, der Abzug. Les provins 
me rapportent pas la première année; bie 
Genter von einem Weinftode, die Fäch ec tas 
gen tan eriten Jahre nicht. Mlan mennt rose 


. 


* 


de pıovins, die Propingrofe, bie gemeine sothe 


Gattcnrofe, 

: Provinee, s. bie Droving; die Bandfchaftz 

ie. bie Giawohner-iner Provinz. Cet état} est 
divisé en plusieurs provinees; diefer Staat 
if in verſchiedene Provingen — Les 
Provinces-Unies;dieverernigten Niederlande. 
Toute la province en parle; bie ganze Dior 
noie davon. Menj iage vom einem Mens 
ſchen, der erſt vor kurzem aus einer Provinz 
oder vom Lande in die Stadt gefommen ift, 
und bem man biefes ‘an feinem duffern Weſen 
undan feinen Dianieren noch anficbt : 11 a em- 


core un air de provinae; man féebt e& ihm 


nod) an, daß er vom Landeift: 
Bep den Roͤmetn bieks Réduire un état en 


protince ; einen Staat zur Provinz machen; 


emen eroberten Staat ben Törnıschen Gefegen 
wutemoccfen, und durch einen roͤm chen Statt⸗ 
palter regieren laſſen. 

Pruvrinee, beige oud, ber Bezirk cıner Stadt, 
wo ein Erzbiſchof einen Sig pat, der zu beffen 


\ 


Provincial 


Gerichtsbarkeit gehört. Und Hey den Ordensgeifle 
lien mersen alle unter eitem Superior flebens 
de Klöfer und rrenébdufer zufammen genom⸗ 
Men, Une province, eine Prorin;, genannt; 
ud der Supırior über eine jolche Provinz beige 
daher, Le provincial, der Previniia!. 

Provincial, ale, adj. landfhäftlidz eine 
Lanbfdaft oder Provinz betreffend; zur Pros 
einz gehörig. Mon opt In diefer Brdeutung auch 
hm Deutiden häufig provinzial, Une assemblée 

rovinciale; eines Provinzialverfammlung; 
eine Berfammlüng der @tän de einer Provins. 
Unsynode — cine Provinzialſynode. 
Le langage provincial, tie Provinziatſprache; 
bie Art zu reden, mie fie in biefer oder jener 
Provinz, und im ollgemeinern Verſtaude, wie fte 
auf bem Lande gebrauchlich iſt. Unairprerin- 
eia!; des manières provinciales; das Anſe⸗ 
hen und die Manieren eines Menſchen, der auf 
dem Lande geboren. und erzogen worden if, im 
Gegenjage der Stadt „ und Hofmanieren. 

Subſtantide bezeichnet man duch Provincial, 
provinciale, eine Perſon vom Lande, und zwar 
Immer im derochtlichen Verſtande, in Abſicht ihrer 
rohen Manieren, in Vergleichung mit Perſonen 
aus groien Städten oder vom Hofe. C'est une. 
provincialez es ift eine Candbnympbe. 

Le provincial oder Le père provincial; bet 
Protinzial, oder der Pater Provinzial; dee 
Borflever, Oberauffeber einerOrdensprapinz. 

Provineialat, s. m. das Amt und vie Würde 
eines Proviaziales, einee Ober⸗Aufſehers einer 
DOrdeusprovinzz das Prorinzialat. 

Proviseur, s.m, ber Obervorſteher, Ober: 
aufieher einer Schute, eines Collegii, oder au, 
der zu einem Klofier gehörigen Güter, 2c. (der 
Provilor). 

Provision, 5; f; ber Bortath. Une provi- 
sion de vin, de blé, desel, ete.; ein Vorrath 
an (im gem. Leb. von) Wein, Korn, Salz, x. 
Provisions de guerre; Sricgébcbürfniffe. La 
place est munie de toutes sertes de provi- 
sions de guerre et de bouche; bie Feſtung ift 
mit aller Art von er rege dr und 
Mundvorrath verſehen. Faire provision de 
* fi einen Vorrath von einer Sache ans 
schaffen ; ſich eine Sade in Vorrath anſchaffen; 
fid) damit verjeben. 

In der gerichtlichen Gprade beite Prorision, 
ber vorläufige Spruch in einer Sache, vorjügs 
th in Atfidht deffen, mas einem einftmeilen 
big zum Austrag der Sache zuerkannt oder zu⸗ 
gefanden mieb. On lui a adjugé une provi- 
sion alimentaire de mille livres; man bat 
ihm vorläufig taufend Livres zu feinem Unter: 
halte guerfannt. Par provisions vorläufig, 
einftweilen ; bit auf weitern Beliheid. Avoir 
provision de sa personnes feines. Arreſtet 
gegen Bürgſchaft entlaffen werden. 

. Provision, heise ou, das Net, jemanden 
in ein seikliches Amt oder in ben Genuß einer 
Pfründe einzuſetzen, und der bacrüher auégefer. 
tigte Beſte Uon ébrief, in mwelder Bebrutung der 
Plural am gebtauchſichtten if La nömination de 
er bénéfice appäarıicnt Aum-tel patron, mais 
Ja provision app 'rtient a l'ordinaire; die Erz 
nennumy di. fer %y: ode ent dem und dem Pa 

tı one zu, die w.rel de Be cpung berieben aber, 


Provision 627 
die Einfehung gebührt bem Biſchof bed Sprens 
gelé. [l n'a pas encore ses provisions ; er pat 
feinen Beftallungsbrief noch nicht. Presenter 
ses lettres de. provision; jeinen Seftallungés 
brief vorzeigen, aufmweifen. 

Provisionwel, elle, adj. vorläufig; was 
bis zum Audtrag der Sache einſtweilen vorges 
nommen wird und gefchieht. Un arrêt provie 
sionnel; ein vorläufiges Urtheil. 

Prorisionnelleufent, ado, vorläufig, einfts 
weilen; bis auf mweitern Beſcheid oder bis zum 
Austtag drr Sadıe. 

Provisoire, adj. det. g. beige in der getichtli⸗ 
deu Sptache ebeu ı0 vie als, Par provision und 
Provisionnel; vorläufig, 2c. 

Provisoireinent, ado. beigt eben fo viel als, 
Provisionaellement oder Par provision, vors 
läufig, 2€. | 

Provisorerie, s. f. bas Amt und die Würde 
eines Obervorftebers, ac. S. Proviseur, 

Provocation, s. f. die Auéforberung 5 dit 
Handlung, de man jemanden heraus forbert 5 
(S. Dei) ie. die Reizung, der Weiz oder oud, 
die Neigung zu etwas. Ila vomi sans aueuné 
provosation; cr bat ſich ohne bie geringfle Reis 
sung gebrochen, 

Provoqné, ée, part. et ai, heraus gefots 
dert, gereizt, ꝛt. S. Provoquer, 

Provoquer, v.a. ausfordern, heraus for: 
dern it. au etwas reizen, anreizen. Provoquet 
qn. au combat; einen zum Kämpfe ausfors 
bern, oder wie man in dieſet Bedeutung aud ſchlecht ⸗ 
bin. fogr, einen heraus fordern. II l’a frappé, 
mais il y avoit été provoqué auparavant p 
beaueoup d'injures; er hat ihn geſchlagen, er 
war aber vorher duch viele Grobbeiren ober 
Schmähworte dazu gereizt worden. 

Mon foat: Ce remède provoque à vomit, 
provoque an vomissement, provoque le vo- 
mrissement z diefes Arzeneimittel macht bres 
den, verurſacht ein Erbrechen. Cela provoque 

sommeil, provoque la sueur; dieſes 
erwedt ben Schlaf, mat Luft zum Schla⸗ 
fen, macht fhwigen, treibt den Schweiß. 
i Proxénète, sn. Ginous bem Briedrifhen ent: 
febntes Wort, einen Unterbändter bey Schlie⸗ 
fung eines Raufes oder ciner Heirath zu bezeich⸗ 
ven, der Müller, Freiwerber. Wird meifiens 
nur im üblen Berflande gebraudt, und bonn dur 
- Kuppler - überjept. 

Proximité, s, f. bie Rähes der Zuftand eines 
Dinges, ba es von einem andern nicht „weit 
entfernt it; à. die nahe Verwandiſchaft mit 
einer andern Perfon. La proximité des lieux 
où l’on a souvent affaire, est d'une grande 
commiodité; die Nähe der Orter, wo man 6fs 
ters au thun bat, if eine große Bequemlichkelt. 
La proximité du sang, bie Blute jresndſchaft. 
Le inariage entre ces deux personnes n'a pas 
lieu à cause de la proximité du degré; die 
Deirath zmifchen biefeu beiden Derfonen findet 
nicht State, weil fie in zu nabem Grade mit 
einander verwandt find. 

Prode, adj. det.g.etsf. aufeine übertrier _ 
bene, gezwungene, gezierte und lädherliche Art . 
fittiam oder ebrbar. Une femme prude, over 
and fubfentive, Une prude, eine gar zu fittfame, 
gar guebrbate Fra. Une femme prode est 
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assez ordinairement sotte, laide, hypoerite 
ou meuvaise, ein gar zu fittfames Krauenzims 
mec ft mehrentheils entweder dumm, häßlich, 
eine Heuchlerinn, oder fée taugt fonft nicht viel. 
Zaweilen broudt man diefes Bepwort au ven dem 
wönnt.den Geſchlechte. Il a l'air prude; er ficht 
fehr altklug aus, oder aud, er bat ein gar zu 
— Anſehen; er iſt auf eine gezierte, lä— 
erliche Art ſittſam. (S. auch Prud’homme) 
Man pflege Prude gewöhnlich iecig burd - fprôbe - 
zu übeefeßen. Eine fpréde Perfon ift aber eine 
foldye, welde die Licbfofungen des andern Ge: 
ſchlechts mit Kaltfinn oder@leihedttigkeu aufs 
nimmt, oder fi wenigftens fo ftellt. 
Prudemment, ado. fluu, Elüglid, vernünf⸗ 
tig, gefbeidt; auf eine kluge Art, zc. 
Pru ence, s. f. die Klugheit. La prudence 
doit être la règle de toutes les actions; tie 
lugheit muß die Rıichtichnur aller Bandlungen 
eyn. prudence mondaine ; die Weltklug⸗ 
— in der bibliſchen Sptache auch Prudence de 
a chair genannt. 
Prudent, ente, adj. klug, vernünftig, ges 
féeidt, veritändig, Un homme très-prudent; 
une femme trös-prudente; ein fehr kluger 
Mann, eine fehr kluge Frau. Une réponse 
très-prudente; eine fehr fluge, fehr vernänfs 
tige, ſehr gefhei’ te Antwort. 
“ Pruderie, s. f. die Übertriebene, gezierte 
nd ins Lächerliche fallende Sittſamkeit eines 
auenzimmers. ©. Prude, 
Prud’homme, 5. m. Gin oftes Wort, wodurd 
mon ehemals - einen rechtſchaffenen, ehrlichen, 
gebliden Mann, einen Birdermann - be;cib: 
nete. Deut zu Tage derſteht mon darunter einen in 
einer Kunft efahrnen Mann; der Kunftver: 
äntige, Werkverſtändige. Au dire des 
rud’hommes, nad der Ausiage, nat bem 
Beugniffe der Kunftv:rfiöndigen oder Werks 
verſtändigen. 
Prud'ſiomie, s. f. die Aufrichtigkeit, Red⸗ 
lichkeit, die Bieberheit oder Biedereit. (Cale) 
Prune, 's. f. die Pflaume; die Frucht des 
Dflaumentaumes. An verftietenen Orten 
werd nur bie runde@attung dieſer Steinfrucht, 
die Pfloume, die ldnglid = runte aber bie 
Bwetichke o er Quetſche genannt. Prunes de 
mirabelle ; D rabellenpflaumen, oder chlecht⸗ 
pin, Mirabellen. Prunes de damas; Damajtes 
nerpfloumen. Prunes impesiales; Kaiferes 
— eine Art großer und langer 
aumine 
' pride. fagt men im gem. £eb. Ce n’est pas 
our des prunes, das iſt nichts Geringes; das 
If nicht für die lange Weile, Ils ne sont pas là 
our des prunes; fie find midi für be lange 
elle, ober um nichts und wiedir nichts ba. 
Suis- je dene venu pour des pruries ? bin id 
denn umfonft, um nichts und wieder nichts ges 
tommen ? | 
Pruneau, 1.m. eite dürre, ander Ruf! oder 
im Badofen gedörete Pflaume oder Quetſche. 
Prunelaie, s. f. ter Pflaumengarien, 
Zwetſchken⸗ oder Quetfdengarten. 
Prinelle, s. f. die Schlehe; die gras des 
Shwarz: oder Schlehendornes. Sel de pru- 
nelle; &, Sel, 
Prunelle, s. F. ber Augapfel; ode eigentlig, 


Prunellier 


der Augenftern s ber mittlere, ſchwarze Fleck 
in dem Auges das koch in bem traubenförmigen 
Häutchen, durch welches die Lichtſtrahlen in bas 
Auze fallen; im gem. Leb. die Sche, usd im 
Rrarzöfifben gum Unterfhiede von Pranelle, bie 
Schlehe, gemeiniglig La prunelle de l'œil, oder 
aug, La pupiile de — Sptich w. fagt 
man: Conserver gch. comme la prunelle de 
l'œil; etwas wie feinen Kugopfel, ed ſehr 
forgfältig bewahren. Jouer de la prunelle; 
liebZugeln; verliebte Blicke werfen. 

Prunellier, s.m. der Schlebtorn, Schle⸗ 
bendorn. L'eau distillée des fleurs du pru- 
nellier; das Schlehblüthwaſſer. 

Prunier, s. m. der Dflaumenbaum ober 
Zwetſchkenbaum, Quetſcheabaum. 

Prurit, s.m. das Juden ber faut. Ila 
une gratelle F lui cause un prurit conti- 
nuel; er bat einen Hautaus ſchlag, der ihm ein 
beftänt'aes Jucken verurſacht. 

Prusse, s. f. Preuſſen. 

Prussiate, s.m. (Gbom.) Prussiate de fer 3 
blaugefäuerte® Gijen. Prussiate de potasse ; 
blaugrf@uerte Pottaſche. 

Prussien, ienue, adj. et s. preuſſiſch; it. s. 
der Preuffe, die Preufinn. 

Prussique, adj. ds t, g. (Cbpm.) L’acide 

russique; die Berlinerblaufäurrz eine zus 
—5 thieriſche Säure, die das färs 
ende Weſen der Blutlauge ausmacht. 

Prytanée, 2. m. Go hieß in den gtiechiſchen 
Grädten, ein Öffentlihes Gebäude, worin die 
Rathsherrn (Prytanes genanne) fid verfams 
melten und Gericht bi:lten. 

Prylanes, s.m,pl. ©. Prytanée, 

Psallette, s.f. de Siugſchule, wo die Rins « 
der im Singen unt:rridiet werden. 

Pselmiste, s m, der Pjalmift; ein Name, 
ben man dem König Bav:d beplegt. 

Psalmodie, s.f. dir Pjalmengefang; bie 
Melodie, nad) welcher tie Pfalmen gejungen 
werden. 

Psalmodier, o.n. Pſalmen fingen, welgss 
eigentlich fo viel heiße ols, etwas ın seinem Lone 
hinter einander atfingen, weldes mar = pfallis - 
rot = zunennen pflegt. Daus cet ordre les reli- 
gieux ne chantent point, ils ne font que psal- 
modier; in biefem Orden fingen die Geiſtlichen 
nicht, fon’evn fie pfall ven nur, fie fageu alles 
in einem Zone ber. 

Psulisrion, s.m der Dfalterz ein altes mu⸗ 
fitanfhes Saiten : Infteument; eine Art von 
Harfe. | 

Pseaume, &.m. div Dim, eigentlich ein 
Lied oder ein Geſang, gernöhnlig chre verfteht 
man unrec Pseaume-, di: Palmen Dapids Les 
pseaumes de la pénitence, oder Les psesumes 
penitentiaux; bic Bußpjalmen. Les sept 
pseaumes; bie fieben Bufvtalmen, 

Pseautier, 3. m. bas Ÿ almbud); baë biblis 
ſche Buch, welches die Pia méo Davids enthält, 
und aud = der Pfalter - genannt wied. 

Pseudonyme, adj. dat.'g. einen faljchen 
Namen babend, Un auteur pseudooyme ; «iu 
Schriftſteller, der einen falfchen Namen anges 
nommen, ein à cé unrer einem erdichteren 
Namen heraus gegeben bat. | 

Psora, s.m. ©, Gale. 


Psorique 


.+ Psori adj. det, g. CAtzeu.) Virus 
À 6; Pod gift A 


; engift. 

Psychologie, s.f. bie Seelenlehres die Lehre 
en enfden. 

s re, 5, m. Cbuchſlablich überfege, der 
Gcelenmeffer). Œin von Bonnet in feinee Con 
templation de la Nature gebraudgtes Dore. Le 
Pa 2 de conséquences justes, que diflörens 
esprits tirent du mème prineipe,ne pourroit» 
il pas servir de fondement à la construction 
d’un Psychomètre, et ne peut- om pas pré. 
sumer qu’un jour on mesurera les esprits, 
comme on mesure les corps ?, bie Dienge rich⸗ 

er Kolgerungen, welche der Berfrand ver: 

iebener Menſchen aus ein und eben bemfelben 
Grunbfage zieht, ſollte fie nicht zur Grundlage 
einet Verftandmeffers.dienen können, und darf 
man ni vermuthen, baf man, bereinft die 
Geiftesträfte wie die Körper meffen merde ? 

Psychromètre, ©. Hygromètie. 

Ptarmique, adj. de t. g. ©. Sternutatoire, 

Pterigion, s, m. bas Tugenfell z ein Däuts 
lein am 
das Nagelfell. ©. Ongle. 

Ptérigoïde, 5, et.adj, f. (Unot.) L’apophyse 
pterigoide, oder (ubfiantipe, La ptérigoïde 
der flügelfärmige Fortiap des Keilbeines. 
terigophagien, 5, m. (Unor.) der Muskel 
ee ——— 

tyalagogue, adi.dot.g. (Urzen.) ben Spei⸗ 
delfluf befördernd ; Speichel herbey ziedend. 

Bıyalisme, s,m. @. Salivation, 

Pu, part. pass. gefüttert. S. Paure. 

Puamment, ado. ſtigkend; mit Geſtank. 

Hg: fagt men im gem. £eb. Mentir puamment; 
auf eine flinfende, auf eine grobe, unperfdämte 
Aut lügen. 

uant, ante, adj. ſtinkend; einen Geftant 
gen 2* Pieds puans; ftinfende Füße. 

ne haleine puantez ein flinfender, Athem· 

tes puantes; (ög.) Gtinéthiere ; ftin£eude 
Æbicre, wie die Küchje, Dachfe und andere Thie 
ze, bie einen ftarten widertidien Gerud) habsn. 
is puant, ©. Anagiris. 

Puant, s. m. ber Stänfer; ein ftintenber, 
ein Geſtank machender Msn, (gem.) 

nteur, 5, f. der Geſtank. 
Pubère, adj. der. g. (Jrdrég.) mannbarg 


Alter nad tühtig zum Scugungtgefäfte 
x —— AT 
* Puberté, s.f. bie Mannbarfeit ; die Eigen: 


d Vs da eine Derfon dasjenige Alter bat, wels 
ed nach ben Geſehen erfordert wird, um bis 
then zu bürfen. Les signes de la puberté; 

ie Beihen ber Manubarkeit. Elle n'est pas 
encore dans l'âge de puberte; fie iſt noch nicht 
männbar; fie bat ihr monubares Aicıy noch 
nicht. Quand il æuxa atteint l'âge de puberté; 
wenn er fein mannbares Alter erreicht haben 

” Pubis: (Speih bas S aus), L'os pubis, s. m. 

- (Unar.) 046 Schambein. 

* Public, ique, adj, öffentlich; was vor allen 
Reuten, vor jedermann iſt und gefhicht; ir. 
was jibermann betrifft, zu jedermanns Ge⸗ 
brauche 15 allgraeinz i. allın mein befannt ; 
pre welthefanut. Un scandale public; 

n éffentlideé Krgecn.$. Femmes publiques; 


/ 


s, welches das Geſicht verdunkelt z 
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jeberma 
befuchen darf. Le trésor public; der öffent 
Lide,ber allgemeine Schag. La cause publique, 
l'utilité publique ; das gemsine Werfen, das 
allgenmeine Befte. Les chemins publies ; bie 
Öffentlichen Landſtraßen Charges publiques; 
alljemeine Auflagen ober Saften, bir jeder tra⸗ 
gen muß, Uu homme publio; ein Mann, der 
in einem öffentlichen Amte ſteht. L'esprit 
public, der Gemeingeiſt; bie allgemeine Stims 
mung und Denfungiart eines Volkes; der Ges 
meinfinn La chose n’est pas secrète, elle 
est publique, tout le monde la sait bie Sache 
ift nicht gebeim, ift kein Geheimniß, fie ift bes 
kannt, allgemein befannt, weltfundig, jeder⸗ 
mann weißes. » i 
a public, oͤffentlichz vor den. Augen, ing 
Angefichte der ganzen ®elt,Paroitre en public; 
öffentlich erſcheinen ; fi Öffentlich jeden laflen; 
öffentlich auftreten. Parler en 5 oͤffent⸗ 
lit, vor der Verſammlung des Volks reden. 
Public, s.m, die Welt; alle mit uns zu⸗ 
gleich, lebende Perfonen, und in engerer Bedeu 
zung, fémtlide in einem Lande, in einer Stadt, 
befindliche Menſchen/ und die Berbindung der⸗ 
fetben zur gemeinfchaftlichen Befoͤrderung der 
Aufisen Woblfabrtz bag gem ine Weſenn. Mas 
fügt auch in Deutfhen häufig, bad Yubdl;cum. Que 
dit- on' dans le püblic ? wag jagt man in der 
Welt ? was fagen die Leutein der Welt? De- 
vant les yeux du pur vor den Augen der 
Welt; bffentlich. Se sacrifier pour le publiez 
; für. das gemeine Weſen aufspfsen. Il fut 
rayé aux dépens du publie; ex wurde auf 
ollgemeine Koften frei. geyalsın., Mon fagt: 
Douner un ouvrage au public; ein Wert her⸗ 
a p, Sffentliäy durch den Drud bekannt 
eg Un avis au public; eine Radridt ap 
das Publicum, . "4 
Publicain, s.m. ber 30{ner, oder vielmepr, 
ber Zollpachter bey den ehemaligen. Römern. 
Jan gem. Leb. sflege an veradelid - die Pachter 
der berriaftlien Gefälle, Publicains ju 
nennen. m e 
Publication, s,f, die Birfündigung ; big 
öffentliche, feierliche Bekanntmachung, Kundy 
—— ober Abkuͤndigung einer Sache. La 


en, die ee A 


tionde l'Évangiles die Yertündigung 
‘Gvangelii, Depuis la publication de cet 
éditz fout der Belanntmadung diefer Verord⸗ 
ang, La publication des bans d'un mariage; 
die Abkündigung, die Xuécufung verlobter Dire 
nen non der Kanzel berunterz das Aufgeboth, 
Ga a défendu la publication de ce livre; man 
hat die Belanntmadung, deu Verkauf. biefes 
Buches ver bothen. 
Publiciste, s.m. ein Lehter des Staats rech⸗ 
tes auf Ugiverſitäten, over out, ein Rechtsge⸗ 
lehrter, dir Über bas Staatsrtecht ſchreibt oder 
geichrießen Dar; der Publiciſt 
Publicité, s.f, div Offenkündigkeit, Kund⸗ 
barkeit, der Zuftand einer Same, va fie jeder⸗ 
mann briannt ıfr. La publicité du crime le 
ren· encore plus punissablez die Offenküns 


—— ns macht baffelte aech ſtraf⸗ 
rer. : ’e 
Publié, ée, part, etadj. vertinbigt, c, ©. 
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Publier. : : : 


di) 


Publier “ o a. verfünbigen; Offentiid und- 


feierlich befannt machen; kund oder kundbar 


maden. L’Evangilea été pnblié par toute la. 


terre; taë Evangelium iſt der ganzen Welt 


derkündigt worden. Publier une ordonnanée, . 


eine Verordnung Öffentlih befannt machen, 


C’est une chose qne je lui avois diteen secret, 


et il l’est allé publier par-tout ; bag ift eine 
Sache, bie id id imégebeim, als ein Geheim⸗ 
niß geſagt Hätte, unb-ét bat fie alfenthalben bes 
fannt gemadt. Publier une nouvelle; eine 
Reuigfeit befannt machen, unter dieeute brins 
gen. Publier des bans; ein Paar Verlobte 
ausrufen, ablénbigen., aufbierbenz; ihre. bes 
vorfichende Verbindung bon der Kanzel öffent: 
lich befannt madyen. Publier un ouvsagez 
ein Werk herausgeben, durch den Drud öffent: 
lich belanat machen. + 
Publiquement, adv. 6ffntlid; vor ben 
Augen, im Angelichte ur ganzen Welt. 
Puce, s.f. der Floh. Cethien est tout plein 
de puces; diefer Hund ift ganz voller Floͤhe. 
La piqûre de puce ; der Flohflih. (GS. au 
Morsure) La puce déiraser 5 der. Meerflohz 
ein Feines Schauthier;) welches fid in der Ge⸗ 
end des Vorgebirges der guten Doffnung auf: 
it, La puce d'eau ; der ASafferflob. La puce 
de terre; der Erdflob, font ang La wiordelle 
genannt. g. fagt man im gem. Erb. Mettre la 
ce à l'oreille à qis.; einem einem Floh in 
Les Ohr feben ; ihm etwas heimlich offenbaren, 
weldhes ibm Unruhe und Sorgen madt. Cet 
homıne a la puce à l’oreille ; diefev Mann hat 
éinen Floh ım Onre, tft argwöhniſch gemacht 
worden, ıft wegen des Ausganges einer Sade 
in Sorgen. sr ' 7 + 
. Puce, wird auch als kin Begwore gebranbt. 
Couleur puoey flobfarbens braun, ungeführ 
wie die Karbe der Flöhe. Un habit püee; ein 
flobfarbenes Kleid. É ze 
Puceau, s. m. ein reiner Junggefölle, der 
ndd; nie eine weibliche Perjon besübrt: bat. 
(mird nue Im Schetze gebtaucht) A 
Pucelage, s. m. die Jungge'ſellenſchaſt; die 
Œigenfhaft und der Zuſtand eines Junggeſel⸗ 
ten; (©. Puceau) ir. die Jungfraufdaft ober 
Sunaferfhafts die Eigenfchaft und der zuſtand 
einer Perlon werblihen Gefchlechts, die noch 
von keiner ménnliden Perfon berührt wor⸗ 
ben iit. | 4 
Pucelle, s. f. die Gunafrau, im gem. Seb, 
die Jungfer; eine Der ion weiblichen Geſchlechte, 
deren Kruihbeit noch underletzt iſt. Ein mire iv 
gern. Seb. und im komiſchen Senle-ablides Wort, md 
man es auch burd- en -überfege bat: La 
pucelle d'Orléans; das Mädchen von Orleans. 
Pucclle, in aud der Name einer Art von Als 
n ober Manfifche, die kleiner find, alé die gés 
öd. nlichen Alfen oder Xiofen. 
Puceron, s.m. die Blattlaus, die Baumes 
laus; ein Infekt, 
Punhot „ s.m, die Waſſerhoſe, Meerhofe, 
©. Trombe, | 
Pudeur, s. f. bie Schambaft'yfeit, ober ou 
wohl ſchlechthin die Scham ; das Gefütel der Uns 
tuft gegen alles, was der Eirrtarkeit und den 
guten Sitten zuwider ift. La pudeur virginale, 


Pudeur 


bie jungfräutiche Schambaftigfeit: Rougir de 
udeur; vor Scham roth werden, erröthenz 

Ésémeotp werden. Un homme sans pudeur ; 

ein Mann. ohne Scham; ein jhamlofer Mann. 

Mon füge: Épargner la pudeur de fn. ; eitem 

die Schamröthe erfparen; ibm nichts 

fagen, worüber er ſchamroth mien könnte 

Pudeur, heißt and, die Verſchamtheit; eine 
gewiſſe Biödigkeit, Furchtſamkeit und Zurück⸗ 
haltung, die man am einigen Perſonen bemerkt, 
wenn fie mit Leuten höhern Standes reden, oder 
vor ihnen erſcheinen folle, Mon fégtlaud + 
pudeur des lois; die Reinigteit ber Geſeze. 

Pudibond, onde, adj, verihämt, told met: 
Rene nuc im Öchergeund im fem. Leb gebraibe, und 
Belge nigébiel mebr ale- blöde. Umenfant pus 
dibond; ein verſchämtes, blõödes Kind, 

Pudieite, s, f. die Keufchheit. ©. Chastere, 

Pudique, adj. det. g. teuft, sübtig. (©. 
Chaste) Mon btaucht bieies Bermwort melflens nur 
in der Dibttanft und höher Schreibari) Le pu- 
dique Joseph ; der feufhé Joſeph. Oreilles 
pudiques; teuſche Oren. Une pudique 
Hamme; eine keuſche Flamme. ee 

Puditfuenent, adv. tenfh, zuchtig auf 
eine keufche, zũchtige Art. Man fögr au S’ex- 
primer pudiquement; ſich ehrbarer Auébtide 
bedienen. 

Puer, vn. flinfen; einen Geſtank von ſich 
geben. Cette viande comimence à puets bie: 
fes Fleiſch fängt an zu ftinten, Son haleiné pue, 
fein Athem ſtinkt. Il puoirz er flant CURE.) 

Zawellen wird Puer in Geftalt eines. tbadigen 
Seſtwottes gebtaucht. Man fügt 5. B. Fuet Le 
vin: nad) Wein ſtinken oder richen, Ses ha- 
bits puent ta vieille graisse; feine Kleider 
ftin£en oder riechen nad) altem ©dmmée. Mon . 
fegtaub: La viande lui pur, le vin lui pus; 
Bas Fleiſch, der Wern linkt ibn an ; er bat ei 

n Etel vor dem Fleifihe, vor dem eine. 
Le jeu, la danse, la comédie lui pue au ned 
das Spiel, das Eangen, die tomb e ſtinkt ihn 
ans er tft ihrer äuſſerſt überdrüſſig. Sprit. 
wörclih pflege man, wenn man cine jchmußige 
söder ſtinkende Sade bey ihrem rechten Namen 
nennen muß,in Form einer Ent ſchuldigung zu fagen: 
Paroles neg“eut point, odet and Im @ingular: 
Pärole ne pue point ; Worte jtinten nicht. 

Puéril,ile, adj, kindiſch; dem Alter eines 
Kindes oder vielmehr eines Rnaben, und deffen 
Berragengemäß. L’äge pueril; das Rraben- 
Alter. Des manières puériles; findifche Mas 
nieren. 

Puérilement, ado. kindiſch; auf eine kindi⸗ 
fe Art; mie ein Kind, 

Puérilité, s, f. die Rinberei ; ein kindiſches 
Betrugen ermachfener Leute. Il ne dit, il ne 
fait que des puérilités ; er fagt, er treibt aus 
ter Rindereien. 

Pugilaı, s.m, ber Fauſtkampf; eine Art zu 
fämpfen, ba einer dem andern Kauflichläge 
beygubringen fucbt ; das Baren oder Boren. 

Puine, ©. Mort-bois. 

Puiné, ée, adj. ets, nachgeboren; nad} eis 
nem anderen Kinde geboren, oder mie man ge: 
möhnlicher fogt, jünger. Mon frère puiné, ma 
sœur puinée ; mon puiné, ina puinde; mein 


jüngerer Buuder, meine ‚Gigere Schweſter. 


Puis 


Pois 'ady. hernach, nachher; nadgebenbs, 
bierauf, alébann. Il va à Paris, puis à Lon- 
dres;; er gebt nad Paris, hernach nad) Eon: on. 
Et puis ? Und hernady? Und wie weiter? Wa 
9* — bas chop fen; di Ganbt 

uisage, s,m. en; bie 
des Schöpfens. ©. Puiser, ! > 

Puisard, s. m. die rube, dad Senkloch; 
eine Grube, ein tiefes Loch, gum Ablaufe des 
Waflers; der Abzug. On a pratiqué un pni- 
sard au milieu de la cour ; man bat mitten im 
Hofe eine Sentgrube angebracht. , 

- Puisard, Heißt end, der Maflerbehätter in 
einem Brunnen, in einer Pumpe, worin ſich 
bas Waſſer fammelt, und aus weichem es ber- 
aus geihöpft over gepumpt wird. Man nenne 
Puisards de sources, Brunnengruben ober 
Brunrientôder, die man imgewiffer Weite von 
einander gräbt, Quellen zu einer Wafferteis 
sang zu finden. a 

Puisé, ée, part. ot adj. geſchopft. S. Pui⸗er. 
. Puiselle, s. f. (Mibez) die Schöpfkele, der 
Shipftöäfjel, womit der zerlaffene Batg oder 
das zerlaffene Unfdtitt aus einem Gefäße in 
baé andere gefchöpft wird. … 

Puiser, 0.4, faöpfen; mit einem @efäße eis 
nen Theil eines flüjfigen Körpers auffaffen unit 
we;nehmen ; in der Sorache Dar Bergleute, nid 
den. Puiser del'cau à la rivière, dans la fon 
tainez; Waſſer aus einem Fluffe, aus einem 
Brunnen ſchöpfen. Man ſagt gewöͤhnlichet abſo⸗ 
lute: Puiser à la rivière, ete, Puiser à la 
source; aus der Quelle fhöpfen. Big. fast 

: Puiser dans ja source, oder dans 
les sources; aus der Quelle, aus den Quel⸗ 
len fhöpfen; feine Renntniffe im einer Wiſ⸗ 
fenfboft aus den Driginaffchriftflellern her⸗ 
nehmen ; die Originalſchriftſteller leſen und 
benugen. Cet autenra nuise dans les anciens, 
chez lesanrirus, les plus grandes beañtés de 
son ouvrage; biefer Schrififteller hat die größr 
ten Schönbeiten feines Werkes aus den Alten 
geraspfe oder entiebnt. Puiser dans la bourse 

qu. aus jemandes Beutel fchöpfen; fid 
deſſen Caſſe bedienen, wenn man Geld braucht. 

Puisoir, 5, m. die Schöpfkelleder Salpeters 
fieder, womit jie ben ängefchoffenen Salpeter 
aus bem Keffel nehmen. 

Poisque, weil. Ein Binderwort, einen Bewel⸗ 
and Orund des Vorberyehenden und Nachfolgenden 
éngnbeuten. Il ne sert de rien de consulter, 
puisque c’est une chose résolue; es hilft, e$ 
nubt weiter fein Rathſchlagen oder überlegen, 
weil die Sache beſchloſſen ift: · Zuwellen med Que 
von Puis getreunt. Man fage 3. B. Puis donc 
que vous le voulez; weil Sie es denn fo wollen. 

Puissamment, ado. mächtig, fréftig, nach⸗ 
drücklich 3 mit Kraft, Macht und Rachdruck. 
Ce prince est en état de secourir puissam- 
ment sesallidsz biefer Kürft ift im Stande, 
feine Buntesgenoffen tig, nachdt ücklich zu 
unterflögen. On les atiaqua puissammentz 
man arıff fie nachdrũd lich, mit aller Macht an. 
Man fogt auch: Cet bormme est puissamment 
riebe ; bicfer Mann ift mächtig oder gewaltig 
reich, fehe reich, aufferordentlih zei. Ce mi- 
ristrea puissannment établi tous les siens; 


biefer Miniſter bat ale die Seinigen, bat alle 


Fuissancé 


ferme Berwandten fehr gut verforgt. : 

Puissance, s. f. die Macht, die Gewalt. 
Une puissanve absolue ; eine unumſchränkte 
Matt oder Gewalt, Avoir ych, et sa puis- 
sance ; etwas in feiner Macht oder Gewalt bas 
ben. Cela n'est pasen ma puissance, bas fte 
nidt in meiner Macht, in meiner Gewalt, in 
meinem Vermögen. Uni fils est en puissance 
de père ex de mère, et une femune.est em 

uissance de maris ein Sohn flebt unter der 
ewalt des Waters und ber Mutter, und eine 
Frau ſteht unter der Gewalt bes Mannes ; ein 
Sohn kann nichts ohne Einwilligung fciner Xl: 
teen, unb eine Yrau kann ‚nichts oyne ihren 
Mann thun. ©. aud Glef und Glaive, 

La toute-puissance; die Allmacht; die höch⸗ 
fle Macht. Dieu à créé le monde parsa toutes 
puissance ; Gott bat bie Welt durch feine All⸗ 
Puissanée, die Gewalt oder Mädht, beige au 
fo viel oté La dontination, l’empire, die Herr⸗ 
fhaft, Oberherrfchafe, Bothinäfigteit, Cyrus 
soumit à'ss puissañce la plus grande partie 
de l'Asie; Eyrus brachte den größten Theil 
von Afienuntcr feine Gewalt oder Borhmäßigs 
keit. Les Grecs furent sowmis à la puissance 
des Romains ; die Griechen wurben der Obers 
herrſchaft der Rõmer unterworfen. 
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Puissance, die Macht, heiße ferner fo diefale, | 


Un 6tarsouverain; ein unumſchraͤnkter Staat, 
der feinem andern unterworfen if. Toutes 
les puissances.de l’Europe sont entrées dans 
cetraité; alle europãtſche Mächte find foiefem 
Kractate beygetreten. Les puissantes maris 
times ; die Seemächte. 

Die Generalftaaten ber vereinigten Nieder⸗ 
lande führten den Titel, Hautes puissances, 


Hochmögende Herren, und die Abveordneten _ 


vonden Staaten der einzelnen Proninzen, wels 
de den Staatsrath auemad,ten, Nobles puis- 
sances, Broßmögende Derren. 

Gm ausyebébutern inne werden aub — bie 
Gröfen in einem Staate, Perjonen, weiche die 
erſten Stellen ben ber Regietung bekteiden, 
Puissances, Mächtige, géndnnt. ‘On doit res 
douter la vengeance des pdissa ces quand on 
les a offensées, man muß bieMade ben Mächti⸗ 
gen, der Großen fürdten, wenn man fre beleis 
digt bat. &. aud) Domination; (Theol.) 

Puissance, heift oub,bie Rtaft, bas Bermös 
gen etwas zu wirken, eine Wirkung hervor zu 
bringen, in welcher Bedeutung diefes Wott ſo wohl 
von lebendigen als von leblofen Dingen gefogt rolt d. 
Im erften Felle bediene mon fi deſſelben anfiaté 
Faëulté, und im letztetn Falle broucht man ges 
wöhnlihet die Wörter Vertu und Propriété. 
L'âme a la puissance (la faculté) de vouloirz 
die Seele bat dic Kraft, das Vermögen zu wol⸗ 
len. ‚Les puissances de l'âme die Kräfte der 
Seele. L'amant a la puissance (la veriu) 
d'attirer le fer ; der Magnet hatdie Kraft, das 
Eifen an fi zu ziehen. Le quiaquina a la 
puissance de guérir la ftvre; die Gtinarinbe 
hat die Kraft, das Fieber zu vertreiben. 

Fr der Mebonit beige La puissance mou 
vante, de bewegende Kraft ; bivjenige Kraft, 
welche eine Bewegung hervor bringt, im Grgen» 
fage der Puissance résistante, der widerſtehen⸗ 
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den Kraft. (S.aud) Conspirant unt Foree) La 
puissance animée ; die lebendige Keaft.. La 
puissance inanimée ; bie tobte Kraft. 

—— —— * an e Kraft; 
das mögen zu wi m niaée von 
Wirkung und Birllicteit. (Acte) Réduire 
la puissance en acte ; die Kraft, das Vermõ⸗ 

en, bie Hähigkeit zu. etwas, zur Wirklichkeit 


Jr der Mathematit heise Puissance, bic Pos 
tenx ober Dignität; bad Product einer mehrs 
mais burd fit ſelbſt bermehrten Zahl. 

Im Brerfpiele fagt mon: Prendre sou coin 
par puissance; die Que oder den Lebten Band 
nehmen, ebe bec Gegner ben feinen bat, indem 
fan von jedem Würfel ein Auge von denen, 
welche man geworfen hat, abrechnet, und ſo in 
bie Huke lommt. | 

Puissant, ante, adj. mädtig ; viel Macht 
und Gewalt babend, vielvermögend. Un puis- 
santétatÿ un puissant empire ; ein mächtiger 
Staat, ein maͤchtiges Reid, Avoir de puise 
sans amis ; mädtige, vielvermögende $reunde 
haben. Man fagt aud : Une maison puissante; 
ein mäktiged. Haus; eine Familie, die in gros 
fem Anſehen fleht, die viel vermag, oder au, 
ein fehexeiches Baus, sine Kamilie, die große 
Reichthümer beſitzt, und eben dadurch viel vers 

ag oder mächtig iſt. Tu diefer Bedeutuug witd 
Puissant hauſig anfiett Riche, extrèmement 
riche gebrandt. C'est le plus puissant négo- 
ciant, c'est la plus puissante maison de la 
villes er ift der reichſte Handelsmann, es ift : 
bas reichſte Handelshaus in der Stadt, Etre 
puissant en fonds de terre, en argent comp+ 
tant; veid an liegenden Gründen, teid an 
baarem Belbe feyn. | x 

‘Une puissante armée; eine mächtige, eine 
zahlreiche, wohlgeübte Armee. Avoir une 

uissante flotte; eine.mächtige, zahlreiche, 
wohl ausgeräftcte lotte haben. 

Puissant, mãchtig, heist au, fehr wirkſam, 
fehr kräftigz eine große Wirkung bercorbrin: 
gend. Ils’est servi d'un puissant remède; ex 
bat ein Sehr kräftiges, ein ſehr wirkfames Ars 
zeneimittelgebraudt. Cela lui est d’un puis- 
sant secours ; basift ihm eine mächtige, eine 
febr große. Hülke. Man fagt aub: Alléguer de 

uissantes raisons ; mächtige, widtige Grüng 
deanfähren. 11 a de puissans moyens pour 
réussir s ex bat ſehr wirkjame Mittel, feinen 
Zweck zu erreichen. 

Puissant, beißt zumellen aud fo viel als, Ro- 
buste et de taille grande et grosse. Un jeune 
bomme fort puissant ; ein großer und flaxter, 
ein wohlgewachſener und ſtattlicher jungen, 
Stenf. Un homme très-puissant ; ein febr 
bicer, ſtarker Menſch. Cette femme est deve. 
nue puissante} er Grau ift ſehr did, if 
mächtig did geworben, | 

ar. ante; aUrmädhtig ; alles 
vermögend, Dieu seul est tout - puissants 
Gott allein it almädhtig. Bon einem Mannr, 
der ingroßem Anſehen ftebt, eine große Gewalt, 
bat, und febr viel ausrichten kann, ſogt men : 
llesttout-puissant; er vermag alles. Elle est. 
toute-puissante sur son esprit; fie vermag 
alles bey ihm; fic kann mit ihm machen, was, 


Puissant 


fie will z ſie bann ibn ganz nad, ihrem Willen 
lenken und regieren. 

. Puissant, ante, wied übrigens aud verfiedent: 
lich als ein Gpreneitel geoßer Herta und Damen ges 
btaucht. Tres-puissant prince, très-puissante 
princesse ; großmächttäftee Kürfl; ayofmäd 
tigfte Sürftinn. Die Generalftaaten der vereis 
uigten Niederlande murden Hauts et puissans 
seigneurs, Hochmogende Herren, genannt. 

Gubfianeive werden «die Mächtigen, dir Gras 

n der Welt, Les puissans du siècle, und 

tt, Le Tout-puissant, der Allmãchtiqe, der 
Allgewaltige, genanne. Lebras du Tout-puis- 
sant ; ber Arm des Allmachtigen. 

Puits, &,m. der Brunnen; eine zus Gamme 
lung des Waffers in die Erde gegrabene Bers 
tiefung, woraus man bad Waſſer entweder ver⸗ 
mittelft eines Cimers, ober vermittelft einer 
Pumpe heraus zieht, Im .erfien Falle fage man 
im Deuefhen au, der Ziehbbrunnen oder Schöpfe 
beunnen, und im Tester, der Pumpbrunnen. 
Creuser un puits; einen Qrunneh graten. 
De l'eau de puits; Brunnenwaffer. Un-puits 
à roue; ein Radbrunnen, ans welchem das 
Waſſer vermittelt eines Schöpfrades aus der 
Tiefe gezogen wird. La corde du puis; das 
Brunnenfeit. Puits de mineurs; Brunnen 
der Minirer, aennt man bep Belagerungen, runs 
be Sffnungen, welche die Minirer in die Erde 
graben, ym aus benfelben ihre Minengéage zu 
führen. Auch werden - die Gruben, die man im 
Kriege, befonders vor den Umfdangungélinien 
der Feſtungen oder fonfl vor einer Verſchan⸗ 
zung gtäbt, und mir Erde und K.ifig bebedt, 
damit die ancldende Meitever hinein ſtürze, 
Puits gengunt. Man pflegt bergleiden Gruben 
aub- Wolfsgruben - zu nennen. ' vi 

Puits, beige out, der Schacht; ein in die Lies 
fe gemadtes Cod, woburd man in die Erzgru⸗ 
ben unbaug denfelben fährt. Un puits perpen. 
dieulaire; ein Seiger ſchacht, Richtſchacht. Un 
puits oblique oderineline; ein donleger oder 
donlegiger, abhängiger Schacht. Un puits par 
lequel on doane sur un fon; ein Fundſchacht. 
Ua puits court, qui n'a pas été creusé per- 
peudiculairement; ein Brimmerftadt. Le 
puits de séparation; der Scheideſchacht. Le 
puits salant; der Sohlſchacht, Salzbeunnen. 
(S, ay Bure und Fosse) Man vennt, Paits - 
souterrain; das Seſenk; eine Ausyohlung, im 
weldyer Stein und Erz fomobl oben als unten 
gebroch n wird. S. aud Fosse, (Bergw.) Le 
or de la mine; der Minenfhabt. (S. 

ine) Yufden Schiffen belge Puits, der Ort una 
ten im Raume, mo ſich alles Wafler bin fams 
melt, welches von Zeit zu Zeit vermittelft der 
Schiffs pumpe wieder weggeichafft wird. Puits 
perdu. G, Perdu, 

Soribro. und fig. fäge mont JL faut puiser 
tant que la corde est au puits; man muß 
Waſſer ſchöpfen, fo länge das Seil not am 
Brunnen iſt; man muß fi die Gelegenheit, 
die ih einem baphieryet, fu Nuge machen. La: 
vérité est au fond du puitsz die Wahrheit 
liegt auf bem Grunde des Brunnens, liegt tief 
verſteckt, iſt fo Leicht nicht zu ergründen. Cela 
netombera pas dans le puits; das fol nicht 
vergeffen werden. Cet homme est un puits, 


Pullutér 


ce qu’on Jui dit, tombe dans tin puits} biefer 
Mann if febr verfhmiegen, was man ihm fagt 
ober anvertrauet, bag behaͤlt er bey fi. Einen 
geundgelehrten Dann pfegtman Un puits de 
sciences zu nennen. 

Pulluler, o.n. twudern ; fid febr ſtark und 
ſchnell vermehren; überhand nehmen. Wird 
hauptlachlich don Pflargen and einigen Inſekten ges 
fegt. Le chiendent pullule beaucoup; dre 
Quede, das Quedengras wudert, vermebrt 
fit gar febr, wurzelt gewaltig um fit. Les 
chenilles ont beaucoup pullulé cette — 
die Raupen haben ſich dieſes Jahr fehr !fta 
vermehrt. Fig. ſagt man: Ceite erreur a pul- 
lul& en peu de temps; dieſer Irrthum bat ſich 
in kurzer Beit ausgebreitet, bat in kurzer Beit 
viel Anhänger gefunben. 

Pulmonaire, adj. det. g. zur Eunge, au den 
Lungen gehörig. L’artère pulmonaire; la 
veine pulmonaires bie £ungenpulsaber ; bie 
Sungenblutaber. 

Gubflontive beige La’ pulmenaire, das £uns 
genfraut, fonft eu - der Bruftiattid à geronne; 
it. das Lungenmos; eine Art ded Mofes oder 
der Flechte, das in Lungenkrankheiten gebraucht 


wird. 

Pulmonie, 3. f. bie £ungenfudt, ober bie 
Lungenſchwindſucht. 

Palmouique, adj. ets. det, g. lungenſüch⸗ 
tig ; mit der Lungenſucht behaftet; it. s. der 
oder die Lungenſuͤchtige. Un homme pulmo= 
nique ; un pulmonique; ein fungenfhtiger 
Menſch; ein Lungenfüdtiger. Une fille pul- 
—— une pulmonique ; ein lungenflich⸗ 
tiges Mädchen ; eine Lungenſlichtige. Ce re 
mède a guéri plusieurs pulmoniques ; biefeé 
-Mittel bat viele Lungenſüchtige geheilt. 

Pulpe, s. f. bas Mark oder das Fleiſch; der 

innere faftige oder flei hige Theil des Obſtes; 
it. das Mark der Hälfenfrüdhte, La pulpe cé- 
rebrale ; (Anar.) bas Dirnmatf, (la partie 
molle du cerveau). ©, Moëlle. 

Pulsateur, &. Pou. 

Pulsatif,ive,adj. (Aszn.) klopfend, ſchlagend. 

Ene douleur pulsative;ein flopfenber&chinerz 

Pulsation, s. f, das Schlagen des Pulfess 

der Puleſchlag, fon gewöhnlich Le battement 

genannt. Son pouls fait tant de pul« 
sations dans l’espace d’une minutez fein 
Yuls ihlägt in einer Minute fo oft, tout in eis 
ner Minute fo viel Echläze. à 

Pulsiloge, s.m, der Dulémeffer; ein Ins 
firument zu Abmeffung der Geſchwindigkeit 
des Pulfes 


*Pulvérulent, ente, adj. pulvcricht, einem 
HYulver Sbnlid, in Beftalt eines Pulvers. 

Pulverin, s, m. ba6 Mehlpulver; das zu eis 
nem Mehle gerrichen Schießpulver, bas haupts 
fédlid zum Zünbpulver gebraudit, und dann 
3Gnbpulver, Bündfraut, oder aug das Ludel gen 
naun£ wied; ét. das Dulverborn, die Pulvere 
parte zu dem feinen Pulver oder Mehlpulverz 

Zubelborn, four La corne à amoreer ge 
nanot. ©. aud Poire. 

Man pflegt eu - die Pleinen, einem Staube 
ähnlichen Zröpfchen Waſſer, womit bey nas 
türlichen oder künftliheh Waſſerfaͤllen unb 
Sptingwerken bie Luft in einer gewiffen Weite 
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gen, gu nennen. 

Pulvérisation, s.F. bag Pülvern, bie Püls 
verung; die Handlung, ba man etwas zu Puls 
ver zerreibt, in Pulyer verwandelt, 

Pulvérisé, ée, Part. etadj. gepülvert, 20 
S. Pulyériser. 

Pulvériser, v. a, pulvera zu Pulver gere 
reiben ; in Pulver verwandeln. Big. fage mans 
Pulvériser un éerit ; eine Schrift gänzlich zer⸗ 
nichten. Cette objection a été pulvérisée, 
bicier Einwurf ift gänzlich gehoben ober wiberz 
legt worden. 

Puiniein, s. m, bag Palm:SH ; das aus der 
Frucht des Pulmbaumes geprefte SOI. 

Punais, aise, adj. aus der Raſe ftinfenbs 
einen ftintenden Gerud aus der Rafe von nd 
gebend. On ne sauroit durer auprès de lui, i 
est punais; man fann nidt bey ibm ausbaus 
een, er linkt aus der Nafe. Man fagt in biefee 
Bedentung auch fubfantive: Un punais, une 
punaise; eine Perfon, die aus der Rafe Rinfts 
eine Stinfnafe. 

Punaise, s.f. die Wanze, die Wanblaus. 
Herbe aux punaises; Wanzenkraut; eine 
Pflanze, welche wegen ihres heftigen Geſtanke 
bie Wangen vertreiben foll. 

Punaisie, s. f. die ſtiukende Naſe; die Krank. 
beit, da eine Perfon einen flintenden Ger: 
aus der Nafe von ſich giät. 

Punch, ©, Ponche, 

Puni,ie, part. et adj. geftraft, beftraft. ©. 
Punir. 

Punir, v,a. ftrafen, beftrafen. Il a été pu- 
ni de ses crimes; er ift feiner Berbrechen tes 

en geftraft worden. Puuirune faute ; einen 

hier betrafen. Punir le vice, récompenser 
la vertu: bas kaſter beftrafen, die Œugend bee 
lobnen. Punir de mort; anı Leben firafen. 

Punissable, adj. det. g. ſtrafbar, fträflids 
werth beftraft zu werden; von Perfonen fagt man 
euch - fraffällig.. Une action punissable; eine 
ffrafbare, eine fheäfliche Handlung. Ils sont 
tous punissables ; fie find ae Mrafdar oder 
Rraffällig; fie alle haben Strafe verdient. 

Punition, s. fı die Strafe, die Beftrafung. 
Une faute légère ne méritoit pas une si 
grande punition; ein leichter Febler verdiene 
te trinefo große oder ſchwere Strafe, keine jo 
harte Beftsafung. Une punition corporellé; 
eine keibesſtrafe. 

Pupillaire, adj. det. g. einem Mündel oder 
Yurillen gebörig oder ihn betreffend. Denters 
pupillairesz Münbelgelder, Pupillengelter. 
©. Pupille. 

Popillatité, s. f. die Minberjährigkeit; bie 
Beit, während welcher eine junge Perfon min 
berjäßrig oder ein Mündel if, und unter ber 
Aufficht eines Bormundes ftcht. 

Pupille, s.m. et f. dberMündel, oder wie man 
er& imDeuefden ſogt, Dre Pupill, im meiblihen 
Geſchlechte, die Mündel oder Pupille; eine uns 
münbige, der Aufficht und Vorſorge eines Bors 
munbes anvertroute, Perfon. Man fogt maps 
tentheils bon beiden Gridlehreen - ver Mündel. 
11 a grand soin de son pupille, de sa papille; 
er ift febe für feinen Mündel keforgt. Bumeilen 
beige Pupille aug-ber Bögling 3 eine junge Per⸗ 
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fon, welche ber Aufſicht eines Hofmei ſters oder 
Sauélebrers. Übergeben if. Ce gouverneur 
s'est fait —— d'honneur par l’éluca- 
tion de son pupill 

fi duch bie Erziehung feines Adglings viel 
Œbre erworben. 

In dee Anatemie heise Pupille, ber Aug⸗ 
Apfel, oder Augeuſtern, fonft Prunelle de l'œil 
genannt, 

Pupitre, s, m. das, ober wie andere fagen, Der 
Yult; ein erbôhetes Gerüſt, mit einem gemeis 
niglid abbängigen Tiſche, davor zu lefen, zu 
fchreiben oder zu fingen ; das Pulper. Un pr - 

itretournant ; ein Drebpult ; ein Puit, def: 
Ten oberer Theil herum gedreht werden fann. 

Pur, re, adj. rein, lauter; unvermiſcht; 
von allem Zuſatze frei, Im gem. Leb. fage ınan 
auch Im Deutfhen, pur. De l'or pur; reines, 
lauteres Gold. De l'eau pure; reines Wafs 
fer._Boire du vin pur; puren Wein trinten, 
ohne Wafler barunter zu miſchen. L'air est ex- 
tremement pur en ce pays-lä; die Luft ift in 
diefem Lande aufferordentlid rein, C’est du 

oison tout pur: bas {ft das reine Gift ; das 
Ir pures, veines Gift. Man fagt aud : C'est la 

ure vérité; das ift die reine, die lautere 
—* Une doctrine pure; eine reine, uns 
verfälfchte, von Irrthümern freie Lehre. Ce 
latin est du Cicéron teut pur; bag ıfl ganz 
reines, echtes ciceronianifdes Latein Descon- 
tours purs ; reine Umriffe. (S. Contour) Un 
cœur pur; ein Feines Herz. Mener une vie 

ure; ein reines, unſchuldiges, unfiräfliches 

ben führen. Un style pur; eine reine 
Shreikart, bie weder Feler nod Unridhtig: 
keiten bat. Une vierge très-pure; eine ſehr 
veine, eine unbeflectte Fungfrau. 

Pur, heist and, aller andern Œigenfhaften 
ober Prädicate beraubt, und wied in die ſer Bes 
beutong ducch⸗ bloß, oder nichts alé - überfenr, 
mofär man aub wohl - offenbar - zu fagen pflegt. 
In die ſet Bedeutung fiebe Pur gemöhnli vor dem 
Hauptwörte. Ce que vous dites-lA est une pure 
ealomnie; fbas Öie ba fagen, ift eine bloße 
Verleumdung. Pure;malice ; nichts als Boss 
heit. Une pure hérésie ; eine offenbare Ketze⸗ 
rei. Une pure trahison; eine offenbare Vers 
rätberei. ©. auch Nature, 

Ya: der Garenetſprache beige Pur, einfarbig. 
Ges oeillets sont devenus! purs 3 an Nelken 
ober Graëslumen find einfardia geworden. In 
ahnlichet Bedeutung wird Pur aud in der WBapena 
Bonft vou einem Felde gefogt, das nur eine Farbe 

D’argent pur, de gueules pur; ein ganz 
filbernes, ein ganz rotbes Feb. 

Pur etsimplez (Rechteg.) unbebingt ; obne 
Vorbehalt. À pur et à plein; völlig, ganz, volle 
kommen. (S. Plein) n pure perte; ©, Perte, 

Pureau, +, m. bie frei und unbedeckt liegende 


Fläche ber Schiefer'und Oachziegel an einem. 


Dache; diejenige Dberfidhe eines Daher, wels 
che durch die aufeinander gelegten Ziegel unbes 
dertt bleibt, das offene Feld senannt. Une tuile 
mise en œuvre, quoiqu'elle ait quinze ou 
seize pouces de longueur, ne doit avoir que 
dix ou douze pouces de pureau; ein gelegter 
Dachziegel, wenn er aleich fünfzehn bis ſecha⸗ 
zehn Zoll lang iſt, darf nicht mehr als zehn bis 


es dieſer Hofmeiſter hat 
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zwölf Zoll unbededite Flache behalten. 
. Purée, s. f. das Mark von Hülſenfrüchten, 
die in Waffer weich gekocht und bernat durch 
ein Sieb oder burd) einen Durbidiag durchges 
trieben worden find. Purée de pois; Grbfen- 
mark, ober wieman gewöhnlider age, durchge⸗ 
ſchlagene Grbfen; it. eine Er.feniuppe; eine 
Suppe von durchgeſchlagenen Crbſen, die man 
au$ Un potage à la purée und Une purée 
claire nennt, zumlinterfdgle de von Purée & aisse, 
durchgeſchlagene bide Erbfen. Purée de 1en- 
tilles ; duschgefhlagene £infen. Une purée 
dé lentilles eine Suppe von durchge ſchlage⸗ 
— £infen. de 
urement, . rein; von Bergebungen 
und Febleru frei; it. bloß z einzig wi anti 
letigtib. Vivre purement ; ein reines, unbes 
flecttes, unfträfliches Seben führen. Éerire pu- 
rement 4 wein, ohne Spradhfehler oder Unrich⸗ 
tigkeit fhreiben. Varie une chose purement 
pariplaisirs eine Sache bloß aus Luſt, bloß 
gum Wergatgen tbun. Fiteiment et simple- 
ment; einzig und allein, lediglich; aus ei: 
mrantern Urſache. Man fogr aub: Dessiuer 
purement; reinlid, fauber zeichnen. 

Pureté, s, f. bie Reinheit, Keiniafeit, Lau⸗ 
terkeit; die Eigenfhaft und der Zuftant, da 
eine Sache rein, lauter, unvermiiht und von 
Fehlern frei ift. La pureté de l'air; die Reins 
beit ber £uft. La pureté des eaux contribue 
beaucoup à la santé; die Reinheit des Waſſers 
trägt viel zur Gefundbeit bey. La pureté du 
style; die Reinheit der Schreitatt. La pureté 
du langage; die Sprachreinigkeit. La pureté 
de ses mœurs;bie Reinigkeit feiner Sitten. La 
pureté de ses intentionsz die Sauterfeit fcis 
ner Gefinnungen. La pureté virginale, oder 
eut iblebtbin, La pureté, die jungfräufiche 
Reinigleit; die Reufdbeit, Ne rien souffrir 
qui blesse la pureté, qui soit contre la pureté; 
nichts leiden, waß die Keufchheit verleht, was 
wider die Keufchbeit tft. 

Purette, s. f. der Rame eines rothen San: 
bes, der vorzüglich in ber Gegen» von Genua 
gefunden und zum Gtreufande gebraucht wird, 
und ben dir Magnet anzieht. 

Purgatif, ive, adj. reinigend, ober wie man 
gewöhnlicher fogr Abfübrend. Cette herbe a une 
vertu puigatives diefes Kraut bat eine reinis 
gende, abführende Kraft oder Eiaenſchaft. 
Medicamens purgatifs; abführende Arzenei- 
mittel. Mon fage auß,fubfiantive: Un purgatif, 
des purgalifs; ein abführendes Mittel; abe 
führende Arzeneien. 

| Sn der Andeches ſpracht beige, Ja vie purga- 
tive, basjenige Beben, da man ſich von ben üblen 
Grwohnheiten, don ben Gewohnheitsſünden zu 
zeinigen, den alten Menſchen auszuzichen und 
abzulegen jucht, ald eine Vorbereitung zueis 
nem beiliaen, Gott gefälligen Beben. 

Purgatien, a. f. die Abführung; die Reinir 
gung des Körpers vermitteiſt eines abführen« 
den Mittels, und das abführende Argeneimittef 
ſelbſt; im gem. Teb. bas Purgivmittel, die 
Purganz; 2, (Mechteg.) die Rrinigung 3 diejes 
nige Handlung, da fit jemand durch einen Eib, 
weicher babes der R.inigungseid genannt wird, 
oder fonft auf eine Art von einem ihm Schuld 


Purga 


gegebenen Verbrechen zu reinigen, feine Uns 
ſchuld zu beweisen fudt. 

„Les purgations, nenne man, die monatliche 
Reinigung der Weiber. 

Purgatoire, s. m. das Kegefeurr ober Feg⸗ 
feuer. Fo heißt nad) dem Lehrbegriffe der römis 
ſchen Kirche, ein Drt, wo bie Seelen der Ver⸗ 
ftorbenen, ebe fie in den Aufenthalt der Seligen 

langen, die nicht Binlänglich bereueten Gün: 

n abbüßen müffen. 11 fait son purgatoire sur 
certe terre; er bat die Hölle auf der Welt. 

Purge, s. f. die Reinigung der von der Peft 
angeftetten, ober von Orten, wo die Def 
berricht, berfommenden Kaufmannsmwaaren. 

Purgé, ée, part. et adj. gereinigt, gejäubert, 
x. ©. Purger, 

Purgeoir, s, m, (Wojfreb.) ein mit Ricéfand 
belegter Kanal oder Wafferbehälter, durch wel⸗ 
den daß zuweilen aus nicht gar reinen Quellen 
kommende Waffer geleitet wird, und fih reis 
nigt, ebe es durd die Röhren der Waſſerlei⸗ 
tung weiter vertheilt wird. 

Purger, o. a. reinigen, fäubern ; das Unrei⸗ 
ne und ÜberRäffige im Körper durch ein Arze⸗ 
meimittel abfübren; im gem. Leb. purgiren. 
Ces pillules purgent le bas-ventre, purgent 
la bile; diefe Pillen reinigen den Unterleib, 
türen die Galle ad. Ce médicament purge 
trop; dieſes Arzeneimittel führt zu flart ab, 
Purger un malade; einen Kranken abführen; 
ibm eine Abführung geben ; feinen Körper vers 
mittelfteiner Abführung Frinigen. 

Man fogt: Parger l'état de voleurs, de va- 

bonds ; den Ztaat von Dieben, von Lands 
— reinigen, fäubern oder befreien, 
Purger son bien de dettes; ſich ſchuldenfrei 
wachen ; alle feine Schulden bezahlen. Purger 
son esprit de toutes sortes d’erreurs,de pr&ju- 
ges, eto.; fih von allen Irrthümern und Vor⸗ 
urtbeilen 108 machen. Purger sa conscience; 
fein Gewiffen frei maden. 

An der geribiliden Sprade fogt men: Un dé. 
eret purge toutes sortes d'hypothèques ; ein 
richterlicher Spruch ſchließt alle Hypotheken 
aus, deren in demſelben nicht Erwähnung ges 
féèben it. Purger la contumce ; fit, nads 
bem man des ungeborfamen Ausbleiben® mes 
gen peintit verurtheilt worben ift, perſonlich 
als Gefangener vor Bericht ftellen, um fid zu 
recht fertigen. ©. eud Mémoire. 

se Purger, o.réc, fid reinigen, ober viels 
mehr feinen Körper durch ein Abführungsmits 
tel reinigen, Im gem. Leb.'purgiten. Se purger 
d'une accusation, d’un erime; ſich von einer 
Anklage, von einem Verbrechen reinigen; ſich 
von dem Ver dachte beffelben befreien. Se pur- 

par serment; fid burd einen Eid reinigem 
Unfchulb eiblid erbärten. 

Purifieation, 8, f. die Reinigung, bie Läute- 
vg: die Handlung, ba man einen Körper 
von allem fremden Zufaße und darin befindlis 
den unreinen Theilen befreiet. La purifica- 
tion des métanx; die Reinigung, die Räutes 
zung der Metalle durch die Scheidung. La pu- 
rifeétion du sang ; die Reinigung des Beblüs 
tes durch dienliche Arzeneimittel ; die Blutrei⸗ 
Bigung. 

Purißcation, bie Reinigung, beige in per rh 
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wien Kirche, diejenige gottisdienftliche Hand 

lung, ba der Priefter, bey der Miffe, nachdem 

er den gejean ten Kelch getruntin bat, noch ets 

was Bein in benfelben gießt, welchen er gleichz 

falls trinkt, und den Kelch damit ausfpäit, das 

mit von bem gefegneten Weinenichts in demſel⸗ 
ben zuräd bleibe. 

‚In dem mofailhen Gefege heiße Puribeation, 
die Reinigung; die vorgefdriebene Waſchdng 
und bas Baden bes auf mandherlei Art neruns 
teinistun Rörpere, La purification de je 
sainte Vierges die Reinigung der heilinen 
Zunafrau, oder mie mon gemähnlider fogr, Mas 
ri Reinigung. La fête de la purifleation; dag 
Feſt der Reinigung Marid, fonf au, LaChan- 
deleur, tie Lidtmeffe, genannt. a. 

Purifieatoire, $ mr, das Relchtud; ein Tuch, 
wemit der Priefter nad der Communion bem 
FE ciao 

uriäi, de, part. et adj. gereinigt, ge 
tert,ac. S. Pariber, de — 

Purifier, ».a. reinigen; it. léutern. (Gé 
Clariher und Épurer) Purifier l'air, l'eau, 
Jes métaux, le sang; die Luft, das Waffer, die 
Metalle, das Blut reinigen. Purifier l'or, pu= 
rifier le vins das Gold reinigen oder Läuternz 
ges läutern, flären, flar und belle mas 

n, ſchönen. Men ſogt nicht · den Wein reinis 
gen, fo wie man auch nicht ſagen kann, bie kuft oder 
das Blut läutern. Big. fogt man: Purifier son 
cœur; purifierses intentions; fein Herj.feis 
ne Gefinnungen von alten fünbliden Begirrten 
und Gatfdlüffen seinigen. 

se Purifier, v,rec, ſich reinigen ; rein were 
den; it. bep den Juden, ſich nach ver Borfbrift 
des moſaiſchen Glefrger zu aewifien Beiten und 
ben gewiſſen Selegenbeiten wafc.en, Mben, ıc. 
L’air se purifie par le feu; die Euft reinigt 
fid burdh das Feuer, Big. Les mœurs, le 
style, ete, se purifients die Sitten, bie 
Shreibart, zc. werden reiner. 

Purisme, s. m, die Gbertriebene Gorafalt in 
Abfıht der Meinbeit der Sprad;e. Cet auteur 
donne un peu dans le purisme; biefer Schrift: 
ſteller Übertreibt die Sorgfalt für die Reinbeit 
der Sprade rin wenia. | 

Puriste, s. m. einer der zu Gpaftiid für die 
Reinheit der Sprache beforar ft; der Purift. . 

Puritains, s.m. pl. bie Yuritaner ; diejenis 
gen Reformirten in England, welche die kitur⸗ 
gie der englifchen Kirche und vorzüglich das bis 
ſchöfliche Regiment verwerfen, und baburd 
dem puren oder zeinen Worte Gottes zu folgen 
glauben. 

Puritanisme,s. m, die Lehre der Puritaner. 

Purpurin, ine, adj. purpurfarben oder purs 
purfarbig, purpurroth. 

Parpurine, s. f. gemablenes oder fein zer⸗ 
riebenes Erz oder Metall, welches, mit Shi oder 
Firnif aufgetragen, eine Erzfarbe gibt, momit 
man hölyernr,. fteinerne ober gopferne Figur 
ven, 20. anflreicht. 

- Purpurite, s. f. der Purpurit ; eine verflei- 
nerte Purpurſchnecke. : 

Purulence, s, f. bie eiterige Befhaffenbeit 
einer Materie. j 

Purulent,ente, adj. eiterig 3 @iter enthals 
tend; mit Œiter vermifcht. Crachats purulens; 
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eiterige, mit @iter vermiſchte Auswürfe. DE. 
jections purulentes; mit Eiter vermiſchte 
Ausleerungen ober Stublaänge. 
Pus, s. m. der Giter, im gem, Deb. bie Mater 
tie. ©. auch Louable, 
Pusillanime, adj. det. g. ets. m. Meinmüs 
tbig, vergagt. Un homme pusillanime; ua 
usillanimes$ ein fleinmäthiger, ein verzagter 


enſch. 

Pusillanidmité, 5. f. die Kleinmuth, Klein⸗ 
müthigkeit, die Verzagtheit. 

Pustnle, s. f. die Ziterblatter ; eine kleine, 
mit Eiter angefültte Blefe auf der Haut, fen 
auch = die Vocke genonnt. 4 

Putain, s,f. die Hure. Man fage in der ans 
fländigern Gpre+urt, Une prostituée, 

Patanisme, s.m. die Duverei; it, bas Hus 
tenlsoen. (Putasserie) 

Putassier, s. m. der Hurenjäger ; einer, det 
den Duren nachläuft, fie aufiutht. 

Putatif, ive, adj. vermennt; dafür gehals 
ten, Wird meiflens mit in folgender Redensart ge: 
braudt: Le père putatif de Notre Seignenr; 
der vermennte Vater unferi Heilandes; Go: 
fepb, der für ven Bater Chriſti gehalten wurde. 

Putois, s. m. der oder dad Jltiß; ein vierfüs 
ige: Thier, welches einen garfligen Geruch 
von fidh gibt, und daher and) die Stinkrate und 
ftinfender Wiefel genannt wird, 

Putréfaction, s, f. die Säulniÿ oder Ydus 


lung. 

Phtröfait, aite,adj. in Fäulniß, in Fäulung 
Übergegangen 3 von ber Fäulnif angegriffin, 
Wird meiſtens nur in dee Sprade der Aerzte ges 
btaucht. Un me putréfait ; ein in Fäulung 
geratuenes, in Süulung Übergegangenes Blut. 

Putf@hit, ée, part. etadj. gefault, verfault, 
à. ©, Putrefier. 

Putr£fier, v. a. faulen machen; zur Fäulung 
bringen; madhen oder Urſase feyn, daß ein 
Körper in Fäulniß geräth. Man fogt In diefer 
Bedeutung oub: Faire putréfer gel. La gan- 
grète utréfe les parties voisines; ber 
Brand bringt die benachbarten Œbeile in Fäul⸗ 
nif. Se putröhierz faulen; in Fäulnif übers 

eben; verfaulen. Le fumier se putréfie dans 
= fo: ses où an Je met; ber Mi fault oder 
yerfault in den Gruben, worein man ihn wirft. 

Putresrible, ad;. det. #, verfaulbarz was 
der Fäulniß unterworfen ift. 

Puttide, adj. de £. g. faul; im Zuftande ber 
Faäulniß, oder von der Fäulniß herrührend; 
darin gegränbet, Humeurs putrides ; faule 
&äfte. La fièvre putride ; bas Faulfieber. 

Pyenostyle, adj. ets, 1, (Bauf.) bitfdulig; 
wird von Gebäuden gefagt, an melden die 
Säulenweite anderthalb Säulendiden oder 
drei Mobel beträgt. 

Pyonotique, aïlj, det.g. (Arjeneim.) vers 
bidtend. 

Pygmée, ».m. der Bwerg, bad Bmerglein; 
(S Nain) In der Fabellebre, Det Pogmée. 

Pylore, s, m. (Unar.) der Pförtnerz das 
tete Mund och des Magens. 

Pyracanihe, ©. Buisson-ardent, 

Pyramidal,ale, adj. pyramivenférinig; bie 
Geſtalt einer Pyramide babend; (pyramida⸗ 
liſch) ©. Pyramide. In der Unatomie nennt 
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man, Les museles pyramidanx de l'abdomen; 


‚die ppramidenförmigen Baudmusfein. Les 


musèles pyramidaux dunez; die pyramibens 
firmigen Mus?eln der Rafe. Corps pyramie 
daux ; ppramibenförmige Hügel oder Dervor- 
taguigen im Behirne, 

Pyramidale, +, f. die ppramibenförmige 
Glockenblume mit blauer Blüthe. 

Pyramide, s. f. die Dyramide, die Spitzſäu⸗ 
fe, Uue pyramide triangulaire ou quadran- 
gulaire ; eine dreiedige oder vieretige Pyra⸗ 
mide. Man nenne, Pyramides de fruits, Obſt⸗ 
puramiben ; pyramidenförmig auf einander 
gelegtes Obft. 

Pyramider, v. n. die Form einer Pyramide 
baben ; als eine Pyramide ba fteben. | 

Pyrèthre, s. m. der Bertram; eine Pflanze, 
font auch - Zahnwucz, Speichelwurz, Speidele 
fraut und Geiferwurz - genannt. 

Pyrétologie, s. f. die Rieberlebre : die Bes 
fhreisung der Fleber, ihrer Urfachen, Zufälle 
und Behanblungsart. 

Pyrite, 5. f. ber Feuerſtein; ein Stein, aus 
welchem man vermittelft bes Stables Feuer 
ſchlagen kann. In der Mineralogie werden - die 
Kiefel überhaupt Pyrites gerannt. Pyrites 
martialesz; @ifentiefe. Pyrites arsénicalesz 
arfenıkaliiche, Arſenik entraltende Kiefe. Py- 
rites cujvreuses ; Kupferfiefe, oc. 

Pyriteux, euse, adj. Biefig oder Fiesartig. 
Mines de cuivre pyritenses; tiefige Kupfer: 


Erze. 

Pyritologie, 8. f. bie Beſchreibung ber Kies 
fe; derjenige Theil ber Mineralogie, welcher 
von ben verſchiedenen Kiefen handelt, 7 

Pyrole, s. f. bas rumbblätterige Winters 
grän; eine Pflanze, fonft au, Holzmangold und 
Walbmanyolb- genannt. 

Pyroligneux, euse, Pyrolignique, adj. 
(Ehpm.) brenzlich, beandicht:holgfauer. L’acide 
pyroligneux ; bic — * brandichte Holz⸗ 
fäure. ©. auch Radical, (Chpm ) 

Pyrolignique, S. Pyroligneux. 

Pvrolignite, s.m. Mon nennt in der Chymle, 
Pyrolignites; brenalid-bolgfaure Salze; eine 
Verbindung der brandichten Holzſaͤure mit Er: 


den und Laugenſalzen. 
Pyromanse oder Pyromancie, s. f. bie 
Wahrfazung aus bem Kener. 


Pyrometre, +. m. dee Feuermefferz «im 
Werkzeug, die Grade und Wirkungen des 
Feuers abzumeſſen, oder vielmehr die Ausdeh⸗ 
nungen verſchiedener Metalle bey befanaten 
Graden der Wärme zu beftimmen und zu vers 
gleichen. 2 

Pyrométrie, s. f. die Lehre vom Maße des 
Feuers und der Wärme. 

Pyro-mueite, s.m. Man nennt in der Ehnmie 
Pyro-mmeites, brenzlich⸗ [hleimfaure Satz 
eine Berhindung der btanbidten Schleimfäure 
mit Erden und Laugenſalzen. | 

Pyro-muqueux, euse, adj. (Chpm.) brenzs 
lich oder brandichtsfhhleimfauer. L’acide py- 
ro-muqueux; bie brenzlide oder branbidté 
Schleimfäure. 

' Pyronomie, s. f. die Seuerfunft; die Kunſt, 
bey den chymiſchen Arbeiten bas Feuer gehörig 
au regieren, font and wohl Pyrotechnie ges 


Pyrophore 


nannte. 

Pyrophore, s.m. feuerfangentes Pulver; 
ein aus Mehl und Alaun gemachtes Pulver, 
welches fid an der@uft entzündet, von einigen 
- Ruftzünder und Selbſtzünder - genannt. 

Pyro-tartareux, euse, adj. (Ghpm.) L’aeide 
pyro-tartareux; das brenzliche oder brandichte 
Weinfteinfaure. 

Pyrotechnie, s. f. Eptich Pyrotecnie) bie 
Feuerwerkerkunſt lober Feuerwerkskunſt, die 
Wiſſenſchaft, allerlei kriegeriſche Kunſtfeuer 
3 iten. ©. auch Pyronomie, 

technique, adj. det. £- (fpri Pyro- 
te e) zur Feuerwerkerkunt gehörig. 

Pyrotique, adj. de t. g. S. Caustique. 

Pyrrbigne, s, f. ber Name eines Tanzes der 
Alten, babey man einander an die Schilde 
ſchlug, deſſen Erfinder Pyrrhus, ber Sohn des 

Achilles, gewefen ſeyn fol. 

Pyrrhique, s.m. Go beige in der griedifhen 
Didtturn- ein Fuß von zwei kurzen Svlben. 

Pyrrhonien, ienne, adj. ets. zweifel ſüch⸗ 
tig; geneigt an allem zu zweifeln; it.s. ber 
Prrrbonianer, bie Pyrrhonianerinn; ein Ans 
bânger, eine Anbängerinn dev Lehre bes Dors 
cho, eines ehemaligen Weltweifen, ver den 
Satz lehrte, daß man an allem, aud) an ben ges 
wiffeften Sachen zweifeln müffe; der Zweifler, 
die Zweiflerinn. 

Pyrrlionisme, s.m. bie Lehre bes Pyrrhoz 
der Imeifel an allem; die Zweifelſucht. Le 

yrrhonisme en matière de religion; ber 
* oder das Zweifeln in Religioneſachen. 

Pythagoricien, ienne, adj. pythagoriſch. 
La durs pythagoricienne ; (Matbem.) ber 
pythagoriſche kehrſatz; der Lehrfas von der Eis 
genfhaft der rechtwinkeligen Œriangel, daß 
nämlich das Quabrat dergrößten Seite jo aroß 
if, wie die Quabrate der beyben Übriaen zus 
fammen genommen. Subflantive heise Pytha- 
goricien, ein Pythagorder ; ein Anhänger des 
Pythagoras. 

Pythagorique, adj. Table pythagorique; 
&.fTable, 

Pythagorisme, s.m, die Lehre bed Pytha⸗ 
goras. \ 

Pythie, s. f. Pythia; eine Priefterinn des 
Apollo, die auf ihrem Dreifuße zu Delphos die 
Drafel oder Götterſprüche bekannt mate, 

Pythiques, adj. pl. det.g. pythiſch. Les 

ythiques; bie pythiſchen Spiele, welche 








jeux 
bem voté Pythius zu Ehren ale vier Jahre . 


zu Delphos gefeiert wurden. 
Pythen,s. m. der Name einer Schlanar, die 
Apollo töbtete, daher er den Namen ! Apollo 
hius erhalten hat. 
Pythonisse, s. F. die Wahrfagerinn, Baus 
berinn. 


Q, s.m. bat Q ; ter ficbengebnte Buchſtaß bes 
Alphabetes, ber allemal ein Unadh fit hat nt, 
einige Rd le ausaenommen, gufammen mit dem 
U wie ein Kausgeſprochen wird, 
Quadernes, s.m. pl. ©, Carmesz (Brerfp.) 
Quadragénaire, adj, et s. de £. 5, (prié 
Couadragénaire) vierzigjährig; vierzig Jahre 
Frangois Allem, T. Il, 


betreffend; dazu geh 
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‚alt. Un quadragénaire, une quadragénaires 


ein viersigidbeiger Mann, eine vierzigjäheige 
Frau; ein Vierziger, eine Vierzigerinn. 

Quadragésimal, ale, adj. (fetich Couadra. 

gerimal) die vierzigtägige Faſten vor Oftern 

rig. Wied nut in folgenden 
Redensarten gebraudt : J,e jeûne quadragési. 
mal, l’abstinence quadragésimale ; bas Fa⸗ 
ften, die Enthaltung von Fleifchfpeifen wähs 
rend der Kaftenzeit. 

Quadragésime, s.f. Cfpri$ Couadragesime) 
Diefes Wort fomme nur in folgender Redensart vor! 
Le dimanche de la quadragésime ; der erfte 
Sonntag in ber Faften. | 

Quadrain, ©. Quatrain, 

Quadran, s,.m. @. Cadran, 

Quadrangle, s.m. (ſptich Couadranzle) 
baë Viereck; eine Figur, welche vier Ecken oder 
Mintel bat. 

Quadrangulaire, adj. det, g. (ſptich Coua- 
drangulaire) viete®ig ; vier Eden ober Wins 
kel babenb. 

Quadrat, $. m. (Bubbr.) bas Quabrat ; ein 
viercdiges Stück Metall von verfhiebener 
Breite, die leeren Räume zwiſchen den Wör⸗ 
tern oder Abfägen, die im Drucke weiß bleiben 
follen, damit auszufüllen. Diejenigen Quas 
drate, welche nur die Breite zweier Subftaben 
baben, werden Quadratins, Quabrâthen, unb 
die, welche nur bie Breite eines Buchſtaheus 
haben, werden Demi-quadratins, Halbe Qua⸗ 
brätchen, genannt. 

Quadrat, wird in der Ufironomie auch els eik 
Beywott gebraudt. Le quadrat aspect ; ber 
Quadratſchein oder der sevierte Schein; “ets 
jenic, Stand zweier Planeten gegen einander, 
da fie neunzig Grade oder den vierten Theil gie 
nes Zirkels von einander entfernt find, 

—— S. Quadrat. 

uadratique, adj. CAlgebt.) Une équation 
quadratique ; eine quabratifde Gleibung, 
worin bie unbefannte Größe ein Quabrat ift, 

Quadratrice, s. f. (ſptich Couadratrice) 
(Beom.) eine Érumme Einie zur Vierung bes 


"Raumes, den ein Zirkel einfhlicht. 


Quadrature, (ſpeich Couadrature) die Bier 
zung, oder wie man au im Deutfhen fage,” bie 
Quabraturs die Erfindung eines Quabrates, 
ſowohl in Linien als in Zahlen, welches einer 
gegebenen andern Figur gleich ift. La qnadras 
ture du eercle ; die Bierung oder Auadratur 
bes Zirkels; bie Zirkelvierung 5 die Erfindung 
eines Quabrates, welches genau fo groÿ ifl, ai$ 
ber Anhalt eines Zirkels. 

Ja dec Ufirendmie heise Quadrature fo siel als 
Aspect quadrat ; S. Quadrat, 

af Lore (Upem) S. Cadrature, 

— S. Cadre. 

uadrer, v.a. (Cadrer) vieren s. vieredig 
machen; imein Biered verwandeln, Zu biefes 
Bedeutung fage man gewöhnlicher Carrer, 

Quadrer, v.x. ©, Cadrer, 

Quadriennal, adj. Quatriennal, 

Quadrifolium, s, m. Cſpelch Couadrifolium) 
baë Bierblatt ; eine Art des Klees, 

Quadrige, s.m, (ipeih Couadrige) ein vier, 
fpénniger, ein mit vise Pferden neben eizanbeg 


beſpannter, zweiräberiger Wagen, dergleichen 
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die alten Römer und Griechen befonders bey 
dem Wettrennen brauchten. 

Quadri'atèr-, s.m. (ipei$ Couadrilatère) 
bas Viereck; eine vieredige Figur. Les côtés 
d’un quadrilatère ; die Seiten eines Bierectes. 

Quadrille, s.f. die Quabrille. So hieß bep 
den ebemaligen Taruiecen und befonders bep einem 
Garrofell- ein Haufen Ritter, ber von den ũbri⸗ 

en Haufen oder Quabrillen durch eine bejons 
* Kleidertracht, ſowohl der Herren als der 
Bedienten, unterſchieden war; it. ein Tanz. 

Quadrille, s. m. das Quadrille; eine Art 
bes £omberfpieleé zu vier Perfonen. 

Quadrinöme, s. m. (fprib Couadrinome) 
beige in der Ulgebca - eine viernamig, oder wie 
man gewöhnlicher ſagt, eine viertheilige Größe; 
eine Größe, die aus vier Gliedern beftebt. 

Quadripartition, 8. f. (prié Conadripar- 
tition) die Zreilung in vier Theile, 

Quadrupède, adj. de t, g. ets. m. (pri 
Couadrupede) vırrfüßig; vier Füße habend. 
Les animaux quadrı,pedes, oder wie man ges 
môbulider fubflantive fegt, Les quadrupèdes; die 
vier füßigen Thiere. 

Quadruple, s. m. (ſptich Cou le) bas 
Vierfache. Mon fagt: Sous peine du qua- 
druple, de payer au quadruple; ben Strafe 
der vierfachen Zablung, viermal fo biel au bes 
zahlen als ein anderer oder alé man fulbig iſt. 

Quadruple, der Quabrupel, iftaud der Na: 
me einer Golbmünze, weldhe vier P'ftolen gilt. 

Quadruple, adj. vierfad; viermal genom: 
men, Vingt est quadruple de cinq; zwanzig 
ift viermal fünf, ift das Vierfache von fünf. 

Quadruplé, te, part. et adj. Gipri$ Coua- 
druplé j vervierfacht, zc. S. Quadrup’:r. 

Onadropler, v. a, (iprib Couadrupler) vers 
vierfachen; vierfad maden. Il n’avoit que 
mille écus de rente, il en a présentement 

uatre mille, il quadruplé son revenu; er 
tte nur taufend Ri 
vier taufend, er bat feine @inkänfte vervier⸗ 
fadıt, um brei Theile vermehrt, 

Quadrupler, v. n. fit vervierfadhenz vier⸗ 
fach werden; fi um drei Theile vermehren. 
Son bien a quadruplé depuis qu’il s’est mis 
dans le commerce; feitbém ex ein Kaufmann 

eworben ift, feitbem er angefangen bat zu 

neeln, bat fidy fein Vermögen vervierfadt, 
ift er nod) breimai fo reich geworden, alé er 
war. 

Quai, s.m. ber Rai. &o heißt in ben an ber 
See oder an fhiffoaren Fläffen gelegenen 
Städten und Häfen, das mit Mauerwerk oder 
mit Balfen und Bohlen bifleibete Ufer, und 
der oben dis an die Häuſer hingepflafterte Plag, 
längs dem Ufer bin; daher aud) die ganze Stra⸗ 
fe zwiſchen dem Ufer und ben Käufern, Le 
quai, der Kai, genan:t wird. Il y a plusieurs 

uais à Paris, le quai de la Mégisserie, le 
ai des Augustins, etc, ; e8 gibt in Paris vers 
fhiebene Kate, der Weisgärber⸗Kai, der Aus 
guftiner-Rai, 2. Wenn das Ufer mit Balken 
und Bohlen bekleider ist, pflegt man ſolches an 
einigen DOrten- die Bühne-zu nennen. In 


ben Seehäfen beißt auch-der Plag längs dem | 


Ufer bin, wo die Waaren aus: und eingeladen 
werden, Le quai, der Kat. Der Aufſeher über 


aler Renten, jetzt bat er 


4 


Quaiche 


dieſen Platz, der daſelbſt Polizei und Ordnung 
zu halten hat, wird Maitre du quai, Raimeis 
fter, Bühnenmeifter , genannt. 

Quaiche, s, f. der Kits oder bie Kite; ein 
fleines Waarenfhiff, das nurein Verde und 
einen Gabelmaft führt. 

Quaker oder Quacre, sm et f, Cſotich 
Couacre) ber Quaker oder Quäler, die Quas 
kerinn oder Quéfcrinn. ©. Trembler, 

Qualificateur, s. m. So heißt einer von ben 
Bevfibern des Inquifitionsgerichtes in Spa- 
nien, beffen Hauptgeſchäft darin be bie 
bey dieiem Gerichte angegebenen en, 
Bücher und Handlungen ju prüfen, die 
Beſchaffenheit, die Art und den Grad der 
Schwere der Verbrechen zu unterfuhen und 
au beflimmen, um dem ganzen Snquifitionss 
gerichte davon Bericht abflatten zu könnenz 
(der Unterjudur). 

Qualification, s. fı die Benennung; die 
Beylegung einer Eigenfhafi, eines Ramens 
odır Titelsz die Betitelung. On prétend que 
cet écrit est un libelle injurieux, mais éette 

ualification est injuste; man behauptet, diefe 
Särıft fey eine ebrenrüsrige Schmähſchrift, 
aber biefe Benennung ift ungerecht. La quali- 
fication de comte, de baron; die Betitciung, 
der Titel Graf, Baron. 

Qualiüie, ée, part. et adj. benannt, betitelt, 
ic. ©. Qualifier) Une personne qualifiée; 
eineStandesperfon, gemöhnliper Une personne 
de qualité genannt. Ja der geripeliden Sprabe 
beigr, Un crime zen ein nahmhaftes, wich⸗ 
tiges, ſchweres Verbrechen. ©. aud Vol, ber 
Dicbftabl. 

Qualifer, v. a, einer Sade oder Perſon eine 
Eigenſchaft beylegenz fie auf eine gewiffe Art 
benennen, betiteln; fie für etwas erklären, 
ausgeben. La Sorboune a condamné cette 
proposition et l’a qualifiée d’erronee, d’im- 
pie; die Sorbonne bat diefen Sag verdammt 
und bat ibn für irrig, für gottios erklärt. 
Qualifier qn. de fou, d’iguerant, etc.; jemans 
ben einen Narren, einen Unmwiffenden nennen. 
Ses amis le qualifient de duc, de baron; feine 
Freunde geben ihm den Titel Herzog, Baron; 
betiteln, nennen ihn Derjog, Baron. Il se 
qualifie de marquis, oder aud : Il se qualifie 
marquis; ernennt fid Marquis; ergibt fid) 
für einen Marquis aus. Il se qualifie écuyer; 
er gibt fit für einen Bereiter aus, 

Qualité, 5. f. die Œigenfhaft; die Art und 
Befhaifenbeit eines Dinges oder einer Perjon. 
Bonté, grandeur, dureté, noirceur, beauté, 
laideur sont des qualités, Güte, Groͤße Dârte, 
Shwärze, Schönheit, Häßlichkeit ſind Gigen- 
fchaften. Vin de la meilleure qualité; Wein 
von der beften Art. Mon fagtaub: Ce vin a de 
la qualité; biefer Wein ift febr gut. Ce n'est 
pas toujours la qualité des viandes qui nuit, 
mais la quantité; es iſt nicht immer die Bes 
fhaffenbeit der Speifen, welhe ſchadet, fondern 
die Menge, Bes qualités du corps et de l’es- 
prit; die Gigenfhaften des Körp r8 und dee 
Griftes. Cet homine a beaucoup de bonnes 
qualités, de rares qualités, diefer Mann bat 
viel gute, viel feltene Eigenſchaften. 

Qualité, heise aug, der Stand in der bür⸗ 






Qualité 


” gerlihen Geſellſchaftz fe, ber Œitel; die Benens 
| nung, welde jemandes Würde und Rang in der 
bürgerlichen Geſellſchaft bezeichnet. Un homme, 
une femme de qualité, de grande qualité; 
ein Mann, eine Frau von Stande, von hobem, 
vornehmem Stande. [1 est de qualité bour- 
eoisez er iftöfrgerlihen Erandes. Il prend 
A ualité de prince, deduo, etc, ; er gibt fi) 
den Zitel Prins, Derzog, ac. L’empereur de 
laChine prend la qualité de fils du soleil, der 
Kaifer von China yibt ſich den Zitel Sohn der 
‘ Sonne. 

Eu-qualité, in der Eigenfhaft, weldes mic 
im Deutſchen gemeiniglih ſchlehthin burd das 
MWörchen- ald- ausdräden. Il y est autorisé 
en qualité de père; als Vater ift er dazu 

berechtigt. 

In der gerihelihen Sprade beige Ia qualité, 
die Eigenſchaft, der Zitel, auch fo viel als, der 
Rechtöjrund, oder and der Bormwanb. En quelle 
qualité peut-il disputer cette succession ? in 
weicher Eigenfhaft, :nfer was für einem Ti: 
tel, unter weldem Vorwande fann er biefe 
Œrbidaft in Anfprud nehmen? S’il veut être 
reçu en cause, il faut qu’il prenne qualité; 
wenn er als Partei bey dem Progeffe zugelafs 
fen werden will, fo muß er einen Zitel anneb» 
men, fo muß er einen Rechtsgrund oder einen 
Vorwand haben, warum man ibn zulaffen foll. 
El a pris qualité d’heritier par bénéfice d’in- 
ventaire; er will die Erbſchaft nad) bem Invens 
tario antreten. Il me dispute ma qualité; er 
madt mr meinen Zitel (die Eigenichaft, in 
welcher id bey diefre Sache erfhrine) ftreitig. 
(S, aud) Jouer, Rebteg ) 

Les qualités d'un arrêt, nenne man, die fes 
wébniide Ginleitung zn einem in der Aubienz 
erhaltenen richterlichen Sprud, worin die 
Ramen der Parteien, ihre Titel, Forderun— 
gen, à ber Reihe nad) verlefen werden. 

Quand: Œin Nebenwort der Zeit, welches auch 

als ein Bindermort gebtaucht, und duch - al, zu 
ber ‚oder burd- wann oder wenn, zu wels 
der Zeit, überfegt wird. Quand Dieu créa le 
monde; als Gott die Welt fhuf. Quand les 
armées furent en présence; als die Armeen 
einander im Geſichte oder gegenüber ftanden. 
Je ne sais quand j’y pourrai aller; ich weiß 
nicht, wann id werbe babin geben Können. 
Depuis quand est-il votre ami ©? feit warn ift 
er Ihr Zreund? De quand êtes-vous ici? feit 
wann find Sie bier? A quand la partie est. 
elie remise? bi- wann, bi6 au welder Zeit ift 
die Partie verihoben worden? Jusques à 
quand me persécuterez- vous? bis mwann, 
wie lange wer*en Sie mich verfelgen ? Quand 
je pense à la fragilité des choses humaines; 
wenn id an die Bergänglichkeit der menſchli⸗ 
den Dinge gedenke. 
__ Bumeilen ſteht Quand anfiatt Si, und wird dann 
fmmer dburd = wenn · überfegt. Quand vous au- 
riez consulté qn. sur votre ouvrage, vons 
n’en auriez que mieux fait; wenn Sie jes 
manden bey Ihrem Werke zu Rathe gezogen 
bâtten, fo würden Sie nur um fo viel beffer ges 
tian haben. 

Als ein Bindewort heise Quand, wenn, aud fo 
viel ets Encore que, quoique, bien que; wenn 


‚nur in fölgeuden Nedensarten vor: 
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aud, wenn gleid, wenn fon, obgleich, wies 
wohl. Quand je le voudrois, je ne le pour- 
rois pas; wenn id es auch wollte, jo könnte id 
esnicht. Je serai toujours votre ami, quand 
même, quand bien même vous ne le vou. 
driez pas; id werde immer S5r Freund feyn, 
wenn Sie es aud nicht wollten.- 

Quand et quand, oder wie audere fchreiben 
Quant et quant: ein In der niebeigen Spcehare 
abliche« Vorwort, welches fo viel heißt als Âvee, 
mit, zugleich mit. Il est parti quand et quand 
nous; er ift mit uns, zugleid mit und abge⸗ 
reiſet. | 

uanquam, s. m. Go nenne man in ben 
Säulen - eine von vinem Schüler öffentlich her⸗ 
gefagte lateinifhe Rebe, welche Benennung 
daher entflanden ift, weil mehrere dergleichen 
Reden mit Ouamguam anfingen. 

Quanyuan, s. m. (ſotich Cancan) Ein nut In 
folgenter Redensart übliches, aus dem loteiniſchen 
Worte Quamquam gebilderes Doc. Faire un 
quanquan, un grand quanquan de geh.; viel 
Wefens,vielXAuf: ebens von einer Sache machen. 

Quant: Ein Nebeuwott, welches nie allein 
flebe, fondern immer bon dem Vorworte à begleites 


. wird, und dann fo biel heißt als Pour ce qui est 


de..$ mas anlangt oder betrifft, anlangenb, 
betreffend. Quant à lui, il en usera comme il 
lui plaira; was ibn anlangt oder betrifft, fo 
maj er es damit halten, wie ed ihm gefällig 
fepn wird. Quant au reste; das Übrige anlans 
gend oder betreffend; Übrigens; im Übrigen. 
Man fagt Im gem. Led. Se mettre sur son quant 
à moi; jich breit madyen; ſich brüften; fi etwas 
einbilden. Quant et quant; ©. Quand, 

Quantes, adj. f. pl. Dieſes Beprvort fomme 
Toutes et 
zn fois, toutes fois et quantes; fo oft als, 

e vous accompagnerai chez lui toutes fois 
et quantes qu’il vous plaira; Ich will Sie 
zu 1bm bin begleiten, fo oft es Ihnen gefällig 
fenn wird, Je lerai cela toutes fois et quantesz 
ich wirbe biefes thun, fo oft man #6 verlangen, 
fo oft fidy eine Gelegenheit dazu finden wird. 

Quantième, adj det.g. der, die, das wies 
vicifte, dem Range und dir Ordnung nat Je 
sais bien qu'il est un des premferscapitaines 
de ce régiment, mais je ne sais pas préci- 
sément le quantièmeilest; ich weiß wohl, daß 
er einer ber erften Hauptleute dieſes Regimens 
tes ift, aber ich weiß nicht genau, der wievielfte 
er (der Ordnung, dem Alter nad) iſt. 

Subſtantide beige Le quantième, der miebiels 
fte Tag im Monate oder in der Woche. Quel 
quantième de la lune, quel quantième du 
mois avons-nous ? den wievielften (Tag im 
Monat) baden ober ſchreiben wir® Cgem) 

Quantité, s, f. (Motben.) die Größe; ein 
Ding, welches fh vermehren oder vermindern 
täßt. ©. Continu, Discret, Négatif, Positif 
it, Mouvement, (Narurl.) 

Quantité. beist ou, die Menge; viel. Il a 
recueilli cette année une grande quantité 
de blé, de vin; er bat diefes Jahr eine große 
Menge, viel Korn, viel Wein.geerntet. Il y 
avoit quantité de monde à la promenade; 
es war eine Menge Menichen, es waren viel 
Menſchen auf dem Spagiergangr. 
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640 Quantité 2. 

An der Sprablebre belge Quantité, das Syl⸗ 
benmaß; das Zeitmaß der Sylben; die Zeit⸗ 
dauer, mit welcher jede derſelben auégefpros 
chen wird. 

Quarantaine,s. f. vierzig; eine Zahl ober 
Menge, die vierzig Einheiten enthält. Wird 
nur im gem. ®eb. gebraude. Une quarantaine 
d’homme:, d’écus, d'années; vierzig Mens 
fchen, vierzig Thaler, vierzig Jahre. (gem. 

varantaine, neunt man au, die vicrpigtäs 

ige Kaften vor Oftern. Man fagt deper: Jeüner 

a quarantaine, la sainte quarantaine; bie 
vierzigtägige Kaften halten. 

Quarantaine, die Gefunbheitsprobe, oder 
mie man gewöhnlich auch im Deutigen fagt, die 
Quarantäne; eine Beit von vierzig agen, 
welche Schiffe und Reifende, die aus Orten, 
welche wegen ber Deft verdächtig find, fommen, 
an einem fihern Orte zu Verbinderung aller 
weitern Anftedung zubringen mäffen, die aber 
nad) Bejhaffenbeit der Umftände aud) verkürzt 
wird, on einigen Deten- die Gontumag- genonnt. 
Faire la quarantaine; dieQuarantaine halten. 

Quarante, adj. numeral, vierzig. Quarante 
hommes, quarante femmes; dierzig Männer, 
vierzig Werber. Quarante et un, quarante- 
deux, ete.; ein und vierzig, zwei und vierzig, 
ac. Agé de ua ans; vierzig Jahre alt. 
Les prières de quarante heuresz bag vierzigs 
ſtündige Gebetb. : 

Quarantie, s. f. bad Vierzigergericht in 
Venedig; ein aus vierzig Perfonen beftehendes 
peinliches Untergeridt für alle Unterthanen 
des Staates ; | 

Quarantitme, adj. det. g. viergigfte; bie 
Orènungézabl von vierzig. Le quarantième 
jour; der vierzigſte Tag. Dans sa quarantième 
année; in feinem viergigften Sabre. Man fagt 
ouch fubflaueive: Un quarantidme; ein Vierzig⸗ 
theil; der vierzigfte heil. 

Quarré, Quarreau, Quarrément, Quarrer, 
Quarrure; ©. Carré, Carreau, etc. | 

Quart, s. m. dad Viertel; der vierte Theil eis 
nes Sanzen. Uneaune et un quart; eine Elle 
und ein Viertel. Trois quarts; drei Biertel. 
Un demi-quatt; cin halbes Viertel. Il n'a pas 
le quart tant de peine que vous; er bat nicht 
den vierten Shell fo viel Mühe als Sie. Un 
quart de chemin; ein Viertel Weged, Mon 
‚pflege bas Wort - Biertel-im Deutfgen mie eis 
nigen Douptrobetern zufommen ju ziehen. Un 

wart delieue; eine Biertelmeile. Un quart 

’heure ; eine Biertelftunde. Un quart de 
papie:; ein Biertelbo en Papier; ein Quart: 
blatt. Un quart de boisseau ; ein Biertels 
ſcheffel. Un quart de quintal; ein Viertelzents 
ner. Un quart de muid zieine Sierteltonne. 
(Go diefen drei Nedensarten pflegt man Im Frans 
abfifen nur ſchlechthin Un quart zu fagen.) Un 
quart de rond, ein Viertelſtabz ein erbabencs, 
rundes @lied in den Säulen» Orduungen, defs 
fen Rundung ungefähr ben vierten Theil eis 
nes Zirkels auémadt, und fonf oud-ber 
AWulft- gerannz wird. Uh quart de conversion; 
eine VBiertelmendung, oder wie man in der Kriegs⸗ 
ſptoche fage, eine Biertelfémenfung zur Red)s 
ten oder zur Binken. À droite, faites un quart 
de conversion, Hedté ſchwentt euch! Un quart 


Quart- 


de rang; ein Biertelsglied. 

In dec Seefpragıe heise Le quart, bas Quart, 
die Quartierwache; die Zeit, wägrend welcher 
ein Theil des Schiffsvolfes wachenmuß, bis es 
von andern abgelöst wird, Wenn die Quar⸗ 
tierwache von andırn abgelöst werden jeu, 
zuft man; Au quart! Und Prendre le quart 
heist, das Quart, dir Quar. ierwache antreten. 
Faire le quart sur la hune; das Quart auf 
bem Mafltorbe gusringens die Quartierwade 
auf bem Maftlorbe halten. 

Le quart de vent oder Quart de rumb; der 
DBierteiftrihz einer von ben fechzehn Compaß⸗ 
—6* zwiſchen den Hauptſtrichen und Halb⸗ 

richen. 

Auf dee Releſchule ſagt man: Travailler un 
cheval de quart en quart; ein Pferd bey der 
Belte dreimal nad einander auf jeber Ginie 
des Viereckes herum arbeiten. 

Die Jäger pflegen - einen faſt ausgewachſenen 
jungen Hafen, Un levraut de trois quarts, oder 
au, Un levraut trois quarts zu nennen. 

Sptichw. Conter ses affaires au tiers et 
au quart; feine Händel jedermann erzählen. 
Médire du tierset du quart; von jedermann, 
von allen Leuten übel fpreden. _ 

Quart d’&cu, hieß ehemals, eine Münze, mels 
he ten vierten Theil eines Goldthalers, ber 
ſechzig Sous galt, auémacbte : Und da dir Ges 
richtöfporteln bey bem Parlamente in dem 
Berthe biefer Münzforte bezahlt wurden, fo 
fogte man daher : Payer un deu quart oder Payet 
un quart, den Thaler zu vier und ſechzig Sous 
bezahlen. In Deuefhland heise Un quart d’deug 
ein Ortéthaler, oder aud ſchlechthin, ein Ort. 
Un demi-quart d'écu; ein halber Ort; der achte 
Theil eines Reichsthalers. 

Quart de cercle, der Quabrant; ein mathe⸗ 
matiftes Werkzeug, weldyes aus dem vierten 
Æbeile eines Zirkels oder aus einem Bogen 
von neuzig Graben beftebt, daher diefes Jnſitu⸗ 
menyaup Quart de nonante genanng, wird. 
Einen Quabdranten, welcher gum Deffen der 
Polhöhe gebraucht wird, nenne man gemöhnlig = 
Dôvenmeffer oder Gradbogen. 

Quart, arte, adj. der, bie, das vierte. Si ges 
wöhnlich nue in folgenden Nedensarten gebtauchlich: 
Le quart deniér; der vierte Pfenning. Ce 
sanglier est à son quart an; biefes wilde 
Schwein ift vierjährig. La hidvre quarte; das 
viertägige Fieber. La fièvre double-quarte; 
bas doppelte viertägige Fieber, wenn es fich in 
drei Tagen zweimal einftellt. 

Quartaine, adj. f. viertägig. Mar braucht 
diefes Bepwort nur in folgender Retersort, die bey 
dem gemeinen Bolte als ein Fluch, als ei: e Anmäne 
fhung eines Uebels im Shwange if: Vos hdvres 
quartaines; daß dich das virrtägige & eber ! bu 
ſollſt das viertägige Fieber befommen ! 

Quartanier, s. m. (Jag.) ein vierjährges 
wildes Schwein. 

Quartation, 8, f. (Metall.) dad Quartiren. 
S. Inquart, 

Quartaut, s. m. baë Viertel; der vierte Theil 
eines Maßes flüffiger Dinge, vorzüglich des 
Wrinesz; eine Vierteltonne, (un qua t de 
muid), 

Quarte, s.fı baë Quart; ein Mas flüffizer 


. Quarte 


Dinge, befonders des Weines und bes Bieres, 
weiches zwei Pinten enthält; it. Mur.) die 
Quarter; ein Zen, welder um vier Zöne von 
dem Grundtone eutfernt iftz it. C(Bebur.) bie 
Quartes diejenige Lage mit der Hand, wobey 
das Degengefãß aufwärt? gehalten wird. Porter 
une botie en quarte, oter ſchlechthin, Porter de 


quarte; pousser en quarte; die Quarte ftofen. / 


Sm Pidruipiele wird - eine Reihe von bier auf: 
einand«r folgenten Biättern in einer Farbe, 
Une quarte, eine Quarte, gesannt. Man fagt 
aber gewöhnlider, Une quatrième, 

Yu dem tömifhen Rechte heise Quarte, baë 
Quart, der vierte Theil einer Erbſchaft oder 
eines Vermãchtniſſes. S. Falcidie und Tré- 
bellianique, 

Quarte - feuille, s. f. heißt in der Wapenkunft, 
eine vierblättrige Blume. , | 

Quartenier, S. Quartinier. 

Quarter,v a. Üherhalten; (&. Cartayer) it. 
(Bebe) eine Seitenmendung mit bem Körper 
machen, um einem Gtoÿe auszuweichen. 

uarıeron, s. m. das Viertel, bas Viertels 
pfund, Viertelpfundgewicht; ein Gewicht, wels 
&6 den vierten Theil eines Pfundes ausmacht; 
der Vierling; 22. dat Biertel von —— das 
Viertelbundert. Mettez encore le quarteron 
dans la balance; legen Sie not) das Viertel in 
bie Wayfchaale. Un quarteron de beurre; ein 
Vierter, ein Bierling, ein Biertelpfund Buts 
ter. Un quarteron de pommes; ein Viertel, 
ein Bırrieldundert Apfel. Un demi - quar- 
teron; ein halbes Wiertel; ein halbes Virrtel: 
yfund; ein Achtei; &.eln halbes Viertelbundert. 
Men nennt, Uu quarteron d’or, un quarteron 
d’argentz ein Bud Gold, ein Bud, Silber 
Caefhlagener Gold: oder Silberhlätter) von 
fünf und zwanzig Blättern. À 

Bep den Nadlets he se Le quarteron; ber 
Etedtamm, eine Art Meiffet, welcher am Ende 
mit fünf und zwanzig Spigen oder Zähnen 
verfeben ift, vermittelfi deren cine gleiche Ans 
zahl Löcher in die Papiere, worauf die Radeln 
in = ven aufgeftedt werden follen, gemacht 
wird. | 

Quarteron, onne, 5. Go rermt man - einen 
von einem Weiſſen und einer Mulattinn, ober 
bon einem Mulatten und einer Weiſſen ers 
zeugten Menſchen männlıhen ynd weiblichen 
Griblehts. 

*Quartidi, s.m. ber vierte Tag einer Dekade. 

Quartier, s. m, bas Viertel; ber pierte Theil 
eines Ganzen. Un quartier de veau, un quar- 
tier d'agneau; ein Viertel von einem Kalbe, 
von einemlamme; einRalbévicrtel, ein£ammé: 
viertel. Un quartier de devant, un quartier 
de derrière; ein Botberoiertel, ein Hinter⸗ 
viertel. Un quartier de pomme, de poire; ein 
Viertel von cinem Apfet, von einer Birn. Un 
quartier de pain, de gâteau, ein Viertel von 
einem Brobe, von einem Kuchen. Couper mme 
pomme en quatre quartiers; einen Apfel in 
vier@iertel zerſchneiden. Un quartier de terres 
sin Biersel rs der u eil — Mor⸗ 
gent, einer Hufe, à. Un tier de vigne; 
ein Biertet Weinberg. en — 

Un quartier de ruban; ein Viertel, cine 
' Birstels@lle Band. Un demi-quartier d’é- 


Quartier 


toffes ein halbes Viertel Zeug. 

Mettre en quartiers; viertheilen $ in vier 
Theile theilen. Mau fagt von einem Mijferbäcer : 
Son corps a été mis en quartiers, en quatre 
quartiers; et ift geviertheilt worden; fein Körs 
per ift von bem Henker in vice Theile getheilt 
worden. Sotichw und fig. fagt man: Se mettre 
en quatre quartiers pour le service de qn,; 
alles in der Welt, fein Môglidftes thun, um 
jemanden zu dienen. 

Mon nenne, Bois de quartier, Scheithölzs 
Brennholz in großen Scheiten, deren gewöhn⸗ 
lid vier aus einem Stamm-Ende geſpalten 
werben. Échalas de quartier, eidenc, aus eis 
nem eidenen Stamme geſpaltent Dfähte, zum 
Unterſchiede von ander: Pfählen von geriuges 
tem Holze, die nur aus abgehauenen Aften ges 
macht werden. Un quartier de lard; eineSpeds 
feite von einem Schweine. Quartiers de pierrez 
Brudftcines ungleihe Stüde rauber Steine, 
wie fie ans ben Steinbrühen Éommen, zum 
Unterfiede ton Pierres de quartier, Quader⸗ 
feine z große hebanene Merlteine. Les deux 

artiers d’un soulier; bie beiden Quartiere 
eines Schuhes; die binteren Theile eines Schu > 
bes, welche die Bcrje umgeben. Les quartiers 
d'une selle; tie Quartiere eines Sattels; der⸗ 
jenige Theil des Sattels zu beiden Griten, 
morauf bie Schenkel des Reiters ruhen. 

An den Pferden nennt man, Quartiers, die 
Quartiere; die Hornwände zu beiden Selten 
des Pferdehufes. 

Quartier, bas Vlertel, heiße ferner, ein Theil 
einer in vier oder auch wehl in mehrere belle 
eingethrilten Stadt, in welchee Bedeutung mon 
im Deutſchen zumeilen au wohl - das Quartick- 
oder auch ·der Theil und die Gegend - zu fagen 
pflege. Paris est divisé en vingt quartiers; 
Paris ift in zwanzig Viertel oder Quartiere 
eingetheitt,. Il demeure dans un des plus 
beaux quartiers de la ville; er wohnt ın einem 
der [chönften Theile, in einer ber fhönften Ge: 
genden der Stadt. \_ 

In ähnliher Bedeutung bezeinee Quartier 
zumeilen- einen gewiſſen Bezirk in der Rachbar⸗ 
faft herum, und wird dann durch - Radars 
ſchaft oder Gegend - überfege. Il y a vonne 
compagnie dans mon quartier; in meiner 
Nachbarſchaft, in der Gegend, wo Ich wohne, ift 
gute Geſeilſchaft. (S. auch Visite) Tout le 
quartier étoit en rumeur, dieganze Nachbar⸗ 

haft, die ganze Gegend herum warin Bewe⸗ 

gung. Nourelles À À quartier z Neuigkeiten, 
die nidt weit ber find, und fé nicht weit vers 
byeiten. 

Im ausgedehntern Sinne pflegt man and mohl- 
eine ganze Provinz oder ein benachbaries Land, 
jedoch immer in der mebrern Zahl Quartiers zu 
nennen, wofür man im Deutſchen gemeiniglid auch 
die Segend-fag.. Mandezenous ce qui se 
passe dans vos auartiers; melden Sie und, 
was in Ihrer Gegend vorgeht. Cet homme est 
de nos guartiersz diefer Mann iſt aus unferer 
Gegend, ober aus unferer Nachbarſchaft. 

Quartier, bas Viertel, bezeichnet auch -ben 
vierten Theil eines Jahres, das Vierteljahr, 
welches man im Densichn aub- das Quartal- 
zu nennen pflegt. L'année est divisée en quatre 
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uartiers; bas Fahr ift in vier Bicrtel ober 
ierteljahre eingetbeilt. Par quartier : vier: 
teliährig, quartalweife. Le quartier de Pa. 
ues, le quartier d’Avril; das Ofterquartal, 
das Aprilquartal; dasjenige Vierteljahr, wels 
es fih mit Offern, mit dem April anfängt. 
Man foge von Hofbedienten, die abmechfelnd 
brei Monate lang Dienfte tbun: Ils sont de 
uartier oder en quartier; fée haben denDienft, 
lestaotuellement en quartier; er bat wirk⸗ 
lich ben Dienft, 
Aud - basjenige, was man vierteljäbrig ein: 
er oder zu bezahlen bat, wird Quartier, 


as Vierteljahr oder Quartal, genannt. On : 


Jui a payé son quartier, man bat ibm frin 
Vierteljahr oder fein Quartal, feine viertel: 
jäbrige 8 amer | bezahtt. II à payé le quar- 
tier de Noël, et il doit celui de Pipes er bat 
bas Weihnahtsquartal Cher Binfen, Haus: 
mietbe, ac.) bezahlt, und ift das Ofterquartal 
not fbulbig. 

Bey verfhiebenen Zahlungen, 3. B. ber 
Renten der franzöſiſchen Staatéfhulben, mel: 
e in Gontracten verfchrieben auf das Rath: 
haus zu Paris lauten, der Leibrenten u. f. w., 
welche alle halbe Sabre bezahlt werden, beige 
Quartier, eine halbjärrige Zahlung. On n'a 

as encore payé le premier quartier de 

’hötel de ville; man hät das halbjährige Biel 
der auf das Rathhaus angemwiefen:n Renten 
noch nidt bezahlt. 

Mon nenn:, Quartier de la lune, Mondes 
viertel, oder oud fblebihin, Viertel, cine von 
ben vier Abwechjelungen der Geftalt und des 
Lichtes der Mendes, melihe wit monatlich wahr: 
nebmen. Nous sommesau premier quartier, 
au dernier quartier de la wir find im 
erften, im Irgten Viertel. 

In dec 'Wapentuuft he'g Quartier, eins von 
Den in vier oder meivere Theile getbeilten Fel⸗ 
bern eines Schildes. On place daus le pre- 
mitr quartier les armes L la maison prin- 
. eipale, et dans les autres les armes d'alliance; 
in bas erfte Feld febt man die Wapın bes 
Stammtaufes oder die Geſchlechtswapen, und 
in die Übrigen Felter die angebeira'beten We⸗ 

. Franc quartiér, nenıt man, das ober ſte 
eld rechter Hand, wenn es eine andere Farbe 
hat, als der übrige Theil des Schildes. 

‚Im Rriegsiveren beift Quartier, das Quats 
tier; der Ort des Aufenthaltes eines Kriegs: 
heeres, fowohl in Städten und Dörfern, 
welben man aud - bad Ctantauartier - nennt, 
aléaud im Felde und bey Belagerungen, der 
Drt unter freiem Himmel, mo ſich ein Kriegs⸗ 

eer auf cirige Zeit unter Gezelten aufbältz 

6 Eager, und das dafelbft gelagerte Kriegs 
vol ſelbſt. Le quartier d'hiver, das Winter: 
quartier. Mener les troupes dans les quar- 
tiers d’hiverz die Truppen in bie Bintergars 
tiere führen. Le quartier de l’ennemi est 
bien retranché; bas feindliche ager ift wohl 
verfdangt. Mou nennt, Quartier du roi und 
Fi du général, quartier général; bas 

auptquartier; denjenigen Theil eines Lagers, 
wo jid ber König oder der tommanbirenbe 
General befindet. Le quartier des vivres; 
berjenige Ort, wo fi ber Munbvorrath, bre 
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Feldbäckerei, etc. befinbet, melden man in der bents 
ſchen Rriegsisrobe- taéGommiffariat - zu nennen 
pfiege. Le quartier des vivandiers; das Mars 
Éetenberquartiers derjenige Ort im Lager, mo 
fih die Morfetender aufhalten. Le quartier 
de rafraichissement ; das Erfrifhungsquars 
tier; berjenige Det, wo während tes Feld⸗ 
uges abgemattete Æruppen auf kurze Zeit 
ingelegt meroen, bamit fie fid wieder erho⸗ 
len. Le quartier d’assembléez der Sammels 
plaës ein beftimmter Platz, wo fi die Trup⸗ 
pen verfammeln oder verfammeln follen. Mau 
fage: Mettre l’alarme, donner l'alarme au 
quartier; Lärm im £ager maden; bie im Lager 
befindlihen&oldaten aufſchrecken, burd irgend 
eine Rahridt beunrubigen. 
Quartier-msstre; Duartiermeifter. Go 
nenne mon bep der fronsbfiiben Armee - ben Quaë 
tiermeißter bey einem fremden Cavallerieregi⸗ 
meritc; aufferbem ſogt man, Maréchal des logis. 
Auf den Schiffen wird - der Gehülfe des Maſt⸗ 
meifters (Maitre) und dis Hochbotmannes 
(Contre-maitre), bem bie befondere Aufficht 


"über die Segel und Pumpen anbefoblen if, 


Quartier - maitre, der Schiemann, genannt. 

Quartier de réduction, der Reduction quas 
drant; ein Inſtrument, deffen ſich die Seefah⸗ 
zenden bedienen, bin Wig ihrer Sch fahrt 
zu einem einförmigen Maße zu bringen, und 
mobur fie die Meilen Dit und VS ft in Grade, 
und biefe wiederum in jene verwandeln können. 

Big. fagt man im Kriege: Demander quar 
tier; um Quartier, um fein even, um Ver⸗ 
fhonung feines &ehens bitten. Ne paint faire 
de quartier; fein Quartiergrben; alles nieder: 
mahın. Man bedient ſich diefer Redersort au 
in der bürgerliden Geielliboft. Donner quartier 
àqn.; jemanden mit Rachſicht behandeln; ibn 
fhonen. Ne faire aueun quartier; ne poiut 
donner de quartier; jemanden mit der dufiets 
ften Strenge bebande'n. Cette femme est mé. 
disante, elle ne fait quartier à personne; biefe 
un ft eın Läſtermaul, fie ſchont niemanden, 

ie ipricht von jedermann übel. 

Quartiers, rennt man eut, die Ahnen; bie 
abrligen Vorältern, fomobl von väterlicher als 
von mäütterliker cite. Pour être en che. 
valier de Malte, il faut faire preuve de huit 
quartiers, piatre de père et quatre de mète; 
um ali Mualtıferritter aufgenommen zu mers 
ben, muß man at Ahnen bewetfen, vier ben 
väterlicher und vier von mütter.iher ©: ite, 

A quartier : Œine odverbialifhe Redensart, die 
fo viel beiäc ols, A part, à l'écart; bey Seite oder 
bepfeit. Mettre de l'argent à quartier; @rtè 
bey Seitelegen. Tirer qn. à quartier, jeman: 
den bey Geite oder beyſeit gtchen. 

Quartile, adj. (Unro-.) geviert. Le quartile 
aspret; der gevierte Sein. ©. Quadrature 
und Quadrat. 

_ Quartinier, s.m. ber Biertelöherr, Bicrtel8: 
meifter in einer Stadt; ein Bürger, ber in eis 
nem gewiffen Viertel, Quartıire oder Theile 
der Staht bie Aufficht Über verſchiedene, die 
Polizei betreffende, Dinge bat. 

Quario, In-quarto; ©. In. 

Quartz,s, m, (eln aus bem Deutſchen entlebna 
tes Dors) der Quarz; eine glasartige,febr bars 


Quartzeux 


te und halb burbfihtige Stein: Art, von'vers 
fhiebenen Farben und Geftalten. 

uartzeux, euse, adj. quargidt; bemQuar: 
ze aͤhnlich; à. quarzig; Quarz enthaltend, 

Quasi, adv. (iprib Cast) Ein aus dem Entelni: 
fhen entlebntes Wort, deſſen mon fid im gem.Leb. 
anfiatı Pres peu s’en faut, oder Il ne s’en 
faut guère, bebient. Cela n'arrive quasi ja- 
mais; das ereignet fich, begibt fit faft ntemms. 
Bep den Meggern und Köchen heige, Un quasi de 
veau ; ein Stück »on einem Kalbsſchlägel. 

In der gerichtliben Sptache wird - ein flills 
fhweigender Gontract, bey welchem die Eins 
widigung nidt ausdrücklich angedeutet wors 
den, fondern nur aus gewiſſen Umfländen zu 
fhließen if, Un quasi-contrat, und eine uns 
voriegliche, bloß aus Nadläff'gkeit oder Uns 
wiſſenheit begangene, geivgwidrige Handlung, 
Un quasi - delit genonnt. 

Quasimodo, s. f. (iprib Casimodo) Ein aus 
dem Lateiniiben evtlebnses, nur in folgender Re: 
densart äblichts Were: Le dimanche de la Qua- 
simode oder de Quasimodo; der erfte Sonns 
tag nad Oftern. 

Huassia, s.m, dır Bitterhelzbaum; einin 
Surinam wachſender Baum, deſſen Holz (bois 
de quassia; bois ↄamer de Surinam) in den 
Apsttcken gebraucht wird, 

Quaternaire, adj. (fprid Covaternaire) vier 
Einheiten enthaltend.Le nombre quaternaire; 
die Zahl vier. 

Quaterne, 8. m. (ſotich Couaterne) die Qua: 
terne; ein Los von vier Nummern in der Zah⸗ 
lenlotterie. 

Quatorzaine, s.f. viergebn Zage. Gin nur 
in der gendtliden Soteche übl des Wore. Les 
criées se font par quatre dimanches, de qua- 
torzaine en quatorzaine j der Ausruf geſchieht 
an vier Sonntagen, von vierzehn Tagen zu 
vierzchn Tagen. 

Quatorze, adj. numera! de t. g. vierzehen 
oder vierzehn. Deux fois sept font quatorze; 
zweimal fieben madit vierzehn. quatorze 
ans commencés; vom bierzehnten Jahre an. 
Man nennt, Rente au denier quatorze, eine 
Rente zum viergelnten Pfennig gerechnet, 
wenn man von einem angeleaten Gelbe jä:rlidh 
den vierzednten Theil bed Gapitals als Zins 
wieder befommt. Sprichw. ©. Chercher. 

Bumeifen fiehe Quatorze anflatt Quatorzième, 
der vierzebnte. Nous sommes au quatorze du 
mois, au quatorze de la Innejc’est aujourd’hui 
le quatorze du mois; wir haben heute ben viers 
gehnten, es 1ff beute der vierzehnte (Tag) des 
Monats. Louis quatorze; Ludwig der viers 
zehnte. 

Im Pitetfpiele fagt man fırbflaneine, Un qua- 
torze de rois, de dames, eto.; vierzehn Ré: 
mige, vierzehn Damen, 2C. welches fo diel beige als, 
vier Könige, vier Damen, weil man vierzehn 
zãhlt, wenn man vier Könige oder vier Da- 
men bat. 

Quatorzitme, adj. det. g. viergebnte. Le 
quatorzième jour; der vierzehnte Tag. Dans 
sa — année; in ſeinem vierzehnten 
Sabre. | | 

Abfolute und fußftaneive belge Le quatorzième, 
der Vierzehnte; der viergebnte Tag: Und Un 


643 


— ein Vlerzehntel; ber vierzehnte 
heil eines Ganzen. 

Quatrain, s.m. eine vierzeilige Strophe, 
mit einem alten Worte, ein Gefeg von vier ges 
reimten Berfen. 

Quatre, adj, numeéral det, g. vier. Quatre 
hommes et quatre femmes; vier Männer und 
vier Weiber. Les quatre parties du monde; 
bie vier Theite ber Welt. Im quätre saisons; 
bie vier Jahreszeiten. Quatre-vingt; adjtaige 

uatre-ringt-deux: zwei und acht zig · Quatre⸗ 
vingt-dix; neungig. Nous sommes quatre; 
unfer find vier; wir find unier vier. De quatre 
ans; vierjährig. Une pe de quatre gres; 
ein Biergrofhenftüt. De quatre livres; vier⸗ 
pfändig. De quatre jours; viertägig. De 
quatre sortes ; vierericiz von vier verſchiede⸗ 
nen Arten und Befhaffenhriten. Une bête à 
— pieds; ein vierfäßiges Thier. Quatre 

ois autant; viermal fo viel; vierfach. 

Man nemut in der rômifhen Kirche, Les quatre 
temps, die Quatember; die vier Faften, melde 
zu Anfangr eines jeden Vierteljahres von ber 
Kirche vorgefchrieben find. 

Big. fogt man im gem.£eb. Se mettre en quatre 

ur qu.; alles Möylıche für jemanden thun; 

hm auf alle erfinnliche Art zu dienen ſuchen. 
Se faire tenir à quatre ; große Schwierigkeiten 
maden. Bon einem unbändigen Menfden, den 
man nur mit Mühe zurüdbalten kann, daß er 
feine Ausſchweifung begeht, fogt man: Il faut 
le tenir à quatre. S. au Coin, Diable und 
Épingle. 

" Bumeilen flehe Quatre anflatt Le quatrième, 
ber Vierte. Henri quatre ; Heinrich der vierte. 
Die vierte Unterfubungétammer im Parlaz 
mente (©. Enque£te) wurde abfolute La quatre 
genannt, 

Quatre, s, m. bie Bier; die Bab] vier; bies 
jenige Sigur, welche die Zahl vier bezeichnet, 
melde man gemöh:li Un quatre de chiffre, oder 
Un quatre en chiffre nenne. Un quatre en 
chifire püegt man im gem. £eb. aud - eine Mäufes 
oder Rapenfalle su rennen. 

Im Karten: und Würfelfpiele feige Un quatre, 
eine Vier, oder wie mon cud wohl zu fagen pflegt, 
ein Vierer; eine Karte, die mit vier Zeichen, 
und diejenige Scite eines Würfels, bie mit vier 
Punkten gezeichnet if. 

Quatrième, adj. det. g. ber, die, taë vierte. 
Il étoit le quatrième en rang; er war der vier« 
tedem Range nach. Il est logé au quatrième 
étage, à la quatrième chambre; er wohnt im 
vierten Gtoctwerte, im vierten Zimmer. _ 

Quatrième, wird eud fubitantive In beiden Ge⸗ 
ſchlechtetn gebraude, man ſagt z. B. Nous sommes 
au quatrième du mois, au quatrième de la 
Jane; wir.haben oder fehreiben ben vierten bes 
Monate. Vous venez à propos, nous atten- 
dions un quatrième, Siefommen gerade rect, 
tir erwarteten ben vierten Mann. Il est d'un 
quatrième dans cette affaire; il y est pour 
un quatrième ; er bat ben vierten Theil an die: 
fer Sache; er ift bey biefer Sache mit einem 
Viertel ober Quart intereifirt. 

In den Shulen beige Quatrième, die vierte 
Glaffe: Und Un quatrième, ein Schüler aus 
ber vierten Glaffe; ein Quartaner, 


Quatrain 


* 
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Am Piceufpiele heise La quatrième, die Quars 
3 eine Reihe von vier auf einander folgenden 
Siättern in einer Karoe. Une quatrième ma- 


jorz eine große Quartes das AB, ber König, 


die Dome und der Babe; eine jede andere 
Quarte, bie nur vom König, von der Dame 


u. f. w. an zählt, wird Quatrième basse, tleine 


Quarte, genannt. 

Quatriemement, adv, viertend; gum vierten. 
. Quatriennal, ale, adj, vierjährig; vier 
Jahre dauernd. Une charge quatriennale; 
ein vigrjähriges Amt. Zumeilen broude man dies 
fes Wort and ſubſantide. On a supprimé les 

atriennaux ; man bat die vierjährigen Ams 
= oder Bedienungen abgeſchafft. 

Quatuor, s. m. (Muſit) das Quartett; ein 
Singftüd von vier concertirenden Stimmen 5 
it, ein Inftrumentalfläd von drei concertirens 
den Stimmen und einem Baffe, welches man, 
zum Unterſchiede von einem vierſtimmigen 
Singftüde, au im Deutſchen ein Quatuor 
zu nennen pflegt. | 

Quayage, s.m. das Kaigeld; tañjenige 
Geld, weiches für die Erlaubniß, fich des Kales 
(Quai) zu bedienen, und bie aus den Schiffen 

eladeren Waaren dahin zu legen, bezahlt wer⸗ 

En muß; an einigen Otten, wo man ben Kai die 
Bühne nennt, das Wühnengeld, 
‚ Que: Gin begiebendes Jaͤrwott, weldes im Deuts 
(den duch - welchen, welche, welches, ben, die, 
bag, aber an deren Stelle buch = fo, was, oder 
wie = gegebeu wird. Le cheval que vous avez 
acheté; das Pferd, welches Sie gekauft haben. 
L'homme que j'ai vu; der Mann, welchen 
eder ben id gefeben babe, L'aſſaire que je vous 
ai recommandée; die Sache, fd (welche) id 
Ihnen empfohlen babe. Vous ne pensez pas à 
ce que vous dites; Sie bebenfen nicht, was 
Sie fagen. ‚Je prends la chose telle qu'elle est; 


ich nehme die Sache fo, wie fie if. Que pensez 


vous faire? was denken @ie zu chun ? 
Que, mied übrigens nod anf manderlel Act ges 
Brauche. Man bediene fi beifelben; 

1) Anftate À quoi und de quoi, in welchet Bes 
deutung er burb -IDA$ oder wozu⸗ãberſetzt wird. 
Que sert(à quoi sert} la science dans vertu? 
was hilft, wozu nügt Wiſſenſchaft ohne Zus 
gend ? Que sert-il (de quoi sert-il) à l’a 
vare d'avoir des trésots, il n’en fait aucun 
usage was bilft, wozu nügt es benı Geizi⸗ 
gen, baß er Reichthümer bat, ex macht keis 
nen Gebraud davon. 

2) Unflart Que celui que, que cellé que, in 
welchet Bedeutung Que aber gemeiniglih ein 
Vernelnungswort bep fi hat, und im Deutſchen 
bur - Q{8 + gegeben wird. Il a bien trouvé 
on autre komme que vous ne disiez; er 
bat einen ganz andern Mann gefunden, alé 
Sie fagten. Il æ bien d'autres vues que 
vous ne oroyez; er bat gang andere —2* 
ten, als Gie glauben. 

3) Inder Bedeutung von Combien, wenn man 
feine Verwundetung oder auch feinen Unwillen 
über etwas bezeigt, oder auch ſpöttiſch. Que 
Dieu est puissant ] wie Gott fomädtig iſt! 
Que vous ètes impportun ! wie Sie jo zus 
dringlid, fo Aberiuftig find! Que je vous 
trouve plaisuntl wie Sie bach jo artig find | 


‚ er joll fogleid abreifen. Qu’ 


Que 


was Sie doch für ein fonderbarer, lächers 
licher Menfc find! 

à) Auf eine becrwënfhenbe, befchlende oder Bey ⸗ 
fall gebende Act. Que je meure, si cela n’est; 
id will Rerben, wenn e6 nicht fo ift, wenn 
es nicht wahr ıft.Qu’il parte tout-à-l'heure; 

se se qu’il - 

lui plaira; er mag tbun was er will, 

5) Anflace Pourquoi? Warum? Que ne se 
corrige-t-il? warum beffert er fit nicht? 
Que ne demeurez- vous? warum bleiben 
Sie nicht? Que tardez-vous? warum weis 
len oder zögern Sie? 

6) Birgleihungsweije, da Que alsdann Inr Deut⸗ 
(den dutch das Bindemort - ald - ausgedräde 
wird. L’Asie est beaucoup plus grande que 
l'Europe; Xfien ift weit größer ai6 Europa. 
L'histoire est aussi utile qu'agréable 
(qu'elle est agréable); die Geſchichte iſt 
eben fo nützlich als angenehm. 

7) Nah den Srmpersrid, anjiote Afin que, das 
mit, aufdaß, um. Approshez que je vous 
fasse voir la construction de cette machine; 
treten Sie näher, damit ich Ihnen die Eins 
rihtun.; dieſer Maſchine fchen laffe. 

3) Anfatt À moins que, wenn oder wofern 
nidts es ſey benn, baÿ zc. La guvrre est 
un fléau ième pour les vainqueurs, et les 

“rois ne la doivent jamais entreprendre, 

u’elle ne soit jusie et nécessaire; der 
rien ift ein landverderbliches übel, felbft 
für die Überwinder, und die Könige ſollen 
ihn nie anfangen, wenn er nidyt gerecht und 
nothwendig ift. 

9) Nah 1 ya beige Que fo viel als Depuis 
que, mwofûr mit aud im Deutfhen das Dindes 
wort = daß, anflate- feitdem - gebraugen, 1 y 
a déjà dix ans, que je ne l’ai vu; es find 
Br zehen Sabre, daß id ibn nicht gefehen 

be. 


10) In der Bedeutung von Et cependant, und 
doch, und dennoch, Les avares auroient tout 
l'or du Pérou, qu'ils en désireroient en- 
core; die Geizigen könnten alles Gold von 
Peru haben, und bed würden fie noch mehr 
verlangen. 

11) Auſiatt Sans que, ohne daß, ohne. Ilne 
fait point de voyage, qu’il ne lui arrive 
quelque accident; er madt feine Reife, 
ohne daß ibm irgend ein ſchlimmer Zufall 
begegnet. Il ne sauroit prendre l'air qu'il 
ne s’enrhume; er darf nicht in die Euft ges 
ben, ohne einen Schnupfen zu befommen. 

12) Na einer Frage ſteht Que onſtatt Puisque, 
weil. Les bouteilles sont-elles cassées, 

u’on ne m'en apporte point? find bie 
Bouteillen zerbrochen, weil ınan mir keine 
bringt? 

13) Anſiatt Lorsque, als. Je lui parlai qu’il 
étoit encore au lit; ich fprad mit ihm,’ alé 
er nod im Bette war, 

14) Ju folgenden im gem. Leb, üblichen Redens⸗ 

„arten anflatt Aussi-tôt, de peur que, si bien 
que, de telle sorte que, pendant lequel, 
dans lequel, où, Man ſage: Il étoit à peine 
sorti, que la maison tomba, (anflatt Aussi- 
tôt qu'il fut sorti, la maison tomba); er 


war fauin ausgegangen, alé das Haus ein: 


Que 


firt. Retirez-vous, qu'il ne vous maltraite, 

(de peur qu'il ne vous maltraite) ; begeben 

Sie ſich weg, machen Sie fih fort, damit 

er Sie nicht mißhandelt. On le régala que 

rien n'y masquoit, (on le régala si bien 
ober de telle sorte que rien,n’y manquoit); 
man tewirtbete ihn auf eine Art, daß es an 
nichts feblte. L'hiver qu’il fit si froid, 

(pendant lequel il fit si froid) 3 der Win: 

ter, in welchem es fo faltwer. Le jour que 

cela arriva, (dans lequel cela arriva); der 

Tag, an welchem dieſes geſchah. Où est. 0e 

qa’on trouve (où l’on trouve), où est-ce 

qu'on vend (où l'on vend) ce livre? wo 
findet, wo virfauft man dieſes Bud ? 

15) Mit Auslaffung einiger Dörte, die man ber 
Kür,e wegen im Girne behält. Man fagt 3. À. 
Qu'il fasse le moindre excès, il toınbe ma- 
lade, anfiare ju fogen: S’ilarrive qu'il fasse 
le moindre excès, etc.3 wenn er nur die 
geringfte Ausſchweifung begeht, mirb er 
franf. Qu'il perde ou qu’il gagne son pro- 
ers, (soit qu'il perde, soit qu’il gagne sen 
procès) il partira; er wird abtrifen, er 
mag feinen Prozefi verlieren ober gewinnen. 
Un» fo in andern Redensarten mehr. 

16) Bum Ueberfiug und ohne alle Bebeutung. 
Mon fagt 3. 3. Que s'il m'allégue, quesi 
vous m'objectez, enfiatt ſchlechthin ju fagen: 
S'il m'aflégue, si vous m'objéctez; wenn 
er mir anfübrt; wenn Sie mir einwerfen 
ober den Einwurf madırn. 

17) Um einem Ausdrud, einer Nedensare mehr 
Kraft und Nahdrud zu geien. C'est une belle 
chese que de garder le secret; das Geheim⸗ 
hif bey ſich behalten, Verſchwiegenheit if 
eine ſchöne Sache, Bon ven Hauptivörtern fast 
ſid die anf dieie Are gebtouchte Partikel Que oft 
gar nids erennen, vbne daß man der ganzen Nes 
bensort eine andere Wendung gibt. Man fogt 
à 23. C'est une qualité nécessaire pour re 
gner que la dissimulation ; die Berftellung 
iſt eins noihwendige Eigenſchaft zum Regie⸗ 
ten. Mean mou hier Que weglaſſen wollte, fo 
mèfre mon ſagen: La dissimulation est une 
qualité nécessaire pour régner, 

Men fagt im gem. 2-6. Que bien, que mal; 
fo fo; mittelmäßigz nidt ganz gut, und 
nicht sanz féledt. Je m'ai que faire, (je m’ai 
aucune affaire); id babe nicytszu thun; ich 
babe feine Geihäfte. Je n'ai que faire de lui, 
(je n'ai aucun besoin de lui) id brauche ibn 
nicht; ich babe ibn ober feiner gar nicht nöthig. 
Jı n'ai que faire de vous dire, (il n’est pas 
m'cessaire de vous dire) 5 id brauche Ihnen 


mi ot ju fagenz; ich babe nicht nötbig Ihnen zw . 


fa en. Je n'ai que faire à cela, (je n'ai aueun 
in rérêt à cela); ed 1ft mir gar nichts baran gts 
la „en; es befüimmert mich gar rit. 

Quel, quelle; Im Bsan;öfiig ın zähle man die 
frs Wort zu den Bepmörtern, im Deutfhen aber, 
1 ser durch weicher, welche, we Icdyes, odenduch 
208 für, und oft auch durch - wir - gegeben wird, 
I10# entweder ein frogenbes Järıe oct, nad der Bes 
!hafanbeit eirer Sade oder nah Liefimmten Perfos 
'nen zu fragen, oder man broudt es! als ein beziehen» 
res Fütwote, die Beihaffenhelt ıtiner Perfon oder 
Tee zu beflimman aber aud einer ı Iiseifel, eine Uns 
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gewißheit auszubräden. En quel état sont les 
choses ? in weldyem Zuflande find tie Sachen ? 
oder wie man gerobbnlider fogr, wie ſtehen die 
Sadyen ? Quel temps fait-il? was für Wet⸗ 
ter iftes? En quelle monnoie vous a-t-il 

y&? in was für Münze bat er Sie bezahlt? 

uel homme est-ce là ? was iftdas für cin 
Mann? wer iftder Mann? Il sait quel homme 
vous ètes, et quelle est votre resolutionz er 
weiß, wgs für ein Mann Sie find, und welches 
Fir Entſchluß iſt. 11 ne sait quel parti prendre; 
er weıß nicht, welche Partei, wasfür eine Pars 
tei er ergreifen fol, 

Man ſogt and derwunderungsweiſe: Quel 
malheur! Welches Unglüd! oder, welch ein 
Unglüd! Quelle hardiesse ! Welche Kühn 
beit! welch eine Dreiftigfeit ! 

Quel que soit, quelle que soit, quels que 
soient, quelles que soient ; von welcher Art 
ed auch ſeyn mag; von mas für einer Art fie 
auch feven. Quel que soit son rang; wasfür 
einen Rang er aud) haben mag. Quelle que 
soit votre intention; was auch Ihre Abſicht 


ſeyn mag. Quels que soient leurs droits, 


uelles que soient jeurs prétentionsg von 
welcher Art auch ihre Rechte, ihre Anſprüche 
feyn mögen; was fie aud) für Rechte oder Ans 
fprüde haben mögen, Quel qu’il soit, quelle 
en soit ; wer er, wer fie aud) ſeyn mag. 

e n'en excepte personne quel qu'il soit,quel 
qu’il puisse être ; id) nehme niemanden davon 
aus, wer cé auch ſey ever finn mag. 

Im gem. Leb. foge man: Tel quel, melden fo 
viel heise als Mediocrez plutôt mauvais que 
bon; mittelmäßin; mehr ſchlecht alsgur. Un 
prédicateur tel quel; ein mittelmäßiger Pres 
diger. C’est du vintel quel; der Wein 1ft fo 
fo, nicht ſonderlich, nicht zum beiten. 

Queleonque, adj, de 1. g. tin, keine, Éeiz 
ner; gar keiner, oder gar nichts; nicht das ges 
tingfle; nicht das mindefte. Wird ohne Plural 
nie andere als mit einer Berneinung gebtaucht, und 
febe immer hinter dem Hauptiorte. Il ne lui est 
demeuré chose quelconque; es ift ibm gar 
nichts, es iſt ihm nidjt das geringfie Übrig ges 
blieben. 11 n’y a homme quelconque; es if 
ger niemand da. Il n'y a raison quelconque 
quipuisse l’y obliger; es if nidt die minbefte 
Urſache vorbanber,die ibn dazu nôthigen tönnte 

Ohne Berneinung brauche man diejes Wort im 
Lebefiple aud in der mebertn Bab. Donnez- moi 
deux points quelconques, deux lignes quel. 
eonques; geben Sie mir zwei Puntte, zwei 
kinien, welche Sie wollen. 

Quellement, adv, Gin nur im gem. Leb. ges 
brauchliches Nebenwott, melden Immer mit Telle- 
ment verbnnden wird. Tellement, quellementz 
fo ſoz fo hin; leiblid, mittelmäßig; nidt 

ang gut und nicht ganz ſchlecht, aber body mehr 
Mtecht ale gut. j 

Quelque, adj, de t. g. Diefes Beproott wird 
im Plutal Im Deutſchen durch das unbefimmte Bär: 
more = einige · ausgedrüdt, mehrere Dinge einer Are 
fehe unbeñimme angudeutes. Il y a quelques au. 
teurs qui ont fait usage de ce mot; es gibt eis 
nige Echriftfteller, die biefes Wort gebraudt 
haben. 11 luien coûtera quelques ducats ; es 
wird im einige Oukaten Eoften. 
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Auſſerdem kann Quelque im Deutſchen noch auf 
manderlei Urt gegeben werden. Mon überfegt es 
entweder ſchlechthin burd das Bepivore, ein, cine, 
oder man fept nod das Nebenmott - irgend - da: 
dor, wodutch deſſen Bedeutung weitet ansgedebne 
wird, ba es dann fo viel heiße als, e# fen wer cé 
wolle, was ee wolle, oder wie e8 wolle; febe 
ober Quelque vor Personne oder vor Un, fo über: 
fegt man beide Wörter zufammen burd - jemand, 
und wenn es vor Chose fiche, wird es im Deutfhen 
dur - etwas - gegeben. Cela ne peut servir qu'à 

uelque savant ; das fann nur einen Gelehr⸗ 
ten dienen. Si cela étoit, quelque historien 
en auroit parlé; wenn dad wäre, fo würde irs 

end ein Geſchicht ſchreiber davon geredet haben. 
nnoissez - vous quelque personne qui 
puisse lui donner un meilleur conseil ? ten: 
nen Sie jemand, ber ihm einen beffern Rath 
geben könnte? Quelqu'un m'a dit; es bat mir 
jemandgefagt. Savez- vous quelque chose de 
nouveau! wiffen Sie etwas Neues? Quelque 

u d'argent; etwas weniges an Geld, oder 
ſchlechthin, ein wenig Geld, Quelque peu de 
confiance; ein wenig Zutrauen. Quelque autre 
personne; jemand anders. Quelque autre 
chose; etwasanders. Quelque chose que je 
lui aie dit, je n’ai pu le convaincrez was id 
ibm aud fagen mochte, fo konnte id i.n nicht 
Überzeugen. l 

Quelque, best aud fo biel afs, Quel que soit 
le, —— que soit la; welcher, welche, wels 
ches es ſeyn mag, wofür mie auch · was für xin, etc. 
fagen. De er I sorte, de quelque manière 
qu'on prenne la chesez man mag bie Sache 
nebmen von melder Seite, von was für ciner 
Seite man will. De quelque religion, de 
queique pays qu'il soit; von welcher Religion, 
aus welchem Lande, von mas für einerReligion, 
aus was für einem Lande er auch ſeyn mag. 

Quelqne, wird aud als ein Nebeuwott in bee 
Bereutung ton À quel point que, à quel degré 
que gebraucht, und bonn gemopnlid durd-[0- über 
fept. Quelque sag”, quelque riche qu'il soit; 
fo klug, fo reich er ſeyn mag. Quelque puissans 

ils soient, je ne les crains points fo mãch⸗ 
tig fie auch ſeyn mögen, id fürchte fie nicht. 

Bumeifen beige Quelque aug fo viel als En- 
viron, à peu près; ungefätr. Il y a quelque 
soixante ans; es find ungefähr febéjig Sabre, 
oder wie man auch mobl im Deutfhen fagt, es find 
einige ſechszig, oder etlich” und ſechs zig Jahre. 
Quelque cinqüante chevaux; ungefähr fünfs 
zig Pferde; erlich" und fünfzig Pferde, 
Quelquefois, ado. zuweilen, bisweilen; zu 
manchen Zeiten; dann und wann. | | 

Quelqu'un, une, adj. et s. einer, eine, eis 
nes, oder jemand, und in bec mebrern Zobl Quel- 
ques-uns; einige, etliche. Peut-être ya-t-il 
quelqu'une parmi vous, Mesdames, gi, eto.; 
vielleicht ift eine unter Sbnen, meine Damen, 
welche, ac Quelqu'un m'a ditz es hat mir 
jemand geſant Entre tous ces diamans, il n’y 
en a que quelques-uns qui seient d’une belle 
eau; unter alien bivfen Diamanten find nur 
e nige, dieein fdônec Waſſer haben. 

Quémander, v.u. Aue Faulheit beiteln ; 
bas Bettelhandwerk treiben. | 

Quémandeur, euse, s, ber Steifbettler, bie 


Quelque 


Quen 


—— eine Perſon, die aus Faulheit 
ette 

Qu'en dira-t-on, s.m. bag, was bie Leute 
von einer Sade fagen; das Gerede der Beute. 
Je me moque du qu'en dira-t-on ; je méprise 
2" qu'en dira-t-on ; id befiimmere mid) wenig 
darum, mas die Éeute bavon fagen; id vers 
achte dad Gerede der Beute. | 

Quenotte, &.f. Ein nur Im gem. Leb. üblichen 
Bort, die Zähne ber kleinen Kınder dadurch zu 
bezeichnen. 

Quenouille, s.f. ber Roden, Spinnroden; 
ein rundes, gedrechſeltes Holz, Bachs, Hanf 
und Wolle daran zu fpinnen, mie einem olten 
Worte, die Kunfel; it. der Flachs oder Hanf, 
womit ein Roden umwickelt ift. Charger, eoif- 
fer, monter une quenouillez einen Moden 
anlıgen, den zum Spinnen beffimmtin Flachs, 
Danf,zc. um den Rocken witcin. Elle a achevé 
sa quenouille; fic hat iïrenSoifen abgeiponnen 

Fig pfeg' man - das w:ibliche Geſolecht - un: 
ter dem Worte Quenouille zu verſtehen, in weſchet 
Bedeutung im Deutſchen bas alte Wort - die Kun: 
kel · noch übli if. Mon fagt 4. B. Un fief qui 
tombe en quenouillez ein Aunkeiichen oder 
ein Weiberleben ; ein kehen, welches auf das 
weibliche Geſchlecht fâut. Le royıume de 
France ne tombe point en quenouille; bie 
Krone Frankreich kommt nidt auf das w. ihr 
lie Geſchlecht. Im gem. Leb. (agt man: L'esprit 
est tombé en quenouille dans cette familles 
in dieſer Familie baben dig Weiber mehr Bere 
fiand als bie Männer. 

Quenouilles de lit, oder ſchlechtbin, Que 
nouilles, nenne man ou, die Bertftollen, Bett: 
pfoſten; die aufredt ſtehenden Säulen an eis 
nem Bettgeftelfe, 

Quenouillée, s. f. ein Roden vol Flachs 
ober Hanf. 

Quenouillette, 8. f. (Botan.) dag Spindel: 
traut; diegelbe Diftel. ©. Carthame, 

Querelle, s.f. der Bank, die Zäukerei, das 
Gezänk; mie einem alten Worte, dir Hader, im 
gem. Seb. der Handel, oder gemöhuticher im Plural, 
Pändel. Susciter une querelle, emonvoir 
querelle; einen Zank erregen, Bant fhften oder 
anfang’n. Ils sont en quere;le; fie haben 3ant, 
Streit oder Händel mit einander. Chercher 

uerelle; @treit oder Händel ſuchen. Entrer 


‘dans une querelle; fid in einen Streit eine 


lofjen, Meu fagt : Embrasser, épouser prendre 
la querelle de qn.3 bey einem Streite jeman⸗ 
dis Yartei nehmen, ſich feiner annchmen. 
Prendre querelle pour qu,; jemandes Sache 
über fit nehmen; die einem andern zugefügten 
Beleidiguugen fo anfeben, als ob man fie ſelbſt 
erlitten hättı, und Grnugtbuung dafür fordern. 
Einen ohne allv Urfae angefangénen, oder,mwie 
mon im gem. Lob. fagt, einen vom Zaune abgebres 
enen Streit, pflegen die Bronjoien ſprichwöttlich, 
Une querelle d’allemand, oder wie es nah Mas 
belas und Anderer Mepnung beiffen foûte, Une 
querelle ala main zu uennen. ” 

Fo der geriditliben Sptache heise Querelle 
d’inofheiosite;; eine gerihtliche Klage, ein 
Rechtshandel oter Prozeß wegen unrchtmäßie 
ger Œnterbung. 

Querellé, éc;, part: et adj. gezanit, it. ©. 


Quereller 


Quereller. 

Quereller, o.a. zanken z Zank oder Streit 
mit jemanden anfangen ; mie einem alten Worte, 
hadern. Quereller qn. ; mit jemanden zanken; 
at, einen zanfen; auf jemanden féelten oder 
ſchmählen; im gem. Leb. einen auszanfen, aufs 
ſchelten, aushunzen, ausmaden. Ne querellez 
personnez zankt mit iemanden; fangt mit 
niemanden Zank oder Streit an. Ils se que 
rellent toujours; fiezanfen beftändig mit vin: 
ander. Son père l’a quere‘lé; fein Barer hat 
ihn geſchmaͤhlt, bat ihn ouégefdolten. Man fagt 
and abfolute: Cet homme là aime fort à 
— dieſer Mann zankt gar zu gerne. 

e querellons point; wir wollen nicht mit 
einander zanken. 


Quereileur, euse, adj. gäntift, zankſũchtig. 


Un homme querelleur; ein zänkifcher, ein 
zanffüchtiger Menfd. Il a une frmme querel» 
leusez er bat eine zaͤukiſche Frau. 

Querelleur, euse, s. der 3änter, die Bänfes 
tinn ; eine zankende ober zänkiſche Perſon ; im 
gem. 2eb, der Rrafecler, bie Rrafeletinn.- 

Quérimonie, s. f. Gin nur bep dem Officiols 
gerihte (Officialité) äblihes Wort, eine dem 
geiftlihen Richter Überreichte Bittibrift- zu 
bezeichnen, worin um die Erlaubnif, ein Gr 
mabnungsfhreiben ergehen und ablünbigen zu 
laffen, angefucht wird. 

Quérir, v.a. holenz von einem entfernten 
Orte berbey bringen, tragen, fütren, 2. Mon 
braudt bon diefem Beltworte nur ben Ænfiuteib in 
Berbindung mit Aller, Venir uud Envoyer. 
Aller quérir, bingeben um etwas zu holen, wo: 
fée man im Deutfben fbtebrbin - holen - fagt. I 
est allé quérir du vins er holt Wein. Je viens 
vous quérir; id komme Sie zu holen oder ab: 
zubolen. Envoyer querirz binfhiden und ho: 
Len Laffen, oder (blebthin, holen laffen. Il faut 
envoyer quérir le médecin; man muß ben 
Arzt holen laffrn. Je l'ai envoyé quérir du 

ainz id babe ihn fortgeihide, Brob zu 
olen. 

Questeur, s.m. (fprib Cuesteur) der Quäs 
ſtor; ein Zitel, den bey den alten Römern ver⸗ 
fhiebene Staatöbedienten, befonderö aber bie 
Rintmeifter oder Schagmeifter, führten. Bey 
ber Poeifer Univerfitèt heißt noch jetzt der Rents 
meifter, Le questeur. 

uestion, 5. f. (fprip Kession) bic Frage. 
fl m'a fait cent questionsz er fat hundert Fra⸗ 

gen an mich gethan. Qu’avez- vous répondu à 
cette question? was haben Sie auf dieſe Frage 
geantwortet ? 

Question, bie Frage, b:igr ou, ein Satz, 
ein Punkt aus irgend einer Wiſſenſchaſt, der 
noch nicht genau beftiramt iſt, worüber noch ge⸗ 
ftritten wird; eine Streitfings; eine Aufjabr, 
eine aufgegebenc Frage boder sin aufgegebener 
praktiſcher as, beffen Auflöſung gefunden 
erben fol. Une questiou de physique, de 
théologie, de droit, eto.,; sine Frage, cine 
Auf;ade aus der Naturlchre, cine theologifäe 
Frage, eine Frage aus dem Kechte, zc. 

" Man fogt: Il est question de savoir, s'il le 
voudra; esift die Frage, es kommt barauf an, 
ober es wollen wire. De quoi est-il question? 
wovon ift die Frage oder ble Bude? Là chese 
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en question; die Sache, wovon die Rebe iſt, 
oder aud, die bewußte Sache. 

In den Rechten heise Question, die Frage 
ober peinlide Kragc, fo viel ols, La torture, 
die Zortur, die Kolter. Souflrir la question; 
bie Sortur, die Folter ausſtehen. Mettre, ap- 
pliquer qu. à la question; jemanoen auf die 
Zorturbringen, auf bte Foitiripannen. Il a 
tout avoné à M question; et bat auf der Zora 
tur alles arftanden. \ 

Questionnaire, 5, m. der Kolterer oder Peiz 
nigerz derjenige Knecht des Scharfrichters, der 
die übelthäter foltert, auf der Zortur peinigt. 

Questieung, ée, part. et adj. gefragt, bes 
fraot, auvaefragt, 2. &. Questionner. 

Questionner, v. a. (qn.) jemanden fragen; 
verfchiedene Fragen an ihn toun; ibn beirag 
oder au, ibn ausfragen. Je l'ai questionu 
sur plusieurs choses ; id babe ibn um vièlers 
Lei Saben gefragr oder befragt. On l’a fort 
questionué; man bat 1bn gınau befragt. Il 
est venu me quesfiounerz er ift getommen 
mid zu fragen oder audzufragen. Cet homme. 
là ne fait que questionner; diejer Mann da 
tout nichts als fragen, fragt incınem fort. 

Questionneur, euse, 5. der Ftager, bie 
Kragerinn; eine Perfon, weidhe aus Reugier 
oder übler Gemobnieit unaufhörlich fragt. 

Questure, 8. f- (ſprich Cuëstwe) di Quäs 
ftur; das Amt und dfe Würde rimes Quduors; 
it. bas Rentmeifter- Amt. ©. Questeur. 

Quête, s. f. bas Suchen, bas Auffuchen eis 
ner Perfon oder Sadıe; it. (Jag.) das Spüren 
der Hunde nad dem Wilbe. Après une si pé- 
nible et si longue quête; nad) jo mfhfamem 
und langem Suchen. Il est en quête d’une 
femme pour sen fils; er ſucht eine Frau für 
feinen Sohn. Se mettre en quête; anfangen 
au fuden; fid aufs Suchen legen; fid Mühe 
geben, etwas zu fuen. C'est inutilement que 
vous vous mettez en quête; Ihr Sudenoder 
Nachſuchen ift vergebene. Les limiers sont 
destinés à la quête; die Leityunde find zum 
Gpüren beflimmt.Un chien bon ponr la quête; 
ein guter Spürhund. Ce chien a la quête bril- 
lante, a une fort belle quête; dieſer Hund 
fpürt vortrefflih, fpürt febr gut. Aller en 
quête; vorfudhenz mit bem Leithunde vor eis 
nem Holze bin zichen, um zu feben, was für 
Wild im Felde gewefen ıft. . 

Quête, Heißt au, die Einfammlung, bas 
Einfammeln ber Almofen, ıc. (S. Cueillette) 
Les religieux qui vont à la quête, qui font 
la quête pour les prisonniers; die Ordens⸗ 
geiftliden, welche für die Gefangenen Ximofen 
einfammiln. 

Yufdeu Sbiffen wird der hervorragende Theil 
de6 Border: und Dinterfievens, La quête, der 
Borfprung oder Uberſchuß, genannt. 

Quêté, ée, part. et adj, aufgefpürtz ie, 
erbettelt, x. ©. Quêter. 

Queter, 9.a. (Jag.) fpüren, fuden, aufs 
fuhr, auffpüren, ausſpüren, nadfpüren. 
Quêter un ceri, un sanglier, un lièvre; einen 
Hirſch, ein wildes Schwein, einen Haſen aufs 
fpüren; einem Hirſche, eigem witbru Schweine, 
einem Pajen nachſpüren. Un chien qui quête 
bien; ein Bund, ber gut fpürt; ein guten 
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Spürhunb. 

Queter, be ft aud, Almofen fammeln. Ona 
prié cette dame de quêter pour les pauvres et 

sur les réparations de l'église; man hat diefe 

ame gebetten, für die Armen und zur Muss 
beſſerung der Rire Almofen zu femmeln. Les 
religieux mendians ont permission de queter 
dans la ville; die Bettelmönche haben Erlaubs 
nif, inder Sradt Almoſen zu fammeln. 

Fig ſogt man: -Quöter les louanges ; Lob 
erbeiteln; esaufeine feine Art fo einzurichten 
wiffen, taÿ man gelost wird, : 

Quêteur, euse, 8. ber Almofenfammler, bie 
Almoienfammivrnn, 

Queue, s.f. der Shmwanz, der Schweif, 
und in einigen Reoensarten, Der Sterz oder bie 
Sterze. La queue d’uucheval; ber Schwanz, 
oder mie man germôbnliber fagı, der Shhmeif eis 
nes Pferdes; der Vferdeihweif, Roßſchweif. 
Chevaux à courte garue; Pferde mit furzen, 
fiumpfen oder abgeſtümpften Shwänzen; 
Stunpfihmwänze. (8. Courtaud) Ce oheral 
a une queue de ratz biefes Pferd bat einen 
Ragrnfhwanz, Rattenfhwanz eter Ratten⸗ 
ſchweif, einen kablen mit wenig Haaren bes 
wahfenen Shmweif. Bon einem Pferde, bad 
feinen Shweif im Schen gerade hinaus ſtreckt, 
fogt man: Fl porte sa queue en trompe, Wan 
fage: Faire la queue, oder Rafraichir la queue 
d’un chevalæ die hervorſtehernden Spitzen am 
Shweife eines Pferdes abſchneiden oder ab⸗ 
ftigen. La queue d'une vache; der Sterz, 
die Sterze einer Kuh; der Kuhſterz. Le chien 
flutte de la queue; ber. Dund wedelt mit bem 
Schmwanze. La queue de renard; der Fuchs⸗ 
fhwanz; derSchwang eines Fuchfes. S.Queue, 
(FJäg. ud Botan.) Queues derenard; ©. Re- 
nard. Une quieue de paon ; ein Pfauenſchweif, 
der Schweif eines Pfauen. Ua coq qui a une 
belle queue; ein Dabn, der einen féônen 
Schweif bat. La queue d'un saumon; der 
Schwanz oder Schmweif eines Salmen oder Lady 
fes. Le scorpion pique de la queme; ber 
Scorpion ſticht mit dem Schwanze. 

In der Yageriprabe führe Queue, der Schwanz 
ober Schweif, Im Deusfhen monchetlei befondere 
Nomen. Sie nennen 3. B. den Schwanz des 
Rothwildpretes, die Blume, den Sturz, das 
Hirzel, das Federle; den Schwanz des Hir⸗ 
fées insbefondere, den Bürzel, ben Gall, bas 
Ende, den Schwaben ; = bes Rehmildpretes, 
die Schürze, bie Scheibe, den Spicgel s - des 
Schwarzwildes den Bürzelz- des Fuchſes, die 
Authe, Standarte, Stange, den Wedel; - des 
Wolfes, die Standarte ; - des Luchfes, die Rus 
the; - bes Eichhörndhens, bie Fahne; - bes. Huns 
der, Dachſes, der wilden Ragen und übrigen 
ein. en Raubthiere, die Mutbe ; - des Haſens, 
dar Blümchen, Febderles - der Fajanen und 
Äuftern, das Spiel. 

Le rouge-queue; ber Rothſchwanz ober bie 
Rothſterzez ein Eleiner Vogel mit einem rothen 
Schmwanze; à. ein zudem Geſchlechte der Brafs 
fen gehöriger Scefifh in den japanifen Ge⸗ 
wäflsen. La queue blanche; ber Weißſchwanz; 
eine Art Adler mit einem weiflen —— 
La queue verte 3 ber Grũuſchwanz oder Grün⸗ 
fing; ; ein Bogel. Queue verte, Grũnſchwanz, 


Queter 


Queue 


ift auch der Name eines zu bem Geſchlechte der 
Braffen gehörigen Seefiſches; fo wie Queue 
rouge, ber Golbſchwanz, ber Rame gewiſſer Fi: 
ſche, welche fi) bey Japan aufhalten. S. aug 
Hochejuene, Queue de pıon, ©. Paon, 
Bey den türtifhen Rriegsbeeren heise Queue de 
cheral, ber Roßfhmweif; ein an einer Stange 
befeftiater und verzierter, Einfkiicher Pferdes 
ſchweif, der bey ihnen eben das, was bey ans 


‚dern Armeen die Standarte, if. Ein folder 


L 


Roßſchweif iſt auch ein Bei ken der Würde, wel: 
ches die Veziere und Baſchas vor ſich ber tragen 
laſſen. Man ſogt daher: Un visir de trois queues; 
ein Vezier von brei Roßſchweifen. 

Queue de mouton beige bep den Metzgetn und 
Koͤchen, ein Shwanzftüd von cinem Hammel ; 
ein Hammelsſchlägel mit dem Schwanze. Wenn 
man aber fügt: Un ragoût me queries de mou- 
ton; ein Ragout von Hammelsſchwänzen, fo 
if blog von den gugeridteten fetien Pammelés 
ſchwänzen die Rede. 

Queues de martrez Marderfhwänze, nennt 
man, die ganzen Felle der Marder, mit den bars 
an figenden langen Schwänzen, wofür man im 
Deutſchen gemeinigli\ nue fhlebehiu - Marder = 
fagt. Une robe fourrée de queues de mirtre; 
ein mit Marder gefättertes Kleid. 

Sptichw. Brider son cheval per la queue; 
fein Pferd beym Schwanze zäumen; eine Sade 
verkehrt aufangen. Prendre une affaire par la 
tete et par la queue; eine Sache am Ropfe und 
am Schwanze, aufallerlei Art angreifen; > 
Sache auf allerlei Art wenden und dreben. 
la queuegit le venin; le venin est à In queue; 
dos @ift fist im Schwanzez das übelſte kemmt 
auleft. Prendre le roman par Ja queue; den 
Roman von Binten anfangen; wird eh 
lich von einem Mädchen gefagt, welches mit id: 
rem Bräutigam jchen vor dir Hochzeit einen zu 
vertrauten Umgana hat. Il y aura un temps 
où ies renards auront besoia de leur queue; 
ea wird eine Zeit kommen, moti: Füchfe ihren 
Schwanz noc brauchen werben, wo man das, 
was man jet nicht mag, gern hätte oder nöthig 
haben wird. Le renard cache sa queue; ber 
Fuchs verbirgt feinen Schwanz; der Schalt 
verbirgt feine Schalkheit. Cette affaire aura 
une longue queue, une fächeuse queue; dieſe 
Sache wird Hé febr in bie Länge ziehen, wird 
ein übles Erde nehmen. Ne point laisser, ne 
point faire de queue dass un payement; bey 
einer Bablung nicht im Refte bleiben ; baë, was 
man ſchuldig ift, ganz bezahlen, ©. aud) An- 
guille, Loup und Poêle, : 

La queue de renard; (Botan.) ber Fuchs⸗ 
ſchwanz. Queue de cheval; Roßſchwanz, ge 
wöhnliher Rannenfraut, Schaftheu oder Schach⸗ 
telbalm (Prele) geronnt. Queue de lion; ?ôz= 
wenfchmanz, eıne ‘Pflanze, melche am Morges 
birge der guten Doffnung wächöt. Queue de 
chat; Kasenfhwanz, Katzenſterz, Kagenwe= 
bel, Ragengagel. Queue de souris; Mäufes 
ſchwanz. Queue de pourseau, der Saufendhel, 
germébnlider, der Haarftrang, und im Grangbfiz 
fen au Femeuilde porc und Peucédane ge 
rount. 

Un den Blumen, Blättern und Frächten beige 
Queue, der Gtiel. La queue d’une rose; der 
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Stiel einer Rofe ; der Rofenftiel. La queue des : 


pommes, des peires, des prunes; der Apfels 
ftiel, Birnftiel, Pflaumenftiel. An gewiffen 
Blumen, die fehe lange Stängel (Tiges) treis 
ben, wird nur bann, wann bie Blume abges 
broden ift, der daran gebliebene Theil des 
Stängels, Queue, der Stiel, genannt, fo lan: 
ge aber die Blume noch auf dem Stamme ſtebt, 
heißt diefer ganze Theil, La tige, der Stängel. 

An den Ranzelleien nennt man, Lettres scellées 
sur simple queue; Briefe, Urkunden, deren 
Siegel nur an einem einfachen Bande hängen; 
hängen bie Siegel aber an einem doppelten 
Bande, fo werden fie Lettres scellées sur 
double quewe genannt. 

Queue, wird aufferdem nod bon detſchiedenen 
andern Dingen gefogt, die einige Abnlichkeit mit 
einem Schwänze oder Schweife haben, oder die 
das Ende eines Dinges ausmahen. So beige 
1.3. La queue, der Zopf, der Haarzopf.Mettre 


les cheveux en quene; die Haare in einen Zopf 


flehten. La queue de la poêle; der Dfannens 
ſtieiz der Stiel an einer Pfanne. La quene 
d'un étang; der Ort, wo das Waffer in einen. 
Teich hinein läuft. T.2 queue de moulin z der 
Müblfterz oder die Müntfterge aneiner Wind- 
müble; der Harfe Baum, womit man die Muͤhle 
umbrebt und nah dem Winde richtet, fonft aud 
tas Wendetolz - genannt. La queue d’un 
manteau, d'une robes der Schweif, oder wie 
mon gewöhnlicher fagr, die Schleppe eineé Mans 
telé, eines langen Kleides. La queue d’une 

ièce de toile ou d'érofle; bas zum lebten gez 
webte Ende eines Stüdes Leinwand ober Zeug. 
La queue d’une comète; der Schweif eines 
Kometen. 

An gewiffen Bubftaben, 3. B. an bem p 
und g wied der unter der kinie bin verlängerte 
Gtrid oder Bug, La queue, der Schwanz, ge: 
naune. Eben diefed gilt auch von den Muſiknoten, 
nur mit demünterfchiede, daß bey biefenQueue 
fomohl den gerade aufwärts als unterwärts 
aus bem Kopfe der Noten gezogenen Strich bes 
zeichnet. Was wir im Deut den aber eine ges 
fhwänzte oder geftridrne Note nennen, beige 
im Franzöfirhen Une croche, 

Im Keiegemeien heise La queue, bad Ende, 
ber Schluß eines Regimentes, eines Zuges, 20. 
Im Gegeufoge der Spige (Tête). Marcher à la 

ueue du bataillon; das Bataillon binten 
fliegen. Donner sur la queue de l’armée; 
auf den Radtrab oder Radtrupp des Frinbes 
floßen, oder au, den Nachtrab des Feindes ans 

reifen. Avoir les ennemis en queue; die 
Feinde im Rüden haben. La queue d’une ar- 
mée navale; der Nachzug einer Rriegéflotte. 
©. auch Arende und Tranchée, 

Bep den Ggreineen oder Tiſchlern heise La que ue 
d’aronde, ber Schwalbenſchwanz; eine Art der 
Berbindung oder Bertiammeruny, deffen (Ende 
die Grftalt eines Schwalbenſchwanzes erhält. 

La queue de dragon; der Dradenféwang. 
©. Dragon. (Afto..) 

Bey den Budvindern heise Queue, der untere 
Œbeit ber Blätter eines Buches. Rogner un 
livre par la tête et par la queue; ein Bud) 
oben und unten beſchneiden. 

An den Bauten und Geigen wirb das Bretchen 
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am Refonanzboben, woran die Saiten befeftigt 
find, La queue, das Saitenoret, genannt. 

Auf bem Billiard belge Queue, ein langer, run: 
der, an dem einen Ende etwas ſpitz zulaufender 
Stock, die Kugel damit abzufloßen, im Segen⸗ 
fabe der Maffe oder bes Rolbens. S Masse. 

Bep der Gazewebern werden die Über bas Tas 
blett aber Roliendach Ccassin) laufenden Schich⸗ 
ten, La queue de raine, genannt. 

Queue de rat, heise bep ben Buchſenmychetn 
und einigen andern Pandmerterr, eine rund: Reile, 
Löcher damit auözufeilen : Und auf den Schiffen 
werden gewiſſe an ten Ecken der Segel bef-ftigte 
Seile, welche oben dicker ſind, als unten, wo 
man fie anfaßt, Queues de rat, Sattenſchwän⸗ 
ze oder Mattenfhoten, gencunt. 

Queue; heißt auch, ein Wepftein, Schermefs 
fer und dergleichen darauf zu wegen. Repasser 
un couteau, un rasoir sûr la queue; ein Meſ⸗ 
fer, ein Schermeſſer auf bem Wotzſteine abzie— 
ben. Une queue à l'huile; ein Hölftein; ein 
feiner Wesftein, weicher im Wetzen mit Shl 
befeudtet werden muß. 

la ueue, en queue, heißtsfo viel ols, A 
l'extrémité, à ia suite, immédiatement après; 
am äufferften Ende; binter ber; im gem. Leb. 
hinten drein. Il étoit à la queue de la tranchée, 
à la queue des travail'eurs ; er war am äuſſer⸗ 
ften Ende, am Eingange ber Laufgräben, bins 
ter ben Arbeitern. Le bagage sui voit en queue; 
das Gepäd folgte binten nad. C’est un bon 
chasseur,il est toujours à la queue des chiens; 
er ift ein auter Sys eriff immer dicht hinter 
ben Hunden ber. Cette femme a toujours cinq 
ou six enfans à sa queue; biefe Frau bar ims 
mer fünf bis feche Kinder hinter fid ber laufen. 
Les grands seigneurs ont toujours une 
longue queue; die großen Beeren baben im: 
mer einen langen Schwan, ein großes Gefolge. 

A la queue du bois, de la foret z am Enbe 
des Gehölzes, des Walres La queue de l'hiver 
a été rude; das Ende ded Winters war raub, 
firenae. Sprichw. ©. Hiver, 

Queue à queue, binter einander, nad) eins 
ander, in ciucr Reihe, Attacher les chevaux 
queue à queue; die Pferde in einer Reihe bins 
ter einander zufammen tuppeln. Les loups se 
suivoient queue à queue; die Wölfe liefen in 
einer Reihe dicht binter einander ber. 

Queue, 4. f, der Name eines in verſchiede⸗ 
nen. franzöfifchen Prosinzen fbliden Maßes 
fläffiger Dinge, fonderlich des Weines, methes 
ungefäbr anderthalb Muids oder 432 Pinten 
enthält. 

Queur, s.m. Œin altes Wort, weldes fo viel 
heist als Cuisinier, der Rod. 

Qui, pron. relat. welcher, welche, welches, 
flatt deſſen wie im Deutfhen ouch häufig das bezie: 
bende Bürmore -ber, die, das = gebrauten, Un 
jeune homme qui est docilé aux avis qu’on 
lui, donne; ein junger Menich, melder oder 
der dir Rathihtäge, welche man ibm aibr, wils 
lig annımmt. La femme qui à soin de son 
ménage; die Krau, welche oder bic feine Haus⸗ 
haltung beforat. Celui à qui j'ai donné erlag 
dates. welchem oder bem ich diefes gracben 
babe. Celle à qui j’ai donné cela; diejenige, 


welches oder der ich blefes gegeben babe. 
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cheval qui court; baë Pferd, welches läuft. 


Wenn vor Qui ein Vorwort vorher gebt, fo wird 
es nur gebtaucht, wenn von Perfonen die Rede if, 
aujferdem bedient man fi der Fütwöttet Lequel 
und Laquelle. L’homme de qui je parle, der 
Mann, von welchem ich rede. Le ch-val sur 
lequel je suis monté; das Pferd, auf welchem 
ich fige. 

Zumei'en ehe Qui abfolute. Man fagt z. B. an: 
flat, Voilà une chose qui est belle, fbleærbin : 
Voilà qui est beau; das if ſchön. Voila qui 
me plait; voilà qui va bien; bad gefällt mit; 
das gebt gut. Vorla qui vous en dira des uou- 
veiles, auſtott, Voilà une personne qui vous 
en dira des nouvelles; der wird Janen Nach⸗ 
tit davon geben; ba ift jemand, der Ihnen 
Nachricht davon gebin oder etwas Neues davon 

ſagen wird, Je le dirai A qui le voudra écouter; 
id) will es idem faaen, der es hören will. Ils 
se disputoient à qui boiroit le premier; fie 
ftritten mit einander, wer zuerſt trinfen jollte. 
Man ſagt auch: Vous trouverez à qui parler; 
Sie merden Ihren Mann finden. 

Deftere fagt mon enftart Ce qui, ſchlechthin, 
Qui, welches im Deutſchen durg= was - gegeben 
wird, Qui plus est; qui pis est; was nod) 
mebr iſtz was nod) félimmer if 

Uls ein frogendes Bärwore wird Qui häufig ans 
flatt Quel homme, quelle personne gebtaucht. 

ui d’entre vous oseroit? wer unter eud) 
würde fit) unterfteben ? wer von euch würde 
das Herz haben? Dites- moi ui ? fagt mir, 
wer? Quiestlä? Qui va là? Qui rive! wer 
ift da ? mergebt ba? werdbat ; 

Ohne Froge und obiolute lebt Qui anftatt Celui 

i oder Quiconque; berjenige welder; ein 
jeder welcher; wofär wir auch im Deutſchen ſchlecht⸗ 
bin - wer · agea. Qui observera les comınan- 
demens de Dieu, sera sauvé; wer die Gebote 
Gottes hält, wird felig werden. Qui prend, 
s'engagez wer nimmt, der macht fid zum 
Schuldner. 

Je ne sais qui, id weiß nicht wer, Heißt fo 
diel ala: Je ne sais qui est selui qui, etc.; id 
we nicht, wer derjenige ift, Der zc. Je ne sais 

ui m'a dit cela ; ih weiß nicht, wer mir bier 
fesgefagt bat. Je ne me souviens plus qui 


est; id erinnere mich nicht mehr, wer es ift, 


Am gem. Leb. fagt man : Un je ne sais qui; ein 
gewiffer ſchlechter Menſch. Il est toujours avec 
des je nesais quiz eriftimmerin Geſellſchaft 
von gewiffen ſchlechten £euten. . 

Qui que ce soits qui que ce puisse être; 
wer es aud fey, wer ed auch fepn mag. Qui 
que g'aitété, qui vous lait dit, il s'est trom- 

3 wer es. Ihnen auch gefagt haben mag, er 
bat ſich betrogen. Mie einer Berneiuung heißt, 
Qui que oe soit, fo diel alsNuloderaucune per- 
sonne; niemand, fein Menfd. Il n’y a —— 

ue oe soit; ed iſt niemand, es iſt kein Men id da. 

Qui wird im gem. Leb. auch anftott Ceux-ci, 
ceux-là, les uns, les autres gebtoucht. Ils 
étoient dispersés, qui çà, qui là; fie waren 
zerftreut, der cine bier, der andere dort, einige 
bier, andere dort. Ils coururent aux armes et 
se saisirent qui d’nne épée, qui d’une pique, 

i d’une hallebarde ; fie liefen gu ben Waren 
and bemähtiaten fi, ber eine eines Degens, 


“Qua 
ber anbere einer Diele, noch ein anderer einer 
Dellebarde. Diefe Urt zu reden ift aber nide: viel 
mebr gebräuchlich. 

Quia: Gin aus dem Lateinischen entlehntes und 
nur im gem, Leb. gebroudlibes Dore. Etre à quia, 
nichts mehr zu antworten willen. Mettre gu. 
à quia ; jemanden zum Stillſchweigen bringen. 

Quiconque: Ein unbefiimmies Fürwoc, das 
keinen Plural bat, und im Deutiden dard jeder, 
jede, jedermann, jebe Derfon, oder auch dur 
= wer - gegeben wird. Il a proinis de le défendre 
contre quiconque l’attaqueroit; er hat vers 
fprohen, ibn gegen jeden, dir ibn angreifen 
würbe, zu vertbeidigen.Mesdames, quiconque 
de vous sera assez hardie pour médire de moi, 
etc. ; jede von Ihnen, meine Damen, bie Eüon 
genug feyn follte, Übel von mir zu fpredhen, zc. 
- Quidam, quidane, s. Ein aus dem Late niihen 
entlehnter Ausdeud, deifen man ſich vorzüglich In dee 
gerihellhen Sprache bedient, eine Perion zu bes 
zeichnen, deren Namen man nicht weiß oder nicht 
ausdrücklich n-nnen will. Un certain quidamÿ 
une certaine quidane; ein gewiffer Menſchz 
eine gewiſſe Beibsperfon. Un certain qjuidam 
m’a dit que, ete.; e8 bat mir jcmand gefagt, 
daß, ꝛc. Les dits deux quidams; bejagte 
beide Beute. — 

Quiet, ette, adj. ruhig, ſtille. (alt) S. 
Tranquille, Calme; 

Quiétisme, s. m. bie Cebre ber Quietiften, 
einer im vierzehnten Jahrhunderte entftandes 
nen Sekte, welche die chriftliche Boltommens 
beit in eine gänzliche Ruhe und Unthätigkeit der 
Seele fegten Während der franzdflihen Graare: 
ummwalzung nannte man bad ruhige Berbaiten 
derjenigen, die an berfelben feinen unmittels 
baren Antheil nahmen, fondern ben Ausgang 
ber Sache ruhig abwarten wollten, Le quie- 
tisme, und die Derfonen felbft, welche ruͤhige 
Buichauer blieben, Les quiétistes, 

Quiétiste, s.m. dberQuietift. S.Quitiisme, 

Quiétude, s. f. die Rube der Seele und des 
Gemütdes > bie Stille; it. fig. die Sot loſig⸗ 
feit, Unthärigkeit. La quiétude d'esprit; die 
Gemüthsruhe. Man braude diefes Wort eigeur: 
ih nur in dee mpfifhen Sprade. Man fagt aber 
bo au, Vivre à la campagne dans une douce 
quiétude; auf dem Lande tn einer füßen Ruhe 
oder Stille lesen. II est difheile& tirer de la 
quiétude; es hält ſchwer, ibn aus feiner Gorgs 
lofigkeit oder Int! ätızkeit zu ziehen. 

Cas, s.m. ein großes Stück Brod. IL 
mange un gros quignon de pain à son dé 
jeüner; er ißt zum Frühftüt ein geoßes, ein 
médtiges Stäck Brod, oder ıwie man an einigen 
Otcen fagt, einen großen Runfen ober Ranken 
Brod. (gem.) 

Quilboquet, s.m. der Name eines Eleinen 
Wintelmaßes der Schreiner oder Tiſchler, mit 
welchem ſie nachmeſſen, ob ein Zapfenloch auch 
recht ns Gevierte ausgehauen iſt. 

Qaillage, s. m. Man nennt in Ftankreich Droit 
de quillage, das Kielvecht ; eine Abgabe, wels 
de die Handlungsſchiffe, wenn fie zum erſten⸗ 
male in die franzöſiſchen Häfen einlaufen, entz 
richten mülfen. 

Quille, s. f. der Kegel. Un jeu de quilles; 
ein Spiel Kegel, Le jeu de quillez Pas Kegel⸗ 
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fpiel. Jouer aux quillesz Kegel fpielen ober 
ſchieben. Un bon joueur de quilles ; ein gu⸗ 
ter Regelipieler. Ranger les quilles; die Res 
gel zum Spiele auflegen, in Ordnung feßen. 
Dresser les quilles ; die umgeworfenen oder 
umgefallenen Kegel „uffegen. CS. aud) Rabat) 
Spribre, fege man im gem. Leb. Trousser son sac 
et ses quilles; feine fieben Sachen gufaminen 
pacten und fit eilig davon und aus bem Staus 
be machen. 

“ Quille, s. f. der Kiel; der untirfte lange 
Grunb'allen eins Schiffer, in melchen bie uns 
teren Œ:cile did Schiffesebäud- 8 eingezapft 
werden. La fausse quillez der faſſche Kiel; 
eine Unterlage unter dem wahren Kiele, BR 
befte mehr zu verwahren. Man nenst Quilles 
de fournitures, Erfüllungfplitter; Enden von 
eiferzen Stäben, welchen man «ine pyramiden⸗ 
förmige Geftalt g'bt, um bamit die Die und 
Staärke ber Ruthe aufber Seite des Ankerkreus 
zes zu vermehren. 

An den hölzernen Bräden wird - der lange Bals 
fen, welcher bas Joch oder vielmehr die Brücke 
tragen bilft, La quille du pont, der Jocht rä⸗ 
get, genannt. 

Bep den Hondſchuhmachetn heise Quille, der 
Fingerftod ; ein rundes und glattes Werkzeug 
von tartem Dolge, die Kinger der Handſchuhe 
darauf auszudehnen, und ibnen die gehörige 
Korm zugeben. Und in ben Gh eferbrüden witd 
ein großer Keil, die Schieferhtöde in den Gän⸗ 
gen damit abjufdiagen, Quille genannt. 

Quiller, p.r. anwerfen; mit einem Kegel 
na der Kugel ober nad) einem gegebenen Bicle 
werfen, um zu fchen, wer demfelben am näch⸗ 
ften kommt, wernach die Oronurg beſtimmt 
wird, wie die Spiclenden nad) einander werfen 
Glen. Ber feinen Kegel zunächſt an das Biel 
wırft, fängt das Spielan, und bat ben erften 


Murf. ‘ 

Quillette,s.f. &o heißt in der Landwitihſchaft 
eine Fingers bide und etwa zwölf Zoll lange 
Weidenruthe, bie man zur Kortpflangung in 
die Erde ftectt. Planter des osiers en quillette; 
fin,ersdide Satzweiden oder Weidenfeslinge 
pflanzen. 

Quillier, s.m. der Kegelplatz; berjenige 
vieredige Plas, auf welchem die neun Kegel 
aufgeftellt werden; it. die Kegelbahn z der lan⸗ 
ge, ebene Play, auf welchem man nach den Kes 

In fhiebts CE. Courte boule, Longue 
Bau ie. alle neun auf bem Kegelplatze aufge: 
febte Kegel. Abattre tout le quillier; faire 
tout le quillier enun coup; alle neun Krgel 
auf einen Wurf ummwerfen. 

Quinaire, ⸗.m. der Rame einer Éleinen file 
bernen römifchen Münze, fünf A6 am Berthe. 
In ben Mänzeobinetten terlebe man unser Qui 
naire, eine alte goldene oder filberne römiſche 
Münze vom dritten Model oder von der brits 
ten Größe. Der Médaillon ift vom erften, die 
Médaille vom zweiten, und der Quinaire vom 
dritten Model. 

Quinaud, aude, adj. betreten, befdämt, 
weil man in einem Wortflreite zum Still 
ſchweigen gebradht worden ift, und nichts mehr 
zu antworten weiß. Wird nur noch im Romiféen 
grbraude. . 
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Quineaille, s.f. allerband Efcine eifer: e, 
kupferne und meffingene Geräthichaften, wıls 
che klingen und Fappern, wenn man fir bin und 
ber legt, 8. B. Meſſer, Sch. ren, Reuter, Licht. 
puben, 20. melde mon - furze Waare oder and 
Gifcutfram - nenne. Faire marchandise de 
quinsaiile; mit furger Waare handeln. Big. 
und in detachtlichen Verkande pflege mor aud- die 
fleine Eupferne Scheidemünge, De la quin- 
caille ju nennen. 

Quineaillerie, s. f. ber Œifentrams bie kur: 
je Waare. &. Quincaille, | 

Quincaillier, s.m, der Œifenträmer. Une 
boutique de quineaillier; ein Œijenframs bie 
Bube, ter Laden eines Œifentrâmers 

Quinconce, 8. m. Man nennt, Un quin- 
conce, un bois planté en quineonce; ein raus 
tenförmig gepflanztes Gebôls ; nah reiner fols 
den Oronurg gefeste Bäume, bafı bie Zwiſchen⸗ 
räume mebrere gejhobene Virrede bilten. ©. 
Echkidquier, ⸗ 

Quindécagone, s.m. tas Fünfzehn⸗Eckz 
eine Figur oder ein Körper, welder fünfzehn 
Eden bat. 

(Qnindécemvirs, s.m.pl. (fprib Cuinde. 
cemvirs) bi: KünfsebusDeren oder Füufjche 
ner. Ein Goll:gium von fünfzehn Männern 
in bem alten Rem, welche tie ſidylliniſchen Bis 
her unter ihr r Verwahrung und die Aufſicht 
über bie apellinarifchen und bunbertjésrigen 
Spiele hatten, 

Quine, s. m. bie zwei Künfen oder Künfer 
im Bretfpiele, oder roie mon gewöhnlichet jogr, 
alle Zinten, alle Fünfen. D a amené quine; 
er hat alle Künfen ger orfen. Im der Boblenlots 
tecie heise Quine, eine Quinterne, 

Quinola, s.m, der Herzbube im Neverfis 
fpiete. 

Quinquagénaire, adj. det. ge Ciprid Cuin- 
couagenaire) fünfzigjährig ; fünfzig Jahre 
alt. Man fagt au (ubantise: Un quinquagé- 
naire; ein Künfzigerz cin fünfziejä.riger 
Mann. 

Quinquagésime, s. (ſptich Cuinçouage 
sine) Te dimanche de la quinquagésime; 
der Sonntag vor Faſtnacht. 

Quinquennal, ale adj, (prié Cuincuennal) 
fünfjährigz fünf Sabre dauern», oder was alle 
fünf Jahregeidhieht. Une magistrature quin- 
quennale; ein obrigfeitliches Amt, welches 
jemand fünf Jahre nad einander verwaltetz 
das fünfjährlge Ri “ter: Amt, ıc. Gubflantive 
nenne man Quinquennales, fünfjährige Kefte 
oder Spiele, die alle fünf Jahre den roͤmiſchen 
Kaifern zu Ehren gehalten wurden. 

Quinquenninm, s. m. (fprib Cuincuen- 
nium) Gin aus dem Pateinifhen entlebntes Wort, 
eine Zeit von fünf Jabren zu bezeichnen, wäh 
rend welcher ein Studirender feine akademi⸗ 
ſchen Studien vollendet. 

Quinquenove, 8. f. heit fo viel als Cing et 
neuf, fünfund neun, und ift der Name eines 
gewiſſen Bürfelſpieles. 

Quinquerce, s. m. (tich Cuineuerce) das 
fünffadie Rampfipiel der Alten ; das Ringen, 
Springen, Baufen, Fechten und Werfen mıE 
der Scheibe, und der fünffache Preis, ben ein 
Kämpfer,erbielt, der in allen fünf Kampffpie⸗ 
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len gefiegt hatte. 

Quinquérème, 5. f. ({prig Cuincuereme) eis 
ne fünfruderige Gateere, cine Galecre mit fünf 
Ruberbänten bey ben Griechen und Römern, 

Quinquina, s. m. dic Fieberrinde, fonft and 
- tie peruvianifhe Rinde und die Chinarinde - 
genannt. 

Quint, s. m. das Fünftel; der fünfte Theil 
. eines Ganzen, einer Summe in cinem Danbel, 
einer&rsfhaft,zc, S.Cinquième undRequint, 

Quint, wird in folgenden Nedensarsen aud als 
ein Bepmwort gebroudt: Charles-Quint, Em 
reur; Raifer Karı der fünfte. Sixte-Quint, 
Pape; Papft Sirtus der fünfte. 

Quintadiner, 0. n. heise in bee Gprade der 
Drganiften, alé eine Quinte lauten, und wird 
von Pfeifen gefagt, die ben on nidt gang rein 
angeben. Ce tuyau quintadine; biefe Pfeife 
gibt nicht rein an, ſtimmt nicht redt. 

Quintaine, s, f. ein Pfahl, nad welchem 
man chemaié auf den Reitfdyulen mit ber Lange 
rannte, ober mit Wurffpießen ſchoß, weiges 
mon Courir la quintaine noante. 

Quintal, s.m. ber Bentnerz ein Gewicht 
von bunbert Pfunben: ie das Bentnergerridt; 
ein Gewicht, welches die Schwere eines Dents 
ners hatte. In der Normondie heise Quintal 
euch, ein großer Krug von dem Steingeſchirre 
(Grès), welches dafelbft verfertigt wird. ©. 
auch Cueillette, 

Quintau, s.m. So heißt In einigen Prooinzen = 
ein zuſammen geftellter oder auf einander ges 
legrer Haufe Garben auf bem Felde, oder Reis 
figbändel im Walde, um fie defto bequemer zäh: 
Len other aufladen zu Eönnen. 

Quinte, s.f. die Quinte; ber fünfte Ton 
von einem gegebenen Zone an gerechnet. Man 
nennt, Fausse quinte, falſche Quinte, ein von 
einer Quinte um einen balben Son abweichen⸗ 
des Intervall. Quinte superflue, Übermäßi 
Quinte ; dasjenige übermäßige Intervall, da 
man, um gewiſſe melodiihe Kortihreitungen 
dadurch reizender zu machen, anflatt ben fols 
genden Son unmtitelbar zu nehmen, jfi des 
unter ibm liegenden halben Tones alé eines 
feittones bebient. | 
-  Quinte, ifaud der Name einer Ark Beigen, 

die etwas größerdfind, als diegewöhnlichen, und 
auf welden bey fünfftimmigen Stüden bie 
fünfte Stimme geipielt wird. | 

Im Pikerfpiele beige Quinte, bie Quintez 
fünf auf einander folgende Blätter in einer 
Farbe. Quinte major; die große Quinte; fünf 
Karten in einer Farbe, ın der gehörigen Folge 
vom Aß an gerechnet. 

Im Febten in Quinte, bie Quinte; die fünfte 
Art bes Lagers und des Stofré. 

Quinte, heiße aud, der Keichhuften ; ein befs 
tiger, mit Erftidung drobender Huſten. 

Im gem. Leb. nennt man Quinte, die üblenärs 
riſche Laune oder Grille, wovon manche Leute 
ſchnell und ohne gegebene Urjabe überfallen 
werben. Il est sujet à des quintes; er bes 
kommt fehr oft auf einmal narrife Saunen, 
oder wie man auch wohl im gem. Leb, zu ſagen pflegt, 
er bat gar oft Mucten. Quelle quinte vous a 
pris? was haben Sie nur für cine Grille im 
Kopie ? 


Quinte 


Quinte, adj. wird gewöhnli nur in folgender 
Nepensart gebraudt: La fièvre quinte; das 
fünftägige Fieber. 

Quinté, ée, part. et adj, mit bem Probes 
flémpet begeihnet. S Quinter. 

Quintefeuille, s. f. bas Fünfblatt; das 
Fünffingerkraut ; eine Pflanze. La quinte- 
feuille ronge ; bas Gänfetraut, der Ginferid. 

Quinter, v.a. Manege: Quinter l'or et 


” l'argent ; das probirte Gold und Silber mit 


dem Probeflämpel bezeichnen ; die Probe, das 
Probereichen barauf ſchlagen. In der Mufit 
heist Quinter; bey dem Contrapunkte dur 
Quinten fort{dreiten. 

Quintessenoe, s. f. die Quinteffenz ; die be» 
fie durch chymiſche Kunft ausgezogene Kraft 
eines Dinges, und fig. bas Befte, das Vollkom⸗ 
menfte, oder wie man zu fagen pflege, dre Kraft 
und der Saft eines jeden andern Din,es. Ila 
tiré la quintessence de cet ouvrage; er bat 
das Beſte aus diefem Werte heraus gezogen. 

Quintessencié, ée, part. et adj. (5. Quin- 
tessencier) Man nennt, Pensées quintessen- 
ciées, auégefubte Gebanten. 

Quintessencier, 0. a. die Quinteffenz, die 
ganze Kraft oder bas Befte aus einer Sache her 
auszieben. Mon braucht diefes Wore mehrenrbeils 
nur im fig. Derflande, und ba heise Quintessen- 
cier une chose ; eine Sache aufs genauefte un: 
terfuchen, auszuflügeln ſuchen, 36 fehr auf den 
Grund einer Sade geben. 

Quinteux, euse, adj. wunberlit, närrifch, 
eigenfinnig; oft Üble Laune habend und ſolche 
äuffernd. Un esprit quinteux; ein wunderlis 
der Kopf. Il est quinteux comme ne mule; 


. et ift fo eigenfinnig, er bat Muden wie eine 


Maulefelinn. 

* Quintidi, s. m. ber fünfte Tag einer 
Decade. 

Quintil, adj. (ſptih Cuintil) gefünft. Men 
nennt in der Afronomie, Quintil aspect, gefünfs 
ter Schein, den Stand zweier Planeten, da eis 
ner von bem andern um den fünften Thril des 
Thierkreiſes oder um zwei und fiebenzig Grab 
entfernt ift. 

Quintille, s.m. (prit Cuintille) das Coms 
beripiel zu fünf Perjonen. 1 

Quintin,s. m. der Name einer Gattung feis 
ner Leinwand, bie zu Quintin, einer Stadt in 
Bretagne, verfertigt wird. 

Quintuple, adj. det. g. (pr $ Cuintuple) 
fünfmal,Ifünffab. Vingt est quintuple de 
quatre; zwanzig ift fünfmal vier. Man fagt 
aud fubfiantive, Le quintuple, das Fünffache. 

Quintuplé, de, part, et adj. (pri Cuin- 
tuple) verfünffacht. S. Quintupler. 

Quintupler, 0.4. (fprid Cuintupler) vers 
fünffachen; fünffach machen oder nebmen. 

Quinzain: Gin Ausdeug, deſſen man ſich in ben 
Bollbäufeen bedient, um anzuzeigen, Daß j:der vom 
ben Spielern fünfzehn zählt. Quand les 
joururs sont quinze à quinze, le marqueur | 
dit Quinzain; wenn die Spieler jeder fünfzehn 
zählen, fo fagt der Marqueur Quinzain, 

Quinzaine, s, f. fünfzehn; eine Zahl von 
fünfzehn Einheiten. Une quinzaine d'années; 
fünfzehn Jahre. Une quinzaine de jours, 
oder mie man aud ſchlechthin fogt, Une quiuzaine; 
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eine 3 eft von vierzchn agen. On ui a donné 
terme de quinzaine ; man bat ihm einen Ter⸗ 
min von viergebn Tagen gegeben. Les créau. 
ciers lui ont accordé quinzaine ; die Glaͤubi⸗ 
ger haben ibm vierzehn Taze Bat, haben ihm 
eine Friſt von vierzehn Tagen zugeftanden. 

La quinzaine de Pâques, uennt men, Die 
vierzehn Tage von bem Palmfonntage an bis 
zu bem Sonatag Quafimobo. 

Wenn bon Dingen die Rede if, ble nah Schocen 
(Soixantaines) veefauft werden, heiße Une quin- 
zaine im Deut (ben eine Mandel; eine Zahl von 
fünfzehn. Une gquinzaine d'œufs ; eine Mans 
del Eier. 

Quinze, adj. numéral de t. g. fünfzehn. 
Quinze hommes; fünfzehn Menſchen. Quinze 
jours ; — — Tage. Quinze mille ; fünf⸗ 
zehn taufenb. nen 

Quinze wird zumeilen au anftatt Quinzitme 
gthraude. Nous sommes aujourd'hui au 
quinze du mois; wir babes, wirfchreiben heut 
ben fünfiebnten. Grégoire quinze, Pape; 
Papſt Gregorius der fünfzehnte. Louis 
quinze ; Ludmig ber fünfzehnte. 

L'hôpital des quinze-vingts, heiße in Parls, 
ein fürdreihundert Blinde geftiftetes Hofpi- 
tal. Man pflege aud - einen in biefem Hofpitas 
le befindlichen Blinden, Un quinze-vingt zu 
rennen. 

Subflantive Heiße Un quinze, ein Fũnfzehner; 
die Bahlfigur 15. 

Quinze, if au der Name eines KRartenfplefes, 
wo berjenige, welcher zuerſt fünfzehn aus ſei⸗ 
ner Karte zählt, oder wenigſtens bic mebrften 
Augen hat, gewinnt.C®. auch Bisque) S;ci$m. 
fage mon Im Serge : Celui-ld en vaut quinze; 
bas ift mertwürbig, bas ift luſtig. 

inzième, adi. det.g. der, die, das fünfs 
zehnte. Le quinzième jour de la lune ; oder 
duch féledebin, Le quinzitmez ber fünfzehnte 
ÆZag des Monates; ber fünfzehnte. Le quin- 
zieme siècle; bad fünfzehnte Jahrhundert. 

Sußftantive peige Un quivzièine, ein Fünfs 
gebntel ; der fünfzehnte Theil eines Gairgen. 

Quiossage, s. m. bas Sid ten ber Gelle mit 
dem Sblidimonbe, (Quiosse). | 

Quiosse, 5. fr (Bärb.) der Schlichtmond; 
eine runde, eiferne, verſtählte Scheibe, mit 
einem Lore in der Mitte, die Felle auf der 
8 damit zu ſchlichten oder glatt zu 

1 


— ée, part. et adj. (Gacb.) geſchlich⸗ 
tet. ©. Qaiosser. 
uiosser, 0.4, (Gatb.) Quiosser les auirs; 
bie Kelle fblidten, mit bem Schidytmonde 
(Quiosse) glatt und eben féaben. 
Quiproque, su in ous dem Loteiniféen 
entlehnter wid une im gem. Seb, äblichte Ausdrug, 
deſſen man fit au wohl im Deut ſchen bedient, ei⸗ 
nen Irrthum, ein Verfehen, wern man eine 
Sade für die andere fagt, winmt, gibt, rc. bas 
duch ju bezeichnen. 
inales, s. f. pl. So hießen 6ep ben alten 
Nömeen - bie Feſte, welche (le bem Romulus zu 
Ehren feierten, dem fie, als er unter die Bötter 
auf. enommen wurde, den Namen Quirinus 
bebiegten. 
Quis, s. m. ber Rupferties; einkupferhaltis 
François Allem. T. I. 
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get Rieds eingelbes, Kupfer und Arfenit fats 
tendes Kupfer⸗Erz. 

Quittance, s. f. die Quittung, der Zah⸗ 
lungsſchein. 

Quittance, &e, part, et adj. quittirt. ©, 
Quittaneer. 

Quittancer, 0. a, eine Quittung, einen Zah⸗ 
lungeſchein Über eine empfangene Summe ges 
ben; die Zahlung burd eine Quittung beſchei⸗ 
nigen 5 quittiren. / 

Quitte, adj. det. g. frei, los, ledig ; von eis 
nee Schuld oder fonft von einer beſchwerlichen 
ober unangenchmen Babe oder © »rbindl:chkeit 
befreiet. Man fage im gem. Leb. auch im Deurfchen 
in becfdiebenen Fallen, quitt. Je vous tiens 

aitte de ce que vous pouvez medevoir ; if 
bete ober zähle Sie bon dem, was Sie mir 
ſchuldig feyu können, frei oder quitt. II m'a 
vendu son bien franc et quitte de toutes 
dettes; er bat mir fein Gut franf und frei 
von allen Schulden, völlig fhulbenfrei vers 
fauft. Je suis enfin quitte de ce procès ; end⸗ 
lich din ich biefen Prozeß Los ; endlich hate ich 
diefen Prozeß vom Halfe. Eile voudroit bien 
être quitte de cette visite; fie möchte diefes 
Beſuches gern berhoben ſeyn. M n'est pas en- 
core quitte de sa fièvre ; er iff fein Fieber noch 
nicht 108, Il meritoi* la peine de mort, mais 
il en a été quitte pour la prisen perpétuelle; 
er bâtte den Tod verdient, aber er ift mit ewi⸗ 
ger Gefängnifftrafe davon gefemmen, Im 
Spiele fagt man: Jouer à quitte ou double; 
quittober boppelt fpielen, mweldes im figütlichen 
Derfierde orch fo diel heiße als, cin gewa tes Spiel 
ſpielen, alles aufs Spiel fegen, um fit aug ei: 
nem verdrießlichen Handel beraus)gu beifen. 
Nous voilà quitte à quitte; nous sommes 
reg ste; nun find wir quitt mit einans 

ers Wie find quitt; es iſt Reiner dbemandern 
mehr?tiwas ſchuldig. Mon fagt im gem, Leb. 
Faisons quitte à quitte, oder ſchlechthin, Quitte 
à quitte et bous amis ; wir wollen r6 gegen 
elnander aufgehen laſſen und gute reunde fever. 

Im gem. Leb. (agt man: Quitte pour être 
grondé, quitte à être grondé ; «6 wird auf ei- 
nen Auspuser anfommen; wenn id gezank 
werde, das wicb alles feyn, damit wird «£ aus 
feyn. He bien, vous dites quej’aurai la fière 
quitte pour l’ayoirz nun gut, Sie fagen, i 
werde das Kicber befommen, das wirb ea bena 
aud) alles feyn, damit wird es denn auch ge- 
than fegn, 

Quitté, ée, part. et adj. verlaffen, zc. (S, 
Quitter) Taille quittde; ©. Brisé, de, 

Quitiement, adv. ia nur in der gerihrlihen 
Sprache üblichen Mebenworz, welches allemal mie 
Franchement verbunden wird, und baan im Deuts 
(den - frant und frei, von allen Schulden, Hy⸗ 
pothelen, ec. befreiet - gegeben wirb. | 

Quitter, ». a, verlaffen; ſich von einer Per: 
fon oder Sache trennen, entfernen, und fie an 
einem Orte zuräd laffen. Je viens de le quit. 
ter à deux pas d'ici ; ich babe ihn zwei Schritte 
von bier verlaffen. Il a quitté son pays, et 
s'est marié en Italie; er bat fein Vaterland 
verlaffen, und bat féd in Italien berbeirather. 
Quand l'âme quitte le corps ; wenn bie Seei⸗ 
ben Körper verläßt. Mau fagt ou : Quitter 


Un 
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leservices ben Dienftverlaffens auffer Dienft 
gehen. Quitter le commerce du monde; fi) 
bem Umgange mit der Welt entziehen. Quitter 
le monde; die Welt verlaffenz flerbens à, 
in ein Klofter geben ; ein Mönch oder eine Rons 
ne werden. Quitter sa religion; feine Relis 
gion verlaffen ; zu einer andern Religion übers 
treten. Quitter sa femme; fi van feiner 
Grau trennen j allen Umgang mit feiner vn 
aufheben. (Stine Frau verlaffen, beige 
douner sa femme) Sptichw. Qui quitte sa 
lace, la perd; .wer feinen Plag verläßt, vers 
© fiert ibn; wer fi eines in Händen habenden 
Vortheils oder einss Rechtes, in deflen Befig 
erift, begibt, bat weiter feine Anfprüche mehr 
daran. ©. aud Partie, 
Quitter, (une chose) peigt oud, eine Sade 
ablegen, von fid) weg legen, ſowohl im elgentfis 


chen als im figüclihen Verfionde; it. fallen ober 


geben laffens verlieren. Quitter ses habits; 
feine Kleider ablegen ; fie ausziehen und von 
fich weg legen. Quitter son épées jeinen Des 
gen ablegen. Quitter ses gants, ses boltes; 
feine Handſchuhe ablegen 3 feine St efeln aus⸗ 
ziehen, ober fid von einem andern ausziehen 
{affen. Quitter son masque; feine Maske abs 
legen, abnehmen. Le serpent quitte sa vieille 
au; bie Schlange Irut ihre alte Haut ab. 
Lrariee quitte ses feuilles; ber Baum läßt 
feine Blätter fallen, wirft feine Blätter ab, 
verliert feine Blätter. Ces prunes ne quittent 
pas le noyau ; diefe Pflaumen laffen den Kern 
nicht geben, oder laſſen nidt gern vom Kerne, 
geben nidt vom Kerne (os. Big. Quitter ses 
mauvaises habitndes; feine üblen Gewohns 
pie ablegen. Quand l’âme aura quitté sa 
épouille mortelle; wenn die Seele idre ft.rbs 
lie Hülle wird abgeleat haben. Mon fagt aud: 
Quitter sa charge ; quitter son emploi ;, fein 
ı Amt, feine Bedienung nicberlegen. Quitter sa 
rofession ; feine Profelffon nieberlegen oder 
aufgeben. Quitter un bénéfice; eine Pfrüns 
“be aufgeben, fahren laffen. ©. übrigens Epée, 
Froc, Robe und Soutane. 

Quitter, heist oud, das, was man hält ober 
woran man fid hält, los laffen, gehen oder fah⸗ 
renlaffen. Ilse tint attaché à un arbre, yu’i 
ne quitta point, jusqu'à ce qu'on le vint se 
courir 3 erhielt ſich feft an einem Baume, den 
er nicht eber los lich oder fahren ließ, bis nian 
ibm zu Hülfe Fam. 

Quitter, belge ferner, abtreten, Übertragen, 
Überlaffen. Quitter tous ses droits, toutes 
ses prétentions à qn. ; einem alle feineRchte, 
alle feine Anſprüche abtreten oder übertragen. 
Il fut condamné à lui quitter cette maison; 
er wurde verurtheilt, ibm biefes Haus ju über⸗ 
laffen. Bon einem Menfchn, der auf etwas 
Berzicht thut, woran er tein Recht hatte, fagt 
man: Ilne quitte rien du sien; ergibt nichts 
von bem Seinigen weg ; er opfert babey nichts 
von bem Seinigen auf. 

Quitter une chose, beige aud, von einer Sa⸗ 
he abfteben, ablaffen. fi berfelben begeben; 
eine Sade faïrin Laffen, Liegen laffen, aufges 

ben, oder au ſchlechthin, laſſen ; aufhören eine 
Gate su thun, die man bisher zu thun gewohnt 
war. Quitter ane entreprise; von einer Un⸗ 
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ternehmung abfichen oder ablaffen. Quitter 
un projet ; ein Project jahren laffen oder auf- 
geben. Quitter un ouvrage; ein Wert, eine 
Arbeit liegen laffen. Il a quitté le jeu ; er bat 
das Spiel aufprachen ; ex fpielt nicht mehr. 
Qitter le vin, le café ; * Wein, den Kaffee 
laffen 3 keinen Kaffee mehr trinken. 

Quitter, (qn.) heist auch, einen los und frei 
ſprechen, ihn mündlich oder fhriftlic von eis 
ner Schuld oder Verbindlichkeit [08 fprechen, 
Los zählen. Wenn von einem [hriftlichen Bes 
fenntniffe über eine empfangene Zahlung die 
Mede ift, fagt man aud im Deurfhen - quittiren. 
Je vous quitte de tout ce que vous me devez; 
ich ſpreche Sie von allem, was Sie mir fbulbig 
find, frei s ich exlaffe Ihnen dieganze Sul». 
Je voas quitte des intérêts et du principal; 
id) befcheinige den titigen Empfang der Ins 
tereffen und bed Kapitals; ich quittire, gebe 
Ihnen eine Quittung über Intereffen und Ka: 
pital, Man fogt im gem. Led. Je vous quitte de 
tous vos complimens, de tous vos remerci- 
mens; id fhente Ihnen alle Ihre Gomplimen: 
te, alle Ihre Dankſagungen. 

Im Reverfi-Spiele heise Quitter, v. n. abgrs 
ben; mit Burüdlaffung frines Einſahes vom 
Spiele abtreten, wenn man von einem andern 
Mitfpieler überbothen wird, und bic gebothene 
Summe nidt halten will. U m'a fait va. 
tout, et j'ai quittés er hat mich aufgefir.cxt, 
den ganzen Sag zu halten, und id) bin abge» 
gangen. 

Quitus, s.m. Gin bep dem Finanziwefen und 
bep der Rednnngslammer gebraudlider Ausdrug, 
welcher fo viel beige als, eine Quittung oder Bes 
fheinigung Über eine abgelegte Rechnung, bie 
revidirt und richtig befunden worden if. 

Qui» va-la? werda? Gin gewöhnlichet Ruf 
dee Schildwochen, wenn fie ein Gerauſch oder jes 
mandeu fommen hören. Man fagt (pribw. von eis 
nem Menfchen, der auf eine vorgelegte Frage 
nichts zu antworten weiß: Il a téponse à tout, 
hormis à qui-va-lä; er fann auf allé antwors 
ten, nur darauf nicht, 

Qui-vive? wer da? (S. Qui-va-là) Sig. 
fagt man: Etre sur le qui-vive; auf feiner 
Huth ſeyn; aufalles, mas vorgeht, aufmert» 
fam feyn. Bon einem furdtfamen Menſchen, 
ber immer in Zurdyt und Sorgen ift, pfegt man 
zu fagen : Il est toujours sur le qui-vive; er 
iftimmer in Sorgen. 

Quoailler, v.n, mitbem Schweife webeln. 
Wird bou einem Pferde gefage, weldhed bejonders 
beym Auffisen dergleihen Bewegungen mit 
dem Schweife zu machen pflegt. _ 

Quoi: Gin Bürwort, welder häufig anflare Le- 
quel, laquelle, weldyer, welche, welches, ges 
broudt, lin Dentfhen aber aud durch verichiedene 
andere Partikeln ousgedräds wird. La chose à 
quoi l’ayare pense le meins, c’est à secourir 
les pauvres ; diejenige Cache, an welche, das⸗ 
jenige, woran ein Geiziger am wenigften benft, 
if, ben Armen beyzuftchen. Il n’y a rien sur 
quoi on ait plus écrit 5 es ifinichte, über wels 
es oder worüber man mehr geſchrieben bats 
es ift über keine Sache oder Marcrie mehr gez 
fhrieben worden. La cause pour quoi on l'a 

arrêté; die Urfache, um welcher willen, wars 


— 


+ 


Quoi 


um ober weshalb man ibn eingezogen ober ges 

fegt bat. Ce sont des conditions sans quoi la 

chose n'’eût pas été conclue; das find Bedin⸗ 
ungen, ohne welche die Sache nie zum Schluſ⸗ 
e gefommen wäre. | 

Quoi, mir» aud fubflaneive gebtaucht, und im 
Deutfhen auf mancherlei Ace gegeben, Quoi qu'il 
enarrives quoi que vous disiez; was aud 
baraus entfichen mag; was Sie aud) fagen mds 
gen. De quoi est-il question? wovon ift die Re: 
he ? À quoi pensez-vous? woran denten Sie? 

quoi vous oceupez. vous ? wemit befdäf: 
tigen Sie ſich Je vous dirai sur quoi il se 
fonde; id wid Ihnen fagen, worauf er fit 
gründet. Il a manqué à son bienfaiteur, eu 
quoi il est doublement coupable ; er bat fid 
gegen feinen Woblchäter vergangen, wodurch 
er doppelt firafbar ift, weiches ibn doppelt 

bar mat. C'est en quoi vous vous 
trompez; eben barin betriegen Sie fit. Dites- 
moi en quei je puis vous servir ; fagen Sie 
mir, worin id Ihnen dienen tann. 

Subflantite fagt mar au, Un je ne sais quoi; 
ein id weiß nicht was; etwas, das man nicht 
zu erklären, wovon man Éeine Urfache anguges 
ben weiß; ein gewiffeé Etwas. Il ya dans 
cette affaire un je ne sais quoi que je n’en- 
tends pas ; es ift, ich weiß nicht was, bey biefer 
Sache, oder ſchlechthin, es ift etwas bey dieſer 
Sade, das ihn che vetftehe. 

In der getichtlichen Sprache beige, Quoi fai. 
sant oder En quoi faisant z wenn man biefes 
thut. L'arrêt l'a eondamné à payer et à vider 
ses mains, quoi faisant il en sera valable. 
ment déchargé 3 laut richterlihen Sprucdes 
iſt er verurtheilt zu zahlen, und was er in Hän⸗ 
den bat, auéguliefern, wenn er bas thut, oder 
wenn bas geibeben ift, fol er gehörig darüber 
quittirt werden, fol er eine gültige Quittung 
darüber empfangen. 

Quoi, if aud ein Ausruf, Berwunderung, Uns 
tollen, 2C. anzuzeigen, und wird im Deutſchen burd 
= wie oder was - gegeben. Quoi, vous avez dit 
cela ? wie, was, Sie baven bas sefagt ? das 
haben Sie gelagt? Hé, quoi vous n'ètes pas 
encore parti ? wie, @ie find noch nicht abges 
reiſet? 

Quoique: Ein Bindewott, welches fo viel Heiße 
als, Encore que, bien que; obgleich, obwohl, 
obfdon, wiemobl. Quoiqu'il soit pauvre, il 
est honnête homme; 06 er gleich arm ift, fo iſt 
er doch ein ebrlider Mann. ° 

Quolibet, s. m. Duck diefes Wort bejeihnet 
man überhaupt = eine niedrige, lauter abges 

chmackten und pöbelbaften Witz enthaltende, 

rt zu reden. Ileroit dire de bons mots, mais 
il ne dit que des quolibets; er glaubt etwas 
MBisigeé zu fagen, aber er fagt lauter plattes, 
elendes, pôbel:aftes Zeug. 


halles ; gemeiner, pöbelhafter Wip. 
Quote, adj. ets. f. Quote-part. ©, Cote, 
te-part. 


Quotidien, enne, adj. tãäglich. Wird germöhn: 
Gé nur in folgenden Mere warten gebraudt : Le 
pain quotidien; das tägliche Brod. La fièvre 
quotidiennes dos tägliche,oder mie man gemöhns 
liper foge, das alltägtiche oder alltägige Fieber. 


Quotient, 5, ım. (pri Cociens) (Medent.) , 


Quolibet des : 
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ber Quotient; die burd das Divibiren heraus 
gebradite Zahl, welche durch ihre Einheiten ans 
deutet, wie vieimal eine gegebene Zahl in einer 
andern gegebenen enthalten iſt. Le quotient 
du nombre douze, divisé par trois, est quatre, 
—— der mit drei dividirten Zahl zwölf 
iſt vier. 

Quotité, sf. ber Betrag oder. Belauf der 
Summe, bie ein jeder für feinen Theil an einer 
allgemeinen Auflage zu bezahlen bat, oder bie 
einem jeden Erben indbefondere aus der ganzen 
Œumme einer Erbſchaft zutommt. J'ai payé 
ma quotité ; ih bave den Betrag meines Ans 
theiles (die Summe, die ich für meinen Antheil 
zu entrichten babe), bezahlt. La quotité du 
cens ; der Betrag oder Brlauf des Grundzin⸗ 
ſes z die Summe, wie hoch ſich der zu entrich⸗ 
tende Grundzins jébrlid beläuft. Im der Rechte⸗ 
gel. heise Le légataire d’une quotité; derjenis 
ge, welchem in einem Zeftamente eine beftimnés 
te Summe von der ganzen Berlaffenfchaft vers 
macht worden ift. 

R. 


R, s.m, baë R, der achtzehnte Buchſtab des 
Alphubeted. Rad der alten Ausfprade hieß 
diefer Mitlauter Erre, und war weiblichen 
Gefhledtes ; nach der neuern aber wird er 
Re ausgefproden, und ift männlichen Ges 
ſchlechtes. 

Rabâchage, s.m. bie Öftere Miederholung 
einer Sache im Reben. (gem.), 

Rabärher, o. n. das ſchon einmal Geſagte 
meirmals wiederholen; immer wieder auf 
feine alte Rede zurück kommen. (geu.) 

Rabächeur, euse, s. eine Perfon, welche das 
fon einmal Gejagte mehrmals wiederholt, eis 
nerlei Sache zehnmal fagt. (gem.) . | 

„ Rabais, s, m. der Nachlaß an dem beftimms 
ten Prrife einer Waare; dasjenige, was von 
einer beftimmten Summe abgeht, abgezogen 
sder nagelaffen wird; der Abzug, nd is dee 
—— der Rabatt. Vendre quelque 

ose à cinq pour cent de rabais ; etvas mit 
einem Stadialfe von fünf Procent, mit fünf 
Procent Rabatt verkaufen. On lui a promis 
cent mille écus, mais il y aura bien du rabais, 
man bat ihm hundert taujend Thaler verſpro⸗ 
en, es wird aber nod vicl bavon abgehen. 
Mon fagt: Donner un ouvrage au rabai 
mettre un ouvrageau rabais; eine Ardeit bems 
jenigen geben, der ffe am wohlfeilften mahen 
will, der am wenigflen dafür fordert: Und 
wenn eine ſolche Arbeit denjenigen, der fir ang 
wohlfeilften liefern will, wirklichgerichtlich zus 
eihlagen wird, fo nenne man diefe Handlung, 
djudicatien au rabais, 

Le rabais des mennoiïes; das Derunters 
fegen der Münzen ; die Verminderung des bis: - 
berigen Werthes derſelben ; die Abwuͤrdigung 
der im Umlaufe befindlichen Gelbforten, Le 
rabais des denrées des marchandises ; das 
Derunterfegen, die Verminderung des Preifes 
der Lebensmittel, ber Waaren. Wenn man 
gar zu verächtlid) von einer Perfon, von einer 
gelehsten Arbeit oder fonft von einer andern 
Sade [pridt, fage man figdtlid: On lg 
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miet trop au.rabais ; man fett ſie gar zu ſehr 
herunter. 

Rabaissé, de, part.-et'adj. herunter gefedt, 
eftellt, aebänat, gelegt, grüdtz it, vermins 
ext; berabgefeot, herabgewürbigt, rc. ©. Ra» 

baisser. 

‚Rabaissement, s. m. bie Verminderung des 
bisherigen Werthes oder Preijes einer Sache 
ober ber Abgaben. Le rakaissement des mon- 
noiesz die Abwärdigumg, das Derunterfegen 
der Münzen. Le rabaissement des tailles die 
Berminderung der Steuern. 

Rabnisser, v. a berunter oder nicdriacr 
Jeben, ftellen, hängen, legen, rücken, zc., einer 
Sache einen niedrigern las geben, als fie bis» 
her hatte; #- vermindern; den Preis oder bite 
berigen Werth einer Sache herunter fegen 5 it. 
unter dem Werthe fbâgens unter ben Werth 
bevabwärdigen,2c. Ce tableau est trop haut, 
il faut un peu le rabaisser, dicfe® Gemdtbe 
bérat zu body, mon muS es ein wenig herunter 

rücken, ein wentg meiter herunter, ein wenig 

. niedriger hängen. Il faudroit rabaisser cette 
eerniche; man follte birfes Karnieß weiter 
herunter rüden, Rabaisser le taux des den« 
rées ; die Gare, ben feſtgeſetzten Preis der Le= 
bensmittel vermindern; die Lebensmittel 1m 
Preife herunter jegen. Rabaisser les tailles; 
die Steuern vermindern. Rabaisser les mon- 
noies ; die Münzen, die Geldferten abwürdis 
gen, herunter fegen. Vous rabaissez trop sa 
marchandise ; Sie würdigen feine Waare zu 
febr berab. Rabaisser le mérite de qn.; jes 
mandes Berbienft herabwürdigen, herab oder 
beeimter fegen, zummig ſchã zen. 

Mar fogt and: Rabaisser la voix; bie Stim: 
me wäßıgen ; leifex veden. Vous parlez trop 
haut dans lachambre du malade, rebaïssez 
un peu votre voix; Sie ſprechen zu laut in 
dem Zimmer des Kranken, mäsigen Sie Ihre 
Grifime ein wenig, reden Sie ein wenig leiſer. 
Big. Rabaisser son vol; nicht mebr fo hoch 
hinaus wollen 5 im gem. Leb. es wohlfeiler ge⸗ 
ben; fernen Aufwand vermindern, oder bon feis 
nen übertrievenen Forderungen nadhlaffen: 
Rabaisser l’orgueil de qn ; jemanbes Hoch⸗ 
muthtämpfen. ©. auch Caquet, 

Rabaisser les hanches du cheval; (Reïefd.) 
bag Dferb auf bie Hanken ſetzenz ibm binten die 
Hilfe mit den Schenkeln geben, und es vorn ans 
halten und in die Höhe heben, damit es fi) hin⸗ 
ten nicderbiegt. Rebaisser le carton 5 (Bub.) 
den Dappenbertel an beiden Seiten des Buches, 
ehe es Überzogen wird, nach per Größe des For⸗ 
mates abrichten, tweldes fie- formiren = nennen: 

"Rabaisser, v. n. im Dreife oder Werthe fal- 
len, vermindert werden, dimebmens abfchlagen; 
wohlfeiler werben. ©. Buisser. 

Pabaner, ». a. (Schefff.) mit Rahbändern 
— Kerbändern anbinden, befeſtigen. ©. Ra- 

Ans 

*abens, s. m. pl. (@biff) die Rhabänder 
cher Meebänder; Éleine, von alten aufgedrebs 
ten Iau:enden gemachte Seile, die ju Bis 
{aug oder Aufrindumg der Segel, Zaram⸗ 
man bourg ber que, 77. getraut werben. 

abat,s. m. te Umſchlag, überſchlag, Aufs 
{reg von weiſſer keiawand, am Halfe herum, 
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an ben Kleibungsftüden der Beiftlichen und 


Magiftratsperjonen in Frankreich, welder (ou 
aud, Le eollet, der Kragen, genannt wird. (S. 
Collet) Wir pflegen im Deueſchen dergleichen Auf⸗ 
ober Umfhläge an den Klewungsfiüden auf 
wohl - Rabatten- ju nennen. 

Ghasse au rabat, nennen die Jäger, eineges 
wife Art von Klopfiagen oder Strreifjagen, 
wildes bey Nachtzeit gehalten wird, da man 
das Wild durch Klopfen an die Sträucher eder 
auch durch Hunde in das Garn treibt, ©. 
Rabattre, 

Rabat, heißt aud, das Querbad an einem 
Ballhauſe, woran der Bau zurüd fpringt: 
Und auf teu Regelbobnen heıpı Rabat, der Rüde 
wurf; derjenige ABurf oder Schub, den der 
Spieler von dem Plage aus, wo ſeineKugel lies 
gen geblicken ift, zuräd thut, im Gegenjage 
desjenigen Wurfes, den er von dem beftimmten 
Mahle aus thut. Il a fait deux quilles de 
venueet quatre de rabat; er bat zwei Kegel 
im ‚Dinmerfen und vier im Zurückwerfen ge 
macht, 

Rabat-joie,s.mi Go neunt mon im gem. Erb. 
einen jeden unangenebmenSufall, wedurd) man 
in feinem®ergnügen geftôrt, wodurd) eine Luſt⸗ 
barkeit unterbroden wird, Comme il étoit à 
la compagne pour se divertiravec ses amis, 
il apptit la perte de son procès, et ce fet un 
grand rabat - joie pour lui et peur toute ia 
compagnie; als er auf dem Bande war, fich mit 
feinen Freunden zu vergnügen, erfuhr er, das 
er feinen Prozeß verlouren babe, moburd ihm 
und der ganzen Geſellſchaft die Freude febe vers 
dorben nder verfalzen wurde. Bon nexot, Un 
rabat- joie; einen $reubenftörer, einen kuſt⸗ 
verkerberz einen Menſchen, der our ſeine märs 
rifche Gemüthsart andre cute in ihrer Freu⸗ 
de ftört, ibnen ibre Luft verdirbt, 

Rabattre, v. a. (mird mie Battre coniugier) 
niederichlagen, nicberwärts treiben, jagen, 
drücken, 20.5 it. niedriger mad)en, indem man 
von der Höhe etwas abnimmt, abbribt, ab- 
trägt, zc. Le vent rabat la fumée, bee Wind 
ſchlägt den Rauch nieder, treibt oder jagt den 
Rauch niederwärts,  Rabattre les plis d’un 
habit; die Kalten eines Kleides nieberdrücten 
ober nieberbägeln, ausbägeln, mit bem Bügel: 
Eifen platt und eben machen. (&. au Cou 
ture) Rabattre de la hauteur d’un murs eine 
Maurr niedriger mahen. 

Rabattre, heise nah Nicholot auch fo viel 
öfs) Abartre de nonveau; von neuem nieder 
reiffen. Rabattre ua mur;,eine niedergeriff«ne 
und wieder aufgefünrte Mauer nohmals nirs 
derreiffen oder abbrechen: 

’ Rabattre lescourbettes; (Neler$.) ein Pferb 
foabrichten, daß es hey den Eurbetten mit ben 
beiden Binterfüßen zugleih nachrutſchet, und 
prrade Säge thut, ohne einenvon den Hinter⸗ 
füßen vor dem andern oder eher alé ben andern 
auf den Boden F fegen. Rabattre un coup; 
CHebrt.) einen Stoß brechens ibm feine Kraft 
benchmen, indem man ibn niedermärts paris: 
rot; ibm durch, Niederſchlagung der Klinge des 
Gegners auspariren. 

Fig. fagt man : Rabattre les coups; bie Strei⸗ 
de, die Schläge, einen Hank oder ein Unglüd 
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abwenden, zu verhütenfuchen, inbem man Sen: 
te, die gegen einander aufgebracht find, au bes 
fänftigen fut. Il entra comme ils sé que 


relloient, et il rabattit bien des coups; er tam 


berein, als fie ſich zankten, alé fie einander zu 
Leibe wollten, und er verbütete dadurch, daß er 
den Streit jtillte, daß er fie aué einander brach⸗ 
te, viel Unbeik Il étoit fort irrité contre lui, 
et on a bien-eu de a peine à rabattre les 
coups; er war febr gegen ibn aufgebracht, und 
man bat viel Mühe gebabt, ihn zu bejänftigen. 
Rabattre l’orgueil, rabattre la fierté de qn.; 
jemandes Hochmuth oder Stolz dämpfenz ihn 
demüthigen. ©. aud Caquet, 

In bec gerichtlichen Sprabe fagt mar: Rabattre 
un défaut; eın wegen ungeborfanen Xuébleis 
bené oder Nichterſcheinens gefällte® Urtbeil 
niederſchlagen, wieder aufheben, öffentlich in 
der Audienz widerrufen. 

Rabattre, (Rnopfm.) den Rand einer Knopf: 
form fdräg abdrehen, damit bas goldene, fil 
berne ober metallene Plättchen, womit fie Übers 
zogen werden foll, fich fefter anlege; it, (Bold: 
fem.) die [harfen Eden und Ränder, die der 
Grabftichel beym Bifeliren zurädgelaffen bat, 
oder die Ungleidhheiten, die vom Haͤmmern 
noch zurüd geblichen find, mit demPlan'rhams 
mer oder Polirftahl glatt und eben machen. 

Rabattre les avoines; (ausw ) den aufges 
gangenen Hafer niebertreten, ober mit einer 
Walz: darüber fahren; ibn niederwalzen und 
ben Ader ebenen. Rab.ttre les ognonsz bie 
Bwiebeln oder vielmehr dir Über ber Erde ftes 
benden Blätter der Zwiebeln niedertreten, das 
mit ſie nicht im Samen fchießen, und die Zwie⸗ 
bein defto größer werben. Rabattre les or- 
nières, les sillons ; die @eleije, dic Kurden 
ausfüllen und ebenen. Rabattre une couleur; 
($ärb.) eine zu bobe, zu lebhafte Farbe mildern, 
ſchwãcher maden. Rabattre un euir; (Gärb.) 
* eine haut in die Grube fchlagen, oder in die 
Kufe werfen, in die Lohe einweichen. Rabattre 
du traits (Gold ſp.) dentahn abwinden, ober ben 
Faden Über die Scheibe geben laffen. Rabattre 
te gibiers (Säg.) das Wild bey einem Klopfjas 
gen oder Streifiagen an den Ort hin zufammen 
treiben, wo die Säger find. : 

Pabattre, heist and, etwas von eier zu bes 
zahlenden Summe oder von bem geforderten 
Preifeabziehen, abbrechen, abdingen, over aud, 
nalaffen, abgeben laffen. On lui a rabattu 

. sut ses gages; mon bat ihm etwas von fcis 
ner Befoldung abgezogen. C'est un prix fait, 
vous n'en devez rien rabatire; es ift ein bedun⸗ 

ener Preis, Sie dürfen nichts davon abbre⸗ 
den. Sans rien rabattre; ohne etwas abzudins 
gen. Ce marchand vend sa marchandise sans 
en rien rabattre, il n'en rabattroit pas un 
sons; bieferRaufmann verfauft feine Waaren, 
obne etwas nachzulaſſen, er würde nicht einen 
Eous davon ablaffen oder abgehen laffen. ©. 
auch Moitie, 

Rabattre, v.n, von einem Wege, von einer 
Straße abg “en und einen andern Weg ein⸗ 
ſchlagenz ſich wenden oder fhlagen; feine Mid: 
tun: ändern. Quand voxs serez près de la 
montögne, vous rabatirez à main gauchez 
wenn Sie bis an den Berg Eommen, müffen Sie 


+ 
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ſich links wenden, lin£à ober Linken Gant ſchla⸗ 
gen, ben Weg linker Band einfhlagen. U faut 
rabat re par un tel endroit; an dem und dem 
Orte muß man von bev Gtraße abgeben, 
muß man einen andern Weg einſchlagen. 

Se rabattre, v, rec. fih menden; auf einmal 
feine Richtung ändern, und “ur anderen Weg 
cinfélagen. L'armée après divers mouve- 
menus, se rabattit sur cette ville; die Armee 
marfdirte, nachdem fe verſchie dene Bewegun⸗ 
gen gemacht hatte, auf einmal auf dieſe Stadt 

u. Man fagt in ahnlicher Bedeutunge Les pet- 

rix se rabattirent sur une pièce de blé; bie 
aufgejaaten Rephühner fielen wieder auf ei 
Kornftüd nicber. Le Jimier se rabat; (és. 
der Leithund fällt an. | 

Se rabattre, heißsouch, im Reden plöhlid) von 
einer Materie abbrechen und von etwasandes 
rem zu reden ‚anfangen, . obet and, von: feiner 
Forderung etwas nachlaſſen; fie auf etmas wes 
nigeces einſchränken. Après avoir parlé quel- 
que temps de choses indiflérentes, il se ra- 
battit sur la politique; nachdem er eine 3eit 
lang von aleichzültigen Sachen geſprochen hatte, 
finger auf einmal an son Staats ſachen zu ces 
den. Après avoir exigé telles et telles condi- 
tions, il se rabattit à demander simplement 
que, ete,; nachdem er die und die Bed en 
verlangt hatte, ſchränkte ex fit Bloß darauf 
ein, zu verlangen, daß, 2. 

Rabattu, ue, part, at adj. niebergefählagen; 
1. (©. Rabattré) Une épée rabattue;. ein 
Degen, der wider Spise noch Schneide bats ein 
fiumpfer Degen. Dames rabattues, nenne man, 
ein gewiffes Spiel, welches auf ‚einem Brets 
fpiele arjpielt wird, und Xbnlidfrit mit br: 
jenigen Spiele bat, welches man in Deutſch⸗ 
land langen Puff zu nennen pflegt; eine beton: 
dere Art des Bretſpieles. Sprigwo:T out compté, 
tout rabattu; tout bien compté et rabattu; 
alles wohl erwogen, alled wohl überlegt. ©. 
aud Türe, (Nogelidn.) ‘ 

Rabbin, s. m. der Rabbiner, ein jüdiſcher 
Sottesgelchrter. Wenu diefes Wort unmitrelber 
dur einem Mamer: flebt, uud wenn mon einen 168: 
ſchen Lehter damit ontedet, fo ſchtelbt und fpriche ımidn 
ſowohl im Franzöſiſchen als inr Deutſchen, Rabbi, 
Rabbi. Je ne suis point du sentiment 


rabbi Abemezra; ich bin nicht von der Meynung 


des Rabbi Xbeneyra. Que dites-vous, rabbi, 
de cette interprétation ? Rabbi, was fügt 34e | 
zu diefer Auslegung? 

Rabbinage, s. ım, Elu nue im terédtliden 
Verſtande üblipes Mort, die Lehrſätze und Schrif⸗ 
ten der Rabbinen und das Studiren derſelben 
zu bezeichnen. | 

Rabbinique, adj. de t, g. vabbiniſch. Les 
caraotères rabbiniquesz bie rabbiniſchen Buch: 
ftaben oder Schriftzeichen. 

Rabbinisme, 5. m. die Lehre, die @rundfäge 
ber Rabbinen. 

Rabbiniste, s. m. ber Rabbinift; ein Anhäns 
get der Sebre ber Rabbinen, der ihre Schriften 
fleißig liejet und ſtudirt. 

Rabdolegie, s. f. dic Rechenkunft durch Res 
chenſtäbchen z das Rechnen mit Meinen viers 
etigen Stäbchen, worauf entweder bas@inmals _ 
eins oder gewiffe andere Zahlen geſchrieben 
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find, vermittelft welcher das Multipliciren 
und Dividiren um ein merkliches erleichtert 
werden fann. 

Rabdomance,Rabdomancie,s, f. die Wahr⸗ 
fagerei vermittelft der Wünſchelruthe, (Ba- 

uette divinatoire). . 

Rabêti, ie t. et adj. bumm semadt. ©. 
ne —— 

Rabètir, v. a. bumm machen; in einem Men: 
fhen durch Üble Behandlung alles Gefühl der 
Menſchheit und alle Kräftedes Berftanbes er: 
_ ftiden. Da rabêti son Gls à force de le battre; 
er bat feınen Sohn durch das viele Schlagen 
ganz dumm gemacht, ganz verdußt. 

Rabêtir, v. n. bumm werben. 1 — de 
jour eu jourzer wird von uéage bümmer. 
PRabible, s.f. ©. —* dt 

Räble, s.m. das Rückenſtück, oder auch ſchlecht⸗ 
hin, der Rüden von einem Hafen oder Kanin⸗ 
en; it. die Krücke oder der Haken, eine mit eis 
ner Krümme oder mit einem eifernen Daten 
veriebene, hölzerne oder eiferne Stange, gum 
Gebrauche verſchiedener Handwerker; 3. B. 
die Ofenkrücke cer Bäder; der Rührhbaken der 
Schmelzer und Gießer, das im Fluſſe ſtehende 
Metall damit umzuruhren. Le rable pour 
ôter la bourbe ; die Schlammkrücke. S. uͤbri⸗ 
gené Rabot. | 

An den Blußfohrzeugen nenne mon Räbles, Bos 
benftüde, die Querhölzer, werauf bie Berkleis 
hung bes Bodens befeftigt wird, und meldie die 
Stelle der Bauhflüde. C Varangues) eines 
Schiffes vertreten. 

‘ Rable, ée, adj, S. Rablu, ue, 

Räblu,ue, adj. dirädi ., breitrũckig; einen 
Dicken, breiten Rüden habend. Un lièvre bien 
räblu, oder wie man gewöhnlicher jagt, Un lièvre 
bien rablé; ein fehr diefrüdiget, breitrüdiger 
Dafe. Im Serge pflege man = einen aroßen, 
flarken und reitjhult:rigen Menfhen, Un 
re garçon bien räblu, einen vicejchrörigen 

urfchen , zu nennen, 

Räblure, s. f:(Sdifies.) die Ki-Ifuge ; der 
@infchnitt, ben man in den Kiel einer Schiffes 
der Länge nad) macht, um in felvigem die äuf: 
ferfte ReiteBr ter derBerkleidung anzupaflen. 

Rabonni, ie, part. et adj. verbeſſert, ıc. ©. 
Rabonnir. 

Rabonnir, 0. a. was verdorhen ift, wieder 
gut maden, oder was von Natur ſchlecht iſt, 
verbeffeen, beffer maden Les Lannes caves 
rabonnissent le vin; bie guten Keller verve 
fern ben Wein. 

Rabonnir,v.n. beffer werdenz ſich verbeffern. 
Ce vin rabonnit en bouteilles ; diefer W in 
wird in Flaſchen beſſer verbeffert fid in Flaſchen 

Rabot, s. m. der Hotel. Unir, polir une 
pièce de bgis avec le rabat; ein Süd pol; 
mit bem Hobel eben und glatt maden. Le 

bot à racler; der Schabehobel; cin Hobel der 

nftrumentenmadyr, fefte Materien damit zu 
ſchaben, sonft aud wohl Le racloir genannt, Le 
rabet a écorner; der Biftoßhobel. Le rabot à 
baguette ; der Nuth- oder Rapftodhobel. Le 
rabot à canon; ber Robrhobel der Büchfenma: 
der. (S. auch Diamant) Fig. fogt mon im gem. 
Leb. Passer le rabot sur un ouvrage, y donner 
un coup de rabot; mit dem Hobel Äber ein 
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Br fahven; eö noch einmal Überfehen und ver⸗ 
effern. 

Rabot, heist and, die Krüde, die Rührkrücke, 
ber Rürchalen; ein Werkzeug, etwas damit 
umzurüoren, 3.8 die Hefen des Wein⸗Eſſigs, 
das im Fluß ftebenbe Metall, 2c. wofür man aber 
gewöhnlichet Le räble fagı ; it, die Fiſchtrampe; 
eine lange Stange, die Fiſche damit aus ihren 
Löchern in die Rehbe zu treiben; à. die Kalkkrücke, 
ber Kalkhaken; ein Werkzeug der Maurer, ben 
Kalk bey dem Löfhen damit umzurägren; ic. bie 
Garienfhaufel, die Gänge in den Gärten das 
mit zu fhaufeln, vom Unkraute zu reinigen 
und eben zu maden. 

Raboté,ée, part et adj.gehobelt,2c.&.Rabeter 

Raboter, o. a. robeln; mit bem Hobel brass 
beiten; bebobeln. Du bois noueux est mal» 
aisé à raboter, Enorriges Holz läßt ſich nicht gut 
bobein. Raboter une pièce de bois; ein Stüd 
hot; behobeln, Fig. fogt man: C’est un jeune 
homme où il y a bien encore à raboter; eö if 
einjung:r Menſch, der nod fer gebobelt mers 
den muß, an bem noch viel zu verbeffern ift. Il 
ya bien à raboter dans cet ouvrage; an die ſem 
Werke ift nod) viel zu verbeffern. 

Raboirux, euse, adj. kuorrig, knotig, äftig; 
ie. holperig, hoͤckerig, uneben. Des ais rabo- 
teux Énorrige, äflige Dielen eder Schlen. Un 
chemin raboteux; ein helperiger Weg. C'est 
up pays inégal, pierreax et raboteux; es iſt ein 
unebenes, fteiniges und höckeriges Band. Big. 
fagt man aud: Un style raboteux; ein bolpetis 
ger Styl; eine febr ungleide Schreibart. 

Rabougri, ie, part. et adj. vertrüppelt. (8. 
Rabougrir) Un arbre tout rabeugri; ein gang 
verftüpprlter, ein Eieiner Erüppeliger Baum, 
Fig. pflege man ouh- einen Eleınen, unanjennlıs 
den und übel geftaiteten Menſchen, Un petit 
homme rabougri , einen kleinen verfrüppels 
ten Menfben, zu nenuen. 

Rabougrir, se rabougrir, v. n. et rec. vers 
früppeln klein und unanfeonlid werden und 
bleisen. Wird im eigentlichen Verſtande nur von 
Ban en ud Pflougen gr'agt Les grandes ge- 
lées far:t rabougrir Le jeune bois; bi, flarten 
Fröſte machen, daß das junge Gehölz verfrüps 
pelt, klein und unanlehnlih wird, Quand la 
racine d’un arbre attrape le tuf, l'arbre se 
rabougrit; wenn die Wurzel eines Baumes 
auf Euf Zof Zufitein over Tofſtein tomnu, 
fo drkrüppelt der Baum. 

Raboui:lère, s. f. der Keffel in einem Ras 
nindenbaue, wo fic ihre Jungen beden. 

Rabouti, ie, part. et adj. an einander ges 
ſtückt, ꝛt. S. Raboutir. 

Raboutir, v. a. an einander ſtücken, z am⸗ 
men ſtücken zwei oder mehr. Stüde oder Lap⸗ 
pen Zeug un einander ſetzen. (gem.) 

Rabtoué, ée, part, et adj. abgerübet,rc. ©. 
Rabrouer, 

Rabrouer,o.a.(qn.)j:manben auf eine harte, 


unhöfliche und verächtliche Art abweilinz ta : 


gem. Leb. einen a:füsren, ibn anfahren, ans 
fnaugen. (gem.) 

Racages, s. f. ph (Schifff) der Rak oder das 
Rakwerk; ein Aranz, der «us fugeiféran-yen, 
auf «in Zau gereibten Stiden Holz beſteht, 
ben Maſt und die Mitre der Rad umyıbt, und 
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fie beibe aufammen hält. 

Racaille, s. f. bas £umpengefinbe, Lumpen⸗ 
gefindel, £umpenvolf, £umpenpad, Lumpen⸗ 
gefhmeiß, oder auch ſchlechthin, bas Gefinbel, 
Geſchmeiß; Leute aus der niebrigften Klaffe 
bes Pöbels; ir. die Eappereis eine elende, arms 
felige,nihtswürdige Sache; elendes Zeug. (gem.) 

Racambean, #.m. (Schifff.) ein büaner ei⸗ 
ferner Ring, vermittelft defjen die Rah oder 
Segelftange einer C'haluppe, die ein vierectiz 
ges Segel führt,an dbemMafte angehalten wird, 
unb der die Stelle eines Rakes oder Rakwerkes 
(Racages) vertritt. 

Raccommodage, s. m, bie Außbefferung, »a® 
Ausbeffern einer befhädigten Sache, befonders 
der Kleidungsftiide und des Hausgeräthes; das 
Flicken einer jerriffenen Sadye s it. der Lohn, 
ben man einem für die Arbeit des Ausbeſſerns 
ober Flidens bezablt; der Fliterlobn. 

Raecommode£, ée, part, et adj. ausgebeffertz 
ie. wieder in Ordnung gebradt ; it. verföhnt, 
ausaefésnt,1c. ©. Raccommoder, 

Raccommodement, s. m, bie Verſoͤhnung, 
bie Ausiöhnungz die Wiederherftellung ber 
Freundſchaft zwiſchen Perfonen, die fid mit 
einander entzweiet hatten. 

Räecommoder, v. a. auébeffern; eine be: 
ſchãdigte Sade wieder in guten Stand fegen; 
ét. im gem. Seb. flidens durch Aufſetzung oder 
Einfegung eines Fledes oder Stückes wieder 
ganz madıen. Raeoommoder une muraille; 
eine Mauer ausbeſſern. Faire racommoder la 
selle d’un cheval; ben Sattel eines Pferdes 
auébeffern laffen. Raccommoder un habits 
ein Kleid ausbeffern. Faites raccommoder 
vos bas; lafit eure Strümpfe ausbeffren oder 
fliden. &. Ravauder. 

Raceommoder une chose, heißt auch, eine 
Sade, befonbers ein Kleidungsftüd und was 
zum Anzuge gehört, wenn es in Unordnung 

erathen ift, oder nicht recht figt, hängt, ꝛc. wie 

ds gehört, wieber in Ordnung, in bie gehöris 
ge Lage bringen; zurecht madyen, fegen, rüden, 
it. Haocommoder ses cheveux; feine Haare 
wieder in Ordnung bringen., Raccommodez 
votre perruque, elleest.de travers; fegen oder 
rüden Sie Ihre Perrücke wieder gerade, fie 
fist fhief. Raccemmodez votre mantean, il 
est tout de eôté; nehmen Gie Ihren Mantel 
ordentli&, er hängt ganz auf der Seite, 

Raceommoder, heist and, verbeffern; baë 
Fehlerhafte an einer Sade wegfhaffen, und fie 
dadurch beffer machen, in melder Bedeutung die: 
es Wort vor;ugl-d vou gelehrten Werken, Auf agen, 
20. gebrauche wird. Il y a trop à raccommeder à 
cette harangue, il vaut mieux la laisser telle 

elle estjes if zu viel an diefer Mebe zu vers 
De. man läßt fie lieber, wie fie ift. 

Man fagt oué : Raccomınoder une affaire; 
eine Sade wieder in Ordnung, in den gebéris 
gen Bang, in bas rechte Geleiſe bringen. 

Zuteilen heise Raccoemmoder au fo blel als, 
Réparer, wieber gut machen. Ila fait une sot- 
tise, il cherche à la raccommoder; er bat eis 
nen bummen Streich begangen, er fucht ibn 
wieder gut zumachen. 

Raceommoder, heißt ferner, verföhnen, aut⸗ 
föhnenz die Freundſchaft zwiſchen Perjonrn, bie 
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fid) entzweiet hatten, wieder betflellen. I 


travaille à raccommoder les deux frères; eg 
arbeitet bardn, die beiden Brüd.r wieder mit 
einander zu verföhnen oder auszuföhnen. Le 
mari et la femme se sont raccommodés; 
Mann und Frau haben fi wieder mit einan- 
der verföhnt. 

Raccomınodeur, euse, s. der Slider, die 
Fliderinn; eine Perfon, welche gerriffene oder 
befhädigte Dinge flitt, ausbeffert. Un rac- 
commodeur de parasolsz ein Mann, ber 
befdäbigte Sonnenſchirme ausbeffert. Une 
raecommodeuse de dentelle; cine @pigens 
fliderinn. 

Raccordé, ée, part. et adj. wieber vereinigt, 
geftimmt, x. ©. Raccorder. 

Raccordement, #,m, (Baut.) die Bereinis 

ung, Bufammenfügung zweier Körper, zweier . 

lächen, fo daß feine vorfticht, oder aud, die 
Berbindung eines alten Gebäudes mit einem 
neuen, fo daß beide nunmehr nur ein regels 
mäßiges Ganzes ausmachen; it. (Mal.) die Zu⸗ 
fammenftimmung ber Zinten und Halbtinten 
in einem auagebefferten@emäddle.&.Racoorder 

Raccorder, v. a. (Baut.) zwei Körper, zwei 
Gebäude, zwei. Theile eines Gebäudes, oder 
auch zwei Flächen fo mit einander vereinigen 
oder verbinden, daß fie in gerader Linie mit 
einander fortlaufen, und fein Theil vor dem 
andern hervor ftebt; it. CMuf.) von nruem ſtim⸗ 
mens ein verfiimmtes Saiteninftrument wie 
der ſtimmen. Big. Raccorder les esprits; die 
Gemüter wieder ftimmen, wieber vereinigen; 
fiedagin bringen, das fie wieder gleiche Gefins 
nungen haben. 

Raccorder les tons des teintes et demi- 
teintesz (Mal.) bey Ausbefferung eines verdors 
benen Gemäldes die Töne der Einten und bals 
ben Zinten fo gufammen flimmen, daß die neue 
Farbe volllommen mit der alten übereinftims 
me und fit nidyt mehr verändere. 

Raccouplé, de, part, etadj. wieder gepaart, 
20 ©. Raccoupler. 

Raccoupler, v, a. wieder paaren oder gus 
fammenfügen. Wird gewöhnlich nur bon Hunden 
und Ochfen gefoge.Raceoupler des chiens; Hun⸗ 
de wieder gufammen Éoppeln. Raccoupler des 
boeufs; Odfen wieder zufammen jochen ober 
anjochen. | 

ccourci,ie, part, el adj. verkürzt; kürzer 
gemaht; à. vertürzt, eingelaufen, einges 
Ihrumpft, ıc. (S. Raccourgir) Man fage in 
der Fechtkunſt: A bras raccourci; mit vertürz⸗ 
tem, mit zueücdgezögenem Arme, um bem 
Stoße deſto mehr Gewalt zu geben. . 

Ju der Wopenf. heist, Un ehevron raccourvi, 
fo viel als, Un eherron alaisé oder alézé, ein 
abgeledigter oder ſchwebender Sperren, ber 
den Rand des Schildes nicht berährt. 

Bumeilen beige Raccourci, fo viel als, Trop 
court, ju furz. Une taille raccourcie; ein zu 
turzer £eib. Cet habit a un air raccourci; dies 
fes Kleid ficht aus, als ob es zu Eur ſey. 

Raceouwrei, s. m. (Mel. u. Zeichent.) die Ver⸗ 
fürzung. (S. Raocoureir) Mon pflegt aub - 
einen kurzenAuszug aus einem größern Werke, 
ben Eurzen Inhalt deffelben, Un raccourci, ju 
nenaer. En raccourci; ©. En abrégé, 


\ 
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Racooureir; ». a. abfürgen, verkürzen; fürs 
zer machen. En prenant par ce petit sentier, 
vous raccourcirez votre chemin de beaucoupz 
wenn Sie biefen Eleinen Zupfteig ge>en, werden 
Sie Ihren Weg um vieles abfürzen. Rao= 
courcir un maoteaus einen Mantel fürger mas 
chen. Raccoureir un discours, eine Rede abs 
türzen. Cet accident a raccourci ses jours; 
dieler Zufall bat feine Tage, fein Ecben vers 
fiirzt. Racoouteir les iriers; die Steigbügel 
&üxger machen. Raccoureir le bras; den Arm 
verkürzen, ibn an fit oderzurüd ziehen. Rac- 
courcir ses pas en dansant; im Banzen kürzere 
oder kleinere Schritte madıen, 

Raccoureir une figure; (Mol. u. Zeichent,) 
site Figur vertürzenz fie fo vorftellen, ſwie fie 
bem Auge in der Perfpective, oder wenn fie 
wirklich in der Luft und Über bem Auge ſchweb⸗ 
ts, erjheinen würde, Pig. fagt man: Cette dé. 
pense raccourcit un peu nos moyens; diefe 
Ausgabe ſeht uns Cin Anfehung unferer Ver: 
mögensumftände) ein wenig zurüd, ſchwächt 
uhfer B.rınögen. 

Se raccoureir; ſich verkürzen, ſich zufammens 
ziehen; ſchmäler und kürzer werden; eingeben, 
einlaufen ‚sinfhrumpfen, aufamm:nfhrums 
pfen. 
das Pergament ſchrumpft ant Keuet ein. _ 

Raccoureisscment,s.m.dieVerfürgungs tie 
Bandlung, da man et was kürzer macht, und bie 
Wirkung dieſer Handlung. Le racuvuicisse. 
ment du pendule; bie Vertürzung des Pers 
pendifelö. Le raccourcistement des figures 
est ce qu'il y ade plus difficile dans la pers. 
pectives die Berlürzung der Figuren, iſt bas 
Schwerite in der Perfpective, 

Raccoûtrement, S. Raccommodage, 

Raccoûtrer, @, Raceommoder, 

Raceroe, s. m. Men neunt, Un coup de rac- 
eroc, rinen glücklichen Stoß oder Wurf in eis 
nem Spiele, wo ed auf Gefhidlichkeit ans 
kommt, wodurch man einen vorhergegangenen 
Fehlſtoß oder Fehlwurf wieder gut mat... 

Raoccroché, ée, part. et adj. wieder aufges 
hängt, x. ©. Racerocher, 

Raccrocher, o. a. wieder an einen Nagel, an 
einen Holen ans oder aufhängen. Raccrochez 
ces tableaux; hänget dieſe Gemãlde wieder auf. 
Big. ſogt man bon einem Mann, der bie Dienfte 
verlaffen hatte und nachher aufé neue Divnfte 
genommen; il s’est racoroché au seroice, 

Big. und im gern. Leben beige: Se raccrocher, 
fich bey jemanden, deffen Gunft man verloren 
bat, mieber anjchmeicheln, ſich an jemanden, 
von dem man fich getzennt hatte, wieder an: 
fchließen; it. auf der einen Seite wieder zu grs 
winnen fuchen, was man auf der andern vers 
Loren bat. Il est mal avec son maitre, mais il 
fait tout ce qu'il peut, pour se raocrocher 
avec lui; er ftebf nicht gut mit feinem Herrn, 
aber er tut alles, was er fann, um ſich wieder 
bey ibm anzujhmeicheln, um feine Gunft wies 
ber zu erbalten. Il avoit peu réussi dams les 
lettres, il s’est raccrorhé au barreau ; in 
den Wiſſenſchaften iſt es ibm nicht reiht geglückt, 
ex bat ſich wieder an bie Advokaten angeſchloſ⸗ 
fen. Laissez-le faite, il trouvera bien moyen 
de se racérocher; laßt ibn nur maden, er 


Le parchemin se raccoureit au feu; 
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wird ſchon Mittel finden, wieber irgendwo aus 

sufnüpfen. Iks'est raccraché à la faveur, er 

bat ſih wieder an die Günftiinge des Hofes 

angehängt, in ihren Schug begeben, 2c. Se ruac- 

erocher beige übrigens in verihiadenen Nedensars 
teu nur fo viel als; S’accrocher, Go jagt man. 
#2. Il étoit noyé, s’il ne s’étoit raec:eché à . 
cette branche; er wäre erfrunfen, wenn cv ih 

nicht an biefen Aſt gehalten hätte, wenn ec dies 

fen Aſt nit ergriffen hätte. 

Man fogt on, Les filles de} mauvaise 
vie raterochent les passans; die liederlichen 
Weibeleute halten die Vorübergehenden an, 
nöthigen fie zu innen herein zu fommen. 

Racerocheuse, s.f.bie @ailendure, Straßen⸗ 
dirne; ein Liederliches Weibsbild, welches die 
vorübergehenden Männer an fi lodt. 

Race, s.f. bas Geſchlechtz die von gemeine 
ſchaftlichen Stammältern entiprungenen Per⸗ 
fonen; der Stamm. Ill est d’une bonne race, 
d’ane race illustre, anciennes vr iſt von tie 
nem guten, aus einem berühmten, alten Ges 
ſchlechte. Il est le dernier de sa race; ex ift der 
lehte feines Geſchlechts, leines Stammes, Poss 
tif nenne man, La race future, les races {fus 
tures, les races à veuir; das künftige Ge: 
ſchlecht, die Éünftigen Geſchlechter, die Nach— 
kommen, Nahkömmlinge, die Nachkommen⸗ 
ſchaft. Im gem, Leb. beige, Une race maudite, 
une méchante race; ein ver fludteé, verèamme 
tes, böfes, gottloſes Boll: (S. auch Vipère} 
Man pflege lin gem. Leb. oub im Scherze - muthe 
willije ileine Rinder, Une mechaate race, 
méchante priile race zw nennen, Ces petites 
races-là: font un bruit perpétuel, die tleinen 
Schelme da machen «einen ewigen Yärımz das 
freine Gezücht da lärmt in einem fort. ' 

Race, beißt aud, bie Art, und wirb von vers 
fchiedenen Haustbirren, 3. B. von Dunben, 
Pferden, 2c. gefagt, die ohne Bermiihung mit 
andern Gattungen ihres Geſchlechts fit unter: 
einander fortpflangen. Ce chien, ce cheval 
est de bonne race, over ſchlechthin, est de raceÿ 
dieſer Hund, diefed Pferd iſt vou einer guten 
Art. Man fage sub: Ce cheval a dela race; 
bicies Dferd fieht aus, alé ob es von guter Axt 
fey. Gpribre. S. Chasser, 6,1. 

Racer, v,a. ein Zunges von ber nämlichen 
Xrt ausbrüten. Wird houpefählid bon Ranas 
tienvögeln gefagt, Man fagr: Le mäle race plus 
que la femelle; bie Jungen arten eher bem 
Männden als dem Weibchen nach. 

Rachalander, o. a. (une beutique) einem 
Laden (der feine Kunden oder Kundidaft vers 
loren bat) wieder Kunden verfchaffen. . 

Rachat, $. m. der Wiederkauf oder Rüde 
fauf; bas Recht, eine Sade, weldye man Ders 
kauft, ju einer gewiffen Zeit gegen Zurückzab⸗ 
lung des erhaltenen Kaufihidings wieder zu⸗ 
rück und an fit Zaufin zu können; und bie, 
Handlung, da man cine auf Wirderfauf vers, 
äufferte Sade wieder fauft. Vendre qcb. à 
faculté de rachat, avec faculté de rachats ets, 
mas auf Wiederfauf verlaufen. Mon nennt, 
Rachat d’une rerte, d’une pension; die Zils 
gung oder Abldfung einer Rente, eines Jahr⸗ 
gelbeé, vermittelft einer gewiijen Summe, bie 
einmal für allemal bezahlt wird, 





. Rachat 


Rochat, belge ou, die Auslöfung, kostau⸗ 
fung; die Befreiung durch Bezahlung eines bes 
fiimmten &fegelded. Le rachat des captifs; 
die Auslöfung ber in bie Sclaverei gerathenen 
Gi: fangenen. Sig. Le rachat du genre humain 
die Gridfung des menſchlichen Geſchlechts. ©. 
Rédemption. 

Zar Lebenrvefen beige Rachat, diejenigetehends 
gebübr oder Abgabe, welche bey Veränderung 
oder Muthung eines Lehens an denLehens herrn 
bezahle werden mußte, und bie gewöhnlich dem 
Ertrag des Gutes im erſten Jahre nad) geleis 
i Dr a ik ausmachte. ©. Übrigens 

elıel, 

Rache, s. f. Mon nennt Rachede goudron, 
ben Sas, Bodenfas vom ſchlechten Theere. 

Rachel, Rahel. (Weibername) 

Rachetable, adj, de t. g. wtetertäuflids 
was man vermöge des Mechtes des Wiederkau⸗ 


tes wieder zurüd undan ſich kaufen fann. Mau 


nennt, Rentes rachetables, ablößliche, oder wie 
mon an einigen Orten fagt, ablöfige Renten oder 
Binfens ie. tilgbare Renten, rc. ©. Racheter. 

Racheté, ée, part. et adj. wiebergefauft; it. 
abarlöst, getilgt, ic, &, Racheter. 

Racheter, v.a, wieder faufen; eine Sache, 
die man verkauft bat, wieber zurück und an fidy 
taufen; it. an die Stelle der verkauften Sade, 
wieder cine andere von eben ber Art kaufen; it, 
auélôfen, 108 kaufen; burd) Bezahlung eines 
Löfegeldes frei machen; it. (Theol.) erlöien. Ma 
racheté la maison qu'il lui avoit vendues er 
bat das Haus, welches er ibm verkauft hatte, 
wieder an fit getauft. Il avoit vendu ses ta- 
bleaux, ilen a racheté d'autres; er hatte feine 
Gemãalde veriauft, er bat ſich wieder andere bas 
für gekauft. Racheter les prisonniers; bie 
Gefangenen auéléfen, Racheter gn, des ga- 
lères, de captivités einen von ben Galerren, 
aus Det angenfchaft los kaufen. Jesus. 
Christ a voulu mourir pour racheter les 
hommes; Jeſus Ghriftus bat ſterben mollen, 
um die Menichen zu erlöfen. 

Racheter une rente, une pension; eine 
Rente; ein Jahrgeld tilgen; vermittelft einer 
gewilfen Summe, die man einmal für allımal 
bezayl®,aufhören maden. Racheter une rente, 
heist oud, eine Hente, einen Sins ablöfen, durch 
Erlegung des Gapitals wieder aufhören mas 
den. Racheter un hefz ein Lehengut Iöfens 
ben einer Befizveränderung die Lehrnsgebühr 
bezabien. ©. Rachat, 

Bon einer Sade, die man ungerne verloren 
bat, fogt man: Je voudrois l'avoir rachetée de 
beaucoup; idj wollte viel barum geben, wenn 
iA fie noch hätte: Uud von einer verftorbenen 
Derfon pflege man zu fügen : Je voudrois l'avoir 
rachetée de mon sangz id) möchte fie mit meis 
nem Blute wieder erkaufen. 

Big fogt men: Racheter ses péchés par l’au- 
möne; feine Sünden durch Almofen abbüßen 
oder tilgen. Racheter ses defauis par ses 
agrémens; feine Fehler durch feine Annehmlichs 


teiten erfeßen, wieder gut machen. Si vous me 
faites ce ir-là, vous meracheterez la vie; 


wenn Ste mr diefes Verznügen maden, fo 
werden Sie mir bad Beben wiedergeben. 
Se racheter, #.rec, (de gch,) fi von einer 
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Sache loskaufen, frei machen. Man fagt: Cette 
petite fatigue se rachète par bien des avan 
tages; durch biefe Eleine Veſchwerlichkeit er⸗ 
fauft man fit große Bortheile. Ce plaisir d’un 
moment se rachète par de longues souflran- 
ces;dieied augenblickliche Vergnügen wird durd 


* lange Leıben erfaufs. 


chitique, adj. det. g, (fprid Rakitiquo) 
mit ber enylifében Krautheit bebaftet. (S. Raw 
chitis und Noué) Mon braude dieſes Bepmucs 
ou don bem Setreide, wenn es, ehe ré nod) zur 
Bıüthe Fommt, zufammenfdhrumpft und abs 
ftirbt. ©. Rachitisme. _ 

Rachitis, s. m. (ſpeich Bakitis) die englifche 
Krantbeitz eine Krankheit ſchwachlicher Rins 
der. Mon foge von Kindern, tie mit dieſer 
Krankheit behaftet find, im Sranzöſiſchen ges 
wöhulig: Ils sont noués, und in Deusihen, fie 
haben abgefegte Glieder, 

Raebitisme, #, mt. (pe Rakitisme) der 
Rauſch; eine Krankheit des Getreides, da bie 
Palme und Blätter fon vor der Blüthe zus 
fammenfhrumpfen ober fih zufammenrollen 
und verderben. 

Racinage, s.m, bie Burgelfarbe; das aus 
ben Wurzeln oder auch aus der Rinde des Nuß⸗ 


, baumes, aus beffen Blättern und aus der gris 


nen Schale der Nüffe bereitete Farbenwaſſer, 
btaun damit zu färben; bie Rubfarbe. 
Racinal, s. m. der Grundbalten, derGrund⸗ 
pfabl, die Grundſchwelle; ein ftarter Ballen, 
ein Pfahl oder dergleichen Schwehle, welche den 
Grund eines Gebäudes ausmachen, auf wels 
dem andere aufredit fiehende Balken oder 
Ständer, tie eine Laft tragen, ruhen. Les ra- 
cinaux d’un pont; die Grundbalfen einer Brüs 
de. Les racinaux de comble; die Dachſchwel⸗ 
len, Dachſtuhlſchwellen, diejenigen Schwellen 
oder Balken, auf welchen das Dach oder der 
Dachſtuhl rubet, welde man aud - Hauptbal⸗ 
Len - zu neunen pflege. Les raeinanx de grue; bie 
Grundbalten, die Bettung oder Grunbjoble ei: 
nes Krabnes, in welche die jchief eingelegten 
Streben oder Strebebänber, (Liens en con- 
trefiche) die den Krahnfländer (grand arbre) 
aufrecht erbalten, eingezapft find. Le racinak 
d'écinse; die Grundſchwelle einer Schleufe, in 
welcher fi der Bapfen dee Schleufenpforte 
(Porte d'écluse) umdreht. 
Racine, s, f. die AS Lrjel eines Baumes oder 
andera Gewadfré. Ces sortes d'arbres pous- 
sent racines; biefe Arten Bäume 
treiben tiefe Wurzeln. Prendre racine; Wur⸗ 
zel faffen oder ſchiagen ; anwurzeln, oder au 
(bledbio, wurgeln.: Ces arbres se plautent de 
bouture et prennent racine facilement, biefe 
Bäume werden dur Stectreiſer fortyepflanat 
und ſchlagen Leiche Wurzel. Cet arbre a déjà 
pzis racine; diefer Baum if bereits angewurs 
gelt. Cette plante ne savroit prendre racine, 
dans cette terre; biefe Pflanze kann in biefer 
Erde nit wurzeln.. Racine de chicorées Gis 
dhorienwurzel. Racine de persil; Peterytlicns 
wurzel. Racine de chiendent; Queckenwur⸗ 
gel. Racine de eontrayerva; Giftwurgcl, Ra- 
eine salivaire; Speichelwurz, Griferwurg. 
(&. Pyrèthre) Racine suer&e; Buderrours. 
Racine vierge; Schmerrwutz, ſoun aug Sceau 
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notre dame genannt. Racine de la peste; Pe⸗ 
ſtilenzwurz. (S. Pétasite) Racine sentant 
les roses die Roſenwurzel, fonft aub, Orpin 
rosé genannt. Fruits pendans par les racines; 
©. Fruit. 

Auſſerdem nenne man äberhoupt Racines, Wur⸗ 
zeln oder Wurzelwerk, alle ebbare Wurzeln 
der Pflanzen. Les hermites ne vivent que de 
racines; die Einfiedler leben bloß vonBuraeln. 

Fig. ſogt man im gem. Leb. von einem Mens 

en, ber ſich ben einem Beſuche fo lange aufs 
it, daß er endlich Überläftig wirb: On eroit 
u’il y veat prendre racine; man glaubt, er 
wolle dort anwurzeln, er wolle für immer dort 
bleiben. Sprigw. Il ne prendra pas racine 
dans cette maisonz in diefem Haufe wird er 
nicht alt werden, wird er feinen fefien Fuß 
faffen. 

Racine, die Wurzel, heist auch, der unterfle 
Theil der Nägel, ber Zähne, der Haare oder 
auch gewifler anderer Auswüchſe, Kleifchges 
wächſe, 2c. am menſchlichen und tbierifchen Kör: 

er. La racine de la dent; die Wurzel des 
tee die 3abnwurgel. L’ongle est décou- 
vert jusqu'à la racine; der Ragel ift bié an die 
Wurzel entblößt, Couper un corps jusqu'à la 
racine, en enlever la racine; einen Richtborn, 
ein Hühnerauge bis auf die Wurzel abfchnriden, 
mit der Wurzel heraus nehmen. La racine d’un 
sarcome; bie Wurzel eines Flei ſchgewäch ſes. 

Fig. heise La racine, die Wurzel, der erſte 
Anfana, der Urfprung einer moraltfden oder 
phvfiiten Sache. La vertu a jeté de profondes 
racines dans son âme ; bie Tugend bat in feis 
ner Seele tiefe Wurzeln gefhlagen. L'amour 
a pris racine dans son cœur; die Liebe bat in 
einen Herzen Wurzel gefaßt. Ce remède 

alliele mal, maisal faut aller à la racine; 

ieſes Mittel Linbert das Übel, aber man muß 
auf din Grund geben, man muf das Übel aus 
bem Grunde zu heben fuchen. 

La racine d'un ınot ; (Sprochl.) bie Wurzel 
eines Wortes; birjenige Sylbe, welche den 
Grund des ganzen Wortes und deffen Paupts 
bebeutung enthält. Les racines; die Wurzel⸗ 
wörter; fämtlide Stammmörter einer Epras 
de, von weichen die Äbrigen abgeleitet find. 

Sn der Medent. heise Racine, die Wurzel z 
eine Größe, welche, wenn fie einigemal mit fit 
felbft muitipliciet wird, eine höhere Potenz 
hervor bringt. S. Carré, ée, und Cube. 

Couleur de racine, Wurzelfarbe. ©, Ra- 


| oinage. 


Raciner, ov. a. mit Wurzelfarbe färben; 


braun färben. ©. Racinage, 

Raeiner, v.n. wurzeln; Wurzel ſchlagen 
ober treiben. Man fagt gewöhntiher: Pousser 
des raeines, 

Racle, s.f. die Schrape oder Schrappe; 
eine vorn gekrümmte, eiſerne Schaufel an eis 
nem hölzeenen Stiele, auf ben Schiffen das alte 
Pech und andere Unreinigleiten von dem Holz⸗ 
werte abzufragen, ſonſt au- die Krape, der 
Kröger und das Kratzeiſen - genannt. Im Serge 
nenne mau Räole-boyau, Krätzer, einen jauern 
Wein, welcher dbempals raup madt, und Bauch⸗ 
grimmen verurſacht; ir einen ſchlechten Gei⸗ 
ger, ©, Racleur, | 


Facle 


.… Raclé,ée, part, et adj. gefabt,gerafpelt,2c.; 
it. geflrichen, abgeſtrichen. S. Racler, 
Racler, v.a. fdyaben; mit dem Schaber, 
Schabe⸗Eiſen, ic, etwas von der Oberflaͤche ei⸗ 
ned Körpers wegſchaffen; it. raſpeln z mit der 


Kaſpel CRäâpe) bearbeiten, glatt und eben mas 


den; abraſpelnz it. fhaufein; mit ter Schaus 
fel CRacloir) eben machen. 

Racler les peaux; die Häute ſchaben. Racler 
les ongles ; die Rägel haben. Racler de l'i. 
voire, de la corne de cerf; Eifenbein, Hirfchs 
born rafpeln, mit der Rafpel in Bleine Theil⸗ 
den oder Späne vermanbeln.Racler une pièce 
de bois; ein Stück Holz rafpeln, mit ber 
Rafpel glatt und eben maden.Racler les allées 
d'un jardinz die Gänge in einem Garten 
ſchaufeln. 

Racler, beift auch, ſtreichen; mit dem Steeich⸗ 
holze CRheloire) atjireiden. ©. Rader. 

Big. fagt man: Racler le boyau; aufeiner 
Violine oder einem andern ähnlichen Saiten: 
Saftrumente tragen; félebt, ſtümpe rhaft fpiez 

en. Cette médecine, ce vin racle les boyaux; 
— Arzenei, dieſer Wein macht Grimmen im 
eibe. 
Racleur, s.m. ein ſchlechter Geiger; einer 
ber die Geige, die Violine oder aud) ein anderes 
ähnlihesSaiten- Inſtrument fbledt und ſtüm⸗ 
perbaft fpielet, foun auß Racleur de boyaux 
oder Ménétrier, ein Bierfiebler, ein Kerbens _ 
geiger genannt. 

acloir, s.m. das Schab« Œifen, Streich⸗ 
Eifen, der Saber s ein Eiſen oder eifernes 
ze. verichiedener Känftler und Handwer⸗ 
ter. racloir des tonneliers pour racler 
les tonneaux; das Schabe: Eifen der Faßbin⸗ 
der oder Böttcher, bas Inwendige der Fäſſer 
damit glatt zu haben. Le racloir des graveurs; 
das SchabesEifen, die Schabekrücke der Aupfer⸗ 
ſtecher, in die zur ſchwarzen Kunſt aufgeackerte 
Platte die Lichter einzuſchaben. racloirdes 
tanneurs; das Schabe Gijen, bas Streich @is 
fen der Lohgärber, die Paare und bas Fleiſch 
bamit von den Fellen zu fdyaben. Le racloir 
— racler le dedans d’un canon, des pisto= 
ets, des fusils, etc, ; der Gdaber, das In⸗ 
wendige der Kanonen, Piſtolen, Flinten, ac. 
damit glatt zu fhaben. Le racloir dont un jar- 
dinier sesert pour raeler les allées; dieSchau= 
fet, deren fi) ein Gärtner bedient, bie Gänge 
damit zu fhaufeln. 

Racloire, s. f. bas Streichholz; ein langes 
Holz, womit bey Meffung bes Getreides das 
Maß abgeftrihen wird. 

Raelure, s. f. das Abjchabfel, bas Schabfel; 
was von einer Sache abgefdabt worden iſt; iz; 
bie Rafpelfpäne; die Elcinen Æbeilden oder 
Späne, welche durd) bas Raſpeln von einem 
Körper loegerifſen werden, in melber Bedeutung 
man ld im Deueihen aud des Bepivertes = geras⸗ 
pelt = bedient; Zt. (Binng.) dee Abbraht; bie 
Späne, melde bey dem Dreben des Zinnes abs 
gehen. Raclure de parchemin; Pergament: 
fhabfel. Raclure de corne de cerf, raclure 
d’ivoirez geraipelt Hirſchhorn, gerafpelt Œle 
fenbein. Man fogt aud: La raclure d'ongles; 
die Abjchnigel von Nägeln ; bas, was man ven 
den Ragelnder Bände und Füße abſchneidet. 


Racolage 


Racolage, ⸗.m. das Werberhandwerk; bas 
Geſchäft und die Bemühung eines Werbers. 
©. Racoler. 

Raooler, v.a. gewaltfamer Weife ober buch 
liftige Runftariffe Leute zu Rriegébienften ans 
werben, und an bie Regimenter ober Inhaber 
der Gompagnien verkaufen. Big. fogt man: Ita 
racolé qqs. louangeurs qui le prönent par- 
touts er bat einige Lo redner geworben, bie 
allenthalben fein Lob preijen, die ihn allenchals 
ben pue Cette femme cherche à 
racoler qq. amant ; diefe Frau fucht irgend eis 


nen Liebhaber anguwerben, in ihr Garn zu’ 


locken. 

Racoleur, s.m. ber Werber. ©, Racoler, 

Raconté, ée, part. et adj. erzählt. S. Ra- 
conter, 

Raconter, 9. a. erzählen. Raconter une 
histoire; eine Gefhidte erzählen. U a le ta- 
lent de bien raconter; er hat bie Gabe, gut 
zu erzählen. - . 

Raconteur, euse, s. der Erzähler, die Œrs 
zählerinn; eine Perfon, die gerne und wiel ets 
" adbit. (gem.) 

Racorni, ie, part. et adj, hart und zaͤhe ges 
morden; it. zufammengefhrumpft, eingés 
fhrumpft, 4. ©. Racornir. | 

Racornir, o. a. bart und zähe madjen; vers 
hürtenz üt.verurjachen,daß etwas einfhrumpft, 
zufammenfhrumpft, fid Erümmet oder krim⸗ 
pet: Le feu a teut racorni cette viandes das 

euer bat diefes Fleiſch ganz zähe gemacht; dies 

Fleiſch it am Feuer ganz gäbe geworden, 
On dit que le vin racornit le fruit ; man fagt 
ber Bein verhärte bas Obft, mache bas Ob 
hart. La ahaleur rasornit le ouir; bie Dige 
macht bas Leber hart. Le feu racornit le par 
chemin ; das Feuer macht baë Pergament jus 
fammenfdrumpfen. 

Se racornir, v. rec. hart, zähe werben ; is 
einfhrumpfen ; gufammenfrumpfens ſich 
frümmen, frimpen, ıt. La viande de vache 
se racornit en cuisant ; baë Kuhfleiſch wırd im 
Kochen hart oder zä.e. Des conhiures qui se 
sont toutes racornies; eingemachte Früchte 
oder andere Sachen, die ganz eingefhrumpft, 
hart und troden geworden ſind. 

Racornissement, s.m, das Hart: und Zähes 
werden; it. das Sufammenfdrumpfen, das 
Einſchrumpfen. ©. Racornir, 

Racsupler, @.Raccoupler, 

Raequit, s.m, (ſprich uit) bad Wieber: 

ennene oder der Rüdgewinnft im Spiele. 

. Racquitter, 

Racquitté, ée, part. et adj. wieber gewon⸗ 
nen, wieder eingebradt. ©. Racquitter, 

Racquitter, v.a, (iprib liaguiter) das im 
Opiele Verlorne wich rzuräd gewinnen ; den 
Berluft wieder einbringen. I avoit beaucoup 
perdu, mais j’ai pris son jeu, et je l’airao- 

uitté 3 er hatte viel verloren, aber id) habe fein 
piel übernommen, unb babe das Berlorne 
wieder zurüd gewonnen. Sig. fage man: Une 
seconde affaire l’a itté de ce qu’il avoit 
perdu à la première; ein zweites Geſchãft bat 
ihn in Anfebung bed Verluſtes, den er bey dem 
erften gehabt barre, entidäbigt, {at ihm feinen 
bep dem erſten eriittenen Schadey wieder eins 
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t. 

Se racquitter, o.rec. bas Verlorne wieber 
gewinnen; ſich wegen feines Ver uſtes, oder 
aud f&lehıbin, ſich feines Verluftes erholen s 
den Verluſt oder aud den Schaden wieder eins 
bringen. Il avoit perdu tout son argent, mais 
il s’est racquitté ; er hatte all fein Gelb verlos 
zen, aber sr hat es wieder gewonnen, er bat 
fit wieder erholt. Il avait perdu dans son 
premier marché, il s'en est racquitté dans le 
second z bey bem erflen Danbel patte er verlo⸗ 
zen, aber bey bem zweiten hat ex es wieder eins 
gebradt. 

Racrocher, ©. Racerocher, 

Rade, s. fı die Rhede oder Neebe; eine Ge⸗ 
gend. des Meeres, nahe am Ufer, wo die Schiffe 
bequem und. fiber vor Anker liegen können, 
Les vaisseaux se sont mis à la rade; die Schiffe 
haben ſich auf die Rhede gelegt, liegen auf ber 
bebe, Une rade fermée; eine geſchloſſene 
Rhede, bie unter ben Kanonen einer benadys 
barten Feſtung livgt. Une rade foraine; eine 
offene Abede, wo fremde Schiffe ungehindert 
ankern und liegen können. 

Radé, ée, part. et adj. auf die Mhebe gelegt; 
is, geſtrichen, abgeſtrichen. ©. Bader, 

Radeau, sm. bie Flöße; ein aus zufams 
mengeihlagenen Balken befichendes und mit 
Bretern belegtes Fahrzeug, leichte WBaaren, 
Menfhen, Pferde, 2c. auf Strömen von einem 
Orte zum anderh zu führen oder Über einen 
Fluß zu fegen ; das Blodiziff. 

Rader, v.a. (un vaisseau) ein Schiff auf 
bie Rhede legen, auf der Rhede vor Anker legen. 
©. Rade, 


Rader, heist aud, reihen; das Getreide, 
Salz, 2c. bey dem Meffen mit dem Streichyolze 
(Radoire) abftreichen, fo baf es nicht Über den 
Stanb des Maßes hervorrage. ©. auch Raeler. 

Radeur, s.m der Salzftridir; ein Salz: 
meffer, der das Streidhholz bat, womit er bey 
Meffung des Salzes das Gemäß abſtreicht. 

Radia ‚ale, adj. ftrahlig; Strahlen babenb. 
Man venng, Couronne radiale, Gtrablentrone, 
eine Krone ober einen Kıanz von Strablen, 
womit die Maler bie Häupter der Deiligen zu 
zieren pflegen. 

In der Anatomie heise Artère radiale; bie 
Armfpindel, Schlag⸗Ader. Le muscle radial; 
ber Armfpindelmustel. Le nerf radial; der 
Armfpindelnerve. ©. Radius, 

Radiation, s, f. die Duchftreihung, Aus⸗ 
freihung, das Durchſtreichen, Au ſtreichen 
einer Poſt, oder mie andere ſogen, eines Poſtens, 
eines Artikels in einer Rechnung, einer Stelle 
in einer Schrift, und die durchſtrichene over 
ausgeſtrichene Deft oder Stelle fcibft. On a 
ordonné la-radiation de cet article 5 e8 ift bez 
foblen worden, biefen Artifel auszuftreichen, 
ll y a plusieurs radiations sur ses comptes; 
in feinen Rechnungen find viele durchſtrichene 
Poften. Cet émigré poursuit sa radiation, a 
fait une demande en radiation ; diefer Ausge⸗ 
wanderte betreibt feine Ausſtreichung in der 
Lifte der Ausgewanderten, hat um die Ausz 
freihung feines Namens in ser Lıfke der Aus. 

gewanberten gebetben. 


Radiation, beift aup, bag Strahlen, das 
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Gtrablemwerfen eines leuchtenden Körpers. La 
radiation du soleil 3 das Strahlen ber Sonne. 
Radical,ale, adj. Ein nur imLehrfipfe gebtauch⸗ 
liches Wort, denUriprung, den Grund oder gleid 
fam die Wurzel einer Eigenſchaft, einer Kraft, etc. 
au begelbuen. Man nenne Humide radical ; die 
Grundfcudtigéeit oder den fogenannten£ebené: 
aft, fo fern er alé der GSrund des natürlichen 
bens betrachtet wird. Lettres radicales; 


Burselbud)ftaben ; folde Buchſtaben, die in 


den abgeleiteten Wörtern die Wurzel oder bas 
Stammwort anzeigen. Un terme radical; ein 
Wurzelwort. Une guérison radicale; eine 
gründliche Heilung einer Krankheitz eine gründ. 
liche Kur. La dissolution radiealez die Aufs 
1éfung in die Beftandtheile. Une feuille radi- 
cae; ein ABurgelblatt, welches unmittelbar 
aus der Wurzel hervorwächst. Un vice radical; 
ein angebornes, ein cingewurgeltes after. In 
der Algebra heise Le signe radical; bas Wurzel⸗ 

ichen und eine Größe, meldhe dieies Zeichen 
vor fich bat, wird Une quantité radicale, cine 
Br; larobe, genaunt. 

In ver Chpmie beist, Le principe radical, 
oder au fubfantive, Le radical, die Grundlage 
oder der Wurzelitcff; derjenige unzerlegbare 
E&:off, der durch Berbindung mit irgend einem 
andern, eine neue befendere @ubjtang bildet. 
Le radical acétique: die mit Sauerſtoff gefäts 
tiar-Gitigarunbdlage. Le radical pyrolignique; 
die Grunèlage der branbidten Holzfäure. 

Radicalrment, adv. urfprünglid; von Nas 
tur; it. gründlich; von Girund aus. L’homme 
a radicalement la puissance de comparer et 
de juger quoiqu'il ne l’exerce qu'à un cer. 
tain ages der M-nidh bat von Ratur das Vers 
mögen, zu vergleichen und zu uttheïlen, ob ex 
es glei nur erſt in einem gemiffen Alier aus⸗ 
übt Guérir radiea ement ane maladie 4 eine 
Krankheit gründlich, aus bem Grunde heilen. 
Diseoudre radicalement les métaux ; (Gtpm.) 
die Metalle ın irre Beſtandtheile auflöſen. 

Radieation, s.f. bas Wurieln, bas Anwur⸗ 

In oder MWurzelichlagen der Bäume und 
flan en. 

- Radioule, s.f. das Würzelchen. Eigentlich 
werden bie Faſern, die feinen Kaben, die Zäſer⸗ 
den an den Spigen der Wurzeln ober an einem 
Gamentorne, wenn es anfängt Wurzeln zu 
treiben, Radioules genomt. 

Radié, ée, adj firahlig; Strahlen bilbenb, 
Man vennt in berBotanit, Fleurs radiées, Strah⸗ 
lenslumen, Blumen, deren Serbe aus ges 
fhmeifren und g’züngelten Biumenblättern be: 
fleyt , weiche Strahlen bilden, wie 3.8. bie 
Sonnenblume. In der Wapenkunft heise Cou- 
ronne radiée, Stratlentrone, eine Kronemit 
aufrecht ftehenden Spigen, weidye Strahlen 
bilden. 

Radier, s.m. (Bauf.) bas Bett ober ber Bo: 
ben einer Schleufe. Faux radiers, nennt mon 
die an beiden Enden des Bodens angebrachten 
und mit Eleinen Steinen angefülten Roſte von 
Flechtwerken, den Schlamm, den bie Fluth 
mit fit führt, von der Sch:eufe abzufalten. 

In Shiffsbone werden die beiden Iepter Geis 
tenbreter, zwifchen dem Anfange des Vorder⸗ 
theiles und bem Ausgange bes P ntertiriies 


Radieux 


bes Schiffes, Les radiers genanhe, 

Radieux, euse, adj. ſtrahlend; Strabien 
werfend; bligend, fhimmernd, glaͤnzend. (Ein 
nur in der höhern Ghreibare äbliches Bepwor:) Son 
éclat radieux; jein ftrablenber, fein ſchim⸗ 
mecnder Glanz. Un front radieux; eine gläns 
zende, heiter: Stirn. Que le ——— de sa 
vie étoit radieux | wie war der Abend feines 
Lebens fo glänzend, fo ehrenvoll! Im gem. Leb. 
fogt man ant : Je l'ai trouvé radieux; ila le 
visage radieux, l’air radieux; ich babe ibn 

nz wohl und vergnügt gefunden; er ficht volk 
ommen gefund und vergnügt aus. 

Radiomètre, s.m. der Döhenmeffer; ein ma» 
thematifches und aftronomifeé Werkzeug auf 
der See, die Höheder Sonne und Sterne damit 
zu nebmen, fig. der Jakobsſtab genanne. »S. 
Arhalestrille und Bäton de Jacob, 

Radis, s. m, der Radies, das Radieschen; 
eine Art Elciner, führer Mettige. S. Raifort. 

Radius, s. nr. (Unat.) die Armfpinbel; das 
Beine Bein bes VBorderarmes, fonfi aug Rayon 

annt, d 

Radoire, s. f, bas Streichholz der Salz. 
mefler. ©. Rader. 

Radotage, s.m, die Albernheit; ein unver⸗ 
nünftiges, albernes Geſchwatz. Man fogt and: 
Il est tombé dans le radotage; er fängt an zu 
fafeln, aberwigige Dinge vorzubringen. 
Radoterie. A 

Radoter, v.n. albern, unwigig, abgeſchmackt 
reden; ungereimted Zeug verbringen, oder au, 
ausMangel der Beſinnungskraft unzufammen: 
hängende Dinge reden; faſeln. Il est si vieux, 
qu'il radotez er iſt fo alt, daß er nicht mehr 
weiß, was er fpridt. I} commence à radoter; 
er fängt an zur fafeln, albernes, unzufammens 
hängendes Zeug zu reden. 

Radoterie, s. f. die Fafeleis ein albernes, 
unwigiges, unvernünftiges Grfhwäg ober Ge⸗ 
waſch; der Aberwig, Il ne dit que des rado- 
teries ; er ſpricht lauter albernes, aberwigiges 
Beug. 

— euse, s, ein alberner Schwäger, 
eine alberne Schwätzerinn; eine Perſon, die 
aus Mangel oder Schwäche des Verftandes und 
der Befinnungsfraft lauter alberne, unzuſam⸗ 
menhängende Dinge redet; im gen. Leb. der Fa⸗ 
ſeler, Faſelhans, die Faslerinn, 

Radoub, s. m. (sas Bwitd mit ausgefproden) 
die Ausbefierung eines belbébigten Schiffes. 
Iltravaille au radoub de son vaisseau; er ar⸗ 
beitet an der Ausbefferung ſeines Stiffes. 
Douuer le radoub à un vaisseau ; ein Schiff 
auébeffern. 

Radoubé, ée, part. et adj. auégebeffert. ©. 
Radouber, 

Radouhement, &. Radonb, 

Radouber, vb, 4. (un vaisseau) ein befchäs 
biates Schiff ausbeſſern. 

Radouoi, ie, part. et adj. geſchmeidiger, ges 
linder gemachtz it. befähftige, 2. &.Radoueir. 

Radoueir, v. a. geſchmeidiger, mılder, fanfe 
ter, gelinder madhen ; ir. tig. beränftigen. La 
fonte réitérée radoucit les métaux; ons wie⸗ 
derbolte, das öftere Schmelzen madjt bic Me⸗ 
talle zeſchmeidiger, benimmt den Metauen ibre 
Gprébigteir. La pluie a radouci le teınps ; 


Radoucir 


ber. Regen bat bas Wetter gelinde gemacht. Big. 
Radoueir qn.; jemanden {der aufgebradjt, zor⸗ 
nig ift) befänftigen. Tächez de lui radoucir 
l'esprit; ſuchen Sie ſein Gemuͤth zu bejänftigen, 

Se radoueir, v.ree. gelinder, ſanfter wer⸗ 
den; à. fig. Fich befänftigen ; feinen Zorn, feis 
nen Unwillen fabren laffen. Le temps s’est 
bien radouei depuis peu; das {Better ift feit 

kurzem um vicles gelinder geworben; die Kälte 
bat feit kurzem febr machgelafjen. Iln’est plus 
sien colère, il commence à sa radoueir; er 
iſt ni t mebr jo gornie, er fängt an fit zu bes 
fänftigen. Im gem. Leb. fagt man; Se radoueir 
pour une femme, auprès d'une femme; fid) 
bey einer Frau verliebt flellens bey einer Frau 
den Berliebten, den Liebhaber [pielen, mit eis 
ner Frau fchön ihun. 

Radoucissement, s.m. bie Verminderung 
der Hoftiakeit ber Kälte ; der Zuftand ber Luft 
und des Wetters, wenn ed gelinder und janfter 
wird. Le radoucissement du temps ; das Ge: 
Iimderwerben ber Witterung; das Stachlafien 
der Kälte. 

®ig. heist Radeucissement, die Linderung, 
die Verminderung, das Naclaffen der Heftige 
feit einer unangenehmen Empfindung, ober 
auch einer Leidenſchaft; die — —— La 
douleur n'est plus si vive, il y a bien du ra- 
deucissement depuis qu’il fait usage de ce 
remède; der Schmerz ift nicht mebr fo beftig, 
ex bat feit dem Gebrauche diefes Mittels ſehr 
nachgelaſſen; der Kranke jpürt feit dem Ges 
brauche diefed Mittels merkliche Linderung. 
On avoit beaucoup d'humeur eontre Jui, 
mais il y a du radoucissement ; man war febr 
Übel auf ibn zu ſprechen, aber es bat fit wieder 

egeben. Cela apportera du radoucissement 
H sa colère; bad wird feinen Born befänftigen. 

Im gem. 266. verieht man auch unterRadoueis- 
sement, die Bewerbung um die Liebe eines 
Krauchzimmers; die Bemühung, ihr zu ges 
fallen, ihre Gunft zu erlangen. [la eu beau 
se radouoir au d’elle, tous ses radoucis= 
semens n’ont rien produit ; er hat ſich noch fo 
verliebt, noch fo zärtlich bey ihr anſtellen mö⸗ 
gen, er bat ibr nod) fo fhôn thun mögen, alle 
feine Bemühungen haben nichts gefructet. 

Rafale, 5. fi der Windfloß, ein beftiger 
Wind, der vom Lande, aus den Bergklüften 
und Thätern heraus, in das Meer ftößt, und 
ben Schiffen, wenn fie ber Küfte zu nahe kom⸗ 
men, gefährlich wird. 

Raffe, S. Rafle. 

‘ Ratlermi,ie,part. etadj. wieber befeftigt, rc. 
©. Raflermir. 

Raffermir, v.a, wieber brfeftigen; wieder 
feft, flarf, hart, dauerhaft machen. Cet opiat 
raflermit les dents et les gencives; dieſes 
Opiat befeftiat die Zähne und das Zahnfleiſch 
wieder. Le soleil, le beau temps a raflermi 
les chemins; die Sonne, das ſchüne Wetter 
bat die Wege wieder feit oder bart gemacht. 
Raflermir un chapeau ; einen Hut wieder fleis 
fen ; ibm mit Beim feine verlorne Steife wieder 
geben. Big. fogt man: Le bon air a raffermi sa 
santé; die gute Luft bat feine Gefundheit wies 
der befeftigt, geftärkt. Raflermir l’autorite, 
la puissance de qn.; jemandes Unfehen, jes 
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manbes Macht wieder befeftigen. La présence 
du général raffermit le courage des soldats $ 
die Gegenwart bes Gencrale flärkte den Muth 
der Soldaten wieder, flößte ben Soldaten wies 
der Muth ein. 

Se rafferınir, », rec, fich befeftigens mehr 
Beftigkeit, mehr Stärke erhaitenz; ſtärker, 
dauerhafter werben. Sa santé se raffermit 
tous les jours; feine Gejundheit befeftigt fit 
täglich wieder, wird täglidy wieder bauschafter. 
Ses jambes se raffermissent de plus en plus; 
feine Beine werden immer wieder flärker z er 
befommt immer mehr Stärke oder Kräfte in 
bin Beinen. Sa faveur auprès du prince se 
taffermit de jour en jour; er feôt fi von Zag 
zu Sage wieber fefter in der Gunſt des Fürſten. 

Raflermissement, s. m. die Wiederbefeſti⸗ 
gung, oder mie mon gewöhnlicher jagt, die gänz⸗ 
Ihe Wiederberftelung, die völlige Berfcsung 
in den vorigen guten, ftarten und bauerbaften 
Zuſtand; iz. die aufs neue geſchehene Beftätts 
gung einer Sache. Le ratfermissement de la 
santé ; bie Wiederbefeftigung, die völlige Wie: 
‚berberfellung der Gefunbpeit. Le raflermis- 
re de deren royales die ABirderbers 

ellung, die aufs neue geſchehene Beſtätigun 
der königlichen Gewalt.“ —— 

Raſſinoge, s. m. die nochmalige Läuterung 


| oder Reinigung des Galpeters, Schiwefels, der 


Salze, 2c. befonders aber des Zuckers. (©. Af- 
finage) Auch diejenige Art Ruder, welche durch 
ein nohmaliges Sieden aus dem Meliszuder 
(Sucre de maite) erhalten wırd, führe ben Na: 
men Raflinage, Feinzucker, in der Handlungs: 
fprode, die Raffinade, (Sucre raffine) 

Lee railinage, heise oud, die Läuterungsartz 
die Art, wie das Läutern an dieſem oder jenem 
Orte gefiebt. Le raflinage de Rouen, d’Ams- 
terdaın, etc.; bie Art, mie man zu Rouen, 
ss — 20, den Zucker läͤutert oder raf⸗ 

nirt. 

Raffine, ée, part, et adj. geläutert, verfeis 
next, ꝛt. ©. Ralüner und Raffinage, 

Raffinement, s. m. die Grübelei; bas Gris 
bein oder Radgrübeln über eine Sade; bie . 
Klägelei; die vorwigige Bemühung, vie Urs 
ſachen und den Zuſammenhang der Dinge zu 
erforfhen. Quand on subti'isetrop une pen« 
see, ce n’est plus finesse, c'est raflinement ; 
wenn man einen Gebanfen zu fein auefpiet, fo 
ft e8 nicht mebr Keinbeit, fondern Grübelei 
oder Gpigfénbigfeit. Un raffinement de pe 
litique; eine politife Grübelei, eine Staats⸗ 
tlügelei. Par des rafünemens de volupté; 


durch Ausfinnung, Ausdenlung neuer Arten 


von Wollüften. 

Rafliner, ©. a. feiner ober reiner machens 
läutern, reinigen, ober wie man auch Im Deuts 
ſchen füge, raffiniren, Rafliner le sucre; ben 
Buder raifiniren, durch nodmaliges Sieden 
läuteen oder reinigen. ©. Affiner, 

Rafliner, v. n. (surgch.) über etwas nach⸗ 
finnen, nachdenken, in der Abficht etwas Neues 

uerfinden, zu ergrübeln ; auf neue Entdeks 
gen denken; über etwas grübeln, nachgrü⸗ 
beinz etmas auszugrübeln, aus zuklügeln fur 
chen, it. klügeln z die Urſachen und den Zuſam⸗ 
menhang eines Sache auf eine vorwigige Art 
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au erforfchen fuchen; it. an einer Sache küns 
ftein. Il a bien raffiné sur cette science; er 
bat über dieſe Wiſſenſchaft ſtark naduebadt. 
On a bien raffiné depnis peu sur lesarts, sur 
la mécanique; man bat feit Eurem in ben 
Künften, in der Mechanik viel Neues zu ents 
beiten, zu erfinden gefudht. Il raffine sur touts 
er klügelt über olleb ; er will alles aufs genaues 
fte wiffen. Raffiner sur la langue; an der 
Sprache künftern; fie auf cine Übertriebene Art 
zu verfeinern fuchen. 

Se raffiner, v. rec. fid) verfeinern; feiner, 
fldaer, gefliteter, oder and, liſtiger, und mie 
man im gem. Leb. fogt, raffinirter, pfiffiger, vers 
ſchmitzter werden. Notre siècle s’est bien ra» 
fine ; unfer Jahrhundert bat jidy fer verfeis 
nert. Le monde se rafline tous les jours; die 
Welt wirbtäglich Elüger. Quand il vint à Pa» 


ris, il étoit bien neuf, mais ils’estrafine; ' 


als er nad Paris Fam, war er noch febr neu 
oder roh, aber er iſt feiner, raffinitter, pfiffis 
ger geworben. 

Raffinerie, s. f. die Raffinerie; ber Ort, 
wo der Zuder geläutert wird. S. auch Sucrerie, 

Raffinenr, s.m. der Läuterer; derjenige 
Arbeiter, der den Zuder, den Salpeter, zc. 
läutert; ber Naffinirer; (S. Raffiner) it, 
(Schmelzh.) der Frifherz ein Arbeiter, der 
das Eiſen frifhet, von neuem fchmelzet, um 
es zu reinigen; it. ber Gahrmadet; ein Arbeis 
ter, der das Schwarzkupfer von allen fremd⸗ 
artigen Dingen reinijt; Cin den beiden legtern 
Bebeutungen fagt man gewöhnlicher Affineur) ét, 
der Feinbrenner oder Silderbrennerz derjinige 
Arbeiter, welcher das Silber von dem nod) bey 
fit jabenben Bleye gänzlid) reinigt. 

Raffoler, o.r. (de qn., de geh.) in eine 
Derfon oder Sache vernarrt, närriſch verliebt 
fepn. (gem.) 

Rallolir, v.n. närrifh werben; zum Nar⸗ 
ten werden. Vous me feriez raflolir; Sie würs 
ben machen, daß id närrifch würde, (men. gebr.) 

Rafle, s. f. der Kamm von einer abgebrerten 
Weintraube, an einigen Orten-berRapp (Räpe) 
genannt.Le vin est plus prompt à boire, quand 
on égrène les raisins, et qu’on ne met point 
la rafle dans la cuve; der Wein wird eher trink: 
bar, wenn man die Erauben abbeeret, und die 
Kämme oder Rappen nidt mit in die Kufe oder 
Bütte wirft, 

Im Würfelfpiele beige Rafle, ber Dafd, wenn 
man mit allen brei Würfeln einerlei Mugen 
wirft, fonft eut Un coup de rafle genannt; 
Amener rafle; einen Pafch werfen. Rafle 
d’as, rafle de six; drei Aß; brei Sechſer. 
Jouer à trois rafles comptées 3 fo fpielen, daß 
zu zwei gleichen Würfeln bte Augen des dr'tten 
gezählt werden. Big. fagt man im gen. eb. Faire 
rafle; alles wegrapfen, wearaffen, aufraffens 
fid) deffen eilfertig und gewatttbätiger Weife 
bemädtigen s reinen Tiſch machen, Les sol. 
dats ont été dans cette maison, et y ont fait 
rafle ; die Soldaten find in biefem Haufe gewe⸗ 
fen, und haben es rein ausgeleeret. 

aflé, ée, part. et adj. weggerafft, ıc. ©. 
Rafler. 

Rafler, v.a. wegtraffen oder rapien; auf: 

zaffen; alles eilfertig und gewaltthätigerßeife 


Rafraichi 


wegnehmen. Les ennemis sont entrés dans 
ce pays, et ont tout raflé; die Frinde find in 
diefes Land eingedrungen, und haben es rein 
«usgeplündert. (gem.) 

Rafraichi, ie, part. et adj. erfrifcht, abe 
gekühlt, rc. S. Rafraichir. 

Rafraichir, o. a. erfriſchen; wieber frifds 
ober kühl madens äbtüvlen. Cette petite pluie 
‘a rafraichi l'air, a rafraichi le temps ; diefer 
Eleine Regen bat die Luft erfrifcht, bat das Wet⸗ 
ter abgefühlt. Descendre du vin dans un 
puits pour le rafraichir; Weinın einenBruns 
nen binunter hängen, um ibn abzukühlen. Ra- 
fraichir le sang; das Blut abkühlenz den zu 
fhnellen Umlauf bes Blutes durch kühlende 
Mittel mäßigen. Fig. fage man : Cela rafraichit 
le sang; das fühlt das Blut ab; das beruhigt, 
madt wieder Muth, zc. 

Bumellen beige Rafraichir, erfriſchen, aud fe 
viel als, erquiden; burd Rube, gute Rabs 
rungémittel, zc. neue Kraft und Starfegeben. 
Ces troupes sont fatiguées, il faut les mettre 
dans de bons quartiers pour les rafraichir; 
diefe Zruppen find ermüdet, find matt, man 
muß fie in gute Quartiere legen, um fie zu ers 
frifden. Rafraichir une place d’hommes et 
de munitions; eine $eftung mit frifem Volke 
und mit neuem Vorrathe von Lebensmitteln 
und andern Kriegsbebürfniffen verfeben. ©. 
auch Se rafraichir. 

afraichir, beige and, auffrifhen, wieder 
friſch oder neu machen; einer Sache wieder ein 
gutes äuſſeres a geben. Rafraichir un 
tableauz ein @emdide auffrifens es vom 
Schmutze reinigen, wo —— iſt ausbeſſern, 
und mit einem neuen Firniſſe überziehen Ra= 
fraichir une tapisserie, eine Zapete auffris 
fchen ; die befhädigten Stellen, die verichoffes 
nen Farben wieder neu übermaten. 

Gig. fagt mon ouch: Rafraichir la mémoire; 
das Gebädtnif auffriſchen; das Anbenten eis 
ner Sade bey fit erneuern. Rafraichir à qm. 
la mémoire d'une chose ; das Andenken einer 
Sache bey jemanden erneuern; einem eine Sache 
von neuem ins Gedächtniß bringen. 

Rafraichir, wird aug jumeilen in der Bedeu: 
tung don Rogner und Couper gebrautr. Ra- 
fraichir les cheveux; die Sp. gen der Haare abs 
fhneiden. Rafraichir un manteau; den übges 
ftoßenen Rand e:ınes Mantelsanfchneiden, und 
ihn aufs neue fäumen obereinfaffen.Rafraichir 
le bord d’un chapeau; den vergr:ffenen, abs 
genubten Rand eines Hutes abfchneiden, und 
ibm dadurch ein Zeues Anıchen geben. Rafrai- 
chirla racine d’na arbrez dir Wurzeln eines 
Baumes auépuben ‚ befchneiden. Rafraichir 
le buis: ben Buchsbaum, den Buchs abftugen ; 
die hervorragenden alten Spigen deffelben abs 
fbneiben. 

In der Metolluegie beige Rafraichir, friſchen; 
das Silber aus bem filberbaltigen Kupfer vers 
mittelft eines Bufages von Bley heraus ziehen, 
davon fehriden. Rafraichir la litharge; bie 
Glätte anfriſchen; verkalktes und in Silber: 
glätte verwandelt s Bley wieber zu jenem vos 
rigen metallifchen Zuſtande herſtellen 

Rafraichir, v. n. friſch, kühl werden. Fai- 
sens un tour de promenade, tandis que le vin 


Rafraichit 


safraichit; indeffen daß der Wein kühl’mirb, 
wollen wir einen Spazirgang maden, 

Se rafraichir, v. rer. fi erfriſchen, fi abs 
fühlen; frifer, kühler werden. S'il vient à 
pleuvoir, l'air, le temps se rafraichira ; wenn 
es regnet, wenn wir Regen befommen, fo wird 
die Luft frifcher werden, fo wird fit die Luft, 
fo wird fich das Wetter abkühlen. Se rafraichir; 
ſich erfrifchen, heise oub, etwas zur Erfrifchung 
genießenzerfriihendeZpeijen u.Getränte zu ſich 
nehmen, um dadurch neue Kräfte zu befommen. 
Nous enträmes daus um’cabaret pour nous 
rafraichir; wirgingen in ein Wirthshaus, in 
eine Schenke, um uns zu erfrifhen. Man/foge 
eub: Faitesrafraichir vos gens, vos chevaux; 
laßt eure Leute, eure Dferde fic erfrifchen, ein 
wenig ausruhen, und etwag genießen. 


Rafraichissant, ante, adj. erfriſchend, kũh⸗ 
lend. Une boisson räfraichissante; ein erftis 
ſchendes, ein kühlendes Getränk. 

Man neunt lu bec Atzenelwiſſenſchaft, Remèdes 
rafraichissans, oder out fubjlantive, Des ra- 
fraichissansz fühlende Mittel; ſolche Mittel, 
Welche die Dibe des Körpers mäßigen. 


Rafraichissement, s, m. die Œxfriféuna, 
die Abkühlung; formo.l dasjenige, was man, 
um fid zu erfrifchen over abzukuͤhlen, genießt, 
alé aud) die Wirkung davon. Prendre du ra 
fraichissement 3 eine Erfrifchung, eine erfris 
fhende Speife oder ein erfrifhendes, kühlendes 
Getränt zu fih nehmen. Le trop de rafraichis- 
sement est nuisible; eine zu ftarke Aytühlung, 
ber Genuß zu viel kühlender Sachen ift ſchäd⸗ 
li. L’ambassadeur fut régalé de diversra- 
fraschissemens à son passage; der Gefandte 
wurde bey feiner Durchreife mit verfhicoenen 
Srfrifhungen bewirtbit. Im SKriegsivefen und 
auften Schiffen verfiebe man unter Rafraichisse- 
mens, Erfrifhungen, frifches Fleiſch, Gemüſe, 
und anbere frifche Lebensmittel, im Grgenfage 
ber trodenen und geſalzenen. S. auch Quartier; 
(Rrieger.) In ähnlicher Bedeutung ſogt men figürs 
lich: L'armée a bescin de rafraıchissementz 
bie Armee bat Rule, bat Erholung nörhig. 

In der Metallurgie heist, Le rafrarehissement 
du euivre, bas Friſchen, das Schmelzen des 
filberbaltigen Kupfers mit einem verbältnißs 
mäßigen Zufage von Bley, um das Silber von 
dem Kupfer zu fihriden. Le rafraichissement 
de la litharge ; das Anfrifchen der Stätte, S. 
Rafraichir. 

Rafraichissoir, s.m. der Kühlfeffel; ein 
fupferner Keſſel in ben Buderrafnerien, mors 
in der geläuterte Juderfyrup erfühlen muß. 

Ragaillardi, ie, part. et adj, wieder aufges 
beitert, aufgemuntest. ©. Ragaillardir, 

Ragaillardir, 9,a. wieder aufbeitern, auf: 
munterns wieder heiter, fröhlich, luftig mas 
den. (gem.) : 

Rage, s.f. die Wuth, bie Tollheit; eine 
* der Hunde und einiger anderer Thie⸗ 
re, die dem Menſchen durch den Biß mitgerbeilt 
werden kann. La rage blauche; die weiſſe 
Wuthz diejenige Wuth oder Tollheit der Hun⸗ 
be, woben fie [häumen und beiffen ; bie laufen⸗ 
de Wuth. La rage mue; bie ftille Wuth, wos 
bey fieg ſchaͤumen, aber nicht beiffen, fon» 
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dern ſich flille halten. Sprichw. ©. Chien. 
Man pflege aug einen febr hohen Grad bed 
Schmerzens, Une rage ju nennen. Le.mal de 
dents est une rage; das Zahnweh iſt ein uns 
ausftehlicher;ein rafender Schmerz, ein Schmerz 
zum Raſendwerdem 
Fig. heise La rage, die Wuthz ein heftiger 


Grad bed Bornes, ver Rache, bes Haſſes oder 


fonft einer. ibenfdaft; die Raſerei. Exercer 
sa rage contre qu.; feine Buth an jemanden 
ausüben oder alıstaffen. Cette iujure lui portæ 
la rage dans le cœur; dicje Beleidigung drachs 
teihn in Wuth, madte ibn wüthend. Il écume 
de rage ; er ſchãumet vor Wut). Il aime cette 
fille à la rage, jusqu'à la rage; er ift rafenb, 
bis zur Raferci in diefes Mädchen verliebt. IL 
passe toutes les nuits à jouer, il y a de la rage 
à cela; er bringt allv Nächte mit Spielen zu, 
das ift eine Art von Rafexci. 

Fig. fage man au: Cet hommea la rage des 
tableaux ; diefer Mann fat bie Wuth, Gemäl⸗ 
de zu fammeln, ift aufferordentlic auf Malen 
veien erpidt. Ila la rage du jeu; er iſt raſend 
auf bas Spiel erpicht; er. bat die Spicljucbt, 
die Wuth zu fpielen. Il a la rage d'écrire, de 
faire des vers ;. er het die Wuth zu ſchreiben, 
Verſe au mathen. Faire rage; haufen; große 
Unordnung, großen Schaden, 2c. anrichten; 
allerhand Muthwillen. Krevel, 26: begeben; raz 
fen, toben, lérmen. Les soidats ont été chez 

ui, et ils y ont fait rage bie Soltaten find 
bey ibm gewefen, unb haben dort gewaltig ges 
baufer, haben dort viel Muthwillen verübt. 
Önt-ils cessé de faire rage ? haben fie ausge⸗ 
rafet, auégetobet, audgelärmet ? 

Faire rage, heißt im gem. Leb. alle feine Kräfte 
anwenden, oder anftrengen; fein Möglichftes 
thun; ſich bey Gelegenheit, ſowohl im guten 
als im üblen Verſtande, beſonders bervorttun 
oder auszeichnen. L'avocat en plaidant a fait 
rage contre la partie adyerseÿ der Advokat 
bat, alé er vor Bericht redete, bie rgenpartei 
auf alle mögliche Art in die Enge zu treiben ges 
fudt, oder out, er bat mit großer Deftigfeit 
gefproden. Ce soldat a fait rage dans le com. 
bat ; diefer Soldat bat ſich im Treffen auffers 
ordentlich gutgebalten,bat Hunter der Tapfer⸗ 
Beit gethan, bat wüthend gefodhten. Mon ami 
fit rage pour mes inter&s; mein Freund vers 
wendete fit auf alle mögliche Art zu mein.m : 
Vortheile. Dire rage, dire peste et rage de 
qu. ; alles mögliche Böfe von einem zeden; eis 
nen aufs ärgfte läftern, ausjchänden, xc. 

Ragot, otte, adj. et 8. klein und bit; kurz 
undbid; unterfegt. Un homme ragot, oder 
un ragot, un petit ragot; ein untirfchter 
Mannz ein einer, unterfrgter Mann, oder 
iwie men an einigen Dxten zu fagen pflegs, ein klei⸗ 
ner Knirps. Une femme ragotte eber une 
ragotte; eine Éleine, did, unterfegte Frau, 
Un cheval ragot; ein unterjegtes Pferd, bas 
kurze Schenkel, eine breiteBruft und einen kurs 
zen Dals bat. 

In der Jagetſptache beige Ragot, ber Bacherz 
ein zweijähriges wildes Schwein männlichen 
Geſchlechtes; ein zweijähriger Keiler. 

Ragot, hei: ou, der Deichſelhaken; der eis 
ferne Hafen vorn an ber Deichfel, an welchem 
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die Deichfellette oder Halskette gehängt wird, 
damit der Wagen zurück geſchoben oder zurüd 
gehalten merben könne. | 

Ragoût, s.m. das Ragout; ein mit einer 
ſchmackhaften und Eräftisen Brähe zubereitetes 
Geriht. Un ragoût de champignens; ein 
Ragout von Shwämmen. Une poitrine de 
veau en ragoüt; cine Ralbébruft in einem 
Ragout. Fig. fagt men: La diflculté est une 
espèce de ragoût: die Schwierigkeit if eine 
Art von Retz odernreizung; durch die Schwie⸗ 
rigfeit wird man um fo mebr zur Thatigfeit 


gereizt. On trouve du ragoût dans la nou. 


veauté; man findet einen Reiz in der Reubeit; 
man wirb durch die Neubeit — pape 
a du ragoût dans sacouleur; dieſer Mater ift 
ein geſaͤmackvoller Golorift; fein Golorit, feis 
ne Rarbenaebung ift fhôn, lebhaft und reigend. 

Ragoñrant, ante, adj. bie Luft zu effen, ben 
Apyetit erweckend; die Zunge reizend; ét. fig. 
geſchmackvoll, angenehm, einnehmend, reizend, 
anlotend, einladend. Donnez. nous des cor- 
nichons ou quelque autre chose de ragoûtant; 
geben Sie uns Eſſigqurken ober fonit etwas 
Appetit machendee, fonft etwas, mas die Junge 
reizet. Fig. Une parure ragoûtante ; ein ges 
fdmadvoller Pub. Une physionomie ragoû- 
tante; eine einnehmende, veizende Gehdté: 
bildung. Les emplois où il y a beuucoup de 

ine et peu de profit, ne sont guère ragoñ- 
tenss Bebienunien, bey welchen viel Mühe iſt, 
und die menig eintragen, find nicht ſehr einlas 
dend oder anlortend. | 

Ragoûté, ée, part. et adj. @. Rogoûter, 
Un malade ragoñté; ein Kranter, der wieder 
Luft zum Œffen befommen, dem man wieder 
Appetit gemaht bat. 

Ragoûter, v.a, wirder Appetit, wicher 
Luft zum Eſſen machen. Il a perdu l'appétit, 
il faut essayer de le ragoüter; er bat die Luft 
zum &fien vertoren, man muß verfuchen, ibm 
wieder Appetit zumachrn. TI fait tout ce qu'il 

eut pour se ragoüterz er thut alles, was er 

ann, um ſich wieber Appetit zu machen. Sig. 
fagt man: Ragoûter qn. , einem wieder Luft zu 
etwas machen; feine nerlorne Luft ober Bes 

ierde zu ermas bon Niurm erwecken, reizen. 
n n’y a que la nouveauté qui le ragofites nur 
die Neuheit reiget ihn, madt ibm wieder Luft, 
erreat feinc Begierde wieder; nar die Neuheit 
bat Reiz für ibn. 

Ragrafé, ée part. et adj. wieber angehaft,ac. 
S. Ragrafer. | 

Ragrafer, 0. a, wieber anbafen, einhaken, 
zubaten, anbäfeln, einhäfeln ; wieder mit eis 
nem Daten oder Häfchen befefligen ; wieder an 
oder in einen Haken hängen, aufhängen. 

Ragrandi, ie, part. et adj. wieber vergrös 
Bert over erweitert. ©. Ragrandir. | 

Ragrandir, v. a, wicder größer oder weiter 
masen 3 wieder vergrößern, erweitern, weis 
ter ausdehnen. 

Ragréé, ée, part. et adj. noch einmal über: 
arbeitet, 20.5 it. (Sahifff.) mit bem was fehlt 
oder abgegangen iſt, von neuem verfeben, oc. 
©. Ragreer. | 
Ragréer, p. a. mit bem Hammer, mit bem 
Hobel oder fonft mit einem Werkzeuge von 


Ragréer 


neuem Überarbeiten, völlig aukarbeiten, bis 
zur Bolllommenbeit bearbeiten; die letzte Band 
an eine Arbeit legen; it. (Bären.) t'ejenigen 
Theile rines Baumes, wo man etwas wegge⸗ 
fhaitten oher weggeſägt bat, alatt und eben 
ſchneiden. Ragréer un mur; eine Mauer nod 
einmal überarbeiten, überfahren; fie vollends 
glatt und eben madhen ; oder auch, eine Dauer 
von neuem axépuben, Überftreichen, 2. Rae 
gréer un ouvrage de menuiserie, de serru- 
rerie; «ine Schreiner : Arbeit, eine Schleffers 
Arbeit vollends ausarbeiten, nod einmal übers 
arbeiten, bir letzte Hand baran legen, fie pelis 
zen, 2€. Il faut ragréer les parties sciées, 
parcequ'autrement elles pourirojent et ne se 
reconvriroient jamais; man muß bic Theile, 
von welchen etwas abgefägt worden ift, wieder 
glatt und eben ſchneiden, weil fie fonft faulen 
und nie wieder Überwachen würden. Man fage 
aug: Ragréer un morceau d'étoffe A une robe; 
ein Std Zeug an einen Ro anfegen, um ibn 
länger oder weiter zu machen. 

Bey den Malern heist Ragreer fo viel als, 
Mettre une couleur d'accord avec une autre; 
eine Farbe mit ber andern verfchmelzen, fo ver: 
einigen, daß ber Übergang von der einen zur 
anderh unmerflich ift. . 

Se ragréer, 9. rec, (Ssifff.) fi von neuem 
mit dem, was fehlt oder abgrgahgenift, vers 

chen; das Abgegangene wieder anfhaffın. 
ous mous ragréimes d'une vergue qu'un 
coup de vent avoit rompne; wir verfahen und 
wieber mit einer Segelflange, die ein Windftoß 
zerbrochen hatte. Man fogt gemeiniglic abjolute, 
Se ragreer, 

Ragué, ée, adj. (S&if.) Un câble ragutz 
ein altes, ausgedientes Zau, das nicht mehr zu 
beauchen if. 

Raguet, s.m. ber Name einer Beinen Gat⸗ 
tung von grünen oder friſchen Kabeljauen, die 
in der Handlung aud) Petite morue genannt 
wird, 

Raie, 8. f. der Strich; die Linie, welche ent: 
ſteht, wenn man mit einer Weber, mit Kreide, 
mit einem Dinfel, 2c. oder au mit einem fhars 
fon, fpisigen Werkzeuge, auf der Oberfläche 
eines Körpers bınfäbrt; ie. der Streifin; ein 
langer ſchmaler Sivit an einem Körper, ber 
fi durch eine andere Farbe oder auf eine ans 
dere Art von dem Ganzen unterfheibet. F.flanez 
cette ligne, tirez une raie dessus; flreichen 
Sie diefe Linie aus, machen Sie einen Strid 
dadurchz durchſtreichen Sie biefe Linie. Ce 
cheval a une raie noire sur le dos; bicfes 
Pferd bat einen fhwarzen Streifen über den 
Rüden. Marbre marqué de raies noires; 
Marınor mit fhwarzen Streifen gezeichnet; 
ſchwarz geftreifter Marmor. Cette etofle a 
des raies de satin; biefer Seug bat Atlasſtrei⸗ 
fen. Etoffes à grandes —— petites raies; 
Beuge mit greben oder breiten, mit £leinen 
ober ſchmalen Streifen; breit geftreifte, ſchmal 
gefiveifte Bruge. Rates nenne mon eut Die 
Risen oder Sihrammen auf der Oberfläche eis 
ned glatten Körpers. ©. Rayer. 

La raie; (Sand) der Furchenrain; der 
von bem Pfluge —— lange und ſchmale 
Streifen Erde zwiſchen zwei Kurchen, der on 
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einigen Oeten - bie Erdfurche, oder auch wohl 
ſchlechthin - die Furche, an andern Orten aber - der 
Balken - genount wird. ©. auch Lisière. 


Raie, die Furche, beige aber aud, die Bettie: - 


fung zwiſchen zwei Aderbeeten, welde auch bie 
Grenzfurde, die Scheibfahre, und weil fie zus 
gleich auch zur Ableitung des überfläffigen Wafs 
fers dient, die Waffekfurhegenannt wirb. 

Raie, beige ferner, berjenigeStrich oder®&.selr 
fen, welcher auf bem Kopfe fihtbar wird, wenn 
man die Daare auf beiden Seiten der Scheitel 
vermittelft eines Kammes theilt. Autrefois les 
femwes se coifloient en raie; ebebem ſetzte 
fid) bas Krauenzimmer mit gefdeitelten Haas 
zen auf, feheitelte bas Frauenzimmer die Haare 
bey feinem Ropfpube. 

À la raie: Eine abverblolifhe Redensart, welche 
fo viel heiße als, L'un portant l’autre; eins in 
das andere gerechnet, oder mie mon Im gem. Leb. 
fage , durch die Bank. Les chevaux de cette 
troupe coûtent cent écus à la raieg die Pferde 
von diefem Truppe Eoften eins in das andere 
ee” foften burd bie Bank jedes hundert 

ler. \ 

Raie, s. f. ber Mode; ein efbarer, platter 
und Enorpeliger eefifh. La raie bouclée; 
der Ragelrode. La raie lisse; ber Glattrode, 
La raie hérissée; ber Stachelroche. La raie 
venimeuse ; der Giftroche. L 

Raifort, s.m, ber Rettig, die Rettigrübe, 
der Rübenrettie, im Fronzbſiſchen, befonders in 
Paris, gewöhniib La rave (le raifort cultivé) 

enannt. Eine andere Art Rettige ift unter dem 

amen Radis, ber Radies oder das Radieschen, 

befannt. (@. Radis) Beraifort sauvage; ber 
wilde Nettig oder Meerrettig. 

Raille, ée, part. et adj. verfpottet, burds 
gezogen, 2c. ©. Railler, v. a. | 

Ver, a. (qn.) jemanben aufziehen ; 
ihm etwas im Scherze oder fzottent vorrüden; 
über jemanden fpotten; fi Über jemanden 
luftig maden; ihn durchziehen, durchhecheln, 


fhrauben, oder wie man im gem. Leb. jagt, zum 


Beften haben. On l'a raillé là-dessus ; man 
bat ibn damit aufgezogen. Il raille tout le 
monde, mais il ne peut souffrir qu'on le 
raillez er fpôttet Über die ganze Welt, er macht 
fit über die ganze Welt Iujtig, aber er fann 
nicht leiden, wenn man ihn aufziebt, wenn man 
ihn zum Beften bat. 

Railler, se railler, o. n. et rec. (de gch.) 
über etwas fpotten; fein Gefpôtt mit etwas 
treiben; fich über etwas luſtig machen. Il raille, 
il se raille des éhoses les plns saintes; er 
treibt mit ben heiligften Sachen fein Geſpbtt. 
Il raille, il se raille de ses meilleurs amisz 
ee macht ſich Über feine beften Freunde luftig. 

Raiiler, se railler, heise zurseilen and nur fo 
piel als Badiner, fdjerjen. On ne sait, s’il 
railie ou s’il parle sérieusement z man weiß 
nicht, ob er feherzt, ober ob er im Ernfte fpricht. 
Je ne raille point; ich ſcherze nicht. Jem’a- 
percois bien que vous vous raillez; id merfe 
wohl, daß Sie fhergen, daß ce Ihnen kein 
Ernft ift. 

Raillerie, 8. f. die Spötterei, das Grfpôtt, 
der Spott; bie Handlung, ba man im Scherze 
Über etwas fpottet, jemanden aufzicht, fit 
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über eine Sade ober Perfon luſtig macht, 2e, 
und bic Worte und Ausdrüde, deren man fit 
dabey bedient; fpörtifche Anmerkungen , 2e. 
De la plus douce raillerie à l’offense, il n° 


a qu'un pas à faire; von ber janfteften Spöts 


terei bis zur Beleidigung ift nur ein S : ritt. 

Il lui est arrivé une aventure dont on fait des 

railleries par-tout ; es ıft ibm ein Zufall bes 

— woräber man allenthalben ſpottiſche 
nmerkungen macht. 

In ahnlichet Bedeutung beige Raillerie, der 
Scherz, und rird in dieſer Bedeutung häufig fär 
Plaisanterie gebtoucht; it, eine Handlung oder 
Rede, welche nicht fo gemeynt iſt, als fie dem 
erften Anblicke nad) fheint, fondern nur zur 
Beluftigung dienen fol; im gem. £eb. der Spaß. 
L’objet de la raillerie doit tomber sur des 
défauts si légers, que la personne intéressée 
en plaisante elle-même; der Scherz muß fo 
leichte, unbedeutende Fehler zum Gegenftande 
haben, daß die Perfon, welche er betrifft, ſelbſt 
darüber ferait. Il a tourné cela en raillerie, 
au lieu de s’en fächer; anfatt fi darüber zu 
ärgern, bat er einen Scherz daraus gemacht. 
Cela passe la raillerie; bag ift mehr als Scherz, 
bas ift ein Übertriebener, ein zu beiffender 
Scherz, obec au, das ift fein Scherz, es iſt 
Ernft, es iff eine Sache von Wichtigkeit. Ils 
s’amusoient à des jeux de mains, et l’un des 
deux a eu le bras rompu, cela passe la rail'e- 
riez fie beluftigten fid mit bem Händeſpiel 
ober Kaujtfpiel, unb einem von beiden ift der 
Arın zerbrochen morben, das iſt mehral? Scherz 
ober Spaß. Im gem. Leb. fagt man in diefee Bes 
beutung; Ilm’yapas de raillerie; iln’ya pas 
de raillerie à cela. Gprim. Cette raillerie 
passe jeux biefer Scherz, biefer Spaß ift zu 
gros. 

Entendre raillerie; zu fherzen wiffen ; 
fi auf den Scherz verftehen ; tie Runft, auf 
eine gute Art zu ſcherzen, verfichen, Entendre 
raillerie; Scherz verfteben ; einen Scherz als 
Sherzaufnehbinen. Man fagt au$: Cet homme 
n’entend point raillerie ; biefer Mann vers 
ſteht keinen Scherz ; er nimmt bie Sache aufs 
genaueftes er Überficht nicht ben gerinaften 
Fehler, oder auch, er wird gleich bibig, er nimme 
gleich alles Ätel; ex findet fich gleich beieidigt. 

aillerie à part; saus raillerie; Scherz bey 
Geite; ohne Spaf. 

tan fagt: La raillerie en est-elle? darf 
man fiheuzen © ift es erlaubt zu fcherzen? Und 
wenn von einer Sache die Rebe ıft, die man 
nicht glaudt, weit jie unwahrſcheinlich ift, age 
mat, In gem. Leb. C'est une raillerie ; c'est une 
plaisante railierie; es ift Spaß z es ift ein 
luftiger Spaß. C'est une raillerie, heist aber 
zuweilen ouch fo biel als, C'est une chose ridi- 
cule, une absurdité, Ju biefer Bedeurung fagt 
mon 4.8. C’est une raillerie de croire que, 
eto, 3 es iftläherlich, es ift eine Ungereimtheit, 
zu glauben, daß, 2c. 

Railleur, euse, adj. (pôttifé ; geneigt im 
Serge über andere zu fpottenz; is, einen 
Spott, eine Spötterei, einen Scherz enthats 
tend. 1a Pespritrailleur, l'humeur railleuse; 
er ift zur Spoͤtterei geneigtz er fpottet, er 
ſcherzt, er ſpaßt gern. Paroles railleusesz fpöt. 
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tifde, eine Spötterei enthaltende Worte. Il 
disoit cela d’un ton railleurz er fagte biefes 
in einem fpöttifchen Zone. 

Railleur, euse, ». der Spötter, bie Spöttes 
rinn, in der vertraulichen Sprehars, der Spottvo⸗ 
gel, Spaßvogel. Bon einem Menfden, der kei⸗ 
nen Scherz verflebt, fondern gleich grob wird, 
wenn man mit ibm fpaffen will, fage man: 
C'est un méchant railleur ; mit dem ift nicht 
gut fcherzen oder fpaffen. 

Rainceau, ©, Rinceau . 

Raine, s. f. der Froſch. S. Grenouille, 

Raineau, $, m. (Bimmerm.) das Band; ein 
mit Zapfenlöchern verfebener Balken, welcher 
über einer Reibe eingerammter, oben mit 3ape 
fen verjehener Pfähle gelegt wird, die in bas 
Band eingezapft werden. 

Rainette, ©. Reinette, 

Rainure, s. f. der Falz, die Fuge ; eine Rin⸗ 
ne längs der Kante eines Breted oder andern 
Stüd Holzes bin, die abgeftoßene oder vers 
dünnteKante (Languette) eines andern Bre⸗ 
tes da hinein zu fügen, zwei Stüde Holz an 
einander zu fügen. 

Raiponce, s. f. ber Rapunzel; eine Pflans 
je. Une salade de raiponces; Rapunzel⸗ 

lat. 

r Raire oder Réer, o. n. heiße in der Jägerfpras 
defovlel aïs, Crier, ſchreien, und wird eigentli 
aur bon den Hitſchen geſagt. Les cerfs raient 
quand ils sont en rut; die Hirſche fhreien, 
wenn fie in der Brunft find. 

Raire, v. a. ſcheren ; miteinem Schermeffer 
wegfdneiben. (alt) ©, Raser. 

Rais: Das Mittelmort von dem alten Zeltwor⸗ 
te Raire, ſcheren, welches nur in folgender ſprich⸗ 
wörtlichen Redensart vorfommt: Ne se soucier 
ni des rais, ni des tondus; nad) niemanden 
fragen ; fid um keinen Menfhen befümmern. 

Rais, s. m. die Gpeide; einer von ben Stä⸗ 
ben, welde die Selge (Jante) eines Rades tra= 
gen; die Rabfpeidhe. (©. aud Rayon) Bey 
den Töpfern merden-die Stäbe, welche bie Scheis 
behalten, Rais genannt. 

Rais, s.m, pl. die Strahlen, die Lichtſtrah⸗ 
ten, welche ein leuchtender Körper von ſich gibt. 
Ein in dee Profe ganz veralteten, und nur noch zus 
weilen in der Doefie vorfommendes Wort, Les rais 
de la lune; die Lichtftrahlen des Mondes. Se 

romener aux rais de la lunes im Mond⸗ 
eine fpaziren geben. 

Sn der Wapent. nenne man Rais, die Spitzen, 
welche wie Strahlen aus einem Sterne heraus 
geben. Les rais de cœur; (Bauf.) das Herz: 
laub; ein Laubwerk an den Gefimfen, in Ge: 
ſtalt eines Herzens. Rais de cœur refendus; 
aufaefhliétes oder gefpaltenes Herzlaub. 

Raisin, $.m..die Zraube, die Weintraube, 
Des raisins blancs, des raisins noirs 3 weiffe 
Zrauben, fhwarge, oder mie man dafür im Dent: 
(hen ſogt, votbe, blaue Trauben. Le raisi 
muscat; bie Mustatellertraube, Muskat— 
traube. C’est un bon raisin que le chasselas; 
der Gut⸗Edel ift eine gute Sraube, eine gute 
Zranben:Art. Un grain de raisinz eine eins 
zelne Beere von einer Weintraube. Mon fogt 
ant: Une grappe deraisinz eine Weintraube. 
(S. Grain), 


Raisins , 


Raÿsins passés oder Raisins secs; an ber 
Luft oder im Ofen getrodncte Weintrauben 
oder Weinbeeren, im Deusihen - Rofinen = ges 
nannt. Die größte Art diefer Rofinen if unter 
dem Namen Raisin de Damas, die bamascener 
Rofine, bekannt, und führe In Deutfhen aud den 
Namen, die Gubebe oder Gibebe. Eine Eleinere 
Art zunder Rofinen heise Raisin de Corinthe, 
die Rorinthe. Raisins de caisse; Kiftenrofis 
nen; ganze, zu Nolinen getrodnete Zrauben, 
die in befondern Kijten verführt werben, und 
wovon einige, die aus ber Provence kommen, 
Raisins aux jubis genannt werden. Raisins de 
cabas ; Rorbrofinen. Sprichw. ©. Figue, 

Le raisin de mer ; die Meertraubez eine 
Pflanze, deren eunde, rothe Beeren einen fäuers 
—* ſüßen, nicht unangenehmen Geſchmack 

aben. 

Le raisin d'ours; die Bärentraube; ein 
Staubengewähs, wovon e8 mehrere Gattun- 
gen gibt, deven eine, mit barnieder liegenden 
Stämmen und glattrandigen Blättern, aud 
die Sandbeere genannt wird. S. Bousserelle, 

Raisin de renard, ©. Herbe-Paris. 

Raisin de bois, ©. Airelle, 

Le raisin d'Amérique; die gebenfäbige Ker⸗ 
mesbeere, ſonſt auch · die virginifche Purgaze- 
genapnt. 

Raisind, s.m, das Beinbeermus, die Weins 
beerlatwerge; die zu einem Mufe, zu einer Lats 
werge eingelochten Weinbeeren. 

Raison, s. f. die Vernunft; bas Vermögen 
deutliche Begriffe zu haben, zu urtheilen und 
zu fließen. Bumeilen fagt man aud in diefer Bre 
deutung = der Verſtand, wodurd man jedoch eis 
gentlih den guten Gebraud) verfteht, den der 
Menſch von feiner Vernunft madt. Dieu a 
donné la raison à l’homme, pour lui faire 
discerner le bien du mal, le vrai d'avec le 
fauxz; Gott bat dem Menfchen die Bernunft 
gegeben, damit er das Gute von dem Böfen, 
das Wahre von dem Falſchen unterſcheiden 
tönne. Il n’est pas encore en âge deraisonz 
et bat das vernünftige Alter nod nit. La rai- 
son humaine ne sauroit atteindre jusques« 
là; fo weit reicht der menſchliche Berftand nidt. 
S'il avoit consulté sa raison; wenn er feine 
Sernunft zu Rathe gegogen bâtte. Man fogt: 
Cet homme n'a point de raison; il n’y a 

oint de raison à ce qu’il fait, à ce qu'il dit; 
biefer Menſch bat cine Vernunft ; es ift keine 
Bernunft in dem was er thut, was er fagt: 
Cet hommea perdu la raison, oder wie man im 
gem. Leb. füge: 11 n’y a point de raison à lui; 
diefer Menſch bat den Berftand verloren, ift 
nicht recht bey fit); er handelt als ein Menſch, 
der feinen Verſtand, Feine Bernunft bat, oder 
au, er ift vom Verftande gefommen; er ift 
wabnfinnig, verrüdt geworden. Sprichw. ©. 
Rime. 

Un être de raisomg ein Unbing 3 ein Hirns 
gefpinft. ©. Etre. 

Raison, Sernunft, beige in verfhiebenen Fal⸗ 
Ten au - ein vernünftiges Betragenz alles das⸗ 
jenige, was der Vernunft, ber Billigkeit, bem 
Redyte und den obliegenden Pflichten “ons ıft. 
Reduire qn. à la raison ; le ranger, l’amener 
à la raison ; jemanden zur Bernunft bringers 


Raison 


ihn babin bringen, daß er vernünftigen Vor⸗ 
flelungen Gehör gibt. Se rendre, se mettre 
à la raison; der Bernunft Gehör geben ; fit 
eines beffeen befinnen s fi bedeuten, belehren 
laffen z oderand, fi fügen, nachgeben. Il ne 
veut pas entendre raison; er will der Vers 
nunft dein Gehör geben 3 er will keine vernünf⸗ 
tige Borftellungen annchmen; er will ſich nicht 
bedeuten laffen. C’est un homme qui se paie 
deraison; er iflein Mann, der mit ſich reden, 
der fit) bedeuten, belehren, zurecht weifen läßt, 
Il commence à entendre raison er fängt an 
fi zu begreifen, der Billigkeit Gehör zu geben, 
billigere Vorſchläge zu thun ober anzuhören. 
Une demande fondée endroit et raison; ein 
auf Redt und Billigkeit gegründetes Begebren 
oder Gefud. Avoir la raison de son côté; 
bas Acht auf feiner Seite haben. Vous n'avez 
as raison en cela; darin haben Sie nicht Recht. 
À benne raison; mit gutem Sug oder Rechte. 
plus forte raison ; mit befto größerem Rech⸗ 
te; um befto eher. 

Man fagt in der gerichtlichen Sptache: Ce que 
de raison ; was recht und billigift; nad) Recht 
und Billigfeit. Céder ses droits, noms, rai- 
sons et actions; feine Rechte, Anfprüche und 
Forderungen abtreten, fahren laffen ; fid ders 
felben begeben. Faire valoir ses raisons; jeis 
ne Anfprüdye geltend madyen. 

Bon einer Daote pflege man im gem. Leb. zu fa: 
gen: Elle est hors de raison ; fie {ft unerhört 
tbeuer. 

Auſſerdem belge in der Handlungsfpradge Rai- 
son aud wohl, die Handlungsunterſchrift oder 
der Zitel, worunter eine Geſellſchaftshaudlung 
geführt wird; die Firma; mie einem aus dem 
Jeolieniſchen entlehnten Worte, die Ragion. Le 
lirrederaisen; ©, Livre. 

In der Seeſptache wird Raison zumellen ans 
Rate Ration gebraudt. ©. diefes Wort. 

Sptichw. Où force domine, raison h’a point 
Heu ; Gewalt geht vor Recht. Je ne dis pas 
qu'on ne se divertisse, mais il y a raison 

ar-tout ; id fage nidt, daß man fid nidjt lu⸗ 
—* machen ſoll, aber es muß doch immer mit 
Veruunft geſchehen. Comme de raison; wie 
billig. Selon Dieu et raison ; von Gott und 
Nedté wegen. 

Raison, heist au, dic Genugthuungs die Er⸗ 
füllung einze pfliht durch Tilgung einer Ber 
leidigung oder durch Œrftattung oder Bergés 
tung eines zugefüyten Schadend, ober aud, 
durch Bewilligung einer Sade, die man vers 
langt. il m'a offensé, j'en aurai raison; er 
bat mich beleidigt, id werbe mir Genugthuung 
befhalb verfhaffen. Je vous demande raison 
de l’insolence de vos gens; id fordere wegen 
der Unserſchämtheit Ihrer keute Gemugtduung 
von Sonen. Je vous feraiavoir raison de vos 

rétentions ; ich will Ihnen in Abſicht Ihrer 
———— Genugthuung oder Recht ver: 
ſhaffen. Un'est pas permis de se faire raison 
soi-même ; es iſt nicht erlaubt, ſich felbft Ger 
nugthuung oder Recht zu verſchaffen. 
ison, beige ferner, die Rechenſchaft; bie 
pflihtmäßige Anzeige feines Wersaitens und 
der Gründe beffelben. Rendre raison de sa 
eoaduite, de son administration ; von feinem 
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Verhalten, von feiner Verwaltung Rechen⸗ 
faft ablegen. Faites-moi raison de la part 
que j'ai en cette succession; legen Sie mir 
von bem Antheile, ben id an diefer@rbfchaft 
babe, Rechenſchaft ab. Tirer raison de qn. ; 
einen zur Rechenſchaft ziehen. ©. aud Tirer, 
v. ‘ 

Man fagt im gem. 2eb. Faites-moi raison de 
cet hommez fagen Sie mir die Urſache, ers 
klären Sie mir, warun biefer Menſch fo 
handelt. f 

Faire raison, heist aud, einem Befheib 
thun; einen zugebradhten Trunk, eine zuges 
brachte Gefundheit ermiebern. Je vous ai per. 
té la santé de notre général, faites-m’en rai= 
son; 14 babe Ihnen die Gefunbbeit unfers 
Generals gugebradt, thun Sie mir Befcheid 
barauf. 

In allen obigen Bedeutungen hat diefes Wort 
weder im Sranzöfiihen nod im Deutſchen einen 
Plural. | 

Raison, ber Grund; dasjenige, weraud ets 
was erweislich iſt der Beweisgrund. Toutes 
ces raisons ne prouvent rien; alle diefe Grüns . 
de beweiſen nichts. Si vous n'avez pas de meil. 
leures raisons à alléguer, vous perdrez votre 
procès ; wenn Sie feine beſſere Beweisgründe 
anfäoren oder bepbringen können, fo werden 
Sie Ihren Prozeß verlieren. Je me rends à 
vos raisons 5 ich nehme Ihre Gründe an; id 
laffe Ihre Gründe gelten. 

Man fagt im gem Leb. Point tant deraisonsz 
nicht ſo viel Einwendungen; nicht fo viel Aber; 
ein Ausdruck, burd welchen ein Gôberer vinem 
Geringern der ihm allerhand Gegenvorftellun. 
gen madt, Stillihweigen auflegt. 

Raison, die Urfadhe, der Grund, der Vewe⸗ 
gungsgrund, warum manetwas thut ober leis 
bet, oder woraus ſich bas Dafeyn einer thätis 
gen Veränderung begreifen läßt. Il n'a 

ait cela sans raison ; er hat diefes nidt ohne 

Urſache gethan. Je vous dirai mes raisonsg 
ih will Ihnen meine Urſachen meine Gründe 
fagen. J'ignore les raisons qui le fontagirz 
mit find bie Bewegungsgrände, warum er es 
tout, unbefannt. 

Mon fagt: Par'er raison ; vernünftig, ges 
ſcheidt reden; fid auf eine Art erklären, wors 
auserbellt, daß man vernünftigen Vorſtellun⸗ 
gen Gehör gibt, daß man naégibt, fid zum 
Bielelegt,2c. Ce que vous dites-là, est parler 
raison ; mas Sie da fagen, heißt vernünftig ges 
redet, geicheidt gefproden. 

Parler raison, vernünftig reden, heiße aber 
au, der Vernunft gemäß, auf eine vernünftis 
ge, kluge Art reden. Il faut autant qu'on peut 
parler raison aux enfans; man muß, fo viel 
man Fann. mit den Kindern vernünftig oder 
gefeidt reden; manmuß fo mit ihnen reden, 
wie man mit erwachienen Leuten zu reden 
pflegt. 

À telle fin que de raison ; aus guter Mey⸗ 
nung oder A6 ft ; in Doffnung, baf es irgend 
wozu nützlich oder gut feyn könne; oder wie wie 
im Deutſchen zu fagen pflegen, auf allen Ball; 
wenn man e6 allenfalls brauchen ſolte. Nous 
ne savons pas, si nous trouverons à manger 
où nous allons, il sera bon de porter quelques 
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provisions, à telle fin que de raison; wie 
wiffen nicht, ob mir dert. wo wir bingeben, cts 
mas zu effen finden werden, es wırd gut ſeyn, 
auf allen Fall etwas mitzunehmen. 

Pour raison de quoi, heipt fo viel als, À cause 


Raison 


de quoi; um befientwillen; biefer Urfa.ye” 


wegen. 

és. fagt man im gem. Leb. Gonter ses raisons 
à qu.3 ea ar Sache erzählen; ibm 
die Umftände davon und die Urfahen, warum 
man fo oder fe gehandelt bat, erzählen, und fit 
wegen feines Betragené rechtfertigen. Je lui 
ai conté mes raisons, et il a approuvé tout 
ce que j'avois fait ; ich babe ibm meine Sade 
— und er hat alles, was ich gethan habe, 
gebilligt. In abnlichet Bedeutung ſagt mon leo» 
nié son einem Menfchen, der ein sage gm 
mer von feiner Liebe au ihr unterhält : Il lui 
conte ses raisens. 

Man nenne, Raison d'état, raison de fa- 
mille, Staatsurfadr, Staatsgrund, Familien⸗ 
ur ache, - einen Bewweggrund, eine Urface, 
warum man zum Beiten eines Staates oder eis 
net Kamilie fo und nicht andere nandelt. Rai 
son de guerre; Kriegsgebrauch; die Art wie 
man im Kriege verfahren muß. — 

In der Moibernatit heise Raison, das Verhält- 
nié zweier Größen gegen einander. II ya 
même raison entre trois et six, qu'entre six 
et douze; e8 ift ein gleiches Verhältniß zwis 
ſchen 3 und6, und zwiſchen 6 und 12 5 3 vers 
hätt fit zu 6, wie 6 zu ı2. La raison inverse; 
das —— Verhältniß. ©. auch Double, 
Doublé, ée. 

La raison, heist auch, die Handlungs⸗Unter⸗ 
ſchrift, die Ramens⸗Unterſchrift einer Hand⸗ 
lungsgeſellſchaft 3 in der Sptache ber Kaufleute, 
die Firma, La raison de cette société est Jo- 
sepb Garnier et Paul Blanchard; bie Firma 
diefer Geſellſchaft iſt, Joſeph Garnier und 
Paul Biandard. 

À raison: Eine adverbiafiihe Mebensact, ble 
fo viel heißt als, À proportion, sur le pied; nad) 
bem Berbältnifle; verhältnißmäßigz nad) dem 
Buße; nach Mafgebung, oder fo und jo gerech⸗ 
net. On paya set ouvrier à raison de l’ou- 
vrage qu’il avoit fait; man bezahlte dieſen 
Arbeiter nach bem Verbältniffe, nah Maßge⸗ 
bungder Arbeit, die er gemadt hatte. Ila pla- 
cé dix mille francs en rente viagère à raison 
de neuf pour eent ; er bat gebn taufend Fran: 
Een auf Xeibrenten zu neun pom Dundert, zu 
neun Procent angelegt. Je vous payerai cette 
stoffe à raison de dix florins l'aune ; ich gable 
Ihnen biefen Beug, bie Elle zu zehn Gulden 

erehnet. Il demande l'intérêt à raison de 
ordonnance; er verlangt die 3infen nach ber 
Verordnung, auf bem Fuße der Berordnung. 

Raisennable, adj. des. g. vernünftig; Bers 
nwift Habend ; mit Beruunft begabt ; it. ber 
Vernunft gemäß; is. billig, der Billigleit ges 
mäß ; it. anftändig, mie es ſich für eine Perfon 
oder Sache fhiér. L'homme est un animal 
raisonnable; der Menſch iſt cin vernünftiges 
Thier. Une conduite raisonnable; ein vers 
nlinftiges Betragen. Ce marohaad est fort 
raisonnable ; diefer Raufmann iſt ſear billig, 
Un prix raisonnable; ein billiger, ein leidli⸗ 
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der Preis. On lui a donné une pension rai» 
sonnable; man bat ibm ein anſtänd ges Jahr⸗ 
gelb gegeben. Il fait une dépense raisonaablez 
ex madt sinenanfläntigen Aufwand. 

Raisonnable, wird aug bou Digeu gefagt, bie 
ſoworl in Abſicht der Größe und des Mubes, 
als aud der Beihaffendeit, etwas mror als 
mittelmäßig find, und duch- ziemlich - over auch 
mobi duch - artig - überiege. Ilest d’une taille 
ratsonuable; er bat einın ziemlihen Wuchs, 
eine attige Länge oder Gröse. 11 jouit d'un 
revenu raisonaable; er but ein artiges Eins 
fommen.Il a un appartement d'une grandeur 
raisonnable; er bat ein Zimmer von einer ars 
tigen oder ziemlichen Größe. 

Raisonnabiement, adv, vernünftig; ber 
Vernunft gemäßz auf ein: vernänftige Artz 
it. anſtändig; iz. artig, ziemlich. (S. Raisen- 
nable) C'est parler raisonnablement 5 das 
biift vernünftig reden. Il a du bien raisons 
nablement ; er bat ein anftänbigeé, obec and, 
er bat ein artiges Vermögen. Il écrit raison. 
nablement bien; er ſchreibt ganz artig, ziem⸗ 
Ih gut. Sa maison est räisonnablement 
grande; fein Haus iſt ziemlich groß. Im Scher⸗ 
je fagt man von einer fehr häßlichen Perfon: 
Elle est raisonnablement laide; fie ift ziem⸗ 
lié häßlich. 

Raisonné, &e, adj. ausführlichz mit allen 
dazu gehörigen, zur Erläuterung und zum Bes 
weife dienenden Umftänden. Un placet rai= 
sonné; un mémoire raisonné; eine ausfüsrz 
liche Bittſchrift; ein ausführlicher Aufjag. 
Un plan raisonné; ein ausführlicher Plan. 
Une grammaire raisonnée ; eine ausführliche 
Sprachlehre. 

Raisoanement, s. m. bie Urtheilskraft; das 
Vermögen, vermittelt des Gebrauches der 
Vernunft zu urtbeilen, und die Handlung, da 
man’urtheilt, fein Urtheil durd Worte äuffert; 
das Urtheilen; und wenn ven einer vorwigigen 
und lbertriebenen Anwendung der Bernunft 
die Rede iſt, das Bernünftela, die Vernünfte— 
lei; it.das Urtheil feibft. C'est un homine 
qui a le raisonnement bon ; eriftein Dann, 
ber eine gute Urtbeiléfraft bat, oder wie mon 
flate deſſen auch wohl zu ſagen pflegt, der cine febr 
gute Beurtheilungskraft befigt, der ſehr gut 
über eine Sabe oder von einer Sache urtherlt. 
Tout raisonnement sur les mysteres de la 
religion est vain et n’aboutit à rien; alles Urs 
theilen oder Vernünfteln über die Geheimniſſe 
der Religion iſt eitel und dient zu nié. Son 
raisonnement se fonde sur l'expérience; fein 
Urtheit gründet fi auf die Erfa rung- 

In der Dhilofophie heist Raisonnemient, der 
Weweisgrund, oder ouch wohl ſchlechthin, Det 
Grund; ein Sernunftiblus, ein Sas. (S. 
Argument und Syllogisme) Un rsisonne- 
ment droit, faux, clair; ein richtiger, faticher, 
deutlicher Bemeisgrund oder Sas. Cela de 
truit votre raisonnement; das ſtößt Ihren 
Sas um. Convainere qn, par la force de ses 
raisonnemens; einen Dusch die Stärke feiner 
Gruͤnde Überzeugen. 

Bumeiten heiße Raisonnement aug nur, dab 
Geplauder, das Geſchwätz; eine unnüge, une 
gegründete Rede, A quoi bon tous cesraison- 
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aemens? wogu! bient alle bad Geplauder ober 
Geſchwätz? Man fagt im gem. Leb. Point tant 
de raisonnemens, point de raisonnement ; 
nicht fo viel Redens, ohne Widerrede oder Eins 
wendungen. 

Raisonner, o. x. vernünftig, im meiceften 
Berfiande, alé ein mit Bermunft bedabtes Ges 
ſchöpf, and in engerer Bedeutung, der Vernunft 
gemäß reden, urtyeilen und ſchließen, und wenn 
dabey von einer vorwitzigen und übertriebenen 
Anwendung cer Vernunft die Rede ift, ver— 
nänft.In. Il raisonne très-bien; er redet, 
fond, urtbeilt fetrgut, fehr vernünftig. Rai- 


sonner juste, faux, detravers; zichtig, falfch, — 


verfetrt urtheilen. Il ne faut pas raisonner 
sur les choses de la foi ; fiber Slautensfahen 
muß man nidt vernünfteln. ©, aut Perte, 
A perte de vue, 

Raisonner, heißt aud, unterfuhen; Gründe 
für oder wider eine Sade oder Meynung fus 
&’n und anfürren; fein Urtbeil, feine Mey⸗ 
nuna über die Sache ſagen; davon oder barüber 
ſprechen, reden. Les maitres ne veulent pas 
qu'ox raisonne, mais qu'on obéisse ; die Der: 
zen wollen nicht, daß man unterfude, fondern 
daß man gehorche. Nous avons fort raisonné 
sur cette affaire; wir haben viel Über diefe 
Sade gefproden. Toute la famille raisonne 
surce mariage ; die ganze Familie fpricht oder 
zedrt bon diejer Drirath. Man fage: Ne rai- 
sonnez pas tant, macht nidt fo viel Rebens; 
mat nıdjt fo viel Einwendungen. 

In der Geeipro he fogt man: Raisonner à la 

tache ; di m auf der Rhede oder an der Eins 
fahrt des Hafens liegenden Wachtſchiffe jeine 
Päſſe und Seebriefe vorzeigen, und den Ort, 
wober ba: Schiff kommt, wen e6 fübrt und wos 
hin ieRcifegerihtet iſt, gehörig angeben. 

Faisonneur, euse, 5. Diefes Wort, welbes 
eigenslih eine Perſon bezrihner, die Über etwas 
urthe lt und ıhe Urtheil dur Worte äuffert, 
oder au, tie viel vedet und über alles fpridt 
und urtheilt, wird meifieus Im üblen Berflaude ges 
nommen, und heißt dann entweder ein Schwätzer, 
eine Schwägerinn, oder mon derſleht auch dasunı 
ter - einen wideripänftigen Menſchen, der, ans 
flatt zu geborhen, unterfu@t, und ferne Ein⸗ 
wnsungen, Zweifel, oder auch fein Mißvers 
gnügen burd Worte Äuffert. C'est un bon, 
un excellent raisonneur ; diefer Mann fpricht 
und urtheilt febr gut, vortrefflich. Un raison 
neur ennuyeux, un grand raisonneur, un 
raisonneur perpétuel ; ein langwiriliaee 
Shwäper; cin großer, ein unaufhérrider 


Schmwäger. C'est une — raisonneuse ÿ ‘ 


fie it cine große Schwägerinn. Ce valet est 
trop raisonneur , fait le raisonneur; dieſer 
Bediente ſchwatzt zu viel, madt zu viel Ein⸗ 
wendungen ober Anmerkungen, wenn ibm ets 
was befoblen wird, wernäinftelt zu viel, macht 
den Bernünftier, unterfucht auf cine vorwigis 
Ar najeweife Art, wo er bloß gehorchen 
ollte. 
Rajeuni, ie, part. at adj. verjüngt. ©. 
Rajeunir, É 
… Rajeunir, v, n. ſich ncrjüngen; wieder jung, 
jünger werben. Il semble que cette frmme 
zajeunisse ; es ſcheint, ald ob dieſe Seau ſich 
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verjlinge, wieder jünger werde. Big. Tout ra- 
jeunitau printemps ; la nature rajeunit ; im 
Frühlinge verjüngt fit allés ; die Natur vers 
jünat ſich. 

Rajeunir, v. a, verjüngen; wieder jung 
machen. Cet homme se vante d’avoir le secret 
derajeunir les vieillards; diefer Mann rühmt 
fih, das Geheimniß zu befigen, die Greife zu 
verjüngen, wieber jung zu maden. La per= 
ruque le rajeunit de vingt ans; die Perrücke 
macht ihn um zwanzig Sabre jünger. Man fagt 
aut: Rajeunir les cheveux; die Haare ders 
jüngen ; fle färben, wenn fie anfangen weiß 
oderigrau zu werden. Rajeunir'un arbre 3 eis 
nem Baume das alte Holz; nehmen, damit et 
wieder junges treibe. Rajeunir le vin ; altın 
Wein, wenn er zähe wird der umjchlagen will, 
mit jungem auffüllen. 

Rajeunissement, 4. m, das Berjüngen, bie 
Berjüngung; die Handlung, da man etwas 
wieder jung macht, und der Zuſtand desjrnigen, 
was wieder jünger gewerden zu feyn ſcheint. 

Rajuste, de, part. et adj. wieder hergeftellt, 
wieder eingerichtet. ©. Rajuster. 

Rajustement, s.m, S. Raccommodement, 

Rajuster, o. a. wieder herflellen 3 wieder in 
Ordnung bringen; wieber in den vorigen gus 
ten Zufland verfegen; wieder zurecht machen; 
wieder einrichten, auébeffern. Rajuster une 
serrure, une montre; ein Schloß, eine Uhr 
wieder einrichten, wieder in Orbnung bringen. 
Rajustez votre collet; machen oder richten Sie 
Ihren Halskragen wieder zurecht, bringen Sie 
Toren Dalstragen wieder in Ordnung. Se 
rajuster; ſich wieder zurecht maden; feinen 
Anyug wieder in-Orbnung bringen. Rajuster 
un babit ; ein Kleid ausbeffern. 

Big. fagt man im gem. eb. Le temps rajuste 
bien des choses ; die Zeit bringt viele Sachen 


wieder in bas rechte Geleife. Cette succession 


a bien rajusté sesaflaires ; diefe Erbfchaft bat 
feine Sachen, feine Umftände (die zerrüttet wa: 
ren) wieder gut in Ordnung gebracht, bat ihm 
wieder redt auf bie Beine geholfen. Mon fagı: 
Ils ont eu une querelle, cela sera difhcile à 
rajoster 3 fie haben einen Streit mit einander 
gebabt , das wird ſchwer beyzulegen fegn. 
Räle, s. m. die Malle ; ber Brass oder Wies 
fenldäufer 3 ein Vogel, wilder einem Waſſer⸗ 
bubne fehr ähnlich iſt, und der wegen feiner fons 
berbaren Stimme, welche dem Gefchreie eines 
Laubfroſches gleicht, aud die Heckſchnarre und 
die Wieſenknarre aenannt wird. S. Genêt. 
Räle, s.m. das Röchetn. (S. Kaler) Le 
räle de la mort: bas Rödeln eines Sters 
benben. 
Rälement, s. m. das Röcheln. S. Räle, 
Ralenti, ie, part. et adj. langfamer gemacht; 
it. fig. gefhwärht, gemäßigt, 2c. ©. Ralentir. 
Ralentir, o.a. langſamer maden; die Ge- 
fchwindigkeit der Bewegung eines Körpers ver: 
mindern; ät. fig. [hmwächen, mäßigen. Ce cheval 
a ralenti sa course 3 dieſes Pferd läuft nicht 
mehr fo flart, léuft langfamer. Ralentir le 
monvement d'un pendule 3 die Bewegun 
eines Perpendikels vermindern 3; machen, ba 
ein Perpendifei langfamer geht. Il s’y portoit 
aves une grande grdeur, mais cet aceidemt a 
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ralenti son zèle ; ergriff es febr higig an, aber 
biefer Zufall bat feinen Eifer geſchwächt. 
L'âge ralentira oette vivacité, cette ardeurz 
das Alter wird biefe Lebhaftigkeit, diefe Hitze 
mäßigen, 

Se ralentir, o, rec, langfamer oder ſchwächer 
werden ; an Geſchwindigkeit abnehmen; 22. fig. 
nachlaſſen; fit vermindern; erfalten. Le 
mouvement d’un boulet de canen augmente 
et se ralentit par degrés ; die Bewegung einer 
Kanonentugel vermehrt oder vermindert fid 
ftufenweife, nimmt flufenweife zu und ab. 
Quand la fièvre quitte un malade,'son pouls 
se ralentit; wenn bas Fieber einen Kranken 
verläßt, wird fein Puls langfamer, J'ai peur 

e cette ferveur ne se ralentisse; id fürchte, 
Diefer Eifer möchte nadlaffen. Son amour 
commence à se ralentir, feine iebe fängt an 
nachzulaffen oder zu erkalten. 

Ralentissement, s.m. das Nachlaſſen; die 
Verminderung der Bewegung, der Xhätigkeit, 
und die Hanblung, da man bewirkt oder veran: 
laßt, daß etwas langiamer gebt. Te ralentisse- 
ment d’un pendule; die Verminderung ber 
Bewigung eines Prrpindifels. Le ralentisse- 
ment du pouls; das Radlsflen des Pulfes, 
wenn er langfamer und ſchwächer wird. Man 
fogt aud fig. Leralentissement de son zèle; 
das Radlaffen, die Verminderung ſeines Ei: 
feré. Le ralentissement de son amour; bie 
Erkaltung, die Abna me feiner Erebe, 

“ Räler, o.n. rôeln; mit angefüllter Bruft 
oder Luftröhre atumen. Wird gewöhnlich nur von 
Sterbenden gefogt. Il est très-mal, sa poitrine 
s’emplit, ilcommtnce à räler, on ‘entend 
räler de l’antichambre ; et ift febr über, feine 
Bruft füllt fit an, ir er an zu röcheln, man 
bört ı n im Korzımmır roͤcheln. 

“ Ralinguer, p. n. (Syifif.) Faire ralinguer; 
die Segel je orchen, daß fid der Wind an den 
Gaumtauen jdneidet, und nicht gerade in bie 
Senel wrbet. 

Ralingues, s. m: pl. die Saumtaue 3 biejes 
nigen Sauce auf : en Schiffen, womit die Segel: 
tücer, Pangmatten, 16. am Rande eingefaßt 
wer cn. \ 

Rallié, ee, (Ralié) part. et adj. wieder ver: 

mmelt, 2c. ©. Rallier, 

Ralliement, (Ralıment) s. m. dad Wieder⸗ 
verlammeln der vom Zei.dein Unordnung ges 
brachten und zerſtreuten Sruppen. Le rallie- 
ment des troupes se fit derrière une grande 
haie; die Truppen verfammeiten fit wieder 
binter e.ner großen Dede. S aud Mot; 
(Reiegsw.) Le point de ralliement; d.r Samm» 
Yungspunft, der Verſammlungort; :.r Drt, 
wo ſich Beute von einer Geſellſchaft oder von 
einerlei Partei verfammeln; à. her Bereinis 

unaspunft; derjenige Punkt, Über welchen 

ch £eute von verfchiedener Meynung vereis 
nigen. 
“ Rallier,(ipr.Ralier)o.a. wieder verfammeln; 
wieder auf einen Plab zufammen ziehen und in 
Orbnung bringen. Ein nur im Kriegsmefen üblis 
des Wert. Les premiers escadrons avoient 
été rompus, mais le général les rallia; die 
erften Schwabronen waren in Unordnung ge- 
bracht, waren auseinander gefprengt worben, 
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aber ber General verfammelte fie wieder, brads 
te fie wieder in Orbnung. Les escadrons rom. 
pus se rallièrent derrière l'infanterie ; die in 
Unordnung gebraditen Schwadronen zogen fit 
hinter der Infanterie wieder aufammen, 

In der Seeſptache heise, Rallier le navire au 
vent ; das Schiff nach bem Winde richten oder 
mwenden,um mehr Wind in dieSegel zu faffen.Se 
rallier à terre; ſich demẽande demüfer nähern. 

Rallongé, ée, (ip. Ralongé} part, et adj. 
verlängert, 14. ©, Rallonger. 

Rallongement,(fpr.Ralongement)s,m.(Zim» 
merm.) Le rallongement d’aretier ; die ſchräg 
laufende £inie von der Spige des Girbels eines 
Daches, bis zu dem Ende des Eckſparrens, der 
auf der Ede des Gefimfes rubrt. 

Rallonger, ({pr.Ralenger}v. a. verlängern; 
burd) Anfegung eines Stückes länger machen, 
anftücten. Ce rideau est trop court, il faut le 
rallonger; diefer Sorbang ift zu kurz, man 
muß ibn länger maden, man muß nod ein 
Stüd daran fegen. Rallonger une jupe ; eis 
nen BWeiberrod anftüden ober anlängen. Ral- 
longer une table; einen Tiſch verlängern, 
burd einen Anfas länger maden. 

Rallumé, ée, (iprid Ralumé) part. et ad). 
wieder angezündet; it. fig. wieder angefadht, 
x. © Rallumer, 

Rallumer,(:p.Ralumer)v a wieder angänben; 
von neuem anzlinden. On a éteint ces bougies, 
il faut les rallumer; man bat dieſe Wachskerzen 
pe man muß fic wicoer anzünden. ig. 
Rallumer le feu de la sedition; das Feuer des 
Aufruhr wieder anzünden, wieder anfaden. 
La presence de son ennemi ralluma sa co- 
lere; die Gegenwart feines Keindes entzündete 
feinen Zorn von neuem. Rallumer la guerre; 
von neuem Krieg anfangen. Cette médecine 
a rallumé la fièvre; diefe Arzenei bat das Fie⸗ 
ber wieder herbey gezogen, bat ein neues Fieber 
veruriadht. 

Se rallumer, v. ree. fid) von neuem entzüns 
den; wirder anfangen zu brennen. Le feu qu’on 
eroyoit éteint, se ralluma pendant la nuit; 
das Feuer, welches man für gelöfcht hielt, ents 
zündete fit wahrend der Nacht von neuem, 
gerieth während der Nacht wieder in Brand, 
gieng während der Nacht wieder an. La guerre 
se ralluma par toute l’Europe; der Rrieg ent: 
zündete fich wieder durch ons Œuropo. Il sentit 
que sa passion se rallumoitz er fühlte, daf 
feine Leidenfchaft fit wieder entflammte. Sa 
colère s’est rallumée; fein Born ift wieder ents 
brannt. Cet accident fit que sa fièvré se ral- 
luma; diefer Zufall mate, daß fein Fieber fid 
wieder einftellte, daß er von neuem das Fieber 
befam. 

Ramadan, ©, Ramazan, 

Ramage, s. m. bas Aftwerkz die ſämtlichen 
Üfte und Zweige eines Baumes mit ihren Blät- 
tern. Man braucht diejes Wort melflens nur von 
Stoffen und Zeugen, worein üllerhand Rantın, 
Laubwerk und Blumenwerk gewirkt oder ges 
ſtickt morben find, die man Étoffes à ramages, 
geblümte Stoffe oder Zeuge, sennt. Damas à 

rands ramages, à petits ramages; groß ges 
Btémter, Elein geblümter Damaft, Vèlours à 
ramage; geblümter Sammet. 


| Ramage | 
Ra „beißt and, der natürlideGefang ber 
Beinen ®ögel. Le ramage du rossignol; der 


Gefang der Radtigaï. C’est une linote, je la 
eonnois à son ramagez bag ift ein Haͤnfling, id 
tenue ibn an feinem Gefange. 

Ramager, v.n. fingen. Wird nur von dem no: 
tärlihen Seſange der kleinen Vögel gefage. Dès 
quel’aurore paroit, les oiseaux commencent 
à ramager; fo bald die Morgenröthe erfcheint, 
fangen die Vögel an zu fingen. 

Ramaigri, ie, part, et adj. wieder mager ges 
macht oder geworden. ©. Ramaigrir, 

Ramaigrir, 0. a, wieder mager machen. Ce 
cheval s’étoit bien refait, mais ce long vo- 
yage l'a ramaigri; diefes Pferd hatte fid wie 
der cet gut erbolt, hatte wieder gut zuges 
nommen, aber diefe lange Reife hat es wieder 
mager gemadt. 

Ramaigrir, v.n. wieder mager werben; vom 
Fleiſch abfallen; oder aud ſchlechthin, abfallen, 
abnehmen. Il avoit repris son embonpoint, 
mais depuis quelque temps il ramaigrit tous 
les joursz er hatte wieder zugenommen, er 
war wieder völlig oder fleifchig geworben, aber 
feit einiger Zeit wird er alle Zage magerer, 
nimmt er alle Zage wieber ab, 

Ramaillage, s. m. die Zubereitung der Belle 
zum Sämifdhmachen oder Sämifchgärben. 

Ramailler, v.a. (les peaux) bie Felle zum 
Sãmiſchmachen bereiten oder zuri ten ©. Ca 
mois. 

Ramas, s.m. die Sammlung ; eine Menge 
mehrerer, einzeln und nad) und nach zufammen 
—— Dinge von geringem Werthe. Il a 

it un ramas de toutes sortes de tableaux; 
et bat eine Sammlung von allerhand Arten 
(wenig bebeutender) Gemälde gemadt. Il a 
dans sa bibliothèque un ramas de toutes 
sortes de méchans livres; erhatin feiner Bi: 
bliothek eine Menge, einen großen Vorrath von 
aller Art ſchlechter Büder. 

Ramasse, s. f. der Bergfchlitten; eine Art 
Schlitten, deren man fid in gebirgigen Gegen⸗ 
den bedient, auf bem Schnee und Eife von vis 
nem Berge hinunter zu fahren. 

Ramassé, ée, part. et adj. gefammelt, ıc. 
(&. Ramasser) Man fagt: Ce ne sont pas 
des troupes réglées, ce sont des gens ramas- 
ses; bas find keine regulirte oder reguläre, auf 
orbentlidem Fuße fiehende Truppen, es find 
zufammengeraffte £eute. Un homme ra- 
masse; ein ſtarker, unterfeéter, breitſchulteri⸗ 
ger Mann. 

Ramasser, 9. a. fammelns mehrere Dinge 
tingeln und nad) und nad zufammen bringen, 
tragen, idleppen, ıc. Il a ramass& tout ce 
ph a pu trouver de coquillages dans cette 

e; ex bat alles, mas er auf bicfer Snfel von 


Mufcheln finden Eonnte, gefammelt. En ra- 


massant tout ce qui lui est dû, il sera en état 
de payer cetteterre; wenn er alles zufammen 
+ ‚ingt oder nimmt, mas man ibm féulbig ift, 
to ift er im Stande, biefes Landgut zu bezah⸗ 
len. Il s’applique à ramasser t@ut ce que les 
anciens ont dit de plus curieux sur cette ma- 
tidre; er befleiffigt fi, das Mertwürbigfte, 

. wasbie Alten über diefe Materie gelagt baben, 
zu fammeln. Big. Ramasser ses forces; feine 
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Kräfte fammeln; alle feine Kräfte aufbiethen. 

Man braude biefes Wort aug mohl von ben 

Menfhen. On a ramassé à la hâte tout oe 

u’on a pu trouver de soldats,pour empècher 
Finals des brigands; man bat inder Eile 
alles, was man von Golbaten finden Eonnte, 
zufammen gerafft, um ben@infall der Straßen⸗ 
räuber zu verhindern. 

Ramasser, beift au, aufheben (von ber 
Erde); is. auffammelnz das was auf ber Erbe 
liegt, fammeln und aufheben, und wenn e8 eil⸗ 
fertig und ohne Wahl und Ordnung gefdieht, 
aufraffen. Ramasser ses gants, son chapean, 
des papiers, un livre; feine Handſchuhe, feinen 
Hut, Papiere, ein Bud (von der Erde) aufhez 
ben. Les glaneurs ramassent les épis qui 
sont restés sur le champ après qu’onen a 
enlevé les gerbes; die Ährenlefer oder Stopps 
ler fammeln oder lefen die auf bem Acker liegen 
gebliebenen Ähren auf, nachdem man bie Gars 
ben weggenommen hat. Sptichw. fagt man in ber 
niedrigen Sprehart: Cela ne vaut pas le ra- 
masserz biefes ift des Xufbebens, ift der Mühe 
nicht werth. 

Ramasser qn. heißt in der Sptache des Döbels, 
einen abprügeln, durchprügeln, abbläuen, 
durechwammfen. S'il le trouve sous sa main, 
il le ramassera d'une étrange sorte; wenn er 
ibn unter die Hände belommt, wird er ibn derb 
abprägeln. 

Ramasser qn., heißt au, jemanden in eis 
nem Bergfchlitten fahren. (S. Ramasse) 
Quand il fut sur la montagne, il se fit ra- 
masser; als er auf bem Berge war, ließ er fi 
in einem Schlitten binab fahren. 

Se ramasser, 9. rce. fit) verfammeln, an eis 
nem Orte, auf einem Plage gufammen kom⸗ 
mens FH zufammen ziehen; it. fit aufraffen; 
hur’ nn ber Erde wieder aufftehen. Les 
troupes se ramassent de toutes parts; bie 
Truppen verfammeln fit von allen Seiten ber 
ziehen fid von allen Orten zufammen. ll 
tomba, mais il se ramassa promptement; er 
fiel, aber er raffte ſich geſchwind wieber auf. 

Ramasseur, s.m. ber Schlittenführerzeiner, 
ber Reifende in den Schneegebirgen auf einem 
Schlitten über den Schnee von den Bergen bins 
abfährt, ©. Ramasse. 

Ramassis, s.m. der Haufen; eine Samms 
lung mehrerer unordentlid auf und über eins 
ander liegender Dinge. Un ramassis de pa- 
piers inutiles; ein Haufen unnüger Papiere; 
(gem.) 

Ramazan, oder Ramadan, s. m. die große 
Faſten der Türken, welche einen ganzen Monat 
bauert, baber biefer Monat, welches der neımte 
nad ihrer Jahresrechnung if, auch felbft diefen 
Namen fährt. 

Ramberge, s. f. der Name einer Art langer 
und leichter Fahrzeuge, welche in England auf 
ben Flüffen gebraudt werden. 

Rambour, s. m. Mau nennt, Pommes de 
rambour; eine Art großer Sommeräpfel, wel: 
che einen fäuerlidhen Gefhmad haben. 

Rambourrage, s. m. bie Zubereitung ber 
Wolle von verfhiebenen Karben in den Tuch⸗ 
manufafturen, Züder von gemijchter Farbe 
daraus zu machen. 
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Rame, s. f. bad Ruder für grobe Fahrzeuge, 
zum Unterfhieb von Aviron, welches nur von. 
Rudern für Lleine Fahrzeuge auf den Flüſſen 
gefagt wird, und von@ouvernail,dasSteuerrus 

er, vermitteift beffen ein Schiff regiert wirb. 
Le plat de la rame, die Fläche, das breite Ende 
des Ruders, mweldes auch La pale heist, Le 
inanehe de la rame; der Griff des Nuderez das 
zundliche Ende, wo man es anareift. Un vais- 
seau qui va à voiles et à rames; ein Schiff, 
welches Segel und Ruder führt. Un vaisseau 
à rames ;. ein Ruderfhiff. Faire force de ra- 
mes; aus Allen Kräften rudern. Tirer à la 
rame; tirer à rame; être à la rume; an dem Rus 
ber stehen; bas Ruder ziehen; am Ruder figen; 
tudern, Mariniers de rames, nennt: mon, die 
aufieine.gerviffe Beit gedungenen Ruderknechte 
auf einer Galeere, font au Bonnes voglies 

* genannti. 

Fa. font. man: Être à la rame$ tirer à la 
rame; ara Ruder ziehenz cine mübfelige und bes 
ſchwerliche Arbeit verrichten. oder aub, ein 
mühſeliges und beichwerlihes Amt oder es 


fhäft caben. Avant que de venir à bout de ce 


dessein, ilfaudra bien tirer à la rame;.biefeé 
Borsaben auszuführen, wird nod) viel faure 
Mühe und Arbeit foften. C’est étre à la rame 
ue de servir des maitres si avares et si dé- 
nts; fo geizigen und mißtrauifchen Herren 
zu dienen, ift Galcerenarbeit. 

Rame, beige au, die Stange, ber Steden 
oder ein abgehauener Zweig von einem Baus 
me, dergleichen man in ben Gärter und auf 
dem Felde neben Erbfen, Bohnen, und dergl. 
in die Erde ſteckt, damit fiedaran in die Höhe 
sanken, weides mon = flängeln - nennt. U est 
temps de mettre des rames à ces pois; es if 
Beit, Stangen oder Steden gubiefen Erbſen 
zu ſtecken; es ift Zeit, baf man diefe Erbfen 
flängert. 

Rame, belge au, bad Rieß; zwanzig Buch 
Papier ineinem Daufem Uneramede papier; 
ein Rieß Papier. Vendre le papier à la rame; 
das Dapicr riefimeife verfaufen. In der Sprache 
dec Bachdrucker und Buchhändler beige, Mettre un 
livre à la rame; ein Bu zu Malulatur mas 
den; weil man die Bogen bann rießweiſe zu⸗ 
fammen padt, und fo an bie Krämer verkauft, 

Un ben Grühlen der Band: und anderu Geidens 
webır heise Rame, der Rahmen; eine aus lauter 
Bindfäaoen befirhende, an der Dede des Bims 
mers befefligte Axt einer Kette, welche über 
die Wiederkehren, (Bätons de retour) odez 
Über die Rabmftöde (Bâtens de rame) ange: 
ſchleift find, 

Ramé, ée, part. et adj. geftängelt. (SG. Ra- 
mer, 9. a.) Pois ramés; geflängelte Erbfenz 
Gtäbil: Erbfen. Man nenne Balles ramées, 
Drahtkugeln 5 zwei virmittelft eines eifernen 
Drabtes zufammenbängende Musketenkugeln 
und Boulets ram&s; Kettenkugeln; zwei balbe 
ober audi zwei ganze, vermittelft einer Rétte 
mit einander verbundene Kugeln, welche aus 
Kanonen geſchoſſen werden. 

In bre Wupeof. beige Ramé fo viel als Che- 
vil:e, ©, bufes Wort. 

Rameau, #, m. ber Zweig eines Baumes. 

Les brauches se divisent en rameaux, d'où 


Rameau, 


sortent quantité de feuilles; bie Aſte vertheis 
len fid in Bweige, aus welden eine Menge 
Biâtter bervorfommen. Un rameau d’olirier; 
ein Ohlzweig © aud) Dimanche. 

Fig. pflege man in den Geihlesrsregiflern.- die 
Seitenlinien eines Geſchlochts, Rameaux, Zwel. 
ge oder auch Aſte, zu nennen. 

Qu dee Zetgliederungekunſt werden -birjenigen 
Adern und Rerven, welde aus größern ent: 
fpringen, Rameaux, Xfte, genannt, Cette veine 
a plusieurs rameaux; diefe Ader hat verſchie⸗ 
dene Äfle. Ce netf se partage en plusieurs 
rameaux; dieſer Revve oder diefe Rerve therit 
fich in verfchiedene Äfte. 

Im Bergbaue nenne man Rameaux,, Bis in die 
Länge und Ziefe fortlaufenden und-mit Erz 
angefüllten Gänge oder Adern im Gebirge. 
Und in der Geſchützkunſt heise Rameau,.eın Gang, 
der von einer Minentammer zur andera ges 
führt wird. 

Ramée, s, f. die Laube, die Caubblite, und 
fo feun von einer feftlichen Laubhürte der Juden 
die Redeift,.die Sauberhütte, wovon das Wort 
Tabernaole nachzuſehen ift. Au die abgehaue⸗ 
nen grünen Zweige, die man zu Ausſchmückung 
einer Ehrenpforte, u. f. w. braycht, oder wo⸗ 
von man künſtliche grüne Lauben macht, werden 
De la ramée genannt. On fit des cabinets de 
ramée; man madite Lauben von grünen Zweis 

en. On tapissa la porte de ramée; man be⸗ 
eckte die Pforte, die Thür, 2. mit grünen 
Zweigen. 

Raınendable, adj. det. g. verbefferlids was 
verbeffert und ausgebeffert werden fann. (©. 
Ramender) Cet ouvrage n’est pas ramen- 
dablez biefe Arbeit kann nicht verbeffert oder 
ausaebeffert werden.. (gem.) 

Ramendage, s. m. (Bergold.) bie Ausbeffes 
rung einer mangelbaftén@telle. S.Ramender. 

Ramwendé, de, part. et adj. verbeffert, 2% 
©. Ramender, ». a. 

Ramender, » a, eine mangelhafte Arbeit, 
bie Fehler an einer Arbeit verbeffern; fie aus- 
beifeen. Quand les jurés ent saisi l’ouvrage 
d’un artisan à cause de la malfaçon, il est 
reçu à ramender, quand la chose est ramen- 
dable; wenn die Gejchwornen die Arbeit eines 
Dandwerkers weggenommen haben, weil fie 
ſchlecht gemacht ift, fo wird ihm verftattet, fie 
zu verbeffern, wenn fie zu verbeffecn ift. Un 
doreur ramende une dorure mal dorée en re- 
mettant de l’or oil en manque; einBergolber 
verbeffert eine ſchlechte Vergolbung, beſſert 
eine ſchlecht gemachte Bergolbung aus, indem 
er die Stellen, wo kein Gold if, ven neuem mit 
Gold belegt. 

Raryender, 0, n. im Preife fallen; abſchla⸗ 
gens wohlfeilee werden, (gem.) &., Baisser, 
diminuer de prix. 

Ramender, wird in diefem Berftande aud active 
gebrauche, und heiße dann, den Preis einer Waare 
herunter fegen, La poliewa remendé le pai, » 
die Polizei bat baë Brod herunter gefeßt. 

Famené, ée, part. et adj. wieder her ober 
zurüct gebradyt, 20. ©. Ramener. 

Ramener, u. a. wieder, noch einmal, von 
neuem bringen, berbrinaen, berfübrens is. je» 
manden wieder an den Ort, von welchem ex ab: 


Famener \ 


gereiiet, abgegangen, abgefadren war, zurüd 
bringen oder führen; wieder nach PHauſe bringen. 
Pourquoi n’avez-vous pas ramené ici votre 
ami? warum habenSie Ihren Freund nicht wies 
der mit hierher gebracht ? Les coches sont éta- 
blis, pour mener et ramener les voyageurs; 
die Landkutſchen find angelegt,dieReifenden bin 
und zurüd, hin und ber zu führen. Il eomman- 
doit un détachement de douze cents hommes, 
et il n’en a ramené que quatre cents; er CON: 
manbirte einen befondern Haufen oder Trupp 
cein Detajchement) von zwölfhundert Mann, 
und er bat nicht mehr alé vier bundert Mann 
bavon wieder zumüd gebracht. On a repris ce 
déserteur et on l’a ramené à sa garnison; 
man bat biejen Xuéreiffer wieder betommen, 
und bat ihn wieder zu feiner Garnifon, oder, in 
feine @arnifon zurüd gefübrt. Ramener un 
cheval à l’&curiez ein Pferd wieder in ben 
Stall führen. Zumellen beige Ramener nur aud 
forielals, Faire revenir aveesoi. In diefer Be: 
deutung fagt man ;. B. Ramenez men carrosse, 
et amenez-le moi iei; bringen Sie mir meine 
Kutſche wieder mit, und bringen Sie mir fie 
Bierher. 

In noch ausgedehnterem Ginne braudt man Ra- 
mener aud von Gaben, die man von einem 
Drte mit bringt, ohne fie babin gebracht pi ha⸗ 
ben. Il a venda son cheval à vingt lieues 
d'ici, et en a ramené un meilleur, er hat fein 
Pferd zwanzig Meilen von hier verfauft, und 
bat fidh ein befferes dafür mitgebracht. 

Gig- fagt man : Ramener une vieille mode; 
eine alte Mode wieder einführen, von neuem 
aufbringen. Ramener les errans à la vraie foi; 
die Irrenden zum wahrenÖleuben zurüd brins 
gen. Raınener qn. à la raisonz einen wieder 
zur Beraunft, zu feiner Pflicht zurüd bringen. 
Ce medeein a ramené parfaitement son ma- 
lade; diefer Arzt bat feinen Kranken vollkom⸗ 
men bergeficlt. 

Im gem. Leb. beige Ramener un homme; eis 
nen zornigen, aufgebeuchien Menfhen wieder 
au fit bringen; ıhn befanftigen. Je le rame. 
nerai bien; id will ihn ſchon wieder zur Vers 
nunft bringen oder befänftigen. Man fegt auch: 
Raınener uneaflaire de bien loin; eine Gate, 
die man für verloren hält, eine äufferft ſchlim— 
me Sache wicber auf einen guten Weg, wieder 
in Ordnung bringen. 

Ramener un chevali(Neicf$. YeinemPferbe, 
Bas die Naſe zu bob trägt, den Kopf berunters 


wärts arbeiten; ed gewöhnen, den Kopf vorn 


Ben laffen. Man foge in diefer Bedeutung 
au: chevalse ramène bien; diejes Pferd 
trägt feinen Kopf gut. Son mors le ramène 
bien; fein @ebif zieht ibm den Kopf gut ver: 
warté. 

Ramener, (Boffp.) ben Ball mit der Fauft 
im Fluge zurüd fhlagens frinem Mitſpieler 
ben Ball wieder zufhlagen; it. (Würfelfp.) 
die nämlichen Augen, die man fo eben geworfen 
bat, nod einmal werfen. 

Rameneret, s, m. der Strich ober bie Linie, 
welche der Zimmermann mit der, mit Kreide 
ober mitKchlen befiridenen, Meßſchnur macht, 
um die Länge ber Gradfparsen ÇArêtiers ) zu 
bezeichnen. ©. aud Trait. 
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Ramentevoir, se ramentevoir, D. a. er rec. 
Ein oltes Wort, welches fe viel beife als, Faire sou. 
venir und se souvenir; wieder ins Gebddtnig 
brinjens fid etinnern. | 

Ramequin, s. m. dee Name einer Urt Bad 
werk, wozu ber Zeig mit Kaje angemacht wir; 
Käfegebaitenes. 

Rainer, 9. a, längeln, oder ıwie man an eini» 
gen Otten fagt, Fäbelng mit kleinen Stangen oder 
Stäben (Rames) verfchen. Ramer des pois; 
Grbfen flängeln. En ce pays-là,en rame le lin, 
in diefem Lande flängelt oder jtäbelt man ben 
kein ober laché, ſteckt man Eleine Stäbe zu 
dem Flachſe. Spribro. ©, Chou. 

Ramer, v. n. zudern; bas Ruder zichen. Ce 
sont de nouveau forgats qui ne savent pas 
encöreramerz das find neur Galcerenfclaven, 
bie no nicht zu rudern wiffen, die das Rudern 
no nıcht verſtehen. 

Fig. beige Ramer, viel Mühe anwenden; fid 
eö fauer werden laffen. H aura bien à ramer 
avant que de parvenir où il veut; es wird ihn 
Mühe genug foften, bis er fo weit tommt, alé 
er wıll. Il abien ramé pour faire sa fortune; 
er bat fich es fauer werden Laffen, fein Glück zu 
machen. 

Ramereau, 5. m. bie junge Holztaube. ©. 
Raınier, 

Ramette, s. f. (Bude) bas Rähmchen; ein 
Bleiner eiferner Rahmen ohne Kreuzitangen, 
zu den Anſchlagzetteln und andern öffentlichen 
Betanntmadungen. 

Rameur, s. m. ber Rudererz berjenige, wels 
cher rudert oder bas Ruder zieht, und wenn es 
eine gebungene Perfon niebrigen Standes iff, 
der Ruderknecht. 

Rameux, euse, adj. viel Zweige und Rebens 
zweige treibendz vieljiweigig, oder wie man au 
einigen Orten fogt, zackig. Une plante rameuse; 
eine Pflanze, die viel Sweige und Nebenzmweige 
treibt; eine vieljweigige Pflanze. 

_Ramier, s,m, die Dolztaube, font. aug Le 
pigeon ramier genannt, ” 

Ramification, 5. f. bie Ausbreitung der 
Zweige, oder aud, die ausgebreiteten Zweige 
ſelbſt. La ramiücation des veines, des nerfs; 
die Ausbreitung der Adern und Neeven in Aſte 
und Rebenäfie. (GS. Rameau) $ig. Toutes les 
ramilicativnos du vommerece d'une nation 
doivent aboutir à un cenire commun; alle 
Dandlungszweige einer Ration müſſen in einen 
Mittelpunti zufammen treffen. Cette cons 
—— étend ses ramifications jusque dans 

es armées; biefe Bufammenverfhwörung 
verbreitet fi bis zu den Armeen. 

se Ramifier, v. rec. fich in viele Äfte, Zweige 
und Nebenzweige ausbreiten ober vertheilen. 

Ramilles, s. F. pl, ba6 Reisholz, Rrifigholg; 
Reiſer von Bäumen, die im Walde zeritreuf. 
liegen geblieben find, naddem das Klafıerholz 
weggeführt worden ıfl, und die in Bündel.oder 
Wellen zufammen gebunden werben, und daher 
auch Bundholz yiiffen, und wenn fie in Bündel 
zufammen gebunden find, ben Namen Fagots, 
Reisbündel oder Wellen, führen. 

Ramingue, adj. de t. g. fpornftétig. ‚Un 
cheval ramingue; ein fpornflätiges Pferd, 
welches die Spornen gicht leiden kann, und fids 
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wieberfeét unbbäumt, wenn man es fpornet, 
ohne von der Stelle zu geben. 

Ramoiti, ie, part. et adj. wieder feucht ges 
macht. ©. Ramoitir. | 

Ramoitir, v. a. wieder anfeudten; von 
neuem feucht machen. Le brouillarda ramoiti 
le linge qui étoit déjà séché, der Nebel bat die 
Wäfhhe,, welde ſchon getrocknet war, wieber 
feudt gemadt. 

Ramolli, ie, part. et adj. wieder erweidt, 

Ramollir, ».a, wieder erweichenz. wieder 
weich madyen. Le soleil ramollit la cire; die 
Sonne madt das Wachs wieder weich. Les 

luies ramollissent la terre; anhaltender Res 
gen ermeidt bas Erdreich wieder. (S. Übris 
gens Amollir) Ramollir un oiseau, (Balteni ) 
die Sebern eines Falken mit einem naffen 
Schwamme wieder in Ordnung bringen. 

Ramollissant, ante, adj.et s, m. (Urzen.)Un 
remède ramollissant; un ramollissant; ein 
wieder erweichendes Mittel. S. Emollient, 

Ramon, s.m, ein ftumpfer Befen, dergleis 
en die Schornfteinfeger brauchen. Cale) 

Ramoné, ée, part. etadj. gefegt, gelehrt, 
it. ©. Ramoner. 

Ramoner, 9. a. (la cheminée) ben Schorn⸗ 
ftein, di: Feuermauer, den Ramin, oder wie man 

. an einigen Orten fogt, den Winkel, den Schlot fes 
gen oder kehren, von bem darin befindlichen 
Ruße reinigen. 

Ramoneur, s, m. der Schornfteinfeger, oder 
mie man an andern Orten (agt, der Kaminfeger, 
der Feuermaurrkehrer, der Raudfangkehrer, 
Schlotfeger, Wintelfeger, fonfi au Ramo- 
neur de cheminée genannt. 

Rampant, aute, adj. frichend; (9. Ram- 
per) it. abfhüffig, abhängig. Un animal ram 

ant, un insecte rampant; ein kriechendes 
Thier, ein Ériehendes Infekt. Le lierre ram- 
t; der Ericchende, der auf der Erde fortlaus 
ende Eppid oder Epheu. Big. foge man: Cet 
homme a l’äme rampante; diefer Mann hat 
eine Erichende, niederträhtige, knechtiſche 
Seele. Un style rampants eine kriechende, nies 
drige Schreitart. Un lion rampantz (W.penf.) 
ein aufrecht ftehender eder fleigender Löwe, im 
Gegenfage eines Lion passant. (©, Passant) 
Le bandage rampant; (Epie.) die Erichende 
Binde; eine Binde, die in einer Schnedenlinie 
umgelegt wird, fo daß immer etwas Pia das 
wifchen bleibt, und der Berband die Geftalt 
at, als wenn fid eine Schlange an einem Baus 
me herunter windet, Un chemin rampant; 
ein abſchüſſiger, achängiger Weg. Un arc 
rampant; (Baut.) ein abjhüffiger Bogen. ©. 
aud) Fenètre, 

Rampe, s. fe der Abſatz oder Theil aneiner 
gebrochenen Treppe, ber von einem Ruheplatze 
(Palier) gum andern gebt ; it. das Treppenge⸗ 
länder; das Geländer oder bie Lehne an einer 
Œreppe. Cette rampe a plus de degrés que 
les autres; diefer Abfad hat mehr Stufen alé 
die andern. Une rampe de bois, de fer, de 
pierre; ein hölzernes, eifernes, ſteinernes Trep⸗ 
pengeländer. 

Rampe, beigi auch, bie Auffafrt; die allmäh⸗ 
lige oder ſanfte Erhöhung in Geſtalt eines We⸗ 
ges, nach einem erhabenen Orte zu, an einigen 


Rampe 


Otten- die Steige- genannt; (S. Montée) it. 
ein fanft abhängiger Weg von einer Terraſſe in 
einen Garten, oder Lângs ber innern Böfchung 
ber Wälle einer Feftung, zur Aufführung der 
Kanonen, unb ba diefer Weg aud zufbführung 
der Kanonen dient, fo nennt man ibn auch bie 
Abfaprt; it. ber Abhang. ©. Pente. - 
In der Anatomie nennt man Les rampes du 
limagon; dieSreppen oderScalen der Schnede 
am Obre; die zwei Gandle, in welche bie Höhle 
der Schnecke durch die Schnedenfheidewand 
(Lamegpirale delimacon) getheilt wird. La 
rampe externe; die Vorhofsfcale; die duffere 
Scale, die fi mit ihrer Öffnung im Vorhofe, 
an der Seite bes ovalen Fenfters enbigt. La 
rampe interne; bie innete Scale, welche mit 
der Srommelböhle in Verbindung fleht, und 
ſich dafelbft in ein rundes Loch, welches das runs 
de Kenfter heißt, endiat, . 

Rampement, s. m, das Rriedens bie Hands 
lung bes Kriechens. ©. Ramper. 

Ramper, o. n. kriechenz fid auf bem Bauche 
oder Ei Eurzen Füßen langfam auf der Erde 
fortkewegen. Les serpens, les couleuvres, 
les vers rampent sur la terre; bje Schlangen, 
bie Rattern, die Würmer kriechen auf der Erde, 
Ban fagt au : Le lierre rampe à terre, rampe 
contre les murs, rampe autour des arbres; ver 
Epbeu oder Eppich Eriecht auf der Erbe, kriecht 
an ben Mauern hin, kriecht oder fblingt ſich 


“um bie Bäume herum, 


Gis. beige Ramper, kriechen; fi auf eine uns 
anftändige, fnedtife Art vor jemanden bes 
mütbigen oder erniebrigenz ét. in ſchlechten Um⸗ 
fländen,in einem verächtlichen Zuſtande, oder wie 
man aud mohl zu fagen pflege,ganz Elein, ganz des 
mütbig feyn. Ilrampe à la cour devant tous 
ceux qui sont dans les bonnes grâces du 
prince; er Évicdt bey Hofe vor einem jeden, 
der bep bem Fürften in Gnaben ftebt. Il a été 
autre fois dans une fortune plus élevée mais 
aujourd'hui il rampe; cv ift ehedem in weit 
glücklichern umfländen gewefen, aber jest gebt 
es ihm elenb. Il rampe depuis la perte de 
son procès ; fcit bem Verluſte feines Prozeſſes 
ift eeganz Elein, ganz Bun 

Man fagt aud von einem Menſchen, ber in 
Geſellſchaften nichts als plattes, bummes Zeug 
fpricht, und von einemSchriftfteler, der lauter 
elende, unmigige, gan gemeineSadjen fdreibt: 
ll rampe; il ne fait que ramper; son style 
rampe; jein Styl, feine Schreibart ift niedrig 
und £riechend. 

Rampin,adj.m.(Reitf.) Un cheval tampin; 
ein Pferd, das ſowohl im Gehen als im Steben 
nur mit der Spige ber Hintereifen auftritt. 

Ramure, 5. f. das Gchörn, bas Geweih oder 
Geftänge derHirſche und Damhirſchez dieStan- 
gen mit ihren Enden; it. die fämmtliden Afte 
und Zweige eines Baumes; it. das Aſtwerk. Ce 
hètre a une belle ramure; biefer Buchbaum 
bat jhöne Afte und Zweige, oder mie die Foͤrſter 
fagen, hat einen fônen Wald. 

Rance, adj. de t. g. rangigs wird hauptfäche 
Lich von fetten Sachen gejagt, die anfangen zu 
verderben, und einen üblen Gefhmad haben 
an einigen Orten fogt man = ſchmeckend. Ce lar 
est rance; diefer Sped ift rangig. Wenn von 
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cingemadten Fruchten u. dergl. die Rede ifl, heißt 
Rance, angegangen; anfangenb zu verderben. 
Ces prunes confites sont rances; diefe einges 
madjten Pflaumen find angegangen. 

Rance, mwitd in folgender Redbensart aud fub: 
flantide gebraucht: Sentir le rance; rangig rie⸗ 
den, ſchmecken, mofür man an einigen Orten 
ſchlechthin - fdmeden - foge. Ce lard sent le 
ranoe; diefer Sped riecht oder ſchmeckt sanzidr 
jet einenranzigen Gerud) oder Sefhmad. Ce 

urre sent le rance; biefe Butter [hmedt. 

Ranche, 5. f. die Sproffe an einer Stangen» 
leiter. ©. Rancher und Cheville, 

Rancher, s. m, die Stangenleiter; eine Art 
Leiter, die nur aus einer einzigen ftarten 
Stange oder einem einzigen Zimmerſtücke be: 
ftebt, an beffen beiden Serten hölzerne Steden 
ober Sproffen (Ranches) eingezapft oder bes 
feftigt find, auf welchen man eben fo wie auf 
einer &iter hinauf fleigt. Un einem Krohnen 
(Grue) beige Le rancher, der Krahnbalten; ein 
über dem Kopfe des Krahnfländers (Grand 
arbre) liegenbes, nad) allen Seiten wendbares, 
langes, ſchraͤg fi herunter ſenkendes Holz, bas 
wie cine Leiter mit Sproffen verfeben ift. 

Ranchier, s, m, (Wopent.) eine Senfentlins 
ge ohne Stiel. 

Ranci, ie, part. et adj. ranzig geworden; 
it. angegangen. (8, Rancir und Rance) Du 
lard à moitié ranci, Spid, ber ſchon halb rans 
sig, balb verborben ift. Des confitures rancies; 
eingemachte Sachen, die angegangen find, bie 
anfangen zu verderben. 

Rancidité, ©. Rancissure. 

Raneir, v.n. ranzig werden. (S. Rance) 
Du lard qui commence à rancir, @ped, wels 
Zr anfängt rangig zu werden; angegangener 

ed. 

aneissure oder Rancidité, s. f. die Ran: 
zigkeit; die Eigenſchaft einer Sade, die ranzig 
iſt. (men. gebr.) 

Rancon, s. f. das in birjenige Summe 
Geldes, mweldye man für Kriegsgefangene be: 
zahlt, oder cine Perfon aus der Sclaverei zu 
befreien, oder ein Kaufmannsſchiff, welches eis 
nem Korfaren oder Kaper in die Bände gefals 
len ift, wieber frei zu maden; (nie Ranzion) 
ImSchetze fage man von einer unmäßigen Sum: 
me, die jemand für eine Sache fordert: C’est la 
rançon d’un roi; das iftdas Löfegelb für einen 
König; damit könnte man einen König aus der 
Gefangenſchaft los kaufen. 

Rançonné, ée, part. et adj. ausgelöst, (ran⸗ 
jionirt). ©. Rançonner. 

Ranconnement, s. m. die Losfaufung eines 
Gefangenen, ꝛc (©. Ranconner); à. fig. die 
überfegung oder Übernetmung im Preife; bie 
Ühertbeurung; die Übertr:ebene Korderung, 2C. 

Raoconner, p.a. einen Gefangenen auslö⸗ 
fen, vermittelſt einer gewiſſen Suinme, die man 
für fcine Loslaffung bezahlt, aus ber@efangens 
ſchaft befreien; (ranzioniren). Man jagt ge: 
wõhnlichet, Raeheter un captif, etc, 

In der Sptache der Gerfohrer beige Rangonner 
fo brel als, Mettre à rançon: ſich eın Yöfegelb bes 
abien laffen; einem feindlichen Handlungs⸗ 
chiffe, wenn es einem Kriegsichiffe oder Kapır 
in bie Hände fällt, ein Löfegeld abfordern, und 
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es nach deffen Entrichtung wieder frei laffen. 

Sig. Rangenner qn.; jemanden übernehs 
men, überfegen; ihm für eine Waare oder für 
geleiftete Dienfte mehr abnehmen, anfegen oder 
abforbern, alé billig ift, im gem. Leb. jemanden 
ſchnellen, prellen, ſchinden, Über bas Ohr hauen, 
tt. Je ne veux point loger dans cette hôtel. 
lerie-là, on y rançonue tout le monde; id 
mag nicht in diefem Gafthofe einfebren, man 
übernimmt bort alle Leute. Ce procureur vous 
ranconnera comme il faut; diefer Procurator 
wird Ihnen eine tüchtige Rechnung machen. 

Ranconneur, euse, s. eine Perſon, die ans 
bere übernimmt ober überfest. (S.Ranconner) 
Cetavocat passe pour un rançonneur, diefer 
Advokat bat den Namen, baf cr bie feute Über: 
nimmt. Cette hötesse est une rangonneuse; 
diefe Gaftwirthinn Übernimmt bieLeute, mit eis 
vem harten Ausdeude, ift eine keuteſchinderinn. 

em.) 

| * Raneune, s. f. ber Groll $ eine eingewurs 
jelte heimliche Feindſchaft wider einen Mens 
fden. Il garde encore dans le eœur une vieille 
rancune contre moi; er hegt noch) eınen alten 
Groll wider mid im Herzen. Sans rancune, 
point de rancune; obne roll; keinen Groli 
weiter; wir wollen das Geſchehene gany vers 
geffen. Rancune à part; unjern Groll, unfere 
gan bepfeite; wir wollen bey diefer Gas 
e vergeffen, daß wir etwas gegen einanoer 
haben. Rancune tenante oder Rancune 
‚ tenant, obne den Groll fahren zu lafjen, menn 
man bey einer Auéfébnung fih zwar äuſſerlich 
freundſchaftich anftellt, den heimlichen Groll 
aber doch im Herzen behält. 

Rancunier, idre, adj. einen Groll begenb. 
(S. Rancune) Man ſogt von einer Perſon, die 
einen Groll gegen jemanden gefaßt hat, und 
ibm ſolchen heimlich nachträgt: C’est un 
homme rancunier, un esprit rancunier, une 
femme rancunière, oder auch fubjlantive: C’est 
un rancunier, c'est une rancunière, 

Randonnée, s. f. der Kreis, den ein aufges 
jagtes Wild zwei⸗ bis dreimal um den Ort becs 
um macht, wo es gelegen bat, ehe es ibn octs 
läßt. Sig-fagt man im gem.£eb.F aire une grande, 
une longue randonnée; einen weiten, einen 
ar gie Weg in einem Striche fort maden, 

ang, s. m. die Reihe; mebrere un einer £inte 
neben einander befindliche Dinge; it. (Keirgsiv.) 
das Blied; eine Reihe neren einander aufges 
ftelter Soldaten. Un rang d'arbres; eine Reis 
be Bäume, Un rang de dents; cine R:i:e Zah⸗ 
ne. Le rang d’en haut; le raug d'en bas; bie 
obere Reibe; die unt re Reibe. Un ran 
d’hommes; eine Reihe Menihen. Le premier 
rang, le second rang; baë erfie, bas zweite 
Glied (der Solvaten.) Serrer les rangs; die 
Glieder ſchließen. Ouvrir les rangs; die Glie— 
der öffnen. Garder les rangs; in Mcibe und 
Gliedern bleiben; nidt aus ben Reihen oder 
Gliedern treten. Sortir des rangs, hors des 
rangs, aus Reihe und Sliedern treten. 

Auf den Baleeren beißen - die v rſchiedenen 
Reihen der Ruderbänke, nebft der darauf bes 
findlihen Ruderknechten, Les rangs, Une 
galère à trois, à quatre rangs; eine Galeere 
mit deri, mit vier Ruderbänten. Le service 
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des rangs sauva notre galères bie Arbeit, ber 
Fleiß der Ruderknechte rettete unfere Galeere, 
Man fogt: La galiote finit les rangs die Gaz 
liote hörte auf zu rudern. ©. auch weiter unten 
Rang, (<eem.) 

Bey den Turnieren und Ritterfpielen hieß, Se 
mettre sur les rangs, paroitre sur les rangs, 
être sur les rangs; auf bem Rampfplage, in 
ben Schranten erſcheinen; fich zum Kampfe 
barttellens zum Kampfe bereit feyn. 

Rang, die Reihe, beißt aud, der Zuſtand, da 
mehrere Perfonen oder Dinge nad) einer bes 
ftimmten Ordnung auf einander folgen ; die 
Drdnung, welde im menfchlichen Leben in Ge⸗ 
ſell ſhaften bey Öffentlihen Verfammlungen, 
feierlichen Aufzügen, 2c. im Sigen und Geben 
nach Verbältniß des Alters, Standes, à. bes 
obachtet wird: Und fo fern biefeé Wort ben 
Grad der Würde bezeichnet, welche jemand in 
der bür- erlichen Geſellſchaft bekleidet, fogt man 
auch im Deutichen - ver Rang, oder oud wohl - 
der Stand, C'est mon rang à dire mon avis; 
qe Reibe iſt an mir, meine Meynung zu fagen. 
À son rang; wenn bie Reihe an ibn kommt 
oder an ihm ift, wenn ihn die Reihe trifft. 
Chacun opina selon son rang; jeder gab feine 
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Stimme nad feiner Ordnung, fo wie die Reihe’ 


an ırn fam, nad der Reihe. ©. auch Tenir, 
9. a. Remettre un livre en son rang; ein 
Buch wieder an feinen Dlag, wieder in bie Reis 
be ftellen, wo e8 bin gehört. On lui dispute 
son rang; man macht ihm feinen Rang ſtreitig. 
Une personne de votre rang; eine Perſon von 
Ihrem Range, von Ihrem Stande. Etre d’un 
rang au-dessus des autres; den Rang über 
andere baben. ee 
Rang, bezeichnet aud, das Verhältniß eines 
Menfhen oder einer Sache, in Abfidt der 
Meynung, die man von bem Werthe derfelben 
bat, iu melder Bedeutung man dieſes Wort entwe⸗ 
der duch- Rang, Play oder Stelle, oder aud 
wohl burd = Zahl und Reihe überiege. Platon et 
Aristote tiennent le premier rang parmi les 
anciens philosophes; Plato und Ariftoteles 
haben den erften Rang oder Plag unter ben als 
ten Philofophen, nehmen unter ihnen die erfle 
Stlleein.En quel rang mettez- vous ce poëte- 
1à? Parmi les poëtes latins; in welche Reihe 
fegen Ste diefen Dichter da? In die Reibe der 
latenifhenDidter. D-puis long-temps il m'a 
mis au rang de «es amis; er bat mid) (don feit 
langer Zeit unter die Zahl ſeiner Freunde gefegt. 
Meitre au rang des saints; untir die 3abl der 
Heiligen verfegen; für einen Heiligen erklären. 
Sprichw. ©. Ognon und Oublié, ée. 

Big. heise: Etre sur les rangs; unter. die 
Babl, in die Reihe derjenigen gehören, welche 
Anfprüde auf ein Amt, auf eine Berforgung 
zu machen haben. Cette charge est à donner, 
tels et tels sont sur les rangs; bieje Bedie⸗ 
nun; ıfl zu vergeben, die und bie haben Anfprüs 
he darauf. Se mettre sur les rangs; mit um 
etwas anfuden, fit nebft andern um einen 
Dienſt, 2c- bewerben. 

Im Seeweſen bezeihnet das Wort Rang, der 
Rang, - ben Grab ber Größe und Stärke der 
Krieasichiffe. Vaisseaux du premier rang; 
Scheffe vom erſten Range, mit drei völligen 
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Verdecken und mit einer ftrlern Anzahl Rano: 
nen befebt, alé bie vom zweiten und dritten 
Range, x. 

Range, s. fı eine Reite Pflafterfteine von 
gleicher Größe, auf einem gepflafterten Wege. 

Rangé, ée, part. et adj. in Reibe, in Ord⸗ 
nung gefteUt, gefegt, gelegt, 2c. (©. Ranger) 
Mon uenut, Une bataille rangée, ein teyels 
mäßiges Zreffen zwiſchen zwei in Schladhts 
Ordnung geftrAtenX{rmeen. Un homme rangé; 
ein ordentliher Mann, der in feinen Gefhätren 
ſehr ordentlich ift, oder deffen Hauswefen jehr 
gut und ordentlid eingerichtet ift, der keine 
Schulden bat, ꝛc. 

Rangée, s. f. die Reihe; mehrere in einer 
Linie neben einander geflellte Dinge. Une ran- 
gée d’arbresz eine Reiye Bäume, Une rangée 
de maisons; eine Reihe Häuier. 

Ranger, o. a. in eine Reihe neben einander 
bin oder jonft in eine gewiffe Ordnung ftellen, 
fegen, legen, bringen, x. Ranger des livres; 
Bücher inOrbnung fiellen.Ranger des papiers; 
Papiere in Ordnung bringen, nat einer ges 
wiffen Ordnung legen. Ranger des chaises; 
Stühle in Ordnung ftetlen. Ranger les soldats; 
dre Soldaten ftellen. Ranger les troupes en 
batail'e, en ordre de bataille; die Sruppen 
zur Schlacht, in Schlachtordnung ſtellen. (S. 
auch Quille) Man fogt auch: Ranger une 
chambre, un cabinet,-une bibliothèque; ein 
Zimmer, ein Gabinet, eine Bibliothek aufräus 
men, in Orbnung bringen ; alles darin an feis 
nen gebörigen Ort ftellen. 

Ranger, beige au, wegräumen; beyfeit räus 
men, fegen, fielen, legen, 20, bepfeit over aud 
dem Wege führen, treiben, um Plas ju machen, 
Rangezcette table, cette chaise, räumt oder 
rückt dicfen Tiſch, diefen Stuhl weg, bey Seite, 
aus bem Wege. Rangez un peu cet enfant de 
peur qu'on ne le blesse; mebmt obsr fürrt dies 
ſes Kınd ein wenig bey Seite oder aus dem Wr: 
ge, damit es feinen Schaden nehme. Faites 
ranger ces fiacres; laßt diefe Miethkutſchen 
aus dem Wege fabren eder Plab machen. 

Ranger, beige auch fo viel als, Niettre au 
rombre, mettre au rang; in die Babl, indie 
Reihe fegen. On range cet auteur parmi les 
auteurs classiques; “an fegt diefen Schrifts 
ſteller unter die Zahl, in diedteihe der claſſiſchen 
Schriftſteller. 

ig. ſogt man: Ranger sous sa domination, 
sous sa puissance, sous ses lois une ville, une 
province, ete.; eine Stadt, eine Provinz uns 
ter feine Herrſchaft, unter feine Borhmäßigs 
keit, unter feine Geſetze bringen; fit diefelben 
unterwerfen, unterwärfig maden. Ranger gn. 
à la raison, le ranger à son devoir, oder abfo: 
Inte, Ranger qn. ; einen zur Bernunft bringen; 
ibm ben Kopf zurecht fegen; ibn zu feiner 
Hflicht anhalten; ibn nôthigen, feine Schul: 
digkeit zu thun. S'il fait l'impertinent, on le 
rangera; wenn er unverſchaͤmt if, fo wirb man 
ihm weıfen, was echt iſt. 

Ranger la côte,beife au fo viel als, Allonger 
la côte, ©. Allonger. 

Se ranger, v.rec. fit) in eine Reihe neben 
einander, fi in Ordnung oder an einen Ort 
bin ſtellen oder fegen; à. Plas machen; aus 
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dem Wege gehen; auf die Seite treten. Nous 


nous raugeâmes pour voir passer la proces. 
sion; mir flellten uns in eine Reibe, ober wir 
traten bey Seite, um die Progeffion vorbey ges 
ben zu feben. On se rangea pour le laisser 
sser; man mate Play, man ging aus dem 
ge,um ihn vorbey zu laffen.Se ranger en un 
coin, auprès de la table, contre an mur; ſich 
in eine Ede, neben oder an den Tiſch, an eine 
Mauer fteflen. Se ranger autour du feu, se 
ranger autour d’une table ; fich um das Zeuer, 
um einen Tiſch (rum feben. Man fagt auch: Se 
ranger sous les étendards,sous les enseignes, 
sous les drapeaux d’un prince; fih unter die 
Rabneneines Prinzen begeben; Dienfte ben eis 
nem Prinzen nebmen; unter feinen Truppen 
dienen. Se ranger du parti, du côté deyn.z 
auf jemandes Seite treten; fit auf jemandes 
Seite fhlagen; feine Partei ergreifen. Se 
ranger auprès de qn. ; ji ju jemanden bin bes 
gehen ober verfägen, um feine Befehle ju ems 
pfarigen. Se ranger à l'avis, à l'opinion de 
gqn.; jemandes Meynung beytreten ober bey⸗ 
folen. 

Aa der Seeſprache fagt man : Le vent se range 
au Sud, etc.; der Wind decht oder wendet ſich 
nach Norden, nah Süden, ıt. 

Ranger ober Rangier, s. m. (Wapent.) bas 
Renntbrer. Auſſerdem fagt man Renne, 

Ranguillon, s. m. (Budbr.) die Punktur. 
S. Pointure, 

Ranimé, de, part, et adj. wieber belebt. 
(S. Ranimer) Terres ranimdes; ©. Terre, 

Ranimer, v.a. wieder helcben; wieber Lez 
bendig machen; das keben wieder geben; wies 
der befeelen ; it. misber neucs Beben, neue Bes 
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les morts; Gott allein fann die Todten wieber 
lebendig maden. Ranimer un bras paraly- 
tique par des drogues spiritueuses ; einen ges 
Löten Arm durd geiftige Mittel wieber bes 
leben, wiedergelent madıen. 

&ig. fagt man: Ranimer qn.; jemanden 
wieder aufmuntern; ibn aus einer Art von 
Schwermutd und Zieffinn, worein er verjuns 
ten war, wieder erweden, wieder munter und 
aufgeräumt madsens it. einem neurn Muth 
maden. Il est tout languissant, il faut le ra- 
nimer; er ift ganz niedergefchlagen, man muß 
ihn wieder aufmuntern. Cela ranima les 
troupes, ranima le soldat; das munterte die 
Zruppen, munterte den Soldaten auf, flößte 
ihnen neuen Muth ein. Ranimer le courage, 

ardeur de qu. jemandes Muth, jemandes 
Eifer wieber beleben, wieder anfıuern. Ra- 
pimer la coière, l’amour de ga. ; jemandes 
3orn, jemanbes Liebe wieber anfadhen, weder 
von neuemrege madien. Ranimer le feu de la 
guerre; dad %.uer des Krieges wieder anfachen, 
wieber anblaten. Le printemps ranime toute 
la nature j une pluie douce ranime les plau- 
‚tes; der Aränling belebt die ganze Natur von 
neuem; ein ſanfter Regen belebt die Pflanzen 
wieder, Man fogt ob: Ranimer le teint; 
wirber Karbe in das Geſicht bringen, wieder 
Barbe, wieder rothe Baden machen. Elle étoit 

ort päle, on lui vint dire une nouvelle qui 
lui fit plaisir, et la joie lui ranima leteint; 
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fie war fehe blaß, man brahte ihr eine Nach⸗ 
richt, die ir Vergnügen machte, und o e Freu⸗ 
de röthete ihr Geſicht wicber, gab ihr wieder 
Farbe. RE L 

Ranulaire, adj. det. g. (Unat,) Veines ras 
nulaires, artères ranulaires; Krofh:Xberng 
die Blur» und Schlag, Adern in der Zunge und 
.. — 

anule, s f. derFroſch, bie Froſchgeſchwul 
Fröſchleingeſchwulſt; eine wäſſerige — 
ſchwulſt unter der Zunge. 

Raoul, & Rodolph, 

_ Rapace, adj. det.g. räuberi'h. raubb gie 
tig; wird von wilden fleifchfreflenden Thieren 
gefagt, die mon im Deuciben and - reiffende - 
Thiere⸗ nenne, Te tigre est un animal rapace ; 
derZiger ift ein Raubthier, ein reiſfſende⸗ Thier. 
Le vautour est fort rapace; der Geier if ſehr 
raubzierig, ig. nenne man im gem. Leb. Un 
homme rapaoe; einen raubheg:erigen, raubs 
gierigen oder raubfüchtigen Menfchen, ber fit 
gern.bes Eigenthums anderer auf eine gewalt⸗ 
fame und widerrechtliche Art bemächtigt. 

Mines rapaces; (Metro ) räuber: fche Berg» 
Arten; folde, welche im Schmelzen die guten 
Erze rauben, fie verzehren oder mit fit in die 
rin. 

Rapacité, s.f. die Raubbegierde, die Raub⸗ 
gier; die Begierde, mit welher ein Raubtbier 
feinen Raub verfolgt und ſich defſe lben bemäch⸗ 
tigt; it. fig. die Raubgier, die Raubfucht der 
Menfhen. La rapacité du loup; die Raub⸗ 
begicrde des Wolfes. Ce village étoit livré à 
la rapacité des solilats; dieſes Dorf war der 
Raubgier der Golba:en Preis gegeben La ra- 
paoité des usuriers;dieRaubfuch: der Wucherer 

Rapareiller, v.a. (un vaisseau) ein abges 
takeltes Schiff wieder fegelfertig machen. 

Rapatelle, s. f. rofbaaren-r Zeugs; ein kla⸗ 
red Gewebe von Pferdehaaren, Haarfiebe und 
Beuteltücher davon zu maden. 

Rapatriage, oder Rapatriement, s.m. bie 
Wiederausföbnung. gem.) S Péconciliation. 

Rapatrier, o. a. wieder ausjähnen oder vers 
ſöhnen. (gem) S Reconcilier. 

Räpe, 5, f. das Reib-Eiſen, oder au ſchlecht 
Hin, die Raibe, ein Werkzeug, ander: Körper 
darauf klein qu reiben. Unerape à tabac; eine 
Æabaléreihe, Stangıntabaf darauf zu Schnupfa 
tabak zu reiben, ſo ft auch - die Tabak rappe, 
oder auch chlechthin - di, Rappe - genannt. 

Rape, beißt aud, die R .fpel, ein Mänlernes 
Werkzeug zum Rafpeln; ie. der Rapp ober 
Kanım von einer abgebeerten Beintraube. ©. 
Rafle und Grappe. 

Les rapes, nenne man, dir Rapprs ein⸗ Krank. 
beit ber Pferde, da von einer S'odung ber 
Säfte die Haut an ben Knien, brfonsers der 
Dinterfüfe. bart und gr'nbig wird, und Quer: 
rıffe bifommt. Les rapes diffèrent des ma- 
landres en ce que les räpes sont transversales, 
et les malandres longitudinales; di: Ra;pe 
unterieibet ſich dadurch von der Maute, taf 
bey erſter r die RXRiſſe und Sprünge in vf Quere, 
ben biefer aber der Bänge nad geben. 

Räpé, s.m. Sorennt on gang. Weintraus 
ben, die man ın ein Faß Wein, wilder ans 
ſtöbig geworden 1ft, wirft, um ibn wieder gut 
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zu machen, weldes mon Passer du vin par le 
râpé, sur le râpé nennt. Au ein folher Wein 
felbft, ben man auf biefe Art wieder zu verbeis 
fern gefudht hat, wird Du râpé genannt. Räpe 
de copeaux heise, Wein, den man durch Hobel⸗ 
fpäne, die man in das Faß geworfen, wieder 
klar und belle gemadt bat. 

. Räpé, ée, pr. et adj. gerieben, (&. Räper) 
Du tabac râpé; auf der Rappe gröblich geries 


Rapé 


bener Schnupftabaf, fonf auch, Rappeetabat, ‘ 


oder ſchlechthin = Rappee - genonnt. 

Räper, v.a. reben; aufbem Reib- Eijen 
dder auf der Kappe Flein maden; (S. Räpe) 
it, raſpeln. ©. Racler, 

Rapetassé, ée, part. et adj..geflidt. ©. 
Rapetasser, 

Rapetasser, 0.4. fliden 3 alte Kleider oder 
Wäfhe duch Aufſetzung eines Fledes oder 
Flickens ohne viel Kunft ausbeffern. Rapetas- 
ser un vieil habit, de vieilles culottes ; ein 
altes Kleid, alte Hoſen fliden, oder wie man im 
gem. Leb. ſogt, ausfliden. 

Rapetissé,ée,part.et adj. kleiner gemadht,:c. 
S. Rapetisser. 

Rapetisser, v.a. stn. fleiner oder fürzer 
machen, und als Nenerum, Kleiner oder kürzer 
werden ; abnehmen. Rapetisser un manteau; 
einen Mantel kleiner oder kürzer machen. Les 
jours commencent à rapetisser, les jours ra= 
petissent ; die Tage fangen an kürzer zu metz 
den; bie Sage nehmen ab, 

Se rapetisser, v, rec. fi zufammen ziehen; 
kürzer und [hmäler werden; eingeben; im gem. 
Leb, einkriechen. Le drap se rapetisse dans 
l’eau; das Zud) geht oder Läuft im Waſſer ein, 

Rapiie, adj, de t, g. ſchnell z einen hoben 
Grad ber Geſchwindigkeit habend 3 reiffend. Le 
cours rapide d'un fleuve; der {nelle Lauf eis 
nes Fluffes. Un mouvement très-rapide; eine 
ſehr fdnelle Bewegung. Le vol rapide des 
aigles ; ber ſchnelle Klug der Adler. Un cou- 
rant, un torrent rapide; ein zeiffender Strom, 
Man fogt aud fig. Des conquêtes rapides; 
fchnelle@röberungen, dienicht viel Zrit gekoftet 
baben. Un style rapides eine fließende, Lebs 
bafte Schreibart,die den Lefer hinreißt,anzieht. 

Rapidement, adv, ſchnell; mit Schnellig⸗ 
keitz mit großer Geſchwindigkeit. Une rivière 

ui coule rapidement; ein Fluß, der fehnell 
Arest. Arriver rapidement à son but ; f@nell 
L feinem Bwerte gelangen. Nos jours s’écou- 

ent rapidement ; unfere Tage fließen fdnell 
batin. 

Rapidité, 5. f, die Schnellheit oder Schnel⸗ 
ligteit; ein bober Grab der Geſchwindigkeit. 
La rapidité du mouvement ; die Schnelloiit,, 
Gefhmwindigkeit der Bewegung. La rapidité 
d’un torrent ; die Gefhwinbigteit, der ſchnelle 
£auf eincé Stromes. Il prononce avee beau 
coup de rapidité; er fprit mit vieler Ges 
ſchwindigkeitz er fpridt ſehr geſchwind. Le 
teraps fuit avecrapidité; nie Zeit entfliebt ges 
fhmind, eilt fbnel vorüber. Big. ſagt man: 
La rapidité de ses conqu tes,de ses victoires; 
ber ichnelle Fortgang feiner Eroberungen, ſei⸗ 
ner Siege. 

Rapiécé, ée, part. et adj. geflickt, geſtückt, atc. 
©. Rapiéeer. 


Rapiecer 


Rapiécer, v.a. fliden; zerriffene Kleider, 
Wäfche und dergl. durch Auffesung eines Flek⸗ 
fes oder Flickens ausbeffern; ſtücken; ſtückeln. 

Rapiécetage, s.m. das Flicken, das Stük⸗ 
feln, das Ausfliden, Ausbeſſern der jerriffes 
nen Kleider, Wäfche und dergl.; bie Kliderei ; 
die Handlung des Flidens, und die geflidten 
Dinge felbft ; die Flickarbeitz geflidte Saden; 
das Flickwerk. Ila tant donné pour le rapie. 
cetage; er bat fo viel für bas Fliden geaeben. 
Cette tapisserie n’est qûe du rapiécetagez dies 
fe a cd alé — 

apiéceté, de, part. et adj. geflickt, ges 
küdt. ©. — rer 

Rapiéceter, o.a. fliden. &. Rapieoer. 

Rapière, s. f. ein alter, langer Degen; ein 
alter Raufer, oder Raufdegen Il trainoit une 
longue rapière après luis er féleppte einen 
langen Raufer hinter fid) ber. Im Serge und 


"fpoterweife beaude man diefes alte Wort zuweilen 


anflatt Épée. Man fügt ; B. C'est un traineur 

derapitre; er trägt einen Degen, oder wie man 

in biefer Bedeutung im Deurfhen zu fogen pflegt, er 
bat einen Bratipieß an der Seite. Il a quitté 

le palais et a pris la rapière; er bat die Rechts⸗ 

gelehrſamkeit, er bat ben Richter, ben Adooka⸗ 

ten, 2c. an den Nagel gehängt, und ift Soldat 

geworben. , 

* Rapinateur, trice, adj. räuberiſch; it. 
verſchwenderiſch. 

Rapine, s. F. der Raub; die Handlung, ba 
man ſich einer Sache auf eine gewaltſame Art 
bemãchtigtz das Rauben; it. bie geraubte Sade 
ſelbſt; wird ſowohl von fleiſchfreſſenden Thie⸗ 
ren, als auch von Menſchen, die ſich auf eine 
widerrechtliche Art bes Œigentrumé Anderer 
bemächtigen, gefagt. Un oiseau qui vit de ra 
pine; ein Vogel, welher vom Raube lebt. Ce 
sont des gens qui ne vivent que de rapine ; 
das find Leute, die nur vom Raube leben. Da, 
das Wort - Raub- im Deutfhen keinen Pluto! bas, 
fo äberfege man Rapinies duch Räubereien, Dies 
bereien, und die auf unrechtmäßige Xet an ich 
geriffene Sache neunt man, geraubtes, geflobls 
nes Gut, in welchem alle es aber nur von Men: 
fen gefagt wird. Cet homme - là s’est enrichi 
par ses rapines; diefer Menfd) ba hot ſich durch 
eine Räubereien oder Diebereien bereichert. 
Tout le bien qu’il a, n’est que de rapine; 
alles, was er im Vermögen bat, ift nidts als 
geraubtes oder geftoblenes Gut. 

Rapiné, ée, part. et adj. geraubt, geftohe 
len, 2. ©. Rapiner. 

Rapiner, v.a. heißt cigentlid- tauben, mieb 
aber im gem. Leb. bon derjenigen Art bed Dieb» 
ſtahls gefoge, ba man fich etwas von bem Eigen⸗ 
thume eines Andern beimlid und böslich zueig⸗ 
net, ben dem Ginfaufe oder Verlaufe, ober 
fonft bey einem Gefchäfte, welches man für eis 
nen Anderen verfiebt, einen unerlaubten Ge⸗ 
winn für fit behält, etwas unterfflägt, und 
wie man im gem. Leb. fagt, ſchwänzelt, Schwän⸗ 
zelpfennige madt, etwas auf den Schwanz 
fdlägt, ꝛt Sa cuisinière rapine sur tout ce 
qu'elleachèe; feine Rôdinn macht bey allem, 
wog fie einkauft, Schwänzeipfennige, C’est 
un conoussionnaire qui a rapiné sur toute la 
province; er ift ein Placker, «in Bauernplak⸗ 


Rapontic 


er, der die ganze Provinz geplündert ober bez 
ffoblen bat. Man foge im gem. Leb. auch active: 
Il rapine toujours gch. ; er flichlt immer ete 
was; er macht immer einen heimlichen Profit; 
er ſchlägt immer etwas auf den Schmanz. 

Rapontic, @. Rhapontic. 

Rappel, s.m. die Zurũckberufung, Abberus 
fung; die Handlung, da man jemanden, den 
man verfhidt oder meggefhidt hatte, wieder 
zurüd berufet; iz. ber Brief, die Schrift oder 
Urkunde, worin die Zurückberufung enthalten 
ift, welde man Lettres de rappel, bas Abherus 
fungsfchreiben, nennt. L’ambassadeur a obtenu 
son rappel; der Gefandte bat feine Zurückbe⸗ 
zufung erhalten. Man braucht diefes Wort 
vorzüglid von ber Zurüdberufung foldyer Pers 
fonen, die vom Hofe oder aus dem Lande ver⸗— 
wiefen waren. Grftere nenne mari, Un rappel à 
la cour, und legtere, Un rappel de ban, 

In den Rechten beige Rappel à succession, 
bie Berufung oder Einfegung foldyer Perfonen 
. zu Miterben, bie der Ordnung nad) eigentlid) 
von der Erbfchaft ausgefhloffen wären, weil 
näbere Erben ba find. 

Im Kriegsweſen heise Rappel, ein gewiffes 
mit der Trommel gegebenes Zeichen, daß ſich 
bie zerfireuten Soldaten wieder zu ihrer Fahne 
zurüd brgeben fellen. Battre le rappel; Raps 
pell ſchlagen. ©. au Rappeler. 

Rappelé, &e, part. et adj, zurüd berufen, 
abberufen, 2. ©. Rappeler, 

Rappeler, v.a. wieder, aufs neue, noch 
einmal rufen; it. zuräüd berufen, abrufen ober 
abberufen ; zurüd Éommen beiffen oder laffen. 
Je l'ai appelé et rappelé sans qu’il ait répon. 
du; id babe ibn gerufen und wieder gerufen, 
ohne baßergeantwortet hätte. Jem’enallois, 
et il m'a rappelé, il m’a fait rappeler ; ic) 
ging fort, und er bat mich zurück gerufen,er bat 
mich zurück rufen laffen. Rappeler un ambas- 
sadeur; einen Gefanbten abberufen, zurücds 
berufen. Il étoit disgracié mais il vient d’être 
rappelé à la cour; er war in Ungnade gefallen; 
aber er ift wieber nad Hofe zurüd berufen 
worden, 

Sig fagt man : Rappeler qn. à la vie; jemans 
ben wieber ins Leben zurüdrufen oder bringen. 
On le croyoit mort, mais le médecin lui 
donna gch, qui le rappela à la vie; man hielt 
ihn fürtodt, aber der Arzt cab ibm etwas, bas 
ihn wieder ind Leben zurüd brachte, wovon er 
wieder auflebte. Rappeler un hoınme à son 
devoir; einen Menſchen zu feiner Pflicht zurüd.« 
zufen; ibn dahin bringen, baßer wieder feine 
Schuldigkeit thut. Rappeler le temps passé; 
bie vergangene Zeit gurüd rufen; fich die vers 
gangenen Zeiten wieder als gegenwärtig in feis 
nem Gebädhtniffe vorftellen; an bie vergangene 
Beit zurüd denken. Rappeler dans sa mémoire 
les plaisirs qu'on a goûtés dans le printemps 
de ses joursz dieBergnfügungen, welche man 
in bem bling feiner Zage genoffen bat, wies 
der in fein Gedähhtniß zurüd rufen 3 fich derſel⸗ 
ben wieder erinnern. Je ne puis me rappeler 
les circenstances de oeıte affaire ; id, fann 
mid ber Umftände biefer Sache nicht erinnern 
ober entfinnen. Je me rappelle d'avoir vu; 


ich erinnere mi gefchen zu haben. Je me rap- 


683 


pelle qu’il m'a dits id erinnere, id befinne 
mich, baf er mir gefagt bat. 

Man fagt au fig. Rappeler sa mémoire; 
fich wieder zu erinnern ſuchen; eine Sache wies 
der in fein Gedächtniß zurüd zu bringen fuchen. 
Rappeler ses esprits; rappelerses sens; feis 
ne Eebensgeijter wieder farımeln 3 fit wieder 
erbolenz fit wieder befinnen. Im gem. Leb. fogt 
man; Ce vin rappelle son buveur; biefer 
Wein ſchmeckt nad mehr, madt Luft zum 
Trinken. 

Rappeler qn.; (Rebtsg.) jemanden, wel⸗ 
cher der Ordnung nach eigentlich von der Erb⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen wäre, weil nähere Erben 
da ſind, dennoch in ſeinem Teſtamente zum 
Miterben einſetzen oder ernennenz ibm etwas 
vermachen. 

Im Kriegsw. heise Rappeler, Rappell ſchla⸗ 
gen; ein gewiſſes Zeichen mit der Trommel ge⸗ 
ben, damit ſich die zerſtreuten Soldaten wieder 
zu ihrer Fahne verſammeln; it. in Garniſonen 
ein gewiſſes Stück auf der Trommel ſchlagen, 
z. B. einen Wirbel und dergl. als eine Ehren⸗ 
bezeigung für gewiſſe Perſonen. A la cour les 
régimens des gardes battent aux champs 
pour le rei, mais ils ne font que rappeler 
pour les princes du sang; bey Hofe fhlagen 
die Sarderegimenter vor dem Könige Marſch, 
aber vor den Prinzen vom Geblüte ſchlagen fie 
nur Rappell. 

Rapport, 8. m. ber Ertrag; dasjenige, was 
eine Sache, befonders ein Grundftüd, einträgt 
oder abwirft. Ce champ, cette vigne est d’un 

and rapport; der Eitrag biefeé Ackers, bies 

es Weinberges ift ſehr beträchtlich; dieſer Aer, 
dieſer Weinberg trägt ſehr viel ein, wirft ein 
Anſehnliches ab. Une charge de grand rap 
port; ein ſehr einträgliches Amt. Man fage 
von einem neu angelegten Weinberge: Il n'est 
pas encore en rapport; er trägtnod nicht; 
und von einem erſt vor kurzem urvar gemachten 
Acker und dgl., er wirft nod) nichts ab, er trägt 
noch nichts ein. Sptichw. ©. Montre, 

Rapport, heißt aud, der Bericht; die münds 
liche oder ſchriftliche Erzählung einer geſchehe⸗ 
nen Sache, In welder Bedeutung diefes Wore in 
beridhiedenen Fällen auch fo viel heißt als T&moi- 
gnage, das Zeugniß und die Ausfage. Il a fait 
un fidèle rapport de ce qu’ilavu; er bat von 
dem, was ergefchen hat, einen getreuenBeridt 
abgeftattct. Le fait est vrai, si j’en crois au 
rapport de mes yeux et de mes oreilles; wenn 
ich dem Zeugniffe meiner Xugen und Obren glau⸗ 
be, wenn id meinen Augen und Odren traue, 
fo ift die Sache wahr, Les choses se sont ainsi 
passées au rapport mème de son ennemi; die 
Gachen verhalten fit fo, felbft nad) bem Bes 
richte oder nach ber Ausfage feines Feindes. 

Burveilen beige Rapport, der Bericht, au fo 
diel ale, bie Rechenſchaft, die man jemanden von 
ber Beforgung eines erhaltenen Auftrages abs 
legt, over au, die beichrende Nachricht, die 
entweder auf obrigfeitlien Befebt, oder auf 
fonftiges Begehren, von dem Zuftande einer 
Sache ertheilt wird; ie. die Geſchichtserzͤhlung 
eines Prozefles vor Gerichte, mit allen Ums 
fländen und Reben-Umftänden, um tie Richter 
in den Stand zu fegen, ein Urtheil zu fällen, 
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654 Rapport 

ſonſt auch · bas Referat, und and wohl · ber Var: 
trag - genannt. Je ne manquerai pas d'en faire 
rapport à la compagnie ; id merde nicht ers 
mangeln, ber Geſellſchaft Bericht darüber zu 
erftatten. Selou le rapport deeet architecte, 
cette maison ne périclite pas; nad) dem Bes 
rite biefes Baumeiftegd bat es mit diefem 
Haufe keine Gefahr. Ovile rapport, les juges 
ont prononcé que, etc. ; nad) angehörtem Bes 
richte haben die Richter erfannt, daßzc. Mon 

rocès est au rapport d’un tel conseiller; 
mein Prozeß liegt bey dem und bem Rathe zum 


Beridte, oder, der und ber Rath bat ben Bor: 


trag in meiner Sache. 

Rapport, beißt ferner, die unbedacht ſame, un: 
beſcheidene oder auch bos hafte Bekanntmachung 
ober Ausplauberung deſſen, was man geſehen 
and gehört bats bas Anbringen, die Kiatſche⸗ 
rei, Ohrenbläferei. Être en garde contre les 
rapports des flatteurs; gegen das Anbringen, 
gegen bie Ohrenbläfereien der Schmeichler auf 
feiner Hut ſeyn. Il aime à faire des rapports; 
er bringt gar gerne etwas an; erplaudert gar 
gerne aus, was er gefehen und gehört bat. II 
ne faut quelquefois qu’un faux rapport pour 
brouiller deux bons amis ; e6 BT pr 
nur einer Klatſcherei, um ein Paar gutegreuns 
de zu entzweien. 

Rapport, heist au fo viel als Convenance, 
conformités die Übereinftimmung, Gleichheit, 
Gleibférmigteit, Ähnlichkeit einer Sade mit 
einer andern; if. die Verwandtſchaft, die Ver⸗ 


bindung, der Bufammenbang. Il ya un grand 


rapport d’humeurs entre ces deux hommes ; 
es findet fid eine große übereinfimmung oder 
Gleichheit der Gemüther zwifchen biefen beiden 
Männern. Il ya un grand rapport entr’eux 
our les traits du — es iſt viel Khnlich⸗ 
"Reit zwiſchen beiden in Anſehung der Geſichts⸗ 
züge; ſie haben in Anſehung der Geſichts zůge 
diei Ähnliches mit einander. Ce que vous dites 
aujourd’hui, n’a aucun rapport avec ce que 
vous disiez hier; das, was Sie heute Jagen, 
bat gar keine Verbindung, gar feinen Zuſam⸗ 
menbang mit dem, was Gie geftern fagten, 
ftimmt damit gar nicht überein.La physique et 
la médecine ont un grand rapport entr'elles ; 
die Raturlehre und die Arzeneiwiffenichatt ſte⸗ 
hen in einer genauen Verbindung mit einander. 
In der Chpmie beige Rapport, die Verwandt⸗ 
fhaft. S. Affinité, (Chpm.). Man nennt, Table 
de rapport, die Verwandtſchaftstafel; eine 
Tabelle Über die Wirkungen ber vorzüglichſten 
Verbindungen und Zerfegungen der Körper, 
don andern aud = die Verwandtſchaftsleiter - ge 
nannt, Ù : 
Rapport, beige ferner, das Verhãltniß; die 
Beſchaffenheit gewiſſer Dinge in Beziehung auf 
anbere, oder in Betrachtung anderer ähnlicher 
Dinge. Toutes les parties du eoxps ont un 
certain rapport les unes avec les autres; alle 
heile des Körpers fteben in einem gemiffen 
BVerhältniffe mit einander. 
Par rapport; in Anſehung, in Betradtun ; 
ie. in Beziehung, in Rückſicht. Il a fait cela 
rrapport à vous, par rapport à telle chose; 
ee bat biefes in Anfebuhg Syrer, in Anfehung 
der und ber Sache gethan. Cet homme ne fait 
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tien que par rapport à lui, que par rapport à 
ses intérêts; diefer Mann tbut nichte, als in 
Beziehung auf fi, als in Beziehung, in Rüds 
fiht auf feinen Rugen, thut alles feines eigenen 
Rubens wegen, 

Man fagt: Par rapport à lui, par rapport 
à moi, par rapport à cela, auflatt Quant à Jui, 
quant à moi, quant àcelaz was ıhn bettifft, 
in Betreff feiner; was mic betrifft, in Betreff 
meiner; was biefes betrifft, in Betreff diefer- 
Sache. 

Zuweilen heise Par rapport auch, in Verglei⸗ 
una, im Verhältniſſe, verhältnißmäßig. La 
terre est petite par rapport au soleil; die Erde 
ift in — mit der Sonne klein. 

Selon le rapport; nad) bem Berbältniffe, 
nad) Maßgabe, je nadbem. Les actions hu- 
maines sont bonnes ou mauvaises selon le 
rapport qu'elles ont à une bonne ou à une 
mauvaise fin; die menſchlichen Handlungen 
find gut oder böfe, je nachdem fie einen guten 
ober bôfen Zweck haben, nad Berbältnif oder 
vr des guten oder bôfen 3wedes, ben fie 

aben. 

In der Mathemoeit beige Rapport, das Bere 
hältniß zweier Größen gegen einander. Il y a 
le mème rapport entre six et douze qu’entre 
trois et six; zwiſchen ſechs und zwölf ift bas 
nämliche Verhältniß, alé zwiſchen brei und 
ſechs. ©. übrigens Raison. 

In der Lehre bon dem thieclfden Magnetismus 
beige: Se mettre en rapport avec qn. ; mettre 
en rapport deux personnes; fich mit jemanden 
oder zwei Perfonen in ein foldes Verhaͤltniß 
fegen, daß bie in bem Körper der einen Perfon 
befinblide und in Bewegung gefegte magnetis 
{de Kraft, auf den Körper der andern Perfon 
wirken, in den Körper ber andern Perfon hin 
über geben könne, mweldes ven einigen «u Se 
mettre en harmonie genannt wird. 

Rapport, heißt aud, das Auffloßen ber Speis 
fen oder Getränte aus dem Magen z mie einem 
niedrigen Ausdrude - das Rülpfen, der Rülps 
ober Magenwind. Il a des rapportsaigresz es 
ſtößt ihm fauer auf. L'ail donne, cause des 
rapports; der Knoblauch madt oder verurfadt 
Aufſtoßen. 

Rapport, wird äbtigens noch in verſchiedenen 
beſondetn Bedeutungen gebcaudt. Man nennt, 
Terres de rapport; aufgeführte, auf einen 
Haufen jufammen geführte Erde. Cette ter- 
rasse n’est pas solide, elle n’est que de terres’ 
de rapports biefe Terraffe ift nicht dauerhaft, 
fie ift blof von aufgeführter Erde gemadıt. Les 

ièces de rapport ; die Stüde zur eingelrgten 

heit. Un ouvrage de pièces de rapport; 
eine eingelegte Arbeit. S. aud Or, (bas Gold) 
Pièce und Taillure, 

In den, Rebrea heist Rapport, die Wieders 
beybeingung der vor der Theilung einer Erbe 
fhaft bereits empfangenen Summen zux Erb⸗ 
fhaftémaffe. Les cohéritiers sont obligés au 
rapport de ces sommesz die Miterben find 
fYuldig, diefe Summen mwirder beyzubringen 
ober herbey zu Ihaffen. 

Rapportable, adj. det. g. (Redtsg.) 1008 
zur Erbſchaftsmaſſe wieder herbey gebracht, 
berbey gefchafft werden Eann und muß. C 
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Rapport und Rapporter) Les fruits de la‘ 
chose donnée ne sont pas rapportables; bie 
Nugung von ber gegebenen Sache fann oder 
darf nicht wieder zur Erbihaftsmaffe zurüd 
gegebin werden. : er, 
apporté, ée, part. et adj, zurũckgeführt, 

gebracht, ac. (S. Rapporter) Une terrasse de 
terres rapportées, und Un — de pièces 
rapportées, heißt eben fo viel als Une terrasse 
de terres de rapport, und Un ouvrage de pie- 
ces de rapport. (©, Rapport) * Une loi rap 

ortéez ein surädenommencs, wieber aufs 
gehobenes Geſetz. 

Rapporter, v.a. eine Sache von bem Orte, 
wo fie ift, wieder an ben Ort, wo fie vorber 
* war, zurüd bringen, führen, trauen, ıc. In 
den Fallen, mo man im Deutfchen das Wort - brins 
gen - gebraudhen fann, fagt man and fhleprbin, 
wiederbringen. Il m'a rapporté tout ce qu’il 
m’aveit pris, tout ce que je lui avois donné; 
er bat mir alles, 10a8 er mir genommen hatte, 
alles was id ibm gegeben hatte, wieber zurüd 
gebracht oder wieder gebracht. Les marchands 
ont été contraints de rapporter la plupart 
des marchandises qu’ils avoient portées à la 
foire; die Kaufleute find genöthigt gemefen, 
den arößten Theil der Waaren, bie fie auf die 
Mefle aebracht hatten, wieder zurück zu führen» 
Rapportez cela au lieu où vous l’aveztrouré; 
tragt diefes wieder an den Ort zuräd, wo ihr 
es arfunben babt. 

apporter, heißt au, mitbringen, mit jus 
rüd bringen; bey feiner Zurückkunft etwas 
von einem Orte mitbringen, obne es babin ges 
bradt zubaben.Ce marchand a été à la Chine, 
et en a rapporté bien des curiosités ; diefer 
Kaufmann ift in Csina geweſen, und bat von 
dort viele Geltenbeiten mitgebracht. 

Zutseilen hege Rapporter ont, eine an irgend 
einem Orte weggenommene Sache an einen an. 
bernOrt bin tragen oder fähren, und fie jeman⸗ 
den äberliefern, dem fie vorher nicht zugehörte. 
Les soldats rapportèrent au gouverneur de la 
—— les armes qu’ils venoierit d'enlever à 

‘ennemi; die Soldaten bradten bem Gouvers 
neurder Feftung die Waffen, bie fie dem Beine 
de abgenommen hatten. 

In ermeitertem Sinne heise Rapporter, eine 
Sade von einem Orte an einen andern Ort bin 
tragen oder führen. Im diefer Bedeutung fogt 
mon: Rapporter des terres en un endroit; 
Erde an einen Ort binführen ober bintragen; 
Erde herbey führen. 11 fait rapporter de nou. 
velles terres dans son potager; ex läßt neue 


ober friſche Erde in feinen Rüdengarten, in 


feinen Gemüfegarten führen. 

Rapporter, heist aud, anflücen; ein Stüd 
on etwas anfeben. Ce manteau étoit trop 
court, on y a rapporté une pièce; dieſer Manz 
tel war zu kurz, man bat ibn angeflüdt. 

Sig. beige Rapporter, baven tragen; erhal⸗ 
ten, befommen, erwerben. Il n'en a rapporté 
que de la honte; er fat nidts als Schimpf 
ober Schande davon getraaen. Il a rapporté 
Leawroup de gloire de cette action; er lat 
von dieier Handlung viel Ehre gehabt; dirfe 
Handlung bar ihm viele Ehregemadjt. Im grun. 
2eb. fagt mon: Ii n’en a rapporté que des coups; 

François Allem, T, IL 
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er bat nichts als Schläge davon getraaen, ober 
eut, er ift mit einem Budel voll Schiäge das 
von gefommen. @. au Oreille, 

Rapporter, (Medrsg.) da jenigr, was man 
auf eine Erbſchaft zum vorans bek mmen hat, 
wieber herbey bringen, rie t zu der@rbihaftte 
maffe zurücdgeben. Un fils qui a été avanragé 
par sou père, doit rapporter ou moins prendre; 
ein Sohn, bem fein Vater mebr, al: ibm ges 
bübrt, zum voraus gegeben bat, muf entwes 
der das Œmpfangene zu ber Erbfhaftémaff zu⸗ 
rückgeben, obecer muß weniger (ale die übri⸗ 
gen Erben) nehmen. Man bediene fi dieſet Res 
deusart au in audern Fällen, 100 von ein? ges 
meinf&aftlichen Gaffe die Rede iſt, 3.8. by 
Handlungsgeſellſchaften oderunternehmungen, 
die auf gemeinſchaftliche Koſten mehrerer Per⸗ 
ſonen gehen, und wovon der Gewinn verhält⸗ 
nißmaͤßig getheilt wird, ba denn bey der Paupt⸗ 
Abrechnung derjenige, welcher bereits mehr ge⸗ 
zogen hat, als ſein Antheil an dem Gewinne 
ausmacht, den Überfhuß in die Caſſe zurück lie⸗ 
fern, oder fich fo viel, als er meht b fommen hat, 
abziehen laſſen muß. 

In der Jagerſprache fagt man von einem Hunde, 
ber bem Jäger bas gefchoffene Wildpret, oder 
feinem Herrn basjenige, was er ibm auf die 
Erde hinwirft, bringt: 11 rapporte; il sait 
rapporter; er rapportirt z er kann rappors 
tiren. ’ 

Rapporter, heißt au, berichten; wa? man’ 
gehört oder gefehen bat, wieder erzäulenz; Bes 
rit ertheilen, erftatten, abftaitens Nachricht 
ertheilen, und wenn es inégeteim geſchieht, 
binterbsingenz it. Boricht Über die Lage eines 
Prozeſſes ertbeilen ; die Lage einer Prozeßſache 
mündlich oder fchriftlich erzählen oder vortras 
gen; Creferiren). Il a rapporté fidèlement 
toutcequ’ila vu; er bat alles, was er gefehen 
bat, getreulich berichtet oder erzäblt. Vous ne 
rapportez point la chese au vrai; ie erzähs 
len die Sache nidt nach der Wahrheit, oder wie 
fieift. Les espions rapportèrent au général 

ue l'ennemi manquoit de fourrage; bie 

pione binterbradten dem General, baf es 
bem Beinde an Butter fehle. Ce conseiller est 
chargé de rapporter ce procès; bisfer Rath 
bat den Auftrag, über dieien Prozeß zu bez 
richten. I] a fort bien rapporté le fait ; ex hat 
bas Factum fe'rguterzäblt oder vorgetragen. 
Ce conseiller rapporte bien, rapporte nette 
ment; diefor Rath macht gute, verftünblide 
ober deutliche Berichte, 

Rapporter une loi, un arrêté, beige in des 
nenern Spteche fo viel als, Retirer, révoquer, 
annuller une loi, un arrêté; ein Geſetz, einen 
Beſchluß zurüd nehmen, aufbeben, xc. 

Mon fage: L’huissier a appelé, rapporté 
à la barre de la conruntelet son procureurz 
der Thürſteher bat den nit erſchiehenen Theil 
und beffen Sachwalter mit lauter Stimme vor 
die Schranten bes Kofgerichti gerufen. 

Rapporter (gch.) heiße out, etıwa:, das man 
gehört oder geferen hat, und ba: nid allgem im 
befannt fepn follte, aus Leichtſinn, Undeſon⸗ 
nenbeit oder Bosheit bekannt machen, w rder 
fagen oder erzählen ; ausihwagen, ausplatıe 
bern. On n’oseroit rien dire devant lui, il 


Yy 


686 Rapporter 


rapporte tout ; man barf nichts in feiner Ge⸗ 
gemwast fagen, er erzählt, er jagt alles wieber, 
er plaubert, er ſchwatzt alles aus. 

Rapporter, wird aud in der Bebeutung bon 


Alléguer und Citer gebraudt. Le prédicateur- 


a rapporté dans son sermon de fort beaux 

ssages de l'écriture ; der Prebiger bat in 
einer Predigtifebr ſchöne Stellen aus der beilis 
gen Schrift angeführt. 

Rapporter, briseand, etwas in Bezug, in 
Beziehung auf eine gewifle Perfon oder Sache 
thun oder einrichten, zum Beflimmungsgruns 
de feines Verhaltens machen ; zu einem gewifs 
r Zwege einridten; gum Augenmerke haben. 

n véritable chrétien doit rapporter toutes 
ses actions à {a gloire de Dieu 3 ein wahrer 
Gbrift muß alle feine Panbdlungen zur Ehre 
Gottes einrichten, muß bey allen feinen Hands 
tungen die Ehre Gottes zum Zwecke, zum Aus 
genmertebaben. Cela doit faire sur lui l'effet 
auquel nous rapportons toutes nos exhorta- 
tions; bas muß auf ihn bie Wirkung thun, 
woraufalle unfere Ermahnungen abzielen oder 
abzweden. 

Man fagt : Rapporter son origine à qn.5 

einen Urfprung, feine Abkunft von jemanden 
erleiten. La famille des Jules rapportoit 
son erigine à Énéeet à Venus ; die familie 
ber Julier leitete ihren Urfprung von dem 
Aneas und der Venus her. I. ähnlicher Bedeus 
tuug fagt man : Rapporter geh. à qn.; jemans 
ben etwas gufreiben; ihn für den Urheber 
davon ausgeben. On rapporte la fondation 
de cette ville à un tel prince; man ſchreibt 
bic Gründung diefer Stadt bem und dem Für⸗ 
ften ju. Rapporter qeh. à un certain temps; 
etwas in eine gewiffe Zeit feben ; glauben, daß 
es zu der und der Zeit gefheben fey. On rap= 
porte cet événement au temps de la conju- 
ration de Catilina ; man fest biefe Brgebens 
heit ın die Zeit der Verſchwörung des Gatilina. 
Rapporter l’effet à sa cause; die Wirkung ih: 
zer Urfache zufhreiben ; eine Wirkung aus ibs 
rer Urſache herleiten. 

Rapporter, heist au& fo viel als Produire, 
hervorbringen oder fbledihin, bringen, tragen; 
ät. einbringen, eintragen, abwerfen. Ces ar- 
bres rapportent de beaux fruits ; diefe Bäus 
me tragen fdäne Früchte. Cette terre rapporte 
tant paran ; diefes Gut trägt jébrlid fo viel 
ein. Cet emploi ne rapporte ni profit, ni 
honneur ; brefe Stelle bringt weder Vortheil 
nod Ehre. Cela ne lui rapportera rien; das 
wird ihm nichts eintragen ; davon wird er kei⸗ 
nen Bortheil haben. 

a ah 9.71. heißt fo biel als, Revenir à 
la bouche ÿ wieder in ben Mund Fommen:; auf: 
fofen. Des viandes qui rapportent ; @peis 
fen, die auffloßen, aus bem Magen auffteigen, 
aufwärts in ben Mund gehen. 

Se rapporter, o.rec, überein fommen, trefz 
fen ober ſtimmen; ähnlich ſeyn; gleichen; 
Gleichheit oder Verwandtſchaft haben, ıc. it. 
fid zu etwas ſchicken; dazu paffen. Tout ce 
> nous voyons de sa eonduite se rapporte 

ort à ce qu’on nous en avoit dit; aller, was 
wir von feiner Aufführung feben, kommt oder 
trifft mit dem, was man uns davon gefagt hats 
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te, febr Überein. Leurs humeurs se ra 

ortent en toutes choses; ihre Gemüthsart 
gleicht fit in allen Stüden, Eommt in allen 
Stüden mit einander überein. La déposition 
de ce témoin nese rapporte point aves celle 
du précédent; bie Ausfage dieſes 3eugen 
ſtimmt nicht mit ber Ausfage des vorigen übers 
ein. Ces deux couleurs se rapportent bien; 
biefe beiden Karben fhiden fit gut zufams 
men. 

Se rapporter à geh. ; fit auf etwas beziehen 
oder berufen, oder au, Beziehung, Bezug auf 
etwas haben. Je m'en rapporte à ma dernière 
lettre; id beziehe oder berufe mich deßhalb auf 
meinen legten Brief. Il faut que l'adjectif 
s’accorde en genre et en nombre avec le 
substantifauquel il se rapporte; das Beywort 
muß mit bem Hauptworte, worauf es fit bes 

ieht, im Geſchlechte und in ‚der Zahl Überein- 
ommen. 

Se rapporter à qn, de gch.; oder wieman 
gewöhnlicher fagt, S'en rapporter à qn.3 fit in 
einer Sade auf jemanden berufen 3 ed auf defs 
fen Ausſpruch ankommen läffen ; ibm die Ent⸗ 
fbeibung der Sade überlaffen. Je m'en rap- 
porte aux connoisseurs ; id berufe mich auf 
das Urtheil der Kennerz ich will bie Kenner 
darüber urtbeilen. e8 auf den Ausſpruch der 
Kenner anfommen laffen. Puisque vous n’dtes 
pas d’acoord là-dessus, il faut vous en rap- 

orter à la décision de quelque savant ; weil 
Bic darüber nicht einig find, fo müffen Sie «6 
auf die Entfheidung irgend eines Gelehrten 
anfommen laſſen. 

Man {agt im gem. Leb. Je m'en rapporte à ce 
qui en est, oder auch fblebrbin, Je m’en rap- 
porte; id laffe es babin geftellt ſeyn 3 ich halte 
mein Urtheil darüber zuräd. Vous dires que 
ce tableau est de Rubens, je m'en rapportez 
Sie fagen, biefes Gemälde fey von Rubens, 
id) lafle es babin geſtellt feyn, ich will nicht 
widerſprechen, will nidt unterjuden, ob eë 
wabc ift. j 

In der geribeliden Sprode heise Se rapporter, 
zur Sprache fommen ; vorgetragen oder aud) 
entjchieden werden. Cette affaire se rappor- 
tera ce matin; diefe Sache wird diefen Mors 
gen zur Sprache kommen, vorgetragen ober 
entſchieden werden. 

Rapporteur, s.m, (Redtsg.) derjenige Rath, 
welcher den Richtern über die Lage eines Pros 

eſſes einen umftändlihen Beriht aus ben 

cten ertheiltz der Bericht: Erflatter, der Res 
ferent. Ein Referent bey dem hoben Ratbe 
(Grand conseil), wird Grand rapporteur, 
oder aug, Grand rapporteur au sceau genannt. 

Rapporteur, euse, s, der Antringer, die An: 
bringerinn ; eine Perfon, weldhe das, was fie 
irgendwo gefeben oder gehört bat, insgebeim 
bey jemanben, der es eigentlich nicht wiffen folls 
te, anbringt, anzeigt, ausplaudert, wiederz 
fagt, in welder Bedeutung man im Deutiden auf 
wohl - der Schwäger, die Schwägerinn - zu fo: 
gen pflegt. Les rapporteurs sont gens odieux; 
die Unbringer find verhaßte Leute. Les enfans 
sont de petits rapporteurs qui disent tout ce 

u’ ils voient ou qu'ils entendent ; die Kinder 
fat, fleine Schwäper, die alles wieder fagen, 
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was fie feben und hören. 

Le rapporteur, (@eom.) ber Winkelmeſſer; 
ein Werkzeug, Winkel damit zu meffen, und auf 
eine andere Fläche zu Übertragen. . 

Rapprendre, v.a. wieder, von neuem, nod 
einmal lernen; it. wieber von neuem lehren. 
Il avoit oublié son rôle, mais il l’a rappris; 
er hatte feine Rolle vergeffen, aber er bat fie 
wieder von neuem gelernt. Je m'offre de lui 
rapprendre le latin; id erbiethe mid, ibn bas 
Satein wieder zu lebren, 

Rappris, ise, . et adj. wieber gelernt 
‚ ober geichrt. ©. Rapprendre, 

Rapprivoisé, ée, part. et adj. wieber zahm 
gemadht,2c. S. Rapprivoiser, 

Rapprivoiser, v, a. (un animal) ein verwil⸗ 
bertes, wild geworbenes Thier wieder zahm 
madın. 

Rapproché, ée, part. st adj. wieder genäs 
hert, ıc. S. Rapprocher, 

Rapprochement, s. m. die Sanblung, ba 
man Dinge, die getrennt worden find, wieder 
näher zufammen bringtz die Wiedervereinis 
gung 3 à. fig. die Bufammenftcellung, Zuſam⸗ 
mennebmung verfhiebener Umftände, und bie 
daraus entflehende Wirkungz die Vereinigung. 
Le rapprochement des lèvres d’une plaie; 


bie Wiedervereinigung der Lefsen einer Wuns 


be, Sig. Le rapprochement des circonstances 
eornmence à éclaircir cette affaire 3 bie Zus 
fammennehmung oder Vereinigung ber Ums 
ftände fängt an die Sade aufzuklären. On 
travaille au rapprochement de ces deux fa- 
milles; man arbeitet an der Wiebervereinis 
gung, an ber Ausſöhnung biefer beiden Fa: 
milien. 

Rapprocher, 9. a. wieder, von neuem, aufs 
neue nähern; wieder näher berbey bringen, 
rüden, fegen, flelen, ꝛc. Rapprochez cette 
table ; rüdt diefen Zifch wieder näher herbey. 
Les lunettes rapprochent les objets ; die Au⸗ 

rngläfer oder Brillen nähern die Gegenftände, 

ellen die Segenfiänbe den Augen näher dar. 
&:g. fogt man: Rapprocher deux personnes; 
zwei Perionen, (die fit entzweit haben, und 
fit ven einander entfernt halten) wieder näher 
zufammen bringen, wieber vereinigen, wieder 
mit einander auéfébnen. En rapprochant les 
circonstances de ce fait, en en devinele mo- 
tif; wenn man die Umflände diefer Handlung 
zufammen nimmt, zufammen ftellt, fo erzäth 
man den Beweyungsgrund davon, 

Rapprocher un cerf; (Jäg.) die Hunde wies 
ber nach und nad auf die Spur eines Dirfches 
bringen, der einige Stunden vorher ticfen Weg 
genommen bat. 

Se rapprocher, v.rec. fid) wieder nähern, 
oder aud nur ſchlechthin, fid) nähern; nahe oder 
näher berbey Eommen ; näher zufammen loms 
men, rüden, ziehen, 2c. 3 à. fig. es näher geben; 
naaebenz von feinen Forderungen ober von 
feinem Widerftande nachlaſſen. Dites-lui de 
se rapprocher, afin que je jui fasse part d'une 
chose dont j'ai oublié de lui parler; fagen 
Sie ihm, er möchte wieder nârer berbey, er 
möchte wieder her Éommen, damit ich ibm cine 
Gade mittheilen fönne, von welcher id mit 
ihm zu reden vergeffen gabe. Lis'est rapproché 
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demon quartier; er ift meinem Quartiere, 
meiner Wohnung näher gefommen, er if näher 
zu m'rgezogen. Sig. Il ne vouloit pas d'abord 
d’accommodement, mais il se rapproche; ans 
fänglid wollte er nichts von einem Bergleide 
hören, nun aber gibt er esnäder. ‘ 

Rapsode, s.m. Gin aus dem Griechiſchen ents 
febntes Wore, einen Sänger zu bezeichnen, der im 
Lande herum ging, und Strophen und Berfe 
— Dichtern, beſonders aber aus dem Homer, 
abſang. 

apsodie, 8. f. einzelne, aus dem Homer 
zufommen geftoppelte St:Uin und Berfe, die 
von gewiffen Sängern, Rapsodes genannt, 
öffentlich auf ber Straße ober auch in den Haͤu⸗ 
fern bey Gaftmablen, zc. abgefungen wurden, 
Man pflege dober no im verachtlichen Vetſtande = 
eine aus mehrern Büchern zufammen geftops 
pelte Arbeit, Rede und bergl. Une rapsodie, 
eine Rhapfotie, zn nennen. 

Rapsodiste, s. m. der Zufammınfloppfer; 
ein Shhriftfteller, der alles aus andern — 
zuſammen ſtoppelt. 

Rapt, s.m. (bas T am Ende witb mit auege⸗ 
fproben) der Menſchenraub ; bie gewaltfame 
Entführung oder Besffvrung einer Perfon, 
befonders meiblider Perfonen. Man nennt im 
eigentlichen Berftaude Rapt de violence, Weis 
berraub, die gewaltfame Entführung einer 
Perfon foeiblichen Geſchlechts: U. Rapt de 
séduction, diejenige Entführung, da eine Pers 
fon, durch Überredung verführt, fit gutwillig 
entführen läßt. 

Räpure, s. f. die Rafpelfpäne die einen 
Stücke oder Späne, welde fi burd bas Reis 
ben oder Rafpeln von einem Körper aufondern. 
Räpure d'ivoire; gerafpel: Elfenbein. Rä= 

ure de brésil; Rafp«lipäne von Brafiltenbols. 
äpure d’onge ; das Abgeſchabte, im gem. Leb, 
das Schabſel von den Nägeln. 

Rapureir, s.m. (Gafpererf > die Raugenbütte, 
ein Gefäß, in welches die Salpeterlauge nady 
bem erſten Sude gegoffen wird, 

Raque, 3. f. ein lugelförmiges, durchbohr⸗ 
tes Stüd Holz, vergleihen me vere auf ein’ 
Œau gereihet werben, und den Mal oder bag 


.Ratwer£ eines Schiffes bilren. ©. Racages. 


Raquétier, s.m. der Radetenmader, ©. 
Raquette, 

Raquéton, s. m, eingroßes Racket. S. Ras 

Bette, 

Raquette, s. f. das Radet oder die Radeteg 
ein kleines Netz zwiſchen einem runden Bügel, 
mit einem Bandgeiffe, den Ball damıt zu ſchla⸗ 
gens (das Schlagenetz). Le bois d’une ra. . 
pue: ber tôlgerne Bügel einer Racketes. 

es cordes d’une raquette; das Nr eines 
Radetes. Le manche d’une raquetie; der 
@tiet over Handgriff eines Madetes. Monter 
une raquette; ein Racket bez'e,en. Gcibro. : 
©. Casseur. 

Raquettes, nennt man and, eine Art Schliffs 
fhuhe ver Wilden in Amerita mit welchen fie 
auf dem Schnee laufen, und die beynahedie Ges 
fait eines Radetes baben. 

In der Botanik pflege man - bie gemeine Opuns 

ie oder den indiantfhen Geigenbaum, aus 
— zu nennen. ©. Cardasse un» 
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686. Raquit 
Opuntia, | 

Raquit, Raquitter; S. Raequit unb Rae- 

uitter, 

Rare, adj. de t. g. jelten was nidt oft ges 
ſchieht, gefeyen oder angetroffen wird. Im gem. 
Leb. fagt man aud im Deutſchen häufig - Für ; te. 
feltfam , tonberbars (S. Birarre und Sin- 

tier) il. (Nacurl.) dünn; einen geringen 
— — viele Zwiſchenraume habend, 
Im Begenfage von Compacte oder Dense, dicht; 
it. (Arzen.) Jangfam, bread) ; mird vom Pulfe 
gefagı. C'est une choserare, très-rare ; das ift 
eine fettens,eine ſehr feltene Sade. Celivre-IA 

est devenu rare ; diefed Buch ift Selten, iſt rar 
geworden. Un des plus rares effets de la na- 
ture; eine der feltenften Wirkungen der Nas 
tue. Il n'est pas rare de rencoritrer des sots 
dans les sociétés ; es iſt nicht felten, oder wie 
man gemöhnli& jagt, es ift nichts Seltenes, in 
Gifelfhaften Narren anzutreffen. Man pflegt 
- einen Mann von aufferordentiihen Verdien⸗ 
ften, Un homme rare, einen feltenen Wann, zu 
nennen: Und von einem Menſchen, der ſeltener 
in Geſellſchaften erſcheint, alé ſonſt, der feine 
Freunde und Bekannten nicht mehr ſo fleißig 
beſucht, als er woht ſonſt zu thun pflegte, foge 
man: Il devient rare; il se rend rare; man 
ficht ibn feit eiwiger Zeit felten ; er macht ſich 
rar. Cela est rare ; e’est une chose rare ; 

ift feltfam ; bas ift eine feltfame, eine fonder: 
bare Sade Vous avez eu là une étrange 
conduite, en vérité vous ètes un homme rare; 
Cie haben fid ba auf eine fonderbare Art bes 
tragen, Sie find in Wahrheit ein jeltiamer 
Meuſch. Plus les corps sont rares, er ils 
sont légersz je blnnee die Körper find, je 
mebr Zwiſchenräume die Körper haben, »efto 
Yeichter find fie. L'air est plus rare que l'eau; 
die Luft iſt dünner als bas Waffer. Son mé- 
deein lui trouve le pois rare ; fein Arzt fin- 
det feinen Puls langſam, findet, daß fein Puls 
langſam geht. 

— ive, adj. verdünnend. ©. Ra- 
reher, 

Raréfaction, #.f. (Natucl.) die Berdüns 
nung ; die Handlung, da man etwas dünner 
madt, und die Wirfungdason ; das Dünners 

"werben ; is. der Zuftand eines verbfinnten Kör⸗ 
pers; (witd hauptlachlich von flürfigen Körpern 
gefagt, in Begenfope von Condensation, bie 
Berdidung) La raréfactien de l'air ; die Vers 
dünnung der Luft. 

Raréfant, ante, adj. verbünwend; dünn 
machend. Remèdes raréfans; verdfinnende 
Mittel ; Argeneumittèl, welde das Blut und 
bic Säfte verdünnen. 

Raréfié,ée, part. et adj, verbünnt, at. ©. 
Rarefier. | 

Rartfier, v. a. (Naturl. u. Atzen.) vexbünnen. 
Le chaleur raréfe l'air; die Wärme verdünnt 
bi Left Ce remède raréhe le sang ; dieſes 
Mittel verdünnt tes Blur, . 

Rarement, adv, fetten; nicht oft; nidt 
käufiz. Cela arrive rarement; das geſchieht 

elıen. | 

Rareté, s.f. die Seltenheit ; der Buftand, 
ta cine Sache Velten, nicht häufig vorhanden ıft; 
der Mangel; it. die Seltengeit; eme Sade, 
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die man felten, nicht oft ſieht oder findet ; eine 
feliene Sache 3 etwas Seltenes. Cette étoffe 
est chère à cause de sa rareté; la rareté en 
augmente le prix; biefer Zeug iſt der Selten⸗ 
heit wegen theucr 3 bie Seltenheit erhöht bem 
Preis deffrlben. Il y eut grande rareté de vin, 
grande rareté de blé, cette année-là; es war 
in biefem Satre ein großer Mangel an Wein, 
ein großer Mangelan Korn. C'est une rareté 

ue de voir des roses en hiver; «6 ift eine 
Éeltenbeit, es iſt etwas Seltenes, im Winter 
Nofen zu feben. C'est une rareté que de vous 
voir ; edit eine Settenbeit, es ift etwas Sel⸗ 
tenes, Siezu feben. 11 ya dans son cabinet 
des pièces d'une rareté singulière; e8 befin> 
ben fi in feinem Gabinette Stüde von gang 
befonterer Seltenheit. Un cabinet plein de 
rareté ; un cabinet des raretés ; ein Gabinett 
voller Geltenbeitens +in Kunſtcabinett. 
Spribro. Pour la rareté du fait ; der Seltens 
heit wegen ; meil e8 fo etwas Seltenes iſt im 
gem. Leb. Wunders halben ; Wunders wegen. 
Je veudrois bien voir ceta pour la rareté 
du fait ; id môdite biefes der Seltnbeit mes 
gen febens Wunders halben mörhte id diefes 
dot feben. . 

La rareté, (Natuel.) die Dünnheit ; die Œis 
genfhaft eines dünnen oder verdünnten Körr 
pets. ©. Rare, 

Rarissime, adj. de t. g. Äufferft felten. 


:(gem.) 


Ras, rase, adj. gef@oven, abgeihoren. (©. 
Raser) Une tête rase; ein geichorner Kopf, 
oder wie man-an einigen Drten fagt, ein Schor⸗ 
topf. Il a la barbe rase; er bat einen geſchor⸗ 
nen Bart. Ila lementonbienras; er bat ein 
garız glatt gefhornes, oder au fhlebthin;et bat 
ein ganz glattes Kinn. - 

Bumeilen beige Ras au nue fo viel als Qui 
a le poil fort eourt; Zurge Haare Habendz 


‘furÿbaatig. Un chien qui a le poil ras; ein 


— eg Hund, ©. au Serge und Ve- 
ours. 

Man nenne, Rase campagne, tin flaches, ebe⸗ 
nes, freies Felb, worauf man weder AXnbében 
noch Vertiefungen oder Gründe, weder Gchölz, 
no Flüſſe findet; die Ebene 3 mit einem ‘olten 
More, das Blachfeld. Une table rase; eine 
glatte Zafel, eine Kupferptatte, eine Steins 

latte, rc. auf deren Oberfläche norh nichts ges 
ochen, eingehauen oder eingegraben if. Sie. 
fogt mon von einem jungen, noch ımgebildeten 
Menfchen : C'est une table rase, où l’on gra- 
vera tout ce qu'on voudra; er ift not eine 
glatte Fäfel, worauf oder morein man alles 


‚graben fann, watman will; man fann no 


altes aus ibm machen, was man will. 

Ras, heiße au, mit dem Streihholze (Ram 
cloire) abgeftridien, oder ftlebebin, geſtrichen. 
Un boisseau ras; une mesure rase ; ein ges 
ftrihener Scheffel, ein aeftrihenes Maß, im 
Begenföge non Boisseau comble, ein gehäufter 
Schefftl. Man ſogt auch: Verser du vin à ras 
de bord; ein Slas geftrichen vol; bis an ben 
Mund vol Wein ſchenken. 

An der Seeſprache meunt men, Un bâtiment 
ras; ein plattes Kabrzeug obne Verde. Un 
bätiment ras à l'eau; ein plaites Fahrzeug, 


e 
Ras 


das zwar ein Verdeck hat, aber beynahe bis an 
den Rand bes Bordes im Waſſer gebt. 

Ras, s.m. der Raſch; ein wollener oder au 
feibener, gekreuzter und glatter 3eug, woran 
man wenig oder gar feine Wolle oder Haare 
auf der Oberfläche ficht. 

Rasade, s. f. ein bis zum überlaufen volles 
Glas, oder ein voller Becher Wein, Bier, 
Branntwein, 26.5 eingeftrichen volles Glas, 2c. 
Ils se portoient des rasades z’fie brachten eins 
ander solle Gläfer, volle Becher zu. Boire ra- 
sade; ein volles Blas trinken 

Rasant,ante, adj. !äns& einer Fläche bin 
fkreichend, oder an der Oberfläche bin ſtreifend. 
Man nennt In der Bef.figungstunn, Ligne de dé. 
fense rasante; die rafirende oder beftändige 
Streichlinie, meldje von dem Bollwerks punkte 
an, burd die Face, bis an den Winkel geht, wel: 
den die Flanke und bie Mittelwallélinie 
(Courtine) madjen, fonft au$ Flane rasant 
genonnt. Feu rasant; fireidenbes Feuer; 
Schüſſe, welde von den flanfirenden Linien 
parallel mit den Facen ber beftrichenen Werke 
gefbeben. Vue rasante ; ©. Vue. 

Rase, s. f. das Shiffspeh zum Kalfatern 
ber Schiffe ©. auch Poix, 

Rasé, ée, part. ot adj, geſchoren; it. ges 
fleift, 2. ©. Raser, 

Rasement, s. m. die Schleifung, bas Schleis 
fen 3 die gemaltfame Zerſtörung der Werke und 
Maucen einer Feſtung oder Schanze, ı. ©. 

ser. 

Raser, 0. a. fcheren; die Haare mit einem 
Schermeſſer nche an ber Haut wegnehmen oder 
abſcheren. Se faire raser la tête de temps em 
temps; fé von Reit zu Beit den Kopf fheren 
laffen. Man brauche dieſes Wort hauptfächlid, 
wenn don bem Abfcheren ber Barthaare die Rede 
ip, und fagt bonn im gem. Leb. aub im Deutſchen 
häufig, tafiren oder barbieren ; den Bart abs 
nebmen oder putzen. Se raser ; se faire raserz 
ſich ven Bart fcheren, fit rafiren, fidiben Bart 
abnehmen laffen, Se raser soi-même ; feinen 
Bart felbit abſcheren; fühfelbft rafiren. Man 
fegt ou: Un rasoir qui rase bien, qui rase 
mal ; ein Schertmeffer, das gut fbneibet, das 
ſchlecht fehneidet. Sprigie. Un barbier rase 
l'autre ; ein Barbier rafirt ben andern ; eine 
Hand wäfdt die andere. 

Gio- beige Raser, mit ſchneller Bewegung 
ganz nahe an einem Körper hinfahren, hinſtrei⸗ 
den oder hinfkreifen, doch ohne ihn zu berühren; 
2. fireifen, anſtreifen; die Oberfläche eines 
pa im Sorbevfabren fireifend Serühren. 
La e lui rasa le visage, oder mie man im. 

Leb. fagt, lui rasa la moustache, lui rasa 
enezz bie Kugel fuhr ibm nahe am Geſichte, 
pie ihm am Barte, an ber Nafe vorbey. La 
alle rase laterre; die Kugel flreift auf, bes 
rührt im Fluge die Erde, Le vaisseau a rasé 
le rocher ; bas Schiff if ne an bem. gelfen 
tin ober vorbey aefabren oder geſegelt. Raser 
lacöte, anbim Ufer, längs dem Ufrr bin fabs 
zen. La galère rasa un ecueil et pensa périn 
die Galerre fireiftaan eine Klippe an, und wã⸗ 
re beynabe untergrgangen. Le balle a rasé 11 
— ber Ball hat has Seil geſtreift oder be⸗ 
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Auf deu Reitfdule fage man bon einem Pferde, 
bas wenig. Bewegung in den Schultern bat, 
und im Sehen die Küße nicht redtaufhebt, Ce 
cheval rase le tapis. 

Raser, heist aus, fhleifen ; ein Gebäue, bie 
Werke, die Mauern eıner Feſtung, einer 
Schanze,zc. einreiffen, gewaltiam getftéren, 
und fie gle:hfam bem Erdboden gleich maten. 
Raser une maison; ein Haus fihleifen, vis 
auf den Grund nieberreiffen, dem Erdboden 
gleid) machen, melhes. man aus. Raser rez pied, 
zez terre nenne, (S. Rez) In der Geriprade 
heise, Raser un vaisseau, ein Schiff von oben 
ber abtragen 3 dieienigen heile des Schiffes, 
welche iiber dem Waſſer find (Oeuvres mortes) 
abnchmen. Raser une — eine Feſtung 
ſchleifen. Raser les défenses d’une place à 
coups de canon; die Schirm oder Streich⸗ 
— einer Feſtung mit Kanonen niederſchie⸗ 
Ben, zuſammen ſchießen. 

Raser, o. n Manfagt: Ce cheval rase, come 
mence à raser ; dieſes Pferd verliert nad) ges 
zade die Kennung, fängt an bie Kennung zu 
verlieren. ©. Marquer, v. n 

L’oiseau rase l'air; der Kalle ſchwebt, ers 
Hält ſich ſchwebend im der kufr, ohne eine metts 
liche Bewegung feiner Flügel. 

Se raser, v. rec. fi den Bart ſcheren; (S. 
Raser, 9.0.) i2. (Jäg.) fich duden, fi nieder⸗ 
buden, um nicht gefehen zu werden. et- 
drix se rasent quandelles aperçoivent l'oi- 
seau ; dis Feldhühner ducken fich, wenn fie ben 

alten gewahr werden. Le lièvre étoit rasé 

ans son gite; der Hafe ſaß geduckt in feinem 
Lager. 
asette, 5. f, (pig Rasete) der Stimm⸗ 
brabtz ein eiferner Drabt zum Stimmen des 
Schnarrwerkes an ben Orgeln; it. ein gewifs 
fer gesinger, dem Raſche (Ras) ähnlicher Zeug. 

Rasibus: Œin in dee niedelgen Sprebart üblia 
des Wort, welches {p viel beige als, Tout contre, 
tout prèss hart oder dicht daran ; genau, ganz 
nabe — hin. La pierre lui passa rasibus du 
nez der Stein fahr ibm hart an der Naſe vorbey. 

Rasoir, s.m. das Schermeſſer; ein Meſſer, 
die. Haare, befonders ben Rart, bamit zu ſche⸗ 
ren; it. (Natutg.) der Schermetferfiih oder ber. 
Mefferräden ; ein Heiner Fifd im mittelläns 
diſchen Meere. 

Raspatoir,s.m. ©. Rugine, 

Rassade, s. f. eine Art fieiner @faöperlen 
ober Glasforallen, mit welchen fit die Neget 
auf den afrikaniſchen Küften und die Wilden in. 
Amerika pugen, | 

Rassasiable, adj. de t. g. erfättlih; was 

efättigt, fatt gemacht werden fann. Cet 
mme n'est pas rassasiable 3 diefer Meaſch 
iſt unerſättlich, wird nidt fatt, ift nicht zu ſät⸗ 


en, 
clan. uni a fättigenb. (S, Ras- 
sasier) Un mets ragsasiant ; ein färtigendes 
Gericht. 

Rassasié, de, part. et adj. geſättigt, ꝛc. ©. 
Rassasier, 

Rassasiement, s, m, die Sattheit; ber Zu⸗ 
ftaub, ba man von genugfamem Œffen fart ift; 
die nöllige Sättigung, il y a des mets dont 
le rassasiement est nuisible à la santé; «8 
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gibt Speifen, bie ber Gefundheit ſchaͤblich find, 
wenn man bis zur Sattbeit davon ift, wenn 
man fid ganz fatt daran ft. Wig. fage man, 
Le rassasiement des plaisirs; bie Sattheit 
on ben Veranlisungen s der Buftand, da man 
Zeinen Gefhmad mebr an den Bergnfigungen 
bat, weil man fie im üÜbermaße bie zur Sättis 
gung, bis zum Efel genoffen hat. 

Rassasier, 9. a. fättigen; fattmaden. Le 
saumon frais et l’anguille sont des mets qui 


zassasient promptementz der frifche Lachs 


oder Sılmen und ber Aal find Speifen, bie 
ſchnell jätrigen. Il est de si grand appétit, 
u'on ne peut le rassasier; er bat einen fol: 
Appetit, daß man ibn nicht fâttigen ann. 
Se rasvasier ; fit fâttigen, fi fatt oder au 
fid ganz fatt, bie zum Œfel ſatt eſſen 11 s’est 
æassasié du gibier: er bat fit am Wilbprete 
gelättigt, fatt gegeffen, oder aud, er ift des 
MWildpretes fatt, Überbräffig. Big. fagt mou: 
Les voluptueux ne peuvent se rassasier de 
plaisirs; die Wollüftigen können der Vergnüs 
gungen nicht fatt werden. Quand Charles- 
Quint fut rassasié de régner, il abdiqna le 
couronne; alé Karl ber Günfte der Megicrung 
fatt, überbrififig, müde war, Legte er die Krone 
nieder. Rassasier qn. d’injures, d’opprobresz 
einen mit Schmäbungen überhäufen; einem 
alle möalihe Schande anthun. 

Rassemble, ée, De et adj. gefammelt, 
perfammelt, ıc. ©. Rassembler, | 

* Rassemblement, s. m, die Berfammlung, 
bas Berfammeln; die Zufammenbringung 
mebrerer Dinge einer Art an einem Orte; bie 
Sammlung. Le rassemblement des troupes; 
die Beriammiung ober das Bufammenzichen 
ber Truppen. Le rassemblement des curio- 
sites dans le cabinet de l’histoire naturellez 
bie Sammlung ber @eltenheiten in bem Natus 
galien : Gabinetre, 

Rassembler, v. a. fammeln ; mehrere Din: 
ge einer Art an einem Orte zufommen brin: 
gen. eine Sammlung maden. Il a rassemblé 
quantité de curiosités, quantité de tableaux; 
er bat eine Menge Seltenkeiten, eine Menge 
Gemalde geſammelt. Man fogtaup: Rassem- 
bler des faits pour composer une histoire; 
Zhatfachen (Facta) fammeln, um eine Gt: 
ſchichte zu [hriiben. Rassembler des preuves, 

ur prouver ce que l'on veut dires Beweife 
ammelu, um baë, was man fagen will, zu bes 
meifen. Rassembler des troupes ; Sruppen 
zufammen bringen ober zufammen ziehen. Ras 
sembler les débris d’une armée ; den Üb:rreft 
einer (gefhlagenen ober zerfireuten) Armee 
fammeln, wieber zufammen ziehen. Rassem- 
bler des papiers qui sont en désordre; Pa: 
piere, Schriften, bie unordentiid unter einanz 
der liegen, ordnen, in Orbnung bringen. 

Rassembler, fammeln, beige aud fo viel als 
Réunir, vereinigen, auf einen Punkt zufam: 
men bringen. Le miroir ardent exposé au so- 
leil, en rassemble les rayons dans un point, 
appelé le foyer; ber Brennfpiegel, wenn er 
ber Sonng gegenüber geftellt wird, fammelt 
oder vereinigt bie Strahlen derfeiben auf einen 
Punkt, den man den Brennpun£t nennt. 

Rasseınbler, heiße ferner, eine aus einander, 


X 
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in Städe zerlegte Sache, befonders eine aus 
einander geihlagene Schreiners ober Zimmers 
Arbeit mieber zufammen fegen, fügen oder 
ſchlagen, wieder auf.dylagen, aufftellen. Ras- 
sembler un lit démonté ; eine aus einander 
gefblagene Bettlade wieder aufſchlagen. 

Rassembler un cheval, oder Mettre en- 
semble uncheval; (Reitſch.) ein Pferd sufam- 
men nehmen; es fo abridten, daß es bie Bors 
der» und Dinterfüße nahe zufammen fest, fo 
daß die Hüften ben Schultern eine Hülfe geben, 
meldes legeere man aup Rassembler les forces 
d'un cheval nennt. / 

Se rassembler, o.rec. fidy wiebèr verfams 
meln; wieder auf einen Plat zufammen foms 
men. Tous les soldats dispersés se rassem- 
blèrent autour du drapeau; alle zerfireute 
Soldaten verfammelten fit wieder um die 
Fahne herum. 

Rasseoir, v. a. (wird wie Asseoir ceniugirt) 
wieber an einen Ort bin ftellen oder fepen. 


Rasseoir une-statue sur sa base; cine Bildfäur | 


Le wieder auf ihr Fußgeſtell fegen oder flellen. 

Rasseoir une chose, heißt auch, eine Sache, 
bie irgendiwo feftgemadt war und los gegans 
gen ift, wieder befeftigen. Rasseoir un fer; 
ein lo8 gegangenes Hufeifen wieder befeftigen, 
wicber feft machen. Rasseoir une pierre 3 eis 
nen Stein, ber los gegangen, ber aus feinem 
Plage gewichen ift, wieter einjegen. Big. fage 
mar: Donnez-lui letemps de rasseoir ses 
esprits, de rasseoir son esprit; laffen Sie ibm 
Beit, daß er ſich wieder fammle, daß er fich wies 
der faffeoder erbole, daß fein Gemüth wieder 
rubig werde. 

Se rasseoirz fi) wieder, fi von neuem 
fegen oder niederfegen. Rasseyez-vous; ſetzen 

Sie fi wieder. 1s’est rassis ; er bat ſich wies 
ber geſetzt. 

Rasseoir, se rasseoir, p.n. etrec. fit fegen, 
wird bon flä figen Körpern gefagt, wenn das barin 
befindliche Trijbe auf den Boden fiat, fid, 
nachdem es gerüttel worden ift, wieder auf dem 
Boden fegt. Cevinest long temps à se ras- 
seoir; diefer Wein braudt lange Beit, bis er 
fi fest. Laisser rasseoir une liqueur; einct 
Flüſſigkeit Zeit laffen, fic zu fegen, daß ſie fich 
fete. Mon fogt oud: Sa bile est émue, est 
échauffée,il faut la laisser rasseoir ; bie Galle 
ift ibm aufacftiegen, ift erhist, man muß fie 
wieder rahig werben laffen, man muß ihr Bcit 
laſſen, daß fie ſich wieder fege. Ilesttrop ému, 
laissez rasseoir son esprit; er ift zu jebr be⸗ 
wegt oder aufgebracht, laffen Sie fein Gemäth 
erft wieder ruhig werden. Laisser rasseoir le 
temps; warten, bis fit) bas Wetter wieder 
aufbeitert; ben Sturm austoben laffen. La 
mer se rassied après la tempête; nad) bem 
Sturme wird bas Mier wieder rubig. 

Rasséréné, 6e, part, et adj. wieder erheitert, 
aufgebeitert, 2. (©. Rasséréner) Je l'ai 
trouvé tout rassérénéz id babe iyn ganz aufs 
— gefunden. 

asséréner, 0. a. wieber erheitern, aufhei⸗ 
tern, ausheitern, aufklaͤren, aufhellen; wieder 
paie machen. Le soleil parut et rasséréna 
e temps ; bie Sonne fam zum Vorfhein, und 
beiterte bas Wetter wieder auf. Le tempss'est 
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rasséréné ; bas Wetter hat fid aufgeklärt. 
®ig- fogt man: Il étoit chagrin, cette nouvelle 
lui a rasséréné le visage, er war verdrieß- 


lié, diefe Radridt bat fein Gefidt wieder aufs 


gebeitert. 

Rassis, ise, part. et adj. wieber bingefeßt, 2c. 
(S. Rasseoir) Man nennt, Pain rassis; alt: 
badenes Brod; Brod, das nidt mehr ganz 
friſch, das ſchon einige Kage alt if. Big. fage 
man: De sang rassis ; mit faltem Blutes obs 
ne Gemäthsbewegung. S'il avoit été de sang 
rassis, il ne vous eñt point fait eette réponse; 
wenn er bey kaltem Blute gemefen wäre, hätte 
er Ihnen diefe Antwort nidt gegeben, Ce 
jeune homme n’a pas encore l’esprit rassis; 
il nous faut un homme rassis; biefer junge 
Menſch bat nod Éein geſehtes Gemüth; wir 
brauchen einen gefegten Mann. 

Subflantive beige Un rassis, ein altes, wies 
ber aufgelrgtes und mit neuen Hufnägeln bes 
fı fligtes Bufeifen. 

Rassoté, ée, adj. (de qeh.) in etwad ver: 
narrtz auf eine thörichfe Art in etwas verliebtz 
von etwas eingenommen. (gem.) &, Infa- 
tué, ée, 

Rassoter, v. a. (qn. de geh.) einen auf eine 
thôr dte Art für etwas einnehmen, in etwas 
verliebt machen. On l'a rassoté de cette fille, 
il veut l’épouser; man bat ihn für diefes Mãd⸗ 
den eingenommen, er will fie beirathen. (gem. 
und mwen. gebr.) 


Rassuré, ée, part. el adj, geftüßt, unter: - 


Rütt; it, berubigt, 2. @. Rassurer. 

ssurer, v. a. ftügen ; eine Laſt, welche zu 
fallen oder ——— drobt, durch An⸗ oder 
unterſetzung eines Körpers feſt ober ſtehend er⸗ 
Balten; unterflügen. Il faut rassurer cette 
muraille, elle menace ruine; man muß biefe 
Mauer flüben, fie brobt einzufallen. Rassurer 
une terrasse avec des aros-boutans ; eine Ter⸗ 
—— einen Erdwall mit Gewölbbogen unter⸗ 


assurer, heißt auch, wieder beruhigen; die 
Ruhe des Gemüthes wieder herſtellen; die 
Furcht, die Sorge benehmen; wieder Zutrauen, 
wieder Muth machen ; wieder befefligen ; wies 
der in einen fihern Zuftand verfegen. Votre 
romesse les a rassurés ; Ihr Beriprechen bat 
fi wieder beruhigt. Ce régiment commengoit 
s’&branler, la présenee du général le ras- 
sura 5 biefes Rrgiment wollte anfangen zu weis 
den, die Gegenwart des Generals aber flößte 
ibm wieder Muth ein. Il a rassuré ce prince 
sur son trône; er bat diefen Fürften wieder 
auf feinem Throne befefligt. Fig. fagt man aud: 
Rassurer la foi ehancelante d’un nouveau 
eonrerti 53 ben wantenben Glauben eines Neu: 
betebrten befeftigen ; ihn im Glauben flärlen. 
Die Bofkeniere fogen: Rassurerle bec d'un oi- 
seau; den bejhädigten Schnabel eine? Falken 
verbinden, wieber heilen, 

Se rassurer, v. rec, ſich a d 
wieder ruhig werden; wieder Muth faffens 
#h von feiner Furcht erholen; fih ermannen; 
ét. fi aufetwas verlaffen; ſich dabey berubigen. 
Rassurez.vou:, il n’y a pas tant à craindre 
que vous pensez; beruhigen Sie fit, es ift 
nicht fo viel zu férôten, als Sie glauben. Je 
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me rassure sur votre parele ; id verlaſſe mid, 
auf Ihr Wort. Mon fagt aub: Le temps sé 
rassure; das Wetter Éldrt fi auf, es wird 
wieber ſchön Wetter. 

Rasure, s. f. das Scheren, bas Abſcheren det 
Haare. 

Rat, s.m. bie Mabe, im gem. Leb. die Matte. 
Le rat d’eau ; die Waſſerrate. Le rat domes 
tique; die Hausratze. Le rat de Pharaonz 
bte Pharaonsrage. (5. Ichneumon) Le rat 
musqué $ die Bifamrage Le rat palmiste; 
die Dalmraée. (S. Palmiste) Le rat des 
Alpes; die Alprape, das Murmelthier. (3. 
Marmotte) Le rat pennade; dir Flederratze; 
eine Art großer Fledermäufe in Oſt Indien. 
Mort aux rats; Raßengift. (S. Mort) F3. 
fagt man von einem Reuergewehre, bas nicht 
108 gegangen iſt: Elle a pris un rat; e8 bat 
verfagt. Votre pistolet, votre Fusil a pris um 
rats Ihre Diftole, Gore Klinte bat verjagt. 


m gem. Leb. fogt man fig Avoir des rats; avoir 


des rats dans latète; Grillen haben, Ratten 
im Kopfe haben s feltiame, munderlihe Eins 
fälle baben. Il lui a pris depuis peu un nous 
veau rat j feit Éurgem hat er eine neue Grille. 
Noch einige andere figärlihe und ſprichwöttllche Res 
densarten Andet man unter den Wörtern Chat, 
Nid, Paille und Queue, 

Unter dem gemeinen Bolte beige, Donner des 
rats z die Kleider der Vorbeygehenden mit eis 
nem, in @eftalt eincr Rage ausgrfchnittenen, 
und mit Kreide oder Mehl betreuten Laͤppchen 
befleden, welches gewöhnlich bey Gelegenbeis 
ten, wo viel Menſchen auf den Straßen vers 
fammelt find, eine Beluftigung mutywilliger 
Knaben ift. 

Rats de cave, Kellerragen, nennt man unter 
dem gemeinen Bolte - diejunigen Bebienten bes 
Gteuer-Amtes oder der Rentkammer, die von 
Zeit zu Zeit die Keller der Weinwirtbe oder 
Weinſchenken befuchn, und das barin befinblis 
de Weinlagır aufnebmen mäffen, um zu ſehen, 
ob nicht ment Wein verzapft worden ift, als 
ber Weinſchenk angegeben bat, und als bas 
Ahmgeld oder Ohmgeilb betrifft, welches er das 
von entrichtet bat ; der Weinſchauer, Weinviſi⸗ 
tator, an einigen Orten, der Weinflicher. 

Écoutes à rat oder Couets à rat;-(@ifff.) 
Gunpten, Smeyten oder Schoten, welche oben 
bier jind, aldam unterften Ende, wo man fels 
bige anfaßt. 

Ratafia, s.m. der Ratafias eine Art eines 
mit allerhand Früchten, Gewürzen, 2c. abges 
z0genen Branntweines. 

Ratati.é, ée, part. etadj, einzefhrumpft, 
20, (8,se Ralatimer) Une pothme ratatinée; 
ein zu ammen gefihrumpfter, rungeliger, wels 
fer A, fe, 

Mon füge im gem. Leb. Un petit vieillard ra. 
tatiné ; une vieille ratatinée; ein Meiner zus 
fammengefbrumpfter alter Mann; eine alte 
zu jammengefhrumpfte ober runzelige Frau. 

se Ratatiner, v,réc, eingeben, einlaufen, 
einkriechen, ſich zuſammenziehen; zufammens 
ſchrumpfen; einſchrumpfenz kleiner werden 
und Runzeln bekommen. Le parchemin se 
ratatineau feu ; bas Pergament ſchrumpft am 
Feuer ein oder zufammen. 
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Rate, s. f. bie Milz in dem menſchlichen und 
thieriſchen Körper. Le mal de rate; bie Milz- 
beſchwerung, die Milgtrantbeit, die Milzſucht, 
bas Milzweh. S. aud) Désopiler und Epa- 
pour, 

Raté, ée, part. et adj. verfehlt, gefehlt, nicht 
. getroffen, rc. S. Rater, v. a. 

Rateru, s.m, der Rechen, in einigen Gegenz 
den, die Harke. Unräteau à dents de fer; ein 
Rechen ober eine Harte mit cifernen Zähnen 
ober Zinken. Passer les allées au räteau; die 
Gänge cedien oder barken, mıt bem Rechen, mit 
der Harke ebenen oder fäubern. | 

Le rateau s; (Ubem ) der Rechen; ein unter 
der S'heibe (ooq) angetradtes Stüd in Ge⸗ 
ftalt eines Rechens, defjen bogiger Rand in eine 
Reihe Sperrzähne ausgeſchnitten tft, it. (Seil) 
die tebne oder Stüge; ein borizontal auf einer 
Stange befeftigtes, mit Zähnen verfchenes 
Holz, in Geſtalt eines Redens, zwifchen deffen 
hölzernen Zähnen die Spinnfäben geleitet wers 
den. ©. aud Dent. (Séloifer.} 

Rätele, ée, part, et adj. gerecht, geharft. 
&.Räteler . 

Râtelée, s.f. ein Reden voll; eine Harfe 
voll; fo viel man auf einmal mit dem Rechen, 
mit der Harfe auf einen Haufen zufammen 
bringt. Sprichw. und fig. fage man im gen. Leb. 
Dire sa rätelde; feine Meynung frei heraus 
fagen ; und in der niedrigen Gpredart beige, Dire 
une rätelde d’injures à qn. 5 einen ganzen 
Etrom von Schimpfwörtern Über jemanden 
ausihütten. 

Räteler, v. a. rechen, oder wie man in einigen 
©rgenden fage, barfın; mit dem Rechen, mit 
der Harfe auf einen Haufen zufammen brins 
gen, oder and, mit dem Rechen ebenen, eben 
machen. Kateler des foins, desavoinesz das 
Heu (auf den Wieſen), den, Hafer Cauf dem 
Acer) zufammen reden. Räteler les allées 
d’un jardiu, d'une promenade; vie Gänge 
in einem Garten, bie Alleen eines Spazirgans 
ges rechen oder tarfen. 

Räteleur,s. m. der Recher, in einigen Gegens 
den, der .Darker; ein Taglöhner, der in der Peu: 
oder Korn, Ernte bas abgemähete Heu oder 
Getreide zufammen rechet. 

Rateleux, euse, adj. milzfähtig; mit ber 
Milzkrankheit bebafter. (alt) Man jagt geiwöhns 
fiber, Sujet au mal de rate, 

Rätelier, s.m. die Haufe; eine über ber 
Krippe in cinem Pferdes oder Bichftalle ſchräg 
befeftigte Leiter, Hinter welche Heu, Stroh und 
anderes rauhes Kutter geſteckt wird, damit es 
das Vieh mit dem Maule zwiſchen den Sproſ⸗ 
fen heraus raufen könne. Sprichw- und fig. ſagt 
wan: Manger à plus d’un rätelier; an mehr 
als einer Raufe effen; mehrere einträglidhe 
Ämterbaben. Mettrelerätelier bien haut à 
an. ; einem die Kaufe fehr hoch hängen; eis 
Lies eine Sache febe [wer maden. S. au 

onger, 

Rätelier, heise aud, das Wehrgerüft, Waf⸗ 
fengerüft, das Wehrgeſtell, Waffengeftell z; ein 
an * Wänden —— und Rüſtkam⸗ 
mern b.feltijtes, bölgernes, mit Zapfen verſe⸗ 
henes Geſtell oder Gerüſt, die Sewehre und an⸗ 


dere Waffen daran aufzuhängen, darauf ju Lez 


Rater 


gen oder zu flellen it. (bey ben Seilern) ber 
Anfcherpfahl. Man fagt fig. Remettre les 
arınesau râtelier ; die ASaffen wicber an den 
Nagel hängen; den Golbatenftand, die Krieges 
dienfte verlaffen, oder aud, aufhören Krieg 34 
fäoren, 

Im gem. Leb. pflegt man fig. die beiden Reihen 
Zähne im Munde, Un rätelier zn nennen, Un 
rätelier de fausses dents; zwei Reihen fals 
fer, eingefegter Zähne. Un vilaia rätelier; 
garſtige Zäonz; cin garſtiges Gebiß. 

Rater, v.n. verſagen; nicht los geben. Wird 
bon Feretgt vehten pelage. Son fusil rata; feine 
Flinte verſagte. Man fage aus fig. Son projet 
a raté; fein Gntwurf, jein Anıchlag iſt nufs 
lungen, verunalüdt, hat fehl geſhlagen. 

Rater,v. a. ſehl ihießen ; nicht treffen; vera 
fehlen, oder auc ſchlebthin, fehlen. Il a raté son 
enremi; er har feinen Feind verfehlt, nidt 
getroffen. ila raté deux toiscelierre; er bat 
dicfen Hafen zweimal gefedlt. Im gem. Feb, 
fogt man: Rater une charge; ein Amt, einen 
Dienf nicht befommen ; fi) vergebend um «is 
nen Dienft bemühen. 

Rıtier, iere, adj. ets, grillenhaft, feltfame 
Grillen und Einfälle babeubs 1 5. des Grils 
lenfinger. die Grilcufängerinn. C'est une 
ratière, fie ift ein wunderliches, närriſches 
Weib, Cpöbely.) 

Ratière, 5, fı die Ragenfalle, Ratten fallez 
it. (Bortenr.) derStuhl, auf welchem bte Runde 


ſchnüre und die Gimfen gemadt werden. 


Ratification, s. f. die Beftätigung ; bie Era 
flärung, daß man dasjenige, was geſcheben ooer 
verfprochen worden if, genehmige , genihm 
halte, bemillige, und die Öffentliche Urkunde, 
worin eine foie Beftätigung enthalten if; die 
Beitätigungsurkunde. Le mineur signa au 
coutrat, et promit de donner sa ratilieztion 
quand ıl seroit majeur; der Minderjährige 
unterzeichnete den Gontract, und verfprad, 
bemjelben, wenn er volljährig feyn würde, feis 
ne Beftétigung zugeben. Letraité a été fait 
un tel jour, mais on attend la ratification de 
France, de Suède, ete. ; der Zractat ift an 
dem Zage gefhloffen worden, aber man erwars 
ter nad) die Beitätigung von Seiten Franfs 
zeiche, Schwedens, 2c. Echanger les ratifica- 
tions; bie Beflätigungsurfunden gegen einans 
ber auswechſeln. 

Ratiñé, ée, part. et adj. beftätigt, à. ©. 
Ratifier. 

Ratifier, v.a. beflätigen ; gültig madenÿ 
für gültig erflären. (S. Ratification) Les 
obligations faites par ſun mineur ne valent 
rien, s'il ne les ratife quand il est majeur; 
die von einem Minderjährigen ausgeftellten 
Schuidverfhreibungen gelten nichts, wenn er 
fie nicht nach erreichter Volljährigkeit, oder 
wenn er mündig iff, beftätigt. Le traité de 
commneroeestsigne par les plénipotentiaires, 
mais les princes ne l’ont pas encore ratili6z 
der Handlungstractat if von den bevollmäch⸗ 
tigten Gejanèten unterzeichnet worden, aber 
div Fürſten haben ibn nod) nicht beftätigt. 

Ratillon, s.m. das Rägden; eine Heine 
ie (wen. gebt.) ©. Raion. 

atige, 5. f. der Ratin; ein wollener ges 


Ratine 


treugter Zeug. Ratines drapées, oder, Ra- 
tines apprötdes en drap; Tuchratine; ges 
walfte, auf Tuch⸗ Art suaeridtete Katine. Ra- 
tines en poil non drapées ; ungewalfte Rati- 
ne. Ratines frisées ; geknöpfte oder frifitte 
Ratine. 

Ratine, heißt ou, die Ratinfarbe ; eine Art 
Feuerfarbe, die von Brafilienholz gemadt, und 
audı Ponceau faux genannt mid. 

Rativer, o.a. auf Ratin » Art zubereiten. 
©. Ratine. 

Ratiocination, s. f, (fpri$ Raciociriacion) 
das vernänftige Urthcilen. 

Patiociner, v.n. (iprid Raciociner) ders 
nünftig urthcilen ; beurtheilen. 

Ration, af (prich Aacion) Go heige im 
Keiegswefen und auf Schiffen, das beftimmte 
Maß und &: wicht an Sperfe, Brob, Fleiſch, 2c. 
und an Getränk, welches ben Soldaten und 
Matrofen, fo wie au, ein gewifjes Ma$ an 
Kurter, welches ben Reitern für die Pferde 
aussetbeilt wird. In der beutfhen Kriegsſproche 
pfiegs man erferes = die Mundportion, oder 
ſlechthin - Portion - zu nennen. Im Fran;dfis 
feu aber brandt man für beides das Bon Ra- 
tion.’ 

ational, s. m. (ſorich Macional)) baë Amis; 
fchılplein 5 ein mi. Edelſteinen befrôtes, zum 
Schmucke des Hobenprieflers im alten Zeftas 
mente geböriges Stüd, welches auf ber Bruft 
getragen wurde, und baher aud Le pectoral, 
das Bruftfbilblein, hieß. 

Rationnel, elle, adj. (fpri$ Racionnel) ein 
gewiffes Berhältniß gegen einander habenbz 
ein nuc in der Machematit und im Lebrfiple übliches 
Berwort, tvofür man im Deut ſchen gewöhnlich Ras 
tional- fogt. Un nombre rationnel ; eine Ra: 
tionalzahl ; eine Zahl, die entweder aus lauter 
Einheiten oder aus gleichen Theilen der Einheit 
beficht, 3.8. 3 und 3/4. Une quantité ration- 
pelle; eine Rationalgröße ; eine Größe, wel- 
de kein Wurzelzeihen vor ſich bat, ober auch 
eine Größe, die ih entweder durch die Einheit, 
oder zugleich mit ihr burd einen gemeinen 
Æbeilansmeffen läßt. La racine rationnelle; 
die Rationalwurzel; cine Wurzel einer Dignis 
tät oder aud einer Gleichung, die man in Ra: 


—— angeben kann. 1’horizon ration- 
nel ; wahre Horizont ober Gefidtökrcis. 
GS. Horizon. 


Ratis, s. m. baë Ralbaunenfetts das Fett, 
meiches bon ben Eingeweiden des geſchlachteten 
Viehes abgefdabt wird, font Le suif detripes 
genannt. 

Ratissé, ée, part. et adj. geſchabt, ıc. ©. 
Ratisser, 

Ratisser, v. a. fhaben; mit einem jcharfen 
Werkzeuge etwas von dee Oberfläche eincs 
Körpers burd Schaben wegſchaffen, und fie das 
burd reinigen. Ratisser les peaux; bie Häus 
te fat en ; bie Häute überftoßen. Katisserdes 
navets, des racines de persil ; Rüben, Peter: 
* fllienwurzeln fdaben. Go der nämlihen Bedeus 
sung lann Ratisser ou durch - fheuern, [hrubs 
ben, ſchürfen, ſcharren, tragen, befrasen, ab- 
fharren und abfchaben - äberfegs werden. Ra- 
tisser les degrés d’un escalier ; bie Stufen cis 
ner Treppe oder Gtirge ſcheuern oder ſchrub⸗ 
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ben, mit bem Schrubber reinigen. Ratisser 
un baquet; einen Zuber ſcheuern. Ratisser les 
allées d'un jardin ; die Gänge in einem Gars 
ten fharren ober ſchürfen, mit der ;Scharre, 
mit bem Scharr-Eiſen oder Schürf - Eifen 
(Ratissoire) vom Unfrautereinigen. Les ra- 
moneurs ratissent les cheminées avec la ra- 
tissoirez die Schornfteinfeger befragen die 
Schornſteine mit den Kratz⸗Eiſen. 

Ratissoire, s, f. die Schabe, das Schab-Eis 
fen, die Rrage, das Rrag-Eifen, die Scharre, 
der Schrubber, das Schürfs&ifen; ein Werk⸗ 
zeug, die Oberflüchr eines Körpers damıt zu 
zeinigen. Une ratissoire à souliers, nennt man, 
ein Eifen an der Thürſchwelle eines Haufes, 
an welhem man den Koth von den Schuhen 
abſchabt. 

Ratissure, s. f. bas Schabſel, das Abſchab⸗ 
fets dasjenige, was von einer Sache abgeſchabt 
worbenift. La ratissure de navets ; daë Abs 
fhabfel von ben Rüben; das Rübenſchabſel. 
Des ratissures de parchemin; Wergaments 

abfel. 

—— s.m. der Käſekuchen; eine Art Ge⸗ 
backenes in Geſtalt einer kleinen Torte, oben 
mit weichem oder friſchem Käãſe belegt; iz. das 
Räschenz cine Beine oder junge Kage. Im gem. 
Leb. fagt man zu einem Stinde: Mon petit raton; 


. mein kleines Mäuscen. 


Rattaché, ée, part. et adj. wieder befeftigt. 
©. Rattacher. 

Rattacher, 9. a. wieder befeftigen ; eine Gas 
che, die los gegangen ober Log gemacht worden 
ift, von neuem an eineandere feſt maden. Bus 
teilen brauche man Rattacher auch anflact des eins 
faden Attacher, Mon fagt ; B. Le manteau 
royal étoit rattaché d’une agrafe de diamans; 
der Eönigliche Mantel mar mitjeinem biamanz 
tenen Hafen befeftigt. 

Ratteindre, v.a. wieder erreichen, wieber 
einholen ; it. wieder erwiſchen ober erhaſchen; 
wieber in feine Gewalt befommen. (S. Rat- 
traper) llest déjà parti, mais j’espdre le rat- 
teindre bientôt; ex iff fon abgereifet, ich 
hoffe ihn aber bald wieder zu erreidyen oder eins 
zubolen. 

Ratteint, te, part, et adj. wieder erreicht, 
eingeboit, ꝛxc. ©. Ratteindre. 

Ratteudrir, p. a. wieder erweichen, ſowohl 
Im eigentlichen ols im fwärlicen Becflande ©. 
Attendrir. 

Rattrapé, ée, part.et adj, wieder erwiſcht, 
erhalt, wieder eingeholt, ꝛc. S. Rattraper. 

Rattraper, v.a, einen Entlaufenen wieder 
erwifchen, erhaſchen, wieder in feine Gewalt 
befommen, im geu.£es. wieder Évicgen ; it. eis 
nen, ber voraus gegangen war, der einen Vor⸗ 
forung batte, wieder einholen. (@. Rat. 
teindre) On a rattrapé le prisonnier qui s'é- 
toit évadé ; man hat ben entlaufenen Gefans 
genen wieder erwiſcht, wieder befommen. 
— un renard s’est échappé d’un piége, 
il est bien rare de l'y rattraper; wenn ein 
Fuchs aus einer Falle entwifcht ift, fo läßt er 
fich felten wieder darin erwiſchen. Vous pou- 
vez aller devant, je vous rattraperai avant 
que vous soyez arrivé au villages Sie föns 
nenvoraus gehen, ich hole Sie wieber ein, ehe 
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Sie das Dorf erreicht haben. Man fagt Im gem. 
£eb. On nem’yrattrapera plus; bien fin qui 
m'y rattrapera; man fol mid) nicht wieder 
erwifchen oder anführen; der muß es fein an- 
fangen, der mich wieder erwifchen, der mich 
zum zweitenmalanführen will, oder and, man 
fol mid) nicht wieder auf jo etwas ertappen; 
id werde mich fünftig wehl bavor hüten. 

Rattraper, beißt im gem. Peb. aud fe viel als 
Regagner, recouvrir par ses soins ee qu'on 
avoit perdu, In oiejer Bedeutung fagt man 3. B. 
ll a joué si heureusement qu'il a rattrapé 
tout l'argent qu’il avoit perdu; er bat fo 
glücklich gefpielt, daß er alles Geld, was ex vers 
loren hatte, wieder zurüd gewonnen bat. Il 
a rattrapé sa montre qu’on Jui avoit volée; 
et bat feine Ubr, die man ibm geftoblen hatte, 
wietir befommen. Ila de la peine à rattraper 
sa santé; er bat Mühe, wieder zu feiner Ges 
fundbeit zu gelangen, feine Gefundheit wieder 
zu erhalten. 

Rature, s. f. bas Xuégeftridene ober Ausge⸗ 
kratzte; die mit Striden ausgelöfhten ober 
aud mit einem fharfen —— ausgekratz⸗ 
ten Stellen in einer Schrift. Un acie - 
sé par- devant notaire et dans lequel il se 
trouve quelques ratures, qui tombent sur 
des choses de conséquence , est nul , si les 
ratures me sont point approuvées par les 

arties, notaires et témoins; ein Bertrag, 
in welchem Stellen — find, die Sa: 
den von Wichtigkeit betreffen, iſt, wenn er 
von Rotarien gemacht und ausgefertigt mor: 
den, ungültig, wenn diefe Stellen nicht mit 
Genehmigung der Parteien, Notarien und 
Zeugen burdftriden worden find. | 

Raturé, ée, part. et adj. ausgeſtrichen, 
durchſtrichen, ꝛc. ©, Raturer. 

\ Raturer, v.a, ausftreihen; mit Striden, 
die man mit einer Feder über etwas Geſchrie⸗ 
benes macht, auslöfchen, durchſtreichen; is. mit 
einem fharfen Werkzeuge ausfragen, unlrfers 
ti machen. Il y a bien des phrases à raturer 
dans ce discours; es find ſehr viele Redens⸗ 
arten in biefer Rebe auéguftreiden. Ils ‚ont 
raturé le contrat qu’ils avoient fait; fie has 
ben den Gontract, ben fie gemacht hatten, burd: 


ichen. 
— s.f. die Rauhigkeit. Wird nur von 
der Stimme geſagt. La raucité de la voix est 
désagréable et déplait fort à l’oreillez bie 
Raubigkeit der Stimme, eine raube Stimme if 
unangenehm, und mißfällt dem Dre febr. 

Rauque, ss” de t. g. raub3 wird son ber 
Gtimmegefoge. Une voix rauque; eine raube 
Stimme. Cet homme a une — voix, 
mais leson en est rauque;biefer2Rann bat eine 
ſtarke Stimme, aber der Kon derfelben iftraub. 

Ravage,s.m. die Verheerung, Verwüſtung, 
das gewaltfame Zerftöven und zu Grunde rich 
ten, befonders der Oberfläche ber Œrbe und der 
darauf befindlichen Dinge; it. ber burd Wets 
ter, Waffer, Sturmwinde, zc. angerichtete 
Schade. Les troupes légères firent beaucoup 
de ravages dans cette contrée; die leidhten 
Zruppen richteten eine große Verheerung in 
biefer Gegend an, oder wie man im gem. Leb. zu 
fagen pfegt, baufeten gewaltig in diefer Gegend. 


Ravage 


Le débordement de la rivière a fait beaucoup 
de ravages; bas Auétreten des Fluffes, bie 
Überihwemmung bat großen Schaden, bat eine 
große Vermüflung angerichtet. La petite ve. 
role a fait de grands ravages; bie Blattern 
haben große Verheerungen angerichtet, haben 
viel Kınder weggerafft. Im gem. Leb. fagt man : 
Faireravage, faire du ravage dans une mai- 
son; Unordnung, £dem in einem Hauſe an: 
fangen. 

Ravag£, €e, part. el adj, verheert, verwũ⸗ 
fit. ©. Ravager. 

Ravager, v. a, verheeren, verwüften; zu 
Grunde richten. Les ennemis ont ravagé 
toute la provinces die Feinde haben dieganze 
Provinz verheeret, verwüftet. La gelée a ra- 
vagé les vignes ; der Froſt bat bie Weinberge 
zu Grunbegeridtet. 

Ravalé, ée, part, et adj. wieber hinunter ge: 
ſchluckt; ie. verſchluckt; 26. wieder herunter ges 
zogen oder gelaffens it. herunter gejegt, erme⸗ 
drigt, 2. ©. Ravaler. 

avalement, s. m. bad Bewerfen einer 
Mauer mit einem Gemifhe von Kalt und 
Sand; is. fig. die Erniedrigung, Demüthis 
gung. (8. Abaissement) Man nennt, Un ela- 
vecin à ravalement; ein Glavier, bas mehr 
Glaves, mehr Griffe bat, ais die gewöhnlichen 
Glaviere. 

Ravaler, v. a. wieber hinunter ſchlucken ober 
verſchlucken; it. fig. verſchlucken, zurüd baltens 
nicht von fi) geben oder heraus fayen. Ravaler 
sa salivez feinen Speichel wieder hinunter 
fhluden. Il a bien fait de ravaler ce qu'il 
vouloit dirè; ex bat wohl gethan, baßer das, 
was er fagen wollte, wieber verfchludt, bey fid 
behalten bat. Wenn jemand beleidigende Res 
den ausgeftoßen bat, (age man im gem £eb. On la 
lui fera bien ravaler; man wird fie ibm fon 
wieder zu verſchlucken geben. 

Ravaler, heiße and, dasjenige, was man bins 
auf, in die Höhe gezogen hatte, wieder heruns 
ter ziehen oder laffen. Ravaler la genouillère 
une botte; die Stiefelftülye wieder beruns 
terziehen. Ravaler un capuchon sur les 
épaules; die Rapube wieder über die Schultern 
herab ziehen ober herablaffen. Man fagt auch: 
Ravaler un arbre; einen Baum abwerfen, 
ftugen oder fappenz den Wipfel deſſelben abs 
bauen oder abjchneiden. Ravaler une longe; 
einen Riemen oder kangriemen dünner machen. 

Ravaler un mur, eine Mauer bewerfen. Ce 
mur est bâti, il ne reste plus qu’à le ravaler 
avec du plâtre ou avec du mortier; biefe 
Mauer ift aufgefügrt,, es fehlt nichts als fie 
noch mit Gyps oder Mörtel zu bewerfen. Ra- 
valer le cuiret; (Weisg.) die abgehaarten Felle 
rein ftreiden, den Kalk aus benfclben herauss 
fireidyen. 

Gig-beisRavaler fo viel als, Avilir,déprimer; 
berunterfegen; verächtlich, geringihägig mas 
en; unterdrücken, erniedrigen, demüthigen; 
auf eine demüthigende, verächtliche Arı bebans 
deln ; verringern, ſchmälern, 2c. C’est mal à 
propos que vous voulez ravaler le mérite de 
cet écrivain; Sie wollen das Verdienſt biefes 
Schriftſtellers auf eine ungebübrlihe Art her⸗ 
unter fréen. Ravaler la gloire d'une belle 


Ravaudage 


actions den Ruhm einer fhönen Hanblung 
fhmälern, verringern. C’est trop se ravaler; 
das heiß: fich zu ſehr erniedrigen. Il ne se 
ravalera point en l’&pousant; er wird feiner 
Ebre nichts vergeben, wenn er fie beiratbet. 

Ravaudage, s.m. bas Ausbeffern, das Flis 
den alter oder beſchädigter Kleidungsſtücke; ie. 
der Flideriohn. (S. Raccommodage) Im gem. 
Leb. nennt mon fig. — Flickwerk oder 
Stückwerk, eine jede ſchlecht und obenhin ge⸗ 
machte, unvollkommene Arbeit. Ce menuisier 
ne fait que du ravaudage; dieſer Schreiner 
macht lauter ſchlechte Arbeit. 

Ravaudé, ée, part, et adj. auögebeffert, ge: 
flidt, x. ©. Kavauder. 

Rarauder, 9. n. alte ober gerriffene Rlei- 
—— ausbeſſern, flickenz (S. Raccom- 
zmoder) it. fig. im Hauſe herum kramen; ble 
Kleider, Wäſche, bas Hausgeräth bin und wiez 
ber Irgen, flellen, fegen, räumen, aufräumen, 
20.; it. dummes Zeug plaudern; einem allers 
band abgefhmadte und ungereimte Dinge vor: 
fagen, vorplaudern. Elle n'a fait que ra- 
vauder tout aujourd’hui; heut bat fic ben gan- 
zen Zag im Haufe herum getramt. Qu'est-ce 

2 vous me venez ravauder ? was plaubert 
oder ſchwatzt ihr mir ba für bummes Zeug vor? 
(gem.) 

Im gem. Leb. wird Ravauder Im figütlichen Ver⸗ 
Monde auch active gebraucht. Man fagt Ravauder 
gn.; einen auéfdelten, ausfhimpfen, einem 
ben Zert Lefens einem den Kopf wafchen. 

Ravauderie, s. f. ein bummes, abgeſchmack⸗ 
tes, ungereimtes Gefhwäg oder Gewäſch; it. 
bie &apperei; eine unerbeblide Sache yon Lei: 
nem Werthe; die Lumperei. (gem.) 

Ravaudeur, euse, s. der Flider, die lis 
derinn; eine Perſon, weldye zerriffene oder bes 
fhäbigte Dinge flickt, außbeflert; à. fig. und im 
gem. Leb. ein alberner Schwäßer. Il faut porter 
ces bas chez la ravaudeuse; man sl biefe 
Strümpfe zur Fliderinn, zur Strumpfflides 
tian fhiten. 

Ravaux,s. m, pl. langeStangen, mit baran 
befeftigten Zweigen, mit welchen bey der Fa⸗ 
deljagd (Fouée), die aus den Gebüſchen und 
Hecken burd das Feuer aufgejagten Vögel zu 
Boden gefchlagen werden. 

Rave, s. f. die Rübe, eigentlich die große 
weiffeRüde; die Dickrübe, zumunterſchiede von 
der Stedrübe,(Navet),der rothen Räbe, (Bet« 
terave), und der gelben Rübe, (Carotte), Diefe 
Mübenart micd in einigen Provinzen. Rabiole ges 
nannt. 

Ravelin, s. m. (Rriegsb.) bas Ravelinz ein 
. aus zwei Gefidtérinien ( Faces) beſtehendes 
Auffenwest, welches vor einen Mittelwall oder 
3wifchenwall(Courtine)gelegt wirb,um beffen 
benadbarte beide Flanken jubebeden. - 

Rarvi,ie,gart.et adj, geraubt, zc. (G.Ravir) 
Sig. beige Ravi fo diel ole Transporte. Un 

omme ravi de joie; ein Menſch, der vor Freus 
be ganz auffer fi ift. Je suis ravi d’adınira- 
tion, ravi en admiration; ich bin vor Bewun- 
—— ganz auſſer mir; id bin ganz Bewun⸗ 
ung, ganz von Bewunderung bingeriffen. 
Saint Paul fut ravi jusqu'au troisième ciel; 


ber heilige Paulus war entzüdt bié in ben drit⸗ 


Raviere 
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ten Himmel. ©. aud Extase, 


Ravière, s. f. der Rübenader, bas Rüben» 
feld; ein mit Rübenfamen befäeter Ader; ein 
mit Rüben bepflangtes Feld. 

Ravigote, s. f. eine Eräftige Brühe oder 
Zune von Schalotten, gewürzhaften Kräus 
tern, 26, 

* Ravigoter, v. a. wieder flärken, erquidens 
peue Kräfte geben. (odbelp.) 

Ravili, ie, part. et adj. verädtlid; gemacht, 
it. ©. Ravilir. 

Ravilir, o. a. verôdbtlid maden; [händen; 
der Vetachtung, der Schande auéfeben; it. herab⸗ 
würdigen, berunter'egen. (S. Rabaisser) Il 
ravalit sa dignité par son avarice; er mat 
feine Würde durch feinen Geiz verächtlid; er 
fhänbet feine Würde burd feinen Geiz. 


‚oourtisan seravilit par ses flatteries; ver Hof: 


mann mat fid durch jeineSchmeicheleien vers 
ächtlich, erniedrigt fit burch ferne Schmeis 
cheleien. 

Ravin, s.m. die Schlucht; eine durch bic 
ſchnelle Herabſtürzung ſtarker Regengüffe ents 
ſtandene, vom Waſſer ausgewaſchene Höblung, 
oder ouch ein tiefausgefatrner oder vom Waſſer 
ausgehöhlter Weg; ein Hohlweg, eine Höhle. 

Ravine, 8. f. der Regenbad, Gießbach, Guß⸗ 
bad; das von Bergen oder fteilen Orten ſtrom⸗ 
weife herab ftürzende und zufammen gelaufene 
Regenwaffer. Les ravines, nenne man im Dents 
fhen gewöhnlib, die Bergwaffer. La ravine 
était si furieuse, qu'elle entrainoit des ar- 
bres,des roehersz der Regenbad war fo heftig, 
das Regenwaffer ftürgte mit folder ur 
keit oder Gewalt von den Bergen oder Anhö⸗ 
ben herunter, daß es Bäume und große Steins 
maffen mit fit fort vif. Les raviues ont en- 
trainé tous les foins qui étoient fauchés dans 
les pr&sz die Bergwaffer haben alles gemähete 
Heu von den Wiefen weggeſchwemmt. 

Ravine, heist au, ein Hohlweg, eine Höhlez 
ein von Bergwaffeen ausgehöhlterPlag. Avant 
que d’arriver Ace village, il faut passer une 
ravine profonde; ehe man dieſes Dorf erreicht, 
muß man durch einen tiefen Hohlweg', durch 
eine tiefe Höhle. 

Ravir, v.a. rauben; fi ciner Sache, einer 
Perfon gewaltfam:r Weife bemädtigen, und 
biefelbe mit fit fort nehmen, führen, fdleppen, 
x, Les brigands lui ravirent tout ce qu'il 
avoits die Straßenräuber raubten ihm alles, 
was ev hatte. Ravir une fille; ein Mädchen 
rauben, gewaltjam entfübren. On ravit les 
enfans d’entre les bras de leur mère, man ents 
rif die Kinder mit Gewalt ben mütterlidyen 
Armen. Big fagt man: Ravir l'honneur à une 
fille; einem Mädchen die Ehre, ihre jungfräus 
lie Unſchuld rauben; fie ihwädhen. La mort 
m'a ravi mon meilleurami; dır Tod hat mir 
meinen beften Freund geraubt, entriffen. 

ig. hei: Ravir, entzüden, bezaubern; einen 
hoben Grab des Vergnügens oder der Bewun⸗ 
derung erzogen; febr erfreuen, Le concert a 
ravi tous ceux qui l'ont entendu ; bas Gons 
cert bat alle, die es gehört haben, entzüdt. Ses 
charmes ravissent tous ceux qui la voient; 

ihre Reize bezaubern alle dir, welche fie ſehem 
Cette nouvelle ravira ses parens; biefe Rach⸗ 
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tit wird feine Altern, feine Berwandten fehe 


erfreuen. Tout ce que vous me racontez, me- 


ravit; alles, mas Sie mir erzählen, fegt mid 
in die höchte Berwunderung. 

Ja gem. Leb. fagt man: À ravir, zum Ente 
—— zum Bezaubernz auſſerordentlich ſchön. 

lle chante, elle danse à ravir; ſie ſingt, ſie 
tanzt zum Entzücken. 

se Raviser, 0. rec. firb einedanbern, fit ans 
ders beiinnen; anderes Sinnes werden; feinen 
Entihluß, feine Meynung ändern. Il voaloit 
acheter cette terre, mais il s'est ravisé; er. 
wollte dieſes Landgut kaufen, aber er bat fi 
anders oder eines andern befonnen, erift ande» 
tes Sinnes zeworden. 

Ravissant, ante, adj. raubendz wird haupt⸗ 
ſächlich von fleiſchfteſſenden Thieren gefagt, 
welche andere Thiere zu ihrer Rahrung mit. 
fchn.Uer Gewalt fangen, und fir jetreiffen, da= 
her Ravissant aud ourd - relifend - gegeben mecs 
den fan. Une bête ravissante, ein raubendes, 
ein vom Raube lebendes, ein reiſſendes Thier, 
Öder ve man im Deutſchen gewöhnlicher fage, ein 
Raubthier. Un tigre, an loup ravissantz ein 
zeiffender Ziger, ein reiffender Wolf. Fig. ſogt 
man: Les maius ravissantes des exacteurs; 
bie raubgierigen Häpde der Erpreffer. 

Ravissant, ante, heißt aub, binreiffend, ent 
zückend, bezaubernd Un discours ravissantz 
eine hinreiſſende, der Zuhörer fi gewaltig be= 
mähti.ıende, aufdie Zuhörer feye lebhaft wir- 
Eende Rede. Une beauté ravissante; eine bes 
zaubernde Schönheit. Des fruits d’un goût 
ravissant; Früchte, Obſt von einem ganz vors 
trefflihen Geſchmacke. Im gem Leb. pflegt man = 
einen Luftigen, aufgewetten Menſchen, den man 
gerne in Ge'ellihaften fiebt, Un hosame ra- 
vissant, d’une humeur ravissante, ;u nennen. 
Au d von einer rüeiblihen Perfon fagt man: Elle est 
ravissante, fie iflallerliebft, ſehr liebenswür—⸗ 
dig, ſehr artig, ic. 

Ravissement, 3, m. bee Raub; die gewalt⸗ 
fame Eutführung einer Perfon; it. dad Ent⸗ 
züden; ein hoher Grad des Bergnügens, der 
Bewunderung; bie Entzädtungen; der Zuſtand 
der Empfindung eines hohen Grades bes Ber« 
gnügens, oderaud, der Zußand einer Übernas 
tärtihen Empfindung. Le ravissement d’H&- 
lene. le ravissement deProserpine; der Raub, 
die Entführung der Helena, Proferpina. Aban- 
done ton cœur au doux ravissement, aux 
doux ravissemens ; überlaß dein Derz dem 

nften Entzüden, benfanften Entzücungen. 

e ravissewent de joie, d’admiration; das 
fibermaf, der Höchfte Grad, das lebhafteſte Ge⸗ 
fühl der Freude, der Bewunderung. Le ra- 
vissement de Saint Paul; die Entzüdung beë 
heiligen Paulus. 

Ravisseur,s.m. ber Räuber; einer,ber frem=. 
des But mit Gewalt an fic) reißt und fi zueig⸗ 
net, oder eine Perfon weiblichen Geſchlechtes 


zautt, gewaltjam entführt. Les ravisseurs. 


du bien d’autrui; die Räuber fremden Gutes, 
On u’accorde point de lettres de grâce aux 
ravisseurs lorsque leur crime est un rapt de. 
violence, wenn fi vie Entführer des Verbres 
doué des Maubes, der gewalt.amen Entfühs 
zung ſchuldig gemadt Haben, ervalten fie feine 


Ravitaillé. 


Begnabiguna. 

Ravitaillé,ée, part. et adj. wieberaufs neue 
mit Serengmitteln verjeyen oder verprevians 
tırt. ©. Ravitailler. 

Ravitaillement, s. m, bie neue nochmalige, 
wiederholte Berforgung einer Feſtung, eines 
Dries mit Lebensmitteln, mit Wund = und. 
Kriegsvorratb, oder mie man in der Kriegsiptage 
fagt, die neue Verpropianfirung.. 

Ravitailler, 0. a, (une place) eine Feſtung 
wieder mit Mund: und Rriegévorcath verfes 
ben, aufs neue verproviantiren. 

Ravivé, ée, part. et adj, wıeber Lebhafter ges 
macht, ermuntert aufgefriſcht, ac. S. Ravirer. 

Raviver, v. a wieder lebyafter machen, wird 
bauptfäblit vom Feuer gefagt, wenn man daffelbe 
durch Anblafen, Anfachen oder ſonſt etwas leb⸗ 
hafter, beſſer und ſtärker brennen macht, und 
die Flamme deſſelben vermehrt; (S. Aviver) 
22. wieder beleben, ermuntern ; it. auffriſchenz 
wieder cin Ääulferes gutes Anjehen geben, Jeter 
ds l'eau sur le teu d’une forge pour le raviver; 
Waffer auf eder in das Æeuer einer Schmiede 
fprengen, um e6 Lebbafter zu maheg, Cet 
élixir ravive lesesprits. diefes Glirir ermuns 
tert die Lebenszeiſter wieder. Raviver un ta- 
bleau, des couleurs, de laderure, etc.; ein 
Gemälde, Farben, eine — — auffri⸗ 
ſchen. Man fagt auch: Raviver ane plaie; cine 
Wunde, die zugehen will, wieder aufmachen. 

Ravoir, v.a. wieder besommen oder gaben. 
(Bon blefem Zeit worte ift nur der Infinitid ger 
bräubli) J’avois un logement commode, je 
veux essayer de le ravoirs id hatte eine bes 
queme Wohnung, id will fie wieder zu bekom⸗ 
men juchen. Je lui ai prêté un livre, je veux 
le ravoir, ıch babe ibm ein Bud) gelichen, id 
will es wieder haben Im gem. Leb. (agt man: 
Se ravoir; fid wieder erholen; fit wieder befs 
fern; wieder zu Kräften Éommen; iz. wieder zu . 
fih fommen; fih von einem Schreden, von eis 
ner Beitürzung mieber erholen; fich berubigen, 

Rarvoir,s.m. ein zum Sifchfange nut Regen 


umgebener Pla auf einem Ufer des Meeres, 


welder von der Ebbe und Fluth wechſelsweiſe 
entblößt und bedeckt wird 

Rayaux, s. m. pl. (Mänjm.} bie Eingüffe; 
Eifen mit Rinnen, worein die Silberzaine ges 
goffen werben, im gem. Leb. die Ingüfle. 

Raye, ©. Raie. 

Rayé, &e,part. et adj. geviéts gefhrammt, 
im gem. Pıb. vertrigt; it. durchſtrichen, ausges 
ſtrichen ie. geftreift, 2c. (S. Rayer) Vaisselle 
rayée; verfuigtes, burd Rigen oder Schram⸗ 
men verunftaltetes Tiſchgeſchirr. Du taffetas 
rayé; geftreifter Zaffet. Unäne rayés ein ge⸗ 
ftreifter Efel.. Une ligne rayée; eine durchſtri⸗ 
ene, eine ausgeftrichene Zeile. Une arque- 
buse rayées einegezogene Büdhfe. 

Rayer, v.a. rigen; Ritze ober Riffe, Schram⸗ 
men, im gem. Leb. Rriber in die Oberflähe eines 
Körperö machin, Prenez garde de rayer cette 

ace de miroir en la polissantz nehmt euch in 

t, daß ihr bey dem Poliren biefes Spiegels 
as nicht riget, daß ihr feine Riffe, Higen oder 
hrammen hinein macht. 

Rayer, heiss au, durchſtreichen, ausſtrei⸗ 
Gen; einen Sıridj,mit einer oder durch eine 


Rayer 
Schrift machen; etwas Befchriebenes mitStris 


chen auslöfhen, worär man zumeilen auch chlecht⸗ 


Bin -ftreiden · jagt. Il faut riyer cette clause, 
ce mot; man muß diefe Klaufel, diefes Wort 


durchſtreichen, ausfireihen. On a rayé crt ar- 


ticle sur son compte; man bat bieten Art:Éel 
in feiner Rechnung geftrihen, ausgeftrichen. 
On lui a rayé sa pension; man bat ihm fein 
Jahrgeld, feinen Gnatengebalt geftriden oder 
genommen. Sig. und ſptichw. jogt mon: Rayez 
cela de vos papiers; rayez cela de dessus vos 
registres: ſtreichen Sie das in Ihren Papieren, 
in. Ihren Büchern aus; maden Sie fi darauf 
weiter feine Rednung. 

Rayer, heise auch, freifen; mit Streifen 
(Raies) verfeben, 3. B. Beuge, Zaffet, 2c. Und 
In ähnlicher Bedeutung fagt man: Rayer une ar- 
quebuse; eine Bühfe, ein Feuerroht zieben, 
den Lauf inwendig mit geraden ober gewundes 
nen Reifen verjeben. 

Rayon, s. m. ber Strahl; ein fit in geraber 
Linie ſchnell fort bewegender Eichttheil eines 
fehr bell leuchtenden Körpers, Les rayons du 
soleil; die Strahlen ber Sonne; die Sonnens 
ftrablen, Les rayons de lumières diekicht ſtrah⸗ 
len. Les rayons s’unissenr dans le foyer du 
miroir ardent; die Strablen fammeln fid in 
dem Brennpunfte bed Brennfpiegeld. ©. au 
Visuel. . 

Big. fagt man: Il ya dans l'homme un rayon 
de la divinité; in bem Menfchen wohnt ein 
Strahl ber Gottheit. Un rayon d’esperancez 
ein Strahl, ein Schein von Hoffnung; ein we⸗ 
nig Hoffnung. Un rayon de joie l'a ranimés 
ein Strabl von Freude bat ibn wieber belebt. 

Rayon, heiße ou, der Halbmeffer; der barbe 
Durdbmeffer (Demi-diamètre) eines Girtelé; 
eine gerabe Linie, welche von dem Mittelpunk⸗ 
te. bis an ben Umkreis gezogen wird. 

Rayon, beißt ferner, die Speiche, die Rabfpeis 
de (©. Rais) ir, die Furche; (S. Sillon) ie. 
im Weinbaue, bie Senfyrubez diejenige Grube 
oder Art von Furche, in melde die Senker oder 
Fächſer (Provins), nad der Zeile oder Reihe 
gepflanzt werden. In den Mängen werden - die 
Rinnen an den Œingüffen C(Rayaux) Rayons 
genannt. 

In bee Anatomie heißt Rayon foviel ols Ra- 
dius. ©, diejes Wort. 

Men nenne Rayon de lait, Milchſtrabl, die 
aus der Bruft, wenn fie zufammen gedrüct, 
wird, in gerader Linie herausjprigende Milch. 

Rayon de miel; die Honigſcheibe, Honig⸗ 
wabe, fonft and Gâteau de miel genannt. ©. 
Gäteau, 

In den Raufmannsläden werden - bie Fächer 
ober Abtheilungen in ihren Schränken und 
Waarengeftellen oderBaarenregalen, Rayons 
gtnannt.} 

An den Hauben und anderm ähnliden Kopfpuge 
des Frauengimmers beißen - bie Kalten oder Fält⸗ 
den, worein bie Streifen oder Striche gelegt 
find, Les rayons, 

Rayonnant, ante, adj, ftrablend; es 
Len werfend; leuchtend, alängend. Un solei 
rayonnanız eine ftrablende Sonne. Unastre 
rayonnant de lumière, en Lell leuchtender, 
glänzender, Licht werfender Stern. Moise 
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descendant de la montagne, parut le visage 
tout rayonnant, alé Mojes vom Berae herab⸗ 
flieg, «rien er mit einem ganz glänzenden 
Gefibte Big. fact man von einem Manns, der 
id durch irgend ein Handlung viel Ruhm und 


. Œt re erworben bat : Il est sorti decetie action 


tout rayonnant de gloire; dieſe Pau” lung bat 
ibm einen glänzenden Ruhm erworben. 

Rayonnement . s. m. das & rahlın, das 
Strablenwerfen eines LeudbtendenKörpers. Im 
Lehrfipfe heise Le rayonnement les esprits; dee 
Ausflug der Lebenögeifter aus dem Gebirne, 
und die Verbreitung derfelben in die Äbrigen 
Theile bes Körpers. 

Rayonner,v.n. ſtrahlenz Strahlen werfen 
ober ſchießen. Le soleil commençoit à rayon. 
ner sur les cimes des montagnes; die Sonne 
fing an, über die Gipfel der Berge bervorzus 
—— fing an, die Gipfel der Berge zu bes 

rablen. 

Im Lehrfiple beige Rayonner, ausfließen und 
fi verbreiten, in welchet Bedeutung mon biefes 
Wort von den Lekensgeiflern broudr, die aus dem 
Gebirne auéflieéen, und von ba aus fit in alle 
Übrige Theile bes Körpers verbreiten. 

‚Rayure, s. f. bas Geftreifte, die Streifen; 
bie Art, wie ein Zeug arftreift ifl. Cesatin a 
une belle rayure; biefer Atlaß bat fchöne 
Streifen. 

Un den Geuerröhren werden - die geraben oder 
gewundenen Reifen inwenbig ım Laufe, La 
rayure, der Bug, grnanne. Un canon à six 
rayures; ein £auf von ſechs Zügen. 

Reoder Ré: Eine Partikel, die jur Jufammens 
fegung mehrerer Wörter dient, und entrweder eine 
Wiedecholung einer Handlung, oder die Ractehr 
oder Berjegung ku den vorige: Zuſtand, u. ſ. w. ans 
beutet, zumeilen ober au dem Worte, mit welchem 
es verbunden wied, eine entgegengeiepte Bedeutung 
gibe. Dfe aber bat dieſe Drtifel au gar keine bes 
fondere Bedeusung, denn Remuer, z.B, heist nur 
eben fo viel als Mouvoir, und fo andere mehr. 

Ré, s, m. (Muf.) die zweite Note der Tons 
leiter, welche bey uns D heißt. 

Réaction, s. f. (Naturl.) die Gegenwirkung 
oder Rütwirfung. ©. Réagir. 

*Réactivité, s. f, bie erncuerte, wieder her⸗ 
geſtellte Thätigkeit. La réactivité du com- 
merce; die Wiederberftellung der Handlung. 

Réagal, ©, Réalgal, — 

Réaggra ve,s.m. die wiederholte, britte und 
legte, vor dem Kirchenbanne hergehende Erz 
mahnung und Drohung. Die erfte Grmabnung , 
oder Erianrrung beige Monitiou oder Moni- 
toire, die zweite geihärfte Erinnerung nennt | 
mon Äggrave, und bie dritte und legte Ré. 
a rave, 

éngpravé, ée, part. et adj. für firaffällig 
erfannt. ©. Réaggraver, 

Réaggraver,v. a. erflären, baf jemand in 
bie nach dem Inhalteder legten Drobuny (Re= 
aggrave) verwirkte Strafe verfallen jey. 

Réegir, v. n, (Naturl.) zurückwirken. Un 
eörps elastique réagit sur le corps qui le 
frappes ein elaftiiher Körper mirft auf dem 
A. Lper, der an oder. auf ion ſtößt, zurück. 

Rvajourné, de. part. et adj (Rebreg.) zum 
weiten male vorgeladen. ©. Réajourner. 
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Réajournement, s. m. (Nebrsg.) die noch⸗ 
malige £abuog vor Gericht; die gmeite geridts 
liche Borlabung. ; 

Réajourner, 9, a. (Rechteg.) noch einmal, 
zum zweiten male vorladen, vor Gericht laden 
oder befheiden. 

Réal, ale, adj. beige eigentlich ⸗ koͤniglich, und 
wlied nur in folgenden Medensarten gebraucht: 
galère reale; die Eönigliche, die vornehmfte Ga⸗ 
leere gekrönter Däupter, ble man aud ſubſtan⸗ 
eive Laréale nenne. Le pavillon réal; die fé: 
nigliche Flaggez bie Flagge auf der Hauptgas 
leere. Le médecin réal; le médecin de la 
reale; der Arzt auf der königlichen Galrere. 

Réal, s.m. oder Reale, 5. f. der Realz der 
Same einer fpanifhen Münze. (Real bat im 
Plural Reaux, Reale aber Réales) Réaux 
d'argent ; filberne Realen; eine wirklic ges 
prägte Münzforte, ungefähr drei gute@refden 
am Berthe. Réales de billon; fupferne Reas 
len, find feine wirklich geprägte, fonbern nur 
eine eingebildeteRechenmünze,ungefähr ı Gros 
ſchen und 7 bis 8 Pfennige am Berthe. Une 
demi - réale; ein halber Real. Une reale de 
deux; ein doppelter Real. Un réal de quatre; 
ein vierfacher Real oder ein halber Piafter. Un 
réal de huit; ein adtfader Real, mwofär man 
geröhnliger ein Piafter oder ein Stüd von Ach⸗ 
ten ſagt. Es gibt aud Realenin Golde, ſowohl 
cinfade als doppelte; erftere gelten ungefehr 
einen halben, und leßtcre einen ganzen Dus 
taten. g 

Réalgal oder Réalgar, s. m. gelber Arfenik; 
einaus Schwefel und Arſenik beftehendes Gez 
miſch, welches im Handel aud wohl Operment 
(Orpiment ) genannt wird, Réalgar rouge; 
zother Arfenit; ein dergleichen rothes Semi, 
welches aud unter dem Namen Rauſchgelb, 
Sandarach und rothes Operment bekannt ift. 


Réalisation, s. f. die Bewerkftelligung, die - 


Wirklichmachung; die Handlung „ ba man ets 
was werkftellig oder wirklich madt, zur Wirk: 
lichkeit bringt; die wirkliche Erfüllung einer 
Gade. La réalisation d’un projet ; die Bes 
werkſtelligung eines Borfaées. La réalisation 
de ses offres; die wirkliche Erfüllung feiner 
Anerbietbungenz und in der geridtliden Sprade, 
die gleid baare Bezahlung der gebothenen 
Summe. 

Réalisé, ée, part.et adj.wertftellig gemacht, 
20 (©. Réaliser) Man nennt, Deniers ré- 
alisés; Gelder, wofür man fid liegende Grüns 
de angeféafft hat. — ——— 

Réaliser, v. a. zur Wirklichkeit bringen; 
werkſtellig machen; bewerkſtelligen; wirklich er⸗ 
füllen oder ausführen. Réaliser un — ei⸗ 
nen Plan wirklich ausführen. Réaliser ses 
promesses; feine Zuſagen erfüllen. In der ges 


tidéliden Speae fagt man: Réaliserses offres. 


das, was man auf eine Sache gebotben bat, eine 
ebothene Summe gleid bar, mit Élingender 
Dünye bezahlen. In der Handlungeſprache fagt 
mon: {la réalisé tout ce qu’il avoit de billets, 
de lettres de change; er bat alle feine Scheine, 
feine Wechſel verfilbert, zu Gelde gemacht. 
Réalistes, s. m. pl, die Realiften, die Geg⸗ 
ner der Rominaliften (Nominaux), meldhe bis 
baupten, die unterfheidenden Œigenfhaften 


Realite 


eines Dinges fepen etwas wirkliches, in bee 
Ratur derfelben gegründetes. S. Nominaux, 

Réalité, s. f. die Wirklichkeit; die @igens 
faft, da etwas wirklich vorhanden, wirklich 
geihehen ifl; etwas Wirktiches. Il offre de 

rouver la réalité du payement; er erbiethet 
fé, die Wirklichkeit der geleifteten Bezahlung 
zu beweifen. Ce n'est pas une fietion, c’est 
une réalité; es ift feine Ervichtung, es iſt etz 
was Wirkliches, es iſt wirklich jo. 

In der Theologie heise La réalité du corps de 
NotreSeigneur au saiatSacrement de l’Autel 
oder abfolute, La réalité, die wirkiiche körper⸗ 
lidye Gegenwart des Leibes Ghrifti im heiligen 
Gatramente des Altars. 

Réapposer, 0. a. Ein in der gerichtlichen Spra⸗ 
de nur In folgender Redensart àblibes Wore: R£- 
apposer le scellé ; aufs neue verfiegeln ; aufs 
neue mit einem aufgedrudten oder angebdngs 
ten Siegel verfhließen; eine neue gerichtliche 
Verſiegelung vornehmen, / a 

Réappréciation, s, f. die nodmalige ges 
ridtlide Schägung oder Zaration eine Sas 
de. (men. gebe.) * 

*Réarmé, ée, part, etadj.wieber bon neuem 
bewaffnet. 

*Rearmer, v. a. wieder von neuem, aufs 
neue bewaffnen. ©. Armer, v. a. 

Réarpentage, s. m. das nodmalige Meffen 
ober Ausmeflen eines Feldes, einer Gemar⸗ 
tung, ꝛc. 

Réassignation, s. f. (Rehtsg.) die nochma⸗ 
lige Ladung vor Gericht; (S. Reajournement) 
it. eine neue oder zweite Anweifung. Son as 
signation étoit surune maison, mais il a des 
mandé une réassignation sur un fonds plus 
solide; feine Xnwetfung oder Berfiherung war 
auf ein Haus geftellt, er bat aber um eine ans 
dere Anweifung oder Verſicherung auf ein 
dauerhafteres Grundftüd gebetten. 

Réassigné, ée, part. et adj. nod einmal 

vorgeladen, 2. ©. Réassigner. 
_ Réassigner, v. a, (Redtra ) noch einmal vor: 
laden ; it. eine neue Anweiſung geben. S'il ne 
comparoit pas à la première assigaation, on 
le réassignera ; wenn er nicht auf oie erfte La⸗ 
bungerfdeint, wird man Ibn noch einmal vors 
laden. Il étoit assigné sur une maison, mais 
il s’est fait reassiguer sur une terre; er war 
auf ein Haus angewieſen, er bat jih aber von 
neuem auf ein Landgut anweiſen laffen,. er bat 
fid) eine anders Verſicherung auf ein Landgut 
geben taffen. 

Réatteler, o.a. wieder, von neuem anfpans 
nen. (wen. gebt) ©, Atteler. 

Réatu, (In réatu). Gin in der gecihelihen 
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réatu; eines Verbrechens angeklagt oder ber 
zichtigt feyn. 

Rebaisé, ée, part. et adj. wieder, not eins 
malgelüßt. ©. Rebaiser. 

Rebaiser, v.a. wieder, nod einmal, zu 
wiederholten malen fürn. Ce criminel en 
allant au supplice,a bai.é et rebaise cent fois 
la croix; diefee Miſſethater bat, als cr zum 
Gerichtsplagegingz, das Kreuz geküßt und guns 
dertmal wieder getüßt. 

Rebaissé, ée, part. et adj, wieder, von 


Rebaisser 


neuem herunter gelaffen, 2. ©. Rebaisser. 
Rebaisser, 9. a. wieder, von neuem herun⸗ 


ter laffen, niedriger ftellen, fegen,2c. ©.Baisser.. 


Rebandé, ée, part. et adj. wieder, nod ein: 
mal, aufs neue verbunden ober gefpannt, 2, 
©. Rebander. 

Rebander, v.a. twieber, nod) einmal, aufs 
neue verbinden ober fpannen. (@. Bander) 
Après avoir levé l'appareil, il rebanda la 

laies nadtem er den Berband abgenommen 

tte, verband er die Wunde aufs neue. Ii faut 

rebander le ressort; man muß die Feder von 
neuem fpannen. 

Rebander un vaisseau, heißt bep einigen See⸗ 
fohrern, ein Schiff umlegen, auf die andere 
Seite legen. . 

Rebaptisant, ante, s. ber Wiebertäufer, 
die Wiedertäuferinn ; ein Mitglied derjenigen 
Religionspartei, welde behauptet, daß die 
Taufe nur in einem reifen Alter Statt finde, 
und baß baber diejenigen, welche von andern 
Kirchen zu ihe treten, von neuem getauft mer: 
ben müffen. ©. Anabaptiste und Mennonite, 

Rebaptisation, s. f. die Wiebertaufe 3 die 
wieberholte Kaufe, das nodmalige Zaufen eis 
ner und eben derfelben Derfon. 

Rebaptisé, ée, part. et adj. wieber, von 
neuem, noch einmal getauft. ©. Rebaptiser. 

Rebaptiser, 9.a. wieder, no einmal taufen. 

Rebarbatif, ive, adj. widerwärtig; in eis 
nem boben Grade unangenehm, unfreunblid 
und zurüdftoßend. Un visage rébarbatif; ein 
wiberwärtiges Gefidt. Une humeur rebar- 
bativez eine widerwärtige, mürrifche, flörs 
rige Gemüthsart. (gem.) 

Rebarder, v.a. (une planche) (Bärtn.) 
von einem Gartenberte, der Länge und Breite 
nad, an den Seiten etwas Erde wegnehmen, 
bamit ed nach) allen Seiten zu abtängig werbe. 

Rebat, s.m. (Sagb.) dad nodmalige Bufams 
mentreiben und Binden der Fäffer, wenn bie 
Zaßdauben nod einmal näher zufammen ges 
trieben, und noch einige Reife umgelegt wer⸗ 
ben. In der Baltenjagd belge, Lächer de rebat; 
den Dabidt ober Taubenfalken, nachdem er 
das erfte mal geftoßen bat, wicber fteigen laffen. 

Rebâter, v.a. einem Œfel oder andern Laſt⸗ 
thiere den Eaumfattel wieder auflegen; it. 
neue Saumfättel für die Laftthiere machen laſ⸗ 
fen. S. aud Bât und Bäter. 

Rebäti, ie, part. et adj. wieber aufgebauet. 
S. Rebätir. | 

Rebätir, v.a. wieder aufbauen; ein einges 
gangenes Gebäude wieder heritellen. Les Juifs, 
au retour de la captivité, rebätirent le 
temple de Jerusalem; die Juden baueten, 
nach ihrer Zurückkunft aus der Sefangenfchaft, 
denZempel zu Zerujalem wieber auf. 

Rebatiser, S. Rebaptiser. 

Rebattoir, s.m. bas Abfchlag » Œifen der 
Scieferdeder, die Kanten der Schieferplatten 
* bamit abzufdlagen, um ihnen die gehörige Ges 
flalt zu geben. Ra 

Rebattre, o. a. auflépfen; dur Klopfen 
mit Steden auflodern ; z. B. eine Matrage, 
einen Polſter, 20.5 it. (Töpf.) den noch weichen 
Æbon, nachdem er mit der Haud auf der Schei⸗ 
be bearbeitet undgeformt worden ift, mit der 
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Schiene (Palette) glatt ſtreichen. Rebattre les 
tonneanxz; (Fa$b.) die Tonnen ober Fäffer 
noch einmal zufammen treiben, und nod) einige 
Reife umlegen. Rebattre les cartes; (Kartenfp.) 
die Karten noch einmal mifchen. Rebattre les 
faux et les faueilles ; die Senfen und Sicheln 
dengeln, burd Hämmern ſchärfen. 

@ig. beige Rebattre la même chose, oder au 
abfolute, Rebattre; baë, was man ſchon ein» 
mal gefagt bat, oft wieder faaen. | 

Rebattu, ue, part. et adj, wieder aufges 
klopft. (S. Rebattre) Un matelas rebattuz 
eine aufgeklopfte Matrage. Une faux rebattue; 
eine gedengelte Senfe. Sig. Une phrase, une 
pensée rebattue; eine oft wiederholte Rebends 
art; ein oft angebrachter, fon oft ba geweſe⸗ 
ner Gebanfe. Man fagt im gem. Leb Je suis re 
battu de cela; j’en ai les oreilles rebattues ; 
id) bin ed fatt, ich bin es Überbrüffig, noch öfter 
davon reden zu hören ; id mag nichts mehr bas 
von hören 3 ih habe die Ohren ganz voll davon. 

Rebaudir, 9. a. (les chiens) (%ag.) bie 
Hunde, wenn fie ifre Sache gut gemadht haben, 
duch Sdmeideln und Liebkofen ven neuem 
aufmuntern und anfrifchen. &. Bandir. 

Rebec, s.m. Ein altes Wort, welches fo diel 
heist a's Violon, die Geige, und deſſen man fi 
nue noch im niedrig komiſchen Style bedient. Toute 
la symphonie consistoit dans un méchant 
rebec; eine elende Geige oder ein elender Geis 
ger madte die ganze Symphonie aus, 

Rebelle, adj. de t. g. rebellifch, aufrührifchs 
it. widerfpänftig. Des sujets rebelles; rebels 
liſche, aufrübrifde Unterthanen. Un esprit 
rebelle; ein vebellifher, aufrübrifher Kopf. 
Ce religieux est rebelle à son supérieur ; dies 
fer Ordensgeiſtliche bezeigt fi miberfpänitig 
gegen feinen Obern oder Borgefeéten. Big. 
nennt mon, Une beauté rebelle, qui est rebelle 
aux lois de l'amour; eine widerjpänftige, eine 
unempfinbliche Schöne, die fich ben Gefegen der 
Liebe mwiderfest, bie der Liebe kein Gehör gibt. 
Une maladie, une fièvre rebelle aux remèdes; 
eine bartnädige Krankheit, ein bartnädiges 
Ficher, bas aller angewendeten Mittel unges 
achtet nicht weichen will. Mines rebelles; 
ftrengflüjfige, fehwerflüffige Berg: Arten, bie 
ſchwer in den Fluß zu bringen find. ’ 

Rebelle, s. m, et f. der Rebell, der Aufruh⸗ 
ver, Empörer, C'est un rebelle, c'est une 
rebelle 3 er ift ein Rebel, ein Xufrübrers fie 
ift ein Rebell ober eine Rebelliun. 

* se Rebeller, ». rec. fid) empören; fit wis 
der feine Obern auflehnen, oder wie man auch 
wohl im Deutſchen fogt, rebelliren. Il s’est re- 
bellé eontre son prince; er bat ſich wider feis 
nen Kürften empört. Big. fagt man: Les sens, 
les passions se rebellent eontre la raison ; die 
Sinne, big Reidenfchaften empören fid wider 
bie Vernunft, wollın der Vernunft nicht ge= 
borden. | 

Rebellion, s.f. bie Œmpôrung, der Aufs 
ruhr, oder mie man aud wohl Im Deurfchen fagt, 
bie Nebellion. Faire rebellion à justice, beige, 
fit obrigfeitliden Bebienten in ihren Berriche 
tungen, fid der Vollſtreckung ihrer Aufträge, 
fid der Vollziehung eines richterlichen Spru⸗ 
des mit Gewalt wiberfegen, Big. La rebellion 
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des sens contre la raison; die Empärung der 


Sinne wider bieBernunft. _ 

Rebéni, ie, part. et adj, wieber, aufs neue 
eingeweihet. ©. Rebénir. 

Rebénir, v. a. wieder, aufönrue, noch eins 
mal einmweihen. On rebénit une église lors. 
qu'elle a été profanée; man weihet eineKirche, 
die entheiligt worden ift, aufs neue ein. 

se Rebéquer, v. rec. (contre qn.) einem 
(dem man Achtung und Gehorfam ſchuldig if) 
aufeinetrogige Art antworten oder widerſpre⸗ 
hen, mic einem often Worte, wiberbellen. (gem.) 

Reblanchi, ie, part. et adj, wieder ges 
weißt, rc. ©. Reblanchir. 

Reblanchir, v.«. not einmal, aufs neue 
weiſſen, wieber weiß machen. ©. Blanohir. 


Reboire, 9.a. mieber, nod einmal trinten.. 


(&. Boire) J’ai tant bu et rebu que, etc. ; 
id babe fo viel — bag ꝛc. On le fit 
boire et reboire à la santé de sa maîtresse; er 
mußte einmal über das andere auf bie Geſund⸗ 
beit feiner Geliebten trinfen. 

Rebondi, ie, adj, did, rund und voll. Wird 
im gem.2eb. von gewiffen fleifhigen und fetten 
Theilen des Körpers gefogt, bie eine erhabene 
rundliche Beftalt haben. Des joues rekondies; 
bide, volle Baden. Elle a le sein rebondi; 
fie bat einen vollen Bufen. > 

Rebondir, ». rn. mieber vom Boben aufprals 
ten, zurück prallen oder auffpringen. (S. Bon- 
dir) Un ballon qui rebondit; ein Ballon, der 
von ber Erbe wieder aufprallt und verfchiedene 
Sprünge madt. On vit tomber le boulet de 
eanen,et un moment après on le vit rebondir; 
man fab die RanonenEugel fallen, und einen 
. Augenblid nachber fab man fie wieder auffprin« 
gen. fig. beige Rebondir fo viel als Renfler, 
wieder auffchwellen, wieder voll und rund mers 
den, in der Bedeutung des Bepmwortes Rebondi, 

Rebondissement, s. ra. das Zurüdprallen, 
bas XAufprallen, das Xuffpringen eines Körs 
pers von der Erde oder von einem andern Koͤr⸗ 
per, worauf ee fiel, und bie verſchiedenen 
Sprünge, die ein folder Körper madt, wenn 
ex mehr als einmal wieder auf: oder in die Hoͤhe 
fpringt.: 

Rebord, s.m. ber über die Kläche eines Körs 
pers hervorragende, echabene Rand; bie Rand. 
leifte, bas Randſtück, der Ranbdftreifen. Le 
rebord de cette table empêche l’argent de 
tomber; der Rand, bie Ranbleifte an dieſem 
Zifche verhindert baë Geld herunter zu fallen. 
Ila mis sa pendule sur le rebord de la che. 
minee; er bat feine Uhr auf den Rand, auf 
den Borfprung bes Ramines geftellt. . 

Rebord, beift au, ber Umſchlag 3 der umz 
géfhlagene Theil am Ende einer Sade, befons 
bers an Kleidungsftüden, in monden Ballen and 
=. der überſchlag, Auffchlag und der Kragen-ges 
nannt. Le rebord d’un manteau; der Umſchlag, 
überfhlag an einem Mantel. 

Rehord&, ée, part. et adj, wieder eingefaft; 
ir. (Gattn.) am Rande herum ertöht, ac. ©. 
Reborder. | 

Reborder, 0. a. ben Rand einer Sache aufé 
neue einfaffen, befeger, 2. CS. Border) Re. 
border une jupe; einen Beiberrod neu eins 
faffen oder befegen. Reborder une planche 


Febotter 


(Bärgn.) ein Gattenbeet am Rande herum mit 
Erde erhöhen, damit bey dem Begiefen bas 
Waffer nicht ablaufe. 

se Rebotter, 0. rec. fid wieder ftiefeln 3 ſei⸗ 
ne Stiefeln wieder anziehen. Man fagt gewöyn: 
liber: Remettre ses bottes. ; 

Rebouché, ée part. et adj, wieder jugez 
ffooft,ac. ©. Rebouclıer, 

Rebouchement, s.m. das rg be 
einer Öffnung ober eines Gefäßes. S. Re 
boucher, 

Reboucher, v.a. mieber jußopfen ‚dir: 
ftopfen, zumachen. (&. Boucher) 11 faut re- 
boucher la bouteille ; man muß die Bouteille 
wieder guffopfen, gupfropf.u, aufs neue mit 
einem Stöpfel oder Pfropf verfesen. Re- 
boucher un trou; ein &od) wieder zuftopfen, 
verftopfen, gumadien. 

‚Sereboucher, vo. rec. fit umlegen, ſich vers 
biegen; wird von fpigigen und {dnelbenden Werk: 
zeugen gefagt, wenn ſich die Spige umbiegt oder 
die Schärfe umlegt. La pointe de cette épée 
pe vaut rien, elle se rebouche; bie pige an 
diefem Degen taugt nidté, fie legt oder biegt 
fih um. 

Rebouilli, ie, part. et adj. wieder, don 
neuem gekocht, gefotten, 2. @. Rebonillir. 

Rebouillir, e. a. et rn. wieder, von neuem 
fochen oder fiedenz auffochen. Ce sirop est 
trop fluide, il faut le rebouillir, Le faire re- 
bouillir; biefer Syrup iftzu flüffig, man muß - 
ibn wieder von neuem Éoden, man muß ibn 
noch einmal kochen ober fieden laffen. 

Rebouisage, s.m, (Qutm.) bad Ausputzen 
ober a. eines Hutes. 

Rebouise, ée, part. et adj. außgepußt, x. 
S. Rebouiser. 

Rebouiser, v.a. (un chapeau) einen Hut 


ausputzen od = aufpugen; ibn vom Schmutze 


un und ibm wieder ein neues Anjehen 
geben. 

Rebourgeonner, v.r. wieber, aufs neue, 
von neucm Knofpen treiben ober ausfhlagen. 
©. Bourgeonner. 

Rebours, s. m. ber Gegenfirid des Haares, 
ber Seide oder Wolle an einem Zeuge; (S. 
Contre-poil) it. fig. im gem. Leb. bas Bider⸗ 
fpiel, bas Gegentheil von einer Sache. Vous 
n’expliquez pas bien cela, c’est tout le re- 
bours de ce que vous dites; Sie erflären die 
Sache nidt recht, e8 ift gerade das Widerſpiel 
oder Gegentbeil von dem, was Sie fagen. IL 
fait tout à rebours; er mat alles verkehrt, 
er fängt alles verkehrt, unrecht oder überzwerch 
an. ©. Contre- sens. 

Rebours, ourse, adj. ftôrrig, eigenfinnig, 
ungefelligz; mit bem nıcht wohl auézufommen 
if. Un esprit rebours; ein ftérriger, eigens 
finniger Kopf. (gem.) ©. Revêche. 

Rebras, s.m. der Umfdlag, überfchlag an 
einem Kleitungsftürte. Cole) S. Rebord. 

Rebrasser, 9. a. Bon diefem alten Zeitwotte, 
meldes fo viel beft als Retrousser, iſt aut noch in 
dee Mapenbnnft dos Mietelwott Rebrassé, onſtatt 
Bordé gebrautlié: Les bonnets des électeurs 
sont rebrassés d’herminesz die Kurbüte find 
mit Dermelin aufgefchlagen. 

Rebridé, ée, part. et adj. wieder, von neuem 


Rebrider 


&umt. ©. Rebrider, | 
ebrider, v.a, wieder g£umen s von neuem 
aufzäumen. ©. Brider. 

Rebrodé, ée, part, st adj. überflidt, ꝛc. 
S. Rebroder, 

Rebroder, ».a. eine Stickerei, geftidte, 
ausgenähete Arbeit nod einmal überftiden, 
noch etwas neues hinzu oder hinein ſticken. 

Rebrousse, s. f. eine Bürfte, Krage oder 
fonft ein anberes Werkzeug, Zeuge wider den 
Gtrid damit zu bürften. ©, aud Rebroussoir, 

Rebroussé, ée, part. et adj. wider ober ges 
gen den Strich getémmt, geftriden, 1. S. Re 
brousser. 

Rebroussement, s.m. In ber bbhern Geo⸗ 
wettie heiße, Point de rebroussement, der Wie⸗ 
bertebrungépuntt; berjenige Punkt in einer 
Erummen Linie, in welchem ſich diefelbe mindet 
und mieber zurüd gegen die Achfe Läuft. 

Rebrousser, v.a, (les cheveux, le poil) 
bie Haare wider oder gegen denStrich kämmen, 
fireihen, bürften, 20. Mon fagt au: Rebrous- 
ser la moustache; ben Bart auflegen, aufs 
ſtutzen z aufſtreichen 3 den Rnebelbart in die 
Dôbe ftreichen. 

Rebrousser, heist aud fo bielols, Retourner 
subitement en arrière; plöglie, auf der Stelle 
umfebren. Quand ilapprit cette nouvelle, il 
rebroussa chemin, il rebroussa tout eourt 
als er biefe Nachricht erbielt, kehrte er um, be: 
gab er fit fogleid auf ben Rüdweg, Febrte er 
auf der Stelle um. Fig. foge mon: La rivière 
rebroussera contre sa source, Vers sa source, 
avant que mon amour pour vous s’éteigne ; 
der Strom wird eher zu feinee Qürlle zurüd 
D tee als meine Liebe gegen Sie erliſcht. 

rebrensse-poil, ©. À contre-poil, 

Rebroussoir, s. m, (Tubi.) das Aufftreich- 
Eifen; ein Wertzeug, bat Daar oder die Wolle 
auf dem Zuche auf oder in dieHöhe zu ftreichen. 

Rebroyer, v.a. noch einmal, aufs neue zer⸗ 
ftofen, zermalmen, gerreiben, »c. @. Broyer, 

Rebrunir, v.a. no einmal, aufs neue 
glätten oder bruniren. ©. Brunir, 

Rebuflade, s. f. das Anſchnauzen, das Ans 
fahren; die Handlung, da man jemanden mit 
trobigen und harten Worten anredet, empfängt 
ober abmeifet. Recevoir ıme rebuflade; ans 
gefbnaugt oberaufeine harte, verächtlide Art 
abgewiefen werben, On lui fit une fücheuse 
rebuffade; man fubr ibn gewaltig an; man 
empfing ihn febr Übel. (gem.) 

Rébüs, s.m, eine burd gmetbeutige Worte 
ober auch durh Figuren ausgebrüdte Anipies 
fung auf eine Perfon oder Gode, vorzüglich 
das Wortipiel, da man durch Trennung der 
Sylben oder durch Verſetzungen eine andere Be» 
deutung der Worte vermuthen läßt, alé fie 
wirklich haben. Aufferdem verftebt man unter 
Rebus, unwitige, albrene Wortſpiele unb 
Bweibeutigfeiten. Dire des rebusz zweideu⸗ 
tie Reden führen; abgeſchmackte und abgedros 
ſchene Sachen fagen. 

Rebut, s.m, die Abweiſung oder Abferti⸗ 
gung; die Handlung, ba man jemanden auf 
eine verächtliche Art und mit harten Worten 
abweiſet, und ibm bas, was er beqebrt, um 
was er bittet, abſchlaͤgt; die abſchlägige Ant⸗ 
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wort. Il a essuyé beaucoup de rebuts; er iſt 
fhon oft abgewielen worden; er bat fon 
mande Abfertigung erhalten, 

Rebut, be:ft aud, der Ausschuß; das Schlech⸗ 
tefte in feiner Art, der Auswurf, an einigen Des 
ten = das Brad, im gem. Leb. der Pafel. Il a 
vendu tout ee qu’il aroit de meilleur, il n’a 
plus que du rebut ; bas Sefte bat er verkauft, 
was er noch bat, ift Ausfchuß. Feuilles de 
rebut, papier de rebut ; Xusfdufbogen, Aut: 
fhufpapier, oder aug fblebibin, Ausfhuß. 
Marchandises de rebut; ehoses de rebutg 
Bradwaaren, Bradgut. Mettre une lettre 
au rebut; einen®rief unter da? alte, unbraud;s 
bare Papier werfen. Bon einem ſchlechten 
Menſchen pflege man zu fagen : C'est le relint du 

enre bumainz eriftder Auswurf des Men— 


ſchengeſchlechts. 


Rebutant, ante, adj. verdrießlich, unange⸗ 
netms it, widerwärtig, miderlidh. Un travail 
rebutant; eine werdiuchiihe, unamgenchme 
Arbeit. Unhomme rebutant ; ein wıderwärs 
tiger Menſch. Une physionomie rebutantez 
eine widerliche Geſichtebildung. 

Rebuté, ée, part. et adj. abgewieſen, ꝛc. 
(2. Rebuter) Un oiseau rebuté; (Œaiteni.) 
ein Bogel, der ben Muth oder die Luft verloren 
bat, auf etwas zu floßen. 

Rebuter, 0. a. auf eine verihtliche Art und 
mit barten Worten abweiien, von ſich weiſen; 
abfertigen oder abwerfrn. 11 vonloit entrer, : 
mais on le rebuta à Ja porte; er wollte hinein 
geben, aber man wies ibn an der Thür ab, Vous 
avez tort de rebuter les voies de conciliatien 
per vous propose ; Sie baben Unredt, die 

ege oder Mittel zum Vergleiche, die man 
Sbnen voridlägt, von fi zu meifen oder zu 
verwerfen. 

Zuweilen beige Rebuter ang, ausſchieſſen; 
als untauglich verwerfen, und ſich meigern ans 
zunehmen. De cinquante pistoles il en rebuta 
dix qui étoient trop légèrus ; unter fünfsig 
Piftolen fcheß er zehn auf, bie zu leicht waren, 

Rebuter, heist out fo viel als Décourager, 
degoüter, abfdireden, verleiten. J.a perte de 
eette bataille ne rebuta pas ce prince; der 
Berluft diefer Schlacht ſchreckte diefen Fürſten 
nicht ab. ILest rebuté de la guerre ; ber Krieg 
ift 1m verleidet, Mon fogt: Prenez garde de 
— trop geurmander ce cheval, vous le 
rebuterez; nehmen Sir fid in Acht, daß Sie 
das Pferd nit zu hart im Zügel valren, Sie 
werden es unwillig, miderfpänftig maden. 

Rebuter wird aub anftore Choquer und Dé 
plaire gebtoucht. Elle a une hysionomie qui . 
rebute j fie bat eine widermärtiar, eine wider: 
liche Gefichtsbildung Cet homme- là a une 
mine qui rebute tous ceux qui ont afßire à 
lui; dieſer Mann bat eine Miens, die jeden, 
ber mit ihm zu thun bat, zurück é6t, 

Se rebuter, o.rec. ſich abſchrecken Iaffen $ 
den Muth, bie Euft, den Geſchmack an etwas 
verlieren; MWiberwillen gegen etwa faffenz 
einer Sache überdrũſſig werben; ie wider ſpän⸗ 
fs, unmillig werden. Il ne faut pas se re. 

uter si aiséwentz; man muß ſich nicht fo Leicht 
abſchrecken laffen. Il commence à :+ rebuter 
de la courz er fängt an des Hofes überdrüſſig 
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au twerben. Il y a des chiens de chasse qui se 
rebutent quand on les bat ; es gibt Jagdhun⸗ 
de, die widerfpänftig werden, wenn man fie 
flägt. Si vous gourmendez ce cheval, il se 
rebutera; wenn Sie tiefes Pferd zu bart im 
Zügel balten, fo wird es widerfpänftig ober 
unmillig werden. 

Recaché, ée, part, et adj. wieber, aufs 
neue verborgen oder verftedt. S. Recacher. 

Recacher, v.a, wirder, aufs neue verbers 

en, verfteten. (S. Cacher) Il est sorti de 

’endroit où il s’étoit caché, pour se recacher 
ailleurs; er bat ben Ort, wo er fic verborgen 
ober verſteckt batte, verlaffen, um fi) ander⸗ 
wärts zu verbergen: 

Recacheté, ée, part. et adj. wieder, aufs 

neue verflegelt. ©. Recacheter. 
+ Recacheter, o. a. wieder, aufö neue berz 
fiegeln. (S. Cacheter) ll décacheta Ja lettre, 
et après avoir lu ce qu'elle contenoit, il la 
recacheta ; er entfiegelte, er erbrach ben Brief, 
und nadbem er den Inhalt deffelben gelefen bat: 
te, verfiegelte er ihn wieder, 

Recalcitrer, 0. n. widerſtreben; wiberfpän 
ftia feyn ; fit bartnädig wiberfegen. Bon die: 
fem Zeitrworte it melfiens nur bas Mittelwott ges 
braud( D. Il est récalcitrant à tout ce qu'on 
lui dit; er ift grgen alles, was man ibm fagt, 
wiberfpänftig. Man fagt and abjectite: Une 
humeur récalcitrante; eine wiberfpänftige, 
er Hd Gemüthéart ; cin haleftarriges es 
mũth. 

Recalé, ée, part. et adj. geſchlichtet. S. 
Recaler, 

Recaler, 0. a. (Schtein) félidten oder glatt 
bobeln." La varlope à recaler ; der Schlichtho⸗ 
bel oder Glatt hobel. 

Recamé, ée, part. et adj. ©. Reeamer. 

Recamer, v. a, in feibene ober aud) in Gold⸗ 
und —— erhabene Blumen und andere 
Zierrathen einſticken, um fie dadurch reicher zu 
machen. Les brocarts recamés sont les plus 
riches et les plus chers; die Brocate, in wel: 
he noch erbabene Blumen und Bierratben ge: 
ftidt worden, find die reidften und theuerften. 

Recapitulation, s. f. die Wiederholung bes 
Snbaltes einer Rede oder eines fchriftlichen 
Aufiates. 

Récapitulé, ée, part. et adj. wieberbolt, 

&. Récapituler. 
* Récapituler, o. a. wieberholen. (©. Ré. 
capitulation) Sur la fin de son sermon il ré. 
capitula Jes principaux peints de son dis. 
coûrs ; am Ende feiner Predigt micberbolte er 
kürzlich die Hauptpunfte feiner Rede. 

Recardé, ée, part. et adj. aufgekratzt von 
neuem nefragt. De la laine recardée; aufge: 
kratzte Wolle , 

Recarder, o.a. (la laine) die Wolle aufs 
Erasen, von neuem Fragen, kämmen oder kars 
dätihen. S. Carder, 

Recarrelé, ée, part. et adj. aufö neue ges 
plattet. ©. Reearreler. 


Recarreler, ©. a. aufs neue platten, mit , 


fteinernen Platten belegen. ©. Carreler. 
Recassé, de, part. ot adj. gefelgt, wieder 
umacbrodhen, 2. ©. Rerasser. 
Recasser, v. a. (un champ) einen Acker fels 


Recassis._ 


gen, nad) der Ernte wieder umbrechen, ums 
ackern ober umpflügen. 

Recassis, s.m. ein nad ber Ernte wieber 
umgebrochener Acer; die Felge. 

Recédé, ée, part. et adj. wieber, von neuem 
abgetreten. S. Recéder, 

Recéder, v. a. wieder abtreten ober übers 
laffen. (S. Céder) Il m'a recédé la maison 
que je lui avois vendue ; er bat mir baë Haus, 
welches id ibm vertauft hatte, wieber abges 
treten. 

Recélé, s. m. (Redtsa.) bie Verheimlichung 
ober Verſchweigung folder Dinge, bie zur Erbe 
fhaftsmaffe oder einer Gefellihaft gemein 
fchaftlich gehören, in der Abſicht fie für fich als 
lein zu behalten. Être convaineu de recélé; 
ber Verheimlichung Überwiefen werden. Com- 
mettre un recélé; etwas verheimlidhen, heim · 
lich bey Seite bringen. 

Recélé, ée, part. etadj. verbeblt, verheims 
lit, ꝛc. ©. Recéler. 

Recélement, s.m. bad Berbeblen, die Bers 
beblung acftoblner Sachen. (S. Recéler) Man 
nennt, Recélement du corps mort d'un béné. 
ficier; die Verhehlung ber Leiche oder des Reiche 
nams eines Pfrändnersz die Berheimlichung 
feines Todes oder des Sterbfalles, in der Abe 
fit, Beit zu gewinnen, die Pfründe, weiche 
der Verſtorbene befeffen bat, für ſich zu erhalten. 

Recéler, v.a. verbeblen; heimlich bey fich 
verbergen 5 is. verheimlichen; etwas heimlich 
bey Seite bringen, verbergen und verichweis 
gen, inber Abficht, ed zu behalten. On l’ac- 
cuse d'avoir recélé le vol qu’on a fait chez 
son voisin; man beſchuldigt 1bn, er babe den 
bey feinem Nachbar gefhebenen Diebftabl, das, 
was feinem Radıbar geftoblen worben ift, bey 
fi verbebit.Recéler un voleur, un meurtrier; 
einen Dieb, einen Mérber verbeblen, heimlich 
verbergen.Recéler des effets d'une suctession; 
Erbſchaftsſtücke verbeimliden, beimlid bey 
Seite bringen. Mon fagt au: Recéler un 
corps mort ; einen tobten Körper, einen Leich⸗ 
nam verheimlichen z ben Zod einer Perfon ges 
heim halten, um Beit zu gewinnen, fid um de⸗ 
ven Dienft oder Pfründe, unter dem Vorwan⸗ 
de, daß der Berftorbene einem folde abtreten 
wolle, zu bewerben. | 

Die Zäger fagen : Le cerf recèles ber Hirfch 
bleibt in feinem Lager, geht nicht aus bem Las 
— wenn er ſich in einigen Tagen nicht ſehen 

t. = 

Recéleur, euse, s. der Hebler, bie Hehle⸗ 
rinn. (S. Recéler) S'il n’y avoit point de 
recéleurs, il n’y auroit point de voleursz 
wenn e8 keinen Debler gäbe, fo würde eö auch 
feinen Steblergeben. 

Récemment, adv, neulid, neuerlid, vor 
kurzem, unlänaft. Cela est arrivé tout ré- 
cemment ; das ift vor kurzem gefcheben. 

Recensé, ée, part, et adj. verbôrt ; it, ber 
fihtigt, 20. ©. Recenser und Recensement, 

Recensement, s.m. (Rechteg) das Verhoͤr 
ber neu hinzu gefommenen Zeugen, bie zu Fol⸗ 
ge cines von der meltliden Obrigkeit erganges 
nen Ermahnungsſchreibens (Monitoire) dem 
Pfarrer des Ortes, das, was fie von der Sade 
wiffen, offentart haben, unb nun ihre Ausfage 


\ 


Recenser 


aud vor bem weltlichen Richter wieberholen ; 
it, eine nochmalige Belihtiaung ber Kauf: 
mannémwaaren, nebft der Unterſuchung ihrer 
Befhaffenteit, des Gewichtes, 2c. um zu jesen, 


ob foldhe bem Inhalte ber Zollgettel gemäß find, 


und ob die Abgaben bavon nad) dem 3oMtarife 
entrichtet worden find. 

_ Recenser, v.a, bie neu bingu gelommenen 
Beugen verhören; it. die Kaufmannsmwaaren 
ned) einmal befichtigen, 2. ©. Recensement. 

Recent, ente, adj. friſch, neu; was erff 
vor kurzem entftanben oder geſchehen if. La 
plaie est encore récente; die Wunde ift nod 
frifh. Une découverte récente; eine neue 
Œntbedung. Man fagı von einer Sache, die erft 
vor kurzem gefcheben ift: La mémoire en est 
encore toute récente ; fieift noch in ganz friz 
fem Andenten. J'en ai la mémoire toute ré- 
centez die Sache ift mir nod) in friſchem Ans 
denken; ich erinnere mich diefee Sache nod fo 
genau, alé ob fie erft geftern gefeben wäre. 

Récepage, s.m. das ganz fur; Schneiden 
der Beinfiöde, wenn man bie Reben his auf 
ben Boden völlig wegſchneidet; it. das Abhols 
zen bed Buſch⸗ oder Schlagbolzes. S.Receper. 
- Récepé, ée, part. ot adj. kurz, bis auf den 
Boden meggeftbnittens it. abgeftofen, abges 
bolit. ©. Réceper, 

Récepée, s. f. (Bormw.) ein abgeftoßener 
ober abgeholzter Dlaë in einem Walde. 

Réceper, v. a. den Weinſtock ganz kurz 
fchneiden z die Reben bis auf ben Boden weg⸗ 
fhneiden, um einen ganz neuen Trieb zu ers 
halten. Réceper les taillis; (Bornm.) bie Buſch⸗ 
oder Schlaghölzer abſtoßen, abholzen, ganz 
abhauen, damit ſie unten am Stamme wieder 
ausfchlagen. 

Récépissé, s.m. der Œmpfangfhein; ein 
Schein, worin man bezeugt, daß man eine 
Sache empfangen babe. 

Réceptacle, s.m. der Sufammenflußz ber 
Ort, wo mehrere Dinge aufammen fließen, fic 
fammelnz; das Behältnißz und wenn von Mens 
ſchen die Rede int, der Sammelplag oder au, die 
Niederlage. C'est ici le réceptacle de toutes 
les ordures, de tontes les immendices de la 
ville; bier ift ein Bufammenfluf aller Unrei⸗ 
nigfeiten der Stadt. Le bas ventre est le re= 
ceptacle de toutes les impuretés du corps; 
dir Unterleib ift das Bebältnif aller Unreinigs 
feiten des Körpers. Les réceptacles de la 
morve, de la pituite; die Srhleimbshältniffe 
in der Rafe. Ceite maison, ceite caverne est 
le réceptacle des gueux, des filous, des vo- 
leurs; biefeé Haus, biefe Dö-le ift der Sams 
melolatz, if die Niederlage ber Bertler, der 
Spitzbuben, der Diebe. 

Réception, s. f. der Empfana 3 bie Hand⸗ 
lung, da man etwas empfänut, in Empfang 
nimmt; ie. ber Empfang, die Aufnakme einer 
Peron, und die Art, wie man fie empfängt 
oder aufnimmt ; it. Die Aufnahme in eine Ge: 
ellfhaft. La réception d'un pagret, d'une 
— der Empfang eines Packetes, rines 
Briefis. La réception de la reine de Suède 
à Paris fut m'gnifiqueet brillante, der Ems 
pfana bre Köniaınn von Sweden pat das war 
prãchtig unb glängend. Faire une bonne ré- 
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ception, une mauvaise réception à qn.$ jes 
manden gut, jemanden übel empfangen. C’est 
le disconrs qu’il a prononcé le jour de sa ré- 
ception à l'académie francoise; bag ift die 
Rede, weldye er am Tage feiner Aufnohme in 
bie franzöfijche Akademie gehalten bat. Ilya 
aujourd'hui une réception à l’academie; es 
wird heute jemand zum Mitgliede der Xfabes 
mie aufgenommen. 

La réception de eautionz (Mebesg.) bie 
Annahme einer Bürgfchaft. 

Le bassin de réception; S. Bassin. 

Recercelé, ée, adj. (Tapent.) giréelférmig 
gewunden, gefrümmt oder umgebogen. Dire 
von Ankerkreuzen und von den Schwanzen der 
Schweine und Windipiele gefagt. 

Recès, ©. Recez. 

Recette, s.f. die Einnatme; bie Handlung 
bes Ginnehmens, da man Geld, Abgaben, 
Brüste, zc. in Empfang nimmt, und die Sache 
fetbft, die man einnimmt oder in Empfang 
nimmt, fo wie au, der Ort, 100 Geld, 20 eins 
genommen wird, ber nach Berichiedenheit ber 
Gegenftände, welche die@innabme betrifft, auch 
verihiedene Namen erhält, 4.8. bie Steuers 
Einnahme, Accis » Einnahme, 2c. mie einem als 
gemeinen Naınen aber auch nur ſchlehthin- die Gafa 
fe - genonnt wird, La recette des droits seigneu= 
riaux; bie Einnabme der herrichaftlichen Roche 
te oder Gefälle. Mettre en recette; in Œins 


. nahme bringen. Portez ret argeut à la recette 


générales tragt diefes Geld in die Generals 
cafe. Sprichw. und fig. fagt man von einer Sade, 
bie man für nichts adter : Je n'en fais ni mise, 
ni recette; id bringe e& weder in Ausgabe 
noch in Einnahme; ich made mir gar nichts 
barans. 

Recette, heist auch, bas Rec:pt, die ſchrift⸗ 
Lie Borfhrift, mie viel man von gewiffen 
Dingen zu einem Arzeneimittel nehmen müſſe; 
sq era er Une recette contre le 

e dents; ein Recept miber das Zahn 
©. aud) Ordonnance, j — 

Recevable, adj, de t,g. annehmlich; was 
angenemmen werden fann; was angenommen 
zu werden verdient z ie. aufäffig ; war verftats 
tet wyrden, was Statt finden fann; gültig. 
Conditions, propositions recevables; ans 
nebmiide Bedingungen; annebmlide Bots 
fétége. Après l'an on n'est pas recevable à 
aire un retraits nad) einem Sabre findet der 
Wiederfauf ober die Einlöſung nicht mehr 
©&:att, kann einem der Rüdlauf nicht mehr ges 


ſtattet worden, 


Receveur, euse, s, der Œinmebmer, die 
Einnehmerinn; eine Perfon, welche die @ins 
fünfte eines andern In Empfang und 8: ewahs 
rung nimmt. Le receveur de tailles; der 
Steuer-Eirnchmer. Le receveur général 
der Ober⸗ Œinnchmer: Le receveur des dé. 
eimesz dber3.bvnt;Einnetmer; ein Beamter, 
welder den Zehenten ader die Zeventfteutr eine 
nimmt. Derienige Beomte, welcher den Frucht⸗ 
zehen'en, Weinzehenten, zc, einnimmt, heißt 
Le dimeur) Le receveur d’une terre; der 
Einnehmer auf einem Gufe, an vielen Orten in 
Deutitland, befouders auf hesefhaftligen Gütern, 
der Schaffner genannt. Le receveur des amen- 
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des ; der @innehmer der Steafgelber. La re- 
seveuse; die Einnehmerinn; die Frau eines 
@innehmers. La receveuse des rentes du eou- 
vent; die Einnehmerinn der Œintänfte eines 
Kioflers 3 die Kloſterſchaffnerinn. 

Le receveur des hôtes, beige in einigen löftern, 
derjenige Moͤnch, welcher die Reifenden em: 
pfängt oder aufnimmt, und fie während ihres 
Aufenthaltes im Klofter bewirthet. 

Recevoir, v.a. (Je reçois, tu reçois, il re- 
goit, nous recevons, vous recevez, ils reçoivent, 
Je recevois. Je reçus. Jerecevrai. Jerecevrois. 
* je reçoive. Que je reçusse. Hecevant. 

eçu) nehmen ; das, was man und gibt oder 
anbietbet, annehmen, in Œmpfang nebmen. 
Recevoir un don, un présent; eine Gabe, 
ein Geſchenk nehmen oder annehmen. Il n’a 
voulu recevoir aucune récompense; er bat 
keine Belobnung annehmen wollen. Je reçois 
vos offres; id nehme Sbre Anerbiethungen an. 
Man fagt: Cet homme aime à recevoir; dies 
fer Mann nimmt gerne, läßt fid beftehen. 
Sprichw. ll vaut mieux donner que recevoir; 
geben ift feliger'denn nchmen. 

Recevoir, heißt au, einnehmen ; das, was 
jemand zu zahlen fyuldig if, in Empfang men: 
men, woföt man in einigen Fallen out - empfanz 

en und befommen - fagt. Recevoir de l'argent; 
Se einnebmen. Recevoir les tailles; bie 
Steuern einnehmen. Elle vous payera quand 
elle aura reçu les loyers de sa maison; fie 
wird Sie bezaslen, wenn Sie die Miethen von 
ihrem Haufe eingenommen, empfangen oder 
befommen haben wird. | 

Recevoir, empfangen; das, was und jemand 
fendet, erhalten. Nous venons de recevoir le 
vin qu’il nous a envoyé; wir haben ben Wein, 
den er uns gefandt oder gefhidt bar, empfan⸗ 
gen odererhalten. Reeevoir des lettres; Briefe 
empfangen, erhalten obembelommen. Man jage 
sub: Recevoir des nouvelless Nachrichten 
erhalten. Recevoir un eourrier; einen Gouz 
zier erhalten oder befommen. Recevoir des 
visitess Beſuche belommen. L'armée reçut 
l'ordre de marcher à l'ennemi; die Armee cr: 
hielt Befehl, auf ben Feind los zu gehen. Rece- 
voir le baptême; die Zaufe empfangen; ges 
tauft werben. Recevoir les ordres; die Orden 
empfangen. Recevoir l’absolution de ses pé- 
ches; die Bergebung feiner Sunden erhalten. 
Le malade a recu tous les sacremens; der 
Kranke ift mit allen Saframenten vetfeben 
worden. 

Recevoir, empfangen, befommen, erhalten, 
wird Übrigens auch von allen den guten und 
ſchlimmen Sufällen gefagt, die einem begegnen, 
Recevoir des bienfaiis; Wobhlthaten empfan⸗ 

en. Il a reçu une blessure, un soufllet; ex 

at eine Wundr, eine Dbrfeige befommen, Re- 
eeyoir une récompensez cine Belohnung ers 
kalten. Men fagt eu: La lune reçoit sa lu- 
mière du soleil ; ter Mond empfängt oder er⸗ 
hätt fein Licht vn ber Sonne. Les apôtres re- 
gurent le Saint-Esprit le jour de la Pente= 
'oöte ; die Apoftel empfingen den heiligen Geift 
am Pfingfttage. Recevoir des inspirations z 
Eingebungen befommen oder erhalten. Il a 
tegu une tuile sur la tête, un seau d'eau sur 


Recevoir 


le corps; es ift ibm ein Dachziegel auf ben Kopf 
gefallen ;.man bat ihm einen Eimer Waffer 
über den Leib gefhättet. 

Recevoir, empfangen, belge au$ fo viel els 
Accueillir, aufnehmen; einen Anfommenben 
bewillfommen. Il m'a reçu à bras ouverts, 
avec des grandes démonstrations de joie 3 er 
bat mich mit offenen Armen, mit großen $reus 
benbezeigungen empfangen. Il a été bien reçu 
par-tout 3 er iſt überall wohl empfancen, wohl 
aufgenonmen worden. Ju ähnlier Bedeutung 
foge man: Les ennemis ont été reçus à grands 
coups de canon ; die Feinde find mit einem hef⸗ 
tigen Kanonenfeuer empfangen worden. 

Ubfolute heise Recevoir fo v.el als, Recevoir 
des visites; Befude annehmen. Madame ne 
reçoit point aujourd’hui; Mabame nimmt 
heute feineBefuche an, empfängt heute niemand 

Recevoir qn.; jemand aufnehmen, heist auch 
fo bief als: Lui donner retraite chez soi; ibm 
einen Aufenttalt bey fich, in feinem Hauſe ges 
ben oder verftatten; ibn beherbergen. On l’ac- 
cuse d’avoir reçu le prisonnier qui s’est 


, évadé; man befulbigt ton, er babe den flüch⸗ 


tig gewordenen Gefangenen aufgenommen. 

Man jagt aud : Recevoir yn. au nembre de 
ses amis; jemanden unter die Zahl feinerfreuns 
be aufnehmen. On le reçut dans les gardes 
suisses; man nahm ihn unter bie Schweizer: 
garde auf oder an. Recevoir qn. en gräcez 
einen zu Gnaben annehmen. 

Recevoir qn. ; beige out fo viel als, Installer 
qn, dans une charge, dans une dignité aves 
les cérémonies ordinaires; jemanden mit ben 
gewöhnlichen Keierlichleiten einführen, ibm 
fein Amt übergeben, ibn in der neuen Würde 
annehmen, unter die Zahl der Übrigen aufnebs 
men, Îlest duc et pair depuis deux ans, mais 
ilnes’est pas encore fait recevoir au parle. 
ment; er if feit jw I Zaren Dergog und Pär, 
eber er bat fih nod nicht im Parlamente eins 
fübren ober aufsehmen laffen, On l'a regu 
chevalier de l'ordre de la Jarretidrez man bat 
ibn zum Ritter des Dofenbandes aufgenommen. 

Recevoir, aufnehmen, prißt ferner, eine bins 
zu Eommende Cache mit fi vereinigen oder in 
fit faffen. La mer reçoit tontes les rivièresg 
das Meer nimmt alle Flüſſe auf. Cet égout 
recoit toutes lesiminondices de lavillez dies 
fer Abzug nimmt alle Unreinigkeiten ber Stabt 
avf; in biefen Abzug fliehen ale Unreinigkeis 
ten der Stabt zufaminen. 

Recevoir, aufnehmen, wird aug gebraudr, 
den Eindruck zu bezeihnen, den die Worte und 
Danblungen eines andern auf uns madyen, und 
belge daun fo viel als, Ägreer, Approuver, Ac. 
cepter, La proposition qu'il a faite, a été 
bien reçue, mal reçue; der Vorſchlag, ben er 
gethan bat, iftgut, ift nicht zum beften aufgez 
nommen worden. Elle a fort mal reçu son 

compliment; fie fat fein Gompliment ſehr übel 
aufgenommen, 

Recevoir, beißt auf, fangen, auffangen; 
etwas, das von einer Höhe herab fällt, oder 
einem zugeworfen wird, mit ber Hand ergreis 
fen und feft halten, oder fonft auf eine Art in 
feine Grwait bringen. Je lui ai jeté une balle, 
il l'a reçue dans sa main; id babe ihm einen 


Recevoir 
Ball gugeworfen, er bat ibn mit ber Band ges 


fangen. On lui jeta un duest qu'il reçut dans 
son chapeau; man warf ihm einen Dufaten 
bin, den er mit oder in feinem Dute auffing. Il 
seroit tombé dans le canal, si je ne l’eusse 
reçu entre mes bras; er wärein ben Kanal 
gefallen, wenn id) ihm nidt mit meinen Armen 
aufgefangen, wenn ich ihn nicht in meine Arme 
erfaßt hätte. 

Recevoir, flebs zuwellen auch anflate Ad- 
mettre, aulaffen, geftatten,erlauben. Recevoir 
q . à serment ; jemanden gum Eide gulaffen. 

près un certain temps on n’est pas admis 
à demander les arr&rages; nach einer gewifs 
fen Brit wird man mit der Forderung rüdftäns 
biger Zinfen nicht mehr zugelaffen oder angez 
nommen, wird es einem nicht mebr geflattet, 
züdfändige Binfen zu fordern. ©. aud Fin 
de non receveir. N 

Recevoir, annehmen, heiße in berfhiebenen 
Redensarten fo viel als, Se soumettre, déférer à 
geh. ; fi unterwerfen; ſich eine Sache gefals 
len laſſen. On n'a pas regu en France le eon- 
eile de Trente; in Æranfreid bat man bas 
Goncilium von Trident (die Schlüffe der tris 
bentiniféen Kirhenverfammlung) nidt ange: 
nommen. Man fogt: Recevoir la loi, recevoir 
les ordres de qn.; jemanbes @efegen, jemans 
des Befchlen unterworfen feon ; ihnen gehors 
den müffen. Recevoir les ordres degn, — 
aber auch jemandes Befehle vernehmenz hören, 
was jemand zu befchien habe. Je ne manquerai 
pas d'aller recevoir vos ordres avant de par- 
tirs ich werde nicht ermangeln, mid vor meis 
ner Abreiſe zu erfundigen, ob Sie etwas zu bes 
feblen,obSie mir einenXufirag zu geben haben. 

Recevoir, annehmen, be St ferner fo viel als, 
Être susceptible de... fähig, gefhidt jepn, 
eine Beränderung zu leiden, und wird in diefer 
Bebeutung eigenthid als ein Neuttum gebraudt. 
La cire reçoit toutes les impressions qu’on 
veut lui donner; bas Wachs nimmt alle Eins 
brüde an, die man ihm geben wıll. Le marbre 
reçoit la forme que le sculpteur lui donne; 
der Marmor nimmt die Geflait an, bie der 
Bildhauer ibm gibt. Mon foge: Cette prepe- 
sirion recoit de la difficulté, weſches fo biel beige 
als,Cette proposition est susceptible de beau 
eoup de difheultés : dieſer Vorſchlag leidet 
einige Schwieriekeiten, iſt virlın Schwierig⸗ 
keiten unterworfen. Ce passage là peut rece- 
voir diverses significations ; biefe @telle ba 
fann in mancherlei Sinne genommen, ann auf 
verfhiebene Art ausgelegt werden, ift verſchie⸗ 
bener Bebeutung fähig. 

Recevoir, s.m, fo beige in ben Salpeterſiede⸗ 
reien ein langer Trog, worein bie Salpeterlauge 


aus bem Keffel, worin fie gefotten worben ift, 


graoffen wird. 

Recez, s, m. wird houptſachlich nur in folgender 
Nedensart gebtaucht: Le recez de l'Empire, der 
deichsabſchied; der Schluß, welder von ben 
auf einem deutfchen Reidétage verfammelten 
@tänden gemacht, und b,y dem Abſchiede, das 
beißt, bey dom Schluffe des Reichstagee, Öffent« 
lich befannt gemadt wird. 

hafauder, v.a. ein neued Gerüft bauen 
oderaufrigten. ©. Eohafauler. 
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Réchampir, v.a. (Mol.) wieber aus dem 
Felde hervor heben. S. Echampir. | 

Rechange, s.m. wird mit dem Borworte De 
bon Dingen gefage, bie man vorräthig hält ober 
mit fich führt, um fi berjelbenim Notbfalle 
anftatt derjenigen, die man wirklich braucht, 
bedienen zu fénnen. Armes de rechange, cor« 
dages de rechange; vorräthige Waffen ; vor» 
räthiges Taumerf. Une vergue, une voile de 
rechange; eine vorräthige Segelftänge; ein 
vorräthiges Segel. CS. auch Mär) Ju der 
Handlungsfprade beige Rechange, ber Rückwech. 
fel; einaufden Ausſteller eines nicht acceptits 
ten und proteftirten Wechſels gezogener Ge⸗ 
genwechſel. 

Reshangé, ée, part. et adj. wieder vers 
taufcht, 2. ©. Rechanger. 

Rechanger, o. a. wieder vertauféen; wies 
ber-austaufden; das, was man eingetaufdjt 
hatte, von neuem gegen etwas anders vertaus 
fden. Pig. (age man: Il change et rechange 
souvent d'avis; er ändert oft feine Meynung. 
Man (agt aub : Rechanger de linge, d’habitsz 


. mit der Wäſche, mit den Kleidern wedfein. 


©. Changer, v.a. 

Rechanter, o.a. noch einmal fingen; ben 
nämlichen Gefang, das nämliche Lied nod) eins 
mal wiederholen. (men. gebt.) 

Réchapper, v. x. wieder entgehen, wieder 
davon kommen, entlaufen. Cgem.) S.Echapper. 

Recharge, s.f. die üÜberlaft, die Uberladungz 
(©. Sureharge) it. dasabermaligr Laden eines 
Shießgewehres. La recharge d’un essieu; die 
Verftärkung einer Achfe durch Umlegung eines 
neuen eifernen Ringes. ©. Recharger. 

Rechargé, ée, part. et adj. wieder, von 
neuem geladen, beladen, ꝛc. S. Recharger. 

Recharger, o. a. wieder, von neuem belas 
ben, bepaden, ac. (©. Charger) On avoit dé. 
chargé les mulets, il fallut les recharger; 
man hatte bie Maulthiere abgeladen oder abges 
part, man hatte den Maulthieren ihre Ladung 
abgencmmen, man mußte ſie ven neuem belas 
ben oder bepadten. Recharger une arme à feu; 
ein Schießgewehr von neuem laden, wieder las 
ben. Mon fagt au: Recharger l’ennemi; den 
Feind von neuem angreifen; eiñen wiederhols 
ten Angriffthun. Je vous avois chargé et re- 
chargé de lui direque, etc., et cependant vous 
n’en avezrien fait ; id hatte Ihnen zu wiedere 
holten malen aufgetragen,ibm zu faaen, daß it, 
und Sie haben es doch nıhtgethan. Recharger 
un essieuz eine Achfe verfiärten; einen neuen 
eifeenen Ring um eine abgcnugte Achſe legen, 
um fie wieder ftärker zu machen. 

Rechassé, ée, part. et adj. wieber zurädf 
getrieben, gejagt, gefblagen, 2c. ©. Rechasser, 

Rechasser, v.a. wieder zurüd treiben, jas 
gen, ſchlagen, ꝛc. (S. Chasser) Rechassez ces 
vaches dans l'étable; treibt oder jagt biefe 
Kühe wieder in den Stallzurüd. Le vent veus 
rechassa dans le port; der Wind trieb uns 
wieber in ben Hafen zuräd. Il a très-bien re. 
chassé la balle; er bat den Ball febr gut zu⸗ 
rüd uefdlagen. 

Rechasser, heißt au, ven neuem jagen oder 
auf die Jagd gehen. C'est un bois où j'ai 
chassé et reahassés in biefem Gehölze babe 
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ic) mehr als einmal gejagt. 

Bechasseur, s. ın. (Jag.) berjenige, welcher 
das auszetretene Wild wieder in ben Wald zus 
züd treibt. 

Réchaud, s.m. die Keuerpfanne, Wärm: 
pfanne, Koblenpianne, Glutpfanne, das Rob: 
lenbecken im gem. Leb. tie Roëlenpfanne, bas 
Kohlbeckten · Un petit réchaud d'argent; ein 
filbernes Koblenpfännden. 

Donner le premier rechaud, le second ré- 
chaud, (Bärb.) einem Zeuge bie erfle, die 
zweite Farbe geben ; ibn zum erften, zum zwei: 
ten mole in bie Farbe -audhen. 

 Réchauffé, ee, part et adj. wieder gewärmt 
oder exwãrmtzaufgewã nu, ⁊c. S. R uffer) 
Gubflantive nenne man fig. im gem. £eb. Du ré. 
ehaufle, un réchauffé ; aufgewärmte Speifen; 
«in aufjewärmt:s Gericht, vder aud, eine aufs 
eine alte, von neuem vorgebradhte 
ochr, 

Reehauffement, s. m. (Gattn.) die Erneues 
zuna derWärme e nes fibeetes dur frijchen 
Miſt/ den man bincin tbut. Quand un réchauf- 
fement est fait. on y jrite quelques voies 
d’eau, pour empèrher le famier de brûler la 
terre; wenn cin Miftbeet mit neuem Mijte vers 
feben worden ift, jo gießt man einige Zrarhten 
Waſſer darüter, um zu verhindern, daß der 
M:ft die Erde nicht verbrenne. 

Réchauff:r, o a. wieder wérmen, aufwär: 
men oder erwärmen; wieder warm maden, zc. 
CS. Chauffer und Echaufler) it, (GBären.) mit 
neuem warmem M.fle belegen. 
chauifer ce ragoüt, laßt diefes Ragout wieder 
wärm:n. Nous fimes du feu dans la forêt, 
pour nous réchaufler, wir madten Feuer im 
Walde an, um uns wieder juerwärmıen Ré- 
chaufler la cuve: (Fatb.) das Bab wirder Über 
das Feuer ſehen, wenn die Küpe zu erkalten 
anfängt: Fig. (ogt mon: L'air commence à se 
réchaufler; dir Laft fängt wieder an warm zu 
werten. Le combat se rechauficitz bas Ges 
fecht fing wieder an bibiger zu werben. 

Réchaufloir, s. m. der Wärm sDfen, ein 
fladier Ofen in cinem Speifefaale, die Schüſ— 
feln, welche aus einer abgelegenen Küche ges 
bracht werten, darauf zu ſtellen und wieber zu 
wärmen ; it. die Bratrôbre, die Bratkachel. 

Rechaussé, ée, part. et adj. wieder Schuhe 
und Strümpfe anhabend; it. mit frifcher Erde 
angetäufelt,2c, ©. Rechausser, 

Rechausser, v.a. ron neuem Schuhe und 
Strämpfeanzieben. Si cet enfant se déchausse 
encore. vous le rechaüsserez; wenn dieſes 
Riuc ‘eine Sdute und Strümpfe no einmal 
auszieht, fo müßt ihr fir ihm wieder anziehen. 
Rechausser unarbre (Bären ) die Œrde von 
neuem unten am Stamme eines Baumes ans 
bäufeln, von neurm friſche Erde oder Dünger 
unten um einen Baum berum werfin. Man 
fagt aub: Rechausser une roue ou autre ma- 
chine dentée ; niue Zähne an ein Rad oder an 

ine andere gezahnte Mafhine maden; ein 
Sad von neuem zahnen. Rechausser les car 
reaux; die Münzftüde, ehe fie geprägt werben, 
zund ſchlagen. 

Rechaussoir, #. m. (Mänzf.) der Plattham⸗ 
met; der Hammer, mit weldem bie Münzs 


Faites res 
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ſchienen platt und gleich geſchlagen werbens ik. 
der Bainhammer der Schmiede. 

Recherche, s. f. das Suden ; die Hands 
luna, da man etwas fucht; die Aufſuchung eis 
ner Sache. (S. Chercher) Il fera la recherche 
de cette pièce dans ses papiers; erwirb biefe® 
Actenſtück unter feinen Papieren fuden ober 
auffuden. Ju eben diefer Bedeutung fogi man ouh: 
Faire la recherche d’unechose; einer Sade 
wegen Rachſuchung thun; nad) etwas fudens 
es auffuchen. La recherche d’une chose, beige 
aud, die Bewerbung oder Anjudung nm einer 
Sade 5 die Berhüyung foldye zu erhalten: Und 
Faire la r-cherche d’une chose; etwas fuden 
oder nachſuchen; um eine Sache anfudyen, ans 
baltens fi barum bewerben. In diefer Bedeu« 
enng fagt man borzäglib: Faire la recherche 
d'une Alle; um ein Maͤdchen anbalten; fit 
um ein Mäddyen bewerben s um ein Mädchen 
werben; fie zur Gattinn ju erhalten fuden. 
ll ft inutilement la recherche de cette veuve; 
feine Bewerbung um biefe Wittwe war vers 

e’en6. 
u Recherche, heißt ant, bie Unterfuchung, bie 
Nahforihungz die Bemühung, die Art und 
Weile eines Dinges zu erforfen. Faire une 
recherche exacte; eine genaue Unterjuchung 
anftellen. ‘Toutes ses recherches ont été inu- 
tiles ; alle ferne Rachſuchungen find vergeblich 

ewefen. Borzägli wird Recherche in biefer 
ele bäufig auflatt Examen und Perquisi- 
tion gebraudt, und aub burd- Erkundigung, 
Nachſpürung oder Nadfrage- überfegt. Faire 
la re cherche de la vie de qu.; von jemandes 
Lebenswandel Grfundigung — fogt 
bou einem Menfden : Il est sujet à recherche; 
er iſt rer Nachfrage aufgelegt; er iſt in ſolchen 
Berbilinffen, daß man genau auf ibn Acht 
gibt, daß man ibm nachfpürt, genaue Grtunbis 
Cv: von feinem Thun und Eaffen einzuziehen 
u t. 

Burmeilen beige Recherche, die Unterjuchung, 
auch fo viel als, eine durch Unterjudyen und Nach⸗ 
forfhen herausgebrachte Sache, in welchet Bes 
deutung dleies Wort aud duch Entdedung geges 
ben werden fans. Ce livre est plein de belles 
recherches; dieſes Buch ift vol ſchöner Unters 
fudungen oder Entördungen. Mon fagt in opus 
libre Bedeuturg : Il y a de la recherche dans sa 
parure, dans ses meubles, dans ses repas; 
cé ift etwas Musgefuchtes, etwas Eigenes, nicht 
Alltägliches in feinem Pupe, in feinem Daués 
ratbe; feine Mahlzeiten beſtehen aus ausges 


ſuchten Speifen. Il y a trop de recherche dans 


son style; feine Schweibart ift au gefudt. S. 
Recherché, ée, 

Recherche, heist ferüer, die Erforfchung; die 
Bemürung, etwas burd Forſchen, Rachden⸗ 
Eon, Rachgrübeln, zc, zu erfahren. Tous les 
discours et toutes les actions de Socrate ten- 
doient à la recherche de la vérités alle Reben 
und alle Handlungen des Sokrates zielten auf 
die Erforſchung ber Wahrheit ab. 

Recherche, (Mol. und Bildp.) ber Fleiß, bie 
Bemübung, einer Arbeit den höchſten Grad der 
Bolltommenbeit zu geben ; it. (Muf.) eine Art 
von Fantafie oder ein Vorſpiel, deſonders auf 
der Orgel und auf dem Giaviere, worin ber 


Recherche 


Zonkünſtler einen Vorſchmack von ben Haupt⸗ 
Paffagen gibt, die man in ber folgenden Muſik 
zu erwarten bat. 

La recherche d’un toits (Dachd.) die Bes 
fleigung eines Daches, in der Abſicht es zu bes 
Bern und auszubeffern. Faire la recherche 

’un toit; ein Dad; befteigen. La recherche 
d’un pavé; (Pfof.) bie Ausbefferung eines 
Pflafters. Il n’est pas nécessaire de relever 
ce pavé, il suffira d'y faire une recherche; 
es iſt nicht nôtbig, biefes Pflafter aufzugeben 
ober aufzubrechen, ed wird genug feyn, wenn 
man es auébeffert. : 

Recherché, ée, part. st adj, teieber gefucht, 
aufgeſucht, nachgeſucht, 2. (S. Rechercher) 
In den bildenden Künflen nennt man, Une figure 
recherchée; cine fleiifige, eine mit vielem 
Bleiffe, mit vieler Sorgfalt gearbeitete und 
vollendete Figur. Ce peintre a le pinceau bien 
recherché; biefer Maler bat einen febr fleiffés 
gen Pinfel, er überarbeitet feine Gemälde bis 
zur gänzlichen Bollendung. Man fagt au ven 
einem Bade: On y trouve des choses bien re 
«lerchees, des per bien recherchés ; 

" man findet febr fhöne Sachen, ſehr fhône Stels 
Len, febrfeine und feltene Bemerkungen, fetr 
—— nnd wichtige Unterſuchungen, ꝛc. 

rin. 

Recherché, belge au&, geſucht, gekünſtelt; 
die Mühe, weldye es getoftet bat, zu febr vers 
zathend; ——— ne pensée recherchée, 
trop recherchée; ein gefudter, ein zu gefud- 
ter, ein ju weit hergeholter Gebanfe. Une pa- 

“rure trop recherchée; ein zu gefudhter, gu ges 
künſtelter Bus. Un arrangement trop re. 
cherché; eine ju ängftlide Orbnung. 

Rechercher, v.a. wieder oder von neuem 
ſuchenz noch einmal oder mehrmals nachſuchen, 
um etwas zu finden. J’ai cherché et recherché 
ces papiers sans avoir pu les trouver; id babe 
biefe — geſucht und wieder geſucht, ich 

habe dieſe Papiere ſchon mehr als einmal ge⸗ 

ſucht, ohne daß ich ſie hätte finden können. 

Rechercher, beißt auch, etwas forgfältig aufs 

ſuchen; ſich ſorgfältig oder genau nach etwas 
erkundigen; Erkundigung eingieben ; nachfor⸗ 
ſchen; zu erforfchen,ausfindig zu machen ſuchenz 

unterfuden, 2c. Il a recherché tout ce qui a 

été écrit d’intéressant sur ee sujet; er hat als 
les, was über biefen Gegenftand Inter: ffantes 
ober Wichtiges gefdrieben worden ift, aufges 
fucht, zufammen gefucdht. Rechereher les sem 
erets de la natures ben Geheimniffen der Ras 
tur nadforfden. Rechercher la vie d’une 
personnez ſich nad dem Lebenswandel und 
nach den Sitten einer Perfon ertundigen. On 
établit une commission pour reshercher ceux 

z avoient accaparé les blés; man feßteeine 

ommiffion nieder, um diejenigen ausfindig zu* 
machen, bie bas Getreide Cin der Abſicht Wu⸗ 
cher bamit zu treiben) aufgelauft hatten. Re= 
chercher yn.; über jemandes Thun und kafs 
fen eine Unterfudung anflellen; ibn befhalb 
zur Rechenſchaft fordern. Les comptables sont 
sujets à être recherchés ; Leute, die herrſchaft⸗ 
liche Gelder einzunehmen haben, müffen fid) 
en laffen, kaß man ihre Gaffen unterfucdht. 
bomme méritoit d’être recherché; biefer 
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Mann verdiente zur Rechenſchaft gezogen zu 
werden; ſeine Handlungen verdienten unters 
fudt zu werden. Ne faites pas cela, vous en 
seriez recherché; thun Sie biefes nit, man 
würde Sie deßhalb zur Berantwortung zieben. 

Rechercher gch, ; um etwas nachſuchen, ans 
ſuchen, anhalten; es zu erhalten ſuchen; fi 
darum bewerben; fi Mähe um etwas geben, 
Rechercher un emploi; um ein Amt nadfus 
en, anfudens fi um ein Amt bewerben. 
Rechercher l'anritié de qn;; fid) um jemans 
bes Freundfchafr bewerben. Rechercher une 
fille, la rechereher en mariage; ſich um ein 
Mädchen bewerben ; um ein Mädchen werben 
oder anbaltens fie sur Ehe bege:ren. 

In den bildenden Là fen beige, Rechercher um 
ouvrage; ein Werk noch einmal forsfältig 
burgeben. Quand un tableau est achevé, 
on le recherche en donnant à certaines par 
ties plus de force, en relıaussant les jours, 
eto.; wenn ein Gemälde fertig ift, geht max 
ed noch einmal durd), indem man gewiffen Par⸗ 
tien mehr Stärke gibt, die Lichter blickt, zc. 

Rechercher un eheval;3 (Reitib.) einem 
Pferde zufpredhen ; ibm mehr Hülfegeben, um 
es aufzumuntern, bamit es die Schulen lebhafs 
ter und mit mebr Feuer und Bewegung made. 

Rechigné, ée, part. et adj. fauerfichtig $ 
ſauertöpfiſch; fauer auéfebend. (G.Rechigner) 
Un visage rechigne; ein faures Gefiht. Une 
vieille rechignee; ein altes, ſauertoͤpfiſches 
Weib. (gem.) 

Rechigner, ».n, ein faures Geſicht machem 
mürrifch, verdrüßtich ausfehen ; Gefibter mas 
en; (gem.) it. (Gattn.) ftoctenz welt werben; 
abft:ben. 

Rechinser, v. n. (la laine) die Wolle in kla⸗ 
rem Waffer rein auswaſchen oder ausfpülen. 

Rechoir, v.n. wieder, von neuem fallen. 
(S. Choir) Big. jagt mau: Rechoir dans une 
même maladie, dans nne même faute; wies 
der in die ndmlide Krankheit, ın ben naͤmlichen 
Fehler fallen, /verfañen oder zurüd fallen. ©. 
Retomber, 

Rechu, ue, part. et adj. jurädgefallen. 
©. Rechoir. 

Reehute, s. f. ver Rüdfall; ber abermalige 
Fall; ie. fig. der Rückfall; der Zuftand, da cine 
Perſon wieder in diejenige Krankheit verfällt, 
von welder fie erft vor kurzem genefen war, 
oder aus dem Stand ber Tugend wieder in den 
Stand bes Lafters zurüd kehrt. Les rechutes 
sont ordinairement plus da uses quela 
maladie même; die Rüdfäue find meiſtens 
vielgefährlicher, als die Rrantorit felbft. Les 
fréquentes rechutes mènent à l’endureisse- 
ment; die häufigen Rückfälle (von der Zugend) 
fürr-u entti zur Verſtockung. 

Récidive, s.f. der Ruͤckfall in einen Fehler; 
die abermalige Begehung des nämlichen Feh⸗ 
lers. Je vous pardonne pourcette fois, mais 
prenez garde à la récidive ; id) vetyergr euch 
diefes mal, aber hütet eu vor dem Rückfall. 
En cas de récidive; im Kalle, oder wenn er es 
nodeinmalthun, wenn er wieder in den näms 
tiden Bebler verfallen ſollte. 

Récidiver, o.n. (Rebrsg.) rũckfaͤllig were 
benz; den nämlidhen Gebler wieber oder aufs 
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neue begeben. Prenez garde à ne pas récidiver; 
hütet euch, daß ihr dieſen Fehler wicht wiedes 


— 
écif, S. Ressif, 

Réei pe» s.m. baë Recept, bie fchriftliche 
Vorſchrift eines Arztes, 

Reeipiangle, s.m. der Winkelmeſſer, bie 
einge: enden und ausgehenden oder hervor fprin« 
genden Winkel damit zu meffen. 

Récipiendaire, s. m. derjenige, welcher in 
ein obrigkeitliches Collegium oder fonft in eine 
Geſellſchaft aufgenommen zu werden wünſcht 
und darum anſucht; der Gandidat, Pour con- 
nditre si un récipiendaire a les qualités re- 
quises pour posséder un office de judicature, 
on fait une information de sa vie et mœurs, 
et il se présente ensuite au jour marqué pour 
subir l'examen, um beurtheilen zu Eênnen, ob 
ein Ganbitat die zu einem Ridteramte erfor⸗ 
derlichen Eigenfhaften befige, zieht man Er⸗ 
kundigung von feinemtebensiwandel und feinen 
Sitten ein, worauf er fid an dem beftimmten 
Tage zur Prüfung einftellt. 

Récipient, s m. (Cym) die Verlage; ein 
Gefäß, welches man an denHals oder Schnabel 
einer Retorte oder einer Diftillierblafr anfügt, 
um dasjınige, was bey der Ditillieung übers 
geht, darin zu fammeln und aufzufangen; à. 
das Gefäß oder die gläſerne Glode an einer 
uftpumpe, unter welche man diejenigen Kör⸗ 
per oder Thiere ſetzt, aus welchen mon die Luft 
heraus pumpen will. Im Leprrple fage man 
auch im Deuriben - der Recipient. 

Réciprocation, s. f. (Naturl.) La reeipre= 
eation du pendule; diejenige Bewegung eines 
Pendule, welche ibm nad der Meyhung einis 
ger Prilofephen durch die Bewegung ber Erde 
mitgeteilt wird. La réciproeation du flux et 
reflux; tat Wiederfebren, die gegenfeitige Ab⸗ 
wech elung der Ebbe und Fluth. La recipros 
cation des relatifs; (Gprodl.) die gegenfeitige 
Bedeutung dir fid; auf einander beziehenden 
Wörtir. 

Réciprocité, s. f. das sentis, wechſel⸗ 
ſeitige Verhältniß ; die Gegenſeitigkeit, Wechs 
felfeitigkeit; der Buftand und bie Eigenicheft 
zweier Dinge, Die ein gegenfeitiges Verhältniß 
haben, fo, daß biefes demandern eben daß ift 
und ermicbert, was bas andere biefem ift und 
leiſtet. Ta réciprocité de l’amitie, de la ten» 
dresse, de la fidelité, des services; die Gegen⸗ 
feitigkeit ter Freundfchaft, der Zärtlichkeit, der 
Treue, der Dienfle. 

— adj. de t. g . gegenfeitig, wech⸗ 
felfeitig. Une amitié réciproque; eine gegen» 
feitige Freundſchaſt. On se dbit des secours 
réciproques; man iſt einander wechſelſeitigen 
Benftand féulbig. D'un consentement ré« 
ciproque; mit wechielfeitiger, mit beiderfeitis 
ger Bewilligung. I’amour réciproque; die Ges 
genliebez diejenige Licbe, wodurch die Liebe eis 
nes andern erwiedert wird. Mon (agé ſub— 
aontide: Je vous rendrai le réciproque; id 
werde es erwiedern; ich werde ein Gleiches, 
bas Rimlide für Sie thun, was Sie für mid 
gethan haben. 

Verbes reeiproquesg (Sptochl.) zurũuckkeh⸗ 
rende, gurüdteutende Zeitwörter, weiche den 
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shätigen Begriff auf das Subject zuruckfüh⸗ 
zen. Termes réciproques; (Logik) gleihdeus 
tige Ausdrüde, bie einerlei Sinn und Bebews 
tung haben, fo daß einer für ben andern ges 
braudt werden fann. Grandeurs réciproques; 
(Mathem.) gleidbaltige Größen, die einerlei 
Ausdehnung haben. Raison réciproque; ©. 
Raison inverse, ' 

,. Réciproquement, ado, gegenfeitig, wech⸗ 
felsweijez auf gegenfeitige Arts beiberfeité; von 
beiden Seiten. Ils se rendent réciproquement 
de bons offices; fie leiften einander gegenfeitig 
oder wechfelswrife quteDienfie. Lis se eommu- 
niquent réciproquement leurs idées; fie theis 
len einanber wechſelsweiſe ihre Sbeen mit. 
Ils se sont obligés réciproquement; fie baben 
fit beiderfcitö, gegenfeitig, einer gegen den 
andern verpflichtet. 

Réeiproquer, v. a. wieder vergelten; erwies 
bern; im gem. Leb. wieder weit machen. (men. 
gebr.) 

Recirer, o. a. wieder wichſen; aufs neue mit 
Wadys Überfireiden. S. Cirer. 

Reeise, S. Beuoite, 

Récit, ⸗. m. die Erzählung. Un récit en- 
nuyenz; eine langweilige Erzählung. Faites- 
nous le récit de cette aventure; erzählen Sie 
ung biefe Begebenheit. Man fagt: Faire un 
grand récit, de grands récits de qn., de qeh.; 
viel Gutes voh jemanden, von einer Sache 
agen. 

In der Mufit heise Récit, eine in Form eines 
Gefanges vorgerragene Erzählung ober Rebe; 
das Recitativ. (&, Récitatif}) Les récits ne 
sent point assujettis à la mesure comme les 
airsz die Kecitative find nidr fogenau an ben 
Takt gebunden als die Arien. Man braucht das 
Mort Récit aber auch von ſolchen Inftrumens 
talftüden, we ein Gauptinfirument ohne Bes 
gleitung fit allein hören läßt, weldes men mit 
einem itolienifden Worre aud - Sole = nennt. (S. 
Sole) Um récit de violou, de flûte, etc. ; ein 
Riolin: Solo, ein Flöten⸗Solo. Aug die Haupt⸗ 
ftimme in einem Goncerte, welche von den Übris 
gens firumenten nur begleitet wird,pfege men, 
récit, zu nennen. 

Récitant, ante, adj. (Muf.) La partie r& 
eitante; diejenige Stimme des Solofängers 
oder Solojpielers, bey welcher bie übrigen Ins 
ftrumente ſchweigen, und die bloß einen begleis 
teten Baß, ober aud wohl hier und ba eine fehr 
einfache Begleitung anderer Inftrumente bat, 
Man pflege diefe Stimme aub wohl-bie Haupt⸗ 
ftimme - zu nennen, . 

Re&eitateur, s. m. einer, der eine audwenbig 
elernte Sache aus dem Gedächtniffe berfagt. 
‘est un bon récitateur, un mauvais reeita=- 
teurs ex bat eine gute, er bat eine ſchlechte Art, 
etwas (auswendig, aus bem Gedachtniſſe) bers 


aufngen. 
écitatif, 4, m. baë Retitativ. (S. Récit) 
Un récitatif accompagné; ein begleitetes Res 
citativ, bey welchen: die zur Ausfüllung bienens 
den Mittelftimmen die nothwendigen, zur vols 
len Harmonie gehörigen, Töne fpielen. ©. 
aud Obligé. 

Reeitation, 5. f. die Herfagung, das Herſa⸗ 
gen aus dem Gedaͤchtniſſe; it, der Borivag ein: $ 


Récité 
Mecitatives, %s S. Réciter, 
Récité, ée, part. at adj. hergefagt ; it, er⸗ 


gäbe; it. (Mur) voractragen, 2c. ©. Réoiter. 
Reeiter,'v. a. auswendig, au: dem Bebächts 


- miffe hertagen; it, erzählen, it. (Muf.) poriras 


gen. Réciter sa lecon; feine Aufgabe, feine 
fection berfagen, aufiagn. Réciter des vers; 
Berie berfagen. Réciier une histoire; eine 
Gejdbihte erzählen. Réciter un solo, oder ouch 
f$luhrbir, Réciter; ein Solo vortragen, fingen 
ober ſpielen. 

Resiamation , s. f. die Wiederforderung, 
Burüdtorderung, Zurüdbrgebrung folder Sa⸗ 
den, woran man ein Recht bat oder zu haben 
glaubt, und die zu Befrisbigung eines andern 
G:äutigers gerichtlich verfauft werben follen 
it. der Einſpruch; ber gerichtliche pit 
miber cine Handlung. ©. Réclamer, 

Féolame, s.m. (Belteni.) ber Ruf; das Zei⸗ 
deu, welches man bem abgerichteten Raubvo⸗ 
gel mit der Stimme gibt, baf ex zurücdtommen 
fou. Un oïseau qui revient au réclame; ein 
Vogel, der auf ben Ruf, auf das gegebene Zei⸗ 
den zurüd fommt. | 

Ya den Buchdentereien beist Réclame, 5, f. 


der Guftoë, (der Blatthüter); die Sylbe oder 


F 


tas Wort, baë bey dem Schluffe einer Seite, 
am Ende ber Biile, befonderd gefept wirb, und 
den Anfang der folgenden Seite anzeigt. 

Réclamé, ée, part, et adj. angerufen; it. jus 
züc gefordert; it. zurüd gerufen, 2. ©. Ré- 
clamer, 9. a. 

Réelamer, v. a. anrufen; um Erweifung eis 
ner BBosltiat zu einem rufen; ibn barum bits 
ten, anflebens it. wieder fordern; zurüd fors 
dern, verlangen, bege'ren. Réclamer l’assi” 
tance, le secours de lieu; Gott um Beyftanb, 
um Hülfe anrufen oder anficÿen. Réelamer 
l'aatorité du prince; den Furſten anflchen, daß 
ex frin Anjeben, feine Gewalt in einer Sache zu 
unferm Bellen gebrauchen möge. Cet officier 
l’a réolamé comme soldat de son régiment; 
biefer Officier bat ibn ale cınen Soldaten von 

einem Megimente zuruck gefordert. [l_trouva 
e cheval qu'on lui avoit pris et le réclamag 
er fand das Pferd, welches man ibm wegge⸗ 
nommen batte, und forderte, verlangte oder 
begebrte «8 zurück. 

Reelatner un oiseau; (Balteni.) einen Kalten 
zurüd rufen; ihm ein Beichen geben, daß er auf 
bas Federſpiel ober Vorloß (Leurre) oder auf 
die Hand zurück kommen fol. 

Réclamer, v.n, (Einfprud thun; gerichtlich 
wider prechen; dawider reden oder einwenden. 
On vouloit precéder à la vente de la maison, 
mais un des parens réclama contre;man woll» 
te zum Berfauf bes Haufes fchreiten, aber eis 
ner ber Verwandten that Ginfprud. Cela a 
été résolu; y a.t-il quelqu'un qui réclame, 
qui réclame contre? biefes iſt beichloffen mors 
den; bat jemand etwas dawider zu fagen oder 
einzuwenden? Je ne réclame pas contre cela; 
ich miberfege mich dieſer Sade nicht; ich babe 

bawicrer. 

Reclamer contre, be 8e eut fo viel als, Re= 
yenir contre; se Pourggr en justice contre 

elque acte; fié gegen fine Handlung gericht⸗ 
li) verwabrens dawider proteſtiren. Récla- 
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mer de cout inférieure; von einem Unterges 
richte appeliren. Man fagt and: Réclamer 
contre ses voeux; feine Gelübde widerrufen, 
zurüdnehmen, 

Se réclamer, 0. rec. (de qn.) fi auf jemans 
ben, dem man befannt 7 oder bem man anges 
bört, berufen. Quand on voulut l’empri- 
sonner, il se réclama du major de la place; 
ald man ibn in Verbaft nebmen wollte, bericf 
er ſich auf ben Platzmajor, fagte er, er grhôre . 
bem Plagmaier an, fey in beffen Dienften, 20 

Réclampé, de, part. et adj, wieber ausge⸗ 
befiert. ©. Réclamper. 

Réclamper, v. a. Wird nur in folgenden Nes 
densarten gebrange:Réclamper un mät rompu, 
une vergne brisée; einen gerbrodenen Maft, 
eine zerbrochene Gegetftange wieder auébefferne 

Réclinaison, s. f. dad Zurüdhangen, das 
Abmweichen von der Polbôbe gegen Norden zu. 
©. Réclinant und Réeliner. 

Réclinant, adj, m. zurück oder nad hinten 
zu bangend. Un cadran réclinant; eine jus 
rück oder binterwärts hangenbe Uhr (eine ver 
clinirendeuhr) melde auf einer Fläche befchries 
ben wird, bie fit unter einem größern oder 
fleinern Wintel, alé die Polbôbe austrägt, ges 
gen Norden bin neigt. 

Réeliner, v. n. zurüd, gegen Rorden bin 
bangen, neigen ober abweichen. Wird bocs 
jaglich bon Sennennbren gefage. Un cadran 
reolinez eine reclinirende Sonnenuhr. ©. Ré- 
elinant und Inclinant. 

Recloué, ée, part. et adj. wieder angenas 
gelt,xc ©, Reclouer. 

Reclouer, 9. a, wieber annageln, zunageln, 
fift nageln, ꝛc. S. Clouer. 

Reoluer, o. a. in ein enges und einſames Bes 
hältniß einſchließen oder einfperren. Il n'ap 
partient qu'à l’évéque de reclure un péni- 
tent ou un religieux, quand il le demande 
nur ein Biichof ift befugt, einen Büßenden oder 
Drdensgeifitihen einzufhließen, wenn er es 
beaetrt. Il est allé se reclure dans une oel- 
lule proche de cette église; er bat ſich in eine 
Belle nahean biefer Kirche eingefälofien. 

Reclus, use, part. et adj. eingeidyloffen, eins 
geipeert. (&. Reolure) Man jage von einem 
Menfhen, der jehr einfam lebt, nicht ausgeht, 
zu nivmanden fommt: Îlest, il demeure re= 
elus dans sa ınaison, dans sa chambre; er figt 
in feinem Daufe, in feinem Zimmer eingeſchloſ⸗ 
fen oder eingefperrt. 

Reelus, use, 3. der Klausner, die Klausne⸗ 
rinn, Vivre comme un reclus; wie ein Klaus 
ner, twierin @infiedler leben. 

Reelusion, 4, f. die Klaufez bie Zelle eines 
Klausners. 

Recocher, 9, a. (Bat) Recocher la pâte; 
ben Teig neh einmal mit der flachèn Hand 
ſchlagen oder Elopfen. 

Recogner,v.a. heißt eigentli · wieber hinein 
félagen, ( S. Cogner)wird aber nue in ber niedrigen 
Sprechatt anflattRepousser zurücktreiben, ſchla⸗ 
gen, ftofen, 2. und anflart Rebuter durement, 
mit harten Worten abweifen, gebraucht. 

Reooilier, v, a, das Kopfzeug wieder auf 
ober zurecht fegens den Kopfputz oder Aufiag 
wicder in Orbnung bringen; is. eine Flaſche 
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wieder vermachen, zumachen, rc. ©. Coiffer, 

Reeoin, s,m. ein verborgener, abgelegener 
Winkel oder eine deraleihen@de; der Schlupfs 
winkel. On l’a cherché dans tous les coins et 
recoins du château; man bat ihn in allen Wins 
teln und Eden des Schloſſes geſucht. Im gem. 
Leb. nefint man fig. Les recoins du cœur, bie 
Schlupfwinkel des Herzens; bas Verborgenfte, 
das Innerfte des Herzens. 

Recolement, s. m. (Rechteg) bas Wieder: 
vorlefen der Ausfage der Zeugen; it, die Vers 
gleihung der inventirten Stüde mit dem In⸗ 
ventario, um zu feben, ob alles richtig aufges 
frieben morden ift. Faire le récolement des 
témoins; ben Zeugen ihre Ausfage nod eins 
mal verlefen. Faire le récolement d’un in- 
ventaires die inventirten Stüde mit dem Ins 
ventario vergleichen, 

Im Borfim. heise Récolement, die Walbhe: 
fihtigung oder Waldſchau; die Unterfuhung, 
weldje von den Forſtbeamten auf bem Plage 
vorgenommen wird, bey welder fie nadfeben, 
ob das angemwiefene Holz nad) ber Vorſchrift 
gefäut worden if. 

écoler, v. a. (des témoins) ben Zeugen 
ihre Ausfage noch einmal vorlefen. Récoler 
un inventaire, bieinventirten Stüde no) eins 
mal mit bem Inventario vergleihen, Im 
Totſiw. fage man gewöhnlider; Faire un réco- 
lement. ©. Récolement. 

Récollection, s. f. die Sammlung oder Zus 
fammenfaffung der Gebanten und des Gemüs 
thes zu innern geiftligen Betrachtungen und 
zur Andadıt. | | 

Recoller, v,a.wieber leimen, anleimen, aufs 
Leimen, zuiammın Leimen, ıc. ©. Coller. 

Recollet, s.m, ber Recollecte; ein Francis 
eaner⸗Mönch von der verbeflerten Regel. Diere 
Mönde werden ouch fonft Frères mineurs de 
l'étroite observance, mindere Brüder von der 
ftrengen Dbfervanz, und in Portugal und 
Gpanien Déchaussés, Barfüßer, genan:.t. 

se Reoolliger,v.rec. Ein oltes Wort, melbes 
fo viel heißt als, Se recueillir en soi-même; fich 
fammelns feine Gedanken fammeln. 

Récolte, s. f. die Ernte. La récolte des 
bléss die Korn-Ernte, Getreibe Grnte. La 
récolte des raisins, la récolte du vin; bie 
Wein⸗Ernte, die Weinlefe, der Herbſt. (©. 
Vendange) Quand il aura fait sa récolte; 
wenn er feine Ernte wird eingebracht, oder, 
wann er fenen Herbſt wird einget an haben, 
Le temps de la récolte die Grntejeit. Big. 
offege man and wohl- das gefammeite Almofen, 

ne récolte zu nennen. : | 

Récolté, ée, Pe . ot adj. geerntet, einge: 
erntet. 5. Récolter: | 

Récolter, v. a. erntens bie Feldfrüchte, bie 
Trauben, ac, einfammeln, einernten. Il a ré. 
colté beaucoup de blé, beaucoup de vio; er 
bat viel Korn, viel Getreide geerntet oder eins 
geerntet; ex bat viel Wein gemacht, eine gute 
Winlefe, einen guten Herbſt gehabt. 

Recemmandable, adj.det.g. empfehlungẽ⸗ 
wertb, lobenswertb, féägbar. C'est sa vertu 

ni le rend recommandable; feine Œugenb 
macht ibn empfehlungswerth oder ſchäbbar. 
Se rendre recommandable auprès de qn.; ſich 


- ähnlicher Bedeutung: Avoir ge 


‚ses complimens. 


Recom 


. beyjemanben beliebt machen. Il a cela de re- 


‘commandable qu'il ne se vante de ses 
mérites; er hat bas Gute an fich, biefes ift lob⸗ 
li anibm, daß er mit feinen Berbienften nicht 


prahlt. 


Recommandaresse, s. f. die Geſinde⸗ ober- 
Mägdeverdingerinn; eine Frau, welde mit 
obrigfeitlicher Ertaubniß Dienfimägde, Säug⸗ 
Ammen, ic. empfiehlt und in Dienſte bringt. 

Recommendation, s. f. die Empfehlung; bie 
Handlung, ba man einen Menfchen empfiehlt. 
(&. Recommander) Lettres de recomman. 
dation, Œmpfeblungebriefe. 

Man nennt, Prières de la retommandation 
de l'âme; eine Fürbitte für einen Kranken oder 
Eterbenden, ben man mit im bas Rirhengebeth 
einflieft, und feine Seele Bott empfichlt. 

Im getlchtlichen Style heigeRecommandation, 
bas Anſuchen, einen Gefangenen, den man bat 
fegen laffen, noch ferner in seféngtidier Haft 
zu behalten; die Empfehlung eines Gefanges 
nen zur fernern gefänglichen Haft. | 

Recommandation, beige oué, ein Umlauf: 
zettel, ein Umiauf, ober eine in Öffentlide 
Blätter eingerüdte Nachricht wegen geſtohl⸗ 
ner oder verlornee Sachen, nebft ber Empfeb- 
lung und Bitte, wenn folde zum Verkaufe ans 
gebotben odergefunden werden follten. fie bem 
schtmäßigen Eiaenthümer wieder zuguftellen. 

Bumeilen beige Recommandation oud fo viel 
als L’estime, bie Achtung. Il étoit en grande 
recommandation dans cette ville; er fand in 
biefer Stadt in großer rare à Man fagt in 

. en recom- 
mandation; eine Sache hoch ſchätzen, werth tals 
ten; einen befondern Werth darauf fegen, oder 
auch, fit eine Sade empfohlen, befonders an: 
gelegen feyn lafjen. 

Faire des recommandations à qm. 3 ſich jes 
manden empfeblen, heißt fo viel als, Lui faire 
Faites- lui mes recom. 
mandations; machen Sie ibm meine Empfehs 
lung, mein Gompliment. (alt) 

ecommandé, ée, part. et adj. empfohlen, 
at. ©. Recommander, Ù 

Recommander, 9. a. empfehlen ; angeles ” 
gentlid auftragen; anbefeblen, oder wie man in 
einigen Fallen auch zu fagen pflege, einbinden, eins 
fhärfen. Je vous recommande cette chosez 
ich empfehle Ihnen diefe Sade. J'ai recom- 
mandé à mes gens de vous obéir comme à 
moi-même; id) habe meinen Leuten anbefobs 
len, Ihnen fo wie mir felbft zu gehorchen. Jele 
lui ai fortement recommandé ; id babe es 
ihm fharf eingebunden, nachdrücklich empfoh⸗ 
len. On doit recommander à ses enfans d’ai- 
mer la vertu et de fuir le vice; man muß feinen 
Kindern anbefeblen oder einſchärfen, die Tus 
gend zu lieben und das Lafter zu flichen. 

Recommander qu.3 jemanden empfehlen; 
bitten, daß man ibm Schu, Liebe oder Bevftand 
angebeihen laffe. Je l'ai déjà recommandé à 
tous mes amis; id) babe ihn bereits allen mei- 
nen $reunden empfehlen. Je me recemmande 
à vos bonnes grâces; ich empfehle mid) Ihrer 
Gewogenheit. Mon fggt aud : Se recomman- 
der à Dieu; —— —* son âme à Dieu; 


fit Gott, feine Seele Gott befehlen, oder mie 
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man In biefer Medensart auch zu fagen pflegt, feine 
Seele Gott empfehlen. Je n'ai rien fait en- 
core qui puisse recommander mon nom; it 
babe nod nichts getban, was meinen Namen 
empfehlen Eönnte. _ 

In der gerichtlichen Sprade heise, Recom- 
mander un prisonnier, einen Gefangenen jur 
fernern gefänglihen Haft empfeblenz; bey ber 
Obrigkeit um Verlängerung feines Arreftes 
anfuden. 

Recommander une chose, beift auch, eine 
geftoblne oder verlorneSadhe éffentlid mit der 
Bitte befannt maden, daÿ man ſolche, wenn fie 
zum Berfauf angrbothen oder gefunden wer: 
den follte, dem rechtmäßigen Eigentbümer wies 
der zuftellen môge. Cet horleger a retenu une 
montre qu'on lui vouloit vendre, 
qu'elle lui avoit été recommandée; biefer 
Ubrmader bat einellhr, die man ibm vertaufen 
wollte, angehalten, in Befchlag genommen, 
weil er aus den öffentlidyen Radridten wußte, 
oder weil ihm angefagt worden war, baf jes 
mand eine ſolche Uhr wermiffe. 

Recommenct, ée, part. et adj. wieber ans 
gefangen, ıc. ©. Recommencer. 

Recommencement, 5. m. der neue Anfang; 
die Handlung, ba man aufö neue anfängt, ets 
was zu tbun. 

Recoımmeucer , y. a. wieder, von neucm, 
aufs neue anfangen etwas zu thun. Il recom- 
mence à bâtir, cr fängt wieder an, er fängt 
von neuem an zu bauen. Recommeneer un 
cheval; (Reltſch.) ein Pferd aufs neue abris 
ten oder zureiten; es alle Schulen von vorn an 
wieder durchmadyen laffen. Man fage in ähnlie 
der Bedeutung: Cet enfant avoit été mal mon- 
tré, il a fallu le recommencer; biefes Kınd 
war fhledt unterrichtet worden, man bat es 

‘von neuem mit ihm anfangen müſſen. 

Mon fagt im gem. L£eb. Recommencer de plus 
belle; recommencer sur nouveaux frais; von 
neuem, mitneuem Eifer anfangen; eıne biöher 
beyſeit gelegte Arbeit mit neuem Eifer wieder 
vornehmen. C'est toujours à recommencer 
da fann man immer wieder von neuem anfans 
gens bas iſt eine Arbeit, die nie gang fertig wird, 
woran immer etwas zu ändern oder zu beis 
fern if. 

Recommencer, v.n. wieber ober von neuem 
anfangen, angehen oder beginnen; feinen Ans 
fang von neuem nehmen. La pluie recom- 
mencé es fängt von neuem an zu reanen; eé 
beginnt von neuem zu regnen. combat a 
recommencé; das Œreffen ift wieder anges 
gangen. 

Récompense, s. f. die Belohnung. Il a 

latôt mérité châtiment que récompense; er 
dat eher Strafe alé Belohnung verbieht. Pour 
réeompense de ses services; zur Belohnung 
für feine Dienfte. | 

Buwellen beige Récempense aub fo viel als, 
Compensation oser lédommagement , der 
Œrfag ober die Entſchädigung. Il lui donna 
tant pour récompense des pertes qu'il avoit 
faites; er gab ibm fo viel zum Erfag des Verlu⸗ 
ftes, ben er erlitten hatte. On l'obligea de se 
défaire de sa charge, et pour récompense on 


lui donna une pensiop; man nöthigte ibn, fein 


parce= ⸗ 
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Amt niebergulegen, und zur Gntfchädigung 
gab man ibm einen Sabrgebalt. 

Big.beise Récompense, ber Lohn, fo viel als 
Le châtiment, die Strafe. ll a eu la récom- 
pense qu’il ménitoit; er bat feinen verdienten 
Lohn befommen. 

En récompense; zur Wiederbergeltung, bas 
gegen; faut defjen; bafür. Je vous prie ae me 
rendre ce bon oflice, et en récempense je 
vous servirai en quelque autre occasion; 14 
bitte Sie, mir dieje Gefälligkeit zu erweiſen, 
ich will dagegen bey einer andern GelcgenBeit 
wieder zu Dienften feyn. 

Récompensé, ée, part et adj. belohnt; it. bes 
flraft; ir. entidädigt, 2. S. Récompenser, 

Récompenser, v. a, beloÿnen; für cine gute 
Handlung freiwillig Gutes erweiſen, in welder 
Bedeutung mon ou mohl - vergeiten, oder 
(btehebin - lohnen - ſagt. On a récompensé ses 
services; man bat ibn für jeine Dienfte, man 
bat feine Dinfie Lelobnt. Dieu vous en recom- 
pensera; Gott wird cd Ihnen vergelten uder 
‚lehnen. | 

Big. beige — belohnen, fo viel als 
Punir, beftrafen. Il a été récompensé de sa 
perfidiez erip für jeine Treuloſigkeit delohnt 
worden. 

Récompenser, heißt aud fo viel als Dedom- 
mager, entjhädigen, ſchadlos halten, mu gem. 
Led. wieder einbringen, wieber gut maden. Je 
sais bien que vous avez perducette fvis-ci, 
mais une autre fois je vous récompenserais 
id weiß wohl, daß Sie dießmal vericren haben, 
Schaden gehabt haben, aber ein andermai wil 
ich Ste entfdébigen, wıll es wieder einbringen. 
Se récompenser; ſich ſchadlos ÿaltens fid 
entihädigen z fid) wegen eines Schadens oder 
Berluftes an einer Prrjon oder Sache erholen. 
Man fogt aud : Récompenser le temps per= 


. du; bie verlorne Zeit wicder eindringen; das 


Verſäumte wieder nadıyolen. 

Recomplété, ée, part. etadj, von neuem, 
aufs neue vollzahlig, vollitändig gemadt. 

Recompléter, 9.4. wieder vou neuem, aufs 
neue vollzäylig oder vollftändig maden, ©, 
Compléter. | 

Recomposé, ée, part. et adj. wieder jus 
fammengejegt,2c. S. Recomjoser. 

Recomposer, v, a. wieder zujammen feßenz 
bie getrennten helle eines Körpers wıeter 
verrinigen, verbinden. @. Composer, 

Recomposition, 5. f. (Gpym.) die Wieders 
vereinigung der getrennten Theile eines gets 
festen Körpers, und die —— Lean 
Wirkung, oder der aufs neue zufammengsjegte 
Körper jetbft. = 

Recompter, v. a. wieder, noch einmal zähs 
Leu, Überzäplen, Éberrednen oder durchrechnen. 
&.ComMpter. 

Réconciliable, adj. das. g. verjöbnlic, vers 
föhnbar 3 wird meiftens nur mic einer Berneinung 
gebraucht und im Deutſchen gewöhnlih durch des 
Zeltwort - verföhnen oder ausſöhnen - ausges 
drädt. Ces deux familles ne sont pas récon. 
eiliables; biefe beiden Familien find nicht mit 
einander auszuföhnen, Ces deux hommes ne 
sont pas si brouillés qu'ils ne jsoient récon- 


eiliables 3, diefe beiden Männer haben fih 
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nidt fo entzweit, daß fie nidt wieber mit ein- 
ander verföhnt oder ausgeföhnt werden könn⸗ 
ten. 

Réconciliateur, triee, s, ber Berfôbner, bie 
Verföhnerinn; eine Perjon, welche Andere 
ausfébnt, eine Verföhnung zwifchen Feinden 

iftet. 
8 Réconoiliation, s.f. die Berfébnung ober 
Ausföhnung. On travaille à leur réconeilia- 
tion ; man arbeitet an ihrer Verföhnung oder 
Ausföhnung. 

An der römifchen Rire beige Réconciliatios, 
die Wiederausföhnung eines Abtrünnigen mit 
der Kirche, wenn er veuig zurück Echrt, und 
mit Erlaffung der Strafe wieder in ben Schoß 
berfelben aufgenommen wird; it. die abermas 
lige ph TUNG guess entweibten Rire. 

Réconcilié, ée, part. et adj. verſöhnt, aus⸗ 
gtfébnt, ıc. ©. Réconcilier. 

Reconcilier, ©. #, verföhnenz; zwei ober 
mehrere Perfonen, die in Feindſchaft lebten, 
wieder mit einander ausföhnen ; die Kreunds 
foot unter ihnen wieder herftellen. Il est dif- 

cile de réconcilier ceux qui ont des haines 
invétérées ; es 1ft ſchwer, diejenigen zu verfôbz 
nen, welde einen eingewurzelten Daß gegen 
einander haben. Je les ai réconciliés en- 
semble ; id) habe fie wieder mit einander aus 

eföhnt. Je me suis résoncilié avec lui; id) 
Babe mich wieber mit ihm verföhnt oder ausge: 
föhnt. Man fagt in der römifchen Stiche : Récon- 
cilier un hérétique à l’église; einen Ketzer, 
einen Abtrännigen wieder mit der Kirche auds 
föhnen, ibn wieder in den Schoß der Rire 
aufnehmen. Réconcilier une église; eine ent» 
weihte Rire von neuem einweihen. Se ré- 
concilier; ehe man zum heiligen Abendmahle 
geht, noch einmal beichten, um vorher auch die 
Loe ſprechung von denjenigen Süinden zu erhals 
ten, die man feit ber legten Beidhte begangen 


at. 

L Reconduetion, 8. f. (Mebteg.) Man nennt, 
Tacite réconduetion 3 bie ftillihweigende Œrs 
neuerung des Padtes oder ber Miethe auf die 
im Pacht⸗ oder MietheGontracte feſtgeſetzten 
Bedingungen, wenn nad) Verlauf deffelben 
keiner von beiden Theilen bem andern aufges 
fagt hat. 

Reconduire, v, a. wieder zurüd führen; bes 
gleiten; das Geleit geben. (S. Conduite) IL 
les reconduisit jusqu'au carrosse 3 er führte 
fie vis an bie Kutſche zurück; er begleitete fie 
bisan die Rutfhe. Il ne veut pas qu’on le 
reconduisés er will nicht, baf man ibn begleis 
te, daß man ihm das Geleit gebe, 

Im gem. Leb. beige Reeonduire qn. 5 einem 
bie Truͤr weiſen; ion zum Daufe hinaus jagen 
oder werfen; auf eine verächtliche oder ſchimpf⸗ 
lie Art abweifen. On le reconduisit à coups 
de bâton; man prügelte ibn zum Hauſe bins 
aus; man fertigte ihn mit einem Budel vol 
Schläge ab. \ 

Reconduit, ite, part. et adj, zurüd geführt, 
begleitet, 2. ©. Reeonduire, 

Reeondoite, s. f. die Zurüdführung Bus 
eg, ran L das Gleit : it. fin. die Abweis 
jung, Abfertigung. (S. Reconduire) Se 
charger de la reconduite; «6 rer ich nehmen 


’ 
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jemanden bas @eleit zu geben. -La reconduite 
qu'on lui fit, ne fut pas agréable ; die Art, 
wie man ibn abfertigte, war nicht angenehm. 

: Reoonfort, s.m, der Zroft. (alt) ©. Com 
solatiou, 

Réconfortation, s. f. die Stärkung 4 à. bie 
Trõſtung, der Troſt. S. Réconforter. 

Réconforté, ée, part. et adj. wieber ges 
ſtärkt, ꝛc. ©. Réconforter. 

Réconforter, v. a, wieder ſtärken; (©. 
Couforter) it. mieber tröften, wieder aufrichs 
ten. (Cole) ©. Consoler. Il a pris un doigt de 
vin qui l'a un peu réconforté; ex bat ein mes 
nig Wein genommen, ber ibn wieder ein wenig 
geftärkt bat. 

Reconfronter, o. a, bie Zeugen und ben Bes 
Élagten noch einmal gegen einander ſtellen, cins 
ander unter Augen ftellen, 2e. ©. Eonfronter. 

Reconneissable, adj. ds t, g. Eenntlid, 
Eenntbar oder fennbar; was man leicht wiedez 
erkennen, von andern Dingen feiner Art unters 
fcheiden fann. (&. Reconnoitre und Connois= 
sable) Il seroit reconnoissable entre milles 
man würde ibn unter Zaufenden ertennen. 
Man fagt auf: C'est une fausseté bien recon« 
noissable ; das if eine fehr in die Augen fallens 
de Unrichtigfeit. 

Reconnoissanee, s, f. die Wiebererfennung, 
bas Wiedererkennen, oder aud (bletbin, die 
Œrtennung, das Grtennen einer Perlon oder 
Sache, welche man vorher fon gekannt bat. 
11 y avoit long-temps qu'il n’aveit vu som 
fils, mais il le reeennut d'abord, et on s’&= 
tonna d'une si prompte recounoissance; es 
war [chen lange ber, baf er feinen Sohn nidt 
gefeben hatte, aber ex erkannte ibn gleich wie⸗ 
der, und man wunderte ſich über biefe ſchleuni⸗ 
ge Wiedererfennung. La reconnoissance des 
eötes; die Wiedererkennung der Küften, die 
man von ber See aus von ferne erblidt. Man 
fogt au: La reconnoissance d’une faute; bie 
Erkennung eines Keblers 3 die Panèlung, ba 
man einfiebt und befennt, baf man gefehlt bas 
be; baë Geſtändniß und die Bekennung eines 
Fehlers. 

Reconnoissance, heißt auch, die Erkenntlich⸗ 
feits die Empfindungen, daß man für empfan⸗ 
gene Wohlthaten Dank fhuldig fey, und ber 
Dant felbft, oder die Sache ſelbſt, wodurch man 
fi erkenntlich oder dankbar begeigt ; die Bes 
lobnung. Témoigner sa reconnoissance; feis 
ne Erkenntlichkeit, feine Dankbarkeit hezeigen. 
Avoir de lareconnoissance 3 erfenntlid) feyn. 
Il en a reçu une honnête reconnoissance ; er 
bat eine artige Œrtenntlidteit oder Belohnung 
baférerbalten. , 

Reconnoissanoe, heißt ferner, baë ſchriftliche 
Betenntnif oder Œingeftänbnif, daß man eine 
Sache entweder alé ein Darlebn oder in Vers 
wabrung befommen babe, oder daß man zu eis 
ner gewiffen Dbliegenbeit verpflidtet ſey; der 
Schein, bie Berjchreibung. Si vous me con 
fiez ces papiers, je vous en ferai ma recon- 
noissauce; wenn Sie mir diefe Papiere ans 
vertrauen, fo will id Ihnen einen Schein bars 
Über geben, Il a passé une reconnoissance à 
son seigneur du eens qu’il lui doit; er hat 
feinem Herrn eine Verſchreibung, einen 
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Schulbbrief Über den Grundzins oder Lehen⸗ 
pins, ben er ibm fchuldig ift, ausgeſtellt. La 
teconnoissance de promesse oder d’éeriturez 
die Anerfennung eines won fich gegebenen Ver⸗ 
ſprechens oder einer Handſchrift. 

- Reconnoissanoe , heißt aub, die Beſichti⸗ 
gung ; die Handlung, ba man etwas in Augens 
fchein nimmt und eine Unterfuhung anſtellt. 
Faire la reconnoissance des lieux, des pa= 
piers,ete.5.eine Befihtigung des Orts vors 
nebmen; die Papiere unterfuden. La recon- 
zoissance sera longue; bie Unterfuchung wird 
lange bauern. Faire une reconnoissance; 
(Rriegem.) eine Recognofcirung vornehmen, ©. 
Reconnoitre, 

Reconnoissant, ante, adj. erfenntlid, 
banfbar. Je serai meer. des soins 

’on prend de moi; id werde für bie 
Sorafatt, wilde man für mid bat, erfennts 
id, dankbar feyn. 

» Reconnoitre, o. a. wieber kennen ober ers 
tennen: (S.Connoitre) Il yavoit long-temps 
que je ne l’avois vu, j’ni eu de Ja peine à ts 
reconneitrez c8 war fon lange ber, baf ich 
ibn nicht gefeben hatte, id babe Mühe gehabt, 
ihn wieder zu erkennen. Ila été reconnu à une 
balafre qu'il avoit au-dessus de l'œil er if 
an ciner Rarbe vder Schmarre, bie er über dem 
Auge hatte, erkannt worden. 

Fig. beige Reconnoitre, erfennen ; von einer 
Sache überzeugt werben 3 eine Sache einfehen. 
On a reconnu son innosence; man hat feine 
Unschuld erkannt. 

Reconnoitre, erkennen, beiféaud fo viel als 
= bctennen, gefteben, eingeftehen. Ila reconnu 
sa faute; er bat feinen Fehler erkannt, geſtan⸗ 
den. Je reconnois avoir reçu; ich befsnne 
empfangen zu haben. ll ne veut pas recon= 
portre qu'il a eu cort; er will nicht grfichen, 
er will nicht eingefteben, im gem Leb. er will es 
nicht Wort baben, baf er Unrecht gehabt bat. 

Reconnoiire son seing; ferne Un‘eridr-ft 
anerfennen; gefteberf, daß man die Schrift, wo⸗ 
von die Rede ift, eigenhändig unterförieben 
babe. Reconnoitre une lettrez einen Brief 
cnerfennen. Man fagt and: Reconnoitre une 
redevance, une rentes fit zu einer Gite, ju 
einer Rente befennen, und eine Berfhreibung 
darüber aus ſtellen. 

Zuwellen beige Reconnoitre, erkennen, fo viel 
ols- annehmen. Ila reconnu ce jeune homme 
pour son fils: er bat biefen jungen Menfchen 
für feinen Sohn erfannt. Ces peuples ont re= 
eennu ee prince pour leur roi; diefe Böller 
baben diefen Fürſten für ihren König erkannt. 


Il ne reconnoît ni juge, ni supérieur; er et» 


fennt weder Nichter nod Obern. Il ne recon-, 


noit d’autre loi que sa volonté, d'autre maître 
que Dieux er erfennt fein anderes Geſetz, 
ols feinen Willen, keinen anbern Herrn, als 
Gott. 

Reeonnoitre, exfennens erfenntlich feyn; 
empfangene Wohlthaten vergelten, erwiebern, 
belobnen ; fidh dankbar dafür erweifen. Ren- 
dez-moi ce service, je le reconnoitrai dans 
l'occasion; ermeifen Sie mir bicfen Dienft, 
ich werde bey Gelegenbeit erkenntlich bafür 
feon. 11 a fort mal reconnu les bons ofäces 
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qu’on lui a rendus ; er bat die Gefaͤlligkeiten, 
welche man ihm erwiefen, febr ſchlecht vergols 
ten oder belohnt. 

Reconnoitre, heiſt auch, auskundſchaften; 
Erkundigung oder Kundſchaft von einer Sade 
einziehen; fie in Augenſchein nehmen; beobach⸗ 
ten, unterſuchen, in der Kriegsſprache, reco anoſci⸗ 
ren. Reconnoitre une place; eine Feſtung 
recognofciren. Reconnoître un village; cin 
Dorf beleudten; zur Nachtzeit dur à ein Dorf, 
worin man feindliche Truppen vermuthet, eins 
zeln oder in geringer Anzabl ſchnell durchrei⸗ 
ten, und zugleich einige Piftolenftüffe ıhun, 
um den Feind aufzufchr.den und zu erfahren, 
ob wirklich Feinde da find. (S. auch Kclai- 
reur) Man fagt oud : Reconnoitre un vais“ 
seau; ein Schiff recegnofciren; ein leichtes 
Fahrzeug abfenden, um ein Schiff zu beobach⸗ 
ten, um zu erfahren, wie groß, wi: ſtark bes 
ſtũckt und von welder Nation es jey. Recon. 
noitre une terre; ein and, oder bleimebr, eine 
Küſte recognofciren, ihre Lage unterfuden, 
und ob fie fier fes und guten Ankergrund bas 
be. Reconnoitre les dispesitions de la courz 
die Gefinnungen bes Hofes erforidhen, zu cvs 
fahren furhen. 

Se reconnoitre, v.rec zur Œrfenntnif fom. 
men; feinen Fehler, fein begangenes Unrecht 
einfeben und bereuen; in fih geben ; it. fid bez 
finnen; wieder zu feinen Sinnen, wicder zu 
fi ſelbſt kommen, oder aud, finnen, überlegen 
was zu toux ift. Ilavoit fort mal vécu dans sa 
jeunesse, mais il se reconnut sur ses vieux 
jours; er hatte in feiner Jugend ein ſchlechtes 
Leben geführt, aber in feinen alten Tagen kam 
er zur Erkenntniß. Après avoir &ı6 l’un des 
prineipaux rebelles, ilsereconnut et devint 
un des meilleurs sujets du roi; naddem er 
einer der vornebmften Rebellen geweſen war, 
ging et in fi, und wurde einer ter beften Uns 
terthanen des Königs. Il étoit tombé en fois 
blesse et quand il vint à se reconnoitre, etc. 5 
er war in Ohnmacht gefallen, und als cr fi 
wieder befann, als er wieder zu ſich kam 2c. I 
fut surpris et n'eut pas le temps de se recon- 
noitre; er wurde überraſcht, und hatte nicht 
Zeit, fid zu befinnen. 

Man fagt: Sereconnoitre,commenceräse 
recounoitre en quelque endroit ; einen Ort 
wieder erkennen; anfangen fid zu befinnen, zu 
erinnern, baß man dieſen Ort fon gefehen 
babes fit befinnen we man iſt fi wieder fins 
den. Il y a dix ans que je n’avois passé par 
cette ville, mais je commence à me recon 
noitre ; es find fon zehn Jahre her, daß id 
nicht burd dieje Stadt gekommen bin, aber ich 
fange wieder an mich zu finden. 

Reconnu,ue, part. et adj. wieder erlannt; 
it. anertannt, ꝛc. ©. Reconnoitre, 

Reconquérir, v. a, wieder erobern. ©. 
Congquerir, 

Reconquis, ise, part, et adj. wieber erobert. 
S. Reconquérir, 

Reconstitution, 4. f. Rechteg) ber Eins 
fland in eines Andern Rechte, bey einem auf 
Menten ausftehenden Gapitale, meun jemand 
ein Gapital unter der Bedingung aufnimmt, 
eine auf ihm haftende Rente damit zu Löfen, 
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und ber neue Gläubiger in Anfehung der dazu 
gethoffenen Summe in die Rechte des vorigen 
Gläubigers eintritt, und ibm dienämlidhe Hy⸗ 
pothef übertragen wird, 

Reconstrurtion, s, f, dieWiederaufbauung, 
Wiederberfir {lung eines eingegangenen Haufes 
oder andern Gebäudes. 

Reconstruire, v. a. wieder aufbauen. ©. 
Rebätir. 

Reconstruit, ite, part, et adj, wieder aufgez 
bautt. S. Reconstruire, 

Recensulter, 9, a. von neuem um Rath fras 
gen, Äberlegen, derathſchlagen. S. Consulter. 

Resonter, », a, wieber von neuem, noch eins 
mal erzäblen. ©. Conter. 

Reoontracter, v.a. von neuem, aufs neue 
einen Vergleich fhließen, ze. S. Contracter. 

Retonvenir, v. a. (Re$tsg.) eine Gegentlas 
ge anftellen. S. Reoonvention, 

Reeonrention, 5, f. (Rebetsg.) die Gegens 
klage, Widerklage; diejenige Mlane, welche ber 
Bellagte gegen ben Kläger vor eben demſel⸗ 
ben Gerichte anftellt. . 

Reconvequer, v. a, wieber, von neuem, 
aufs neue gufommen berufen, 2. S. Con 


— 

ecopier, o.a. von neuem, aufs neue, noch 
einmal abſchreiben. S. Copier. 

Recoquillé, ée, part. et adj. ſchneckenfoör⸗ 
mig gewunben, gerollt, gekrümmt, 2. ©. Res 
coquiller, 

ecoquillement, s.m. die Windunq; ber 
Zuftand eines Körpers, der wie eine Schnede 
ewunden, gerollt, umgebogen, ober acfrämmt 
ift. Le reeoquillement des feuilles d’un li- 
vre; bad Rollen der Blätter in einem Bude; 
der Zuſtand, ba tie Eden der Blätter in einem 
Buche zufammen gerollt, gekrümmt, umgebo⸗ 
gen find ; tie Efelsohren in einem Buche. 

, Recoquiller, v.a. fénetenférmia winben, 
umbiegen oder friümmen. Les feuilles d'un 
arbre piquées d’uninsecte se recoquillent; 
die von einem Inſekte geſtochenen Blätter ei: 
nes Baumes winden ober rollen fid zufammen. 
Est-ce vous qui avez recoquillé les feuilles 
de ve livre? habt ihr die Blätter in diefem 
Bube fo — gerollt? babt ihr die Œfelé: 
ohren in dieſem Buche gemacht? Man fage in 
der niedelgen Sprechote: Recoquiller son cha- 
peau; Seinen But auffrämpen, aufitüipen, 
aufwärts frümpen oder biegen. Sptichw. Il 
n'y a point de si petit ver qui ne se rece… 

uille si l’on marche dessus; es ift fein 
dsurm fo flein, der fit nicht Frümmt, wenn er 
getreten wird, 

Recordé, de, part. et adi, in Gedanken wies 
derholt, Überbôrt. (S. Recorder) In der ges 
richtlichen Sptoche nennt man, Exploits recordés; 
Amtéverridtungen eines G-richtsdrenere, bey 
welchen er zwei Zeugen bat, die man Recors 
nennt, und welche die wirflihe Vollziehung 
der Handlung, und was babey vorgefallen ift, 
fhriftlich bezeugen, ibm auch im Falleder Wi: 
derfegung hülfreiche Band Leiften müffen, Un 
eommandemeat recorilé; ein in Sermwart 

weier Zeugen infinuirtre obriatsıtlicher Bes 
dent, der, wenn er nicht befolgt wird, unmittels 
bar die Erecution nad) fi zieht. 
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Recorder, v.a, fit etwas überhören; ets 
mas, bas man auswendig lernen will, in Ges 
danken oder aud) laut Detiagen, um zu erfabren, 
cb man es auéwenbig fônne. Recorder sa le- 
çon ; fich feine Section Überhören. (gem.) 

In der gerihelihen Sorache heise Recorder fo 
viel als: Faire signer un exploit par des té. 
moins; eine burd @eridtébiener geichehene 
Berridtung, Pfändung, Borladung, 2. burd 
Beugen befheinigen laffen. 

Se recorder, p. rec. fit erinnern, fit befins 
nen, was manzuthun oder zu fagen bat. Se 
recorder avec qn. 5; fid mit jemanden bereden, 
verabreden ; mit jemanden Abrede wegen einer 
Sache nehmen. 

Recorriger, o.a. wieber, nor einmal vers 
beffern, 2c. ©. Corriger. 

Recors, s.m. ber Zeuge ober Gehülfe eines 
Gerichtsdieners, der ibm bey gewiffen Amts⸗ 
verrichtungen zum Beugen dient, und ibm im 


Falle der Widerfegung mit bewaffneter Hand 


beifteben muß. Un sergent avec ses recorsg 
ein Gerichtsdiener mit feinen @ehülfen oder 
Zeugen. 

Recoucher, v, a. wieber, aufs neue ing Bett 
legen. ©. Coucher. 

Recoudre, 9. a. wieder zufammen nähen, 
wieder aunäben, zundben, ꝛc &. Coudre. 

Recoupe, 8. f. bie Abfälle von bearbeiteten 
Steinen, in @eftalt eines groben Sandes, wels 
cher, wenn er aus ganz kleinen Städen beftebt, : 
aug mohl- Steingraus oder Steingries - ges 
nannt wird. Une aire de recoupe $ eine Xenne 
ober ein geebneter Boden von Steingries. 

Recoupe, heiße aud, das Rleienmebl $ ein 
grobes Mehl, welches man erhält, wenn man 
die Kleie in der Mühle nod einmal aufiüttet 
und durdhlaufen läßt. Pain de recoupe; Brod 
von Kleienmehl. Dan pflege aud wohl - bag, 
was man von der Brodkruſte abfchabt oder abs 
reibt, Recoupe, gernöhnlier aber Chapelure 
ju nennen. 

Recoupé, ée, part.etadj. not einmal ges 
fäpnitten, befchnitten, zc. CS. Recouper) Un 
écu recoupé; (Wavent) ein getheilter Schild, 
beffen Abtbeilungen wieber getheilt find ; ein 
zweis oder mehrmal getheiltir Schild. 

Reooupement, s. m. (Baut.) die Einziehung 
einer Mauer, ba man jede neue Lage Steine ets 
was einzieht oder einmwärts legt, damit bie 
Mauer nach oben zu immer in der Die abnebs 
me, unten aber mebt Anlage (Empatement) 
und Stärke befomme. Aub die daher entftes 
benden Xbidge an ben Grundmauern, welche 
ftufenmweije in dre Die abnehmen, je höher fie 
kommen, werden Recoupemens genannt. 

Reconper, 9. a. wieder, aufs neue, noch eine 
mal fchneiben, befehneiden, ꝛc. ©. Couper, 

"Reooupette, s. f. ſchwarzes Kleienmehl; bag 
fhlehtefte Metl von wieder aufgefchütteten 
Kleien. . | 

Recourb£, ée, part, et adj, umgebogen, ?c. 
S. Recourber, 

Recourber, ». a, umbiegen, krumm biegen; 
it. etwas, das fon g.booen ift, nach einer ans 
dern Richtung biegen. &. Courber. 

Recourir, v.a. wieber, aufé neue, noch ein« 
mal laufen; it. wieder ber oder zurüd laufen. 


Recourir 


Courir et recourir; bin und ber laufen. S. 
Courir, 

Recourir à qn., à qch.3 fid) an jemanben 
menden ; etwas von ihm verlangen ; feine Bus 
flucht zu einer Perfon oder Sache nehmen. Elle 
recourut au prince pour demander justice; 
fie wendete fih an den Fürften, um Geredtigs 
keit zu fordern. Quand on doute de la vérité 
d’un passage d'un livre imprimé, il faut re. 
courir aux manuscrits; wenn man an der 
- Ribtigkeit einer Stelle in einem gebrudten 
Buche zweifelt, fo muß man feine Bufludt zu 
den Handſchriften nehmen. | 

In der Seeſprache ſogt man active: Recourir 
les coutures ; die Fugen eines Schiffes not 
einmal, wo es nothwenbig ift, falfatern und 
mit Theer überfahren. Reconrir sur une ma- 
nœuvre; einem Schiffstaue mit ber Schaluppe 
nadfolgen, indem man fit daran hält. Faire 
recourir une manauvre; ein au fo weit 
nacdblaffen, als erforderlich ift. Faire re. 
courir l’écoate, la houline, le couet de 
revers sg die Schoten, tie Boleinen, die Smey⸗ 
ten nadlaffen, daß fie fchlaffer werten. 

Recourre, v.a, durch Laufen einbolen und 


toieber befommen ; wieber zurüid holen; eine. 


Derfon oder Sache den Händen berjenigen, 
welche fie fortführen, wieder entreiffen ; ibnen- 
folde wieber abjagen. Il monta à cheval pour 
recaurre son fils que les sergens anmenoient; 
er fegte fi) zu Pferde, um feinen Sohn ben 
Geriditébienern, die ibn fortführten, wieder 
abzujagen. 

Recours, s. m. die Zuflucht ; bie Handlung, 
ba man fid an jemanden wendet, von weldyem 
man Hülfe oder Schuß erwartet; ir. die Pers 
fon oder Sache, von welder man Schuß ober 
Hülfe erwartet. Avoir recours à qn, à qch, ; 
feine Zuflucht zu jemanden, zu etwas nehmen. 
Quand on est malade, on a recours au mede-, 
ein, aux remèdes; wenn man krank ift, nimmt 
man feine Zuflucht au dem Arte, zu den Arzes 
neimitteln. Vous ètes mon unique recours, 
mon dersier recours ; Sie find meine einzige, 
meine legte Zufludit. ' | 

Yn den Rechten beige Recours, baëjenige 
Rechtsmittel, ba man in dem Kalle einer Ver⸗ 
fürzung oder eines erlittenen Schadens feinen 
KRüdtgriff wider einen andern nehmen kann, um 
fi an felbigem wegen feines Schabens zu er: 
holen, oder eu, da man feine Zuflucht von eis 
nem Gerichte zu einem andern nehmen Eann, 
Man fogt In der Sproche der Redesgelebrten im 
Deucfhen Im erfien Falle geroôbnlid, der Regref, 
wnd im fegtern, der Recurs. I! a perdu son pro- 
cès, mais ou luia réservé son recours sur ses 
cohéritiers; er bat feinen Prozeß verleren, 
aber man bat ihm feinen Regreß an die Mits 
Erben offen gelaffen. 

Rerous, se, part. et adj. wieder zurüd ges 
holt, abgejagt, 2c. (alt) ©. Recourre. 

Recousse, s. f. die Wiederahjogung 3 bie 
Sandlung, da man einem, der eine Derfon oder 
Sache aewaltfamer Weife mit fid fortgeführt 
bat, nachläuft ober nachſeht, und ibm das Ge⸗ 

_nhommene wieder abnimmt, wieder entreißt. 
Le loup emportoit une brebis, le bergeravee 
ses chiens alla à la rescousse; der Wolf ſchlepp⸗ 


Recousu +19 


te ein Schaffort, der Schäfer und feine Bunde 
liefen ihm nach, um es ibm wieder abgujagem 
Les sergens le trainoient en prisen, tous ses 
amis coururent à la reconsse 5 die Gerichtös 
bienet fchleppten ihn ins Geféngnif, alle feine 
Freunde liefen noch, um ihm ihren Händen zu 
entreifen. J'ai droit de recousse sur ce qu’on 
m'eñlève ; id babe bas Recht, das, was man 
mir nimmt, bem, ber ed mir genommen bat, 
wieder abzujagen. 

Recousu, ue, part. et adj. wieder zufame 
mengenäht. ©. Recoudre,- . 

Recouvert, erte, part, et adj. wieber von 
neuem gebedt. (&, Recouvrir) Le cerf a les 
meules reconvertesz (Gag.) der Birfch fängt 
an.aufzufegen, befommt cinneues Geweih. ©. 
auch Recouvré, ée. : 

Recouvrable, adj. de t. p. wieder erlangs 
bars was man wieber erlangen ober befommen 
fann; mird hbauptfähli ven ausftehenden Gel: 
bern und Gapitälien gefagt, die man eintreis 
ben, wicder an fit ziehen kann, melde man 
Deniers recouvrables undFonds recouvrables 
nennt. Fonds non recouvrables; ein Gapital, 
baë man nicht wieder an fich ziehen Finn; ein 
verlörnes Sapital, fo wie 3. B. ein auf keib⸗ 
renten (à fonds perdu) bingegebenes Sapital. 

Recouvré, ée, part. et adj. wieber er» 
langt, ꝛt. (S. Recouvrer) Mon nennt Pièces 
nouvellement recouvrées, neuerdings gefuns 
bene Urfunden. Ghedem fagte man Recouvert 
onftott Recouvré, daher no das Sptibmorr: 
Pour un perdu deux recouverts; der Verluſt 
ift doppelt erſetzt. 

Recouvrement, 5, m. bie Wiebererlangung 
einer verlornen Sade. (S. Recouvrer) Par« 
venir au recouyrement d'une chose perdue 
ou vo'ée ; eine verlorne ober geftoblene Sache 
wieder erlangen, oder wie man in diefem Folle ges 
wöhnlicher fage, wieder befommen öder erhalten. 
Cela a fort contribué au recouvrement de sa 
santé, au recouvrement de ses forces 3 dieſes 
bat viel zur Wiedererlangung- feiner Gefunbs 
beit, feiner Kräfte beygetragen. 

Le recouvrement destailles, des deniers 
qui sont dôs, des droits, eto.; bie Œintreis 
bung, Bevtreibung, Erhebung der Steuern, 
ber Ausflände oder ausftehenden Gelder, der 
Gefälle, ic, 

Le recouvrement d'un coffre; ber übers 
flag, die überſchlagene Leifte an dem Deckel 
einer Kifte ober eines Kaſtens, ıc. ; it. der über: 
flag ; das überfchlagene Leder an bem Deckel 
eines Koffere, ©. auch Montre. 

Recouvrer, v. a. wieder erlangen ; eine ver: 
lorne oder gefto“lene Sache wieder befommen 
oder erhalten. Recouvrer sa santé, ses forces; 
feine ®efundbeit, feine Kräfte wieder erlans 
gen. IBa recouvré sa montrez cr bat feine 
Uhr wieter befommen. Mon foge: L'occasion 
perdue ne se recouvre pointz die verlorne, 
verfäumte Gelegenheit findet fich nicht wicter, 
fommt nidit wieder, 

Recouvrer les tsilles, les deniers, les 
droits, ete. 5 bie Steurrn, bie Gelder, die Grs 
fälle eintreiben, beytreiben, erbeben einziehen. 

Recouvrer une maneuvre; (Sqhifff) ein 


Tau einholen, wieber in das Schiff ziehen. 


716 Recouvrir 

Recouvrir, v.a. vonneuem, aufs neue bel: 
ten, zudeden, 2c. (@. Couvrir) Le vent à dé. 
couvert cette maison, il faut la recouvrir; der 
Wind bat dieſes Haus abgebeËt, man muß es 
von neuem beiden. Recouvrir un mur; S. 
Recrepir. Receuvrir de soie les bouton- 
nières d'un habit; die Knopflocher eines Kleis 
des mit Seide beſtechen. 

Récréance, s.f. (Rehtsg.) ber vorläufig ober 
einftweilen auerfannte Befié oder Genuß einer 
ftreitigen Sache, bis zur völligen Entſchei⸗ 
bung des darüber dbwaltenden rechtlichen 
Streites. On lui a adjugé la récréance en 
donnant caution; man bat iÿm ben einftweilis 
gen Befig oder Genuß gegen Bürgf:haft zuer- 
fannt. Le jugement de récréance ; bas Urs 
theil, der richterliche Spruch, worin einem der 
Befig oder Genuß einer fireitigen Sache vor⸗ 
läufig suerfannt wird. | 

Lettres de récréance, bad Abrufungsihreis 
ben; dasjenige Schreiben eines Fürſten oder 
einee Staates, wodurch er einen an einem aués 
wärtiyen Hofe befindlichen Gefandten abruft 
ober zurüd ruft. Man pflegt auch mohl-batjenis 
ge Schreiben, welches der Hof einem zurüd bes 
zufenen Gefandten bey feiner Abreije, zur Bes 
zeigung feiner Zufriedenheit mit ihm, an feinen 
Herrn mitzibt, Lettres de récréanee, das Œnts 
laffungsichreiben, zu menneu. 

sus if,ive, adj. ergeglich, ergegend, lus 
ig; Vergnügen erweckend, angenehm. Un jeu 
récréatif; ein ergebliches, ein Luftiges Spiel. 
Un homme récréatif; ein luftiger Menſch. 

em. | : 
u — s. f. bie Ergetzung; die Hand⸗ 
lung, da man ſich ergetzt, beluftigts und das 
Mittel au diefer Beluftigung, die Ergeglihkrit. 
Le jeu des échecs est plutôt une occupation 
qu'une récréation; das Schachſpiel ift mehr 
eine Befhäftigung, alé cine Ergekung. 

An den Gäulen und Nonnenklöftern beißt, 
L'heure de récréation, l'heure de la récréa- 
tion die Ergedungsftunde, die Erhelungäftun: 
de, oder wie man gemöhnlider fagt, die Spiel ſtun⸗ 
be, Cet éeolier est à la récréation; dieſer 
Schüler hat feine Spielftunde. u 

Récrédentiaire, s. m. (Rechteg.) derjenige, 
welcher um die vorläufige Zuerkennung einer 
ſtreitigen Dfründe bey Gericht einfommt, oder 
dem der Beſitz und Genuß derielben bis zum 
Ausaange des Prozeſſes zuerlannt worden iſt. 

Réeréé, ée, part, et adj. ergegt,ıc. ©. Re- 
eréer. , 

Récréer, 0. a. exgetzen, belufligen, vergnü⸗ 
gen. Ce jeu récrée et n'attache pas ; dieſes 
Spiel ergetzt, zieht aber nidt an, iſt nicht anzie⸗ 
hend, feffelt nicht. Quand on a beaucoup tra= 
vaillé, il est bon de se réeréer un peu; wenn 
man vielgearbeitet bat, iſt es gut, ſich ein mes 
nig zu ergehen, fid eine kleine Ergetzlichkeit zu 
machen. Man fagt au: Le vert récrée la vue; 
das Grün, diegrüne Farbe ergeët bas Geſicht, 
ift den Augen angenehm. Le vin récrée le 
cœur, !esesprits; der Weinerfreuet bas Herz, 
ermuntert die Rebensgeifter. 

Récréer, heißt ou, Ämter, Brbienungen, ıc, 
von neuem errihten. (S. Créer) Ces offices 
furens supprimés en telle année, mais on 


Récrément 


les recréa l’année suivante ; biefe Bebienuns 
gen wurden in bem und dem Jahre unters 
drüdt, aber im folgenden Jahre errichtete man 
fie wieder. 

Récrément, s.m, (Urzen.) eine vom Blute 
abgefonderte Feuchtigkeit im thierifhen Körs 
per, die fi in andere Theile des Körpers vers 
theilt. Man pflege diefe Feuchtigkeiten aud mohl- 
Humeurs récréinenteuses und Humeurs res 
crémentielles ;u nennen. 

Recrépir, v.a. wieder, von neuem, uod 
einmal mit Tänche oder Kalk beiwerfen. S. 
Crépir. 

Recretser, 0. a, wieder, von neuem gras 
ben; nod) einmal, nod tiefer ausgraten. 3. 
Creuser, 

Recribler, v.a. von neuem, nod einmal fies 
ben oder jihten. S. Cribler, 

se Récrier,v. rec. aufichreienz laut fehreien; 
aus Freude, Berwunderung oder Beſtürzung 
ein Gejchrei erheben, sinen Schrei tun. On se 
récria aux plus beaux endruits de ce dis» 
cours, de cette tragédie; bey den ſchanſten 
Stellen diefer Rede, dieſes Trauırfpicle ſchrie 
man laut auf, er⸗ob man ein lautes Geſchrei. 
Se récrier contre ych ; Über etwas fhr,iens 
fich über etwas detlagen, heſchweren oder feinen 
Unwillen darüber an den Zay legen. 

Reerimiaation, s. f. die Gegenbeſchuldi⸗ 
gung, Gegens Anklage, Gegeuſchmähung, der 
Gegenvoriwurf, die Gegenveleidigung ; die 
Handlung, da man jemanden des nämtlichen 
Verbrechens befduloigt, ibm den nämlichen 
Vorwurf madt, den er uns gemacht bat, da 
man die und angethane Beleidigung aufıkn zu⸗ 
rüc ſchiebt, um jtd an ibm zu rächen; die Rache. 
Vous ne dites cela que par récriminations 
Sie fagen biefes biob aus Race. 

Reoriminer, v.n. eine Beihuldigung, Ans 
age, Schmähung oder einen Borwurf zurüd 
ſchieben, durch gteiche Bejuldigungen. 2c. ers 
wiedera. Eu récriminant; duch Gegenbe⸗ 
ſchuldigung, Gegen : Anklage, 2c ober wie man 
im Deutſchen im diefer Bedeutung zu fogen pflegt, 
um ji zu rächen. Tout ce que vous dites 
n'est qu'en récriminant ; Sie jagen das alles 
nur, um ſich zu rächen. 

Reerite, v. a. von neuem, aufs neue, no 
einmal ſchreiben, was man fon gefbriesen 
bat; es anders ſchreiben; umidre:ven ÿ it. mies 
ber ſchreiben ; zurück ſchreihen; ein erhaltenes 
Schreiben beantworten, oder aub, cinen zwei⸗ 
ten, dritten Brief an jemanden über die näms 
liche Sache fhreiben, Cela est mal écrit, ré- 
crivez-le ; das iſt ſchlecht gefchrieben, ſchreibt 
es von neuem, J’ai reçu sa lettre, mais il est 
inutile que je lui récrive; ih babe feinen 
Brief erbaften, aber es ift unndtyig, daß ich 
ibm wieder jehreibe oder antworte. Je lui ai 
écrit, il ne répond point, il faut lui récrires 
id) babe an ihn geichrieben, er antwortet nicht, 
ich muß nod) einmal an 1hn fhreiben. 

Réerit, ite, part. et adj. von neuem, noch 
einmal gefdrisben, umgeſchrieben, oc. S. 
Récrire, 

Reoroiseté, de, adj. (Bavent.) Une croix 
recroisetéez ein Kreuz, das an jebem Ende 
wieder einen Kreuzſtrich bat. 


Recroitre 


Reeroitre, v.n. wieber, von neuem, aufs 
neue wachſen; nabwadfen, ©. Croitre, 

Recroquevillé, ée, — ufammens 
geſchrumpft, rc. S. se Recroquerviller. 

se Reeroqueviller, ©. rée. gujammens 
fhrumpfen ; ſich krümmen; runzelig und Fleiz 
ner werden. Le parchemin se recroquevifle 
auprès du feu ; das Pergament férumpft am 
Beuer aufammen. La couverture de oe livre 
s’est toute reoroquevillde; bie Dede biefes 
Buches iſt ganz runzeliggeworben. 

Recrotter, ©. a. wieder, von neuem Eothig 
maden, mit Roth befprigen, befubeln, 2. S. 
Crotter, 

Recru, s. m. ber Rachwuchs; das junge 
Holz, welthes in einem abgetriebenen For 
wieder nachwãchst. 

Recru, ue, part. et adj. wieber gewachleng 
nachgewachſen, ıc. ©, Recroitre, 

Recru, ue, adj. matt, abgemattet, abgemär. 
geit, enttrftet. Il est si recru qu’il n’en peut 
plus ; erift fo matt, fo abgemattet, baßier nicht 
mebr fort kann. 

Recrue, s. f. die Recruten ; neu angewor⸗ 
bene ober ausgehobene Soldaten, um die Soms 
pagnien ober Regimenter wieder vollzäplig zu 
madjen. Il a fait une belle recrue; er bat 
fhône Recruten befommen. Faire les recrues 
d'un regigeat ; ein Regiment mit Recruten 
verfeben, oder, für ein Regiment werben. Con- 
duire une recrue à l’armée ; einen Transport 
Recruten zur Armee führen. Wenn bon einem 
einzelnen Recruten die Rebe iſt, (age man, Un 
homme de recrue. | 

Recrue, heist aud, bie Recrutirung, das Res 
crutirenz das Audheben ber Recruten z an einie 
gen Drreu, bie Auswahl. On a cessé larecrue; 
man bat bas Recrutiren eingeftellt ; man bat 
aufgehört zu werben oder Mecruten auszu⸗ 
heben. 

Big. pflege man Im gem. Le. neue Gäfte, bie uns 
erwartet anfommen, und moburd) eine Gefells 
ſchaft zahlreicher wird, Une recrue zu nennen. 
Vous nous ainenez une recrue fort agréable; 
Sie bringen ung fehr angenehme Recruten, eis 
ne febr angenehme Verſtärkung unferer Geſell⸗ 
fhaft. Nous nous serions bien passé de cette 
recrue; biefe neuen Gäfte hätten wir febr wohl 
entbehren koͤnnen. 

Recruté, ée, part, etadj. recrutirt, 24 ©, 
Reernter. 

* Recrutement, s.m bie Recrutirung. ©. 
Reerater. 

Reeruter, v.a. recrutirens neue Golbaten 
ausbeben oder anwerben. Recruter un régi- 
ment ; sin Regiment receutiren, buch Rectu⸗ 
ten wieder vollzählig maden. Ce régiment 
s'est recruté en province; diefes Regiment 
hat Ch in der Provinz recrutirt, wieder volls 
zãhlig gemabt. 

Reeruteur, s. m. berjenige, welcher Recru⸗ 
ten anwirbt oder auébebt, 

Recta, ado, ein aus bem Lateiniſchen eutlehnees 
Wort, welhes Im gem, Leb. ouflore Ponctuelle. 
ment gebtoucht wird. Il a payé recta à 1’& 
eh£ance; et hat pünktlich auf ben Berfalltag, 
an bem Tage, ba der Termin verfallen oder zu 
Ende war, bezahlt. Il est arrivé recta à 
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l'heure indiquée ; er iſt gerabe, zur beſtimm⸗ 
ten Stunde angefommen. 

Rectangle, adj. det. g. rechtwinkelig Un 
triangle rectaigle,ein rechtwinteliges Dreied. 

Man fagt auch (ubflantive, Un rectangle; ein 
Necht⸗Cch; eine rechtwinkelige Kıgur, woruns 
ter man eigentlid ein langes Bier:Œ verfteht, 
beffen einander entgegen gefegte Seiten im rede 
ten Wintel flehen und einander gleich find. 

Reetangulaire, adj. det. 8. rechtwinkelig. 
a Bgure rectangulaire; eine redhtwintelige 

igur. ; 
eoteur, 5. m. ber Rectors der Borgefegte 
einer Univerfität, eines Collegii, Seminarii 
oder einer Schule. In einigen Provinzen, 3. B. im 
Bertogne, w.rd auch - der Pfarrer in einem Kirche 
fpiele, Le recteur geuannt. 

In der Cppmie wird - der gewürzhafte Their 
einer Pflanze, Esprit recteur genannz, in welder 
NedensartReeteur als rin Beywort gebtaucht wied. 

Rectification, s, f. die Beridtigung, die 
Ridtigmatung oder Berbefferuns einer fehs 
lerhaften Sache; it. (Ghpm.) die käuterung 
ober Reinigung eines dejtilirten flüffigen Kör⸗ 
pers burd) einemeue Deftination, ohne einen 
andern Zuſatz; die Rectificirung. La rectilica» 
ton d'une courbe: (Geom) die Gerabemas 
Hung einer Erummen Linie; die Verwandlung 
der frummen £iniein eine gerade, die mit der 
Erummen ein gleiches Maß hat. 

Roctihie, —— et adj, berichtigt; ie. vectis : 
ficist, rc. (©. RectiBer) Esprit de vin rectis 
Be; vectificieter, gereinigter Weingeift. 

Reetifier, 9. a, berichtigen, verbeffern; in 
eine beffere Ordnung bringen; it. (Chpm.) einen 
deftillirten flüffigen Körper duch eine neue 
Deftillation ohne Zufag reinigen. Reotifier un 
* einen Plan, einen Entwurf berichtigen, 

plupart des gens lisent les ouvrages de 
morale plus pour orner leur esprit, que pour 
rectilier leurs mœurs; die mehrſten Veute Les 
fen die moralifchen Werke, mehr um ihren Vera 
fand auszufhmüden, als um ihre Sitten zu 
verbeffern. Reetifier de l'esprit de vin; Dein⸗ 
geiſt vectificiren. 

Rectifier une courbe ; (Grom eine frums 
me inie in eine gerabe verisandeln ; eine geras 
be Einie finden, die mit einer gegebenen krum⸗ 
men Linie eineriei Länge bat. 

Rectiligne, adj. det. g.(®eom.) gerablinig, 
Un triangle reetiligne; ein geradliniges Dreis 
et, Te mourement rectiligne; (Macusl.) die 
geradlinige Bewegung. 

Reetitude, s. f bie Gerabheit in ben Hands 
lungen. ©. Droituce. 

eeio, 5.m, Gin aus bem Letsiniféen entfebns 
tes und befonders in der Bubbaltung üblihes Dore 
die erfle Seite eines Blattes zu bezeihnen, m 
Gegenfage der andern Seite, wilde man Verse 
nennt, 

Rectoral,ale, adj. dem Rector gehörig, aus 
fichend ; in feinem Amte er, a 

Rectorat, #.m. bas Rectorat ; das Mint, bie 
Bürbe eines Rectorxs; ie. die 3.it, während 
welcher jemaud bas Amt eines Rectors auf Unis 
verfitéten verwaltet, 

Rectorerie, $. f. beißt In einigen Peovinien, 4. 
in Bretagne, wo man - den Pfarrer des Kirche 
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718 Rectorier 
fpiels Recteur nennt, fo viel als Cure, bie 
Pfarre. 


Rectorier, 0. a. bem Rector der Parifer 
Univerfität bie itm vermöge einer alten Ge: 
rebtigleit zutommende Abgabe von allem Pers 
gamente entrichten. 

Rectum, s, m. (Arrae.) der Maffbarm, fonft 
aub- der Afterdarm, ber After - genannt. 

Reçu, ue, part. et alj. empfangen, erhal: 
ten, angenommen, 2. ©. Recevoir, 

Reçu, s.m. der Œmpfangfdhein, oder oug 
(Sledibin, der Schein; ein ſchriftliches Bes 
kenntniß über den ridtigen Empfang einer 


Recueil, s. m. bie Sammlung; mehrere eins 
zeln zufammen gebrachte oder gefammelte Din: 
ge. Un recueil de poésies, d’estampes, de 
médailles, de tableaux; eine Sammlung von 
Gebidten, von Kupferftihen, von Denkmün⸗ 
zen, von Gemälden; eine Rupferfammlung, 
Medaillenfammlung, Gemäldefammiung. 

Recueillement, s.m, die Zammlung ber 
Gedanken, des Gemütbes, des Geiftes 3 die Zus 
- fammenfaffung der Gedanken, um über eine 
Sache ernfthaft nachzudenken. Le reoueille- 
ment est mécessaire pour l’oraison ; bie 
Sammlung der Gedanken ift zum G@ebethe 
nothmecbig. 

Recueilli, ie, part. et adj, eingefammelt, 
gefammelt,2c. ©. Recueillir, 

Reeueillir,o.a, (wird mie Cueillir coniugice) 
einfammeln,einernten, oder au ſchlechthin, ern⸗ 
ten ; wird hauptſachlich don den Feldftüchten, vun 
dem Weine und dergl. gefagt, und zumellen aug 
wohl burd - mahen und gewinnen - gegeben. 
Recueillir les fruits d'une terre; die Früchte 
von einem Acer, von einem Guteeinfanimeln, 
einernten. On a recueilli beaucoup de blé, 
beaucoup d'avoine, beauconp de foin cette 
année ; man bat in biefem Sabre viel Korn, 
viel Haber oder Hafer, viel Heu gewonnen. Il 
n'a guère recueilli de vin er hat nicht viel 
Wein gemadt. Fig. Recueillir une succes- 
sions eine Erbfhafteinthun, oder auf ſchlecht⸗ 
pin, eine Erbfhaft thun. Recueillir du fruit 
de geh.; Wortheil, Ruben von einer Sache 
ziehen oder haben. Recueillir le fruit de sa 


os die Früchte, ben Lohn feiner Redtz 


affenbeit einernten. 

Recueillir, heiss aug ſchlechthin, fammeln, 
mehrere Dinge einer Art einzeln gujammen 
bringen. Recueillir les débris d'un naufrage; 
die Trümmer von einem Schiffbruche fam- 
meln, gufammen bringen. Recueillir les d&- 
bris d’une armée; ben Überreft einer Armee 
fammeln, zufammen ziehen. Gig. Recueillir 
les voix; die Stimmen fammeln. [la recueilli 
tout ce qu'il y avoit de plus beau sur cette 
matière dans les meilleurs auteurs; er bat 
bas Befte Über diefe Materie aus den beften 
Schriftftellern aefammelt oder gufammen ges 
teagen. Reeueillir ses esprits; se recueillir; 
se 1ecueillir en soi-même ; se recueillir au. 
dedans de soi ; fit fammeln, fidh faifen, feine 
Gebanfen famınein, zujammen faffen, um über 
eine Sache ernſthaft nadaudentin. 

Zuweilen beige Recueillir fo viel als, Inférer; 
tirer induction 3 fließen, folgern, urtbrilen, 


Recueillir 


abnehmen. Tout ce qu’on peut recueillir de 
ce qu'il nous a dit, c’est qu'il n’est pas en- 
core disposé à se marier ; alleé mas man aus 
dem, was er uns gefaat bat, fhliefen oder fol⸗ 
geen Eann, ift, daß er noch nicht Luft bat, ſich zu 
vérbeirathen. Je m'ai pu rien recueillir de 
tout le grand discours qu'il a fait, si non 
qu'il est irrésolu sur cette affaire; aus feiner 


. ganzen langen Rede babe id nidté weiter abs 


nehmen können, alé daß er diefer Sache wegen 
unſchlüſſig iſt. 

Recueillir qu.; einen aufnehmen, in fein 
Haus nehmen, Veherbergen, oder aud, den Aufs 
enthalt ineiner Stadt, in einem Bande geftats 
ten. Il recueille généreusement les étrangers 
chez lui er nimmt die Fremben auf eine edels 


‚ mütbige Art bey fid auf. On a fort bien 


recueilli les François réfugiés ; man bat die 
franzöfifhen Flüchtlinge ſehr wohl aufgce 
nommen. À 

Recueilloir, s. m. die Seilerfpule. 

Recuire, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal kochen, baden, brennen, ?c. 
auftodhen. (S. Cuire, v.a.) Man fagt ouch: 
Recuire les métaux; die Dietalle ausglüben 
oder anlaffınz die geyärteten M.talle wieder 
bis zum Rothglühen erwärmen, und innen ihre 
Stredbarkeit (Maliéabilité) wieder geben. 
Recuire les coupelles ; (Chpm.) bie Gapellen 
abäthmen, fie ausglühen, um alle Feuchtigkeit 
und alles Brennbare, mas fit in denfelben bes 
finden £önnte, heraus zu treiben. Recuire le 
verre; das Glas, die gläfernen Sachen in den 
Gtashütten ausglühen; fie fogleih nah ihrer 
Verfertigung, und wenn fie nod kirſchroth 
glüh: à, inden Kühl Ofen fegen und langfam 
erkalten laffen. Recuire un moule; eine 
Form auslohen, ausfhmogen, Reeuire des 
pipes; Pfeifenauébrennen. | 

Recuit,te, part. et adj. wieber, von neuem 
gekocht, gebad'en, 2c. ; is. auégeglübet, 2c. (S. 
Recuire) Cela est cuit et recuit ; das iſt zu 
viel gekocht, zu hart gebaden, ıc. Man nennt, 
Des matières recuites dans l'estomac; Mate» 
rien, bie fid in dem Magen oder Unterleibe vers 
bârtet haben. Humeurs recuites; vervidte, 
zähgeworbene Feuchtigkeiten. 

Gubftantive heiße, Le recuit, oder la recuite, 
das Ausglühen oder Anlaffen der Metalle. La 
recuite des coupelles ; die Abäthmung, Aus: 
glühnng der Gapellen. ©. Recuire und Rou- 
gissement, 

Recuiteur, s. m. ber Lebriunge eines Müns 
zers oder Schmelzers. | 

Recul, s.m. (das L wird mit auegefproen) 
ber Zurücklauf, das Zurüdfahren 3 die Bewe⸗ 
gung eines Körpers, der durch eine Kraft zus 
rüdgeftoßen wird. Le recul du canon quand 
il tire; bas Zurüdlaufen der Kanone, wenn 
fie 106 geht. ©. au Échappement; (Uprm.) 

Reculade, s. f. bas Burütfauren, das Rück⸗ 
wärtsfahren, oder wie man auch wohl ju fagen 
plat, das Burüchufen eines Wagens, da die 
Pferde den Wagen, anjtatt weiter zu ziehen, 
zurück ſchieben. L:s reculades sont dange- 
reuses pour les gens de pied ; bas Zurückhu⸗ 
fen der Wagen ıft für die Fußgänger gefäbr: 
li. Fig. foge man Im gem. Leb. Cette demarche 
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Ini fera plutôt faire une recnlade qu'elle ne 
Pavancera ; diefer Schritt wird ihn eher zus 
rück fegen ald weitır bringen, wird ibm eher 
ſchaden alé nügen. 

Reculé, ée, part. et adj. zurück gezogen, ges 
fchoben, 2. (S. Reculer) Un carrosse reculé; 
eine zurüd geichobene Rutfche. 

Zumeilen beige Reculé au fo viel als Elgigné, 
lointain, entfernt, entiegen. Il loge dans le 
quartier de la v Ile le plus reculé j er wohnt 
in dem entlegenften Biertel oder Theile der 
Stadt. Les temps les plus reculés ; bieents 
fernteiten Beiten. La postérité Ja plus reculée; 
die fpäteften Nachkommen. 

Recufee, s. f. die Zuruũckweichung. Mon 
braucht diefes Wort meiftens nur im gem. Leb. in 
folgender Redensore: Un feu de reculée; ein 
großes Feuer, vor weldyem man weichen muß; 
ein Schredtfeuer. : 

Reculement, s. m. das Zurüdfchiebenz bie 
Handlung, da man einen Körper zurück fchiebt, 
drückt, 2c. und die Wirkung diefer Handlung; 
das Zurüdweihen, Zurüdfahren, Zurüdeols 
len, 2c. Lereculement d’un carrosse, d'une 
charrette ; das Zurüdfchieben oder Zurückhu⸗ 
fen einer Katſche, eines Karrens. Un einem 
swellpännigen Wogen heise Reculement, die 
Roppellette oder Demm +:tez eine an bem 
Bortergeuge der Pferde befeſtigteKette, welche 
an die Dridiel gehängt wird, den Wagen das 
miraufjubalten oderzurücd zu fchieben; an eis 
nem einfpännigen Fuhrwerte, die Afterkette. 

Reculer, v.a. zurück ziehen, ſchieben oder 
ſetzen. Reculez un peu votre chaise; ziehen 
oder jhieben Sıe Ihren Stuhl ein wenig zus 
rüd. Reculer un carrossez eine Kutſche zus 
rück fhieben. Reculer une muraille; cine 
Mauer weiter zurück, weiter hinaus fesen. 
Big: fagt man: Reculer les bornes, les fron- 
tières d’un état ; die Grenzen eines Staates 
erweitern. Reculer une allaire; cine Sache 
zurück, weiter hinaus fegen, verihieben. On a 
reculéles payemens de six mois 3 man hat die 
Zahlungen um ſechs Donate weiter hinaus ges 
fest. Cet événement imprévu a fort reculé 
- ses affaires, l’a fort reculé ; biefer unvermus 
thete Borfall bat ibn in feinen Gefbäften ſehr 
zurück geſetzt, bat ibn ſebr zurück gefegt. La 
maladie de mon rapporteur a reculé le juge. 
ment de mon procès; bie Krankeit meines 
Referenten bat bie Entfcheidung meines Pros 
zeffes verzögert. Il recule tous les autres pour 
avancer lessiens ; ex fest alle andere zurüd, 
um die Seinigen zu befördern. : 

Reculer, se reculer, o. n. et rec. zurüd, 

dwdrts weichen, treten, geben oder fahren. 

son arrivée le peuple assemblé recula 3 
bey feiner Ankunft wich ober trat das verſam⸗ 
mı!te Bolkzurüd. Tecanon recule en tirant; 
wenn man die Kanone abfeuert, fährt fie zus 
vét. Faire un pas en reculant; einen Schritt 
rũckwärts oder biater fi teun. Faire reculer 
un cheval; ein Pferd zurück treten, rüdwärt?, 
hinter fi gedın, aurüd bufen laffen. Recule, 
cocher! Zurüd, Kutſcher! Se reculer du feu; 
vom Feuer zurück treten. Un brave soldat ne 
recu e jamais; ein br. ver Soldat weicht nie, 
weicht nie zuräd, 
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Fig. fogt mon: Ses affaires reculent au lieu 
d'avancez ; feine Geichäfte geben zurück, gehen 
ben Krebsgang, anftatt einen Kortzany zu ges 
winnen. ll est tropavancé pour reouler; er 
iſt zu weit gegangen, er bat fich zu weit einges 
laffen, als daß er zurück könnte, wieder zurück 
treten könnte, 

Reculer, beigt auch, eine Sache verſchieben, 
aufſchieben, verzögern, oder derfelben auszus 
weichen fuhen. On le presse depnis long- 
temps de rendre son compte, il recule tou 
jours; man dringt fchon lange in ibn, daßer 
feine Rednung ablegen fol, er verſchiebt es 
immer, Îlne tient pas à mei que ce procès ne 
soit jugé, c'est ma partie qui recule; es liegt 
nicht an mir, daß diefer Prozeß noch nicht ab⸗ 

eurtheilt if, meine Partei zögert, macht den 
Aufenthalt. Il le pressa si fort qu’il ne put 
plus reculer; er drang fo ſehr in ibn, daßer 
nicht mehr auémeiden, baß er ihm fein Begebs 
ven nicht mehr abfdlagen konnte. Man fagt im 
gem. Leb. Quelque proposition que vous lui 
fassiez, il est homme à ne pas reculer; Sie 
mögen ibm vorfdlagen, was Sie wollen, erift 
zu allem willig und bereit, erläßt fit alles ges 
fallen, thut alles, was Sie wollen. Spribro. 
Il faut reculer pour mieux sauter; um einen 
rechten Sprung zu thun, muß man einen Ans 
lauf nebmin, einige Schritte zurück treten; 
um feine Abficht defte fihcrer zu erreichen, muß 
man nadjgeben, und Zeit und Gelegrnbeit abe 
warten, muß man einen £leinen ®ortheil aufs 
opfern, um in der Folge einen größern zu ges 
winnen. 

Reculons, À reculons, adv. rüdwärts; 
hinter ſich im gem. Leb. rücklings. Les écre- 
visses vont à reculonsz die Krebfe geben rück⸗ 
wärtd. Big. fege man im g-m. lieb. Toutes ses 
affaires vont à reculons; alle feine Sachen ges 
ben ben Krebsgang. 

Récupération; 8. Émersion, (Ufcon.) 

se Récupérèr, v. rec. Se récupérer; se ré. 
cupérer de ses pertes; ſich feines Schadens ers 
holen. (gem.) 

Kecurer, 9. a. (une vigne) einen Weinberg 
rühren, zum driiten mälehaden. ©. Labour. 

ecurreat, adj.et s.m. (Unat.) Les nerfs 
recurrens; les.recurrens; die zurüdlaufens 
den Nerven, 

Récusable, adj, det, g. verwerflih. (S. 
Réeuser) Un juge réc'isable; un témoin ré. 
eusable; ein verwerflider Richter; ein verse 
werflider Zeuge. 

Réousation, s.f, die Bermerfungs bie 
Handlung, da man eine Perfon oder Sache ala 
untauglid) verwirft, foie anzunehmen fid 
weigert, 

Reense, de, part, et adj. verworfen. ©, 
Réouser. 

Récuser, v.a. (Rechteg) verwerfen; für 
untauglicherklären. Ce jugeest parent dema 
partieadverse, je lerécuse; biefer Richter ift 
mit meiner Geg. nyartei verwandt; ich verwerfe 
ibn. Il récusa les témoins qu'on lui eonfron= 
toit; er verwarfbie Zeugen, welche man ihm 
unter Auuen fleßte. Se récuser lui- mème; 
fid) ſelbſt für untaugiid oder unfähig erklären, 
als Ridter in einer Sahezu fprechen, ober als 
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720 Redacteur 
Beuge in einer Sade aufautreten. 

— * ber Eammler und Ordner 

riftli e. 
re s.f. bie Saurmlung, die 30% 
N und Ordnung fhriitliderAufs 

[2 
' «dan, 5. m. (Rriegsb.) daB Sägewerk; ein 
Werk mit aus = und eingehenden Winkeln, die 
einander beftreichen fönnen. 

Redanser, v.a. von neuem, no einmal 
tanzen. Redanser une contre -danse; einen 
Contretanz noch einmaltanzem (men. gebr.) 

Rédarguer, v.a, (das Ü mir mir ausgefpros 
Sen) tadeln, ausfegen 5; à. verweifen; einen 
Verweis geben. Ou l’a bien rédargué; man 
Hat ibn ſcharf getadelt, oder aug, man bat ihm 
einen derben Verweis gegeben. Il n’y a rien à 
rédarguer dans cet our ; es ifkan biefem 
Werte nidté zu tadeln, nichts auszufegen. 
(men. gebt.) 

Reddition, 3.f. bie Wiedergabe; die Zus 
rüdgabe einer Sache an ben vorıgen Inhaber. 
In der Rriegefprade nenmt man, La reddition 
d’une place; bie Übergabe ciner Feftung, wenn 
man foldye den tp és übergibt, Man {ogt 
out: La reddition d’un compte; die Xblegung 
einer Rednung s die Handlung, ba man eine 
Rechnung vorlegt, damit folche unterfuct u 
in Richtigkeit gebracht merde. . 

Redébattre, v.a, von neuem beflreiten, ans 
: febten; neue Einwendungen gegen etwas mas 
hen, ıc. ©. Débattre, : 

Redéclarer, o.a. von neuem, noch einmal 
erflären, zu erfennengeben, 2. ©. Déclarer, 

Redédier, o.a. von neuem tinweiben. ©. 
Dédier. 

Redéfaire, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nocheinmal aufmachen, aus einander mas 
den, 108 machen, auftrennen,zc. ©. Défaire. 

Redejeüner, v. a. aufs neue, nod einmal 
feübftäden. S. Déjeüner, | 

Redékbérer, 0.0. vonneuem, nod einmal 
rathſchlagen, überlegen. S. Deliberer, 

Redélivrer, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue befreien, frei maden. ©. Délivrer. 

Redemander, v,a. aufs neue, nod) einmal 
um etwas bitten, anhalten, anfucden ; etwas 
noch einmal begebren, verlangen, zc.; it. not 
einmal, aufs neue fragm; (S. Demander) 
ie, eine Sache, die man einem andern gegeben 
eber geliehen hatte, zurüd-oder wieder fordern. 
Il vous redemande l'argent qu'il vous a 
prêté; er fordert das Geld, welches er Ihnen 
geliehen bat, von Ihnen zurüd. 

Redemeurer, v.n, wieder, von neuem an 
einem Drte wohnen. (S. Demeurer) Il avoit 
quitté ce quartier, mais il va yredemeurer; 
er battebiefes Quartier verlaffen,-aber er wird 
von.neuem bafelbft wohnen, er wird es wieder 
— | 

démolir, o. a. wieder, von neuem nies 
berreiffen, 2. S. Demolir, 

Rédempteur, s.m. der @rlöfer. Le fils de 
Dieu est le redempteur du genre Humain; 
ber Sohn Sottes ift der Erlöfer des menſchli⸗ 
den Geſchlechtes. d 

Rédemption, #.f. die @rlöfung; die burd 
Ehriftum bewirkte Befreiung der Menfhen 


Redent 


von der Säuld und Strafe der Sünde. La 
rédemption des vaptifs; die Auslöfung oder 
Loslaufung der Gefangenen. 

Redent, ©. Resan. 

Redents, s, m. pl. (Säiffeb.) die Einfchnitte, 
Vie man in die ZBimmerftüdeund Bohlen madt, 
um die Theile mit einander zu verbinden. 

. Redescendre, o.a. et n. wieder berabTaffen, 
herunter nehmen, 2. (S. Descendre, v. a.) 
at. wieber herab oder binab fteigen, gehen, 2c. 
S. Descendre, v.n. 

Redevable, adj. det. g. noch ſchuldigz noch 
im Rüdftande ; nod Rüdftände von einer Abs 
gabe, von einer ſchuldigen Gelbfumme zu ent» 
richten abend. Tous paiemens déduits, H 
lui est redevable de mille &ous; alle Zah⸗ 
lungen abgerechnet, iſt er ibm nod taufend 
Thaler ſchuldig. Man fagt and (ubfiantive: Je 
suis votre redevable; id bin Ihr Schuldner. 
1l fautcontraindre kes redevables; man muf 
rs re er —— —* gerichtliche 

wangmittel zur Bezahlung nöthigen. Big 
fage'mon: Il lui est redevable de sa fortune, 
redevable de la vie ; erift ibm fein @läd, ex 
ft ihm fein Leben fhulbig; er bat ibm fein 
Glũck, fein Leben zu verdanfen. Il m'a renda 
mille bons offices, je lui en suis très - rede- 
vable; er bat mir ‘ufend Gefälligkeiten ere 
zeigt, id bin ibm dafür fehe verbunden oder 
verpflidtet. 

Redeyance, s. f. der Zins ‚”eine jährliche 
Abgabe, welche ein Befiger dem Grundherrn 
für die Rutzung eines ihm ÜüberlaffenenGrunds 
ftüdes entridten muß; die Gülte. La rede 
vance en grains, en blé; der Fruchtzins, 
Kornzind, Betreidezins, die Frudtgülte. La 
redevanosen argent ; der-Geld,ime, die Geldw 
gülte. ©. aud Emphyteotique, 

Redevaneier, ière, s. der Zinsmann, biz 
Binsfrau, der Binsbauer, an einigen Orten, dee 
Binfer, die Zinſerinn z eine Perfon, welche 
zum Grundzinfe verpflichtet ifts der Gült⸗ 
bauer. 11 fit venir une partie deses redevan- 
‚ciers; er ließ einen Zeil feiner Zinsteute, 
Binsbauern, Gültbauern fommen. 

Redevenir, o. n. wieder werden, was man 
zuvor war. (S. Devenir) Il redevint aussi 

uisfant que jamais; sr wurde wieder fo 
médtigalé jemals. 

— v.a. wieder abhaſpeln. S. Di 
vider, 

Redevoir, v. a. wieder, von neuem ober 
noch fhulbig bleiben. (S. Devoir) Vous me 
redevez tunt; @ie find oder bleiben mix wies 
der ober noch fo viel ſchuldig. | 

Redhibition, s.f. die Wicdergebung, Bus 
rüdgebung einer beweglichen Sade, die man 
getauft und mangethaft befunden hat, an einie 
gen Deren, die Beimfchlagung, das Heimſchla⸗ 
-gen einer gefauften Waare. 

Redhibitoire, adj. der 2, wicbergebliés 
was an den Verkäufer, mit Aufhebung des 
Kaufes, wieder @ gegeben, was ihm wire 
der gegeben werden tann und darf. Um ons 
reihibitoire; «in Fall, da die Zuruckgebung 
einer gefauften Sache Gtattfindet.  . 

Rédigé, ée, part. et adj. verfaßt, zufame 
men getragen, 2% ©. Rédiger, | 


Rédiger 

Rédiger, v. a. verfaffen, ſchriftlich abfaffen, 
aufſehen, oder auch, fchriftlihe Auffäge oder 
münblide Berhandlungen fammeln, zuſam⸗ 
men tragen-und in eine gewiffe Ordnung beins 
gen. Rédiger par écrit la délibération d’une 
assemblée; bie Berathichlagung einer Vers 
fammlung ſchriftlich verfaffen, in einen fhrifts 
lichen Auffag bringen. Rédiger les ordon- 
nances, les coutumes, les décisions, eto. 3 
bie Verordnungen, bie aus dem alten Herkom⸗ 
men erwachfenen Gewohnheiten ober Rechts⸗ 
gebräude, die gerichtlichen Entfheidungen oder 
Rechtsſprüche fammeln, zufammen tragen und 
in gehörige Ordnung bringen. Il faut rédiger 
cela en meilleur ordre; man muß biefes in 
eine beffere Orbnung bringen. Man ſogt auch: 
Rédiger en peu de mots, en peu de paroles; 
in wenig Worten, kurz zufammen faffen. 

Rédimé, ée, part. ot adj. los gekauft, frei 
gemadht, 1. ©. se Redimer, 

se Rédimer, w.rec, fit 108 kaufen; ich 
durch Aufopferung eines Theiles feines Vermdı 
gend, duch ein Stüd Geld, von einem Pros 
geffe, womit man bedroht wird, von einer Ber: 
folgung oder Bedrückung befreien, frei machen. 

edingote, 8. f. Gin aus dem Gngliihen ent« 
lehntes Wort, einen langen weiten Überrod zu 
bezeihnen, ben man bey ſchlechtem Wetter 
übewgieht. 

Redire, v.a, wieder fagen, wieberholen ; 
das, was man fon einmal gefagt bat, not 
einmal oder öfter fagen ; ie. wieder fagen ; bas, 
was einem 1m Vertrauen gefagt wurde, aus⸗ 
plaudern. Il redit toujours la même chese; 
er fagte immer die nämliche Sache wieder; er 
wicderholt immer die nämliche Sade. Il a re- 
dit tout ce qu'en lui avoit dit; ex bat alles, 
was man ibm gefagt hatte, wieder gefagt, auss 
geplaubert. 

Redire, wird auch in der Bebeutuug bou Re= 
prendre, blämer, censurer, gebroupt. Je n’ai 
rien trouvé à redire dans cet ouvrage ; id) 
babe in biefem Werte nidté zu tadeln, nidté 
auszufegen gefunden. Je n'y ai rien à redire ; 
id babe nichts dajgiber zu fagen oder einjus 
wenben. g 

Rediseur, s. m. einer der das [don einmal 
oder metrmal Gefagte immer von neuem fagt 
und wiederholt; it. einer der etwas, das ibm 
im Vertrauen gefagt wurde, andern wieder 
fagt; der Ausplauderer, und, fo fern biefer 
Fehler zur Fertigfeit geworben ift, berSchwäg: 
zer, der nichts verfchweigen kann. 

Redistribuer, v.a. bas was fon ausge: 
theilt war, von neuem, nod) einmal ober ans 
ders austheilen, 2. ©. Distribuer un procès. 

Redistribution, s. f. die anderweitige Aus⸗ 
theilung einer Rechtsſache an ein Matbéglieb, 

um barüber zu berichten, zu refen iren. | 
“ Redit, ite, part. et adj. wieber, nod eins 
mal gefagts à. wieber gefagt, auégeplaubdert. 
©. Redire, | 

Redite, s.f. die Wiederholung besjenigen, 
was man {don gefagt hatte. 11 faut éviter les 
reditess man muß bie Wiederholungen vers 
meiden. 

Redompter, v.a. wieder, von neuem bes 
jwingen, unter feine Bethmäßigkeit bringen. 
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S. Dompter. 

Rédondance, s.f. die Weitfweifigkeit z 
die fehlerhafte Weitläufigkeit in dem fchrifts 
lichen oder mündlichen Bortrage; der unnöthis 
ge Aufwand an Sorten. 

Rédondant, ante, adj. überfläffig, unnds 
thig. Ce terme est rédondant; cette clauss 
est rédondante ; biefer Ausdruct, biefe Clauſel 
ift überfläffig. 

Rédouder, vn, überflä N unnôthig feyn. 
Cette clause rédonde dans le bail; diefe Glaue 
ſel ift in dem Padtbriefe Überfläffig. 

R é, de, part. et adj. wieber, aufs 
neuegegeben, 2. ©. Redonner. 

nner, v.a. iwieder, von neuem, aufs 
neuegeben. Je lui avois rendu le chgval dont 
il m’ayoit fait présent, mais il me l’a re. 
donné; id hatte ibm bas Pferd, weldes er 
mir gefenft hatte, wieder zurüdtgegeben, aber 
er bat e8 mir von neuem gegeben, er bat es mir 
von neuem geſchenkt. Sa présence redonna du 
courage aux troupes; feine Gegenwart gab 
ben Zruppen wieder Muth, flößte den Zrups 
pen neuen Muth ein, madte den Truppen wies 
der Muth. 

Redonner, o. n. (Kriegew.) von neurmauf 
den Feind los gehen; einen neuen Angriff thun. 
L'infanterie qui avoit été rompue à la pre- 
mière charge, se rallia et redonna avec un 
nouveau courage; die Infanterie, welche bey 
dem erften Angriffe in Unorbnung gerathen 
war, zog ſich wieder zufammen, und griff ben 
Feind mit,neuem Mutbe an. Man fagt auch: 
Redouner dans quelque faute; mwirder, von 
neuem in einen Fehler verfallen. Se redonmer 
aux études; fit den Studien aufs neue wid⸗ 
men 3 aufs neue anfangen zu ſtudiren. Im gem. 
Leb. fügt man : La pluie redonne de plus belle; 
es fängt aufs neue heftiger an zu regnen. 

Redorer, v, a.wieder, von neuem, aufé neue 
vergolben. ©, Dorer. 

edorte, s. f. (Wapent.) ein in einen Ring 
in der Runde zufammen geflodtener Zweig. 

Redoublé, ée, part. et adj. verdoppelt, ꝛc. 
CR edoubler, 

Redoublement, s.m. bie Berboppelung. 
(S.Redoubler) Le redoublement de la fièvre; 
bie en M bes Fiebers; ein ftärterer, 
beftigerer Anfall des Fiebers. Ce malade est 
dans son redoublement; viefer Kranke bat 
eben jet feinen heftigen Anfall. 

Redoubler, v.a. verdoppeln; mit boppels 
ten oder vermehrten Kräften wiederholen 5 it. 
doppelt ober zweifach nehmen, geben, 2c.; ie. 
wieder, von neuem, aufs neue füttern ; mit eis 
nem neuen Futter oder Unterfutter veriebeng 
(S. Doubler) it. verdoppeln, vermehren. (&. 
Augmenter) Redoubler ses eflarts; feine Bes 
mäbungen verboppeln, cg remède ne 
luia rien fait, il faut em redoubler la dose; 
da ibm biefes Mittel nidté gethan bat, Feine 
Wirkung getban bat, fo muß man die Gabe 
verdoppeln. Faire redaubler un manteau; 
einen Mantel neu füttern laffen. Cette nou- 
velle redoubla ses inquiétudes ; dieſe Rady 
richt verdoppelte, vermebrte feine Unrubg, La 
fièvre lui a redoublé son mal detète, dat Fie 
ber hat fein Kopfweh vermei ré. 
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Redoubler, v.n. fit verdoppeln, fid vers 
mehren; zunehmen, wachfen; ſtärker werben. 
Sa colère redoubla à la vue de son ennemi ; 
bey dem Anblide feines Keindes verdoppelte 
fich fein 3orn. La fièvre lui redouble tous les 
soirsz fein Fieber vermehrt fit alle Abend, 
nimmt alle Abend zu, wird des Abends allemal 
fiärter. Le froid a redoublez die Kälte bat 
zugenommen. Man ſogt aub; {Redoubler de 
soins, d’attentionz feine Sorgfalt, feine Aufs 
merkſamkeit verdoppeln; jorgfältiger, auf: 
merkfamer werden, Sptich. Redoubler de 
jambes ; feine Schritte verdoppeln ; geſchwin⸗ 


er —— 

Redoutable, adj. de t. g. furchtbar; was 
Furcht Fweckt, einflößt. Un ennemi redou- 
table; ein furchtbarer Feind. Il est redoutable 
à sesennemis; er ift feinen Feinden furdt'ar. 

Redoute, s. f. die Schreckſchanze; eine Eleis 
ne vierecfige Schanze, dan Feind dadurch abzu⸗ 
ſchrecken. Man fagt in der Kriegsfprade aud wohl 
im Deutiden gemöb-lib- die Reboute oder Res 
bute. Une redoute à flèche; eine Pfeitfdange. 

Redoute, beis: aud, ein öffentlicher, mas⸗ 
firter Ball, :od dem italierifben Worte He- 
dutto oder Bidot:o, weiches in Venedig cinen 
Öffentlihen Ort bezeichnet, me mas kirte Per: 
foren zujammen fommen, Glüdsfpiele, bes 
fonders aber Piaro zu ipielen. 

Redouté, ée, part. et adj. gefürchtet. ©, 
Redouter, 

Redouter, o.a. fürchten; Furcht empfin- 
den. Redouter qn.; jemanden fürchten, oder 
tie mon In der Sprache des täglibe Ungarges aud 
wohl ju agen pflegt, fich vor einem fürchten. Un 
ennemi à redouter, ein farchtbarer Feind, 
Se faire redouter; fit furchtbar machen 

Redre, s. m. dir Rame eines großen Neges 
gum Häringefange. 

Redressé ée, part. et adj. wieder gerade 
gerichtet; à. fig. aby«helfen. 20. ©. Redresser. 

Redressemeut, s. m. das Geraderiditen ; 
die Panbiung, da man einen Körper, der eine 
ſchiefe oder frumm. Richtung befommen bat, 
wieder gerade richtet, und die Wirkung dierer 
Handlung; i. fig. die Abbelfung z die Hand⸗ 
lung, da man einer Sache eine andere G:ftalt 
gitt, fie wieder in das «bte Geleife bringt. 
S Redresser, 

Redresser, v. a. einen Körper, dev eine 
ſchiefe oder trumme Richtung betommen bat, 
wieder gerade e.chtin, biegen, oder fouft auf 
eine Apt wied: r gerade machen. lichen, ftellen, ac. 
(© Dresser) Redresserune planche courbée, 
ur arbre qui penche; ein krummes Beet, ci 
nen Baum, der fih auf eine S:ite neigt, der 
ſchief ft br, wieder gerade richten. Mon fage 
auch: Redresser les peaux; bie Kelle richten; 
fie duch Reden und Streiden wieder gerade 
und glei machen. Redresser les gants; die 
gewafchenen Haudfchuhe wieder richtenz ihnen 
wieder die gehörige Form geben. 

Man fage zu einer jungen Perſon, bie ibren 
Leib nicht gerade trägt: Redressez.vous ; hals 
ten Sie fi gerade. Und wenn eine Perfon 
durch die Bemühung, ihren Körper gerade zu 
tray, oder burd) die baau abzweckende Sorge 
falt in ihrer Kleidung eine gerade Richtung des 
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Körpers belommt, fagt man ln gem. Leb. Elle 
se redresse, elle commence à se redresser; 
fie trägt fi gerader, fie fängt an, fid gerader 
zu tragen oder zu halten. Big. fagt man von ei⸗ 
nem Wenfchen, ber, wenn ibm ein unvermus 
thetcé Glück zugefloßen ift, den Kopf, oder 
wie mon im gem. Seb. fage, die Nafe höher trägt, _ 
fi) mehr einbilbet, als vorber: Il se redresse; 
ii commence à se redresser, 

Redresser qn.; jemanden wieber auf den 
redten Weg bringen; it. fig jemanden zurecht 
weiſen; ibm feinen Irrthum benehmen, oder 
auf, ibn wieder zu feine Prlicht zurdd brins 
gen. Je m’etois égaré, j'ai rencontré un 

aysan qui m'a redressé 3 ich hatte mid) ver⸗ 
irrt, ich begegnete einem Bauer, ber mich wies 
der auf den rebten Weg gebracht bat. Je me 
trompois dans mon raisonnement, veus 
m'avez redress&; id betrog mich in meinem 
Urtheile, Sie haben mich wieder gurecht gewie: 
fen. Ce jeune garçon étoit prêt de se perdre, 
mois on l’a remis dans le bon chemin, on l’a 
redressé ; biefer junge Surfd war im Begriff, 
fib ungiüdlid zu machen, aber man bat ibn 
- wieder auf einen guten Weg gebradt, man bat 
ihn wieder zurecht gewiefen ober zurecht ges 
bradt. Man fogt aud : Redresser une affaire; 
einer Sache abbelfen ; fie wieder gut ‚machen, 
wieder in das rechte Geleife bringen. Les 
sciences redressent l'esprit 3 die Wiffenfchafs 
ten verbeffeen den Verftand, geben bem Vers 
ftand die gehörige Ridtung. Redresser les 
tortsz hiek ebemols in den Rietetgeſchichten, das 
arichhesene Unrecht wieder gut maden; ben Ber 
drängten beyſtehen das ihnen zugefügte Uns 
recht rächen. Heut zu Tage bedient man ſich diefer 
Rode: sort nur no im gem. Leb. Im ltoniſchen Ber: 
flaude. Redresser qn. au jeu; jemanden im 
Spiele vetricgen (gem.) 

Redresseur, s. m. Ein nur in den alten Rita 
tergefbichten borfommendes Wort, einen Retter 
ocer Rächer dir Bedrängten und Unter rüdten 
zu begcidner. In der niedrigen Sprehort pflegt man 
beut zu Toge einen falfchen Spieler, Betrieger 
oder Gauner, Un redresseur zu ne: ner. 

Redressoir, #.m, der Planirkolben ber 
Binngießer ; cin Werkzeug, dic’an einem baus 
dy gen Grfäße befindlichen Beulen von innen 
beraus bamit auésutlopfen. 

Réductible, adj. det. g. was ins Kleine, 
in eine Eleinere Form gebracht, in eine Eleincre 
Größe verwandelt, in Eleinere Theile zertherlt, 
jertrennt oder aufgelöst werden kann; il, 
CRebesg.) was vermindert, eingefchränft, ges 
mäßigt werden fann. lupart des corps 
sont réductibles en poudre; die mebrften 
Körper Eônnen in Pulver verwandelt werden. 
La livre est réductible en onces ; das Pfund 
kann zu Unzen gemacht, in Unzen zertherlt wer: 
ben. Une denation plus forte que la loi ne 
permet, n’est pas nulle pour cela, elle est 
simplement réductible; eine Schenfung, mel: 
he größer ift, als es bie Befege crlauben, ift 
deßhalb nicht ungültig, fie Éann bloß v rmin⸗ 
dert, auf eine Éleinere Summe eingeſchränkt 
werden. 

Réductif, ive, adj. (Chym.) wieder 'erftels 
lend ; die Wiederberftellung einer Subftang ın 
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ihren natürlichen Suftanb bewirkend. S. R 
uction und Réduire, 

Réduction, s. f. die Wieberzurädbringung 
unter bie vorige Gewalt oder Herrſchaft; bie 
neue Unterwerfung, Unterjohung. La ré- 
duction d’une ville à l'obéissance d'un 
prince; Die neue Unt.rwerfung einer Stadt 
unter ben Gehorfam eines Fürften. 

Die Wundärzte nennen Réduction, bas Ein 
rihten, Wieder» Einrichten, bie Einrichtung, 
Wieder-Einrihtung; das Ginrenten, Wieder: 
Einrenken, die Einrenkung, Wieder: Einren: 
fung verrenkter Glieder; it. bas Wieber-Einz 
beirgen, die Wieder:@inbringung auégetretes 
ner ober heroor gefalener Theile des Körpers, 
da ſolche wieder an ihren vorigen Plasgebracht 
werden. Il faut faire la réduction dans les 
luxations, dans les fraetures, dans les her- 
nies, dans les chutes de la matrice, ete. ; bey 
ben Berrenkungen muß die Wieder » Einrens 
fung, bey ben Beinbrüchen bie Wieder : Eins 
ridtung, bey den Brüchen und Vorfällen der 
Gebärmutter bie Wieder - Einbringung vorges 
nommen werben, 

In dee Chpmie heise Réduction, bie Wieders 
herſtellung eine Subſtanz in ihren vorigen 
na‘ürlihen Zuftand. La réduction des chaux 
métalliques; die Wiederherſtellung der metats 
liſchen Kalke. Wenn von der Wicderherftellung 
dee Quedfi bers die Rede ift, foge man La révi- 
vification. Le travail de réduction; die nodys 
malige Schmelzung der Dörner (épines), die 
nad tem Schmelzen bed Kupfers zurüd ges 
bi:eben ; die Dörn:rar.eit. 

Re.luetion „ heißt aud, die Verminderung 
ber Maffe ı ne. fiüffigen Körpers durch) das 
Œinfoter, oder wenn man fie abbampfen läßt. 
La réduction d’une chopine de liqueur à la 
moitié; das Einkochen, das Einfieden eines 
Schoppens von einem flüffigen Körper bis auf 
die Däifte. 

Ja äbaliher Bedeutung heise Réduction In den 
bildenden Känften, bie Berjüngung, die Berkicis 
nezung einer Figur, einer Beichnung, elited 
Niffes, 2c. ba man folche mit Beybehalfung des 
Beräitniffes aller Theile ins Kleine bringt. 
©. aud Échelle, 

Man ragt aud : La réduction d’une rente; 
die Berminderung, Herunteriegung einer Ren: 
te, da man von einem angelegten Sapitale mes 
niger Binfen oder jährliche Renten gibt, als vor⸗ 
ber. Faire des réductions sur tous les articles 
d'un compte; von jedem Poſten einer Rech⸗ 
nungetwasabziehen. La réduction des trou- 
pes; bie Berminderung "er Truppen. 

Denn von Mänze , Gewichten und Magen die 
Nedein, heise Réduction, die Vergleichung ders 
felben gegen einander, um das Verhältniß zu 
finden, welches fie in Abſicht des Werthes, der 
Schwere, des Längenmaßes oder körperlichen 
Frbalts gegen einander haben. Faire la ré. 
duction d'une pistole en sous; beflimmen, 
wie ſich eine Piftsle gegen Sous verhält, oder 
wie mon in der Rechenkunſt fagt, eine Piflole zu 
Sous maden. La réduction des poids et me- 
suresz bie Vergleihung der Gewichte und 
Maße. On a proposé la réduction des me- 
sures à une seule; man hat ben Vorſchlag ges 
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than, bie Maße alle gleid, zu maden. Man 
nenne, La réduetion descendantez die Beftims 
mung des abfleiginden Berhältniffes; die Bes 
ftimmung des Berud'tniffes einer Größe zu ei» 
nergeringern. Un» La réduction ascendantes _ 
die Beftimmung des auffteigenden Verhältniſ⸗ 
fes,oder einer geringern Größe zu einer größern 

Quartier de réduction; ©. Quartier. 

La réduction des équations; (Alg.) bie 
Einrichtung der Gleidungen; die Abfonderung 
der unbefannten Glieder von ben bekannten, 
vermittelſt ber gentimliden Mechnungsarten. 
La réduction des entiers en fraotlons ; bie 
Verwandlung dir ganzen Zahlen in Brüche. 

Reduction, heißt au, bie Zurückſetzung aus 
einem guten Zuſtande in einen ſchlechtern; die 
Verminderung, Berfhlchterung der Glücks⸗ 
umftänbe, 20. meihes man bin Deutſchen au wohl 
buch - Abfprung - zu geben pflegt; it. Die Œinz 
fhränfung, die Berminderung des Aufwandes, 
der Ausgaben, c. C’est une étrange réduction 
que d’être obligé de vivre si étroitement 
après avoir vécu dans l’abondance ; das ift 
ein fonderbarerXbfprung, wenn man gendthigt 
ift, fo eingefräntt zu leben, ſich ſo knapp zu 
bebelfen, naddem man im überfluſſe gelebt bat. 
Il a rétabli sesaflaires par la réduction deson 
domestique; durd) die Einſchränkung ſeines 
Hausweſens bat er ſeine Umſtaͤnde wieder vers 
beſſert. 

La réduction d'une propesitien à l'impos- 
sible, à l'absurde ; (£og.) der Beweis, bag ein 
Sag unmöglich oder unger. imt ſey. 

Réduire, v.a. (à gch,) gu etwas ober bas 
bin bringen; ju etwas nöchigen, zwingen, Ré- 
duire qn. au désespoir; jemanden zur Vers 
zweiflung bringen. Ne me réduisez point à 
eela; bringen, nöthig:n oder zwingen Sie mich 
nicht bazu. Ces menaces le réduisirent au si» 
lence; diefe Drohungen bradten ihn zumStill⸗ 
féweigen.Réduire les rebelles à l'obéissance; 
die Ribellen, bie Aufrührer wieder zum Ges 
horſam bringen. Man fagt aud abſolute: Ré- 
duire une place, une province, une ville; 
eine Feſtung, eine Provinz, eine Stadt bes 
zwingen, unter feine Bothmäßigkeit bringen. 
I! est accoutumé à faire ses volontés, onaura 
de la peineäle réduire; er ift gewohnt feinen 
Willen zu haben, es wird Mühe Eoften, ihn 
zum Gehorſam zu bringen, ibn zu bändigen. 
Réduire un cheval; ein Pferd bändigen z es 
en machen, daß esalles mit fi madjen 
läßt, 


Mon fagt aub: Réduire en bon ordre, en 
meilleure forme; in eine gute Orbnung, in 
cine beffere Kocm bringen. Réduire en tables. 
in Zabellen orinacn. Réduire en art, en mé- 
thode; nah ben Kegeln der Kunft, nad einer 
gerifjin Methode ordnen, verfaffen. Réduire 
en peu de mots; in wenig Worten gujammen 
fafien. 

Réduire, heise aud, auflöfenz die Theile 
eines Körpers von einander trennen z à. vers ' 
wentelns bie äuffere Geftait cine Körp rs 
verändern. Réduire un corps en ses princi}.s, 
le réduire en très-petites parties; einen Kör⸗ 
per in feine Beſtandtheile, un feine Urftoffe 
auflöfen ; ihn in ſehr Eleine Theile verwancein. 
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Réduire les métaux en chaux ; bie Metalle in 
Kalt verwandeln. Réduire en cendre; in 
Aſche verwandeln ; it. einaͤſchern; in die Aſche 
legen 3 anzänden und verbrennen. Le feu ré- 
duit !e bois en céndre et en fumée; bas Feuer 
verwandelt bas Holz in Afche und Raud. Les 
envemis ont réduit ce village en ceudre; bie 
Feinde haben dieſes Dorf eingedfdert, in bie 
Alche gelegt. Réduire une ville en poudre; 
eine Gtabt in Staub verwandeln; fie ganz, 
von Grund aus zerſtören. Big. fagt man von eis 
nem Menſchen, den man münblid oder ſchrift⸗ 
lib fo in die Enge getrieben hat, da er nidité 
mebe zu antworten weiß, oder aud, don einer 
Schrift, Abhandlung, 2c. die man gründlich wis 
berlegt bat: On l'a réduit en poudre. 

In ähnliher Bedeutung beige Réduire, vers 
wandeln ; bie éuffere Form oder audı die Eins 
richtung, Beihaffenbeit einer Sache verändern, 
uménbern. Un tremblement de terre a réduit 
cette ville en village; ein Erdbeben hat diefe 
Gtabt in ein Dorf verwandelt. Réduire un 
gouvernement aristocratique en demoora- 
tique ; eine ariftotratife Regierungéform im 
eine bemofratiide verwandeln, umüänbern, 
umfaffen. 

Dep den Mundärzten beige Réduire fo viel als 
Remettre; faire rentrer dans Jeur place les 
parties qui en sont sorties; die ausgetretenen 
oder bervor gefallenen Theile des Körpers wies 
dir an ihren vorigen Plas zuräd bringen; wies 
der einrichten, wieder -einrenten, wieder bins 
ein bringen, 2c. ©, Reduction, 

In der Ehpmie heise Réduire, mieder berftel: 
lens eine Gubflanz wieder in ihren vorigen 
natürlichen Zuftand verfegen. 

Réduire, beige auf, die Maffe eines lüffigen 
Körpers vermindern, wenn man fie einfoden 
oder abbampfen läßt. Réduire une chopine 
de liqueur à la moitié, en la mettant au ſen; 
einen Sdoypen eines fläffigen Körpers om 
Feuer auf die Hälfte einfodun laffen. Faites 
bouillir cette liqueur jusqu'à ce qu’elle soit 
réduite en sirop ; laßt biefen flüffigen Körper 
fo lange kochen, bis er zum Syrup geworden 
tft; lafit diefen fläffigen Körper bis zum Sy⸗ 
rup einfochen. 

Ju ben Bildenden Rünften heise Réduire, eine 
Beidnung, ein ®cmälbde, 2c. im Gopiren mit 
Beybebaltung des Verhältniſſes alex Theile 
vergrößern oder verkleinern, weldes leptere mon 
- verjüngen- nenne. Réduire un tablean aux 
carreaux; ein Gemäl-e durch Quabrate oder 
durch das Gatter copiren, verjüngen oder auch 
größer maden. ©. Graticuler, 

Beun bon M8 zen, Mosen und Gersihten ble 
Rede in, heise Réduire, das Verhältniß derſel⸗ 
ben gegen einanbir heflimmen; fiemit einan⸗ 
ber vetgleiden. Réduire les sous en livres, 
les livres en sous; die Sous zu Livres, bie 
Livres zu Sous machen. Réduire des espèces 
de France en espèces d’Allemagnez frangé- 
ſiſche Gelbſotten argen deutiche berechnen; bes 
rechnen, wie fit franzöſiſche Münzforten ges 
gen deutſche Münziorten verbalten. Réduire 

es aunes de France en aunes d'Allemagne; 
franzöſiſche Ellen zu deutſchen Een mode: 
fie gegen einander vergleihen, und berechnen, 
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wie ſich jene zu dieſen verhalten. &, aud Pied, 
Réduire, beige oud}, cinfränten, vermins 
dern. (S. Restreindre und Dimiauer) 1lré- 
duit ses prétentions à la moitié de ee qu’il 
avoit d’abord demandé; cr ſchraͤnkt feine Kor« 
becungen auf die Hätfte von demjenigen ein, 
was er zu Anfang geforbert hatte. Les com. 
pagnies qui &totent de cent hommes ont été 
ri zu à cinquante; bie Gompagnien, welche 
ndert Mann ſtark waren, find auf fünfzig 
zunter gelegt, find bis auf fünfzig vermins 
dert worden, 
Reduire les équatiens ; (Ulg.) die Gleis 
dungen einrichten. (S. Réduction) Réduire 


‘les entiers ea fractions ; die ganzen Zahlen zu 


Brüche maden, tr Brüche verwandeln. 

Rédwire une proposition à l'absurde; (£og.) 
beweifen, daß ein Sag ungereimt ſey. 

Se réduire, w,rée. (à geh.) auf etwas ab: 
zielen oder binaus laufen; auf etwas abjwels 
ken; auf etwas gerichtet ober abgefeben ſeyn; 
etwas zur Abſicht, zum Endzwecke haben; in 
etwas befteben, fit auf etwas einſchränken, 
obec and, bey etwas bewenden laffen; à. ſich 
turz faffen. Tout ee discours se réduit à 

uver que etc, , diefe ganze Rebe zielt oder 
merkt barauf ab, bat zur Abjicht, zu beweifen, 
bafıc. Toute la difficulté se réduit à savoir,si, 
etc.; die ganze Schwierigkeit beftebt darin, Läuft 
darauf hinaus, zu wiffen, ob, ıc. Se réduire 
à trois plats dans chaque repas ; fid auf brei 
Schüffeln bey jever Mahlzeit einihränten. Se 
réduire à de simples civilités; e8 bey bloßen 
Höflichkeiten bewenden laffen. Man fogt im gem. 
Seb. Tous ses projets se sont réduits à rien; 
alle feine Drojecte find auf nichts hinaus gelaus 
fen, find zu Waffer geworben. Pour me ré. 
duire, je vous dirai en peu de paroles que, 
etc.; um mich kurz zu faffen, will id Ihnen 
mit wenig Worten fagen, baf ac. 

Se réduire wird übrigens noch in berfbiebenen 
andern Bebeutungen gebroudt. Man fogt ;. 3. La 
jeunesse ne se réduit pas si aisément; bie 
Sugenb ift nicht fo Leicht zu bändigen, zum Ges 
borfem zu bringen. Tous les corps physiques 
se réduisent en leur principes; aße —** — 
Körper löſen fid wieder in ihre Urſtoffe auf. 
Ce sirop se réduit à la moitié avant 
d'être assez cuit; biefer Syrup wird fon um 
die Hälfte weniger, che er nod genug gekocht 


t. 

Réduit, ite, part. et adj, babin gebradt ; 
Hendthigt, rc. (S. Réduire) Man fagt abfolnte: 
Il étoit dans une grande opulence, mais le 
voilà bien réduit; er lebte in grefem übers 
fluffe, er hatte alles vollauf, aber jegt ift er ſehr 
zurück gefommen, jest muß er jid) febr knapp 
bebelfen. Vous ètes trop réduit dans ce loge 
ment, je vous trouve trop réduit; Sie woh⸗ 
nen bier fehr enge; id finde, daß Sie in Xbfidt 
des Plages fehr eingeſchränkt find, ſich febr bes 
belfen müffen. 

Réduit, s.m. ein Eleiner, abgefonberter Ort, 
wo man fic entweber allein oder in Seſellſchaft 
einiger Perfonen aufhalten kann, mweldes man 
hm etfen Tall: 1m Deutfben aud wohl ein Eckchen, 
odet Plätzchen, ſonſt eber einen Ort oder Pla 
mennt. C’est un réduit fort paisible; baë i 


Réduit 
ein fehr ruhiges Ecchen oder Plägen. Se 


maison est pour notre société un réduit fort 
commode, fein Haus ift für unfere Geſellſchaft 
ein febr bequemer Plas. 

Far Feftungebaue heist Réduit, das Winkels 
wert: ein von der Seftung durd einen Graben 
abgefonbertes, und gegen dre Stadt zu mit Éleis 
wen Bollwerken verichenes Werk; it. ein an 
der Kebllinie eines halben Mondes angelegtes 
kleines Bert. 

Redupliestion, s.f. bie Berboppelumg 3 
bie Wiederholung einer Sylbe oder eines Buch: 
ftabens. 

Reduplicatif, ive, adj. verboppelnd; bie 
MWiederbolung einer Dandlung oder eines Zus 

anbes anbeutent. ie est une particule ré- 
upiicative; As (wieder, von neuem, aufs 
neue) If eine verdoppelnde, cine Wiederholung 
anbeutende Partikel. | 

Réédifieation, s. f. die Wicheraufbauung. 
- Quöter pour la réédification d’une églisez zu 
hé einer Kirche eine Beyfteuer 


ein. 

Réédibé, ée, . et adj. wieder aufgts 
baut, 16 ren 

Reedißer,o.a. wieder aufbauen. ©.Rebätir. 

Reel, elle, adj. wırtiidy ; imder That vors 
handen, im @egenfage deffen, was erdidhtet 
oder bloß möglich ıft, und wenn vom Beide die 
Rede in, bar aufgezählt. Un être réel; ein 
wirkliches Wefen. Il y a da réel dans cette 
fetion 3 es iſt etwas Wirkliches, etwas Wahr 
reé in diefer Erbihtung.L'aventure est réelle; 
die Brgebenbeit ift wirklich mabr, ift nicht ers 
bidtet. La présence réelle du eorps de Jesus- 
Christ au saint Saerement de l'Autel; die 
wirkliche Gegenwart bes Leibes Ghrifti in bem 
heiligen Gacramentebes Xitaré. 11 m'a rendu 
des services réels; er bat mir wirkliche Dienfte 
geleiftet. Un payement réel; eine bare 3abs 
lung. Offres réelless Anerbiethungen, die in 
barem Gelde gefcheben. Man nenne, Taille 
réelle, Grunbftewer, die Steucr ober Abgabe 
von liegenden Gründen, im Gegenfage der Pers 
fonenfteuer oder Kopffizuer, (Capitation). 

In den Rechten beige Réel, dinglid ; was eis 
nem Dinge oder einer Sade zukommt, Im De: 
genfoge vou Personnel, perfönlid. Une action 
reell: 3 cine dingliche Klage, die auf die @dter 
des Beklagten gerichtet iſt. Le droit reel; das 
binglide Recht. Saisies réelles ; die gerichts 
lie Arreftirung des Güter; ein gerichtlicher 
Beſchlag auf Güter, liegende Gründe oder ans 
dere undewegliche Saden, gun Unterſch ede von 
den Saisies mobiliaires, ter Verkümmerung 
dcr briveglichen Güter oder fahrenden Gabe, 

* Retligibilite, & f. bie Faͤhigkeit, aufs 
neue gewählt, zu einer neuen Wahl zugelaffen 


zu werden. 

*Rééligible, adj. det. g. wieder wahlfähig; 
fäbig aufs neue gewählt zu werben. 

Réellement, ado. wirklich; in der That; 
und wenn vom Belde die Rede in, bar Les choses 

i existent réellement; die Dinge, welde 
wirklich ba ober vorhanden find. L'argent lui 
a été compté réellemont et à deniers d&cow- 
verts; das Gelb ift ibm bar uno in Elingender 
Münze bezabit worden. Saisir réellement ; 
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ein eibewegliches Gut in Beſchlag nehmen, um 
es gerichtlich zum Verkaufe anfhlagen zu laffen 

Réer, S. Raire. 

Refaconner, v.æ von neuem formen, bil⸗ 
ben, x. ©.Faconner. . 

Refaction, s. f. die Vergütung ober ber 
Nachlaß, weldhen die Bollbedienten den Kaufs 
leuten von naß gewordenen Waaren geftatien 
müffen, wenn das Gewicht folder Waaren um 
mehr als fünf Procent vermehrt worben ift: 
Ya der Hanblungsipradde verfieht man unser Re 
faetion, alles basjenige, was einem wegen eis 
nes Mangels an einer Waare, oder wegen zu 
vict bezahlten Geldes vergütet ober erfebt wer · 
den muß. 

Refaire, v.a, wieber, von neuem, aufs 
neue, nod einmal machen oder thun.(@.Faire) 
Je referat encore cette année le voyage en 
Italie; ich werde noch in biejem Sabre wieder 
eine Reife nah Italien machen; id werde in 
diefem Sabre noch einmal nat Italien reifen. 
Man fogt: Si c’étoit à refaire, je ne le ferois 
pas ; wenn ich es nod einmal ju thun bätte, fo 
würde ich es nicht thun. Refaire un ouvrage; 
ein Werk umarbeiten, von neuem bearbeiten. 
Im gem. Leb. fagt man: Avec eet hotume c’est 
toujours à refaire; mit diefem Menſchen muß 
man immer wieder von vorn anfangen; mit 
die ſem Menſchen wird man nie fertiy. 

Im Kattenfpiele heise Refaire fo viel als Re- 
donner les eartes; die Karten von neuem mis 
ſchen, aufmiſchen und nod einmal geben. 

Refaire une chose, beige aud, eine serbors 
bene oder bejchädigte Sache wieder berfellen, 
ausbeffern ; it. wieder herflellen; wiebrr neue 
Kräfte, Muntesteit und Stärke geben ; flärs 
fen. Refaire uue muraille, une vieille mai- 
son; eine Mauer, eimaltes Haus wieder her⸗ 
ftellen. Il y a toujuurs à refaire à cette ma- 
chine-là ; on diefer Maſchine iſt immer etwas 
auszubeffern oder zu fliten. Refaire un habit; 
ein Kietd ausheffesn. Rien n’est si capable de 
refaire un malade que le bon air; nice ift ſo 
im Stande, einen Kranfen wieder herzuſtellen, 
wieder zu fläcfen, als die gute £uft. 11 a en- 
voyé son cheval à l'herbe pour le refaire; er 
bat fein Pferd in bas Gras, auf die Bride ges 
fhidt, damit es wieder zunehme, wieder zu 
Kräften komme. 

Refaire la viandes (Rogt.) das Fleifh, 
welches gebraten und vorher gefpidt oder in 
Sped eingewidelt werben foll, über Kohlen 
ober im warmen Wafler aufgehen eber aufquels 
Ienlaffen. Refaire le ewir; (£ebg.) die Däute 
no einmal in die Lobe oder Grube legen. 

Se tefaire, o.ree, ſich wieder erholen ; tes 
der zu Kräften kommen; wieder zunehmen. 
Il va à la campagne peur se refaire; ergeht 
auf das Sand, um fid) wieder zu erbolen. Ce 
cheval s’est bien refait depuis peu; biefes 
Pferd bat feit Eurgem wieder gut jugencmmen. 

Refait, aite, part. et adj. wieder, von neuem 
gemadt, gethan; à. wieder bergeficlit, auss 
gebeffert, 2. (S. Refaire) Man nennt, Un 
cheval refait; ein wieber aufgefüttertes, aufs 

riſchtes Pferd, nachdem es abgemärgelt, 

ch ſchwere Arbeit von Kräften gelommen 
war. Beurre refait; nochmals gelnetete oder 
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gewaſchene Butter. Un bois refait; ein auf 
allen Seiten winkelrecht beſchlagenes Stüd 
Bauholz. Un cordage refait; ein Aus alten 
aufgedrehten Tau· Enden oder Stricken gemad- 
tes Seil. 7 

Subſtant be neunt mau Un refait 4 ein Spiel, 
bas von neuem wieder angefangen werden 
muß, wenn beide Theile gleiche Bortheite bas 
ben, fo daß es feiner gewinnen kann, welches 
fi 3. B. im Schachſpiele öfters ereignet: Und 
in der Jagetſprache wird baë neue Gebôtn oder 
Geweih eines Hirſches, Refait genannt. Le-cerf 
a déjà du refait; der Dirfd hat fdjon ein neues 
Grweih. 

Refaucher, v.a. wieder, von neuem, nod) 
einmat mâven. ©. Faucher. 
| Réfection, #. f. die Wiederherſtellung, Aus⸗ 
beiferung ode Wieder » Wufbauung eines Ge⸗ 
bäudesz; die Verſetzung deffelden in den vori⸗ 
gen Zuftand. Ein meiftens nur Inder getichtlichen 
Sprade übliges Wort. 4 
| In den Klönern beißt Réfestion fo viel als Re- 
pas, die Mahlzeit. | 

Réfectoire, s.m. ber Speifefaal, baë Spei⸗ 
fezimmer, der Eßſaal in einem Klofter, four 
auch wohl der Refenter- genannt. 
| Réfectorier, iere, s. der Tafeldeder, die 
Zafeldederinn in einem Klofterz berjenige 
Mönd) oder diejenige Nonne in einem Ktofter, 
welche die Aufiiht Über den Speiſeſaal bat, 
und ſowodl für die Reinlichkeit forgen muß, 
als auch die zur Tafel nöthigen Geräthfihaften 
” unter Händen bat. | 2 

Refend, s.m. die Scheide; dasjenige, wos 
durch zwei Räume von einander geichieden mets 
den. Wird nut in folgenden Redensarten gebraudt: 
Un mur de refend; eine She:demauer in eiz 
nem Gebäude; die zwiſchen den Auffenmänden 
eines Gebäudes aufgeführte Wand zur Abtheis 
lung des darin befindlichen Raume 5 zum Uuter: 
(diede don Mur de séparation; eine Scheide⸗ 
wand, eine bünne Mauer, welche zwei Zim⸗ 
mer von einander ſcheidet. Les pierres de re- 
fend; die Berbindungsfteine oder Bindefteine 
an ben Eden ſtarker Mauern. Bois de refend; 
Spaltholz, oder wie man en andern Drten fogt, 
Spältholz, Kliebholz ;„Dolz, bas fid dem Fa⸗ 
den nad) leicht in viele Theile fpalten läßt, und 
das gefpaltete oder der Länge nad} gerägte, zu 
£aiten-unb dergl. gefnitrene Holz felbit. 

"Refendeur, s.m. ($a$b.) der Kleinklieber; 
derjenige Arbeiter, welder das Hol; mit Kei⸗ 

Eleiner fpaltet. \ 
ne s. ın, das Bieg⸗Eiſen; ein Bert: 
zer er Krämpelmachir,die Häldjen berKräms 
pes. „leid weit von einander zu biegen. 

Rrfendre, v.a, no) einmal, von neuem 
fpalt.n. (3. Fendre) Refendre une poutre; 
einen Batkın der Länge nad) durchiägen, Bre⸗ 
ter, Latten u. dergl. taraué fhneiden. Une 
scie à refendre; eıne Bretiage. | 

Refeadu, ue, part. et adj. noch einmal ge 
ſpalten; it. dev Länge nad) gefagt oder geſchnit⸗ 
tin. ©. Refendre. 

Référé, ée, part. et adj. (à...) zu etwaß 
gezählt, gerechnet; it. zugeſchrieben, zurüts 
gejnoben, zc. ©. Referer. 5 

Subjanside heipe Le référé, der Bericht, ben 
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ein Sommiffarius von einer Sade abfiattet. - 

Référendaire, s.m. der Referendar; die 
fen Titel führten in Grantreib diejenigen Räthe, 
welde der Gerichtskanzellei die königlichen 
Briefe (Lettres royaux) vorlegen mußten, um - 
zu hören, ob fie unterzeichnet und befiegelt wer⸗ 
den könnten. Um päpflihen Hofe merden gewiffe 
Prälaten, die das Referat fowobl in Juſtiz⸗ 
alé in Gnadenfachen haben, Référen.laires de 
l’une et de l'autre signature genannt. 

Référer, 0. a. (à gch., à qn.) zu etwas zaͤh⸗ 
len ober rechnen; einer Perfon oder Sade ets 
was zufchrciben, beyineffen. A quoi référeze 
vous cetarticle? wozu rechnen Sie diefen Ar: 
titel? in was für eine Rubrik fegen oder brins 
genSie dieſenArtikel? Ilen faut référer l’hon- 
neur à Dieu; man müß die Ehre da on Gott 
zufchreiben. (wen. gebt.) 

Fu der geribeliben Sprabe heise Referer le 
serment à qn. ; den Eid aufjemanben zurüd 
ſchieben; verlangen, daß derjenige, ber uns eis 
nen Eid auflegen will, ſelbſt einen Eid ſchwöre. 
Man fagt au: Référer le choix à gn.; einem 
die Wahl laffen. | 

Referer, wird aud als ein Neutrum gebraudt, 
und heißt dann in der getichtlichen Sprade fo viel als 
Rapporter, berichten, 20, 

& référer, ». rec. (à geh.) fih auf etwas 
beziehen. Cet article se réfère à celui qui est 
ci-dessus; diefer Artikel bezieht fid) auf den 
obigen. Ä 

Refermer, v.a. wied:r von nrucm gumaden, 
zuſchließen, 2. ©. Fermer. 

Referrer, o.a. wicder, von neuem beſchla⸗ 
gen; ein ncues Eifen auflegen. ©. Ferrer. 

Refeter, v. a. wieder, von neuem feiern, 
Refeter un Saint; ein abgefommenes Feſt eis 
nes Heiligen von neuem einfürren. ©. Fêter. 

Refeuillir, v. a. beige bep ben reinen fo 
viel als, Faire deux feuiilures en recouvre- 
ment; einen boppelten Anfchlag, einen bops 
pelten Salz; machen, davon einer an ben andern 
anfchlägt, wie z. B. an denThüren und genftern 

Refeuillure #.f. der doppelte Anſchlag oder 
Falz. ©. Feuillure. 

Reficher, v. a. wieder, von reuem einſchla⸗ 
gen, 2c.; CS. Ficher) it. (Maur.) die Fugen 
eines alten Gemäuers wieder verftreichen. 

Refliger, se religer, o.n.etrec. wieder, von 
— geſtehen, dick werden, ſich verdicken. S. 

iger. 

Refin,s. m. (Handl.) die feinfte Gattung ber 
fpanijchen Wollez ze. ein jehr feiner Zeug, der 
aus der feinften Wolle gemagt ift. 

Retixer, v. a, wieder, ven neuem figiren. ©. 
Fixer, (Ehpin.) 

Reflöchi, ie, part. eta.:j überlegt; mitũber⸗ 
legungz überdacht ; (CS. Réfléchir, v. n.) is, 
zurüd gekoben, aeworfen, 2. (S. Réfléchir, 
9. a) Une action réfléchie; cine üder'egte 
Handlung Une ensée réfléchie; ein übers 
badter Gedanke, Un corps réfléchi d’un autre 
corps; ein von einem andern Körper zurüdges 
ftoßener Körper. La Inmière réfléchie, das 
zurüdgeworfene, zurüdfallende Lidr. L’&cho 
n’est autre chose que la voix réfléchie; baë 
Edo ift nichts anders als die zurückprallende 
Stimme ©. aud Vision, das @-yen. 


Reflechir 

Verbes réfléchis; (Sprochl.) Beitwörter, 
welche von Perſonen gejagt werden, bie gegen= 
feitig auf einander wirten, oder bie eine 
Panblung oder den Zujtand eines Subjectes 
ausdräd:n, welches auf fich felbft wirkt. 

Réfléchir,v.n. nad)senten; eine Sache über: 
denken, überlegen. Je vous prie de réfléchir 
sur cette affaire, id bitte Sie, Über bicfe Gas 
che nachzudenken. C’est un homme qui ne ré- 
fléchit jamais. er ift ein Mann, der niemals 
nadbenft oder Überleat. 

Réfléchir, v. a. (Noturl.) zurüdftoßen, zus 
rüdwerfen; wieder nad dem Orte binftofen 
ober werfen, wo bie Bewegung ausgegangen 
ift. Tous les corps solides r&fl&chissent les 
autres corps dont ils ont été touchés; alle 
fefte Körper floßen die andern Körper, von 
weichen fie berührt worden fin”, zurück L'écho 
réfléchit la voix; das Echo wirft oder fhidt 
die Stimme zurüd. Le miroir réfléchit l'i- 
mage ber Spiegel wirft bas Bild zurüd. 

fleebir, v. 2, zurüfprallen, fhlagen, fals 
Len, ſtrahlen, 2. La chaleur du feu réfléchit 
de la plaque dans la chambre; die Hige vom 
Feuer prallt oder fchlägt von der Raminyplatte 
in das Zimmer zurüd. La lumière qui réflé. 
chit de la murailles das Licht, welches von der 
Mauer surüd fällt. Les rayons du soleil qui 
réfléchissent d’un miroir; die Gonnenftrab: 
len, welche von einem Spiegel zurückſtrablen. 

Réfléchissement, s, ın. baë Zurüdprallen, 
das ——— Zurückſtrahlen, dee Wie⸗ 
derſchein. Le réfléchissement de la veixz das 
Zurüdprallen der Stimme. Le réfléchisse- 
ment de la chaleur; das Zurücprallen oder 
Zurüdfchlagen der Hitze. Le reflöchissemeut 
de la lumière, da‘Zurüdftrahlen, oder wie man 
gewöhnlichet ſagt, der Wiederſchein des Lichter. 

Reflet, s.m. (Mal.) dir Wiederichein: ein 
von ben nächſten Gegenftänden auf einen Kör— 
per zurüdgeworfenee Licht, 

Reflei&, ée, part. et adj. mit einem Wieber: 
{heine verichen. ©. Refléier. 

Refleter, v. a. (Mal. u, Kupferfl.) einen Wie⸗ 
derfchein, Wieder'cheine machen oder a :ébructer:; 
das Licht von einem Gaenſtande auf cinen in 
der Rähe deffelben befin.n. nen Grgenfland zus 
züdfallen laffen. 

Retleuret, s m. (Handt.) die zweite Gattung 
Ber fpanifen WoLe. ©, Relin, 

Refleurir, o.r. wicer, von neuem, aufs 
neue biüben. ©. Fleurir, 

Reflexe, adj. de t. g. zurücdprallend, zu⸗ 
rũctſtrahlend. ©. Réfléchi, ie, und Visicé, 
tas Sehen. 

" Réflexibilité, s. f. die Eigenſchaft und Fä⸗ 
bigteit eines Körpers, vermöge welder er zus 
tüfprallen, zurückſchla en, fallen, ftrablin, 
oder zurüdgersorfen werben kannz bie Mes 
flec ibilität. | 

Réflexible, adj. dat. g. was zurüd prallen, 
zurüd geworfen werden, zurüg flrablen kann. 
Les rayons les plus réfrangibles sont aussi 
les plus réflexibles; die Girablen, welde am 
Öfteften gebrochen werben können, können aud) 
am öfteften zurück geworfen werben. 

Reflexion, s. f. das Rachdenken, dir Überle: 
gung; it, dieBetradtung. Agir sans réflexion; 
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ohne Nachdenken, obne fiberlegung banbeln. 
Faire réflexion sur une chose; über eine Sas 
che nachdenken. Faites réflexion à ce que je 
vous dis, faites-y réflexion; ziehen Sie das, 
was id Ihnen fage, in Betradtung; denken 
Sie darüber nad; Überlegen&ic es. Réflexions 
morales; moralıfdye Berrachtungen. Man fagt 
von einem Manne, der nichts thut, obne es 
vorher wohl Überdadht, wohl Überkegt zu haben: 
C’est un homme de reflexion; er ift einMann, 
der mit Überlegung, mit Bedacht handelt, ex 
ift in bedadhtfamer Mann. ‘ 

Reflexion; ( Raturl.) die Burüdwerfung, 
das Aurüdpralien, die Zurüdprallung eines 
Körvers, der von einem andern Körper zus 
rüfgeworfen wird; die Neflerion. La ré 
flexion de la voix; das Zurückprallen berStim⸗ 
me. La réflexion des rayons; die 3uiüds 
werfung, Aurüdprallung, das Zurückſtrahlen 
ber Eichtfirablen, der Wiederſchein. Le plan 
de réflexion ; die Reflexionsfläche; bdrieivnige 
Fläche, welche den Lichtſtrahl zurück wirft, (res 
flectirt) La ligne de réflexion; di Refisrionda 
liniez der zurückgeworfene Strahl, den man 
ſich als eine grade Linie worficut. Le point de 
réflexion; der Heflirionspunft ; dut Punkt, 
aus welchem der Strahl in das Auge zurüdges 
worfen wisb. L’angle de réflexion; ber Res 
flerionswinfelz der Winkel, weldyen der zurück 

eworfene Strahl mit dem einfallenden mat, 
‚a voie de réflexion; die Reflcrionsftraße; 
diejenige Linie, die aus dem einfall nden und 
zurüdprallenden Strable zufammengr'egt ift. 

Refluer, o. n. zurüdfließ-rn, zurückttteten. 
Quand la mer monte, elle fait refluer les ri, 
vieres; wenn das Merr ftergt oder wächst, 
treten die Klüffe zurüd. M:: 1:gtaud: La bile 
a reflué dans le sang; die Gall. ift in das Blut 
jurädgetreten. 

Reflux, s. m. ber Rüdfiuß, bas Zurüdflies 
fen, bas Zurüdtreten, der Anflun des Dirt 
waffers nad der Klutb; di. Ebbe (©. Fiux) 
Big. fogt mon: Les choses du monie son! su- 
jeites à un flux et reflux continuel; die Dinge 
in der Welt find einer beftä digen Ebbr und 
Fluth, find einem beftändigen 45 diel unters 
worfen. | 

Refondé, ée, part. et adj. exftattet, rc. ©. 
Refonder, 

Refonder, v. a. erftätten, erfegen, vergüs 
ten. Wird houptſachlech nur in der geribrliden 
Sprade gebraubr. Refonder les dépens ; die 
Unfofien erfatten. 

Refondeur, s. m. der Friſcher, Friſchſchmel⸗ 
zer, ein Arbeiter der die Glötte Clitharge) 
von neuen fdyme'zet. Le rıfondeur des dé* 
chets; der Gekrätzſchmelzer. 

Refondre,v a. um:cdhmelzen, umaiefin; von 
neuem fdmelgen und gießen. (©. Fondre) IL 
faut refondre ce canon, «rtie cloche; man 
muß dieſe Kanone, biefe Glode umjhmelzen, 
umgiefen. Refondre le trait; (Kupfer) bie 
Ptatte, worauf man cine Zeichnung vermittelſt 
eines Papicres nahgrzeihnet har, (8. Cal- 
quer) wieder bei machen, damit ſich der Firz 
nif durchaus gleich ausbreite. Fıy. fagt man: 
Refondre un ouvrage; rin Wort umgießen, in 
eine neue Form giehen, um biaulitn; es um. 
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bond adj. umgefchmel 

etondu, ue, part. el ad. umg it, 
egoffen. ©. Refondre. 

—— — s, f. bie Umſchmelzung ber Müns 

zen ober Geldſorten, um neue davon zu prâgen,. 

und wenn von andern metailenen die 

Robe iſt, der Umguß. 

Reforger, v. a. umjchmieben, anders ſchmie⸗ 
ben; durch Schmieden eine neue ober andere: 
Geftalt geben. ©. Ferger. 

Réformable, adj. det. g. heiße eigentlich um 
formbar ; was umgeformt, dem eine andere 
und beffere Form und Geftalt gegeben werben. 
Bann, wird aber bauptfächlich von gewiffen feh⸗ 
Lerhaften Einrihtungen, Gebräuchen, ꝛc. ge= 
fast, die verbeffert, geändert, —— oder 
abgeſchafft werden mäffen. Il ya des abus qui 
nesont pas réformables; es gibt Mißsräuche, 
die nidt zu ändern find. À 

Réformateur, s.m. der Berbefferers einer 
der Mißbräuche, fehlerhafte Einrichtungen, 2c. 
verbeffert; der Reformater. Befouders werden 
in der Kirhengefdichte - dirjenigen Männer, wels 
de fowohl dem Lehrbegriff als die Kirchenvers 
foffung zu verb:ffern, oder auch die in den geifts 
lien Orden eingeihlihenen Mißbräuche ab: 
zuftellen und cine beffere Ordnung und Kloſter⸗ 
aucbt vinzuführen fudten, Réformateurs, Res 
formatoren, Glaubendverbcfferer - oder cideis 
ger- Glaubenéreiniger und Ordenéverbefferer - 

tuaunt. 

- Réformatien, s. f. bie Umformung, Umbils 
bungs die Handlung, ba man einer Sache eine 
andere und beffere Form und Geftalt gibt; die 
Berbefferung, oder aud, bie Abſtellung der feh⸗ 
lerbaften Einrichtungen, Gebräuche, 2c. und 

die Wiederherflelung der alten Form, in wel⸗ 

der Bedeutung man aud Im Deutiben In einigen 

Böllen - die Meformation- fage. La réforma- 

tion de la justice, des Äpanoes; die Umforz, 
mung, oder wie man gemöhnliger fagt, bie Vers 

befferung der Juftiz, bes Finanzweſens. La 

réformation des moeurs; bie Berbefferung ber 

Gitten. La réformation du calendrier,;dießer: 

befferung bes Kalenders. La réformation d’un 

ordre religieux,d’un monastère; dieReformas 

tion eines geiſtlichen Ordens, eines Rlofteré. La 

réformation des abus, des désordres ; die Ab⸗ 

ſtellung der Mißbräuche, der Unerdnungen. La 

réformation des forêts; bie Berbefferung der 

Korften, des Forftwefens. La réformation des 

monnoies; die Umprägung ber Münzen; die 

Danbiung, da man die Münzforten mit einem 

andern Gepräge verfiebt. ©. auch Réforme. 

Reformatrice, s.f. die Berbefferinn; eine 
Perſon weiblichen Gefchlechtes, weldye fehler: 
haft Einrichtungen, 2c. verbeſſert. 

Réforme, s. f. Diefes Wort bat zwar mie Re- 
formation einerlel Bedeusung, eigentlid aber ver: 
flebt man barunter- die durch die R-formation 
rag gs Wirkung, ben verbefferten Zus 

and, die wieder hergeflellte ehemalige gute 
Form, in welcher Bedeutung es aud im Deutfhen 
bäufig duch - Reform - gegeben witd. La réfor« 
mation est l’action de réformer, la réforme 
en est l'eflet; die Reformation ift die Bands 
lung des Reformirens, die Reform ift die Wir: 
tungtavon, Ilyzeudiverses réformes dans 


Refondu 


Reforme 


eetordre religieux; diefer geikliche Orben bat 
verſchiedene Reformen, Veränderungen, Bers 
befjerungen erluten. Les religieux de la re- 
forme; die Beiftlichen von der verbeffesten Ses 
ſellſchaft. Inder Kitchengeſchichte wird - bie Durch 
Luthern und feine Senülfen und Nachfolger bes 
wirkte Veränderung des chriſtlichen Lehrbe⸗ 
griffes und der Rirdhengebrdude, im Grangbjis 
fpen Referme, im Deutſchen aber - die Reformas 
tion, die Glaubensverbefferung, oder richtiger, 
die Glaubensreinigung = genanne. Cette ville 
embrassa la réforme une telle année; biefe 
Gtabt nahm in dem und bem Jahre die Refor⸗ 
mation an. Man fagt au: La réforme des 
abus; die Abftellung der Mıßbräude. 

Im Keiegsweſen beige Réforme, die Reforuy 
die Verminherung der Kruppen durch Abdans 
£ung der überfläffigen Mannſchaft, iz. die Vers 
minbecung bet bey der Armee befindlichen Pfers 
be, durch Abfhaffun; der unbraudbaren oder 
Gberflüffigen. La réforme des troupes se fait 
ordinairement à la fin de la guerre; die Res 
form der Zruppen wırd gemösnlid; zu Ende 
bes Krieges vorgenommen. On a fait une ré- 
forme de dix chevaux dans chaque com- 

aguie; man bat bey jeder Gompagnie zehn 

ferde abgejchafft oder ausgemuftert. Aup- 
die Auémuflerung der Soldaten bey dee us 
fterung, und die ausgemufterten Pferde, ‚bie 
man nidt zum Dienfte tüdhtig findet, werden 
Réforme genannt. Tel jourou vendra les r& 
formes, les chevaux de réforme; an ccm und 
bem Tage wird man die auégemufterten Pferde 
verkaufen. 

Bon den Officieren, welche bey Abdankung 
der Überflüfligen Sruppen zwar ihre S:cllen 
verlieren, aber doch auf der Lifte der wirklich 
dienenden Officiere bleiben, und jo lange einen 
Bahrgebalt genießen, bis fie wieder einrücken 
können, fagt man: Ils ont obtenu leur ré- 
forme; on leur a donné leur réforme. 

In ähuliher Bedeutung fagt man von eingm 
Manne, der eine Einſchränkung feines Hauss 
wefens vorgenommen, einen Theil feiner Bes 
bienten und Pferde abgefchafft bat, 2c. Ila fait 
une grande réforme dans sa maison; ex bat 
in feinem Dauéwefrà eine große Reform obee 
Einfhränkung vorgenommen. 

Réforme, beige aud, die Änderung, Verbeſ⸗ 
ferung des Lebens und der Sitten. Man fagt in 
diefer Bedeutung : C’est un homme qui vitdans 
une grande réformes er iff ein Dann, der ein 
febr frenges, febr eegelmäßiges Leben führt. 
Ils’est mis dans la réforme; er bat eine andere, 
eine beffere Lebensart angefangen. 

Réformé, ée, part. et adj. umgeformt, vers 
beffert, verändert, reformırt ; it. umgeprägt. 
x. (S. Réformer) L'église réformée, la re- 
ligion réformée; bie reformirte Rires bie res 
formirte Religion. Un officier réformé; ein 
reformirter, oder wie man aug mobl ju fagen 
pflege, ein in bie Reform gefallener Officier. 
(@. Réforme) Des soldats réformés; abges 
dankte Soldaten. 

Man fagt aub ſubſtantide: Un réforms, les 
réformés; ein Reformirter, die Reformirten; 
de Mitglieder der reformirten KR. rdhe- Wenn 
von ten Mönchen und andern Ordensgeiſtlichen 


Reformer 


die Rebe ift, beige Un réformé, einer der na 
der verbefferten Regel lebt. 

Réformer, v. a, umformen; wieder in bie 
vorige ober au in eine beffere Form bringe 
umbilben; anders und beffer einrichten; verbeſ⸗ 
jern, verändern. Mon fegt and Im Deuefhen- 
reformiren; dur Abſtellung der Mifbräude 
und Serthümer verbeffern. rmer un 
état; einen Staat umformen, umbilben, ans 
ders und beffer einrichten. Réformer un ar- 
rêts einen richterlihen Sprud ändern. R& 
former sa vie; fein Leben ändern, beffern. Ré- 
former la justice ; bas Juſtizweſen verbeffern, 
auf einen beffern Buß fegen. Réformer le ca- 
lendrier; den Kalender verbeffern. Réformer 
un monastère; ein Moͤnchskloſter reformirem 
die darin eingeriffenen Unorbnungen abftelten, 


und die alte Zucht wieder einführen. In der Kies 


Gengelbihte heise Reformer, reformirenz den 
deiftlichen Lebrbegriff und die Kirchengebräu⸗ 
de ändern. 

Réformer, Heise auch, abftellen, abſchaffen, 
einfhränten, vermindern, und mitd in biefes 
Bedeutung onflate Retrancher gebraucht. Ré 
former les abus; die Mißbräudjeabftellen, abs 
féaffen. REformer le laxe; den unnôthigen, 
verfänvenderifchen Aufwand einſchraͤnken. Mon 
fogtaub : Réformer les troupes; —— 
vermindern; die unnöthige oder überfläffige 
Mannſchaft abbanten. Réformer les mon. 
noies; die Münzen umprägen; das Gepräge 
derjelben verändern, ohne fie umzufchmelzen. 

Refouetter, p. a. wieder, von aeuem peits 
f&en. ©. Fouetter. 

Refouiller, v.«. von neuem, auf8 neue aufs 
wüßlen,aufgraben, durchfuchen, 1c. S.Feuiller. 

Refoul, 5. m. der Nachwein, Treſterwein, 
gemöhnliber Vin de pressurage genannt. 

refoule, de,part. et adj. von neuem, aufs 
neue gewalkt, 2 ©. Refouler. 

Refoulement , s.m, das nothmalige Wal⸗ 
fen; it. bas Einfloßen eber Zufammenfloßen 
der kadung einer Kanone mit dem Geglolben. 
Le refoulement de la marée; das Segeln oder 
Rudern gegen die Flut. S. Refouler und 
Marke. 


Refouler, v. a. wieder, von neuem , aufs 
neue oder noch einmal walten; (S. Fouler) it. 
(Atum) enfegens die Ladung mit bem Setzkol⸗ 
ben (Refouloir) cinkoßen, feft auf einander 
ftofen. Refouler la marée; (&gifif.) gegen 
die Fluth, der Fluth entgegen fayren, jegeln 
ober rudern. j 

Refouler,v.n. ebben; wicber ablaufen. La 
mer commence à refouler; la marée refoule; 
bas Meer fängt an zu ebbenz die Ebbe tritt ein; 
das Wafler läuft ab. 

Refouloir, #. m. (Atem.) der Setzkolben, oder 
auch, der Seger; der Stampfer, womit die da: 
dung des groben Geſchützes auf einander ges 
ftoßen wird. 

Refourbir, v. a. wieber, von neuem, aufs 
neue pusen, glänzend maden. ©. Fourbie, 

Refourmir, o.a. wieder, von neuem, aufd 
neue mit etwas verſehen, 20 ©. Fournir. 

Réfractzire, adj. det. g.et s. widerſpan⸗ 
flia, m derfegtich, auffägig, ungehoriams fi 
thätig wrigernd, bem Willen eines andern zu 
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gehorchen. *Un réfractaires ein Widerfpänftie 
ger. Go nonmte man während der Staatsummäls 
jung - einen Priefter, der fich nicht in die neue 
Drbnung der Dinge fügen, und den verlangten 
ib nidt leiften wollte. 

Mines réfractaires; (Mesdllung.) unfchmelze 
bare, firengfläffige, heißgrätige, fattbläfige 
Berg⸗Arten, welche fi in bem fidréften Feuer 
ee in den Fluß bringen {affen. S. auch Re. 
Deile, 


Réfracté, adj. m. (Dioptr.) gebrochen. Un 
rayon réfracté; ein gebrodhener Lichtſtrahl. 

Réfracter, v.a.(Dioper.) brechen. Le prisme 

refracte divrrsement les différens rayons; 
das Priôma bridt die verſchiedenen Strahlen 
auf verſchiedene Art. 
“ Rétractif, ive, adj. CDiopte.) die Bredjung 
der Lihtfirahlen, die Strahlenbrehung verurs 
ſachend. Mon pflegt · bie Fähigkeit der Lichtſtrah. 
den, ſich zu bredhen ober gebrochen zu werden, Le 
pouvoir réfractif zu nennen. 

Réfraction, 5. f. (Diopte.) die Brechung. La 
réfraction de la lumidre,oder.ond ſchlechthin, La 
refraotien; bie Brechung ber Lidtftrablen; die 
Strablenbredung. La réfraction astronomi. 

ue, oder ré des astres, (Ufron.) dies 
jenige Strablenbredyung ober Abweichung der 
Libtftrablen, welche fi ereignet, wenn fie ia 
unfern Dunftfreis fommen, wodurch es ges 
fhiebt, daß die Sonne und die Sterne höher ets 
ſcheinen, als fie in ber That find. L’anglede 
refractien; der Brechungswinkel. 

Refrain, s. m. der Schlußvers; ber letzte 
Wert, die legte Zeile, oder auf wohl nur, die Ice 
ten Worte oder ber lebte Reim ; der Schlußs 
zeimeiner Strophe, eines Liedes, einerBallade 
ober zinrd Rundaefanges, welcher im Singen 
am Ende der Strophe jedesmal wiederholt 
wird; it. fig. eine Sache, die jemand immer im 
Munde führt, bey jeder Gelegenheit wieder⸗ 
Holt, worauf an Reben gulegt immer bins 
aus laufen. Sen refrain, c'est toujours de 
T'argent ; de quelque chose qu’on parle, il 
en revient toujours là; c’est sen refrain 
ordinaire, Gad ift immer fein Legtes Morts 
man mag reden woven man will, fo Éommt er 
immer wieder barauf zurüd; bas ift feine ewis 
ge Lier. 

Inder Seeſptoche heise Refraid, das Surüds 
prallen dee Meereswogen von den Küften und 
Belfen, an welchen fie té brechen. 

se Refranchir,v. rec, (Schifff.) Le vaisseau 
se refranchit, bas Schiff wird wieder Leicht; 
das Waffer, welches fich von bem Regen unb den 
überfhlagenen Wellen im Schiffe geiammelt 
hatte, nimmt wicder ab, verliert fich wieder, 

Réfrangibilité, s, f. (Rotwel.) La refran- 

ibilité des rayons; die Bredbarteit der Lichte 
bien. L’aberration de réfrangibilité ; die 
Abweihung wıgen dee Brechbarkeit der Lichts 


ftrabfen. 

Réfrangible, adj. de t, g.(Moturl.) brechbar. 
Les rayons violets sont les plus réfrangibles; 
die violett-n Lichtſtrahlen find am breihbarften, 
tönnen am Öfteften gebrochen werben, laffen fi 
am Öfteften brechen. 

Refiapper. v. a. wicber, von neuem, aufs 
neue ſchlagen, 2. ant wenn von Mlänzen die Nede 


#30 Refrayer 
a, umprägen, anders prägen. ©. Frapper, 

Réfrayer, v. a, (Töpf.) Réfrayer la vais- 
selle deterre; das irdene Geſchict, eye es in 
den Ofen kommt, vorher nod) einmal recht glatt 
und eben ftreichen. 

Réfréné,ée, j'art.et adj. gezähmt, bezähmt, 
20 9. Réfréner, 

Réfréner, o,a. gäbmen,be;äbmen; im 3aum, 
in ben gebôrijen Schranken halten, mäßi-en, 
Rétréner ses desirsz feine Begierben zähmen, 
bezäbmen. Il fast lui appreudre à réfréner sa 
langue; man muß ion lehren feine Junge zu 
zäymen, im Jaume zu halten. Réfréner sa co- 
lere; feinen Zorn mäßigen. 

Refrigeraut, ante, adj. (Urzen.) fühlen", 
Des remèdes rélrigérans 3 fühlende Arzencıs 
mittel. 

_ Refrigerent, s. m. (Arzen.) bas Kühlmittel; 
ein kühlendes Arynerimirtelz; it. (Ghpm.) das 
Kuühlfaß, Abkühlfaß, das Hühlgefäs; ein mit 
kaltem Waſſer angefülltes Gefäß, burd wels 
des bey bem Deftilliten der abgezogene flüffige 
Körper vermittelft einer Röhre geleitet wırd. 

Réfrigératif,ive, adj. ets. m, (Atzen.) Une 
potion réfrigérativez un réfrigératifs ein fühs 
lendes Arzencımittel; cin Kühlmittel. 

Refrigeration, 5. f. (Chpm.) die Abkühlung 


der Dämpfe und Feuchtigkeiten, weiche beym 


Deftidiren auffteigen, um ſolche defto geſchwin⸗ 
der zu verdichten, 
| Réfringent, ente, adj. (Noturl.) bie Bre⸗ 
Hung der kichtſtrahlen verurſachend. La sur- 
face réfringente; die Oberfläche, auf welcher 
fich die Lichtſtrahlen brechen. 
Refrire, v. a. nod) einmäl, von neuem in 
Butter, Schmalz ober Fett baden. S. Frire. 
Refriser, v.a. ven neuem, aufs neue, noch 
einmal frifiren oder fräufeln. ©, Friser. 
Refrogné, ober Renfrogné, ée, part. et adj. 
rungelig; inRungeln zufammen gezogen; fauer; 
verdrießlich. (S. se Refrogner) Un visage 
refrogné; ein faure8 Gefiht. Une mine re- 
frognée, eine faure verdrießlihe Miene. 
Refrognement, oder renfrognement, s.m, 
bas Runzeln der Stirn; das Sauerfchen; die 
‚Handlung, ba man je'ne Üble Laune, fein Mißs 
vergnügen durdy murriiche und verdrießliche 
Mienen ausdrfidt. Le refrognement de son 
visage marque qu’il n'est pas de benne hu- 
meurs fein faures Geſicht ift ein Zeichen, daß et 
nicht bey guter Laune ift. 
se Refrogner, oder se renfrogner, v. rec, die 
Stirn runzelnzfauer ausfebenz ein ſaures, mür⸗ 
rifches, verdrießliches Geſicht maden. Pour- 
quoi vous refrognez- vous? warum runzeln 
Sie die Stirn? warum maden Gie ein fo faus 
res Gefiht? warum feben Sıe fo vordrießlich 
aus? Man fogt aud octive: Se refrogner le vi- 
sage; ein faures, verdrießlihes Geſicht machen. 
Refroidi,ie, part. et adj. abgekühlt, exlalz 
tet; wieder kühl oder falt geworden, 2. (S. 
Refroidir) Viandes refroidies; wieder kalt 
gewordene Speilen. 89. Un amour refroidi; 
cine erfaltete Liebe. 
‚ Refroidir, v. a. abkũhlen; wieder kühl oder 
falt machen. Le vent, la pluiea refroidi l'air; 
der Wind, der Regen bat die Luft wieder abs 


gekühlt. Big. La vieillesse refroidit les pas= . 


Refroidir 
sionsz bas Alter kũhlt die Ceibenfdaften ab. 


Refreidir, se refroidir, o. n. et rec. erkal⸗ 
ten, erkühlen; wieder kalt oder kühl werden; 
fid) abfüblen. Laissez refroidir ce bouillon; 
laßt biefe Fleifhbrühe erkalten, fait werden. 
Si vous ne prenez ce eafé, il refroidira trop; 
wenn Sie diefen Kaffee mot trinten, fo wird 
er zu fait werden. Quand en a chaud, il est 
dangereux de se refroidir sur le champ; 
wenn man warm ift, fo uit es gefährlich, ſich 
gleich abzufübten. 

Fig. foge man: Leuramitié commence à se 
refreidir; ihre Freundſchaft fängt an zu erkal⸗ 
ten. Us commencent à se refroidir. l’un pour 
Pautre; fie fangen an falt gegen einander zu 
werden. II faut laisser refroidir sa eolèreg 
man muß fernen Born erfalten oder verraudyen 
laffen. Som ardeur se refroiditz feine Dige ers 
fait t, ldftnad) nımmt ab. 

Refroidissement, s. m. bie Abkühlung, bie 
Ertaltung ; die Verminderung der Wärmez 
it. fig. die Kälte, die Erkaltung. Le refroidis- 
sement de l'air ; die Abkühlung ber Luft. Le 
refroidissement d'un eorps chaud dans une 
liqueur froide ; die Ertaltung, das Kaltwers 
den eines heißen Körpers in einem Falten flüfs 
fiaen Körper. Le refroidissement de la cha- 
leur naturelleÿ die Berminderung der natürs 
lichen Wärme. Gig. II ya du refroidissement 
dans leur amitié ; il y a un grand refroidisse. 
ment entre eux; es berrft eine Kälte in iÿs 
ror Freundſchaft; fie find fehr fait, ſehr fait: 
finnig gegen einander. Ce poéte se ressent du 
refroidissement de l’âge; diefer Dichter pürt 
die Kälte des Alters, die Abnahme feines Dis 
terfeuere, Le refroidissement de l'amour, 
de l’amirie; die Grlaltung der Liebe, ber 
Sreundicaft. 

Refroidissement, heist aud, die Erfältung 
ober Berfältung ; die plöglihe Demmung der 
Ausdünftung, und die baser entſtehende Uns 
päßlichkeit. Wird hauptfablid nur von Pferden 
grlagt, und aud mobi - Das Berichlagen-genannt. 
&. Morfondure und Morfondre. 

Refrotter, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neue reiben, fbeuern, ic. S. Frotter. 

Refuge, s. m. die Zuflucht, der Ort, wohin 
man fliebt, in der Hoffnung, dafelbff Schug 
und Sicherheit zu finden; it. die Perion oder 
Sade, von welcher man Schuß oder Hülfe ers 
martetz it. fig. die Xuéfludht. (S. Subterfuge) 
Sa maison est le refuge de tous les malheu- 
reux; fein Haus ift cine Zuflucht aller Uns 
glücklichen. Un lieu de refuge 3 ein Zufluchts. 
ert. Une ville de refuge; eine $reiftatt.; eis 
ne Start, welde eine Freijtätte, ein ſicherer 
Zufluchtsort für Verbrecher iſt. Les Lsraélites 
avoient des villes de refuge; die Iſraeliten 
hatten Freiſtädte. Vous ètes mon seul refuge; 
Sie find meine einzige Zuflucht. C’est mon 
dernier refuge; das ift meine legte Zuflucht, 
mein letztes olıfemittei. Sig. C'est là vorre 
refuge ordinaire; das 1ft Ihre gewöhnliche 
Ausflucht. 

Refuges. Zufluchteörter, nenne man in grofen 
oder befediaten Gradıen, Gebäude, wohin Möns 
che oder Ronnen, deren Rlöfter auf denn Lande 
lisgen, in Kriegszeiten flüchten, und worin fie 


Refugie 


fit aufbalten können; iz. Käufer, worin man 
unleufhe Weibsperjonen aufnimmt, die fid 
Mare wollen. 

éfugié, &e, part, el adj. geflüchtet, 2c. ©; 
se Réfugier, 

Subftantive heise Un réfugié; ein Flüchtling; 
ein aus feinem Vaterlande, 2. entflebener 
Menſch, der an einem andern Orte Schuß und 
Sicherheit ſucht. Borzügli werden - die ber Res 
ligion wegen ehemale aus Frankreich geflächte- 
ten Refocmirten, Réfugiés genannt. 

se Réfugier, o.rec. ſich an einen Ort bin 
oder zu einer Perfon flüchten; feine Zuflucht 
zu derjelben nehmen. Il s’est réfugié dans une 
église; er bat fidjin eine Kirche geflüchtet. 
Se réfugier chez un prince, auprès d’un 
prince; zu einem Fürſten flüdten, feine Zu⸗ 
fludt nebinen. : 

Refair, o. n, (Fäg.) wieder auf feine Fährte 
zurücd fliehen. Le cerf ruse et refuit sur soi; 
der Hirſch wedfelt, und nimmt feinen Weg 
wieber zurück. Ä 

Refuite, s.f. (Fän.) bie Rückflucht eined ges 
jagten Wildes nach feinem gewöhnlichen Stans 
de oder Lager, und ber Ort, wohin der Hirfch 
flieht, wenn er verfolgt wird; ingleidyen die 
Lift, die er anwendet, den Hunden zu entgeben, 
- indem er fid kurz umwenbet, und aufjfeiner 
vorigen Fährte wieder dahin zurüd gebt, wo⸗ 
ber er gefommen iſt; der Wechſel. (S. Ruser) 
Le cerf use de refuitess der Hirſch wechſelt, 
flieht wieder auf feiner Fährte zurüd. Big. 
uennt mou Refuites, Ausflüchte, wodurch man 
eine Sade zu verzögern, bie Beendigung einer 
Sache aufzuhalten oder zu verhindern fucht.; 

Refuite, beift aud, eine zu große und unnds 
thige Ziefe oder Vertiefung eines Zapfenloches 
oder RüfHoches. 

Refus, s. m. bie Abſchlagung einer Bitte, 
die Berfagung, Verweigerung desjenigen, was 
man verlangt, um was man gebetben hat; bie 
abfhiägige Antwort, oder mie man auch wohl zu 
fagen pflegt, der Korb. Il a pris pour refus la 
réponse qu’on lui a faite; er hat die Antwort, 
die man ibm gegeben, für eine abfchlägige Ants 
wort oder Verweigerung genommen. Il;ne 
veut pas s'exposer à unrefus; er will fic) Feis 
ner abflägigen Antwort ausfegen. Il en a eu 
un refus absolu; es ift ibm ein für allemal 
abgefdlagen, oder aud, es iſt zihm rund abges 
fhlagen worben. Il a essuyé un honnöte refiıs; 
er bat einen höflichen Korbibefommen. Man 
fage von einer Sade, die man jemanden auf ris 
ne Art anbiethet, daß es nicht von ibm abkängt, 
fie anzunehmen oder aus zuſchlagen: Cela n’est 


pas au refus de lui ; hier findet feine abſchlä⸗ 


gige Antwort Statt; er kann oder darf diefes 
nicht abſchlagen; oder aud, er kann oder darf 
ſich deffen nicht weigern. Man fagt au: Avoir 
une chose au refus de qn.3 cine Sade erft 
bann oder nur darum erhalten, weil fie ein ans 
berer n'dt mag over auégefhlagen bat. Faire 
une chose au refus de qn. ; etwas thun, was 
ein anderer zu thun fid zeweigert hat. Jin gem. 
Leb. iage man: Cela n'est pas de refus, das iſt 
nidt auszufchlagen, nicht zu verachten; bag 
nehme id gern und willigan. Aud - bie Sade 
ſelbſt, die ein anderer ausgefhlagen bat, wird 


Refus 
Refus genannt. Je ne’ veux point du refus 
d'un autre; id maa nicht, was ein anderer 
nicht gewollt bat ; was einem andern nicht gut 
genug war, mag id auch nicht. 

Un cerf de refus ; (Jäg.) ein dreijähriger 
Dirfch. 

Ben dem Einrammen der Pfähle fage man von 
einem Dfahle, der ſchon fo tief eingefchlagen ift, 
daß ihn die Ramme nicht tiefer treiben kann : 
Il est aurefus. S. Mouton, die Ramme. 

Refusé, ée, part. et adj. außgefchlagen, abs 
gefchlagen, verfagt,2c. ©. Refuser. 

Refuser, v.a, auéfhlagen; etwas, bas an: 
gebothen wird, nicht annehmen wollen 4 it, abs 
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ſchlagen, verfagen, verweigern; eine abjchlägi= 


ge Antwort geben. Il a refusé le présent qu’on 
Jui a offert ; ex bat bas Geſchenk, welches man 
ihm angebotben bat, ausgeſchlagen. (Sprichw. 
S. Muser) Refuserägn. sa demandez einem 
feine Bitte abfhlagen, verfagen. Ilım’a refusé 
son secours ; er bat mir feinen Beiftanb, feine 
Hülfe verweigert. On ne peut rien refuser à 
ses amis; feinen Freunden fann man nidté 
abſchlagen. Refuser la porte à qu.; einem bie 
Thür, den Eingang oder Eintritt in ein Haus 
verfagen. Mon fagt au obſolute: Il retuse si 
poliment qu'on ne peut en être offensé ; ex 
ſchlägt einem etwas auf eine jo höfliche Art ab, 
daß man nicht böfe darüber werden fann. Il a 
déjà refusé tous ceux qui l'en ont prié; er bat 
fon alten denen,bieihn Barum gebethen haben, 
eine abjchlägige Antwort gegeben. Ilrefuse ses 
meilleurs amis; er thut feinen beften Freun⸗ 
den nidts zu Gefallen. 

Wenn Refuser ein anderes Zeltwort hinter fi 
bot, welches im Infinieio flebt, und welhen das 
PRormort De oder A borgefegt if, fo heiße es, fich 
weigern etwas zu thun, oder aud, etwas ver⸗ 
weigern. Je ne refuse pas de payer; id weis 
gere mich nicht zu begablen. Refuser de prêter 
de l'argent à qn.s fit weigern, jemanden 
Geld zuleiben. Il lui a refusé à diner; er bat 
ibm das Mittageffen verweigert; er bat fit 
geweigert, ihm ein Mittageffen zugeben. 

In dec Seeſptache fagt man: Le vent refuse, . 
welches fo viel belge aïe, Je vent est contraire; 
der Wind ift nidt günftig ; wir haben widri⸗ 
gen Wind. 

Se refuser geh, ; ſich etwas verfagen ; fich 
ben Genuß einer Sache nicht erlauben. Ilse 
refuse le nécessaire, jusqu’au nécessaire ; er 
verfagt fit bas Nöthige. C’est un homme qui 
ne se refuse rien 3 er ift ein Mann, der lib 
nichts verfagt. x 

Se refuser à geh, ; ſich einer Sade entzie⸗ 
ben, enthalten ; feinen heil daran nehmen. Il 
se refuse aux plaisirs, à la joies er mact fi) 
kein Vergnügen, Eeine Freude; er vermeidet 
alle kLuſtharkeiten; er flieht die Fr:ube. 

Zamweilen beife Se refuser fo biel als Résister, 
Man fagt 3. B. Il est impossible de se refuser 
à l'évidence de ces preuves, à la force de ces 
raisons; ed iſt unmöglich, der Kıarheit bdieiee 
Beweife, der Stärke diefer Gründe zu widers 
fteben. | . 

Refusion, s, f. (Redtsg.) La réfusion de 
dépens; die Erſtattung, Wiedrrerftattung 
des Unfofien, welde diejenige Partei, guy 
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die wegen Nicht⸗ Erſcheinent ein Urtheil ergans 
gen ift, an die Geaenpartei leiften muß, ebe fie 
mit ihren Einwendungen gegen das Urtheil 
gehört wirb. 
* Refutateur, s.m. ber Wiberleger. 
Refutation, s. f. die Widerlegung. ©. Ro- 
futer. 

Réfuté, ée, part. st adj, widerlegt. ©. Ré. 
fater. 

Réfuter, 0. a. miberlegen; bie Unridtigfeit 
einer Sade mit Gründen darthun oder beweis 
fen. Réluter une proposition, une opinion, 
un livre 4 einen Satz, eine Meynung, ein Bud 
widerlegen. 

Regagné, ée, part. et adj. wieber gewonnen, 
wieder erreicht, 20 ©. Regagner. 

Regagner, o. a. wieder gewinnen ; baë was 
man verlohren hatte, wieder erhalten; it. wies 
ber erreichen, wieder erobern, ec. (©. Gagner) 
Regagner son argent; fein@eld wieder, wieder 

urddgemwinnen. Non-seulement il a regagné 
argent qu'ilavoit perdu, mais il en a encore 
gagné beaucoup au delà ; er fat das Gelb, 
weiches er verloren hatte, nicht nur wieber 
ober zurüdgewonnen, fondern er hat noch viel 
dazu gewonnen. Le vent contraire ne nous a 
s permis de regagner le rivage ; ber widris 
ge Wind erlaubte uns nicht die Küſte wieber 
zu erreichen. {La tempête nous a forcés de 
regagner le port; der Sturm bat uns gends 
t wieber in ben en einzulaufen. Les 
assiégés regagnèrent le chemin couvert ; die 
Belagerten eroberten ben bebedten Weg wies 
ber. Nos troupes ont regagné du terrain; 
unfere Truppen find wieder dorgerückt, haben 
den Feind wieder zurüd getrieben. Regagner 
le vent sur l'ennemi; dem Keinde, der feinbs 
lien Flotte ben Wind wieder abgewinnen, 
Big. heise Regagrer le dessus du vent ; feine 
Umftände wieder verbeffern; wieder empor 
kommen ; fid wieder erholen; feinen vorigen 
&redit mieder erlangen. Man fage aub: Re 
gagner le chemin; wieder auf den vorigen 
Weg fommen, ben verlaffenen Weg wieder eins 
fchlagen. Regagner le logis ; wieder beim, 
wieder nad Haufe geben, reiten ober fahren, 
Regagner le dessus ; bie Oberhand wieder ges 
winnen. Regagner l'amitié, l’afleetion de 
uelqu’un; regagner quelqu'un; jemandes 
Heeunpfehaft, jemandes Gemwegenbeit wieder 
gewinnen; jemanden wieder gewinnen, fi) 
wieder bey ibm in Gunft fegen. Regagner le 
temps perdu; bie verlorne, verfäumte Zeit 
wieder einbringen. Ilm’a fallu regagne; bien 
haut pour éviter un marais ; id) habe weit zus 
rück gehen, einen weiten Ummeg nehmen müſ⸗ 
fen, um einem Morafte aus zuweichen. 
Regain, s.m. das Rachgras, oder wie man 
on anderen Orten fagt, bag Grummet, Dmet, 
Omat. Ce n'est pas de bon foin, ce n’est que 
du regain ; das iſt fein gutes Heu, es ift nur 
Grummet. | 
Regal, s.m. das Baftmahlz eine feftliche 
Mahlzeit, wozu man Gäſte einlabet; der 
Schmaus, bie Schmauferei. Il nous a fait un 
régal magnilique; er hat uns ein ptédtiges 
Gatmahl, einen herrlichen Schmaus gegeben. 
Cesout des régals coptinuels; bas find im⸗ 
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merwährende Shmauferzien. Big. fagt man im 
gem. Leb. C'est un régal pour moi, je me fais 
un régal de le voir; es if ein Feſt für mid, 
ich mache mir ein Vergnügen, eine Freude bars 
aus, ihn zu jehen. 

‚Regalade,s. f. Ein nurim gem. Leb. in folgene- 
der Reédeusart üblibes Wore: Boire à la 
lade; bas Glas, den Beer, zc. ausftärzen, 
das Getrdnt mit zurück gebogwem Kopfe in 
den Hals hinunter ftürzen. 

Regale, 6.m. das Regal; ein mit einem 
—— verſehenes Regiſter in den Or⸗ 

€ n. 

Régale, s. f. das Hoheitsredht, oder wie mon 
auch wohl im Dentiden fage, das Regale; bas von 
dem K nige oder Fürſten fit vorbehaltene Eis 
genthum über mande im Staate befindliche be: 
weglide und un liche Dinge, iontauß Le 
droitde regale und le droit régalier genonnr. 
In Srantrei nannte mau fonfi La régale spiri. 
tuelle; das geiftliche Hoheitsrecht, vermöge 
deſſen bee Rômg, während eines erletigten 
Bisthumes oder Erzbisthumes, bis zu deren 
Wiederbefepung, alle offene Pfründen, bie 
Pfarrpfründen ausgenommen, vergeben fonns 
te, weldes mon auch La régale par excellence 
au nennen pflegte; Und Regale temporelles das 
weltliche Hoheitsrecht, vermôge deffen ber Kö⸗ 
nig die Einkünfte von einem erledigten Biss 
thume oder Erzbisthume fo lange genoß, bis 
der neue Biſchof ibm ben Eid der Treue abges 
legt hatte. Men fagte von einer erlebigten 
Pfeünde, bie der König vermöge des Dobeités 
rechtes ju vergeben hatte: Ce bénéfice vaque 
en régale, 

Regale,adj. Ein nue in folgender Mebensoct 


üblihes Beywort: Eau régale; Rénigéwaffer, 


Goldſcheidewaſſer; Scheidewaffer, worin fit 
das Gold auflöst. 

Régalé, ée, part. et adj. glei eingetbeilt, 
vertheilt; it. geebnet; it. bewirthet, bedient, zc. 
©. Régaler, 

Régalement, s. m. die gleide, verhaͤltniß⸗ 
mäß:ge Œinth:ilung oder Bercheilung einer 
Schasungsanlage oder einer andern Auflage, 
fo daß jeder jo viel daran gabit, alé er nach feis 
nen Bermögensumitänden daran zadlen Éann; 
it. (Baut.) die Ebenung, die Gleihmadung, 
Œbenmadun eines Bodens oder Plages. 

Régaler, o.a. gleich, mit Beobadtung der 
Gleichheit, verbättnißmäßig, eintheiten oder 
vertheilen. Wird son Gchagungsanlogen und ans 
dern Auflagen gefage Il faut régaler cette 
sumıne sur toute la communauté; man muß 
diele Summe unter bie ganze Gemeinde eins 
theilen. 

Régaler un terrain; (Baut.) einen Boden, 
einen Dlag ebenen, eben und glei machen. 
Regaler la eire; (WBoss;.) das auf den Züs 
ern zum Bleichen liegende Wachs, die Bachs: 
bänder mit Heinen hölzernen Gabeln ums 
wenden. 

Régaler, heist au, bewirthen ; einen Bafl 
mit ausgeſuchten Speifen und Getränken vers 
feben ; sin Gaſtmahl, einen Schmaus eben. U 
nous a régalés magniliquement; ex batuns 
berelich bewirthet; er bat u né einen herrlichen 
Shmaus gegeben. Man fagt aup: Il les r& 


Régaler 


gala d’un beau voncert ; er bewirthete fie mit 
einem fhönen Goncerte. Il nous a régalés 
l’une jolie historiette qu’il nous a lues er 
bat uns das Vergnügen gemacht, uns rin artis 
Jes Diftérhen vorzulefen. Ehemals bies Ré- 
zaler qu. de qch.; jemanden mit etwas bes 
ſchenken. 

Régaler wird zumeilen auch in einem üblen Bet 
dende genemmen. Man fagt z. B. von einem 
Menſchen, der mifbandelt, übel behandelt wor: 
den iſt: Ila été régalé d’une étrange sorte; 
er iſt garſtig bedient worden. S’iltombe entre 
mes mains, je le régalerai comme il fautz 
wenn er mir in die Dande fällt, fo will ich ibn 
bedienen, wie ſichs gehört. (gem.) 

Régaleur, s,m, ein Arbeiter, ber einen Bo⸗ 
den, einen Plaß ebnet, gleich und eben mat. 

Régalien, adj. der Hoheit, der Würde eines 
Königs, eines Fürsten oder der gefcégebenden- 
Gewalt anklebend; dazu gehörig. Le droit 
régilien; das Dobeitéredt. Le idroit de 
battre monnoie est un droit régalien 3 das 
Recht Münzen zu ſchlagen ift ein Hopeitörchht. 
©. Regale, 5. f. | 

Régaliste, s.m. derjenige, welcher während 
ber Erledigung eines Bisthumes oder Erzbiss 
thumes vermöge des geiſtlichen Hoheitsrechtes 
eine Pfründe erhalten bat; der Regalift; ber 
königliche Pfrändner. ©. Régale, s. f. 

Regard, s.m. der Blick; die Handlung, ba 
man etwas anbli®t, anfiebt, darauf binftebt; 
der Aublid. Un regard menaçant, vif, per- 
gant, pénétrant; ein drobender, lebbafter, 
burdbringender Bid. 11 ne pouvoit pas sou- 
tenir les regards de son juge; et fomnte bie 
Blide, den Anblid feines Raihters nicht aus— 
halten. 

An der Malerei und in den bildenden Känften 
äberhaupe nenne man, Un regard, ein Gegen 
ftüt 3 die Gemälde, einen Rupferftid, 2c. wor; 
auf zwei gegen einander gekehrte Gefichtsr oder 
Figuren vorgeftellt find, als wenn fie einander 
betrachteten. Le mari et la femme se sont fait 

eindre en regard; Mann und Frau haben 
Ih ats ein Gegenſtuͤck malen laffen, 

Regard, beige aud, die Brunnenftube ; das 
jenige Bebdltnif der Wafferleitungen, aus 
welchem das Waffer weiter vertbeilt wird; iz. 
die Öffnung, dergleihen man bey den Waſſer⸗ 
leitungen bin und wieder läßt, um nad) den 
Röhren fehen zu können, an einigen Octen = der 
Blinbborn - genannt, 

Au regard: Eine alte adverbialiche Nedens: 
are, welche lo viel heißt als, Par rapport, en com- 

raison ;_in Vergleihung. Ce n'est qu'un 
ignorant au regard de son frère ; in Verglei⸗ 
dung mit feinem Brud:r, gegen feinen Bruder, 
ift er nur ein unwilfender Menſch. 

Regardant, s.ın. ber Anfeber, Anfhauer; 
eine Derfon, melde etwas anficht, anſchaut, 
nad etwas ficht, wofür man im Deutfhen aud + 
der Zujhauer - ſogt. Aux yeux des regar- 
dans; vor ben Kugen, im Angeſichte der Zu: 
fhauer, In der Sprache des gemeinen Mannes 
 fage mant Il n’y a pas tant de marchands à 
la foire que de regardans; e8 find nidit fo 
viel Räufer auf der Meffe, als Anſeher ober 
Beguder; es find medr Gaffer ais Käufer auf 
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‚ber Meffe. 


Im gem. Leb, wird Regardant auch als ein Bee 
wort gebrande, einen Menſchen zu bezeihnen, der. 


allzu genau, allzu prinkel ch auf tıpas firht, 


der alles zu genau nimm:, zuyar dits ft, 20. 
Il ne faut pas être si regardant. man muß 
nicht jo zenau ſeyn, nich“ ılles ‘0 genau n. bmen, 

In der Dapent. heiße Regardant, ju:Üt fes 
bend, und wird von Thieren gejagt deren Kopf 
rüdwärts georehrift, als 06 fi. ıoc.n Schwung 
betradteten. 

Regardé, ée, art. et adj, angefchen, betrach⸗ 
tet,2c. ©. Regarder. 

Regarder, v.a. fehen, bliden, in der, oberbeute 
(den Mundare, ſchauen; feine Blicke, feine agen 
auf einen Gegenſtand oder auf einen Der bin 
richten einen Geg nitand anjeoen, anfıhauen, 
anbliden, und wenn es in d r dont yeichiehr, 
um eine genaue Kenntniß avo- zu erlangen, 
ihn betrachten, befeven, beihanen. Regarder 
devant soi, autour de soi, derrière soi vor 
fich bin feben; umber ‘even oder ſchauen ; bins 
ter Mb oder zurück horn, bliten, fhauın. 
Regarder par la fenêtre z zum Fenſt r inaus 
feben oder ſchauen. Regarder jn, en face; eis 
nem in das Geſicht ichen. Elle le regaria ten 
drement; fie fab ober blidte ihn zärtlich an, 
On ne sauroit regarder ixement le soleils 
man fann nicht flarr oder mit unverwandten 
Augen in die Sonne feben. Regarder le ciel; 
den Dimmel anfeben oder betrahten Regar- 
dez dans vos papiers, dans vos livres, si, eto,; 
fehen Sie unser Ihren Papieren, unter Ihs 
ren Büchern nad, 05, 2c. Bon einem Mens 
fchen, der ein kurzes Gefiht bat, ſagt man: Il 
— de près; er iſt beyſichtig. S übrigens 

rès, 

Big. heise Regarder, anfehen, betradten ; in 
Berrahtung ziehen ; erwägen, überdenken, zu⸗ 
feben ; Acht babens Vorſicht gebrauchen, 2c. IL 
faut regarder la personne, le mérite de la 
personne; man muß b:e Per'on, das Verdienſt 
ber Pirfonanfehen. Avant que de vous en 
gegen, regardez bien à ce que vous voulez 

ire ; ehe Sie fih au etwas anbrithig machen 
oder fi in etwas einlaffen, erwägen, überle⸗ 
gen Sie wohl, feben Sie wohl zu, mas Sie 
thun wollen. Tout bien regarde et considéré; 
alles wohl betrachtet und Überlegt, Vous ne 
regardez pas que, etc, ; Sie erwägen. Sie bes 
denken nicht, das, ꝛc Mari fage von einem Mena 
ſchen, dem alles nach Wunſch g-ht: Les astres 
l'ont regardé favorablement à sa naissanceg 
die Geftirne waren ihm ben fein x Beurt gline 
flig; er iſt in einem glückt chen Zeiten gebos 
ven. Und weun von einem Mannedie Rede ift, 
von beffen Pünktlichkeit, Redlichkeit und Ein— 
fibten jedermann Üsergeugt tft, fage nm: I 
ne faut pas y regarder après lui, il ne faut 
pas regarder après lui; Lin darf mar n dt 
nachſeben, man kann fih auf .bn verlaffen, 
Man nenne, Une chose qui règarde qu. eine 
Sache, die jemand zu beffen oder ju erwarten 

at, die aufitn wartet. 11 a peudebir ;, mais 
il y a une sucoession eonsidéra le qui le 
regarde; er bat wenig Vermögen, aber es 
martet eine anfebnlide Erbſchaft auf ton. Si 
mon père meurt, cette oliarge me regarde; 
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wenn mein Vater ftirbt, fo befomme id biejes 
4 


mt. 
Regarder, fehen, beißt aud, eine gewiſſe Rich 
tung und die Ausſicht nad) einem Orte bin bas 
ben, mofär man im Deurfden geroöhnlicher - lies 
gen, geben, oder aud wohl - fteben - foge. Cette 
maison regarde l'Orient; biefré Haus, (die 
Borberfeite dieſes Daufes) fieht oder liegt gez 
en Morgen. Les fenêtres qui regardent sur 
fe jardif; die Fenfter, welde in den Garten 
gehen. Ces deux maisons se regardent; dieſe 
beiden Häufer ftehen einander gegen über. 

Regarder, heist au& fo viel als Concerner, 
betreffen, eine Perſon oder Sache angehen; fid) 
darauf beziehen, oder oud, mobingebôren. Tout 
ce qui vous regarde ; alles was Sie betrifft 
oder angeht. Cette affaire ne me regarde pas; 
dieje Sache geht mid nidté an. Cette question 
regarde la médecine; biefe Frage gehört in 
die Arzeneiwiffenfhaft. 

Se regarder, v.rer. fid) anfehen, ſich bes 
traditen, befeben. Ils se regardèrent long- 
temps sans se reconnoitre; fie jahen einan⸗ 
der lange an, ohne ſich zu erkennen. Se regar- 
der au miroir ; fit im Spiegel betrachten, bes 
feben; ſich fpiegeln. Les deux armées ont 
été long-temps à se regarder avant que de 
combattre; die beiden Armeen ftanden lan: 
ge einander gegen Über, ehe es zum Treffen 
fam. 

Regarnir, v.a. wieder von neuem, aufs 
neuc mit etwas verfeben, 2c. ©. Garnir. 

Regayer, v.a. Ein nur in folgeuder Redens— 
ace àblibes Wort: Regayer le chanvre; ben 
Hanf beheln. 

Regayoir,s. m. bie Hanfhechel. 

Regayure, s. f. die Schäben; das Unreine, 
welches ben bem Hecheln des Hanfes von dem⸗ 
ſelben abgeſondert wird. 

Regeler, o. n. wieder, von neuem, aufs neue 
fricren. S. Geler, 

Régence, s. f. die Regentfchaftz der Stand, 
die Würde und das Amt eines Regenten, der 
wäsrend der Minderjährigkeit oder Abweſen⸗ 
heit des eigentlichen Beherrfhers eines Staa: 
tes die Regierung beſorgt; 8. die Zeit, waͤh⸗ 
rend welcher ein Regent regiert. Autrefois la 
régence étoit distinguée de la tutelle, et ne 
se confondoit pas dans lamème personne; 
ehemals war die Regentidaft von der Bors 
mundfchaft unterfieden, und beide waren 
nidt in einer Yırjon vereinigt. Pendant la 
régence de la reine Anne d'Autriche ; wãh⸗ 
zend der Regentjehaft der Rönıginn Anne von 
Sſterreich. 

La régence, heißt auch, die Regierung ; ein 
zu Regierung eines Landes, einer Provinz, 2C, 
niebergeirétes Collegium, wie aud bas Gebau⸗ 
de oder Summer, two ſich ein Regierungscolles 
gm verfammelt und feine Sigungen hält. 

résident d= la régence; Regierungspräfis 
bent. Conseiller de la régence; Regierungss 
ratb. Ta chancellerie de la régence ; die Re: 
icrungstanjellei. Je viens de la régence ; id 
omme aus ber Regierung, aus bem Hauſe oder 
Zimmer, wo Regierung gebaiten wird. 

La régence, nenne man übrigens in Frankrelch 

aud - die Zeit, während welcher ein Öffentlicher 


Regene 
Lehrer auf einer hoben Schule ober in einem 
Gollegio feine VBorlefungen hält. Pendant le 
temps de sa régence; während feiner öffent» 
lien Borlefungen z während der Zeit, da cr 
feine Sollegia liest. 

* Régénérateur, trice, adj. wieber gebäs 
rend, wieber berftellend, wieder bervorbrins 
gend; die Wiedergeburt ober Wiederberftel- 
lung einer Sade in den vorigen Stand bes 
wirkend. 

Régénérateur, s.m, der Wiederherſteller. 
©. Regeneration und Régénérer. 

Régénération, s, f. (Ehpm.) die Wiederher: 
vorbringung, bie Wiederherftellung einer Sub- 
ftanz in ihren vorigen Zuftand. (S. Reduction 
und Revivilieation) Fig. wird biefes Wort au 
im politifen und mocalifhen Berflande von der 
Wiederherſtellung einer Sache in den vorigen 


‚guten Zuftand gefagt ; it. (Theol.) die Wieder: 


geburt, die innere Sinnesänderung eines Mens 
fhen, unb die Berfegung in einen neuen geifi- 
liden Zuſtand. Bep den Wand» Aerzeen heißt, 
La régénération des chairs; dad Wiederwach⸗ 
fen des Fleiſches. 

Régénéré, ée, part. ot adj. wieder herge⸗ 
ftelt; it. wieber geboren. (S. Régénérer) 
Spath fusible régénéré; (Chpm.) wieder her⸗ 
geftellter Flußſpath. 

Régénérer, v. a. (Chym.) wieber herftellenz 
wieder in den vorigen Zuftand verfegen ; (E. 
Réduire und Revivihier) it. fig. eine in Ver: 
fall geratbene Œinridtung oder Anflalt wie- 
der berftellen, von neuem einrichten und ans 
orbnen 3 it. (Theol.) wieder gebären ; in einen 
neuen geiftlichen Zuftand verfegen. Le bap- 
tème nous régénère en Jesus-Christ ʒ burd 
die Taufe werden wir wiedergeboren in Jeſu 
Ghriftg. * Régénérer et multiplier les races 
de bestiaux qui sont répandues sur le sol de 
la république; die auf dem Grund und Boden 
der Republik befindlichen Viehſtämme wieder 
berftellen und vermehren. 

Se régénérer, w. rec. (Chic) twieber, bon 
neuem wadfens nachwachſen. Les chaiıs 
commencent à se régénérer; das Fleisch fängt 
wieber an zu wagen oder nachzuwachſen. 

Regent, ente, s. der Regent, die Regentinn; 
eine Derfon, welche während der Minderjät- 
rigkeit oder Abweſenheit des eigentlihen Be⸗ 
berriders eines Staates deffen Stelle in der 
Regierung vertritt; der Meidévermefer; it. 
ouf den hoben Schulen, ein Öffentlicher Lehrer. 
Regent de philosophie; Öffentlicher Lehrer 
der Weltweisheit. Diejenigen Profefforen, 
welche zugleich Doctoren find, heijfen Docteurs 


di yes 

égent,ente, adj. die Regentſchaft führent. 
La reine régente ; le prince régent; die RE: 
niginn, welde die Regentfchaft führt; die Kö— 
niginn Regentinn 5 der Prinz, welcher die Re⸗ 
gentfdaft führt; der Prinz Regent. 

Régenté, ée, part, et adj. bebertidht, vez 
gtett, x. S. Régenter, 

Régenter, 0. a. «tn. ein öffentliches Lehramt 
auf einer hohen Schule oder in einem Gollegio 
verwalten. Régenter la philosophie; die 
Weltmweisheit lehren. Ilya déjà dix ans qu’il 
régente; er ift fon feit zehn Sabren öffent⸗ 


Régenter 


ticher Lehrer, (Profeffor). 

Big. heise Régenter, regieren, beerfchen, oder 
vielmehr, fé die Herrichaft Über andere anmas 
fens den Meifter fpielon wollen; befeblin, die 
Dberhand haben wollen, C’est un homme qui 
veut régenier par-tout; erift ein Manr, der 
Überall befchten, der Überall den Meift r fpies 
len will, nad deffen IB len alles gehen fol. Il 
régente tous ses conlreres; alle feine Amts 
genoffen müjfen fih nad) jeinem Willen bes 
quemen. 

Regermer, v. n. wieder, von neuem, aufs 
neue Écimen, hervor keimen, hervor fproffen. 
©. Germer. 

- Régi, ie, part. etadj, regiert; is. verwals 
tet,ıc. ©. Régir, 

Régicide, s.m, ber Königsmord; ie. der 
Königemörber. 

Régie, s.f. die Verwaltung eines Gutes 
oder einer andern Sache im Namen de Œigens 
tbümers. Faire la régie d’une élection, bie 
Berwaltung, die Einnahme und Berechnung 
der Steuern in einem Kreife haben. Sa terre 
est en régie; fein Gut wiro durch einen Vers 
walter bejorgt. 

Regimbement, s. m. das Ausſchlagen ber 
Pferde, Œfel, ıc. ©. Regimber. 

Regimber, v.r. hinten, mit ben Dinters 
fügen auéfhlagen, oder (blebebin, ausfhlagen. 
Wird von Pferden, Eſeln und einigen andern viers 
füßigen Thieren gefogt. Big. fogt man ven einem 


Menfhen, der fih feinen Obern twiberfebt, wis 


derfpänftig ıft, nicht geborchen will: Il regimbe; 
il regimbecontre l’éperon; er jchlägt hinten 
und vorn aus; er ſträubt fit. 

Régime, s.m. die Lebensordnung, die Lez 
benöregel in Anfehung der Erhaltung der Ge⸗ 
funbbett; it. die von dem Arjte vorgefchriebes 
ne, dem Rranfen angemeffene ———— 
ſonſt au, Le régime de vie genonne. Vivre de 
régime; ordentlich leben, eine gute Lebens⸗ 
ordnung beobadhten. | 

Régime, beift oud, die Megierung, die 
Staatsverwaltung und die Megierungsform. 
Un régime tyrannique; eine tyrannifde Res 
gierung. Le régime royalet républicain; die 
königliche und die republifanifhe Regierungss 


form. 

In der Sprabichre heise Regime, die Megies 
zung ober die Erforderung einer gewiflen En⸗ 
dung, eines gewiſſen Caſus nach fib. Les verbes 


neutres n'ont point de régime; die Beitwörs , 


ter von der Dittelgattung, die Berta neutra 
regieren keinen Gafum, nehmen feinen Gafum 
u ſich. 
. Régime, heist out, die Beforgung; bie 
Handlung, da man einer Sade vorftebt und 
fie beforgt, weldes man auch wohl · die Verwe⸗ 
ung = ne ot. Lecommissaire des saisies réel, 
es est commis au régime et administration 
des biens saisis; bem Commiſſarius gerichts 
lich verarrefticter Güter ift die Beforaung und 
Verwaltung der mit Arreſt belegten Guͤter auf: 
getragen. Le régime des financ-s; die Bere 
waltuna der lantesherrlihen Einkünfte. 
In einigen Klöfern be ge Régime, das Amt 
und die Würde cinesBorftebers oder einer Vor⸗ 
. fteherinn ; das VBorfteher- Amt. 
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Le régime du feu; (Chpm.) bie Regierung 
des Feuers; die Verſtärtung oder Verminde⸗ 
rung des Feuers, je nachdem e8 bey einer Arbeit 
erforderlich ift. 

Régiment, 8.m. (Rtirgsmw.) das Regiment. 
Un régiment de eavalerie, un regiment d’in- 
fanteriez ein Regiment zu Pferde, ein Regis 
ment zu $uß. Colonel d’un régiment de dra 
gons; Oberſter eines Dragonerregimentss, 

“Régimentaire «dj. det, g. zu einem Res 
gimente gehörig. Les hôpitaux regimentaires; : 
die Rıgimentsfpitäler. 

Région. s,f. die Gegend; einbeträttlihee | 
Theil der Eroflähe, der Luft oder des Him⸗ 
mels. Man fagt aub wohl im Deurihen, beienders 
in der höpeen Schteibatt, die Region. Toutes les 
régions de la terre; alle Gegenben der Erde, 
Les quatre régions du monde; die ver Welt⸗ 
gegenden. Wenn von der obern, Über der Erd⸗ 
kugel befindlichen Luft die Rebe if, bes: Ré 

ion, die Luftgegend ; die Region der Luft. La 
sse, la moyenne, la haute région; die uns 
tere, die mittlere, die obere Luftgegend. Iſt 
aber von bem H'mmel die Rede, fo überiege man 
Région burt-Dimmelégegend, und derſteht data 
unser in der Uiltonomie und Geographle - denjenis 
gen Punkt in der Fläche der Himmelskugel, 
worin ſich die gerade Linie endigt, welche in Ges 
danken aus dem Auge mit dem Horizonte pas 
rallel gezogen wird. Les quatre régions; die 
vier Dimmelsgegenden, Morgen, Abend, Mits 
tag und Mitternacht. Die alten Pbilofophen 
pfiegten diejenije Gegend der Luft, w.iche fit 
Über der unſere Erdtugel umgebenden Luft bes 
findet, und die mit einem el mentarifhen Feuer 
angefüllt feyn fol, La région du feu, die 
Reurrregion oder den Seuersimmel, zu nennen, 
©. Eınpyree, 

In der Anatomie verfiebe man vater Régio 
Gegend, einen beftimmten Theil des menjchlis 
en Körpers. La région ombilicak: dir Ras 
belgegend 4 bie Gegend über und un:eraem Nas 
bel & aud) Epigasırique und H Fpogasırique, 

Regione, é regione: Einaus ben Prtein»gen 
entlehnter, in ben Bubbeut.re en äbliche Uusbe 
cine in zwei oder meor Spulten von oben her⸗ 
untırgetheilte Solumn ju bezeichnen, auf mets 
er z. B. ein Sert in verſchiedenen Spraden 

egen einander Über gebrucdt wird. Wenn cine 

olumne auf diefe Art gefpalten und eing ris. 
tet wird, fo nenne man dieies Mettre des blancs 
dans une colonne, alin qu'elle tombe & 
regione 

Régir, 0. a. regieren. Wird meiftens nue in 
der Höher Schtelbatt gcbeaude. Régir un état; 
einen Gtaar xegreren © Üsrigens Gouverner, 

In der geridiliben Sprache und Im Sina Iweſen 
beige Régir, verwalten La cour a ordonné 

ue les bions seroient régis par un ourateur ; 
der Dof bat desordnet, daß das Ver nôgen durch 
einen Sura’or verwaltet werden fol. 

Mon fagt in der Öpragfehre: Ce verbe régit 
l’acousatif; cette préposition régit un tel cas; 
bieies Zeitwort regiert die vterte Œntuncs dies 
jes Vorwort regiert ben und ben Gafum, er: 
fordert den uno den Caſum nad) fid. 

Regisseur, s.m, der Verwalter; derjenige, 
welcher den Auftrag hat, ein Gut oder une an⸗ 


Bbba 


736 


dere Sache im Namen des Eigentümers zu 
verwalten und Rednung daven abzulegen, fonf 
aud wohl - der Beriwefer - genannt. 

Registraire, s.m. der Regiſtrator 5 berje- 
nige, welcher die Protokolle in feiner Verwah⸗ 
zung bat, 

Registrateur, s.m. ber Regiſtrator in der 
témiiden Kanzellei, welder die vortemmen⸗ 
den Sachen in das Megifter oder Gerichtsbuch 
einträgt. 

Registration, ©, Enregistrement. 

Registre, s.m. (Biele fpreben und fehreiben 
Reszitre) das Regifler, oder wie mon es Im Deuts 
(deu geröhnlicher nennt, baë Protokoll; ein Bud) 
oder Heft, worin die öffentlichen und beſonders 
gerichtlichen Verhandlungen jedes Sages vers 
zeichnet werden; das Gerichtsbuch. Mettre, 
coucher sur le registre; in das Protokoll ein- 
tragen. Extraire qch. d'un registre; etwas 
aus einem Protokolle oder Grrihtsbuche ber: 
aus ziehen; einen Auszug aus einem Gerichts⸗ 
buche machen. 

Registre, wird aufferdem nod bon berfiebenen 
aridern Bächern gefagt, worein man etwas aufs 
zeichnet. Le registre des baptèmes; das Zauf: 
buch ; das Kirchenbuch, in welches die Getaufe 
ten eingetragen werben. Le registre des ma- 
riagess bas Srauungébut ; das Bud, in mel: 
des die getraucten, durch den Priefter ehelich 
verbundenen Perſonen verzeichnet werben. (S. 
au Mortuaire.) Le registre d’un marchand; 
das Handlungsbuch, oder aud ſalechthin, das 
Bud eines Kaufmannrs. (S. Livre) Nacerit 
cela sur son registre; cr hat diefes in fein Buch 
eingetragen. (S. aud, Charger und Décharger) 
Iltient bon et fidète registre detoutz er führt 
ein richtiges und getreues Tagebuch über alles; 
it, fin, er ift She pünktlich. Sig. fegt man auf: 
Cet homme tient registre de toutes choses 3 
biefer Maun merkt fit alles, veraift nichts 
von dem, was er ficht oder hört. Cet homme 
est sur mes registres, est écrit sur mes re- 
gistres ; diefer Mann ftebt auf meiner Lifte 3 
diefen Mann babe ich mir gemerkt; id) werde 
ed ibm gedenken, daß er mich beleidigt bat. 

An den Drgeln nennt mon Registre, das Re⸗ 
gifter, - die dünnen, beweglichen, bölzernen 
u unter bem Dfeifenftocte, dur deren 
Berfdichen oder Herauszichen man jede belies 
bige Stimme erhält. Die zu einer Art Stim⸗ 
me gebörigen Pfeifen, werden im Deutſchen nuß 
ein Regifter, Im Seanzöfifgeu aber Un jeu d'or. 
gues genannt. 

In der Chymle verfiehe man unter Registre, 
Regifter, die Zuglöher oder Öffnungen an din 
Sfen, die man nad) Belieben öffnet ober vers 
fließt. 

In den Buhhdrudereien wird die übereintref⸗ 
fungder Zeilen und Golumnen auf beyden ei 
ten, Registre, das Regiftee, genanne. Man 
fage: Faire son registre; 5kegifter baltenz bars 
auf feben, daß bey dem Wiederdrucke der Bos 
gen genau indie Punkturlöcher des Schöndruk⸗ 
kes treffe, bamit die Golumnen auf beiden Geis 

ten mit einander überein treffen. 

Un vaisseau de registre, ein Regiſterſchiff; 
ein Rouffabrtcifdiff, welchem der König von 
Spanien oder der Kath von Indien dicErlaub: 


Kegıstı aire 


Registrer 


nif gibt, nach ben amerikanischen Häfen zu ges 
ben und daferbfl zu Handeln, welche Erlaubniß, 
ebe ed aus dem Hafen zu Gaè.r auclaufın darf, 
vorber bey der dortigen. Xom:ralitätsfanzellei 
eingezeichnet werben muß, 

Registrer, v.a. Diejes Wort, weldes einige 
Resitrer (greiben uud susipeechen, wird in einigen 
Kanzelleiformeln anftset Enregistrer gebroucht. 

Regitre, ©. Registre. 

Règle, s. f. die Regel, oder wie man gemöhn« 
idee font, das Lineal : bcy den W rfteuten, das 
Ridtideit. Une règle de bois ; ein bö!zernes 
£ineal. Dresser une piece de bois à la règles 
einStüd Holz nach dem Richtſcheite befchlagen. 
In der Baufunfl nenne man Règle, eine Seifte an 
den 3ierrathen. 

Big. beige Règle, die Regel; ein Sag, wels 
her die Art des Verfahrens angibt und vor⸗ 
ſchreibt; die Vorſchrift bes Verhaltens oder 
auch der Behandlung einer Sache; die Richt⸗ 
fdnur. La règle de conduite; die kLebenste⸗ 
gel. La règle de mœurs; die Gittenregel, La 
justice étoit la règle de tontes ses actious ÿ 
die Gerechtigkeit war die Richtſchnur aller feis 
ner Handlungen, Se conformer à la règle; 
ſich nach der Vorſchrift richten. Les règles de 
la grammaire; die Regeln der Spradlepre. 
Les quatre premières règles de arithmé- 
tique; die vier erften Regeln der Rechenkunſt. 


‚La règle de trois; die Regel te Sri oder des 


Dr: ifagesz diejenige arithmetiſche Regel, nad 
welcher man zu drei gegebenen Zahlen dis viers 
te, ober auch zu zweien die dritte geometrifihe 
Proportionalzabl finden kann. (S. aud Al- 
linge, Compagnie und Position) Man fogt au: 
Donner une règle à faire à un écelier; cinem 
Schüler ein Erempel aufgeben. Traiter un 
malade dans les règles, selon les stglesz eis 
nen Kranken nach ven Regeln, nad) ven Bors 
féviften der Arzeneiwifſſenſchaft behandeln. 

Wenn ein Theaterſtück nad) den Regeln der 
bramatifhen Dichtkunſt verf.rtigt tft, fo fage 
man: Cette pièce est dans les règles, selon 
les règles. Und ivenn die Einnahme b y der 
zweiten und ben folgenden Vorſtellungen vines 
Stüdesgeringer :fr,als fie eigentlich fevn ſollte, 
fo fagt man alcichfaus: La pièce est dans les 
— odet aud, La pièce est tombée dans les 
r REITS, 

Aumeilen beige Règle fo viel als Ordre, bie 
Ordnung. Il n’y a point de règle dans cette 
maison; c3 {ft feine Ordnung in diefem Hauſe. 
Cette procédure est dans lesrègles, selom les 
règles; diefes Berfabren ift in der Ordnung, 
ift der Ordnung gemäß. Man fast: Cette af- 
faire est en règle; biefe Sache ift regelmäßig 
bebandelt odergeführt worden ; ie. biefe Sache 
ift inder Ordnung, iftabgethan, ift gehörig bes 
enbigt. Une affaire en règle; ein ordentliches 
Œreffen, nad ben Regeln der RriegéEunft; it. 
ein Duell nad den Regeln des Zweikampfes. 
Se mettre en règles fid in die Ordnung fügen 
ober ſchicken; thun, mas die Ordnung, bas 
Gefeg, die eingeführte Gewobnbeit mit fich 
brinat. Je suis en règle avec lui, je lui ai 
rendu sa visites id bin mit ibm in Orènung, 
ich babe ibm meinen Gegenbeſuch abgeftattet. 

Règle, die Regel, nenne mon au, den Ins 


Regle 


begriff aller einem Orden von beffen Stifter 
vorgrjchriebenen Krgeln; die Klofterregel. La 
règle de Saint Basile, de Saint Bernard, etc.; 
die Regel des heiligen Bafilius, des heiligen 
Bernbard, ıc. Les 1ègles et les statuts de 
l'ordre du Saint-Esprit ; die Regeln und Sta⸗ 
tuten des Ordens ven heiligen Grifte. 

Mon fage von einer Pfründe, bicein Ordens 
geiftliher befist: Ce bendüce est en règle, 
Wenn aber eine Pfründe aus ben Händen eines 
Ordensgeiſtlichen an einen Weltgeiſtlichen Über: 
gebt, fo ſagt man : Ce bénélice a passé de règle 
en commende, S. Commende. 

Règle, wird and in der Bedeutung von Exem- 
ple und Modèle gebroudt. Il est la règle de 
tous ses condiseiples; er ift ein Mufter aller 
feiner Mitſchüler. : 

Les règles, (Urzen.) die monatliche Reinis 
gung bes antern Geſchlechtes; das monatliche 
Gebtär, oderaub ſchlechthin, dad Monatliche. 

Re;le, ée, part. et adj. mit geraden Linien 
bezogen; linirt, ie. reseimäßig, ordentlich eins 
— beitimmt; feſtgeſetzt, ꝛc. (S. Regler) 

u papier réglé; mit Érnien bezogenes, Linits 
tes Papier. Une vie réglée, ein regeimäßines, 
ordentliches Leben. Une maison bien réglée; 
ein ſehr ordentlich einacridteteé Haus oder 
Hauswefen. Un mouvèment réglé; eine res 

elmäßige Bewegung. Heures réglées; bes 
Be feftaejegte Stunden. Etre en com- 
merce réglé avec qn.; einen ordentliden 
Briefmehhiel mit jemanden unterhalten; zu 
beftimmten Beiten an einander idreisen. Une 
moutre bien réglée; eine febt richtige Ur; 
eine Ubr, die fehr wichtig gebt. Un esprit réglé; 
ein fehr richtig bentender Kopfe Man nennt, 
Troupes réglées 3 fiebende, oder wie man au 
im Deutſchen jagt, reguläre ober regulirte Erup- 
per, bieauf einem gewiffen regelmäßigen Fuße 
fteben. Von einer weiblichen Perion, die ihre 
monatlide Reinigung regelmäßig befommt , 
fagt man: Elle est bien réglée, In gleiher Be: 
deutung heiße Une fièvre réglées ein Fieber, 
bag feine gewiſſe Zeit hält. Die Förſter agen : 
Ces bois sont en coupes réglées, on les a mis 
en coupes réglées; biefe Waldungen fixb in 
ordentlit eSchlägesingsthrilt ober gelegt, wers 
den ferfimäßig ausgeſchlagen ober abgetrieben. 

Reglee, 3. f. die Setzlinie. So heiße bep den 
Poprenmobern, cin wieder vorgerichteter Preß⸗ 
haufen, oder tie Pappın, wovon man bre Euds 
lappen (Langes) genommen hat, und die man 
wieder unter tie Preffe Leut. 

Reglement, s. m. die Verordnung, der Be: 
fehl eines Vorgeſetzten, die ſchriftliche Vorſchrift 
des Berhaltené. Réglemens de police; Polis 
zeiverorbnungen. Réglemens pour la justice, 
pour les finances Verordnungen, bas Juſtiz⸗ 
wefen, das Yolizrimefen betreffend. 

Vo ben Gerichten heist Réglement, bie richter⸗ 
lide Entiherdbung wegen einer. fireitigen Ge⸗ 
ridtébarteit. Man fags in diefer Bedeutung: 
Plaider en réglement de juges; die Entſchei⸗ 
duna, vor weichen Richterſtuhl eine Sache ges 
bête, vot Gericht betreib:n. Instances en ré- 
glement de juges ; de Bitte um Entſcheidung 
oder Beflimmung, vor welden Richterſtuhl 
eine Sache gehöre. 
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Le réglement des limites; die Beſtimmung, 
Beftfegung oder Beridtigung der Grenzen. 
Man foge: Se prescrire un réglement de vie; 
fi) cine Lebensregel vorfchreiben. 

Réglément, adv. regelmäßig, ordentlich, 
richtig; à zu einer gewiffen beftimmten Zeit, 
Pour bien porter, il fant vivre réglément ; 
um fich wohl zu befinden, muf man regelmäßig 
oder ordentlich leben. Il étudie réglément ses 
six heures par jours er fludirt regelmäßig feis 
ne jechs Stunden des Tages. Cette horloge va 
fort réglément ; bieje Mir gebt febr richtig. 

* Réglémentaire, adj, det.g. regelmäßig, 
vorfehriftmäßig; der vergejcdriebenen Regel 
oder Ordnung gemäß und darin gegründet. 
Man nenne im nadibeiligen Berflande, Une ad 
ministration réglémentaire, un régime ré- 
glémentaire; eine Staatsverwaltung, «ine 
Regieruna, unter welder bie Berorènungen zu 
febr gehäuft, bis zum üdermaß vervielfältigt 
werben. 

Regler, v.a. vermittelft des Rineals (Règle) 
gerade Linien ziehen; linixenz it. fig. Tegels 
mäfig einrichten, ordnen, anordnen, beftims 
men, feftfegen, 2. Régler du papier pour 
poter de la musique; Papier liniren, um 
Mufit in Roten zu jegen. Fig. Régler sa viez 
fein Leben regelmäßig einrichten; ein ordents 
liches Leben anfangen. Régler sa maison ; fein. 
Haus, fein Hausweſen ordentlich einrichten, 
auf einen ergelmäßigen Fuß ſetzen. Regler ses 
affaires; feine Sachen in Dronung bringen. 
La police règle le prix du pain; die Poligei 
beftimmt den Preis des Brodis. Régler les 
séances, les jours d’assemblee; die S. gun: 
aen, die Zage der Verſammlung feſtſetzen. 
Mon fogt au: Regler sa dépense, sa table; 
feine Ausgabe, feine Zafel einſchränken, in ein 
regelmäßiges Verhaͤltniß mit feinen @inkünfs 
ten bringen. Il faut régler sa dépense sur son 
revenu; man muß nt mehr ausgeben, als 
man einzunebmen bat; man muß fid) nad ſei⸗ 
nem Beutel richten. Régler une montre; eine 
Use richten oder flellen. ia les différens ; 
bieStreitigteiten ſchlichten. Regler un compte; 
eine Rechnung in Ordnung, zur Richtiger 
bringen. Regler le mémuire d’un ouvrier; 
die Rechnung eines Handwerkers berichtigen 5 
fie burhgeben und die Poften, welche zu bod) 
angejegt find, auf ihren gewöhnlichen Preis 
berunterfegen. Régler les parties à écrire et 
produire; (Redırg.) den Partcien aufgeben, 
ihre Nothdurft [hriftlih vorzubringen. 

Se Régler, v. rec. (sur qeh.) ſich nad etwas 
richten, einrichten. Se régler sur qn. ; fit nad) 
jemanden richten. Vous savez que deux cents 
écus de revenu, réglez-vous là-dessus { @ie 
baben mur zwei hundert Thaler Eintünfte,ride 
ten Sie fih barnad ein. Wan fagt: La fièvre 
commence à se régler; das Ficber fänyt an 
fit regelmäßig einzuftellen, eine beſtimmtedeit 
zu balten. . 

Rég'et, sm. (Buchde.) div kinie; eine Art 
eines Elcinen, fhmalen, grgoffenen Lineals, bie 
Beiten damit zu durchichieben. Wo man feine 
gegoſſene Linien hat, beötent man fid flatt der: 
felben dünner Späne. le. (Schtein. u. Zimmern.) 
der Winkelgaien; ein au‘ zwei zuſammenge⸗ 
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festen Linealen, die wie ein Meſſer zuſammen⸗ 

elegt werden können, beftebendes Werkzeug, 

ie Gleichheit oder Ungleichheit der Kanten eis 
nes Bortes oder Bretes, 2c. taburd zu finden. 
Wenn oieies Werkzeug von Œifen ift, heißt es 
das Winkeleiſen. le. (Baut.) eine Éleine, ſchma⸗ 
le und flache, in gerader Linie fortlaufendekeifte 
an den Gefimien oder andern Zierratben, oder 
and, die veridhiedenen Felder von einander ab⸗ 
gufonbern. 

… Réglette, s.f. (Bu$dr.) die Setzlinie; ein 
meffingenes Blech, die gefegten Zeilen damit 
aus dem Winkelhaken zu heben, und auf das 
Schiff zu fegen, font auch der Aushebeipan - 
genonnt. 5 | | 

Régleur, s.m. der £iniengieber ober kini⸗ 
zer; einer der Notenpapier, Handlungsbü⸗ 
er, 2c. linirt, mit &inien bezieht; wenn ein 
Frauenzimmer diefe Arbeit verrichtet, wird 
folbe La régleuse genonnt. 

Réglisse, s. f. das Süßholz, In ben Apothez 
Yen - die Lafriÿe - genannt. Jus de réglisse ÿ 
Süßholzſaft, Lafrisentaft. 

Régloir, s.m. das Linirzeug; ein Werkzeug, 
weifles Papier bam't ju liniren; it. das Blätt: 
bolz; der Schubmader; it. das Werkleiſtchen 
der Wachszieher; ein Stöckchen, womit fie ib: 
ten Ramen oder ein anderes Beiden auf bie 
Wachslichter bructen. 

Réglure, s. f. die gezogenen Linien zum 
MNotenfchreiben oder in Handlungsbücern, 2c. 

Réguant, ante, adj. regierend, (S. Régner) 
ät, fig. berr'chend; was von dem größten Baus 
fen angenommra und ausgeübt vırd. Le prince 
régnant ; der regierente Fürſt. La reine reg. 
mante; die regierende Königinn. Le goût 
régnant; der herrſchende Geſchmack. L'opinion 

sm die berrfdende Meynung. 
 Régnard, Re nbart. (Mannsname) 

Regnauld, &. Renaud. 

Règne, s.m, die Regierung; bie Hanbhas 
bung d’r oberften Gewalt in einem Gtaate; 
ä. die 3:i’, während welcher eine Perſon res 
giert. Un règne doux, paisible, glorieü#; 
eine fanfte, friedlich‘, glorreihe Regierung. 
Pendant, durant le règne de ce roi ; während 
der Regierung dieſes Könige. 

Big. beige Règne, das Reid; der Inbegriff 
aller Dinge einer Art ın der Natur. Le règne 
de la nature; das Naturteich. Le règne ani- 
mal; das Thierreich. Le règne végéial das 
Pflan enteich. Le règne minéral; das Mine: 
gairei oder Steinreich. 

Le règne de la gräcez (Iheol.) dad Reid 
der Gnadea. Le règne du péché; die Herr: 
fait der Sünde über den Menſchen. 

In der römiren Kirhe pflege man die dreifache 
päpfitihe Krone, Le triregne, ober aud wohl 
aur iblebrhin, Le règne, zu nennen. _ 

Etre en règne, beißt fig. fo diel als, Etre en 
vogue; im Gange, im Schwonge fepn ; üblich, 
gewösntich, Mode ſeyn. Cette mode fut lorge 
temps en règne; dieſe Mode mar lange im 
Schwange, war lange üblich. Cette façon de 

arler est fort en règne; dieſe Art zu reben ift 
ebr gewöhnlich, ift jebr im Gange. 

Regner, # n. regieren; die oberft: Madt 

‚und Gemalt in einem Staate ausüben; ze. fig. 
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bie Oberhand haben; berrfchen, beberrihens 
im Gan..e oder im Schwange feyn; üblich, ges 
wöhnlıch, Modefeyn, 2c. Régner absolument; 
unumſchränkt regieren. L'art de régner; bie 
Kunft su regieren; bie Regierungéfunft. Big. 
Pendant que ce favori et ses créatures reg- 
moien: à la cour; während diefer Günftling 
und fer e Greaturen ambofe tegierten.Quand 
l'ambition règne dans une âme; wenn die 
Rubmbegierde in einer Seele die Oberhand bat 
oder herrſcht; wenn der Ehrgeiz eine Seele bes 
herrſcht. Le sage règue sur ses passions ; der 
Weile herrſcht über feine Leidenfchaften. I’a- 
varice, l'intérêt, la tromperie règnent plus 
que jamais; ber Geiz, der Gigennug, der 
Betrug find oder gehen mehr als jemals im 
Schwange. Le vent qui règne; der gewöhnliche 
Wind; der Wind, welcher während einer ges 
wiffen Zeit faft immer webt. La maladie qui 
regnez die allgemeine Krankheit. 

Mon fagt ouch: L’hyperbole, l’antithèse, 
l'ironie règnent dans ce discours; die fypers 
bei, die Antithefe, die Ironie find zu häufig in 
biefer Rede angedradht, find in diefer Rede zu 
febr gehäuft. La corniche règne teut autour 
de la chambre ; der Karnieß geht um das ganze 
Zimmer herum. Des cöteaux qui règnent le 
long de la rivière; ‚Hügel, bie fid) lange dem 
Fluſſe bin erftreden. 

Règnicole, (das G hart ausgefproben) adj. et 
s.m. derReichseinwohner, der eingebohrneCin⸗ 
wobner eines Reiches, oter aud, ein Fremder, 
welchem der regierende Æürft die Rechte und 
Freiheiten der Eingebehrnen oter fandesiinder 
zugeftanden bat.En France les Suisses étoient 
réputés règnicoles, et ils avoient les mèmes 
pririléges ue les règnicoles ; in Frankreich 
wurden die Schweizer al: Reichscinwohner ans : 
gefeben, und fie hatten die nämlichen Freiheiten, 
alé bre Eingebobrnen oder Landeskinder. 

 Regonflement, s. m. dad Anſchwellen, Aufs 
fhmwellen, oder and (ledrbin, das Schwellen, 
das Steigen der Flüſſe und Gewäffer. 

Regonfler, v.». anſchwellen, aufſchwellen, 
oder auch ſchlechthin, [hwellen z wird vom Wafs 
fer gefagt, wenn es der Döhe nad zunimmt. 
Les «aux regonflent; das Gewaͤſſer ſchwillt, 
ſchwillt an. | 

Regorgement, s.m. bas Überlaufen eines 
fläifigen Körpers Über das gefcéte Biel der Hö⸗ 
be; das Austreten aus feinen Grenzen. Lere- 
gorgement de la bile; das überlaufen oder 
das Austreten der Galle in den Magen. Le re- 
gorgement de la rivière a inondé la prairie; 
burch das Austreten des Fluſſes ift die Wieſe 
üeerſchwemmt worden. 

Regerger, v.n. übirlaufeny Über tas ges 
feste Biel der Höhe laufen ; austreten; aus 
feinen Grengeh tretenz fi ergießen. Le verre 
est si plein qu’il regorge; tas Glas if fo voll, 
bag e8 Überiduft. Quand la bile regorge 5 
wenn die Galle überläuft oden.austritt. Les 
écluses arrêtent le cours de l’eau, et la font 
regorger dans les campagnes; die Schleuſen 
hemmen ben £auf des Wafjers und maden, daß 
es fit auf die Felder ergießt. Man fagt aub: 

Le sang lui regorgeoit par la bouche et par le 
nez; das Blut floß ibm aus dem Munde und 
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aus ber Naſe heraus, 

Big. beige Regorger de qch. ; ober auch ſchlecht⸗ 
bin, Regorger 3 einen Überfluß an etwas haben, 
oder aud) im fberfluffe — feyn. Cette 

rovince regorge de blés, de fruits, de vins; 
Biefe Provinz bat einen Überfluß an Getreide, 
an Obft, an Wein. Les foins ont manqué 
cette année, mais l’avoine regorge ; bag Heu 
ift dieſes Jahr nicht gerathen, Haber gibt es 
aber im überfluffe.Cet homme a tant de biens 
qu'il en regorge; biefer Mann iff fo reich, da 
er nicht weiß, wo er mit bem Selbe bin fell. 
Tandis que vous regorgez, il est dans la di. 
settez; währerd ihr alles vollauf habt, leidet 
er Maifgel. In ähnlicher Bedeutung fagt man Im 
gem. £eb. Cet homme regorge desanté; diefer 
Menſch ftrogt von Gefunbbeit. S.audMuseau. 

Regouler, o. a. anfdnaugen, anfnarden. 
(pöbelh.) (S. Rabrouer) der gemeine Mann fegé 
eu: J'en suis regoule; id habe es fattz ich 
bin deffen fatts es ſteht mir bis an den Hals, 

Regoûter, 0. a. mwieber, auf neue, noch ein⸗ 
mal Eoften oder verfuchen. &. Goûter, 

Regrat, s.m. das Verkaufen ded Salzes im 
Kleinen; das Auébôten, die Aushökung des 
Salzet, und der Ort, wo esim Kleinen vers 
kauft ober außgehöft wird. Sel de regrat; Di 
ferfalz. Il y a un regrat établi dans ce bourg; 
in diefem Marktflecken ift eine Satzhöle, ein 
Salztram, eine Salzbude angelegt worben. 

Regratté, ée, part. et adj. aufgetragt, abs 
gelragt; it. abgefchliffen, ꝛc. ©. Regratter. 

Regratter, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue tragen, auffragen, abfragen, ıc. (S. 
Gratter) Regratter une plaie; cine Wunde 
wieber auffragen. 11 a envenimé sa plaie à 
force de gratter et de regratter ; durch das of⸗ 
tere Krasen bat er frine Wunde verfchlimmert. 
Man fagt ou: Regratter une muraillez den 
Kalk von einer Mauer wicder abfragen, um 
fievon neuem zu tünchen. Regratter une mai- 
son; ein Haus aufpusen; es neu tünchen oder 
anftreıhen. Regratter une planche; eine 
Kupferplatte wieder abfchleifen, um etwas ans 
ders darauf zu ſtechen. 

Kegratter, heißt au, Salz aushölen oder im 
Kleinen verfaufen. Im gem. Leb. broudt man 
dleſes Zeltwort auch als ein Neutrum, und dann 
beige es, bey Bezahlung einer Rehnung aud) 
von ben Eleinften Poſten etwas abzwacken, abs 
äieben. 

Regratterie, s. f. ber Salzverfaufim Klei⸗ 
nen, und Im ausgedehnteen Ginne, der Trödel⸗ 
framz der Handel mit alten Geräthſchaften; 
it. Trõdelwaare. 

Regrattier, ière, s. ber Höfe oder Höfer, 
bie Höferinn oder Hölinn; eine Perfon, welde 
allerhand Lebensmittel, befonders Salz, im 
Kleinen verlauftz der Salzhöker, die Salzs 
hökerinn; it. fig. der Knicker, Knaufer, die 
Kniderinn, Knauferinn z eine Perfon, welche 
überall, beſonders bey Kleinigkeiten, etwas 
abzubrechen oder abzuzwacken fudt. 

Regreiter, v.a. von neuem, not einmal 
pfropfen oder impfen ; auf einen bereits ge- 
pfropften Baum nod ein neues Pfropfreis 
fegen. ©. Greffer, 

Regrès, s.m, der Rüdtritt, bas Wicher: 
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eintreten in fein voriged Redt. Wird houbt ſach⸗ 
lich nur von geiftlihen Pfränden gefagt, und bezelch⸗ 
net in den Rechten bie Befugniß, in eine Pfräns 
be, b'e man an einen andern abgetreten hatte, 
unter gewiffen umftänden felbft wieder cinzus 
treten. On lui a accordé le regrès; man bat 
ibm das Recht zugeftanden, die Erlaubniß ers 

eilt, wieder in feine vorige Pfründe einzu⸗ 
treten. 

Regret, s.m. bad Bedauern ; bas Mißver⸗ 
gnügen, baë Leid, das Leidweſen, der Schmerz, 
die Reue, die Betrübniß über den Berluft einer 
Sache, über eine fehlgeſchla ene.Poffnung, Oder 
auch über eine begangene — J'ai re 

ret de ne pouvoir vous rendre ce service; 
ich bebaure, es ift mir leid, daß id Ihnen dies 
Fe Dienft nicht leiften kann. Il a grand regret 
l’occasion qu'il a perdue; er bedauert bie 
verlorene Gelegenheit gar ſehr; es ift ibm ſehr 
teid, die Gelegenheit verloren gubaben. Il ne 
doit pas avoir regret à son argent ; er barf fit 
fein Gelb nicht dauern oder reuen lafjen. Je 
vous quitte avec beaucoup de regret; idyvers 
laffe Sie febr ungern. 11 lui estarrive una 
cident, il en mourra de regret; «siftihm ein 
Unfall begegnet, er wird vor Verdruß dariiber 
ftorben. Il est mort à mon grand regret, au 
grand regret de tous les gens de bien; er if 
zu meinem größten £eibmefen, zum großen 
Leidweſen aller richtichaffenen Leute geftorben. 
Avoir regret de ses péchés; Reue Über feine 
Sünden empfinden. 

Im Dlucal detſtebt mon untey Regrets zuweilen 
fo viel als Lamentations, plaintes, doléances, 
Man fogt in diefer Bedeuenng: Ce sont des re= 

rets iautiles; bas find vergeblihe Klagen. 
lle se consume en regrets ; fie verzehrt fi) 
in Wehklagen, in Sammer. : 
regret, adv. ungern; mit Widerwillen. 
Ila fait cela à regret : er bat diefes ungern ges 
than. 

Regrettable, adj. de t. g. bedauernswũrdig. 
Une perte regrettable; ein bedauernswurdiger 
Verluſt. Man fage in der namlichen Bedentung 
bon einer Perfon oder Sage: Elle est regret=- 
table; esift Schade darum, Cet homme - là 
étoit utile à son pays, ilest regrertable, très- 
regrettable; bicher Mann war feinem Baters 
lande nüglid, esift Schadeum iin. 

Regretté, ée, part. et adj. bedauert. ©. 
Regretter, | 

Regretter, 9.a. bebauern ; Rue, Verdruß, 
Unluſt über den Berluft einer Sade, über eine 
fehlgefchlagene Hoffnung oder über eine unters 
laffene Handlung empfinden. Regretter la 
perte de sesamis,oder au f&lebtbi , Regretter 
ses amis; ben Berluft jeinerreunde bi dausen. 
Il regrette le temps perdu et l'argent que 
cette aHaire lui a coûté; er bebaucri bie vers 
lorne Zeit und das Geld, welches ihn dieſt Sade 
gone bat. Cet homme est regretté gér.éra- 

ement; biefer Mann, ber Berlujt dieſer Man: 
nes wirballgemein bebauert, Je regretie de 
ne Jui pe donné ce conseil; ıd) bedaure, 
es ift mit leid, es veuet mich, daß ich ibm dieſen 
Rathnicht gegeben habe. 

Reguinder, v.a. wieder, von neuem in bie 
öde ziehen, aufziehen. (S. Guinder) Die 
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Baltenfhre fagen: L’oiseau reguinde, se re- 
guinde; der Falke fleigt von neuem, nimmt. 
einen neuen Schwung, ſteigt noch höher, 

*Régularisé, éc, part. et adj. tegelmäßtg 
geordnet oder eing richtet. ©. * Regulariser, 

*Regularıser, o. a. ordnen, «inrichten; tes 
gelmäy g anordaen; nach gewiſſen feftgefegten. 
Rexe'n betimm:n, 

Regularite, s. f. die Reyelmäßiskeit. Cet 
architecte observe une grande régularité 
dans les édifices qu'il construit; dieſer Bau⸗ 
meifter beobath.er eine arofe Regelwäßigkeit 


in der Srbäuden, weiche er auffünrt. La re : 


gularité destraits du visages die Ne ılmäßig> 
teıt ver Belichtögüge. La régularité du mous 
vement, des corps célestes; die Regelmäßige 
keit der Bewegung der bimmlifhen Körper- 
Mar. sagt and: Les religieux de cette maison 
viveut dan< une A À régularité ; dir Or⸗ 
densaeiſtlichen dieſes Hauſes beobachten bie 


Dr’enerarin ſehr genau. On a rétabli la ré. - 


gu'arité dans cemonastère; man batbii Ord⸗ 
nuna in diefem KRicjter wieder hergeſtellt. 

Régulariié, beißt zumeilen aud, der geiſtliche 
Stand; tie einem Atande anklebende aeıftliche 
Gigenfhait, On a ôté la régularité de ce rha- 
pitre, pour le séonln:iser, man bat tiefeé 
Domcapitel ſeines geiſtlichen Standes entſetzt, 
um «6 weltlich zu machen. 

Regu'ateur, s.m. (Uhrm.) die Unruhe nebft 
der Schneckenfeder -an den Taſchen-Uhren; 12. 
an den Lenbul : Ufren, dev Perpendikel nebft 
der taran befindlichen Rinfe, durch ıveldye Stüf: 
ke er richtige Bewegung des Werkes beflimmt 

‚w xD, - 
Kégule, s.m. Ehym.) ber König; eine von 
unm-tallıihen Materten b.freite metältiiche 
Maffe Mon breucht dieren Namen hauptſachlich 
bon den Hatbmerallen. Régule d’anıimoinez 
Syufi'a tm; das ron dem roben Spichs 
glafe geſch edeneHalbmetall. égule d’arsenio; 
Arſenitkönig. Régule de cobalt; Kobaltfönta, 
Die franzöjiiben She detünfiler pflegen-e’ne folche 
durch die Scheidung erbaltene metallifche Mafz 
fe - out La partie réguline, zu nennen. 

Régu'ier, ière, adj. vesrlmäfia. ln bâtis 
ment réguliers ein regelmäßiges Gebäude. 
Une place régulière; eine regelmäßige Reftung. 
Une conduite régulières eine regelmäßige 
Auffirruna. Les traits de sen visage sont ré- 
ven feine Geſichtszüge find regelmäßig. 

ferbes réguliers; (Spradl.) regelmäsige 3cits 
wörier. Une figure régulière ; (Geom.) eine 
regelmäßige Figur, oder m'e man aud wohl zu 
fagen pflege, eine reguläre Kigur, deren Seiten 
und Winkel einander gleich find, 

Zumeilen beige Régulier fo viel als Exact, 
ponctuel, Man fagt 3. B. Il a toujours été très. 
régalier à tenir sa parole: er bat immer ſehr 
orbentlich, ſehr pünktlich Wort gebaften. Il 
est régulier dans les moindreschosesz er ift 
in ben giringften Sachen ordentlid oder 
pünktlich. 

Régulier, beift auch, der Regel, ben Vor: 
ſchriften eines arifttihen Ordens gemäß. Ge 
werden in diefer Bedeutung alle Orbensgeifttiche, 
die na einer gewiſſen Orbenéregel Gelübde 
gethan haben, überboupe Le clergé régulier, 
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bie Ordensgeiftlichfeit, genannt. Und man nennt 
Un bénéfice régulier, eine Pfründe, die nur 
ein Ordensgeiftliher befigen kann 5 in welder 
Bedeusung Régulier ouch ſubſtontide gebrauge 
wird. Ce béuélice ne peut être possédé que par 
un régulier; dieſe Pfründe kann nur ein Or: 
bensgeijtliher bejigen. Man jagt aud: Habits 
réguliersz Orbdenstleider. Lieux réguliers; 
von Drbenéyertiidhen vemobnte oder Drdenss 
geiftlihen gebôrige Orter. 

Régulièrement adv, regelmäßig ; auf cine 
zegelmäßtge Art; ordentlich, 26. war gerwoëns 
lid) zu einer gewiffen 3eit gefchieht, Il vit fort 
réguliérement, er lebt ſebr regelmäßig. ſehr 
ordentlich. 11 ne parle pas régulièrement ; er 
fpricht nicht regetmaÿig. Il travaille réguliè. 
remeut Lant d'heures par jour; erarbeliit res 
gelmäßig fo viel Stunden des Tages. 

Er adj. }. Partie réguline; @. Re. 

r 


ule. 
ü Rehabilitation, s. f. die Wiedereinfegung 
in ben vorigen ©’and. La réhabilitation de 
noblessez bie Wiederertheilung des Adels, 
nachdem fi jemand dujjelben verluftig gemacht 
batte. Die Urkunde, burch welche foiches ges 
fchiebt, nenne men Lettres de réhabilitation. 
Rehabilite, de, part. et adj. wieder in den 
vorigen Stand gefebt, zc. ©. Réhabiliter, 
Rebabilirer, 9. a. wieder einfegen, wieder 
indenvorigen Stand ſetzen; und menn von der 
Ehre die Rede ift, wieder ehrlich machen. Lors- 
u'un prêtre est tombé dans l’irrégularité, 
4 a besoin d'être réhabilité ; wenn cın Pries 
fter fi durch Beachung eines Febleré zur Vers 
maltung des geiftlichen Amtes unfähig gemadt 
bat, muß ex von neuem wieder che À weis 
den. Rehabiliter un homme de guerre de 


- grade des armes; einen unebrlid gemaëten 


Kriegsmann wieder chrlid madjen. Ses an- 
cêtres avoient dérogé,il s'est fait réhabiliter; 
feine Borfabren baben fi des Abelé verluftig 
geinacht, er bat fich wieder in den Adelftand 
aufnehmen laffen. ©. aud Mémoire. 

Réhabituer, v. a. wieder, von neuem an 
ober zu etwas gcirébnen. (S. Habituer) On 
a de la peine à se réhabituer au travail,quand 
en a vécu long-temps dans l’oisivet‘; man 
bat Mühe, fich wieder an die Arbeit zu gewöh—⸗ 
nen, wenn man lange im Diüjjiggange gelebt 

at. 
v Rehacher, v,a. nod einmal, von neuem, 
aufs neue baden, ıc. S. Hacher, 

Rehanter, v.a. wieber, von neuem,Taufs 
neue mit jemanden umgchen oder einen Ort bes 
fuhen. ©. Hanter, 

Rehaussé, ée, part. et adj. erhöhet,ıc. S. 
Rehausser, 

Rehaussement, s. m. bie er ur À bie 
Handlung, da man etwas höher macht. re- 
haussement d’une muraille; die Erhöhung 
einer Mauer. io. Le rehaussement des mon- 
noiesz die Erhöbung der Münzen, da man 
ihnen einen größren Wertb beylegt.Le rehaus- 
sement des tailles; die Erhöhung di: Steuern. 

Rehausser, 0. a. erhöhen z bôber, noch hö⸗ 
ber madıen. (&. Hausser) Ce mur est trop 
bas, il faut le rehausser; dieſe Mauer ıfl zu 
niedrig, man muß fie erhöhen, noch böber 


Rehausser 


Rehausser les joursz (Mol) bie Lidter 
blicken; die Lichte beller und die Schatten 
dunkler machen. Relausser un bas- reliefs 
( Bildb.) auf die helleften Stellen einer balb ers 
habeuen Arbeit Über die Farbe Goid auftragen. 
Me jogtaud: Kehausser une tapisserie d’or 
et de soie ; eine Tapete durch Gold und Silber 
erichen; ibe Anfeben, ihre Schönzeit dadurch 
erouöben daß manGold andSilber higein ſtickt. 
Les ombres dans un tableau rehaussent 
l'éclat des couleurs; die Schatten in einem 
Gunälbe erheben oder erhöhen den Glanz ber 
Far en. 

Bu. fagt men: Rehausser le mérite d'une 
actiun; den Wertb einer Handlung nod mebr 
erben; noch einen geößern Werth darauf les 

en La laideur de la servante rehausse la 
eauié de sa maitresse; die Häßlichkeit der 
Maad erhöht oder erhebt die Schöngeit ihrer 
Gebietberinn. Rehausser le courage à qn. 3 
jemantes Muth wieder beleben. (S. Relever) 
Cette victoire rehaussa son audace; dieſer 
Gies mabte ibn noch fühner, noch verwegener. 
Rehausser les monnoies, les tailles; bieMüns 
* den Werth der Münzen, die Steuern ers 
en. 

Rehbausser, 9,m. beige fe viel als Augmenter 
de valeur; fleigen; im Berthe oder Preife 
fteigen. S. Augmenter, v.n. 

Rehauts, 5. m.pl. (Mol. und Kupfern.) bie 
Blide; diejenigen Theile eines beleuchteten 
Körpers, welde man geblict, bas ift, belle 
alé die Übrigen Lichter gemacht bat. 

Réimposé, ée, part. et adj. wieder, von 
neucm aufgelegt, 2. ©. Réimposer, 

Reimposer, v. a. wieder, von neuem aufs 
legen, mit einer Abgabe belegen. (S. Imposer) 
Man brandt das Wore Réimposer hauptſachlich 
nur, wenn vonSchatzungsaus ſtänden oder Rück⸗ 
fländen die Rede iſt, die auf audere ausgeſchla⸗ 

en werden. Il y a eu beaucoup de non-va- 
Less sur les tailles, et on les a réimposées 
sur lacommunanté; eö haben fih viele Schaz⸗ 
zungsausflände gefunden, und man bat fie auf 
die Gemeinde ausgeſchlagen. 

Reimposition, s. f. tie neue Auflage, 
Schatzungsanlage, x. ©. Röinsposer, 

Reimpression, 5. f. ber neue Drud oder 
Abdrud eines Buches, 2c. die neue Auflage 
€. Impression. | 

Réimprimé, ée, part. et adj. wieder ger 
bruct, nzu aufgelegt, 2c. ©. Reimprimer. 

Réimprimer, v a. (unlivre, un ouvrage) 
ein Bud, ein Wert wieder; bon neuem, ‚aufs 
neue, noch) einmal druden ober auflegen; etne 
neue Auflaae davon madıen. 

Rein, s.m. die Niere im menfhliden und 
tbierifchn Körper. Le rein droit, le rein 
gauche; die rechte Niere, die linke Niere. Mau 
pfiege - beide Rieren zufammrn- ou collective 
Le rein, die Nieren, ju nennen. Une pierre, 
un ulcère dans le rein, dans les reins; ein 
Stein, ein Geſchwür in ben Nieren. 

Am Gronjbfiféen werden ou, bie Landen, 
(T-ombes) bänfig Les reins genonnt. Il a mal 
aux reinsz er bat Bendenfchmerzen, doskenden⸗ 
web. Ilregut un eoup de bäton sur les reins; 
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er befam einen Schlag mit bem Stode Über bie 
Senden. Un den Pferden nennt man = den Theil 
des Rückgrathes, von dem Ende des Gattels 
bie zur Gruppe, Les reins, mofür man im Deuts 
fhen gemwöhulib- bas Kreuz - fagt. Ce cheval 
est fort de reins, a les reins fortsÿ odee auch 
ſchlechthin, Ce cheval a du rein; siejes Pferd bat 
viel Vermögen im Kreuze. 

Fig. und (pribro. fagt man; Cethommeales 
reins forts; diefer Mann hat viel Vermögen, 
ift im Stande, bat Mittel etwas zu unterneh⸗ 
men, fannesausführen, zc. Il n'a pas les reins 
assez forts, il a les reins trop foibles; er bat 
nidt Vermögen genug, er ift zu arm, er Éann cé 
nicht ausführen, Il a entrepris cet ouvrage, 
maisiln de les reins assez forts, ila les 
reins trop foibles; er bat diefe Arbeit unter» 
nommen, aber er ift derfelben nicht gewachſen, 
es fehlt ihm an ben dazu nöthigen Säyigkeiten. 
Poursuivre l’ennemi l'épée dans les reins; 
den Feind mit dem Degen ih ber Kauft verfol⸗ 
gen. &. aud Tour. 

Les reins d'une vofite; (Baut.) die Gewöl⸗ 
bewinkel z diejenigen Seiten oder Zherle eines 
Gewblbes, welche auf den Känpfeen (Impos- 
tes) ruben. Wenn diefe Winkel nicht ausser ı 
fülit find, wie an den meiften gothijchen Gewoͤl⸗ 
ben, fo werden fie Reins vides genannt, 

Reine, s. f. die Rôniginn. La reine mère 
die Königinn Mutter. La reine douairière; 
die verwitwete Königinn. La reine régnante; 
bie vegierende Réniginn. Elle est reine de son 
'ehef; fie ift felbit regierende Königinn. Sig. 
fage man: Rome est la reine des cités; Rom ift 
die Réniginn unter ben Städten. La rose est 
la reine des fleurs ; die Rofe iR die Königinn 
der Blumen. Im Shadiplele führe-ber zweite 
Stein oder der nächſte nad dem Könige, den 
Pamen Reine, Königinn. ©. aud Bal und 
Fève. 

La reine des prés; ber Sobanniémebel; eine 
Pflanze, fouft aud Ulmaire u. Barbe de chèvre, 
Geivbart, genannt. La reine-claudez der Ras 
me einer jebe faftigen und wohlſchmeckenden 
Pflaumen-Art. 

Reinette, s. fr (ſptich Renète) die Renettez 
der Haine einer Art Apfel, fonftamp Pomme de 
reinette, der Renett⸗ Apfel, genannt. 

Reinfeeter, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue aufteten. ©. Infecter, 

Réinstaller, 0. a. wieder, von neuem, aufs 
neue in ein Amt einſehen, 2 ©. Installer. 

Reinté,ée, adj. ein breites und rundes Kreuz 
babend. (mid bon Jogdhunden geiogt.) Les 
chiens reintés sont plus forts que ceux qui 
ont les reins étroits; die Hunde, weiche ein 
breites und rundes Kreuz haben, find ftärfer, 
haben mehr Vermögen, als die, welde ein 
fhmales und flaches Kreuz haben. Man foge 
au: Un porte-faix bien reinté; cin £afttrds 
per, ber ein jtarkes Kreuz bat, der ſchwere Las 
ften tragen kann. 

Reintegrande, s. f, (Rechtsq) die Webers 
einfegung in den vorigen Brfig eines Gutes, 
einer Ffründe, ac. | 

Réiutégration, uf. CRebesg.) die Wiedirs 
cinfcpung. ©. Réintégrer. 

Réintégré,ée, part. et adj. wieder eingefebt. 
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(S. Réintégrer) La possession réintégréez 
der wiederbergeflellte Befig. 

Réintégrer, vo. a. (Rechteg.) wieder, von 
neuem, aufs neue in den vorigen Beſitz einer 
Sade einfegen. Il a été réintégré par arrêt 
dans la possession, dans la jouissance de ses 
biens; er ift burd einen richterlihen Sprud 
wieber in ben Befls, in ben Genuß feines Vers 
môgens eingefegt worden. Man fagtoud: Ré- 
- intégrer dans les prisons, wieder ind @efängs 
nif fepen. 

Réinterroger, 9. a. wieber, von neuem, aufs 
neue, nod einmal fragen oder befragen. ©. 
Interroger. 

Réinviter, v. a. von neuem, aufs neue, noch 
einmal einladen. ©. Inviter, 

Réitération, s. f. die Wiederhohlung. (S, 
Réitérer) La réitération du pansement gu6- 
rira la plaie; die Wiederholung bed Verbandes, 

in nodmaliger, abermaliger Verband wird 
edie Wunde heilen. 

Réitéré, ée, part, et adj. wieberhohlt. ©. 
Réitérer, 

Réitérer, v. a. wiederholen; eine Handlung 
noch einmal oder mebrmal verridten. Il faut 
réitérer cette médecine; man muß biefe Arze⸗ 
nei wiederholen, nody einmal nehmen. Rei- 
térer la saigüde; den Aberlaß wiedersolen. 

. Rejaillir, o. 7. wird im eigenelihen Derflande 
von Körpern gefogt, und hat mit bem einfoden 
Jaillir einerlei Bedeutung. . ©. biefcé Wort, 

Wenn don feten Kdepern die Rede If, beige Re 
jaillir, zurüd fpringen, abfpringen, zurüd: 
prallen, abprallen. Il a rejailli sur moi un 
éclat de la pierre que j’avois jetée contre la 
muraille; es ift ein Splitter von bem Steine, 
den ich wider bie Mauer geworfen baite, gegen 
mid zurüd gefprungen. La balle a rejailli 
jusqu'ici; der Ball ıfl bié hierher zurüd ges 

ralft. Man fagt au: La lumière qui rejaillit 
= soleil; das Lit, welches von ber@onne aus⸗ 
ſtrahlt. 

Big. beige Rejaillir sur qn.; auf jemanden 
fallen,zurüd fallen oder fommen; ibn mit tref: 
fen; ſich bis auf ibn erfireden. L'honneur de 
cette action rejaillit sur lui; die Ehre diefer 
‚Handlung fällt auf iÿn. La gloire des ance- 
tres rejaillit jusque sur les descendans; der 
Ruhm der Vorfahren erſtreckt fid bié auf die 
Rachkommen. La honte en rejaillira sur vous; 
die Schande bavon wird auf Sie zurüd fallen. 

Rejaillissement, s.m. das Springen, Spris 
ben, das Derauéfpringen, Derausfprigen flüfs 
figer Körper; ie. das äurüdprallen, das Abs 
prallen und Zurüdfpringen eines feflen Körs 
pers, wenn er mit heftiger Bewegung an einen 
anderır feften Körper anſtößt. Le rejaillis- 
sement del’eau, du sang; das Springen bes 
Waffers; das Sprisen, das Herausfprigen des 
%iutet. Le rejaillissement de la balle; bag 
Zurüdprallen des Balles. 

Rejaunir, o. a. wieder, von neuem gelb mas 
en, färben oder anſtreichenz it. ».m. wieder 
gelb werden. ©. Jaunir. 

"Rejection, s. f. die Berwerfung, das Vers 
werfen; bie Pandiung, ba man einen Vorſchlag 
oder eine Bitte als unflatthaft verwirft. ©. 
Rejet, 


Rejet 


Rejet,s. m. ber Schöfßling; ber junge Trieb 
an einem Baume oder andern Gewächſe;z der 
Shof, der Schuß, bas Schoßreis. Voilà le 
rejet de cette année; basift der junge Trieb 
bon biefem Sabre. Les rejets de cette plante 
sont beaux; die Schößlinge an dieler Pflanze 
find ſchön. 

Im Binanzwefen beige Rejet, diejenige neue 
Auflage auf eine Gemeine, Zunft, 20. wenn 
einige Glieder derfelben ble bep der Gintbeis 
lung auf fiegefallene Abgabe nidt zahlen Eins 
nen, und aljo bie Gbrigen Glieber diefe Sum» 
me aud rod) mit tragen müffen, weßhalb foie 
aufs neue unter jie eingetheilt wird. Cet 
homme est insolvable, 1l faut faire le rejet 
de sa quote-part sur la communauté; biefce 
Mann ann uichts zahlen, man muß feinen An⸗ 
theil auf die Gemeine ausfıhlagen. Im Red» 
nungsmwejen beige Le rejet, ber Übertrag; bie 
Übertragung eines Artikels oder einer Poft in 
einer Rechnung auf einen andern Diag ber 
Rechnung, oder auch auf neue Rechnung. 

In der gerihelihen Sprade neant man, Le 
rejet d'une pièce; die Berrverfung, das Vers 
werfen eines Actenftüdes, welches für untaugs 
a Long und nicht angenommen wird. 

ejet, heiße aud, das liberflüflige; was an 
einer Sache überflüffig ift und meggemorfen 
wird. So werden 3. 8. die Knöpfchen, welde an 
gegoffenen Sachen, an bem Orte, wo der Eins 
auf geihehen ift, fiben bleiben, und als unnüg 
weggeſchnitten werden, Le rejet, genannt. ©. 
übrigens Rebut, 

Man nennt, Terres demeurées à rejet; £ôns 
bercien, welche unangebaut geblieben find. 

Rejetable,adj. det, g. verwerflid; was alé 
untauglich verworfen zu werden verbient. Pro- 
positions rejetables; verwerflide Vorſchlãge. 

Rejeté, ée, part. et adj. zurüdgeworfen, 
ausgeworfen, verworfen, 2c. ©. Rejeter. 

Rejeter, v. a. von'neuem, aufs neue, noch 
einmal werten, zuwerfen; it. jurüd werfen, 
Puisque vous avez laissé tomber la balle, 
quand je vous l’ai jetée, renvoyez - la moi, je 
vous la rejetterais da Sie ben Ball, als id 
Sbnen folhen zuwarf, haben fallen laffen, fo 
werfen Sie mir ihn zurdd, 19 will ibn Ihnen 
von neuem oder no einmal zumwerfen. On lui 
jeta la balle, et il la rejeta fort adroitement; 
man warfiim den Ball zu, und er warf ibn 
febr geſchictt zuräd. Comme il n’avoit pris 
que du petit poisson, il le rejeta dans l’eau; 
da er nichts als Eleine Fiſche gefangen hatte, 
warf ev fie wieder in das Waſſer zurück. 

Rejeter, beißt aud, auéwerfen, heraus wer⸗ 
fen; mit Heftigkeit von fidy geben. La mer re. 
jette toutes les impuretés ; das Meer wirft 
alle Unreinigfeiten axé. Son estomac rejette 
tout ce qu'il prend fein Magen gibt alles, : 
was er zu ſich nimmt, wieder ven fic. 

Wenn non Baumen und Germadien die Rebe If, 
heist Rejeter, wieder ausſchlagen, wieder treis 
ben; neue Schößlinge oder Zweige treiben. Cet 
arbre rejette par le pied; biefer Baum fhlägt 
unten am Fuße wieder aus. Depuis qu'on a 
étêté cet arbre, il a rejeté beaucoup de bran- 
ches; fcitbem mon biefen Baum gcfappt hat, 
bat ex viel neue Aftegetrieben. 


Rejeter 


Am Rebnungsmeien belge Rejeter, übertras 
gen; einen Artikel, eine Poſt, von dem Platze, 
wo fie ftebt, aneinen andern binfegen. Cet ar- 
ticle n’est pas à sa place, il faut l'ôter et re- 
jeter cette somme sur le compte de l’année 
prochaine; biefer Artikel flebt nidt an feinem 
zechten Orte, man muß ibn ausftreichen und in 
die künftige Sahresrehnung Übertragen, künf⸗ 
tigeé Jahr mit in —— bringen. 

Man ſagt: Rejeter une imposition sur une 
ville; eine Xuflase, die von denen, weldhe fie 
bezahlen follten, nidt bezahlt worden 1ft, oder 
nicht bat bezahlt werden können, auf tie Stabt 
ausihlagen, fo daß bie Übrigen Einwohner der 
Stadt diefe Summe verhältnifmäß:g zuſam⸗ 
men bringen müffen. 

Big. Rejeter la faute sur qn. ; ben Fehler, 
die Schuld auf jemanden werfen oder ichieben; 
burd die Anklage eines andern ben begange⸗ 
nen Fehler oder die Schuld von fi abzulehnen 
fuchen. 

Rejeter, heist aud, auéfiefens alé untaugs 
Lid) von demübrigen abfondern und auswerfin; 
it. verwerfenz für untauglich ertlären, und deb: 
halb nicht annehmen wollen ; wegwerfen. On 
rejette les monnoies d’or et d’argent, lors- 

u’elles ne sont pas de poids; man ſchießt die 
old: und Silbermünzen aus, wenn fie nidt 


wichtig find, Vous n’auriez pas dû rejeter, 


cet avis, Sie hätten diefen Rath nicht verwirs 
fen follen. 1l a rejeté bien loin la proposition 
u’on lui a faite; er bat ben ibm gethanen Dors 
lag weit weggeworfen, gänzlid; verworfen. 
Rejeton, s. m. ber Sproſſe oder Eprößling; 
ein junger hervor fproffender Theil oder Zweig 
eines Baumes oder andern Gewächſes. L'arbre 
reuait et pousse des rejetons; ber Baum bis 
tommt wieder Leben und treibt Sproffen. Fig. 


werden in der höhern Sbreibart - die Kinder und; 


Radtémmlinge, Rejetons, Sprößlinge, ge: 
naunt. Ce jeune homme est le noble rejeton 
d'un père illustre; biefer junge Menjd) ift ein 
edler Sprößling eines berühmten Vaters. 
Rejetoné, ée, part. et adj. gegeizt. ©. Re 


jetoner. 


Rejetoner, v. a. (les plantes de tabac) ben 


Tabak geigen oder ausgeigen; die Seitenfprofs 
fen an den Æabafépflangen abbreden oder aus⸗ 
brechen. 

Rejoindre,v.a,wieber zuſammen fügen ober 
fegen; die getrennten Theile eines Körpers 
wieder vereinigen, in allen Bedeutungen bes eins 
faben Joindre. 

Rejoindre qn. 3 wieder zu cinem fommen; 
wieber mit einem gufammen kommen oder tref⸗ 
fens ibn wieder einholen. Nous nous rejoin- 
drons AParis; wir werden uns in Paris wies 
der treffen; in Paris werden wir wieder zu- 
fammen tommen. Il nous rejoignit à Orléans; 
in Orleans holte er uns wieber ein, fam er wies 
der ju uns, 

Se rejoindre à qeh. ; fid wieber mit etwas 
vereinigen; fih wieder an etwas anfdhließen, 2c. 

Rejoint, ointe, part. et adfi wicber zufams 
men gefügt, wieder vereinigt,zc, ©.Rejoindre, 

Rejointoyer,o. a. die Fugen oder Riffe eis 
nes Gemdueré wieder verſtreichen, wieber zus 


ſtreichen. ©. Jointoyer. 
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Réjoui, ie, part. et adj. erfreut, ergeßt, bes 
luſtigt, ac. (S. Réjouir) In gem. Led. jagt man 
{ubjioutive: Un gros réjoui, une grosse r&jouiez 
ein luftigerB.us r, eine luſtige Schweſterz eine 
immer muntere and aufgerdumte Pırjen. 

Réjouir, v. a. erfreuen; Freude machen, ers 
weden, verurlaben ; exyepenz it. beluftiaeng 
eine Luft, ein Vergnügen maden Cette nou- 
velle vous doit réjouir ; dieſe Nachricht muß 
Sir erfreuen, muß Ihnen freute machen Per- 
sonne ne s'en réjouit plus que moi; niemand 
freut fi mehr darüber als ih. Lette cou 
leur réjouit la vue; Dies Farbe eraegt das 
A: ge, thut dem Auge wohl, 1ft bem Auge anges 
nehm, illit venir des musiciens pour réjouir 
la compagnie qui étoit chez lui; er Lie Mus 
fitanıen fommen, um der Geſellſchaft, welche 
bey Gr war, ein ST agi zu machen. Ils se 
sout bien réjouis à la campagne; fie haben 
fit auf dem Lande recht = fie haben fit 
viel Vergnügen gemadt. Réjouir la com- 
pagnie aüx gr de qn. 3 die Geiekidhaft 
Auf jemandes Koften biluftigen; fi uber jes 
manben luflig maden, um die Geſellſchaft 
baourd zu beluftijen. Se rejuuir aux dé- 
pens de qn. ; fit auf jemantes Koften Luftig 
maden. 

Réjouissance, s. f. die Luſtbarkeit, die Bes 
luftigung, die Ergetzlichkeit z is. die Freudens⸗ 
bezeigung. Au milieu des réjouissances; mits 
ten unter den Luſtbarkeiten oder Ergetzlichkei⸗ 
ten. On fit des réjoaissances publiques à 
l'occasion du mariage de ce prince; man ſtell⸗ 
te bey Gelegenbeit der Bermäbluny diefes Für⸗ 
ften öffentliche Euftvarkeiten an. Ce fut une. 
réjouissance universelle; das war eine allges 
meine Freudensbezeigung. Le carneval est 
un temps de réjouissance ; das Garneval ift 
eine Beit der Freude, des Vergnügens, ift eine 
Zeit, wo man fich Iuflis madıt. Les cris de 
réjouissance ; bag Sreudenge drei. Ensigne 
de réjouissance ; zum Zeichen der Freuve, des 
Vergnügens. 

In dem unter dem Nomen Lansquenet, Lande. 
knecht, bekannten Kattenſpiele wird - die Karte, 
welche derjenige, welder gibt, nach der feinigen 
abgiebt, und auf welde alle übrige, die das 
Spiel mithalten, Geld. ſetzen können, La ré= 
Jouissanee genannt. 

Bep den Mepgern oder Shlabeern heist La ré- 
jouissance, die Zugabe oder Zulage; bie Stüde 
geringeren Fleiſches, oder auch mobl die Kno⸗ 
den, weiche fie bey dem Wiegen beë Fleifches 
mit in die Wagſchaale legen, und fid gleich bem 
guten Fleiſche bezahlen laffen, | 

Rejouissant, ante, adj. luſtig, ergeéent; 
Bergnügen und Lachen errigend. Un conte ré. 
jouissant; eine luftige Erzählung. Un homme 
gai veut rire, un bomme en joué est de bonne 
compagnie, un homme réjouissant fait rire; 
ein munterer aufgeräumter Menfd will las 
den, ein aufgewedter Menfd) ift eın guter Ge⸗ 
fellichafter, ein luſtiger Menſch madt laden. 

*Rejuge, de, part. et adj, Une aflaire ré- 
jugeez eine Sadıe, in weldyer von neuem ges 
fproden oder erfannt worden ift. . 

"Rejuger, 0. a. (Mechteg.) ven neuem fpras 
chen oder erkennen. (©. Juger) L'on prétend 
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que ce tribunal n’a point pu proneneer sur 
ce crime, qu’à cet égard le jugement est nul, 
etqu'ilya lieu à réjuger; man vi yauptet, dies 
fer Gerichtshof babe dieſes Berorechen nicht abs 
urtheilen können, daß alſo in dieſer Rüäckſicht 
das Urtheil nichtig ſey, und in dieſer Sache von 
neuem rkannt werben müſſe. 

Reläche, s. m. "as Aufbören, der Unterlaß; 
die Unterbrehung der Fortſetzuag einer Hands 
lung, und bie Erholung und Rue, welche man 
während biefer Zeit gent ft. Travailler, eru- 
dier sans reläche; oyne Aufberen, unauf: örs 
lit unab'affiy, onne Unterla$ arbeiten, ftus 
diren. Vous avez assez travaillé, pour prendre 
un peu de relâche; Sie haben genuy gearbeis 
tet, um cin wenig Ruhe oder Erholung zu ges 
nießen, um ein wenig auszuruhen. La: hevre 
tierce donne un jour de relache, bet dim dreis 
tägiaen Fieber bat man einen Tag Ruhe. Man 
fagt iu àbnlider Bedeutung von einem Gläubiger, 
der fernen Schuldner drängt, unaufiörlich 
maöbnt, ıc fine lui donne point de reläche; 
er läßt ibm keine Ruhe. Relache au théatre, 
heiße bep den Ghaufpielern, ein Ruhetag, an wels 
dem nicht geſpielt wırd. 

Reläche, s.f. (Spifif.)der Ruheplatz; einDrt, 
wo einSchiff ſicher ankern u. ein Zeit lang lies 
gen bleiben kann, damit das Shıfsvold aus⸗ 
tube. Il y a près de cetteile une bonne re- 
lâche; bey die er Inſel iſt ein guter Ruheplag. 
Nousavons fit plusieurs relaches avant que 
d'arriver; wir haben vor unferer Ankunft ver. 
ſchiedene male ftille gelegen oder ausgerubt. 

Reläche, ée, part. et adj. nachgelaffen, ers 
fdiafft, 26. (CS. Relächer) Mau fagt: Une 


discipline relächée, eine vernachläßigte zucht. 


Une morale reläch&e; eine ju geliade Moral. 
Une vertu reläâchéez eine erſchlaſſte Tugend. 
Un esprit relâché; ein ſchlaffer Geiſt, dem es an 
einem mertliden Grade der Aufmerkjamteit, 
der Begierde und der innern Stärke fehlt. Un 
homm: relâché; ein in feinen Gejhäften, in 
Erfüllung feiner Pflichten, zc. nadlaffig ges 
wordener Menſch. 

Relächement, s. m. bie Erfhlaffung, bie 
Abſpannung; die Verminderung der Spans 
nung; das Nadhlaffen ; ét. die Schlaffheit; ber 
Zuftand eines Dinges, da es ſchlaff iſtz it. fig. 
die Nachläſſigkeitz der verminderte Eiferz dıe 
Vernachläſſigung, Erkaltung, Laulichkeit. Le 
re âchement des nerfs; die Erſchlaffung der 
Nerven. Le relächemeat des cordes d’un 
luth; das Nachlaſſen der Saiten einer Laute. 
Le relächement des cordes d'un instrument 
de musique en change le ton; die Schlaffheit 
der Saiten eines mujitaliféen Inftrumentes 
verändert don Son deffelben. Le relächement 
d'un arc; die Abfpannung eines Bogend. Man 
fogt eub: Le relächement dans le froid; le 
relächement dans le temps; das Nachlaſſen 
der Kälte; das Gelindemerden, des Wetters 
oder der Witterung. Fig. Le relâchement dans 
son travail, die Radiäffiafcit in ſeiner Arbeit. 
Le relächement de la discipline militaire; 
die Vernahläffigung der Krrcgszudit. Le re= 
lächement de l'ardeur; basSta#iaffen, bie Ers 
kaltung, Biemindirung dee Etfers. Lere- 
läckement daus la piété, dans la derotionz 
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ac Caulichkeit in der Frömmigkeit, in ber Anz 
acht. 

Im guten Vetſtande belge Reläehement fo tel 
als Délassement, die Œrbolung, die Rube; das 
Ausruben von ober nat ciner Arbeit. 

Relacher, v. a, nadlaffenj die Spannung 
vermindern; fhlaff maden. Relächer une 
corde; ein Seil nachlaſſen. Letemps humide 
relâche les cordes d’un luth, fait que les cor- 
des d'un luth se relachent; das feuchte, naffe 
Wetter made die Saiten einer Laute jälaff, 
macht, daß die Saiten einer Laute nadlaffen, 
ſchlaff werden, exfdlaffen. 

Relacher, nadjlaffen, beige au, etwas von 
feinem Rechte, pon jeiner Korderung oder von 
eıner Geldfumme fahren laffen. Il ne devoit 
tant, je lui en ai relache la moitie;er war mir 
fo viel ſchuldig, ich babe ibm die Hälfte nachge⸗ 
laffen. Relächer geh. du prix; etwas an oder 
von bem Preiſe nachtaſſen. Se relacher de ses 
prétentions; etwas an feinen Korderungen 
natlaffen. Man fagt aub: Le froid se reläche; 
le temps se reläche; die Kälte läßt nad; das 
Wetterwirdgelinder. Les moines ont beau- 
coup teläch€ de l’ameienne discipline, de 
l'ancienne sévérité; die Mönche find jehr von 
ber alten Zucht, von der alten Strenge abges 
wichen. Ilse reläche de sa première ferveur; 
fein erfter Eifer läßt nad oder erfhlafft. Il 
s'est relaché dans les moeurs; er iſt nachlãſſi⸗ 
ger in feinen Sitten geworden; er tft nicht mehr 
fo firenge in feinen Sitten. Se relächer l'es- 
prit; feinem Geifte Erholung gönnen; fid zers 
firzuen. 

Relächer, heißt feener, loslaffen oder losges 
ben; in Freißeit fogen; im gem. Leb. wieder laus 
fenlaffen Relächer un prisonnier; einen Ge⸗ 
fangenen loslaffen oder loëgeben. 

Relächer, v. n"(©æifif.) von feiner Fahrt 
abgehen und irgendwo einlaufen; fi an einem 
fidern Orte vor Anker legen, bis der Stura 
oder fonfi eine Gefahr vorüber if. Pour éviter 
l'ennemi, uous primes le parti de relâcher à 
Dunkerque; um bem Feinde auszumeiden, 
entfchloffen wir und, zu Dünkirchen einzus 
laufen. 

Relais, s.m. ein frifches Pferd, oder auf 
mebrere frifche Pferde, welche in gewiffen Gats 
fornungen in Bereitſchaft gehalten werden, um 
die Pferde wichfeln zu Eönnen, meldes men im 
Deutiden - unterlegte Pferde = neun. A la 
chasse on met des relais en certains endroits; 
auf der Jagd legt man an gewiffen Orten fris 
fhe Pferde hin, hält man an gewiſſen Plägen 
friſche Pferde in Bereitſchaft. Ilne va pas en 
poste, il va en relais, avec des relais; er reifet 
oder fährt nicht mit Poftpferben, er fäyrt mit 
unterlegtin Pferden. Tenir des chevaux de 
relais; Borfpannpferbe halten. And - ber Ort, 
wo man tie unterlegten in Bereitſchaft flehens 
den Pferde antrifft, wird Le relais genannt. 
Nous sommes près du relais; wir find nabe an 
bem Orte, wo wir frifde Pferde, frifche Vor⸗ 
fpann betommen, wo wir bte Pferde wechjeln. 
Wenn man auf einer Reife nicht bloß bie Pferde 
wechfelt, fonbern in gewiffen Entfernungen 
auch andere mit frifchen Pferden deipannte 
Wagen in Berritidaft hält, nenne man folge 
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Carrosses oder Voitures de relais, Und von eis 
nem Manne, der fo viel Pferde im Stalle und 
fo viel Kutfchen bat, daß er oft mit den Wagen 
wechſeln, und bald biefen bald jenen Zug ans 
fpannen laffen kann, fagt mon: Il a des chevaux 
de relais, des équipages de relais. Man fogt 
eu$: Avoir des h:bits, des meubles de re- 
lais; Kleider, Hausgeräth in Vorrath haben, 
um damit abwechſeln zu können. 

Le relais; (Jag.) die Hunde, die man an ges 
wiffe Pidée binftellt, um andere von der Jagd 
ermädete abzulöfen, und der Ort felbft, wo 
dieie Hunde ftehen. Donner le relais; die fris 
ſchen Hunde auf das Wild loslaffen. 

In der Befefigungetuaft beige Relais fo viel als 
Berine. 

Bey den Tapetenwirkern beige Relais, der leere 
Raum, der Zwiſchenraum, den der Arbeiterin 
der Kette läßt, wenn er eine andere Karbe 
nimmt, oder eine neue Sigur anfängt, welche 
Bwifchenräume hernach, wenn das Übrige fees 
tig ift, mit der Nadel aufgenommen werden. 

Relaissé, adj. m. (Jag) abgejagt; turd Gas 
gen ermübdets matt Wird bon Haſen ge'agt, mı nn 
fie aus Mäpdiskeit nicht mehr fort Fônnen. 

Relancé, ée, part, et adj. wieber aufgetries 
benz it. angefahren, ıc. ©. Relaneer, 

Relancer, v. a. (Gäg.) ein Wild wieder, von 
neuem, aufs neue aus feinem kager auftreiben, 


‚aufjagen. (&, Lancer) On relanca le cerf 


jusqu’à trois fois; man trieb oder jagte den 
Hirſch dreimal aus feinem Lager wiedir auf. 
Fig. fogt man im gem. Leb, Relancer qn.3 eis 
nen auftreiben; ibn auffuchen und zu etwas 
nötbigen, woran er nicht dachte, und wozu ct 
keine Luft hattez &. einen mit Worten kart ans 
laffen,anfabren,ibn anſchnauzen, derb abführen. 

Relaps,se, adj. (die beiden letzten Bndficben 
werden init ausgeiproben) der oder die Rackfäl⸗ 
Tigez eine Perjon, welche, nachdem fir itre Re⸗ 
kigion abgefdworen kat, und ju einer andern 
ũbergetreten ift, aus diefer wieder zu jener zus 
züd tritt, oder aub das nümliche Lafter, die 
nämtiche Sünde von neuem begeht, welde fie 
fon einmal offentlid gebüßt bat; und la weites 
ger eheologifher Bedeutung, cine Perfon, welde 
aus vem erlangten Stande dr Önace wieder in 
das Lafter oder in ten Stand der herrſchenden 
Sünden zurüd fällt. Mon fagt au fubflontive: 
Un relaps; ein Rüdfälliger. $ 

Rélargir, 0. a. nod) weiter ober breiter mas 
den. ©. Elargir, 

Relater, v.a, erzählen, beridten ; Bericht 
abftatten. (ale) 

Relatif, ive, adj. beziegendz; eine Beziehung 
auf etwas babenb ; in Verbindung mit etwas 
ſtehend. Cette clanse est relative à la pré- 
eedente; biefe Glaufel bezicht fich, bat Bezies 
bung auf bie vorhergehende. Pronoms relatifs; 
(Spradl.) bejiehende oder bezieylihe Fürwör⸗ 
ter, welche einen Sag auf ein vorher genanntes 
Subject zurüd führen. La force relativez 
(Notuel.) die relative, die der abjoluten ent: 
gegen gefegte Kraft, melde anders in den ru: 
benden und anberé in den verſchiedentlich bes 
wegten Körpern wirkt. 

Relation, s. f. die Beziebung, ter Bezug; die 
Verbindung, in welder eineS ache mit einer an: 
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bern fleht; it. bas Ver ältniß gewiffer Perſo⸗ 
‚nen, bie Befdaffenteit 4ewiſſer Dinge ın Bes 
ziehung auf andere. Ce que vous dites n’a au. 
cune relation à Ja chose avgc la chose dont 
ils'agit; tas was Sie ‘agen, bat gar fein: Bes 
ziebung, gar feinen Bezus auf die Sade, wo⸗ 
von dir Rede ıft. La relation du père au fils, 
et du fils au père; das Ber ditnif des Vaters 
zum Soin, und des Gone: zum Vater. Man 
ſogt: Etre en relation avec qn.; avoir relation 
avec qn.; mit jemanden ın Bertältniffen, in 
Verbindung fleien; Gefhäfte, Verkehr mit jes 
manden baben. Avez-vous des relations en 
Hollande? haben Sie Bekanntſchaften in Hol⸗ 
lanb ? flehen Cie mit Holländern in Verkehr? 

Relation, beigt aud, die Nachricht, der Ber 
richt , die Anzeize. Une relation imprimée; 
eine gebrudte Nahriht. Les relations des 
voyageurs sont souvent suspec'es; die Nach⸗ 
richten ber Reifenden find oft verbäditia. Avez- 
vous lu la relation du royage des Iudes? has 
ben Se die Reifcbefchreibung von Indien geles 
fen? Il en a fait sa relation à Ja compaguie; 
er bat der Gelellſchaft frinen Bericht baron ers 
ftattet. Sur la relation du notaire; auf {ns 
zeige des Notare, 

Relationaire, s.m. ber Berichterſtatter, oder 
auch, der Neifebefchreiber. (men. gebr.) 

Relativement, adv. beziehungsweife; in Bes 
zug, in Bez’ ehung auf eiwas; in Anfebung; in 
Rücſicht. Cela se doit prendre relativement 
à ce qui précède; dieſes muß bejiepungsweife, 
in Bezichung auf da, was vorbersiät, genome : 
men werden. Relativement à ses intérêts; 
in Beziehung, in Küdfitt auf feinen Ruben. 

 Relaver, o. a. von neucm, oufs neue, noch 
einmal waſchen, ıc. ©. Laver. 

. Relaxation, s. f. die Er dlaffung, bie Nach⸗ 
laffung, Verminderung dır Spannung; die 
Schlaffheit; ie. tie oslaffung. La rélaxation 
des nerfs des muscles; die Erfchlaffung, oder 
oud, die Schlaffreit der Nerven, der Muckeln, 
La rélaxation d’un prisonnier; die Roslafs 
fung einesßefangenen ‚wenn derjenige, welcher 
ibn bat fegen laffen, ihn wieder losléft, ibn 
wieber in Freiheit febt. Man nenne, Relaxation 
des peines canoniques;diegänzlide@rlaffung, 
oder aug nur, die Milderung, Berminterung 
ber canenifhen, von der ire aufgelegten 
Strafe. 

Rélaxé, de,part. et adj. wieder losgelaſſenz 
des Verhaftes wieder entlaffen. (S. Relaxer) 
Man nenne, Nerfs, muscles, tendons r&laxdsz 
erichlaffte, flaff gewordene Nerven, Muskeln, 
Flächſen, die ibre Spannung verlohren haben. 

P.elaxer, 9. a. (Rechtsg.) Loßloffen; wieder in 
Freiheit fesen. Rélaxer le débiteur empri- 
sonné; den verbafieten, in Verhaft genommes 
nen Cinhaft'rten) Schuldner wieter loslaffen. 

Relaye, &e, part. et adj, abgelöst. S. Re= 
laver, v. a, 

Relayer, v. a, ablöfen; jemandes Gtelle 
durd) einen andern erfegen, der beffen angefans 
gene Arbeit übernimmt und fortiegt. Ou re- 
laie les matelots de six heures en six heures; 
man löst die Matrofen ale ſechs Stunden ab. 
I avoit tanı d'ouvriers qui se relayoient l’un 
Vautrez er hatte fo viel Arbeiter, die einer den 
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andern, bie einander ablosten. 

Relayer, v. n. friihe Pferbe nehmen; bie 
Pferde wechſelnz mit unterlegten Pferden fabz 
ren. (©. Relais) Nous relayäınes à un tel 
endroit, an dem und bem Orte nahmen wir 
frifhe Perde, mechfelten mir die Pferde. Man 
fagt oub: Relayer de chevaux, 

Relégation, s. f. die Verweifung von Hofe 
ober aus der Stadt an einen gewiffen Ort bin, 
wober man obne Erlaubniß nicht wieder zurück 
tommen darf, ©. Exil, 

Relégué, ée, part, et adj, verwiefen, ıc. ©. 
Reléguer. 

Relegıer, ®. a. verweifen. (S. Exiler) C’& 
toit un homme suspect, on l’a relégué en 
(dans) une province éloigaée ; er war ein 
verbädtiger Menfh, man bat ibn in eine ents 
fernte Provinz vermiefen. Man fagt aub von 
einem Manne, der ih freiwillig an cinen Ort 
bin begeben bat, wo er beftändig zu bleiben ges 
denkt; 11 s’est relégué dans un endroit, Il 
est las de la cour, il s’est relégué dans la pro- 
vince; er ift des Dofes müde, er bat fi in die 
Provinz begeben, 

Relent, s.m. der Üble, feuchte, bumpfige 
Geſchmack oder Gerud einer Sade, die lange 
an einem fruhten, verfchloffenen Orte gelegen 
bat. Cette viande a un goût de relent, une 
odeur de relent, sent le relent ; biefes Fleifch 
bat einen bumpfigen Gefmad , einen üblen 
Geruch, oder, wie man im gem. Leb. fagt, bicfes 
Fleiſch ſchmeckt, riecht müffig, müfzet. 

Relevailles, s. f. pl. der Kitchgang einer 
Kindbetteriun, wenn fie zum erftenmale wie: 
der in die Kirche gebt, und ſich einfegnen läßt. 

. Relevé, s, m. (Qufibm.) ein abgenommeneö 

und von neuem aufgelegtes Dufeifens it. (Jag.) 
die Zeit, wenn das Wild des Abends fein Lager 
berläßt, um zu äßen, um feine Rahrung zu fus 
den. Un relevé de compte; ein Auszug aus 
einer Rebnung, und zwar aller derjenigen Ars 
titel oder Poftın, welche einerlei Sache betrefs 
fen. Faire le relevé de tous les endroits re= 
marquables d'un auteur; alle merfæürbige 
Stellen aus einem Schriftfleller heraus ziehen. 

Relevé, ée, part. et adj. wi.der aufgerichtet, 
ic. (S. Relever) Man fagt fig. C’est un homme 
d'une condition relevées er 1ft ein Mann von 
hohem Stande. Il a la mine relevées er bat 
eine bobe, eine vorniehme, erbabene Miene, IL 
a des sentimens relevés; er bat erbabene, edle 
Gefinnungen, Une pensée relévéez ein erbaz 
bener Gedanke. Un mets d'un goût relevé; 
ein febt moblihmedendes, Érâftiges, wohl ges 
mürztes Gericht. Une figuré relevée en bosse; 
eine Figur von erhabener oder getriebener Ars 
beit. Auf der Reitibale nenne man, Airs relevés, 
die erhabene Bewegungen eines Pferdes, bey 
welchen eë fich über dir Erbe erhebt, 3. B. bey 
den Paffaden, Eurbetten, Gaprielen, 2. & 
auch Bas, der Schritt, und Relevé, s. m. 

Relevée, s. f. Ein in ber getichtlichen Sptache 
üblichen Wort, die Nahmittagszeit, die Zeit nach 
dem Mittagseffen qu bezeichnen, À deux heures 
de relevée; um gmei Ubr Nachmittags. 
l'audience de relevée; in der Nahmittagsaus 
biengs in der nadymittägigen Audienz. ©. auch 
Relever. 
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Relèrement, s. m. bie Wiederaufrichtung, 
die Wiederherftelung z die Handlung, ba man 
das, was umgefallen eder eingefallen ift, wies 
der in die Dôbe richtet over ftellt. Le relève. 
ment d'un murz die Wiederaufrichtung, die 
MWiederheritellung einer Mauer. Man jagt au: 
Le relèvement de eouches, d'une maladie; 
das YBicberauffteben aus dem Rinbbette, von 
einer Krankbeitz die WWiebergenefung von eis 
ner Krankheit. Le relè sement d'un vaisseau; 
bas Wiederflottmachen eines Schiffes. Un dem 
Schiffen heise Le relèvement, die Höbe 3 eine 
an irgend einem Theile deffelbin angeoradte 
Œrbôbung. L’avant de ce vaisseau n’a pas 
assez de relèrement ; das Vordertseil dieſes 
Schiffes bat nit Höhe genug, tft zu niedrig. 

Ja Rebuungemefen beige Relèvement ſo viel 
als Un relevé, On travaille au relèvement 
de toute la dépense; man arbeitet an einem 
Auszug fäamtlicher Ausgaben, 

Relever, o. a. wieder aufridten, wieder 
aufftellen ; was umgefallen, zur Erde gefallen 
ift, wieder in die Höbe richten und im ollgemeis 
nen Verſtande, eine Sache, eine Perſon wierer in 
ihre vorige natürliche Stellung dringen; wies 
der aufheben, aufnehmen, auffegen, ıc. Rele- 
verunestatue, uneeolonne qui est renver- 
see; eine umgeworfene Bildfäule, eine Säule 
wieder aufrichten oder aufſtellen. Relevez la 
chaise que vous avez fait tomber 4 hebt ober 
tidtet den Stuhl, den ihr umgemworfen babt, 
wieder auf, Fllesejetaan pied du roi qui la 
releva avec bonté; fir warf fit dem Könıye zu 
Füßen, der fie mit Güte aufsob. Relever un 
enfant qui est tombé ; ein Rind, bas gefals 
Iın ift, wieder aufheben. Reléver les cartes; 
(Rartenfp.) die Karten aufheben; fie zufams 
men nehmen und zu einem neuen Spiele mis 
fden. Relever les mains qu'on a fai es; bie 
gemadten Stiche od r keſen zuſammen nebs 
men, und fieumg-fehrt der Reihe nach vor fit 
binlegn, Relever un vaisseau; (Gäifff.) 
ein auf den Grund gerat enes © ff wieder 


flott machen. Relever l'ancre; den Anter 
—* und anders werfen. S. auch Mous- 
tache. 


Relever, heist au fo viel als, Rétablir ce 
qui étoit tombé en ruine; ein verfallenes, 
ein eingefallenes Gebäude oder anders Berk 
wieder berfkellen, wieder ın »en vorigen guten 
Buftand verfegen; wieder aufbauen, aufrichs 
ten, wieder aufführen, ic, Il faut relever les 
murs de oe jardin ; man muß dir Mauern dies 
fes Gartens wirder berftellen, wieder aufrich⸗ 
ten. On relève les fortilications ; man ftellt 
die Feſtungswerke wieoer ber. j 

Fig. fagt man: Releverune maison, une fa- 
mille; einem Hauſe, einer Kamilie wieder aufs 
helfen, wieder empor helfen. Le père avoit 
ruiné sa maison, le fils l’a relevée; der Bas 
ter batte fein Haus zu Grunde gerichter, der 
Sohn hat ibm wieder aufgebolfen, bat es wies 
der empor oder in Die Höhe gebracht. Wenn eis 
nem ein unvermutbetes Glück zuftößt, fogt man: 
Cela l’a bien re evé ; das bat ıbm lebr aufge= 
bolfen. Relever le courage, relever les espé= 
rances de qn. 3 jemandes Deffnungen, j: mans 
bed Muth wieder von neuem beleben; ihm 
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neuen Muth machen, wieder neue Hoffnungen 
einflößen. . 

Relever, beißt auch fo viel als Hausser, rendre 
plus haut; erhöhen; höher maden. I faut 
relever ce plancher, pour le mettre au ni« 
veau du palier de l'escalier ; man muß biefen 
Fußdoden erhöhen, um ihn mit bem Mubeplage 
oder Abfage ber Treppe gleid zu maden 
Relever une maison d'un étage ; ein Haus 
um ein Stockwerk erhöben. Im ähnlicher Bebeus 
tung fagt mon: Relever en broderie; ben 
Grund eines Zeuges burd eine erhabene Stik⸗ 
terei erbiben, Un ouvrage relevé en bosse; 
eine erbabene Bilbhauers Arbeit, ©. Bas- 
relief. 

Gig- fogt man: Relever sa condition, sa 
fortune ; feinen Buftant, feine Glücksumſtän⸗ 
be verbeffern; empor fommen. Relever sa 
condition, son ordre, sa charge, heißt aber ou, 
ſeinem Stande, feinem Orben, feinem Amte 
Ehre maden; fie in Anfeben bringen. Il a 
relevé sa charge par son mérite personnel, er 
bat fein Amt durch feine periönlichen Verdien⸗ 
‚fte geabelt. Relever une chose, une action; 
eine Sade, eine Danblung erheben, fehr loben, 
rũhmen, heraus flreichen ; viel Xufbebené, viel 
Rühmens davon machen, 

In ähnlicher Bedeutung heiße Relever, erhes 
ben; hervor treiten; hervor ftechen maden; 
vor andern mertlid machen. Des boutons de 
diamant relèvent un habit 3; - biamantene 
Knöpfe erheben ein Kleid. Les ombres re- 
lèvent un tableau; die Schatten erheben ein 
Gemälde, treiben die Partien hervor. Man 
fagt aug : Le vinaigre, le jus de eitron, ete, 
relèvent une sauce ; ber Weineffig, ber Gitro: 
nenfaft,ıc. erhöhen den Gefhmad einer Brüs 
be, geben einer Brühe einen [härfern, die Suns 
ge reizenderen Geſchmack. Relever un mot, 
relevergch. qu'on adit; ein Wort, eine Sas 
che, die man gefagt bat, aufmusen, auffaffen, 
“ auffangen, bemerfen und tadeln, Übel auslegen, 
On a bien relevéce mot qui lui étoit &chap- 
pe; man bat biefc8 Wort, welches ibm ent⸗ 
iviſcht war, febr bo aufgenommen, und ihm 
eine derbe Antwort barauf gegeben. Man fogt 
in diefer Bedeutung au ſchlechthin: Relever qn.; 
einem wegen eines unfhidlihen Ausdruds eis 
nen derben Verweisgeben. Relever les fautes 
d'un écrivain; die Fehler eines Schriftftels 
lers bemerken maden, rügen, 

Relever, GKriegew.) ablöfen; jemanbes 
Stelleentweber ſelbſt, oder durch einen andern 
erfegen. Relever la garde, une sentinelle, 
un poste ; die Wache, eine Schildwadhe, einen 
Poften ablöfen. C'est lui qui a relevé son ca: 
marade de sentinelle: er ift e8, der feinen 
Kameraden von der Schildwache abgelöst bat. 
Relever la tranchée ; diein ben £aufgräben 
tommanbirte Mannfhaft ablöfen. 

Man fogt in àbnliber Bedeutung: Relever un 
service; eine Tracht Speifen von der Zafel 
abtragen, und burd eine andere erfigen; an 
die Stelle der vorigen Grrichte andere Speiſen 
auf den Tiſch fegen. On releva le rôti par un 
entremets délicat ; man trug oder feste nad 
bem Braten ein überaus mwohljdmedendes 
Beyeſſen oder Nebengericht auf. 
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Relever qn.; (Redtegel.) jemanden von eis 
ner Verbindlichkeit, die er Übernommen hatte, 
wieder befreien; ihn einer Verbindlichkeit ents 
laffen; ibn davon entbinten, frei fpreden. 
Relever qn. de son serment 5 jemanben feines 
Eides entlaffen oder entbinden. Il n'appars 
tient qu'au prince de relever qn. d’un im- 
pöt ; nur der Fürft fann jemanden feinet 
Steuern entlaffen, ihn von der Verbindlichkeit, 
feine Steuern zu gablen, frei ſprechen. 
Tout mineur lésé est en dreit de se faire res 
lever des actes qu'il a passés en minorité; je: 
der Minderjährige, der verkürzt worten ift, 
bat das Recht, fid von ben während ſeiner Mina 
derjäbrigkeit gefhloffenen Verträgen losfpres 
den zu laffen. Relaver un appel, son appel; 
eine Appellation einlegen, und ſich die Erlaubs 
nif, an einen höhern Richter zu appelliren, 
abfchrıftlich geben Laffen. Les appellations 
d'ici relèvent au conseil souverain; die Ap⸗ 
pellationen geben von hier an das Oberhofge⸗ 
richt ; von bier appellitt man an bas Oberkofs 
richt. Relever un contrat 3 geridptliche Ab⸗ 
rift von einem Bertrage nehmen. Relever 
un fief d’un Seigneurz ein Beben bey einem 
Herrn mutben; ihn für ben Lehensherrn ers 
kennen, und um die Ertbeilung des Lebens bit: 
ten ; fihvon einem Herrn belebnen laffen. 

Relever les euirs ; (®ärb.) bie Häute wies 
ber aus der Beige nehmen. Relever un cheval, 
(Reietb.) einem Pferde den Kopf richten; c# 
aemwähnen, ben Kopf gut zu tragen. ©. aud 
Défaut, (Jag.) 

Relever, se relever, v. n. etrec. wieder aufs 
fteben ; fi wieber aufridten, oder aud ſchecht⸗ 
bin, auffteben, J'eus beaucoup de peine à me 
relever; id hatte viel Mühe, wieder aufzuſte⸗ 
ben, mich wieder auf oder in die Höhe au ride 
ten. Aider qn. à se relever ; einem aufbelfen; 
einem ber liegt, der gefallen ift, miebet in bie 
Dôbe belfen. Relever d’une maladie; von 
einer Krankheit auffteben, auffemmen, genes 
fen. Il est bien malade, et on ne croit pas 
qu'il en relèves er ift febr franf, und man 
(aubt nicht, daß er wieder auffommt. Cette 
emme ne fait que de relever de couches, 
oder aud ſchlechthin, Flle ne fait que derelevers 
biefe Frau ift erft aus dem Kindbette aufges 
ftanden, bat vor kurzem erft bas Wochenbett 
verlaffen; fie kommt erff aus den Wochen. 
Relever de sentinelle; von der Schildwache 
abgelöst werben. Abſolute beige Se relever, aufs 
fteben, fe viel als, Se lever du lit; aus bem 
Bette auffteben, J'ai été obligé de me relever 
trois fois cette nuit 4 ich babe diefe Nacht drei: 
mal auffteben mlfen. Fig. fagt man: Se rele- 
ver de quelque pertes fé von einem Berlufte 
wieder erbolen, 

In der Seefahrt heiße, Serelever, fid wieder 
vom Sande entfirnen. Und bie Jäger fagen : Les 
bêtes se relèvent lesoirz des Abende geht das 
Wild wieder aus feinem Laser, zieht das Wild 
wieder ins Gras. : 

Im Lehentechte beige Relever, zu Leben gehen 
ober rühren ; lebenbar oder lebenbaft fevn ; in 
der Eigenſchaft eines Lebenmannes oder Lehen⸗ 
gutes von einem Lehenherrn abbangen. Cette 
terre relève d'un tel seigueurz dieſet Gut 


ds 
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geht ober rührt bey bem und bem Herrn zu 
Leben. 

— adj. ets. m. (Anot.) Les muscles 
releveurs ; les releveurs; die Aufhebemus⸗ 
kein; diejenigen Muskeln, welche die Ebeile, 
woran fie befeftigt find, aufgeben oder in bie 
Höbe ziehen. Le releveur de la paupière, de 
l'œil, de l'omoplate, ete, ; ber Aufhebemuskel 
des Augenliebes, des Auges, des Schulterblate 
tes, 20. | 

Reliage, s.m. das Binden der Fäffer, Sen: 
nen, x.; it. das Binder oder Einbinden ber 
Bücher; die Handiung des Binbens oder Eins 
"bindend. (€. Relier) Le prix du reliage; der 
Binderlohn. | 

Reli, ée, part. et adj, wieder gufammen: 
gebunden ; gebunden, eingebunden, 2£. ©. 
Relier. — 

Relief, s.m, bie erhabene Arbeit; eine aus 
Stein aehauene, aus Holz gefdnibte, gefticte 
oder auch gegoffene Arbeit, die fich über den 
rund hervor hebt. Haut relief; pleinrelief; 
relief entiers ganz erhabene Arbeit, die man 
ou$ Ouvrage de ronde bosse nennt. ©. Bosse; 
(Bitop.) Demi-relief; halb erhabene Arbeit, 
Bas relief; flad erhabene Arbeit. | 

Le relief; (Mal) die Erhabenbeit; bie 
fheinbare Hervorragung der Grgenftände über 
der Oberfläche, wenn fie fih vom runde 108 
zu madjen feinen, aus dem Grunde hervor 
treten. ie 

Fig. beige Relief, bas mit einem Amte, einer 
Wärde verknüpfte Anfehen ; der Ruhm, die 
(bre, weldye aus einer rühmlidyen pandiung 
entfpringt. Son nouvel emploi lui doune 
beaucoup de relief; fein neues Amt gibt ibm 
viel Anfeyen, macht ihm viel Ehre. La victoire 
que remporta ce général, lui donna un grand 
relief; der Sieg, den bdiefer General davon 
trug, erwarb ibm einen großen Ruhm. Se 


donner du relief; ſich ein Anfehen, einen 


Ruhm erwerben. 

Donner du relief à une chose; beift aud, 
eine Sache heben, erheben, hervor treiben, her⸗ 
vorftehen machen ; ihr einen größern Glanz 
acben, 2c. La laideur de la sœur ainée denne 
du relief à la beauté de la oadette; die Häß⸗ 
lichkeit der älteren Schivefter erhebt die Schöns 
heit der jüngeren. Certaines couleurs oppe- 
sées les unes auxautres se donnent du relief; 
gewiſſe einander entgegen oder gegenüber ges 
feste Karben heben einander. A 

Le reliefs (2ebene.) die Lebensgebübr, der 
Lehenſchatz, das Lehengeld, die Lehenwaarez 
bicienige Gebühr oder Abgabe, welche bey vor⸗ 
fommenden Lebenéveränderungen an ben Les 
benberm entrichtet werden * an einigen Des 
ten die Anleit, der Anfall, der Ehrſchatz, die 
Umfahrt oder Auffahrt, der Umfag, oder aud, 

ihkauf genannt. 

r Im — nennt man Relief, cinen Bes 
fehl, ven fid cin Officier, ber aus gegründeten 
Urfachen eine Zeit lang abweiend geweſen ift, 
bey dem Kürften oder Minifter auswirtt, daß 
man ibm feine réctftänbige Befoldung, bieman 
ihm ftreitia machen will, auszahlen ſolle. 

Le relief d'appel (Nedıeg.) die unter dem 
Siegel erhaltene ſchriftliche Erlaubniß, an ei: 


Relien 


nen höhern Richter appelliren zu bfirfen. 

Im Schetze pflege man - di: übrig gebliebenen 
Speifen, mile von der Tafel wierer abgetras 
gen werden, Les reliefs de table, den A:hub, 
die übrig gebliebenen Brocken, su venuen. 

Relien, s.m, &, heiße in den Puldermühlen, 
basjenige Pulver, wriches bey dem Körnen in 
in dem Körufiebe zurück bleibt. 

Relier, o. a. wieder, von neuem hinden ; ets 
was, das gebund-n war, und wieder aufgegans 
gen ıfl, wieder jujammen binden oder zubin⸗ 
den; it. (Fañb.)binten ; durch umaeleate Reife 
befeftigen ; 18. (Buwb.) binden, einsinYen èie 
einzelnen Bogen eines Buches zufammen befs 
ten und mit einer Dede verfesen. Cela s'est 
délié, reliez le; bas ift aufacaanjen, 106 46 
gangen, bindet eö wieder zu oder zufammen. 

lauroit perdu tout son sang, si on ne lui 
eût relié le brasz er hätte fé ganz verblutet, 
wenn man ihm den Arm nicht wieder zugrbuns 
den oder verbun.en bâtte. Relier un tonueau, 
une futaillez eine Tonne, ein Fakt binden. 
Relier en plein ; vell binden 3 die beiden Ens 
den eines Faſſes bergeftalt mit Reifen belegen, 
daß fie einander alle berühren. Il a fait relier 
tous ses livres en parchemin; er bat alle feis 
ne Bücher in Pergament bınden oder einbinden 
laffen. Ces livres sont bien reliés; dieſe Büs 
der find gut gebunden. 

Relieur, s. m. der Buchbinder. L'art du 
relieur; die Budbindertunft. Le métier de 
relieur; das Buhbinderdandwerf. 

Religieusement, ado, gottfelig, gotteës 


fürchtig, fromm; aufeine ben Vorfbriften ber 


Religion gemäße Artz it. genau, gewiffenbaft, 
pünktlich, treulid, reblid, heilig, 2c. Vivre 
très-religieusement; febr gottfelig leben. 
Observer religieusement la loi; das Geſetz 
genau, pünktlich beobadten. Garder religieu- 
sement le secret; das Geheimniß grtreul:ch bes 
wahren. Garder religieusement sa parole; 
fein Wort heilig oder trculich halten. 
Religieux, euse, adj. gottes dienſtlich; zum 
Gottesdienſt gehörig und in demſelben grarüns 
det; it. gottesfürchtig, gottfelia, fromm; it, 
gewiffenhaft, genau, pünktlich, treutich, jorgs 
fältia, 2. Cérémonies religieuses; gottes⸗ 
bienftiide Gebräude (S aud Culte) Un 
homme dévot et religieux; ein andächtiger 
und frommer, gottisfärdtiger Mann. Une 
vie religieuse et sainte ; ein gottfelige: und 
ve teben. Il est religieux observateur 
es commandemens de Dieu; er ift ein ges 
wiffenhafter Beobachter der göttlichen Gchos 
the. 11 fut religieux à garder le secret qu’on 
Jui avoit confié; er hielt das ihm anvertraute 
Gebeimnif forgfättig, treulich verſchwiegen. 
Il raconte les faits avec une exactitude reli- 
gieuse; er erzählt die Begebenbeiten mit eis 
Ir gewiffenbafin, mit der größten Genauigs 
eit. 
Religieux, euse, heißt auf, zu einem firdÿs 
lichen oder geiftlihen Orden, oder aub, zum 
Klofterleben gehörig; darin argründer. Les 


‚personnes re:igieuse: ; bis geiftlihen Perſo⸗ 


nen, die Ordensp tfonen, Ordınelcute, L’ha- 
bit religieux ; das Ordenskleid. Une maison 
religieuse; ein Orbenspaus. La vie reli- 


Religieux 

gieuse; bad Kloſterleben. 

Religieux, euse, 5. det Ordensmann, bei 
Drdenégeiftlihe, Drdensbrudek, oder mie man 
auch wohl im Deutſchen fagt, der Metigiofe. Une 
religieuse, eine Ordensſchweſter, eine Klo: 
flerfrau, eine Nonne. Prendre l’habit derelis 
gieux, de religieuse; bas Ordenééleid nets 
men; in einen geiftliben Orden treten z4fich 
einkleiden laffen,zc. ©. Habit, 

Kr m 5. f. die Religion; bie Art und 

Weife Gott zu verebren, und in weiterer Bedeu: 

tung, die der Verehrung Gottes gemäße Geſin⸗ 
nung, und das darin gegründete Verhalten. 
La religion chrétienne, juive, de Maho- 
met, ete. ; die hriftliche, jüdiſche, mahoͤmeda⸗ 
nife Religion. C'est un bomme sans reli- 
gion, qui n’ä point de feligiönz er ift ein 
Mann ohne Religion, dei Feine Religion bat, 
der die Pflichten der Religion nicht ausübt. 
Man fogt in Ftonkteich don einem Menfden, ber 
fié jur reformirten Kirche bekennt, abfolure: 
Cet homme est de la religion. 

Zuweilen beige Religion, Religion, nut ſchlechte 
bin fo biel als Foi, Croyance; der Glaube an 
alles, was die Religion lehrt, öhne das, wäs 
fie vorſchreibt, auszuliben. Man fage in biefer 
Beberitung, wiewohl aneigentlich: Il à toujours 
eu dela religion, mein 
déréglemens; er har immer, ſelbſt zur Zeit feis 
ner Ausihmweifungen, Religion gehabt. 

Ga det römischen Kirche pflege man add - ben 
Zuftand und das Berbältniß der in einem geifts 
lien Orden lebenden Perfonen, Religion zu 
nennen. Man fogt;. B. Une religion austère; 
ein ffrenger Orden. Choisir une religion ; eis 
nen Orden wählen. L’habit de religion; bas 
Drtenöfleid. Ce Bénédiotin a trenté ans de 
religion z diefer Bencbictiner iſt dreißig Saÿs 
re im Orden. Metrre sa fille en religion ; feiz 
neÆodter ins Rlofter thun, eine Nonne wers 
den laffen. Vorzüglich pfegt man in biefer Brdeus 
tung - den Maltefer-Drbden und beffen Ordens⸗ 
wapen - im Sranz;djiiden ihlebrbin La religion, 
und in deutfhen Schriften, die Religion ton Mals 
ta- ju nennen. Cechevalier a servi tant d’an- 
nées la religion; dieſer Ritter bat dem Mals 
tefer-Drben fo viel Jahre gedient. Les galères 
de la religion ; bie maltefféen Galcegen ; die 
Galecren des Malteſerordens. Les coomman- 
deurs de Malte sout obligés d’abaisser les 
chefs de leurs armes sous celui de la religion; 
die Gommenthure (Gomtbure) des Maltefet- 
Drbené find verbunden, das Hauptſtück Ihres 
Wapens unter das Hauptflük des Ordenswa⸗ 
pens herunter zu rücken. ; 

Big. font mon: Se faire une teligion d'une 
chose, s’en faire un point de religipns ets 
was für feine Pflicht, für eine Schuldigkeit 
halten, oberaud, fih ein Gewiſſen, eine Ges 
wiffensfadhe aus etwas machen. Violer la reli» 

giom du serment; einen Eid brechen; eid— 
befidig werden. Surprendre la religion du 
pos la religion * juges; ben Färſten, 
ie Ridter bintergeben, durch falfche Beridte 
betriegen. ’ 

Religionnaire, #.m, ein Spottname, ben non 
ebemals - bin Meformirten-in Ftaulteich bey⸗ 
legte. | 


François Allem. T. I. 


e dans le temps de ses 


Relimer 

Relitter, v.a. wieder, von neuem, 
neue, noch einmal feiler. S Limer. 

Reliquaire, s,m. bas Reliquientifiher. 
S. Relique. 

Reliquat, s.m. der Rückſtand; baëjenige, 
was ne geſchloſſener Rechnung von der fehula 
digen Summe noch zurüd, noch nicht bezahlt 
ifts ber Reft. Poursuirie le payeinent des 
reliquats de ses comptes ; die Bezahlung bee 
Rückſtände feiner Mednungen betreiben; die 
pres einzufreiben futhen, Man nenne, 

es reliquats d'un dinerz die fjrerbleidiel von 
einer Mittagsmahtzeit. Und in der Urzeneirife 
fenfboft pfiege man - ein überbleibſel einee 
Krankheit, das, was bon einer schlecht geheilten 
Krankheit noch im Körper zurück geblteben iſt, 
und die fi) bavon äuſſernden Folgen, Le reli- 
quat zu ne. nen. 

Reliqu.taire, 5. m. ber Reftant ; derjenige, 
welcher nad) gefchloffener Rednung nod wit 
einer Summe im Refte, zuräd, im Nürtftande 
if. Les reliquataires seront contraints dé 
vider leurs mains ; die Reftanten werben ges 

wungen werden, die nodin Händen habenden 

üftände heraus zu geben. Il est reliqua- 
täire dé mille orins; er ift mit taufend Gul⸗ 
den im Reitı oder Rüdftande. | 

‚Relique, s. f. die Reliquie; ein Übersleibe 
Tel von einer heiligen Derfon 6 er Sache, jonft 
auch vb = das Heiligthüm - geuamıt. Les 
reliques des saints$ die Rrfiguien over Dhers 
bleibjel von dem Deiligen. Mou broudt diefes 

ore im Plural aujferdem au son andern Dingen, 
und überfept es dann auch dur - Rofte oder iberz 
trefle. Ces monumens sent de superbes 
reliques de la magnificence romaine; biefe 
Dentmädler find herrliche überbleibſel oder 

berreite vonder römischen Draht. Les tristes 
reliques de sa fortune; die traurigen ÿberréz 
fte feines Bermégens. 

Relire, v. a. wieder, bon neuéin, aufs neue, 
noch einmal lefen. &. Lire, | 
. Reliüre, 3. f. bei Band oder Einband eines 
Buches; die Arheit bes Buchbinders an einem 
gebundenen Buche, und die Ant, wie es emgez 
bunden, auch die Materie, in welche es einge, 
bunden ift. J'ai tant payé pour la reliüre de 
öe livre; id babe fo viel für bea Bon», für 
bas Einbinden dieſes Buches, für den Einband 
bejahlt. Une reliüre en vrai en par:heminÿ 
ein Band in Kalbleber ; ein Pergamentband, 

Relocatio, 5. f. die Wiederoermietbung, 
Wie nodmalige oder fernere Vermictbung an 
deh vorigen Miethmann; oder oud, diejenige 
Vermietbung, darin Micthmann dar, was er 
miethweiſe bat, wieder an einen andern ver: 
miethet. Ua gemöhnlidhiten heise Relocation 
in den Rechten, ein Vertrag, wodurd man etwas 
beracfialt auf Wiederkauf veräuff,. et, bañ man 
als Miethmann in dem Befige der veräuſſerten 
Same bleibt, und die jährliche Micthe tavon 
alé * Intereſſe von dem Capitale angeſehen 
wird. 

Reloger, v. n. wieder, von neuem, aufs neue 
an einem Orte wohnen; eine Wohnung, worin 
man ſchon einmal gemohnt bat, aufs neue bes 
ziehen, aufs neue in diefelbe einziehen. S. 
Loger. 
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Relouage, s. m. die Leichzeit ber Häringe. 

Reloué, ée, part, et adj. wieder, von neuem, 
aufs neue gemietset ober vermietbrt. ©: 
Relouer. 

Relouer, ». a. wicder, aufé neue, von neuem 
miethen; it. wieder vermietben; das Gemie⸗ 
thete entweder ganz oder einen heil davon 
wieder an jemand anders vermiethen. (©. 
Louer) J'ai loué la maison entière, mais 
j'en ai reloué une partie à mon frère; id babe 
das ganze Haus gemietbet, aber ich habe einen 
Theil davon wieder an meinen Bruder ver: 
mietbet. 

Reluire, vn. glänzen; burd Zurückwer⸗ 
fung der Lichtſtrahlen einen Glanz von fich ges 
ben; blinken, bligen, fdimmern. Tous les 
corps dont la surface est polie, reluisent, 
parcequ'ils refléchissent la lumière; alle 
Körper, deren Ob rfläche polirt ift, glänzen, 
weil fie das Licht zurütwerfen. Les diamans, 
les pierreries reluisent ; die Diamanten, die 
Ede ſteine glänzen, blinken, bligen. Tout 
reluit dans cette maison, parceque tout y est 
bien entretenu, bien frotté ; alles glänzt, als 
les blinkt in diefem Haufe, weil alles darin 
wohl unterbalten, wohl gefbeuert, gerieben 
ober gebobnt ift. Fig. ‘agt man: Lavertureluit 
davantage dans l’adversité; in ber Wibders 
wärtigkeit leuchtet oder fdimmert bie Tugend 
um fomebr hervor. Toutes les persécutions 
n’ont servi qu’à faire reluire davantage son 
innocence; alle Berfolgungen haben nur da: 
zu gedient, feine Unſchuld befto mehr hervor 
leuten zu machen, in ein helleres Licht zu ſez⸗ 
zen. Sprihm. ©. Or, 

Reluisant, ante, adj. glänzend, blinfenb, 
bligend, fhimmernd. (S. Reluire) Des armes 
reluisantes; glänzende, blinfenbe, bligende 
Waffen. Une etoffe extrérñement reluisante; 
ein aufferordentlich glänzender Zeug. Man 
fogt: Elle a le visage tout reluisant de fard; 
ihr ganzes Gefiht glänzt oder leuchtet von 
Schminke; fie ift febr Bart geſchminkt. 

* Reluquer, v. a. (qn.) jemanden anfdielenz 
ihn von ber Seiteanfehen. (gem.) 

Relustrer, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neueglänzen, gtänzenb machen. ©. Lustrer. 

*Relute, s.f. das Wicderlefen; baë noch⸗ 
malige Lefen eines Aufſatzes, einer Schrift; 
(La seconde lecture). Faire la relute d'une 
pétition; eine Bittſchrift noch einmal, zum 
jmweitenmale vorlrfen oder ablefen. | 

Remächer, v. a. wieder, nod) einmal, aufs 


Relouage 


neue käuen. (S. Mächer) Les animaux qui : 


ruminent, remâchent ce qu'ils out déjà mä- 
ché; die wicderläuenden biere käuen das 
noch einmal, was fie ſchon gekäuet haben. Gig. 
fagt man im gem. £eb. Remäeher une pensée; 
einen Gedanken wieberkäuen, mehrmalen über: 
benfen. 

Remaçonner, v. a. wieder, von neuem mau⸗ 
ern ober sumauerng (&. Maconner) it. ein 
fhabbaftes Mauerwerk durch einen Maurer 
auébeffern laffen. Il y a plusieurs endroits 
dans ee mur qu'il faut remaconner; viele 
Stellen an diefer Mauer müffen burd einen 
Maurer ausgebeffert werden. 

Remander, v,a, wieder, von neuem, aufs 


Remanger 


neue ober nod einmal melden oder berichten, 
zurück berufen, x. ©. Mander, 

Remanger, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue effen. (S. Manger) À peine a-t-il cessé 
de manger qu’il voudroit remanger ; faum 
bat er aufgehört zu effen, fo möchte erj fon 
wieber effen. | 

Remanié, ée, part. et adj, von neuem bes 
fühtt, angegriffen, gehandhabt; ie. umgebectt, 
pi pt umgearbeitet, 2c. ©. Remanier, 

emaniement oder Remaniment, s. m. bag 
öftere, wiederholte Anfühlen, Angreifen, 
Danbiaben oder Bearbeiten einer Sade mit 
den Händen, und die Wirkung davon. (€. 
Maniement) Le remaniement de la päte; 
das nodmalige &neten ober Wirken des eis 
ges. Le remaniement d’un toit, d’un pavé; 
das Umdecken, die Umbedung eines Daches; 
die Umlegung eines Pflafters, wenn man es 
aufbricht und wieder neu legt, oder aud nur 
ausbeffert. “ 

Qu den Buchdtuckerelen heise Le remaniement, 
bas Umbredyen; wenn ein Theil der gefebtin 
und fon in dee Golumne flehenden Zeilen von 
berfelben abgenommen und zu einer andern ge⸗ 
fegt wird. Le remaniement d’une forme; 
das Umbrechen einer Form. 

Remanier, 9. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod) einmal oder mehrmals anfügen, be= 
fühlen, angriifen, in die Hände nehmen, band; 
baben, mit den Händen bearbeiten, 2c. 3 it. um: 
arbeiten; eine’ 2#beit aufs neue durchgehen 
und verbeffeen. (S. Manier) On a tant ma- 
nié et remanié ce satin, qu'on l'agâté ; man 
bat biefen Atlaß fo oft angegriffen oder befühlt, 
burch die Hänbe gehen laffen, daß man ihn end» 
lich verborben bat. Man fage: Remanier la 
couverture d'une maison; bas Dad) eines 
Haufes umdecken; e8 von neuem decken ob:t 
wieder auëbeffern. Remanier un pavé; ein 
Pflafter umlegen, anders legen, oder aud nur, 
ven neuem audbeffern. Remanier la pâte; ben 
Zeig nod) einmal Éneten oder wirken. Rema- 
nier une feuille, une forme; (Budbr.) einen 
Bogen, eine Form umibrechen. (S. Rema- 
niement) Il y a dans cette tragédie deux ou 
trois scènes qu'il faudroit remanier; e8 find 
drei oder vier Xuftritte in biefem Trauerſpiele, 
bie umgeatbeitet werben müßten. 

Remarchander, p,a. wieder, von neuem, 
no einmal um etwas bandelna ©. Mar. 
chander, 

"Remarcher, o. n. wieder, von neuem gehen, 
ic ©. Märcher, 

Remarier, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neue verbeirathen. Se remarierz fit) wieder 
verheirathen. S. Marier. 

*Remarquabilité, s. f. die Merkwürdigkeit. 

Remarquabie, adj. det. g. mertwärdig ; it. 
beträdtlid, anfehntich, wichtig; it. ausgezeich⸗ 
net, fenntlids, fennbar. Un événement re- 


' marquable; eine merkwũrdige Segebenbeit. 


Une faute rag; rame ein betradhtlicher, 
wichtiger Febler. Faire une dépense remar- 
quable ; einen anfehnlichen Xufivand maden. 

y a des beautés remarquables dans cet ou- 
vrage; es find ausgezeichnete Schönheiten in 
diefom Werte. ll est remarquable par les ci- 


Remarqué 


catrices qu’il a au visage, er ift burd bie 
Rarben, die er im Gefichte bat, kenntlich. 

Remarque, s. f. die Bemerkung, die Ans 
merfung. Il y a de belles reniarques dans cet 
ouvrage; e8 find, es fteben fhône Anmerkungen 
in diefem Werke. I a enrichi cet ouvrage de 
remarques importantes; er bat biefes Werk 
mit wichtigen Anmerkungen beteidirt. Une 
chose digne de remarque; eine merfwürbige 
Sade. 

Remarqué, ée, part. et adj, wieber, von 
neuem gezeichnet; it. bemerft, 2. ©, Ra 
marquer, 

Remarquer, 0. a. wieder, von neuem, aufs 
neue oder nod einmal zeichnen, mit einem Beis 
en verfeben. (S. Marquer) Ces mentons 
étoient marqués, mais le ma:chand qui les a 
achetés, les a remarqués 3 dieſe Hämmel was 
ren gezeichnet, aber der Kaufmann, der fir ges 
fauft bat, bat fie von neuem gezeichnet. 

Remarquer,, heißt au, bemerken, beobach⸗ 
ten, betradten, wahrnehmen; gewahr werden; 
auf etwas merken oder Acht haben, aufmers 
ten, 10 Les voyageurs remsrquent ce qui 
leur paroit singulier et extraor-inaire; die 
Reifenden bemerken, was ıhnen fonberbar und 
aufferordentlid vorfommt. Les astronomes 
s'occupent à remarquer les mouvemens des 
corps ceestes; die Aflronomen oder Stern⸗ 
kundigen beſchäftigen fich damit, bie Bewegun⸗ 
gen ber Himmels körper zu beobadten. Remar- 
quezia beanté de ce bâtiment; betrartten Sie 
die Schönheit dieſes Gebäudes. Je remarquai 
un homme qui nous suivoit de loinz it be— 
merkte einen Menſchen, id nahm einen Wins 
f&hen wahr, id) wurde einen Menſchen aewahr, 
ber uns von weitem folgte. Remarquer le 
chemin; auf ben Weg merfen oder aufmert: 
fam jeyn. Remarquez bien où ces perdrix 
vont se remettre; bemerken Sie wohl, mer: 
Len Sie wohl auf, geben Sie wohl Acht, mo 
wet Feldhühner bin fliegen, fich ‚wieder zu 
gen. 

Remarquer, mitb au in der Bedeutung don 
Distinguer in derſchiedenen Nedensarten ge: 
broudt. Vai remarqué mon frère dans la 
foule; id babe meinen Bruder in dem Ge: 
bränge bemerft, erfannt. On le remarqua à 
une plume qu'il avoit à son chapeau; mon 
erfaunte ibn an einer Feder, die er auf dem 
Hute hatte. Il s'est fait reruarquer dans tous 
les combats, où il s'est trouvé; er bat fich in 
allen Schlachten, denen er beywohnte, audges 
zeichnet. 

Remarqueur, s. m. ber Anmerkungenma⸗ 
her, der Gloffenmader ; ein Menſch, dergern 
über alles feine Anmerkungen odır Gloffen 
madts (men. gebt.) it: (Jag) ein Burſche, den 
man bloß dazu mit auf die Jagd nimmt, damit 
er At gebe, wo bie Hühner hinfliegen uno fit 
wieder lagern. 

Remasquer, v. a. wieder, von neuem vers 
larven, vermummen ober maéliren. Se remas- 
quer; die Larve oder Maske wieder vorthun, 
wieder vor bas Geficht nehmen; fid) wicder 
Bermummen. ©. Masquer. » 

Remäter, o,a. wieder, von neuem bemaften; 
mit Maften verfehen. ©. Mäter. 


Remballer „51 


Remballer, ©. a. wieber, von neuem, aufs 
neue einbalfen oder cinbaUiren, in Ballen zus 
jammen paden. S. Einballer, 

Rembarqué, &e, part. et adj. wieder einges 
fhifft, 2. ©. Rembarquer. 

Rembarquement, s. m. die Wiedereinſchif⸗ 
fung. (S. Embarquement) Le rembargne= 
ment des marchandises; die Wiedereinſchif⸗ 
fung ber Waaren. On n’a aucunes nouvelles 
de lui depuis son rembarquement ; feitbem : 
er fich wieder eingefchifft bat, feitbem er wieder 
zu Schiffe gegangen ift, bat man feineNachrichs 
ten bon iom, 

Rembarquer,v. a. wieber, von neuem, aufs 
neue einfchiffen. (S. Embarquer) Se rem- 
barquerz; fich wirder einſchiffen; wieder zu 
Schiffe oder in See gehen. Fig. fagt man; IL 
s’est rerabarqué dans cette affaires er bat 
fi von neuem in bieje Sache eingelaffen. Se. 
rembarquer au jeu; fid aufs neue in bag 
Spiel einlaffen. 

Rembarré, ée, part. et adj, zurũck geftoßen; 
it. fig. verächtlich abgewiefen, abgeführt, ꝛc. ©: 
Rembarrer, | 

Rembarrer, v. a, mit Gewalt zurück ftoßenz 
(men. gebr.) it. fig. entſchloſſen und mit Verach⸗ 
tung abweifen, zuräd weifen, derb abfütren; 
Il parloit mal de monami, je l'ai bien rem. 
barré ; er ſprach übel von meinem Freunde, id 
babe ihn berbabgeführt, ich babe ihm derb die 
Mennung gefagt. j 

Remblai, $.m. die Ausfüllung und Gleich⸗ 
machung eines unebenen Platzes mit berbey ges 
führter Erde, Schutt, 2.5 it. dir Auffüsfung 
oder Aufwerfung eıned Dammes durch herben 
gefütrte Erde oder Schutt, und die herbey ge⸗ 
führte Erde uno der Schutt re b4, Ces ouvriers 
sont chargés du remblai; dieje Arbeiter baben 
den Auftrag, den Plas auszufüllen und gleich 
zu machen, müffen ben Ball aufwerfen und die 
Erde dazu herbey führen. On a employé bien 
du remblai pour comblet ce creux; man pat 
viel Schutt oder Erde gebraucht, biefes Loch 
auszufüllen; : 

Remblaver, ». a. wieder, von neuem; êufs 
neue, zum zweitenmale befäen. S. Emblaver 
und Ressemer, 

Remblayé, ée, Part. etadj. ausgefüllt. GS. 
Rembiayer, 

Remblayer, o. a, (un creux, un fossé) eiri 
Loch, einen Graben mit Schutt (Remblai) 
ausfüllen. : 

Remboité, ée, part. ét adj. wieder: einges 
fugt, eingerichtet, eingerentt. S Remboiter: 

emboitement , s, m Vie Wiedereinrich⸗ 
tung, Wieder infügung einer Sache, die aug 
ihter Fuge gelommen ift. Le rembeitement 
de l'os; die Wiedereinrichtung, Wiedereinren? 
fung bes Knochens. S. Remiboiter. 

‚ Remboiter, v.a, wieder einrichten oder ein? 
renken; wieder in Die gehörige Richtung oder 
Lage bringen: ét. wieder zufaınınen fügen ober 
paffen. <S. Emboiter) Remboiter un os; ei? 
nen Rnoden wieder vinrichten oder eintenken 
Remboıter des pièces de ménüiserie qui 
étoieut desemboitees; aus einander geleate; 
gerlegte Schreiner s Arbeit wieder zufanmer 
richten ober fügen, wieder zufammen fegen: 

Ccer 


792 Rembouge 
Rembougé, ée,) part, at adj. wieder in ein 
Gefäß hinein gegoffen. 
Rembouger, o.a, (une liqueur) einen flüfs 
figen Körper wieder in ein Gefäß gießen. 
Rembourré, &e,part. ot adj. ausgeftopft, ac. 
©. Rembourrer. 
Rembourrement, s#. m. das Ausſtopfen, die 
Ausftopfung eines Polflers, Sattels, ıc. 
Rembourrer, v. a. ausftopfen; mit Füllhaa« 
ven, Wolle u. dergl. voll jtopfen oder ausfüls 
fen. Rembourrer un bät, un siége; einen 
Saumfattel, einer Stuhl ausjtopfen. Man fogt 
in der niedrigen Sprebart von einem Menſchen, 
der bey einer Mahlzeit febr viel gegeffen bat: 11 
a bien rembourré son pourpoint; er bat feis 
nen Wanft rechtſchaffen gefüllt oder voll ges 
topft. Rembourrer qn.3 einen anfahren und 
verähtlich abweifen. 
Remboursé, ée, part. et adj. wieder oder 
zuräd bezault, 26.” ©. Rembourser. 
Remboursement , s».m. bie Wiederbezah⸗ 
fung, Wiedererftattung einer Auélage, eines 
Borfbuffes, der gebabten Unfoften, 2c. und jus 
meilen au im aflgemeinern Berilanbe, die Abtras 
gung, ber Abtrag einer Schuld. Je ferai l’an 
rochain le remboursement de cette somme; 
finftiges Jahr will id diefe Summe wieder 
urüd zahlen. Il vient de recevoir le rem- 
nent des mille &cus que mon frère lui 
devoit; er hat dietaufend Æbaler, welche ihm 
mein Bruder ſchuldig war, foeben wieder zus 
rüd erhalten. Le remboursement d’une 
rente; bie Abtragung oder gung iner ver⸗ 
zinslichen Schuld. Mon fagt: Le rembourse 
ment est tout prêt; bas zurüd zu zahlende 
Geld Liegt bereit, ift bar da, kann fogleid aus⸗ 
ezahlt werden. 
, — — o. a. eine vorgeſchoſſene Sum: 
me, den VBorſchuß, eine Auslage wieder oder 
zurück zahlen oder bezahlen ; wieder erſtatten; 
die beftrittenen Koften erfegen, oder aud, einen 
zugefügten Schaden vergüten, und in aflgemeis 
nerer Bedeutung aud fblebrhin, abtragen. Il 
m'a remboursé les dix mille écus que j'avois 
déboursés pour lui; er hat mir bie zebntaus 
fend Thaler, welche id für ihn ausgelegt hatte, 
wieber zurückgezahlt. Ce n'est pas assez de 
rembourser l’obligatien, il faut aussi rem- 
bourser les intérêts et les freis du procès; il 
faut le rembourser de ses frais; e6 ift nicht 
genug, ben Schuldbrief abzutragen, die Inters 
effen und Prozeßkeften müffen auch erſetzt, wie: 
der erſtattet oder vergütet werden; man muß 
ihm feine gehabten Koſten wieder erfegen. On 
a supprimé sa charge et on l’a remboursé; 
man bat feine Stelle, feinen Dienft eingezogen, 
und bat ibm das, was er dafür bezahlt hat, zus 
rüd gegeben. Rembourser une rente; eine 
verzinsliche Schuld abtragen oder tilgen. Big. 
fagt man im gem. Leb. Rembourser un soufllet, 
des coups, etc. ; eine Obrfeige, Schläge bes 
kommen und einfteden. 
Rembraser, {v, a. wieder, von neuem, aufs 
neue anzänden, in Brand fleden, ıc. ©. Em- 


* braser. 


Rembrasser, 9. a. wieber, von neuem, aufs 
heue, noch einmal umarmen. ©. Embrasser. 
Rembrocher, v. a, wieder, von neuem, aufs 


Rembruni à 


neue ober anber8 anfpiefen, an ben Spieß ſtek⸗ 
fen. ©. Embrocher. 

Rembruni, ie, part. et adj, buntler gemadt, 
ic. (S. Rembrunir) Ja gem. Leb. pflege man 
fig. eine finftere uad traurige Miene, ein mes 
lancholiſches Gefiht, Un air rembruni zu 
nennen, 

Rembrunir, vo. a. (Mal) bunfel baltens 
bun£ler machen; eine dunklere Farbe geben. 
On rembrunit souvent le fond d’un tableau, 
pour donner plus de saillie et plus de force 
auxobjets; man hält öfters ben Dintergrund 
eines Gemäldes bunfel, um die Gegenftände 
mehr hervor fpringend und kräftiger ju mas 
en. Les nuances de cette tapisserie sont 
trop claires, il faut les rembrunir ; die Sat. 
tirungen dieſer Tapete find zu heil, man muß 
fie dunkler machen. 

Rembrunissement, $. m, (Mal.) die dunkle 
Baltung eines Gemäldes. Le rembrunisse- 
meñt du fond; die Grundverdunkelung eines 
Gemäldes. S. Rembrunir, 

Rembuchement, s. m. (Jag.) der Rüdgang 
oder Rückweg des Hirſches in fein Lager, nad)s 
dem er gcäßet bat. | 

se Rembucher, 9. rec. (Fäg.) wieder zu ol: 
ze geben ; ſich wisderindas Dickicht zurüd jiez 
ben. Le cerf s’est rembuché; der Hirſch ift 
wieder zu Holze gegangen. 

Remède, s. m. das Arzeneimittel, oder au 
fblebibin, das Mittel, die Arzenei. User d'un 
remède; fid eines Arzeneimittels bebienens 
ein Arzeneimittel brauchen. Un remède efli- 
cace pour la fièvre; ein frâftiges Mittel ges 
gen das Gieber. Il ne veut prendre aucun 
remède; er will gar feine Arzenei nehmen. 
Man fogt: Être dans les remèdes ; se ınettre 
dans les remèdes ; eine Gur gebrauchen 3 cine 
Gur anfangen; eine Zeit lang binter einanber 
gewiffe Arzeneimittel zur Wiederherſtellung 
der Gefundheit gebrauchen. | 

Remède, beige in engerer Bedeutung oud, Fin 
Kıyflie. Prendre un remède; ein Kiyftier 
ne£men. 

Le grand remède, nenne mon, die Speichel⸗ 
cur; diejenige Kur, da verborbene Säfte vers 
mittelfl ded Queckſilbers zu den Speicheldrü⸗ 
fen geleitet, und durd den Ausssurf des Speis 
chels fortgeihafft werden. 

Fig. heiße Remèee, das Mittel, eine jede wir: 
kende Urjache, fo fern man fi ihrer zur Gr: 
reichung einer Abſicht bedientz bac Hültfsmit⸗ 
tel, bas Grgenmittel, Rettungémitiel. Le mal 
est fait, il u'y a point de remède 3 ta: Un;lüd 
ife geſchehen, e8 it kein Mittel dagegen, man 
ann ibm nicht mebr abyelfen. Voyons s'il n’y 
a point quelque remède au malheur dont il 
est menacé; laßt feten, cb nicht irgenb ein 
Hülfsmittel, ein Hcttungémitiel gegen das Un: 
glüd, welches ibn bedroht, vorhanden ift Man 
fagt: Apporter remède, apporter du remède 
à gch,; einer Sade abbelten; Rath ſchaffen; 
ein Mittel ausfindig maden, eine Abſicht zu 
erreichen, oder ca. Übel wegzuſchaffen. 11 y a 
remède à cela ; dafür ift noch ein Mittel z dies 
ferSache fann abgeholfen merden.Sou maiheur 
est sans remèile; fein Unglüd ift obne Rettung. 
Sptlichw. Il ya remède à tout, hors à la mort; 


Remede 


+8 gibt für alles ein Mittel, nur für ben Tod 
nicht; für ben Tod kein Kraut gewachſen ift. 

Remède, (Mün;t.) die Ringerung ; bie tem 
Münzmeifter fomobl im Punkte des Kornes 
ale des Schrotes bemilligte cher nachgeſehene 
Verringerung des Grhaltes; (das Nemedium). 
Cet édit accorde tant de grains de remède de 
loi, et tant de grains de remède de poids dans 
la fabrique des nouvelles espèces, dieſes Œbict 
geftattit bey Autprägung der neuen Münzfors 
ten eine Ringerung von fo viel Grän am orne 
oder Feingebalte, und eine Ringerung von fo 
viel Grän am Schrote ober Gewichte, 

Remédier, o.n. abbelfen; Mittel, Hülfe 
ober Rath fchaffen, einem Übel zu fleuern ober 
eine Sache wieder gut zu machen. Une saignée 
suffira à remédier à son,indisposition; ein 
Aderlaß wird hinlänglich feyn, feiner Unpäßs 
lichkeit abgubelfen, feine Unpäßlichkeit zu bes 
ben. Vous négligez votre mal, vous devriez 
y remédier de boune heure; Sie vernachläſ⸗ 
figen Ihr Übel, Sie follten demſelben bey eis 
ten fleuern, oder wie man im gem. Leb. ju fagen 
pflegt, Sie ſollten bey Briten dazu tyun, erwas 
dagegen gebrauden. Remédier aux abus, aux 
désordres; ben Mißbräuchen, Unorbnungen 
abbelfen, fteuern. Je ne saurois y remédier ; 
ich kann ed nicht ändern ; id weiß Feinen Ratb 
dafür. 

Remeil, s.m. (Jog) dad Quellwaſſer, oder 
ein anderes ftark firdömendes Waſſer, das im 
Winter nicht gufriert, und wo fi die Wafler: 
ſchnepfen gern aufzubalten pflegen. 

Remetler, v,a. wieder, von neuem, aufs 
neue, no einmäl miſchen. ©. Meler., 

Remernbrance, s.f. Gin altes Wort, welches 
fo viel beißt als Le souvenir, die Erinnerung. 

Remémeratif,ive, adj. an etwas ertnnernb; 
das Andenken an eine Sache erneuernd,. Les 
fêtes sont remémoratives de quelque événe- 
ment, oter ſchlechthin, sont remémoratives 
die Fefttage erinnern ung, erneuern in ung bag 
Andenken an eine gewifle Begebenbeit. 

Remémorer, ».a. wieder ins Gedaͤchtniß 
bringen oder an etwas erinnern. Je vais vous 
remémorer tout ce qui se passa dans cette ba- 
taille; id will Sie wicder an alles das erin- 
nern, was bey diefer Schlacht vorficl. Se re= 
méruorer une chose; fid einer Sade wieder 
erinnern. (ale) 

. Rement, ée, part. et adj. jurüd geführt, 2c. 
©. Rrmener, ° 

Remenée , s.f. (Baut.) ein Heiner Thür: 
ober Fenfterbogen in einer Wand, um der Off: 
nung einen Auffag und eine förmlichere Geftalt 
zu eben, foufl ud Arrière voussure genanut. 

emener, vo, a. wieder zurüd führen; eine 
Merfon, ein hier oder fonft etwas wieder nad) 
dem Orte bin führen, wo es zuvor war. Re- 
menez cet enfaut à son pèrez führt biefes 
Kind ir feinem Bater zurüd. Remenez ce 
cheval à l'écurie; führt diefes Pferd in den 
Stallzurüd, Les marchands ont remené la 
lupart des marchandises qu'ils avoient 
amenées à la foire; die Kauflcute haben ben 
größten Theil der Waaren, die fie zur Meffe 
gebracht Hatten, wirber zurüd geführt. 
Remercié, ee, part. et adj. gebanft, abges 


Remercier 


dankt, 2c. S. Remercier. , 

Remereier, v. a. banfen; Dank ſagen; fi 
bebanften. Remereier Dieu de ses bienfaits ; 
Gott für feine Woblthaten banfen. Il m'a ren. 
du un service essentiel, je ne puis assez l'en 
rec‘ iery er hat mir einen wefentlihenDienft 
gele dh kann ihm nicht genug dafür danken. 
Je vous en ferai remercier par mes amis ; id 
werde Ihnen dafür dard meine Freunde Dant 
fagen laffen; td merbe mich deßhalb burd) meine 
Kreunde bey Ihnen bebanfen laffen. Zumeilen 
beige Remereier, danken, fid) bedanken, aud fo 
viel, als fich auf eine höfliche Art wiigern, etwas 
anzunehmen oder zu thunz nidt wollen. IL 
s’offroit pour exercer cet emploi, mais on l’a 
remercié; ct erboth fi, diefes Amt zu vers 
walten, aber man dankte ibm, man bedankte 
fib. Je vous remercie de vos offres ; je vous 
en remercie très-humblement ; id) dankte Ih⸗ 
nen für Ihre Anerbiethung ; id danke Ihnen 
ergebenft dafür. 

Remercier, heißt au, abbanfen ; mit cinem 
Dante aus feinen Dienften entlaffen; verabs 
fchieden. In biefer Bedeutung braude nan diefes 
Wort in ben Fallen, wo man einem, der feinen 
Abſchied erhält, diefes auf eine böfliche und mes: 
niger fränkende Art fagen will. Le roi vous 
remercie; der König entläßt Sie feiner Dicns 
fte, dankt für Idre Dienfte. 

En vous remerciant, mid) zu bedanken; 
eine nur im gem. Deb, üblide Nedensart, die fo viel 
helſſen fol. als, Je vous remercie ; ich danke Js 
nen, ode, ich bedanke mich. 

Remerciment, s.m. die Dantfagung; ber 
Dant. Le service qu'on lui a rendus, valoit 
bien un remereiment; der Dienft, ben man 
ibm geleiftet bat, war wohl einer Dankjagung, 
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+ eincé Dankes werth. 


Réméré, s.m, (Rebteg.) dee Wiederkauf. 
&. Rachat, 

Remetteur, s.m. In der Dondlungsfprabe 
beige, Le remetteur d’une lettre de change; 
der übermacher eines Wechſels. 

Remettre, 9. a. (mird wie Mettre conjugirt) 
einem Dinge wieder feine vorige Lage, Stels 
lung oder Richtung gebens eine Sache wieder 
an ben vorigen Ort bin fegen, ſtellen, legen 
oder fonft auf eine Art bringen ; in allen Bedeu⸗ 
tungen des einfachen BeitmortesMettre, Remettre 
un livreen sa place; cin Bud wieder auf feis 
nen Platz flellen, oder an feinen Ort bin legen. 
Remettre un bataillon; ein Bataillon wieder 
berftellen; es wicder in feine vorige Stellung 
bringen und richten. Remettez-vous! Re- 
mettez vos rangs ÿ Herſtellt cut! Remettre 
l'épée dans le fourreau; den Degen wieder in 
die Scheide fteten. 

Big. heiße Remettre in ähnliher Bedeutung, 
wieder berftellens mieber in den porigen Stand 
ftelen oder fegen. Remettre les choses dans 
l'état où on les a trouydesz die Sachen wieder 
in den Stand feben oder flelen, worin man fie 
gefunden bat. Man fage aud: Remettre qn. 
dans tous ses biens, dans tous ses droits; 
jemanden wieber in alle feine @üter, in alle 
feine Rechte einfegen. Le chirurgien lui a re 
mis be bras; ber Wundarzt bar ihm den Arm 
wieder eingerichtet, Remettre biem ensemble 
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des personnes qui étoient brouillées; Pers 
fonen, die ſich entimeiet, die fich mit einander 
üb tfen hatten, wieder verföhnen, wieder 
mit efender ausföhnen. Il étoit malade, mais 
l'usage du lait Pa remis tout-à-fait; er war 
krank, aber der Gebraud der Milch hat inn 
ganz wieder bergefiellt. Ce que vous wi avez 
it, lui a un peu remis l'esprit; das, was 
Sie ibm gefagt haben, bat fein Gemüth wieder 
ie wenig beruhigt. On a eu bien de la peine 
la remettre de la frayeur qu'elle aeuc; man 
at viel Mühe gehabt, fie nah dem gebabten 
chreden wieder zu berubigen. Je les remis 
dans le bon chemin ; id brachte fie wieder auf 
ben rechten Wa. Remettre l'affaire en beau 
chemins die Sache wieder in quten Gang, in 
das rechte Œrtéije bringen. Remettre le ton; 
Mol.) den on det Karben wieder birftellen 3 
die Aus beſſerung eines verdorbinen Gemäldes 
ie Farben fo auftragen, daß fie mit ten alten 
polltommen juiammen flimmen. 
 Remettre, beige au, eine Sache demjenigen, 
welchem fie getört, dem Eigenthümer wicder 
— wieder zuſtellen, zurück geben, oder auch, 
emjenigen, welchem ſie zugedacht iſt, für wel⸗ 
chen fie beftimme iſt, überliefern, übergeben, 
an ihn abliefern oder ſie ihm übermachen. On 
lui a remis sa montre qui lui avoit été volée; 
man bat ibm feine Ubr, welde ibm geftoblen 
worben war, wieder gugeftelt. On a remis 
aux enfans lé bien de leur mère ; man hat den 
Kinderndas Vermögen ihrer Mutter ausgelies 
fert. Vous lui remettrez cette lettre en main 
ropre; ihr Übergebt ibm biefen Brief zu eigs 
* Händen. 

Remettre de l'argent ; (Hanbl) Geld burd 
Wechſel übermachen. Il a feit remérire vingt 
mille écus à Lyon3 er bat zwanzig taujend 
Thaler nad kyon ũb⸗ rmachen laffın. 

“ Remettre,geh. à qn.; einem etwas ũberge⸗ 
ben, in Verwahrung acben, anrertrauen, über: 
tragen, feiner Aufficht, Sorgfalt, 2c. überlaf- 
fen. On lui a remis le commandement de la 
flotte; man bat ibm das Gommando Über bie 
lotte übergeben oder Übertragen. Je lui ai 
remis entre les mains tout l’argent que j'a 
vois, tout &p que j'avoisz ich babe ihm alles 
Geld, was id hatte, alles was id batte, in 
Beriahtung gegeben. Je remèts mes intérêts 
entre vos mains. ich Üherlaffe, Übertrage Ih⸗ 
nen die Sorge für mein Wftes, für meinen 
Nugen. Remettre une affaire à là décision de 
n.4 eine Sache jemanbes Entſcheidung übers 
affen. Man fogt on: Remettre une charge, 
un bénéfice; ein Amt nieberlegens fi einer 
Pfründe begeben; ſolche freiwillig an denjenis 
gen, der fie zu vergeben bat, zurück geben. Res 
mettre un griminel entre les mains de la jus- 
tice; einen Verbrecher ben Händen der Zuftiz 
f'erlicfern. Remettez-lui devant les yeux 
le danger où il s'expose; ftellen Sie ibm bie 
Gefabr vor, melder er id ausfigt. 

Ya vielen Medensorten bezeidner die dem Worte 
Mettre borgefegte Portitel Re eine Wiederholung 
einer Dondlu g. Remettre à la voile; wieder 
unter Segel acben. Remettre une armée sur 
Le wieber, aufs neue eine Armee auf die 

eine bringen. Remettre une chose en ques- 
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tion; eine Sache wieder zur Frage ober zur 
Sprade bringen. Remettre un malade au lit; 
einen Kranken wieder ins Bett legen oder 
bringen. 

Remettre qn. à l'A, B, C; einen wieber 
von vorne anfangen laffen. 

Am Shabipiele und Bañfpiele beige Remettre 
la partie; das Spiel aufgeben und von vorn 
anfangen, wenn beide Spieler gleiheBortkeile 
baben, und Eeiner von beiden bas Spiel gewins 
nen fann. ©; Remis, ise, 

Remettre, heißt aud fo viel als Différer, ren- 
yoyer à un autre tewps; aufihieben; auf 
eine änbere Zeit, bie zu einer andern Zeit ver: 
fhieben. 11 a remis son voyage à demain; er 
bat feine Reife bis morgen aufgefhoben. Re- 
mettons à une autre fois ce que nous ne pou- 
vons pas faire aujourd’hui wir wollen baë, 
was wir beute nicht thun Éônnen, bis auf ein 
ander mal verichieben ober ausfegen. Man fogt 
oub: Remettre ses créanciers de mois en 
mois ; jeine Gläubiger von einem Monate zum 
andern veriröften; die Zahlung von einem Mos 
nate zum andern verfditeben. 

Remettre, heißt aub, nadhlaffen: einen Theil 
Ei Forderungen oder Anſprüche fahren laſ⸗ 

en; it. erlaffen; gang frei laſſen oder frei fpres 
chen. De mille écus qu'il devoit, on luiena 
remis cinq cents; von taufend Zhalern, die 
er [huldig war, bat man ibm fünf bundert 
nachgelafjen. Le prince lui remit la peine des 
galères ; der Fürft erließ ibm die Galeeren— 
ftrafe. 

In ähnlicher Bedeutung beige Remettre, bots 
süglid In der cheologifben S er, out fo viel als 
Pardonner, vergeben, erlaffen, verzeiben. IL 
n’y a que Dieu qui ait le pouvoir de remettre 
les péchés; nur Gott allein bat die Macht, 
Sünden zu erlaffen ober zu vergeben. Je lui 
remets de bon cœur toutes les offenses qu'il 
m'a faitess id bergebe, veracite ibm gern alle 
mir angetbane Beleidigungen. Rrmettez, et 
il vous sera remis; vergebet, fo wird eud ver= 
geben. 

Se remettre, o.rec. fi wieber an ben vori⸗ 
gen Ort bin ftellen, fegen oder legen; feinen 
yorioen Plas wieder einnehmen; die vorige 
Lage oder Stellung wieber annehmen ; ſich wie 
ber inten vorigen guten Zuſtand verfegen, oder 
au, eine Handlung wicd’rholen, melbes im 
Deutiben ouf manderlei Urt gegeber wird. Que 
chacun se remette à sa placez jeber ficHe oder 
fete fids wicher an feinen Ort, auf einen Plag. 
Se remettre à table; fit wieder an ben Tiſch 
feben. Se remetire an lit; ſich wieder in das 
Bett legen. La perdrix s’est remise; das 
Feldhuhn oder Rephuhn bat ſich mieder geſetzt. 
Se remettre en mer; fit wieder in See bege⸗ 
ben; wieber in See gehen. Se remettre au tra 
vail; ſich wieder an die Arbeit maden. Se re 
mettre au jeu; fid) wieder an bas Spiel ſetzenz 
aufs neue anfangen au fpielen. "Il s’est remis 
au laits er bat bie Milchkur wieder angefangen. 

Man fogt fig. Se remeitre d’une maladie; 
fi) nach einer Krankheit wieder erholen; feine 
vorigen Kräfte wieder befommen. Il s'est bien 
remis de la perte qu'il avoit faite ; er bat ich 


‚von dem erlittenen Berlufte gut wieder erholt, 
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Elle ne sauroit se remettre de la frayeur que 
la vue de cet homme lui a causée; fie fann 
fi) von bem Schreden, ben der Anblid diefes 
Menſchen ide verurfadht bat, nicht wieder er⸗ 
bolen. Se remettre; fich faffen 3 wieder zu fit 
felbft fommen ; ſich wieber begreifen. Ilse mit 
en colère en le voyant, mais tout aussitôt il 
se remit; als eribn fab, gerieth er in 3orn, 
aber er faßte fich fogleich wieder. Se remettre 
entre les mains de qn.; fich in jemandes Hän⸗ 
be übergeben ; feine Bufludt zu ibm nehmen; 
ſich feiner Führung und Leitung Überlaffen; 
fit ibm anvertrauen. Se remettre de gch, à 


qn., oder mie man gewöhnlicher fage, S'en rex , 


mettre à qu.; be fe fo diel als, S’en rapporter 
à qn., oder aud, Se reposer sur qn. de quel- 
que affaire. ©, Rapporter und Reposer, 

Se remettre qch. belge, fd einer Sache wies 
der erinnern; fi auf etwas befinnen; an ets 
was zurüd denken. Ne vous remettez- vous 

ointson visage ? erinncrn Sie ſich feines Ge⸗ 
fichtes nicht mebr 2 Je ne sanrois me remettre 
son nom; id fann mich nidt auf feinen Ras 
men befinnen. Quand je me remets l'état où 
je l'ai vu g wenn id an ben Zuftand zuräd dens 
ke, worin th ibn gefehen babe. 

Remeubler, v. a. wirder, von neuem mit 
Hausgeräthe verfeben. ©. Meubler. 

Réminiseenee, s. f. bie Wiedererinnerung. 
Avoir quelque réminiscence d'une chose 
passée; fid einer vergangenen Sade no ein 
wenig erinnern. Man fagt: Cet ouvrage est 

lein de réminiscences ; diefes Werk enthält 

cbr viele Saden, die man fid fon anderswo 
gelefen zu haben erinnert. 

‘ Remis, ise, part. et adj. wieder an feinen 
vorigen Ort bin geſtellt, gefeßt, gelegt ; wies 
der bergeftellt ; wieder in den vorigen Stand 
gefebt ; wieder eingefeätz wieber gegeben, zus 
rück argeben, zugeſtellt, übergeben, übertras 
gen, überlaffen, aufgeſchoben, verfhoben, nach⸗ 
gelaffen, vergeben, erlaffen,zt. (CS. Remettre) 
Mon fegt im Schachſpiele: La partie est remise; 
das Spick kann nicht ausgefpielt werbin, muß 
von neuem angefangen werden, wenn beide 
Spieler in dem le find, daß keine dem an 
dern Schach und Matt acben kann. Im Karten: 
foiele fagt mon: La partie estremise, oder aug 
ſchlechthin, Remise; wenn ber Spieler nicht 
mehr Stiche macht als die Grgenfpicler. 

Remise, s. f. die Wagenremife, oder auf 
ſchlechthin, die Remife 3 ein in einem Daufe ans 
gebradter Plap, einen oder mehrere Wagen 
ober Kutfchen barin vor der Witterung zu bes 
wahren, zum Unterfdiebe von einem Wagens 
ſchoppen (Hangar). Iſt ein befonderes Gebäus 
de zur Werwahrung der Wagen vorbanten, fo 
nennt man foldes das Wagenhaus oder Kut⸗ 
pores Man fagt In diefee Bedeutung aud, 

ne remise de carrosse, eine Kutſchenremiſe. 
Un carrosse de remise; eine Miethkutjche, 
Lehnkutſche. 

La remise; (Jag.) der Ort, wo die Rephũh⸗ 
M és unb fid fegen;; ie. ein Éleines Ge⸗ 
büſch in einer Ebene, welches befonders den 
— und Haſen zum Aufenthalte dient, 

emise, beife auch, ber Aufihub; bie Ver⸗ 
ſchiebung einer Berridtung arf eine andere 
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Beit à der Berfdub, ber Berzug, bie Verzoͤge⸗ 
rung. Son avocat a demandé la remise de la 
cause à l'audience prochaine; fein Abrofat 
bat um Aufſchub, um Berihicbung Ur Gache 
bis zur nächſten Audienz gebetien. Sans re= 
mise; ohne Aufihub, ohne Verzug; unvers 
züglid. Un homme qui use toujours de re= 
mise; ein Menfch, der immer alles aufſch'ebt, 
alles zu verzögern, alles auf die lange Bank zu 
fhieben, in die Länge zu fpielen fut, 

Remise, be'fe ferner, der Nachlaß; die Ets 
lafjung einet Zteite von einer ſchuldigen Cum: 
me, it. der Genuß; dasjentge, was man einen 
Einnebmer ander Einnahme, ftatt der Befols 
dung, genießen läßt oder ihm nachläht. Il de- 
mande quelque remise; er bittet um einigen 
Raklaf. On lui a fait remise de la moitié de 
ce qu'il devoit; man bat ıym die Halfte von 
feinee Schuld nadhgelaffen. Ce receveur a 

uatre deniers pour livre de remise; dieſer 
Ginnebmer bat vom Livre vier Denicrs Genuß, 
genieft oder befommt von jedem £ivre, den er 
einnimmt, vier Deniers für fetne Mübe. 

In der Haudlungsfprode heiße Remise, bie 
Übermadung. Überfendung since Summe Gels 
des; die Remeffe, die Geleremefle, und wenn 
es t & Wechſel geſchieht, die Wechſelremeſſe. 
Faire des remises d'argent; Geldremeffen 
machen z Geld an einen Ort bin Ébermaden. 
Par le moyen des lettres de change il est aisé 
de faire des remises d'argent dans toutes les 
villes de l’Europe; burd Wechſel tann man 
bequem Geld nad) allen Städten ın Europa hin 
üsermachen. Le livre des remises; das Her 
meffenbud ; dasjenige Handlungsbuch, worein 
ſowohl die baren als auch die Wechſelremeſſen 
eingetragen werden. 

Remise, ée, part.et adj. in eine Remife oder 
in das Wagenbaus oder Kutſchenhaus geftellt. 

Remiser, v. a. (une voiture) einen Wagen 
in die Remife, in das Wagenkaus oder Kut⸗ 
fhenhaus ftellen. Man fagt auch abtolnte: * 
cocher a eu bien de la peine à remiser; bief 
Kutfer bat viel Mühe gehabt, feinen Wagen 
unterzubringen, einen Plaß zu finden, wo er 
feinen Wagen unterftellen konnte. 

Remissible, adj. det. g. erlaßlich ober ers 
läßlich, vergeblidy, verzeihlich; was erlaffen, 
vergeben, verziehen werden tann. Un péché 
remissible; eine erlaßliche Sünde, Une faute 
remissible; ein vergeblider, verzeihlidher 
Fehler. 

Rémission, s, f. die Erlaſſung, Vergebung, 
Berzeihung ; ie. die Begnadigungs bie Erlafs 
fung der verwirkten Strofe; die Gnade. La 
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rémission des péchés, d'une faute; bie Ers 


laffung, bie Vergebung der Sünden 5 bie Vers 
zeihung eines febleré. On a eu beaucoup de 
peice à ebtenir sa rémission; man bat viel 
M gehabt, feine Begnadigung zu erhalten. 
Il a encouru la peine de mort suivant les lois, 
mais Île roi lui a donné, lui a accordé sa ré 
mission; nad) ben Geſetzen bat er die Todes⸗ 
ftrafe vermirét, aber der König bat ibm Gnade 
gegeben, Gnade angedeiben laffen, bat 15n bes 
gnabigt. Les lettres de rémissionz der Ber 
gnadigungsbrief; bie ſchriftliche Urkunde, wors 
in einem Berbrecher bie Grlaffung ber verwirfe 


796 Rémission 
ten Strafe zugefihert wird, melden, mon, aud, 
ſchlechthin La rémission nennt. 

Im ausgedebntern Giune hrige Rémission, bie 
Rachficht, ir weiber Bedeutung mon im Deutfhen 
aud mohl die Wörter - Gnade und Barmberzigs 
keit - zu hbrauden pflegt. Üest un farlıeux Ci 
ancier, il fait payer à jour nommé sans ré- 
missions er if ein wunderlicher Gläubiger, 
man muß ihm auf den befilmmten Tag obne 
Nachſicht bezahlen. Mattendea aucune remis 
sion de lui; c'est un homme sans rémission 
erwarten Sie feine Rachſicht von ibm: er ift 
ein barter, unbarmtersiger Menjch. Point de 
rémission; ferne Nachſicht; ohne Gnade und, 
Barmherzigkeit. Die Aetzte ſoaen: Il y a de la 
rémission daus la fièvre; bag Fieber läßt nach, 
ift nicht mehr jo beftig. | 

Rémissronnaire, Rechtsg.) der Begnabigte; 
derjenige, dem eine verwirkte Strafe erlaſſen, 
ber beanabigt worden ift. 

Remmsillotter, p.a, wieder, von neuem, 
aufé neue einmwindeln, in Windeln einwideln. 
©. Emmaillotter, 

Remmancher, o.a, wieder, von neuem, 
aufs neue flielen, mit einem Stiele oder Hefte 
verirben. @. Emmanclıer, 

Remmener, v. a. wieder mit fit zurück 
nehmen oder führen. (S. Emmener) ous 
conseille de la remmener; 14 rathe Sonen, 
fie wieder mit fid zurück zunehmen. 

Rémolade oder Eéruoulade, #, f. eine von 
Senf, Zuder und Gitronenfaft gemachte Brüs 
be oder Tunke; ie. eine Salbe, die Quetſchun⸗— 
gen und die Hornfluft der Pferde bamit zu beiz 
. en, im legtern Falle, Nie Dernfalbe; it. eing, 

Salbe, die fteifen Gelenke der Pferde wieder 

gelent zit maden. | 

Remolar, s.m, ber Aufſeher Über die Ruder 
einer Galeere. 

Remole, s.f, der Merrſtrudel, der Meer 
wirbel; ein den eg Le gefährliber Ort im 
—— ‚ wo ſich das Waſſer in einem Kreiſe 

tent. 

Remollient, ente, oder Rerhollitif, ive, 
adj, wieder erweichend. &, Émollient. 

Remontage, 5. m. Man nennt, Bois de re» 
montage; ailerlei vorräthiges Gcfhirrbols, 
zur Ausbefferung der Wagen, Karren, Eaffes 
ten, 2. Le remontage, be ge aud, die Gries— 
fleic. ©. Fleurage. | 

Remontant, s.m. &o beige an einem Wehr⸗ 
gehänge, der untere gefpaltene Kheil bis an das 
Gchenf, (Pendant) in und an welches das Sei: 
tengewehr achängt wird, 

Remonte, 5, f. die Pferde, weldheman der 
Reiterei gibt, wenn man fie wieder beritten 
matt, fonft au wohl - die Dienftpferde, in der 
Kriegsſptoche aber- Rrmontepferde, (Chevaux 
de remonte) grnannt. 

Remonte, de, part. et adj. wieber hinauf 
gebracht, gezogen, 26. 5 ie. wieder bezogen, ges 
ſchäftet, 2c.; ie. wieber beritten gemadt, ©. 
Remonter, v. a, 5 2 

Remonter, v.r. wieder, von neuem, aufs 
neue,nod einmal binauf fteigen, gehen, reiten, 
fahren, fliegen, 2c. in oflen fomohl eigentlichen als, 
figürlichen Bedeutungen des einfachen Seitroortes 
Monter, Remopter au grenier; wieder auf 
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ben Boben ober Speicher binauf Feigen. Re 
monter en carrossez wieder in die Kutſched 
fteigen. Remonter sur kon cheval; wiebet 
auf fein Pferd ſteigen; fit wieder zu Pferde 
fegen, Il remonia à sa chambre, erging wies 
der in fein Zimmer binauf. Rementer sur mer; 
ſich wieder sur See begeben ; wieder in See 
geben. L'oiseau remonte, der Falke fleigt, 
fbioingt fid wieder in die Höhe. Remonter la 
rivière; den Strom hiuquf, graen den Strom 
fahren oder jehiffen, oder an, längs dem Ufer 
eines Stromes binauf fabren. Le soleil re- 
monte, vommence à remonter; die Gonne 
fleigt wieder, fängt micber an zu fteigen. La 
goutte remonte, est remontee, die Gicht tritt 
zurüd, ift zurüd getreten, bat fi aué den 
äuffern Theilen nach den ınnern bin gezogen, 
Pour entendre cette aaire, cette histoire, 
ih faut remonter plus haut, il faut remonter 
à la source, à l'origine; um biefe Sache, diefe 
Geſchichte zu verfieben, muß man weiter zurüd 
geben, muß man ayf die Quelle, auf ven Urs 
fprung zurüd geten. Mon fege In den Rechten: 
Les propres ne remontent pointz das eigen⸗ 
thümliche Vermögen erbt micht quf die Vers 
wandten in auffteigenber Linie, i 
" Remonter, p.«, wieder hinaufÜher in bie 
Höbe tragen, brinaen, zieben, 2c.; 12. ein Werk, 
ein Kunflwerf, ac. wieder zuſammen feßen, 2C. 
in allen Bedeutungen des 1bâtiger Beitwortes Mon 
ter, Remonter les cloches; bie Glocken wies 
ber in den Zburm binauf bringen oder zieben. 
Remonter un fusil; eine Flinte wieder oder 
von neuem fehäften. Remonter un canon; 
eine Kanone wicder auf.die Laffete legen. Re- 
wonter un luth; einefaute wieder, von neuem 
bezießen. Remonter une horloge; remonter 
un tonrnebroche; eine Uhr, einen Bratins 
wender wieder aufziehen. Remonter des bottes; 
Stiefeln vorſchuhen oder anfhuben. Remonter 
un labaureur; einen Ackersmann wieder, aufs 
neue einrichten ; ihn mit den gehörigen Geräths 
fhhaften, 2e. verfeben. Remonter une ferme, 
une metairie; ein Padtgut, eine Meierei wie⸗ 
der einrichten, micber in den gehörigen Stand 
fegen. Big. Remonter la tête à gn. ; einem den 
Kopf wieder zurcht fegen; ihn auf beſſere He⸗ 
danken bringen. 

In der, Kriegsſatoche heißt Remonter, wieder 
beritten machen; wieder mit Pferden verſehen. 
Rementer un régiment de cavalerie; ein Reis 
terregiment wieder beritten machen. | 

Remontrance, s,f. die Vorftelung; rine 
Rede ober ein fehriftiicher Aufſatz, wodurch man 
jemanden einen Begriff von den Umftänden 
und Folgen einer Handlung beygubringen, und 
babey auf feinen Willen zu wirfen fucht ; fee. 
bieVorftelung; die Erinnerung an eine Pflicht; 
bie Grmabnung. Permettez que je vous fasse 
mes remontrances sur cette affaire; erlauben 
Sie, baf id Ihnen bicier Sache wegen, in Ber 
treff diefer Sade, Borftellungen thue. Sa 
mère lui fait souvent des remontrances j, fete 
ne Mutter madıt ihm oft Vorſtellungen. Une 
rementrance paternelles eine väterlihe Erz 
innerung oder Ermabnung. 

Rempntrans, $. m. pl. die Remonftranten; 
ein Buname der Armintaner, den man ihnen 


à 
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defbalb beygelegt hat, weil fie im Jahre 1610 
den Staaten von Holland eine VBorkellung in 
Abſicht ihrer Gtreitigteiten mit ben übrigen 
Reformirten in Holland, in Betreff der beigis 
ſchen Sonfrflion und des ‚Heidelberger Gatechig- 
mus, Übergaben, 

Remontré, ée, part. et adj, voraeftellt, 2c. 
©. Remontrer. 

Remöntrer, 9. a, vorftellen ; VBorftellungen 
machen; einem bie nadtbriligen oder ihlims 
men Kolgen, die aus einer Handlung ober ges 
faßten Entihliefung entfieben können, vorz 
ft Uig, begreiflich machen, zu Gemüthe führen. 
Il leur remontra le préjudice qui en résulte. 
toit; er ftellte ihnen den Schaden oder Nadıs 
theil vor, ber baraus entfteben würde. IL est 
permis de remontrer à ses supérieurs les cho 
ses où il] peuvent se tromper; eë ift erlaubt, 
feinen Borgrjegten in Sadyen, wo fie fit irren 
können, Vorfellungen zu thun. Spcibro. C'est 

s Jean qui remontre à son curé;berDumms 
tepf will feinem Pfar ver vorpredigen ober keh⸗ 
zen geben; dat Ei will Elüger feyn als dieBennex 

Remontrer les voies d'une bête; (%äg.) 
die Spur des Wildes anzeigen. 

Rémors, s.m, ober Rémore, $. f. der Aufs 
enthalt, das Hinderniß, die Verhinderung. Ein 
eus dem Latelnifchen entlebntes Wort. Le procès 
alloit être jugé, lorsqu'il est survenu un re» 
moraz der Prozeß follteeben entjchieden wer⸗ 
den, als ein Hinderniß dazwiſchen kam. 

In der Naturgeſchichte if Rémora, der Name 


‚eines Fiſches in Indien und an ben afrikanifchen 


Küften, der einen ſehr rauhen und kleberigen 
Kopf bat, womit er fichan den Riel oder aud - 
an tas Steuerruder eines Schiffes anbängt; 
und ba man ihm die Kraft andichtete, ein Schiff 
in vollem Laufe aufzutalten, fo bot man ihm aud 
den Nomen Arrete-nef, der Schiffbaiter, ben 
gelegt. Bon einigen Schriftſtellern wird er - der 
Hemmfiſch, und im Branzöfiiden aud Sucet, der 
Eauger oder Saugfiſch genannt. 

Remordre, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, ned einmal beiffen; (S. Mordre) il, 
wieder anbeiffen, anfallen, anpacten ; mid in 
diefee Bedeutung vorzäglicd bon großen Hegbunden 
geingt. Ce dogue a été si maltraité qu’il n’a 
Le voula remordre; diefe Docte oder Dogge 
ft fo übel zugeritet worden, daß fie nicht mehr 
anbeiffen oder anpaden mochte. Man fagt fig. 
Ce régiment a été si maltraité dans l'attaque, 
qu'on n’a pu l’obliger à remerdre; biejes Mes 
giment ift bey dem Angriffe fo-übel zugerid;tet 
morden, baf man «8 nicht mehr dayın bringen 
fonnte, von neuem anzugreifen, einen neuen 
Angriff zu thun. Ehemals broaubte man Rem 
mordre eud in der Bedeutung ton Reprocher, 
und ‘egte: Sa conscience luĩ remord sans cesse; 
fein Gewiſſen nagt itn unaufhörlich, madt ihm 
unaufbörtih Bormürfe. S. Remorils, 

Remords, sm, der Gewiffensbißz der in⸗ 
nere Borwurf des Gewiſſens. Il est endurei, 
il n’a plans de remordsz er ift verhärtet, ex 
empfindet feine Gewiſſensbiſſe mehr. Les mé. 
ehans tächent d'étoufler les remords de leur 
conscience; die Gottlofen fuchen die Borwür⸗ 
fe ıbres Gemiffens zu erftiten. 

Remordu, ue, pan. et adj. wieder, von 
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neuem gebiffen, angebiffen, 2. ©. Remordre, 

Remorque, #.f. tas Bugfiren. ©. Re- 
morquer, 

Remorqué, ée, part. et adj. bugfirt. ©. 
Remorquer, 

Remorquer, p.a. buafirens ein großes 
Schiff oder anderes Fahrzeug vermittelft eines 
oder mehrerer anderer Fahrzeuge ober Ruder⸗ 
ſchiffe fortzieben. 

Remors, S. Mors du diable, 

émotis, À rémotis: Gin aus dem Lateinis 
fen entlebnéer, nur ilm gem. Leb. gebräuchlichet 
Ausdeud, welcher fo viel heiße als À ’écarts bey 
Grites auf die Seite. J'ai mis mon habit 
d'été à rémotis; ich babe mein Sommerfleib 
auf die Seite gelegt. 

Remoucher, p.a, wieder, aufs neue, von 
neuem, nod) einmal fchnäuzen oder pugen. ©, 
Moucber. 

Remoudre, v.a. von neuem, aufö neue, 
no einmal mablen. S. Moudre, 

Rémoudre, v, a. von neuem, aufs neue, 
noch einmarfchleifen. ©. Émoudre. 

Remouiller, ©. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal tauchen, negen, feuchten, 2c. 
S. Mouiller. 

Remoulade, S. Remolade, 

Rémouleur, s, m. der Scherenfdhleifer. ©. 
Gagne- petit. 

pre 3 s. m. bie wirbelförmige Bewes 
gung des Waffers, weldye burch den Kauf eines 
Schiffes bervor gebracht wird. 

Rempaillé, ée, part. et adj. wieder mit 
u. ausgeſtopft oder geflodhten. ©. Rem- 

ter, 

Rempailler, o. a. (des chaises) Stühle aufs 
neue mit Stroh ausftopfen oder befledhten. . 

Rempailleur, s. m. einer der alte Stroh⸗ 
ftüble neu auéftopft oder flidt, der Stuylfledys 
ter, an einigen Orten, der Stuflbinder. 

Rempaquement, s.m. das Einpaden, die 
Einpadung. Wird houptſachlich nur bon den Ds 
tingen gefogt, weun fie inTonnen gepadt werden 

Rempaqueter, v.a. wiedir, von neuem, 
auföneuerinpoden. ©. Empaqueter, 

Remparé, ée, part. et adj, verſchanzt. ©. 
se Remparer. 

Reroparement, s.m, ©. Rempart. 

se Remparer, v. rec. fi) verſchauzen z eine 
Verſchanzuͤng um ſich her machen ; iz, ſich wies 
der bemächtigen; wieder erobern. L'ennemi 
voyant qu’on alloit l'attaquer, se rempara 
avec des chevaux de frise, avec des chariots 
etavec tout ce qu’il put trouver, als derFeind 
fab, dab man ibn angreif, ı wollte, verfdjangte 
er fit mit ſpaniſchen Reitern, mit Wägen und 
mit allem, was er finden Fonnte. On aveit 
pris la ville, mais l'ennemi parvint à s'en 
remparer; man hatte bie Stadt genommens 
aber dem Keindegelang 26, fid ihrer wieder zu, 
bemädhtigen. | 

Rermpart, s.m, ber Wall um eine Geftung 
herum; it. fig. die Vormauer ; dasjenige, was. 
einer Sache zur Sicherheit, sum Schuge, zur 
Abhaltung eines Anariffes dient. Un rempart 
revètu de pierre ; ein von auffen mit Steinen. 
betteibeter, mit einer Futtermauer verfchener 
Wall. Cette ville étoit le renrpart de la Gröse; 
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biefe Stadt war bie Bormauer Griechenlands, 
. Ce soldat combattant auprès de son capi- 
taine, lui fit rempart, un rempart de son 
corps; diefee Soldat, der neben feinem Haupt⸗ 
mann focht, diente ibm zur Bormauer, fchügte, 
dedte ibn mit feinem Körper. 

Rempiété, ée, part. et adj. unten, em un: 
tern Theile, am Buße ausgebeffert. S. Rem- 
piéter. 

Rempiétement, s. m. bie Außsbefferung des 
Habre, des untern Theiles einer Mauer. ©. 

empiéter. 

Rempiéter, o.a. ben untern Æbeil einer 
Sache auébeffern. Rempiéter un mur; ben 
untern Zbeil, den Fuß einerMauer ausbeffern. 
Rempiéter des bas; Strümpfe anftridenz 
ben untern befhäbigten Theil berfelben abs 
ſchneiden, und durch einem neuen, den man dar⸗ 
an ftrict, erſetzen. 

Remplacé, ée, part, et adj, wieber ange⸗ 
legt ; it. wieder erfegt, 2. ©. Remplacer, 

Remplacement, s.m. bie Wiederanlegung 
einer Summe Geldes, bie man aus dem Ver- 
kaufe folder Saden gelôfet bat, die man nur 
unter ber Bedingung verkdufen durfte, bas 
Geld wieder auf fihere Hypothek anzulegen ; 
ät. die Wicbeverftattung, die Erfesung, ber 
Œrfab einer Summe oder bed Werthes ciner 
Sade. Il a fait le remplasement des deniers 
dotaux sur ceiteterrez er bat dad, was feine 
Frau ibm an barim Gelde zugebracht bat, auf 
diefes Gut —— Suivant le contrat de 
mariage, il doit faire le remplacement des 
propres de sa femme qu'il a aliénés; vermô- 

e des Heirathscontraetes muß er das feiner 
Frau gehörige Gigenthum, welches er veräufs 
fert bat, wieder erftatten oder erſehen. 

Remplacer, v.a. wieder anlegen, wieder 
auf fihere Hypothek, auf Binfen ausleihen. IL 
a vendu une terre de sa femme, maisilen 
doit remplacer l’argent en quelque autre 
terre; er bat ein feiner rau gehöriges Gut 
verkauft, er muß abır das Geld davon wieder 
auf ein anderes Gut anlegen. Il a de Pargent 
à remplacer; er bat Geld anzulegen ober aus⸗ 
zuleihen. 

Remplacer une personne, une chose; eine 
Perſon, eine Sache erfegen; eine andere Per: 
fon oder Sache von ber nämlichen Art an deren 
Stelle fegen. Ce président est mort, et a été 
remplacé par son fils; diefer Präfident ift ges 
ftorben, und fein Sobn ift an feine Stelle ges 
kommen, bat feine Gtelleerbalten. Ilsera dif, 
ficile de remplacer ce général; es wird fchwer 
feyn, biefen ous erfegen. De tous mes 
amis, il ne me reste plus que lui, mais il 
remplace seul tous les autres ; bon allen meiz 
nen Freunden iſt nur er mir nod übrig, aber 
er allein «rfegt mir dir übrigen alle. 

Remplage, s. un. die Auffiillung, das Aufs 
füllgn der Weinfäſſer. Ils’est servi d’un mau- 
vais vin pour le remplage de ces tonneaux; 
er bat einen ſchlechten Wein zum Auffüllen die⸗ 
fer Fäffer genommen. Le rempiage doit être 
fait de viu de même qualité; man muß mit 
Wein von der nämlichen Süte auffüllen. Le 
vin deremplage; der Kdlwein, Auffülwein, 
derjenige bein, womit die Fäſſer aufs oder 
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nadgefällt werden. 

Le remplage de muraille; (Maur.) bie Für: 
fteine. ©. Blocage. 

Poteaux de remplage; (3immerm.)Bwifen: 
pfoften, 3wifenjtänder. Fermes de rem. 

lage; Fülldachſtühle; Dachſtühle mit Gebin- 

en, deren Sparren nur burc den Reblbalten 
und Dachrahm ihre ‚Haltbarkeit befommen. 
S. auch Chevron. 

Rempli, sm. ber Einfdlag; dasjenige, 
was an einem Zeuge, Kleide, 2c. eingeſchlagen 
wird. Faire un rempli à une jupe; eınen 
Einſchlag an einem Rode machen; ion einfdla. 
gen. S. Remplier. 

Rempli, ie, part. et adj. wieder angefüllt, 
vol gefüht, 2.5 CS. Remplir) is. (Wopeut.) 
vollz ganz von -einer Farbe; wird von cinem 
Dauptftüde in einem Schilde gejagt, welches 
durchaus ven einer andern Karbe ift, als bie 
übrigen heile. , 

Man fage von einem, der vermöge eines päpft: 
lichen Indultes eine anfehntiche geiſtliche Pfrün⸗ 
be hat, oder au, voneinem, ber eine afademis 
fhe Würde bekleidet, die ihm ein binlänglidhes 
Einkommen verihafft : 11 est rempli; er bat 
genug; ex ift verforgt; er darf fi um feine 
weitere Pfründe, 26. melden. 

Remplié, ée, part, et adj. eingeſchlagen. 
S. Remplier. 

— 9. a. einſchlagen; an ben Enden 
umlegen und dadurch ſchmäler, kürzer oder en⸗ 
ger machen. Ces manches sont trop larges, il 
faut les remplier;; diefe Ärmel find zu weit, 
man muß fieeinjchlagen. 

Remplir, v, a. wieder, von neuem, aufs 
neue füllen, anfüllen, vol füllen, nadfülen, 
auffüllen, oder auf, ausfüllen; wieder vol 
machen. Ces tonneaux ont ceulé, il faut les 
remplir; biefe Züäffer haben geronnen, man 
muß fie wieder anfüllen, voll füllen. Rem- 

lissez cette marmite d'eau; füllet diefen 

leiſchhafen wieder voll Waſſer. Il faut laisser 
bouillir tout cela à petit feu et ne point rem- 

lir le pot; man muß dieſes alles bey einem 

leinen Euer Eoden laffen, und ben Topf nidt 
nachfüllen. Remplir une pièce de vin; ein 
Stück Wein auffüllen, wieder voll füllen.Rem- 
plir un fossé; einen @raben ausfüllen oder 
zuwerfen. 

Remplir wird ouch in der Bedeutung des einfa⸗ 
en Zeit vottes Emplir gebtaucht. Remplir un 
vase d'eau; ein Gefäß mit Wafl.r anfüllen. 
Remplir sa cave de vin, ses greniers de blé ; 
feine Keller mit Wein, feine Böden oder Speis 
der mit Getreide anfüllen. 

Remplir, beige aud, vollzählig oder voll» 
fländig machen; was an der Zahl oder an der 
Vollſtändigkeit fehlt, bingutbun, ergänzen. 
Remplir le nombre de ceux qui doivent être 
d’un corps, d'une compagnie; die Anzahl ders 
jeniger, woraus ein Gorp» oder cine Gompags 
nie befteben fol, vollzäblig maden. 11 faut 
qu’on prenne encore deux cents billets pour 
remplir la lotterie; es müffen no zwei puns 
dert Lodle genommen werden, um dre Lotterie 
vollzäblig au maden. Remplir une transac= 
tion, une quittance; einen Bertrag, cine 
Quittung ausfüllen; bac, was nod darin 
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fehlt, an ben leer gelaffenen Stellen einrüden. 
Remplir des bouts- rim&s; zu vorgefricbes 
nen Reimfplben die Übrigen Worte hinzu fesen, 
und volfändize Verfe daraus madhen, Man 
fagt eut: Remplir une société de personnes 
eapables, de bons sujets, de mauvais sujets; 
eine Geſellſchaft mit fähigen Perfonen, mit gu⸗ 
ten, mit ſchlechten Subjecten befegen.: Il y a 
plusieurs places à remplir; es find mehrere 
Stellen offen, erledigt, zu befegen. 

Sig. fagt man; Remplir une place; eine 
©St.Ur, ein Amt befleıden, verwalten, verfes 
ben; it. feinem Amte ein Genüge tbun; es gut 

goerwalten. C’est un homme capable de rem- 
plir les premières places; er ift ein Mann, 
der fäsig ift, die erjten Stellen zu befleiden. 
II remplit mal la place qu'on lui a deunée; 
er verwaltet oder verfieht bie Stelle, bie man 
ibm gegeben bat, febr fhledht. 11 remplit toute 
la terre du bruit de sou nem; fein Name 
macht in der ganzen Welt Auffeben, macht viel 
Lärm in der Welt. Remplir tout le mende 
d’adıniration; die ganze Welt in Verwunde⸗ 
zung fegen. Remplir les peuples de crainte, 
de joie; die Völker mit Furdt, mit Freude 
erfüllen. Remplirson devoir,ses obligations, 
ses promesses; feine Pflicht, feine Obliegens 
beiten, feine Berfprehungen erfüllen; denfels 
ben ein Genüge tbun. Remplir l’attente, rem- 
plirles espérances du publie; die Erwartung, 
die Hoffnungen des Publitums erfüllen; der 
Erwartung des Publitums entfprehen. Cet 
homme a rempli son sort, sa destinée; die: 
fer Mann bat fein Schidfal, feine Beftimmung 
erfüllt, er hat fid fo betragen, und es ift ibm fo 
gegangen, wie man vermuthete. Remplir bien 
son temps; feine Zeit gutanmenden. Man fagt 
von mobltfingenden Berfeu: Ils remplissent bien 
l'oreille; fie füllen das Ohr; fie fallen gut ins 
Gehör. 

__ Remplir du point; remplir de la dentelle; 
eine Nähterei oder Stiderei, Spitzen ausbefs 
fern, die Löcher darin wieder ausfüllen. Cette 
fernme remplit parfaitement bien toute sorte 
de dentelles; biefefrau beffert alle ArtenSpiz« 
zen volllommen sut aus. | 

Men fagt : Cette nourriture remplit beau 
coup ; biefe Speife jättigt ſehr. 

Im Bretipiele heise Remplir, beden, und im 
Zeictrar, die Bänder maden. 

Se remplir, ».rec. fid) wieder füllen oder 
anfüllen, wieder voll werben, ober and ſchlecht⸗ 
Hin, fid) mit etwas anfüllsn. Se remplir de 
viandes; fi mit Speifen anfüllen, im gem. Leb. 
fi vol freffen. Se remplir de vin; fit in 
Wein voll trinken. Mon fogt fig. Il ne faut pas 
se remplir la tête d'idées vaines et ohiméri 
ques; man muß fit ben Kopf nicht mit eitien 
und grillenbaften Ideen anfüllen. 

Remplissage, s. m. die Aujfüdung, das 
Auffüllen der Weinfäfferz it. (Maur.) bic Fülle 
Beine; (S. Remplage) it. bie Ausbeffexung, 
das Ausbeffern einer Nähterei, Stiderei ober 
zerriſſener Spigen. J'ai tant denne pour le 
remplissage de ces dentelles ; id babe jo vıel 
Fe die Auébeffecung diefer Spigen bezahlt. 

remplissage de oesdentelles est bien faitz 
biefe Spigen find gut auégebeffert. 
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Les parties de remplissage; (Muſ)die Mit⸗ 
telfimmen; die zwifchen dem Oiſcante und Baffe 
befindliden Stimmen. 

Big. nenne man, Du remplissage, Lückenbüſſerz 
eingeflicte, eigentlich nidt zur Sade getörige 
Stellen in einem Buche, die nur ba fteben, um 
den Raum auszufüllen, weil der Berfafjer 
nidté beffers zu fagen wußte. 

Remplisseuse, s. f. die Spigenfliterinns 
eine Perfon, welche für Gelo Spigen u. dgl. 
ausbeffert, | 

Remploi, s. m. die Wieberanlegung einer 
Gelbfumme; die Erfesung, Wiedererftattung, 
Vergütung eines veräujferten Gutes, 2. ©, 
Remplacement, 

Remployer, v. a, wieder, von neuem, aufs 
neue anftellen. (@. Employer) On avoit 
congédié ce receveur, mais le ministre a 
donné ordre de le remployer; man hatte dies 
fen Einnebmer vesabfchicbet, aber der Minis 
fter bat befoblen, ibn wieder anzuftelleg. 

Remplumé, ée, part. et adj. wieder, von 
ueuem befiedert, 2c. ©. Remplumer, 

Remplumer, o. a. (un clavecin} ein Glas 
vier wieder, von neuem, aufs neue befiedern 
oder befielen. (S Emplumer) Se remplumerz 
wieder, von neuem Federn befommen. Les oi- 
seaux se remplument après la mue; nad) der 
Maufe befommen die Vögel wieder Federn, 

Im gem. Leb. fagt man von einem Menden, 
der in Anfehung feiner Glücksumſtände, feiner 
Rabrung, 2c, herunter gelommen war: Ilcom- 
raence à se remplumer, ex fommt wieder auf 


. oder empor; er erholt ſich wierer; er hilft fit 


wieder auf. In ähnliher Bedeutung fage mau vom 
einem Öpieler: Il commence à se reraplumerz 
er fängt an wieder zu gewinnen. 

Rempccher, v. a. wieder einfleden. (S. 
Empocher) Il rempoche son argentz er ſteckt 
fein Geld wieder ein. 

Rempoissornement, s.m. die Wiederbe⸗ 
fréung eines Teiches mit Brut ober jungen Fi⸗ 
ſchen, nachdem die Fifhe aus demfelben heraus 
gefifht worden waren. 

Rempoissonner, 0. a. wieder, von neuem 
mit jungen Fijchen bejegen. ©. Empoissonner. 

Remporté, ée, part. et adj. wieder weg oder 
zurück getragen; it. davon getragen, erlangt, 
x. ©. Remporter, 

Remporter, #. a. eine Sade von dem Orte, 
wobin man fie gebradt bat, wieder weg bder 
zurück tragen, nehmen, bringen, 2C. in melder 
Bedeutung diefee Wort zuweilen auf nur (bledtz 
bin fo diel heißt ols Emporter, Il n'a qu’à rem- 
porter ses marchandises, je n'en veux points 
er fann feine Wsaren nur wieder weg tragen, 
ich will mit davon, Vous ponvez rempor- 
ter votre livres Sie können Ihr Bud wieder 
mit ne'imen. On remporta les blessés; man 
bradte vie Verwundeten weg. 

KRemporter, be' ft auch, davon tragen, erhal⸗ 
ten, erlangen, befommen, —— und wird 
in diefer Bedeutung anfaft Gagner und Obtenir 
gebraucht. Haremperte la victoire, er bat ben 
Sieg davon getragen. Remporter un grand 
avantage sur les ennemis; einen großen Vor⸗ 
theil Über die Feinde erhalten oder gewinnen. 

ueliruit remportezvous de tout cela? was 


760 Remprison 
baben Sie von alledem für einen Ruben? was 
gewinnen Sıe bey dem allem ? 

Remprisonner, o. a. wieder, von neuem, 
aufs neue in bas Gefängnif fegen oder in Vers 
haft nehmen. S. Emprisonner, 

Remprunter, o. a. wieder, von neuem, aufs 
neue lehnen, entlebnen, 2c. ©. Emprunter. 

Remuage, 5. m. das Umrühren, oder aud, 
bas Kütteln, das Umrütteln, Aufrütteln, die 
Umrührung, Umrüttelung, und wenn bas Um: 
rühren mic einer Schaufel gefchtebt, bas Ume 
ſchaufeln, Umfteben, Umwenden. Le remuage 
du viu; das Rütteln oder Aufrütteln des Weiz 
ned. Le remuage du blé; das Umſchaufeln oder 
Umftechen dis Kornes. Congé de remuage; 
©. Congé. 

Remuant, ante, adj. unruhig; in beftänbis 
ger Bewegung. Un enfant reinuant; ein un: 
zuhiges Kind, bas keinen Augenblick ftille fiéen 
oder an einem Orte bleiben Eaun, das Immer in 
Bewegung ft. Sig. Un esprit remuant; ein 
unruhiger Kopf; em Menid, der genügt iſt, 
Unrube zu fliften. 

Remué, ée, part. et adj. von der Stelle bes 
wegt, gerüdt, aufgerührt, umgeſchaufelt, ‚20, 
(9. Remner) Man nennt in der.niede:gen pre: 
art, Cousin remué de germain, onflott Cousin 
issu de germain, Andergeſchwiſterkind, einen 
Better von einem Geſchwiſtertinde ber. 

Remue - ménage, s. m. da6 Ausziehen, der 
Auszug, und die baber entflebende Unordnung 
in Abfiht des Dausgerathes, welches von einem 
Orte zum andern gebradt wırd, und unor: 
bentlid unter einander ffebt. Voilà bien du 
remue-ménage; da ftebt alles recht unter eins 
ander, oderaug, das iftein rechter Aus zugz da 
wird richt viel Hausgeräth fort getragen. Fig. 
nenne man im gem. Leb. Remue- ménage, ein 

. Durdeinander, eine Unordnung, Verwirrung, 
ac. Il y a bien du remue-menage dans cette 
famille dans cette ville, dans eet état; in dies 
fer Familie, in diefem Haufe, in bicfem Staate 
geht es recht bunt unter einander, herrſcht eine 
große Verwirrung. 


Remueinent oder Remüment, s, m. bad Bes 


wegen, bie Bewegung, das Rüden oder Weg⸗ 


beingen einer Sache von ihrer Stille; ir. die 
Bewegung, melde eine Sade bervorbringt, 
oder in einer Sache hervor gebracht wird; ik. 
fig. die Bewegung, die Unruhe unter dem Volke, 
wenn es Über etwas misveranügt iſt. Le re 
murment des humeurs bilieuses dans le 
corps; dad Aufrühren der gallidten Feucht ig⸗ 
keiten im Körper, ba folche durch etivas in Be: 
mwegung gejegt werden. Le remuement des 
terres; das Herbeyführen ober Wegführen eis 
nes großen Daufens Erde, die man an einem 
Drte autgräbt, und an einen andern Ort bin: 
fhafft. Cet édit oecasionna de grauds re= 
muemens dans le royaume; diefes Edict vers 
urfachte große Bewegungen im Königreiche. 
Remuer, 0. a. beige im aflgemeinen Berflunbe 
fo viel ais Mouvoir, bewegen; ben Ort eines 
Körpers verändern, ihn von der Stelle brins 
gen, und wird, je nachdem biefes gefiebt, im Deuts 
ſchen auf maneclei Urs gegeben. Remuer une 
chaise de sa place; einen Stuhl von feiner 
Stelle cüden. On a remué cette table; man 
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bat dieſen Tiſch gerückt. Neremrez rien, tout 
est bien arrangés verrückt nichts, rüũckt nichts 
von feiner Stelle, es iſt alles in gehöriger Ord⸗ 
nung. Remuer le blé; das Korn umſchaufeln, 
umfteden. Il ne faut pas remuer le vin, 

uand la vigne est en fleur; wenn der Weine 

oc inder Blüthe ift, muß man den Wein nicht 
rütteln. Remuer la bouillie; den Brey ums 
rühren. Remuer le lit; das Bett aufihätteln. 
Remuer la terre; die Erde umgraben, aufgras 
ben, und in der Krlegsſptache, einen Wall oder 
Hamm von Erde aufmerfen, um fid zu vers 
fhanaen. Partout où les Romains campoient, 
ils remuoient la terre, et faisoient des re- 
tranchemens; allentbalben, mo die Römer ein 
Lager auffchlugen, warfen fie Wälle ever Däms 
mevon Erde auf, unb machten Verſchanzungen. 
Remuer de la terre; Erde von einem Orte zum 
andern fübren; Il lui a fallu remuer bien de 
la terre, pour faire ce jarding er bat viel Erbe 
berbey führen müffen, um biefen Garten anzus 
legen. Remuer un enfant;ein Kind ummwideln; 
— und mit friſchen Windeln vers . 
feben. 

Fig. fagt man: Remuer ciel et terre; Him⸗ 
mel und Erde bewegen; alle nur erſinnliche Mit⸗ 
tel und Wege anwenden, um feinen Zwed zu 
erreichen. Remuer une affaire; cine@ache aufs 
rühren, in Bewegung, wieder zur Spra he 
bringen. Ilne faut point remuer les cendres 
des morts; man muß bie Aſche der Todten nicht 
beunrubiaenzman muß dieTodten ruhen laffen. 
Cet homme demeure immobile, il ne remue 
ni pied ni patte; diefer Menſch ſteht oder figt 
unbeweglich ba, er rübrt, bemeat oder regt mes 
der Hand noch Fuß. Cet homme remue beau- 
coup d'argent; diefer Mann madt geoße Geld⸗ 
geſchäfte. 

Zuwellen wird Remuer im figütlichen Verſtan— 
be au anfiatt Émouvoir, bewegen, rühren, ꝛc. 
gebreudr. Le feu de l'amitié échaufle le owur 
sans le consumer, et le remue sans le trou- 
blerz da& Keuer der Freundfchaft ermärmt das 
Hera, ohne es zu verzehren, und bewegt es, ohne 
es zu beunrubigen. Les grandes figures de l'é- 
loquence remuent l'äme, remuent le cur; 
diegroßen rednerifehen Figuren fegen die Seele 
in Bewegung, bewegen, erjhüttern das Herz. 

Se remuer, p. rec. fid bewegen, fic regen, 
fih rühren, zc. in welchet Bedeutung Remuet 
aud haufig abſolute gebraucht wird. Il est si las 
qu'il ne peut se remuer; er ift fg mübe, baß er 
fit nicht regen, nicht rühren kann, daß er ſich 
weder regen nod bewegen fann. Ce chien 
n'est pas mort, il remue encore; biefer Hund 
ift nicht tobt, er regt, er bewegt fit noch. Ne 
remuez pas de. la; rührt euch nicht von der 
Stelle; geht nicht von ba weg. 

@ig. beife Remuer, abfolute genommen, Qufs 
rührıfche Bewegungen, Unrube unter dem Bols 
fe veranlaffen oder ftiften. Le peuple étoit 
disposé à remuer; das Volk war zum Aufruhr 
geneigt. ’ { acht 

e remuer, fid) regen; fid rühren, heiße fis. 
auch, fih Mühe geben; —* ſeyn; Hand anle⸗ 
gen. Quoi qu'on lui dise, il ne se remue pas; 
man mag ibm fagen, was man will, er veut fit 
nidt. Ilnes’en remuera pas davantage pour 


‚ Remueur / 
cela; er wird fit bebbalbnidt mehr Muͤhe ges 
ben; er wird ſich deßwegen der Sache nidt mehr 
annehmen. I s’est beaucoup remne ponr cette 
affaire-là; er bat fi diefer Sache wegen viel 
Müpegegeben; er ift bey dieſer Sade fehr tbä= 
tig gemefen. Faire remuer les puissances; 
faire que les puissances se remuentzdieMäch» 
te in Bewegung fegen; maden, daß ſich die 
' Großen eine Sade annehmen, ihr Anfeben, 
ihre Gewalt babey brauchen. Man fogt au: 
L'argent se remuez es ift vielGeld imumlaufe. 

Remueur, s. m. ber Rornfdaufler; ein Taz⸗ 
(&bner, der das Korn auf den Kornböken ober 
in den Worratgshäufern umfchaufelt. | 

Remueuse, s. f. bie Wickelfrauz cine weibs 
liche Perſon, deren eigenes Geſchäft es ift, ein 
neugebornes Kind, fo oft es die Roth und Reins 
lichkeit erfordert, umzuwickeln. | 

Remugle,s, m. der bumpfige, muffige Ges 
ruch einer Sache, die Lange an einem dumpfis 
gen, feuchten Orte gelegen bat. Sentir le re- 
mugle; muffig, müfjig riechen oder fhmedenz 
muffen, müffen, im gem. Leb. müfzen, mücheln. 

Rémunérateur, s. m. der Bergelter, der Bes 
lohner einer guten Pandlung. Dieu est le 
souverain rémunérateur des bonnes oeuvres; 
Gott it der b6dfte Vergelter guter Werke. Ce 

rince fut toujours un rémunérateur de la 
vertus diefer Sürft war immer ein Belobner 
ber Zugend. . | 

Rémunération, s. f. die Birgeltung, die 
Belobnung einer guten Handlung. 

Rémunératoire, adj. de t. g. (Redberg.) 
Une donation rémonératoirez un legs remu= 
nératoirez eine Schenkung, ein Vermaͤchtniß, 
moburd man etwas vergelten oder belohnen 


mıll. 

Rémunéré, ée, part. et adj. vergolten, bes 
lobnt. ©. Rémunérer. 

Rémunérer, v. a, vergelten, belohnen (men. 
gebe.) ©. Récompenser. 

Renäcler, o. n, vor Dorn fnauben, Il tem 
pête, iljure, il renäcle; er tobt, ex fludt, ex 
ſchnaubt vor Born. (pöbelh.) — 

Renaissance, 5. f. heit eigene! & die Wieder⸗ 
geburt, wird aber nur im figätlichen Derflande von 
der Erneuerung ober neuen Entflebung einer 
Sache arfagt, diegleidfam von neuem wieder 
auftebt, wieder empor fommt. Depuis la re. 
naissance des lettresz feit ber Wiederaufles 
bung, oder Wiederaufblühung der XBiffens 
ſchaften. 

Renaissant, ante, adj. wieder, von neuem 

werdend, entflehend, feinen Anfang nehmend; 
wieder auflebend, wieder wachſend, 2c. La na 
ture renaissantes bie wieber auflebende Natur. 
Le jonr renaissant; wieder antredende 
Æaa. Les Heurs renaissantes; die wieder herz 
oorkeimenden, aufs neue bervorfemmenden 
Blumen. L'amour renaissant; die wieder aufs 


keimendefiebe. L'état renaissant, der (nach ſei⸗ 


nem Birfalle) wieder auflcbende Staat. Une 
fortune renaissantez ein wieder aufblübendes 
@tüd. Preméthée ayoit un foie renaissant, 
pour servir de pâture au vantour qui le dé- 
, chiroit; Prometheus hatte eine nach wachſende, 
immer von neuem roieder wachſende Leber, um 
dem Geier, der fie zerfleiſchte, zur Nahrung zu 
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dienen. 

Renaitre, ®, n. wieder, von neuem, aufs 
neue enifteben, hervor fommen, wachſen, bers 
vor wachſen, nachwachſen, wieder aufleben, wies 
ber neu werben, wieder empor kommen , oc. 
Quelques-uns ont eru que le phénix renaît 
de ses cendres; einige baben geglaubt, daß der 
prönir wieder aus feiner Aiche bervor komme. 

a fable dit qu’aussitöt qn'Hercu'e avoit 
coupé une des têtes de l’hydre, il en renais- 
soit sept autresz die Fabel faut, daß, fohald 
Herkules der Hyder einenKopf abgehauen babe, 
freben andere wieder hervor gewachſen ſeyen. 
On ne sauroit venir à bout de nettoyer ce 
jardin des limaçons; plus on en tue, plus il 
en renait; man fann nicht fertig werten, dicfen 
Garten von den Schnecken zu fäubern, je mebe 
man davon todt macht, je mebr wachjen wisder 
nad), oder fommen-wieder bereor, Cette source 
se perd sous la terre et renaiten tel endroits 
biefe Quelle verliert fid unter der Erde, und : 
fommt an bem und dem Orte wieder hervor, 
Les pères semblent renaitre dans leurs en» 
fans; die Väter jcheinen in itren Riubern wies 
ber aufzulcben. Toute la nature rensit au 
priotemps; les fleurs, les plantes, les arbres 
renaissent; die ganze Natur lebt im Frühlinge 
wicber auf; die Blumen, die Dflangen Éommen 
wieder hervor; bie Bäume werden wieder grün. 
Man fagt aub: Cette nouvelle fit renaitre som 
espoirs biefe Nachricht madte die Hoffnung in 
ibm wieder aufleben, madjte ibm von neuem 
Hoffnung. Cela fit renaître son amour, sa 
haine, sa jalousie, etc; baburd erwachte ine 
Liebe, fein Haß, feine Eiferfuht von neuem. 
Les leitres renaissoient alors dans le roy 
aume; die Willenjchaften blübeten damalg 
in bem Rönigreidye wieder auf. Cela fera re- 
naitre la guerrez das wird den Krieg von neuem 
entzlindenz bas wird einen neuen Krieg verans 
lafjen. 

Renaitre par le baptême, par la pénitence; 
( Theol.) Dusch die Kaufe, burd) dieBufe wieder 
geboren werden. €. Régénérer. 

Renard, s.m. der Zuche. La peau de re- 
nard; der Fuchsbalg. La chasse au renard; 
die Fuchsjagd. Le renard marin; der Seefuche, 
Meerfuchs; ein zum Gefhlechte der Seepunde 
gehöriges Thier. (S. auch Queue, fowobl in 
der eigentlidden als botaniféen Brdeutung) 
Im gem. Leb. pflege man - einen liſtigen, verſchla⸗ 
genen Menſchen, Un fn renard, un vieux re- 
nard, einen ſchiauen Fuchs, einen alten Fuchs, 
zu nennen. Sptichw. Coudre la peau du renard 
à celle du lion; £ift mit Gewalt verbinden. 
©. aud) Confesser, Müre, Toux, etc, 

In den Konälen und Wafferleitungen werden = 
die fehlerhaften Rigen undSpalten, durd) wels 
che fit das Waſſer verſchlüpft oder verläuft, 
Renards, Fuchslöcher, fonn aber- Klinfen oder 
Klünfen - genannt. Und Queues - de - renard 
nennt man in den Brunnen ein Gewidel von 
Wurzeln, Mos u. dal. in Geftalt eines Fuchs⸗ 
fhwanzes, welches fich in die Röhren ſeht und 
fie verflopft. 

Le renard, (S#iff.) dad Stundenbret, dad 
Uhrbortz eine on dem Befanemafte neben dem 
Compaßhäuschen angemadıte hölzerne Scheibe, 
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worauf bie zwei und dreißig Winde verzeichnet, 
und am (Ende eines jeden MWindftriches ſechs 
Éleine Löcher in einer geraden Linie angebracht 
find. um mit einem Stifte zu bemerken, wie 
viel Uhren oder halbe Stunden das Schiff auf 
einem jeden Striche gelaufen ift. 

Auf den Schiffsmerften wird - eine Art eiſerner 
Haken, womit man bie Bauhölzer anfaßt, und 
von einem Orte gum andern bringt, Le renard 
genonnt. 

In dem Fuchs- oder Shafipiele wird - berjenige 
Stein, welder von den Übrigen (Poules) eins 
gefhlofjen werden ıhuß, wenn man das Spiel 
gewinnen will, Le renard, der Fuchs, im Deuta 
(hen aber gewöhnlicher - der Wolf- genannt. 

Renarde, s. f. die Füchſinn; bas Weiblein 
des Fuchſes. | 

Renardé, adj.m. Diefes Bepwort, we'hts fo 
viel beißt als Éventé, verroden, was den Ges 
ruch verloren bat, oder an ber freien Luft vers 
borben ift, mird nie bon bem grauen Amber gefogt. 
Votre ambre est renardé; euer Amber bat 
fit verroden, bat feinen Gerud mehr. 

Renardeau, s, m, bas Füchschen oder Füchs. 
leinz ein Eleiner junger Fuchs. { 

Renardier, s. m. derFuchsjäger, over eigents 
lich ein Jäger, der die Aufficht über die Fuchs⸗ 


jag pat. 
enardière, #, f. bie Fudégrube, die Fuchs⸗ 


bôble, das Fucht loch, in der Jägerfprade, dee 
Fuchsbau 

*Renardin, ine, adj, ſchlau, liſtig, wie ein 
Fuchs; nach Art der Füchſez fuchsartig. 

*Renardiner, €. rn. ſchlau, liſtig, wie ein 
Fuchs handeln. Quelquefois il faut renardi- 
ner pour atteindre un but louable; zuwei⸗ 
Icon muß man jchlau zu Werke geben, muß man 
Lift gebrauden,um einen lobens würdigen 3weck 
zu erreichen. ’ 

Renasquer, S. Renâcler, 

Renaud, Reinhold. (Mannsuame) 

Rencaisser, 9. a. wieder in eine Riffe ober 
in einen Kaften legen; it. (Gacen.) wieder in eis 
nen Raften fegen. ©. Encaisser, . 

Renchainer, v. a. wieder, von neuem an bie 
Kette legen. S. Enchainer. 

Renchéri, ie, part. et adj. vertheuert,2t.(S. 
Renchérir) Man fogt: Faire le renchéri, la 
renchériez fit koſtbar maden; fidh zu einer Gaz 
de fehr nötbigen laffen, und gebetben fenn wol⸗ 
len. Une fille qui fait la rench£riez eix ſprö⸗ 
des Mädchen; ein Mädchen, welches die Liebko—⸗ 
fungen des andern@eichlechts mit Kaltfinn oder 
Bleihaültigkeit aufnimmt, oder fit wenigs 
ſtens jo ſtellt. 

Renchérir, v. d.⸗otn. vertheuern; theurer 
machen; den Preis einer Waare ſteigern; à. v. 
rn, theurer werden; aufidlagen; im Preife fteis 
gen. Set mit Enchérir einerlei Bedeutung. 

Renchérissement, 5. m. heißt eben fo viel als 
Enchérissement, 

Rencogner, ». 4. (füelqu’un) einen in eine 
Ede (dieben, drüden, binein drängen. Je 
Pencognai dans une croisée, pour lui dire ee 

ue j'avois sur le cœurs ich ſchob ibn in die Ecke 
eines Benfers, um ıhm zu fagen, was id auf 
bem Dergen hatte. (gem.) 

Rencontre, s. f. die unvermutbete Zuſam⸗ 
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menkunft zweier ober mehrerer Perfonen, bie 
einander vor ungefähr begegnen, ober fih zus 
fälliger Weiſe an einem Orte treffen; it. im 


Kriege, ein Gefecht zweier feindlichen Haufen, 


welche unverjebens aufeinander koßen und zu= 
fammen gerathen; it. ein auf der Stelle zwis 
ſchen amet einander begegnenben Perfonen aufs 
gemadter Kampf, der vorher nicht verabredet 
wurde; zum Unterfbiebe von einem Duel oder 
förmlich verabredeten Zweikampfez it. bas Zus 
fammentreffen , das Zufammenfloßen zweier 
oder mehrerer Dinge an einem Orte. On doit 
éviter la rencontre d’un ennemi; man muß 
die Bufammenfunft mit einem Feinde vermeis 
benz einem Feinde muf man ausweichen; man 
muß fit hüten, einem Zeinde in ben Weg zu 
fommen, Faire rengontre de quelque per- 
sonne; einer Perfon begegn n, fieunter Weges 
antreffen. Je ne m’attendois pas à cette heu- 
reuse rencontre; id verſah mich diefer glückli⸗ 
en Zuſammenkunft nit. Aller, venir à la 
rencontre de qn.; einem entgegen geben, ent⸗ 
gegen fommen. J'ai vu qu’il seneit à ma ren 
contre; id fab, daß er mir entgegen am, daß 
er auf mich zu ging. Il y eut une sanglante 
rencontre des deuxavant-gardes,qui engagea 
ensuite un eombat général; es fam unter den 
Bortruppen zu einem blutigen Gefechte, wel⸗ 
es endlich ein allgemeines Treffen veranlafte. 
Ils se sont battus,mais ce ne fut pas un duel, 
ce ne fut qu’une rencontres fie haben fic ges 
ſchlagen, es war aber fein Duell, Erin verabrez 
deter Zweikampf, fie begeyneten einander nur 
von ungefähr, und befamen Händel, es war nur 
ein unverabredeter Kampf. La rencontre de 
deux corps; das 3ufammenfteÿen zweier Kör⸗ 
per. La rencontre de Saturne et de Mars dans 
un telsigae; das Zuſammentroffen des Saturn 
und des Mars in bem und bem Zeichen. La rene 
contre de deur voyelles; das Zulammentrefs 


, fen zweier Selöfflauter. (S. Concotkrs) Men 


nennt, Marchandise de rencontre, cine Waare, 
die man zufälliger Weile wohlfeil zu kaufen 
befommt. C’est une épée de rencontre; daß 
ift ein Degen, den id zufälliger Weife um einen 
billigen Preis bekommen babe, 

Man fogt: J'ai fait une heureuse rencontre, 
une rencontre heureuse ; id babe einen glũc⸗ 
lien Fund gethanz id) babe etmas gefunden 
oder belommen, was ich fange vergeblich fudbte 
oder zu haben wünſchte. ig. beige Une ren« 
contre heureuse au, ein glücklicher Einfallz 
ein Wort, ein Ausdrud, ein witziger Gedanke, 
der einem von ungefähr, aber zur rechten Zeit” 
einfällt. Larencontre est plaisante; der Eine 
fall ift [uftig. Elle a quelquefois des reneon= 
2. ingénieuses; fie bat zunveilen mibige Ein= 
fälle. 

Renecontre, heißt zumeifen aug fo viel als L'oe⸗ 
casion, die Örlegenheit, Je vous servirai dans 
Ja rencontre, en toute rencontre; id werde 
Ihnen bey Gelegenheit, wenn fih eine Gelrgen= 
beit dazu findet, bey jeder@elegenheit oder Vers 
anlaffung dienen. In àbnliber Bedeuturg pflege 
ran diefes Wort auch wohl anflart Conjoncture zu 
brauchen. Il a fait tout ee qu'il pouvoit faire 
en cette rencontre; «r bat alles getban, was 
ee bey biefer Lage, bey biefen Umſtänden tbum 
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foñnte. Par rencontre; von ungefäbrs zufaͤl⸗ 
liger Weiſe. 

In dee Chpmie werden-die Girculirgefäße 
. (Vaisseaux circulatoires) au Vaisseaux de 
rencontre genannt, 

La roue de rencontre; (lihrm.) das @teiges 
zad in dem Gewerfeder Uhren. 

Rencontre, $, ım. (Wopent.) biejenige Stels 
lung eins Thieres, ba man es von vorn ers 
blickt, und beide Augen beffelben fieht; Il porte 
de sable au renconire de bélier d'or; er führt 
einen von vorn abgebildeten goldenen Widder 
im ſchwarzen Felde. (Spemals brouchte man bie: 
fes Wott aud in den obigen Bedeutungen im mähns 
lichen Seſchlechte, welches nod zumeilen in der Poeſie 
geibiebt, wo man ;.®. Un fächeux rencontre, 
anftate Une fächeuse rencontre fagt.) 

Rencontré, ée, part, et adj. angetroffen, ges 
troffen, gefunden, 2 ©. Rencontrer, 

Repcontrer, v.a. antreffenz auf ſeinem Wege 
an eine Perſon oder Sache treffen, gerathenz 
auf etwas ftoßen; oder aud, eine Sache, bie man 
fucht, von ungefähr finden. Je rencontrai un 
homme sur mon chemin; ich traf auf meinem 
Wege einen Mann an, Je la rencontre sou- 
vent dans cette maison; id treffe fie oft in die⸗ 
fem Haufe an. Je le rencontrai dans une de 
ces petites rues qui mènent au ports id bes 
gegnete ibm in einer der Beinen Baffen, die auf 
den Hafen zu führen. Il a enfin rencontré le 
cheval qui lui convient; er bat endlich ein 
Pferd gefunden, das ibm anfténbig iſt. Si vous 
lisez ce livre, vous y rencontrerez plusieurs 
choses curieuses; wenn Sie biefes Bud) lefen, 
werben Sie viele artige Sachen darin finden. 
Il n’a pas rencontré le mot de l'énigme; er 
bat das Aufléfungémort des Räthfels nicht ges 
funden oder getroffen ; er hat das Räthſel nicht 
erratben. Mon fagt aud abfolure : Bien ren 
contrer; mal rencontrer; es gut treffen,es übel 
treffen 5 im gem. Leb. gut anfommen, übel an: 
kommen; feine Erwartung erfüllt fehen; fid in 
feiner Erwartung betrogen finden. Il s’est 
marié, mais il a mal rencontrés er bat fit 
verheiratbet, aber ex bat es Übel getroffen, er ift 
übel angefommen. Il a rencontré son fait; er 
bat gefunden, was er fudte ; er bat es nad) 
Wunfd getroffen. Auf ähnlihe Art fagt man, 
wenn jemand zur redhten Zeit einen guten oder 
wisigen Œinfall bat: Veilà bien rencontré, 
c’est bien rencontré; gut getroffen; Il pense 
bien rencontrer, quoiqu'il ne dise que des 
sottises; er glaubt e8 recht gut zutreffen, er 
glaubt etwas recht Kluges oder Wihiges vor⸗ 
zubringen, ob er gleich nichts als Dumniheis 
ten fagt. 

Rencontrer; (4g.) auf bie Spur fommenz 
die Spur des Wildes finden. (wird von ben Quns 
den gefagt) Ce chien rencoutre; diefer Hund 
kommt auf die Spur, findet die Fährte. 

Se rencontrer, v. rec. einander treffen ober 
antreffin, begegnen; auf einander ftoßen, zc. 
Nous nous renconträmes dans le jardin du 
roi; wir trafen einander in bem königlichen 
Garten an; wir begegneten einander in dem 
tênialiden Garten, Les deux a-mées se sont 
rencontrées, et ne se sont point battues; bie 
beiden Armeen find auf einander geftofen, und 
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ed {ft zwijchen ihnen zu feinem Treffen ges 
fommen. 

Im Bergbaue fagt man: Les filons, les ra- 
meaux se rencontrent 4 bie Sdänge rammeln 
fi, wenn fie fo zufammen kommen, daß fie ſich 
völlig mit einander vermifchen. 

Big. heise Se tencontrer, einander begegnen; 
einrrlei Gedanken mit jemanden baben; einer: 
let Meynung ſeyn; in feinem Urtheile mit eis 
nem andern zufammen treffen. Les beaux 
esprits se rencontrent; bie fhönen Geifter bes 
argnen einanbet in ihren Sbeen, Gebanfen, Eins 
fällen, x. Vous vous rencontrez en cela avec 
lui; Sie treffen darin mit ibm zufammens 
Sptichw. Deux montagnes ne se rencontrent 
jamais , mais les hemmes se rencontrent; 
Berg und Thal kommen nicht zufammen, wohl 
aber die Menfchen, 

Rencorser, v. a. ein Weibetfleid mit einem 
neuen Leibe verfehen. 

Rencourager, v. a. wieder, bon neuem auf: 
munterns wieder frifden Muth maden; wies 
ber ein Herz einfpreden; wieder aufmuntern, 
1. ©. Encotirager. 

Rendant, ante, $, der Rednungéableger, 
die Rednungfablegerinns im Gegenfage vom 
Oyant, der Rechnungsabnehmer. 

se Rendetter, v.rec, fit) von neurm in Schul⸗ 
den ſteckenz aufs neue Schulden maden. 

Rendez-vous, s. m. die BefteHungs die Ans 
weiſung der Stelle, des Ortes, wo fi eine Per⸗ 
fon einfinden fol, wo fit zwei oder mehr Pers 
fonen zu einer beftimmten Zeit cinfindben und 
treffen wollenz bie verabrcdeteBufammenfunfts 
ingleigem, der Ort der Zuſammenkunft, und, 
wenn von mebrern Perfonen die Rebeift, der 
Gammelplag. Ilsse donnent tous les joure 
des rendez-rous pour se voir; fie geben eins 
ander täglich Beflellungen, ode: mie man gra 
môbnlibet fagt, fie beftellen einander täglich an 
einen gewiffen Ort bin, um fid zu feben. J'ai 
un rendez-vous à telle heures id habe um bie 
und die Stunde eine verahredete Zufammens 
funft. Se trouver au rendez vos; fih am be: 
ftimmten Orte einfinben, einftellen, oder mie 
man In einigen Bällen auch ſchlechthin ſoge, füch ſtel⸗ 
len. Il a été provoqué, mais il a manqué au 
rendez-vous; er ift berdus geforbert worben, 
aber er bat fit nicht geftellt. Ils ont pris ren- 
dez-vous jetz fie haben einander bierber beftell*; 
fie haben ſich verabredet, bier zufammen zu 
fommen. L’heure du rendez-vous; die Stunde 
ber3ufammentunft.Le rendez-vous de chasses 
det Sammelplag der Jagd. Cette plaine fut la 
rendez-vous des troupes; diefe Ebene war der 
Sammelplag der Truppen. Le rendez-vous 
d’une flotte; der Samnielplas einer Flotte, 

Rendonnée, #. f. ©. Randonnée. 

Rendormir, v, a. einen aus dem Schlafe Era 
warhten von neuem, aufs neue in den Schlaf 
bringen oder einfhläfern. Se rendormir; wies 
der einfhiofen. &. Endormir. 

Rendoublé, ée, part. et adj. eingefchlagen- 
S. Rendoubler. 

Rendoubler, v,a, einfhhlagen; am Ente um. 
legen, doppelt legen, um dadurch kürzer zu mas 
den. Rendoubler une jupe qui est trop 
longue; einen Rod, der zu lang ift, einſchlagen. 
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‘ Rendre, v.a. (Je rends, tu rends, il rend; 
nous rendons, vous rendez, ils rendent. Je ren. 
dois. Je rendis. Je rendrai. Je rendrois. Que 
je rende. Queje rendisse. Fiendant. Fendu) 
wiedergeben, gurüttgeben. Reudre à qn. l'ar- 
gent qu'on lui a emprunté; lui rendre son 
cheval; einem das Geld, weldyes man von ihm 
entiebnt hat, wiedergeben; ibm fein Pferd zus 
rücgeben. Elle ne voulut pas lui rendre ses 
lettres; fie wollte ihm feine Briefe nicht wieder 
zurüd geben. 

Zumeilen heißt Rendre, wiedergeben, aud fo 
viel als, wieder herftellen, wi ‚Ein den vorigen 
Zuftand verfegen. Rendre la vue à qn.; einem 
das Befiht wieder geben ; ihm wieder zu feiz 
nem Gefihte verhelfen. Il rend la vue aux 
aveugles, la parole aux muets, et la sauté aux 
‘infirmes; die Blinden macht ex febenb, die 
£abmen macht er gehend, und die Kranken 
mat er wiebergefund. Cerégime lui rendra 
la santé, les forces; biefe Lebensordnung mirb 
feine Gefundheit, feine Kräfte wieder herftels 
Len, Jan fagt auf; Rendre qn. à la vertu; 
einen wieder zur Tugend zurüd führen. Il a 
été rendu à notre société ; er if unferer Ses 
ſellſchaft wieder gegeben worden ; man hat ihn 
wieder in unfere Geſellſchaft aufgenommen. 

Rendre fann aud dur -abgeben, angeben, 
aufgeben, heraus geben, übergeben, von fid ges 
ben, zurück geben, und zuweilen aug ſchlechthin 
durch - geben - überfegt werden. Rendre un 
paquet ; rendre une lettre; ein Padet, einen 
Brief abgeben, übergeben, überliefern. Rendre 
raison ; den Grund oder die Urſache angeben, 
warum etwas gefchieht oder iſt. Rendez-moi 
raison de votre procédé ; geben Sie mir eine 
Urfache-von Ihrem Verfahren an. Il y a des 
phénomènes dans la naturg dont on ne peut 
rendre raison ; ed gibt Erſcheinungen in der 

ratur, wovon man feinen Grund, feine Utz 
fade angeben kann. Rendre l'esprit, rendre 
l'âme; den Geiſt aufgeben flerben. Rendre le 


reste d'une pièce de monnoie; den Reft von: 


einem Stüde Geld herausgeben, nachdem man 
fo viel davon zurüd bebalten bat, alé man bas 
ben fol; auf ein Stüd Geld heraus geben. 
Rendre lebien mal acquis ; unredt erworbes 
nes Gut wieder heraus geben. Rendre une 
place ; eine Keftung übergeben. Rendre une 
médecine; eine Arzenei wieder ton ſich geben, 
mwiebep 8 brechen. (S. aud Gorge) Il a 
rendn lelavement; er bat das Kiyftier nicht 
bey fit behalten ; das Klyſtier ift wieder von 
ihm gegangen. Les traosactions pliiloso- 
phiques arlent d’un nommé Mathieu Mil. 
ford, qui rendit un ver par les urines ; die 
pbitofopbifchen Œransactionen thun eines ges 
wiffen Mathias Milford Erwähnung, von wel 
em ein Wurm mit dem Urine abging- Il 
rend le sang par le nez; ergibt Blut aus ber 
Nafe von fi, oder mie man gemöhnlid :agt, er 
blutet ans der Naſe. Cette fleur rend une 


odeur agréable ; diefe Blume gibt einen anges ? 


nehmen Geruch von fi, bat einen angeneimen 
Geruch. Cet instrument rend un sou harıno= 
nieux ; dieſes Inſtrument bat einen anmuthi⸗ 
gen Klang. Rendre de la :umière; einen 


Schein von fihgeben ; leuchten. Rendre à qu. 
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sa parole ; einem fein Wort zurüc geben; ibn 
feines gegebenen Wortes oder Verſprechens 
entlaffen. Il faut rendre à César oe qui ap- 
artient à César; man muß dem Rarjer ges 
en, was bem Kaifer gekührt, mas bes Kaiſers 
if. Rendre témoignage; 3eugnif giben. Ce 
ferınier rend tant de sa ferme à son maitre; 
biefer Pachter gibt feinem Hertn fo viel ven 
feinem Pachtgüte. Rendre la liberté A'un 
serf; einen Leibeiginen frei geben; ihm die 
Freiheitgeben. Cetteorange rend beaucou 
= jus ; diefe Orange oder Pomeranzegibt viel 
t. 
endre une chose en quelque endroit; eis 
ne Sache an einen Drt bin Hefern. Il m'a 
vendu tant de balles de soie, et doit me les 
rendre à Lyon; er bat mir fo viel Ballen Seis 
de verfauft, und muß fie mie nad) Eyon liefern. 
Montez dans mon carrosse, dans deux heures 
je vous rends-là ; fleigen Sie in meine Kuts 
ſche, fegen Sie fid) in meine Katſche, in zwei 
Stunden liefere id Sie dahin. 

Wenn von gewijfen Pfiiren und Obliegenbeiten, 
beren man fid enrledige, eder fonft bon andern ahn⸗ 
lihen Handlungen die Rede if, kann Rendre im 
Deutfhen auf fo mantetlel Urt gegeben wetden, 
daß es ohne große Weicläufigkeie nie wohl môglid 
wäre, olle befondere Ausdrüde unter gewlſſe bes 
flimmte Rubriden zu beingen. Bolgende MNedensars 
ten enthalten die vorzäglihfien Bedeutungen: 
Rendre ses hommages à gn.; einem frine 
Ehrfurcht bezeigen. Rendre foi et hommage; 
die Lebenspflicht leiſten; den Behenteid ables 
gen. ll viendra.vous rendre ses devoirs au. 
jourd’huiz er wird Ihnen heute feine Aufwar⸗ 
tung machen. Rendre les derniers devoirs à 
son ami; feinem $reunde die legte Pflicht lei⸗ 
ften, die legte Ehre erweifen. Je vous fends 

räce ; ich fage Ihnen Dank; ich tante Ihnen; 
ich bedanke mıd. Rendre le devoir conjugal; 
bie ebelide Pflicht Ieiften. Je lui ai rendu 
compte de ma commission ; id babe ihm Res 
denfhaft von meinem Auftraye abgelegt: IL 
faut lui rendre réponse ; man muß 1bmants 
worten, eine Antwort geben ober ertheilen. 
Rendre honneur ; Œbre ermeijen oder erzeis 
gen. Rendre aveu ; ein G:ftändniß, Befennts 
niß ablegen. Rendre obéissance ; Geborfam 
leiften. Rendre visite ; einen Befuch ablegen, 
abfiatten. Rendre à gn, sa visite; einen Gez 
genbefud bey jemanden ablegen. Rendre-la 
justice; Gerechtigkeit handhaben oder auês 
üben, Rendre justice à qn.; einem Gerech⸗ 
tigfeit widerfabten (affenz feine Berdienfte 
erkennen und bejobnen. Rendre service à qn.$ 
einem Dienfte leiſten ihm dienen. Rendre 
le change, oder la pareille, Gleiches mit Gleiz 
em vergelten. Je vous rendrai le réci 
proque ; id werde e8 ermichern, oder wie man 
im gem. Leb. jage, ich merde es wieder wett 
maden Rendre le mal pour le bien ; Gutes 
mit Böſem vergelten. Rendre le salnt ; der 
Gruß erwiedern; einem der ins grüßer, dans 
Een, indem man ibn wieder grüßet. Rendre 
injure pour injure, Beleidigung«n oder Grobs 
beiten mit Beleidrgengen oder Gretbeiten ers 
wiedernz wieder [himpfen, zurück chimpfen. 
Rexdre un arrêt, une sentence ; ein Urtheil 
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fpredien. Rendre des oracles; Orakel, Götter. 
fprüche ertheilen. Rendre une ordonnance; 
eine Berordnung ergeben laffen. 

Rendre, beist au, madyen ; die Urfache eis 
ner Vegänderung ſeyn. Le malheur l'a ren- 
du sage; das Unglüd bat ihn Flug gemact. 
La petite vérole la rendit hideuse ; die Blat⸗ 
term machten fie abſcheulich häßlich. Cette 
aventure le rendra plus circonspect ; biefer 
Zufall wird ihn vorfihtiger machen. Sa vertu 
l’a renduillustre; feine Zugend bat ihn bes 
rübmt aemadt. | 

Rendre, mird ferner In der Bedeutung von 
Produire und Rapporter gvbrandt. Sa terre lui 
rend deux mille florins par an; fein Gut 
trägt ibm jährlich gmei taufend Gulden ein. 
Son argent qu'il a mis à fonds perdu, lui 
rend au denierdix 4 fein Geld, welches er auf 
Leibrenten angelegt bat, trägt ihm zehn Pros 
cent. Les gerbes rendent beaucoup cette an 
née 4 die Garben geben diejes Jahr viellaus, 

eben viel Körner, viel Getreide, Un grain de 

lé en rend quelquefois plus de soixante 
von einem Getreibetorn befommt man zuwei⸗ 
Len mebr 016 ſechzig wieder ; ein Getreidetorn 
trägt zuweilen mehr als ſechzigfältig. 

Rendre, beige aud fo viel als Traduire, Übers 
feben, mofär man Im Deutfchen aud mohl- geben - 
zu fagen pflegt. Rendre un passage mot à mot; 
eine Stelle von Wort zu Wort ober wörtlich 
fiberfegen. Rendez- moi cela en allemand; 
überfegen ober geben Sie mir diefed auf 
Deutich ; verdeutſchen Sie mirdiefrs, 

Rendre, in der Bedeutung von Répéter, wies 
berbofen. L’&cho rend les sons, rend les pa- 
roles; das Eiche wieberhslt die Töne, wiebres 
bolt die Worte. Rendre un discours, une 
conversation ein Geſpräch, eine Unterredüng 
(die man mit angehört bat) mieb-r'olen, an: 
dern wieder erzäulen. On luia rendu tont ce 
que vousavezdit; man bat ihm alles, was Sie 
gefagt haben, wieder erzählt, 

Rendre, beige zumeilen and fo biel als Repré- 
senter, vorfiellens vor Augen ftellen ; abbils 
den, barftellen, oder and, ansdrüden. Cette 
copie ne rend pas fidèlement l'original; bies 
fe Sopie ſtellt das Original nicht grtreulid 
vor, ift cine getrsue Abbildung des Originas 
les. Cet artiste non seulement sait penser, 
mais encore rendre les objets qu’il a conçus; 
biefer Künftler verftebt nicht nur die Runft zu 
benfen, fondern er weiß aud) die Gegenfiänbe, 
die er ſich gedacht bat, darzuftellen, Ce miroir 
ne rend pas bien les objets; biefer Spiegel 
wirft die Gegenftände nicht gut zurüd, oder 
wie man gemößnficher zu fogen pflegt, diefer Spies 
gel zeigt nicht qut. Ce que vous dites ne rend 

as ia pensée de l'auteur; was Sie fagen, 
—* den Gedanken des Verfaffers nicht aus, 
S. aud Rendu, ue. 

Rendre la main à un cheval: (Reltſch.) 
dem Pfirde ben Zügel wieder nachgeben oder 
nachlaſſen. Rendre le bord; (Ssifff.) fich in 
einem Dafen oder auf einer Rhede vor Anker 
legen. 

— v. n. beige fo diel als Aboutir. Man 
ſogt in dieſet Bedeutung: Ce chemin rend à 
un village; biefer Weg geht bis an ein Dorf, 
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Cettemwaison rend par derrière sut le rem 
parts diefes Haus ftéft hinten an ben Wall. 

Se rendre, v. rec. fich ergeben; fich eines ans 
bern Gewalt Äbergeben. La garnison s'est 
rendue à discrétion ; die Beſatzung bat fich 
auf Gnade und Ungnate ergeben Se rendre 
prisonnier; fi gefangen geben. Fig. Se 
rendre à qob. 3 fid) in etwas ergehen ; fid dafs 
felbe willig gefallen laffen Je me rends à la 
volonté divine ; id ergebe mid) in den gôttlis 
en Willen, 

In äpuliher Bedeutung beige Se rendre, fit 
ergeben, fo viel als Se soumettre; céder; fid 
unterwerfen, naharben oder auch ſchlechehin, ſich 


‚ geben 3 ſich nicht weiter miberfegen. Se rendre 


— 


ſehr furchtbar 


à l'autorité; ſich der redtmãßigen Gewalt oder 
Macht unterwerfen. klle s'est rendue à ses 

rièress fie bat feinen Bitten nachgeneben, 

ebör gegeben. Je me rends à vos raisonsk 
id nebme Ihre Gründe an; id befenne mich 
burd Ihre Gründe überzeugt oder widerlegt, 
C'est un homme qui neserend jamais ; er 
ift ein Mann, der niemals nadgibr. Je me 
rends; ich ergebe over gebe mich; id will mid 
nicht weiter wiberfesen, oder ant, ich will wicht 
weiter widerſprechen; id: befenne mich übers 
wunden. Se rendre aux persunsions de som 
ami ; den Überredungen feines Freundes nach⸗ 
geben; ſich von feinem Freunde überreden 
laſſen. 

Zuwellen heiße Se reudre fo diel ols Nen pou- 
voir plus, Man foge in diefer Bertutung: Ce 
chevalse rend; diefes Pferd kann nicht mehr 
fort. Jene puis plus danser, je me rends} 
ich kann nicht mehr tanzen, ich ergebe mich; ich 
befenne, geftehe mein Unvermögen. ©. aut 
Rendu, ue, | 

Se rendre, heißt auch, fidh zu etwas machen; 
Uriade werden, dab man ctwas wird, was 
man vorher hidt war. L’impératrice de Russ 
sie s’est rendue bien redoutable aux Turés, 
die Kaiferinn von Rußland bat fid ben Türken 
h gemadt. Il ne faut pas se 
rendre si familier ; man muß ſich nicht fo ges 
mein madyen. Se rendre ridicule ; ſich lächer⸗ 
lich machen. Il faut travailler sans cesse À 
nous rendre maitres de nos passions; wit 
müffen unaufbörlich daran arbeiten, Meifter 
oder Herr Über unfere Leidenfhaften ju wers 
den. Se rendre catholique; Fatbolifd were 
ben. Sa Alle vent se ** religieuse; feine 
Tochter will geiſtlich, will eine Nonne werden, 
will ins Kloſter arben. 

Se rendre partie contre qu.; (Rebrsg) 
fi) wider jemanden, fit für beffen Gegner ere 
Elärenz fit zu deſſen Gegenpartei aufwerfen, 
unb ibn gerichtlich verfolgen. Se rendre du 
parti contraire; ſich zu der Gegenpartei ſchla⸗ 
gen ; zu der Gegihpattei übergeben. 

Se rendre en quelque endroit; fit ah einen 
Ort bin begeben ober verfiigen. Se rendre à 
son régiment ; ſich zu feinem Reaimente beaes 
ben oder verfligen. Se rendre à son bord ; fit 
auf fein Schiff begeben. Mon fagt ant : Se 
rendre à son devoir; se rendre à sa charge; 
fid dahin, an ben Ort bin begeben oder derfü— 
gen, wo Pflicht und Amt uns bin rufen, uniere 

egenwart erfordern, Ce fleuve se rend à la 
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mer; biefer Fluß ergießt fi ins Meer, Où se 
rendent ces chemins-lä ? mo gehen biefe We⸗ 
gebin? Le sangse rend au cœur; bas Blut 
gebt nad bem Herzen zu. 

Rendu, ve, part. et adj. wiebergegeben, qu 
rücgegeben, 2. (S. Rendre) Mau fogt : 
vin 2 Bourgogne cofite tant, rendu à Paris; 
ber Burgunderwein Loftet nad Paris geliefert 
fo viel. Un cheval rendu; ein abgemattetes, 
mübes Pferd, das nicht * fort kann. Je suis 
rendu, je n'irai plus loin; id bin müde, id 
werde nidt mehr weit geben. Un sujet bien 
rendu ; ein wohl ausgedrädter, wohl darges 
ſtellter, mobi getroffener Gegenftanb. Il a7 a 
plus qu’un petit quart delieue d’iciau chä- 
teau, nous voilà bientôt rendus ; es ift nur 
no eine Elcine Biertelftunde von hier bie lzum 
Schloſſe, wir find gleich dort, wir werden balb 
an Ort und Stelle feyn. 

/ Rendu, s. m. ber Überläufer ; ein Soldat, 
der zum Feinde übergeht. (S. Transfuge) Im 


gem. Le. fagt man von einem @egenftreiche, den 


man jemanden fpielt: C’est un rendu; das ift 
Wiedervergeltung 3 das heißt wett gemadt. 

Renduire, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal überſtreichen, bemwerfen, 26 
(&. Enduire) Aumeilen N ar Renduire aug 
nue ſchlechthin fo viel als Enduire, 

Rendursir, v. a. härter madjen. La trempe 
rendureit leifer; das Löfchen mat das Eifen 
härter. ©. Enduroir. 

Rene, s. f. der Zügel oder £eitriemen an eis 
nem Pferdegaume. La rène droite est plus 
eonrte que la gauche; der rechte Zügel ober 
Leitriemen it fürzer ald der linke. 11 y a une 
rêne de rompue; einer von ben £eitriemen ift 
entzwei ober zerriffen. Big. fegt man In der bôs 
bern Shrelbort: Tenir les rênes de l'empire, 
les rênes de l'état, les rênes du gouverne 
ment; die Zügel des Meides, die Zügel des 
Staates, die Zügel der Regierung in Bänden 
haben; das Megiment führen; bas Reid, den 
Staat rcgieren. Il a quitté les rênes du gou- 
vernement; er bat die Regierung niedergelegt. 

Renégat, ate, s. der Nenegat, die Renegas 
tinn; eine Perfon, welche ihrer Religion ent: 
fagt, und zu einer andern auffer der hriftlichen, 
befonders zur masomebanifen, übergeht; ein 
abgefallener, abtrünniger @brift; eine abge- 
fallene, abtzünnige Gbriftinn. 

Reneiger, ;v.n. wieder, von neuem, aufs 
neue fbneien, ©. Neiger. 

_Rénette, s. f. dag Wirk» Eiſen oder Wirk 
meffer, womit einem Pferde der Huf ausges 
wirft wird. 

Rénetté, ée, part. et adj. autgewirkt. S. 
Renetter. 

Rénetter, v.a. auswirken 5 das überflüffi- 
ge an bem Hufe eines Pferdes mit bem Wirk: 
meffer wegſchneiden. Les maréchaux afoi. 
blissent souvent les quartiers en rénettant 
un pieds die Hufſchmiede ſchwaͤchen zumeilen 
die Quartiere oder Hornmände, wenn fie den 
Hufausmwirken. 

Renettoyer, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, no® rinmal zeinigen, fäubern, putzen, 2€. 
©. Nettoyer. 

Renfaité, ée,part.etadj. Un toit renfaité; 


Renfaiter 


ein Dad mit einer ausgebeflerten Firſte, oder 
a ein mit einer neuen Firfte verfehenes 


Renfaiter, v. a. bie Firfte, Foͤrſte ober ben 
Zorft (Faite) eines Dades ausbeffegn, oder 
aub, ein Dad mit einer neuen Firfte verfeben. 

Renfermé, ée, part. et adj. wieder einge» 
fhloffen, eingefperrt, verfchloffen, 2. S. Ren- 

erıner, 

Renfermer, v. a, wieder, von neuem, aufs 
neue einfließen, einfperren, verfähließen, rc. 
(&. Enfermer) Ce prisonnier s'étoit écha 
pé, on l’a repris et on l’a renfermé; dfefer 
Gefangene war entfprungen, man bat ibn wie⸗ 
ber befommen und von neuem eingefperrti 
Renfermer un prisonnier, heißt aber au, ei⸗ 
nen Gefangenen enger einfdliefen, in engere 
Haft bringen. 

Renfermer,heißt aud fe viel als Comprendre, 


“contenir; in fit fehließen, faffen, halten oder 


begreifen; enthalten ; it. fig. gufammen faffen. 
Le genre renferme les es das Geſchlecht 
fchließt die Gattungen in fih. La terre ren- 
ferme bien des trésors dans son sein z bie Er⸗ 
de enthält viele Schäße in ihrem Schoße. Ce 
ro renferme plusieurs villages; diefer Park 
egreift oder faßt verſchiedene Dörfer in ſich. 
Big. livre renferme de grandes vérités; 
biefes Bud enthält große Wahrheiten. Cet 
orateur a renfermé son sujet, sa matière en 
deux points; nr Redner bat feinen Ges 
genftand, feine Materie in zwei Xb-dnitte zu⸗ 
fammen gefaßt. Man fagt aug: L’auteur au- 
roit dû se renfermer dans son knjet, sans 
faire ces digressionsz der Verfaſſer hätte fit 
auf feinen Gegenftand einfdränten follen, oh⸗ 
ne biefe Ausfchweifungen ju maden. Se ren- 
fermer en soi-même; fit in fit felbft vers 
ſchliebßen; fit fammelns feine Gedanken jus 
fammen faffen. Renfermer un cheval; 
(Reirih.) ein Pferd zuſammen nehmen; es kurz 
im Zügel halten, und ibm zu gleidyer Zeit die 
Schenkel geben. 

Renflé,ée, part. et adj. gequollen, aufge: 
quollen; it. gegangen, aufgegangen; it. (Baut.) 
ausgebraudt. ©. Renflement, 

Renflement, s.m. (Baut.) die Bauduna, 
Auébauduug, Ausbäuhung z eine fehlerhafte 
Verdickung des Säulenflammes in der Gegend 
des erften Drittbeils der Höhe. 

Renfler, o.r, quellen, aufquellen ; von ber 
Feuchtigkeit ausgedehnt werdenz it. geben, 
aufgeben ; durch bie Gährung ausgebehnt mets 
ben. Les pois, les haricots renflent beaucoup 
en cvisant; die @rbfen, die weiffen Bohnen 
quellen im Kochen ſtark auf. Cette pâte a bien 
renflé; biefer Zeig iftgut gegangen oder auf: 
gegangen. 

enfoncement, s. m, bie Vertiefung; bie: 
jenige Wirkung ber Perfpective, ba die Gegen⸗ 
ftände weit zurück meiden, und febr entfernt 
zu fepn ſcheinen; it. CBout.) die Vertiefung in 
einer Wand oder Mauerzu einer Bilberblenbe, 
zu einer blinden Bogenftellung oder Thür, ac. 
Le renfoncement d’une décoration de théä. 
tres die Vertiefung einer Theaterverzierung. 
Le renfoncement de sofhte; die Vertiefung 
cher Tiefe zwifchen den fi durchkreuzenden 
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Balken einer Decke, die daburd in vicredige 
— eingetheilt wird, deren jedes ſeine Ein⸗ 


affung bat, innerhalb aber vertieft und mit 


Schnigwerk gefhimückt iſt. Un die Vertie⸗ 
fung in Schnigwert- wird Renfoncement ge: 
nannt. 

Renfoncer, o. a. wirber, von neue, aufs 
nette einflagen, einrammen, untertaud)en, 2c. 
in allen Bedeutungee des Jeitmortes Enfoncer, 

Renforcé, ée, part. etadj. verftärtt. (S. 
Renforcer) Urr* 1, renforcé sur la culasse; 
ein Geſchütz m verflärktem Stoße oder Bo: 
denſtücke. (S. aud Mär) Wlan nennt, Etofles 
renforcées ; Zeuge, bie färker und bider find 
alögewöhnlidh. Du damas renforcé; febr far: 
fer und dider Damaft. Du taffetas renforcé; 
Doppeitaffet. Un bidet renforcé; ein Klep⸗ 
per, ber ſtärker ift, alé gewöhnlich. Sig. fagt 
man bon einem reichen Menfchen bürgertidyen 
Standes, der febr vornehm thun, und fit als 
eine Standesperfon aufführen will: Ce n'est 

u’un bourgeois renforcé 3 er gibt fit viel 
vtt, und ift doc) nur bürgerlichen Standes. 

Renforcement, s. m. bie Berftartung. (8. 
Renforcer) Le renforcement d’un mät se 
fait par le moyen des jumelles qu'on y ap- 
pliques die Verjtärfung eines Maſtes geſchieht 
vermitteljt zweierStangen, die man baran bee 
feftigt. Le renforcement d’une garnison; die 
Berftärktung einer Befapung. 

Renforcer, o. a. verftärten; ftärfer machen; 
die Stärke, Didte und Feſtigkeit eines Dinges 
oder auch die Anzahl verinchren, Renforcer 
un mät, un mur; einen Maft, eine Mauer 
verftärfen. Renforcer la garnison, une ar 
mée, etc. 3 die Befagung, eine Armee, 2, vers 
flärlen. Man fagt au: Renforcer la dépense 
d’une maison; renforcer l'ordinaire; bie 
Haushaltungsausgaben, Die gewöhnlichen Aus: 
gaben vermebren. 

Se renforcer, ».rec. fi verftärken; flärker 
werden; an Stärke, an innerer Kraft ober 
audi an Mengezunehmen. Le malade se ren 
force tous les jours; der Kranfe wird täglich 
ſtärker, nimmt téglid an Kräften zu. L'ar- 
mée se renforoe tous les jours; die Armre ver: 
ftärkt ſich 1äglich, zieht gä,lıh mehr Truppen 
an fih, Mau fagt ouh: Let écolier s’est bien 
renfoïté sur la langue grecque ; bicfer Schu⸗ 
ler bat in der griechifchen Spradie ſehr zuges 
nommen. Je trouve que vous vous ètes ren 
forcé aux échecs; id finde, das Sie im 
Schachſpiele ffärter geworden find, daß Sie 
befier jpielen, als ehedem. Renforcer les cou. 
leurs, les teintes; (Mal.) bie Farben, bie Zins 
ten verflärken ; ihnen mebr Kraft geben. 

Renformir, v,a (un vieux mur) eine alte 
Mauer ausbefferns die Lücken derfelben mit 
Gteinen ausfüllen, und fie neu bemerfen. 

Renformis, s. m. die Ausbefferung und das 
Bewerfen, der Bewurf einer alten Mauer, 

Renformoir, 5. ms der Wendefteden oder 
Wendefto der Handſchuhmacher, die Finger 
der Handſchuhe vermitrelft beffelben umzuwen⸗ 
ben und auszumelten. 

Renfort, s. m, die Berftärtung, (S. Rem 
forcer) L'armée étoit —* foible, on ya en- 
voyé un renfort considérable ; bie Armee war 
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qu ſchwach, man bat eine anfebnlide Verſtaͤr⸗ 
fung dabin gefandt. Le renfort de cautiong 
R⸗de⸗ .) die Berftérlung, Vermebrung der 
Bürgihaft oder Caution, wenn die bireitöges 
leiftete Bürgichaft nicht Pinreichend ift. Zu bee 
Geſchaͤgkunſt wird - der unterfte und ſtärkſte Theil 
einee Kanone, gmifen der Zraube (Bouton) 
und ben Zapfen oder Schildzapfen (Tourils 
lons) le premier renfort, die erfte Werftärs 
kung oder bas Bodenftüd- genannt. Le deus 
xième renfort die zweite Verftärtung; der 
mittlere Theil eines Stückes, zwiſchen dem 
Bodinftüde und bem Mundflüde, we bie 
Sdildzapfen angefegt find; das Zapfenſtück, 
Schildzapfenſtück. Le troisième renfort; die 
britte Verſtärkung; der vordere Theil eines 
Stückes, woran die Mündung ift; das Munbs 
füd. ©. aud Plate-bande. £ 

Se renfrogner, ©. se Refrogner, 

Rengagé, ee, part. et adj. wieder, von neu⸗ 
em verpfändet, 2c. ©. Rengager, 

Reug»gemment, s. m. die Dandlung, da man 
fi) von neuem, aufs neue in etwas eintäßt, 
ober fid zu etwas verbindlich, zu etwas anbeis 
fhig macht. (S. Engagement) Depuis son 
rengagement dans cette affaire; feitdem er fit 
mwieber oder von neuem in diefe Sache eingelafe 
fen bat. Il a recu cent écus pour son renga« 

ement dans cette troupe; er bat buwdert 

baler dafür befommen, daß er fit wieder bey 
diefer Truppe oder Sejellfhaft bat anmerben 
laffen, oder wie man gewöhnlicher fage, er bat 
bunbert Thaler neues Dandgeld befommen. 
Bey den Goldaten heist Le rengagement, bie 
neue Gapitulation ; wenn ein Soldat, nach⸗ 
dem er feine Zeit ausgedient bat, ſich aufs neue 
auf eine gewiffe Beit zu Kriegsdienften vera 
pflichtet. 

Rengager, v. a, wieber, von neuem, aufd 
neue verpfänden, berfegens it. wieder, vom 
neurm zu etwas bewegen, in etwas verwideln, 
zu etwas nöthigeng it. von neucm anwerben, 
annehmen, in Dienfte nebmen, dingen, zc. (S. 
Engager) llavoit dégagé ses pierreries et sd 
vaisselle d'argent, il a été obligé de les ren« 
Ex er hatte feine Jumelen, jein Silberge⸗ 
ire wieder eingelöfet, ex iftgenöttigt gewe⸗ 
fen, fie von neuem zu verjegtn, Il ne fait que 
sortir d’une mauvaise affaire, et vous voules 
le rengaget dans uneautre ; er hat fit jo eben 
erft aus einem Übien Handel heraus gewickelt, 
und Sie wollen ihn ſchon wicder in cinen ans 
bern verwideln, Ila rengagé le laquais qu'il 
avoit renvoyé; er bat den £adaien, ben et 
fortgefchidt baite, wieder angrnommen.. Ce 
soldat s'est rengagé 3 diefer Soldat bat von 
neuem Dienite genommen. engager son 
cœur; fein Herz von neuem verjhenten, Se 
reng»ger;dans le procès; fid von neuem in 
den Prozeß einlaffen Dès qu'il eut quitté 
cette femme, il se rengagea dans une neus 
velle passion fo bald er diefe Frau verlaffen 
hatte, überließ er fich wieder einer neuen Keiz 
denjchaft, verliebte er „ss wieder in eine ane - 
Feist 

engaine, ee, part, où adj, wieder ei 

feet. ©. — * En 

Rengainer, v.a, wieder in die Schefde ſtek⸗ 


Dada 


— 
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fen; wieder einſtecken. Rengainez votre épée, 
ober wie man im gem. £eb. abfolute fagt, Rengai» 
nez; ftedt euern Degen wieder in die Sheide; 
ſteckt wieder ein. Big. foge man im gem. Leb. 
Vous aviez préparé un compliment, vous 
ferezbien defe rengainer, de rengainer ; Gie 
hatten ein Gompliment in Bereitſchaft, Sie 
werben wohl thun, es bey ſich zu behalten. 

se Rengorger, 0. rec. fid) brüften ; den Kopf 
ein wenig zurüd ziehen, damit die Bruſt fit 
beraus oder empor bebe z im gem. Leb. ſich in die 
Bruft werfen; it. fig. ſtolz feyn, und biefen 
Stolz in feinem äußern Betragen merken lafs 
fen. Voyezcomme elle se rengorge; febt wie 
fie fit brüftet. Depuis qu'il est revêtu de 
cette charge, il se rengorgefort; feitbem er 
mit biefem Amte bekleidet iſt, brüftet er ſich ge⸗ 
mwaltig. 

Rengraisser, o.a. wieder, von neuem mäs 
ften oder fett madhen 5 it. v. n. et rec. wieber 
fett oder fetter werden; wieber zunehmen; fid) 
wieder mäften, 20, in allen Bedeutungen des Zeitz 
mortes Engraisser. 

Rengrégement, 3. m. die Bermebrung, der 
Buwads, die Vergrößerung eines Ubelé. (alt) 
©. Augmentation und Accroissement. 

Rengréger, v.a. ein Übel vermehren, vers 
größern, verfhlimmern, fblimmer machen. Se 
rengrégers fit verflimmerng it. heftiger 
werden. (alt) S. Augmenter und Accruitre, 

Rengréné, 6e, part. et adj. (Man.) von 
neuem aufgefchättet; it. (Mänzfi.) vonneuem, 
noch einmal geprägt, 2c. ©. Rengréner. 

Rengrénement, s. m. das nohntzlige Prés 
gen einer Münze, deren Gepräge nicht ſcharf 
und deutlich genug ift. | 

Rengréner, 9. a. (Maul.) noch einmal auf⸗ 
ſchütten z von neuem Getreide in ben Rumpf 
ſchütten; (S. Engréner) it. (Mänzft) von 
neuem, aufs neue, noch einmal prägen; eine 
Münze, deren Gepräge nicht ſcharf und deut— 
lich genug ausgefallen iſt, noch einmal in oder 
unter bas Druckwerk (Balancier) legen, und 
von neuem| prägen. Man. ſogt oud: Verilier 
l'empreinte d'un poinçon en le faisaut ren- 

réner; die Richtigkeit des Abdrudfes eines 
ünzſtänmpels oder andern Stämpel® oder 
auch einer Patrize unterfudhen, indem man fie 
noch einmal auf die Matrizeiegt, um ju fehen, 
ob die Erhöhungen und Vertiefungen genau in 
einander paffen, und ob der Abdruck volliems 
men ſcharf und ridtig if. 

Reniable, adj. de t. g. läugbarz; was ges 
läugnet oder abgeläugnet werden fann. Wird 
o ewöhnlich nur in folgender ſpribwörtlichen Nes 
deneart gebraudt: Tous vilains cas sont re= 
niables ; alle garftige Handlungen läugnet 
man gerne ; man fann ed niemanden verdenten, 
wenn man feine Shanbthaten läugnet. 

Renié, ée, part. et adj. verläugnet, 2, (©. 
Renier) Man foge: Un moine renié; ein 
aus dem Orben getretencr, oder eigentlib, ein 
mit Brebung feines Gelübdes aus bem Klo⸗ 
ſter entlaufener Mönd, Un chrétien renié; 
ein abgefallener, «in abtrünnig gewordener 
Gbrift. | 

Reniement oder Reniment, s. m, ble Bers 
léugnung. (S. Renier) Le reniement de St, 


* 
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Pierre; bie Berläugnung Petri. 

Renier, v. a. verläugnen, wider beffer Wiſ⸗ 
fen und Gewiſſen läugnen, daß man Gremeins 
ſchaft, Bekanntſchaft mit einer Perfon, daf 
man Wilfenihafi um eine Sache dade; oder 
aub, eine Perfon oder Sade nit erkennen, 
fit nicht dazu bekennen wollen; iugfeihem, als 
ler Gemeinfhaft uno Berbinoung mit einem 
Dinge/förmlih und feisrlih entfagen. St. 
Pierre renia Jesus-Christ par trois fois, renia 
son maitre; der heilige Petrus verläugnete 
Goriftum breimal, veriäugnete feinen Merfter. 
Cette mère dénaturée renieson enfant; diele 
unnatüriche Mutter veridugnet ibr Kind. 
Renier ses pareus ; freine Verwandten vers 
läugnen;z fie nit für feine Verwandten ers 
fennen. Je le renie pouraıni ; id erfenne ibn 
nidt für meinen Freund. Renier sa religion, 
safoi; feine Religion, feinen Glauben vers 
läugnen; feiner Religion, feinem Giauben 
entjagen. In diefer Bedrutung wird Renier auch 
abjolute gebraudt: Detous ces captifs il n’y 
eu eut que deux qui renierentz von allen die⸗ 
fen Gefangenen entfagten nur zwei igrer Keli⸗ 
gion. Renier Dieu, oderabfolute Renier, (ger 
woͤhnlich In Becbindung mit Blasphémer}) beige, 
lâfterlid fluden ; gottestättertiche Flüche auss 
ftoßen. 11 y a des joueurs qui renient et bläs- 
phèment quand ils perdent ; es giot Spieler, 
die, wenn fie verlieren, läfterlich fluden. S. 
au Chröme., 

' Renieur, s. m. der Gottesläugner, oder auf, 
eingottestäfterlicher Flucher. Colt) 

Reniflement, s. m. das Schnüffeln 3 2e. das 
Beſchnüffeln, Beichnäuben, ıc, ©. Reniller. 

Reuifler, v.n. ıchnuffeln, fhnäffeln; bey 
dem Athembolen burd die Nafe, den in der Ras 
fe befindlichen Schleim fo ffart mit hinauf atez 
hen, daß man es bört; in der niedrigen Sprebort, 
bin Nes tinauf zieben. 11 renifle toujours; 
er ſchnuffelt beftänbig; er zieht immer den Rotz 
in bie Binde. ! 

Reniller, beife au, befchnauben, befdnaus 
fen, be'*näufela, beihniffein, befehnüffeln, bes 
ſchnuffeln, beſchnuffen, oder wie man an einigen 
Deren jagt, beſchnuppern, beichnoppern, ſchnau⸗ 
bend beriehen. Cejcheval renifle sur l'a. 
voine; dieſes Pferd beſchaüffelt den Haber. 
Man ſogt auch wohl von Menfhen: Reniflet sur 
— etwas beſchnüffeln. S. Übrigené auch 

enacler. 

Renilierie,s, f, bas Schnüffeln; die Hand⸗ 
lung des Schnüffelns, (gem) S. Renifler. 

Renifleur, euse, s. der Schnüjfler, bie 
Schnüfflerinn. ©. Reniller. 

Réniforme, adj. nierenférmig, die Form 
oder Geltalt einer Ni: re babend. 

Reuiveler, v. a. wieber, von neuem, aufs 
neue mit der Bleimage abmeffen, nad) der Waſ⸗ 
ferwage beftimmen. S. Niveler, 

Renne, s. m. (fpcit Aene) bas Renntbierz 
ein vierfüßiges, zu dem Hirſchgeſchlechte gebö- 
riges Ebier. ©. auch Ranger, Rangier. 

Renoireir, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue ſchwärzen, ſchwarz machen, 2. 6. 
Noircir. 

Renom, s. m. ber Ruf; das gute oder nach⸗ 
theilige Urtheil des Publikums Über eine Pers 
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fon oder Sade 3 bas Gerächt, ber Name, und 
zumellen aud wohl, das daraus erwachſende Ans 
feben, die (Ehre, der Ruhm, und zwar immer in 
guter Bedeutung, wenn Renem allein ſteht. Un 
homme de renom; cin Mann, der einen guten 
Muf, ein gutes Gerücht, einen guten Namen 
bat. Cette action lui a acquis beaucoup de 
. renom 3 biete Dandlung bat ihm einen großen 
Ruf, viel Ehre, viel Ruhm erworben. Paris, 
Rome, Constantinople, sont des villes de 
grand renom; Paris, Rom, Gonftantinopel, 
find Städte, tie in großem Rufe ſtehen, die fehr 
berühmt find. Une femme de manvais re- 
nom, qui a mauvais renom; eine rau von 
Gblem Rufr, die einen üblen Ramen bat. 

Renommé, ée, part, et adj. berühmt: (3, 
Renommer) Une ville renommée; eine bes 
rübmte Stadt. C’est un lieu renommé pour 
les bens vius 3 biefer Ort ifl wegen feiner gus 
ten Weine berühmt. 

Renommee, s. f. der gute Rufober Name, 
im welchet Bedentung bieles Wort eben fo wie 
Revom gebtaucht wird. Cela feroit tert, cela 
nuiroit à sa renommée; das würde feinem qus 
ten Rufe oder Ramen Schaden thun, nachthei⸗ 
lig ſeyn. Une mauvaise renommée; ein übler 
Ruf; ein übler Rame. S. aud Ceinture und 
Fäme. 

Renommée, beige ou, dad Gerücht, eine 

mündlich unter vielen fortaepflanzte Nachricht 
von einer wahren oder falldien Neuigkeit, in 
welchet Bedeutung won Im Deutſchen zumeilen auch 
mob! ber Ruf-fagr. J'ai sppris ce grand évé. 
nement par la renommée ; cd) babe diefe große 
Begebendeit durch das Gerücht erfahren. Sur 
les ailes de la renommée; auf den Klügeln 
deg Rufe, oder mie man sud zu fogen pflege, auf 
den Buigcin der Kama, weil die Dichtet nutet dem 
Werte Renommee, die Göttinn Kama, die 
jängfte Zochter der Erde, decfichen. 

Renommer, ».a. is Uctioum wird biefes 
Zeltwort nie anders als In Berbindung mit Faire 
gebtaucht. Faire renommer; berühmt maden. 
Ses exploits le Brent renommer dans tou”: 
l'Europe; feine Heldenthaten machten ibn in 
gang Europa berühmt, Se faire renommer; 
fih berühmt maden. 

Man iegt: Se renommer de qu.; fit auf 
jemanden berufen; fidh für jemandes Belanns 
ten, Freund, ıc. ausgeben. 11 est bien hardi 
de se renommer de moi, je ne le cennois 
point; er iſt fetr breift, fidauf mid au berus 
fen, ich Écnne ibn nicht. Je l'ai regu, parce. 
qu'il s’est renommé de vous ; id habe ıhn gut 
aufgenommen, weil er mir Ihren Ramen 
nannte, fich für Ihren Freund, zc. ausgab. 

Renonce, s. f. die mangelnde Farte in ben 
Karten, welche man bey dem Spiele in ber 
Hand bat. Man fogt gewmöhnli au im Deuts 
(chen - die Renonce. Se faire une renonce ; fid) 
eine Renonce mathen; alle Karten ven einer 
Farbe, entweder im Kaufen oder im Bugeben, 
wegwerfen, um gar fein Blatt von biefer Far⸗ 
be zu haben. Jouer de renonce; «ine andere 
Barbezugeben, wrilman von ber auégefpiels 
ten Barbe keine Karte bat. Jouer en renonog 
Harte verläügnen ; niit befennen. 

Renoncé, ée, part. studj. entfagt, verläugs 


Tienonce 


net, nicht erkannt oder anerfannt, zc. ©. Re 
noncer, 

Renoncement, s. m, die Berläugnung ; die 
freiwillige Entfagung oder Begebung einer 
Gade. (S. Renoncer) Wird nue im moralifhen 
Berftiande gebroudt. Le renoncement à soie 
même; bie Verläugnung feiner felbfts bie 
Seibftverläugnung. Le renoncement aux 
honneurs, aux plaisirs ; die Entjagung der 
Ehrenſtellen, der Vergnügungen. Man pflege 
biefes Wort auch mit der Pettikel De zu verbinden. 
Elle vit dans un grand renoncement de soi 
m“me, dans un entier renoncement de toutes 
choses; fie lebt in einer großen Selbitverläug« 


nung, in einer gänzliden Serléugnung aller . 


Dinge. | ’ 

Renoncer, o.n. à qeh.; einer Sache entfas 
gen; fit einer Sache begeben; fit davon los 
jagen; Berziht darauf tbun. il a renoncé à 
ses prétentions; er hatfeinen Anſprüchen ent. 
fagt; ex bat ſich feiner Anſprüche oder Fordes 
rungen begeben. Renoncer à une suecession; 
einer Grtfbaft entfagen ; fid von einer Erbs 
faft ios jagen; Verzicht auf sine Grojhaft 
tbun. Renoncer à sa religion; feine Religion 
verläugnen. Renoncer à soi-même ; ſich ſelbſt 
verläugnen. Mon fogt aub: Renoncer à la 
tables den Schmauſereien, bein Überfluffe im 
Eſſen und den Leckerbiſſen entiagen, fit blos 
auf bas Gewöhnliche einſchränken. 

Am Kartenfpiele beige Renoneer, Sarbe vers 
läugnen; nicht betennen. On joue pique, et 
vous joueztrèfle, vous renoncez; man !pielt 
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Dit und Sie werfen Zreff zu, Eie verldugnen : 


die Farbe. Renoncer à une couleur, beift auch, 
eine gewiſſe Farbe nidt haben. Il reuonce à 
ad, er bat kein Dit odeg Schüppen. 

enoncer,v. a. (quelqu'un) einen ver!äugs 
nen, oder aud, jemanden nicht für das, was er 
ift, oder wofür er fich ausgibt, erkennen. ©. 
Renier und Desavouer. 

Reuoneiation, s. f. die Entfagung einer 
Gates die Losjagung von einer Sache; ber 
Verzicht. La renonciation à une succession; 
die Entfanung einer Œrvjihaft; der Verzicht 
auf eine Erbſchaft. 

Renoneule, s. f. der Habnenfuß. (Pflanze) 
Diejenige Gattung diefer Pflanze, welche ihrer 
fchönen Blume wegen häufig in den Gärten ges 
zogen wird, führe and im Deutihen den Namen = 
die Ranunfel. La renoncule des marais ; ber 
Sumpfhaënenfuf, fonft aug La grenouillette 
genonne. La renoneule des prés; ber Wieſen⸗ 
babnenfuf, font ou Le bassinet rampant, der 
fchleihende Hahnenfuß, genanue. (S. aud) Bas- 
sinet und Jouve) Une planche de renon- 
ewles; ein Ranunfelbeet ; ein mit Ranunfeln 
befestes Gartenbret. 

Renoué, ée, part. et adj. wieber, von neuem 
geknüpft; ie. burdEnüpfts ie. wieder anges 
knüpft, erneuert, 2c. S. Renouer, 

Renouée, s, f. ber Vogelknoöterich oder bes 
gemeine Wegetrittz; eine Pflanze, die wegen 
ibrer vielen auf bem Boben fort rantenden 
Stängel aud Trainasse, und wegen ibrer 
blutſtillenden Kraft, Sanguinaire, das Blut⸗ 
vaut, überhaupt aber auch, Centinode ge: 
nannt wird. La renouée argentée; bas Rat 
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geltraut. 

Renouement, s, m. die Wiederanknüpfung: 
bie Kortjegung einer unterbrochenen ‚Hands 
Jung. Le renouemeat d’une négociation; 
die Wiederantnäpfung einer Unterhanblung, 
Le renouement d'amitié; die Erneuerung 
ber Freundſchaft. (wen. gebt.) &. Renourel- 

ement, s 

Renower, v. a, wieder, von neuem, aufs 
neue Enlipfen, mittetft eines Knotens befcitis 
gen; (CS. Nouer) ir. durchkaüpfen; etwas 
bin und wieber vermittelft eines Knotens in eis 
ne andere Sarhe eintnüpfen oder befeftigen ; ir. 
be wieder anknüpfen; eine unterbrochene Sas 

von neuem anfangen, erneuern und fortſez⸗ 
gen. Renouer une jarretière dénouée; ein 
Yoégegangeneé Strumpfband wicder feft knũp⸗ 
fen. Ses cheveux étaient renoués de rubans, 
de fleurs, de perles, eto. ; ihre Haake waren 
mit Bändern, mit Blumen, mit Perlen, ıc. 
te es waren Bänder, Blumen, Per: 

enin ihre Daare gefnüpft-. Renouer la con- 
versation, die Untrrredung, bas Gefpräch wies 
der antnüpfen. Renouer un traité, une-al- 
Jiance; einen Bertrag, ein Bündniß erneuern, 
Renoueraves an. ; wieder, aufs neue Freunds 
Bat mit jemanden malhen ; bie unterbrochene 
reundſchaft wieder anknüpfen. Man fage in 
diefer Bedeutuag aub abſolute: Ilsavoient rom- 
uensemble, mais ils ont renoué; fic hatten 
it einander gebrochen, aber fie haben fich wies 
Der verföhnt, fie haben ihre alte Freundſchaft 
wieder erneuert. 
Die Wund-Aerzte pflegen das Wort Renouer 
eu mobl auftaıt Remboiter oder Remettre un 
membre disloqué, ein verrenftes Glied wies 
Der einwichten, zu gebraugen. S. Renoueur, 
Renoueur, *, m. ein Wundarzt, der vers 
euere Glieder wieder einrichtet oder einrenktz 
ek Einrichter, Einrenker verrentter Glieder. 
1} faut aller au renoueur, man muß zu einem 
MWundarzte gehen, ber die Gelenke wicder ein: 
yon verftebt, ber fit auf tas Einrichten 
er Blieder verftebt. Eine Krau, die bamit um: 
zugeben weiß. verrenkte Glieder wieder einzu: 
ichten, wird La renoueuse genannt. 

Renouveau, 3, ru, der Krühling, bas Brühs 
jahr. (gem) ©. Printemps. 

Renouvelé, &e, part, et adj, erneuert, ıc. 

Renouvelet, 

Renouveler, v. a. erneuern; anftatt ber vos 
zigen Dinge, neue an deren Stelle ſetzen. Re- 
»ouveler une vigne ; einen Weinberg erneu⸗ 
ern, neu anpflanzen, mit neuen Reben bepflans 

en. Renouveler un troupeau; eine Heerde 
neuernz das alte Vieh ausmuſtern, und neues 
für anfhaffen. an ähnlicher Bedeutung fagt 
man; Renouveler le vin; ben Wein auffris 
fhen; den alten Wein mit neuem auffüllen. 
Man fagt oub: Le retour du soleil, le retour 
du printemps renouvelle toutes choses, re- 
nouvelle toute la nature, la face de toute la 
terre; bie Wiederkunft, Zurückkunft oder 
Ruckkehr der Sonne, des Frühlings, erneuert, 
verneuet alle Dinge, verneuet die Natur, die 
Geſtalt der ganzen Erbe. 

Renouveler, erneuern, beißt aud, ven neuem 

anfangen, von neuem einführen, oder aud, einer 


Renouveler 
Sache neue Kraft, neue Lehbaftigkeit geben. 


Renouveler unttraite, une alliance, un bail; 
einen Vertrag, ein Bülndniß, einen Pacht er⸗ 
neueren. Renouveler un procès ; ‚einen Pros 
zeß erneuern. Renouveler amitié ; renou- 
velerconneissance; bie Freundfchaft, die Be⸗ 
kannt ſchaft erneureng von neuem Käeundichaft 
oder Betanntfhaft mahen. Renouveler un 
usage, une mode ; einen Gebraud, eine Mode 
erneuern, von neuem einführen oder aufbrirs 
gen. Renouveler le souvenir d’une ehosez 
das Andenken einer Sache erneuern; fie von 
neuem ins Gedächtniß bringen. Man fagt: Re- 
nouveler d’appetitz neuen Appetıt befoms 
men; wieder Luft zum Œffen befommen. 

Renonveler de zèle; neuen Eifer befommens 
aufs neue anfaugen, etwas mit Eifer zu betrei- 
ben. S. au Jaunbe, fis. und ſptichw. 

Serenouveler, o.rec. fid erneuern; einen 
neuen Anfang nehmen, oder au, eine neue Ge⸗ 
flalt gewinnen ; ſich verneuen ; it. neue Kraft 
und &rbhaftigkeit befommen, 2c. Le froid se 
renouyellez die Kälte erneuert fi; es wirb 
von neuem fait. Sa douleur se renouvelle; 
fein Schmerz erneuert fit. Au printemps la 
face de la terre se renouvelle ; si blins 
ge erneuert ober verneuet fi bie Geflalt der 
Erde. 

Renouvellement, 5, m. die Erneuerung; der 
neue Anfang, oder au, bie Wiederholung einer 
Sadje. Le renouvellement de l'année ; die 
Erneuerung, ber neue Anfang bes Jahres. Le 
renouvellement d'assurances d'amitié, de 
services z die Erneuerung, bie Wieberholung 
der Freundſchaftsverſicherungen 5 die wiebers 
holte Berficherung ber Dienftwilligeit. 

Renovation, s. f. bie Erneuerung. in weis 
flens nur in folgenden und ähnlichen Redensarten ges 
bräudlibes oc. La rénavation des vauxz 
bie Erneuerung der Gelübbe. La rénovation 
de l’homme intérieur par la srâce ; bie Ers 
heuerung des inneren Menjden durch bie Gna⸗ 
Se, Aujferdem (agt man gewöhnlicher; Le renou= 
„„ellement. 

Renseigné, ée, part. et adj. wieber, von 
neuem gelehrt oder gezeigt, 2 ©. Ren- 
seigner, 

enseignement, s. m. bie Anweifung, Ans 
leitung, ber Unterricht; die Anzeige der Merk⸗ 
mable, woran eine Sache zu erkennen ift. Don 
nez-ınoi ve renseignement qui me 
mette sur la voie ; geben Sie mir einige Ans 
weifung, die mich auf die Spur bringe. 

Renseigner, v. a. wieder, von neuem leb⸗ 
ren oder zeigen. (S. Enseigner) On a mal 
montré le latin à eet enfant, il faut le lui 
renseigner; man bat diefes Kind ſchlecht im 
gateinifchen unterridtet, man muß es ibm 
von neitem lehren, Il avoit oubli6lechemia, 
il a fallu le lai renseigner; er hatte den Weg 
vergeffen, man bat ihm ſolchen von neuem gets 
gen müffen. 

Rensemencer, p. a. wieber, von neuem, noch 
einmol befäen. S. Ensemencer. ; 

Rentamer, o. a. wieder, von neuem, aufs 
neue anfangen. ©. Entamer In der figärlichen 
Bedeutung. | 

Rentasser, v, a. wicber, von neuem, aufs 


Rente 


neue auf einander legen, feben, auffegen, 2c. 
©. Entasser. 

Rente, s. f. die Kente; bie jährlihen Eins 
fünfte fowohl von Grundftüden alé von Capi⸗ 
talien, wofär man in einigen Fallen auf = der 
Biné = fagı. I1a dix mille écus de rente; er hat 
je" taufenb Thaler Renten ober Einkünfte. 

ne rente viagère; eine £eibrente, Rentes en 
rains ; Getreide⸗Renten ober Getreibezinfen, 
uchtgũlten. Rentes en — Geldzinſen; 
Einkünfte in barem Gelde. 
à rente ; fein Geld auf Zinſen legen oder aus: 
thun. Une rente foncière; eine auf Grund⸗ 
ftüde angewiefene Rente. Une rente arrière- 
foncière; ein Grundzins, welcher auf ein But 
geleat wird, worauf fon —— Rentes 
ensnisinées; Grundzinſe von bůrgerlichen Gü« 
tern, in deren Genuß der Schulbner ben Glaͤu⸗ 
biger gerichtlich eingefegt bat. La rente sei- 
g'euriale 3 der herrihaftliche @rundzins. La 
r.nte féodale der Brundzins, welcher zu eis 
nem Leben gehört. Une rente inféodées ein 
Grunbins, der zu kehen gegeben worden if. 
Une rente meuuez ein geringer Bing, ein 
Hellerzins, 2. Une rente perpétuelle; eine 
immerwährenbe, fi nicht mit dem Leben einer 
Derfon endigende Rente. Une rente person. 
nelle; eine Rente, weldhe nur auf bem Kopfe 
der Perjon haftet, welcher zu Bunften Re ex: 


richtet worben iſt. ©. aud Chapon und Cons- 
ttotion, 
Rente, ée, part. et adj. mit Renten ober 


Eintü ften verfehen ; gewlſſe jährliche Eins 
fünfte babend. (S. Renter) 11 faudroit être 
bien renté pour faire cette dépense; man 
müßte viel Einkünfte haben, um diefe Ausgabe 


zu maden. | 
Renter, o. a. mit Renten oder Einkünften 
verjeben. Ce n’est pas tout de bâtir des höpi- 
taux, 2 faut les renter; es tft nidt genug, 
Hofpitäler :u bauen, man muß fie aud) mit 
Einkünften verfeben. 
Reuterrer, 0. a, (un corps mort} einen auds 
egrabenen todten Körper wicder von neuem 
zaben. @. Enterrer. 
entier, ière, s. bee Rentner ober Rentes 
nirer; die Rentnerinnz eine Perfon, welche 
Renten zu heben bat ; der Binébeber, die Zins⸗ 
bebcrinng it. der Zinsgebiz, Binfer oder Siné: 
mannz berjenige, welder Grundzins zahlen 


muß. 

Rentoilé, ée, . et adj. wieber, von 
neuem mit einem Streifen Leinwand befegtz 
it. wieder, von neuem aufgezogen, 1. ©. Ren- 
toiler. 

Rentoiler, v.a. Spigen unb bergl. wieber, 
von neuem mit Leinwand befegen 3 neue Streis 
fen Leinwand baran nähen; it. wieder, von 
neuem aufziehen, auf keinwand ziehen, aufs 
Leimen oder aufpappen. ©. Entoiler, 

Renton, &. Rentou. 
neue faffen, in ein Jaß oder in eine Zonne füls 
ien. @. Entonner. 

Rentortiller, 9. a. wieber, von neuem, aufs 
neue einwideln, in etwas wid:In,2 Se ren- 
tortiller; fich wieder von neuem um etwas 


herum félingen oder windenz ét, fih aufé neue. 


ettre son argent . 


Rentou 71 
verwickeln oder verwirren. @. Entortiller. 

Rentou oder Renton, s.m. (Bauf.) ber 
Falz; der Ort, wo zwei Baudölzer in oder auf 
einander gefügt werden; bie Zuge; ie. der Ort, 
mo bie Säiften einer Sand: Uhr mit einander 
verbunden werben. 

Rentrainer, v. a. wieber, von neuem, aufs 
neue mit ſich fort reiffen, hinreiffen, ꝛc. @.En 
trainer in der figäelihen Bedeutung. 

Rentraire, 9.a, (wird wie Traire contugiet) 
anftoßen ; zwei Stüde Tuch, ohne die Enden 
umgunében, und ohne Dinterftiche, fo zufams 
men fegen, daß man bie Naht nicht ſieht. Wenn 
ein Rif im Tuche auf diefe Art zugemacht wird, 
heist es-flopfen. Il faut rentraire ces deux 
morceaux de drap; man muß dieje zwei kap⸗ 
pen Tuch an einander oder zujammen ftoßen: 
Votre manteau est déchiré, faites-le ren- 
traire; Ihr Mantel iſt gerriffen, laffen Sie 
ihn ftopfen. | 

Rentrait, aite, part. etadj. angeftofen oder 
geftopft. ©. Rentraire. 

Rentraite, s.f. (Tuhm.) ein gugeftopftes 
Loc oder eine Stopfnaht in einem Tuche. Les 
rentraites ne font pas tort au drap, à moins 
qu'elles ne soient fort grandes; die zuge opf⸗ 
ten Löcher oder Stopfnähte ſchaden dem Tuche 
nichts, wenn fie nicht ſehr groß find. 

Rentraiture, s. f. die Stoßnaht, Anſtoß⸗ 
nabt, oder aud, bie Stepfnabt. (S. Rentraite) 
Cela est si bien rentrait qu’on ne voit point 
la rentraiture; bas ift fo gut angeftoßen, jus 
fammen gefegt oder geftopft,baÿ man bieStofs 
nabt oder Stopfnaht nicht ſieht. 

Rentrant, adj. eingehend ober einmärts ges 
hend ; mit der Spige einwärts gelehrt. Angles 
rentransg ( Belungsb.) eingehende Winkel, 
welche fich gegen das Feld bin Öffnen, und beren 
Spigen einwärts, nad der Feſtung zu, geben. 

entrayage, s.m. (Ludm.) das Stopfenz 
bas Zumachen ber Löcher und iffe in den 
Züdern. 

Rentrayeur, euse, s, bir Zeugſtopfer, bie 
Beugftopferinn 3 eine Perfon, weiche gerriffene 
Zeuge, Sud u. dergl. vermittelft ber Stopf⸗ 
näht fo wieder an einander zu fegen weiß, daß 
man den Riß und die Nabt nidt jet. 

Rentré, ée, part. et adj. wieder hinein ges 
gangen, 2C. S. Rentrer, 

Rentrée, s.f. die Wiedereröffnung eines 
Berichtes nach geendisten Ferien; it. (Jäg.) 
die Wiederkehr, Rückkehr oder Zurüdkunft des 
Wildes von der Äfung, wenn es bey anbredens 
bem. Sage wieber zu Holze geht 5 it. (Startenfp.) 
die Kauffarten; diejenigen Karten, welche 
man fauft, anflatt der weggrworfenen bes 
fommt. Une vilaine rentrée ſchlechte Kauf: 
karten. Ila eu une heureuse reutrée; «x hat 
glüdlich gekauft. ER 

La rentrée, heist aud, das allmählige Eins 
gehen der (Einkünfte, die nad) und nad) gelies 
firt oder eingefordert werden; it. das Eins 
beingen der Feidfrüchte oder anderer Erzeugs 
niffe. Ce revenu est d’une rentrée difheile; 
biefe Einkünfte geben lanafam ein, find fier, 
mübfameingutr-iben. [a rentrée des foins ; 
bas Eintringen, Ein fahren des Heues. On ne 
peut compter sur la vendange que quand la 
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rentréeest faite ; man kann nicht cher auf ben 
Derbft rednen, alé bis man ibn eingetban bat. 
Rentrer, v.n. wieder, von neuem, aufs 
peur, noch einmal bin geben, berein kommen, zc. 
(S, Entrer) &ig. fogt men : Rentrer dans les 
bonnes grâces de qn.; bey jemanden wicder 
in ®naien kommen; jemandes Gewogenhiit 
und Freundſchaft wieder gewinnen, Rentrer 
dans son devoir ; wirder zu feiner Pflicht gui 
rück kehren; wieder feine Ghulbiyf'it hun. 
Rentrer en charge; rentrer dans le service; 
ein Amt wieder antretenz micber in Dienfte 
treten. Rentreren rominerce de leitres ; den 
Briefmechfel wieder anfangen. Rentrer en son 
bon sens, wieder zu fich fommen 3 wieder vers 
nänftig oder geſcheidt werden. Rentrer dans 
son bien; wirbiz in fein Vermögen eingeſotzt 
werden. Rentrer en soi-même; wirbir in fi 
eben; ſich wieder bifinnen; Über teinın Zu— 
Sand nachdenken, mit dem Vorfage, ſich zu 
beffern. 
Rentrer, heißt eud, einfchlagen, zurüd ſchla⸗ 
gen, zurüd treten, und wird von dein Ödweiße 
und bon den Haut⸗ Ans ſchlogen geſogt. Il ue faut 


as laisser rentrer sa sueur; man ınuß feinen. 


weiß nidt einſchlagen laffen. Le pourpre 
est rentré; das Frieſel iſt zurück gelretenz die 
Flecken find eingeſchlagen. 

Wenn ton Einkäuften, ausgelichenen Geldfum: 
men oder gethanen Votſchöſſen ble Rede if, berge 
Rentrer, eingeben, einkommen, oder ouch, jus 
süd bezahlt werden. Cerevenu à peine à ren« 
trerz dieſe Kincünfte geben fangicm cin. Avant 
que de compter le profit, il faut que les frais 
rentrent; ehe man den Gewinn ber:dnet, müſ⸗ 
fen erft die Unkoften wieder einachen. 

Bey dei Kupferftiehern heiße Rentrer, anfftes 
ben; tre Striche mit dem Grabſtichel tiefer 
maden, wenn tas Scheidewaſſer nids genug 
eingefreffen fat. 

Ju einigen Korteufpielen wird Rentrer sou ben 
Karten gefogt, die man fauft, die man anſtatt 


der weogemor finenf tetommt oder aufbebt. IE. 


m'est rentré vilain jeu; ich bab ein ſchlechtes 
Spielbefommen, id babe ſchlechte Karten (es 
kauft. 

RBenyahir, v.a. wieder, aufé neue, von 
neuem feindlid Überfallen und in Bells neh⸗ 
men. ©, Envahir, . 

Renwelopper, v.a. wieder, von neucm, 
aufe neue einwictelir, ic, S. Envelopper. 

Reuvenimer, v.a, aufdneue erbittern, 2c. 
(S. Envenimer) Se renvenimer; fit vers 
félimmern, noch fit Letter werden. 

Renverse, #.f. Diefes Wort, melden» den 
Buftond und die Éagc einer umgeworfenen oder 
umgefalenen Sache — bezeihnet, wird nur In 
folgenden ebberhialiféen Mebensarten gebraude! 
Tomber à la senverse; biutes fid zur oder 
rüdwärts fallen, to daß man auf den Hürden 
zu liegen Éommt. Etre couché à la renvirse; 
auf dem Rüden liegen; im gem. Leb. rüdlings 
liegen. 

Renversé, de, part. et adj, umgeworfen, 
umgeftofen, umarzıffen, nisdergeriffen,, ac. 5 
(©. Renverser) it, (Wopent.) verfitrt; mit 
bem untern Theile über fidh gekehrt. Une sıa- 
tue renversée g eine umgemorfene Bi:vjäule, 


Renverse 


Une console renversée ; (Baut.} ein geſtürz⸗ 
ter oder umgekehrter Kragftein. Un bataillon 
renversé; ein über den Paufen geworfenes, 
getrennteé und in Unordnung gebrachtes Bas 
tatllon. Un dessein renversé; ein vernidtes 
ter, zu nibte gemahter Anſchlag. Une [zmille 
renverséez ein zu Grunde geridtetes Haus, 
Soptlchw. jagt man vor einer Sache, meldie ganz 
wider die ntärliche Ordnung läuft: C'est le 
monde renversé; das iſt die verkehrte Welt. 
&. aud Bibliothèque, Encolure u. Marmite. 

Renversement, s. ai. die Ummwerfune, bas 
Ummerfen, die Umſtoßung, das Umitofen, die 
Umreiffung, das Umreiſſen z die Handlung, 
ba man etinas um oder zu Boden wirft, ſtoßt 
oder reißt; it. das Umliegen 3 der Zuftand und 
die Lage einer umgefsllenen Sache ; ingleibem, 
der Zuftand, ba ein Körper umftürzt ober ums 
fällt; das Umfailen, der Umſturz. Le ren- 
versement d’une chnise; die Umw-rfung, das 
Umwerfen, Umftoßen eines Stuhles. Le ren- 
versement d'un bâtiment; bas Riedirreiffen 
eines Gebdudes. Cela fut cause du renversee 
ment de Ja table; dad war Ur ſache an dem Ums 
fallen dee Tiſches. Fig. (agt mon: Le renverse. 
ment d'un état ; der gänzlidhe Untergang eines 
Staates. L.e renversement des lois, de la re- 
hgien; die Umkehrung der Gefege; der Ums 
fturs, der gänzliche Vorfall der Religion. Le 
renversement d'esprit; die Verrückung des 
Berſtandes, die Verrücktheit; der Zuftand, da 
man des VBerftandes beraubt iſt. 

Renverserzeat wird ;umeilen au anftott Dé. 
rangement gebçoubr. Le renversement de ma 
bibliothèque, de ines papiers est cause que 
je ne saurois trouver ce que vous me deman- 
dez; die Unordnung, worin fi meine Biblios 
tbet, meine Paprere befinden, ift Urfache, daß 
ih Ihnen dag, was Sie von mir verlangen, 
nicht geben fann. 

In der Shifffahre bete Le renversement, das 
Umladen der Waaren aus einem Schiffe in bas 
andere, Charger. par renversement ; bie £as 
dung eines Schiffes unmittelbar in ein anderes 
bringen. 

In dec Arzeneir. und Chir. beikt, Le renverse. 
ment des paupières, die Umfehrung, das Um⸗ 
kehren der Augenlieder. (S Helose) Le ren- 
versement de la langue; der Zungenvorfall, 
wenn bie Zunge Über die Mundhoöhle na auffen 
vorfält. Le renversement de la vessie; der 
Blafenvorfall, oder vielmehr, die Einwärtskeh⸗ 
zung der Blafe, 

In der Mufif heise Le renversement, die Um⸗ 
kehrung oder Verſetzung eined Intervalles oder 
eines ganzen melodiſchen Satzes, fo daß von 
zwei Stimmen bie obere zur untern, und die 
untere zur obern wird. 

Renverser, v. a. umwet fenz zu Boben wers 
fen, welche⸗s, not NMlofgabe der Art, mie es ges 
fdiebe, im Deutſchen sr monderlei Ure gegeben 
wird, z. B. durch Umſtoßen, umſtürzen, umeeifs 
fen, mederreiſſen, herunter werfen, über den 
Haufen werfen, umfdütten, 2. Renverser la 
table, den Zijh ummerfen, umftefen. Le 
tonnerre renversa le clocher; ber Donner, 
das Donnermwetter warf den®todenthurm oder 

Kirchthurm um. Il lui donna an coup de pied 


Renverser 


ui le renversa par terre; er gab ihm einen 
Buftritt, einen Tritt mit bem Kuße, der ihn 
zu Soden warf. Le vent renversa les plus 
grands arbres ; ber Wind riß bie größten Baͤu⸗ 
me un. Renverser un bâtiment, un mur, 
une maison; ein Gebäude, eine Mauer, ein 
Haus umeteiffen, nieberreiffen. Cet ouragan 
renverse la plupart des cheminées de la ville; 
bdiefer Orkan oder Sturmmwind warf bie metres 
flen Schornfteine der Stadt herunter. Ren- 
verser qn. en courant; einen niederrennen, 
zu Boden, über ben Haufen rennen, Renverser 
go. avec un cheval, en courant à cheval; eis 
nen nieberreiten, umeeiten, vwritend zu Boden 
werfen. Notre aile droite renversa l’aile 
gauche des ennemis; unfer rechter Flügel 
warf ben linken Flügel der Feinde Über den 
Daufen. Il renverss ces escadrons dans la ri- 
vidrez; er fprengte diefe Schwadronen in den 
Fluß. Ce régiment fut renversé dans le fossé; 
diefes Regiment wurde in ben Graben getries 
ben. Man jagt: Renverser la charge d’un 
vaisseau dans un autres die £abung eines 
Schiffes in einandercs laden; ein Schiff um: 
laden. ©. audy Bord. 

Renverser, beift auf, unter einander wer⸗ 
fen; in Unordnung bringen. Il a renversé 
tous-mes papiers; er hat alle meine Papiere 
unter einander geworfen. En cherchant ce 
livre, il renversa toute ma bibliothèque; ins 
dem er dieſes Bud fuchte, brachte er meinegans 
ze Bibliothek in Unorsnung. Sig. foge man: 
Renrerser un état ; einen Staat umkehren, in 
die äußerſte Verwirrung bringen. Renverser 
les principes de qn,, unsyst#ine, les lois, la 
religion; jemandeé Grunifise, ein Syſtem, 
bie Örfete, die Religion umftopen. Ce pau. 
frage renversa la furtune de ce négociant; 
dieſer Schiffbruch zerftörte das Grück dieſes 
Handels mannes, richtete dieſen Handels mann 
au Grunde. L'amour Ini a renversé l’esprit; 
die Liebe bat ibm den Kopf verrückt. Renverser 
un dessein; einen Anſchlag vernichten, zu 
nichte machen. 

Se renverser, v. rec, fit rüdmwärts, mit 
dem Rüden auf ben Boden werfen oder fallen 
loffen. Dion ſogt Im Siege: Les troupes se ren- 
versent les unes sur les autres; die Truppen 
werfen einander ſelbſt Über den Haufen, wenn 
fie, vom Keinde verfolgt, auf ihre eigenen &vute 
ftoßen, und ticfe mit in Unorbnung bringen. 
La cavalerie se renversa sur l'infanterie; bie 
Keiterei bracd in das Fußvolk ein, trennte def: 
fen Glieder, und fprengte fie auseinander. La 
prrmibre ligue se renversa à la vue de l’en- 
nem? ; das erſte Treffen gerieth in Unordnung, 
fo bald es den Keind erblickte. 

Renvi, s. m. dasjenige, was nran in einigen 
Kartenfpielen noch auffer dem Sage (Vade) 
hält oder bicthet. Faire un renvi de dix ducats; 
noch zehn Dukaten weiter halten, oder bejfer, 
bietben. 

Kenvier, v. x. im Spiele mehr birthen oder 
balten als einanderer ; einen überbietben; befs 
fer biethen. Le fonds du jeu n’étoit que de six 
jetons, l’un renvia de quatre fiches, et l’autre 
de dix; der erfte Sas oder Einſah des Spieles 
waren nur ſechs Marten, ber eine both vier Biz 
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fe mehr ober weiter, und ber andere zehn. 11 
a renvié de tant sur moi; er bat fo viel mehr 
gebotben als id; ex bat mich um fo vielübers 
bothen. 

Renvoi, s.m. die Zurückſendung einer Sa⸗ 
che an biePerfen, welche fie geſandt bat, oder an 
den Ort hin, woher fie gefandt motben if. Le 
renvoi des marchandises; die Zurückſendung 
ber Waarın. Le renvoi d'une lettre de 
change; die Zurüdfendung eines Wechſelbrie⸗ 
fes. Man nenne Chevaux de renvoi, un car- 
rosse de renvois leer zurüdgehende Pferde, ei⸗ 
ne leer zurũückgehende Kutfche. Mon fat au: Le 
renvoi d'une balles das Zurücdwerfen eines 
Ballcd,der und zugeiworfen worden ift. Le ren- 
voi de la lamière; das Zurückwerfen des Lich 
ted. Le renvoi des paroles par l'écho ; das 
Burücdwerfen, bas Zurüdfhiden der Worte 
burd das Echo ; bas Wiederhallen ter Werte. 
Le renvoi des sons; das Zurfidfchiden der 
Toncz basWiedertönen. Le renvoi des domes- 
tiques; die Abfhaffung oder Verabſchiedung 
des Geſindes. 

Lerenvoi, heißt aud, die Zurückweiſung in 
einem Bude, dir Nachweiſung oder Anzeige 
vermittelt eines gewiffen Zeichens, im Zerte 
felbft oder am Rande, wo man eine Stelle oder 
die Fortſetzung, ober auch eine Anmerkung, eis 
ren Zuſatz u. dgl. an einem andern Drte des 
Buches, Oder aud unten auf dem nämlichen 
Blaite finden könne. Les renvois trop fré- 
quens fatiguent le lecteur; die allzu häufigen 
Aurädweilungen oder Rachmweifungen ermüs 
den den £efer. So heise au in der Mufit Ren- 
voi, dad Beichen in einer Partitur oder in ei: 
ner einzelnen Stimme, weldjes auf ein vorhers 
gebendes ähnliches Zeichen jurüd weifet, wo 
man wieder anfangen foll: Und anf den Baus 
und Beflungstijfer, mie au aufontern Plauen heiße 
Renvoi, die Schrift, weiche fid auf den Riß 
oder Plan bezie:t, und denſelben burd Buchs 
fiaben oder Ziffern erklärt. 

An den Gerichten beige Renvoi, die Brrweis 


‚fung einer Sache oder einer Partei an ihre eis 


gentlichen oder cedtmäfigenRidrer.@.Cengé, 
(Redrrg.) 

Renvoyé, ée, part. etadj. nodeinmal ges 
ſandt oder geſchictt; à. zurüdgelandt oder ges 
ſchickt; it. zurück geworfen, geftofen, gefchtas 
gen, 2c. 5 it. verioiejen; an einen Ori bin gewies 
fen, ıc. ©. Nenvoyer. 

Renvoyer, v. a. nod) einmal, zum zweiten 
male ſenden oder ſchickenz it. etwas an den Ort, 
woher es gekommen oder gefandt worden 1, 
zurück fenden ober fchicten it. wieder junden, 
wieder fhieken,an den Eigenthümer zuräd fens 
den oder fixten it. verabjaieden; den Abſchied 
geben; im gem. £eb. fortfhiden. Je lui avois 
envoyé un diamant, elle l'a refusé, mais je 
le lui ai renvoyé; id hatte ibr einen Diamant 
geſchickt, fie bat ibn nicht aunchmen wollen, 
aber ich babe ihr ſolchen noch einmal gefdict. 11 
faut renvoyer ce velours au marchand qui 
l'a-nvoyé, jene veux pas l’acheter; man muß 
diefen Sammet wieder an ben Kaufmann, der 
ibn pue oder geſchickt bat, zurück fenden oder 
zuruͤck ſchicken, ich mag ihn nicht kaufen. On a 
renvoyé le courrier deux lieures après son 
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arrivée; man bat ben Œilbotben zwei Stunden 
nach feinerAn£unft ryieber zurüdgefchict, wie 
der abgefertigt. Quand nous fümes arrivés 
la, nows renvoyämes nos gens; alé wir dort 
angetommen waren, fhidten wir unfere Leute 
zurüd. J’aitrouv&la bague qu’il avoit per- 
due, et je la lui ai reuvoyée;id babe den Ring, 
den er verloren hatte, gefunben, und id habe 
ibm folben wieder gefandt. Le mauvais état 
de ses affaires l’a forcé à renvoyer nne partie 
de ses gens; feine üblen ümſtände haben ibn ges 
nöthiget, einen Theil feiner keute zu verab⸗ 
fhicben. Ila renvoyé son domestique; er bat 
feinen Bebienten fortgefbidt, verabfdiebet. 
Renvoyer, beige aug, verweiſen z an einen 
andern Ort binweifen. Je lui ai demandé les 
raisons qui le déterminoient à prendre ce 
rti; pour toute réponse il m'a renvoyé à sa 
emme,à son avocat, ich babe ibngebethen, mir 
die Gründe anzugeben, die ibn beftimmten, 
diefe Partei zu ergreifen; flatt aller Antwort 
bat er mich an feine Frau, an feinen Advocaten 
verwiefen oder gewieien. Renvoyer une af. 
faire à la justice supérieure; eine @ache an 
tas Obergeridt verweifen. L'auteur est sou 
vent obligé de renvoyer le lecteur à ce qu’il 
a dit plus haut; der Verfaffer ſieht ſich oft ges 
nôtbigt, ben Leſer auf batjenige zu verweilen, 
was er weiter oben gefagt bat. Man fagt aud : 
Renvoyer un mot à sa racine; ein Wort zu fei« 
ner Wurzel, au feinem Stammmorte zurück 
fegen, «8 aus ber alpbabetifden Ordnung weg, 
und unter bad Stammwort ober zu bem 
Stammmerte hinſeten Renvoyer une affaire 
bien loinz eine Sache weit von fit weiſen; 
ſich gar nicht darauf einlaffen wollen; fie ganz 
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verwerfen. Renvoyer une chose à une autre. 


fois; eine Sache bis auf ein andermal ausfegen 
ober verichieben. Il m'a renvoyé à Noël pour 
mon payement; er bat mich mit der Bezahlung 
bis auf Weihnachten verwiefen, vectrôftet. 
Sprichw. S Calendes, 

In bec gerichtlichen Sprache ſagt man: Renvoyer 
un accusé;le renvoyer quitte etabsous; einen 
Bellagten frei oder losfprechenz; ibn von ber 
wider ihn erbobenen Anklage los und ledig 
fpredyen. Renvoyer un criminel à son pre= 
mier jugrment; das von bem erften Rid ter 
über einen Verbrecher ausgeſprochene Urtheil 
beftätigen. Renvoyer les parties à se pour. 
voir; ben Parteien geftatten, ihr Recht burd 
eine Proteftation in Sicherheit zu fegen, fit 

egen den rihterlihen Sprud zu verwahren. 

enveyer qn. de sa demandez @. Débouter, 

Ubfolute beige Renvoyer fo viel als Rebuter, 
aufeineverädtlide Art und mit harten Wors 
ten abweifen oder von fich weifen. Je l'ai rene 
vové; id babe ihn abgewiefen. 

Renvoyer, heißt ferner,zurüd werfen, floßen, 
flagen, treiben, jagen, zc. Un miroirrenvoie 
les rayons; ein Spiegel wirft bie Strahlen zu: 
rüd, Renvoyer la balle; ben Ball zurüd wer: 
fen ober fblagen. L’&chorenvoiele son; das 

WMcho wirft oder gibt ben TonoderSchall zurück. 
Le vent renvoie la fnmée dans la cheminée; 
der Wind treibt oder jagt den Rauch in den 
Kamin oder Schornftein zurüd. 

Réordination, #. f, die nodmalige Weihe, 


Réordon 


nachbem die erſte Weihe für ungültig erkannt 
worden ifl. &. Ordination, 

Réordonner, », a. noch einmal, von neuem, 
aufs neue weibhen, ꝛc. ©. Ordonner. 

“Reorganisation, s. f. die Wiedereinrich⸗ 
tung; die neue Ginridtung einer in Unordnung 
ober Verfall gerathenen Berfafung 

*Reorgauise, 6e, part..et adj. wieber, vom 
neuem eingerichtet. S. Réorganiser. 

*Réorganiser, v.a, wieder, von neuem, aufs 
neue einrichten; eine in Unordnung oder Kerſall 
geratbene Œinridtung oder Berfaffung wies 
ber herſtellen. Se réorganiser; ſich wieder eine 
richten; wieder eine ordnungsmäßige Geflait 
gewinnen. 

*Réouvert, te, adj. wieber offen; wieber ges 
öffnet. Le théâtre, après avoir été fermé pen= 
dant quelque temps, est réouvert; nadbem 
bas Kleater eine Beit lang gefioffen geweſen 
war, iſt ed wieder geöffnet worden, iftes wie⸗ 
der offen. 

Repaire, s. m. die Wohnung, der Aufenthalt 
wilder Thiere, befonders ber Löwen, Xieger, 
Bären, Schlangen, zc. cine Höhl⸗, ein Lo, 
worein ſich dergleichen Thiere verfriedhen und 
worin fic fih aufhalten. C’est nn repaire de 
tigres, d'ours, de serpens; bas ift ein Xufents 
halt der Kieger, der Bären, der Schlangen, Le 
repaire d’un lions bie Höble eines Löwen. Sig. 
Un repaire de voleurs,de brigands; ein Diebs⸗ 


neſt, eine Räuberböhte, ein Raubneſt. 


Du repaire de loup, de lièvrez (Jäg.) 
Wolfslofung, Hafenlofung. ©. Fiente, - 

Répaissir, v. a. etn. nod mehr verdidens 
eine flüffiae Sachr noch bider maden; bis zu 
mehrerer Die einkochen, abbampfen eber ab⸗ 
rauchen laffen; iz. o. ra. noch bider werden; fit 
nod mehr verdiden. ©. Epaissir. 

Repaitre, vo. 2. (wird wie Connoître contugirt} 
fürtern; unterwegs, während einer Reife, Futs 
ter oder Rabrung zu fid nehmen. Wird fomebl 
bon Pferden, als auch im Serge von Menfhen gt» 
fogt. Vos chevaux n'ont point repu d’au- 
jourd'hui, il les faut faire repaitre; Gbre 
Pferde haben heute noch nicht gefüttert oder 
gefrefi'n, man muß fie füttern oder frcffen laſ⸗ 
fen. Dès que nous aurons repu, nousremon- 
terons en voiture; fo bald wir gefüttert, fo 
bald wir etwas zu ung genommen, fo balb wir 
gegeffen und getrunfen haben, wollen wir uns 
wieder in den Wagen ſetzen. 

Fig. fagt mon active: Repaitre qn. d’esp&= 
rances, de chimères, de fumée, eto,; einen 
mit Hoffnungen, mit leeren Träumen, mit 
Rauch, füttern oder abfpeifen ; ihn mit foldyen 
Dingen zu befriedigen fuhen, die feinem Bets 
langen fein Genüge thun. 

e repaitre, ©. rec. (Wied nur im figätlichen 
Berftande gebrande) ſich an etwas weidenz feine 
Euft, feinBergnügen an etwas finden. Ce tyran 
se repait du sang des innocens; il ne se repait 

ue de sang et de carnagez biefer Tyrann 
weidet fi) an dem Blute der Unſchuldigen, er 
findet nur am Morden und Blutvergießen fein 
Sergnügen. Ils repaissoient leurs yeux de oe 
spectacle; fie weideten ibre Augen an biefem 
Anblide. Man fogt auf : 1l ne se repait pas de 
si peu de chose; mit fo Wenigem läßt er fié 


Repaitrir 


nicht abfpeifen, ift er nicht zufrieden. Elle s’est 
repue — — cette foliez fie bat ſich 
lange mit diefer Thorheit genäbrt oder ergögt; 
fie bat lange Bergnägen an diefer Sborbeit ges 
funden. ©. auch Creux, euse, 
Repaitrir, @. Repétrir, 
Repandre, 9. a. Dieſes Wort, melden in der: 
fbiebeneu Bällen mit Verser einerlei Bedeutung 
bat, heiße eigeneli, verſchütten; von einem fläfs 
figen Körper etwas durch unvorfichtige ober 
beftige Bewegung aus bem Gefäße, worin ex 
fi) befindet, ſchütten ober fließen laffen, wos 
burd) es fi von Verser unterféeibet. Man fogt: 
* Verser du vin un verte; Waffer in ein 
Glas gicfen, und nigt, Répandre du vin dans 
unverre. Und wenn jemand ein mit einer flüfs 
figen Materie angefülltes Gefäß in der Hand 
trägt, ſogt man nie: Prenez garde de verser, 
fondeen, Prenez garde de répandre, nehmt euch 
in Acht, baf ihr nichts verfhhättet. Wenn aber 
bon dem Bluse oder von Ihränen die Rede ifl, kann 
man ſowohl Répandre als Verser brauden, und 
überfege dann beyde lm Deutſchen durch · bergießen. 
Répandre oder Verser son sangz fein Blut 
vergiefen. Répandre oder Verser des larmes; 
Æbrânen vergießen. Sprichw. fegt man bon el: 
nem Menfchen, der im Spiele viel verloren bat: 
Il s’est laissé répandre; er bat fit ausbeuten, 
er bat fit ben Beutel fegen laffen. 
ndre, heist qu fe viel als Départir, 
- distribuer à plusieurs personnes; quétheilen; 
unter verſchiedene Perfonen vertbeilen. Dieu 
tépand ses bienfaits gomme il lui plait; Gott 
theilt feine Wohltbaten aus, wie ed —8 gefaͤllt. 
Répandre de l'argent parmi le peuple; Gelb 
unter das Self auétheilen, Man fogt: 1l a bien 
répandu de l'argent , pour obtenir cette 
charge, er bat viel Gelb baran gewendet, er hat 
es ſich viel foften Laffen, biefen Dienft zu erhal⸗ 
ten. I répandit des bienfaits sur toute cette 
famille; er erwies oder erzeigte biefer ganzen 
Familie Wohltbaten. Le ciel a répandu sur 
lui tous ses dons; der Himmel fat alle ſeine Ga⸗ 
ben über ibn auégefdüttet. 

Répandre, beige ferner, verbreiten, ausbreis 
ten, oder ou, vertheilen, ſowohl im eigentlichen 
als im figärlihen Verſtande. Se répandre; ſich 
ausbreiten. fi verbreitem,vertheilen, ergießen. 
Le soleil nd Ja lumière; die Sonne vers 
breitet dad Licht. Quand les neiges viennent 
à fondre, cette rivière est sujeite à sortir de 
son lit, et à répandre ses eaux dans la eam- 

gneg à se répandre dans la campagne; wenn 

er Schnee ſchmilzt ober ſchmelzt, fo pflegt dies 
fer Fluß aus feinem Bette zu treten, und fein 


Gerväffer Über das Beld zu verbreiten ober zu 


ergießen, fi) über das Feld zu verbreiten. Ces 
fieurs répandoient une odeur agréable qui 
parfumoit l'air; biefe Blumen verbreiteten eis 
nen angenehmenDuft, der die Luft mit Wohlges 
rien erfüllte. Il avoit répandu ses troupes 
dans tous les villages des environss er hatte 
feine Truppen inalle ig sig, Dörfer vers 
theilt. On a répandu un faux bruit, ils’est 
répandu un faux bruit par la villegman bat ein 
faites Gerücht ausgebreitet, ausgeftreut ober 
ausaefprengt; es bat fé ein falfdes Gerücht 
in ber Stabt ausgebreitet oder veréreitet, Le 
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sang se sine partout le corps; bad Blut 
vertheilt fid in bem ganzen Körper. Répandre 
des fleurs; Blumen auéfireuen. Big. fogt man: 
Cet écrivain a répandu beauooup de clarté 
surcette inatières dieſer Schriftſteller bat viel 
Licht Über diefe Materie verbreftet. Se rd 
pandre en paroles, en longs discours, en 
eomplimens, en louanges, etc. ; viel Worte, 
viel Redend, viel Somplimente, viel Lobeders 
bebungen machen. Ilse répandit eu inreotives 
contre lui, er flief eine Menge Schmähungen 
gegen ibn aus; er fagte ibm eine Menge Grobs 
beiten. Get homme cherche à se répandre 
dans les com ies ; biefer Mann fudit ſich 
in ben Gefeufhaften befannt zu maden. 

Repandu, ue,part, et adj, verféüttet, vers 
goffen, vertheilt, verbreitet, rc. (S. Repandre) 
Man fogt von einem Menfchen, der viel in Ge⸗ 
ſellſchaften gebt, eine weitläuftige Belannts 
ſchaft, vielen Umgang mit keuten allerle Stanz 
be hat: Cet homme est fort répandu dans 
le monde, 

Réparable, adj. des, g. was ausgebeffert, 
wieder beffer gemadt oder in den vorigen Zus 
ſtand verjeht, wieder gut gemacht werben kann; 
it, exſetzlichz was erſetzt werben kann, 2c. in allen 
Bedeutungen des Beitiwortes Réparer, Ce ta 
bleau n'est pas réparablezbiefeé@emälbe kann 
nicht ausgebeffert werden, läßt fi) nicht mehr 
ausbeſſern. Ce dommage est r&parable; biefex 
Schade iſt erſetzlich. Il a manqué une occasion 
dent la perte n'est pas r&parabie; er bat eine 
Gelegenheit verfäumt, deren Berluft unerletz⸗ 
lid ift. La perte du temps est dificilement 
réparable; der Berluft dee Zeit ift ſchwer zu ers 
feu. Ce qu'il y a de moins réparable, c’est 

’offense qu’on lui a faite; was fid am wenigs 
flen wieder gut machen läßt, iſt die Beleidigung, 
die man ihm zugefügt bat. | 

Réparage, s.m. (Tuchm.) bie zweite Shur 
ber wollenen Züder. Tondre en réparage; 
bas Zud) zum zweiten male [deren. 

Réparateur, sm, Man broucht biefes Wort 
gcroébnild mur bonCbriflo, ben man Le réparateur 
du genre humain, den Ausföhner oder Vers . 
föhner des menfhlichen Geſchlechto, nenne. Im 
gem. Leb. pflege man - einen Menfchen, der fid 
unberufen zum Verbeſſerer gewiſſer Mig: 
braͤuche oder zum Vermittler zwifdyen ftreiti. 
gen Parteien aufwirft, 2c. Un réparateur des 
torts ju nennen. | 

Réparation, s. f. bie Xuébefferung einer 
fhabbaften Sache, befonbers der Sebäube, Les 
réparatiens de ce pont ont beaucoup coûté; 
bie Ausbefferung diefer Brüde bat viel gefoftet. 
Les grosses réparations sont à la charge du 

roprietairez die Hauptausbeflerungen fallen 

em Gigenthümer zur £aft. Les réparations 
viagères et d’entretienz diejenigen Ausbeſſe⸗ 
zungen, welche nüibig find, einDaué, Landgut, 
ac. in Bau und Befferung zu erhalten. ©. aud 
Locatif, 

Réparation, beife ouch, die Genugthuung. 
S'il sous a offensé, ilvous fera u 
wenn er Sie beleidigt bat, wird er Ihnen Ges 
nugthuung geben. La réparation d’honneurz 
die Ehrenerllärung. In den Rechten heist, Ré. 
paration civile; die Œrfegung des verurfachten 
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Schadens; biejenige Geldfumme, welde ein 

Verbrecher derjenigen Perjon, die dur fein 

Verbrechen in Schaden gelommen ıft, zum Er⸗ 

Las À verurſachten Schabens bezahlen muß. 
épuré, ée, part. et adj: ausgcbeflert, vers 

beffert, oc. ©. Réparer. 

Réparer, v. a, ausbeſſern; das Schabhafte 
an einem Gebäude oder andern Merle verbefs 
fern, und es wieder in den vorigen guten Zus 
ftand verfegen. Cette maison va tomber, si 
vous ne la réparez, diefes Haus wird eiufallen, 
wenn Sie #5 nicht auébeffern. Ces statues 
étoient mutilées, le sculpteur les a tràs-bien 
réparées, diefeBilbfäulen waren verflümmelt, 
der Bıldbauer hat fle ſehr gut ausgebeffert. 
Man fagt: Réparer une figure qui a eté jetée 
en moule; von zıner gegoſſenen Kıgur, wenn fie 
aus ber Korım kommt, das Ungleiche, Rauhe 
und überfiuffige wegnehmen, ſie vollends fers 
tig machen, die legte Hand daran legen. Répa- 
rer une éloffe de laiur; einen wollenen Zeug 
auftragen, ihn wieder wollig machen. 

Yu morolifhen Vetſtaude beige téparer, ver: 
beffern; wieder gut machen, erjeßen, critatten; 
Genugtsuung geben, 2c. Ila fait ce qu'il a pu 
pour réparer sa faute; er bat aetban, mas er 
konnte, um ſeinen Fehler zu verbeſſern oder wie: 
ber gut zu maden. Réparer le dommage que 
l'on a causé à qn.3 einem den ibm verurſachten 
Schaden wieder erfeben, erftatten oder vergüs 
ten; ihn deßhalb entihätigen. Cette pertene 
se réparera jamais; dieſer Verluft iſt nie zu ers 
feten. 1} a réparé l'injure qu'il vous avoit 
faite; er bat Ihnen wegen der Ihnen angethas 
nen Iekbimpfung Genugthuung gegeben. Ré- 

arer l'honneur, la réputation de qn. 3 einem 
feine Ehre, feinen guten Kamen wieder gebenz 
ibm eine Ehrenerklärung tbun. Reparerson 
hénneur ; feine Ehre wieder herſtellenz durch 
eine gute Handlung die Schande auslöſchen, bie 
man fih burd eine vorhergehende ſchlechte 
Handlung zugezogen hatte. Réparer ses per- 
tes; feinen Verluſt wieder einbringen; ſich fets 
nes Schadens erholen. Réparer le temps per- 
du; bte verlorne Zeit wieder einbringen; das 
Verläumte wieder nadbolen. Réparer ses 
forces; fich wieder erholen; wieder Kräfte bes 
tommen, Réparer l'honneur d'une filles ein 
Mädchen wirderzu Ehren bringen. In den Ritz 
terzeiten hiet: Réparer les tortsz baë felbft ers 
littene oder einem andern imiberfabrne Unrecht 
abnben, rächenz die Unterdrücdten wieder in 
ihre Rechte einfegen. rn | 

Reparition, s. fe Curr) die Wiedererſchei⸗ 
nnng eines Sternes oder Planeten, nachdem er 
eine Zeitlang verdeckt oder unfidhtbar gewefen 
war. S Occultation, 

Reparler, v. n. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal reden oder fprechen. (S. Par- 
ler) Reparlez- lui de cette affaire; reben, 
fprechen Sie nod einmai mit ibm von diefer 
Sache. fre. 

Reparoitre, v. n, wieder erſcheinenz fid von 
meuem feben laffen. (S. Paroitre) On dit 

u'elle reparoit à la eour; man jagt, daß fie 
wieder ben Dofe erſcheint. Cet homme n’a ja- 
mais reparu, dieſer Menſch bat fid nie wieder 
feben tafjım 


Reparti 


Reparti, ie, part. et adj, geantivortetz it. 
wieder abgereijet. ©. Repartir. 

Réparti, ie, part. et adj, vertheilt, einges 
theilt. ©. Repartir. 

Repartie, s. f. die Gegenantwort; die Ants 
wort, weldye derAntwort des andern entgegens 
gefcétift, Il est prompt à la repartie; er ift 
gleich mit der Gegenanpiwort biy der Hand; er 
bat gleich eine Gegenantiwort in Vereitſchaft. 

Repartir, v.a.etn. (wird wie Partir conius 
gie) barauf antworten; auf der Stelle, und obne 
fih lange zu bejinnen, eine Gegenantivort ges 
ben. Qu’ave=vousärepartir à cela? was bas 
benSie barauf zu antworten? Il neluia re= 
parti que parinjures, que par des injuresz 
ex hat ihm lauter Srobbeiten zur Antwort ges 
geben. 

Repartir, v.n.wieder abreifeu, wieber babin 
zurückreiſen, wo man hergekommen iſt, odet aud, 
von neuem, aufs neue abreiſen oder verreiſen. 
(S. Partir) A peine étoit-il arrivé, qu’il 
fat obligé de repartits faum war er angekom⸗ 
men, alé er jhon wieder abrrifen mußte. 

Repartir,v. a. (Je répartis, tu répartis, il 
répartit. Nous repartissons, vous repartissez, 
ils répartissent, Je repartissois. Je répartis. 
Je repartirai. Je répartirois. Que je répar- 
tisse. Répartissant. Reparti) vertbeilen; fo 
eintbeilen , baß mebrere etwas baven befoms 
men oder dazu beytragen méffen. Répartir 
une sommeentre les pauvres; eine Summe 
unter die Armen vertheilen. Répartir la taille; 
bie Steuer oder Auflage vertbeilen, fo eintyeis 
Len, daß jeder berbältnißmäfig dazu beytrage. 
Répartir les troupes en divers quartiers, die 
Zruppen in verfchiedene Quartiere vertheilen. 

Repartiteur, 5. m. der Austbeiler. In ben 
Bergroerten heise: Le répartiteur des dividen- 
des aux actionnaires; dir Austheiler der Aus⸗ 
beute an die Bergacnofien. 

Répartition, s. f. die Bertheilung, Eintheis 
lung; die Dandiung des Vertheilens. (S. Ré- 

artir) Faire la répartition des troupes pour 
fe quartier d’hiverz die Vertheilung der Trup⸗ 
pen in bie Binterquartiere vornehmen. 
répariition d'une somme entre plusieurs 
personnes; die Vertheilung einer Summe uns 
ter mebrere Perjonen. 

Repartons, s. m. pl. die Eheilungsftüde ber 
nadı ber Dicte und Breite getheilten Schiefers 
blöde. ©. Contre-fendis, 

Repas, s. m. die Mahlzeit. Faire un bon 
repas; eine gute Mahlzeit tbun. Il nous a 
donné un repas magnilique; er bat uné eine 
prächtige Mahlzeit gegeben. Avant le repas, 
après le repas; vor, nad) der Mahlzeit; vor 
dem Œffen, nach dem Effen. L'heure du re- 
pas; die Effenszeitz die je Eſſen beflimmte 
Stunde. Un repas de cérémonie; eine feiers 
liche Mablzeitz ein großes Gaftmabl , eine 
große Gafterei. Un repas de noces; ein Hochs 
zeitmahl oder Hochzeitſchmaus. Un repas de 
mort; ein Leichenmahl oder Trauermahl; eine 
feierliche Mahlzeit, die man nad) einem Bes 
gräoniffe oder Leidenbegängniffe gibt. Un re- 

sen gras, en maigre; eine Mabljeit von 
Bleifchipeifen, von Kaftenfpeifen. Man nenne, 
Un repas prié; eine angeflellte Mahlzeit, wozu 


Repassage 


Gäſte eingeladen werben; ein Gaftgeboth. 
Faire ses quatre repas; feine vier Mablzeiten 
thun; früßjtüden, zu Mittag, des Nachmittags 
und zu Nacht effen. ©. aud Chasseur. | 

Repassage, s. m. die Bearheitung der Wolle 
mit den Schrobeln. ©. Repasseresse, 

Repasse, s, f. bas nochmalige Abziehen des 
Branntweins oder einer andern bejkillirten 
Flüſſigkeit. Faire la repasse; nod einmal, 
zum zweiten male abziehen oder deſtilliren. 

Repassé, ée, part. et adj.wieder, von neuem 
übergefabren, Übergefebt, zurüdgefahren, 2 
©. Repasser,v.a. 

Repasser,, o.n. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal durchgehen, vorliber geben, 
vorbe gehen, oder den nämlichen Weg zurüd 
geben, ıc. (S. Passer) Il a passé par ici ce 
matin, et il m'a dit qu'il repasseroit deunain; 
er ift diefen Morgen bier durch oder vorbey ges 
gangen, und er bat mirgefagt, daß er morgen 
auf feiner Rüdreife wieder hier burd) oder ver: 
bey gehen werde. 

Repasser, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue überfahren, Überfepen, zurück fabren, 
wieder hinüber fahren. (S. Passer) Le même 
batelier qui vousa passé la rivière, vous la 
repassera; qui vousa passé, vos repasseraz 
der nämliche Schiffmann, der Sie über den 
Fluß gefahren bat, wird Sie wieder hinüder 
fahren; wer Sie Übergefegt bat, wird Sie wies 
der zurüd fahren. L'armée repassa le Rhin; 
die Armee ging wieber Über ben Rbein zurück. 

Man fagt: Repasser des étoffes par la tein- 
ture; Zeuge von neuem, noch einmal in bie Far⸗ 
be tkun, wenn fie bas erftemal die Farbe nidt 
zecht angenommen haben;fie noch einmal färben, 
oder wenn die Farbe verfchoffen ift. fie duffärs 
ben, son neuem färben. Repasser des étotles, 
des draps par le cylindre; Zeuge, Æüdjer aufs 
preffen, von neuem preffen; benfeLben permit. 
telft der Dreffe einen neuen Glanz geben. Re- 
passer des cuixs; Häute oder Felle von neuem 
bereiten. Repasser la lime sur quelque ou- 
vrage de fer; eine@ifenarbeit nod) cinmal über: 
feilen oder wieder auffeilen. Repasser la lime 
sur un ouvrage d'esprit; ein geleyvteh Wert 
noch einmal feilen, von neuem durchgeben und 
verbeffern. Repasser geh. qu'on aappris par 
eceurz fich eine Sache, die man auswendig ges 
lernt bat, nod) einmal Gberhôren, fie noch eins 
mal berjagen, um zu erfahren, ob man fie wohl 
im Gébädtniffe babe. Quand je repasse dans 
ma mémoire tout ce qu’il a fait pour mois 
wenn id mir alles bas zurück denke, wenn Fi 
alles das in mein Gedachtniß zurüd rufe, mi 
alles deffen wieder erinnere, was cr fürimid 
getban hat. Repasser des couteaux, des ra- 
soirs sur la pierre; Meffer, Schermerler auf 
bem Steine abziehen; fie, nachdem fic gefchliffen 
worden find, noch auf bem Steine hin und her 
freichen, oder fie aud, nachdem fic ſtumpf ges 
worden find, von neuem ſchleifen ober wegen. 
Repasser du linge, du ruban, un chapeau; le 
repasser avec le fer; Leinwand, Band, einen 
Hut ausbägeln; die darin befindlichen Kalten 
und Brüchemit bem Büjeleiren heraus bügeln. 
Repasser les allées; vie@änge mit bem Sarre 
eifen reinigen und ebenen. Repasser les cras= 
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ses; (Schrifea) die Schaden, bie fit) bey bem 
Schmelzen in Geftalt eines Shaumes oben auf 
fegen, von neuem ſchmelzen. Repasser du pain 
rassis; altbaden Brod wieder aufmärmen. Ja 
der Malerei heiße Repasser fo siel als Retouch*r 
und Rechercher. Yu der niedeigen Spredart heiße 
Repasser qn.; einen burchprügeln, oder au, eis 
nen ausfcheiten, herunter machen, 2c. 

Repasseresse, s. f. die Schrobel; eine Art 
großer Karbätfchen der Wollarbeiter. 

Repasser, s.m, (Nodl.) der Polirer, fonft 
au Le finissenr genannt. 

Repaver, v. a. wieber, von neuem, aufs neue 


. pflaftern. ©. Paver. 


Repayer,v.a.nod) einmal bezaklen. &. Payer, 
. Repêché, ée, part. et adj. wieber heraus ges 
fifht. ©. Repèclier. 

Repêcher, v. a. wieder heraus fifchen; wies 
der auffifhens eine ins Waffer gefallene Sache 
wieder aus dem Grunde herauf bringen. (©. 
Pêcher, v.a.) Ilétoit tombé dans la rivière, 
on l’a repèché à demi mert; er war in den luß 
gefallen, man hat ibn balb tobt wieder heraus 
getiht oder heraus gezogen. Le vaisseau se 

risa coatrelacöte, mais on repécha la meil- 
leure partie de la cargaison, das Schiff jcheis 
terte an der Küfte, aber man fifchte den beften 
Æbeil der kadung wieder auf oder heraus. 

Repeigner, 9.a, not einmal, von neuem 
fämmen, auffämmen. €. Peigner. 

Repeindre, v. a. wieber, von neuem, aufs 
neue, noch einmal oder anderd malen, bemalen, 
anftreichen, 2c. (S. Peindre) Repeindre un 
tableauz ein Gemätlze Übermalen oder aufmas 
len; neue Karben auf die mangelhaften Stellen 
eines Gemäldes auftragen. 

Repeint, einte,part. et adj. aufgemalt, von 
neuem gemalt oder übermalt. Un tableau re= 
peint; ein aufgemaltes, von neuem Übermaltes 
Gemälde. 

Repelage, s.m. (Weisg ) das Reinhaaren; 
die Arbeit, ba man die nod auf ben Zellen ftes 
ben gebliebenen Haare vollende rein wegnimmt. 

— v.a. (Weiſq.) rein haazenz die auf 
ben Fellen ftrben gebliebenen kurzen Haare 
vollends rein wegnehmen. 

Rependre,v.a.wieber aufhénsen.S. Pendre. 

‚ Repenser, v. rn. von neuem, aufö neue, nod) 
einmal überdenken; Über eine Sache nachdenkenz 
fie noch einmal überlegen. ©. Penser. 

Repentance, s, f. dieReue. S. Repentir, 
5. M. 

Repentant, ante,adj.veuig; Reue über feine 
Sünden empfindend und an den Tag legend, 
Un coeur contrit et repentant; ein zerknirſch⸗ 
tesunb reuiges Herz. Fst-il repentant de ses 
fautes? bereuetf er feine Febler ? Il en est re. 
pentant ; er bereuet fie. 

Repenti, ie, part. et adj. bereuet. (S. se 
Repentir) Man nenne, Les filles repenties, 
oder auch fubflantine, Les repenties, die reuigen 
Schweftern; bie Reuerinnen ober Büßerinnen; 
Perjonen weiblichen Goſchlechtes, die, nachdem 
fie ein unzüchtiges Leben aeführt haben, ich in 
eigens dazu befimmte Häujer aufnehmen {af 
fen, oder bie man au wider ihren Willen das 
ſelbſt einjperrt, um unter einer Elöfterlichen 
Zucht ihre Sünden abzubüßen, und fich zu eis 
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nem orbentlichen Beben zu gewöhnen. 
—— s,m. bie Reue. Le repentir de 

ses péchés; die Reue über feine Sünden; die Bes 
rechnung feiner Sünden. Il est touché de re- 
pentir; er empfindet Neue. Il en aura un éter- 
nel repentir; es wirdihn ewig reuen ober ges 
veuen. Ilacopgu un grand repeutir; es reuet 
ibn febr. 

se Repentir, v. rer. (de gch.) ſich eine Gate 

reuen oder gereuen laffen; etwas bereuen; Reue 
über etwas haben. Je merepens de lui avoir 
faitdu mal; es reuet mid, id bereue es, ibm 
Leid zugefügt zu haben. Se repentir de ses pé- 
ches; feine Sünden bereuen, Il s'en est res 
penti; e8 bat ihn gereuet; er hat ed bereuet. Il 
west pas As’en repentirz es gereuet ihn nichtz 
er bereuet es nicht, Vous ne vous en repen- 
tirez jamais, es wird Sie niemald reuen; Sie 
werden ed nie bereuen. 


eperver, v, a., wieder, von neuem, aufs 


neue, noch einmal bohren, buvdbobren, durch⸗ 
löchern, ourchhrechen, anbohren, ic. S. Percer, 

Réperoussif, ive, adj. et s.m. (Atin.) zu⸗ 
rücktreibend. (S. Réperouter) Un remède 
répereussi f; un roᷣpereussifʒ ein zurüdtreibens 
des Mittel. 

Répereussion, s.f, (Atn.) La réperoussion 
des humeurs; die Zurüdtreibung der Feudtigs 
keiten. S. Répercuter. 

Re£percussion, heißt ou, bag Burüdprallen, 
Zurädfirabten, Zurückwerfen der Töne, des 
Salles, der kichtſtrahlen, 2c. & Réflexion, 

In der Mufit beige Répercussion fo viel als 
La répétition fréquente des mêmes sons; das 
öftere oder wiederholte Anfdlagen der näm⸗ 
lichen Æône. | 

Répercuté, ée, part, et adj. zurüd getries 
BE PER geworfen, 2c. S. Répereuter, 


pereuter, v. a. (Arzen.) zurüd treibeng . 


Seudtigteiten, die fit nach den Äuffern Theis 
len bed Körpers gezogen haben, und durch eine 
Öffnung oder durch die Schweißlöcher heraus 
wollen, wieder nad innen, nach ben inwendis 
gen Theilen des Körpers zurädtreiben. Wenn 
bon dem Salle, von den Lichtſtrahlen, von der Nine; 
10. ble Redein, heise Répercater; fo viel als Ré 
fléchir, zurüd werfen, 2e, 

Reperdre, ». a. wieder, aufs neue, noch eins 
mal verlieren. &. Perdre, 

Repère, s.m. bag Zeichen, Merkzeichen, wels 
he die Bimmerleute und Zifehler an den Bal: 
Len und Bretern machen, um felbige wieder mit 
leichter Mühe zufammen fügen zu können; it. 
das Zeichen an einem Fernrohre oder Fernglafe, 
um daran zu erkennen, wie weit die in einans 
der gefchobenen Theile herausgezogen werden 

ollen. 

' Répertoire, s. m. bas @adregifter; ein Res 
gifter oder Verzeichniß der Sachen und Mate- 
tien, nad) einer beftimmten Ordnung, fo daß 
man foldhe leidt darin auffuden und finden 
fann. Bep den Ghaufpielern heist Répertoire, 
dad Berzeichniß der aufgeführten oder während 
einer Woche aufzuführenden Städe; im legten 
Kalle, ber Wochenzettel. Cette pièce est sur 
le répertoires diefes Stud feht auf bem Wo⸗ 


Repeser 


weiß, unb Über jede Materie, movon bie Rebe 
tft, auf der Stelle aus feinem@edächtniffe Aus⸗ 


kunft geben fann, Un répertoire, un r&per- 


toire de toute sorte d’&rudition gu nennen. Man | 
fagt in diefer Bedeutung and: Cette femme est 
un répertoire de tout ce qui se passe dans son 
uartıerz diefe Frau weiß afes, was in ihrem 
uattiere, in ihrer Nachbarſchaft vergeht. 
Cet hormmeé là est un répertoire de toutes les 
intrigues de la cour; diefem Manne find alle 
Ränke, alle Intriguen, die bey ‚Hofe gefpielt 
werben,befannt. Man pflegt aud wophl-ein neben 
bem Serglieberungsfaale befinblides Zimmer, 
wo die Sfelette oder @erippe aufgehoben wers 
Un répertoire anatomique zu nennen. 
epeser, v. a, die nämlich öfters, bis 
zum Ekel wieberhelen. (gem.) 
Répétailler, v.a. bis zur Ermäbung wieber- 


holen. 
Répété, &e, part. et adj. wieberhelt; it. wie⸗ 


ber’ gefordert, jurück gefordert. S. Répéter. 
Répéter, v.a. wiederholen; von neuem fagen 
oder thun. Il répète dix fois la même chose; 
er wiederholt, er fagt die nämliche Sache zehn⸗ 
mal. Cet écho répète trois fois les parolesg 
diefes Echo wiederholt die Worte bximal. Ré- 
péter uhe expérience, une observation; eine 
Erfahrung, eine Beobadtung, die man ents 


/ weber felbft — hat, oder die von einem 


andern herruhrt, wiederholen. Cette montre 
répète les heures, les quarts; dieſe Uhr wies 
derholt (repetitt) dieStunden, Viertelſtunden. 

In der Sorache der Schauſpieler beige Répéter, 
probiren; Probe kalten. Les acteurs sont oe» 
cupés à répéter le nouvel opéra; die Schau⸗ 
fpieler find befchäftigt, die neue Oper zu probis 
ren. Répéter un rôle; eine Rolle probireng 
fie sur Probe berfagen. 2 

Auf Iniverfitären und Schulen beige Répéter 
ses écolierss mit feinen Schüler dasjenige 
wiederholen, was fie in ben öffentlichen Vorle⸗ 
fungen oder in der Glaffe gehört haben, und es 
ihnen umftändlicher erflären, welches man and 
wohl im Deutſchen - bepetiren - zu nennen pflegt. 

Répéter, heist oub, bas Gehörte wieder ſa⸗ 

en, wieder ausplaudern. Prener garde à cet 

omme, il est sujet à répéter ce qu'on dit, 
oder an fhlebtbln, il est sujet à répéterz nebs 
men Sie fit vor diefem Menſchen in Acht, ex 
pflegt das, was man gejagt hat, wieder zu jagen 
oder auszuplaubern. j 

In der getichilichen Sorache fagt man : Répéter 
les témoins; die Zeugen, welche fich auf die ers 
gangene Drohung (S. Monition, Monitoire 
und Aggrave) geſtellt haben, ibte Ausfage vor 
bem ihter wiederholen laffen, 

Repeter les siguaux; (Sgifff.) bie Signale, 
die das Admiratefchiff gibt, wieberholen; fie 
auf ben andern Schiffen nahmadyen, damit die 
weiter entfernten Schiffe bie Signale aud) fes 
ben oder sören. 

Men fagt: Deux glaces en regard répètent 
un objet à l'infini; zwei gegen einander über 
bängende Spiegel vervielfältigen einen Gegen: 
ftand ins Unendliche. On a répété cet arne- 
ment à droite et à gauche; man bat biefen 


chenzettel, wird dieſe Woche aufgeführt werben. TZierratb auf der redten und linfen Seite, auf 


Fig. pflege man - einen Menſchen, der ſehr viel 


beiden Seiten angebradt. Cette porte n’ouvre 


Répéter 


int, elle e sert qu’à répéter l'autrez biefe 


fir kann nicht aufgemacht werben, fie ift nur 
der Symmetrie wegen da, um zwei Thüren ge⸗ 
gen einander Über ju haben. - 

peter, heißt au, wieder fordern, zurüd 
forbern 3 eine Sache, die man uns wiberrecht⸗ 
lid) genommen bat, wieder zurüd bepeheen, 
oder au, eine Sache, woran man ein Recht zu 
haben glaubt, anfprechen, in Anfprud nehmen; 
Ingletben, eine Forderung machen; etwas als 
eine Schuld fordern oder begehren. Le prince 
fit répéter les vaisseaux qu'on avoit enlevés 
à ses sujets; der Fürft ließ die Schiffe zurüd 
fordern, welche man feinen Unterthanen wegs 
enommen hatte. Il m’a pris mon bien; j'ai 
droit de le répéter; er bat mir mein Bermös 
gen genommen; id) babe bas Recht, es mieder 
zu fordern oder zurüd zu fordern. Ila droit de 
répéter les frais de poursuite sur vous, contre 
vous; er bat bas Recht, Sie wegen ber Prozeß: 
Loften in Anſpruch au nehmen. 

Se répéter, v. rec. fid) wiederholen; ir, wies 
derholt werden. Man fagt in der erfien Bedeutung 
don Berlehreen, Dichtetn, Tonfänfllern, etc. bie in 
ihren Werken oftdie nämlihenGedanfen, Wen: 
dungen, Manteren, zc. anbringen; Ils se ré. 
pètent fie wieberholen fi. Le mème vers se 
répète deux fois à la fin de chaque couplet 
des ballades; ih den Ballaben wird am Œnbe 
jeder Strophe der nämliche Vers zweimal wies 
derbolt. 

Repetiteut, s.m. der Wieberholerz derje⸗ 
nige Lehrer, welcher mit den Studenten oder 
Schülern dasjenige wiederholt, was fie inden 
öffentlichen Vorleſungen oder in der Glaffe ges 
bört haben ; der Repetent. 

Répéiition, s.f. die Wieberholung; ble 
nodmalige Berrichtung einer und eben derfelz 
ben Handlung. (S. Répéter) Une pendule à 
répétition; eine Repetir⸗ Ubr; eine Schlag» 
Ubr, melde die Stunden, fo oft man will, 
wiederholt oder von neuem ſchlägt. 

In der Sptache der Schaufpieler und Tonkänftler 
beige La répétition, die Probez die vorläufige 
Aufführung eines Stüdes, ebe man es Öffents 
lit vorftellt. On a déjà fait treis ou quatre 
répétitions de ce ballet, de det opéra, de cette 
comédie ; man bat fon brei oder vier Proben 
von biefem Ballette, von diefer Oper, von dies 
fer Komödie gehalten. 

In den Reden beige La répétition, bie Zus 
rüdforberung besjenigen, was man zu viel bes 
zahlt, —— oder vorgeſchoſſen bat, La ré- 
pétition témoins ; das wiederholte Zeus 
genverhbr. S. Répéter les témoins. 

Repétrir, d.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal £neten oder treten. S. Pétrir. 

Repeuplé, ée, part. et adj. wieder bevöl⸗ 
kert, ıc. (S. Repeupler) Man nennt im Borfl« 
reien, Arbres de repeuplée, den Wiederwuchs 
in einem abgetriebenen Schlagholze. 

Repeuplement, s.m. die Wiederbevölke⸗ 
rung, bie Wiederbefegung eines Landes oder 
Ortes mit Einwohnern, 2. (S. Repeupler) 
Mon ſagt auch: Le repeuplement d'un étang ; 
bie Biederbendlkerung, Wicderbefegung eines 
Teiches mit Kifhen. Le repeuplement d'une 
Forêt; die Wiederbepflangung, die Wiederan⸗ 
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pflanqung eines Waldes. | 
pars Ha 9.a, (un pays) ein Land wies 


der, von neuem, aufs neue bevölfern,, mit 
Einwohnern befegen, ober bie Anzahl derjelben 
aufé neue vermehren. (@. Peupler) Mon fagt 
auch: Repeupler ün étang; einen Teich wieder 
oder von neuem bevölkern; ibn von neuem mit 
Fiſchen befegen. Repeupler une forêt; einen 
Wald wirder anpflangen ; ihn von neuem mit 
Bäumen bepflanzen. Repeupler une plaine 
de gibier; das Wild auf einer Ebene hägen 
und fi vermehren laffen. 

Repic, s.m. beige Im Pleterfplele, ber Keun: 
giger; wenn ein Spieler aus der Band, ohne 
auszufpielen, dreißig zählen kann. Big. fage 
mah im gem. eb. Faire qn. repicz le faire re. 
pic et capot; einen zum Stillfehmweigen brin: 
gen; ihn fo in die Enge treiben, daß er nicht 
mebr weiß, was er fagen fol. 

Repiler, v.a. von neuem, aufs neue, noch 
un) oben, zerftoßen oder flampfen. ©. 

lier, 

Repiquer, v. a. wieber ftechen , oder oué, 
von neuem, aufs neue, noch einmal oder anders 
fleppen, durchnähen. ©, Piquer. 

Repit, s.m, die Friſt, der Aufſchub; bie 
tie, Arte der beftimmten Beitz; der Ans 
ftand. Je lui donnerai un répit d'un an, de 
deux ans; id will ibm ein Jahr, zwei Jahre 
Friſt geben. Man nennt, Lettres de répit, An= 
ftandsbriefe, Schugbriefe, oder auf, eiferne 
Briefe; Urkunden, worin der £anbesbert eis | 
nem Schuldner Anftand ertheilt, ihn auf eine 
gewiffe Zeit gegen feine Gläubiger in Schutz 
nimmt, Gpribro. fogt man don einem Menfchen, 
der gefäbriid Etant war, und wieder beffer 
wird: [n’en mourra pas, il a encore du ré. 

it; er wird nicht daran erben; er bat noch 
Ref oder Xuffchub erhalten. 

Replacer, v.a. wieder an feinen Ort fegen, 
ftellen ober legen; wieber hinfegen, hinfellen, 2c. 
&, Placer. | 

Replaider, v.a. von neuem, aufs neue vor 
Gericht redenz einen Rechtshandel noch einmal 
mündlid) vortragen und vertheidigen. &, 
Plaider, 

Replanchéier, o.a. wieder, von neuem, 
aufs neue dielen, mit Dielen oder Bretern bes 
legen. ©. Planchéier. 

Replänter, 9, a. eine Pflanze, einen jungen 
Baum, ben man aus der Erde genommen bat, 
iieber, von neuem, auföneue pflan in bie 
Erbe fegen, xc. (S. Planter) pe Huilles de 
cette De commencent à se faner, mais si 
vous la replantez, elle reviendraz die Bläts 
ter diefer Pflanze fangen an zu welfen, wenn 
Sie fie aber wieder in die Erde fegen, wird fie 
ſich wieder erholen. 

Replatrage, s. m. das Plackwerk; eine 
ſchlechte, fehr nadhlä fig gemachte Ausbefferung 
einer Gypsdecke oder andern Gypsarbeit. Big. 
pflegt mon im gem. Leb. ein Scheinmittel, 100: 
durch man einen gemachten Fehler wieder gut 
maden will, oder aud, einen geringen Erfat 
eines zugefligten Schadens, Du replätrage ju 
nennen, 

Replätré, ée, part. et adj. wieder, von 
neuem übergppfet. ©. Replätrer, 
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Replätrer, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue gupfen, übergypfen; nod einmal mit 
Gyps überziehen. (5. Plätrer) Big. fage man 
im gem. Seb. Il voudroit replätrer ce qu’il a dit, 
ce qu’ila — er möchte das, * er geſagt, 
was er gethan bat, wieder gut machen. 

— ète, adj. bit, fett; fehr völlig, 
eder auch, vollfäftig, vollblütigs Überfluß an 
Siäften, an Blut habend; im gem. £eb. vollleis 
big. (Wird aut bon Menfhen gefogt) Il ne va 

lus à la chasse, il est devenu trop repletz 
er gebt nit mehr auf die Jagd, er ift zu did 
geworden. —— bien replète; eine 

edicde, febr völlige Frau. | 

— “ s, f. die Dicke oder Dickheit eis 
nes menſchlichen Körpers, der einen überfluß 
an Säften bat; die Voljäftigkeit, die Völlig⸗ 
feit. IL n'est malade que de réplétion; feine 
Krankheit rührt bloß davon her, weil er zu did, 
zu vollfäftig ift. Ya der Arzeneimijlenichaft pflege 
man aud wohl die Überfüllung des Magens mit 
Speifen und @etränfen, die Überladung, La 
réplétion zu nennen. 

Wenn von geifliben Pfränden die Rede Ifi, heiße 
Réplétion, bas völlige Einfommen, der völlis 
ae Befig oder Genuß einer für ben Stand bed 
Befibers feftgefegten Pfründe, fo daß er fit 
ferner um keine weitere Pfründe melden darf. 
©. Rempli. | 

Repleuvoir, 0. n, wieder, von neuem, aufs 
neue regnen. ©. Pleuvoir, 

Repli, s.m. die umgeſchlagene ober doppelte 
Falte z der Umſchlag. Elle cacha cette lettre 
dans le repli de sa robe; fie verſteckte, ver⸗ 
barg dieſen Brief in den Umſchlag ihres Kleides. 
Le repli d’une lettre patente ʒ der Umſchlag 
eines offenen Briefes; die untere, umgeſchla⸗ 
gene, umgebogene ober auch eingefchlagene Ede 
deffeiben. Etsur le repli des lettres est écrit; 
und auf dem Umfdlage der Briefe ſteht ges 
ſchrieben. — 

Mon neunt, Replis, die Krümmungen und 
Windungen, welche die Schlangen und andere 
dergleichen kriechende Thiere mit ihrem Körper 
machen. Le serpent se trarnoit à longs replis; 
die Schlange fbleppte ſich in langen Krüm⸗ 
mungen fort. S. auch Pli. 

Replié, ée, part. et adj. wieder, von neuem 
inRalten ober zufammen gelegt,zc. ©.Replier. 

Replier, v.a. wicber, von neuem, aufs neue 
falten, in Falten legen, zufammen legen, 20, 
(S. Plier) En repliant cette etoffe, tächez 
de la remettre dans les mêmes plis; wenn 
ihr diefen Zeug wieder zufammen legt oder zus 
fammen ſchlagt, fo fudt ibn wieder in bte näms 
lichen Kalten zulegen. La foire est finie, les 
marchands replient leurs marchandises ; die 
Meffe if zu Ende, bie Kaufleute paden ihre 
| gBaaren wieder gufammen. In der Kriegsiprade 
beige Replier un détachement, un poste; ein 
Detafhement, einen Poflen wieder an fi 
— v. rec. ſich krümmen oder win⸗ 
ben; verſchiedene Krümmungen machen, und 
ſich dadurch zuſammen gieben und kürzer wer⸗ 
den. Le serpent se repliez die Sthlange 
frümmt fih. In der Ktiegeſptoche beißt Se replier, 
sine Wendung maden, und fit gefhloffen zu 
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einem anbern Trupp binzieben, und an benfels 
ben anfbliefen, um nicht abgefhnitten oder 
eingeſchloſſen zu werben. Ces trois escadrons 
se replièrent sur la seconde ligns,pour n'être 

as pris en flanc; biefe brei Schwabronen 
chloſſen fid an bas zweite Errffen an, damit 
man demielben nidt follte in die Flanken fals 
Len können. 

Big. beige Se replier, fi drehen und wenden, 
um eine Abſicht zu erreichen. Il sait se replier 
en cent faconsz er weiß ih auf hunderterlei 
Arten zu drehen und zu wenden. Sereplier sur 
soi-même; ſich fammeln. ©. Recueillir, se 
recuei'lir en soi-même, 

Réplique, s. f. CRedtsg.) bie Gegen = Ants 
wort; bie Antwort und Einwendung des Bes 
Elagten wiber die Klage bes Klägers; die Ges 
genrede, der Gegenfas, die Replik; it. im ges 
ſellſchaftlichen Leb. die Antwort. (S. Réponse) 
Je satisferai à toutes ses objections dans ma 
réplique; in meiner Gegen-:Antmort, in meis 
ner Replik werbe id alle feine Œinmürfe binz 
Längli beantworten. Une réplique vive, in- 
génieuse; eine lebhafte, wigige Antwert. Il 
n’eut point de réplique; er wußte nichts zu 
antworten. Cela est sans réplique; darauf 
läßt fih nichts antworten; dagegen läßt fi 
nichts einwenden. Man fagt au : Cet ouvrage 
ne demeurera pas sans réplique; biefes Wert 
wird nicht ohne Antwort oder Widerlegung 
bleiben. _ | 

In der Mufit beige Réplique, die Wiederhos 
lung, das Wiederangeben oder Wieberanfchlas 
gen der Zöne, befonders ber Octasen. Und anf 
der Ghaubähne nenne man Réplique, das Stidy 
worts das Iehte Wort von der Rede eines 
Schaufpielers, ben welchem die mitredende 
Perfon einfallen muß. 

Répliqué, ée, part. et adj. wieder beantz 
wortet, ıc. ©. Répliquer. 

Répliquer , v. a. eine Antwort wieber bes 
antmworten: bajegen antworten, barauf er- 
mwiedern ; dagegen einwenden jrmanbes ins 
mwürfe widerlegen; Gegenbeweife tübren. Mon 
avocat a parlé le premier, le vôtre a répondu, 
le mien répliqueraÿ mein Advokat hat guerft 
gefprodhen, der Ihrige bat geantwortet, der 
meinige wird dagegen antworten. Votre re. 

onse me satisfait, je n'ai rien à y rép'iquer; 

bre Antwort bat mirein Genüge geleitet, id 
babe nidié darauf zu erwiedern oder dagegen 
einzuwenden. Zuwe len beige Répliquer aus nur - 
ſchlechthin fo viel als Répondre, antworten, cts 
wiedern, verfeßen. Il ne répliqua rien; er 
antwortete nidté. Comment, répliqua-t.il, 
eto.; wie? verfegfe ober erwiederte er, 20, In 
monden Fällen beige Répliquer auch, aufrine ber 
antwortende Art Einwendungen gegen dad, 
was ein anderer gefagt bat, matben; dagegen 
reden. Quand il commande quelque chose à 
ses gens, il ne souffre pas qu'ils lui répli= 
quent 3; wenn er feinen Leuten etwas befieblt, 
fo leidet er nicht, daß fie ibm dagegen reden 
oder Einwendungen maden. 

Replisser, v.a. wicder, von neuem, aufs 
neue falten oder fälteln, S. Plisser, 

Replonger, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neue oder nod) einmal tauden, eintauchen, une 
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tertauchen, 2. ©. Plonger, fowohl In bee eis 
gentlichen als in der flgürliden Bebeutung. 

Repolon, 5. m. Meitſch.) ber Ncpolonz eine 
halbe Bolte, wenn man, anftatt bie ganze Bol: 
te zu machen, das Pferd nn Galopp etwas ges 
ſchwinde herum wirft, und auf der halben Vol, 
te changirt. 

Répondant, s.m. berjenige, welcher auf 
Univerfitäten, bey eincr öffentlihen Streits 
übung, einen Gap vertheidigt, und die bages 

en gemadten Einwürfe beantwortet; der 

efponbent; it. derjenige, welder dem Meſſe 

lefenben Priefter antwortet; (S. Répondre) 
it. der Bürge. Donner un répondant ; einen 
Bürgen Reilen. Le répendant est tenu du 
domrhage causé par celui pour lequel ila ré- 

onduz ber Bürge oder Gutfpreher muß für 

en Schaben haften, ben berjenige, für welchen 
er aut gefproden, verusfacht bat. ©. übrigens 
Caution und Garant, 

Répondre, 9.a. (Je reponds, tu reponds, 
ilrepond ; nous repondons, vous répondez, ils 
repondent. Jerepondois. Jerepondis. Jere- 
pondrai, Jerepondrois. Ouejereponde. Que 
je repondisse. Repondant. Repondu) ant: 
wortens eine mündliche oder fehriftliche Ants 
wort auf etwas geben oder ertheilen ; etwas be« 
antworten. Que r&pondez- vous à sa propo= 
sition ? was antworten @ie auf feinen Vors 
félay ? Il m'a répondu une sottise; ex bat 
mir cine Grobheit zur Antwort gegeben; feine 
Antwort war eine Srobhrit. Il a répondu à 
tontes les questions qu’on lui a faites; er bat 
auf alle Fragen, die man an ibn gethan bat, 
geantmortets er hatallean ibn gethane gras 

‘ gen beantwortet. Son placet n’a point encore 
été répondu; auf feine Bittfcheift ift noch kei⸗ 
ne Antwort, Fein Beſcheid erfelgt. Le prince 
a répondu son placet; ber Füurſt hat feine Bitt: 
fchrift beantwortet, welches fo tief beige als, ber 
Fürft bat mit wenig Worten feine Willenss 
meynung unter bie Bittfehrift gefegt. Mon fagt 
auch: Un éclio répond ; ein Echo antwortet, 
wieberholt bie orte, die EÜne. Deux ou 
plusieurs chœurs de musique se répondent ; 
zwei odrr mehr Ehöre Mufit antworten einan⸗ 
der, wechſeln mit einander ab. Wenn man bon 
einem Bevienten nbfelute fagt: Il répond, fo heiße 
das, er widerjpricht, macht Einwendungen ges 
gen das, was ihm befoblen wird, will ih vers 
antwortrn, wenn er eines begangenen Fehlers 
halber Verweiſe befommt, rc. Faites ce que je 
vous ordonne, et ne me répondez-pas ; tbut, 
was id) euch befeble, und macht keine Einwen⸗ 
dungen. Je ne veux point d'in valet qui re. 

ondz id will feinen Bebienten, der mibdcrs 

pridht. Répondre la messe; beige in der rômifé: 
katholiſchen Rirbe, bie in dem Miſſal vorgefchrie: 
benen Worte laut herfagen, damit fie der, wels 
— dem Prieſter bey der Meſſe dient, nachſagen 
könne. 

Répondre à qeh.; auf etwas antworten, et⸗ 
was brantworten, beißt auch fo viel als, Réfuter 
une chose ; eine Sache widerlegen. L'avocat 
n’a point ensore répondu aux écritures de la 
partie adverses ber Movofat bat auf die Schrif⸗ 
ten ber Gegeupartei nod nicht geantwortrt. Il 
a répondu à toutes les objections qu'on lui a 
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faites; er bat alle Einwäirfe, die man i 
macht bat, beantwortzt. vu 
Auf Schulen und Univecfitdten Heiße Répondre, 
vertheidigen gewiffe Säge aus irgend einer 
Wiſſenſchaft äffentli behaupten, und deren 
Wahrheit wider die dagegen gemadten Eins 
würfe beweifen, mofür man aud fhlegthin = dis⸗ 
putiren = gu fagen pflege. ©. Disputer, 
Répondre (A gch,), heiße au, mit etwas 
überein kommen; eine gewiffe Gleichfoͤrmig⸗ 
keit, Übereinftimmung oder gleichförmige Bes 
ſchaffenheit haben; ſich zu etwas fdıden; einer 
Sade angemeffen ſeyn; dazu paffen; einer Gas 
che entfpredhen, rc, Le dedans de cette maison 
ne répond pas au dehors; das Innere diefes 
Haufes femme oder flimmt mit dem Zuffer 
nidt überein. Je ne trouve point d’expres, 
sion qui réponde bien à mon idée; ich finde 
feinen Ausdruck, der meiner Idee recht anges 
meffen wäre. Cet ouvrage ne répond pas à 
l'attente du public; diefes Werk entfpricht dee 
Erwartung des Publicums nicht, Leiftet nicht, 


‚ was bas Publicum erwartet bat. L’aile droita 


de ce bâtiment ne répond pas à l'autré aile ; 
der rechte Flügel dicfes Gebäudes ift dem ans 
dern Flügel nidt glei, bat Leine Bleichfägs 
migéeit mit bem andern. Le lit ne répond pas 
à la tapisserie; baë Bett ſchickt ſich nicht zu deg 
Æapete. Toutes les portes de ces ciny eham 
bres répondent les unes sux autres; alle Kills 
ren diefer fünf Zimmer gebex auf einander, ges 
ben in einer Reihe nach einander fort. Man fags 
ouch: La douleur qu’on senten quelque par» 
tie du corps, répond à une autre parties dee 
Schmerz, ben man an einem Theile des Rôrs 
pers empfindet, theilt ſich einem andern Theile 
mit. Il s'est blessé au soude, et la douleur 
lui répond au petit doigts er bat fih an gens 
Œlbogen wehe getban, und dee Schmerz ers 
ſtreckt fit bis in den Eleinen Finger, ce fühlt 
den Schmerz bis in den kleinen Finger. R&- 
pondre wird aud in der Bebeutuug bon Aboutir 
gebtaucht. Man fagt in biefee Bedeutung: La 
grande allée répand au canal; die große Allee 
geht bisan den Ganal. Il y a un chemin sous: 
terre qui répond dans la forêt ; es ift daſelbſt 
ein Weg unter der Erde, ei a unteri rdi ſcher Weg, 
ber bis in den Wald geht. Mon logt in ähnlıher 
Bedeutung: Le bruit répond en tel endroit $ 
der Lärm, das Getöfe erſtreckt Gb bis an dem 
und ben Ort; man hört ben Lärm bis babin. 
Répondre, beige oué, eewiedern; eine Hand⸗ 
lung durch eine andere gleiher Art vergelten. 
On lui a rendu debons ofüces, mais il n°y x 
* répondu; man bat ibm gute Dienftegeleis 
et; man gu ihm & fälligkeiten ermiefen, 
aber er bat fie nicht erwicdert.. Il répondra à 
votre amitié 3 er wird, Zur: Freundſchaft er⸗ 
wiedern. S. auch Aides; (Reſtſch). 
Répoadre, v.n. bürgen; für etwas Bürge 
werden; für etwas gut ſeyn oder werben; auf 
fagen oder ſprechen; Bürgfhaft feiften, ſich 
verbürgen. Je ne suis pas en peine de la 
somme qui m'est due, oar, son père m'en a 
répondu; ich bin wegen ber Summe, bi: æ 
mir fchulbia ift, unbejorgt, denn fein Vater 
bat mir bafür gebärgt, bat füh dafür verbä;nr, 
bat gut dafür gefagt oder geſprochen. Ke 
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ndre pour qn.; Bürge für jemanben wer: 
se Bilrafeha t für ibn leiften. Je vous en 
réponds; id bürge Ihnen dafür; id bin Ih⸗ 
nen gut dafür. 

In ähnlider Bedeutung fagt men: Répondre 
de qn. ou de geh, ; für jemanden oder für eine 
ade haften oder ſtehen; Bürge dafür feyn; 
gut oder verantwortlich dafür ſeyn. Je lui ai 
prêté ma bague, si elle est perdue, il faut 
qu’il m'en réponde; ich babe ibm meinen Ring 

clieben, ift er verloren, fo muß er mir dafür 
Reben oder haften. R&pondre d’un prisonniers 
fr einen Gefangenen haften (daß er nidt ents 
omme). Je réponds de sa vie; id) ftebe für 
ein Leben. Je ne vous réponds de rien; ich 
ehe Ihnen für nichts; ich bin Ihnen für nichts 
gut. Im zäglidgen Umgange fagt man: Je vous 
en réponds, anfatt, Je vous en asst e; id) 
verfihere «6 Ihnen; feyn Sie deffen verfihert. 
Im gem. Leb. bedient man fi diefer Redensart iro= 
nifé, um zu berflehen zu gebeu, daß man an ber 
Wahrheit deffen,was gefagt worden ift,gro:ifle. 

Sptichw. Qui répond, paie; den Bürgen 
muß man würgen; wre Bürgichaft gelciftet 
bat, muß gaÿlen. 

Répondu, me, part. et adj, beantwortet. 
Un planet répondu; une requête répondue ; 
eine beantwortete Bittfhrift. S. Répondre, 
»,d. ? 

Répons, s.m. die Antwort des Chores in 
der Kirche auf dad, was der Priefter abgefun- 

en hat. 

: rasé, s. f. die Antwort; die mündliche 
ober fchriftliche Beantwortung einer Rede oder 
Frage; it, (Rebesg ) der Beicheid; die Antwort 
eines Ridytrvö. Donnez moi réponse; geben 
Sie mir Antwort. Je lai porterai moi-même 
la réponse; id will ihm bie Antwort felbft 
bringen. J’ai reçu sa réponse; ich babe feine 
Gfériftide) Antwort, fein Antwortidreiben 
erhalten. Lui avez-vous fait réponse ? haben 
Sie feinen Brief, fein Sbrciben-beantwortet ? 
Sprichw. Telle demande, telle répense; wie 
die Frage, fo bie Antwort. À sotte demande, 
à folle demande, point de réponse; auf eine 
dumme Frage, auf eine alberne Frage gehört 
keine Antwork 

Aumeilen heise Réponse, bie Antwort oder 
Beantwortung, aud fo dielals, La réfutation, 
die Biberleaung. Il vient de publier une ré 

nse au mémoire, qui a paru contre luis er 

t eine Antwort auf die gegen ibn erfchienene 
Schrift, er bat eine Beantwortung, eine Wis 
derlegung des Aufſatzes, der gegen ihn erfchies 
nen if, berauégegeben. 

In den Rechten nenntman, Répense de droit, 
das rechtlihe Gutachten, ein Belehrungsur⸗ 
theil,das Urtheil oder bie Antwort einer Rechte: 
gelebrten ober eines Schöffenftuhles Über eine 
Sache, morin man belebrt wird, was in einer 
Sache Rechtens ſey. 

Reportage, s.m. ber Grundzins oder Erbe 
zins, * in dem halben Zehenten beſteht. 

Reporter, v. a. etwas wieder an ben Ort bin 
ober aurüd tragen, bringen 2c. mober man es 
gebracht hat." (GS. Porter) Se reporter dans 
oA endroit, fi wieder, von neuem an cinen 
Drt bin begeben. Einige brauchen diefes Wort au 
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anftatt Rapperter, redire, faire des rapports; 
wieder jagen oder erzählen; Ausplaudern, an: 
bringen, ꝛc. 

Repos, s.m. die Nube, ber Zuſtand, ba ein 
Ding fi nicht bewegt. Chaque corps persé- 
vère dans son état de repos ou de mouvement 
uniforme, à moins qu il n’en soit empêché 

r des causes étrangères; jeder Körper bleibt 
in feinem Stande der Rube oder der gleichför« 
migen Beweaung, wena er nicht burd auffer 
ibm befindliche Uriachen daran gehindert wird. 
Man fagt in diefer Bedeutung von einem Feuergez 
wehre, deſſen Hahn nidt geſpannt ift: Il est dans 
son repos; le chien est dans son repos; ber 
Dahn fleht in ber Rute. Mettez votre fusil en 
son repos; feßet den Hahn eurer Flinte in Ruhe. 

Le repos, die Ruhe; der Zuftand, ba man 
Feine Heftige oder beſchwerliche Bewegungen 
madt, ba man von ber Arbeit ausrubet, von 
beſchwerlichen Gefhäften, von läftigen und um 
angenehmen Empfindungen, von heftigen Ge: 
mütbsbewegungen, 2c. befreiet ift. Vet enfant 
est dans un mouvement perpétuel, il ne sau- 
roit demeurer en repos; diejes Kind ift in be. 
ftänbiger Bewegung, es kann nicht einen Xu- 
genblid in Rube bleiben. Le jour est le temps 
du travail; Ja nuit est letemps du repos; dir” 
Tag ift die Zeit zur Arbeit; die Nacht if be 
Beit zur Ruhe. Le jour de repos; der Ruhis 
tag. Vivre en repos; in Ruÿe leben. Trou- 
bler le repos d’une famille; bie Rube einer 
Samilie flören. Le repos de la conscience; 
die Rube des Bewiffens; die Gemwiffensrube. 
Le repos public; die öffentliche Ruhe, Se tenir 
en repos; fid) ruhig halten. (S. aud Cesse) 
Avoir l'esprit en reposz ein ruhiges Gemũth 
baben. Etre en repos; ruhig, auffer Sorgen 
ſeyn. Se mettre en repos; fit berubigen. Je 
lui ai mis l'esprit en repos; id habe fein Ge⸗ 
müth berubigt. Un lit de repos ; ein Rubebett; 
ein Bett, bey Sage darauf auéquruben. 

ig. fogt man : Troubler le repos des morts; 
bie Ruhe der Todten ftôren; die Todten beuns 
ruhigen; ihre Grahftätteaufgraben, oder ihre 
Gebeine ausgraben. Dormir en repos sur une 
affaire; einer Sade wegen ruhig fhlafen, aufs 
ſer Sorgen feyn. 

Le repos, die Rube, belge aud fo viel als Le 
sommeil, der Schlaf. Le malade dort, ne 
troublez pas son repos ; der Kranke fchläft, 
ſtören Sie feine Ruhe nicht. Il a perdu le repos 
depuis quelqueteinps; er hat feit einiger Beit 
die Ruhe oder den Schlaf verloren. In diefer 
und allen vorhergehenden Bedeutungen bas Repos 
keinen Plural. 

In der Dichtkunft heise Repos, der Ruhepunkt; 
der Abſchnitt, woburd einige Berfe in zwei 
Hälften getbeilt werden; (die Cäſur) it. der 
Abſchnitt oder die Endigung des Verſtandes 
nad einer gewiffen Anzahl Berfe, befonders in 
den Stangen von ſechs oder zehn Verſen. Se 
werden aub die Stellen, wo ein Reber oder 
Vorleier eine kurze Zeit inne bit, Des repos, 
Abſätze, genannt. Und in der Malerei nennt man 
Repos, Nupeftellen ; ftarte Schatten bey gros 
fen £idtern, 

In der Bau. heise, Le repos d'un escalier, 
der Rubeplag ober bie Mubeftelle einer Treppe; 
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ein Abſatz, wo manausrubt. S. Esealier. Ja 
ben Bergroerten werden bergleiben Abjége zum 
Ausruben, Ruhebühnen genannt. 

Reposé, &e, part, et alj. ausgeruht, 16. 
(5. Reposer) Un cheval frais et reposé ; ein 
frifhes und ausgeruhtes Pferd. De l’eau re. 
posée; Waſſer, das fich gefest hat. Du vin 


reposé; abgeleaener Wein. Parler d’unechose, 


à tete reposée ; ruhig oder gelaffen von einer 
Sade reden. Faire une chose à tête reposée ; 
etwas mit Bedadit ind zu einer Beitthun, ba 
der Kopf von andern Sefhäften, Gedanken, 
Sorgen, 20. frei ift. Man nenne Un teint fe- 
posé, oder au, Un teint frais et reposé; cine 
frifhe und lebhafte Geſichtsfarbe, dergleichen 
gefunde junge Reute des Morgens ju haben pfles 
gen, wenn fie die Nacht rerht gut gerubet, wenn 
fie recht ausgefchlafen haben. 

Reposée, s.f. (Jig.) das Lager; der Ruhe— 
pla, mo fich baë Wild des Nachts lagert oder 
ſich zur Rurbe niederlegt. L!s ont trouvé le cerf 
à la reposée; fie haben ben Dirfd im Lager 
gefunden. Le cerf est à reposée; ber Hirſch 
bat fid gelagert, oder wie die Jäger fagen, bat 
ſich niedi rgethan. 

Reposer, v.a, legen; einen Körper liegen 
machen; ibn in eine ſolche Stellung bringen, 
daß er ruht. Reposer sa jambe sur un tabou- 
rets jei Sub auf ein Zaburett legen oder 

‚darauf ruben laffen. Reposer sa tete sur un 
oreiller; feinen Kopf auf ein Ohrkiſſen legen. 
Placezvotre jambe sur ce coussin pour la re= 
poser; legen Gie ihren Fuß auf diejes Kiffen, 
damit er ruhe, 

Reposer, »,n, ruhen, ausruhen ; auf: ören 
ſich zu bewegen, zu arbeiten, in welchet Bedeu⸗ 
sung diefes Wort aud von leblofen Dingen gefagt 
mwied, wenn man fie in Ruhe oder ruben läßt. 
Cette garnison a beaucoup souffert pendant 
le siége, il fant la laisser reposer; die Bes 
fasung bat während der Welagrrung viel aus— 
gettanten, man muß fie ruhen ‚ober ausruhen 
laffen. Vous ferez biea de faire reposer vos 
chevaux; Sie werden wohl thun, wenn Sie 
Spore Pferde ausruhen laffen. Laisser reposer 
une terre labourable; einen Aer ruhen laſ⸗ 
fen; ihn ein Jahr lang undeſtellt taffen, damit 
er neue Kräfteg ne. Laisser reposer un 
euvrage; ein Werk ruben oder tiegen laffen ; 
es beyjeit legen, um es nad) Verlauf einiger 
Zeit wieder vorzunehmen und aufs neue zu 
durchgehen. Wenn von dem Orte ın den katho⸗ 
Len Kirchen vie Redeiſt, mo das “oh vürt ige 
Gut aufbewahrt mir}, ſogt man: Le Saint Sa- 
crement y repose; Und in gleicher Bedentung fagt 
man: C’est dans cette église que réposent les 
reliques de ce saint ÿ in dieſer Ricche werden 
die Kıligsien dieſes Deiligen aufbewahrt. 

Reposer, ruhen, heißt au, m Grade itegem, 
Sou corps y reposes frinférper tubst vafetbft, 
Auf vie Örabfleine pflegt man zu (onen : Ici repose, 
ei-dessous repose, etc, ; hier tuset, unter dies 
fem Grabffcine ruhet, 16. 

Gta. best Feporet, ruhen, fo sief als Dor- 
mir, ſchlafen, wiewohl man In dieſer Bedrus 
tung zunwerfen aud) aux ben Juftand eines Men⸗ 
ſchen dadurch bezeichnet, ver ſich “ngelrat tat, 
nicht um zu ſchlafen, ſondern nus um zu ruben: 
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Il n°a pas bien reposé cette nuit; er bat biefe 


Radt nidjt wohl getuhet oder gefblafen. Si je 
prenois cette tasse de café, je ne reposerois 
pas de toute la nuit; wenn id biefe Zaffe Kaf⸗ 
fce tränfe, jo würde ich die ganze Nacht nicht 
ſchlafen. Il ne dort pas, il repose; er ſchläft 
nicht, er ruhet. Ilest sur son kt, qui repose 5 
ec liegt auf feinem Bette undrubet. 

Laisser reposer un corps fluide; einen fläfs 
figen Körper ruhen laffen; ibn ftill und ohne 
ihn zu hewegen, ftchen laſſen, Damit er ffch fege, 
damit dasZrübe uud Unreine zu Boden finfe. 
Cette eau est trouble, il faut qu'elle repose 
quelque temps; diefes Waſſer ift trübe, es 
muß einige Zeit ruben oder jtehen. Im ähnlicher 
Bedeutung fagt men fig. don kinem Menfchen, 
der in einer heftigen Gemüthsbewegung ift: Il 
faut laisser reposer ses esprits; man muß ihn 
wieder ruhig werden laſſen; man muß ibm Zeit 
laffen, daß fein Zorn, fein Unwille, feine Una 
ruhe, ec. ſich lege. 

Se reposer, v.rec, ausruhen, obet auch nut 
ſchlechthin, ruhen. Reposéz-vous, vous devez 
être las; ruben Sie aus, Siemäffen müde feym, 
Se reposer après le travail; nad) der Arbeit 
tuben. Ees terres en valent mieux quand 
elles se sont un peu reposées ; die Yer find 
tur um fo viel beffet, tragen beifer, wenn fie 
ein wenig geruber, wenn fie einedeit lang brad 
gelegen haben. 

Big. ſogt man: Se reposer sur qn. 3 fig auf 
jemand vetlaffen. Je me repose de cela sut 
vous; id dctlaffe mid in biefem Stüde auf 
&ie. Je m'en repose sur votre parole, sut 
votre probité, sur votteamitié pour moi; id 
verlaffe mic auf Ihr Wort, auf Ihre Reblids 
keit, auf Ihre Freundſchafe gegen mid. . 

Reposoir, 5. m. der Ruhe⸗Altar; ein Altar, 
welcher bep dem Öffentlihenumgange amfrohn: 
leichnamsfeſte auf der Gaffe erzıchtet wird, um 
mit dem en dabey ruhen zu kön⸗ 
nen; it. die Abfeihetüpe oder der Stellpͤottich 
ein Gefäß, worin man das Bier flellet, der 
Würze die Hefen gibt, und fie zur Gébrung in 
Nube bringe; it. das Gefäß, werin man die 
Snbigmaffe fi fegen läßt; ie. Cin den Bieriols 
hätten) das tzfaß. 

Repous, s.m, Mörtel, det mit Ziegelmehle, 
zetmalmtem Steinſchutte und dergl. vermiengt 
iſt, und hauptſächlich dazu dient, einen Aſtrich 
zu ſchlagen, das iſt, einen mit dieſer Maſſe übers 
zogenen gepflaſterten Fußdoden zu maden, 
Faire une aire de tepousz einen Aſtrich 
ſhlazen. 

Repouset, 0.4, wieder, von heuer, aufé 
neue, zum zweiten male heirat hen. SNpouser. 

Repoussant, ante, adj. zurũckſtoßend ; ts 
derwillen erregend; abſchreckend. Une laideur 
repoussaate; eine zutucſtoßende Haͤßlichkeit. 

Repoussé, ée, part. et adj. wieber binein 
geféagrn, zurück geſchlagen, geftoßen, 2e 9, 

pre | 

epoussertientt, +. m. das Zurückſtoßen. 
Wird gemöhnlih nut in folgendet Medensart gei 
braugı : Le repoussement d'un fusil, das Zu- 
rlickſtoßen, ober biebthin, bas Stoßen einer 
Flinte; der Stoß, den eine unreine oder zu ſtark 
geladene Flinte auf denjenigen zurück tbut, der 
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fie los ſchießt. 

Repousser, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue ftoßen, treiben, fdlagen, 21.5 it. wieber 
treiben. Wird von Bäumen und Pflanzen gefagt. 
(©. Pousser, v. a.) it. zurück fchlagen, ftoßen, 
treiben, ıc. On a arraché ce olou, il faut le 
repousser dans la muraille; man bat biefen 
Ragel beraus geriffen, man muf ibn wieber in 
die Mauer hinein fblagen.On lui avoit poussé 
la balle, il la repoussa avec la mème force; 
man batte tm ben Ball zugeſchlagen, et ſchlug 
ibn mit der nämliden Gewalt wieder zurüd. 
Il vouloit estrer, on le repoussa ; er wollte 
—— gehen, man ſtieß ibn zurück. Repousser 

es ennemis ; die Feinde zurück treiben, zus 
rück ſchlagen, abtreiben. Cet arbre a repoussé 
de plus belles branches ; cêtte plante a re- 

oussé de nouvelles feniliesz diefeer Baum 
bat aufö neue weit Shönere Afte, biefe Pflanze 
bat wieder neue Blätter getrieben. , 

Big. fogt mon: Repousser qu. à la barricade; 
einen gerabes Wirges, obne viele Umftände abs 
weifen ; ihm fein Gefud fur und gut abfchlas 
gen. Repousser la force parla force; Gewalt 
mit Gewalt vertreiben. Repousser une in- 
jurez einen Schimpf, eine Befhimpfung er⸗ 
wiebern oder rächen. Repousser l’injure par 
Pinjure; wieder ſchimpfen; zurück ſchimpfen; 
eine Beſchimpfung durch eine ähnliche erwie⸗ 
dern. Repousser une calomniez eine Bere 
ldumdung von fich ablehnen. Repousser une 
tentation, une mauvaise pensée; einer Bers 
ſuchung, einem böſen Gedanken wiberfteben. 

Repousser, v. n. wieder, von neuem, aufs 
neue treiben, ausſchlagen, wachſen, ꝛc. (S. 
Pousser, v.n.) Étêtez eet arbre, il repous- 
sera bientôt; fappen @ie dicjen Zaum, er 
wird bald wieder treiben. Ces ormes repous= 
sent déjà; biefe Ulmbäume treiben ſchon wies 
der, Schlagen [hen wicber aus. 

Wenn von einem Gchießgerwehre die Mebe If, beife 
Repousser, Pliechthin, ftofen. (S. Repousse- 
ment) Ce fusil repousse; biefe Flinte ſtößt. 
Mon fogt au: Ce ressort repousse trop; biefe 
Feder ſchlägt zu ſtark zurüd, wenn fie zu wiel 


Kederfraft oder Schnellkraft bat ; bat fie aber 


deren zu wenig, fo fagt man: Il ne repousse 
pas assez, , 
Repoussoir, s.m. ber Durchſchlag; ein eis 
ferner Pflod in Geſtalt eines großen runden 
Nagels, um andere siferne oder hölzerne Pfldce 
aus bem Körper, worin fie Reden, heraus zu 
treiben; bep den Sbiffsimmerleuten, der Anz 
feser 3 das Treibeifen; iz. ber überwurf, die 
Zahnzange; ein Werkzeug der Zahnärzte, bie 
im Munde lbrig gebliebenenStifte oder Stum⸗ 
pen von einem abgebrodenen Zahne damit hers 
aus au reifen. Bep den Wundärzeen beige Le 
repoussoir d'arête; cin Werfzeug, momit man 
eine Gräte oder fonft etwas, das im Halle ſtek⸗ 
Ben geblieben ift, hinunter ſtößt. Bep den Qufs 
fpmieden heise Le repoussoir, ein Werkzeug, 
die in die Dufeifen gefehlagenen Löcher damit 
auszuräumen, oder aud, die in dem Hufe bes 
Pferdes surüdgeblichenen Ragelfpigen heraus 
zu treiben; it. bep den Blfdhauern u, Steinbauern, 
der Steinmeiffel; ein Werkzeug in Geftalt eis 
ned langen Meiffels, Vertiefungen bamit zu 
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maden. 

Die Maler nennen Repoussoir, die dunkle Ges 
genftellung 5 eine Schattenmafje auf bem Vor⸗ 
dergrunbe eines Gemäldes, welche dazu dient, 
bie beleuchteten oder entfernten Partien zus 
tüd zu treiben, und entfernter erfcheinen zu 


maden. 

Repréhensible, adj. det. g. tabelbaft, tas 
belnémerth; mas werth ift, getabelt, mit Wor⸗ 
ten beftraft oder vermicfen zu werden; fträflich. 
Cela n'est pas si reprebensible que vous 
croyez: baë ift nicht fo tabelhaft, als Sie glaus 
ben. Une conduite repréhensible; eine tabels 
bafte, eine fträflıche Aufführung. 

Repréhension, * der Verweis, der Ta⸗ 
bel ; die Beſtrafung eines Vergehens, einer uns 
fittlihen Handlung mit Worten. N 

Reprendre, v.a. wieder nehmen; wich 
zurüd nehmen; wieder wegnehmen, abnehmen, 
einnehmen, 2. (S. Prendre) Reprendre à 
son service un ancien domestique ; einen als 
ten Bebienten wicder in feine Dienfte nebmen. 
Il a repris les marchandises qu'il lui avoit 
vendues ; er bat bie Waaren, die er ibm vers 
kauft hatte, wieder zurüd genommen. Les 
Tures reprirent cette ile aux Vénitiens; bie 
Zürfen nahmen den Benetianern bicfe Infel 
wieber weg ober ab. Reprendre une ville; 
eine Stabt wieder einnehmen, wiedeggerobern. 
Après avoir plaidé et renvoyé sa me, il 
fut à la fin obligé de la reprendre ; nadbem 
er mit feiner Frau Prozeß geführt und fie forts 
geſchickt hatte, war er enhlid genöthigt, fie wie⸗ 
der anzunehmen. Quandilrevint, il reprit sa 
Place; alé er zurück fam, nahm er feinen Plat 
wieberein. Reprenez vos rangs; ſtellet eure 
Glieder herz ftellet euch wieder in Reihe und 
Glieder, Reprenez vos distances ; Öffnet euch 
wieder. Nous reprimes le grand chemin à 
tel endroit ; an bem und bem Orte ſchlugen 
wir die Landſtraße wieder ein, begaben wir uns 
wieder auf bie Landftraße. On a repris l'oi- 
seau qui s'étoitenvolé ; man bat den Vogel, 
der entfloben oder bavon geflogen war, wieder 
gefangen, wieder betommen, Tous les prison- 
piers sesauyerent, et l’on neputen reprendre 
qu’un seal; alle Gefangene retteten fi burd 
die Klurbt, und man Fonnténur einen tavon 
wieber belommen, wieder erwiſchen. Man fagt 
aub: La goutte, la fièvre l’a repris; tte 
Gicht, das Fieber bat ibn von neuem befallen; 
er bat einen neuen Anfall von ber Gicht, vom 
Fiebergebabt. Fig. Reprendre ledessus; ic: 
der, aufs neue bie Oberhand gewinnen, x. ©. 
Dessus, 

Ya den Rechten wird Reprendre bon Witwen 
und Kındern gefagt, die bey der Erbtheilung vor 
allen Dingen erft ihr eigenes Vermögen aus 
der Erbichaft heraus ziehen oder zum voraus 
wegnehmen. Cet homme läisse de grands 
biens, mais sa veuve a beaueou p à reprendre 
sur sa snocession avant toutes choses ; dieſer 
Mann binterläßt ein großes Vermögen, aber 
feine Wittwe bat von feiner Berlaffenihaft 
viel zum voraus wegzunehmen. 

Reprendre une chose, heiße and, eine Sache 
wieder vornehmen ; eine unterbrodrne Sache 
wieder anfangen und fortfegen. Reprendre 
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une instance ; eine Rlage von neuem bey Ges 
tidt betreiben. (S. aud Erremens) Après 
celte interruption, il reprit ainsi son dis- 
eours; nahdiejer Unterbrechung fing er feine 
Rede fo'gendermaßen wieder an. Reprenons 


la conversation où nous en étions ; mir wols 


leh d’e Unterredung da wieder anfangen, wo 
wir fleben geblieben find oder aufgehört haben. 

Man feat: Reprendre une chose, une his- 
toire de plus hauts eine Sache, eine Geſchichte 
weiter berbolen 3 weiter in bie vorigen Beiten 
zurück geben. 

Reprendre ses forces; wieber zu Kräften 
tommen; wieder Kräfte bekommen. Reprendre 
cœur ; reprendre courage; wieder Wtuth fafs 

en; friſchen Muth ſchöpfen. Reprendre ha 
eine; wieher Athem fdhöpfen; nad einer 
heftigen Bewegung, oder nadbem man lange 
gefproden bat, ein wenig ausruben. Re- 

rendre ses esprits ; wieder zu ſich fommen; 
* von einem Schrecken, von der Verwunde⸗ 
runq, ⁊c. erholen. 

Reprendre un mur sous œuvre, par-des- 
sous œuvre; eine Mauer unterhalb ausbefs 
fern; das Kundament eines Gebäudes unters 
mauern, indem man das obere Gebäude inbdefs 
fen ſtüht. Big. fagt man: Reprendre sous 
œuvre une entreprise, uu ouvrage ; eine Uns 
ternehmung, eine Arbeit nad dem abgeänbers 
ten Plane fortfegen. | 

Reprendre une toile, une étoffle, un bas 
de soie, de laine, de coton; ein losqetrenntes, 
abgeriffenes oder zerriffenes Stück Leinwand 
oder Beug, einen feibenen, wollenen oder baum: 
wollenen Strumpf, ber Löcher hat, wieber zus 
fammen nähen; die Löcher flopfen, 24 Re- 
prendre une maille tombée ou rompue; eine 

efallene oder gerriffene Mafche wieder aufhez 
den und befeftigen. Ces bas sont trop rompus, 
on aura de la peine à les Fate de diefe 
Strümpfe find gar zu ſehr zerriffen, man wird 
M übe haben fie wieder ganz zu machen. ©. aud) 
Manœuvre ; (Schlfff.) 


Nat Richelet pege Reprendre auf fo viel‘ 


els, Tirer avantage de quelque chose ; Borz 
theil oder Ruben von einer Sache ziehen; ets 
was babey gewinnen, Il n’y a rien à re- 
prendre; es ift nichts babey zu gewinnen, oder 
wie man im gem. eb. fage, dabey ift nichts zu 
holen. 

Reprendre wird zuweilen anflate Repliquer 
gebraugt, doch nur In ben Redensarten, reprit-il 
und Il reprit; ermieberte ober verfebte er; er 
erwiederte. Cela est indubitable, reprit - il, 
mais, etc. ; baran ift nicht zu zweifeln, erwies 
berte er, aber, ıc. . 

Reprendre, beige aud, verweifen; ein Vers 
geben mit Worten biftrafen; it. tadeln; das 
anzeigen, was man an einer Perfon oder Sache 
Feblerhaftes bemerkt. Reprendre gn. de 
—— chose; einem etwas verweiſen. Re- 
prendre qn, doucement ; finem etwas fanft, 
auf eine fanfte Art verweiſen; ibm einen fanfs 
ten Verweis geben. On ne sauroit assez re- 
prendre les vices; man.Lann bie after nicht 

eneg beftrafen. Man fogt eut : Il a été repris 
e justice; er ift von der Obrigkeit beftraft 
worden, oder, ee bat von ber Obrigkeit einen 
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ſchimpflichen Verweis erhalten. Je me vois 
rien à reprendre en ses moeurs, à sa con- 
duites id weiß nichts an feinen Sitten, an jeis 
ner Aufführung zu tadeln oder auszufegen. Il 
trouve à reprendre à tout ; erfindet an allem 
etwas zu tabeln ober au szuſetzen. 

Reprendre, v.n. wieber anwurzeln; vom 
neuem Wurzeln faffen, fdlagen oder befoms 
men. Wird don berpflanzten oder berfegten Bau— 
men und Pflanzen gefagt. Ce pommier a bien 
repris; biejee Apfelbaum ift wieder recht gut 
angewurzelt, Man fagt auch: Cette grefle a 
bien repris; biefes Pfropfreis ift gut bekom⸗ 
men oder befleibet, if gut angemadfen. Les 
greffes ne reprennent pas toujeurs; bie 
Pfropfreifer kommen nicht immer fort, ſchla⸗ 
gen nicht immer an. 

Man fagt: Le rhume lui a repris; er hat 
ben Schnupfen von neuem befommen. Cette 
femme est encore malade, la fièvre lui a 
repris, la fièvre l’a reprise ; diefe Frau iſt noch 
Eranf, fie bat das Fieber wieder befommen. 

Auf der Reltffule beige Reprendre, im Gaz 
loppiven mit ben Schenteln wechſeln, oder 
ſchlechthin, wechfeln, welches man aug Changer 
Fr. ju nennen pflegt. 

e reprendre, o. rec. ſich wieder ſchließen; 
wieber zuheilen ober zufammen heilen ; wieber 
zugehen. La plaie se reprend; die Wunde 
ſchließt fi wieder, heilt wieder zu. Les chairs 
— das Fleiſch wächſet wieder 
nach. 

Se reprendre, heiße out, ſich beſinnen, und 
dasjenige, wad man unbedachtſamer Weife ges 
fagt bat, wieber guräcdnebmen. Il laissa 
échapper un terme un peuinjurieux, mais il 
sereprit sur le champ; er ließ einen etwas 
beleidigenden Ausdruck fallen, aber er befann 
fi ſogleich wieder, er nahın ihn auf der Stelle 
wieder zurück. 

Représaille, s, f. die Gegengewalt ; bie ans 
aewendete Gewalt, ein von andern erlittenes 
Unrecht zu erwiebern, fid wegen verweigerter 
SGenugtbuung felbft Recht zu fhaffen, und fé 
wegen bes erlittenen Berlußes zu entfhäbigen, 
oder au, den andern zum Œrjag zu möthigen. 
Man fagt gemeiniglib aud im Deucfhen, die Mes 
preffalien. User de représailles; Repreſſa⸗ 
lien brauden. In fo fern dieſe eigenmächtige 
Rehteverihaffung nad) den Rechten erlaubt 
ift, oder unter gewiffen Umftänsen verftattet 
wird, belge foie Droit de représaillez das 
Recht, die Nechtöbefugniß, fi our Gegenges 
wait ferbft Genugtbuung zu verfhaffen; das 
Recht der Wiedervergeltung. Die obrigkeitlis 
de Erlaubniß zu eineg Selbfthütfe, im Falle 
verweigerter Genugthuung, nenn: man, Lettres 
de représailles. Mon jagt audifig. User de 
représailles; einem einen @egenftrei, einen 
Gegenpoffen fplelen, und fid dadur an ibm 
rädyen 5 oder aud, wieder féimpfen, wenn man 
geihimpft worden ift; fid durch eine Gegen⸗ 
beleidigung rächen; fi de6 Vergeltungsrech⸗ 
. oder bed Mechtes der Wicbervergeltung bes 

ienen. 

Représentant, s. m. ber Stellvertreterz ber» 
jentge, welcher bey gewiffen Gelegenheiten ei« 
nes Andern Perfon vorftellt, im Ramen einer 
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abwefenben Prefon ba ift, unb beren Stelle 
vertritt, Les représentans d'une nation; die 
Stellvertreter einer Nation. Le représentant 

'an héritier; der Stellvertreter eines Er⸗ 
ben; (dee Grbvertreter). Man fagt aud ads 
jective: Les ministres représentans ; die Mi⸗ 

ifler, welche die Perfon des Fürften vor- 
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ellen. 
Représentatif,ive, adj. den Charatter, die 
Würde und perföntice Eigenſchaft einer abs 


wefenden Berfon vorftellend ; ft. (Theol.) vors 
bildfih. Les ambassadeurs ont le carantere 
représentatif; die Gefandten ftellen ibre Ders 
ren vor, vertreten die Gteßen ihrer Herren, 
pon welchen ficgefanbdt worden find. Les céré 
monies représentatives de l’ancienne loi; 
Pie vortilblidenGeremonien bes alten Geſetzes. 
Le sacriüce d’Lsaac étoit représentatif da 
sacrifice de Jesus Christ sur la croix; bic 
Opferung Jfaat: war ein Vorbild der Opfer 
zung Cérifi am Kreuze. 
Représentation, s. f. bie Rorleguna, Dar: 
fegung, Vorweilung, Borzeigung, Aufwieis 
fung ; die Handlung, da man cine Cache Aus 
dern vor Augen legt 3 ir. bie Vorſtellung, Dar: 
ftellung, Abbildung; die finnlide Rabatmung 

er Geſtalt eines Dinges, und das Wild ſelbſtz 
h die Vorſtellung; die Nachahmung mexfc: 

her Handlungen, befonberé auf ber Schau— 
bühne; it. die Schilderung, das Gemälde; die 
Befbreibung eines Gegenftandes burd Wors 
te. La représentation du registre des bap- 
tèmes de la paroisse; die Vorlegung des Tauf⸗ 
buches des Kirchſpiels. La représentation 
d’une bataille, die Vorſtellung oder Abbil⸗ 
dung «iner Schlacht. La représentation d'une 
tragédie ; die Vorſtellung eines Trauerſriels. 
II fit dans sa harangue une vive represen- 
tatign de l’état malheureux de sa province; 
ex madte in feince Rede cine lebhafte Schils 
derung von bem unglücklichen Auftanbe {einer 
Provinz. 

Représentation, die Vorſtellung, beißt auf, 
eine Rede, woburd; man bey jemanden cine 
thâtige Erfenntniß dir Umfiände und Folgen 
einer Handlung zu bewirken füucht. Permet. 
tez moi de vous faire ma representation, 
mes représentations ; erlauben Sie mir, Gb: 
nen meine Borfiellung, meine VorſteUungen 
au maden. 

Yu den Rechten helfe Le droit de représenta. 
tion, dad Vertretungercht; bas Mecht, bey 
Erbſchaften in die Stelle einer verftorbenen 

Perſon zu triten, undan ihrer Statt zu erbenz 
wenn 3. B. Kinder ihrer verflorbenen Altern 
Perſen vertreten, und alfo mit ihres Großvas 
ters Kindern zugleich erben. | 

Abſolute nennt man Représentation, cinen 
mit cinem ſchwarzen Reichintuche bedeckten lees 
ren Sara oder Kaften in Geſtalt eines Sarges, 
der ben einem Geel Amte oder Zodten Amtr 
in der Kirche, mit Wachskerzen umftellt, ſteht, 
und den wirklichen Sarg des Verſtorbenen 
vorftellen fou. 

Einen ſchönen, wohl gebauten Mann, der 
babey eine gute, edle Miene hat, pflege man, Un 
bomme d’une belle représentation, einen 

Mann, der etwas vorftellt, der ein fhönes Ans 
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fehen, gine anfe&nliche Géftait bat, zu nennen. 

Représenté, ée, part, ct adj. wieder, von 
neuem vorgeftellt, vor Augen geftellt; it. vorges 
legt,jvorgewiefen, vorgrzeigt; vor Augeff ges 
legts it. vorgebildet; ie, vorgeftellt; zu Gemüs 
the geführt, ꝛc. ©. Représenter. 
 Représenter, 9. a, wieder, von neuem vor⸗ 
fielen, ver Augen ſtellen; it. vorlegen, vor: 
weifen, vorzeigen, aufweijenz dor nues legen. 
Ne me représentez plus cet homme-là ; dites 
au portier de ne pas le laisser entrer, s'il se 
représente à la porte ; laët ober führt biefen 
Menſchen nidt wirder zu mir; fagt bem Thür⸗ 
büter, er foll ibn nidit berein laffen, wenn er 
fidy wieder an bee Thür jenen läßt, Il se fit 
représenter les pièces originales; er lich ſich 
die DriginalsXttenftüde, die Original: Urkuns 
bin vorlegen. . 

In ähnlicher Bedeutung fagt mon: Repré- 
senter qn,; jemanden ſtellen; ibn zur Etelle 
bringen ; ihn prrfönlich erfheinen madhen, und 
wieder in die Bände derjenigen überliefern, 
von welchen cr einem zur Aufficht übergeben 
worden war. On le mit à la garde d'un huis. 
sier, pour le représenter dans deux mois; 
man übergab ibn ben Händen rines Gerichts⸗ 
dieners, der ihn bewadjen und in zwei Monas 
ten wieder flellen follte. Ir eben dem Ginne fagt 
men aub: Représenter gch, ; eine Sache wies 
der herbey féaffen oter'zur Stelle brinaen. 
On l'a eondammne à représenter les effets 
qu'on avoit mis en dépot entre ses mains 
man bai ihn vcrurtbeilt, die Sachen oder Ef: 
fecten, welche man vermabriid bey ihm nies 

ergelegt hatte, wieder herbey zu ſchaffen. 

Représenter, heißt aud, zu ertennen geben; 
vor Augen ftellenz eine Verftellung von einer 
Sache in jemanden erweden ober in fein Ge: 
dächtniß zurück bringen,2c. Le spectacle de 
cet univers nous représente la puissance et 
la sagesse de son auteur ; der Schauplatz bics 
fer Welt gibt ung die Macht und Weisheit ih» 
tes Urhebers ju erkennen, ftelt ung dir Macht 
und Weisheit ihres Urhebers vor Augen. Cet 
enfant me represerte son père si parfaite- 
ment qu'il me semble le voir; dieſes Rinb 
ficlt mir feinen Vater ſo volllommen vor 
Auen, bringt bas Bild feines Vaters ſo ganz 
in mein? Serle zurüd, daß es mid dünkt, id 
febe ibn. Elle fuit uh lieu qui lui représente 
tous ses malheurs ; fie fliebt einen Ort, ber fie 
an alle ihre Unglüdsfälle erinnert. 

Représenter, beige ferner, vorbilden ats 
ein Bild, als eine finnlide Vorſtellung einer 
fünftigen Sade, vorſtellen, oder aud, ein fols 
es finntides Bild davon ſeynz it. vorftellenz 
die Geftalt eines Dinges darch Arbildung, Abs 
zrihnung, 2c. anfhauend erfennen malen, 
und wenn es burch Worte gefchisht, fhilberns 
abbilyen, abmalen, bariteller. Les cérémonies 
de l'ancienne loi représentoient les mystères 
de la:loi nouvelle; die Gercmonien des alten 
Seſetzes bildeten die Gebeimniffe des neuen Ges 
fesse vor, waren ein Vorbild berfelben. Ce 
tableau représente une bataille ; dieſes Ge: 
mälde ſtellt eine Sbidtbt vor. Cepoéte a bien 
représenté le caractère de son héros, et les 
diverses passions dont il étoit agité; biefer 
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Didter bat den Character feines Helden, und 
die verfchicdenen keidenſchaften, welche ibn be- 

a pair gut gef&ildert. 

° + Représenter, vorftellen, heist au, menſch⸗ 
lie Handlungen nachahmen, in weldem Ginne 
biefes Wors befonbers don dem Schouſpieletn ge: 
fogt; und au durd- aufführen - überfegt roicb. 
Les comédiens doivent représenter bientôt 
une nouvelle pièce; die Schaufpieler fellen 
bald ein neues Stüd aufführen. Celni qui 
représentoit le roi; berjenige,/ weicher den 
König vorftellte, die Rolle des Königs fpiclte, 
oder wie man aud wohl zu fagen pflege, derjenige, 
welcher den König mate. 

—— qn. 3 jemanden vorſtellen; deſ⸗ 
fen Stelle vertreten. Les ambassadeurs repré- 
sentent les souverains qui les envoient ; die 
Gefandten ftelen die Regenten oder Beherrs 
Peer vor, welde fie fenden. Mansfage: Cet 

me représente bien, représente avec 
dignité ; diefer Mann ſtellt die Perfon, beren 
Stelle er vertritt, gut, mit Würde vor. Cet 
homme représente bien, heißt aber aud, dieſer 
Mann fteUt eine ſchöne Perfon vor ; er flellt etz 
was vor; Imgem. Leb. er ſtellt etwas Rechtes 
vor; er ficht etwas Rechtem gleid. 

In den Nedten foge man: Représenter son 
père, représenter sa mère; bey einer Erbtheis 
Lung feinen Bater, feine Mutter verftelen, ib: 
te Stelle vertreten, in ibre Redte eintreten, 
und denjenigen Theil der Erbichaft befommen, 
ben jene bekommen haben würden, wenn fie 
nod gelebt hätten. 

Représenter, vörftellen, beige ferner, burd 
Worte eine thätige Œrfenntnif der Umftände 
und Folgen einer Handlung bey jemanden qu 
bewirken fudyen. Si vous lui representiez le 
ridicule de ses prétentions, peut-être qu'il y 
renonceroitz wenn Gie ihm das kächerliche 
feiner Korderungen vorflellten oder zu Ge⸗ 
müthe führten, vielleidyt würde er bavon abe 

eben. 

à Se représenter, v. rec. fid ftcllen ; fid auf 
Befehl der Obrigkeit perfôntid an einem bes 
flimmten Orte einfinden. Après l'avoir oui, 
onlerenvoya, à la charge de se représenter 
toutes fois et quantes; nachdem man ihn ver: 
hört hatte, entlich man ibn unter der Bebins 
gung, fid auf jebeëmaliges Begehren zu ftcllen. 

Se représenter gch. ; fit etwas vorftellen 
oder benfen ; fi in Gebanfen ein Bild, einen 
Begriff von einer Sade maden, vder auf, eine 
vergangene Begebenheit in fein Gedächtniß zus 
züd rufen ; fid einer Sache ober an eine Sache 
erinneen. Quand on se représente la vaste 
étendue de l'univers wenn man fit ben 
weiten Umfang bed Weltgebäudes vorftellt oder 
denkt. Représentez-vous ce qui arriveroit, 
si vous faisiez cela 5 ſtellen Sie fih vor, was 

eſchehen wär:e, wenn Gie biefes thäten. 

eprésentez-vous ce qui s’est passé dans la 
dernière assemblée ; erinnern Gie fi beffen, 
was in ber legtenBerfammiung vorgefallen ift. 

Répressif,ive, adj. fteuernb, wehrend, bem: 
mend, bämpfend; Einhalt thuend, 1. (SG. 
Réprimer) Mesures répressives; fleuernde 
Mafregeln, um einer Sache Einhalt zu thun; 
Einhaitsmaßregein. 
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Reprêter, v.a. wieber, von neuem, aufs 
neue, noch einmal Leiben, 2. S. Präter, 

Reprier, 0. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod) einmal bitten; ie. wieder einladeng 
eine Einladung burd eine Gegen » Einladung 
erwiebern. ©. Prier. 

Réprimable, adj. de t, g. bem Einhalt ges 


Repreter 


_than werden Éann oder muß. C'est une liceuce 


réprimablez bas ift eine Ausgelaffenheit, wels 
der Einhalt getban werben muß. 

Réprimande, s, f. der Verweis; die wörts 
liche Borbaltung und Beflrafung eines Berges 
bend. Jene ferai point ce quevous me dites, 
j'en aurois, j'en recevrois des. réprimandes; 
ich werde das, mas Sie mir fagen, nicht toun, 
ich würde Verweiſe befbalb befommen. Je lui 
en ferai réprimande ; ich werde ibm befralb 
einen Verweis geben. Cela mérite répri- 
mande ; biefes verdient einen Verweis. C'est 
un grand faiseur de réprimandes; er theilt 
gar zugerne Bermeife aus. 

Réprimandé, ée, part, et adj. verwiefen, 2ci 
©. Rd 

Réprimander, v. a, verweifen 5 einen Vers 
weis ober Berweife — Je l’ai fort répri- 
mandé sur sa conduite; id babe ibm feine 
Aufführung febr verwicfen. Il ne lui conve- 
noit pas de les réprimander; ihm fam oder 
ftanb es nicht zu, er war nicht befugt, ihnen 
Berweife zugeben. 

Réprimé,ée, part, et adj. gefteuert, unters 
brüdt, ic. S. Réprimer. 

Réprimer, v. a. herunter oder nieberwärts 
brücten, zurüd treiben oder halten. Wird meis 
flens nuc im fig. Verſtande gebraudt, und baun 
burd = feuern, wcbren, Einhalt thun, unters 
brüden, bemmen, dämpfen, zähmen, bezätmen 
oder im Zaume halten - gegeben. Il faut répri- 
mer le vice, les abus, la licence ; man muß 
bem after, den Mißbräuchen, der Ausgelafs 
fenbeit fleuern, wehren oder Einhalt thun. IL 
faut réprimer ses passions ; man muß feine 
Leibenfdaften unterdrücten, bezähmen, im 3aux 
me halten. La sévérité des lois réprime les 
seditieux; die Strenge der Gefege hält bie 
Aufrährer zuräd ober im Baume. 

Repris,ise, part. et adj. wieber genommen, 
zurüd genommen, weggenommen, abgenom: 
men, 2, (S. Reprendre) Man fagt: Vous y 
voilà repris; ba ſeyd ihr aufs neue gefangenz 
ba febt ihr euch aufs neue in einen verbrießlis 
en Handel verwidelt. Je n'y serai plus 
repris 3 man foi mid) nicht wieder fangen ; id 
werde mich für das zweite ma! hüten. Cette 
pièce dramatique a été reprise; bıefes Schau, 
fpiel ift von neuem auf das Theater gebracht, 
ift wieder aufgeführt worken. Man fagt ouch: 
Cette pièce a repris ; dieſes Stüd, welches ges 
fallen war, ben der erSen Vorſtellung feinen 
Beyfall erbaiten hatte, bat fid wieder gehoben, 
bat bey einer neuen BerfteUung gefallen. Leur 
amitie a reprisz ihre Freund chaft bat ich mie. 
ber erneuert; fie find. nachdem fie fit entzweiet 
hatten, von neuem Freunde geworden. 

Reprise, s. f. die Wiebernehmung, Wieder⸗ 
wegnehmung einer uns genommenen Sache; 
it. die Wiedereroberung, Wiebereinnedmung. 
(S. Reprendre) La reprise d'un v-issean 
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qui aroft été pris par les ennemis ; die Wies 


bermwegnebmung eines Schiffes, welches die 
Beinde weggenommen hatten. Auch · das wies 
der erbeutete Schiff felbfl - wird La reprise ges 
nonnt. La reprise d’une place; die Wiederer⸗ 
oberung, Wiedereinnehmung einer Feftung. 

Reprise, heißt out, die Wiedervornefmung 
und Fortiegung einer unterbrochenen Hands 
fung. In diefee Bedeutung fage man befondem in 
den Redten, La reprise d'un proeës ; die Wies 
dervornehmung, die Erneuerung eines Pros 
zeſſes. La reprise d’instanoez die Wiederers 
greifung der Klage. La reprise de fief; die 
Beſitznehmung eines Lehens, von Seiten des 
Erben des verftorbenen Befigers, in deflen 
Rechte der Erbe tritt. 

Wenn eine Handlung ober Arbeit nidt uns 
unterbrochen hintereinander fertgebt, fondern 
von Zeit zu Zeit ausgeſetzt wird, nennt man ble: 
fes, À plusieurs reprisesz zu verſchiedenen 
malen 3 nidt auf einmal ; nadı unb na. Le 
mur a été fait à plusieurs reprises; bie Mauer 
ift nad und rad) gemadt worden. Boire un 
verre à diverses reprises; ein Glas auf etliche 
male austrinken. Travailler par reprises ; 
nicht in einem fort, abſatzweiſe arbeiten. 

La reprise; (Muf.) derjenige Theil eines 
Ctüdeë, welcher wieberbolt werben muß, und 
dar am Ende mit einem Zeichen werfchen ift, 
welder mon au La reprise, das MWicderhos 
lungszeichen, nenne; it. ber zweite Theil ober 
Abiag, bas zweite Geſetz eines Liedes, einer 
Arie, ıc, J’arme mieux la reprise de cette 
chanson que le commencement ; der zweite 
Theil diefes Licdes gefällt mir beffer als der 
Anfang. | 

Reprise, (Reed) eine wieder vom neuen 
angefangene Section, nadbem der Reiter oder 
das Pferd auögeruhet hat. Chaque écolier 
monte ordinairement trois chevaux, et fait 
trois reprises sur chaque cheval; jeder 
Solar befteigt oder reitet gewoͤhnlich drei 
Pferde, und macht mit jedem Pferde drei 
£ectionen. 

Reprise, (Kartenfp.) bad nodmalige Der: 
umfpielen, fo daß jeder noch einmal gibt. Ils 
ont joué trois reprises; fie haben dreimal bers 
um gefpielt. Und im Londoknechtſpiele werden“ 
die Rauffarten, Cartes de reprise genannt, 

Reprise, (Nebnungsw.) eine Summe, die 
der Nechnungsführer, um liquibiren zu föns 
nen, am Schlufſe feiner Rechnung mit in die 
Auegabe febt, weil fie in der @innahme ftebt, 
ober fie gleich nicht empfangen bat, und die 
ihm in der folgenden Rechnung wieber zur Luft 
geichrieben wird. Im bercfden Gameralfple 
nennt man betglelden Summen - Erflangiert oder 
Ausftände, nod ausjtebende oder auéflinbige 
Gelder. Le es de reprises die Rubrik 
bei von voriger Rehnung Übertragenen Auss 
fände. Ses reprises montent à plus de ein- 

vante zaille deusz feine Erftanzien oder Aus⸗ 
fénbe belaufen fid auf mehr als fünfzig taus 
fend Thaler. 

In den Rechten nennt men Reprises, was Wit: 
wen und Kinder von einer Erbfchafr, ehe tie 
Theilung vorgenommen wied, zum voraus alé 
ihr eigenthümliches Wermögen wegnehmen, 
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z. B. was eine Frau zu ihrem Manne gebracht 
bat, oder was die Kinder von einem andern ges 
erbt haben, x. ‘ 

Reprise, heiße au, die Ausbefferung einer 
fhabhaften Sache, eines zerriffenen Zeuges, 
zerriffener Spigen, rc; it. (Bout.) die Aus⸗ 
befferung des untern Theiles einer Mauer; das 
neue Untermauern dberfeiben. Il faut faire ane 
reprise à ce mur; man muß diefe Mauer neu 
untermauern. 

La reprise d'essai 3 die von bem Generals 
warbein Vorgenommene nochmalige Probe eis 
ner Münze oder Münzforte, nahbem folde 
fon von bem gewöhnlichen Wardeine vorges 

Enommen worden find. 

La reprise, (Botan.) bas Fettkraut; bie 
fette Henne. ©. Grassette, 

Repriser, o.a. wieder, bon neuem, aufs neue, 
noch einmal fchägen. ©. Priser, 

Reprobation, 8. fr (Ipeol.) die Verwer⸗ 
fung, Berflofung, Verdbammung. ©. Ré- 

rouver, ’ 

. Reptoehzble, adj. det. g. firäflid) ; werth 
mit Worten beftraft oder getäbelt zu werben; 
it, (Rebrsg.) verwerflid, Il a fait une action 
reprochable ; er hat eine flräflihe Handlung 
begangen. Un témoin, un témoignage repro- 
chable; ein verwerflicher Zeuge, ein vera 
werflides Zeugniß. 

Reproche, s.m. ber Borwurf; die Berbals 
tung, Vorrüdung eines Fehlers. (S. Re 
procher) On m’ena fait des reproches ; man 
has mir deßdalb Vorwürfe gemadt. IL n’en 
faut pas venir aux reproches; es muß nidt 
zu Borwärfen foınmen ; man muß teinander 
deßhalb kein- Borrolirfe machen. 

Sans reproche ; untadelig, unfträflich; bem 
manu keinen Vorwurf machen, nichts vorwers 
fen fann. Un homme sans reproche ; ein uns 
tabeliger Menſch. | 

Sans reproche, beige aud fo viel als, Sans pré= 
tendre faire des reproches; ohne jemand einen 
Vorwurf machen, obne ibm etwas vorwerfen 
ober vorrüden zu wollen. 

In den Mebten, nenne man Reproches, bie 
Einwendungen gegen einen Zeugen, den man 
für verwerflidy erflért. Il a fourni ses re 
proches, et ils ont été jugés pertinensz er 
bat feine Einwendungen gegen die Zeugen bey⸗ 
gebracht, und fie find für annebmlid erkannt 
worden, 

Reproché, ée, part, et adj, vorgeworfen; 
it. verworfen, 2. ©. Reprocher. 

Reprocher, w. a, vorwerfen; einem über 
etwas cinen Vorwurf machen; ihm etwas vor: 
halten, vorrüden. Elle Jui reprocha son in- 
gratitude; fie warf ibm feinen Undant, feine 
Unbantbarfeit vor. Ma conscience ne me re- 

roche rien 3 mein Gewiſſen madt mie feine 

orwürfe. Reprocher ses fautes à qn.; eis 
nem feine Kebler vorbalten. Man fagt: Re= 
procher à qn. lesbienfaits qu'ila reçus; eis 
nem bie empfangenen Wohlthaten vorrüden 
oder aufrüden; ibm ſolche mit bem Borwurfr, 
baf er fievergeffen babe, wieder in baë Andens 
Len bringen. Im gem. Les. lagh man: Reprocher 
les morceaux à qn. ; einem Yorwerfen, daß er 
zu diel effe; ihm bie Biffen in den Mund zãh⸗ 


Reprocher 


len, oder aud, einem bad Brod vormerfen z ihm 
nicht gönnen, was er Ift. Ce n'est pas pour 
vous reprecher vos morceaux, mais vous 
avez mangé à crever; nidt alé ob ich euch 
bas Effen nidt gönnete, aber ihr habt übers 
mäßig gegeflen. | 

Reprocher des témoins ; (Redteg.) Zeugen 
verwerfen ; fie nicht annehmen, für verwerfs 
lich erklären. Il reprocha tous les témoins; 
er verwarf alle Beugen. 

Reproductibilité, s.f, die Kähigkeit, wies 
ber,aufé neue —— zu werden, wie⸗ 
der zu wachſen, 2c. z das Fortpflanzungsver⸗ 
mögen. &. Reproduetien. 

eproductible, adj. det. g. was wieder her. 
vor gebracht werben, wieder madfen, nachwach⸗ 
fen kann, ıc. ©. Reproduire. 

Reproduction, s. f. (Neturg.) die Wieder⸗ 
bervorbringungs ber jährliche neue Wachs⸗ 
thum und Zrieb der Gewächfe, und die Rorts 
pflanzung berjelben durch den Samen; it. die 
neuen Triebe oder Schößlinge aus der Wurzel 
eines Baumes, nadbem der Stamm bis an die 
Wurzel abgesauen worden ift; it. das Wieder. 
wachfen einzelner Theile des Körpers gewiffer 
Æbiere, nachdem fie folche abgeworfen haben, 
oder derfelben gewaltfam beraubt worden find, 

reproduction des plantes se fait par le 
moyen de leurs semences; die Wiederbervorz 
bringung oder Fortpflanzung der Gewächſe ges 
ſchieht vermittelff ıhrer Samen. . La repro= 
duction des pattes des écrevisses ; dad Wie⸗ 


derwachſen ober Rachwachſen ber Krebsjheren. 


Reproduire,v. a. wieder, ven neuem, aufs 
neue hervor bringen, 2c. (8. Produire) On a 
beauarracher des chardons, la terre en re 

roduit toujours; man mag Difteln ausrriffen 
J viel man will, die Erde bringt immer wieder 
welche hervor. Les pattes des écrevisses se 
reproduisent après avoir été arrachées ; die 
Krebsſcheren wachſen wieder nach, nadbem fie 
abgeriffen worden find. Gig. fogı man: Se re 

roduire dans le monde; fich wieder in der 
Welt, in Geſellſchaften feben laffen, nachdem 
man eine Beitlang febr eingezogen gelebt bat. 

Repromettre, 0. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod einmal verfprechen; feine Bufage 
wiederholen. S. Promettre, 

Réprouvé, de, part. ot adj. verworfen, xc. 
(&. Reprouver) Man fagt: Abandonnergn. 
à son sens réprouvé; einen in feinem verkehr⸗ 
ten oder verftodten Sinne dabin geben laffen; 
ihn feinem Schidfaleüberlaffen. Man fogt aud 
fubfantive: Un réprouvé; ein Berworfener, 
ein Berdammter; ein äufferft ruchloſer, ein in 
hohem Grabe lafterbafter, ein von Gott vers 
worfener und verdbammter Menſch. Man fogt 
Im gem. £eb. Cet homme a un visage, une face 
de réprouvé; biefer Menfch bat ein vermorfes 
nes, ein Ääufferft wibriges Gefidht. 

éprouver, 9. a. wieder, von neuem bewei⸗ 
fen. On a prouvé et reprouvé eela à cent re. 
prises; man hat diefes bunbertmal bewiefen 
unb wieder bewiefen. | 

Reprouver, 0.4. verwerfen, verdammen, 
mißbilligen; für unrecht, für ſtrafbar oder für 
unzuläßlich baltenz it. (Theol.) vermerfen, 
verſteßen, verbammen ; von ber Seligkeit auss 


Reptile 709 
ſchließen. L'église a réprouvé cette doctrine; 
die Kirche lat diefe Lebre verworfen. L'église 
catholique réprouve le mariage des prêtres; 
bie katholiſche Kirche bält die Prieſter⸗Ehe für 
unzuläßlid, Dieu réprouva Saül pour sa dé. 
sobéissance; Gott verwarf odet verſtieß ben 
Saul feines Ungeborfamé wıgen. 

Reptile, adj. det.g. ets, m. friechend ; fid 
auf dem Bauche oder auf kurzen Füßen langſam 
auf der Erde fortichleppend. Un animal re 
tile; un reptile; ein £riechendes Œbier. La 
serpent est un reptiles die &chlange ift ein 
kriechendes Thier. 

Repu, ue, part. et adj, gefüttert; i2. fig. abe 
gefpeift, 2. &. Repaitre, 

Republicain,aine, adj. republitanifé ; eis 
ner Republit gemäß; in ihrer Verfaſſung ges 
gründet, oder auf, derfelben zugetban ; (freis 
fätifh. Un gouvernement republicain; eis 
ne republifanifche Regierungsform. Man fage 
au fubflaneive: Un républicain, ein Republis 
Éaner ; ein Mitglied einer Republik oder eines 
Freiftaates, oder out, ein Menſch, der republis 
kaniſch gefinnt ift. 

* Républicainement, ado, republikaniſch; 
nad) Art einer Republik, 

* Républieanisé, ée, part. et adj. republita. 
nifd gemacht, rc. &. Républicaniser, 9. a, 

* Républicaniser, v.a. republifanifd) mas 
dens der republitaniihen Regierungsform 
oder einem ſolchen Regierungsſpſteme anpaffen, 
benfeiben gemäß einrichten. 

* Républieaniser, v.r. leidenfhaftlic für 
bierepublitanijche Regierungsform eingenoms 
men fepn. 

République, s. f. die Republif, ein Staat, 
eine bürgerliche Geſellſchaft, in welder bie 
höchſte Gewalt mehrern anvertraut ift; (der - 
Freiſtaat) und im ausgedehneern Sinne, ein jeder 
Staat; eine jede unter dem gemeinidhaftlidhen 
Bande einer Regierungsform ftehende Geſell⸗ 
fhaft. La république de Hollande; die Res 
publif Holland. Le mépris des lois est la 
peste de la république ; die Verachtung der 
Geſetze iſt die Peft ber Republik oder des Staas 
tes. Sig. jagt man: La république des lettresg 
die Gelehrten: Republik; fämtlicdhe Gelehrte, 
alé eine eigene ganze Geſellſchaft betradtetz 
diegelehrte Welt z das Reich der Wiſſenſchaf⸗ 
ten 


Repudiation, s. f. die Verftoßung eines 
Eheweibes. ©. Répudier. 

Répudié, ée, part. et adj. verftofien, ꝛc. 
(GS. Répudier) Mon fagt aud : C’est une doc. 
trine répudiée généralement; das if eine as 
gemein verworfene kehre. 

— o. a. verftofens bie bisherige ehe⸗ 
liche Verbindung mit feinem Weibe aufheben 
und ſich von ihr trennen. Selon la loi de Moïse 
il étoit permis de répudier une femme en 
certains cas; nad) bem mofaifchen Gefege war 
es in gewiffen Bällen erlaubt, eine Frau zu 
verftofen. 

In den Redten beige Repudier une succes 
sion; fit einer Erbſchaft begeben; fie nicht 
annehmen ; barauf Verzicht thun ; fit davon 
108 fagen. 

Képugnanee, 5. f. der. Widerwille, Il a de 
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la répugnanee pour cette femme; er bat ei: 
nen Widerwillen geaen biefe Frau. Ila de la 
répugaance au mariage, pour le mariage ; er 
hat einen Widermwillen, eine große Abneigung 
genen ben Eheftand. Il n’a aucune répugnance 
à faire ce qu'on lui demande; er ift gar 
nicht abgeneigt, zu thun, was man von ibm 
verlangt. 

Repugnant, ante, adj. wibrig. ©. Con. 
traire und Opposé, 

Répugner, o.n, zuwider, batwibet ober ent: 
gegen ſeyn; wiber etwas flreitenz; mit einer 
Sache im Widerfprude fichenz einander wis 
derfpreden, zuwider laufen 5 fit nieht zuſam⸗ 
men ſchicken oder reimen, 2. Cette proposi- 
tion répugne à la premiere; biefer Sag ift 
dem erften guwiber, ftebt mit bem erften im 
MWiderjprucde. Ces ehoses répugnent l’une 
à l’autre; diefe Sachen fireiten wider einander, 
ſchicken oder veimen fit nicht zufammen. Cela 
répugne au sens commun; bas ftreitet oder 
Läuft wider den gemeinen Menſchenverſtand. 
Tous les autres désiroient cette chose, lui 
seul yrepuguoit; alle übrigen wünſchten dicfe 
Sade; er allein war dawider ober dagegen. 
La mère répugnoit à ce mariage ; die Mutter 
war gegen bieje Deirath. Man fagt abfolute : 
Cela répugne ; il!ÿ a qoh. dans ce qu’il dit, 
qui répugne; das miberfpridt fit ; es iſt cts 
was Widerfprichendes in bem, was er fagt. 
Cela me répugnez bas miberfteht mir; id 
empfinde einen Widerwillen dagegen. Cette 
femme me r&pugne ; dieſe Frau ift mir zuwi⸗ 
der. Im gem. Leb. fagt mon im Deutſchen für Cela 
zepugne oud - das geht wider ben Mann. 

Répulluler v. m. fit wieder vermehren; 
wieder in großer Menge hervor fommen. (S. 

. Pulluler) La vermine répuillule toujours, 
uelque soin qu'on prenne de la détruire; 
das Ungeziefer vermeürt fid) immer wicder, 
was für Mühe man fit aud gibt, es auszus 
zotten. 

Repulsif, ive, adj. (Maturl.) zurũckſtoßend. 
Lavertu repulsive; die zurüdftoßende Kraft. 

Répulsion, s. f. (Natutl.) der Zurückſtoß 
oder Rückſtoß, bas Zurädftoßen 5 die Bewe⸗ 
gung eines Körpers, der von einem andern Körs 

er angefloßen worden ift, gegen dieſen Körper 
Bin oder zurüd. La —* des corps élas= 
en ; der Rütftoß der elaftifhen Körper. 
éputation, s. f. der Ruf, der Name; das 
Urtheil anderer von unferer fittliden oder bürz 
gerlichen Befhaffenbeit. Une bonne, une 
mauvaise réputation; ein guter, ein Übler 
Ruf oder Kante. llesten réputation d’hon- 
nête homme 3 er bat ben Ruf, er ftebt im Rufe 
eines ehrlichen Mannes; man hält ihn für ciz 
nen ehrlichen Monn. 

Wenn Réputation adfolute gebraucht wird, fo 
derflehe man darunter immer - einenguten Namen 
oder Ruf, wofür man aud- der ehrliche Name- 
au fagen pfiegt, und in fo fern unſere Ehre von 
dem vortheilbaften Urtheile anderer abhängt, 
fo fann Réputation au burd - Ehre, oder aud 


mobl durch -Rubm-überfenet werden. Il est en 


réputation; er bat einen guten Namen ; man 
ſpricht gut von ihm. Il a de la réputation; il 
a beaucoup de réputation; er bat einen guten 
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Ruf; er fleht in einem großen Mufe. Je le 
perdrai de reputationz id) will ihn um feinen 
guten Namen bringen; id will ibm einen bö: 
fen Ramen maden. Sauver la réputation de 

n.; jemandes cbrliden Namen, jemandes 

bre retten. Survivre à sa réputation; feis 
nen Ruhm Überleben. Man fagt aub bon Ga: 
den: Elles sont en réputation ; fie ſtehen im 
Rufe ; fie find berühmt oder rühmlich befannt: 
Les poésies de cet auteur sant en grande, en- 
haute réputation; bie Gchidte biefes Schrifts 
ftellerö Heben in großem Rufe, find ſehr bes 
rübmt. 

Réputé, 6e, part. et adj. dafür gebalten, 
grade, angejehen, ıc. (S. Réputer) Un 

omme absent pour les affaièes de sa com- 
pagnie, est réputé présent ; einer ber in Ge⸗ 
fhäften feiner Geſellſchaft abweiend if, wird 
angefehen, als ob cr gegenwärtig wäre. 

Réputer, v. a. bafffr halten, achten ober 
regnen ; ein wahrſcheinliches Urtkeil ven ets 
was fällen; glauben, daß eine Sadıl bas wark⸗ 
lich fey, wofürman fie anfieht. On le réputoit 
homme sage 5 man hielt ihn für einen verſtän⸗ 
bigen Mann. Sa erg vd une honte une 
chose qu'on devroit réputer pour un hon- 
neur; eine Sade für eine Schande halten, adhe 
ten oder vednen, die man für eine Ehre balıcn 
folite. Cette ville a toujours été réputée d’un 
tel évèché ; biefe Stadt iſt immer zu dem und 
bem Bischume gerechnet worden ; man war 
immer ber Meynung, biefe Stadt gehöre zu 
dem und dem Bisthume. 

Requart, s.m. beißt in einigen Lanbeedten fo 
dlel als, Le quart denier du quatrième deuier; 
der vierte Pfennig von bem vierten Dfennia, 
ber ben Vermsgensſchätzungen, Verfleigeruns 
gen oder Beräufferungen unabeliger Güter, 
nod auffer dem gewöhnlichen vierten Pfennig, 
bezablt werben muß. 

Requérable, adj. det. g. "Ein nur in den 
ftonzöſiſchen Landrechten In folgender Rebensart 
bles Wore: Le cens requérable; der Grund. 
zins oder Lehenzins, welcher gefordert, und 
durch dazu befteUte Einnehiner erhoben werden 
mufs im Oegenjage von Cens portable. ©, 
Portable, 

Requérant,ante, adj. ber oder bie bey ber, 
Obrigkeit um etwas anhält obæ anſucht, in 
melber Bedeutung mar aud fubjlaneive, Le requé- 
rant, la requérante, zu fagen pflegt. Le premier 
requérant ; derjenige, welcher guerft um etwas 
anbält oder angehalten bat. 

Requérir,v.a, (Jerequiers, tu requiers, il 
requiert; nous requerons, vous requerez, ils 
requièrent, Jerequcrois. Je requis. Je requer- 
rai. Je — Que je requiere, Que je 
requisse. Hiequerant, Jequis) erfuhenz alé 
eine Gefälligteit begehrten; it. bey der Obrigs 
keit um etwas anhalten, anfuchen oder bitten. 
Il sert ses amis sans qu'il soit nécessaire de 
l'en requérir; er bient feinen Freunden, obne 
daß ednöthig ift, ihn darum zu erfudyen. Re- 
quérir un benehce; um eine Pfründe anbals 
ten. Le demandeur requiert qu'il plaise & 
la cour, etc. ; der Kläger bittet, daß es bem 
Hof gefallen möge, ꝛc. Wenn bey Gericht eine 
Bitte angenommen und gewährt wird, bebiens 
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\man fi$ der Formel: Soit fait ainsi qu’il est 
requis; es foll ver Bitte gewillfohrt werden. 

equerir, m'rd aud anflart Exiger gebrauge. 
Man fagt in diefer Bedeutung: Cela requiert 
votre présence; dies crfordert Ihre Gegen⸗ 
wart; dabey ift Ihre Gegenwart nöthig. La 
nécessité requéroit que, ete, 3 bie Nothivens 
digkeit erforderterbaß,xc. 

Requérir, heit aug, wieder, von neuem, 
aufs neue odernod) einmal holen, und wird wie 
Ouérir nur im Irfinico mie Aller, Venir und 
Envoyer gebraubt. ©. Quérix. 

Requête, s. f. die Bittfbrift. Présenter 
requête au prince; bem Fürften eine Bittſchrift 
ũberreichen. Mas nenne Requête civile, eine 
Bittidrift um Aufhebung oder Bernidrung 
eines Befheibes, weil etwas dabey verfeben 
oder der Ridter bintergangen worden ift. (S. 
aud) Cassation) Lie maitre des requêtes ; bex 
Requetmeiſter, bies fon, diejenige obrigkeitliche 
Perſon, welche die Bittſchriften annahm, fic in 
dem Ratbe, in welchem der Kanzler von Frank: 
reich ben Vorſitz hatte, vortrug, und babe 
fetbff eine Stimine hatte. Requêtes de l'hôte 
du roi, nonnte man, ein gewiſſes Grricht in 
dem tôniglien Palafte , welches aus den 
Maitres des requetes befland, und bey wels 
em befonbers gewiffe Privilegienfachen vor: 
kamen. 

Im gem. Leb. pflegt man auch mohl= eine jebe 
ander: mündliche Bitte, Une requête ju nennen. 
Yu nennt man = eine gewiſſe Art Eleiner Paſte⸗ 
ten, Pâtés de requête, 

Requêter, v.a. vonneuem, aufs neue nad) 
bem Wilde fpüren; Pie verlorne Spur deſſel⸗ 
ben wieder aufiuden. ©. Quêter. 

Requiem: Gin aus dem Loteinlſchen entlehutes 
Wort, worunter man - ein Rirdengebeth für die 
Rule der Berftorbenen - vergeht. Messes de 
requiem : Seclenmeſſen. 

equin, s.m, der Hayſiſch, oder auch ſchlecht⸗ 
bin, der Day ; einer der größten Raubfifhe in 
der See, melber, wegen ber Ahnlichkeit feincé 
Korfes mif einem Gerhunde, ou Chien de 
mer genennt mir). 

se Requinquer, 0. rec. fid auf eine lächer⸗ 
liche, dem Alter nicht angemeffene Art heraus 
pußen. (gem.) 

Bequint, s.m. bag Fünftel von bem Fünf: 
tel des Kaufſchillings, weldyes an einigen Or⸗ 
ten bey bem Güterkaufe an denjenigen Herrn, 
von welchem bas Gut zu Lehen rührt, bezahlt 
werden muß, melbe Abgabe Le droit de requint 
gtnennt wird, 

“ Réquiper, 9. a. wieder, von neuem, aufs 
geue auerüften, zc. ©. Équiper, 

Requis, ise, part. et Las erſucht, ac.; fr. 
erforderlih. (S. Requérir) Ilal'agerequis, 
il a les qualités requises pour posséder cette 
charge; er bat tas erforderliche Alter, er 

t bie erforderlichen Eigenfchaften zu dieſem 

mie, 

Hequise, Gin nur in folgender Rebensart ges 
bräutiidee Wore: Cette abose sera de requise; 
dieie Sade wird rar werden, wird gejucht 
werden. j 

Réquisitjon, s. fı bas Grfuchen, Anfuchen, 
Anhalten oder Begehren, bis Bitte. A la tée 
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uisition, sur la réquisition des créanciers 
il a été ordonné que, ete.; auf Erfuchen, au 
Anfuchen oder Brachren der Gläubiger, i 
verordnet worden, daf, oc. 

Requisition, heist au, der Anſpruch; die 
Handlung, ba man eine Sache in Anſpruch 
nimmt, und das Her, welches man zu haben 
behauptet, einem Andern fein Œigéntpum um 
einen gewiſſen beftimmten Preis, oder auch 
eine Perfon, ohne iber Einwilligung, unter ges 
wifjen Umflänben, zum Beten des allgemeinen 
Weſens wegzunefmen. Mettre en réquisition 
la récolte et les vivres pourl’approvisionne- 
ment de l’armée; die Ernte und die Lebens: 
mittel zur Borforgung der Armee in Anfprud, 
oder Beſchlag nehmen. On a fait une réquisi- 
tior de tous les jeunes gens depuis dix-huit 
ans jusqu’à vingt-cing, qui les oblige d’allex 
à l’armée; man bat alle junge Yeute bon acht⸗ 
zehn bis fünf und zwanzig Jahren in Aniprudy 
genommen, vermöge bejjen fie fi zur Armee 
begeben müffen. 

_ * Requisitionnaire, s, m. einer ber etwas in 
Anfprud oder in Beſchlag zu neömen kommt; 
u. eın waffenfähiger Mann, der zur Vertitidie 
gung des Baterlandes aufgrfordert wird, und 
Dienfte zunehmen fhuibdig ff. 

Réquisitoire, s. m. das friftlide Anfuchen 
oder Gefud des fifcalifhen Procurators bey 
Grit, um biefe oder jene Verfügung zu 
treffen. 

Resacrer, Resaigner, Resaisir, Resaluer, 
Resarcelé, Resasser, ©. Ressacrer, Res, 
saigner, Ressaisir, etc, 

Rescampir, v. a, (Bergold.) die Gleden, 
welche bier und da auf dem Grunde einer Ber: 
golvung auf Leimgrund entfichen, mit Bley⸗ 
weiß ausbeffern, | 

Rescindant, s. m, (Redesgel.) bie Bitte um 
Aufhebungseinee Handlung, eines Urtheils, 
oder um Wiederherſtellung einer Sade in den 
vor'gen Stand. ©. Rescisoire, 

Rescinder, v.a. (Regesgel.) aufheben z für 
ungültig, für null und nichts erklären; umltos 
Ken oder wie man aud wohl zu fagen pflegt, caſ⸗ 

ren. 

Rescision, sf, die gerichtliche Aufhebung, 
Umfioßung eines Handels, eines Gontractes; 
bie Vernichtung einer gerichtlichen Handlung, 
mofür man im Deutſchen auch mobl-tie Caſſation⸗ 
zu fagen pflegt. Il a demandé la rescision du 
contrat z er bat um Aufhebung des Contractes 
gebethen. Obtenir des leittes de rescisiong 
ein Gaffationérefcript erhatten. 

Reseisoire, 5. m. der bauptaegenflanb eines 
Rechtshandels, einer fhreitigen Sade. Le res. 
eindant et le rescisoire ne sont pas jugés par 
le même arrêt, die Bitte um Aufhebung einev 
Danblung, eines Urtheils, ıc. und der Daupts 
gegenftand der flreitigen Sadje werden nicht zu 
ae Beit durch bas nämliche Urtheil entz 
ſchleden. 

Rescription, s. f. bie ſchriftliche Anweiſung 
zu Erhebung einer SummeGeldes, welche einen 
Befehl an denjenigen, ber die Summe auszahs 
Len fol, enthält, gui Unterſchiede von einer 

bloßen Affignation. On lui a donné une res- 
axiption de mille écus sur un tel fermier; man 
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bat ibm eine Anweifung von taufend Thalern 
an ben und ben Pachter gegeben. 

Reseription, nannte man auch, mährend bee 
Gtaatsderänderung In Frantreid, eine Staatävers 
fiherung , einen Staatsfhulbfdein, der auf 
die Rationalgüter angewiefen war, und die 
Gtelle der Affignatın vertreten follte. 

Rescrit, s. m. bas Refcript, diejenige Schrift 
eines Landesherrn, worin er fi auf die Xnfra- 


ge eines Gollegii, auf das Bittfhrrisen eines 


Unterthanen, ac. erklaͤrt; der Befcheib. 

Réseau, s.m. ein kleines, von ſchwachen 
Fäden geftridtes Jägergarn oder Nes. (S. 
Rets) Mettre des réseaux à l’eutrée du ter- 
rier, pour prendre des lapins fleinc Garne 
an dem Eingange eines Baues ſtellen, um Kas 
nindhen zu fangen. Am gerubbnlidfien verſteht man 
unter Réseau, eine nepförmig geftridte, ges 
webte oder auf Flor » Art gemachte Arbeit von 
Seide, Gold oder Silberfäben. A réseau; 
negférmig. Un mur em maconnerie à réseau; 
©. Rétieulé, ée. In der Anot. beige Le réseau; 
bas Gefledt. Le réseau veineux; bas Aders 
gefledit ; die burd einander laufenden und ges 
félungenen BlutsAdern. 

In der Noturgefhihte beige Le réseau; bie 
Netzſchlange; eine ameritanifhe Schlangen⸗ 


Art. 

Resécher, &, Ressécher. 

Réséda, s.m. das Barnfraut. Le réséda 
d'Egypte; das egyptifche oder wohlriechende 
Harntraut, melhes aud im Deutſchen gersdhnlich 
die Mefeba, Reſede, und im gem. Leb. Refette 
genannt wird. 

Reseller, S. Resseller. À 

Resemer, ©. Ressemer. ° 

Réservation, s.f. ber Vorbehalt, die Vors 
bebaltung. (S. Réserver) Résigner un bé. 
néfice avec réservation d’une pension; eine 
Pfründe mit bem Vorbehalte eines Jahrgeldes 
abtreten. ©. au Restriction. | 

Réserve, s.f. ber Borbebalt, die Ausnah⸗ 
me oder Nrbingung, die Ausbedingungz bie 
Handlung, ba man ſich etwas vorbehält oder 
ausbedingt, und bie vorbehaltene oder ausbe⸗ 
bungene Sade ſelbſt. A la réserve de ..; mit 
oder unter bem Vorbehalte, daß... 11 a donné 
sa terre à ferme, sans faire aucune réservez 
ex bat fein Gut ohne irgend einen Borbebalt 
verpadtet, 99ne ich etwas vorzubehalten oder 
auszubedingen. Les réserves de sa terre mon- 
* tent plus haut que ce qui est afferme;; was er 
fi von feinem Gute vorbehalten bat, madt 
viel mehr aus, als bas, was berpadtet if. 
Man nennt, Réserves coutumières, landesübs 
liche oder herkõmmliche Vorbehalte; ſolche Ber: 
mögensftüde, die man nad) bem Landrechte in 
feinem Zeftamente an niemanden vermaden 
kann. Wenn von den Gerehtfamen bie Rebe 
ift, welche ber Kaifer im beutjchen Reiche allein, 
ohne Zuziehung der Reihsftände, auszuüben 
befugt if, fo pflegen wir Réserve im Deutſchen 
bas Refervat, und Réserves, die Refervate zu 
nennen, 

Im Kriegeweſen heist Corps de réserve, oder 
fbleb:h n, La réserve, der Rückenhalt, oder mie 
man auch wohl im Deutſchen fagt, bie Reſerve; 
ein Haufen Truppen, welcher im Rüden hinter 
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der Armee bält, damit man fit beffelben im er⸗ 

forderlichen Falle jogleih bedienen könne. Auch 
auf dee See iverden diejenigen Schiffe, die ſich 
bey cinem Seetreffen in einiger Entfernung 
binter der Linie baften, um im Norsfalle ben 
Übrigen Beyftand zu leiften, eber an die Stelle 
der durch das feindliche Gefhüg beihäd'sten 
Schiffe einzurüden, La réserve, bie Reſerde, 
genannt. Un arbre de réserves (Foriw.) ein 
£afbaum. (S. Laie) Un bois de réserve, oder 
ſchlebthin, Une réserve, ein Wald, der ohne 
beiondere Erlaubniß nicht abgetrieben, ſondern 
geſchont werben fol. 

Réserve, beige aud, ber Rüdhalt, oder wie 
man gervöhnliher fage, die Zurückhaltung; bie 
Berbergung feiner wahren Gefirnung ober 
Meynung. Il ne parle jamais qu'avec beau- 
aoup de réserve; er fpricht nie anders als mit 
vieler Zurüdhaltung. 

Réserve wird au$ in, olgenden adverbialifgen 
Medensarten gebraubr: A la réserve; ausge 
nommen; bi6 auf. Ila perdu tous ses biens, 
à la réserve d’une petite maison; er bat fein 

anses Bermögen bis auf ein Eleines Haus, ein 
leined Haus ausgenommen, verloren. Sans 
réserve; ohne Ausnahme. En réserve; bey 
Seite, oder aud, in Vorrath, in Bereitidhaft. 
N a mis tant d’argent en réserve; er bat fe 
viel Geld bey Exitégelegt. On ne le surprend 
jamais, il a toufours — chose en ré- 
serve; man Überrafcht ihn nie, er bat immer 
etwas in Vorrath oder Bereitichaft. 

Réservé, de, adj. zurüdhattend; feine wahre 
Gefinnung oder Meynung verbergend; behuts 
fam, vorfibtig im Reden. Cet homme est fort 
réservé, dieſer Dann ift febr zurückhaltend. 
On ne saureit être trop réservé à critiquer 
les autress man kann nidt bebutfam, nicht 
vorfichtig genug feyn, wenn man anbere £eute 
beyrtheilt. Man fagt aud fubflantive; Cet 
homme-lä fait bien le réservé; bicfer Mann 
ba ftelit ſich ſehr zurückhaltend, will das Anjes 
ben eines fehr vorfichtigenMannes haben. Cette 
femıne fait bien la réservée; biefe Frau giht 
fit ein febr züchtiges Anfehen, will für tugends 
bafterangefehen feyn, als fie wirklich iſt. 

Réservé, ée, part. et adj. vorbehalten, ges 
fpart, verfpart, 2c. (S. Réserver) Man nenat 
Dépens.réservés; Geridtéfoften, worüber 
der Richter zu erkennen fi vorbehalten hat. 
S. auch Cas. 

Réserver, p.a, vorbehalten; einem ein ges 
wiffes Recht, eine Freiheit, etwas zu thun oder 
zu laffen, aufbebalten, aufheben, aufbewad⸗ 
ven, zurüd behalten oder legen; ir verfparen; 
bis auf eine affdereBeit fparen oder verſchieben. 
L'avocat pria les juges de lui réserver la ré. 
pliques ber Advokat bath bie Richter, ibm die 
Replik oder Gegenantwort vorzubehalten. Ce 
n'est pas A vous de savoir le temps-ou les 
momens dont le père a réservé la disposition 
à sa propre puissance; es gebührt euch nidt 
zu wiffen Bett oder Stunde, welde ber Bater 
feiner Macht vorbebalten bat. Il est bon de 
réserver de l’argent pour les besoins impre- 
vis; esiftgut, Geld für unverfehene Bebürfs 
niffe zu fparen, aufzuheben, zurüd zu legen. 

réserve le reste à un autre temps; er dits 
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foart das fibrige auf eine andere Zeit. 

Se réserver geh. ; fit etwas vorbehalten, 
ausbedingen oder ausdingen, aushalten, oder 
out, etwas auf eine andere Zeit zu thun aufs 
behalten; ingleichem, fid die Freiheit ausbedins 

en, etwaszu thun oder zu ĩaſſen. Il a vendu 

à propriété, et s’en est réservé l’usufruit ; 

er bat das Cigenthum verfaufi, und bat fich bie 

NRupnießung davon vorbehalten Je me réserve 

à parler de cela à un autre temps 3 id behalte 

mir vor, ju einer andern Zeit bavon zu reden. 

L'avocat se réserve la réplique; der Xbvofat 

behält fic die MEpIit vor, behält fit bas Recht 

oder die Erlaubniß vor, die Antwort der Ges 
genpartei ein andermal beantworten zu dürfen 

Réservoir, s.m. der Behälter oder das Bes 
hältniß, vorzüglich der Wafferbehälter; ein 

Sehaältniß, worein bey Wafferleitungen das 

Waſſer zuerfi aus der Haupiquelle fallen und 

fid) fammeln muß, und aus weichem es hernach 

burd Möhren weiter geleitet wird, fenft ouch 

- der Möbrkaften und der Sarg- genannt ; ile 

der Kifchbehälter oder der Fiſchhalter; ein verz 

wahrter Ort, die zum Berfpeifen oder Verkau⸗ 
fen beſtiminten Fi ſche lebendig in demſelben aufs 
zubehalten. Un réservoir de plomb; ein bleiers 
ner Wafferbälter oderMöhrfuften. Il a toujours 
quantité de issons dans son réservoirs er 
bar immer eine Menge Fifhe in feinem Fif 
behälter. Man pfiegt aud die Gallenblafe ( 
sirule du fiel) Le réservoir de la bile, das 

Galenbehältniß, zu nennen. 

Residant, ante, adj. fidj an einem Orte auf: 
baltend ; an einem Orte wohnhaft ober mobs 
nend. Le lieu où il est résidant, où elle étoit 
résidante; der Ort, wo er fid) aufhält, wo fie 
ſich aufbielt, wo fie wohnte. x 

Résidence, s. f. der Wobnfid, zumeilen aud 
fdlebehin, befonders wenn bon rornthmen Perionen 
die Rede in, der Siß, der Wohnort, die Woh⸗ 
nung; ber beftändige Aufenthalt aneinem Orte, 
und der Ort ſelbſt, wo man feinen gewöhnlichen 
Aufenthalt bats wenn von ſürſtlichen, gräfs 

licher und dergl. Perfonen, oder auch von dem 
Aufenthalte eines Geiſtlichen an dem Orte feis 
ner Pfründe die Rede if, ſogt man im Deutihen 
gewöhnlich - die Refidenz. C'est le lieu de sa ré- 
sidence; dieſes ift fein Wohnſitz. Il fait ordi. 
nairement sa résidence à Paris; er hält fi 
gemébnlid in Paris auf; fein gewöhnlicher 
Po! nort ift Paris. Vienne est la résidence 
de l'Empereur; Wien ift der Sig oder bie Res 
fidenz des Kaiſers. Il y a des bénéfices qui 
obligent à la résidence, à résidence, qui de- 
mandent résidence; es gibt Pfründen, die zur 
Neſidenz verpflichten, deren Beſitzer fit an bem 
Orte aufbalten müffen, wo fie ihre Pfründe 
haben. 

Résidence, heist au, die Refidentenftelle, 
die Refidentftaft. (S. Resident) Le roi lui 
a conféré üne telle résidences der König bat 
ihm die und die Reſidentenſtelle ertbeilt. Au 
retour de sa.residence; alé er von feiner Res 
fibentfhaft zurück tam, | 

An des Chpmie beige Résidence, ber Sag oder 
Bodenfaß- | 

Resident, s.m. Ver Reſident; derjenige, 
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geraume Zeit aufhält, und bafelbft die Angeles 
genbeiten einesStaates oder regierendenherrn 
beforgt, und der Würde nad) geringer iſt ais 
je Grfandter, und mehr als ein Agent. ©. 
ent, 
ésider, v.n. wohnen; feinen beftänbigen 

Aufenthalt an einem Orte baten, und menn vom 
fürftlichen Perfonen dieRebde iſt, oder von@eifts 
lichen, die fi am Orte ihrer Pfrände aufbals 
ten, fagı man im Deutſchen au wohl - refidiren $ 
feine Refidenz halten. Il est de Bourdeaux 
mais il réside erdinairement à Paris; er il 
aus Bourdeaur, aber er wohnt gewöhnlich in 
Paris. Il y a des bénéfiees qui obligent à ré. 
sider; es gibt Pfründen, die zur Reſidenz vers 
— (S. Residence) Big. fagt man: Toute 
’autorité réside en sa personne; auf feineæ 
Perfon ruht die gange Gewaltz er bat nöllige 
Macht und Gewalt, Cet homme croit que 
toute la sagesse, tout le bon sens réside dans 
sa tête; dieſer Menſch glaubt, nur er allein 
fey flug, nur er allein habe gefunden Menſchen⸗ 
verſtand, er fey der einzige gefcheidte Menſch in 
der W.it. La question réside en oeci ; hier⸗ 
auf beruht die Frage. 

, Résidu, s. m. der Reft, der Rüdftand; das⸗ 
jenige, was man von einer zu bezahlenden 
Summe unbezahlt läßt, was noch davon zurück 
if. Quand payerez- vous le résidu de ce 
compte? wann werden Sie ben Heft oderRäds 
ftand diefer Rechnung bezahlen? Auch in der 
Regentunn wird bie Zahl, weldye nach gefchehes 
ner Æbeilung (Divifion) Übrig bleibt, Le ré- 
sidu, der Reſt, genonnt. 

In der Chymle nennt man, Le résidu, basflbers 
bleibfel, bat, was nad) vollbrachter Deffination 
in ber Metorte zurüd bleibt. &. Tête morte, 

Résignant, s.m, derjenige, welcher einem 
Anbern ein Amt oder eine Pfründe abtritt, fit 
berfelben zu Gunſten eines Andern begibt; (der 
— 

Résignataire, s.m, berjenige, welchem ein 
Dienft oder eine Pfründe de je der 
bas Amt antritt oder die Pfründe befommt,bes 
zen fich ein Anderer zu feinen @unften, zu feis 
nem Beſten begeben bats Cder Antreter). 

Resignation, s, f, bie Abtretung eines Am⸗ 
tes ober einer Pfründe. (S. Résigner) Don 
uennt, Resignation pure et simple oder ab 
solue; die Rieterlegung cines Amtes, bie Bes 
gebung oder Aufgebung einer Pfründe, ohne 
alie Brdingung, und ohne Rückſicht auf eine 
andere Perfon, der man daburd einen Gcfals 
len erweiſen wollte, Und Resignation en fau 
veur; die Niederlegung eines Amtes, die Bes 
gebung einer Pfründe zu Gunften, zum Vors 
theile eines Andern, welches mon Im eigentlichen 
Beritende - bie Abtretung- nennt. ©. auch Dé. 
mission, b 

. I der eheologifhen Sptoche heißt, La résigna. 

tion à la volonté de Dieu, oder aud nue fbirdte 
bin, La résignation, die @rgebung in den gött⸗ 
> Willen. ze fagt au: il a subi ce 
malheur avec resignation; er bat biefcé 

glück mit Belaffenbeit ertragen. RE 

Résigné, ce, part. et ad). abgetreten, 2c. 

(S. Résigner) Man fage: Il est mort bien 


weicher ſich an einem Orte befländig oder bed  résigné à la volenté de Dieu, oder aug nur 
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fblebthin : Il est mort bien résigné ; er iftmit 
völliger Ergebung in den Willen Gottes ge⸗ 
ftorben. 

Résigner, va. Gbtretens einem Andern 
eh 3 ji einer Sade zum Vortheile eis 
nes Andern begeben. Il a résigné sa charge à 
son neveu; er bat feine Bedienung an feinen 
Nerfen abgetreten. Wenn biefes Wore abislute 
gebraudt wird, fo verflebe man darunter gewöhnlich, 
einem vine Pfründe abtreten. Il mourut deux 
jours après avoir résigné er flarb gmei Sage 
nachher, als er jeine Pfründe abgetreten halte. 
In der Andadrsiprade fagt man: Résigner son 
äme à Dieu; feine Seele Gott ergeben. Sr 


resigner à la volonté de Dieu; fi} in ben : 


sörtliheh Willen ergeben ; Gb dem Willen und 
der Führung Bottes gänzlich Überlaffen. 

Résiliation, 8. fı (Rebesg.) die gerichtliche 
Aufbebung eines Vertrages, x. ©. Résilier, 

Resilie, Ce, part, et adj. gerichtlich aufges 
hoben. ©. Résilier, v.a. 

Résilier, v. a. gerihtlih aufheben z für un- 
gültig, für null und nichtig erklären, Les juges 
ont résilié ce contrat; die Richter haben dies 
fen Sonträct aufgehoben, für ungältig, für 
unverbindlich erklärt. 

Résilier, o.n. zuräd treten; einen einges 
gangenen Vertrag nicht mehr halten wollen. 

Résine, s. f. das Harz. La résine se dis. 
sout dans l’esprit-de-vin; das Harz 166t fit 
im Weingeifl auf. Résine élastique; elaftiz 
ſches Harz; Federharz, Lederharz, Schnellharz. 
S. übrigens Asphalte, Bitume, Colophane, 
Copal, Gomme-résine, Poix-résine, etc, 

ésineux, euse, adj. harzig; Harz enthal⸗ 
tend; it, harzichtz dem Harze ähnlich, Boix 
résineux; harziges Hola; Parzholz. Une 
odeur résineuse; ein barziger (Serud; ein 
Darigerud. Cela a un goût résineux; bas 
bat einen harzichten Seihmad, einem Harzge⸗ 
fhmad, fchmectt nach Harz. 

Resingle, s.m. ein Werkzeug der Golbars 
beiter und Ubrmaher, Beulen aus Gefäßen 
und Ubrgebäufen heraus zu machen. 

Résipiscence, 5. f. die Œrtenntnif und Bes 
reuung feines Keblers, mit dem Vorjase fit 
zu beſſern oder zu befesren; die Befferung, Bes 
tebrung, Sinnesänderung. Il étoit tomibe dans 
un grand déréglement, mais il est enfin venu 
à résipiscencez er war in ein febt unordents 
liches Leben vrrfallen, enblid aber ift er zur 
Erkenntniß gekommen. Avez- vous quelques 
preuves de sa r&sipiscence? haben Sie einige 
Proben von feiner Befferung ? 

Resistance, s, f. der Widerftand. (S. Res 
sister) Il est difiicile de graver sur les pierres 
dures, à cause de la résistance de la matière; 
es iſt ſchwer, etwas in harte Steine zugraben, 
aus Urfache des Widerftandes ber Materie. Si 
vous proposez cela dans i’assemblee, vous 
trouverez grande résistance; wenn Sie die: 
feë in ber Dana: vortragen, werden 
Sie großen Widerftsnd finden. La garnison 
se rendit sans résistance; die Befragung ergab 
fic ohne Widerſtand, ohne Gegenwebr. 

Resister, v.o. widerfirhen; nicht nachge⸗ 
ben; nicht weichen; Widerftand teften,; it 
fid jemandes Abfihten widerfehen; dawider, 
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zumwiber ober entgegen feyn, In melder Bedeu- 
tung man Résister zuwellen au duch - wider⸗ 
fpechhen - überfegen kann; it. fi ‚gegen jemanz 
des Angriff vertheidigen; fidy wehren, 2C.; it. 
auéfteben, aushalten, auébauetn, ertrügen. 
Le marbre résiste plus au ciseau que lapierre 
commune; der Marmor widerfteht bem Meifs 
ſel ſtärker, ift ſchwerer zu bearbeiten, als ber 
gemeine Stein. Il n’y a point de fortifications 

ui puissent résister à Vartilleriez es gibt 
eine Feſtungswerke, bie bem ſchweren Ges 
fhüge widerſtehen. Si ce quegous proposez, 
est pour le bien public, je n'résiste peintz 
wenn bas, was Sie vorjchlagen, bas gemeine 
Befte befördert, fo bin ich nidt bawiber, fo 
babe ich nidts dagegen, fo mibesiese id) mich 
bemfelben nidt. II ne faut pas résister à son 
maitres feinem Herrn muß man fi nicht wi⸗ 
derfegen. Je lui ai résisté en faoe; i& babe 
ihm ins Angeſicht miberiproden oder Wider⸗ 
port gehalten. Résister à la grâce ; der Gnade 
widerftehen ober mibetfireben. Les assiégés 
ont résisté long-temps, ort résisté courageu= 
sement; die Belagerten haben fit lange ges 
wehrt, Baben tapfern Wibderftand gethan.Cette 

lace a résisté plus de trois mois;diejefeftung 
bat fid) Länger al8 drei Monategebalten. Man 
fagt aub: Ce chapeau résiste à la pluie; dies 
fer Hut Hält ben Negen ab, läßt der Regen 
Richt durch. Des bottes qui résistent à l’eau 
Stiefeln, die Wafler bairen, die bas Waſſer 
nicht durdhlaffen. De la viande dureet coriace 
qui résiste au couteau, à la dent; ein hartes 
und zäbhes Kleifch, bas fit nicht gut ſchneiden, 
nicht fauen läßt. Cet homme est un corps de 
fer, il résiste A toutes les farigues; biefer 
Menſch ift von Eifen, et flcht oder hält alle 
Befchwerlichkeiten aus. Qui pourroigtésister 
à ce grand chaud, à ce grand froid? wer 
würde biefe große Dibe, biefe große Kälte auss 
fleben, aushalten, auddauern oder ertragen 
tônnen? Je n’y saurois plus résister; id 
fann es nicht länger aushalten. 

Résolu, ue, part, etadj. aufgelöst, aufaez 
hoben, zertheilt, brichloffen, entſchloſſen, ꝛc. 
(S. Résoudre) Un problème résolu; uae 
question résolue; ein aufaclôstes Problem; 
eine dufgelöste, erörterte, beantwortetegrage, 
Un bail résolu; ein aufgehobener Pacht. Une 
tumeut résolue; eine zertheilte Geſchwulſt. 
Une entreprise résolue ; ein befhloffenes Uns 

„tirnehmen. Une fernme résolue, eine ents 
fchioffene Frau; eine Frau, die fid in allen 
Fällen geihwind zu entfchli:fen weiß, und ih⸗ 
ren Entſchluß bederzt und ſtandhaft ausfährt. 
Man pflege aub einen dreiften, kecken und unter: 
nebmenden Menſchen im gem. Leb. (ubftantive, Um 
gros résolu, einen entichloffenenKerl,zu nennen, 

Résolubler, adj. de t. g. aufiéslid; was 
fid) Aufiöfen läßt. (S. Résoudre) Wird baupts 
fählıb nr in folgender Bedeutung gebraude: Une 
questio®, un problème resoluble, eine aufs 
lösliche Frage; ein auflösliches Problem. 

Résolument, adv. durchaus, ſchlechterdings 
ohne alle Einwendung; it. entſchloſſen, beberät, 
fübn, ungejheut. Elle geut résolument l'é. 
peuserz fie will ihn durchaus heiratben. Re 
solument je n'en ferai rien; ich werde es 
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ſchlechterbings nicht thun. Il va résolument 
au combat, au périls er gebt entfdloffen, be- 
berzt in bad Treffen; er gebt bee Gefahr kühn 
Antgegen. Je lui dis resolument que ...3 ich 
fagte ibm ungefheut, daß... 

Résolutif, ive, adj, et s.m. (Atzen) aufs 
löfend. Un onguent, un sel r&solutif; eine 
auflöfende Salbe; ein auflöfenbes Salz. Un 
bon resolutif; ein gutes auflöfendes Mittel. 

Résolution, 8. f. (Natuel. und Ehpm.) die 
Auflöfung, die Trennung bes Zuſammenhan⸗ 

06 ber Theile des Körpers; (S. Dissolution) 
it. (Arzen.) die Auflöfung der rohen Krankheits⸗ 
ftoffe durch erweichende, zerthrilende und flüfs 
fig madende Mittel; it. fig. die Auflöfung ; die 
Handlung, ba man ben verborgenen Sinn eis 
ner Aufgabe, eines Satzes, ıc. findet und deut⸗ 
lich macht; und diefe Erklärung felbfts st, die 
Entſcheidung einer ftreitigen Sade, (©. Dé- 
cision) La resolution des corps en leurs élé. 
ınens, en leurs principes; die Auflöfung dee 
Körper in ihre Brunpdftoffe, Big. La résolution 
d’un problème ; die Auflöfung einer Aufgabe, 
eines Problems. Je vous apporte la résolution 
de la question que vons m'avez proposée ; 
id bringe Sbnen die Auflöfung ober die Beants 
wortung ber Frage, die Sie mir aufgegeben 
oder vorgelegt haben. La résolution d’un cas 
de conscience; die Aufldfung, Bebung oder 
Entfheidung eines Gewiffensfalles. Man fagt 
aup: La tésolution d’un bail, d’un contrat; 
bie Aufhebung eines Dates, eines Contractes 
mit Bewilligung beider Parteien ober durch 
ridterliden Sprud). 

Resolution, heist aub, die Œntfbliefung, 
ber Entſchluß; der gefaßte Vorſatz; it. die 
Entfchlofjenheit. (S. Fermeté und Courage) 
Faire une bonne résolutien 3 eine gute Ent» 
ſchließung faffen. Il a pris sa resolution; er 
bat feinen Entſchluß gefaßt. Pour être capable 
de renoncer au monde à son âge, il faut bien 
de la résolution; in feinem Alter der Welt ent: 
fagen zu Eönnen, dazu gehört eine ftarte Ents 
—— oder viel Entſchloſſenheit. Ur 

omme de réselutions ein entichloffener 
Mann, der ftanbbaft in feinen Eutſchlüſſen iff, 
und fie beberzt ausführt. Cet homme a de la 
résolution; biefer Mann befist Entſchloſſen⸗ 
heit, Muth und Unerſchtockenheit. 

Résolutoire, adj. de t. g. aufhebend ; uns 
gültig machend. Ein nur in der genihtlihen Sprache 
äblihes Wor. Une clause résolutoire; eine 
Klaufel, wodurd; eine vorher zwiſchen ben Pars 
teien verabrebete und befdloffene Sache wieder 
aufgehoben, für ungültig erklärt wırd. 

Résolvant, ante, adj. auflöfend. (S. Ré. 
soudre) Je le trouvai résolvant un problème; 
ich fand ibn, als er eben eine Aufgabe, ein Pros 
blemaufiöste. Un remède résolvant, oder fub- 
flantite, Un résolvant; ein auflöfeides Arze⸗ 
neimittelz eın Auflöiungsmittel. 

Résonnavce, 5. f. das Mitklingen oder 
Mitfhallen eines Körpers; derjenige Klang, 
welcher entftebt, wenn bie durd) einen Klang 
erfhütterte Luft gegen elaſtiſche Körper ftöht, 
deren heile fo gefpannt find, daß fie in eine 
fhwingende Bewegun, gerathen können, und 
daber in gewiffea Lünen mitklingen z bie Nes 
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Résonnant, ante, adj. wieberféalfent ; 
wiederballend; den Schau oder Hal zurüd 
werfend; is. ſtark klingendz einen flarten 
Klang von fit gebend. Une voûte résonnante; 
ein wiederſchallendes Gewölbe, La musique 
rénssit mal dans ce sallen, parce qu’il est 
tröp résonnant; dir Mufit nimmt fix in dies 
fem Saale nidt gut aus, weil cr zu ſtark vice 
berſchallet, oder aud nur fdiethin, weil er zu 
ſtark fhallet. Une voix claire et résonnante ; 
eine helle und ftingende Stimme Ce lath, ce 
violon est bien résonnantz diefe Laute, diefe 
Geige bat einen ftarfen Klang. 

Resönnement, s.m, der Wiederfhall ober 
Wiederhall, der Wiederklang, Rückklang; deg 
zurücdgemworfene Schall, Hall oder Klang. Le 
résonnement de cette yoûte nuit à la voixs 
der Wiederfchall biefes Gewölbes ift der Stima 
me nachtheilig. 

Resonner, p.n. mwieberfchallen; In der hör 
been Séreibert, wiederhallen, wiedertönen; eis 
nen Schall, die Töne, zurüdwerfen, oder aud, 
als Schall zurüdgeworfen werden, wofür man 
zuwellen au nur [hlehihin = fdjallen = fage; it. 
ertönen, erklingen, bejonders im figütllchen Vers 
flande, Cette voûte, cette église ne résonné 
pas, résonne tropg dieſes Gewölbe, dieſe Kirche 
ſchallet nidt wieder, ſchallet zu flark wieder, 
fchalfet zu ſtark. Les échos qui résonnent des 
plaintes amoureuses des bctgers; die Echo, 
welche von ben verliebten Klagen der Schäfer 
wicderhallen, wiebertönen. Sig. fagt man: Tout 
résonnoit du bruit de ses louanges, du bruit 
de ses exploits ; alles ertônte von feinem Lobe, 
von dem lauten Rufe feiner Thaten. Man fagt: 
Une voix, unecloche, un luth, etc, résonne 
bien dans un certain lieu; eine Stimme, cine 
Glocke, eine Raute tönet oder fchallet ſtark an 
einem gewiffen Orte, wenn der Schall oder die 
Töne dafelbft durch den Wiederſchall verfiérit 
werden. 

Résoudre, vo. a (Jeresous, tu resous, il re- 
sout ; nousresolvons, vousre.olvez, ils résol- 
vent, Jeresolvois. Je résolus, Je résoudrai. 
Je résoudrois, Que je résolue. Que je resolusse 
Besolvant, ©. aud) Hesous und Résolu) aufl 
löſen; die Theile eined Körpers trennen und 
fléffig machen ; it. (Arzen.) auflôfen, erweichen, 
zertbeilen; is, fig. auflöjen; ben verftedten, uns 
betannten Sinn einer Aufgabe, eines Satzes, 
einer Frage, 2c. finden, und eine deutliche Ers 


Klärung vaven geben; fie erörtern, unterfuchen 


und entfcheiden, beantworten, heben, ıc. Le 
soleil résout l’eau en vapeurs 3 die Sonne lo⸗ 
fettas Waffır zu Dünften auf. L'eau se résout 
en vapeurs; das Waſſer löſet fih au Dünften 


- auf, verwandelt fit in Dünfte. Les sels se r&= 


solvent dans l’eau; bie Salze löſen fit im 
Waflırauf. Résoudre un corps en ses pres 
miers principes; einen Körper in feine Grund⸗ 
ftoffe auflôfen. Dan fagt autp: Le ftu résout 
le bois en cendreeten fumée; bas Feuer löst 
bas Holz zu Afche und Rauch auf, verwandelt 
das Holz in Aſche und Naud. Frotter une tu. 
meur avec de l’esprit-de-vin, pour la résou. 
drez eine Geſchwulſt mit Weingeiſt reiben, 
um fie zu erweichen, zu jertbeilen. Cette tu- 


706. résoudre 
menr se résoudra aisément ; bicfe Geſchwulſt 
wird fit leicht zertbeiten. Fig. Résoudre un 
problème ; eine Aufgabe auflöfen, Résoudre 
une question; eine Frage aufléjen ; fie ſtück⸗ 
weife beantworren. C'est une question qui se 
résout d'elle - mème; das ift eine Frage, die 
fich von felbft auflôfet, von felbft beantwortet, 
Résoudre un cas de conscience; cinrn Ge⸗ 
wiffenéfaë auflöfen, erörtern, unterſuchen und 
enticheiden. Ila résolu la difficulté ; er bat die 
Schwierigkeit gehoben. HR 
Résoudre, heißt aub, aufheben; die Wirkung 
ober Dauer einer Sache vernichten, ungültig 
maden; iz. befchliefen ; einen Entſchluß ober 
Borfas faffen. Résoudre un bail, un contrat; 
einen Padt, einen Kauf, einen Vertrag aufs 
eben. Il a résolu d'aller à Rome; er hat bes 
: eleffen, nad Rom zu gehen. Ils délibèrent 
toujours, et ne résolvent rien; fie überlegen 
immer, und beichließen nichts. Se résoudre à 
geh. ; ſich zu etwas entfchlichen. Être résolu; 
entidloffen fepn; ben feften Borjag haben. Il 
est résolu à tout tenter; er ift entfcloffen, 
alleë zu verfuchen. : | 

Réseudre qu. à geh.; einen zu einer Ents 
fehliefung bringen ; ibn zu etwaß bewegen. On 
n’a jamais pu la résoudre à l’&pouser; man 
bat fie nie dazu bringen oder bewegen £önnen, 
ihn zu beiratben. 

Résous, part. et adj, aufgelöst. Diefes Mits 
telmwott bon bem Beitworte Résoudre wird nur im 
männligen Gefhlebte und in Berbindung mit der 
Pareitel En von Dingen grlagf, die eine andere 
Form oder Geftalt annehmen, ſich in etwas ans 
ders verwandeln. Un brouillard résous en 
pluie; ein Rebel, der fit in Regen verwans 
delt bat. 

— s.m, die Œbrfurdit; ein hoher 
Grad der Hochachtung, der Ehrerbiethigkeit, 
und die Sorgfalt, ſolche an den Tag zu legen; 
die Ghrerbiethung. Vous lui devez respect, 
du respect; @ie find ihm Ehrfurcht ſchuldig. 
Vous avez peu de respect pour le lieu où vous 
ètes; Sie haben wenig Khrerbiethung gegen 
den Ort, wo Sie find. Man nennt überhaupt, 
Lieux de respect, Srter, wo man ſich ehrer⸗ 
biethig betragen muß, Bon einem mächtigen 
Manne, beffen Gewalt jedermann fürchtet, 
fagt man: Il se fait porter respect; er macht 
fit furchtbar. Und son einer Feſtang pflegt man zu 
(agen: Flle tient l'ennemi en respect ; fie bält 
ten Feind in Kurt. Rexpect hemain, oder 
oud ſchlecht hin Respect, nennt man, DIE Achtung 
für das Urthert der Menſchen, den Werth, den 

„man auf bag Urtbeil der Menſchen ſeht. Ghes 
mals fagte mon: Perdre le respect à qn. auflatt 
Manquer de respect à qn.3 ed an ber ſchuldi⸗ 
gen Ehrerbiethung gegen jemanden eemangeln 
laffen. Oft wird Respect aud nur als ein bloßes 
Hönihkeitsmwort gebrandt, da man denn auch wohl 
im Deut(den - der Refpect = zu fagen pflegt. As- 
surez-le de mon respect, de mes respects, de 
mrs trèsahumbles respectys verfihern Sie 
ibn meiner Hochachtung, nieiner Etgebenheit, 
meinesgeborfamften Reipectes. ©. auch Sauf, 

An ben altern Schriften fommt Respect auch in 
der Bedeutung don Rapport und Égard dor: 
Man fagt ;. B. La même proposition est raie 


' Respectable 


et fausse sous divers respects4 der nämliche 
Sag ift in verfhiebener Rüdfiht, unter vers 
fhiedenen Verhältniffen, wahr und nit wahr. 
Respectable, adj. det. g. ehrwürdig. Cette 
personne est respéctable par son âgeet par sa 
vertu; diefe Perfon ift ihres Alters und ihrer 
u. wegen ehrwürbig. 
especté, ée, part. ot adj. geehrt, ıc. ©. 
Respecter. 
Respecter, v, a. ehren; Ehrfurcht gegen eine 
Derfon oder Sache haben; berfelben Ehre ex» 
weifen, Ehrfurcht beyeigen, fie in Ehren halten: 
Respecter la vieillesse; das Alter ebren, in 
Ehren halten. Si vous ne respectez point sa 
personne, vous devez du moins respecter son 
caractère; wenn@ie keine Ehrfurcht, keĩne Ehr⸗ 
erbiethung oder Achtung für ſeine Perſon ha⸗ 
ben, fo müffen Sie wenigſtens feinen Charac⸗ 
ter, ſeine äuſſerliche Würde ehren. 
ig. heist Respecter fo viel als Épargner; ne 
point endommager; verfhonen; unoerfebrt 
laffen. Les pyramides d'Egypte sont des mo- 
numens que le temps a respectés; bie tis 
fden Pyramiden find Denkmähler oder 
mable, welche die Zeit verféont ober in Ehren 
gehalten bat, | 
Se respecter, », rec. fit felbft ehren; Ach⸗ 
tung für ſich lelbft haben. Un vieillard doit se 


‘ respecter lui-même, s’il veut que les jeunes 


gens le respectent; «in alter Mann muß fid 
felbf ehren, wenn er will, daß junge Beute Œÿrs 
furdt für ibn baben follen, - 
Respectif, ive, adj, beiberfeitig; beide Theile 
angebenb ; fihauf beide beziehend z gegenſei⸗ 
tig; wechfelfeitig. Après avoit examine les 
moyens respectifs des parties; nachdem man 
bie beiderfeitigen Gründe der Parteien unters 
fucht hatte. Prétentions respecrivesz gegens 
feitige Korderungen. Devoirs respeetifs; ges 
genfeitige, wechfeljeitige Pflichten. 
Respeotivement, ado, beiderfeitsz alle beis 
bez gegenjeitig; it. in gewiſſem Betrachte beis 


ben ober mebrern Dingen gufommenb, Ils ont 


présenté respectivement leurs requätes; fie 
baben beiberfcité ihre Bittfhriften übergeben. 
Il a été réglé par un traité que ces prigices 
seroient respectivement maintenus dans 
leurs droits; es ift burd einen Bertrag feftges 
fest worden, daß dieſe Zürften beiderſeite bey 
ihren Redten gefhüst werden follen. Ilssont 
respectivement obligés; fie find beiderfeits 
einander verpflichtetz fie find einander gegens 
feitig verpflichtet. Ces propositions sont tes- 
pectivement fausses, scandaleuses, héréti- 
ques et téméraires; diefe Säge find in gewifs 
fem Betrachte falſch, anſtößig, kegerif und 
verwegen. Man will damit fagen, daß jedem 
biefer Säge wenigftené eine von diefen üblen 
Gigenibaften zugeſchrieben werden könne, 
espectueusement, ado, ebrerbietbigs auf 

eine ehrerbiethige Art. 

Respectueux, euse, adj. ehrerbiethig, ehr⸗ 
furdtévell. Cet enfant est fort re 
envers ses maitresz dieſes Kind ift febr ebrers 
bietbig gegen feine Lehrer. Ill’aborda d’une 
manière fort respectueuses cr redete ibnauf 
— ſehr ehrerbiethige oder ehrfurchtsvolle 

rt an. 


Respirable 


Respirable, adj, dee. £ was fi einathmen 
läßt; was man burd den Athem an fid) oder in 
fi zieben kann; 3. B, die Luft. 

espiration, +, f. baë Athemholen. La 
respiration consiste en deux mouvemens op- 
posés, dont l’un se nomme inspiration, l’au- 
treexpiration; baë Athemholen befteht in zwei 
entgegengefebten Bewegungen, deren eine das 
Ginathmen oder bie Einathmung, die andere 
das Xusathmen ober die —— genannt 
wird. Il n'a pas la respiration libre; das 
Athembolen fällt ibm ſchwer; er bat Feinen 

. freien Athem. 

Respiré, ée, part. ei adj, geathmet, einges 
athmet. &. Respirer. 

espirer,v. n, atmen; Athem bolen. Ilne 
respire plus, il est mort; rt athmet nicht mehr, 
der Athem ift ibm ausgegangen, er ifttobt, IL 
respire encore; ex athmet not; es iſt noch 
Athem in ihm. Man fagt : Tout ce qui respire; 
alles was athmers alles wäß lebt, 

Big. heise Respirer, Athem holen; nad einer 
heftigen Bewegung, nad einer beſchwerlichen 
Arbeit, nad) ausgeftandenen Beſchwerlichkeiten, 
wieder ein wenig ausruhen; wieder Mu Atkem 
tommens fit wieder erholen; Luft ſch 
gem. Leb. verfdmauben oder verfhnaufen. Il est 
si fort occupé qu’il n’a pas le temps de res. 
pirer; er ift fo febr vefchäftigt, er bat fo viel zu 
thun, daß er die Beit nicht hat, Athem zu holen. 
Les peuples après une longne güerre com« 
menceient à peine à respirer; bie Völker fins 
gen nad) einem langen Kriege kaum wieder an, 
ſich zu exholen. Laissez-moi respirer un mo 
ment; laffen Sie mid) einen Augenblid Luft 

ſchopfen oder ausruhen. 

— v. a. einathmenz mit bem Athem 
einziehen, wofär man aud ſchlehthin· athmen, 
und wenn von Thieren die Hexe iſt, einſchnau⸗ 
ben-fagt. Respirer un bon air; eine gute Luft 
einathmen. Big. fagt mon: Dans cette maison 
tout respire la joie; in dieſem Haufe athmet 
alles Freude, genießt älles der Frsube, ift jebers 
mann fröhlich, herrſcht nichts als Freude, Dans 
eette maison tout respire la piété; in dieſem 
Haufe ift alles fromm. Il ne respire que la 
vengeaneez; er athmet nichts als Rache; er ift 
auf nichts als auf Made hedacht. Il ne respire 

e la guerre, que lesang; st will, er wũnſcht 
nits ais Krieg; ihn Sie nur nad) Blut; er 
wüũnſcht nur Blut zu feben. Respirer après 
qoh.; ſehnlich nad etwas verlangen. Elle 
respire après le retour de son fils; fie fehnt 


fit nad) MEERE: ihres Sohnes. Un 
usurier ne respire que le gain; ein Wucherer 
tradtet nur nad, Gewinn, 


Resplendir, v, n. funkeln; heil glänzenz 
leuchten, féimmern, blinken. (Wird nue In det 
boͤhern Schteibort gtbtaucht.)La nuit étoit claire, 
toutes les étoiles respleadiaadient; bie Naht 
war bell, alle Sterne funkelten, Il y avoit une 
infnité de lumières, et tout le sacre resplen« 
dissoit, tout resplendissoit de lumière, es 


war eine unendliche e bichter da, unb der 
ze Palaft leudtete, alles warf einen hellen 
in von fic 


esplendissant ‚arte, ädj. funtelad, heil, 
glänzend, leuchtend, ſchimmernd, dlinkend. ©, 


François Allem, T, 11, 


pfenj in | 
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Resplendir, 

Resplendissement, s. m. bee Wiederſcheinz 
der zurüd gemorfene belle Schein oder Glanz 
von einem ſtarken Lichte, (S. Resplendir) Ce 
grand amas de lumière formoit un tesplen- 
di$sement merveilleux; diefe große £idtmaffe 
bildete einen wunderbasen Wiederſchein. 

Responsabilité, sf. die Verantwertliche 
keit. Cette fonction entraine trop de respon- 
sabilité; diefe Amtsverrichtung mit vies 
ler Berantwortlichkeit verbunden. Cela est 
sous ma responsabilité; bafür œuf id verants 
wortlich fepn. 

Responsable, adj. de t. g. verantmortiids 
ber oder die etwas ju verantworten, Rebe und 
Antwort, Rechenſchaft von einer Sade oder 
Handlung zu geben bat, dafür flehen oder bafs 
ten muß. Je ne suis point responsable des 
fautes d'autrui; für die Fehler eines andern 
bin id wicht verantwortlich; die Fehler eines 
andern babe ich nicht zu verantworten. Enset« 
tains Cas, un maiire est tesponsable de ses 
valets; in gewiſſen Fällen ift ein Deux für feine 
Bedienten verantwortlih, muß ein Herr für 
feine Bedienten fteben ober haften. 

esponsif, ive, adj. beäntwortend; eine 

Antwort enthaltend. Un écrit responsif; eine 

Antwortſchrift z ein ſchriftlicher Auffap, wels 

die Beantwortung, Widerlegung einer Sas 

e enthält. (Wird nur in der geritlihen Sprahe 
gebraude.) 

Responsiôn, s. f. Man nennt Responsions, 
Reiponsgelder, - gewiffe Gelder oder Abgaben, 
welche die Ritter oder bie Gomtbureien gewifs 
fer Ritterorden ihrem Orden oder Drdends 


meiſter jährlich zahlen müffen. 


essäc, s. m. basänfhlagen undBuridpraks 
len der Meereswellen am Ufer oder Grftade. | 

Ressacrer, p.a. von neuem, aufs neue weis 
ben, einweiben odes falben. S. Sacrer, 

Ressaignet, 9. a. wiebet, noch einmal Aber 
lan, zurAder laffen, Blut laffen. ©.Saigner, 

essaigner, 0. n, wieder, von neuem blutens 
Ma plaie tessaigne; meine Wunde blutet von 
neuem. 

Ressaisit, o, a. wieber ergeeifch; fich cites 
Dinges wieber, von neuem bemächtigem it. wies 
der, aufs neue mit Arreſt belegen, ıc. Se resa 
saisir d'une chose; fid einer e aufs neue 
. igen. ©. Saisir, be, 

ssaluet, v. a, wieder, âufé tietié, tt 
einmalgräßen; it. wieder grifens den Gru 
erwiederg. ©. Saluer, 

Ressarcelé, de, adj, (Wapent) Une étoix 
tessaroelde; ein Rreu$, welches nod ein andea 
res Kreuz von einer andern Farbe in ſich hält, 
bas es wie mit einer Beifße umfaßt. 

Ressassé, &e, part, et adj, noch einmal ges 
fiebt; is. fig: von neuem, noch einmal durchgan⸗ 
gen, c. (SG. Ressasser) De la farine tessass . 
see; zweimal ober doppelt gefebtes Mehl. 

Ressasser, ». a. (de la farine) baë Mehl 
noch einmal ſieben, durch dasSieb laufen laſſen. 
(S. Sasser) (is. Ressässer une aflaite, ur 
compte; eine Sache, eine Rechnung von neuem, 
nod) einmal durchgehen, untetfuden. Im gem, 
Leb. fogs man aud : Ressässer qn. ; rassasser la 
conduite de qu, 3 einen genau prüfens jeman⸗ 
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des Auffährung genau unterfuden, ob nichts 
daran auszujegen ifl. 

Ressaut, s. m. (Bant.) ber Borfprung, ber 
Auslauf, bie Austadung; derjenige Theil eines 


- Bebäudes, einer Mauer, 2c. welcher vor ben 


übrigen vorfpringt oder hervor ragt. 
Ressauter, ». n. wieder zurüd fpringen. (©. 
Sauter) Il sauta et ressauta par dessus la 
muraille; erfprang über die Mauer hinüber 
und wieder berüber. Man fagt on active: Il 
sauta le fossé, mais il ne put pas le ressauter; 
er fprang fiber ben Graben, aber er konnte 
nicht wieder herüber oder zur fpringen. 
Resséant ‚ante,adj.(Redısg.)feßhaft,wohns 
baft; einen beftimmten ABobnfis oder Wohnort 
babenb. On demande une caution resséantez 
man — eine Bürgſchaft von einer ſeß⸗ 
ten Pexion. 
—— v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue trofnen. ©. Sécher. 


Resseller, v. a. wieber, von neuem, aufs: 


eue fatteln. ©. Seller. 

: en 5. f. die Ähnlichkeit, Gleich» 
beit; die Übereinflimmung der Merkmahle oder 
der Beſchaffenbeit zweier Dingez zumeilen aud, 
die Sleichfoͤrmigkeit; und wenn von einer Per: 
fon die Rede ift, die einer andern ſehx ähnlich 
oder gleich ift, das Ebenbild. Il y'a grande 
ressemblance entre ces deux plantes; es ift 
eine große Ähnlichkeit zwiſchen beiden Pflans 
zen; bdiefe beiden Pflanzen haben eine große 
Ühnlichkeit mit einander. Ce portrait est fort 
bien peint, mais la ressemblance n’y est pas; 
biefes Porträriftgut gemalt, aber ed bat feine 
Ähnlichkeit. La ressemblance des humeurs; 
die Ähnlichkeit, Gleichheit oder Gleichförmig⸗ 
feit der Scemüthsarten, Ce jeune homme est 
la vraie ressemblance de son père;biefer junge 
Menſch ift das wahre Ebenbild feines Vaters, 
Besseinblant, ante, adj. ähnlich, gleichend, 
getroffen, 2c. (©. Ressembler) Un portrait 
est ressemblant quand il rappelle au pre- 
mier coup d'oeil l'idée de la personne qu'on 
a voulu représenter; ein Porträt, ein Bilds 
ni ift ähnlich, wenn es bey bem erften Anblicke 
die Idee won berienigen Perfon in unfir Ges 
bädtnif bringt, welche man bat abbilden wol: 
len. Ce portrait n'est pas ressemblant; le 
eintre ne vous a pas fait ressemblant; biez 
es Porträt it nicht getroffen; der Maler bat 
Sie nicht getroffen. Ces deux personnes sont 
bien ressemblantess diefe beiden Derfonen find 
einander febr ähnlich, baben viel Ähnlichkeit, 

vie! Ähnliches mit einander, . 
Ressembler, o. n. ähnlich feyn; Ähnlichkeit 
oder Gleichheit mit einer andern Perſon oder 
Sache haben. Le fils ressemble à son père; der 
Sohn if oder fiebt feinem Vater ähnlich, gleis 
et feinem Later, fiebt aus wic fein Vater. La 
ciguë ressemble un peu au persil; der Schiers 
ling gleichet der Peterfilie ein wenig, hat eini⸗ 
ge Ähnlichkeit mit der Peterfilie. Ces deux 
soeurs se ressemblent comıne deux gouttes 
d'eau; biefe zwei Schweſtern find einander fo 
ähnlich, wie zwei Tropfen Woffer. Ce portrait 
ne vous ressemmble guère; diefes Porträt gleis 
Het Ihnen nicht ſehr, ift nidt redt getroffen. 
Ce peintre a le talent de faire ressembler; dies 


? 
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fer Maler hat bas Zalent, daß er trifft. Tu 
gem. Leb. fagt mau von nahen Verwandten, die 
man an gewiffen, der ganzen Kamilie eigenen 
Bügen, ſowohl der äuffern Bildung, als aud 
des innern Gbaracteré, erfennt: On se res. 
semble de plusloin. Un» von einem Maler, 
Æonfeger, Dichter, 2c. der fit in feinen Werten 
wiederholt, einerlei Gedanken metrmalen ans 
bringt, pflege man zu (agen: Il se ressemble, 
Sprichw. Les jours se suivent, mais ilsne se 
ressemblent pas; Tage und Stunden find nicht 
immer gleicdy; Gutes und Böfes, Glück und Uns 
gläd wechfeln immer mit einanderab. Qui se 
ressemble, s’assemble; gleid und gleich gefellt 
fi} gern. 

Ressemé,ée,part.et adj, wieber, von neuem, 
nod einmal gefäet, befäet. ©. Ressemer, 

Ressemelé, ée, part. et adj, neu befohlt. S. 
Ressemeler, 

Ressemeler, ». a. wieder, von neuem, aufs 
neue befoblen ; Schuhe, Strümpfe, Stiefeln 
niit neuen Sohlen verfeben. 

Ressemer, v. a. wieder, ton neuem, ned 
einmal fäen, befäen. &. Semer. 

Ressenti, ie, part. ot adj. empfunden, ges’ 
fühlt, zc. (S. Ressentir) In der Molerel und 
Bildhauerfunn beige Ressenti, fhatf, mit Stärs 
te und Ausdruck angebeutet. T,es musoles 
dans les figures ou statues d’hommes repré 
sentés dans une action violente, doivent être _ 
ressentis; an männlichen Figuren oder Sta⸗ 
tuen, bie in einer heftigen, gewaltfamen Hand⸗ 
lung vorgeftellt find, müffen die Mustern ſcharf 
ausgebrüdt ſeyn. 

Ressentiment, s. m. die unangenehme Em⸗ 
pfindung, welche man ned) zuweilen nach einem 
bereits verübergegangenen Schmerze ober 
nach einer überſtandenen Krankheit im Körper 
— das Nachgefühl, das Nachweh. Il a 
quelquefois des ressentimens de sa blessure; 
er bat no) zuweilen fhmerzbafte Empfinbuns 
gen von feiner Bunde. C'est un léger ressen- 
timent de goutte; das ift noch ein Eleines Nach» 
web von der Gicht. 

Ressentiment, heißt aud, biejenige angeneh⸗ 
me oder unangenehme Empfindung, weide in 
dem Gemüthe eines Menfchen, durch die Rüd- 
erinnerung vergangener angenebmeroder unan⸗ 
genehmer Gefühle, und durch das Andenken an 
empfangene Wohlthaten oder Beleidigungen 
entſteht. Im letzten Folle fogt man Im Deutihen- 
bie Empfindlichkeit, und wenn Im Frauzbſiſchen 
Ressentiment abfolute gebraude witd, derſteht 
man darunter Immer - Empfindungen des Bornes, 
des Unmillens, und die Begierde fit zu rächen; 
bie Made. J'ai tout le ressentiment que je 
dois des services que vous m'avez rendus; id 
erinnere mic mit fdulbiger Dankbarkeit der 
X ienfte, welche Sie mir ermiefen haben. Jene 
perdrai jamais le ressentiment de vos bon- 
tés; das Andenken Ihrer Güte, Ihrer mir ers 
wiefenen Gefäligteiten wird nie in mir vers 
löfhen. 11 conserve un vif ressentiment de 
Voflense qu'il a reçue; er behält cin lebbaftes 
AnbdenFen, eine lebhafte Œtinnerung der eme 
pfangenen Beleibiqung. En le voyant il ne 

ut dissimuler son resséutiment; alé er ihn 
fab, fonnte ex feine Empfindlichkeit nicht vers 


Ressentir 


yergen. Il sacrifia son ressentiment à son 
imi; er opferte feine Rache feinem Freunde 
ıuf, feinem Rreunde zußiebe unterdrückte er die 
Beg erde, füh zu räden. In dieier legten Bedeus 
ung wiedRrssentiment out im Diural gebraucht. 
le vous sacrifie tous mes ressentimens; id 
ıpfere Ihnen meine ganze Rache auf. Auſſer- 
‚em if diefes Wort, wenn von dee Grndthsems 
findung die Rebe iſt, nur im Singular gebräuchlich. 

Ressentir, v. a. empfinden, fühlen; eine Em 
finbung, ein Gefühl von etiwas haben. J'ai 
essenti un grand plaisir, unegrande joie de 
otre retour; ih babe ein großes Bergnügen, 
ine große Freude über Ihre Zurüdfunft eme 
yfunden. Il a ressenti de furieuses douleurs 
le colique cette nuit; sr bat dieſe Nacht auffers 
vdentlich heftige Kolikſchaerzen empfunden 
der gehabt. Man fagt auch: Je ressens les ob- 
igations que je vous ai; 14 fühle die Verbind⸗ 
ichkeiten, die ich Ihnen ſchuldig bin. 

Se resseatir de qeh.; noch Empfindungen, 
och ein Nachgefühl oder Nachweh von einer 
wreits porliber gegangenen unangenebmenŒm: 
yfindung baben, oder and, die Üblen Folgen 
inglücklicher Begebenheiten oder unfittliher 
Dandlungen noch lange nachher fpüren. Il se 
essent encore quelquefois de sa blessure; er 
yat not zuweilen Empfindungen oder Nad)s 
vehen von feiner Wunde, Il ne se ressent plus 
le sa fèvrez er empfindet, er fpürt nichts mehr 
son ſeinemFieber. Ce pays se résseatira long- 
emps desravages que la peste ya faits; dies 
es Land wird dire Verwüſtungen, welche bie 
Deft darin angerichtet bat, lange empfinden, 
üblen oder fpüren. Ilse ressent maintenant 
les débauches de sa jeunesse, de Ja mauvaise 
idueation qu'on lui a donnée; jebt empfin: 
yet, jest fühlt er die Foluen, die Nachwehen ver 
Kusfchweifungen feiner Jugend, der äblen Er: 
‚iebung, die er bekommen bat. 

Se ressentir d’une iajure; eine Beleidigung 
ihel empfindenz ſich deßhalb zu rächen, Île zu 
ihnden ſuchen. Elle se ressentira de l’injure 
qu'on lui a faitez fie wird ſich wegen der ihr zus 
efügten Weleidigung zu rächen fuhen. Mon 
egt aud ; I m'a fait un mauvaistour, mais il 
‘en ressentira; et bat mir einen üblen Streich 
vefptelt, aber er fol es empfinden, er fol bafür 
ezüchtigt werden. x 

Zumeilen beißt Se ressentir de geh, fo biel 
ls, Avoir part à geh, ; eine Sahe mit empfin⸗ 
ven; Theil daran nehmen; mit darunter oder 
abey leiden, oder au, fie mit genießen. Sa 
naison a été brûlée, et les maisons voisines 
"en sont ressentiés; fein Haus ift in Brand 
eſteckt, iſt abgebrannt worden, und bie benade 
yarten Häufer haben mit dabey gelitten. Si je 
fais une grosse fortune, mes amis s'en res- 
entiront ; wenn ich ein großes Glück made, 
offen e8 meine Freunde empfinden, mit gentes 
en, Sollen meine Freunde mit Theil daran 
iehmen. | 

Resserré, A, part. et adj, wieder enger ober 
feſter zuſammen griogen, gebunden ober ges 
'nüoftz iz. wieder eingeſchloſſen, verſchloſſenz 
t. enger eingefperrtz ar, einacidhränft; ik. vers 
topft. it. fig. abgetlürat, ꝛc. ©. Resserrer, 

KRessercement, s. m. Mon braudt diefes Wert 
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hauptſachlich nur in folgenden Nedensarten: Le res= 
serrement des pores cause souvent de grandes 
maladies; die pléglide3ufammentiebun, Vers 
ſchliebung oder Verſtopfung der Schweißlöchet 
verurfacht oft große Krankheiten. Big. Le res- 
serrement de l’argent ; bas Serfdliefen des 
Geldes, das Zurüdhalten des Geldes, wenn 
man Bedenken trägt es auszuleihen, weil man 
nicht gefihert, zu feyn glaubt. 

Resserrer/v. a. eine Sache, bie los gegangen 
ift oder nadgelaffen bat, wieder enger oder 
fefter zufammen ziehen, wieder zuziehen, wies 
der feft binden oder Enüpfen. Resserrer un 
corps de jupez eine Schnurbruſt enger oder fes 
fter zuziehen, zuſchnüren. Resserrez vos jat- 
retitres; bindet eure Sirumpfhänber wieber 
feft. Resserrez ce noeud, il est trop läche; 
ziebet diefen Knoten feiter oder ſtärker zu, et 
tft zu locker. Big. fage man: Resserrer les liens 
de l'amitié; die Bande der Freundſchaft fefter 
fnüpfen. Resserrer son discours, feine Rede 
abfürzen; fit kürzer fafien. Resserrer sa ma 
tiere; feine Materie kürzer zufammenzichen 
oder zufammenfaffen, mehr in die Kürze brin⸗ 
gen. ©. Abréger. 

Rosserrer, beige aud, wieder einfchließen; 
wieder verfhließen; eine Sade wieder an dem 
Ort, wo Île zuvor eingefchloffen war, hinlegen, 
ftellen, 2c.3 i2. enge oder enger einfperrens in 
engere Haft bringen, oder aud, genauer bewäs 
chen; mehr einfdränten. Resserrez ces pa- 
piers daus le cabinet; ſchließt diefe Papiere 
wieber in das Gabinett ein. Les marchands 
ont resserré toutes les marchandises qu'ils 
avoient étalées; bie Kaufleute haben alle ihre 
Waaren, die fie ausyelegt hatten, wieder eins 
gepacdtt. Resserrer un prisonnier, einen Ge⸗ 
fangenen enger einfließen, in engere Daft 
bringen, Il a pensé se sauver, c'est pour cela 

u'ou le resserre; er bat im Sinne gehabt, fi 
burch bie Klucht zu retten, befbalb bewacht man : 
ihn genauer. Man fsget Cette place est fort 
tesserrée; diefe Feſtung ift ſehr gefpertts die 
Zugänge zu derfelben find butd) dem-in bet 
Nähe befinbliden Feind fehe gehemmt. La 

arnison est fort resserrée; die Befagung iſt 
ehr enge cingefdloffen, fann wegen der Näbe 
bes Feindes gar nicht heraus. Ce pays est 
fort resserré par la mer; diefes Band ift durch 
bas Meer febr eingeſchränkt, bat wegen der 
Nachbarſchaft des Meeres Eeine berrächttiche 
Ötrede. Ce prince est fort resserte de ce côté 
pactelle places diefer Färft ift auf dieſer Seite 
duch die und die Feſtung ſehr eingeſchränkt, 
febr gebindert. J 

Resserrer, CUrsen.) berftopfens eine Ver: 
flopfung veruriaten. Les cornes, les nèfles, 
le coins, le otignac ressetrent, oder ressers 
rent le ventre; die Spierlinge, die Mifpeln, 
die Quitten, das Quittenbrod flopfen, vets 
ftopfen den Leib, verurfahen Verſtopfung. 
Mon jogt aud : Le froid resserre les poresz die 
Kälte vorftopft oder verfchließt die Schweißlds 
cher, aient die Schweißlöcher zuſammen. 

Se resserrer, 9, rec. (id) wieder zuſammen 
sieben; enger oder féméler werden; eingehens 
enger ober ſchmaͤler zugeben; ir. fi) vertopfen, 
fi derſchließen. Ce pays,cette plaine se res. 

Fffo 
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serre peu à peus biefes Band, biefe Ebene wirb 
allgemad ſchmaͤler, läuft aUmdbli® enger jus 
fammen. Le ventre se resserre; les pores se 
reasırrentz der Leib verſtopft fich, wire vers 
ftopfts die Schweißlödher verflopfen ober vers 
fließen fi. Sig. fagt man im gem. Lab. wenn 
man fid} bey Pnappen Zeiten fparfamer als ſonſt 
bebelfen muf : Chaeun se resserre; ein jeber 
féräntt ſich ein, vermindert feine Ausgaben. 
Man fagt au : Le temps se resserre; es wird 
Yiter;z die Kälte nimmt zu. 

Ressif, s. m. eine unter bem Waffer verbors 
gene Kette ober Rethe von Felſen. 

Ressort, s.m, bie Feder; ein Stüd Stahl 
‚oder Häblernes Bled, welches, wenn es gebos 

en wird, zurücd (hlägt; it, bie Federkraft, 
Ghneltraft, (@. Élasticité) is, fig. bie Xriebs 


febers die Urfache, melde uns zu einer Hands , 


beflimmt; der Bewegungägrund. Le res- 
ern mentre, d’uneserrure,d’un fusil, 
eto.; die Feder in einer Uhr, in einem Schloffe, 
an einer Flinte, 2. Bapder un ressortz eine 
Zeder (pannen. Un verrou à ressorts ein Ries 
gei mit einer Feder. (©. aud Jouer) Des 
sorps à ressort; Körper, welche eine Feder⸗ 
raft oder Schnellkraft befigen, melde man gts 
mwöhnli eu Corps élastiques, elaſtiſche Rôrs 
per, nennt. Mon fagt von einem elaftifden Rôrs 
per, ver fi, fo bald ber Drud oder die Span⸗ 
nung auféért, ſchnell wieder in feinen vorigen 
Stand berftellt : Il fait ressort; er fpnellt auf, 
Sig. La nature agit par des ressorts secrets 
que nous ne eoimprenons pasj die Ratur 
wirkt durch verborgene Triebfedern, burd vers 
borgene Urſachen oder Mittel, die wir nicht bes 
greifen. Faire mouvoir, faire jouer tous ses 
ressorts, toutes tortes de ressoris En par= 
veniräses fins; alle Æriebfedern in Bewegung 
fegen, alle mögliche Mittel, alle Kräfte anwen⸗ 
den, feinen Zwed zu erreichen. 

ig. foge mion au: Donner du ressort à 
l'estomac, aux fibres; ben Magen ſtärken; den 
Fibern mehr Spannung geben. Donner du 
ressort Al’esprit, à l'âme; dem@ei ſte der Seele 
Schnellkraft gebenz bie Kraft, die Lebhaftigkeit 
des Geifles, der Seele erweden, in Bewegung 
fegen. Cet homme ne se remue io par res- 
sorts diefer Menſch ift wie eine Drabtpuppe; 
alle feine Bewegungen und Handlungen find 
ftubirt und gezwungen. Iln’agit que par res» 

‘sert; ex thut nichts aus eigenem Triebe, fons 
dern alles aus fremdem Antriebe, 

Ressort; die Giridtébarfeit, ber Gerichts: 
fprengel ober Gerichtszwang. ( ©. Juridic. 
tion) Cette terre est du ressort de la ville; 
Biefed Landgut gehört oder fleht unter der Ges 
richtsbarkeit der Stadt. In äpnliher Bedeutung 
beige Ressort aud fo viel als Instance, der Ges 
ribtéftanb, dasjenige Gericht, welchem man zu 
Recht au fichen verbunden if; bie Snftang. 
Men (age: Juger en dernier ressort; in der 
legten Inſtanz oder das Enburtoeil fpredhen. 
Cela n'est pas de mon ressort; daë gehört 
nidt vor meinen Midterfubls es gebührt mir 
nicht darüber zu urtbeilenz oder oué, bas ſchlägt 
nicht in mein Fach ein. Cela est du ressort de 
la théologie; das gehört zur Bottesgelahrts 
beit, ſchlägt in bas Zach ber Theologie ein. 
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Ressortir, 0. n. (Je ressors, tu rassors, # 
ressort; nous ressortons, vousressorter, ils res- 
sortent. Je ressortois. Jeressortis. Je ressor- 


‘tirai. Je ressortirois. Ouejeressorte. Que je 


ressortisse. Ressortant. Riassorti) wieder von 
neuem ausgehen oder hinaus geben, nachdem 
man von einem Ausgange zurüd gekommen 
oder fon eiumal hinaus gegangen war. A 
peine fut-il rentré qu’il ressortit; faum war 
er zurüd gekommen, als er fon mieber aus: 
ging. Ilentra dans ma chambre, et il en res- 
sortit un moment après; et trat oder {am in 
mein Bimmer, und einen Xugenblid barnad 
ging er wieber hinaus. _ 

essortir, v.n. (Joressortis, nous ressor- 
tissons, etc. Je ressortissois. Je ressorsis. Je 
ressortirai. Jeressortirois. Que je ressortisse, 
Ressortisiant,) unter einer gewiffen Gerichts⸗ 
barkeit flohen; in jemanbes Gerichts zwange 
wohnen, einer gewiffen Berichtsbarkeit unters 
worfen feyn. Cette terre ressortit, est res- 
sortissante au bailliage de Nanoi 5 dicfes Gut 
ftebt unter dem Amte Nancy, ift der Gerichts⸗ 
barkeit des Amtes Nancy unterworfen. 
ra — ressertissent à la cour suprème; 
bie Appelationen gehören vor bas Obergeribt, 
gehen an bas Dbergeriht. Tous les autres 
sièges ressortissent à la chambre de justicez 
alle Übrigen Geridte fteben unter dee Suftizs 
kammer. à 

Ressertissant, ante, adj. unter einer ge⸗ 
wiſſen Gerichtsbarkeit ſtehendz dazu gehörend, 
derſelben unterworfen. S. Ressortir. 

Ressouder, v.a, wieder von neuem löthen 
ober anlöthen. S. Souder. 

Ressource, s. f. die Hũlftquelle, bas Hũlfe/ 
mittel, bas Rettungsmittel, zuweilen au nur 
fblebebin, die Hülfe, die Bufludt, die Rettung, 
oder auch nur, bie Hoffnung fit zu zeiten. Les 
habiles gens ont des ressources que les au- 
tres ne peuvent avoir; geſchickte Leute haben 
Dülféquellen, Dülfémittel, die andere nidt 
haben fönnen. Les diamans, la vaisselle d’ar- 

ent sont des ressources dans le besoin; bie 

iamanten, dasSilbergefchirr, find Rettungs- 
mittel, find Hülfsmittel, oder aud nur ſchlecht 
bin, find Hülfe in der Not. Dans lapersecu- 
tion que j’ai soufferte, Dieu a été ma seule 
ressourcez in Der Berfolgung, bie id erduldet 
babe, ift Gott meine einzige Hülfe, meine ein- 
aige Zuflucht gewefen. Il est perdu sans res- 
source; er iſt ohne Rettung, ohne Hoffnung 
verloren. Man fogt von einem Pferde, dasviel 
auéftehen fann, und nad) einer langen beſchwer⸗ 
lihen Reije oder Arbeit noch muthig if: Ce 
chevala de la ressource; diefes Pferd ift nidt 
umzubringen. ⸗ 

Gig. heise Un homme de ressource, un 
homme plein de ressources, qui a des res- 
souroes dans l'esprit; ein Mann, ber ſich zu 

Ifen weiß, bem es nie an Bülfzmitteln fehlt, 

ch und andern aus eincr Berlegenpeit heraus 
zu belfen oder fonft einen Zweck zu erreichen; 
ein Mann, der zu allem Rath weiß. Im gem. 
Leb. fjoman: Faire ressource; fi wieder auf: 
beifen; jeine Umftdnde wieder verbeffernz feine 
Sachen wieder aufeinen guten Zuß flellen. Il 
a fait ressource de tout ce qu'il avoit peur 
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payer ses dettes ex bat alles, was er hatte, zu 
Geld gemadt, um feine Schulden zu bezahlen. 

Ressouvenir, s,m., die Wiebererinnerung; 
die Erinnerung an eine vorher gewußte ober 
vergeffene Gade. Il ya long-temps que je 
n’ai oui parler de cette aflaire, il m'en reste 
seulement un léger ressourenir; es ift lange 
ber, daß id von dieſer Sache nicht babe reden 
hören, id babe nur nod eine bunklefelnneru 
davon, ich erinnere mich berfelben nur 
dunkel. 

Bumellen beige Ressouvenir aug fo diel als 
Ressentiment, Il y a des maux dont on n’est 
jamais si bien guéri, qu’il s’en reste quelque 
ressouvenir, des ressouvenirs ; es gibt übel 
oder Krankheiten, von welchen man nie fo ganz 
acbeilt wird, daß nicht irgend eine unangenehme 
(Snpfindung, daß nidt unangenehme Empfin: 
dungen davon surf blieben. 

Se resseuvenir, v. rec. fit einer Sache wies 
der erinnern ober entfinnen. (S. Souvenir) Il 
s’en est ressouvenu; er bat fid) beffen wieber 
erinnert. Si vous l’oubliez, je vous en ferai 
ressouvenir; wenn Sie ed vergeflen, werde id) 
Sie wieder daran erinnern, Vous ressou- 
vient-il de la convention que neus fimes 
ensemble ? erinnern Sie fid noch des Vertra⸗ 
ges ober Vergleiches, ben wir mit einander 
machten? À present il m'en ressouvientz jegt 
erinnere id mich beffen wieber. Il ne m'en res- 
souvient pas; 14 erinnere oder entfinne mid 
deffen nidt. Man fagt auß: Ressouvenez-vous 
que celui qui vous parleest le fils de votre 
meilleur ami; erinnern Sie fi, erwägen, 
bedenken ©ie, ziehen Sie in Erwägung, daß 
derjenige, weldher mit * ſpricht, der Sohn 
Ihres beſten Freundes iſt. Je m'en ressou- 
viendrai quelque jour; ich werde mich deſſen 

Me erinnern; ich werde Gelegenheit 
‘ finden, mid) befbalb zu rächen. Vous vousen 
ressouviendrez tôt ou tardz ‘ihr werbet frũh 
oder [pät euern Lohn dafür befonmen, dafür 
bifiraft werben. 

Ressuage, s. m, bad Schwigen ber Steine 
Darren; bie Handlung, ba man nach bem Kris 
ſchen ober der erken Schmelzung (Rafraichis- 
sement) und nad) gefbebener Seigerung (Li- 

uation), das Kupfer enblid in eine flärtere 
Lite brinat, bey welcher das zurüdgebliebene 
Blei und Silber vollends heraus läuft und bas 
von en wird. Le fourneau de ressuage; 
‚ be  Dfen, in weldem bie gefeigerten 

Erzkuchen burd eine flärkere Hige ihres noch 
übrigen mit Silber vermifdgten Bleies beraubt 
werben. 

Ressuer, v.». ſchwiten; eine Feuchtigkeit 
von fid) geben ober ausfhwigen. Wird nur von 
Gtelnen und Maueen gefagt. Les murs neufs 
tessuent pendant un certain temps; bie neuen 
Mauern Koigen immer eine Zeit lang. (©. 
Suer) Avant d’habiter une maison, il faut 
en laisser ressuer les murs; ehe man ein Haus 
bewohnt, muß man vorher die Mauern deſſel⸗ 
ben ausſchwihen, austrodnen, Hinlänglidh trofs 
Len werben laffen. 

In der Miesoflurgie beige Ressuer, barren; 
das gefsifhte und gefeigerte Kupfer in eine 
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größere Hide bringen, 2. ©. Ressuage. 

Ressui, s, m, ber Ort, wo bas Morbwilbpret 
fi bin begibt, um fih an ber Sonne zu trods 
nen, wenn ed vom Thau ober Regen naf ges 
worden iftz it. bas Srodnen bes Salzes auf 
ben Salzböben. 

Ressuscité, ée, part. ot adj, auferwedit 3 
it. auferftauben, entftanben,2c. S.Ressusciter, 

Ressusciter, v.a, auferwecken; von bem 
Tode aufweden oder erwecken; vieder lebens 
dig machen. Ressuseiter les morts ; die &obs 
ten auferweden. Sig. fagt man: Ce remède a 
ressuscité le maladez dieſes Argeneimittel 
bat ben Kranken vom Tode esrettet, wieder ins 
Leben zurüd gebracht, bat ihm mieber aufges 
ie Cette bonne nouvelle le r&ssuscita $ 
biefe gute Radricht gab ihm bas Leben wieder. 
Ressusciter la valeur mourante; ben finfens 
ben Muth wieder weden, beleben. Ressusciter 
un vieux procès, une opinion, une erreurz 
einen alten Prozeß, eine Meynung, einen Irr⸗ 
pe wieder aufrühren, wieder auf die Bahn 

ingen. 

Ressusciter, o.n, auferfieben, erſtehen 3 
bon bem Tode oder von den Todten auferfleben; 
wieder lebendig werben. 

Ressuyé, ée, part. ot adj. wieder abgetrock⸗ 
net $ wieder getrocknet, U, ©. Ressuyer. | 

Ressuyer, 9.a. wicber abtrodnen ; wieder 
trocken maden. ©. Essuyer. | 

Ressuyer, v. n. wieder trodnen; wieder 
teoden werden, Ce linge est mouillé, il faut 
le laisser ressuyer avant d’en faire usageg 
diefes Leinengeräth, diefe Waͤſche iſt naß, man 
muß fie wieder troden werden laffen, ehe man 
fie gebraucht. A près la pluie ils se ressuyèrent 
au soleil; us bem Regen trodneten fie fi 
wieder an ber Sonne. 

Restant, ante, adj, iibrigz übrig geblieben; 
was von einer Sache noch da oder vorhanden iſt; 
it. rüdfländig; was von einer ober 
fulbigen Geldfumme nody zurüd, nody nicht 
bezahlt ifl. ll est le seul restant de cette fa- 
mille; erift der einzige, der von diefer Fami⸗ 
lie übrig ift, oder noch da if. De ces huit 
aunes d’etofles, coupez-m'en six, et gardez. 
moi les deux aunes restantes ; ſchneiden @ie 
mir von diefen adt Glen Zeug fechfe ab, und 
die beiden Übrigen Ellen heben Siemirauf. La 
somme restante, die übrig gebliebene Summe. 
Les sent livres restantes, oder wie man gewöhne 
Lib fügt, Les cent livres restants die Äbrigen 
oder rũckſtãndigen hundert Livres. 

Restant, s. m. der Nüdftand ; eine rückſtãn⸗ 
+ nod unbezahlte Summe; is. der übers 
reſt, der Reſt; der übrig gebliebene Theil von 
einem Banzen, wofür man aber gemöhnliger Le 
reste ſagt. Je vous payerai le restant avec les. 
intérêts ; id werde Ihnen ben Rüdftand famt 
ben Sinfen bezahlen. J’ai affermé la meilleure 
partie de ma terre et Le restant je le fais valoir 
par mes mains; ben beften Zheil meines Gus 
tes babe id verpachtet, ben überreſt verwalte 
oder baue ich ſelbſt. Le restant en caisse; der 
Gajfenfband; was noch abgelegter Rechnung 
an Selb in der Gaſſe Übrıg bleibt. In der Hand: 
lange ſprache nenne man Restans, Reftanten ; im 
Geh gebliebene Kunden, 20.3 it. Reftangien 5 
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auéfte Sdulben. &. übrigens Reliquat 
und Reliquataire. 

Restaur, s. m. bie Schabloshaltung, welche 
die Verſicherer eines Schiffes (Les assureurs), 
einer von den andern, nad Maßgabe des Das 
tums —— Verficherung, oder aus) von bem 
Sigenthümer des Schiffes, zu fordern berech⸗ 
tigt ſind, wenn der Verluſt oder Schade, den 
das Schiff oder bie Ladung während der Fahrt 
erlitten pat, durch beffen Radiiffigteit ent⸗ 
fanden iſt. 5 ’ 

Restaurant, ante, adj. ftärfend ; die vera 
tornen Kräfte wieber herſtellend. 

Restaurant, s. m, baë Stärfungsmittel, die 
Stärkung; ein kräftiges, ſtärkendes Rabrungs- 
mittel, welches die verlornen oder geſchwächten 
Kräfte wieder berftellt s vorzüglich eine Kraft⸗ 
beübe, oder auch, eine ſtärkende Arzenei. 

Restaurateur, sm dee Wiederherſteller 5 
Berjenige, welcher eine Sade wieder herfteUt, 
wieder in denvorigen guten Stant verfept. In 
Brontreih mird ein Gahrkoch, ber; welchtm ims 
mer kräftige und ſtärkende Speifen zu haben 
find, Restaurateur genannt. 

’ Restauration, s. f. die Wiederberfteltung 3 


die Berfesung in ben borigen guten 3uftand. - - 


Restauré, ée, part. et adj. wicder bır..& 
ſtellt; it. wieder geſtärkt, ıc. ©. Restaurer, 

Restaurer, 9.a, wieder berftellen ; wieder 
in den vorigen guten Zuſtand verießin, Ce re- 
mède est bon pour restaurer les forses, pour 
zestaurer l'estomac; dieſes Mittel ift gut, die 
Kräfte wieder berjuftellen, ben Magen wicter 
in Orbnungzit bringen, wieder zu ſtärken. Ce 
vin m'a tout réstauré; biefer Wein bat mich 
wieder ganz geftér£t. In der höhern Schteibatt 
fogt mou: Ce prinae à restauré lesarts et les 
seiences, lecommeree, la police, ete.; dies 
fer Kürft bat die Künſte und Wiſſenſchaften, die 
Handlung, die Polizei, 2c. wieder bergeitelft. 
Ce général a restauré la discipline militaire; 
biefer Gencral bat die Kriegszucht wieber her⸗ 
geftellt, wieder auf einen guten Fuß geſetzt. 
Men fogt aup: Restaurer un vieux tableauz 
ein altes Bemätde wieder hetftellen, es ausbeſ⸗ 
fern. Cette figure étoit mutilée en plusieurs 


endroits, on l’a bien restaurée; biefe Rigut - 


war an verfichenen Stellen verſtümmelt, 
man hat fie gut wieder bergeftellt oder ergänzt, 

Reste, s. m, der Reft; dasjenige, was von 
einer Sache übrig oder zurück acblieben iſt z der 
Überreft, zumeilen and, dbré Uberbleibfel, baë 
Übrige, inglelbem aub dasjenige, was man von 
einer zu bezahlenden Summe unbezablt läßtz 
dee Rüdfland; ber Rech. Voilà le reste de 
son argent, de son bien; das iſt der Reft von 
feinem Gelbe, von feinem Bermögen. Il n’y a 
queceladereste; es ift nur biefes übrig; mehr 
ift nicht übrig geblieben. Ce sont les tristes 
restes de sa grandeur passée; das find die 
traurigen Üherwefte feiner ehemaligen Größe. 
Payez-moi la moitié, je vous ferai crédit du 
reste; gablen Sie mir bie Bälfte, den Reft 
oder das Übrige will id Ihnen borgen. Etreen 
restez im Reſte, im Rüdftande ſeyn; einen 
Recef machen; niet alles bezahlt haben. 
Le reste du diner; ber Üherreft von dem 
Mittagéeffen. On ne leur servit que les 
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restes du festin; man feéte ihnen bloß die 
Überbleibfel, die Abrigen Brotten von dem 
Gafimable vor. Les restes d'un naufragez 
die Überbleibfel, die Trümmer von einem 
Schiffbruche. Ce receveur a fait le recouvre- 
ment de ses restes; diefer Einnebmer bat 
feine Rückſtände eingetrieben, Sig. Je suis 
encore en reste avec vous des bons offices 
ue vous m'avez rendus; ich bin für die guten 
ienfte, die Sie mir geleiftet päben, nod Ihr 
Schuldner. Mau fag: and: Il n’a eu que mon 
reste, que mes restes; er bat nur bas befoms 
men, was id nicht gewollt oder gemocht babe. 
Je n’ai pas le temps de vous en dire davan- 
tage, le porteur vous dira le reste; id babe 
nicht Beit, Ihnen mebr davon zu melden, der 
liverbringer mird Ihnen das Übrige fagen. 
Cette femme a été belleen son temps, elle 
ena encore de beaux restés; diefe Fran iſt zu 
ihrer Zeit ſchön geweſen, man bemerkt an ihre 
noch ſchöne Überbieibſel davon. Il y va de mon 
reste: es ait meinen Reft; bas Letzte, was id 
babe ftebt auf tempiete.Le reste des hommes; 
der übrig. Theil der Menfhen. Les restes d'un 
homime illustres die überbleibſel, die Aſche ris 
berübmten Mannes. Donner le reste à qn.; 
offu.) jemanden ben Reſt geben; einen deu 
Ball fo zusrlagen, daß ex ibn verfehlen muß 
und nicht wieder zurück fchlagen fann. Im gem. 
Seb. fageman: Donner le reste Aqn,; jeman⸗ 
den den Reſt gebenz ibn ducch eine treffende 
Antwort gang zum Stillſchweigen bringen; 3. 
ibn völlig zu Boden ſchlagen. Cet homme ne 
demande pas son reste, il s’en va sans de- 
mander,sans attendre son reste; dieſer Menſch 
bat genugs erift fo in die Enge getrieben, fo 
abgeführt worden, daß er nichts weiter vers 
langt , baß er uns das übrige ſchenkt. In der nies 
brigen Sprebart wird ein Menſch, der den Gals 
gen verdient bat, Un reste de gibet, ein Gal⸗ 
genfchwengel oder Balgendieb,genannt. S. auch 
Joner und Devoir, o. a. 

Mn der Shifffabrt brise Lieu de reste, berjes 
nige Ort, mo ein Schiff, welches mit Waaren 
für mehr als einen Ort beladen tft, die keßten 
Woaren bey Endigung einer Reife auslabet. 

De reste; übrig genug; mehr alé nöth 
ift; mebe als man zueiner Sade braudt. J 
a de la force de reste pour perter ce fardeau; 
er bat übriggenug Stärke, diefe kaſt zu tragen, 
Il a de ’argent de reste pour fournir à oe ba- 
timentz er bat mehr Geld, als er zu diefem 
Baue brandt. Je vous entends dereste; id} 
verfiche Sie mehr als zu gut, nur gar zu gut. 
Ne vous mettezpas en peine, il fera cela 
reste; fern Sie unbeforgt, er wird dad gang 
gut machen. Que de reste; mehr als zu viel, 
(gem.) 

Au reste, du reste; übrigens; im Übrigeng 
aufferdem,?c. Au reste je vous dirai que, ete.; 
übrigens will id Ihnen fagen, daß, xc. Il est- 
capricieux, du reste il est honnête homme; . 
et ifteigenfinnig, übrigens oder aufferdem ift 
er ein ebrlider Mann, 

Reste, ée, part, et adj. übrig geblieben, zus 
züd geblieben, 2, ©. Rester. | 

Rester, ».n, brig feyn oder bleiben; it. 
an einem Orte zurüd bleiben; da bleiben; im 
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gleigem, fortfahren an einem Orte zu feyn; 
fid noch länger an einem Orte aufhalten, oder 
and, nöd länger in einem gewiffen Zuftande 
bleiben. C’est la tout ce qui reste de son bien; 
as ift alles, was noch von feinem Vermögen 
übrig ift. Que me reste-t-il à faire? was 
sleibt mir nod zu thun Übrig? Otez quatre de 
ept, reste trois, il reste trois; vier von ſie⸗ 
sen abgezogen, oder ſchlechthin, bier von Neben 
»leibt drei. La compagnie s’en alla et je restai; 
vie Geſellſchaft ging weg, und id blieb auräd 
der blicb ba. L’armee se mit en maroue, et 
1 resta deux bataillons pour garder le défilé; 
die Armee feste fich in Mari, und eö blieben 
wei Bataillons zurüd, um ben engen W 
der Durdygang zubewaden. Onl’attendoit 
Paris,maïis il est resté à Lyon; man erwartete 
bain Paris, aber er ift in Eyon geblieben. Le 
nédecin veut que vous restiezau lit; der Arzt 
vill, Sie follen im Bette bleiben. Son bras 
:st resté paralytiquez fein Arm ift lahm ges 
sieben. Man fagt aud: Ilest resté sur la place, 
‚der abfolute, Il y est resté ; et ift auf bem Plage 
jeblieben ; er I dafelbft geblicben, er ift auf 
em Rampfplaée, in einem Gefechte oder Hand⸗ 
ſemenge getödtet worden. Mon fagt aud : J'en 
esterai là, j’enresterai Accla pour aujour- 
l'hui ; babe werde id es laffen ; dabey werde 
des heute bewenden laffen. Reprenons le dis- 
ours où nous en étions restés; wir wollen 
inſer Sefpräh wieder da anfangen, wo wir 
ıufgehörs haben. Rester pour les gages ©. 
Demeurer pour les gages. : 

Rester, wird aud als ein unperfönliches Zeit 
vott gebtaucht.Il lui reste encore à payer mille 
'cus de L'année dernière; er bat noch tauſend 
Ebaler von dem Lebten oder vermidenen Sabre 
u zablen. 11 ne lui reste que l’espérance; cé 
leibt ihm nidté als die Hoffnung dbrig. Reste 
ı savoirs es ift oder ftebt nody zu wiſſen; es 
ſt nod übrig zu wiffen. 

In der Seefprade heiße Rester fo viel als, Être 
tué 3 liegen, oder gelegen feyn. Cette ile nous 
estoit à tel air de vent; biefe Snfel lag une 
en unferer) in bem und dem Wind⸗ 

rie. 

‚Restituable, adj. det. g. wieder herſtellbar⸗ 
vieber einfehbar; was wieder in ben vorigen 
Stand, in feine vorigen Rechte eingefegt mers 
ven kann; it. erſetzlichz ima6 erfcht oder wicder 
wrflattet werben Fann. Les mineurs sont res- 
ituables contre les actes par eux souscrits en 
minorité, et dans lesquels ils sont lésés ; die 
Minderiährigen können gegen die Verträge, 
welche fie während ihrer Minderjährigkeit uns 
erſchrieben baben, und in welden fie verletzt 
der verkũrzt worden find, wieder in ihre Rech⸗ 
te eingefegt werden. Ce dommage n’est pas 
restituable; diefer Schade ift nidt erſetzlich, 
if unerfeblich. 

‚ Restitué, ée, part. et adj. erflattet, erſetzt; 
1. wieder eingefeßt, 2c. ©. Restituer und Res- 
litetion, 

Restituer, v. a. erflatten, erfebrn; eine 
Bade, die man einem andern genommen bat, 
dber die man ungehtmäßiger Werfr befiét, wies 
der zurück geben ; it. wieder herflelen; wieder à 
infegenz wieder in ben vorigen Beſitz einer 
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Sade, ober aud wieder in ben vorigen Stand 
feten. Le voleur doit restituer le vol; ber 
Dieb fol den Diebftahl erflatteu oder erſetzen. 
Si vous avez du bien d’autrui, il le faut res- 
tituer; wenn Sie fremdes Gut befigen, müffen 
Sie e8 wieder geben, zurüdgeben. Man fage in 
diefer Bedeutung aud abfolute: Il ne sert de rien 
de confesser son larein, si l’on ne restitue; 
ed nügt nidté, den Diebftabl einzugeftehen, 
wenn man’bas Geſtohlne nicht wieder heraus 
gibt. Peut-il lui restituer l'honneur qu'il lui 
a ôté? kann er ibm die &hre wiedergeben, die 
eribmgeraubt bat? Restituer qu. en tous ses 
droits 4 jemanden wicber in alle feine Rechte 
einfegen. Restituer une personne en son en- 
tiers eine Perfon wieder ın benvorigen Stand 
fegen. La maison doit être restituée par le 
locataire, telle qu'il l’a reçue; das Haus muß 
von bem Miethmanne wieder fo bergefteNt un» 
zurüd gegeben werben, wie er ed empfangen 
bat. Se faire restituer eontre songbligation, 
contre sa promesse ; fich gegen fenk Berihreis 
bung, gegen fein Berfprehen wieder in feinen 
vorigen Stand einfesen laffens die Berfhreiz 
bung, das Veripreden aufheben laffen, fo «ls 
ob man nichts verfchrieben, nichts verfprochen 
ätte. 

Gen fagt : Restituer un texte, un passage 
de quelque auteur; einen Text, eine Stelle 
eined Schrift ſtellers ergänzen ; die mangelnden 
Stellen durch andere erfeben. 

Restituteur, s. m. der Ergänzer eines Tex⸗ 
tes, eines alten Schrififtelers, 2. ©. Res- 
tituer, — 

Restitution, s.f. die Wiedererſtattung oder 
der Erſatz; die Handlung, da man eine Sache 
erftattet, erſetzt, wieder zurück gibt, die Wie⸗ 
dergabe, die Zuruckgabe an ben vorigen Inha⸗ 
ber; is. die Wiedereinſetzung in ben borigen 
Stand; it. bie Eraänzung. (SG. Restituer) 
Celui qui a du bien d'autrui est obligé à res- 
titutions w.r fremdes ut beſtht, ift zur Wie⸗ 
bercrftattung verbunden. Ilne veut point en- 
tendre parler de restitutionz er wi nidté 
von einem Œrfage reden hören. La restitution 
d'un mineur; die Wiedereinfegung eines Mins 
beridbriaen in feine Redie, wenn er während 
feinee Minderjährigteit turd etwas verkürzt 
worden ift. La restitution en entier; die Wies 
bereinfegung in ben vorigen Stand. La resti- 
tution d’un texte, d'un passage de quelque 
auteur; die Ergänzung eines Textes, einer 
Stelle eines Syriftſtellers. Man nenn, Mé- 
dailles de restitution, oder Médailles resti- 
tuées, Dentmũnzen, beren Gepräge wieder here 
geftellteDentmahle ehemaliger berühmter Män⸗ 
ner vorſtellen. 

Restor, ©. Restaur. 

Restreiudre, v, a. wieber zufammenzieben; 
wieder enger zuzieben eber Enüpfen, zc. ; (wen. 

br.) it. (Aczen.) zuſammenziehen oder ver⸗ 
Solex (GS. Resserrer) it. fig. einfhränten. 
Un médieament qui restreint; ein gujammens 
ziehendes oder verflopfendes Arzeneimittel. 
89. I! faut restreindre les privilèges donton 
abuse; Freiheiten, bie man mifbraudt, muß 
man ein;d;ränfen. Je pourrois prétendre le 
tout, mais je me restreint à la moitié; id 
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Tônnte das Ganze forbeen, aber id ſchränke 
mich auf die Hälfte ein, ich will mit der Hälfte 
aufrieben feyn. 

estreint, einte, part, et adj, enger zufams 
mengezogenz it. eingefchräntt, x. S. Res- 
treindre, 

Restrietif, ive, adj, einfräntent, beférän. 
end. Il ya dans le contrat une clause restric. 
tive, qui renferme cette disposition dans de 
justes bornes ; es befindet fich in bem Gontrac: 

e eine beſchränkende Klaufel, wodurch bicfe 
Berfügung in ben gebötigen Grenzen erhalten 
wird, 

Restrigtion, s.f. die Einfhränkung; eine 
Bedingung odet Auſnahme, wodurch eine Sade 
eingefhränft oder gemäßigt wird. Cetteelanse 
pre restriction ; biefe Rlaufel enthält eine 

nféränfung. Man nenne Restriction men- 
tale; einen Vorbehalt in Gebanfen eine ver: 
féwiegene Ginféräntung, Bedingung oder 
Ausnahme, die man in Gebanten bey einer 
Sache madt, ohne. daß der andere Tdeil folche 
permuthet,und alfo dadurch bintergangen mirb 

. Restringent, ente, adj. (Urzen.) sulammen- 

iehend oder auch ſtopfend. (S. Restreindre) 

no médicament restringent, oder auf fubflan: 
ive, Un restringent; ein zufammenzichendes 

t —— adj 

sultant, ante, adj. (Rebtsg.) aus einer 
Sade entfiehend oder folgend; fid) daraus ers 
gebend. (©. Résulter) Les ons résultans du 
—— die aus dem Prozeſſe entſtebenden Fälle. 
es preuves résaltantes des informations et 
autres pièces du procès ; die aus ber gerichtz 
lichen Unterfubung und aus andern Actenftiits 
ten des Prozeſſes fich ergebenden Beweife. 

‚In der Notutlehte heist, Lg force résultante ; 
bie zufammengefegte ober mittlere Kraft; dies 
jenige Kraft, welche aus der Bereinigung 
zweier oder mehrerer nach verfchiedenen Rich⸗ 
tungen wirkenden Kräfte entſpringt. 

Résultat, s. m. die Folge derjenige Satz, 
Grundfag oder diejenige Wahrheit, weiche aus 
einer angeſtellten uͤberregung, Unterfüchung,zc. 
folgt; der Erfolg; ingleibem, bet nach Ar da 
gegangener Überlegung oder ——6 
gefaßte Schluß; ir. die Folgerung, die ih aus 
einem Gage ergibt, daraus hergeleitet werben 
lann. Man ſogt häufig aud im Deutiben, das Res 
ultat. Le résultat ordinaire des disputes, 
dit Mr, Bayle, c'est que chacun demeure plus 

attaché à son sentiment qu'il ne l’étoit au. 
paravant; die gewöhnliche Kolge ber Zänke⸗ 
geien, fagt Dr. Bahle, ift, daf ein jeber feiner 
Meynung noch eifriger augetban bleibt, als 
vorber. Les dibtes de Pologne étoient ordi. 
— si tumultueuses, qu’il étoit bien 
difficile d’y former un résultat qui eut été au 
goût de tout lemonde ; die polniféen Reiches 
tage waren gewöhnlich fo ſtürmlſch, fo tumul: 
tuariſch, daß es ſchwer war, bafelbft einen 
Schluß zu faffen, ber nach jedermanns Sinn 
efen wäre. Quel füt le résultat de leur 
élibération ? was war der Erfolg, das Res 
fultat ihrer Berathfdlagung? Ce principe est 
riche en résultats ; biefer Grundiag if reich 


an Folgerungen / ed Bönnen viele Folgerungen. 


baraus hergefeitet werden. 


. Resulter 
Résulter, o.m. (roicb mie Avoir und Etre 


eoniugire, und I auffer bem Snfinitis nue In dee 
beirten Perfon gebtauchlich) aus einer Sache fols 
en; eine Folge einer Berathſchlagung, einer 
n überlegung avaonenen, eitier Überdaditen 
ober verbandelten Sache feyn; baraus gefolgert, 
heraus gebracht oder gefchleffen werben; à. ere 
folgen; al8 eine Wirkung auf die Urfadie fol⸗ 
gen; entftehen. Il résulte de tout cela que, 
eto.; auf diefem allem folgt, iſt zu flieben, 
daß, ꝛc. De la division des midistres, du mé- 
contentement des princes, ilen résulta une 
nerre civile; aus der Uneinigkeit der Minis 
* aus dem Mißvergnügen der Prinzen, er⸗ 
folgte ober entftand ein bürgerlihrr Krieg. 
Qu'a-t.il resgl!& de cette entreprise? Qu’en 
est-il résulté? was ift aus biefer Unterne 
mung erfolgt? was bat biefe Unternehmung für 
eine Folge gehabt ? was ift daraus erfolgt ? 

Résumé, de, part, et adj. fur; oder fums 
marifch wieberholt. (S. Resumer) Man fage 
eut fubflantive: Le résumé d’an discours ; der 
kurz oder fummarifch zufammengefaßte und 
wiederholte Inhalt einer Rebe. { 

Résumer, v. a. ben Haupt: Inhalt einer 
Rebe, eines Beweifes, ıc. kurz zufammenfafs 
fen und wiederholen, fummarifd mieberbolen. 
Je vais résamer vos raisons, et ensuite j’y 
répondrai ; id will Ihre Gründe kurz wieder⸗ 
holen, und $ernad mil ich darauf antworten. 
Man fagt aud : Se résumer ; baë Grfagte, bie 
angeführten Gründe, ıc. Eurz wie en. 

Résumpte, s.f. eine alademiſche @treits 
Übung ober Difputation, um die hochſte Wür⸗ 
de in ber Gotteßgelehrſamkeit zu erhalten, 1007 
durch fich ein Doctor der Gottesgelehrfamteit 
erft bas Hecht erwirht, bey einer Öffentlichen 
Streit ⸗ Übung vorzuflgen, ben®orfg zu haben. 

Résumpté, adj,m. I nur in folgender Mes 
densartgebräuglig: Un docteur résumpté ; ein 
Doctor ber Gottesgelehrſamkeit, ber feine 
Difputation zur Erdaltung der höcftenBärbe 
gehalten hat. S. Resumpte, 

Resumption, s.f. bie Eurge fummarife 
Wiederholung bes Haupt» Inhalte, der vers 
nehmflen Punkte einer Rede, 2e. ©. Resumer, 

Résure, s. f ein von Rabeljau und Matres 

lenrogen berciteter Köder, bie Sardellen bamit 
zu &ödern, herbey zu locken. 
“ Résurrection, s. f. bie Xuferflebung, bas 
Auferfiehen vom Tode. Gig. pflege man eine 
pléélidie und ganz unerwartete Genefung von 
einer Rrantgeit, ne résurrection ju nennen, 

Retable, s.m. bag Altarblatt; bag verzier⸗ 
te Rückenſtück eines Altars, welches mebrens 
theils ein Gemälde einfchließt, bem es gleiche 
fam zur Ginfaffung dient. Une retable de 
marbre, de menuiserie; ein Altarblatt von 
Marmor, von Schreiner: Arbeit. 
 Retabli,ie,part, et adj. wieder hergeftellt.zc. 
©. Rétablir, | 

Rétablir, v. a. wieder berftellen wieber in 
ben vorigen guten Zuſtand verfegen. Sa maison 
étoit toute ruinée, il Fa fait rétablir; fein 
Haus war ganz verfallen, er bat eö wieder bene 
ftellen, wieber inguien Stand fegen saffen. 

a bien rétabli sesaflaires; er bat feine Sachen 
recht gut wieder pergeflellt, wieber in Ordnung 
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gebracht, v ert. Ce prinee a rétabli la 
discipline taire; biefer Fürft bat bie 
Kriegs zucht wieder bergeftellt, wieder auf eis 
nen guten Zußgefegt. La paix rétablira le 
commerce; ber Friede wird die Handlung 
wieber berftellen, wieder in Aufnahme brin: 
gen. Ce remède l’a bien rétabli ; biefes Arze⸗ 
neimittel bat ibn gut wieder bergeftellt, bat In 
wieder gang — gemacht. Man ſagt aub: 
Rétablir qn. sa charge, dans ses biens, 
dans tous ses droits jemanden wieder in fein 
Amt, in feine Güter, in alle feine Rechte ein⸗ 
. fegen. Rétablir um passage d’un auteur; eine 
Stelle in einem Schriftfkiller ergänzen, 2. ©. 
Restitner. / 
Se rétablir, v. rec. ſich micber in ben voris 
en Suftanb verfegen. Il étoit perdu auprès 
de son maitre, mais il s’y est bien rétabli; 
er war bey feinem Herrn angefhwärzt worden, 
aber er bat fich wieder wir in beffen Gunft 
— — Se rétablit en santé, oder ſchlechthin, 
e rétablirs wieder gefund werben; ſich wies 
der erholen. Il étoit fort malade, mais il s'est 
bien rétabli; er war fehr krank, aber er bat 
fi febr gut wicder erholt. | 

Rétablissement, s.m. die Wiederherſtel⸗ 
lung, bie Berfegung einer Perfen, eines Din: 
ges in den vorigen Buftand. (S. Rétablir) Le 
rétablissement d'un mur, d'un édifice; die 
Wiederherfkellung, die Wiederanfbauung, Wie: 
beraufridtung, oder oud nur, ble Ausbeſſerung 
einer Mauer, eines Gebäubes. Le retablisse- 
ment de la dissipline militaire; die Wieders 
herftellung ber Kriegszucht. Man fagt aug : Le 
rétablissement sur le trône; die Miederge: 
lengung auf den Thron oder zum Throne. 
rétablissement dans ses droits; die Wieder⸗ 
einfegung in feine Redte. Le rétablissement 
d'un ofhieier dans sa charge; bie Wiedereins 
feeung eines Beamten in feine Stelle. Depuis 
son rétablissement dans les bonnes grâces de 
son maitre; feitdem er fich bey feinem ‚Deren 
wieber in SE LV r 

Retaille, s. f. bas Abjchnittlein ; Abfchnigel; 
ein Meines Stüd, weldes von einer Sache, die 
man zur Bearbeitusg zufchneidet, ald Übers 
fräffig abgefchnitten wird. Les retailles des 

eaux servent à faire de la colle forte; bie 
Yofénittiein » oder mie man gewöhnlicher fagt, 
die Abfälle, die Abgänge von den Häuten dies 
nen, flarfen Leim, Zifchlerleim zu machen. 

R „ 4. m. Go rannt man einen Fuben, 
ber fi burd eine chirurgifche Operation eine 
känftliche Borbaut anfeben laſſen, um nidt für 
einen Guben angefeben zu werden. 

Retaillement, s. m. das nochmalige Schnei⸗ 
ben oder Beſchneiden eines Dinges. S. Retailler. 

Retailler, o. a. wieder, bon neuem, aufs 
neue, noch eimmal ober anders ſchneiden ober 
beſchneiden. (S. Tailler) Retailler ane lime 
eine Feile aufpauenz neue Jeilenhiebe in die⸗ 
ſelbe hauen. | | 

R \etapé, ée, part. et adj. aufgelrämpt, 20 


per. 
X 9.4. (nn chapeau) einen Hut aufs 
trämpen, aufſtũlpen, aufftugen ; die Krämpe 
oder Stülpe eines Dutes aufwärts oder in bie 
Höhe biegen, auffhlagen. Retapar les dhe 
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veux. @. Retrousser. 

Retard, s.m. Diefes Wort, melbes eigenslid 

fo viel heißt als Retardement, wird nue in eins 

en befondern Medensarten gebtaucht. Man (opt: 
Être en retard; faumfelig, auf cine fehlerhafte 
Art langfam ſeyn. Un débiteur qui est en re= 
tard de payer; ein faumfeliger @dulbner. 
Sans retard; ungefäumt; obne zu fäumen. 
Le retard d'une pendule; baë BurGtblefben 
einer Penbuls ihr, wenn ke zu langfam geht; 
das zu langfam Geben einer -Penbul: Ubr, 

Retardant, ante, part. ei ad). * 
aufhaltend, hemmend. (S. Retaider) La fores 
retardante, oder aub, La force retardatricez 
(Nasurl.) diejenige Kraft, meide nad) einex, 
der wirkllchen Bewegung des Körpers entges 

engejesten Richtung wirkt, und baber 
eſchwindigkeit dieſer Bewegung verhindert $ 
die retarblrenb t. 

Retardation, s. f. (Noitutl.) die Verminde⸗ 
rung oder das Aonebmen ber Geſchwindigkeit, 
mit weldyer ſich ein Körper bewegt. 

Retardatrice, adj, f. (Matuel.) La force 
— Retardant, 

etardé, 6e, part. et adj. verzögert, aufs 
gehalten, verfboben, 2, ©. Retarder. 

Retärdement, s.m. bie Berzögerung, ber 
Verzug, der Aufentbalt, der Aufſchub, Ver⸗ 
ſchub. L'affaire ne souffre point de retarde. 
ment ; die Sade leibet feine Verzögerung, kei⸗ 
nen Auffhub. Causer, apporter du retarde. 
ment à qch.; Aufenthalt bey einer Sacht vers 
urſachen z ben Fortgang emer Sache durch ein 
Dinbernif aufhalten ober verzögern, Sans 
retardement; olme Verzug, unverzüglich; 
ohne Auffhub ober Aufenthalt. Le retawle. 
ment des reglesz (Ürzen.) das Ausbleiben der 
monatlichen Reinigung, wenn fit felbige nidt 
zur rechten Beit eluftellt. 

Retarder, p.a. verjögern; bie Ankunft eis 
nes Dinges aufhalten; die Geſchwindigkeit ver: 
mindern oder hemmen; ben Fortgang eines 
Dinges in Anfehung ber Zeit hindern; t2. aufs 
f&ieben, verfdieben, auf eine andere Zeit vers. 
fparen. Cela retarda l’arrivée du secours qui 
était en cheminz diefes verzögerte die Ankunft 
ber Hülfsohlker, bieaufbem Wegewaren. On 
a retardé le courriers man bat den Gourier 
aufgehalten. Ces digressions retardent le 
lecteurs biefe Abfchweifungen (von ber Baupts 
fade) Halten den Eefer auf. Retarder une hor- 
loge; eine Uhr aufhalten ober zurüd fteflen 3 
fie fo ſtellen, daß fie langfamer gehe als vorher. 
Son mariuge a été retardé de gtielques jours ; 
feine Heirath it um einige Mage verſchoben 
worden. Je retarde mon voyage autant que 
A — id verſchlebe meine Reife, fo lange 

ann. 2 
Retarder, v, x, zu langſam ober zu fpät ges 
—— te — retarde D: n quart — 

ieſe Uhr geht um eine Viertelſtunde zu lang⸗ 
ſam ober zu ſpãt. Man fogt auch: La lune re. 
tarde tous les jours de trois quarts d'heures 
ou environs ber Monb gebt ; id ungefähr 
drei Biertelflunden fpäter auf. La marée re- 
tarde ; die Fluth fritt fpäter ein. La fièvre 
retarde ; das Fieber kommt fpäter. . 

Retät@f, v.a. wieber, von neucm, aufé 
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neue, nod einmal ober zu verfdiebenen malen 
fühlen, befüblen ; it. fig. nod einmal verfus 
en, ıc. ©. Täter, 

Reteindre, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, no einmal färben. ©. Teindre, 


Réteindre, ©. a. wieder löfchen oder aus⸗ 
ut 


Löfchen. ©. Eteindre, 

Retendeur, s. rm. (Tuchm.) derjenige Arbeis 

ter, ber die Tücher, wenn fie aus der Karbe oder 
us der Walke fommen, wirder in die Rahmen 
pannt. 

Retendre, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue fpannen, ꝛc. ©. Tendre, 

Rétendre, v.a. wieder, ven neuem, aufs 
neue ausbreiten, aus einander breiten. ©. 
Étendre, 

Retenir, v.a, In der erfien und eigentlichen 
Bedeutung hefe Retenir fo viel ols Raveirz 
tenir encore une fois; wieder befommen oder 
haben; von neurm, auff neue, noch einmal in 
feinen Befié befommen o)er raben ; wird aber 
in biefee Bedeutung wenig oder gar nidt mehr ges 
Braut. Im gem. Leb. jagt man noch: Je voudrois 
bien retenir ce que j'ai dit ; ich wollte, daß ich 
mein Wort w eber zurück hätte, daß id ed nicht 
gefagt hätte. Aufferdem wird Retenir hauptſach⸗ 
ũch in folgenden Bedeutungen gebraube: zurüd 
haltın ober bebaltens vorenthaltenz bey fid 
behalten, aufhalten, andatten, abhalten, ab: 
wehren, bebalten, nfdt wiedergeben, beybe- 
balten, nicht ablegen, nidt abfhaffen, im Ges 
bédtniffe bebalten, im Sinne bebalten, bey 
fit) behalten, verſchweigen, für fit behalten, 


fi vorbebalten. Je ne sais qui me retient, je 


ne sais ce qui me retient que, etc, id weiß 
nicht, wer mich zurüd hätt, id weiß nicht, was 
mic zurüc oder abhält, daß ich nicht, 2c. Si la 
erainte de la peine ne le retenoit ; wenn ibn 
die Furcht vor der Strafe nicht zurüd oder abs 
bielte. Retenir sa colère; feinen Zorn zurüd 
balten. Retenir les gages d'un domestique; 
einem Bedienten feinen£obn zurüd halten oder 
vorenthalten, Im gem. Leb. hinterhalten, eins 
bebalten. Ilalloit se tuer, si je ne l'eusse re 
tenu, si je ne lui eusse retenu le bras; er häts 
te fit umgebracht, wenn ich ibn nicht zurück ges 
halten, wenn id ibm den Arm nicht gehalten 
hätte, wenn id ibm nidt abgewehrt hätte. Re- 
tenez-le à souper; bebalten Sie ihn zum 
Abendeffen bey fih. On l’a retenu plus long- 
temps qu’il ne pensoit; man bat ihn länger 
aufgehalten, alé er dachte. On retient l'eau 
avec des écluses; man bält das Waffer durch 
Sähleufen auf. Retenir son haleinez feinen 
Athem zurüd ober an ſich haften. Il ne peut pas 
retenir son urine, son eau; er fann feinen 
Urin nicht zurüd balten, er kann fein Waſſer 
nicht halten. Elle eut peine à retenir ses lar- 
mes; fie hatte Mühe, ihre Thränen zurüd zu 
hatten, fi) der Thränen zu enthalten. Ces 
tuyaux ne retiennent pas l’eau ; diefe Röh⸗ 
ten halten fein Waffer. Retenir ses vieilles 
habitudes; feine alten Gewohnheiten beybes 
halten. Retenir l’accent de son pays; ben 
Accent feineößondes beybehalten, nicht ablegen. 
Cevin re 

behält feinen Erdgeſchmack. Retenir par cœur; 
auswendig behalten. Il n’a entendu ces vers 


tie goût du terroir z biefer Wein , 
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qu'une fois, et il les a retenus; er bat bicfe 
Verſe nur einmal gebört, und er bat fie bebals 
ten, im Gebädtniffe bebaiten. Retenir un 
chiffre 3 eine Zahl Cim Rechnen) im Sinne bes 
halten. Je pose sept et retiens deux, oder abs 
folute, Pose sept et retiens deux; id febe die 
Baht fieben bin, und behalte zwei im Sinnez 
ſchreib ficben und behalte zwei. Retenir un se. 
eret; ein chrimnts ben fit bebalten, vers 
ſchweigen. U retint lecuisinier à son service; 
er bebielt den Rod) in feinen Dienften. II lui a 
donné tout son bien, mais il s’en est retenu 
la moitié de l’usufruit ; er bat ibm fein gans 
zes Vermögen Übergeben, aber er hat fich die 
Hälfte berNubniefung bavon vorbehalten, auss 
behalten, ausbedungen oder auégebungen. Man 
fogt in deu Gerichten: Les juges retiennent une 
cause ; die Richter behalten fi bie Entfcheis 
dung der Sade vor; fie ertlären, daß diefe 
Sache vor ihren Richterſtuhl gehöre, und von 
ibnen cntjchieden werden mäffe. Un eonseiller 
retient le bureau ; ein Rath fest den Tag fefl, 
an welchem er Über eine ibm zum Bericht über: 
tragene Sache referiren will. ©. aut Date, 

© Retenir, heise au, fi einer Sache baduré 
verfihern, daß man fiein Zeiten für fich und zu 
feinem Gebrauche beftellt, che es ein anderer 
thut. Mat fagt in biefec Bedeutung: Retenir : 
une place au carresse, une loge à lacomediej 
einen Platz in einer Kutſche, eine Loge in der 
Comödie beftchhen ober miethen. Retenir une 
chambre, une fenêtre sur une place, surune 
rue pourunspeetacle; auf einem Plage ein 
auf eine Srraße hinaus gehendes Zimmer oder 
Senfter beftellen oder micthen, um einen ôfs 
fentliden Xufzug, 2c. zu feben. Retenir un 
domestique, une nourrice; einen Bedienten, 
eine Amme dingen. 

Retenir une poutre ; einen Ballen mit eis 
fernen Kiammern befeftigen. 

Bep dem Spiele, weles man Jouer à croixet 
à pilenennt, (8. Croix) fagt man: Jeretiens 
croix ; ich halte Kreuz oder Mabl. Je retiens 
pile ; ich halte Unmabl. Und bep bem Spiele, 
welches man gerade oder ungerade (Pair ou non) 
nennt, fagt man: Je retiens pair; ich halte ges 
rade. Je retiens non; id) halte ungerade. 

Je retiens part, balb Part, foge man im gem. 
Leb. wenn jemand etwas findet, und von der 
Erde aufhebt, um dadurch zu erkennen zu geben, 
ba man Xnfprud auf ben Fund made, unb 
bie Hälfte bavon verlange. 

Sptichw. Donner et retenir ne vaut; ©, 
Donner. 

Retenir, v.r. empfangen ober trädhtig wer⸗ 
ben, wird nur bon Thiecen gefagt; 1. anhalten; 
bie Bewegung hemmen ; zurüd halten. Cette 
jument a retenu; biefe Stute ift trédtig ges 
worden. Die Jäger fagen: La chienne a rete- 
nu; bie. Hündinn bat fit bezogen. Une bête 
qui a retenu ein beflagenes Thier. Il faut 
enrayer, car ces chevaux-là ne retiennent 
point ; man muß bie Räder fperren, denn biefe 
Pferde Halten gar nicht an. Ce cheval a les 
reins bons, il retient fort bien 4 bicjes Pferd 
bat viel Vermögen, es hältgut an. 

Se retenir, o.rec. fit zurũck halten, oder 
auch nur fplepehin, fich halten, fid an etwas feft 
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halten, bamit man nicht falle. Il seroit tombé 
de l’arbre s’il ne s’etoit retenu aux branches; 
er wäre von dem Baume herunter arfallen, 
wenn ex fid nicht an ben Aften gehalten hätte. 
IT se retint au pommeau de la selle ; er hielt 
fih an dem Gattelinopfe. Man ſogt ven einem 
Pferde: Ilseretientz e6 will nicht fort, wenn 
es nicht frifd vorwärts gebt. 

Se retenir de gch. ; fi einer Sache enthals 
ten; den Grbraud einer Sache unterlaffen. 
Se retenir du vin; fihdes Weines enthalten, 
Se retenir une eliose ; fi eine Sade vorbe⸗ 
halten, aushalten, auébebalten, auebeiangen. 
Si. fagt mon: Se retenir; fih baltin; den 
Ausbruch einer Gemütboͤbewegung, einer Lei 
denfhaft hindern; fit mäßigen. J’eus peine 
à me retenir; id hatte Mübe,an mid zu bals 
ten; id fonnte mi faum halten oder mäßigen. 

Retenter, 0. a, wieder, von neuem, aufs 
neue, nod einmal veriuhen. S. Tenter. 

Rétentif,ive, adj. heißt tigentlich, zurüdhals 
tend, wird aber nue In folgenden Redensarten ges 
braucht: La faculté rétentivez vie zufammens 
ziehende Kraft. Les muscles rétentifs; bie 
zufammenziegenden Muskeln bes Geſäßes und 
der Harnblaſe. | 

Retention, #.f. bie Borbehaltung oder ber 
Borbehalt. (S. Réservation und Reserve) 
Ila résigné son bénéfice avec rétention de 
pension; er hat feine Pfründe mit Vorbehals 
tung eincé Jahrgeldes abgetreten. 

La rétention d’une cause; (Mrhtsg.) die 
Vorbehaltung der Entſcheidung einer Sache; 
wenn die Richter erllären, daß die Sade vor 
ihren Richterſtuhl gehöre, und von ihnen ent⸗ 
ſchieden werden müſſe; Und das Urtheil oder 
der Spruch, worin eine ſolche Vorbehaltung 
enthalten iſt, wird Un arrèt de rétention 
genannt. 

La rétention d’urine, oder aud ſchlechthin, 
La rétention ; (Arzen.) die Verhaltung des 
Harnes; die Harnverſtopfung, (Ischurie), ba 
der pen völlig zurüd gehalten wird, zum Un- 
terſchiede von der Harnfrenge, Harnwinde 
und bem Harnzwange, Strangurie, Dysurie, 
Difficulté d’uriser. 

Rétentionnaire, s.m. ber Zurückbehalter 
oder Borenthalter eines fremden Gutes, einer 
Soche, die einem andern angehört. (wen. gebr.) 

Retentir, v. n, wiederichallen ; einen Schall 
zurüd werfen, vier auch, alé Schall zurückge⸗ 
worfen werden; erſchallen z in der dichteriſchen 
Schtelbatt, wiederhallen, exrtönen, wiedertönen. 
Cette voûte reteotit du bruit des trompettesz 
dieſes Gewölbe fhallt ven dem Lärmen ber 
Æromypeten wieder. L'air retentissoit des 
cris d’alégresse, die Luft erihallte, ertünte 
von bein Kreudengeichreie. L'écho retentit de 
ses plaintes amoureuses; bas Echo hallt von 
feinen verliebten Klagen wieber. Faire reten- 
tir sa veix; feine Stimme erſchallen laſſen. 
Mou fagt and : Ce bruit m’a retenti dans l'o⸗ 
reille,rweldes fo sel heißt als, Ce bruit m'a for 
tement frappé l'oreille; diefer Lärm bat mein 
Ohr gewaltig erſchüttert; die Dbren gellten 
mir von biefem Larm. La voix retentitcontre 
les murs contre les voûtes de cette églises 
die Stimme ſchlägt an die Mauern, an bie Ses 
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wölbe biefee Kirche an. Big: fegt mon: Ses 
louanges retentissent dans tout l’univers; 
fein Lob erichallet burd) die ganze Welt. 
Toute l’Europe retentit de ses louanges; 
ganz Europa erfhallt oder jertönt von ſeinem 
Lobe. 

Retentissant,ante, adj. ſchallend, wieder⸗ 
fhalle&d, wiederhallend, wiedertönend. (S. 
Retentir) Une voix retentissante; eine ſchal⸗ 
lende, laut ertönende Stimme. Une voûte 
retentissante; ein wiederſchallendes Gewölbe. 
Un lieu retentissant ; ein ſchallender Ort; ein 
Ort, wo es fchallet odır wiederſchallet. 

Retentissement, s.m. der Wiederſchall, der 
zuräd aeworfene Schall, in der höpern Sqhrelb⸗ 
are, der Wiederball. 

Rétentum,s.m, Gin aus bem Lateinifhen ent« 
lebntes Wort, deſſen man fid in den Gerſchten bes 
dient, wenn man bey Abfaffung eines peinlichen 
Urtheils bem Verbrecher eine Milderting der 
Strafe angzeiben laffen will, die nicht auss 
drücklich in bem Urtbeile benannt ift, fondern 
demielben nur beygefiügt wird. L'arrêt porte 
qu'ilsera rompu vif, mais il y à un rétentum 
qu’il sera étrangié auparavant; das Urtheil 
lautet, daß er lebendig gerdbett werden foll, 
aber es ift demfelben eine Milderung beygefüst, 
lautnoeldher er vorher erwürgt werben joll, 

. Im gem. Leb. beige Rétentuin, ein Borbebalt 
in Gebanten. (S. Restriction mentale) On 
pe peut pas se fier à oe qu’il promet, parce 

u'il atoujours quelque rétentumz man #.nn 

auf baë, was er verfpridt, nicht verlaffen, . 
weil er immer einen gewiffen Vorbehalt, eine 
heimliche Ausnahme oder Ausfludyt babey im 
Sinne bat. 

Retenu, ue, part, et adj, zurüd gehalten, 
aufgehalten, angehalten, 2. (S. Retenir) 
Beteou par la eraintez von der Furcht zurück 
achalten oder abgehalten. Als Bepmore heißt 
KRetenu, ue, and, zurüdbaltend, votfichtig, bes 
fheiben, bchutfam. Ilest fort retenu dans ses 
discours; er ift in feinen Reden febr zurüdbals- 
tend, ſehr vorfichtig. On ne sauroit être trop 
retenu sur ces matières-là; man fann bey 
dergleichen Matırien nicht vorfichtig, nicht bes 
butjamgenug fun. Une fille sage et retenue; 
ein Eluges und ſittſames oder eingezegenes 
Mädchen. 

Retenue, s. f. die Zurückhaltung, Mäßis 
gung, Vorſichtigkeit, Behutſamkeit und Des 
ſcheidenheit in Reden und Handlungen. Il ne 
s’emporte jamais ; j’adınire sa reteune; CE 
erzürnt fit nie, er fährt nicauf; id bemuns 
dere feine Zurückbaltung, feine Viapigung. 
C’est un pays où l’on nedoit parler des gens 
F ont l'autorité en main qu avec beaucoup 

eretenue; das ift ein Land, wo man von den 
Leuten, welche die Gewalt in Händen baden, 
nit anders als mit großer Zurückhaltung, 
Vorſichtigkeit oder Bebutfamkeit reden muß.: 
Une fille qui a beaucoup de retenue; ein [che 
beicheidenes, fittiames Mädchen. 

Un brevet de retenue, nonute mon, einen Eds 
niglichen Gnadenbrief, Exaft deffen der Befiger 
eines nicht erbliden Amtes oder deſſen Erben 
berechtigt waren, fid von bem Nachfolger ein 
gewifies Stüd @eld zahlen zu laffen. 
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Le droit de retenues (Rechteg.) bas Burfid. 
bebaltungéredt, Mücbebaltungsreht ; das 
Reht, ein bewegliches ober unbewegliches, eis 
nem Andern unter gewiffen Bedingungen Über: 
laffenes Sut fo lange zuräd zu behalten, bis 

diefer die Bedingungen erfüllt bat, 4 

Retenue, heißt eut, der Xbjugs basjenige, 
was von jemanbes Bchalte entweder zu Bezah⸗ 
lung feiner gemachten Schulden oder aus ans 
dern Abſichten zuräd behalten wird, Une 

nsion sans retenue; ein @nabengehalt obs 

L + welcher keinem Abzuge unterwors 
fen i 
In der Zimmerkunſt nennt man, Une pièce de 
bois qui a saretenue; ein Stück Holz, wels 
des, wohin es gehört, angebracht ift, und feine 
Verzapfung und Haltung befommen bat. Auf: 
fecbem wird in der Baufunn- ein jedes Ding, wo⸗ 
burdein anderes feft gebalten wird, La re 
tenve, der Halt, genannt. ©. aud Corde, 
Corde de retenue, 

Retiaire, s. m. ({peid Réciaire) ber Rebfechs 
ter s eine Art Fechter bey ben alten Römern, 
der unter feinem Schilde ein Ne verbergen 
hielt, welches er feinem@egner Über denRopf zu 
werfen und fit feiner fo zu bemädhtigen fuchte. 

_ Reticenoe, s. f. bie vorfeglidhe uͤbergehung, 

Verſchweigung ober Auslaffung eines Umſtan⸗ 
des, vorzüglich einer in den Rechten vorge: 
ſchriebenen Kermalität, 

Retieulaire, adj. det. g, (Unes) nesförmig. 
La membrane rétieulaire; bad netzförmige 
Häutchen ober die Netzhaut, fonft and, Letissu 
rötieulsire, das negfürmige Gewebe, genannt. 

Rétioule, s.m. (Aftron.) das zu ein mit 
mebrern, alcid weit von einander abflehenden, 
feidenen Fäden, in Form eines Netzes oder 
Gitteus, bezogenes Werkzeug, beffen man jid 
bey Beobadtung der Berfinfterungen der Plas 
neten bedient. | 

Réticulé, ée, part. et adj. (Bout.) Un mur 
en maçonnerie réticuiée ober à réseau; eine 
Mauer, deren Steine rautenweife gelegt find, 
fo daß die Mauer wie ein Reg ausfieht, welches 
die alten rômifden Baumeifter Opus reticula- 
tom nannten. 

Retif,ive,tadj. ſtaͤtig z wird nur vou Pferden 
und andern Loftitbieren gefoge, wenn fie, anftatt 
vorwärts zu geben, fteben bleiben obdergar zu⸗ 
rüd gehen, oder wenn man fie nicht von der 
Stelle ringen fann. Un chevalretifz cin ſtã⸗ 
tiges Pferd. Une mule rötive; eine ftétige 
Maul: Efelinn. Big. renne man, Un homme 
d'un caractère rétif, d’un esprit rétif, einen 
Menfchen, der eine widerfpänftige Gemüths⸗ 
art bat, einen ftarrfinnigen Menſchen, einen 
Starrkopf. Im gem. Leb, fagt man: Faire le 
rétif; fit firäuben; fit ſperren; fit heftig 
tiberfesin. Il a beau faire le rétif, il faudra 
obéir; er mag fit firäuben wie er will, er 
wirb gehorchen müffen. 

Rétiforme, adj. det. g. (Anar.) netförmig. 
Le plexus retilorme ; das netzfoͤrmige Gifledt 

oder Gewebe. ©. Plexus. 

Rétine, s. f. (Ancı.) bie Reghaut ober bas 
Reshäutchen im Auge, welches, weil man es 
für eine Ausbreitung des Marles ber Gefidhts- 
nerven gält, von einigen aud die Markyaut 
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genannt wird. 

Rétipore, 5. f. (Noturg.) eine nehfärmige, 
fleinartige Sbierpflange. 

Retirade, s. f. (Reiegsb.) ber Abſchnitt; eine 
Berſchanzung innerhalb eines Bollwerkes oder 
zn um fi, wenn man aus biefen 

ieben worben ift, darin nodj zu halten. 

Retiration, s. f. (Bnbbr.) der Wiherbrud; 
ber Xbbrud eines Bogens pa der Müdfeite, 
(Le verso} im Gegenfoge = Schönbrudes, 
La prime, 

Retiré,ée, part. et adj. wieber heraus gezas 

en, zurüd gezogen, — ezogen, einge⸗ 
rumpft, ꝛc. (©. Retirer) Un nerf retirés 
ein zufammen gejogener, verkürzter Rerd; eine 
verkürzte SpannsAder. Als Bepmore beige Re- 
tiré aud fo viel afs Solitaire, einfam. lieux 
les plus retirés; die einfamflen Srter. Man 
fogt auf: Cet homme est retiré, fort retiré, 
il mène une vie fort retirée; diefer Dann 
lebt eingezogen, fehr eingezogen, führt ein fehr 
eingejögenes Leben. | 

Retirement, s.ms, die Zufammenziehung, 
das Bufammenfhrumpfen und Kürzgeriwerden. 
(S. Seretirer) Le retirement des nerfs; die 
Bufammenziehung der Rernen. 

Retirer,v. a. wieder, von neuem, aufs neue, 
no einmal fdiefen, ziehen, ac. (S. Tirer) 
Vous avez mal tiré, il faut retirer ÿ @ie haben 
ſchlecht * Sie müffen von neuem oder 
noch einmal fhiefen. Cette loterie a été mal 
tirée, il la faut retirer ; biefe Sotterie it nicht 
recht gezogen worden, man muß fie von neuem, 
man muß fié nod) einmat ziehen. Im gem. Leb. 
fagt man: Retirer son haleine ; feinen Athem 
wieder an fid) ziehen, wieder Athem holen ober 
fhöpfen. D 

Retirer; belge au, eine Sache aus bem Orte, 
wohin fie auf irgendeine Art gebracht worben 
ift, oder wo fie fit zufälliger Weife befindet, 
wieder heraus ziehen, nehmen, bringen, x. 
melhes im Deutſchen anf manchetlei Are gegeben 
wir. Retirer un scau du puits; einen Œimer 
wieder aus dem Brunnen heraus oder herauf 
ziehen. Retirer le pet du feu ; ben Zopf vom 
Zeuer abzichen, surtt ziehen, abräden, oder 
aud ganz vom euer wegnehmen. Retirer une 
garnison d’one place ; eine Befagung wieder 
aus einer Feſtung ziehen, zuräd ziehen. Il faut 
le retirer du fossé ; man muß wieber aus 
bem Graben heraus ziehen. I a retiré sa'fille 
du couvent ; erhat feine Toter wieder aus 
bem Kloſter genommen. Retirer qo. du péril, 
jemanden aus ber Gefabr ziehen oder befreien. 
Sa montre étoit en gage, mais il vient de la 
retirerg feine Uhr war verfegt, aber er bat fie 
wieber eingelöst. Retirer un hemme de pri. 
son, des galères; einen Menfhen aus dem 
Sefängnife, von ben Galeeren erldfen ober bes 
freien. Je vais retirer de chez le notaire l’ar- 
gent que j'y avois déposé, pour payer la terre 
que je eomptois acheter ; id) will das Gelb, 
welches id bey bem Notar zu Bezahlung bes 
Gutes, welches id zu kaufen dachte, nieberges 
legt hatte, wieber zuräd nehmen. Il y a des 

aquets pour vous le messager, il faut 
5 retirer; ed liegen Dadete für Sie bey bem 
Bothen, man muß Sie holen oder abholen lafs 


Resiret 


fen. Retirer les canons; die Kanonen wieder 
abfübren. Retirer son bras ; feinen Arm wies 
der zurüd ziehen. Man fägt in der Kriegsiprade : 
Retirer les armes ; abfegen; bie angefdlages 
men ober angelegten Gewehre wieder in die vo⸗ 
rige Ridtung dringen. Retirez vos armes ! 
fest ab! Die Bupdeuter fagen: Retirer les 
lettres; die Cunredten) Buchftaben (mit der 
Ahle) wieber beraus heben. 

Sig. fage man: Dieu retire ses grâces ; Bott 
nimmt feine Gnade zurüd, entzieht bem Mens 
fhen feine Gnade wieber. Retirer qn. du vice, 
de la débauche; jemanden aus bem kaſter 
rtiffen ; ibn von feinem liederlichen Leben abs 
bringen. Retirer sa parole; fein Wort zurüd 
nehmen ober | use sieben. Retirer oder Tirer 
son épingle du jeu ; den Reyf aué der Schlin« 
ge ichen. ©. Épingle, 

etirer, wird and von Sachen, melde etwas 
eintragen oder abwerfen, Gewinn oder Nutzen 
bringen, anfott Percevoir und Recueillir, ges 
braudt. Savez-vous combien il retire de sa 
charge ? wiffen Gie, wie viel ibm feine Bebies 
nung einträgt? Il retire beaucoup de cette 
maison; die es Haus wirft ihm ein Anfebnliz 
des ab; et zieht vielbonbiefem Haufe. Iln’en 
retireaucun profit; cr zieht ober hat nicht den 
geringfien Ruben davon ; es trägt i ” 
nichts ein. Gig. Retiter de la gloire de qeh, ; 
Ehre mit einer e einlegen, Œbre von einer 
Gade babeh oder einetnten. Il n'en a retiré 
que de la honte ; er hät nichts als Schande das 
von gehabt. 

R x, heißt auß zuweilen fo viel als, Don 
ner asile, retraite, refuge; aûfnehbmen 3 in 
fein Haus nehmen; Zuflucht verflattens bes 
berbergen. I m'a retiré chezlui dans ma dis- 
grâce, dans mom besoin; et hat mid) in meis 
net Ungläde, als id) in Roth war, bep ſich aufs 
genommen; er bat mir in feinem Haufe eine 
Sufludt verftattet. 

Retirer; (Medrsg.) wieber an fid pr 
oder bringen ; wieder faufens eine verkaufte 
Sache wieder an fi kaufen. (©. Retraire) 
Retirer une terre retrait lignager; ein 
But nad dem Rechte der B.rwandtfchaft, nad) 
dem NRäherrechte oder Einſtandsrechte, durch 
Wieberlauf oder Rückkauf wieder an fid brins 

en. 
— Se retirer, 0.rér, bel} ges ziehen; wieber 
an den vorigen Ort zurüd kehten; it, fid) von 
einem Orte entfernen oder wegbegeben, wofür 
man eud wohl ſchlechchia - geben - zu fagen pflege. 


L’ennemi nous attayua avec des forces sup. . 
rieures, mais il ne put nous rompre, et nous‘- 


nous retirämesen bon erdre 5 der Feind griff 
uns mit überlegener Macht an, er konnte uns 
aber nit in Unordnung bringen, und wir 30% 
gen uns in guter Orbnung jurüd. Une visite 
plus longue pourroit vous importuner, je me 
retire 3 ein längerer Befuch Fönnte ihnen lâftig 
ſeyn, id entferne mid), id gebe, Faites retirer 


vos gens; maden Sie, daß Ihre Leute fid ent: 


fernen; entfernen Sie Ihre Leute; ſchicken Sie 
Idre Beute fort. 

Wenn Se retirer mit dem Vorworte De ver: 
bunden if, fo bezelchnet felhes den Der, von weldem 
man fid entfernt, ober an den ZDuſtand und dit 
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Debensate, toelde man verläßt. Die Vorwortet À, 
dans, en, sur, eto. aber bezeichnen ben Ov, wohin 
man fi begibt, nahdem man feinen borigen Yufs 
enebole verlaifen hat. Retirez<vous d’ioiz ent» 
fernen Sie fi von hier. Se retirer de la cour, 
oder mie man in diefem Gale auch ſchlechthin fagt, 
Se retirer, fid vom Hofe entfernen ; den Hof 
verlaffen. Auch don einem Officier oder Eidllbe⸗ 
dienten fagt man abfelute : Il s'est retiré, anflatt, 
Il s'est retiré du servicez er bat bie Dienite 
verlaffen ; bat feinen Abſchied genommen. Zus 
meilen fagt man von einem Menſchen, der ſich 
von läftigen Geſchäften und von dem Umgange 
mit der Weltentferntbar: Il s'est retirés er 
bat ſich in Ruhe begeben. In abuliher Bodeutung 
beige Se retirer 3 fid aus einer Geſellſchaft weg 
und nad) Dauje begeben, oder aud, fid des 
Abends in fein 3 mmer begeben, um allein zu 
fen. Se retirer à la eampagne; fich auf das 
Land begeben. L'armée se retira sur use haus 
teur; die Armee 309 fi auf eine Anhöhe zus 
rüd. Il vient de seretirer dans som cabinetz 
er bat ſich int fein Gabinett begeben. Il veut se 
retirer dans une ville moins grande ; ex will 
fi in eine kieinere Stadt begeben. et herz 
mite seretira sur une montagne ; biefer @ins 
fiebler begab fi auf einen Berg. ©. aud 
Gain und Perte. 

— retirer, heißt — er 4 biel als, Se 
refugier, se mettre en sûreté ; flüdten ; fit 
duré die Fludtin Sicherheit feben 3 fid an eia 
nen Ort retten. Après avoir commis ee 
crime, il se retira en Angleterre ; nachdem ex 
diefed Berbrechen —— hatte, flüchtete ex 
nad) Gnglaub. Le renard que les chiens has» 
soient, se retira dans sa tauière ; der Fuchs, 
ben die Hunde jagten, flüchtete in jeine Höhle, 
zettete fic in feine Höhle. Se retirer pardevers 
un jugez (Redısg.) feine Zuflucht zu einem 
Richter nehmen; fid aneinen Richter wenden- 
Le conseil ordonna que les parties se retire. 
reient pardevers la chambre des comptes; 
der Rath (das Rathstollegium) verorenete, daß 
die Parteien fid an die Rechnungstammır 
wenden jollten. 

Wenn von Sagen die Rede if, beige Se retirer 
fo Biel als, Se raccourcir; fid) zufammen ziehen; 
fi verkürzen z einer und kürzer werden; jus 
fammenjhrumpfen ; rinhrampfen, eingeben, 
einlaufen. Le freid fait retirer les nerfs 3 die 
Kälte madt, daß fit die Nerven zufammen 
ziehen; bey der Kälte ziehen fi die Nerven 

ufammen. Le parchemin se retire au feus 
$ Pergament [hrumpft am Feuer ein. Cette 
toile se retire au blauohissage; diefe Beine 
wand gebt oder läuft in der Wäfche oder Bleis 
de ein. Man ſagt au: La rivière se retire; 
der Fluß nimmt ab oder füllt. Les eaux com- 
mencent à se retirer; das Waſſer féngt an zu 
fallen, fängt an fit wieder zu verlaufen. Wenn 
in den Seehäfen die Ebbe eintritt, fage man: 
La merretire ; bas Meer tritt wieder zuräd, 
ober mie man an einigen Orten fogt, das Meer eb⸗ 
bet; das Serwaffer Läuft nad der Fluch wieder 
ab. (In diefer Redensare wird Retirer als ein 
Neussum gsbroudt). 


Retombé, ée, part, et adj. wieder oder jus 


vd gefallen, ıc. ©. Retomber. 
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Retombée, s.f. (Bout.) bie Biegung; ber 
Anfang eines Gewoölbes, von dem oberften 
Steine der Widerlagean, ben man bas Kiffen 
(Coussinet) nennt, we bie Biegung eines Ces 
wölbbogensihren Anfangnimmt. 

Retomber, 9. n. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal fallen; it. zurüd fallen; 
wieder an den vorigen Drt bin, oder in ben 
vorigen Zuftand fallen, in’melder Bedeutung 
Retomber häufig anflate des einfaden Tomber, 
fallen, gebtaucht wird. Son cheval se fut à 

eine relevé qu'il retomba; fein Pferd hatte 
fich faum wieder aufgerafft, alé es von neuem 
fiel. Il vouloit se lever, mais il retomba sur 
le lit; er wollte auffteben, aber ex fiel wieder 
auf bas Bett zurüd. Gardez-vous de retom- 
ber dans cette faute; hütet eudy, wieber aufs 
neue in biefen Febler zu fallen. La bombe re- 
tomba au milieu de la place d'armes; bie 
Bombe fiel mitten auf bem Waffenplag nieder, 
Les vapeurs que le soleil élève, retombent 
ordinairement en pluie; die Dünfte, welche 
die Sonne in die Höhe zicht, fallen gemeiniglich 
in oder als Regen wieder herunter. Fig. fagt 
mon: La perte retombe sur mei; der Schade 
faͤllt auf mich ; ih muß den Schaden oder Ver: 
luft tragen. honte en retombera sur fui; 
die Schande davon wirb auf ihn fallen. Re. 
tomber sur-le même sujet; mieber auf ben 
nämlichen Gegenftand faRen; wieber auf bie 
nämlidye Sache fommen. Faire retomber la 
faute sur un autre; die Schuld auf einen ans 
dern fhieben oder wälzen; einem andern bie 

uld beymeſſen. 

— Retomber, wieder in bie nâms 
liche Sünde ober Rrantéeit fallen; sinen Rüde 
fall betommen. Il retombe toujours, il ne se 
corrige point; er fällt immer wieder, er ſün⸗ 
digt immer von neuem, er beffert ſich nicht. S'il 
retombe, il en mourra; wenner einen Rüde 
fall bekommt, fo flirbt er daran. 

' Retondre, o. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod einmal, zum zweitenmale féeren; 
(& Tondre) it. (Baut.) das Eingefallene eis 
ner euermauer obenber abtragen und wieder 
ausbeffern ; ie. Übel angebrachte 3ierratben ei: 
nes Gebäudes abnehmen. Retondre un ou. 
vrage; (Bildp.) ein Stück Arbeit nod) einmal 
überarbeiten, und ganz fertig machen. Le fer 
Aretondre; das BereitsEifen oder Polir:Eis 
fen der Bildhauer. er 

Retondu, due, part. et adj, micbex, von 
neuem, zum zweitenmale gefdoren, 2. S. 
Retondre, 

Retordement, s.m. das nodmalige Zwir⸗ 
nen, befonbers der Seide inden Gridenmanus 
facturen. S. Retorüre, 

Retordeur, S. Tordenr. 

Retordre, #.a. noch einmal, zum zmeitens 
male minden oder zuſammen drehen. Tordre 
et retordre du linge mouillé; naffe Wäſche 
zeht aut auswinden, das barin befiadliche Waſ⸗ 
fer durch wieberhettes Bufammentreben der 
Wäſche heraus bringen. Wenn vom Garne, ton 
dor Heide oder andern geſpounenen Fäden de Rede 
in, beige Retordre nidr uebr, als das els. fabe 
Tordre, swirnen. Spribw. ©. Fil der Raten, 

Retordu, ue, part. et adj, noch einmal aus; 
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gewunben ; it. gezwirnt, ꝛc. &, Retordre und 
Retors. 

Rétorqué, 6e, part. et adj. wieber zurüd 
geihhoben,zc. ©. Rétorquer, 

Rétorquer, o. a, wieder zurück fhiebenz die 
nämliden Gründe, Beweife, deren fit unfer 
Gryner bedient bat, wider ibn feloft anwenden; 
ihn mit feinen eigenen Worten, Gründen ober 
Waffen félagen. Il lui a rétorqué son argu- 
ment ; vr bat feinen Beweisgrund wieder zu⸗ 
rüd geſchoben; er bat ibn mit feinem eigenen 
Beweisgrunde widerlegt. Je rétorque cela 
— re A La das, mad gefagt wors 

en iſt, dieſe Beleidigung, zc. in Ihren eigenen 
Bufen zurück. — * 

Retors, orse, adj. verſchiedene male zuſam⸗ 
mengedreht. Du fil retors; zufammen gedreh⸗ 
ter doppeiter Faden von flähfenem Garn, fonft 
aud fblebthin Du fil, Zwirn, genonnt. De la 
sole retorse j gedrchte oder gezwirnte Seide, 
Big. pflege man im gem. Leb. einen liftigen, vers 
ſchlagenen Menfhen, Un homme retors, over 
fubfoncive; Un retors, einen burchtriebenen Vo⸗ 
gel, zu nennen, 

Rétorsion, s.f. bie Zurũückſchiebung eines 
Beweisgrundes, um den Gezner mit feinen eis 
genen Gränden zu widerfegen oder zu ſchlagen 
ingleihbem, bie Zurückſchiebung beleidigender 
Worte (©. Retorguer) Cet argument est 
sujet à rétorsion; biefer Bemweisgrund fann 
zurück geſchoben, Eann wider ben Gegner felbft 
gebraucht werben. 

Retorsoir, s.m. das Drrbrab der Seiler zu 
ben zweidräft jen Schiffsfeilen, (Bitords). 

Retorte, s. }. |E‘pm.) bie Ketorte ; ein irbes 
nes ober gläſernes, rundes Gefäß, mit einem 
langen undgefrümmten Halſe, gewiffe Theile 
vermittelft des Feuers aus andern Körpern 
überzutreiben, fonft aud Cornue genonnt. 

Retouche, s, f, eine nod einmal Überarbeie 
tete oder Übermalte, oder oué, eine ſchadhaft 
gewor:ene und auégebefferte Stelle in einem 
Gemälde. Il y a bien des retouches male 
adroites A ce tableau ; es findgar viel unge 
ſchickt übermalte oder ausgebefferte Stellen in 
dieſem Gemälde. 

Retouché, de, part, et adj. von neuem Übers 
arbeitet, verbeffert, übermalt, à. (S. Res 
toucher) Une planche retouchée ; eine aufs 
geflochene Rupferplatte. 

Retoucher, v, a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal anrähren, berähr:n, angteis 
fen, ec. (SG. Toucher) ie, fig. eine bereits ges 
machte Arbeit nod einmal zur Hand nebmen, 
überſehen, durchſehen, burda ben und verbeis 
fern. TI faut retoucher cet ouvrage, ces vers 
man muß diefes Werk, dieſe Becfe noch einmal 
durchaehen und verbeffern. Retoucher na 
tableaa; ein von einem andern verfertigte® 
Gemälde ſelbſt nod) einmal überarbeiten eder 
übermalen; das, was noch an dır VoUkommen⸗ 
beit des Gemäldeg fehlt, binzutbun, oder die 
feblerhaften Stellen vsrbeffurn s it. ein teloft 
berfertigtes Gemälde noch einmal Ürrarbeis 
ten, oder out, ein ſchadhaft gewordenes Gemäls 
beausbeffern. Les grands maitres ont retou- 
ché les tableaux peints sous leurs yeux par 
leurs élèves; bie großen Meifter haben bie 


— 


— 
Retoucher 


Gemälde, welche unter ihren Augen von ibren 
Schülern gemacht worden find, felbjt nod) ein⸗ 
mal überarbeitet ober übrrmalt. Mon fagt au: 
Il a retouché à cet ouvrage, à ce tableau; er 

t an diefem Werke, an diefem Gemälde gez 

dert; er bat diefes Werk, dieſes Gemälbe 
verbeffert. 

Retoucher une planche; (Kupfern.) eine 
Kupferplatte aufftedens fie, wenn fie abges 
nußt ift, von neuem ftechen. | 

Retouper, o. a. (idrf) ein mifrathenes 
Gtüd Arbeit wieber umarbeiten. 

Retour, s. m, die Zurädtunft oder Rüds 
unft, die Wiederfunft, die Rückkehr, Wieders 
tebe, Rüctreife, Rüctfaurt, ber Rüdyang, Rüde 
weg, Rückzug; die Handlung, da man von eis 
nem Orte wieder zurüd fommt; und die Ans 
£unft fetbit an dem Orte, wohin man zurüd 
kommt. mon retour de Paris je trouvai; 
bey meiner Zurückkunft von Paris fand ich. 
Il est parti sans espérance de retour; er iſt 
abgereifet ohne Deffnung der Wied rkehr, ohne 
Hoffnung, jemals wieder zuräd zu Ecmmen. 
N est sur son retour; er ift im Begriffe, zurüd 
zu kommen, zurüd zu reifen, ꝛc. Etre de re- 
tour 4 zurüc gefommen feyn. Quand il fut de 
retour chez lui; ais er wieder nadj Haufe ges 
fommen wor. Man nennt, Chevaux de retour, 
zurüdgehende Pferde; Pferde, die ihre Reife 
getban haben, und lebig zurück gehen. Une voi 
ture de retour ein leer zurüdgebenbes Fuhr⸗ 
wert. Le retour d’un vaisseau s die Zuräds 
funft eines Schiffes; iz. die Rückfahrt eines 
Seiffes; it. die Rüdfradt eines Schiffes 3 
diejenige Fracht, melde ein Sch.ff von dem 
Drte, wo ed ausgeladen worden if, wieder mit 
zurüdnimmt. Leretour de maree; die Wies 
derkunft der Æluth, Man pfegt au mohl- 
Meerftröme, weldhe von einer nahe gelegenen 
Küfte berrübren, Un retour de marée ju nennen. 
Retours nennt mon aud, den Gewinn, ben man 
an der Rüdfradht bat. Les retours de ce vais- 
seau se trouvèrent de éent pour cent; ber Ges 
mwinn an ber Müdfradit biefed Schiffes belief 
ſich auf hundert Prozent. 

Le retour; (Gag.) der MWiedergang, ber 
Rüdgang, die Rüdlehe eines Wildes an ben 
Dirt feines Aufenthaltes, wobey es bie Wieder⸗ 
fährte madt, auf der vorigen Fährte zurüd 
geht. Man nenne, Un retonr de chasse 3 eine 
Mahlzeit nad) der Jaad, vor dem gewöhnlichen 
Abendeffenz eine Jagdcollation. 

Le retour de mine ; (Rriegsb.) der Umſchlag 
cher Schlag, die Wendung eines Minengangeé. 
Les retours de la tranchée; die Winkel und 
Wendungen, weldye die Linien deé taufgrabené 
machen. 

Une galerie en retour; (Bout.) eine Gas 
lerie, die mit dem Hauptgebäude nad) einem 
techten Winkel verbunden if. Mon fagt aud: 
Un retour d’équerre; ein gerabfeitiger Wins 
Relz zwei tinien, die einen rechten Winkel aus« 
maden. . 

Man nennt, Les tours et retours que fait une 
rivière; die Rrümmungen, melde ein Fluß 
wadt. Lestours et retours d’un labyrinthe; 
die Irrgange eines Labyrinthes. 

Ktre à son jan de retour, heife im Zriferat, 
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den Rüdjan maden. (S. Jan) Im Rartenfpies 
le heist Retour, eine Karte von der nämlichen 
Karbe, die unmittelbar vorbeggefpielt worden 
ift. Faire unretour; nodmals die nämliche 
Farbe fpielen. 

Ledroit de retourz (Reberg.) bas Rücdfalls 
oder Heimfallrecht ; das Recht, vermäge deffen 
die von den Vorfahren berfommenben unbes 
weglichen Güter, wenn ber Befiger becfelben, 
obne Kinder zu hinterlaffen, flirbt, micber an 
bie Verwandten in auffleigender Linie zurück 
fallen. Un douaire sans retour; ein Reibgedins 
ge oder Witthum, worüber die Wittwe das 
Eigentlum bat, und welches nad ihrem Tode 
nicht an ihres Mannes Erben zurüd fällt. Le 
retour de partagez bie Ergänzung, Vollma⸗ 
dung oder Gleichmachung eines Erbtheiles, 
wenn einem der Mit-Erbin ein Loos zugefallen 
ift, das feinem Berthe nad geringer ıfl, als 
der ũbrigen ihre. 

Le retour, beige auch, basjenige, was man 
jemanden bey einem ungleiden Tauſche heraus 
gibt. Quel retour me donnerez-vons ? was 
wollen Sie mir terausgeben? Vous me devez 
du retour; Sie müſſen mir etwas heraus ges 
ben. Gewöhnlich fogt man : De retour. Voulez. 
vous troquer votre cheval contre le mien? 
Je vous donnerai dix pistoles de retour; wols 
ten Sie Ihr Pferd gegen das meinige vertaus 
— ich gebe Ihnen zehn Piſtolen darauf 

erous. 

Retour, wied äbrigens noch in derſchledenen 
flaütlichen und ſprichwörtlichen Redensarten ges 
broudt. Man fag: ;.B. Le retour à Dieu oder 
vers Dieu ; die Rückkehr zu Bott; die Bekeh⸗ 
zung eines Sũnders zu Gott. Après tous les 
désordres de sa vie, il a fait un sinoère retour 
vers Dieu ; nad) allen Ausſchweifungen feines 
Lebens, hat er fi aufrichtig zu Gott befebrt. 
Faire un retour sur soi-même ; in fit geben; 
„Über begangene böfe Paublungen nachdenken; 
Reue darüber empfinden. Être sur le retour, 
sur son retour; abnehmen ; an £eibesgeftait, 
Kräften, inneree Güte, 2c. vermindert werden; 
zurädgeben. Elleetoit belle comme un ange, 
mais elle est sur son retours fie war fhôn 
wie ein Engel, aber fie nimmtab, ihre Schön: 
beit gebt zu Ende, Etre sur le retour de l'age; 
bie beften Sabre zurückgelegt haben Ces chênes 
sont sur le retour; birfe Eichen fanacn an, abs 
ftändig zu werden, fangen an abgufteben. Si 
vous laissez passer cette occasion, il n’y aura 
jamais de retour; wenn Sie diefe Gelegenbeit 
vorben geben laffen, wird fée nie wieber kom⸗ 
men. La fortunea ses retours ; das Glück ift 
veränderlich. Ce malheur changea la face des 
affaires qui depuis furent sans retour; diefes 
Unglüd veränderte die Geftalt der Sachen, Pie 
feitdem obne Hoffnung waren, nicht wieder gut 
zu maden waren. On l'a privé de sa charge 
sans espérance de retour; man bat ihm feine 
Bebienung genommen, obne baf er Hoffnung 
bat, fie wicber zu befommen. Quand la jeu 
nesse est passée, c'est sans retour; ꝓvenn die 
Sugenb vorüber ift, fommt fie nimmermebr 
wieder zurüd. Le temps passé est sans re 
tour; die vergangene Zeit iſt unmwiederbring« 
li verioxen. Un homme qui a de fâcheux 
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retours; ein wunderlicher Menſch, mit dem 
nicht gut whpugeben, mit bem nicht audzuloms 
cond 4 Un homme aveo qui il n'ya point de 
retour; ein Menfch, mit welchem keine Aus⸗ 
föpn zu boffen if; ein unverföhnlicher 
Menſch. Im gem. Leb, fagt man ſowohl von Mens 
fen ele Thiseen: Qu'ils ont toujeurs l'esprit 
de retour; daß fle fich immer wieder nach Haus 
e, nad ibrer Heimath ſehnen. Sprichw. 

eau jeu, beau retour $ ABurft wieder Wurf; 
Gleides mit Gleichem vergolten. ©. Matines 
und Plaid, 

Retour, feige Im fig. Berflande aug, bie Er⸗ 
wiederung, bie Wiedervergeltung oder Vergel⸗ 
tung eines empfängenen Wohlthat ober Gefäl⸗ 
ligkeit der Gegendienft. Il lui a rendu ce 
service sans attendre aucuu retour; er bat 
ibm biefen Diénft erwieſen, ohne irgend eine 
Grwieberung oder Bergeltung, olme irgend eiz 
nen Gegenbienft zu verlangen. L’amour de- 
mande du retour 4 Liebe verlangt Gegenliebe. 
Man fage von einem Menſchen, der bie Hoͤflich⸗ 
keiten und ne Mg ten, die man ihm erweiſet, 
auf eine kalte und unerkenntliche Art ems 
pfängt: Il semble qu'on lui en doive de re- 
tours 68 fheint, man folle ibm nod Dank bas 
für wiffen, baf er fie annimmt. 

Retourne, s. f. der Xuffdlag ober Um⸗ 
ſchlag z Die aufgefchlagene oder umgeſchlagene 
Karte in gewiffen Kartenfpielen, deren Farbe 
Zrumpf wird. La retourne est de cœur ; bet 
umſchiag iſt Herz ; Herz iſt Trumpf. 

Retourné, ée, part. et adj. umgewanbt, ums 
gekehrt, ıc. (S. Retourner, v. a.) Un habit 
retournés ein gemenbetes Kleid. 

Retoufner, v. n. wieder zurüd geben 5 ſich 
wieber an ben Ort hin begeben, wo man bers 
gefommen ift, zuräczeijen, fahren, 2c.; wies 
der zurück kehren; umkehten, umwenden. Il 
veut retourner à l'aritiée 3 er will wieder zur 
Armee zuräd gehen, Retoutner sur ses pas; 
auf be Stelle, auf bem Wege oder gleich wies 
der umkehren, umwenben. Il rencontra un 
homme qui le fit retourner sur ses pas et 
begegnete einem Menſchen, der ihn umkehren 
madte, der ibn nöthigte, umzukehren und wies 
der mit ihm zurüc zu gehen. Fig. Retourner 
en arrières wieber zurüd geben; von einet 
Unternehmung, son einem Vorhaben wieder 
abgehen oder abfteben; anderes Ginneë werden; 
es fahren laffen oder aufge Nous sommes 
trop avancés pour retourner en arrière; wir 
find fhon zu weit gefommen dber gegangen, alé 
daß wir wieber zurüd gehen Eünnten. Ketour- 
ner à Dieu; umkehren; fich wieder zu Gott 
Kehren ; fi betebren. Retournerägeh. ; eine 
unterbrochene Handlung wieder anfangen und 
fortſetzen j eine be) Seite gelegte Arbeit wieder 
gur Hand nehitien. Il est temps de retournet 
& l’ouvrage, au travail ; es iſt Beit, wieder an 
die Arbeit zu gehen. Retourner au combat; 
wieder von neuem zum Streite gehen; den 
Kampf, bas Treffen von neuem beginnen. S. 
aus rge, (Rtiegsm.) 

Retourner, 0. a, ummenden, umfebten; fo 
wenden oder Éebren, daß bas obere unten, und 
»as untere oben komme Retourner une as 
sisttez einen Teller umwenden. Retourner 


Retour 


Retourner 


un habits ein Kleib ummwenben, oder aug 
ſchlechthin, ein Kleid wenden. Retoarner son 
manteau ; feinen Mantel umkehren, ſo daß das 
Butter oben Eomme, Retourner une he; 
ein Gartenbeet wenden, fo umgraben, baf bie 
obere Œrde unten, und bie untere oben hinzu 


liegen Éomme. Im Ractenfpiele beige Retourner, 
* oder aufſchlagen; die oberſte Kar⸗ 
te, welche verkehrt liegt, umlegen, ſo daß die 


gemalte Seite oben komme, da dann die Farbe, 
weiche man umſchlägt, Trumpf wird. Ilre- 
tourne cœurs er ſchlãgt um; Herz if 
Stumpf. Retourner une pierres (Gerinh.) 
einen Stein ummwenden, und auch auf der ans 
dern Seite glatt bebauen. 

Sig. fage man: Je l'ai tourné et retourné de 
tous sens, et je n’ea ai pu tirer aueun éclair. 
cissements id babe ihn auf alle Geitengebrebt 
und gewenbet, id babe es auf alle mêglide 
Art verfuht, ihn zur Sprache zu bringen, unb 


"Babe keine Erläuterung ven ihm erhalten têns 


nen, und babe nidhts von isn heraus bringen 
koͤnnen. 

Se retourner, v. rer. fi ummenben ober 
umfebren. Quand je Pappelai,ilse retou 
als ich ihn rief, wendete er fid um. Il est 
foible qu'il ne sauroit se retourner dans som 
lit; er ift fo ſchwach, baf er ſich in feinem Bette 
nit ummenden kann. BIg. fagt man im gem. Leb. 
C’est un homme qui sait se retourner ; er ift 
ein Mann, ber ſich zu breben und zu wenden, 
der fich zu helfen weiß. 

S’enretourner; wisberzuräd oder es 
ben ; wieber umfchten, oder au, wieder ck 
kommen, 2, S. die Anmerkung bey bem Fürs 
worte En. 

Retourucir, &. Renformoir, - 

Retracé, de, part. st adj, wieber, von 
neuem oder andess gegeidnet , 2. ©. Rem 
tracer, 

Retracer, ». à. wieder, von neuem, aufs 
neue, mod einmal ober anders zeidhnen. (S. 
Tracer) Cela n’est pas bien tracé, il le faut 
retracer ; bas ift nicht gut gegeidnet, man muß 
es anders zeichnem Gig. bugs Retracet une 
chbse; eine bereits bekannte Sache von neuem 
erjäplen, befreiben, fhitbern; das Andenken 
berfelben erneuern ; fie wieder wor Augen ftels 
len. Retracer les glorieux exploits d'un hé 
ros ; die rugmvollen Thaten eines ‚Helden von 
neuem fhildern. En pfonongant le nom de 
cette femme, on lui retrace ses malheurs; 
wenn man den Namen biefer Frau ausfpricht 
oder nennt, erneuert man in ihm das Andens 
fen feiner Unglücksfälla. Se retracer um évés 
nement; fit einet Begebenheit wieder ers 
innern. 

Retractation, s. f. ber Widerruf; bie Zu⸗ 
züdnehmung beffen, was man gefagt, geſchrie⸗ 
ben ober behauptet hat. Il a fait une retracta. 
tion publique de ses erreurs; er hat einen 
Öffentlichen Widerruf feiner Irrthlimer ges 


than; er bat feine Irrthümer öffentlich wis 


derrufen. Les rétractations de Saint Aus 
gustin nenne mon, tine neue Auflage der Werte 
des heiligen Xuguftin, worin er viele Stellen 
der etften Kudgabı verändert, und manche ſei⸗ 
net vorigen Meynungen zurück genommen bat, 


* 


Rétracté 


Rétracté, ée, part, etadj. widerrufen, x. 
S Retraoter, 

. Retracter, 9,4, widerrufen ; Widerrufung 
thun ; foörmlich erklären, daß man feine @efin- 
nung ober Meynung verändert babe ; was man 
gefagt, gefdrieben oder behauptet bat, zurück 
. nehmen. Man fogt in diefer Bedeutung aud : Se 
rétracter, anflate, Se dédire, Des moinesi 
rans obligèrent Gakilée à rétracter son sys. 
tême du monde; unmwiffende Mönche mans 
gen ben Galiläi, fein Weitſyſtem zu wiberrus 
fen. Il soutenait autrefois oette opinion, 
mais il s'est rétracté, il s'en est rétracté pu- 
bliquement ; er behauptete ehemals diefe 
Meynung, aber er bat fie zurück genommen, ex 
bat fie öffentlich widerrufen. 

Retraction, 5. f. (Uczen.) die Bufammengie: 
bung und baburd entftehende Verkürzung eis 
‚ nes Theiles des thierifchen Körpers. La ré- 
traction des testicubes; die Bufammenzies 
bung ber Hoden, welde auch, meil fie dadurch 
von ihrer natürlichen Rage abweiden, Le de. 
Placement des testicules, die Hoden⸗ Abweis 
Hung, genannt wird. 


Retraindre, o. a. (Golbf#m.) ein Stüd&il. : 


ber auf dem Ambote hohl fblagen oder bém: 
mern, Löffel, Zaffen und dergl. daraus zu per: 
fertigen. 

Retraire,». a. (Recht⸗g.) wieder faufenz jus 
rüd kaufen; wieder an fid faufens burd Wie⸗ 
berfauf oder Rückkauf wieder an fich giebens 
wieder löſen; wieder einlöfen. Il a droit de 
retraire cetteterre, comme parent ; ald Ber: 
wandter bat er das Recht, dieſes Gut wieder 
zurück zufaufen, wieder an fit) zugichen. S. 
auch Retirer ; (Nedrsg.) 

Retrait, aite, part. et adj. zurüd gefauft,ac. 
(SG. Retraire) Mon nenne, Blesretraits, Ges 
treide, beffen Körner nicht gang ausgemadhfen, 
fondern Elein und zufammen geſchrumpft find. 
©. aud) Chef; (TBapent) , 

Retrait, 4. m. (Redesgel.) bag Näherrecht, 
bas Recht, welches jemand vorantern bat, ein 
verdufferteé But durch Wiederkauf oder Rück: 
kauf wieder an fi zu bringen; fonflau$ die 
Räbergeltung bas Nähergeltungsrecht, die 
Lofung, Wiederlofung, das Bicderloſungs⸗ 
recht, der Cinſtand, das Einſtandrecht, der Abs 
trieb und der Näherkauf genanne. Le retrait 
lignafer ; bas Erbfreundrecht, die Œrblojung; 
das alé Verwandter ererbte Met, ein vers 
äuffertes Kamiliengut burd Rüdtauf wieder 
an ſich au bringen. Le retrait conventionnels 
bas bedungene Räherrecht. Le retrait féodal, 
das Recht des Lebenéherrn, das von feinem Va: 
fallen erfaufre adelige Schnftüd dem Käufer 
gegen Rückzahlung des ———— wieder 
abzunehmen. Le retrait mi-debier oder reme. 
ré nennt man denjenigen Kall, wenn das Daupt 
ober ber Alteſte einer Familie ein veräuffertes 
Bamiliengut oder Brundftüd vermöge des Nä- 
herrechtes wieder an fid gebracht, die Gemeine 
aber das Geld dazu bergegeben, da denn das 
Sut zwar dem erfteren ganz gehögt, für legtern 
aber dir halbe Kaufihilling wieder angelegt 
werden muß. ©. fibrigens aud) Retirer und 
Retraire; (Rebesgel.) 

Le retrait, beißt audı, der Abtritt, das heim: 

François Allem, T. 11. 
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Tite Gemach ober Secret. Le coureur de re. 
traits ; der Secretfeger. | 

Retraite, s. f. der Rüdzug, der Abzug, der 
Rückmarſch; die Handlung, da man ie wieder 
zurüd oder nad) Haufe begibt, ba man von eis 
nem Orte wieder abziebt, einen Ort wieder 
verläßt 2c. 3 ät. der Zapfenſtreich z das Zeichen, 
welches Abende für die Soldaten mit der Trom⸗ 
mel gegeben wird, ſich in ihre Quartiere zu bes 
geben. Lestrompeties sonnoient la retraites 
die Trompeter bliefen zum Rüdzuge oder Abs 
auge. On les a attaqués dans leur retraiteg 
man bat fie auf ibrem Rüdzuge oder Rückmar⸗ 
ſche angegriffen. Le tambour à battu la re 
traite; der Trommelſchläger bat den Zapfen⸗ 
ſtreich geſchlagen. Im Beide beige: Battte la 
retraite ; zum Abzuge ichlagen; mit der Trom⸗ 
mel ein Zeichen gum Abzugegeben. Se battre 
en retraite, fich fechtend zurück ziehen. La 
cloche a sonné la retraites; man bat das Zei⸗ 
en mit ber Glocke gegeben, daß fit jeder nad 
Haufe begeben fol. U a fait retraite à dix 
heures ; er bat fi um zehn Ubr na d Hauſe be⸗ 
ri PP par bat féd um zehn Ubraué der 

ete aft entfernt, in fein Zi 
—— fein Zimmer begeben, 

etraite, heiße oud, die Zurück iehung od 

Entfernung von Dieuftgefchäften und — 
läſtigen Verbindungen; à. die Abſonderung 
von der Welt, von der Geſellſchaft, da man ſich 
entweder ganz zurück ziebt, ober auch nur auf 
einige Zeit von den Menſchen, in deren Geſell⸗ 
ſchaft man gewöbntich lebt und handelt, akfons 
dert, um ia der Einſamkeit der Rube zu geniez 
Ben. &. der Drt, wohin man fi in diefer Ab» 
fidt beaibt ; der Ruheſitz. Faire teträite; ſich 
zurück ziehen; fit) von Gefchäften, rc. entfers 
nen; ſich in Rube begeben; fit sur Rube fegen. 
À cet âge on doit renoncer à la cour et vivre 
dans la retraites in diefem Alter muß man 
dem Hofe entfagen und in Ruhe leben. Les 
méditations qu’il a faites dans sa retraite ÿ 
die Betrachtungen, welche er in feiner Ginfamz 
keit angeſtollt bat. Il s'est bâti àla Campagne 
une petite retraite, er fat fist auf dem Rande 
einen Éleinen Rubefis, eine Heine Wobnungge: 
baut, um dafelbft in Ruhe zu leben. Xu abali. 
der Bedeutung heiße, Retraite, eine ruhige Stel⸗ 
le oder ein Jahrgeld ein Snadengebatt, fo 
einem Dfficier, welderasffer Dienft tritt, auf 
die nod) übrige Zeit feines Lebens angemwiefen 
wird, um ben Reſt feince Tage in Ruhe zuzu⸗ 
bringen. Mon ſagt auf: I vit dansune grande 
retraite j erlebt ſehr eingezogen; ex bat wenig 
Nmgang mit der Welt. Le droit de retraite; 
©. Écart. 

Bumeilen heist Retraite on, die Zuflucht; der 
Ort, wo man Zuflucht oder fichern —— 
findet. 11 sera biemöt pris, caril n’a point de 
retraite; er wird bad gefangen ’fpn, man 
wird ihn bald haben, denn er bat nirgends Zus 
fludt. „Les * défendent de donner retraite 
aux criminels; Die Geſetze verbietben 
Verbrechern Aufenthalt ehe —F Deren 
Une retraite de voleurs, de brigands ; «inen 
Kufenthalt ber Diebe, der Straßinräuber, ein 
Diebsneft, ein Maubnef, ein Schlupfwinkel 
für Diebe und Straßentäuber. 
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Qu der Bout. Heige Retraite, bie Einziehung 
einer Mauer, wenn foldye nad) oben zu eins 
wärts gezogen oder ſchmäler gemacht wird, ale 
fie untendft. Ce mur fait retraite de deux pou 
ses à chaque étages biefe Mauer ift bey jedem 
Stocke oder Geſchoſſe um zwei Bol eingezogen. 

Bey den Hufidımieden heibt Retraite, cine in 
bem Hufe des Pferdes zurüd gebliebene Nagel⸗ 
ſpitze; Und die Fuhrleute nennen Retraite, das 
Leitfeil, oder aud, ben keitriemen ein an bem 
Baume der Vorderpferde befeftigtes Seil, oder 
ein langer Lederner Riemen, die Borbderpferbe 
damit zu leiten oder zulenten. j 

Mettre les cuirsen retraite;(£obg.)die Haute 
fin die Alaunbeige legen oder alaungahr maden. 

Auf den Siffen werden - gewiffe Taue, mit 
welchen die Mafkörbe zufammen gefhlungen 
werden, Retraites de hunes genount. 

Retranché, ée, part. et adj. abgenommen, 
abgeihnitten, vermindert, eingefhräntt, vers 
fhanzt, rc. ©. Retrancher, 

Retranchement, s.m. die Verminderung, 
Einfchränkung einer Sade, und wie man in diefer 
Bedeutung In einigen Ballen aug wohl zu fagen 
pfeor, die Beſchneidung. Depuis le retranche 
ment de sa dépense, il paie ses dettes ; feit 
der Verminterung oder Einihränkung feines 
Aufwandes, bezablt er feine Schulden. ll se 

laint du retrsnchement de sesgages ; er be— 

lagt fit über die Verminderung, € chmälerung 
oberefchneidung ſeines Gebaltes. Zuwellen beige 
Retranchement eud fo diel als Suppression. 
Man fogs in biefer Bedeutung: dielnterdrfidung, 
oder aud, bie Abfchaffung der Mifbräude. 

In den Redteu nenne man, Retranchement 
de l’édit des secondes noces, oder ouch fbledes 
bin, Le retranchement de l'édit; diegefegliche 
Berminberung der Bortheile, die eine Frau, 
wenn fie zur zweiten Ehe jehreitet, ihrem Mans 
ne zum Rachtheile der Kınder von ihrer erften 
Ehe madt. 

Retranchement, heißt aud, der Verſchlagz 
ein mit Bretern abgefonbertez Raum in einem 
größern; it. Gelegew.) die Berfhangung. Son 
valet couche dans un retranchement; fein 
Bebienter ihläft ineinem Ber'dlage. Il a fait 
faire un retranchemeut dans sa chambre 

our se ménager un cabinet ; er bat in feinem 
Bimmer einen Berichlag machen laffen, er hat 
fein Zimmer verſchlageñ laffen, um ein Gabis 
nett zu bekemmen. On entra dans leurs re 
tranchemens l’épée à la main; man brang 
mit dem Degen in der Hand in ihre Verſchan⸗ 
jungen. Big. fogt mon : Forcer qn. dans ses re= 
tranchemens, dans sou dernier retranche= 
ment; jemauden aus feinen Verihanzungen, 
aus feiner legten Verfhanzung treiben ; feine 
Gründe, feine legte Ausflucht über den Haufen 
werfen. 

Retrancher, o. a. abnehmen; einen Theil 


von bem Ganzen abfondern, trennen oder wege " 


net:men, welches, nach Berihiedenheie der Art, wie 
folches geſchieht, au derſchie dene Benenrungen ers 
ble, 3. B. abfchneiden, wegſchneiden, abbauen, 
weghalten, 2C. U font retrancher les branches 
superflues de cet arbre; man muß die Ü“ers 
fiéffigen Aſte von tiefem Raume abne&men, 
abfneiben, 26.5 man muß diefem Baum bie 


Retrancher 


überfiäffigen Aſte nehmen. Retrancher un 
mernbre 4 ein Glied abnehmen. Mau fegt In 
ähnlicher Bedeutung fig. Retrancher quelques 
endroits dans un livre; einige Stellen in eis 
nem Buche wegftreichen, ausftreichen, weglaſ⸗ 
fen. Retrancher les gages ; die Bejoldungen 
befdneiden ; vermindern, [hmälern. On lui a 
retranché Je tiers de ses gages, la moitié de sa 
pension; man bat ihm den britten Zheil ſei⸗ 
ned Gehaltes, die Hälfte feines Bahrgebaltes 

enommen, entzogen, geftrihen. Retrancher 
es vivres à une place; einer Feftung die Les 
bensmittel abjchneiden. Où lui a retranché 
les moyens de faire du mal ; man bat ihm bie 
Mittel, Böſes zu thun, benommen, Man fogt 
aut: Retraneher qn. de l’église, de lacom- 
inunion des fidèles ; einen von der Gemein: 
fhaft der Kirche, von ber Kirche, von der Ge⸗ 
meinfchaft der Gläubigen ausſchließen, abſon⸗ 
dern; ihn in den Bann tbun. 

Zumeifenheiße Retrancher and, vermindern, 
einfchränten, oder au, ganz wegnehmen, auf: 
hören maden, abiaffen, abftellen. Retram- 
cher sa dépense; feine Ausgabe, feinen Auf⸗ 
wand vermindern, einfchränfen. Retrancher 
une fetez ein Feſt abihaffen, ganz eingeben 
laffen, nicht mehr feiern. Retrancher les 
abuss die Mißbräuche abfisllen, aufhören 
machen. 

Retrancher geh. à qn., beige fo viel els, Lui 
interdire l'usage deqch. Ju diefer Bedeutung 
fagt men. B. Les médecins retranchent or- 
dinairement le vin aux malades ; die Ärzte 
unterfagen ober verbiethen gewöhnlidy ben 
Kranken den Wein. 

Ja der Kriegsfprade heise Retrancher, vers 
fangen ; mit Schanzwerken, mit Wällen und 
Gräven umgeben, befeftigen. Retrancher un 
camp ; ein kager verfdangen. 

Se retrancher, v. rec. fi einfchräntenz à. 
(Krlegew.) fich — Ilvoyoit autrefois 
beaucoup de monde, il s’est retranché à deux 
ou trois amis particuliers; ehedem hatte ex eis 
nen weitläsftigen Umgang, jet bat er fi auf 
zweı bis drei vertraute Freunde eingejchräntt. 
J’aurois bien des raisons à dire, mais je me 
retranche Acelle ci; id hätte nach viele Wr- 
ſachen anzuführen, aber ich ſchränke mid auf 
dieie ein. Abfolute heise Se retrancher, fit 
einſchränken, fo vel als, Retrancher sa dépense; 
feine Ausgaben, feinen Aufwand vermindern. 
Il vaut mieux se retrancher que de s'endetter; 
es ift beſſer ſich einſchränken, als ih in Schulden 
ficten. Nos gens se retrauchèrent à la vue 
de l'ennemi; unfire keute verſchanzten fit 
im Angefichte des Feindes. Big. fage mon: Se 
retrancher sur qch.3 fid hinter etwas vers 
fhangen; etwas zum Borwanbe oder zur Ent: 
fduldigung anfähren, angeben oder voridügen. 
Il se retranehe toujours sur sa bonne inten- 
tion; feine aute Abſicht fol ibm immer zur 
Entſchuldigung dienen ; er wendet immer feine 
gute Abfiht vor. Tantöt il se retranche sur 
son âge, qui le porte à certains péchés, tan- 
tôt sur sa foiblesse humaine 3 bald jhüpt cr 
fein Alter vor, bas ibn ju gewiflen Sünden vers 
Leite, bald aber die menſchliche Schwachheit. 

Retravailler, o. a. wieder, von neuem, aufs 


Retrayant 


neue, nod einmal ober anders bearbeiten. ©, 
Travailler. 

Retrayant,ante, 5, (Recht⸗g) der Näfer: 
Fâufer, die Ndberfduferian ; cine Derfon, wil: 
Ge etwas wegen babendeu Näherrechtes wieder 
an fich ziehen will. S. Retraire, 

Rötre, s.rm. ein aus dem Deutſchen gebildeten 
Dour, der Reiter. Im gem. Leb. beige Un vieux 
rêtre, ein alter Neitir; ein alter erfahrener 
Mann, dir diel in der Welt durchgemacht bat. 
Am gewöhnlipfien derſteht man darunter einen 
fhlimmen alten Kauz. 

Rétréci, je, part, et adj, verengt; it. ein: 
gelaufen, eingegangen, eingekrochen, ꝛc. ©. 

étrécir. 

Rétrécir, v.a. verengen; enger ober ſchmäler 
madhrn, Se rétrécir; fid) verengen; enger oder 
ſchmäler werden; ir, einlaufen; fid zujammen 
zieben; kürzer werden; einfhrumpfen, einkries 
den. Rétrécir un chemin, une rue; einen 
Weg, cine Straße verengen. Il a fait rétrécir 
ses habits; er bat frine Kleider enger machen 


laffen. Cette toile se rétrécira au blanchis- 


sage; biefe Leinwand wird im Wäſchen oder 
Bleichen eingeben, einlaufen. Le ouir se ré- 
trécit à la pluie; das Leder Läuft oder kriecht 
ben dem Regen ein. Big. fagt man: La servi 
tude rétrécit l'esprit; bic Disnftharfcit verengt 
oder ſchwächt ben Geift; die Knechtſchaft ſchlägt 
den Geift, den Verſtand nieder. Rétrécir un 
cheval; (Neitb.) einem Pferde nach und nad) 
immer weniger Raum geben, fo daß eë im Der 
umreiten immer engere Rreife madjen muß; ein 
Pferd in einem engern Raume arbeiten laffen. 
Le cheval se rétrécits das Pferd verengt feine 
Kreife, mächt im Herumreiten engere oder klei⸗ 
nere Kreife. 

Rétrécir, se rétrécir, v.n. enger oder féimäs 
lex werden; fich verengen; it, eingeben, einlaus 
{es einfhrumpfen; fürger werden; Le canal, 

e chemin va en rétrécissant, en se rétrécis- 
sant der Kanal, der Weg verengt fi, wird 
allmäblig immer enger oder Ichmäler, Gette 
toile a rétréci au blanchissage; dirfefeinwand 
ift im Waͤſchen oder Bleichen eingegangen oder 
eingelaufen. Le cuir se rétrécitan feu; bag 
Leber fdrumpft am Feuer rin oder zuſammen. 
Rétrécissement,s,m, die Verengung; bie 
anblung, da man etwas Berengt, enger oder 
Kmäler madıt; ir. bas Engerwerden, das Eins 
geben, das Einkriechen oder @infhrunmpfen eis 
ner Sade. Le rétrécissement d’un canal; 
bie Berenyurg eines Kanales. Le rétrécisse- 
ment d’une pièce de teile; das Eingehen oder 
Einlaufen eines Stüdes Leinwand. Man fagt 
eut fig. Le rétrécissement de l'esprit; die 
Schwächung bes Grijtes, die allmählige Abs 
nahme, das Œinfdrumpfen des Verſtandes. 

Am Gbifisbaue nenne man, Rétréciisemens 
des gabaris, die eingezogenen Stellen eines 
Schiffes, ba wo die Verlängerungsflüde oder 
Auflangır (Alonges), weldye Über die Bauch⸗ 
fée erboben find, fi einziehen, und die Breis 
tedes Schiffes vermindern. 

Retreindte, S. Rétraindre und Emboutir, 

Retremper, o. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal vintauden, untertauden, 
feuchten, mâffern, härten, oc, ©, 'Tremper, 
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Retresser, 0. a. wiebet, von neuem, aufs 
neue oder anberé flechten oder zöpfen. ©, 
Tresser, } 

Retribution, s. f.die Belohnung; ber Lohn 
fücgelcifteteDienftes die Vergeltung. Il ne des 
ınanleaueune rétribution pour les services 
qu'il leur a rendus; er verlangt für die Dienfte, 
welche er ibnen grfciftet bat, keine Belohnung 
oder Vergeltung. On l'a privé de la rétribu. 
tion due à son travail; man bat ibm den für 
jeine Arbeit fchuldigen Lohn entzogen. 

Retribution , beige auch, Die Pfarrgebühe, 
oder ſchlechchin, die Gebühr; dasienige, was man 
einem Pfarrer oder andern Geiftlichen für ges 
wife Amtsverrichtungen bezablt. 

Retriller, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod) einmal ftrisgeln, zc. ©, Étriller, 

Retroactif, ive, adj. zurück wirkend; auf 
bas Bergangene wirkend. Les lois n’ont point 
ordinairement d’effet rétroactif; die Gefege 
haben gewöbnlich Feine zurück wirkente Kraft, 
keine Wirkung auf das Vergangene, beziehen 
fi gewöhnlich, nur auf das Gegenwärtige und 
Zukünftige, nicht aber auf bas Vergangene, 

Rétroaction, s. f. bie Zurädwirkungz bie 
hen —9 ge Vergangene. 

troo ‚ Part. et adj, wied 
treten. ©. Rétrocéder. e ER 

R étrocéder, vo. a. (ebtsg.) wieder abtreten; 
einem andern dasjenige, was er ung abgetreten 
hatte, wieder überlaſſen. (S. Céder) Je lui 
ai rétroeédé la dette qu'il m’avoit transpors 
tés; id habe ihm die uldforberung, welche 
er mir übertragen ober Üüberlaffen hatte, wies 
der abgetreten. 

Rétrocession, s * (Rechteg.) bie Wiederab⸗ 
tretung einer Sach⸗, die man vorher ung abe 
getveten oder Überiaffen hatte, 

_ Retrogradation, s. f. (Yon ) der Ridtlauf; 
die ſcheinbare Bewegung eines Planeten von 
Morgen gegen Abend, da ex fid vorher von 
nn gegen Morgen bewegte, 

‚Retrograde, j. det. g. rũckgãngi 
wärts oder hinter fich aebend, à. u “+ 
läufig. La marche rétrograde des troupes; 
ber Rückmarſch der Truppen, die ſich —*** 
sieben; der Rüdzug. Un mouvement rétros 
grade; eine rädwärts gehende Bewegung. 

l'armée a fait un, mouvement rétrograde: 
die Armee bat fi zurück gezogen. Planbtes rés 
trogrades ; züdläufize Planeten, die zurüczu 
laufen, einen ihrem natürlichen Laufe entge⸗ 
gen geſetzten Weg zu machen ſcheinen. Le soleil 
et la lune ne sont jamais röirogrades; dieSous 
ne und ber Mond geben nie rüdwärts, L'ordre 
rétrograde; die zurück gehende oder verkehrte 
Ordnung, neuns man Diejehige Art zu zählen 
wenuman z. B. anffatt 1.2.3.4.2C. 4.3. 2. sé 
zählt. Man nenne auch, Vers rétrogrades, Vers 
fe, die man vorwärts und rückwaͤrts, hinter 
Lai re vor ic lefen kann. 

trograder, ©, n, wieder sucht gehe 
Eehren und fé wieder zurück —— — 
don C'eftienec d:e Rede in, zurlick laufenz den Sauf 
zucwärts nehmen, oder bielmehe nur, tut pärtE 
zu laufen ſcheinen. Obliger l'ennemi de rés 
trograder; den Feind nöthigen, ſich zurdd au 
ziehen. Le soleilet la lune ne téttogrädent 
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616 : Retrousse 
jamaisg bie Sonne und der Mond gehen nie 
rüdwärts, 

Retroussé,ée, part.et adj. aufgefhürzt, auf: 
geRrichen, aufgefiugt, 2c. (GS. Retreusser) Il 
avoit le bras retroussé jusqu’au conde; et 
hatte ben Arm bis an ben Elbogen aufgeftreift 
ober entblößt. Man nennt Un nez retroussé, 
eine aufgeworfene Rafe. Des flanes retrous- 
ses; hoble, einwärts gehende Flanken an einem 
Pferde. ©. au Moustache. 

Retroussement, s.m. bie Wiederaufſchür⸗ 


zung, Wiederaufftugung, Wiederaufihlaguug, 


2e ©. Retrousser. 

Retrousser, o.a. wieber auffchürzen, wies 
der auffchlagen, wieber in die Höhe nehmen, 
20. In den meiften Fallen wird Retrousser in der 
Bedeutung des cinfaben Beltwortes Trousser ge: 
braudt ; hauptſachlich aber bedient man fi bdiefes 
Wortes in folgenden Redensarten: Retrousser 
ses cheveux; feine Haare aufbinben, aufflech⸗ 
ten, aufftreiden, in die Höhe binden, flechten 
ober reihen. Retrousser sa moustache; feis 
nen Rnebelbart aufftusen, auffegen, aufſtrei⸗ 
den, in die Höhe ſtreichen. Retrousser son 
chapeau; feinen Hut aufkälpen, aufftugen, 
aufſchlagen, auffrämpenz die Krämpe in die 
Höbe flagen oder biegen. -Retrousser les 
manches, retrousser les brasz die Armel aufs 
ftreifen; fihaufftreifenz die Arme entblößen. 
Retrousser la queue d'un cheval; ben Schweıf 
eines Pferdes aufbinden, in die Höhe binden, 

Retroussis, &. ın. wird gewöhnli nur in folgens 
der Redensart gebtaucht: Le retroussis d’un 
chapeau; die Krämnpe, der in die Höhe geſchla⸗ 
gene oder gebogene Theil eines Putes. 

Retrouvé,ée, part, et adj. wieder gefunden. 
S. Retrouver. 

Retrouver, o. a. wicbet, von neuem finden, 
oder out, eine verlorne Sache wieder finden. 
(&. Trouver) Man fagt fig. Je ne le retrouve 
pas dans cette occasion; id) erlenne ihn bey 
diefer Gelegenheit nicht; id finde bey diefer 
Gelegenbeit einen gang andern Mann an ihm, 

‚ale fon. On ne retrouve presque plus ce 
oéte dans les ouvrages de sa vieillesse; man 
ennt diefen Dichter in ben Werfen, bie er in 

feinem Alter geſchrieben hat, faft nidit mehr. 


Rets, s.m. baë Netz oder Garn. (S. Filet) 


Tendre desrets; Reße ftellen. Jeter des rets; 
Nee auswerfen. (Ces oiseaux ne donnent 
guère dans les rets; dieje Vögel gehen nidt 
leidt in die Garne. Big. Il m'a pris dans ses 
rets; er bat mich in feinem Garne gefangen; ich 
bin den Fallſtricken, die er mir gelegt bat, nicht 
entgangen. 

Rétuver, v.a. wieder, vonneuem, aufs neue 
oder nod) einmal bähen, ©. Fituver. 

Réuni, ie, part. et adj, wieder vereinigt, 2C. 
€. Réunir. 

Subflansive nenne man, Les réunis, bie zu der 
zömifchen Kirche wieder übergetretenen, und 
mit derfelben wieder vereinigten Proteftanten. 

Reunion, 5. f. die Wiederverrinigung ges 
trenhter Sbeile eines Ganzen oder aud ande: 
rer Dinge, die fonit bepfammen waren, ſowohl 
im eigentlichen ale fiqütlichen Berfande. ©. Réunir 

Réunir, 0. a, wieder vereinigen; die getrenn: 
ten Theile eines Ganzen, oder auch andere 

} 
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Dinge, bie fonft beyfammen waren und von eins 
ander getrennt worden find, wieder zufammen 
bringen, fügen, zc. Réunir les lèvres d'une 
plaies die Händer einer Wunbe wieder vereis 
nigen, wieder zufammen beilen. Reunir au 
fief dominant ce qui en a été démembré; baës 
jenige, was von bembauptichen abgeriffen oder 
getrennt worden if, wieder mit bemfelben vers 
einigen oder vereinbaren. Zumeilen beige Reu- 
nir au nur fhlepebin, vereinigen; auf einen 
Punkt zufammen bringen, oder aus mebrern 
Dingen eiu Ganges machen. Réunir les rayons 
du soleil par le moyen d'un verre convexe; 
die Sonnenftrablen vermitteift eines rund ers 
babenen Glaſes vereinigen, auf einen Punkt zus 
fammen bringen. Le général réunit toutes 
ses troupes qui étoient dispersées dans la 
province; der General vereinigte alle feine 
Truppen zufammen, die in der Provinz gets 
fireut oder vertheilt waren. . 

Big. heise Réuair, wieder vereinigen, fo viel 
als Réconcilier, remettre en bonne intelli- 
gence; Perfonen, welche ſich entzweit hatten, 
wieder mit einander auefébnen oder verföhnen; 
ftreitige Gemüther vereinigen oder vereinbas 
ten. lis étoient brouillés, mais un intérêt 
commun lesa réunis; fie hatten fid) entameit, 
fie waren uneinig, aber ein gemeinſchaftliches 
Sntereffe bat fie wieder mit einander vereinigt. 

Se r&unir,o. rec. ſich wıeder vereinigen, oder 
auch ſchlechthin, ſih vereinigen, vereinbaren, (0: 
meh! im eigentliden ols fiyüurliden Berfanbe : Ils 
se sont réunis contre l'euneini commun; fie 
baben fit gegen den geineinſchaftlichen Feind 
vereinigt. Ns se sont réunis sur ce point-là; 
über diefen Punkt haben fie fit vereinigt oder 
»ereinbaret. Man fogt au: Sa plaie va bien, 
les chairs commencent à se réunir; m't feiner 
Wunde geht es gut, da: Fleiſch fängt w cedex 
an zufammen zu heilen, fängt wieder an fid zu 
fließen. 

Réussir, 0.0. gelingen, gläden; einen guten 


'odex glücklichen Erfolg habenz gut ausfchlagenz 


einen guten Ausgang gewinnen; gut von Stats 
ten geben; gut ausfallen oder gevathen, 2. 
Tout ce qu'il entreprend, lui réussit; all:s, 
was cr unternimmt, gelingt oder glüdı iom. 
Son dessein lui a réussis fein Vorhaben ift 
ibm gelungen. Réussir dans gch. ; in einer 
Gate glücklich ſeyn, feine Xbndt err.ichen. Il 
a réussi dans son dessein, dans ce qu'il a en- 
trepris; ee war in ſeinem Vorhaben, in feiner 
Unternehmung aiüdiit. Cet auteur réussit 
mieux dans ia prose que dans les vers; diefer 
Schriftſteller iſt glädticher in der Proſe alé in 
Verſen; die Proje gelingt oder geräth ibm befs 
fer, als bie Brie. Il est éteurdi, il ne réus- 
sira à riens er ifi unbefonnen, «8 wird ibm 
nidts gelingen, nichts von Statten gehen oder 
glüden. Cet ouvrage a réussi; diefes Wert ift 
gut ausgefallen, ift gut aufgenommen worden, 
bat fein Glück gemakht. 

Man fage auch: Les fruits, les arbres ve 
réussissent pas dans ceterroirz die Früchte, 
die Bäume geratben in diefem Erdboden nit. 
Spribro. ©. Livre, das Bud. 

Réussite, s, f. der Ausgana; das Ende einer 
Sade, und in eugerer Bedeutung, der glückliche 


Revaloir 

Erfolg oder Ausgang einer Sache, eines Unters 
nebmens, 2c. IL faut voir quelle en sera la 
réussite, man muß den Ausyang, das Ende bas 
von erwarten. Tan fagt: La tragédie de Zaïre 
a eu beaucoup de réussite ; bas Sraueripiel 
* Baire bat viel Beyfal gefunden. Son livre n’a 
point eu de réussite; ſein Bud hat kein Glück 
gemacht, bat Érinen Keyfall gefunden. 

Revaloir, v.a. wieder vetgelten, Gleiches 
mit Gleichem vergelten, im gem. Leb. wieder wert 
machen. Il m’a fait ce plaisiret je tächerai 
de le lui revaloir dans une autre occasion; 
er bat mir diefe Gefälligkert erjeigt, und ich 
werde fuden, ihm foldye hey einer andern Gele⸗ 
genbeit wieder zu vergelten oder zu erwiebern. 
U m'a désobligé, je saurai le lui revaloir; 
er bat mir einen fchledten Dienft erwiefen, 
aber ich werde ibn zu erwiedern wiffen, id) mers 
de Gleiches mit Gleichen vergelten. | 

Revanche, s.f. die Genugthuung , welche 
man fit für eine erlittene Beleidigung entwes 
der felbft verihafft oder von einemandern ers 
bält. Onl’avoit maltraité, mais il en a eu 
sa revanche; man hatte ibn mifbanbelt, aber 
er bat Genugtbung dafür erhalten. Im gem.Leb. 
fogt man au: Vous m'avez rendu quantité de 
bons offices, je tâcherai d’en avuir ma re- 
vanche; Sie haben mir viel Grfälligkeit erwies 
fen, ich werde fie zu erwiedern fuchen. 

Im Spiele beige Revanche, die@enugthuung; 
ein zweitis oder abermaliges Spiclzum Brften 
desjenigen, ber verjpielt bat, um fich feines 
Berlufteé micter zu erholen. Jouer la re- 
vanche; ein zweites Spiel oder von neucm 
fpielen, um dem Verlierer Gelegenheit zu gr= 
ben, fein verlornes Geld wieder zu gewinnen. 
J'ai perdu mon argent au piquet,si vous vou 
lez, je prendrai ma revanche au trietrac; ich 
babe mein Geld im Diet verloren, wenn Sie 
wollen, fo will id meine Genugthuung im 
Triktrak nebmen. | 

En revanche; zur Genugthuung, zur Ver⸗ 
geltung, zum Erjaß, oder wie man dafür im Deuts 
fhen aud fhlepthin zu fagen pflegt, dagegen. Il 
m'a servi dans ectte-occasion, et en re 
vanche je l’ai servi daus une autre; er hat mir 
bey diefer Gelegenheit gedient, und zur Ver: 
geltung babe id; ihm bey einer andern Gelegens 
beit Dienfte geleiftet. Faites- moi ce plaisir, 
en revanche je vousenferai quelque autre; 
thun Sie mir biefen Gefallen, ih will 
Ihnen dagegen eine andere Gefälligkeit er: 
weifen. Il avoit fort mal dimé, mais en re- 
vanche il a bien soupé; er hatte fledt zu 
Mittag gegeffen, zum@rfag aber, dagegen aber 
bat er gut zu Rat gegeffen. 

Revanché, ée, part. et adj, vertheibdigt, ıc. 
©. Revancher. 

Revancher, v. a. (qn.) einem Genugtbu- 
ung verihaffen, oder oud nur, jemanden vers 
tbeidigen, ibm beyſtehen, zu Hülfe tommen, 
fid feiner annehmen, oser ou, ibn rädhen; eine 
itm zugefügte Beleidigung an dem Thäter rés 
den. Il a bien revanché son ami; er bat feinen 
Freund gut verthcioigt oder gerät. Il est per- 
mis de se revancher quand on est attaqué; 
es iflerlaubt, fit zu vertheidigen, wenn man 
angegriffen wird. Je sais tout le mal que 
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vous avez dit de moi, je m'en revancherai, id) 
weiß alles, mas Gic Boͤſes von mir gefagt has 
ben, ich werde dafür meine Genugthuung nebs 
men, ich merde mich dafür râchen, oder aud, ich 
werde Gleiches mit Gleichem vergelten. Se re 
vancher d'un bienfait; eine Wohlthat vergels 
ten, erwiedern oder erfenntlidy bafür fepn. 
(gem.) 

Revancheur, s.m. ber Vertheidiger, oder 
auch, der Rächerz der die cinem andern zugefügs 
te Beleidigung an bem Thäter rächet. (men. 
gebräud! ) 

Revasser, v. n. allerhand unter einander 
träumen; wunberlide, verworrene und unzus 
fammenhängende Träume haben, voburd der 
Schlaf öfters unterbroden wird; fantafiren. 
J'ai eu un sommeil fort inquiet, je n’ai fait 

ue rêvasser ; ich babe einen fehr unrubigen 
laf gehabtz es bat mie lauter verworrenes 
3eug unter einander geträumt. (gem.) 

Rêve, s. m. der Œraum. Ila été tonte la 
nuit dans de fächeux rêves; er hat die ganze 
Nacht hindurch bôfe Träume gehabt. Im gem. 
Leb. fagt man: C’est un rêve que de vous voir 
ici; es iſt mir wie eingraum, Sic bier gu fchen. 

Reve, ée, part. et adj. geträumt, 2. ©. 
Röver, 

Revöche, adj. de t. g. berbe, fauer; einen 
berben, fauern Geſchmack babend. Ces poires 
sont reveches; dieſe Birnen find herbe. Du vin 
revêche; ein berber, faurèr Wein. Fig. Un 
homme revèche; ein mwiberwärtiger, uns 
freunslicher Menſch. 

Revêche, s. f. der Name eines groben, uns 
geËreugten und nur lofe gemwebten wollenen 
Zeuges, der aud Im Dentiden - Reveſche - ge» 
“anne wird. Rereches du grand corps ; breite 
Reveſchen, ſonn out - Reveches facon d'An- 

leterre, Reveſchen nach engliſcherArt, genannt. 
Rs, du petit corps; ſchmale Revefchen, 

Réveil, s. m. bas Erwachen; der Zuftand, da 
man vom Schlafe erwacht oder aufwacht. II 
apprit à son reveil..; er erfubr bey feinem 
Erwachen, als er erwachte oder dufmadte, ers 
fusrer.. Un agréable réveil; ein angenchs 
mes Erwachen. Le réveil; beige aud, der We⸗ 
der. ©. Reveille-matin. 

Réveillé, ée, part. et adj. aufgewedt, er: 
weckt, geweckt; ir. fig. erneuert,2c. S.Réveiller. 

Réveille-matin, s.m. die Wedubr, eine mit 
einem Wecker, mit einem Sammer verfetene 
Ubr, welcher zur verlangten Zeit vermittelft 
Schneller Schläge an eine Glocke aus dem Schla⸗ 
fe weder, fonft aud nur fhlebrhin Le réveil, der 
Weder, genannt. Je n’avois pas monté mon 
réveille-matin; id hatte meine Weckuhr nit 
aufgezogen. Il mit le réveille-matin, il mit le 
réveil sur quatre heures; er flellte den Wecker 
auf vier Uhr. Fig. fagt mon: li y a dans cette 
rue un réveille-matin bien fatigant; in dieſer 
Gaffe befindet fid ein febr befhwerlicher Wes 
der oder Ruheſtörerz e8 wohnt ein Handwerks⸗ 
mann in diefer Gaffe, der des Morgens fo frühe 
Lärm madt, daß man auf eine unangenehme 
Art dadurd aus bem Schlafe erwedt wird. \ 

Än der Ktautetwiſſenſchaft mird - diejenige Art 
derWolfsmilch, welde an ben SËmpfen wächst, 
und fih nad der Sonne wendet, der Sonnen 
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wirbel, Réveille- matin, und bie fogenannte 
Æeufelémild, Réveille- matin des vignes ge: 
nannt. 

Réveiller, v. a. weden, aufweden ; aus 
bem Schlafe erwecken; wieder munter madin; 
wird ſowohl in bec eigentlihen als figärlihen Bes 
deutung anflate Éveiller gebeaude. Elle veut 
qu’on la réveille avant sept heures; fie will, 
baß man fie vor fieben Uhr aufmeden oder we⸗ 
den foll. Sé réveiller; aufmaden oder erwa⸗ 
en. (S. S'éveiller,) Soribro. &. Dormir, 

Big. beige Reveiller auch fo viel els, Exoiter 
de nouveau, renouveler, Man fogt in dieler 
Beduenng: Cela leur réveilla le courage; das 
erwecte ihren Muth wieder; das machte ihnen 
mwicder neuen Muth, Cet objet réveille son 
amour, sa haine; dieſer Gegenftand erwedt 
feine Liebe, feinen Haß von neuem, macht füine 
Liebe, fernen Haß von nouem rege. Il y a des 
mets qui réveillent l'appétit; ed gibt Epeifen, 
welche ben Appetit, weiche die Luft zum Eſſen 
wieder exrwecken, auföneue reizen. NRcveiller 
ses prétentions; feine Forderungen oder Ans 
ſpruͤche ern uern, wieder hervor undge!’end zu 
machen ſuchen. —J une querelle, un 
pres einen Streit, einen Proi:$ wieder auf: 

ühren, wieder in Bewegung bringen. 11 faut 
de temps en temps dpuner de l’éperan à ce 
cheval pour le réveiller ; man muß diefem 
Pferde von Zeit zu Zeit den Svorn geben, um 
es aufzumuntern Seréwiller de sa léthargiez 
aus fiiner Shlaffuht;aus feiner Unrzätinkeit 
erwachen. Son ch>grin se réveille; fein Ver⸗ 
druß, fein Kummer erwacht wieder, erneuert 
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Reveilleur, sm. der Wecker; berjenige, welz 
‘der andere des Morgeng zu einer cewiffen 
Stunde aus dem Schlafe weten muß. | 

Reveillong s,m. Man fogt: Faire un ré. 
veillon; oder ſchlechthin, Faire réveillon ; zur 
Nachtzeit, zwifchen bem Abendiffen und dem 
Schlafengehen, nod etwas effen, wenn man 3. 
B. von einem Balls, von einem Spazirgange 
nah bem Abendeſſen fpät nad Haufe kommt. 

Bep den Malern beige Réveillon, ber Drüder, 

ewiffe Pinfelftriche von ftarfen und aanzen 
Sachen, auf die nächſten oder vorberften Ges 
genftände bes Gemäldes, um benfelben mehr 
Daltung zu geben, und fie bei Auge näber zu 
bringen, weil die andern Gegemſtände badurd 
gleihfam zuräc getrüctt werben. 

Révélation, 5. f. die Entdedung, die Bes 
kanntmachung oder Offenbarung einer verbor- 
genen oder acheımın Sade; it. (Rechtsg) bie 
Ausfagez de. (Tbeol.) die Offenbarung. La ré- 
vélation d’un secret; dir Entbetung eines G.⸗ 
beimniffes. Ce monitoire fera venir bien des 

ens à révélation; biefes Ermahnungsfchreis 

en wird viele Beute zur Entbeckung oder Aus: 
fage deffen, was fie von der Sache iwiffen, be- 
wegen. La révélation divines die göttliche 
Dffenbarung ; das geoffenbarte Wirt Gottes. 
Les revelatiens de Saint Jeans die Offenbas 
zung Johannis; alle ihm geoffenharte 
und das Bud, worin fie aufgezeichnet find, 

Révélé, ée, part. et adj, entdedt, offenbart, 
rc, ©. Révéler. : 

Révéler, v. a, entbeden, offenbaren; eine ges 


inge, . 


Hevenant 


heime, verborgene Sache befannt machen; ir 
(Theol.) offenbaren; Übernatürliche Wahrhei⸗ 
ten befannt maden. Il eut la foiblesse de ré- 
véler à sa femme le secret de l'état; er bes 
ging dir Schwachheit, feiner rau das Geheim- 
nif des Staates zu entbedten, zu offenbaren. 
Il a tont révélés cr bat alles entbett.. Révéler 
l'auteur d’une eonjuration; den Urheber einer 
Berſchwörung entdeden oderangeben. Dieu a 
révélé les vérités de la religion aux pro= 
phètes, aux Saintsz Gott bat die Wahrheiten 
der Religion den Propheten, den Heiligen ges 
offenbart. 

Revenant, ante, adj. gefällig; was gefällt, 
angenehme Empfindungen ertegt; angenehm, 
einnebmend. Ila des manières fort revenan- 
tes; er bat febr gefällige Manicren an fit. Une 
physionomie revenante; eine angenehme, eins 
nel'mende Gcfidtébilbung. In der Sprache des 
gemeinen Volkes nenne man fubflantive, Un reve- 
nant, des revenans; pin Ge'penft, Gefpenfter. 
H a peur des revenans; et fürchtet fid) vor Ges 
ſpenſtern. 

Revenant-bon, nennt man bep ben Rechnunge⸗ 
fübreen oder fo genaunten dertechnenden Bebienten, 
den Gaffenbiftand; diejenigen Gelder, welde 
nach beftritteuen Auẽgaben ın ihrer Gaffe noch 
gris find; à. bas Gutoaben. Le fonds étoit 

ecent mille francs, on n’en a employé que 
soixante, c'est quarante mille francs de re. 
venant-bon; das Capital beftand aus hundert 
tauiend Franken, ſechszig tauſend bat man nur 
davon verwendet, dus alfo ein Gaffenbeftand 
von vierzig taufend Franken. \ 

Le reyenant-bon, beißt ang, der Mugen, 
Vortheil oder Gewinn von einer Sache z das, 
was eine Sache, ein Ant, zc. abwirft, im wel: 
ber Bedentung man diefes Wort au wohl a: ftate 
Émolumens, bie Xccidenzien oder zufälligen 
Einkünfte und Amtögebühren, zu gebrauchen 
pflegt. Ce sont les revenant-bons de cette en- 
treprise; das iftber Vortbeil oder Gewinn von 
biefer Unteenefmung. Le plaisir d’obliger 
quelquefois ses amis est l'unique revenant- 
bon de sa charge; bas Bergnügen, fernen 
Freunden angene m: Dicafte zu leiften, ift der 
einzige Ruben, den er von feinem Amte bat. 
Mes revenant- bons montent à tant; meine 
Accidengien belaufen fid) fo so. 

Revendeur, euse, s. der Wieberverfäufer, 
die Wiederverkäuf.rinnz eine Perſon, weiche 
allerhand Sachen in der Abfidt einkauft, um 
fie mit Bortöeit wieder zu verlaufen; der Une 
terkäufer, die Unterfäuferinn; it. der Pöͤte 
ober Höfer, die Hölinn oder Höterinn; und 
wenn von altın Kleidungsſtücken oder andern 
altın Gerathſchaften die Rede ift, der Zröpter, 
bie Eröblerinn. Befonders pflegte mon Wiiber, 
bie aud für andere Leute insgeheım allerhand 
Sachen in die Häuſer herum tragen, und zum 
Berkaufe ondietben, Revendeuses à la toilette, 
au nenngr. Un revendeur de livres; ein Biz 
hirtrödier, " 

Revendication, s. f, bie gerichtliche Zurück⸗ 
forderung einer Sade, die ung gebért, und die 
fi in eines andern Händen ober Gewalt befins 
det; ir. die Wiedererlangung einer Sade, die 
uns widerrechtlich genommen oder entzogen 
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worben war, Mon fogt in ber geribeliben Sproche: 
Exercer une action en revendications eine 
Befuanißzur gerichtlichen Zurückforderung eis 
ner Sade geltend maden; wirklich defhalb 
bey Gericht einkommen; eine Binbicationétlas 
ge anftellen. 
Revendiqué, ée, part. et adj, zurüd ges 
fordert, ꝛc. ©. Revendiquer, 
Revendiquer, v. a. zurüd forbeen; eine 
Sache, die uns gehört, bie unfer Eigenthum iff, 
und jid in den Händen oder in der Gewalt ei: 
nes andern befindet, die fi ein anderer wider: 
recht lich angemaßt oder zugeeignet bat, wieder 
zurüd begebren, verlangen, oder mie man in els 
vigen Ballen oud wohl zn fagen pflege, eine Gade 
anſprechen, in Anſpruch negmen; für fein Eis 
gentbum erklären. Revendiquer un cheval 
un soldat; ein Pferd, einen Bolbaten zurüd 
fordcrn. Revendiquer un livre, quelque par- 
tie d’un ouvrage, quand un autre s'en est 
deelare l'auteur; ein Bud, einen Theil eines 
Wertes anfpreden oder in Anſpruch nehmen, 
wenn ein anderer fidh für ben Verfaſſer beffels 
ben auégibt. 

Revendre, o.a. wicber verfaufen. (©. 
Vevdre) Il n’a acheté ces livres que pour les 
revendreg er bat bi ſe Bücher nur gefauft, um 
fie wieder zu verfaufen. (S. aud Enchère, 
Folle enchère) Yigpot man: Avoir à re- 
vendre de gch.; meft von einer Sade haben, 
ale man braudt, Il a peu de savoir, mais paur 
de l'esprit il en a à revendre; cr befist wenig 
= ——— aber Berftand hat er im über⸗ 
flufie. 

Revendu,ue,part. et adj.wieber verlauft,:c, 
&. Revendre, 

Revenir, v.n. wirder fommen ; wieder jus 
rüd kommen. (&. Venir) Nous revenons 

eur vous faire part de cette nouvelle; wir 
emmen wieder, mir fommen wieder zurüd, 
um Sonenbicfe Neuigkeit mitzutbeilen. Il est 
envän revenu de ses longs voyages; endlich 
ift er von jeinen langen Reifen zurüd geloms 
men. Ton fagt: Partez au plutôt, et ne fuites 
qu'aller et revenir; reifet fo bald alé möglich 
ab, und kommt gleich wieder zurüd Im gem. 
Leb.fogt man and; S'en revenir, anflattRevenir, 
Il s'en revint tout courant; er fam in vols 
lem Raufen zuräd; er Fam eiligfi zurüd ges 
laufen. Il revient des esprits; es laffın fit 
Geſpenſter feben. . 

Revenir, mitd In ähnlicher Bedeutung noch in 
folgenden und ondern dergleihen Redensarten ge« 
btaucht. Le soleil revient sur l’horison; bie 
Sonne läßt fid wieder am Horizonte jehen. 
La fièvre est revenue, lui est revenue; daß 
Fieder ift wieder getommen ; er baf von neuem 
bas Fiebtr befommen. Les bois qui ont été 
coupés, reviennent bien; das ahgctauene Ges 
böly fblâgt w eter gut aus. L’herbe revient 
après être coupée; das Gras wächst wieder 
nah, wenn ed abgefchnitten worden ift. Les 
ongles, les cheveux reviennent; die Nägel, 
die Haare wadfen mieber. 

Gg. fogt man: Le; beaux jours sont prêts à 
revenir; balb werben fich die us Frühlings: 
tage wieder einſtellen. Nos beaux jours ne re. 
viennent jamais; unfere féônen Zage, bie 
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Zage unferer Jugend Fommen nie zurüd. Il 
me revient dans l'esprit ; e8 fällt mir wieber 
ein, ich erinnere mich wieder. Ce nom ne me 
revient pointz biefer Name will mir nicht 
wieder einfallen; id kann nicht wieder auf bies 
fen Namen fommen. Certaines viandes re= 
viennent; gewiſſe Sprifen kommen wieder, 
flogen auf. J'ai mangé du raifort, il me re- 
vient; id babe Mecrrettig gegeffen, er ſtößt 
mirauf. Pour revenir à la chose dont il étoit 
questions; um wieder auf die Sache zu kom⸗ 
men, wovon die Hebe war. J'en reviens tou. 
jonrslä, qu'il faut... id fomme wieder bars 
auf zurüd, I bleibe immer ber Mepnung, man 
mäfje... Revenir à soi; wieder zu fit kom⸗ 
men; fih von einer Obnmacht, von einem 
Schrecken, ıc. wieder erholen, ingleibem, ſich 
befinnen; ſich eines Beffern befinnen, oder aud, 
wieder zu fich ſelbſt kommen, in melder Bedeu« 
tung mon audb Revenir en son bon sens zu fagen 
pfegt: Revenir d'une maladie: von einer 
Krankheit wieder aufkommen odergenefen. Re= 
venir en sant&s wieder gefund werden; feine 
vorige Geſundheit wieber erlangen. (In diefen 
Mebensarten fogt mon In der nämlihen Bedeutung 
and abſolate: Revenir) Revenir de son er» 
reur. de son opinion; bomfeinem Irrtbume, 
von feiner Meynung zurüd kommen; feinen 
Irrthum einfeben und ablegen. Je reviens à 
l'avis de mon voisin; ich trete der Meynımg 
meines Nachbare bey. Von cinemeigenfinnigen 
Menſchen fagt man: Il ne revient point; il 
ne revient jamais; er befinnet fid nie eines 
Beffernz er aibt niemals nach. Und wenn man 
fié in der Meynung, tie man von einer Perſon 
oder Sache hatte, betroaen gefunden bat, beige 
Revenir fo viel als S'en désabuser, C’est un 
homme dont je suis bien revemu; ich babe 
meine Meynung in Abficht diefes Mannes jehr 
geändert; ich bin von der guten Mennung, bie 
id von biefem Manne hatte, ſehr zurüdges 
kommen. 

Zumelfen bee Revenir im figürlihen Berftande 
ond fo tiel als Se réconeilier, s’apaiser. Man 
fagt 3. B. Quand on l'a füch€ une fois, c’est 
pour toujours, il ne revient jamais ; wenn 
man ihn einmal geärgert ober beleidigt bat, fo 
bat man es auf immit mit ihm verborben, er 
verzeiht es niemals, er wird nie wieber gut. 
Difäcilement le ferez-yous revenir; Gie 
werben ibn ſchwerlich wieder gut machen oder 
befänftigen. On n'a qu'à lui faire une honnp- 
tete, il revient aussitôt; man barf nur artig 
gegen ibn jeyn, fo ift er gleid wieder gut. 

evenir, be $t aud, einfommen, eingeben; 
als Gewinn, Ruben oder Vortheil in jemanbes 
Gañfe kommen; eintragen, einbringen, abwer⸗ 
fen. Les rentes revieanent régulièrement; 
die Renten kommen oder aeben ridtig ein. 
Voila tout le bénéfire qui lui revient de cette 
affaires daß ıft der gange Vortheil, ben er bey 
biefer Sade bat. Il en reviendra un million 
au roi; eg wird bem Könige eine Million eins 
tragen. Que vous revieat-il, que vous en re 
vient-il de tourmenterces pauvres gens? was 
bringt e8 Ihnen für Bortheil, für Augen, was 
baben Sie davon, biefe aumm Leute zu plagen? 
Quel henneur, quelle gloire, quel plaisir 
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eut.il vous revenir de cette entreprise! mag 
ann Ihnen diefe Unteunehmung für Gore, für 
Rubm, für Vergnügen bringen ® 

Revenir, beige aud fo viel als Coûter, koſtem 
Le ftehen fommen. Cet habit revient à tant, 
ui revient à tant; diefes Kleid koſtet fo viel, 
kommt ibm fo body zu ſtehen. Mon fagt and: 
Ces deux étoffles reviennent au même prix; 
diefe beiden 3euge haben einerlei Preis. Toutes 
ces sommss ensemble reviennent dtant; alle 
diefe Summ,n zuſammen genommen, belaus 
fon ſich auf fs viel, L'un revient à l’antre ; das 
läuft aufrins étraus; das ift ganz gleich. 

Zuwelten fee Revenir auſtoet Pläire,gefallen. 
Il s des manières qui reviennent ir tout le 
monde, qui reviennent fort, qui ne me re- 
virnnent point, er bat Mamſeren, die der 
ganzen Welt gefallen, die ſehr gefallen, die 
mir gar nicht gefalten. 

Revenir, wird übrigenenod In einigen befom 
‚ dern Bedeutungen gebrauchte. Man fogt ; B. Cette 
eouleur revient, ne revient pas à cette autre; 
biefe Barbe ſteht gut, ſchickt ſich nicht ju der 
andern. Il me revient de toutes parts que 
vous vous plaignezde mot; ich böre von allın 
Seiten ber, dab Sie fid) Über mich beklagen. 
La même chose me revient de tant d'endroitss 
die nämtiche Sache wird mir von fo vielen Ors 
ten er Gemeitet. Fire revenir de la riaude; 
Fleiſch im warmen Waſſer oder auf Robien auf: 
gehn oder auflaufın lallen, damet man es fpi: 
ten und dann "raten könne. Faites bouiilir 
ces deux pintes jusqu'à ce qu'elles rerien- 
neut à une; laßt diefe zwei Pirrten bis aufeine 
einfi din. 

In den Rechten foge mon: Revenir sur qu. 
fi) an jemanben halten; einen, der Bürar für 
etwas geworden iſt, ansreifen, wenn ber eigents 
liche Schuldner mit der Zahlung zurüd bieibt. 
Vous ètes garant de cette rente, ayez sein 
qu'eile seit bien payée, sans quoi l'on re- 
viendra sur vous; Sie baben für diefe Rente 
Gewôtr geleiſtet, ſorgen Sie bafür, bag fie 
richtig bezahlt wird, fonft wird man fih an Sie 
baltin. Man fogt auß: Revenir par opposi- 
tion cortre une sentence, fi durch Œiniprudy 
oder Eintebe gegen einen richterlichen Spruch 
verwahren. 

Einige andere figärlihe und ſprichwörtliche Me: 
densarten finder mon nnter den Wörtern Charge, 
(Ktiegsr.) Compte, Eau, Honte, Lein und 
Mouton, 

Revente, s. f. der Wiebervertauf; der noch⸗ 
malige oder anderweitige Verkauf einer bereits 
an einen andern verkauften Sache, deren Näus 
fer in Anfehung des Kaufſchillings nicht ficher 
genugifl. Mon nennt, Choses dé revente, Gas 
en, die man nicht aué der erfien Dand, fons 
bern von Rnterfäufern, Trödlern und dergl. 
kauft; Trödelwaaren; alte Sachen. 

Revena, ue, part, eı adj. wieder gekom⸗ 
men, ıc. ©, Revenir. 

Revenu, s. m. baë Einlommen, ber Ertrag, 
ber mie mon gewöhnlichet fogt, bie Einfünfte, 

voir un revenn assuré; ein fiheres Cinkom⸗ 
men, fihere Eintünftetaben. Il faut re glersa 
dépense sur son revenu; man muß frine Aus⸗ 
gaben nad ſeinen Ginfénfteu eintichten. Mon 
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nenng Une terre de bonrevenw; ein einträgs 
liches: Gut > ein Gut, vas viel einträgt, viel 
abwirft. Les revenus de l'état; die Staats: 
eintünfte. Revenus casuels, zufällige Eins 
tünfte. ©. Casuel, s, m. 

Revenue, sf. der Nachwuchs eines abges 
holzten Waldes oder Gehölzesz die nachgewach⸗ 
fen: m junge Triebs oder Schößlinge aus den 
Stamm⸗Enden oder Wurzeln der abgerauenen 
Bäume, welde man auch Stammiohden, Erd: 
lohden, und wenn fie erft einen Sommer alt 
find, Sommerlatten zu nennen pflegt. La re- 
venue de töte;, (Jag.) das neue Gehörn oder 
Geweih eines Dirfheé, wenn es ganz auêges 
wa din ift. 

Kèver, »,n, tréunren. Je n’ai fait que ré- 
ver toute la nuit ; id) babe die ganze Radt ges 
träumt. J'ai rèvé de combats, de naufrages; 
id vate oder es bat mir von Schladhten, von 
Schiffbrüchen geträumt. Quand il dort, il 
rève à haute voix; wenn er ſchläft, träumt er _ 
ganz lautz er redet ım Schlafe. Zumweilen wird 
Rêver aug octive gebraudr. Je vais vous conter 
ce que j'ai rêvé; id will Ihnen erzählen, was 
vd geiräuntt babe, oder wa⸗ mir getraumt pat. 
J'ai rêvé une plaisante chose ; es bat mir ets 
was Lufliges geträumt. 

Wenn von Kranken die Rede iſt, die in ber 
Hitze dis Fiebers aberwitzig reden, überfegt mon 
Rêver gewöhnlich durch fantaſtren oder faſeln; 
irre reden. Si ce malade vient à rêver, ilne 
guérira pas; wenn bicfer Kranfe anfängt zu 
fantafiren, fo wird er nicht wieder auffommen. 
Fig. fagt man von einem Menfchen, der feltfame 
Ginfâlle bat, widerſinnige Sachen reber oder 
ſehr zerſtreut und fid nie feiner recht bewußt 
ift : Uréêvre; erträumt, er fafelt. 

Rörer, heiße cut fo viel als Penser, méditer 
profondément sur geh, ; Über eine Gade nadz 
denken, nadfinnen; eine Sade reiflid erwäs 
gen, nach allen Umftänden Gberdenten. J'ai 
rèvé long-temps sur cette affaire, à cette af. 
faire; id babe lange Über biefe Sache nadges 
dacht, ide babe biefer Sache lange nachgedacht. 
In ébnlider Bedeutung heist: Rêver aud, in ties 
fer Gedanken feyn x feinen Sedanten nachhän⸗ 
gen. Rêver au bord d'une fontaine; an dem 
Rande einer Quelle feinen Gedanken nachhän⸗ 
gen. Il étoit toute la journée à rêver; er war 
den ganzen Tag in tiefen Geban£en.” 

Réverbération, s. f. das 3urüdprallen, bie 
Burädprallung der Lichtſtrahlen, ber Sonnen⸗ 
firahien, des Feuers, zumeilen aud, des Schals 
les, der Töne, La chaleur la plus incommode 
est celle qui vient par réverbération; bie bes 
ſchwerlichſte Hitze ift diejenige, welche durch bie 
Zurüdprallung entftebt. 

Réverbère, s.m. der Scheinwerfer, Lichts 
ſcheinwerfer z ein polirter, metallener Dobls 
fpiegel, oder aud nur, eine polirte, metallene 
oder blecherne, hinter einer Lampe oder an eis 
nem Leudter angebrachte Scheibe, welche die 
Lichtſtrahlen zurüd wirft, und dadurch den 
Sein der Lampe oder des Lichtes vermehrt. 

In der Chpmie nenne man, Feu de réverbère, 
das Streichfeuer;; ein Flammenfeuer, weldes 
durch die Bauart des Ofens, worin ed brennt, 
den mon Fourneau de réverbère, Reverberirs 
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Dfen oder Gtreih-Ofennenne, gendthigt wirb, 
auf bi. im felbigen gefegten Gefäße, oder auf 
die inm zur Berfallung Übergebenen Körper 
zurück zu prallen, und fie auf alten Seiten zu 
beſtreichen. Auch der runde Dedel auf einem 
Streich: Ofen, von welhem die Flamme auf 
die Materien, welche in bem Ofen find, zurüd: 
geworfen wırd, führt den Namen Le réverbère, 
und wird im Deurihen - Die Haube - genannt. 

Réverbéré, ée, part. et adj. yurüttgewors 
fen, ıc. 3. Réverbérer. 

Réverbérer, v.a. aurüd werfen; wird haupt: 
. féblid nur von den Lichtütoblen und von der Dige 
geſagt; 28. (CThom.) mit Streidhfeuer verfalken, 
Cette muraille réverbère fortement les 
rayons du soleil; dieje Mauer wirft bie L'on 
nenfrablen febr ſtark zurüd. 

Réverbérer, v.n. zurückprallen oder ſchla⸗ 
gen ; von einem feften Körper zurücdgeworfen 
witden. -Les rayons du soleil réverbèrent 
contre cette murailles die Sonnenfirablen 
prallen an diefer Mauer zurüd, werden von 
dieſer Mauer zurüd geworfen. 

Reverdi, ie, part. et adj. wieder grün ans 
geſtrichen; wieder grün geworden, it. fig. wies 
dee jung oder jugenblid geworden, 2, ©. Re 
verdir. ' 

Reverdir, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, no einmal grün anftreidyen. Cette porte 
n'est plus verte, il faut la reverdir; biefe 
Thür ift nicht mehr guän, man muß fie von 
neuem grün anftreichen. 

Reverdir, v.n. wieber grünen ober grün 
werden; wieder mit grünem kaube, mit grüs 
nen Blättern bekleidet werden; wieder auf: 
ſchlagen. Au printemps les arbres reverdis- 
sent; im Frühlinge werden die Bäume wieder 
» grün. Big. wird Reverdir von gewijfen Ausfläs 
gen am Körper gefage, welche, nachdem fie eine 
Beitlang verihwunden waren, wieder flärker 

ervor fommen,. Je le croyois guéri de sa 

rtre, mais elle reverdit vivement; id 
glaubte, er fey von feiner Flechte geheilt, aber 
fie kommt ober treibt wieder jtarf beraus. Man 
fogt au: J'ai trouvé ce vieillard tout reverdi; 
ich babe dieſen alten Mann wieder ganz jugend: 
lich gefunden. Spcidro. fagt man in der niedrigen 
©predart, Planter là qn. pour reverdir; einen 
fteben laffen, bis er grün wird; ibn an einem 
Orte fteben laffen und fortgehen, ohne ihn wies 
ber abzırtolen, wie man body verſprochen hatte. 

Reverdissement, 5. m. bas Wicdergrünen, 
Wiedergrünwerden, Wieberausfchlagen ber 
Bäume, ꝛc (wen. gebe) > 

Révéré, ée, part. et adj. verehrt. ©. Ré- 
vérer. ; 

Révéremment, adj. ebrerbiethigs mit Œbr- 
erbiethung. 

Révérence, s. F. die Ehrerbiethung, Ehr⸗ 
erbiethigkeit. Man ſogt germbbaliber Vénération 
oder Respect. Man fegt: Sauve la révérence 
de Ja cour; mit @unfl oder Erlaubniß der Ge⸗ 
richtsherren, um fid auf eine höflihe Art zu 
entſchuldigen, wenn man fidy allenfalls eines 
Austrudes bedienen follte, der nicht ebrerbies 
thig genug wäre, 20. Auch in der Sprache des ge: 
meiwen Mannce find die Ausdrite: Sauf révé- 
rence, révérence parler, en parlant par ré= 
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verence, mit Bunft oder Œrlaubnif, mit@unft 
oder Ehren zu m.iden, mit Erlaubniß zu fa: 
gen, 2. gebtauchlich, wenn man von einer Sache 
redet, oder eine Sache bey ihrem redten Nas 
men nennt, durch deren Vorflellung oder Nen⸗ 
nung man gegen ben Wohlſtand anzuftoßen bes 
fürdtet, 

Rererence,Ehrmwürden; ein Zitel geiftlis 
der Perfonen. Votre révérence; euer Ehr⸗ 
würden. Bornebmere Geiftlide pflegt man im 
Deutfhen Euer Hochwürden zu nennen. 

Révérence, heißt aud, die Berbeugung; die 
Reigung des Eribes aus Ehrerbietzung, im gem. 
Leb. der Reverenz, der Büdling, und von dem 
weiblichen Selblebre, die Berneigung, im gem. 
Leb, der Knir. (9. Inclination) Faire une 
profonde révérence 3 eine tiefe Berbeugung, 
eınen tiefen Büdling maden; à. ſich tief vers 
neigen; einen tiefen Knir madjen. Man fage : 
Faire la révérence au roi, à une personne de 
qualité; bem Könige, einer Standeöperfon _ 
feine Xufwartung machen. 

Révérencielle, adj. f. ehrerbiethig. Man 
btaucht diefes Wort nur in der gerihelihen Sprabe 
In folgender Redensote: Une crainte reveren- 
cielle; eine ehrerbiethige oder Eindliche Furcht. 

Révérencieux, euse, adj. ber oder die viele 
Berbeugungen macht. Ein nur im Niedrig : Lo: 
mifchen üblides Bepwort. Un homme bien ré. 
vérencieux; ein gewaltiger Reperenzenmas 
her; ein Mini, der in einem fort Verbeu⸗ 
gungen, Büdlinge oder Reverenge mat. 

Révérend, ende, adj. ehrmürdig. Gin nue 
in den Titeln gelftliher Perfonen gebrädßpliches Bey⸗ 
most. Le révérend père provincial; der ehr⸗ 
würdige Pater Provinzial. La révérende 
mère supérieure, die ehrwũrdige Mutter Su⸗ 
perierinn. Im Rangefleifiple pflegt man einen Ors 
dehögeiftlichen, Keverend père en Dieu, ehrs 
würdiger Barer in &ott, zu nennen. 

Révérendissime, adj. det. g. ebrwärbigft. 
Wrd vornchmern Ordensgeittlichen ın ihrem 
Zitel bepgelegr, zu einem Erzbijchofe oder 
Bifhofe aber jogt man, hochwürdigſt. Le re= 
verendissime père général des Capucins; der 
ebrwürdigfie Pater Gencral der Kapuziner. 
Monseigneur l'illustrissime et r&verendis- 
sime archévêque de Lyon; der erlauchte und 
bobmüroigfte Der Erzbiſchof von kLyon. 

Révérer, o. a. vetebren; Ehrerbiethung 

egen eine Perjen ober Sache begen und an den 

ag legen, wofür man im Deutiben aud nur 
ſchlechthin = ehren, oder and, in Ehren balten - 
au fogen pflegt. Je révère la vertu et eeux qui 
la pratiquent; id verehre die Tugend und dies 
jenigen, welche fie ausüben. On doit révérer 
les ministres de la religion; die Diener der 
Religion muß man ehren oder in Ehren halten. 

Röverie, 5. f. Dieies Wort bezelchaet eigene: 
ti den Zuftand der Seele, da fie bey ihren Ge- 
danken der Einbildungskraft freien Lauf läpt, 
und aifo im figlirlichen Verftande gewiffermas 
Ben träumt, meldes mie im Dentfen auf derſchie⸗ 
dene Art ausdröden. Je le trouvai dans une 
profonde rêverie; id) faAd ibn in tiefen Ges 
danfen. Dans ces vallons fleuris j’eutretiens 
quelquefois mes douces reveries; in biefen 
blumigen Thälern hänge id zuweilen meinen 


022 Rêverie 

füßen Zräumereien nad. Tl veut débiter ses 
rèveries pour des vérités; er will feine Träus 
me, feine Einbildungen für Wahrbeiten aus: 
aeben.. Son opiuion n'est qu'une rörerie; 
feine Meynung ift eine bloße Grille, iſt nichts 
als ein feltfamer Einfall. Les ingénieuses 
rêveries des poötes; die finnreichen Träume 
ober Einfälle ber Dichter. Il se berce de rè. 
veries; er wiegt fit in Träumen; er madt 
fi lauter angenehme Vorflellungen; ex baut 
Schlöſſer in bic Luft. 

Röverie, beißt out, der Wahnwitz, Aberwitz, 
das Irrereden oder Fantafiren eines Kranken, 
. Im gem. eb. dad Fafcin. Si ce malade vient à 
rentrer dans la rörerie, iln’en reviendra pas; 
wenn biefrr Rrante von neuem in Wahnwitz 
verfällt, fo wird er nicht mehr auffommen. 
Man fegt fig. Cet eurrage n'est pas sensé, ce 
ne sont que des röyeries de malade 3 an die⸗ 
fem Werke ıft nidité acfheibtes, es find lauter 
aberwigige Gedanken eines fantafirendenstran: 
ten, es ift barir Unfinn. 

Revernir, v.a. wieber, von neuem, noch 
einmal firniffen, mit Firniß Überziegen. S. 
Vernir, 

Reverquier, s.m. bee Puff, bas Dufffpiel ; 
der Name eines Spieles, weldyes in einemDam: 
brete mit zwei Würfeln und dreißig Steinen 
geipicit wird. 

evers, s.m. ber Dieb, Schlag ober Stoß 
mit vertehrter Honb.Il lui abattit la tê'e d’un 
reverss er bicb ibm den Kopf mit vertebrter 
Hand heruntir. Un coup de revers; ein Schlag 
mit vettebrter Hand, 

Revers, beitt aud, bie Rückſeite oder Gegen⸗ 
feite einer Münze; bie dem Bruftbilde entaez 
gengefeste rite, wilde aud im Deurfhen - DÇE 
Revers- genannt wird. (Sotichw. S. Medaille) 
it. die Rückſeite oder ander Srite eines gedruck⸗ 
ten oder geſchriebenen Blattes, eines Zeugekẽ, ec.; 
it. der Umſchlag; der umgeſchlagene Theil vor⸗ 
ne an einem Mannsrocke, beſonders an den 
Uniformen und Mentirungen der Soldaten, 
Man fagt aub: Le revers de la tranchée; bie 
Rüdfeite, die Feldfeite des Laufgrabensz die 
gegen das Feld bin gekehrte Seite, im Gegen⸗ 
fase der nadyder Feitung bin gelehrten Scıte. 
Le revers de pavé der abhängige Theil des 
Dflafters, welcher von den Häujren bis an bie 
Goffe, Gaffenrinne oder den Ranbdel gebt. 

Gig. heise Un revers de fortune, oder ſchlecht⸗ 
pin, Un revers; ein Ungtüdsfall; ein widriger 
Zufall; ein Unfall. Il a éprouvé d'étranges 
reversg er bat fonderbare Unglüdsfälle er: 
fahren. 


An der Krlegsiprade fage mon: Un ouvrage 


est vu, est battu à revers 3 cin Werk wird von ° 


binten gefeben, von binten oder im Rüden tes 
fhoffen. Prendre des revers; eine folde Stels 
lung nehmen, daß man bie Flanken bes Feins 
des von hinten mit bem Gefhüge- beftreihen 
kann. Auf den Sbiffeu nennt man, Manœnvres 
de revers; biejenigen Saue, dasjenige Takel⸗ 
wert, welches unter dem Winde und nidt ans 
gezogen ift, fondern erft bey dem Umſchlagen 
oder Wenden des Schiffes gebraudt wird, ba 
benn bie vorher angegogenen Taue, welde-man 
Manœuvres de service nennt, nunmehr nach⸗ 


a 


Reversal 


gelaffen, unb alfo Manœuvres de revers wer⸗ 
den, Les alonges de reversz die Rüd - Auf» 
langer ; die Verlärgerungsftüde zunächſt am 
Dahlborte (Vibord), wo fit die Seitenhöhe 
bes Schiffes enbigt. 

Réversal, ale, adj. ein Gegentefenntnif, 
eineBegenbefheinigung oder Segenverfiderung 
enthaltend, die fich auf eine vorher gegangene 
Gefälligfeit eines andern gründet,und wodürch 
man fidy zu einer gewiffen Verbindlichkeit bes 
kennt. Mon fogt au fubflentive: La réversale, 
und im Plural, Les réversales; Reverſalien; 
Shriften oder Urkunden, worin erflért mirb, 
daß dasjenige, was dißmal im Rotbfalle bat gr» 
fheben mäffen, ben allgem:inen Regeln und 


‚den Redten eines andern nicht [haben oder 


nadtbeilig feyn fol. Ubicctibe nenut man eine 
folde Urkunde, Un diplome réversal und Let- 
tres réversales, 

Réversaux, s. m. pl. bie Reverfalien. Gin 
nur in Deutſchlond gebräudliges Wort, Die Frans 
zofen jagen: Réversales. 

Réverseau, s.m. (Bout) ber Wetterfchenz 
kel; ein überhangender Rand an den Querſtük⸗ 
ken der Fenfterflügel, das am Glaſe herunter 
laufende Regenwaſſer abzuleiten, an einigen 
Drten- die Waffernafe - genonnt. 

Rererser, vo. a. wieder hinein gießen oder 
einfhenten. ©. Verser, 

Reversi oder Reversis, s.m, ber Name eis 
nes Kartenipieles, meldes in Spanien erfun⸗ 
ben worben ift, und feinen Namen davon erhal: 
ten bat, weilman in diefem Spiele von allem, 
was bey andırn Spielen zu beobachten iſt, das 
Geaenibeilthut. In Deutigland pflegt man bies 
fes Spiel auch wohl + Meverfino - zn nennen. 

Réversible, adj. de t. g. (Mrbteg.) rüdfäls 
lig. Wird ton Dingen gefegt, die nad) Verla :f 
einer gewiffen Zeit oder in gewiffen Fdlien th⸗ 
rem vorigen Deren m’eder anheim fallen. Un 
hief réversible; rin rädfäliges Lehen. Le 
douaire d'une femme est réversible après sa 
morts das keibgedinae oder der Witthum einer 
Frau fält nad iheem ode wieder zurüd, 

Reversion, 5. f. (Mebtsg.) der Rückfall 
ober Heimfallz ter Zufand, da ein Ding wies 
der an feinen vorig:n Herrn zurüd fällt. Le 
droit deré.ersion; bas Rüdfull= ober Heim⸗ 
fallrecht. A nharge de réversion; unter bem 
Bedinge den Rückfallesz unter der Bedingung, 
daß bie Sache dereinſt wieder an ihren vorigen 
Herrn zurädfallen ill. 

Revertier, @. Reverquier, 

Revestiaire, s. m. bas Ankleidezimmer in 
den katholiſchen Kirchen, worin die Geiftlichen 
die nottesdienftliche Kieidung anlegen. - 

Kevêtement, s.m. die Berfleidung ; eine 
Mauer mit Steinen, oder aud) bite Bohlen 
oder Breter, womit von@rbe aufgeführte Wer⸗ 
te an ihrer duffern Fläche, die Seitenwände 
der Gräben und dergl. verkleidet werden, bas 
mit die Erbe nicht herunter fhiefe oder vom 
Regen abgefpütt werde. Eine dergle:henMayer 
wird aud) tie Zuttermauer, rkleidungs⸗ 
mauer (Murail de revéetement Der auch der 
Mauermantel (Chemise) genannt. Un demi- 
revêtement; eine halbe Verfleidung; eine 
batbe Guttermaucr, Le revèlement d’un 


Revétir 


vaisseau bie Bertleidung eines Schiffes. ©. 
Bordage. 

Revetir, o.a. Eleiben, befleidenz mit Rlei- 
dern verfeben. Revètir les pauvres; bie Ars 
men Heiden. J’&tois nu et vous m’avez revötu; 
ih war nadet, und ihr habt mich gekleibet. 
Men fagt auch: Revetir un habit; se revêtir 
d’un habit; ein Kleid anzieben, fit anfleiden. 

Revêtir qn. heißt auch, jemanden anfleiben; 
ibm die Geremonien » und Orbdenstleider ans 
legen. Deux chapelzins revêtirent ce prélat 
de sus habits pontilicaux ; zwei Kaplane legs 
ten diefem Prälaten feine bifchöfliche Amtéklei⸗ 
dung an. Tous les membres du parlement 
étoient revètus de leurs robes rouges; alle 
Parlamentéglieber hatten ibre langen rothen 
Kieider an. Ils étoient revêtus du grand col- 
lier de l’ordre du Saint-Esprit z fie hatten die 
avofe Kette vom Orden des heiligen Geiſtes um. 
Revötu des habits royaux 3 mit ben Eönigli- 
den Kleidern angethan. 

Men fagt: Revêtir qn. d'une charge, d'un 
emplois jemanden mit einem Amte, mit einer 
Bedienung betleiben Être revêtu d'ane obarge; 
ein Amt befleitens damit bekleidet ſeyn; es 
v:rwalten, Le pape l’a revêtu d’une bonne 
abbaye; der Papft bat ihm cine gute Abtei er⸗ 
theilt oder gegeben. Je me suis dépouillé de 
cet emploi pour l’en revêtir; id babe dieſes 
Amt niedergelegt, um es ihm au übertaffen. Il 
l’a revêtu de la plus grande partie de ses 
biens; er bat ihm ben größtch Theil ſeines Ver⸗ 
mögens, feiner Güter übertfagen. Revetirun 
vassal de saterrez cinen Lehenmann mit feis 
nem Gute belchnen; ibn in ben Beſitz ſeines 
Gutes cinfeten. Être revèru du pouvoir d'un 
autre; von jemanden bevoëmädtigt fenn. le 
roi l'a revêtu d’un plein pouvoir; der König 
bat ibm volle Macht und Gewalt ertheilt. Etre 
revélu de toutes ses formes, de toutes les 
solennités reqnises, beige in ber gerichtlichen 
Sprache, nah aller Form Rechtens, in der ge— 
hörigen geridhtlichen Form, mit den gehörigen 
ovmalien verbandelt feyn. Revètir un con- 
trat; einen Vortrag in diegehörige Rechtéform 
bringen. Se revêtir de geh.; fit etwas bey⸗ 
legen. 

a der Bout. beige Revètir, befleiden, oder 
wie mon gembbnlider fagt, verkleiden; miteiner 
Verkleidung verfchens (Bergmw.) austonpen. 
S. Revêtement) Revêtir un vaisseau; ein 
if verkleiden, auswendig mit Planken vers 
feben. Revêtir un bastion de briques; ein 
Bollwerk mit Bactfteinen verkleiden. Revrêtir 
un fossés cinen Graben verkleiden ; die Sei— 
tenmänbde beffelben mit Bretern bekleiden; it. 
einen Graben auémauern, mit Steinen aues 
ſetzen. Revörir un puits de planches; einen 
Brunnen auffpünden, inmenbia mit Bretern 
betleiben. Revêtir une muraille de carreaux 
de porcelsine; eine Mau r mit porzellan⸗ sen 
Platten belegen. Won fagt oub: Revêtir ıne 
chambre; ein Zimmer bikteiden; es mit Tas 
peten ausſchlagen. Revéiir une muraille de 
tableaux 3 eine Band mit Gemälden bebängen, 
Reyätir un modèle de eire; ein Modell ober 
eigentli den Kern einer Form mit Wachs 
überziehen. 
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Revêtissement, s.m. (Baut.) die Verklei⸗ 
dung. S. Revêtement, 

Revêtu, ue, part. et adj. befleibet, verfleis 
det, 26. (CS. Revetir) Mon nennt, Un gueux 
revêtu; einen Bettler, der wieder Kleider auf 
ben Leib befommen bat; einen Menſchen, der 
aus einem Bettler ein reicher Mann gerorben 
ift. Des côteaux revêtus de vignes; mit Res 
ben bepflanzte Hügel. (S. au Fossé) Gia. 
beige Pevêtu fo vlel als Orne,geziert,gefhmüdt. 
Les vertas et les qualités airuables dont il 
étoit revêtu, le Re. er encore plus regret. 
table; die Tugenden und licebenswürbdigen Ei- 
genfhaften, mit weldyen er geziert und ges 
ſchmückt war, madten, baß man feinen Bers 
luft um fo mehr bebauerte. 

Röveur, euse, adj. et s. nachdenkend, tiefs 
finnig ; in tiefen Gebonfen begriffen; tedumes 
vif; alé ob man träunite. Vous voilà bien 
rêveur; Siefindja ſehr nachdenkend; Sie find 
ja fehr in Gedanfen. Un esprit reveur; ein 
nachdenfender, tieffinniger Kopf. Man ſogt 
ouch fubftantive: Un rêveur; ein Träumerz ein 
Menfch, der beftändig in tiefen Gedanken bes 
geiffen ift, oder aud, ein Menſch, der abges 
ſchmackte Fantafien bat und nähıtz ein Kan 
taft, ein Grillenfänger. Je ue veux pas avoir 
affaire avec cette femme « là, c'est une rè- 
veuse; ich mag mit dieſer Frau nichts zu thun 
haben, fie ift eine Zräumertnn, einefantaftinn. 

Revirade, 8. F. (Bretſp.) das Aufbrechen ei 
nes Bandes, um einen anvern fortgerücdten 
Band zu machen. 

Revirement, s.m, dag Wenden ; die Wens 
bung eines Schiffes, wenn man von cinem Wind: 
ftride auf einen andern umihläst, und feinen 
Lauf anders ridtet. ©. auch Virement, 

Revirer, v.n. (Gbiff.) Revirer de bord; 
das Schiff nah einem andern Bindftrice mens 
den. Im nem. Leb. fagt man fig. H a reviré de 
bord 3 er bat umgefatteltz er ift anderes Sins 
nes geworben, oder, er ift zu einer andern Pars 
tei übergetreten, 

Im Brecfpiele beige Revirer, einen Banb auf: 
brechen, um mit einem andern Bande fortrüßs 
Len zu können. 

Réviser, o.a. Gberfehen. ©. Revoir, 

Réviseur, s. m. der Rachſeher; einer, der 
eine bon einem andern verfertigte Rechnung 
oder andere ſchriftlicheArbeit noch einmal üter: 
fieht, durchfieht und nachſieht, eb alles richtig 
iſt. Mau ſagt im Deutſchen gewöhnlich ber Res 
viſor. Réviseur des comptes; Rechnungére⸗ 
vifor. In der päpfllihen Rangellei find die Révi. 
seurs, Bediente, deren Amt es ift, bie einges 
ganpenen Bittfhriften zu durchſehen, ob fie 
gehörig abgefaßt find. 

vision, s. f. die nodmalige Überficht, 
Durdfidt, Uberfetung, Durchſel ung, Durch⸗ 
gehung ober Unter uchung einer Rechnung, eis 
nes fchrifttichen Aufiages oder einer Progcfe 
fade. Ja der geripelihen Sprode ſogt man ges 
wöhnlib au Im Deutſchen, die Revifion. Faire 
la révision d’un comptez eine Rednung durdh 
feben oder burchgeben 3 unterfuchen, ob fie rich⸗ 
tigift. Obtenir des lettres de révisions bie 
Reolſion feiner Nechts ſache erbalten. 
Revisiter, v.a. wieder, von neuem, aufs 
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neue, noch einmal befihtigen, unterfuchen, 
durchſuchen, nachſuchen oder aud) befuden. ©. 
Visiter. 

Revivification, s. f. (Chpm.) die Wiederles 
bendigmanhung, die Wiederyerftellung in ben 
voriaen natürlichen Zuſtand. Wied hauptſachlich 
vom Quecſilber geſagt. (S. Reriviher) Wenn 
bon andern Metallen die Mede if, ſagt man Ré- 
duction. 

Rerivihie, de, part. et adj. wieder lebendig 
gemacht, rc. ©. Révivifer. 

Réviviber, o. a. wieder lebendig machen; 
wieder beleben. On réviviñe quelquefois les 
gens qui se sont noyés, en les frottant avec 
des linges, en leur soufllant de l’air par les 
narines, etc, ; man macht zumeilen £vute, die 
ertrunfen find, wieder lebendig, wenn man fie 
mit Zühernreibt, wenn man ihnen Luft durd 
die Rafenlöher einbläst, x. Cette partie étoit 

resque morte, on l'a frottée avec de l'esprit 
Be vin qui l’a revivifiee; biefer Œbeil war beys 
nabe todt oder abgefforben, man bat ihn mit 
TBeingeift gerieben, wodurd) er wieder belebt, 
wodurch wieder Leben hinein gebracht wersen 


if. 

r Révivifier le mercure ; (Chpm.) bas Queck⸗ 
filber wieder lebendig machen z es von den Mes 
tallen, mit weldyen es vereinigt war, ſcheiden, 
und ibm feinenatürliheßcjtatt und Eigenſchaft 
wieder geben. Bon andern Merollen fagt man ge: 
wöhnfiger Réduire, wicderherftellen. 

Revivre, o.n. wieder lebendig werden; vom 
Tode erwachen, und wieder von neuem anfanz 
gen zu leben; wieder aufleben, Siles hommes 
pouvoient revivre avec l'expérience qu'ils 
ont en mourant, il en est peu qui ne se con- 
duisissent autrement qu’ils n'ont fait ; wenn 
die Menfhen mitder Erfahrung, die fie bey ih⸗ 
rem Zode haben, wieder lebendig werden, wies 
der ins Reben zurüd kommen fönnten, es würs 
den werige fepn, die fid nicht anders betragen 
würden, alé fie fiih betragen haben. Faire re 
vivre; wieder lebendig machen; wieder aufléz 
ben machen; wieber beleben ; wieder ins Leben 
zurüd bringen; #2. jig. von neuem beleben; neue 
Kräftegeben; wieber aufmuntern oder ermuns 
tern, Vos larmes ne le feront pas revivre; 
eure Thränen werden ihn nicht wieder lebendig 
mathen. &ig. Les pères revivent dans leurs 
enlans; die Väter leben in ihren Kindern wie⸗ 
der auf. Je vois revivre ea lui la gloire de ses 
ancêtres 3 id febe den Ruhm feiner Borältern 
in ibm wieder aufleben. Il étoit dans une, 
grande langueur, le remède qu’on lui a don- 
né, l'a fait revivre; er war febr ſchwach, fehr 
kraftlos, bas Mittel, weldhes man ibm geges 
ben, bat ihn wieder von neuem belebt, bat ibm 
neue Kräfte gegeben. Il étoit dans un étrange 


accablement d'esprit, la nouvelle qu'ila re- 


çue, l’a fait revivre; er war aufferordentlid 
niedergefhtagen, die Radridt, welche er ers 
halten, bat ihn wieder aufgemuntert. 

Man fagt au: Le vernis fait revivre les 
eouleurs ; der Firniß madt bie Karben wieder 
aufleben, treibt fie wieder hervor, gibt ihnen 
ihren vorigen Glanz, ire vorige Ecbbaftigleit 
wieder. La noix de galle fait revivre dé vieil- 
Jes écritures z Gall⸗Apfel machen alte Schrifs 


Revivre 
ten wieber ſichtbar ober lesbar. | 


Faire revivre, beißt zumellen aud fo biel als, 
Faire valoir de nouresu, von neuem geltend 
machen. Faire revivre les droits, les preten- 
tions d'une maison; die Ri chte, die Anfprüde 
eines Hauſes von neuem gelten? machen. Mon 
fogt auch: Faire revivre de vieilles dettes, ua 
ancien procès; alteSchulden wieder zur&pras 
he brinyenz einın alten Prozeß wieder aufs 
rübren, wieder in Bewegung bringen. Faire 
revivre une opinion; eme Meynung wicder 
aufbringen, wieder aufdie Bann bringen, wies 
der aufwärmen. Faire revivre la mémoire 
des grands hommes; bas Andenten großer 
Männer wieder erneuern. Cela a fait revivre 
sa haine, son amour; das bat feinen Daß, feine 
Liebe von neucm rege gemadt, wieder aufges 
wedt. Le nouveau crime qu’il a commis, 
3 fait revivre ceux que l'abolition avoit 
eteints; das neue Verbrechen, welches er bes 
gangen bat, bradte diejenigen, welche ſeine Be⸗ 
gnadigung hatte vergefjen maden, wirdir aufs 
neue ins Andenken. Faire revivre une charge; 
eine aufgehobene Bedienung von neuem eins 
führen. : 

Révocable, adj, det.g. widerruflich; was 
fi) widerrufen, wieder umftofin, wider zus 
rüd nehmen läßt. (5. Révoquer) Les doua- 
tious à cause de mort sent révocables: die , 
Schenkungen auf den Zodesfall find wi drrruf:r 
lid. Man jogt ouch: Tous les employés de la 
ferme sont révocabless alle bey dem Pacht⸗ 
weſen angejlellte Bedienten können abgerufen, 
können von ihrem Poften wieder zurück gerus 
fen, wieder auffer Dienft gefegt wirden. 

Revooation, 5. f. die Zurudberufung ; bie 
Abrufung voneinem Umte oder Geſchäfte; it. 
die Widerrufung; die Dandiung, ba man dass 
jenige, was man getban bat, widerruft, es für 
ungültig, für aufgehoben erklärt, zum Unser: 
ſchiede von Rétractation, der Widerruf. La 
révocation d’un testament, d’une dénation; 
die Widerrufung eines Teſtamentes, einer 
Schenkung. La révocation d'un procureur en 
cause n’est point valable, s’il n'en est en 
même temps constitué un autre à sa placef 
die Abrufung eines wirklich bry einem Prozeſſe 
angeftelten Procurators iſt nicht gültig, wenn 
nicht zu gleicher Zeit einanderer an feine Stelle 
befiellt wird. 

Révocatoire, adj. det. g. eine Wiberrufung 
enthaltend. Un acte révocatoire j eine Klaus 
fel, die eine Widerrufung enthält, woburd) ete 
mas widerrufen wird. 

Revoici, Revoilä, prep. Man fagt im gem. 
£eb. Le revoici, le revoilà de nouveau; ba 
ift er wieder. 

Revoir, p. a. wieder, son neuem, aufé neue, 
nod einmal fchen. (S. Voir) Quand est-ce 
que nous nous reverrons ? wann werden mit 
und wieder feben ? Man fagt im gem. Leb. Adieu 
jusqu’au revoir; Gott befoblen, leben Sie 
wobl, bis auf Wiederſehen, bis wir und wieder 
feben und ſprechen. Revoir d'un cerf; (Jäg.) 
die Spur oder Kährte eines Hirfches wicder fins 
den. (Sin Erdreich, werin fit die Fährte eines 
Thieres fo rein und deutlich zeigt, als ob fie ın 
Wads eingebrüdt wäre, pflegen ie Jäger Ua 
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beau revoir zu nennen. In diefer und obiger Res 
bensert, Adieu, etc. wird Revoir fubflantive ge: 
braucht. 

Revoir, heißt au, eine Sache noch einmal 
oder von netiem durchfeben. Revoir un livre 

our le corriger; ein Buch nod einmal burd): 
Ei, um die barin befindlichen Fehler zu vers 
beffern. Wenn man zu erfennen geben will, 
daß eine Sache nec einmal durchgeſehen oder 
unterjucht werden müffe, pflege mon ſchlechthin 

revoir zu fagen, ſonſt aber be fe À revoir, im 
gem. Leb. and, auf Wicderfeben. S.aud Temps. 

Revoler, v.n, mieder, von neu:m, aufs 
neue, noch einmal fteblen. ©. Voler. 

Reyoler, v.n, wieder zurüd, wieder an ben 
vorigen Ort bin fliegen ; ik. fig. fit eilig swieder 
zurüd begeben. ©. 'oler, 

Revolin, s. m. der Rückwind; ein acbroches 
nee Wind, der von einem Körper, auf welchen 
er ftief, zurüd prallt, und der befonders ben 
vor Unter liegenden Schiffen febr beſchwerlich 


ifi. 

TR N ante, adj. empövend; einen bo⸗ 
ben Grad des Unwillens, oder au eine höchſt 
unangenehme und widrige Empfindung erre= 
gend. Une pro osi'ionrévoltantesz ein empö⸗ 
render Vorſchlag. Un assemblage de couleurs 
révoltant ; eine höchſt widrige Zufammenftels 
lung von Farben. 

Revolte, s. f. die Empörung, ber Aufruhr; 
bie thätige Widerfegung des Volkes gegen feine 
zechtmäßige Obrigkeit. 

Revolte, ée, part. etadj. empört 3 it. aufs 
gebracht, ic. (G. KHévelter) Man fagt ouh fub- 
fiontive : Les révoltés; die &mpörer, die Auf⸗ 
röbrer. Les révoltés se sont rendus maitres 
d’une telle place; bie Aufrührer baben fid 
Meifter von der und der Feſtung gemad)t. 

Révolter, v.a, empören ; zum Aufrubr bes 
wegen; aufräbrifh maden: aufwiegeln. I 
cherchoit à revölter le peuple contre legou- 
vernement; er fuchte bas MolEgegen oder wis 
der bie Regierung zu empören oder aufsumies 

ein. Serevoltercontre son prince; fid) mis 

et feinen Fürften empöven. Il a révolté toute 
ma famille contre mei; er hat meine ganze 

Familie gegen mich aufgewiegelt, oder wie man 
im gem. Leb. fage, gegen mic) aufgehetzt. Fig. 
Les passions révoltent les sens contre ia rai- 
son; die Leibenfhaften empôren die Sinne wi: 
der die Vernunft. 

Révolter qn., heist ou, jemanden wider 
ſich aufbringen ; ibn in Born bringen 5 fich deis 
fen unwillen, Haß, Beratung, 2e. zuziehen. 
Cet bomme par sa conduite a révolté tous les 
esprits contre lui; biefer Mann bat durd) feine 
Aufführung alle Gemüther wider fit aufge: 
bradt. Cette proposition révolta toute l’as- 
semblée ; diefer Vorſchlag empôrte tie ganze 
Berfammluna, erregte den Unwillen der gans 
gen Berfammiung. 

Ya folgender Redensart wird Révolter als ein 
Neuttum gebraudt. Faire révolter qn.; jüman: 
den empören; ibn zur Empörung, gum Auf: 
ruhr veigen.Sa tyrannie fit révolter la nation; 
feine Eyrannei empörte die Ration. 

Revolu, ue, adj. verlaufen; was feinen 
Lauf vollendet oder geendigt hat z ingleibem, 
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was der Zeit nah worüber, vergangen ober vers 
frichen if. Wird nur von dem Laufe der Srerne, 
der Planeten, nd bon der Beit und ihren Theilen 
‚gefoge. Avant que l’année soit révolue; ehe 
das Jahr verlaufen oder geenbigt ift. Après 
cent ans révolus; nad) Vetlauf von hundert 
Sahren. Le mois n'est pas encore révolu; 
der Monat ift noch nicht zu Ende. Avant que 
le cours de Saturne soit revolu; ete.ber Lauf 
des Saturn vollendet oder necndigt if. 

Revolution, s. f. der Umlauf; bie Beit, in 
welder ein Planıt oder Giftirn feine Bahn 
vollendet, und die Wiederkehr berfelben anten 
Ort, 100 ihr Lauf begann. La révolution an. 
auelleou périodique de la terre ; der jährliche 
‚ober periobiiche Umlauf der Erde. Man fage 
aub: La révolution des temps, des saisons; 
der Wechſel der Jahreszeiten. Après une lon 
gue révolution de siècles, d’auneesz nad 

erlauf vieler Jahrhunderte, vieler Sabre. La 
révolution de la figure; (Geom.) die Bewes 
gung einer auf einer ebenen Fläche gezeichneten 
Figur, diefid) um eine unbewegliche Are dreht. 
La révolution d’humeurs ; (Atzen.) cine aufs 
ferordentlihe und ungemwöhnlide Bewegung 
der Lebensfäfte in dem Körper. 

Big. heise Révolution, die Staatsverändes 
zung, Staatsumändirung, Staatsumfchafs 
fung ; eine durch irgend eine wichtige Begeben⸗ 
heit veranlaßte oder auf eine gewaltthätige Art 
bewirkte Berdndecung in der bisherigen Bers 
faflung eines Staates, oder eu, eine gänzliche 
Veränderung in demkaufe und dberVerbindung 
der Dinne, tou einigen mit einem neuen Worte 
- bie Staatsummälzung- genanne, Nous som 
mes menacés d’une revolution; e6 fteht uns 
eine — bevor. La perte d’une 
bataillecause souvent degrandes révolutions 
dans un état; der Verluft einer Schlacht verz 
urfadet öfters große Veränderungen in einem 
Staate. Les choses de ce monde sont sujètes 
à de fréquentes révolutions; die Dinge dieſer 
Weit find öfteren Veränderungen untern ovfen 

*Revolutionnaire, adj. de t, g- et s. die 
Staatsverändirung oder gewaltfame Umwer— 
fung der bisherigen Gtaatsverfaffung betrefs 
fend, dazu gebôria oder darin gigriladet. Me 
sures révolutionnaires; eine Staatsverande⸗ 
rung bezwedende Maßregeln. Un revolu- 
tionnaire; ein Anhänger, Freund, Beförderer 
oder Bertheidiger der Staatöperänderung. ©. 
aud) Tribunal, 

* Revolutionnairement, ado, auf eine die 
Staatöverän:erung bewirfende Art; rerolus 
tionsmäßig, oder wie einige fogen, Yebolutios 
niſtiſch. 

*Revolutionné, ée, part. et adj. durch eine 
wichtige Beränderung umacihaffen, umgebils 
det, umacformt, ꝛc. ©, Révolutionner. 

* Revolutionner, v.a, eine wichtige Mets 
änderung bervor bringen, und dadurch umfchafs 
fen; umbilden, umformen; eine andere Gez 
fait und Einrichtung geben. Nous avons re- 
volutionné le gouvernement, nous devons 
encore rerglutionner nos mœurs, nos lois 
nos usages, le commerce et notre langues 
wir haben unfere Regierung umgefchaffen, mic 
müffen nun nod unfern Sitten, unjcrn Ges 
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fegen, unfern Gebräuden, un®m Handel und 
unferer Sprade eine andere Geftalt und Wen⸗ 
dung geben, 

Revomi, ie, part. et adj, wieder ausgebro⸗ 
den, zc. ©. Revomir. 


Revomir, p. a, wieber ausbrechen z das, * 


was man hinunter gefchludt bat, im Erbres 
den wieder von fit geben. ©. Vomir. 

Révoqué, ée, part. et adj. zurüd berufen 3 
it, widerrufen, 2, ©. Révoquer. 

Révoquer, 9. a. (qn.) jemanden, mit beffen 
Betragen man nidt zufrieden ift, von bem ibm 
Anversrauten Poften zurüd berufin, zurüda 
zufen, wieder abrufen. Le roi révoqua son 
ambassadeurs der König berief feinen Ger 
fandten zurüd. Révoquer gch.; eine Gate 
widerrufen; was man grfaat ober verordnet 
hat, durch eine nachfolgende Erklärung wieder 
zurück nehmen, aufhehen, für ungültig ertlds 
ten. Man jagt eub: Révoyuer en doute; in 
Zweifel zievenz bezweifeln. 

Revouloir, v. r. wieder, von neuem, aufs 
neue wollen. ©. Vouloir. 

Revoyager, v.n. wicder, von neuem, aufs 
neue reifen oder verreifen. ©. Voyager. 

Revu, ue, part, et adj. wieder gefeben, von 
neuem, aufs neue ourfeben, 2, (S. Revoir) 
Une édition revue, corrigée et augmentée ; 
eine von neuem burdfebene, verbefferte und 
vermehrte Auflage. 

Revue, 5. fe (Ktiegew.) bie Mufterung. 
Faire la revue ; die Mufterung halten. Passer 
les troupes en revue; die Truppen dur die 
Mufterung geben laffenz fie muſtern. Mau 
nennt, Revue de commissaire; die Brormuftes 
zung; diejenige Mufterung oder Unterfuchung, 
welche tie Kriegscommiffarien in Abſicht der 
Brodlieferungen und der Zahlung halten. Gig. 
fagt men: Faire une tevue de ses actions, de 
sa vie passée, sur ses actions, sur sa Vie pas= 
see; feine Handlungen, fein vergangenes Lez 
ben durch die Mufterung geben laffen, flüds 
weife beurcheilen, unter!ud;en. 

Revue, heist au, die Nachſuchung; die ges 
naue Unter uchung eines Ortes oder der an eis 
nem Ort⸗ bifindlihen Dinge. Avant que dese 
coucher, il fait la revue dans toute sa maison, 
dans tous les coins et recoins de la maison; 
ebe er fich ſchlafen legt, hält er in feinem ganzen 
Haufe Nachſuchung, durchſucht er alle Winkel 
und Eden des Hauſes. 

Revulsif, ive, adj. (Urzen.) ableitend, abs 
zichend; zu einem andern Sbeile bes Körpers 
bin leitend oder zicehend. Une saigaée révul- 
sivez. einableitender Aderlaß. 

Révuision, s. f. (Arzen.) die Ableitung ober 
Abrichung der Feuchtigkeiten zu einem anbern 
Tbeile des Körpers bin; &. das Fallen der 

lüſſe von einer fharfen Materie auf einen 

beil des Körpers, wenn fie fid von einem 
Theile weg ziehen und fit auf einen andern 
Æbeil fegen. On lui applique des ventouses 

our faire révulsion J homes qui lui 
tomboit sur les yeux; man fest iom Schröpf: 
köpfe, um eine Ableitung der Feudtisteiten, 
welche ibm auf die Augen fielen, zu vewirken. 

Rez; Gin Bormwort, weldes ſo vie! heist als, 
Tout contre, joignant la terre, à fleur de 


hez 


. \ 

terre, und deſſen man fi$ nur nod in folgender Re: 
bensart bediene: Rez pied, rez terre ; bem Erd⸗ 
boden gleid. On a abattu la Bastille rez pied, 
rez terre; man bat die Baftille bem Erdboden 
gleich gemacht, ganz eingeriffen und zerftört, 
weldes man im Deutſchen au - ſchleifen - nenne. 
On détruisit les fortifications de cette ville 
rez pied, rezterre; man ſchleifte bie Feſtungs⸗ 
werfe diefer Stadt; man madte fie dem Erd⸗ 
boden gleich. 

Man nennt fubflantine: Le rez de chaussées 
bie wageredte Erdfläche; it. die dem Erdboden 
gleiche Oberfläche, oder aud, den unmittelbax 
auf ebener Erde ſtehenden unteren Theil eines 
Dinges, beſonders eines Gebäudes,; das Bogen» 
geſchoß, Untergeſchoß, Erdgeſchoß. Le mur 
n'étoit encore qu'au rez de chaussée; bie 
Mauer war nur erſt dem Erdboden gleich, reids 
tenur erft bis an die Oberflädye des Erdboden. 
Être logé au rez de chaussee; auf ebener Erde, 
im unterften Stode eines Haufes wohnen. Un 
appartement à rez de chaussée; ein Zimmer 
auf ebener Erde. Man nennt in der Baufuufl, 
Rez-mur, die inmenbige Seite einer Mauer 
zur andern, bie Dide der Mauer nidt mit ges 
rechnet. 

Rhabdologie, G. Rahdologie. 

Rbabillage, s.m. die Xuébefferung. (gem.) 
Mon fagt licber Rarcommodage, 

Rhabillé, ée, part. et adj. mieber angefleis 
bet oder gelleidet. ©. Rbabiller. 

Rhabiller, v.a. wieder, von neuem, auf 
neue ankleiden; it. wieder kleiden z mit neue 
ober andern Kleidern verfchen. (&. Hıbiller) 
N étoit déshabillé, il a fallu le rhabiller ; er 
war auégetleibet, man mufte ihn wieber ans 
fleiben. Rhabiller ses domestiquesz frine 
Bedienten neu Heiden; ihnen neue Kleider 
madjen laffen. 

ig. heise Rhabiller im gem. Leb. eine verdors 
bene Sadıe wieder gut madenz einen Fehler 
zu verbeffern fuchen ; ie. ausbeflern. (S. Rac- 
commoder) Il aura bien de la peine à rhae 
biller ce qu’il a fait de mal-à-proposg er wird 
Mühe haben, fein ungeſchicktes Berragen wies 
der gut zu machen. . 

Rbagoide, ©. Uvee, 

Rhapontic, s m. der Rhapontik; ber Rame 
einer Pflanze, deren Wurzel flärkt, fouft au 
Rhubarbe des moines, Möndysrhabarbar, ges 
nannt, 

Rhapsodie, G. Rapsodie, 

Rheingrave, &. Rhingrave, 

Rhéteur, s. m. der Reoner. So bieß bey 
den Griechen ein Leirır der Redekunſt, oder 
aud eine Derfon, welche Öffentliche Reten an 
das Volk hielt. Les plus célèbres rhéteurs de 
la Grèce: die berühmteften Redner Griechen⸗ 
lands. Man pflege einen Mann, der feine Res 
den bloß nad den Regeln der Reoekunft einrich⸗ 
tet, ohne die Gate derBeredſamkeit oder Wohl⸗ 
gedenbeit au befigen, Un rheteur, zu neinen. 
©. Déc'amateur, 

Rüétoricien, s m. ber Redner; einer der 
die Redekunſt verftcht und nad den Regeln lehrt; 
ein Lehrer dee R dekunft, der Beredſamkeit oder 
Wohlrebenheit. Ju des karholifden Schulen pflegt 
man aug wohl einen Schüler, der bie Redekunſt 
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lernt, Un Rhétoricien zu nennen. 

Rhétorique, s. f. die Redetunft ; bic Runft, 
wobl qu reben; die Beredſamkeit, Wohlredens 
beit, unb die Xnmeifung zur Beredfamleit oder 
Wohlrcdenheitz die Rhetorik. Professeur en 
rhétorique; Lehrer ber Redekunſt oder Bered⸗ 
famteit. Une figure de rhétoriquez eine red⸗ 
nerifche, thetorifdie Figur. Auf den Schulen 
pflegt man auch die Glaffe, in welcher bie Rede— 
kunſt gelehrt wird, La Rhétorique, die xhetos 
zifhe Glaffe, qu nenuen. 

Im gem. Leb. fagt man: J'ai employé toute 
ma rhétorique, pour essayer de le persuader; 
id babe alle meine Beredfamkeit angewendet, 
um einen Verſuch zu machen, ibn zu überreden. 
Tout te qu’il dir, n’est que de la rhétorique; 
alles was er jagt, ift ein bloßes Wortgepränge. 
©. Déclamation, 

Rhin, s. m. der Rhein; ein befannter Fluß, 
La cataracte du Rhbin; der Rheinfall. LeHaut- 
Rhin; der Oberrbein. Le Bas-Rhin; der Ries 
berrbcin. Vin du Rhin; Rheinwein. 


ein Reicht raf, deſſen Graffhaft am Rhein 
gelegen iff, und inengerer Bedeutung, ein Graf 
aus derjenigen reihögräflichen Familie, deren 
Stammhaus Rheingtafenftein if. Mean fage 
aub: La Rhivgrave; bie Rheingräfinn. 

Rhinocéros, $. m. das Ra «born; cin großes 
vierfüßiges Thier, mit einem etwas zurüd ges 
bogenen Horne auf der Raſe. 

Rhimoeerot, S. Toucan, 

Rhisagre, s. m. die Zahnzange, bie zurück 
gebliebenen Stifteund Wurzeln der Zähne herz 
aus ju rom 

Rhodite, s, f. der Rofenftein; ein an Farbe 
und Geftalt einer Rofe ähnlicher Stein. 

Rhodomel, s. m. der Rofenbonig. Man fage 
gemöbnlider, Miel rosat. 

Rhombe, s. m. die Raute, die Rautenvies 
zung. ©. Losange. 

Rhomboide, 5, m. eine längliche Rautez eine 
Bicrung, an weldyer nur diegegen über ſtehen⸗ 
den Seiteneinandergleih find. Le rhomboide, 
oder Le muscle rhomboïde, (Anat.) ber rau: 
tenförmige Schultermustel. 

Rhubarbe, 5. f. die Rhabarber; cine Dflanze, 
deren Wurzel cine abführende und flärfende 
Kraft befist. La rhubarbe des moines; ©, 

ontic, 

Rhue, s. f. die Raute. ©. Rue, 

Rhumatisme, s.m. ber Fluß, der @licders 
fluß; eine fhmerzhafte Empfindung in einem 
der Muskeln, die von eine ind m zelligen Ges 
we-e ftodenden Keuchtigkeit herrührt. Il est 
sujetaurhumatisıne; ex iſt zu Flüſſen genvigt. 
Un rhumatisme goutteux; ein gichtiſcher Fluß. 

Rhume, s. m. der Schnupfrn. Le rhume 
de cerveau; ber Kopfſchnupfen. Son rhume 
commence A se mürir, à se pourirz jeim 
Schnupfen fängt ah zu gritigen. 

us, Sumac., 

Rhythme, s. m. der Rbythmußz ein aus dem 
Oricbifhen entlehnte⸗ Wore, welches In der Dicht⸗ 
kur, Redekunſt, Mufit: und Tanzkunſt fo viel als 
Nombre, Cadence und Mesure beige. 

Rhythmigne, adj. de t.g. rhythmiſchz zu 
dem Mbhpthmus ge: Grig und darin gegründet, 


run s,m. der Rhwingraf, elgentlich⸗ 
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(S. Rhythme) L’harmenie rhythmigne des 
vers; der rhythmiſche Wohlklang der Verje. 

Riant, ante, adj. ladenb, freundlich. (S. 
Rire) Une mineriante; eine ladhende, freunbs 
lihe Micne, Elle a l'oeil vif et riant; fie hat 
ein lebbaftes und Tadwndes Auge. Man nenne 
fig. Un paysage riant; eine lachende, freunds 
Liche, febr angenehme Landſchaft. Un apparte= 
ment riant;ein freundliches Zimmer. 

Ribambelle, s f. Man fage im gem. Leb, Il 
m'a fait une ribambelle de ses titres; er bat 
mir cin Langes und Breites von feinen Œitein 
vorgrfhwagt, Il a amené une ribambelle 

.d'eafaas; er hat eine gange Deerde Kinder mit: 
gebracht. 

Kibaud, aude, adj, et s, verburt; der Hure 
rei, der Unzucht ergeben. Un homme ribaud; 
un ribaud; ein virhurter Menſch; cin Huren⸗ 
bengft, ein Hurenjäger. Une femme ribaudez 
uneribaude; ein verburtes, unzüchtiges Weib; 
cin @urenmeib, ein Durenbalg. (pöbelp.) 

Ribauderie, s. /. das Durenleben, die Qus 
rerei. Cpébelh.) 

Ribaudure, s. f. ein? unrechte Falie, welche 
im Walken in ein Zud kommt. 

Ribauviller,Rappoltsweiler (Stadt in@!fog) 

Ribaupierre, Rappoitftein, (Stadt ir: @tfaß.) 

Ribes, s, f. pl. Diefen Namen geben die Zus 
derbäder und Köche der rothen Johannisbeere. 
Man nennt, Rob de ribes, mit Zucker eingekoch⸗ 
ten Sobannisbrerfaft. 

Riblette, s. f. eine mit Pfeffer und Salz ges 
mwürzte, und auf dem Roſte gebratene dünne 
Fleiſchſchnitte. 

Ribleur,s. m. Gin altes niediiges Dore, einen 
Menfchen zu begelbien, der des Nachts betruns 
kener Weife, oder duch in ber Abſicht zu fteblen, 
auf der Gaffe herum Shwärme oder herum 
ſtreicht. 

Ribodage, S. Ribordage. 

Ribord, $. m. die zweite Verkleidung des 
Schiffes; die zweite Reihe Planfen vom Kiele 
aufwärts nad) der Waffer!inie zu, welche nebft 
ber erften Verfleidung oder erften Reibe Plan: 
fen zunächft am Kiele, die man Gabords nennt, 
die Bodenverkleidung des Stückes ausmachen. 

. Ribordage, s.ım, das Anfloßen eines Schiffes 
an baë andere auf einer Rhede ober in einem 
Dafen, und der dadurch verurfahte Schade. 
Die in demSeerechte vorgefhriebene Erfegung 
bes verurfadten Schadens Heise Droit de ri- 
bordage, 

Ribet, s. m, ber Rührflod in einem Butter: 
faſſe. 

Ricanement, $, m. das Hohnlächeln, im gem. 
Seh. bas Grinzen, Grinfen oder Ridern. ©. 
Ricaner. 

__ Ricaner, vn. hobnläheln; mit Hohn ober 
verachtendemSpottr, oder auch aus Dummpeig 
lächeln, welches man im gem. Leb. grinjen, grins 
zen und Fihern nenne. Au lieu de répondre 
sérieusement , il se mit à ricaner ; anftatt 
eenfihaft zu antworten, fing et an zu bobnläs 
ein, fing er an fpöttifch zu lächeln. Il ne fait 

ue ricaner, c'est un sot; er grinzt oder fi: 
dert in einem fort, er ift ein Ged, ein Dumm» 
fopf. 

Risaneur, euse, s, ter Hohnlaͤchler, bie 
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Sohnlachlerinn; eine Perfon, welche ſpöttiſch 
lächelt; und wenn es aus Dummpeit geſchieht, 
der Gringer, die Gringerinn. ©. Ricaner. 

Rie-A-rie: Ein adverbialiiher Ausdruf, dejfen 
mon fid im gem. Leb. in folgenden und ähnlichen 
Medensarten bediene: Je le ferai peyerrich- 
rio; er fou mid bey Heller und Pfennig be: 
zahlen. Compter ric-à rie ; fehr genau rech⸗ 
nen: es bey einer Abrechnung dufferft genau 
nebmen. 

Rich, s. m. (ſprich Biche) ein Name, welchen 
die Delzbändler ben aus Schweden und Poylen 
tommenben, ins Blaue fallenden Cudéfellen 
und aud) ben Thieren ſelbſt geben. Man legt 
biefen Namen aber aud einer Art Kaninchen⸗ 
fellen bey, die ins Bläuliche fallen. 

Richard, s. m, ein reicher, febr wohlhabender 
Mann, im gem. Leb. ein reicher Raug. C’est un 

os richard; er ift ein febr reicher Kauz- (gem.) 

Riche, adj. de t. g. reidh; einen Hberfluf 
an Geld und andern zeitlihen Gütern babend; 
im legten Bofle ſagt man out - begütert. Un 
homme riche; ein teider Mans. Une riche 
héritière, une riche veuve; eine reihe@rbinn, 
eine reiche Wittwe. Biche en argent comp- 
tant,en fonds deterre; teid an Barſchaft, 
an liegenden Gütern. Mon fagt aud : Faire un 
riche mariages eine reihe Heirath thun. Cette 
fille est un riche partis biefes Mädchen iſt eine 
reihe Partie, bringt ibrem künftigen Manne 
ein großes Vermögen zu. Big. Riche en mé- 
rite, en vertus; veid) an Verdienft, an Zus 
gend. Riche en esprit; reid an Geiſtes. 
gaben, an Gaben des Berflandes und Geiftes. 
Une riche taille; cinanfebnlider Wuchs; ein 
f&öner, mebr alé mittelmäßiger Buds. 

Riche, reid), heißt aug, im Überfiuffe, in 
Menge vorhanden 3 iz. ergiebig. La moisson a 
été riche; die Ernteift reich ausgefallen; wir 
baben cine reiche Ernte gehabt. Une mine fort 
riches ein febr reiches, ein febr ergiebiges Berg: 
wert. Gig. Une langwe riche; eine reiche 
Sprache, melde einen Überfluß an Wörtern 
bat; eine wortreibe Sprade, 

Riche, reidy eine Menge von einer Éoffbaren 
ſchãtzbaren Sade oder Materie enthaltend, in 
welcher Bedeutung man in einigen Fallen aud - 
reidbaltig- fage Des étofles riches; reiche 
Stoffe. Un habit richez ein reiches Kleid. Un 
minéral richez ein reihbaltiges Erz. Man fagt 
ou$: Untableau trös-richez ein fehr reiches 
Gemälbe, welches viel Figuren bat, und worin 
tre Nebenfadhen, Zierratben, 2c. groß, edel und 
dem Inhalte angemeffen find. In der nämlihen 
Bedeutung wird - Riche, reich, au von ben Bild» 
hauerarbeiten und bon ben Werken der Bautunft 
gelogt. : | 

Zumellen heise Riche, reich ober reihhaltig, 
auch fo viel als Feceud, fruchtbar, im figäclien 
Berftande. Un sujet, une matière richez ein 
reicher Gegenftand ; eine reiche, reichhaltige, 
fruchtbare Materie. Il est riche en saillies; 
se ift reid an wisigen Einfällen. “Non nennt, 
Rimes riches, reiche, vo@tönige Reime, welche 
mehr fih reimende Buchſtaben haben, alé nö⸗ 
thig find, z. B. Sévérité und Témérité, Na- 
vigation und Obligation. | | 

Man fagt auf fubflantive : Le riche, ber Reis 
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de. Les riches et les pauvres, die Reichen und 
die Armen. Den reihen Mannim Œsangelio, 
anb jeden Reichen, der undarmbrrzig gegen die 
Armen if, pflegt man, Le mauvais riche juntns 
men. ©. auch Mal-aise, 

Richement, adv. reich; aufeine Reichthum 
verrathende Art; prächtig; ze. reichlich; auf 
eine volllommen binléaglihe Art. Il.est ri 
chement vêtu; er if reich, prärbtig gekleidet. 
Il en est pourvu richement; er ift reichlich das 
mit verfchen. Man ſogt: Marier une fille ri. 
chement ; ein Mädchen reich verheiratben ; ihr 
einen reichen Mann geben. Pourvoir riche. 
ment ses enfans ; frine Kinder reihlihverfors 
gen. Des vaisseaux richement charges; reich 
beladene, mit vielen foftbaren Waaren betabene 
Schiffe. Und vou einer febr häßlichen Frau 'foge 
man im Schetze: Flle est richement laide, fie 
iſt überaus bäflih. Rimer richem-nt vells 
tönig reimen; in feinen Gidichten viele volltös 
nige Reime anbringen. 

Richesse, sf. der Rridtbum. Toute leur 
richesse consiste en blés et en vins ; ihr gans 
zer Reichthum beftebt in Getreibde und Wein. 
Acquérir des richesses ; Reicht büͤmer erwers 
ben. Man fagt au: La richesse d'une minez 
ber Reichthum, die Ergiebigkeit eines Bergs 
wertes. La richesse d'un mineral; die Reid 
haltigkeit eines Œrjes. Voyez la richesse de 
cet habit, il est couvert de perles, de dia. 
mans; feben Sir, wie reich diefes Kleid ift, es 
ift mit Perlen, mit Diamanten bebedt. Ilya 
bien de la richesse dans cette tapisserie, elle 
est toute rehaussée d’er; bicfe Fast ift ſehr 
reich, fie if ganz mit Gold durchwirkt. Big. 
Les enfans font la richesse des labourenrs; 
die Kınder machen den Reichthum der Aders 
leute aud. La richesse d'une langue ; der 
Reichthum einer Sprache; der Überfluß derſel⸗ 
ben au Wörtern. Gprribrw ©. Contenteinrnt, 

Ricin, s. m. der Wunderbaum, in einigen Ses 
gendeu - der Kreugbaum, und im Franzöfiihen 
aub Palme de christ genannt. 

Ricinelle, s. f. das Brennkraut, ausläns 
difches Bingeltraut. 

Ricochet, s.m. der Sprung, bas Wirbers 
auffpringen, das Aufprallen eines flaben Stei⸗ 
nes oder ähnlichen Körpers, den man nad) einer 
f[huigen Richtung auf die Oberfläche des Waſ— 
fers wirff. Cette pierre fit quatre ricochets 
du ıneme coup; diefer Stein madte in einem 
Wurfe vierSprünge. Man fogt ſotichw. von «inee 
Reuigkeit oder Nachricht, die man nicht aus der 
ersten Band, fondern nur vom Hörenfagen bat: 
Elle est venue par ricochet, Und von einem 
Menſchen, der mehr zu verzehren bat, als er 
braucht, Pflege mou zu fogen: lla tant pour fire 
des ricochets; er hat fo viel, daß er auch zu feis 
nem Vergnügen etwas verwenden fann. Men 
pflegte ehemals - einen Eleinen Vogel, der feinen 
einförmigen Gefang immer wiederholt, Rico- 
chet zu nennen; daher die Medenrart: (Vest la 
chanson du ricochets es ift die alte keyerz es iſt 
immer einerlei Leyer. 

In der Geſchüßkunſt beige Rieochet, der Prell⸗ 
ſchußz ein Schuß aus einem Stüde, wobey Dies 
fes fo gerichtet wied, daß die Kugel unter einem 
fpigigen Winkel auf den Boren ſtößt, da fie 
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denn unter eben dieſem Winkel wieder abprallt, 
und den Feinden vielen Schaden zufügt. Battre 
à ricoehets; Prellſchöſſe toun. 

Ricochon, s. m. ein Spottname, ben man 


einem £ebrjungen in einer Münze zu geben: 


t. 
ie, s. f. bie Runzel. Avoir des rides sur 
levisage; Runzeln im Sefidte haben. Il a le 
front couvert de rides; feine Stirn ift mit 
Runyeln bebedt. Big. fagt man: Le vent forme 
des rides sur l’eau, sur la rivière; der Wind 
runzelt das Waſſer, denFluß, wenn er bir Ober⸗ 
flädhe deflelben fanft bewegt und Eräufelt. 

Aufden Schiffen nennt men Rides, Sortauez 
dünne Seile, welche dazu bienen, die Segel, 
wenn fie obermärts zuſammen gezogen werden, 
an die ſtärkeren ane anzubinden, oder aud) 
andere Dinge bamit an cinander zu Endpfen 
und au befeffigen. 

‘ Ride, ée, part. et adj. gerunzelt, rungelig; 
Runzeln babenb. ©. Rider. . 

Rideau, s. m. ber Sorbang. Un rideau de 
lit; ein Bettvorhang. Un rideau de fenêtre; 
ein enftervorhang. Ouvrir le rideau den Vor· 
bang aufziehen. Tirer le rideaux; ben Vorhang 
zuzieben. Zumeilen heist Tirer le rideau out, 
den Borbang aufziehen. Men fogs 3. B. Tirez 
le rideau que je me lève; zieht ben Vorhang 
auf, damit ich auffiehen fann. Sig. fagt man: 
Tirons le rideau sur cette affaire; laßt une 
einen Vorhang Über biefe Sache ziehen; wir 
wollen von diefer Sache nicht weiter redenz wie 
wollen nicht weiter daran benten. Sprichw. ©. 
Farce. 

In berRelegsfprobe beißt Rideau , eine kleine, 
in die Ränge ſich erftratende Anböbe, hinter 
welche man fit verbedt ſtellen kann. On mit 
l'infanterie derrière un petit rideau; man 
Nellte das Fußvolk binter eine Meine Anhähe. 

Ridées, s. f. pl. (Jag.) die Lofung des alten 
Rortbwildpritie, 

Ridelle,s. f. diekeiter an einem Bauerwa⸗ 
gen; die Wagenleiter. Les ridelles d’une char- 
reite; die Lertern eines Karrens. Un chariot à 
ridelles; ein keiterwagen. 

Rider, v. a. zunzeln; Runzein machen. Ri- 
der le front ; die Stirn runzeln. Se rider ; fit 
runzeln; Runzeln befommen; rungelig werden. 
&ig. Le vent ride la face des eaux; ber Wind 
rungelt oder iräujelt bieOberfläche des. Maſſers. 
Rider les voiless (@tifr.) die Segel oberwärt® 
beſchlagen oder aufammen ziehen, bamit fie wes 
niger Wind faffen. Rider les haubans; bie 
Wand anfesen, mebr fpannen, fteifer machen. 

Rider, v. n. (äg.) Le chien ride; ber Hund 
ſucht nad, fpürt der Fährte des Thieres nad, 
ohne anzufhlagen. 

Ridicule, adj. de t. g. lãcherlich, belachens⸗ 
ober auslachensiverth, auslahenswürdig. Se 
rendre ridicule; fid lächerlich machen. C’est 
une prétention ridieule, bas ift eine lächertiche 
Forderung. Tourner, traduire qch. en ridi- 
eulez; eine Sache lächerlich machen. 

Ridicule, s. m. dus Lacherliche; basjenige, 
wefbalb eine Perfon over Sache lächerlich if. 
Il remarque le ridicule de chaqne chose; er be: 
merkt bas Läherlidye an jeder. Sade. Tomber 
dans fe ridicule, in das kächerliche fallen; 
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lächerlich werben. Se donner un ridicules fid 
lächerlich machen. Donner dans le ridicule; 
auf etwas Lächerliches verfallen. Donner des 
ridicules, prêter des ridicules à qn.; einem ets 
was Läherliches andichten oder aufbürden. 

Ridiculement, ado. lächerlich; auf eine 1: 
cherliche Art. 

Ridioulise, ée, part. et adj, lächerlich gez 
madt. ©. Ridiculiser. 

Ridiauliser, o. a. lächerlich machen; ins La⸗ 
cherliche ziehen; zum Gelächter machen. (gem.) 

Ridiculissime, adj, ds t. g. höchſt lachtr⸗ 
lich 3 im höchſten Grade lächerlich. 

Ridioulité, s. f. bie Lächerlichkeit; eine lä⸗ 
cherliche, belachenswerthe Handlung, Rede, ac. 
(gem.) 

| Rieble,s.m. S. Grateron, 

Rien, s. m, das Nichts; (S. Néant) ir. fig. 
eine Kleinigkeit; eine geringe, unbedeutende, 
unerhebliche Sache. Un rien le fäche; ein Nichts, 
eine Kleinigkeit ärgert ibn. Nichte - wird im 
Deusfhen meiflens als ein Nebenwert gebraucht). 
Dieu a eréé le monde de rien; Gott bat die 
Welt ausnichts erfaffen. Rien ne se fait de 
rien; aus nichts wird nichte. Il ne m'a donné 
que cent écus, ce n'est rien; er bat mir nux 
hundert Thaler gegeben, das ift nichts, das ift 
eine Kleinigkeit. 

Rien, beige oft au fobiel als Nulle chosez 
keine Sade. Bien n'est plus glorieux que de 
sauver sa patrie d'un péril imminent; nichts 
ift rühmlicher, als fein Vaterland von einer 
bevorftehenden Gefahr zu retten. Man fage: 
Moins que rien; weniger alé nichts. Un peu 
plus que rien; etwas mehr als nichts. Si peu 
que rien; fo wenig aiénidté. Rien du tout; 
gar nichts; nicht das geringfte. 

Zumellen beige Rien aud fo siel als Quelque 
chose; etwas. Ya-t-ilrien de plus amusant 
que sa conversation ? ift etwas unterhaltender 
ais fein Umgang? Qui vous reproche rien % 
wer wirft Ihnen etwas vor ? wer macht Ihnen 
Vorwürfe? 

Rien, wird übrigens no in beribiebenen Ne: 
densarten, thelle Im gefellfpafelihenlimgenge,theils 
Im gem. Leb. auf manderlei Urt gebrande. Man 
fagt x. ®. Cette aflaire ne tient à rieu; biefe 
Sache ſtößt fi an nidts, fann ohne Hinderniß 
gefeben. Il ne tint à rien qu'il ne se tuätz 
es feblte nicht viel, fo bâtte er fih ums Leben 
gebradt. On ne fait rien de rien ; mit nichts, 
mit leeren Händen läßt fih nichts machen oder 
anfangen. Cela se réduira à riens das werd 
auf nichts hinaus laufen, oder aub, es wird 
nichts davon übrig bleiben. Un komme venu 
de rien, qui s'est élevé de rien, obre auch abſo⸗ 
{ute, Un homme de rien; ein Menf von 
ſchlechtem Herkommen, der fih aus bem Staute 
empor geſchwungen bat. Cet homme ne m'est 
rien; dieſer Menſch geht mich nichts an, iſt nicht 
mit mit verwandt, oder aud, ich bekümmere 
mid um dieſen Menſchen nicht. I n'ya rien 
que nous l'avons vu; il n°y a rien qu'il étoit 
icis wir haben ibn erft vor kurzem gefebens 
es ift noch nicht Lange, daß er hier war. Eu 
moins de rien; in einem Augendlicke. D ne 
sait rien de rien; er weiß gar nicht⸗, nicht has 
minbefte. Cet homme n'est bou à rien: bie, 
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fer Menſch tangt zu gar nichts, if zu nichts zu 
gebrauden. Sop savoir est immédiatement 
au dessous de rien; er weiß noch weniger als 
nichts; er weiß eben, gerade gar nidté. Il n’est 
rien tel que cela ; das bat feines gleichen nicht. 
Cela ne sert de rien; baë dient zu nichts, ift 
ohne allen Ruben. Donnez-moi une goutte 
de vin, si peu querienz geben Gie mir einen 
Tropfen Wein, fo wenig als nichts, nur gang 
wenig. Il ne feroit cela pour rien du monde; 
er thâte das umaller Welt Wunder nit. 

Rien, mird zuwellen aud In der mehrern —* 
gebraugt. Il nous fait bien prendre de la 
peine pour desriensz cr macht uns viel Mibe 
um nidténnb wieder nichts; er macht und viel 
wergebliche Mühe. Tentes ces diflicultés, tou- 
tes ces objections sont des riens ; alle diefe 
Schwierigkeiten, alle tiefe Einwürfe wollen 
nichts fagen, find von fein,r Bedeutung. Mon 
(age von Leuten, die mit vielen fhönen Worten 
wenig fagen : Ce sont des diseurs de riens, de 

rands diseurs de riens ; e8 find Schwäßer, 
oße Schwäßer. 
D Ran euse, 5. ber Lacher, bie Saderinn; 
eine Perfon, weldye lacht, oder aud, eine aufges 
räumte Pirfon, welche gern lacht 5 it. der Spoöt⸗ 
ter, die Spötterinn. Ces rieurs-]A m'étour- 
dissent les oreilles ; dieſe Lacher ba betäuben 
mir bie Obren. C’est un grand rieur, une 
rande rieusez erift ein großer Freund vom 
achen; fie lacht gar zu gerne, oder aud, fie lacht 
beftändig. Vous ètes un rieur; Sie find ein 
Spötter. Men fagt: 1La les rieurs de son côté; 
er bat die Lacher auf feiner Seite; er bat den 
rößten und angefebenften Zheil des Publis 
ums auf feiner Seite. | | 

Riflard, s. m, der Spigmeiffel 3 ein Meiffel 
der Bildhauer und Steinmetzenz it. ber Scharf 
bobel oder Schrothobel der Schreiner. 

Rifloir, s. m. die Rafpelfeile der Bildhauer 
und verfchiedener anderer Metallarbeiter zum 
Glattmaden und Poliren ; 14. die Lochfeile ber 
Büchſenmacher. 

ae „ &. Rigodon, 

Rigide, adj. det. g. firenge, pünktlich; auf 
die moͤglichſte Erfüllung der Pfl idten dringend, 
und ihre Übertretung mit der genaueften Beo⸗ 
badtung der Grfege beftrafend, wofür man jus 
weilen au - [harf, zu fagen pflege; it.einem Lehr⸗ 
gebäude, einer Meynung firenge, fehr genau ans 
ne nicht davon abweichend. C'est un 

omme rigide, trop rigide, qui ne pardonne 
rien ni aux autres ni Alui-mäme; eriftein 
fehr ftrenger, ein zu ftrenger Mann, der weder 
andern noch fich feibft bas mindefte verzeiht. 
Pour retablir la discipline dans les troupes, 
il faut choisir des officiers qui soient un peu 
rigides; um die Mannszudt unter ben Trup⸗ 
pen wieder herzuftellen, muß man Offiziere 
wählen, bie ein wenig ftreng oder ſcharf find. 
Un anglican rigide ; ein firenger Anglifaner, 
derfeft an tem Lebrgebäubde der engliſchen oder 
bifhhöflichen Kirche hängt. | 

Rigidement, adv. firenge; auf eine ftrenge, 
pünftliche Art; zuweilen aud, ſcharfz fehr genau. 
Ces religieux vivent trop rigidement ; dieſe 
Ordensgeiftlichen Leben zu firenge. Un juge qui 
examine tout fort rigidement; ein Kichter, 
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ber alles fehr ſtrenge, febr ſcharf unterſucht. 

Rigidité, s. f. die Strenge; die Eigenſchaft, 
ba man ftrenge iſt; à. ein firenges, ſcharfes 
Verfahren, in melbem Folle man aud wohl - die 
Sharfe - fagt. Observer une extrême rigidité 
die äuſſerſte Strenge beobachten. Agir avec 
rigidité; na dev Strenge, nad der [Schärfe 
verfahren, 

Rigodon, s.m, baë Rigobons ein Kleines, 
aus zwei heilen beftch.ndes, lebhaftes und 
fröhliches Tonſtück zum Singen und Zanzen. 


Rigole, s. f. die Rinne zu Ableitung des 


Waſſers, fonft auch der Abzug oder die Abzucht- 
genannt ; it. im Geñungsboue, ein Eleiner Durchs 
ſchnitt durch den bidrckten Weg, um bad Waſſer 
aus dem Haupto raben abzuleitenz it. die Furche; 
eine lange und ſchmale Grube, Buchsbaum oder 
andere Pflanzen zu Einfaſſung der Garten⸗ 
beete hinein zu pflanzen. 

Rigorisme, s. m. die ftrengfte, im ſtrengſten 
Berftande genommene Moral oder Sittenlehre. 
Cela n’est point permis dans les prineipes du 
rigorisme ; nad) ben Grunbjdgen der ſtrengſten 
Moral ift dieſes nidt erlaubt, 

Rigoriste, s.m. ein Name, welden mas 
einem allzu ſtrengen Sittenlehrer beyleut, wels 
cher die Moral zu weit treibt, allzu firenge 
Srundfäße der Moral annimmt. Il ya des ri 
goristes dans toutes les religions; es gibtin 
allen Religionen Seute, welche bie Moral zu 
weit treiben. 

Rigoureusement, ads, firenge; mit Strens 
ges nach der Strengez hart, oder au, ſcharf. 

es mutins furent punis rigoureusement; die 
Aufwiegler wurden ſtrenge oder hart befiraft. 

Rigoureux, euse, adj. firenge, ſowohl in 
feinen Grundjägen, als aud in feinem Betra⸗ 
gengegen andere, wofär man zumeilen aud ſcharf 
oder hart - zu fagen pflege. C’estun homme ri- 
goureux, qui n’excuse rien, qui ne pardonne 
rien; er ijt ein firenger, ein fharfer Mann, 
der nichts verzeibt. Vous ne relächezrien de 
vos droits, vous ètes trop rigoureux; @ie 
laffen nidts von Siren Rechten nat, Sie find 
zu hart. Mon fegt and: Un arrêt rigoureux; 
ein ftrenges, ein ſcharfes Urtheil. Un hiver ri 
goureux 3 ein ſtrenger, ein harter Winter. Se 
soumettre à un examen rigoureux; fit eis 
ner fharfen Prüfung unterwerfen. Preuves 
rigoureuses ; unläugbare Beweiſe. Une de 
moustration rigoureuse; cin unwiderlegba⸗ 
rer, unumftößlicher Beweis. 

Rigaeur, s, f. die Strenge, die Œigenfhaft, 
ba man frenge ift; à. ein firenges, hartes, 
fharfes Verfahren; die Härte oder Schärfe. 
Iltraitesesenfansaveo la dernière rigueur; 
er behandelt feine Kinder mit ber äuſſerſten 
Strenge. Vous avez trop de rigueur pour vos 

ens; @ie find Ihren £euten zu firenge, zu 

art. Man fogtaub: La rigueur de l'hiver, 
la rigueur du froid; die Strenge des Winters, 
die Strenge der Kälte. La rigueur des lois; 
die Strenge der Gefege. À la rigueur, en ri= 
gueur; nad) ber Strenge oder Schärfe. Obser- 
ver les jois en rigueur; die Gefege nad der 
Strenge, nad) aller Strenge beobadten. En 
toute rigueur on ne peut le condamner qu'à 
l'amende; aufs firengfte genommen, fann man 
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n zu nichts als zu einer@cldbuße verdammen. 
ne faut pas prendre ce qu'il dit à la rigueur; 
man muß bas, was er fagt, nicht im firengiten 
oder buchſtäblichen Verſtande nehmen. Big. 
Larigueur du sort ; die Strenge oder Därte 
des Schidfais. Ilse plaint des rigueurs de sa 
maitresse; er beflagt fit Über die Strenge, 
‚Über die pärtefeiner Gelichten. 

La loi derigueur; (Theol.) daß ſtrenge Ge⸗ 
fes; das mofaifche Gefes, im Gegenfage des 
neuen Geſetzes, welches La loi de grâce, daë 
G:fc6 der Gnade, beige. 

Juges de rigueur, nennt mon, ſolche Richter, 
die bloß nah dem Buchftaben des Gefeges rids 
PR mäfen, und denen keine Milderung zus 

ebt. 
Mois de rigueur; @. Faveur, Mois de 
faveur, | | 

Rimaille, #, fi die Reimerei; das Gereime; 
ſchlechte, elende Verſe. 

Rimailler, o. rn. ſchlechte Reime, viel fiers 
te, elende Verſe machen; ſich mit der Reimerei 
abgeben ; Reime ſchmieden. 

Rimailleur, s.m. der Reimer ober Reims 
ſchmidz ein fchlechter Verſemacher. 

Rime, s,f. der Reim; der gleiche Yaut ber 
legten oder der zwei lebten Sylben in Verſen; 
it. die Sylbe oder das Wort felbft, welches fich 
aufein anderes reimt. Man nenn*, Rimes croi. 
sées, abwechſelnde Reime, Wechjelreime ; jols 
he Reime, da männliche und weibliche Reime 
mit einander abwedhfeln. (S. auch Plat und 
Riche) Mettreen rimes; in Reime bringen, 
hieß ehemals fo viel ale, Mettreen vers. Sprigm. 
Jl n’y a ni rime, ni raisen dans tout ce 

ail dit, dans tout ce qu'il fait 3 e8 ift weder 
Einn nad Verſtand in allem, was er fagt, was 
er thut. 

Rimé,ée, part. et adj, gereimt. (©. Ri- 
mer) Ce poëme-là n’est que de la prose ri- 
méez dieſes Gebidt ift nichts als gereimte 
Profe, bat kein anderes Verdienſt alé die Reis 
me, ©. auch Bouts-rimés: 

Rimer, o. n. fi) reimen, Ces deux mots ne 
rg ee diefe beiden Wörter reimen ſich 
nidt. Le mot veine ne rime p*savec plaine, 
das Wort Veine reimt fit nichtauf Plaine, 

Rimer, v. a, veimen ; Meime, und im ermel 
tércen Sinne, Berfe machen; in Reime fegen 
oder bringen. Wied meiftens nue im derachtlichen 
Berftande genommen. Ce poëte riine bien ; dies 
fer Dichter reimt gut, madtaute, wohlklingen⸗ 
de Keime. On ne doit pas rimer Perdu avec 
Vertu; man barf Perdu nidt auf Fertu reis 
men. Son plus grand plaisir est de rimerz 
fein größtes Bergnügen ift, Berfe zu machen: 
Il emploie toute la journée à rimer ; er reimt 
den ganzen Tag. Il à rimé ce contes er hat 
diefe Erzählung, bdiefes Mähren in Reime 
gebracht. Man fagt: Rimer à la foisaux yeux 
et aux oreilles zugleich für die Augen und 
für die Ohren reimen; foie Reime wählen, 
dienicht nur rein und wohlklingend, fondern 
auch faft auf einerlei Art ge chrieben find, fo 
wie 3. B. Sévérité und Témérité, welche 
Art Reime man Rimes riches nennt. ©: 
Riche, 

Rimeur, s.mt. ber Reimer; ein Dichter, 
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welcher gereimte Verſe macht; it. ber Reims 
fhmid, der Reimer 5 ein Dichter, deſſen poeti— 
fhe Arheiten fein anderes Verdienſt als die 
Reime haben. C’est un excellent rimeur; er 
it ein vortrefflicher Reimer; feine Berfe haben 
fehr fhône, reine und wohlklingende Reime. 

Rinçé, ée, part. et adj. geſchwänkt, ausges 
ſchwänkt, 2. CS. Rincer) In der niedrigen 
Sprebort fagt man : Il a été bien rincé; er iſt 
wacker genept, er ift burd und burd naß ges 
worden. 

Rincean, s.m. (Mol. und Bauf.) das Laub: 
werk, welches alsein 3ierrath an den Gapitäs 
len verfhichener Säulen-Ordnungen, ıc. aus 
bracht wird, 

Rincer, v. a. ſchwänken, ausſchwänken, aus: 
fpfilen. IL faut rincer ces verres; man muß 
dieſe Gläfer ſchwänken. Rincer sa bouche; 
se rincer la bouche ; feinen Mund auês 
fhwäntınz fid den Mund ausſchwänken oder 
ausfpülen. | 

Rinçure, s. f. das Schisänkwafler, Spüls 
waffer, das Spülig oder Spülicht; daßjenige 
Waſſer, mit welchem man Gläſer oder andere 
Gefäße geſchwänkt oder ausgeſpült hat. 

Ringard, 5. m. (Gifenb.) dee Schweif, bie 
Handhabe; cine große eiſerne Stange, deren 
man ſich bedient, wenn große und ſchwere Stük⸗ 
ke, 3. B. Amboße, geſchmiedet werden, folche 
damit zu bewogen und zu windens 

Ringrave, ©, Rhingrave, 

Rioter, o.r. grinfen, grinzen, ficheen, auf 
eine dumme Art lächeln. (pöbelh.) 

Rioteur, euse, s; der Gringer, die Grinzes 
rinn, ber Riderer, die Kicherinn. (pôbelh.) 

Ripaille, s. f die Schmauferei; Frefferei: 
Faire ripaille ; bob ſchmauſen. Cröbeth.) 

Ripe, s.f. der Arager, die Kratze, bad 
Kratz-Eiſen, der Schaber, das Schab:: Eifenz 
ein Werkzeug der Bildhauer und verſchiedener 
Handwerker, etwas zu befragen, abzukratzen 
oder su fhaben: : 

Riper, v. a. mit bit Rtabe, mit dem Scha⸗ 
ber, 2c. abEragen oder beſchaben. S. Ripe. ’ 

Ripopé, s.m. oder Ripopée, s. f. bas Ges 
milch; eine Vermiſchung verfchiedener Neigen 
oder überrefte von Wein, die in den Zrinkars 
fhirren übrig geblieben und zuſammen gegoffen 
worden find, ober auch von andern Überreiten 
fläffiger Sachen, von Brüben, aufgewärmem 
oder aus den Gefäßen zufammen geſchüttetem 
Kaffee, 20: 5 its fig. der Mifhmafch; ohne Wahl 
und Orbnung mit einander veroundene G⸗ 
banken, Säge oder Worte. Cgem.) 

Riposte, s; f: eine ſchnelle, lebhafte, duf ber 
Stelle gegebene Anfwort. Aroir la riposte 
prète, la riposte en ntain; die Antwort gleich 
in Beveitfchaft, gleich bey der Hand haben; I 
est prompt à la riposte; erift gleid mit der 
Antwort da. Il lui donna un démenti, la ri- 
— fut d’un soufflet, fut un soufllets er 

afte ibn Lügen, die Antwert war eine Mauts 
fee. (gem.) ae 

Auf den Gehtbödeii heigt Lat ripöste, bed Ges 
genftof. Avoir la ripeste promipte ; mit dem 
Segenfloße fertig, gefchwind bey der Band 


eyn. 
Riposter, d, ri, ſchnell und lebhaft, auf der 
Hhh 4 


Rince 


852 


Stelle antworten. Si vous le fächez, il ri 
postera d’une manière qui vous déplaira, 
oder wie man ouch active fagt : Il vous ripostera 

ch. de désagréable; wenn Sie ihn bôje mar 
Les. fo wird er Ihnen auf eine Art antworten, 
die Ihnen nicht gefallen wird, oder active, fo 
wird er Ihnen etwas Unangenehmes antwors 
ten, fo wird er Sie berb astrumpfen. Il me 
donna un démenti, je ripostai d'un soufflet, 
oder par un soufflet ; er ftrafte mid; Lügen, id 
antwortete mit einer Maulſchelle, id gab ihm 
auf der Stelle eine Maulfchelle. (gem.) 

In der Fechttkunſt heise Riposter, feinen Stoß 
unmittelbar, nachdem man den Stoß bes Geg⸗ 
neré parirt bat, anbringen ; fo wie mau-parirt 
bat, gleich wieder nadftofen. 

Ripuaire, adj. de t. g. an bem Ufer mobs 
nend, In der Geſchichte heiße, Loiripuaire, bag 
ripuarifhe Gefeg; das Gefes derjenigen alten 
deutichen Bôller, welche die Länder an den 
Ufern des Rheins und der Maas bewohnten. 

Rire,o.n, (Jeris,turis, ilrit; nousrions, 
vous riez, ils rient, Je riois, nous riions, etc, 
Je ris. Je rirai. Je rirois. Que je rie. Que 
jerisse. Hiant. Ri) ladyen. De quoi riem 
vous? worüber laden @ie? Tous les spec- 
tateurs se mirent à rire z alle Zufchauer fingen 
an ju laden. Rire de bon cœur; herzlich Ta= 
den. Il ne pouvoit s'empècher de rire; er 
fonnte fich des Lachens nicht enthalten. Ders 
ſchledene befondere Nedenwarten finder man bereits 
unter den Wörtern: Ange, Apprêter, Barbe, 
Cape, Dent, Éclater, Étoufler, Gorge, 
Larme, Met, ete, . 

Im gem. Leb. fagt man: Et de rire, welches fo 
viel heiße als, Et alors on se mit à rire; und 
dann fing man an zu laden, ging es an ein Las 
en. Pincer sans rire; heimlich laden oder 
fpotten ; über jemanden lachen ober fpotten, 
ohne daß es der andere merken fol. Man nenne 
fubfansite, Un pince sans rireg einen heimlis 
den Spötter. 

Big. fogt man: Tout rit dans cette maison 
de campagne ; alles ladÿt eirten in diefem kand⸗ 
baufe an ; alles was man in, diefem £anbbaufe 
fiebt, ift fbôn und madt Bergnügen. La for- 
tune lui rit; das Glück lacht ibn an, ift ibm 

ünftig. Cela rit à l'imagination; das gefällt, 
chmeichelt der Œinbilbungéfraft. 

Im gem. Leb. heise Rire, lachen, zureilen fo viel 
els, Se divertir, se réjouir, fit luftig machen. 
11 faut que vous soyez du souper, nous rirons 
bien; Sie müffen mit bey dem Xbend-Œffen 
feyn, wir wollen recht laden, redt luſtig feyn. 
Man fogt: Rire aux dépens de qn.3 auf jts 
manbeé Unfoften ladyen ; jemanden ausladıen; 

A über ibn aufhalten, Luftig maden; ibn zum 
ften haben. Spridro. Rira bien, qui rirale 
dernier ; wohl bem, der zulept lacht, der am 
Ende noch eben fo vergnügt feyn kann, als er 
zu Anfange if, der fit in feiner Erwartung 
nicht betrogen findet. Se chatouiller pour se 
faire rire; fi) Eigeln, damit man ladyen tônne; 
obne Urfache lachen, oder fi) zum Lachen zwin⸗ 
gen. S.aud Marchand. 

Rire, heist aud fo viel als, Badiner, railler; 
ne parler pas tout de bon ; n’agir pas sérieu 
sement; ſcherzen; das, was man fagt oder 
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thut, nidjt im Œrnfté fo megnen ; fein Gefpôtte 
mit etwas treiben, im gem. 2eb. einen zum Bes 
ften haben. Est-ce que vous riez, ou est-ce 
tout de bon ? jherzen Sie, oderijt es wirklich 
Ernft? Elle n'a dit cela que pour rire ; fie 
bat es nur im Serge gefagt. Est-oe pour rire 
que vous nous faites cette proposition ? wol⸗ 
len Sie uné zum Beften baben, wollen Sie Ihr 
Gefpôtte mit uns treiben, daß Sie uns :iejen 
Vorſchlag thun. 

Man fogtaub: Rire oder Se rire de qch.3 
etwas beladen 3 Über etivas lachen; fit nichts 
darum befimmern. Ses menaces me m'éton- 
nent point, je n’en fais que rire; feine Dros 
bungen erſchrecken mich nicht, id lache nur bars 
über. Rire de qn,, se rire de qn.; über jes 
manbden laden ; ibn auslachen, verladhen ; mit 
Beripettung dber ibn laden. Il se rit de vous; 
er ladt Sie aus; er fpottet Ihrer. Rireau 
nez de qn.; jemanden unter die Naſe lachen; in 
feiner Gegenwart über ihn fpotten und lachen. 

Rire, s, m. das kachen; die Sp Se da 
man lacht; im gem. Leb. das Gelache. Cette 
femme ale rire agréable; biefe Zrau lat 
febr angenebm, bat eine angenehme Art zu 
ladyen. On entendit de grands éclats de rire; 
man bôrte febr laut laben; man hörte ein 
großes Gelächter. Unrire qui ne passe pas le 
noeud de la gorge eingrziwungenes Lachen. 

Ris, s. m. das Lachen. (Hat mit bem vocherges 
benden Hauptworte Rire einerlei Bedeutung) Un 
ris dédaigmeux et moqueur j ein verähtiiches 
und fpöttijches Laden. Man renne, Ris sardo- 
nique oder sardonien, das fardonifche Laden, 
eine frampfige Zufammenziehung der Geſichts⸗ 
muéfeln, welche dem kachen gleichet. Mon fagt 
daher fig. von einem Menjchen, der, ohne wirk⸗ 
lic) zu lachen, die Miene bat, als ob er late: 
Ha un ris sardonienz er fiebt immeraus, als 
ober ladte. Die Bedeutung, melde das Wort Ris 
in der Dichterſpeache bat, finder mon wntes dem 
Wocte Jeu. 

Ris, s. m. ber Reis. ©. Riz. 

Ris, s.m, die Kalbsdrüſe; die Bruſtdrüſe 
von einem Kalbe, die men gewöhnlich Ris de 
veau, Kalbsmilch oder Kälberm: ich, Kalbsbrös. 
‚hen, Kälberbröschen oder Kälberpreis, nennt. 

Ris, s. m.pl. die Ringe, Schleifen ober runs 
de umfchlungene Löcher an einem Segel, dur 
welche man die Befchlagleinen oder Rahbänder 
zieht, wenn bie Segel befhlagen oder aufges 
bunden werden follen, velches man Prendre des 
Tı$ ment, 

Risban, 8. m, ein verflämmeltes deuefhes 
Wort, die Rißbank; eine an der Seeküſte im 
Meere aufgeführte Schanze, melde den Eins 
gang des Hafens vertheirigt, und durch einen 
Damm mit dem feflen Lande verbunden iff. 
Le risban de Dunkerque; die Rifbanf zu 
Düntirhen. 

Risdale, s. f. ein verflämmeltes deutſches Wort, 
der Reidéthaler. ©. Écu. 

Risée, s.f. das Gelächter. Il s’éleva une 
grande visées es erhob fit, es entfland ein 
großes Gelaͤchter. 

Risée, heist auß, ein ſpöttiſches, mit Spott 
verbundenes Selächter, und wird in diefer Bes 
deutung anſtate Moquerie gebraud: ; il. der es 
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genftand bed Gelächter oder Spottes. Être. 
exposé aux mépris et à la risée d'autrui ; der. 
Beradtung und dem Gelächter, dem Spotte 
oder Geipôtte anderer auégefebt feyn. 11 est 
devenu la risée de tout le monde; er ift zum 
Gelächter der ganzen Welt geworden. 

Risibilite, s. f. das Lachen ; das Bermôgen 
zu lachen. La risibilit est le propre. de 
’homume, bas Lachen, das Vermögen zu lachen, 
ift die Eigenſchaft des Menſchen. | 

Risible, adj. det, g. lächerlich ; Lachen ers. 
weckend, oder aub, werth beladt zu werben. 
Un conte risible 3 eine lächerlidhe Erzählung; 
ein lächerliches Mährchen. Un hommerisible;_ 
ein Läherlidyer Menfh. Ce que vous dites là, 
est risible ; was Ste da fagen, ift lächerlich. 
Mon jagtaub: L'homme est un ‚animal ri-_ 
sible ; der Menſch ift ein mit dem Wermögen, 
zu lachen begabtes Thier. 

Risposte, Risposter;3 ©. Riposte, Ri- 

oster. | 


Risquable, adj. det. g, gewagt oder wags, 


lib; mit Gefahr verbunden. Une affaire ris- 


quable; ein gewagter Handel; eine wagliche 
Ga 


Risque, s.m. die Gefahr, der man fid aus⸗ 
fegt, wenn man etwas wagt. Il n’y a nul. 
risque à cela; esift feine Gefahr dabey ; es ift, 
nichts dabey zu wagen. J’en courrai le risque; 
id will die Gefahr auf mid) nehmen ; ich mill 
es darauf wagen. Il court risque de sa via; et 
tet fein Leben in Gefahr; er wagt fein Leben. 
I l’a entrepris à ses risques, périls et for- 
tunes ; er bat ed. auf feine Gefahr und often. 
unternommen. À toute risquez auf alle Ge⸗ 
fahr, auf gut @lüd, auf Gerathewohl, In 
diefer Rebensart if Risque meibliden Gefhlebres. 

Risqué f} ee, part. et. adj, gewagt. ©. 
Risquer. j j 

Risquer, v. a. wagen; ber Gefahr. des Vois 
luſtes oder eines übels ausſetzen. Risquer sa 
vie, sen honneur, sa réputatien, son argent; 
frin Leben, feine 'Ebre, feinen guten Namen 
fein Seld wagen, in Gefahr, oder wie man im 
gem. Leb. fogt, auf das Spiel fegen. Man fapt 
au abfolute: Il faut savoir risquer; man muß 
etwas zu wagen wiffen. Vous ne sauriez faire 
cela sans risquer; Sie können dieſes nicht 
thun, ohne etwas zu wagen. 

Risqueux, euse, adj. waglich, gewagt ; mit 
Gefahr verbunden. Une affaire risqueuse; ein 
waglidyer oder gemagter Panèel. 

Rissole, s.f. bas Fleifchpaftethen; eine 
kleine Fleifchpaftete. 

Rissolé, ée, part. et adj, braun gebaden 
ober gebratenz gebräunt, 2. (S. Rissoler), 
Man fage: Cet homme a le visage rissolé; 
diefer Menſch bat ein von ber Sonne verbrann: 
tes Geſicht. 

Rissoler, v.a. burd Baden oder Braten 
braun maden ; bräunen, abbräunen. Ce pain 
n'est pas assez rissolé ; dieſes Brod ift nicht 
braun genuggebaden. Le feu a bien rissolé 
ce cochon de lait ; bas Feuer bat diefes Spans 
ferkel recht aut gebräunt ; dieſes Spanfertel ift 
am Feuer recht fhôn braun geworben. Se ris… 
soler ; braun werden. 

Risson, s.m, ein vierzadiger Anker auf 
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Schiffen von niedrigem Borte und auf Ga⸗ 
leeren. ! 

Rit oder Rite, s. m. der Rirhengebraud; 
ein in kirchlichen oder gottesdienſtlichen Sachen 
eingeführter Gebrauch. 

Ritournelle, s. f. das Ritornell 5 derjenige 
Theil einesZonftües oder Singftüdes, womit 
gewöhnlic, das Stück mit allen Snftrumenten 
anfängt, und am Ende, wenn die Haupt⸗ 
flimme ihren Gefang vollendet bat, wieberholt 
wird. 

Ritualiste, s. m. ein Schriftfleller, welcher 
über die verſchiedenen Kirdiengebräudhe fchreibt 
oder gefchrieben bat, (der Ritualift): 

Rituel, s.m. die Kırdhen » Ordnung; ein 
Bud, welches die Vorſchrift enthält, nach wels 
her die zum, Öffentlichen Gottesdienſte gehöris 
gen Handlungen und Geremonien eingerichtet 
werben, fonft aud - die Agende - genannte 

Rivage, s.m. die Küfte, der Strand, bas 
Ufer des Meeres, in der höheren Schreibare, das 
Geftade, Lelong du rivage ; längs der Küfte 
bin. Le rivage de la mer; bie Seeküſte 3 das 
Ufer des Meered. Le droit de rivage; bas 
Strandrecht; die Gerichtsbarkeit über alles, 
mas an den Strand angetrieben und dajelbft 
gefunden wird, und das Recht eines Kürften, in 
bürgerlichen und peinliden Fällen, welche auf 
dem Strande oder auf der Küſte vorgehen, zu 
ertennen und Redt zu ſprechen, meldes mic dem 
Droit de bris et naufrage, und mit dem Droit 
d'épave, meldes man im Deutiden eud = das 
Strandrecht - gennt, nicht zu vermebielu if. (@+ 
Bris und Epave) In der dichtetiſchen Sreibert 
braudt mon bas Wort Rivage aub von ben Ufern 
der Flüſſe. Surle rivage à la Seine ; an den 
Ufern, an ben Geftaden ber Seine. ©. bris 

end Rive. 

Rival,ale, s, der Nebenbuhler, die Rebens 
bublerinn; eine Perfon, welche mit einer ‚ans 
dern um die Liebe einer und eben berfelben 
Derfon bublt, fit darum bewirbt; it. eine 
Perſon, welde fid mit einer andern zugleich 
um ein Amt oder fonft um etwas bewirbt 3 der 
Mitbewerber oder Mitwerber, die Mitwerbe⸗ 
rinn. Ils aiment tous deux la même fille, ils 
sont rivaux; fie lieben alle beide das nämliche 
Mädchen, fie find Rebenbubler. Elle a une 
dangereuse rivale; fie bat eine gefährliche Nes 
benbublerinn. I aspire à cette charge, mais 
il a bien des rivaux; er bewirbt fid um biefen 
Dienft, aber er bat viele Nebenbubler oder 
Mitwerber. 

Rivaliser, v. n, (avec qn.) mit einem wett 
cifern; fich beftreben, es einem andern gleich 
oder zuvor zu thun ; ed mit einem aufnehmenz 
3 in einen Wetteifer mit jemanden ein⸗ 
laſſen. 

Rivalité, s. f. die Rebenbuhlerei; die Hanbe 
lung und der Zuftand, da zwei Perfonen fid 
sugleid um eine und eben diefelbe Perfon oder 
Sache bewerben ; die Mitwerbung. (S. Con- 
currence) La jalousie et la rivalité de ces 
deux maisons ont causé de grands désordres; 
die Giferfudt und die Nebenbublerei dieſer 
beiben Häufer haben große Unerbnungen anges 
ridtet. Il’n’y a point de rivalité entre eux; 
fie find feine Rebenbubler 3 fie baten ganz vers 
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ſchiedene Abfidten ; fie bewerben ſich nicht um 
einerlei Perfon oder Sade.  - 

Rive, s. f. das Ufer eines Fluſſes, Teicher, 
Sees oder audı des Meeres ; die Hüfte, und in 
der höheren Schtelbatt, das Gefiade. La rive de 
ce fleuve est fort basse du côté de la prairie; 
das Ufer biefes Fluſſes ift nad) der Wieſe zu, 
febr niedrig. Sur les rives du Rhiny an ben 
Ufern des Rheins. Les riyes lointaines; die 
entfernten Küften oder Geftade. Man fagt aut: 
La rive d'un bois 3 der Rand eines Gcehölieg;z 
bicjenigen Bäume, welche den Gufferften Um: 
fang beffelben auémachen. Bep dem Rornmefs 
fen werden - die beiden Ränder oder Seiten des 
Streichholzes (Racloire) Les rives, der 
Abſtrich oder Streich, genannt. Sptichw. ©. 
Fond. 

Rivé, ée, part. et adj, genictet, vernietet,2c. 
©. River, 

River, o.a. nieten, vernicten, umnicten; 
dic hervorragende Spite eines Nagels umbics 
gen, umfchlagen und breit bimmern, On ne 
sauroit arracher ce clou, il est rivé;s man 
Kann biefen Nagel nicht beraus reiffen, er ift 
vernictet. Le fer à river; das Niet» Eifenz 
ein Eıfen, die Sufnägel damit umzunieten. 
Clous à river, uud ſptiw. River le clou à qn. 
S. Clou. 

Riverain, s. m. ber Uferbewobner; einer der 
an dem Ufer eines Fluſſes wohnt. Les riverains 
de la Garonne; die Bewohner bed Uferé der 
Garonne. Man pflegt auch- diejenigen Güter— 
bejiger, deren Grundſtücke an einen Wald ans 
grenzin, Riverains ja neunen, 

Rivesaltes, s. m. der Name reiner Art bes 
Musfatweincs, welder in Epanien in der 
Grafiboft Rouffillon, in bem Fürftenthbume 
Gatalonien, wähst. 

River, s.m. die Bernietung ; die vernictete 
"simgefhhlagene Spibe eines eingefdlagenen 
Dufnagelé 3 it. bad Niet; einan beiden Cuden 
breitgefchlagener runder Stift, zwei Theile 
mit einander zu verbinden, 3. 3. bie beiden 
Seiten einer Scher,, 20.5 U. (Schuhm.) bie 
innere Naht eines Schuhe. 

Rivière, s. f. der fluß; ein fließendes Waſ⸗ 
fer von einer betsädhtlicyen Brite und Ziefe, 
zum Unterfdiebe von cinem Bade, (Ruis- 
Seau). Unerivière navigable; ein ſchiffbarer 
Fluß. Une rivière rapide; ein ſchnell fließen: 
> ber Glufs ein Strom, (S. Fleuve und Tor- 
rent) Eau de rivière; Flußwaſſer. Pois- 
sons de rivière; Aluffifche.. Une carpe de ri- 
vières ein Glublarpfen. KÉerevisses de ri- 
vière; Flupirebfe. Oiseaux de rivière, nennt 
man, die wilden Enten; nd Veaux de rivière, 
Flußkãlber; diejenigen Kälber, welde in der 
Normandit auf deu zunächſt an ber Seine ges 
Tegenen Wiefen gezogen werden. Vins de ri 
vière; Ghampagner » Weine, weldye an ben 
Ufern der Marne wachſen. Die Küſte des ges 
nueſiſch Staates, witd La rivière de Gènes 


genannt. S. aud Eau unter ben figürliden 


Nedenturten. 

Riviéreux, adj. Giu nurin folgender Redeng: 
ect übliges Bepmort: Le faucon ober L’oiseau 
xiviereuxz der Flußfalk; ein alt, der abges 
vibtetift, auf den Flüffen zu jagen. 


Rivoir , 


Rivoir, s.m. das Riet Æſen und ber Niet⸗ 
hammer, (le fer à river; IE martean à river). 

Rivure, s, f. der Stift in einem Gewerbe 
ober Gewinde, um melden fich baffelbe bewegt; 
it. d98 Niet ; der an beiden Enden breit gebäm: 
mette Stift, weldher diezwei Arme einer Se: 
re mit einander verbindet. 

Rixdale, ©. Risdale, 

Rixe, s. f. der Streit, ber Bank, bie Uneis 
nigfeit. (wen. gebr.) 

Riz ober Ris, s. m. ber Reis, En potage au 
riz; eine Reisfuppe. Une poule au riz; ein 
Hubn in Reis gefoht, Du veau au rizz; Kalb⸗ 
fieif mit Reis. Pain de riz; Reishrod. Man 
fogt: Faire du riz; Riie, eine Reisfuppe, oder 
auch einen Reisbrei kochen. 

Rize,s. rn. Go nennt man in der Tôrfei- einen 

‚ Beutel mit 15000 Ducaten, und diefe Summe 
gilt für eine Rechnungsmünze, fo wie bey uns 
bie Tennen Golbes, 

Rizière, s. f. das Reisfeld, ber Reisader. 

Roalle, ©, Räble, 

Rob, s.m. der zu ber Dicke eines Syrupes 
cingctodte Saft von vetfbiebenen Früchten, 
Beeren, Zrauben, ıc. Rob de müres; gefots 
tener Maulbrerjaft. 

Robe, s. f. der Rod; ein langes Oberfleid 
mit Ärmeln, fowobl für Männer als für Wei⸗ 
ber. Ein dergleichen Rod oder Kleid befommt, 
nad Verfchiedenbeit der Perfonen und nad 
dem Berbältniffe ihres Standes oder der Gele—⸗ 
genbeit, bey welcher es getragen wird, auch 
verichigdene Namen. Belonders berfieht man 
barunter, bie Amts- und Ehrenkleider geridt- 
licher oder anderer, gewiffe G‘renfteHen befleis 
bender Perjonen, fomohl männlichen als weib⸗ 
lichen Geſchlechts. Une robe d’enfantz eu 
Kinberrod, oder vielmehr ein langes Sch:epp= 
Heidchen gang junger Kinder. C'est sa pres 
mière robe, sa robe des dimanches; bag: 
fein oder ihr erſtes Kleidchen, fein oder ir 
Gonntag'tlcibden. La robe dechambre ; des 
Schlafrod. Une robe de noces; ein Hochzeit⸗ 
kleid eines Frauenzimmers. Une robe  trai- 
pante ; ein Schleppfleid 3 ein langes Frauen: 
zimmerkleid mit einer Schleppe. Die Damen 
fagen; Prenez ma robes portez ma robe 
nehmt mein Kleid in die Höhe; tragt mir bie 
Säleppe 

Die langen feierlichen Kleider ber Damen, 
in welchen fie bey. Hofe erfcheinen, pflege man 
aud wohl im Deuefhen-Mober-zu nennen. Robe 
de magistrat; dag Amtökleid einer obrigkeitli⸗ 
lien Pırfon. Die Parlamentöberen erfchienen 
ehemals bey gewiſſen feierlichen Gelegenheiten 

‚in langen, rothen Röocken; man nannte dader 
biejenigen Urtbeile, welche fie in ihren Gites 
monienkleidern öffentlich und feierlich ausfpra. 
en, Arrêts rendus en robes rouges. Un 
homme de robe ; ein Rehtögelehrter. Unter 
Gens de rabe verfieht man überbaupt - ben Givils 
fand, die bürgerliche Obrigkeit, die Civilbedien. 


„ten, Rechtsgelehrten, 2c. im Gegenſatze der Gens 


d'épée, der Dificiere und Kriegsbedienten, in 
mwel&derBedeutung Robe, ie wie Épée, au abfolu: 
te gebtaude wird, Juges de robe courte, neuut 
man überhaupe, diejenigen Richter, æelche obne 
ein befonderes Amts- oder Geremonienkleid, 


Robe 


mit bem Degen an ber Seite, Recht fpreden, 
dorzöglid aber merben die Prévots des maré- 
ehaux, ihre tieutenants und Untergebene, bars 
unter Berflonden. (©. auch Viril) Auch bon dem 
geinlihen Stande und bon ben Drdensperfonen 
broucht man das Wort Robe, ſedoch nie anders als 
in Begleitung der Bürwörter Ma, sa, votre, etc, 
C’est un prêtre, un Sen a et l'on ne sup 
pose pas que les gens de sa robe soient ca- 
pables de former une pareille entreprise}; 
er ift cin Priefter, ein Orbensaciftlider, und 
man vermutbet nicht, daß Lrute von feinem 
Stande ober Drden fähig wären, fo etwas zu 
unternehmen. 

Big. wird Robe out von ber Äuffern Beklei⸗ 
dung einiger andern Dinge gefage; 3. B. von 
der Haut und bon bem Relleriniger Thiere, von 
der duffern Schale oder Hülfe einiger Krüdys 
te,ıc. Ce chien, ce chat a une belle robe; bie, 
fer Hund bat ein fhônes Fell; dieſe Rabe hat 
einen ſchönen Balg. Larebed’unognon; die 
Bwiebelichale ; die Äuffere eine Zwiebel umges 
bende Schale. (S. auch Andouille) Man nenr+, 
Deux chevaux de même robe ; zwei Pferde 
von einerlei Farbe. 

Rober, v. a. (Hutm.) bie langen Haare von 
einem Gaftorhute mit einem Stüd Robbenfell 
( Seehundfell) abreiben. 

Rober, heißt au, ſchälen; die äuſſere Schale 
ober Bebcdung wegnehmen. ©, Garance. 

Robert, Robert, Ruprecht. (Mannsuame) 
S. aud) Sauce, 

Robin, s. m. Ein Spotename, womit man im 
gem. Leb. cine Magiſtratsperſon oder einen 
Reiptögelehrien zu belegen pflege. Robin ift aber 
oud ein Manne name, deſſen mon fid zu einigen 
fprihroörtlien Mebeurarten beblene, ©, au 
Flûte, Einen Menfdyen, von dem man nidt 
viel hält, und defjen Worten man nicht trauct, 
pfiegt man Un plaisant robin ;u nennen. 

Robinet, s. m. der Hahn an einem Kaffe 
ober an einer Röhre. Ouvrir le robinet 3 den 
Dabn aufdreben. Fermer le robinet; ben 
Dabn zudrehen. | 

boîte d'un robinet ; das runbe Cod in 
einem Dabne, worin fi ber Stämpel ober fo 
genannte Schlüſſel herum brebet. La elef d'un 
robinet; ber Stämpel oder Schlüffel an einem 
Hahne, melden man au ſchlehthin, Le robinet, 
den Dahn, zu nennen pflege. Un robinet à 
branches; ein Hahn mit Armen. Un robinet 
à deux eaux, à trois eaux; cinboppelter, ein 
breifader Hahn, ber durch zivei ober drei Ar⸗ 
me ober Öffnungen Waffer gibt. Un robinet 
de deux pouces, de trois pouces, un robinet 
de desmi-pied; ein Hahn, der zwei Zoll, brei 
Boll, der einen halben Schuh Waffergibt, def: 
fen Hffuung zwei Bol, drei Zoll, einen halben 
Sub im Durchmeffer bat. 

* Robinocrate, adj. des, g. ber Herrſch⸗ 
ſucht, dem ſchgeiſte der Rechtögelebrten 
(Robins) ge#äs, barin gearündet ; #2. zu ber 
Bunft der * ſchſüchtigen Redtégelebrtent ge⸗ 
bôrig. Cette engeance robinooratez dieſe 
berrichfächtige rechtsgelehrte Brut. 

* Robinocratie, 5. f. (fpri$ Robinocracis) 
bie Herrſchſucht, der Herrſchgeiſt der Rechtes 
gtlebrten. 
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Roboratif,ive, adj. flärfend. Un remède 
roboratifz eine ffärßende Arzenei. 

Rohre, ©. Rouvre. 
Robuste, adj.det. g. ftart von @lieb 
und bey Kräften ; rüftig. Wird hauptſachlich nue 
bon Menfchen gefagt. Un homme robuste; ein 
ſtarker Mann. il est de complexion robuste, 
d’une santé robuste; erhat — Leibes 


beſchaffenheit, eine ftarfe dauerhafte Natur, 


eine bauerhafte Gefundheit. 

Robustement, ado. rüftig, als ein flarker, 
kräftiger Mann. (wen. gebr,) 

Robustieite, s, f. die Stärke des Körpers 
und befonbers der Sliebmaßen 3 die Dauerhafs 
tigkeit des Körpers. 

Roc, s.m. ber Kelfen ober Gels. (S. Ro- 
cher) Cette maison est bâtie sur un roc; die 
fes Haus ift auf einen Felfen gebaut. On fit 
sauter le roc avec de la poudre; man fprengte 
ben Felfen mit Pulver. Jin Schachſpiele wurde 
chemols-der Thurm (Tour) Le roc,ber Roche, 
gtnannt. 

Recaille, s. f. das Grottenwerk, die Grote 
ten⸗Arbeit z künſtlich zufammengefegte Eleine 
Steine, Korallen, Schlacken, Drufen, Mus 
ſchelſchalen, Berfleinerungen, zc. womit eine 
Grotte oder künſtliche Lähle in einem kuſtgar⸗ 
ten ausgeziert wird; (©. Grotte) is, Eleine runs 
de Farbkoörnlein, das Glas bamit zu färben. 

Rocaillenr, s. m. der Grottenmadyer, Grots 
tensArbeiter; einer der das Grottenwert in 
den Fünftliden Srotten macht. ©. Rocaille, 

Rocambole, s, f. die Rocambolez der in ben 
Gürten gezogene Waldknoblquch oder Gelbe 
Enoblaud , im Sransëfifben aud Échalote 
d'Espagne, fpanifche Schalotte, genannt. Fig. 
pflegt man im gem. Leb. das Beſte an ober bey ei⸗ 
ner Sache, bas was einer Sache eigentlich den 
Werth oder Ausfchlaggibt, La rocambole, ju 
nennen. 

Roc-fort ober Roque-fort, s.m. ber Name 
einer Art Käje, bie in Languedoc gemadt 
werden. 

Roche, s. f. ber Felſen ober els. (S. 
Rocher) Man braude biefes Wort au überhaupt 
von ben verfchiedenen Steinmaffen und andern 
barten, feften, mineralıfgen Maffen ; das Ge» 
fein. Des roches pour en faire du pavés 
Steine zum Pflaftern z große, aus Steinbrüs 
en gebauene Quaderfleine zu einem Pflaſter. 
Roches molles, roches dures; meide, harte 
Steine, oder au, ein weiches, ein hartes Ges 
ftein. Roches de granit; Granitftein eder 
auch Granitfelfens ganz aus Granit beftehens 
be Felſen oder Relfengebirge. Roche de eorne; 
Dornftein; eine dem Horne an Farbe, Durs 
fidtigteit und äuffern Gewebe ähnliche Steins 
Art. Pierre de roche; Bergkieſel. Cristal de 
roche ; Bergkriſtall. (S. Cristal) Man nennt, 
Roshe d’éméraudes , roche de turquoises; 
Éleine Smaragde und Zürkiffe, die in Eleinen 
bartenSteinen eingefhloffen gefunden werbenz 
Un» turquoises de la vieille roche; Zärkiffe, 
die [don vor langer Zeit ausgegraben worden 
find. Cresson de roche, Steinfreffe; eine Art 
Kreffe, die gern an fleinigen Orten wächst. 
Sig. nennt man, Amis de la vieille roche ; älte, 
bewährte Freunde. Noblesse de la vieille 
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roche; ein alter Abel. Un homme de la vieille 
roche ; ein Mann nad alter Art, ven altem 
Gérot und Korn. Un cœur de roche; ein 
Felſenherz; ein hartes, unempfinblides Pers. 
Sptichw. ©. Anguille, 

Rocher, s. m. der $elfen ober Sels. Diefes 
or: hat zwar mit Roc und Roche im Grunde eis 
nerlei Bedeucung, witd aber doch gemöhnlih mit 
einigem Untecfbiebe gebraucht. Unter Roc verfiebe 
mon überhaupt- eine, entweder Über die Erde 
hervorragende, oder unter der Oberfläche der 
(Erbe befindliche große Felſenmaſſe, von einer 
aufferordentlid) harten Stein: Art, fo dag Roc 
eigentlid die Gattung, Roche und Rocher aber 
die Arten derfelben bezeibuen. Roche in - ein 
einzelner, in Geftait eines Berges über der 
Erde hervor ragender Fels, oder auf, ein von 
einem Kelfen losgeriffenes oder abgeſprengtes 
großes Stüd, fo wie aud, ein großer, unförms 
lier Stein aus einer Steingrube, von vers 
fhiedener Eigenfhaft in Anfevung der pârte. 
Rocher begeidnet - iinen jäben, fhroffrn, mei⸗ 
flens oben fpib zulaufenden, unzugängliden 
Selfen, den man nur mit Mühe und Gefahr 
erkiettern fann. Befondecs merde:-die ſchroffen 
Zelfen, deren Gipfel in mebrere Gpigen ges 
tbeilt und gleihfam gefpalten find, jomobl auf 
dem feften Lande alé im Meere, Ro-hers, 
Klippen, und In ben nörbliben Gegenden - Sches 
ven - genouns. Le vaisseau se brisa contre un 
rocher ; das Schiff ſcheiterte an einer Klippe. 

In den Lufigécten, on deu Gpeingbrunnen und 
fünflibes Grorren wird - dab Srottenmerf oder 
ein Auffas von C'einen, der cinemifelfen 
gleicht, und mit allerband Schlacken, Verfteine: 
rungen und dergl. verziert if, und dem man 
aud wohl im Deutfchen den Namen eines Fels 
fen beyiegt, Rocher genannt. 

In der Anaromie wird - dad Schlafbein, (Os 
temporal) wegen feiner Härte von einigen au 
Le rocher, der Felſen, — aber L’os 
pétreux, das Kelfenbein oder Gteinbein, ge» 
nannt. 

In der Condpliologie pflegt man-bas ganze Ge: 
ſchlecht der Stachelſchnecken ( Murex) mie dem 
Namen Rocher zu bezeichnen. J 

Rochet, s.m. ein Ehorhemd mit engen Ars 
meln, zum linterfbiebe von Surplis, Les 
Évêques prêchent en roehet et en camail; die 
Biſchöffe predigen in einem Chorhemde mit en⸗ 
gen Armeln und in einem Mäntelchen. 

La roue à rochet ; (Uprm.) bas Sperrrad; 
ein mit Sperrzähnen verjebenes Rab , bas 
Ablaufen aller Räder bey dem Aufzichen zu 
bindern. 

Rochoir, s. m. bie köthbüchſe oder Borax⸗ 
büdfe der Goldſchmiede und anderer Metal: 
Arbeiter; eine Büchſe, worin fie ben gepülvers 
ten Borar zum Köthen aufbewahren. 

Rocou, Rocsuler, S. Roucou, Roucouler. 

Röder, v.n. um etwas herum geben; aneis 
nem Orte bin und ber eben; herum fireifen, 
ſtreichen; einen Ort durchſtreichen z umber zie⸗ 
ben oder laufen, 2c. wird gewöhnlich nur im der⸗ 
achtlichen Verflande gebraude. On voit des gens 
qui rôdent autour de sa maison pour l’arrèter: 
man fiebt £eute um fein Baus herum geben, 
um ihn in Berbaft zu nehmen. Il y'a des vo- 


Rödeur 


leurs qui rödent dans oetteforet ; es ftreifen 
oder ſtreichen Räuber oder Spigbuben in dies 
fem Walde herum. Cet homme a bien rôdé 
rle monde; dieſer Menſch iſt recht in der 
elt herum geſtrichen, bat die Welt recht durch⸗ 
ftrien. 

Rôdeur, s. m. ber Herumſtreicher, Lands 
ftreiher. Si le guet attrape ces rödeurs,;il 
les menera en prison; wenn bie Nachtwache 
diefe Derumftreider ermwifcht, wird fie felde 
ins Gefängniß führen. Un rödeur de nuit; 
ein Rachtſchwärmer; einer, der des Nachts 
aus einer böfen Abſicht auf den Gaffen bers 
um flreicht, fig. und im gem, Leb, der Nachts 


I 
odolphe, Rudolph. (Mannsname) 

Rodowont, s, m, der Prahter, Grofprab: 
ler, Grobipreder, Aufihneider, Großthuer, 
im gem, Leb. der Prahlhans. 

Rodomontade, s. f. die Prablerei, Grofs 
ſprecherei, Großthuerei, Auffchneiderei. Faire 
des rodomontades; aufjchneiden, prablen. 
Un faistur de redomoutadesz ein Prabler, 
Großſprecher, ıc. 

Rogations, s. f. pl. das Öffentlidye Gebet, 
welches mit Umgängen drei Tage vor Pimmels 
fahrt angeftellt wird, damit Gott die Früchte 
ber Erde fegnen möge. La semaine des roga- 
tionsz die Kreuzwoche; die Bethwoche ver 
Himmelfahrt Ghrifti, in welcher feierliche Um⸗ 
gänge mit vorgetragenem Kreuze gehalten wer» 
den. Les trois jours des rogations ; bie drei 
Betbtage vor Dimmelfabrt. | 

Rogateire, adj. det. g. bittlid ; [mas bités 
li gefhiebt. Gin nur in der geribeligen Sprache 
üblihes Wort. Unecommission rogatoire; ein 
bittlicher Auftrag, da ein Richter einen andern 
Richter, dem er nichts zu befeblen hat, erfucht, 
einen Befehl oder ein Urtbeil in dem Bezirte 
feiner Gerichtsbarkeit —— oder auch eine 
Unterſuchung anſtellen zu laſſen. | 

Rogaton, s. m. unbedeutende Papiere, 
Schriften, oder mie man aud zu fageu pflegt, 
Geriptuven, die zu weiter nichts als zu Mas 
tulatur zu gebrauchen find. Ce n’est rien que 
ces papiers, ce sont de vieux rogatons j an 
diefen Papieren ift nichts gelegen, es find alte 
&cripturen. Im gem. Leb. werden au - aufge⸗ 
wärmte Speifen, oder aud, die übrig gebliebez 
nen Broden voneiner Mahlzeit, Des rogatens 


genonut. 


Rogne, s. f. eine eingewurzelte Krätze oder 
Räude, 

Rogné, ée, part. et adj. befdnitten, 2. ©. 
Roguer. e 

Rogue- pied, s.m. das Wirk⸗Eiſen oder 
Wirkmeffer, womit einem Pferde der Huf aus: 
gewirkt wird, 

Rogner, ». a. beſchneiden; von einer Sache 
etwas abfchneiden ; eine Sache durch Schneiden 
kürzer oder Fleiner machen; ik. fig. beſchneiden, 
vermindern, verkürzen, ſchmälern, einſchrän⸗ 
ten, abbredjen, 2. Rogner les ailes d'un oi- 
seau; einem Vogel die Flügel befdneiden. 
Rogner la marge d’un livre ; den Rand eines 
Buches befdneiden, oder fblebebin, ein Buch 
befchneiden, Rogner un manteau ; etwas von 
einem Mantel abfchneiben ;L..n fürjer maden. 


Rogneur 


Rogner les monnoies, les ducats,ete, ; bie 
Münzen, Dufaten, ꝛc. befchneiden, tippen. Se 
rogner les ongles ; fid die Nägel beſchneiden 
oder abfbneiben. On lui rogne sa portion, 
man beichneidet, fhmätert, vermindert ihm 
feine Por ion. Rognerl’écuelle àgn. ; einem: 
den Brodkorb höher hängen ; feine Einkünfte 
beichneiden, verkürzen. Rogner la paie à qn.; 
einem etwas an feinem Lohne abbrechen, abzies 
ben. On leur a bien rogné- leurs droits, de 
leurs droits, de leurs gages, de leur pouvoirz 
man bat ibnen ihre Rechte, ıhre Befoldungen, 
ihre Gewalt ſehr befchnitten, ſehr geſchmälert. 
©. aud Aile, Ongle und Tailler. 

Rogneur,euse, s. der Befchneider, die Bes 
fdneiderinn ; eine Perfon, welde eine Sade 
befchneidet. In zufammengeiegten Wörtern fogt 
man im Deutſchen ſchledthin, der Schneider; fo: 
beige a. 8. Le rogneur, der Drabtfchneider ; der 
den Draht zu den Schäften der. Nadeln zer— 
fneidet. Le rogneur de têtes; der Knopf⸗ 
drahtfehneider, welcher den Drabt zu den: 
Knöpfen der Stecknadeln fchmeidet. Um gewöhn⸗ 
lichſten braucht man diefes Wore von benjenigenr 
Leuten, welche tie Münzen befdneiben, welche 
man Im Deutſchen aud, wiewohl uneigentlih- 
GeldEipper, oder fhlebıhin, Kipper - zu nennen: 
pflege. (S. Billonneur) On.punit de mort» 
les rogneurs aussi bien que les faux ınon- 
noyeurs; die Geidbefchneider, Diejenigen, wel⸗ 
be die Münzen befchneiden, werden eben ſo⸗ 
wobl mit dem Tode beftraft, als die falfchen: 
Münzer. 

Rognenx, euse, adj. träßig, räudig. Um: 
enfant rogneux; ein fräßiges Kind. Un vieux. 
chien rogneux; ein alter, räubiger Hund. 


Rognon, s. m. die eßbare Niere einiger- 


Æbicre. Rognons de veau, de bœuf, de mou- 
ton; Kalbsnieren, Obfennieren, Hammels⸗ 
nieren. Mon pflegt aid wohl - das Nierenftüc 


oder den Nierenbraten,. Lerognon ;u nennen.. 


In der niedrigen Öpredart heist, Mettre les: 
mains surlesrognons; die Hände in.die Seite. 
flellen oder ſtämmen. 

Es werden auch - bie Geilen (Testicules) von: 
gewiffen Zbieren, Rognous genannt. Un ra- 
goût de rognons de ceq est un fort bon mets;- 
ein Ragout von Hahnengeilen’ift ein febr gutes 
Geribt. 

Mine en rognons ober Mine en marrons. 
nenne mon, Erz, welches nidt in fortlaufen=. 
den Gängen oder Schichten, fondern nieren: 
weile, nefterweife, in einzelnen Klumpen ges 
funden wird, 

+ Rognoner, v, n. brummen, grummeln, 
zanfen. Cpöbelp.) 

Rognure, s. f. bas Abſchnittlein oder Ab⸗ 
f&nigleinz ein Êleines Stüd, welches von einer 
Sade abgefhhnitten worden tft. Man pflege Ders 
gleichen kleine burd) das Schneiden abgefonderte 
Stüde autb - Abfälle, und in zufammengefegten 
Wörtern - Schnigel oder Späne - zu nennen. 
Rognure d'ongles ; die Abichnittlein von den 
Nägeln. Rognure de papier; Papierſchnitzel, 
Payierfpäne. Rognure de peau dont on fait 
de Ja colle; Abfchnigel, Abgänge von Feen 
oder Häuten, woraus man Leim ficbet, welche 
aan and = Leimleder - nenne. Rognure de 
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eorne ; Hornfpäne. Big. pflege men - die Übers 
bleibfel von den Materialien, die man zu eis 
ren grôffern Werke gebraucht hat, und ven 
weldyenman nun no ein Meineres von eben 
ber Art als einen Nachtrag mat, Rognures 
zu nennen, | 

Rogue, adj. det. g. hochmũthig, ftols, aufs 
geblaien. (gem ): . 

Roi, s.m. der König. Le roi d'Espagne, 
d'Angleterre, de Prusse, etc. ; der König von 
Spanien, von England, von Preuffen, x. Le 
roi des Romains; der römijhe Königs der von 
den Kurfürften des beutfchen Reiches erwählte 
Nachfolger des römiſchen Raiferé. 

Big. fagı man: C’est un plaisir de roi; das 
iftein königliches, ein auſſerordentliches Wer: 
gnügen. Un manger de ‘roi, un morceau de 
rot; cin Éénialihes Œffen, ein königlicher Biſ⸗ 
fen. Ilvitenrois il fait une dépense de roi 
ex lebt als ein König, er macht einen königlichen. 
Aufwand.. ' 

Man nennt, Roi d’armes, Wapenkönig; eine: 
verpflichtete Perfon , welche die Wapenkunſt 
verftebt, Wapen entwirft, und zugleid) die 
adeligen Gefhledtéregifier in mandyer dl: 
ben zu unteriuen bat: Lejeur des Rois; der 
Dreilönigetag;. und da man.an biefem Tage, 
oder: auch: am.Borabende deffeltsen fi. Luftig. 

u marhen pflegt, fo nennt man biefes, Faire 

m Rois. &. aud) .Chandelle, Coffre, De. 
nier, Fève, Gâteau, Livre (das Buch) und: 
Pied... 

In gem. Leb. und In.der bürgeellhen Gefellfbofe 
fähren - vetfhiedene Perſonen, weldye unter 
mebrern einer Art eine vorzügliche Würde und 
einıgedamit verbundene Gewalt genießen, den 
Nomen Roi, König.. So wird 3. B. in dem Ges 
rihte der Parijer. Parlamentsfhreiber, der: 
erfte vorfigende Schreiber, Le. roi de la ba 
soche genannt. Le roi de l’oiseau ; der Bogel- 
Eönigz. derjenige Schütze, welcher bey einem. 
Bogeljchießen den Vogel am beften getroffen 
bat. Le roi des pelerinsz ‚derjenige, unter den 
Pilgern oder Wallfayrern, der den Kirchthurm 
des Ortes, mobin die Waufahrt gebr, am erften 
gefebeu-bat.. Le roi du bal; der Ballkönig; 
derjenige, welcher den Ball gibt, over oud, der 
Vortänzer aufrinem Balle. 

Man jagtaud: Le lion est le roi des ani- 
maux, etl’aigie le roi des oiseaux; der köwe 
ift der König unter den Thieren, und der Adler. 
der. König unter den Vögeln. 

Im Sbobipiele heiße - Der erfle und vors 
nehmite Stein im. ganzen Spiele, Le roi, 
der König; Uub im Kartenfpiele bedbeutet Roi, 
das Hauptblatt in einer jeden Farbe, das mit 
der Kigur cine Königs bezeichnet ift. Roi de 
cœur, de carreau, etc. 5 Perzkönig, Rautens 
önig, ıc, 

Roide, adj. det. g. Eprich Réde) fteif, 
fraff, ſcharf gefpannt ober ausgedehnt, oder 
aub, unbiegfam, flarr. Tendez cette corde 
davantage, elle n'est pas assez roide ; fpantıt 
diefes Seil beffer an, es ift nit flaf oder 
ftraif genug. Il a été frappé de paralysie, 
il a le bras gauche tout roide; er bat eine 
Lihmung befommen, der linte Arm ift ibm 
ganz fteif. I étoit tout roide de froid; er 
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war ganz feif, ganz flarr vor Kälte. Ce linge 


est empesé trop roide; diefe Wäfche ift zu 


fteif geftärtt. Roide comme une barre de fer; 


unbiegfam wie eine Stange Œifen. Une atti- _ 


tude roidez (Mal. und Zeichent.) eine ficife 
Stellung. S. auch Taille, (Kupferf.) Man fags 
im gem. £eb. Roide moft; maufetobtz völlig 
tobt und fteif. 

Roide, heißt in detſchledenen Redensarten aud = 
(nel, wud wird In diefee Bedeutung con dem 
Laufe des Wajfers und von dem Fluge der Vögel 
gefogt. Le cours de cette rivière est roide; 
diefer Fluß bat einen fhnellen Lauf. Les hi. 
rondelles, les ‘pigeons ont le vol roide; die 
Schwalben, die Tauben haben einen fhnellen 
Flug. Und wenn man fagt: Ils ont l'aile fort 
roide; fo heißt das fu viel als, Ils ont l'aile forte; 
fie haben flarke Flügel. 

Roide, beige au, fteil ober jähe; ik. fig. ſtren⸗ 
ge; it. unbiegfam, baléftarrig, 1. Une mon- 
tagne roide; ein fleiler oder jüber Berg. (©. 
aud Degré) Sig. Un juge roide; ein ftrenger, 
unevbittlider Richter. Un homme roide, un 
esprit roide; ein unbiegfamer, ein eigenfinnis 
ger, baléftatriger Menfd ; ein unbıegfames 
Gemüth. Se texir roide; fleif und feft bey feis 
ner Miynung, auf feinem Sinne, bey feinem 
Entſchluſſe beharren. 

Roide, wird auch zuwellen als ein Nebenwott 
gebraucht, und beige dann fo vielals Vite, Aussi 
roide qu’un trait #’arbalète ; fo fchnell alé ein 
Pfeil. Im gem. Leb. fagt man fig. On a mené 
cette aflaire bien roide ; man bat diefe Sade 
for lebhaft betrieben. On a mené cet homme 

ien roide; man bat diefem Manne jehr übel 
mitgefpielt. Il a mené les ennemis bien roide; 
er bat die Feinde tüchtig geklopft. 

Roideur, s.f. (Rédeur) die Steife 3 die 
Gigenfhaft und der Zuftand eines Dinges, ba 
es fteif, Rare und unbiegfam ift, im gem. Seb. 
bie Steifigkeitz it. das Gteife; dasjenige, was 
fleif ifts à. die Straffheit; der Zuftand eines 
Dinges, da es ftraff, fer gefpannt und ausges 
dehnt ıftz iz. bie Schnelle oder Schnelligkeit 
der Bewegungs it. die Jähe; die Beichaffens 
beit eines Dinges, ba es jähe oder fleil iſt, im 
gew. Seb. die Steilbeit, Sébigteit. (S. Roide) 
N'y a-t-il point de remède pouramiollirla 
roideur de ce bras? gibt es denn Erin érweiz 
chendes Mittel, die Steife dieſes Armes zu vers 
treiben? La roideur des tailles ; (Kupferf.) 
bas Steife der Einjchnitte. La roideur d’un 
arc; die Straffheit eines Bogené. Il fut en. 
trainé par la roideur du courant; er wurde 
durch die Schn-Uigkeit, durch ben fdnellen Lauf 
des Stromes fortgeriffen. Courir de roideur; 
mit Schnelle oder Schnelligkeit laufen; fhnell 
laufen. La roideur d’une montagne, d’un 
degré, d'un escalier; di: Zähe eines Berges, 
einer Treppe oder Stiege. 

La roideur, (Kupfer ) bas Steife der Eins 
ſchnitte. 

&ig. beige La roideur; bie Unbiegſamkeit; 
ber Eigenfinnz die Unnachgiebigkeit, Halsflars 
rigieit, oder au im guten Vetſtande, eine auflerz 
ordentliche, unerjchütterliche Standhaftigkeit, 
Be. arrlichkeit, Unbewoglichleit, Strenge, 2c. 
La roideur de son caractère ; bie Unbiegſam⸗ 
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keit feines Gharacters. Ne soutenez pas votre 

inion avec trop de roideur; behaupten Sie 
Shre Meynung nicht mit zu vielem @igenfinne, 
mit zu großer Hartnäckigkeit. Il apporte beau- 
coup de roideur dans ses affaires ; er gebt in 
feinen Gefchäften mit vieler Strenge oder 
Eiandhaftigkeit zu Werte. 

Roidi,ie, part. et adj. fteif, ſtarr gemacht, it. 
©. Roidir, 

Roidillon, s.m. eine Eleine Anhöhe auf ei- 
nem Wege, auf einer Landflraße; ber Anberg. 

Roidir, o.a. (Rédir) fleif oder ſtraff mas 
den; fharf anfpannen, ausdehnen, ausſtrek⸗ 
Een, ausreden; it. fteif, unbiegfam oder flarr 
machen, was gewöhnlich biegfam iſt. L'air hu. 
mide roidit les cordestenduesz bie naffe Luft 
mat die gefpannten @xile ftraff. Roidir les 
bras, les jambes; die Arme, die Beine fteif 
ausfiredden oder ausreden. Ce cheval étoit 
bon, mais un travail excessif lui a roidi les 
jambes; diefes Pferd war gut, aber eine übers 
mäßige Arbeit bat feine Beine fieifgemadt. Le 
froid avoit roidi mes mains bie Kälte hatte 
meine Hände kalt ober ffeif Jemacht; meine 
Hände waren flarr von ber Kälte. 

Roidir, se roidir, o. n. et rec. fiif, ftare 
werden, erftarren., Le linge mouillé roidit, 
se roidit par la gelée; bie naffe Wäſche wird 
vom Froſte ficif. Fig. belge Seroidir; fid) fland« 
haft oder au eigenfinnig widerfegen, wider 
etwas fegen, nidt nachgeben wollen. Il faut se 
roidir contre les abus, contre les mauvais 
usages; man muß fit den Mißbräuchen, ben 
üblen Gewohnheiten ftandhaft widerfegen. Man 
fagtaub: Se roidir contre les adversites; fi 
gegen bie Widerwärtigkeiten abhärten, bart 
machen; fie mit Standbaftigkeit zu ertrogen 
fuden. Se roidir contre les obstacles ; den 
Hinderniffen Trotz bietben; fie flanbhaft zu 
überwinden ſuchen. j 

Roitelet, 5. m. ber Baunfénig; ein Eltiner 
Bogel, ber ſich auf ben 3äunen und in den Pets 
Een aufhält. Im verachtlichen Berflande pflegt man 
einen {{einen unbedeutenden und ohnmächtigen 
König, Un roitelet ju nennen. 

Rôle, s, m. die Rolle; ein zuſammengeroll⸗ 
tes Papier oder Pergament. Ehedem wurden 
alle auf einem langen Stüde Pergament ges 
fhriebene Bücher oder andere ſchriftliche Aufe 
fäge, Urkunden, ꝛc. wenn fie zur Aufbewah⸗ 
zung zufammengerollt wurden, Rôles Rollen, 
genonut. In ähuliher Bedeutung heise Rôle, die 
Rolle, dasjenige Papier, woraufdas, mas ein 
Schaufpieler auf der Bühne zu fagen bat, aes 
fchrieben ift, weil die Schaufpieier diefes Pas 
pier ebebem gujammengerollt in ber Hand bats 
ten. Und fig. bezeihner man dadurch nie nur die 
Perfon und deren Handlungen, welche ein 
Scaufpieler auf der Bühne vorftellt, fondern 
auch überhaupe die Perfon, welde man in ter 
Welt in einzelnen Fallen vorftellt, bas Betras 
gen eined Menſchen in einzelnen Fällen. Dis- 
tribuer les rölesz die RoHen austheilen. Cet 
acteur joue toujours les premiers röles; die⸗ 
fer Shaufpicler fpieltimmer die erften Rollen. 
Il a oublié son rôles er bat feine Rolle vers- 
getfen. Sig. Vous avez très bien joué votre 
rôle dans cette affaires Sie haben Ihre Rolle 
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in biefer Sade fehr gut gefpielt. Souvenez. 

vous de votre rôle; benfen Sie an Ihre Rolle, 

erinnern Sie fi, mas Sie für eine Rolle zu 
ielen, wie Sie fid zu verhalten haben. ©, 
brigené Jouer, 

Rôle, die Rolle, beißt auch fo viel als, bie Lifte, 
bas Rogifter ; ein Ramenverzeichniß mehrerer 
Dinge einer Art. Meitre qn. sur le rôles jes 
manden auf die Rolle oder Lifte jegen; ibnin 
die kiſte eintragen. Le rôle des soldats; die 
Lifte der Soldaten; bas Verzeichniß ihrer Nas 
men, ihres Alters, Vaterlandes und der Zeit, 
wann fie Dienfte genommen baten; die Mufter: 
zolle. Le rôle de la bourgeoisie ; die Bürgers 
roles bas Verzeichniß fämtlicher Bürger einer 
Stadt. Le rôle des tailles; das Steuerregifter. 
Man nennt abfolute, Le rôle, das Regifter ober 
Berzeichniß der gerichtlichen Berbandlungen 
und ber vor einem Gerichte ſchwebenden Pros 
zeffe, wie fie nach der Reihe vorgenommen wer⸗ 
den fellen. Sa cause viendra & tour de röle; 
feine Sade wird nach der Reihe, wie fie im 
Reaifter fteht, vorfommen. 

Bep den Gaeribren werden zwei befdhriebene 
Seiten, welde ein Blatt auémadhen, Un rôle 
genannte. La requête contient vingt-cinq rôtes; 
die Bittſchrift enthält fünf und zwanzigSlätter 

Rö!er, v.n, Man braucht dieſes Dore nut im 
gem. Leb. Im derächtlichen Verſtande ton deu Abbos 
Baten, Ptokutototen, ic. die unnöthiger Weife 
fiber Klanigkeiten viele Bogen vol fhreiben, 
und ihren Glienten dadurch unnôthige Koften 
verurfachen. Ce procureur aime à röler; dies 
fer Prokurator ſchreibt oder macht gerne viele 
eo 

ölet, 5. m. beißt eigentlich eine kleine Rolle, 
ein Roͤllchen, wird aber nur fig. in folgenden Re: 
densorten gebraucht : Jouer bien son rölet; feine 
Rolle, feine Perſon gut fpielen. Etre au bout 
de son rölet; mit feiner Role zu Ende feyn ; 
En mehr wiſſen, wasman thun oder fagen 
ou. 

Rollier, s.m. (Naturg.) die Mandelkrähe, 
font ou La eorneille bleue geuennt. 

Romain, aine, adj, römifd. Le peuple 
romain; dasrömifche Rolf. L’einpireromain; 
das römifche Reid. L'église romaine; die tôs 
mijche Kirche; die römiſch-latholiſche Kirche. 

’empereur romain; der römıfide Kaiſer. 
(S. aud Chiffre, Fgpédition und Mois) Ein 
fhönes Frauenzimmer eon einem edeln und 
majeftätifchen Anfeben, pfegt man Une beauté 
romaine, eine römiiche Schönheit, zu nennen. 
Laitue romaines römiſcher Lattich z eine Art 
langblätterigen Salates, den man zufammen 
bindet, daßer weiß werde. 

Romain, s.m. der Rômers einer ber aus 
der Stadt Rom oder aus bem römifhen Geties 
thegebürtigift. Roi des Romains; (@. Roi) 
Ja den Buchdrugeteien wird eine gewiffe Schrift, 
Le gros romain, die grobe Antiqua, und eine 
andere etwas Éleinere, Le petit romain, die 
Heine Antiqua, gerannt. ©. aud) Italique, 

Romaine, s. f. die Schnellwage. ©. Peson. 

Roman, s.m. der Roman; eine erbichtete, 
wunderbar: Gefhidhte. Une aventure de ro- 
man; tineromanenbafte Begchenbeit. Le hé 
ros, l'héroïne du roman ; ber Held, bie Del: 
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binn bed Romans ; die Hauptperfon in einem 
Romane. Fig. nennt man Héros de roman, Ro: 
manenbeld, einen Menſchen, der das Romas 
nenbafte liebt, und in feinem Betragen äuffert, 
Gpribo. S. Queue. 

Romance, $. f. bie Romanze; ein Kleines 
erzählendes Lied von einem leisenfhaftlichen, 
tragifchen, verliebten, oder auch bloß beiuftis 
genden Inhalte. | 

Romancier, s.m. Mon braudt biefes Wort 
bauptiahli nur von ben altenRomanendidytern, 
die nod in der alten Sprache geichrieben haben. 
Les vieux romanciers; die altın Romanens 
dichter. Die neuern Romancenidreiber und Ro: 
manenfdreiberinnen nenut man Faiseurs de 
romans, faiseuses de romans, oder au mobl 
Romanistes. 

Romanesque, adj. de t. g. romanenbaft, 
oder mie andere (reiben, romanbafts einem 
Romane ähnlich. Idées romanesques ; romas 
nenbafte Ideen, Begriffe, Vorftellungen, Ges. 
banken. 

Romanesquement, ado. romanenbaft; auf 
eine romanenbafte Art. 

Romaniser, ».a. Romane fdreiben, oder 
euch, eine wahre Geſchichte in einen Roman ein⸗ 
kleiden. (men. gebt.) 

Romaniste, s.m. et f. ER omancier. 

Romantique, adj, det. g. romantiſch. Une 
situation romantique; eine romontifche, Übers 
aué angenebme, bezauberndetage, ungefähr fe, 
wie ffe gemöhnlid; in ben Romanen und Ritters 
büchern befhrieben werten. 

Romarin, s, m. der Rosmarin. Das in ben 
Apotheken aus der Rosmarinbliche abgrsogene 
Woffer ift unter dem Namen, Eau de la reine 
d’Hongrie, ungariſches Waflır, bekannt. 

Rombalière, s. fı die äuffere Verkleidung 
einer Galecre. 

Roune, s. f. Rom; bir Hauptfladt in Jtas 
lien. Man fagt fpribro. im gem. Leb. A Rome 
comme à Rome; ländlich, fittii. Qui lan- 
gue a, à Rome va; wer eine Zunge bat, kommt 
nad) Rom ; wer teden kann, barf nur fragen 
wenn er den Weg nicht weiß, fo wird er endli 
doch an Ort und Stelle Eommen. | 

Romes, s. f. pl. Go neune men die briben 
Dauptftüde an den Seiten eines tiefihäftigen 
Webeftuhles, (Métier de basse-lisse). 

Romescot,s. m. der Peterspfennig. ©. Dee 
nier de St. Pierre, unter dem Worte Denier, 

Rompement, s.m Gin nur in folgender Res 
densare üblihes Wort: Le rompement de tête; 
ein befehwerlicher Lärm, ein beſchwerliches Ge⸗ 
töfe oder Gefhmwäg, wodurd man im Nachdens 
Een geftört, oder wie mar im gem. Peb. fagı, wo⸗ 
von einem ber Kopf toll wird; it. das Ropfs 
brechen; die Anftrengung der Kraft des Rads 
denkens. Cette recherche fut un rompement 
de tête pour lai; biefe Unterfuhung hat ibn 
viel Kopfbrechen gekoſtet. 

Rompre, v.a. (Je romps, tu romps, il rompt; 
nous rompons, vous rompez, ils rongent, Je 
rompois. Jerompis. Jeromprai. Jeromprois. 
ce je rompe. Que je rompisse. Rompant. 

ompu) breden; dre Kheile eines barten Körs 
pers trennen. Wir haben im Deutfen nod der⸗ 
fdiedene zufommengefente Wörser, welche die Urt, 
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mie das Brechen gefblebt, mäber- beflimmen. 3.3, 
abbrechen, aufbreden, ausbredhen, durchbre⸗ 
en, einbreden, erbredhen, zadbrechen, uns 
terbreden, zerbrechen, melde alle, ſowohl im 
elgentliben als figücliben Berfiande, für Rompre 
gebraucht werben können, 

Rompre, breden. Rompre un bâton par 
le milieu; einen Stock mitten entzwei breden. 
Rompre un —— einen Kuchen von einan⸗ 
der brechen. Rompre le pain; das Brod (im 
heiligen Abendmahle) brechen. Fig. ſagt man: 
Rompre le pain de la parole de Dieu aux 
£dèles, ben Gläubigen bas Wort Gottes pres 
digen ober verfünbigen. Rompre une lance; 
eine Sange brechen; im Turniere mit der Lanze 
kämpfen; turnieren. ‚Big. ©. Lance. Rompre. 
Le cou à qn.3 einem den Hals brechen. (S.Cou), 
Il menace de lui rompre bras et.jambes; er 
drobet ibm Arme und Beine zu brechen. Rom. 

re le fil de l’eau; die Gewalt des Stromes 
fre bemfelben eine andere Richtung geben. . 
Man fagt auch: Tous les fluides.ont.la p 
priété de rompre les rayons de lamière fs PF 
entrent ; alle flüffige Körper haben die Eigen⸗ 
fhaft, die Lidtfirablen, welche in felbige fals. 
len, ju breden. Rompre les couleurs; die. 
Farben brechen P fie. mifchen, um Tinten ‚und, 
Dalbtinten daraus zu maden. Rompre la, 
laine; (Woleum.) gefärbte und no unges. 
fponnene Wolle mifchen, unter einander mis- 
fhen, um gemifchte (melirte) Züher baraus 
zu machen, &ig. Rompre la paix ;.ben Fries 
ben brechen; wider den Frieden handeln. Rom-. 
pre. l'amitié; bie Freundſchaft breden, oder 
aub, bie Freundfchaft mit jemanden gänzlich, 
aufheben, in welcher Bedeutung Rompre au ab: 
folute gebraudt wird, Rompre avec qn.; mit 
jemanden brechen; die Freundſchaft, die Vers 
bindung mit ihm aufheben. 1ls ont rompu en=. 
semble ; fie haben mit einander gebrochen. (&«. 
auc Paille) Rompre la foi du mariage; die, 
ebelide Zreue brehen. Rompre la volonté, 
l'humeur d'un enfant j : einem Rinde den Wil: 
len, den Sinn brechen; ibm. feinen Eigenfinn. 
abgewöhnen ; ibm feinen Eigenwillen nicht ges 
flatten. Rompre ses vœux, son serment ; feis 
ne Gelübbe, feinen Eid bredjen. Rompre le. 
jeûne ;, die Faſten breden, nicht nad der Vor⸗ 
ſchrift beobadten. Rompre le silence; bag. 
Stillſchweigen brechen. Rempre les escadrons . 
ennemis s durch die frinblihen Schwadronen 
brechen, in fie eindringen und fie aus einander 
fprengen._ 

Rompre, abbrechen. Le vent a rompu cet 
arbre directement au-dessus de la racines 


der Wind. bat biefen Baum. gerade über ber - 


Wurzel abgebrochen. Rompre un pont 3 eine 
Brücke abbreden, abtragen ‚ober abwerfen.. 
Rompre le.camp;.bas Lager abbrechen; ie. 
das Lager aufheben; die Zruppen indie Quar⸗ 
tiere zurüd marſchiren laffen. Gig. Rompre 
l'entretien; rompre un discours; die Unters 
redung, ein Geſpräch aboreden 5 demfelben 
plöglic ein Ende maden. Rompre le com. 
merce qu'on ayoit avec qn.; den Umgang, . 
melden man mit jemanden hatte, abbrechen. 
Rompre les — die Untervandluns 
gen abcreden. Rompre le jet; (Sqhiiftg.) die 
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Gießzapfen von den gegoſſenen Schriften oder 
Lettern abbrechen. 

Rompre, aufbrechen, erbrechen, aufſpren⸗ 
gen. On refusa de lui ouvrir la porte, il la 
rompit; man weigerte fid, ihm die Thür zu 
öffnen, er brach fie auf, er erbrach fie, fprengte 
fie auf. On se sert de petards pour rompre 
les portes d'une ville; man bedient fit der 
Perarden, um bie Thore einer Stadt aufjus 
fptengen.. Rompre son plein; (Breefp.) feine 
Bänder aufbreden ; einen Stein heraus 
nehmen. 

Rompre, ausbreden, burdbredjen ; aus 
einem Orte bredens fit mit Gewalt einen 
Weg durd einen Körper Öffnen. (Das beutihe 
Wore - ausbrechen - wird hier als ein Neuttum ges 
braude) Le prisonnier a rompu sa prison; - 
der Gefangene, erBerhaftete ift ausgebrochen, 
bat fich ausgebrochen oder burdgebroden, bat 
fein Gefängniß erbroden oder durchbrochen, 
und ift durchgegangen. Quand la mer rempt 
les digues; wenn bas Meer die Dämme, die 
Deiche durchbricht. 

Rompre; radbrechen, im gem. Leb. radebre⸗ 
chen; die Glieder eines Miſſethäters mit dem 
Rade zerbrechen, zerſchmettern, mofäc man ge 
woͤhnlichet dos Wort - rädern - gebraugt. On l’a 
rompu vif; man bat ibn lebendig gerädert. 

Rompre; unterbredenz die Kortdauer eis 
nes Dinges auf .eine gewiffe Zeit bindern, ftôs 
ten. Rompre le sommeil de yn. ; Jemandes 
Schlaf unterbreden ; jemanden im Schlafe ſtö⸗ 
ven. Rompre les desseins de qn.; lui rom- 

re ses.mesures ; jemandes Vorhaben ober 
bfihten unterbreden 3 ibn hindern, fie auss 
zuführen; ibm feine Mafregeln vereiteln. 

Rempre; gerbreden; in Stüde dreden; 
entzmei brechen. Il-ne faut rien donner aux 
enfans, ils rompent tout; man muß ben Kins 
dern nidté geben, fe zerbredyen alles. Rompre 
sa canne sur le dos de yn.; feihen Stock auf je⸗ 
manbes Rüden zerbrechen, oder role man gerwöhns 
Liber ſagt, zerichlagen, in Stüde fhlagen. Lig. 
Rompre ses.chaines, ses fers, ses liensz feis 
ne Ketten, feine Feſſeln, feine Bande serbrez 
en: fi in Kreibeit feben, oder aud, ſich von 
einer Leidenfchaft frei, los machen. 

Rompre, ricd übrigens nod in derſchiedenen 
andern, meift figütlichen Redensarten in manderlei 
Bedeutungen .gebraudt. Man fagt z.B. Rompre 
en visiere; feine £ange an bem Bifier feines 
Gegners zerbrechen ; fig. einem eine Grobbeit 
ing Gefiht, unter bie Nafe fagen. Rompre 
l’eau à un cheval; ein Pferd abhalten, daß es 
nicht zu viel auf einmal trinke, Rompre la tête 
à qn.; einem den Kopf toll machen; ihn burd 
Schreien, Lärmen, 2c..beunrubigen. Rompre 
les oreilles à qn.; einem die Ohren vol fhreien 
oder plaudern; oder aud, jemanden beftändig 
in ben Obren liegen; ibm immer von einer und 
eben berfelben e vorreden. Veus nous 
rompez, toujours les oreilles de la même 
chose ; Sie leyern uns immer mit der nämlis 
den Sade die Ohren volls Sie leyern ung im⸗ 
mer das Nämliche vor. Rompre en visière à 
gn.; einem etwas Unangenebmes ins Befid! 
fagen; ie. im gem. Leb. mit etwaß heraus plagen; 
mit ber Thür ins. aus fallen. Les pluies, le 
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dégel, les charrois ont fort rompu Îes che- 
mins; der häufige Heven, bas Thauwetter, die 
Frobnfuhren haben die Wege fehr verdorben, 
Rompre les rassages, les gués ; die Päſſe, die 
Zurten verderben, fo baf niemand durch oder 
hinüber fann. Rompre un mariages eine Œbe, 
ein Paar Eheleute trennen oder ſcheiden; it. 
eine Heirath aufgeben ; ben Vorfag fid zu vers 
heiratben fahren laffen. Rompre son voyage; 
feine Reife einftellen, unterlaffen. Rompre son 
ménage; feine Haushaltung einftellen ; eine 
eigene Haushaltung mebr führen. Rompre sa 
table; feine Zafel einftellen oder aufheben. 
Rompre sa maison, son train; fein Hausge⸗ 
finde, feine Leute abfhaffen.Ce prince a rompu 
son armées diefer Kürft hat feine Armee aus 
einander gehen Laffen oder abgedankt. Rompre 
une assemblée, une diète; eine®erfammlung, 
einen Reidétag, Landtag, zc. aufheben; die 
Mitglieder entlaffen,aus einander gehen laffen. 
Rompre le coup; den Fall brechen oder aufs 
halten, Il seseroi\ tué en tombant, sans une 
botte de paille quiarompule coup; er bâtte 
fid todt gefallen, wenn nidt ein Bund Stroh 
den Kall gebrochen ober aufgebalten hätte. Big. 
puise Rompre le coup; einen Riegel vorſchie⸗ 
ben; eine Sache bintertreibens die Ausführung 
einer&ache hindern. Rompre leschiens; (Jäg.) 
die Dunde abnehmen; fie, wenn fie unrecht ja= 
gen, von ber Jagd abrufen, zurüd rufen; it. 
forigro. ein Sefpräd, einen Worıflreit, mel: 
cher bibig werden und üble Folgen haben fönns 
te, unterbrechen und von etwas anberé zu reden 
anfangen. Rompre la mesure à celui contre 
qui on fait des armes ; (Fechtt.) denjenigen, 
mit welchem man fidt, eus der Éage bringen, 
fo daß er feinen Stoß ober Dieb nidt vollführen 
ann. Rompre ja mesure; (Muf.) den Takt 
nidt halten; aus dem Takte fommen. (©. übris 
ens Mesure, die Mafregel). Rompre un 
—— aux affaires; einen Menſchen ju Ge⸗ 
fäften abridtens ibn zuftugen. Rompre la 
main d’un jeune homme à l'écriture, le rome 
re à l'écriture; die — eines jungen Men⸗ 
ſchen im Schreiben üben; ibn im Schreiben 
üben. Rompre un cheval; ein Pferd zureiten. 
Rompre üne forme; (Bubbr.) eine Form abs 
legen; die gefegte Schrift einer Form ausein⸗ 
ander nehmen. Rompre une plunche; eine 
Rupferplatte zerfhlagen, in Stüde ſchlagen 
und unbraudbar madıen ; it. eine Platte bey 
Site legen, und weiter feine Abdrüde davon 
maren. ©. au Dé, Enchantement u. Glace, 
das dis. | 
Rompre, se rompre, v. n. et rec. brechen, 
zerbrechen ; entzweigeben ; abbreden, einbres 
den; it. reiffen, auéreiffen, gergeiffen. Cet 
arbre est si chargé de fruits qu'il en rompt; 
bicfer Baum ift fe mit Früchten beladen, daß 
er dann bricht. Tl s’est rompu le cou; er bat 
den Hals gebrochen. Son épée rompit à la 
poignée ; jein Oegen gerorac am Griffe, brad 
am Griffe ab. Tes flots se rompent contre les 
rocl.ers ; die Wellen brechen id an ben Felfen. 
La glace se rompit sous Jui; das Eis brad 
unit ibmein. Te fl s’est rompu; der Faden 
ift seriffen, zerrifien. La digue se rompit j 
der Deich riß auf, befam eine Öffnung. Bis. 
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‘Se rompre latête à qeh.; fit ben Kopf über 
‚etwas zerbrechen ; flark Über etwas nadfinnen. 
Wenn die Weinprobiger den Wein in einem 
Glaſe unzugebedt ftehen laffen, und er feine 
Karbe nicht verändert, no etwas von feiner 
Stärke verliert, fogen fie: Ce vin garde bien 


‘son essai, car il ne rompt point ; diefer Wein 


Hält die Probe wohl, denn ee verändert fit 
nicht. Sptichw. ©. Plier, * 

À tout rompre; eine im gem. Leb. übliche odder⸗ 
bialifde Redensace, welche fo viel beige als, Tout 
au plus; à toute extrémité; höchftens; aufs 
bédfte ; zum höchſten; im dufferften Salles 
‚wenn es auf das Aufferfte kommen follte. Sa 
succession, à tout rompre, n'ira pas à vingt 
mille-écus; feine Berlaffenfibeft wirb, body 
gerechnet oder angefdlagen, keine zwanzig tau⸗ 
fend Æbaler auémaden. Man foge auch: Cet 
acteur, cet ouvrage a été applaudi à tout rem 

re; diefer Shaufpieler, diefes Werk bat aufs 
erordentlichen Beyfall erhalten. 

Rompu, ue, part. et adj. gebrochen, abge⸗ 
brochen, aufgebrochen, zerbrochen, 2c. in allen 
Bedeutungen bes Zeitwotrtes Rompre. Man fagt: 
Je suis tout rompu de fatigue ; id bin wie ges 
rädert; id kann vor Mébigfeit kein Glied cé, 


ven, Un nombre rompu, eine gebrochene Bab; 


ein Brud im Redjnen. Un compte rompu; 
eine Rednung mit gebrodenen Zahlen, mit 
Brüden. Une ceuleur rompue; eine gemifdte, 
mit andern Farben vermifte Farbe. Un jeu 
bien rompu; ein gut gemijchtes Spiel Rarten. 
Un style rompu; eine abgebrochene, aus kur⸗ 
pen Süßer beftebende Schreitart. Rompn à 
geh. ; in einer Sache wohl gebt, erfatren; 
ehr | zu einer Sade. (S. aud Main) 
nchevron; (Wopent.) ein gebrorbener Spars 
ren; ein Sparren ohne Spige. Bätons rom- 
pus; ©. Baton. | 

Rompure, s, f- (Shrifig.) der Abbruch, dad 
Abbrechen bes Gießzapfens von den gegoflenen 
Schriften oder Lettern in der Schriftgießerei, 
und der Zapfen oder das Stückchen felbft, wels 
es abgebrochen wird. 

Ronce, s. f. die Brombeerftaudez; ein mit 
ſcharfen Stacheln oder Dornen ver ſehenes Stau⸗ 
dengewächs. Les baies de ronce; die Brom⸗ 
beeren; die Frucht der Brombeerkaude. Go. 
Un chemin semé de ronces; ein mit Dornen 
befäeter Weg; ein rauber, mübhfamer Weg, 
auf welchem viel Schwierigkeiten zu befämpfen 
find. 11 trouve partout des ronces et des &pi- 
nes ; er findet überall Hinderniffe und Schwie⸗ 
riMeiten. 

Rond, ronde, adj, rund, Une figure ronde; 
eine eumde Figur. Ce corps est parfaitement 
rond; diefer Körper ift vollfommen rund, 
Rond comme une boule; runb wie eine Rus 
gel; fugelrunb. La lettre ronde; der runde 
Budflab; die runde Schrift. Man fagt abfolure: 
Ecrire en ronde; im Schreiben runde Buchs 
ftaben maden. ©. aud Bosse, (Bitbb.). 

Man nennt, Chevaliers de la table ronde, 
Ritter von der runden Tafel; zwölf Ritter, 
die nad) Inhalt eines alten Romanes den König 
Artur begleiteten. Bon einem kurzen und dien 
Menſchen fagt man: Il est tout rond; il est 
rond comme une boule; eriftganz rund; er 


um 
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ift fugelrund. Und menn ein Menfch viel gegeſ⸗ 
fen und getrunfen bat, fo daß ihm der Leib das 
den aufgebläht ift, fogeman: Il est bien rond; 
er ift hübſch rund; er bat fih recht rund gegeffen 
öber getrunken. Im gem. Leb. fagt man aub von 
einem geraden und offenbersigen Manne: C’est 
un homme tout rond; erift ein ganz runder 
Mann. Fig. nenrt man! Une voix ronde, eine 
runde Stimme ; eine volle und gleiche Stimme. 
Une période ronde; eine runde Periode z ein 
fließender, wohlklingender, voller, wohlges 
fegter Redefag. Un compte rond ; un nombre 
rond; eine runde Rechnung oder Summe; eine 
zunde Zahl; eine aus lauter Zehnern, Huns 
derten oder Tauſenden beftchende Rechnung 
ober Zahl. Du fl rond; runder Zwirn; ein 
etwas flarker Zwirn. De la toile ronde; keins 
wand, weldye einen runben, ebenen Kaben bat, 
und nicht Enotig ift; dichte und gleich gewebte 
Leinwand. 

Rond, s.m, dad Rund; ein runder Rôr: 
per, eine runde Zigurz eine Girkelfläche, ein 
Girtel. Le rond de la terre ; das Œrbenrunb, 
der Erbfreis. Le rond de la lune; das Mon: 
denrund, die Mondfcheibe. Un rond d'eau; ein 
runder Wafferbehälter; ein rundes Waſſerbek⸗ 
fen in einem Garten. Un rond de verdure; 
einrunder grüner Platz. Faire un rond; eis 
nen Giréel,cine Kirkelfigur machen. Mon neont, 
Un rond de plomb; eine bleicrne Hutferm, 
einem Hute darauf feine gehörige Sejtalt zu 

eben. 
2 Auf der Reltſchule beige Le rond fo viel als, La 
volte, (S. biefes Wort) An einer Schießſcheibe 
wird das Schwarze in bem Mittelpunkte ders 
felben, Le rond genannt. Donner dans lerond; 
in das Schwarze treffen.Donner dans le rond, 
kann aber aud bloß heißen, die Scheibe treffen. 
Man fogt in ahnlichet Bedeutung: Il tire si juste, 

u’il donneroit à balle seule dans le rond 
d'un éeu3 er fchieft fo richtig, daß er mit kiner 
Rugelm.tten auf einen Zhaler, die Mitte eines 
Thalers treffen würde. 

Le rond, heißt and, die Runde, ber Kreis; 
fowohl bie runde, Ereisförmige Geftalt einer 
Sade, als auch die Ereisfürmige Bewegung. 
Ils s’assirent en rond; fie fegten fit ın bie 
Runde. Danser en rond; in die Runde, im 
Kreife tanzen. Des arbres plantés en rond; 
indie Runde gepflanzte Bäume. Les enfans 
s’amusent à jeter des pierres dans l'eau pour 
faire des rondsz die Kinder beluftigen ſich bas 
mit, Steine in das Waſſer zu werfen, um Kpeis 
fe zu maden, eine —— Bewegung Im 
Waffer hervor zu bringen. Un demi -rond; 
eine halbe Rundung; ein halbe. Girfel. 

Rondache, s. f, der Rundfchildz eine ehes 
mals übliche Art großer runder Schilde, welche 
auch - Rundatfchen > genannt wurden. 

Ronde, pr (Keiegew.) die Runde, bie Nacht: 
sunde. La ronde du major; die Hauptrunde, 
welche bee Major thut. La ronde du jour; die 
Zagerunde; die Runde, welche bey dem Ans 
bruche des Tages gefhieht. L'heure de la ronde; 
die Runbdezeir s die zur Runde beflimmte Stun: 
de. (S. auch Chemin) ig. fogt man: Faire la 
ronde ; die Hunde thun oder geben ; rings um 
ein Haus, um einen Garten, ic. herum gebe, 
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um etwas auszukundfchaften. 

Payer sa ronde, heise im Landsknechtſpiele, 
bie Karten bezahlen, ehe man anfängt zu fpies 
len. Man fogt: Faire sa ronde; am Tiſche 
rings herum eines jeden Geſundheit trinken. 

A Ja ronde; in bie Runde, im Umfreifes 
ie. rund herum; im Rreife, nach der Reihe beta 
um. Dix lieues à la ronde; zehn Meilen in 
die Runde. Boire à la ronde; in bie Runde 
trinken; eincr nad) dem anbern, rings herum 
trinken. Porter les verres à la ronde; die Glä⸗ 
fer in die Runde herum geben laſſen. 

Une ronde; (Murf.) eine ganze Note; eine 
offene, runde, ungeſchwänzte Note, die einen 
ganzen Takt gilt; it. (Schreibt) ein runder 
Buchſtab, oder cine runde Schrift. S. Rond, 
adj. Lettre ronde. 

Ronde de table, oder ſchlechthin, Ronde,nenné 
man einen Rundgefang ; ein Trinklied von vers 
fhiedenen Stropben, bie von der Geſellſchaft 
in der Reihe herum gefungen werden, und von 
welchen der Schlußvers oder die lehte Zeile jes 
desmal von der ganzen Geſellſchaft wiederholt 
wird. 

Rondeau, $. m. das Ningelgebdicht; eine Art 
kleiner Lieder von dreizehn eilfſylbigen Zeilen, 
wovon die fünf erften und die fünflegten einen 
befonderw Bi rftand autmachen, und worin nady 
dem achten und legten Berfe das erſte Wort 
oder auch die ganze erfle Hälfte des erſten Ver: 
fes wiederholt wird. Ein dergleichen Rinuels 
gebidjt von zwanzia, in fünf Asfchnifte getheils 
tenBerfen, wird Un rondeau redoublé genannt. 
In der Mufit heise Rondeau, ein aus zwei Theis 
len beftebendes Stüd von folcher Motufation, 
daß ber Schluß des erften Theiles, ber nach dem 
zweiten wicderbolt wird, auf ben Anfang des 
andern, und ber Schluß bes zweiten Theils auf 
den Anfang des erften immer paffe. Wir fagen 
gereöhnlich out im Deutſchen - dag Rondeau. 

Rondelet, ette, adj. runblids ein wenig 
rund. Wird nur im gem. Leb. von einer fetten 
und fleifdyigen Perfon gefagt, und Im Deutſchen 
durch = UND» gegeben, im gem. Leb. quabbeligs 
Cette femme commence à être rondelettez 
diefe Krau fängt an ganz rund zu werden, In 
der Handlung in eine Sorte Flockſeide oder Flo⸗ 
retfeide von der ſchlechteſten Befhaffenbeit, uns 
ter bemItamenSoies rondelettes betannt, ble mar 
fonft au Contailles rennt, 

Rondelettes, s. f. pl. eine Art Segeltud, 
bie in Bretagne verfirtigt wird. 

Rondelier, ©. Rondelle, 

Rondelle, s. f. das Rondell; eine Gattung 
alter, Eleiner, bölzeener, mit gefottenem Leder 
überzögener, runder Schilde, womit das Fuß: 
volt am linken Arme bewaffnet war, und melde 
daher Rondeliers genannt wurden. S. aud 
Rondache, 

Rondelle, heise auf, ein runder Meiffelz 
eine Art Hoblmeiffel der Bildbaurrz it. eine 
unten zugerundeteMaurerkelle; it. dasSchließ⸗ 
bled) dee Bleigicher, womit die Form, worin 
ungelöthetetöhren gegoffen werden, zugemacht 
w:rd, La rondelle d'essieu; die Stoßicheibe 
an ben eifernen Achſen. La rondelle de flèche; 
die Lochſcheibe vorn auf dem kLangbaum eines 
Wagens; it. Larondelle, die Haſelwurz vder 


Rondement  : 


Hofelwurzel, eine Pflanze, fout au$Cabaret obet 
Oreille d’homme, und bon einigen Nard sau- 
vage, bie wilbe Narbe, genannt. 

tondement, adv. beige eigentli$- rund, auf 
eine runde Art, wird aber grroöhnlich In der Bes 
beutung von Uniment und Egalement, gleich, 
eben, durchaus auf einerlei Art, 2C. gebraude. 
Travailler rondementz gleich arbeiten; fo 
arbeiten, daß die Arbeit ſich in allen heilen 
an Güte und Genauigkeit gleich ift. Ce cocher 
mène rondement ; diefer Kuticher fährt im⸗ 
mer gleidy; ohne bald geſchwinde, balb lang⸗ 
fam zu fahren, läßt er esin einem Trabe fort: 
geben, Sig. fage man im gem. Leb, Cet homme 
n'est point trompeur, il y va rondement; 
diefer Mann ift nicht binterliftig ober betrieges 
riſch, er geht aufridtig, offenherzig dabey zu 
Werte, 

Rondeur, 5. f. die Rundung, Ründung, 
oder auch, die Ründez die zunde Figur oder Ge⸗ 
flalt einer Sache im gem. Leb. die Runbheit. 
Une parfaite rondeur; eine volllommene Runs 
dung. La rondeur d’un platz die Ründe einer 
Schüſſel. 

Rondin, s.m. der Knüttel; ein (änglides, 
dickes, rundes Stüd Holz, Im gem. Leb. ber 
Knüppel, ber Prügel. Ce n'est pas du bois de 

artier, ce sont des rondins; bag ift fein 

itbolz, bas find Knüttel, oder wie man an 
einigen Otten (age, daë find nur Klappern. Il 
lui a donné sur les épaules avec un rondin; 
er bat ihn mit einem Knüttel oder Prügel über 
die Schultern geſchlagen. 

Rondiner, o.a. mit einem Prügel ober 
Knüttel fblagen, abprägeln. Cpöbelh.) 

Rondon, s.m. (Falteni.) L’oiseau fond en 
rondon ; der Vogel ftößt oder ſchießt ſchnell, 
mit Heftigkeit auf feinen Raub. 

Ronflant, ante, adj. be fe eigenelih ſchnar⸗ 
end, wird aber nur in folgenden figäcliben Re— 
deusarten gebraudt. Un style ronflant; mots 
ronflans; eine hochtrabende Schreibart 3 hoch⸗ 
flingendbe, bodtrabenbe Worte. Promesses 
ronflantes ; viel verfpredhende Bufagen ; groß 
Elingende, aber eitle Berfprehungen, 

Renflement, s. m. das Schuarden: ©. 
Ronfler. 

Ronfler, o. n. fhnarchen ; it. wenn don Pférs 
den die Rede in, fbnauben. Il ne fait que ronfler 
toute la nuj ;er ſchnarcht die ganze Racht. 
Il y a des chiens qui ronflent comme les 
hommes; es gibt Hunde, die wie Menſchen 
fénarden. Le cheval ronfle d'impatience; 
bas Pferd ſchnaubet vor ingebuld. Man fogt: 
Les violons, les instrumens de musique 
ronflent; bie Geigen, die mufifalifhen Sn» 
firumente laffen fit wader hören. Und Im gem. 
Leb. fogt man: Le canon ronfle; das Geſchütz 
kracht ; es wird ſtark gefhoffen. 

Ronfleur, euse, 5. dee Schnarder, die 
Schnarcherinnz eine Perfon, welche im Schlafe 
ſchnarcht. 

Ronge, s.m, (Jag.) das Wieberfäuen ber 
Hirſche. Le cerf fait le ronge; ber Hirſch fâut 
wieder. Bon andern Th'eren fage man Ruminer. 

Rengé, ée, part, et «dj. genagt, abgenagt, 
benagt, angefreffen, zernagt, ıc. (@. Rongrr) 
Mon jagt: Un homme rongé de vermine; ein 
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Menfh, ber vom Ungeziefer gefreffen, aufges 
freffen wird. Un homme rougé d'uleères ; ein 
Menſch vol freffender Geſchwäre. Rongé de 
remords; von Gewiffensbiffen genagt oder zer» 
nart. 

Ronger, ».a. nagen; mit ben Zähnen von 
einem feften Körper nad und nad) etwas bers 
unter zu beiffen ſuchen; abnagen; it. benagenz 
an etwas nagen ober kauen; etwas anfreſſen; 
ie. jernagen; burd Nagen verderben. Le chien 
ronge un os; der Hund nagt an einem Anos 
en, nagt einen Anochen ab, Les souris ont 
rongé ce pain tout à l’entour; die Mäufe bas 
ben diefes Brod rund herum benagt oder anges 
freffen. Les rats rongent la paille, rongent 
les tapisseriesz die Ragen zernagen basStrob, 
gernagen die Zapeten. Les cheyaux rongent 
leur frein; die Pferbe nagen oder Éauen an 
ihrem Gebiffe. Pig. fage man von einem Menſchen? 
Ronger son frein; an feinem @ebiffe nagens 
feinen Unwillen, feinen Verdruß, 2c. verbeife 
fen, in fid freffen, nicht auslaſſen. La rivière 
ronge ses bords; der Fluß nagt an feinen 
Ufern, reißt nad) und nad) etwas bavon los, 
und ſchwemmt es mit fi fort. Donner un os 
Arongerägn,; einem einen Knochen fu nagen 
geben ; ibm ein Gefhäft auftragen; ibm einen. 
Dienft geben, wobey er etwas gewinnen kannz 
oder au, einem fo viel zu fhaffen machen, daß 
ee nicht Zeit bat, an etwas anders zu benfens . 
ibn in eine Sade verwickeln, vie ihn auffer 
Stand fest, uns zu ſchaden. La es le souci 
ronge son cœur ; der Kummer, die Sorge nagt 
ihm das Der ab, nagt an feinem Herzen, gets 
naot ibm das Herz. Cette “faire ronge sou 
esprit; biefe ace beunruhigt, befümmert 
fein Gewüth. Sprichw. Ronger son râtelier, 
sa litière; am Hungertuche nagen; an ben noth⸗ 
wendigften Berürfniffen anhaltenden Mangel 
leiden. ©. au Ongle und Os, . 

Man fagt au: L'eau forte et la rouille 
tongent le fer, le cuivres bas Scheidewaffer 
und der Roſt freffen bas Eifen, das Kupfer an. 
L'eau ronge les pierres: dag Waſſer frißt in 
die Steine, hoͤhlet fie allmählig aus. 

Rongeur, adj.m, Gin nur In folgender figärs 
fihen Medensare üblihes Bepwore: Le ver ron- 
geur; ber nagende Wurm; die unaufhôrliden 
Vorwürfe eines böfen Gewiſſens. 

Roquefort, s.m. bit Name einer Art Schaf: 
käſe, welche zu Roquefort, einem Derfe in 
Languedoc, gemacht werden. 

Roquer, v.n. toden, oder wie man gemöhns 
[id zu fügen pflege, rochiren; im Schadipiele 
den Rochen oder Thurm auf die Stelle des Kös 
nigs fesen, und biefen unmittelbar neben den 
Rochen. 

Roquet, s.m. ber Spitz; ber Name einer 
Art Eleiner Hundemit fpigigen Ohren und kuss 
jen Haaren, fonft au - ber Pommer- genannt, 

Roquette, s. f. die Raufez eine Pflanze. 
Sn der Handlung führt eine Gattung vonYotts 
Aide oder Sobe, welche aus der Lrvate ges 
bracht wird, den Namen Requette, welche bey 
den Glasmachern, wenn fie gefloßen ift, oft 
aus) das orientalifche Pülverlein genannt wird, 
In der Seciprabe beige, Faire la roquette, ein 
Beiden mit Radeten geben. 
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Roquille,s.f. der Name eines von ben klein⸗ 
ften Maßen flüffiger Dinge, welches ungefähre 
ein Viertel von einem Schoppen hält. 

Rorelle, s. f der Sonnenthau (Pflanze) ©. 
Rosée du ssleil. 

Rosace, s. f. oder Roson, s. m. (Bauf.) bie 
Einfesrofcz ein Bierrath in Geftalt einer Rofe, 
zuXusfüllung der Abtheilungen an den gewölb⸗ 
ten Deden, ıc. 

osage, s.m. Rosagine, s. f. ©. Laurier 
rose, unter bem Worte Laurier, 

Rosaire, s. m. der Rofentrany; ein aus buns 
dert und fünfzig Meinen und fünfzehn etwas 
größern Kugeln beftebender Roſenkranz, 'wels 
cher vorzüglich zu Ghren der heitigen Jungfrau 

ebetket wird, und fi von dem gewöhnlichen 
leineren Rofentranze (Chapelet) unterjceis 
det. Gbemols wurde auh- dag Gefäb, worin 
Rofenwafler abgezogen wurbe, Rosaire genonnt. 

Rosat, adj. det. g. von Rofen. Wird von 
allerhand aus Nofenblättern bereiteten Dingen 
gefagt. Miel rosat; Rojenhonig. Onguent 
rosat: Roſenſalbe. Vinaigre resat; Rofeneflig. 
De l'huile rosat; Roſenöhl. Sucre rosat; Ros 
ſenzucker. 

Rosbif, Rot-de-bif, s.m. Gin aus bem Eng» 
fifben ertlehntes Wort, melden fo viel heiße als 
Boeufrôti; gebratenes Ochſenfleiſch, Ochſen⸗ 
braten, Rinderbraten,Rindsbraten. Man pflege 
and wohl-einen gebratenen Rehichlägel, Un 
rosbif de cherreuil,und einen arbratenendam: 
melsfchlägel, Un rosbif de mouton ;u nennen, 

Rose, s.f.dieRofe. La rose simple, oder 
Rose d’eglantierz die einfache oder wıldeRofe, 
die Heckenroſe, Hagerofe, ſonſt au Rose de 
chien. die Dundsrofe, genannt. La rose double; 
die gefüllte Rofe. La rose à cent feuilles; die 
buntertblätterige Role; Cbie Gentifolie). La 
rose veloutée ; die Sammetrofe. La rose de 
provins; die Provinzrofe, La rose de Damas; 
die Damascenerrofe oder Effigrofe. La rose 
cannelle; die Simmetrofe. La rose muscade; 
die Musfatrefe, Mofdhrofe oder Bifamrofe, 2c. 
Un bouton de rose ; ein Rofentnopf, eine Ro- 
fentnefpe. Un bouquet de rose; ein Rofens 
ffrauf. Eau de rose; Rofenwaffer. De la con- 
serre de roses; Kofenconferve. Couleur de 
rose; tofenfarben. Un lit de roses; eine &chicht 
oder Rage Rofenblätter in einem Deftillirgez 
fäße, Roſeneſſenz daraus zu machen. Pain de 
roses; ©. Pain, 

Berfhiedene figärliche und (peihmdreliheNedens: 
orten findes man unter den Wörtern Chapeau, 
Découvrir, Épine, Gratte-cu, Lis und Ver- 
meil. 

Es führen auch nob- verfhiedene andere Ge⸗ 
wächſe, die eigentlich Écine Rofen find, fonbern 
nur einige Ähnlichkeit mit benfelben haben, 
den Namen Rose, Rofe. La rose de Jericho; 
die Rofe von Jericho ; ein an den Ufern bed ro⸗ 
then Meeres einheimifches Gewachs, welches in 
trodener, sufammen gerellter Geflalt zu ung 
gebracht wird, fid aber, wenn «8 in das Waffer 
gelegt wire, mie ein Mos ausbreitet, Rose de 
Gueldres; ©, Obier, 

Es werden and - berfehiebene, einer Rofe ähn: 
liche, ténftlibeKiquren, Roses, Rofen, genannt. 
La rose d'or; biegolbene Rofe; eine Lünftliche 


Rose 


goldene Rofe, mit goldenen Blättern, dergleis 


hen der Papfi, nachdem er fie zuvor geweiht 


‘bat, bey gewiſſen Gelegenheiten an fürſtliche 


—— zum Geſchenk ſendet. Une rose de 
iamans, une rose de rubis, eine Rofe von 
Diamanten, vor. Rubiner 3 Diamanten, Ru: 
binen, bie in Geftalt einer Rofe gefaßt find. 
Diamant en rose, oder Diamant rose: &, 
Rosette, Des roses de souliers, desroses de 
jarretières; Schubrofen, Knierofen ; runde, 
krauſe Bandjhleifen an den Schuben und an 
den Kniebändern, Kniegürteln, Strumpfbäns 
bern oder Dofenbändern. La rose des vents 


‚oder du compas ; die Windrofe oder Gompaßs 


voie; die nad den Windſtrichen eingetheilte 
Scheibe bes Gompaffes, und die osilbane ders 
felben auf ben Eandfarten. Im den bogenförs 
migen Fenſtern der alten gothifchen Gebäude, 
werden die in Geſtalt einer Rofe zufammen ges 
fegren Glasſcheiben La rose, die Rofe, genannt 


© Bep den Bärbern heist Rose, die Roje oder bag 


Rötlein; ein gewiſſes rundes Zeichen, von ber 


Größe eines Zhalers, von blauer, gelber oder 


anderer Farbe, welches fie an dem einen Ende 
eines jeden von ihnen gefärbten Stüdes Tuch 
oder Zeug zu laſſen ſchuldig find, damit man ers 
Eenne, was für eine Karbe ihnen zum Grunde 
gedient bat, und ob fie die gehörigen Kärbezeus 
ge und Ingrebiengien gebraucht baken. An den 
Lauten, Zithetn und derg'eichen muſikoliſchen Arena 
menten wird - das in Geftalt einer Roje ausges 
ſchnittene Schall: oder Refonanziocd, Rose de 
luth, Rose de guitarre, etc, genanne. S. auch 
Noble. . 

Mon nenne La fête des roses, bag Rofenfeft; 
ein in einigen Gegenden Frankreichs und nuns 
mehr aud in Deutichland übliches, ländlidhes 
Feſt, da das tugendhaftefte Mädchen eines Dors 
fes unter gewiffen Feierlichkeiten öffentlich mit 
einem Roſenkranze gefhmüdt, und alsdann La 
resière, das Rofenmäbdchen oder die Rofenjungs 
bg me wirds 

ose, 6. f. die Rothfeder; der Name eines 
Eleinen Flußfiſches, der einen zofenrotben 
Schwanz bat und mit gelben und blauenSchup« 
pen bebedt ift. S. auch Rosière. 

Rosé, &e, adj. rofenfarbicht, ber Rofenfarbe 
ähnlich. Vin rosé ; Fofenfarbichter, bellröthlis 
der Wein. Une couleur rosée; eine beUrôths 
lie, der Roſenfarbe äynliche Farbe, 

Roseau, s. m. das Rohr, Schilfrohr, das 
Kieth, ſouſt aud Roseau des marais genount, 
zum Üntec-iedbe bon be: Roseau cultivé, wels 
es Robr, wenn e8 in Gärten gezogen wirb, 
eine beträchtliche Höhe und Stärke erreicht, das 
Der man ibm aud den Namen Canne des jar- 
dins gegeben bat. Les roseaux ; das Rohrge⸗ 
büjh, bas Robrbididt. Couvrir une maison 
de roseaux; ein aus mit Robr deden. ©. 
übrigens Canne und Rotin ober Rotan, 

Roseau odoriférant ; ©, Acore. | 

Rose-croix, s. f. der Rofenfreuser ; einer 
von der Brüderfchaft einer geheimen Gefells 
Khaft,.die fi allerhand gebeimer und übernas 
türticher Wiſſenſchaften räbmte. 

Rosée, s, f. der Thau. La rosée du matin; 
ber Morgenthau. La rosée du soir; der Abend⸗ 
thau. La rosée de Mai ; der Maythau. La ro- 


Rosée 


sée du ciel; ber Thau des Himmels, 

Gig. nenue mon Rose, eine griffe Feucht ig⸗ 
feit, die fich an dem Hufe eines Pferdes zeigt, 
wenn ed zu tief ausgewirkt wird. Quand on 
pare le pied d’un cheval, ou peut en abattre 
jusqu’à la rosée, mais il ne faut pas aller plus 
avant, de peur d'atteindre les vaisseaux rou- 
ges: wenn man den ‚Huf eines Pferdes aufs 
wirft, kann man ihn fo weit wegichneiden, bis 
fih eine Feuchrigteit zeigt, weiter darf man 
nicht gehen, aus Furcht die Blutgefäße zu bes 

bren. 

Rosée du soleil oder Rorelle, der Sonnen⸗ 
thau; eine Pflanze, aus deren Éleinen und za⸗ 
ferigen Wurzeln ftumpfe, in einem Kreiſe ums 
ber liegende Blätter hervor treiben , die auch 
in der größten Sommerhitze einen Eleberigen, 
im Geftait eines Thaues erfheinenden Saft 
aufichwigen. 

Roser, p.a. (Färb.) rôthen; die Farbe ins 
Rörbliche oder Sarmefinrothe treiben, fodaß fie 
vez Klahébräthfarbe (Gris de lin) oder dem 
Bioletten nahe fommt. 

Roseraie, s.f. der Rofengarten; ein mit laus 
ter Roſen bepflanater Barten oder Dla 3 in der 
Dibuerfprabe, der Rofenhain. 

Rosette,s. f. bas Hô: en; eine EleineRofe, 
Wird nur von gewiſſen fünftlihen Zierrathen 
gefagt, welche dir Geftalt ciner Kleinen Rofe has 
ben, und die man auch im Deueiden - Mofetten = 
nenne. Bep den Juwelteten beige Diamant à ro- 
sette; der Mofenftein odır die Roſettez ein auf 
ſolche Art geſchliffener Diamant, daß der un: 
tere Theil platt if, derob:re abır enge zuſam⸗ 
men läuft, und einige Reihen Facetten Über 
einander hat. 

Rosette, if ond der Name» einer Gattung 
rötblier, berAmaranthfarbe ziemlid; gleichen: 
der Kreide, weldhe aus bem romanifchen Weiß, 
vermittelft einer oft darauf gegoflenen Farbe 
von Brafilienbol, bereitet wird. Aug eine von 
Brafilienbolz gemarhte rothe Ainte, lagleidem 
ein auß eben biefem Dolze gezogener rotherLack, 
und bie rothe Karbe der Buchdrucker, führen dem 
Namen Rosette; ie. dar Barfupfer, forft au 
Le ouivre de rosette urd Je cuivre pur ge: 
nanats it. (Ubem.) die Stellfcheibe in Din Ta⸗ 
fhenubreng it. (Narur!.) einzu bem Geſchlechte 
der Barhen gerehneter Seefiſch, mit einem 
weiffen Baudye und grünröthliden Schuppen 
auf dem Rüden; iz. ein ganz reines Kupfer, 
obne Benmifchung oder Zufag. 

Rosicler, ©, Rossiecler. 

Rosier, s.m. der Roſenſtrauch, Roſenſtock. 
Un rosier blauc; ein weiffer Rofenfirauc oder 
Rofenftod. Planter des rosiers; Roſenſtöcke 
fegen. Une haie de rosiers; eine Rojinbede. 
Rosier sauvage; ©. Fglantier. 

Rosière ,s, f. bie Mothfeber; ein Flußfiſch, 
der fih von derjenigen Art, melce unter bem 
Ramen Rose befannt ift, nur baburd unters 
fheidet, daß er größer iſt. 

Rosière, s. f. das Roſenwãdchen, die Roſen⸗ 
jungfer; dasjenige Mädchen, welches an dem 
Roſenfeſte (S. Rose, Fête des roses) öffentlich 
mit einem Rofenfranze aef&müdı wird. 

Rosse, s, f. ein ſchlechtes, elendes Pferd, im 
gem. Leb. cine Mäbre, Echindmähre. 
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Rossé, de, part. et adj. geptügelt, ıc. ©. 
Rosser, 

Rosser, v. a, (qn.) einen prügeln, abprü⸗ 
gein, dburdprügeln, wammijen, abwammfen, 
durdwammien. (gem.) 

Rossielaire, ©. Rossicler, 

Rossicler odet Rosicler, s. m. Rothgülbens 
Erz; ein reidpaltiges Silber-Erz, fonft auch 
Mine d'urgent rouge genannt. 

is, ag s.m. die Radtigalï, J'ai oui 
chanter le rossignol; id babe die Nachtigall 
fingen. oder fhlagen Dôren. Die gewöhnliche 
Nachtigall, welche nur bey age ſchlägt, und 
daher der Tageſchläger, an einigen Orten der 
Rothoogel und Dörrling genannt wırd, heise 
bep den Rran;oien Le rossignol franc; den Nacht⸗ 
fdhläger aber, oder wie er fonft auch haßt ben 
Sprojjer over Sprofvogel, venne fir Rossignol 
de muraille; die Mauernchtigall. By. fagt 
men: Cette chanteuse a une voix de rossi- 
gnol, ungosier de rossignol ; elle a des ros- 
signols dans la gorge, elle chinte comme un 
rossignol; bicfe Sängerinn bat eine Stimme, 
eine Kehle wie eine Radtigall; fie fingt wie eine 
Kacıtigall. 

Bey den Schloſſern beige Rossignol, der Dar 
Een oder Dieterich; ein —* —— 
Arten von Schlöſſern damit aufzumachen. Die 
Bunmecleute nenuen Rossignol, einen delzernen 
Keil,womit d'eBapfentéber ausgefüllt werben, 
wenn fie zu lang find, Und In den Gteingeuben 
wirde bie Stütze oder der Pfeiler, weicher den 
Baum des großen Rades hält, Le rossignol 
ge' or f. 

Rossignoler, 9,a, wie eine Radtigall fins 
dé (gem.) f 4 

ossinante, s, f, ein ſchlechtes, e 
Pferd ; die Noffinante. (gem.) . * — 

Rossolis, s. m. bre Roſſolis Ein lateinifches 
ort und der Name eines von der Pflanze, 
welche Eonnenthau, Rosée du soleil oder Ros 
telle, und im Éateiniféen Ros solis heift, abs 
gezogenen, Eräftıgen Branntweine. Aufferdem 
ober führen aub- verſchiedene andere, mir Ges 
würzen undFrüchten abgexogene, f.ireBrannts 
weine, den Nomen Rossolis, 

Rostrale, adj. f. Dieies Bepwort fommt nue 
in folgenden Redensarten ter; Une colonne 
rostrale; cine mit Schiffsihnäd In und andern 
Schiffsgeräthſchaften gezierte Säule, zum Ge⸗ 
dächtniſſe eines zur See erfochtenen Sieges. 
La couronne rostrales die Scheff Erone, wclde 
ben ten ebemaligen Römern berjenige zur Ber 
lohnung ecrtelt, welcher zuerſt ein feindliches 
Schiff erflica. 

Rot, 5. m; der Rülps; ein Magenwind, ber 


. mit einem lauten Gerduide aus bem Halfe 


fahre. Ein More, welbss man in der arflandigen 
Sptechatt im Beanzöfishen fo mie im Deutfden ju 
permeiden ſucht. Bep den Webers beg: Rot, das 
Blatt oder Kietb; der Rietbfamm; eine Art ei: 
nes von feinen Rohrſchienen verfertigtenKams 
me, mit welche m der durch die Kette geworfene 
Faden an das Gewebe angefchlagen wird. 

Röt, #,m. der Braten, das Gebratene, der 
Spießbraten; am Spiefe gebratener Fleiſch. 
Mon nennt, Gros rôty eins Rn arobın Braten; Ge 
bratenes von vierfüßigen Thieren; und Petit 
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rôt ober Menu rôt ; gebratened Grflägel. Bey 
großen Tafeln wird - die zweite Tracht Sprifen, 
unter weldyen fi hauptſächlich bas Gebratene 
befindet, Le röt, genannt. On en est au rôt; 
man ift an ber zweiten Eradt oder am Ges 
bratenen. Sotichw. jagt man von einem Mens 
ſchen, der faft täglich) Morgens und Abende ın 
einem Haufe aus und ein gebt, und fehr oft das 
felbft zu Zifche bleibt : L est à pot et à röt dans 
cette maisons er iſt der tägliche @aft in biefem 
Haufe. S. aud) Fumée, 

Rotan, & Rotin, 


Rotateur, s, m. ber Schleifer. @o beißt uns | 


terden alten römischen Bildfäulen, die Figur 
eines auf einem Knie figenden, zur Erde ebüch 
ten Sclaven, der befchaftigt iſt, ein eiſernes 
Werkzeug aufeinemSteine zu fhleifen, und in 
diefer Stellung zufälliger Weiſe ben Anſchlag 
der Söhne des Brutus, die Zarquinier in Rom 
wieder berzuficllen, mit anhörte, welches er 


bem Conſul entdecdte, und baburd) Rom vom : 


Berverben rettete, 

In der Anatomie wird der Kleinere fchiefe Aus 
genmustel, weldyer den Augapfel-und mit dem⸗ 
felben den Stern des Auges fhiefhinaufwärts 
drebt, (Le musele amoureux) von einigen Le 
musole rotateur genannt. 

Rotation, s. f. das Dreben, bas Umbreben 
ober Perumbreben; die freisférmige Bewe⸗ 
gung eines Körpers um feine Are; it. (Unot.) 
bas Derumbreben oder bie Ereisförmige Bewer 
gung einiger Theile des Körpers vermittelft 
der Drehmusfeln. Le mouvement de rota- 
tions die umbrebende Bemeaung. 

Rôt- de-bif, &. Rosbif, 

Rote, s. f. die Rota ; der Name eines aus 
acht Stalienren, zwei Spaniern, einem Fran: 

ofen und einem Deutichen beftehenden Obers 
ppellatiensgeridtes in Rom, deffen Mitglie: 
der Auditeurs de Rote genannt werben. 

Roter, v.n. rülpfenz einen Nülps oder Mas 
genwind fahren laſſen. (gem.) 

Röti,s.m. ber Braten 5 gebratenes Fleiſch. 
On a servi le rôti; man hat den Braten aufgez 
tragen. Ilne mange que du rôti; er ißt nichts 
alé Gebratrnes. 

Rôti, ie, part. et adj, gebraten; iz. geröftetz 
it. verbrannt, verfengt, 1. (S. Rôtir) Côte 
rôtie, ©. Cote, 

Rôtie, s. f. eine geröftete Brobfdnitte. On 
met des rôties sous les bécasses ; man legt ges 
röſtete Brobfdnitten unter die Schaepfen. 

Rotin oder Rotan, s. m. das intianifche 
Rohr; ein bännes, langrs Schilfrohr, welches 
fi in viele dünne Streifen fpalten läßt, und 
zu allerlei Flechtwerk gebraucht wird, 

Rötir, v. a. braten, an eder über bem Feuer 
röften. Rôtir à la brechez am Spieße braten. 
Rötirsur le gril; auf dem Roſte braten. Rotir 
au four; im Oféh braten. Man fagt aub: Faire 
rôtir des marrons dans les cendres; Maronen 
in ber Afche braten. Faire rôtir du pain sur le 
gril; Brob auf bem Rofte rôften ; Brod röjten 
laffen. Rôtir les inines; die Erze röſten. 

Rötir, wird aug von der Wirkung dee Sonnen- 
bige gefagt, und dann figätli& burd - braten, oder 
au duch - berbrennen sbee verfengen - äberfege. 
Que faites- vous là au soleil à rôtir? was 


Rotif 


ftebt ihe ba, und laßt euch von der Sonne bräs 
tin? Ce jardin est sans ombrage, on y rötit; 
diefer Garten bat Ecinen Schatten, man wird 
darin gebräten, Il se rôtit au soivilz er brät 
fih in der Sonne. Il a gelé cette nuit, si le 
soleil vient à donner maintenant, il rôtira 
tous les bourgeons des vigaes ; e6 bat diefe 
Racht gefroren, fcheint jest die Sonne darauf, 
fo verfengt fie alle Knofpen des Weinſtockes. 
Le chaud qu'il a fait, a rôti les plantes ; die 
Pise, welde wir gehabt haben, bat bie Pflans 
zen verbrannt ‚oder ber'engt. Gpridro. Cet 
homme n'est ben ni à rôtir, ni à bouillir; dies 
fer Menfch taugt wider zum Braten, nod zum 
—— iſt zu gar nichts zu gebrauchen. S. auch 
Balai. 

Rötir, se rötir, o.n etrec. bratenz gebra⸗ 
ten werden; it. genug odergebörig braten; aus⸗ 
braten. On a mis des poulets rötir; man bat 
junge Hühner oder Hähne zum braten anges 
ftett. Prenez garde que la viande ne.rötisse 
trop; gebt Acht, daß das Fleifch nicht qu ſtark 
brate, nicht zu ſtark ausbrate. Ce dindon ne se 
rötira pas, si vous ne faites un meilleur feug 
diefer Walſche, dieſer Truthahn wird nicht durch⸗ 
braten, ausbraten oder gar werden, wenn ihr 
kein beſſeres Feuer macht. Mon ſagt: Le souper 
serötit trop ; bas Abendeſſen ſteht zu lange am 
Feuer, brät oder Eocht ju viel. ein, wofür man im 
gem. Leb. fagt, es verbrogelt ober brogelt ein. 

Rôtisserie, s. f. die Bräterei; ein Ort, ein - 
Haus, wo Gebratenes od:r auch zum Braten 
guaer tetes Fleiſch für Geld zu haben ift; im 
erften Falle, die Garbräterei oder auch die Girs 
küche; em zweiten, fo fern die rohen Braten auf 
dem Markte verkauft werden, ber Wratens 
marft. 

Rötisseur, euse, s, der Bratfod, Garbra⸗ 

ter, die Bratföhinn, Garbräterinn; ein Gars 
koch, eine Garföhinn, bey welchen allezeit ges 
bratenes Fleiſch für Geld zu haben ifl. Ein 
Garkoch, welcher die Bräten nurfpidt und roh 
verkauft, wird Rôtisseur -en blane, und im 
Dentigen an einigen Octen = der Weißkoch - ges 
nannt, 

Rötissoir, s.m, bie Bratmafdine, viel 
Fleiſch auf einmal darin zu braten; eine Art 
von Bratofen. 

Rotonde, s. f. das Rundgebäube; ein runs 
bes Gebäude, fo wie 3.8. das ehemalige Pans 
theon in Rom, jest unter bem Namen Notre 
Dame dela rotonde befannt. 

Rotondité, s. f. die Ründe oder Runbungs 
bie runde Beihaffenheit eines Dinges. Wied ges 
wöhnlich nur im Schetze und im omifhen Style ges 
beaudt, und dann aud duch - Rundbeit - äberfege. 

Rotule, s. f. (Unat.) die Knieſcheibe; basjes 
nige Bein, weldyes das Schentelbein mit dem 
Schienbeine verbindet. 

& Roture, s. fi der Bürgers oder Bauernftand; 
ber Stand einer Derfon, die nicht von Abel ifts 
die gemeine Herkunft over Abkunft; inglelchem 
dir Beıchaffenheit eines unadelichen Gutes. Il 
est né dans la roture; er ift vongemeriner oder 
niederer Geburt. Une terre en roture, oder 
au ſchlechchin, Une roturez ein einem Bürgers 
lichen gehöriges Gut, oder ou, ein Baucragut. | 

Roturier, iere,adj. unabelig; von gemeinem 


Roturière 


Etanbe, In der Sprache der Adellchen, bürgerlich. 
Un homme roturier, oder and fubflantive, Un 
roturiers ein gemeiner Bürgersmann. Une 
femme roturière; einegemeine Bürgersfrau,. 
Cet homme a l'air roturier,lajmine roturière, 
les manières roturières; diefer Menſch ficht fo 
. bürgerlich aus, bat eine fo gemeine, bärgerliche 
Miene, bat fo gemeine bürgerlidye Manieren, 
Un bien roturier; ein einem Bürgerlichen ges 
bériges Gut, oder aus, ein Bauerngut, 

Roturièrement, ade. gemein, bürgerlich; 
nad Art derunadeligen Perfonen oder Güter. 
I n'y a aucun firf à cette terre, elle se doit 

rtager roturièrements e$ if kein &chen bey 
Biefen Bute, ed muß nad) bürgerlicher Art ges 
theilt werden. Man (age mißbräuglih und im 
derächelichen Berftande: Cet homme. là pense 
roturièrement; dieſer Menſch denkt bũrgerlich, 
bat eine gemeine, niedrige Denkungsart. Il y 
a des roturiers qui pensent. noblement, et des 
nobles qui pensent roturièrement ; e8 gibt 
Bürgerliche, die cdel denken, und Adelige, vie 
ſchlecht denken. 

Rouage, s.m. das Räderwerk; ſämtliche 
Räder an einer Mafdine. . Le rouage d'un 
moulin; das Raderwerk oder kaufwerk einer 
Mühle. Man nenn, Bois de rouage, Wagners 
Stellmacher⸗ oder Rademacherholzz Holz, wels 
es hauptſächlich zu Rädern an Wagen, Rars 
zen, ꝛc. verarbeitet wird, 

Rouan, adj. m. Gin nue im männlichen Ge: 
ſchlechte üblibes Beywort, die Farbe eines Pfirs 
des zu bezeichnen, welche eine Miſchung von weiß, 
grau undrotsbraun ift. Sticht die graue farbe 


bervor, fo heise Un chevalrouan, ein Grau⸗ 


fhimmel; ſticht aber die Sraunvotbe Farbe ters 
por, fo fogt man, ein Rothſchimmel. S. aud) 
Cavecé und Vineux. 

Rouanne, s.f. der Reiſſer; ein eiferneökßerEs 
zeug, mit welhem bte Küfer die Käfer zeich— 
nen, wie viel jedeshätt. ©. audy Rousnnette, 

Ronanner, v. a. mit bemnReifjer (Ronanne) 
zeichnen. 

Rouannette, s, f. der Reiffer; ein Werfzeug 
der 3immerleute, das Bauholz damit zu zeich⸗ 
nen. (Rouanne und Rouannette find ple d bes 
beutende Wörter, nur daß fid die Käfer gewöhnlich 
des ecfleen, dle Simmecleute aber des [eptecn be⸗ 
dienen.) 

Rouant, adj, m. (Wopent ) Unpaon rouant; 
ein Pfau mit ausgebreitetem Schweife, mit in 
die Höhe gerichteten Sc; wanzfedern. 

Rouble, s. m, ber Rubel ; eine ruſſiſche Sil⸗ 
bermünze, welche hundert Kopefen gilt. 

Rouo eder Rock, €. Condor. 

Rouche, s. f. der Rumpf eines Schiffes, fo 
wie es auf bem Stapel ohne Maften und Tafel⸗ 
wert ftebt. Mon fagt ſonſt auch Carcasse. 

Roucou, s, m, ber Name eines trodenenZeis 
ars, ber aus ben rothen Samenklörnern eines 
auf ben amerikaniſchen Inſeln wadfenten Bau⸗ 
mes bereitet, und.in © flalt Eleiner Kugeln in 
getrocknete Baumklättersingewidelt nad Eu» 
ropagebracht und ın den Färbereien gebraucht 
wird, ben Zeugen eine bobe gelbrothe Farbe zu 
geben. Man pflege diefen Karbenteig aud) Orlean 
zu nennen. Aud der Baum ſelbſt, der dieie Gas 
mentörner trägt, und in dem wärmern Ames 
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rika wächst, führe den Mamrn Roucon oder Rou 
couyer, ber Rucu⸗ Oder Urucu: Baum. 

Roncoué, ée, part. es adj. mit Rucu ober 
Drlcan gefärbt. S. Roncouer, 

Rouvquer, v. a. mit Rucu oder Orlean roth 
färben. (S. Roncou) Les sauvages aiment 
beaucoup à seroucouer; die Wilden bemalen 
fi gar gerne mit Rucu oder Orlean. 

Rouseuler, o.n. ruchfen oder zudfen. Wird 
bon bem Laute gefagt, melden die Kauben von 
fih geben. Von den Zurteltauben fagt man 


girren, wofür bie Krangofen in der Dichters 


ſprache das Wort Gémir brauden. 

Roudou oder Redoul,s. m. der Färberbaum, 
it, der Gärberbaum; eine Art des Sumachs, 
(Sumac) beffen Rinde zum Färben und von 
den Lohgärbern aud) zum Gaͤrben gebraucht 
wird, von den legtern aud Herbe aux tanneurg 
gemanng, 

Roue, s. f. das Rad. Une roue de carrosse; 
ein Kutfhenrad ober Rutfdrad. Les roues de 
devant, les roues de derrière d’un carrosseg 
bie Borderräder, dieHinterräder an einer Pute 
fée. La bande de roue 3 die NHabfdiene. La, 
roue de moulin; das Mühlrad. La roue de 
charrue; das Pfluarab. Les roues d’une hor- 
loges die Räder einer Uhrz die Uberäber, S. 
auch Rencontre, 

Roue, das Rab, wird and vomberjenigen Bes 
bensftrafe gefage, da einem Verbrecher vermite 
telft eines einem Wagenrade dbnliden Rades 
alle Grbeine oder Glieder zerſchlagen werden, 
Ingleidem, ein auf einem Dfahle befekigtee Rab, 
worauf der Körper eines geräberten oder ents 
baupteten Miffetbäters gelegt oder geflochten 
wird. Condamner à la rouez zum Nade verure 
theilen. Son cadavre fut exposé sur la roueg 
fein Körper wurde auf baë Rad gelegt oder ges 
flodten. x. 

Man fagt: Le paon fait la roue; ber Pfau 
ſchlägt ein Rad, wenn er bie Shwanzfern in 
die Höde richtet, fo daß die in demſelben befind⸗ 
lichen Augen einen Kreis vorſtellen. Ce garçon 
fait bien la rone; diefer Staabe fchlägt ein (8 
nes Rad, wenn er den Körper feitwärté vers 
mittelftder Hände undFüße ſchnell fort bervegt, 
fo daß bald die Hände, bald die Füße oben 
kommen. 

Auf den Ghifen beige Roue de câble, ein in 
die Runde, in Geftalt eines Rades auf einander 
zufammengelegtes Ankertau, fonft au$ Plide 
câble genanut. 

Big. nennt mar, Roue de la ſortune, dasGlücks. 
rad CS. Fortune) Être au haut, au plus 
haut de la roue, dem Glücke in bem Schoße 
fiéen; fih auf bem Gipfel, anfder bédftenStus 
fe bes Glückes befinb:n. Être au bas, au plug 
bas de la roue; in elenden, in den elenbeften 
Umftänden ſeyn; in großer Diürftigkeit Ichen. 
Im gem. eb. ſogt man fig. Pousser à la reuez dag 
Rad in den Schwung oder in den Gang brins 
gen; den Fortgang einer Sache befördern hels 
fen. Il ne seroit jagıris venu à bout de cette 
allaire, si vous n’eussiez poussé à la Toue; er 
würde mit dieſer Sade nie zu Stande gefoms— 
men fiyn, wenn Sie ihm nicht babe b ülflich 
geweſen wãren. Sotichw Cela sert oomme une _ 
cinquième roue à un chariot; das nügt fo viel 
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als baë fünfte Rad am Wagen ; bad dient zu 
gar nichts. 

Roué, ée, part. et adj. gerädert. (S.Rouer) 
Une tête rouéez (Jag.) ein Dir htopf, nufwels 
dem das Geweide zu enge bepfammen ftebt. Im 
gem. Leb. pflege man fubflautive - einen fhamıofen 
Menden, ohne Grundfäge und Sitten, Un 
roué zu nennen, 

Rouelle, s. f. beige elgenelid, das Räcchn; 
ein Éleines Rad, wird aber gewöhnlich nur in fol: 
genden und àbnligen Nedensarten gebraucht: Une 
rouelle de citron, de pomme ; eine Gitronens 
fheibe; eine Apfeiſcheibe ein dünnes, in bie 
Runde abgefhnittenesStüd von einer Gitrone, 
von einem Apfel. Couper des concombres par 
rouelles; Gurfen in Scheiben , jheibenwcife 
ſchneiden. Une rouelle de veau; eine Kalbes 
jcheibe; ein mitten aus einem Kalbeiglägel 
heraus gefchnittenes, rundeé Stüd. Bey den 
Bufifeuern beige La rouelle, ber Hebeſpiegel. 

Rouer, v. a. rädernz die Glicder eines Men⸗ 
fhen mit einem Nase zerihmettern. On l'a 
roué vifs man bai ihn lebendig gerädert. Mon 
fogt aud wohl, Etre roué, gerübert,Äberfahren, 
und von ben Rädern eines Wagens beſchädigt 
oder zerſchmettert werden. Il a pensé être 
roué; er wäre bald gerädert worbenz es fehlte 
wenig, fo wäre ce gerd.ert worben oder unter 
das Rad gekommen. Big. fagt man: Rouer un 
homme de coups; einen Menfden braun und 
blau, krumm und lahin fhlagen; ihm alle Knos 
chen im Leibe entzwei félagen. Être roué de 
fatigue, oder aout ſchlechthin⸗ Etre roué; wie ges 
radert jenn; vor großer Mübigkeit kein Glied 
rühren fönnen. 

Rouer un céble, une manoeuvre; ein Ans 
fertau, ein Tau in die Kunde über einander 
legen. 

* ouet, s. m. das Spinnrad, melden mar au 
nur ſchlechthin - das Mad - nennt, Un rouet à 
filer de la soie; ein Rad, Seide darauf zu 
fpinnen, Un rouet à filer de la laine 3 ein, 
Wollrad, Wolle barauf ju fpimnèn. Un rouet 
à filer de la corde ; ein Pad, Getle darauf zu 
dreben; ein Seilerrad. Le rouet d’arquebuse; 
das Feuerrad; ein ehemaliges ftébterncé Rad 
an ven Büchſen, den Hahn zu fpannen und 
euer zu geben. Le rouet de moulin ; das 
Aellead in einer Mühle; ein Kleines an bem 
Will aume befeftigteé Rad, welches in dirStä: 
edesZritingeseingriift. Le rouet de poulie, 
de chalonpe; die Scheibe an einem cifernen 
Kloben, binten an der grofen Schaluppe, einen 
Anter bamit au lichten. Bep den Sgloſſeen heiße 
Rouet, der Reif in der Einrichtung eines 
Schloſſes, welcher verbindert, daf ed nicht mit 
einem ‚Hallen oder Dieteric aufgemacht wer⸗ 
den kann. In den Brunnen Heiße Rouet, der 
Kranz, ein rundes Gcftell von ſtarken Bretern, 
auf welches die Maurr angelegt wird, welde 
die innere Einfafjung des Brunnens ausmadt. 

Rouette, s. f. die Wiede; eine dünne, bieg⸗ 
famWeidenruthe, zum Anbinden der Reben, etc. 

Rovge,adj.det.g.roth. Avoir les lèvres 
rouges, les joues rouges; rothe£ippen, rothe 
Baden haben. Vin rouge; rother Brin. Encre 
rouge; vorne Kinte. Mon nennt, Fer rouge; 
glüyendes@ifen. Boulets rouges; gluhende Ru; 
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geln. ©. auf Blanc, Bord, Livre Queue, ete, 

Rouge, 5. m. bas Roth, oder auf, die Siöthe, 
die rothe Karbe eined Körpers, oder aud, ein ro⸗ 
tber Karbentérper. Un bean rouge, un rouge 
vif, ein [hönes,ein lebaaftes Rot: .Une femme 
qui wet du rouge; eine rau, welche Roth aufs 
legt, fit ſchminket. Rouge d’Espagne; ipani d 
Koth. Un teinturier en rouge ; ein Rotöfärs 
ber, Le rouge bruns bas Braunroth. Le rouge 
foncé; das Dunlelroth. Wenn der Körper, deſſen 
Fotbe beseibnet werden foll, mit genanne wird, ſo 
machen mir im Deutiden oft aus dem Hauptworte 
Rouge, mweldes mie mie dem, die Bartung der to⸗ 
eben Farbe beftimmenden Bepmorte in eins juiams 
men zleben, ein eigeues Beywott. Un rubis d’un 
rouge sanguin; ein blutrother Rubin. Rouge 
d'écarlate; ſcharlachroth. Rouge eramoisi 
carmefiuvoth. Un drap d’un rouge de ga- 
rance 3 ein grapprothes Zud. Rouge palez 
bleichrotb, blaëroth. Rouge clair; hochroth. 
Un rouge mort; ein abgeftorbenes Korb. Un 
rouge déreint; ein abgeſchoſſenes, verſchoſſenes 
Roth. Teindre-en rouge ; rotb färben. Drap 
teint eu rouge; rothgifarbfes Tuch. Man foge 
Le rouge lui monte au visage; die Röthe, das 
Bit fteigt ibm ins Gefidt z er wird roth im 
Geſicht. 

In der Naturgeſchichte heise Le rouge, das 
Rothbein, bas Rothfüßelz ein Waffervogel; it. 
der Röthlingz eine Art Weißfiſche. 

Rougeätre, adj. de t. g. rétblit. L'or faux 
devient rougeätre; tas folfheGold wird röths 
lit. Wenn bep einem bebedten Himmel die 
Wolken von der Sonne zöthlid; gefärbt find, 
fagt man: Le temps est rougeärre, 

Rougeaud, aude, adj.er s. roth im Geſichtez 

rothbäckig. Cet homine est bien rougeaud, 
c'est un rougeaud ; diefer Menid ift ſeht roth 
im Seffbte; er bat ein blutrotheé Geſicht. Une 
grosse rougeaude; eine dide, rothbädige frau. 
(gew.) 

PR ouge-gorge, s.m. das Rotbkehlchen, Rothe 
brüftchen; ein Heiner Vogel mit einer rothen 
Keble und Bruft. . 

Rougeole, s. f. die Rötselnz ein gewöhnlich 
mit einem Fieber begleitetee Ausſchlag, dem 
vorzüglich die Kinder unterworfen Ind, daber 
man diefe Krankheit auch = die Kinderfleden - aufs 
ferdem .ober aub- die Maſern, oder ſchlechthin = 
die Flecken - zu nennen pflegt. 

Rouge-queue, s.m. der Rothſchwanz, baë 
Rethfbwäniden. (Boge) 

Rouget, s, m. die Rotbfeders ein Seefiſch mit 
einem rothen Kopfe und rothen Floßfedern. 

Rougette, #. f. der Name einer Art Fleder⸗ 
mâuie von ungeheurer Größe, in bem mittägi⸗ 
gen Alien und in Afxifa, ven einigen Roussette, 
oder aub Chien-volant genannt. 

Rougeur, s, f. die Röthe ; bie rothe Karbe; 
it, die Hitzblatter; eine kleine rothe Blatter oder 
Baie auf der Haut. La rougeur des joues, 
des ldyres; die Röthe der Wangen, der Eippen. 
La rougeur des yeux; die Röthe der Augen. 
Man fage: La rougeur lui est montée au vi- 
sage; die Rôthe, das Blut iſt ibm ins Gefidt 
geftieaen; er iſt ganz roth geworden. Il m'est 
venu une rougeur à la joue; es iſt mir eine 
Blatter, eine Disblatter au dem Baden auf 
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gefahren. Elle est sujette aux rougeurs ; fie 
Era oft rothe Fleden oder Dibblattern im 
€. i 


Rongi, ie, part. et adj. roth gefärbt oder ans 
geſtrichen. S. Rougir) Mon nenne, De l’eau 
rougie; Waſſer mit ein wenig rothen Wein ge: 
färbt oder vermifcht. 

Rougir, v. a. roth färben ober anftreichen. 
Rougir un livre sur la tranche; ein Bud voté 
auf bem Schnitte färhen; den Schnirt eines Bu— 
es roth färben. Rougir une porte ; eineZhür 
roth anjtreihen. Wenn jemand nur eimpaar 
Tropfen vothen Wein unter ein Glas Waſſer 
ſchüttet, und es fo trinkt, ſagt man: Il ne fait 
que rougir son eau; er färbt ſein Waſſer nur 
ein wenig roth. 

Rougir, v. n. roth werden ; eine rothe Farbe 
befommen; ſich röthen; it. fig. erröthen. Les 
cerises rougissent , commencent à rougir; 
bie Kirſchen werden roth, fangen an, rot zu 
werden; bie Kırfehen réthen fon. Cette fille. 
rougit aussitôt qu'on lui parle; blefes Mäds 
en wird gleich roth, wenn man fie anredet. 
Elle répondit en rougissant 3 erréthendants 
wortete fie. Il devroit rougir de sa mäuvaise 
» conduite ; er follte über fetne ſchlechte Auffuüh⸗— 
zung erröthen. Il fait rougir toute sa famille; 
er macht feiner Familie Schandez ſeine gan zeFa⸗ 
milie muß ſich feiner fhämen. Man ſagt oud : 
Les métaux rougissent avant de se fondre; 
die Metalle werben rotb, ehe fie [hmelzen. Und 
wenn bom Giien die Rede if, beige Reugir, glüs 
bend werden, und Faire rougir, glütend ma— 
en. Faire rougir les coupelles; (Ghpm.) die 
GapeKen abäthmen. ©. Rougissement. 

Rougissement, s. m, (Chpm.) Le rougisse- 
ment des eoupelles; das Abäthmen, die Abs 
äthmung der Gapellenz das Ausgluhen der aus 
Bein oder Holzafche verfertigten Gapellen, um 
alle Feuchtigkeit und alles Brennbare, was ſich 
in benfelben befinden könnte, heraus zu treiben. 

Rougissure, $. f. (Kupfetſchm.) die NRöthe 
ber Kupfexarbeitz die Rupferfarbe. 

Roui, ie, part. et adj, gcrôftet, (S. Rouir) 
Du lin roui, du clianvre roui; geröfteter 
Flachs, geröſteter Hanf. Man ſogt sub: Cette 
viande sent le roui; dieſes Fleiſch ſchmeckt nach 
dem Hafen, hat einen übeln Beygeſchmact. 

‚Rouille, s, f. der Kofi die braunrothe, er: 
dichte Materie, welche fid auf der Oberfläche 
des Eifens, Stahles und auch anderer Metalle 
anfegt. Larouille mange le fer; der Roft sers 
frift das Gifen. Rouille de cuivre; Kupfer: 
zoft, Grü ap. (©. Vert de gris) In dem Bes 
wöähscride, efonders am Örtreide, nennt mon 
Rouille, Roft, ber fih an ben Halm und an die 
Blätter bdugt, und fie austrocnet, an dielen 
Duten - bet Brand - genannte. S. auch Nielle. 

Rouillé, ée, part. et adj. verroftet, voftig; 
mit Roß bededt. (S. Rouiller) De vieux 

istolets tout rouillés; alte, gang verroftete 
Diftolen. Une épée rouillée ; ein roftiger Des 
gin. Man fagt auch: Orge, avoine rouillée; 
brandige Gerſte; brandiger Hafer. S.Rouille, 

Rouilier, o. a. roften oder roftig machen; 
verurfachen, das ih Roft anfegt.L’eau rouille 
le fer; das Wafler madt bas Eifen roften. 
L'humidité avoit rouillé les armes des sol- 
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datsz bie Feuchtigkeit hatte die Waffen ber 
Soldaten roſtig gemacht. 
Rouiller, se rouiller, o. n. etrec. vofteng ro⸗ 


ſtig werden; verroſten z durch Reſt verzehrt, 


verderbt werden. Il a laissé rouiller ses ar- 
mes; er bat feine Waffen zoflig werden, verro⸗ 
fen laffen. Le fer se rouille aisement; das 
Eifen voftet gar leicht, wird gar leicht roſtig. 
Gig. L'esprit se rouille dans l’oisivet&z im 
Müfliggange verroftet der Verfland, nehmen 
bie Kräfte des Verſtandes ab. 

Rouillure, s. f. der Roſt; das Roftige ober 
Verroftete an einer Sadıe. 

Rouir, v.a. (du lin, du chanvre) Flachs 
ober Hanf röften; ihn, nachdem er gerauft 
worben ift, fo lange tn der Feuchtigkeit Jiegen 
laffen oder einmeiden, bis der äuffere Haft 
mürbe wird, und fid leicht zerrerben läßt. 

Rouir, o.n. rôften 5 durd) das Röjten ober 
Einweichen mürbe werden. Le chanvre ne 
rouit pas bien dans l’eau courante; der Hanf 
zöftet nicht gut im fließenden Waffer. Faire 
rouirdu lin; Flache röften Laffen, in der Röfte 
liegen und mürbe werden lalfen. 

Rouissage, s. m. das Röften bed Danfes 
oder Flachſes. | 

Roulade, 4, f. baë Herabrollen ober Pins 
unterrollen von einer Höhe. Nous avons fait 
une belle roulade; wir find fchön hinunter ges 
rollt, oder wie man im Deutiden and zu (agen 
pflegt, wir find fhôn berunter gekoltert. (gem.) 

In dec Mufit heise Roulade, der Lauf; eine 
Folge melodifcher Töne auf eine einzige Sylbe 
des ects. Ce chanteur fait de belles rous 
ladesz biefer Sänger mat fhöne Läufe. 

Roulage, s. m. bas leichte Fortrollen eines 
Wagens oder andern Fuhrwerkes 3 it. bas 
Fahren ber Bubrieute, und der Fuhrlohn, den 
man dafür bezablt. Aplanir le „ohemins pour 
le roulage des voitures, du canon; bie Wege 
ebenen, gum leichtern Fortkommen ter Wagen, 
des Gejchliges, damit die Wagen, ac. leicht dars 
über bin rollen. Il y a grand roulage par ce 
chemin; es ift viel Fabrens auf diefem Wege. 
Ces ballots ceûteront tant pour le roulage, 
coûteront tant de roulage ; dieje Ballen wers 
den fo viel Fuhrlohn Eofien. 

Roulant, ante, adj. gollend. (S. Rouler) 
Un carrosse bien ronlant; eine Kutſche, die 
gut rollt, die leicht auf dem Wege oder Pflafter 
binfäbrt. Une chaise roulante; eine Kaleſche 
mit zwei Rädern; ein leichtes Gubriveré. Man 
nenut, Un chemin roulant, einen guten, bez 
quemen Fubriweg : Und von einem Manne, defs 
fen Fuhrwerk oder Kutfche in gutem Stande if, 
fagt man: Il a une voiture bien roulante, un 
carrosse bien roulant. Die Wunvärzte nennen, 
Vaisseaux roulans und Veines roulantes, Ges 
fäße und Adern, die bey dem Berühren mit bem 
Finger, 3. B. beym Aderlaſſen, ausweichen, 
fich bin und her bewegen. 

Roulé, &e, part. et adj. gerollt, aufgerollt, 
gewidelt; it. gewalzt, 2 ©. Rouler, 

Rouleau, s.m. die Rolle; ein gufammens 
gerolltes eber in Geftalt einct Holle zufammen: 
gebundenes Ding. Un rouleau de papier, de 

archemin, de ruban; eine Rolle Papier, 
Dagemest, Band. Un rouleau de tanac; 
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eine Rolle Zabat, Tabae en rouleaux; Rols 
lentabad. Un rouleau de ducatsz eine Rolle 
Dulaten. Auf den alten Bemälden und Hol;fgrits 
seu werden bie Better, welche die Maler und 
Holzſchneider den Figuren in bie Bände gaben, 
oder aus ihrem Munde geben ließen, und auf 
welche fie dasjenige fchrieben, was diefe Figu— 
ren eigentlich fagen follten, Rouleaux genorut. 
„ Rouleau, die Rolle; ein Gylinber von Holz 
oder von einer andern Materie, getviffe Dinge 
damit in die Länge und Breite auégubebnen, 
ober fie zu ebenen, gleid) und glatt zu machen, 
oder aud etwas darauf zu wickeln z dad Hoi: 
Le ber Rolftod, das Mangelbolz, Mandel: 
olz, die Walze, die Walke, das Waltbotz. 
Le rouleau de pätissier pour étendre la päte; 
die Robe, bas Rollholz ber nt den 
Zeig bamit zu jterdten 3 die Ecrarolle, Le rou- 
leau de chapelier; der Rollſtock der Hutmas 
ex. Le rouleau de hlanohisseuse, pour lis- 
serre linge, bas Mangelholz oder Mandelholz 
der Waſcherinn, die Wäſche bamit zu mangen, 
glatt zu maden. (Die Maſchine, auf weider 
Leinwand, Zeuge, 20 vermittelft zweier Wal: 
zen gerollt oder gemangt werden, heißt au, die 
Rolle oder Mange, Calandre) Le rouleau pour 
aplanir les allées dans les jardins; bie Walze, 
die Gänge in den Gärten damit eben zu machen. 
Les rouleaux sur lesquels on fait rouler les 
fardeaux ; die Rollen oder Walzen, Laften auf 
benfelben fort au rollen. Routeau sans fin, 
nenne man, eine Walze, die in einem befondern 
Geftelle auf Zapfen gebt, und bie bey dem Forts 
bringen einer Laft nicht immer von neuem un: 
ter die Laft geftedt werben darf. So werden auch 
bie runden Hölzer, we de indie Öffnungen der 
Eritinhölzer einer Rupferdruderpreffe gelegt 
werden, Reuleaux, Rollen, genannt. An den 
Boaͤchdruckerpteſſen beige Roulen u, bie Walze ober 
Mole, auf welcher dev Karren bin und her ges 
hoben wird. Ju ben Blarmanufatenren beißt 
oulean à couler, diejenige Walze, vermits 
telft welcher die nod weiche Glasmaffe über den 
— Tiſch ber Länge nad) ausgedehnt wird. 
u den Märzen uud bep den Goldſchlagern nenne 
man Rouleaux, tie Streckwalzen in einem 
Streckwerke z ziver flählerne Walzen, zwifchen 
welchen die Silberzaine geſtreckt oder gemalat 
werben. Man nennt, Les rouleaux des basz 
bie Wickel an den Strümpfen z den gewickelten 


und üder bas Knie herauf gefdlagenen Theil 


derSträmpfe. 

Ju der Narurgefipihtr heiße Rouleau, die Rol⸗ 
I2; eine Art gewundener einfächeriger Schnets 
ten, fonfi aub- die Kegelſchnecke, Œutenidnecte 
und Belenfdnede-genannt. ©. aud) Cylindre, 

Roulement, s. m. das Rollen; die Bewer 
«ung eines rellenden Körpers; (S. Rouler) 
it. (Muſ) der Lauf. (S. Roulade) Le roule- 
ment dutarrosse fait grand bruit sur le pavé; 
das Rolle der Kutfche mat ein großes Ge⸗ 
vaffel auf bem Steinpflafter, Men fast aus: 
Le roulement d’yeux ; baë Rollen ver Augen, 
dad Verdreben, bas Herumdrehen der Augen 
im Kopfe. Il fsisoit des grimaces et des rou- 
lemens d’yeux d'un vrai possédé; vr ſchnitt 
Geſichter, und verdrehte die Augen, wie ein 
wahrhoft Befefiener. Le roulement des bas; 
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bas Wickeln der Strümpfe, wenn man ben 
obern Theil berfelben um bas Knie herum 
mebrmalé zufammen legt. 

Rouler, v.a. rollen; einen Körper um feis 
nen Mittelpunkt drehend fort bewegen, rollen 
madjen, und wenn man einen [hweren Körper 
langfam fort rollt, wälzen, Rouler des pierres 
du haut de Ja montagne; @teine von bem 
Berge hinab rollen. Rouler un tonneau; ein 
Taf fort roller, oder aud bin und ber, auf 
und ab rollen. Mer ſagt: Se rouler sur l'herbe; 
se rouler sur un lits fit auf dem Graje mäls 
zen; fi) auf einem Bette berum wälzen. Rou- 
ler les yeux ; die Augen im Kopfe yerum vols 
fen oder drehen 3 die Augen vexbreben. Il rou- 
loit les yeux comme un possédé ; er verdrebte 
bic Mugen wie ein Befeffener. 

Fin. fagt man: Rouler de hautes pensées; 
rouler de grands desseins dans sa tête; mit 
boben Gedanken umgebens große Dinge, große 
Entwürfe im Kopfe haben. Rouler sa vies 
rouler doucement sa vie; fein £eben hinbrin⸗ 
gen; ein gemächliches Leben führen. Im gem. 
Leb. fogt man von einem Menſchen, der fit füms 
merlich bebelfen muß: 11 roule sa vie comme 
ilpeutz er bringt fich durch, wie er fann. 

ouler, heißt au, aufrollen, aufwidelnz 
auf oder um etwas rollen oder wideln; zuſam⸗ 
men rollen ; it. wickeln; mebrmal um fit felbft 
berum winden. Rouler un tableau; ein Ges 
mälde aufrollen, zufammen rollen. Rouler 
ses bass feine Strümpfe wideln, aufwideln. 
Rouler le trait; (Iäg.) das Dängelfeti aufs 
boden, aufwiderm” 

Rouler, rollen, heist au, einer Sache durch 
bin und ber rollen die Geftait einer Rolle, eines 
Gylinders, oder auch eine tugefförmige Geftalt 
geben. Lesciriers roulent les cierges aveele 
rouloirz die Wachez'cher relen die Wadh:kers 
zen mit dem Rollholze oder Mandelholze. Les 
fondeurs demenu plomb roulent le plomb 
dans un moulin pour l’arondir; die Schrot⸗ 
giefer vollen das Schrot in einer Müsle, um 
es zu runden, rund zu madjen. Les chapeliers 
rou’ent les chapeaux avec le rouletz bir. Quts 
macher rollen oder walten die. Hüte mit dem 
Rollſtocke. 

Rouler, o. n. rollen; fit um feine Achſe 
drehend, ſchnell auf einer Klähe fort bewigen 
ober au“ fortwälzen. arrêtez pas cette 
boule, laissez-la rouler: balten Sie diefe Ku⸗ 
gel nicht auf, laſſen Sie fie rollen oder fortrels 
len. Les carrosses roulent et font du bruit 
sur le pavé; bie Kutſchen rollen und raffeln, 
auf bem Steinpflafter. Les globes céleites 
qui roulent sur nos têtes; die Dimmeléfus 
acin, weldye fit Über unfern Häuptern bin 
wälzen. Les flots roulent sur le gravier; die 
Wellen rollen oder wälzen fit über ben Kies 
bin. li tomba et roula du haut en bas du degré; 
er fic! und rollte (im gem. 2eb. purzelte, kollerte) 
die Ereppe von oben herunter oder binunter. 
Man fagt aub: Les yeux lui rouloient dans la 
têtez die Ausen rollten tom im Kopfe herum. 
Von einem ebenen Wege fagt man: Il y fait beau 
rouler; e8 ift gut darauf fahren ; man fommt 
ſchnell darauf fort oder von ber Stelle. Faire 
rouler la presse 3 die Preffe beichäftigenz ets 


“ 


Rouler 


was bruden laffen. 

Rouler, Heigt au, im Dienfte mit einander 
abwedfeln. Ces deux officiers roulent en- 
semble; Diefe beiden Dfficiere wedfeln im 
Dienfte mit einander ab. 


In der Seeſptache ſogt man: Le navire roule; . 


bas Schiff ſchwankt, wirft fi im Segeln bald 
auf die eine, bald auf die andere Seite. Man 
fagt in diefer Bedeutung abfoluse: Nous roulà- 
mes toute la nuit; unfer Schiff ſchwankte ober 
warf fich die ganze Nacht hindurch von einer 
Sei e auf die andere. 

Gig. heise Rouler ;umeilen fo viel als Errer, 
sans s’arr&ter en un lieu; berum irren, herum 
wandern, obne fih an einem Orte lange auf: 
zubaiten eder feft zu fegen, im gem. Leb. fid) her⸗ 
un treiben; herum fahren. Il y a long-temps 
qu’il roule par le monde; er irret, wandert, 
reifet, im gem£es. er ſtreicht fon lange in der 
Weitberum. Il a roulé dans toutes les cours 
des princes de l’Europe; er bat alle europäis 
ſche Höfe befudt, er ih an allen europäifchen 
Défen herum gefahren. Man fügt In ähnlicher 
figärligerBedeutung: Mille pensées différentes 
lui roulent dans l’espritz es gehen ihm taufend 
verféiedene Gedanken durch den Kopf ober im 
Kopfe herum. 

Rouler, heißt fig. aud fo viel ols Subsister; 
trouver moyen de subsister fi fortbringen ; 
fi auf irgend eine Art nähren ; M'ttel finden, 
fein Leten durchzubringen. Il n'a point de bien, 
mais il ne laisse pas de rouler; er bat fein 
B:rmögen, aber er bringt fit doch fort, er Lebt 
doch, bringt fit bod durch. C'est lui qui fait 
rouler toute la maison, tout le ménage; er 
iſt e3, der das ganze Haus, die ganze Haus⸗ 
haltung unterhätt. 

Mon fogt: L'argent roule dans cette mai. 
son; in diefem Haufe ift Geld im Überfluſſe. 


L'argent roule dans ce pays ; in diefem Lande 


if viel Geld im Umlauf. Ce livre roule sur 
une telle matières biefes Bud handelt von 
der und der Materie. Sur quoi roule la con- 
versation, le disoours? wovon ift die Rede ? 
mas ift der Gegenftand ber Unterhaltung, des 
Geſpräches ? Teut roule la-dessus; darauf 
beruht alledz darauf kommt alles an, Tout 
roujesurlui; es beruht alles aufihm; auf ibn 
Lommt alles an. 

Ronlet, $. m. (Hutm.) ber Rollſtock; ein 
zundes Holz, Über welches der Filz mit ben 
Händen gewalkt wirb. | 

Roulette, s, f. die Rolle 3 cine runde Schei⸗ 
be, welche um ihren Mittelpunkt beweglich ift, 
einen ſchweren Körper, an welchen fie befeftigt 
wird, befto leichter von ber Stelle zu bewegen. 
Un lit à roulettes; ein Rollbett ; ein Bett 
mit Rollen unten an den Füßen. Un fauteuil 
à roulettes ; ein Lehnſtuhl, ein Armfeffel mit 
Rollen; ein Rollſtuhl. Man nennt obfolute! 
Une roulette, ein niedriges Bettgrftel mit 
Rollen ; weldes man ju Erfparung des Plahes 
in einem Zimmer em age unter eine größere 


Bettlabe rollen kann; it. ein Fabrfeffel oder. 


Fahrſtuhl mit zwei Räbern, ber von einem 
Menfchen grzogen wird ; ie. das Mädchen oder 
Rädlein der Buchbinder; eine Art Filett, ein 
Bortenfflett mit einem Räddhen, den Band ber 
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Bücher mit einer zierlichen Borte zu verfeben. 
Une roulette d’enfant ; ein Rollwagen bir 
Kinder, fon aud - der Laufwagen, die £aufs 
bank oder der Gängelwagen - genannt. 

La roulette; (Geom.) die Rablinie.. S. 
Cyeloide, 

Roulette, if au$ der Name eines gewiſſen 
Gtüdéfpieles, welches auf einer Tafel mit els 
fenbeinernen Kug In gefptelt wird, die man 
burd eine Rinne auf die Zafellaufen läßt, wo 
fie in eine der ſchwarz oder weiß bezeichneten 
—— des am Ende der Tafel angebrach⸗ 
ten Halbeirkels treffen muß. Bringt man eine 
Kugel in eine Öffnung von der nämlichen Far⸗ 
be, welche die Kagel bat, hinein, fo gewinnt 
man, im Gegentbeile aber verliert man. 

Rouleur, s. m. (Naturg.) der Blattwicler; 
ein Infekt, welches ferne Eier auf die Blätter 
ber Bäume und Pflanzen legt, und folche zus 
fammen rollt ober widelt. Eine Blattraupe 
diefer Art wirb La rouleuse, die Blattwickle⸗ 
rinn, genannt. 

Ju den Prelfenfobrifen beige Le rouleur, ber 
Roller, derjenige Arbeiter, weicher den Thon : 
rollet. 

Ronlier, s,m. der Fufrmanns berjenige, 
welder Güter un? Waaren um Lohn von einem 
Orte zum andern fü:rt, und zwar ohne Rüde 
fiht auf die Art feines Fuhrwerkes. Einen 
Fuhrmann, der auf einem großen zweiräberi- 
gen Karren Güter von einem Orte zum andern 
führt, nenne mau aut Charretier, Kärner. Im 
Bergbaue beisé Roulier, der Karrenläufer z 
derjenige Arbeiter, welcher bas Erz ober den 
Schutt vermittelft did kaufkarrens (Brouette) 
fortſchafft. 

Roulis, s. m, das Wanken oder Schwanken 
eines Sa ffes von einer Seite zur andernz die⸗ 
jenige feſterhafte Pemegung eines Schiffes, 
ba es fi) bald auf dieeine, bald auf die andere 
Gite wirft. 

Rouloir, s. m. das Rollholz ober Manbels 
holz ber Wachszieher, die Wachgkerzen damit 
zu vollen. 

Roupeau, s.m. ber Schildreiher. ©. Bi- 
horeau, 

Roupie, s. f. der Nafentropfen; ein Eleis 
ner, an dee Nafe hängender, wäfferiger Trop⸗ 
fen. Les vieilles gens sent sujets à la rou- 
pie, à avoir des roupiesg alte £eute haben ges 
wöhnlich Tropfen an ber Rafe hängen, haben 
gemeiniglid Triefnaſen. 

Roupie, s. f. bie Rupie; eine in dem Reiche 
des großen Moguls und in verfhiebemen ans 
dern Orten und KRönigreiden von Of Indien 
gangbare Gold⸗ und Silbermünze. 

Roupieux, euse, adj. tropfaafig ober triefs 
nafij; dem die Nafe flets tropft oder trieft. 
Avoir le nez roupieux; «ine tropfende oder 
triefende Nafe haben. Une vieille roupieuse; 
eine alte Zriefnafe. (wen. gebs.) 

Roupiller, o.n. in einem halben Schlafe 
feun ; halb wachen und halb ſchlafen. (gem.) 

Roupilleur, euse, s#. Eiu uug im gem. Leb. 
übliges Wore, eine Perfon zu bezeichnen, weiche 
immer halb fhläft, fi nie ihrer felbft ganz 
bewußt ift. 

Rouquet, s,m. (Jäg.) ber Nammler. ©. 
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Bovquis, 

’ Roussätre, adj. de t. g. vöthlicy; ins Ro⸗ 
the fallend, oder eigenelich, rothgelb, im gem. Seb. 
fusroth. S. Roux, 

Rousseau, $,m, der Rothkopfz ein Menſch, 
ber rothes oder cigentlid) rothgelbes Haar yat, 
im gem. Leb. ber Fuchs. 

Rousselet, s. m, bic Zuderbien, 

Rousseline, s. f, die Sumpflerhe, (L’a- 
louette des matais), 

Roussette, s.f. der Name eines dem See: 
hunde ähnlichen Seeſiſches, deffen röthliche 
Haut wie Ghagrin zubereitet, und zu allerhand 
Arbeiten und Userzligen der Meſſer⸗ und Gas 
beliefte, Degenſcheiden, Hirſchfängergriffe, zc. 
gebraucht wird, Man bat auch dergleichen grün 
ne und poliéte Fiichbäute, die aus ber 

ormanbie fommen, und Doucettes genannt 
werden, 

Roussette in and der Name einer Art Graës 
müden, mit einem rôthliden, am Bauche weiß 
und rau geſprenkelten Gefieder, die fit an ben 
Wäldern aufhalten, und daher aub Fauvettes 
des bois, und im Deutiten- Baumnadjtig> len 
genannt werden. ©. audi Rougotte, 

Rousseur, &, f: die Röthe; die röthliche 
ober rothgelke Karbe einer Sache. La rousseur 
de son poil; die Röthe feines Daares. Man 
nennt, Rousseurs, taches de rousseur; Soms 
merfleden, Sommer: proffen ; ÉLeine, gelblide 
Feten auf der Haut, befonders im Geſichte 
und auf den Händen. . 

Roussi, s,m, der Juchten; ein aus Ochſen⸗ 
ober Kühhduten bereitetes, rothacidrhtes Leder, 
fonjt aud * wirde roussi, oder Vache de roussi 
geua ne. Des bottes de roussi, de euir de 
roussiz juchtene Stiefeln ; Stiefeln von 
Juchten. 

Roussi, s.m. ber Geruch, Geſtank von ver: 
ſengten oder verbrannten, vorz@alidh wollenen 
Sachen; ein brandichter Geruch. Il sent le 
roussiz «8 riecht ober ftinft branbidt, nach 
etwas Kerſeznatem. 

Roussi, ie, rar, et adj. rothyelb gemadht 
ober geworden; ft. verfenat, 3. ©. Roussir, 

Roussin, s.m. eın unterjegter Henaft von 
mittelmäßiger Größe. Im gem. Leb. pflegt man 
einen Eſel, Un toussin d’ Arcadie ;a nennen. 

Roussir, v. a, röthlich oder rotbgelb machen. 
Am Deut ben braudrt man dafür veribiedene andere 
Wörter, ienagdem die Are, wie dieſe Farbe bernor: 

ebrocht wird, verichieden in. En quelques pays 
il ya des femmes qui font certaines lessives, 
— se rous-irles chevenx; in einigen Län⸗ 

ern gibt es Weiber, die gewiffe kaugen bereis 
ten, um ſich die Haare roth zu färben, um ſich 
rothe Haore au machen. Le grand air roussit 
le papier; bie freie Luft madt bas Papier gelb 
oder braun. Roussir une rouelle de veau dans 
du beurre; eine Schnitte Kalbfleiſch in Buts 
ter bräunen, braun madıen, röften. Elle a 
roussi sa robe en se chauffant} fie bat ihr 
Kleid verfengt, indem fie fids Cam Kamine oder 
Dfen) wärmte. Roussir le linge en le re 
passant ; die Wäfche im Bügeln oder Plätten 
verfengen; 

Roussir, v.n. röthlich, rotbgelb, oder au, 
roth, gelb, braun oder bräunlich werden, oder 


Roussätre  . 


Routailler 


ouch, burd das Berfengen eine ſolche Farbe bes 
kommen. Tont ce qui est blaue, roussit à l'air; 
alles was weiß ift, wird an der kaft geld oder 
braun. Vous ferez roussir ce Linge à force de 
le tenir devant le feu; Ste werden maden, 
daß dieſes StückWäſche gelb wird oder verjengt, 
wenn Gie er lauge an das Feuer galten. Man. 
fagt aud : papier roussira si vous ne l’é- 
tendez pour le sécher; diefed Papier wird ans 
laufen oder verfporen, wird Sporflede befoms 
men, wenn ihres nidt zum trodıren aufdängt. 

Routailler, v.a. (Jäg.) ein Wild mit dem 
Leithunde verfolgen, und einem andern in den 
Schuß treiben. 

Route, s.f. der Weg, ber Fahrweg; bie 
Straße, auf welcher man ven einem Orte zum 
andern rri’et, in det Seeſproche auf zumellen, die 
Fahrt, La route de Paris à Strasbourg; der 
Weg, die Straße von Paris nad Straßburg. 
La route ordinaire; die Be pipe 
dir gewöhnliche, gebahnte Weg von einem Orte 
zum andern. La grande route; die große 
Straße, die Sandftrafe, Deerfirafe. Une 
route détournée; ein Umweg. On a percé 
une ronte dans ce bois; man hat einen Weg 
dutch diefen Waldgelauen. La flotte prit la 
route d'Alger; die Flotte nahm ihren Weg, 
ribtete ibre Fahrt nad Algier. Il y a quinze 
jours qu'ils sont en route; fie find fchen fünfs 
zehn Tage auf dem Wege ober unterwegs. Man 
fagt in der Gcefabrt: Faire route; fovtfegeln, 
fortidiffen. Faire droite route; gerade vors 
wärts feaeln, ohne einen Abweg zu nebinen, 
ehne irgendwo Ankır zu werfen. Faire plu- 
sienrs routes ; bin und ber wenden, bald nad 
der einen, bald nach der andern Seite ju fegeinz 
laviren. Nous fimes fausse route pour dero= 
ber aux ennemis la connoissance de notre 
dessein; wir mien von ver Fabrt ab, damit 
ber Feind ımjere Abſicht nicht entdecken joilre. 
Im Seiegswefen beige Route, der beftimmte, 
vorgeſchriebene Weg, ben eine Armee oder ein 
Gorps zu nebmen bat, melden man aud im Deuts 
fen - die Marjchroute - nenne. Don einem einzele 
nen Megimente oder Commando fogt man = Der 
Marſch. Le régiment est en route; dad Rez 
giment ift auf bem Marfche. Cet officier a com 
mis bien du désordre dans sa route; biefet 
Officier bat auf feinem Marſche viele Auss 
ſchweifungen trgangen. 

Big. brise Route, der Beg, die Art und Weife 
des Verfahrens, oder die Art und Weife zu ets 
was ju gelangen, in welchet Bedeutung man jus 
teilen auch = bie Bahn“ zu fagen paeÿt. La route 

u'il tient, ne le ménera pas à une grande 
—— ne le conduira pas à la gloire; der 
Weg, ben er einſchlaͤgt, wird ibn zu keinem 
größen Biüde, wird ihn nicht gum Rubme füh⸗ 
ren. Il a pris la route de ses ancêtres ; er rat 
die Bahn, jeiner Borfibren betreten. La route 
de la vertus der Weg, bie Babn ber Zugend. 
La route des dignites, des honneurs; der 
Weg zu den Würden, zu Shrenftellen. La 
toute du ciel, la route du salut; der ABeg sum 
Dimmel; der Weg zur Seligkeit. 

Router, o. a. S. Routiner, Wenn bey 
dem Miſchen ber Spielkarten die nämliche Fol: 
gevonKarten oft wieder zum Vorſchein fommt, 


Routier 


fo fagt man, Les cartes se routent, 

outier, s.m. ber Wegmweifer für Seefah⸗ 
rer; ein Buch, worin alle Wege zur See, alle 
Anfergründe,Borgebirge, Lagen ber@eetüften, 
' Buchten, 2c, verzeichnet und beſchrieben find, 
bou einigen - dir Seefpiegel- genonnt. In ahn⸗ 
fiber Bedeutung beist Rontier, ein Mann, der 
alle Wege und Stege weiß, dem alle Wege ſo⸗ 
wohl zu Lande als zur See befannt find. (S. 
au Vent) Sig. heiße im gem. Leb. Un vieux rou- 
tier;ein alter ausgelernter und erfahrner Mann 

Routine, s. fs die medr ourd Länge Übung 
und Gewohnheit als burd Regeln erlangteFer⸗ 
tigkeit und Geſchicklichkeit in einer Sade ; die 
ae lihung und Erfahrung erlernte Art und 
We'lſe, eine Sade zu behandeln, melbes man 
zumeifen - den Handgriff - nenne. Il n'a jamais 
étudié à fond, mais il a acquis je ne sais 
quelle routine de discourir, de parler; er 
bat niemals grünblid ſtudirt, aber er bat ſich 
nah und nat je eine gewiſſe Fertigkeit im 
Sprichen, im Reden erworben. Il fait cela 
par routine; er mat das aus eigener bung, 
ohne «€ gelernt zu saben. Il ne sait point de 
musique, ımaisilchante par routinez er dir: 
ficht nichts von der Muſit, aber ce fingt aus 
eigener Übung. Il cennoit la routine du 
monde; er weiß, wie man fi in der Welt bes 
tragen muß. Les femmes de provinee n'ont 
pas la routine de la oour; die $rauenjimmer 
aus der Prosinz oder vom Lande weſſen fid) 
nicht in die Hofmanieren zu finden, verſtehen 
die Dofmanieren nicht. Il n’en a qu'une sim- 
ple routine; ev weiß nur bie Handgriffe das 
von, oder wie man im gem. Leb. ju ſogen pflegt, er 
bat e6 bloß im Griffe. 

Routiner, oder Router, v. a, (qn. à gelı.) 
jemanden medanifd, burd bloße Übung und 
ohne Regeln zu etwas abrichten. (men. gebe.) 

Routinier, s.m, einer der mehr aus ͤbung 
und Gewohnheit, alé nad) erlernten Regeln 
handelt. Ce médecin n’est qu'un vieux rou- 
tinierz die ganze Wiffenfchaft oder Kunfl dies 
ſes Arztes beftebt in einer aus langer Übung 
erlangten Fertigkeit, die Kranken zu behandeln, 

Routoir, s.m. die Röfte, Flachsröſte, Hanfs 
tôfte. ©. Rouir, 

Rourerain, oderRouverin,adj.m.(MeteD.) 
rothbrũchig. Du fer rouverain; rothbruchiges 
Gifen s Eifen, das im Rothglühen brüdig oder 
fprôde if. 

Rouvert, erte, 
net, 2. ©. Rouvrir. 

Rourieux, oder Roux- vieux, s.m, eine 
Art Krätze oder Räube, befonders der Pferdes 
ein freffender Ausſchlag am obern heile des 
Halfes, wovon die Mähnen und Haare ausfals 
len. Man fagt aud adiectiver Mon cheval de 
vient rouvieuxg mein Pferd wird räubig, bes 
Tommt die Raͤude am Halfe, 

Rouvre, s.m. die Roth» Gide, die gemeine 

Rouvrir, 9.a. wieder, von neuem, auf 
neue aufmachen oder öffnen, 2. (&. Ouvrir) 
Rouvrez la porte, les fenêtres; macht die 
Thör, die Fenſter wieber auf. Sa saignée vint 
à serourvrir; feine Ader ging wiederauf, fing 
von neuem an zu bluten. Big. Rouvrir la plaie 


t. et adj. wieber geöff⸗ 
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Roux 


‘de qn.; jemandes Wunde wieber aufreiffen; 


feinen Schmerz erneuern. 

Roux, rousse, adj. rothgelbz eine rothgelbe 
Farbe habend. Wit fagen im Deutſchen gewöbnllch 
ſchlehthin - rot). Roux comme une vache; 
roth wie eine Kuh. Poil roax, cheveux roux; 
rothes Haar, rothe Daare. Une barbe rousse; 
ein rother Bart. Man pflege einen Mann ober 
eine Frau mit rotben een WG Un 
homme roûx, une femme rouss@yu nennen. 
Il est roux, elle est rousse; er oder fie bat 
rothe Paare. Man nennt, Beurre roux, branne 
Butter; in der Pfanne braun gemadte Buts 
ter. Vents roux nennen die Gärtner - die rauhen 
und trofenen Winde im April, daher fie aud 
diefen Monat La lune rousse ja nennen pflegen, 
Sotichw. Barbe rousse et noirs cheveux, ne 
l'y fie, situ ne veux; traue feinem, der einen 
rothen Bart und ſchwarze Daare hat. 

Koux, wird aud fubflaneibe gebtaucht, und beige 
dann fo viel als Couleur rousse; die rothgelbe 
Barbe, belonbers der Hrarez bas Roth. Man 
fagt: Cet homme est d’un roux ardent; dies 
fer Mann bat einen brennend rothen, einen 
feuerrothen Kopf oder Bart. Ses sourcils sont 
d’un vilain roux; feine Xugenbraunen find 
garftig, find ekelhaft roth; er bat garflige vos 
the Xugenbraunen. In der Rodbtunf wird eine 


bon brauner Butter gemadte Brühe, Un roux 


genannt. : 

Roux- vieux, ©, Rouvieux. 

Roy, ©. Roi. 

Royal, ale, adj, föniglid. La dignité 
royales bie fönigliche Würde. Un prince du 
sang royal; cin Prinz von königlichem Ge⸗ 
blüte. Man pflege die Hauptflraße, welche nady 
einer königlichen Burg oder Reſidenz, oder nadÿ 
einer großen Stade führt, Chemin royal ;u 
nennen. Ehedem, da die deutſchen Könige und 
Kaifer nod alte Sabre in den deutichin Pros 
vingen herum reiſeten, wurden auch in Deutichs 
land die Öffentlichen Candftrafen, Chemius 
royaux, Königöftraßen, genannt. ©, auch 
Lettres, Maison, etc. 

Big. foge men im gem. Leb. C'est un ‘reyal 
bomme ; c'est une royale femme; bas ift ein 
waderer, freigehiger, rechtſchaffener Mann, 
ein Ehrenmann; eine wackere, vortreffliche 
rau. 

Subflantide wird ein Rnebelbart, bergleiden 
man vor einigen Jahrhunderten trug, Une 
royale genannt. 

Royalement, adv. königlich; auf eine fês 
niglihe Arr; wie ein König. Vivre royale. 
meñt ; fönıglid, wie ein König leben. Il nous 
atraités royalementz er bat uns königlich bes 
wirthet. 

*Royalise, &e, part. et adj. koͤniglich geſinnt 
gemacht, oder au, nad) königlichen @rundfägin 
eingerichtet. ©. Koyaliser. 

_* Royaliser, ». a. föniglich gefinnt madeus 
für die königliche Partei einnehmen ober ges 
winnen; it. nad) königlichen Grundiägen eins 
richten. 

*Royaliser, o.n.toniglich gefinnet feyn; von 
der königlichen Partei, cix Anhänger der koͤnig⸗ 
lichen Regierungeform ſeyn. 

Royalisme, s. m. das Königthum; die Eds 


\ 


054 Royaliste 
niglide Gemalt und Renierungsform ; iz. bie 
Anhänglichkeit an die königliche Regierungs: 
| form. 
Royaliste, adj, det. 8° et s. königlich gefinnt; 

— Hofpartei aebérig. Les royalistes ; die 

nhänger deé Könige, die es mit der Partei 
des Königs halten. 

Royaume, s.m, bas Königreich. Un ro. 
yaume héréditaire; ein Erbiönigreich, In dec 
theologifhen Sprabé prise Royaume zumeilen fo 
viel ols Règne, Le royaume des cieux; das 
Dimmelreid. Mon royaume n'est pas de ce 
monde; mein Rec) ijt nicht von biefer Walt. 
Sptichw. S. Aveugle, : 

Royauté, s.f. die £öniglihe Würde; ber 
" Stand, dad Amt eines Königs, und die damit 
verbundenen Vorzüge; Cbas Königtbum). 
Man fagt: Payer sa royauté ; feinen Königs⸗ 
ſchmaus geben ; denjenigen, welche am Dreikö⸗ 
nigêtage mit von der Geſellſchaft waren, einen 
Schmaus geben. 

Ru, s. m. ein von einem Badhe ober Eleinen 
Fluſſe abgeleiteter Ganal ober Graben, zur 
Wäfferung der Felder und Wieſen. 

Ruade, s.f. das Ausfchlagen der Pferde, 
Eſel und Maulthiere. Ce cheval ne va qu'à 
bonds et äruades; dieſes Pferd madit im Ges 
ben lauter Sprünge, und ſchlägt immer hinten 

us, Le cheval lui cassa la jambe d’une 
ruade; bas Pferd ſchlug hinten aus, und zer⸗ 
brad ihm das Bein ; das Pferd ſchlug ibm das 
Bein entzwei. 

Ruart, s. m, (Bergro.) die Waſchkrücke 3 ein 
hölzernes Werkzeug in Geftait einer Krüde, 
das gepodte Erz auf bem Wafchherde bamit 
umzurühren, um baburd ben Ablauf der Erde 
undbes tauben Gefteins zu befördern. 

Rubace, obir Rubacelle, s. m. der Rubicell 
oder Rubacell ; ein Rubin von rotbgelber Far: 
be, ber zu der chlechteſten Gattung gehört, und 
im Reuer feine Farbe verliert. 

Ruban, s. m. das Band ; ein langer, ſchma⸗ 
ler, von Seide, einen, Wolle, 20 gemebter 
Streifen. , Ruban de tatfetas; Taffetband. 
Ruban d'or et d'argent ; Gold» und Silbers 
band. Ruban satiné ; Atlaßband. Une pièce 
de ruban; ein Stüd Band. Un nœud de ru- 
ban; eine Bandjdyleife. Autrefois on portoit 
des rubans surles habits; ehemals trug man 
Bänder auf deu Kleidern, Auf den Wagsbleis 
den werden - die dünnen Streifen Wachs zum 
Bleiben, Rubans, Bänder, genanne Cire en 
ruban; gebändert Warte. In ver Naturgeipichs 
te heijfen - bie bandartigen Streifen auf ber 
Dierfläde der Mufchelihalen und Schnecken⸗ 
gehäufe, und In der Baukunſt- gewiffe ſchmale 
Ttreifen und Ziervathen, Rubans, Bänder, 

Le ruban d’eau ; (Botan.) der Igelskolben 
oder die Igelsknoſpe j; eine in den wäfferigen 
Gegenden des mittägigen Europa wachſende 
plan e, welche cine ſehr ſtachelige Frucht trägt. 

e ruban marin; (Naturg.) der Bandfiſch; 
ein langer, ſchmaler und durchſcheinender Fiſch 
im mittelländifdhen Meere. 

Aud der Bandiwurm (Ver — ober Ver so- 
Hitaire) wird von einigen Le ruban genannt. 

Rubaner, ». a. (la cire) bas Wachs bändern, 
es zum Bleichen in fymale, dünne Streifen 
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verwandeln. 

Rubanerie, s. f. bie Banbweberei, Band: 
macherei; die Runft Bänder zu maden ; ir. das 
Handwerk, die Profefiion eined Bandwebers 
oder Bandwirkers ; it, der Bandhandelz der 
Handel mit Band, und wenn brefer Pantel im 
Kleinen getrieben wird, ber Bänderfram, im 
gen. Leb. der Bändellram. ; 

Rubanier, ière, s. der Banbmader, bie 
— nn, der Bandweber, Bandwir⸗ 

er, 2. 

Rubanté, ée, adj. mit Band ober Bändern 
befest 5 bebändert. 

Rubarbe, ©. Rhubarbe, 

Rubéole, si f. bas Braunmwurzelfraut oder 
die Heine Röthe, (Pflanze) 

Rubette, s. f. das Krötengift; einauê einer 
Artgiftiger Kröten gezogenes Gift. « 

Rubiacé, ée, adj. Mon uennt, Plantes ru- 
biacées; Pflanzen, woria einige von den Kenn» 
zeichen des Grappes oder ber Färberröthe ange: 
troffen werden. 

Rubican, adj. et s. m. ftihelbärig. Um 
cheval rubican; un rubican; ein ft delbäris 
ges Pferd; ein Stihelfdimmel; ein Pferd von 
dunkler Karbe, hier und da mit untegmifchıen 
weiſſen Haaren. 

Rubicond, onde, adj. roth 5 wird nue vom 
der Gefihtsfarbe des Menfhen, und gemöhnlih nur 
im Schetze gebraude. Un visage rubicond; ein 
mau Geſicht. 

ubis, s. m. ber Rubin; ein Edelſtein, son 
einigen = rother Diamant - genonne, ©, auch 
Balais und Spinelle. 

Rubis d’arsenic; (Chym.) Arfenikrubin ; 
eine Berritung des rothen Arſeniks, welchem 
man durch Schmelzen und Wiedererkälten eıne 
Durch ſichtigkeit verſchafft, die ihn dem usine 
etwas dhalit macht. Rubis d'awmouiaque; 
Galmiafrubin; rubinrothe, würfelichte Kris 
flallen, welche man erhält, wenn man in dir 
nod warmen Auflöfung des Œifens im Scheis 
demwafler fo viel gemeinen Salmiaf, als darin 
zerfhmelzen ann, auflöst, und biefe Aufloͤſung 
bernad) erkalten läßt. Rubis d’antimoine; 
Spiefjlasrubin; eine Art Spießglasteber, die 
aus gleihen Æbeilen Salpeterö und rohen 
Spießglaſes, welche mit einander verpufft wer: 
den, und denen man no eine gleiche Menge 
von Kochſalz zuſeht, bereitetwirb, 

Fig. pflegt man tm gem. Leb. rothe Hitzblattern 
und Soden im Gıfihte, Rubis, Hubinen, zu 
neunen, Il a des rabis sur le nez; er bat Rubia 
nen auf der Naſe. Sprichw Faire oder Boire 
rubis sur l’ongle; bis auf den legten Tropfen 
auétrinéen ; ben Ichten Œropfen, der nod im 
Glafe oder in ber Fraſche ift, auf ben Nagel des 
Daumens fallen lajfen und abfchlürfen. Faire 
payer rubis sur l’ongle; fid) bié auf den legten 
Heller bezahlen laffın. 

Rubricaire, s. m. einer der die Rubriken, 
überſchriften oder Zitel des bürgerlihen und 
tanonifchen Rechtes, der Panveften, 2c. wohl 
inne bat, ausıvendig ber jagen ann. ©. Ru 
brique. 

Rubrique, s. f. der Rôthelftein ober Röthel; 
eine mit rothem Œifen: Der vermengte Thon⸗ 
Erde, ſouſt aud wohl- der Rothftein - genaune. 
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Rubrique, s, f. die Rubrik; die Überfcheift 
einer Schrift. Vorzöglich verſteht man unter Ru- 
briques, die Aufſchrift en oder Titel indem rd: 
mijchen Geſetzbuche, weiche ehemals gemeinigs 
lich mit rother Farbe aefhrieben wurden. Il 
sait jses rubriques par cœur; er weiß die Auf 
f&riften, die Bitel der Grfege auswendig. Auch 
in den Brevicren und Meßbüchern pflegen bie 
Hauptabtheilungen und Regeln, welche bey 
dem Gebrauche derjelben hauptſächlich zu bes 
obachten find, roth gedruckt zu feyn, und werden 
daher auch Rubriques genaunt. 

Im gem. Leb. heißt Rubrique fo viel als Ruse, 
détour, adresse, finesse, Il a employé toutes 
sortes de rubriques pour réussir; er bat alle 
Kunſtgriffe angen endet, er bat alle Mittel und 
Wege vhefudt, feinen Zweck zu erreichen. Je 
connoisses rubriques; id} tenne feine Streide 
oder Kniffe. 

Ruche, s. f. der Bienenftot, Bienenkorb; 
eine aus Holz gemachte, oderaus Stroh, Weis 
denruthen und dergl. gefsochtene Wohnung ber 
Bienen, ingleibem die in einem Bienenflode 
befindliden Bienen, nebft dem Honig und 
Wahr. Eine aus einem Stode oder Klotze 
gesauene Wohnung für Bienen, nennt man oud 
- Beute, Klogbeute; überhaupt aber fagt man 
euch ſchlechchin, dee Stod. (S. auch Chätrer) 
In der Anaromie pflegt man auch mohl= ben Vor⸗ 
bof des Gehörgenges, (Conduit auditif) La 
ruche zu nennen. 

Rudänier,ière, adj, raub, grob, unhöflich, 
befonders im Reden. Œin pôbelboftes, aus Rude 
und Â nier gebilbetes Wort. - 

Rude, adj. det. g. vaub; beffen Oberfläche 
uneben und barı anzufüblen ift; it. vaub, 
herbe einen berben Geſchmack habend. Ja 
toile grosse et neuve est extrêmement rudez 
bie grobe und neue Leinwand iſt überaus raub. 
Avoir la peau rude; cine raube oder barte 
Dautbaben. Poil rude 3 raubes, hartes, flörs 
tiges Daar. Un chemin rude, ein rauber, un« 
ebener, böderiger, bolperiger Weg. Du vin 
rude ; rauber, berber Wein. 

Man braucht übrigens diefes Mort figütllch no 
in verfhiedenen Bedeutungen, von allerhand Dins 

en, bie eine unangenehme Empfindung verurs 

achen, mo es bann im Deutſchen anf manderlei Are 
egeben wird. Un temps rude; ein raubes 
etter. Unesaison rude; eine raube Sabreës 
jeit. Un hiver rude; ein rauber, ftrenger, 
barter Winter. Il a entrepris une rude tâche; 
er fat eine ſchwere, eine faure Arbeit übernoms 
men. Noüsavons eu une journée bien rudes 
wirhaben einen fauern, einen harten Tag grz 
habt. Un oarrosse rude; eine unfanfte Rufs 
ſche; eine Kutſche, die flößt. Ce cheval a le 
alop rude ; bièfes Pferd bat einen unfanften, 
— Galopp. Ce peintre a le pinceau 
rude ; dieſer 
Ce barbier a la main rude; bicfer Barbier 
bat eine [hwere Hand. Ce eavalier a la main 
rude; biefer Reiter bat eine ſchwere Band. 
Nous avons essuyé une rudetempêteg wir 
haben einen heftigen Sturm, ein ſchweres Un: 
gewitter auégeftanden. les temps sont rudes; 
es find fhwere Zeiten; es Foftet Mühe, ſich 
ehrlich durchzubringen. Avoir la voix rude; 
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eine vaube, harte, unangenehme Stimme bas 
ben. Un airrudez ein rauhes, unfreunblideé 
äufferliches Anfehen. Des yeux rudes; un 
regard rude; unfreunbdliche Augen 5 ein raus 
ber, unfreundlier Blick Une rude répri- 
mandez ein harter, berber Verweis. Une 
humeur rude; eine raube Gemüthsart. Un 
homme qui a des manières rudes ; ein Mann 
von rauhen Manieren. Vous avez là un rude 
adversaire; Sie baben ba einen fattoaren 
Gegner. Mœurs rudes; raube oder rope Gita 
ten. Un père rude à ses enfans ; ein Vater, 
der feinen Rinbetn ſehr bart ift, fie bart oder 
fharf hält. Un mari rude à sa femme; ein 
Mann, der feine Frau febr bart, felr vaut bes 
gegnet. Dire des paroles rudes à qu. ; einem 
raube, harte Worte geben. Ces vers-la sont 
rudes; diefe Verſe find raub, hart. C'es um 
rude coup pour lui; daß ift ein harter Schlag, 
ein großes Ungläd für ibn. La règle de ces 
religieux-là est bien rude; die Kegel dieſer 
Ordensgeiſtlichen ifk [ehr ftrenge. Im gem. Les. 
fagt man veneinem Manne, der geringen eus 
ten, die ben ihm etwas zu fuden haben, mit 
Gtoiÿ und Verachtung begegnet : Il est rude à 
pauvres gens, 

Rudement, ado, raub, bart, ſtrenge, beftig, 
unfanft, 2. auf eine rauhe, harte, firenye, 
heftige, unfanfte Art, 20. in allen Bedeutungen 
des Beproortes Rude, Mau fagt im 'gem. wi 
Aller rudement en besogne; die Arbeit mit 
Dise, mit Ernſt angreifen; ſich die Arbeit eifrig 
angelegen feyn laffen. Manger rudement; 
kart, übermäßig effen. Boire rudement, redt: 
ſchaffen faufen. 

Rudenté, ée, adj. (Baut.) veritdbts mit 
eingefesten, erbabenen Stäben obrr Streifen. 
G. Rudenture. 

Rudenture, 5, f. (Bent) bie Verſtäbung; 
der Stab oder erhabene Streifen, wom.t die 
Berticfung (canuelure) ded untern Theiles 
eines Sdulenfhaftes ausgefüut ift. Une ean- 
nelure avec rudentures, oder mie man gemwöhns 
licher juge, Une cannelure rudentée ; eine tins 
nenfirmige Vertiefung mit eingeſetzten Stäb⸗ 
den; eine verftäbte Gannelirung. Uncruden- 
ture plate; eine flache Verjtäbung. Une ru- 
denture à bâton ; eine Rare Berfläbung. Une 
rudenture à baguette; eine ſchmale und bünne 
Verſtäbung. 

Rudération, ©. Hourdage. 

Rudesse, s, f. die MRaubig'eit, bie Raubeit; 
die raube Beſchaffenheit eines Dinges x it. die 
Häcte, Strange, Heftigkeit, Unjanftheit, Ros 
beit, 2C in afleu Bedeutungen des Bepmortes. 
Rode, La rudesse de la barbe, de la peau, de 
la toile neuves die Rauhigkeit des Bartes, 
der Haut, ber neuen Eeinwand. La rudesse de 
la voix ; die Raubigkeit, die. Härte der Stim⸗ 
me. La rudesse du style, du pinceau; bie 
Harte des Styles, des Pinſels. Traiter qn.aveg 
rudessez einen mit Strenge, mit Härte behan⸗ 
bein. Il y a dans oes mets une rudesse qui 
choque ;es ift in dieſen Worten etwas Raus 
bes, etwas. Hartes, welches mißfällt oder ans 
ſtößig iſt. 

Rudiment, 9.m. Gin ons dem Lareinifhen 


(Budinenturs) entlepuses und abgelärztes Wort, 
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welches ber Titel eines Eleinert Buches ift, das 
die Anfangsaründe der lateiniſchen Sprade 
enthält, und aud im Deutſchen unter dem Namen » 
das Rubiment - bekannt in. Les rudimens, 
nenne man äberhanpe = die Anfangsgründe jeder 
Wiſſenſchaft. Und in der Natutlehte werden - dre 
Grundzüge ber Organifation, der erften Bil⸗ 
dung der Werkzeuge der Sinne, Lesrudimens 
de l’organisation genanut. Fig. fagt man: Cet 
homnte est encore au rudiments biefer 
Men fé bat e$ in feiner Kunſt, in jeiner Wiſſen⸗ 
Schaft, zc. nod nicht weit gebracht, iſt no ſehr 
unwiffend. Il fan le renvoyer au radimrat; 
man muß ibn noch in die Shule ſchicken, das 
mit er die Anfangsgründe biefer Kunft, zc. 
lerne. 

Rudoyé, ée, part. et adj. raub, hart behan⸗ 
beit, ıc. ©. Rudoyer, 

Rudoyer, v.«. (qu.) jemanden mit harten, 
rauben Werten begegnen, anfabren, im gem. 
Leb. anſchnauzen. Man fagt aub: Rudoyer un 
cheval ; einem Pferde mit der Epießgerte und 
den Sporen zu hart gufegen. 

Rue, 8. f. die Raute. (Pflanze) La rue de 
chèvre ; die Geifraute. La rue des prés ; bie 
MWiefenraute. La rue de montagne; die Berg: 
raute, ſonft aud La rue sauvage, die wilde 
Raute, genannt, La rue des jardins 3 die Gar⸗ 
tenraute. La rue de muraille; die Mauer: 
raute, Steinraute, fonft aud Sauvevie genannt. 

Rue, s.f. bie Gaffe oder Straße in einer 
Stadt, in einem Flecken und gumeilen aud) 
wohl einem Dorfe. Mon pflegt im Deutſchen = 
bie breiten Wege in einer Stabt - Straßen, bie 
fhmälern aber- Gaffen - ;u nennen, obgleich bei: 
de Wörcer aud ohne Unterfcied gebraudt werden. 
Unegrande rue; eine große, eine lange und 
Breite Straße. Une rue de traverse; eine 
Querflraße oder Quergaffe. Il connoit toutes 
les petites rues de la ville; er fennt alle Eleine 
Saffen, alle Gäßchen der Stadt. ©. au Clou 
und Pignon, 

Ruß, ée, part. et adj. gefläubert, gewors 
fen, ꝛc. (S. Ruer) Big. und ſprichwörtlich (age 
man von einem Menſchen, der, nachdem er ſich in 
einer Sache rühmlich hervor aethan, oder eine 
Sache mit Eifer betrieben bat, nunmehr nadz 
läßt: Ses plus grands coups sont rués 3 feine 
beften Zbaten find geſchehen; feine beften Pfeile 
find verſchoſſen ; das Meifte ift getban. 

Ruelle, s. f. das Gäßchen, Gäßlein ; eine 
Heine, fhmale Gaffes it. der Plag, der Raum 
ober Gang zwifhen einem Bette und ber Band; 
der Plaë hinter bem Bette. Iln’y a pas assez 
de ruelle; e8 ift niht Plag genug hinter bem 
Bette. Mettez ce fauteuil dans la ruelle; 
ftellt diefen Lebnfeffel hinter bas Bett. Da die 
Damen in Frantreid fehr fpät auffteben, und 
wenn fie not im Bette find, Befud annehmen, 
fo fagt man daher figäclid von einem Manne, der 
den Damen fleiffig die Aufwartung madt: 
Cet homme passe sa vie dans les ruelles ; il 
va de ruelle en ruelle ; diefer Mann bringt 
fein Leben in den Schlafzimmern der Damen 
bin ; ergeht von einer Dame zur andern. 

Ruellé, ée, part. et adj, angebäuft,rc. S. 
. Rueller, 

Ruellée, s,f. (Baut.) die Mauerteble ; der 
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Abſchnitt an einem Date ,’ welches an eine 
Mauer ſtößt, die höber ift, als das Dach 

Rueller, v.a, (la vigne) die Weinſtöcke, die 
Reben anbäufen; zwiſchen den Reihen berjels 
ben eine Furche machen, und die Erde an beiden 
Geiten an die Weinſtöcke werfen und anbäufen. 
Die Gärtner sagen Butter. 

Ruer, v. a. fhläudern; mit Gewalt und mit 
einem Schwunge (à tour de bras) werfen. 
Ruer des pierres g Steine werfen oder jchläus 
devn. Mau fagt aud objolute: J'ai rué plus 
loin que lui; td babe weiter geworfen, alé ex. 
Im gem. Leb. fogt man: Ruer de grands coups; 
berbe Schläge austhcilen. Il rue à tort et à 
travers: er ſchlägt blind varein oder darunter. 

Ruer, v.n. hinten ausſchlagen, oder auch 
ſchlechthin, ſchlagen. Ce cheval est sujet à ruer; 
diefes Pferd fchlägt gern hinten aus. Prenez 
garde à ce cheval, il rue; nehmen Sie fi 
vor biefem Pferde in Acht, es ihlägt. Won eis 
nem Pferde, das mit den Vorderfüßen nad 
jemand bauet, foge man : Il rue en vachez e8 
ſchlägt aus wie eine Kuh. Sprichw. S. Mordre, 

Se ruer, ». rec. (surgch.) fid mit Unge⸗ 
fm auf erwas werfen 3 Über etwas ber fallen. 
La populace se rua sur l’argent qu'on jetoit; 
bas gemeine Volk fiel über das Geld ber, mel: 
cé man ausıearf. Il se rua sur lui, et le 
maltraita; er fiel Über ihn her, und mißhans 
beite ihn. 

Rufen, s, m. ber Öurenjäger, Qurenbengft. 
(pöbelh.) 

Rugine, s.f. bas Schrot : Œifen, Schabes 
Gien, der Schrotmeiffel, die Beinfeile, der 
Bahnmeiffel; ein Werkzeug der Wundärzte, 
die angefreffenen Knochen und Zähne bamit zu 
beichaben. 

Ruginer, 0. a. bie angefreffenen Knochen 
ober Zähne mit dem Schrot:Eifen, 2c. (S. Ru- 
gine) befchaben, reinigen. 

Rugir, o. m. wie ein Löwe brüllen. Un lion 
qui rugit; ein brüllenter Löwe. 

Rugissänt, ante, adj. brüllend. Un lion 
rugissant, une lionne rugissante ; ein brüls. 
lender Löwe, eine brüllende Löwinn. 

Rugissement, s.m, (d’un lion) bas Brüls 
len, das Gebrül eines Löwen. 

Rugosité, s. f. das Holperige, Höderige ei: 
ner unebenen Fläche. 

Ruillée, s. f. bas Verftreichen, die Berftrei: 
dung eines Daches oder vielmehr der Dadyzies 
gel mit Mörtel oder Speije. 

Ruiller, v.a, bey den Grunbriffen, bey bem 
Meffen, 2c. fi) gewiffe Zeichen (Repaires) mac 
en, um fid im Ausarbeiten darnach richten zu 
fönnen. 

Ruine, 5. f. der Untergang, bie Verwüs 
ftung, ver gänzliche Verfall einer Sache, ingleis 
dem die Überrefte von zerflörten Dingen, bes 
fonders ven verwüſteten Gebäuden; die Trüm- 
mer. Wir fagen aud Im Deutihen hauflg - der 
Ruin. La ruine d'une ville; der Untergang 
einer Stabt. Un bâtiment qui menace ruine, 

ui menace d’une ruine prochaine ; ein Ge⸗ 
bäube, welches nächſtens einzufalten, einjuftür: 
zen, wildes den Einſturz droret. Un bati- 
ment qui est en ruine, qui to en ruine, 
quis’en va em ruine; ein verfallenes Gebäude; 
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ein Behäube, welches verfällt, zufammen fällt. 
(SG. aud Battre) Les ruines de Troye; die 
Überrefte, die Ruinen von Eroja. Il fut ense 
veli sous les ruines de $on château ; er wurde 
unter den Trümmern feines Schloſſes begras 
ben. Man nennt, Pierres de ruines, Steine, 
auf welche die Rotur Kiauren gebildet bat, 
welche den Trümmern zerftörter Gebäude äbns 
lich feben. Fig. füge man: Cetteaffaire a causé 
sa ruine, la ruine de sa maison, la ruine de 
son crédit ; biefe Sache hat feinen Untergang, 
feinen Ruin, den Ruin feines Haufes, ben Ver⸗ 


Luft feines Credite bewirkt. Il court à sa ruine; 


er läuft in fein Verderben Bätir su fortune 
sur les ruines d'autrui; fein Glüd aufanderer 
Leute Unglüd bauen. 

Ruine, ée, part. et adj, verborben, verfals 
Len, verwüſtet, verheert, ju Grunde geriche 
tet,2c. (©. Ruiner) Une santé ruinée ; eine 
verborsene Gefunbbeit. Un bätiment ruiné; 
ein verfallenes, verborbencé Gebäude. Une fa- 
mille ruinée; eine zu ®runde gerichtete Fa⸗ 
milice. Ruine d'honneur et de réputation; 
um Ehre undguten Namen gebradt. 

Ruiner, v, a. verdirben, vermwüften, gerftôs 
ten, verbeeren 4 zu Grunde richten. La nielle 
a ruiné les Llés; der Mebittau bat das Ge: 
treide verdorben. Le pavé ruine les pieds des 
chevaux ; bas Gteinpflafter verberbt bie Hufe 

der Pferde. Ruiner de fond en comble ; von 
" Grund aus verberbens gänzlich zerflören. 
Ruiner un pays; ein £anb verpeeren, vermis 
ften. Ruiner un château, une ville; ein 
Schloß, eine Stadt gerftéren. 1] s’est ruiné 

ar le jeu, er bat fi burd bas Spiel zu 
runde gerichtet. Mon fage aug: Ruinerles 
espérances de qn. ; jemandes Hoffnungen vers 
eiteln, vernichten, zu nıchte machen. Ses enne- 
mis l'ont ruiné dans l’esprit du prince; feine 
Feinde baben ibn um die Auf, um die Gnade 
des Kürften gebracht, baben ion bey vemFürften 
angefhwärzt. Cette calompie tendoit à nous 
ruiner d'honneur et de réputation; dieſe 
Berleumdung zielte harauf ab, uné um Œbré 
und guten Namen zu bringen. Ruiner les 
teauz, les solives; (Zimmerm.) die Ständer, 
die Balfen ausbauen oder einterben, um die 
Kreuzbänder ober Querbölzer einzuzapfen, 
und ber Wand ben nöthigen Halt zu geben. 
G.aud Tamponner. 

Se ruiner, v. rec, verfallen, verderben; zu 
Grunde geben; fih zu Grunde ribten. Ce 
château commence à se ruiner; dicies Schloß 
fängt an zu verfallen, baufällig zu werben. 
Les bätimeus qui ne sont pas couverts, se 
ruinent en peu de temps; Gebäute, welche 
nicht gebedt find, verfallen in kurzer Zeit, La 
santé se ruine par les débauches 3 die Bes 
fundbeit gehedurch Ausſchweifungen zu Guns 
de. Il se ruine par le jeu ; er richtet fi burd 
das Spiel au Grunde. Man ſogt end: Ces 
chevaux commencent à se ruiper; biefe 
Pferte fangen an Thlecht, mager, elend zu 
werben. 

Ruineux, euse, adj. baufällig, féabbañts 
den Einfall oder Einſturz drohend. Un édifice 
ruineuxz ein baufälliges Gebãude. Un fonde. 
went ruineux; ein féabbaftéé Zundamint. 
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Man nennt, Un jeu ruineux; rin verderbliches 
Spiel; ein Spiel, woburd) man fid zu Grunde 
tihtet. Une entreprise ruineuse; eine Uns 
ternermung, wo ey mebr Schaden als Gewinn 
berausfommt. Un emplei ruineux; cin Amt, 
welches wenig einträgt und großen Aufwand 
erfordert ; ein Amt, wobey man zu Grunde ges 
ben fann. 

Ruiniferme, adj. ruinenförmig, in Geftalt 
einer Ruine. Mon nennt in der Noturgeſchichte, 
Marbre ruiniforme, £antfartenftein; eine 
Art Marmor, auf weldiem man Ruinen, vers 
fallene Gebäude, rc. abgebildet ficht, foujt au 
Pierre de Florence genannt. 

Reinure, s.f. (3’mmerm.) die GŒinferbung; 
der Ginfdnitt in einen Ständer oder Balken. 
&. Ruiner. 

Ruisseau, s. m. der Bah. Con’est pas une 
rivière, ce n’est qu’un gros ruisseau ; es ift 
fein Fluß, es ift nur ein Fe Bad. Spribr. 
Les petits ruisseaux font les grandes ri= 
vières; aus Eleinen Bächen werden große 
Flüffe ; viel Eleine Summen machen endlich eis 
ne große Summe aus. 

Ruisseau, beige auf, die @offe, die Gaſſen⸗ 
rinne; dasjenige Gerinne auf oder an ben 
Gaffen und gepflafterten Wegen, burd weiches 
das Regenwaſſer, 26. abflieft, wie aud das 
durch diefes Gerinne abfließende Waffer felbſt. 
La rue est fort nette,il n’y a pas une goutte 
d'eau dans le ruisseau ; die Straße oder Goffe 
ift ſehr fauber, es ift kein Tropfen Waſſer in dee 
Gojfe. Il tomba dans le ruisseau; er fiel in 
die Goffe. In der dibreci ben Schtelbatt nenng 
man, Des ruisseaux de sang, des ruisseaux de 
larmes ; Bäche von Blut, Wäche von Thränen, 
Blutbäche, Thränenbäche, viel Blut, vtel E.rä« 
nen, wofür ınan Im Deutjhen oud - Ströme von 
Blut, 2C. zu fogen pflegt. 

Ruisselant, ante, adj. riefelnd, rinnend. 
Des eaux roisselantes; rıefelndes Waſſer, ober 
mie ınau gewöhnliher (age, riejelnde Bäche, Le 
sang, ruisselant d'une plaie; bas aus einer 
Wunde riefelnde oder rinnende Blut. 

Ruisseler, v.n. riefeln, rinnen; fo wie das 
Waſſer eines Babes fließen. L'eau ruis. 
selle sur les cailloux; das Waſſer riefelt 
über bie Kiejelfteine bin. Le sang ruisseleit 
de ses plaies; das Blut rann aus feinen 
Wunden. 

Rum, s, m. (mird gewöhnllch Rom oder 
Boum ousgefprober) der Rum, ein aus Zuders 
rohr abgezogener Branutmwein, der abir ſchlech⸗ 
ter ifl, als der Arad; 1. der Raum oder 
Schiffsraum, font Fonddecale genannı. (8, 
Cale) Die Gerfahrer fagen: Donner rum à 
une pointe deterre, à une roche 3 eine Land⸗ 
fpige, eine Alippe umfabren, derfelben aués 
weiden. 

Rumb, 5. m. (man ſpticht Bomb, nnd läßt das 
b mit hören) der Windſtrichz einer von den 32 
Strichen oder £inien, in welche ein Seccompaß 
nat eben fo viel Winden eingerichtet iſt ; der 
Gompafftrit. Rumnbs entiers; ganze Sitri. 
Des die adır Hauptftriche oder Winde. Demi- 
rumbs; Halbſtriche. Quarts de rumbs; Vier: 
telftuiche. 

Rumeur, s. f, dee Rumorz ein aufrühris 


“ 
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fer Lärm, eine aufrübrifhe Bemeaung unter 
dem Volke; die Unrube, ber Aufruhr; iz. der 
Lärm, welcher aus VBermunderung bey einer 
unerwarteten Begebenbeit plöglidy unter den 
£euten entfteht, und fi überall verbreitet. IL 
a romeur dans la ville, parmi le peuple; es 
ift ein Rumor, es ift tdrm in der Stadt ; das 
Volk iſt in Bewegung. Exciter de la rumeur; 
Unrube erregen, anftiften. Le nouvel impôt 
excita les rumeurs du peuple; die neue Aufs 
lage veranlafite die unrubigen Bervequngen 
unter dem Volke. Tout le palais est an ru- 
meur $ der gange Dalajt ift in Aufruhr, in Bes 
mwegung. Son arrivée fut snivie d’une ru- 
meur subite qui se répandit par toute la 
villez nach feiner Ankunft entfland ein plég- 
licher Lärm, bec ſich burc die ganze Stadt vers 
breitete. on nennt; La rumeur publique; 
bas Öffentliche, bas allgemeine Gerücht, den alla 
. gimeinen Berbadt, die allgemeine Meinung 
poneiner von einem andern begangenen uner⸗ 
laubten Handlung. 

Ruminapt,ante, adj. wieberfäuend. Ani- 
maux ruminans ; wiedertäuende Tbiere. ©. 
Ruminer, 

Rumination, s, f. bas Wiederkäuen. 

Raminé, ée, part. et adj, wieder gefäuetz 
ät. fig. bin, und her überlegt, überdacht, ıc. ©. 

Ruminer, 

Ruminer, v.a. wieder käuen; bie bereit 
etdueten und in den Dagen gebrachten Speise 
en burd den Schlund wieder herauf holen und 

nodmalé fâuen. Les bœufs, les brebis rumi- 
nent ; die Ochſen, die Schafe fäuen micber. 
Sig. Ruminer une chose; eine Gade bin und 
her überdenten, bey fit Überlegen, darüber 
nadhdenfen. Ilrumine un projet important; 
et denkt Über ein wichtiges Project nach; er bat 
ein wichtiges Project im Ropfe. 

Runes, s. f.pl. die Runen ; die Buchſtaben, 
deren fich die diteften norbdifchen Völker bedien⸗ 
ten, ebe fie in ben fpätern Zeiten die lateinifcyen 
Buchſtaben annabmen. 

Runique, adj, des. gs Ein nur In folgenden 
© Mebensorren übl- des Wort: Les caractères ru- 
niquesz die Runenfhrift; bie aus Runen 
(Runes) beftchenden Schriften oder Schrift: 
zeichen. Le bâton runique; der Runenftab; 
ein Stab, in welchen ſolche Runen eingefchnits 
ten find, ber den alten Schweben ftatt eines Ras 
lenders diente. 

Ruptoire, adj. det. g. et s.m. (Chit.) Un 
ruptoire ; un médicament ruptoire; ein Ah⸗ 
mittel, ein ébenbes Mittel, welches, auf die 
Haut gelegt, diefelbe zernagt, und dader zus 
weılen zur Öffnung der Giterjdcte angewen⸗ 
det wird. 

Rupture, s. f. bas Aufbrechen, bas Erbre⸗ 
en, die Aufbrechung, Erbredung einer Sade; 
die Handlung, ba man etwas gewaitjamer 
Weife aufbricht oder erbricht, und der Zuftand 
einer aufgrbrochenen, erbrodenen Sade, oder 
aud eines Körpers, bec bricht oder jerbrochen 
wird; dre Bruch. La rupture d’une porte, 
d'un coffre, d'un cabinet, etc. ; bas Aufbres 
en, bie Aufbrechung einer br, eines Kof: 
fers; die Erbrechung eines Gabinettes. Man 
nennt in der gerideliden Sprabe, Bris et rupture 


Rupture 


de portes; das gewaltfame Xufbreden der 
Zhüren, wenn die Thüren babey in Städe ge: 
broden oder eıngefchlagen werben. La rupture 
du coffre fert; die Erbrechung der Geldkiſte. 
La rupture d’un os, d’une veinez ber Brud) 


. eines Knochens ober Beines, einer Aber; ber 


Rnodenbrud, Aberbrud. La rupture eru- 
ralez der Schenkelbruch. In ähnlicher Bedeu⸗ 
tung wird Rupture aud anfiatt Hernie gebraude. 
Il est fort incommodé d'une rupture; er 
bat einen Brud, der ibm viel Beſchwerde vers 
urſacht. 

Fig. page Rupture, ber Bruch; bie Unter: 
bredung ober gänzliche Aufhebung ber biéberis 
gen Freundſchaft, der Verträge, Bündniffe, 2c. 
Ilsen sont venus à une rupture; es iſt zwi⸗ 
{en ihnen zu einem Bruche gefommen. Il y a 
rupture ouverteentre le mari et la femme; 
der Mann und die Frau haben férmlit mit 
einander gebrochen. La rupture du mariage; 
der Brud) der Ehe; die Verlegung oder Aufhe⸗ 
bung des Ehebünpniffes. La rupture de la 
pe der Bruch des Friebens; der Friedens: 

tud. La rupture d’une société; die Aufhe⸗ 
bung, die Zrennung einer Geſellſchaft. 

In det Malerei beige Rupture, die Brechung, 
das Brechen der Farben ; die Farbenbredung; 
die Mifhung berfelsen auf der Platte oder 
mit der Pinfelfpige, um Æinten daraus zu 
maden. | 
Rural, ale, adj. zum Felde, zum Lanbe ges 
bôrigs auf bem Eandegelegen; Beziehung dars 
aufbabend. Des biens ruraux; des fonds ru- 
raux ; elbgüter, Canbaüter. Une servitude 
rurale ; eine auf Ländereien haftende Servi⸗ 
tut. Un doyen rural; ein £anbbedanr, der 
die Aufſtcht über die Landpfarrer in einem ges 
wiffen Bezirke hat. 

Ruremonde, Rörmonde, (Stadt in den Nies 
derlanden.) 

* Ruricole, ©, Agricole, 

Ruse, s. f. die &ift, die Arglift, Hinterlift. 
La ruse de guerre; bie Rriegélift. User de 
ruses ; seservir de ruses 3 Lift brauchen. Une 
ruse innocente ; eine unſchuldige kiſt, bic kei⸗ 
nem Menfhen ſchadet, fondern vielmehr eine 
gute Abſicht bat. Quelle ruse! welde Lift ! 
welche Arglift oder Hinterl:ft! Die Jäger ſogen: 
Le Lièvre, le cerf, le renard se servent de 
ruses, quand on les ohasse; der Haſe, dir 
Hirſch, der Fuchs, brauchen Lift, wenn man fie 
jagt, fuchen bem Jäger auf eine Liftige Art zu 
entgehen. CS. Ruser) Ju der mehrern Zahl übers 
fegtman Ruses gemöhrlic burd - liftige, arglis 
Rige, binterliftige Streihe oder Ränfe.” Je 
connois ses ruses; id Éenne feine lifigen 
Streiche, feine Ränfe. | 

Rusé,ée, adj. liftig, argliftig, bintertiftigs 
ir. fblau, verichmigt, verſchlagen, dburdtries 
ben, 2. Un homme bien rusé; ein fehr Liftis 
ger Mann. Une femme ruséez ein liftiges, 
argliftiges Weib. Im gemi Leb. fagt man aug 
fubfantive : C'est un fin rusé; erift ein fhlauer 
Suds, ein burtriebener Gaſt, ein verſchmitz⸗ 
ter Kerl. Une petite rusee; ein kleiner Schlau: 
kopf; ein Eleines, ſchlaues, liftiges Weib oder 
Mädchen. ©. aud) Matois, 

Ruser, o.. &ift brauchen; fit) zu Errei⸗ 


Russe 


chung feiner Abſicht einer Lift bedienen. Il est 
permis de ruser à la guerre ; im Kriege iſt es 
erlaubt, Lift zu brauchen. Am gewöhnlichſten if 
det Gebrauch diejes Wottes In der Jagerſptoche, und 
es wird bon Haſen, Füdfen, Hirſchen und dergf. ges 
fagt, wenn fie den Jägern und Hunden auf eine 
liftige Art zu entgehen fuden, indem fie allers 
band Ummwege nehmen, um bie Dunde irre zu 
machen, und von der Spur abzubringen, weiches 
man ouch wohi- wechfeln - zu nennen pfrgt. ©. 
Refuir und Refuite, 

Russe, adj. det. g. vuffif ; aus Rußland; 
zu Ruflanb gehörig. Les troupes russes ; bie 
zufiifhen Zruppen. La langue russes die 
ruſſiſche Sprache. 

usse, s.m.etf; ber Ruffe, die Ruffinn. 
Les Russes ont battu les Turos ; die Ruffen 
haben die Zürlen geihlagen. 

Russie, s, f. Rußland. L'empire de Rus- 
sie; das ruſſiſche Reich. 

Rustaud, aude, adj. bäurifch, bauerhaft, 
unhöflich, ungefittet, grob wie ein Bauer 
Mon fogt aud fubfloneive: Un gros rustaud; 
ein großer Bauerferl, oder aug, ein grober 
Bauer ; einungefdliffener Bengel; ein unhöfs 
lier Kerl,ıc. , 

Rusticité, s. f. bie Grobheitz bie grobe, 
bäueriſche Befchaffenbeit einer Perjon ober 
Sade ; daß grobe, bäuerifche Wefen, die Uns 
geihliffenheit einer Perſon. La rusticité de 
cet homme est une marque qu’il a reçu une 
mauvaise éducation ; die Grobbeit, die Unges 
fbliffenbeit, das bauerifche Wefen dieſes Mens 
ſchen iſt ein Zeichen, daß er eine ſchlechte Erzie⸗ 
bung bekommen bat. Il y a de la rusticité 
dans ses manières, dans son langage; e6 ift 
etwas Bäueriſches in feinen Manieren, in feis 
ner Sprache, 

Rustique, adj. det.g. bäuerif, bäurifd; 
nad, Art ver Bauern; iz. ländlich 5 it. fig. bäus 
tif, grob, ungefäliffen, ungefittet, unhöflich. 
Il y a de certaines chansons, de certaines 
danses rustiques qui sont fort agréables ; es 
gibt gewiffe bäuerifche Riedrr oder Bauernlier 
der, gewiffe bäuerische Känze oder Bauerntän⸗ 
ze, bie febr angenehm find. Des promenades 
rustiques et solitaires ; ländliche und einſame 
Spazırgänge. La vie rustique; das Landle⸗ 
ben. Man fagt In biefer Bideutung au fubfiana 
tive: Il ya dans ce paysaze un certain rus- 
tique qui plait fort ; e& ift in dieſer Landſchaft 
fo etwas Ländliches, das ſehr gefällt. Big. Des 
manières rustiques; bäuerifhe Manieren. 
Cet homme a la mine bien rustiquez dieſer 
Menſch bat eine febr bäuerifche Miene. 

Un ouvrage rustique; (Bauf.) ein bäuteri- 
fées Bert; ein nur aus grob behauenen Stets 
nen aufgeführtes, oder bo fo mit Kalk be- 
mworfenes Mauermert, daß es aus bem Groben 
bebaucnen Steinen ähnlich ficht. Une fenétre 
rustique; ein mit Boffage eingefaßtes Ken: 
fir. (@. Bossage) Ordre rustiques; G. 
Ordre, (Baut.) 

Rustiqué, ée, part. et adj, auß grob behaue⸗ 
nen Steinen aufgeführt, oder anf eine bem ähn⸗ 
liche Art beworfen. &. Rustiquer, 

Rustiquement, adv. bäueriih; auf eine 
bäuerifche, grobe, ungeichliffine Art; wie cin 
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Bauer ober cine Bäuerinn. 

Rustiquer, 9. a. (Baat.) aus grob behaues 
nen Steinen aufführen. (S. Ouvrage rus- 
tique) Rustiquer un chäteau; ein Schloß fo 
bewerfen, daß ed bas Anfehen bekommt, -alé ob 
es nur aus grob behauenen Steinen aufgeführt 
worden wäre. 

Rustre, adj. det. g. feht, in einem hoben 
Grade bäuerifh, grob, ıc. (S. Rustique) 
Man foge au fubflantibe: Un vrai rustre; ein 
wahrer Bauzr, ein wahrer Grobian oder Baus 
erlũmm I. 

Rustre,s.m. (Wapent.) eine rund durchlo⸗ 
erte Raute oder Mautenvierung. In alten 
Bciten hieß Rustre, eine Turnierlanze. 

Rut, s. m, die Brunft ; das Verlangen nad 
ber Begattung bey den Hirſchen und anderem 
rothen Wildprete. Le temps du rut; bie 
Brunftzrit, Les cerfs sont en rut die Hirſche 
find in dee Brunft. Quand les cerfs entrent 
en rut; wann die Dirjche in die Brunft treten, 
La place du rut ; der Brunfiplas ; der Plas, 
auf melchem der Dirid feine Brunft vellbringt, 
und fich nach berfelben abkühlt, fonft aug - der 
Brunftftand - genanne. Die Jäger fogen: Les 


- eerfs ne tiennent pas, ne durent pas dans le 


rut, pendant le rat ; wann die Hiyfdhe in der 
Brunft find, laffen fie nicht an fit Fommen. 

Rutoir, ©. Routoir. 

Rye, heißt in der Grdbefhreibung fo biel als, 
Le rivage de la mer; das Ufer des Meeres; 
der Strand. 

Rythme, Rythmique, S. Rhythme und 
Rhythmique, | 

S. 


S, bas S; dee neungebnte Buchfkabe bes Alpha⸗ 
betes. Mod der alten Benennung diefes Buchſta⸗ 
beus, welche Esse loutet, in er weibllichen Oeſchlechts: 
noch dee neueen aber heißt er Se und if männlichen 
Geſchlechts. 

Sa, ©. Sen, Sa, Ses. ; 

Sabah, s.m. Gin den Reifebefrelbungen vote 
tommendes tütkiſches Wott, welches je viel beift als 
- ber anbrechende Zug. 

Sabbat, s.m. der Sabbath; der hebräifche 
Rame des fiebenten und listen Zages in der 
Mode. Unter dem gemeinen Wolfe herrſchte 
ehemals der Aberglaube, daß tic Zauberer und 
Herren an gewiffen Orten nächtliche Zuſam⸗ 
menfüafte bielten, fo wie in Deutſchland die 
Birenfarrt in der Walpurgis : Race, deren 
Berfammlunaéort der Bloxberg feyn follte, 
und eine folhe Zufammenkunft nannte man 
Sabbat, Les sorciers tenoient leur sabbat 
dans cette forêt; die Zauberer hielten ihre 
nächtliche Zuſammenkunft im diefem Walde 
Big. wir» Im gein. Leb. ein großer Larm, cin gros 
fes Setöfe und Geſchrei mebr.rer Menſchen 
oder Thiere unt.“ einander, ein Gezänk zwis 
ſchen Mann und Frau, zwiichen Herrſchaft und 
Gefinde, Un sabbat genanur. Quel sabbat fait. 
on là-bas ? was gibt es da brunten für cinen 
Lärm, für ein Getöſe? 

Sabbatine, s. f. Ge nennt man in den franzd« 
fiiben Schulen · eine kleine Streitzübun.: Une 
Eäpe aus der Philofophie, die gewöhnlich des 
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Sonnabends angeftellt wire. 

Sabbatique, adj. f. Ein nur in folgender Res 
bensartäblibes Bepwort: L'année sabbatiquez 
das Cabbathjabr ; bey den Ältern Juden jedes 
fiebente Jabr, an welchem alle Kelder ruhen 
- und brad liegen mußten, ſonſt aud - das Feier: 
jahr oder Ruhejahr genannt. 

Sabech, s. m. der Name eines Habichtes oder 
Kalten von einer der fünf Hauptarten biefes 
Vogelgeſchlechtes. 

Sabéens, s.m.pl, die Gabeers cine Sekte, 
deren Religion aus einem Miſchmaſche von 
Grundfägen befteht, bie aus ber chriſtlichen, 
mubamebanifchen, jübifden und heidnifchen 
Religion genommen find, 

Sabsisıne, s.m. die Religion ber Sabeer. 
©. Saheens. 

Sabine, 5. f. ber Säbenbaum, Gebenbaum 
oder Sevenbaum , forft aub - Gietenbaum, 
Sadebaum, Sadel, Sathebaum, Sadelbaum 
und Segelbaum - genannt. 

Sabinite, &. Brathite, 

Sıbisme, ©. Sabéisme. 

Sable, s. m. der Gand. Sablede terre; Erb; 
fand; Sand, der in der Erbe erzeugt und gez 
funben wird. Sabledemer; Meerfand, See: 
fand. Sable de rivière ; Flußſand. Sable de 
ravine; Triebſand, welden die Flüffe und 
Pike bey Übribwennmungen mit fi fort 
treiben. Sable mourant; Flugſand, der von 
bem Winde von einem Orre gum anbern getries 
ben wird, Sable doré; goldgelber Sand, 
Sable d’or; sable qui contient de l'or; Gold⸗ 
fand; gelbbaltiger Sand, in der Errode det 
Bergleute, güldiſcher Sand, Sable de fer neus 
nen die Kunffenermerter die Eifenfeilfpäne zum 
Brillantfeuer. Un grain de sable ; ein Sands 
forn. Un banc de sable; eine Sandbanf. ©. 
auch Bain, Bâtir und Jeter, abgichen. 

Am menibliden und thierifden Körper beige 
Sable, diejenige Beinsartige, dem Sande ähn⸗ 
ich: Materie, welche fi in den Nieren und in 
der Urinblafe erzeugt, und woraus der Gries 
(Gravelle) entflebt. Man pflege im Denen 
au diefe Materie» Grieß- zu nennen. Il rend 
du sable par les urines ; es geht Gries mit bem 
Urine von ihm. 

An der Wapenkunf bezeichnet Sable, die fé war: 
je Karbe. Il porte de sable A un lion d'or; ex 
führt einen qoͤldenenkEswen im ſchwarzen Felde. 

Sable, heist out, die Gandubr. Retourner 
un sable; eine Sanduhr umfcbren, umwen— 
ben. Ce sable est fort juste; diefe Sanduhr 
geht fehr richtig. — 

Sab'é,ée, part.etadj mit Sand beſtreut, 
fiberftreut, 20. (5, Sabler) Mon nennt, Une 
fontaine sablée; cine Sandjeibe oder einen 
Sandfeiber ; ein mit Gard anuefülltes Gefäß, 
durch meltes man das Trinkwaſſer laufen 
läßt uneg zu reinigen. 

Sabler, o, a. fanden, hefanden, oder mie mon 
gewöhnficher foge, mit Sand beftreuen, übers 
ftreuen, over überfahren und bedecken. Sabler 
les allées d’un jardin; die Gänge in einem 
Garten mit Sand überfahren oder überftreuen. 
Am nen. Leb. jagt man: Sabler un verre de vin; 
ein Glas Wern aufernen Zug austrinfen. 

Sableux, euse, adj. jandig; Saud enthals 


Sabbatique 


Sablier 


tenb ; mit Sand vermiſcht. Wird nur In folgen 
der Redeusart gebrauche: Farinesableuse; fans 
diaes Mehl. Auſſerdem iagt mar Sablonneux, 

Sablier, s. m. die Sandubr , (S Sable) ie, 
die Sandbüchſe; ein mit Sand anarfülltes Ges 
fäß, eine friſche Schrift damit zu beſtreuen. 

Sablière, s. f. die Sandgrubez cine Grube, 
aus welcher man ben gewöhnlichen Sand aräbt; 
is. bie Saumfchwelle, die Schivells oder Sohle; 
ein unmttelbor auf der Erde oder nabe Über 
derfelben liegender Balken, worauf bre Stäns 
ber eimes Gebäudes zuben und eingefugt mets 
den, oder aud, ein auf dem Boden liegendes 
Rahmholz, die Breter zu einem Verſchlage 
darein einzufugen. 

Sablon, s.m. ber Staubfand; ein zarter, feis 
ner,meiftens weifferSand, an einigeuDrter-Peg » 
fand, Scheuerfand und oub, Eilbirjand genannt, 

Sableuné, ée, part. et adj. mit Sand geries 
ben, ıc. ©. Sablonner. 

Sablonner, o. a. mit Sand reiben, feuern, 
oder wie man an ei:igen Drten fagt, fegen. 

Sablonneux, euse, adj. fanbia ; Gand ents 
baltend oder aus Sand beftebend. Un rivage 
sablonneux; ein fandiges Ufer. Urine sablon. 
neuse; fandiger, Gries enthaltender Urin. 

Sablonnier, s m. der Sandmann, und wenn 
es ein Knabe tft, ber Sandbube z ein Mann 
oder ein Bube, der Sand in bie Stadt führt 
und verfauft, eder aub, ein Krämer, der Sils 
berfand, Etreuiand, ıc. verkauft; der Sands 
händ(rr, Sanbfrämer. 

Sablonnière, s. f. die Sandarube, wo man 
den Staubfand, Streufand, ben feinen meiffen 
Scheuerfand oder Silberfand gräbt; iz. das 
Sandkraut; eine Pflangengattung. 

Salord, s m. die Stüdpforte; eine von ben 
Pforten oder Öffnungen an den Seiten eines 
Schiffes, aus welchen man die Stüde oder Ras 
nonenabfeucrt. 

Sabot, s. m. ber BSolzſchuh. An einigen Ors 
ten nennt man die Dolzfchube, Klumpen. Anh 
- die kupfernen oder meſſingenen Beidhläge eder 
Rnäufeanden Füßen eines Schrankes, Schreib 
tiſches oder einer Commode, werden Sabots 

e; ont, 

Sabot, heißt and, der Hufz ber Pferbehuf; 
(3. Corne) it. der Rreifel ; ein Werkzeug der 
Kinder zum Spielen. Faire aller un sabots 
einen Kreiſel treiben. (S. Dorinir) ir, eine 
niedrige Badewanne, in Gıflalt eines Holz⸗ 
ſchuhes Le sabot à enrayer; der Hemmſchuh, 
Radſchuh, fonn aud Le chien genornt. 

Le sabot; (Seit ) die Lehre oder das Reitholzz 
ein Werkzeug, drei, vier und mebrere Fäden 
guiammen zu brebenz it. (Borresw.) die 
Schwetfſpulez ein bôlgernes Werkzeug mit 
verſchiedenen Rollen Einfchnitten, deffen man 
fit vorzüglich zum Dreben der Hutſchnüre bes 
dient; it. (Naturg.) der Name eines zu der 
Gattung der Wirbelſchnecken gehörigen Sha’z 
wurmes, in Geftalt eines liegenden Kegels, 
fouft auch die Bohrſchnecke und das Schraub⸗ 
born - genannt. 

Sabot oder Soulier de notre Dame; unferer 
lieben Frauen Schub, oder ſchlechthin, Rrauens 
fhun, eine Pflanze, font au - Maricnjchuh, Vers 
nusſchuy und Plaffenſchuh - genannt. 


Saboter 


Säboter,v.n, den Rreifel treiben 3 mit bem 
Kroifel fprelen ; it, im gem. Leb. mit Holz ſchu⸗ 
ben cinber tappen. 

Sabotier, s, m. ber Holzſchuhmacher, Klum⸗ 
penmacherz ie. einerber Holzſchuhe oder Klum 
pen trägt. Man her in diefer legeen Bedeucung - 
einen Aufftand, ben bie Bauern erregten, La 
révolte des sabotiers - genannt. Man fagt au 
in der rämlihen Bedeutung: Une danse de sa, 
botiers ; ein Bauerntanz, in den Niederlanden 
der Klumpentänz genannt, 

Sabouler, o.a. herum zereen; herum zau⸗ 
fen. (pöbelp.) 

' Sabre, s.m. der Säbel. Un toup de sabre; 
ein Dieb mit dem Säbel; ein Säbelhieb. Man 
pficge im Brangbfifpen überhaupt- ein jedes fehe 
breites Seitengemwehr, fo wie out einen Pallaſch 
der Reiter, Un sabre ju nennen. 

Sabre, ée, part. etadj. mit dem Säbel ges 
bauen; niebergejäbelt. ©, Sabrer. 

Sabrenas, s. m. der Prubler, Brubler, Pfuz 
fer; ein Bandwerker, der ſchlechte Arbeit 


macht. (gem.) 
Sabrenassé, sabrenaudé, &e, part.et adj. 


geprubelt, gebrubet, gepfuſchtz ſchlecht geaze 


breitet, (gem.)” 
Sabrenasser, sabrenander, vo. a, prudeln, 


brubeln, pfufen ; ſchlechte, Liederliche Arbeit : 


mochen. (gem.) 

Sabrer, v. a. fäbeln 5 mit bem Säbel hauen; 
Säberbiekencben, over oud, niederfäbrln; mit 
dem Bäbel "niederhauen. On Pavoit sabré; 
man hatte ihn mit bem Säbel gebauen ; man 
hatte ihm Säbelhiebe gegeben. (Mon fogt Im 
Deutſchen niche: einen fäbeln) ‚La taralerie 
sabra l’arrière - garde de ’armde ennemie; 
bie Reitereiifäbelte oder hieb den Nachtrab der 
feindlichen Armee nieder. Sig. und im gem. Leb. 
bis, Sabreruneaflaire; eine Rechtöfache vor 
der Kauft abtbun, aus dem Stegreife dein 
den, ohne fr die Mühe zu nehmen, fie gehörig 


zu untekfirchen 

Sac, #.m. der Sad, Un petit sac ; ein klei⸗ 
ner Sad, ein Säckchen, Sädlein, woföt man in 
einigen Fällen auch- der Beutel-iagr. (S. Poche) 
Un sac à blés un sac à farine ; ein Kornfad 
ober Grtreidefad; ein Mehlfad; ein Sat, 
Korn, Getreide oder Mehl darin aufzubehats 
tem, zu verficen, 2. Un sac de bjé, un sac 
de farine; ein Sad Korn oder Getreide ; ein 
Sat Mehl; ein mit Korn, Getreide oder 
Mehl angefüllter Sat. Un sac à avoine ; ein 

berfad. Un sac d’avoine ; rin Sad Haber. 
Un sacAcharbon ; ein Kohlenſack. Un sac de 
charbon ; sin Sad Robien. Un sec à mettre 
de argent ; ein Beldfad, ein Geldbeutel 4 ein 
Sad oder Beutel, Geld hinein zu thun. Un sac 
d'argent ; ein Sad oder Beutel voll Geld. Un 
sach poudrez ein Puderfad, Puderbeutel. Un 
sac de nuit; ein Rechtſack; eine Art von 
Sad, worin man, befonders auf Neifen, fein 
Radtzeug aufbewahrt und mit ſich fübri. Un 
sac aux lieures ; eine Art von Sack oder Beur 
tel, worin das Frauenzimmer bas Gebeths 
buch mit fi) in die Kirche trägt, Un sac à 
ouvrages ein Arbeitsbeutel, an einigen Orten, 
dn Shafffad. 

Mon nennt, Sacs Aterre, Erdſaäcke, odermie 
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man gewöhnliäer lage, Sandſaͤcke; mit Erbe ober 
Sand angefüllte Säcke, deren man fit im 
Kriege bedient, wenn man Es in der Eile vers 
fhangeñ will, oder die der Soldat vor ih auf 
bie Bruftwehre legt, um ſich gegen das feindliche 
Beuer zu bedecken. Wenn dergleichen Side 
mit Wohle angefüllt find, werden fie Sacs à 
laine, Wolljäde, genaunt. Faireun logement 
de saosä terre; fid mit Sandfäcen vorihans 
gen. Sacs à feu; Sturmläcke; mit eifernen, 
ſcharf geladenen Kugeln verfegte, mit einem 
Bande verfebene, und in Pech gerauchte Pleine 
Säde, welche unter die ſtürmenden Frinde ger 
worfen werden, Un sac de procès; ein Pros 
zeßſack, Actenſack ; cin lederner Sad ober vielz 
mehr eine Art von Taſche, worin die zu einem 
Dreucffe gebörizen Acienfläde und Schriften 
befindlich find. Man ſogt in dieſer Bedeutung im 
Ftauzdſiſchen eud nuc ſchlichthin, Lesao, Auh- 
ganze zu ammengebundene und in Papier eins 
gepactte Stöße von Acten oder Actingäde, were 
den unter dem Namen Sacs verflanben, Le rap= 
porteur a vu tous les sacs du procès, der Hefes 
vent bat alle Acten des Projeſſes eingefehen. 
Bonner communication de son sac; feine 
Aeten zur Einficht oder Durchſicht mitteilen, 
Charger un avocat de son sac; einem Xbvor 
faten feinen Prozeß Übertragen. ©. auch 
Garde-saos, 

GSpr'ho. und fig. foge man im gem. Le6. C’est 
la meilleure Ar de son sac; das if die 
Dauptfoche, bas Beſte für ihn 3 das wird ihm 
am ſichetſten zu feinem Zweite belfen. 11 a 

erdu Ja meilleure pièce de son sac; er hat 
Teint befle Stüge verloren. Te juge aime le 
sac; dieſer Richter if gar geene Referent; er 
ſicht es gern, wenn man ihh zum Referenten in: 
einer — ernennt, weil ibm, ſolches etwas 
einträgt. Voir le fond du sacz einer Sade 
auf den Grund ſehen; fie gründlich einfehenz 
eine genaue Keuntniß von ikver Bejchaffenbeit 
und £agehaben. Autant pèche celui qui tient 
Je sac, que celui qui met dedans; berbebler ift 
fo ſchlimm alé der Stebler, Il me sauroit sor- 
“ir d'un sac que ce qui y est ; auseinem Sas 
kommt nidté anders heraus, als wag darin iſtz 
ein ſchlechter Menſch kann nicht anderd als 


ſchlecht handein; von nichts Gutem £omint . 


nichts Gutes. Mettre qu. au sac ; jemanden 
in den Sad fleden ; ihm in einer Sache über: 
legen feyn; ihn Überminden; ibn zum Still: 
Ihmeigen bringen, S. au Cerde, Couvrir, 
Etiquette, und Mouture. 

Le sac chylifère ; (Anac.) dag Milchbehalt⸗ 
nif, der Midbehälter; ein bäutiger Gad, 
worin fid ber durch die Milchgefäße herbey ge⸗ 
führte Milchſaft ſammelt, und aus welchem 
derſelbe in das Blut geführt wird. ©, auch 
Lacrymal, 

Ben den Dund-Aerzten beige Sac fo Biel e 
Poche, der Sad. ©. Poche,” viel ol 

Beo den altern Juden war Sac, der Gad, ein 
enges Zrauerkleid von grobem oder bärenem 
Beuge, dergleichen nod jept in der römijdhs 
katholifchen Kirche die Büßenden bey den öffent: 
Lien Progeffionen zu tragen pflegen. Faire 
pénitence sous le sac et la cendre ; im Sack 
und in der Aſche Buße thun. Is se ceigniront 


Kkk 


662 Sac 


les reins d’un sac; fieumgürteten ihre Lenben 
mit einem Sacke. 

Cul-de-sue, @. Cul. 

Sac, s. m. die Plünderung, das Plündern. 
(&. Saccager) ll se commit de grandes 
cruautés au sac de cette ville ; bey ber Plũn⸗ 
derung biefer Stadt wurden große Grauſam⸗ 
keiten ausgelübt. Ghedem fagte man ; Mettre A 
sac une ville prise d'assaut; eine mit S-urm 
eroberte Stabt plündern. 

Saceade, s.f. der Zug ober Rud mit dem 
Bügel, den der Reiter dem Pferde gibt, wenn 
es zu ſtark auf die Fauft dringt, um es zu zwins 
gen, den Kopf in die Höhe zu tragen; das Rütz 
teln mit bem Baume. Les saccades gâtent la 
bouche d'un cheval; bas Sftere Rütteln mit 
bem Baume verdirbt bas Maul eines Pferdes. 
Big. fagt mon: Donner des sacoades à qn. ; 
einen mit Heftigkeit rütteln ober [hütteln. Il 
le prit par la cravate, et lui donna deux ou 
trois saocades ; er faÿte ihn bey der Halskrau⸗ 
für bey dem Kragen, und fchüttelteihn zwei bis 

reimal herum. Im gem. Leb. fagt mon: Il a 
eu une rude, une furieuse saccade; er ift tüch⸗ 
tig geſchüttelt worden; er hat einen derben 
Berweis, eine harte Züchtigung befommen. 

Saccage, s. m. das Sadgeld, die Sackſteuer; — 
eine Abgabe von jedem Zade Getreide, der aus⸗ 
geführt oder auf dem Markte verkauft wird. 

Ja der niedrigen Sptechatt nennt man, Un sac- 
cage de vieilles marmites, de meubles cas- 
ses; einen Haufen alter Köpfe oder Häfen, 
— ——— Pausrathes, ıc. Les enfans ont 

ait un saccage horrible dans ce jardin; bie 
Kinder haben in diefem Garten gewaltig ges 
hauſet. 

Saoeagé, ée, part. et adj. geplünbert, ꝛc. 
€. Saccager, 

Saosagement, s.m, bie Pländerung, das 
Plündern. ©. Saccager. 

+  Saccager, v.a, plünbern ; bie beweglichen 
Güter der Einwohner mit Gewalt aus den 
Häujern tragen und fit zueignen; ausplüns 
dernz burd) Plündern ausleeren;z ir. fig. Im 
gem. Leb. alles unter einander werfen und in 
Unordnung bringen; das Oberſte zu unterft 
fetren. Les paysans rebelles saccagèrent 
tous les châteaux et toutes les maisons de 
campagne; die aufrührifchen Bauern pfüns 
berten alle Schlöffer und alle Landhäufer. L’ar= 
méea tout saccagé, die Armee bat alles rein. 
ausgeplündert. 

Saccatier oder Saoquatier, s.m. ber Rob: 
Venführer auf ben Eifenhütten und Eifenbäms 


mern. 
Saccholactique, adj. (Gbym.) L’acide sac- 
eholactique; die Mildyzuderfäure. 
Saccholate, s.m. (Ghom.) eine mit Mil: 
derfäure verbundene Subftanz. Sactnolate 
e potasse; mildzudergejäuerte Pettafche. 
Saccholate de soude; milchzuckergeläuertes 
PMinerallaugenfalz. Saccholateammoniacal; 
mildzueergeläuertes flüchtiges Alkali. Sac- 
eholate de baryte; mildjudergefäuerte 
Schwer⸗Erde. 
Sacerdoce, s, m. das Prieſterthum, oder wie 
man beuc zu Tage gewöhnlicher fagt, das Priefter: 
amt oder bas priefterlihe Amt, und der Pries 


Sacerdotal 


fterftand. Zuweilen heise Sacerdoce sud fo vlel 
els Le corps ecclésiastique; die Geifilidteit; 
die fämtlichen Griftlichen. 

Sacerdotal, ale, adj. priefterlids gum Prie: 
flerthume, Driefteramte oder Priefterftande, 
zu der Würde eines Prieflers gehörig. Les 
ornemens sacerdotaux ; der priefterliche Os 
nat oder Schmud, La dignité ,sacerdotaleg 
die priefterlihe Würde, 

Sachée, s.f. ein Sack voll ; fo viel in einen 
Gad geht. Une sachée de noix, de ehätaignes, 
de pois,eto, ; ein Sack vol Nüffe, Raftanien, 
Grbfen, ꝛc. 

Sachet, s.m. bas Säckchen oder Säcklein; 
ein fleiner Sat, oder au , ein Beutel; ik 
Boten.) der Staubbeutel; (S. Anthère und 
Sommet) it. (Apoth) das Kräuterſäckchen, 
Kräuterfiffen. Un sachet plein de poivre; ein 
Säckchen vol Pfffer. Un sachet à lets ein 
Schrotbeutel, Sachets de mitraille; fleine, 
leinwandene, mit alten Städen Eifen, Rades 
nägelfappen, Gliedern von alten Ketten und 
bergl. angefülte Side, womit man Kanonen 
und Steinfiücte zu laden pflegt. Sachets de 
senteursz woblriechende Sädibens eine Art 
kleiner, mit woblriechenden Saden any ’füls 
ter Kiffen ‚ die man au ſchlechthlu Sachets ;u 
nennen pflegt. 

Sacoche, s. f. die Reiſetaſche; eine doppelte 
lederne Taſche, welche an einemRiemen Über der 
Schulter hängt, dergleichen fond Gon- 
riers umzubhängen pflegen; die Gourierta de. 

Sacome, s. 7 (Baut.) ein bervor ftebenbes, 


heraus tretenbes Simswerk. \ 


Sacramentaire, s.m. ber @acramentirerg 
ein Name, weldyen man im ſechszehnten Jahre 
hunderte benjenigen gab, weiche in der Lehre 
von bem Abendmahle Irrthümer begten, bes 
fonders denen, weldhe die weſentliche Gegene 
wart des Leibes und Blutes Chriſti im Abends 
mable läugneten. 

Sacramental, ale, ober Sacramentel, elle, 
adj. ſacramentlich; einem Sacramente ähnz 
lid; dazu gchörig und in demſelben gegründet. 
Les mots sacramentaux; les paroles sacra- 
mentales; bie facramentlichen Worte, oder 
wie man gewoͤhullchet fage, bie Worte des Sacra⸗ 
mentes oder der Ginfegung, bie Einfegungss 
worte, welche man aud fblebthin Les paroles 
nennt. Les deux espèces saoramentales oder 
sacramentelles; die zwei Geſtalten im Ga: 
Cramente, (Brod undWein). Jin gem. Leb. nenne 
man, Mots saoramentaux, paroles sacramen- 
telles, die feierliche Erklärung, daß man in 
eine Sache willige, daß man bamit zufrieden 
fey ; das Jawort, die @inwilligung. L'affaire 
est conclue, ila dit les mots sacramentaux, 
les paroles sacramentelles; die Sache ift bes 
ſchloſſen, der Handel it richtig, er hat fein Ja» 
worst, feine Einwilligung von fi gegeben. 

Sacramentalement, sacramentellement, 
adv. facramentlid; facramentlicher Weiſe; 
nad Art und in Geftalt eines Sacramentesg 
als ein Sacraunent. 

Sacre, s. m. die Salbung ; die Handlung, 
da man einen König falbt. Wenn von Bifhôffen 
und andern Geiſtlichen die Rede if, fagt man auch — 
die Weihung oder Weihe, On oint les évèques 
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à leur sacres man falbet die Bifchöffe be ihrer 
Weibung. (S. Sacrer) Man pflegt auch wohl = 
ben feierliden Umgang am Frohnleichnams⸗ 
fefte - Le sacre ;u nennen. 

Sacre, s.m. ber Galerfalte; eine Art Fal⸗ 
ten, font aug = der Großfalk und der brittifche 
Fall - genonnt. &, auch Sacrer. 

Sacré, ée, part. et adj. gejalbt, geweiht. (S. 
Sacrer) Man foge: Lo sacrée personne du 
roi; die gebeiligte Derfon bes Könige. Têtes 
sacrées; gefalbte Häupter. Borsüglib braucht 
man dos Bepmwore Sacré, ée, in der Bedeutung 
don = heilig, geweiht, und im Gegenfage bon Pro= 
fane, unbeilig, ungemeibt. Les vases sacr&sz 
die Heiligen, geweibeten Gefäße. Lieux sa- 
crés ; heilige, geweibete Srter. Les biens de 
l'église sont sacrés, il n'y faut pas toucher; 
die Kirchengüter find heilig, man darf fich nicht 
baran vergreifen. L’bistoire sacrée ; die hei⸗ 
liae Geſchichte. Les livres sacrésg die heiligen 
Bücher; das alte und neue Teftament. Das 
Gardinalécollegium wird Le sacré college, das 


heilige Gollegium, genannt; und eine Kirchen⸗ 


verfammlung pflege men mohl ger Lie saint et 
sacré concile, die hochheilige Kirchenverſamm⸗ 
lung, zu nennen. Unter Ordres sacrés verfieht 
man in bec römifhen Kirhe- die oberen kirchlichen 
Orden oder Weihen, nämlich die des Priefters, 
des Diaconus und Subdiaconus, zum Unters 
ſchiede von den vier untern Orden oder Weihen. 
CS. Ordre) Le feu sacré; das heilige Keuer; 


ein —— welches ehemals bey den Juden und 


andern Voͤlkern in den TempelnTag und Nacht 
brennend erhalten werden mußte. S. auch Feu, 
(Arzen.) und Statue, 

Man fegt: Un secret confié par un ami, est 
une chose sacrée ; ein von einem Freunde an 
dertrautes Geheimniß, ift eine heilige Sade. 
C’est un homme pour lequel il n'y a rien de 
sacıe; erift ein Mann, dem nichts heilig ift, 
der fi aus keiner Sache ein Gewiſſen macht. 
Il a toujours une somme d’argent à laquelle 
il ne touche point, c’est une chose sacrée 
pour lui; et hat immer eine Summe Geldes 
verräthig, die er nidt anareiit, das ift eine 
beilige Sade, ein Heiligthum für ihn. Seribre. 
Il a dit les mots sacrés; er bat jein Wort von 
fid) gegeben, das er nicht wiet-r zurüd nehmen 

nn. 

Man fagt aub ſabſantide, Le sacré, das Heis 
lige, das Geiftiiche. 11 mêle dans ses discours 
le sacré et le profane ; er miſcht Geiſtlich? und 
Weltliches in feine Reden. 

Sacrement, 8, m. (Tbeot.) bas Sacrament, 
Le Sacrement de baptêmes; bas Sacrament 
der Œaufe, Le Sacrement ds l’Autel; das 
Gacrament des Xltars, oder abiolure, Le Saint 
Saerementz das heilige Abendmahl, S’ap= 

rocher des Sacremens ; zur Beichte und zum 
Beitigen Abenbmahle geben. Fréquenter les 
Saeremens; oft beiten und zum Atenbmable 
gehen, Man fagt in bre römifhen Kirche don einem 
Gterbenden : Ila eu, il a recu, on lui a deuné 
tous les Sacremens ; er {ft mit allen Œacras 
menten verichen worden; er bat, nachdem er 
gebeichtet, das Abentmahl und die Lette Shlung 
empfangen. Aug - dir geiranete Doflie- wird 
Le Sacrement, das Sacrament, das Dodwlir: 


863 


dige oder das hochwũrdigſte Gut, genannt. Porter 
le saint Saorement en processien; das heitige 
Sacrament, das Hochwürdige in Prozefiion 
herum tragen. Zumweilen pflege men in dee rômis 
fbeu Riche auch das Sacrament der Ehe, Le 
Sacrement de mariage, ſhlechthin Le Sacre- 
ment zu nenneu. Man fogt in dieſer Bedcutung: 
Je n'aime pas le Sacrementz id bin Eein Lieb 
babet vom heiligen Ehefiaudez id mag mid 
nicht verbeivathen. 

Sacrer, v.a, jalben; mit dem Salb-Shle 
beftreichen, und wenn von Beiflihen die Rede iR, 
tweiben.C'étoit ordinairement à Reims qu'on 
sacroit les rois de France; die Könige von 
Frankreich wurden gewöhnlich zu Reims gefale 


Sacrer 


bet. Sacrer un évêque ; einen Biſchof weiben. 


Sacrer, v. n, facramentiren ; fluchen und 
lärmen. 

Sacret, s. m. dad Weibchen des Sakerfalfen. 

Sacrifieateur, s.m. der Opferpriefter bey 
den ehemaligen Suben und Heiden. 

Sacrificature, s. f. das Amt und bie Würbe 
eines Opfirprieftere. 

Sacrifice, s. m. bad Opfer; basjenige, was 
man der Gottheit zum Zeichen feiner fscraabe 
an diefelbe darbeingt, und die Handlum des 
Dpferns; bie Opferung. Faire nn sacrifices 
offrir un sacriäce; offrir geh, en sacriliceg 
ein Opfer beingen ; opfern etivaszum Opfer 
bringen. Jesus-Christ s'est offert en sacrilice 
à son père sur lacroix; Jeſus Chriſtus bat 
ſich ſeinem Vater am Kreuze als cin Opfer data 
gebracht, Le sacrifice de Jesus-Christ sur la 
ctoix est un sacrifice sanglant, et le sacrifice 
de Jesus - Christ à la messe est un sacrifice 
non sanglantz die Opferung Gbrifti am Kreu⸗ 
ze ift ein blutiges Opfer, und die Opferung 
Chriſti bey der Meffe ift cin unblutiges Opfer, 
Un sacrifice de louanges ; ein Dont: Opferz 
ein Opfer, welches aus Dankbarkeit für die von 
Gotterbaltenen Wohltbaten bargebracht wire. 
Ofrir un sacrifice de louanges ; ein Dank⸗ 
Dvfer bringen; Gott für fine Wohltraten 
Öffentlich banfen ; fein Lob burd) Dankgebethe 
und Dantlicber priifen. ©. aud) Expiatoire, 
Obéissance und Propitiation. 

Big. fogt man: Si j'oublie l'injure qu’il m'æ 
faite, si je ne cherche point à m’en venger, 
c'est un sacrilice que je vous fais; sr 
die mir von ibm zugefllgte Beleidigung vers 
geffe, wenn ich mid nidt deßhalb au rächen 
fuche, fo ift daß ein Oufer, welches id Ihnen 
bringe, fo due id es Ihnen zu Liebe. Je vous 
fsis un saerilice, le sacrilice de tout ce que 
j'ai de plus cher; it) opiere Ihnen mein Lieb⸗ 
firs, alles, was mir am llebſten ift, auf. 

Saorilié, ée, part. et adj. geopfert, aufgee 
opfert, 2c. ©, Sacriker. 

Sacriler, v. a. opfern; der Bottheit etwas 
alé ein Opfer barbringen, tz. fig. aufopfern. 
Sacrifier un agneau ein Lamm opfern. Sas 
erißer aux faux Dicuxz den falfchen Göttern 
opfern. Fig. Sacriber ses iutérèts au bien 
public; feinen Bertheil, fein Interefle dem 
allgemeinen Beften aufopfern. Sacrilier sa 
fortune à son honneur; fein GITE feiner Etre 
aufopferns feiner Ehre wegen, um feine Ehre 
guersalten, fein Glück faÿren laffen oter preis 
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eben. Il m'a sacrifié à son avarices er bat 
mid feinem Beize aufgeopfertz er bat mid) 
aus Gris um mein Vermögen gebradt. Man 
ſagt au : Sacriher son temps; feine Zeit auf: 
opfern; fie zu etwas wièmen oder verwenden. 
Se sacrifier pour,qn.3 fi für jemanden auf: 
opfern; einem andern mit Dintanfesung fei- 
mes eigenen Glädes, mit Gefahr feines eiges 
nen Lebens, ac. zu bienen fuchen. Se sacrifier 
ur sa patrie; fid) für fein Vaterland aufs 
opfern; aus Liebe für fein Vaterland auch den 
Zod nids fheuen. ©. aud) Grâce, (Mothol ) 

‚Saorilege, s.m. dieŒntbeiligung, im gem. Leb. 
die Verunbeiligung einer heiligen Sache; eine 
jede Handlung, wodurch man fid) an gebeiligten, 
heitigen ober geweihten Perfonen oder Sachen 
bergreift, befonbers aber ein Rirhenraub. 
C'est un sacrilége que d’attenter sur la per- 
sonne d'un roi; e6 if ein. Verbrechen, ein 
Later der beleidigten Majekät, fih ander 
Perfon eines Königs zu vergreifen. Piller une 
église, c'est un sacrilége; cine Kirche plüns 
bern oder berauben, if eine Entheiligung ders 
felben. Commettre un sacriléges einen Ritz 

nraub begeben. | | 
en adj. de t. g. der ober bie ſich ei⸗ 
ner Hand!ung fehuldig mat, wodurch eine ge⸗ 
beiligte, heilige cher geweilte Perion oder Sas 
de enthcilige wird, ſich an einer ſolchen Perfon 
oder Sade vergreift, und im oflgemetneen Bet 
ande, ruchlos, gottlos, gottesvergeffen, ſchãnd⸗ 
lich, gotteslaterlid, ꝛc. Man fogt auf ſubſtom ⸗ 
tive, Un sacrilége, ein Heiligthumsſchänder, 
Kirchenräuber. J 

Sacrilégement, adv, mit Entheiligung oder 
Verunbeiligung einer gebeiligten, heiligen Saz 
de; aufeine Art, weburd cine gebeiligte Pers 
fon ober Sache entheiligt wird. Man fagt: 
Commtnier sacrilégement;das heilige Abend⸗ 
mabl unmürbig genießen; e6 durch einen uns 
würdigen Gebraud entheiligen. 

Saeristain, 3.nı. der Gacriflan; Ber Aufs 
feher über eine Sacriftei und bie darin befinds 
lichen gottesdienftlihen Geräthfgaften; der 
Kirchner, Küfer, Meßner. 

Sacriste, 4. m. or rt einer zu einer 

criftei gebörigen Pfrünbde. 
— s. f. die Sactiftei in einer Kirche; 
ir, die Hleidungen, Mefgewänder, Erfähe und 
Geraͤthſchaften, welche in einer Sarsifiei aufs 
bewahrt werben. 

An becidiebenen Kirhen, befonders der Ordens: 
geinlichen, derſſeht man unter Sacristie aud, bie 
Ginfünfte von den Meffen, Srelmeffen, Tode 
ten» Amtern und andern dergleichen geiſtlichen 
Bertidtungrn. Ja diefer Bedeutung fogt man 
3 3. von ginem Kloſter, das hauptfäcklid von 
dergleichen Einkünften lebt: La sacristie fait 
subsister ce couvent. In ähnlicher Bedeutung 
beige Sacristie in einigen Domfiftecn und Abteien, 
die zu einer Sacriftei gehörige Pfründe, On 
Jui a donné la sacristie; man bat ihın bie Gaz 
erifteipfründe ertheilt. 

Saeristine, s. f. die Auf'eberinn Über die 
Sacriftei in ciurm Nonnenkloſter, die Kirch⸗ 
nırinn, Meßnerinn. 

Sacro- coccygien, adj. ets.m. (Anot.) Le 
muscle sacro-coccygien; le saoro-coccygien; 


- 
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der Steißbeinmuskel. 

Sacro-ischiatique oder Sacro-sciatique adj. 
(Anat.) Le ligament sacro-ischiatique ober 
sacro-sciatique ÿ; das Band zwifchen dem heilis 
gen Beine und Sitzbeine. 

Sacro-lombaire, adj. et s.m, (UAnat.) Le 
muscle sacro-lombaire ; le sacro-lombaire ; 
der breite Kreuzmuskel bes Rückens. 

Sacrum, (os) 5. m, (Anat.) das heilige Bein 
oder der Kreuzknochen. 

Saducéens, s.m. pl. bie Saducãer; eine ge 
wiffe Secte unter den ehemaligen Juden, deren 
Stifter ein gewiffer Saboc oder Zadoc war. 

Saduotisme, s,m. bie £ebre, die Grunbs 
fäge der Sabucäcr. 

Saette où. Sagette,s.f.berDfeil.(alt)S.Flèche 
Safran oder Crocus, s.m. der Gaffran; bie 
Narben ber Staubmwege von der Blume eines 
Zwiebelgewächſes, welche eine fchöne hochgelbe 
Farbe geben; und dieſes Gewächs felbft, die 
Saffranpflanze. Safran bätard; & Carthame. 

In der Eppmie führen verſchiedene Bereituns 
gen und Raife, weiche eine gelbe Saffranfarbe 
haben, undvorzäiglid die Eifens@rde oder ber 
Eılenroft, weldyer diefe Farbe $at, den Namen 
Safran, Saffran. Safran de Mars; @ilenfafs 
fran, Eiſenkalk. Safran des métaux; Metall: 
taffran; die mit Waffer abgefpälte Spieß glas. 

tdi FE. 

Safrané, ée, part. et adj, mit Safran jus 
begeitet oder gefärbt; faffrangelb. Du rizsa- 
frane; mit Caffran guberciteter Reif. De la 
toilesafrande; mit Saffran gefärbte, ſaſſran⸗ 
gelbe Leinwand. 

Safraner, o.a. mit Safran zubereiten ober 
färben. 

Safranier, ière, 6. Ein nar in der Sprode des 
Höbels üblihpes Shimpfverr, einen elenden, vers 
borbenen, ganz in Verfal der Nahrung oder 
der Stüdsumftinde gelommenen Menichen ju 
bezeichnen. Il ne veut pointavoird’aflaire aves 
lui, parceque c’est un safranier; ge wid nidhts 
mit ibm zu thun oder zu faffen haben, weit 
er ein Lump ift. 

Safrauière, s.f. bie Saffranpflanzuma, Safs 
fran: Anlage; ein gewiffeer mit Saffran bes 
pflaniter Bezirk. 

Safre, adj. det. g. fiäßig, arfräßig - gicrig 
auf ben Fraß, und das, was man ift, gicrig 
ver{dlingend. Un chien est plus safre qu'on 
chat; eın Hund ift viel gefraßiger, viel gieris 
ger auf den Fraß als eine Rage. 

Safre, s,m, der Safflor, eder toie andere 
fhreiben, der Baffiot, Zaffer oder die Zapber- 
farbe; eine Art von Rotaltfalt, von etnet ets 
mas vörhlid = grauen Farbe, der zu einem feis 
nen Mehle gemahlen, und mit einex genugſa⸗ 
men Menge von gefhlänmtem Sande eder ge= 
pülnerten Kiefeln und Quarz vermischt, durch 
die Schmelzung mit verglafrnben Salzen ein 
dunfelblaues Glas oder die Smalte gibt. S. 
Smait, 

Sagace, adj, det. 8. ſcharfſinnig, Scharf: 
finn befisend. 

Sagacité, s.,f, der Scherffinn ; die Eigen» 
fchaft des Verfiandet, die verborgenften Um- 
ftande und Merkmahle an einer Sade deutlich 
und richtig zu erlennen; die Schatfſinnigkeit, 


1B Sage 


Scharfſichtigkeit. 
mec DE g. weife, Hug, vernänftig, 
verftändig. Il a agi en homnıe sagez er bat 
als ein weifer, alé ein Eluger Mann gehandelt. 
Il s’est fait sage aux dépens d’autrui; er iſt 
auf anderer Leute Unkoften, durch anderer Leu: 
te Schaden klug geworden. Une réponse sage; 
eine Eluge, vernünftige Antwort. Il est plus 
heureux que sages er bat mehr Glück als Ver⸗ 
ftand. Man fagt von einem Kinde: Il est sage; 
es iſt geſchickt, gefegt, beträgt ſich klug und vers 
ndig. Usd wenn von einem Frauenzimmer die 
Rede if, beige Sage fo viel als Mudeste, chaste; 
fittfam, ehrbar, keuſch, züchtig. Won einem 
glatten Manne, der in allen Städen rin 
luges und vorfichtiges Betragen Äuffert, und 
der fi in guten Umftänden befindet, fagt man 
ſetichwoöttlich: Gens sages se mêlent de ses af- 
faires. 

Sage, heist out, mäßig, zurüdhaltend, ors 
dentu in feinen Sitten, in feinem Betra- 
gen, 2. Il ne s'est point emporté , il a été 
sage dans cette rencontre; er iſt nidt in Zorn 
pere er bat fich bey diefer Gelegenheit Flug 

etragen, er bat ſich gemäßigt, ex ift gelaffen 
geblicbin. S'il eût été moins sage, il se seroit 
trouvé offensé; menn et weniger gelaffen, 
weniger Meiſter Über ſich felbft gewefen wäre, 
fo hätte er ſich beleidigt gefunden. Man fagt in 
ähnlicher Bedeutung: Montrez - vous;le plus 
sage; zeigen Sie, daß Sieber Klügfte find; 
geben @ie nat. Il a été débauché quelque 
temps, il étoit adouné à la débauche, pré- 
sentement il est säge, sa maladie l’a rendu 
sage; es ift eine Beitlang licberlid gewefen, 
er war ben Ausihweifungen ergeben, jest if 
er ordentlich, feine Krankheit hat ihn gewigigt, 
bat ibn klüger gemacht. 

Sage, wird au bon einigen Ihieren, befonders 
von Pferden und FJogdhunden, gefogr. Un eheval 
sage; tin folgfames, lentfames Pferd. Un 
chien sage; ein folgfamer Hund, der nidt zu 
bibig auf das Wild if. 

In der Malerei und Bildhauetkunſt fogt man: 
Un tableau est sage, une compesition est 
sage; ein Gemälde, eine Zufgmmenfegung oder 
Gompofition ift klug gemadt, wenn eine edle 
Einfalt darin herrſcht, und die Natur ohne 
viel Zierratken, denen man die Runft zu fehr 
anficht, ſchön in die Augen fältt. 

Man fagt au: Cette balance est sage; bicfe 
2Bage iſt richtig, zeigt bas wahre Gewicht rich 

ig an, 

Sage, s. m. ber Weife; ein weifer, kluger 
Mannz ein Weifer. Lesage est maitre de ses 
passions; der Weife ift Meifter Über feine Leis 
denſchaften. Im der Sprode der Cobbolifien und 
Aldprmiften werden diejenigen, melde große fort: 
fhr:tte in ihrer Kunft gemadt babin, Les 
sages genanns. Und unter den meifen Männern 
der Vorzeit führt der König Salomo vorzugs⸗ 
weife ten Zitel, Le sage. Sprichw. ©. Aviser, 

Sage - femme, s. f. bie weife frau, oder wie 
man im Deutiden gewöhnlicher fagt, die Wehmuts 
ter, die Hebamme. 

Sa ement, ado. weife, weislich, klüglich, 
verſtaͤndig, vernünftig, 20. in een Bedeusungen 
des Beywottes Sage; auf cine weife, kluge Art. 
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N se comporta très - sagement dans oette oc- 
casionz er benabm, er betrug fid bey diefer 
Gelegenheit fehr meife, fehr Hug, febr vers 
nänftig »c. Vous avez fait sagement; Ste 
haben wrislich, Flüglich gebandelt. Elle s est 
toujours conduite fort sagement ; fle bat ſich 
immer febr Plug, febr fittjam, febr ehrbar bes 
tragen. Il a toujours vécu sagement ; et bat 
immer ordentlich gelebt. 

Sagesse, s. f. bie Weisheit ; ein hoher Grab 
der Klugheit. Tonte la sagesse des hommes 
n'est que folie devant Dieu alle Weisheit 
der Menfchen ift vor Gott nur Sborbeit. La 
sagesse de Salomon; die Weisheit Saiomons. 
Man nennt, Le livre de la sagesse, oder aug 
nur ſchlechthin, La sagesse; baë Bud) der Weis⸗ 
beit in der heiligen Schrift. (S. auch Sapien- 


Sagesse 


‘ tiaux) Man fage: Cet homme a trop de sa- 


gesse pour s’embarquer dans cette affaire; 
diefer Mann befigt zü viel Klugheit, als daß et 
fid in diefe Sache cintaffen foute. 11 faut beau- 
coup de sagesse pour ne pas s’emporter em 
pareille occasion; es gehört viel Klugheit, 
viel Mäßigung dazu, um bey einer ſolchen Ge⸗ 
legenbeit nicht in Zorn zu gerathen. Les filles 
doivent se conduire avee beaucoup de sa- 
gessez die Mädchen müſſen ſich fehr ebrbar, 
fehr fittfam betragen. Elle a beaucoup de sa- 
gesse ; fie befièt viel Sittfamfeit; fie if ein 
ſehr fittiamies, ebrbares, züchtiges Frauems 
zimmer. Cet enfant a de la sagesse; dieſes 
Kind ift gefegt, befheiden, geſchickt, beträgt 
fid klug und verftändig. Son style manque 
de sagesse; feiner Schreibart fehlt es an 
Drbnung. | 

Sagette, 3. f. daß Pfeilkraut, eine Pfonge, 
font au Flèche d’eau genannt. 

Sagittaire, s.m, (Unron.) ber Schüß oder 
Géüge, dat neunte Geſtirn in dem Thierkreiſe. 

Sagittale, adj. f. C(Uner.) La suture sagit- 
tale; tie Pfeilnabt; eine der drei Nähte an 
der Dirnfale, melde ben obern heil ber 
H'rnichale in zwei gleiche heile theilt, und die 
beiden Seitenwantbeine vereinigt. 

Sagou, s.m, d r Sagu, Sago oder Sego; 
eine Art Mehl, welches aus dem markichten 
Stamme cinee in Oft: Indien wachlenden Baus 
mes bereitet wird, der gleihfells Sagou oder 
aub Palmier sagou heise. Diefes Mehl, wor⸗ 
aus die Indioner Brod baden, wird gelörnt 
nach Europa gebracht, und in dieſem Zuftande 
aud - Zagogräße- genonnt. 

Sagouin, 8. m. der Name einer kleinen Art 
Affen mit langen Schwänzen, die bey uns uns 
ter bem Namen Meerkatzen befannt find. Im 

em. Leb. pflegt man eine unreinliche, fmugige 
Derfon, Un sagouin, une sagonine, einen 
Schmweins Igel oder eine Sau, zu nennen, ©. 
Souillon, 

Sagum, s.m. ober Saie, „fi ber Rame 
einer Art Oberröce der Soldaten bey ben altın 
Römern und Äranzofen, deren fie fid im Felde 
bebienten, Wenn von den Nömern vie Rebe if, 
braube man das Wort Sagum, eujjerdem ober 
fogt man Saie, 

\ Saie, beift auch, eine Elcine Bürfte von 
Shiveinsbriflen; eine Art Kragbärfte der 
Goldarbeiter. 


866 Saieter 

Saieter, 9.a. mit ber Kratzbürſte (Saie) 
puben oder reinggen. 

Saïette, 5. feJder Name eines bünnen und 
leichten wellenen, zuweilen auch mit Seide uns 
termiichten Reuges. Fil de saïette; rin frins 
ge'ponnened Garn, welches auf allerhand Art 
gefärbt und zur Gtiderei gebraudyt wird. In 
der Handlung wird es Sayegarn oder Saygarn, 


fonft aber auch im Deutſchen - Sanyette - genannte. , 


Au die flandriſchen und engliſchen Reveſchen, 
weldhes Gattungen von Ratinen find, kommen 
In der Handltung unter bem Nomen Saïettes por, 
Saignant, ante, adj. blutend; von Blute 
triefend. Un nez saignaut z des mains sai- 
gnantes ; eine blutende Nafe; blutende Hände. 
Man fogr : Cette viande rôtie n'est pas assez 
cuite, elle est encore toute saignante; biefes 
gebratene Fleiſch iſt nicht gabr, das Blut Läuft 
nod herous. ®ig. La plaie est encore toute 
saigoante ; die Wunde biutet noch z ber Kum⸗ 
mer, ber Gram oder Berbrug über einen erlitz 
tenen Verluſt oc. iſt noch ganz neu, ift noch nicht 
verfchmerzt. Grribro. ©. Bèlant, ante, 
Saigné, ée, part. etadj. zur Aber aelaffen; 
de. abgezapft, abgegraben, 2e, S. Saigner. 
Saignée, s. f. der Aderlaß, bad Aderlaffen. 
La saignée du pied est ordonnée dans cette 
maladie; bey diefer Krankheit ift ein Aderlaß 
oder das Aderlaffen am Kufe verordnet. Ce 
ehirurgien fait tous les jours plus de vingt 
saignees; diefer Wundarzt läßt täglich mehr 
alé zwanzigmal zur Xber, öffnet oder ſchlaͤgt 
täglıh mehr alé zwanzig Perfonen eine Aber. 
Man pflegt aub wohl das Blut, welches man 
bey einem Aderlaſſe abzapft, und die in der 
Ader gemachte Sffnung oder Wunde, La sai 
gnee ju nennen. Ce fut une grande saignée; 
das war ein flarter Aderlaß; es ift viel Blut 
abgezapft worden.Sa saignée vint à se rouvrir; 
feine Ader ging wieder auf, fing von neuem an 
zu blugen. Sig. fogt man: On a exigé de lui 
mille écus, c'est une grande saignee, une 
rude saignée qu'on lui a faite; man bat ibn 
gendtbigt, taufend Thaler zu bezablen, das ift 
ein ftarker, ein harter Aderlaß für ibn. Cette 
bataille fut une grande saigneaz dieſe Schlacht 
bat viel Blut, viel Menfchen gekoftet. Gpribm. 
Seloa le bras la saignee ; nachdem der Arm ift, 
nad) Verhältnig des Armes richtet man ben 
Aderlaf ein; ma.ı febt einen nicht höher an, 
man fhägt einen nicht höher, als es feine Vers 
mögensumflände leiden, oder and, man muß 
feine Ausgaben feinen Einkünften gemäß eins 
tidten, man muß fi) nach der Decte ſtrecken. 
Saignée, heist auch, der Waffergraben, der 
Abieitungsgraben, fon aup-der Abzug oder 
Die Abzucht· genanne. S. Saigner. 
Saignement, s, m. das Bluten. Le saigne 
ment d’une plaie; baë Bluten einer Wunde. 
Le saignement de nez; das Bluten aus der 
Naſe; das Nafenbluten, 


Saigner, vo. a Aber laffen ober zur Aber lafs 


fen; Blut laffen; eine Aber öffnen ober ſchla⸗ 
en. On le saigna deux fois du bras et une 
ois du pied; man öffnete ihm zweimal am 
Arme, und einmal am Fuß eine Ader. Se faire 
saigner; Ader laffenz zur Ader laſſen; fid 
eine Aber öffnen laffen ; Blut lafjın. Man foger 


Saigner 

Saigner un fossé, saigner un marais; einen 
Graben, einen Sumpf abzapfen. Saigner une 
rivière; einen Fluß abfteden oder abgraben; 
einem Theile des Waſſers deffelben einen ans 
bern £auf geben. Saigner la viande $ das Blut 
von dem Fleiſche abwafden, ebe man es kocht 
oder brät. Big. Saigner qn. ; einem gur Ader 
laffen ; ihm einen Theil feined Bermögchs, feis 
ner Barfhaft durch Auflagen, Gelbffrafen, 
und bergl. abnehmen. Man fage In diefer Beden: 
tung aub: Se saignerz fich wehe ihun; mehr 
von feinem Vermoͤgen hergeben, als man eis 
gentlidy feinen Umftänden nad) miffen kann. Il 
aime tant sa fille qu'il s’est saigné pour la 
bien marierz er liebt feine Tochter jo febr, 
baß er ſich mebe gethan hat, um fie gut zu vers 
beirathen. | 

Saigner, v.n, blutens Blut verlieren ober 
fließen laffen. Saigner du nez; aus der Rafe 
bluten. Il faut laisser saigner la plaie; man 
muß die Wunde bluten oder auébluten laffen. 
Big. La ylaie saigne encore die Wunde bius 
tet nod; bas erlittene Unrecht, der erlittene 
Verluft, 2c. iſt noch nicht verfchmerzt, ift no 
in frifem Andenten. Le cœur ıne saigne; 
das Herz blutet mir; id bin dufferft gerührt ; 
— — einen lebhaften Schmerz. Sprichw. 

. Nez, 


Saigneur, s.m. Durch blefes Wort bezeichnet 
mon Im gem. Led. einen Arzt, ber gerne Aberläffe 
verordnet, der ein Liebhaber vom Aderlaffen ift. 
Ce médecin est un grand saigneur; biefer 
Arzt ift ein großer Liebhaber vom Aderlaflen, 
wofär man aber lieber Un grand partisan de la 
saignée fügt. 

aigneux, euse, adj, blutig ; mit Blut bes 
fledt. Ila le nezsaigneux; er hat eine blutis 
ge Rafe. Un mouchoir saigneuxz ein blutis 
ges, mit Blut befledted Schnupftud. Man 
nennt, Bout saigneux, das noch blutige Hals⸗ 
fic von einem friſch gefhladhteten Kalbe oder 
Hammel. Legtices wird àbfolute Le bout sai. 
gneux, erjleres aber gewöhnlicher Le bout sai 
gneux de veau genannt. 

Saillant, ante, adj. (Bout.) hervorragend; 
bervorfpringend ; vorfpringend ; weiter vors 
wärts ftehend alé die daneben befindlichen Theis 
les ie, Gberbangend ; über baë untere bervors 
ragend. Les parties saillantes d’un bâtiment; 
die hervorragenden, bervoritebenden, oder auch 
überbangenten Theile eines Gebäudes. Une 
corniche saillante; ein vorfpringender Rars 
nieß. In der Kriegebautunft nenne man Angles 
saillans, ausfpringende, berworfpringende 
oder ausgchende Winkel, deren Spigen nad 
dem Felde zu geben. (©. Rentrant) Ju der War 
pentuuf heißt, Un bélier saillapt, une chèvre 
saillante, ete. fo viel alt Un bélier, une chèvre 
en pied; ein aufgerichteter, ein auf den Dins 
terfüßen flehender Widder; eine aufgeridtete 
Birge, ıc. 

Big. fagt man: Cet ouvrage est bien écrit, 
mais il n'ya rien de saillant; diefes Werk iſt 

ut gefchrieben, aber es enthält nichts Hervor⸗ 
echendes, nidté, woburd es fit bejonders 
aus zeichnete. 

Sailli, ie, part, et adj, beſprungen. S 
Saiilir, ©. a, 


Saillie 


Saillie, s. f. das von Zeit zu Zeit unterbros 
dene Herausſchießen, Derauéfpringen, Her⸗ 
vorfprubeln eines flüffigen Körpers, in welder 
Beveutung dlefes Dore gewöhnlich im Plural und In 
Verbindung mit bem Bormworte Par gebraude wird. 
Par sailliesz ſchußweiſe oder ruckweiſe. Le jet 
d’eau de cette fontaine ne vient que par sail- 
lies ; der Waſſerſtrahl dieſes Springbrunnens 
kommt nur ſchußweiſe oder ruckweiſe. 

8 9. heise Saillie fe diel als Emportement, 
boutade, échappée; das Auffahren, Aufbratıs 
fens ein féneller Ausbruch des Borns; ein 
Schneller, wunderlicher Einfall; ein ungeftü- 
med, haſtiges Betragen aus Eigenfinn ober in 
der Dige des Affectes; eine unbefonnene, uns 
überlegte Handlungs ein unbefonnener&treid, 
ıc. Les saillies dans la colère sont naturelles 
à tout le monde ; das Aufbraufen, das Auf: 
fahren im Zorne ift jedem Menſchen natürlich. 
1 lui prit la saillia la plus extravagante 

n’on puisse imaginer; er befam den aus⸗ 
Öhmeiföndften, den wunderlihften Einfall, ben 
man fi nur denken fannz er fiel auf bie felts 
famfte Grille, die man fid nur denfen kann. 
C'est une saillie qu’il faut pardonner à son 
âge; bas ift eine Unbefonnenbeit, die man feis 
nem Alter ju gut balten muf.Ce sont des sail- 
lies de jeunes gens; bas find unbefonnene 
Jugendſtreiche. 

Saillie, peise au, ein witziger Einfall z ein 
witziger, unerwarteter Gedanke. Ce poëte a 
de belles saillies, d'agréables saillies; dieſer 
Dichter hat fhône, hat angenehme Einfälle, 
fbône Gedanken. 

In der Baukunſt heiße Saillie, der Vorſprung, 
bie Borftebung; das Dervorragen eines Thels 
les bes Gebäudes oder eines Bauzierrathes vor 
den andern, jonflaudh mohl- die Ausladung, der 
Auslauf, die Anwachſung, und wenn von eis 
nem Überhangenben Zeile eines Gebäudes bie 
Mete ift, der Überbang - ge arnt. Cette cor 
niche’a trop de saillie, diefes Karnieß bat zu 
viel Borfprung. Un cabinet en sailliez ein 
vorfpringendes, aus der Wand hervorragendes 
Gabinett. Aug das Hervorragen der Glieder 
oder Stüde einer Säulen-Didnung, wirdSail- 
lie, der Auslauf, genennk 

Saillir, 0. n, (Je saillis, tu saillis, il saillit; 
nous saillissons, etc, Je saillissois, Je saillis. 
Je saillirai, Je saillirois. Que je saillisse. 
Saillissant. Sailli) heraus fpringen, fprigen, 
hervor fprudeln. Wird vou fläffigen Körpern ges 
fegt. Quand Moïse frappa le rooher, il em 
saillit une source d’eau vive; als Moſes ben 

elfen Ihtug, Tprang lebendigesWaffer heraus. 
sang saillissoit de sa veine avec impétuo- 
site; das Blut fpriste mit Heftigkeit aus feis 
ner Ader heraus. On voit saillir plusieurs 
sources d’eau vive dans la,prairie; man fiebt 
auf der Wiefe verfhiedene Wafferquellen ber: 
vorjprubdeln. 

In dee Baufunft heise Saillir, sorfprinaen; 
vor andern Theilen bervorragen, hervorgehen 
oder fleben, oder aud, Über einen andern Theil, 
Über die Grundflache bervorragen, überhangen, 
auslaufen. In dierer Bedeutung if Saillir haupt: 
ſachlich nur in der deitten Perfon gebräugli, und 
mich auf folgende Are coningiet: Il saille, ils 
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taillent. Il sailloit, ils sailloient. Il saillera, 
ils sailleront. Il sailleroit, ils sailleroient. 
Qu'il saille, qu'ils saillent. Qu'il saillie, qu'ils 
saillissent, Saillant. Sailli) Cette eoraiche 
ue saille pas assez, sailleroit trop$ biefes 
Karnieß fptingt nicht genug vor, würde zu weit 
vor{pringen oder auétaufen, zu vielBorfprung 
haben ober bekommen. 

Saillir, o. a. (Wird wie des vorige Zeitwors Le 
der erflen Bedeutung chnjugite) befpringenz auf 
dad Weibchen fpringen, um «5 zu belegen. 
Quand le taureau saillit une vache; wann 
ber Stier eine Rub befpringt. | 

Sain, aire, adj. gefund, im Gegenfoge ben 
Malade, krank; it. fig. gefunb ; die Geſundheit 
beförternd und erfaltend; (S. Salubre) it. 

efund, unverborbens feine natürliche gute 
eſchaffenheit habend; wohl betalten. Cet 
homme n'est pas sain 3 biefee Menſch ift nicht 
gefund. Il est revenu sainet sauf; er iſt frifd 
und gefund zurüd gefommen. Les parties 
nobles paroissoient saines; bie edlen Theile 
f&hienen gefunb zu feyn. Ce cheval a les jam- 
bes fort saines; dieſes Pferb hat fehr gejunbe 
Reine oder Schenkel. (S. aud) Garantir und 
Net) Gig. L'air de cette ville est fort sain ; die 
Luft in diefer Stadt ift ſehr geſund. Une nour- 
riture saines eine gefunde Nahrung. Les lienx 
marécageux nesont pus sains ; bie fumpfigen, 
moraftigen ®egenben find nidyt gefund, find 
ungefund. Du bois sain ; gefunde® Holz. Les 
fondemens de cet édifice paroissent sains et 
entiers; die Kundamente diefes Gebäubes ſchei⸗ 
nen gut und unverlegt zu feyn. (S.auch ierre) 
Ces pommMes, ces poires sont encore fort 
saines; biefe Äpfel, diefe Birnen find ned) febr 
gejund, fehr gut und frifé. Ces marchandises 
sont arrivées saines et sauves; biefe Waaren 
find woblbebalten angefommen. Man fagt ouch: 
Une côte saine et nettez cine fihere und reine 
Küfte, wo weder Sandbänke nod verborgene 
Klippen au finden find. La saine raison ; die 
efunde Vernunft, Il a le jugement sain; er 
at cine gefunde Beurtheilungsfraft. Porter 
un jugement said sur qoh.; ein gefunbes, cin 
richtiges Urtheil Über cine Sade fällen. Une 
saine doctrine; de saines opinions; eine 
wahre, vidrige, mit den Brundfägen ber Res 
ligion Äbereinflimmende Lehre und dergleichen 
Meynungen. 
Sain, s.m, das Fett ober Schmalz ven ben 


Schweinedarmen. 


Sain- doux, s.m. bas Schweineſchmalzz 
das ausgelaſſene, ausgeſchmolzene Fett von eis 
nem Schweine. 

Sainement, ado, geſund; auf eine Art, wos 
durch die Geſundheit befördert und erhalten 
wird. Pour vivre sainement, il faut éviter 
toute sorte d'excès; um gefunb zu leben, muß 
man alle Arten von Ausfhweifungen vermeis 
ben. Etre logé sainement; gejund wohnen; 
cine gefunde Wohnung haben. Fig. fagt mou: 
Juger sainement d'une chose; ridtig von ei⸗ 
ner Sache urtheilen; ein gefundes, ridtiges 
Urtdeit fâten. Cela est sainement pensé; 
bas heißt richtig, vernänftiggedadht. 

Bainfoin, 5. m, heilig Deus cine Art bes 
Klerd, melde man im Branfcæid and Fon de 
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Bourgogue, burgundifch Deut, oder auch ſchlecht⸗ 
bin, De laBourgogne, und in den beutfden Land⸗ 
wierbfaftsdägern - Epartette - nennt. 

Salnfoin d’Erpagne, ©. Hedysarım. 

Sainte, te, adj. hetlig; wejentlich reln, und 
im bödften Grade vollkommen. Wied elgentlich 
nur son Gott gefagt. La sainte Trinité; bic heis 
as: — Le saint Esprits der heilige 

elſt. 

Im ousgebehntern Giune braucht man blefes 
Wott auch bon Meaſchen urbibren Handlungen in 
Bejiebung auf die Religion, mie auch don Sochen, 
melde bem Gotterblenfte gem'dmer find. La sainte 
Vierge; bte heilige Sunyfrali. Le saint Saore- 
ment de ] Autely das heilige Œacramtent des 
Altard. (©. auch Table) Toutes les églises 
sont des lieux sainis» alle Kirchen ind heilige 
Hrter. L'Ecriture Sainte; die Heilige Schrift. 
La terre sainte; bad keilige Cgelobte) Land it. 
ein gewelhtes, zum Begrabniſſe der Rechtglaͤu⸗ 
bigen beftimmtes Stüd Laud; der Gettesader. 
U n’a pas été enterré en terre sainte ; er ift 
nidt auf bin Gottesader begraben worden. 
Dion nern, L'année sainte ; das heilige Jahr; 
baë grofie Subeljabr in der römlſchen Rire. 
Le Jeudi saint;, der grüne Donnärftug. Le 
Vendredi saint; ber ſtilleFreitag, der Charfrei⸗ 
tag. ©, Semaine, 

Im gem. Leb. pflege mon Im Deutſchen für 
Saint, heilig, das ous dem Latelniſchen entlehnte 
More» Santt-zu gebrauden, melden aber nue 
den elgenthümliden Namen der Heiligen, ohne Urela. 
Bel,ola ein unsbänderlihes Benrvort vorgefegt, und 
im Schreiben gemeiniglid nue burd die einzelnen 
Bußroben ©. Ge. oder Get. ausgedrüdt wird, 
Saint Pauldit; Sanct Paulus fpricht. Man 
fpcibe fubfantibe : L'église Saint Pierre; die 
Sanct Peters kirche; dle dem heiligen Petrus ger 
weibete Kirdye. La Saint-Jean, La Saint. 
Michel, La Saint-Martin ; bas Sct. Sobans 
nisfeſt, bas Sct. Michaelisfeſt, das Sct. Mars 
tinsfeft. 

Saint, äinte, #, der ober die Heilige, Le 
saint dont on célèbre la fête; derHeilige, deſ⸗ 
fen Feſt man feiert. La fête detons lessaints;, 
das Feft aller Heiligen. (S. Toussaint) Im 
gem. Leb. pflege mon -einen Menfchen, der mez 
nig Berbienfte bat, ober der wenig vermag, Un 

auvre saint, einen atmen@elligen, zu: nennen. 
on einem Manneaber, ber jebt am Brete ift, 
und durch den man jest alles ausrichten und er= 
Tangen kann, fogt man im gem. Lab. C'est le saint 
. du jour. Spiichw. Il ne sait à quel saint se- 
vouer; er wriß nicht, welchem Heiligen er fit 


widmen, zu welchem Deiligen ex feine Zuflucht 


nehmen fol; er weiß fit gar nicht mehr zu hel⸗ 
fen. @. audi Chandelle und Herbe. 

Le Saint des Saints das Allerheiligſte; der⸗ 
tenige abgeſonderte Ort in der Stiftébütte und 
dem Tempel der ehemaligen Zudem, in welchem 
fid die Bunbeëlabe befand, 

Men nennt, Le mal Saint-Jean, oder gewöhn- 
Her, Le mal de saint, das böſe Wefen; die fals 
tende Sucht. ©. Haut-mal. 

La Sainte- Barbe; &. Barbe, Barbara. 
Saint- Augustin ; ©. Angustin, (Bude) 

Saintement, adj. heiligz auf eine heilige Art; 
zls ein Beilfger. 


Sainteté: 


Sainteté, s. £ bie Hefligfeitg bie Cigenſchaft 
einer Perfon ober Sade, nad) welcher fir beis 
ligtfh Lasainteté d’un lieu die Heiligkeit 
eines green * on chre. 
tienne; cillatelt ber dyriftlichen Religion. 
U est mort en * de fn pags a iftindem 
Geruche der Heiligkeit geftebtens, ec bat den 
Ruf eines Deittgen binterlaffen. - In der chmis 
(den Rire rieb - der Papſt, Sa Sainteté, Seine 
Helligkeit, genannt .Il plaira à votre Saintetés, 
Eure Helligkeit gerußen. 

Saïque, s.f, die Gaique; ein.fleines gries 
chiſches Kaufmannsſchiff, welches in der Bea 
vante, auf bem mittellaͤndiſchen Meere, ge: 
brau&t wird, und mit einem langen Rorbma: 
fie, mil einem Bogfpriete und Eleinen Beſaus⸗ 
mafte verfeben f Ja andern Wördirbäcern 
findet man Saïque burd = Tſchaike = überfens, 
welches aber der Name eines kleinen Schiffes 
oder Botes ift, beffen fé die Ungarn auf dex 
Donau und die Rofdten auf den Dnieper be- 
bienen, um damit von cinem Ufer zum andern 
zu falten.. 

Saisi, ie, part. etadj. ergriffen, überfallen, 
bifallen, vertümmert, 2c. (©. Saisir) Mon 
fagt: Le voleur a été trouvé saisi du vol; 
man bat ben Diebſtahl, das geftoblne Gut be 
ben Diebe gefunden. On l’a trouvé saisi d’une 
lettre qui a découvert toute l'intrigue; man 
bat einen Brief bey ilm gefunben, wotur bee 
— die ganze Intrigue entdedt wor⸗ 
den iſt. 

In der getichtlichen Sprache wird Saisi au ſub⸗ 
flaneive gebraudr. Men (age: Le saisiet le sais _ 
sissant 5 der Verkümmerte; derjenige, deffen 
Güter verfümmirt, mit Kummer,. mit Arte 
belegt, gerichtlich befchlagen oder verpfänbet 
worden find, und derjenige, weicher den Ars 
teft veranfaßt, ein bewegliches Gut verküm⸗ 
mern, gerichtlich beſchlagen oder pfänben läßt. 

Saisie, s, f. der Arreſt auf die beweglichen 
oder unbeweglichen Güter eines Schuldners, 
der Befhlag in der gerichrlichen Sprade, die Vers 
Eümmerung, oder au, der Kummer, die Artes 
flirung, im gem. Seb. die Verarreflirung. (©. 
Saisir), La saisie et criée pour faire un dé- 
eret 5 die Arreflirung und öffentliche Bekannt⸗ 
madung, daß die verfämmerten Güter gericht: 
td an ben Meiftbiethenden verfauft werden 
follen. Donner main-levée de la saisie; den 
Arreſt oder Befchlag aufheben. Man nenut 
Saisie mobilière, den Befdlag ober Arreft auf 
bewegliche Güter; und Saisie-exerution; die 
Arreflirung und wirkliche Wegnehmung ber 
Mobilien, um fle zu Befriedigung der Bläubi: 
ger Öffentlich an ben Meiftbiethenden zu vers 
faufen 5 die Autpfändung. ©. aud Réel, elle, 

Saisine, s. f. die Befignehmung eines Gutes, 
vermöge einer Urkunde von demjenigen ‚Deren, 
von welchem das Gut zu Erben rührt; it, bie Urs 
kunde, woburd jemand in ten Beſitz eines Gus 
tes eingefegt wird. Le droit de saisine; die Abs 
gabe, weldye der Bekhnehmet dem Herrn, der 
ibm den Befig verleiht, entrichten muß. Mettre 

„en passession et saisine d’uneterre; jes 
manden in den Befis und Genuß eines Gutes 
einfegen; jrmanben.in ein Gut einweıfen. «©. 
Ensaisiner) Etre en stisine ; im Befige ſeyn. 


Saisir 


Man nennt, Action en cas de saisines eine Kla⸗ 
ge wegen geftörter Befignehmung, befenibers 
eines verpfändeten Gutes. 
Saisir, v. a, ergreifen; plößlich angreifen 
unb feft halten, oder out, mit Gewalt wegneh⸗ 
men, faffen, im gem. Leb. paden.oder anpacken, 
antaflın. On a saisi les voleurs; man hat bie 
Diebe ergriffen. Saisir qn. au collet, lui 
saisir le brasz jemanden bey dem Kragen, 
bey dem Arme ergreifen oder faffen. Le 
- voleur lui saisit la bride de son cheval; 
der Räuber ergriff oder fabte fein Pferd bey 
den Jaume, fiel ihm ih den Bügel. Le garde. 
chasse lui a saisi son fusil; der Wildmetiter 
bat ibm feine Flinte megaenommen ober abge⸗ 
nommen, Saisir l'épée de son ennemi; den 
Degen feines Feinees ober frines Gegners ers 
greifen, oder mie man gewöhnlicher fogt, ſeinem 
Gegner in ben Degengreifen. Se saisir d'une 
ersonne; fich einer Perſon bemächtigen, fie in 
erbaft nehmen. Il s'est saisi de l’argent; er 
bat fid des Geldes bemächtiget. Se saisir d'un 
nt, d'une place; fich einer Brüde, einer Fes 
Hung bemeifterh; eine Feſtung einnehmen. Sig. 
Saisir l'occasion, saisir le moment favo- 
rable; die Gelegenheit, ben günftigen Augens 
blid ergreifen 4 ſich derfelben bedienen. Il sai- 
sit tout d’un coup les choses; er begreift alles 
febr geſchwind. ve 
Yo der gerichtliben Sprade heise Saisir, cine 
Sache in Beſchlag nehmen, mit Arreft, mit 
Kummer belegen; eine Sache verfünmmern oder 
belümmern. Saisir les revenus d'une terre; 
die (Einkünfte von einem Gute mit Arreſt beles 
gen oder beſchlagen. Saisir les meubles d'un 
débiteur; das Hausgeräthe eines Schuldners 
betémmern; einen Schuldner auspfänden. Sai- 
sir et exécuter; bewegliche Dinge mit Arreſt 
belegen oder pfänden, gerichtlich wegnehmen, 
um fie zu Befriedigung des Gläubigers Öffentlid) 
an denMeiftviethenden zu verfaufen. (S.au 
Réellement) Man fagt: Le mort saisit le vif; 
der Zodte biethet bem Bebenben die Hand; der 
BVerftorbene fest durdy feinen Tod den Lebens 
ben in ben Befié jeınes Vermögens. Saisir un 
tribunal, une juridiction ; eine Sache bey ciz 
mem Tribunale oder Gerichte anbängig machens 
fie bot ein Tribunal oder Gericht bringen. Le 
pied saisit le chef; auf feinem Grund und Bos 
den kann man bauen, fo weit und bod) als man 
will. 
ig. heise Saisir, überfallen, befallen, plöglich 
angreifen, und mird non Krankheiten, von dem 
Auebtuche einer Lridenfhaft, der Freude, des Bors 
ner, 20. oder auch ban andern Dingen gebtaucht, die 
men als ein Uebel bettochtet. Etre saisi d’une 
maladie; von einer Krankheit überfallen eder 
befallen werden; einen Anfoll von einer Krank⸗ 
heit befommen. Nous fümes saisis d’éton- 
nement, de.joice, de peur; tir geriethen in 
Verwunderung; die Freube, die Furcht brmeis 
ſterte fib unfer. Abſolute beige, Être. saisi ober 
Se saisigplößlidy erichättert werden;heftig era 
ſchrecken oder gerührt werden; in Beſtürzung 
athen. Qaandon ini apprit la mort de son 
s, il fut tellement saisi, il se saisit telle- 
ment qu'il en mourut ; als man ibm bin Tod 
fines Sohnes hinterhrachte, erſchrack er der⸗ 
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mafen, tbarb er fo erichlittert, baf er davon 
ftarb. Cet homme se saisit au moindre con» 
tre-temps qui lui arrive; der geringſte widri⸗ 
ge Zufal, ber biefem Menſchen begegnet, bringt 
ien auffer aller Faſſung. 

Saisissaut, ante, adj. plötzlich überfallend 
ober angreifend; wird nur bon bem Rirberfrofte ges 
faat. Un froid saisissant; eln Froſt, der einen 
plöglich Gberfällt ; ein plôbliher Anfall von 
Froſt. In der gerihelihen Sprache heifle Le sai- 
sissant, la saisissantez diejenige Perfon, wels 
che ein bewegliches Gut verkümmert, mit Are 
zeft belegen ober pfänden Läßtz der Dfänder, 
die Pfänderinn. 

Saisissement, s. m, Ein nur im figürliber Ber: 
flande üblibes Wore, elre jähe, plöglich entftebens 
de, unangenchme Gemüthsebewegung zu bezeicht 
nen, ein ploͤtzlicher Anfall des Schreckens; die 
Beftürgung. Il n’est pas encore rerenu du 
saisissement que lui causa cette nouvellé; er 

«hat fid) von bem Schreden, von ber Beftürzung, 
welche ee biefe Nachricht verurfadte, not 
nidt erholt. Le saisissement de coeur; bie 
Bettemmung des Herzens; bie Herzbeklems 
mung. 

Saison, 5, f, die Jahreszeit oder Zahrszeit. 
Les quatre saisons de l’année, le printemps, 
l'été, l'automne, l'hiver; bievier Sabresgeis 
ten, der Frühling, der Sommer, ber Herbſt 
und ber Winter. S. aud) Arrière, Nouvelle 
und Avancé, 

Saison, micd übrigens ou von einzelnen Zei⸗ 
tenim Jahre geiagt. La saison des semailles; 
die Zeit der Boat; die Saatzeit. La saison 
des mars s die Zeit, ba die Sommerfrüdte ace. 
fäet eber geerntet werden. La saison des 
foins; die Zeit der Heuernte. Lasaison des 
perdreaux, des cailles, des bécasses, die Reps 
bürnerzeit, bie Wachtelzeit, die Schnepfenzeit. 
Faire ses provisions dans la saison, en teınps 
et saison; fcinenSorrath beyeiten,zur rechten 
Zeit machen s fit zur rechten Zeit mit Lebens 
mitteln verfehen. Man fage: Ces mets, ces 
fruits.là ne sont plus de saison ; dieſe Speis 
fon, dieſe Früchte find auffer der Beit z um dieſe 
Sahreszeit ift man gewöhnlidy dergleidyen 
Speifen oder Früchte nicht mebr. Cette entre= 
prise n’est pas encore de saisons zubiefer 
Unternehmung ift eö nod nidt 3eit. Votre con- 
seil n’est plus de saison; euer Rath Lomme 
zu fpät. 

Man nenne, La première saison de la viez 
bie erſte Zeit dre Gevens ; bie Zugend, La dur 
nière.saison de la vie; bie legte Zeit des Le⸗ 
bené ; das Alter. Une saison morte, oder wie 
man gewöhnlicher fogt, Une merte saison; eine 
ftille, nabriofe Zeit; eine Zeit, ba Rahrung und 
Gewerbe danieder liegen,, da-nidté zu vers 
dienen ift. 

Hors de saison; auffer der Zeit, zur unred. 
ten, ungelegenen, unſchicklichen Zeit; zur Ungeit: 
Ce que vous dites, est hers de saison ; was 
Gic ba fagen, gehört nicht hieher, fchictt fi 
nicht hierher. Cette proposition est hors de- 
saisons biefer Borjdyag kommt zur lingeit, 

Salade, s. f. der Salat. Saladede laituesg 
£attidfalat. Salade de petites herbes; Kräus 
texjalat, Salade de coucombres, Kufumers- 
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ober Gurfenfalat. Cueillir une Salade z’einen 
Salat pflüdenz einen Salat ftechen. Éplucher 
une salade; einen Salat belefen. Secouer une 
salade; einen Salat fhwingen, ausſchwingen; 
ibn, nahdem er gewaſchen worben ift, in eis 
nem Netze bin und her ſchwingen. (S. auch As 
saisonner) Man fagt aub: Une salade d'an- 
chois; ein Sarbellenfalat. Une salade de lam= 
oies 3 ein Bridenfalat, Une salade de pou- 
ets; ein Salat von jungen Hühnern ; getratene 
junge Hühner, die man Lait, mit SH und Efs 
angemadt, genieft. Bep den Kutſchern und 
Poſitnechten heißt Une salade, ein Stüd Brob, 
wel hes fie zuweilen in Wein eintunten, ober 
tibef weiches fie Bier gießen, und es ben Pfers 
den geben. ig. fagt man im gem. eb. Donner 
une salade à qn.; einem ben Kopf wafden; 
ibm einen derben Verweis geben,ober aud, einen 
tüchtig tlopfen ober abkivpfen. 


Bor einigen Jahrhunderten führte» eine gewiffe 
Bidelbaube oder Sturmbaube der Soldaten 
den Namen Salade, und man pflegte im Scherze 
und aus Berabtung - ein neugerworbenes ſchwa⸗ 
des Regiment, Un régiment de salade ;u 
nennen, 

Saladier, s. m. die Salatſchuſſel, der Salat: 
kumpenz eine Schüffel oder ein Kumpen, worin 
man den Salat auf ben Zifch fest. 

Salage, s.m. das Œinfalgen, die Einfalzung 
des Fleifches. Le droit de salage; die Galÿs 
fteuers eine Abgabe, welche von dem Fleifche, 
das man einfalzt, entrichtet werben muß. 


Salaire, s.m. der Lohn für geleiftete Diens 
fe oder fürgelieferte Arbeit; der Arbeitslohn; 
it. fig. der Lohn; die verdiente Strafe. Il ne 
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genannt witd. Man pflege auch mwohl=- eine Art 
erdichteter Keuergeifterhen, Salamandres, 
Salamander, zu nennen. 

Salant, adj, m, falzig; Salz oder Galafoble 
enthaltend. Puits salans; &alzbrunnenz; Bruns 
nen, welche Salzſohle oder falziges Wafler 
enthalten. &. aud Marais, 

Salarier,v. a. belchnenz den verbienten Lohn 
aber Arbeitslohn geben. (alt) 

Salaud, aude, adj. ets. fémugig, unreins 
lichz it. fig. ſchmutzigz der Chrharteit zuwider. 
Man fagt bon einem Kinde: C'est un petit sa- 
laud; ed iftein fleiner Schmugfittel, Schmutz⸗ 
bammel. (S. Souillon) &:4. Il aime à faire 
des contes un peu salauds; er erzählt gern 
etwas ſchmutzige Hiſtorchen. Mon pflegt aub - ein 
liederliches, ſchamloſes Weibsbild, Une salaude 
au nennen. 

Sale, adj. det. g. ſchmutzig, unrein, unfaus 
ber, unreinlids it. fig. ſchmutzig z der Ehrbar⸗ 
keit zuwider; garflig. Avoir les mains sales; 
fhmubige, unreine Hände haben. Linge sale; 
ſchmutzige Wäfche, oder wie man oud wohl zu fas 
gen pflege, [hwarze Wäſche. Il fait fort sale 
dans les rues e8 ift fehr fémubig auf ben Gajs 
fen. Man nennt, Un vaisseau sale; ein unreis 
nes Schiff; ein altes Schiff, an beffen Unters 
theile fi auswendig Moog, Kräuter, Muſcheln 
u. dgl. angefegt haben, und Une eöte sale; eine 
unreine Rüfte; eine wegen ihrer Untiefen, vers 
borgenen Klippen, Branbungen, 2c. unfihere 
Küfte. Couleurs sales; (Mal.) ſchmutzige For⸗ 
ben; ſolche Karben, bie aus einer üblen Farben⸗ 
mifchung entftanden find. (S. aud Gris) Fig. 
Des paroles sales; [hmusige Neben, Actions 
sales; garflige,unanfländigeDandlungen. Man 


faut point retenir le salaire desdomestiquesz „_fogt eut : Un sale intérêt; ein garftiger, ſchãnd· 


man muß dem Gefinbe ben Lohn nicht votent: 
balten. Payer le salaire à un artisan; einem 
Dandwerker feinen Arbeitslohn begabten. Est- 
ce là le salaire de tant de services ? ift das ber 
£obn für fo viele Dienfte ? Il avoit fait une 
méchante action, il en a reçu le salaire ; ex 
batte eine ſchlechte Handlung begangen, er bat 
feinen Lohn bafür empfangen. 

Salaison, s.f. das Einjalzen, bie Einſalzung 
des Fleiiches und andererSachen; iz. bie cinges 
falzenen Eßwaaren felbftz das Eingefalzene, 
wie aud, die Zeit, ba man gewöhnlich Fleifch 
und andere Eßwaaren einzufalzen pflegt. La 
salaison du beurre, des poros se fait en tel 
temps; das Œinfalgen der Butter, der Schwei⸗ 
ne geſchieht um die und die Zeit. On embarque 
beaucoup de salaison dans ce vaisseau; es 
werden viele eingefalzene Waaren in biefes 
Schiff geladen. Pendant la salaison, pendant 
le temps de la salaison; während ber Zeit, um 
die Zeit, ba man gewiffe Dinge, befonders aber 
die Häringe, einjalzt. 

Salama s.m. Gin aus ben Meifebefhrei: 
Bungen genommenes, arabifhes Wort, melhes fo 
ziel beige als» Friede ſey mit euch, und der ge: 
wöpzlige Gruß der Araber if. Man fagt im gem, 
Seh, I m'a fait un grand salamalec; ex bat mir 
einen tiefen Büdling gemadıt. 

Salamandre, s. f. ber Salamander, eine Art 
Eideren, die In einigen Prodinzen Mouron, und 
in andern Sourd, im Deusfhen aber aud = ⸗· Molch⸗ 


licher, ftintender Eigennug. Son cas est sale; 
—— iſt nicht rein; er iſt nicht ganz un⸗ 
uldig. 
' Sale, &e, part, et adj. gefalzen, eingefalzenz 
(G. Saler) it. falzig; vieles Salz enthaltend, 
Beurre salé; gefalgene Butter, Viande salév; 
eingefalzenes oder eingepételtes Fleiſchz Völels 
fleifdh. Maime à manger salé; er iſt gern ge⸗ 


falsens er bat es gern, wenn die Speifen fharf _: 


gefalzen find. Eaux salées; ſalzige Waifer, 
Salzwaffer, aus welchen Salz gezogen wird, 
melde man au = Sohle» nennt. Sources saldesz 
Gal quellen, welche falsiges Waffer oder Soble 
geben. In der Dibterfprahe pflegre man ehemals = 
das Meer, Les plaines salées, les campagnes 
salées, bie falzigen Ebenen, die falzigen Ses 
filde, zu nennen. ®ig. nennt man, Une raillerie 
salée, une épigramme salée; einen gefalzenen 
Scherz, ein gefalgencs Epigramm; einen wigis 
gen und beiffenden Scherz; ein wibiges und 
beiffendes Epigramms. 

Salé, s. m. eingefalgenes Schweinefleiſch. 
Petit sale; fr:fd eingefalzenes, jungs Schweis 
nefleifh. ©, auch Franc-salé, | 

Salement, adv. ſchmutzig, unreinlid; auf 
eine ſchmutzige, unteinliche Art. Manger sale. 
ment; auf eine unreinliche Art effen. 

Salep, 5. m, bie Salcpwurzel ; bie perfifdye 
Orchis. 

Saler, o. a, falzen; mit Salz würzen; it. ein: 
falzenz in Salz legen, oder wie man an Auigen 
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Drten. fogt-einpddeln. Cette sauce est tro 
salée; diefe Brühe ift zu flark gefalzen. Man 
fogt : Saler le pot; den ‚Hafen falzen; Salz in 
den Hafen, zu der Speife thun, die man darin 
tot. Saler du boeuf, du cochon, des harengs, 
ete. ; Ochfenfleifh oder KRindfleifh, Schweine 
fleifd, Häringe, ac. einfalzen. ig. fogt man in 
der niedrigen Gprebart: Ce marchand sale bien 
tout ce qu’il vend; alles, was diefer Kaufmann 
verfauft, falzet er tüchtig, hält er fehr theuer. 
Saberan,s,m.(Paplerm.JderSalgefell;einArbei: 
ter, weldyer das Reimen des Papiers verrichtet. 

Saleron, s.m, derNapf oder die Schale an 
einem Salzfaffe >-ber obere ausgehöhlte Theil 
eines Solzfaffes, worin bas Salz liegt. 

Saleté, s. f. der Schmutz, die Unreinigkeit, 
ber Unrath, der Unflatbz ie. die Unreinlichkeit, 
Unfläthigkeit, die Unflätherei; der Zuftand, da 
eine Perfon oder Sache [hmusig, unreiñ, un: 
reinlich oder unfläthig ift; iz. fig. bicUnflätherei, 
bie Zotez einfhmusiger Ausdruck oder Scherz, 
im gem. Leb.dbieSchweinerei, Sauerei. La nour- 
rice laisse cet enfant dans la saleté; bieXmme 
läßt biefes Kind im comp, in Unrathe lies 
gen. Il faut ôter ces saletés; man muf biefe 
Unreinigkeiten wegfchaffen. Je suis ennemi de 
la saleté; id bin ein Feind der Unreinlichkeit. 
La saleté de ses habits, de son linge; die Uns 
zeinlichkeit feines Kleider, feiner Wäſche. Fig. 
La saleté de cette chanson; der [hmugige Ins 
balt biefes Liedes. Il ne dit que des saletés; 
er fagt nichts als Unfläthereien; er bringt lau⸗ 
ter Boten vors ex führt lauter unfläthigeReben. 

Saleur, s. m. ber Einfalzer. Le saleur de 
morue, de hareng; derjenige, welcher bie Ra: 
beljaue, die Häringe einfalzt. \ 

%. ©. Sa ir. 

Salicaire,s f.berPurpurmeiberid,elnePfons 
it don einigen auch das Blutfraut - genannt. 

Salieite, s. f.(Natueg.) ber Weidenftein, eine 
Art von Bildftein, den Weidenblättern ähnlich. 

Salicoque, s. f. der Name einer Art Sees 
Erebfe, m'tgeraben, ſpitz zulaufenden, unges 
theilten Borderfüben, die nicht, wie andere 
Kreböfcheren, zangensartig find. 

Salicot, S. Bacile. 

Saliens, adj. s.m. etpl. Eine aus dem las 
teinifden Worte Salii ner nas der 
Priefter des Keirgägottes zu Rom, (Prötres 
saliens, oder (ubflantine, Saliens), die bey den 
Gefängen, melde fie öffentlich abfangen, herum 
büpften und tanzten. 

Salière, s. fı bas Salzfaß. (für den Tif$)Une 
aire salièrez einGalzfäßchen. Une sélière de 

Q 


is; ein hölzernes Saiz faß in ben Kühen. (S. 


aud Saloir und Saunière) Big. pflègt mon - die 
Höhlen oder Gruben über ben Augenliedern der 
Dferde,oder über der Bruft magerer Frauenzim · 
mer, Salières, Salzfäljer, zu nennen. Il ouvrira 
les yeux grands comme des salidres; er wird 
bic Augen gewaltig aufreiffen, er wird ein Paar 
große Augen machen. 

Saligaud,aude,s, ein Schweinpelz, Shwrins 
gel, Schmugnidel, zc. (pöbelp.) ©. Salaud. 

Saligoon, s. m, der Salzkloß; ein Stüd 
Salz, weldes zumeilen aud mit alferlei Ges 
fäme vermifdt iſt, die Zauben damit anjus 
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locken. On met des salignons dans les colom- 
biers, pour attirer les pigeons; man legt 
Salzklöße in die Zaubenhäufer, um die Tau⸗ 
ben damit anzuloden. 

Salin, s. m. der Fleck; ein zu ben Barfen, 
Bärichen oder Börfen gebériger Fiſch, mit eis 
nem ſchwarzen Flecke an der @eite. 

Salin, ine, adj. falzig; Salztheile enthals 
tend, Un goût salin; ein falziger Geſchmack. 
Esprit salin; G@alggeif. Une concrétion sa- 
line; eine Salzmafje. 

Saline, s. f. bas Gefalzene ; eingefalzenes 
Fleiſch, Pöderfleifh, vorzüglich aber gefalzene 
Fiſche. Lasaline ne vaut rien aux goutteux, 
aux graveleuxzbasßrfa'zene,gefalzeneSpeifen 
find ben mit Gicht und Gries bebafteten Perlos 
nen nicht bientid. Un marchand de saling;ein 
Kaufmann, der mitgefalzenen Fiſchen hanbelt. 

Saline, heißt auch, das Salzwerk; eine Ans 
ftait, wo das Steinfalz aus der Erde gefördert 
wird; das Salzbergwerk oder dieSalzaͤrubez it, 
der Ort, wo Salz bereitet wird, es ſey aus bem 
Seewafler durch die Sonnenlise, oder dur 
das Kochen oder Sieben aus der Salafoble 3 bie 
Salzfieberei, oder mie man and häufig Im Deuts 
fhen fogt bieSaline,an einigenOcten dir Salzkothe 

Salique, adj. f. Gin nue in folgender Redens⸗ 
ort übliges Dore: La loi salique; das falifde 
oder fahlifche Gefeg. La loi salique est la wwi 

ui exclut du trône de France les filles et 
als descendans ; das falifche Geſetz ift bass 
jenige Gefeß, welches die Töchter und ‘bre 
Nachkommenſchaft von der franzöſiſchen Thron⸗ 
folge ausͤſchließt. 

Salir, o. a. beſchmutzen; ſchmutzig machenz 
beſudeln. Salir ses habits; salir son linge; 
feine Kleider, feine Wäſche befhmugen. Man 
fagt: Cet enfant s'est sali; dieſes Kind bat füch 
unvein gemacht. Fig. Cela salit l’imagina. . 
tion; das verunreinigt, befledi die Eınbils 
bungéfraft, erregt unreine Gebanfen oder Bils 
ber in bec Seele. Salir la réputation de qn. ; 
jemanbes guten Namen befhmugen. 

Wenn von Barhen die Rede in, beißt Se sa. 
lir, ſchmutzen; fémubig werben; den Schmutz 
annehmen. Les étofles blanches se salis- 
sent bientôt; die weiffen Zeuge werden bald 
ſchmutzig. 

Salissant, ante, adj. fhmusend ; was ben 
Schmutz annimmt, licht [hmugig wird. Le 
drap npirest salissant quand il est neuf;wenn 
das ſchwarzeTuch neu ift, nimmt es denSdmug 

eihtan. Leblanc est une couleur fort salis= . 
nte; bas Weiß ift eine Farbe, die ftark 
ſchmutzt, leicht ſchmutzig wirb. 

Salısson,s.f. Gin nur in der niedelgenGprecpare 
äbliches Wort, ein kleines, unreinliches Mäochen 
zu bezeichnen. Une petite salisson; ein Cicinee 
Schmugbammel, Dredhammel; eine Elcine 
Schlampe. 

Salissure, s /. derSchmutzz bie Unreinigkeit, 
welche ſich auf etwas angeſetzt hat, und doxauf 
kleben geblieben iſt. Ge n'est pas uae tache, 
ce n’est qu'une salissure ; e8 iſt Bein Flecken, es 
ift nur Schmutz. 

Salivaire, adj. der.g. zum Speichel gehörig. 
Les glandes salivaires ; die Speiheldrüfen. 
Les voudnits salivaires; die Spvichelgängez die 
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Bänge, burd welche ber Speichel zu ben Speis 
de deüfen geführt wird, 

Snlivation, s. f. ber Speichelflußg der durch 
bie Kımft ertocdte häufige Ausfluß des Spei⸗ 
heiß; it. die Sprichellur. Arrêter la salivariorız 
beit Speichelfl»E hemmen ober ftopfen. Le mé- 
decin lui a ordonné la salivationg der Arzt 
bat ibm bre Sperchelkur berorbnet. 

Salive, s. f, der Speichel, I! rend beaucoup 
de salive; er wirft viel Speichel aus, im gem. 
Seb. er fpeit viel aus. 

Saliver, 0. n. viel Speichel auswerfen, im 
gem. £eb. viel auéfpeien. Faire salivergn.; bie 
— mit jemanden vornehmen. 

Salle, s. /. der Saal, eingroßes, geräumiges 

ünmer. La salle d'audience ; der Aubienzs 


3 | 
faal. La salle à manger, der Ef: oder Spei⸗ 


fefaal. Une salle à danser; ein Sangfaal. Une 
salle à faire noces ; ein Höchzeitfaal; ein Saal 
in einen Öffentlichen Haufe, ten man mietbet, 
ein Hochzeitfeſt darin zu begeben, fon and im 
allgemeinen Berflanbe, Une salle des festins ger 
nonnt. Man pflegt and wohl- ein Romöbienhaus 
oderein Opernhaus, La salle de Ja comédie, 
Ja salle de l'opéra, ju nennen. La salle du com- 
mon 3 die (Selinbefiube. La salle des gardes; 
derjenige Saal oder Platz im Schloſſe, wo fid 
die Leibgarde des Königs befindet. Man fogt 
daher von einem Gerbefolboten: Il est de salle; 
er bat heute die Wache im königlichen Schloſ⸗ 
fe. La salle d'armes; der Fechtboden. Einen 
Zanzboben oder Saal, wo im Zahzen Unters 
gicht gegeben wird, pflege man abfolute Salle 
zu ne nen 
Une salle d’ormes, une salle de tilleuls, 
ere.; ein Ulmenfaal, indenfaal, oder wieman ges 
mêbnl der fogt, ein Ulmenplatz, ein Lindenplag; 
ein mit Ulmbäumen oder Linden umpflangter 
Plap in einem Garten. On: dansa dans la 
salle d’ormesjman tante aufbemlilmenplaße. 
Salmerin, s. m. der Eälmling ; eine Art 
Heiner aime, weldye ſich in den Flüſſen À x 
Seen aufbalten, und en einigen Drten oud- l⸗ 
binge oder Sälblinge - genonut werden. 
Salmigondis, s.m. ein Ragout von allırs 
hand übrig gebliebenem Fleiſche unter einander. 
Salmis, s.m. ein Ragout von gebratenem 
Feberwilbprete. u 
Saloir, s.m, das Salzfaß; ein großes Faß 
oder anderes hölzernes Gefäß, Salz barin aufs 
zubehalten ; ét. ein hölzernes Gefäß zum Eins 
falgen oder@inpökeln des Fleiſchesz der Fleiſch⸗ 
fländer, oder eut ſchlechthin, ber Ständer, das 
Péfetfaf Un grand saloir; ein großer Fleiſch⸗ 
fläuber. Le saloir est plein;berStänber ift voll. 
- Salon, s. m, ein großer, hoher Saal, Le sa. 
Ton de peintures; berMalereifaal ober Bilders 
faals eingroßer mitMalereiembehängterSaalz 
i. der Malerfaat, wo die Maler jährlich ihre 
neuen Gcmälde ausftellen. 
Salepe, adj. de t, g. ot s.fı Ihmupig, uns 
reintich, befonders aud) in ber Kleidung, Im gem. 
Leb, ſchlampig oder fhlumpig. C’est une vraie 
salope; fie ift eine wahre Schlampe. (gem) 
Salopement, adv. ſchmutzig, unreinlic, 
fäuifdy; auf eine fémubige,unrrinlide, fäuifche 


rt. 
Saloperie, s. f. bie Unzeinlichleit, in der nie: 
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brigen Gpeshart, bie Schweinerei, Säuerei, 
Schlamperei. Man foge im gem. Leb. auch: Dire 
des saloperies ; ſchmutzige Reden führen; Zo⸗ 
ten reiffen. 

Salorge, sı m. die Salznieberlage; ein Salz⸗ 
vorrütd an einem Orte. 

Salpètre, s. m. ber Salpeter, ia ber Ghpmie 
geioöhnlicher Nitre genanne. Salpetre brat; ros 
ber@alpeter.Salpetre ou nitre de la première 
euile; Salpeter vom erften Sube. Salpètre de 
deux eaux Salpeter vom jweitenSude; zwei⸗ 
mal gereinigter Salpeter. Salpêtre de hous- 
sage; Rebrfalpeter oder Begefalpeterzgänzlich 
kriſtalliſirter Salpeter, ben man mit einer Art 
bon Befen ober Bürften von der Erde oder von 
ben Steinen abkehrt oder abfegt. Salpetre oder 
Nitre en bagaettes; Stangenfalpeter; regel⸗ 
mäßige, große Salprterfriftalle, welche ih auf 
bem Boben ber mit Salpeterlauge angefüllten 
Bifäße bey dem Erkalten berfelben anſetzen. 
Salpêtre en glarez gebrochener, Elarir alpes 
ter. Terre à salpêtre; Salpetererde. L'eau 
mère de salpêtre; bie Salpetermutter oder 
Hecklauge. Faire du galpètres Salperer mas 
den, Salpeter fieden. & aud Peter und Pétri. 

Salpètrier, s. m. ber Salpeterfieder. 

Salpêtrière, s. f. bie Salpeterfleberei, fonft 
eud = die Salpeterhütte - genannt. In Paris 
führe= ein gewiſſes Hoſpital, welches aud Zus 
gleich ein Zuchthaus iff, ben Namen La salpè- 
triere, 

Salsepareille, s. f. die Garfaparille, im gem. 
Leb. die Saffrparille. (Plane) 

Salsihs, s.m. der Bedsbart. (Pflanze) Le 
salsifis d'Espagne; der ſpaniſche Bodsvart, 
eine Pflanze, melbe mehr unter dem Namen La 
scorsonère, die Scorzonere, belonut if. 

Salsugineux,euse, adj. (Chpm.)falzig; Salz 
enthaltend. Les parties salsugineuses d’un 
corps 3 bie Sälztbeildhen eines Körpers. 

Calivibéuque 5. m. ber Marktfchreier, 
Quadjalber. ©. Bateleur, 

Saluade, s. f. der Gruß mit einer Verbeu⸗ 
gung, im gem. Leb. ber Büdling oder Reverenz» 
(men. gebe.) 

Salübre, adj.de t. g. gefund; ber Gefunbbeit 
bientid oder zuträglid). Un air salubre ; eine 
gefunbe Luft. . 

Salubrité, s.f. bie Gefunbheitz die Eigene 
fhaft einer Sache, da fie zur Gefundheic biens 
lich ift; die Heilfamfeit. La salnbrité de l’air 
d'un lieu die Gefundbeit ber Luft eines Ortes. 

Salué,ée, part.et adj.gegrüßt,2c. S. Saluer. 

Saluer, v.a. grüßen. Saluer qn. en ötant 
le chapeau, et ens'inclinant ; jemanden mit 
Abziehung des Hutes und mit einer Berbeus 
gung grüßen. Saluer qn. ; jemanden grüßen, 
heißt ouch, ihm ſchriftlich, in einem Briefe, oder 
aud durch einen britten feinen Gruß vermelben 
ober entbictbenz it. einen begrüßen, mit einem 
Grußebemilllommen, ober ihn mit Beplegung 
gewiffer Gbrentitel begrüßen. Je salue toute 
votre famille; id grüße Sbre ganze Familie, 
Je vous prie de le saluer de ma part quand 
vous le verrez; id bitte Sie, ibn, wenn Sie ihn 
fehen. in meinem. Ramen ober von meinetwes 

nzugrüßen. Tout le monde a été le saluer 

son retour; jedermann bat ibn bey feiner Zus 
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ructtunft bewillkommt, ihm feine Aufwartung 
gemacht. Vespasien fut salué empereur par 
toute l’armées Befpafian wurde von der gan⸗ 
zen Armee ald Kaiſer begrüßt, ala Kaifer oder 
zum Raifer ausgerufen. 

Saluer une dame, beige, eine Dame umars 

en; ihr durch eine Umarmung, durch einen 
Qu ire ar bejeigen. Man jagt aus 
Saluer l’autels fid) vor dem Altar verneigen. 

In der Rrlegs(prabe heit, Saluer de la mouse 

eteriez Salven aus kleinem Gewehre geben. 
(8. Salve) Saluerdu canon; eine gewiffe Am 
zahl Kanonenſchüſſe thun, um einen großen 
Herrn zum Zeihen der Ehrerbiethung damit 
zu begrüßen. Saluer de l’épée, de l’esponton; 
mit bem Degen, mit bem Sponton grüßen oder 
falutiren. Salner du drapeau ; mit der Fahne 
falutiren ; die Fahne ſchwenken. 

Auf der Ser foge mar; Saluer du pavili 
mit der Flagge grüßen ; die Flagge zufammens 
nehmen, und mit der Hand an die Stange hals 
ten, fo daß fie nidt flattern kann. On salue 
aussi Ala mer en baissant le pavillon; man 

rũßt auch aufber See, indem man die Flagge 
reicht, indem man fie zum Zeichen ber Ehrer> 
bietbung an bem Flaggenflode herunzer fallen 
Läßt.Saluer des voile<; mit den Segeln gräßen; 
die Segel bis auf den halben Maft herunter fals 
{en laffen. Saluer en tirant le canon; mit Ka: 
nonenfhüffen grüßen. In diefer Bedeutung wid 
Saluer au abfolute gebroute. Les vaisseaux 
saluèrent la eitadelle;dieSchiffr begrüßten die 
Gitabelle, lösten, als fie vor der Gitabrlle vor: 
bet) fegelten, eine gewiffe Anzahl Kanonen. La 
mer salue laterre; Schiffe. welche vor einer 
Keftung vorbey fegeln, grüßen diefelbe, löfen 
ihre Stüde. 

Salure, s. f. dieeinem Körper burd das Salz 
mitgetheitte Tigenſchaftz die Œigenfchaft eines 
Körpert, der Salzenthält, falzig if; (die Sals 
zigtett). La salure de ia mer n'est pas la 
même partout; das Meer ift nicht allentbatben 

leich Talzig. La salure de la mer provient 
+ wi sels, que les eaux ont dissous; die 
falgige Eigenſchaft, (die Salzigkeit) des Gew 
waffers kommt von den Seeſalzen ber, welche 
das Waffer aufgelöst hat. Oter la salure 
d'une viande; einem Zleifche bas Salz bes 
nehmen. 

Salut, s. m. die Wohlfahrt, bas Wohl; Ze. 
Cbeol.) das Heil, die Seligkeit. De là dépend 
le salut de I’ &tatz baven hängt die Wohlfahrt 
des Staates ab. Il y va de votre salut, 
salut de toute votre famille; e8 betrifft Ihr 
Wohl, das Wohl Fhrer ganzen Familie. In’y 
a point de salut hors de Jesus-Christ; aufjer 
Gbrifto ift fein ‚Beil, feine Seligkeit. 

Salut, beige out, der Gruß; die Handlung, ba 
man jemanben * und die Worte ober Zei⸗ 
chen, deren man ſich dabey bedient. Répondre 
ausalut rendreJesalutz den Gruß beantwor⸗ 
ten s ben @ruß erwiebern z danken. I pretend 

ve vous ne bai avez pas rendu lesalutz er bes 
fauptet, daß Sie ibm nicht gebanft haben. 

Yufder See beige Salut, der Grub; bie Löfung 
einiger Stüde;die Streichung der Flagge, x, 
(&. Saluer) Port de saluts ©. Port. 

Zu bec Kelegefpraihe heißt Le salut des armes 
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der Gruß, bas Grüßen ober Salutiren mit ben 
Waffen. Le salut de l’es ponton, de l'épée, du 
drapeau, eto.; der Gruß, das Salutiren mit bem 
ponton, mit dem Degen, mit ber Yabne, ıc. 

In der römischen Rire werden - gewiſſe ches 
the, bie an einigen Sagen nat Enbigumg bes 
Gotteébienftes gofungen werden, Le salut ges 
nonnt. 

Salut, in aud der Name einer alten rEmiféen. 
Münze, mit ber Xuffbrift: Salus populi sn- 
prema lex esto, ingleibem einer golbenen Mina 
ae, auf weldyer man den englifben Gruß (€. \ 
Salutation) geprägt ficht. Sprichw. @ En 
tendeur. 

Salutaire, adj. des. g. heilfara, nüslich, zus 
träglid. Un remède salutaire; ein heiljames 
Arzeneimittel. Uncomseil salutaire; ein heil« 
famer, ſehr nüslicher Rath. Cela est fort salu. 
taire à la santé; das ift der Geſundheit fehr heile 
fam, fehr zutzäglid.  : | 
* Salutairement, adv, heilfantlich ; auf eine 
beilfame, ſehr nägtiche, gutrégliche Art. Une 
loi salatairement établie ; ein beilfamtid cime 
geführtes Geſetz. 

Salutation, s.f. bee Gruß. Gin nur im gem, 
Ces. abliches More, eine etwas auffallende und 
ungewöhnliche Art zu grüßen beburd zu bet tich⸗ 
neo. Il lui fit de grandes salutations; er mach⸗ 
te ihm aufferordentli viel Krapfüße, Bück⸗ 
linge oder Reverenzen. La salutation angéli- 

€; (Theol.) der engliſche Grub; ber Gruß des 

ngels Gabriel an die Zungfrau Maria: Ge» 
grüßer feyft bu Maria; in der toͤmſſchen Kirche, 
bas Ave Maria, 

Salvage, s. m. Man uennt, Le droit desal- 
vage, baë Bergegeld ; dasjenige Geld, welches 
dem Grundherrn einer Küfte bezahtt werden 
muß, wenn er die gefirandeten und gebargenen 
Güter verabfolgen laffen fol ; ie. bas Berges 
geld, der Bergelohnz der Lohn derjenigen Ars 
beiter, welche geftrandete Güter geborgen 


ben. 

+ Salvatelle, 8. f. CUnor.> die Milz Blutader. 

Salvations, s.f. pl. (Repesg.) die Rettungs⸗ 
ſchrift; eine Schrift, eine ſchriftliche Gegen⸗ 
Antwort, weiche man bey Gerichte erngibt, fein 
Redt wider die Einwürfe der Segenpartei zu 
tetten ober in Sicherheit qu ftellen. 

Salve, s. f. die Salve; die Abfeuerung meh⸗ 
zerer Heuergewehre oder Kanonen auf einmal. 
Faire une salve; eine Salve geben, Mau fage 
eud: Le canon tire en salve; man gibt eine 
Salve mit dem Geſchütze. 

Salve, s.m. dor Gruß. So heißt in des römie 


| fhen Riche ein Gebeth, welches zu Ehren der 


heiligen Jungfrau abgefungen. wird, S. auch 
Salatation, 

Sambuque, ©. Pont. 

Samedi, s.m. der Sonnabend, an einigen 
Orten- dee Samftag. Le Samedi-saint; der 
heilige Abend vor Oftern. 

_Samequin, s.m, ber Rame einer Art türs 
kifcher Rauffabrteifchiffe, die nicht weit in die 
See gehen, fondern fir nur an den Küften 
halten. 

Samskret, Samskroutan, S. Hanserit. 

Sancir, v.n. finfen, verfinten, untergeben. 
Wird bon Shiffen gefage, melche led geworden 


\ 
074 Sanctifiant 
find, unb in bie Tiefe finfen. S. Couler bas, 

Sanctifiant, ante, adj. heiligend; heilig 
madhend. La grâce sanctiliante;; dic beiligens 
de Bnabe. 

Sanctihcateur, s. m. der Heiligmacher. 
L'esprit sanctifieateur de nos âmes; der Gerft, 
welcher unfere Seelen heiligt oder heil!g macht. 

Sanctilication, s. f. die Deiligung. La 
sanetilication des dimanches, des fûtes 3 die 
Beiligung der Sonntage, der Feiertage; die 
gehörige Feier ber Sonn: und Feſttage. La 
sanctilication des âmes par la grâce ; die eis 
ligung oder Deiligmadung der Seelen durd) 
die Gnabe. 

Sanctifié, de, part. et adj, gebeiligt, 20 
©, Sanctihñer. | 

Sanetihier, v. a heiligen; beilig machen. 

La grâce nous sanctifiez bie Gnade beiligt 
"uns, madt uns heilig, madt uns fromm und 
Gott gefällig. Les lieux que notre Seigneur 
a sanctiliés par sa présence; die Örter, welche 
unier Deiland burch feine Gegenwart gebeiligt 
bat. Sanctilier le jour du dimanche; ben 
Sonntag heiligen, heilig halten, auf die gehö⸗ 
tige Art feiern. 

Sanction, 5. f. die Beftétigung einer Vers 
fügung, oder Berorbnung von Seiten des £ans 
besberrn oder der ausübenden Gewalt, wo⸗ 
durch folde die Kraft eines Geſetzes erhalten. 
©. aud) Prigmatique, 

Sanctionné, ée, part. et adj. beftätigt ; 
für gültig edllärt. ©, Sanctionner. 

Sanetionner, 9. a. beflätigen; für gültig 
erklären einer Verordnung oder Verfügung 
die Kraft eines Gejeses ertbeilen. Les con- 
elusions de l'Empire doivent être sanction- 
nées par l'Empereur 5 die Reichsſchlüſſe müfs 
fen von bem Kaijer beftätigt werden. 

Sanctuaire, s. m. das Heiligthum; ein bei: 
liger Ort, bep den ehemaligen Juden, das Allers 
beiligfte, LeSaint des Saints genannt.Le poids 
du sanctuaire; der Seckel des Heiligthums. 
CS. Sicile) In der rômifhen Kitche pflege man au 
den Ort, wo der Hochaltar ftebt, Le sanctuaire 
qu neunen. Sig. fagt man: Peser gch. au poids 
du sanctuaire eine Sache wohl erwägen, veifs 
lich überlegen. 

Sandal, s.m, ber Ganbel ; der Rame eines 
harten, ſchweren und riechenden Holzes, wel⸗ 
es aus Oft» Indien zu uns gebracht, und au 
Bois de sandal, Sandelholz, genannt wird. 

Sandale, s. f. die Sohle; eine Art von 
Schuhen oder Pantoffeln ohne Oberliber, der: 
gleichen die Barfübermônche tragen, und die 
man aud wohl im Deutſchen - Sandalen - zu nen⸗ 
neu pflegt. 7 

Sandalier, s.m. ber Sohlenmader, San 
balenmader. ©. Sandale, 

Sandaraque, s, f. der @anbarad ober 
Sandrad, das Wachholderharz z ein Gummi 
oder Harz, welches in den warmen Rändern aus 
den großen Wadhholderbäumen heraus fließt, 
wenn man den Stamm riht; it. der Sandaradı; 
eine Art bes rothen, mit Schwefel verbundenen 
Arfenits, fonn aug - Rauichgelb und rothes 
Operment - genannt. ©. Réalgar. 

Sang, s. m. bas Blut in den thierifchen Kor⸗ 
pern. Sang aqueux; wäſſeriges Blut. Sang 
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sier; bites Blut. Une poudre qui arrête 
e sangz ein blutftillenbes Pulver. Man fogt : 
Se battre au premier sang; fit fo lang mit 
jemanden fchlagen, bis einer von beiden ders 
mwundet ift. ig. Cela fait faire de mauvais 
sang 3 bas macht böfes Blut oder Gebluͤt; das 
ibt Anlaß zu geinbféeft, verändert bie bis⸗ 
erigen guten Gefinnungen. Mettre gun. en 
sang; einen blutrünflig maden. Mettre um 
er à fen et à sang ; ein Sand mit Brand und 
ord, mit Feuer und Schwert verwüften, vers 
heeren; in einem Lande fengen und brennen. 
Se faire la guerre à feu et à sang; einen blus 
tigen Krieg mit einander führen; einander auf 
alle mögliche Art zu ſchaden fuchen. F.pargner 
le sang; das Blut, bas Leben der Menfhen 
fhonen. Bon einem graufamen Menfchen fage 
man: Ilaime le sang ; il est altéré de sangz 
c’est un homme de sang; ilse plait dans le 
sang; er ift blutdürftig, blutgierig. Empleyer 
son bien et son sang pour qn. 3 Gut und Blut 
für jemanden auffegen. Cela lui a coûté le 
lus pur de son sang; bas bat ibm den beften 
beil feines Vermögens getoftet. S.audCbhair, 
Chaud, Coup, Froid, Obgle, Suer, Trem- 
per, etc, 

Mon nennt, Baptême de sang; die Bluts 
taufes das Märterthum derjenigen, die ben 
Märtertod flerben, ohne vorher die Zaufe exs 
halten zu haben. Des pigeons au sang; un 
lièvre au sang; Zauben in ihrem Blute ges 


‚bämpftz ein Haſe in feinem Blate gekocht, in 


einer Brüse von feinem eigenen Blute. 

Sang, bas Blut oder Geblät, beige fig. oud 
fo viel als, die Abkunft, das Geſchlecht, bic Ge⸗ 
burt, oder aud, bie Verwandtſchaft. Les 

rinces du sang; die Prinzen vom Geblüte. 

tre de sang royal; von féniglidem Geblüte 
feyn oderabflammen. Le droit du sang; dag 
Mecht der Geburt oder Berwandtichaft. La 
force du sang; ©. Force, : 

Man fage : Cela est dans le sang; bas ſteckt 
im Blutes das ift eine angecrbte gute oder böfe 
Eigenfhaft, eine Kamilientugend oder ein Fa⸗ 
milienfehler. Bon einem Lande, teffen Eins 
wohner lauter fhône, gefunde und wohlgewadhs 
fene Leute find, fage man : Le sang y est heau; 
das Blut ift bafelbft gut. Und in gleicher Bedeus 
tung fagt man aud von einer ganzen Famllie: 
C'est un beau sang. ©. auch Meatir. 

Sang-dedragon, s. m. das Dradenblut, bas 
Blutfraut, der Blut: Ampfer, eine Pflanze, 
fonft auch La patience rouge genannt; it. das 
Dradenblut ;-ein rothes Harz, welches aus 
dem Dradenbaume (Dragonier) ausſchwitzt, 
ober durd) Einripen der Rinde erbalten wird, 
oder aud, womit die Früchte eines oftinbifchen 
Strauches, Rotang genannt, wie mit einer 
Rinde überzogen find, welches in einer Reiß⸗ 
müble von derfelben abgefonbert, und nachher 
ar der Wärme zu Kleinen Kugeln gebildet 
wird. 

Sang-froid, s.m, die Kaltblütigkeit. S. 
Froid, adj. ⸗ 

Sangiac, s, m. der Titel eines türkiſchen, 
einem Beglierbeg untergeordneten Statt⸗ 
haiters. 

Sanglade, s.f, ein Diet mit berPeitfche, Rus 
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the,rc. woburch bie Haut blutränftia Wird. Cart) 
Sanglant, ante, adj. blutig; mit Blut bes 
fleckt; is. fig. empfindlich, beiſſend eine uns 
angenehme Empfindung des Gemüths erregend. 
11 vient de tuer un homme, son épée est en 
core sanglante; er bat einen Menſchen getöd⸗ 
tet, fein Degen ift nod) blutig. Des mains 
sanglantes; blutige Hände, Man ſogt aub: 
Un combat sanglant ; ein blutiges Treffen; 
ein Gefecht, wobey viel Blut vergoffen worben 
ift. Une guerre sanglante; ein blutiger Krieg. 
Une mort sanglante; ein blutiger Tod; ein 
ewaltjamer Æob, ba jemand an feinen Wun⸗ 
8 ſtirbt. (S. auch Sacrifice) Fig. La plaie 
est encore toute sanglantez die Wunde blutet 
noch; det Schmerz i 
Unrecht iſt noch in friſchem Andenken. Un af- 
front sanglant; une injure sanglante; eine 
empfindliche Beleidigung. Une raillerie san- 
glante, une sanglante satire; eine empfinbz 
liche Spötterei ; eine beiffende Satyre. 
Sangle, s. f. der Gurt; einebreite, lederne 
ober gewir£te Binde. Une sangle dont on se 
serre Je corps; ein Burt, womit man fid) den 
Leib zufammen ſchnürt; ein Leibgurt; Und 
wenn man zu Pferde xeifet, und den Unterleib 
mit einem foldyen Gurte gürtet, ein Reitgurt, 
Imsgem. deb. ber Schmachtriemen genonnt. La 
sangle de la selle d’un cheval; der Gurt an 
dem Sattel eines Pferdes, womit der Gattel 
auf bem Pferde fefé gefchnallt wird; ber Sat⸗ 
telgurt, der, weil er um den Bauch des Pfer⸗ 
des geht, aud der Bauchgurt genannt wird. 
Wird aber damit bloß das Reitkiffen oder auch 
nur eine Dede um den Leib gefchnallt, fo joge 
mon (bledrbin, La sangle, der Gurt. Les 
les d’un chässis de bois de lit; die Gurte 
an bem Rahmen einer Bettlade, die Bettgurte, 
Un litde — ein — 
Sanglié, ée, part. ‘et adj. gegürtet. (S. 
Sangler) Un — un cerf, ou ep animal 
sauglés cin Pferd, ein Hirfch, oder ein anderes 
hier, welches um den Leib einen Gürtel oder 
Streifen von anderer Karbe bat. | 
Sangler, v. a. gürtenz vermittelft eines 
Gurtes befeftigen ; einen Gurt umiegen. Ce 
cheval n’est pas bien sanglé, assez sangle; 
diefes Pferd ift nicht gut gegürtet, ift nicht feft 
genug 2 en Peur courir la poste à son 
aise, il faut se bien sangler; um gemächlich 
Poſt zu reiten, muß man fi wehl gürten, muß 
man feinen Gurt feft zuziehen, Big. fage man im 
sem. eb. Sangler un coup de poing ; sangler 
un coup de fouet; sangler des coups de 
eanne, des coups de plat d'épée; einen Schlag 
mit ber geballtenFauft, einen Dieb oderStreid 
mit der Peitſche geben ; Stodfchläge austhei⸗ 
len; Gtreide mit bem flachen Drgen Über den 
Rüden geben. Sangler un souflletä qn.; eis 
nem eine Obrfeige oder Maulſchelle Geben. 
Sangler un écolier ; einen Schüler mit Rutben 
ſtreichen. Wenn jemand einen Proges mit allen 
Untoften verloren bat, ober mit einer Horde: 
x mit einem Geſuche, 2c. gänzlich abges 
wielen worden ift, fage man im gem. £eb. ll a 
été sanglé, oder On l’a sanglé, 
ier, s. m. bas wilde Schwein, in ber 
Jgsriprahe ſchlehthin - bas Schwein. Un grand 


nod neu; das erlittene | 


Sanglier 875 
sanglietg ein großes wildes Schwein; ein 
Hauptſchwein. Un sanglier mâles ein wilder 
Eber, ein Keiler, La venaison de sanglier; 
das Schweinewildprit, welches die Jäger aud 
ſchlechthin, Le sanglier ju nennen pflegen. Sptichw. 
Au oerf la bière, au sanglier le barbier ; wer 
von einem Dirfche verwundet worben ift, der 
beftelle einen Sarg, wer aber von einem wils 
den Schweine verwundet worden ift, der laffe 
einen Barbier rufen die Wunde von einem 
Dirfche ift tödtlich, bie aber von einem wilden 
Schweine nicht allemal. 

Sanglier, s.m. das Meerſchwein, berBraun: 
fiſch, ein großer Seefiſch mit einer 
ſtumpfin Schnauze. 

Sanglot, s.m. ber Schluchzer, oder wie man 
gewöhnlicher fagt, Dad Schluchzen. De conti. 
nuels sanglots entrecoupoient sa voix; ein 
immerwährendes Schluchzen unterbrach ibre 
Stimme, hemmte ibre Sprade. Pousser des 
sanglots; ſchluchzen. Les sanglots qu'elle 

usse, interrompent à tout moment som 

iscoursz ihre Rede wird jeden Augenblick 
durch ihr Schluchzen unterbrochen. 

Sangloter, o.r. ſchluchzen. On l'entend 
sangloter à tout moinent; man hört fie alle 
Augenblicte ſchluchzen. 

Sangsue, s,f. (forih Sansue) der Blut⸗Egel, 
Im gem. Leb. der But: Igel. Appliquer des 
sangsues ; Blut-Egel feben. Fig. pflegt mon 
Borgefegte oder Einnehmer, welche durch Ers 
prefiungen das Bolt bis aufs Blut drücken, 
Sangsues, Blut Egel, Bluts Igel oder Blut⸗ 
fauger zu neunen. La sangsue limace ; die Egels 
fchnede, der &eberwurm; eine Art Würmer in 
der Leber verfhicdener Säugthiere, befonders 
ber Schafe. ey 

Sanguification, s.f, (das U wird hier gehört, 
nicht aber in den folgenden Wörtern) die Blut:Ers 
zeugung; bie Erzeugung des Biutes in den thie⸗ 
riſchen Körpern, sa 

Sanguin, ine, adj, blutreid, oder wie man 
germBbnlié aud im Deutſchen zu fagen pflegt, fans 
guinif ; it. blutfarbig, blutroth. Ilest san 
guin, d'un tempérament sanguin 3 er iſt fans 
guinifd; er bat ein fanguinıfhes Tempera⸗ 
ment. La couleur sanguine; die Blutfarbes 
eine blutrothe Farbe. Lia le visage d'un ronge 
sanguin; er bat ein blutrothes Gefiht. Jaspe 
sanguin; Blutjaſpis; ein Jaſpis mit blutros 
then Flecken. 

Sanguinaire, adj. det,g.ets. f. blutaierig, 
blutoürftig. Un homme cruel et sanguinairez 
ein graujamer und blutgieriger Menſch. Sube 
flancibe wird aud der BogelEnôterid oder ges 
meine Wegetritt, La sanguinaire genannt. ©, 
Renouée. 

Sanguine, s.f. der Dlutfiein; ein Gifens 
fein, gemeiniglich von braunröthlicher Farbe, 
ber aber gejchabt eine blutrotheFarbe betommt, 
und mit dem Möthel, (Crayon rouge), der and 
von elnigen Sanguine genannt mied, nicht zu beta 
wechſeln if. Man pflegt au wohl ben Blutjafpis, 
(Jaspe sanguin) Sanguine ju nennen. 

*Sanguinocratie, s. f. (ipeig Sanguinocra- 
cie) die Blutregierung, Sdretenéregierung 
unter Robes pierre. 

Sanguinolent, ente, adj. mit Blut vers 
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miſcht und gefärbt. Wird nur in folgenden Re: 
bensatten gebtauche: Flegmes, arachats san- 
guinolens; glaires sanguinolentes ; mit 
Blut vermifter Schleim ; ein mit Blut vers 
mifchter Auswurf. Subſtantide beige in der Nos 
turgefpichee La sanguinolente, der Blutbars, 
Blutbärſch. (ein Fish) 

Sanhédrin, ⸗. m. Gabhy bep den ehemaligen 
Zuden- der große Math zu Jeruſalem. 

Saniele, s.f. der Ganilel, ein Wundlraut. 
©: au Mitelle. : | 

Sanie, s. f. ber mäfferige Citer, wilder aus 
einer offenen Wunbe fließt, und eine beiffende 
—* freſſende Schärfe hat, zum Uatetſchlede von 

us, 

Sanieux, euse, adj, brie ober eiternd; 
einen wäfferigen Citer enthaltend ober von fi 
gebenb. 

Sannes, @, Sonnez.- ⁊ 

Sans, ohne. Ein Vorwort, welches eine Aus⸗ 
ſchliesung, eine Ausnahme, einen Mangel oder eine 
gänzfie Abweſenheit eines Dinges beftiquet. Dix 
personnes, sans compter les enfans; zeben 
De ohne die Kinder mit zu vechnen. Je 


ai fait sans qu’on me l'ait dits id babe es 


gcthan, ohne daß man mir eë gebeiffen bat ; ich 
babe es ungebeiffen gethan. Sans argent et 
sans.amis ; ohne Geld und ohne Freunde, Uan 
fogt: Sams vous, sans votre recornmandation 
je perdrois mon procès ; ohne Sie, wenn Sie 
nidit wären, ohne Ihre Empfehlung, würbe 
ich meinen Prozeß verlieren. 

Sans, one, wird aud verfhiedentlih als ein 
Nebenwore gebraudt. Sans doute; ofne Zwei⸗ 
fel. Sans pluss ofne weiteres. Je le fis sans 
savoir pourquoi; id that es, obne zu wiffen 


warum. Jouer sans prendre ; ©. Prendre. . . 


*Sans-eulotte, s.m. ber Obnebofe, Dofens 
lofes einer ber keine Dofen anbat, oder diels 
mebr, der gerlumpt einher geht, und nidt fo 
viel Vermögen befigt, feine Blöße anfländig 
zu bededen. 

*Sans-culotterie, #, f, der Stand ber Oh⸗ 
neböfen, und bie ganze Staffe jener armfeligen 
Menfhen, die man Ohnehofen nennt. ©. 
*Sans-eulotte, | 

*Sans-eulottide, s. f. der ag ber Ohneho⸗ 
fens einer von den fünf & ‚ die bey ber 
Gintheilung der Monate in 
des Jahres Übrig bleiben, und von welchen eie 
ner zur Ehre der Ohnehoſen gefeiert werden 
foltes it. bie Obnebofenfeier ; ein Fefttag, der 
alle vier Sabre, zum Schluffe einer fo genantıs 
ten Framciade, auf den Schalttag gefeiert 
werben follte. 

* Sans-eulottisation, s.f. bie Handlung, 
durch welche jemand zum Dénebofen gemadt 
wirb, zu der Partei ber Obnehofen tritt, 

*Sans-culottiser, v.a. hoſenlos madhen; zum 
Ohnehoſen maden; bie Gelinnungen ber bofene 
tofen Partei bepbringen. Se sans - oulottiserz 
bie Geſinnungen und bie Panblungéart ber Ho⸗ 
fentofen annehmen. 

*Sans-culottisme, s,m, bie Anhängfichkeit 
an die Partei der Hoſenloſen; is. die Gefins 
nung und Srunbfäpe derfelben. 

Sans-fleur, s.f. (Gartn.) dee Rame einer 
Gattung Äpfel oder Feigen Äpfel. 


vfaben am Ende 


a 
Sans: 


* Sans- japon, s.f. ein Weib, bas teinen 
ganzen Rod auf dem Eeibebatı  : : 

* Sansonnet , s,m. ber Stahr, im gem. Leb 
des Gtabrmag; ein @angrogel, fonf aug 

tourneau genannt; 2, der Name einer Gats 
tung Eleiner Seemakrelen. ©. —— 

Sans - peau, 8. f» (Gaten.) ber e einer 
Eomnurbicn. Auch der Baum, der diefe Gattung 
Birnen trägt, wied don denGärénern Un sans-peau 
genonnt, | 

Sans-prendre, s. m. heißt im Lomberfpiel ein 
Spiel, ohne abzulegen, ohne Karten wegzu⸗ 
werfen und andere bafür zu negmen; das Sole. 

Santé, s,f, die Gefundseit. Etre ensantés 
rade feyn. Etre en bonne santé; bey güter 

efunbheit feyn. Comment va la santé ? wie 
ftebt ed mit der Gefundheit? La santé est-elle 
beune? find Sie bey guter Gefundheit? ber 
finden Sie ſich recht wohl? Man fagt: Avoir 
l'air, avoir un visage de santé; ein gefunbes 
Anfeben haben 4 geſund ausfeten. U orève de 
santé quoiqu'il se plaigne toujours ; erfiroßt 
vor Geſundheit, ober gleich immer Elagt. De 

nis sou accident iln’a jamais porté sant&z 

eit feinem Zufalle ift ex nie mebe ganz gefunb 
gewefen. Quelle figure de santé que ce cha 
noine ! wie biefer Dombert fo gefund ausfiebt1 
li n’a pas deux jours de santé de suitez er ift 
nicht zwei Sage hinter einander gefund. Man 
nenne, Officiers de sat; Gefundheitäräthez 
die Miralieber eines Gefunbbeirérathes oder fo 
genannten @anitätécoUegii : Und Lien oder 
Maison de santé, oder out ſhlechthin La sant 
das Geneshaus; ein Haus, wo mit ber 
anacfte®te Perfonen aufgenommm uns wo 
möglich geheilt werden. Un billet de sante;- 
ein Gefundheirepaß. | — 

Boire à la santé de qn.; boire lasanté de 
Di; porter la santé de gn. ;.auf jemanbes 

fandpeit trinten; jemandes Geſundheit trim: 
fen; jemanbeé Geſundheit auébringen. Nous 
avons bu tant de sautés ; wir haben fo viel 
Gefunbheiten getrunfen. &. euch Courir. - 

Santo'ine, s.f. baë Gupreffenfrant , fonft 
auch Garderobe oder Petit cyprès geronae. 

Santon, s.m. ber Name einer Gattung fürs 
kiſcher Mönde, 

Sanve, $.f. der wilde Senf oder Ackerſenf; 
eine unter dem Sommergetzeide wachſende Art 
des Senfes. 

Sanve-blanche, &. Lampsane. 

Saoul, Saouler, S. Soûl, Soûler., 

Sapa, 3. m. bis aufein Drittel eingekochter 
Zeaubenmoft, fonft eu Raisine genannt. | 

Sapajou, s.m, der Gapajou ; eine Art fete 
Eleiner Affen. 

Sapan, s.m. das Gapanbolz; ein dem Bra: 
ſilienholze ähnliches Farbeholz. 

Sape, s. f. das Untergraben, die Untergras 
bung rines Mauerwerkes oder der Fundamente 
eines Gebãudes, vorzüglidzaber ber Feſtungs⸗ 
werfe eines Bollwerkes, bedeckten Weges, 10.3 
bas Sappiren, die Sappirung und der gegras: 
bene Weg felbfl; die Sappe. Il a été com- 
mandé pour la sape; et ıfb zum Sappiren 
tommandirt twordrn. La sape est uns espèce. 
de tranchée; die Sappe ift eine Art von Laufe 
graben. Une fourehe de sape; eine Sappın 


Sapé 


gabel s eine Wabel, die Sihyanzkörbe damit in 
Dr‘nung zu legen, 

 Sape, 6e, part. «et adj. untergraben, ꝛt. 
©. Saper. - 

Saper, 9. a. untergraben ; unteretwad gras 
ben, um beffen Einflurz gu befördern; à. 
(Rriegsm,) fappiten. Man fagı fig. Saper les 
fendemens d’un état ; die Grundſäulen eines 
Staates untefgraben. 

Sapeur, 3. m. der Sappiters einer der zum 
Gavpiren gebraudt wird. S. Sape. 

Saplıtne, s. f. die Frauen⸗ Ader oder Roſen⸗ 
Ader; der innere Aft der zurüd führenden 
Sch⸗nkel⸗ Ader. Pr 

Saphique, adj. fapphifch. Vers saphiques; 
fappbiiche Berfe. 

Saphir, s.m. ber Sapphir oder Saphir; 
ein Edelſtein. 

Sapience, s. f. die Weisheit. (S. Sagesse) 
Im Schetze nenne mon - die Normandie - Le 

ys de sapience ; das £anb ber Weisheit ober 

ugbeit, weil die jungen Leute in diefem Lans 
be fhon mit ywanzia Jahren mlndig werden. 

Sapientiaux, adj.m. pl. Ein nat in folgender 
Redensars üblihes Bepwort: Les livres ee. 
tiaux ; die Bücher der Weisheit im alten elta: 
mente. 

Sapin, s,m, die Zanne, ber Eannenbaum. 
Le sapin rouge, bie Rotbtanne, ſonſt ou 
- Harztanne und Pechtanne - genannt, Des ais 
de sapin ; tannene Breter, Dieblen ober Bob: 
len. Du bois de sapin; tannene® Holz, im 

m. eb. tannen Polz. Da aus bem Holze der 
Æannen gemébnlid die Saͤrge gemacht werben, 
fo pflegt man fprihrodreli von einem Menfchen, 
bee be franf und elend auefiebt, und der we: 
nig Doffnung zur Genefung bat, zu ſogen: Il 
sent le sapin; et ricdt ſchon nach bem Sarge; 
er wird es nidt lange mehr machen. 

Sapine, 5. f. (Baot.) ein tannener Balten 
oder ein — —— 

Sapinette, s. /. ein Name, ben man in eĩ⸗ 
nigen fen der Entennrufhel ( Conque 
anatifère) beylegt, die fih unten an die Schiffe 
anhängt. ù 

Sapinière, s, f. ber Zannenmwalb, In der 68: 
bern Göpreibare- der Tannenhain; it. ein von 
tannenem Dole gebautes leichtes Fahrzeug. 

Saponaire, s.f. das Seifenkraut, eine Pflanze, 
fonft auch Wafchfraut oder Speichelwurg, und 
im Franzöfischen Savonnière genannt. 

Saporifique, adj. de t.g. einen Geſchmack 
babend und auf der Zunge bernor bringend. Les 
partieulessaporifiques d’une substancez bies 
ei Theile einer Subſtanz, welche einen 
Gefhmad baben. 

Sapote, s. f. der Bron: Apfel, 

Sapotillier, s.m. der BrevsApfelbaum, ein 
auf den caraibifhen Inſeln wachſender Baum. 

Saquebute, s. f. die Poſaune; ein mufifas 
lifhes Inftrument. 

Sarabande, s, f. die Sarabanbe 3 ein Feines 
Zonftäü zum Tanzen, und der Tanz ſelbſt. 

Sarbacane, 5, f. das Blaferohr ; ein langes 
Rohr, vermittelft bre Blaſens etwas baraus 
zu fhiefen.Jeter des pois avec une sarbarane; 
Erbien mit oder aus einem Biaferobr ſchiehen. 
Da man fidh eines ſolden Blaſerohres auch ſtatt 
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eines Sprährohres bedienen Fawn, fo if daher 
die im gem. Zeb. übliche figürlie Redensarı entflans 
ben: Parler par sarbacane; burd ein Sprach. 
robr reden; duch eines andern Mund mit jes 
manden zeden ; fid einer dritten Perfon bebigs 
nen, um jemanden feine Gecanfen ober feine 
Meynung zu ſagen. 

Sarcasme, s.m. ein bitterer, beleidigenber 


Spott; eine beiffende, grobe & Ötterei 
Unterfbiebe bon Ironie, BE * 


Sarcelle, s. f. S. Cercelle. | 
Sarelé, ée, part. et adj. gegätet. S. Sareler. 
Sareler, o. a. gäten, ausgäten ; das Unfraut 


mit der Gäthade, Gäihaue (Sarcloir) austeifs 


fen, wegfhaffen. Il faut sareler ‘es orges, les 
avoines au mois d'Avril; die Gerſte den Has 
fer muß man im April-gäten, vom Unfraute 
reinigen. Sarcler les mauvaises herbes d'un 
jardin; basUnfraut in eincmGarten auégüten. 
. Sarcleur, euse, s. der Gäter, dix Géterinn; 
eine Perfon, bie dazu gedungen ift bie Felbs 
und Gartenfrüchte zu gäten, vom Unéraute zu 
Teinigen es 
Sarcloir, s.m die Gäthade, @äthaue; ein 
Werkzeug, womit baiUnéraut auigegätet wird 
Sarelure, s. f. das ausgesätete Unkraut. - 
Sarcocèle, s,m. ber F eiſchbruchz eine Art 
des falfchen Bruches, ber in einer harten fleis 
ſchichten Geſchwulſt an den Hoden beftebt. 
Sarcocolle, s.f. ber$leiich'eimz ein Schleim 
bara, welches aus einem nod nicht gumug hes 
fannten, morgenländi jen@ewädhfe ousflirgen 


‚foll, und wegen feinez heilendsn Kraft au Pflas 


— ni 

arco-€piplockle, ⸗.m. der Netzfleiſchbru 

in Bon: een wenn bas in + —— 
ausgetretene Netz zu einer fleiſchigen 

tem usa ai = fleifhigen verhärtes 

Sarco «épiplomphale, s.m. b i 
ben inder cu ende Fr in 

Sarco-hydroeële, s. m, der mit cin 
Terbruche pergefell ſchaftete Fleifhbrug, — 

Sarcologie, 5. f. (Unat) die Reyre von den 
fleifbigen Theilen des Körpers, 

Sarcome, a. m. bas Kleifhgewäds; ein 
fleiſchiges, widernatütliches Bewächs an irs 
gend einem Theile bes Körpers. 

Sarcomphale, #. m, das Rabelgemähsz ein 
Fleiſchgewächs am Nabel oder in der Gegend 
des Nabels; der Nabelfleiſchtruch. ' 

Saroophage, s, m, beißt eigentlich der Fleiſch⸗ 
freſſer; fi. ober ein Sarg von einem «ewiffen 
Ioderen und leichten Steine, worein bie Alten 
diejenigen tobten Körper legten, die fie nicht 
verbrennen wollten. Mau pflege nod heut zu Tage 
einen Sarg auf einem Zrauergerüfte in »eæ 
Kirche oder deſſen Vorſtell ung, (S. Represen- 
tation) Un sarcephage ‚u nennen. 

In der Arjtuelrwiffen haft wirdSareophage aug 
als ein Bepmort gebraude, und beige bend, frefs 
fend. Remèdes sareophages; ägende oder fref⸗ 
fende Mittel, welde das überflüſſige oder vers 
borben? Fleiſch wegägen, weafrefien Mon nent 
dergleicbeu Mittel auf fubkantive Des sarı pna= 
ges, Xémittel. | 

Sarnotique, s. m. ot adj. de t. g. fleifdimas 
hend. Man nennt in dee Arzeneiro Îeniafr San 
cotiques ober Remèdes sarcotiques, fleiſch⸗ 
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machende Mittel; folhe Mittel, durch welche 
"die Wieder » Erzeugung bes gefunden Fleiſches 
befördert wird. 
Sardaigne, f. Sardinien. 
Sardaighois, oise, sarde, adj. et s. farbis 
srifch ; it. der Sardinier, die arbinierinn. 
© *Sarde, s.m.etadj. det. g. der Sarde ober 
®ardinier. Les trompes sardes; die jarbinis 


ruppen. 
— der Sarbd⸗ Achat; eine Gattung 
des Achates mit bleichrothen Flecken oder Adern. 

Sardienne, s. f ber Sarder; ein halb durch⸗ 
tiger feiner Hornflein, der unter die Halb» 

oc YA gerechnet wird, und eigentlich ein 
bleichrother Garneol if. | 

Sardine, s. f. bie Sardelle; eine Art Meiner 
Häringe, fort au Anchois, die Anfchove, ge: 
nenne. La pêche des sardines, ber @arbellens 
fang. Man nennt gewoͤhnlich die aus Ftalien und 
Sardinien fommenben@arbdellen Sardines, die 
aus andern Ländern kommenden aber Anchois, 

Sardoine, 8. f. der Sardonyr; ein Onyr, 
der eine Mifhung von Sarber oder Garneol 
(Sardienne) und vom wahren Onyre if, un» 
son elnigen auch · der Garbonier - genannt wird. 

Sardonien odır Sardonique,adj.fardenifd. 
©: Ris, das Laden. 

Sarette, Sariette, ©. Sarrette, Sarriette, 

Sargo, Sargue oder Sarguet, s.m. ber Geiß⸗ 
braffen; ein vorzüglich in dem mitteländifchen 
Meere befinblider Seefiſch. 

Sarment, s. m. bie Rebe, Weinrebe, das 
Rebenholz ober Rebholz.Un fagot de sarment; 
ein Bündel Reben oder Mebbola. De la cendre 
de sarmentz Reben: Afhe, Reb: Afche; aus 
Wernreben gebrannte Ajche. 

Sarmenteux, euse, adj. rebenartig. Une 
lante sarmenteuse; eine rebenartige Pflanze, 
even Ranken ben ſchwanken Bweigen des Wein⸗ 

ſtockes gleiden. Man fogt aud : Une vigne sar 
menteuse; ein Weinftod oder Rebftod, der 
viel junge Reben oder Sproffen treibt. 

Saronide, s. m. ber Name einer Glaffe gals 
Ufcher Priefter. Sie waren eine Art Druiden. 

rrasin, adj. et s.m, ſarazeniſch; à. 
der Gatagene. Man nennt Blé sarrasin, oder 
au fubfleneive, Le sarrasin, der Buchweizen 
oder bas Heidekorn, fonn aug Blé noir genannt, 

Sarrasine, s. f. das Kallgatter. ©. Herse. 

Sarrau, s. m. der Kittel, Bauertittel, Fuhr⸗ 
mannstittel,zc, ein fblechteé, weitesOberkleid, 
meiftens von grober Leinwand, 

Sarrette oder Serrette, s.f. bie tarte, bag 
Séartentraut; eine Pflanze, die als ein Wunds 
traut, geößtentheild aber zur Färberei ge⸗ 
braucht, und dann au die Färberſcharte, Für: 
befcharte und Färberblume genanne wied. Ä 

Sarriette, s.f. die Satureiz eine Pflanze, 
fonft aub - Gartenfurri- und an einigen Drten 
Gartenquendel und Gartens Dfop genannt. 

Sırrot, ©. Sartau, 

Sart, s.m. bie See-@iche oder Meer⸗Eiche; 
eine Art des Merrgrafes, fon aub Goemon, 
Varec oder Varech genannt. 

- Sas, s.m: das Daarfieb; ein aus Pferde⸗ 
baaren geflodtenes Sieb. De la farine passée 
au sas; gefiebtes Mehl. Plâtreau sas ; geficbs 
tee Gypé. Sprigro. Passer une chose au gros 


fr 
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sas eine Sache nur obenbin unterfudhen; féd 
wenig Mühe bey einer Sade geben. Faire 
tourner le sas; bas Sieb u en laffen; das 
Sieb drehen; eine abergläubifhe Panblung, 
einen Dieb baburd zu entbecten. 

Im Warferbaue beige Sas, der Schleufen-Eins 
fag ober Scleufenfall; ein eingefloffener 
Raum in einer Schleufe, an Orten, wo ein 
ſchiffbarer Fluß einen flarken Fall bat, worein 
die Fahrzeuge entwedır aufwärts oder abwärts 
Eee werben, um ibre Fahrt fortjegen zu 

nnen. 

Sassafras, s.m. der Gaffafrafbaum; ein 
großer, in Birginien, Carolina und Florıda 
einheimiſcher Baum, beffen Holz und Wurzel 
in der Mebicin gebraudt, und, weil es nad 

chel riecht, auch Fenchelholz, fonft aber Bois 
e sassafras , Saſſafraßholz, oder ſchlechthin 
- Gaffafraf - genannt wird. 

Sasse, a. f. bie Wafferfhaufel auf ben Schif. 
fen ober andern Bahrzeugen. 

Sasse, ée, part. et adj. gefiebt,ıc. ©. Sasser. 

Sassenage, s. m. eine Art franzöfiiherKäfe, 
ber feinen Ramen von bem Orte Sassenage in, 
dem Gouvernement von Dauphin erhalten bat, 
wo pen wird. Pierre de sassenage, ift 
ein Heiner, weiffer oder aud) graulicher Erin, 
in ber Größe einer Linfe, bem man die Eigens 
ſchaft zuſchreibt, daß er jede Unreinigteit aus 
dem Auge wegnebme, wenn man ibn unter bas 
Augenlıed bringe. 

Sasser, v.a. fieben, durchſieben; burd ein 
Sieb laufen laffen. Sasser de la farine, du 
plätre; Mehl fieben, Gyps fieben. Fig. te 
man: On a bien sassé cette affaire- là, on l'a 
bien sassée et ressassée; man bat biefe Sache 

enau unterfudt, foryfältig erwogen, bin und 
ay rie ic. © Ressasser, 

Sasset, s.m. das Siebihen, Sieblein; ein 
kleines Haarſieb. 

Sassoire, s. f. ber Lenkſchaͤmel, Wendeſchã⸗ 
mel, bad kenkſcheit z ein an bem Vordertheile 
eines Wagens auf dem Rungenſtode bewigliches 
Holz, weldyes bie Lenkung ober Wendung bes 
Wagens befördert. 

Satan, s.m. ber Satan. ©. Diable, 

Satanique, adj, det. g. ſataniſch, teufelifé. 
©. Diabolique, r 

Satellite, s. m. Mit diefem Worte begeidnes 
man im Franzoͤſiſchen - einen in jemandes Diens 


ſten flebenden, und in deffen @efolge fi befins 


benden bewaffneten Menfchen, der fib alé ein 
Werkzeug zu Ausübung von allerlei G:ivalts 
thâtigteiten gebrauchen [4ft. Il se fait toujours 
accompagner de ou trois satellites ; er 
läßt fi immer von zwei ober brei bewaffneten 
Bedienten begleiten. 

Ja der Ufironomie nennt man fig. Satellites, 
Ærabanten, biejenigen Planeten, welde fi 
zunähft um andere Planeten bewegen. Les 
satellites de Jupiter; die Srabanten des Jus 
piter. ©. übrigens Traban. 

Satiété, s.f. Cipeih Saciete) die Sattheit, 
oder eigenclid, Bir Sättigung bie zumlberdruffe, 
bis zum Œfel. Manger et boire jusqu'à satié- 
té, jusqu'à la satiété; fié mit Gpeifen und 
Getränten überfällenz effen und trinken, bie 
man nicht mehr tann. Big. La satiété des plai. 


/ 


Satin 


sirs, des honneurs, des richesses; die Satt⸗ 
* an Vergnügungen, an Ehrenſtellen, an 

eihthümern; der Zuſtand, da man bis zur 
Sättigung, bis zum U rfluffe Ber;nägungen 
genoffen bat, mit Gbrenftellen, mit Reihthüs 
mern verfeben if. 

Satin, s.m, ber Atlaß ; ein feibener Zeug. 
Satin à fleurs, satin rayé; geblümter, geftreifs 
. ter Atlaß. Die Halb» Atlaffe, deren Œintrag 
aus fein.m, leinenem Garne beſteht, pfegt man 
aud im Deutfhen- Satine oder Satins - und im 
Bronzöfifhen Satins cafards, oder auch Satins 
de Bruges ju neunen. 

Satinade, s,f. eine Art leidter und ſehr 
bünner Atlaffe, oder auf Atlaß- Art gemadter, 
ganz feidener oder auch halbfeidener Zeuge, bie 
zu Überzügen, Borhängen, Zapeten, ıc. ges 
braucht werben. . 

Satiné, ée, part. et adj, atlafartigs nad 
Art des Atlaffes gewirkt. Du ruban satiné; 
Atiafband. Mon fagt ou: Une peau satindez 
eine Haut, fo fanft, fo weid wie Atlaß. 

Satiner, v.a. auf Atlaß⸗ oder Satin = Art 
w.ben oder wirken. 

Satiner, o.n. bem Atlaffe gleichen ; wie At 
laß auéfében, glänzen und anzufühlen ſeyn. 

Satire, s. f. die Satyre, die Spottfhrift, 
Stachelſchrift, oder aub, ein Spottgedidht, 
Gtabelgebidt. On a fait contre lui une sa- 
tire piquante; man bat eine beiffende Satyre 
auf ba gemacht. S auch Satyre, 

Satirique, adj. de t. g. ſatyriſch. Un ou- 
vrage satirique; ein ſatyriſches Wert. Un 
homme satirique ; ein ſatyriſcher Menſch; ein 
Menſch, der gerne fpottet. 

Satiriquement, ado. ſatyriſch; auf eine fas 
tyriiche, fpottinde Art. 

Satiriser, v. a. fatyrifiven 3 eine Sache oder 
Handlung von ber lächerlichen Seite vorſtellen; 
auf eine beiffende Art über wine Perfon oder 
Sache fpotten. Man fagt gewöhnlier Railler. 

Satisfsction, s. f. das B:rgnügen, weldes 
aus ein m befriedigten Berlangen entſteht; die 
Bufriedenheit und Freude, weiche und eine Ga: 
he gemährt; die Genü.e oder das Genligen. 
J’ai bien eu de la satisfaction dans son en- 
tretienz id habe viel Vergnügen in feiner Uns 
terhaltung g funden. Cet enfant donne de la 
satisfaction à ses parens; BIWE Kind madt 
feinen Xitern Vergnügen ober Kreude, erfüllt 
die Wiünfche feiner Xitern. C'est une aflaire 
dent vous n’aurez jamais de satisfaction; 
das ift eine Sade, bie Ihrer Erwartung nie 
ein @enüge thun wird. 

Satisf.ction, heise auß, bie Genugthaung 
burd Erfüllung einer Pflidt, durch Erdul⸗ 
bung einer Strafe, oder aud burd Tilgung eis 
ner Beleidigung. Il faut jeöneret faire l’au- 
möne en satisfaction deses péchés; man muß 
faften und Almoſen geben, zur —— 
für feine Sünden. II l’avoit offenté, il a ét 
obligé de lui faire satisfaction; er hatte ihn 
beleidigt, ex iſt genöthigt werben, ibm Genugs 
thuung zu geben. 

Satisfsetoire, adj. de t, g. (Xheol.) genags 
tbuendz; Genugthuung leiftınd. La mort 
notre Scigneur est sa'isfactoire pour tous les 
hommes; der Tod unfers Heera ifl genug⸗ 
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thuend für alle Menfhen. Des œuvres satis- 
factoires; genugthuende Wirke; folde Hand⸗ 
lungen, woburd man für feine Sünden Ge— 
nuathuung zu leiften bofft. 

Satisfaire, v. a. befriedigen ; jemandes Vers 
langen ober Erwartung ein Genüge tbun 3 ihn 
zufcieden fleflen, indem man ihm gibt, maë 
man ihm fdulbig if, oder thut, maë er begehrt; 
ie. genug thun; durch @rfällung einer Pfl dr 
ober burd Zilgung einer Beleidigung Genua- 
thuung leiften. Ce jeune bomme a toujours 
satisfait ses parens ; diefer junge Menjch ! at 
feine Ältern immer befriedigt, bat immer ibs 
rem Berlangen ein @enüge gettan. On ne 
sauroit satisfaire tout le monde; man kann 
nicht alle Leute befriedigen; man kann es nicht 
jedem redt machen. Satisfaire ses créanciers; 
feine unge befriedigen ; fie bezahlen. Sa- 
tisfaire un homme qu'on a effensé; einen 
Menfhen, ben man beleidigt bat, befriedigen, 
zufrieden ftelen; ibm Genugthuung geben. 
Man fogtaup: Satisfaire sa passion, sa vani- 
té, sa ouriosité, etc, ; frine deibenfdaft, feine 
Eitelkeit, feine Reugier “En en. Cela sa. 
tisfait les sens, la vue, l'oreille, eto. ; das 


‚ vergnügt die Sinne, baë Auge, bas Dtr, x. 


Satisfaire l’attente de qn. ; jemanbes Erwar: 
tung ein ®enüge thun, fie erfüllen. 

Satisfaire, (Agch.); einer Sache ein Bes 
nüge thun ober leiften. C’est une obligation 
à laquelle il faut satisfairez das ift eine Obs 
liegenheit, eine Verbindlichkeit, der man Ges 
nüge thun muß. Satisfaire A une objection 
einen Einwurf, eine Einwendung beantworten, 


‚ widerlegen. 


Satisfaire qn. = qeh. ; jemanden mit ets 
was befriebigen; etwas thun oder hergeben, 
um ibn zufrieden zu flellen. La femme n’est 
pas tenue de satisfaire de sa dot les créan. 
ciersde son mari; die Frau ift nicht ſchuldig, 
die Gläubiger ihres Mannes mit ihrem Pris 
— mit ihrem Eingebrachten zu befrie⸗ 
gen. 

Se satisfaire, o.rec. fein Verlangen, feine 
Bunſche befriedigen; feine Luft büßen; ie. fid 
wegen einer erlittenen Beleidigung Genug⸗ 
thuung verſchaffen oder nehmen. Il y a long- 
temps qu’il avoit envie de voir l'Italie, *5 
il s'est satisfait; er hatte ſchon lange Luft, 
Italien zu ſehen, endlich hat er ſeinen Wunſch 
befziebigt, endlich bat er feine Luft gebügt. IL 
dit que vous l’avez offensé, et quesi vous ne 
le satisfaites, il trouvera moyen de sesatis- 
faire lui-même; er fagt, Sie haben ihn beleis 
bigt, und wenn Sie ibm nidt Genugthuung 
gehen, fo werde er Mittel finden, ſich ſelbſt Se» 
nuathuung zu vrfdaffen 

Satisfaisant, ante, adj, genugthuend, bes 
fri digend. Une réponse satisfaisante ; eine 
genugthuende ober befriedigende Antwort. 
Man nenne, Des manibdres satisfaisantes; ges 
fällige, angenehm: Manieren, womit jebers 
mann zufrieden ifl. | 

Satisfait, aite, part. ot adj, befriedigt. ıc. 
(@. Satisfaire) Us Bepmort peige Satisfait zu. 
wellen auch fo diel als Content, vergndgt, aus 
feieben. Je suis pleinement satisfait; ich bin 
vollkemmen vergnägt ober pufrieben, li s'ru 
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alla peu satisfait ; ex ging ungufrieben ober 
mifvergnügt hinweg. 

Satrape, s.m. der Satrape; der Ehrentitel 
eines perfifden Landvogtes oder Statthalter. 

Satrapie, 5. f. das Gebieth eines Satrapenz 

‚eine Sanboogtei oder Statthalterſchaft in 
erfien. 
— s.m. ber Köderfifh; ein kleiner 
Fiſch, der zum Köder gebraucht, wird. 

Satteau, s.m. der Name eines Fleinen und 
leichten Fahrzeuges, das zu dem Korallenfus 
den gebraucht wird, font ang Coralline ges 
nannt. ee | 

Saturation , ‚s.f. (Ebpm.) die Gättigung. 
S. Saturer. 

Saturé, ée, part. etadj. (Ghom.) gefättigt, 
20. ©. Saturer. — 

Saturer, o. a. (Chpm.) ſättigen ; in einen 
flüſſigen Körper fo viel von einem andern Kör⸗ 
per thun, ald er nur annehmen und auflöfen 
fonn. Saturer un acide avec un alcali ou avec 
un métal; eine Säure mit einem £augenfalge 
oder mit einem Metalle fÄttigen. | 

Saturnales, s. f. pl. die Saturnalienz ein 
ſiebentägiges Feſt, welches von ben alten Rö⸗ 
mern dem Saturn zu Chren gefeiert wurde, 

Saturne, s. m. der Satııen 3 eine heidniſche 
Gottheit, und in dee Aftoromie, ein Planet dies 
fes Namens. Im der Ehrmie fübre- das Blei- 
den Nameß Saturne. Sel de Saturne ; sucre de 
Saturne; Bieifals, Btrizuder. | 

Saturnien, irnne, adj. melandotifé z 
ſchwermüthig, finfter, traurig. (men. gebe) 

Satyre, s.m. (Mythol.) der Satyr ; ein 
Waldgott, der mit Hörnern und Bodsfüßen 
abgcbilagt wird. 

ts, s. f. die Eatyre; ein ſatyriſches 
Drama oder Luftipiel der alten Gricden, 100: 
bey die vornebmften Perfonen als Gatyren 
oder Waldgötter erſchienen. Men muß diefes 
Wort nidt mie Satire, die Saryre, Spotts 
ſchrift, ac. verwechfeln. | 

Satyriasis, s.m. bie von einer wollüſtigen 
Aufrichtung der ménnliden Ruthe begleitete, 
mwidernatürlidhe Geilheit, zum Unterfgiede bon 
Priapisme. | 

Satycion, s.m, S. Orchis, 

Sauce, s. f. die Brühe, on einigen Drren, bie 
Œunfe. Faire une sauce à quelque viande; 
eine Brühe anein Fleiſch machen. Cette sauce 
n'est pas faite, n’est pas assez faite; dieſe 
Brübeift nicht genug erngetodt, ift nicht: gut 
gebunten. Une sauce verte, einegrünc Brühe; 
eine Brühe von frifchen Kräutern oder von 
grünen Sörnern, oder mie men gewöhnlicher ju 
fagen pflegt, von grünen Kernen, von ungeitigen 
Getreidetörnern. Une sauce au poivre et au 
vinaigre; eine Pfeffer⸗ und Eifigbrübe} eine 
mit Pfeffer und Eſſig zugerihtete Brühe. Une 
sauce blanchez eine weiffe Brühe; eine Buts 
terbrähe. Une sauce Robert; eine mit Effig 
und Zwiebeln angemadte Genfbrübe. Une 
sauce à pauvre homme; «ine falte, mit Salz 
und Zwiebeln angemaïhte Wafferbrübe. Une 
sauce douce; cine füße Brühe, von Wein: Effig 
oder Wein, mit Zuder verlüßet. Men fagt: 
Donner ordre aux sauces; die Rüdhe beforgen 
oder beftellenz ſelbſt in die Ride gehen und 
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Sauve 
Anftalt moden, daß die Speifeniwoht zugerich⸗ 
tet werden. : 

Big. Faire une sauce, mettre une sauee à 
— eine Brühe an etwas machen; eine Sache 
Defhônigen oder bemänteln. Cela ne vaut 
rien, à quelque sauce que vous le mettiez; 
es taugt nichts, was Sie aud für eine Brübe 
baran maden ; mas Siedem Dinge aud für 
in Mäntelchen umbängen, fo taugt es doc im⸗ 
mer nichts. On nesait à quelle saucesmettre 
cet hommp-lA5 man weiß nicht, was man aus 
biefem Menſchen machen, wozu man ihn bräus 
‘den foll. Cet-homme est bon à toutes sauces; 
on peut le mettre à toutes sauces; -biefer 
Wenſch ‘ift zu allem zu gebrauchen ; man kann 
alles aus ibm machen. Faire la sauce à gn. ; 
einem die Meynung ſagen; einen Verweis 
‚geben. ‘©. aud Appétirunb Poisson. 

Saucé, de, part.ret adj. in die Brühe ges 
tuntt. (S. Saucer) Men nenne, Médailles 
‘saucées 5; Dentmänzen "von ‘Éberfilbertem 
Kupfer. | 
_ Saucer, 9. a. in die Brühe tunfen; eintua⸗ 
Len 5 it. Vie Brühe geben. Saucez votre pain, 
la sauce est bonne; turifen Sie Jr Brod in 
bie Brübe, die Brühe iſt gut. Sauver le tabac; 
dem Tabak die Brübe geben ; ibn bey feiner Bu: 
"bereitung in‘eine gewiffe Brübe einweichen, 
"Man foge in det niedtigen Gprebart : Saucer qu 
einen auébungen, ausfilzen, auéfdelten. 

-Saucière, s.f. das Bruͤhnaͤpfchen, Brüh⸗ 
fhüffelhen, ŒunEnäyfhen, Tunkſchüſſelchen; 
‚ein Gefäß, worin die Brühe zu einer Speiſe 
aufgetragen wird. | 

Saucisse, '#.f.-die Bratwurft. Saucisses 
fumées ; geräuchtrte Bratwurſte, die man auqh 

- Knadwürfte- zu nennen pflegt. | 

In der Geſchaͤngkunſt beige Saucisse, die Wurſt 
‚ober Pulverwurft ; ein-langtr Sad von Bars 
“bent oder Leinwand, in Grftali einer langen 

Wurf, die-mit Pulber gefällt und mit einem 
Brande oder Bündırr(Fusde) verfehen ift, um 
eine Mine von weitem bamit anzuzünden. ©. 
"Saueisson, 

Saucisson, s. m. eine große und bide Fleiſch⸗ 
"wueft, die ſtark gewürzt ift, dergleichen vors 
züglich die italieniſchen, und bey uns die Göts 

tinger, Braunfhweiaer und Augsburger 
"Würfte find, weinigen Orten - die Schladwurkt 
geronnt. | 

In der Gerdrügkunft prise Saucisson de la 
mine, die Zündwurſt, Pulverwurſt, womit 


‘eine Mine angezündet wird. (S. Saucisse} 


Bep den Beuerwerkern aber beige Saucisson, eine 
Art Burger und ditfer Schwärmer, Die man bey 
dem Verfegen der kuſtkugeln gebraucht, ec, 

Sauclet, ©. Melet. | 

Sauf, auve, ad). unverletzt, unbeſchädigt; 
ohne erlittenen Schaden; woblbehalten; it. uns 
beſchadet ohne Nachtheil. Ils revinrent-de la 
bataille sains etsaufs ; fie famen gefund und 
unverlest, oder-wie men-gembbriider fage, fie ka⸗ 
men frifch und geſund aus der Schlacht zurüd. 
Il a eu la viesauves er ift mit bem Leben bas 
vou gefommen. (@. auch Bague) Mon hon- 
neur sauf; meiner E:ireunbefthadet. Je vous 
servirai en touteschoses, mon honsenr saufz 


ich werde Ihnen hi allen Sachen dienen, wo es 


Sauf 
ohne Nachtheil meiner Ehre geſchehen kann. 


Man ſogt auch: Saufvotre honneur, sauf votre: 
respect, sauf bé respect que je vous dois ; obs 
ne Ihrer Ehre, ohne der Achtung, die id Ih⸗ 
nen fchulbig bin, zu nahezu tzeten. Messieurs, 
je maintiens, sauf votre honneur, sauf le 
res de la compagnie, que cela est 
faux; mit Ihrer@rlaubniß, meineDerven, mit 
Erlaubniß der Geſellſchaft, ich, behaupte, daß 
biefes falfch iſt. 

Im Kanzelteir und gerideliden Srple wird Sauf 
häufig in der Bedeutung von Sans préjudice, 
sans que cela empèchie de. , . oder auch anfiott 
Hormis, excepté, à laréserve de. . . gebrauve. 
Sauf votre meilleuravis; Ihrer beffern Mey⸗ 
nung unbefdabet, oder aub, ohne Ihnen in Ihe 
ter Meynung vorgreifen zu wollen. Sauf em, 
autre chose notre droit, et l’autrui en toutes; 
unferer und des andern Geredtfamen, in jes 
bn andern Falle unbeſchadet ; ohne unfern 
eigen.n ober eines andern Gerechtſamen in ir⸗ 
gend eınem andern Kalle zu nahe treren ju 
wollen. Sauf son recours contre le débiteur: 
principal; mit Borbebaltung feines Regreffes 
an den Hauptfchuldner. Sauf au demandeur 
à se pourvoir; vorbebaltiid des Klägers 
zehtliher Mothdurft. Sauf à changer d'a 
vis; mit bem Vorbehalte, feine Meynung 
ändern zu fénnen. L’adjudication sauf hui. 
taine; die getidtlide Buerfennung oder Bus 
ſprechung eines Gutes an ben Meiſtbiethenden, 
wofern fit innertalb acht Tagen niemand mel 
det, der mehr bietber. Ik Jul a cédé tout son 
bien saufses rentes, et sauf la maison où il 
reste; er bat ibm fein ganzes Wermögen abges 
treten, ausgenommen feine Renten und dad 
‚Haus, weldhes er bewohnt. 

Im Rechnungsweſen belge, Sauferreurde cal. 
eul ; vorauégefcôt, daß in ber Rednung kein, 
Irrthum, Bein Verſtoß vorgegangen feyz mit 
Vorbehalt, daß, wenn man fit bey Schliefung, 
einer Rechnung verrechnet baben follte, man 
ben Kebler wieder ändern bürfe. 

Sauf conduit, s.m ber Geleitöbrief, ode 
wie man gewoͤhnlichet fogt, das fihere Grleît. La 
cour lui aceorda nn sauf-oonduit; der Hof be: 
willigte ibm ein fidieres Geleit. 

Sauge,s.f. die Galbey (Ponge) La sauge 
à feuilles larges ; die breitblätterige Zaldey. 
La petite sauge oder Sauge franches die fleine 
ſchmal blaͤtterige Galbey, ſonſt auch · die Kreuz⸗ 
falben - guemnt. Lasauge bigarrée ; bie bunt: 
blätterige Galbey. La sauge eotonnée ; die 
wollige Salbey. La sauge dorée; die Got: 
falben s bie@albey, beren Blätter eine gelbe 
Einfoflung haben. La sauge argentée; bie 
Silberſalbey, deren Blätter eine weiffe Eins 
faffung haben. La sauge de Catalogne 5 bie 
weiffe ſchmalblätterige Salbey. Des feuilles 
di sauge; Galbepblätter. Les fleurs desauge; 
die Satbeyblätbe. 

Sangrenée, s f. in Salzwaſſer abgetodte, 
und mit Butter und feinen Kräutern zuger ich⸗ 
tete Gxbien. 

Saugrenu, ue, adj. ungereimt, nérrifé, ob: 
geſchmackt, dumm. Cgem.) 

Saulde, s.f. (Koblenbt) die Meilerſtatt, 
Meiterftäisez der Play, wo ein Roblenmeiler 
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Saule, s.m, bie Weide, der Weidenbaum, 
und wenn fie alé ein Strauch gemadhfen ift, der 
Weidenſtrauch. Le saule à feuille d’amandier; 
bie mandelblätterige Weide. Le saule du Le. 
vant ; die kevantifche oder babyplonifche Weide, 
fünf oud · die Thränenweide - genannt. 
saule vulgaire blane ; die gemeine weiffe Wei: 
be oder Silberweide. S. aud Osier. 

In den Landestechten heiß: Saule, der Weiden» 
ſchnitt längs den Dorfbäden, zum Bertheil des 
Guts herrn. 

Saumätre, adj. f. etwas falaig 3 ein wenig 
nach Salz ſchmeckend. Gin nue in folgender Res 
densart üblichen Bepwort: Eau saumätre; Brad: 
waſſer; füßes Waffer, welches nad Seewaſſer 
ſchmeckt. 

Saumée, s. f. ein goes, welches ungefehr 
einen Morgen Ader beträgt. 

Saumon, s.m. ber Lachs ober Galm; cin 
S'ocfifh. La pêche du sauman; der tadsfang, 
Galmenfang. 

Saumon, heißtaud, ein Tlock, ein langer 
Ktumpen Blei ober Zinn, ſo wie er in den 
—— gegoſſen wird. Plomb en sau- 
mons, étain en saumons; Bley in Blöden, 
Binn inBtöden | 

Saumoneau, s.m, ein Lleiner ober junger 
Lachs oder Salm, der mit dem Salmerin, Sälm⸗ 
ling, nidt zu vermechfeln Ift. 

Saumoné, ee, adj. win von gewiſſen Fiſchen 
gefogt, die ein rõthliches Fleiſch haben, wie der 
Lachs ober Salm. La truite saumonée; die 
Lachs forelle. 

Saumure, s. F. bie Lake, die Salzlake, bas 
Salzwaſſer ; bie ſalzige Brühe von eingeſalze⸗ 
nem Fleiſche oder eingeſalzenen Fiſchen. Sau- 
mure de bareng; féringelate. La viande 
nage dans la saumure ; das Fleiſch ſchwimmt 
in der Lake, ift ganz mit Safe bededt. 

Saunage, s.m. der Salzhandel; ber Handel 
mit Gal. Le faux- saunagez ber Schleich⸗ 
zen der verbothene heimliche Handel mit 

bj. 2 

Sauner, 0. a. Salz madjen ; Salz fieben. 

Saunerie, s. f. das Salzwerk, die Salzfies 
derei, an einigen Orten - die Salzkothe » genannt; 
it. das Salzweſen; alles was zur Bereitung 
des Salzes erforderlich iff, und dahin eins 
ſchlägt z zuwellen and, cine Salzniederlage, ein 
Salzmagazin. 

Saunier, s. m. der Solzſieder, an einigen Des 
ten der Salzſeller und Sa'zwirker- geuaunt 
it, der Salzbändler. Un faux-saunier; einer 
ber einen Schleihhandel mit Salz treibt, an 


fiebt ober geſtanden bat, 


“ einigen Drren-ber Salzſchwärzer. Da in Frank. 


rei das Salz in ben meiflen Provinzen eine 
ſehr theuve Waare if, die genau gewogen wird, 
und obne ben geringften Nachlaß oder Nachſicht 
bezahlt werben muß, fo if daher die fpribrobces 
Lide Nedensors entflanden: Il se fait payer 
comme unsaunier; er läßt fid) bezahlen, wie 
ein Salzbändler; er 1äßt fi nichts abbingen, 
er borgt nidté, zc. 

Saunière,s. f. dos Satzfaß, ber Salztaflen, 
bie Salzkiſte ein großes, hölzerne @efäß, 
Gal darin aufjubehatten oder zu verfätren, 

Saupiquet, sm. eine ben Appetit; die Eß⸗ 
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iuft reigende, eine Appetit madenbe Brühe 
oder Speife. 

Saupoudré, ée, part. et adj. mit Salz bes 
fiveuet, ꝛc. ©. Saupoudrer, 

Saupoudrer, 9.a. beftreuen; Salz, Mehl, 
Mieffer, 2c. auf etwas freuen. Wenn Sau- 
puudrer aflein fiehe, heiße es immer-mit Salz 
beftreuen. Saupoudrer de la viande, pour la 
conserver; Fleiſch mit Salz befireuen, um es 
zu erbalten. Saupoudrer une carpe aveo de 
la farine, pour la mettre sur le gril ; einen 
Karpfen mit Mebl beftreuen, um ibn auf den 
Roſt zu legen. 

Saur, ©. Saure, 

Sautage, s. m. bas erſte Sabr der Bögel, che 
fe fich grmaufet haben. 

Saure, adj. det. g, gelbbraun ; ven einer 
gelben, ins Braune fallenden Farbe. Un cheval 
saure; ein gelbbraunes Pferb. Man nenne mit 
BWeglaffung des E am Gnde, Hareng saur oder 
sauret, Büdling oder Büding, einen Häring, 
ber, nachdem cr im Salzwaſſer gelegen bat, ger 
räuhert worden ift, und baburd eine gelb⸗ 
braune Farbe erhalten bat. Un oiseau saure; 
CÆolteni.) ein junger Falke im erften Sabre, der 
fih nod nicht gemaufet bat. 

Sauré,ée, part, ei adj. geräudert, ıc. ©. 
Saurer, 

Saurer, ©. a. raäuchern; vermittelft bes 
Raudhes oder im Maude trodnen. (witd nue 
von gefalzenen Hatingen gefage) Saurer des ha- 
rengs; Häringe räudern , zu Biüdli 
maden. Soribro. Il est maigre comme un ha. 
reng sauretz er 1ft ſo dürr wie ein Häring, fo 
er“ wie ein VAT ebif 

ussaie, s. f. bas Weide ch; ein mit 
Weiden bewachſener Ort. * 

Saut, s.m. ber Sprung; bie Handlung des 
Springens ; it. der ag. (©. Flan) Il s'é. 
lança tout d’un saut, de plein saut, d'un plein 
saut snr l’autre bord du fossés er feßte mit 
einem Sprunge. in vollem Sprunge, mit gleis 
Gen Füßen auf ben andern Hand ded Grabené 
binüber. Un saut en l'air; ein Euftiprung. 
Un saut périlleux; ein gefäörlicher Sprung; 
in der Sproche der Selltänger und Bufefpringer, ein 
Salto mortale Mon foge: Ce cheval ne va 
que par sauts et par bonds; diefes Pferd macht 
lauter Säge und Sprünge. (S. Bond) Man 
nenne, Saut de mouton, einen gewiffen Sei: 
tenfprung, den ein Pferd macht, um feinen Reis 
ter abzuwerfen.CS audyCarpe) Le saut de l'6. 
talon, derSprung des Hengſtes; die Handlung, 
da ber Hengſt bie Stute belegt. ©. Monte. 

Big, jagt men: Faire un grand saut ; einen 
großen Speung thun; fid auf einmal weit von 
feinem bisherigen Wohnorte entfernens it, aus 
einem niedrigen Stande auf einmal zu geoßen 
Œbren gelangen. De simple so!dat 1l est de- 
venu capitaine, tout d'un saut, d'un plein 
saut; aus einem gemeinen Soldaten ift er in 
einem Sprunge, ift er aufeinmal Hauptmann 
geworden, 

In ähnfiher Bedeutung werden in der Mufil - 
alle Intervalle, welche weiter als eine Secunde 
von einander entfernt find, Sauts, Sprünge, 
gronns. 


Faire le sant; ben Sprung wagen; fid 


Saut 


endlich entfähließen, etwas zu thun, tweë mit 
Schwierigkeit und Gefahr verfnüpft ift. Il a 
balancé long-temps, s’il entreroit dans vette 
affaire, mais enfin il a fait le saut; er hat 
lange angeftanben, ift lange unſchlüſſig gewe⸗ 
fen, ob er fich in biefen Handel einlaffen follte, 
endlich aber bat er den Sprung gemagt, bat er 
fich dazu entſchloſſen. Il lai fit faire le saut de 
Breton; er flug ibm ein Bein unter; er 
warf ibn über das Bein; er flelte ibm ein 
Bein, daß er fallen mußte; melden fig. auf fo 
diel Heiße als, er ſtürzte ihn durch Lift, 

Im gem. Leb. fagt man : Au saut du lit, an: 
flats, Au sortir du lit; beym Auffteben ; in bem 
Augenblide, ba man aus dem Bette aufftebt. 

Bumeilen beige Saut, der Sprung, fo viel als 
La chute, der fall, ‘l'omber d’un troisième 
étage, c’est un terrible saut ; von bem dritten 
Stodwerfe berunter fallen, ift ein fürchter⸗ 
liher Sprung ober Fall. 

Saut, heise eud, der Fall in einem Fluſſe; 
der Ort in einem Fluſſe, wo das Wafler auf 
einmal in eine Ziefe herab fällt 53 der Waſſer⸗ 
fall. N y a dans oette rivière des sautsen 
trois ou quatre endroits; es find in die em 

luffe an drei oder vier Orten Zälle, Le saut 
e moulin; der Fall, woburc eine Mühle ges 
trieben wirb. 

In den Bergwerken nennt man Sauts, Gprüns 
ge, wenn eine Maffe taubes Geftein ein n Erz⸗ 
gang durchſchneidet und ihm eine andere Rich⸗ 

Saut de loup, nenne man, einen Graben am 
Ende einer Allee, um den Eingang in diefelbe 
zu verwehren, ohne die Ausſicht zu benehmen, 

In den Landtechten heiße, Le saut de poisson; 
ber erfte Fiſchzug für ben Gutsherrn. 

Sautant,ante, adj. [pringend. (S. Sauter) 
Une chövre sautante; un ec sautant; 
( Wapent.) eine aufrecht ftebenbe, mit den Vor⸗ 
derfüßen in die Höhe gerichtete Ziege 4 ein aufs 
vedt ftebender oder fleigender Bot. 

Sauté, ée, part. et adj. überfprungen, übers 
béuft, 2c. .&. Sauter, ». a, 

Sautelle, s. f, ein junger ÆBeinfto®, ben man 
mit ber Wurzel verpflanzt. 

Sauter, v. m. fpringen ; fid) ſchnell mit Er⸗ 
bebung des Körpers und liberfbreitung eines 
Bwifhenraumes von einem Orte zum andern 
beivegen. Sauter de bas en haut ; in die Dôbe, 
von unten binauf fpringen. Sauter de haut 
en bas; von oben hinunter fpringen. Faire 
sauter un chien par-dessus un bâton; einen 
Hund Über einen Stod fpringen laffen. Il 
sauta dans la rivière 3 er fprang in den Fluß. 
Sauter de joie; vor Freuden in die Höhe 
fpringen. 

Big. fagt man: Sauter au cou de qn. ; einem 
um ben Hals fallen ; ibn mit vieler m. 
keit umarmen. Sauter au oollet, sauter à 
gorge, sauter aux yeux de qn. ; einen an bem 
Kragen, an ber Gurgel faffen ; einem ins Ges 
fit fpringen; ihm die Augen ausreifien wols 
len. Il y a dans ce tableau des défauts qui 
sautent aux yeux; es find Fehler in dieſem 
Gemälde, die eincm glei in bie Xugen oder 
ins Gefit fallen, die man beym erfren Anblide 


bemerkt. Sauter aux nues; in alfe Lüfte fah⸗ 


Sauter 


zen; ans ber Haut fahren; ungebulblg unb 
zornig werden. Sauter d'une matière à une 
autre; poneiner Materie auf die andere fprins 
gen ober fallen ; nicht bey ber Sache, nicht bey 
der Klinge bleiben. Il saute de branche en 
branche ; er fpringt oder hüpft von einem Afte 
zumandern; er verfällt von einer Sache auf 
die anbere. Sauter d’une place inférieure à 
une autre plus élevée ; von einer miebrigern 
Stelle ober Bedienung zu einer bébern hinauf 
fpringen; mit übergehung der gewöhnlichen 
Stufen in ber Rang : Orbnung, Über andere 
hinaus [pri purs, es vorgezogen werben. 
Sauter par-dessus goh.; eine Sache überfprin- 
gen, überhüpfen; fie auslaffen, feine Meldung 
ober Erwähnung bavon thun. 

Ja ähnlicher Bedeutung fagt man In der Ger 
frtabe: Le vent a sauté du Nord à l’Est ; der 
Wind bat fi) auf einmal oder plöglic von 
Norden nach Ofen gewendet oder gebrebt. 
Le ventsaute; ber Wind fegt um, ift unbes 


ge 

An der Muſik heise Sauter, oder Faire sauter 
le ton, auf einem Blafe-Inftrumente von eis 
nem Zone, mit Übergehung der Intervalle, auf 
einen andern fpringen; wenn biefer Son bie 
Octave vonbdem zurrft angegebenen Zone if, 
nennt man biefeé Springen Octavier, 

Faire sauter; fpringen machen ; fprengen, 
Faire sauter un bastion; eine Baftion, ein 
Bollwerk (vermittelft des Pulvers) in die Luft 

n. Faire sauter son vaisseau, ober au 
fblebrbin, Se faire sauter ; fein Schiff in die 
Luft fprengen. Man fogt aup: Le vaisseau a 
sauté; das Schiff ift aufgeflogen, {ft in bie 
Quft geflogen. Le bastion a sauté; das Bolls 
werk iſt aufgeflogen oder in die Buft geflogen, 
ift gefprengt worden. Faire sauter la tête à 
qn. ; einem ben Kopf abſchlagen. Faire sauter 
la cervelle à qn. ; einem das Hirn einfchlagen, 
oder auch, einem eine Kugel durd den Kopf jas 


gen. Faire sauter un œil hors de latete; eis 


nem ein Auge aus bem Ropfe fhlagen. Faire 
sauter un brelan; un mauvais lien; ein Spiel» 
haus, einen verdädtigen Ort jerflören; bie 
Leute, bie dergleichen unterhalten, verjagen, 
aus der Gegend vertreiben. Im gem. Leb. fagt 
man: Cette folie lui coûta bien cher, saterre 
enasaut&z biefe Rarrheit fam ihm fehr theuer 
zu * But bat darüber ſpringen müſ⸗ 
fen, ex fein Gut darüber eingebüßt. Je 
ferai sauter sa maison, sa charge 3 fein Haus, 
fein Dienft wird fpringen müſſen; id werde 
ihn babin bringen, daß er fein Haus, feinen 
Dienft wird verlaufen nrüffen. Sprichw. ©. 
Reculer, 

Sauter, v.a. hinüber, über etwas fyringen 
ober fegen. Sauter un fossé; über einen Gras 
ben fpringen. Sauter une haie; über eine 
Dede fpringen. Sauter douze semelles; zwölf 
Stube weit fpringenz Über einen zwölf Schub 
breiten Raum binüber fpringen. Man fagt: 
- Faire sauter les degrés, les montées à qn.; 

einen die Treppe hinunter twerfen, ©. auch 
Bäton. 

Big. beige Sauter gch. ; im Lefen ober Abs 
dreiben etwas Überfpringen,, Überlüpfeh, 

eben, überſchlagen, auélaffen. 11 ne sait 
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pas lire le Grec, quand il en trouve, il le: 
saute; er fann bas Griechiſche nicht lefen, 
wenn ihm etwas vorlommt, fo Überfpringt oder 
überhüpft ex es. copiste a sauté deux 
lignes ; der Abfchreiber bat zwei Zeilen aus⸗ 
gelaffen. Il a sauté deux feuillets; er hat 
zwei Blätter überfchlagen. 

Sautereau, s. m, ein Eleinee Springer. Wieb 
nur von Knaben gefagt, die von einer Anhöhe! 
berab follern und Burzelbäume machen. Man 
nenne, Les sautereaux'deBrie, die gen 
und fteinigen Wege in der Landfhaft Brie, 
welche verurfachen, bag man im Fabrengervals 
tig gerüttelt und gefteßen wirb. 

An den Klavieren, Slägela und Gpinerten heijfen 
Sautereaux, die Doden ober Zangenten, wels 
de beym Spielen bes Inflrumentes an bie. 
Saiten anfhlagen, und gleid wieber zurüd 
fpringen. | 

In der Berhägkunft beist Sautereau, ein Stück 
ohne verftärttenStoß oder Bodenftäd, bas alfo 
keinen fihern Schuß hat. 

Sauterelle, s. f. die Heuſchrecke; an einigen 
Drten- der Deufpringer, der Grashüpfer - ges 
nannt it. das Schrägemaß ; ein aus zwei bes 
weglichen Nichtfheiten beftehendes Winkel«e 
maß, fonft anb=bie Schmiege, der Minkelpafs 
fer, Wintelfaffer, und das Sebrmaf - genannte. 
Ia sauterelle graduée; ber ABinfelmeffer. ©. 
Réoipiangle. 

Sauteur, s. m. ber Springer; ein Menfé, 
der eine vorzügliche @efhidlichkeit im Sprin⸗ 
gen befist. Les danseurs de corde et les sau- 
teurs ; die Geiltänger und die —— oder 
Luftſpringer. Auf der Reitſchule beige Sauteur, 
der Springer; ein Pferd, welches abgerichtet 
iſt, allerhand Sprünge zu machen. 

Sautillage, S. Sautillement. 

Santillement, s.m. bas Hũpfen; —— 
fende Gang eines Menſchen oder Thieres. 
plupart des eiseaux vont par sautillementz 
die mebveften Bögel hüpfen, wenn fie geben. 

Sautiller, v. n. hüpfen; Éleine Spränge 
madyen. Les oiseaux sautillent au lieu de 
marcher z bie Bögel büpfen anftatt zu gehen. 
Ce danseur ne danse pas, il sautille;; biefer 
Zänzer tanzt nicht, er büpft. Big. Cet homme 
ne fait que sautiller; diefer Mann madt laus 
ter Sprünges er bleibt nidt bey der Sade oder 
bey der Klinge. 

Sautoir, s.m. (Uhem.) ber Sperrlegels it. 
(Wapent.) ein gefhobenes Kreuz in Geftait eis 
nes Andreaskreuzes. Il perte d’argent au sau- 
toir de gueules ; er führt ein voibes, geſchobe⸗ 
neö Kreuz; im filbeernen Felde. Pose en sau- 
toir, é en sautoir, mis en sautoirz kreuz⸗ 
weife über einander geleut. 

Sautriaux, s. m. pl, die Speinghölzerz ets - 
ne hölzerne Stäbchen, bey dem Wirken der tiefs 
fédftigen Tapeten (Basse-lisse), bie Sche⸗ 
rung ober Geléivrtämme (Lames) bamit ju 
befeftigen. 

Sauvage, adj.dot. g. wild; im natürlichen 
Zuftande. Un arbre sauvage; ein wilber 
Baum. Plantes sauvages ; wilbe, wild ober _ 
im $reien, ohne befondere Wartung wachen 
Pflanzen. animaux sauvages; die wilden 
Thiere. Les peuples sauvages de Amé- 


Sautereau 


884 Sauvage 


rique 4 bie wilben Völker in Amerifa. Man 
fogt and: Un pays sauvuge; ein wildes, eim 
unbebauctes, unfrudtbareé und unbewobntes. 
Land. Big. fagt man aug : Une phrase sauvage, 
une eonstruction sauvage ; eıne ungewöhns 
liche, Yarte Rebensart und Wortfügung. Ces. 
fruits-là ont un goût sauvage 5 dieſe Früchte 
einen wilden, einen berben und unanges 
en Gridmad. Huile sauvage, Ohl, wels 
ces ein wenig bitter ſchmeckt, und befyalb fire- 
beffer gehalten wird, als anderes Ohl, das dies 
fen Gejhmad nicht hat. 

Le feu sauvage; (Arzen.) das wilde Feuerz 
ein Ausſchlag auf dem Geſichte Kleiner, befons 
ders féugender Kınuer, ber ſich durch hochrothe 
runde Flecken äuſſert, und aub - ber Anfprung = 
genanns wird. 

, Sauvage, 4. m. et f. ber Wilde, bie Wilbe.. 
Un sauvage; ein Wilder. Une sauvage; eine 
Bu. 

« Sauvage, s. m, bas Bergen; bie Handlung, 
da man geſtrandete Güter birgt, fie aus bem. 
Schiffbruche an das Ufer bringt und rettet. (©. 
Sauver) 1, droit de sauvage; bas Bergegeld;. 
dasjenige Geld, welches bem Grundheren einen 
Kufte bezahlt wird, wenn er bie geftranbeten: 
uno yeborgenen Süter verabfolpen. laffen. foll.- 
Les frais de sauvage; die Koften, welche das. 
Bergen der geftranocten Güter verurſacht. 
bat, welche man gleıhfalls bas Bergegeld oder 
auch den: Bergelopn nennt. S. aud). Saure 
ment. 

Sauvageon, s. m. der Wildling;; ein junger,, 
milder Oeſtbaum au: dem Walde, oder au, ein. 
aus den Samen gezogener junger Stamm, ehe. 
ee burch Pfrepfen veredelt worben ift.. 

Sauvagin, ixe, adj. ats. m.. milb;. wie 
Wirdprer, vorzüglich wie gemifje Waſſervögel, 
die ft in Moräften und Bümpfen aufhalten, 
ziechend. und. ſchmeckend, weldes- man audg — 
fiſchelnd · neuut. Celv»a un goût sauvagin qui, 
me d£plait ;. das bat einen Wildgeſchmack, der. 
mur unangenehm.ifl. Mon jagt gemöhnlicher ſub⸗ 
Nantive :. Cela sent le sauvagin.g; cela sent: la: 
sauvagine; das bat einen Wildgeruch, odet mie: 
men au eınigen Drten ſagt, das wildenzet. 

Sauvagine, s. f.. das Waflergeflügel‘,, die: 
Wafiervögel.; Un canton marécageux rempli: 
de sauvagives ein orudiget, fjumpfiger Bezirk, 
voler Baſſerge fluͤgel. 

Sauvé, ée, part. et'adj; gerettet, errettet. 


S. Sauver. 
chutz oder Schirm, 


Sauvegarde, uf. der © 
melden der Landesherr oder die. Obrigkeit jes: 
manden: wider bie Angriffe und Beumzubiguns: 
gen anberer angedeihen läft: ät: ben Schutz⸗ 
brief; à. die Schutzwache, Schirmwache. Il 
est en. la: pratection et sauvegarde du. roi et: 
de la justice ;. et fleht unter bem Schutze und, 
Schirme des Königs und ber. Juſtiz. IL a ob- 
tenu.uve sauvegarde; er bat einen Schuäbrief: 
oder eine Schutzwache erhalten... Auh-das an: 
dem Orte, welbenmSdug verliehen worben ift,. 
angeſchlagene Wapen des. Schutzherrn, wird. 
Sauvegarde gerount. 

Sauvement,,s. mi dad Bergen oder Retten 
der gefiranicien Büter.. (5. Sauvage) Le 
droit de sauvement;. dad Bergegrid, (Mod. 


Sauver 


tem Grand ocabulaire frangoissin dieſes. Wort 
grbräudliher als Dauvage):. 

Sauver, v: a netten, erzettenz.KTheol.) ex⸗ 
ldien 5, it. in der Sprache: der Sesfabrer, dreuens, 
aus dem Schiffbruche an bas Ufer bringen. und: 
retten. Vous m'avez sauve-la vie, @re babe: 
mit bas, £sbengerettets. Sauver qn.. de la.mi= 
sères jemanden aus dem Elende retten.Je iuı ai! 
sauvé l'honneur; 14 babe jeine Ehre-gerettet.. 
Ge juge l'a: sauvé de la. corde, oder. out, Ce 
juge lui a:sauvé la corde ;, dieſer Richter: bat. 
ibn vom Strange, vom. Galgen: enzstzet. oder 
befreit. Dieu a envoy£son üls pour: saurer 
le genre humain; Gott bat: feinen Sohn ges 
fanbt, das menſchliche Geſchlecht zu.erlöjen. Le 
vaisseau a échoué, mais on, en a:sauvé les 
marchandises ;. das Schiff iſt geſcheitert, aber 
man-bar.bje Waaren gerestet oder geborgen. 

Sauver, wird zumelleu auch anflate: Epargoer 
gebtoucht. Cela jui a sauvé beaucoup de dé. 
penses; bas har ibm viele Unfoften gefpart ober 
eripart, Lesncavellesque j'ai reçues, mount 
sauvé un voyage; die Hadridten, meiche ich 
erlalten, baten mir eine Reiſe erfpart ; durch 
die erhaltenen. Nachrichten bin 14 einer Aeiſe 
Übechoben morben. S. aud Apparenze, 
Clidvre und Dehors, 

Im Ballfpiele beige, Sauver la grille; sauver 
le dedans ;, mehr: n, daf ver Sa nidt in das 
Loch aber auf die Gallerie falle, oder aud, einem 
das Loch und Die@ailerte frei geben; ihm den 
Vortheil vorané geben,. daß man vie Bälle, die 
er in baë Loch oder auf die Gakerie geworfen 
bat, nidt. zägfen will. Ju Bilardfpiele foge 
mon: Si vous.voulez jouer contre mei, je vous 
sauverai les deux. blouses du milieu ;. wenn 
Sie mit mir jprelen wollen, will id Ihnen die 
beiden Mittellöcher frergeben. 

Sauver; beift out, entichuldigen, rechtfertis 
en:. C’est une action qu’il.n’est pas possible 
e sauver; bas ift cine Dandlung, bie unmög- 

lich entfchuldigt werden fann. On ne peut 
sauver sa.cosduite ; man kann: feine Aufjübs 
zung. nids entichuldigen oder. rechtfertiuen. 
Mon.fogt-oud :. Sauver les défauts de la tailles 
bie Febleu des Wuchſes verbergen, fo daß man 
fia nidft: bemertt.. Cela sauva un grand scan 
dale ;;diefes verbätere ein großes Hrgernig.1 

Sauver une dissonance ; (Muf.) eine Diffos 
nanz wieberburd eine confonızende Harmonie 

Ben, baf fie das Ohr nidit beleidige. 

Sesauver, ni rec.. fihretten ; einer Gefahr 
entfliehen ;. fi durch die Flucht in Sicherheit 
fegen ;. it, flüchten, ſich Häcdtenz à. fid weg, 
ſich nad Haufe begeben; it. ſich emtichädigen, 
fich ſchadlos halten. Pendant que les geoliers 
dormoient, il se sauva de prison; wä}rend 
bie@efangenwärter fdliefen,tettete ex fid,ents 
floh ex aus dem Gefängniſſe. Saure qui peut; 
rette fi, wer kann. Après avoir commis ce 
meurtre, ilse sauva en Angleterre; nadocm 
et biefen Mord begangen kaite, ftuchtete er nad 
Gngland.. Il se sauva dans une église; er 
flüchtete fic in eine Kirche. Im gem. Leb. fogt 
man, Se sauver à travers les broussailles; se 
sauver par les vignes, par les marais; fit 
durdy Decten und Weinter;e, durch Die und 
Dünn retten; fich, fo gut man Fann, aué einer 


Sauve: 
Merregenbeit zu ziehen ſuchen. 'va pleuvoir, 


je me sauve 3, es il regnen, ich begebe midi, 
weg, ich gebe nad Hauſe. Ce marchand vend! 
ses étoffes. à bon.marché, mais il se sauve- 
sur la quantité; dieſer Kaufmann verkauft 
feine Zeuge wohlfeil, aber erhaͤlt ſich durch die 
Menge fhablos,. er. gewinnt es wieder. an ber 
Menge. 

Sauve-rabans, s. m. pl; Tauringe; vom 
Bau : Enden. gemadte Ringe an ben Œnben 
ber großen Rah⸗ oder Segel ſtange, um au vers 


binberu, daß die Nubbäntie (Rabans) nicht: 
d Tauen des Maſtkorbes gerrieben. 


von be 
werden. 
* Sauvetage, ⸗. m. bie Rettung eines im 
Roth befindlichen Schiffes. Le sauvetage d'une 
lace assiégée ; der Entfaf einer belagerten: 
—* „und die Truppen, die man.einer bela⸗ 
gerten Feſtung au Hülfe ſchickt. 
Sauveté, 5.. bie Gidyerbeit 35 dee Zuſtand 


einer. Perfon oder Sache, die auffer Gefahr: 


if... Cal) 

Sauveur;s. m. der Retter, Erretter. In der 
theologifhen Sptache wird - ver Sohn Gottes, 
Le sauveur de nos âmes, notre sauveur, le 
sauveur.du monde, oder au abfotute, Le sau- 
veur, der Retter unfcrer Seelen, unfer Er⸗ 
retter,. ber Deiland ber Welt, der. Erlöfer - 
genannt, | 

Sauve-vie ober Rue de muraille, s. £ bie 
Mauerraute, Steihraute, (Ponge) S. Rue, 

Savamment, ado, gelehrt ; auf eine gelehrte 
Art; mit Kenntniß. Il en parle savamment; 
er jpricht gelebrs, mit fenntnif davon, Il en 
est si-bien instrnit qu’il en pourroit parler 
savamment; er ift fo gut davon Imterzichtet, 
taf er als ein Gelehrter bavon fpredjen fönnte. 

| s fe Go beist ouf den franzöfiigen 
Snfelı, in Amerite, ein aroßer, mit lebendigen 
Hecken aber Purz geidnittenen Gitroncentdus 
. mmeingefaßtr Graöplag, der zur Viehweide 
dient 4 is, ein Fichtenwald. 

Savant, ante, adj. aelebrt ; Gelehrſamkeit 
befigend, ober and, in cıner Sache wohl unters 
richtet, erfabren, Eiug, Gefhidt. Il passe pour 
un homme trös-savant; er wird für einen 
fete gelebrten Warn gehalten. Il est savant 
en.wathématique, dans l'histoire, eto.; er 
ift ein gefhidrer Mathematiker; er ift in ber 
Geſchichte fchr wohl bewandert, febr erfahren. 
Après tout ce qu'il m'adit, je n’en suis pas 
plus savant $ nad) olle dem, mas er mir ats 
fagt bat, bin ich um nidté klüger, weiß ich nicht 
mabr bavon, alé vorher, Unlivre savant ; ein 
gelebeteé Bud)z ein Buch, welches gelchrte 
Sochen enthält. 

Savant,ante, 6 der Gelebrtr; dio Gelehrte. 
Telle étoit alors l’opinion des savans ; das 
war damals bie Meynung der Belebrten, Cette 
femme faitla savante; diefe Frau fpielt bie 
Geichrte. will cine Geleorte vorſtellen, gibt fi 
tas Anfehen einer Gelehrten. 

Savanlasse, 5..m. ein gelehrter Drabler; ein. 
Renſch, der fid das Anfehen eines. Gelehrten 
gikt, obne es wirklich zu ſeyn, im gem. Leb ein 
gelehrter Windteut 1, 

Sarate, s. fe ein alter, ahgetragener Sub: 


Im gem. Leb. pfiegs man. dergliigen. alte Schuhe,. 
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Shlappen;,, alte Schlappen⸗ zu nennen. 'rai- 
ner la savate; in alten Schuhen ober Schlap⸗ 
pen.einher gehen, beige fo viel als, inarmjeligen 
Umftänben feyn.. 

Auf den Ponen heiss Savate, cin Bote, ein 
Dofibote, dec die Briefe an Orte, die von tee, 
ordentlichen Poſtſtraße abaelegen find, zu Fuß 
bin tragen muß; der Brirfbote. 

Savaterie, 5. f. der Schuhirödel 5 ein Drt, 
ein Platz, wo alte Schuhe verlanft werben. 

Saverne, 3abern. (Grodt in Elfas) 

Saveté, de, part. et adj. verpfuſcht. S. 
Saveter, j 

Saveter, 0. a. verpfufen ; eine Arbeit aus 
Unwiffenheit oder Ungeſchicklichkeit verderben. 
Voÿez comme il a saveté cet habit; feben Bir, 
wie ex dieſes Kleid verpfufcht bat. (gem.) 

Savetier, s.m. der Schuhflicker, fonfi au - 
der Altflicder, Altlapper oder Altreiffer- ges 
nount it. Im gem. Leb. der Pfufcher oder Stüm⸗ 
per. Unsavetier de littérature; ein Yfuſchet 
oder Stümper in ber Literatur. 

Saveur, s. f. der Geſchmack; dasjenige, was 
an einem Körper durch den Sinn, den wir audÿ 
Geſchmack (Goût) nennen, empfunden wird. 
La saveur du pain, du vin; ber Geſchmack des 
Brobes, bes Weinee. Ja bonne eau n’a point 
de saveur ; das gute Waſſer bat keınen Ge⸗ 
ſchmack. Sptlaw. fagt men von einer ganz un⸗ 
fhmactiaften Speiie oder Brübe: Elle n'a ui 
goût, ni saveur; fie dat gor keinen Geſqhmackz 
fie ſchmeckt nach gar nichts ; fie bac weder Saft 
noch Kraft. 

Savinier, &, Sabine, 

Savoieien, enne, ©. Savoyard. 

Savoir, v.a. (Je sais, tu sais, il sait ; nous 
savons, vons savez, ils savent, Je savois. Je 
sus, Je saurai, Je saurois. Que je sache. 

ue je susse. Sachant. Su) wiffin ; Wiſſen⸗ 

haft oder Renntn:é von einer’ Sade Laveng 

ie. um eine Sache wiffen ; nebft andern Kennt⸗ 
nié von einer Sache haben. Il sait tout le se 
orei ; er weiß bas ganje Geheunniß. Il ne sa- 
voit rien de ce qui passoit ÿ er mußte nichts 
von tem, wos verging. Je voudrois bien sa 
voir ce qu'il pense; id) möchte wohl wifjen, 
was erbentt. Elle sait tous mes secrets ; fie 
weiß um alle meine Geheimzxiffe. 

Savoir une chese, eine Cache wiffen, beige 
au fo biel als, eine Sadhe köunen oder verfiebens 
Kertigteit und Ühung in einer Sadıe iabeu. 
H sait plusieurs langues; er weiß, er kann 
verfhiedene Sprachen. 1} sait les mathémae 
tiquesz er weiß, ex verſteht die Mathematik. 
Vous dites que cet homme est savant, ci que 
sait-'1? Il ne sait riens Sie fügen, dieſer 
Mann ſey gelehrt, und was weib er venn? Er 
me nichts, nichts weiß er. Mon fagt In dieſee 
Bedentung ebfolure: Cet bomme-lä sait 3 c’est 
un Komme qui sait; biejer Dann weiß viel; 
er ift ein Mann, der viel weiß, viel geltent bat. 
Alan fagtaub: C'est un homme qui sait bien 
le mondes er iſt in Mann, der viel Welttennt: 
niß befiät oder bat. Savoir vivre; zu lebeu 
wiffen; Lebens art haben. 

Savoir; wiffen ober können im Gedächt⸗ 
niffe baben z auswendig willen eder Eönren; 
is. Fähigkeit zu etwas haben, Mittel und Wege 
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wiffen, etiwaëgu thun, zu bewerkſtelligen z ets 
was vermögen. Il sait sa lecen; er weiß, er 
kann feine Section. Ilsavoit sa harangue par 
cœurs er wußte ober konnte feine Rede aus⸗ 
wendig. Je saurai me defendre; ich werbe 
mich zu vertheidigen wiſſen. Je le voudrois 
bien, mais je ne le saurois ; id) wollte, id 
môdte es wohl, aber id kann, id vermag es 
uidt. Ilnesait pas répondre aux questions 
qu’on lui fait; er weiß auf bie Fragen, bie 
man an ihn thut, nicht zu antworten; er fann 
die Fragen, bie man an ibn thut, nicht beants 
worten. | 

Je ne sache personne 3 id weiß niemand, 
beißt fo blel els, Je ne conneis personne; id) 
tenne niemand. Je ne sache rien de si bien 
écrit; ich weiß, id Eennenichte, mir ift nichts 
befannt, was fo gut gefrieben wäre. 

8 je sache; fo viel ich weiß; fo viel mir 
wiflend ober bewußt iſt meines Wiffens. Il 
m'est pas encore parti, que je sachez fo viel 
id weiß, ift er nod nicht abgereifet. 11 n’y a 

oint de sage-femme ici que je sache; meines 
Fiffens gibt.e6 bier feine Hebamme. 

Que sais-je ; was weiß id? Que sait-on; 
wer weiß? Que sait-on ce qui arrivera ; wer 
weiß, was gefdeben wirb ? 

Faire saveir ; zu wiſſen thun; wiffen laffen; 
Rachricht von etwas geben; benachrichtigen. 
N faudra Jui faire savoir votre arrivée iei; 
man muß ibn Ihre Ankunft bierfelbft wiffen 
laffen; man muß ibm von Ihrer Ankunft 
hierſelbſt Nahriht geben. Im Kanzelleifiple 
fagt man anflart, Faire savoir, gemöhnlic Faire 


à * 
C'est à savoir, à savoir, oder nur ſchlechthin 


savoir; nämlich, nameutlid; it. mer meiß, . 


oder, eö ift die rage, eö fragt fit. On lui dé. 
livra douze mille &cus, c’est àsavoir, quatre 
mille en argent blane, trois mille en or, et 
cinq mille en lettres de change ; man übers 
lieferte ibm zwölf tauſend Thaler, nämlich, vier 
taufend in Sitbergeld, drei taufend in Bolde, 
und fünftaufend in Wechfelbriefen. Il y avoit 
lusieurs personnes de distinction, savoir 
e président de la chambre, le commandant 
de la ville, etc. ; «8 waren verjdhiebene Perfos 
nen von Stande ba, nämlich, der Präfibent von 
der Kammer, ber Stabtcommanbant, 2c. Vous 
me dites qu'ils contribueront tous également 
heette afaires c'est à savoir s'ils le pour 
ront, à savoir s'ils le voudront ; @ie fagen 
mir, baß alle gleich viel zu biefer Sade beptraz 
niwerbens wer weiß aber, ob fie fönnen, es 
die Frage, es fragt fé ob fie wollen. 
Sprichw. Il sait mieux qu'il ne dit ; et fpricht 
wider fein befferes Wiffen. ©. aud Carte, 
Foire, Gré, Long, Pain und Manger. 

Savoir, s.m. die #Biffenfaft, die Gelehr⸗ 
famteit. Un bomme d’un grand savoir, d'un 
profond savoir ; ein Mann von vieler Wiſſen⸗ 
féaft, von vielen Kenntniſſen, von tiefer Ges 
iehrſamkeit; ein grundgelehrter Mann. Gens 
de savoir; &ute von Renntniffens gelebrte 
Beute. (Man brauche biefes Wore nur in der elns 
fahen Boh!). 

Savoir-faire, s. m, die Geſchicklichkeit; bie 
Bertigteit, eine Sache geſchickt anzufangen und 


Savoir 
audjuführen. On se tire de beaucoup d’em- 
barrasaves le savoir-faire, avec du savoir- 
faire; mit Gefchidlichkeit, oder, wenn man fid 
zu helfen weiß, kann man fi aus mander Wer. 
legenbeit ziehen. | 

Savoir-vivre, s. m. bie kLebensart, bieRennt. 
nif und Xuédbung des SBobiftanbes und der 
Artigleit im gefeUfbaftliden Leben. 11 a du 
savoir-vivre; er bat, er verſteht, er befigt Res 
bensart 5 er weiß zu leben. - 

Savon, s. m. die Seife. Le savon ordinaire; 
die gemeine Seife. Savon de Gènes, de Na. 

les, eto.; genuefifche, neapolitanifche Geis 
e,ıc. Savonsec ou dur; trodene oder barte 
Geife. Savon mou ou liquides weiche ober 
ftäffige Seife. Savon noir; ſchwarze Seife. 
Eau de savon ; Seifenwaffer. Bouteilles de 
savon; @xifenblafen. Cette tache s'en ira au 
savon; biefer Flecken wird mit Seife ausge⸗ 
ben, heraus gebradt werben. 

In der Ehpmie führen no verfhiebene dbnlide 
Gubflanzen den Namen Savon, Seife. Savons 
terreux; erdige Seifen. Savons métalliques; 
metallifche Seifen. Savons alcalins volatils; 
flũchtig⸗ alkalifche Seifen. Savons acides; 
faure Seifen. Saron mercuriel; Quedfils 
berfeife, Le savon du verre; die Seife bes 
Glafess der einem Glasfluſſe zugefeste Braun. 
fein, welcher alle Farben des Glaſes hinweg 
nimmt. 

Savonière, ©. Lychnis, 

Savonnage, s.m. das Waſchen ober Reinl⸗ 
gen einer Sache, vermittelft ver Seife; à. bas 
Ginfeifen ; bas Beftreiden mit Seife. Eaude 
savonnage ; Geifenwafler, Seifenbrühe. 
Mettre du Jinge au savonnage; Wäſche in 
Seifenbrübe legen, oder au, Wäſche einfeifen, 

Savonné, ée, part. et adj. eingefeift; mit 
Seife gewaſchen, x. ©. Savonner. 

Savonner, ©. a. feifen, einfeifen ; mit Seife 
beftreidhen; ie. mit Geife waſchen ober auswas 
fen. Savonner des chemises, des bas, ete. ; 
Hembder, Strümpfe zc. einfeifen oder mit@eife 
wachen. Man fagtaud: Les toiles de coton 
des Indes savonnent; dieindianifchen Kattune 
ober Bitfe laffen ſich mit Seife mafhen, ohne 
ihre Karben su verlieren. 

Saronnerie, #. f. bie Seifenfieberei. In 
Srantreih führe» eine unter Ehaillot, auf bem 
Wege nad) Verſailles liegende, Eapetenmanus 
factur, wo türkifcdye und perfifde Tapeten vers 
fertigt werden, den Namen La savonnerie, weil 
ebebem in diefem Gebäude eine Geifenfieberei 
geweſen ift. 

Savonnette, s. f. bie Geifenfugel; i. bie 
Flectkugel 3 eine geroiffe Art Seife in Geftalt 
einer Éleinen Kugel, Fleden damit aus ben 
Kleidern zu bringen; it. die Seifenbeere ; bie 
beerartige Frucht des Seifenbaumes (Savon. 
nier), welche wie Seife [bäumt, und in {mes 
vita zum Waſchen gebraudt wird, Aus ben 
Kernen, welde diefe Frucht enthält, werben 
Kügelchen zu Roſenkränzen gemadt, die man 
Pommes desavon nennt, und —— fleiſchi⸗ 
gen Theile ber Frucht fließt ein Eifberiger Saft, 
der Cerise gommeuse genannt wird. 

Savonneux, euse, adj. feifen: artig; bie 
Eigenfhaft der Seife habend ober derjelben 


Savonnier 


dénlidi Il ya quelques eaux minérales gi 
sont savonneuses; 68 gibt einige mineral ifche 
Wafler, die feifensartig find, 

Savonnier, s. m, ber Seifenfieber ;. ein 
Danbwerter, welder die gemeine weiffe Seife 
modt; à. der Geifenbaum; ein in Snbien 
einheimiſcher firauc = artiger Baum, beffen 
Frucht die Seifenbeere genannt wird, daher men 
auch biefen Baum Arbre aux sayonnettes ju nen» 
nen pflegt. © Savonnette, 

Savonnitre, ©. Saponaire, 

Savouré, ée, part. et adj. gefdmedt, ges 
foftet, ıc. ©. Savourer, | 

Savourement , 5. m. bas Schmeden ober 
Soften 5 die Handlung, ba man etwad vermits 
telſt des Gefdmactes verſucht. (men. gebt.) 

Savourer, v.a. ſchmecken; vermitteift bes 
Geihmades langfam und mit Luft verfuchen; 
mit lebbafter Empfindung des angenehmen 

ades, den eine Safe bat, genießen, zum 
Unterflede von Goûter, C’est un vin qu'il pe 
faut pas boire sans lebien savourer; bas ift 
ein Wein, den man nicht trinten muß, ohne ibn 
reiht zu verfuden oder zu genießen; das if 
ein Wein, den man recht mit Berftand trinken 
muß. Big. (agt man: Savourer les plaisirs 
de la vie; bie Freuden bes Lebens recht ges 
nießen. 

Savouret, s.m. ein ‘aftiges Schenkelbein, 
over fonft ein faftiger Anodyen von einem Och⸗ 
fen, den man in ben Zopf thut, um eine ſchmack. 
baftere und Eräftigere Euppe zu haben. 

Savoureusement, adv. mit Gefhmad ; auf 
eineXrt, daß man bad, mas man ift ober trinkt, 
recht ſchmeckt odergenießt. Manger, boire sa- 
voureusements tit mit Geſchmack effen ober 
"Serenreus adj. fémadtaf 

vo euse . Ihmadhaftz einen 
guten, angenehmen Selhmad babenb. Un mets 
savoureux 3 ein [hmadhafres Gericht. 

Savoyard, arde, s. der Savoyarde, bie Sas 
voyarbinn; der Savoyer, die Savoyerinnz 
eine aus Savoyen gebürtige Perfon, 

Savoye, Savoyen. (Hetzogthum in Ytallen) 

Saxatile, adj. det. £- an ober zwifchen@teis 
nen wadfend. Une plante sazatile; eine zwi⸗ 
ſchen Steinen und Felfenrigen hervor fen: 
be Pflanze. 

Saxe, f; Sachſen. La haute Saxe; Ober: 
ſachſen. Labasse. Saxe; Niederſachſen. 
Saxifrage, s. f. der Gteinbret. (Pfange) 
Saxifr 2 de ; gelber Steinbrech, an einigen 
Deren - bie ne genannt. fe 5 

i es . t. g. (Urzen.) inzerma 
ment. ©. Ithontriptfque, 
Saxon, anne, s. ber Sachſe, bie Sädhfinn. 
Saye, ©. Saie. 
Sbire, s.m, ber @birre; eine Benennung 
ber Haͤſcher, beſonders in Italien. 

Scabellen, s.m. bas Poſtement, und zwar 


ein hohes und ſchmales Poflement ober Kußges . 


fe zu einer Wafe, zu einem Bruftbilde, zc. 
zum Unterféiebe ben Piédestal. 

Scabieuse, s. f. die Scabiofe, das Grinbs 
kraut. (Pflanze) La scabieuse des bois; bie 
Waldfcabiofe, fouft eud La suceise, oder Le 
mors dudiable, Zeufeisabbiß, genannt. 

Scabieux, euse, adj. trägartig. Une érup- 


\ 
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tion scabieusez ein rägartiger Ausſchlag. 

Scabreux, euse, adj, bolperig, Höderig; ( S. 
Raboteux und Rude) it. (Arzen.) grindartig. 
Eruptions scabreuses; grind» artige Hauts 
Ausicläge. Im fig. Verſtande wird» Scabreux 
anflatt Dangereux oder Périlleux gebrauch. 
Une entreprise bien scabreuse; eine febr ges 
fährliche oder miflidie Unternehmung. C'est 
une affaire scabreuse ; baë iſt ein mißlicher 
Handel. Im gem. Leb. fagt men auch mohl: Un 
esprit scabreux; ein eigener, wunberlider 
Kopf ; ein Menſch, mit dem nidt wohl auszus 
kommen iſt. | 

Sealene, adj. (Grom.) ungleifeitig; ums 
gleiche Seiten habend. Un triangle soalèneg 
ein ungleidfeitiger Æriangel. muscles 
soalènes 5 (Anat.) bie ungleichen breifeitigen 
Muéleln. 

Scalme, s. f. ber Rand eines Fahrzeuges, 
auf weldyem bie Ruder aufliegen. 

Sealpel, s. m, das Meffer ber Zergliederer 
und Wunbärzzte; bas Berglieberungémeffer. | 

Sceammonée, s. f. die Purgirwinde, bas 
Purgitkraut; eine Pflanze, weldhe einen weifs 
fen, milchichten und harzigen Saft enthalt, der 
eine purgirende Kraft bat, der, wenn er einges 
trodnet und verbârtet if, im Branzöfiigen aug 
Seammonde, im Deutfden aber gewöhnlih = 
Stammonienharz - genannt wird. 

Scandale, s. m. das Ärgerniß; die lebhafte 
Empfindung des Unerlaubten oder Schändlis 
en in den Handlungen Anbezer ; it. dic Ver⸗ 
anlaffung zum Böen, und die dadurch bew.rfte 
Berihlimmerung einer Perfon ; ik dasjenige, 
was Anbern zum Ärgerniß gereicht, und in weis 
terer Bebeutung, alles, was wider tie Ehrbar⸗ 
keit, die guten Sitten, ac. fireitet. Un scan- 
dale pris, un scandale donné; ein genommes 
nes, ein gegebenes Ärgernif, Il avanca des 
propositions impies, au grand scandale de 
tous ceux qui l'écoutoient; er behauptete 
gottlofe Säge, um großen Ärgernip aller des 
zer, dieihm zubörten. Sumeilen Heiße Scandale 
and nue fe vielals, bad Auffchen, welches cine 
ſchlimme Handlung oder Sache unter ben Leu⸗ 
ten verurfarht. Cette affaire fut d'un grand 
scandale dans tout le voisinage 3 biefe Sade 
2*8 in der ganzen Rachbarſchaft ein großes 
Aufichen. ©. auch Amené, 


Man neunt, Pierre de scandale, Stein bes 
Anftofes; eine anftößige Sade; eine Sade, 
woran man fit Hößt ober ärgert. 

Scandaleusement, ado. ärgerlidy; auf eine 
ärgerliche, Ärgernis veranlaffende Art. Cet 
homyne vit scandaleusement ; biefer Menſch 
führt ein ärgerliches Beben. | 

Scandaleux, euse, adj. ärgertih ; Ärgers 
niß gebenb oder veranlaffınd; anftôfig. Mener 
une vie scandaleuse; ein Ärgerliches Leben 
fübren. Tenir des discours scandaleux ; ärs 

exliche, anftößige Reben führen. ©. aud 
ronique, 

Scandalisé, ée, part, et adj. geärgert, 10. ©. 
Scandaliser. 

Seandaliser, 9. a. Ärgern ; erniß geben 
ober zum Ärgernißgereichen. Ces discours li. 
cencieux me soandalisent; diefe allyu freien 
Neben ärgern mid. Vatre vie seandalise tout 


888; Stande: 

le monde; euer ®eben, eure Sebensaré gereicht 
der ganzen Welt zum Ärgerniß. On est fort 
scandalisé de votre conduite; man ärgert 
fi fehr über eure Aufführung. 1l se scanda. 
lise de tout ; er ärgert fit Über alles. 

Scandé, ée, part. et adj. na dem Verös 
maffe abgemeffenz fcandirt. ©. Seander. 

Seander, v. . (un vers) einen Vers bey bent 
Ableſen oder Herſagen deffelben nad ber Orbs 
nung feiner Füße abineffen,um zu hören, ob daß 
Berémaf rirhtig beobachtet worden if. Man 
fagt auch in der bentfhen Profodie gewöhnlich - franz 
biren. Scandez ce vers-là, vous verrez qu'il y 
manque un pied; fcandiren Sie biefen Vers, 
Gie werden feben, daß ein Fuß daran fehlt, 

Scaphandre, s. m. bas Schwimmkleid; ein 
von Kork oder Dontoffelbeiz gemachtes Kleid, 
fih damit Über dem Waffer zu halten. 

Scaphoide,adj. & Nariculaire. 

Scapulaite, s.m, das Scapulicr; ein langer 
Gtreifen Zeug oder Zub, den verſchtedene Or⸗ 
densgeiſtliche über ihre gewöhnliche Ordeneklei⸗ 
bung vora und hinten Überbw Schultern herab: 
béngeno tragen z it. zwei geweibete, au Bäns 
der befefttäte Stücken Zeua, die man aus Ans 
dadıt am Halfe oder auf dem bloßen Leibe trägt. 
Die Karmeliter baben zu Ehren der heiligen 
Jungfrau eine Brüderſchaft errichtet, werde 
La confrérie du Scapulaire beigr. 

Le bandage scapulaires (Ebit. Ybie Schulz 
tertrag- oder Tochbinde z cine Art Binde, wel: 
de an den Schultern angelegt wird, um ben 
Verband der Bruft ober bes Unterleibes zu uns 
terflüben. Les artères scapulaires; (Unat.) 
die Schulterblatt : Schlagadern. Im diefen Nez 
densaree wird Scapulaire odiectine gebrandr. 

Scarsbee, s. m. der Käfer. Le scarab6e 
doré, der Goldtäfer. Le scarabée grand-oroix; 
der große Kreuzfäfer. Le scarabee à trompe; 
der Rüffeltäfer. 

Scaramcuche, s.m. die luſtige Perſon auf 
bem italienifden Theater; der Pidelhäring, 
oder mie wit auch wohl im Deutfhen fogen, der Sca⸗ 
romué. 

Scare, s.m, bre Name eines zu bem Bes 
ſchlechte der Seebraſſen gehörigen Fiſches, von 
buntelytauer, ins ſchwärzliche fallender Farbe, 
mit einem weiſſen Bauche. 

Scarificateur, sm. der Schroͤpfſchnepper, 
das Schröpfs Eten ; rin Werkzeug dev Wund⸗ 
örste und Bader zum Schröpfen. 

Scarilication, s. f. das Schröpfen , im ber 
Sprache der Wundärzee, das Scarifitiren. ©. 
Scarihier. 

Scarifié, ée, part. et adj. geſchröpft oder 
kerifider. ©. Scarifier. EURER, 

Searifier, u. ſchroͤpfen; in der Sprade Der 
Wundärzte, Car'ficiren ; vermittelft einer Lans 
zette oder eines Schneppers ober Ghrôpf - Ei: 
fens verſchiedene Œinfdnitte in die Haut mas 
hen, zum U terſchiede von dem Schröpfen mit 
Shröpftöpfin, melden ouch im Branzöfiihen nice 
Searifier, ſondetn Ventouser brige Il a été 
ventousé et scarih6; cr ift gefhröpft und fcas 
tificitt worden. 

Soarlatine, ad). f. (Arzen.) La fièvre sear- 
latine, das Scharlachfieber. 

Season oder Scazon, s.m. eine Art jambiſcher 


Sceau 


Verf, deren fünfter Fuß ein Jambus, ber ſecht. 
te aber ein Sponbäns ober Trochäus ift. 

Soeau, 5.m. (das S roteb in diefem Woete und in 

den folgenden bis zu dem Wrelkel Sch. nie auss 
gefproen) bas Siegel, und zwar ein berre 
ſchaftliches, obrigkeitliches, oder auch einer Ge. 
ſellſchaft, Zunft oder Innung gehöriges Sirgel; 
das Inflegel, zum Unterfhiede von einem Pets 
ſchafte (Cachet). Le garde des sceaux; der 
‚Biegelvewabrer. Man fogt: Les lettres de 
grace ont été refusées au sceau ; die Gnabens 
briefe find nicht geflegelt worden; man bat fi 
geweigert, fie zu ficgeln. Elles ent passé an 
sceau ; fie find gefiögelt werden. Donner les 
sceaux à qn.; einem bie Siegel Übergebeng 
ibm das Aınt eines Siegelbewahrers übertras 
gen, oder ibn zum Kanzler maden. Le chan 
celier a rendu les sceaux ; ber Kanzler bat die 
Siegel zurüd geben, bat feine Kanzlerftelle 
niedergelegt. On lui a ôté les sceaux; man 
bat ibm die Siegel abgenommeir; ce iſt ſeiner 
Kanzlerſtelle entjegt worden. Il y aura sceau 
untel jour; an dem und dem Tage wird geſie⸗ 
gelt werden, wird in dee Kanzellei öffentlich 
das Siegel unter bie auégefertigten Urkunden 
gedrudt oder denfelben angehängt werden. 
Man fogt au In des namlichen Bereutung: Le 
chancelier tient le sceau, denne le sceau um 
tel jour; Und Sceau tenaut; bey öffentlicher 
Giecgelung. Mon nenn, Officiers du sceau, dies 
jenigen Kanzelleibedienten, welche die Beſtege⸗ 
lung dee Urkunden und anderer Schriften zu 
befosgen haben. . 

Le sceau, tat Siegel, heise out, der Abdruck 
bes Siegels. On reeonnut que le sceau étoit 
faux; man erfannte, daß bas Siegel falfe war. 
Le sceau étoit vrmpu; bas Siegel war zer⸗ 
broben, &. aud) Hermétique, 

Big. fagt man: Mettre le sceau à une chose; 
das Siegel auf eine Sache dräden; eine Sade 

an beendigen ; ein Geſchäft völlig zu Stande 
Geingen; bie legte Hand daran caen. Coufier 
geh. à qn, sous le sceau de la confession, sous 
le sceau du sreretz einem etwas unter bem 
Siegel der Beichte, einem etwas alé ein Ges 
beimniß anvertrauen. 

Sceau notre-dame ; bie Schmerrwurz, bas 
Butterfraut, fonftaup Racine vierge geuanne. 
©. auch Genouillet. 

Scel, s.m, das Siegel oder Inſiegel, bat eigenes 
lich mis Sceau einerfel Bedeutung, wird aber baupts 
ſachlich nur im Ranjelleifiple gebraucht. Sous netre 
scel secret; unter unferm geheimen Inſiegel. 

Scélérat, ate, adj. ets. ruchlos, verrudt 5 
in hohem Grabe lafterbaft ; gottlos, abſcheu⸗ 
lié, botbaft. Un homme scelerat; ein ruchs 
lofer, verruchter, gottlofer, beshafter Menid; 
ein Schantbube. Une action scélérate; eine 
verrudte That. Man fogt au fubflantive : C'est 
un franc scélérat ; er if ein großer Böfewicht. 

Scélératesse, s.f. bie Rudlofigkeit, die Bos 


\ heit. Il y a de la scélératesse à cela ; es ſtectt 


Wotheit darunter. C'est une scélératesse in- 
signe ; das ift eine ausgezeichnete Bosheit. 
Sèélite, #, f. (Noturg.) der Name rineé 
Bitbfeines, der dem Fuße oder Beine cines 
Menſchen gleicht. J 
Seellé, 5 m. baël gerichtliche Siegel; ber 
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Abbrudf eines gerichtlichen Siegels an ober'auf 
einem loffe, einer Sbbre, 2c. die Öffnung 
berfelben zu. hindern 3 inglekbem, behandlung 
des Berfiegelns ; bie gerichtliche Berficgelung. 
Il nesauroit avöirsespapiers, ils sont sous le 
scellés er fann- nicht ju feinen Papieren kom⸗ 
men, fie find unter gerihtlihem Siegel, fie find 
gerichtlich verfiegelt. 
Scellé, ée, part.ot · adj. gefiegelt, verſie⸗ 
gelt, ꝛc. ©. Soeller. 
- Scellement, 's.'m. (Baut.) die Befeſtigung 
tiferner Klammern ober Hafen in einer Mau 
it. die Berfchlirfung eines Gefäßes, vermittell 
bes bermetifhen @iegelé. Ise scellement en 
plâtre, en plomb ; die Befeftigung der Klam⸗ 
"mern mit Gyps, Kalk oder Sparfall, mit eins 
gegoffenem geichmolzenen Bleie. 
celler,‘o. =. ſiegeln, befiegeln ; baë Siegel 
‘(Sceau) auf eine Urkunde aufdzuden oder Ders 
felben anhängen 5’ it. verfiegeln ; mit einem vom 
Eeiten der Obrigkeit aufgebrüdten ober anges 
bängten Siegel verfähließen. -Sceller en cire 
jeune, en-cire verte, rouge, blanche; mit 
geibem, quünem, rothem, melffem Wachie fies 
ein. Scellerren plomb; einer ‘Urkunde ein 
leiernes Siegel antängen. Sceller un privi- 
lege; einen Freibeitsbrief, ein Privilegium 
beſiegeln vder unterfiegeln. Dès qu’il fut mort, 
le juge du lieu alla sceller chez lui, sceller 
son cabinet, sescoffres ; fo bald er tobt war, 
ging der Richter des Ortes bin, bey ibm zu ver 
firgeln, fein Gabinett, feine Koffer zu vers 
n. 


Sn der Baukumnſt belge Ses Uer, ein Stüd Holz 
oder aud riferne Klammern -unb Hafen in eine 
Mauer einfegen und darin befeflioen. Wenn 
biefe Befeftigung mit Gypéfalf oder Sparkalk 
geſchieht, fo nenne man ſoiches Sceller en platrez 
werben aber eiferne Klammern, Haken, Thür⸗ 
Angeln und bergl. mit Blei eingelaffen ober 
eingegoffen, fo heiße diefes Sceller en plomb, 
Sole des crampons, des erochets dans une 
murailles Krampen, Klammern, Haken in 
eine Mauer befefligen, einmauern. 

Seeller un vase, unebouteille; ein @efäß, 
cine Bouteille verpichen oder vermaden 3 bie 
Hffnung berfelben mit Ped oder einer andern 
ébnliden Materie verfihließen. ©. aud) Her- 
metiquement, 

Big. Heiße Sceller, beficgeln oder verfirgeln, 
fo viel als Conärmer oder Äflırmer, befätigen. 
Ils ont fait un traité de paix ensemble, et 
l'ont scellé par un double mariage de leurs 
enfans; fie haben einen Fricdenstrattat, ein 
Friedensbündniß mit einander exridtet, und 
haben e8 durch cine doppelte Heirath ihrer Kite 
der befiegelt ober verfiegelt. 

Scelleur, s.m. ver Siegeler oder Siegler 3 
derjenige Kanzelleibediente, welcher das Segel 
von bem Siegribewahrer empfänat, und bie 
Schriften und Urkunden unterfi:geit. 

Seène, s f. dieBühne ; der Platz, auf wel⸗ 
dem von den Schouſpielern ain Stũck voraes 
flelt wird; ie. bie Vorftelung desjenigen Ov⸗ 
tes oder Plades, wo fid die Handlung, die bier 
don ben Gdaufpielern vorgeftellt wırd, juges 
tragen bat; der Schauplap, die Schaubühnr, 
und im eriweltseen Ginne aud, das Theater; it. 
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Dder Auftritt; derjenige Theil einer dramati⸗ 
ſchen Handlung, ber ununterbrochen von bens 
felbigen Pertonen behandelt wirb; die Scrne, 
‘On spplaudit, si tôt que cette actrice parut 
sur la scène; man Matfchte, fo baid tiefe Schau: 
‘fpielerinn'aüf derBühne erſchien. La scène 
— le palais d’Auguste; die Schau- 
bühne ober dad Theater ſtellie den Palaſt des 
-Auguflus vor. La scöne est à Rome; der 
‘Scauplap iftzu Nom. Le poéme dramatique 
‘se divise en actes, les actes se divisent en 
“scènes ; das dramatiſche Gedicht theilt fid im 
‚Handlungen, und die Handlungen theilen fi 
‘in Xuftritte. L'entrée ou la sortie d'un acteur 
‘fait une nouvelle scène, fait ehangement de 
:sotne; dad Rommen dder Abgeben eines Chatte 
ſpielers madteinen neuen Auftritt, macht eine 
Veränderung des Auftrittes. Big. fagt man: 
Donner une scene, une plaisante scène à la 
compagnies bie Geſellſchaft mit etwad Übers 
raſchen, mit einem luftigen Auftritte überras 
ſchen. Il ne faut point donner de scène au 
public; man muß fit bem Volke nicht bloß 
ober zur Schau ficllen; man muß dem Nolte 
‚Leine Gelegenheit geben, Übel von uns zu ſpre⸗ 
den. La scene s'est passée en telendroitg z 
ber Auftritt, die Begebenheit bat fi an dem, 
—* Kr ps — ———— fagt im gem.Leb. 
eria ire scene; er ebergeftalt, da 
Die Seute eben Bichon. — 
aique, adj, det. g. zur@daubühne, zum 
Æbeater gebôrig. Le 14 —— des as ar 
die Schaufpiete, die thcatral jen Vorſtellun⸗ 
gen der Alten. 

Seenite, 5. m. et f. der Zeltbewohner, bie 
Belthewehnsrinn; eine Perfon, die unter eis 
nem Zelte wohnt. 

Seénographie, s. f. der perfpectivifche Auf⸗ 
tif, die perfpectivifche Abbildung eines Gegens 
Racdes, eines Gebaͤudes, einer Stabt, 2c. fo 
wie foldhe von einem gewiffen Orte anzufeben 
if, und wirklich in bie Augen fällt; Ingfeichem, 
die Kunft, die Wiffenfchaft, dergleichen pers 
ſpectiviſche Aufriffe oder Riſſe zu machen. 

Scénographique, adj.de t. g. petipectivifé. 
Une representation scénographique; cine 
perſpectiviſche Borftellung. ©. Scénagraphie, 

Seénopégies, s.m, pl. das Eaubbütt:nfeft, 
im gem. £eb. dos Lauberhüttenfeſt ter Juden. 
Man (ogt geroöbnficher, La ffte des tabernacles, 

Seepticisme, s.m, bie Lebre der Skeptiker, 
einer Seite, die an allem, aud an erwiefinen 
Bahrteiten, zweifelte; it. die Zweifelſucht. 

Sesptique, adj. de t. g. et s,m. ſteptiſch; 
an allım zweifelnd. La philosophie sceptique; 
bie ffeptifche Phitofophie. Un sceptique; ein 
Skeptiker, ein Zweifler. 

Soeptre, s.m. der oder dab Bepter, oder wie 
andere fbreisen, Scepter. Le roi avoit la eou- 
ronne sur lu tête, et le sceptre à la main; der 
König hatte die Krone auf dem Haupte, und 
das Zepter in ber Hond. 

Schafhouse, Schafhaufen, (Stade in ber 
Gänti;). 

Schédir, €. Zedaron, 

Schelling, s.m, der Schilling; ber Name ei: 
ner Münze, weiche nach Beichiffenheit der Zei⸗ 
ten uad Orte von verſchiedener Währung ift. 
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Schöne, s.m. (fpei$ Skène) ber Name eines 
Wegemaßes, voriäglid ber alten Egypter, 
welches zwei und dreißig griebifhe Stadien 
oder vier italienische Meilen enthielt. 

Scbirl, s.m. ©. Scheerl. 

Schismatique, adj. ets. det. 2. abtrünnig; 
ber ober die fich von einer gemwiffen Religion in 
einigen Stüden trennt ober abfondert, von ei⸗ 
nigen Brundfägen der Religion abgeht, eine 
Ærennung in der Religion verurſacht; ſchis⸗ 
matifé. Les Turos regardent les Persans 
comme schismatiques et hérétiques; bieŒürs 
ten betrachten die Perfer alé abtrünnig und 
tegerifch. Un schismatique; ein Abtränniger, 
ein Schismatiker. 

Sehisme, s.m. die Spaltung ober Tren⸗ 
nung von einer Kirche, en Verſchiedenheit 
der Meynungen über gewiffe Punkte in der Re 
ligion. Les Tures regardent les Persans 
comme ayant fait schisme dans la religion 
mahometane; bie Zürfen betrachten die be 
fer alé Leute, die eine Spaltung in der mubas 
mebanifhen Religion gemacht haben. 

Sehiste, s.m. (Man fpribe gembbnlig Chite) 
ber Schiefer oder Schieferfleiu 3 die allgemeine 
Benennung einer jeden Steinart, die fid in 
Blätter fpalten läßt. Le schiste bleu; ber 
blaue Schiefer; ber Dachſchiefer. ©. Ardoise, 
Le sshiste graphique; ber Zeichenſchiefer. Le 
schiste argıleux ; ber Thonſchiefer. 

Sehisteux, euse, adj. f&hieferig, ſich bit: 
ternd, wie der Schiefer, ober auch aus Schiefer 
beftebenb. Rocheschisteuse ; ſchieferiges Ges 
ftein. Une montagne schisteuse; ein Schie⸗ 
ferber . 

Schlich , s.m, (Ein aus dem Deutféen ents 
[ebntes Wort) der Schlich ; bas gepodte und ges 
wafcherte Erz, fo wie e# in ben Schmelz » Ofen 
gebracht werben foll. 

Schærl oder Schirl, s.m. ber Schörl, SEchorl 
oder Shiel; eine friftallinifche, priematifche 
und in Eleinen Maffen brechende Bergart, von 
verfhiedener Farbe, bald halb, bald ganz durch⸗ 
fihtig und an den Seiten gereifelt. Einige 
ſchwediſche Mineralogen haben dem Schörl uns 
eigentlich ben Namen - Bafalt- gegeben, mors 
unter man aber beutiges Zages in Deutfchland 
große Steinmaſſen verftebt, die an vielen Or⸗ 
ten au fäulenförmig gefunden werden, und 
daher den Namen» Säulenfteine - erhalten bas 
ben. Bermutblid bat biefes den Berfaffern des 
Grand- Vocabulaire françois zu der Anmers 
kung bey dem Worte Schoerl Anlaß gegeben, 
nad) weldher man Schœrl mit Schirl nidt vers 
wechſeln fol, welches letztere fie für eine arfes 
nifalifche Eifenminer ausgeben. 

Sciage, s.m. baë Sägen ; bie Ganblung des 
Gâgens. (©. Scier) Bois de sciages S. Bois, 

Seiagraphie, s, f. ber Grunbrif; der erfte 
Entwurf ber Theile eined Gemäldes, Ges 
bäubes, ıc. 

Seiamachie,.s. f. bas Spielgefeht, Spies 
gelgefecht. So hieß bep den Oriehen das Fechten 
zum Schere oder zur Übung, ba man mit feis 
er Schatten oder gegen einen leblofen Körper 

ot. 

Sciatérique, adj. Wan nennt, Un cadran 
soiatérique; eine o:r.ens Uhr, deren Zeiger 
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bie Stunden bard feinen Schatten anzeigt. 

Sciatique, adj, det. g. et s. f. La goutte 
sciatique; la sciatique; das Hüftweh, Len⸗ 
benweb, bie kendengicht. l'artère sciatique; 
(Anae.) die Hüft-Shlagader. La veine scias 
tique; die Hüft-Blutader. Le nerf sciatique; 
ber Hüftnerve. 

Seie, s.f. bie Säge. Une scie à seier du 
bois; eine Säge, Holz damit zu fägen; eine 
Holzfäge. Une scie à scier de la pierre; eine 
Bäge, Steine bamit ju fâgen ; eine Steinfäge. 
S aud Trait. 

cié,ée, part. ot adj. gefäat, gefénitten, ac. 

&. Scier. 


Sciemment, ado. (ſprich Sciament) wiffents 
li; mit Wiffen und Willen; mit Borfag und 
Überlegung. _ 

Science, s. f. die Wiſſenſchaft; der Zuſtand 
ba man etwas weiß, Kenntniß oder Rachricht 
von einer Sache bat, in melder Bedeutung das 
Dort - Wilfenihaft - Im Deucfhen nit leide ges 
braucht wird. In einigen Fällen fagé mon dafär, dad 
Wiffen. Je sais cela de science certaine; id 
weiß biefes ganz gewiß; ich weiß es für gewiß. 
Cela passe ma science; das ift mehr, als id 
weiß; bavon weiß id nichts. De ma science; 
mit meinem Wiffen oder Borwiffen. 

Science, die Wiffenfhaft ; ber Jabegriff als 
ler Haven und deutlichen Begriff, welche man 
von einer Sache hat; die Kenntnif; à. der 
Inbegriff in einander gegeünbeter, allgemei⸗ 
ner Wahrheiten, zum Unterfdiede von ber 
Kunft, (Art). La science des choses natu- 
relles; bie Wiffenfhaft oder Kenntniß von 
den natürlichen Dingen. S'adonner aux scien- 
ces; fit aufbie Wiſſenſchaften legen. Oa dis- 
pute si la logique est une science ou un art; 
man ſtreitet darüber, ob die Logik eine Wiſſen⸗ 
fchaft oder eine Kunft fev. Les hautes sciences; 
die höheren Wiffenfhaften. L'académie des 
sciences; die Alabemie der Wiſſenſchaften. ©. 
auch Infus und Heure. 

Man nennt, La science du monde; die Welt» 
fenntnif. La science de lacour; die Hofkennt · 
niß. Ja seience du salut; die Erfenntniß def: 
fen, was zum Heile, zur Seligkeit nothwen⸗ 
dig ift. L’arbre de la science du bien et du 
mal; ber Baum ber Grlenntnif des Guten 
und Böfen, 

Sciène, s. f. der Name eines Seeftiches von 
bem Gefchlechte der Umber, La scitne à onze 
rayons; der € [fftraÿl. 

Scientifique, adj, de t. g. wiſſenſchaftlich, 

elehet. Des matières scientifiques ; wiffens 
Mhafttiche Materien. Questions scientifiques; 
wiffenfchaftliche oder gelebrte Fragen. 

Scientifiquement, adv, wiſſenſchaftlich auf 
eine wiffenfdaftlidhe ober gelebrte Artz fciens 
tififé. Traiter une matière scientifiguement;’ 
eine Materie wiſſenſchaftlich, Cicientififh) bes 
banbeln. Parler scientifiquement d'une ma. 
tiere ; gelehrt ven einer Sache ſprechen. 

Scier, v. a, fägenz; mit einer Säge durch⸗ 
fdneiben, wofär man aud wohl ſchlechth n ſchnei⸗ 
den = fagt. Scier du bois, de La pierre, du 
marbre; Holz, Steine, Marmor jägen oder 
ſchneiden. Man fogt auf: Seier les blés ; das 
Getreide [chneiden, mit der Sichel abſchneiden. 


Scier 


Ya der Gerfprache belge Scier, rüdwärts rus 
dern. Seier du fers mit einem vor Xnfer lies 
enben Ruderfchiffe rüdwärts rudern, um bey 
rkem Winde den Anker zu unt:rflügen, da⸗ 
mit bas Fahrzeug nicht getrieben, umb auf das 
Ufer gefegt werde. 

Seieur, s.m. bee Sägerg derjenige, wel: 
der fâgetz it. (Landro.) der Schnitter; ein Ars 
beiter, welcher das Getreibe mit der Sichel ab: 
fehneidet. Le scieur de boisz ber Holzfäger. 
Le scieur de pierre; ber Steinfäger. Man 
nenut; Seieurs de longs Bretfchneider; Ar⸗ 
beiter, welche Ballen ober Holzflämme ber 
Länge nad burd, und zu Brettern, Satten und 
bergl. ſchneiden oder fägen. 

cille, s.f. die Meerzwiebel, 

Seillitique, adj. det. g. (Uryen.) Vin scil. 
litique, vinaigre scillitique, miel scillitiques 
Meerziwiebelwein, Meerzwiebeleffig, Meer⸗ 
jwiebeltonig. . 

Seinque, s. m. bie Stink⸗Eidechſe, von ein 
nigen - der Meerfting- genannt; eine in Libyen, 
.. und Arabien einheimifche Eidechſen⸗ 

tt. 


Seintillation, #. f. (Bepde LL werden aus: 
gefpcoden) das Zunfeln, der helle Glan; ber 
Sterne. ©. Etincellement, 

— 9.2. (Ufiron.) funteln. ©. Etin- 
@eler., 

Sei phie, s. f. (Bout.) ber Grunbrif ei. 
ned Gebäudes von innen ; die Vorftellung defs 
felben nad) feinen innern Theilen. 

Scion, s.m, bas Reis; ein junges, flans 
kes Zweiglein ober Äftchen eines Baumes oder 
Gtraudes; der Sproffe, Sprößling 3 ein jun. 
ger Schuß oder Schößling. 

Seissile, adj. de t. g. fpaltbarz was fit 
fpalt« n läßt, 

Seission, s. f. die Spaltungz die Mißhels 
ligteit in Meynungen, und bie dadurch verur⸗ 
fadte Trennung ber geſellſchaftlichen Gemein, 
ſchaft; i2. die Uneinigkeit derjenigen, weldye 
ihre Stimmen Über eine Sache zu geben haben; 
bie Theilung ber Stimmen. / 

Sciure, s.f. die Sägefpäne, bad Sägemehl. 

Selérome, s. m. die Berhärtung irgend eis 
ned Æbeiles, beionders ber Augenlieder ober 
auch ded Mutterbalfes. 

Selérophthalmie, s.f. eine mit Schmerz und 
Röthe verbundene Geſchwulſt der Augen, mo. 
durch die Bewegung derfelben gehindert wird, 

Sel@rotique, 5. f. (Anot.) die harte Haut 
bes Augapfels, fonft aut, La membrane selé. 
rotique, und von einigen La cornée opaque, bie 
finftere Hornhaut, genannt, 

Sclérotique, adj. de t. g. (Urzen.) verbäts 
tend. Remèdes solerotiques; verhärtende 
Mittel. ©. aud Sclérotique, #. f. 

Scolarité, s. f. Man nennt, Droit de sce- 
larité, das Gtubentenredt ; die ben Stubirens 
den auf Univerfitäten von der kandesobrigkeit 
zugeflandenen Gerecht ſame und Freiheiten. 

lastique, adj. ei « det. g. ſcholaſtiſch, 
ſchulmäßig; zur Schule gehörig, ober dem 
Schulgebraude gemäß; joie es in den Schulen 
üblich ift und gelehrt wird. Man nenue, La 
théologie seolastique, die ſcholaſtiſche Theo⸗ 
logie; die togmatifée Zbeotogie bed mittleen 


Scolas 
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Beitalters, welche in einer Verbindung der ati 


flotelifhen Philofopbie mit den ehren bes 
Ghriftenthums beftand. La philosophie soe- 
lastique; die fholaftifhe Phitofephiez bie 
Phi loſophie des mittiern Britraumes, von beim 
eilften oder zwölften Jahrhunderte au. Die 
ſcholaſtiſche Theologie witd au fubflaneive La 
soolastique genannt. Auch bie Lehrer berfelben, 
fo wie überhaupt die bamalıgen Lehrer der Wife 
fenfchaften, und vorzüglich der ariftotelifchen 
Philofophie, wurden Les scolastiques, bie 
Scholaftifer, genanne. 

Scolasti 
mäßig; auf eine fhulmäßige Art. Cela est 
écrit trop scolastiquement ; bag iſt zu ſchul⸗ 
mäßig gefbrieben, fhmedt zu fehr nad) ber 
Schule, nad der Schulphiloſophie. 

Scoliaste, s.m. der Scholiaft, Ausleger 
Erklärer der alten griehifhen Dichter und 
Söhriftfteller, Le scoliaste d’Aristophaneg 
derjenige, welcher den Ariftopbanes burd) kri⸗ 
tifhe Anmerkungen erläutert bat. 

Seolie, s.f, eine grammatifalifde ober ans 
dere Eritifche Anmerkung; die @rtlärung, Œrs 
läuterung eines dunkeln Wortes oder einer 
bunfeln Stelle in einem klaſſiſchen Schrift⸗ 


ler. 

Seolie, s.m. So heist In dee Mathematik und 
Mestunn, eine Anmerkung, welche fit auf dem 
vorigen Sag bezieht; die Erklärung oder Er» 
läuterung des Borbergehendenz bie Folge aus 
einem erwiefenen kLehrſatze. 

Seolopendre, s. f. die Hirſchzunge; eine 
Pflanze; (S. Langue de cerf) it. der Scolos 
pender; ein dec Affel oder dem fogenannten 
Kellerwurme gleichendes, vielfüßiges Infelt, 
welches wegen feiner vielen Füße von einigen 
auch Mille-pieds, Zaufendfuß, genannt wird. 
La scolopendre de mer; der Merrfcolopenber, 
von einigen = bie Meer: Affel genannt. 

Scolopomachérion, s.m, (CHie.) ein Meſ⸗ 
fer mit einer gefrämmten Spige, die Bruſt⸗ 
wunden bamit zu erweit-en, oder aud große 
Geſchwülſte oder benUnterleib bamit zu öffnen. 

Scorbut, s.m. der Scharbod, der Scorbut; 
eine von fharfen und verdorbenen Säften her⸗ 
rübrende anftedenbe Krankheit. 

Scorbutique, adj. de t.g. ets.m. fcorbus 
tifchz die @igenfchaft des Scorhutes oder Schar⸗ 
bockes babenb und äuffrend. Humeurs scorbu- 
tiques; ſcorbutiſche Säfte. Man fagt ad ſub· 
fanı've: Um soorbatiguez ein mit bem Score 
but oder Scharbod bebafteter Menfch. C’est 
un soorbutique; er bat ben Scharbod. 

Scordium, #.m, @corbien. S. German- 
drée aquatique, 

Scorie, sf. bie Schlade; biejenige Mates 
tie, welche man na ber Schmelzung ber Erze 
Über den ausgeſchmolzenen metalliſchen Maſſen 
antrifft, und welche als ein Schaum darauf 
ſchwimmt. Seorie de fer; Eiſenſchlacke; die 
Schlacke auf dem geſchmolzenen Eiſen; iz. die 
ſchwammicht verglaste Schlackenhaut, womit 
die Oberfläche des geglüheten Ciſens, wenn das 
Brennbare verbunfiet, und Luft »ingefogen 
worden ift, Äberzogen wird, welde man, went 
fie beym Hämmern vom Œifen abgefprungen 
iſt, Hammerſchlag oder Schmiedeſinter zu nen» 


ement, ado, ſcholaſtiſch, fhuls 
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nen À 

— 8, f. die Verſchlackung ; -bie 
Handlung bes Berfblatens. S. Scorifier, 

Seoriheatoire, 5. m. (Gbpm.) der Teſt ober 
bas Gefäß, merin die Metalle verfchladt were 
ben, ford aub-der Zreibelcherben, ber Treibe. 
herd und Lie Gapelle - genannt, 

Scorifi6, ée, part. et adj. verfbiadt. ©. 
Scoriñer. 


Soorifier, v. a, verſchlacken ; die Metall müt. 


ter und bie bem Metalle beygemi chten frembs 
artigen Theile in Schladen verwandeln. Se 
seoriäer; verſchlacken; zu Schladen werben. 

Scorpioides, s.m, das Scorpicnkcauftz eine 
Ponge, fonn aub Chemille, der Raupenklee 
oder Schnedenkler, gerannt. 

Seorpiojelle, s. f. das Scorpion» O6 ober 
Scor pionen⸗Ohl z ein Öhl. worin Scorpionen 
erfäuft worden find, und weldyei bin Biß ber 
Scorpionen und anderer giftigen Ætiere heilen 
fol, gewöhnliher Huile de scorpion genonnt. 

Scorpion, s.m. ber Scorpion. Huile de 
seorpionz Scorpion⸗· Ohl. (©. Scorpiojelle) 
Le scorpion marin; der Meerfcorpion; ein 
bem Scorptone ébnlider Meerſiſch, mit einem 
‚großen, mit Spigen verichenen Ropfe. 

In der Anronomie in Scorpion, ber Scorpion, 
ein himm liſches Zehen in dem Thierkreiſe. 

Scorsonère, s. f. die Scorzonerez bie 
Schwarzwurz, Schwarzwurzel, eine Pflanze, 

fout au - Schlangenmord, Shlangenwurz, 
Rottermurg-genonnt. Des racines de scor- 
-sonères Gtorzonerwurzeln. 

Seribe, +. m, ber Schreiber ; einer der fein 
Brod mir Schreiben oder Abſchreiben verbicnt. 
1e seribe d'un avocat ; der Schreiber eines 
Adtofaten. Inder Bulgara werden die Schrift» 
artebrton der ältern Zuden Scribas, und bahır 
im Rrarzöfiiden Seribes gtronnt 

Seripteur, s.m. der Schreiber. Ein nur in 
dar näpfifihen Kanzellei gebräuchlichen Wort, wo dies 
jeniger Schreiber, welche die Bullen fehreiben, 

Écriprenrs genannt werden. 

Serolulaire, s. f. dir Braunwurz; «ine 
Pflanze, die wegen three Gebrauthes in der Ars 
genri auch die Kropfwurz, Feigwar zenwurz, 
und, weil ein Abſud der Blätter die Schweine 
von der Räude heilen ſoll, die Sauwurz ges 
dennt wird. Ja serofulaire aquatique; die 
Waſſerbraunwurz, ſonſt aub Waſſerbetonen, 
mweiffer Nacht ſchatten, und im Fransbfiften Herbe 
du siége genannt. 

Serofules, s.f.pl. ©. Écrouelles, 

Serofnleux, mise, adj, fropfartigs ie. 
Kröpfe und Dröfengefhmülfte verurſachend. 
Une rumeur serofuleuse; eine fropfartige Ges 
ſchwutſt. Homeurs scrofuleuses; un sarg 
serofuleux ; ftoctenve, verdiette Drüfenfäfte, 
eher wie die Aerzte zu fagen pflegen, Stropbelgift 

"mtrottende Säfte; ein Skrophelgift enthal⸗ 
indes Blut. 
; Srıommm oder Seroton, 5. m, ber Hodenſack, 
Im gem. Deb. Les bourses, der Heutel, und on 
einiarn grebern Thieren, beſonders an ben 
Prien, das Brfchröte aenannt. 

Sernpule, s.m. der oder dat Scropel; ein 
Ge: icht, welches den LrittenTheil eine: Quent. 
deus ausmacht. In der Atronomie nennt man IM 


Sorupule 


der Ausreihnung der Mondſinſterniſſe, Scru- 
ipules «éclipsés, denjenigen Œbeil des Durchs 
meſſers des Mondes, welcher in ben Erdidrats 
ten fommt; ın der Rechnung ber Sonnenfius 

erniffe aber, denjenigen Theil des Diameters 
‘der Sonne, welcher von dem Monde verdeckt 
‘wird. Sorupule d'immersionou d'incidence; 
derjenige Bogen dr Mondbahn, ben ber Mit- 
telpuntt des Monbes, von bem Anfange ber 
Finſterniß bis zu bem Augenblicke beichreist, ba 
ex ganj'in den Œrbiattenfommt. Serupules 
d’emersionz der Bogen der Mont babn, wels 
hen der Mittelpunkt des Mendes von ben: Aus 
‚gendlidenn, da die gänzlicheBerfinfterung aufs 
färt, bis zum Ende dir Finfterniß befchreibt. 
Serupules de la demi-durée; birjenige Theil 
der Mondbahn, weldyen ber Mittelpunft de® 
Mondes von bem Anfange ber Kinfterniß bis zu 
ihrem Mittel, oder aud von dem Mittel big 
zum Ende befhreibt 

Serupule, s. m. der -Scrupel, ber Zweifel, 
das Bedenken, bie Bedenklichkeit über die Rechte 
mäßigkeit oder Unrechtmaͤßigkeit einer Hands 
luna ; die ängfiliche Beforanif, daf etwas an 
und für fi Unſchuldiges nicht recht, nicht ets 
laubt ſeyn möchte 5 ingleihem, die ängfkliche Ge⸗ 
nauigfeit in Beobachtung einer Regel ser feis 
ner Pflichten; die Gewiffenhaftigkeit, oder wie 
mon lu diefer Bedeutung ou$ zu fogen pflege, dag 
@ewiffen, Cette conduite ne t pas être 
blämée, cependant il s’en est Bit serupule, 
un.scrupule ; diefe Aufführung kann nidt ges 
tabelt werden, inzwifthen bat er fit boch eis 
nen Scrupelbarübrr gemacht. Vous n'avez pas 
encore assez justruit votre rapporteur, il lui 
reste quelques scrupules dans l'esprit; Sie 
babın ihr n Referenten nod nicht genug unters 
richtet, es bleiben ihm noch einige3weifel übria, 
er bat no einigedweifel oder Bedenklichkeiten. 
Je m'en frrois serupule, un serupule; ich 
würde mir ein Bebenfen darüber, ih mürde 
mircin Gewiffen baraus matıen Un serupule 
de conscience; rin Gewiflneferupel. Il com 
rige ses ourr'grs avec tant de scrupule que 
rien ne fui échappe ; er durchficht und verbeſ⸗ 
fert feine Arbeiten mit foldher@enauiafeit, daß 
ihm n'dté entaet. Il est exact jusqu'au scru. 
pule ; er iſt bis sur Angſtlichkeit genau; er ift 
auf eine ängftlichr Arı genau. Faire un seru- 

ule de qeh. à qn.; einen Scrupel, einen Zwei⸗ 
Fer, eine Bedenklichkeit bey jemanden über eine 
Gadhe erregen. 

Sernpuleusement, ado, febr genau; mit 
vieler Genauigkeit; gewiffenbaft. 11 examine 
tout scrupuleusements er unterfucht akes 
febr genau. 

‚ Serupuleur, euse, adj. ſehr genaus febr 
forgfältig s ängſtlich gemiffenbaft. Il ne faut 
être si scrupuleux; man muß nicht fo 
naftiich, fo —— Ian man muf n dt 
bey jeder Sache fo viel Zweifel und Bedenklich⸗ 
feıten kaben. 11 n'est pas fort serupuleux; ex 
iſt nicht jebrgewiffinhoft ; eenimmt es nicht fo 
genau; ct macht fit nicht leicht Scrupel oder 
Bedenklichkeiten. L’exaotitude la plus scru= 
puleuses die forsfältigfte Geraui Feit. Man 
fogt such fubfioutire: C'est nn «erupuleux, une 


scrupulense; er iſt eın Menſch, der, fie ift 


Scrutateur 


eine Perfon, die bey jeter Sache Zweifel und 
Bedenklichkeiten bat. . 

Serutateur, s.m. ber Forſcher ober Srfors 
fer. In der heiligen Schrift wird diefes Wore Im 
folgender Redensart gebroudt ; Dieu est le seru- 
tateur des cœurs; Gott ifi der Erforjcher der 
Hrrien, oder wie es im Deut chen beige, Gott ift 
der Herzenfündiger, Bey ben Wahlen, die 
durch verfchloffene Zettel, worauftie Wahlbers 
ren ihre Stimme gefchrieben haben, oder durch 
das Kugeln (Ballotter) gefchieht, werden biejes 
nigen, welche bey der Wahl gegenwärtig ſeyn 
und bezeugen müſſen, daß dabey alles richtig 
und ordentlich gugegangen ift, Scrutateurs, 
Wahlzrugen, genonnt. 

Scruté, ée, part.etadj. unterfudt; genau 
erforfcht, 2. ©. Seruter, 

Seruter, v.a. unterfuchen, nachfpüren ; ges 
nau erforichen, ausforfen. Scruter la con- 
duite des fonetionnaires publies ; das Betras 
gen der öffentlihen Beamten unterfudjen.Seru- 
ter les pensées de qn. ; jemandes Gefinnungen 
erforſchen jemanden auéforfden. 

Serutin, s.m. die Wahl, welche burd vers 
fhioffene Zettel, worauf die Wahlherren ihre 
Stimmen geichrieben haben, oder durch das 
Kugeln geſchieht. 

Sculpté, ée, part. et adj. aué@tein gehauen, 
aebıldetz aus Holz geſchnitten ober geſchnitzt, 2c. 
©. Seulpter, 

Seulpter, v.a, (fpri& Seulter) Bildniffe ober 
andere Pérperlihe Gegenflände aus Marmor 
oder Stein bauen oder bilten, aus Holz ſchnei⸗ 
ben oder fchnigein; Bildhauer: oder Bilde 
fhniger : Arbeitmachen. Sculpteren marbre; 
in Marmer ausbauen. Sculpter en bois; in 
Holz ſchneiden z Bildſchnitzer Arbeit machen. 
Ce morceau est bien sculpté; dieſes Stück 
Bilobauers Arbeit iff gut gemachtz dieſes Stück 
ift gut gearbeitet. 

Seulpteur, s. m. (ſprich Sculteur) der Bilts 
bauer; ein Künftler, der Bilder, Bildniffe 
oder andere erhabene Figuren oder Bierratben, 
vermittelt des Meiſſels aus Etein hauet. Un 
seulpteuren bois; ein Bildſchnitzerz cinftün ſt⸗ 
ler, der erhabene, befonsers Eleins, Figuren 
aus. bols fhnibt. Mie einem ollgenieiuen Namen 
sfegt mon Sculpteur oud duich Bildnir- zu 
überfeper, worunter mon sber im Deutfden - einen 
jeden Künſtler- verficht, welder Bilder aus 
allerhand Materien verfertigt. 

Seulpture, s.f. Cipri$ Sculture) die Bild: 
bauerkunſt z mie einem allgemeinsen Namen - Die 
Silönerkunft; it. die Bildhauer» Arbeit. I] s’a- 
donne à la seuipture erlegt fic auf die Bilt: 
bauertunft. La sculpture de cette bordure est 
fort belle; die Wildhauer » Arbeit an dieſem 
Rabmen ift febr ſchön. 

Seurrile, adj. det. g. [hmubig; dem Wohls 
ftande, der Ehrbarkeit zuwider; unanftändig. 
(men. gebr.) 

Seurrilement, ado, auf eine [hmugige, un: 
anfländige Art. (men. gebr.) 

Seurrilire, s. f. das &tmugige, baë Unan« 


ſtändige Mi einem Ausdrude, im Scherze, 20.5 ' 


tin fdmusiger, unanfténbiger Au-drud cder 
Scherz. Cet auteur tombe quelquefois dans 
la seurrilité; diefer Schriſtſteler fällt zuwei⸗ 


Frangols Allem. T. In. 
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Scutiforme 


693 
Len in bas Schmugige oder Unanftänbige. 

Scutiforme, adj. det. g. (Anat) fhilbfäre 
mig. Le cartilage scutiforme du larynx; der 
Ihildförmige Muskel bes Euftrôt rentopfes. 
(&. Thyroïde) L’emplätre scutiforme N 
Arzen.) das Schild: odır Magenpflaſter; ein 
Pflafter, welches auf die Dterbauchgegend ge 
legt wird, und bie Geſtalt Anıs Schuͤdes hat. 

Seylla, &. Charyode, 

Scytale, s. f. So hieß bep den often Lacebämée 
nlern- ein langer und ſchmaler Streifen Per⸗ 
gament, der didt neben einander bin um cineæ 
Stab gewidelt wurde, und auf welchen man 
der Länge des Stabes nad) dasjenige ſchrieb, 
was man einem andern, der abmefenb war, 
melden wollte. Wenn der Brief gefdrieben war, 
widelte man denDergamentftrcifen wieder von 
dem Stabe ab, und num konnte ibn niemand Les 
fen, alé derjenige, an welchen bas Schreisen ges 
ridtet war, m:il diefer einen jenem Stabe voll« 
fommen ähnlichen bey fi hatte, um welchen ex 
> —— ve hr bie Art wickelte, da denn 

e Schrift wieder in ihrem Zufamme 
nn hrem Zuſ⸗ nhange 

Se; ſich. Dos zurödtihrende Fürworte der dritten 
Perfon, welches ſowohl in ollen Gechlichtetn, als 
auch in der einfochen und mıbreen Zohl, underändere 
bleibt. Œs gehe allemal dor bem Beitworte vorher, 
und blent aujferdem, daß die Reciproca boburg ge« 
bilder werden, duch dazu, den thâcigen Zelewöttera 
eine leidende Bedeutung zu geben. Se blesser; 
verwunden. Se deuner du motvementz fi 
Bewegung machen. Cette bibliothèque se 
vendra bien; diejeBibliothet wird gut verkauft 
werben. 

Seance, 5. f. der Sig; das Recht, bie Befug⸗ 
niß, vermöge feines Amtes oder feiner Würde 
in einer éffentiiten Verfammluns, fo wie bie 
Übrigen Mitglieder berfelben, einen Plag eins 
gunefmen , fid zu fegenz it. die Sigung; die 
Beit, während welcher die Richter oder dic@lies 
der einer andern Berfammlung in Gefhäften 
bey einander figen; it. die ganze GefeUféaft, 
welde eine foldhe Verſammlung ausmacht. 
Avoir voix et séance à la diète de l’Empire; 
auf dem Reichstage Sié und Stimme haben. 
Cette aHaire occupa le parlement pendant 
une séance entière; pendant plusieurs séan- 
ces; biefe Sade befähäftigte bas Parlament 
während einerganzın Sicung, während meks 
rerer Eiungen. La séance publique de l'a. 
cadémie des sciences; die öffentliche Gigurg 
der Academie ber Wiffenjchaften. Man fagt aud: 
Ils ont fait une Jongue séance à table; fie bas 
— — bey Tiſche geſeſſen fie Haben Lange gts 


La séance des prisonniers, oder ou uu 
ſchlechthin La séance, nannte Be fonft in J * 
teich eine aufferordentliche Sigung des Parlas 
mentes, welche jebeémal den Tag vor rm 
der vier großen Rirdenfefte, zum Æeften der, 
Schulden wegen eingefcéten, Grfangenen, wie 
auch in Betreff der Poligeiei arichtung in dieſen 
Ge{ängniffen, gehalten würde, 

eant ; ſitzend. Des Mietelwore von dem Adıtı 
torte Seoir, welches nuein einigen Redewsaren ge: 
broudt wird, me es fo diel heiße als, Qui tient 
séance, oder Qui réside aotusllement. Men 
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894 Seant 

fagt: Le parlement étoit alors sËant à Tours; 
das Parlament hatte kamals feinen Gig in 
Zours. Le roi séant en son lit de justice; 
wenn der Könia im Parlament auf bem Throne 
‚figend feinen öffentlichen Geridtétag hält. 

Séant, s.m. wird von ber figenden Stellung 
eines Menſchen in feinem Bette gefage. Il étoit 
eouch£ dans son lit, on le fit mettre en som 
séant, sur son séant avr boire; ex lag in feis 
nem Bette, man richtete ibn auf ober in bie 
Höhe, man fegte ihn aufrecbt, bamit er trinken 
Æonnte. 

Séant, ante, adj. anflänbigs einer Perfon, 
einer Sade oder aud dem Wohlſtande gemäßz 
was ſich für cire Perfon den Berhältniffin nach 
ſchictt; fbidlib. Rien n’est plus séant à un 
grand prince que la libéralité; nidté ift einem 
geoßen Kürften anflänbigcr als bie Freigebig⸗ 
feit. Il n’est pas séant à un homme deson âgé 
de faire ’amoureux ; e8 ifteinem Manne von 
feinem Alter nicht anftändig, es ſchickt fich nicht 
für einen Dann von feinem Alter, den Verliebs 
ten zu fpielen. Ce n’est pas une chose séante; 
es ift «ine unanftändige, eine unſchicklicheSache. 
(GS. aut Bien-séant) In der Geſellſchafteſpro⸗ 
de nennt men, Une femme séante, fort séante; 
eine fittfame, febr fittiame Frau. 

- Seau, s.mi der Eimer; ein Gefäß, Waffer 
damit zu fôpfen und barin zu tragen; ber 
Waffereimer. Des seaux de bois; hölzerne Gi: 
mer. Men nennt, Seaux de la ville, Stadtei⸗ 
mer ; die ledernen Feuereimer, das Feuer in 
Feuersbrünften damit zu löſchen. 

Seau, der Eimer, iftaud ein Maß flüffiger 

Dinge, und man verfieht darunter, ſowohl das Ge: 

äß, als den flüffigen Körper, den es enthält. 

n France le seau tenoit douze pintes et 
tient en Suabe 160 pots; in Frankreich 
bielte der Eimer zwölf Pinten, und in Schwa⸗ 
ben tält er 160 Maß. Un seau de vin; «in 
Eimer Wein. Man ſogt im gem. Leb. I] pleut à 
seaux; ed regnet, alé ob man es mit @imern 
göſſe. 

Im ousgedebntern Sinne pflege mon auch = Als 
dere Gefäße Seaux ju nennen. Un seau d’argent, 
un seau de porcelaine, pour y mettre ra frai- 
chir du vin; ein filbernes, ein porzellanenes 
Gefäß, Wein zum Abkühlen, zum Kühlwerden 
binein zu fellens ein filbernes ober poryellanes 
nes Kühlfaß. 

Sébacé, ée, adj.(Anar.) talgartig. Les glan- 
des sébacées 3 die Zalgbrüfen ; Eleine, einfache 
Dautdrüjen, die eine talgeartige Feuchtigkeit 
abfondern. 

_ L’acide sébacé; (Chpm.) bie Fettfäure; eine 
bem geftandenen Sble ähnliche Säure, welde 
dureh die trodene Deftillirung aus bein thieris 
fhen Fette erhalten wird. 
ébacique, sébacite, adj. det. g. et s.m. 

(Gbpm.) fettſauer, fettgefäuert. L’acide sé- 
baeique; die Kettfäure. Sel sébacite de a 
tasse; fettgeſaͤuertes Gewächslaugenſalz. Sé- 
bacite de chaux; fettfaurer oder fettgeiäuers 
ter Ralf. Sébacite d'argile; fettfaurer Xlaun. 

Sebastien, Sebaftian, im gem. Led. Baftian. 
(Monnsname) 

Sébate, s.nm. (Ehpm.) fettgefäuertes Salz. 

Sébeste, s. m. bie ſchwarze Bruflbeerez bie 


Sebestier 


Beere des Bruftberrbaumes, welcher in Eghpẽ 
ten und Oſt⸗Indien einhetmifch ift. Diefe Bees 
zen, welde als eine Arzenei in Bruſtbeſchwer⸗ 
den dienen, werden auch im Deutfhen ohne Artikel 
- Gebeften - genannt. 

Sebestier, s. m; dei Bruflbeerbaum. ©. 
Sébeste, 

. Sébile; s, f. bei Kübel, die Bitte, der Bots 
ti; ein bölgernes, rundes Gefäß, ven verſchie⸗ 
dener Größe und verfhiebenem Gebraude ; it. 
die Zeigmulbeber Bäder, 

… Sec, stche;adj.troden; ivenig ober gar feine 
Feuchtigkeit enthaltend; ir. troden, getrocnet, 
gedörrt, bülve gemacht; bfrte; ie. vertrodnet, 
verdorrt, dürre. Pendant les chaleurs les 
chemins sont secs; während ber Hitze, in den 
beiffen Sommertagen find die Wege troden. 
Plier du linge quand il est sec; je zufams 
men legen oder aufflagen, wenn fie trocten iſt. 
Avoir les mains sèches; trodene Hände haben. 
Du bois sec; trodenes Holz. Des fruits secs; 
trodene Früchte; gebérrtes oder büeres Obfl. 
Du poisson sec; gedörrte Fiſche. Des bran- 
ches sèches; verborrte ober bücre Xfte. Un 
arbre sec; ein bürrer, verdorrter Baum. 
Zuweilen ſteht Sec, troden, im Gegenfoge don 
Vert, grün. Du fourrage sec; trodene® Fut⸗ 
ter. Herbes sèches; tro@ene Kräuter. Re- 
mettre un cheval à seo; einem Pferde wieder 
trodenes Kutter geben, nadbem es vorher auf 
der Weide gewefen war ober grünes Kutter bes 
fommen baite. 

Man fogt oub : Un fossé see; ein trodener 
Graben; ein Graben, ber kein Waſſer bat. Pas- 
ser la rivière à pied sec; trodtenes Fußes durch 
den Fluß geben; zu einer Zeit durchgehen, ba er 
Aufgetrodnet if. Unpays seo; ein trodenes 
Land, welches wenig oder gar keine Bäde bat. 
L'été a été fort seo; der Sommer ift febr tros 
d'en gemefen; ec hat wenig oder gar nicht gereg⸗ 
net. Il faitun temps sec ; e6 ifttrodenes Wete 
ter. Un froid sec; eine trockene Kälte. 

In der Malerei beige Sec, troden; Härte in 
dem fibergange von bem Lichtezu bem Schatten 
babend; wenn Lichter und Schatten zu nabe nes 
ben einander flehen, und burd) feine Halbſchat⸗ 
ten verbunden find. Peindre sec, oder Faire 
sec; texxten malen. Une manière sèche; eine 
trockene Manier. Auch In der Bildhauerei nenne 
man, Un ouvrage sec; cine trodenefrbeit, wenn 
einem Stüde Bilbauerarbeitdas Polirte, Bate 
te, Weiche und Martige fehlt. ©. aut Départs 
(Ehpm.) 

Une muraille de pierres sèches ; (Baut.) 
eine Mauer, die bloß von Steinen ohne Kalk 
und Mörtel aufgefest ift. &. Poser. 

Man nennt, Une toux sèche, einen trodenen 
Huften, der mit feinem Auswurfe verbunden 
ift. Un pouls seo; ein trodener, barter Puis. 
Un sang see; ein trockenes, dides Geblät„das 
nicht genug wäſſerige Theile enthält. Une 
chaleur sèche; eine trodene Hige, ba die Haut 
troden ift, nicht ausdünftet. Du vinsecz «in 
Wein, bem es an Süßigkeit fehlt. Un cheval 
qui a la tête sèche; ein Pferd, bef einen ma: 
gern Dale hat, Un cheval qui a les jambes 
sèches ; ein Pferd, bas nervige und hagere 
Schenkel hat. ent sec; bares Geld. 


Sec 


© Man fage: Voir, regarder geh. d’un oeil 
sec; etwas mit trodenen Augen feben, anfeben, 
obne eine Thräne zu vergiefen. Manger son 
pain sec; manger du pain tout sec; fein Brod 
trocken effen 3; bloß trodenesBrod, ohne etwas 
anders babey, eſſen. 

Fig. Faire un compliment sec à qn. 35 jes 
manden ein trodenes, kaltes, froftiges Goms 
pliment madyen, oder au, ihm etwas auf eine 
unfreundlide Art und ohne Umftänbe fagen. 
Une réponse sèche; eine trodene, kurze, et: 
was unfreunblide Antwort. Un homme sec; 
ein trodener Menid, der wenig Angenebmes 
und Grfälliges in feinem Umgange bat. Une 
visite sèche ; ein trodener Beſuch; wenn ben: 
jenigen, weldye ben Beſuch abftatten, nichts 
vorsejegt wird, Une consultation sèche; eine 
Beratbfhlagung der Ärzte ober Abvofaten, 
wofür nichts bezabit wird, die nichts einträgt. 
Un style sec; eine trodene Schreibart, der es 
an zierlichen Wendungen fehlt. Un auteur sec; 
ein trodener Schriftſteller, der weder reich an 
Gedanken, nod an zierlichen Ausdrücken und 
Wendungen ift. Une matière sèche ; eine tro: 
den: Materie, worüber fit nicht viel fagen Läßt, 
oder die nicht febr unterhaltend iff. Une messe 
sèche ; eine trodene Meffe, obne Einfegnung 
der Doftie und des Kelches. Im gem. Leb. fagt 
man; La donner sèche, la donner bien sèche; 


etwas troden heraus jagen, ohne alle Umftände, 


und Einkleidung, wenn man z. B. jemanden 
eine unangenehme Nachricht zu hinterbringen 
bat. Son revenu consiste tout sec eu cin= 
quante écus de rente fein ganzes Einfoms 
men beſteht in fünfzig Thaler Renten. Cette 
robe m’a coûté toute sèche sans la doublure 

uarante écus; der bloße Zeug zu diefem Klei⸗ 
F vbne das Unterfutter, bat mich vierzig Tha⸗ 
ler gekoſtet. 

Sec, s. m. bie Trockene oder die Trockenheit; 
ber 3uflanb eines Dingc8, ba es trocken tft; it. 
bas trodene Zutter für bas Lich. Le sce et 

-P’humide; die Zrodene und die Feuchte; die 
Zrodenheit und bie rag is oder auch, das 
Æroctene und dag Feudyte. Donner du seoaux 
chevaux; ben Pferden trotenes Kutter gem: 
Man nennt, Une corbeille, une assiette de sec, 
einKörbchen, einen Zeller trodenesdudertad: 
wert, welches man zum Nachtiſche mit aufden 
Tiſch eilt. Big. fogt man: Employer le vert 
et le seo; alle nur erjinnliche Mittel anwen⸗ 
den, feinen 3wed zu erreichen. 

Sec, ado, troden. Wird nue In folgenden 
Mebensotten gebroudt: Répondre sec; tros 
den bin,aufeine trodene und unfreundliche Art 
antworten. Parler sec à qn.; trofen mit jes 
manbden reden z ihm ganz troden, kurz und gut 
feine Meynung fagen. Boire seo; vein aués 
trinken; iz. feinen Bein ohne Waffer trinkenz 
ie. tapfer zechen. 

sec , adv, troden ; ohne Wäffer. Mettre 
un étang, un fossé à seo; einen Zeich, einen 
Graben troden machen, das Waſſer bar ıus abs 
loffen; ihn austrodnen laffen. Les fossés sont 
à sec j die Gräben find trocten, find ausgetrock⸗ 
net. Mettre un vaisseau à sec pour le radou- 
berz ein Schiff auf bas Trockene, auf bas Land, 
auf teodenen Voden fegen oder bringen, um 


ru 
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e8 auszubeffern. Man fagt auf: Un vaisseau 
qui met à sec, qui vaäsec; ein Schiff, das 
alle Segel eingenommen bat, und fi vom Win⸗ 
be treiben läßt. 

Big. fogt man im gem. Leb. Être à sec; ganz 
ausgebeutelt feyn;nichts mehr basen.Le pauvre 
homme est à sec; ber arme Mann figt auf, 
bat gar nichts mehr, ift ganz fertig. 

Sécable, adj. de t.g. theilbar; mas fit durch 
dat Zerfchneiden in mehrere Theile zertheilen 
läßt. Gin nuc im Lehtſtole üblihes Bepmort. Les 
atomes ne sont sécables que par la pensée; 
die Sonnenftäubdhen find nur in Gedanken 
theilbar, 

Sécance, 8, f. So nennt mon In demjenigen 
Rorteufpiele, weldes den Namen Hoc führe, (S. 
dirjes Wort) eine Kolge von Karten von einers 
lei Farbe, die von keinem ber Mitfpieler geftos 
en werden können. 

Sécante, 5. f. (®eom.) die burdfdneibenbe 
Linie, eine gerade Linie, die eine krumme du 
fchneidet, oder auf, eine gerade Linie, on 
vom Mittelpunkte burd denUmkreis eines Birs 
kels bis an die agente geso1en wird. 

Séchage, 5. f. das Trodnen ; die Handlung 
bes Trodnens. La premiere opération après 
le lavage de la laine, est le séchagez die erfte 
Arbeit nad dem Wajkhen der Wolle, ift bas 
Œrotnen. 

Sèche, s.f. ber Æintenfifd oder Blackfiſch, 
oder eigentlib, der Sintenwurm; ein nadtee 
Wurm mit G'icomafen, welder ſich im Meere 
aufnäft, und feinen Namen von dem fdwargen, 
der Zinte ähnlichen, Safte erhalten bat, wels 
en er von fid) läßt, wenn man ibn verfolgt, 
das Waſſer damit undurdfichtig zu machen, 

Séche, ée, part. et adj. getrocknet, ausges 
trocknet; it. gebörrt, ausgevôrrt, rc, ©. Sécher. 
__ Sèchement, adv. trotten; auf eine trodene 
Art, oder an einem trodenen Orte. Il faut 
tenir les confitures sechement; baë Zuders 
werk, das Zuder ebackene muß man troden, an 
einem trodenen Orte halten. Fig. fagt man: IL 
lui répondit sèchement, bien sèchement ; ex 
antwortete ihm troden weg, ziemlich troden; 
er gab ihm eine ganz trodene Antwort. &. Seo, 
Sèche ; Cfg.). 

Sécher, v.a. trocknen; bie naffe Oberfläde 
eines Körpers troden machen; it. börren; die in 
dem Innern eines Körpers befindliche Feuchtig. 
keit wegſchaffen; dürre machen; ausdörten; is, 
austrodnen; troden machen und dadurch auds 
leeren. Le vent sèohe leschemins; der Wind 
trodnet bie Wege, macht bie Wege troden. S&- 
cher des fruits; Obft dörren. La chaleur a été 
si violente ru’elle a séché les ruisseaux et les 
rivières die Hige ift fo heftig geweſen, bag fie 
die Bäche und Flüffe autgerrodnet bat. 

Fig. fagt man: Sécher ses larmes; die Ebrés 
nen abtrodnen; aufhören zu weinen, Letemps 
séchera vos larmes; die Zeit wird Ihre Thräa 
nen abtrodnen, wird Ihnen Zroft bringen, 
Elle eut bientôt séché ses larmes 3 fie hatte 
ue Dog getröftet; fie hatte ihr Leid bald vers 

effen. 
. Sécher, v, n, trocknen; trocken werben; ie, 
vertrodnen, verdorren; dürre erben. Si la 
plaie continue, le foin ne pourra pas sécherg 
Mum og 
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wenn ber Regen anhält, wird bad Heu nicht 
trodnen können. Il faut laisser s her ce 
linge; man muf biefe Wäfche troden werben 
Yaffen. IL fait si chaud quelesarbres et les 
lantes sèchent sur pied; es iſt fo warın, es 
fa eine ſolche Hitze, daß die Bäume und Pflans 
«gen bis in die Wurzel verdorren. Sécher sur 
pied ; »or Ungebuld vergehen; mit äuſſerſter 
Ungebuld auf etwas warten. Cette femme 
sèche sur pied, diefe Frau zehrt ganz ab, Kum⸗ 
mer und ram verzehren fie. Sécher de lan- 
eur; verſchmachtenz vorSehnſucht und ängft: 
Ééem Darren abzehren; gang elend und frafts 
Loë werden; ſich abzehren Il sèche d’ennui; nt 
lauter langer Weile gebrt er ganz ab; er weil 
fic vor langer Weile nicht zu laffen. 

Sécheresse, s. f. dir Trockene oder Trocken⸗ 
beit; it. bie Dürre. La sécheresse de la terre, 
de l'air, ete.; bie Trockenheit der Erde, der 
Luft, 2. On reconnoit l’ardeur de sa fièvre 
à la sécheresse de sa langue; man ertennt bie 
Heftigkeit feines Fiebers an ber Trockenheit 
feiner Zunge. La trop grande sécheresse est 
nuisible aux plantes; die allzugroße Trockene 
oder Dürre ift den Pflangin ſchaͤdlich. 

Big. heiße Sécheresse, die Trockenheit, fo viel 
ale, dir Kaltfinnigkeit, oder aud, eine froftige, 
unfreuntlihe und harte Art, einem etwas au 
fagen oder ihm zuantworten. Elle répondit 
à ses complimens aves beaucoup de séche- 
resse; fie beantwortete feine Gomplimente mit 
vieler Srottenbeit ; fie gab ihm auf feine Goms 
piinsente eine ſehr troctene Antwort. Il regne 
une exiröme sécheresse de style dans cet ou- 
vriges es ertſcht eine aufferordentlidye Tro⸗ 
denbeit oder Magerkeit bes Styles in diefem 
Werle, die Schretbart in biefem Werte ift aufs 
ſerordentlich trocken. 

In der Andadrefprede heiße Sécheresse, bie 
Zrodenbeit; der Mangel an Xnbrunft; die 
G:eihaltigkeit, Unempfindlichkeit bey bem@en 
htbe und andern Anbadtéübungen. 

Sécheron, s. m. eine trodene, an einem tros 
denen Drteliegende Wiefe, die nicht gewäſſert 
werden fann. 

_Stchoir, s. m. das Trodenbret, das vos 
dentäfthen; ein mit einer bervorftebenben Lei⸗ 
ſte eingefaßtesBret, in Geſtalt eines Käftchens, 
allerhand Sachen zum&rodnen barein zu legen; 
it. der Trodenplas, | wo man die leinenen Fü. 
her zum Trockenen aufhängt, und das bazu 
erforderliche ‚Seftell. | 

Second, onde, adj. ber, die, das zweite ober 
andere. I n'est pas le premier, il n’est que le 
second; er ift nidt der erfte, er iſt nur der 
aweite. Le second livre; das zweite ober ans 
dere Bud. Une femme qui est accouchée de 
son second enfant; eine rau, die mit ihrem 
zweiten Rinde niedergefommen ft. CS. au 
Noce) Tous les seconds jours du mois; alle 
andere Tage des Monates. 


Zu der Chpmie peise Eau seconde, ſchwaches 


Ecridewaffer; ein@deitewaff r, bas mit einer 
ziemfichen Menge. von reinem Waffer ges 
jchwächt worden ift. 
Œhemeis bediente man fih In ben Gedichten des 
Y.sdruder, Sansseconde, anftatt Sans pareille, 
‚sans égale. Mau fügte. B. Une beauté saus 


* 
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seconde, à nulleautre seconde; eine Schöns 
beit, die ihres gleichen nidt. bat. 

Second, mir auch in beridiebenen Fällen ſub⸗ 
flancive gebraudt. So heißt ;. B. in den Ballbäuferr, 
Le second, die zweite Abtheilung der Sallerıe, 
zwifchen der erften und legten Unterfheidung; 
it. der zweite Spieler in jedem Reviere, Ber 
feinen Nachbar fecundiren muß. 

Le second, der zweite, heißt auch fo viel ols, 
berjenige, weldyer die zweite Stelle bey einem 
Amte bekleidet, oder aud, der, in Abwelendeit 
eines andern, deffen Stelle au verfeben bat. LL 
n'est pas bon pour tenir la première place 
dans lesaflaires, il n’est bon qu’en second; 
zu der erften Stelle in den Geſchäften ift er 
nicht tauglich, er iſt nur zur zweiten gut. 

Le capitaine en second; ber bepftäntige oter 
zugeordnete Hauptmann, der in Abweſenheit 
des wirklichen Hauptmannes beffen Dienfle 
verfiebt. So gibt es bep der feanzöfiigen Armee 
ou Lieutenants en second und Enseignes 
en second ; beyfländige oder zugeordnete Etes 
tenants und Hdbnridhe, die mie den Sous-lieu+ 
tenants, Untetlieutenanté, nide zu verwerpieln 
finb. 

Le second, beige aud, ber Beyftand bey einem 
Zweikampfe, der Secundant. Celui qu’il avoit 
pris pour second,pour som second; derjenige, 
weldyen er zum Secundanten, zu feinem Ses 
cunbanten genommen hatte. 

In der geribeliben Sprabe heife, Signer en 
second, einen Wırtrag, Gontract, ober font 
eine Urkunde als Beyftand mit unterzeichnen. 
Big. fogt man eu: Vous pourrez bien réussir 
dans cette entreprise, vous avez un bon se- 
cond; diefes Unternehmen wird Ihnen ganz gut 
gelingen, Sie haben einen guten Benftand, 

Secondaire, adj.det. g. nad dem erften fol: 
gend; ben zweiten Plag oder Rang einnehmend. 
Wie dräden dlefes Beywott im Deurfhen gemähn- 
Lib duch die Part kel- Reben - aus, melde wir mis 
dem darauf folgenden Hauptiworte verbinden. Preu- 
ves secondaires; Rebenbeweiſeʒz Beweiſe neben, 
nach und auffer dem Hauptbeweiſe. Raisons 
secondaires; Nebenurfahın, Retengrünte. 
Moyens secondaires ; Rebenmittel. Planètes 
secondaires; Nebenplaneten, welche ih um 
einen andern Planeten bewegen. Les veines 
lactées secondaires ; (Unor.) die Milchgefäbe, 
welche von ben einfaden Drüfen zu dem Milch⸗ 
bebäliniffe acbeg. Principes secondaires; 
(Cbpm.) zweſte Grondſtoffez diejenigen Grund⸗ 
ftoffe, welche man alé die unmittelbaren Ars 
É der Bereinigung ber erſten Grundftofie ans 

ebt. 

Secondaire, s. m. heife bep einigen Richeu Le 
viel als Vicaire. 

Seconde, s. f. die Secunde; der fehzigfte 
Theil einer Minute oder eines Grades. Une 

endule à secondes ; eine Secundenubr, eine 
enbulube mit einem Secundenzriger. 

In der Mufit heise Seconde, die Secunbe, ein 
jeder höherer Tom des nähft unter ihm liegens 
den Zones. Und in den Schulen wird - die zweite 
Glaffe, La seconde genannt. 

Secondé, ée, part. et adj. begünftigt, untere 
ftägt,2c. ©. Seconder. 

Secondement, adv, jweitend; zum zweiten. 


Séconder 


Seconder, v. a. beyftehen ; Benftand leiftens 
helfenzbehũülflich ſeynz zußülfe kommenzbegũn⸗ 
ſtigen unterftügen. Si vous entreprenez celà, 
je vous seconderai; wenn Sie biefes unternebs 
men, will id Ihnen bevfteben, will id Ihnen 
besätftich feyn. 11 a fait de grands efforts, 
mais on ne l'a pas secondé; er hat ſich viel 
Mühe gegeben, :r bat fein Auff rftes gethan, 
man bat ibn aber nicht unter/higt. Le miaistre 
les seconda dans cette entreprise; bev Minis 
ſter unterftügte fie bey biefer Unternehmung. 

Am Bolipiele wird Seconder gewöhnlid abfs: 
Iute, im Grgenfage bon Primer, gebrande,-und 
heise; dem erften Spieler, welcher fi den Ball 
zufpielen läßt, benfteben; Cfecundiren). Il n'est 
pas bon pour primer, maisil seconde bien; 
zum erften Spieler taugt er nidt, aber zum 
Delfen (zum Secunbiren) ift er gut. : 

Secondines,s f. pl. S. Arrière-faix. 

’ Secoué, ée, part. et adj. gefhüttelt, gerüts 
telt, ıc. S. Secouer, 

Secouement, 9. Seeoüment. 

Secouer, v. a. fhütteln; rütteln; einen Koͤr⸗ 
per oft und fehnell bin und her bewegen. Se 
eouer -un arbre pour en faire tember les 
fruits; einen Baum ſchütteln, bamit bie Früch⸗ 
te herunter fallen. Secouer la têtes den Kopf 
fhütteln,zum Zeichen der Verneinung, der Miß⸗ 
billigung oder Bedenklichkeit. Nous étions 
dans une roiture eù nous avons étébien se. 
covés; wir waren in einem Wagen, morinn wir 
rechtſchaffen gefhüttelt oder gerüttelt worden 
find. Man fogt ang: Secouer la poussière de 
dessns an habits den Staub von einem Kleide 

- füsseln oder abfhütteln. IIs secouèrent la 
poussière de leurs pieds; fie ſchũttelten den 
Staub ven ihren — * Big. fagt man im gem. 
Leb. La fièvre l’a bien sevoué; das Fieber bat 
ibn tüchtig geſchüttelt, Fehr mitgerommen. Se- 
couer les oreillesz die Obren f[hütteln ; Vers 
mafnungen, Berweife oder aud eine empfan: 
gene Beleidigung over Beſchimpfung nicht ad: 
ten, fih nidté barans matten, fie abſchütteln. 
Il n’est pas sensible aux injures, il ne fait 
qu’en secouer lesoreilles; er macht fi nichts 
ous den Beleidigunarn, er ſchüttelt fée ab. 

Secouer geh. ; heiße out, etwas abſchũtteln, 
durch Schütteln werfen. Le taureau a se- 
ocoué le joug, der Stier hat bag Jod) abgefchüts 
“telt. Gla. fogt mon : Secover le joug de la ty- 
ranniez des Joch der Evranrei abſchütteln, ab- 
werfen; fit bavon los machen ober befreien. ©. 
auch Salade, 

Se secouer, v. rec. fit ſchũtteln. Les chiens 
se secouent quand ilssont mouillés; die Gun. 
de fhütteln fit, wenn fie naß find. Les che 

- vaux ‚se secouent pour chasser les mouches; 
bie Dferbe ſchüttein fi, um die Flicgen ju 
verjagen 

Secotiment, s. m. bat Schũtteln, bad Nüts 
teln; die Handlung, da man einen Körper (hät 
telt. Le secoûment de tête; bas Ropfibütte!n 
> Beichen der Verneinung oder Bedenklich⸗ 


t. 

Secourable, adj. det. g. hälfreid,, häifl’ch; 
geneiat andern zu helfen, idnen beyzuſtehen; 
wilfäbrig, dienftfertig. Tendre une main se- 
waurable; hũlfreiche ober halfliche Hand [ri 
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ften. Un homme fort jecourable, qui est se- 
eouratle aux pauvres; ein febr bülfreicher 
Mann, der ben Armen hilft, benfteht. Mon 
Dieu, soyez moi secourable! Mein@ott, ftehe 
mir bey! 

Secourable, wird auch in elner leidenden Beden« 
tung gebtacht, und heißt dann - fähig, Hülfe an: 
nehmen oder zu erhalten; dem zu belfen ift oder 
geholfen werden kann, in welder Bedeutung dies 
fes Bepmore aber gewöhnlich nue m t einer Berneis 
nung borfommt. Cette place est si bien as- 
siégée qu’elle n’est plus secourable,elle n'est 
secourable que par mer; biefe Feſtung ift fo 
gut belagert, daß man ihr nicht mehr zu Hülfe 
fommen kann, man fann ibe nur nod von der 
See ber, von der Seefeite zu Hülfe Eommen. 

Secourir, 9. a. (wird mie Courir coniugirt) 


+ qu Hülfe eilen oder fommenz helfen; Hülte Leis 


ken; bepfteben; im gem. £eb. bepfpringen. Il 
vapérir, il va succomber, si vous ne le 
secourez; er geht zu Grunde, er wird unter, 
liegen, wenn Sie ibm nidt zu Hülfe eiten, 
zu Hülfe fommen. Secourir les pauvres; 
den Armen beyfichen. Secourir ses amis 
de sa bourse; feinen $reunden mit feinem Geld⸗ 
beutel benfteben, mit feinem Gelde aushelfen, 
aus der Roth oder Berlegenbeit helfen. Se- 
courir une place; einer Feſtung zu ‚Hülf’ 
tommen. Cette place ne se peut secourir 
que par mer; diefe Feftung fann fi nit ans 
ders als von der Serfeite belfen, kann fid nur 
von der See ber Hilfe verfhaffen. Se secourik 
mutuellement; einander, einer dem andern 
beyſtehen, belfen, ac. 

Secourir un cheval; (Reirfh.) einem Pferbe 
die Dülfegeben. ©. Aides, 

Secours, #, m, bie. Hülfe, der Beyſtand, bie 
Hülfsleiftung, und in einigen Redensarten, die 
WBenhälfe, Il est venu à mon secours; er ift 
mir zu Dülfe gelommen. Prêter, donner se- 
cours; Hülfe, Bevftand leiften. Crier au se- 
cours; um Hülferufen. Venez à mon secours, 
oder ou fblebibin, À mon seeuurs | Au se- 
cours ! fommt mir zu Hülfe; zu Hülfe! Les 

auvres ont besoin du secours des riches; 

ie Armen haben den Beyfland der Reichen von: 
nötben. Un secours d'argent ; eine Bepkülfe 
an Geld. 

An der Kriegefprade Lerfiebe man unter Se- 
cours, Hfilfspöller, Hürfstruppen, und wenn - 
von belagerten Beflungen die Rede in, fagt man 
eut, der Entſatz Secours étranger, secours 
d'Espagne; fremde Qülfétruppen, fpanifche 
Hülfstruppen. La citadelle fut obligée de 
eapituler avant l'arrivée du secours, dirGita: 
bolle war gendtbhigt, nod vor der Ankunft des 
Entfages zu capitulire:.. &. aud Porte. 

Secours, heist and, eine Ber kirche oder Re⸗ 
benfirche. Man fagt aber gerwöhnliger, Une sue- 
eursale, 

Secouru, ue, part. et adj. (&, Secourir) N 
a été seeouru bien à propos; et bat zur rech⸗ 
ten Bert Hülfe befommen. 

Seconsse, 2. f. die Gridätterung ; bie her 
bende Bmorauna eines Körpers, der geſchüttelt 
ober gerüttelt wird; it. vas Schürteln ober 
Rütt:im; bie Hindlung, ba man einen Körper 
fchf‘telt oder rättelt;5.Seconer) ie. der Stoß 
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die fnelle und heftige Bewegung eines Körs 
pers auf einen andern, und bie daher entſte— 
bende &sjhütterung. Les fruits sont ordi- 
nairement mûrs, quand ils tombent de l'ar- 
bre,après une légère secousse, après deux ou 
trois! secousses bas Obft ift mehrentheils 
zeitig, wenn es nad) eincr leichten Erſchütte— 
zung, nad einem zwei⸗ oder dreimaligen Schüt⸗ 
teln des Baumes herunter fällt. Les secous- 
ses que donne un cheval qui trotte, et celles 
d’un carrosse par des chemins raboteux, in- 
eommodent fort ; die Stöße eines trabenden 
Hferdes undeiner Rutfde auf höderigen We⸗ 
gen find febr beſchwerlich. Les secousses de ce 
tremblement de terre furent violentes; bie 
Gtôfe dieſes Erdbebens waren heftig. 

Big. pflege man - einen heftigen Anfall von eis 
ner Krankheit, oder out, ein Unglüd, welches 
einem zuftößt, cinen Berluft oder fonft einen 
Zufall, wodurch unfere zeitliche Wohlfahrt er: 
fhüttert wird, Unesecousse zu nennen. Cette 
fièvre lui a donné de rudes secousses ; diefes 
Fieber bat ibn hart angegriffen, bat ibm febr 

ugefegt. Il a reçu de rudes secousses de la 

lé er bat flarée Unglüdsfäue erlitten. 
La perte de son procès lui a donné une rude 
secousse ; ber Vertuft feines Pregeffes ift ein 
harter Stoß für ihn gewefen. 


Secret, dte, adj. gcheim; was nur einem 
Menfchen oder fehr wenigen Perſonen befannt 
iſt, it. heimlich; was verborgen tft oder ſeyn 
fol, und was obneWffen anderer und auf eine 
ihnen verborgene Art ift und geſchieht. (Die: 
fes letztete Beywort wird im Deut hen melflens nur 
In folhen Fällen gebraudt, wenn bon einer nners 
laubten oder nnoufländigen Gage die Rede in) Une 
résolution secrète; ein geheimer Entſchluß. 
Les articles secret: d’un traité; die gebeimin 
Artifel eines Vertrages. Dépenses secrètes; 
gebeime Ausgaben. Le conseil secret du roi; 
der geheime Rath des Königs. Un escalier se- 
eretz eine geheime Treppe. Une porte secrète; 
einegeheime Thür. Cette femme a une intri» 

ue secrèle; btefe Frau bat einen —— oder 
—* Liebes andel. Il machine un des- 
sein secret: er bat einen beimliden Anfchlag 
im S'nne. Un ennemi secret ; ein bciml de 
Keind. Un lieu secret; ein geheimer, verborges 
ner Ort. Les lieux secrets; die heimlichen 
Gergädyer oder Abtritte. 

In der cômifhen Kirche heise Oraison secröte, 
oder aud fubllenrive, La secrète, das ftille Ges 
beth des Prieflers, vor dem Einleitungsges 
beth zum Ganon. Lad In der Jageeſotache wied 
ein Spürhund, der ohne angufdlagen ber 
Fährte nachgeht, Un chien secret geraunt. 


Secret, secrète, heist aud, verſchwiegen. 
C'est un homme à qui vous pouvez tout con 
fier, il est fort secret; er ift ein Mann, bem 
Gie alles vertrauen fônnen, et ift ſehr vers 
ſchwiegen. Elle n’est guère secrète, eile redit 
touts fie ift nicht febr verfchwiegen, fie fagt 
alles wieder. 

Secret, s.m, das Geheimniß ; was gebiim, 
was unbekannt ift oder bleiben fol. Confer un 
secret à qu,; einem ein Geheimniß anvers 
trauen. Le secret de l’état; das Staatege⸗ 


Secret 
# 


beimnif. Il est du secrets er weiß umbas Be: 
beimnif. Avoir le secret de qgn;; jemandes 
Geheimniß wiffen. Wenn von einem Minifter 
die Rebe ift, ber bep einer Unterhandlung allein 
von den wahren Gefinnungen feines Fürſten 
unterrichtet ift, die ben übrigen Miniftern vers 
borgen find, fagt mon: Il a le secret de la ne- 
gociation, oder aub ſchlechthin, Il a le secretz 
er allein weiß um das Gebeimniß; ihm allein 
find die wahren Xbfichten feines Drren bekannt, 

Man fogt: Je vous dis cela dans le secre 
dans le dernier secret 5 id) fage Ihnen dieſe 
im Bertrauen, im bôdften Vertrauen. 

Spribro. pflege mon eine Sache, die jedermann 
weiß und woraus jemah» ein Geheimniß mas 
den will, Le secret de la comédie zu nennen. 

Secret, beige aub, bie Heimlichkeitz; eine 
Sache, meldhe man der Ehre, des Wohlfiandes 
wegen heimlich hätt. Il ne faut pas révéler des 
secrets qui ne doivent pas être connus de 
tout le monde; Ÿeimlidéeiten, die nicht jes 
dermann wiffen foR, muß man nicht offenbaren. 

In den Könften und Wijfenfhaften beige Secret, 
das Gebeimnif; ein verborgenes, wenig bes 
fanntes Mittel, gewiſſe Wirkungen hervor zu 
bringen ; ein gewiffes unbetannics Kunftftüd 
oder Hülfsmittel. Und In weiterer Bedeutung 
wird bieies Wort aud bon Dingen gefagt, von des 
nen ung die Art und Weife ihres Dafsyns-un des 
kannt if. Ce médecin a un bon secret pour 
guérir cette miladie; biefer Arzt befist ein 
gutes Geheimniß, ein gutes gebeimes Mittel, 
biefe Krankheit zu heilen. Il veut vendre son 
secret; er will fein Gebeimnif verlaufen. Les 
secrets de la nature; die Gebeimaiffe der 
Katur. 

In den mechaniſchen Künſten wird eine gebrime 
Feder, die man nicht bemerkt, und durch deren 
Drud fid ein Schloß ber Dedel eines Kofs 

ers, 20 Öffnet, ingleihem, eine verborgene 
ublade over fonft eınverborgenes Bedält⸗ 
niß in einem Schreibtifche, Schranke u. dergl. 
Un secret genannt. Und in den Geläugnijfen beige 
Le secret, ein abgefonderter Ort, wo der Ges 
fangene niemand alé ben Gefangenwärter zu 
feben befommt. ‘ 

ig. fagt man: Le secret de plaire; bas Ge: 
beimnif zu gefallen. Le secret de parvenir; 
das Scheimniß, fi empor zu ſchwingen, fin 
Glück ju maden. Elle trouva le secret de lui 
persuader tout ce qu’elle voulut ; fie fand. das 
Beheimn:ß, ihm alles, was fie wollte, weiß au 
machen. Im Serge foge men; Il a trouvé le 
secret de se ruiner; er bat das Gebeimnif ges 
funden, fit zu Grunde zu richten. 

En secret, adu..in gebeim; ohne Beugen, 
oder aud, im Vertrauen, als ein Gebeimmf. 
Je lui ai parlé eg secret; ich babe in gebeim 
mit ibm cree n. Je vous dis cela eu grand 
secret; id) fage Ihnen dieſes ale ein Geheim⸗ 
niß, im größten Vertrauen. 

Secrétaire, 5. m. der Geheimfhreiber, oder 
wie wie gemöhnlih gach im Deutfhen fagen, der 
Sekretär. Secrétaire d'état; Staatsfefretäg. 
Sesrétaire du cabinet.dn rois Gabinetäfetres 
tär dee. Königs. Seorétaire d’ambassadez 
Geſandtſchaftoſekretãr. Uns Höniakeir pfiegeman 
oub mobl Wie Schreiber obrigkeitlicher Perios 
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pen, Secrétaires zu nennen. 

Secrétaire, beige aud, ein Schreibtiſch. S. 
Bureau. 

Secrétairerie, s. f. die Geheimfchreiberei ; 

der Ort, wo die Sekretärs eines Minifterd, 
eines Gefandten, 2c. arbeiten. 
“ Secrétariat, s. m, die Gcheimfchreiberftelle; 
das Amt eines Geheimſchreibers, und die Zeit, 
wäorend welcher jemand diefes Amt verwaltetz 
(das Sekretariat). Bep den Birhöfen und Erz: 
hirhöfen wied die Rangellei, der Ort, wo bie 
Sekretärs arbeiten, der fonfi gewöhnlip La se 
grétairerie beige, Le secrétariat genannt. 

Secrète, s. f. das ſtille Gebeth vor dem Eins 
leitungsgebeth zum Gonon. - 

“ Secrètement, ado, heimlich; heimlicher Wei⸗ 
fe; auf eıne heimliche, geheime Art; in geheim. 

Sécrétion, $. f. (Urzen.) die Abfonderung 

fhiedener Keuchtigkeiten und Säfte in dem 
thierifden Körper. Aug die Ausleerungen aus 
dem Körper, der Schweiß, der Urin, 20. werden 
Sécré.ions genannt. | 

Sécrétoie, adj. de t.g. Mon nennt, Vais_ 
seaux sécrétoires, Abjonberungsgefäße; die⸗ 
jenigen Gefäße im Körper, in weichen verfchies 
dene Keudhrigkeiten von der allgemeinen Maffe 
der Säfte abgefonderi werben. 

Sectaire, s.m der Scktirer ; ber Anhänger 
einer Sekte. Uneéloquence de sectairez eine 
beiffende Beredfamteit. S. Secte, . 

Seetateur, s. m. bir Anhänger der Meynung 
oder elre eines berühmten Mannes. Les secta- 
teurs de Platon; die Inzänger des Plato, der 
platon:fden Philoſophie. 

Secte, s. f. die Secte ; eine Geſellſchaft meh⸗ 
gerer Perfonen, welche iiber gewiffe Punkte, 
fowohl in der Religion als auch in der Philoſo⸗ 

ie, cine befonbere Mepnung basen, und bers 
212 Öffentlich sujetban find. Sig. fagt mon: 
Faire secte; faire secte à part 4 fit burc fon: 
derdare Mepnungen auszeihnen; in Meynun⸗ 
gen ein Sonderling jeyn. 

Secteur, s.m. (Marbem.) ber Ausfchnitt; 
ein Theil einer Figur, weldher zu feinem Grun: 
de einen Theil des Umfanges bat, und beffen 
Seiten fit in Linien endigen, die aus dem Mit⸗ 
telpunfte der + 2 gezogen find. Un secteur 
de cercle ; ein Ausfhnitt eines Zirkels. 

Secteur, il aud der Name eines aftrönomis 
fen Snftrumentes von geringerem Umfange 
alé ein gewöhnlicher Quadrant. 

Sectile, adj. det, g. was fi fpalten ober 
fägen läßt. 

Seetion, 8. f. (Mathem.) der Durchſchnitt. 
Le point de section ; der Durchſchnittspunktz 
derjenige Punkt, wo eine Linie die andere 
durchſchneidet. La seotion conique ; der Res 

elibnitt. La section d’un bâtiments der 

urchſchnitt, das Profil eines Gebäudes, ©. 
Profil ; (Bout.) 

In der Wundarzeneitunf heiße Section, ber 
Schnitt oder Einfdynitt, wofür men in einigen 
Redensarten aug -bie Öffnung-fagt. La section 

la matrices der Mutterſchnitt, wird gewöhnll. 
$er, L'opération césarienne genaunt.La section 
du gosier ; ber uftröbren-Einfehnitt, die Luft: 
zöhren» Offn La section de l'artère; bie 

ung der Schlagaber oder Pulsader. La 
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section du ventre; bie Öffnung bed Baudes. 

Section, helft aud, der Abſchnitt z ein abge⸗ 
fonderter&heil in einemBude, in einer Schrift, 
Abbandlung,rc.s it. die Xbtheilung einer Stabt, 
ein Theil einer in mehrere Abtheilungen einges 
theilten Stadt, welche man aud, wiewohl untich⸗ 
tig - ein Viertel - zu nennen pflegt. ©. Quartier, 

*Seotionnaire, $. m. der Anhänger einer 
Sekte; ie. der Theilbaber an einer Verbindung 
oder Gefellfhaft überhaupt. Le gouvernement 
ne pourra devenir seotionnaire de la banque; 
die Regierung kann nidt Zheilhaber der Bank 
werben. 

Séculaire, adj. det. #. bunbertjébrig; was 
alle Hundert Jahre, nad) Verlauf von hundert 
Jahren gefhieht oder zu gefdeben pflegt. Les 
jeux séoulaires des anciens 5 die bundertjäb= 
rigen Spiele der Alten, Man neune, L'année 
séculaire, daë hundertſte Jahr, mit deſſen En⸗ 
digunykin ganzes Jahrhundert verfloffen ifi; 
das Jubeljahr. 

Sécularisation, s. f, die Weltlihmadhung 5 
die Berfegung aus dem geiftlihen Stande in 
ben weltlichen ; bie Cecularifirung. 

Sécularisé, de, part. et adj. weltlich ges 
mot. ©. Séculariser. | 

Séculariser, v.a weltlidy machen; aus bem 
geiftlihen in den weltlichen Stand verfigen; 
geiftiihe Güter zu weltlichem @ebrauche vers 
wenden; fecuiarifiren. 

Seenlarit&, s. f- die Weltlichkeit; der Bus 
fland und die Eigenfhafe einer Perſon oder 
Sache, da fie weltlich iſt; it. die weltliche Ges | 
richtsbarkeit oderGewalt eines Biſchofes, Geiſt⸗ 
lichen, oder einer Rire. Le juge de la sécu 
larité de cette église; der Richter der Welte 
lidteit ober weltlichen Gerichtsbarkeit diefer 
Kirche. 

Séculier, ière, adj. weltlid. L'état sécu 
lier; der weltlide Stand. La juridiction sé- 
culière; die weltliche Gerichtsbarkeit. Le bras 
séculier; der weltliche Arm ; die Madt und 
Gewalt der weltlihen Obrigkeit. Le clergé 
séculiers die Weltgeiſtlichkeit z die ſaͤmtlichen 
Weltgeifilihen. Les prêtres séculiers; bie 
Weltpricfter. Die Weltgeiftliden und Welt⸗ 
priefier werden auch fubfantive Les séculiers 
genannt. 

Séculièrement, ado, weltlich; auf weltliche 
Urt ; als ein Weltlicher. 

Séourité, s. f. die iderbeit ; der Buftanb 
des Gemüthes, da es kein Übel, keine Gefahr 
fürdtet, und wenn diefer Gemüthszuftand alé 
ein Febler betradtet wird, die Sorglofigkeit. 
Au milieu de tant de périls vous ne —— 
rien, votre sécurité m'étonne; mitten unter 
fo vielen Gcfabren fürchten Sie nidté, Ihre 
Sicherheit jegt mid) in Berwmunberung. La se 
curité est la mère du danger ; bie Sicherheit 
oder Gorglofigkeit ift die Mutter ber Gefahr. 
(Mon mug Seeurite nide mie Sûreté nerwegieln) 

Sédanoise, 9. Parisienne. 

Sédatif, ive, adj. et s, m. (Urien.) befänfs 
tigend, f[hmerzflillend. Un remède sédatifs 
ein befänftigendes, ſchmerzſtillendes Mittel. 
Le sel sédatif; le sédatif; das Stillſalz, (Ses 
dativſalz). 

Sédentaire, adj. de b. 8: viel figend. Get 
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homme ne fait point assez d'exercice, il est 
trop sédentaire ; diefer Mann madt fit nidt 
genug Bemegung, er figt zu viel. Im ausge: 
dehntern Ginne pfirge man oud einen Menfen, 
der wenig ausgeht, der beftändig zu Haufe figt, 
Un homme fort sédentaire ju nennen. Une vie 
sédentaire; un emploi sédentaire; cine figs 
zende Lebensart; ein Leben, cine Bebensart, 
ein Amt, wobey man viel figen muf, oder eut, 
wobey man ben Drt nitt verdnbert, fondern 
immer auf einem Plage bleibt. Man fogt in 
ähnlicher Bedeutung: Le parlement étoit autre- 
foisambulatoire, Philippe-le-Bel l'a rendu 
sédentaire; ehedem wurde das Parlament von 
einem Orte zum andern bin verlegt, Philipp 
der Schöne bat demfelben einen befländigen@ig 
angewieſen. 

Sédiment, ⸗. m. der Ga; der Bobenfas, 
Die gröber:n Theile, welche in einem flüſſigen 
Körper unteriodrts finfın, und fich auf den 
Boden fegen. 

Séditieusement, adv. a frũhriſch; auf eine 
Art, woburd man zum Aufruhr abzıelende 
. Gefinnungen verrätb, oder out, auf eine Art, 
wodurch Aufeubrerregt werten ann. Il parla 
fort sédirieusement ; er führte fehr aufrübris 
ſche Reden. 

Séditieux, euse, adj. aufrübrifé; im Auf: 
ruhr befangen, oder doch zum Aufruhr gen:igt, 
odet auch, Aufrubr verantaffend; zum Aufruhr 
zeizend oder abzwedend. Les soldats seditieux 
s'emparèrent de la citadelle; die aufrübri- 
ſchen Soldaten bemärhtigten fid der Gitadelle. 
Des discours séditieux ; aufrührifche Reden. 
Un esprit seditieux; ein aufrügriiker, ein 
unrubiger Kopf, der gerne Aufruhr oder Un: 
tubeftiftet. - 

Mon foge aud fubftantives Les séditieux ; 
bie Aufrübrer. 

Sédition, s.f. bee Aufruhr; eine beftige 
Beweaung der Unterihanen aus Widerfetzlich⸗ 
keit gegen ihre rehimäßige Obrigkeit. 

Séducteur, trice, s.et adj. ber Berführer, 
bie Verfübrerinn. Un séducteur de jeunes 
gens ; ein Berführer junger keute. C’est une 
séductrice de jeunes fillesz fie ift eine Wer: 
führerinn junger Mädchen. 

Séducteur, seduntrice, adj. verführerifch. 
Des discours séducieurs ; verführeriſche Res 
ben. Go. L'éclat séducteur de l’orz der vers 
führeri che Glanz des Goldes. La voix sedne- 
trice des Sitdnesz bie verfübr-rifée Stimme 
der G:renen. 

Séduetion, 8. f. die Verführung; die Vers 
leitung zum Böfen, 

Seduire, ©. a. verführen; zu einer böfen 
Handlung bemeaen oder verieiten. II l'a séduit 
a ses miximes pernieireuses; er bat ibn 

uch. feine verberbliden Grundſätze verführt, 
Elle se laissa séduire sous prétexte de ma- 
riagej fie lich fi unter dem Vorwande der 
Dertath verführen. L'art de séduire; bie 
Verführungskunſt. Man fogt abfolute: Son 
ton séduit ; fein Zon vırführt, bat etwas Ger 
falligeé, bat etwas Einnehmendes, ift verfüh« 
reriſch Sa manière de Lire séduits feine Art 
au lejen verführt. 

Séduisant, ante, adj; verführend, verfüh⸗ 
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reriſch. Wird gewöhnlich nue im figütlichen und gu⸗ 
ten Berflande gebraudt. Le tôn séduisant de sa 
voix; ber verführerifche Zon ihrer Stimme. 

Seduit, ite, part. et adj. verführt, 2, ©. 
Seduire, 

Segment, s.m. (Mothem.) der Abſchnitt; 
ein abgeſonderter Æbeil von einer Größe. Le 
segment de oerole; der Xbibnitt eines Birtels, 
einer Birkelflädye oder Zirkelſigur. 

Ségrairie, s. f. der Gemeinwaldz ein ger 
meinjhaftliher Bald, woran mehrere Theil 

ben. 

Fa di s.m, ber Rebenforft; ein von dis 
nem großen Forfte oder Walde abgefondertes 
Stück Waldung, weldhes bejonceré ausgebauen 
wird. j 

Ségrégation, s. f. bie Abfonderung; bie 
‚Dandlung, da man ein Ding von einem andern 
ahfondert oder trennt. Lorsqu’un des con= 
joints a une maladie contagieuse, on en or- 
donnela ségrégation ; wenn eins von den Œbe- 
leuten eine anfiefende Krankheit bat, fo vers 
ordnet man die Abfonderung derfelben, fo müf: 
fen fie ib von einander abfondern oder abgez 
fondert halten. 

Ségreyage oder Sépréage, s. m. der Antheil, 
den ber Lehenherr an dem Holze bat, welches 
in einem, feinem Vaſallen zugehörigen, Walde 
gefällt und verfauft wird, 

Ségreyer, s.m. ber Æbeilbaber an einem 
Walde, 

Seigle, s.m. der Roden, dad Rockenkorn, 
oder auch nur ſchlehthin, das Korn. Pain de 
seigle; Rodenbrod. Paille de seigle ; Rok⸗ 
kenſtroh. Les seigles sont maigres cette au- 
nee; der Roden, das Korn ift biefes Jahr mas 
ger, aibt biefes Jahr nichtaut aus. Une terre 
à seigle; ein Rockenfeld, Rockenacker, Korns 
Ader. Faire les seigies; couper les seigles ; 
das Korn fdneiben. Le seigle blanc; der 
Dinkel. ©. Épeautre, 

Seignevr, s. m. der. Herr; ber hoͤchſt⸗ Ober. 
herr; der kandesherr, oder and, ein Onderer 
vornebmer Güterbefiger, Rebensherr, ober eine 
obrigkeitlihe Derfon, zumeilen out nur ein Eh⸗ 
renwort oder Œbrentitel, welchen man Perſo⸗ 
nen von hohem Range beylegt. Seigneur sou- 
verain; unumihränftır Herr, Seigneur su 
zerain; Oberlebnéberr. Seigneur haut jus- 
ticierz; Obergerichtsberr. Seigneur foncier ; 
Grunbberr. Le seigneur dominant; ber 
Bauptlehensberr. Le seigneur dn lieu; ber 
Herr des Ortes, Ju Englond rwirr das Oberhaus 
fur Parlamente, La chambre des seigneurs 
genannt. Und bem türkifchen Kaifer yfege mon 
den Titel Grand-Seigneur, Großherr, bedzule⸗ 
gen. Man fogr: Faire le seigneur; den großen 
Herren fpielen ; einen großen Herrn vorfiellen 
wollen; ſich das Anſehen eines großen Perrn 
geben. Vivre en seigneur; als ein großer 
Hert leben; einen grofen Aufwand maden. 
Spribw. ©. Dormir, 

Seigneuriage, s.m. (Münzw.) der Echlager 
fhaßz derjenige Gewina, den ein Münzberr 
an Ausprägung der Münzſorten bat. 

Seigneurial, ale, adj. bereihaftlid 5 der 
Berrihiuft, bem Bandes» oder Gerichtsherrn 
gehörig. Une maison seigreuriale; ein berve 
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fdaftiides Sau*. Droits seigneuriauxz herr: 
ſchaftliche Rechte oder Gefälle. Mon neuut and, 
Une terre seigucuriale, ein herrſchaftliches 
Gut; ein fleuerbares Gut, weldes Geunb- 
fleuer bezatlen muß. Cettelerre est fort seig- 
neuriale; biefcé But liegt hoch in der Gteuce 
oder Schagung, muß viel Abgaben geben. 

Seigneurie, 5. f. die Derrihafis das Ge⸗ 
bieth, Über welches jemand Here ifts ät. der 
Giribtébegiré einer Herrſchaft und die bamit 
verknüpfte oberherrliche Gewaltz bie Ober: 
berrichaft, Leh⸗ensherrſchaft, Lehensherrlich 
keit, ac. Il est seigneur de plusieurs terres et 
seigneuries; er ıff Herr von verſchiedenen 
@üteen und Perridaften. Il a achrıe une 
belle seigneurie, er bat cine [Höne H rrfbaft 
gelauft. Il a vendu cette terre, mais il s’en 
est réservé la seigneurie; er bat diefes But 
verkauft, er bat fi aber bie kehensherrlichkeit 
bavon vorbehaltın. La seigneurie de cette 
terre s'étend bien Join; der Grrichtsbezirk 
diefes Guts erſtreckt fit ſehr weit. 

In Venedig wurde font ein aus bem Doge und 
ſechs Räthen beſtehendes Gollegium, welches in 
den brei hohen Ratbéverfammiungen den Vor⸗ 
fig hatte, La seigneurie (Signorta) genannt. 

Seigneurie, il oud ein Ghrentitel, welcher der⸗ 
féirbenen Standesperfonen bepgelegt und im Deut: 
ſchen bard + Eure Derrlidhieit - gegeben wird. 
In Brontreid wutde diefer Titel ebemots den päpfis 
lich⸗ Botiboftern ven den Miniftern und Staarss 
fetrerären in Berbindung mit dem Bepmoree Illus- 
trissime gegeben, heut zu Tige aber pflegt man fi 
beiten nur im geiellihaftlihen Umgenge im Serie 
au bedient». Mon jagt z. B. Je baise les mains 
à Votre Seigneurie; ich £üffe Euer Herrlich⸗ 
keit die Hände, 

Seime, 5. f. die Hornkluft, vie Hornfpals 
te; eine foblesdafıe Kluft oder Spalte in dem 
Porne oder Hufe eines Pferdes oder Gfele. 

Sein, s.m. ber Buſen oder Buſem; der 
Theil des menſchlichen Aörpers von dem untern 
Theile des Daifes an, bis an die Herzgrube, 
befonbers bey bem weiblichen Geſchlechte, mel 
en men auch - die Bruft - nennt; it, die fleifchie 
gen Erdöhungen zu beiten Seiten der Bruſt; 
die Brüſte. Cette femme a un beau sein, ale 
sein beau; biefe Frau bat einen fhönen Buſen. 
Elleavoit le sein déconvert; fie hatre den Bus 
fen oder die Bruft entblöße, Elle est morte 
d’un cancer au sein; fie ift an einem Krebſe 
on ber Bruft geftorben. Elle a mal au sein; 
fie bat eine böfe Bruft, oder, fie bat höfe Brüſte. 
Big. fogt man: Verser, répandre sa douleur 
dans le sein de sonamis feinen Schmerz, ſei⸗ 
nen Kummer in den Bufen feines Freundes 
ausſchütten. C'est un serpent que j'ai ré- 
chauffé dans mon sein; es ift eine Schlange, 
die id in meinem Bufen erwärmt babe. 

In folgender Redensore wird Sein arflarr Golfe 
gebraubt. Le sein persique; der perſiſche 
Meerbufen. 

Zumeilen beige Sein, der Bufen, fo-viel ale, 
Le cœur, tas Herz, Im figäctihen Berftonde, 11 
y a long- temps qu'il a congu eette trahison 

ans son sein ; dieſe Verrätherei trägt er fon 
longe in ſeinem Bufen, in ſeinem Deren her⸗ 
um, Ce prince a porté ses armes jusque dans 
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le sein du royaume; biefer Fürſt ifi mit feis 
nen Zruppen bis in das Ders, bis indie Mitte 
dee Königreiches eingebrungen. Mettre le poi- 
gnard daus le sein à qn.; cincinben Dolch ins 
Herz flogen; ibn ſchmerzlich betrüben z ipm 
einen téotliden Kummer verurjadıcn. 

Sein, peist cud, der Schoß; derjenige innere 
Theil des Untirleibes ber Weiber, in welchem 
fidf, wenn fie ſchwanger find, die Frucht befins 
det; der Mutterleib; ir. fig. der Schob z das 
Innere der Erde, ober ber Grund, bie Tiefe 
bes Meeres. Le Fruit que cette femme porte 
dans son sein; die Frucht, welche dirfe rau 
in ihrem Schoße ober unter ihrem. Herzen trägt. 
Sie. Combien ya-t-il de richesses cachées 
dans le sein dela terre, dans le sein de la 
mer; mie viele Reichthümer liegen im Schoße 
ber Erde, im Schoße des Meeres verborgen. 
GSig fogtman ob: Il vit au sein de sa fa- 
mille; er lebt im Schoße feine Familie, mits 
ten unter feinen Berwandten. Le sein d'A. 
brebamz der Schoß Abrabamé. Le sein de 
l'église; der Schoß ber Hirdye. Le sein de la 
gloire; der Schoß oder der Sitz der Herrlich⸗ 
keit. (Mon muß ôbrigens tes Wore Sein, der 
‚Schoß, nit mie Giron derwechſeln. €. dieſes 
Wort.) 

Seine, s.f. bie Säge; das Sägenetz ober 
Schleppnet; ein Kifcherneg, welches im Ziehen 
auf bem Grunde des Waſſers bin fchleppt. 

Seing, s.m. bie Unterzeichnung; ein wills 
kührliches Zeichen, meldes jemand unter cine 
Schrift, unter einen Contract, zc. fegt, um den 
Sntalt derfelben zu beglaubigen, oder ju bes 
ſtätigen, zum Unterf&lede von Signature, die 
cigenbänbige Unterfährift feines Namens. Si 
quelqu'un sigor un écrit d'un nom imagi- 
naire, son seing est faux; si quelqu'un sigue 

un acte de votre nom, la signature est fausse; 
wenn jemand ein Schrift mit einım erdid,ter 
ten Ramon unterzeichnet, fo iſt die Uarerzeich⸗ 
nung falfchz; wenn jemart Ihren Namen uns 
ter eine Urkande ſeht, fo ift die Unterſchrift 
faifh. Uebrigens werden die Wörter Seing uud 
Signature, Uaterzeichnung und Unterſarift, 
forwoh! im Æra: zöfiigen als Teutſchen häufig eins 
für dos ondere gebraudpe, nur out dee Ein hrorlung, 
dag Seing mirıftens nur eine Privor, Untrichrift, 
Signature aler- sine vor Notarius und3evgen, 
oder forft aut eine andere Art geſchehene effent⸗ 
Hide und frerlice Unterfehrifte bezeiprer. Gra 
fiere rfegt mon, zum Unterſchlede don der liptern, 
auch Seing privé zu neunen. Mettez- la votre 
seing; feben Sie da Ihr Zeichen, Ihre Unter: 
Schrift bin. Ehemals wurde Die eigentändtpe Uns 
terzeichöung over Unterfchrift, Le seing ma- 
nurl geraont, welder Ansdeud au zuweilen mp 
im Kan;rlleiftnte corfommt. 

Blanc seing, ein Bianquett; ein mit feis 
nem Namen untirichriebenes weiſſes Päpier, 
welches ein anderer mit bem Haupt = Juhalte 
ausfült. 

Seitier, &. Setier, 

Seizaine, (Sesaine) s, f. der Padſtrick oder 
die Bollenſchnurz eine Art dünner Stride oder 
bieten Binbfatens, Padete uno Ballen damit 
zuſammen zu-&inden. 

‚ Seize, ſechzehen oder. fechzehn; sine mookän«. 
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derliche Hauptzehl für Dix et six, zehn und fee.” 


Il n'a pas encore seize ans; crift nod) nicht 
fehzehn Sabre alt. Man fagt: Louis seizez 
Ludwig der ſechzehnte. 

Subflantive heist Le seize, ber Gedgebnte ; 
is. bas Sechzehntel; ber ſechzehnte Zheil eines 
Ganzen. Le seize du mois; der Sechzehnte; 
der ſechzehnte Tag des Monates. Une aune et 
un seize ; eine Ge und ein Sechzehnter. 

Seizieme, adj. de t. g. der, bie, das fechs 
zehnte. C'est le seizième ducat qu’il perd; 
das ift ber fechzehnte Dukate, den er verliert. 
Elle est dans sa seizitme années fie ift in ih⸗ 
vem fediebnten Jahre. 

Subfiantive be ge Un seizitmez ein Sechzehn. 
tel. Deux aunes et un seizième 3 zwei Glen 
und ein Schhzebntel. 

Séjour, s. m. bir Aufenthalt ; bas Aufhal⸗ 
ten oder Verweilen an einem Orte, und ber 
Ort felbft, wo man fi eine Zeit lang aufhält, 
zum Unterfiebe von Demeure, die Wohnung ; 
der beftändige oder doch gewöhnlichefufenthatt 
an einem Orte, ob mon gleib Séjour jumeilen 
aus burd- Wohnung - überiegen faun. Son sé- 

our à Paris a été fort court ; fein Aufenthalt 
ko Paris ift ſehr kurz geweſen. Faire séjour en 
uelque lieu; feinen Aufenthalt an einem Orte 
ben, ober au, fidh an einem Orte aufpalten; 
eine Beit lang bafelbft verweilen. Cette ville 
est unagreablesejour; biefe Stadt ift cin ans 
nehmer Aufenthalt. Il a établi son séjour 
nn la province; er bat feme Wohnung in 
der Provinz aufgefhlagen. 

In der Kriegsſprache beige Jour de séjour; ber 
Kafttag. Les troupes ont eu une longue 
marche à faire et peu de jours de séjour ; bie 
Æruppen baben einen febr langen Farid zu 
machen und febr wenig Rafttag gehabt. 

Man nenne, Acte de séjour, ein geridtl'des 
Beugniß, daß man fid eine Zeit lang an einem 
Drte aufgehalten babe. 

Séjourné, ée, adj. Ein nur. im gem. Leb. übe 
Tiges Bey wort, deifen mon fi zuweilen anftatt Re= 
posé, ausgerubet, bedient. : 

Séjourner, o.n. fihan einem Orte aufbal: 
ten; eine Beit lang bafelbft bleiben oder wohs 
nen; it. (Kriegew.) Rafttag halten. 1l est allé 
à Paris où il doit séjourner cinq ou six mois; 
er iftnad Paris gegangen, wo er fid fünf oder 
ſechs Monate aufhalten fol. Ce régiment en 
allant à sa garnison a séjourné dans deux en- 
droits; biefeé Regiment bat auf feinem Mars 
fée in die Garnifon an zwei Orten Rafttag ges 
halten. Man foge aug vom Waffer, das ſich an 
einem Orte fammelt, w:iles keinen Arfluß hat: 
Elle y séjourne; elle y a séjourné; «8 bleibt 
daſelbſt ſtehen; es ift bafelbft ſtehen geblieben. 

“Bel, s.m. das Salz. Sel commun; gemeis 
ned Salz; Kochſalz, Küchenſalz, Speif-jalz. 
Sel gemme; Steinſalz. Sel fossile; gegras 
benes Salz. Sel marin ober Sel de mer, Moers 
fat, Seefalz. Sel des fontaines ; Brunnens 
falz. Le grenier à sel; ber Salzſpeicher, Salz⸗ 
boden. & audi Faux, Faux sel, 

In der Chpmie nenne man Sel alcalis alfal'- 
ſches oder laugenartiges Gal. Sels essentiels; 
wefentlide Salie. Sel cathertique amer; 
Bitterfalz ; vitsiolfaure Bitter» Erde. Sel de 


Sel 


verre; Glaëfalg, fonft aug -@ladgalle - genanne. 
Sel de Glauber; @lauberjalz, fonft auf Sel 
merveilleux de Glauber, Glauberé Wunder⸗ 
falz, genanme. Sel d’urine; @arnjalg, Urin, 
falz. Sel de lait; Milbfals. Sel d’oseille;; 
Sauerkleeſalz. S. auch Acide, Acéteux, Am- 
moniac, Fixe, Lixiviel, Polycreste, Sédatif, 
Soude, Tartre, Végétal, Volatil, ete.. 

Man fagt: Ce jambon est de bon sel, est 
d’un bon sel ; biejer Schinken ift gut gefalgen, 
bat fein rechtes Salz, iftgut im Galze getrofs 
fen. Ll est roide desel; er iA ganz verjalsen, 
zu ftark gefalzen. Man nennt, Viande au gros 
sel; getodtes Fıeifh, das man in feiner eiges 
nenBrübe, und mit grobem Salze befireut, auf: 
trägt. S. auch Croque. 

“Sig. Il y a du sel dans son discours e8 if 
Salz in feiner Rede ; feine Rede ift mit Salz 
gewürztz fie ift eindringend, vofl feinen und 
beiffenden ABiges. Man fage in ahnlichet Bedeu: 
tung: Cela est d'un bon sel; bas ift echter 
Witz. S. auch Attique und Grain. ‘ds 

Gpribio. Pour bien gonnoitre un hemme, 
il faut avoir mangé un minot desel avec lui 3 
um einen Menfden wohl zu Éennen, muß man 
ein Minot (oder mie wir im Deutſchen fügen - ei⸗ 
nen Scheffel) Salz mit ibm gegeffen haben, muß 
man lang: mit ibm umgegangen jeyn. 

Sélénique, adj. de t. g. den Mond betrefs 

end. Mon nenne, Instructions séléniques, 

achrichten vom Monde, von beffen dufferer 

Geftait, Flecken und wahrſcheinlicher Bes 
fhafrenbeit. | 

Sélénite, s.f. der Gelenit; eine Art von 
Miitelfalz, weiches burd die Bereinigung be 
Vitriolfaure m tirgend einer Kalk » Erde ents 
ſteht. Sélénite tartareusez Weinfteinfelenitz 
eine Berb noung der veinften Weinfiinfäure 
miteiner Kalk⸗Erde, fonft aug - Kaltweinftein 
und weınfteinfaurer Kalt - genannte. 

In der Noturgeſchichte pflegt man auch wohl den 
Mondftein oder Spiegeljtein (Pierre de la 
lune) Sélénite, u.» die Einwohner des Mons 
des Sélénites zu nennen, 

Séléniteux, euse, adj, felenitifd. Terre 
séléniteuse; jelenitiihe Erbe; ein aus der 
Bereinigung ber Vitriolfäure mit einer Kalte 
Erbe entflesendes Gemiſch, melbes mon aud 
- tünfilihen Gyps - zu nennen pflegt. 

Sélénographie, s. f. die Beihreibung des 
Mondes oder vielmehr der Mondesfcheibe, wie 
fid; foiche, durd) ein Fernzohe betrachtet, dem 
Auge darftellt. | 

Sélénographique, adj. de t. g. Man nennt, 
Cartes sel&nographiques, Monbfarten ; Kar: 
ten, worauf bee Mond mit feinen Feecken, Er 
böhungen, Vertiefungen, 2c. abgebildet iſt. 

Sélénotopographie, s.f. die Befhreibung 
der eingelaen Mondgegenten ober ſichtbaren 
Montflähen, zum Unterfdiede von Séléno- 


phie, 

Séléstadt, Schlettſtadt, (Srabt in Œlfas). 

Selle, s. f. der Schämel; ein hôlgerner 
Stuhl, oder auf, eine Heine bôlgerne Bank für 
eine Perfonz (wen. gebr.) it. der Radbtftubl 
oder Leibſtuhl, oder auch, der Abtrittz; (S. 
Garderobe) it, ber Gtublgangs die Öffnung 
des Beides und die Ausleerung beffelben auf 


Selle 


dem Rattftuhle ober Abtritte, M étoit assis 
sur une selles er faf auf einem Schämel. La 
selle à taillers die Schneidebank der Faßbin—⸗ 
ber. Aller à la selle ; zu @tuble geben; auf 
den Nachtſtuhl oder Abtrirt geben. Ce médi. 
eament lui a fait faire trois selles; biefe Ars 
pré bat ibm drei Öffnungen gemaft, brei 

uéleerungen verſchafft. Srribrw. ©. Cul, 

Selle, heißt aud, der Sattel zum Reiten. 
Une selle rase; ein flacher Sattel. Une selle 
à l’angloise; ein enalifcher Sattel. Une selle 
de velours, de drap; ein mit Sammer, mit 
Tuch überjonener Sattel. Une selle pour 
femme; ein Weiberfattel. Le cheval de selle; 
das Gattelpferd. La selle à piquer; ber Klep⸗ 
prefattel. Auf ben PonzAemtern wird der befte 
Klepper im Stalle, La première selle genannt. 
Etre bien ‚en selle; gut im Sattel, gut zu 
Pferde ſitzen. it. fig. feſt im Sattel figen; feis 
ner Stelle, feiner Bedienung gewiß feyn, ohne 
befürchten au dürfen, daraus verträngt zu mers 
ben. Courir la poste à toutes selles; Poft 
zeiten, ohne einen eigenen Eattel zu haben, 
Courir une ou deux selles; eine ober zwei 
Stationen reiten. Une seile à tous chevaux; 
ein Sattel, ber auf ale Pferde paßt; ie. fig. 


Sellette 903 
ge zugeſetztz man bat ibn lange warm gebalten. 

Sellette, heis: auch, bas Pflugftödchen oder 
Pfluageftellden 3 dasjenige Hol; am Pfluge, 
woran bie Räder befeftigt find, und worauf der 
vordere Theil des Grendels oder Pflugbaumes 
lieat. 

An den Möndhsklönern belge Sellette, ein klei⸗ 
ner, niedriger, bölzerner Tiſch, an welchem 
ein Mönch, ber einen Fehler begangen bat, zur 
Strafe allein mitten im Speifezimmer cffen 
muß: 

Sel'ette, beige ferner, eine Eleine Bank eines 
Standkrämers ober eines Schuhputzers; it. der 
Prosihämel; der Schämel an rinem Hands 
proämagen, und der Sattel an einem Sattels 
wagen; dasjenige Holz, welches auf die Achſe 
zu liegen fommt; it. das unterfte Ho!;, bee 
Boden eines Zragereffes 3 it. ber Preßdeckel au 
einer Pappenmacherpreſſe. 

Sellier, s. m. ber Sattler; ein Handwerker, 
welcher Sättelverfertigt. Diejenigen Sattler, 
welche bloß Sättel, Sattelkiſſen und dergl. vers 
fertigen, nenne man in Frantteich Selliers-boure 
reliers; diejenigen aber, welche auch Kutſchen 
und andere ähnlihe Wagen machen, führen in 
Ihren Gtaruten den Namen Selliers - carrossiers, 


ein Gedanke, ein Ausdruck, ein Sittenſpruch, Selon, nad); ein Voewort, melden 10 viel beige / 
den man bey jeder Gelcpentsit anbringt; I. ol⸗ Suivant, en égard à, conformément, oder ' 
eine Arznei oder fonft eine Sade, deren man à proportion de; zu Folge; vermögez in, 


fit bey allen Fällen bedient. Im Deutſchen fogt 
man dafür im gem. Erb. dev Scherwenzel. Il n’a 
fait aucun —— où il n'ait employé ce 
lieu commun, c'est une selle à tous chevaux 
ex bat nod) keine Rebe gehalten, worin er dies 
fon @emeinplag nicht angebracht hätte, der 
muß ihm immer zum Scherwenzel dienen. 

La selie de Turquie; der türtifche Sattel ; 
eine Vertiefung in dem Keilbeine, in Geftalt 
einer Grube, in welcher die Schleimdrüfelicet, 
daher blefe Vertiefung fonft aug La fosse pitui- 
taire genannt wird. | 

. Bep den fran;bfiten Metollurgiften wird bie 
ſchlad enartige Materie, melde fit auf dei 
Oberfläche der Metalle, fo wie fie bey dem 
Schmelzen nach und nad) anfangen in Fluß zu 
geratten, in Geſtalt eines Sattels anfegt, La 
selle genannt. 

Selle, ée, part, et adj, gefattelt. (&, Seller) 
Un cheval sellé et brid&; ein gefatteltes und 
gesäumtes Pferd. 7 Noé 

Seller, ».a. jatteln; ben Gattel auflegen, 
Avez- vous fait seller les chevaux? habt ihr 
die Pferde fatteln laffen? In der Gartnet ptoche 
beige, Se seller, auidorren; dürre er 
werden. Wicb son der Erde geſagt. à : 

Sellerie, s. f. die attelfammer, fonft auch 
«bie Geſchirrkammer · genanne. 

Se!lette, s. f. das Schämelhen; ein Eleiner, 
niedriger, bölzerner Schamel, vorzüglich ein 
foter, worauf. ein Beflagter, deffen Verbre⸗ 
den eine wirkliche Leibesfirafe verdient, vor 
Grridte figen muß, menn er zum legten male 
verhört wird, und nun fein Urthril empfangen 
fol. Man (age deber figärlih von einem Min: 
fhen, bem man Lange mit allerlei Kragen zus 
gefeët bat, um eine Sade, bie er nicht geſtehen 
wii, von ibm heraus zu bringen: On l’a tenu 
leng-temps sur la sellette ; man bat ibm lans 


Rüdfiht oder Betrachtung; in Kraft; acmäß; 
na B.rbältnif, 2c. Selon mon sentimentz 
nad) meiner Meynungs meiner Meynung, meis 
nem Bedünken nad. Cela n'est pas selon la 
raison; bad ift nicht nach der Bernunft, das 
ift der Bernunft.nicht gemäß. Selon les cire 
‘eonstanzes, selon les oceurrences; nat Beh 
finden, nad Mafgabe der umflände ; fo wie «8 
die Umftände erfordern oder geflatten. Selon 
la rencontre; nachdem ſichs ırifft; nachdem es 
fäut. An der Befellibaftsiprade fagt man ſchlecht⸗ 
pin: Selon moi; mir nad; meiner M ynung, 
meinem Bebünfen na, Selon cet auteurs 
biefem Schrifefteller nach nad der Meynung 
dieſes Schriftſtellers. Rumelfen m ed Selon au 
ebfo'ute gebraucht, um bep einer Antwort auf eine 
Froge einen Amelfel, eine Ungemifbeit merten u fafs 
fen. Pensez-vous qu'il gagne son procès? Se. 
lon; e’est selon; glauben Sie, daß er ‘einen 
Dee gewinnen wird? Es kommt darauf ang 
nachdem es kommt; nadjbem bie lImflände 
find, ꝛc. 

‘Selon que, conj. nadıbem; fo wie; in fo ferm 
Selon que je vous connois; fo wie id Cie 
enne. 

Semaille, s. f. die Saat, die Ausfaatz das 
Säen odir Autjden bes Getreides, on einigen Ok 
ten, die Einfaat, das Einfden; it. der Same, 
welcher celdet wird, und bie Zeit der Saat, die 
Saatzeit. Dar Wort Semeille wird gewöhnlich 
nue Im Plural gebrandr. On est oroupé ptésens 
tement aux semailles; man iſt gegenwärtig 
mit dir Saat, mit bem Sen des Getreides bes 
fhäftist.Les oiseaux ont margé les semailles, 
die Vögel haben die Saat, das ausgeſäete Ges 
trcidegefreffen. Pendant les sewailles; wähs 
rend der Saarzeit. 
 Semaine, s. f. die Woche. L'année est com 
posée de aiuquante-deux semaines; das. Jahre 


004 Semaine 
beftebt aus zwei und fünfzig Wochen. La se- 
maine de la Passion, la Semaine Sainte; bie 
Marterivodhe, die Charwoche. 

Es führt auch- ein für die Gharmodie beftimms 
tes Andachtsbuch- den Titel La Semaine Sainte, 
La semaine de Pâques die Oſterwoche, Par 
semaine ; wöchentlich. Être de semaine; être 
en semaine; bie Woche haben ; ben Dienft die 
Woche durd) au verrichten haben. Il entre en 
semaine; er tritt die Woche an; er tritt ben 
Dienft an, den er die Woche über zu verrichten 
bat. Ilest sorti de semaine; feine Woche, fein 
Wochendienft ift aus. Mon fast: Prêter à la 
petite semaine; kleine Summen auf kurze Zeit 
genen großen 3iné ausleihen. Sptichw S. Jeudi, 

Semaine heist au, die Wochen: Arbeit; fo 
pic! Arbeit, alé jemand in einer Woche madyen 
oder boftrertin kann; it. der Wochenlohn ; der 
woõchent liche Verdienſt eines Arbeiters; it. das 
Wochengeld; das Geld, welches man einem 
jungen Menſchen wöchentlich zu feinen Eleinen 
Aurgaben gibt. Ceque vous voulez faire, est 
Ja semaine de quatre hommes; baë was ihr 
machen wollt, iſt eine Arbeit, woran vier Mens 
ſchen eine Woche lang zu thun haben. Cet ou 
vrier n'a pas reçu sa semaine; diefer Arbeiter 
bat ſeinen Wochenlotn nicht erhalten. Il mange 
sa semaine en un jour z er verzehrt fein Wo⸗ 
chengeld in einem Sage. 

Semainier, ière, s. ber Wächner; berienige, 
welcher die Woche bat, welchen bey gemiffen 
Berrichtungen, die unter mebrere nad ben 
Wochen vercheilt find, die Reise trifft. Wenn 
In diefer Bedeutung bon einer welblichen Perfon bie 
Mebe ifl, foge man Im Deueſchen nicht⸗ Die Wöchnes 
tinn, weldrs Wort - eine entbundene Perfon in 
ben erften Wochen nad; ihrer Gutbinbung (Une 


accouchée, une femme en couche) bedeutet, 


fordern man überfene La semainière duich- dieje⸗ 
nige, welche die Woche bat. 


Im gem.Leb. pflegt man eine große Paſtete, an 


weldyer man eine ganze Woche genug bat, Un 
gros, un large sem:inier ;u nennen. 

Semblable, adj. det. g. dunlich, gleid) ; von 
eben derielben Ratur und Eigenſchaft; alter: 
förmig. La cour a jugéainsi dans un cas sem- 
b'able; der Hof bat in einem dbnlichen cher 
gleiden Kalle jo gefproden. Ih ne s'est jamais 
rien vu de semblable; man bat nie etwas 
Abnlich⸗, fo etwas bat man nie geſehen. Sem 
blable à un torrent,il entraine tous lescœurs; 
gleich einem Strome reißt er alle Herzen zu ih 
bin. Triangles semblables ; ähnliche Dreiccte, 
dern Winkel einander gleich find. 

Subflaueive fagt man : C'est un komme qui 
n'a pas son semblable; er ift ein Mann, ber 
feines gleihen nicht bat. L'humanité nous 
oblige à avoir pitié de notre semblable, de 


nos semblables; die Menfhlicykeit verbindet 


und, Mitleiben mit unfers gleichen zu baben. 
Semblablement, adv. gleichfalls ebenfalls, 
Vous ètes de cet avis, et moi semblablement; 
Sie find ber Meynung, und ich alcid falle. 
Semblant, s.m. der bein oder Anfd ein, 
1} m'a trabi sous un faux semblant d’amitiez 
et bot mich unter einem falfden Scrine der 
Freundſe aft tetregen. On est souvent la dupe 
d’uu bon semblant ; man wird oft durch einen 


' Semblant 
f&hönen Anſchein betrogen. 


Faire semblant ; thun; fit fielen. IL fai. 


soit semblant de n’entendre pas ce qu'on lui 
disoit ; erthat, er ftellte fit, alé ob er nidt 
hörte ober verflünde, was man ibm fagte. 


Faites semblant que cela vous plait; thun _ 


Sie, ſtellen Sie fi, alé ob Ihnen bicies gefiele. 


Man fagt aub: Ne faire semblant derien; fit 
nichts merken laffen ; feine Grfinnungen, feine 
Abfihten acheim balten, verbergen. Si vous 
voulez réussir dans cetteentreprise, ne faites 
semblant de rien ; wenn Sie wollen, baß Ih⸗ 
nen diefe Unternebmung gelingen foll, fo laffen 
Sie fit nidté baron merfen. 

Sembler, o.r. feinen; ben Schein ober 
Anfchein haben, obne das wirklich zu feyn, was 
man zu fepn fcheintz; vortommen. Quand on 
est dans un bateau qui va bien vite, le rivage 
semble fuir; wenn man in einem Fahrzeuge 
ift, bas febr gefchwinde gebt, fo febeint bas 
Ufer zu flieben. Cela me semble bien étranges 
das fommt mir febr feltfam, febr mundera 
li vor. 


ll me semble; es fiheint mir; es kommt 


mr vor; ed bdudt oder dünkt mich ober mir. 
Il me sembloit que celaétoit ainsi; es ſchien 
mir, es fam mir vor,.es bünfte mich, ich glaub« 
te, e& mûre fo. Il vous semble donc? Sie 
mennen, Sie glauben alfo? S'il vous semble 

ue j'ai manqué; wenn Sie meynen oder glau⸗ 

en, daß id) gefcelt babe. Que vous semble de. 
cette affaire ? was tünft Ihnen, was meynen 
oder halten Gie von diefer Sodhe ? Je lui dirai 
ce qu’il m'en semble ; id werde ihm fagen, 
was id bavon halte. 

Man foge: Si bon lui semble ; wenn es ibm 
aut dünkt, wenn es ihm angenchm oder gefällig 
if. Comme bon vous semblera ; wie «8 Ihe 
nen gut bünfen oder gefällig ſern wird. Il em 
a usé comme bon lui a semblé; er ift nad 
feinem Butdünfen nad ſeinem Gefallen damit 
verfabren. Il nous a semblé bon; es bat uns 
gefallen; wir haben für gut.befunben. 

Sembler, mitd out haufig aleein unperfönlis 
des Zeitwott gebroucht. Il sembles es ſcheintz 
cé bat das Anſehen; es kommt einem vor, ꝛc. 
11 semble que le temps veuille changer ; es 
fcheint, es fiebtaut, als wolle fi das Wetter 
Ändern. Il semble à vous entendre parler, 
que je vousen doive dereste ; wenn man Sie 
reden hört, follte man glauben, id wäre Ihnen 
noch etwas jchultig. | 

Bumeilen foge mon onflart, Ce me semble 
ſchlechthin, Ce semble, fo bäucht mir’s ; das ift 
mei eynung. 

Semé, ée, part. et adj. gefäet, beſaͤet, einge⸗ 
fäet, xc. (S. Semer) Une terre semée; ein 
gefäcter, rin eingefäeter Acer. Une terre se- 
mée de blé; einmit Korn befäcter Ader, Um 
chemin semé de fleurs; ein mitBlumen bes 
fireueter Weg. Fis. Un écrit tout semé d’in- 
jures; eine durchaus mit Belcibigungen, mit 
Grebheiten apgefüllte Schrift. Une couronne 
semée de pierzeries ; eine mit &delfteinen bes 
fécte, über und Über befegte Arone. L'argent 
est clair semé clırz lui; das Geld ift dünn 
bey ibmacféet, iſt var bey ibm. er bat wenig 
Gelb. Inder Jagetſptoche beige, Un cerf qui a 


— Séméiologie 


ha tête mal seméez ein Hirfch, der ungkeich 
aufgefest ift, ungleide Enden bat, deffen Ges 
weib auf ber einen Seite mehr Enden hat, alé 
auf ber andern. 

Séméiologie oder Séméiotique, s.f. die 
Beidenlebres derjenige Theil der ‚Heilkunde, 
welder von ben Zeichen ober Merkmalen der 
Krankheiten handelt 5 die Semiotik. 

Semelle,#. f. die Sohle eines Schuhes, Pan: 
toffels, Strumpfes, oc. 3 it. ein in Geftalt einer 
Sohle ausgefchnittenes Stüd Filz und dergl., 
welches man in bie Schute legt. Un soulier à 
simple semelle, à double semelle ; ein Schuh 
mit einfader, mit doppelter Sohle. La se- 
melle d’un soulier; bie Sohle eines Schuhes, 
die Schuhſohle. La seconde semelle; bie 
Brandfohle. Il fant mettre des semelles à ces 
bottes, à ces souliers; man muß diefe Sties 
fein, diefe Schuhe ſohlen, befoylen. Le cuir de 
semelles bas Soblenleder. Semeiles de 
feutres Filzſohlen. Semelles de liege; Korks 
foblen. Mettre des semelles à des brs; @obs 
len von Leinwand, Æud und bergl. an 
Strümpfe febens Strümpfe fohlen oder bes 
foblen. 


Semelle, bezeichnet au, ein ängenmaß, bie ' 


Fänge der Sohle oder des unterften Thelles des 
Fußes eines erwachſenen Meniden ; ein Schuh 
oter Fuß. Sauter tant de semelles; jo viel 
Schuh weit fpringen; einen Sprung von fo viel 
Schuh thun. x 

Qu bec niedeigen Speechatt ſogt men : Battre la 
semelle ; zu Fuße gehen oder reifen, melges 
bouprfadlid von der ABanberfhaft der Hand» 
werkepurſche gefagt mird. Il va battre la se- 
mellez ergeht aufdie Wanderſchaft. Ila bien 
battu la semelle ; ea ift bravo in der Welt her⸗ 
um gewandert. 

Bey deu Feldmeilern und Martidelbern heißt 
Semelle, die Sohle y die Grunblinie eines 
rechtwinkeligen Dreiecks, ud bep den Dimmers 
leuten, ein jeder horizontal liegender Balken, fo 
fern er bie erſte Grundlage zu einer Berbin: 
dunggibt, 3. B. die Schwelle, welde unter eis 
nen aufredt flehenben Pfoften oder unter eine 
Stüge gelegt wird, in welde die Stüßbänder 
eingefedt merdens ir. ein fhwader Durds 
aug, (Tirant), der nidts Schweres zu tras 
gen hat. 

Bey den Artillerifien beige Semelle, die Sohle 
ober das Sohlenſtück; ein dites Stüd Holz 
ober eine Boble, welche zwifchen tie Wände ei: 
net Laffete eingefegt wird, und worauf bie Ras 
none ruft. 

Auf Sen Sbiffen nenne man Semelles, Schwer: 
ter ; brei flarfe, über einander gelegte, und in 
Geftalt einee Schuhſohle ausgefchweifte Bre⸗ 
ter, die an die Seiten der Jadten und anderer 
Fahrzeuge angemadt, und beym Segeln mit 
magerem Winde gebraudt, oder aud in das 
Waſſer hinab wlaffen werden, wenn ber Wind 
bas Fahrzeug zu ſehr auf cine Geite wirft. 
Au -bdie Breter, wemit ber unterfie Theil eis 
nes Schiffes betlcidet wird, werden Seinelles 

tnonnf, 
 Semello oder Poidsde semelle ; der Ridts 
pfertäig; ein Feines Stücchen Gold oder Sils 
bis zum Probiren dus Goldes oder Silbers 
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aufdie cine. Le poids de semellejpour l’orz 
ur l’argent ; ber Richtpfennig für das Gold, 
ür das Eilber. 

Semence, VE der Same, fomoil L ber Œrdges 
waͤchſe alé der Œb'ere, woraus wieder andere 
Gewädie und Thiere eben derfel'en Art eniftes 
ben. Chaque fruit a sa semence 3 jide Frucht 


‘bat ihren Samin. Im engeren Derftanbe werten 


bauptfachlich bie Samentôrrec die vier Ges 
treibearten, des Diodent, bes Weizens, dir 
Gerfte und bes Habers, fofirn fie zur Saat 
dienen, Semence, der Same, die Saat, oder 
aud, bie Xuéfaat, genannt. Combien faudra- 
t-il de semence pour semer cette pièce de 
terre ? wie viel Samen mirb man brauden, 
dieſes Stück Ader zu befden? L'année a été 
mauvaise, les laboureurs n’ent pas recueilli 
leurs semences ; das Fahr ift ſchlecht gewefen, 
bie Aderleute haben ihre Saat oder Ausjaat 
nidt eingeeentet, niht wieder bekommen. Blé 
de semence ; Saatkorn. Man pflegt ouch - den 
Samenternen und Gamenkörnern einiges 
Früchte den Namen Semence bepzulegen. Se 
werden 5. B. in den Aporbeten - die Melonentéts 
ne, Kürbißkerne, Gurkenkerne und dergl. Se 
mences froides, fühlende Samen, genaune. 
Semence contre les vers ; Wurmiamen. (&. 
Semencine) Semence de laureole; Purs 
| ie die Beeren des Kellerhalſes. ©. 
uréole. 

Man nennt, Semence de perles; Samens 
perlen; bie fleinjten Perlen, welche nad der 
Unze oder nach dem kothe gewogen und verkauft 
werden, daher man fie aud - kot hperlen - zu nem 
nen pflegt. 

Big. heise Semence, der Same; die verans 
laffende Urfade, aus welcher mit ber Zeit ges. 
wiffe Wirkungen entfteben. Cet article du 
traité fut la semence d’une nouvelle guerre; 
dieſer Artilel des Beitrags war ber Same zu 
einem neuen Kriege. On jettesouvent dans ie 
cœur des enfans des semences d’ambition qui 
ne croissent qüe trop avec l'âge; man fireut 
oft in die Derien der Kinder den Samen ber 
Ehrſucht aus, der mit hetanwachſendem Alter 
nur zu ſtark aufſchießt. x 

Srwmencine, 8. f. ber Murmſamez ber Name 
verjchiedener Samen, welche dis Würmer aus 
dem menschlichen keibe ahführen. - 

Sementines, s. f. pl, das Gaatfeft bey den 
alten Römern, 

Senier, v. a. fäenz den Samen auf ben zubes 
teiteten Ader auöftreuen. Semer du blé, de 
l'orge, de la navette, du cheneris ; Korn, 
Gerſte, Reps, Hanf fden. Man fagt aub: Se 
mer un champ, une p!anche, une couche; «is 
nen Ader, ein Sartenbeet, ein Miftbeet einfäen 
oder befden. Abſolutt fagt man: Il fait bon se. 
mer; e6 ift gut fäen, es ift gut XBetter zum 
Säen. C'est la saison de semer ; bas ift die 
Beit zum Sen. 

8 9. Semer de l'argent; Geld unter bie Leu. 
te austbeilen. Get ho sème l'argent; dies 
fee Mann wirfttas Gelb mit vollen Händen 
weg, iſt aufferorbentiid frcigebig. Semer en 
terre ingrate; ben Samen in einen unfrucht⸗ 
baren Acker auöftreuen; feine Wohlthaten an 
einen undankbaren Menfchen, oder aup, feine 
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Lehren, feinen Unterricht an einen Menſchen eb: 
ne Fähigkeit verſchwenden. Semer de fausses 
nouvelles; fatfhe Nachrichten ausftreuen, un: 
ter.die Leute bringen Semer la discorde entre 
Les personnes ; Uneinigfeit unter ben Leuten 
ftiften. Semer une fausse doctrine; eine fal: 
fche Lehre auébreiten. 

Semestre, adj. det. g. ſechsmonatlich; ſechs 
Monate dauernd; halbjährig. Wird von Uems 
gern, Rethedet ſammlungen und Bedienen gefagt, 
deren Berrichtungen nur fes Monate binter 
einander dauern und dann wieder ausgejcht 
wırden. Cettecour étoit autrefois semestre; 
die Sigungen biefes Gerichtshofes dauerten 
ehemals abwechfelnd fehs Monate binter eine 
ander. Il n'est pas conseiller d’état ordi. 
naire, il n'est que semestres er ift nicht 
ordentliher Staatsrath, fein Dienft ift nur 
halbjäbrig, er bat nur abmedjelnd ein bald 
Jahr lang den Dienft. 

Gubflantite heise Le semestre; ber ſechsmo⸗ 
natlide oder balkjährige Dienfts und bep dec 
Armee, der halbjähriae Urlaub, Il est de se. 
estre, er bat den balbiäbrigen Dienft, oder 
auch iblebrhin, er bat den Dienft. [l est hors de 
semestres fein balbjäßriger Dienft ift zu En⸗ 
de; er hat ben Dienfinidtmehr, Cette cause 
se jugera dans votre semestre; in diejer Gas 
de wird während Ihrer Dienftzeit erkannt 
werben. Ils servent par semestre; fie dienen 
abwechſelnd, jedesmal ſechs Monate lang. Le 
semestre de Janvier; bas halbe Jahr vom ers 
ften Jänner an bis zu Ende bes Junius, Le 
semestre de Juillet; das halbe Jahr vom ei» 
* Julius an, bié zu Ende des Decembers. 

semestre d'hiver; bad Winterhalbjahr. 
Le semestre d'été; das Sommerbalbjahr. 
Cet officier a servi son semestre; bicfer Offis 
tier bat feinen Halbjährigen Dienft gethan, 
La cour a envoyé les semestres; ber Hof hat 
den balbjdbrigen Urlaub für die Officiers ges 
t 2 


Semestrier, s. m. ber Beurlaubte 3 ein Dfs 
ficier oder Soldat, der auf ſechs Monate Urlaub 
erbalten bat. 

Semeur, s.m. der Säemann; derjenige, 
weldyer den Samen färt oder ausfireut. Sig. 
nennt man, Semear de discerde, semeur de zi- 
zanie, Uneinigkeitöftifter, einen Menfhen, ber 

‚Aneinigkeit fliftet. Semeur de faux bruits; 
einer, der falfche Gerüchte ausftreuct. 

Semi: Ein aus dem Lateinifhen entlehntes 
Wort, welbes fo viel beiftals Demi, halb, Um 
semi-ton; ein balber Son. Une semi-preuve; 
ein halber Beweis. Une fleur —— 
eine halb gefüllte Blume. Les valvules semi- 
lunaires du cœur ; (Anar.) bie halhmondför⸗ 

migen Klappen des Herzens. 

Semillant, ante, adj, unrubigs ſehr lebhaft. 
(gem.) ©. Remnant, 

Sémiouire, s.m. eineSchule, eine öffentliche 
Auftalt, wo ilınge Beute, vorzüglich fotde, die 
fit bem geiftlichen Stande widmen wollen, er: 
zogen, und zu ihrer künftigen Beflimmuny 
vorbereitet und gcfGidt gemacht werden. Wir 
fagen auch im Deutſchen gewöhnlich, das Semina⸗ 
eium. Auch - bie in einem Seminario befinblis 
Gen jungen.Beute, mit Inbegriff ihrer Lehrer, 


u 
Seminal . 


wetdenmit einander Le séminaire, bas Semis 
narium, genannt. T'out le séminaire se trouva 
à ce sermon ; das ganze Seminarium war in 
biefer Predigt. 

Séminal,ale, adj. zum thierifen Sımen 
gehörig. Les vésicules séminaless die Gas 
menbläschen, ; 

Séminariste s. m. ber Seminarift; einjun. 
ger Menfh, welcher in einem Seminario erjos 
gen und unterrichtet wird. 

Semis, s.m. ein mit Obſtkernen und allers 
hand Blumenfamen befärte: Srüd Land, 

Semoir, s.m. dad @detud ; ein leinenes 
Zuc, in melhem der Säemann den Samen, 
welchen er fäet, vor fi trägt; it. bie Säema⸗ 
fine; einan dem Pfluge befefligter Raften, 
welcher den zur Saat beitimmten Samen ent= 
hält, und aus welchem der Same während des 
Pflüger :8 einzeln in die Furche fällt. 

Semonee, s. f. die feierliche Einladung zu 
einer öffentlichen Geremonie; it. die Ermah⸗ 
nung, @rinnerung, Vorſtellung eines Obern 
an feinelUntergebencn. Les cours supérieures 
se trouvèrent à la cérémonie, après la se. 
monce qui leur avoit été faites die höchſten 
Berichte waren auf erbaltene Einladung bey 
biefer Geremonie gegenwärtig. Malgré toutes 
les s:monces queson régent lui a faites, il 
ne s’est point corrigé ; aller Œrma:nungen 


feines Lerrers ungeadtet, bat er ſich both nicht 


gebeffert. 

Semoncé, ée, pat. e' ad}, herunter gemadt, 
2. ©. Semoncer. 

Semoncer, p.a. (qn.) einen herunter mas 
then ; ibm derbe Verweiſe geben, oder ouch, ihm 
fhmäben und fhimpfen. 

Semonceur, ©. Semorneur, 

Semondre,v. a. einladen. Semondre à un 
enterrement; ju einem Begräbniffe einlas 
den. (alt) 

Semonneur, », m, ber Einlaber ; derjenige, 
welcher Leute einladet, einer öffentlichen feier⸗ 
Liden Handlung beyz uwohnen. Le sewonneur 
d’enterrement, de noces ; ber Leichenbitter, 
Hochzeitbitter. Cafe) 

Semotte, S. Tendron, 

Semoule, s.f. ber Name einer Art von fei⸗ 
nem Mehle gemadt r Nudeln in Geftalt klei⸗ 
ner Körner. 

Sempervirens, s.m. (Gatin.) das Immer» 
grünz eine Pflanze, weldye Sommer und Wins 
ter grün bleibt. 

Sempiterne, s. f. ber Name eines wollenen 
gekreuzten Zeu ses oder vielmehr einer Sarſche, 
melde aud Perpétuane genannt wird. 

Sempiternel, elle, adj. immermwä: rend, 
ewig. Unbruit sempiternel; ein immerwäh⸗ 
zender, ewiger Lärm. (gem.) Une vieille sem- 
piternelle; eine urafte Kraut. 

Semple, s. m. der Gempel ; derjenige Theil 
eines Weberſtuhles, an meldem die Fäden oder 
Schnüre befindlid find, die zu der Sattung 
Beug, die men wehen will, crforbert, und Sem⸗ 
pelfhnüre genannt werbn Le bâton de 
semple; der Sempelſtock; cin Stod, ber un: 
ten duch die Raymſchnüre (Cordes de rame) 
geftectt wird. 

Sénat, s.m. ber Genat ; ber Hohe Rath; bie 


Sénateur 


hohe Rathsverſammlung, oder auf ſchlechchla, 
der Rath. Le sénat de Venise ; der Senat, 
der hohe Rath au Venedig. César fut tue en 

lein sénat ; Gäjar wurde mitten im Senate, 

ey verfammeltem @enate oder Rathe er⸗ 
mordet. 

Sénateur, s. m. ber Rathöherr, ber Senator. 
Les sénateurs romains 3 die römischen Raths⸗ 
herrn ober Senatoren. 

Sénatorial, ale, adj, tathöherrlidh s einem 
Naths herrn zukommend; in beffen Würde ges 

zündet. La dignité sénatoriale; die rates 
errliche Würbe. 

Sénatorien, enne, adj, einem Rathaherrn 
angehörig, ober von einem Rathöheren abjtam« 
menb. Il est d’une famille sénätorienne; er tft 
aus einer Rathöherrnfamilie 4 er flammt von 
einer Rathsherrnfamilie ab, 

Sénatrice, 5. f. die Gemahlinn eines Senas 
tors oder Mitgliedes des hohen Rathes. Man 
Branche diefes Wort gemöhnlih nur von ber Ge: 
mablinn eines Senators in Polen. 

Sénatus-consulte, s.m. der Rathaſchluß, 
der feierliche, förmlich entworfene Entſchluß 
eines Genates oder hohen Rathes. 

Senau, s.m. bie Schnaue ; eine Art Eleiner 
Seeſchiffe. 

Séné,s.m, der Senesſtrauch, deſſen Blätter 
man im Fronzöſiſchen gewöhnlich nue ſchlechthin Du 
séné, im Deutfben aber - Genesblätter - nennt. 

follicules du séné; bie Senesſchoͤtlein; 
die Frubtbälge des Seneéftrauches, welche den 
Samen entbalten. Le séné bâtard; der uns 
echte Senetftraud; der holzartige Blafenbaum. 

Sénéchal, s. m, der Ritterhauptmann; der: 
jenige Ritter oder Edelmonn, welcher bey ben 
Ritterconventen eines Gantons den Borfié bat, 
an einigen Deten- der Landeshauptmann; it, der 
fanbridter; diejenige obrigkeitlihe Perfon, 
welder die Handhabung bed Rechtes in einem 
gemiffen Bezirke von dem Grundberrn, der bie 
hohe und niedere Gerichtsbarkeit hat, Übertras 
gen worden ift, an einigen Orten, der Landdroſt, 
Landvogt, Landpfleaer, 20. Ehemals murden 
and - bie Oberhofrichter oder Pfalzgrafen am 

kaiſerlichen Hofe Sénéchaux, Seneſchallen, 
genannt. Auf Meinern hertſchaftlichen Bütern beißt 
Sénéchal, der Geridtébalter oder Gerichtes 
vermalter. 

Sénéchale, s. f. die Gemahlinn eines Rit: 
—— , Sanbbauptmanns, x. ©. 
Sénéchal. 

Sénéchaussée, s, f. ber Ritterfreis oder 
Mittercanton; derjenige Bezirk, in weldem 
ein Ritterbauptmann angsflellt ifts ie. bag 
Kittergericht, Sandgeriht, Landvogtei 5 ber 
Bezirk der Gerichtsbarkeit derfelben, und der 
Ort, wo die Ritterfchaft unter dem Vorſitze 

des Ritterbauptmannes ihre Verfammlung 
hält, oderaud, ber Ort, mo ein Lanbridter, 
Landvogt, ac. Bericht hält ; der Gerichtsſtuhl. 

Senecon, s.m. das Kreuzfraut, die Kreuz: 
pflanze, die Kreuzwurz, an einigen Drten aud = 

das Grinblraut, Go!dtraut und die Saumurz - 
genannt. L 

Senelle, ©, Cenelle. . 

Senestre, adj. de t, g. (Wapent.) int, Le 
côté sénestre ; die linke Seite. ©. Übrigens 


} 
Sénestré 
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Gauche. 

Sénestré, ée, adj. (Wapent.) auf ber linken 
Seite neben fit babend. D’argent à une grue 
de sable, sénestrée en chef d'une eroix de 
gueules; ein ſchwarzer Kranich in einem fils 
bernen Felde, mit einem rothen Kreuze neben 
dem Schildhaupte. 

Mn Sénestrochère, 5. m. (IBapent.) ber linke 
rm, 

Sénevé, s. m. der Senf, ber Senffame, bie 
Senftörner oder Samenkörner des ſchwarzen 
Senfes, und die Pflanze felbft, welche diejen 
Samen liefert. ©. Moutatde, 

Sönieur, 5. m. ber AÄlteſte. Mon fagt auf 
wohl im Deurfpen-dber Senior. Im Branzbfiiden 
witd diefen Wort hauptſachlich nur von den Altes 
ften einer Geſellſchaft geiftlicher Perfonen ges 
feat. Le sénieur de Sorbonne; der Senior 
der Sorbonne. 

Sens, s.m. der Sinnz bie Fähigkeit, die 
Dinge auffer uns zu empfinden. Les cinq sens, 
la vue, Pouie, l’adorat, le toucher et le goût; 
die fünf Sinne, bas Gefiht, bas Gehör, der 
Gerud), das Gefühl und der Geſchmack. 

Zumeilen verflehe man unter Les sens auß-bie 
finnlihen Begierden. Ne refuser rien à ses 
sens ; feinen finnliden Begierden nichté verfas 
gen, Mortifierses sens; feine finnlichen Bes 


giexden, feine Lüfte t8bten, dämpfen, unters 


drücken. Sig. fagt man: Mettre, appliquer tous 
ses sens, und im gem. Leb. tous ses cing sens de 
nature à geh. ; alle Sinne, alle fünf Sinne bey 
etwas gebraudens alle Aufmerkjamteit und 
Sorgfalt, allen mögliden Fleiß auf etwas 
verwenben. 

Sens, der Sinn, beist auf, bie Fähigkeit, 
Dinge auffer uns vermittelt der Sinne zu 
erkennen und zu beurtherten; der Berfland, 
Où aviez-vous le sens quand vous avez fait 
cela ? wo hatten Sie Ihre Sinne, Ihren Bers 
ftand, ais Sie dieſes thaten? Un homme de 
peu de sens, d’un petit sens ; ein Menfd) von 
geringem Berflanbe, ber. wenig Verſtand bat. 
Un homme de bon sens, de grand sens ; ein 


-verfiänbiger Mann, ein Mann, der viel Bers 


ftand bat. Il est hors de son bon sens ; er ift 
nicht bey Sinnen. Il faut avoir perdu le sens 

our soutenir une pareille chose ; man muß 
den Berftand verloren haben, um fo etwas au 
behaupten. Iln’a que le sens naturel; er bat 
bloß natürlichen Berftand, Ilest de sens ras- 
sis; ev bat einen gefesten Berfland. ©. aud 
Commun, une, 

Buwellen beige Sens, der Sinn, aud fo viel als 
Avis, opinion, sentiment, Man fogt in biefer 
Bedeutung: Vous ne donnez pas dans mon 
sens; Gietreffen, Sie errathen meınen Sinn, 
meine Meynung nidt. Selon mon sens, à 
mon sens; meiner Meynung nad). Il est fort 
attaché à son sens ; ilabonde en sen sens; 
er bebarrt auf feinem Sinne; er gebt nidt 
von feiner Meynung oder von feinem Borfage 
ab. Chacun a son sens; jeder bat feine Mens 
nung. 

Sens, der Sinn, (im Deuefhen ohne Plural) 
heiße au, diejenige Vorſtellung, welche durch 
ein Wort, burd einen Ausdrud ober durch eine 
Dede in uns erwecht werben ſollz bir Berſtand, 
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die Bedeutung. C’est le sens de mes paroles; 
das ift der Sinn meiner Worte. Ce mot a 
deux sens ; diefes Wort hat zweierlei Sinn, 
zweierlei Bedeutung. Dans cette période le 
sens n'est pas achevé ; in diefer Periode iſt der 
Sinn oder Berffand nit aus; diefe Periode 
bat keinen ganzen Sinn oder Berftand. 

Sens, heist and, die Seite eines Körpers. 
Cette pierre a tant de pieds en tout sens;diefcr 
Stein bat fo vie! Schuh auf allen Seiten. On 
a mis cette étoffe du mauvais sens; man bat 
diefen Zeug auf dieunrichte over verkehrte Sei⸗ 
te gelegt, verkehrt aufgelegt, 1. Cela n’est 

s bien dans oesens là, il faut le mettre d'un 
autre 3 das liegt oder flebt fo nicht gut, man 
muß «8 anders, auf eine andere Seite legen 
ober fellen, man muß ihm eine andere Rage, 
Richtung oder Stellang geben. Couper un 
jambon du bon sens ; einen Schinfin am 
rechten Orte anfchneiben. Big. fegt man: De 
quelque sens que l'on preuue cette aflaire 
elle est insoutenable; biefe Sache läßt fi 
nicht vertbeidigen, man mag fie nehmen, von 
welher Seite man will. J'ai tourné cet 
bomme-là de tous les sens, et je n’en ai pu 
rien tirer, rien apprendre; id habe diejen 
Menſchen auf alle Seiten gebrebt, ich babe «6 
mit diefem Menfhen auf alle môglide Art vers 
fucht, und babe nichts von ibm heraus bringen 
oder erfahren Eönnen. 

Sens dessus dessous; dag unterfte zu oberft; 
alles unter einander; drunter und drüber. 
Sens devant derrière; bag vordere zu hinterſt; 
verkehrt. Elle a mis sa jupe sens devartwler- 
ridre; flesbat ihren Rod verkehrt angcthan. 
Tous les chapitres de ce livre sont sens de 
vant derrière; die Gapitel find in dieſem Buche 
alle unter einander geworfen, es ftebt ieins an 
feinem rechten Orte. | 

Sensation, s. f. die Empfindung ; ter Gin: 
druck, den die Seele von din duffern Geacnfläns 
den durch bie Ginne ertält, und die Vorftels 
Luna, welche dadurch in der Seele hervor ges 
bradt wird. Une sensation agréable, dou- 
leureuse ; eine angenebme, ſchmerzbafte Œms 
pfindung. Big. fogt man: Cet événement, ce 
livre a fait beaucoup de sensation, uue 

ode sensation; diefe Begebenbeit, dieſes 
Bub bat viel Auffeben, ein großes Aufſehen 
gemacht. | 

Sense, ée, adj. verftänbig, vernünftig, ge 
ſcheidt; 6e. der gefunden Vernunft gemäß. Un 
homme sensé; ein verftändiger, vernünftiger, 
gefétter Mann. Cela est fort sensé ; das ift 
fehr vernänftig, ſebr geſcheidt. 

Sensément, adv. verftändig, vernünftig, es 

ſcheidt; auf eine verftändige, vernünftige, ges 

fcheidte Art ; mit Verfland oder Vernunft. Il 

rle densement; er fgricht vernänfttg, ;%put 

ce qu'il fait, il le fait sensément ; alles, was 
er thut, thut er mit Berftand. 

Sensibilité, s. f. die Empfintbarfeitz bie 
Fähigkeit, das Vermögen, zu empfinden; it. 
tie Eigenfchaft beffen, was empfunden werden 
kann; ir. die Empfindlichkeit 5 Die Eigenſchaft, 
ba manten Ginbrud, den die äuſſern Gegen⸗ 
ftände burd die Sinne auf uns mader, Leicht 
empfinbc. ; it. tie Cigenſchaft des Grmäche, da 
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man leicht Über etwas empfinblid wird, leicht 
Unluft oder Unmwillen über etwas empfindet; 
it. die Empfindfamkeit; die Einenigaft,;da 
man leicht lebbafter Empfindungen des Mits 
leidens, der Eiche, 2c. fähigift. La sensibilité 
des parties nerveuses; die Empfindbarfeit 
oder Empfindlichkeit der nereigen Theile. I 
est d'une grande sensibilité à toutes les im 
pressions de l'air; er ift febr empfindlich ges 
gen jeden Eindrud der Euft ; die gerungite Vers 
änderung der kuft bat cinen ffarten Einfluß auf 
ihn. La sensibilité sur le point d'honneur; 
bie Empfindlichkeit im Punfte ber Ehre. U 
est d’une grande sensibilité aux moindres 
reproches ; ber geringfie Borwurf oder Vers 
weis ift ibm aufferorbentlih empfindlich. 
C’est une chose très-louable que la sensibi- 
lité pour les misères d'autrui; die Empfind⸗ 
famieit des Herzens bey dem Elende anderer 
ift ſehr lobenswürdig. Man fagt au: La sen- 
sibilité d’une balance; die Empfindlichkeit 
einer Wage, die bey dem geringften übergewich- 
fe ausihrem Gleichgewichte fommt. 

Sensible, adj. de t, g. empfindlich; was 
burd die Sinne empfunden werden kann; 
merklich, merkbar; it. empfindlidy; was em» 
pfunden, befonderd was lebhaft empfunden 
wird, ſowohl im eigentlihen als figücliben Vera 
flanbe; it. was den Eindrud ber Äuffern Ges 
genftänbe leicht empfindet. Un objet sensible; 
ein empfindbarer, in die Sinne —— 
genſtand. L’accroissement des plantes n'est 
pas sensible ; der Wachſthum der Pflanzen ift 
nicht merflic oder mertbar, gefchiebt auf eine 
unmertlide Art. Une douleur sensible; ein 
LE aire Schmerz. Big. Une joie sen. 
sible 5 eine empfinblide Freude. 11 fait un 
froid sensible; wir baben eine empfintlite 
Kälte; esiftempfindlich kalt. L’eil est une 

rtie fort sensible; das Auge ift ein febe 
empfindlicher Theil. Men fagt: Un chevsl 
sensible à l’&peron; ein Pferd, das ben Sporn 
nicht leiden kann. 

Sensible, empfindlich, belge au, fähig, Leicht 
Unluſt, Unwillen zu fühlen, oder auch, fit 
leicht beleidigt zu finden, ba es es denn aud) von 
den Gefühlen der Seele ober bes Herzens ges 
foat wird. il est fort sensible au point de 
"honneur; im Punfte ber Ehre ift er ſehr em» 
leg Il est sensible à un honnète . 

omme, d’essuyer un pareil reprocheg e8 
ift einem'ebrliden Manne empfindlich, einem 
foldyen Vorwurfe ausgefegt zu feyn. C'est 
son endroit sensible 3 das ift feine empfinbliz 


„che Suite. 


In äbnliher Bedeutung beige Sensible au, 
empfindſam; fähig, leicht Empfindungen des 
Mitleidens, der Liebe, der Zärtlichkeit, 2c. zu 
fühlen; gefühlool. Un cœur sensible ; ein 
empfindfames, gefühlvolles Herz. Sensible 
aux maux d'autrui; empfindfam gegen bie Seis 
den anderer. 

Man nennt, Preuves sensibles; augenfcheins 
lie Beweiſe. Une preuvesensible; eine aus 
genfdjeinlite, ganz deutliche Probe, Vous 
doutez de cette vérité, je vais vous la rendra 
sensible; Sie zweifeln an diefee Wahrbeit 
id will fie Sonen ganz klar und begreiflid 
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madhen. La raison en sst sensibles Fe Hy 
fade davon fällt in bie Xugen, iſt leicht zu ber 
greifen. : 

In der Mufit wird - ber unmittelbar unter 
bem Grunbdtone liegende halbe Zon, La note 
sensible genannt. 

Sensiblement, ado, merklich, merkbar ; it. 
empfindlidh 5 auf eine finbfiche Art. On 
voit croître sensiblement la rivières man fiebt 
ben Fluß merklich, ſichtbarlich wachfen. Il est 
sensiblement touché de cette — er iſt über 
dieſen Verluſt empfindlich * hrt. 

* Sensiblerie, s. f, die Œmpfinbelei. 

: Sensitif,ive, adj. ſinnlich; fähig, finnlide 
Empfindungen zu haben, Auffere @egenftände 
burd bie Sinne zu empfindenz it. was vermit: 
telft ber Sinne empfunden wird, und zu den 
unmittelbaren Smpfindungen äufferer Gegens 
fände achört. Tout animal est sensitif; ein 
—— Thier if ſinnlicher Empfinbungen fähig. 

vie sensitive; das ſinnliche Leben, das Lez 
ben der Thiere, melde blof finnlide Empfins 
dungen haben, ohne enge Bye ir La ver- 
to, = faculté sensitive; ‘bas finnlidhe Vers 
mögen z bas Gmpfindungsvermögen 3 bie 
Sinnlichkeit. Man nenne, Plantes sensitives; 
empfindliche Pflanzen, welde eine Art von 
Ginn oder Empfindung zu haben feinen. ©. 
bas folgende Wort. | 

Sensitive, s. f. bie @innpflange ober das 
Ginnfraut ; eine empfinblide Pflanze, deren 
Stängel und Blätter bey dergeringftenBerüh: 
rung aufammen fallen, im gem, Leb. das Kräuts 
den Rühr mich nicht an, . 

Sensorium, s.m. das Empfindungswerkzeug, 
oder aub der Empfindungsort, So nenne man 
diejenige Stelle im Gebirne, wo fit die Ner⸗ 
venfäden der Werkzeuge der Sinne enbigen, 
und die Bewrgungsnerven, bie zu den Muskeln 
geben, ihren Anfang nehmen, 

Sensualité, s. f die Sinnlichkeit; Üppigs 
keit 3 die Neigung, der Hang zu finnıihen Ver⸗ 
gnügungen ; die finnliche Begierde. Man fagt : 
Jouir avec sensualité; mit Ginnlidfeit ges 
nießen; fo aeniefen, daß alle Sinne im höchſten 
Grade befriedigt werben. 

Sensuel, elle, adj. ſinnlich; ben finnliden 
Bergnügungen ergeben; üppig. Les hommes 
sensuels, oder wie man and fnbiientive fagt, les 
sensuels n’exercent les facultés de leur es 

it que pour nourrir Jeur sensualités bie 
* Menſchen üben die Rräfteibres Ber: 
flanbes bloß um ihre Ginniidfeit zu nähren. 

Sensuellement, adv. finntid; auf eine finn« 
liche Art. | 

Sente, sf. 9. Sentier,' 

Sentence, s. f. der Lehrſpruch, Gittens 
ſpruch, Denffpruhz ein kurzer, nachdrückli⸗ 
der und merkwürdiger Sas, weicher eine gute 
Lehre oder Bittenregel entbält, Mon fagt aud 
wohl im Deutfhen - die Sentenz. In Frankreich 


wied - ein ehemaliger Biſchof von Paris, Nas _ 


mené Pierre Lombard, ber ein Buch unter bem 
Æitel Le livre des sentences geſchrieben bat, 
Le maitre des sentences genonnt. 

Sentence, beißt aub, der Spruch; der Aus⸗ 
Spruch des Richters über eine flreitige Sache; 
das Urtheil, ber Beſcheid. Prononcer une 
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sentence; einen Spruch thuns ein Urtheil 
fprechen. Une sentence préparatoire; ein 


— vorgängiges Urtheil. Sptichw. ©. 
uge, 
ARE à ee, part. et adj, verurtheilt, S. 


Sentencier. 
Senteneier, 9. a. verurtbeilens burd einen 
Sprud oder ein Urtheil einer verwirkten Strag 


fe f[huldig erkennen. Ein houptſachlich In dem 


peinligen Rechte äblihes Wort. Il a été senten- 
cié; er bat fein Urtheil empfangen; er iſt zu 
einer peintiden Strafe verurtheilt worden, 

Sentencieusement, ado. auf eine fpruds 
reihe Art. Parler sentencieusement ÿ [ebrs 

eiche Sprüche (Sentenzen) in feine Reden mit 
cinmiféen. 

‘ Sentencieux, euse, adj. fprudreid ; reich 
an kehr⸗ oder Sittenſprüchen. Un homme 
sentencieux; ein Mann, der in alle feine Res 
ben kehrſpruche mit einmifcht, der bey jeder Gen, 
Iegenheit Sentenzen anbtingt. 

Sentène, s. f. die Fitze; das Band oder ber 
Baden, womit das Garn auf dem Haſpel im 
Eleine Bunde gebunden wird; bas Figbanb, ber 
Bipfaden. 

Senteur, s. f. der Gerud; bas was durch bie 
Werkzeuge bed Geruchs empfunden wird. La 
fleur d'orange a une agréable senteur, est 
d’une agréable senteur ; die Pomiranzenbläs 
the bat einen angenehmen Geruch. 

Abiofure beige Senteur fo viel als Parfum, 
(S. diefed Wort) Porter des senteurs sursoiz 
wohlrichende Sachen, etwas Wohlriehendre 
bey fidtragen. Des eaux de senteur ; wohls 
riehende Waffer. De la poudre de senteurz 
wohlriechende Puber. 

Senti,ie, .etadj. empfunden, gefühlt, 
eipätt, ıc, ©. Sentir, 

Sentier, s.m. ber Zußfteig, Fußweg, Fuß⸗ 
pfad, an einigen Drten, und dorzügl ch au In des 
pöhern Shreibart - der Pfad. Enfiler un sen. 
tier; einen Fußſteg einfblagen ; einen Guge 
weg geben, Gig.fogt man: Les sentiers de | 
vertu, de la gloire ; die Pfade der Tugend, des 
Rubmes, 

. Sentiment, s. m. die Empfindung; bie Bors 
ftellung, weldie die Seele durd den Eindrud 
erbält, ben äuffere Gegenstände verimittelft der 
Sinne auf fie mahen; it. bas Vermögen zu 
empfinden; bas Empfindungsvermögen, die 
Empfindungstraft, bas Gefühl.Un sentiment 
douloureux agréable; eine ſchmerzhafte, eine 
angenehme Empfindung. Avoir le sentiment 
exquis; ein feines (ſinnliches) Gefühl baden, 
Le sentiment d’honneur; bas Ehrgefühl; das 
Gefühlder Œ're. Le sentiment de pitié, de 
reconnoissance; das Gefühl des Mirleideng, 
der Dankbarkeit. Man neant, Sentimens na» 
turels; natürliche Gefühle; ſolche Empfindun⸗ 

en und Gefühle, welchedie Raturinden Men. 

hen, "regt hat. 

Sentinent , belftoug, bie Gefinnung ober 
Denfungéart eines Menfhen. 11 a des senti. 
mens noblesz er bat edle Gefinnungen, eine 
edle Denfungéart. Mon fage abiolure: Cet 
homme a des sentimens, est capable de sen- 
timeus, se pique de sentimens; er ift ein edel» 
denkender, ein gefühlvoller Mann; er ift edicı 
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\ 
Gefinnungen fähig 5 er ſetzt feine Ehre barein, 
eble Gefinnungen, eine edle Dentungéart an 
den Tag zulegen. ©. aud) Pousser. 

Sentiment, die Gefinnung, beige in vielen Me» 
densarten aud fo viel als - Die Meynung. Je 
voudrois bien savoir votresentiment lä-des- 
sus; id möchte wohl Ihre Gefinnung ober 
Meynung darüber miffen. Changer de sen- 
timent ; anderer Meynung, anderes Sinnes 
werben. \ 

Wenn bon Hunden die Rede if, beige Senti⸗ 
ment, der Geruch. Les chiens ant d'ordi- 
naire le sentiment très-fin, très-subtils die 
au baben gewöhnlich einen fehr feinen 

truc. 

Sentimental, ale, adj. empfinbfam. Le 
voyage sentimentalde Yorick ; Yoridé ems 
pfindfame Reifen. 

Sentine, s. f. ber unterfle Raum oder Bos' 
den in einem Schiffe, wo fid) das unreine Wafs 
fer oder die fogenannte Grundjuppe jammelt. 
Big. pflege man- einen Ort, wo man allerhand 
ſchiechte Leute, alles Lumpengefindel auf: 
nimmt und beherbergt, Une sentine de tous 
vices, einen Sammelplag aller Lafter, zu 
nennen. 

Sentinelle, s. f. die Schildwache. Faire 
sentinelle; être en sentinelle; Schildwache 
fteben. (S. Poser und Relever) Big f agt mon 
im gem. £eb. Relever qn. de sentinelle; einem 
wegen eines begangenen Fehlers einen harten 
Verweis geben; ibn deßhalb anfabren, 

Sentir,v.a. (Je sens, pu sens, ilsent; nous 
sentons, vous sentez, ils sentent, Je sentois. 
Je sentis. Je sentirai. Je sentirois. Que je 
sente. je sen isse. Sentant. Senti) cms 
pfinden, fühlen, ipüren, verfpüren. Sentirune 
grande douleur dans les membress einen 
großen Schmerz in ben Gliedern empfinden 
oder fühl n. Il sent une pesanteur dans les 
bras ; er fühlt oder fpärt eine Schwere in den 
Armen. Je ne sens rien; id ſpüre oder vers 
fpürc nidté. Mon fagt and: Sentir une grande 
joie; eine große Freude empfinden oder fühlen. 
Il. ne sent point les aflronts; er fühlt die Be⸗ 
leivigungen nidyt. Je ne sens pas la moindre 
amitié pour lui ; id fühle oder ſpüre nicht die 
geringfte Freunbfaft für ihn. Il sentira ma 
colères je lui ferai sentir ma colère; er full 
meinen Zorn empfinden; id will ibn meinen 
Born füclen oder empfinden [affen. 

Sentir, fühlen, beige zumeilen aud fo viel ale 
S'apercevoir, connoitre ; merken, bemerken; 
anfangen einzufebenz; wahrnehmen, cr£ens 
nen, 2c. Ilsentson ignorance ; er fühlt feine 
Unwiffenbeit. Je sens bien qu’on me trompe; 
id merke wohl, daß man mid) betriegt, Je me 
sens trop foible pour cela; ich fühle mich zu 
ſchwach dazu. Cette foiblesse qu'on sent en 
eux; dieſe Schwahheit, dieſe Schwäche, welche 
man an ihnen kemerft oder wabrnimmt. Je le 
sentis venir de loin; ich merkte oder hörte ihn 
fon von meitim fommen ; id errieth gleich 
feine Abficht , ich merkte glei, wc er hinaus 
mwollte Il lui fera sentir sa coldre z er wird 
ibn feinen Zorn füblen oder empfinden Laffen. 
Gpribrw. Cet homme sent de loin; &iefer 
Menſch bat eine gute Rafe, er riecht den Braten 
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fdjon von weitem. j 

Sentir, heiße au fo nielals Flairer, riechen; 
durch den Geruch empfinden ; it. riechen, einen 
Geruch von fidy geben, ober nad) etwas riechen: 
einen gewifien Gerud baben; it. fémedens 
einen gewiffen Geſchmack haben, oder nad) ets 
was fémeden. In biefen beiden legtern Bedeue 
tungen wird Sentir im Frangöflihen zumeilen, im 
Deutfhen aber immer, als ein Neuteum gebtaucht. 
ll est enrhumé, il ne sent rien; er bat ben 
Schnupfen, er riecht nichts. Sentir une rose; 
an eine Rofe riechen. Les chiens sentent le 
gibier; bie Hunde rieden ober fpüren das 
Wild, oder wittern dad Wild. Cela sent trop 
fort; cela sent désagréablement; das riecht zu 
ftark, riecht unangenehm. Cela sent la fleur 
an 2 das riecht nad) Pomeranzenblütbe. 
Il sent le brûlé dans cette chambre; e3 richt 
branbidt in diefem Zimmer. Ses pieds sen- 
tent ; feine Füße riechen. Cette viande com- 
mence à sentir; biefes Fleifch fängt an zu - 
riechen. Cette carpe sent la bourbe; biejer 
Karpfen fhmedt nach Moraft, ſchmeckt moras 
flig oder mohrig. Cette soupe ne sent rien; 
diefe Suppe ſchmeckt nad) nichts, bat gar feinen 
Gefbmad. Ce vin sent ke fütz biefer Wein 
ſchmeckt nad) bem Faffe. 

Fig. fogt man von einem Menſchen, ber bie 
Fehler und Manieren feiner Landsleute an fid 
hat, oder au, von einem gelebrten Werke. dem 
man ed anficht, was für ein Randsmann der 
Verfaſſer ift: Il sent le terroirs man merkt 
ihm. fein Vater and, fiinen Giburtéort an. 
Man ſagt auch: Cette action sent le gibei, la 
roue, les coups de bâton z biefe Handlun 
ſchmeckt nad) dem Galgen, nach dem Rabe, pe À 
Stotkſchlägen, Eönnte leidt mir dem Galgen,2c. 
beftraft werden. Sptichw. Ce valet sent le 
vieux battu, sent son yieux battu ; man ficht 
es dieſem Bebienten oder Knechte an, daß er 
lange feine Schläge befommen bat, daß er fon 
lange wegen feiner Unachtſamkeit nicht gräüte 
tigt worden if. ©. aud Caque, Fagot und 
Sapin, - 

Sentir, 9. n. baë Anfeben, die âufferen Merte 
male, Kennzeichen und Eigenfdyaften von einer 
Sade haben, oder au, ein Beiben, ein Merk: 
mal von einer Sache ſeyn, In melder Bedeutung 
wirt im Deutfchen and wohl das Wort - zeugen - zu 
brauchen pflegen. Il sent l'homme de qualité, 
son homme de qualité; er bat das Xnfeben 
eines Mannes vom Stande 3 man fiebt es ibm 
an, baß er ein Mann vom Stande if. Cette 
action-1& ne sent paint l’honnête homme, 
son honnête homme; diefe Handlung zeugt 
nidt von einem ehrlichen Manne. Cette ré 
ponse sent la mauvaise éducation; biefe 
Antwort zeugt von einer ſchlechten Erziehung, 
ift ein Merkmal einer ſchlechten Erzichung. 
(S. aud Son, Sa,eto,) Il sent l'enfant 2 
bonne maison ; ilsent son enfant de bonne 
maison; man fiebt es ibm an, baß er aus einem 
guten Hauſe if, 

Se sentir, ſich fühlen 5 feinen Zuſtand ems 
pfinden, fpüren. Je me sens bien, je suis plus 
malade que vous ne pensez; id fühle mid) 
wohl, ich fühle recht gut wir mir's ift, ich bin 
Eränfer, als Sie benten ober meynen. Ilse sent 
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mourir; er fühlt, er empfindet, daß er bem 
Tode nahe fey. Se sentir coupable ; ſich ſchul⸗ 
dig fählen oder wiffen. Ce jeune homine, 
cette jeune fille commence à se sentir; dieſer 
junge Menfch, diefes junge Mädchen fängt an 
fit zu fühlen. Man fagt: [ne se sent pas de 
froid; er fühlt ſich nicht vor Kälte; die Kälte 
bat ibn alles Gefübls beraubt, Cet homme se 
sent; dieſer Menſch fühlt ſich z ee weiß wer er 
if; er kennt feine Verdienfte; er weiß, wieweit 
feine Kräfte reichen, was er vermag, 2c. Ilne 
se sent pas de joie; er Éennt fi nicht vor Freus 
de; er ift vor Freude ganz auſſer fic. 

Se sentir de gch.; etwas fühlen, fpüren, 
empfinden ; sine Empfindung oder auch eine 
Nahempfindung von etwas haben. Depuis 

uand commence-t-il à se sentir de la goutte? 
eit wann fängt er an, die Gicht, das Reiffen in 
denGliedern zu fpüren? IT ne se sent point des 
incommodités de la vieillesse; erfühlt, er 
empfindet die Beichwerlichkeiten des Alters 
nt. Ila eu la fièvre quarte, il s'en sent en 
core; er bat das viertägige Gieber-gebabt, er 
fpärt es nod. Ce pays se sent encore de la 
guerre; dieſes Land fpürt den Krieg noch, füblt 
nod immer die Folgen des Kriegs. Quoiqu'il 
yait — qu’il soit à Paris, il se sent 
toujours de la province; ob er glei? on lans 
ge in Paris ift, merkt man ihm both no immer 
dic Provinz an, merkt man doch immer, daß er 
aus der Provinz iſt. On a donné tant pour les 
domestiques, il faut le distribuer entre tous, 
afa que chacun s'en seute; män bat jo viel für 
das Haurgeſinde gegeben, es muß unter he alle 
vertheilt werden, damit ed jeder fühle, damit 
jeder etwas davon befomme, Sprigiw. On ne 
sauroit si peu boire qu'on ne s’en sente; es 
mag einer nod fo wenig trinken, man merkt eë 
ihm dod) an. 

Seair, v. 72. figen. Bon diefem veralteten Beit: 
morte find nue noh die Mietelmörcer Seant und 
Sis gebrandlid, melde darüber nachzuſehen find. 
Mon fagte ehemals augSe seoir anflatt s'asseoir, 

Gewoͤhnlichet beige Seoir figen, fo viel als, 
Heiden, anfteben, oder aud ſchlechthin, ſtehen, ans 
ſtändig fon ; fit ſchicken; und wird von Kleis 
dungsftüden und Hanclung:n gefaat , in Bes 
ziehung auf diePerjon, welche fie trägt oder vor: 
nimmt, in welcher Bedeutung diefes Beitroort abet 
nur in der dritten Perfon gebraude wird. Ilsied, 
ils siéent, il seyoit, ils seyoient, il siéroit, ils 
siérent, il siéra, ils siérontt (Sufanimenges 
feste Zeitfotmen bas es gar nit) Cet habit vous 
sied bien, vous sied mal; diefes.Kleid fipt oder 
ftebt Ionen aut, fist over ftebt Ihnen nicht gut, 

faut voir si cette couleur lui sied ou ne lui 
sied pas;man muß feben,ob diefe garbe ihn Éléis 
det oder nicht kleidet. Cela vous sied à mere 
veille; das ftebt Ihnen vortrefflid. Wenn von 
Handlungen die Rede if, wird Seoir gewöhnlich als 
ein unperfönlibesgeitwort gebtaucht. 11 ne lui sied 

de prendre ceton ; es ſchickt ſich nicht für 
ihn, «5 jteht ihm gar ni.ht an, biefen on anjus 
nebm.n, aus einem ſolchen Zone zu iprichen, 
Il vous sied m2! de moraliserz; das Moralis 
firen fleivet Sie ndt , ftebt Ihnen nicht an, 
fhide nb nibt für Sie. x 
Séparuble, adj. det. g. trennbarz was von 
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einer Sache, wozu es eigentlich gehört, oderimit 
welcher es in Verbindung ftebt, getrennt mers 
ben fann. 

Séparation, s. f. die Trennunq; die Aufhe⸗ 
bung der Verbindung oder des Zufammenhans 
ges zweier ober mehrerer Dinge, wofür man im 
manden Bäflen aud - die Scheidung, die Abſon⸗ 
derung, oder aud, der Brud) - fagt. Rien n'est 
plus rude aux amis que la separationz nichts 
it Schwerer oder härter für Freunde, als die 
Œrennuhg. Les *— fout la séparation de 
la France et de l'Italie; die Alpın machen die 


Scheidung zwiſchen Franfreid und Italien, 


fcheiden oder trennen Frankreich und Statien 
von einander. Un mur de séparation; eine 
Scheidewand. Ila fait là une séparation; ex 
bat dort eine Abfonderung oder Abtheilung ges 
machtz er bat biefen Ort oder Play von dem ans 
dern burd eine Abtheilung, Wand, Hecke ober 
bur einen Verſchlag, 2c. abgefondırr. La sé. 
paration des métaux; die Scheidung der Mes 
talfe. La séparation des chairs d'avec les os; 
bie Zrennung, Abfonderung oder Ablöfung des 
Kleifhes von den Knochen. On craint une 
séparation entre ces deux amis; man fürchtet, 
es werde zwifchen diefen beiden Freunden zw 
einem Bruche fommen. 

In deu Redten heist La séparation de corps 
entre mari et femmes die Scheidung von Tiſch 
und Bett. La séparation de biens; dir Aufs 
bebung der Gemeinfdhaff, des gemeinfhaftiis 
chen Befigcs der Güter durch richterlichen 
Sprud. : 

Sépiratoire, 8. m. (Ebym.) dad Scheideglas, 
der Sheidelolben der Scheiditrihhterz ein Ges 
fäs, flüſſige Körper vermitteljt deffelben von 
einander zu ſchriden. 

Séparé, ée, part. et adj. getrennt, abgefons 
dert gefdieben 2c. 3 it. (Mebisy ) abgetheilt, 
abgelegt. (S. Séparer) Une demeure séparées 
eine abacjonberte, einzelne, befondere Wohs 
nung. Man fagt: Mener un cheval les rönes 
séparées; beym Reiten beide Hände brauchen, 
in jeber Band einen Riemen des Zügels halten, 
welches man bey iungın Pferden thut, bie man 
zureiten will. Enfans séparés; abgetheilte oder 
abgelegte Kinder. S auf Femme, 

Séparément, adv. bejonderé; von anders 
Dingen abgefondertz einzeln; jeder, jede, jebes 
für fi) allein. Ils furent interrogés séparé 
ment ; fie wurden einzeln, jeder befonders bes 
frast oder verhört. Ils font leur ordinaire sé« 
par&mentz fie fpeifen jeder beſonders; jebee 
fühet feinen eigenen Zifch. Mettez ces choses= 
là séparément; lege diefe Sachen jede beſonders. 

Séparer, v. a. trennen; den Zufammenhang 
der Theile eines Körpers, und Im meitern Beta 
fonde, die Verbindung zweier ober mehrerer 
Dinge aufheben; von einem andern Dinge abs 
foudern, fheiden. Un seul coup de sabre lui 
sépara la tête du corps, d'avec le corps ; ein 
einziger Säbelhieb trennte feinen Kopf von benz 
Rumofe, Séparer les chairs d'avec les os$ 
das Kleifd von den Knochen trennen, abfons 
dern, oder and, ablöfen. La mort les à séparés; 
der Tod bat fie getrennt. Les Pyrénées sépa= 
rent la France d'avec l'Espagne ; die Pyre⸗ 
näen trennen oder fcheiden Frankreich von@pas 


Nun a 
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nien. Séparer le bon grain d'avec le mauvais 

bas aute Getreibe von dem ſchlechten abfondern. 

—* sont pêle-mêle , il faut les séparer 

rmatières 3 diefe Bücher liegen unter oder 

sch einander, mon muß ſie nach ben Materien 
von einander abfontern, man muß fie nad) ben 

Materien ordnen. Man fogt and : Séparer des 

chevaux en différentes écuries; ‚Pferde in bets 

ſchiedene Ställe vertbeilen. 

Séparer de biens un mari et une femme; 
(Rebesg.) die Gemeinſchaft der Güter zwiſchen 
Mann und Frau aufheben. Les séparer de 
corps; fie von Sifd und Bette féeiden. Ces 
deux personnes se marient séparées de biens; 
biefe beiden Perfonen beirathen einander, obne 
in Gemeinfhaft der Gfter zu treten, unter der 
Bedingung, daß jedes fein Vermögen für ſich 
behalten und feine Gemeinfhaft der @äter 
unter ibnen Statt haben fol. Séparer les en- 
fans; feine Kinder abtheilen oder ablegen ; mit 
feinen Kindern abtheilen; ihnen ihre künftig zu 
boffen babende Erbſchaft noch bey feinen Lebzei. 

‚ten geben. Séparer les biens ; les h£ritages; 
die Güter, die Erbflüde aus einander ſetzenz 
bas, was jedem Erben davon gehört, von dem 
» äbrigen abfondern, und unter bie @rben eins 
teilen. | | 

* Séparer, beige ond,theilensein@anges in zwei 
oder mehrere Theile abtheilen. Séparer les 
cheveux sur le front; die Haare auf berStira 
theilen oder ſcheiteln. Séparer une cour en 
deux par un mur; einen Dof durch eine Mauer 
in zwei Theile abtbeilcn. 

. Séparer les quetes; (Fäg.) die Jãgerburſche 
mit den Leithunden im Walde vertheilen; jedem 
ein beſonderes Revier im Walde anweiſen, um 
einen Hirſch darin zu beftätigen. 

Se séparer, o. rec. ſich trennen, fi abfons 
dern, fit ablöjen, fit tbeileu, 2. Après avoir 
causé quelque temp: ensemble, ils se sépa- 
rèrents nachdem fie eine Bei lang mit einander 
geplaubert hatten, trennten fie fit, gingen fle 
aus einander, fhieben fie von einander. Ils se‘ 
sont séparés en amisz fie findals Freunde von 

inander geichieden. L’armee se sépara en 

x corps; die Armee theilte fich in zwei Baus 
fen. Quand les fruits sont mürs, is se s& 

rent de l’arbre; wenn die Früchte reif ober 
geitig find, fallen fie bom Baume ab. L'écorce 
de cet arbre s'est séparée .iu bais die Rinde 
biefes Baumes bat fi von dem Holze abyes 
léfet. 

— und Sépée; ©. Cépeau und Cépée. 

Sépoule, s. f. (Web.) bie Wäfelfpule ober 
Wefelipulez eine Heine Art Spulen, auf wel⸗ 
de man das AWäfel oder den Einſchlagsfaden 
. de fil de la trame) loder aufmindet. 

Sépoulé, ée, part, et adj. (Web. )aufgeſpult. 
©. Sépouler. 

Sépouler, v.a. (Web.) aufſpulenʒ auf bie 
Wefrljpule aufwinden. 

Sepouleuse, s, f. die Aufſpulerinn. 

Seps, #. m. die Schlangen⸗Eidechſe. 

Sept, adj, indecl. Gprich Set) fieben. Les 
sept jours de la semaine; bie fieben Tage ber 
Woche. Sept hommes, sept chevaux; fieben 
Menfchen, fieben Pferde. | 

Sept, fept zuwellen and anflatt Septième, (os 


Septante 


wohladiecıioe ale fubflantive. Charles sept; Garl 
ber fiebente. Le sept du mois; der Giebente 
Cber fiebente Tag) des Monats. Un sept; ein 
Gicbener oder Siebner. Un sept de chiffre; 
eine Sieben; eine Zahlfigur f,ben. Le sept de 
coeur manque à ce jeu; der Stebener von Herz 
febit an diefem Spiele. ©. übrigens Septième, 

Septante, adj. fiebenzig ober ſiebzig; fies 
ben mal gebn. Les srptante semaines de 
Daniel; die fiebenzig Wochen Daniels. Abs 
foluce nennt man, Les septante, bie fiebenzig _ 
Dolmeticher oder Überfiger des alten Teſta⸗ 
mentes. 

Septembre, s.m, ber September oberDerbfts 
monat. 

*Septembrisade, s. f. die Morbjcene in Pas 
trié vom 2 und 2 Sept mer 1792. | 

*Septembrisé, ée, part, et adj. ohne Urtheil 
und Gericht ermordet. 

*Septembriser, v.a. (qu.) jemanden ofne 
vorbergebendes gerichtlihes Verfahren nad 
dem Benfpicle bes Parifer Pöbels im Sepiems 
ber 1792 binridten oder vielmehr ermorden. 

*Septembriseur, s, m, einer, der an den im 
Eeptember 1792 verübten Morbthaten Theil 
genommen bat. 

*Septeinbriste, s. m. einer, der zwar an ben 
im September 1792 in Paris verübten Mords 
thaten keinen unmittelbaren Aucheil genoms 
men bat, fie aber doch gebilligt zu haben fcheint. 

Septénaire, adj. det, g. fieben. Wird nue 
In folgender Redensart gebraud:: Le nombre 
septénaire, mweldes 0 diel beige als, Le nombre 
de sept; bie Zahl fieben. 

Gubftantive beißt, Un septénaire; ein kehrer 
auf Univerfitäten, der ſieben Jatre hinter eins 
ander öffentliche Borlefungen gebalten bat; is 
eine Beit von fieben Jahren im menfdlichen Les 
ben, von der Geburt an gerechnet. Le premier, 
le second septénaire; die erften, die zweiten 
ſieben Jahre, 

. Septennal, ale, adj, fiebenjährig; alle fieben 
ahre. — 

Septentrion, s. m, Mitternacht, ſonſt auch 
Le nord, Rorden, genannt. (S. Nord) Le Da. 
nemark est au septentrion, oder wie man ges 
wöhnfiger foge, est au nord de l’Allemagne; 
Dänemark liegt Deutſchland gegen Mitternacht. 

Septentrional, ale, adj.mitternãchtlich oder 
mitternächtig ; gegen Mitternacht liegend. 

*Septidi, s. m. der ſiebente Tag einer Dekade. 

Septième, adj. det. g. Cipei Serieme) ber, 
bie, das fiebente. Le septième enfant; bag fies 
bente Kind. Elle est dans la septième année 
de son âge; fie ift in bem fiebenten Sabre ihres 
Alters. 

Subdflantive beige, Un septième, ein @iebens 
tel; der fiebente Theil eines Ganzen. Il est 
pour un septième dans cetteaflairezer bat ein 
Siebentel an biefer Sache. Man fogt and: Le 
— du mois; le septième de la lune; ber 
Giebente, der fiebente bes Monats. Sa 
feınme est dans son septième ober dans son 
sept; feine Frau iſt in ihrem fiebenten Monate, 
ift im firbenten Monate ihrer Schwangerſchaft. 
Le malade est dans son septième oder dans 
son sept, dans le sept; der Kranke bat heute 
feinen Rebenten Sag; es ift heute der fiebente 


Septieme 


Bag feiner Krankheit. 

Im Pideefpiele beige, Une septième, ein Sie⸗ 
benerz einz Reihe von fieben auf einander fols 
genden Kartenblättern von einer Farbe. Und 
in der Maſit nennt man, Une septième; eine Sep⸗ 
time, ein Intervall von feché diatonifhen Stu⸗ 
fen, oder ven nächften Son unter der Octave, 

Septièmement , adv, (ſptich Sétiémement) 
fiebentens ; zum fiebenten. 

Septier, ©. Setier. 

Septigue, adj. det. 3. (Atzen.) Mon nennt, 
Remedes septiques, oder aud ſubſtontide, Sep- 

tiques, durchfreflende, faulmachende Mittel, 
bie durch ihre Schärfe das Fleiſch auflöfen und 
faut machen. 

Septuagénaire, adj. et 3. der. g. hebenzig- 
jährig, ficbyiaiébrig. Un homme septuagé- 
paires ein fiebenzigjähriger Mann ein Siebzis 
ger, Une femme septuagénaire; une septua- 
génaire; eine fiebenzigjährige Frau; eine Siebs 
zigerinn. 

Septuagésime, s. F. So heist indem Sirhens 
telendet, ber Sonntag, ber ſiebzig Tage vor 
Dftern eintrifft; der Sonntag Septuagefimä. 

Septuple, s. m. et adj, det. g. das Gicbens 
fade, und als Beywort, ſiebenfach oder ſieben⸗ 
malmehr. Ila du bien au septuple de ce qu'il 
enavoitz er bat jest eben mal mehr Vermo⸗ 

- gen, alé er vorher hatte. 

Septuplé, \ee, part, et adj. verfiebenfacht. 
©. Septupler. 

Septupler, v, a. verfiebenfadhenz bis auf bas 
Siebenfache vermehren, 

Sépulcral, ale, adj.zum®rabe oder Begräb- 
nißgehörig, oder au, Beziehung darauf habend. 
Uneinsoription sépulcrale; eine Grabfbrift. 
La cérémonie sépulcrale; die Begräbniß. oder 
£cidenceremonie. Lampes sepulcralesz; Tod⸗ 
tenlampen, Zrauerlampen. Vases sépulcraux; 
beginn anal Æobtentôpfe. (@. aud) Urne) 
Une colonne sépulcralez eine Todtenſaule; 
cine gum Andenken eines Berflorbenen auf feis 


uem Grabe aufgeridtete Säule. Sig. nenne - 


mon, Une voix sépulerale, eine bumpfe Stim⸗ 
me, bicaus bem Grabe zu fommen fcheint. 

Sépulere, s, m, das Grab, bie Grabftätte, 
das Besräbnif; wo ein Berflorbenre begraben 
liegt. Wird houptſachlich nur son den Begräbnifs 
fer der Alten grfoge. Les pyramides d'Égypte 
furent bâties pour servir de sépulctes aux 
roisz die egyptiſchen Pyramiden wurden ers 
baut, um ben Rônigen zu Begräbniffen zu bies 
nen. Le Saint Sépulcrez bas heilige Grab. 
Notre Seigneur appelle les hy 
sépuleres blanchis ; unfer Heiland nennt die 
Deudler übertindte Gräber. 

Sépulture, s. f. bas Begräbniß; dr Ort mo 
cinBerftorbener begraben wird; dbie@rabftättez 
it. die Handlung bed Begrabens einer Bricht. 
N a choisi sa sépulture dans cette églises « 
bat fit biefe Kirche zum Bearäbniffe auserſe⸗ 
ben. Une sépulture héréditaire; ein Erbbe⸗ 
gräbnif. Il a été privé des honneurs de la sé. 

u'turez er bat kein ebrlides Begräbniß bes 
ommenz er ift nicht mitben gemöhnlidhen Er⸗ 
remonien begraben worden. Il a étéprivé de 
la sépulture ecclésiastique; er iſt nicht auf ben 
Kischhof ober Gottesader begmaben worden. 


Sequelle 013 
Man nenne, Droit de sépulture, bas Redt, an 
einen gewiffen Plag in der Kirche begraben zu 
werden ; und Droits de sépulture, die Begraͤb⸗ 
nißgebühren. | 

Séquelle, s.f. ber Anbangs Perfonen, bie jes 
manbes Mepnung oder einer Partei anhängen. 
Je me moque de lui et de toute sa séquelle; 
ich bekümmere mid weder um ibn noch um feis 
nen ganzen Anhang. (gem.) Man fogt au : Il 
m’a fait une longue séquelle de questions ri» 
dieules; er hat eine lange Reihe, eine Menge 
lãcherlicher Fragen an mich gethan. 

Séquence, s. f. die Folge. Ein nue In gerviffes 
Rattenfplelen äbliches Wort, eine Anzahl m (4 4 
auf einander folgender Karten in einer Farbe 
anzuzeigen, Man fagt im Spiele ou im Deutfhen, 
bie Sequenz. Ilafluxet séquencez er bat ei 
Sequenz von lauter Zrümpfen. 

Séquestration, s.f. (Rechteg.) bieBerfügung 
des Richters, Eraft beren jemand bie Beforgung 
und Verwaltung einer flreitigen Sade aufges _ 
tragen wird; die Sequeſtration. — 

vestre, s.m. ber Verwalter einer ſtrei⸗ 
tigen Sache, die ihm entweder von bem Ridter 
oder dur Übereinkunft der fireitenden Pars 
teien bis zu ausgemadter Sache zur Berwahs 
rung und zur Verwaltung übergeben worben 
ifts ber Sequefter; ie. die Sache felbft, welche 
auf biefe Art einem Dritten zur Verwaltung 
übergeben wird. Établir un séquestre; einen 
Sequefter, einen gerichtlichen Verwalter fireis 
tiger Güter einfegen, Les revenus de ce bé ” 
néfice ont été mis en séquestrez die Œin$ünfte 
biejer Pfrände werben fequeftrirt, burd) einen 
Gequefter erhoben und verwaltet. Man fagt 
ou: Les parens oonvinrent de mettre cette 
fille en séquestre chez ces religieuses; bie 
Berwantten famen mit einander überein, bies 
fes Mädd;en diefen Rlofterfrauen ın Verwah⸗ 
zung zu geben. 

Séquestré, ée, part. et adj, fequefirirt. S. 
Séquestrer. 

équestrer, ». a. flreitige Sachen oder Güs 
ter einem Dritten bis zur ausgemadhten Sade 
zur Verwahrung und Verwaltung übergeben; 
in bie dritte Hand flellen ; inter Recht zu ges 
meiner Hand legen; fequeitriren. Les revenus 
ont été séquestrés; die Einkünfte find feques 
ftrirt worden, 

Big. belge Séquestrer, fe viel als Écarter, sé. 
parer des personnes ou des nlıoses d’aÿee 

uelques autres, Man fogt in dieier Bedeutung? 
est un homme fâcheux, il faut le séquestrer 
d'avec nous; das ift ein draertider, beſchwerli⸗ 
her Menſch, wie müffen ibn uns vom Halſe 
fhaffen. Ila séquestré ses meilleurs effets 
our frauder ses créanciers; er hat feine befte 
den bey Seite gebracht, um frine Gldubiger 
zu betriegen oder zu verfürzen. Mon fogt aub: 
Se séquestrer du commerce du monde; fid) 
* Umgange der Welt, ſich ben Geſchäften ente 
ziehen. 

Sequin,s.m. bie Zechine; eine venetianiſche 
Boldmänze. 

Sérail, s.m. daR Serail, Gin aus ber perfs 
fben Sprache enelehntes Wort, melbes im allge ⸗ 
meinen Berflonde - einen Palaft, eine anfebnlis 
che Wohnung eines vornehmen Heren - bedeutet 
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Mon pflegt Borzäglih - ben Palaft bes türkifchen 
Kaifers,und befonders, wiewohl unrigentlid - den⸗ 
jenigen &beil beffelben, welchen die Weiber und 
Kebsweiber des Kaifers bewohnen, Le sérail, 
baë Scrail, zu nennen, der aber eigenelih Le 
harem, der Harem, beige. Le grand seigneur 
a des sérails en plusieurs villes; der Großherr 
bat in verfhiebenen Städten Paläſte. Les en. 
nuques du sérail; die Verſchnittenen des es 
zaild. Man pflegt au$ - die fämtlichen in cinem 
Gerail befindlichen Weiber Le sérail ju nennen, 
Le grand seigneur a maiché, mais son sérail 
n’a pas suivi; der Großherr bat eine Reife ges 
made, aber fein Serail iſt itm nicht gefolgt. 

Seran, s. m. bic Hechel; ein Werkzeug, den 
Hanf ober Flachs zu hecheln. 

Sérancé, ée, part. et adj, gehechelt. &, Sé- 
rancer, 

Sérancer, ©. a. hecheln; ben Flachs oder Hanf 
burd die Hechel ziehen. 

Serancelin, s,m, der Rame eines adhatfars 
bigen Marmors, der ohnweit Serancolin in 
ben pprenäifchen Gebirgen gebrochen wird, 

Séraphin, s, m. der Seraphin oder Seraph, 
L'ordre des Séraphins; der Zeraphinenordenz 
ein Ritterorben ir Schweden. 

Séraphique, adj. det. g. ſeraphiſchz einem 
Seraphe eigen, ähnlich, 20 Die Franciscaner nens 
wen ihren Stifter, Notre père séraphique, uns 
fern englifhen Vater, und ihr Orden wird von 
Ihnen L'ordre séraphique genannt, s 
__ Sérasquier, s.m, ber Gerastier; ein türkis 

ſcherGeneral, weldher inXbwefenbeit des Groß⸗ 
veziers das Commando führt. 

Serdeau,⸗.m. der Tafeldiener; ein Bebiens 
ser am königlichen Dofe, der bendofcavalieren, 
die denDienft ben der Zafel haben, die Schüffeln 
abnimmt, welche fic von der Zafelwegne' menz 
Ingleihem. das Zimmer, wo die Schüffeln bins 

ebradt werden, und wo biefe Derren bernad 
peifen. a 

Serein, eine; adj. heiter, klar, bell, mwird im 
elgentlichen Verſtande nur bon der Luft und dem 
Dunfttreife gebroudt. Un bean jour et bien se- 
rein; ein feböner und fehr heiterer Tag. Le ciel, 
l'air étoit serein; ber Himmel, die Luft war 

iter. Big. Cet homme a je visage serein, le 

nt serein; dieſer Mann bat ein betteres Bes 
fiht, eine beitereGrirn. Jours sereins; beitere, 
von Sorgen befreite, glückliche Sage. 

La goutte sereine, der ſchwarze Stasr; vers 
jenige Staar, wobey der Augapfel bey einer 
pölligen Blindheit feine natürliche Farbe be: 

Serein, s.m. ber Abendthau der Thau, wel 
her zur Aoendze:t fällt, 

Serenade, s. f. die Radtmufif; bas Abend⸗ 
ſtãndchen, oder out ſchlechthin, das Ständchen. 

Sérénissime, adj.des, g. durchlaucht, durch⸗ 
lauchtigſt. Son Altesse Sérénissime; Seine 
Hochfürſtliche Durchtaucht. La Sérénissirie 
République de Venisey die burdlaudtige Rez 
pubtif Venedig, 

Sérénité, s. f die Heiterkeit. Ta sérénité 
de l'air, du eie ; due Heiterkeit ber Luft, bes 
Pimmelé, Gig. La sérénité du visage, du 
front, de l'esprit; die Heiterkeit des Gefichtes, 
dir Stirn, des Geiftes. 


Serenite 


Sérénité, if aug ein Ehreneicel, der vorzũglich 
ben Dogen der Republiken Benebig und Genua 
bevgeleat wurde, wofär man im Deutfen - Euer 
Durchlaucht - fagt. 

Séret, s. m. ber Bieger, Biegerfäfe; ein Aus 
faurer Mil gemahter Schweizerkäfe. Le 
séret vert ; ber grüne 3ieger ; ter Schabzieger. 

Séreux, euse, adj. wällerig. Wird nue sen 
den mörferigen Theilen der Safte uud des Blutes in 
den thieriiben Körpern gefagt. Une humeur sé. 
reusez eine wäflerige Keuchtigfeit. La partie 
séreuse du sangz der wäfferige Theil des Alu: 
ted. Man ſagt anb: Un sang sereux; ein wäfs 
ferigeö Blur, wenn es zu viel wäfferige Theile 
enthält. 

Serf, serve, s, et adj. (das F wird mit ausge: 
fprohen) der Reibeigene, die Leibeigene ; eine 
Pırion, bie einem andern qls ein Eigentum 
ae und ols Bepmwort, leibeigen. Le roi a 
affranchi les serfs; der König bat bie Reibeiges 
nen frei gegeben. Paysans serfs; leibeigene 
Bauern. La condition serve; die £eibeigens 
shaft; der Zuftand, da jemand leibeigen if. 
Elle est de condition serve; fie ift leibeigens 
fie ift eine Leibeigene. 

Serfouette, s. f. die Gartenhauez eine Haue, 
eine Dade ober ein Rarft, die Erbe um bie 
Pflanzen herum bamit aufjulodern, umzu⸗ 
baden, aufzubhaden. 

Serfouetté, ée, part. et adj, mit der Gartens 
baue umgebactt, rc. ©. Serfouetter, 

Serfouetter, ober serfouir, v.a, mit ber Gate 
tenbaue umbaden, aufhacken, behaden. Ser- 
fouetter les plantes, les choux; die Pflanzın, 
ben Kohl baden, bebacten. 

Serge, $. f. die Garfde ; ein gewöhnlich von 
Wolle, zuweilen aber aud von Seide gewebter, 
gefreugter Zeug. Serge drapée ; Tuchſar che; 
auf Tuchart gemadte Sarſche. Serge à deux 
envers; auf beidenSeiten rechte Sarfche. Serge 
à poil; raube ober baarige Sarſche. Serge rase; 
glatte Garide, gewöhnlicher - Raid) - genanne 
Serge naturelle, o5er 5 couleur de brebis; 
natürliche oder fhafmolfarbigeSarfde. Serge 
de soiez feibene Sarfche. ; 

Sergent, s. m der Geridtébicn:r: ein obrig⸗ 
keitlicher Bebienier, der zu allerhand Verrich⸗ 
tungen gebraucht wird; 3. B. jemanden vor Ge⸗ 
richt zu laden, zu pfänden, in Berbaft zu nebs 
men, ober aud faumfelige Schuldner zur 32’ 
lung angubalten, an einigen Orten, der Gerichts⸗ 
botbe, Gewaltbotäe oder Waltbotbe, und wenn 
er Zahlungen einzutreiben hat, der Preſſer. 
(S. Sergenter) Sergent à verge; ©. Huis- 
sier à verge, 

Im Kriegsweſen beige Sergent, der Serſchantz 
ein Untevoffigier bin ben Fufvôdltern. Le ser. 
gent major; der Feldwebel. Œbebem wurden = 
die Majoré bep den Srangofen Sergensmajors 
genannt. Und Sergent de bataille, oder Sergent 
général de bataille, war ebebem eben das, was 
jest ein Gen-ralmaior tft. 

Bep der Sbreineen beige Le sergent, die3mwins 
a8; cin Werkzeug, friſch geleimte Breter oder 
andere Dolgarbeiten bamit zulammen zu zwän⸗ 
gen; it. CBapb.) die Rolfzange oder Reifziche, 
©. Davier. N 

Sergenter, v. a. (qn.)3 einem bie Gerichts⸗ 


“ 
“ 


Sergenterie 


diener ober Dreffer Über ben Hals fchiden. 
C'est un mauvais payeur, il le faut sergenter; 
er ift ein ſchlechter Zahler, man muß ibm die Ge⸗ 
ridbtébiener ober Preffer Über denHals fchiden. 
Big. aber fagt man im gem. £eb. Sergenter qn.; eis 
nem Über dem Hals liegen; ibn Überlaufen, 
quälen, plagen, um etwas von ibm zu erhalten. 

Sergenterie, s. f. das Geridtébieneramt. 

Serger, oder Sergier, s.m, der Garfhewes 
ber. ©. Serge. 

Sergerie, 5. f. bie Garfdemeberei ober die 
Sarſchemanufactur. 

Sergette, s. f. eine Art ſehr leichter und 

fhmaler Sarfchez it. ein ven dieſem Beuge ges 
madtes Hemd oder Ramifol, weldyes man auf 
dem bloßen Leibe trägt. 
+ Série, s. f. (Marpem.) die Reihe; eine Folge 
gewiffer Größen oder Zahlen, die nach einer ge: 
wiffen Regel entweder zus ober abnehmen. 
Man fogt aud : Une série d’idées ; eine Gebans 
fenvribe ; eine zufammenhängende Folge von 
Gedanken. Une série de cruautés et de tra- 
hisonsz eine Reihe von Graufamkeiten und 
Berrätbereien. 

Sérieusement, ado. ernfthaft,auf eine ernft: 
hafte Art; mit Ernſthaftigkeit; it. ernftlid), 
im Œrnfte. Il écouta la harangue fort sérieu. 
sement; er hörte die Rede fehr ernftéaft an. 
Je vous ai dit cela en badinant, et vous le 
prenez sérieusement ; id babe Ihnen bdiefes 


im Serge gefaat, und Sie nehmen es für Œrnft - 


auf. Il travaille sérieusement à cet ouvrage; 
«x arbeitet ernftlich, mit Ernſt, mit Eifer an 
diefem Werke. Mon fogt au: Il m'a reçu sé. 
rieusement; er bat mid ernftraft, faltfinnig, 
auf eine faltfinnige Art empfangen. 

Sérieux, euse, adj. ernſthaft, zumeilen auch 
nur ſchlechehin, ernfl, im Segenfage von Enjoué 
und Gai, luſtig, ſcherzhaft, ꝛc.; it. ernfthaft, 
wichtig, (Important); it, eraftlid; im Œrnfte 
gemennt; wahrhaft, aufridtig. Un visage 
sérieux; ein ernfihaftes oder ernfles Geficht. 
Une pièce sérieuse; ein ernfttaftes Stüd oder 
Schauſpiel. L’aflaire dont il s’agit, est sé. 
rieuse ; die Sache, wovon die Rede if, ıft ernft: 
haft. L’aflaire devient sérieuse; die Sache 
wird ernflbaft. Ce que je vousdis-Ih est sé. 
zieun;'das, was ich Ihnen fage, ift ernſtlich 
gemeynt, ift mein wahrer Œrnft. Ses protes- 
tations d'amitié somt sérieuses, feine Freunds 
Shaftsverfiherungen find ernſtlich gemeynt, 
find aufrichtig. 

Sérieux, s.m. bie Ernfihaftigfeit, fowobl 
in feinem äuffeen Anfehen als in feinen Hands 
lungen ; it. das Ernftbafte, im @egenfase bes 
Luftigen oder Scherzhaften; it. der Ernſt; die 
wahre ernfihafte Gefinnung, im Gegenfabe bes 
Scher ʒes. Je ne puis pas lui parler familière. 
ment, son sérieux me glace; ich fann nicht 
vertraulich mit ibm reten, feineŒrnfttaftigteit 
ſchreckt mit zurück. Quand ii parut, elle prit 
son sérieux ; als er erſchien, nahm fie ihr ernft: 
baftıs Wefen an. Après avoir dit mille plai- 
santeries ingénieuses , il tomba tout d'un 
coup dans le sérieux; naddem er taufenb 
wigige Serge vorgebradht hatte, fiel er auf 
einmal in bas Ernſthafte, fing er auf einmal 
an, von ernfthaften Dingen zu reden, oder auf, 


'&. aud) Canon, 
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warb eraufeinmalernftöaft. Cet acteur n’est 
bon que pour le sérieux, il joue bien dans le 
sérieux; biefer Schaufpieler ift nur für das 
Ernfthafte, für ernſthafte Rollen gut. Prendre 
une chose dans le sérieux; eine Sache für 
Ernft, für eine Wahrheit aufnehmen. Prendre 
une chose au sérieux ; aus einer Sache Ernft 
machen; fi über eine Sache, die nur im 
Sch. rie gefagt worden ift, beleidigt finden. 
Serin, ine, s ber Zeiſig, das Zeischen oder 


Zeislein; ein Sangpogel. Le serin de Canarle; 


der canarifche Beifig; der Ganarienvogel. Die 
ſchönſte und feltenfte Art ber GanarienvBgel, 
welche durchaus von einer fhönen gelben ar: 
befind, nenneman, Serins pleins. La serine; 
das Weibchen oder die Sie von einem Beifig. 
Serinette, s. f. bie Vogel⸗Orgel; eine Art 
einer kleinen Orgel, worauf man ben Vögeln 


Stüde vorfpielet, um fie zum künſtlichen Sins 


gen abzurichten. 

Seringat, s. m. der wilbe ober welſche Jas⸗ 
min; fouft aug der Pfeifenfteaud) genannt, weil 
ble ausgehöhlten Reifer zu Pfelfenröhren dienen 
Können. - 

Seringue, s. f. die Sprige. Une seringue 
à clystère, à lavement; cine Klyſtirſpritze. 
Une seringue à ballon; eine Sprise, einen 
Ballon mit Luft zu füllen. Le piston, le bä- 
ton d’une seringue; derStãmpel cinerSpribe. 

Seringué, ée, part. et adj. gefprigt. ©. 
Seringuer. 

Seringuer, p.a, mit einer Spride fpriben. 
Seringuer de l'eau surgch.; Waffer auf etz 
was fprisen. Seringuer une plaie; eine Wuns 
de fprigen einen fläffigen Körper in eineWun« 
de hinein fprigen, um fie zu reinigen. (Man 
muß in biefer Bedeutung Seringuer nicht mit In- 
jecter, einfprigen oder ausfprigen, detwechſeln.) 

Serment, s. m. der Eid; it. der Eidſchwurz 


bie feierliche Ablegung des Œibes. Prêter ser 


ment; einen Eid ablegen, ſchwören. Se pur. 
ger par sefment 3 fid mit einem Eide reinigen 
oder rechtfeͤrtigen. Afhirmer qeh. parsermeng 
etwas mit einem Eidſchwure befräftigen. 
Serment, bbige aud fo viel als, Jurement, 
der Schwur, oder au, der Eidſchwur. Il fait 
des sermens exécrables pour la moindre 
chose; er thut bey ber gevingften Sache bte abs 


| —— Schwüre. 11 a fait un serment 


orrible; er hat einen fürdterlihen Eidſchwur 
gethan. ' 

Sermentaire, s.f. ©, Livèche. 

Sermenté, ée, adj. beeidigt; in Gib und 
Pflicht genommen. 

Sermon, s.m, die Predigt, bie Kanzelrebe. 
re sermon tous les dimanches dans cette 
ég ise; inbiefer Kirche it alle Sonntage Pres 
biat, wird alle Sonntage geprebigt. Faire un 
sermon ; eine Predigt halten. Voilà le ser- 
mon qui sonne, quitinte; cs läutet zur Pres 
bigt. Imprimer des sermonsz; Predigten, 
Kanzelreden drucken. Fig. offegt mon im gem. Leb. 
eine langweilige und verdriegliche Ermalinung 
oder Borftellung, Un sermon, eine Predigt, 
zu nennen, Il me Bt un grand sermon; er hielt 
mir eine lange Predigt. 

Sermonnaire, s.m, bad Prebigtbuch ; eine 
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Sammlung ton Prebigten ober Rangelreben, 

mit einem verächelih gemordenen Worte, bie Pos 

re * Un sermonnairez ein Prediger, ber 
d durch ſchöne Kanzelreden auszuzeichnen und 
derüũhmt zu maden fut. 
 Sermonnaire, adj. ds t. ga Man nennt, Le 
pre sermonnaire, die Kanzelberodfamteit, 
Fi Kanzelfpradhe; sang Art bec Beredfam: 
eit und Sprache, welche für die Kanzel gehört, 
Sermonné, ée, part. et adj, géprebigt, vors 
geprediat. ©. Sermonner, 

.  Sermonner, v.a. prebigen, vorpredigen ; 
lange und befhwerliche Ermahnungen balten s 
ohne Roth bey jeder GelegenbeitŒrinnerungen, 
Borftillungen; 2c. anbringen. ll ne fait que 


lsermouner; et predigt ineinem fort, Il vient: 


nous sermonner à toute heure; er Éommt alle 
Augenblide , uns etwas vorjupredigen. S. 
rêcher. 

Sermonneur, #.m. fig. der Prediger; ein 
Menſch, der ohne Roth und zur Unzeit bey je 
ber Gelegenheit Erinnerungen, Borftellungen 
oder Ermannungen anbringt, zum Unceripiede 
ben Prédicateur, rn 

Sérosité, 5. f. bee wäfferige Theil bes Blu⸗ 
tes und anderer Säfte des thleriſchen Koörpers. 
Un sang plein de sérosités; ein Blut ober 
Geblüt, welches viel wäfferige Theile enthält; 
ein febr waͤſſeriges Blut. Des sérosités ; wäfs 
ferige Feuchtigkeiten. 

Serpe, 5. f der Kneif oder die. Hippe; ein 
Gartenmeffer in Geftait einer Eleinen Sichel, 
beffen ſich die Gärtner vorzüglich zum Befdnet: 

en der Bäume bedienin; it. Rriegsro.) ds Bas 

chinenmeſſer. Sptichw. und fig. füge man von eis 
ner nur grob * oder oben hin gemachten Ar⸗ 
beit: Il est fait à la serpe. 

Serpent, s.m, die Schlange, Le serpent 
aquatique; die Waſſerſchlange. Le serpent 
domestique 3 die Hausfchlange. Le serpent à 
sonnettes ; die Klapperfchlange. Le serpent à 
lunettes; die Brillenichlange, fonuf auch Ser- 

ent couronné des Indes genannt. (@. aud 
ngue unb Oeil) Sptichw. Le serpent est 
eaché sous les fleurs s die Schlange liegt uns 
ter ben Blumen verborgens es ift dem Dinge 
nicht zu trauen. ©. aud Nourrir, 

Serpent, heißt and, bas Schlangenrohr; ein 
muſikaliſches Inftrument zum Blafen, welches 
fhlangenförmig gefrümmt ift, und befonders 
bey Kirchen Mufiken gebraucht wird. Auch der 
jenige, weldyer diefes Inftrument bläst, wird 
Serpent ger annt, 

In der Anconomle in Serpent, die Schlange, 
ein mitternächtliches Geftirn. S. aud Ser- 
pentaire, s. m. à 

Serpentaire, s. f. das Schlangenfraut, bie 
Shlangenwurzel (Pflanze); it, bie Drachens 
wurz. (ein Zwiebelgewaͤche) 

Serpentaire, s,m. (Afton.) bes Schlangen: 
mann, Schlanaenträgerz ein mitternaͤcht liches 
Gef rh oder Sternbild. 

Serpente, s, f. bad @dlangenpapiers eine 
Sattun Papier, welches eine Schlange zum 
Brichen bat. 

Serpenteau, s. m. bie junge Slange. 

In der Feuerwerketel nennt man Serpenteaux, 
Serpentofen, eine Art Schwärmer, welche, 


Serpenter 


nachdem fie fid in der Euft entzündet haben, 
fhlangenweife herunter fallen. Serpenteaux 
couronnész; Creil.) Sturméränge, Ernfs 
feuerwerke, welche die Figur eines Aranjce- 
mit fbarfen Spigen haben, mit Granaren veus 
fegt, und im Sturm unter die Anlaufenden 
geworfen werben. 

Serpenter, o.n. fid) fhlängeln. Un ruisseau 

ui serpente dans la pmiriez ein Bad, ber 
Fr durch die Wiefe fhlängelt, der die Wieje 
burbfdlängelt. Le chemin va en serpentant; 
der Weg fchrängelt fi, madt Krümmungen, 
läuft in Krümmungen fort» · 

erpentin, ine, adj. Ein nur in folgenden 

Redensarten üblides Bepwore. Le marbre ser- 
pentinz der Gerpentinmarmors ein grüner 
Marmor mit totben und werfen Flecten. La 
langue serpentine d'un cheval ; die Schlau⸗ 

enzunge eines Pferdes; eine lange jpigige 
Lo eines Pferdes, mit welcher es immer⸗ 


"wähsende Brivegungen madt, Une colonne 


serpentinez eine Schlangenfäule; eine aus 
drei in einander gefhlungenen Schlangen bes 
flebende Säule, deren Köpfe baë Kapitäl vor: 
fielen. S. auch Ail, 

Serpentin, s. m. ber. Hahn an dem Euntens 
ſchloſſe, einer ehemals gebräudlichen ArtSchieß⸗ 
gewehre oder Buchſen; ir, die Schlangenröhre; 
eine ſchlangenförmige, ſchlangenweiſe gewun⸗ 
dene Röhre, an einer Branntweinblaſe oder 
einem andern’ Deftillirgefäße. 

Serpentine, s. f« der Serpentin oder Gers 
pentinfteins eine Art Spedftein, weldyer eine 
grünliche und [hwärzliche Farbe mit gelben 
und röthlichen Kleden bats it. bas Schlangen 
gras. (Pflanze) 

Serper, v.n. (Gbiff) ben Anker lidten. 
Wird nur don Saleeren und anbdetn Meinen Fabrieus 
gen, welche Dregg » Unter ( Grappins) führen, 
gefogt. 

Serpette, s. f. das Rıbenmeffer oder Reb⸗ 
meffer der Winzer, zum Schneiden der Weins 
ſtöcke; die. Hippe. 

Serpillière, s. f. bas Packtuch, die Packlein⸗ 
wand; eine grobeBeinmanb aus bänfenemiSerge 

let, s.m. der Quendel. (Pare) Le 
serpolet citronné; der Gitronenquenbet. Le 
etit serpolet, oder thym sauvage ordiuaires 
er römiſche Quendel, oder der gemeinejwilde 
Thymian. 

Serpulite, ©. Vermiculite, 

Serre, s.f. das Bewächshausz ein Gebäude, 
die ausländifhen Gewächſe im Winter tarin 
vor der Kälte zu verwahren. Ja serre chaude; 
bas Zreibhauss ein Haus, Sewächſe barin 
durch künſtliche Wärme zu treiben. S. aud 
Serre. papiers. 

Serre, die Rlauc der großen Raubvönel ; bie 
Klauen der Eleinern Bögel werden auch Kral⸗ 
Len genannt. -In den Apotheken werden die Schr: 
ten von den Taſchenkrebſen, bie ebebem als ern 
Säure verfhlingendrd Mittel gebraudt wur: 
ben, Serres d’&orevisses genannt; auſſerdem 
fagt man Pattes d'écrerisse. Sig. fagt man von 
einem Menfiben, der aufferordentlié ſtarke 
Fäufte at, oder aub, von einem Geigigen, bet 
das, was er einnal in feinen Klauen hat, nidt 
wieder heraus g.bt, ingieichem von einem Men: 


Serre 


ſchen, ber ſich durch Erpreffungen zu bereichern 
fudt, und von einem Diebe, ber bey aller Ges 
legenheit zugreift 1c., il a la serre bonne, 

La serre, heißt au, dad Keltern z das Aus⸗ 
preffen des Saftes der Weintrauben oder bes 
Dbftes, vermittelft einer Relter. (S. Pressu- 
rage) Wenn man die mit Erauben ober Obft 
angefüllte Kelter zum erften male mit bem Relz 
terbaume feft zuziebt, fo beige diefes La pre- 
miere serre, der erfte Druck. Und wenn bie 
Rel:er zum zweiten male zugezogen wird, La 
seconde serre 3 der zmeite Nrud. 

Serré, ée, part. et adj. gedrüft, sufammens 
gezoaen, gepkeßt, gébränat , verſchloſſen, 2c. 
(5. Serrer) Un zn ein feftes, dicht 

eſchlagenes Tuch. Un chemin serré; ein 
chmaler, enger eg. Un style serré; ein ges 
brängter Styl. Un cheval serré du devant, 
du derrières cin vorne oder hinten zu febr ges 
fhloffenes Pferd. Aroirle ventre serréz vers 
flopft, bartleibig feyn. Un cœur serré; ein 
geordngtes, beklemmtes, bednpftigtes Herz. A 
cette nouvelle, il eut le cœur si serré que,ete.; 
fein Hetz murbe bey biefer Nachricht jo bes 
klemmt, er geriet bey diefer Nachricht in eine 
ſolche Derzensangft, baßıc. Un homme serré; 
ein verfchloffener, zurüdhaltender Menſch; it. 
ein geiziger Menſch, der nicht gerne etwas her⸗ 

ibt, im gem. Leb ein zäber, hartleibiger Menſch. 

n jeu serré; eirgefdhloffenes Spiel, ba man 
—* Steine zuſammen hält, und keine Blößen 
gibt. , 
Serré, wird im gem. Leb. out als ein Nebeurwors 
In der Bedeutung von Bien, fort, gebroudt. Ma 

elé bien serré cette nuit ; es bat biefe Nacht 
hart gefroren. 1} lui a donné sur les oreilles 
bien serré; er bat ibm tüchtig hinter die Ohren 
2 er hat ihn wacker beohrfeigt. Mentir 

ien serré; tüchtig lügen; viel und auf cine 
unverfchämte Art lügen. Bon einem Spieler, 
der vorfidtig fpielt und nicht gerne etwas wagt, 
fagt man; Il joue serré. 

Serre-file, s.m. baë binterfte oder letzte 
Glied eines in Schlachtorbnung geftellten Ba: 
taillons; it. der Hintermann; der legte Mann, 
ber die Reihe oder das Blied fchlieft. Le serre 
demi-filez das lepte Glied oder der Hinters 
mann ber Hälfte der vorderften Reibe. Bey eis 
nem adt Many bod) aufgeftellten Bataillone, 
beige Serre demi-file, die vierte Reibe; bey eis 
nem ſechs Mann hoch aufgeftellten, ift es bie 
dritte Reihe, und bey einem vier Marn hoch 
— Bataïllone, die zweite Reihe. 

errément, adv. knapp, genau, ſparſam; 
it. enge beyſammen, geſchloſſen, gedrängt. Il 
vit fort serrément ; er lebt ſehr Enapy, fehe 


fparfam; er bebilft fi frbr genau. Maroher 


serrément ; gefloffen, bidt an einander ger 
brängt geben oder marfiren. 

Serrement, s.m. ber Drud; die Handlung 
des Drüdens. Elle lui témoigna par un ser- 
rement de main, Je plaisir qu'elle avoit de le 
voir; fie bezewgte ibm dur einen Drud mit 


der Dont burd einen Händidrud, bas Vers _ 


guügen, welches fie empfand, ibn zu fehen. Le 
serrement de cœur die Herzbellemmung, baë 
Oerzt rũcken; ein beichwerliches, Beängftigung 
verurfachenbes, Drüden in dir Gegend be 
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ens. 

Serre-papiers, ⸗.m. ein 3immer, ein Gabis 
nett, eine Kammer ober auch ein Schranf, wors 
in man feine Papiere und Schriften aufbebt; 
it. ein mit Fächern verfebenes, bôlgcenes Ges 
ftell, Papiere und Schriften nad) einer gewifs 
fen Ordnung hinein zu legen, weldes man eud 
= ein Regal oder Repofitorium- zu nenuen pflegt. 
‚ Serrer, ». a, bie Theile eines Körpers in eis 
nen engern Raum oder näher zufammen zu 
bringen fuchen 3 die Art, wie foldes geſchiehe, wird 
Im Deutfhen duch folgende Wörter ausgedrüdt : 
drücken, gufammen drüden, gufammen ziehen, 
tnüpfen, binden, fbnüren, fbrauben, drängen, 
preffen, rüden, ftellen, nehmen, einfehlichen, 
tiemmen. Ne me serrez —* le bras; drüden 
Sie mir ben Arm nidht. Serrer la main à qu.; 
einem die Hand brüden. Ces souliers me ser- 
rent les pieds ; biefe Schuhe brüden oder Eleme 
men mir die Füße zufammen; biefe Schuhe 
brüden oder fpannen mid). Ce cordon - là est 
trop lâche, il le faut serrer davantage biefe 
Schnur iftzu loder, man muß fie fefter zu ſam⸗ 
men ziehen oder zuzieben. Serrer les sangles 
d'un cheval; die Gurte, Baudgurte ober 
Gurtriemen eines Pferdes zuziehen, feft jus 
fammen ziehen. Serrer les pouces à qn. sous 
le chien d'un pistolet pour lui faire avouer 
qeh.3 einem die Daumen unter bem Dabne eis 
ner Pifkole zufammen Elemmen oder férauben, 
um ibx zum Belenntniffe einer Sade zu brins 
gen. Big. Serrer les pouces à yqn.; einem «in 
Geheimnig mit Gewalt abzwingen. Votre 
écriture n’est pas assez pressée, serrez-la da- 
vantage; serrez davantage vos lignes ; eute 
Schrift ift nit enge genug beyfammen, ift zu 
weitläuftig, rückt oder zieht fie enger zufams 
men; rüdt eure Beilen näher zufammen, 

Nous sommes trop serrés iei ; wir find hier 
au gepreßt, au gebrängt s wir fteben oder figen 
allzu enge, zu dicht bepfanımen. Serrer leg 
dents; dir Zäbne zufammen beiffen. Serrer les 
rangs, les files ; bie Glieder, bie Reiben [lies 
fen. (8. File) Se serrer les ugs coutre les 
autres; fit an einander anféliefen, fit zus 
fammen drüden; näher zufammen rüden. Man 
fage: Serrer les bottes; im Reiten an einans 
ber fließen 3 fid didt an ben Nrbenmann ans 
fhlichen. Serrez la botte! ſchließt euch! Serrer 
le cheval 3 das Pferd geſchloſſen halten. Serrer 
l'éperon à un cheval; einem Pferde die Spor⸗ 
nen geben. Sarrer la demi - volte; wieber an 
ben. Ort zurüd kommen, wo man die halbe 
Rundung angefangen hat. Serrer les voiles ; 
die Sracl einbinden oder befchlagen; deu Wind 
preffen, genau faffen. Serrer son jeu; fein 
Spiel (im Ærictrac) gufammen halten, um kei⸗ 
ne Blößen ju geben. Serrer une ville de près ; 
eine Stabt enge einſchließen; ic. fig. einer@tadt 
bart zufegen. Serrer qu. de près; eimen lebs 
baft verfolgen ; ibm ftarf auf bem Nacken feyn. 
Big. Serrer son style: fi kurz faffen z ſeine 
Gebanten im Schreiben zufammen drängen, 
Cela a serré davantage les nœuds de leur 
amitié; das bat das Band irrer Freundſchaft 
noch fofter geknüpft. S auchBouton,berfRnopf. 

Serrer, heißt auch, einfäließen, verfliefen ; 
an einem verfdloffenen Orte verwahren. Serzer 
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son argent 3 fein Geld verfbliefen. C'est un 
livre à serrer sous la clef; baf ift ein Bud, 
welches man einfließen muß. Man fagt au; 
Serrer les foins, serrer les blés ; das Heu, das 
Getreide in die Scheuer ober auf den Speicher 
bringen. Les coins et les nèfles serrent le 
ventrez die Quitten und Mifpeln verftopfen 
den Leib. 

Serre-tête, s.m.bieRopfbinbe. S.Bandeau, 

Serrette, ©, Sarrette, 

Serron, s.m. bie Specereitiftez; eine Kifte, 
in welcher Specereiwaaren aus fremden Läns 
dern zu uns gebradt werben, Un serron de 
baume; un serron d’ambre; eine Rifte Bals 
ſam; eine Kiſte Ambra ober Amber. 

Serrure, s. f. das Schloß an einer Thür, an 


einem Koffer, zc. Une serrure à double tours | 


ein Schloß, bas zweimal herum geht, beffen 
Riegel zweimal herum gedreht werden kann, 
wenn man ed zu⸗ oder auffhlieft. Une ser- 
rure à ressort; ein Schloß mit einer Feder. 
Une serrure à pöne dormant ; ein Schloß mit 
einem ftchenben Riegel, bas man obne ben 
Shläffel nicht zumadhen Éann. La serrure est 
mêléez bad Schloß ifl verbrert. ©. aud) Bosse, 

Serrurerie, s. f. das Schlofferhandwert, 
und wenn von fünftlihen Schlöſſern die Rede 
ift, die Schlofferkunft ; ie. die Schlofferarbeit. 

Serrurier, s. m. ber Schloffer; ein Hand⸗ 
werfémann, welcher Schlöffer und andere feis 
ne Eifen-Arbeit verfertigt, 

Sersii, ©, Salsifi. 

Serti, ie, part. et adj. gefaßt, 2. ©. Sertir, 

Sertir,v.a. faffen ; einen Ebelftein in einen 
Kaften (Chaton) cinfegen, einf&hließen und be: 

eftigen. Cette pierre est mal sertie; biefer 
tein ift ſchlech gefaßt oder eingefept. 

Sertissure, s. f. die Faſſung 3 die Art, wie 
ein Edelſtein gefabt oder eingefest ift. Une ser- 
tissure à grifles; eine Sauna mit Hädeln 
oder Klauen, die am Mande des Steines umges 
bogen find und ihn balten. Une sertissure à 
filetss eine Kaffung mit Bold: oder Silberfas 
ben, ber bidt an den Kaften um ben Stein hers 
um gelegt wird, ibn dadurch zu befeftigen, 

Sérum, s.m. ©, Sérosité. 

Servage, s. m. bie Dienftbarfeit, bie Knecht⸗ 
ſchaft, Sciaverei ober£eibeigenfhaft.Cmen.gebr.) 

Servant, adj. m. tienenb; einen gewiſſen 
Dienft wirklıh verſehend; ben Dienft habend. 
Les gentilshommes servans; die Œbelleute 
bey Hefe; die Hofjunfer, melde den Dienft 
haben; die bienftbabenden Sofiunter. Frères 
servans, dienende Brüder (Servienten), nenne 
man bep den Moftefeen, Diejenigen Mitglieder 
des Ordens, die zu keinerAhnenprobe verpflich⸗ 
tet find, und theils als Waffenknechte im Kriege 
dienen, theild aber als Rirhenbiener gebraucht 
werden. Auch in verfhledenen Klöncen merden bie 
Laienbrüder, welche sur Bebicnuna der Ordens⸗ 
perfonen und zu den häuslichen Berrichtungen 
beftimmt find, Frères servans, dienende Brüs 
der, genannt. ©. aud Fief, 

Servante, s.f. in der Höfichkeiesiprade, bie 
Dienerinn ; aufferdem - die Magd, bie Dienjts 
magd. Je suis votre servante; id bin Ihre 
Dienerinn. Votre très-humble servante; 


Ihre orgebenfte, unterthänigfte Dienerinn. 


Servante 


Une servante de cuisine; eine RÜdenmagb. 
La servante de basse-oour; die Bichmagb. 
La servante aux enfans ; die Kindermagd, * 
servante d’hötellerie oder de cabaret; bie 
Wirthemagd; bie Magd in einem Wirthshaufe 
oder Gaſthauſe. 

Servante heißt auch ber Schenktiſch, eine Art 
eines Kleinen Zifches, den man neben den Speis 
fetifch ftellet, um die Wein: und Wafferflafchen, 
Zeller, Brob u. d. g. jur Hand zu haben. 

Servi, ie, part. et adj, gedient, bedient, ıc. 
©, Servir. 

Serviable, adj. de t. g. bienftfertia; geneigt 
und bereit,andern zubienen. C’est la personne 
du monde la plus serviablez es iſt die bienfts 
fertigfte Perfon von der Welt. 

Service, s.m, ber Dienft; diejenigen Hand: 
lungen und häuslichen Verrichtungen, welde 
man um £obn für einen andern übernimmt und 
ausrichtetz ät, die Bedienung; bie keiftung ſol⸗ 
der Dienfte; ic. die Bedienung; ſämtliche zur 
Bedienung eines großen Herrn nothmenbige, 
— den wirklichen Dienſt habende Perſonen. 

tre au service de qn. ; in jemandes Dienſten 
ſeyn z bey einem (alé Dienffbothe) dienen. La 
pauvreté l'a contrainte de mettre ses filles en 
services bie Armuth bat fie genöthigt , ihre 
Töchter dienen oder Dienfte nehmen zu laffen. 
Entrer au service de qn.; in jemandes Dienfte 
treten. Entrer en service; den Dienft antres 
ten; anziehen, Le service d’un maitres der 
Herrendienftz bie Dienfte, melde man feinem 
Herrn leiftet. Il est content du service deson 
domestiquez er ift mit ber Rebienung feines’ 
Bedienten zufrieden. Le prince ne mène à ce 
voyage que le servicez der Fürſt nimmt auf 
dieſe Reife nur bie nothwendige Bedienung mit. 
Sotichw. Service de grand n'est pas héritage; 
aroßer Herrn Dienft erbt nicht; in großer 
Herren Dienft madt man feiten fein Glück. 

Le service; ber Dienft, die Bedienung; ein 
Öffentliches Amt in einem Staate; it. der 
Kriegebienft. Ce président a vingt ans de ser 
vice, il y a vingt ans qu'il est dans le service; 
biefer Präfident if oder ftebt zwanzig Jahre in 
Dienften, dient zwanzig Fahre. Ua quitté le 
servicez er bat die Dienfte, die Kriegsdienfte 
viriaffen. Ilatrente ans de services er dient 
fon dreißig Jahre; er flebt bereite dreißig 
Sabre in Kriegsdienſten. Un homme qui a 
blenelıi dans le services ein Dann, ber in 
Kriegedienften grau geworben ifl. /C’est un 
homme de service; das ift ein Mann, der 
lange gebient bat. Lettres de service, nannte 
man untere der königllchen Megierung, bie einem 
General, der bisher bloß ben Titel geführt 
hatte, ſchriftlich ertheilte wirkliche Anſtellung. 

Le service; le service divin; ber Gottes⸗ 
bienft. Il ne faut pas causer à l'église durant 
le service; mäbrend bes Gottesdienſtes foll 
man in der Kirche nicht plaudern. Fonder un 
service pour l'âme d’un mort; für die Seele 
eines Verſtorbenen eine Seelmeffe ftiften. 

Man feat: Se consacrer auservicede Dieu; 


fi dem Dienfte Gottes widmen ben geiftlis 


den Stand wählen. In der katholifhen Kirche 
beige diefe Nedensare aud fo viel als = in cin Klos 
fer gehen; ein Moͤnch oder eine Ronne werben. 


Service 


Le service, ber Dienft, belfe ou, eine jebe 
Panblung, moburd man jemandes Ruben und 
Vergnügen befôrbert. Il m’a rendu de bons 
services, un grand service, un service im- 
portant; er bat mir gute Dienfte, einen guten 
Dienft, einen wichtigen Dienft geleiftet. Man 
fagc : Je suis à votre service ; id) bin oder ſtehe 
zu Ihren Dienjten. Comment vous portez. 
vous ? wie befinden Sie fit ? À votre service; 
zu Ihren Dienften. 

Via. fogt man: L’estomac refuse Je service ; 

"der Magen verfagt den Dienft, verdaut nicht 
ordentlid. Mes jambes refusent le service; 
meine Beine verfagen den Dienft, wollen nicht 
fort. Une étofle de bon services ein Zeug, 


der gute Dienfte thut; ein ftarter Zeug, den 


man lange tragen fann, ber lange hält. Ce 
cheval est d’un bon serrice, de bon service ; 
dieſes Pferd thus gute Dienfte, ift ein fehr 
brauchbares Pferd, 

Service, heißt oud, bie Tracht oder ber Gang; 
fo viel Speifen, als auf einmal aufgetragen 
ober auf die Tafel gefegt werden; it. das jus 
fammen gehörige Tafelgeräth; die Schüffeln, 
Zelle, Löffel, 2c. ; it. das Tafelzeugz das Tas 
feltud und die Servietten; das Tiſchgeräth, 
Tiſchzeug. Un service d'argent; ein filbernes 
Zafelgeräth. Service de toile damasséez das 
maftenes Zafelzeug oder Tiſchzeug. 

Man pflege aud wohl die Herbeyſchaffung der 
zu Aufführung eines Gebsöudes nöthigen Baus 
materialien, service, zu nennen. Plus lé- 
djfice est hzut, plus le service est long et 

ffcile à achever; je höher das Gebäubde ift, 
je lanaweiliger und beſchwerlicher ift die Ders 
beyſchaffung der Baumaterialien. 

In den Bañbäufern heipe Service, der Ort uns 
ten, wo derjenige fteht, ver ben Ball auéfhiéat; 
ingleihem, das Ausſchlagen des Balles feibft ; 
der Schlag. 

Sı rviette, s. f. tas T:llertud; die Gers 
viette. Man foge: Donner la serviette pour 
essuyer?es mains, oder f&'ebthir, Donner la 
serviette; jemanden nad der Zafel eine mit 
einem Zipfel in Waſſer getaudteGerviette bare 
reihen, um feine Hände daran abzuwifchen. 

Servile, adj. de t. g. Enchtifch: nad Art 
eines Knechtes; à. knechtlich; einem Knechte 
zutommend; ö2. fig. knechtiſch, ſelaviſch, ges 
zwungen, oder aub, niedrig, nieberträdlig, 
kriechend. Un emploi servile; ein knechtiſcher 
Dienft. La crainte servile; die Enechtifche 
Kurdt. L’obeissance servile ; der knechtliche 
Gehorfam, ben ein Knecht feinem Seren zu 
leiften verbunden ift. De condition servile; 
von niedrigem Stande; von gang gemeinem 
‚Herfommen. Une flatterie basse et servile; 
eine niedbrige,Enechtijche oder kriechende Schmei⸗ 
chelei. Une traduction servile; eine ſclaviſche 
überfegung. Ce traducteur est trop serMle; 
diefer Überfeger bindet fé zu fclavifd an ben 
Buchſtaben, überſetzt zu buchſtäblich. 

Servilement, adv, knechtiſchz auf eine knech⸗ 


tife, nur einem Knechte zukommende Art; 


ſclaviſch. 
Servilité, s.f. das Knechtiſche; die knechti⸗ 
ſche Eigenſchaft; das Sclaviſche. Ta servilité 
son caractère le rend méprisables das 
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Knechtiſche in feinem Character, feine Enedtis 
fe Gemüthsart madt ihn verächtlich. Cette 
traduction a trop de servilité ; biefe Überfezs 
zung bat zu viel Sclabifches, ift zu ſclaviſch, zu 
buchſtaͤblich. 

Serviote, s. f, (Schifſeb.) basjenige Stück 
Holz, welches den Schiffsihnabel bildet oder 
auch unterſtützt. 

Servir, 0. a. (Josers, tu sers, ilsert; nous 
servons, oous servez, ils servent. Je seroois. 
Je servis. Je servirai. Je servirnis. Queje 
serve. Que je serviste. Servant, Servi) dies 
nen; gewiſſe koͤrperliche Xrberten um Cobn vers 
richten; it. bedienen, aufwarten; it, bienen, 
ausHöflichkeit oder Gefälligkeit Dienſte leiſtenz 
it. dienen; ein Amt bekleiden; oder auch, in 
Kriegsdienſten ſtehen. Servir un maître; eis 
nem Herrn dienen; bey einem Herrn in Diens 
ften ftèben, oder au, einen Deren bebienen. IL 
me sert depuis trois ans en qualité de valet 
de chambre; er dient mir feit drei Jahren als 
Kammerbienerz ec ftebt feit drei Jahren als 
Kammerbiener ben mir in Dienften. Servir 
son maitre à table; feinen Herrn ben Zifche 
bedienen. Servir à table; bey der Tafel aufs 
warten. Servir à table; bey einem Zurniere 
auf ber Bahn aufwarten, um bey der Hand zu 
feyn, wenn allenfalls Hülfe zu Fuß nöthig ift. 
Servir à la cuisines in der Rüche dienien; alé 
Koch, Köchinn, ec. dienen. Servir à la chambres 
im Bimmer dienen 5 alg Bedienter, alé tus 
benmäbchen, 2c. dienen. Servir à l'écurie; im 
Stalle, als Kutſcher, Stallknecht, 2c. dienen. 
Servir ses amis; feinen Freunden bicnen. II 
vous a servi en bon ami ; er hat Fhnen alé ein 
guter Kreunb gebient, Il m'a bien servi dans 
cette affaire; er bat mir bey biefer Cache gute 
Dienfte geteiftet. Servir la patrie, l'état; dem 
Vaterlanbe, bem Stante dienenz ein Amt im 
Staatc beËleiben ; bey der Armee dienen; oder 
aub, ohne ein Amt zu befleiden, bem Vater: 
lanbe oder Staate nügliche Dienfte leiften. Il 
y a vingt ansqu’ilsertz er dient {don zwan⸗ 
sig Sabre. Sotichw. Personne ne peut servir 
deux maitres à la fois, oder wie es in der biblia 
(Sen Sprache beige, Nul ne peut servir deux 
maitres; niemand kann zwei Derren dienen, 

Servir le canon; servir l'artillerie; das 
Geſchütz, bie Artillerie bedienen; alles, was 
zur —— deſſelben gehört, beforgen.L'ar. 
tillerie a té bien servie à ce siége ; die Artil⸗ 
lerie ift bey biefer Belagerung gut bebient 
worden. ö 

Man ſogt in der eömifhen Kirhe: Servir le 

rêtre, le célébrant à l’autel; dem Priefter, 

e das Hohamt hält, dem Meſſe Iefenden 
: Priefter am Altare bienen ; ihm in feinen gots 
tesdienftlihen Verrihtungen beyftehen. Servir 
à la messe, servir la messe; Mefle dienen; 
dem Priefter bey dem Meß : Arte die nöthige 
Handreichung thun. 

Servir la balle, oder aud abfolute, Servirz 
(Ballſp.) den Ball anfpielen, auéfpielen, feis 
ınem Mitfpieler zuſchlagen. Servir sur les deux 
toits; den Ball fo anfpielen, baß er beyde DE: 
er berührt, ehe er auf den Baden fällt. Big. 
fagt man: Servir qn. sur les deux toits; je⸗ 


manden eine Sache erleihtern; ibm Mittel 
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an die Hand geben, feine Abſicht auf eine leich⸗ 
tere Art, mit weniger Mühe zu erreichen. 

Im Breefpiele beige Servir, bie Würfel in den 
Becher desjenigen werfen, an welchem ber 
Wurf iſt. C’est à vous à servir; es iſt an Ih⸗ 
nen, die Würfel zu geben. 

Servir le fief; die Lehenspflicht leiften, und 
die Eehensgebühr entridten. 

Servir, heiße aud, auftragen; bie Speifen 
aus der Küche herbey tragen und auf die Tafel 
fegen; it. vorlegen; bie Speifen bey Tiſche un⸗ 
ter die Speifenden austheilen. A quelle heure 
voulez-vous qu’on serve ? um welde Stunde 
wollen Cie, daß aufgetragen werden fol? 
Vous ètes servis es iſt sal ges ; man hat 
aufgetragen. Servirunetable; eine Tafel bes 
dienenz fie mit Speifen befegen. On servit 
trois tables dans la salle; man bediente drei 
Tafeln in dem Saale; ed wurde in dem Saale 
an drei Tafeln gefpeist. Je vais vous servir 
un morceau de ce rôti; id will Jenen ein 
Stüd ven biefem Braten vorlegen. Il m’a 
servi une aile de perdrix; er bat mir einen 
Flũgel von einem Nepbubne vorgelegt. Servir 
à boire; einem zu trinfen z.iruenz ibm eins 
ſchenken. Servez à boire à Monsieur; gebt 
dem Herrn zu teinken 3 ſchenkt dem ‚Deren ein. 
Spt dw. ©. Couvert, erte. 

Servir, o.n. (de geh.) zu etwas dienen; die 
Stelle einer Perſon ober Sade vertreten, Il 
leur a servi de pères er hat Baierficlle bey 
ihnen vertreten. Servir à qn. de guide; einem 
—* Wegweiſer oder Führer dienen. Sprichw. 

n'y a qu’un mot qui servez esgilt hier nur 


ein Wort; entweder, ober; Sie entſchließen 


fich, oder e# bleibt bey bem, was id gefagt babe. 
Mon manteau me servira de couverture ; 
mein Mantel ſoll mir gur Dette, anflatt einer 
Dede dienen. Ce papier peut servir de quit= 
tance; biefes Papier kann flatt einer Quits 
tung bienen. 
ervir à qoh.; zu etwas dienen ober nägen, 
dienlich, nüglich oder gut ſeyn. À quoi sert 
cette machine? wozu nützt ober dient biefe 
Mafbine ? Ce cheval sert à tirer et à perter; 
diefes Dferb dient zum Biehen und zum Tragen. 
Ce chapeau peut encore setvir; biefer Hut 
gen not Dienfte thun, ift no) ju brauden. 
quoi cela peut-il vous servir ? wogu fann 
Ihnen diefes dienen ober nügen ? 

Se servir, 0. rec. (de gch.) ſich einer Sache 
bedienen; Gebraud von etwas machen. Se 
servir de l’occasion; fich ber Gelegenbeit bes 
bienens die Gelegenheit benugen. Vous pouvez 
vous servir de mon carrosse,de mes chevaux; 
Sie tônnen fich meiner Kutſche, meiner Pferbe 
bebienen. Il se sert trop souvent du même mot; 
er bedient fit gar zu oft des nämliden Wortes, 
Man fogt sud : Ilsesertlui-meme; er bedient 
fi ſelbſt. 

Serviteur, s.m. ber Diener; einer ber bey 
einem andern dient; der Bebiente. Les de. 
voirs des serviteurs envers leurs maitres; bie 
Pflichten der Diener oder Bedienten gegen ihre 
Herrn. (Man fagt In biefer Bedeutung gerodhnlis 
der Le domestique, und wenn von einem Knechte 
die Node if, braudt man gemelnigli bas Wort Va= 
let}, Aufferdem wird Serviteur, der Diener, 


Serviteur 


In: einer eblern Bedeusung von einem Manne ge 
fage,- der von einem andern mit einem Amte bes 
leidet if, ober ber einem andern aus Freund⸗ 
fhaft, Gefäkigleit, zc. Dienfte leiſtet; oder 
man bediene fi beffelben aud in der Défibteless 
fprade, ans Befheidenheit oder Demurp. Un fidèle 
serviteur de l'état; ein treuer Diener des 
Staates. J'aftoujours été serviteur de votre 
maison, de votre famille; id bin immer ein 
Diener Ihres Daufes, Ihrer Familie gewefen. 
Votre tr&s- humble et tres · dbéissant servi= 
teurs Ihr ganz ergebenfter und gehorſamſter 
Diener. Einen frommen Mann pflege man, Un 
serviteur de Dieu, einen Knecht Gottes, zu 
nennen, Und in ben päpfiliden Bullen nenne ſich der 
Papfl, Serviteur des serviteurs de Dieu, einen 
Knecht der Knechte Gottes. m 

Im gem. Leb. bedient man fid des Ausdruds: Je 


suis votre serviteurs id bin Ihr Diener, ents 


wedet flats einer abflägigen Antwort, oder um ans 
gubeuten, daß mon anderer Mennung fep, ba man 
denn au wohl nur (blebthin Serviteur ju fägen 
pflege. Il prétend que je Jui dois faire des ex. 
cuses, je suis son serviteur; er verlangt, id 
fol ibm Œntfdulbigungen madyen, id) bin fein 
Diener, das werbe ich wohl bleiben laffen. Mon 
fagt im gem. Leb. au : Serviteurà promenade; 
mit dem Spagirengeben ift ed aus; die Spas 
zirgänge haben ein Ende, Serviteuraux beaux 
jours; bie fônen Tage find vorbey ; das gute 
Wetter bat ein Œnbe. 

Servitude, s, f. die Knechtſchaft; der Stand 


einer harten Dienflbarkeit; it, der Bwang, und 


die damit verfnäpfte Laſt und Beſchwerlichkeatz 
it. (Nebtsg.) die Dienſtbarkeit die Verbind⸗ 
lichkeit etwas zu thun oder zu leiden; die (das) 
Servitut; it. die Gerechtigkeit, welche dem ei⸗ 
nen auf dem Grunde und Boden des andern zu⸗ 
ſteht. Le joug de la servitude; das Joch ber 
Kncht'haft oder Dienſtbarkeit. Fig. La sem 
vitude du péché ; bie Knechtſchaft der Sünde; 
der Zuftand,eines Menfchen, ber fid bem Trie⸗ 
be zur Sünde ohne Widerftand ũberlaßt. Llest” 
obligé de se rendre là tous les jours à cinq 
heures du matin, c’est une grande servitude; 
et ift verbunden, fit alle Tage Morgens um 
fünf uhr dahin zu begeben, baë ift ein großer 
Zwang, eine große Lafl, eine große Beſchwer⸗ 
lichkeit. Spribro. Une grande fortune est une 
grande servitude; ein großes Vermögen iſt 
eine große Laſt; großer Reichthum, große Sors 
ge. 1l ya une servitude sur cette maison; e6 
baftet eine Dienftbarkeit, eine Servitut auf 
biefem Haufe. Cette maison a certaines sem 
vitudesz biefes Haus bat gewifle Gerechtig⸗ 
keiten. S. aud Jour. 

Zn der Malerei und in den bildenden Känſtea 
pflege man die ängftlide Nachahmung des Dris 
ginals, die fclavifde Radbilbung aller Kieis 
nigteiten, La servitude zu nennen. 

Ses, &. Son. - 

Sésame, s. m. ber Sefam, baë Sefamfraut. 
(Pflanze) | 

Sésamoïde, adj. (Unat.) Les os sésamoï. 
des die Gelentbcinden oder Gleidbeine die 
Heinen Knöchelchen an den Zwiſchenknochen ber 
Dände und Füße. 

Séséli, s, m. ber Seſel, baë Seſelkraut. 


Sesqui 


(Ponge) Graines de sésélig Sefelfame. 

Sesquialtère, adj. de t. g. (Mothem.) As 
—— Une raison sesquialtère ; ein ans 
berthalbiges Bernättniß; bas Berbältnif zweier 
Größen, von welchen die eine die andere ein 
und ein halbes mal enthält. Six tst à quatre 
en raison sesquialtère ; ſechs fteht mit vier in 
einem anderthalbigen Berbéltniffes die Zahl 
ſechs enthaͤlt die Zahl vier gang und nod) ein 
halb mal. 

Sesquitierce, adj. de t. g. (Mathem.) Un 
nombre sesquitierce; eine Zahl, welche eine 
andere einmal in fid) enthält, und von weldyer 
bas Üübrigaebliebene En bas Drittelder ents 
baïtenen Zahl iſt. Die Zahl 4 3. B. enthält bie 
Babl 3 in fid, und die übrig bleibende Zahl x ift 
bas Drittelvon 3. 

Sasse, s. f. bie Binbe um einen Œurhan oder 
Kopfbund der Zürfen. N 

Sesse, s.m. die Wafferfhaufel; eine Schau« 
fel, das Waffer aus den Eleinen Fahrzeugen 
heraus zu ſchaufeln. 

Session, #,/. die Sitzung; die Verſamm⸗ 
Jung eines Gerichte oder anderer Perſonen, die 
Über etwas berathſchlagen. Bep der Kitchender⸗ 
fammlung wird auch der Artikel, weldyer die in 
einer Sitzung ausgemodten oder ent ſchiedenen 
Materien enttält, La session genannt. 

Sesterce, s. m. die Sefterzie; einealte, xb« 
miſche, filberne Scheidemünze. 

Setier, s.m. der Sefter; ein Maß fomohl 
flüffiger als trodener Dinge, das nad Vers 
fehiedenheit der Orte und der. Dinge, die bamit 

emeffen werden, in Anfehung feines Inhaltes 
—* verſchieden iſt. Un setier de vin est de 
huit pintes; ein Sefter Wein enthält act Pins 
ten. Un setier de blé à Paris est de douze 
boisseaux; in Paris hält ein Seſter Korn zwölf 
Sheffel. Mon fagt au: Un setier de terre; 
ein Stüd Land, ein Acer von einem Gefter 
Ausfaat, von der Größe, daß ein Seſter Des 
treibe dazu erfordert wird, um ihn einzufä.n. 

Séton, s.m. bie Haarſchnur, das Daarieil z 
eine aus Haaren ober aud aus mollenen oder 
feidenen Fäden gedrehete Schnur, welche burd 
diebaut gezogen wird, ein künſtliches Geſchwür 
baburd au erwecken, und frhlerhafte, verdor⸗ 
bene Feuchtigkeiten auszuführen. 

Seuil, s.m. die Schwillez der Balken ober 
Gtein, welcher die Grundfläche ber Thür⸗ Hffs 
nung ausmacht, zum Unterféiebe von Sablière, 
N étoit sur le seuil de la porte ; ex befand fich, 
er ftand auf der Thürſchwelle. Je ne veux pas 
"il passe Je seuii de ma porte; et fol mit 
nidt Über meine Schwelle Éommen; er fol 
mein Haus nicht betreten. Man nenne, Les 
seuils d’&clusez die Schwellen oder Grunds 
nee einer Schleuſe. Le seuil de pont- 

evis; bie Schwelle einer Zugbrüde ; der Bal. 
ten, worauf eine Zugbrücke ruht, wenn fie nies 
bergelaffen ift. Auf den Blusihiffen nennt men, 
Seuil d’ancre; ben Ankerſtock oder bas Anker⸗ 
holz, fon Le jas genannt. 

Am Bergboue heise Seuil, bie Grunblabe; 
Beichlagene Balken, welheden@rund der Thür⸗ 
flöcte der ſenkrechten Bauhölzer in ber Verzim⸗ 
merung eines Stollens, woraufdie Kappen lies 
gen, auémader. 
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Seul, le, adj. allein; ohne Geſellſchaft. Je 
l'ai trouvé seul ; il étoit tout seul; id habe 
ihn allein gefunden; er war ganz allein. Elle 
étoit seule aveo sa sœur; fie war mit ihres 
Schwefter allein. 

Seul, le, heißt aud fo vielals Unique, einig, 
einzig in feiner Art. wofär man aud nur fhledts 
pin - ein, und In manden Redensarten - bloß = ju 
fagen pflegt. Um sen] Dieu; ein einiger Gott. 


n n'ya qu’un seul Dieu; cö iftnur ein Gott. 


n'y a qu’une seule personne Qui vous en 

uisse dire des nouvelles ; eaiftnur eine D rs : 
on, bie Ihnen Rachricht bavon geben kann. 
C'est le seul bien qui me restez das ift das 
einzige Eut, welches mir noch übrig blieb. Il 
n’avoit qu'un seul ami; er hatte nur einen, 
nur einen einzigen Freund. La seule pensée 
de cette action est criminelle; ter bloße Ges 
bante von biefer Handlung ift firaftar. II 
étonne de son seul regard; bloß fein Blick oder 
Anblick fegt in Berwunderung, erregt Vers 
mwunderung oder Staunen. 

Seulement, adv. nur; weiter nichts als ; 
nidt mebr als; nidt länger alé; nicht öfter 
als, 2.5 it, nur, wenigftend; zum wenigften. 
Je vous demande seulement votre parole; 
id bitte Sie nur um Ihr Wort; id verlange 
weiter nichts von Ihnen, als Jer Wort, Ihre 
Bufage. Nous serons trois seulement; wir 
werden nur unfer brei feyn. Souffrez seule- 
ment qu’ilvous fasse la rev&renoez erlauben 
Sie nur, erlauben Sie menigftens, daß er Ih⸗ 
nen feine Xufivartung made. Laissez- moi 
seulement reposer un demi quart d’heure; 


laſſen Sie mic) nur eine halbe Biertelftunbe 


ruben. Non seulement elle est riche, mais 
elle est encore vertueusesfie ift nicht nur reich, 
fondeen auch tugenbbaft. Pas seulement; nidt 
einmal. Il n'a pas seulement étémalade; er 
ift nicht einmal krank gewefen; er ift gar nicht 
krank gewefen. 

Seulement, benimme au den Zeitraum, warn 
etwas geſcheben il, und wird dann durd -erft- 
überfege. Le courrier est arrivé seulement 
d’aujourd’hui; der Gourier ift erft heute anges 
kommen. 

Seulet, ette, adj. alleinz ohne Geſellſchaft 
oder Begleitung. Ein vorzäglig nue In den Scha⸗ 
fergebibten gebräudliches Wore. Non, non, je 
n’irni plus au bois seulette; nein, nein, id 
werbe nidit mehr allein in den Wald geten. 

Séve,s f.derSaft in denBäumen unt Pflans 
gens it. die Würze; der Eräftige, gemürabafte 
und angenehme Gefdma des Weins. L'arbre 
est en séve; der Baum flcht im Safte. Ce vin 
a une excellente séve, une séve agréable; dies 
mt bat eine vortreffiide, eine angenchme 

ürze. 

Sévère, adj. dot.g. ſtrenge; ꝓũnktlich auf 
die Erfüllung der Pflichten dringend, und irre 
Üdertretung mit der genaueften Beobachtung 
der —* beſtrafend; ſcharf, hart. Un juge 
sévères ein ſtrenger Richter. Ce père est trop 
sévère envers ses enfans; biefer Vater ift (ets 
nen Kindern zu firenge, bâlt feine Kinder zu 
ftrenge, zu ſcharf ober zu hart. Man fagt aud : 
Une vertu sévère; eine firenge Tugend. Une 
loi sévère; ein ſtrenges Gefeg. Il prit une 
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mine sévère; ex nalım eine firenge, eine fehr 
ernfibafte Miene an. Un style sévère eine 
ernfthafte Schreibart, obne viel Verzierungen. 

Severement, adv, ftrenge, ſcharf, hart; auf 
eine ſtrenge, jcharfe, harte Art; mit Strenge; 
nach der Strenge. Il a été puri sévèrement; 
ex ijt firenge, na derStrenge beftraft worden. 

Sévérité, s. f. die Strange ; die Eigenſchaft, 

) da manftrengeift; it. ein firenges Berfabrens 
die Härte oder Schärfe. La trop grande sé. 
vérité est une cruauté die all zu große Strens 

e, Pärte oder Schärfe ift eine Grauſamkeit. 
A sévérité des lois; die Strenge der Gefege. 

Sévices, s.m. pl. die Mißhaudlung, biebarte 
Behandlung feines Eheweibes ; das harte Ber: 
fahren eines Mannes gegen feine Frau: Ein nue 
in dee gerihelihen Sprode äblibes Wort. Cette 
femme veut se faire séparer d'avecson mari, 

our cause de sévices; diefe Frau will id) von 
ihr m Manne ſcheiden laffen, weil er fie äufs 
ferft mifbanvelt, äufferft part bebandelt. 

Séville, Sevilien oder Sevilla, (Stade in 
Spanien.) | 

Sévir, w.n. (contre dh.); firenge gegen jes 
manben verfabren ; ibn nad ber Strenge ber 
Gelege beftrafen. Les juges ne sauroient trop 
sévir contre les voleurs ; bie Richter können 
nich: firenge genug gegen die Diebe verfahren. 
Bor;iglih brauche man dlefer Wort in der getichtli— 
Den Sprode von dem harten Betzagen eines 
Ehemannes gegen feine Frau, Celle femme 
se plaint que son maria sévi plusieurs fois 
contre elle; biefe Frau befiagt fi, daß ihr 
Mann fie mehr als einmal mißhandelt,fehr hart 
bebandelt habe. 

Serrage, s. m, das Entwöhnen, die Entwöhs 
nung Täugender Kinder von der Muttermilch zu 
andern Speifen ; à, bas Abſetzen oder Spänen 
der jungen biere. (S. Sevrer) Man fagt oud: 
Mon fils est en sevrage; mein Sohn wird ent: 
mé: nt, 

Sevré, de, part. et adj, entwöhnt, ıc. ©. 
Sevrer, 

Sevrer, v. a. entwöbnen ; von ber Mutters 
milch au andern Speifen geroöhnen. Cet enfant 
n’avoi' que dix mois quand on le sevra; dieſes 
Kind. war erft zehn Monate alt, alé man es 
entwöhnte. Bon Ihieren fage man gewöhnlicher, 
abfesen, fpänen Ju einigen Provinzen Deutſch- 
lands beaube man das Wort» [pänen-aud von 
Kindern. Sevrer un veau; ein Kalb abſetzen. 

Sevrer une marcottes (Görtn.) einen Eins 
leger oder Ableger ablöfen, abidhneiden, von 
bem Stamme, ber ihm bisher Nahrung gab, 
trennen. Sevrer un arbre en apptfoohe; ein 
abgejäugeltes Reis eines Baumes, wenn es ans 
gewachſen ift, von bem Mutterflamme ablöſen. 
Ga. Sevrer qu. de geh. 3 einem etwas entzies 
ben oder rauben; ihn um etwas bringen. Se 
sevrer de uch. ; fi) einer Sache entmöhnen; fidh 
biefelbe entziehen ; fie entbehren. Le malheur 
des temps l'a obligé à se sevrer de bien des 
commodités, de bien deschoses; die unglüds 
lichen Beiten haben ihn gendtbiat, fi mander 
B:quemlichteir, ſich mandyer Dinge zu entwöh⸗ 
nen, mancher Dinge zu entbebren. 

Sexagénaire, adj. et s. de t. g. ſechzigjaͤhrig; 
fechjig Sabre alt. Un homme sexagénaire; 


Sexagéne 


une femme sexagénaire; un sexagénaire; 
une sexagénaire ; ein fehzigjähriger Mannz 
eine fehzigiährige Frau; ein Sechziger, eine 
Sechzigerinn. 

Sexagéne, ©. Sextant. 

Sexagésime, s. f. ber zweite Sonntag wor 
Faften. Le dimanche de la Sexagésime ; der 
Sonntag Geragefimd. 

Sex-digitaire, 8, et adj. de t, g. der Gedhés 
fingerige; einer der ſechs F nger bat; adj. ſechs⸗ 
fingerig. Un enfant se1- digitaire ; un sex- 
digitairez ein fedéfingeriges, mit feds Fingern 
zur Welt geflommenes Kind. 

Sex-digital, ale, alj. fechefingerig oder 
ſechszehigz ſechs Finger an ber Hand oder ſechs 
Zehen an ben Füßen habend. Une main sex- 
digitale $ eine fehéfingerige Hand. Un pied 
sex-digital; ein fedigetig tr Fuß. 

Sexe, s. m. bas Gefchlecht; das, was ben Uns 
terfhied zwifchen Mann und Weib ausmadıt. 
Le sexe masculin, féminin ; das männliche, 
bas weibliche Geſchlecht. Le beau sexe; das 
fhöne Geflecht, das weibliche Geſchlecht, mel: 
des man fonfl auch wohl ſchlechthin Le sexe, oder 
aud Les personnes du sexe ju nennen pflegt. 

Sextant, s. m. ber Gertantz ein aus bem 
ſechsten Theile des Zirfels beftehendes aftronos 
miſches Inftrument, die Weite der Sterne das 
mit zu mefjen. 

Sexte, 5. f. beige In dee tömiſchen Kirche, tie 
britte von den Horis canonicis, farft aut Les 
petites heures genannt. (&. Heure) Ju der 
Mufit heise Sexte, die Serte; der fchôte Ton 
der Zonleiter, 

Sexte, s.m. bad fechöte Bud in ben Decre⸗ 
talien des päbftlichen Rechtee. ©. Décréiales, 

*Sextidi, s. m. der ſechste Tag einer Dekade. 

Sextil, ile, adj. (Ajıeon.) L'aspect sextilg 
der geſechste Schein ; ein Afpect, wo die Plas 
neten ſechzig Grabe von einander abftehen. Une 
année sextile; ein Jahr von 366 Kagın. ©. 
Bissextil. 

Sextule, s. m. ber Rame eines kleinen Xpos 
thekergewichtes, welches den ſechſten Theil eis 
ner Unze oder vier Scrupel auömadıt. 

Sextuple, adj. de t. g. ſechs fach ſechsmal ges 
nommen. Douze est sextuple de deux ; zwoͤlf 
ift fehsmal zwei. Man fogt auf fubflantive: Le 
sextuple de deux est douze; das Sechs fade 
er zwei, ober zwei fedémal genommen, ift 

Sextupler, .v. a. verſechsfachen; fedémal 
nehmen ober wieberholen. 

Sexuel, elle, adj, bas Geſchlecht der Thiere 
und Pflanzen bizeichnend. Les parties sexu- 
elles; les organes sexuels; die@efchlechtstheile; 
die Geſchlechtsorgane. La difference sexuelle; 
der Geſchlechtsunterſchied. 

— s. m. S. Pgratigner. (Mal.) 

Shancrit, S. Hanscrit. 

Shérif, s. m. (fprid Cherif } der Scherif; ein 
Landrichter in England, welher die Xusfprüs 
he der Richter vollgicht, die Gefhiwornen ers 
wählt, 1% * 

Si: Eine Partikel, melhe als ein Binberoott auf 
moncherlei Are gebraucht, med aud im Deutſchen auf 
monderle: Urt gegeben wird. 

Si, bezeichnet eine Bedingung, umter melder ets 


Si 


ras geſchehen foll, und wird in diefer Bedeutung 
duch- wenn oder wofern -überfepe. Je vous 
donnerai tant, si vous faites ce que vous 
m'avez promis, ich will euch fo viel geben, 
wenn ihr thut, was ihr mir verfprochen habt. 
Wenn Si einen Zwelfel oder eine Ungemißheit bes 
atibues, fogt man dafür Im Deurfhen - ob, Jene 
sais si cela est vrai; ich weiß nicht, ob dieſes 
wahr ijt. Me pourriez-vous dire, s’il a achevé 
son ouvrage? fünnen Sie mir fagen, ob ex mit 
feinem Werke, mit feiner Arbeit fertig ift? 
Si, aeht jumeilen auflatt Tellement, à tel 
point, und bas danı gewöhnlich Que hinter fi. 
Im Deut{pen fagt man dafür, fo daß. Le ventest 


si gtand qu'il rompt tous bes arbres; ber 


Wind ift fo ſtark, daß er alle Bäume zerbricht. 


N étoit si fatigué, qu’il fut obligé de se cou. 


cher; cr war fo ermübdet, daß er fit fdylafen le: 
gen mußte. Ju der näimlichen Bedeutung füge man 
oud im Geſtole eines Nebenwottes, Si bien que; 
melbes fo viel beige als, Tellement que, de 
sorte que; fo daß; bergeftalt, daß... Les 
choses étoient en cette disposition, si bien 
qu'il ne nous restoit plus que ..; die Sadıen 
befanden fid in biefcr kage, fo daß uns nichts 
anders Übrig blieb, alé... Zuweilen braucht 
man Si aud abfolute, ohne daß Que darauf folge. 
N'allez pas si vite; geht nicht fo gefhwind. Ne 
courez pas si fort; lauft nidit fo ftaré. Im 
Deutihen fegs man in einigen Fällen anfiatt = [0 — 
den Gomparatio. Je ne connus jamais un si 
savant homme, un si brave homme; ich Éann: 
te nie einen gelebrtern, einen tapferern ober 
rechtichaffenern Mann. Il n'y a guère de si 
honnetes gens; e8 gibt nidt leicht ehrlichere 
Leute. 

In monden Redensarten ehe Si, fo, anflate 
Quelque, Si petit qu'il soit; fo Elein er auch ift 
oder fepn mag. Si fière qu’elle paroisse ; fo 
ſtolz fie audy zu fegn fdeint. 

In der Seſellſchaftaſprache wird das Bindewort 
Et zumellen unmittelbar dor Si gefegt, da es dann 
das i, meldes der Negel nad bot dem perfönlichen 
Fürmworte Il wegfallen jolite,bebale, und fo viel helst 
als Cependant; avec cela; néanmoins; deffen 
ungeachtet; bey alle bem ; nichts befto menigerz 
wofür man aber im Deutſchen in diefem Folle nes 
mwöhnlih- und doch · zu fagen pflege. Il est trèsa 
savant, etsiilest modeste ; er ift fehr gelehrt, 
und bob ift er beſcheiden. Je souflre plus que 
vous, et si je ne me plains pas; id leide mehr 
alé Sie, und doch beflage ih mich nicht. 

Si est-ce » wurde ebemale anftıtı Néan 
moins gefagt. Quoi que vousen puissiez dire, 
tiest-ce que je ne le crois pas; was ©'e aud) 
bavon fagen mögen, fo glaube ich es doch nicht, 
Im gem. Leb. flebe Si in der nämlichen Bedeutung 
oft ganz alein. Vous ayez beau reculer, si fan- 

-t.il que vous en passiezpar la; Sie mögen 
no fo febe auswridhen, Sie werben fit vod) 
endlich barein ergeben ober fiden müffen. 

Man fagt im gem. Leb. Si tant est que, anflart, 
S'il est vrai que. Si tantest qu'elleveuille 
l'épouse, il faudra que. .; mwenn es wahr ift, 

fie ibn beivatben will, fo mirbman.. Gebr 
oft wird Si, in der gemeinen Sprehert, als eine bes 
Yahende Pareikel, Im Gegenfoge von Non gebraudr. 
Vous dites que non, et je dis que si, i;r fagt 
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tein, und id fage ja. Je gage que si, je gage 
. — id wette Sa, id arte Stein, Si —8 

0 ait, # 

Si, wird in folgenden Nedensarten fubflomeive 
gtbraudt: Il atoujours unsi ou un mais; er 
bat immer ein Wenn oder ein Aber, eine Bes _ 
denklichkeit, einen Zweifel oder eine Einwen⸗ 
dung. Voilà un bon cheval, il n’y a point de 
si; bag ift ein gutes Pferd, es ift nichts baran 
auszuſehen. Quelsi ytrouvez-vous? was fin: 
ben Sie daran auszujegen ? 

Si, s..m, bie flebente Note in der mufifalis 
ſchen Souleiter, weldje im Deutfhen burd H 
bezeichnet wird. 

Siamoise, s. fı der Name einer Gattung 
baummollenen Zeuges. | 

Sibarites, s.m pl. die Sybariten; die Eins 
wohner der ehemaligen Stabt Spbaris in Ftas 
lien, die bem finnlichen Vergnügen und dee 
Woiluſt fo fehr ergeben waren, daß man nod 
beut zu age einen Wollüftling, Un sibarite 
zu nennen pflegt. 

Sibérie, f. Giberien, (Propinz In Rusland). 

Sibérien, enne, adj, ets. fiberifs it. der 
Siberier, die Sıberirrinn. 

Sible, s.f. die Scheibe, Tirer à la sibleg 
nach der Scheibe ſchießen. S. Blanc, 

Sibylle, s. f. die Sybyllez ein Name, wels 
en brie Alten gewiſſen weiffagenden Frauens⸗ 
per’onen beylegten. Les livres des Sibyllesz 
die Bücher der Sibyllen, welche die Weiffaguns 
gen der Sibyllen enthielren. 

Sibyllin, adj. m. a tre Les oracles, 
les livres, les vers sibyllins ; die ſibylliniſchen 
Drafel, die fioylintihen Bücher, die fibyllinis 
fhen Verſe. ©. Sibylle, 

Sicaire, s.m. In der tüdifgen Geſchichte mets 
ben - bivienigen, welche bey der Belagerung ber 
Stadt Jeruſalem, alles, was nide von ihree _ 
Partei war, ermorbeten, Sicaites genannt. 

Sicamor, s.m. (Wapent,) dir Rcifj eine ring« 
förmige Verzierung. Un écu de sable à sica- 
wor d'or; ein [hwarzer Schild mit einem gol⸗ 
denen Reife, mit einer goldenen ringförmigen 
@infaffung. 

- Siceité, s, f. bie Trockenheit ober Trockenez 
bie Œigenfdaft und der Zuſtand eines Dinges, 
ba es troden ift. Ein nur im Lehrüple gebraudlis 
bes Wort, 

Sicile, F. @icilien, 

: Sicilien,enne; ficilifé, ficilianifé; ée, ein 
Gicilier, Sicilianer ; eine Giciliancrinn. 


- * Sieilique,s. m, der Rame eines kleinen Apo⸗ 


a welches ſechs Scrupel aus⸗ 
macht. 

Siele, s.m. der Seckel; ein bey ben ditern 
Juden übliches Gewicht, welches ungefehr eine 
halbe roͤmiſche Unze oder vier römiſche Drach- 
men ausmadhte. 

Sicomore, S. Sycomore. 

Sideral, ale, adj. ju den Sternen gehörig. 
L'année siderale; pas Sterninfonnenjanr; die 
Zeit, in welcher bie Sonne wird. r zu einemges 
gebenen Kirfterne, 3.8. ju bem wrften Sterne 
in den Hörnern des Widders, kommt. 

Sidération, &, Sphacèle, 

Sidéritis, s,f. bas Gliedkraut, eine Plonss, 
fouft aug Crapaudine gsnannt. 


Siècle 
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Siècle,s, m. bas Jahrhundert; eine 3eit von 


hundert Fahren; it. das Zeitalter; ein betraͤcht⸗ 
licher Theil der Dauer der Belt, von unbeſtimm⸗ 
ter Bänge, in welder Bedeutung man im Deut: 
(hen auch mohl- bad Weltalter oder and, nur 
ſchlechthin, die Zeit - zu fageu pflegt. Les mœurs 
de notre sidele; bie Sitten unferé 3eitalters. 
Cicéron fit honneur à son siècle; Gicers madıs 
te feinem Beitalter Œbre. Depuis cela il est 
venu des siècles plus éolairéss feitbem find 
| aufgetlértere Zeiten gefommen. Il rapporte 
In-Soaras des exemples des siècles les plus 
éloignés , les plus reculés ; er führt Benfoicle 
davon aus ben entfernteftendeiten an.Le sièole 
d'or; ©. Or. Le siècle d'argent; baë fils 
berne Beitalter; diejenige Beit, ba die Menichen 
anfingen von bem Lurus und ben Laftern vers 
berbt au werden. (S. aud Airain und Fer) 
Dans les siècles de barbarie et d’ignorancez 
zu ben Zeiten ber Barbarei und Unwiffenbrit. 
Im gem. Le. fogt man: Il y a un siècle qu'on 
ne vous a vu, il y a un siècle qu’on vous at- 
tend ; man bat Eie fon feit einem Jahrhun⸗ 
berte, feit ewiger Zeit nicht gefeben; man war⸗ 
tet fon eine ewige Zeit, fehr lange auf Sie. 
An der theologifen Sprache beige, Lr siècle 
futur, fo viel als, La vie future, bas künftige 
@eben. Il ne faut pas sacriber les es rances 
du siècle futur pour les plaisirs du sitole 
présent; man muß die Hoffnung des Eünftigen 
Lebens nicht gegen die Freuden des gegenwärtis 
gen Lebens vertaufchen. In ahnlicher Bedeutungt 
heise Siècle zuwellen fo viel als, vie men- 
daine; das weltliche, irdiſche, finnliche Reben, 
im Gegenfabe des geiftlichen oder kirchlichen Les 
bens. Bir fagen dafär Im Dentiben gewöhnlich - 
die Welt.‘ Les gens du siècle; bie WBeltleute 
oder Weltfinder. Il se retira dusiècles er 
entfernte fic von der Welt ; er entzog fih dem 
Umaange ber Welt, eber aud, er ırat in ben 
eiftlihen Stand; er ainy in ein Rlofter, ac. 
ivre suivant les maximes du siècles nad 
ben Srundfägen der Welt oder der Weltkinder 
leben; ein irdifches, unchriſtliches oder uns 
geiſtliches Leben führen. Aux siècles des 
siècles, dans tous les siècles; emiglidh; in 
alle Ewigkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Siege, $. m. der Stuhl, berGeffel. Un siége 
de bois; ein hölgerner Stuhl oder Seffel. Sie- 
ges de paille; Gtrobftüble. Siéges de cannes; 
Robrftübie. Un siége à bras; ein Armſtuhl oder: 
Armfeffel. &. aud) Pliant. 
Sig. fegt man: Le siége de Rome; le saint 
siége; le siége apostolique; le siége du papeʒ 
der römifche Stubls ber beilige Stuhl; der abo⸗ 
ſtoliſche Stuhl; der päpſtlicheStuhl, der päpft> 
liche Thron; oder out, der Papſt felbft mit feis 
nem Dofe; ber päpftliche Hof. Le siége épis- 
copal; der biihöflihe Stuhl. Le siége de 


Mayence; der Stubl zu Mainz; der Erzbifchof . 


zu Mainz mit feinem Gapitel. Im ausgedehnz 
tern Sinne verfiehe man nnter Siege ouch, ein Biés 
toum ; das geiflihe und weltl' de er ieth cie 
nes Bifhofrs. Cet évêque a tenu le siége tant 
d'années; diefer Biichof bat bas Biethum fo 
viel Jahre Lara befeflen. Pendant la vacance 


du siegez; während der Œrlebigung des Bis⸗⸗ 


thumé. 


Siege | 


Aus - ein weltliches Bericht oder ein weltli⸗ 
der Gerichtshof, wird Siége, der Grriditéftusl, 
Rechtsſtuhl, und wenn von Landgerichten vie 
Rebe ift, im Deutſchen an munden Orten aub = der 
kandſtuhl · genannt. Le ressort de ce siége est 
d’une telle étendue ; die Gerichtsbarkeit Dies 
fes Gerichtshofes erſtreckt fich fo weit. Vous le 
trouverez au siége; Se werden ihn im Ge⸗ 
titt, im Gerichtshof? finden. Siéges suba 1er- 
nes; Untergerihte. Ce siége est composé de 
tant d'officiers 4 biefes Landgericht beftebt aus 
fo viel Beamten. 

Aug - der Ort, wo ber Richter fit, der 

lag, Stuhl, Seffel, ze. worauf er in Auss 

ung feines Richteramtes fipt, wird Siege, 

der Ridterflubl, genannt. Le juge est dans 

= siége ; der R chter figt auf feinem Richters 
le, 

In allgemeinerer Bedeutung belge Siege, dee 
Sitz ein jeder Ort, ein jedes Geftell oder Ding, 
worauf man figt. Des siéges de pierresz Reis 
herne Sitze oder Bänfe, Des siéges de gazon; 
Rafenfige. Le siége du cocher ; der Sig des 
Rutfhers, der Bot. Le siége d'uneselle, der 
Sitz eines Sattels; derjenige Theil eines Sat: 
tels, worauf ber Reiter fist. Le siége d’ai- 
sance ; der Sigan einem Nachtſtuble. 

Ehemale pflegte man aud - bas Grfäß ober den 


Sintern, den Theil des Körpers, womit man 


fiöt, Le siége ju nennen. Man fagt aber beut zu 
Tage gewöhnlicher Le fondement, 

Big. belge Siege, der Sig, der Ort, wo jes 
mand feinen dauernden Aufenthalt bat, in mel 
dec Bedeutung diefes Wort eben fo viel heife als 
La résidence, Roıne étoit le siége desem- 
pereurs romains j Rom war der Sig der Rös 
mifchen Raifer. (SG. au Présidial) Mau fagt 
aup: Athènes étoit le siége des sciences et 
des beaux arts; Athen war der Sitz ber Wils 
re und fchönen Künfte. Le cerveau est 
esiége de la raison; das @ehirn ift der Sig 
der Bernunft, 

Siege, helgt eut, bie Belagerung. La ville 
de Troie soutint un siége de dix ansz bie 
Stadt Troja hielt eine Belagerung von geben 
Jahren, eine zehenjährige Belagerung aus, 
Mettre le siége devant une place ; eine Res 
flung belagern. Faire un siége; eine Belages 
rung unternehmen, anfangen. Lever le siege; 
die Belagerung aufbeben. 

Siéger,v.n, ſitzen. Bird nur in folgendee Res 
bensart gebtaucht. Ce pape siégea tant d’an- 
nées; diefer Papſt fai 3 viel Jahre auf dem 
päpftlihen Stuhle, regierte fo viel Jahre, Le 
parlement vient siéger tous les ans au chä- 
telet peur la séance des prisonniers; bas Pars 
lament bält alle Jahre cinige Si zungen im 
Ghatelet, zum Beften ber, Schulden wegen eins 
gezogenen, Gefangenen, ıc. (S. Séance) Mon 
fagt im gem. £eb. Allez dans cette maison, c'est 
là qu'il siège tous les après-midi; gehen 
Sieinbiefes Haus, dort fist er alle Nachmit⸗ 
a dort hält er fi gewöhnt: h Radmittagé 
auf. 

Sien, ienne, ber, bie, baë feine oder feinige. 
Gin zueignendes Färwort, melden ohne Hanptwore 
flebe, und den beflim.: ten Artikel erfordert. Ce n'est 
Pas mon avantage, c'est lesiens es ift nidt 


. Sieste | 
mein Bortbeil, es ift der feine oder ber ſeinige. 


Quand on voit lefeu dans la maison de son 
voisin, on peut craindre pour la siennez 
wenn man feines Nachbars Haus brennen ſieht, 
fann man aud wegen des feinigen in Furdt 
feyn. Quiconque se charge des affaires d’au- 
trui, est souvent obligé de négliger les 
siennes; mer fid mitanberer Leute Geihäften 
belabet, ift öfters genätbigt, die feinigen dar⸗ 
fiber zu verfäumen. Man fogt auch fabjlaneive: 
Le sien, das Seinige; das, was einem gehört 
oder gebührt. Il ne demande que le sien; er 
verlangt. nur bas Seinige. Les siensz bie 
Seinigrn; die Perfonen, welche mit ibm in 
Berwandtfhaft oder genauer Verbindung ftes 
ben. Il travaille pour lui et pourlessiensz ex 
arbeitst für fih und für die Seinigen. Ce gé- 
néral fat abandouné par les siens; diefer Ges 
‚neral wurde -on ben Seinigen, von feinen £eus 
ten verlaffen. Im gem. Leb. fagtimon: Faire des 
siennes; jeine gewöhnlichen närrifchen Streis 
de marben. ; 

Sieste, s.f. (Ein ausdem Sponiiben entfebn: 
tes Don) die Mittagérubes ber Schlaf, wel⸗ 
den man, vorzüglich im Sommer, Nachmit⸗ 
tags während der großen Dibe hälı. Fairela 
sieste, Mittaasruhe halten; «in Mittags 
ſchläfchen machen. 

Sieur, s.m, der Herr; ein Ehrenwort ober 
Zitel, der vorzüglich nur im gerichtlichen Sty- 
Le, in öffentlichen Urkunden; 20, gebraucht wird, 
oder beffen fih auch Hö:cre in ibren Briefen 
und fhriftlihen Aufjägen gegen Geringere 
bedienen. Man fogt and : Le Sieur de celieu; 
der Herr, der Eigentbümer, Grundherr oder 
Lehensherr diefes Ortes, 

Siflant,ante, adj. ziſchendz einen sifhenben 
Raut hervor kringend. Wird Hauprfählic nur ln 
der Sprablebre von einigen Mitlautern gefagt, bie 
bey der ge ziſchenden Laut verurs 
fachen. J,Ch,S,Z, sont des consonnes sif- 
flantes; J, Ch, S, Z, find zifchende Mitlauter. 

Sifle, ée, part. et adj, gepfiffen, vorgepfifs 
fen, ausgepfiffen, ıc. ©. Silller, 0. a. 

Sifllement, s, m. das Pfeifen mit bem Munz 
de, ingfeibem, bad Ziſchen einiger Thiere. (S. 
Sifller) Vos sifflemens continuels nous en= 
nuientz euer immecmébrendes Pfeifen macht 
und lange Weile, ift uns läftia. Le sifflement 
des serpens ; bas 3'fdyen ber Schlangen, Mon 
fagt end: Le siflement du vent, d’une flöche, 
d'une balle, etc.; das Pfeifen oder Saufen 
des Windes, eines Pfeiles, einer Kugel, 20 
Quand il dort, sa respiration est accom- 
pagnée d'un sifflement qui marque que sa 

oitrine soulire ; wenn er fchläft, fo ift fein 
k thembelen mit einem Pfeifen verbunben, mel: 
ches eine Anzeige ift, daß feine Bruſt leidet oder 
beſchwert ift. 

Sifller, 9. n. pfeifen. Sifller pour appeler 
gn.; pfeifen, um jemanden zu rufen. Bon eis 
nem Menſchen, der ſchwer Athem bolet, wobey 
fih ein pfeifender Laut in der Luftrôbre böcen 
läßt, font man: Il siffle; ex pfeift. On l'en. 
tend sifller, quand il dort, sa poitrine sifiles 
.man bört ibn pfeifen, wenn er ſchläft; feine 
Bruſt pfeift; es pfeift ibm auf der Bruſt. 
Dion fagt in ähnliher Bedeutung: Ecoutez le 


François Allem. T. 1. 
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| 
went,commeäl siflle; hören Sie bén Wind, 


‚wieer pfeift, wieer faufet. Nous entendimes 


siffler les balles; wir hörten die Kugeln 
pfeifen, 

Siffler, heißt auch, zifchen ; durch den Mund 
einen gifdenden Laut von fit geben. On en» 
tendoit silller les serpens; man hörte die 
Schlangen ziſchen. 

Silller, ». a. pfeifen 3 pfeifend eine Melodie 
bervor bringen.SiHer un air, un menuet; eine 
Arie, einen Menuet pfeifen. Cet-oiseau siffle 
tous les airs qu’on lui apprend ; biefrr Vogel 
pfeift ale Stüde, die man ihn lehrt. Manage 
aub: Sitller un oiseau; einem Vogel vorpfeis 
fen; ibn ein Liedchen, ein Stückchen preifen 
lehren, weldes men out - einen Vogel abr ten 
nennt. Qui est-ce qui a sié votre linotte ? 
mer bat Siren Hänfling abjeridtet? Sprigm, 
Siflér la linotte; fi berau)den, bezechen; fit 
vol jaufen, (pöbelh.) 

Mon foge: Sifller qn.5 jemanden auspfei⸗ 
fen, auszifchen; te. einem etwae cinblafens 40m 
vor-agen, ihn unterrichten, was cr fagen oder 
thun fol. Cette comédie a été sifflée z dieſes 
Luftipielift ausgepfiffen, ift ausgeziſcht wor⸗ 
den. Il répondit à merveille, on l'avoit bien 
sifllé; er antwortete ganz vottrefflid, man 
hatte ibn gut unterrichtet. 

SifHet, s.m. die Pfeife, bas Pfeifchenz ein 
Kleines Inſtrument, weiches vermittelft der 
eingeblafeten Luft einen hellen pfeifenden Ton 
von ſich gibt. Un sifflet d'ivoire; ein elfenbris 
nernes Pfeifhen. Sptichw. S'il n'a point 
d'autre sifflet, ses chiens sont pérdus ; wenn 
er feine andere Pfeife bat, fo find feine Hunde 
verloren z wenn er fein anderes Mitte wei, 
feine Abſicht zu erreichen, foift feine Müpe vers 
gibené, | 

Im gem. Leb. beige Sifflet, die Kehle oder Gurs 
gel, worunterman die zum Atbembolen nötbige 
Luftröhre in den thieriichen Körpern verftebt. 
On lui a coupé le silller ; man bat ibm die 
Reble oder Gurgel abgeſchmtten. Big. und ich 
gem. Beb. fagt mon: Couper le sifflet à qn. ; jee ' 
manben zum Stillihweigen bringen; ibn fo 
qi ii daf er nichts mehr zu antworten 
wei h 

Sifleur, euse, s, ber Pfeifer, die Pfeif-rinn; 
ber Ziſcher, die Bijcherinn 3 eine Perfou welche 
ohne anderes Werkzeug bloß mit dem Munde 
pfeifet ober sifdet, zum Untetſchede von Fillre, 
ein Pfeifer, der auf einer Pfeife bidfer. An ge: 
mébalidfien aber verfleht man barunrer- vie Mer: 
fon, welche elwas auspfeifet, ausziſchet, pfcis 
fend oderzifchend verfpottet, 

Sigefroid, Siegfried. (Mannsname) 

Sigillé,ée, adj. &in nur in folgender Redensart 
dblides Bepwortr Terre sigilléez gefiegelte 
Erde oder Siegel-Erde; eine fette, ſchwere und 
thon-artige Erde von unterfciedlichen Farben, 
welde geſchlämmt, in Eleine Stückhen o er 
Zäfeldhen geformt, und zur Glaubwürdigkeit 
mit dem Siegel beéjenigen Ortes, wo fie berei⸗ 
tet worden, verfehen if 

Sigmoïde, adj. det. 8. (Anar.) die Geſtalt 
eines geiehifhen Sigma habend; figmaförm 9. 
Cartilages sigmoïdes; fijmaförmige Knorpel. 
Valvules sigmoidesjfigmaförmigeRlappen,2c. 
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Signal, s. m. bas Zeichen, wodurch man in gen 
wiffer Entfernung einander Nachricht ertheilt, 
welches man auch · die koſung, und au häufig im 
Denefchen - das Signal- nenne. Ils firent les 
signaux, dont ils étoient convenus ; fie gaben 
die verabredeten Zeichen oder Signale. Le 
signal du combat; das Zeichen, die Cofung 
oder bas Eignal zur Schlacht. Signaux vo- 
cauxz Beidhen, welche mit der Stimme gegeben 
werden, menn man einander zutuft, Signaux 
demi.vocaux; Zeichen, welche mit der Trom⸗ 
mel, mit ber Trompete, durch Flinten = oder 
Kanonenfhüffe gegeben werden, welche Ichtere 
man Lofungsihäffe nennt. Signaux muets; 
ftumme Zeichen; Signale, welche mit den Fab: 
nen, Standarten, Flaggen und Wimpeln von 
verfhiebenen Farben, durch eıne verabrebete 
Anzahl befonders geftellter Laternen, bey 
Nachtzeit angezindete Feuer, weldje man Lo: 
unaëfe uer nennt, ic. aegeben werben. ©. aud) 
Détresse, Pavillon, etc. . 

Signale, ée, part. et adj. beſchrieben, bezeich. 
net, ausgezeichnet, berühmt, ıc. (S. Signaler) 
Man fege: Ce jour signalé par tant de vie- 
toires 3 dieſer durch fo viel Siege bezeichnete, 
berühmte oder merkwürdige Tag. Un service 
sigoalé; ein ausgezeichneter, bejonders wich⸗ 
tiger Dienft. Une vertu signalée ; eine auss 
gezeichnete, feltene Tugend, Un signalé fri- 

n ; ein ausgezeichneter Spisöube; ein Aus⸗ 

und aller Schelme. Un des plus signalés ora- 


teurs de son siècle; einer ber berfibmteften- 


Redner feines Zeitalters. 

Signalement, s. m. bie Befhr ibung ber 
Geftalt, ber Kleidung und anderer dufferlien 
Merkmale eines Menſchen, ihn dadurch andern 
tenntlid) zumadhen. Le signalement d’un vo- 
leur; dre Befbreibung eines Diebes. 

Signaler, 9. a. ber Äuffern Geftalt nad) bes 
chreiben; die duffern Merkmale, woran man 
emanben erkennen und von andern feinc# gleis 

den unterfcheiben fann, aufzeichnen. Signaler 
un évadé; einen Außreiffer oder Flüchtling 
feiner Geftalt nach befchreiben. Man füge auch: 
Signaler les soldats de reorue; bie Refruten 
in die Retrutenlifte oder au in die Mufters 
zolle mit Bemerkung ihres Alters, Wuchfes,:c, 
einfchrriben oder einzeichnen. 

Signaler, beige aud, beweiſen; burd bie 
That zeigen, ſehen laſſen, zu erkennen geben. 
Il a signalé son courage, son zèle ; er bat ſei⸗ 
nen Muth, feinen Eifer bewiefen, feben Laffen. 
Ilsigoala sa prudence dans cette attaque ; er 
gab bey biefem Angriffe einen Beweis feiner 
Klugheit z er zeigte feine Klugheit bey biefem 
Angriffe. 

— o. rec. ſich aus zeichnen; ſich vor 
andern hervor thun; ſich rühmlich bekannt, 
ſich berühmt machen. Il s’est signalé en di 
verses oceasionsz er bat ſich bey verfhiebenen 
Gelegenbeiten zühmlid) ausgezeichnet, rühmlich 
hervor gethan. - 

Signandaire, s. m. Ein In der gerichtlichen 
Sprache üblibes Wort, einen Menfhen zu bezeich⸗ 
nen, bet etwas unterfchreiben, burd) eigenhänz 
dige Unterſchreibung feines Ramens befräfti- 

gen kann, oder wirklich unterfhrieben bat, 
zum Unterfihiede von einem, der nicht [reiben 


Sighataire 


kann, und allenfalls nur ein Zeichen (Seing) 
unter eine Schrift oder Urkunde macht. Dans 
les actes importans, tels que les testamens, 
donations, etc, il faut des témoins signan- 
daires ; bey widtigen Handlungen, wenn Te⸗ 
ftamente, Schenkungen u. dgl. gemadt wer⸗ 
den, muß man 3eugen haben, die folde eigens 
händig unterfchreiben fénnen. 

Signataire, s. m. ber Untergeibners einer 
der etwas durch feines Namens Unterfhrift 
beflätigt. Le signataire d'un contrats der 
Unterzeichner eines Vertrages. 

Signature, s. f. die Unterfheifts der miteis 
gener Hand unter eine Schrift gefegte Names 
it. das Unterfdreiben ; die Handlun, des Uns 
terfreibens. Je comnois sa signature; id 
kenne feine Unterfheift. Envoyer un arrêt à 
la signature ; ein Urtheil zur Unterfhrift abs 
fenben. Ce prince emploie une matinée pat 
semaine à la signature; biefer Fürft verwen⸗ 
det wöchentlich einen Morgen zum Unteribreia 
ben. @. übrigens Seing und Souscription. 

Man nennt, Signature eh cour de Rome; 
die Original Urkunde, burd welche der Papfi 
jemanden eine Pfründe oder fonft eine Gnade 
verleiht. 

Ja den Buhdrudereien heise Signature, baë 
Bogenzeichenz der Buchſtab des Alphabetes, 
welder unten, in der Mict: eines jeden Bogené, 
gelegt wird, die Folge der Bogen damit zu bes 
zeichnen; bie Signatur, 

Signe, 5. m, das Beiden; ein Merkmal, 
woran man etwas erfennt; dad Kennzeichen; ie. 
ba- Zeichen; einegewiffe duffertide Bewegung 
mit irgend einem Thelie dee Körpers, morue 
man einem andırn feine Gedanken oder feinen 
Willen zu erkennen gibt. La respiration est 
un signe de vie; das Athemholen iftein Zeichen 
beë Sebené. Ilmedonne plus aucun signe de 
vie; er gibt fein 3riden des Ecbens mehr von 
ſich Ta campagne étoit couverte d’ossemens, 
c'étoit signe qu’il s’étoit donné là quelque 
grand combat 4 bas Feld war mit Æodtenseis 
nen, mit Menſchenkaochen hedeckt, das war ein 
Beichen, daß dort irgend ein großes Gefedt vor 
gefallen ſeyn müffe. Il lui ft ce présent en 
signe d'amitié; ee mate ibm biejes Geſchenk 
zum Zeichn dee Freundſchaft Ils ont établi 
entre eux de certains signes pour s'entendre 
l’un l'autre sans parler; fie haben gewiffe Zei⸗ 
den unter fi eingeführt, um fid zu veriteben, 
ohne mit einander zu reden. Faire signe dela 
tête, des yeux, de la mainz ein Zeichen mit 
dem Kopfe, mit ben Augen, mit ber Hand ges 
ben; mit bem Ropfe, mit den Augen, mit der 
Band winfen. Faites-lui signe de venir; ges 
ben Sieihm ein Zeichen, einen Wink, daß er 
kommen foH. Man nennt, Le signe de la Croix, 
das Beiden des Kreuzes; die Figur eines 
Kreuzes, wenn fie mit bem Finger in ber Euft 
gemacht wird. Faire le signe de la Croix; das 
Zeichen des Kreuzes maden; fid Ereugigen. 
In der heiligen Seife heiße Signe zumeilen aug 
fo viel als Miracle, ein Wunder. Ce peuple 
demande des signes; dieſes Volk verlangt 
Beichen ober Wunder. Œs beige ober au: Si 
vous ne voyez des signes et des miracles; 


wenn ihr nicht Zeichen und Wunder feht, in 


Signe 


welher Mebensart Signe In bee Bebeuthng dom 
Phénomène gebraudt wied. In gleichem Sinne 
beige es: Le jugemènt universel sera précédé 
de plusieurs signes dans le ciel 3 vor bem als 
gemeinen Weltgerichte werben verſchiedene Bei 
en am Himmel vorher geben. 

In der Aftronomie nenne mau Signe, Zeichen; 
mehrere in einer Figur zufammen eingejchlofs 
fene, unter einem gewiffen Bilde begriffene 
Sterne, font au - tas Sternbild oder Geftirn= 

enannt. Les douze signes du zodiaque; die 
zwölf Zeichen des Thierkreiſes. Le signe du 
bélier, du taureau, de la vierge, etc. ; bas 
Beichen des Wibders, des Gtieres, der Jungs 
frau, ıc. . 

Signe, bas Briden, Heise aud fo viel ols 
Marque oder Tache; ein natärliher Flecken 
oder ein Mahlauf der Haut er Menfhen oder 
Œbiere. Elle a un signe au visage, un signe 
sur la main; fie bat ein Zeichen, ein Mahl im 
G:fidte, auf der Hand. 

Sigué, ée, part. et adj, unterfrieben, uns 
zes: gezeichnet, 1. ©. Signer und 

ne, 


Siguer, v, a. untergeidnen; anftatt feines 
vêlliaen Ramens, cinBeiden unter eine Sthrift 
fegen, zum Unterfdiebe von Souscrire, unters 
fhreiben, miemobl man beide Wörter auch häufig 
eins für bas andere gebraucht. Signer une lettre, 
unoontrat ; einen Brief, einen Gontract uns 
terzeichnen ober unterjchreiben. Ils ont signé 
au contrat comme amis, comme parens; fie 
haben ben Gontract oder Vertrag als Freunde, 
alé Berwandte, mit unterfhrieben. (S. auch 
Commandement) Sig. f»geman; Les martyrs 
ont signé leur confession de leur sang; bie 
Mäcterer haben ihe Glaubensbekenntniß mit 
ihrem Blute verfiegelt. 

Ehemals fagte man in der niedrigen Sprebart : 
Sesigner, fit Ereuzigen, anſtatt Faire le signe 
de la Croix; bas Zeichen des Kreuzes madjen; 
fi mit dem Kreuze bezeichnen. 

Signet, s. m. (ſptich Sinet) bas Blattzeichen; 
ein Zeichen, ein Band oder font etwas, cine 
Stile, eine Blattfeite in einem Buche damit 
qu bezeichnen. Vorzaglich werden - bie [malen 
Bänder, melde bie Buchbinder zu dieſem Ends 
zwecke oben an ben Bund eines Buches befejtis 
gen, Signets genannt. 

— ante, adj. bedeutend, anzeigend. 
(S. Fignilier) Man fagt Im gem. Leb. Cela est 
trös-signifiant ; das ift febr beutlid. Cette 
expression n’est pas assez signifiante ; diejer 
Ausdruck ift nicht deutlich, nicht betimmt ges 
nug. Une plaisanterie peu signifiante; ein 
matter, let) ga Scherz. | 

Significatif, ive, adj. bebeutend; eine wide 
tige Bedeutung babend, und biefelbe wohl auss 
drüdend; beftimmt, beutlié. Un mot bien 
significatif; ein vielbebeutendes Wort; ein 
Wort, das viel fagt, viel ausdrückt, einen gros 
fen Sinn enthält. Un soutis, un sourire fort 
significatif; ein fehr bedeutendes Lächeln, wos 
durch man viel zu erfennen oder zu verflehen 
ibt. Seserwirdemotssignjhicatifs; fid deut⸗ 
ihr, beflimmter, dee Sache angemeljener 
Borte, fi) folher Worte bedienen, bie das 
ganz ausdrücken, was man fagen wi. 
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Signifeation, s. f. bie Bebeutung; der Vers . 
fland oder Sinn eines Wortes oder Zeichens. 
Ce mot a plusieurs siguifications ; biefeg 
Wort bat verichiedene Bedeutungen. 

In der gerihelihen Sprache heise Signiäration 
fo viel als Notification, die Anzeige, Belannts 
madung ober Kundmachung eines rechtlichen 
Sprudes, Urtheild oder Schluffes, durch einen 
Geridtébiener, Geridtéboten, 2c. 

Siguifé, ée, part. et adj. bedeutet, angebeus 
tet; befannt gemadt, zc. ©. Signifer. 

Signifier, v.a. bedeuten, andeuten, anzeis 

en; ein Beiden einer künftigen Begebenbeit 
eyn; it. bedeuten; withtig feyn ; iz. ein Zeichen 
eines Begriffes feyns is. bedeuten, andeuten, 
ankündigen ; befannt madyen ; zu erfennen ges 
ben ; à, in dar gerichtlichen Sprache, befannt oder 
fund madenz anzeigen; die Anzeige thun. 
Toutes ces assemblées clandestines ne signi= 
fient rien de ben; alle biefe beimliden Bers 
fammtungen be’ euten nidté Gutes, beuten 
ober zeigen nidté Gutes an. Cela signifie que 
l’affaire n’est pas encore près d'être termi= 
née; bag ift ein 3eiden, daß die Sade ihrer 
Beendigung nod night nahe if Tout cela, 
tout ce qu'il dit, ne signife rien; alles das, 
alles was er fagt, bebeutet nichts, heißt nichts, 
dient zumichts, will nidté fagen. Qu'est-ce 
que ces mots - là signiñent ? was bedeuten 
diefe Worteda? Je lui ai déjà signifié que je 
ne voulois pas qu’il mit le pied chez moiz id 
babe ihm fon bebeutet oder angedeutet, daß ich 
nit wolle, baß er einen Fuß in mein Haus 
fete. Je vous ai sufisımment signifié mes 
intentions ich babe Shnen meine Gefinnungen 
hinlänglich zu erfennen gegeben. On ne lui a 
pas encore signifié la sentence; man bat ihne 
bas Urtbeil, ben richterlichen Spruch nod nicht 
SR REG Elle a fait signifier qu’elle 
renongoit à la communauté ; fie bat befannt 
maden ober die Anzeige thun laffen, daß fie 
ber Gemeinfhaft der Güter entjage. S. auch 
Domicile. | : 

Siguette, s. f. das Kappenmundſtück; eine 
Art Mundſtücke ober Gebiffe, wilde Pferde bas 
mit zu bänbigen, ſonſt auch Mors à la siguette 
genannt. 

Sil, s.m. ber Name einer Art zother unb _ 
gelber, bem Ocher ähnlicher, metallifher Erde, 
ris die Alten in ibren Schriften Erwähnung 
t un. 5 4 

Silence, s. m. bas Stillſchweigen, oder aug 
ſchlechthin, das Schweigen ; it. fig. bie Stillez 
die Abmwefenheit alles Serdufhess it. (Mal.) 
bie Rubeftelle, (S. Repos) Observer un pro= 
fond silence; ein tiefes Stilfhweigen beobs 
achten. Passer une chose sous silence 3 eine 
Sade mit Stillſchweigen übergeben. Imposer 
silence à qu. ; einem Stillſchweigen auflegen; 
ibm bas Reben verbiethen, oder au, ibm unters 
fagen, weiter einer Sade Erwähnung zu thun. 
ll y a long-temps que je n'ai reçu de vas 
nouvelles, quelle est la cause de votre si. 
lenee? ich babe fon Lange feine Radridten 
von Ihnen erhalten, was iſt die Urſache Ihres 
Schweigens oder Stillfhweigens? Le silence 
de la nuit, des bois, eto.3 die Stille der Nacht, 
der Wälder, ıc. 
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928 Silencieuse 

Silencieusement, ads. ſtillſchweigend ; in 
der Stille; beimlid. 

Silencieux, euse, adj. ftill oder flille; der 
“ nicht viel redet, der wenig fpricht. Un homme 
fort silencieux ; ein febe ftiller Mann, der wes 
nig oder gar nichts fpridt. 

Silice, s. f. (Maturg.) die Kiefels" rde. 

Silhouette, s. f. der Schattenriß; bie Ab» 
bitbung eines Körpers, und vorzüglid eines 
Geſichtes, nad dem Schatten. 

Silésie, f. Schlefien. 

Silésien, enne, adj.et s, fchlefifch ; it. ein 
Schleſier, eine Schiefierinn. 

Siliquastre, s. m. der fpanifhe oder inbianis 
fhe Pfeffer, ſonſt auch Piment oder Poivre 
d'Inde genannt; it. der Judasbaum, der and 
unter dem Namen, Arbre de Judas und Gainier 
bétennt ifl. ns 

Silique, s. f. bie Shhote; dasjenige Samen⸗ 
behältniß verichiebener Pflanzen, worin bie 
Samen der Länge nad) durch eine bäutige Scheis 
demand getbeilt find. Die Samenbehältniffe 
ber Hülfenfrüchte, weldye inwendig keineSchei⸗ 
dewand haben, nennt won Gousses, Hülſen. 

Sillage, s.m. der Sog; der Strich ober 
Steeifenim Waffer, welden ein Schiff in feis 
ner Fahrt macht, ſonſt auch · das Riclwaffer - 
genannt. (©. Ouaiche) Man fogt: Faire bon 
sillage; eine gute abrt haben. ©. aud 
Doubler. 

Sille, s.m, das Spottgebiht, Stachelge⸗ 
wicht; ein fatyeifches, beiffendes Gedicht der 
Griechen. 

Siller, 0. n, bas Waffer, die Wellen im Ses 
geln oder Rudern durchſchneiden ; mon fogt ges 
wöhnfiher- fegeln oder fleuern, Ce vaisseau 


. sille mieux que l'autre; biefes Schiff fegclt. 


beffer als bag andere. Siller à l'Ouest, au 
Nord; gegen Weften, gegen Norden fteuer; 
die Fahet / den Lauf des Schiffes gegen Weſten 
gegen Norden bin richten. 

Siller,u.a. ©. Ciller. 

Sillet, s.m. ber Kamm einer Laute, Geige 
oder eines ähnlichen Saiten » Inftrumentesz 
ein oben am Halſe oder Griffbrete befeftigtes 
Stüdchen Elfenbein, worauf bie Saiten auf: 
liegen. 

Sillon, 5. m. bie Burde 5 bie vermittelft der 
Pfluafhas gezogene Vertiefung in ber Erde; 
it. fig. die Furche; eine länglide Vertiefung in 
einem Körper; die ©tricme, die Runzel; ü, 
(Unae.) die Furibes eine auf der Ober fläche eis 
nes Rnobens der Länge nach befindliche rinnen⸗ 
fürmige Vertiefung. 


Siilonné, ée, part. et adj. gefurdt, 2. ©. . 


Sillonner. 

Sillonner, 9. a. furdenz Furchen ziehen 
oder machen. In diefer eigentlichen Bedeutung Ifl 
gewöhnlich nur das Mittelmore gebrändlic. Un 
champ bien sillonné ; ein gut gefurdter oder 
gepflügter Acker. Tg. fagt mon, befondecs in der 
bterprabe: L'âge lui a sillonné le front; 
bas Alter bat feine Stirn gefurcht oder geruns 
zelt. Son front est tout sillonné de ridesz 
feine Stirn ift von Rungeln ganz gefurdt, if 
voll Runzeln. Sillonner les mers, les plaines 
salées; dir Meere, die falzigen Ebenen ober 
Gefi:de durchſchneiden, durchſchiffen. 


gen 


Silphe 


Silphe, s. f. @. Sylphe, 

Silvain, ©. Sylvain. 

Silve, 2. f. ein in dem erſten Feuer einer 
poetiſchen Begeifterung verfertigtes Gedicht. 
Silves nent man aug in der fateinifhen Poefie, 
eine Sammlung einzelner Gedichte. Im Franz 
zöfiihen fagt man gewöhnlicher Mélanges. 

Simagrée, s.f. das Geziere, die Bierereiz 
gegiette, gezwungene Geberden und Weigerun: 
gen. Faire des simagrées; fit zieren. Preaez 
ce qu’on vous donne, ne faites pas tant de 
simagrees; nehmt, was man eud gibt, und 
ziert euch nicht ſo. Man ſagt auch: Il a fait la 
simagrée. de refuser cette place; er bat fit 
geftellt, als ob er biefen Pla, biefes Amt nit 
annehmen wollte. 

Simaise, @. Cymaise. 

Simarouba, s.m. der Simaruba; der Ras 
me eines in Zamaica und Guiana einheimifchen 
Baumes, deſſen Rinde als ein wirkſames Mits 
tel gegen den Bauchfluß gebraudt wird. 

Simarre, s. f. bie Simarre; der Name eis 
nes hinten mit einer langen Schleppe verfches 
nen $rauenzimmerkleides, weldes vor Alters 
Mode war; it. ein langes und weites Oderkleid, 
dergleichen nod) jegt die Prälaten und einige 
andere Standesperfonen im Hauſe zu tragen 
pflegen. | 

Simbleau, s. m. bie Zirkelſchnur; eine 
Schnur der 3immerleute, aroße Birkel oder 
Keeife, wozu ihre andern Werkzeuge nidt bins 
reichend find, bamit zu befchreiben. 

Simblot, s. m. der Aufzug, der Zettel, ober 
das Schergarn ber Weber zu geblümten Zeus 


D 


Simbole, &, Symbole, 

Simétrie, ©. Symétrie. 

Similaire, adj, det. g. gleich artigz aus ein 
und eben benfelben Befia: -tbriten beftebend. 
Une masse d’or est un tout similaire, p>rce 

ue chacune de ses parties est or; eine Malle, 
ein Klumpen Gold iſt ein gleich:artiges Gans, 
zes, weil jeder feiner Theile Gold if. Ye der 
Rebentuuft nennt mon Nombres similaires, ges 
rade Zahlen, die wicder mit einer geraden Zahl 
multiplicirt werben. 

Similitade, s. fı das Gleihniß. (men. gebe.) 
€. Comparaison. 

Similor, s.m. bas Gimilors ein aus Kup⸗ 
fer und Zink gufammengeichtes Metall, weis 
ches dir Farbe des Goldes hat, und alfo dem 
&uffcrn Anſeben nah dem Golde ähnlich iff; 
golbgleiches Metall, fonft auch das Prinzmetall 
genannt. 

Simoniaque, adj. det. g. wuderlid) ; auf 
Wucher, pe] unerlaubten Gewinn abzielmd. 
Un contrat simoniaque; ein wuderlider Gon: 
tract, Man brandt diefes Wort aub von Perfos 
nen, welche geiftliche Âmter burd Gaben und 
Gefdente an fi bringen, in melber Bedeutung 
es auch fubfantibe gebraudt wird. Dans ce siècle. 
là il y avoit beaueoup d’ecclésiastiques si- 
meniaques, beaucoup de simoniaques; in 
diefem Zeitalter gab es viele Geiftliche,, bie 
durd Gaben und Geſchenke Ämter an fit 
brachten. 

Simonie, s. f. So heißt In dem tirhliden Med: 
ce, derjenige wucherliche Handel, da man geiſt⸗ 


Simple 


liche Æmter burd Gaben und Geſchenke an fid 
zu bringen fut. Man fage gewöhnlich aud im 
Deutiben- die Simonie. 

Simple, adj. det. g. einfady; was entweter 
gar nicht oder nur aus wenigen, nidt Gberflüfs 
figen Zheilen zufammengefept ifts it. einfacys 
ohne Verzierung ober Bicrrath, Dieu, les 
esprits, l'âme, sont des êtres simples; Gott, 
die Geifter, die Seele find einfache Aefen. Les 
machines les plus simples sont les meil- 

‘ leures ; die einfachſten Mafdyinen find die bes 
ften. 11 ya des noms et des verbes simples, 
ejdes noms et des verbes composés; es gibt 
einfache Rennwörter und Zeitwoͤrter, und zus 
fammengefegte Reunwörter und Zeitwörter. 
‘Un soulier à simple semelle; ein Schuh mit 
einfacher Soble. Je ne veux point de brode- 
rie ni de galon à mon habit, je ne veux qu'un 
habit tout simple; id will weder Stickerei 
nod) Zreffen ode@ Borten auf meinem Kleide, 
ih wid nur ein aanz einfaches Kleid baten. 
Son récit étoit simple et sans ornements feine 
Erzählung war einfach und ohne Verzierung. 

Simple, beigé aud fo viel ols Seul, unique; 
allein, afleinig, einzig, wofür man fi im Deut: 
fhen häufig des Benmortes - bloß - bedient, oder 
man fage aug - nidte alé. Il n’a qu’un simple 
valet pour le servir; er bat bloß einen Bebiens 
ten, er bat nur einen cihgigen Bebienten zu 
feiner Aufwartung. Il n’avoit sur le corps 
qu’une simple chemise; er batte nidts als 
ein Hemd, ein bloßes D mr, ober and, er hatte 
bloß ein Hemd auf dem Leibe. On l’a cru sur 
sa simple parole; man bat ibm auf fein 
bloßes ort gegluubt. Il ne faut pour cela 

ue le simple sens commun ; dazu braucht es 
nichts als ſchlichten oder gemeinen Menidyens 
verftand, Tan fogt: Un simple gentilhomme; 
ein Hicher Edelmann, der weder anbere Zitel 
nod ein Amt bat. Un simple soldat; ein ges 
miiner Soldat. Le simple penplez das ger 
meine Voll. S. aud) Bénéfice, Clerc, Frac- 
ture und Pur. 

Simple, heift oud, einfältigz; ohne Aralift 
und Verftelung; ohne Falſch. Simple comme 
un enfant; einfält’g, natürlich wie ein Kind. 
Scyrz simples comme les colombes; ſeyd 
ohne Half wie die Lauben. Ja der heillgen 
Gérife wird Simple In Dieter Bedeutung ouch ſub⸗ 
ſtontide gebtaucht. Dien aime les humbles et 
les simples ; Gott liebt die Demüthigen und 
Ginfättigen. 

Simple, einfältig, beift aber auf, Mangel 
an Verſtand babend ober verrathend. Il est si 
simple qu'on le trompe quand on «ut; erift 
fo einfättig, baß man ihn betriegen kann, fo oft 
man will. 

Simple, s. m. das Ginfache. Je parie le 
double contre le simple; ich wette das Dops 
pelte gegen bas Einfache ; id) mette zwei gegen 
ciné. In der Mufit beige Le simple, der einfa⸗ 
de Geſang oder der einfahe Vortrag eines 
Zonftätes, obne allen Zufag, obnealle Berzivs 
rung, b!oß nad) ben voryeichriebenen Roten. 
Ju der Arzene'w. nenut mon Simples, einfache 
£ei:mittelzdie Kräuter, Wurzeln, Samen, ıc. 
bie ohne künſtliche Bercitung einzeln angewen⸗ 
bet werben. 


Simplement 029 
Simplement, ado, einfach; auf eine einfadÿe 
Arts ohne Bersicrungs ie. bloß; nur; ‚nichts 
alé. Ilestvetu bien simplement ; er ift ſehr 
einfach gekleidet. Je lui ai dit simplement 
que ..3 ich babe ihm bloß oder nur gejagt, 
taf... Man foge: Je vous raconterai la 
chose simplement ; id will Ihnen die Gadje 
ganz einfach, wie fie ift, ohne Zufag, fdledthin 
erzäblen. C’est un bon homme, il y va, il y 
procède bien simsplementz er ift ein guter 
Mann, ergeht fehr aufridtig, fehr gerade das 
bey zu Werke 
Simplesse, s. f. Ein nur im geni. Leb. in fol 
gender Rebensore äblihes Wort: Il ne demande 
u’amour et simplesse; er verlangt nichts als 
diebe und Aufrichtigkeit; er ift ein fliller, 
friedliher Mann, der nichts mehr wünſcht, als 


‚mit jedermann in Rube und Freundſchaft zu 


leben. 

Simplicité, s. f. beige eigentli, die Einfach⸗ 
beits der Buftand und die Eigenfhaft eines 
Dinges, weldyes einfach ift, nicht aus Äberflüfs 
figen Sheiten befteht , oder ohne Verzierung, 
obne Bierrathen ift; it. die Ginfalt, femohl im 
guten als böfen Berflonbe dee Beproortes Simple, 
einfältig. On — une grande simpli- 
cité dans ses habits, dans ses meubles ; man 
bemerkt eine große Einfachheit in feinen Kleis 
dern, in feinem £auêgerdtpe. La simplicité 
du stylez die Emfachheit der Echreibart, ba fie 
natürlich, ungezwungen, ungekünſtelt und; 
nt überladen ift. La simplicité chrétienne 
die chrifiliche Ginfalt. La simplicité decœur, 
de mœurs ; die Œinfait des Herzens, der Sit⸗ 
ten. La simplicité d'un enfant ; die Ginfalt 
oder Unfchuld eines Kindes. Il y a plus de 
simplicité dans son’ fait que de malice; e6 ift 
bey feiner That mehr Einfalt als Bosheit; er 
bat es mehr aus Œinfait eder Dummheit alé 
ausBoeheit gethan. Zub.in den bildenden Süne 
ſten beige Simplicité, die Einfalt; Lie einfaltige 
und ungefhminfte Natur, die der Künſtler in 
feinen Werken anbringr. | 

Simplicité, heise end, ein cinfâltiger, ein 
dummer Streich, tin gem Leb. ein Pinſelſtreich. 
Je vais vous conter une grande simplicité de 
cet homme ; ich milt Ihnen cinen erzuummen, 
einen höchſt einfältigen Streich von diejem 
Menſchen erzählen. 

Simplification, s. f. die Verelnfachung. ©. 
Simplifier. | ; 

Simplifié, de, part. et adj. vereinfacht, ine 
Kurze gefaßt, c. ©. Simpliñer, 

Simplifier, 0. a, vereinfachen; ein zufams 
mengeſetztes Dirg einfaher madın, indem 
man baë Überflülfige uno Unnothige bavon abs 
fondirt. Simplifier le récit d’un fait; bie Grs 
zählung einer Thatſache verrinfachen ; bey Er⸗ 
zãäblung derſelben alle unnêthige W»itiäufizbeit 
vermeiden ‚fie mit wenig Worten’ erzählen; 
ficiné Kurze faffen. Man (age suds Simplitier 
un bénéficeg einer geiftlihen Pfründe die 
Seelforge adnehmen; fie von dem Amte bee 
Srcl'orge befreien. | 

Simulacre, s.m, baë Bild oder Bilbnif eis 
ner falſchen, erdichteten Gortyeitz it. fig. der 
Schatten z ein ſchwaches, einem andern nur 
auf eine unvolffommene Art äpnliches Bild, 


930 Simulation 


Les simulacres des Dieuxz; bie@ößenbilber, fo 
fern fie als ein Gegenftand der Verehrung be: 
trachtei werden. Sig. Dans les derniers règnes 
des Mérovingiens il n’y avoit qu'un simn- 
lacre de royauté ; inben lebten Beiten ber Nes 
gierung bre Merovinger war nur noch ein 
Schatten bee königlichen Gewalt Gbrig. Man 
fogt au: De vains simulacresg eitle, leere 
Erſcheinungen oder Hirngefpinfte, 

Simulation, uf. (Rebısg.) die BerfteHung, 
ba man etwas nur gum Scheine thut. Il y a 
bien de la simulation dans ce contrats in dies 
fem Gontracte flebt vieled nur zum Scheine. 
6. Simulé, 

Simulé, ée, part, et adj. vorgegeben, rc. (©. 
Simuler) Dettes simulées ; vorgegebene, ets 
dichtete Schulden. Une reconciliation simu- 
lée; eine vorgegebene, verflellte, nur zum 
Scheine eingegangene Berffbnung. Une paix 
simuléez ein Scheinfriebe; ein nur gum Schei⸗ 
ne gefchloffener Friede. Une dévotion simulée; 
eine verftellre Anbadt. Un achat simulé 3 ein 
Scheinkauf. Un contrat simulez ein Scheins 
contract ; ein nur zum Scheine gemadter Vers 


trag. 

— o. a. ( Recht⸗g.) vorgeben, vorwen⸗ 
ben, vorfhügen; eine erdichtete Sache alé wahr 
und alé eine Urfadie von etwas angeben. Si- 
muler une dette; eine Schuld vorgeben. 

“ Simultanee, adj. det.g. oder aug, Simul- 
tané, ée, adj. gieichzeitig mas zu ein und 
eben derſelden Zeit gefhhiebt. Un mouvement 
simultané oder simultanée ; eine gleichzeitige 
Bewegung. Man nennt, Investiture simulta- 
nee; bie Gefamtbelebnung, Samtbelehnung 


oder Mitbeleknung, wenn mehrere mit einem - 


und eben demfelben Dinge gemeinſchaftlich bes 
Iehnt werben ; is. die Mirbelehnfchaft; der Zu: 
fand, da mehrere zugleich mit einem und eben 
bemfelben Lehen belebnt find, welches man aud » 
bie geiammte and - zu nennen pflege. | 

Simultanéité, s, f. die Gleichzeitigkeit; das 

Bufammentreffen der Dinge zu <iner Zeit. 
‘ Simultanément, ads. gleichzeitig z zu glei⸗ 
der Zeit. Faire un mouvement simultané. 
ment; eine gleichzeitige 8. wegung mad. 
 Sinapisme, s.m. der Girl, af af 
pflafter, der Senf⸗Umſchlag z ein-Aufferlicyee 
‚Heilmittel, welches auf irgend einen Theil des 
Körpers, und zwar mebrenticils auf die F1 fs 
fohten gelegt wird. 

Sinotre, adj. det. y. aufridtig; ohne Sers 
ftelung und Zurüdbaltungg it. wabrtaft, 
rein, unverfälfcht. CS. Authentiqueund Par, 
Pure) Un aveu sincère; cin aufridtiges 
ee Des gens sincères ; aufridtige 

eute. 

Sinoèrement, adv. aufridtig; mit Aufrich⸗ 
tigkeit. Je veus parle sincèrement, ich fprede 
aufridtig mit Joͤnen. 

Sincérité, s, f. die Aufeichtigkeit. II n’y a 
oint de sincérité dans son procédé; e6 ift 
eine Aufrichtigkiit in feinem Verfahren; er 

geht nicht aufrichtig zu Werke. 

Sineiput, 5, m. (Unse.) das Vorhaupt; der 
vordere Theil des Hauptes, im gem. Leb. der 
Borkopf genannt. 

Sindon, s. m. die Miele; ein von auégefafels 


Singe 


ter Leinwand gemadtes 3äpfihen ober Bäufch- 
lein, welches bie Wuntärzte in die durch den 
Scebelbobrer (Trépan) gemadte Sffaung 
fteden. Mon pflegt aub wohh- bag Leintuch 
(Linceul), in welches man den Leichnam Chris 
fi ben feiner Beerdigung einwidelte, Le sin- 
don ;u nennen. 

Singe, s.m. ber Affe. Un petit singe; ein 
Han Affe; nn — purs le visa 

‘un singes ein Xffengefidt haben. Sprichw. 
©, er 

Singe, ber Affe, heist aud fo viel als, Panto- 
graphe, der Siorchſchnabel; it. der Kreuz 
—— ein Hebezeug, große Laſten mit Vor⸗ 
theil in die Höhe zu bringen. 

Singé, ée, part. ot adj. nachgeaͤfft, ıc. ©. 
inger. 

Singer, o. a. nachäffen; nah Art der Affen 
nachahmen; nachmachen. Il singe les maniè. 
res des grands ; il singe les grands; eräffet 
die Manieren der Großen nah; eräffet die 
Großen nad. Elle singe toutes les modes; fie 
macht alle Moden nach. 

Singerie, s, f. das Affenfpiel; bie Affens 
ſtreiche; närrifche, peffietlide Geberden und 
Streiche; Poffens it. die Nachäffung; eine 
ungeſchickte oder lächerliche Radabmung. 

se Singulariser, v.rec. fi durch fonberbas 
re, ungewöhnliche Meynungen und Handlun⸗ 
gen auszeichnen ober bemerken machen. | 

 Singularité, s. f. die Sonderbarfeit , bie 
Seltenheit; it, bie Sonderbarkeit, Gigenbeit 
in feinen Mepynungen, Betragen, ıc. La sin 
gularité de cet événement; die Sonderbarfeit 
dber Seltenheit diefer Begebenbeit. Il croit se 
faire considérer par cette singularité; er 
glaubt ſich durch biefe Sonderbarkeit ein Anfes 
ben zu erwerben. Sessingularités le rendent 
ridiculez feine Gigenheiten maden itn là 


Singulier, ière, adj. fonberbar; von andern 
fi vorzägf ch ausgeichnend; felten, aufferors 
dentlich ; iz. fonberbar, wunderlich, feltfam, 2ç. 
(&. Bizarre) Un cas singulier; ein fonderba- 
rer Fall. La question est singulière; bie 

age ift fonberbar, Une vertu} une piété 
singulière; eine feltene, eine —— 
Tugend und Frémmigfrit. Une mémoire sin- 

ılierez ein feltenes, ein aufferordentliches 
dacht = Un homme singulier; eig fons 
berbarer Menſch; ein Menſch, der fich gegen 
ben gewöhnlichen Gebrauc in feinen Handluns 
en, 2c. vonandern abfonbert oder auszeichnet; 
Le Sonderling. Cet homme est d’une hu- 
meur singulière ; di’fer Mann bat eine fon: 
derbare, feltfame, eigene @emäthsart. Il est 
singulier dans ses opinions, dans ses expres- 
sions, dans sa manière d'agir, de s'habiller, 
etc. er bat etwas Gonbertares, etwas Œiges 
nes in feinen Meynungen, in frinen Ausdruͤk⸗ 
ten, in feiner Art zu handeln, ſich zu Eieiden, 20. 

In der Sprablehre beige Le nombre singu- 
Lier, oder cut fubflautive, Le singulier, die eins 
fade Zahl bey der Beugung ober Abänderung 
der Endſylben ber Nınnwörter, und bep bee 
Abwandlung ber Beitwörter. Ce mot doit ètre 
mis ausingulierg diefes Wort muß in der ein⸗ 
faden Zahl fichen. ©. audÿ Combat, 


Singulière 

__ Singulièrement, adv. fonberlid, befonbers, 
inſonderheit, vorzüglich; zumellen auß, auffers 
orbentiids it. fonderbarz auf eine fonberbare, 
feltfamıe, wunberlide Art. Il vous a recom- 
mandé ses enfans, et singulièrement l’ainé; 
ex bat Sbnen feine Kinder, und fonderlid, und 
befonberé das ältefleempfohlen. Cette actrice 
joue fort bien dans plusieurs pièces, et sin- 
lièrement dans Iphigénie; biefe Schaus 
pielerinn fpielt in vielen Stüden ſehr gut, 
und vorzüglich in der Sphigenia. Il a étésin- 
ulièrement affecté de cette nouvelle ; er ift 
burd biefe Nachricht auffererbenclid gerührt 
worden. Il s'habille singulièrement; er Eleis 


bet fic auf eine fonderbare Art. Il marche: 


singulièrement; er bat einen fonderbaren 


Gang. 

Sinistre, adj. det, g. unolüdlid, Übel, 
ſchlimm, böfe, wibrig, ungünftig; Unglüd 
being: nd oter weiflagend, Un accident sinis= 
tre; ein un tédlidier, wibriger, oder aud) 
ungünftiger Zufall. Un présage sinistre; eine 
un lũckliche, chlimme, böfe Borbebeutungs 
ein übles Zeichen. In der Ehlromontle helfen 
Lignes sinistres fo viel als Lignes fatales. 
(8 Ligue) Man fagt eu: Cet homme a la 

hysionomie sinistre; il a quelque chose de 
** dans le visages dieſer Menſch ‘at eine 
wibrige Gefibtébilbung, bat etwas Wibriges, 
Unglüé Prophegeibendes in feinem Gefichte, 
oder wie man Im gem. Leb. fage, dieſer Menf hat 
- nichts Gutes im @efichte. Ila des desseins si- 
nistres; er bat böfe oder ichlimme Abfidhten. 

Sinistrement, adv. übel, f[hlimm, ungün⸗ 
fig; auf eine ungänftige, unvortheilhafte Art. 

Sinon, adv. wo nicht; fonft; im entgegen; 
gefrgten Falle; it. wenn nicht 5 it. auffer, aus⸗ 
genommen. Faites ce qu'il souhaite, sinon 
vous serez punig tout feinen Willen, fonft 
werbet itr geflraft werden, wo nicht, fo werdet 
Ihe gebzaft werden. Tous les peuples le re- 
gardoient sinon comme leur maitre, au 
moins comme leur liberateurz alle Völker 
betradteten ibn, wenn nidt als ihren Herrn, 
bot wenigfiens als ihren Befreier oder Errits 
ter. Je n'ai rien ouï dis de lui, sinon qu'il 

est un peu avare; id babe nichts von ihm fagen 
hören, auffer daß er ein weniggeizig iſt. 

Sinople, s. m. (Wapent. und Kupferfi.) grün, 
Il porte de sinople à l'aigle d’argent; ex 
—— einen ſilbernen Abler in einem grünen 

elde. 

Sinueux, euse, adj. krumm, gekrummt; 
Krümmen odet Krümmungen habend. Les re- 
lis sinueux d'un serpent; bie Érummen ®ins 
ungen einer Schlange. Man nennt, Un ulcère 
sinueux; ein Hohlgeſchwür; ein oben enges, 
tiefes, und verſchedene iumme Gänge und 
Höhlungen babentes GSeſchwür. 
Sinuosité, s. f. tie Krümme ober Krüms 
mung 3 bie frumme Befhaffenbeit eines Dins 
cé. Cette rivière a beaucoup de sinuosités, 
it beaucoup de sinuosités ; biefer Fluß bat 
viele Kruũmmen, madt viele Krümmen oder 
Krümmungen. In der Dunbargeneltunft fagt 
man: Une plaie a beaucoup de sinuosités; 
eine Wunbe hat viel Krümmungen ober krum⸗ 
me Gänge, ‚wenn fle rerſchiedene Richtuns 
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gen bat. 

‚Sinus, (fprib bas S aus) 5. m. (Mathem.) der 
Sinus; die gerade Linie, weldye von einem 
Ende eines Bogens ſenkrecht bis zu dem durch 
das andere Ende gehenden Halbmefler gezogen 
wird; der Abfhnitt eines Winkels s bie halbe 
Sehne desboppelten Bogens. Le sinus versez 
ber Pfeil; der heil von dem halben Durbmefs 
fer eines Zirkels, der ay: (den dem Bogen und 
feinem Sinus liegt. Le sinus de l'angle d’in- 
eidence ; der Sinus des Œinfallémintels 3 der 
ep es * sinus de réfraction; der 

inus des Brechungswinkels; der Brechungs⸗ 
ſinus. ©. auch Table, * 

Le sinus; (Epie.) die Höhle oder ber Sad 
einer Wunde, eines Geſchwüres, der fich mit 
Eiter füllt. Le sinus maxillaire; (Anae.) bie 
großeSchleimhöhle des obern Rinnbadens. Les 
sinus frontaux; bie Stirnhöhlen; bie Schleims 
bôblen bes Stirnbeines. Les sinus de la dure 
mère; die Blutbehälter in ber harten Hirns 
baut. ©. aud Pituitaire. 

Siphon, s.m. ber Geber; eine Röhre, mit 
welcher ein flüffiger Körper vermittelt des 
Drudes der Luft gehoben, in die Höhe getries 
ben und aus einem Gefäße in ein anderes ges 
bracht wird, an einigen Drten der Zieher 3 it. 
die Saugröhre; ein hirurgifches Inftrument, 
vermittelft beffelben bie Milch aus den Brüften, 
oder aud das Blut, das Wafler, die Luft aus 
ben Höslen des Körpers auszufaugen z ie. ein 
anatemifhes Werkzeug, durd) Einblafung der 
Luft die Häute der Körper von einander zu 
trennen; it. die MWaflerhofe, Meerbefe, oder 
auch ſchlechthin, die Dofe ; eine Lufterfhheinung, 
welde in einem Wirbelwinde beftebt, ber fid 
in Geftalt einer Säulebis auf bie Meeresfläche 
berunter läßt, bas Meerwaffer in einem boÿs 
len wirbelnden Kreife in die Höhe zieht, und 
es bernad wieber fallen läßt, fonft aug Trombe , 
genannt, 

Sire,s.m. Ginaltes Wort, meldes ehemals fo 
blel bief als Seigneur, einen Befiger einer Herr 
fhaft, einen Gutsheren ober Sebensheren zu 
bezeichnen, in mwelder Bedeutung es aud no ges 
braucht wird, doch Immer mit Berennung der Deres 
(Saft, deren Befiger jemand in. Le sire de Couei, 
de Pons, del’Esparre, le sire de ui, de 
Beaujeu, ete.5 ber Herr von Goucit, von 
Pon:, von Esparre, von Grequi, von Beaus 


' jeu,2c. Uud mar Sire, Herr, ehemals ein Ehren« 


eitel, der nur Männern som erfien Range bepgelegt 
wurde, daher noch heut zu Tage der Litel Sire eis 
nem Könige ausſchlleßlich gegeben wird, meldee Im. 
Deutſchen fo viel heißt als, allergnäbigftet König. 
Sire, Votre Majesté est très - humblement 
suppliée; alleranäbigfter König, Euer Majes 
ft werben unt:tthdnigft gebethen. In Paris. 
legen fit die Richter und Beyſiher des Hands 
Iungtgerichtes zwar auch nod den Titel Sire 
bey, doch aber nie anders als mit Linanfeung 
bed Namens.- 8. 3. Sire Jacques, Sire Pierre, 
etc. m gem. Leb. fagt man im Scheze: Vons 
ètes nn beau Sire; Ihr fepd mir «in fbôner, 
ein feiner Derr. 

Sirène, s. f. das Meeriweib, bie Meerfrau, 
oder wie man aud Im Deutſchen fagt, bie Sirene, 

Sirerie, s, f. bie Serrfaft. S.Seigneurie, 


\ 
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Sirius, (fpeid das Saus) & rm. (Ufeon.) dee 
Sirius aber Hunds ſtern. 

Siroe, s.m, der Süd: Oftwind auf bem mit⸗ 
telländifhen Meere 5. der Sirocco. 

Sirop, s, m, (fpeih Siro) dee Syrup ʒ eim 
mit Zuder zur Honigdicke eingekochter Saft; 
it der Auderjaft,; derjenige Abgang von- dem: 
Zuder, welcher durch die Spisen der Formen 
ebfließt.. Sirop violat; Violen⸗ ober Veilchen⸗ 
forup, fonfkeug (blebrhin - Violen⸗ oder Veil⸗ 
chen ſaft · genannt. 

Siroser, v n. nippen; im Trinken kleine 3fis 
ge thunz ein Getränk langſam ausſchlürfen. 
U se plait à siroter son vin; er nippt gern; 
es findet Vergnügen baran, feinen Wein aus⸗ 
zunippen.. Cpöbelt.), 

Siries,, #. f. pl. So nenne man bewegliche 
Sanbbänte oder Sandhügel im Meere, welche 
bald ſich bäufen, bald wieder von den Waſſer⸗ 
wogen auseinander geſchlagen werben, und der 
Sd fen sehr gefätrlich ind. 

Sirvente, s.m.. der Rame einer alten Art 
Gedichte. Gewähr lich texfiand man borunter= für 
toriihe Gedichte, zumeilan aber au - verliebte 
Gedichte und Lobgedichte. 

Sis, ise, (Das Mitrelwert von: dem deralteten 
Beitworee Seoir) liegend, gelegen. Un pré sis, 
auprès. du moulin banal; eine neben der 
Zwangmühle liegende Wiafe. Une maison sise 
rue des Capueins; ein ta der Rapuciaeryefje 
gelegenes Haus. ©. au Situé, ée.. 

Sisimomètre, sn. bee Erdbebenmeffer. Ein 
erft vor kurzem von Dominique Gaffas 
no, Uhrmacher und Mechanikus in Neapel, er⸗ 
fundenes Werkzeug, die Richtung bex Stöße 
bey einem Erdbeben zu beobachten. : 

Sison, s. m. ber Steina {ppid aber Stein⸗ 
Eppich. (Pense) 

Sissite, ©. Étite, 

. Sistre, s. m. bie egyptiſche Raffel oder Klap⸗ 
per; ein Werkzeug, deffen ſich die Egypter bee 

dienten, dad Bolt zum Gotteödienfte, oder auch, 

wenn der Nil ausırat, gufammen zu rufen. 


Site, s. mm. (Mal.) tie Lage, vorzüglich einer’ 


Landfd;aft. C'est par la richesse et l’ingem 
nieuse diversité des sites que les-paysages du: 
Poussin sont si estimés; der Reichthum und. 
die ſinnreiche Verſchiedenheit der Lagen machen 
die Landſchaften bed Pouſſin fo ſchäßbar. 
Sitöt, adv. ſobald. S. Aussi-tôt, 
Situation, s f. die Sages die Art und Weiſe, 
wie cin. Menfch ober Thier liegt, fist oder ficht, 
im legten Boll oud.- bie Stellung zit. die Art 
und Weile des Ortes cines Dinges, in Bezie— 
bung cuf ben Ort anderer Dinge; ik: fig. die 
Befhaffenbeit der Umſtände im Verbältniffe 
Aigen einander; &. der Zuſtand bes Gemüthes, 
die Gemüthsverſaſſung, oder aud, die Stim⸗ 
mung. Il fant ebangerce ınaladede situation; 
man. muß die Lage dieſes Kranken verändirns 
mar muß dieſen Rranfenanders legen. La si. 
‚a!ion de cette ville est fort agréable ; die 
Lage biefer Stadt iſt ſehr angenehm. Fig, De- 


uis la perte de son procès, il se trouve dans. 


une tmste situations frit bem Verluſte feines 
Hrczeffes befindet cr ſich in einer trausigen Las 
gr. d'aitrouvésonesprit dans, une situation. 
fort tranquille 4 id ÿabe fein Gemuth in einer 


Situation 


ſehr ruhigen Lage gefunden; ich babe ihn in ei⸗ 
nec febr ruhigen Gemüthsverfaſſung gefunden. 
11 est présentement à votre égard dans une 
situation plus favorable ; er 18 jest in Abſicht 
Ihrer ineiner günftigern Stimmung. 

An ben Shaufpielen neunt men, Situation, die 
plögliche und unerwartete Lage oder Umftanbe, 
werein bie handelnden Perjonen fi verfegt 
feben. Die bromocifden Schtiftſtelet habeu dofär 
im Dentſchen bisher das fran;öfiihe Wort bepbebals 
ten. Dans cette tragédie il ya des situations 
surprenantes, fort heureuses, fort interes= 
santes; in diefem Zrauerfpiele befinden fi 
überraſchende, glückliche, intereffante Situas 
‘tionets Man pflege diejenigen Berfe oder ſchö— 
nen Stellen in einem dramatifchen Gedichte, 
die ihren Werth dee Situation, wodurch fie 
veranlaft worden find, zu danken haben, Vers 
desituation uno Beauté; de situation ;u nennen 

Situé, ée, part. et adj. geftcHt, arlegen, 2c. 
CS. Situer} In der geridiliber Sprade pflege 
mon, wenn bon der Page eines Daufes oder Acers 
die Mede if, noch das Wore Sis. zu Sitvé hinzu zu 
fügen. Une maison, une pièce de terre sise et 
située, etc.; ein an bem und dem Orte licgens 
bes und gelegenes Haus, zc. i 

Situer, 9. a, eine Sadıe an einen Ort hin 
ffellen, fegen, Legen, 2c. und zwar in Beziehung 
auf die in der Gegend herum befindlichen Ge⸗ 
genftänbe, ober aud) in Beziehung auf bie Him⸗ 
melßsegend; einer Sache eine gewiſſe Lage ges 
ben. Vousavezdeësein de batir une maison, 
où voulez-vous la situer? Sie find Willens 
ein Haus zubauen, two mollen Siees bin ſtel⸗ 
len? On a mal situé ce château, il falloit le 
situer sur le bord de la rivière 3 man bar die⸗ 
fem Scloffe eine ſchlechte Lage gegeben, man 
It: 06 an dag Ufer des Fluſſes hinirGen follen, 
Cette maison est bien située; diefes Haus iſt 
gut gelegen, bat eine gutr Lage. Elle est sitrée 
dans un vallon; es Legt oder flebt in einem 
Thale. Où seront situées les éeuries ? mo 
werden bie Pferdeſtälle bin oder zu ftrben 
kommen ? : 

Six; ſechs: eine Grundzohl. (Bor einem Mit⸗ 
lauter witd bas X nicht aungefproen, fondern man 
fprihı Sĩ dor einem Gelbflauter aber, und wenn 
bas fülgende Wort mie einem finmmen H anfängt, 
wird bos X mie ein S ousgefproden). Six cents, 
six milles ſechs hundert, ſechs taufınd. Six 
écus, six hommes; fes Thaler, ſechs Men: 
fhen. Nous*tions six; mir waren unjer fes. 

Subftantive beige Un six, eine Sechs oder 
Sechſe, oder aub, ein Schfer; die Zahlfigur 
fehs. Un six de cœur; eine Sechſe in Herz; 
ein Herzſechſer. Zumeilen wied Six aud onflatt 
Sixième gebraudge. Charles six; Karl der 
fedéte. Le six da mois; der Sechste, der 
ſechete Zag des Monates, 

Sixaïeal, sm. des Uräfternaters@roßvater. 

Sixain, sm, (bas À wird mie ein. Z ausge 
fproben) eine Strophe, ein Abſchnitt oder Ges 
ſetz von ſechs Werfen ; eine fechszeilige Strophe; 
ie. eine Zahl oder Anzahl von ſechs Dingen ; ein 
batbes Dußend. Trois sixains de cartes en- 
tières;: drei halbe Dutzend ganze Karten, vol: 
ftändige Spiele. Un sixain d'épingles; ein 
Bünbel oder Pad von ſechs tauſendStecknadeln. 


Sixième 


Sixième, ad}. de t. g. (bas X wird role en Z 
ansgefproden) der, die, das fehôte. Le sixième 
jour; der fecéte Tag. La sixième semaine; 
die fchôte Woche, sixième année; das 
fechéte Jahr. Man fogt abfolute: Le sixième 
de Mars; ber fechste Maͤrz; der fchôte Tag 
im März). Le sixième de sa maladie; der 
fechôte Zag feiner Krankheit. Ju den Schulen 
beige Ka sixième, bie fehöste Ordnung oder 
Elaſſe. 

Sixième, s. m. das Sechstel; der Techete 
Theil eines Ganzen. Il 4 un sixième dans cette 
rHaire; er bat ein Sechstel in dicfer Sadhe. 
Sm SKartenipiele, befonders im Ditet, beige, Une 
sixième, eine Sexte; eine Reihe von ſechs Kar⸗ 
ten von der nämlichen Farbe. ' 

Sixiemement, ado, fechötend; gum fedhéten. 

Siate, s,f. (Mu) die Serte; der fedôte 
Æon der Tonleiter. 

Slope, Sloupe, s.m. der Name englifcher 

- Haurzeuge, die weniger alé zwanzig Kanonen 
führen. 

Smalt, s.m. die @malte oder Schmalte; 
ein blaues Glas, welches, fein gerieben, das 
fogena Azurblau oder Schmelzblau gibts 
bas Blauglas. 

Smaragdin, ine, adj. fmaragbfarbig. 

Smaragdoprase, s. mm ber Smaragdpras; 
ein grasgrüner, dem Smaragde ähnlicher Prafer 

Smectin oder Smectis, 3. m. der Seifftein ; 
ein thonartiger Stein, welcher fhräpfrig wie 
Seife anzufühlen, und eine Art von Spedftein 
ift. Die Wolfämmer in Frankreich bedienen 
fit beffelben ftart der Walker-Erde, unter dem 
Ramen Soletard. 

Smille, s. f. die Zweiſpitze; ein zweifpigis 
ger Hammer der Maurer und Steinmepen. 

Smiller, v.a. mit der Zweifpige (Smille) 
behauen. 

Sobre, adj. de t. g. mäßig im Eſſen und 
Zitiufen. L'homme sobre est sain et vit sans 
maladie; ter mäßige Menfch ft gefund und 
lebt obre Krankheit. Mon brauche diefes Béproott 
zwar germöhulih nur von Perfoner, inzmifden fagt 
men doch au, Faire un repas sobre; eine 
môfige Mahlzeit tbun; nur etwas wenigeé 
eſſen und trinken. 

®:g. heigt Sobre, befdeiben, Il est sobre en 
paroles, sobre à parler; eg iſt beſcheiden, zus 
rüd.altend im Reden; er fpridt nur menig 
und mit Borfiht. In der Baufımfl Toge man: En 
fait d’ornemensil faut être sobre; in Betreff 
ber Verzierungen muß man fparfam feyn; man, 
muß ein Gebäude nidyt mit Beszierungen über» 
latın. 

Sobrement, adv. mäßig; auf eine mäßige 
Art; chne Überfchreitung d:8 Maßes im Effen 
und Trinken; 2. fig. beſcheiden; mit Beſchei—⸗ 
denbeits it. fparfom, felten; à. vorfihtig; 
mit Sorfidt. Boire sobrement ; manger s0- 
brement ; mäßig trinten ; mäßig effen. Il vit 
fort sobrement; er lebt fehr mäßig, oder mie 
mon in diefer Bedeutung aud moh! zu. fogen pflege, 
er tebtfehr nüchtern. Big. Parker sobrement 
d’une personne; befchriden, mit Vefcheidens 
heit von einer Perfon reden. Ce mot est bon, 
meisiten faut user sobrement; biefes Wort 
if gut, aber man muß, e6 nus {par jam gebraus 
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den. Vous avez bien de l’autorité dans cette 
compagnie, maisil fanten user sobrement ; 
Sie ſtehem bey diefer Geſellſchaft in großem 
Anfeben, aber Sie müffen fit Deffelben vors 
fihrig, mit Vorſicht, mit Mäßiaung bedienen. 
Sobriété, s. f. die Mäßigkeit im Genuffe der 
Rabrungsmittel, mofür man zumeilen figärli 
aurp-die Pétbternbrit-fagr. Big. heiße Sobriété 
auh-die Mäßigung oder Maße, welche man 
bey andern Dandlungen teobadhtet. 
Sobriquet, s.m. ber Gpottname ; ein Bey⸗ 
name, welchen man jemanden atbt, feinerdas 
mit zu fpottenz der Spisname, Gtielname, 
und in Niederfahfen - der Efelname - genannt. 
Soc, s. m. das Pflug: Œijen, Pfiugmeffer, 
on einigen Orten - das Pflugſech, over and ſchlecht⸗ 
hin, bas Sch; ein in dem Pflugbalfen ſenkrecht 
befeftigtes Gifen, welches beym Pflügen das 


Erdreich zerſchneidet; ir. die Pflugſchar; dass 


jenige Eifen an einem Pfluge, welches die dur 
das Pflugeifen abgefchnittene Erde heraus hebt 
und auf die Seite legt, melden an éiuigen Orten 
aud - das Pflug: Eifen - genaunt wird. Im Frans 
zbfiiken pfiege man aud mohl = den Pflug Übers 
haupt - Le soc ju nenaen, Ce sont des terres où 
te soo n'a jamais passé; das find Acker, auf 
welche der Pflug nie gefommen ifi, die ben 
Pflug niegejehen haben, die niemals gepflügt 
worden find, ' 

Sociable, adj. det. g. gefclig; zur Gefells 
fdaft, zum Umgange mit andern Menſchen ges 
neigt; umgänglich. L’homme est un animal 
sociablez; der Menſch ift ein gefelliges Thier. 
Je le verrois quelquefois, s’il étoit sociablez 
ich würde ibn zuweilen beſuchen, menn er ges 
fellig oder umgänglich wäre. IL n’y a pas 
d'homme moins sociable; es gibt feinen una 
geſelligern Menſchen. 

Sociabilité, s,f. die Geſelligkeit. 

Sociablement, adv, gejillig; auf eine ges 
fellige Art. (men. gebt.) 

Social, ale, adj. geſellſchaftlichz die menfda 
liche Geſellſchaft betreffend und darin gegrüns 
bet. Les vertus, les qualités socialesz die ges 
ſellſchaftlichen Tugenden oder Eigenidaften, 
worurd bas Band ter Eeſellſchaft, des geſelli⸗ 

en Lebens unterhalten wird. Le contrat so- 
eralz der Gefellf&aftevertrag. In der römiſchen 
Geibibre wird der langwierige und biusige 
Krisa, den die verbündeten Stadte und Völker 
Italiens, zur Zeit des Marius und Sylla, ges 
gen die Republik führten, La guerre sociale, 


‚der Krieg der Verbündeten, gewonnt. 


* Saciétaire, s.m. das Mitglied einer Ge⸗ 
ſellſchaftz das Geſellſchafteglied, vorzüglich der 
Volkkgeſellſchaften; ie. der Theilhaber oder 
Zreiinehmer an einer Unternehmung Une 
liste est présentée à la convention nationale 
des noms et des demeures de tous les socié- 
tairesz ç8 if dein Natrenalconvente cine kiſte 
aller Ndmen und Wohnungen ver Wirglieter 
der Bolksgefellfkoften vorgelegt worden. Les 
sociétaires du théatre frangoisz die Theilha⸗ 
ber an dem frarzöftichen Theater. 

Société, s. f. die &rfenficheftz tie Verbin⸗ 
dung mehrerer Perſonen zu einem gemeinfchaft: 
lien Bwedez it. die perfönlidte Berſammlung 
mehrrrer zum. freundſchaftlichen Umgang. 


— 
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L'homme est né pour la société; ber Menſch 
ift zur Geſellſchaft, zum gefelligen Leben gebos 
ren. La société naturelle ; die natürliche Ges 
ſellſchaft; die Verbindung, welche die allges 
meine Befhaffenbeit der Menfchen erfordert. 
La société civile; die bürgerliche Geſellſchaft. 
Une société de marohands; eine Geſellſchaft 
von Kaufleuten. Man pflegt » eine Handlungs» 
geſell ſchaft - abfoluce Une société, eine Geſell⸗ 
f&haft, zu nennen. La société est rompue par 
la mort de l’un des associés; durch den Lob 
eines der Hanblungégenoffen ift die Geſellſchaft 
aufgeboben. Une société litt&rairez eine ges 
lebrte GefeUfdaft. C’est un homme de bonne 
compagnie, ilfaut l’admettre dans notre so- 
ciétés erift ein guter Befellichafter, wir müf: 
fen ibm den Butsitt zu unferer Gefeu haft vers 
ftatten. La société populairez die Bolköges 
ſellſchaft. 

Sucinianisme, s.m. ber Gorinianiémus $ 
die Lehre des Sorinus und feiner Anhänger. 

Sociniens, s. m. pl. die @ocinianer; bie 
Anhänger ber Lehre bes Socinué. 

Socle, s. m. (Baut.) ber Unterfas (der 
Sodel); ein vierediger Körper, ber mehr 
Breite als Höhe bat, auf den die Säulen oder 


Pfeiler, ꝛc zuweilen gefegt werben, tamit fie 


eine größere Höhe erreichen. ©. Piécestal. 

Socque, s.m. der Holzſchuh; eine Art drei 
His vicr Zoll bober, bôlgerner Schuhe oder 
Klumpen, dercleiden einige Möndye tragen 5 
it. eine Art Schuhe mit niedrigen Abfähen, bers 
gleihen die Schaufpicler ehemals bey Vorftels 
Inng der Euftipicie trugen, im Gegenfage des 
Gothurns. ©, Cothurne, 

Sodomie, s. f. die Sobomiterei; taë uns 
natürliche Verbrechen der Unzucht, welches ehe: 
dem in Sobom herrſchte; bie Sünde Sodoms. 

Sodomite, s.m, ber Sotomitz einer ber fid) 
der Sodemiterei [huldig madt.ober gemadt 

t 


Sœur, s.f. die Echwefter. Le frère et la 
sœurs der Bruber und die Schweſter Sœurs 
père et de mère, oder Sœurs germaines; 
Yeistıche oder redte Schweftern. Demi-sœurs; 
Halbſchweſtern oder Stiefſchweſtern. In der 
gericht iden Sptache werden - die Halb. hwiftern 
von väterlicher Seite, Sœurs — oder 
Sœurs consanguines, und die von mütterlichrr 
Gete, Sœurs de mère oder Sœurs ntérines 
genanıt. Une sœur naturelle oder bätarde; 
eine natürliche, bloß nad bem Stande der Nas 
tur, ohne Beobachtung der bürgerlichen Orb: 
nung, von feinem Bater und feiner Mutter vor 
der Ehe gezeugte Schwefter. (E. aud) Belle. 
sœur; Jumeau, jumelle; Lait, Sœur de lait) 
Auch die Nonnen und Klofterfrauen nennen fi 
unter einander Sœurs, Schweſtern, und werden 
daher ton andern fo genannt, ©, Convers, Gris, 
Lai, Miséricorde, ete, 

Sofa, s.m. (Ein aus bem Tuͤrkiſchen entlebntes 
Bou) der Sofa; cin erhabener, mit einem 
Teppiche bebectter Plab in einem Saale oder 
Bimmer. Quand le grand visir reçoit des am- 
Lassadeurs, on met leur siége sur le sofa; 
wennber Großvezier Gefandte empfängt, ſtellt 
man ihre Sige auf ben Sofa. Mau nenne diefe 
Ehre, die man baburd ben Geſandten erweifet, 


/ 


Sofi 


Les honneurs du sofa, Bey uns ift eine Art 
von Ganapre mit drei Rückkiſſen unter dem 
Namen Soja bekannt. 

Sof, Sophi, s.m. Rame, welden die abends 
ländiſchen Völker bem Kaifer von Perfien bey⸗ 


legen. 
Soffite, s.f. (Bout) die Felderdecke; eine 


„in Felder eingetheilte Dede eines Zimmers, 


welche Felder mit erhabenen Rahmen ober eis 
ften eingefaßt, und entweder mit Malereien 
oder Bildhauer: Arbeit verziert find. 

Soi, fi). Ein Bücwort der deitten Perfon, mels 
Des nur In der einfachen Zahl gebräuhlig If, und in 
allen Gefblebtecn unverändert bleibe. Chacun tra» 
vaille pour sei; jeder arbeitet für fi. Prendre 
garde à soi; fit in Acht nehmen. Ne vivre que 

oursoiz nur fär fith leben, Prendre sur soi 
événement d'une affaire; den Ausgang eis 
ner Sade auf fi nehmen. Etre à sois für fit 
feyn; allein feyns von niemanden abbangen; 
Herr von feiner Zeit feyn; fein eigener Herr 
feyn. De soi le vice est odieux; das after ift 
für fih oder an fit verbaft. La vertu est 
aimable en soi; die Œugend ift an und für fé 
ichenéwürbig. Avoir de Lergentgr soij 
eld bey fit) haben. La santé dem on 
soit propre sur soi; bie Grfundheit erfo 
daf man ſich fauber ober reinlich halte. 

Soi- même, fid) felbft, oder auch ſchlechthin, 
ſelbſt. On n'a point de meilleur ami que soi- 
même; man bat keinen beffern Freund als fit 
felbft. Cela parle de soi-mêmez das [prit 
von felbft, verfteht fit) von felbft, 11 faut con. 
duire ses affaires soi-même; man muß feine 
Geſchäfte felbft führen oder beforgen. Mon fags 
au: Il faut être soi-même; man muß fi 
felbft gleich bleiben; man muß feinen einmal 
angenommenen Character behaupten. 

Soi-disant, fo genannt, oder wie man in der 
furitifhen Sprache (age, angeblich; der fit als 
etwasangibt, für etwas ausgibt. Un tel soi 
disant héritier ; bee und der angebliche Erbe. 
©. aud Chez und Quant, 

Soie, sf. die Geibr. Des étoffes de soiez 
ſeidene Zeuge. Des bas de soie; feibene 
Strümpfe. ©. aud File, ée. 

Soie-d’Orient, orientalifhe Seide, nenne 
mon, eine in den Hülſen oder Bälglein einer 
orientalifchen Pflanze befindliche, feidenartige 
Materie, bie fi fpinnen läßt, und aus weldyer 
in Indien undGoina verfäiebenedeuge gemacht 
werden. Auch diefe Pflanze feiba mir Sole-d’O- 
rient, die orientaliſche Seidenpflanze, genannt. 
Soie d'araignées Spinnenfeide; das Spins 
nengewebe. ©. Toile. 

An einigen Thieren werden and die langen und 
zarten, ter Seide dbnliden Haare, an ben 
Schmeinen aber die Borften, Soies genannt. Ce 
chiens debelles soies; biefer Hund bat fchöne, 
lange und weiche. Haare. Des soies de cochon; 
Schweinsborften. 

Man neunt, La soie d’une € ée, la soie d'un 
sabre; die Angel an einem Degen, an einem 
SEbel; das Stüd von ber Klinge, meldes in 
ben Griff oder in bas Heft gebt. 

Soierie, s,f. die Seidenwaare z a 
feidene Woaren; it. die Geidenmanufactur, 

Soïeux, S. Soyeux. 


Soif 


Soif, 8. f. (das F wird mit ausgefproden, auch 


wenn ein Mitlauter daranf folge) der Durft. Je 
‘n'ai ni faim, ni soif; ich babe weder Hunger 


nod Durft. Ne boire qu'à soif, nur nach Durft 
trinken; nidt mebrtrinfen, alé nôthig tft, feis 
nen Durft zu flilen. Wenn zwei Perfonen eins 
ander heirathen, bie beide nichts im Vermögen 
haben, fagt man ſprichwöttlich? C'est la faim 

ui épouse la soif; der Hunger heirathet ben 
Durf. S. auch Garder, : 

& g. fagt men: La soif de biens, de gloire, 
de vengeance; ber Durft, die heftige Begierde 
nah Gütern, nah Ehre, nach Rache. La soif 
de régner; die Begierde, das Verlangen zu 
bercfden, r 

Soigné,ée, part. et adj. beforgt,gewartet,:c. 
(&. Soigner) In der Malerei und in den bildenden 
Känften beige Soigné, forgfältig, fleifig gears 
beitet. | 

Soigner, v.n. beforgen; Sorge für etwas 


| tragen; forgen, daß etwas gefebe; beforgt für 


etwas fipn. Qui solgnera à votre ménage du- 
rant votre absence ? wei wird während Ihrer 
Abwefenbeit Ihre Haushaltung beforam ? 
Vous seignerez à cela ; ihr werdet dafür jers 
gen. In diefer eigentlichen Bedeutung wirdSoigner 
meiftens nur nod in ber Sptoche des gemeinen Volks 
gebtoucht. 

Soigner, v.a, (gch.) eines Dinges warten; 


"Gorge für etwas tragen; iz. etwas abwarten; 


den gehörigen Fleiß darauf verwenden.Soigner 
un malade; einen Kranker warten ober pfles 
gen. Les orangers sont des arbres qui veulent 
être soignés; die Drangenbäume wollen wohl 
grwartet fenn. Soigner des enfans; Kinder 
warten. Soigner ses aflairesz feinen Geſchaͤf⸗ 
ten abwarten, ſie mit dem gehörigen Fleiſſe 
verrichten. Soigner son style; den gehoͤrigen 
Bletf auf feine Schreibart verwenden. 

Soigneusement, ado. fergfältig; mit Sorg⸗ 
faits mit Aufmerkſamkeit und Genauigkeit, 
J'ai examiné soigneusement celte aflaire; 
ich babe biefe Sade jorafältig unterfudt. | 

 Soigneux, euse, adj. forafältigs Sorgfalt 
anwenbenb; forgiam ; beforut. Cette femme 
est soigneuse de sa réputätion; biefe Frau 

It forgfältig auf ihren guten Nomen. Un 

mme fort soigneux; ein febe forg'amer 
Menfd. Un arrangement trop soigneux; eine 
zu forgfältige, zu Engfkliche Drdnung. 

Soin, s.m. die orge ober Sorgfalt. Avoir 
soin, prendre soin d’une personne, d’ung 
chose; Gorge für eine Perfon, für eine Sade 
tragen; bafür beforgt feyn 3 eine Sache beforz 
gen. Il y a mis tous ses soins; er bat alle feine 
Eorgfalt barauf verwendet, J'aurai soin de 
cette affaire; ich werbr dieſes G-jhäft befors 
gen. Mon fogt In der Dëf breicsfprabe: Rendre 
des soins à qn. ; einem fleißig die Aufwartung 
madyen. En être aux petits soins avec qn.; 
viel Aufmerkfamkeit oder Dienftbeflifenbeit 
für jemanden zeigen ; ſich ibm durch allerhand 
kleine Dienfte gefälliz zu machen fuchen. 

Soin, die Sorge, dr ge Sud, die mit Unrube 
verbundene Ridtuna des Gemüeds auf bie Abs 
wenbung eines Übels oder Griangung eines 
Kürftigen Gutcé. Cette affaire lui cause bien 
des soins; Qiefe Sade macht ibm viel Sorgen. 


Soir 


S. Übrigens Souci. 

"Soir, s.m. ber Abend; bie Beit zwifchen 
Tag und Nacht, oder Eur vor und nach dem 
Untergange der Sonne. Il truvaiile depuis le 
matin jusqu'au soirs erarbeitet vom Mor en 
bis an den Abend. Il prie Dien soir et matin; 
er bittet Gott Abends und Moryens, ſpät und 
früh. Un beau soir d'été, ein [höner Soms 
mer-Abend. La fraicheur du soir; bie kühle 
Abendluft. L'étoile du soit; der Asenbftern, 
Gpribrw. ©. Matin, ä 

Soirée, s. f. der Abend; die Zeit vom Uns 
tergange der Senne an bis gum Schlafengehen; 
die Adendzeit. En hiver les soirées sont lon. 
gues; im Winter find die Abende lang. Nous 

asserons Ja soirée cher vous; wir wollen den 

benb bey Ihnen zubringen. | 

Soit, ado, es ſey; es ſen darumz meinets 
wegen; ich bin es gufrieben. ©. Eıre, 
vixantaine, s. f. eine Anzahl von ungefähr 
echzig. Elle a une soixantaine d'années; fie 
ift ungefähr frbsig Sabre alt. La compagnie 
gloit composée d'une soixantaine de persen= 
83 die Geſellſchaft beftand aus ungefähr feche 
sig Perfonen. Ten fogt Im gem. Leb. Il a sa 
soixantaine bien comptee; er hat feine ſechzig 
Sabre gut gezähltz er iſt volle ſeqzig Jahre alt, 

Soixanto, ach numeral de t. g. ſechzig3 
ſechsmal zehn. Soixante bommes; ſechzig 
Menfchen. Soixante et un, soixante- deux; 
ein und ſechzig, zwei und fechzig. 

Soixanter, 9.a. heißt Im Paetſpiele, einen 
Sedyziger maden, ehe der Mitfpirler einen 
Gtid hat; mit Außfpielen jet3g zählen. 

Soixantitme, adj, de t, g. der, bie, baë 
fechzigfte ; die Orbnungszahl von fedhzig. Le 
soixantième chapitre; daß fechzigfte Gapitel. 
Il entre dans sa soixantième année; ergeht 
in fein ſechzigſtẽs Jahr. 

Subfantive beige Un soixantidme; ein Sech⸗ 
zigtbeil; der ſechzigſte Theil eines Ganzen. 
"Sol, &.Sou, | 

Sol, s.m. der, Boden 5 das Erdreich in Abs 

ht feiner phyſiſchen Beſchuffenheit z iz. die 
and, bas Geftvin in einer Koblengrube; 
(S. Muraille) it. (Rebrsg.) der Grund und 
Boden. Ce sol est propre pour la rignez die: 
ee Boden, biefes Erdreich ift gut für den Weine’ 
‚#od, Qui est maitre du sol, est maitre d’ele- 
ver sa maison tant qu'il veut; wer Herr von 
dem Grund und Boben ıfl, wen Grund und 
Boden gehört, der Eann fein Haus bauen, fQ 
God er will. 
Ÿ Qn der Mufit in Sol der fünfte Zon in der 
fransëfiféen Zonleiter, bey uns G. : 
‘ Solacier, v. a. trößen. ©. Consoler, 

Solaire, adj. de t. g. zur Sonne gehörig; 
bie Sonne betreffend, sc. Les rayons solaires: 
die Sonnenſtrahlen. L'année solaire ; 
Sonnenjahr. Le cadran solaire die Sonnen: 
Ubr. (S. Cadran) Big pfegt man eine beitere, 
von Gefunbbeit zeugende Geſichts dildung, Une 
— solaire ju nennen, 

olandres, s. f. pl. bie Rappe: eine Rrants 
heit der Pferde, da von einer Stodung der 
Cäfte die Kniee, beſonders an ben Binterféfen, 
aufſchwellen, die Haut kart und feudt, und 
oft grindig wird, zumeilen auhRiffe befommt, 
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996 Solanum | 
wobey die Haare fleif und borftig fteben. Eine 
ähnliche Krankheit am Feffel ift unter dem Na: 
men Malandres, die Maufe, bekannt. 

Solanum, s. m. der Nachtſchatten; der Ras 
me einer Pflanze, von welcher es verſchiedene 
Gattungen gibt, und die au Dulcamara oder 
Douce-amere, Bitterfüß, genannt micd, Le 
solanum tuhéreux; der knollige Nachtfehattenz 
der Erbapfel. ©. Pomme de terre, 

Solbatu, ue, adj. (Huffhm.) ander Fleiſch⸗ 
ſohle (Sole charnue) verlegt. 

So'bature, s.f. tie B rlegung, bie Beſchaä⸗ 
diguna ter Fleiſchſohle cincé Pferdes. ©. Sole, 

Soldanelle, s. f. die Meerwinde; eine an 
ben Ufern des mittägigen Œuropo madfenbe 
Pflanze, ſonſt eu Chou marin, bet Meerkohl, 
genonnt. 

Soldat, s.m. der Soldat; ein in Sold ftes 
hender Krieg— mann. Un vieux soldat ; ein 
alter, ein gedirnter Solbat s ein alter Kricgss 
mann. Un bon, un brave soldat; ein guter, 
ein tapferer Soldat. Un simple soldat $ cin 
gemeiner Soldat. Les officiers et les sold: 
firent également leur devoirs bie Offici X 
und Soldaten oder Gemeinen taten auf gleiche 
Art ihre Shuldigkeit Im Feanzöfiichen pflegt 
mau die Soldats ton be: Reicetu ju nnrerfbeiben, 
indem mon u ter Soldats, Fufaäng r, Fußvöl⸗ 

jte oder Infanteriften verfehs. On a plus de 
peine à lever des soldats que des cavaliers; 
man bat mehe Mühe, Fußbölker als Reiter ans 
jumwerben. 

Soldat, wird oub_als ein Beproort gebraude. 
Ila l’airsoldat, er bat bas Anſehen eines Sols 
daten; er fiehr aus wir ein Soldat; im gem. Leb. 
ex bat ein ſoldatiſches Anfeten. 

Soldatesque, s. f. Die geracinen Soldaten, 
das gemeine Kriegevolk, oder oud ſchlechthin, 
die Soldaten. La soldatesque s’est révoltée 
contre les ofäciers; die Soldaten haben fit 
wider die Officiere empört. Mau fage ouch wohl 
ediective: L’insolence soldatesque; die Uns 
derichämtbeit, der Muthwille der Soltaten. 

Solde, s. f. der Goltz dasjinige Seid, wel⸗ 
de: man den Truppen oder Soldaten (im alle 
gemeinften Verſtande) für ıbre Kriegedirnfie 
bezahlt ; zum Untetſchlede von Prêt, die Löhnung, 
der Sol) der Unterofficiere und gemeinen Sol⸗ 
dat-n. Ce prince a tant de mille hommes à sa 
solde; die‘r Kürft bat fo viel taujend Mann 
in feinem Solde. Prendre à sa solde; in Gold 
ncbmen. Iltire doublesolde 3 er zieht doppel⸗ 
ten Solb. 

Qu der Handlungeſptache beige le solde, ber Sal⸗ 
do; das bey dem Schluffe einer Rednung fi 
erachende gleiche Aufgeben derfelben auf beiden 
Griten, oder oud, der Überfhuß oder Reſt in 
einer von beiden,derentweber bagr bezablt oder 
auf neue Redynung übertragen wird. S'il y a 
solde edir soulte; wenn ein Überfhuß da iftz 
wenn etwas heraus zu geben ift. 

Soldé de. part. et adj. faldirt, abgeſchloſ⸗ 
fen, ıc. ©. Solder. 


Solder, v. a. (Handl.) Solder un & 


eine Rechnung falbiren, fie abſchließen; völig 
miteinander abrechnen, unb ben Überfiruß.ents 
weder bar begabten, oder auf neue Acdnung 
äbertragen. 


Sole 


Sole, 3. f. ber Schlag, oder wie man on einie 
gen Deten jagt, die Artz eine Reihe mehrerer, 
neben einander liegender Ader, die wechſels— 
weife einmal mit Winterfrucht und im folgen 
den Jahre mit Sommerfrudt bejdet werden, 
im dritten Jahre aber brad oder ungebaut lies 
gen bleiben. On divise ordinairement une 
terre en troissoles; man theilt gewöhnlich ein 
Gut in drei Schläge oder Arten. La sole des 
gros grains est plus forte cette année que la 
sole des menus grains; der Winterfchiug ift 
in diefem Jahre Rärter alé der Sommerſchlag; 
es iſt in dieſem Sabre mebr Wintergetreide als 
Sommergetreide geidet worden. 

Sole, belge au, die Soble an bem Pferdes 
bufe; das dünne Porn zwiſchen dem unteren 
ftarfen Horne, worauf baë Hufeifen befeftigt 
wi:b, und tem Straile, fonfi and La sole 
charnue, die Kleifhfohle, genannt, zum Unteres 
fbiebe bon Sole cornée, die. Dornfohle. An den 
Hiefben heise Sole, der Ballen, uud die Jäger 
pflegen die Ferſen von allem geipaltenen Wilde 
prete Soles, Ballen, zu wenuen. | 

ep den Zimmetleuten heise Sole, die Sohle; 
ein jeder horizontal auf derErde liegendirBals 
fen, fo fern er die erſte Grundlage zu einer 
Verbindung gibt, fonft aud -die Schwelle - ges 
nonnt; (S. Seuil} it. eine jede Unterlage, 
worauf 3. B. eine Windmühle, ein Krahn und 
deral. jteht. | 

Sole, beift oud, der unterfle Boden eines 
rein Fahrzeuges, bas feinen Kiel bat. Un 

ätiment bâti à sole; ein Fahrzeug mit einem 
platten Boden. | 

Sole, s. f. die Scholle eine Art Plattfifhe. 

Soleeisine, s.m, ber Sprachfehler, im gem. 
Leb. der Sprachſchnitzer. 

Soleil, s.m. die Sonne, Le lever, le cous 
cher du soleil; der Aufgang, der Untergang 
der Sonne. Enire deux soleils; zwi den Sons 
ner: Auf⸗ und Niedergang ; von früh Morgens 
an bis Abends. Man fogt: Il fait déjà grand 
soleil; es ift fon heller, lid'er Tag. Il est 
encore grand soleil; le soleil est encore bien 
haut; es iſt noch beller, lidter ag; die Sonne 
ftebt not fetr boh. Il fait trop de soleil ; die 
Sonne ſcheint zu ſtark, brennt zu beftig. Par. . 
tager le soleil entre les oombattans; ben 
Kämpfeen oder ftreitenden Parteien die Sonne 
gleich austheilen; fie fo ſtellen, baß beide einers 
lei oder gleiche Sonne Faben. ©. aud Coup 
und Entre. 

In der katholiſchen Kirche wird die Monftranz, 
das goldene oder filberne, mit Strahlen umges 
bene Gebäufe, worin diegeweihte Hoſtie aufbe⸗ 
wabrt wird, Le soleil genannt. Und in der Chps 
mie bot man = dem Golde- den Namen Soleil 
bepgelegt. 

In dem Pflonzenreihe wird bie Sonnenblume 
oder Sonnenwinde (Tournesol u. Heliotrope) 
aud häufig Le soleil genannt. 

An der Mochologie nennt man, Chevaux du 
soleil, Gonnenpferbe, die Pferde, welde ben 
Wagen dir Sonne, den Sonnenwagen (lechar 
du soleil) zieten. 

Soleillé, ée, adj. fonnidt; von der Sonne 
befchienen und erleuchtet; bell. Une chambre 
suleillées ein jonnichtı$ Zimmer; ein Zime 


Solen 


mer, welches die Sonne bat. 
Solen,Cipr.Solen) s.m. bieBeinlabe.&.Boite; 
(Gbir.) it. eine Art zweiichaliger Mufcheln. 

Solennel, elle, adj. (fpcid Solanel) feier⸗ 
lib; mit Feierlichkeiten, mit gewilfen Gert 
monien und öffentlichem Gepränge v:rtnäpft ; 
feftlit. Un jour solennel; ein fii.rlid:r, feſt⸗ 
liher ag. Les fêtes solennelles ; die hohen 
Feſte, die mit befonderer Feierlichkeit begangen 
werden. Un vœu solennel; ein feierlides Ges 
lübde. Man nenne, Un testament solennel, 
ein feierliches, ein nach aller Form Rechtens 
eingerichtetes, Mit allen von den —— 
voracfriebenen Feierlichkeiten gemachtes Les 
ſtament. 

Solennellement, ado. (prit Solanellement) 
feierlid) ; auf eine feierliche Art. 

Solennisation, s.f. ({prib Solanisation ) 
die Keier; die Handlung des Feierns. La so- 
lenrisation d'une fête 3 die Feier eines Feſtes. 

Solennisé, ée, part. et adj. ({yrid Solanise) 
gefeiert. S. Solenniser. 

Solenniser, v.a. (ſotich Solaniser) feiern; 
feierlich begehen. Solenviser un» fète; ein 

«fi feiern. C’est un jour de réjouissance, il 
e faut solenniser; bag iftein Tag der Freude, 
man muß ihn feiern. 

Solennité, s. f. Cipri Solanite) die Feier⸗ 
lichkeit; die feiertichen Umftänte bey der Freier 
oder feierlichen Begehung eines Feſtes, 2c. IL 
fut reçu avec grande solennité ; ct wurbe mit 
großer Keierlichkeit empfangen. Men fogt ouch: 
La solennité d’un testament: die bey einem 
Zeftamente beobadtete geſetzmäßige Feierlich⸗ 
keit , woburd e# feine Kraft und Gültigkeit 
ertält, 

Soletard, ©. Smectin, 

Soleure, Solothurn, (Stadt in der Schmelz). 

Solfége, s.m. (Muf.) bas Roten A-b-(, 
gum A-b-c-diren ober Golfeggiren. ©. Solfier. 

Solñé, ée, part. et adj. folfeggirt 10. (Se 
Solfier) Un air solfñié; cine mit Benennung 
der Roten abgefungene Melodie. 

Solfier, v.a. die Kolge der Zöne nad) ber 
Zonleiter ftufenweife und mit Benennung ders 
felben abfingen, welches man In der Sprache der 
Lontünfiiec aupfolfeggiren, ſolmiſiren, oder au 
a-b-c-biren nennt. 

Solidaire, adj. det. g. (Rechtsg) überhaupt 
ober für alle, um Ganzen, zur völligen Gums 
me, zu Bezahlung der ganzen Schuldpoft vers 
binblid. Une obiigation solidaire; ein Schuld⸗ 
brief, eine Verſchreibung, durch welche fich 
mehrere Perionen für die ganıe Summe vers 
bintlid marhen, fo daß einer für alle und alle 
für einen fteben wollen. Une cautivn solidaire; 
eine Bürgſchaft, ba fit der Bürge anheiſchig 
gemadt bat, für den Hauptſchuldner, wenn 
biefer nicht zahlen würde, die gauze Summe zu 
bezablen. Man fogt au: Les deux frères sont 
cautions solidaires; die beiden Brüber haben 
jeder für die ganze Summe Bürg“haft geleiſtet. 
Ju der neuen Sprache bedient man ſich dbieies Dot: 
ces auch in andern Fällen. Mau fagt 3 ‘5. Toutes 
les armées sont solidaires de gloire; alle Ars 
meen nehmen gemeinſchaftlichen Antheil an dem 
Ruhme; jeder Sıeg, den cine Armee erfochten 
bat, wird ben fämtlichen Armeen juger. net, 
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fo als wenn fie folchen gemeinfhaftlid erfochs 
ten hätten. 

*Solidaire, ée, adj. gemeinſchaftlich zu ets 
was verpflichtet. 

Solidairement, adv. (Recht⸗g.) Überhaupt z 


für das Ganze; einer für alle und alle für eis 


nen. Ils se sont obiigés solidairement ; fie 
baben fid einer für alle, und alle für einen, vers 
bindlich gemadt oder verfchrieten. Mon fage 
auch: Les armées en part:geant la gloire, sont 
aussi solidairement obligées ; ta die Armeen 
einen gemeinfhaftlihen Antheil an dem Ruh⸗ 
me haben, fo find fie aud) verbunden, gemeins 
fault, dazu beyzutragen. 

Solidareté, s. f. die nameinfchafttiche Ver⸗ 
pflibtung ober Verbindlichkeit zu einer Oblies 
genheit. ©. Solidité ; (Repreg.) 

Solide, adj. de t. g. feft, dicht, im Gegen. 
fege von Fluige, flüſſig; ét. feft, dauertaft, 
fiarf. Les parties solides du corps humain; 
die. fiften oder bidten Theite des menſchlichen 
Körpers. Alimens solides; fefte, derbe Nah 
rungémittel, im Gegenfaße ber flüſſigen. Un 
bâtiment solide; ein feflet, dayerhaftes Ge⸗ 
bäube. Ce vase n’est guère solide, si vous le 
laissez tomber, il se casseraz dieſes Gefäß ift 
nidt fehr ſtark, wenn Sie e8 fallen Laffen, wird 
es zerbrechen. Mar fage auch fig. Une amitié 
solide; eine fefle, Dauerhafte Freundſchaft. Un 
établissement solide; eine dauerhafte Bers 
forgung oder Anftatt. 

Big. beige Solide aud fo viel olo Réel, effectif, 
wirflid, wobr, edit. Une piété solide 3 eine 
wabre, edte Frömmigkeit. Un bien solide; ein ‘ 
wirkliches, wahres Bermögen. Vous ne me 
promettez quedeschimöres, je veux quelque 
chose de solide; @ie verfpreden mır lauter 
Dinge, die nur in der Einbildung er'ftiren, ich 
will etwas Wirtliched. Man fagt oud : Un ju- 
ee solide; ein grünblites Urtheil. Un 

omme solide à qui on peat se fier; ein ges 
fegter Dann, auf welden man fit verlaffen 
fann. Ce marchand est solide 5 diefer Kauf: 
mann ficht gut. Une preuve solide; ein gründe 
licher, gültiger Beweis. Un payement solide 
eine bar: Bezahlung. Une caution solide; eine 
fidere Bürgigaft. 

Un augle solide; (@eom.) ein körperlicher 
Winkel; die Neigung dreier und mebrerer Liz 
nien, bie in einem Punkte gufammen ftofen, 
und nidt in einer Ebene liegen. Un nombre 
solide; cine Körperzahl oder körperliche Zahl; 
eine Zabl, welde durch die Multiplication 


ı dreier Zahlen entftebt. 


Solide, s. m. der fefte Körper. Wird in diefer 
Bedeutung dotzüglich von einem feſten Grund und 
Boden gefoge. Bätir sur le solide; auf einen fes 


- ften Grund und Boden kauen. Il faut ereuser 


jusqu'au solide, avant de faire les fondations 
d'un bâtiment; man muß fo lange graben, bis 
man einen feflen Boden findet, ebe man bie 
Zundamente zu einem Gebäude madıt. 


In der Geometerie heiße, Un solide, ein Rôr: : 


per oder eine Größe, weldye eine Ränge, Breite 
und Dide bat. 

Sig. nenntman: Le solide, das Daucrbafte, 
bas Wohre, bas Echte, das Gründliche, 2c. C'est 
là le solide; das iſt das Wahre, das Echte. Aller 
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ausolide; etwas Grünbliche, Gewiffes, Bus 
verläffiges, Dauerhaftes oder Beftändiges fus 
en oder zum 3wede haben. Il faut voir du 
solide ; man muf bar Geld ober eine Verfiches 
zung jeben. ©. qu Brillant, s, m. 

Solidement, Adv. dauerhaft; auf eine fefte, 
dauerhafte Art; it, fig. grünblid. Bâtir soli- 
dement; dauerhaft bauen. Établir solide. 
ment sa fortaue; fein Glüt auf eine dauerhaf⸗ 
te Art gründen. Raissonner solidement; 
gründlich urteilen. | 

Solidité, s.f. diegeftigkeit, bic Dichte, Dicht⸗ 
beit oder Dichtigkeit eines Körpers, und bie 
darin gegründete Stärke und Dauerbaftigkeitz 
it, fig. die Gründlichkeit, La solidité des corps; 
bie Feſtigkeit oder Dichte der Rétper. La soli« 
dité d'un bâtiment. vie ——— oder Dauer⸗ 
haftigkeit eines Gebäudes. La solidité d’un 
—— die Gründlichtzit eines Ur⸗ 
theils. 

In den Rechten heise Soliditéé, die gemeins 
fhaftiide Verpflichtung oder Verbindlichkeit 
zu einer Obliegenbiit, indem einer für alle und 
alle für einen fteben müffen. Quand une com- 
munaute est obligée, la solidité tombe sur 
chacun des habitans; wenn eine Gemeinde 
Stulden bat, oder eine Bürgſchaft übernom⸗ 
men bat, fo haftet die Verbindlichkeit in Anficht 
bed Ganzen auf jedem einzelnen Einwohner, 

Soliloque, s. m. das Selbfigeipräd,; ein Ges 
fpräd mit fid felbft. Les soliloques de Saint 
Augustin; dieSelbſtgeſpräche des heiligen Aus 
guftin. ©, übrigens Monologue, 

Solins, s.m. pl. (Bauf.) die Enden bed Zwi⸗ 
fhenraumes dir Balken oderRippen eines Zims 
merwerkes, welche mit Kalk überzogen werdehz 
it. der Überzug von Kalk, ben die Maurer uns 
ter die erfte Reihe der Dachziegel eines Forftes 
ober Giebels maden, um die Forftztegel bars 
auf zu befeitigen. 

Solipède, adj. det. #, einhufig; einen gans 
gar ungefpaltenen Huf babend. Le cheval, 

’âne, le-mulet sont des animaux soliptdes; 
das Pferd, der Efel, der Maulefel find einbuz 
fige Æbiere, 

Solitaire, adj. de t, g. einfam; von ber 
menfchlichen Geſellſchaft abgefondert, oder bers 
felben beraubt, daron entfernt; it. einfiedes 
lerifch; nad) Art eines Œinfieblers. Un heinme 
solitaire; ein einfam r Menfd. Il n’aime que 
les lieux solitaires; er liebt nut bie einfamen 
Örter. Mener une vie solitaire, ein einiames 
oder einfiedelerijches Leben führen. Une cos 
lonne solitaire 3 eine allein und frei ftebenbe 
®äute. Lever solitaires der Banbwurm. 

Solitaire, s. m. der Ginfiebler. (S.auhAna- 
chorète und Ermite) it, ber Name eines ges 
wiflen Spieles, welches auf einer Heinen Ta⸗ 
fel, die fieben und dreißig Löcher hat, mit ſechs 
und deeißig hölzernen oder beineenen Pflockchen 
gefpielt, und aud) das Melancholieſpiel genannt 
wird; it, (Jumel.) ein großer, einzelner, ges 
faßter Diamant oder anderer Œbelflein. 

Solitairement, ado. einfam, einfieblerif. 
Il a toujours vécu solitairement ; er bat ims 
mer einfam gelebt, ein cinfieblerifhes Leben 
geführt. Il aimeà vivre solitairement; ex lebt 
gern für ſich allein. 


\ Ville autrefois si florissante est 


Solitude 


Solitude, s, f bie Einfamkeit; ber Suftanb, 
ba ein Ding oder eine Perfon einfam ift; iz. 
ein einfamer Ort; iz. die Eindbez ein wüfter, 
fallener, verwilberter Ort. Il aime la soli= 
de; er liebt die Einſamkeitz er iſt gern allein. 
Se retirer dans la solitude; fid in die Einſam⸗ 
keit, an einen einfamen Ort hin begeben. Cette 
verue une 
solitude; diefe ehemals fo blühende Stadt ift 
zur Einöde geworben. 

Solive, s. f der Balken. Vorzüglih verfiehe 
man unter Solives, diejenigen ftarten Balken in 
einem Gebäude, welche den Kußboden eines 
Bimmers tragen, zumunterſchiede von den Rip: 
2 oder Stügbalten, (Lambouries). Une so. 

ve de brin; ein langer, grob befblagener Balz - 
ten,woran dasStamm:Ende u.3opf:Ende noch 
befindlich find. Une solive de sciage ; ein ber 
Länge nad aus einem Stamme gefbnittenee 
Balfen. Une solive passante; ein durchgeben⸗ 
ber Balken, ſonſt out - der Durchzug - genannt. 
Im Franzdfifgen nenne man äberhaupe, die größern 
Balken oderdimmerftüde zu einem Baue Pou- 
tres, die mittelmäßigen aber Solives, 

Soliveau, s. m. ein Eleiner oder vielmehr 
ein dünner Ballen. 

Sollicitation, s.f. die Bitte, ein Anliegen, 
die Anfuchung, das Anſuchen oder Anhalten um 
etwaß; bad Begehren einer Sache, oder aud, die 
Anreijung zu einer Sade. C’est à la solliei- 
tation d’un de ses amis qu'il a fait cela ex bat 
diefes auf die Bitte, auf Anfuchen eines jeiner 
Freunde —* Joseph résista aux sollicita= 
tions de la femme de Putiphar ; Sojeph wis 
derftand dem Begehren, —— der Frau 
des Potiphar. 

La sollicitation d'une chose, beige auch, die 
Betreibung einer Sache; die M», welche man 
anwendet, den Fortgang eines Geſchäftes zu 
befördern. La sollicitation d’un procès ; die 
Betreibung eines Prozeffes. 

Am gemöhnlihiten heise Sollicitatien fo viel 
als; La recommandation, die Œmpfitlung eis 
net Sade bey einem R chter. Quand on a de 
bons juges, les so lieitations sont inutiles; 
wenn man gute Richter bat, find bie Empfeh⸗ 
lungen unnöthig. Faire des sollicitations; | 
feine Sade empfehlen. J'ai passé toute la 
journée à la sollicitation d’un procès; id habe 
ben ganzen Tag bazu verwendet, einen Prozeß 
zu empfehlen. 

Sollicité, &e, part. et adj. betrieben, em» 
pfoblen, zc. S. Solliciter, | | 

Sollieiter, v. a. anreigens zu etwas reizenz 
it, einem anliegen; ihn fehr ober angelegentiid 
um etwas bitten. Qui est-ce qui vous a solli- 
cité à cela? wer bat Sie dazu angereizt? 
Solliciter au mal; zum Böfeh reizen. Solli- 
citer qn. à faire quelque chose, de faire geh.; 
einem anliegen, etwas zu thun. Man fagt im 
gem. Leb. Solliciter qn. de son déshonneur; ets 
was Unrichtes von einem verlangen; ihm etwas 
Unebrliches ober Une rbares gumutien. : 

Sollieiter une chose, Heißt aud, eine Sache 
betreiben; ben Fortgang einer Sache zu befürs 
dern ſuchen, it. um eine Sade anbalten,anfudens 
ſie durchBitten zu er: alten fuchen.Solliciter un 
procès; einen Prozeß betreiben. Solliciter son 
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vongé; um feinen Abfchieb anhalten ober anſu⸗ 
en. Solliciter une grâce auprès duroi; la 
faire solliciter par ses amis; um eine Gnade 
bey dem Könige anbaltens durch feine Freunde 
darum anhalten tafen, 

Man fage: Sollieiter son rapporteur, ses 
jugesz feinem Referenten, feinen Richtern 
eine Sade, feinen Prozeß empfehlen. Mes 
amis ont sollicité pour moi ; meine $reunde 
baberi meine Sache empfohlen. Man fagt in dies 
fer Bedeutung auch wohl im Deutfhen- follicitis 
zen. Je suis las de sollieiter; id bin des Sols 
lieitirens müde. _ 

Solliciteur, euse, s. eine Perfon, bie einen 
Prozeß oder ſonſt eine Sache für andere oder 
au für ſich ſelbſt betreibt, jiegehörigen Ortes 
empfiehlt, und ihren Fortgangauf alle Xrt zu 
befördern fucht; it. eine Perfon, bieum etwas 
anhält, anſucht, die etwas für fich oder andere 
duch Bitten von jemanden zu erhalten ſucht, 
eine Bitte für jemanden einlegt. In blefer lez⸗ 
teen Bedeutung fônnee man im Deutſchen dafür 

‚afenfolls-der Fürbitter, die Fürbitterin - fo: 
gen: und In der erflen bediene man fi wohl der 
Wörter - der Betreiber, die Betreiberinn, oder 
auch - ber Sachwalter, die Sahmwalterinn; will 
man beflimmter reden, fo fagé man, aus Mangel el: 


nes eigenen deutfhen Wortes, lieber - der Sollicis ! 


tant. Le sollieiteur de mon procès; der Bez 
treiber meines Prozefjes. Un solliciteur d’af. 
fairesz; ein Gefhäftébetreiber, Geſchäfttver⸗ 
walter. Undiligent solliciteur; ein fleiffigee 
Sollicitant. Unesolliciteuse pressante; eine 
dringende Fürbitterinn oder&ollicitantinn. 

Sellieitude, s. f. die Gorges it. bie Sorg⸗ 
fait, Wird nur in folgenden Medensatten gebrauht: 
La sollicitude pastorale; die Sorge eines 
Geiſtlichen in feinem Amte und für das Sees 
lenbeil der ibm anvertrauten Grmeinbe. Les 
sollicitudes du sièele; die Sorgen für das 
Beittide ober Irdiſche die Rahrungsſorgen. 
On a soigné ce malade avec une tendre sol. 
Jicitude; man hat biefenfRranten mit zärtlicher 
Gotgfalt gewartet. 

Solmifier, ©. Solfer. 

Solo, s.m. (Muf.) der Alleingefang , bas 
Alleinfpiel, oder wie man gewöhnlich aud im Deuts 
ſchen fogt, das Solo. Mon pflegt aud - einen eins 
figigen Wogen - Un solo, zu nennen, 

Solstice, s. m.(Anton.) derSonnenftillftand, 
oder wie man gewöhnlicher fagt, dieSonnenwendr; 
bie Zeit, ba die Sonne den längften oder ben 
kür zeſten Zag macht, weil fie alsdann in ihrer 
Bahn einige Zage ftille zu fteben und fit dann 
züdwärts zu wenden fdheint. Le solstice 
d'hiver; bie Winterwende; die Sonnenwende 
im Winter, wenn wir den kürzeſten Tag haben. 
Lesolstice d’été; dieSommermenbe, wenn wir 
im Sommer den längften Zag haben. Les 
points de solstice; -bie ABenbepun£tes biejenie 
gen Punkte der Sonnenbabn, wo die Sonne 
aufhört, fid) von dem Äquator zu entfernen, 
fonf au Res points solsticiaux, die Sonnen⸗ 
wendepunkte, genannt. | 

Solsticial, ale, adj, (Anton) zur Sonnens 
mende gehörig ; darin gegründgt. La hauteur 
solsticiale; die Höhe der Conne, wenn fie in 

ben Wendepunkt tritt, Les points solsticiaux, 
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S. Sélstice, 

Soluble, adj. det.g. auflösbar, auflöslid;; 
beffen verftedter, unbefannter Sinn gefunden 
und deutlich gemacht werben kann; (S. Ré 
soudre) it. (Ghpm.) auflöshar; deffen Theile 
me cr werben Fönnen. (S. Dissoudré) Un 

roblôme seluble ; ein auflösbares Problem. 
Ce problème n'est pas soluble; diefes Pros 
blem ift unaufloſsbar, kann nicht aufgelöſet wer: 
ben. Les sels sont solubles dans l'eau; die 
Salze können im Waffer aufgelöst werden. 

Solution, s.f. die Auflöfung ; die Auseins 
anderfesung und Erklärung eines verftedten, 
unbelannt-nSinnes, einer unbelannten Wahr: 
beit. La solution d’un problème, d’une ques- 
tion; die Auflöfung eines Problems, einer Xufs 
gabe, einer rage. : 

In der Ehpmie heitt Solution, bie Auflöfung, 
die Handlung des Auflöfens, und der Zuſtand, 
ba ein Körper von einem fläffigen Körper fo 
durchdeungen wirb, daß alle und jebe ihrer 
Grunbmaffen mit einander vereinigt werben, 
zum Unéeribiebe von Dissolution, wotuntet man æ 
eine gänzlicdhe Trennung, Scheidung oder Zer⸗ 
fegung ber Grundfloffe und Beftandtheile eis 
ned Körpers - detſteht. CS. Dissolution und 
Décomposition) La solution des sels neue 
tres dans l’eau; die Auflöfung der Mittelfalze 
in Waſſer. ©. aud Continuité; (Gpie.) 

In den Rechten beige Solution fo vielals Paye« 
ment, und wird gewöhnlich noch mie blefem Worte 
verbunden. Jusqu'à parfaite solution et paye- 
ment; bis zur gänzlichen Zahlung und Œilgung 
der Schuld. 

Solyabilité, s. f. das Zahlungsvermögen, 
die Zahlungsmittel; bas Vermögen zu bezah⸗ 
Lens der Zuftand, da man Mittel genug bat, da 
man im Stande ift, feine Schulden zu bezablen. 
Doutez-veus de ma solvabilité? zweifeln 
Sie, daß es mir an Vermögen fehlr, zu bezah⸗ 
len, baß es mir an Zahllıngrmitteln fehle? 

Solvable, adj. de t. g. Bermögen genug bas 
bend, bas, was man (éuibig ift, zu bezahlen; 
Bablungémittel habend. Il est solvable; ex 
kann bezahlen es fehlt ibm nicht an Bahlunges 
mitteln. Man nennt auf: Une caution bonne 
etsolvable; eine gute und zahlbare Bürgfchaft, 
wenn der Bürge im Stande ift, zu zahlen. 

Somache, adj. ſalzigz Seeſalz enthaltend, 
wird beſonders vom füßen Waffer gefagt, wels 
es an ber Mündung eines Fluſſes oder auf ans 
dere Art mir Scewaffer vermifcht worden if. 
Eau somache ; falziges Waffer, In der Sprage 
der Geelzute, Brackwaſſer. 

Sowmatologie, s. f. die Lehre von ben feften 
Theilen bes menfchlichen Körpers. 

Sombre, adj, de t. g. dunkelz nur wenig er= 
leuchtet; düfter; ie. trübe; it. fig. finfter, traus 
zig, verbrieflid, mürriſch, 2. Cette maison 
est bien sombre; diefes Haus ift fehr dunkel. 
Dans une sombre for&tzjin einem dunkeln Wal⸗ 
be. Il fait sombrezle temps est sombre; es if / 
dunkel oder trübez es ift dunkles, trübes Wet⸗ 
ter. Il fait sombre dans cet apparteınent ; es 
ift dunkel in diefem Zimmer ; diefes Zimmer iſt 
ſchlecht beleuchtet. Mon fagt au: Une lumière 
sombre ; ein dunkles Licht ; ein Licht, welches 
die Gegenftände nur ſchwach beleuchtet. Cou- 
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leurs sombres; bunfle Farben, Zumeller wird 
Sombre auch anftatt Obscur gebraudt. La nuit 
étoit bien sombre z bie Nacht war jegr dunkel, 
febr finfter oder büfter. Un visage sombre; ein 
finfteres, märrifhes Geſicht. 11 a l'air bien 
sombre; ex fieht ſehr finiter, ſehr verdrießlich 
aus. Die Dibter pflegen - die Hölle, den —— 
it der Verdammten, Les rivages sombres, 
die dunklen Geſtade, ober aug, Les royaumes 
sombres zu nennen. 

Sombrer, v, n. (Gäifff.) Sombrer sous 
voilesz in vollem Segeln durch einen plöglichen 
Windſtoß oder Wirbelwind umjhlagen und 

terjinfen. 
gs o. a. (Fasb.) die Schlußreife 
(Sommiers). um ein Baflegen. | 

Sommaire, adj. Jet, 3: fummarifd) 5 in bas 
Kurze, in wenig Worte zufammen gejaßt. La 
narration fut courte et sommaire; die Ers 
zählung war fur; und ſummariſch. Une cause 
sommaire; (Recht⸗g.) ein jummarif er Rechts⸗ 
handel, der kurz und ohne Weitläuftigkeit ab⸗ 
gethan wird. 

Sommaire, 5. f.der fummarifche oder kurze 
Inhalt oder Begriff. Le sommaire d’un livre, 
d'un discours; der Éurje Inhalt eines Buches, 
einer Rede. | 

Sommairement, adv. ſummariſch; kurzz 

it wenig Worten. 
pur unies * s. f.bie Aufforderung; die Ers 
mabnung zu Leiftung einer gewiffen Sache, an 
einigen Dreen, die Aufmahnung ober Mahnung; 
it. die Ladung vor Geridt. (S. Sorumer) La 
sommation d’une place; die Aufforderung eis 
ner Feftung. Les huissiers font les somma- 
tions de payer; die Gerichtsdiener tum bie 
Aufmahnungen oder Erinnerungen, zu zahlen. 
Iln’a point comparu, nonobstant les: trois 
sommations qui lui ont été faites; er ift, der 

“tr: maligen an ibn erlaffenen gerichtlichen Las 

dung oder Mahnung ungeachtet, n ct erichies 
nen. Mon nenut, Sommation respectueuse; 
die chrerbicthige Bitte mündiger Kinder an 
ihre Altern um die Einwilligung zu ihrer vor⸗ 
habenden Heirath. 

In der Morbemarif heißt, La somwmation, das 
Summiren, das Zufammenzählen und die Fins 
dung einer Größe, die fo yroß ıft, als veriäies 
dene andere zufammen genommen. | 

Somme, s f. ble Tracht oder Laff, fo viel alé 
ein Pferd, Eſel oder anderie raſttbier auf eine 
mal tragen kann. Une somme de blé; eine 
Tracht Korn. Une bête de somme; ein Laſt⸗ 
tbier oder Saumthier. Un cheval de sommez 
ein Saumpferd oder Saumtoß, ein VPackpferd. 
Man nennt, Une somme de verre, eineLaſt Glas; 
einen Korb, der vier und zwanzig Glastafeln 
enthält. | 

Somme, s.f. die Summe; eine unbefiimmte 
Zahl oder Menge Grid. Il lui en a coûté une 
somme considérable; e8 hat ibm eine deträcht⸗ 
Lie Summe gefoftet. La somme principale; 
biepauptiumme. (3.Prineipal, s.m.) Spribre. 
Les petites redevances font somme à la ſinz 
fleine Gülten maden endtich doh cin; Sum⸗ 
me ousz viel D ler madjen endlich aud) eine 
Summe. 

In des Seehandlung beige Haute somme, der 
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aufferorbentlide Aufwand, melden bie fämts 
lien Sntereffenten eines Schiffes, zur Beför⸗ 
derung ihres gemcinfchaftlihen Zweckes, ges 
meinfafrlid machen müffen. 

Im täglıhen Umgange fagt man : Somme oder 
En somme, überhaupt; mit einem Worte; 
kurz zu fagen ; oder auch ſchlechthin, kurz 3 alles 
jujammen genommen. Somme toute, ce n’est 

as un homme, en qui vous devez vous ker; 
überhaupt 1ft das kein Mann, dem Sie fit ans 
vertrauen dürfen. En somme, c'est un fort 
bon garçon kurz, er ift ein febr gdter Junge. 

Somme, beige fes er, der kurze Begriff einer 

anzen kehre oder Wiffen/haft. La somme de 
a doctrine chrétienne; ber furge Begriff des 
chriſtlichen Lehre. 

Semine, s. m. der Stlaf. Wird gewöhnlig 
nur don den Menfben gefagt. À mon premier 
somme; in meinem erſten Schlafe. Un léger 
somme; ein letter Schlaf; der Shlummer. 
Je ne dormirai jamais de bon somme, que je 
ne sois venu à bout de cette aflaire; id merde 
nidt eher rubig fblafen, bis ich biefe Sade zu 
Stande gebradt babe. Man fage im gem. Leb. 
Il a fait la nuit tout d’un somme; il n'a fait 
— soume toute la nuit; er bat die ganze 

dacht hindurch gefhlafen ohne aufzuwachen. 
©. übrigens Sommeil. 

Sommé, ée, part. et adj. aufgefordert; it. 
sufammen gezählt; fummirt. (S. Sommer) 
Une pièce sommee; (Wapent.) eine Gberbectte 

igur ; eine Wapenfigur, die nod eine andere 

ber fi bat. 

Sommeil, s.m. der Schlaf. Diefes Wort har 
zwar mitSomme einerlei Bedeutung, fonn aber doch 
nie Immer für jenes gebroude werben; den: man 
ſagt nie: Faire un sommkeil, fondern Faire un 
sommez sinen Schlaf thunz fchlafen. Un som- 
meiltranguille; ein rubiger Giblaf. Un som- 
meil légers ein leichter Schlaf; der Schlums 
mer. J'ai sommeil; id babe Schlaf; ich bin 
ſchläferig; mid) ſchläfert. Il fut accablé, abattu 
de sommeil ; ter Schlaf übermwältigre ihn; er 
war vom Schlafe eingenommen; ex war ſehr 
ſchläferigz er warganz ſchlaftrunken. Je n’en 
puis plus de sommeil; id) ann nicht mehr vor 
lauter Schlaf; id kann mid) des Schlafes nicht 
meter enthalten oder erwebren. 

Die Aerzte nennen, Sommeil veillant; die was 
chende Schlafſuchtz eine Krankheit, bey welcher 
die Rranfen beftändig zum Schlafe geneigt find, 
und doch nicht ſchlafen können. 

Sommeiller, v. n. fchlummern 5 leiſe ober 
leicht ſchlafen. Je ne dormois pas tout-à-fait, 
je ne faiseis que somweiller ; id} fchlief nit 
ordentlich, ich fchlummertenur. Sig. heist Som- 
meiller; fchläferig oder nadhläffig arbeiten. Il 
est peu d'écrivains qui ne sommeillent quel- 
quefois ; es gibt wenig Schriftfteller, die nicht 
zuweilen f&hläferig oder nachléffia werden. 

Sommelier, ière, s. eine Perfon, welche in 
einem Klofter oder audi in einem andern großen 
Hauſe über dieWäſche, Über bas Zafelzeug und 
Tafelgeſchirr, Über das Brob, Über den Wein 
und andere Getränte die Auffiht, und fie in 
oder unter ihrem Belchluffe bat. Wir haben des 
für im Deutſchen nah Berihiebenbeit dee Länder und 
Derser aud verfhledene Benennungen. In den Goſt⸗ 


Sommel 


Yänfeen fagt men an vielen Orten, ber Kellne® ober 
Keller, die ReHnerinn oder Sellerinn, en ans 
dern Orten aber, der Schaffner, die Schaffnerinn, 
und no en andern, der Beſchließer, die Bes 
föließerinn. 

Sommellerie, #. f. die Kellnerei oder Kels 
legei; das Amt eines Kellners; it. ber Ort, das 
Zimmer, wo ein Kıllner oder eine ReHnerinn 
bas Tafelzeug, Æafelgefbire und dergl. aufs 
bewahrt und unter ihrem Beihlufle hält. 

Sommer, 9. a. (qu.) jemanden aufforbern 
etwas zu thun oder zu leiften, unter ber Bes 
drohung, ihn im Weigerungsfalle dazu zu zwin« 

La garnison fat sommée de se rendre; 
die Barnifon wurde aufgefordert, fi zu erges 
ben. Je Pai sommé de payer; id) babe ibn 
fôrmlid gemabnt. Sommer qn. de sa parole; 
jemanden auffordern oder anhalten, fein Wort 
zu halten, zu thun, was er verfprochen hat. In 
der gerichelichen Sprache beige Sommer qn. ; einen 
von Obrigkeitö wegen ober gerichtlich zu etwas 
anhalten. On a somm& se procureur de rendre 
les pièces justificatives; man bat diefen Uns 
walt oder Sahmalter von DObrigleits wegen 
angehalten, die Beweisfäriften per zu ges 
ben. 11 fat soramé et interpellé de répondre 
es wurde ihm anbefoblen und auferlegt zu ants 
worten. 

Sommer, heit au, fummiren; mehrere Zab⸗ 
len oder Größen zu einer Summe zufammen 
zählen oder rechnen. Sommer une suite; eine 
Folge, eine Reihe Bahlen oder Größen fummis 
ven, zufammen rechnen. \ 

Soramet, s.m. der Bipfel, bie Spige; der 
oberfte und Äufferfle Theil eines Dinges. Wird 
boupefädlié nue don Bergen, Gelien, Thärmen und 
dgl. gefagt. Wenn von Baumen bie Rede IA, ſage mon 
gewöhnlichet la Cime, und on Gebäuden le Faîte, 
Sur le sommet d’une montagne; auf bem Wis 
pfel eines Berges, Il y a une girouette au 
sommet du clocher; e8 ift eine ABetterfabne 
auf der Spige des Kirchthurms. Gagner le 
sommet d'un recher ; die Spige eines Kelfen 
erreichen. Big. Le sommet des grandeurs, de 
la gloire; der Gipfel, die Höhle Stufeder&hre, 
des Ruhms. Die D dter pflegen-ben Parnaß 
ober Mufenberg, La montagne au double 
sommet zu nennen, Mon fogt au: Les som 
mets d’Auvergne; die Gipfel der Berge von 
Auvergne, wie man fie in ber Kerne ſieht. 

Der oberfte Theil des Hauptes zwifchen bee 
Stirn und bem Hinterhaupte, wird Le sommet 
de la tête, bie Scheitel oder Wirbel, genonnt, 

In der Botanik nennt mon Sommets; bie 
Staubbeutel, die Staublöibchen, Staubfächer 
oder Staubbehältniffe s die auf ben Staubfä⸗ 
den (Ktamines) der Blumen befeftiaten Eleis 
nen Köpfe, die in ihren innern Behältniſſen 
ober Kähern den befrudtenden Blumenflaub 
enthalten. 

Le sommet d'un are; ber Punêt in ber 
Mitte eines Bogens. Le sommet de la para- 
bole 4 der Punkt, mobie Are die Parabel durch⸗ 
fdneibet. 

Sommier, s.m. bas Gaumthier ober Rafts 
thier, und wenn e8 ein Pferd if, ein Saums 
pferd, Saumroß oder Padpferd. Le messager 
avoit trois sommiers pour porter ses bagages; 
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ber Bothe hatte drei Saumthiere, fein Brpäde 
zu tragen. In Franteeld wurde ebedem derjenige 
Hofbediente, welder dafür foraen mußte, daß 

die Fubteppiche und Polfter für den König, die 

Königinn und die königlichen Prinzen und 

Prinzeffinnen in bie Ride ober Kapelle getras 

gen wurden, Le sommier de chapelle genanut, 
Man hatte aud nod) bey andren Ämtern des 

Lônigliden Haufe dergleichen Sommiers, wel⸗ 

ches die Unterbedienten waren. Le sommier 

d’échansonnerie ; der Unterfchent ; ber Unter« 

bediente bey dem Schenk» Amte oder auch bey 

der Hofkellerei. 

In der Baufunf beige Sommier, ein Stein 
ober Balken, auf welchem eine Laft ruht, wie 

. B. ber oberſte Stein unter einen Gewölb⸗ 

ogen, wider welchen das Gewölb drückt; iz, 
der Sturz, welcher eine viereckige Öffnung von 
oben zu —5 und auf welch m die Übrige 
Laft vubts ie. der Zräger oder Tragebalken ; 
ein entweder quer unter ander: Balken gezoge⸗ 
ner, ober auch Über benfelben liegender und 
daran befeftigter ſtarker Balken, weldir bie 
ganze Luft tragen hilft, ben man Im erften Falle 
ou - einen Unterzug, im ondern aber - einen 
Durchzug = zu nennen pflegt., An den Buhdenders 
preifen werden bie beiden Querballen, Som- 
miers genannt, wovon der cine Le sommier d’en 
haut, ber Oberbalfen, beige, in welchem die 
Mutter zur Spindel läuftz der andere abır Le 
sommier d’en bas, ber Unterbalken, welcher 
ver a mit dem Karren und der Form 
trägt. | . 

Le sommier, ($o55.) der Schlufreif; ber 
Ichte und &ufferfte Reif an jedem Ende eines 
Kaffee Über der Gergel (Jable); ie, (Dergam.) 
ein auf ben Rahmen gefpanntes Kalbfell, wor» 
aufbie Haut, welche man fchaben will, zu lies 
gen kommt; zwiſchen beiden wird eine Pergas 
menthaut, fo wie fie vom Weifgärber Eommt, 
und ebe ibre Rüdenfeite — iſt, Eeau 
de parchemin en cosse) gelegt, melde man 
Contre - sommier neunt, 

Mon nennt, Un sommier de orins çine Mas 
traë: von Pferbebaaren, 

Un den Drgelü beige Sommier, bie Windlade; 
ber unter bem ganzen Pfrifenftode fortlaufens 
de Raften, weldyer ben Wind ans den Blaſebäl⸗ 
gen aufnimmt, von wo ex in bie Pfeifen gelei⸗ 
tet wird, 

Sommier de clavecin s; der Wirbelbalken 
ober Wirbelftoct an einem Klaviere; dasjenige 
Holz auf dem Boden eines Klavierkaflens, wor» 
ein die Wirbel (Fiches) befzftigt werden. 

In der Handlungsfprabe helfe Le sommier, 
bas Hauptbuch, font auf, Le graud livre ge 
nannt. Auch in ben Rentfammecn wird das Haupt⸗ 
regifter - Le sommier genonnt, 

Sommite, s.f. Ciprid mm aus) dir Spitze; 
bas oberfte Ende der Blätter und Blumen ber 
Pflanzen, Sträude undBäume.Ne prenez que 
les sommités de ces herbes, de ces Rache, 
nehmen Sie nur die Spigen von diefen Kräu- 
t-rn,von biefen®lummen,2c.-Die&pigen berBäu. 
me werben im Forſtweſen Zopf. Taden genannt. 
Aufferdem wird Sommité zumeilen au anflatı 
sommet, dee Gipfel, gebrauge. 


Sommmambule, s, m.et f, der Rachtwande⸗ 
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ter, Radtiwanbeler, an einigen Drten-berRadhta 
gänger und Schlafgänger-genanne. Wird ſowohl 
im Sranzdfifhen als Im Peutfhen bon beiden Ges 
(dlechtern gefogt. C’est un somnambule, une 
somnambules er {ft ein Radtiwanberer, fieift 
ein Nacht wanderer oder Radtadnger. 
Somnambule, nennt man and, eine Perfon, 
die durch das Mägnetifiren in eine Art von 
Schlaf verfallen ift. S. Magnétiser. 
Somuambalisme, s.m. das Radtisanbeln; 
it. ber Buftanb einer durch das Magnetifiren 
cingeftläferten Perſon. 
Somnifère, adj. det. g. et s.m. Schlaf ma⸗ 
ends ren Schlaf befördernd.. Un remède 
sormanifère; un somnifère; ein Schlaf madens 
des Mittel; ein Schlafmittel. 
Somptuaire, adj. det. 8. die Prat, den 
Aufwand in Kleidern, koſtbarem Hausgerä⸗ 
the, ıc. betreffend, Wird gemöhnli nur In falgens 
der Redensatt gebraude: Les Jois somptuaires ; 
die Vrachtgeſetze; diejenige Grfege und Verord⸗ 
nungen in einem Staate, woturd ber Pracht, 


dem übermäßigen Aufwande in Kleidern, Ge⸗ 


bäuben, ıc. Grenzen gefeht werben. 

Somptneusement, ado. prächtig, koſtbar; 
auf ein: prädhtige, koſtbare Art. 

Somptueux, euse, adj. praͤchtig, koſtbat 
oder köſtlich; maß viel koſtet; wozu ein großer 
Aufwand erfordert wird. Un somptueux édi- 
fice, ein prédtiges, koſtbates Gebaͤude. Habits 
soimptueux; pfâdtige Kleider. Man brauds 
biefes Beproott aud don Petfotien. Il est somp* 
tueux en habits, en bätimens, en festins,etc.; 
er iſt prächtig in Kleidern; er madt einen gros 
ben Aufwand in Gebäuden, in Gafimablen, zc. 

Somptuosit@, $.f. bie Prat; ein vers 
fhmwenberifher Aufwand. La somptuosité 


en habits; die Pracht in Kleidern; die Kleis 


derpracht. | 

Son, sa; fein, ſeine; pl. ses; feine. Das zus 
elguende Fütwort der deitten Perfon. Son père, 
son atgent, son habit; fein Vater, fein @-Ib, 
fein Kleid. Sa sœur, sa santé; feine Schwefter, 
feine Gefundheit. Ses biens, ses amis, ses 
prétentions 3 feine Güter, feine Freunde, feine 
Forderungen; Bor einem Hauptworte weibligen 
GSeſchlechte, das mit einem Bokale oder Anmmen H 
anfängt, fegt man nie das weibliche Färwort Sa, 
fondern das männlide Sen, Man fagt ;. B. Son 
amitié, son habitude, son héroïne. Im gem. 
Leb, bedlene man fi diefes Fürwortes zumellen an: 
flatt des Artifels Il sent son homme de qualité; 
il sent son homme de bien; er fieht etwas 

jleich; er bat das Anfehen eines Manncé von 
tande; er fieht einem ehrlichen, wohlgezoge⸗ 
nen, gefitieten Menichen gleich. 

Son, $. m. die Kleie, oder mie man an einigen 
Orten aub nur im Plutal allein fage, die Kleien. 
Son de fromeut; Weizentleie. Son de seigle; 
Rockenkleie. Son gras; ungebeutelte Kleien, 
morin noch Mebl ſteckt. Son sec ; reine Kleien, 
worin ten Mehl mehr befindiih ifl. Eau de 
son; Kieionwaflır. Son de tabac; Tabacks⸗ 
Fete berjenig: gröbere Schnupftaback, welcher 

“ris bleibt, wenn die feincrm@attungen durch⸗ 
geſtebt find. Cpribro. fagt man bou einem Mens 
ſchen, bee fich im Eſſen und Trinéen ſehr ſchlecht 
bebilft, um deſto mehr Staat in Kleidern mas 


‚ blier 


| Son . 
den qu fônnen : Habit de velours, ventre dé 
son —— —— keibe —* > im Ma: 
gen; Sammet am Kragen und Kle en. 

Son, s.m. ber Laut, ber — es 
ber Klang. Le son de la voix; ber Saut ber 
Stimme. Rendre un son; einen £aut von fi 
geben. Le.son des cloches; der Schall oder 
Klang ber ern «loche . un son at- 
gentin ; biefe @lode bat einen Silberklang, 
einen Klang wie Silber. Äu son des eloches; 
bey oder unter bem Geläute der Glocken. Pu- 
qoh. à son de tambour, à son de trompe; 
etwaß burd ben Trommielſchlag, unter Æroms 
petenfhafl befannt machen. (S. aud Crier) 
Le son de l'argent; der Klang bes Gelbes. 
Tiret un beau son du luth; einen ſchoͤnen Zon 
auf der Bautebervorbringen. Cette chanteuse 
a une belle voix, mais elle ne forırie pas bien 
ses sons; biefe Sängeririn bat eine [höne Stim- 
me, aber fle bildet ihre Töne nicht gut aus. 
Gpribro. 6. Lièvre, 

Sonate, 8. f. (Tuf.) bie Sonate. , 

. Sonde, s. f. ber Sucher; ein Werkzeug, bie 
Kiefe oder Brichaffenheit eines Dinges Er 
forichen; it. (Ghir.) der Sucher; das Such⸗ 
Eifen ; ein Werkzeug, bie Wunden und deren 
Tiefe zu unterfuchen, (die Sonde); it. das 
Sud: Eifen oder Bifitir- Eifen; eine eiſcrne 
zugefpigte Stange, womit die Thorſchreiber 
und Sol : € nnebmer die mit Etroh oder Heu 
belabenen Wagen uhd bie mit Korn, 2c. befrad: 
teten Schiffe durchſuchen und durchſtechen, um 
zu erfor'den, ob keine andere verbothene oder 
zollbare Waaren darin oder barunter verbor⸗ 
gen find, an einigen Drsen-ber Pfeilflod-genaant; 
ie. (Sqhifff.) das Senkblei ober Bleiloth; (S. 
Plomb).is. det Stecher; eine lange, eifirne 
Radel, womit man in F'eifch, Butter, zc. bin: 
ein ftidt, die innere Güte berielben zu erfors 

en. La sonde des mineurs, desarchitectés; 
er Sucher der Minirer, ber Baumeifter, die 
innere Beihaffenheit des Grundes und Bodens 
zu erforſchen. Une sonde — le⸗ — ein 
Sucher für die Wunden. Une sonde pour la 

ierre; ein Steinſucher; ein Werkzeug, zu ets 

orfhen, ob Steine in ber Blafe find. Une 
sonde canuelég ; eine gefurchte Sonde, die bey 
Ausziebung der Steine gebraucht, und auch bie 
Wegweiferfonde genannt wird. (S. aud) Ca- 
théter) Jeter la sonde; das Senkblei auswers 
fen. On graisse le bout de la sonde, pour sa- 
voir si le fend est sable ou rocher ; man bes 
fiteidt das Ende des Bieilothes mit Fert, um 
zu wiffen, ob der Grund Sand ober Felſen if. 
Etre à la sonde; @runb finden; an einem 
Ortefeyn, woman Grund hat, Wenn auf den 
Seekarten angemertt if, wie viel Faden oder 
Klafter das Waflır an den Küften tief ift, fage 
man: Les sondes sont marquées. 

Sondé, ée, part. et adj. erforfcht, untere 
ſucht, ıc. ©. Sonder, 

Sonder, v.a. bie Tiefe eines Ortes und bie 
Befbaffenbeit des Grundes, vermittelft des 
Suchers oder Senkoleies (Sonde) erforfdien, 
unterfuchen, ergründen. Sonder un port de 
mer; die Tiefe und den Grund eines Seebas 
fens unterfuten, einen Ge:bafen mc dem 


Senkbleie ergrénden. (S. aud Gué) Ssnder 


‘Sonder 
nne pes die Ziefe einer ABunbe unterfuchen. 
Sonder un homme pour savoir s'il a une 


pierre dans la vessie; eine Unterfudung bey 
einem Menfhen anftellen, um zu wiffen, ob 
et einen Stein in der Blafe babe. Ce chirur. 
gien n'a pas la main rude, il sonde fort dou 
cement; diefer Wundarzt bat Leine ſchwere 
Dant, ex führt den Sudyer oder die Sonde ſehr 
fan 


ft. 

Mon fage: Sonder un melon, un jambon, 
une tinette de beurre, etc.; bie Güte einer 
- Melone, eines Schinkens, der Butter in einem 
Faßchen, 26. unterjuchen, indem man hinein 
Richt, oder vermittelft eines Werkzeuges, wel« 
ches man bey ber Unteriuchung der Butter eis 
nen Stecher nennt, ein wenig bavon aus ber 
Mitte beraus zieht. Sonder une poutrez eis 
nen Baiten anhohren, um zu erforfchen, ob er 
inwenbig nidt faul if. Sonder tun ehariot, un 
ballot, un bätiment, ete.; einen Wagen, eis 
nen Ballen, ein Fahrzeug mit dem Such⸗Eiſen 
ober Bifitir» Œifen unterfuchen, ob eine ver: 
botrene oder zollbare Waaren darin verborgen 


ig. Sonder D einen ausforfchen ober ets 
— ſeine G danken, feine Meynung, fein 
eimniß zu erfahren ſuchen. Il n'appartient 
à l’homme de sonder les décrets de la 
Piles es ftebt dem Menfchen nidit zu, 
die Rathſchlüſſe der Worficht zu erforfchen oder 
zu ergründen. | 

Sondeur, s.m, der Erforfcher ober Unter: 
fuder der Kiefe eines Ortes und der Beſchaf⸗ 
fenbeit des Brundes, 2c. fomobl im elgentiigen 
als figürlichen Berflande des Bottes Sonder, 

Songe, 3. m. der Traum. J'ai eu un songe, 
j'ai fait un songe cette nuit; ich babe diefe 
Radt einen Traum gehabt. Il se réveilla sur 
ce songe; ce songe le réveillaz er wachte über 
biefen um auf; diefer Zraum wectte ibn 
auf. J'ai va cela en songe; ich täbebiefeö im 
Traume geſehen. Spribw: S, Mensonge, 
ten ee, part. et adj, geträumt, 20 ©; 

nger, . 

Songe-ereux, 5.m. b:tTtäuntet; ein Menſch/ 
ber den Kopf mit lauter Traͤumereien angefüdt 
bat, obetaud, der mit böfen Entwürfen ſchwan⸗ 
get gebt; ein beimlider Betrieger, oder wie 
man im gem. Leb. fogt, ein Duckmäuſet. Il ne 
faut pas l'écouter, c’est un songe-creux; man 
muß icn mit anbören; et ift ein Träumer: 
Dékez . vous de cet homme, c’est un songe- 
ereux wre trotnpera; bfiten Sie fit vor 
biefem Menſchen, er ift ein Duckmäuſer, der. 
Ste betriegen wird: ©; aud) Creux, euse, 

Songe-malice, s. im etf. ein Menſch, eine 
Derfon, die nur barauf denkt, wie fie andern 
keuten Schäden thun, obet fonfl eine Bosheit 
an jemanbert ausfiben will. Cdew: gebe.) 

Sönger, v.r. ttäuimen; vermortene Vor⸗ 
fhelluhgen im Schlafe haben. Je dormois et je 
songeois que. .; ich ſchlief und träumte; daß +». 
J'ai 2 que je me baighois dans le Rhin 
es teätumte mir, daß id mich im Rheine babete, 
In dleſer Bedeutung witd Songet and adisicine 
debtaucht: Qu’avez» vous songé cette nuit} 
was caben Sie biefe Racht actréunit ? IL ne 
songe que chasse, que cornbats, que bals, 
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que réjouissances ; er träumt von nidhts als 
von ber Jagd, von Schlachten, von Bällen, von 
Luftbarkeiten. Im gem. Leb. jogt man aud: 
Songer de geh. ; von einer Sache träumen. -Il 
songe toujours de chasse; cr träumt oder e8 
träumt ibm immer von ber Jagd. 

Songer, o.a. (A geh.) an oder auf etwas 
benfen ; eine Sache überlegen, Über eine Sade 
nachdenken; ie etwas bedenken ; auf etwas Les 
bacht oder auch etwas 48 [Lens fepn, in welcher 
legcecn Bedeutuug man im Dentſcheu aud dos More 
· gedenken - brauße. Toutes les fois que j'y 
songe; fo oft ich daran denke. Il songe aux 
moyens de se tirer de cette affaire ; er denkt 
auf Mittel, er iftauf Mitiel bedacht, fih aus 
dieſer Sad: zu zieben. À qüoi sougez - vous? 
woran benten Sie? Songez qu'il y va de votre 
honneur : benfen Sir, überlegen Se daß es 
um Ihre Ehre zu thun iſt. I songe àse marier; 
er benft, er ift AB Lens ſich zu der eirathen. Il 
songe à faire un voyages er den!t oder gedenkt 
eine Reife gu thun. Man fage: Donner à songer; 
Nachdenken verurſachen. &. auch Creux, adp, 

Songeur, 5. ter Srâum-t; einer der eis 
nen Traum gehabt und ihn etzählt hat. In dies 
fer Bedeutu: g komme diefes Wort zur In der Bibel 
bor, tenu die Brüder Joſephs, nochdem et ihren 
feinen Traum erzähle hatte, jage: : Voici notre 
sorigeurz febt, da iſt unſer Träͤumer Im gem 
Leb. beige Songeur, der Träumer ein Menſch, 
dir immer in tiefen Gedanten ft. ©. Rêveur, 

Sonica : @in im Bojfetipieie üblihes Wors, wild 
des von einer Rart: geiage wird, die gerade zu 
techter Zeit kommt, um dadurch das Spiei zu 
gervinhen ober zu Verlieren. Die Spielet haben 
aud im Deutſchen dieles Wort dingeführt: Gagnet 
sonica; Sonicq gewinnen. Aug in vet Geſell⸗ 
(daftsiprade bedient ua fi diefes Wortes ti bei 
Bedeutung von Justement, précisément & 
point aomme, Man fagt 3. 8. On alloit pariit 
sans lui, il est arrivé sonica, man wat im 
Begriff. ohne ihn abzureiſen, etiftnod)g.rabé 
au tedter Zeit gekommen. 

Sonna, © Assorach, _ we 

Sonnaille, 3. f. die Viehſchelle, bés Vieh⸗ 
glöckchen; eine Schelle, ein kleines Glöckchen, 
dergleichen man serwiffe: Évieren) tvenn fie im 
Walde weiden, oder auch auf det Reife anhängt, 
damit man fie Bon weitem höre; 

Sonnailler. s m &o nenue man bäsjettige, 
init einet Schelle br5angene Thier, welches vor 
den übrigen betaebt, und welches bey denSchaf⸗ 
beerden Clocheman, der beithammel, heißt. 

Sonnäillér, v a. oft hinter einander mit 
kleinen Glocken läuten im gem. Leb. bimpeln. 
On ne fait que sonnailler dans ve eouvent; 
in diefem Klofter ıft ein ewiges Geldute, eilt 
ewiges Gebimpel. (gem.) u 

Sondant, ante, adfı Mingend, ſchallend, 
töhend, ldutenbs einen Klang ETS U, Ton 
odet Laut von fi getend. De l'étain sonuanits 
klingendes Zinn, De l’airain sonnant, ein fin 
génbes Ober tönendes Erz. Mou nennt, Espèces 
sontantes 3 Elingende Münze; Bates Geld. TI 
a été payé en espèces sonnantes; er ift mit 
Uingender Münze, mit barem Gelde bezohlt 
motben, Propositions mial sönnäntes; übel 
lingende, Übel lautende Säge; ſolche theolds 
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gifche Saͤtze, die man auf eine ben angenommen 
nen @rundfägen ber Religion widerſprechende 
Art nehmenoder auslegen fann.  ” 

Sonnant,, heist aub, ſchlagend; burd bas 
Schlagen an etwas einen Schall oder Klang 
verurfahend. In diefer Bedeutung fagt mon : Une 
horloge, une montre sonnante; eine Schlag⸗ 
uhr. Al’heure sonnante; mit dem Glocken⸗ 
flag, oder aud, wenn die Stunde benannt wird, 
(blebebin - mit bem Schlage, Je suis arrivé à 
sept heures sonnantes; id) bin mit bem Schla⸗ 
ge fieben angelommen. midi sonnant ; mit 
dem Schlage zwölf. 

Sonne, ée, part. et adj. geläutet, gefchellt, 
geflingelt, geblafen, 2. S. Sonner. 

Sonner, v.n. lauten, klingen, fallen, td» 
nen; einen aut, Klanı, Schall oder Ton von 
fit geben. Les cloches sonnent bien lugubre- 
ment; die Glocken lauten febr traurig. L’étain 
d'Angleterre sonne mieux que l’&tain come 
mun; das englifde 3inn klingt beffer, als das 
gemeine Zinn. Ceia sonne creux; bas Elingt 

obl. Les cloches, les trompettes sonnent; 
die Slocten, die Erompeten ſchallen ober tönen. 
Big. fogt man: Ce vers sonne bien; dieſer Vers 
ftinat gut, bat einen Woehlklang, ift wohlklin⸗ 
gend. Il ne faut pas faire sonner cette lettre; 
manmuß biefen Budftaben nidt hören laffen. 
Ce qu'on dit de vous, sonne bien mal; was 
man von euch fagt, Elingt oder lautet fehr Übel. 
m gem. Leb. fogt man: Faire sonner bien haut 
une action, une victoire, un service; von 
einer Handlung, von eincm Siege, von einem 
Dienfte viel Aufbebene, vies Lärmen, ein gros 
fes Geſchrei maden; eine Handlung, 2c. ges 
waltig auspofaunen. 

Man fagt au: Les cloches ne sonnent pas 
le Vendredi Saints am Gbarfreitage werben 
die Glocken mt grléutet, wird nicht mit ben 
Glocken geläutet. Vèpres sonrent à la paroisse; 
es läutet in die Pfartkirche zur Veſper. Voilà 
midi qui sonne; es läutet gg bie Mite 
tagéglocde läntet, oder auch, es f läpt swölf 
Ubr. Quelle heure a-t-il sonné ? mie vis! fat 
es geſchlagen ? Il est dix heures sonnées; es 

at zeha acfblagen. 
’ fü v.a, einen Baut, Schall, Klang 
ober Zon hervor bringen, weldes nad Berihles 
denheit der Art, wie ſolches geſchlebe, Im Deutſchen 
and verfhiedentlih ausgedrüdt wird. Sonner les 
cloches; die Gloden läuten, wofür man aug 
nue ſchledihin Sonner, läuten, fagt. Sonner 
röpres, sonner le sermon; zur ”efper, zur 
Predigt Käuten. Sonner le premier eoup, oder 
flebtbin, Sonner le premier ; zum erftenmale 
in die Kirche zur Predigt ʒzum Gottes dienſte 2c:) 
läuten. Sonner le dernier coup; sonner le 
dernier; zum lebtenmale käuten; aufammen 
léuten. (5. aud Volée) Sonner la foire ; die 
Meffe eintäuten. Sonner la sonnette; mit ber 

helle Täuten, ober ſchlechthin, fellen; ein 

Seichen mit der Schelle gebens bie Schelle ans 

zieben; klingeln, fhellen. (©. Clochette) 
Sonner ses gens; feinen keuten flingeln oder 
fhetlen 3 ihnen mit der Schelle oder mit dem 
Gloͤckchen, mit der Klingel ein Beichen geben, 
daß fie berbry kommen follin. Sonner de la 
trompette ; die Trompete blajen, oder auf. bee 
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Ærempete blafen. ©. aud Cor, Gräle; ia 
Boute.selle, Charge, Retraite; (riegero.) 
Im gem. Leb. fage man ſigütlich: Ne sonner mot; 
keinen Laut von fit geben; kein Wort ſa en; 
ſich nichts merken laffen. Je vousaiconhe mon 
secret, mais je vous prie de n’en sonner mot; 
id babe Ihnrn mein Geheimniß anvertraut, 
ich bitte Sie aber, laffen Sie fih kein Wort das 
von merken z fagen Sic feiner Grele etwas das 
von. J'eus beau lui faire des reproches, il 
ne sonna mot; id mochte ibm mod fo viele 
Vorwürfe maden, er fagte kein Wort dazu, ce 
blieb ſtockſtill. Sprigw. On ne sauroit sonner 
les eloches et aller à la procession ; manfann 
nicht zugleich läuten und mit dir Progeffion 
geben; man fann nicht zweierlei Sachen zus 
gleich verridtens man fann nicht überall feyn, 
man fann ſich nit vertheilen, 

Sonnerie, s, f. das Geläut ober Gr'äutes 
bas Läuten mehrerer Glocken, und der dadurch 
verurfachte Schall ; ie. ſämtliche Slocken einer 
Kirche; it. das Schlagewerk in einer Uhr; it. 
der Schellenzug, der eiferne Drabt, an welchem 
eine Selle befeſtigt ift. Il y a une bonne son» 
nerie dans cette église; diefe Kirche bat ein 
fyönes Gelãut. La grossesonnerie; das gans 
je Geläut 3 bas Läutenmit allen ®loden. La 
petite sonnerie; bas halbe Geläut, wenn nue 
eine gewiffe Anzahl Gloden geläutet wırden. 
La sonnerie de cette église a coûtécher; die 
Glocken diefer Kirche haben viel gefoftet. Il y a 
quelque chose à refaire à la sonnerie de cette 
montre; an bem Schlagewerk biejer Uhr ift et⸗ 
was auszubeſſern. 

Sonnet, s.m. bas Sonettz ein Éleinré Iyris 
fes Reimgebidht von vier Strophen, wovon 
die zwei erften von vier, bie beiden andern aber 
von drei Berien find, fo daß das Ganze vier⸗ 
zehn Verſe bat. 

Sonnette, s, f. bie Schelle oder Klingel; cire 
kleines Glöckchen, jemanden ein Zeichen damit 
m geben; it. bie Schelle. (&. Grelot) Tirez 

a sonnette, afin qu'on vous vienne ouvrir 
la parte; zichen @ie bie Stelle, fchellen Sie, 
flingeln Sie, damit jemand tomme, Ihnen bie 
Thür aufiumaden. Attacher des sonnettes 
(des grelots) au cou d'un ehien; einem Huns 
de Schellen an ben Hals hängen. Un éollier à 
sonnettes; ein Halsband mit Schelen. On 
met des sonnettes aux pieds des oiseaux de 
proie; man hängt ben Naubvögeln Schellen an 
die Füße. ©. aud Serpent; 

In der Bank. heise Sonnette, bie Ramme, 
und gmar das Gerüfl, bas Rammgrrüft oder 
Rammgeſtell, an welchem ſich ber Rammbiod, 
Rammklotz oder Fallblod (Mouton), ben man 
im Deutſchen aud) wohl bir Ramme zu nennen 
pflegt, befindet, und ber bry dem Einrammen 
der Pfähle mit Striden in die Höbegezosen, 
und alsdann feiner eigenen Schwere überlaffen 
wird. La sonnette porte le mouton, et ser: à 
l'élever et à le laisser retomber; die Ramme 
trägt ben Rammblock, und dient dazu, ibn sa 
die Höhe zu ziehen und wieder fallen zu laffen. 

Sonneur, s,m.der Glodeniäuter ; wine 
welcher die Glocken läutet; ber Glöckner. 
sonneur de cor; b:r Waldhornfl, an einigen 
Dreen - der Dornbläfer, Lecorneur, genannt. 
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Sonnez,s.m, Gin Ausdeud, deſſen man fi im 
Telettae bebiene, wenn man beibe Scchfen wirft. 
J'ai amené de suite deux sonnez qui m'ont 
fait perdre la partie; id babe zweimal hinter 
einander beide Sechſen, oder wie man aud zu far 
gen pfret, ale Sechſen geworfen, wodurch id 
bas Spiel verloren babe. 

Sonore, adj. dar. g. wohlflingend, wobls 
lautend. Une voix sonore; eiue wohlklingens 
de Stimme, Cela rend le vers plus sonore; 
daburd wird ber Vers wohlklingender; dadurch 
erhält ber Bers mehr Wohlklang.. 

Sonore, wird aud bou einem Orte oder Brbäus 
de gefogt, wo ber Schall der Stimme und Ins 
firumente bell und beutlid zurück geworfen 
und übırall gut gehoͤrt wird. Cette église est 
bien sonore; in diefer Kirche nimmt fid bie 
Stimme oder Muſik ſehr Fr aus. 

Sopeur, s. f. die Schläfrigkeit. @. Assou- 
pissement und Coma, 

Sopha, S. Sofa. / 

Sophi, @. Sofi, 

Sophisme, s. m. ber Trugſchluß oder Fehl⸗ 
ſchluß; ein irriger, fehlerhafter, oder auch vers 
fänglider Schluß, woburd man jemanden zu 
— zu hintergehen ſucht. 

ophiste, s.m. ber Sophift; derjenige, wel: 
der andere burd Trugſchlüſſe oder faljche 
Schlüſſe zu bintergeben fut. 

Sophistique, adj. det. g. fopbiftifé ; einen 
trügeriſchen, verfänglichen Schluß enthaltend, 
und darin gegründet. 

—— part, etadj, verfaͤlſcht. ©. 
Sophistiquer, v. a. BR: 

Sophistiquer, ©. m. Sophiſterei treiben; 
Zrugihlüffe machen. 

Sophistiquer, p. a. verfälfchenz; durch einen 
betrieglichen Aufag ſchlechterer Dinge gerings 
baltiger, fledter maden. Sophistiquer 
vin; Wein verfälfhen. Les drogues qui 
viennent du Levant, sont quelquefois so- 
phistiquées dès la première main die Mate. 
zialmaaren oder Spetereiwaaren, welde aus 
der Levante fommen, find zuweilen fhen von 
ter erften Hand ber verfälfcht. 

Sophistiquerie, s, f. die Gopbiftereis bie 
Banblung, ba man Trugſchlüſſe macht, 2c.; 
Cgem.) it. die Verfälfhung. (S.Sophistiquer) 
Il y a de la sophistiquerie dans ce vin-là; dies 
fer Wein ift verfälfcht.. 

Sophistiqueur, s.m, ber Verfälfcher der 
Materials und Specereimaaren, des Weines, 
2c. ©.Sopbistiquer, ».æ& Man pflege auch⸗ 
einen Kritifer, bee alles P genau nimmt, zu 
ſehr ins Kleinliche geht, Un sophistiqueur ;u 
nennen. 

Sophonistes, s.m.pl. Diefen Zitel führten 
in Athen gewiffe ebrigkritliche Derfcren, beven 
. Amt das nämliche war) alé basjenige der Gens 

foren in Rom. 

Soporatif, ive, adj. et s:m einfhläfernd;- 
Schlaf madenb. Un remède soporatif; un 
soperatif; ein Schlaf madendes Mittel. Fig 
weunsaan im gem, Leb. Un poëme soporatif, un 
discourssoporatifz ein langweiliged Gebicht, 
eine tangweilige Aede; ein Gedicht, eine Rebe, 
wobey man einſchlaͤft⸗ 

Soporeux, euse, adj, bie Schlaffucht verur⸗ 
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— L’aflestion soporeuse; bie Sälafs 
umt. j 

Soporifère ober Soporifique, adj, de £, g. et 
s.m. einſchläfernd; Schlaf machend. Diefes 


‚Wort bat zwar mit Soporatif einerlei Bedeutung, 


toled abır baupefählih nur im Lehrfiple gebroudt. 

Soque, @. Sooque, 

Ser, Soret, @. Saur, Sauret. 

Sorbe, #.:f. die Gpeverlingfrudtz bie 
Frucht des Epeyerlingbaumes oder Sperber- 
baumet; die Sperberbeere, Speyerlingbeerez 
it. die Arlesbeere, Arleskirfche, Elſebeere, Vo⸗ 
gelbeere. ©. Sorbier. ' 

Sorbet, s. m. ber Sorbet ober Scherbetz ein 
aus Gitronenfafte, Zucker, Bifam, Xmbra und 
Waſſer bereitetes Getränt bey den Tärden und 
Perfern. Man bat aud einen Syrup, ber, mit 


Waſſer vermischt, ein ſolches Getränt gibt, und 


der gleihfalls Sorbet, Sorbet, genannt wird. 

Serbier, s. m, ber Speyerlingbaum ober 
Sperberbaum; ein Baum, beflen roͤthlich⸗ 
braune, der Mifpel ähnliche Frucht, bie Ga 
ftalt einer Eleinen Bivn bat, und au Cormier 
oder Sorbier domestique genannt wird. Le 
serbier saurage; bee Eber⸗ Eichen: oder Los 
gelbeerbaum. Le sorbier torminal oder tor- 
mique; der Arlesbeerrbaum, Darmbeerbaum. 
Auch dieſe beiden Gatsungen führen den Namen 
Cermiers. . 

Sorbonique, s, f. bie Öffentliche Vertheibis 
aung theologifher Säge, zu Erlangung ber 
Doctorwürde bey der Sorbonne. Man fagt das 
her von jemanden, der in biejer Kuficht Öffents 
lich bifputiré hat: ll a soutenu sa sorbe- 
nique. \ 
orboniste, s.m. ein wirkliches Mitglied 
ber Sorbonne. 

Sorbonne, #..f. bie Sorbonne ; bas Haupts 
collegium ber theologifchen Facultät in Paris, 
und das derfelben zugehörige Gebäude. Man 
fagt fpridro. in der niedrigen Gprebaes, wenn ein 
Ungelehrter mit lateinifhen Broden um fid 
wirft: La Sorbonne a eouché ouverte, les 
ânes parlent latin ; die Sorbenne bat bey offes 
nen Thüren oder Fenſtern gefhlafen, bie Gel 
ſprechen Latein. 

Sorcellerie, s. f. bie Bauberei, im gem. 2eb. 
bie Hexerei. 

Sorcier, ière, s, ber Bauberer, bie. Zauber 
rinn, im gem. Leb. ber Derenmeifler, die £- re. 
Gpeihm. fage man im gem. Leb. von rinem Men: 
ſchen, bee wenig Geſchicklichkeit oder auch wenig 
Verſtand und Einſicht beſiht: Il n’est spas 
grand-sorcierz er iſt kein großer Hexenmeiſter. 
Sordide, adj, des. g. wird gewoͤhnlich aut von 
dem Beize, bon dem Œigemnuge, bon der Habſucht 
und don ben mie diefen Laſtern bebafteten Perfouen 
atiogt, und durch · Schändlich,ftindend, filzig, zc. 
überfege. Une avarice sordide; ein ſchãnbli⸗ 
der, ftinfenber Geiz. Un gain sordidez ein 
fhénbiider Gewinn. C'est un avare des plus 
— das iſt einer von ben ſilzigſten Geiz⸗ 

len. 

Sordidement, ado, filzig; auf eine filgige, 
einen flinfenden Geiz verrathende Art. 

Sordidité, sf. die Filzigkeitz die nicbeige 
Kargheit; ein flinfender Geiz 

Soret, ©. Sauret.. 
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Sorie, 8. f. gewaſchene, fpanifde Lamm⸗ 
wolle. | 
. Sorne, s. f. bi Eifenfhlade, Mon fogt ges 
wöhnlicher, Soorie de fer. . oo. 

Sornette, s. f. die Narrheit, Albernheit, im 
gem. Leb. die Alefangerei; närrifdhe , alberne 
Reden ; Poſſen. Wird meiftene nur im Plural ge: 
braudt, Quelles sernettes nous contez-vous 
1a? was erzählen Sie und da für Rarrbeiten 
oder Albernheiten? Il ne dit que des sor- 
nettes; er fagt lauter alberneé, bummes Zeug; 
was er fagt, find Jauter läppifche Poſſen oder 
Alefanzereien. 

Sororial, ale, adj. (Recht⸗) ſchweſterlich ; 
die Schwefter betreffend. 

“ Sort, s.m. das Schickſal oder Geſchick, das 
Berhängniß ;.(S. Destin und Destinée) is. 
bas Los; die Enbſcheidung einer Sade durch 
das Ungefähr oder vermittelft eines körperli⸗ 
chen Dinges, beffen man fich dazu bedient, Le 
sort le veut ainsi; bas Schidfal, vas Verbäng: 
nif will es fo. Je suis content de mon sert; 
ih bin mit meinem Schidfale zufrieden. Man 
nenne, Le sort des armes ; das Glück der Waf⸗ 
fen; das Kriegsglück. Le sort est tombé sur 


e frère aîné; das Los ift auf den Älteftun Bru-" 


der gelallen, bat den älteften Bruder setroffen: 
Tirer au sort; das 808 ziehen; lofen. Il y 
avoit trois soldats condaranés, on les fittirer 
ausoit; es waren drei Soltaten verurtheilt, 
man ließ fie lofen. Big. fagt man: Le sort en 
est jeté 3 das Los ift geworfen ; der Entſchluß 
iſt gefaßt. Bumeilen wird Le sort, bas kos, au 
In der etſten Bedeutung gebroudt. Man ſagt z. B. 
Tel est le sort des conquérans, le sort des ré. 
publiques; das {ff bas £os, bas Schicfal ber 
Groberer, der Republiten. = 
Le sort principalg (Mebteg.) bie Haupt⸗ 
fumme einer Schuld; der Hauptſtuhl, bas Ga: 
pital, fenft aud félebebin Le rincipal genaunt, 
' Sort, heiße au, ber daube, die Brjaubes 
zung, bie Zauberei, Hexerei. Man fage in diefer 
Bedeutung : Jeter oder Mettre un sort sur le 
vignoble, sur les troupeaux de qn. ; jemandes 
Weinberg, jemandes Deerben bezaubern ober 
beberen. Il prétend qu’on lui a donné un sort; 
er bebauptet, baf man ihn begaubert eder be: 
Bert babe, im gem. Leb. daß man ibm etwas ange: 
“ Sortable, adj. det. g, fbidiids was fid zus 
fammen oder für eine Perfon ſchickt, einander 
angemeffen iſt im gem. Leb. pablih. Un ma- 
rlage sortable; eine ſchickliche Heirath. Cet 
emploi-là n'est pas sortable pour vous, n’est 
sortable à votre condition; biefr Bebies 
nung ſchickt ſich nicht für Sie, it Ihrem Stan: 
de nicht angemeſſſe. — 
Sorte, s. f, die Art, die Gattung, oder mie 
men in einigen Fallen auch wohl im Deutfben fagt, 
die Gorte. (S. Espèce) Il y a bien dessortes 
d'oiseaux; 8 gibt vielerlei Arten von Vögeln. 
Un marchand qui a de toutes sortes d’etefles; 
ein Kaufmann, der alle Arten oder Gattungen 
Beuge hat. Une banue sorte de marchandisæ 
eine gute Gattung ober Sorte Waaren, Un 
bomme de votre sortez ein Mann von Xhrer 
Art; ein Mann wie Sie ober von em 
©tande. Je sais bien, comment il faut trai. 


Sorte 


ter un homme de sa sorte ; ich weiß wohl, wie 
man einen Mann feiner Art bebandein, wie 
er einem Manne feines Standes begegnen 
mu 

Sorte, die Art, heißt zumellen aud fo blel als, 
La manière, la façon 5 die Art unb Weiſe, wie 
etwas ift ober gefhiebt. Les Francois s’ha. 
billent d’unesorte, et les Espagnols d’une 
autre ; die Frangofen leiden ff auf biefe Art, 
und die Spanier auf eineandere Art. Im gem. 
£eb. fagt man: Parler de la bonne sorte Agqn.;- 
> die Meynung fagen ; ihm einen Berweig 

en. 

— Die franzoͤſiſchen Buchhändler nennen » ihre eis 
genen Berlagsbüdher Sortes, zum Unterfchiebe 
von ben Sortimentöbürhern. (Assortiments). 
Il ne vend ” de ses sortes; er handelt bloß 
mit feinem eigenen Verlage. 

De sorte que, en sorte que; fo, alfo, berge: 
ftalt ; auf folde Art und: Weife; folder Ges 
flait. De sorte qu'il fut eontraint de se reti- 
rer; fo baf er gezwungen war, fi zuräd zu 
ziehen. Faites en sorte Knie seit content; 
maden Sie es fo, richten Sie es dergeſtalt ein, 
daß er zufeieden if. / 

Toute sortes allerhand, allerlei, alles, 
Toute sorte d’argent ; allerlei Geld ; allerlei 
Beldforten. Toutes sortes de livres; aller» 
hand Bücher ; Bücher von aller oder manders 
lei Art. Je vous souhaite toutes sortes de bon- ° 
heur ; id wünſche Ihnen allé Gutes. Il pren- 
dra toutes sortes de soin de vous; er wird.alle 
möglidhe Sorge de Sie tragen. Dieu vous 

réserve de touf®s sortes de maux; Gott bes 
üte Sie vor allem übel. 

Sorti, ie, part, et adj. außgegangen, 1. S. 
Sortir, 

” Sortie, 4. f. der Ausgangs die Handlung deë 
Ausgehens; it. der Ausiug oder Abzug; daë 
Ausziehen aus einem Orte; bas Abzieben von 
einem Orte; (S. Sortir) it. dee Abgang, das 
Abgeben, der Abtritt oder daë Abtreten eines 
Schaufpielers. J'ai gardé la chambre pen. 
dant trois semaines, voici ma première sor- 
tie; ich habe feit drei Wochen dad Zimmer ges 
hütet, das ift jet mein erſter Ausgang. Depuis 
sa sortie hors du royaume; feitbem er aus 
dem Königreiche gegangen iſt feitbem er das 
Königrei veriaffen fat. Depuis sa sortie de 
rison; feitbem ev aus bem @efängniffe it, 
Le sortie des troupes ; ber Auszug oder Ich 
ber Abzug der Truppen. Wenn man einen Ort 
fahrend oder reitend uerläßt, fo kann man für 
Sortie- du die Ausfahrt oder der Austritt- 
fagen. La sortie d’un acteur fait changement 
de scène, fait une nouvelle scène; der Abs 
gang eines Schaufpielers matt eine Berénbes 
rung des Aufirittet, macht eine meue Zcene, 
* Sortie, ber Xuégang, beiftauß, der Ort, 
burd welchen man aus einem Drte gebt; de. 
der Ausflußs bir Drt, woburd ein flä'figer 
Körper atfließt. Cette maison a deux, a trois 
sorties ; biefes Baus dat zwei, bat drei Aus⸗ 
gänge. L’eau n'a point de sortie; baë Vaſſet 
m. Ausfluf. | — 
“A la sortie, bcp bem Herausgehen aus eis 
nem Orte, und In weiterer Bedeutung, il 
Augenblide, da man einen Det verläßt, von 
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einem Dete auffleht und weggeht, und mınn bon „ bed Ortes, aus welchem man geht, ober den 


er Zelt und von einer Handlung die Mode in, zu 

usgany, zu Ende. À la sortie du Louvre; 
bey dem Herausgehen aus dem Louvre. A la 
sortie des juges ; b>y bem Aufiteben und Weg⸗ 

eben ber Richter. À la sortie de la table; bey 
dem Auffteben von ber Zafel, von bem Zifchez 
nad —* Tafel z nad geendigter 
Mablrit. A la sortie de l'hiver, du prin- 
temps; zu Xuêgange, zu Œnbet bed Minters, 
des Frühlings. , | 

Im riegrwefen beige La sortie, der Ausfall 
aus einer belagerten Feſtung, zc. Les assiégés 
firent une grande sortie ; die Belagerten thas 
ten einen ſtarken Xu&fall. Ils firent des sorties 
avec de la cavalerie; fie thaten Ausfälle mit 
der Gavallerie. (S. aud Poterne) Fig. foge 
man im gem.{eb. Faire une sortie sur qn. oder 
à qn.; einen Ausfall auf oder gegen jemanden 
toun; ihn hart anfahren ; fi barter und bes 
leidigender Worte'und Ausdrüde gegen ihn 
bebienen. 

Man nenne, La sertie des dents; das Bahnen; 
das Hervortommen, Dervorbreden ber Zähne 
bey ben Kindern. La sortie de la langue; der 
Bungenvorfall; wenn bie Bunge ber bie 
Mundhöhle nad auffen vorfällt. La sortie du 
nombril; der Vorfall ober das Heraustreten 
des Nabels oder vielmehr bes Neges oder ber 
Gebérme burd den Nabelring. (©. Exom- 

hale) La sortie de l'œil hors de son orbites 
* Heraustreten des Auges aus der Augen⸗ 
pare der Vorfall des Augapfels. &. Exoph- 
talmie 


Bey den Rupferteherx werden - bie Einfänitte 
in das Kupfer und die Schraffirungen auf 
bemfelben, welche gegen die Lichtfeite bin außs 
laufen, La sortie, der Ausgang ober die Œn: 
dung genanut. 

Sartie, belfs au, bie Ausfuhre; das Aus 
führen einer Sad: aus einem Orte. L'entrée 
et la sortie des murchandises ; die Ginfubre 
und Ausfuhre der Waaren. ©. aud Droit, 
Die Auflage. : 

Sortilege, s.m. bie Zauberei, im gem. Leb. 
die Hererei. On dit que ce berger a fait mou- 
rir plusieurs bestiaux par sortilége; man fagt, 
biefer Schäfer babe verſchiedene biere burd 
Bauberei, durch zauberiſche Mittel getébtet. 
Il fut brûlé pour sortilége ; er wurde ber Baus 
berei wegen verbrannt. 

Sortir,v.n. (Je sors, tusors, il sort, nous 
sortons, vous sortez, ils sortent, Je sortois. Je 
sortis. Je sortirai, Je sortirois, Que je sorte. 

je! sortisse, Somant. Sorti) auégeben ; 
aus einem Orte gehen, und zwar im engflen Ders 
Mande, aus dem Haufe oder unter bie Leute ges 
ben, in welcher Bedeutung Sortir abfolute ges 
Beaude wird. Ilest prêt à sortir er ift im Be⸗ 
5* auszugehen. Il ne fait que de sortir; er 
ift fo eben ausgegangen. Il est revenu de sa 
maladie, il se porte assez bien, et il eom- 
menoe à sortir; er ift von feiner Krankheit 
wieder genefen, ex befindet fich ziemlich wohl, 
und er fängt an auezugehen. 

Im ansgedehntern Sinne peiße Sortir, aus oder 
von einem Orte geben; einen Ort, wo man bis 
her war, und zwas mit Benennung 


man auf irgend eine Art verläßt, wofäsman im 
Deutihen, nah Verſchiedenheit der Are, wie foldes 
efbiebt, auch berfhiebene Ausdräde has. Sortir 
e la chambre ; aus bem Zimmer gehen. Sor- 
tir de la ville; aus der Stadt ir Le re- 


. nard sort de son terrier 3 ber Fuchs geht aus 


feinem Baue, Sortir de sa placez pen feinem 
lage geben ; feinen Plag verlaffen. Un sol- 
t ne doit point sortir de son rung; ein Sols 
bat darf nicht aus feinem Gliede ireten, Surtir 
de carrosse ; aus ber Rutide fteigen. Sortir 
en carrossez in ber Kutſche ausfahren, wofür 


“man auf ſchlechthin - ausfahren - jage. Sortir à 


cheval; ausreiten. Ilsortit nombrede monde 
de ce pays; es zog eine Menge Volks aus dies 
fem ®ande. Sortir du port; aus bem Hafen 
laufen, oder ſchlechthin, auslaufen. Sortir de 
table ; von der Tafel, von der Mahlzeit aufftes 
ben. Il vient de sortir de diners er fommt 
vom Mittag: &ffen ber, von bem Orte, aus dem 
Haufe pers wo er zu Mittag gegeffen bat. Sor- 
tir du lit ; aué bem Bette aufftehen. Sortirde. 
la messe, du sermon, de la comédie $ aus ber 
Meffe, aus ber —* aus ber Comoödie ges 
bag. Sortir d'entendre la messe; aus der 
Meſſe fommen. Il ne fait que de sortir du 
bs1l3 er kommt fo eben vom e.. Sortir de 
prison; aus dem Gefängniffe Los kommen, 
entlaffen werden. Sortir sur qn. l'épée à la 
main, mit bem Degen in ber ‚Hand auf je⸗ 
manden losgehen. Sortez, je vous attends; 
zen heraus, nur heraus, nur her, id eewar: 
te euch. 

Sortir, wird aug son Ieblofen Dingen gefagt, 
bie fid aus oder voneinem Orte zu einem ans 
bern Orte hin bewegen ober bewegt werben. 
La rivière est sortie deson lits her Fluß i 
aus feinem Bette getreten, oder ſchlechthin, À 
auégetreten. Il sort de cette source une 
grande quantité d’eau; es fließt aus dieſer 
Quelle eine gcoße Menge Waffer; dieſe Quelle 
gibt fehr viel Waffer. Voioi le earrosse qui 
sort; ba Éommt bie Kutfche heraus gefahren. . 
Le feu sort d’un caillou quand on le frappe; 
das Feuer fprinat aus einem Kiefelfteine, wenn 
man barauf fblägt. Ilsort une agréable odeur 
de ces fleurs; dieſe Blumen geben einen angcs 
nehmin Geruch von fit, buften-einen angeneh⸗ 
men Geruch aus, Il sort une grande chaleur 
de ae fourmcau ; biefer Ofen gibt eine ſtarke 
Dige von fit. Bon einem Dienfchen, ber vor 
Born gläht, fagt mon : feu lui sort p 
les yeux; bas Feuer fpringt ober bit 1m 
aus den Augen berause feine Augen funtein 
vor Born. =. | 

Sortir de, , heitt ouch, einen gewiffen Zeit⸗ 
punkt oder einen gewiffen Buftanb, eine gewifs 
fe Stellung oder age, worin fi eine Perſon 
oder Sache bisher befand, verlaffen. Sortirde 
l'hiverg aus dem Winter treten. Sortir de 
l'enfance ; die Kinberjahre verlaffen. 11 eat 
déjà sorti de l'enfance ; er hat die Kinberjahre 
bereits zurũck gelegt. Cet enfant ne fait que 
sortir de nourrice ; diefes Kind kommt je eben 

von der Amme, ift erſt vor kurzem enteo 
mwöhnt worden. Sortir d’appreutissage; auf 
ber behte Eommen. Sortir de charge; aus dem 
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Dienfte gehens fein Amit nieberlegen. Und wenn 
ton Bausbedienten die Ride if: Sortir de eon-” 
dition ; aus bem Dienfte geben ; feinen Dienft 
verlaffen. Sortir de mesure, sortir de cadence; 
im Zanzen aus bem Æacte kommen 5 bie Gas 
denz verlieren. Sortir de mesure (Feört.) aus 
tem Lager fommen; die gehörige Stellung vers 
tieren. Cet ouvrage sort des mains de l’ou 
vrier; biefe Arbeit kommt aus den Händen 
des Werlmeifters, iftnod ganz neu. Cet ou 
vrage sort d’un bon auteur, sort d’une bonne 
tome; biefed Werk rührt von einem guten 
Ehrifeheker, von einer auten Feder her, {ft 
aus einer guten Feder gefloffen. Ce rôti ne 
fait que sortir de la broche; biefer Braten 
kommt eben erft vom Spieße. Sortir de pages 
baë Pagen: oder Knabenhaus, ben Pagens oder 
Knabenſtand verlaffen; aufhören Page ober 
Knabe ju ſeyn. 

Big. logé man: Sortir d'un grand périls eis 
het großen Gefahr entgangen ſeyn. Sortir 
d'erreur ; aus dem Serthum kommen, Sortir 
de sa matière 3 von feiner Materie ablommenz 
fit davon entfernen. Voussortezde la ques“ 
tion ; Sie fommen oder meiden von ber Frage 
ab. Sortir d’atlaire ; aus der Sache kommen. 
Sortir d’une chose à son honneur; mit Ehren 
aus einer Sade fommen. Sortir de son devoir; 
feine Shuldigkeit, feine Pflicht aus den Augen 
fegen, fibertreten. Sortir des bornes de la 
modestie, de labienséance ; aus ben Schranz 
Een der Ehrbarkeit, des Wohlftanbes treten. 
Sortir de son sujet; feinen Gegenftand verlies 
zen 3; davon abweichen ; fid von der Sache, wos 
von die Rebe if, entfernen; nicht bey der Klins 
gebleiben. S. aud) Gond. 

Sortir, beibt aud fo biel ae, Pousser au des 
hors ; commencer à paroitre; heraus ober 
texvor kommen ober treiben; zum Borfdein 
tommen; ausbrechen. Les fleurs commencent 
& sortir; die Blumen fangen an hervor zu tom: 
men. Les blés, les herbes sortent de la terres 
taë Getreide, bie Kräuter kommen aué der Er» 
de heraus. Cet enfant n’a plus la fièvre de= 
— que la petite vérole est sortie; dieſes 

nd hat fein Fieber mehr, feitbem die Blat⸗ 
tern außgebrodhen, heraus oder zum Vorſchein 
gefoinmen find, Man fage auch wohl: U Ini est 
sorti une dent; er bat einen Zahn befom: 
ren; gewoöhnllcher aber fagt man: Il lui a percé 
une dent, 

In der Malerei beige Sortir, hervor treten; 

ſich vom Grunde gleichſam abfonbern und los 
machen. Cette figure sert bien; diefe Figur 
tritt gut hetvor. Fig. fagt man au: Cette pen- 
sæ ne sort pas assez; dieſer Gedanke ftibt 
- genug hervor, ift nicht Har, nicht deutlich 


ug. 

Sortir, wird aud in ber Bedeutung von Etre 
igu, abflammen, herſtammen, berfommen, 
abraudt. Il sort de honne race; er ftammt 
9m einem quten Geſchlechte ab. Il sort de bon 


deu: il sort de gens de bien; er ift von gus ; 


gem Dertommen ; er fommt von guten Leuten 
er. Sortir witd in biefer Bedeutung au don 

hieren geiage. Quand les étalons sont vieux, 

evaux qui en sortent, sont foibles; 


venn die Hergfte oder Befchäler alt werden, Jo 


l 


Sortir 


find die Pferde, die davon fallen, ſchwach. 

Au sortir, beydem Ausgehen, bey bem Hess 
ausgehen, 2c, zu — in dem Augenblicke, 
ba man ausgeht, ac. Je le rencontrai au sor- 
tir de la comédie ; id) begegnete ibm bey bem 
Herausgehen aus ber Gombbie. Au sortir du 
lit, de la table, de table ; bey dem Aufftchen 
auébem Bette, von ber Tafel, vom Tiſche. Au 
sortir de l'enfance; bey dem Heraustreten 
aué den Kinderjahren; wenn man die Kinder⸗ 
jahre verläßt. Au sorlir du berceau; wenn 
man aus der Wiege kommt, bie Wiege verläßt. 

Faire sortir, aus oder heraus gehen machenz 
aus einem Orte a. fuͤhren, treiben, jagen, 
at, Faire sortir de la tour; einen aus dem 
Thurme heraus laffen. Faire sortir le. bétail 
hors de l’6table; das Vieh aus bem Stalle 
Laffen, oder ($lebehin, das Vieh auélaffen. Faire 
sortir un cheval de l'écurie; ein Pferd aus 
bem Stolle führen, bringen oder ziehen. Faites 
sortirces gens; fafft, führt oder jagt biefe 
Leute hinaus; madt, daß biefe Leute hinaus 
kommen. 

Im gem. Leb. wird Sortir aug active gebraudt. 
Man fogt x B. Sortir qu. d’une aflaire fä- 
oheusez jemanden aus einer verdrießlichen 
Sade heraus helfen oder ziehen. Sortez ce 
cheval; führt biefes Pferd (aus bem Stalle). 
Sortir les orangers delaserre ; bie Pomerans 
genbäume aus bem Gewãchshauſe thun. :, 

In der getlchtlichen Sptocht beige Sortir, 9.0. 
fo biel als Obtenir oder Avoirz erlangen, er⸗ 
halten oder haben, und wird in diefer Bedeutung 
nut In der dritten Perfon gebraucht, und auf folgen» 
be Urt conjugire: Il sortit. Ils sortissent, Il 
sortissoit, h; sortissoient. Sortissant. Ila 
été ordonné que ce traité sortiroit son plein 
etentier eflet 3 es ift verorbnet worden, daß 
diefer Wertrag feine volle Kraft haben folle, 
Cette somme de deniers, cet effet mebilier 
sortira nature de propre; bicie Summe Gels 
des, dieſes Stück des beweglichen Vrrmögens 
ſoll tie Eigenſchaft des Eigenthums erlangen, 
ſoll als ein Cigenthum angeſehen und getheilt 
werben. 

Sot, sotte, adj. bumm, einfältig, albern. 
Elle épouse un sot homme; fie heirathet eis 
nen dummen, einfältigen Menfden. Il a une 
sotte femme 3 er bat eine dumme, einfältige, 
alberne Frau. Il faut qu’il soit bien sot pour 
avoir donné dans ce piège; er muß febr bumm, 
febr einfältig feyn, daß ce in diefe Falle gegans 
gen ift. Man fage aug : Un sot livre ; ein dum« 
mes, einfäjtiges, abgefémacdtes Bud. Une 
sotte entreprises eine thôridgte Unterneh⸗ 
mung. Man nennt, Une sotte aflaire; eine 
dumme Sache, einen einfältigen Handel, eine 
Sade, die einem viel Verdruß madjen kann. 
Sotichw. ©. Réponse. 

Sot, otte, s. der Dunméopfs eine bumme, 
einfältige Perfon, ein Narr, im gem, Leb. ein 
Ginfaltépinfel, ein Schöps, Schafkopf. C'est 
un sotz c’est une sotte; er ift ein Dummiopf, 
fie if ein Dummlopf. Einen Erzdummkopf, 
einen im böchften Grabe dummen und einfältis 
gen Menfchen, pflege man Un sat en trois let. 
tres ju nenren. isez- vous, Imaitre sotz 
ſchweig, Dummfepf, oder wie man im gem. £eb, 


Sotie 


fögt, Dans Narr. Im der Sprache des geſellſchaft⸗ 
lien Umganges foge man abgetärze: Quelque 
sot, anflatr, Quelque sot Le diroit, le feroit, 
s’y fieroit, eto. 5 +8 müßte einer ein Dumms 
kopf, ein Rarr feyn, ber fo etwas fagte, thâte, 
fi darauf verließe, ac. 

Sotie, s.f. Diefen Namen führten zu Anfang 
des franzöfiihen Theaters = die Poffenfpiele, die 
man heut zu Tage Farces nennt. 

Sot-l'y-laisse, s.m. Go nennt men ſcher zhaft 
den guten Biffen unmittelbar Über dom Bürzel 
des Grflügels, von einigen die Schürze genannt. 

Sottement, adv. auf einedumme, cinfältis 
ge; alberne Art. Il s'est laissé sottement du- 
me er bat fit auf eine bumme Art betriegen 

ofien. 

ı Sottise, s.f. die Dummpeit, die@infaltz it 
eine bumme Handlung; bie Æborbeit ober 
Narrheit. La sottise de cet homme est si 
grande que, ...3 bie Dummbeit diefes Mens 
ſchen iſt fo groß, daß... La sottise de la plu- 
ch des pères est de croire leurs enfans par- 

15; die Thorheit ober Rarrbeit der mehrſten 
Vãter bejlebt darin, daß fie glauben, ihre Kins 
ber fryen volltommen. Il fait tous les jours 

uelques nouvelles sottisesz er begeht alle 
age neue Dummbeiten oder Narrheiten. 

Sottises, nennt man and, Grobheiten z grobe 
und beleidisenbe Ausdrüde, oder aud, unan⸗ 
flänbige, den Wohlftand beleidigende und 
ſchmutzige Reben; Boten. Dire des sotlises à 
2 einem Grobheiten fagen. Il est indigne 

‚un honnête homme de dire des sottises 
devant des femmes; es ift ein unwũrdiges, 
unanfiénbiges Betragen für einen ehrbaren 
Mann, in Grgenwart von Frauenzimmern 30: 
ten zu zeiffen. 

Sottisier, s.m. ber Zotenreiffer; ein Menſch, 
welcher Boten reißt, niedrige, [hmusige Scher⸗ 
ze vorbringt. (gem.) Borzüglib wird auch - eine 
Sammlung von fémugigen Liedern und Ges 
bidten, Un sottisier genannt. 

Sou, s. m, ber Same einer Heinen franzöfls 
fen Scheivemänze und Rechenmünze, die ouh 
Douzain geuonnt witd, weil fie chemais auf ben 
Buß von zwölf Deniers tournois ausgeprägt 
‚war. (8. Tournois und Parisis) Mon fagt : 
Avoir un sou dans uneaffaire de négoce ; ben 
äwanzigften Theil an einem Handlungsgeſchäf⸗ 
ze haben ; mit einem 3wangigthcile babey ins 
teveffirt und beantheilt fepn. Und wenn man 
mit einem Bebntheile babey intereffirt ift, fagt 
men: Ÿ ètre pour deux sous. Le financier a 
dans mr traité deux sous en dehors ; der Fis 
nanjpadıter bat vermöge feines Dadtvertrages 
die Erlaubniß, nod) über die —— un. 
zwei Sous vom Livre zu nehmen, bie ihm für 
die Unkoften der Eintreibung der Steuern zus 
geftanden werben. Wenn er aber nur ben zwan⸗ 
aigften Sou von ber wirklich erhobenen und 
nidt erhöheten Steuer befommt, fo fagt mar : 
Da un sou em dedans, 

Bon einem ehr fparfamen Menfhen, ber 
auch diegeringften Kleinigkeiten zu Rathe hält, 
fogt mon: H met sou sur sou; er tit jeden 
Heller zu Kate; er fpart was er kann. 

Souabe, f. Schwaber. Un souabes ein 
ESqwabe. Uneseuabes eine Shwäbim.- 
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Souabe, adj. De Souabe, à la manière des 
Souabes ; fhwäbifch, auf ſchwaͤbiſche Art. 

. Soubande, s.f. (Œbir.) das Untirband; ein 
Band, welches man unter ben Sä,ienen anlegt; 
it. (Attin.) das Eifen, womit man bie Sapfene 
lager belegt. 2 

Soubarbe, S. Sous-barbe. 

Soubassement, s.m. (Baut.) bie Grund⸗ 
maucrz die unterfte Dauer eines Fundamen⸗ 
tes ; it. die Unterlage eines Säulenftuhles ; it. 
die Staffirung, oder vielmehr ein [Anfag an 
einem Beitvorbange zu ben Füßen bes Bettes, 
wenn ber Bettvorbang nidt ganz bis auf die 
Erbe herunter reicht. 

Soubresaut, s, m. ber unvermutbete, untes 
gelmäßige Sprung oder Gag eines Pferdes, 
der Seiteniprung, welden men aber gewöhnlicher 
Écart nenne; it. der Stoß; die ſtoßende Bewe⸗ 
gung einer Kutſche, eines Wagens. Ce cheval 
a fait deux ou trois soubresauts qui m'ont 
pensé désarçonner z bad Pferd that zwei bie 
drei Sätze, die mich bald aus bem Sattil ges 
worfen hätten. Les soubresauts que donnoit 


‚Ja voiture, nous ont bien fatigués 3 die ©18: 


fe, weldye wir in bem Wagen befommen, haben 
und febr abgemattet. Man nennt, Les soubre- 
sauts dans les tendons ; baë Bucten dcr Seh⸗ 
nen oder Flechjenz; eine Erampfbafte Zuſam⸗ 
menziehung derſelben. Gig. fagt man im gem, £eb. 
Cette nouvelle m’a donsé un sérieux sou- 
bresaut 5 diefe Nachricht bat mid) gewaltig cvs 
ſchüttert. 

Soubrette, s. f. bic3efe. Dleſen Namen pflegt 
man Im verächelihen Berfiande einem liſtigen vers 
flagenen Kammermäddyen bepjuligen, wie 
deun befonders aud In den Lufifpielen = die Kama 
merjungfern Soubrettes genannt werden. 

Soubreveste, s. f. die Oberwefte, bas Ober» 
tamifol ; eine Wefte oder ein Kamifol ohne Ar: 
mel, bergleihen ehemals in Frankreich bie 
Mousquetaires Über ihre Uniform trugen. 

Souche, s, f.|der Stod oder das Stamm: 


‚Ende cines gefällten Baumes z der bey dem 


Abhauen eines Baumes mit feinen Wurzeln 
in der Erde zurüd gebliebene Sturz oder 
Stumpf, an einigen Orten, der Sıubben, Ar- 
racher des souches; Stöde, Stamm: Enden 
von Bäumen, Stubben ausrotten, ausrruien, 
famt dev Wurzel ausgraben, oder vermittelft 
einer Hebmaſchine aus der Erde ziefen. Big. 
fagt man im gem. Leb, von einem dummen Men: 
ſchen: C'est une souche 3 une vraie souche, 
er ift ein Stod, ein wahrer Klog. ©. aud 
Dormir. 

In der Baukunſt wird - derjenige Theil des 
Schornſteines, der oben aus dem Dache heraus 
ragt, und in welchem fid) mehrere Schlote oder 
Rauchfänge vereinigen, La souche de chemi. 
née genannt. 

Souche, heigt and, der Kerzenftiel; eine von 
Holz oder verziantem Bleche gemadhte falſche 
Kerze, auf deren oberſtes Ende cine Kerzen⸗ 
fpige (pointe) geſteckt wird, fe baf es eine gans 
ze Kerzezu ſeyn ſcheint. 

Souche, der Stamm, belgs and fo "el als» 
der Stammvaterz bererfte eines Geſchlechts, 
befonbers in ben Geſchlechtstafemn. Adam est 
la souche de tout le genre humain ; Adam if 
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der Stammovater bed aanzen menfchlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Man fage: Faire sanche 4 fein Ges 
ſchlecht fortpflanzen, unb baburd ber Stamm: 
vater einer Seſchlechts folge oder Geſchlechtsli⸗ 
nie werden. Sucoéder par souches; nad 
Stämmen, ftamımmeifeerben. La suceession 
par souches est o à la sucorssion par 
têtes ; die Erbfolge nad Stämmen ift der Geb: 
ds nady Répfan entgegen gefeßt. 

Souchet, s.m. bie Schmalzblume, Butters 
blume, Kubblume, Dotterblume, Badblume, 
Wiefenblume, im Franzöſiſchen ou Souci d’eau 
oder de marais genannt, Le souchet sultan 
odersuore; bas Gnpergrad. Le souchet long 
oder ronds bas lange oder runde Gypergrag; 
Ingleihem, die lange oder runde Enperwurz. Le 
souchet d'Amérique ober Racine de sainte 
Héjènes baë amerifanifhe Eypergras ober bie 
Wurzel ber beiligen Dilena. 

Souchet, oder mie man fonft fagte, Souchef, ia 
auch der Nome einer Art Bruchſteine, die in den 
Steinbrüdyen unter den Lagen ober Bänfen 
der großen Wertftüde in Eleinern Maffen lies 

en, und daher aud) für fchlechter als jene ges 
ten werden. 

Le souchet, heist auch, die Böffel:Ente, (onft 
auch Le canard à grand bec genannt. 

Souclietage, s. m. hie von Seiten bes Forſt⸗ 
amtes vorgenommen? Befihtigung und bas 
Aufnchmen der Stöde oder Stamms Enden in 
einem Walbe. 
 Soucheteur, s. m. berjenige Forſtbediente, 
der in Gegenwart der Übrigen Gommiffarien 
die BefihtiaungberStöde oder Stamm:Enbden 
in einem Walde verridtet und fieaufnimmt, d. 
i. ein Verzeichniß davon macht. 

Souchever, o.a. bie untere Banf in einem 
Steinbruche räumenz die unter derfelben lies 

enden kleinen Steine los arbeiten und wege 
daffen, damit man die obere Bank gewinne. 

Soucheveur, s. m. So beit derjenige Arbeis 
tee ih einem Steinbruche, der die untern Steine 
wegräumt, bamit die barüber liegenden Werks 
ſtücke nadfallen. 

Souci, s. m. die Ringelblume, fon auch - bie 
Golbblume oder Dotterblume- genannt. Souci= 
d’eau; S. Souchet. Mon nennt, Soucis de han- 
neton, Büfhelfränschen; eine Art kleiner Fran: 
fen, die eine Ähnlichkeit mit den büfhelförmis 

en Enden vorne an ben Fählhörncen der May: 
äfer haben. 

Souci, s.m. die Sorge, ber Kummer, bie Br: 
témmernif. Cette affaire lui a donné bien du 
souci; biefe Sache bat ibm viel Sorge gemacht, 
vielKummer veruriadt. Sans souci; ohne Sor: 

e; forgenlos, forgenfrei. C’est là le moindre, 

e cadet de mes soucis; bag ift meine geringfte 
orge, mein geringfter Kummer. Im gem. Leb. 
pflege uon = einen ganz forgenlofen Menſchen, 
der fit nichts anfechten läßt, fih um nichts bes 
kümmert, Un sans-souci ju nennen. Im Deut: 
ſchen fagt mon dafür in der vertrauligen Sprechatt, 
Dans ohne Sorge. 

se Soucier, o. rec. ſich bekũmmern ; um ober 
für etwas befümmert ſeynz forgenz; angelegent: 
liche oder mit Gemüthsunruhe verbundeneSor: 

efür etwas tragen, und In weirerer Bedeutung, 
ntheil an etwas nehmen. De quoi vous sou« 


‚der 2* Einfall der Feinde. 
sou 


Soucieux 


ciez-vous? worliber betümmern Sie fi? was. 
forgen Sie? was madıt Ihnen Kummer oder 
Sorge? Il ne se soucie de rien; er befümmert 
fit um nichts. Faites tout ce qu’il vous 
plaira, je ne m'eu soucie guère ; thun Sie, 
was Sie wollen, ich bekümmere mid) wenig bars 
um, im gem. Les. ich frage nidité darnach. 
Soucieux, euse. adj, fummerbaft ; fummets 
voH, forgenvoll; Sorge, Kummer verratbenb. 
Une mine soucieuse; eine fummerhafte Mies 
ne, Ila l'air bien soucieux; er fiebt fo fume 
— aus; er bat ein fo kummerhaftes Ges 


Souclavier, ère, adj. (Anar.) unter bem 
Schlüſſelbeine befindljch. L’artère souclavière; 
die Schlüffelbein : Schlagader. Le muscle 
souclavier; der SchläffeIbeinmustel. La veine 
souclavière s die SchlüffelbeinsBiutader. 

Soucoupe, s. f. bie Unterfdale ; die untere 
Schale zu einer Zheetaffe, Gaffeetaffe, 2c. La 
tasse et la soucoupe sont d’aneienne porce- 
laine; die Zaffe und die Unterfhale oder das 
unterſchälchen fiud von altemPorzellane, Sour 
coupe, nenne man aud - eine Art Zeller mit eis 
nem Fuße, — ben Gãſten die kleinen, 
mit Waffer und Wein gefüllten Flaſchen neoft 
ben Trinkgläſern vorfirllt oder barreidt, ionft 
auch der Gredenzteller oder Präfentirteller + 
genannt. - 

Soudain, aine, adj. plöglich, ſchnell, im ge. 
Leb. jähling; was unvermuthet und auf einmal 
gefiebt. L’irruption sondaine des ennemis} 
Une mort : 

aine ; ein ſchneller Tod. Cela a été bien 
soudain ; bag ift fchr ſchnell brrgegangen z bas 
bat fit fehr fchnell und unvermuthet zugstragen 

Soudain, «do. plöglich, fhleunig, unver⸗ 
zũglich —— alsbald; auf der Stelle. Il 
reçut l'ordre, et soudain il partit; er befam 
ben Befehl, und reifete fogleid ab; nad) erbaltes 
nem Befehle reiste er ſogleich ab. 

Soudainement, adv. plöglich, ſchleunig, 
ſchnell, unverzägli, 2. (S. Sendain) Il 
mourut soudainement; er ftarb plüglich. 

Soudaineté, s f.die@eihwindigkeit, Schnels 
ligteit, mit welder etwas gefdhicht. La sou. 
daineté de cette entreprise étonna les en- 
nemis; die Gefdminbigfeit, bas Unerwärtete 
biefesunternehmens machte die Feinde beftürzt, 
(men, gebr.) 

Soudan, s.n. ein Œbrentitel, ben man ches 
mals dem B:fehlshaber der Armee eines Ghalis 
fen beylegte, und den nachher Saladin und feine 
Nachfolger beybehuelten. ©. Sultan, 

Soudard oder Soudart, s.m. Ein alıes, nue 
nod im gem.£eb. äblidhes Wort, einen Kriegsmann 
au bezeipnen.. Un vieux soudard; ein alter 
Kriegemann oder Soldat. 

Sonde, s. f. die @obe ober Soda; bie ein 
feuerbeftändiges. Salz enthaltende Aſche vers 
fhiebener, an den Ufern der See wachſenden 
Pflanzen, befonders des Salzkrautes, Salgs 
ſtrauches oder Glastrautes, welches von G nigea 
aug Soude und im Deutſchen Blasihmalz und 
Glaëſchmelz genannt wird, weil die Xfche baven 
zum feinen Slafe gebraudt wird, ©. übrigens 
das Wort Kali, | 

Soudé, ée, part. et adj. gelôthet, angelöthetz 


Souder 


zufammen gelöthet 5 it. zufammen gefchweißt. 
%&. Souder, 

Seuder, o. a. löthen; * Stücke Metall 
vermittelſt eines leichtfluͤſſigern metalliſchen 
Körperd zuſammen ſchmelzen und mit einan⸗ 
ber verbinden ; ein Stüd Metall an ein ande⸗ 
res anlôthen; it. ſchweiſſen; zufammen ſchweiſ⸗ 

' fenz zwei Stücke Œifen giübend machen, und fie 
alëbann mit bem Hammer zuſammen ſchmieden. 

‘Soudiviser, &, Sous-diviser, 

Soudoir, s. m. der Eötholben; ein Werkzeug 

m köthen; (S. Souder) it, (Drgelb.) der 


tbbammer. 
Soudoyé, ée, part. et adj, befoldet. 6. Sou- 


doyer, v, a. befolben ; in feinem @olbe 
haben oder halten; bezahlen. Ce prince peut 
aisément soudoyer vingt mille hommes; dies 
fer Fürft fann bequem zwanzig taufend Mann 
befolden, oder, wie mon gemöhnlier fagt, kann 
bequem zwanzig taufend Mann halten. 
udro, o. a. Diefes alte Beitiwort, wovon nur 
der Infinleld gebtauchlich in, wird zumeilen noch im 
Lebeñtple anare Résoudre, auflöfen,zc. gebraugt. 
©. Résoudre. j 

Soudrille, s.m. Ein nue im gem. Leb. äblies 
Bort, einen ſchlechten, Lieberlichen und ſchelmi⸗ 

en Soldaten ju bezeihnen. 

Soudure, s. f: das Loth oder die Löthe, zwei 
Gtüde Metall damit zufammen zu IBthen; (S. 
Souder) it, die öthung, das Köthen; bie Gand⸗ 
lung bes Eöthens; ie. die Böchung ; der Drt, die 
Stelle, wo zwei Stücke gufammen geläthet find. 
La soudure forte ; das Hartloth oder Schlags 
lothz reines Zinn, oder aud eine Miſchung ven 
Binn und Kupfer, weldes vorzüglich zum Lüs 
then des Rupferé gebraudt wird. La soudure 
fondantedas Schnellloth der Glaſer. Le tuyau 
— _ 1 —— soudure cu est faites 

e gut, aber die &dthung daran if 
ſchlecht gemacht, fie ift ſchlecht gelöthet. Le 
tuyau est erevé par la souduté; bie Röhre hat 
an be köthung, an bem Drte, wo fie geläthet 

\öft, einen Rif befommen. ——— 
ee, ©. Sous-faite, : 

u ‚te, et adj. gelitten, erbuls 

det, ac. GS. Soufar. en ee À Te 

Soufllage, s, m. bas Blafen bes Glaſes in ben 
Glathüttens das laëblafens ie. (Sbiffeb.) die 
Ausbaudung, welche einem Schiffe gegen bie 
Wafferlinie zu gegeben wird. 

Souffle, s.m. bet Hauch 3 die Ausftoßung des 
Athens mit geöffnetem unbe, und der auf 
foldhe Art ausgefloßene Athem fclbft, Il est ai 
foible qu'on le renverseroit d’un soufilez ex 
iſt fo ſchivach, daß man ibn mit einem Haudhe 
umw y oder wie man gewöhnlicher fagt, daß 
man ibn umblaſen könnte. Eteindre la chan 
delle d’un seul gouflle ; das Licht miteinem 

ober auf einmal ausblafen. Man fege 

n’a qu'un souffle de vie; er bolt fanm no) 
Athem. Il —— un souflle de vent ; es 
bewegt ſich fein Lüftchen; es ift ganz windſtill. 
Au moindre souflle de vent ; bey der gerings 
fen Bewegung bee Luft; ben dem geringften 
gä « Le seuflle impétueux vents; 
das ffũtmiſche Blafen; bas heftige Saufen oder 
Beaufen ber Winde. Le souffie de ce verrat sg 
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faisoit entendre de loin; man hörte bas 
Schnauben biefes Ebers von ferne. 

SouMs, de, part. et adj. gehlafen, ıc. (S. 
Soufller, 9. a ) Man nennt, "ar omelette souf- 
flées einen Eierkuchen over Pfannfuden vom, 
gefhlagenem Œierweis, Rahm und Bucer. 

Soufller, v. n. baud:n den Athem burd bem 

öffneten Mund mit Gewalt von fit floßen, 

lafenz; und wenn vom Winde ste Rede ıfl, fagt man 
eub-weben. Saufller dans les mains ; indie 
be bauden. Soufflercontre les vitres; an 
die Benfterfcheiben bauden. (S. auch Soufller, 
v.a.) Il lui souffla dans l'œil; er hlies ihm ig 
bas Xuge. Il faut souffler là-dessus, pour eu 
ôter la poussière; man muß darauf blafen, um | 
den Staub bason wegzufhiffen. Le vent de 
bise souffle rudement ; derKord· Oſtwind bläs 
fet heftig; es gebt ein rauber Rord Oftwind, IL 
souflle un vent frais; es webet ein frifder 
Wind, Man fogt von einem Blafebalge: Il ne 
souffle pas; ergibt feinen Wind. Cessoufllets 
sont bien posés et soufflent bien ; biefe Blas 
febälge find gut angebracht, und geben viel 


Souffler, beift au, fénauben, ſchnaufen oder 
Leiden; den Athem mit Mühe und Heftigkeit 
in fi Je cheval est poussif, voyez 
comme il souffle g biefes Pferd ift bämpfig, 
febt, wie es ſchnaubt oder ag ro Man faget 
Laisser soufller les chevaux; die Pferde vers 
ſchnauben oder verfhnaufen laffen, wieder zu 
Athem fommen laffen. : 

Big. Souffler aux oreilles de qn. ; einem ets 
was in die Obren blafens oder ſchlechehin, einem 
etwas einblafens ihm ctivas eingeben, in ben 
Sinn geben; ihn heimlich aufhetzen oder zu eis 
ner bafen Handlung zu bereben fuchen. 

Am gem. Leb. brise Soufller, mudfen oder 
mudfen ; einen einzelnen, ſchwachen, unbeut. . 
lichen £aut von fit geben s den Munb Öffnen, 
um ſich über etwas zu beflagen, ober Borftels 
lungen dagegen zu maden. I! faut qu'il ens - 
dure, qu’il supporte son humeur sans souf. 
fler 3 ee muß duiden, er muß feine Üble Laune 
ertragen, ohne zu mudfen, ohne ben Mund auf: 
zuthun. Sorichw. IL croit qu'il n'y a qu'à 
souffler et à remuer les doigts ; er glaubt, 
man bärfe nur blafen und die Ginger rühren, 
fo wäre es geſchehen z er meynt, bas fey nur 
fo leiht und geihwinde grthan. 5. aud 
Chaud, s. m. 

Souffler, v.a. blafen; die Euft burd dem 
Mund von ſich ſtoßen, und dadurch eine gewiffe 
Wirkung bervorbringen, welche Handlung im 
Deueſchen au bur$ die Vorwörtet - ab, an, auf, 
Aus, ein, weg, ju, 2c- ausgedrädt wird. Soufflet 
la poussière ; ben Staub ab» oder wegblaſen. 
Soufller le feu; das Feuer anblafen. Soufler 
une chandelle; ein kicht auéblafen. Soufller 
un veau, un mouton; ein Kalb, einen Hams 
mel aufblafen; Luft zwifchen Haut und Fleiſch 
De um das Fell befto leichter vom 

leifhe zu trennen. Soufller la viande; bag 

leifch aufblafen, bamit es ein befferes Xnfes 

en betomme. Souffler le verre, l'émail; das 
Glaë, bas Schmelzglas blafens der Glaimas 
terie vermittelfteines Mobres, in weldes man 
bidet, bie verlangte Form oder Geftait gebe. 


052 Souffler 


Soufller l'orgues Wind in die Orgel laſſen 
vermittelft der Blafebälge Wind in bie * 
bringen. Soufller son potage; feine Suppe 
blafen, bamit fie kalt werde, Soufller qu,; eis 
nem einblafen; ibm leıfe etwas vorfagen, um 
feinem Gedaͤchtniſſe zu Hülfe zu kommen; ihm 
einbelfen. 

. In einigen Medensatten wird Soufller in der 
chatigen Bedeutung im Deutfhen aud durch - hau⸗ 
chen =-gegeben. Soufller sur oder contre une 
chose ; eine Sache anhauchen oder behauchen. 
Soufller contre un miroir, contre un verre; 
einen Spiegel, ein @las anhauchen ober bes 
hauchen. 

Soufller une dame, (Bretſp.) eine Dame 
blafenz feinem Gegner eine Dame wegnehmen, 
weil er vergeffen bar, damit zu ſchlagen. Ce 
æhien a soulllé le poil au lièvre ; (Jäg.) biefer 
Bund hätte den Hafen baldgefangen ; er war 
ibm fchon fo nahe, baf er ibn mit der Schnauze 
berühren Eonnte. Soufller un vaisseau; 
(SH ffeb.) ein Schiff auswendig mit neuen Bra 
tern betleiben. Soufller une marche, (Kriegsmw.) 
in der Stille aufbrechen, und einen beimliden 
Marſch thun. Soufller un canons eine Kanone 
ausflammen. ©. Flamber, 

Wenn bey einem Gefhwüre, inwendig im 
Dferbehufe, der Eiter bis nah auffen zu durch⸗ 
dringt, und burd) die Krone abfliebt, fagen bie 
Bahnenfhmiede: La matière souflle au poil; 
Und wenn wilbes Friſch heraus wachst, ſagt 
man, La chair soufile, 

Big. fagt man Im gem. £eb. Soufller à qn, un 
emploi, une charge; einem einen Dienft, ein 
Amtwegtapern, wegfdhnappen ; ibn burd) Lift 
um einen Dienft, den er zu erhalten glaubte, 
bringen, indem man ibn für ſich ſelbſt zu be» 
Zommen fut. Soufller la disoorde, le feu de 
la discorde, la divisien; 3wietracht, Uneinigs 
Zeit fiften; das Feuer der Uncinigteit anblas 
fen, anfaden. Soufller un exploit, nenne man, 
wenn ein Geribtébiener einem eine £abung 
oder fonft etwas von Seridté wegen, welches 
enzunehmen er fid weigern könnte, unver⸗ 
merkt beybringt. 

Abſolute heise Soufller aug, mit bem Blaſe⸗ 
kalge arbeiten, oder wie mon gervbbulider fagt, 


laboriren; ben Stein ber Weifen ſuchen; auf, 


Gold oder Silber arbeiten. 

Soufllerie, s. f. das Blafewerkz die Blafes 
bätge an einer Orgel, Schmiede,zc. ; is. der Ott, 
wo die Blafebälge angebradit find. 

Soufllet, s, m. der Blafebalg, zuwellen auch 
nue ſchlechthin - bee Balg- genannt. Premez ce 
soufliet et soufllez le feu; nehmt biefen Bla⸗ 
febala, und blafet dad Feuer an. Les soufllets 
d'orgue; die Blafebälge aneiner Orgel. Faire 
aller les soufllets; die Bälge treten oder ziehen. 
Qu den Hättenwerken werden - bie zu einem Ofen 

börigen Blafebälge nebft ihrer Zurüftung, 

s soutilets, bad Gebläfe, genannt. 

Sonfliet, nennt-man au, eine kleine, gmeirds 


berige Kalefche, deren ob: ren Theil man binter 


fit zurũck Legen fann, da denn das Leber ſich 
er 1a8 Seber an einem Blafıbalge zufammen 
Itet. 
Soufflet, beige au, ber Bactenftreich, im gem. 
Bar. bio Ohrfeige, bie Maulſchelle. U lui ap- 


Souffletade 


liqua un bonsoufilet; er gab ibm eine berbe 

brfe.ge. Big. fagt man Im gem. Leb. von einem 
Menfhen, der bey einer Unternehmung ober 
fonft auf eine andere Art einen Berluf erlitten 
bat: IL a reçu un vilain soufllet; er hat cine 
garftige Obrfrige betommen. Donner unsoufs 
flet à Vaugelas; einen groben Fehler gegen bie 
franzöfiiche Spradye machen. 

Souflletade, s. f. das Maulſchelliren 5 bie 
Danbdlung, ba man Maulfchellen austheiltz ie. 
eine Tracht Obrfeigen. (gem.) 

Souflieté , ée, part. et adj. geobrfeigt ; ber 
ober die Backenſtreiche oder Obrfeigen bekom⸗ 
men bat. ©. Souflleter, 

Souflleter, v.a. Badenftreide, Obrfeigen, 
Maulſchellen geben oder austheilen, im gem. Leb. 
obrfeigen oder maulſchelliren. I fat soufileté 
comme il Le méritoit, er beam Dbrfeigen, wie 
er es verdiente. 

Souflleter, s.m, ber ObrfeigensAustheilerz 
einer, der Dürfeigen gibt. 

Souflleur,euse, s. verKeiher, dieReiderinn; 
eine Derfon, welche keichet, als ob ed ibr Mühe 
£oftete, Athem zu holen ; is. ber Feueranblafer, 
bie Keueranblaferinn; eine Prrjen, bie, wenn 
fie fit an einen Kamine befindet, beftändig in 
das Kener bläjet, immer den Blafebalgin der 
Hand bat, und das Feuer bamit anbläjet; it. der 
Laborant oder Goldmadyer, der, weil er ben 
Stein der Weifen fut, den Blafebalg oft in 
der Dand bat; iz, der Einbläfer eder Einhelferz 


“einer, der einem andern, welcher eine Öffentliche 


Rede hält, ober einem Schauſpieler auf der 
Bühne einhilft, wenn er in feine Rede nidt 
fort kann; it. (Necurg.) der Blasfiſch oder 
Sprigfiih; ein zu bem Geſchlechte der ABallfis 
fe gehöriger Fiſch, vor einigen- der Schieber - 
genaunt. Le souilleur d’orgues; ber Bälgetres 
ter ; berjenige, weldyer die Blafebälge an ben 
Orgeln durch Œgeten in Bewegung ſetzt. 

In folgender Mébenrart wird Souffleur auch 
abiectibe gebtoucht. Un cheval souflleur; ein 
Pferd, welches im Laufen ſtark ſchnaufet. 

Soufflure, #. f. (@ies.) die Blaje inwendig 
iri einer von Metall-gegoffenen Arbeit, welche 
zu entſtehen pflegt, wenn dad Metall zu heiß in 
die Form gegoffen wird, 

Souffrance, s. f. bas Leiden; it. (Recht⸗g.) die 
Bergünftigungs iz. die Nachficht, die Friſt oder 
der Auffdub, den ein Lehensherr feinem Vaſal⸗ 
Len in Abficht ber ibm zu leiſtenden Lehenspflicht 
geftattet. Après de longues souffrances ; nad 
langen Leiden. Les souffrances de Netre Sei» 
gueur: bie Seiben unfers Deren und Heilandes. 

es souffrances des martyrs; Die Leiden ber 
Märterer. Cet égout n’est pas une servitude, 
c'est une souffrance du propriétaire qui.le 
permet; bieje Kraufe, Abzucht, 2c. iſt feine 
Gervitut , Beine Gerechtigkeit, es iſt nur eine 
Vergünftigung von Seiten des Gigenthämers, 
ber eö leidet oder geftattet. 

In den Rebnungstommern fogt man Don einer 
DPoft, Gelbfumme, oder von einem andern Ars 
tikel-in einer Rechnung, deffen Richtigkeit noch 
nicht gehörig erwiefen ift, und ben. man defs 
balb weder gelten Täßt, nod vermitft, fondern 
fo tange bey Seite fept, bis die Quittungen und 
gehörigen Belege herbey gefchafft worden find: 


Souffrant‘ 


Il esten souffrance,il demeure en souffrance; 
er bleibt ausgeſetzt. Lesarticles en souffrance 
se raient après le délai fini, s'ils ne sont pas 
justifiés, ou s’allouent, s'ils le sont; die aus⸗ 
gefesten Poften werben, wenn fie nat verlaufes 
ner Friſt nidt erwiefen oder belegt worden 
find, geftrihen, ober wenn fie es find, werden 
fie genehmigt. 

Man (ag, Cet homme laisse toutes ses af. 
faires en souffranee dieſer ann vernadyläffigt 
feine Gefhäfte fo,baf fie in Gefahr kommen, ben 
Krebsgang zu geben, 

Souffrant, ante, adj. leibenb. Ila l'air d'un 
homme souffrant; er bat bas Anfehen eines 
leidenbenMenfchen;er fieht aus wie ein Menſch, 
der leidet. La partie soulfrante; der leibenbe 
Theil; derjenige Theil des Körpers, der von irs 
gend einemübel angenriffen ift; der ſchmerzhafte 

heil bes Körpers; it. der leibende Theil; des: 
jenige Zheil, derjenige einzelne Menfd, oder 
eut, diejenige Partie, welche bey einer Sade 
verliert, und auf welche allerBerluft und Scha⸗ 
ben fänt. 

_ Burogilen beigeSouffrant aud fo viel als Patient 
vèee Endurant, Man fogt in diefer Bedeutung : 
Il n’est pas d'une humeur souflrante; er ift 
von feiner gebulbigen Gemüthsart; er kann 
nicht viel leiden ober vertragen. 

In bec eömifh : Barholtichen Kirche merden = bie 
im Regfeuer befinbligen gläubigen Seelen, 
L’&glise souffrante,bie leibende Kirche, genannt. 

Souffre-douleur, s. m. bas Marterholz 5 ein 
in beiden Sprachen nur Im gem. Leb. üblichen Wort, 
einen Menfchen, zu begeidnen, ber von andern 
auf alle Art gemartert oder gemibhandelt wirb. 
Go fogt man ;. B. Ce valet-là est le souffre- 
douleur de la maison; biefer Bebiente ift das 
Marterholz des Daufes, ift der Hudellumpen 
im Haufe, an ben jeder feine Schube abpubt, 
bem man alles aufbürbet, ift ber Poftgaul, auf 
weldgem jeder reitet. Man bedient fi des nam⸗ 

Uuedrudes and von Thieren oder von eis 
nem Stüde Hausgeräth, das man zu allem 
vraucht, auf keinerlei Art font, rc. 

uffreteux, euse, adj. bürftie, armfelig, 
elend, nothleidend; Hunger leibend. (gem.) * 

Souffrir, o.a. (Je souffre , tu souffres, il 
souffre, nous —— vous souffrez, ils couf- 
frent. Je souffro . Jesouffris. Je souffrirai, 
Je souffrirois. je souffre. je souf- 
— Souffrant. Souffert) leiden; ein übel, 

srhan nicht verhindern fann, mit Unluft ems 
pfindenz à. bulbens Wiberwärtigleiten, Uns 
recht, ic. ausftehen, ertragen, erbulben. Souf- 
frir la mort; den Tod leiden. Il soufire ses 
maux sans se plaindre ; er Leibet, rrträgt, er 
buldet fein Elend, ohne ſich zu beklagen. IL 

souiſrit les douleurs sans erierz er litt bie 
Schmerzen, er hielt ober ftand die Schmerzen 
aus, obne zu fchreien. J’y ai souffert la faim 
et la soif; id babe bafelbft Hunaer und Durſt 
gelitten. Souffrir du pied; souffrir de Ja tête; 
am Fuße, am Kopfe leiden; Schmerzen am 
Buße oder Kopfe empfinden. Je souffre beau- 
coup de cet homme-là; dieſer Menfh macht 
mir viel Derzeleid, viel Berdruß, 2e. (In die 
fen Iegeeın Nedensarten witd Souffrir als ein News 
trum gebsauge.) Man foge au: Souflrir une 
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ête; ein heftige® Ungewitter aus⸗ 
— rir un coup de vent; einen Wind⸗ 

B aushalten.Cette place n’est pas capable de 
souffrir un siége; biefe Keflung kann Feine Bes 
lagerung aushalten. S. aud) Damné, Mort 
uni Passion. 

Buroellen fee Souffrir, leiben, auch abfolnte, 
mie Verſchweigung bec Uebels, welches man leides, 
L'armée a beaucoup souffert dans sa marche, , 
faute de provisions; bieXrmee bat wegenMans 
gelé an Lebensmitteln auf ibrem Marfche viel 
gelitten. Si vous avez fait le mal, pourquoi 
faut.il que j'en souffre? wenn @ie den Fehler 
begangen haben, warum fol id) dafür Leiden? 
Mau fagt au: Cette poutre, cette mursills 
souffre; viefer Balken, diefe Mauer leidet, hat 

u brel zu teagen, ift zu ſtark befchwert. Tes 

lés, les vignes ont souflert; bas @etreibe, die 
Weinberge oder Weinftöde haben gelitten, find 
durch ben Froſt, burd die Üble Witterung be⸗ 
fédbigt worden. 

Souffrir, leiden, heiße zuweilen auf fo viel als 
Supporter, auéfieben, extragen, vertragen. 
Je ne sawois souffrir cet hommes id fann 
diefen Menſchen nicht Leiden, nidt aus ſteben. 
Il y a des gens qui ne sauroient souffrir la 
mer, le mouvement du vaisseau; es gibf cute 
welche die See, die Bewegung des Schiffes nicht 
vertragen fönnen. Sprigw. ©. Papier, 

Souffrir, leiden cher dulden, heist au$ fo vie 
als, geſtatten, aulaffen; etwas nicht verhindern, 
da man es dot verhindern könnte. Pourquoi 
souffrez-vons cela? warum leiden oder duls 
den Sie biefes ? En Hollande on souffre tou- 
tes les religions; in Holland duldet man alle 
Religionen. I souffre tout à ses enfans; :é 
leidet alled von feinen Rindern z er geftatteé 
ihnen alles, läßt alles gefcheben, was fie thun. 

In einigen Nedensarten wird Soufltir aufote 
Permeitre gebrandt. Souffrez que je me res : 
pose un peu erlauben Sie, daß ich ein wenig 
ausruhe. Je ne souffrirai pas que vous mo 

rliez découverts id) werde es nicht zugeben, 
nicht geſchehen laffen, daß Sie unbebedt, mit 
abaezogenem Dute mit mir reden, 

Souffrir, leiden, Beige ferner fo diel ol⸗ Ada 
mettre, Recevoir, Etre susceptible, und wird 
In diefee Bedeutung nue von Baden gefagt. Cette 
affaire ne souffre point de retardement, de 
délai; diefe Sache leidet keinen Verzug, keinen 
Aufſchub. Ce vin ne souffre point l’eau; dies 
fer Wein leidet fein Waffer. Il n’y a point de 
règle si générale qui ne souffre que que em 
ceptionz es iſt feine Regel fe allgemein, baf fie 
wii —— eine Ausnahme leide. 

oufrage, s. m. dieSchwefelun 
feln. S. Soufrer, ae . — 

Soufre, s. m, ber Schwefel. Le sonfre vierge 
paturel ou vif; der Jungfernſchwefelz ber nas 
türliche lebenbige ober gebiegene Schwefel, fo 
wie er aus der Erbe 3 on wird, Soufre vif 
transparent; burfidtiger lebendiger Schwe⸗ 
fel, der au Soufre de Quito genannt med, weil 
man ihn in ben Golbbergwerten von Quito 
findet. Soufrefactice; nachgemachter, Buch d € 
Kunft-zubereiteter Schwefel. Soufre en ca 
nons; Stangenfdywefel, der ont, Seufre en 
magdalons genenns wird. Baume de seufres 


\ 


fariense tem 


954 ,  Soufré 


Schwefelbalfams eine Auflöfung des Schwefels 
in einem Sble. Lait de soufre; Schwefelmildh; 
die weiffen Schwef:Itheilhen, welche bey der 
Aufiôiung ter Schwefelleber in einer Säure 
oben auf ſchwimmend zum Borfchein kommen. 
Vapeurs de soufre; Schwefrldämpfe. ©. bris 

né Esprit, Doré, ée, Fleur, Foie, Huile, 
ve) mie aud im beutfdhen Æbeile das Wort 
run ‚ und bie bamit zufammengefegten 


tter. 
Soufré, ée, part. et adj. gefähde elt, ei 
fhwefelt. (S. Soufrer) Toile ss pe. 
soufréz gefchwefelte Leinwand, geſchwefelter 
Bein. F futaille soufrée ; ein eingeſchwe⸗ 
felte Fab. - ; 
Söufrer,v, a, fwefein; mit Schwefel übers 
zienen ober beftreichen, oder au$, den Schmwefels 
dampf an etwas geben laffen. Soufrer des 
allumettes ; Schwefelbölzcdyen, oder Schwefels 
—— in zerlaſſenen Schwefel eintauchen. Sou⸗ 

er de la toile d'ortie; Neſſeltuch ſchwefeln. 


oufrer du vin; Wein ſchwefein oder einſchwe⸗ 
eln. Soufrer une futaillez ein Faß ſchwefeln 
oder einfhwefeln. _ ; 


Soufroir, s.m. dieSdywefelfamniers ein wohl: 
berwabrtes Bebditnif, worin man Wolle unb 
Seide vermittelft des Schwefeldampfes weiß 
madt. 2225 

Sougärde, $. f. bet Bügel ah dem Schafte 
einer Flinte oder Piftole, Über bem Abzuge, 
welcher verhindert, baf das Gewehr nicht von 
ungefähr aufgezogen werde und losgehe. 


— oder Kopfgeſtelle eines Pferdes. 
Souhait, s. m. ber Wunſchz bas Verlangen 
nach dem Beſitze eines Gutes, wie auch, der Ges 
genſtand des Wunſches. Faire, fortner des 
soubaits ardems pour le bien de ses amis; 

iffe Wänfche für bas Wohl feiner Freunde 

un. Obtenir l’accomplissement de ses sou- 
haits; ſeine Wũnſche erfüllt febén.Des souhaits 
de bonne année ; Reujatgswlinfdhe. Tout lui 
vient, tout lui artive à souhait; es gebt ibm 
alles nat Wunid: L'homme que je vous 
propose, est un homme à souhait pour l'ex. 
ploi dont vous parlez der Mann, ben ich Ih: 
nen vorfchlage, ift ein Mann, wie man fid) ihn 

bern Amte, wovon Sie teben, nur wunſchen 


nn; . . 
Souhaitable, adj. de t. #. wünfdenswert)). 
n’ya rien de si souhai la vertu. 


ts ift wünfdhenswerther als b end, 
re = et adj. ed F3 ic 


S Souhaitet, | 
Sönhaiter, d. a * ein Verlangen 
nach etwas hegen und Guffern, Il souhaité 


d'avoir une charge ; et wünfdht ein Amt zu bas 
benz er wünfdt fit ein Amt; Il seroit à sou 
haiter que..; «8 wäre zu wünſchen, baf..4 
Je voussouhaite le bon jour, la bonneannée; 
ich wünfhe Ihnen einen guten Tag, ein gutes 
neues Jahr. Souhaiter toutes sortes de pross 
pérités àyn. ; einem alles Gute wũnſchen oder 
anwünfchen. Man fagt au : Vous avez été fort 
souhaité dans cette compagnie; mah bat in 
biefer Geſellſchaft ſehr nad Ihnen verlangt, 
man bat febr gewũnſcht, Sie in biefer Gefells 
Schaft zu jeben. 


Sougotge, 3. f ber Kehlsiemen an bein. 


Souhaiteur 


Soubaiteur, s.m. ber Wünſcher; einer ber 
etwas wũnſchet. (men. gebt.) 

Souil, S. Souille, 

Souillard, s. m. die Strebe, ber Strebebals 
ten, oder Strebepfeiler ; eine fhräg ſtehende 
Stüge an einem Brüdenpfeiler, Pfahlwerke 
und eichen, ſolche in ihrerkage zu erbalten. 

Souille,s. f. die Sauſchwemme, bie Pfüge, 
die Lache, Kothlache, ein ſumpfiger Ort, wo 
ſich die wilden Schweine im Moraſte herum 
waͤlzen; is. dee Ort, wo ein Sch ff bey niedri⸗ 
gem Waffer im Schlamme gefeffen bat. 

Souillé, ée, part. et adj. befubelt, bes 
—— 2 ©. Souiller. | 

» ©. a. beiudeln, befmieren, bes 

fémugens ſchmutzig maden, verunreinigen, 


. Souiller ses habits, ses mains de 
boue, desang, ete. 5 feine Kleider, feine Häns 
be mit Rott, mitBlut,2c. befubeln, beſchmutzen. 
Quand on manie des choses onctueuses, on 
se souille aisément ; wenn man Shlige Sachen 
angreift, in bie Hände nimmt, befhmiert man 
fi gar leidt. Sig. Soniller ses mains du sang 
innocents feine Hände mit unfhuldigem Blute 
befubeln oder bifledden ; unſchuldiges Blut ver. 
gießen. Souillersa conscience, son honneur, 
sa réputation 3 fein Sewiffen, feine Gore, feis 
nen yon Kamen befleden, entebren. Souiller 
la douche de gn.; souiller le lit muptialz 
souillet la couche nuptiale; jerhandes Œbes 
bett befledten ; einen verbothenen Umgang init 
tines anbetn Frau unterhalten. 

Souillon, s. m. et f. Œin nur im gem. Beb. 864 


liches Wort, wo es von Kindern und vorzüglich 


ven jungen Mädchen gefagt wird; die fidh nicht 
reinlich halten, ibre Kleider nicht in Acht nebs 
men, ſondern gleich deſchmutzen. Ce garçon est 
un petit souillom; biefer Knabe ıfl ein Licinet 
Sérnugliit. Voyez la petite souillon, 
éomme elie a éngtaissé ses habits; febt ben 
Eleinen Sbmugbarhmul , wie fée ibre Kirider 
befchmiert bat. Beionders pflegt man ein Küdyens 
magd, welche bie groben und ſchmutzigen Ar⸗ 
beiten zu verrichten bat, wobeh fée ivre Kleider 
befmuget, ober die aud von Ratur unreins 
lib ift, Une souillon de vuisine, oder au 
flebebin, Une sottillon zu nennen. - 

. Souillure, s. f. der Schmuß, bie Unreinig⸗ 
feit, und der dadurch entftandene Flecken, wird 
melflend nur Im figdelihen Verſtande gebraudt : 
C’est uhe söuillure à son honneur, à sa r& 
putation; bas iſt ein Flecken, ein Makel dt 
feiner Ehre, an feinen gut n Namen. La 
souillure du péché, la söuillure quele péèhé 
causes bie Unreinigkeit der Sünde; bie Ver⸗ 
unreinigung durch die Sünde. La souillure. 
le ; die geſetzli ateinigfeit ober Verun⸗ 
beinigungbee Juden malten Zeftamente. 
Soil, le, adj. (ibribré. Soù) ganz fatt; bis 
zum Übermiafe gefättigtz; ie. betrunken; im 
em: Leb befoffen, voll. Il a bien ding, il est 
Gen soül; er bat gut gegeffen, et ift vet ſatt. 
Uest si soûl qu'il crève s er iſt io fatf, daß er 
berften oder pldten möchte: Cet homme est 
toujouts soûl ; dieſer Menſch ift inimer betruns 
fen. Mon fagt in det niebtigen Gptebart: Je suis 
riz) je suis soül de ces riandesz 


soû] de pe 
id bin Le Feldbühner, id bin diefer Fleiſch· 


Soûl 
fpeifen fatt ober überdrüffig. Je suis si soul de 
cet homme-là, que je ne puis plus lesouffrir; 
ich bin biefes Menſchen fo fatt, fo Überbrüffig, 
daß ich ibn nicht mehr ausfteben kann. 

Soül wird au fabftentive mie ben Fürwoörtern 

on, ton, son, etc. und Im gem. eb, eut mie 
dem Artikel Le gebtaucht. Man ſogt 3. B. J’en ai 
tout mon soül; id) babe davon vol kommen 
zur Genäge. Il a bu et mangé son soûl; er 
bat fid) ganz fatt gegeffen und getrunfen. Les 

nvres gens ne mangent pas à demi leur 
soûl; die armen Leute effen fic kaum halb Jaft. 
Il a eu de la peine tout le soul; er hat Mühe 
genug gehabt. Si vous aimez les procès, il 
vous en donnera tout yotre soül, tout lesoü]; 
wenn Sie ein Freund von Prozeffen find, fo 
wird er Ionen zur Genüge bamıt dienen. 

Soulagé, ée, Part. et adj. erleichtert, 2€ 
& Sonlager. 

Soulagement, +. m. bie @rleihterung, Eins 
derung, ıc. (S. Soulager) Il a reçu beaucoup 
de soulagement de ce remède; diefes Arze⸗ 
neimittel bat ihm vicl Erleichterung, viel Eins 
derung verfchaff?.C’est un grand soulagement 
pour lui; das ifé ihm eine yrofe Erleichterung. 
Man fagt eut: Le sou t de cœur ʒ bie 
Erleichterung des Herzens; die Berminderung 
ber Sorgen, bed Kummers, ꝛc. 

Soulager, v. a. erleidtern; durch Abneh⸗ 
mung eines Theiles ber Laft L-idter machen. Ce 
crocheteur est trop chargé, il faut lui ôter une 
partie de sa charge, pour le soulager; biefer 
Reffträger ift zu febr beladen, man muß ihm 
einen Zheil ber Saft abnehmen, um ihn zu ers 
leihtern.Soulager un vaisseau dans une tem- 
pête; ein Shiff bey einem Sturme erleidytern; 
einen Theil der Ladung oder die ſchwerſten Sas 
den über Bord werfen, um das Schiff Leichter 
zu machen. Soulager une poutre, un plancher; 
einen Ballen, einen Boden crleichtern; einen 
—— darauf mg Laft wegnehmen. 
Big. La médecine qu'il a prise l’a fort soulagé; 
die Arzenei, welde er genommen, bat ibn febr 
erleichtert, bat ibm viel Erleichterung oder Lin: 
derung verſchafft. Soulager qn. dans son tra- 
vail; jemanden feine Arbeit erleichtern; ibm 

fen; einen Theil feiner Arbeit übernehmen. 

e suis chargé de le soulager dans cette opé- 
ration; id rabe ben Auftrag, ihm bey dieſer 
Berridtung an die Hand zu gehen, beyaufteben, 
aubelfen. Tout le monde m’sccable, et per« 
sonne ne me soulage; die ganze Welt brictt 
mid, unb niemanb kommt mir ju Hälfe. C'est 
lui qui m'a soulagé dans ma douleur; er ift 
ed, der mid) in meinem Schmerze aufgerichtet, 
getzöftet, erquidt bat. Soulager le peuple; 
dem Volle Erleichterung verſchaffen; die tas 
Bolt drüdenden Laften vermindern. Se sou 
lager; fit Erleichterung verfhaffen, indem 
man einen Theil feiner Arbeit durch jemand ans 
ders verrichten läßt. Mon fogt aub; Il s’est 
soulagé d’une ie de son travail; er hat 
fé einen Theil feiner Arbeit vom Halſe ge⸗ 
ſchafft; er bat jemand angenommen, dem wr 
einen Theil feiner Arbeit übertragen hat, 

Sofilant, ante, adj, fâttigend 3 was bad» 

t madt. Un mets bien soñlant; ein feht: 

igenbes Gerigpt. Colt mad gem.) 


Soulas 955 


Soulas, s.m. ein altes, in ber Poefie vors 
fommenbes Wort, welches fo viel heißt als 
Soulagement, Consolatien, 

_ Soûlé, ée, part. et adj. gefättigt, ıc. ©. 
Soüler. ge 

Soüter, v.a. überfatt maden; übermäßig 
fâttigens mit Speifes und Getränken Überlas 
den, überfüllen. S’il aime le poisson, il trou= 
vera de quoi s’en soüler; wenn er ein £iebbas 
ber von Fiſchen iſt, fo wird er ſich gang fatt 
daran effen können. Cpöbelf.) Abfoluce beige 
Soüler qu, $ einen befrunfen, im gem. Leb. bes 
foffen oder voll malen. Il se soûle d’abord; 
er betrinkt oder befäuft ih gleich; er fauft fit 
gleich voll. Se soûler d'une chose; fihaneis 
ner Sade Übereffen; fo viel von einer Sache 
effen, bis man derfelben überbräffig ift. Sig. 
Soüler ses yeux de sang, de carnage; feine 
Augen am Blut, am Bintvergießen fättigen 
ober meiden; fein Vergnügen daran finden, 
Blut vergießen zu fehen. Se souler de toutes 
sortes de — ſich allen Vergnügungen 
bis zur Sättigung überlaffen; fo unmäßig 
vergnügen. Einige Chpmifee fagen aud Soüler 
anflate Saturer, 

Sguleur, s. f. der Schrecken j eine plögli 
Furcht, von meldir jemand überfallen wird. 
(gem.) ; 

Sotilevant, ante, adj. atıfhebend; in bie 
Höhe bebend. Une pompe soulevante; eine 
verkehrte Pumpe, deren Stiefel im Waſſer 
ſteht und verkehrt if, der Kolben aber von uns 
ten binauf wirft. | 

Soulevé, de, part. et adj. aufgebôben; ir. 
empört ; aufrührifchgemadhtzzc. S.Soulever, 

Soulèvement, s. m. Wird Im elgentlihen Vers 
flande nur In folgender Nedensart gebraude: Le 
soulèvement de cœur; die übelfeit, die Ems 
pfinbung einer Neigung zum Erbredyen. 

Big. bete Soulèvement fo.viel als Emotion, | 
die Séorung 3 eine uneubige Bewegung unter 
dem Volke; ber ** eines Aufruhres; die 
Œmpérung. Le nouvel impôt occasionna un 
soulèvement dans le peuple; die neue Aufs 
lage erzrgte eine Gährung, eine Empörung 
unter dem Volke. Man fagt auch: Cela causa 
dans la compagnie un soulèvement général 
contre luiz biefeé erregte in der Gefellſchaft 
einen allgemeinen Unwillen gegen itn. Le 
soulèvement des flots; bas Aufwallen ber 
Fluthen; die heftige Bewegung ber Willen. 

Soulever, 9. a. aufheben; in die Höhe bes 
ben, oder eigentli nur, ein wenig aufheben; 
aus feinem Lager heben; lüftens im gem. 2eb. 
lüpfen. Ce fardeau est si pesant qu’à peine 
le peut-on soulever; biefe Laft ift fo ſchwer, 
daß man fie faum aufheben oder in die Höhe 
beren fann. Soulever une pierre; einen Stein 
lüften, aus feinem Lager beben. Man foge: Le 
malade est si foible qu’il ne sauroit soulerer 
la tête; der Kranke ıft fo ſchwach, daß er ben 
Kopf nicht in die Höhe heben kann. Soulevez=- 
vous; soulevez la tête; richtet euch ein wenig 
auf; hebt den Kopf ein wenig in bie Höhe. 
Mon fagt aud : La marée soulève les navires 
qui sont sur la vase; bie Fluth hebt tie Schiffe, 
welde imSchlamme fledten, wieber in die Dôbe, 
macht die Schiffe wieder flott. Ja tempête 


996 Soulever 
soulève les flots ber Sturm treibt bie Wels 
ten in bie Höhe, 

ig. heise Soulever fo diel ale Révolter, ems 
pörenz; zum Aufeuhe bewegen; : aufrübrifd 
maden ; aufwiegeln. Man fagt auf: Son in= 
solence souleva tout le monde centre lui; 
feine Unverfhämtheit brachte bie ganze Welt 
gegen ibn auf, erregteden Unmwillen der ganzen 
Belt aegen ion. 

Soulever wird zumeilen auch als ein Neutrum 
aebtoucht. Man fagt 3. B. Le cœur lui soulève; 
es wird ibm Übel, es ſtößt oder fleigt ibm auf, 
als ob er fich übergeben wollte. Cela me fait 
soulever le cœur; das macht mir übel. Fig. 
Ses flatteries sont si fades, qu'elles font sou 
lever le cœur ; feine Schmeicheleien find jo abs 
geſchmackt, daß einem Übel davon wird. | 

se Sonlever, v.réc. fid) in bie Höhe heben, 
in die Höhe richten oder aufridten; (3. Sou- 
lever) it. fit empören; ſich wider jemanden 
auflehnen wider jemanden aufftehen ; fi) 
bemfelben thätlich wiber‘egen. L'armée s’est 
soulerée contre son général ; die Armee hat 
fi) wider ihren General cmpôrt. Tout le 
. monde s’est soulevé contre cette propositién; 
jebermann bat fich dieſem Vorſchlage miberfegt. 
Big. La mer commence à se soulever; bag 
Meer fängt an fid au empôren, fängt an unrus 
big zu werben, in heftige Bewegung zu gerathen. 

Soulier, s.m. der Schuh; eine Bekleidung 
bes unteren menfchlichen Fußes. Un soulier 
d’homme; ein Mannsfhub, Un soulier de 
femme; ein Weiberſchuh. Une paire de sou 
liers; ein Paar Schube. Spridr. ©. Rlesser, 

Souligné, de, part. et adj. unterſtrichen. 
S. Souligner. | | | 

Souligner, o.a. unterftreichen ; einen Strid 
enter ein Wort oder unter eine Zeile maden. 
Souligner de rouge; roth unterfirciden. 

Souloir, v.n. pflegen; eine Gewohnheit has 
ben. Ein altes Zeitwort, bon welhen gewöhnlich 
nur das re gebräuhfig in. Il souleit 
dire; er te zu fagen. 

re Solde, (Handlung) 

Seumettre, ». a. (wird wie Vfeitre coningitt) 
unterwerfen ; unterwürfig maden; unter feis 
nen oder eines andern Gehorſam oder Both⸗ 
mäßigfeit bringen. Alexandre soumit l'Asie 
à ses loiss Alerander unterwarf Aſien feinen 
Gefesen. Soumettre les rebelles; die Aufs 
zührer zum Behorfam bringen, Se soumettre 
à une dominatien étrangère 3 fich einer frems 
ten Herrfchaft oder Bothmaͤßigkeit unterwers 
fen. Mon fogt anb: Soumettre une chose au 
jugement, à la censure, à la eritique de qn.; 
eineSarhe jemandes Urtheil oder Beurtheilung 
unterwerfen. Soumettre sa raison à la foi; 
feine Vernunft bem Glauben unterwerfen, oder 
tie es In der biblifben Sprache elfe, feine Ver⸗ 
nunft unter den Geborfam des Glaubens ges 
fangen nehmen. Je me soumets à tout 4 ich 
unterwerfe mic allem ; id) laffe mir alles ges 

allen, 

! Soumis, ise, part. et adj. unterworfen, 
untermürfig. (S.Soumettre) Uls Bepmwort heißt 
Soumis, soumise, and, unterthänig, gebore 
fam, demütbig. Votre serviteur très-soumis; 
She unterthänigſter, demüthigſter Diener, 


Soumission 


Man nennt, Une dépendance entièrement sou 

mise; eine vollfommene Unterwärfigteit. Un 

ouvrage soumis à un autre; (Kriegeb.) ein 

—— das von einem andern heſtrichen werden 
ann. 

Soumission, s. f. bie Unterwürfigkeit, oder 
auch, bie Untert$änigkeit, und in weiterer Beben» 
tung, die Bereitwilligkeit, fein Berbalten nach 
den Befehlen eines andern zu beſtimmen; bie 
Unterwerfung, der Gehorfam, wie auch die 
Erweiſung der f$uldigen nit und Œhrerbies 
thung ; die @rgebenheit. Il faut tenir ces gens 
dans la soumissions man muß biefe Leute in 
der Untermürfigfeit erhalten. La soumission 
à la volonté de Dieu; die Unterwerfung uns 
ter ben Willen Bottes; die Ergebung in den 
Willen Gottes. Ils furent dépurés de la ville, 

our porter au roi les soumissions du peuple; 
hie wurden von der Stadt abgeorènet, dem Rös 
nige bie Unterwerfung bed Volkes zu Überbrins 


gen. Wenn von der Eyrerbiethung, bie ein Ges 


ringer einem Vornehmern erweist, die Rede iM, 
miro Soumission gemeiniglid imPiural gebraucht, 
C'est un homme qui aime qu’on lui fasse de 
des souruissions; er ift cin Mann, bee 
ed gern bat, wenn man ihm recht viel Ehrer⸗ 
biethung b zeigt. 

In der getichtlichen Speade beige, Faire sa sous 
mission ; ſich dem rihterlichen Ausfpruche uns 
terwerfen. Im Binan;weien beige, Faire sa sou 
mission; donner sa soumissions fid zu eis 
ner gewiffen Summe verftehen; fit, weil e& 
nicht anders fepn kann, entſchließen, eine yce 
wiffe Summe ju zahlen. Il a fait, il a donné 
une soumission de vingt mille franès pour 
cettecharge; er fat fit dazu verflanden, ziwan⸗ 
zig taufend Franken für dirfen Dienft zu bes 
zahlen. 

*Soumissionnaire, #,m. einer, ber fi bas 
zu verftänden hat, ein Nationalgut um einen 
gewiffen Preis an fit zu bringen, oderfonft ei» 
nen Rauf zu ſchließen. 

* Soumissionne, @e, part. et adj. an ſich 
gebracht obergefauft, ©. Soumissionner. 

*Soumissionner, v.a. käuflich an jich brins 
genz faufen ; iz. ſich zu einer gewiffen Summe 
verfteben. (S. Soumission) Faire une son. 
mission; soumissionner une maisen ; ein 
Haus käuflich an fich bringen. 

Soumultiple, &. Sous- multiple, 

Soupape, s. f. die Klappe in einev Pumpe, 
an einer Luftpumpe, an den Orgeln und am 
anbern Wind: Inftrumenten. Wenn dieſeKlap⸗ 
pe von Leder ifl, fagt man auf, das Bentilieder, 
gewöhnliger aber nue ſchlechthin, das Ventil. Un 
den Wojferbehältern wird ein koniſcher Stöpiel 
oder Zapfen, der die Öffnung verſchließt, durch 
welde das Wafler in die Röhren dringt, La 
soupape genannt. 

Soupgon, s, m. der Arzwohn ober Berdachtz 
it. die Muthmaßung oder Vermuthung. Avoir 
un soupçon; einen Argwohn oder Verdacht 
haben oder begen. Le soupçon tombe sur lui; 
ber Verdacht fällt auf ibn. Ce n'est pas une 
crrtitude, ce n'est qu’un soupeon; es ift kris 
ne Gewißheit, es ift nur cine Muthmaßung. 
J'ai un grand soupçon que c’est lui; 14 babe 
sine Harfe Vermuthung, daß er es ift. Mon 
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fegt auch: Il ya un soupçon de petite vérole 
dans le village; die Kinderblattern Laffen fid 
im Dorfe fpüren. 

* Soupgonnable, adj. de t. g. verbädhtig; 
Verdacht erregend. 

Soupçonné, ée, part. et adj. geargwobnt, 
gemuthmaßet, vermutbetz &. in Berdacht, 
verbétig. S. Soupçonner. 

Soupçonner, o.a. argmohnen oder argwübs 
men; einen Argwohn oder Verdacht haben; ik. 
muthmaßen, vermuthen, dafür halten. On 
seupconne cette dévotion d’hypeorisiez man 
argmobnt, daß diefe Andadıt Deudelei ſey. 
Soupçonner qu. degeh, ; jemanden einer Ga: 
he wegen in Verdacht haben, oder aud, einer 
Sache wegen einen Verdacht auf jemanden has 
ben. Il est soupconné d’avoir volé; er iſt in 
Verdacht, gefloblen zu haben; er iſt des Diebs 
ſtahls verdächtig. Je soupçonne qu'elle a en 
vie de se marier: id muthmaße, daß fie Luſt 
babe, fit zu verheiratben. Il y a lieu de soup- 
çonner de foiblesse une pareille conduite ; 
man bat Urfache, ein ſolches Betragen für 
Schwache ju balten. Je ne suis pas assuré de 
cela, mais je le soupçonne; id bin nicht ger 
wiß davon verlichert, aber id) vermutbe es. 

Soupgonneux, euse, adj. arawôbnifé. Elle 
est défiante et soupconneuse; fie ift mißs 
trauifch und argwöhniſch. - 

Soupe, s.f. die Suppe. Une soupe à Vo- 
gnon. eine Swicbelfuppe. Une soupeau lait; 
eine Mildfuppe. Une soupe au vin; eine 
IBeinfuppe. Unesoupe aux écrevisses; eine 
Krebsſuppe. Une soupe grasse; eine Fleiſch⸗ 
fuppe. Une soupe —— eine Faſtenſuppe. 
Man fügt im gem. Leb. Venez manger de ma 
soupe; fommen Sie die Suppe mit mir zu 
effen, meldes fo viel heißt als, effen Sie mit mir 
zu Mittag. * de lait; S. Lait, 

Man nennt, Une soupe de pain, oder aug 
ſchlechthin, Une soupes eine Brodfnitte, ders 
gleichen man in die Suppe thut. Mettez deux 
ou trois soupes dans ce bouillon ; thut zwei 
oder drei Schnitten Brod in dieſo Fleiſchbrüce. 
Tailler la soupe; Brod in bie Suppe ſchnei⸗ 
den, oder Brod fchneiden, eine Suppe davon 
zu machen. Une sonpe au perroquet, à per- 
\ royquet; eine Beinkaltef—haale, an einigen Deren 
cine Weinmährte - genonnt. S. auch Ivre. 

Soupe, s.m. ©, Souper, s. m, 

Soupeau, s.m. bas Sechholz oder Kolters 
bol; dasjenige Holz an einem Pfluge, welches 
das Sch und die Kolter oder bas Pflugmefler 
mit einander verbindet ; on einigen Deten - ber 
Scharbaum, die Briesfäule ober Griechſäule - 
genannt, : 

Sonpente, 8. f. der Tragriemen ober Hang⸗ 
riemen an einer Kutſche, oder eigentllch, die ſaͤmt⸗ 
lichen Riemen, welche den Kaſten einer Kutſche 
tragen; it. (Baut.) eine Art hangendes Halb⸗ 
geſchoß (Entresol) in einem hoben Zimmer, 
welches fein Licht von bem oberften Theile der 
Hauptfenfter erbätt, oder auf, ein Vexſchlag 
oben an der Dede eines Bimmers, in einem 
Ställe, in einer Kühe, ac. weicher zur Schlaf: 
flätte für bas Geſinde beftimmt if; it. (Bim» 
mem.) die hervorragende Balken an einem 
Rrabuen, der bie Wellen und bas Rad unters 
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ſtũtztz it. bas Stellholz, vermittelft beffen man 
die Räder einer Baffermünle body und niedrig 
fielen fann. La soupente de cheminév: die 
eiferne Stange, auf weicher der Mantel des 
Rauchfanges ruht. 

Souper, v n. zu Abend oder zu Ratbt eſſen; 
bas Abend»Effen oder Nacht: ifen einnehmen. 
Quand il a bien diné, il ne soupe point} 
wenn er gut zu Mittage grgeffen bat, fo ißt er 
nichts zu Nacht. Im gem. Leb. pflege mar einen 
Menfchen, der gewohnt ift, fehr frühe zu Nacht 


zu effen, Un soupe-sept-heures ;u nenuen 


Scuper ober Soupé, $, m! das Abend⸗Eſſen, 
Raht:Effen, an einigen Drim - bas Abendbrod, 
fout aber and · der Abendtifch, und in grogen Hau⸗ 
fern, die Abendtafel - geramnt. On nous servit 
un magnifique souper; man ieôte ung ein 
prãchtiges Abend» Effen vor. Die Fönigliche 
Radttafel bey Hofe wurde fonf in Feantreid ab« 
folute Le souper genannt. Wenn man olfo dhne 
Benennung einer Petſon fagte: Aller au souper, 
revenir du souper, fo hieß das im ner, zur Nacht⸗ 
tafel nah Hofe geben; von der Nachttafel zus 
rüd Eommen, 2. L’apr&s-souper; die 3eit 
nach denn Arend:Ejfen ©. auch Après-soupée, 

Soupesé, ée, part. et adj. mit der Band ge⸗ 
wogen. @. Soupeser. 

Soupeser, 9. a. etwas mit der Dans aufhe⸗ 
ben und ſchwebend halten, um das Gewicht oder 
die Schwere deffelben ungefähr zu [häßen: mit 
der Hand wiegen oder wägen. Soupesez un 
peu cela, et vous verrez s’il est aussi léger 

ue vous oroyez; heben Sie biefes ein wenig 
in die Höhe, wägen Sie e8 mit ver band, und 
Sie werben feben, ob es fo leicht ift, ale Sie 
glauben. 

Soupeur, s.m. einer ber zu Nacht ißt, ober 
deffen Hauptmahlzeit basRachteffen ift. Il y a 
aujourd'hui peu de soupeurs; beute Abend 
effen nur wenige zu Nacht. 

Soupière, s.f. die Suppenfhäflel; eine 
tief: Schüffel,, worin die Suppe angerichtet 
wird; ein Suppenfumpen, Suppennapf. 

Soupir, &,m. (das A wird mit ausgefproden, 
au wenn ein Mitlauter darauf folge) der Srufs 
zer. Jeter oder pousser un grand soupir; eis 
nen tiefen Seufzer holen over auéltofien. Des 
soupirs entrecoupés; des soupirs redoublés; 
gcbrodene Seufzer. Le dernier soupir; der 
legte pote der legte Athemaug eines Ster⸗ 
bendeh. Je vous servirai jusqu'à mon dernier 
soupir; ich werbe Ihnen dienen, fo lange noch 
ein Athem in mir ift, fo lange ich lebe. Rendre 
le dernier soupir, les derniers soupirs; feis 
nen Geiſt aufgeben; fterben. Recevoir, re 
oueillir les derfiers soupirs de son ami; bie 
legten Seufser feines Freundes aufnehmen 5 
bey feinem Verſcheiden oder Dinfheiben gegens 
wärtig ſeyn. 

In der Mufit beige Soupir, eine Paufe von 
einem Bierteltacte, wie eud, das Zeichen, ele 
des die Paufe andeutet. Un demi -soupir; 
eine Paufe von einem Achter. Un quart de sou. 
pirs eine Paufevon einem Sechzehntheile. 

Seupirail, s.m. bas Luftloch, Zugloch, ein 
koch, eine Öffnung, ben Zugang oder Auégang 
der Luft zu befördern. 

Soupiramt, 4,7, beige eigenelih, ein Seufs 
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enber, wird aber im gem. Seb. anflatt Amant, ber 
Éietbaber, gthtaubt. | 
Soupirer, v.n, feufgen. Soupirer de dou 
leurs vor Schmerzen, vor Kummer feufzen. 
Soupirer d'amour; aus Liebe feufjen. Sou- 
pireraprès qch. ; nad) etwas feufzen; ſich nad) 
etwas febnen. Il y a long-temps qu'il soupire 
après cette charge; nad) diefem Amte tradtet 
oder firebt er ſchon lange. C’est un avare, il 
ne soupire que pour les richesses ; er ift ein 
Geizhals, cr tradtet nur nach Reichthümern. 
In ter Höhen Schtelbatt und bon den Didtern 
wirdSoupirer and active gebraudht,und heißt dann, 
befeufzen; feufzend betlagen. Soupirer ses 
peines ; soupirer ses douleurs ; feine £eiben, 
feine St merzen, feinen Kummer befeufien. 
Soupireur, s. m. der Seufzendez ein Menſch, 
welcher jeufzet. (men, gebe.) | 
Souple, adj. det. g. geihmeibig, biegfam 
ober beugiam; was fi leicht biegen läßt, und 
wenn von Menden und Thieren die Rede ifl, ges 
lent, gelenffam, Du euir fortsouple; fehrges 
ſchmeidiges Leber. Les jeunes branches des 
arbres sont erdinairement souples ; die juns 
en Zweige der Bäume find gemeiniglid biegs 
Fam. 1] faut qu’il soit bien souple pour faire 
tous tes tours; er muß febr gelent feyn, um 
alle diefe Wendungen gu maden. Ce c evala 
le jarret bien souple, les jambes fort souples; 
dieſes Pferd bat ein febr gelenfes oder biegfas 
med Knie, bat febrgelente Beine. Big. fagt mon: 
Pour réussir à la cour, il faut être souple; 
wenn man ben Hofe fein Glüd maden will, 
muß man gefhmeidigfeyn. Il a esprit souple; 
er hat ein geidhmeidiges, biegfameé Gemüth. 
Sprtichw. Cet homme est souple comme un 
gant; diefer Menſch ift fo gefgmeidig wie ein 
Sandſchuh, tequemt fich nach allem, läßt fit 
alleö gefallen. 
Souplement, adv. gefémeibig, nadgebenb, 
folgfam; auf eine gef hmeitige, nahgebendeArt. 
Souplesse, s.f. die Geſchmeidigkeit, die 
Biegfamdeit oder Beugſamkeit, Gelenkheit ober 
Gelentiamfeit ; (wird baupeédlid nur von Men: 
fhen und Thleten gefagt, don andern Körpern fagt 
man La flexibilité) ze. fig. die Geſchmeidigkeit; 
die Eigenfhaft und Fertigkeit, fich leicht nah 
bem Willen eines andern zu bequemen. Avoir 
une grande souplesse de corps, une grande 
——— de mains ; eine große Geſchmeidig⸗ 
keit des Körpers, eine große Gelenkheit ber 
Dände haben. Ce cheval n’a point de sou- 
lesse dans les jambes; biefes Pferd bat feine 
Beichmeidigkeit oder Gelenkheit in den Beinen. 
Sig. On ne sauroit croire jusqu'où va la sou 
plesse des gens de cour, quand il s’agit de 
s’insinuer dans l’esprit du prince; man fann 
nidt glauben, wie weit bie @efchmeidigkeit der 
Hofleute gebt, wenn «8 darauf anfommt, fit 
bey dem Kürften eingufdmeideln. Man nennt, 
Tours de souplesse, oder aud ſchlechthin Sou- 
lesses, allerlei liftige Ränte oder Streide, 
ie man anwendet, um einen gewiffen 3wed zu 
erreichen. Ce n’ést que par des tours de sou 
plesse qu’il est parvenu äses fins; nur durd) 
allerhany Mänke, oder role man im gem. Leb. fagt, 
nur burd Kniffe und Pfiffe bat er feinen Zweck 
erreicht. 
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Souquenille, s.f. der Kittel; ein fchlechteb, 
grobes, leinenes Oberkteid, dergleichen bie 
Stalltnechte, Gen 2c. tragen. 

Source, 5. f. bie Quelle; bas aus ber Erbe 
bervorquellende, hervorfpringendeWaffer, und 
ber Ort, wo das Waſſer aus ber Erbe hervor 
fpringt 5 it. fig. die Quelle; der Grund, bie 
Urſache des Dafeyns eines andern Dinges. Une 
source vive; eine —— Quelle. Eau de 
source; Quellwaffer. Prendre sa source en 
quelque lieu; an einem Orte entipringen, bers 
vor fommen. On ne sait pas où aette rivière 

d sa source; man weiß nidt, wo biefer 
Fluß entfpringt. ®ig. La source de tous les 
biens; die Quelle alles @uten. Le Pérou est 
une source inépuisable derichesses; Peru ift 
eine unerfhöpflice Quelle von Reichthümern. 
Il sait toujours de bonnes nouvelles, il est à 
la source, il puise à la source; ex weiß immer 
guteReuigkeiten, eriftan berQuelle, er [höpft 
aud der Quelle. S aud Couler, ». n. 

Sourcier, s.m, der Quellengräberz einer 
ber die Hrter, wo Quellen in ber Erde find, zu 
entdeden weiß. 

Soureil, s. m, bie Augenbraune; ber baaris 
ge Rand über der Augenhöhle. Se faireles sour= 
cils; die Augenbraunen auffireihen, in bie 
Höbe ftreichen, ober mit einem Eleinen Ramme 
gleid tämmen. ©. aud Froncer. 

Ya der Baut. wird Sourcil pon einigen anflate 
Linteau gebraugt. 

Sourciller, o. n. heißt eigentli, bie Xugens 
braunen bewrgen, wird aber gemöhnlich mit einer 
Berneinung in folgenden Ausdrüden gebrauge: IL 
a écouté cette mauvaise nouvelle sans soum- 
eiller; ex bat diefe ichlimme Radridt ange: 
bôrt, ohne fein Gefidt zu verändern. Il n'a 
pas sourcillé, quand on lui a prononcé son 
arrêt; er bat fein Geſicht nicht im minbeften 
verändert, er bat nicht die gerinafte Beflürs 
zung oder Furcht in feinem Gefichte blicken lafe 
jen, als mar ibm fein Urtheil geiprodhen hat. 

Sourcilleux, euse, adj. Gin nur im figärlichen 
Verſtande in der höhern Sbreibort in folgenden Res 
deusarten üblihes Wort: Monts sourcilleux, 
montagnes sourcilleuses, rochers sourcil=- 
leux, roches sourcilleuses; froffe Berge, 
ſchroffe Felſen, jâbe, fleile Berge und Zelfen, 
welche viel Ertöhungen und Ungleichheiten auf 
ber Oberfläche haben. 

Sourd, ourde, adj. taub; bed Vermögens 
zu bören beraubt, ir. fla.taub, unempfindlich, 
gefühlios. Il est sourd et muet; ek ift taub 
und flumm. Sourd de nature; von Natur 
taub; taub geboren. ig. Être sourd aux 
prières, aux remontrances de qn. 5 gegen je⸗ 
manbes Bitten oder Vorſtellungen taub ſeyn 3 
fit) dadurch nicht bewegen oder rühren laffen. 
Speimw. Il n'est pire sourd, il n’est point de 
pire sourd que celui qui ne veut pas enten- 
dre; e8 gibt feinen taubern Menſchen, alé den, 
ber mit Fleiß nicht hören will; mit einem Mens 
fhen, der fich ſtellt, als ob er nicht verſtehe, 
was man ibm fagt, 1f man jehe übel baran. 
Faire le sourd; Aire la sourde oreille; ſich 
taub ſtellen; thun, alé ob man nicht hörte oder 
verftünde, was uns ein anderer jagt, ober von 
und begehrt. 
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Man fogt auf fubftantive, Un sourd, ein aus 
ber; ein tauber Menſch. Rendre l'ouïe à un 
sourd; einem Kauben bas Gehör wieder geben. 
Une sourde; eine taube Perfon weiblichen Ge: 
ſchlechts. S. auch Parler und Salamandre, 

Sourd, de, heist au, bumpfig oder vumpf 3 
eine Art eines heiſeren, hohlen Schalles habend; 
nicht bell klingend. Un ton sourd, une voix 
sourde; ein — —— oder dumpfer Tonz eine 
dumpfige Stimme, Un luth sourd 3 eine aute, 
die einen bumpfigen, die feinen hellen Laut bat, 
Cette église est sourdez diefe Kirche bat keis 
nen Wiederihall. Un bruit sourds ein bums 
pfes Geräufch oder Getôfes it fig. ein beimliches 
Gerücht oder Gerebes ein Gemurmel. Il court 
an bruit sourd j e6 gebt ein heimliches Gerücht 
herum. Mon fogt au: Une douleur sourde; 
ein dumpfer oder vielmehr flumpfer Schmerz ; 
ein innerlicher, drückender und nicht febr lebe 
bafter Schmerz. 

Bep den Kupferſtechern belge Sourd, flumpf. 

"Man nenne, Un ton sourd; einen flumpfen Zon, 

wenn das Werffe zwiſchen den Schnitten mit 
Punkten ausgefüllt ift, oder wenn man burd 
gebritte, nur verworren angedeutete Schnitte, 
die Gewölke, Erdgründe und dergl., welche an: 
dern zum Dintergrunde dienen follen, bunfeler 
macht, oder wie man in der Kunſiſprache fagt, fie 
ſtumpf hält. 

Die Jumelenhändler pflegen Steine, die feinen 
hellen Glanz haben, fendern dunkel oder wols 
Lidt find, Pierres sourdes ju nermen, 

Mau uennt, Sourdes pratiques, pratiques 
sourdes, sourdes menées, menées sourdes; 

eimliche Kunflgriffe, Practiten ober Ränfe, 
beimtide Wege oder Schleichwege, die man ein» 
fhlägt, eine Abfiht zu erreihen. Dépenses 
sourdes ; heimliche Ausgaben. In der Mothes 
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tités incommensurables) aub Quantités 
sourdes genount. ©. Couteau, Lime, Lane 
terne und Poudre. 

Sourdaud, aude, s. eine bartbôrige Perfons 
C'est un sourdaudz er hört nicht gut; er ift 
etwas taub, 

Sourdeline, s, f. ber Name einer Art italie⸗ 
nifeher Sackpfeifen, welche nur mei Stimmen, 
namlich F und C, und zwar beide mit einem 
Strichebat, im gem. Leb. die Hummel oder das 
Hummelden genaunt, weil fie einen fummenben 
faut, wie die Hummel, von ſich gibt. 

Sourdement, adv. bumpfig, bumpfs auf eine 
Bumpfige, nicht (aut tönende Art; iz. heimlich, 
insgeheim. Le tonnerre grondoit sourde- 
ment ; der Donner murmelte tumpfig. Il a 
fait cela sonrdement ; er bat biefes heimlich 

ethan. On parle sourdement de cetteaffairez 
En ſpricht heimlich, oder and, man murmelt 
von diefer Sache; es wird bavon gemurmeltz 
man fagt es einander in das Ohr. : 

Sourdine, 8 (Muf.) der Dämpfer; ein 
Werkzeug, den Ton eines muſikaliſchen Jaſtru⸗ 
mentes zu mildern, ben Klang veffelben zu 
ſchwächen; ir. (Uhtm.) die Sperrfeder ober 
Schlagſperre an einer Repetir-Uhr ; eine Fes 
der, de, wenn man barauf drückt, ben Ham⸗ 
mer fp.xrt, und bas Schlagen ber Uhr vers 
hindert. 
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À la sourdine; heimlich; indgeheim; vers - 
flobiner Weife; in der Stile. Il s’en est allé 
à la sourdine; er ift heimlich, in der Stille, oh⸗ 
ne Abfchied zu nehmen, weggegangen. (gem.) 
©. aut Déloger, ». n. 

Sourdre, #.n, quellen, bervor quellens in 
Geſtalt einer Quelle aus einem Orte hervor 
tommen. L'eau sourd de laterre, sourd d’un. 
rocher ; bas Waffer quillt aus der Erde, quillt 
auseinem Belfen. On voyoit l’eau sourdre de 
toutes parts; man fab dad Waſſer von allen 
Seiten hervor quellen. Big. fagt mon: Il em 
pourroit sourdre mille malheurs, mille ini 
convéniens; es Eännte taufend Ungiüd, es 
könnten taujend Unannehmlichkeiten daraus 
ent ſtehen. 

Sonriceau, ⸗. m. das Maͤuschen ober Maͤus. 
lein; eine junge Maus. : 

Sourisière, s. f. die Mäufefalle. Tendre 
unesouricière, eine Mäufefslleaufftellen. 

Souriquois, oise, adj. ju ven Mäufen gehö⸗ 
rigs die Mäufe betreffend. Jr nur im komlſchen 
Suple gebräugli. Le peuple souriquois ; la 
gent souriquoise 5 das Mäufevolf, das Mäus 
fegefchledt. 

Sourire, o.n. lädhelnz; ben Mund zum Bas- 
hen verziehen. Il ne répondit rien, mais il se 
mit à sourires er antwortete nichts, aber er 
fing an zu lächeln. Sourire à qn. ; einen ans. 
lächeln; ihn lächelnd anfeben. Fig. fagt man t 
Ce lieu me sourit, je suis tenté d’y bätirz 
biefer Ort lacht mich an, bat ein jebr freunbs 
liches Anfeben, id babe Aufl, daſelbſt zu bauen, 
ein Gebäude hinzuftellen. L’esperance lui 
sourit, mais elle le trompe; die Hoffnung 
lächelt ihn an, aber fie bintergebt ihn. ' 

Sourire eber Seuris, s. m. das Lächeln, Un 
sourire moqueur; ein ſpoͤttiſches Lächeln. 
Elle a le sourire oder le souris agréable; fie 
bat eine angenehme Art zu lädeln, 

Le sourire odir souris des yeux, heine man, 
das Beben ber Augen; ein frampfyafter Bus. 
fall der Augen, da felbige immer beben, un fit . 
von einer Seite zur andern bin bewegen. 

Souris, s.f. die Maus; ein Heine vierfli⸗ 
figes Thier. La souris aquatique, souris 
d'eau; ble Waſſermaus. La seuris deschamps, 
souris des campagnes; die Feldmaus. 
souris domestique die Dausmaus. La sou | 
ris des forêts; bie Waldmaus. Spribro. La : 
souris qui n’a qu'un trôu, est bientôt prises 
eine Maus, bie nicht mehr als ein Loc bat, iſt 
balb gefangens wernicht mehr als einen Aus⸗ 
meg bat, wird ber Gefahr nicht Leicht entgehen. 
&. aud Eofanter, | 

La souris ; bie Maus; ein Muskel an jeder 
Seite der Raje eines Pferdes, welder ſich bis 
an bas Auue erſtreckt, und zur Bewegung den 
Dberlippe dient s ie der fleifhige Muskel am 
Gelentbeine einer Hammelstenle, Couleur 
gris de souris ; maufefabl, maujefathen, mas 
ſefarbig Poil souris; maufefahles, maufefar: 


biges Haar. Un cheval souris ; einmäufefar« 


bige® oder maudfärbiges Pferd. (S. au 
Cas, s,m,) Pas de él dh (Ktiegsb,) e 
Berme, iR 

Sournois, oise, ad}. müreifc und verſchloſ⸗ 
fen; zurücthaltend, hinterheltend, hinterhäl« 
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tig 5 Im gem.2e6. binterbältifé, duckmaͤuſeriſch. 
Man fagt auch fubfientive, Un sournois, ein bins 
terhältiger, verſchloſſener Menſch, und im üblen 
Berftande, ein Ducdmäufer. 

Seus, unter, Ein Bocwott, ble Loge oder den 
Stand einer Sache zu bezeichnen, Im Segenfage von 
einem über demfelben befindliden Dinge, oder in 
Beziehung auf doſſelbe. Sous/leciel; unter bem 
Himmel. Les peuples qui sontsous la ligne; 
die Béôlter, weldhe unter der Linie find. S’as- 
seoir sous un arbre; fich'unter einen Baum 
fepen. Reconnoitre qn. sous le masque; 
chen unter der Maske erlennen. -S. auch 
Cle 

In ähnlicher Bedeutung bezeichnet Sous unter, 
die Loge eines Drres, in Beziehung auf einen andern 
Dre, der höher lege. Ferté sous Jouarre; Fertc 


unter Souarre. Villeneuve sous Dammar-, 


tin; Billeneuve unter Dammartin. 

Man foge: Camper sous ıme ville, sous le 
canen d'une ville; unter einer Stadt, unter 
den Kanonen einer Stadt gelagert feyn. Etre 
sous le feu d’un bataillon, d’un bestion ; dem 
Fener eines Batailloné, einer Baftion, eines 
Bollwertes ausgefcét feyn. Cela s'est passé 
sous mes yeux; das baf fit) unter meinen 
Augenzugetragen. ‘Les soidats sont sous les 
armes; die Soldaten find untét ben Waffen. 
Un cheval sous poil noir, sous’poil gris; ein 
ſchwarzes, ein graues Pfred. On le fera mou 
rir sous le bâton; man wird ibn zu Æobe 
prügeln. 

Sous, unter, bezeichnet auf bas Berhältnig'des 
geringern Ranges, und den Zufland der Unterroäta 
figte. Le sous-bibliothécaire; ber Unters 
bibliothetar, Lesous-précepteur.; ber Unfers 
lébrmeifter,. Le sous-lieutenant ; der Unter» 
lieutenant. 
kãmmerer am päpftlichen Hofe. Lesous-clrr; 
Der Unterſchreiber. Il a tant d'hommes sous 
lui s er bat fo viel Mannſchaft, fo viel Leute 
unterfih. Tl est sous la tutelle de som oncle; 
er ftebt unter berBormundfchaft ſeines Oheims. 
Cette provinceæétoit alors souska domination 
de l'Angleterre; dieſe Provinz war damals 
unter enalifcher Bothmaßigkeit. 

Sous, unter, bezeichnet ferner ble Beit, warn efa 
was mar oder gefbeben if. La conjuration de 
Catilina fut découverte sous le consulat de 
Cicéron; die Berfhmwörung bes Gatiline wur: 
be unter dem Gonfulate des Gicero datdeckt. 
Être né sous une heureuse constellation ; 
unter einem glüdtichen @eftirne geboren fepn. 

Big. fage mon: Sous prétexte; unter dem 
Vorwande. Sous vertainesconäitions; unter 

emiffen Bebingungen. Sous apparence de 
Sections unter bem Giheine der Andacht. 
Seusmon nom; unter meinem Namen. Sous 
la figure d'un ineonnu ; untfr ber @eftalt kis 
nes Unbefannten. Sous promesse de mariage; 
unter Berfprehung der Ehe. Etre sous vent; 
unter Wind feyn. Faire gch, sous main; ete 
was unter ber Hand oder heimlich thun. Pas- 
ser gch, sous silence 5 etwas mit Stillſchwei⸗ 
gen übergehen. On luia défendu eela sous 
peine de la vie; man bat ibm biefes bey Lee 
benéftrafe verbotben. Sous le bon plaisir de 
la nation; mit Genehmigung oder Genehm⸗ 


Le sous- camerier; der Unter⸗ 


\ Sous 


haltung der Kation. 

Sous-affermer, S. Sous-fermer, 

Sous-bail, s. m, det Unterpadt, die Untese 
verpachtung 4 derjenige Pacht, da ein Pachter 
einen Theil der gepachteten Büter wieder an 
anbere verpaditet. 

Sous-bande, ©. Seubande. 

Soussbarbe, s, f. das Untertinn eines Pfer⸗ 
des, um welches die Kinnkette gelegt wird; ie. 
: gem. * der Stoß, ge er 

inn gibt; ie. fig. ein heimlidyer- en, den 
man jemanben ſpielt. 

Sous-bassement, &, Seubassement, 

Sous-chevron, s. m. (Boat) basjenige 
Stüd Holz’ bey einem von allen vier Seiten, 
nad) ausgebogenen Sparren, gulaufenden Das 
Ge, an welchem tie gebogenen Sparren zufams 
men floßen, und fich an fchlteßen. 
— clavier, Sous-coupe, S. Souclavier, 

uco 


upe. 
Seus-eostal, ale, ad/. (Anar) unter benRip« 


"pen licgend oder befinbiich, 


Sousoripteur, s.m,. der Untergeidner. ©, 
Souseriptien und Souserire, 

Souseription, s, f. bieUnterzeidnung 5 die 
Handlung, ba man durch Unterféreibung feis 
nes Namens etwas genebmigt; die Unterſchrift. 
Ils ont approuvé le traité par leur souserip. 
tion; fie haben den Bertrag durch ihre Unter 
zeihnung oder Unterſchrift gebilligt. Mon foge 
aud : La souscription d’une lettre; die Unter, 
ſchrift eines Briefess die -Déflfbfeitémorte,- 
bie man nebft feinem Namen unter einen Brief 
fett, sum Untetſchiede don Signature, La sous. 
cription de cette lettre n'étoit pas assez res. 
pectueusez die Unterjheift biefes Briefes 
war nicht höflich genug. 

Souscription, die Unterzeichnung, heise and, 
die fheiftt:he Erklärung, daß man en einem 

Geld⸗Anlehen, an einer geſellſchaftlichen Unter. 
nehmung, oder auch an dem Drucke eines ge⸗ 
leyrten Werkes Theil nehmen, eine gewiſſe 
Summe dazu berfhiefen, und wenn von Büs 
ern die Rebe ift, ein oder mehrere Eremplare 
davon zur Beftreitung der Brrlagétoften vors 

"aus Bezahlen wolle. (S. Souscrire) On a dé. 
ja pour cent mille écus de souscriptions; 
man bat fchen Untirgeichnungen für die Sum: 
m: von hundert taufend &balern. Onrimprime 
cé livre par souscription 3 man brut biefes 
Bud auf. Unterzeithnung. Aud- der Schein, 
ben der Verleger eines Werkes Eber den Ems 
pfang ber erhaltenen Borausbezahlung aus⸗ 
fteflt, wird La souscription, der Borfchußfch:in, 
genannt. 

In Fronktelch detſteht man unter Souscription 
Immer- Vorausbezahlung, die entweber bey 
Unterzeichnung feines Namens ober einıge Zeit 
nachher, wäurend des Abdruckes eines Werkes, 
geleiftit wird. In Deutſchland über derfiehe man 
unter Souscription meiflens nur die bloße Unter: 
jeihnung feined Ramens, wodurch man fi 
verbindlich macht, nad) acenbigtem Drucke des 
Werkes eine beftimmte Anzahl Gremplare um 

‚einen beflimmtenPreiß ju nehmen, und aud 
banni er zu bezahlen. 

Souscrire, v. a, unterfihreiben ; feinen Ras 
men untencine Schrift ſchreiben, zum Zeichen, 


Souscrire 


daf man den Inhalt berfelben billige, ober ſich 
zur Erfüllung.beffen, was barin verlangt wird, 
anheiſchig mache, welches man auf - unterzeich⸗ 
nen = nennt. (S. Signer) Souscrire un traité, 
un contrat ; einen Bertrag, einen Gontract 
unterjhreiben oder unterzeichnen. Big. fagt 
man: Souscrire à ach.; etrags ugkerzeichnen; 
es billigen; barein willigen. Je'souscris à 
tout ce que vous dites, à tout ce que vous dé 
sirez id unterzeichne, id billige alles, was 
Sie fagen ; ich willige in alles, was Sie vers 
langen. Nous souserirons à votre décisian; 
* werden uns Ihre Entſcheidung gefallen 
aſſen. 
Souserire pour un livre; auf.ein Bud) uns 
‚terzeichnen ; vermittelft Untexzeichnung feines 
Kamen die Berfiherung von fit flellen, daß 
man während des Drudes eines Buches die 
beitimmte Summe füs eine gewiffe Anzahl 
Gremplare voraus bezahlen melle, ober auch 
biefe Summe bey Unterzeichnung feines Ras 
mens gleid norauë bezahlen. Ceux qui saus- 
.arivent, paient moins cher, queceux qui at- 
teudent que Pimpression soit finie; biejenis 
gen, welche unterzeichnen oder voraus bezah⸗ 
len, zahlen nidt fo viel ais bie, welche warten, 
bis der Druck vollendet iſt. 
Sousorit, ite, part. at adj. untexfchrieben, 
unterzeichnet, 2 ©. Souscrire, 


Sous cutané, ée, adj. (Unet.) unter bes- 


Haut befinblih. Les nerfs sous-cutandsz big 
—— der Haut befindlichen oder liegenden 
erven. 


Seus-déléguer, ©. Subdétéguer. 
Sous-diaconat, s. m. bad Unterbiaconat. 
- &. Diaconat. x 


Sous-diacre, s,m, der Unterbialonus, ©. 
Diacre, . 
Sous-diviser, u.=. ©, Subdiviser. 
. Sons-dominante, s. f. (Muf.) der vierteæon. 
ber dem Grunbdtone. S. Dominante. 
Sons-double, adj. de t: g. balbz die Dülfte 
des Ganzen auémadenb, . Deux est sous- 
double de quatze; zwei ifhbalb vier, iſt die 
Dä!fte von vier. : 


«: Sous-doublé, de, adj. (Merhem.) balbict | 


ober halbtheilig; in amei gleiche Theile getheilt. 
En raison sous-doublée ; nad) einem halbthei⸗ 
Ligen Berhältniffe: 

_ Sons-entendre, v. a, mit darunter verftes 
ben; etwas, das man in einer Rede oder Scheift 
nicht mit deutlichen Worten ausdrückt, da 


dabey im Sinne haben. En disant cela, j'ais 


sous-entendu que. .; als id diefes ſagte, base 
icb mit darunter verftanden, bafic. Quand on 
. ditune beuteille vin, on sous-entend tou- 
jours le mot pleine ; wenn man faat, eine Fla⸗ 
ſche Wein, fo verftrht man immer 2a8 Wort 
‚Soll mit bagunter, fo bat man immer das Wort 
. all Babeyim Ginne. 
Sous-entendu, ue, part. et adj. mit darun⸗ 
ter verſtanden; à. s.#. ©. Sous-entente. 
Saus-entente, s. f. bee Hinterhalt ober 
‚Borbehalt ; das, mas man im Reden vorfehlich, 


binterbdit oder berſchweigt, nidt austrädlid . 


fagt und doch baben im Sinne bat, und mit 
darumt:z vexilebt. Il ne paxle jamais, qu 
2’y ait quelque s@us-entente à ce qu'il dal; 
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ee ſpricht nie, ohne bey dem, was er fast, etwas 
im Binterhaltezubaben. Il y a quelque sous- 
entente à cela ; il y.a là. quelque sous - en- 
tente; bazunter ſteckt noch ein verbeimlidter 
Sinn s barunter ft noch etwas anders verbox⸗ 
gen. Il ya toujours quelque sous-entente à 
ses promesses ; bey feinen Berfprecungen if 
immer eingewiffer Vorbehalt, eine gewiſſe vers 
ſchwiegene Einſchränkung. 
Sous- épineux, euse, adj. (Anet) Le 
muscle saus - épineux.; der Unterftadefs 
muéfel des Schulterblatted, La fosse sous 
épineuse de l’omeplate; dia unter dem Stas 


chelfortſade befindliche Grube des Schulter⸗ 
blattes 


Sous-faite, s.m. (Bout) ber. Bicbelfpich; 
ein ſenkrechter Balken, woran fit das Holz⸗ 
werk des Giebels flänmmet. 

Sous-ferme, s. f. der Unterpacht, die Uns 
terverpadtung; ein Pachtvertrag, welchen ein 
Generalpächtiv mit einem Unterrächter 
jaticht, zum Unteefiede nonSous-baïl. Prendre 
a sous-ferme d'une métairie 3, sin: Meietei, 
einen Meierhof in Unterpacht oder Unterhe⸗ 


fand nebmen. . 
Sous-fermé, se, part. et adj. in Uutets 
&. Sous- 


padt gegeben ober genommen. 
Sous-fermer, Sous-aflermer, ». a, etwas 
Gepabtetes in linterpadht, in Unterbeand ger 
ben over nchmen. Les fermiers généreux sous- 
ferment une partie des droits, qui sont eora- 
pris dans leur bail; bie Generalpächter vers 
padten einen Œbeil ber in. ibrem Pate ‚bes 
griffenen &sfälle mieber an Unterpädter. Je 
Jui ai sous-fermé Ja. moitie decette terre 3 id 
babe ibm die Hälfte diefes Gutes in Unterpacht 
oder nterbefianb gegeben. Il.a sous-fermé 
rtie des dreitsz er bat einen Theil der 
Ie in Unterpachtgenommen. . 
;aus-fermier, ière, s. der Unterpächter, bie 
Unterpäcterinn, und wenn ton Bembgètern, 
Metern und dergl. die Rede iſt, fage man auf, ber 
Unterbeftänber, die Unterbefländerinn. ©. 
Sous-fermer. 
Sous-garde, Sous-gorge, Sous-liguer, ©. 
Sougarde, Sougorge und Souligner. 
Sous-locataire, 8.7. et f. det Untermictbs 
mann, die Untermiethfrauz diejenige Pexſon, 
welche einem andern, der ein ganzes Haus ges 
miethet bat, und ber Le principal locataire, 
der Hauptmiethmann heißt, wieder einen Sheil 
des Haufes abmiethet. ’ | 
Sous-loué, ée, —* at achj. wieder vermie⸗ 
thet, x. ©. Sous-louer. | | 
Sous-louer, v. a. wieder vermiethen ; einen 
Theil desjenigen, was man von dem Eigenthü⸗ 
mer gemiethet · hat, wieder an einen andern 
verleihen 3 is. von bem Hauptmiethmanne et⸗ 
. wasmietben. Il a le bail de la maison en- 
tière, mais il en sous-loue une partie; er 
bat bas ganze Haus gemiethet, aber er vermies 
thetwieder einen &heildanon. If a sous-loué 
cet appartement de principal locataire; et 
bat dieje Wohnung von dem Pauptiaitémanne 
emiethet. 
t Sous-maitze, 5. mu der Unterlehrmeiſter. 
©. Sous, | 


- fermer, 


062 Bous-mul 
Sous-multiple, adj, de t. g. (Mebent.) 
mebrmal in einer andern Zahl enthalten. 
Trois est sous-multiple de douze, over auch 
fubftontive, Trois est un des sous-multiples de 
douze ; drei ift mebrmal in zwölf enthalten. 
Sous-normale, s. f. (Geom.) die Subnots 
mallinie; ein Æbell der Are, welcher zwi⸗ 
fie der Semierbinate und ber Normallinie 
liegt. 
RESTE s.m. (Rebteg.) bie Unterorbs 
nung in der Reihe der Schuldbezahlungen, da 
immer einer dem andern nachgeſetzt wird, 
Creaneieren sous-ordre; @. Ordre. 
Sous-ordre, heit aud, bee Untirgeorbnete. 
Ceux qui sont à la tête des affaires, doivent 
veiller sur leurs sous ordres; diejenigen, wel: 
de an der Spitze ber Gefdäft: fteben, müffen 
se ihre Untergeorbneten ein wachſames Auge 
aben, 
FL 4. f. (Seom.) €, 
Sous-normale. 
Saus-peser, ©. Soupeser, 
Sous-scapulaire, adj. de t. &. (Unes.) unter 
bem Sulterblatte liegend oder befintlid. Le 
znusele seus-scapulaire ; der Unterfhulters 
blattmuélel. La fosse sous-scapulaire ; die 
Grube des Unterfdulterblattes; die Innere 
Fläche des Sdulterblattes, welche hohl und 
nr ift. — er 
oussigné, ée, part. et adj. unterzeichnet 
Per re (8. Soussigner) Je sonsii- 
€, je soussignée, reconneis, confesse ; id 
nbes Unterzeidhneter, id Endes Unterzeich⸗ 
nete, erkenne, befenne. Nous soussignés 
—— wir Endes⸗Unterzeichnete beſchei⸗ 
nigen. 
Soussiguer, 9. «. et a. unterzeichnen, unter. 
re ducch feines Namens Unterfhrift 
flétigen, beglaubigen. 


ee: Ff- (Grom.) eine gerabe Lis - 
e 


nie, bie mit der Are einer krummen Linie in eis 
nem fort gebt, und zwiſchen der berührenden 
Linie und der Semiorbdinate liegt. 
Sous-tendamte, s. f. (@eom.) La sons- 
tendante d’un aro; die Sehne oder gerade Liz 


nie, welche von einem Ende eines Birfelbogens - 
aus zahlung oder Vergütung des Werthes von 
Seiten desjenigen; dem ein untheilsares Loos 


bis zu dem andern gezogen wirb. 

Soustraction, s 12 dieunterſchlagunqz 2. die 
Entwendung; it, die Entyiehung; à. (Redent ) 
das Abziehen, das Subtrahiren, die Subtracz 
tion. ©. Soustraire, 


Soustraire, 9. a. (wird wie Traire conlugiee).. 


unterfblagen ÿ was für einen andern beftimmt 
iſt, heimlich und béelid für fit behalten z ie. 
twendenz dad Eigentbum eines andern heim 
id wegnehmen und fidy gueignens #, einem 
etwas, das ihm gehört oder zufommt, entzie⸗ 
ben; u, (Mechent) abziehen, fubtrabiren. Il a 
soustrait des effets considérables de la suc. 
cession; er hat betrãchtliche Erbſchafts ſtücke, 
e Erbſchafte maſſe gehörige Effecten unters 
lagen.Il a attrapé mon sac, et ena soustrait 
les pièoes les plus importantes; er ifb mir 
Über meine Acten getommen, und bot die wich» 
tigfien Urkunden daraus entwen‘et.Soustraire 
les alimens à ga. ; einem bie Raprungemittel 
entziehen; isnt weniger Nahrungsmittel ges 
ten, alé ex cigentlid haben ſollte. Man jage 


! 


Söhstrait 


aub: Soustraire qn. de l’obéiss ance de son 
supérieur; einen von dem Geborfam gegen 
feinen Sorgefesten abziehen; ibn verleiten, 
babin bringen, das er feinem Vorg eſetzten ben 
fbulbigen Gehorfam verfagt. Se soustraire 
d'une chose; ſich einer Sade entziehen ; fid 
davon los machen, befreien; ihr zu entgehen, 
fie zu vermeiden fuchen. Se soustraire de la 
puissance paternelle; fit der väterlichen Ges 
wait entziehen. Se soustraire à la tyrannie; 
fit ber Ævrannei entziehen; fid bavon Los 
und frei mdden. Il a voulu se soustraire au 
châtiment 3; er bat der Aüchtigung entgeben 
wollen, 

Soustrait, aite, part. et adj. unterſchla⸗ 
en, entwendet, enrzogen, ab;egogen, 2. ©. 
oustraire, 

Sous,traitant, 8, m, ber Unterbändler ober 

Mäller; (&. Entremetteur und Courtier) it. 


ber Unterpädhter. S Sous-fermier, 


Soustylaire: 5. f. (bas S wird ausgefproben) 
(Geom.) die Subfkylarlıniez diejenige Linie, 
über weldyer die 3eigerftange aufgerichtet wird. 

“Sous - ventrière, s. f. der Baudgurt ; ein 
breiter Gurt, der unter dem Bauche eines, zwis 
Shen einer Gabeldeichſel (limon) gefpannten, 
Pferdes bingebt, und der mit feinen beiden En. 
ben an den beiden Gabeln der Deichiel befcftigt 
ift. Derjenige Gurt, weldher um des Pferdes 
Leib gefhnallt wird, beige fblebthin, La veg- 
triere, &. auch Sangle. 

Soutane, #. f. der keibrock; ein langer, bis 
an die Schuhe herunter zeihendey Rod, mit ens 

en Ärmeln, der mit einem Gurte um den Leib 
eff t wird, dergleichen einige Geiftliche und 
Magiftratéperfonen unter ihren langen Obers 


- Kleidern oder Amtskleidern tragen. Man fogt 


von einem Menſchen, der in den geiſtlichen 
Stand getreten ift: Ila pris la soutane. Und 
wenn er den geiftlichen Stand verlaffen bat, 
und wieder weltlich geworden if, fagt man : I 
a quitté la soutane. 

Soutanelle, s. f. dat eibrödkdhen ; ein kurs 
zer, nur bis an bie Knie reichender Leibred. 

Soute, 8. f. die Gicidmadung der Loſe bey 
ber Zheilung einer Erbſchaft, durd) bar: ‚Ders 


von arößerm Berthe, als die übrigen find, zus 
gefallen iſt. Il a payé mille écus pour soute 
de partage à ces cohéritiers; er bat zu Gleich⸗ 
machung der Sbeilung taufend Thaler au feine 
Mit-Erben heraus bezahlt. 

Soute, (Handl.) der Saldo; (S. Solde) it, 
(Sgiff.) eine Kammer unten in-bem Raume 
eine” Schiffes. La soute aux poudres; bie 
Pulverkammer. La soute aux biseuits; bie 
Zwiebackskammer. 

-Soutenable, adj. det, g. was ſich behaupten, 
burd) Gründe darthun oder beiweifen läßt ; it. 
was auszuſtehen ober zu ertragen ift; erträg⸗ 
lid; ie. haltbar ; was fit halten oder vertheis 
bigen läßt. Wird meiftens nue mit einer Decceis 
nung gebtoudt. Cette opinion, cette proposi- 

‘tion est soutenable, n'est pss-soutenable; 
biefe Meynung, biefer Sag läßt ſich behaupten, 
lãßt fich nicht behaupten. Ce genre de vie n’est 
pas soutenable; diefe Eebensarr ift nicht aués 


Soutenant 
zuftehen, ift unausſtehlich, unerträglich. C'est 


un poste qui n’est pas soutenable ; bag ift 
= * der nicht haltbar, nicht zu verthei⸗ 
gen iſt. 
Soutenant, s. m. ber Vertheidiger eines 
Satzes. Wird auf Univerfitäten bon demienigen 
gefagt, ber bie Wahrheit eines Sages wider die 


gegenfeitigen Einwürfe Öffentlicy vertheibigt;' 


(der Reipondent). 

Soutenement, s.m. der Halt ober Wibers 
baltz basjenige, was einen Körper hält, daß er 
nidt umfalle, was dem Drude beffelben wibers 
ftebt. Ce pilier, cette étaie sert de soutene- 
ment à ce mur, à ce plancher; biefer Pfeiler, 
biefe Stüge bient biefer Mauer, diefem Boden 
oder biefer Dede zum Halte oder Widerhalte, 
Benn Soutenement nide mit Étaie, Appui oder 
Soutien In einer Redensart in Berbindung, fondgrn, 
éllela fieht, ann man biefes Worte auch durch = 
Stütze, Strebe oder Strebepfeiler - äberfegen, 
weil es im ausgedehntern Ginne die nämliche Bedeua 
tung bat. 

Soutenement, heißt aug, bie Bertheibts 
gungéfdrift, worin man die Einwendungen ges 
gen die Artikel einer Rechnung widerlegt, und 
die bagegen gemachten Anftände hebt ; die Vers 
antiwortungéfrift, der Rechnungs: Beweis 
tbum. Sa partiea fourni de débats et ila four. 
ni de soutenemens; feine Gegenpartei bat 
Anftände oder Einwendungen gegen die Rech⸗ 
rung eingegeben, und er bat feine Bertheibis 
gungsfchrift dagegen beygebradht. 

Souteneur, 5. m. Go nounte man ehtmals in 
Paris = einen Menſchen, der öffentliche Luſtdir⸗ 
nen gewiffermafen in feinen Schuß genommen 
hatte, um fie gegen jeden, der ſolche um ihren 
verdienten Cohn betriegen wollte, zu vertheidis 
gen, weldjes gewöhnlich burd eine Ausforbes 
zung geſchah. Mon könnte alfo Souteneur allen: 
falls durch - Durenpatron- en 

Soutenir, v.a. (Wird wie Tenir coniugier) 
unterftégen ; ein Ding durch eine untergrfeste 
Stüge vor bem Falle bewahren; it. tragen 
oder halten; durd feine Kraft unterftügen ; 
ät. fig. unterftügen 3 Hülfe lciften ; beyfteben; 
ét. unterbalten ; das Rothwenbdige zu jemandes 
Unterhalt hergeben. Il faut un pilier, une 
étaie pour soutenir ce mur; e8 ift ein Pfeiler, 
eine Stüge nôtbig, dieſe Mauer ju unterſtützen. 
Ces deux poutres soutiennent tout le plan. 
cher; biefe beiden Balfen tragen bie ganze 
Dede. L’simant soutient le fer suspendu en 
l'air; der Magnet hält das Eifen ſchwebend in 
der &uft. Elle seroit tombée, si je ne l’eusse 

as soutenue; fie wäre gefallen, wenn id) fie 
nicht gehalten hätte. Fig. Soutenir le faix des 
affaires 5 die Laſt der Gefhäfte tragen ; bie 
Dauptverwaltung der Gefhäfte haben. Les 
nadiers commencèrent l’attaque, et l'on 
nna ordre à tout le régiment de les soute. 
nirz die Grenadiere thasen ben erſten Angriff, 
und das ganze Regiment erhielt den Befehl, fie 
zuunterfügen. Ia des amis qui le soutien. 
pent à la cour; er bat Freunde, welche ibn 
bey Hofe unterfidg:n. Soutenir une maison, 
une famille; ein Hauß, eine Kamilie unters 
halten. C’est lui qui soutient ses deux sœurs; 
er iſt es, der feine zwei Schweflern unterhält 
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ober erhält. Men fagt ang: Soutenir la con. 
versation; das Gefpräh unterhalten. La 
basse soutient le dessus et les autres parties; 
ber Baß unterftügt den Discant und die Ébris 
en Stimmen. Les ombres soutiennent les 
umières ; die Schatten unterftügen die Liche 
ter, befördern die Abſicht, die verlangte Wirz 
fung berfelben. Ce groupe ne soutient pas 
l'autre ; dleſe Gruppe unterftigt die andere 
nicht. Soutenir ün cheval, (Reitid.) ein 
Pferd gefchloffen und kurz im Zügel halten. 
Soutenir, heißt au fo viefols Assurer, af 
firmer qu’une chose est vraie 3 behaupten, 
barauf beftehen, daß eine Sache wahr fey, mo 
fürman, wenn es mit Gründen gefchieht, aud= 
vertheidigen - fage. Il soutient un mensonge 
comme un autre soutiendroit une vérité; ee 
behauptet eine Lüge, mie ein anderer eine 
Wahrheit behaupten würde. Vous avez dit 
cela, le soutiendrez-vous ? Sie haben bicfes 
gefagt, werden Gie es bebaupten? Soutenir 
une proposition; einen Sag behaupten oder 
vertheidigen. Il soutient son droit; er behaup: 
set fein Medt. Fig. fagt man: Souténir sa no- 
blesse; feinen Adel bebaupten; ſich alé ein 
Edelmann aufführen 3 einen feiner Geburt ges 
mäßen Aufwand maden. Soutenir son rang, 
sa dignité, son caractère; feinen Rang, feine 
Würde, feinen Character behaupten; feinem 
— feiner Würde, ꝛc. gemäß handeln und 
leben. 

Soutenir, heiße ferner, auéhalten, ausftebens 
it, ertragen, vertragen, leiden, erdulden. Les 
grenadiers soutinrent le feu de l'ennemi 
pendant trois heures ; die Grenabicre hielten 
das feindliche Fuer brei Stunden lang aus. 
Soutenir un siége; eine Belagerung aushals 
ten. Ilales yeuxtrop.delieats, pour soutenir 
les rayons du seleil; er hat zu ſchwache Augen, 
um die Strahlen ber Sonne aushalten oder ets 
tragen zu fénnen. Soutenir la question; bie 
peinlidhe Frage, die Kortur aushalten, ausſte⸗ 
ben, ohne zu befennen. Il ne pourra pas soute 
nirlong-temps la dépense qu'il fait ; er wirb 
ben Aufwand, ben er macht, nicht lange auébal: 
ten fönnen. Man fagt: Il ya des vins quine 

euvent soutenir la mer; e8 gibt Weine, bie 

8 Meer nicht vertragen können, die ſich nit 
zur ee verführen laffen, ohne zu verderben. 
Il ne peut soutenir larailleriez er fann baë. 
Gefpötte nicht Leiden oder ausftehen; ex kann: 
es nicht leiden, nicht ausftehen, wenn man ibm 
aufzieht. ©. auch Qhasse, 

Zumeilen heist Soutenir fo viel als Sustenter, 
donner de la force, nähren, flérten; Kräfte 
geben. La bonne nourriture soutient; gute 
Rabruna färkt, gibt Kräfte. 

Se soutenir, v.rec, fid) aufrecht, gerabe, 
aufgerichtet oder ſtehend evbaltens it. fit ets 
halten oder kalten; in einem guten Suflanbe 
verbarren. Il est si incommode qu’il ne sau- 
roitsesoutenirs er iſt fo unpäßlich, cr befins 
bet fid fo übel, daß er fi nicht aufrecht erhals 
ten fann. It a peine à se soutenir sur ses 
pieds ; er bat Mühe, fit auf feinen Küßen zu 
erhalten. Mon fogt aub: Les oiseaux se sou- 
tiennent en l'air par le moyen de leurs ailes; 


bie Bögel erhalten fich in der Luft vermittelft 


— 
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ihrer $lägel. Ce bâtiment se soutient biens 
dieſes Gebäude erhält oder hält ſich gut. Cette 
femine se soutient bien ; diefe Frau erhält fi 

ut, vleıbt lange in eınem gefunden und biüs 
ur Suflanbe. Le mieux se soutient ; die 
Befferung hält Reftand ; der Rrante fährt fort 
ſich zu beffern. Cette étoffe est bientravailiée, 
elle se soutient; diefer Zeug iſt gut gearbeitet, 
ec erhält füch, ec bleibt [ange neu, verliert feine 
Steife mt. Big. Ce discours se soutient 
bien : dieje Rede bleibt ſich durchaus gleich. 
Le style de cet auteur ne se soutient pas; bie 
Schreibart diefes Schriftſtellers bleibt ſich nicht 
glei. Au in der Mufit fegt man von einer ſchö⸗ 
nen Stimm, die fit aber nidt immer gleich 
bleibt : Elle ne se soutient pas. Und wenn 
ein Sénger oder eine Sängerinn lange und. 
gleide Sadenzen macht, fagt man; Il soutient, 
elle soutient bien ses cadences. 

Seutenu, ue, part. et adj. unterftügt, uns 
terhalten, 1c. (3. Soutenir) Une pièce soute 
nue; (Wopent.) eine Figur, die noch eine ans 
bete unter fi bat. Man nennt, Un style soute 
nu, einen rednerifhen Styl: U.» Undiscours 
soutenu; cine Rede, bie fit durchaus gleich 
bleibt. Dans ce roman, dans cette pièce de 
théâtre les caractères sont soutenus;. in dies 
fem Romane, in dieſem Æbeaterftüde, find die 
Gbaractere gut durchgeführt;z die Perjonen be: 
halten darin durchaus; ihren eigenthümlichen: 
Character. - 

Souterrain, aine, adj. et s. m. unterirdiſch; 
unter der Oberfläche der Erbe befinblih. Un 
chemin, un conduit souterrain; ein unterirs 
difher Wegz ein unterirbifder Gang. (S. 
auch Etage) Unsouterrainz; ein unterirbifcdher 
Bauz ein untcrirbifches Gewölbe, Big. nennt 
mon, Voies souterraines, oder (nbflantibe, Son- 
terrains, Schleichwege, Slide; heimliche 
Sänge ; geheime Wege oder Kunftariffe, wo— 
durch manandern ju fhaden fudbt, Découvrir 
les souterrains de-qn.; einem hinter feine 
Schliche fommen; jeine Kunftgeiffe, feineheims 
liche Abſicht entdecken. 

Soutien, s.m, die Stüße.. Ce pilier est le 
soutien de toute la voûte; biefer Pfeiler ift 
bieStüge dre ganzen Gewölbes, trägt das gans 
ze Gewölbe ; auf diefem Pfeiler rubet bas ganz. 
je Gewölbe. Sig. Cet homme est le soutien 
de l’état, le soutien de sa famille; dieſer 
Mann ift die Stüge des Staates, die Stütze 
feiner Familie. In der Rechteg. foge man: Des 
pièces au soutien, onfiatr, Des pièces justifir 
catives, 

Soutirage, s. m. das Ablaffen’eines flüfficen 
Körpers aus einem Kaffe in ein anderes. (©. 
Soutirer) Il lui enacoûté tant pour le souti- 
rage de son vin; das Ablaffen feines Weines. 
feinen Bein abzulaffen, bat ihm fo viel getoftet. 

Soutiré, ée, part. et adj, abgelaffen, abge: 
ftodien,2. ©. Soutirer.. 

Soutirer, o.a. ablaffen, einen fläffigen Kör⸗ 
per aus bem Faſſe, worin ev bisher gelegen haf, 
mit Zurüdlaffung der Defen in ein anderes 
Faß laufen laſſen, weiches men an einigen Orten= 
abftechen- neunt. I faut soutirer le vin, avant 
que la vigne soit en fleur; den Wein. muß man 
ablafien, Ber Wein muß abgeſtochen werden, che 


Soutriple 


der Weinſtock in ber Blüthe iſt 

Soutriple, &. Subtriple.. 

Souvenance, s. f. bie Gcinarung. ©. Sou- 
venir, s m. und Mémoire, s. f, 

se Souvenir, v. rec, (wird wie Fenir conjus 
aire) Se souvenir de geh, 3 fi einer Sache 
erinnernz eine vergangene Sache wieder in bas 
Gedächtniß befommen, wofür. man im Deutſchen 
auch mahl- ſich befinnen oder entfinnen - zu jogen 
pflegt; it. das Andenken einer Sache im Ges 
dächtniſſe erhalten; an eine Sache denken ;. eis 
ner Sache ober Perfon gedenken. Se souvenir 
de son enfance; fid) feiner Kindheit, ſeiner 
Kinderjabre erinnern. Je ne m'en souviens 
pas ; ich erinnere mich deſſen nicht. Si-je m'en 
souviens bieu, celase passa il y a trois ans; 

„wenn id mich recht erinmere oder entfinne, fo 
geſchah diefes vor drei Jahren. Jene m'en 
souviens.presgheplus; es ift mir faum not) 
erinnerlid). Autant que je m’an.puis souve- 
nir; fo viel id mid erinnern oder befinnen 
fann. Sesouvenir de loin; lange denen, fid 
‘längft vergangener Dinge erinnern. Je me 
souviendrai toute ma vie de ses bienfaits; 
id werde mit feiner Wohlthaten Beit{ebens 
erinneen ; id werde Zeitlebens an feine Wohls 
thaten denken. Scigneur, ne vaus souvenez 
int de nos oflenses ; Herr, gedenfe nicht une 
* Miſſethaten. Man jagt auch: Je me sou- 
viendrai de votre affaire ; id) werde an Ihre 
Sade denken ; id werde Sorge bafür tragen. 
Souvenez-vous de vos amis; denken Gie an 
Ihre Freunde; forgen Sie für Ihre Freunde 
nehmen Sie fit Ihrer Freunde an, 2c, Il me 
souvient d’avoir lu ; id erinnere mich gelefen 
au baÿen. Il m'en souviendra long-tempsz 
ich werbe lange darau denken ; ich werde es fo 
bald nicht vergeffen. Il lui en souviendra 
toute sa.vie ; er wird Zeitlebens, oder wie mon 
im gem. Seb. foge, ex wird, fein Bebetag daran 
benten, Spribre. I n’est pas vieux, mais il se 
souvient de loin ; evift nicht alt, aber er benft 
fon lange. 

Souvenir, s, m. das Andenken; bie Erins 
nerung an eine vergangene Sade, und der Ges 
danke felbft, ber diefe Erinnerung enthält, fo 
wie auch bie Sache, welche eine ſolche Erinne⸗ 
zung in uns hervorbringt, wofür man in einigen 
Fallen im Deutfheu auh-das Gedädhtniß- zu fox 
gen pflegt. Suis-je encore dans votre souvenir 
bin id) nods in Ihrem Andenken? ftebe id noch 
bey Gbnen im Andenken ? Perdre le souvenir 
d’une chose; bas Andenken einer Sache vers 
lieren ; eine Sache aus bem Gedächtniſſe vers 
lieren. Je n’en ai qu’un souvenir confus; id) 
habe nur noch eine dunkele Erinnerung davon. 
Je ne saurois effacer cette action de mon 
souvenir; id fann diefe Handlung nidt aus 
meinem Gedächtniffe vertilgen. Man pflegt 
ou - eine Heine Schreibtafel, die man bey fi 
trägt, um fid der darin verzeichneten Din⸗ 
ge deſto beffer zu erinnern, Un souvenir zu 
nennen. 

Seuvent, ado. oft; mebt als einmalz im 
gm. Seb. öfter? oder oftmale. Ilarrive souvent, 
fort souvent, très-souvent ; e6 zefchiebt oft, 
gar cft, fehr oft. Plus souvent ; öfter. Le 
plus souvent; am öfterfien oder Öfteften. 


Souverain. 


Voyesz-le le plus souvent que vous pourrez; 
— Sie ihn, fo.oft Sie —* al men 
ouverain, aine, adj. höchſt; vortrefflid 
undeinzig in feiner. Art; it. unumfchräntt; dev 
Gewalt und Macht nad. uneingefhräntt. 
E’ötre souverains bag bôdfie Weſen. Le 
souverain bien; baë hödhfte Gut. La souve- 
raine félicité.3 die höchſte, die volllommenfte 
@lüdfeligleit. Un remède souverain; ein 
unf blbares Mittel: Un nn souverain; 
ein unumfhränfter-$ärfl. Chez tes romains, 
le dictateuravoit un pouvoir souverain; bey 


ben Römern hatte der Dictator eine unums. 


fhhräntte Gewalt. Il est souverain dans ses 
états 3 er ift unumſchrãnkt in feinen Staaten. 
Cour souveraine, nennt man, das bôdfte Ges 
sicht, beffen Ausfprfidhe im Namen des Regen⸗ 
ten ausgefertigt, unb nur von ibm allein abges 
änbert werden können. Die andern Gerichte, 
welde in Iegter Inſtanz fpreden, merden Con 
seils souverains, lobe Gerichte oder Obergez 
tite, genannte. Man fagt in der namlichen Bebeus 
tung: Jugerausouverain; in ber: legten Sn: 
fanz ſprechen, fo daß nidt weiter bavon appels 
tiert werden kann. 

Sourerain, s.m, berunumfchränfte Beberr: 
fer eines Staates ; das Gtaatéobérhaupts 
ber bôdfte Dberherr, welcher die höchſte Gewalt 
ausübt, und niemanden Redenfbaft zu geben 
Hat, in melder Bedeutung wir im Deutſchen auf 
des einfahe Wors- Bert - brauchen, in. des bôbern 
Scqhteibott fogt man aud - der Herriher. Les 
souverains idu monde; die Beberrfder der 
Belt. C’estun des plus puissans souverains 
de l'Europe, er ift einer der médtigften Herrn 
in Europa. Un petit souverain; ein Eleiner- 
Herr; der Brherridher eines kleinen Staates. 
Im ofigemeinen Berfiande werden - alle Fürften, 
Kegenten oder Landesheren, welche mit ben 
Pobcitéredten belieben find, wenn fie aud 
nidt unumſchränkt herrſchen, Souverains ges 
mennt. 

La souveraine ; bie ununſchrankte Beherr⸗ 
fberinn eines Staates. Su Frantreid, mo nah 
dem falifhen Gelege des weibliche Geſchlecht von 
dec Ihronfolge ausgeſchloſſen if, brauche man das 
Bor Souverainein diefer Bedeutungnidt. 

Souverainement, adv. vollkommen, bédft; 
im höchſten Grade; it. unumfchräntt; auf eine 
unumſchränkte Axt. Dieu estsouverainement 
bon; @ott ift vollfomimen gut. La loi de 
Dieu est sanverainement jusie ; baë gôttlide 
Geſetz ift höchſt, im höchſten Grabe, gerecht. 
Get ouvrage est sourerainement mauvais; 
dieſes Werk ift Höchft elend, ift durchaus 
ſchlecht. (gem ) Commander souyerainsment; 
unumfdhränlt brfehlen. Man ſogt in der gerlchte 
Inpen®prage: Juger, décider souverainement; 
in der legten JIuſtanz urtheilen, fprechen, ents 
ſcheiden. 

Souveraineté, s. fs die unumſchrankte ober 
oberherzlihe Macht oder Gewalt eines Regen⸗ 
tenz Die Oberherrfaft, Landesherrſchaft, 
Landeshoheit; ie. das Gebierh eines unums 
ſchränkten Beherrſchers, und Im ausgedahnteru 
Binne, eine mit Landesboheit verfebene Herr⸗ 
fdaft. On lui dispute la souveraineté; man 
made ihm. die ob⸗erherrliche Gewalt figeitig. 
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Il peut faire des lois dans sa souveraineté ; ex. 
Bann in feiner Herrſchaft Gefege machen. 
Soye, S. Soie. 
Soyeuse, s. f, bie Seidenpflmje. S. As. 
clépias. 
yeux, euse, adj. feibenveid ; viel @eibe. 
enthaltend;. ät. fanft, sort wie Seide. Un 


.taffetas bien soyeux; «in fehr feidenveichen. 


Taffet. De la laine soyeuse; Wolle, jo zart 
als Seide. 

acieusement, ade. geraum, geräumig,. 
geräumlidh; auf eine geräumige Ast. (S. 
Spacieux} Il est logé fort spacieusementz ex 
wohnt ſehr geraͤumig. Der 

cieux, euse, adj. geraum, geräumig, 

geräumlich; viel Raumenthaltend. Un jardin 
spacieux; ein geräumiger Garten. Une cour 
fort spacieuse 3 cin [ehr geräumiger Sof. 

Ipadassin, s.m.derKaufer. ©. Brerteur. 

Spadille, s, m. die Spadille; das Piekdaus 
im £’hombre:- Spiele. 

Spagyrique oder Spagirique, fadj. f. (S. 
Hermétique» Man nennt, Philosophie spagy- 
rique, diejenige Scheidetunft, weiche fit mit 
der Veredblung der Metalle beihäftigt, und 
- fogenannten Stein der Meifen zu finden 
ut. 

Spahi, s. m, ber Spahi; ‘ein türkifcher 
Reiter. 

Spalmer, », a. theeren. ©. Brayer. 

Spar, ©, Spath. 

Sparadrap, 5, m. (Apoth. und Chir.) bex 
Durdizug ; ein Städ keinwand, welches burd 
ein flüſſig gemachtes Tflafter gezogen worden 
it, fo daß es auf beiden Seiten dünne damit 
überzogen if. 

Spare, s. fs ber Geebraffen oder Meerbrafs 
fen. La spare à bandes 3 der bandirte Sees 
braffen. 

de elle, s. f Heiner Ginfter. (Plone). 
S. Genèt. 


Sparsile, adj. f. CAnron.) zerſtreut. Man. 
nennt, Étoiles sparsiles, oder.aud fubfcative, 
Sparsiles, zerftreute Sterne, bie nod in fein. 
ar Sternbild gebradıt worden ı find, ſonſt 
au Étoiles sporades und informes, unförmis. 
ge Sterne, genannt. 

Sparte, s.m. bag befensartige Dfriemen« 
traut; der gemeine Ginfter, aus defjen Rinde, 
Geile und Matten gemadt werten. # 

Sparterie, s. f. die Mattenfabrif; eine. 
Werkſtatt, wo Marten von der Rinde bes bes 
fensartigen Pfvicmentrautes (Sparte) verfers 
tigt werden, 

Spasme, s. m. be Krampf; bas Juden der 
Muskeln ober Nerven; die Zutung. Le 
spasme cyniquez der Hundsfrsmpf; eine ges 
waltſame Bujammengichung der Muskeln des, 
Mundes, wodurch bas ganze Geſicht ſchief ges 
zogen wird, Le spasme tonique; ©, Tétanes, 

Spasmodique, adj. der. g. trampf-drtig,. 
oder aud, Erämpfig; ie. Lrampfſtillend. Mou- 
vemens spasmediques; frainpf: artige oder 
Erämpfige Bewegungen, Remedes spasmo= 
diquesz; frampffiilende Mittel, fon an, 
Anti-spasmodiques genannt. 

Spasmologie, #. f. bis Lehre von den 
Kchmpfen.. 
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Spatb, s.m, ber © tb. (Ein aus bem Deuts 
ſchen entlebnees Wort) ber allgemeine Name eis 
ner Eriftallıfirten Stein»Art, von einem blät⸗ 
terigen Gefüge, mit fpiegelférmigen Flächen, 
welche meiftentheild mit dem Stahle kein Feuer 
gibt. Spaths calcaires; Kalffpathe. Spaths 
gypseux; Gyp6fpathe. Spath fusible; Fluß: 
fyath, von einigen au Spath vitreux, Glass 
fpath, genannt. Spath des — Feidſpath. 
Spath perlé; Perlſpath. Spath picé; Pech⸗ 
jpath, font auch Pierre de paix, Pechſtein, ges 
senut. Spath pesant; werjpath, Spath 
changeant; Schillerſpath, rc. 

Spathique, adj.de t.g. [pathsartig, oder aud, 
Gyatt enthaltend, ober in beffen Gigenfaft 
und Natur gegründet. Acide spathique; 
Spathfäurg, 

Spatule, s, f. ber Spatelder Apotheker und 
Wundärzte, bide Säfte bamit aus ben Büch⸗ 
fen zu nehmen, Pflafter damit zu ſchmieren, 26; 
it. (Narurg.) bie Löffelgans, &. Cuiller, 

Spé, s.m Go bieß fonft in Paris der älteſte 
Ghorknabe in der Cathedralkirche. 

Spéautre, s. m. der Spiauter. ©. Zine. 

Spécial, ale, + à befonder ; für einen eigez 
nen einzelnen Fall beftimmt, oder benfelben bes 
treffend. Par grâce spéciale ; au$ befonderer. 
Gnate. L'hypothèque spéciale ne déroge 

s à la générales die befondere Hypothek ift 

x allgemeinen nit nadtbeilig. *Ecoles 
spéciales ; Vollendungs ſchulen; in welchen bie 
Schüler den legten Unterridt in ben Schulz 
wiffenfhaften erhalten, 

Spécialement, adv, befonders, inébefonbes 
ge, infonderheit, vorzüglich. 

“ Spécialité, s. f. bie Befonberbeit ; die Eis 
gen chaft einer Sache, vermöge welcher fie nur. 
reinen einzelnen oder eigenen Fall beftimmt 
fl. Wied gemöhulih nue In der Rebisgelehrfams 
keit, wenn vun Hypotheken die Rede if, In einer Bor: 
melgebtauge. Sans que la spécialité déroge à 
la généralité ; und ſoll basjenige, fo insbefons 
dere ausgedrückt iſt, demjenigen, fo Überhaupt 
gefagt worden iſt, nicht nadtbeilig ſeyn. 

Spécieusement, ado. féeinbar j ſcheinbar⸗ 
lich; auf cine fheinbare Art 3 mit einem Schei⸗ 
ne der Wahrheit. El a exposé la chose si spé. 
cieusement qu'il a séduit tout le monde; er 
bat die Sache fo fbeinbar vorgetragen, mit fo 
viel Schein der Wahrheit vorgeftellt, daß ex 
jedermann verführthat. 

Spécieux, euse, adj. fbeinbar ; ben Schein 
ber Baprheit babenb. Un prétexte spécieux; 
ein fheinbarer Borwand. Raisons spécieuses; 
fheinbare Gründe. Man pflegte ehemals =. bie 
Algebra, L’arithmetique spécieuse zu nennen. 
©. Algèbre. | 

Spécification, s. f. bas Verzeichntf ; bie nas 
mentliche Angabe und Benennung der einzelnen 
Stüde, befonders ein ſchriftlicher Auflap, ber 
ein folches Bergeidnif enthältz ie. die Ver: 

eichnung, bas Verzeichnen; die Handlung des 
Berzeichrene. La spécification des marchan- 
disess bas Verzeichniß bec Waarenz bas 
Maarenverzeihniß. Il lui a légué la moitié 
des meubles, sang autre spécification ; er bat 
ibm die Hälfte der Mobilien vermadt, ohne 
weitere einzelne Benennung ber Stücke. 


Specifie 


Spécifé, ée, part. et adj. verzeichnet, 2c. 
—— Les nee specifites ; bie 
darin verzeichneten Stücke. 

Spécifier, 9. a. verzeichnen; ſtũckweiſe ober 
einzeln aufzeichnen und benennen. Tout cela 
est spécifié dans le marché; alles das ftebt im 
Kau in verzeichnet. Il faut dans le contrat 
spéciher les choses que vous voulez retenir; 
man muß biejenigen Sachen, welche Sie zurüd 
behalten wollen, in bem Gontracte flüdtweife 
benennen. 

. Spécifique, adj. des. g. eigentlih, eigens 
thümlich 5; cinem Dinge befonders eigen oder 
zukommend, und darin beſindlich oder gegrüns 
det; —— La qualité spécifique ; bie ei⸗ 

enthümlihe Gigenfhaft; diejenige Eigens 
hatt, welche einer Sade befonders eigen ifl. 
La différence spécifique ; der eigentliche oder 
— Unterfied. La pesanteur spé. 
cilique d’un corps 3 ‚die eigentbämlide, die 
fpecififche Schwere eines Körpers. Man fage 
bon einem Körper, ber mit einem andern Kör⸗ 

er einerlei Größe, aber doppelt fo viel Maffe 

at, und alfo aud not einmal fo ſchwer ift : 

e corps est d’une pesanteur spécifique 

uble de l'autre; diefer Körper ift fpecififd 
not einmal fo ſchwer als der andere. Man 
nennt in der Atzenelwiſſenſchaft, Un remède spé. 
cifique, oder aug fubflantive, Un spécifique, 
ein jpecififches Arzeneimittel, welches vermöge 
einer befondern und eigentbümlidhen Kraft, 
(Vertu spécifique) nur allein eber geradezu 
auf bie Krankheitsurſache wirkt. Le caractère 
spécifique d'une plante; der eigenthümliche 
Gbaracter einer Pflanze. 

Spécifiquenent, ado. eigenthũmlich; auf 
eine eigenttümliche, einer Sade befonders eis 
gene Art; jpecififch. Ce corps est specilique- 
ment plus pesant que l’autre 3 diefer Körper 
iſt — * if fpecifiid féwerer alé der 
anbere. 

Spectacle, s. m. bas Schaufpiel; eine Hands 
Yung, welche zur Beluftigung anderer zuſchau⸗ 
enden Prrfonen vorgenommen wird, und Im 
ausgedehnten Sinne, ein jeder Anblid oder ein 
jeder Gegenftand, der unfere Augen und Aufs 
merkſamkeit auf fit zieht ; it. eine Vorſtellung 
menfhlicher Handlungen ober —— Bege⸗ 
benheiten auf der Shaubühne. L'illumination 
des rues et les feux d'artifices sont des spec- 
tacles fort agréabies au-peuple; bie Beleudys 
tung ber Gaffen und die Feucrwerfe find ein 
bem Volke fehe angenehmes Schauſpiel. Cet 
incendie fut un triste spectacles dieſer 
Brand, diefe Feuersbrunft war ein trauriges 
Schaufpiel. L'opéra est un beau spectacle 
die Oper ift ein fhônes Schaufpicl. Elle va 
souvent au spectacle; fie geht oft in baë 
Schauſpiel. (S. au Optique) Mon fagt: 
Etre en spectacle ; den Augen der Weit auéges 
pet feyn ; von jedermann beobadıret und beurs 

heilt werden. Se donner en speciale; fid 
bem Uriheile, bem Zabel der Melt aufjrgen. 
Servir de spectacle; andern zum Spotte, zum 
Gelächter dienen. Le spectacle de la nature; 
ber Shauplas der Ratur. 

Spectateur, trice, s. der Zuſchauer, die Bus 
fhauerinn. Les acteurs, et les spectateurs; 


Spectre 


biebanbelnben Perfonen, die Schauſpieler, und 
die Zuſchauer. Il n’a point eu de part Acette 
action, il n’en a été que simple spectateur; 
er bat feinen Theil an biefer Handlung oder 
That gehabt, er war nur ein bloßer Zuſchauer. 
Elle a &t&spectatrioe de tout cet événement; 
war Bufdhauerinn biefer ganzen Berge: 
enbeit; fie bat diefen ganzen Vorfall mit 
angefchen. 
pectre, s.m, ba Gefpenft. Il lui est ap 
paru un spectre; eö ift ihm ein Gefpenft ers 
fhienen. Man nennt, Un spectre coloré; ein 
prismatiſches Karbenbild, oder ein gefärbtes 
Sonnenbild; die burd die Brechung der Lichts 
len vermittelft einesPprisma, an ber Wand 
neiner bunfien Kammer ſich in länglicher Fis 
gur bildenden Regenbogenfarben. 
; _ Speeulaire, adj. f, La pierre spéculairez 
ber Spiegelfkeinz eine Gypsart in Geftalt 
burbfidtiger, glänzender und fehr dünner 
Blätter, fonft auch das Brauenglas, Frauens 
Eis und Marienglas-genannt, La science spé 
oculaire ; die Spiegelmadherkunft. 
Spéculateur, s. m. et adj. der Beobachter des 
Himmels, des Laufe der Geſtirne und anderer 
om Himmel fidy ereignender Erfheinungen. 
Man fagt In diefee Bedeutung germöhnlicher Obser- 
vateur, Un négociant spdonfateurs ein fpes 
culirenber Handelsmann. | 
Spéculatif, ive, adj, beobadtenbs einen 
Grgenfland mit Aufmerkſamkeit und Nachden⸗ 
Len betradtend. Man fagt aug wohl im Deutz 
fähen häufig, fpeculatib. Un esprit spéculatif; 
ein beobadtenber, nachdenkender ober forfchens 
der Gift; ein Beobadtungégeift; ein fpeculas 
tiver Kopf. Des —— spéculatifs; 
beobathtende Philofophen. métaphysique 
est une science purement sp&oujative; bie 
Metaphyfit ift eine bloß fpeculative Wiffens 
fhaft. Man neun: au$ fubflantive, Un spécula= 
tif, einen Menfen, der über bie ſich ereignen⸗ 
den Fälle nadbentt, und wahrſcheinliche Schlũſ⸗ 
fe in Abſicht der Zukunft daraus zieht. Les 
spéculatifs prétendent que la paix est pro 
a; £eute, die indie Zukunft fehen wollen, 
behaupten, daß der Friede nahe ſey. 
Speeulation, s. f. bie Beobachtung ; fowohl 
die Handlung, ba man etwas beobadhtet, genau 
und mit Aufmerkſamkeit betradtet, als auch 
das Refultat dieſer Handlung, und ber fchrifts 
liche oder gebrudte Auffag darüber. La specu- 
lation des astres ; die Beobachtung der Geſtir⸗ 
ne. Il n'a rien découvert de nouveau par 
toutes ses spéculations; er bat mit allen feis 
ven Betradtungen nidté Neues entdeckt. IL 


nous a communiqué ses spéculations sur. 


cette matière; er bat uné feine Beo ungen, 


feine Betradtungen ober Gedanken dieſe 


Materie mitgetheilt. 
Zuweilen heiſt Spéculation fo viel als Théorie, 


die Zheorie. Dans cette science la pratiqne 


est préférable à la spéculation; in biefer 
Diſſenſchaft iſt die Practik der Theorie vorzus 
ieben. In der Handlungsfprade wird - eine Uns 
rnehmung ober ein Kauf, weicher fid auf ver⸗ 
mutblide, nicht jedermann befannte Verhälte 
niffe und Ereigniffe grändet, Une spéculations 


(sine Speculation) gensous, 


/ 


Spéculé : 967 
Spéculé, de, part, ot adj. beobatbtet, 2c. ©. 


Speculer, 

Spéculer, v. a. beobachten. S. Observer, 

Spéculer, o. n, nachdenken; ſich eine Sache, . 
einen Begenfland in Gebanten vorftellen ; die 
Urfaden, Wirkungen und Folgen derjelben bey 
fid erwägen, "und wahrſcheinliche Schlüffe bars 
ausziehen. Il a beaucoup spéeulé sur cette 
matière 3 ex bat viel Über biefe Materie nach⸗ 
gedacht. 

In der Handlungsforoge beige Spéculer, [pes 
culiren; bey den Geſchaͤften die fid) excignens 
ben Bälle wohl erwägen, um Vortheil daraus 
zu 2a | 

peculum, s.m. (Gin aus dem Lereinifhen 
enslehntes, und nur In der Gpradhe der Wudärztd 
üblihes Dot) der Spiegel; ein Werkzeug, ges 
wiffe Theile des Körpers offen zu erhalten, zu 
erweitern ober aud zu Öffnen. Speculum 
oculis der Augenfpiegel; ein In ment, 
während ber Augen-Operationen die Augen⸗ 
glieder bamitaufzufperren, damit fie nicht vers 
legt werden oder Binberlid find. Speculum 
oris; ber Mundipiegel; ein Sperreifen, den 
Mund damit aufjufperren. Speculnm ani; 
ber Afteripiegel z ein Werkzeug, den After zu 
erweitern. Speculum uteri; der Mutteripies 
gels ein Werkzeug, die Gebärmutter, oder 
vielmehr ben Mund der Gebärmutter zu ets 
weitern, 

Spée, 5, F. (Socñr.) junge Schößlinge oben, 
gaben ; ein: oder zweijähriges junges Holz. 

Spergule, s. f. der @pergel oder Spark, 
ein Futterkraut, fouft aug - ber Knöterich- 


"genannt. 


Spermatique, adj. det. g. zum. tbierifchen 
Samen gebörig. Les vaisseaux spermatiques; 
die Samengefäße. Les artères spermatiques 
die Samen⸗Schlagadern. 

ermatocèle, #. f. der Gamenbruc ; eine. 
Geſchwulſt der Samengefäße, die fit in ben 
Hobenfad fenten. 

Spermatologie, s, f. bie Lehre von bem thies 
zifchen Samen, oder au, eine Abhandlung 
barüber. 

Sperme, s. m. ber thieriféhe Same. Sperme, 
de Lies. oder mie men gewöhnlicher fage, 
Blane de baleine ; Wallratd; eine weiffe, fet: 
te und zarte Subflam, die aus bem Behirne 
der Wallfifche, befonders derjenigen Gattung, 
welche Pottſiſche (Cachalots) genannt werben, 
bereitet wird. 

Speronnelle, Se Fr ber Ritterfporn, S. 
Consoude. 

. Spet, s, m. ber Rame eines au bem Geſchlech. 
te der Makrelen (Maquereau) gehörigen Sees 
fifes , ben man in Italien Lu30 : Marino 
ñennt. 

Sphacèle, s#. m. ber falte Brand; das gänz= 
lide Abſterben eines entzündeten Theiles bes 
Korpers. | 
Sphacélé, ée, adj. vom falten Brande anges 
griffen. Il avoit la jambe sphacélée ; er 
den kalten Brand am Beine. 

Sphagitides, s, f. pl. die Droffel: Blutabern 
an bem Halfe. | . 

Sphenoidal,ale, adj. (Anot.) zum keilfägs 
migen Beinegehörig. Lasutnre sphénoïda}e} 


966 Sphenoide 
die Reilbeintabt. La sellesphénoïdales das. 
Gattelbein, font aud La selle de Turquie, 
der türkiſche Sattel, genanne. (6, Selle) Les 
sinus sphénoïdaux, die Blutbehälter des 
Keilkeines, ıc Ex 

Sphénoïde, s, m. (Anar.) das Feilférmige 
Bein des Kopfes, unterwärts ın der Grunds 
fe der Dirnihale, (ouf au$, La basilaire 
genannt, 


Sphère, s. f. die Kugel; (5. Globe) it: 


Œfiron.) die Sphäre; der ganze bobleMaum, . 


der unfern Erdball umgibt, mıt allen bimmli- 
ſchen Körpern, den Stetnen und Planeten, 25. 
melde men eud Sphère oeleste, oder aud, 
Sphère du monde, die Sphäre des Himmels, 
die Sptäre ber Welt oder den Weltkreis- zu 
nennen pflegt ; ét. cin aus lauter Zirkein zufams 
gefegtes Suftrumeut, fit ras MWeltgebäude 
baran vorzuftilfen, ion ft oub Sphèrearmillaire. 
und Sphère artificielle, die fünftlihe Sphäre, 
genannt. Les différentes positions de la 
sphère; 

täre. La sphère droite; die gerade Sphä⸗ 
ze; derjenige Stand des Himmels, da der 
Aquator den Horizont unter einem rechten 
Winkel durch chneide, oder wie er in Anfehung 
derjenigen ift, welche gerade unter der Linie 
wobnen. Lasphereoblique; bie ſchrãge aber 
Schiefer Sphäre, wem der Aquator den Doris 
gont unter einem ſchiefen Winkel durchſchnei⸗ 
det. La sphère parallèle ; die Parallelſphã⸗ 
ze, wenn der AÄquator und Horizont gleich 

€ 


n. 
phère, heißt ferner, bex Kreis; die Laufbahn, _ 


worin fid die Planeten und Kometenum ihren 

Fixſtern, und die Monde und Zrabanten um. 
ihren Planeten bewegen.La sphère de Jupiter; 

der Kreis des Jupiters. Saturne parcourt sa 

sphère en trente ans; Saturn durchläuft feis. 
men Kreis in breißig Jahren. 

In dee Phofit nenut man, Sphère d'activité, 
den Wirkungskteis oder Wirkungsraum; den 
Kreis oder Raum, in meldem ein Körper um. 
ſich herum vairkt odex wirken fann..En plaçant 
une aiguille dans la sphère d'activité de l’ai- 
mant, ıl l'attirera ; wenn man eine Magnets 
novel in ben ÆBirfungéfreis des Magnetes 
bringt, wird er fic anziehen. Fig. pflege man =. 
den feinen Fähigkeiten angemeflenen Wirs 
Zungsfrei?, Sasphère, feine Sphäre, zu nennen. 
Cela est hars de sa sphire; bas liegt auffer 
feiner Spiäre, ift über feine Sphäte, über fcis 
nen Begriff, das verſteht er uicht. Man fogt 
au von einem Menſchen, der fi Über feinen 
Stand erhebt, die Grenzen feines Standes 
Überichreitet: 11 sort de sa sphère; ex tritt 
aus feiner Sphäre. | 

La sphère, heißt aud, bie Sphärik; bie Leh⸗ 
ze von der Sphärez die Kenntniß der Zirkel, 
die einander auf ber Fläche ber Weltfugel 
durchſchneiden. 

Sgpboͤricitẽ. s. fi die ſphaͤriſche, kugelrunde 
Geſtalt und Beidoffenbeit. eines Körpers. 
L’aberration de sphéricité; die Abweichung 
wegen ber ſphãt iſchen Geflaiteines Körpers. 
pherique, adj. det.g. {phüvifés einer 
Spräre oder KHugtl ähnlichz Ingleibem, aus. 
Theilen einer Kugel beſtehend. Un corps 


die verjh'ebenen Stellungen ber. 


Spherique 

sphérique ein ſohãriſcher, Eugelrunder Kär 
per. er: le Pe ue; ein ſphäriſcher 
Winkel, welcher von zwei Zirkelbogen gebiloet 
wird; der Kugelwinkel. Un triangle,sphé- 
rique 3 ein fpherifcher Sriangel, der von drei 
Birdelbogen eingejloffen wird. La trigo- 
nomötrie sphérique; bie fphärifhe Trigo⸗ 
nometrie oder Dreieksmeſſung, welche ie 
— ——— Sreiecken oder Triangein bes 
fodfrigt. À | 

.Spheriquement, ads, ſphãriſch; nad) Axt, 
in Geftalt einer Sphäre. 

Sphéristère, s.f. Go bief.bep den Alten ein 
Spielplaf zum Balls oder Ballonſchlagen; her 
Ballplag, bas Ballhaus, 

Sphéristique, adj. de t. g.sf. Man 
nannte bep den Alten Exercices sphéristiques; 
alle diejenigen Eörpersichen Übungen , wobeg 
man ſich eined Balles bediente: Uud La sphé. 


ristiques die Ballfpielkunftz die Kunſt, den 


—— zu ſpielen. 

Sphéroïde, s, m. (Geom.) die Afterkugel; 
eine laͤnglich zunde Sphäre oden Kugel, weiche 
entſteht, wenn ſich eine Ellipſe um eine ihrer 
Axen dreht ; bad Sphäroid. 

Spheromachie, ©. Sphéristique, s. f. 

Sphincter, s.m. (Anae.) ber Schlteßmus⸗ 
tel. Le sphincter de la vessie, de l'anus, de 
la gorge, des lèvres, du vagin, eto.; der 
Schließmuskel der Harnblafe, des Afters, 
des Schlundes, ber Lippen, der Mutterſchei⸗ 
de, X. 

Sphinx, #.m. der Sphinx; ein fabelbaftes 
Ungeheuer, welches die alten Dichter und Bild» 
bauer als ein auf den Pfoten Hegendes Lier 
mit einom aufgeridteren Weiberkopfe und 
Brüften vorftellen , beffen Gbriger Theil des 
Körpeys die Geſtalt eines Löwen bat. Einige 
Schriftſtellax machen bieies Wott mweihliden Se⸗ 
ſchlecht⸗ und fagen La sphinx, 

Spiea-mard, S.Nard. 

Spicilége, s, m. die Abrenlefe oder Nachleſe. 
Wird nurfigächh von einer Sammlung einzels 
ner Schriften und Abhandlungen, bejenders 
eiageiner Urkunden, und dergl. gefagt. 

pinal,ale, adj. (Uncı.) zum Rüdgrathe 

ehörig. Lenerfspinal; dee Rückgrathnerve. 

= artères spinales; die Rüdenmurt Schiags 
Adern. 

Spina-ventasa, 5. m. (Ein eus bem Latelnk 
ſchen euclebnees Wort) der Winddorn ; eine vom 
einem innern Beinfraße (Carie) berrügrende 
Geſchwulſt der über den angefreſſenen Knochen 
liegenden weichen Theile. 

Spinelle, adj, blaßroth. Wird nus in fol 
gender Redensategebrauße: Un.rubis spinelles 
ein: blaßrothee Rubin, In der Sprade der Juwe⸗ 
firer, ein Spinell, ein Kubinfpinel. 

Spinthéromètre, s. m. ber Funfenmeffers 
ein Werkzeug der Elektriſirmaſchine, welches 
aus Kugeln beftcht, vie man längs einem Maß⸗ 
ftabe veridyieben, und dadurch ihre Entfernung 
vom Reiter, (Conducteur) der ihnen Funken 
gibt, abmeffen kann. 

Spiral, aie, adj, ſchneckenfoͤtmig gewunden 
oder gedreht. Un sessortspiralz eine Spjzals 


feber 5 eine nach eine Schnechenlinie gewunde⸗ 


ne Feder. 


m. 


"Spirale 
; Spirale ef. (Geom.) bie Schnödimfihie. 


Ya Behuiiple fagt man aud im Deutſchen = Bpirals, 


life. 
_ Spiration;s:f. Ein eus dem Satelnifden geil: 
betes Worte, welrhen eigenelih - das Athembolen 
oder auch das Aushauchen des Atbems - bedeus 
cet. Die Ebeologen haben duch dieſes Wort, bie 
Art, wie der heilige@eift vont Bater und Sch: 
ne audgeht, bezeichnen wollen. ©. «Procession 
mb Procéder., 

'Spire, Speer. (Gtabe am Rhein) . 

Spire,s.f. (&eom.) eine einzelne Windung, 
ein einzelner Theil von einer Schneckenltnie. 
Man pflege aud wohl überhaupt < eine Schnets 
fèntinie, Une spire ju »ennen; à. (Bout) 
s fbnetenférmig gemundene Pfühl eine 

ule 


artiges Gewächs. 

Spiritualisation ,: s. f.: (Chpm.) bie Schei⸗ 
dung der geiftigen Befkandtheile non einem 
Körper durch die Deſtillation; die Vergeiſti⸗ 
quna, zumtinterfhiede don Volatilisation 3 die 
Werlättigung. 

Spiritualisé, de, part. et adj. (Chpm.) ver⸗ 
geiftigt. ©. Spiritudliser. 

Spiritualisersv. a. (Chpm.) vergeiſtigen/ tas 
Beiftise, die geiftigen Theile eines Körpers 
durch das Deftilliremdanon ſcheiden, aus dems 
fetben heraus ziehen, zum Unterſchlede von Vola- 
tiliser, verflüdhtigen. 

Spiritualité, s. f. bie Setfigfeit ; die geiftis 

e, einfache, unkärperliche Beſchaffenheit und 
Ei amfceft eines Weſens, im @egenfage don 
Matérialité, La spiritualité de l’äme; die 
Seiſtigkeit, diegeiftige Befhaffenbeit der Sees 
Le. In der mprifgen Theologieheist, La spiri- 
tualité z; die Geifllichfeit 5 die geiftliche Bes 
fhaffenheit einer Prrfon oder Sade, im Ges 
genfage beffen, was ſinntich und irdiſch Hit; die 
geifiliche Katur; das geiftliche Wefen. Man 
wennt, Un livre de spiritualité, ein geiftlis 
es Buch; ein Bud, welches gelſtliche Betrachs 
tungen enthätt, bie bas innere geiftlide Leben 
betreffen. 

* Spirituel, elle, adj. geiftig ; 6106 aus Geiſt 
beftebenb ; unförperlid,: im Degerfage von Ma 
tériels ie. geiftreich, geiftvoll 4 vielen mit Witz 
verbundenen Scharffinn beſitzend in melber 
Bedeutung Spirituel, wenn von Soden Die Rede 
if, eu auflore Ingenieux, finnret@, gebraudt 
wie; it. (Ebeol.) geiftlich, im "Grgenfage von 
Sensuel, Charnel umd Corporel, finnlid, 
fleifblid, Leitlid. Les anges sont des sûbs- 
tances spirituelles; bie Engel find geiflige 
Weſen. Un homme fort spirituel ; ein ſehr 
geiftreiher Monn. Ce jeune homme a ta 
— * spirituelles die ſer junge Menſch 

t eine geiftvolle Geſichtebiidung Une ré- 

onse spirituelle; eine geiftreiche ober finnreis 

Antwert. L'homme spirituel; (Œbeol.) 
ber geiftlihe Menſch. La vie spirituelle; das 
geiftliche keben. Pensées spirituelles ; geiſt⸗ 
Tide Gebanten. Livres — geiſtliche 
Bäder. Un concert spirituel ; ein geiſtliches 
Goncert. Le père spirituel; ber geiſtliche 
Bater; ber Seelforger, Beidtvater. Man 
nenne In der Fatboliféen Rire Communion spi= 


role ;"biegeiftliche Sommunions ben Benug 
des heiligen Abendmadls int Geifte, wenn man, 
indem ber Priefker daffelbe geniefit, im Gifte, 
in Gedanken mit Theil daran nımmt 
Man fogt von einem Weiſtlichen, der auffer 
«der geiſtlichen Gewalt und Würde, die er ver 
möge feines Standes befipt, aud) Befiger einer 
welttiden Herrſchaft ift "Il est seigneur spi. 
rituel et tewrporel; er {ft geiſtlicher und welt⸗ 


licher Herr. 


Subflantioe werden die geiſtlichen Kirchen. An⸗ 


— —— und alles, was zu ber kirchlichen 


erfaffung, zu dern Amte eines Geiſtlichen, 
zur @ectjorge, ic. getêrt, Le spirituel, genanwé. 
‘Al ne se miele que du spirituel ; er gibt ſich 
bloß mit geiftiichen Angelégenbeiten ab, 
Spirituellement, adv. geiſtreich, geifivoll; 
auf einegeiftreiche oder geiſtvolle Art z mit vie 
lem Wis und Scharffinn. Man ſogt in der Fathoa 
Ten Kirche: munier spirituellement 
avec le prôtrez mit dem réciter im Geifte, 
in Gedanken das heilige Abendmahl genießen. 
©.5 pirituel, Communion spirituelle, 
Spiritueux, euse, -alj, geiftig oder gel 
reich; viel geiftige, flüchtige und — 
Theile enthaltend. Un vin spiritueux, eig 
geifigee oder geiftreiher Wein. On lui. a de. 
mg pe yes —— liqueur spiritueuseg 
man bat ihm den Gebrauch aller geiftigen‘ 
‘trén£e unterfagt. , * 
Hpᷣlanebnologie, s.f. bic Lehre von ben 
sn Fee 
_ Splendeur, sf, ber Glangz der glän 
Sein eines Körpers.La — car 
des astres, etc.; der Gtanz der Sonne, der 
Sterne, 20 Sig. foge mou; La splendeur de 
l’ancienne Rome; der Glam, der glänzende 
Bufland bes ebemaligen Roms. La splendeur 
de son nom, de sa race ; der Glanz, der Kulm 
feines Namens, feines Sefchlechtes. Il vit aveo 
— de —— er lebt mit vielem 
Glanze, mit vieler Pracht, er führ 
mers Er, Hi ht, er. führe ein ſehr 
Splendide,wdj,.de t. g, glänzend, prâdti 
mit vieler Prabt und pet any ere 
verbunden. Un festin splendide; ein glänzen« 
des, prühtiges Feſt. Il tient une table splen. 
dide ; er führt eine prächtige, foftbare din, 
Une er rund, ein glänzenber, .pré je 
tiger of. Un homme splendide; ein Mann, 
‚ber grofen Aufwand madt, prächtig lebt. 
Splendidement, adv. prédiigs mit vieler 
Pracht; auf eine prächtige, mit großem Auf⸗ 
wond verbundene Axt. Il vit sp'endidement ; 
er lebt prähtig ; er matt großen Aufwand. H 
nous a traités splendidementz cr hat uns ſehr 
er 9 ſehr —— bewirthet. 
_Splécique, adj. det. g.-zur Milz gehörig; 
bie Milz beiriffend. ——— 
Milz-Schlag-⸗Ader. La veine spléniques die 
Nilz⸗ Blut: Ader, Lesglandes spléniquess 
CE alpes —— spléniques ; 
Ti = Arzeneien ; Argencien wi Le Mi 
—— Arz wider die Milze 
Splénocèle, #.f. der Mil N i 
de pres : 2 a sen 
Spode, 5.5. bee Dfenbrud; graum Mit 
oder graues Richte; eine Art von Binkblumen, 


Spoliateur 


970 : 
inthaltiger Erze in bie 


bie bey bem Schmelzen 
Böbe eigen, un» fé n harten Rinden an bie 
Seitenwände ber Öfen anfegen, fohft aug Tu 
tie, Tutie grise genannt. 


Spoliateur, s. m, der Plünberer 3 einer, bet’ 


jemanden plündert, ibn bes Seinigen beraubt; 
der Räuber, In der geriheligen Sprade, der Spor 
liant, _ 

*Spoliateur,, trice, adj. räubetifÿ. Des 
max imes spoliatrices; réubetifée Grundfäge; 
Ylünderungsgrundfähe. 

Spoliation, s./. die Plünderung ober Bes 
raubung. Ein beuptfählid nur in ber gerihelihen 
Sprade üblides Wort. La spoliation d’une 
successions die Plünberung, Beraubung ober 
Beitehlung einer Erbichaftsmaffe. 

Spolié, de, part. et adj. geplündert, bes 
zaubt, x. ©. Spolier, 

Spolier, v.a, (gn.) nn plünbern ; 
{bn berauben, brfteblen, La loi veut qu'avant 
toutes choses on rétablisse celui qui a été 
spolié; bas Gefeg will, daß man vor allen 

ingen denjenigen, welcher geplündert oder 
beraubt worden iſt, wieder in den Beſitz des ge⸗ 
rauhten Gutes fege. On l’a spolié de son bé 
néfice ; man bat ibn feiner Pfründe betaubt. 

Spondaïque, adj.det. g. ſpondaiſch; zwei 
lange Syiben enthaltend. 

pondée, s.m. ber Sponbäus ; ein Syiben; 
fuf von zwei langen Sylben. 

Spondyle, s.m. bas Wirbelbein. S. Ver 
tèbre. 
Spondylolithe oder Spondilolite, s. f. bet 
Name eines Steines, weler feiner Geftait 
na einem Wirbelbeine von einem kleinen Thie⸗ 
te gleicht. 

Spongieux, euse, adj. ſchwammicht; einem 
Schwamme dbnlid.Le poumon est spongieux; 
die Lunge ift ſchwammicht. Os spongieux; 
fémammidte Rnoden. — 

Spongite, s. f. der Shwarnmftein ; ein eis 
nem Meerſchwamme dbnliher,léderiger Stein. 

Spontané, ée, adj. oder wie man fonft fbrieb, 
Spontanée, adj. des. g. freiwillig ; aus freis 
em Willen; ungezwungen; in feiner eigenen, 
natürlichen Befbaffenbeit gegründet; eigen, 
natürlich. Wird nue im Lehtſiyle gebrande. Une 
action spontanée ; eine freiwillige Sanblung. 
Un mouvement spontané; eine eigene, in 
der Befhaffenheit des fi bemegenben Körpers 
gegründete Bemegung. Évacuations sponta- 
nées; natürliche Ausleerungen, bie nicht durch 
Artzcheimittel erzwungen werden, Plantes 
spontanées von felbft wild wachſende Pflans 
gen, bie feine Wartung bedürfen. 

Spontandité, 8. f. bie rewilligfeits bie 
Gigenihaft, ba than eine Sache axs freiem 
Willen thutz is. der Zuſtand, ba etwas vers 
möge feiner eigenen Beſchaffenheit geſchieht, 
obne burch eine äuffexe wirkende Urſache bes 
ftimmt zu werden. Ein nut Im Lehefiple gebraud 
libes Wort. & Spontané, adj, 

* Spontanément, adv. von ferbfts freiwil⸗ 
lig, ungezwungen z aus fteiem Willen, 

Sponton, & Esponton, 

Sporade, &. Spärsile, 

Sporadique, adj. det. g. (ätjeh.) Maladies 
sporadiques; einzelne oder befondere Krank⸗ 


Sporte 


heiten, womit zu jeber Zeit undan jebem Orte 
einzelne Menidyen befallen werden, im Gegens 
fage ver Mäladies épidémiques, S. Épidémie. 
. Sporte, s, f. der Betteltorb der Gapuciner; 
ein Korb, worein fie bie Ximofen fammeln. 
Sportule, s.f. Ein aus dem lateinifpen Worte 
Sportula, ein Körbchen, gebildetes Bor. Bey 
ben Römern pflegten bie Elagenden Parteien 
ben Geridtéperfonen die Gebühr für ihre Ber 
mühungen nebft Erfrifchungen und 
in Heinen Körbchen zuzuſchicken; baber biefe 
Gebühren ſelbſt den Namen Sportules erbiels 
ten, wofär aud im Deucihen das Wort - Spors 
teln - entflanden I. ©. übrigens Epice. | 
Spumésité, 3, f. die Œigenfhaft eines fläfs 
figen Körpers, welcher Schaum gibt. 
Sputatien, 5. f. (Arzen.) das Ausipeien, baë 
uswerfen; ber Auswurf des Speicheld ober 
leimes duré den Mund; an einigen Drsen, 
das Sputken. 
Sputer, ©. Spéautre. 
Squadroniste, s. m, So heise in einem Con⸗ 
—— ein Cardinal, der es mit keiner Part i 


L 

Squale, s.m. der Geſchlechtsname des Hayes 
ober Hapfiiche®, von welchem es verſchiedene 
Gattungen gibt. &. Requin. 

Squammeuse, adj. f. (Ana) La suture 
squammeusez bie uppennabts eine bei 
Schuppen fähnliche Rabt der Dirnfbale. ©. 
—— 

Squammiforme, adj.ſchuppenformig, ſchu 
vidé. ©. Écailleux, * — 

Squelette, s.m. bas Gerippe eines thieri⸗ 
ſchen Körpers s das Skelett. Un squelette 
d'homme; ein Menfdengerippe. Le squelette 
d’un cheval, d’un oiseau, d’un — das 


so eines Pferdes, eines Vogels, eines 
ſches. 
Squille, s.f. L’écrevisse squille; bie Squil. 


le, ver Squ enkrebs; eine Gaitung Krebſe, 
font aud - die Garneele, ber Garneelenfrebe, 
und bon einigen= der Bärenkrebs - genanne. | 

Squille, s. f. die Mrrrimiebel. ©. Scille. 

Squillitique, adj. ©. Scillitique, 

Squinancie, ©. Esquinancie. 

Squine, Esquine oder China, s. /. die Chi⸗ 
hamurzel oder Chinawurz, fonft auch⸗die Blats 
teen: ober Podenwurzel- genonne. Ja mie Quin« 
quina nie zu berwedfelm 

Squirre, s.m, eine bethârtete, von einer 
Stodung oder Verdickung der Feuchtigkeiten 
in den Drüfen eniftandene Geſchwulſt. 

Squirreux, euse, adj. Une tumeur squir- 
reuse; eine verhärtete Geſchwulſt. ©. Syuirre. 

Stabilité, 5. f. die Keftigkeit, Dauerpaftig- 
feitz die Eigenfchaft einer Sache, welche feft 
und baucrbaft ift; it. die ununderbrochene und 
unverledte Kortdauer einer Sade; die Dauer, 
die Beftändigkeit, ber Beftanb. La stabilité 
d'un édifice ; die Fefligfeit oder Dauerhaftigs 
keit eines Gebãudes. Ce pont de bois n'a point 
de stabilité; biefe hölzerne Brüde bat feine 
Feſtigkeit, ift nicht auf die Dauer gemadt. IL 
n’y a point de stabilité dans les choses du 
monde; die Dinge in der Welt find von feiner 
Dauer, haben Écineh Beftanb, La stabilité de 
la fortune; die Dauét ober Bejtändigkeit bes 


Stabilité 


@Lüds. Il n’y a point destabilité dans ses 
résolutions; es ift feine Seftigleit in feinen 
Œntfdliefungen. x 

Stabilité, heißt and, ber beftänbige, unun⸗ 
terbrodjene Aufenthalt an einem Drte. Mon 
fest in diefee Bedeutung: Faire vœu de stabilité 

ns une communauté religieuse; das Ges 
YA 6be thun oder ablegen, befländig in einer Ger 
fellfaft von Klofterfrauen zu bleiben, nie wie: 
ber aus ber Kloftirgemeine zu treten. Le droit 
de stabilité, das Net, befländig an einem 
Orte bleiben zu dürfen. 

Stable, adj. det. g. feft, bauerhaft; it. fig. 
beftändig, anhaltend, von Dauer. Un édiliee 
stable; ein feftes, dbauerbaftes Gebäude. Big. 
Une paix ferme et stable; ein fefter und dau⸗ 
erhafter riebe. Le temps ne paroit pas stable; 
das Wetter fheint nicht befländig, nidt anbal: 
tend zu ſeyn. Rien n’est stable en ce monde; 
in biefer Welt ift nichts befländig, ift nidté von 
Dauer. Sa fortune ne fut pas stable; feih 
Glück hatte keinen Beſtand, war von keiner 
Dauer. | | 

Stachis, s. f. bie Roßpolei. (Pflanze) 

Stacté, s.m. ber aus der Myrrhe, aus bein 
Storar oder aus anderem Schleimharze auss 
fhwißende Saft. 

Stade, s, m. bie Rennbahn; ein freier Platz 
bey den Griechen, wo man bie Wettrennen 
bielt; it. die Stadiez ein Léngenmaf von 125 
—— Schritten, welche bie känge einer 

ennbahn ausmachten· Gagner le prix du 
stade; beh Preis auf bee Rennbahn gewinnen, 
Il courut vingt stades, sans se lasset; er lief 
zwanzig Stabien, ohne mübe zu werden. 

Stadiodrome, s.m. det Wettläufer; einer der 
fid) auf der Rennbahn (Stade) im Laufen übte. 

Stage, s.m. belge bep einigen Capiteln, Stifs 
tern und Öeiftsfirdhen eben fo biel als La résidence, 
bie Refidenz, wozu ein neuer Ganonicus vers 
pflidtet ift, wenn er die mit feinem Ganonicate 
verknüpften Einkünfte, 2c. geniepen will. 

Stagnant,ante,adj. (bas (hart ausgefptoben) 
ftodenbaufh6rend fid zu bemegensflille ſtehend. 
Humeurs stagnantes; flodende Feuchtigkeiten 


oder Säfte. Une eau stagnante; cin flehendes 
offer. 
Stagnation, 8. F. Cbes G hatt ausgefprogen) 


dieStockung, das Stocken fläffigerftörper, wenn 
fie aufhören, ſich zu bewegen und zu fließen. 

*Stalactiforme,adj.tropffteinförmig,tropfs 
— ⁊* in Geſtalt und nach Art der Tropf⸗ 

ine. 

Stalactite, s. f. der Sinter; ein kalkartiger 
Stein, welcher aus bem in ben unterirbifdyen 
‚Höhlen von den Wänden herab ober aus benfels 
ben heraus fintsrnden, mitRall-Grbe gefhmän. 
gerten Waffer entflcht, und aug - Steinfinter 
und Zropfflein- genannt wird. 

Stalagm 
Art des Sinters oder Tropfſteines, der ſich 
warzenförmig angeſetzt bat. 
| talle, s. der Gberfig oder Ghorftubl; der 

Sitz oder Stuhl eines Domherrn ober Geiftlis 
den im Shore, In der einfachen Zahl fagt man ges 
mwöhnlih La stalle, iu dee mehtern Zahl aber w'rb 
biefes Worte fomohl im männlichen als weibliben Ge⸗ 
ſchlechte gebraucht. Man (opt; Les hauts stalles, 


ite, 5.f. ber Warzenſtein; eine 


Stampe y7i1 


les bas stalles, und Les stalles hautes, les 
stalles bassesg bie oberen, die unteren Ehor⸗ 
Üble. Au die hölzernen Stühle um das Ghoë 
exum, deren Sitz man in bie Höhe fhiagen 
und nieberlaffen fann, werben Stalles, und Im 
Deutſchen aud - Kläppftühle- genannt. 

Stampe, s. f. der Stämpel; ein eifernes 
Werkzeug, womit man die Neger zeichnet, ins 
bem man ihnen damit ein Zeidyen in die Haut 
tinbtennt. 

Stances, s. f. pl. die Stanzenz ein Aus 
mebrern gl’ichen Strophen beſtehendes Gedicht. 
In der einfahen Zohl belge Stance, eine einzelne 
Strophe der Stangen. La seconde stance dé 
cet ouvrage est plus belle que les autres ; die 
zweite Strophe von diefem Werke ift viel ſchö⸗ 
ner, alé die Übrigen, 

Stangue, 5. f. (Wopent.) die Ankerſtange. 

Stanté, adj. m. ( Most.) mũhſam oder peinlich 
gearbeitet. ©. Peiné, ée. 

Staphilier, s,m. die Pimpernuf, der Pim» 
pernuffiraud ; le staphilier, le faux pisa 
tachier, ©. Stapbylodendron. Er 

Staphilin, 5.m. der Raubkäfer; der Ges 
ſchlechtsname einer KäfersArt, von welcher es 
manderlei Gattungen gibt. 

Staphisaigre, s. f. bie Stephansförner z 
dee Same einer Art Ritterfpornen, welcher die 
Läufe, Mäufe und Ragen tôbtet, und daher aug 
Läufefamen, Mäufepfeffer, und die Pflanze 
felbft fäufefraut (Herbe aux poux) oder au 
» Speichellraut - genanns witb. 

Staphylodendron, s,m. die Pimpernuß mit 
gefiederten Blättern, fonft aud Pistache sau. 
vage, bie wilde Piſtazie, genannt. 

Staphylôme, s.m. der Vorfall bes Augen» 
fterness eine hervorragende, mit einer waͤſſe⸗ 
tigen Feuchtigkeit angefülte Geſchwulſt im 
Auge, bie von einem Vorfall der Hornhaut 
entiteht. 

Starosté, #.m. ber Staroft; ein vornehmer 
Beamter in Polen. 

Starostie, s.f. bie Staroſtei; bas Gebieth 


"eines Staroften. ©. Staroste. 


Stase, 5. F. (Atzen.) dei Stillſtand; ble 
—— Stockung der Säfte in den feinften 

efäßen des Körpers, 

Stathouder, s.m, (Gin aus dem Hofländifden 
entlehntes Wort) der Statthalter in den verei⸗ 
nigten Niederlanden, 

Stathoudérat, s. mi bie Statthalterſchaft ; 
die Würde eines Stätthalters. S.Stathouder, 

Statice, s.f. bas Meeroras oder Nelken⸗ 
gras; eine aufbergigen, etwas feucren, und 
vom Deere entfernten Orten wachfende, zu 
Stillung det Blutfläffe und Durchfälle dienen 
de Pflanze, ſonn au, Gazon d’Olympe on de 
montagne, Oeillet de Patis und Herbe à sept 
tiges genannt, 

Station, s.f. der Stillſtand; bas Stille 
flehen an einem Orte, um bajeltfi eine kurze 
Beit zu bleiben, und der Ort, we man ftille 
flebt, feinen Weg oder Gang unterbricht, um 
daſelbſt eine Eurze Zeit zu verweilen. Man fogs 
im gem. £eb. Faire une station en quelquelien, 
ober fhlebebin, Faire station; an einem Orte 
file halten oder einfebren und ausruhen. In 
dar sömifhen Rise wird Station, von den Kira 
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Kapellen und Altären gefagt, wo man bey 
2 fogenannten Bethfahrt, und bey dem Bes 
fuchen der Kirchen, Kapellen, :x. Stillſtand 
macht, um bafeldft feine Andacht zu verrichten 
oder Adlaf zu gewinnen, in welder Bedeutung 
mon gewoðhnlich auch im Deutſchen 7 die Station- 
fogt. Les stations des sept églises à Rome; 
die Stationen der fieben Kırdyen in Mom. Faire 
ses stations ; bie Rivhen, wo Ablaß zu gewin⸗ 
nen iſt, nath einander befuchen. Donner une 
station à un prédicateur; einem Prebiger eine 
Station geben, beige in der kacholiſchen Rice, ihn 


gum Advent oder Faſtenprediger bey einer 


Rirthe ernennen. Cette église est une bonne 
station; diefe Kirche ift Cfür den Advents⸗ ober 
Kaftenprediger) eine gute, eine einträgliche 
Gtatien. . ‚ 

Station, (Beom.) der Standpunkt ober bie 
Stanblinie; derjenige Punkt, aus welchem 
man eine Entfernung mißt; diejenige Linie, 
aus deren beiden Enden man eine Figurin ben 
Grund legt; it. (Anton.) der Stillftand oder 
das Stillfteben der Planeten, wenn ein Planet 
einige Tage lang in einem Punkte bes Thiers 
kreifes fille zu fteben ſcheint; u. (GHiff) die 
‚Station; der Ort, die Gegend im Meere, weldhe 
einem oder mebreren Schiffen angewiefen mors 
den ift, bafelbft zu kreuzen. | 

Stationnaire, adj. de t, g. (Aſtton.) ſtillſte⸗ 
—* oder bhelmebr, ſtille zu ſtehen ſcheinend. 

upiter étoit alors stationnaire, et Mercure 
rétrograde; Jupiter ftand damals fille, und 
Merkur war rüdläufig, ging auf feine Bahn 
wieder zurüd. | 

Bey den Römern wurden bie ausgeſtellten 
Schilowachen, Soldats stationnaires genannt. 
Und die Aetzte nennen, Fièvres stationnaires, 
Standfieber, anhaltende, ausdauernde Fieber, 
die oft Jahre lang anbalten. 

Stationnale, adj. f. Men nennt in der edmis 
(den Kircht, Églises stationnales; Kirchen, in 
welchen bey einem Subeljabre Ablaß zugewins 
nen ifl, und wofelbft die Bethfabrer Ihre Staz 
tionen machen. ©. Station. 1 

Statique, #.f. die Gtatifs diejenige Wiſ⸗ 
fenfhaft, welde von dem Gleichgewichte fefter 
Körper handelt; die Gleidigewidtélebre, von 
einigen» bie Stantlehre- genannt. 

Statistique, 5. f. die Lehre von ben Staats⸗ 

kräften; die Statiftik. 

Statmeistre, s.m. Ein aus bem Deutſchen ent: 
Ichntes Wort) der Stadtmeifter, oder tie man 
gewöhnliher fagt, der Stättmeifter; ein Zitel, 
der an einigen Orten, 3. B. in Straßburg, ges 
wiffen obrigécitlichen Perfonen gegeben wird, 
bie Theil an der höchſten Gewalt bey der flädtis 
fhen Regierung haben. 

Statuaire, s.m. der Bildhauer, befonbers 
ein folder, ber Bildfäulen oder Statuen madt. 
Man bsaude biefes Wore haupefählih nur, wenn 
son den often Bilbbauera der Griechen und Römer 
ble Nede if. 

Statuaire, adj. det. g. Man nenne, Marbre 
statuaire, Gtatuenmarmor; Marmor, der 
fi zu Bildfäulen oder Statuen fhidt: Uad 
Colonne statuaire ; eine Eäule, auf welder 
ein Bild oder eine Statue ftebt. 

Statue, s. f. die Bildſäule, oder wie man auf 


Statue 


im Deutfen fagt, die Statue, son-vintgen auch 
- das Standbild - genannt. Bep den Römern hie 
Statue curule; eine Statue in einem Siegess 
wagen, bon Pferbeu gezogen. Statue persiquez 
eine Bilbfäule, die einen perfifchen Sclaven 
vorftellt, dergleichen man in der perſtſchen Sãu. 
IensDrbnung angebradt findet. (S. Persique) 
Statues divines; @tatuen, die man ben erften 
Gôttern, dem Jupiter, Mars, ꝛc. zu Ehren 
aufrichtete. Die Statuen.der Halbgötter, 5.8. 
des Herkules, 20. wurden Statues héroïques, 
‚und die berühmten Männern zu Ehren aufgez 
riäteten Statuen, Statues augustes gruamt. 
Statue een) cine Bildfäule, die zue 
Bierde auf einen Springbrunnen gefegt wird. 
Une statue sacrée; ein beiliges BtId oder Hei. 
Tigenbild ; eine Bildfäule, welche einen Heilis 
gen vorſtellt. ©. aud'questre und Pédestre. 

Statué, ée, part. et adj. feftgefeßt ; verord⸗ 
net,ıc. ©. Statuer, 

Statuer, o.a. féflfegens beftinmen, vers 
ordnen, befdliefen. (Ein nue im Kanzeleinpfe 
und bep den Geribten üblihes Wore) Nous avens 
statué et ordonné ; wir haben feflgefegt und 
verordnet, Il faut voir ce queia loi statue sur 
cela; man muß fehen, was das Geſet deßhalb 
verordnet ober beftimmt. C'est une affaire sur 
laquelle les juges n'ont pas encore statu6; 
die Richter haben in dieſer Sade noch nichts be⸗ 


ſchloſſen oder feſtgeſetzt. Statuer ce qu’il appar- 


tiendra ; verordnen, was Rechtens iſt. 

Staturc, s. f. die@eibesgröße, beſonbers in 
Anſehung der Ränge; der Wucht, oder wie mon 
aug mobl im Deutfhen fegt, die Statur. Ilest 
de moyemnestature; er iftvon mittelmäßiger 
Leibeögröße, von mittelmäßigem Wudhfe, oder 
mittelmäßiger Statur. 

Statut, s. m. die Gagung; ein Geſetz, wels 
ches einer Stadt oder einer bérgerliden Gefell« 
féaft gegeben, oder ven berfelben ſelbſt gemacht 
worden ifl. Man fagteud im Deutfhen gewöhn⸗ 
lib, das Statut. Les statuts d’une ville, d'une 
communauté, d’un métier, etc,; die Statuts 
ten einer Stadt, einer Gemeine, Sunft, Ins 
nung, 2C. , 

Stéatite, s. f. der Spedftein ; ein falfartis 
ger Stein, der fich feitig anfühlen läßt, und bas 
her in einigen Gegenden -der Schmerftein - ges 
nanrt toirb, 

Stéatocèle, s.m. ber Fettbruch z eine ſpeck⸗ 
artige Geſchwulſt am Hobenfade. 

Stéatôme, s.m. bie Spedgefhwulft; eine 
Art einer Balggefhwulft, die in einer Haut 
—J— iſt, und eine ſpeckartige Materie 
in it. 

techas, s.m. der Stöchas ober bag Stoches⸗ 
traut, im gem. Leb. Stoches oder Stocheskraut; 
eine Art bes Lavenbels, beffen Blumen aud 
Stöhasblumen genannt werden. 

Stéganographie, s. f. die Geheimſchreibe⸗ 
kunſtz die Kunft, mit verabrebeten Zeichen oder 
Bablen zu ſchreiben. 

Stéganographique, adj. det. g. zu der Ge⸗ 
heimſchreibekunſt gebörig. 

Stegnotique, adj. de t. g. (Arzen.) gufams 
mengiebend. ©. Astringent, 

Stellion, s.m. bie Stern» Gibed e; eine 
Art Eleiner Cidechſen, die auf bem Rüden giätw 


Stellionat 


zende Flecken tie Strene baben, nach der kin⸗ 
néifhen Momenclatur, die Dern : Eidedfe, 
(Lacerta stellio), . 

“ Stellionat, s. m. (Rebesg.) ein jeder hinter⸗ 
liftiger Betrug im Handel und Wandel, befons 
berë biejenige betricalide Handlung, da man 


etwas verkauft, verſetzt oder verpfändet, was 


nicht unfer ift, fonbern einem andern gehört, 
oder ein mit Schulden und Hypotheken be: 
fhwertes Gut für fhuldenfrei ausgibt und 
verkauft, ⁊c. 

Stellionataire, s. m. (Mebtsg.) ber Betrier 
ger; einer der bey dem Verkaufe einer Sache 
cher fonft bey cinem Handel oder Bertrage bes 
tricatid au Werte gebt. ©. Stellionat. 

Sténochorie, $. fe (Urzen.) die Verengung 
eines Gefäßes burd cine Geſchwulſt. 

Sténographie, s. f. die Schreibfunft durch 
Zeichen und Abkürzungen. ©. Tacheographie; 

Sténographien, s.m, ©. Stenographiste, 

Siénographier, v. a, einen mündlichen Bots 
trag burd Zeichen und Abkürzungen nade 
ſchreiben. 

Sténographiste, s.m. einer der einen mfnbs 
Lien Vortrag burd Zeichen und Abkürzungen 

woͤrtlich nachſchreibt; der Geſchwindſchterber. 
©. Tachéogra phe. 

Stenté, adj.m. (Mal.) Un tableau stenté ; 
ein acledteé Gemälde, moran ber ängſtliche 
Pad Künftters zu fibtear if. ©. aud 
Léch . 

*Störe, s.m. ein neues, befonters bey bem 
Brennbolze eingeführtes Maß, welches une: 
faͤhr einen’palben Wagen oder eine halbe Klaf⸗ 
ter ausmadıt. 


Stéréogrephie, s. f. die Kunft, Törperliche 


“ Gröden auf einer Flaͤche vorzuſte Ten, 

Ster&omötrie,s f. die Rörpermeffung ; ders 
jenige Theil der Geometrie, welder lehrt, bie 
Körper auszumeſſen, und ihren Inhatt zu 
finden. 

Stéréotomie, 8. f. (Geom.) die Lehre von 
dem Durchſchnitte oder Durchſchneiden dichter 
Körper. | 

Stéréotypage, s.m. die Druderei mit feften 
Drutformen; die Kunft, mit unbeweglichen 
Lettern zu drucken. \ 

Stéréotype, adj. det. #. mit feften Sormen, 
mit unbeweglichen Lettern abgedrudt, Zt. s.m. 
die fefte Dructform ; 2’. ein mir unbeweglichen 
£ittern (mit Stereotypen) gedrucktes Bud. 

Stéréotyper, v.a. fefte Drudformen mit 
unbemeglien Lettern machen. 

Stéréotypie, s.f. tie Kunft, fefte Druck⸗ 
formen mit unbeweglicyen Lettern zu machen, 

Sterile,adj. det. g. unfrudtbar, Un champ 
stériles ein unfrubibarer Ader. Un arbre 
stérile; ein unfrudtbarer Baum. Une femme 
stériles eine unfruchtbare Frau, die feine Rinz 
ber befommt. Une année stériles ein unfrucht⸗ 
bares Jahr; einMipjahr, Gebliabr. Big. fogt 
man: Ce siècle a été stérile en grands hom- 
mes; biefes Jahrhundert if unfrudtbar an 
oroken Männern geweſen, bat wenig aroße 
Männer bervorgebradt. La saison est stérile 
en nouvelles; bie bermalige Zeit ift unfrucht⸗ 
bar an Reuigkeitenz ed aibt gegenwärtig we⸗ 
nig Neuigkeiten. Un auteur, un poëte stérile; 
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ein unfruchtbarer Schriftfteller ober Dichter, 
der wenig eigene Arbeiten licfirt. Un swjet 
stérile ; ein unfruchtbarer, magerer Gegen⸗ 
ftand, wor über ſich nicht vis! fagen läßt. Lou- 
anges stériles; Lobeöerhebungen, bie nichts 
eintragen. ©, aud) Gangue. , 

Stérilité, s.f die Unfrudt'arfeit. La 
stérilité d’un champ 3 die Uafruchtbarkeit eis 
nes Ackers. Chezles anciens la stérilité d’une 
femme étoit une espèce d'opprobre ; bey ben 
Alten war die — eines Weibes 
eine Art von Schande Les sept années de sté- 
rilité en Egypte; bie fieben unfrudtbaren 
oder mageren Sabre in Garpten. Gig. Il y a 
stérilité de nouvelles; eö gi:t gegenwärtig 
wenig Neuigkeiten. Il ya une grande stérilité 
de pensées dans cet ouvrage ; diefes Wert ift 
fehr unfruchtbar an Gebanten, enthält wenig 
gute Gedanken. 

Sterling, s. m. der Sterling s der Name ei 
ner Rıhenmänze in Enzland, Une livre ster- 
ling; rin Pfund Sterling, 

Sterno, & Sternum. 

Sternum, #.m. (Unne.) ta Brufthein. Ein 
ous dem Lateiniſchen entlebntes Wort, welches vor 
züglih in folgenden Aufammen/egur gen bortommt : 
Le muscle sterno-masioilien; dır Bruft"eins 
warzenmustel. Le muscle sterno hyoidien; 
derKruftzungenseinmustel Le muscle sterno= 
thyroi lien; der Bruſtbeinmuskel ter Kehle,zc. 

Sternutatoire, adj det. g.ets.m. (Ützen.) 
niefen mahend; das Nieſen erregend. Un re- 
mède sternutgtoire ; un stermutatoire; ein 
Nießmittel. 

Stibié, ée, adj. (Arzen.) aus Spießglas bes 
reitet. Le tartre stibié, beige eben fo viel als, 
Le tartre émétique, der Brechweinſtein. 

Stigmate, s, m. di: Narbe, das Mahl; das 
übergeblirbene Beihen ven einer zugebeilten 
Wunde. In diefer Bedeutung il Bieten Wort nur 
noch In der Theologie gebraudlid, wo bie Narben 
von ben Wunden Gtrifti, und in der Legende der 
Heiligen, der Abdruck berfelben auf dem Leibe 
bes heiligen Kranciscus, Les stigmates, bie 
Wundenmahle genannt werden. Ehemals pflegte 
man aud bie Narben auf der Stirn gebrand⸗ 
marfter Sclaven, Stigmates, Brandmaÿle, ‘ 
gu nennen. 

In der Botanik Heise Stigmate, die Narbez 
der obere, mefentlide Theil des Stämpels, 
(Pistil ) welcher ben Blumenftaub empfängt, 
und burd ben die Befruchtung bey den Pflans 
sen geichieht. 

Un den Jnuſekten, und vorzäglih an den Raupen 
nennt man Stigmates, Luftwarzen; die Off⸗ 
nungen ober Mündurgen der Gefäße, auf beis 
den Seiten berfelben, wodurch fie die Luft außs 
und einathmen. 

Stigmatisé, ée, part. et adj. gébrantmartt; 
at. mit Narben oder Wunbmahlen bezeichnet. 
(S, Stigmatiser) In der letztern Bedeutung wird 
biejes Beywort nur dom heiligen Franriseus gefagt. 
©. Stigmate. { 

Stigmatiser, ©. a, brandmarfen. Wird nue 
noch im hinorifden Seple pébroncht, wenn ven der 
Gewohnheit der Raͤmer, den entlaufenen und 
wieder gefangenen Sclaven mit einem atübens 
den Gifen ein Zeichen auf die Stirn zu brennen, 
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de Rede it. On stigmatisoit les serfs fugitifs; 
man brondmarkte bie entlaufenen £eibeigenen. 

Stil de grain, s.m. das Schüttgelb; eine 
gelbe Farbe der Maler. 

Stile, Stilet, ©. Style, Stylet. 

Stimulant, ante, adj. ets, m, (Urzen.) reis 
zend. Un remède stimulant; un stimulant 
ein reizendes Arzeneimittel, 

Stimuler, v.a anreizen, —— zu 
etwas treiben, antreiben. Il a de bonnes in- 

.tentions, mais il faut lestimulerz feine Abs 
ſichten, frine @efinnungen find gut, aber man 
muß ibn anfpornen, zu Ausführung derfelben 
antreiben. 

Stipendiaire, adj. de t. g. befolbet ; in jes 
manbes Solde ftebend; um Sold dienend. 

Stipendié, ée, part. et adj. befolbet. ©. 
Stipendier. 

Stipendier, o. a. befolben ; in feinem @oïbe 
haben oder halten. Stipendier des troupes 
Truppen befolben oder in feinem Solde haben, 

Stipulant, ante, adj, (Nr&teg ) ber, Oder 
die etwas angelobet, feierlich verfpricht, in eis 
nem Vertrage etwas feftjegt, beftimmt und zu 
leiften verfpricht, ıc. ©. Stipuler. 

Stipulation, s, f. (Rebtsg.) die Angelobung 
oder bas Angelöbniß, und überhaupt eine jebe 
in einem Vertrag? fefigefegte Bebingung oder 
fibereinfunft. Une stipulation expresse ; eine 
ausdrüdtidh feflgefehte Bebingung, 2c. 

Stipule, s. fs (Boran.) ber Blatt» Anfab; 
bas Eleine f[huppenartige Biättchen, unten an 
bem Stiele eines Blattes, (Pedicule), ba, wo 
felbiges heraus gemadfen if und mit bem 
Dauptftängel zufammen hängt. 

Stipulé, ée, part. et adj. feftaefegt, anges 
lobt, verfprocdhen, 2c. ©. Stipuler u. Denier. 

Stipuler, o. a, (Redesg.) feftfesen, fordern, 
und fi angeloben oder veripreden laffen; zur 
Bedingung machen; ſich auébingen ober aud« 
bedingen; is, Über etwas ciné werden; Übers 
ein kommen, oder aud, einem anbern etwas in 
einem Vertrage angeloben oder verfprechen. Ils 
ont stipulé que, eto.; fie haben feftgefeét, 
daß ıc. Elle stipula dans le contrat de ma- 
riage une renonciation à cette succession; 
fie gelobte in bem Œbecontracte, auf dieje Erbs 
ſchaft Verzicht ju thun. Ila stipulé au nom de 
son frère; cr bat im Namen feines Bruders 
verfprocen. 

‚ Stirie, f. Steyermark, (Herzogthum im 
Defterreichifchen ). » 

Stoïcien, ienne, adj. ftoifh; der Lehre 
und den Grundfäßen der Stoiker gemäß. Un 
stoicien; ein Stoiker; ein Dbilofoph von der 
Sekte des 3eno; à. fig. ein ernfter, ftrenger, 
ſtandhafter, unerfhätterlicher Mann. 

Stoïcisme, s.m. die Lebre der Stoiker ober 
Schüler des Beno; il. fig. die Standhaftigkeit, 
die Unempfindlichkeir eines Mannes, der ges 
gen alle Leiden des Körpers und der Seele ab: 
gebärtet ift, und fie, ohne fid) zu beklagen, 
erträgt. 

Stoïque, adj. det. g. ftoifh, ftanbbaft, 
firenger wie ein Stoifer. Fig. Un cœur, une 
âme stoique; une vertu stoïque; mœurs 
stoiques; ein ftoifches, flanbbaftes, gegen alle 
Leiden abgebrtetes Herz; eine ftoifhe Seele; 
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eine ftoifche, firenge Tugend; ftrenge Sitten. 

Stoiquement, ado. ftoifd ; auf eine foifche 
Arts fie. mit Muth und Standhaftigkeitz 
flanbbaft. 

Stoïsme, s.m. baë Stoifchez bie ftoifhe, 
ftandhafte Art. Le stoïsme de sa contenance, 
de sa conduite; das Stoifche in feinem Aus 
flanbe, in feiner Faffung, in feinem Betragen. 

Stokfiche, s.m. (Gin aus dem Dentfen ents 
lébntes Wort) der Stodfifh. &. Morue. 

Stomacal, ale, adj. magenftärtenb ; bie 
Verdauungskraft des Magens befördernd. Le 
bon vin est fort stomacal; ber gute Wein 
ftärkt den Magen ſehr. Une poudre stomacale; 
ein magenftärkendes Pulver. S.Stomachique, 

Stomachique, adj. dest. g. zum Magen ges 
börigz &. magenftärkend; die Berdauungstraft 
bes Magens befördernd. Les veines, les ar- 
tères stomachiques ; die Magen-Blut:Adern, 
die Magen» Schlag» Adern. Une poudre sto- 
machique; ein magenflärfendes Pulver. Un 
élixir stomachique; rin Magen» Elirir. Un 
vin stomaohique; ein Magenwein. Man foge 
au (ubflontioe: Un bon stomachique; eine 
gute Magen: Arzenei ; ein gutes magenflärkens 
des Mittel. (Man fagt nie: Un bon stomacal). 

Storax odrr Styrax, s,m. ber Sterar oder 
Styrarz eine wohlriechende, harzige Subflanz, 
welche aus einem, in ben Morgenländern wach⸗ 
fenben Baume, der im Franzdfiihen gleidfolle 
Storax oder Styrax, im Deutfhen ober - der 
Storarbaum - beige, durch Einichnitte in den 
Stamm desBaumes gewonnen w'rd.Le storax 
sec ou solides der trodene oder fefle Storax, 
fenft au -Storargummi und Judenweihrauch⸗ 
genannt. Le storax liquide; der flüjfige Stos 
tar. Storax en larmes oder Storax calamite ; 
Storar in Tropfen oder in Körnern. Storax 
commun oder en massesz; gemeiner Sitorar, 
ober Storar in Klumpen, fonft auch, Résine de 
storax, Storaxharz, genannt, 

Store, s.m. der Rollvorhang; ein an einer, 
in Rollen laufenden, Walze befeftigter, und 
unten mit Ringen verfebener Vort ang vor eis 
nem Fenſter, befonders in einer Kutide, um 
fi) vor der Sonne zu ſchützen. Man fagt ges 
mwöhntih im Deutſchen ſchlechthin - der Borbang. 
Abaisser les stores; die Vorhänge herunter 
laffen ober zieben. Lever les stores; bie Vor⸗ 
hänge binauf laffen. 

Stoutgard Stuttgarbt, (Stade inShmaben). 

Strabisme, s.m. (Urzen.) das Schielen oder 
Shelfeben, wenn der Augapfel burc eine 
trampfbafte Bufammengiebung fo verdreht ift, 
daß die Gegenftände nicht gerade, fondern nur 
feitwärts angeblidt werben können, welches 
man Loucher, f&ielen, nennt. 

Stramonium, s.m. ber Stechapfel; eine 
Pflanze, deren ftachhrlige Frucht Noix mételle 
ober Pomme #pineuse, und im Deutſchen - Sta⸗ 
helnuß, oder auch Stechapfel genanut rich. 

Strangulation, s. f. Gin nur Im Leheftple üba 
lies Wort, welches fo viel heiße alsÉtranglement, 
die Bufammenziehung. 

Strangurie, 5. f. die Harnwinde; ein hoher 
Grab der Darnfirenge oder bes Harnſtranges, 
(Dysurie), wo ber Urin nur tropfenmwetfe abs 
geht, in der nlebrigen Sperdare, die kalte Piffe- 
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Strapassé, &e, part. et adj. Übel zugerichtet. 
(©. Strapasser) Une figure strapassée; (Mar.) 
eine ſchlecht und unrichrig gezeichnete Figur, 
©. auch Str» passonné, ée, , 

Strapasser,, ».a, Œin altes Wort, meldes fo 
diel heiße als, Maltraiter de coups; mit Schlä- 
gen, Hieben, Stößen, rc. übe! zurichten. 

Strapassonné, ée, part. et adj. (Mal.) ftra= 

qzirt grob gemalt. CS. Strapassonner ) 
ne figure strapassonnee; eine ftrapazirte, 
unrichtig gezeichnete und grob gemalte Figur. 

Strapassoner, v, a. (Mal.) flrapaziren; 
ſchlecht und grob malen. 

Strapontin, s.m das Bänkchen; ein Heiner 
©iß, der in einer zweifigigen Kutiche vorne, 
oder aud) in großen Wagen an d-n Stlägen 
angebracht wird, damit nod eine Perſon dars 
auf fiéen fönne, und ben man, wenn man ibn 
nicht braudt, wieder wegnehmen fannz &. 
(Syiff.)die Dangematte. ©. Haimae, 

Stras, (ſpt. aus) s.m.einGlasfluf,melder ben 
Diamanten in der Rarbenfpielung am nadften 
kommt, und bem man den Ramen des Künftlers, 
der ibn guerft hervorgebracht, teygelrat bat, 
fonft oub, Pierre de Stras, genanne. 

Strasbourg, Straßburg. (Namen verfhiedes 
ner Grädte) 

Strasbourgeois, eoise, adj. et s. ftrafburs 
gifchz it. der Straßburger,bieStraßburgerinn. 

Strasse, s. f. die Wirrſeide; eine Art der 
ſchlechteſten Seide, ſonſt auch, Contailles, ge: 
nount. 

Stratagème, s, m. die Kriegsliſt, und im aus: 
gedeb. tern + inne aud ſchlechthin, die Lift, Pins 
terlift,der Kunftgriff,ac- © Ruse, 

Stratarithme'rie, 5. f (Kriegew) die Stels 
lungéfunft; die Kunſt, ein Bata:Kon nad einer 
geometrisch vorgezeihneten Fiaur in Schlacht⸗ 
ordnung zu fellen, und die dazu nöthige Ans 
zahl der Mannſchaft auszufinden. 

Stratége ober Stratègue, s. m. ber Feldherr 
bey den Griechen; der Kriegsbefehlshaber. 

Stratification, s.f. (Cbpm.) das Schichten 
oder die Schichtung. S. Stritihier. 

Stratifié, ée, part, es adj. geſchichtet. S. 
Stratiber. 

Stratifier, v. a. (Chpm.) ſchichten; ſchichten⸗ 
ober lagenmweife in ein Gefäß Über einander 
legen. 

— S. Mille-feuille, 

Stratoeratie, s. f. (ſptic Stratocracie) bie 
Eriegerifche Regierungsform. 

Stratographie, s. f.bie Kriegsgeſchichtez bie 
Beſchreibung der Art, wie die Völker und Urs 
meenArırg mit einander geführt, welcher Waf⸗ 
fen fie ſich bedient, mie fie fid) gelagert baben, etc. 
"à Strélitz,s. m, ber Gtreliges der ehemalige 
Name eines Soldaten von der Leibwache eines 
zuffiichen Monarchen. 

Stribord, s. m. das Steuerbord ; bas rechte 
Bord oder die rechte Seite eines Schiffes, im 
Gegenſatze des Backbordes ober der linken Geis 
te, (Babord) 

Strigage, sm. (Tuchm) das Ausrauhenz das 
legte Rauben der Tücher. ©. Striguer. 

Striot,icte, adj. genau, fharf, ftrenge, oder 
end, enge. Une règie stricte; cine genaue, 
ſcharfe, fivenge Hegel oder Vorſchrift. de ren 
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fermer dans des bornes strictes; ſich in enge 
Grenzen einfließen. 

Strictement, adv. genau; auf cine genaue 
Weiſe; auf das genauefte, Remplir stricte. 
ment ses obligations 5; feine Pflichten genau, 
auf das genauefte erfüllen. 

Strié, ée, adj. (Bauf.) geftreift ober gereis 
fett, mit 3wifchenjtä>en veriehen. (S. Stries) 
Une colonne striée; einegeflreifte oder gereis 
felre Säule. 

Stries, s. f. pl. (Baut.) die Streifen, Reifen 
oder Zwiſchenſtäbe ziwijchen den rinn.nförmis 
gen Vertiefungen, (Cannelures) an Säuten 
und dergl. 

Stridille oberStrigile, s. m. die Badeſchrape, 
der Badeſchaber; eine ArtStriegel oder Rücken⸗ 
frager, womit fit die Alten im Bade die Haut 
ſchrapen ober fchaben ließen. 

Strigué, ée, part, et adj, (Tubm.) ausge⸗ 
zaubet. ©. Striguer. 

Striguer, v. a. (le drap} bas Tuch ausraus 
ben; dem feinen Œude, wenn es au: der {Balle 
fommt, den [.6ten Strich geben. 

Striures, s, f pl.diè@ire fen, das Geſtreifte 
oder GS reifiite; die rinnenförmigen Vertie— 
fungen oùer Hobikeblen nebſt den Zwiſchenſtä⸗ 
ben an einer Säule, an einem Pfeiler, 2c. 

Strombite, S. Turbinite, 

Strongle, s.m. der&pulmerm Darmwurmz 
ein länglih runder, fatenzd.nlıcher Wurm, in 
den Eingeweiden der Menſchen und Thiere. 

Strophe 5, $ die Stropbe. ein Abſchnitt 
in einem Gibidte, nad veffen Ende tie Melobie 
und die Birsart wırder nad) eben dım Sylben⸗ 
maße von vorn angefangın wırd, ebedem = ein 
Geſetz genannt. 

Structure, s. f. ber Bau, die Bauart. La 
structure d'un edilicez der Bau, dir Bauart 
eines Gchâudes. La structure du rorps ha- 
mainz der Bau des menfhliden Rôrpere. Big. 
La structure d’une période, d'un dissours, 
d'un poëme; der Bau einer Periode, einer Res 
be, eines Gedichtesz die Art, wie die Worte und 
Saͤtze geordnet find, 

Stryges, &. Vampire. 

Stuc,s m. ber Stud; ein aus Kalfund fein 
geftofencm we ffen Marmor bereiterer Mörtel 
aus welchem all erhandZiexrathen berBautun 

emacht werden, die man Ouvrages de stuc, 
tuctaturarbeiten, nennt. 

Stucateur, s. m. der Studarbeiter; einer, 
der Studaturasbeit matı. 

Studieusement, adv. fleißig; mit Fleiß und 
Sorgfalt. Studieusement travaillé; fleißig 
gearbeitet. 

Studieux, euse, adj. fleißig im Gtubiren. 
Ilest fort studieux; er ift febr fleißig; er ftudirt 
febr fleißig. 

Stupéfactif, ive, adj. (Arzen.) betäubenb, 
Remèdes stupefactifs; betäubende Arzeneis 
mittel. 

Stupéfaction, 8, f. (Arzen.) die Betäubung; 
der Zuftand, ba ein Theil des Körpers brtäubt, 
der Empfindung beralibt if; it Ag. das Erftaus 
nen oder Œntiegens der Zuſtand, ba man vor 
Verwunderung gleichſam betäubt if: bie Bes 
flürzung. 

Stupéfait, aite, adj. erſtaunt, beftürzt ; vor 
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Bermunberung gleihfam betäubt und auffer 
ſich ſelbſt gefegt. 

Stupéfant, ante, adj. (Urzen.) betäubend. 
S. Stupéfaeuif. 

Stupehe, ée, part. et adj. betäubt it, fig. bes 
fürzt, erftaunt, 2c. ©. Stupélier. 

Stupéher, v. a. betäubenz der Empfindung 
berauben; it. fig. beftürgen; beftärzt maden; in 
Erftaunen fesen. j 

Stupeur, s.f. (Arzen.) bie Betäubung oder 
Erftarrung eines Gliedesz (S. Engourdisse- 
ment) it. fig. die Beſtürzung, das Erftaunen, 

Stupide, adj. de t. g. ets. bumm. Ilestex- 
trömement stupide; c’est un vraistupide, un 
gros stupide, unfranc stupide; er ift auffers 
ordentlich dummz er iftein wahrer Dummtopf, 
win Erzdummkopf. Mar fageaut: Une insen- 
sibilitéstupidez eine bumme(Dummbeit ver: 
zathende) Unempfindlichkeit. Un silence stu- 
pide; ein dummes Stillſchweigen. 

Stupidement, ado. bumm; auf eine dumme, 
Dummheit verrathende Art, 

Stupidité, s. f. die Dummheit; die Eigen⸗ 
ſchaft, da jemand bumm ift. 

Stygien, enne, adj, zum Store ober Höllen- 
fluffe gehörig. In der Chpmie werden - die CONs 
centrirten Säuren, vornehmlich bie Salpeter⸗ 
fäure und das Goldſcheidewaſſer, Eaux sty- 

iennes genonnt. 

Stygmate, ©. Stigmate, 

Style, s.m. der Griffel; ein Werkzeug, deffen 
man fit ehedem bediente, auf die mit Wads 
fibergogenen Tafeln zu ſchreiben; it. fig. die 
Streibartz bie Art und Weiſe, wie man feine 
Gedanken ordnet und niederfcreibt, in twelder 
Bedeutung mir aud im Deutfhen häufig - ber 
Styl- fogen. Aud in der Molerei, in ben bildenden 
Känften und In der Muſik wird - die Art, wie der 
Künftter feine Ideen darſtellt, zufammerfegt 
und ausführt, ober wie der Gomponift feine 
Gedanken und Empfindungen ausdrüdt, son 
style, fein Styl, genannt, in welder Bedeutung 
das beutfbe Wore-die Schreibart - nibe für - 
Styl- gebraude werden kann. Un style mäle et 


nerveux; eine männliche und kräftige Schreibs- 


art; ein ménnlider und kräftiger Styl, Cet 
duteur n’a point de style; diefer Schriftficl- 
ler bat feinen Styl, weiß feine Gedanken nicht 
wohl zu ordnen und vorgutragen. Un discours 
de haut style; eine hochtrabende Rede. Cet 
ouvrage est de haut style; diefas Werk iſt in 
einem bodtrabenden fhwälftigen Style ges 
fchrieben. Le style de l'écriture 3 die bibliſche 
Schreibart. ©. aud Didactique, Le style du 

alais; le style de pratique; der Seribtefipls 

ie gerichtliche Schreibart, und bie dabey ges 
bräudtichen Sormeln. Il ya des peintres qui 
travaillent dans un style héroïque, et d’au- 
tres dans un styiechampätre; es gitt Maler, 
weiche im beroifchen Style, und andere, weldhe 
{m ländlichen Style arbeiten. Le style des 
musiques d'église; ber Kirhenftyl. Le style 
des musiques pour le théäire ou pour la 


chambre ; der Iheaterfint oder. Kammerftyl. * 


Cet édifice est du plus beau style; diefeé Ge⸗ 
bäude ift im f[hönften Style gebauet. Im gem. 
Seb. wird - bie Gewobnheit, Danier oder Artgu 
Handeln, die jemand an fid bat, son style ges 


a! 


Style 


neant. Il peut bien avoir dit cela, c'est bien 
là son style; er fann bas wohl gefagt haben, 
bas ift fo feine Art fit auezuträd:n. Il faudra 
biem qu'il change destyle; er wird fit ganz 
anbers benzhmen, er wird frinen gewöhnlichen 
Ton ändern, er wird eine gang andere Sprade 
führen müffen. 

In den Kalendern nennt man, Vieux style, 
den alten Styl; die alte Art der Tagerechnung 
ober bie Zage zu zählen: Und Nouveau style, 
den neuen Stylz bie neue Art ber Tagerech⸗ 
nung, feitdem der gregoriantfde Kalender eins 
geführt iſt. 

Style, heißt eut, bie Zeigerftange, der Zeiger 
an einer Sonnenuhr. 

Styler, v.a. zu etwas abribten, anfütren 
oder gewöhnen, in etwas Üben. (gem.) 

Stylet,s m. dasStilett, ein Eleiner, gewöhns 
lich dreifchneidiger Dolch. 

Stylobate, s. m. €. Piédestal und Soubas- 
sement, 

Stylo-cérato-byoïdien, adj. et s, m. (Anot.) 
Le muscle stylo-cérato-hyoïdien, oder le 
stylo-cérato-hyoïdien; der Griffelmuétel des 
Bungenbeines. 

Styloglosse, adj. et s.m. (Unat.) Le muscle 
styloglosse; lestyloglosse; ber Griffelzungen: 
muskel. 

Styloide, adj. et s. f. (Unot.) L'apophyse 
—— la styloïdez der griffilförmige Fort⸗ 

aß. 

Bere m adj. ets. m. (Unot) Le 
muscle stylo-pbaryngien; le stylo-pha- 
ryngienz der Griffelich undmuskel. 

Styptique, adj. de t. g. ets. m. (Arzen.) Un 
remède styptique; un styptique; ein jus 
fammengiebendes, anbaltendes, blutftillendes 
Mittel. 

Styrax, &. Storax, 

, Styx, s. m. ber Styr; einer ber. Höllenflüffe 
im der Fabellebre der Alten, 

Su, ue, part. et adj. gewußt. (S. Savoir) 
Mon fagt au fubfiantive: Au vu et au su dè 
tout lemonde; vor aller Welt 3 Effentli ; fo, 
bag e8 jebermann weiß, vor jedermanns Augen. 

Suage, s. m. die Unfoften für das Fett und 
Unfblitt, womit «in Schiff von Beit au Zeit 
vom Kiele an bis an die Wafferlinie beftrihen 
werden muß z 18. (Séloit.) der Reblbammer ju 
Berfertigung der halbrundgrbogenen brcietis 
gen und anderer dergleichen Arbeit z it. (Kups 
ferfhm.) der Kehlamboß z it. (Sinng.) die Eine 
faffung unter bem Rande ber zinnernen Schüfr 
feln und Zellerz it. (Soldſchm.) der Kranz eines 
ſilbernen Gefhirres. 

Suaire, s. m. das Schweißtuch oder Grab⸗ 
tuch ; ein leinenes Sud, womit man ehemals 
bie Leichen, ebe fie begraben wurden, zu ums 
wickeln pflegte, Le saint suaire; bas heilige 
Schweißtuch; dasjenige Srabtud, worein der 
Leichnam Gbrifti eingewidelt wurbe; it. em 
kleines Gemälde, auf welchem das Schweiß» 
tuch Gbrifti abgebildet if. 

Suant, ante, adj. ſchwitend, ſchweißend, 
ſchweißig z naß oder feuht vom Schweiße, im 
gem. Leb. fhwigig. Avoir le corps tout suantz 
am ganzen Leibe ſchwitzenz gang na vom 
Schweiße feyn. Des pieds suants; des mains 


{ 


' Suave 


euantes ; ſchwitzende oder fchweiffige Füße; 
fhmeiffige Hände. S. auch Chaude, 


Suave, adj, de t. g. licblit, angenehm. Des” 


fleurs qui répandent une odeur suave ; Blus 
men, welche einen lieblichen Gerud) verbreiten. 
Un coloris suave; (Mal.) ein liebliches Colo⸗ 
zit; eine fanfte und reigenèe Farbengebung. 

Suarité, s, f. die Lieblichkeit ciner Sade, die 
buré die Werkzeuge des Geruchs empfunden 
wird; ét. die Rieblichkeit, die Anmuth, bie Ans 
nebmlichkeit einer Sade für unfere Sinne; der 
angenehme Eindrud, den etwas, auf unfern 
Geiſt macht; mie aud, dad Sanfte, Gefaui e 
in dem äufferlichen Betragen. La suavité de 
cette odeur; die Rieblichteit biefes Geruchs. 
Dans les ouvrages de ce peintre, de ce musi- 
cien, il y a une suavité qu’on ne trouve point 
ailleurs; in ben Werfen dieſes Malers, diefes 
Ton künſtlers ift eine Anmutb, die man anderes 
wo nicht findet. La suavité de ses moeurs; 
die Anmuth feiner Sitten; das Sanfte in feinen 
Eitten. In der mpflifhen Sprodbe werden - die 
fanften Empfindungen und Nüyrungen, wel: 
he bey Anhörung des göttlichen Wortes, durch 
die wirkende Gnade, ih der Seele entftehen, 
Suavites genannt. 

Subaction, s, f. (Urzen.) bas Durcheinander⸗ 
kneten der Dflaflermaffen, Pillenmaffen, zc.5 
it. diezermalmung und Durdrinandermifchung 
der Gpeifen im Mayen und in den Gedärmen, 
durch die wurmförmige Bewegung derfelbenz 
ie, diejenige Veränderung tes Krankheitöftoffes, 
vermöge weldher er, mit den Übrigen Flüfi’ge 
keiten gleidfam vermiſcht, burd die Gefähe 
ungehindert durchgehen, und jo aus bem Körs 
per geſchafft werden fann. 

Subalterne, adj. det. g. untergeorbnet; in 
Anſehung der Gewalt und Würde einem Hö⸗ 
bern nadftebend 3 von ibm abhangend 4 melden 
wie im Deutihen gewöhnlich duch die Partitel - 
untir - ausbrüden, indem wir folbe mit dem Haupt: 
worte verbinden. Un juge subalterne; ein Un: 
terrihhter. Une juridiction subalterne; eime 
Untergerichtsbarkeit. Mon fogt auf: Un art, 
une science subalternez eine (einer andern) 
untergeordnete Aurjt oder Wiffenfhaft. Ofh- 
eiers subalternes; untergeordnete Officiere, 
oder roie mon aug im Deutſchen fagt, Subaltern: 
Dfficiere; alle diejenige Officiere, welche bem 
Range nad unmittelbar nach dem Hauptmanne 
folgen, von bem Obeclieutenant an bis zum 

ähndrich, welche auch ſubſſoutide und abſolute, 
es subalternes, die Subalternen, genonnt 
werden. 

*Subalternité, s, f, die Untergebenheit. La 
subalternité des officiers; die Untergebenbeit 
der Officiere, ba-fie dem Range nad) andern 
untergeordnet find. ; 

Subdélégation, s. f. die UntersAbordnung. 
©. Subdéléguer. z 

Subdélégué, ée, part. et adj. von einem Abs 
geordneten abgrorbnet, um beffenStelle zu vers 
treten. (©. Subdéleguer) Soabſtantide beige, Un 
subdélégué, ein Unter:Abgeorbneter. 

Subdéléguer, » a. als Xbgeorbneter einen 
andern an feinee Stelle abördnen und bevolls 
médtigen, ein Gefhäft in feinem Ramen zu 
bejorgen. Un juge qui est délégué, ne peut 
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pas subdéléguer , si ce pouvoir ne lui est 
donné en termes exprès par sa commissiong 
ein abgeorbneter Richter kann feinen andern an 
feiner Stelle abordnen, kann keinem andern fein 
Geſchäft auftragen, wenn ihm die Bolmabt 
dazu in feinem Auftrage nidt mit ausdrüdlis 
den Worten ertherlt worben ift. 

Subdivisé, ée, part. et adj. wieber, noch fers 
ner abgeibeilt. ©. Subdiviser. 

Subdiviser, v.a. ein bereits getheiltes Ding 
wieber, noch ferner ober von neuem abtheilen. 
I divisa son ouvrage en six chapitres, et il 
subdivisa chaque chapitre en plusieurs sec. 
tionsg er theilte fein Werk in ſechs Kapıtel ab, 
und jebes Kapitel wieder in mehrere Abſchnitte. 

Subdivision, s. f. die Unter: Xbtteilung ; die 
fernere Abtheilung eineé bereits getheilten 
Dinacs. 

Subduple, adj. @. Sous - double, 

Subhastation, s. f. die gerichtliche Berftcis 
gerung oder Vergantung beweglicher oder uns 
beweglicher@äter; der gerichtliche Verkauf ders 
felben an den Meiftbiethenden. " 

Subhasté, ée, part. ot adj. gerichtlich vers 
fteigert. S. Subhaster, 

ubhaster, o.a. gerichtlich verfleigern; an 
den Meiftbietbenben verlaufen, oder mie mon an. 
einigen Drten fagr, Lerganten. 

Subi, ie, part.et adj. gelitten, gebulbet,auês 
gefianben, ıc. ©. Subir. 

Subintrante, adj. f. (Atzen.) Une fièvre 
subintrante; ein Fiebir, defien Anfälle eher 
kommen, als die verigen vorüber find. 

Subir,v.a. leiden, dulden, ausftelen, aushals 
ten ; fich gefallen laffen, was man nicht verhin⸗ 
dern kannz über ſich nehmen; fi einem Befeble, 
einer Borfbrift,cinerAuflage,rc. unterwerfen. 
Subir la peine à laquelle on est condamné; 
die Strafe, zu melder man verurtheilt ift, lei⸗ 
ben oder ausſtehen; fit derfelben untermwerfen. 
Subir les lois du vainqueur; fit ben Sefegen 
des Abrrminbers unterwerfen. Subir le joug; 
fih unter bas Joch beugen oder brgeben ; bas 
Joch auf jh nermen. Quelque chose que vous 
ordonniez, je subirai v»tre jugement; was 
Sie aud) verordnen mögen, té werbe mich Ihe 
rem Urtbeile oder Ausſpruche unterwerfen. Le, 
criminel a subi son jugement; ber Verbre— 


‚her bat die Strafe, wöru ce verurtbeilt mors 


den ift, ausgeſtanden. Subir la question; die 
peinliche Frage auéftiben müffen ; auf die Kols 
ter.fommen. Subir l’interrogatoire; bac Ver⸗ 
hör ausfteben ; gericdhtiid) vergôrt werden. ©. 
aud Gondamnation. u | 

Subit, ite, adj. plöhlich, ſchnell, jdÿe; was 
unvermuthet und auf einmal ift ober geſchiehtz 
ſchleunig. 

Subitement, ado, pléglid; auf eine plötz⸗ 
lite, ſchnelle, geſchwinde und unvermuthite 
Arts fhicunig. 

Subjection, s. f. (Rebet.) eine rage, die ber 
Redner an fid felbft thut, und au felbft bes 
antwortet. 

* Susjoindre, p. a, hinzufügen; nod hinzu 
thun. 

” Subjoint, te, part. es adj, hinzugefügt; 
noch bingugethan. &. Subjoindre, 

Subjonctif, s. m. (Sptagl.) die beyfügenbe 
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Binde⸗Art eines Beitworted. S. Conjonetif. 
Subjugué, ée, part. et adj, unterjoht. S. 
Subjuguer. 
Subjuguer, 9. a. unterjochen; unter bas Joch, 
unter feine Bothmäßigfeit bringen. Les Ro- 


mains subjuguèrent es Carthaginois; dieRös ' 


mer unterjochten bie Garthaginenier. Big. fagt 
mon: Subjuguer ses passionsz feine Leidens 
aften unterjoen oder bezwingen. Cet 
omme se laisse subjuguer par sa femme; 
biefer Mann läßt jid von feiner Frau beherr⸗ 
ſchen, ım gem. Led, vice Mann fteht unter dem 
Dantoffel feiner Frau. Cet homme avoit ac- 
coutumé de dominer dans toutes les mai- 
sons, mais il a trouvé son homme qui l’a sub. 
jugué ; dieſer Menfch harte fit angemöhnt, in 
allen Häufern das große Worr zu führen, aber 
er ‘at jeinen Mann gefunden, der ihn Übermeis 
ſtert bat, der Meiſter über ihn geworden ift, 
Sublimatien, 5, f. (Chym.) das in die Höhe 
treiben ver feſten Zheile eines Körpers, vers 
m'ttelft des Kruer ; die Sublimation oder Gus 
blimirurg. ©. Sublimer. 
Sublimatoire, s. m, (Chpm.) das Sublimirs 


efäß. 

’ Sublime, adj. de t. 3. bot, erhaben. Wird 
embbnlid «ur im figäcliden Berflande gebraudt. 
n homme d’un mérite sublimes ein Mann 

von bobem, von großem Berdienfte. Un esprit 

sublime; ein hoher, erbabener @eifl. Une 
pensée sublime; ein erhabener Gedanfe. Man 
fagt au fubftantive: Le sublime, tas Erhabes 
ne, das Große. Il y a du sublirne dans cette 
action; ed ift etwas Erhabenes, etwas Großes 
in bicfer Handlung, 

ub'imé, ée, part. et adj. fublimirt. S. Su. 
blimer. 

Sublimé, s. m. baë (der) Sublimatz dass 
jenige, was bey bem Sublimiren, befonders 
bes Quedfilbers, durch das Feuer indie Höhe 

etrieben wird. Sublimé corrosif; äßendes 
uedfilberfublimat. Sublimé doux; verjüßs 
tes Quedfilberiublimat,'oder wie man gemöhns 

Get füge , ver üßtes Queckſilber. 

Sublimement, adv. hoch, ertabens auf eine 
erhabene Art. Wird wie Sublime nur im figèr: 
lichen Berflande gebraude. Penser sublimement; 
erhaben, groß denken. 

Sublim-r, 9. a. (Chpm.) fublimieen; bie fes 
flen Zie:le eines Körpers durd bas Feuer in 
einem Gefäke in die Höhe treiben, fo aß olche 
in einen mehr o’er weniger fihtliden Raud 
verwandelt wrden, iveldier fid) in dem otern 
und fürlern Raum bes Gefäßer wiederum vers 
dichtet, und fit; entmeder in G ftalt eines 10: 
dern Pulvers oder einer harten Rinde an jels 
biges anſetzt. | 

Sublimité, s. f. die Œrbabenbeit s bie erhas 
bene Beſchaff nbeiteiner Sache. Wird wie Sue 
blime nur im figätlichen Berfta de gebtaucht. La 
sublimité du style. des pensées, du rang, etc.; 

"die Erhaben: eit der Schreibart, der Gedan⸗ 
fen, des Rargeë, ıc. 

Sublingual, ale, adj. (Anat.) upter ber3uns 
ge befindlich. Les glandes sublinguales; bie 
Drüfen unter der Zunge, 

;  Sübluuaire, adj.det. g. unter dem Monbe 
befinblié ; (fublunavifd). Les choses sublu- 


Submergé 


paires; bie Dinge unter bem Monbe s alles, 
was unter bem Monde if _ 

Submergé, ée, part. et adj. unter Waffer 
gefebts überſchwemmt; it. unter oder ju Gruns 
de gegangen, 2. S. Submerger. 

Submerger, ». a, unter Waſſer fegen; mit 
Waſſer bedecken; überſchwemmen. Si l’on 
rompt ces digues, on submérgera tout le 
pays; wenn man biefe Dämme durchbricht, 
wird man das ganze Land unter Waffer fegen. 
La mer a submergé plusieurs villages em 
Hollande das Meer bat verfchiedene Dörfer 
in Holland überſchwemmt. Man foge von einem 
Siffe: Il a été submergé, et tous ceux qui 
étoient dedans ont été submergés; es iſt uns 
tergegangen, gefun£en ober verfunten, zuGrun⸗ 
de gegangen, und alle, bie barin waren, find ers 
trun£en oder umgefommen. 

Subinersion, s. f. die überſchwemmung. 
La rupture des digues fut cause de la cs 4 
mersion de cette contrée, ber Brud ber Dãm⸗ 
me verurjachte die überſchwemmung biefer 
Gegend. | 

ubmultiple, @. Sous-multiple, 

- Subordination, s. f. die Unterordnungsz bie 
Ordnung, nad welder eine Perfon einer ans 
dern, in Ablicht ber Gewalt und Wärde, unters 
geordnet ift. Il ya dans l'église différens de- 
gres de subordination, comme des diacres 
aux prêtres, des prêtres aux évêques, des 
évèques au pape; e8 gibt in ber Kirche vers 
fhiedene Stufen der Unterordnung, alé, die der 
Diatonen in Anjehung der Drielter, der Prices 
fter in Anfehung der Bifhôfe, der Bifchöfe in 
Anfebung des Papfles. Aujferdem heise Sub« 
ordination vorzäglıh imfRelegsmwefen, die auß dem 
Zuftande, da man jemanden untergeordnet ift, 
berfließende Untermütfigkeıt und Ab: ängigkeit, 
unb ber damit verfnüpfte Gehorfam gegen defs 
fen Befeple; (der Orbnungsgehoriam) in welder 
Bedeutung man im Deutibe: gewöhnlich auch - die 
Suborbdination - jagt. La subordination main= 
tient ladiscipline dans les armées ; die Subs 
ordination errält die Mannszucht bey den Ars 
meen. Il est ennemi de toute subordination; 
eriftein Keind aller Unterwücrh. keit oder Abs 
hängigkeit; ex ftebt nicht gern uu1-r jemandes 
Befedlen. 

Subordinément, adv. auf eine untergeord⸗ 
nete Weife; auf eine oem Zuftande, ba man 
andıen uniergrordnet if, aemdÿe Art. Ja der 
getichtlichen Sprade beige Subardi seinent fo viel 
als En consequenee, par une suite et dé pen- 
dance nécessaire, mofär man im Deutfgen - zu 
Folge oder in Gemäßheit - fagt. 

Subordonné, ée, part, et adj. untergeord⸗ 
net, 2c. ©. Subordonner. 

Subordonnément, adv. S. En sous-ordre, 
unter dem Worte Ordre, 

Subordonner, v.a. unterorbnen; ber Ges 
malt und Würde wach, einem andern nadıjegen. 
Les prêtres sont subordonnés aux évèques; 
bie Priefter find den Bifhöfen unferzeordnet. 
Man fagt aud : Les épisodes dans un poöme 
doivent être subordonnés à l’actien princi- 
pale ; bie Rebenbandlungen (Epifoden) in eis 
nem Gedichte müffen des Haupthandlung uns 

tergcorbnet jeyn. 


— 


Suborna 


Spbornation, s. f. bie Berleitung zu einer 
unerlaubten, pflihtwibrigen Handlungs bie 
Verführung, Anftiftung zum Böfen. La sub. 
ornation des témoins ; die Berleitung, Ver⸗ 
führung, oder aud, die Anftiftung der Zeugen 
zu einem falfchen Beugniffe. 

Suborné, ee, part. et “> verleitet, vers 
führt, angeftiftet, ©. rner. 

Suborner, v:a. zum Böfen verleiten, vers 
fübren; dazu anftiften. Subarner des témoins 

our leur faire déposer faux ; Zeugen zu einer 

alfchen Ausſage verleiten ober anftiften. Il a 
suborné cette filles er bat biefes Mädchen vers 
fübrt. Suborner les domestiquess bas Ges 
finde verführen, oder mie man in diefem Folle au 
au fagen pflegt, das Geſinde anfliften oder aufs 
fliften. 

Suborneur, euse, s. ber Berfübrer, bie 
Berführerinnz ir. det Anftifter, die Anftifte 
tinn. (8. Suborner) Un suborneur de filles; 
ein Mädchenverführer. Un suborneur de té« 
moins; ein Anftifter farfcher Zeugen; einer. 
der die Zeugen zu Ablegung eines falfchen Zeugs 
niffes verleiett.. 7 

Sabrécargue, s. m. Gin aus dem Spaniſchen 
enılehntes Wort, weldes - einen Factor in einem 
Gompagniebaufe eintz indifcyen Handlungsges 
ſellſchaft - bezeichnet. 

Subrécot, s.m. bie Nachzeche; bad, was 
man in einem Wirthshauſe mehr verzehrt bat, 
alé man fi vorgenommen hatte, was noch Über 
die bedungene Bede verzehrt worden ift, und 
nahbezahlt werden muß; it. fig. die Nachrech⸗ 
nung; eine Forderung, auf die man nicht ges 
rechnet hatte. (gem.) 

Subreptice, adj. det. g. (Mebtsg.) erſchli⸗ 
en 5 von der Obrigkeit burd) falfches Angeben 
und durch ungegrändete Vorſtellungen erhals 
ten, jun: Unterfgiede bon Obreptice, was man 
burd Auslafjung oder Verſchweigung eines 
wefentliden Umftandes erhält. Lettres obrep- 
tices et subreptices; erſchlichene Gnadenbriefe. 
Man pflegt aud - einen heimlich veranftalteten 
Radbruct eines Buches, Une édition subrep- 
tice zn nennen, . 

Subrepticement, adv. erflidener Weiſe; 
burd Erſchleichung. Il a obtenu ce privilége 
subrepticement ; er bat diefes Privilegium, 
dieſe Freiheit durch Erſchleichung erhalten. 

Subreption, s,f. die Erſchleichung eines 
Vortheiles burd ung-gründete Vorftellungen, 
durch Angebung falfcher Umflände, zum Unter: 
fdiede bon Obreption, die Erſchleichung einer 
Sade durch vorfegliche Verſchweigung weſent⸗ 
licher Umſtände. Mon neunt in der gecihelihen 
Sproche, Moyens d’obreption et de subreption; 
die Grunde, weldye man beybringt, um zu bes 
weifen, daß ein Befehl, ein Pribilegium, 2c. 
erſchlichen worden fep, und alfo wieder aufges 
hoben werden mäfje. 

Subrogation, s. fı die gerichtliche Einfehung 
an eines andern Statt oder Stelle; it. bie Ers 
langung der Rechte eines andern durch die über⸗ 
tragung ; bas Eintreten in eines audern Stelle 
und Rechte. La subrogation legale; bie ges 
jegliche Einfegung oder Œintretung in die@tels. 
le und Redte eines andern. subrogation 
conventionnelle; bie in einem Vergleiche bes 
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bungene Œinfegung oberGintretung in die Rech⸗ 
te einesanbern. _ 

Subrogé, &e, part. et adj. an eines andern 
Stelle und in eines andern Redte und Anfprüs 
de eingelegt. (©. Subroger) Man nennt, Su 
brog&tuteur, einen Mitvormund oder Nebens 
vormund, der von den Verwandten cher von 
ber Obrigkeit gefcét wird, die Rechte bes Müns 


dels gegen bdeffen eigentlichen Bormund zu vers 


wahren, im Falle man Urfache zu haben glaubt, 
an beffen Rechtſchaffenheit zu zweifeln. 
Subroger, p.a. (Redtss.) an. eines andern 


 Stellefegen ; in die Rechte und Anfprüde eis 


nes andern einfebens einem andern fein Recht 
übergeben J’'amortirai cette rente, à la charge 
que vous me ferez subroger en la pluce de 
votre créancier; ich wIl diefe Rente t {aen, 
unter ber Bedingung, daß Sie mid) in die Stelle 
Ihres Bläubigers einfegen laffen. J'ai été 
subrogé en sen lieu et place, en ses droits, 
noms et actionsz id) bin in alle feine Rechte 
cingefebt worden. Man fage: Subroger un 
zapporteurz einen andern Referenten an die 
Stelle des vorigen ernennen. 

Subséquemment, adv. ({pe. Subsequament) 
CRebtsg.) bernad, nachher, darauf. Made 
claré verbalement qu’il ne vouloit pas se pré- 
valoir de cette donation, et subséquemment 
il y a renoncé en forme; er bat mündlich ers 
Elärt, daß er ſich diefe Schenkung nidt zuNuge 
maden wolle, und nachher bat er férmlid bars 
auf Verzicht gethan. 

Subséquent, ente, adj, auf bas Borberges 
benbe folgend; nadfoigend. Le chapitre su 
séquent ; daß folgende Kapitel. Un testament 
—— annulle le premier; ein nachfol⸗ 
gendes oder neueres Teſtament macht das erſte 
oder vorhergehende ungültig, hebt das erſte auf. 

Subside, s. f: die Hülffkeuer; eine Steuer, 
welche ber kandesherr oder ein it zu gewiſ⸗ 
fen aufferordentlihen Bedürfniſſen von den 
Untertbanen mit deren Einwilligung erhebt; 
it. die Hũlfsgelder; Geldfummen, welche ein 
Staat feinen Bundesverwandten zu Führung 
eines Krieges ober zur Unterhaltung einer ges 
wiffen Anzahl Truppen bewilligt und auszahlt, 
und die mon au im Deutfhen -Subfidien - nenne, 

Subsidiaire, adj. det, g. (Medteg.) zu Hülfe 
kommend ober sur Délfebienend(fubfidiarifd). 
Moyens subsidiaires; Hũlfsgründe; ſolche 
Beweisgrände, wodurch die bereits angejührs 
ten unterftüst, noch mehr bekräftigt werden. 
Alléguer des moyens subsidiaires ; etwas zu 
feinem Bebufe anführen. Conclusions subsi- 
diaires; eine Hülfsbitte oder Neberbitte an 
ben Richter, auf den all, da derſelbe die Haupt⸗ 
hitte nicht gewähren würde. Une hypothèque 
subsidiairez eine zweite Hypothek zu mebres 
ver Sicherheit. Une caution subsidiaire; eine 
zweite Bürgihaft, Rüdbürgfchaft, Afterbürg⸗ 
Schaft oder Shadtirafhaft, welche zu mehres 
ver Giderbeit dient, und im Notöfalle die 
Stelle der Hauptbürgfchaft vertritt; ein bes 
dingter Mitverhaft. . 

Subsidiairement, ado, (Nebtsg.) auf eine 
Art, die der vorigen zur Hülfe, zur Unters 
fügung und mehrerer — dient; bey⸗ 
hulflich, ſubſtdiariſch. (S. Subsidiaire) Le 
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eertihicateur est tenu subsidiairement quand! 


le débiteur et la caution sont insolvables; 
derjenige, welcher fid mit verbrieft oder ſchrift⸗ 
lich verbürgt hat, iſt mit in Zahlungsverhaft, 
wenn der Schuldner inſoldent und die Sicher⸗ 
beit nicht erklecklicheſt. Il conelu subsidiai- 
rement à ce que Je prix de la vente lui fut 
restitué : er dat auf ben Rüd » Erfag des durch 
ben Berfauf Gridicten wit⸗unter oder zugleich 
mit angetragen. | 

Subsistance, s. f. ber Unterhalt; basjenige, 
was zur. Erhaltung tre phyſiſchen Lebens dientz 
die Lebensmittel ,Nabrungsmittel; it. das Sol: 
batengeld , die Soldatinfleuerz; eine Abgabe, 
welche zur Unterhaltung der Truppen bezahlt 
werden muß, an einigen Orten» der Serdis - ges 
nannt, Pourvoir à la subsist:nce d’une armée; 
für ben Unterbalt einer Armee forgen, L’ar- 
mée tire ses subsistances de ce pays; bie Ara 
mee zieht ihren Unterhalt, itre Yrbensmittel 
aus tisfem kande. Payer la taille e la syb- 
sistance ; die Schatzung und bas Solda ıngelb 
bezahlen. 

Subsister, v. rm. beffeben, oder auch ſchlechthin, 
fteben ; noch da oder vorhanden feyn x fortdau⸗ 
ern ; fid erhalten ;. Beftand haben. Les pyra- 
miles d'Egypte subsistent depuis plus de 
trois mille ans, die egnpt:fhen Pyramiden ftez 
gr {bon Über drei taufend Jahre. La plupart 

es grands édifices des Romains ne subsistent 
plus; die mehrſten großen Gebäude ber Rimer 
find nidt mer ba oder vorhanden. Cette loi 
subsiste encore ; dieſes Gefeg befteht noch, ift 
noch in feiner Kraft. Cette affaire ne subsis- 
tera pas; diefe Sache wird nidt befteben, wird 
feinen Beftand haben, wird von keiner Dauer 


fern. 

Subsister, beftchen, heist au, feinen nöthi— 
gen Unter fein Auskommen haben; zu tes 
ben habınz ſich ernä*ren oder fortbringenz fidh 
erhalten. Ces troupes ne peuvent pas subsis- 
ter long-temps dans un si mauvais pays; 
biefe Truppen Eönnen in einem fo ſchlechten 
Lande nicht lange befteben. Il ne subsiste que 
par les bienfaits de son oncle er lebt bloß 
von den Wohlthaten feines Oheims. Son mé- 
tier le fait subsister; jein Handwerk ernährt 
ibn; er lebt von feinem Handwerke. Il n’a pas 
les moyens de subsister; iln’a pas de quoi 
subsister; ex kann nidt beftehen ; er kann fit 
sé —— nicht durchbringenz er hat nicht 
zu cben. — 

Substance, s, f. bas Weſen ; ein für fich be⸗ 
flebendes Ding ; ir. das Weſen eines Dinges z 
bie Eigenfhaft deffelbenz iz, bie nährende 
Kroft, und im ausgedehutern Sinne, bie feinften 
und beiten Theile eines Dinged. Man fegé in 
oflen d’efen Bedeutungen aud Im Deutften - bie 
Eubftanz. Une substance spirituelle, eorpo- 
relle; ein geiſtiges, ein Eörperliches Weſin; 
eine geiftige, cine körperliche Subſtanz. Une 
sub-tance aqueuse , ligneuse, spongieusez 
ein wäſſeriges, bo'ziges, ſchwammiges Weſen. 

a substance blanche médullaire du cerveau; 
die weiffe martige Subftang des Gehirnes. IL 
n’y a guère de substance dans ces alimens; 
es ift nicht viel Subftanz in diefon Nuhrungss 
mitteln 5 biefe Ra! sungémittel enthalten we⸗ 


Substance 


nig näbrende Kräfte. Tirer la substance des 
herhes; bie Subflanz, tie Kraftaus den Kräus - 
tern ziehen. Gig. wird auf dasjenige, was zur 
Unterhaltung des phyſiſchen Lebens unumgäng⸗ 
lid nothwendig ift, La substance genannte. Sig, 
fagt mou: Ses enfans lui ont tiré toute la sub- 
stance ; feine Kinder habın ibn ganz ausgefos 
gen, haben ibn um fein ganzes Vermögen ges 
bracht. Il s’est engraissé de la substance du 
peuple;, er bat fit mit tem Marke, mit der 
Habe des Volkes gemäſtet. 

Fig. pflege man auch den wefentliden Inhalt 
einer Rebe odir Schrift, La substance ju nens 
nen, Je n'ai puretenir tout ce qu'il a dit, mais 
je vous en dirai la substance en peu de mots; 
1a babe nicht alles behalten Eönnen, was er ge⸗ 
fagt bat, aber id will Sbnen das Weſentliche 
oder den wefentlichen Inhalt deffelben in wenig 
Worten fagen. 

En substance; eine adverbiolifhe Rebensart, 
die fo viel. beige afs, Sommairement, en gros, 
enabrege; überhaupt z kürzlich; in ber Kür⸗ 
je; mit wenig Worten. 

Substautiel, eile, adj. (ipcib Substanciel) 
mwefentlichz; zu bem Weſen eines Dinges gehö⸗ 
zig; (S. Essentielyiz. nabrehaft, Exäftigz viel 
näübrende Kräfte, oder au, die vornehmften 
Bıjtandtheile von etwas enthaltend. Une 
viande substantielle; eine nahrhafte, Eräftis 
ge Speiſe. On a tiré de cette viande ce qu'elle 
a de substantiel, ce qu'il y avoit de plus sub- 
stantiel3 man bat aus diefem. Fleifhe die 
Kraft, die befte Kraft heraus gezogen. Ga. 
On a extrait de ce livre, de ce discours ce 
qu'il y a de plus substantiel; man hat aus 
diefem Buche, aus dieſer Rede das Weſentlich⸗ 
fte, das Wichtigſte heraus gezogen. 

Substantiellement, ado. Vptich Substan- 
ciellement) wefentlich; auf eine wejentliche 
Art. Ein meifiens nuc ia der Theologie gebrauglis 
es Nebenwott. Dans le sacrement de l’Eu- 
charistie on reçoit le corps de NotreSeignenr 
réellement et substantiellement; in bem Gas 
cramente bes Altars empfängt man ben Leib 
unfers Deren wirklich und wefentlich. 

Substantif, adj. et s.m. (Sptochl.) Un nom 
substantif; un mot substantif; un substan- 
tif; ein Nennwort, welches ein Weſen, eine 
Gubftanz, ober eine Sache bezeichnet; ein 
Hauptwort, Gadmort. Le substantif et l’ad- 
jectif; das Hauptwort und tas Beymort. 
Aud das Zeltwote Etre, ſeyn, wird, wenn eg nicht 
alé ein Hülfszeitwort bey der Abwandlung ans 
derer Beitwörter gebraucht wird, fonbern für 
fit allein ftebt, Un verbe substantif, ein 
Dauptzeitwort, genannt. 

Substantivement, adv, alé ein Hauptwort; 
nad Art und anftatt eines Hauptwortes; fubs 
ftanfive. Il yaplusieurs adjectifs qu'on em- 
ploie quelquefois substantirement; es gibt 
verihiebene Beywörter, weldhe man zuweilen 
als Hauptwörter ober jubfkantive braucht. 

Substitud, ée, part, et adj, untergeſchoben; 
it. nachgefeät ; zum Rach-Erben oder Afters 
Erben eingeſeht. (S,Substituer) Un enfant 
substitué $ ein untergeichobenes Kind. L'hé. 
ritier substitué, oder faßfiontiee, Le substitué; 


der nachgefegte Erbe; der Rad Erbe oder Afs 
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ter⸗Erbe; berienige, welcher in Œrmangelung 
ober bey Abgang bed Haupt» Erben zum Erben. 
eingefegt worden if. 

Substituer, v. a. unterſchieben z etwas Un⸗ 
echtes oder Falſches unvermerkt an die Stelle 
des Echten und Wabren hin ſetzen, legen, ſtel⸗ 
ten oder ſchieben; it, (Necht⸗g.) nachſetzen; zum 
Rad: Erben oder After: Erben einfegen. (S. 
Substitué, s.m,) Ou l’acouse d'avoirtiré des 
pièces du sac et d'en avoir substitué d’autres ; 
man befdulbdigt ibn, cv babe Actenſtücke aus 
dem Actenfade genommen, und andere bafür- 
untergefhoben. E’enfant qu'elle nourrissoit, 
étant mort, elle substitua son-fils à la place; 
als das Kind, welches fie tränkte oder fäugte, 
todt war, fchob fie ihren Sohn an beffen Stelle 
un'er. Il a laissé tous ses biens à son frère, 
et il lui a substitué son neveu; er bat fein. 
ganzes Vermögen, alle feine Güter feinemBrus 
der vermacht, und bat feinen Reffen zum Nach⸗ 
Erten oder After: Grben eingefest. Il a sub. 
stitué cette terre aux ainés de sa maison; er 
bet diefes Gut ben Alteſten feines Haufes durch 
eine After» Einfegung oder After» Erbfagung 
verſichert. 

Substitut, s.m. einer, der einem andern 
beygeordnet, an die Seite gefest worben ift, um 
demfelben feine Amtsgefchäfte zu erleichtern, 
ober folde an deffen Stelle zu verfeben z der 
Stellvertreter, oder wie man gemöhnlih aud im 
Deutſchen fagt, der Gubftitut. 

Substitution, s. f. die Unterfdiebung; bie 

° Handlung, ba man etwas unterfdiebt, etwas 
Unechtes oder Falſches unvermerkt an dieStelle 
des Echten und Wahren bringt aber ſetzt à it. 
CMebieg.) die After-Einfegung 5 mic einem alten. 
Worte, bie After: Erbfagung ; die Einfegung, 
eines After: Erben oder Nady: Erben ; die nach⸗ 

efeste Erbfolge. (S.Substituer und Graduel) 
substitution d'un enfant; die Unterſchie⸗ 
bung eines Kindes. Mon fage in dee Arzexeim.. 
Faire substitution de drogues 3 ftatt einer Ara 
zenei, die nidt zu haben ift, eine andere verz 
ſchreiben. 

Subterfuge, s.m. die Audfluhtz ein Mit⸗ 
tel oder eine ungegründete Entfhuldigung, 
vermittelt deren man fi einer Verbindlichkeit 
zu entzieben ober dit Wahrheit auszuweichen 
fudt. Chercher, trouver des subierfuges; 

- Ausflüchte fuden oder finden. 

..Subtil, ile, adj. fein, dünn, zart, oder wie 
man Im gem, eb, aud wohl Im Deutſchen fagt, fubs 
til. Un trait de plume, un trait de pinceau. 
fort subtilz ein febr feiner — 1J ein 
ſehr feiner Pinſelſtrich. On a fait évaporer ce 

u’ik y avoit de plus subtil; man bat das 
&einfte, die feinften, flübtiaften Theile ver— 
dünſten laffen: Un sang subtilz ein feines, 
leidtet, bünnes Blut. Un venin subtil; ein 
feines, fubtiles, duchbringendes Gift. Une 
poudre bien subtilez ein febx feines, zartes. 
far fée ig. fogt man: Avoir Ja vue subtile, 

œil subtil, l’ouïe subtile, l'oreille subtile; 
ein ſcharfes Gefidt, ein fharfes Auge, ein far: 
—8* feines oder leiſes Gehör, ein leiſes Ohr 
aben. 
Sabtil, frin, Heise fig. aus fo viel als, gefictt, 


auch bie verborgenften Gigen haften einer Sax 
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che zu entdecken; ingleichem, geſchickt, bey ſei⸗ 
fen Handlungen feine wahre Abſicht zu verber⸗ 
gen; liſtig; it. fpigfündig 3 fein ausgedacht à 
&, bebende ;. auf eine geſchickte Art; geſchwind. 
Un esprit subtilé, ein feiner, verfchlagener, 
oder au, ein. fpisfündiger Kopf. Une pensée 
subtile; ein feiner, fdarffinniger Gedanke. 
Un argument subtil; ein fpisfündiger, fein 
ausgebadter Beweisgrund. Un subtil cou- 
eur de boursesz ein feiner, liſtiger, behen⸗ 
der Beutelfchneider. Le renard est un animal 
fortsubul; der Fuchs ift ein ſehr liſtiges hier. 
Un tour subtil; ein feiner, liſtiger Streich. 
ll est subtil de la main à escamoter; er bat 
eine Kertigkeit oder Behendigkeit in ber Hand, 
etwas heimlich twegzumaufen, wegzuputzen. 
“ Subtilement, adv. fein, bebende, liftigs 
auf eine feine, bebende, liſtige Art. (S. Sub= 
til) Cela est subtilement imaginé; bas if 
fein ausgedacht. Il se glissa subtilement dans 
mor cabinets er ſchlich ſich behende, auf eine: 
bebende, unvermerkte Art in mein Gabinet. Se 
tirer subtilement d'une mauvaise aflaire; 
fi auf eine feine, Eluge, gefhidte Art aué ei⸗ 
nem üblen Handel ziehen. | 

Subtilisation , 5, f. (Chym.) die Berfeines 
zung oder Verdünnung flüfjiger Körper burd 
bas Feuer. 

Subtilise, &e, part. et adj. feiner, dünner, 
zätter gemadt, 2. ©. Subtiliser. . 

Subtiliser, o.a. feiner, dünner, zärter, 
oder auf, flüchtiger machen. Subuiliser une 
poudre; ein Pulver fein zerreiben. Le vin 
subtilise les esprits; der Wein macht die Les 
bensgeifter flüchtiger. Cela subtilise le sang ÿ 
biefes verdünnt das Blut, Im gem. Leb, fage man: 
Si vous n’y prenez garde, il vous subtilisera; 
wenn Cie dabey nidt auf Ihrer Put find, jo 
wird ex Sie betticgen, im gem. Leb. jo wird FE 
Sie ſchnellen. | 

Subtiliser, o.n, gräbeln, Elügeln ; einer 
Sade nadigrübeln; vernünfteinz eine Sade 
auf eine vorwigige und allzu genaue Art unter: 
fuchen, erforfchen, austiügeln wollen. On 
s'éloigne quelquefois de la vérité à force de 
subtiliser; burd) bas viele Grübeln, Nadıgrüs 
bein oder Bernünfteln entfernt man fid) jus 
weilen von bir Wahrheit. 

Subtilité, s. f. die Keinheit, Dünne oder 
Dünnkeit, Bartbeit; it. fig, die Behendigkeit, 
Fertigkeit, Geſchwindigkeit, Lift, Scharfſin⸗ 
nigfeit, Spigfündigkeit, ꝛc. (S. Subtil) La 
subtilité de l'air; die Feinheit, Dünnheit dee 
£uft. La subtilité d'esprit; die Feinheit des 
Griftes”tes Verſtandes. La subtilité des sens; 
die Feinheit,die Schärfe ber Sinnez die Scharf. 
finnigteit. La subulité de main ; bie Fertige 
keit, Behendigkeit, Gefhwindigteit, Geſchick⸗ 
lichkeit dee Hand. La subtilité d'un voleur 3. 
die Behendigfeit eines Dicbed. La plupart des. 
distinetions de l’école ne sont que de vaines 
subtilités ; die mebrfien Cul. Diftinctionen. 
find nidts als leere Spitzfündigleiten. 

Subtriple, adj. des, 8. (Mathem.) dreimal: 
in eimer andern Zahl oder Größe enthalten, 
re — von Verhaͤltniſſen die Rede iſt, drei⸗ 
theilig. 

Suburbicaire, adj, de t, g. (Ein nur in der id⸗ 
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miféen Geſchlchte vorfommendes Bepwort) zu ben 
Vorſtädten gehörigz in bemGebicthe berSfabt, 
auſſerhalb der Ringmauern berfelben Liegenb, 
und im ansgedehntern Sinne, unter der Gerichts: 
barkeit der Stadt Rom flebend. 

Subvenir, p. n. irreg. (Wird mie Fenir cons 
jugirs, ober nidt mie Etre, fondern mie Avoir) zu 

ütfe fommen ; helfen, benfpringen ober beys 

eben; Beyſtand leiften. Subvenir à qn. dans 
sen besoin, dans ses besoins ; einem in feiner 
Roth zu Dülfe kommen, beyfteben; jemanbes 
Bedürfniffen abbelfen; einem aushelfen. On 
ä subvenu à ses besoins; man bat feinen Bez 
dürfniffen abgeboifen ; man bat für feine Bes 
dürfniffe geforgt. Man fagt aug: Comment 
voulez-vous que je subvienne à toutes ces dé- 
penses ? wie wollen Sie, daß id alle biefe Aus« 
gaben beftreiten fol? On ne peut pas subvenir 
à tout; man kann nicht für alles forgen, oder 
aus, man kann nicht allem abhelfenz man vers 
maa nicht alles zu thun. 

Subvention, s. f. die Bepfteuer, bie @elds 
hilife; eine Art von Steuer ober Auflage, welz 
che in Rothfällen von den Untetthanen gefors 
dert wird 

Subvenu, ue, part. et adj. ju Hülfe gekom⸗ 
men, ıc. ©. Subvenir, . 
“ *Subversif, ive, adj. umflürgend ; ben Um: 
fturs, den gänzlichen Verfall einer Sade be: 
wirtend. ü 

Subversion, s. f. der Umfturz; ber gänzliche 
perse und Untergang einer Sade. Cela causa 

entière subversion de cet état 3 diefes vers 
urſachte den gänzlichen Umſturz dieſes Staates. 
Subverti, ie, part. ot adj. umgeſtoßen. ©. 
Subvertir. | — 

Subvertir,v.a heiße eigentlich fo viel als Ren- 
verser, wird aber meifteus mur in dee Agät ichen 
Bereutung dieies Beitwortes gebrandt. Subvertir 


les dogmes de la religion; die £ehrfäge der 


Religion umftoßen. 

Suo, s.m. ter Saft; die in einem Körper 
befindliche, und mit beffen feftern Theilen vers 
mengte Feuchtigkert, zum Unter,diede von Jus 
und Sève, Exprimer le suc d’une herbe ; den 
Saft aus einem Kraute austrüden. Le suc 
nerveux; ber Nervenfaft. (S. audy Gastrique, 
Nourricier, adj. 2c.) Suc mineral; Bergfaftz 
eine allgemeine Benennung aller brennbaren 
mineralifen Körper, welche in flüffiger Ses 
ftait zum Vorſchein kommen, oder folde doch 
ehedem gehabt haben. CS aud) Lapidifique) 
ds fagt mon: Tirer tout le suo d’un livre, 

un ouvrage; das Befle aus einem Buche, aus 
einem Werke heraus zieben. 

Sucoeder, o.n. folgen; nad einer andern 
Sade kommen oder gefdeben. Le priutemps 
succède à l'hiver; der Frühling foigt auf den 
Winter. Les années, les jours sucoedent, se 
succèdent les uns aux autres; bie Jahre, die 
Tage folgen nad) einauder. Man fagt: Succe- 
der à l'empire, à lacouronne; in der Regies 
zung folgen; nad) einem andern zur Regierung 


fommen, zur Krone gelangen. Succéder à gn.; 


einem im Amte, in einer Würde, in dem Ges 
nuffe einer Pfründe, zc. folgen oder uachfo gen; 
is. jemanden als Erbe folyen; defien Erbe feyn; 
ibn erben. 1l lui a succédé en tous ses biens; 


Succéder 


et ift ibm in allen feinen Gütern gefolgt; er 
bat alle feine Gütergeerbt. Les enfans suceè- 
dent au père; bie Kinder find Erben bes Bas 
ters, erben ben Vater. Être habile, être ca- 
pable de suco@derz; erbfäbig feyn. Im gemi. 
Leb. fagt man von einem Menfdyen, der febr auf 
feinen Nugen bebadt ift: Il est habile à suc- 
céder, 9. aud Souche, 

Suceöder, heißt aud fo viel als Réussir, Man 
fogt In diefer Bedeutung : Tout ce qu'il entre. 
prend luisuceddez all:s, was er unternimmt, 
gelingt oder glüct ibm. Tout lui succède à 
souhait; es geht ibm alles nach Wunſch. 

Sucoès, s.m, der Fortgang unb der Erfolg 
ober Ausgang einer Sade. Ohne Bepmwore heiße 
Succès inimer - ber glüdlidhe Fortgang oder 
— — Gade. Le succès, les glorieux 
succès, les grands suocès de ses armes s der 
glüdtiche, ber rubmvolle Fortaang feiner Waf⸗ 
fen; basgroße Gläd feiner Waffen. (Die deut: 
(hen Wörter, wodurch man Succès überjegt, find 
in der mebreen Zahl nide gebtauchlich) Tout de- 
pend du bon ou du mauvais succès de cette 
éntreprise; alles hängt von bem guten oder 
üblen Rortgange oder Erfolge diefer Unterneës 
mung ab. Avoir du suècès ; einen guten Forts 
gang haben z gelingen ; gut ablaufen oder auss 
fallen. Man fage: Sucrès ou non; edmag ges 
ben, e8 mag gelingen oder nicht. 

Suecesseur, s.m. ber Nachfolger. Le suo- 
cesseur à l’empirez der Radfolger in der Res 

ierung. Le successeur au trône; der Thron⸗ 
olger. 

*Sucoessibilité, s.f. die Erbfätigkeit ; die 
rechtliche Fähigkeit oder Bıfugniß, jemanden 
zu erben, Le droit de successibilité au père 
et à la mère; das Redt, feinen Bater und feis 
ne Mutter zu erben. 

*Successible, adj. det. g. erbfähig, erbfol: 
ge-fébig; fähig, jemandes Erbe zu ſeyn, ihm 
als Erbe zu folgen. Des parens sucesssibles z 
erbfähige Berwandten. | 

Successif, ive, adj. auf ober nad) einander 
folgend. L’ordre successif des nuits et des 
jours; bie Ordnung, nad) welcher bie Nächte 
und Zage auf cinandrr folgen; die ununt:rs 
brodene Folge der Nãchte und Zage. Un mou. 
vement successifs eine nad und nach auf eins 
andır folgende, ununterbrochene, allmdblige 
Bewegung. Les droits successifs; (Redesg ) 
die Erbrechte; die Redte oder gearündeten Aus 
ſprüche an eine Erbſchaft oder Berlaffeuichaft. 

Succession, 8. f. die Folge; die Ordnung, 
nach weicher mehrere Dinge ciner Ärt in ununs 
terbrorhener Reibe auf einander folgen; ik 
die Erbfolge, an einigen Deren - der Eirrbgang - 
genannt; id. die Erbſchaft; die Verlaſſenſchaft 
oder Nachlaſſenſchaft eined Veritordenen, in 
Rückſicht auf den Erbenz der Nachlaß. Dans 
cette maison, il y a une succession de rois, de 
mäle en mäle, non-interrompue depuis plu 
sieurs sitcles; in dieſem Daufe iſt eine feit 
mehreren Jahrhunderten ununtertrocdene 
männliche Folge von Königen. Il n’est rien 
arrivé de semblable dans toute la succession 
des temps, dans toute Ja succession des siè- 
cles; in der ganzen Folge der Zeiten, in der 
ganzen Folge oder Reihe der Jahrhunderte iſt 


Successive 


fo etwas nicht gefchehen. La succession des 
temps; die Beitfolge. Par succession de 
temps; in der Kolge der Zeit; durch die Länge 
der Zeiti I lui est échu deux suocessions en 
un an; e8 find ihm zwei Œrbfdaften in einem 
Sabre zugefallen. Partager la succession; bie 
Œrbjhaft, ben Nachlaß theilen. ©. aud) Ar- 
mes ; (Wapenf.) La succession directe; die 
unmittelbare Erbfolge; die Erbfolge in geras 
ber Linie. 

Successivement, adv. nad) einander; nad 
und nad. | | 


Sucoin, s.m, der Bernftein oder Agtſtein, 


ſonſt au Ambre jaune geriannt. Sel de succin; 
Bernfteinfalz. Huile de succin ; Bernfteins 
Shl. ©. aud Liquidambre. 

Succinate, s, m. (Chpm.) beenfteingefäuers 
tes oder bernfleinfaures Salz. Succinate d’é- 
tain; zinnhalfiges Bernfteinfalz; bernfteins 
faures Zinn. Suceinate d’antimoine; fpießs 
gladhaltiges Bernfleinfalz, oder betnfteinfaus 
red Spießglas. j 

Succinet, incte, adj. fur; kurz gefaßt oder 
aufammen gezogen. Un discours succinct; 
eine kurze, Eurzgefaßte Rebe. Cet homme-1ä 
est suceinct dans ses réponses 3 biefer Mann 
ift kurz in feinen Antworten. Im Schetze fagt 
man: Notre repas est succinct, est bien suo- 
einotz unfere Mahlzeit ift kurz, ift fehr kurz 
deyfammen; wir haben wenig zum Beften. 

‘ Suceinetement, Adv. kurz; mit wenig Wors 
ten; fürzlid. Je vais vous conter succincte. 
ment ce qui s'est passé; id will Ihnen kurz 
oder kürzlich erzählen, mas vorgefallen iſt. Jin 
gem. Leb. fagt man Im Serge: Dejeüner'suc- 
cinctement 3 ein leichtes Frühſtũck einnehmen. 

Succinique, adj. (Chpm.) Acide succi- 
nique; Bernfleinfäure. . 

* Succion, s. f. baë Saugen ober Ausfaugen, 
bie Ausfaugung. (©. Sucer) Ilya des plaies 

u’on guérit par la succion 3 eg gibt Wunden 
die man burd dad Ausfaugen heilt. “ 
 Sucocise, s. f. ©. Scabieuse, 

Succomber, v.n. trliegen, unterliegen. 
Succomber sous le poids, sous le faix, sous 
le travail; unter der kaſt, unter der Arbeit ers 
liegen. Succember à la douleurz suetomber 
à la tentation; unter ben Schmerzen, unter 
der Verſuchung erliegen den Schmerzen, der 
Berſuchung unterliegen; davon Überwältigt 
werden. "ig. fogt many Vous atlaquez un 
homme trop puissant, vous succomberez$ 


Gie greifen einen zu médtigen Mann an, Sie 


werden unterliegen, Sie werben ben Kürzern 
ziehen. Il avoit entrepris un mauvais procès, 
aussi y a-t-il succombé, er hatte einen ſchlech 
ten Prozeß angefangen, auch bat er unterlegen, 
auch bat er ihn verloren. 

- Soceu 
artiger Geiſt, von welchem der Döbel glaubt, 
daß er des Nachts in weiblicher @rftalt bie 
Männer befuche, um ihrer Umarmungen zu ge: 
nießen, Im Gegenfage bon Inceube,‘ ' 

Sueculent, ente, adj. faftig; viel Saft, 
und vorzüglich viel nährendenSaft enthaltend; 
aahrhaft, Eräftig. 
© Sucoursale, adj, et s. f. Man nenne, L'église 
sucoursale; la succursale ; dieBcptire, Res 


be, s. m. das Rachtweibchen; ein bos⸗ 
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bentirhe ober Dilfélivhes eine Rire, die 
man einer andern, die für die Gemeinde zu 
Klein if, zur Dülfe erbauet. ns. 
” Sucé, ée, part, et adj. gefogen, eingefogen, 
ausgefogen, 26. ©. Sucer. 

Sucement, s. m. bas Saugen; bie Hanbs 
lung des Saugens. S. Suoer. 

Sueer, v.a. faugen ; den Saft, die Flüſſig⸗ 
Leit aus einem Dinge mit dem Munde langfam 
und nad undnad in ſich ziehen z einfauyens it. 
ausfaugenz die in einem Körper enthaltene 

Läffigkeit vurd Saugen herausbringen. L’en« 

nt à la mamelle suce le lait de sa nourrice ; 
das Kind an der Bruft faugt die Milch feiner 
Amine ein oder in fih. Suoer la möelle d’un 
08; bas Mark aus einem Knochen faugen.Sucer 
un os; an einem Knochen faugen, oder aud, 
einen Knochen auéfaugen. Faire sucer une 
plaie par qn.3 eine Bunde durch jemanden 
ausfaugen laflen, Big. fogt man von jemanden, 
ber fon in früher Jugend gewiffe Meynungen; 
Gewohnheiten, zc. angenommen bat: Il les a 
sucés avec le lait 3 eg bat fiemit der Milch oder 
Muttermild eingefogen. Sucer gn.; einen 
ausfaugenz einen nad und nad) entfräftens 
ihn arm machen, um fein Vermögen bringen. 
Sucer qn. jusqu'aux os, jusqu’à la moëlle 
des os; cinen bis auf die Knochen, bis auf das 
Mark ausfaugen. (gem.) 

Sucet, s.m. det Sauger, ber Saugfiſch; 
ber Name eineé großen Fiſches in Indien. ©. 
Rémora, 

Suceur, s.m. be: Sauger ober Ausfauger. 
Wied nur von getviffen keuten gefogt, welche ſich 
dazu brauchen laſſen, Wunden auszufaugen. 

Suçoir, s. m. das Sauge:-Organ oder Sau⸗ 
gewerkzeug des Saugfiſches (Sucet) und einis 

er Schalthiere; derjenige Theil, womit fie 
* an einen andern Körper anſaugen und an⸗ 
hängen; it. der Saugerüfſel verjchiedener Ins 
fetten. @. Trompe. 
” Suçon, s. m. bas Saugemahl, bad rothe Bei 
chen oder Mat, weldyes auf der Haut entftebt, 
wenn man ftarf baran faugt, unb fie mit den 
Lippen in die Höhe zieht. Mütter und Ammen 
pfie en die tlcinen Kınder zuweilen auf diefe 
Art zu küſſen. Man fogtdaher: Sa nourrice lui 
a fait un sugon ; feine Amme hat ibm ein Mahl 
eküßt, bat das Kind fo geküßt, daß ein rothes 
ahl davon auf der Haut zurüd geblieben ifl. 
“ Sugoter, v a. langfam und in Eleinen Zü⸗ 
gen faugenz im gem. £eb. lutſchen, mutſchen. 
“ Sucre, s.m, ber Butter. Sucre natif; nas 
tärlich gewachſener Zuder; das weiſſe, faftige 
Mark des reifen Zuderrohres, aus welden 
der Saft gepreßt werd, woraus man den Zufs 
fer macht. Sucre royal; Königsyuder, gmeis 
mal geläuterter, ganz feiner Zucker, fonft au 
Sucre petlé, geperlter Buder, genannt. Sucre 
terre; mit einer Ärt bon. Erde weiß gemad)> 
ter Zuder. Suore de palme; Palmzuderz 
eine Art ſchlechten Zuckers, der in Palmblätter 
eingewictelt wird. Sucre de Malte; Melié: 
zuder, Melis. Sucre tors; zu Beinen Stan» 
en gebreheter Gerſtenzucker, oder mit Süßs 
Solyrafte bereiteter Suder. Sucre rosat; Ro⸗ 
fenzuder. Sucre delait; Mildjuder. Suere 
huileux; Sblyuder. CS. Eltosaccharum, 
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Candi, Brut, Orge, Pain, ıc.) Confitures à 
mi-sucre ; Zuderwerfober Eingemachtes, wo⸗ 
zu nur halb fo viel Zuder als fonft gewöhnlich 
genommen worben if. Un moulin à sucre; 
eine Zudermähle; eine Méble, tas Zuckerrohr 
zu zermalmen. Gin gem. Leb. fogt man fig. von 
einem überaus freundlichen und ſchmeichelhaf⸗ 
ten Menfchen : Il est tout sucre et tout miel; 
er ijt lauter Zuder und Honig; eriftein zuk⸗ 
Eerfüßer, bonigfüßer Herr. 

Sucré, ée, part. et adj, gezudert; mit Zuf: 
fer füß gemadt, angemaht, befiveut, Übers 
freut, x. (S. Sucrer); it. (Chpm.) gudets 
fauer, zucdersefäuert: Poires sucrées; Zuk⸗ 
ferbirnen ; zuckerſüße Birnen. Melons sucrés; 
Budermelonen, ſehr füge Melonen. Man pflegt 
den überzudertenAnieß oder andere dergleichen 
Überzuderte Körner, die man tenstindern gibt, 
Pois sucrés ju nennen. (©. Dragée) Gpridro. 
und fig. fagt man von einem Krauenzimmer: 
Elle fait la sucrée; fie macht die Gittfame; 
fie ſtellt fih fo fittfam, fo unſchuldig an, als 
ob fie Ecin Waffer trüben könnte. 

Sacrer, o. a. zuckern; mit Zuder füß ma: 
en, anmaden, b-firsuen ; Überzudern,. Su. 
erer du café; Kaffee mit Zuder füß madenz 
Buder in den Kajfıe thun. Suerer des groseil- 
les; Sohannisbreren oder Sobanniétrauben 
zudern, mit Buder befireuen. 

Sucrerie, s. f. die Suderffeberei 3 eine Ans 
flat, wo der Zucker aus bem Zuckerrohre ges 
fotten wird; it. bas Zuckerwerk oder das Auf: 
kergebackene, in welchet Bedeutung diefes Wort 
meiflens nue im Plural gebrandlib in. Il a les 
dents gâtées pour avoir maugé trop de su 
ereries; er bat verborbene Zähne, weil ex zu 
viel Zuderwerf gegeffen bat. 

Sucrier, s.m. bie Zudirbüdfe; ein Gefäß, 
Buder zum Thee oder Kaffee darin zu halten, 
oder aud, eine oben mit kleinen köch⸗rin verjebes 
ne Bühfe, fein geftoßenen Zuder daraus auf 
etwas zu ftreuen 4 êt. (Noturg.) der Zuckervo⸗ 
gel, Buderfreffer; ein Eleiner Bogel in Ins 
dien, der von Safetten und von dem Safte des 
Buderrobrs Icht. 

Suerin, adj.m. zuderfüß; einen füßen Ges 
fhmad wie Zuder ‘abend. Un melon sucrin; 
cine zuckerſüße Melone. 

Suerite, #, m. (Chpm.) bas zuderfaure oder 
— Salz. Sucrite wartial; zufs 
— Zuderfäure enthaltendes Eiſen⸗ 
al. 

Suetion, ©. Succion. 

Sud, s.m. der Süd ober Sübenz bie mits 
tägige Dimmelegegend. (S. Midi) Vers le 
Sud; fübwärtsz; gegen Süden; nad) Süden 
bin. Le vent du Sud, de Sud, oder aud ſchlecht⸗ 
blu, Le Sud; der Sädwind, der Süd. Le Sud. 
est; dir Sid: Oftwind. In der Erdbefhreibung 
beige Sud-est, Suüd⸗· Of; die Gegend zwifchen 
Süd und OF: Und Sud-ouest, Sübweft; bie 
Gegend zwiſchen Süd und Wift.Le Sud-ouest; 
der Südweſt wind. 

Sudermenie, f. Sũdermannland, (Provins 
In Echweden). 

Sudorifere, sber mie man gewöhnlicher fagt, 
Sudorifigue, adj. det, 2. et s.m. ſchweißtrti⸗ 
bend z ben Schweiß befördernd. Un remède 


.  Suede- 


sudorifique; un sudorifiquez ein [hweißtrei. 
bendes Mittel. , 

Suede, f. Schweden. 

Suedois, oise, adj. ots. ſchwediſch; iz. der 
Schwede, die Schwedinn. 

Suede, 5. f. ber Angftihmweiß; ein Falter, 
von ber Angft erpreßter Schweiß. Donner la 
suée Aqn.z einem einen Angftſchweiß ausja- 

en oder außtreibenz einem Angft madhen ; ihn 
gftigen. Nous eümes une terrible suée; es 
war uns gemaltig angft. (poͤbelh.) 

Suer, 0. n. et a. ſchwitzen. Suer de la tete, 
du visage, de tout le corps; am Kepfe, im 
Gefichte, am ganzen Reibe (mwiten. Les mains 
lui suent ; die Hände fhwiéen ibm. Il sue à 
grosses gouttesz es liegen große Schweißs 
tropfen auf ihm; er fchwigt fehr flarf. Man 
fagt au; Les pierres suent; les murailles 
suentz bie Steine fhwigens bie Mauern 
ſchwitzen oder ſchlagen aus. Se faire suer; ets 
was zum Schwißen einnehmen. 

Man fagt actide: Suer du sang; Blut 
féwigen oder auéfémwigen; Blut mit dem 
Schweiſſe von fid) geben. Suerla verole; bie 
Luftfeuche ausſchwi hen; die Schwitzcur gebrau⸗ 
chen, um das veneriſche Gift durch den Schweiß 
aus bem Körper zu bringen, welches man auch 
wohl nur ſchlechthin Suer, ſchwitzen, nenne. Li ne 
guérira point, s’il ne sue, s’il ne se fait suer; 
wenn cr nicht ſchwitzt, wenn er die Schwitzcur 
nicht gebraucht, wird er nicht geheilt werden. 
Wenn der Schweiß eines Menſchen ſchwärzlich 
gefärbt, feitig und Éleberig iſt, pflege man zu 
fagen : Ilsue.del’encre, il sue de ’huile, 

Big. beige Suer, ſchwitzen, viel arbeiten ; Ad 
viel Mühe geben, eine Sache zu Stande zu 
bringen. Ilm’abien fait suer; er bat mir viel 
Arbeit, viel Mühe verurfadht. Il a bien sué 
sur cet ouvrage ; er bat über dieſer Arbeit recht 
2334 dieſe Arbeit hat ihn viel Schweiß, 
viel Mübe getoftet. Il a bien fallu suer pour 
amasser tant de biens e8 bat manchen fauren 
Schweiß getoftet, um fo viel Bermögen zufams 
men zu bringen. Suer sang eteau; Blut und 
Waſſer ſchwitzen z in großer Angft feyn, oder 
out, fit aufferorèentlid viel Mühe geben. Il 
a fallu suer sang et eau pour le réduire à la 
raisons es bat unendlich viel Mühe gefoftet, 
ibn zur Vernunft zu bringen. Bon einem läſti⸗ 
gen, beihwerlichen und langweiligen Menfchen 
fagt man: Il fait suer; er treibt einem ben 
Angſtſchweiß ausz er ift einem gewaltig zur 
£ 


aft. 

Suette, 5, f. das Schweißfieber; ein anftez 
enbdes Fieber, wobey der Kranke in einem bes 
ftändigenSchweiße liegt, fonn auch die Schweißs. 
fucht oder die Schweißfeudhe, und weil es ehe⸗ 
bem befonders in England herrſchte, ber engs 
life Schweiß - genannt. 

Sueur, s. f.der Schweiß. Il étoit tout en 
sueur; er war in dollem Schweife. (S. audy 
Se mettre) Il lui prend des sueurs de temps 
en temps;er geräth von Zeit gu3cit in Schweiß. 
Sptihm. Gagner, manger son pain, gagner sa 
vie à la sueur de son corps, à la sueur deson 
visage, à la sueur de sou front; im Schweiße 
feines Angefichtes fein Brod effens fein Brod, 
feinen Unterhalt mübfom, durch faure Arbeit 


Suffetes : 


verdienen. Fig. fogt mon: Après bien des fa. 
tigues et des sueurs, ilest venu à bout de 
son entreprise; nach vieler Mühe und Arbeit 
ift ihm endlich feine Unternehmung gelungen. 
(In biefec lestern Bedeutung wird Sueur Immer In 
der mebrern Zah! gebraude). 

Suflètes, s. m, pl. (Ein eus dem latelniſchen 
Worte Suffes gebilbetes Wort) Ju der alten Des 
ſchichte werden - die beiben vornehmſten Magi: 
ftratéperfonen in bem éhemaligen Garthago, 
deren Amt und Würde bem eines rômifhen 
Conſuls ährlidy war, Suffètes, Guffeten, ges 
nennt. 

Sufre,o.n. (Je suffis, tu suffis, il suffit: 
nous suffisons, vous su ses Pr 
suffisois, Je suffis. J'aisuffi. Je suffirai. 
Je suffirois. Suffis, suffise. 956 suffise, 
Qua je suffisse. Suffisant. Suffi) hinreichen, 
zureichen, zulangen; zu einerXbjicht genug, hin« 
reichend oder hinlänglich ſeyn, wofür man zuwel⸗ 
len auch mobl- klecken, oder and, genügen - zu (as 
gen pflegt ; 2. wenn bon Perfonen die Rede if, ets 
maß beftreiten können. Cent &cus par an suf- 
fisent pour sa subsistancez hundert Thaler 
jährlich zeichen zu feinemünterhalte hin. Cette 
somme-ne suflit pas pour payer toutes les 
dettes; dieſe Summe reidt oder langt nicht zu, 
ift nicht hinreichend ober hinlänglich, kleckt nicht, 
alle Schulden zu begabten. Peu d'argent suffit 
au philosophe, parecqu'il sait avoir peu de 
besoins; den Philoſophen ift wenig Geld genua, 
dem Weiſen genügt an wenigem Gelde, weil er 
gelernt bat, wenige Bedürfniſſe zu haben. Un 
seul valet nesufhra pas, un seul valet ne sau 
roit suffire à servir tant de persormes; ein eins 
ziger Bebienter wird nicht hinreichen, ein eins 
aiger Bebienter wird es nicht beflreiten fönnen, 
fo viel Perfonen zu bedienen. La depense est 
trop grande, il n’ypeut pas suffire; der Auf: 
wand ift zugreß, er fann ihn nidt beflreiten. 

Suffire wird and als ein unperfönfiches Zeitmort 
gebraudge. Il suffit de tant de blé pour tant 
d’hommesz fo vielRornijt für fo viel Menſchen 

enug oder hinreichend. Vous ètes content, 
il suit; Sie find zufrieden, das iftgenug. Im 
gem. Leb. fogt man: Cela me suffit, cela suffit, 
oderaud ſchlechthin Suit ; das ift mir genug 3 es 
iftgenua; esiftgutz; wir wollen nicht weiter 
davon reden. Spribm.À chaque jour sufit sa 
peine; jeder Tag hat feine eigene Plage. 

Sufisamment, adv, hinreichend, hinlänge 
lich, genug; zur Genügez fattfam, genugfam. 
Il est suffisamment informé de cette aflaire- 
1; er ift binreidend oder binlänglich von diefer 
Sache unterrichtet. Il a du bien sufisamment 

ur s’entretenir; er bat Vermögen genug, fit 

uraubringen. 

Suffsance, s. f. bie Genüge; fe viel alé man 
bedarf ober zur Erreihung einer Abſicht nétht 
bat. A voir suflisanoe; avoir sa sufhsance; zur 
Genüge, feine Genüge haben; genug haben. Il 
a sa sufisance de bien, il n'en souhaite point 
davantage; cr batSermôaen genug,er wünſcht, 
er verlangt nicht mehr zu haben. Vousètes ] 
maitre, prenez-en votre sufisance; Sie 
Herr und Meifter, nehmen Sie bavon fo viel 
Sie brauden. (gem.) Sprigr. Qui n'a sufh- 


sauce, n’a rien; ver fit an bem, was en bat, : 
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nicht genũgen läßt, wer nicht genügſam ift, hat 
nidté, ift eben fo Übel daran, ale ober nichts 


ve 

suffisance ; zur Genüge; binlänglith z ges 
aug. Il paroit qu'il y aura cette année du blé 
et du vin à sufEsance; es ſcheint als ob ed dies 


fes Sabre Getreide und Wein zur Genüge oder 


genug geben werde. Tgem.) 

Jin Kanzeleinple heigt Suisance, die hinreis 
ende und erforderliche Geſchicklichkeit zu einer 
Berrichtung oder Sache. Le roiétanr informé 
de sa capacité et suflisance; der König von 
feiner Faähigkeit und Geſchcklichkeit unters 
r . 

uffisance, heist au; bie auf ber ftolzen Eins 
bildung von feinen eigenen Vollkommenheiten 
und von feinem eigenen Werthe geuründete 
Selbgenügfamteit und @itelfert; oder aub 
fblerhin, ber Dünfel. N'admirez-vous pas la 
suffisance de cet homme-lA? hewundern Sie 
nidt die Selbſtgenügtamkeit dieſes Menfchen 
ba? Il a une suffisance insupportable ; er bes 
fist einen unerträglihen Sigentüntet. 

sant, ante, adj, hinreichend, zureichend, 
binlänglich, zulänglic, genugfam; it zu etwa6 
vermögend vder im Stande; ze. felbftaendafam, 
— ——— Cent hommes sont suflisans 

our défendre cechäteauz hundert Mann find 
hinreichend, diefes Schloß zu vertheidigen. On 
lui a offert une bonne et suflisante cautionz 
man bat ihm cine gute und hinlängliche Bürgs 
fbaft angebotben. Il est suflisant pour payer; 
er iſt vermögend, er ift im Stande zu bezahlen. 
Man fegt eu: Etre sufisant à un emploi; 
einem Amte gemadifen fryn, die dazu crforbers 
liche Fätigkeit und Gefchicklichkeit befigen. La 
raison suffisante; (Philoſ) der zureichende 
rund. La grâce suflisantez (Theo!.) die bins 
zeihende Gnade. Je ne conneis personne qui 
soit plus suffisant que lui ʒ id fenne keinen 
a aps ee cingebildeternMen'd'en als 
iÿn. Une mine suflisante; cine felbftgenügfas 
me, Stolz unbŒigenbäntel verrathende Miene. 
Man fagt in diefer Bedertung au fubflantive, Un 
suflisant, une suflisante; ein felbfigerügfamer, 
eingebildeter Menſch; ein feltftgenügfames, 
eingebilbetes Krauenzimmer. Il fait le sufi- 
sant; ergibt ſich ein wichtiges Anfchen, oder wie 
man In gem. Leb, fage, er gibt fi etwas j cr will 
für einen Mann von Wichtigkeit gehalten feyn. 

Suflocant, ante, adj, erftictend. (©. Suf- 
foquer) Une chaleur suffocante ; sine erftis 
dende Pipe, Un catarrhe suflocant ; (Urzen.) 
ein Ctidfluf; ein Fluß, welcher den, der damit 
befallen wird, plöglich erſtickt. 

Suflocation, s. f. die Œrftidung, dag Œrftis 
den; der Zuftand, ba man den Athem plöglich 
verliert, oder in Gefahr ift zu erfliden, meiden . 
man ouch wohl - den Stidfiuß- zu nennen pflegt. 
Si ce catarrhe lui tombe sur Ja poitrine, la 
uflocation est à eraindre; wenn biefer Flug 
hm auf die Bruft fällt, fo iſt der Stickfluß zu 
beforaen. Mon nennt, Suflocation de matrice 
oder hystérique das Aufftcigen der Mutter, 
forft au Aflection bysteri ue genannt. Suf. 
focation de cœur; ©. Car irlgie. 

Sufloqué, ée, part, et adj. «ctidt, ıc. (©. 
Sufloquer) Man nennt, Viandes suffoquées; 


\ 
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Fleiſch von erſtickten Thieren, die man in ihrem 
Blute bat erftiten laffen. 

Suffoquer, v, a. erftiden; durch Beraubung 
der Luft und bes Athemholens tödten, oder aud, 
die Bruft beflemmen, zufammen preffen, und 
auf eine Eurze Zeit ben Athem benebmen; bas 
freie Atbembolen hindern. L’esquinancie l’a 
suffoqué ; die Bräune hat ihn erſticktz eriftan 
der Bräune erftict. La douleur le suffoquoit, 
et lui ötoit la parole; der Schmerz beflemmte 
ihm die Bruft, und benabm ibm die —— | 

Sufloquer, v n. erſticken aus Dangel ber 
Luft und des Athems fterben. Il est près de 
—— er iſt im Begriffe zu erſticken. Man 
ſogt: Si vous ne le laissez parler, il va suffo- 

er; wenn Sie ihn nicht reden oder zu Wort 

mmen laffen, fo erflidt er. Suffoquer de co- 
lere, d’indignation ; vor Zorn, vor Unm’llen 
erftiden; fi ver Born, vor Unwillen nicht zu 
laffen wiffen. Cela suffoque;; das ift zum Er⸗ 
ftiden ; darüber möchte man vor Born, vor Uns 
willen erftiden. (gem.) 

Suffragant, adj. m. unter einem Erzbiſchofe 
ftebend. Les évèques de Chartres, de Meaux, 
d'Orléans et de Blois sont suffragans de l'ar- 
chévèque deParis; bie Bifdôfe von Chartres, 
Meaux, Or'eans und Blois fteben unter bem 
Erzbiſchofe von Paris. Man bronbt biefes Wert 
meiftens ſubſtantibe. Les suffragans de l'arehé- 
vêque de Paris, sont les évêques de, ..; bie 
unter dem GErzbifhofe von Paris ftebenben 
Biſchöfe, find die Bijdôfe von... Mon fage 
eud wohl im Deutfhen - der Suffragan. _ 

Suffragant, beige aud, der Weihbifchof ; ein 
geweibeter Bifchef, der aber kein eigenes Bis⸗ 
ihum bat, fondern nur Ev&que in partibus 
(&. Évêque) und Vicarius eines ordentlichen 
Biſchofes ift. 

Suffrage, s.m. bie Stimme; die münblide 
ober fehriftlidye Erklärung und Bekanntma⸗ 
una feiner Meynung, Feines Willens oder 
Benfals in einer Berathfhlagung Mehrerer, 
ober bey einer Wahl. Je lui ai donné mon 
suffrage ; id) babe ihm meine Stimme gegeben. 
Il a eu tous les suffrages; er bat alleStimmen 
gebabt. Le droit de suffrage, das Stimmresst, 
und wenn von einer Wahl bie Rede ift, das 
Wahlrecht. Man fogt and : Ce tableau a en- 
levé les sufirages de tous les connoisseurs; 
diefed Gemälde bat den Beyfall aller Kenner 
davon getragen oder erhalten. 

Im dee römischen Liebe nenne man, Suffrages 
de l'église, bie öffentlichen und allgemeinen 
Fürbitten der Kirche für die Gläubigen : Und 
Suffrage des saints die Kürbitte der Heiligen 
ben Gott für alle, die fie deghalb anrufen. ©. 
aud) Menu, ue, 

Man nenne, Vin de suffrage, gefentten, von 
geſchenkten Zrauben oder Moft, der aus vers 
fhiedenen Weinbergen zufammen getragen 
worden ift, gemadten Wein, wenn 3. B. die 
Einwohner eines Ortes jeder feinem Pfarrer 
entweder von den aelefenen Zrauben oder von 
bem getelterten Mofte etwas zum Geſchenke 
bringen. 

Suffiimigation, s, f. (Urzen.) bag mit aber: 
gläubiihen Geremonien begleitete Räudern 
orer Beräudern eines Kranten. &. übrigens 


Suffoquer 


Suffusion 


Fumigation, 

Suffusion, #. f. (Urzen.) bie Œraiefuns. 
(S. Épanchement) La jaunisse vient d'une 
suffasion de la bile ; die Gelbſucht rührt von 
einer Ergießung der Galle ber. 

Suggéré, 6e, part. et adj. eingegeben, 2c. ©. 
Suggérer. 

uggérer, ». a. eingeben 3 in ben Sinn oder 
an bie Hand geben. Suggérer à qn. ce qu’il 
doit dire; einem eingeben , was er fagen foll. 
Suggérer un bon expédient à qn. ; einem ein 
gutes Mittel, einen guten Ausweg an die Pand 
geben. an fagt: Suggérer un testament; 
ein Zeftament veranlaflen; es dur Lift, Bes 
trug und Uberredung dapın bringen, daß einer 
u jemandes Gunften ober Radıtzeil ein Lez 
ament madt. 

Suggestion, s, f. die Eingebung ; die Hands 
lung, ba man einem etwas in ben Sinn oder an 
bie Hand gibt, ibn durch Liſt oder Uberredung zu 
etwas bringt ober verleitet. Il a fait cela à la 
suggestion de sa femme; er hat diefes auf Ein: 
gebung feiner Frau getban. C'est une sug- 
gestion du malin esprit 3 das ift eine Einges 
bung bes böfen Geiſtes. Acouser un testament 
de suggestion; einŒeftament anfdyultigen oder 
befhuldigen, daf es durdy Œingebuug gemadt 
worden fey, daß der Œrbiaffer es auf Ginges 
bung andırer, und nidt aus ergener Ü xrleuung 
gemacht babe. 

Sugillation, s.f. das blaue Mail. ©. Meur 
trissure. 

Suicide, s. m. ber Seibfimord; it. der Selbſt⸗ 
mörver. 

*se Suicider, ». rec. ſich felbft entleiben. 

Suie, s. f. der Ruß. La suie des chemi 
nées; der Schornftinruß. La suie des four. 
neaux; der Ofenruf. Suie de pin; Kienruß. 
Noir de suie ; Rußſchwarz, fonj ou, Noir de 
fumée genannt. 

Suif, s. m. baë oder ber Talg, an vielen Orten, 
das Unſchlitt, und im gem. Leb. das Inſchlitt oder 
Snfelt genannte. Suif de bœuf; Ochjentaly oder 
Rindertalg. Suif de mouton ; pammelstalg 
oder Echöpfentalg. Suif de cerf; Hirſchtalg. 
Le suif de tripesz bas Ralbaunenfett. (Se 
Ratis) Chandelles de suif; Zaiglichter oder 
unſchlittlichter Suifen branche, roder Zalg, 
der nod) in feinen Hauten fledt, und an der Luft 
getrocknet ift. Suif veir, mit K-enruß vers 
mijchter Zalg, womit der äuſſere Boben eines 
Schiffes, nahdem er vorser mit bloßem Uns 
ſchlitt beftridien worden ift, no einma! Üvers 
fahren wird. Donner le suif à un navire; ein 
Schiff mit Unſchlitt beſtreichen. Mettre les 
cuirs en suif; die Häute, mit Unſchlitt eins 
ſchmieren. 

Suin, S. Suint, 

Suint, ⸗. m. der fettige Schweiß gewiſſer 
Thiere, die fettige Feuchtigkeit, welche aus dem 
Körper gewiſſer Thiere, beſonders aber aus der 
Wolle lebendiger Safe ausoünfter,u. zu einem 
Schmer verdidt, daran hängen bleibt. Le suint 
de la laine; das Wollenfett. S. aud) Pluser, 

Suintement, 5. m. das Schweißen oder Näfs 
fen, das Siekern oder Sintern, das beynahe 
unmerkliche Ausfließen einer Keudbrigteit. (S. 
Suinter) Le suintement d'une plaiez das 


* Suinter 


Schweißen ober Näffen einer Wunde. - , 

Suinter, v.n. [weißen oder näffenz Feuch⸗ 
tigkeit oder Näffe von ſich geben; it. ſiekern, 
burfietcrn; nach und nad) unméttiid in kleis 
nen Æcopfen durch oder herausfiefern; (Bergb.) 
fintern. Ce tonneau suinte;biefes Faß ſchweißt, 
fictert. La plaie est fermée, mais elle suinte 
encore ; die Wunde iftgefhloffen, aber fie ndfs 
fet nod. Du vin qui suinte entre deux dou- 
ves; Wein, welcher zwiſchen zwei Dauben herz 
aus ſchweißt oder fictert, durchſiekert. I ya 
des sérosités qui suintent de cette plaie; «6 
find wäfferige Feuchtigkeiten da, weiche aus 
diefer Wunde heraus ſiekern. Dans la plupart 
des cavernes, l'eau suinte entre les pierres; 
in ben mebriten Höhlen fintert das Waſſer 
burd das G.ftein. 

Suisse, 5. f. die Schweiz, das Schweizerland. 
Un suisse; ein Schweizer; eine aus derSichweiz 
gebürtige Perion. 
| Snisse, wied au als eln Bepwort gebraude. 
Les regimens suisses ; die Schweizerregimens 
ter. Les gardes suisses ; die Schweizergarde. 
Un négociant suisse; einSchwetzerkaufmann; 
ein Kaufmann aus der Schweiz. Une femme 
suisse eine Schweizerfrau; eine Schweizerinn. 
Moeurs suisses 5 ſchweizeriſche Sitten. 

Suite, s, f. bas Gefolge; ein Haufen mehre⸗ 
zer, einander folgender, oder au nur einem 
Menſchen folgender, ihn begleitender Perfonen. 
L'ambassadeur avoit une suite nombreuse 
et brillante; ber Gefandte hatte ein zahlreiches 
und glänzendes Gefolge. Man foge: Etre à la 
suite de lacour; être à la sufte d’un ambas- 
sadeur, oder ou ſchlechthin, Être à La suite; zu 
bem Gefolge des Hofes ober eines Geſandten 
gehören. Un oflicier réformé à la suite d’un 
régiment, d’une place de guerre; ein Officiet, 
deffenStelle bey einer Berminberung der Trup⸗ 
pen eingezogen worden ift, unb der ſich fo lange 
bey einem Rrg'mente oder in einer Feftung auf: 
halten muf, bis er wieder einrüden kann. Man 
fage: Marcher à la suite, entrer à la suite de 
qn. $ binter einem hergeben ; nad einem binein 
getens einem folgen. Ga. Être à la suite d'une 
aflsire 3 hinter einer Sache ber ſeyn; fie betreiz 
ben. Man nennt, Carrosses de suite, die Ruts 
fhen für bas Gefolge eines Fürſten oder Ge— 
fanbten: Und Vin desuite,; Gefindetvein ; der 
für ben @efindetifd beftimmte Wein. In der 
Gefelifhaftsiprahe fagt mon: Cet homme n'a 
point de suite; diefer Mann hat keine Kas 
milie, feine Kinder. 

Suite, heiße au, bie Kolge 3 basjenige, was 
auf das Vorher de folgt; ie. mehrere Dinge 
einer Art, w in ununterbrogener Meihe 
auf einander folgen, oder aud, Begebenheiten, 
welche der Zeit nach auf einander foluen, befons 
bersjofern fie Wirkungen derfelben find. Pour 
bien entendre ce passage; il faut lire la suite; 
um diefe Stelle wohl zu verfteben, muß man 
bie Kolgelefen; mu man lefen, was folgt. La 
vie de cet homme n’a été qu’une suite de 
disgräces; bag £eben diefes Mannes war eine 


ununterbrodene Folge oder Reibe von Un: 


| pa Une belle suite de médailles, 
"estampes, de livres, d'histoires, etc. ; eine 
Ihöne Folge von Denkmünzen, von Kupfers 


ſtichen ‚von Geſchichtbüchern, zc. Il cempte 


parmi ses ancêtres une longue suite de rois 
er ago unter feinen Borfabren einelange Fol⸗ 
ae Oder Reihe von Könıgen. Cette allaire a 
déjà eu de fächeuses suites 3 diefe Sache hat 
fon üble Folgen gehabt. Cela peut avoir des 
suites, de mauvaises suites; bastkann Folgen. 
baben, üble Kolgen haben. Tan dage: J'ai vu 
toute la suite ‚de cette affaire ; id babe bei 
ganzen Gang dieſer Sache gefehenz id weiß, mie 
die ganze Sache gegangen, mie eins au f das ans 
dere oder eins aus dem andern gefolgt ift. 

La suite d’un livre; die Kortfegung eines 
Budes; diejenigen Theile eines Burhes, welche 
nad) dem erften erfcheinen. La suite des anna- 
les de Baronius 3 die Körtfegung der Annalen 
des Baronius, | 

Suite, die Kolge, heiße aud fo viel als, der Zu⸗ 
fammendangz die Ordnung und Berbindung der 
verfchiedenen Theile, woraus etwas beftebt. JL 

n’y a point de suite dans son discours; e8 ift 
kein Eufommenfang in feiner Rede. ‘Fig. (age 
mon: Cet homme n’a point de suite dans Yes. 
rit, oder Il d'a pas un esprit de suite; diefer 
ann denkt nicht im Zuſammenhangez er kann 
einen@edanten nicht mit anhaltender Aufmerfs 
famfeit verfolgen. Iln’ya point de suite dans 
sa conduite ; es iſt keine Gleichheit in feinem 
Betragen; fein Betragen ift ſehr ungl ic. 

In der Jagerſptache pflege man - die Geilen der 
wilden Schweine, (Luites), aug wohl Suites 
au nennen. 

La suite, (Rechteg.) die Verfolgung feines 
Rechtes an eine Sache gegen den dermaligen 
Befiner derfelben. La suite par hypothèque; 
die fi auf eine Hypothek gründende Vrfolgung 
feines Rechtes gegen den dermaugen Bejiser 

„eines Gutes, welches einem für eine Schulds 
forberung zur Giderbeit verſchrieben worden 
ift. Les meubles n’ont point de suite par bye 
pothèque; bey Mobilien findet keine Inpothes 
tarifhe Cauf ein Pfandrecht fih gründende) 
Klage gegeh den dermaligen Inhaber Statt, 
wenn fie aus den Händen deéjenigen, dem fie 
zum Untexpfande gegeben worden, in die dritte 
Panbgefommen find. 

De suite, adv nad) einander; binter einan⸗ 
ber, oder aud, Neben einander in eince Reihe. 
Faites-les entrer de suite; laßt fie nad) einans 
der, einen nad bem ander, herein kommen. 
ll ne sauroit dire deux mots de suite; er fann 
nicht zwei Worte nach einander oder im Zufams 
menbange fagen. Mettez ces livres bien de 
suite; ſtellt dieſe Bücher ordentlich neben eins 
ander in eine Reihe. Ces medaiiles ne sont 
pas de suite ; biefe Dentmünzen liegen nidjt in 
der gehörigen Felge neben einander, folgen nicht 
gebôrig auf einander, Quatre cliambres de 
suite; vier Zimmer in einer Reihe. 

En suite, ade. bernad, nadmals, barnadh, 
darauf. Tout de suite; fogleidh; ohne Verzugz 
auf der Stelle; ie. hinter einander; nad) cinans 
der; ohne Unterbrechung. 11 but trois rasades 
tout de suite; er tranË drei volle Stäjer hinter 
einander, nach einander. 

Suivant , ante, adj. folgend, nachfolgend. 
Le ohapitre suivant contient la description 


du jardin; das folgende Gapitel enthält die Be⸗ 


088 Suivant 
ſchreibung des Gartens. Il en a usé de la sorte 
par les raisons suivantes; er bat fi) aus nach⸗ 
ns Urſachen alfo betragen. 

emoiselle suivante, nennt man, eine Kams 
merjungfer bey einer vornehmen Dame. (S. 
aud Suivante, s. f.) Gpr'hro. fagt mon im gen, 
2:5. Il n'a ni enfans, nisuivans; er bat weder 
Kinder nod nahe Bermanbdte; er hat niemand, 
der ihm angehört. 

Suivant;prep. nat; zu Folge. Suivant votre 
opixion; nad) Ihrer Meinung. Suivant le 
cours de la nature; Rad) bem kaufe der Nas 
tur. Suivant votre ordre; nah Ihrem Befehle; 
Ihrem Befehle zu Folge. Man fage au: C'est 
suivant, anflate C'est selon, ©. Selon. 

Suivant que, conj. nadbem; je nachdem; (S. 
Selon). Suivant que le temps le permettra; 
nachdem es die Zeit erlauben wirb. 

Suivante, s. f. das Kammermãdchen in einem 
Schaufpiele ; die 3ofe. 

Suivé, ée, part. et adj. mit Talg oder Uns 
ſchlitt beftriden. S. Suiver. u 

Suiver,v.a. (un navire) ein Schiff auffers 
Halb mit Zalg oder Unfdlitt beftreiden, Übers 
ftreiden. 

Suivi,ie, part. et adj, befolgt , beobachtet, 
ac. (S. Suivre) Mon nennt, Un prédicateur, 
un professeur fort suivi, eınen Prediger, einen 
Profeffor, der viel Zuhörer bat, deffen Predigs 
ten, deffen Borlefungen fleißig befucht werden, 
der einen großen Zulauf bat. Une pièce 
fort suivies ein Theaterſtück, weldes viel 
Beyfall hat; welches viel Zufhauer herbey⸗ 
zieht. Un discours bien suivi; eine gut aus: 

eführte, wohl zufammenhängende Rede. Une 
istoire suivie; eine an einander Hängende 
Geſchichte. 

Suivre, v.a. (Je suis, tu suis, il suit ; nous 
suivons, vous suivez, ils suivent. Je suivois 
Je suivis, Je suivrai. Je suivrois, Que je 
suive. Que je suivisse. Suivant. Suivi.) fols 
gen, nadfolgen; nach einer andern Perſon eder 
Sache geben, kommen oder gefdeben. Il mar- 
ehoit le premier et les autres le suivoient. 
er ging zuerft und die andern folgten ibm. 
Allez toujours devant, je vous suis, je vous 
suivrai; geben Sie nur voran, id) folge Ihnen, 
id folge Ihnen nad, ich werde Ihnen folgen 
oder nachfolgen. L'été suit le printemps; der 
Sommer folgt auf ben Krébling. Le chapitre 

ui suit, la page qui suit; das Gapitel, welches 
folgt, das folgende Gapitel, die folgende Seite. 
Sorichw. Qui m'aime, me suive; wer mid) liebt, 
folge mir, folge mir nad, made ed wie ich, 
f&hlage fih zu meiner Partei, rc, | 

Suivre yn.; einem folgen, heißt auf, einen 
begleiten; mit ibm geben. Il a suivi ce prince 
dans tous ses voyages;cr ift diefem gürften auf 
allen feinen Reiſen gefolgt; er bat dieſen Fürs 
fien auf allen feinen Reifen begleitet. Ilse fait 
suivre par ses gardes; er läßt fi) von ſeiner 
Rache begleiten. Fig. Suivre qn. dans son die 
cours ; einem in feiner Rede folgen; ibm aufs 
merkſam zubören, damıt einem nichts davon 
entgebe. Ce prédicateur parle si rapidement 
qu'il est difheile de le suivre dieſer Prediger 
fpridt fo gefd'winbe, baë es ſchwer ıft ibm zu 
folgen. Suivre sa passion, son inclination; 


& - 
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Suivre 


feiner keidenſchaft, feiner Neigung folgen; fi 
derfelben Üüberlaffen. Suivre les avis les con- 
seils de qn,; jemandes Ratb, jemandes Rath⸗ 
ſchlägen folagn. Suivre les ordres de qn.; je⸗ 
mandes Befehlen folgen fie beokadhten. Suivre 
la mode; der Mode folgen; die Mode mit mas 
den. Suivre tes coutumes d'un pays; fi 
nad ben Gemohnteiten und Gebräuchen eines 
Landes richten. Suivre le parti de qo.; von 
jemandes Partei feyns e8 mit jemandes Vars 
tri halten. Suivre une dectrine, une opinion; 
einer Lebre, einer Meynung folgen odir zuges 
than fennz derfelben anhängen. Suivre la cour; 
suivre le barreauz fit ju bem Hofe talten, ben 
Hof beſuchen; ben Geribtébof deſuchen z Pros 
zeffe vor Gericht führen; einen Advocaten abges 
ben. Suivrelesarmes; ben Waffen folgen; den 
Soldatenftand erwählen, oder in Rriegébiens 
ſten ſeyn. Suivre un prédicateur; einen Pres 
diger oft hören; fleißig in feine Prebiaten ges 
ben. Les galères suivent lı cöte; Lie Galerren 
halten ſich längs ber Küfte bin, flreihenander 
Küfte hin. 

Suivre, Heise au, verfolgen. (&. Pour. 
suivre) Les sergens suivent les voleurs de- 
puis hier; dieGerichtsdiener verfolgen die Dies 
be feit geftern. T,es chiens suivirent le cerf 
pendant cing heures; dieDunbe verfolgten ben 
Hirſch fünf Stunden lang. 

Mon fagteuß: Suivre un chemin ; suivre 
son chemin; einen Weg, feinen Weg verfolgen 
oder fortfegen; auf dem nämlıhen Wege weiter 
fortgeben. Suivre une affaires eine Sache vers 
folgen; fie flanbbaft betreiben, oder aug, fi 
alle mögliche Mühe geben, fid von der Lage der 
Sade zu unterridten. Suivre une pensée; 
einen Gebanfen verfolgens bemfelben writer 
nadbhängen. ©. aud Pointe, 

Sujet, ette, adj. unterworfen, untermürs 
fig ; ven etwas abhängig; im gem. Leb. unters 
than. Nous sommes tous sujets aux lois et 
aux coutumes du pays où nous naissons; toit 
find alle den Gefesen und Gemobnbeiten des 
Landes, in weldhem wir geboren werden, unters 
werfen. Un enfant est sujet à son père ; ein 
Kind ift feinem Bater unterworfen oder unter: 
würfig. Une femme est sujette à son mari; 
eine Frau if ibrem Manne unterworfen oder 
unterthan. 

Etre sujet à qeb.; einer Sache unterworfen 
feyn, heise and fo viel als, einer Sache auéges 
Test oder bloß gefteHt jeynz ir. zu einer ace 
verpflichtet fenn. La nature humaine est su- 
jette à beaucoup d'infirmités bie menſchliche 
Natur ift vielen Shmadbeiten unterworfen. 
Ce pays est sx jet aux inondations, aux trem- 
blemens de terre 3 diefed £anb ift ben Übers 
fhwemmungen, iftben Erdbeben ausgefegt. TI 
est sujet au logement de gens de guerre, erift 
zur Einguartirung verpflichtet; er ift fhulbig, 
Soldaten einzunehmen. Man fogt aud : Ce pas- 


‘sage est sujet à plusieurs interprétations dif- 


ferentes; diefe Stelle leidet mancherlei ver⸗ 
fhiedene Auslegungen. ©. aud Coup, der 
Schlag, und Heure, die Stupbe. 

Être sujet à qch.; heiße ferner, einer Sade 
aus Reigung oder Gewohnheit ergeben fegn. El 
est sujet à boire,äs’enivrer; eg ift dim rune 


Sujet 


ergeben, m Trunke geneigt; er trinkt gerns 
ex betrinkt fi gern. Etre sujet au viu, aux 
femmes, aux plaisirs; bem Weine, den Boris 
been, ben Bergnägungen ergeben fepn. Etre su- 
jet à la solère; juin orne gencigt feyn. Il est 
sujet aux fiövres; erift zu Fiebern geneigt, er 
betommt oft bad Fieber. ©. aud) Bouche, der 
Mund, ° 

Man fagt: C'est un emploi où il faut être 
extrèmement sujet, und im gem. Leb. C’est un 
emploi fort sujet; dieß ift ein Amt, woben man 
aufferordentlic gebunden ift, weiches eine große 
Pünktlichkeit und einen anhaltenden Fleiß ere 
fordert. Cet héritage est fort sujet; (Nebesg.) 
diefes Erbaut if fehr befchiwert; es haften viel 
Abgaben, Frohndienſte, 2c. darauf. Tenir qn, 
fort sujet; einen fehe ſcharf baltens ibn zur 
péattlidien —— — Pflicht anhalten. 
Ce père tient son fils de eourt et fort sujet; 


diefer Vater hält feinen Sohn 2 und febr ane 


bunden; er läßt feinem Sohn gar feine 
Seribeit. Tenir un cheval sujet; (Relerp.) ein 
Pferd wohl im Zaume halten. Cette femme 
est fort sujette auprès de son mari; dieſe Frau 
iſt befldnbig um ihren Dann, geht ibrem Dans 
renidt von der rite. (gem.) Z. aud Caution, 

Sujet, s. m. der Unterthan. C’est un prince 
qui aime ses sujets; eriftein Fürſt, ber feine 
Unterthanen liedt, 

Sujet, beige aus, bie Urſache, ber Anlaß, bie 
Veranlaffung ober Gelegenheit zu etwas; it. 
der Gegenftaud einer Schrift oder Rede, eines 
Gemäldes, ıc. ; it. (Log.) das Subject; dasjenis 
ge, von welhem etwas gefagt wird, zum Unters 
fhiede beffen, was von demſelben gefagt wird. 
(S. Attribut) J'ai sujet de me plaindre; ich 
babe Urfache, mich zu 6 Hagen. Jenelni en ai 

oiot donné sujet ; ich Habe ihm keine Urfache, 

inen Anlaß dazu gegeben. C'est de là que 
j'ai pris sujet de vous écrirez daher habe ich 
Anlaf genommen, Ihnen zu fhreiben. Quel 
estle sujet de son livre? Welches iſt der Ges 
genftand feines Buches, oder mie man geiwöhntis 
der (age, wovon handelt fein Buch? Le sujet 
d’une conversation, d’un entretien; der Ges 
aenftand einer Unterhaltung, eines Geſpräches. 
Travailler un sujet; einen ®raenftand, eine 
Materie bearbeiten. (S. auch Sortir) Man 
nenne - einen Körper, der zergliedert wird oder 
werben fol, Un sujet, und die Uerzte fagen von 
einem Kranfen, dec eine gute oder ſchlechte Leis 
besbefhaffenheit bat: C’est un bou sujet; 
c'est un mauvais sujet. Aufferdem ober heiße 
Un bon sujet, un grand sujet, un digne sujets 
ein guter, tüchtiger, braudbarer Dann; ein 
großer Mann, ein würdiger Mann. C'est un 
mauvais sujets eriftein ſchlechter Menidh, der 
weber Fähigleit noch gute Sitten bat. Man fage 
dut, L’'homane dont vous parlez, n’est pas un 
sujet eapable de cet emploi ; der Mann, von 
welchem Sie fpreden, ift ein zu dicfem Amte 
fähiges Subject. 

In dee Mufit heise Sujet, der Hauptiak oder 
das Thema, ‚welches burd das ganze Stüd 
berridht, und wovon alle andere Stimmen nur 
bie Begleitung find. 

Sujetion, #. f. die Unterwärfigfeitz der Bus 
flant, da man jeutanden unterwürfig oder pins 


François Allen, T, II. 


Sulfate 009 


terworfen ift, bie Unterthänigkeitz ie. die Uns 
terwerfung; bie thätiae Anerkennung der Ge⸗ 
wait eines Höheren üher füch ; ie. dev Zuftand der 
Nothwendigkeit oter auch des Zwanges, worin 
man ſich in Abficht gewiſſer Diuge oder Perfos 
nen befindet; it. (Rebtsg.) die Dienflbarkeit, 
(S. Servitude) Tout état de sujétien est dur 
rlui-meme; jeder S· aad ber Unterwürfig⸗ 
eit oderuntertt änigkeit iſt an und für ſich hart. 
La sujétion aux lois est ua devoir d'un bon 
citoyens bie Unterwerfung unter die Geſetze ift 
eine Pflicht eines guten Wfrgers. Il est dan. 
reux de se faire certaines habitudes, elles 
Pt mt ensuite des sujétions; es ift ges 
fähelih, gewiffe Gewohnheiten anzunehmen, 
aus en Handlungen eine Gewohnheit zu 
machen, fie werden endlich eine läftige Noth⸗ 
wrnbigfeit. 11 s’est fait une manière de sus 
jétion de $e lever tous les jours à la mème 
bre; ex hat es ſich gewiſſer maßen zum 
Zwange, zur Rothwendigkeit gemacht, alle as 
ge um bie nämlidye Stunde aufzuft:hen. C'est 
un homme auprès de qui il faut uae grande 
sujétions bey dieſem Panne ift man fe.r ans 
gebunden, iſt man feinen Augeablick fein eiger 
ner Derrs der Dienf bey dief:m Manne if febe : 
läſtig und befdwertid Un emploi d’uuegrande 
sujétion; ein fehrläftiges, febr beſchwerliches 
Amt, wobey man ſehr angebunden ift. 

Sulfate, s. m. (Chppm.) Sulfate de fer; ſchwe⸗ 
felgrſäuertes Eiſen. Sulfate d’alumine; ſchwe⸗ 
felgeläuerte X aun » Erbe. Sulfate de chaax; 
ſchwefelgeſaͤuerter, ſchwefelſaurer Kalk. Mou 
nenntüberbaupe Sulfates, die mit der Bitriol- 
fäure gebildeten Reutrals und Mittelfalze, 

Sulfite, s.m. (Eppm.) ein Salz, welches bie 
Schwefelläure oder flüchtige Vitriolfäure mit 
den alkaliſch⸗ſalzigen, erdigen und metallifchen 
Subſtanz en gibt. Sullite dammoniar, Schwer 
felfalmiaf, 

Sulfare, s.m. Go nennen die neuern franzdfle 
(Sen CHpmiften einen mit Schwefel verbundenen 
Körper. Sulfure d’ammoniae; flühtiger 
Shwefelgeift. Sulfure de chaux; Kalkſchwe⸗ 
— Sulfure de fer; Eiſenkies. Suifure 

e plomb; Bleiglanz. Sulfure de molyb- 
dene; Wafferblei. Sulfure de petasse; ges 
meine Schwefelleber. Sulfure d’arsénie rouge 
ou jaune; gelber und rotber Arfenif, Sulfure 
d'argent; geſchwefeltes Silber, x. ©. aud 
Sulfuré, 

Sulfuré,ée, adj, (Chpm.) geſchwefelt ; mit 
Schwefel verbunden. Phosphore sulphuré; 
mit Schwefel verbundener Phot phorus. Ar- 
gent sulfuré ; goſchwefeltes Silber ; bat tur 
die Schmelzung mit Schwefel aufgelöſete 
Eilber. 

Sulfureux, euse, adj. ſchweſelig; Schwefel 
enthaltend; fe. fhwefelicht; bem Schwefel, 
befonders in Anfebung des Geruches, ähnich. 
Une matibre sulfureuse ; eine ſchwefelige Ma; 
terie. Exhalaisons sulfureures; ſchwefelichte, 
nat Schwefel riechende Austiünfiungen, L'a- 
eide sulfureux ; die Schwefelfäure. 

Sulfurique, adj, det. g. (Ghpw.) L'acide 
sulfurique; bie Witrieliäurz. 

Sultan, s.m, der Sultan; der Titel des tür. 
kifchen Kaifers und sıniger andern tartariſchen 
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en. 

Sultane, s, f. bie Sultaninn; ein Titel der 
Weiber eines Sultans; it. der Name einer Art 
türkifcher Kriegsſchiffez die Sultane. 

Sultanin, s. m. ber Rame einer goldenen 
Münze, diein der Türkei, wie aud ju Tunis 
in ber Barbarei, geprägt wir. 

Sumac, s. m. ber Sumad, der Für! erbaum, 
Gärberbaum; ein Baum, beffen Rinde gelb 
färbt, und aud flatt der Lobe zum Bärben ges 
braudt wird. Wegen feiner Beeren, bie ber 
Säure bes Œifigé am Geſchmacke gleichen, Heiße 
er auch Vinaigrie, der Eifigbaum. &. aud 
Roudou, 

Super, p.n. (Schifff.) fib verftopfen ; wird 
von einem Erde, Rise oder von einer Spalte 

efagt, die fich zufälliger Weife von felbft durch 
Groë oder fonft etwas verftopft. La voie 
d’eau a supé; der Led bat fit von ſelbſt vers 
opft. 
8 — s. f. ber Stolz, der Hochmuth, bie 
‚Hoffart, der Übermuth, der Dünkel, ıc. (alt) 
S. Orgueil, Présomption und Arrogance, 

Superbe, s.m. der Hochmüthige, Hoffärs 
tiges ir. dad Koftbare; eine Loftbare Sache. 
Dieu résiste aux superbes; Gott wiberfteht 
den Hoffärtigen. Cet homme n’aclıete que 
du superbe; diefer Mann kauft nur kofttare 


Gaden. | | 
Superbe, adj, det. g: ſtolz, hochmüthig, 
boffértig; (S. Orgueilleux) it. fig. prächtig, 
Lofttar. Un homme fort superbe; ein febr 
Pollen, bohmätbiger Mann. Man fagt aub: 
e paon est un oiseau superbe ; ber Pfau ift 
ein ftolger oder prädtiger Vogel, ein Vogel, 
der ein ſchönes Äufferes Anſehen bat. Il étoit 
monté sur un superbe coursier ; er faß auf 
einem Rolzen Renner; erritteinen prächtigen 
Renner. Une femme superbe; ein prächtiges, 
herrliches Weibz ein [hönes, wohlgewachſenes 
Weib. Superbes bätimens; prächtige Ges 
bäude, L’ambassadeur fit une entrée su- 
erbez ter Gefanbte hielt einen prächtigen 


nzug. 

— ado. ſtolz, hochmütbig, bofs 
färtig; auf eine ftolse Art; it. prächtig, koſt⸗ 
bar; auf eine prächtige Art. S. Superbe, 

Supercherie, s, f. die Hinterliſt; der hinter⸗ 
liftige Streich; der Betrug, die Beträgerei, die 
überliftung. Je me fois à lui, etil m'a fait 
une supercheriez id verließmich auf ibn, und 
er bat mir einen binterliftigen Streich gefpicit. 
Il ne gagne son procès que par supercheriez 
er gewinnt feinen Prozeß bloß durch binterlis 
flige oder heimliche Rän£e. _ 

uperfétation, s. f. die Überfhmwängerung, 
wenn ein Weib, nachdem fie empfangen bat, ei 
ne Beitlang nadber noch einmal empfängt, und 
alfo zweimal hinter einander, jedod) zu vers 
fhirdenen Zeiten gebiert. 

Superficie, s. f die Oberfläche. Nous ne 
voyons que la superficie des corps; mir feben 
nur die Oberfläche der Körper. La superficie 
de la terre ; die Oberflähe der Erde. Men ſegt 
in den Rechten: La superficie cède au fonds; 
was auf jemandes Grund und Boben fleht, ges 
hört ibm als Gutsherrn. 

Superäeiel, elle, adj. oberflählich; was 
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nur bie Oberfläche berührt oder dazu gehört. 
Cette plaie n’est que superäcielle; diefe Bun. 
de ift nur a ee bat nur bie Oberfläche 
verlest. Big. Une connoissance superficielle; 
eine oberflädlide Renntnif, im Gegenfage eis 
ner gründlichen Renntnif. Un esprit superfi- 
ciel; ein feihter Kopf, der nur oͤberflächliche 
Kenntniffe hefist. 

Superäiciellement, adv. oberflählih ; auf 
eine Art, woourd nur die Oberfläche berührt 
ober. verlegt wird. Cecoup ne l’a ‘touché que 
superficiellement; biefer Dieb, Schuß, 2c. bat 
ihn nur auf der Oberflache berührt oder verlegt. 
Sig Ne faire une chose que superfieiellement; 
eine Sache nur obenbin thun. Les matières ne 
sont traitées dans ce livre que superfcielle- 
ment; die Materien find in biefem Buche nur 
oberflächlich behandelt. 

Superfin, ine, adj. überfein, oder wie man 

ewöhnlicer fage, Überaus fein, ganz fein. Du 
p superfin ; ganz feines Tuch z Zud von 
der feinften Art. Man ſogt aud fubflantive: C'est 
du superfin; das ift etwas auſſerordentlich 
Feines; bas ift febr fein. ‘ 

Superflu, ne, adj. überflüffig 5; mebr als nô« 
thigifts unnöthig. Ces ornemens sont su 
Aus; biefe Zierrathen find Überflüffig. Dé. 
penses superflues ; unnöthige Ausgaben. 

Superflu, s.m. der Überfluß, bas Uberflüſ⸗ 
fige. Les sages ne désirent que le néces- 
saire, ils méprisent le superflu ; die Weifen 
verlangen nur das Nothwendyge, fie ver: ten 
den überfluß. 

Superfluité, s. f. der überfluß, das Übers 
fläffige. A quoi bon cette superfluit&? wozu 
nügt oder dient dieſer Überfluß? Il y a Lien 
des superfluités dans ce livre; es ift viel Übers 
flüſſiges in diefem Buche. 

Supérieur, eure, adj. ober, obere, oterfte, 
was oben ifl, Im Grgenfage von Intérieur unter, 
La région supérieure de l’air ; die obire Ges 
gend ber Luft; die obere Luftgegend. L'orifice 
supérieur de l’estomac; dir obere Magens 
mund. Man nennt, La partie supérieure de 
l'âme; das obere Geelenvermögen ; die Vers 
nunft. 

Ju der älteen Erdbefhreibung wird Supérieur 
zuweilen ouſtatt Haut gebraugt. La Pannonie 
supérieure ; das obere Pannonien, Ober Uns 
garn. La Silésie supérieure; Oberſchleſien. 

Supérieur, beztichnes auf den Buftand, ba 
eine Perfen oder Sade vergleichungsmweife dem 
Berthe, dem Range, der Würde, den Kräften 
oder Verbienften na beffer ift, als eine andere, 
derſelben Überlegen ift, in welcher Bedeutung mar 
in einigen Fallen auch = höher und höchft-fegı. La 
puissance supérieure ; die obere Gewalt; bie 
obere oder höhere Macht; die Obermadht, Übers 
machtz die überlegene Macht. Avecune force 
supérieurez mit einer Überlegenen Stärte, 
Les ennemis nous étoient supérieurs en 
nombre ; die Feinde waren uns an der Zahl 
oder an Anzahl Überlegen. Cicéron étoit fort 
supérieur aux orateurs de sontemps; Cicero 
Übertraf alle Rebner feiner Beit. Les ofüciers 
supérieurs; die Ober» Officiere. On doit 
respecter ceux qui ont en main le pouvoir 
supégeur ; man muf diejenigen, weid)e die 


Supérieur 
bôdfte Gewalt in Händen haben, in Ehren bal: 


ten. Il étoit supérieur eo oonnoissances ; ex 
befaß mebr Renntniffe. Les cours supérieures, 
les conseils supérieurs ; die hoben oder hôte 
ften Gerichte, die in höchſter Inftanz fprehen, 
und fout aud Cours souveraines gerannt werz 
ben. La cour de justice supérieure; bag Oder⸗ 
bofgericht. , 

Supérieur, eure, 5. ber Dbere, die Obere; 
der over dir Borgefebtes eine Perfon, welche 
andern zu befeblen bat. 1] faut obéir à ses su 
perieurs ; man muß feinen Obern, feinen Lors 
gefcoten gehordhen. Le supérieur, la supé- 
rieure d’un couvent; ber Vorgeſehte oder 
Borfterer, die Vorgeſetzte oder Borfteberinn 
eines Kiofters., Le père supérieur, mird im 
Deutfden gewöhnlich durh - Bater Superior, 
und La mère supérieure, burg Mutier Supes 
ziorinn âberfege. 

Superieurement, ado. beffer, vorzüglidyer. 
Ces deux auteurs ont écrit sur la mème ma 
tière, mais l'un bien supérieurement à 
l'autre; dirfe teiden Schrif ſteller baten über 
einerlei Materiegefchrieben, aber der eine vich 
beſſer als der andere. Dan fogt au ab olure: 
Cet homme pense supérieurement, écrit su 
périeurement; biefer Mann denft vortreffiid, 
ſchreibt ganz vortr fflich. 

Supériorité, 8. f. die obere Gewalt; it, der 
Vorzug, das Vorrecht, kas Übergewicht ; eine 
größere Macht und Gewalt; ein grösered Ans 
feben, ac. 3 it. die Überlegenheit. L'église gal. 
licane reconnoit la supériorité du pape, sans 
le croire infaillible; die oallicantiche oder 
franzöfiihe Kirche erfennt die obere Gewalt 
des Papſtes, ohne ibn für untrü.tıd oder uns 
ferlbar zu halten. Sa charge lui donne une 
grande supériorité, lui donne la supériorité 
sur besucoup de gens; fein Amt 2ibt ihm rinen 
grofien Vorzug, gibt ihm das Vorrecht vor vies 
len antern @euten. La supériorité de force, 
de mérite, d’espritz-di:liberlegenbeit anStär: 
ke, an Rerbienft, an Berfland. Ju den Klöſtern 
bee La supériorité, das Amt und die Würde 
eines Borvejegten und einer Borgefepen, eines 
Eup-riors und einer Superiorinn ; das Su⸗ 
periorat. 

Superlatif, ive, adj. alles andere im hödhften 
Grade übertreffend z (Spradl.) fuperlativ. 
. Un nom superlatif; ein fuperlativre Beſchaf⸗ 
fenteitös oder Bigenfchaftäwert, melbes man 
eu iubflontive, Un superlatif nennt. Bep einigen 
beur:den Sprodlehrern beige Lesuperlatif, oder 
Le degré superlatifz die übertrerfungsftaffel. 
Die Framjoien nennen Superlatifrelatif, den bes 
ziehenden Suprrlatio, welcher den höchſten 
Grad der Eigenfchaft einer Sade, in Bezies 
hung auf eine andere Suche, anzeigt, 3. B. Le 
mensonge est le plus bas de tous les vicesz 
die Lüge ift unter allen Laflern das n'ebrigfte 
od.r nicderizächtigfte. Zeigt aber dee Supers 
lativ den tödhften Grad dir Œ'genfdaft ohne 
Begierung auf eine andere Sache an, fo nennen 


fie folgen Supsrlauf absolu, welchet durd die, 


Wörter Très, fort oder bien gebilbet wird. Im 
gem. Leb fagt mon: Cette chose est bonne, est 
mauvaise au superlatifs; bicfe Sache ift im 
höchſten Grade gu: oder ſchlecht. 
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Superlativement, adv. im hochſten Grabe. 
Ein nur im komifhen Geple üblihes Nebenmwort. 
Elle est superlativement laide; fieift im Höche 
ften Grabe, fie ift äufferft häßlich. 

Superposition, s, f. das Deden ; bie Übers 
einanderfegung, das Sepen verſchiedener Dins 
ge übereinander, 3.8. einer Linie, einer Kläs 
de, 20 Ein nur im Lehtſiyle gebtäuchliches 
Dort. : 

Superpurgation, 8.f. (Arzen.) das üsermäßis 
ge Purgiren oder Abführen. Les su erpurga- 
tions sont dangereuses; die übermäßigen, als ' 
zu flarfen Abführungen find gefährlid. Ce 
remède est bjen violent, je crains gril ne 
ne vous cause une superpurgalion; biefes 
Mitrel iſt fehr heftig, ich bejorge, e6 möchte Sie 
zu ftart abführen. 

* Supersédatif, ive,adj. was aufufdieben, 
sd gr andere Zeit zu verfhieben oder auszus 

ehen ıft. 

Superseder, v,n., (à ver eine Sache aufs 


ſchieben, auf eine andere Zeit verſchieben, aus⸗ 


ſetzen. S. Surseoir (Rebtsg.) 

Superstitieusement, adv. abergläubig, im 
gem. Les. abergläubiſchz auf eine abergiäubige 
Art. Big. fagt man: Il est bon d’être exact, 
mais il ne faut pas s’attacher superstitieuse- 
ment aux choses indiflérentes; es ift gut, 
pünktlich zu fepn, aber man muß fid nidt 
ängftlıd) an gleichgültige Dinge binden. 

Superstitieux, euse, adj. atergläubig. Le 
peuple est superstitieux ; das Volk ift abers 
g'äudig. Cérémonies superstitieuses $ aber⸗ 

täubige Gerimonien. Gig. foge man: Cet 
iomme est si exact, si ponctuel sur toutes 
choses, qu'il en est presque superstitieux; 
dieſer Mann ift fo genau, fo pünktlich in als 
Len Baden, daß er es faft bis zum Aberglaus 
ben treibt. | 

Superstition, $. f. ber Aberglaube. Croire 
* lorsqu'on setrouve treize à table, il en 

oive mourir un dans l’année, c'est une su- 
perstition; glauben, daß wenn fid dreizehn : 
Perfonen an einem Tiſche befinden, eine davon 
in dem Laufe des Jahres ſterben müſſe, iſt ein 
Aberglaube. 

Supin, s.m. (Sprabl}) das Supinum ber 
lateinijchen Beitwörter. La langue frangoise 
n'a point de supins; die franzöfiihe Sprache 
bat keine Supina. 

Supinateur, s.m et adj, (Anat.) der Zurüd, 
beugemuétel ; ein Muskel, der die Hand nad 
außen zurück beuat. 

Supination, $. f. (Unar.) bie auswärtd ges 
bende Bewegung des Œlbogens, wodurd) ber 
— Theil der Hand nach der Erde zu gedreht 
wird. | 

Supplantateur, s. m. ber Untertreter; einer, 
ber cinen andern burd Lift oder durch Mißs 
brauch feiner Gewalt und feines Anfchens um 
einen Vortheil bringt. (men. gebe.) 

Supplanté, ée, t. et adj. untertreteng 
it. ausgeftohen, abgeftehen, 2. S. Sup« 
planter. 

Supplanter, ®.a. (qn.) jemanden unters 
treten; ihm durch Lift oder durch Mißbrauch 
feiner Gewalt, feines Anſehens, u. f. w. um 
einen Bortheil bringen. Dos beutibe Wortr 


092 Suppleant 
untertreten - Pomme In diefer Bedeutung mur ba 
dee Bibel vor, ba Eſau über frinen Bruder Jacob 
flaat, daß er ihm zweimal unterireten babe. 
Yuffzedem base Supplanter qn.; jemanden aus: 
fischen oder abſtechen; ihn mit Liſt aus einem 
Bortbeite terıben, ausjemandes Gunfl fegen, 
un jemandes Gunfférinien ; ibm binterlrflig 
ſchaden; ibn durch Gift ſtürzen, oder wie mon im 
gem. eb. zu fegen pflegt, einem FIR Bein ſtellen 
oder uuterflagen. S’il peut supplanter son 
rivul, il épousera cette fille; wenn er feinen 
Nehenbubler aus ſtechen kann, fo wird er dieſes 
Madden heirathen. Ces ministres cher- 
éhoient à se supplanter l’un l'autre; biefe 
Minifter ſuchten einer ben andern zu fürgen 
ober aus bem Sattel zu heben. 
® Suppleant,te, 5. €! adj. der Stellvertre⸗ 
ter, die Stellveritsterinn; eine Perfon, welche 
in Atmwefenbeit einer andern deren Stelle vers 
tritt, deren —— verſteht. Man nonus 
te vorzägfih, Les députés sappléans, die übers 
jäptigen Abgeordneten, welche zwar erdentlic) 
ewählt waren, aber weder Sıg not Stimme 
RationalsGonvente hatten, wiewohl fie fi 
daſelbſt einfanden und auf einer beſondern 
Bühne verfammelten. | 
Se pléé,ée, part.et adj. ergänzt, u ©. 
Suppléer. | 
‘Suppléer, v. a. das, was an einer Summe 
oder an einer andern Sache zu ihrer Vollſtaͤn⸗ 
digkeit fehlt, hinzu oder Dazu tbun, legen, 20e 
ergänzen. Ce sae doit être de mille francs, et 
ce qu'il y aura de moins, je le suppléerai; 
diefer Beutel fol tauſend Franken enthalten, 
was weniger darin iſt, was daran fehlt, will 
ich hinzu thun, darauf legen oder nachbezahlen. 
Suppléer ce qui manque à un auteur ; daß, 
was an einem&chriftftelsr fehlt, ergänzen, vde⸗ 
wie men Im Deutſchen fdieprhin fege, einem 
Schriftfteller ergänzen ; bie mangelnden Gtels 
Len durd andere .erfegen. Suppléer ce qri 
manque à un compte ; das, was in einer Rech⸗ 
nung {ebtt, nadtragen. ‚Mon fagt auf: Sup= 
pléer les cérémonies de baptème ; ein Kinb, 
welches die Nothtaufe erhalten hat, nadber 
orbentii in der Riche taufen. Suppléer à 
une phrase un mot qui‘y est sous-entendu, 
ein ineinerRcdendart wicht ausgedrücktes, aber 
mit, darunter zu verftebendes Borı in Gedau⸗ 
fen hinzu fegen. Si vous ne pouvez pas venir, 
te vous suppléerai 5 wenn Bie nicht temmen 
Snnen, fo will id Sie vertreten, Shre Stelle 
rtreten. 
Suppléer, son. evfegen. Son mérite sup- 
lée au défaut de sa naissance; jein Ders 
bienft ** ben Fehler feiner Geburt, Men 
fagtoug: Le père supplée à tous ses besoins; 


der Vater hilft allen feinen Bedärfniffen- ab, 


t ihm alles, waser braucht. i 
— s.m. die Ergänzung. On lui 
a donné tanten argent pour supplément de 

rtage ; zur @rgänzung des ŒGrbtheileé, gum 

abe veffen, was an jeinem Erbtheile fehlt, 
hat man ibm fo viel an Geld gegeben. Le sup 
plement d'un-auteur, d’un livrez beige aber 
auch, der Nachtrag zu einem Buche, in welder 
Bedeutung mon eu wohl im Deutiden = das 
Supplement · zu fagen pflegt. Man nennt, Pain 
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de supplément, Zuſchußbrod ; Brod, welches 
man den Soldaten ben gewifien Welegenheis 
ten, not auffer dem gewöhnlichen Brode, zu 
aeben pflegt. Le supplément d'un angle; 
(Marben.) tie Ergänzung eines Winkels; die 
Anzahl Grade, welche einem Winkel fehlen, 
um zwei echte Winkel oder 130 Grade auszu⸗ 
madıen. . 

* Supplémentaire, adj. det. g. ergänzend; 
zur Ergaͤnzung oder als Zugabe dienend. Amen 
nennt, Un ouvrage, un livre supplémentaire; 
ein Ergänzungswerf, ein Ergänzungsbud,, ein 
Werk, ein Bud, welches als Nachtrag zu einem 
bereits vorhandenen Werte Über die nämlidye 
Materie angufeben ift. 

Supplétoire, adj. Le serment supplétoire 
ber Erfüllungs⸗Eid. 

Suppliant, te, adj. bemütbig bittenb. Je 
lai vuesuppliante et prosternée à ses pieds; 
th babe fie demüthig bittend zu,feinen Füßen 
gefeben. Une voix suppliaute; eine bittende 


‚Stimme. Ua visage suppliant; ein bittende® 


a 

Suppliant, ante, s, ber oder bie Bittenbe; 
eine Prefon, welche entweder mündlich oder mit 
Gberreidung einer Bittſchrift um etwas bits 
tet, in der gerihelihen Sptache, der Supplikant, 
bie Supplifantinn. 

Supplicatien, s.f. die bemüthige Bitte um 
etwas. Faire une supplication, très. 
humbles supplications ; eine Bitte thun ; bes 
—— bitten. Man ſogt: Par prières et 
supplications; durch Bitten und Bettelnz 
burch oft wiederholtes, inftänbdiges Bitten und 
Eichen. 

In der römifchen Geſchichte verfiche man untes 
Supplications, getwijle von bem @enate vers . 
geſchriebene Öffentliche Gebethe, entweder zu 
Abmendung eines zu befünchtenden Unglüdes, 
oder auch bey Danffoflin wegen erhaltenen 
Eirges. 

Supplice,s. m.dieStrafr, und zwar bie von 
der Obrigkeit auf die Überrretung eines Ge⸗ 
feges verordnete Reibed-: oder Lebenéftrafe. Le 
supplice de la roue, du gibet, du fouet ; dre 
Strafe des Rades, des Galgens, des Staupens 
fhlages. Le dernier suppliee ; die Todesſtra⸗ 
fe. Ha été condamné au dernisrsupplice; er 
ift zum Æobe verurtheilt worden. Men fogt: 
Mener gn. au supplice; cinen gum Tode fübs 
ren; ibn zum Michtplage führen, um daſelbſt 
die Todesſtrafe an ibm zu vollziehen. Les sup 
‚plices éternels; bie ewige Höllenpein. 

Le supplice, beigtau, die Marter, Qual 
ober Pein 3 ein hoher Grad körperlicher 
Schmerzen, und im figuͤrlichen Verſtaude, ein ho⸗ 
her Grab der Unlufi des Gemüthes und der 
Schmerzen dee Geiſtes. La gravelle, la goutte 
est une supplice ; bas Lendenweh, die Gicht iſl 
eine Matter. C'est un vrai supplice pour 
moi que d'écouter ces parleurs Sen À cé 
ift eine wahre Marter oder Pein für mich, biefe 
ewigen 'Schwäger anzuhören. L’ambition, 
l'omour et les autres passions ont leurs sup= 
phices ; die Ebrſucht, die Liebe und bie Übrigen 
Leidenſchaften haben ihre Qualen. 

"Supplicie, ée, part. et adj. hingerichtet oder 
gerihtet, S. Supplicier. 


Supplicier 


Supplieier, o.a. binridten, odexand une 
flebtbin, richten; das gericdhttich gefprochene 
Todesurtheil an jemanden vollziehen. On a 
supplicié aujourd’hui trois voleurs ; man bat 
beute drei Diebe hingerichtet. 

Supnlié, de, part. et adj, bemüthig gebes 
then, ꝛc. ©. Supplier, 

Supplier, 9. a. bemüthia, inſtändig, erges 
benft bitten. Je vous supplie très-humble. 
ment de lui actorder votre protection; ich 
bitte Sie gans ergebenft, ibm Jhren Schug aus 
gedeisen zu laffen. 

Supplique,s. f. bie Bittfchriftan ben Papft 
oder an einen päpftlichen £egaten um eine 
Pfründe, zc. Uud ouf Univerjicäten w'rd - bie 
Birtfhrift, melde man bey dem akademiſchen 
Senate überreicht, La supplique genannt, Aufs 
ſerdem fogtman La requête, Jm gem. Leb. pflegt 
mou Supplique au wohl anjlart Prière, die 
Bitte, zu gebrauchen. 

Support, s.m. bie Haltung, die Stüßr, ber 
Träger; dasjenige, moburd sine Laft, ein 
fd) ocrer Koͤrper gehalten, unterjtügt oder ges 
tragen wirds it. fig. die Stüge ober Unterftügs 
‚zung, die Hülfe, der Beyftand. Si vous ötez 
eette colonne, la voûte tombera , car elle 
n'aura plus de support; wenn Sie biefe Säus 
ke wegmbmen, fo wird bas Gewölbe einfallen, 
denn e8 wird feine Haltung mehr haben.. Ce 

ilier est le support de toute la voûte ; diejer 
Ipfeiter if die Grüße des ganzen Gewölbes. 
Big. Ce Gls est le support le sa famille 3 dieſer 
Sohn iftdie Stütze feiner Familie. Il trouvera 
du support etdes amis; er wird Unterflügung 
und Freunde finden. 

Le support; (Wopent) der Schilthatter; 
eine menflide oder thisrifhe Figur, welche 
din Wapenſchild trägt; it. (Bupbr.) der Erds 
ger am Rädmchen. 

Supportable, adj. det.g. erträglid; was 
fi ertragen läßt; leiblich. Une douleur su 
portable ; ein erträglicher, ein teibtider 
Schmerz. L'humeur de eet homme-lä n’est 

as supportable; die Caune, ber Eigenſinn die⸗ 
* Menſchen if unerträglich. Man ſogt auch: 
Cela n’est pas supportable à un homme, dans 
un homme de son âge, de sa qualité ; bag if 
für einen Mann von feinem Alter, von feinem 
Stande unverzeihlich. 

Supportablement, adv, erträglich, leidtichz 
auf cine erträglidde, leidliche Art. 

Supportant, ante, adj. Wied In der Wo⸗ 
pentunft von Gtüten gefogt, die Über andern bes 
ſindlich find, ohne j:bod auf felbigen zu ruhen; 
In welchet Bedeutung diefes Beproort eben fo viel 
fagt als Chargé, Armes chargées. 

Supporté, ée, part. et adj, getragen, unters 
ſtügt, ertragen, ıc. S. Supporter. 

Supporter, ©. a. tragen; durch feine Kraft 
amterflügen ; it. traaen, ertragen, erdulden, 
dulden, leiden, ausftehen, ausbalten. Ces 
piliers, ces colonnes supportent toute la 
maison; biefe Pfeiler, biefe Säulen tragen baë 
ganze £aus. Il supporte ses maux patiem. 
ment; er trägt ober erträgt, er bulbet ober er⸗ 
bulbet feine Leiden, fein Elend mit Geduld. II 
a plus de mal qu'il n’en peut süpporter; er 
Sat mehr Ungräd, als er ertragen kann. Il ne 
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sauroit supporter ni le froid, pileehaud ; ex 
kaun weber Kälte noch Lige ertragen, oder mie 
man im gem. Deb. fagt, vertragen. Les peuples 
du Nord supportent mieux les fäligues de la 
guerre que ceux du Midi die nordiſchen Bol⸗ 
ter Eönnen die Beichwertichkeiten des Rricges 
beffer ausftehen ober ausbalten, als bie mittä= 
igen. Supporter les défauts, les infirmites 
son prochain ; die Fehler, die Schwachhei⸗ 
ten frines Nächften ertragen, Je ne saurois 
supporter les manières de cet homme; id 
kann die Manieren diefes Menſchen nicht auss 
ſtehen, nidt leiden. S. auch Passi, 

Supposé, ée, part. et adj, votausgeſetzt, ans 
genommen, 2 ©. Supposer. 

Supposer, p.a. voraus fegen; etwas als 
wahr, alé möglich, ats wirklich annehmen; #. 
etwas Falſches für wahr, für edt ausgeben. 
Je suppose que ce récit soit exact, quelle 
conséquence en peut-on. tirer 3 ich fege bots 
aus, ich nehme an, daß diefe Erzähiung genau 
ober pünktlich fey, was lann man baraus für 
eine Folge zieben. Man fagt abfglute: Cela 
supposé oder Supposé que ..3 gelegt, daſ... 
La chose supposée de la manière que vous 
dites..; die Sade fo vorausgefegt oder anges 
nommen, wie Sie fagen . .; angenommen, baß 
die Sache fi fo verhalte, wie S'e fagen. Sup- 
poser un testament; ein falfdes Zeflament 
brybringen ; dem Gerichte ein falfches. nachge« 
machteé Teſtament vorlegen.. Supposer un 
enfant ; sin Kind unterſchieben wollen; es für 
ein Rind von Perfonen ausgeben, die nidt feine 
Altern find. t 

se Supposer, v. rec, beifs nah Richelet ſo diel 
als, So donner pour exemple, oder se mettre - 
à la place; fit zum Beyſpiele anführen ober 
darftcllen ; fit an jumandes Gtelle fegen ; den 
Fall fegen, daß man an jemandes Stelle 
oder in deffen Berhältniffen beſinde. 

Supposition, s.f. die Borausfegung ;. die 
Handlung, da man etwas nataus feat, und die 
voraus geſetzte Sache ſelbſt; ein angenommence 
Gas 5 it. me. Handlung, ba man etwas Falſches 
für echt aufgibt. (S. Supposer) Quand 
votre supposilion seroit vraie, vous ne pour- 
riezpas en tirer une conséquense qui vous 
fût favorable; wenn Ihre Borausfegung wahr 
wäre, fo könnten Sie feine Ihnen günftige 

ſgerung daraus gichen. La supposition 

‘un testament ; bie Beybringung oder Borles 
gung eines falfchen Keftamentes bey Gericht, 
welches man für ccht ausgibt. La supposition 
d’un enfant ; die Handlung, ba man ein Kınb 
für ein von Xltern gébotnes Kind ausgibt, bie 
beffen Ältern nicht ſind, welches man in der ge: 
richtlichen· Sprache aub La supposition de part 
nenrt, Yootuntes man aber aud - die Uaters 
ſchiebung eines Rinbes » verjiehe. ©. Substi- 
tation, 

Suppositoire, sm. bas Gtubl;äofäeu ober 
Stuhlzäpflein ein von Seife, Brig 0er ans 
been ſchlüpfrigen Dingen gemaditré Zänfchen, 
weldses man in den After fistt, bin S.ujls 
gang. zu befördern, font auch · die Stehpille- 
genannt. 

Suppöt, s.m. bas Mitglied, oder au wohl 
nur ſchlehthin, das Glied einer Geſellſchaft, bis 
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fonber8 einer Univerfität oder hohen Schule; 
ät. der Anhänger einer Partei, und vorzüglich 
der Helfer oder Gehülfe eines andern bey einer 
böfen Sade; der Helferöhelfer; dee Anhang. 
Les imprimeurs et les libraires sont suppôts 
de l’université; die Buchdrucker und Buchs 
händler find Mitglieber der Univerfität. C’est 
un des plus dangereux suppöts de cette ca- 
bale ; erift einer der gefähricften Anhänger 
biefer Sabalı, Ses émissaires et ses suppôts; 
feine Xbgrordneten, feine Emiffarien und feine 
: Reha Je ne me soucie ni de lui, ni 
e ses suppôts 3 ich befümmere mich weber um 
ihn, noch um feinen Anbang. Man pflege - einen 
boshaften Menſchen, Un suppôt de satan, ein 
Werkzeug des Teufels, zu nennen, 
Suppression, s. f. die Unterdrüdung; ie. 
bie Ah og 1 Übergehung, Auslaffung, 
Verbeimlihung, Berbeblung; it. die Aufhes 
bung, Abſchaffung, Berbaltung, zc. In ollen Be: 
deutungen dee Beitwortes Supprimer. La sup- 
ression d’un livre, d’un ibelle : bie Unter: 


rüdung eines Buches, einer Schmäbfhrift.' 


La suppression d'une circonstance; die Vers 
ſchweigung, Überjebung, Auslaffung, Verhehs 
lung eines Umftandes. La suppression d’un 
contrat ; die Unterdrüdung, die bösliche Vers 
zn. eines Gontractes. La suppression 
"une loi, d’un ordre religieux ; die Xufbes 
bung eines Gefeget, eines geiftlichen Ordens. 
La suppression d'un impöt, d’une charge; 
bie Aufbcbung einer Auflage, eines Amtes; die 
Abfhaffung derſelben. L édit de suppression; 
das Aufbebungé-Gbict. La suppression d’u= 
rine ; bic Verhaltung des Urines eter Barnes, 
La suppression de mois; bie Berhaltung der 
monatlichen Reinigung, melde aub ſchlech bin 
suppression genanné wird. suppression 
de part ; bie Verhe mlichung oder Vertuſchung 
eines neugebornen Kindes. 

Supprimé, ée, part, et adj, unterbrüdt, 
aufgeyoben, abgeſchafft, verſchwiegen, verbeim- 
lidt, ꝛc. ©. Supprimer, 

Supprimer, a. unterdrüden; verhindern 
daß etwas Öffentlich befannt werde, oter fich 
weiter verbreite; ie. verheimlichen; it. übers 
gehen, verfchweigen, auélaffen z it. aufheben, 
abféaffen. Supprimer un livres ein Bud 
unter’rüden. Il supprima le testament de 
son oncle; er unterdrüdte, verheimlichte bas 
Teſtament feines Oheims. Je supprime beau- 
coup de circonstances qui seroient trop lon- 
gues à rapporter; id Übergehe virfhiedene 
Umflände, welche anzuführen zu weitläuftig 

te. Il a supprimé une circonstance im- 
portante ; er bat einen wichtigen Umftanb vers 
ſchwiegen oder ausgelaffen. Loi il faut supp:éer 
unmot qui est supprimé; bier muf man ein 
Wort hinzu feßen, ober fi ein Wort binzu 
benten, weldyes ausgelaffen worten if. Le 

ape a supprimé cet ordre religieuxz ber 

ap bat diefen geiftliden Orden aufgehoben, 
On a supprimé toutes les charges inutiles; 
man bat alieunnötrige Bebienungen aufgetoz 
ben ober abgefihafft. Supprimer un impôts 
eine Auflage aufheben. 

Suppurant, ante, adj. eiternd; Giter von 
ſich gebend. (S. Suppurer) Une plaie suppu- 


Suppura 


rante ; eine eiternde Wunbe. | 

Suppuratif, ive, adj. Eiter machend; bie 
Giterung oder den Eiterfluß befördernd ; zum 
Eitern, zur Œiterung bringend. Un onguent 
suppuratifg eine Eiter madende, Œiter gies 
bende Golbe. Mon fogt aud fubflantive, Un 
suppuratif; ein bie Giterung befürberndes 
Mittel. | ; 

Suppuration, s. f. bie Eiterung, bas Eis 
tern. Si sa plaie vient à suppurationz wenn 
feine Wunde zur Eirerung fommt, Œiter fans 
fest oder anfängt zueitern. 

Suppurer, 0. n, eitern; Eiter geben. Une 
laie qui commence à suppurer; eine Wun⸗ 
e, welche anfängt zu eitern. 

Supputation, s. f. die liberrednnng, bas 
Überrechnen, dir Durbbreung mebrerer 3aÿ 
Len nat allen ihren Zheilen, bie Bujammens 
rechnung, Ausrechnung, Berechnung, oder auch 
fhlebebin, die Rechnung ; it. ber berſchlagz 
die ungefähre Berechnung suppu'ation 
des dépenses ; dir Überre nung odır Berebs 
nung der Ausgaben. Sa supputationt est 
faussez feine Rechnungift falfé La — 
tion du temps; bie Berechnung ber Zeit. Faire 
la supputation des frais d’un voyage, bie 
Berechnung der Reifefoften, ben uͤberſchlag der 
Koften zu einer Reife machen. 

Supputé, ée, part et adj. überrechnet, Über. 
fhlagen, ıc. ©. Supputer, 

Supputer, v a, Überrednen; mehrere 3abs 
Len nad allen ihren Theilen burdrednen, zus 
fammen rechnen, auérednen, berichnen, oder 
aud ſchlechthin, rechnen ; it. Üterfdlagen ; unges 
fähe berechnen. Supputer un compte; eine 
Rechnung dbervednen, burrednen. Suppu- 
tez à quoi toutes ces sommes-là montent;ridh. 
nen @ie einmal zufammen, wie bod fit alle 
biefe Summen belaufen. Supputons combien 
il y a d'années; wir wollen einmal ausrech⸗ 
nen, wie wollen einmal rechnen, w e : iel Sabre 
es find. Supputer les dépenses d’uu bäti. 
ment ; bie Ki n zu einem Gebäude Aberfd{as 
gen eder berschnen. RR 

Suprématie, s. f. (prié Supremacie) bie 
oberfte Gewalt des Königs oder aud der r'gies 
renden Rôniginn in Œnjland in Kir henfahen. 
Der Eid, melden bas evangelifh Bolt 
fhwört, und worin e8 biefe oberfte G wolt des 
Königs anerkennt, wird Le serment de supré- 
matie genannt. 

Supreme, adj. det. g. ber, bie, das höchſte, 
ben Eigenjhaften, ber Würde, dem Werrte 
nad). Le pouvoir suprême; bie bôdfte Ges 
wait. Dieu est l'être suprême; Gott ift das 
höchſte Weſen. Mon fogr: Cette femme est 
belle au suprême degrés biefe Frau ıft im 
höchſten Grade ſchön, iſt eine volliommene 
Stönbeit. (S. Degré) L'instant suprême; 
l'heure suprême; der leßte ar Feier bie 
legte Stunde, die Todesſtunde. Les volontés 
suprêmes d'un mourant 3 der legte Wille ris 
ned Gtertenben. Les honneurs suprêmesz bie 
lite Ehre, die man einem Berflortenen das 
durch erweifct, daß man feinem Leidenbegängs 
niffe beywohnt. Elle est laide au suprême 
degré 3 fie ift im höchſten Grade haßlich, fie iſt 
äufferft päflid. 


Sur 


Sur, re, adj. fauer oder aug berbe, Ces 
pommes sont suresg biefe Apfel find fauer 
oder berbe. 

Sür, re, adj. fier, gervif, suverläifig s von 
beffen Dafenn oder Richtigkeit man völlig Über: 
zeugt ift, oder was unfebibar gefcheren wird. 
Cela est-il bien sûr ? ift bas aud fier ober 
gewiß?! Rien n'est si sûr; rien n'est plus 
sûrs nichts ift fo gewiß, nichts ift gewiffer. 
Rien n'est si sûr que la mort; nichts ift ſo ges 
wif alé ber Tod. Je suis sûr de mon fait; id 
bin meiner Sade gewiß. Une nouvelle sûre, 
cine gewiffe, ſichere, zuverläffige Nachricht. 

Sür, fiher s was die erwartete Wirfung 
thut, ober beffen man fi one Grfabr bedienen 
kann; bewäbrts worauf man fit verlaffen 
fann. Le remède dont je vous parle, est un 
remède sûr; bas Mittel, wovon id Ihnen 
fage, ift ein ficheres, bewährtes Mittel. Les 

emins sont sürs; ble Wege find fiber. Il 
ne fait pas sûr en ce lieu-[à; an biefem Orte 
ift e8 nicht fiber. Mettre un homme en lieu 
sûr; einen Menfhen an einen fihern Ort brins 
gen, mo er vor aber Gefahr ficher ift, oder aud, 
wo er ais —— in ſicherer Verwahrung 
gehalten wird. Cette planche est sûre 3 dies 
fe8 Bret ift fiher,, man kann ohne Gefahr dars 
Über bin geben. Cette échelle est sûre ; biefe 
Leiter ift fiber. Un ami sürz ein fierer 
Freund, auf ben man fi virlaffen fann. Mon 
fogt: Jesuis sûr de cet homme ; id fann mid) 
ſicher auf diefen Menfchen verlaffen. Etre sûr 
de sa partie; avoir jeu sür; feiner Partie ges 
wißfeyn; ein fiheres Spiel haben. In der Mus 
fit heise Fire sûr de sa partie; feiner Partie 
oder Stimme gewiß feyn; feine Stimme ohne 
Anftoß vom Blatte meg fingen. Im gem. Leb. 
ober beige, Etre sûr de sa partie, figürlid, feiner 
Sache gewiß feyn; feine Anftalten fo getroffen 
haben, daß man mit Buverläifigteit einen 
fihern Erfolg erwarten tarf. Ce ehirurgien 
a la main sûre; biefer Wundarzt bat eine 
fihere Hand. Avoir la mémoire sûres ein 
fiheres, ein gutes Gedächtniß haben, werauf 
man fid) verlaffen fann. Cet homme a le goût 
sûr; biefer Mann bat einen fihern oder richti⸗ 
gen Geſchmack. Ce cheval a le pied sûr, la 
jambe sûre; biefes Pferd ift fiber auf ben 

üßen, auf ben Beinen, bat einen fihern Gang. 

‚etemps n’est pas sûr; das Wetter ift nicht 

fiber; man darf bem fhônen Wetter nidt 
grauen, es wirbnidtanbalten. 

Gobflaueide fagt man: Aller au plus sûr; 
prendre le plus sûr; den fiderften Weg gehenz 
das Sicherfte ergreifen. 

coup sûr; ©. Coup. 

Sur: Ein Bormwort, melden man auf manderlel 
Mec brauche, und Im Deutſchen burd - auf, Über, 
an, in, im, bey, von, nad), gegen, um, unter, 
wegen, mit, vor und ZU - gegeben wird. 

ur la terre ; auf ber Erde. Sur une mon. 
tagne; auf einem Berge. Le nid de l’oiseau 
étoit sur un poirier; bas Reft bes Vogels war 
auf einem Bienbaume. Les impositions sur 
le vin; die Auflagen auf ben Wein ; die Weins 
feuern. S'appuyer sur un bâton ; ſich auf eis 
nen Stod lügen. Les globes célestes qui 
»oulent sur nes tes; bie Bimmelskugeln, 


999 


weldye fid) über unfern Häuptern hinwälzen. 
Un oiseau qui plane sur la rivière; ein Vo⸗ 
gel, welcher Über bem Fluſſe ſchwebt. Régner 
sur plusieurs nations ; über mehrere Ratios 
nen regieren ober herrfchen. On lui a donné 
l'inspection sur tous ces gens-là; man hat ihm 
die Aufficht über alle diefe Leute gegeben. Les 
villes qui sont sur leRhin; die Städte, wel⸗ 
che an dem Mheine oder am Rheine liegen. Sa 
maison decampagne est sur la route de Paris 
à Versailles 4 fein Landhaus liegt an bem Wes 
ge, an der Straße von Paris nad) Berfailles. 
Il fallut mettre quatre chevaux sur la voi- 
ture, pourla tirer du bourbier; man mußte 
vier Pferde an ben Wagen fpannen, um ihn aus 
bem Morafte heraus zu ziehen. Sa chambre 
donne sur la rue, sur lacour, sur le jardin; 
fein Bimmer gebt auf die Gaffe, in den Hof, 
in den Garten. Le palais royal ouvre sur 

uatre rues 3 ber Eöniglicye Palaft gebt in vier 

trafen, bat Ausgänge in vier Straßen. 
travaille sur l'or, sur l'argent ; er arbeitet in 
Golt, in Silber. Il étoit sur le point de pat 
tirs er war im Begriffe abzureifen. Écrivez 
cela sur votre livre, sur vos tablettes; ſchrei 
ben Sie biefes in Ihr Buch, in Ihre Schreibtas 
fel. Je ne vous oublierai pas sur mon testa- 
ment ; id werbe Sie in meinem Teſtamente 
nicht vergeffen. Cette pierre tire sur le vert; 
biefer Stein fält in bas Grüne. Avoir sur 
soi; porter sur soi; bey fit haben ; bey fid 
tragen ; in feinen Taſchen haben ober ai dx 
Je n'ai point d’argent sur moi; id habe fein 
Geld bey mir. Sur ma vie, sur mon âme; bey 
meinem Leben, bey meiner Seele. On lui dé- 
duira tant sur ses gages; man wird ihm fo viel 
von feiner Befoldung abziehen. Il est ridieule 
de juger un homme sur sa mine; es ift lãchen⸗ 
Lib, einen Menſchen nad feiner Miene zu bes 
urtbeilen. Il revint à Paris sur la nouvelle 

u'il recut de la mort de son oncle; er fam 
auf die Radricht, welche er von dem Tode feis 
nes Obeims erhielt, wieder nad Paris zurück. 
Il ne prête son argent que sur de bons nan- 
tissemens 3 erleihet fein Geld nidt anders als 
auf gute Pfänder aus. Sur ma parole; = 
mein Wort. Sur votre recommandation, qu 
Ihre Empfehlung. 

Il vint sur je midi, sur l’heure du diner; 
er lam gegen Mittag, um bie Mittagäftunde, 
um bie Zeit des Mittags Effeng. Sur ’aube du 
jour; gegen Anbrudh des Tages. Hier sur les 
sept heures; geflern um fieben Uhr. Sur la 
fin de l'hiver; gegen Ende des Winters. 
S’excuser sur son ignorancez ſich mit ſeiner 
Unwiffenbeit entfbulbigen. Il s’en excusa 
surson âges er entidulbigte fit mit feinem 
Alter, feines Alters wegen. Faire des vers sur 
unair; Verfe zu einer Arie, zu einer Melobie 
maden. 

Sur et tant moins; auf Abſchlag ober abs 
ſchläglich. ©. Moins, ads, 

Sur le tout ; (MWapent.) die Mitte eines bes 
reits in vier Theile oder Felder getheilten 
Schildes deckend. Il porte écartelé de... et 
surle tout de ... er führt einen in vier Selber 
abgetbeilten Schild... und Über bemfelben in 
ber Mitte... ©. übrigens Brochant. 


Sur 


096 Surabon 

Surabondamment, ado. Überveichlit; mehr 
als reichlich z Überflüffig; in einem ungewöhns 
lich reichlichen Maße, in der theologiſchen Spta⸗ 
de, überſchwänglich, over riduiger, überſchwänk⸗ 
lit. 

Surabondance, s, f. der große Überfluß; ber 
mebr als Überfläffige Borrars von einer Gate; 
das Übermaß. Une surabondance de toutes 
sortes de biens ; ein grefier Überfluß von allen 
Arten von Gütern. Il ajoutoit par suraben- 
dance; zu mehrerem Überfluffe jeête er noch 
hinzu. La surabondance de gräce ; (Theol.) 
das Übermaß, ber überſchwängliche Reichthum 
der Gnade. Sprichw. S. Droit, s. m. 

Surabondant, ante, adj, mehr ale Überflüfs 
fig s viel mehr als nothwendig iſt; überreich⸗ 
Lich; it. CIpeot.) Überfdywänglich. Pour preuve 
surabondante de som son droit, ilallègue, .; 
zu einem mehr als Üherfläjfigen Beweiſe feines 
gegründeten Rechts führt cran... Unegrace 
surabondante 3 eine überfhwängliche Gnade. 
Zumeılen heise Surabondant au nur ſchlechthin 
fo viel afs Superflu. Il y a bien des phrases 
surabondantes dans ce discours 3 e8 find viele 
üÜberfläffige Redensarten, cs ift viel Überfläffis 
ges Geſchwätz in dieſer Rede. 

Surabonder, v.n. in großem fberfluffe, in 
einem mehr ald reichlihen Maße vorhanden 
ſeyn; it. (Theol.) Äberigiränglich groß feyn. 
On est rassassié de vers françois, les jour- 
neaux en surabondent; man iſt der frangêfts 
ſchen Berfe überträlfig, die Journale find über: 
vol davon, enthalten deren zu vieL Où le 
péché aboudoit, la grâce a surabondé; wo 
die Sünde groß war, mar die Gnade Übers 
ſchwänglich groß. 

__… Suracheté, ce, part. etadj. allzu theuer ges 
‘fauft. ©. Suracheter. 

Suracheter, v.a. allzu theuer, Übertheuer, 
Übermäßtg theuer kaufen. 

Suraigu,ue, adj. (Mur) allzu bob. Un 
ton suraigu; ein allzu hoher, ein überftimms 
ter Ton. 

Sural,ale, adj. (Unas.) gnr Wade gehörig, 
in der Wade befinblid. La veine surale; bie 
Wadens Blut» Aber. Lenerfsural; der Was 
dennerve. 

Sur-aller, v. m. (sg) ũberlaufen; ber bie 
Spur oder Gübrte binlaufen, ohne anzufhlagen 
oder ein Zeichen zu geben. 

Sur-andouiller, s.m. (Zäg.) das über ber 
Augenfprofle eines jagdbaren Hirſches bervors 
ragende Ende, 

Surannation, s. f. die Verjährung. CS. 
Suranner) Man nent in ben Kanzelleien, Let- 
tres de surannation, Ernsucrungsbrtiefes üfs 
fentliche Urkunden, wodurch verjährte Rechte 
oder ſchriftlich ausgefertigte obrigkeitliche Bes 
tte und dergleichen wieder bergeftellt oder gel» 
tend gemacht werben. (Man muß biefes Tor 
nie mir Prescription, meldes auch = bie Berjäh: 
fung - het, verwichſeln. 

4 Suranné, ée, adj, verjätrt; (3. Suranner) 
it. fig. veraltet; burd Alter unbrauchbar; abs 
genugt, unfdeinbar, oder aud, wegen Alters 
angangbar oder unmwerther geworden z altväs 
geriih. Un committimus suranndz ein vers 
japster, ungültig gewordener Freiheitsbrief. 


Suranner 


Ge. Un habit suranné; ein veraltetes, oder 
end, ein altväteriſches Kleid. Une mode sur- 
anuée ; eine veraltete Mode. Une beauté 
surannée; eine veraltete, abgelebte Schönheit. 
Elle! fait encore la jolie, mais elle est déjà 
surannée ; fie will nod bübfé ſeyn, fie gehört 
aber fon in das alte Hegifker. 

Saranner, 9, m, verjähren; Über ein Jahr 
alt, und dadurch ungältig werten; vefalten, 
über die Zeit liegen bleiben. Wied hauprfählig 
von Uetunden, Befehlen und anden: in der Sarzelei 
gtmabten Ausfertigungen geiogr, bie ihre Kraft 
und Gültigkeit verlieren, wrun man fe Üver 
Jahr und Kag liegen sit, ohne Gebrauch bas 
von zumachen, oder aud, weil man fie in einer 
gewiffın beftimmten Zeit nidt bat gerichtlich 
einſchreiben oder protokolliren laſſen. Vous ne 
sauriez vous servir de eette conoession, elle 
est surannée ; Sie fönnen von diefer Gnadens 
bewilligung feinen Gebrauch maden, fée iſt ver: 
jährt, veraltet, iſt nicht meër gültig. 

Sur-arbitre, s. m. der Oberſchiedsrichter 
ober Dberfhiebimann. Si nos arbitres ne 
peuvent s'aerorder, nous prendrons un tel 

our sur-athitre; wennunfite Schiederichter 

id nicht vergleichen, nit mit einander einıg 
werden können, fo wollen wir ben und den zum 
Oberſchiedsrichter nehmen. 

Surard, adj. m, Ein nue in folgender Redenss 
art üblibes Bepmort: Vinaigre surard ; Hobs 
— ⸗Eſſig, im gem. Leb. Holderblüth⸗ 
Eſſig. 

————— adj. (Baut.) gedrũckt; nicht 
eine volle halbe Zirkelrundung habend, ſondern 
in der Mitte etwas ———— Une voûte 
surbaissée ; ein gedrũcktes Gewölbe ; ein eins 
gebrürdter Bogen. 

Surbaissement, s.m. die Drüdung, oder 
pielmebr, der obere eingedrüdte Theil eines 
Gewolbes ober Bogens, der nidt nad) cinsr 
vollen halben Birfeleundung geführt worden 
iſt z à. eingebrüdtes Gewölbe, ein gebrüdter 


en. 
ne + fe (Ghie.) die Oberbinde, Übers 
binde; diejenige Binde, welche üble cine Coms 
preffe angebracht wird; it, (Acsill.) der Schilds 
zapfenbedel ; bas Eifen, weiches man über die 
Schildzapfen(Tourilions) legt, um fie damıt 
zu bedecken. 

Sourbout, 9, m. (Baut.) Mon nennt, Arbre 
de sourbeut, ein flarfes, aufrecht ſtehendes 
Soll welches fich auf einem Zapfen herum 

seht, 


Surcens, 4. m. ber Grunbzins, womit ein 
Grundftüd noch auffer dem ordentlichen Lebens 
zins beſchwert ift ; der Radjins. 

Surcharge, s. f. die überladung, bie Übers 
fafts dasjenige, was über bie beftimmte oder 
gehörige Laſt iff, oder wie man gemößnlicher fagt, 
die größere, neue ober vermehrte Lafl. 
cheval est assez chargé, il ne lui faut point 
desurcharge ; diefes Yferd if genug beladen, 
es braucht feine neue oder größere kaſt, 68 
brauche nidt nod flärter beladen zu werben. 
Cette surcharge l'accablera; dieſe 
zung der Laſt wird es zu Boden brüden. Big. 
fage man: Il avoit déjà de la peine à subsister, 
et pour surcharge il Jui est survenu deux 


Surcharge 


enfans; erhatte ohnehin ſchon Mühe ſich durch⸗ 
zubringen, und nun bat er zur Vermehrung 
feiner Laft no zwri Kinder befommen. 

. Surchargé, ée, part. et adj. Überladen, über: 
laftet, 2e. ©. Sureharger. 

Surcharger, 0. a. Überlaben ober Gbeslaften; 
mer Laft auflegen, als ein Menſch, vin Thier 
oder ein Ding tragen kanı zu ſehr beſchweren. 
Vous avez surchargé ce cheval, il ne sauroit 
aller ; ihr Habt biefes Pferd Überladen, «8 fann 
nıcht fort. Surcharger un vaisseau; ein Schiff 
überladen oder überlajten. Big. Cet homme 
est surcbargé de travail, d’allaires; dieſer 
Mann ift mit Arbeit, mit Gefhäften überlas 
den oder Überbäuft. Surcharger une ville, 
vue province; eine Stabt, eine Provinz mit 
übermäßigen Auflagen befhiweren. Se sur 
charger l’estomae, se surckarger d’alimens; 
fi den Magen Überladen; fit mit Epeifen 
überladen ; zu viel effen. 

Surehaoffures, s, f. pl. die brüdigen tel: 
Len oder Riſſe, weiche der Stahl befommt,wenn 
er zu lange im Feuer liegt. 

Sureilier, #.m. (Anor.) das Stirnbeinlod; 
das Feine Lod in bem Stirndeine, Über jeder 
Augenbéble. 

Sureomposé, ée, adj. (Sptochl.) boppelt zus 
fammen gejebt. Wird von benientgen Beiten ges 
fogt, ju welchen bas Hülfszeitwort Avoir bops 
prit gebraudt wird, 3.8. J'aurai eu fait, 
vousauriezeu dit, find temps surcompos#s, 
doppelt aufammengefegte Zeiten. 

Sureomposé, s. m. (Chpm.) ein Öfter zufams 
mengefester Körpers ein Körper, welcher ents 
ſteht, wenn mehrere aufammengrfepte Körper 
fid zu einem dritten Körper rırbinden ober 
vereinigen, jobaß derſelbe auffer feinen eigent⸗ 
lichen Beſtandtheilen noch andere mit ibm vers 
bundene und von denfelben trennbare Beftanbs 
theile enthält. 

Sureoupé, ée, part. et adj, (Rartenfp.) abges 
ffochen, ©. Surcouper. 

Surcouper, v. a. TRartenfp.) abſtechen; jes 
manden durch eine höhere Karte bes Stiches bes 
zauben. J'avois coupé avec le valet, il m'a 
surcoupé avec la dame; id hatte mit bem 
Bubengeftoden, er bat mid) mit der Dame ab» 
geflohen. 

Sureroïssance, +. f. der wibernatürlide 
Auswudbs an einem Körper. 

Sureroit, s.m. ber Zuwachte; die Bermebs 
zung, Vergrößerung eines Dinges, einer Zabl, 
burd) eine Hinzu gethane oder hinzu getommene 
Sache von der nämlichen Art. Un suroroit de 
bonheurz ein Zuwachs des Glückes. On em- 
barqua un sureroit de manitions de guerre; 
man fbiffte noch mehr Aricgévorrath ein. 
Pour surcroit d’appointemen+ on lui don. 
na ..; gut Bermebtung feiner Befoldung gab 
man-ihm... „ Ils n'étoient que quatre, il en 
arriva deux autres de surcreitz; eö waren ibs 
rernur vier, ed famen nod zwei bazu, wo⸗ 
burd die Geſellſchaft vermehrt, vergrößert, 
zahlreicher wurde. Poursurcroit de malheur; 
zur Bergrößerung bed Ungläds, zu noch größes 
rem Unaglüde, 

Sureroitre, © m. ũberwochſen; über ber 
Dbsrflähe hervor oder heraus wachſen; aus⸗ 


Surdemande 997 
roachfen. Il faut faire manger la chair qui 
surcroit en cette plaie; man muß bag Flei ſch 
wegbeizen, womit diefe Wunde Überwachfrtz 
man muß bad aus der Wunde ausmacılende 
Fleiſch wegbeigen. Wan fagt and acuibe : Sur- 
eroitre le prix desmarchandises; den Preis 
der Waaren übermäßig erhüben. 
Surdemande, s. f. die Überforderung; bie 


‚unmädiae Forderung. 


Surdent, 5. f. der Überzan. Oterles sur- 
dentsäuncheval; einem Pferde die Überzäh» 
ne, dicaus den Reiben hervorſtehenden Laugen 
Bänne, heraus nehmen. 

Surdité, s. fe die Taubheit ; der Zuftand, ba 
man taub, bed Behörs beraubt ift. 

Surdoré, de, part. et adj. übergolbet,, vere 
goldet. 

Surdorer, v. a, übergolden, ober eigentlich, 
boppelt vergolden. Wird hauptfächlich nur von 
bem ftarfen Bergolben ter Stlberftäbe gefagt, 
bie su Draht gezogen werden follen. 

Surdos, 5. m. ber Kreuzriemen an einem 
Pferdegeſchirre. 

Surran, s,m, ber Hohlunder, Hohlunder⸗ 
baum, ſonſt auch · ber Holber, Holderbaum, und 
an einigen Orren - ber Flieder - genannt. Fleur 
de sureau; Doblunterbiüthe, Holderblüthe. 
La baie de sureau $ die Hohlunderbeere. 

Sûrement, adv. fier ; duf eine ſichere Artz 
mit Sicherheit; it. gewiß, suverléjfig, fiers 
lit. De l'argent placé sûrement jiher ans 
gelegtes Geld. Un pays où l’on voyage sûre 
ment; ein Land, wo man fider reifet. 11 

artira sûrement le mois prochain g er wisd 
Bünftigen Monat fier oder zuverläfjig abs 
zeifen. | 

Suréminent, ente, adj. Über alles erhaben, 
fomobl in der einfoben ols figürlihen Bedeutung 


© des Bepwortes Éminent, 


Surenchère, s. m. bas Überbiethen ober 
Mebrbiethen in einer Berfteigerung; bas Über: 
both. Il a fait une surenchère sur mois er 

t mich überbothen. ©. Enchère. 

Surenchéri, ie, part. et adj. überbothen.. 
S. Sureroherir. 

Surenchérir, v.a. überbiethen; mehr bies 
then als ein anderer. (©. Enchérir.) Il auroit 
pris ceite ferme, mais un autre est venu sur- 
enchérir et a fait un tiercemnent ; er hätte die- 
fes Padtgut in Beſtand genommen; es 1ft 
ober ein anberer gelommen, mebr zu bicthen, 
und bat ein Drittel mehr gebothen. 

Sur-épineux, euse, adj. (Anae.) Über dem 
Rädgrathe befindlich. Le muscle sur-épineux 
ober sus-épineux; der Oberftadelmuétel beë 
Säulterblattes, welcher bie @rube über dem 
Stahelfortjage des Schulterblatte® (Fosse 
sur - épineuse ober sus - épineuse de l’omo- 
plate) ausfällt. 

Surérogation, s.f. bie Übergebähr; das 
was man Über die Gebühr thutz was man mehr 
thut, als man zw thun ſchuldig if. Les faux 
derots aiment mieux faire œuvres de 
surérogation, que de satisfaire à celles qui 
sont d'obligations die Scheinheiligen tbun lies 
ber Werke, wozu fie nicht verpflichtet find, als 
daß fie denen, meldhegebothen find, ein Senüge 
thun, Man ſagt auch: Non seulement il a fait 
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ee qu’il avoit promis, mais par surérogation 
il a fait encore telle chose; er bat nidt nue 
gcthan, was er verfprocen hatte, fondern zum 
UÜberfluß, als cin Übriges hat er nod das und 
basgrtban, 

Surérogatoire, adj. de t, g. Üüberaebührlidy; 
Über die Gebühr, Pflicht oder Schuldigkeitz 
wozu man nidt verpflichtet iftz mas nicht 
vorzeihrichen oder gebothen ift. Une œuvre 
surérogatoire z ein nicht gebotbencé, freiwil⸗ 
liges gutes Werk, wozu man nicht verpflichtet 
war. 

Suret, ète, adj. fäuerlidy; ein wenig fauer. 

Sûreté, s. f. vie Sicherheit; die Abweſenheit 
aller Gefahr, und der Zuſtand, ba man kein 
bel, feine Gefahr zu befückhten hat. Pourvoir 
à sa sûreté; für feine Sicherheit forgen, Nous 
sommes ici en sûreté, en lieu de sûreté; wie 
find hier in Sicherheit, an einem ſichern Orte, 
wo tit nichts zu befürchten haben. Un lieu 
de sûreté 3 ein ficherer Ort, beige aber aud, ein 
Ort, wo jemanb in fiherer Verwahrung ges 
halten wird; ein @efängnif. Mettre un 
homme en lieu de sûreté ; einen Menjchen in 
fibere Verwahrung bringen; ibn in ein Ge⸗ 
fängniß fegen ; ibn feft feben. Big. Faireune 
chose en sûreté de consaience; eine Sache 
mit gutem Gewiffen thun. Gpribro. ©. Dés 

nce, 

Sûreté, die Sicherheit, Heißt and, dasjenige, 
was uns vor der Gefahr eines Verluſtes fiber 
ſtellt, in welder Bedeutung man vorzäglih - eine 
Danbibrift, ein Unterpfand oder eine Bürgs 
faft, Sûretés, Sicherheiten, zu nennen pflegt, 
Si vous prêtez de A Vs à cet pages D de 
vous conseille de lui demander des süret&s; 
wenn Sie biefem Manne Grid leihen, fo rathe 
ich Ihnen, Sicherheit von Ihm zu verlangen, 
Man nenne, Places de süretes; Berfiberungés 
pläbe; Feftungen, die ein Fürſt, zur Sicherheit 
ber Erfülung der mit einem andern Fürſten 
gefdioffenen &ractate, entweber im B:fig hält, 
oder bem andern einräumt. Une carte de sü- 
rete; ein Giderbeitéfdein,; ein einem Eins 
wobner von ben Borftebern ber Gemeinde aus: 
gefertigtes fbriftlides Zeugniß, daß derſelbe 
wirklid zu biefer Gemeindegchöre. 

Surface, s, f. die Oberflächez ber obere fidt: 
bare Theil eines Körpers, welder au nur 
fblebebin -bie Fläche ⸗ genannt wird, sur» 
face de la terre, de l’eau ; die Oberfläche der 
Erbe, des Waffers. Une surface plane 3 eine 
ebene Fläche. 

Surfaire, 9. a. überfegen, überforbeen ; ben 
wahren Preisder Waare, für welchen man fols 


de zu erlaffen gebentt, im Korbern erhöhen; 


vorfdlagen. Nemesurfaites point; Überfegen 
oder ũberfordern Sie mid nidt. Je ne vous 
surfais point; id Überforbere Sie nidt s id 
fhlage Ihnen nichts vor. 

Surfait, aite, part. et adj. Üüberfegt, überfors 
dert, xc. ©. Surfaire, 

Surfaix, s.m, ber übergurt ; ein über bas 
andere Gurtwerk befeftigter, unter dem Sattel 
bin und um ben ganzen Leib des Pferdes gebens 
ber Gurt. 

Surfeuille, s. f. das Rnofpenbäutlein ; bas 


zarte Haͤutchen, welches die Knoſpen der Bäus 


Surge 


me umgibt. 

Surge, adj. f. Man nenne, Laine surge, uns 
gewañchene Wolle, wie fie von den Schafen 
fommt. Laver de surge; (Weisg.) die Wolle 
auf ber Haut wafchen. 

Surgeon, s.m. bas Stammreis oder Wurs 
jelreis; «in aus dem Stamme oder aus ber 
Wurzel eines Stammes heraus gewarhjcner 
Schößling oder Sprößling. Big. pflegte man 
ebemals - einen der Nachkommen cines Ges 
fdledtes oder Haufes, Un surgeon, einen 
Sproffen oder Abkömmling davon, ju nennen. 
Uu surgeon d'eau; eine Eleine, aus der Erde, 
oder aus einem Feljer hervorfpringende Waſ⸗ 
ferquelle. 

Surgir, v.n. anfommen, anlanden oder ans 
länden. Œiu gewöhslich nur im Jnfinitib gebtauch⸗ 
lies, meift vecaltetes Wort. Surgir au port ; im 
Hafen anfommen. 

Surhaussé, ée, part. et adj. exbôbet 3 it. 
überfteigert, 2 (S. Surhausser) Une voûte 
surhaussée ; ein übervoller Bogen. 

Surhaussement, s.m, die “évhébung einer 
Sache über ibre gewöhnliche Höhez it. die Hbcte 
fteigerung 5 die unmäßige Erhöhung des Preis 
fes oder Werthes einer Sade, die ohnehin ſchon 
body im Preiſe oder Berthe war. Le surhaus. 
sement d'une voütez (Baut.) die Erhöhung 
eines Gervdltes Über den vollen Bogen; bic Bus 
fpisung eines Gewölbes. Le surhaussement 
des marchandisesz die Überfleigerung der 
Waaren. Le surhaussement des espèces 3 dis 
unmäßige Erhöhung der Münzforten. 

Surhausser, #.a. (Baut.) erhöhin; höher 
machen oder aufführen. Surhausser une voüte; 
ein @ewölbe erhöhen; ein Gewölbe zuſpitzen; 
4 über venvollen Bogen (Plein cintre) hinauf 

pren. 

Surhausser, heißt aud, Überfteigrrn; zu ſehr 
fteigern; den Preis oder Werty einer Sade, 
die ohnehin fon aufgeſchlagen oder im Preife 
geftiegen war, noch mehr erhöhen oder fleigern. 
(&. Hausser) Surhausser les vivres ; die Les 
bensmittel Überfteigern. 11 a surhaussé ses 
marchandises ; cr bat ben Preis feine Waa⸗ 
ven nod mehr erhöht. La geiée du mois d'A. 
vril fut cause qu'on surhaussa les vins ; ber 
Sroft im April war Urſache, taf man den Preis 
en Weine nod mehr fleigerte, no weiter ets 

cte. 

Surhumain, aine, adj, Übermenfhlid ; die 
natürlichen Kräfte ober Größe des Menſchen 
überfteigend. 

Surintendance, 8. f. die Ober: Auffiht ; it. 
bas DbersAuffehers Amt ; das Amt eined Doer⸗ 
Auffehers oder einer Ober » Auffebcrinn 3 bie 
Der: Intendantenflelle; ingleihem, die Woh⸗ 
nung des Ober » Auffeherö oder Ober » Intens 
banten. ©. Intendance, 

Surintendant, ante, s. ber Ober⸗Aufſeher, 
bie Ober-Auffeberinn ; ber Ober Intendant, 
bie Ober: Intendantinn; (S. Intendant) Bey 
ben Proteilanten heist Surintendant, ber Obers 
Auffeher Über die Beiftlihen und Pfarcherrn 
eines gewiffen Kreifes ober Bezirkes; der Su⸗ 
perintenbent. 

Surjet, s. m. bie Übertwenblinfenaht; biejenis 
ge Naht, da zwei Städe Beug mit ihren Sable 


Surjeté 


bändern ober Salb: Enden an einander geſetzt 
und übernäbt werden. 

Surjeté, ée, part. et adj. ũberwendlins ges 
nébt. ©. Surjeter. 

Surjeter, v,a. ũberwendlinks näden z eine 
Uberwendlinksnaht machen. ©. Surjet. 

Surlendemain, s, m. der übermorgenbe, ber 
zunähftaufdenmorgenden folgende Zag. + 

Surlonge, s.f. baë Mitteiftüd von einem 
Ochſen; der Theil zwifchen dem Borderbuge 
und Hinterbuge, aus welchem bie Sendenbraten 
(Aloyaux) gefchnitten werden. 

Surmarcher, v.n. (Fäg.) auf ber &pur ober 
Zärrte wieder zurüd gehen. 

Surmené, ée, part. et adj. übertrieben. ©. 
Surmener. 

Surmener, v.a. (un cheval ou une autre 
bête de somme) ein Pferd oder anderes Lafts 
thier übertreiben, ſtärker treiben oder antreis 
ben, als v8 feine Kräfte erlauben. 

Surmesure, s. f. das fiscrmaf ; dasjenige, 
was Über bas beftimmte Maß ift. Wird baupts 
ſächlich bey den Bermeffungen der polzfchläge, 
wo baë qu fällende Holz verfauft oder ven bem 
Kãäufer felbft gefällt werden fol, von derjenigen 
Strede Waldung gefagt, bie über bas vom 
Forſt⸗Amte beftimmte Revier an die Käufer 
vermeffen worden ift. - 


Surmontable, adj. de t. g. Überfteiglid; _ 


was zu Überfleigen if. (men. gebt.) S. Sur- 
monter. 

Surmonté, €e, part, et adj. überftiegen, 
Überwunden, Äbertroffen,ıc. (S. Surmonter 
end Cintre) Une pièce surmontée; (Wopent.) 
ein Stüd, welches noch ein anderes unmittel: 
bar über ih Hat. Un chevron d'or surmouté 
d'une étoile; ein goldener Sparren mit einem 
Stern barüber. ©. aud) Chef, (IBapent.) 

Surmonter, v. a. Gberfteigen, über die Obers 
. fläche eines Dinges hinauf ſteigen oder geben; 
diefeibe bededten ; ic. fig. Überfteigen, überwins 
ben, bezwingen, überwältigenz ét. übertreffen. 
La rivière s’enfla tellement qu’elle surmon- 
toit les quais; der Fluß ſchwoll fo ſtark an, 
daß er bie Raie Üreritieg. Au déluge l’eau 
surmontoit de quinze coudées les plus hautes 
montagnes ; bey der Sündfluth ging das Waſ⸗ 
fer fünfzehn Ellen hoch Über die hoͤchſten Berge. 

uand l'huile est mêlée avec de l’eau, 
l'huile surmonte toujours; wenn das Sbl 
mit Waſſer vermiſcht wird, fleigt bas Shl ims 
mer in bie Höhe, fest fich bas SEL immer über 
dem Waflır. Big. Surmonter tous les obs- 
tacles, toutes les difficultés ; alle Hinberniffe 
Überfteigen, alle Schwierigkeiten Übermins 
den. Se surmonter soi-même, fid) felbft übers 
winden. Surmonter ses passions ; jeine £eis 
benfdaften Übrwältigen. Surmonter qn. en 

énérosité, en éloquence; ginen an Œbels 


muth, an Sreigebigteit, an Berebfamteit übers - 


triffen. 
urmoüt, s. m, der ungefelterte Moft. 

Surmulet, s. m. ber Riefenfecbarbe ober 
Meerborbe; ein Seeſiſch. 

Surnager, 0. n. oben auf ber Oberflädie ei⸗ 
nes flülfigen Körpers ſchwimmen; ie. js. fit 
“.,.'tenz; Gbrig bleiten. Quand on met de 
l'huile u:"s de l’er 1, l'huile sumage; wenn 
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man Shl ins Waſſer fhüttet, fo ſchwimmt bas 
Sbloben. Sig. À la longue les erreurs diss 
paroissent et la vérité surnage; in die Länge 
verfchwinden bie Irrthümer, und die Wahrheit 
erbält fit. 

Surnaitre,p. n. auf der Oberfläche eines Rôte 
pers entfteben, hervor kommen oder wachen. 
Le gui surnait anx chênes, nait sur les chènes; 
die M ftel wächfet auf den Eichen. 

Surnaturel, elle, adj. ũbernatüũrlich. 

Surnaturellement, adv. übernatürlich auf 
eineübernatürliche Art. Cela ne se peut faire 

ue surnaturellement ; das Éann nur auf eine 
dbeenarärtiche Urt zugeben. 

Surneigé,ée, adj. (Jög.) Überfchneiet, jus 
gefchneiet. Une voie surneigée; eine zuges 
fchneiete Fährte des Wildes, Man nenn: ders 
gleiden Fährten aug ſubſtantive Des sur- 
peigées, 

Surnom, s. m, ber Bcyname, FrédericIl, 
roi de Prusse, s'est acquis le surnom de 


Grand; riederih der Zweite, König von 
Preuſſen, hat fi) den Beynamen der Große ers 
worben. 


Surnommé, ée, part, et adj. miteinem Bey⸗ 
namen belegt; genannt. „Frederic second, 
surnommé le Grand; Friederich der Zweite, 
mit dem Beynamen der Große, genannt der 
Große. 

Surnommer, ©. a. einen Beynamen geben. 
Scipien fut surnommé l’Afrieain, pour avoir 
conquis —— dem Scipio wurde der 
Beyname, der Afrikaner, gegeben, weil er 
Afrika erobert hat. 

Surnuméraire, adj. det. g. Überzähligs 
was über die beftimmte Zahl if. Wird baupts 
fählih nur von Perfonen gefage. Il y a dans ce 
régiment plusieurs ofbeiers surnumerairesz 
es find bey diefem Regimente verfchi®dene über» 
zählige Officicre. In den Buchdrudereien pflege 
man « den Zuſchuß, ein Bud oder eine gewiffe 
Anzahl von Bogen —— die man bey dem 
Abzählen des Papiers über bie beftimm'e Auf⸗ 
lage zuſchießtt, Une main surnuméraire, 
feuilles surnuméraires, ein Bud Zufhuß, 
Zufchußbogen, zu nennen. 

Surombrager, o.a. ũberſchatten; mit feis 
nem Schatten bedecken. (mm. gebt.) ©. En- 


ombrer. 

Suron, $.m. eine robe Ochſenhaut, in wels 
her ein Ballen aus Reufpanien kommender 
Waaren eingenähet ift. Un suron de cannelle; 
ein in einer zohen Ochſenhaut eingenäheter 
Boken Zimmet, oder (hlehehin, ein Ballen 


Bimmet. ' 
Suros, s.m. das Überbein ; ein fehlerhafter 
Auswucht an ben Füßen ber Pferde. Un suros 


chevillé, ein boppeltes Überbein. ©. aud 
Ganglion. 5 

Surpartient,iente, adj. Wird In der Mache⸗ 
matif und Rebentunft von Bröfen und Bablen ges 
fagt, die in einer gegebenen Sröße oder Babl ein 
oder mehrere Male ganz und nod etwas bars 
über enthalten find. Man fogt ;.3. 5 est sur- 

rtient de 17, weil s in 17 breimal enthalten 
ift, und noch zwei Übrig bleiben. 

Surpassé, ée, part. et adj. übertzoffen. & 


Surpassel< 


1000 Surpasser 

Surpasser, 0. a. höher feyn 4 Über eérren ans 
bern Körper hinaus reichen oder ragen ; denfel: 
ben an Höhe übertreffen. Cette maison sur- 

sse la muraille de dix pieds; biefes Haus 
Tr um zehn Schub höher als die Mauer, reicht 
oder ragt zehn Shuh Über die Mauer Heraus, 
Ce chène surpasse en hauteur tous les arbres 
du pare; bieje Eiche übertrifft an Hoͤhe alle 
Bäume des Dares. Elle est plas grande que 
son mari, elle le surpasse au moins de deux 
pouces; fie ifi größer alé ihr Mann, fic ift mes 
nigftens zwei Sol höher. Go. Surpasser qu. ; 
jemanden übertreffen; gemilje Eigenfchaften, 
Vorzüuze oder Fehler in einem höheren Grade 
befigen. 11 les —— tous en science, en 
richesses, en méchanceté; er übertrifft fie 
alle an Wiffenihaft, an Reichthum, an Boss 
beit. Sesurpasser soi-même ; ſich ſelhſt übers 
treffen; im einer Sache mehr als gewöunlich 
leiſten; etwas Gberalle Erivartung gut maden. 
Il a fait des merveilles aujourd’hui, il s'est 
surpassé lui- même; er bat beute Wunder 
getban, ce bat fit jelbft Übertsoffen. 

Surpasser wird aud in der Brbeutung don Ex 
céder gebroudt, und durch Überfteigen gegeben. 
Cela surpasse mes forcds; bas Gberftetat 
meine Kräfte. Cette dépense surpasse mes 
— dieſe Ausgabe Überkeigt mein Vers 
mögen. 

Surpayé, ée, part. et adj, Übertheuer, alls 
zu theuer bezahlt. ' 

Surpayer, v.a. übertheuer, allzu theuer, 
unmäßig theuer, über den Werth bezahlen,üher: 
zablen; it. zuviel, mehr als man ſchulbig ift, 
bejablen. Cette étofle ne vaut pastant, vous 
l'avez surpayée; diefer Zeug ift nicht fo viel 
werth, Sie haben ibn zu theuer bezohlt, J'en 
payerai la valeur, mais je ne veux pas le sur- 

yers ih will ben Werth bafür bezahlen, aber 

berzahlen will ich es nicht. Je ne vous don. 
nerai rien davantage, je vous ai surpayé; id) 
werde Ihnen nichts mehr geben, id base Ihnen 
fon zu viel bezahlt, id habe Sie überflüſſig 
bezahlt. 

Surpeau, s.f. ©. Epiderme. 

Surplis, s.m. das Ghorbemb der Geiftlichen. 
Man fage: Il porte le surplis dans la paroisse; 
er gehört zu der Geiftlichkeit des Kirchipieles. 

Surplomb, $. m. ver Zuftand eines Körpers, 
welcher Feine bleirechte Stellung bat, von der 
fentrechten Linie abweicht. Ce mur est en sur- 
plomb, il peuche ; diefe Mauer ftebt nicht bleis 
recht, fie hängt auf eine Seite. 

Surplomber, ».n, nidt lothrecht, bleirecht 
ober fenéredt feyn. Ce mur surplombe; diefe 
Mauer ift nicht bleiredht. 

Surpluées, ad). f. l. Man nennt in der Für 
gerſptache, Voies surpluéesz überregnete Kähr: 
ten ober Spuren bes Wildes, oder aud) Spuren 
auf einem vom Regen naffen Boden. 

Surplus, s.m. der überfhuß; datjenige, 
was üscr die erforderliche ober beftimmte 3a51, 
über das heftimmte Maß oder Gewicht if; das 
übrige; ze. der Reſt, der Überreft; was dar⸗ 
Über oder zu viel ift. 

Au surplus, Übrigens; im übrigen 3 auffers 


bem. 
Surpoids, s.m, bad Übergewicht; basjenige, 


Sarpoimt 


was über ein beftimmtes Gewicht if, welche⸗ 
man im Handel und Wandel au - den Ausſchlag - 
gu nennen pflege. . 

Surpoint, s. m. bad Abgefchabte son gegärb« 
ten Däuten. 

*Surpopulation, s.f. bie Überbeoötferung, 
die allzu ſtarke Bevölkerung eines Landes, 

Surprenang, ante, adj. Übercaihend; was 
unerwartet geichieht, und uns in Gritaunen 
und Ver wunderung fest; feltfam, aufferors 
bentlih. Une nouvelle surprenante; eine 
überrafhende,feltfam:Rauigkeit. Cette femme 
est d’une beauté surprenante; bicfe Frau ift 
von einer überrafhenden Shônbeit. 

Surprendre, v.a. (Bird mie Prendre cons 
Jugiee) Übereafhen; rafdy und geihwind auf 
etwas zu oder. über jemanden fommen, im genı. 
Les. ertappen, und in abnlıher Bedeucung, Übers 
fallen, Im gen. 2«5. überrumpeln; unvermuthet 
über etwas herfallen oder auf daffelbe zukom⸗ 
men. Surprendre un voleur qui crochetieun 
eoflre; einen Dieb, der einen Koffer mit einem 
Dieterich aufmacht, Überrafchen oder über der 
That ertappen. Nos gens ont surpris l'en- 
nemi; unſere Seute baben den Feind Überfals 
len. La ville a été surprise; die Stadt ıfk 
überrumpelt worben. 

Surprendre, heigt aug, betriegen, binterges 
ben, übertiften, ivre führen, fangen, 2c. ilest 
bien aise desurprendre les simples, les bon- 
nes gens; einfätige, gute Beute zu betricgen, 
zu Überliften oder zu fangen, ift etwas ſehr 
leichtes. discoucs est captieux et propre à 
surprendre les gens ; biefe Rede iſt serfängs 
lich und bagu gemacht, bie Keute zu verführen, 
irre su führen. On a surpris la religion des 
jugess man bat bie Richter hintergangen, falſch 
berichtet. RR | 

Surprendre, heise ouch, auf eine liftige, deim 
liche und unerlaubte Art an ji bringen. Sur 

rendre un privilége; eine Freiheit, einen 
—— , ein Privilegium erſchleichen. 
Surprendre la confiance de qu.; jemandes 
Butrauen erfchleihen. Surprendre le secret 
de qn.; einem fein Sebeimnif abloden. Dan 
fage aud : Surprendre à qn. ua moment de 
foiblesse; cine augenblidlide Schwäche an jes 
manden bemerken, ben Augendlit wahrnehmen, 
ba jemand eine ſchwache Seite zeigt. Sur 
prendre des lettres; Briefe auffangen. 

Surprendre, beißt ferner, verwundern; in 
Ber sunberung, in Erflaunen de befrems 
den, beitürpen; à, erichreden; Furcht einjas 

enzund ehe in diefer Bedeutung anpatı Étonner. 
f fut bien surpris de se voir abandonné des 
sieus ; ee war fehr verwundert, ed befrembete 
ibn febr, fit von ben Seinigen verlaffen zu fex 
ben. N’en soyez pas surpris 5 laffen Sıe fid 
bas nicht wundern oder befremden; wundren 
Cie fit nidt darüber. Ne surprenrz pas votre 
chevals erfdreden Sie Ihr Pferd nicht ; mas 
chen Sie es nidt furbtfam. 

Aujferdem micd Surprendre von allen den gns 
angenehnen Bufäßen gefogt, don welden wie 
plöglih und unvermuthet üherfalen oder bes 
fällen werden. La pluie nous a surpris; ber 
Regen bat uns Hörrfallen. La nuit les surprit 
en chemia ; die Nacht Überfiel fie unterwegs, 
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euf dem Wene. I] a été surpris d’une apo- 
plexie; ex ift mit einem Schlagfluffe befallen 
worden. Bon einem Braten oder einem Bad 
werke, baë von auffen verbrannt und inwenbig 
noch nich* gahr ift, fage mon : Le feu l'a surpris; 
on l’a laissé surprendre; e8 ift zu ſchnell ges 
braten; es ift zu ſchnell gebacten. 

Surpris, ise, part, etadj. Überrafcht, Übers 
fallen, betrogen, bintergangen; in Verwun⸗ 
derung gefedt; beftürzt, erſchreckt, befalien, 20, 
&, Surprendre. 

Surprise, s.f. die Überrofhung; it. ber 
fiber fab, die Überrumpelung ; it. der Betrug, 
die Liſt j à. dee Srrtbum, der Brbler, das 
Berfeben ; it. die Werwunderung, Beftürzung, 
bas Erjtaunen, 2C. in allen Bedeutungen des Brite 
mortes Surpremdre, C'est une étrange sur 
prises bas ift eine fonberbarc uͤberraſchung. u 
s'est rendu maitre de cette place par surprise; 
ex bat ſich durch einen Überfol Meifter von dies 
fer Feſtung gemacht. Il s'est servi de surprise 
autant que de forces er bat chan fo viel Lift 
alé @emwalt angewenbret. Il faut se garder des 
surprises de ces gens-là; man muß fi vor 
ben Betrisgereien biefer kLeute da in Acht neh⸗ 
men. I a fait cela par surprise; er bat biefeë 
aus Verfehen, aus Übereilung getban. Cette 
nouvelle a causé une grande surprise 5 biefe 
Nachricht bat eine große Beſtürzung verurſacht. 
Jugez quelle fut wa surprisez urtheilen Sie, 
wie groß mein Erſtaunen war. 

Sursaturé, de, adj. (Ehym.) Gberfättigt. 
Borate sursaturé de soude; überjättigtes bo⸗ 
zorgefäuerteö Neutralfalz. 

Sursaut, 4,m. Wird gewöhnlich nue In folgens 
der Medensore gebtoucht: S’&reiller en sursaut; 

östlich aus bem Schlafe erwachen oder aufges 

reckt werden; vor Schreden aus bem Schlafe 
œuffabren. | 

Suriéance, s.f. der Aufigub; die Hands 
fung des Auffchiebens einer Sache, und diedeit, 
um welche eine Sade aufgejhoben wird; bie 
Krift, der Anftand. Lettres de surséance; 
Tufſchubsbriefe, Anftandöbriefe; obrigkeitliche 
Befehle, wodurch eine Soche aufgeſchoben, bie 
auf eine andere Zeit verſchoben wird, Une sur- 
séance de trois mois; eine Friſt von drei Mo⸗ 
naten. Unarrät de sursdance; rin Auffhubss 
urtheil (Moratorium)ʒein richterliherSprud, 
vermêge deſſen einem Schuldner eine beſtimmte 
Friſt geftattet wird, während welcher feine 
@läubiger ibn in Aube laſſen müffen, und nidt 
gerichtlich gegen ibn verfahren dürfen. 

Sursemé, ée, part.et adj. friſch eingefäet,2c, 
&, Sursemer. 

Sursemer, o. a. noch einmal befien; einen 
bereits befäeten Ader noch einmal mit neuem 
Samen beiden; frifch einfäen. 

Surseoir, 0.4, et n. (Je sursois, tu sure 
sois, il sursoit, nous sursoyons, VOUS sur- 
soyez, ils sursoient, Je sursoyois. Ja sur- 
sis. Je surseoirai, Je surseotrois. Que je 
sursisse, Sursoyant. Sursis. Die übtgen Tem: 
pora find mie gebraudbti) auffchieben, aueftels 
Len, ausfegen ; auf eine andere Zeit verfhicben 
ober ausgeftellt feyn laffen; anfteben laffen. 
Surseoir le jugement d'un pro:ès, oder au 


jugement d’un procès ; bie Abuttheilung eines 
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Proceſſes auf'dieben, verfdieben, nod) ausges 
ftellt ſeyn laſſen. 

Sursis, ise, part. et adj. aufgeſchoben, aus⸗ 
geſtellt, verfchoben, ꝛc. ©. Surseoir. 

Sursis, s.m. der Aubſchub, die Friſt. ©. 
Délai. 

Sursolide, s. et adj, det. g. (Mathen.) die 
vierte Dignität oder Babl, weldye aus einer 
viermat in fir) multiplicieten 3abl entftest. 

Surtaux, s,m. die überjegte Schagung ; bie 
zu hoch angefegte Schagungsanlage, oder dee 
zu bobe Anfag einer andern Auflage cder Abs 
— wied nut in folgender Redensott gebtaucht? 

laider en surtaux; wegen zu hoch angeſetzter 
Schatzung bey Gericht einkommen. 

Surtaxe, s, f. die Nachſteuer; die nach einer 
bereits bezahlten Steuer oder Auflage noch 
nachzuzahlende Steuer. 

Surtuxé, ée,part. ot adj. zu hochgefchäßt, 2c. 
&. Surtaxer. 

Surtaxer, v.a. zu hoch ſchaͤtzen; zu hoch in 
der Schatzung oder Steuer anfegen. 

Surtondre, v.a, überfderen. Surtondre la 
ainez die Wolle überjcheren, obenbin fherens 
bie groben Enden derjelben vor dem Waſchen 
mit der Schere wegſchneiden. Surtondre les 
peaux; (&arb.) bie Häute oder Kelle, wenn fie 
aus der Kalkgrube kommen, überſcheren, die 
en — abſcheren. 

urtendu, ue . et adj. Überfcho 
&. Surtondre. — * 

Surtout, adv. vor allen Dingen ; vornehm⸗ 
Hd, hauptſächlich. S. Tout. 

Surtout, 5. m. der Dberro® ober Oberrockz 
it, ein Karren in Geflalt eines auf Rädern ftes 
benten großen Korbed, (Manne), allerdand 
Gepäcke darauf fort zu bringen, on einigen Dra 
ten = der Zahn oder Bain; it. ein Tafel⸗Aufſatz; 
ein Geſchirr von Silber, vergoidetem Kupfer 
und bergl., welches mitten auf die Tafel geſtellt 
wird, und worauf die Salzfäſſer, die Zucker⸗ 


büchfe, erbüchſe, nebft Eſſi 
Gr a fe, nebft Eſſig und Ohl, bts 


Surveillance, #. f. die Wachſamkeit, Aufs 
merkſamkeit und genaue Auflicht Über etwas. 
©. Surreillant. j 

Surveillant, ante, adj. wachſam, aufmerts 
fam. Man fagt au (ubflautive: Le surveillant, 
la surveillante; der Aufjeher, die Aufſeherinn. 
11 ne sait pas que je lui ai donné un surveil- 
laut qui Yobserve; et weiß nicht, daß id ibm 
einen Aufſeher gegeben babe, ber ibn beobadhiet. 

Surveille,.s, f. der zweite Zag vor einem 
anbern beflimmtenZage. La surveille de Noël; 
der zweite Zag vor Weihnaditen ; der Tag vor 
bem Ehriſt⸗Abend. Ta surveille de son départ; 
ben zweiten ag vor feiner Abreife. 

Surveillé, ée, part. et adj. beobadtet, 2c. 
(8. Surveiller, 0. a.) Un homme surveillé; 
ein Menſch, den man genau beobadter, auf wel⸗ 
den man ein wachfames Auge bat. 

Surveiller, o.n. (à gch.) ‚über etwas was 
chen ein wachſames Auge auf etwas babens 
genau darauf Acht aebenz aufieben; mit Aufs 
merkſamkeit und Vorſorge auf etwas fetenz 
etwas beforgen, ꝛc. Le général d'une armée 
doit surveiller à tout ce qui se passe; der 
General einer Armee muß auf alles, was dor⸗ 
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geht, ein madfames Xugebaben. Les pasteurs 
sont établis pour surveiller à lenr troupeau; 
die er find eingefegt, über ihre Heerde zu 


Surveiller 


waden. Surveiller aux affaires de l'état die 
Staatsgefchäfte beforgen. 

Man fagt ab active: Surveiller qn.; auf jes 
manden Acht geben; ein wachfames Auge auf 
jemanden habenz ihn und frine Hantlungen 
aufmerkiam beobadten. 

Survenance, 5. f. (Medtsg.) bie unvermus 
thete Ankunft oder Dazufunft. Une donation 
est révocable par survenance d'enfans; eine 
Schenkung iſt wiberruflid, wenn nod Kinder 
tommen. 

Survenant, ante, adj. unvermutbet bazu 
fommend. Wird meiftens fubfiautive gebraude. 11 
y a place pour les survenans ; es ift Pia für 
die, welch allenfalld nod unvermuthet fommen 

Surrendre, v.a. übertbeuern; zu theuer 
verkaufen; überfegen, ü'ernetmen. On lui a 
survendu cette terre; man bat ihm diefes Gut 
zu theucr verfauftz man bat ibm zu viel für 
diefes Gutabgenemmen. Tout a été survendu 
à cet inventaire; alles ift in dieſem Inventas 
tium übirfegt,zu theuer, zu hoch angefegt wor: 
ben. Il n'est pas juste que veus me surven- 
diez; es iſt nit billig, daß Sie mich Übernebs 
Pr daß Sie mir mehr abnehmen, als fid ge: 

Er. 

Survendu, ue, part, et adj. übertheuert, 
Überfegt, übernommen, ıc. ©. Survendre, 

Survenir, v., dazu fommen ; ét, zuftoßen; 
unvermutbhet wiberfabren. Comme ils étoient 
ensemble, il survint du monde; alé fie beys 
fammen waren, famen nod £eute, Fam nod) 
unvermutbet Geſellſchaft dazu. Si la fièvre 
survenoit là-dessus, s’il survient le moindre 
accident, c'est un homme mort; wenn bag 
Fieber dazu tommen follte, wenn noch der ges 
rinafte ſchlimme Zufall dazu fommt, fo ift er 
ein Mann be Zodes. Il lui est survenu une 
maladie, es ift ihm eine Rrantieit zugefloßen; 
er iſt unvermuthet frank geworden. Man fogt 
aub: S'il me survient des affaires; wenn id 
unvermuthet Gefchäfte b'fomme. Pourvu que 
quelque empöchrment ne survienne; wenn 
oder imfalle kein Hinderniß bazwifchen fommt. 
Comme nous étions prêts à partir, il survint 
un orage; als wir im Begriffe waren abzureis 
fen, fam ein Gewitter. 

Survente, s.f. die Übertheurungs bie Übers 
rehune im Preife. C'est une survente trop vi- 
sible ; das ift eine zu offenbare übertheurung. 

Surrenu, ue, part, et adj. dazu oder da⸗ 
zwifchen gelommen; it. zugeftoßen.S.Survenir. 

Survêtir, v. a. überkleiden; ein Chorhemd 
oder Kleid über ein anderes anziehen. Wied nur 
bon den Amtetleibeen der Geiſtlichen gefogt. 

Survidé, ée, part, et adj. oben abgeleert, zc. 
S. Survider. 

- Survider, v. a, (un vaisseau, un sac, etc.) 
etwas aus einem allzu vollen Gefäße Heraus 
gießen, abgießen, abfchütten, heraus nehmenz 
einen zu vollen Sad oben ableeren, 2c. 

Survie, s. f. das überleben, die überlebung; 
der Zuftand, da jemand einen andern überlebt. 
Et en cas de survie, l’un des contractans 
v'ablige. .; und in dem Balle ober auf denall, 
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baß einer ben andern überleben follte, macht fi 
einer ber contrahirenden Æbeile anbeifig . . . 

Survivance, s.f. die Anwartidaftz bie 
Hoffnung der Ratfolge in einem Amte, nah 
dem Zode besjenigen, der bas Amt gegenwärs 
tig bekleidet. 

Survivancier,, s,m. berjenige, weldher bie 
en auf eine Stelle, auf ein Amt, zc. 

at. 
Survivant, ante, s. ber ober die Längflles 
bendez der den andern Überlebende Theil. Le 
survivent, la survivante aura tout le bien; 
ber oder die Längftlebende befommt bas ganze 
Bermögen. 

Survivre, p,n. (à — überleben; länger 
leben alé ein anderer Menſch, oder als ein ans 
deres Ding dauert. Selon l’ordre de la nature, 
les enfans doivent survivre au père; nad) der 
Or'nung der Ratur müffen die Kinder ibren 
Va ‘er überleben. Sig. Survivre à son honneur, 
à sa réputation, à sa fortune; feineŒ re, fei 
nen auten Namen, fin Glüd überleben; nod 
vor feinem Tode feine Ehre, feinen guten Ras 
men, fein Vermögen, oc. verlieren. Survivre 
à soi - même; se survivre à soi- mêmes fit 
felbft Überleben; vor Alter kindiſch werben. 

Survivre, v.a. (qn.) jemanden überleben. 
Il a survécu sa femme; er bat feine Frau 
überlebt. ‚(men. gebr.) 

Survuider, & Survider. 

Sus: Gin faf ganz veralteten Wort, melden ei» 
genelih fo viel heiße als Sur, und nue nod in fol: 
genden Redensarten gebraudt wird. -Courir sus à 
qn.; auf jemanden los geben; ibm auf den 
&eib geben. La moitié, le tiers, le quart en 
suss die Dälfte, das Drittel, den vierten Theil 
der Summe nod dazu gerehnrt. Quatre franes 
et le quart en sus, font cinq Livres; vier Fran: 
Len und den vierten Theil von vi. r Franken tas 
zu gerechnet, machen fünf Livres. Yu Finerge 
melen aber beißt, Le tiers, le quarten susz ber 
britte oder der vierte Theil von einer Summe, 
zu welcher man ned) ein Dritiel oder Viertel 
der Summe bingu getban bat. Mon fogt z. B. 
Le tiers en sus de six mille francs, est trois 
mille francs 3 der dritte Theil von feché taus 
fend Franken, zu welchen noch ein Drittel der 
Summe hinzu gerrdinet morcen 1ft, (welches 
alfo 9000 Franken find) iſt drei tauſend Franken 

Sus ! Ein nur im gem. Leb äbliches Ausrufungss 
mot, jemanden ju etwas aufjumuntecn, melden im 
Deutiben durg- Auf! Wohlan! Krifh! Muns 
ter ! ausgetzüde wird, Sus camarades, buvons! 
Auf! Gameraben, laßt uns trinken ! 

Susain, ©. Susin. 

Sus-bec, s.m. bie Kopfkrankheit ber Falken; 
eine Art eines hitzigen Kopffluffes, woran biefe 
Bögel miiftens fterben. 

Susceptibiliie, s./f. die Empfänglichkeit, 
©. Susceptible, 

Susceptible,adj.det. g. fähig oder geſchickt, 
eine Beränberuna zu leidenz à. empfänglidhz 
it. empfindlich. (S. Sensible) La matière est 
susceptible de toutes sortes de formes; bie 
Materie ift fähig, iftgefhidt, alle Arten von 
Formen anzunehmen. L’esprit de l'homme 
est susceptible de bonnes et de mauvaises 


impressions; ber Geift des Menfchen ift für 
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gute und böfe@indrüde empfängtich. Non-sus- 
‚ @eptiblez unempfänglid. Cette femme est 
trop susceptiblez biefe grau ift zu empfindlich. 

Susception, s. f. bie Annehmung eines geifts 
lien Ordens. 

Suseitation, s. f. baë Anftiften, die Anſtif⸗ 
tung, Anregung oder Anreizung zu etiwad, im 
Er Leb. die Aufbegungz it. die Cingebung. 

. Instigation und Suggestion. 

Suscité, de, adj. det. g. erwedt; it. anges 
fliftet, verurfacht, ꝛc. S. Susciter, 

Suseiter, v.a. erwecken; entflehen machen. 
Wird in diefer Bedeutung melflens nur in folgenden 
Redensarten der heiligen Schrift gebreudbe: Dieu 
a suscité de temps en temps des prophètes ; 
Gott bat von Zeit zu Zeit Propheten erwedt. 
Susciter lignée à sen frère; feinem Bruder 
Samen ermeden:; feines verftorbenen Bruders 
hinterlaſſene Witwe beiratben, um ſeines Bru⸗ 
ders Namen und Geſchlecht fortzupflanzen. 

Im nochtheiligen Berftande fogt mon : Susciter 
des ennemis à qn ; einem Feinde machen; 
Urjacdhe werden, daß jemand Feinde befommt. 
Susciter un procès, une querelle ; einen Pros 
zeß, einen Streit ober cine Zänkerei anfliften, 
anzetteln, anrichten oder veranlaffen. Il les a 
suscités contre moi; er hat fie wider mich aufs 
getebt. Susciter des affaires à qn.; einem 
Händel verur'aten oder anridten. 

Suseription, s. f. die Xuffchrift. Mettre la 
suscription à une lettre; bie Xuffdrift auf 
einen Brief feben. La suscription éteit au 
roi z die Auffchrift war an den König. 

Susdit, ite, adj. oben gefagt oder gemelbet ; 
obbe ſagt, obbemeldet. 

Suserain, S. Suzerain. 

Susin, s. f. bas Verdeck vom Hintercaſtell 
eined Schiffe⸗ bié an den großen Maſt. 

Suspect, ecte, adj. verbädtig. Le témoi- 

age de cet homme m'est suspect; tas Zeugs 
niß diefes Mannes ift mirverdbädtig. Un lieu 
suspect; ein verdächtiger Drt. Vous ètes 
suspect de partialité; Sie ſtehen im Verdach⸗ 
te der Parteilibfeit. Rendre qn. suspect ; eis 
nen verbddtig machen. ihn in Verdacht bringen. 

— s. m. der Verdächtige; ein verdäch⸗ 
tiger Menſch. 

Suspecté, ée, part. et adj. verdaͤchtig z im 
Berbadt. ©. Suspecter, 

Suspecter, v.a. (qn.) jemanden im Vers 
badt baben. Etre suspecté; im Verdacht feyn. 

Suspendre, o. a. aufhängen; einen Körper 
fo in die Höhe hängen, daß er ſchwebend in der 
Luft hängt, oder wenigſtens auf nichts ruht. 
Suspendre une cloche; eine Glode aufhängen. 
Ce miroir n’est pas suspendu comme ilcon- 
vient ; biefer Spiegel ift nidt gehörig aufges 
hängt. Suspendre un earrosse; eine Kutiche 
einbängen, in die Riemen hängen. Ce carrosse 
est mal suspendu; biefe Kutfche hängt nicht 
gut. Big. fagt man: Les nuées sont suspendues 
en l'air; bie Wolfen hängen oder ſchweben in 
der êuft. Une clef demeure suspendue à une 

ierre d’aimant; ein Schlüffel bleibt an einem 
netfteine hängen oder bangen. 

Suspendre, beige out, aufichieben; bis auf 
eine andere Zeit verjchieben; auéfebens anftez 
ben laffen; eine Beit lang einſtellen; it. zurüd 
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halten. 11 ne faut pas suspendre les affaires 
pressantes; bringende Gefhäfte muf man nicht 
auffchieken. Suspendre l’ex@oution d'un ar 
retz die Bollsiebung eines Urtheils verfchichen. 
Suspendre le travail; die Arbeit ausfegen, 
eine cit lang einftellen; mit der Arbeit inne 
halten. Les troupes ont suspendu leur 
marche, ont eu ordre de suspendre leur 
marche; die Zruppen haben ihren Marſch eins 
geftellt, baben Befehl erhalten, ihren Marſch 
einzuftellen. Suspendre son jugement sur 
geh. ; fein Urtheit über eine Sache zurüd bals 
ten. Man fagt and: Suspendre un prötre de 
ses fonctions; einen Priefter auf einige Zeit 
feines Amtes entfegen; ibm die Ausübung ſei⸗ 
ner Amttverridhtungerwährend einer gewiffen 
beftimmtenSeit unterfagens Cihn fuépendiren). 
©. Suspens, adj. 

Suspendu, we, part. et adj. aufgehängt z 
it, hängend oder hangend; it. ſchwebend. (GS. 
Suspendre) Un travon suspendu; ein hängen« 
ber ober bangender Träger ; ein an einem Häns 
gewerke befrftigter Eragebalten. Un carrosse 
bien suspendu; eine Kutfche, die gut in Ries 
men hängt. Une main invisible suspendue 
sur sa tête; eine unfidtbare, über feinem 
Haupte ſchwebende Hand, Man fogt: Fire 
saspendu; in der Schwebe ſeynz bangen. Être 
suspendu entre l'espérance et la crainte ; 
zwiſchen Furcht und Hoffnung ſchweben. De 
meurer suspendu dans le choix; unſchlüſfig 
in der Wahl ſeyn; nicht wiſſen, was man wah⸗ 
len ſoll. Tenir les esprits suspendusg bie 
Gemüther im Zweifel, in der Ungewißheit ets 
balten oder laffen. 

Suspens, adj. m. feines Amtes auf eine Zeit 
lang entfegt. Un prêtre suspens, suspens de 
fait et de droit; ein auf einegewiffe 3eit feis 
nes Amtes entſetzter Priefter, auf folde Art 
entfegt, daß ihm nicht nur die Ausübung feiner 
Amtéverridtungen unterfagt ift, fondern daß 
er während biefer Zeit feine Ginfünfte von feis 
nem Amte zieht. 

En suspens, adv. unfhläffig, ungewiß, 
zweifelhaft; in Zweifel flebend; ie. unausges 
mat, unentidieten. Je suis en suspens de 
ce que je dois faire; id) bin unfchlüfjig, was 
id tbun fol. Vous me laissez plus en saspens 
que jamais; Cie laffen mic) mebr als jemals 
in Ungemwißheit oder im Zweifel. Cette affaire 
est demeurée en suspens ; dicfe Sadye ift uns 
ausgemacht, unentfchieden geblieben. 

Suspense, s.f. die Entiebung eines Grifts 
lichen von feinem Amte auf eine geroiffe be= 
ftimmte 3eit. ©. Suspendre. 

Suspensif, ive, adj. (Nebtsg.) aufhaltenb ; 
wodurd bee Gang einer Sade aufgehalten 
wird. Man nenne, Un appel suspeusif; eine 
Appellation, wodurd bas executorifde Urtbeil 
des vorigen Ridters aufgehalten (ſuspendirt) 
wird, Im @egenfage von Appel devolutif. ©, 
Dévolutif, 

Suspension, s. f. die Auffchiebung, der Aufs 
hub, die VBerfhiebung, die Ausſehung, das 

usfegen ober Ausftellen einer Sache his zu cie 
ner andern Brit; die Einſtellung, das Eins 
ftellen, der Stillſtand; ie. die Entjegung vom 
einem Amte auf eine gewiffe Zeit. (S. Sus- 
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pendre) La suspension de l'exécution d'un 
arrêts die Aufichiehung oder Verſchiebung der 
Bollziehung eines Urtheils. La suspension 
entière des facultés de l'âme ; ber gänzliche 
Stillſtand, die gänzliche IntHätigkyit oder Uns 
wirkſamkeit der Seelenträfte. La suspension 
d’armes; ber Waffenſtillſtand; die Einflellung 
der Keindfeligkeiten auf eine gewiffe Zeit. On 
demande la suspension de plusieurs admi= 
nistrateurs; man verlannt bie cinftweilige 
Entſetzung verſchiedener Verwalter. Ju den l'as 
tholifden Kirhen mird die Schnur, an welcher 
bas heilige Sacrament fémebend aufgehängt 
ift, La suspension geuannt. Uud in der Redekunſt 
heiß: Suspension, baë kurze Anbalten oder Ins 
nebalten in feiner Rede, um bie Zuhörer auf et: 
was Beſonderes, das man ihnen fagen will, 
aufmerkjamzumaden. 

Suspensoir, Suspensoire, s,m. (Chie.) die 
Zragebinde, dad Trageband; eine Art einer 
Binde, iwelche bey den Geſchwulſten und Ents 
zündungen ber Hoden an dem Hodenſacke anges 
ĩegt wird, um die überſchläge feft ju halten und 
den Hobdenfad zu tragen, von einigen aud= der 
Tragebeutel · genannt. 

Suspicion, s, f. ber Verdacht, der Argwoh 
©. Soupgon. ‘ 

Sustentation, $.f. ber Unterbalts das, 
was zur Erhaltung des Lebens nôthig ift. 

Sustenté, ée, part. etadj. unterhalten, er: 
nährt, ıc. ©. Sustenter. 

Sustenter, o.a. unterhalten, erhalten, ers 
näbren. Wird nur von Menfhen gefogt. Il em- 

loie la plupart de ses revenus à sustenter 
* pauvres de son village; er wendet ben 
größten Theil feiner Einkünfte dazu an, bie 
Arıhen in feinem Dorfe zu unterbalten oder zu 
erbaiten. Il n'a pas de quoi se sustenterz er 
kann fich nicht ernähren; er bat nicht Bermögen, 
nidt Einkünfte genug, fit den nôthigen Unter. 
halt zu verſchaffen. 

Suture, 5. f. (Anat.) bie Rabt, die Beinnaht; 
die Vereinigungsart ber Knochen, wo fie durch 
in einander paffend Baden zuſammengefügt 
werden, weldes man La suture vraie, die wah⸗ 
te Raht, nennt. La suture fausse, die falfche 
Rabt, aber heise diejenige Vereinigung, wenn 
die Ränder nur Über einander gehen. Les su- 
tures du crânes die Nähte der Hirnſchale. La 
suture &cailleusez bie ſchuppichte Naht. ©. 
aud Coronal, Enfilé, Ethmoidale, Lamb- 
doide, Sagittale, Sphénoïdale, Squammeux, 

La suture, (Gbir.) die Rabtz die Bereinis 
gung der Lefzen einer Wunde und anderer weis 
der Theile, vermitteift einer dreifpisigen Nas 
dei und eines mit Wachs befiriéenen Fadens, 
ober vermittelft eines Beftpflafterd. La su- 
ture des plaies du ventre; bie Bauchnaht, 
welche zur Bereiniaung ber Wunden des Unter⸗ 
leibs und der Gedärme angewendet wird. 

Suzerain, aine, adj. zum Oberlehen gebôs 
zig; baffelbe betreffend. Le seigneur suzerainz 
der Oberlebnéberr, der oberſte Lehensherr. 

Suzeraineté, s. f. das Oberlehenrecht; bas 
Recht eines Oberlehensheren, die von ihm abs 
bängigen Lehengüter zu Beben zu geben. 

Svelte, adj, det. g. ¶ Mol. und Bilbo.) (sit, 
frei, ungezwungen. Une figure svelte; eine 
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mit Eriätigkeit, Freiheit gezeichnete und etinag 
ſch ante Figur, Man fogt aus: Cette ile a la 
tailie svelte; biefes Madchen bat einen flans 
en Wuchs. 

Sycomnore, s.m, bir egyptifche Feigentaum, 
die Maulberrfeige, Poaraofeige. 

Sycophante, s. m. Ein aus dem Selechiſchen 
entlepntes Wort, melhes bep den Griechen - einen 
Angeber Deffen - bezeihuere, der Feigen aus At⸗ 
tica heimlih, unb ohne den darauf gelegten 
Zoll davon zu entrichten, eingefürrthaätte. Im 
cusgtèebuteru Ginne heißt blefes Wort jo viel als 
Fripon, Coquiu, Délateur, Fourbe und 
Menteur, 

Syllabaire, s,m. tas Sylbenbuch, Buchſta⸗ 
birbuch. 

Syllabe, s. f. bie Sylbe. Un mot d’une, 
de deux, de trois syllabes ein Wort von vis 
ner Sylbe, von zwei, von drei Spiben; ein 
einfylbiges, zweiſylbiges, dreifplbines Wort. 

Syllabique, adj. de t. g. ſyllabiſch. Le chant 
syllabique; dex follabifche Geſang, wo zu je» 
der Rote eine Sylbe gefproden oder grfungen 
wird. Le rhythme syllabique; der fnllabifche 
Rhythmus; der aus bem Syisenmafe entſte⸗ 
hende, feine und gefällige Fall des Verſes. 

Syllepse, 2: (Spradl.) eine Figur, ba 
man bay einem Ausdrude mebrtauf den Sion 
oder auf dad, was man eigentlih jagen will, 
féebt, als auf die Regeln der Sprachlehre. 
Wenn man z. B. fege: Ilest six heures, auftote 
daß es heißen follee, Il est la sixième heure, fa 
nennt man diefes Unesyllepse, 

Syllogisme, s.m. (2og.) der Schluß, ber 
Bernunftihluß s it. die Schlußrebe; ein burd 
Worte ausgebrüdter Bernunftfchluß. 

Syllogistique, adj. de t. g. ju einem Ver⸗ 
nunftichluffe gehörig. Man fagt im Lehrftpl: auf 
ken Deuti$en = ſyllogiſtiſch. 

Sylphe, Sylphide, s. der Sylphe, die Syls 
pbibe; eine Art poetifcher Luftgeiſter. 

Sylvain, s.m, Sylvan; ein Baldgott ber 
Aömer ; it. (Narurg.) der Wald⸗Affe. 

Symbole, $.m. das Zinnbild. Le chien 
est le symbole de la fidélité; der Hund ift bas 
Sinnbild der Treue Le symbole de la foiz 
oder flebrbin, Le symbole; ( Iheol.) das 
Glaubensbekenntniß; eine Formel der weſent⸗ 
lichen Glaubensartikel ber Religion. Lesym- 
hole des apôtres; ber Glaube der Apoftel, der 
apofloliiche Giaute, melden man gembbalié ab⸗ 
folute Le symbole zu nennen pflegt. 

Symboles neunt man eut die Äufferen 3eis 
den, woburd etwas angedeutet oder vorgeitels 
let wird, welche in ber Theologie aud Sym- 
boles sacrés genannt werden. Jesus- Christ 
nous a donné son corps et son sang dans 
l’Eucharistie sous les symboles du pain et 
du vin. 

Zu der alsen Berichte heise Le symbole fo Biel 
eis Quote part und Écot; ber Antheil oder 
vielmehr der Beytrag, den jeder qu einem auf 
gemeinfhaftlihe Koſten veranftalteten Feſte 
oder Gaftmahte zu gablenbattes à. bas ins 
labungszeihen zu einem Feſte oder Gafimable, 

Symbolique, adj. det. g. finnsitblié, 
{fombolifé) ; ein Sinnbild enthaltend; zueis. 
nem Sianbilde dienend, L’hermine est uns 
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image symbolique de la pureté; ber Herme⸗ 
lin cine ſinndildliche Borſtellung, ift ein 
fomHotıfhes Bild der Reinlichkeit. Caractères 
symboliquesz ſymboliſche Zeichen 5 folche Zei⸗ 
den, wo die Sachen feibft durch ihre Geſtalt 
voracfteHt merdeh. 

Symboliser, v. #. Gin nur im Behrfipfe übliges 
Bort, mo re fo diel heiſt als, Avoir du rapport, 
de la ronformité; in einer gewiffen Verbin⸗ 
buna, ü ereinſtimmung oder Verwandtfchaft 
mite.ner andern Sache ſtehen. 

Symérrie, s f. das richtige Verhaͤltniß der 
Œbeile rıned Ganzen geacn einander, und dies 
jenige Art der Oronung, da gleiche Thei'e auch 

Teich aeftellt werden 3 dir Symmetrie; it. das 
benmaß , die Abnlichkeit der Seiten ben einem 
unähnlichen mittlern FThrile. S. Eurythmie, 

Symétrique, adj. det. g. fommetrifh; bem 
richtigen Berbättniffe der Theile eines Ganzen 
gegen einander gemäß. 

Symétriquement, ado. fommetrifh; auf 
eine fommetrifdhe Art. S. Symétrie und Sy 
métrique. 

Symétriser, o.n. fymmetri (ch, auf eine ſym⸗ 
metriſche Art agordnet oder geftsllt feyn. Les 
deux ailes du châtean symétrisent ; die beis 
ben Klügel des Schloffes find fommetrifh ges 
baut, ſtehen in einem richtigen Verhältniffe ges 
gen vinantcr. 

Sympathie, s.f. die Sympathie, die Ähns 
lichkeit oder Gleichbeit der Empfindungen, (das 
Gleichgefühl); #. die anf unbefannten Grüns 
den berubende N-igung zu etwas; &. (Arzen.) 
die Mitleidenbeit ; der Buftand, da ein Theil 
bes Körpers ben ben Schmerzen eines andern 
Æbeiles gleichfalls leidet. Poudre de sympa- 
thie; fompatbetifhes Pulver, 

In der Malerei heise Sympatbie, bie Ver: 
trägiihkeit der Farben, durch deren Bermis 
fAyung eine dritte den Augen angenehme Farbe 
bervorae t wird, Man fage Im diefer Bedeu: 
tung: Ces"deux couleurs sont amies, elles 
ont de la sympathie entreelles; das find ein 
Paar freunbfaftiide Karben, fie vertragen 
fi mit einander, 

Sympathique, adj. det. g. fompathetifchz 
ge Sympathie gehörig und barin gegrünbet. 

erfs sympathiques z (Urzen. und Anae.) ſym⸗ 
pathetifche, mitleidende oder mitempfinbende 





Nerven; biejenige Nerven, welche burd ihre - 


Bertheilung und Semeinſchaft unter einander 
eine befondere Mitempfindung oder Mitleis 
benbeit in andern Thetfien verurfadhen. Les 
nerfs sympathiques moyens; baë herums 
ſchweifende Nervenpaar. 

Sympathiser, v.n. übereinſtimmen; gleiche 
oder hnliche Empfindungen ober Neigungen 
“es einer andern Perfon vi ( fympat bis 

) 


Mn). 

Symphonie, s. f. ber Zuſammenklanq mehr 
rerer Stimmen und Juſtrumente; ft. ein bte. 
fimmiges Jaftrumentalftüd. Les voix n’& 
tuient pas belles, mais la symphonie étoit 
fort bonne: dir Stimmen waren nicht ſchön, 
aber die Inſtrumentalmuſik, oder mie mau ges 
wöhnlider fagt, bie Infirumente waren ſehr gut. 
Burferdem broutbt man auch im Deutſchen meiflenz 
‚speile bas Wort Eympfonie. Une belle sym- 
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phonie; eine fhöne Symphonie. 

Symphoniste, s.m. So nennt man einen Tone 
künſtler, der verfchicdene Infteumente fpielt, 
Ingleihem, einen Tonſetzer oder Gomponiften, 
F —— und andere Fuftrumentalmue 

verfertigt. 

Symphyse, s.f. bie fefte oder unpewrgliche 
Beinfügung oder Zufommenfügung der Knor 
en ; is. die midernatürliche Verwachſung oder 
Zuſammenwachſung/ der Knochen. La aym⸗ 
physe ligamenteuse; bie Bandbeinfügung. La 
—— cartilagineuse; die Rnerpelbeins 
fügung. La sympüyse charnuez bie D feftis 
gung der Knochen turc Muéfeln. | 

Symptomarique, ((pr. das P aus) adj.det g. 
zufällig ; die Zufälls bey erner Krankheit ange, 
hend, und darin gegründet; (Arzen.) fontptos 
matifé. Une fièvre symptomatique; «in 
fomptomatifches Fieber. 

Symptöme, s.m. das Symptom, der Bus 
fall; eine widernatürliche Erfchrinung im Köcs 
per, die zwar von der Krankheit ihrenuUrſprun 
hat, aber von derſelben, ſo wie von der Kran 
deitsurſache, verſchieden iſt, und welche man 
als eine Anzeige einer zu erwartenden guten 
oder ſchlimmen tr Jon und dos 
her au - das Anzeichen, die Anzeige, oder aus 
fhlebebin - das Zeichen - nenne, - 

Synagogue, s.f. die Säule der ehemaligen 
Juden, heut zu Tage - die Judenſchule genonut, 
Anand gueur alloit souvent ensei dans 

es synagogues ; unf.r Herr Chriſtus aina o 
in die Schulen zu letren. La hat — 
terdam 3 die Subenfdule zu Amſterdani. 
Sprichw S. Enterrer. 

Synalephe, s. F. (Sprag$t.) bie Zuſammen⸗ 
ziehung zweier Sylben in eine, 3.8. Quel. 
qu'un erfor: Quelque um. 

Syvallagmatique, adj. det, », (Rebeso.) 
gegenfeitig oder wechielfeitig verbindend. Le 
contrat de loubge est un acte synallagma- 
tique, parce qu'il oblige le bäi'leur à faire 
jouir le preneur, et celui-ci à payer le prix da 

—* der Dietbcontract y- ein gegenfeitis 
ger Vertrag, weil er ben iether obet 
Miethheren verbindet, dem Miethmanne dew 
ee zu vecftatten, und diefen, die Miethe zu 

ezablen. 

Synarthrose, .f. (Unar.) die ſchwach be» 
* Beinfägung oder Vergliederung. 

ynchondrose, 5. f. (Anaı.) die Knorpel» 
beinfügung, font au$ Symphyse eartilagi- 
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Synchrone, adj. de t, g. gleichzeitig; was 
u einer und eben berfelben Beit geihiedt. Vi- 
rations synchrones; gleichzeitige Echwin⸗ 
gungen. ‘ 
Syachronisme, s.m. die Gleichzeitigkeit; 
bad gleichzeitige Berhältniß zweier Dinge, die 
ugleiä in einer und eben berfelben Beit geſche⸗ 
en find, 
Synehreniste, &, Contemporain. 
Syneope, s. f. eine p!ögliche und ftarfe Ohn⸗ 
madt; (&. übrigens Défaillance) ir. C&preihl.) 
bie Wegnehmung oder Weglaſſung einer Sylbe 
aus der Mitte eines Wortes, wenn man 3. B. 
Dénoûment anflatt Dénouement fhreibt ; it, 
Cu.) die Übergehung ober Yuttaflae ; wenn 
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ein Ton, der nad einem vorhergehenden nas 
türlich folgen Sollte, Übergangen oder auege⸗ 
laſſen, und an feiner Stelle derjenige, der erſt 
auf ihn folgen follte, genommen wird. 

Syncoper, 9.n. (Muf.) Übergangen werben: 
(8, Syncope) Il y a plusieurs notes dans cet 
air qui syncopentz in biefer Arie werden viel 
Roten Übergangen. | 

Syneretisme, s.m..die Religionébereinis 
gung; die Bereinigung verſchiedener Religions⸗ 

arteien zu einer und eben derſelben Kirchen» 
gemeinfaft. | . 

Syndérèse, s.f. baëRagen des Gewiſſensz bie 
Gewiffensangft. | 

Syndie, s.m. ber Räthgeber und Spreder 
einer ganzen Gemeine oder einer anſehnlichen 
Geſellſchaft; der Sundicus. 

“ Syndical, ale, adj. das Amt, die Stelle eis 
nes Syndicus angehendz dazu gehörig. Wird 

ernöhnlih nut in PVerbindurg mie dem Worie 

bambre gebreudt. La chambre syndicale 
des libraires; die Büdhercomrhiffionsfammer; 
der Ort, wo fich die zum Bücherweſen verords 
neten Syntici verfammeln, um die Drudpris 
vilegien und bergl. ih die Acten einzutragen, 
und bie in Paris anfommenden auswärts ges 
drudten Bücher zu unterfuchen, 

Syndicat, s.m. das Syndicat; baë Amt, 
bie Stelle eines Syndicus. 

Synecdoche ober Synecdoque, s. f. biejes 
nige redneriſche Figur, da man das Ganze für 
einen Theil oder einen Theil für das Ganze, 
bas Geſchlecht für die Gattung ober die Gats 
tune für bas Gefchlcht fegt; die Worivers 
tauſchung. 

Synérèse, s.f. (Sprochl.) die Zuſammen⸗ 
ziehung zweier Sylben in eine. 

Synévrose, 5. f. (Anae.) die Banbbeinfüs 
gung, fenft au Symphyse ligamenteuse ge: 
nannt, 

Synodal, ale, adj. ſynodalz zur Synode 

ebôrigs diefe betreffendbs darin gegründet, 
& Synode, 


Synodalement, ado. fynobalifé ; nad) Art 
einer Synode; derfelben gemäß. 
Synode, s.m, die Synode, bie Berfamms 
jus ber Pfarrer, Prediger oder ſämtlicher 
eiftlidhen «ines Bandes oder einer Provinz, 
um übır ——— ten mit einander 
zu berathſchiagen. Le synode des &v&ques; 
bie Berfammlung der Bifchöfe. 
Synodique, adj. det. g. Man nenne, Lettres 
synodiques, von einer Synode erlaffene Bries 
fe, worin ben abwefenden Biſchöfen oder Pfar⸗ 
ızern, ꝛc. dasjenige, was in der Synode abges 

banbelt und befchleffen worden if, Eund gethan 
s . Le mouvement synodique de la lune; 
Anton.) die funobi fe Bewegung des Mondes; 
die Bewegung deffelben von einem Neumonde 
bis gum andern. Un mois synodiquez ein 
fonodifcher Monatz der Beitraum von einem 
Neumende big zum andern. 

Synonyme, adj. de t. g. ets. m, gleichbeus 
tig, gleichbedeutend; ét, jinnverwandt. Mots 
synonymes, oder fubflantive, Des synonymes ; 
gleihdeutige Wörter; Wörter, welche einerlei 
Bebeutung haben, ein und eben benfelben Ges 
genfland auäbrüden oben. bezeichnen; ie, finns 
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verwandte Wörter, bie nur eine ähnliche Ber 
deutung mit andern Wörtern haben. Iln’ya 

int de synonymes parfaits dans ancune 

angue; volllommen gleidbeutige Wörter gibt 

es in keiner Sprache. 

Synonymie, s. f. die Gleidbeutigteit oder 
Ginnverwanbtidafts (CS. Synonyme) it. 
Rede.) bie Zufammenfegung oder vielmehr 
eine Folge mehrerer Wörter hinter einander, 
die beynabe einerlei Bedeutung haben; mens 
4.8. Cicero fagt : essit, epasit, erupit, etc. 

Synoptique, adj. eine allgemeine und kurze 
Darftellung oder liberficht von etwas gebenb 
obet enthaltend ; ſynoptiſch. 

Synoque, adj. ets. fs (Urzen.) Une fibrre 
synoquez une synoque; ein ohne merkliche 
Veränderung eine gewiffe Zeit lang anbaltens 
des Fieber: 

Synovial, ale, adj. (Anot.) zum Bliebwafs 
fer (Synovie) gehörig. Les glandes synovia- 

es; die zur Abfonderung bes Bliedwaffers dies 
nenben Drüfen 5 die Gelenkdrüſen. 

Synovie, s. F. (Unat.) bas Bliedwaffer, Ges 
lentwaffet ; eine Eleberige Feuchtigkeit, weldye 
aus den Gelenkdrüſen abgefondert wird, un» 
die Gelenke [hläpfrigmadt. 

Syntaxe, s f. (Sprobl.) die Wortfügung, 
die Wortfolge, der Redefag, der Syntar. Auß 
dasjenige Bud, welches die Regeln der Worts 
fügung zum Unterridte der Anfänger enthäit, 
wird La syntaxe, ber Syntax, genannt. 

Synthèse, s. f. (2og.) die Zuſammenſetzung 
oder Bufammenftellung ber, aus feſtgeſetzten 
und bereits bewiejenen Grundſähen bergetrites 
ten Folgerungen in einem Beweife, im Gegen⸗ 
fagé von Analyse, bie Bergliederung oder Auf. 
löſung; à. (Cpir.) bie Bufammenfüguna oder 
Wiedervereinigung getrennter Theile, jo wie 
3: B: der Lefgen einer Wunde; it. (Aporbet.) die 
Bufammenfigung ber Arzeneien. S. Compo- 
sıtıon. 6 

Synthétique, adj. det. g.f iſch. (S. 
—— * méthode —* die ſyn⸗ 
thetiſche Methode. 

Syathétiquement, adv. fynthetifh; auf 
cine fontbettihe Art. ©. Synthèse, 

Sypbilitique, ©. Vénérien. 

Syphon, ©. Siphon, 

Syrie, s. f. Syrien. 

Syrien, enne, adj. ets. fyeifh, Un syrien; 
ein Syrir. 

Syringa, ©. Lilas. 

Syringoiome, s.m. (Ehie,) baë Fiftelmeffer; 
eg der Wundärzte, die Fiſteln damit 
zu öffnen. 

Syringotomie, s, f, die Öffnungber Fifteln 
ober Hohlgeſchwüre. rene 

Syrop, Syroter, Syrtes, @. Sirop, Siros 
ter, Sirtes. 

Syssarcose, 5. (Anet) bie Befefligung 
ber Knoden durch Muskeln, font La symphyse 
charnue genannt. 

Systaltique, adj. det. g. (Anat.) gufammens 
—— Le mouvement systaltique du cœur, 

es artères, etc.s bie zufammenziehende Bes 
wegung des Herzens, der Schlag⸗Adern, ac. 

Systématique, adj. de £. g. ſyſtematiſch; 
gufammentängend , und nad einer richtigen 
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Orbnuhg unter einander verbunden; in eine 
begreiflihe Orbnung gebracht. Un esprit sys= 
tématique; ein ſyſtematiſcher Kopf, der richs 
tia und ordentlidy denkt, beffen Ideen und Bes 
griffe wohl georbnet find. 

Systématiquement, adv. fsflematifch; auf 
eine ſyſtematiſche Art. 

Système, s.m. das Lehrgebäude; ber Zus 
fammenbang von Lebren und Bahrbeiten einer: 
lei Art; ie. die Ortnung, nach welcher Dinge 
einerlei Art unter einarber verbunbden find; 
bas Eyficm. Les systèmes des anciens philo- 
sophes; die Lebraetäubde der alten Philofophen. 
Le système de Ptolomée, de Copernicz das 
ptolomäifche, bas copernicanifhe Œvftem. Le 
système planétaire ; das Planetenfuftem. Le 
systeme du monde; das Weltſyſtem; die mit 
einanter zu einem Ganzen verbundenen Welts 
körper; bas Weltgebäude. In der Geſellſchofts— 
ſproche brie Système zuweilen auch fo viel als Pré 
jugé, bas Vorurtheil. J'ai rencontre aujour- 
d’hui un moine, il va, à coup sûr, m’arriver 
un malheurs id babe beute einen Mönch auf 
meinem Wege anuetroffen, es wird mir fir 
ein Unglüd begegnen. Mais Mônsieur, c’est 
un système; aber mein Herr, das iſt ein Bors 
urtheil. 

Systole, s. f. (Unat.) die Zuſammenziehung 
bes Herzens. 

Systyle, 5. f, (Bauf) ein nadefäuliges 
Wirk; ein G:bäude, ba die Säulen nahe bey 
einander fteben. 

Syzygie, s. f. (Afton.JdieB:it, welche wis 
fchen der Bufammentunft zweier Planeten und 
ibrem Gegenſcheine verfliebt z ir. die Bufams 
mentunft und der Begenfchein ſeibſt, vorglige 
lich die Beit des Neumtondes und Vollmonbes. 

J Ar 
T. s.m. das T; der zwanzigſte Buchſtab des 

dabetes. 

a, pl. Tes, deinez bas zuelgnende Fuͤtwott der 
zwveiten Petſon welblichen Geſchlechts, bas ober im 
Demicen In der einfachen Babl durch - dein = über: 
ſetzt wird, wernn dos deut de Wort, wodutch man 
das Jranzöſiſche ausdrädt, mannlichen oder unges 
wiffen Beiledis in. Ta mère, ta sœurs deine 
Mu-tır, deine Ehwifter. Tatöte; drin Kopf. 
Ta vies bein teben. Tes maisons ; beine Dâus 
fer. Wenn Ta vor einem Worte zu fiesen kommt, das 
mit einen Botcle oder mit einem Aummen H ana 
fängt, fo wird es in Ton rermenbele. Ton adresse; 
deine Geſchicklichkeit. Ton humeur; beine Ge⸗ 
mütbsort, 

Tabac, s. m. ber Tabak oder Tobak. Du 
tabac en rouleau; Rollentatat, Tabac en 
feuilles; Biéttertabaf, Tabac en poudre; 
Schaupftabak. Tabacen mâchicatoire; Kaus 
tabaf. Tabac sans côtes; auégerippter Ta: 
baf, Tebac en corde; gefponnener Taback. 
Tabac à fumer; Raudtabal. ıc. 

Tabagie, s. f. das Tabaks zimmer, bie Sas 
baksſtube, oder au, das Œabafébauss ein bes 
fonderer, zum Tabakrauchen beftimmter Ort 
wo man fi verfammelt, in Geſellſchaft Tabak 
ju rauen. Man fogt gembbuliber - die Las 
batégefeuféaft, oder auch mopl, bie Tabagie. u 
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va tous les jours à Ja tabagie; er geht täglich in 
die Tabakögefellfhaft. Dans les villes mari. 
times, il y a des tabagies publiquesz in ben 
Seeftädten gibt es éffentlide Tabakshäuſer, 
öffentliche Hauſer, wo Zabaf geraucht mirb, 

Tabagie, heise aud, ein Zabafe: und Pfeifen, 
bebältnit ; ein Tabaks käſtchen oder Kinden 
worin fich alle zum Tabaksrauchen mothwen⸗ 
dige Geräthidhaften nebft Rauchtabak befinden. 

Tabarin, s. m. der Didelbäring, Poffenmas 
her, Poffenreiffer oder Danswurft auf einer 
Marftihreierbühne. ©. Farceur und Bouflon. 

" Tabarinage, s. m. der Spaß, die Martens 
poffen eines Pidelhäringe. &. Bouffonnerie, 

Tabatière, s. f. die Tabaksbüchſe oder Ta⸗ 
baksdoje. Wir pflegen im Deutiden - ein Behalt⸗ 
niß für ben Rauchtabak lieber, eine Tabatés 
bühfe, und das für ben Schnupftatat eine Tas 
baksdoſe, oder auf nur ſchlechthin - die Dofe- zu 
nennen, oder man fagt, zu Bezeihnung des Unters 
(diedes, die Rauchtabaksdoſe und Schnupftas 
bafébofe. 5 

Tabellion, s.m. der Gerichts: oder Amts 
ſchreiber auf dem ande. 

Tabellionnage, s. m.: die Gerichts⸗ oder 
Amtöfhreiberei. Le droit de tabellionnage; 
bas Recht eines Oberger:htéberrn, einen Ges 
richtoſchreiber zu fegen. 

Tabernacle, s.m, die Stiftehütte der ches 
maligen Juden. La fête des Tabernacles; das 
Bauberbüttenfeft. 

In der comiihen Rirbe beige Le tabernacle, 
bas Gacramentsbäuéden, ober mie man aud im 
Deutſchen ſogt, das Kabernakclz; das Behältniß 
auf bem Altare, worin die confecrirte Hoſtie 
verwahrt wird. 

Man nennt, Le tabernacle d'une galère; bag 
Zabernatel einer Galeere; eine Elrine Erhoͤ— 
bung an bemDintertheile derfelben, wo der Ca⸗ 
pitän ftebt, wenn er commanbirt. 

Tabide, adj. de b. g. ſchwindſüchtig, auszeh⸗ 
rend, abgezehrt oder ausgezebrt. 

Tabis, s. m. ber Doppeltaff:t, fonft auch ger 
wälferter Zaffet genannt. 

Tabisé, &e, part. et adj, gewälfert. (S, Ta- 
biser) Ruban tabisé; gewäfl:rt Band. 

Tabiser, v. a. wäfftın; einem 3euge dur 
Preffen ober Walzen einen der Waſſerfläche 
dbnliden Glanz geben. Tabiser du rubans 
Band wiffern. 

Tablature, 4.F. (Muf.) bie Tablatur ; bie 
Art, die Eine anjtatt der Noten mit Buchſta⸗ 
ben und darüber gefegten Strichen zu bezeich⸗ 
nen. Sig. fagt man von einem Menſchen, dir in 
einer Sache mehr Kenntn.ffe beſitzt und ges 
Deut ift, als ein anderer: Il donneroit de 
à tablature à un autre sur cette chose; er 
würde in biefer Sache einem andern etwas zu 
rathen aufgeben. Im gen. Leb. fagt maı: Don- 
ner de la tablature à 2 einem etwas zu 
fhaffen machen; ibm Mühe, Verdruß, 2c. vers 
urfahen. 

Table, s. f. die Safel; ein ebenee Körper, 
welcher ungleich länger und breiter, als dick ſt. 
Dergleihen metallene oder fteinerne Tafeln 
werden auch = Diatten- genannt. (S. Übrigens 
Carreau und laque) Une table de pierre, de 
marbre; eine ſteinerne, eine marmerııc Safel; 
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eine Marmortafel. Une table d'airain; etre 
eherne Tafel. Les tables de la loi ; die @rfeg- 
tafeln ; ſteinerne Tafeln, auf welchen die zehen 
Gebotbe gefbrieben waren. Les lois des douze 
tables; bte efese ber zwölf Tafeln bey ben als 
ten Römern. (5. aud Isiague) Une table à 
calculer ; eine Redhentafel. Le table d’autelz 
die Altarplatte. (S. Pierre) Tables de verrez 
@lastafeln. Verre en table; Zafelglas; Bias 
in großen vierodizen Tafeln. Man nenne ln 
ähnlicher Bedeutung, Tables de rubis, tables 
d’émeraudes; Rubintafein, Smaragdtafeln; 
oder flat geiihnittene Rubinen und Smaras 
gden, dergleipen man überhaupt - Zafelfteine - 
qu nenren pflegt. (@. Diamant) Une txble de 
bracelet ; era Armband ven Tafeljteinen; ein 
mit Kafelfteinen beieptes Armband. : 
Table, heist aus, der Tiſch; ein auf Füfſen 
oder auf einem Geſtelle ruhendes Blatt von 
Holz oder anderer Materie, an ober vor bems 
félben ſtehend oder ſitzend allerhand Gefdäfte 
vorzunehmen, den man, befonders wenn er von 
einer beiraͤchtlichen Brößefft, out - die Zafel- 
nenne. Une table de ehöne, de pierre, de 
marbre 3 ein e:chener, fteinerner, marımorner 
Tiſch. Une table à un pied, à deux, à trois, à 
re pieds} eineinfüßigee, zmeifäßiger, dreis 
figer, vierfißiger Tiſch. Une table brisée, 
uné table qui se pliez ein gebrodener oder zus 
fammengelegrer nés ein Tiſch, deſſen Blatt 
man zufammen legen fann, font ou - ein Auf⸗ 
ſchlagetiſch oder em Klapptiſch - genannt, Une 
table qui se tire, qui se tire par les deux 
bouts; ein Ausziehtifh, der an beiden Enden 
heraus gezogen unb verlängert werden kann. 
Une ae Atiroirs; ein Ziih mit Schubladen, 
Une table à jouer; ein Spieltifé. Une table à 
écriresein Schreibtifh. Une table à mangerg 
ein Estiſch, Speifetifh. Une table de nuit; 
ein Radttifh. La table d’hombre; der !’homs 
bertifé. La table de billard, die Billardtafel, 
La table à conlerz bie Gießtafel; eine Œafel, 
worauf in ben Glashätten das Spisgelglas ges 
goffen wird. S. aud Attente und A ond, adj. 
Abſoluee und in mgerer Bedeutung belge Table, 
ein Tiſch oder eine Tafel, daran zu eflenober 
und fig. ein mit Speifen beſetzter Tiſch 
oder eine dergleichen Æafels ingleigem, eine 
Mahlzeit; die auf bem Ziſche, auf ber Zafel 
aufgejegten Speifen felbft. Das Wort Zafel- 
mich In diefem Berflande im Deutſchen mehr in ‘der 
Gprade vornebmer als geringer Perſonen gebroudr. 
Lis sont à table; fie find am Tiſche; fie figen an 
der Tafel. Semettre à table ; fi) an den Ti. 
oder an die Tafel fréen. Sertirweitable; se 
lever de table; vom Tiſche, von ber Tafel auf: 
ftehen. Tenir table; Tafel halten; am Zifche 
an der Zafel fiben und a Mon fegt: N 
aimeàtenir table, à'tenir table long-temps; 
erfigt gern am Zifche, er fiét lange an der 
Tufel; ec tafelt gem lange. Tenirtable; Tafel 
en oder geben, heist and fo viel ol· Donner 
ordinairement à gewoͤhlich zu effen 
geben ; tägtihWäfte bey fich am Ziſche Haben. 
Big. Ilmet souvent ceuteau surtable; et trac⸗· 
tirt oft, er bat oft Gôfte. Il y a aujourd'hni 
table à Incourz esift'heute Tafel ben Hofe. Il 
dépense tant pour satable; er verwendet fo 
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viel auf feinen Tifch, auf feine Safe. Ponner 
sa table à qu. 3 einem den Tiſch die Tafel ges 

ben; ihm an feinem Tiſche die Koſt unentgeltiid 

geben. Mau fogt: Mettre qn. sous la table ; ei: 

nen unter den Zifch trinken ober faufen s ibn fo 

bétrun£en madıen, daß er unter den Tifh fällt. 
&. aud Commun, #.m. Délicat, Höte, Mar- 

bre, Ouvert, Piquer, Propos, Reneucer und 

Rompre, 

La Sainte Table; der heilige Tiſch; berGots 
testiſch; der Tiſch des Heren 3 der Altar ; ie. fig. 
das Abendmabi. S’approcher de la Sainte : 
Table; fi dem Tiſche des Herra nahen; zum 
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Den nenns Tables, Tafeln von verſchiedener 
Materie, befondezs aber ju unfern Beiten, Bos 
gen oberBlätter von Papier, Pergament u.dgl., 
worauf wiffenfchaftlihe Materien nah einer 
Ordnung gur bequemeen ü ber ſicht, tabellariich, 
in & ftalt einer Tabelle, verzeichnet ſteden, das 
ber man dergleichen Zafıln aud wohl Tabellen 
zu nennen pflegt. Une table généalogique 
eine Gefchlechtetafel, @tammtafels eine ges 
mealogifche Tabelle. Tables astronomiques; 
Stemtafeln, Geftientafelns aſtronomiſche as 
bellen. (S. auch Chronologique) Tables de 
sinus; Ginustafeln. (S. Sinus) Tables de 
déclinaisons; Xbweiungétafeln. -Man nennt, 
Table pythagorigue, pythagorifhe Tabelle, 
eine Tabelle „ weiche alle Produkte enthält, 
melde aus der Sufammenfegung ber Zahlen 
ı bis 9 entſtehen. La table, beißt auch, das Res 
giſter zu einem Bude. Tl n’y a point de 
table à ce livre; biefes Bud bat kein Regiſter. 
La table des ehapitres d’un hivre; das Bets 
zeihnig ber Gapitel eines Buches. ©. auf 
Matière. 

Im Leheurechte fage- man : Mettre un fief en sa 
table; ein®ebenlehen mit bembauptieben vers 
einigen. 

Im der Anatomie nennt ————— 
der Hirnſchaltknochen. La table extérieurc,; big 
äuffere Zafel der Hirnſchalknochen. La table 
intérieure ; vie innere Safel, melde aug La 
teble vitrée, bie gläferne Tafel, geuannt wird. 

An den mufitalifhen Salten: Infieumenten heiße 
Table, bas@aitenbret, oder aug ſchlechthin, bas 
Bret, an weldes die Saiten oben befeftigt wer⸗ 
den, font auch - ber Gaitenbalter - genannt; üt. 
der ‚obere fache Theil eines Inftrumentes, 3. 
B. dee fogenannte Refenanzboden au einem 
Glaviere, 2c, | - 

Im Trictroc t man-bie Steine, womit 
man feiett, ihrer flachen Geſtalt wegen, and 
twohl Tables ju nennen. Man fagt aber gemöhnlie 
der Dames, Auqh - der flatbe leere Raum au beis 
den Seiten des Bretes - wird Table genannt. 

Tableau, s.m. das GSemãlde ein gemaltes 
Bild; die Walmwei, Schüüderei 3 ir. fig. das Ger 
mäldez bie ——* durch Worte; die Schil. 
derung. Tebleaux de chevalet; Staffeleige⸗ 
mählde; Gemalbe, welche auf der Staffetei ge» 
malt werden. ¶S. auch Mouvant und Cabinet) 
Moy pflege auch - die Schilde, die auf einer Tafel 
gemalten Zeichen, welche die Schulhalter aus⸗ 
bängen, und auf welchen angezeigt tft, worin 
fie jungen keuten Untersicht-geben, Tableau« 
aunennen, Big. 1] a fait dans sop bistoire u» 
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fidèle tableau des guerres eiviles z er bat in 
feiner Geſchichte ein getreues Gemdlde der bür⸗ 
gerlichen Kriege entworfen. 

Tableau, heist aud, das Ramtienverzeidnif, 
das namentlide VBerzeihniß, das Namenregis 
fler derjenigen Perfonen, weiche eine Geſell⸗ 
fhaft ausmadhen, nad) der Ordnung, wie fie 
aufgenommen werden find; die Lifte, Le tab” 
leau civiquez dad Bürgerverzeichniß. 

Tableau, (Baut.) die Fläche der Mauerdide 
an einer Thür⸗ oder enfer: Öffnung s hie 
Seite eines Gewölbepfeilers, welche einwärts 
in den Bogen bes Gewölbes gebt; it. (Sdifh) 
der Spiegel einer Flüte, der an andern Fahrzeu⸗ 
gen Miroir peißt. 

Tabler,v. n. (Bretfe.) S. Caser. Fig. uud im 

sm. Leb. fogt man: Vous pouvez tabler là. 
een Sie können daraufbauen; Sie können 
fi darauf veriaffen. 

Tabletier, s. m. ber Kunſtdrechs ler, Rund, 
dreher, Kunſtſchreiner z ein Drechsler oder 
Schreiner, der allerhand Arbeiten von Elfen⸗ 
bein, Ebenholz, 26. verfertigt. Mon pftegt and 
wohl - eine weibliche Perfon, weldye dergleichen 
Arbeiten madt, Une tabletière, eine Kunfts 
brebetinn, 2C. zu nennen. 

Tablette, s.f. ein irgendwo aufgclegtes oder 
befeſtigtes Bret, etwas darauf zu fielen oder 

zu legen. So werben ;. B. die verfdsdenen im 
gewiffer Entfernung über einauber gelegten 
Breter, in einem Sarante, Vüchergeſtelle, ac. 
Tablettes, und im Deutſchtu gewöhnlich, Fächer « 

enaunt. Vous trouverez sur la première tab- 
ette le Jivze que vous demandsz ; Cie wers 
den bas Buch, welches Sie verlangen, auf dem 
erften Brete oder in dem erften Käche finden. 
Sn den Zimmern gemeintr Leute, wie auf in 
den Wertfätten der Handwerker pflegt man 
ein Bret an der Wand herum zu bifeftigen, 
allırlci darauf zu fielen oder zu legen, welches 
man oud Tablette, im Teutiben aber-das Ge⸗ 
fimé oder ben Simd- nenne. Tablette, heise eut, 
ein kleines, zierliches Geſtell von Holz, mit 
mehrern Abtheilungen über einander, die ger 
wöhnlich auf gedredifelten Gâuien ruhen, Por⸗ 
zellan, Gläſer, kleine Figuren, u. dgl. darauf 
zu ſtellen, meldes mic auch im Deutfhen - ein 
Tablettchen - ju nenen pflegen. 

La tablettez (Baut.) der Ballkenfopfs bas 
Ende cineé Balkens, welches Üser der Wand, 
auf welder er liegt, hervor ragt z i'. der Stein 
oder die Steinplatte, oder aud sin hölzernes 
Bret, womit man Fenflerbrüftunsen, Kamins 
fimfe, ac. oben belegtz der Simöflein, Gefimss 
fein, und wenn es rin Bret ift, ſchlecht hin der 
Sims ober das Gefims. La tableıte de cette 
cheminée n'est pas assez large; ber Cimöftein 
ober der Sims dieſes Kammes if nicht breit 
genug... 

Tablettes; (Aboth.) Zafeln ober Täfeldhen; 
auf Zafeln gegoffene, und im länglich vieredige 
€tüde von verfihiebeneg Größe gefchnittine 
Azzencimittel, Morjellen , u. bgl. Tablettes 
de choco'at; Chocolaterafeln oder Täfelchen. 
Tablettes à faire du beuiHon; Guppentafelns 
aus eingedidten thierifden Sulzen und Gal⸗ 
sten gemachte Zafeln, melde, in kochendem 
Maffer aufgelöst, eine iräftige Suppe geben. 
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Tablettes de bois légères; (Ghir.) leichte Schies 
nen oder Schindeln, die um einen Brud geleg 
werden; Bruchſchienen. " 
Tablottes, s. f. pl. mehrere Tfelchen von 
Elfenbein, Pergament, ac, welde man bey fi 
trägt, etwas mit einem Wleiflifte darauf zu 
ſchreiben, um es nicht zu vergeffen. Mehrere 
dergleichen: in ein Büdlein zufammen gebuns 
dene Tafeln, warden im Deurfgen - die Schreibs 
tafel- genannte. Sotlchw. und fig. fagt mau: Otez : 
cela de dessus vos tablettes, rayez cela de 
vos tablettes, löfdgen oder ſtreichen Sie biefes 
in Ihrer Schreibtafel aus; machen Sie ih 
keine Rechnung dorauf; zaͤhlen Sie nicht darauf. 
Cet homme est sur mes tablettes; dieſen Men. 
fchen babe ich mir gemerkt, id) will es ibm ges 
denken. Vous ètes sur mes tablettes; wir 
ben uod etwas mit einander auszumachen; wie 


* haben nach ein Wort mit einander zu reden. 


Tabletterie, &. k —— eines Kunſt⸗ 
ſchreiners, Kunſttiſchlers und Kunſtdreh 

(S. Tabletier) it. die Kunſttiſchler⸗A 
Kunſtdreher⸗Arbeit, und bie Kunſt, ſolche zu 


machen, wie auch, der Handel mit ſolcher Arbeit. 


U travaille bien en tabletlerie; er mat [ds 
= ua ober Kunſtdreher Ars 
elle 

Tablier, s. m. Ein afres. Wort, welches fo biel 
beige als Échiquier oder Damier, bas Schach⸗ 
bret oder Danbretz au - jidbepälfte oder Seite 
eines Bretipieleg, wird Le tablier gereunt. 

Tablier, s. m. der Schurz oder dir Schüzze. 
Un tablier de cuir; einleberner Schur, ; ein 
Schurzfell. Un tablier de cuisine; eine Kls 
dyenjd;ürze, Un tablier de taffetas; eine Edür« 
ze von Taffet; eine taffetene Schürze. Eine 
Frauenzimmerſchürze mb an einigen Orren - LAB 
Dortu kde: Fürtuch - genannt. Le tablier de 
timbalez bie Pauken ſchuͤrze; ein zieslicher, ges 
fidter, oder mit goldenen oder Libernen Bora 
* — Franſen befegter Umbang um eine 

aufe, 

Tablier de pont-levis, wir dexjenige Zheil 
einer Zugbräde genonne, welcher aufgezogen 
wird, wenn der Eingang und Ausgang ges 
fperrt werden fall. 

Tabloin,s.m. die BatteriesD iele oder Plans 
ke zu Berfertigung der Stũcbettung, (Plate, 
forıme). 

Tablouin, &. Tabloir. 

Tabouret, s. m. das Zuburet; ein Geffel 
ohne £ebne. Avoir le tabouret, heißt In ber Safe 
ferabr, die Grlaubnif haben, fit in Gegenwart 
des Monarden oder feiner Gemablinn auf eis 


‚nen Geffel niederzulaſſen. Piquer le tabourct, 


beift eben fo bial ais Piquer-le coffre, G, Coffre. 

Tabouret, heise and, bie Hittentaſche ober 
das Täſchelkraut eine Plone, gewöhnlicher 
Bourses à pasteur, genonut. 

Tabulaire, adj. tafelförmig; in Form, in 
@efta’t einer Zafrl. L’ergjle-schisteuse ta- 
bulaire; des Tafelſchiefer; diejenige Scirferart, 
woraus Br Schiefertafeln oder Rechentofeln ges 
mat wexben, gemöbnliger E’ardoise en tables 
genannt. 

Fac, s. m. die Kräge oder Raͤude bes Schafe. 

Tacamıca ober Tacamaque, s. m. baf as 
lamala⸗ Haxʒ oder Talamat᷑a · Gammi/ welhts 
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aus einem gewiffen amerilamiféen Baume, 
Le tacamaque, der Takamahak oberŒafamata: 
Boumaenannt, oder wre andere berichten, aus 
der Balfam:&fpe (Baumier du Canada) her⸗ 
aus ſchwitzt, ober aud) burd das Einrigen des 
Baumes erhalten wird. 

Tacet,s.m.(fpe. dos t aus) (Muflt) ein aus dem 
Lateinifhen entlebntes Wort, meldes fo viel heißt ale 
das Stillſchweigen oder Paufiren eines Inſtru⸗ 
mentes or er einerStimme.Man fagt daher: Teuir 
le tacet; faire letacet; fdmeigen, paufiren. Im 
gem. Leb. (agt man au von einem Menfchen, ber 
in einer Gefellfhaft gar nidt geſprochen bat: 
Ila toujours gardé le tacet, er bat ein bıftäns 
diges Gtillibmeigen beobad 
Wort  gefprodien: 

Taebe, s. f. der Fleden oder Fled ; eine 
Stelle von einer andern Farbe auf, der Obers 
flähe eines Körpers; it. fig. ein Fehler ober 
eine Handlung, woburd jemandes Ehre und 

uter Name verlegt wird, ſonſt and wohl- der 
akel, und fofern Unshre und Schande damit 
verknüpft ift, der Schandfleden oder Schand⸗ 
fledt - genannt Un chien blanc qui a des ta- 


ches noires; ein weiffer Hund mit ſchwarzen 


vom! ein weiffer ſchwarzgefleckter Hund, 
ne tache d'huiles ein Sblfledens it. fig. ©- 
Huile, Une tache de graisse; ein Fettflecken. 
Taches de rousseurs Sommerfleden, Soms 
merfproffen, Sommermähler. (S. Roussenr) 
Taches volantes; rothe $leden, die bie und da 
auf ber Haut hervor Fommen, und nicht auf eis 
ner Stelle bleiben. Taches de foiez Leber—⸗ 
pie) breite, braune Flecken auf der Haut. 

ne tache de la cornée ein weiffer Kleden auf 
der Hornhaut des Auges. (S; aud Feu) Les 
taches dans le soleil; biefleden in der Sonne, 
bie Sonninfleden, melde man in des Afttonomie 
aug Macules neunt. Big. C’est une tache à son 
honneur ; bag ift ein Flecken an feiner Ehre. 
Une vie sans taches «in £eben ohne Flecken, ohne 
Makel; ein unbefleckteskeben. 11 s'imagina que 
cet aflront était une tache qu'il ne po'voit 
laver que dans le sang de son ennemi; er bils 
bete ſich ein, dieſer Schunpf wäre einSchandfleck, 
den er nicht anders als im Blute ſeines Feindes 
abwaſchen könne. 

Tâche, s. f. die Arbeitz basjenige, was man 
einem aufgibt, innerhalb einer gewiſſen Zeit 
zu verrichten, in welchet Bedeutung mon diefes 
Wort zuweilen auch wohl onſſatt La journée, baë 
Æagemert, zu brouden pflegt. It. CBergm.) bie 
Schicht. (S. Poste) Donner une tâche à 
ses écoliers, à ses enfans; feinen Schü ern, 
feinen Kindern eine Arbeit geben ober aufgchen. 
Voilà la tâche que je vous donne pour au- 
jourd’hui ; bas it dieArbiit, die id eud für 
beute aufucbes das foll heute eure Arbeit, euer 
Tagwerk fiyn. Man fage: Travailler à la tä. 
che; être à la tâche; eine überhaupt verdbunges 
ne Arbeit machin, wobey ein gemiffer beſtimm⸗ 
ter Preis feftyefegt iſt, ohne Rückſicht auf die 
Länge der Zeit oder der Tage, welche Lie Arbei: 
ter dazu amwenben. Entreprendre une be- 
sogne à la täche, la prendre Ala täche; einen 
Bau Überhaupt verbingen. S. aud) Bloc. 

Big. fogt man : Prendre à tâche de faire une 
chose; fi cin Gefhäft aus einer Sache machen; 


» 


tet; er bat Bein 


Tache 


fidh eine Sache angelegen feyn laffen. Il semble 
qu'il ait pris à tâche de me ruiner, de me 
erdre; cé ſcheint, er babe es fid zu eınem Ges 
häfte gemacht, mid zu Grunte zu richten. 
Prendregn. à tâche ; Händel an jemanden füs 
den. (gem.) 
Taché, ée, part. et adj. beflectt, ıc. ©. Ta- 


er, , 

Tâché, ée, adj, mühfam; was Mühe Eofiet 
ober getoftet bat. Tout ce qu'il fait, est ta- 
ché, a l’air tâché; alles, was er madst, ift mübs 
fam gemacht; akem dem, was er madt, fieht 
man die Mübe an, die es ibn getoftet bat. 

Tachéographe oder Tachygraphe, s. m. der 
Geſchwindſchreiber; einer ber vermittelft Abs 


kürzung der Wörter, ober befonders erfundes 


ner einfader Beichen fehr geſchwind fchreiben 
fann. 

Tachéographie, Tachygraphie, obır Ta- 

igraphie, s. fbie Sefhiwind dretbetunft. 

— shiaus oder Tachygraphique, 
adj. dst, g. zu der Geſchwindſchreibekunſt ges 
börig. L'art taolıdographique; die Geſchwind⸗ 
ſchreibekunſt. 

Tacher, p.a. beflecken 3 Flecken in ober auf 
etwas maden. Tacher du linge avec de 
l'encre ; Wäfche mit Zinte befledin; Zintens 
flecte in Wäſche machen. La pluie a tach: votre 
habit; der Regen Sat Flecken in Ihr Kleid ges 
madt. Gig. fagt men: Il ne faut qu’une mé- 
chante action, pour tacher l'honnenr, la ré- 

utation d’une personne ; es bedarf nur einer 
ſchlechten Handlung, um die Œbre, ben guten 
Namen einer Prrfon zu befleden. 

Tächer, v. n. ſuchen, tradten ; fit bemü⸗ 
benz Mühe anwenten: fit befleifigen: ſich 
beftreben ; fi angelegen feyn laffen. 11 faut 
tâcher de finir aujourd’hui cet ouvrage; man 
muß biefe Arbeit beute zu Ende qu tr.naen fus 
den. Je tâcherai de lui rendre ce service, id 
werde ibm diefen Dienft zu leiften fuchen. Man 
fagc: Malheur à qui tâche en tout genre; 
wehe dem, der alles verfuen, der fid) in jedes 
Kad hinein wagen will. Wenn Tächer mit der 
Parı'tel à verbunden if, fo heißt diefes Wort fo viel 
als, Viser à goh, ; fein Abfehen oder jeine Abs 
fibt auf etwas rid'en; die Aoficht haben. Auch 
In diefer Bedeutung fogt man im Deutféen, ſuchen. 
Je vois bien que vous tâchez à m embarras- 
ser; ich ſehe mobl, daß Sie mid in Ber'egens 
beit zu fegen fuchen. Il tâche à me nuire; er 
fudt mir zu fhaden; er bat die Abſicht mir zu 
jchaden. In Sherze fogt man, wenn jmand mehr 
aus Zufall als burd) Geihietlite t etwas Gus 
tes zu Markte bringt: Pardonuez-lui, iln’y 
tächoit pas ; v.rzeihen Sie ibm, er that ed nicht 

een. 
: Tächeron, s.m. bee @ebingsArbeiter; ein 
Arbeiter, der eine Überhaupt verdungene Ar⸗ 
beit verrichtet oder übernommen bat. 

Taehete, ée, er . et adj. gefledt, Le 
(SG. Tacheter) Un chien blanc, tacheté 
noir; ein weiffr, [hwarzgefledter Qund. Des 
brebis tachetées ; fledige Schafe. 

Tacheter, v. a. fledten; mit Fleden, mit Blei. 
nen Stellen von anderer Farbe verfeben ; flek⸗ 
fig machen. Wird hauptfäglid nur ven ben 
Flecken auf ber Haut der Dienfchen und gewi ſ⸗ 


Tachi 


fer Thiere gefagt. Ce chien est tacheté de 
jaune et de blanc; diefer Hund ift gelb und 
weiß gefledt. La nature paroit avoir pris 

laisir à tacheter les tigres et les l&opardsz 

ie Ratur fheint —— daran gefunden 
zu haben, die Tiger und keoparden mit Flecken 
zu verſehen. Le grand häle lui a tacheté le 
visages er bat von ber großen Sommerhige 
Flecken im Gefibte befommen. 

Tachigraphe, Tachigraphie, &. Tachéo- 
graphe, Tachéographie, etc, 

Tacite, adj. de t. g. ſtillſchweigend; was 
nicht ausdrücklich durch Werte angedeutet wor: 
ben iff, fondern nur aus andern Zeichen zu 
fließen oder ‘mit barunter zu verftehen iR. 
Une condition tacitez eine ftilféweigenbe 
Bedingung. | 3 

Tacitement, ado, ftillfhweigend, (S. Ta 

cite) Cela n’est pas formellement exprimé 
dans le contrat, mais cela y est compris ta- 
eitement; dieſes flebt nicht ausdrũcklich in bem 
Gontracte, aber es ift ſtillſchweigend mit barin 
entbälten. 
' Taciturne, adj. det. g. der oder die wenig 
tebrt, faft ein beſtaͤndiges Stillihweigen bes 
obachtet, wofär man im Deutſchen gemöhnlid = 
fill, oder aud - verſchloſſen oder ungeſprächig - 
zu fogen pflege. Elle est fort taciturne$ fie ift 
ſehr ſtillz fie fpricht fehr wenig. Un homme 
morneettaciturne; ein mürriſcher und vers 
ſchloſſener Mann. 

Taciturnité, s. f. die Gigenfhaft und ber 
, Buftand eines Menfhen, ber ——— gar 
nichts ſprichtz die Berfchloffenbeit. 

ns une grande taeiturnité; ein tiefes Still 
ſchweigen beobadten ; ſehr ir, febr verjchlof: 
fen bleiben; wenig odergarnid; 6 reben. 

Taet, s. m. (ſprich bas c und t eus) basGefühl; 
der Sinn des Gefühles. Cela se connoit au 


tact ; baë erfenntman burc das Gefühl, dur - 


bas Anfühlen: das bat man im Gefühle. Big. 
A voir le tact fin, exercé, sûr, oder au (lets 
bin, Avoir dutact; ein feines, ein gefibtes, ein 
fieres Gefühl, oder (blebehin, Gefühl haben; 
das Vermögen befigen, etwas lebhaft zu ems 
pfind,n, ober aud) Überkaupt zu cmpfinden. 

Tacticien, s. m. ber Zattifer; einer ber die 
Taktik wohlinne bat, S. Tactique, 

Tactile, adj. det. g. fühlbarz; was durch bas 
Gefühl, burd ben Ginn des Gefühles erkannt 
und empfunden werden fann. 

Taetion, s. f. das Fühtenz die Handlung des 
Fühlens oder Anfühlens 4 das Angrrifen oder 
Berühren eines Körpers. (men. gebe.) 

Tactique, s. f. die Kunft, ein Kriegsheer in 
Schlachtoͤrdnung zu fielen, unb biejenigen 
Bewegungen, Wendungen und Schwentungen 
machen, oder diejenigen Stellungen annehmen 
au laffen, die ſowohl dem Plage als feinen Vor⸗ 
theilen am gemäßeften find. Wir fagen gewöhn⸗ 
Uqh oud in Deutſchen - die Taktik. 

Tadorne, s. f. die Brand⸗Ente; eine Art 
ber größten wilden Enten, fouft auch bie Erd⸗ 
gans ober Fudégané - genannt, - 

Tael, s. m, ber Zael; eine japanifde und 
chineſi ſche Rechenmunze. Le tael vaut environ 
une once d'argent ; der Zael gilt ungefähr fo 
viel ale eine Unze Eilber. 


emeurer 
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Taffetas, s,m. ber Taffet, lin gém. Leb. 
Æaffent. Taffetas plein, oder uni; glat 
Taffet. Taffetas doubles Doppeltaffet. Taf 
fetas à fleurs, à flammes, à carreaux, eto, ; gts 
blümter, flammidter, gemwürfelter SET 
Man nennt, Taffetas bonne femme, eine Gate 
tung von Taffet, welche zu Cyon fabricirt Wird, 
und alle andere franzöftidye Taffete an Schöne 
beit und Güte übertrifft. Tatletas d’herbeg 
Grastaffet ; ein oſtindiſcher Zaffet, ber aué eis 
ner Gattung Seibe oder feinen und glänzenden 
Fäben gemacht wird, weldieman ven gemwiffen 
Pflanzen befommt, diein Knboftan und Ch 
wachen. Un habit de taffetas ; ein taffetenes 
oder tafftenes Kleid. | 

Tafa, s. m. der Zuderbtanntwein. ©. 
Guildive, 

Tage, s.m. ber Tago ober Tagus. (up in 
Spanlen und Portugal} 2 | 

Taïaut, der Ruf des Jägers bey Erblickung 
bes Wildes. 

Taie, s#. f. ber Überzug eines Federkiſſens; 
Im gem. Leb. die Kiſſenziehe oder Kiſſenzieche ges 
nanut. Une taie d’oreillerz ein Ropftiffens 
überzug ; eine Kopftiffenzieche. 

Taie, heist au, die Hornhautblatter; ein 
weiſſes Fell oder ein dergleichen Flecken auf der 
Hornhautdes Auges ; it. das dünne Häut 
welches bie Leibesfrucht und einige innere Theis 
le, x. B. die Leber, umgibt. 

Taillabilite, s. f. die Steuerbarkeit, Schoß. 
pflichtigkeit, Zinsbarkeit. | 

Taillable, adj. det. g. fleuerbar, jinsbar, 
zinspflichtig, ſchoßpflichtigz Steuer, Zins ober 
Schoß zugeben verpflichtet, Un bien taillable; 
ein ſteuerbares oder ginébares Gut, Il ya 
dans cette province plusieurs villes qui ne 
sont pas taillabless in biefer Provinz find 
verftebene Städte fleuerfrei. Subſtantlde nenne 
man Les taillables, die Steuerbaren, Steuer» 
pflihtigen. On a réimposé ceftesömme sur 
tous les taillables de la pareisse; man bat bies 
fe Summe auf ale Steuerpflichtige des Kirche 
fpielé ausgefchlagen. Taillable de poursuite, 
nennt mon, einen fleuerbaren Mann, der wegen 
nicht bezahlter Steuer, auch dann, wann er ſich 
in ein anderes Gebieth begeben bat, verfolgt 


‚und angegriffen werben kann. 


Taillade, s. f. der Schnitt; eine mit einem 
ſchneidenden Werkzeuge verurfadte Wunde an 
irgenb einem Theile des Körpers, oder aud, eis 
ne dadurch gemachte Trennung oder Æbeilu 
eines andern feften Körpers, ohne ibn — 
gem zu durchſchneiden; der Einſchnitt; ie. 

Schlitz, eine durch einen Schnitt gemadte, 
länglidhe Öffnung in einem Zeuge, 2c. On l'a 
fort maltraité, on lui a fait de grandes tail. 
lades au visage ; man bat ibn ſehr übel zuges 
richtet; män bat ibm große Schnitte ins Ge⸗ 
fit gegeben. Faire une taillade dans une 
étofle 3 einen Schnitt in einen Zeug machen. 
On portoit autrefois des pourpoints à 
taillades ; man trug ehemals Wämmfer mit 


en. 

Talllade, 6e, part. et adj. geſchnitten, ein⸗ 
gefäjnitten, aufgeftigt (&. Taillader) Un 
visage tailladé; ein gerfnifteneé, durch 
Génitte verunftaltetes, ein zerfegtes 2 


- 
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Un pourpeint tailadd; ein aufgrfdliétes 
Bamms. 

Taillader, 9.0. einen Schnitt oder mehrere 
Schnitte oder 2. in etwas madenz 
einſchneiden it. aufibligen; einen Schnitt der 
‚Länge noch in etwas machen. Onluiataillade. 
le visage; man bat ibm einen Schnitt oder 
Schaitte in bas Gejiht gegeben; man bat ihm 
bas Geſicht zerfihnitten. oder zerfetzt. Tailla- 
der, un pourpoints @dlige oder Einſchnitte 
in ein Wamms mad)en; den Obergeug an vers 
fiebenen Stellen sinfhneiden oder aufſchnei⸗ 
den, auffdligen. 

Taillauderie., 4, f. bas, Handwerk eines 
Kleinſchmids, ıc.. und die non einem ſolchen 
Handwerker verfirtigte Arbeit, melde mon mit 
einem ollgemeinen Worte - tie Eifenwaare: oder, 
das Gifengeug-nenue. Il exerce lataillanderie; 
er treibt das Handwerk eines Kleinſchmids. 
Une eaisse de taillanderie; eine Rifte Eifens 
wagren oder Œifengrug. 

Taillandier,, s, m. ber Kleinſchmid; ein 
Handwerker, der. allersand. jhneibinde Werks 


zeuge für die Zimmerleute, Ackersleute und ans. 


dere Handwerker und Kunſtler macht, on einigen 
Qrten - der. Scharihmid - genonne. Won den 
befonbern Werkzeugen, die ein folder Hands 
werker.vorzüglich madt, befommt er auch cis 
nen.bejondern Namen, 3: B. Le taillandier en 
fer blano et noirs ter. Blechſchmid, Klimpes 
het, Spengeler, fonftauß Ferblantier genannt. 
Le taillandier vrillier;. der. Bohrſchmid, der 
Bohrmacher. Teillandiers travaiilaps en 
œuvreblanche 5 3çeug'@micte, welche blanke, 
polirte, geſchliffene Eiſenwaaren, 3.8. Arte, 
Genfen, Sideln, Meiffel, 20. maden. Tail. 
landiers grossiers; Beugf&hmicde, die. allera 
Ganb grobe, nur einigermaßen befeilte Gifens 
waare, allerhand Küchengeräth und bergl, vers 
fertigen. 

Taillant ,.s. m. bie. Schneide. ©. Tran. 
chant, s.m. 

Taille, 5. £ bie Schneide eines Deqens. 
Wird nur.in folgender Rebensort gebroucht: Frap= 
per d’estoo et de taille; ftofen und hauen; 
Hauen und fischen; auf Stoß und Dieb gehen. 

Taille, s.f. der Schnitt; fermobl die Hands 
Hına des Schneidens, das Schneiden, als auf, 
die Art und Weile, wie etmas gefchnitten wird. 
La taille des arbres; der Baumfchnittz das 
Schneiden. oder Beſchneiden der Bäume, und 
die Art, wie fir befchnitten werben. Laitaille 
des alldes; das Schneiden oder Befchneiden 
der Alleen. La taille d'un habit ; der Schnitt. 
sines Kleides; die Art, wie ein Kleid geſchnit⸗ 
ten iſt. Monvenns, Un habit Ebene sur les 
tailles ; ein auf ben Nähten mit Galonen oder. 
Borten bejegtes Kleib..Latailled’une plume;, 
der Schnitt einer Feder; die Art, wie fie ges 
fihnitten if, La taille des pierreries ; das 
Steinfhneiben ; bas künftliche Schneiden der 
Edelſteine. Wenn von großen Bruchfteinen bie 
Rede if, Heise Taille, das Bebauen oder-Bes 
Phlagemderfelben, um ihnen die erforderliche 
zegelmäßige Geflalt zu. geben, lan nennt dar 
per Pierres de taille, Werkſtũcke; vierectt jus 
Jebauene Steine, fo wie fie zu Gebäuden ges 
braudit werben. 


‘Faille 


Taille, belge au, der Steinſchnitt; biejenis 
ge Handlung eines WBundarzies, da er einen 
in bec Rlaſe beſfindlichen Sein burch einen von 
auffen gemachten Schnitt beraus nimmt. U 
s'est résolu à Ja taille ; er bat fit entſchloſſen, 
den Schnitt an ſich vatrnehmen zu 1affen, ſich den 
Stein ſchneiden zu laſſen. Une impressien en 
tailla da pierre; ein von einer geſtochenen 
Steinplatte gemadter Abdruck. 

La taille; (Borim,) der Hau, bas Gehau, 
ber Holzſchlag, oder ouch ſchlechthin, der Schlag. 
Une jeune taille ; ein junger Gehau, ein juns 
ger Schlag; ein Ort, wo junges Laubholz ans 
fliegen fol, Une taille de deux ans; ein zwei⸗ 
jähriger Schlag; ein Ort, der ver zwei Jahren 
abgebolat oder abgitrieben. worden if, und 
MORIN Holz getricben bat, - 

Lestailles; (Rupfern.) die mit bem Grabe 
fiirhel cher mit der Nadel gemachten Schnitte 
oder. Einfänitte in dad Kupferz die nad) ben 
Degeln ber Kunſt angchradten Schnitte, 
Schraffixungen ynd Punkte, um eine Figur ju 
bilden, Tailles coulées; fließende Schnitte, 
bie der natürlichen Ridtung folgen. Tailles 
roides ; fteife Schnitte. (5, auch Brise, ée.) 
Une taille douce, une gravure en. taille 
douce; ein Æupferftié ; ein geflocdhenes odes 
zadirted Kupfer. Estampes en taille douce; 
Abdrücke von geftodenen ober radirten Rupfers 
platten, fblebebin- Kupferflide oder radirte 
Kupfer - genaunt. Une taille de bois; ein 
Holzſchnitt; eine in Holz geihnittene Figurs 
it. bie hölzerne Platte, worein felbige geſchnit⸗ 
ten ift, und bec Abdruck berfelben. ©. auch 
Épargne und Basse-taille, (Bild$.) 

Taille, beige au, das. Kerbholz oder bee 
Retbftot, Prendre à la taille le vin au ea- 
baret, le pain chez le beulanger, la viande 
chez le boucher; ben Wein in der Schenke, 
baë Brob bey bem Bäder, das Fleiſch bey dem 
Mebger oder Schlächter auf bas Rerbholg, auf 
Rechnung, auf Borg nehmen, Man fagr: 
Jouer à la taille; die gemonnenen oder verlot⸗ 
nen Partien auffhreiben, und exft nad Bers 
lauf einer gewiffen Zeit, wenn man aufoërt zu 
fnielen, gegen einander berechaen, um erſt als⸗ 
dann einer dem andern zu bezahlen. 

Im Boifets und Pharaniziele wird das - Nußs 
theilen, Derumgeben obez Abziehen einer gan⸗ 
zen forte, Lataille, der Abzug, geneanr, Il a 
s«gné à la première taille, mais il a perdu, à 
laseoondez bey dem erften Abzuge bat er ge⸗ 
wonnen, bey dem zweiten aber bat ct verloren. 
Combien voulez - vous mous donnez de 
tailles ? wieoft wollen'Sie ausziehen? S. auch 
Tailler. 

La taille; (Muf.) der Tenor; die Mittels 
ftimme zwiſchen dem Alte und Bafle; à. einer 
deg diefe Stimme bat und fingt 5 der Tenoriſt. 
Une belle voix de tailles sine jdöne Tenor⸗ 
ſtimme. Cet homune est uué bon:ır taille; 
biefer Menſch fingt einen guten Tenor, ift ein 

vier Tenoriſt. S. auch Basse- taille und 
aate - tailie) Mau nent, Taille de violonz 
eine &cnorvioline, Kenorgeige. 

La taille ; (Män;w.). bie Stüdelung, has 
Berftädkeln ber Gold» oder Silserichienen in 
ane gewifie Anzahl gleich großer Stucke, die 


Taille. 


pores beſtimmtes Gavidtauimadens. 

——— 

Taille, heiss auch ber Wuchs; die. Art und 
Weife, wie ein menſchlicher Körper gewachſen 
iſt, wofür man. auch · wohl » die Größe, die keibes⸗ 
| Der abes ſchlechehlu⸗ der Leib - zu fogen pfiegk 

est de moyenne taille, de petite taille; er 
ft von mittelmäßigem Wuchſe; ex bat. eine 
wmittelmäßige Größe; ee bat einen-fleinlidyen 
Suds. Il est de ma taille; er:ift.von meiner 
Grôfe. Une riche tailles oin anfebnlider 
Wuchs; cin-fhôner, mehr als mittelmäßines 
Wuchs. Une femme bien prise dans sa taille; 
eine, wohlgewachſene Frau. Cet habillement 
feit bien la taille; diefe Kleidung madt einen 
fhönen Leibz in diefer Kleidung zeihnet fid 
ber Wuchs, bie Seibesgeftalt [ehr gutaus. Une 
taille de. géant; eine Rieſengeſtalt. Mon 
Brauche biefes Dors aud> von einigen Thieren. Un 
cheval, un chien de benne taille ; ein Pferd, 
ein Hund von einem jhönen Wuchfe ; ein wohls 
gewachfenes Pferd, ein wohlgewahfener Hund. 
, Taille, beift-aud, die Steuer; eine Abgabe, 
Melde tas Volk zu Beftreitung der Bebürfs 
niffebes Gtaates entrichtet. La taille person. 
nelle ; die Derfonenfteuer- La taille réelle ÿ 
Die Vermögensfteuer. La taille industrielle 
die Gerverbfteurr. Être mis, être imposé à 
la taille; mit Steuer angelegt feyn. Il est 
bien hautà la tailles ewift in.der Steuer fehr 


beg angelest.. 
Tajllé, ée, part. et adj. gefchnitten, gehauen, 
behauen,, befénitten, zugefhnitten, juges 
hauen, ıc. (©, Tailler) Mon foge: Cet homme 
est bien taillé ; dieſer Menſch ift gut gemacht, 
iſt woblgemadfen. Un éen taillé; ein über 
Ed getbeilter, vom linken Obertheile bis zum 
zechten- Untertbeile durdfdnittener ild. 
Wanfagt in.diefer Bedeutung im Franzðſiſchen ge 
meiniglih ſchlechthin Taill&, mir Auslajfung des, 
Douptmo tat . &. auch Arète und Côte. | 
Taitle-mèche,.s.m", das Dodtmeffer ; ein 
Meffer, womit-bie Lichterzieher und Kerzens 
macher die Dochte durchſchneiden, font aug Le 
t gegannt. " 
ailler, v. à. fdineiben,. beſchneiden, oder 
an Te ;. mit einem —— Werks 
zeuge e von einem er weg⸗ 
Beinen, un. Im dio erforderliche —8 
geben, oder ibn auch zu irgend einem GSebrauche 
oder. zu einer Abſicht geſchickt zu machen unb. 
vorzubereiten, in welchem leytern Ginne man im.’ 
Deutfhen auch · zuſchneiden, zuhauen, oder and 
(hlréthin - hauen» fage. Tailler une plumg. 
eine Feder (dneiben. Tailler les arbres frui.. 
s, les arbres nains dans le temps oonve= 
nable, pour leur faire porter pius de fruiig 
die —E bie Zwerghaͤume zur gehörigen 
Aeit ſchneiden oder beſchneiden, bamit fie Härter. 
tragen. }Tailler wne pierre précieuse, un. 
diamants einen Edelſtein, einen Diamant 
ſchneiden. Tailler un bloo de marbre paar 
«a faire une celonne, pour en faire une. sta= 
tue; cinen- Marmorblod.behauen, um eine. 
Gäule, um eine Bilbfäule daraus zu machen. 


"fajlierles pierres pour les faire servir à un. 


bätiment; die Steine zu. einem Baue ober Ges 
béube zußauen, Tailler un habit, nn man. 
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teau 5. ein Reid, einen Mantel · ſchneiden ober 
pers (S. eud Drap) Tailler des 

es; Feilen bauen. = j 

Tailler, peise au, in Stüde ſchneiden 
bauens zerfchneiden, gerbauen. Tailler 
morceaux;, @tüde oder Biffen ſchneiden. 
Tailler du pain par morceaux; Prod in 
St ücke ——— ſtũckweiſe zerſchneiden. (S. 
auch Soupe) ig. fegt mon: Tailler un ré- 
giment en pièces; ein Regiment in Gtide 
bauen, niederhauen, ganz zufammenhauen. ©. 


Pièce. 

Tailler, (Ehlt.) fehneiden; ben Stein ſchnei⸗ 
bens einen in der Blaſe befindlichen Stein 
burc einen von auffen gemadten Schnitt herz 
aus nehmen. Onl’a.taill6, etan Juia trouvé. 
cinq. pierres dans la vessie ;. man bat ibn; ges 
ſchnitten, und hat fünf Steine in der Blafe, bey 
ibm gefunden. 

Tailler, (Münzre.) Rüdeln > ble Gold» und 
Gitberfhienen in eine gewiffe Anzabı glei 

zoßer und ſchwerer Stüde nad der Mark jetz 
Alcteln oder zerfhneiden ; ausflüdeln. 

Big. und ſprichw. fageman: Il est lo maitre 

dans cette maison, il taille et rogne à sou gré 


‘ comme il veut 3 er ift Herrin bicfem Hauſe, 


er [haltet und waltet nach. feinem Belieben, 
wie er will. ©. auch Besogne, Croapitre und 
Morceau, . 
Failler, v. n. die Karten abziehen; im Baſ⸗ 
fett: und Pharofpiele als Bankhalter die Karte 
in ber and haben, undjeine nad) der andern 
von dem ganzem Spiele abziehen und umſchla⸗ 
gen, roofür man au mopl = Bank halten oder 
sBant machen - fogt. Ii y a beaucoup d’avan- 
tage à tailler au Pharaon ; im Pharo ift bey 
bem Abziehen oder Bank halten viel Vortheil. 
Ha p:omis de tailler après souper; er hat veus 
fprochen, nach dem Abend⸗Eſſen Bank zu halten. 
oder Bank zu machen. Ä 
Tailleresse,s, f. (Mänzm.) die Städlerinn; 
eine Arbeiterinn, welche die Mürzftüce mit 


Her Stildelfhere (Coupoir) zu einer gleiden 


Größe, nad dem vorgefhhriebenen Gewichte, 
ſchneidet. 

Tailleur, s.m. der Schneider oder. Dauer, 
berjenige, welcher einen Körper bejchneibet oder 
bebauet z it. ber Schneiberz ein Handwerker, 
welcher allerhand Ricidbungéfiüde verfertigt, 
und ben mon auch mohl "Failleur d’habits, Klei 

‚zu.nennen pflege.L.e tailleur d’arbres; 
der Baumſchneider, Baumbeſchneider; jein 
Baumgärtner, welder die Bäume unftmäßig 
befäyneidet. Le tailleur de pierres; der Stein» 
baurrober Steinmeg. Le tailleur de pierres 
— tailleur de diawans; ber Stein⸗ 

chneider, Diamantſchneider oder Demant⸗ 
fhneider. Letailleur d'ardoises; der Schiefer: 
fhneider. Le tailleur de limes; der Feilen- 
bauer, Le tailleur pour homme; der Manns. 
fneides. Le tailleur peur femme; der Frau. 
enfchneider. Le maitre tailleur; der Schnei⸗ 
bermeifter. Le compagnon. tailleur; ber 
Schneidergefel, Le garçon tailleurs der: 
Schneiderdurſch. 

Taille-vent, s. m. ber Name eines Seevo⸗ 
gels, ber einen ſeht ſchnellen Flug bat. 

Faillis, s. et adj. m. (Gornre.) der Schlag, 
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Holzſchlag, das Gebau oder der Hau. (S. 
Taille) Un jeune taillis; ein junger Schlag 
oder Holzichlag; ein junges Gebau. Bois tail- 
& Schlagholz oder fhlagbares Hol; ; Holz, 
elches von Zeit zu Zeit mit Ruben aefchlas 
gen werben fann. Big. Gagner letailliss @. 
Gagner. | 

Tailloir, s.m, bas Padbret s ein Bret mit 
einem Rande, Fleifd und andere Speifen dar: 
auf Elein zu baden; it. (Bout.) die Säulens 
platte; die Platte auf einer Säule, worauf ber 
Bindebalken ober bas Architrav ruht. 

Taillon, s.m. die Radfteuer oder Nebens 
fleuer ; eine zweite Steuer, auffer der gewöhn⸗ 
lichen Steuer. 7 

Taillure, s. f, @o nennt man - diejenige Art 
ber Stickerei, da von anderem Zeuge qusges 
ſchnittene Blumen ober Figuren zwifchen ber 
Gtiderei mit aufgenähet werden, fonft aug 
Broderie de rapport genannt. 

Tain, s. m. das Blattzinn; zu binnen 
Blättchen aefchlagenes Zinn, womit bie hintere 
Geite der Spiegelgläfer belegt wird, daher eg 
au - die Spiegelfolie- und mie einem aug dem 
Jtalieni($en entlepnten Worte - bas Staniol · ges 
nannt wied, | 

Tains, s.m. pl, die Blôde, welche auf d 
Gtapel unter den Kiel eines Schiffes gelegt 
werben. 

Teire, o. a. (Je tais, tu tais, il tait, nous 
taisons, vous taisez, ils taisent. Je taisois, Je 

‚ tus. Jetairai. Je tairois, Que je taise, Qug 
je tusse, Taisant, Tu) verihweigen; n dt 
fagen 3; geheim balten ; bey fi bebalten. Il 
vous a tu ce qu'il ÿ avoit de principal ; er bat 
Stnen das Hauptfähtichlte, tas Wichtigfte 
verſchwiegeu. C’est un homme sûret qui ne 
dit jamais rien de ce qu'il fant taire ; er ift 
ein vertrauter Mann, ein Mann, auf welchen 
man ſich verlaffen fann, und ber nie etwas von 
bem jagt, was verſchwiegen oder geheim gebal: 
ten werben muß. | Pi Eu 

Setaire, 9. rec. ſchweigen; gar nidt reden, 
ober aufhören zu rebenz flille ſchweigen. Après 
avoir dit cela, ilsetutz; als er bas gefagt bats 
te, fhwieg ex. Taisez-vous ; [hweigt! Cet 
homme ne peut se taire de ce que vous avez 
fait pour lui, il ne peut s’en taire; biefer 
Mann kann nicht von dem fchweigen, was Ste 
für ihm gethan haben, er kann nicht aufhören, 
davon zu reben. Faire taire qn. 3 einen ſchwei⸗ 
gen madjen, zum Schweigen, zum Stillſchwei⸗ 
ge bringen. Big. fagt man: Notre canon a 

it taire celui des ennemis; unfer Gefüg 

t das feinblide zum Schweigen gebradt. 

s lois se taisent au milieu des armes ; uns 
ter den Waffen ſchweigen die Geſetze, geltendie 
@efege nidt:. La mer et les vents se turent 
àsa voix ; dos Meer und die Winde ſchwiegen, 
als fie feine Stimme hörten, des Meer ward 

und die Winde legten fib, 1, S. auch 


entir, 
Taisson, s, m. der Dachs. S. Blaireau, 
Talapoin, s. m. ber Name der Priefter ober 
Mönde in Siam und Pegu; is. (Naturg.) 


der Talapoin⸗ ; db w Alf 
ein Heine ——— Me von [oje font 


"wahre Talent i 


Tale 


Tale, s.m. (fprid bas c aus) ber Talk ober 
Talkſtein; eine tbonzartige, aus glängenben 
Schuppen von ungleicdyen Flächen beftebenbe 
Stein.Art,bie ſich fettig,wieXalg,anfühlen läßt. 

Taled, s.m. der Schleier oder die Dede, wos 
mit die Juden in ihren Synagogen das Haupt 
bededen. | 

Talent, s. m. das Talent; ein gewiſſes Golb. 
und Silbergewicht ber Alten, wildes nad) Ber: 
fhicbenbeit der Länder aud von verfehiedenem 
Gehalte war, Un talent attique, romain, ba- 
hylonien; ein attifhes, römiidhes, babylonis 
ſches Zalent. Il porta tant detalens au trésor 
publie; er trug fo viel Talente in den öffents 
liten Sas. | | 

Gig. beigr, Le talent, die natürliche Fähigkeit, 
Babe und Gefhiklichkeit pu einer Sade; bie 
Anlqge, das Zalent. Il a beaucoup de talent 
pour la musique er fat viel Anlage, viel Zas 
lent zur Mufik. Il est sans talent; er bat frin 
Balrat, feine Fähigkeiten. S. aud Enfuir, 
Enterrer und Valoir, Faire valoir. | 
Le talent, das Zalent, wird zumellen ou vom 
giner Perfongefagt, die Talent befigt. Levrai 
talent est presque toujours modeste; bag 

4 faft immer beſcheiden. Les 

alens fréquentent volontiers cette maison; 
änner von Salent befuchen biefes Hand gern. 

" Taler, #.m, (pri bas r aus) ber Thaler. 
Die Franzofen haben biefes deutſche Wort bepbehale 
fen, um badur den Unterfhied zwlſchen einem beuts 
(den und feanzöfifhen Tholer zu bezeichnen. ©. 

brigens Keu. 

Talinguer, ©. Ételinguer, 

Talion, s.m. die Vergeltung, bie Wieder⸗ 
pergeltung ; die Erwiederung einer Beleidis 
gung oder Übelttat. La loi du talion; das 
Bergeltunaèredt ober Wiedervergeltungds 
recht. Souffrir la peive du talion; die Strafe 
der Wieherpergeltung leiden. . 

Talisman, s. m, der Talisman; ein unter 

einem gewiſſen bimmtifchen Zeichen und mit ges 
wiffen abergläubifchen G:remonien gegoffener 
Schaupfennig, oder auch, ein fleincd, mit abere 
gläubiichen Zeichen verſehenes Bild, 2c. wels 
ches als cim Angebdnge an bem Reihe getragen 
wird, und dem man allerlei Gbernatürlide 
Wirkungen zufhreibt. 
“ Talismanique, adj, det. g. ben Talisman 
betreffend; dazugehörig. La vertu talisma- 
nique; die Kraft oder Wirkung eines Talis⸗ 
mans. ©. Talisman, 

Talle, s.f. (Bärtn.) ein unten am Stamme 
eines Baumes heraus gewachſener Schoß ober 
Schößling, ber feine eigene Wurzel bat, unb 
daher abgenommin und verpflanzt werden 
fann 3 it. die Brut ber zwiebel:artigen und 
knolligen Gewähhfe, wie auch bıe jungen Œrirbe 
der Pflanzen mit zaferigen Wurzeln, die man 
zu weiterer Fortpflanzung bavon abfcnbert. 

Taller,o.n.(Gartn.) Brut treiben. ©. Talle, 

Tallipot, s. m. der Name eines auf der Ine 
fel Ceylon einheimmfchen Baumes, deffen Bläte 
ter fo groß find, baf man Zelte baton macht. 

Talmouse, s. f. der Réfeludens eın Gebacke⸗ 
nes von frifchem Käfe, Eiern und Butter, 

Talmud, s. m. (bas D wied mit ausgefproden) 

Juben. 


bes Zalmud ; das Befegbud ber 


Talmu | 


Talmudique, adj. des. g. talmudiſch; in 
bem Zalmudgegründet, 

Talmudiste, s. m. der Balmubift ; ein Ans 
bänger des Salmud und der barin enthaltenen 
Lehren. 

_Taloche, 5. f. ber Schlag, Im gem. Leb. ber 


Klopps mit der Hand auf jemandes Kopf, mels 


Des der gemeine Mann im Deutſchen auch durch — 
Duff oder Kopfnuß - zu geben pflegt. (pöbelh.) 

Talon, s.m, bie Ferſe, ber hintere bervors 
flebende Theil det untern Fußes, an einigen Or⸗ 
ten - die Dade- genannt. Avoir des mules aux 
talons; Froſtheulen an den Zerfen haben. L’os 
dutalon ; bas Kerjenbein, 

Serrer les talons; (MReleſch) bem Pferde 
beide Spornen geben. Promener un cheval 
dans la main et dans les talonsz bei bem Rei⸗ 
ten eines Pferdes Züge! und Spornen gebraus 
den. Ce cheval entend les talons, obéit, ré- 

nd aux talons ; biefes Pferd merkt auf bie 

pornen, folgt willig der Hülfe, die man ihm 
mit ben Spornen gibt. a 

Big. fagt man Im gem. Leb. Etre teujours aux 
talons, oder sur les talons de qn.; einem im 
mer auften Ferſen, auf dem Fuße vadfolgen; 
ihm allenthalben nachgehen 4 ihn nicht verlafz 
fen. $ig. Marcher sur les talons de qn. 5 gis 
neman Reichthum, an@hre, oder in ber Würde 
und im Anſehen faft gleich Fommen 5; 68 
ihmdarin beynahe gleich thun. Cette fille 
marche sur les talons de sa mère; biefes 
Mädchen wähet heran, und wird bald Ihrer 
Mutter Stelle vertreten können. Montrer les 
talons; Ferſengeld geben; entflieben; davon 
laufen. On lui a fait montrerlestalons; man 
bat ibn fortgejagt. | 

Ta'on, beift auch, ber Ybfag eines Cubes, 
Stief:ls ober Pantoffels. Souliers à talons 
de bois ; Schuhe mit bôlgernen Abfägen. Tam 
lons rouges; rothe Abfäße. Big. pflege mon 
einen Menfchen, der rothe Abiäge träat, Un 
talon rouge zu nennen. In der niedrigen Sptech⸗ 
ort fogt mon von einem Menfchen, der hey einer 
gewiffen Gelegenheit Mangel an Berftand und 
Einſicht verräty: Il a l'esprit aux talons, er 
bat den Verftand in ben Ablägen. — 

Im Kartenſplele heise Talon, der Stock ober 
Stamm; der Haufe Karten, welcher übrig gez 
blicben iſt, nachdem jedem Spieler die gehoͤrige 
Anzahl Karten zugetheilt worden iſt. 

Big. und als Kunſtwott bot Talon noch derſchie⸗ 
dene andere Bedeutungen, den unterſten oder 
äufferften Theil eines Dinges zu bejeichnen. Go 
heist ;. 8. Talon, der eifeene Beichlag unten an 
bem Ende einer Pieke, Hellebarde, eines Spon⸗ 
tond, ꝛc. im Deutihen ſonſt ouch · der Schuh - ges 
rannt. Le talon d'une piquez der Schuh einer 
Diele, der Piekenſchuh. Auh-bas hintere Ende 
der Klinge eines Mefferé, einer Sichel, Senſe, 
Säge, ꝛc. nach dem Stiele zu, ber -äufferfte 
Æbeil eines Schloßriegels, des Kolbensan einer 

inte oder Piftole, eines Racketenſtockes, der 
Stock ober die Wurzel einer Artifchode, das 
Stamms@nde eines abgeſchnittenen Zweigen, 
der dickſte Theil einer Auſter⸗ ooer Mufchels 
ſchale, tie Eckrinde ober der Ranft an einem 
Brode, das äuſſerſte Ende bes Schiffskieles, 
wo der Ginterfiesen eingefegt wird, ıc. werden 


) 
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Talons genannt. 

Ja der Bautunit beige Talon, die Kehlleiſte 
ober der Kehlſtoß; ein aus einem von zwei 
Zirkelftücden zufammengefegten Simfe beftes 
bender Bauzierrath, von welchem bas obege 
Stüct baudyig, und das untere eingebogen iſt. 
SA der untere Sheil baudig und der obere eins 

ebogen, fo wird er Un talon renversé, ein vers 
ebrter Rebiftef, genannt. 

Bey den Artillecifien heiße T'alon de flasque,der 
Schwanz oder hintere Theil der kaffetenwand. 

Talonné, ée, part, et adj. ganz nahe ver» 
folgt, gebrängt, ıc. ©. Talonner. 

Talonner, v. a. (qn.) einem auf ben Ferſen 
ober auf dem Fuße nachfolgen z ibm auf ben 
Fırfen feyn, oder wie man im gem. Leb. fagt, jes 
manden befländig in ben Eifen liegen ;. it. bins 
ter einem ber feynz ibn zu etwas antreiben, 
drängen, fpornen, anfpornen 3 ibm zufegen, 1. 
Gr) Tes ennemis nous talonn 

ant trois jours; die einbe folgten uns drei 
Sage lang auf den Ferſen nad. Je le talonne- 
rai de si près que je l’obligerai de me payer; 
ich will ibm fo zufegen, id) will ihm fo zu Leibe 
er ba id ibn zwingen will, mich zu bes 

ablen. à 
ÿ Talonnier, s. m. der Abſatzſchneider; einer, 
der bie hölzernen Abfäge für die Schuhmacher 
ſchneidet, 

Talannière, s. f. das Ferſenleder an ben 
Holzſchuhen der Barfüßermönche. In der Die 
— mon, Les talonnières de Mer- 
eure; die Ferfenflügel, die Flügel an ben Fer⸗ 
fenbes Mertur. 

Talqueux, euse, adj. tall:artig ober talk⸗ 
erbhaltig; wird von denjenigen gemiften Er⸗ 
den und Steinen gejagt, welche Taik oder Bits 
ters Erde bey fit) führen, Terre talqueusez 
Talk⸗Erde, font-Bitterfalzs Erde oder Magne⸗ 
fia - genannt. Terres et pierres talqueuses ; 
talk:erbhaltige Erben und Steine 
“ Talus, s.rm. (Ss nidt ousgefproden) die Bo⸗ 
fhurg; die abhängige fleile Seitenfläche einer 
Mauer oder eines Erdwalles, zum Unterſchlede 
pon Pente. Il faut donner plus de talus à 
cette muraille, à cette terrasse; man muß die⸗ 
fer Mauer, dieſer Terraffe mebr Boͤſchung ger 
ben. (&. aud) Escarpe und Contre-escarpe) 
Mettre en talus; fchräge oder abhängig machen. 

Taluté, &e, part. et adj. ſchraͤge oder abyäns 
giggemadt ©. Taluter. 

Taluter, v.a, eine Böfhung gében s eine. 
fhräge ober abhängige Seitenfläche an etwas 
machen. Taluter un fossé; einem Graben eine 
ons geben; bie Seitenwände des Grabené 
fhräge ober abhängig machen. | 

Tamarin, s, m. die Zamarinde ; die Fracht 
bed Samarinbenbaumes, (Tamarinier), La 
pulpe de tamarins ; das Zamarindenmard, 

‘ Tamarinier, s.m der Zamarindınbaums 

Tamaris oder Tamariso, s,m. der Tama⸗ 
riefe, der Tamariskenſtrauch, der in den 
warmen Ländern aud zu ber Größe eines 
mittelmäfigen Baumes herauf wädst, un 
dann ber Zamarisfenbaum genannt wird. Bois 
detamaris ; Tamar iskenholz. | 

Tambour, s. m. die Trommel; ein tr 
riſchtẽ Battre du mmbaur,; big 


rent peu : 


Pr 
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Trommel fhlagen. Il a appris à battre du 
tamböur; er bat trommeln gelernt. Battre le 
tambour ; die Trommel fchlagen oder rühren; 
tromixeln, oder wie man aud zu fagen pflegt, daß, 
Spiel rühren. Au premier coup de tanıbour; 
bey dem erſten Trommelſchlage. Dès que le 
tambour battra aux chaınpsz fo bald die 
Trommel das Zeichen zum Marfche geben wird, 
o bald Marſch gejchlagen wird. (S. auch 
èche, die êunte) Le tambour de busque; 
die Mobrentrommel ; eine Art Heiner TZroms 
meln, die nur aus einem hölzernen mit Pergas 
ment Überzogenen Reife beftebt, deu mit klei⸗ 
nen Schellen behänat ift, und mit den Fingern 
geftlagen wird. Benn man Über jemanden eis 
nen wichtigen Vortheil im Spiele oder fonfhin 
einer Sache erhalten bat, ſogt man im gewr. Leb, 
On l'a mené tambour battant; man hat ibn 
beim aetrommelt. S. aud l'iûte, Lièvre, Pi- 
geon und Son, der Schaf. | 

Tarabour, heiße and, der Trommelſchlager, 
oder wie man and im Deutfhen foge - ber Tam⸗ 
bour, Le tambeur-major du régiment ; ber 
Regimentstambour. 

Wegen Ähnlichkeit der Geſtalt führen auch 
terſchiedene andere hohle, cylinderförmige Bes 
bältniffe den Names Tambour, Trommel. So 
beige ;. 3, Tambour, die Trommel in einer 
Uhr; der horizontale Cylinder, üher wel: 
dem die Gewichtſchnur auf und nieder gebt; it. 
ein blechener, tohter Sylinder, den Kaffee darin 
zu Lrennenz die Kaffeetrommel; ét. die mit eis 
nem dünnen Däuthen überzogene Höhle des 
Ohres, ſonſt a:#, La caisse du tambour, die 
Zronmelbögle, genannte. (S, Caisse und Tym- 

an} it. bie eiferne Walze in einer Zudermühs 

, womit das Zuderrohr zerqueticht wird ; it. 
bie Welle in einer Éteinen Orgel oder in einem 
Glockenſpiele; it. bep den Siebmadern, des höl⸗ 
zerne Eylinder, welcher das Sieb einſchließt, 
gewöhnli.yer Le rond oder Le cercle d’un tamis, 
der Lauf eines Siebes, genannt ; it. ber Strick⸗ 
rahmen; ein runder, auf einem Kußgeficke bes 
weglich rubender, bélgerner oder eiferner Reif, 
welcher mitRommertud, Neffeltuch und dergl. 
überipannt, und auf welchem auf eine beſonde⸗ 
ze Art mit einer zweifpipigen Nadel auégends 
bet wird; it. (Bauf.) cin runder, walzenförmis 
ger Stein, ber einen Theil eines Säulenfchaftes 
ober einer Treppenfpindel ausmacht, beſonders 
wenn er nicht fo vict Höhe als Breite bats is. 
der Binbfangs der hölzerne, mit ciner Thür 
verfebene Verfchlag vor der Thür einer Kirche 
oder eines Wohngimmers, um dad Hereindrins 
gen der Kälte und bes Windes zu verbindern; 
ic. der Vorſprung in einigen Ballhäufern; cine 
an ber rechten langen Seite (vers le jeu) ſchrä⸗ 
ge vorfpringende Ede, von welder ber Balk, 
anftatt nach dem oberen Loche (Grille) zu geben, 
gewöhnlich nad; der von bem Seile (Corde) am 
weiteftcn entfernten Öffnung ber Galerie (Le 
dernier) hinüber fährt; ik. (Relageb.>ein Fick 
nes, von dünnem Mauerwerke, oder von bien, 
aufrecht in die Erbe, hart an einander in Palifs 
faten be gepflanzten, und mit Schießlöchern 
verfehenen ſtarkin Bohlen verfertigtes Werk, 
welches man in die ein: und auslaufenden Win 
Kl des bedeckten Weges, in bie Kehle ber Rave⸗ 


| Tambourin 


line oder anderer dergleichen Srter anlegt; bie 
man gern fo lange als môglid vertheidigen 
möhte. Im Spiffebaue werden - die Breter, 
womit die Stügen des Ballions aber Schiffs⸗ 
ſchnabels (Jouteresux) benagelt find, <ollsctine 
Le tambour enanus, 

Tambourin, 5, m. eine enge, hohe Trommel, 
bie nur mit einer. Sand gefchlagen, und. ge⸗ 
wöhnli zur Begleitung einer Heinen Pfeife 

ebraucht wird; ic. derjenige, welder eine 

le Trommel ſchlägt, und bas auf eine ſolche 
Trommel — mufilalifhe Stück; bas 
Zrommeifl Spribre. S. Noce, bie Docs 
zeit. | 
Tambouriner, v.». trommelns bie Trom⸗ 
mel ſchlagen. Wird houptſachlich nur don Kindem 
gelagı, die fih mit ihren Eleinen Trommeln bes 
lufligen. Ces eufans tambourinent tout le 
jours biefe Kinder trommeln ben ganzen Tag. , 

Tambouriner, v, a, austrommeln, etwas 
bey öffentl chem Srommelfiage bekannt mas 
den. Tambouriner un chien ; einen Hund 
austrommein; bey öffentlichem Exrommelichlas 
gebefannt machen, daß ein Qund verloren ges 
gangen, ben man wieder zu haben wünſcht. 

Tambourineur, s. ur, der Erommelfciäges, 
Im gem. £eb. der Zrommier. Menu gebtaucht die 
fes Woxs hauptſachlich nur im verachtlichen Berflans 
de, einen Menſchen von der nıedrigflen Giaffe 
an bezeichnen. 

Tamis, s.m. das Bich, und zwar eine Art 
von ‚Daarfieb, (Sas), teodtene,geplloerte Körz 
per bamit zu fieben, zum Unteriiede vom Crible 
und Étamine, Un tamis à couvercle; ein. 
Dedeifieb; ein Sich mit einem Dedel, zu Dins 
gen, die fer ftäuben. Passer qeh. au tamis, 

rletamis ; etiwas fiesen, buschjieben, duch 
das Sieb laufen laſſen. Big. fage man Im gem. 
£eb. Passer par letamis ; eine fivenge Unter 
fuhung ausjtehen müffenz von feinen Grunde 
fägen, von ſeinem Tyun und Laſſen aufs ge 
nauelte Rechenſchaft eben üflen, 

Au eine Orgel beige Tamis, das Pfeifenbrets 
ein durchlochertes Bret, worin die Pfeifen 
fieden. 

Tamise, f. die Themſe. (Hug in England) 

Taraisé,ée, purt. et adj: gefiebt. (S, Ta- 
miser). De la farine tamisée ; gefiebtes Mehl. 

Tamiser, ». a, fieben, durchſieben; burd) eim 
Sich laufen lafjen. (S. Tamis) Tamiser de 
la farine, de la poudre à poudrer; Mehl, 
Daarpubder fieben. 

Tamiseur, s. m. der Sieber; cin Arbeiter 
in den Glashütten, der die zu Schmelzung er 
Glasmaterie nöthigen Butbaten fiebet- 

Tampon, s. m. der Pfropfen ; ein Körper, 
«ine Glass bomit zuzuflopfen, wofür man 
nad) Berficbenbeit ber Materie, woraus der 
Pfropfen beftebt, auf - der Stopfer, Stöpfel, 
und an einigen Orten oud- des Zapfen - (age 


. Un tampon de linge, de papier; ein Pfrapfen 


von Leinwand, van Papier. Un tampon de 
boisz ein hölzerner Propfens ein hölzerner 
Stopfer oder Zapfen. Un tampon de liege; 
ein Kortfédpfel. Le tampon du canen; der. 
Dfeopfen ; Zapfen oder Spund, womit die 


Mändung eins Stückes verflopft wird, ges 


wöhulip · dir Muntpfropfen - genannt, 


Tampon 


tampons d'éeubiers; die Klüfenpfeopfen, bo: 
mit die Klüfen oder Kiäsldcher auf den Schiffen 
verflopft wirden. In Ben Fiôten und Orgelpfeis 
fen heise Tampon, dit Kern; ein Pfropfen 
oder Bapfen, welcher das Mundſtück bisauf 
eine gerade [hmale Spalte verſchließt. Bep den 
Feuetwertern werden = die Eleinen, von in Waffer 
erweichten Papierſpaͤnen zwifchen den Kingern 
gerollten Kügelchen, welche, nachdem fie völlig 
teoden geworben find, beym MBerfegen ‚ver 
Feuerwerkskugeln gebraucht werben, Tampons 
genamnt, 

Bey den Kupferſtechetn und Rupferdrutern heiße 
Tampon, das Tupfbällchen; ein Stückchen 
Taffet, in Beftalt eines Beutels zufammenges 
legt, und mit Baumwolle ausgefüllt, womit 
man bie gefirnißten Platten tupft, damit fi 
der Kirmisäberall fein undgliid) ausbreite; it. 
das Filz bãllchen, womit die Schnittebes Grab⸗ 
ſtichels überfatren werden, um durch Hülfe des 
Schwarzen, das von dem Reiben in diefelben 
kommt; ihre Wirkung deutlich feben zu können; 
it. bas Shlbällchen; ein aus wollcnen Lappen 
zufammen gemunbenes Bällchen, womit bie 
Rupferbruder die Dlatten reinigen, gewöhn⸗ 
tiber Bouehon à l’huile genannt ; it. ber Oruk⸗ 
terballen; ein Ballen von Leinwand, momit bie 
Kupferplatten geſchwärzt werben, zum Unsere 
fhlede con dem Druderbalken der Buchdrucker, 
welchet Balle heist. 

Tamponnd, ée, part, etadj. zugepfropft, &. 
©. Tamponner. 

Tamponner, o. a. zupfropfen, zuftöpfeln; 
eine Öffnung mit einem Pfropfen, Stopfer, 
Stöpjel eder Zapfen verfhließen. Bey dem 
Bimmerleuten heise Ruiner ettarıponner, die 
Pfeiler und Pfoften ausbauen und hölzerne 
Bapfen einfdlagen, damit Kalt und Mörtel 
befler balte. 

Tau, s.m. bie Ekohe, tie Garberlohe. Le 
moulin à tan; die £ohmähle. | 

Tanaisie, s.f. der Rainfarren ober Mains 
fern; eine dem Farnkraute ähnliche Pflanze, 
welche auf ben Ratnen und Dämmen wächst. 

Tancer, o.a. ſchelten, ausfhelten; mit Wor⸗ 
ten befirafen. (gem.) 

Tanche, s. f die Schleibe ; ein Flußſiſch. 

Tandis: Eim Nebenwort, weldes immer bon 
Que begleitee wird, und fo bel heiße als Pendant 

e,durant que, während ber Zeit alé oder bag 

effen als; mittlerweile; fo lange alé, ꝛc. 
Elle arriva tandis que nous soupionsz fie fam 
während ber Zeit, als wir zu Nacht aßen. 
Tandis que nous pümes nous voir; jo lange 
wir einander fehen Fonnten. 

Tandrole, s.f. ©. Fiel de vorre, unter 
bem Worte Fiel, 

Tane, Tané,ée, @. Tanne, Tann, ée, 

Tangage,ıs.m, bas Din» und Herwanfen 
ober Schwanten des Schiffes der Länge nad; 
diejenige Bewegung eines Schiffed, ba es von 
vorne nad) hinten zu fi auf und nieber bee 
twegt. - 

Tangente, s, f. (@eom.) bie Œangente ; bie 
berübrende Linie eines Bogené; eine gerade 
Linie, welche eine Erumme Linie in einem geges 
benen Punkte fo berührt, baf ſich aus demfriben 
Punkte zwifchen ie und dem Bogen der krum⸗ 
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men Linie, die ffeberührt, Leine andere aerabe 
Einiezichen läßt. Sotichw. S'échapper par la 
tangente; fi) auf eine gefchickte Art aus einem 
verdrießlichen Handel ziehen. 

Tanger, v. a. (Soifff.) Tanger la côte; am 
Ufer, längs dem Ufer hin ſegeln. 

Tanguer, o,n. (Sbifff> von vorne nach hin⸗ 
ten zu auf und nieder fdıwanten ; fich auf und 
nieder ——— Man hie ne vaisseau 
tangue sur l'anere ; diefes Schi borne zu 
tief im Waſſer. More | 

Tanière, s.,f. die Höhle nes wilden Thies 
res. Un ours, un lion dans sa tanière: ein 
Bär, ein Löwe in feiner Hötle. Bon einem 
ungefeHigen Menjchen, ber faft gar sticht auês 
geht, füge man imgem. Leb. ig. Il est toujours 

ns sa tamière & er fißt immer zu Hauſe. 

Tanin, s. m, (Chpm.) ter Gärteftoff ; berin 
ber &ärberlobe zur Bubereitung des Leders 
enthaltene Stoff. ©. Tan. 

Tanne, s. f. bie Finne z Meine verhärtete 
Pocken oder Blattern inter Haut, beſonders 
in ten Schweißlöchern, in Geftalt der Hirfes 
Börner, Mr man heraus Prücten oder mit cinee 


Radel beraus bobren fann. Da mon dirfe Art 


Finnen für Bürmer oder fogenannte Mits 
Eifer (Crinons) gehalten hat, fo fagt man von 
gif Mitteln, welde foihe vertreiben: 

Îles font mourir les tannes, 

Tarté, ée, part.et adj. gelobet ; mit Lohe 
zubereitet; lobgar gemadt; roth gegärbt; 
—* Tanner) it. Ichfarben, lobfarbig, Ichrot, 

u drapttanne ; Jobfarbeneé Sud. Gris tan. 
né; fahlgrau. Man fagt audiubfantie : Celg 
tire sur letanné; bus fällt in tas Robfarbene, 

‘Tannée, s. f. die auégebeiste Gärberlobe, 
u. fie nad) threm Gebrauche aus der Grube 

ommt. 

Tanner, v. a. loben; mit @obe zubereiten 
ober beizen; in bie kohgrube oder kohbeize Tegem 
und lohgar machen, melden men and - Fottgers 
ben - mennt, = ug fogtman: Cet homme 
me tanne 3 bicfer Menſch plagt mich, quält 
mid). C'est un homme ae «6 if en läs 
ftiger, befhwerlicher Menſch. 

Tannerie, s.f. die Bohgärberei ober Roth⸗ 
gärberei ; die Werfftätte und das Handwerk 
eines Bobgächers oder, Rotbgärbersz; it. bie 
Lobgrube. Sotichw. A la boucherie toutes 
vaches sont bœufs, et à latannerie tous les 
bœufs sont vaches; in der Fleiſchſchranne find 
alle Kühe Ochſen, und in der Bokgärberei find 
alle Ochfn Kühe; jeder lobt feine Waaren, und 
gibt fie für beffer aus, alé fie find. 

— s.m, der kohgarber oder Roth⸗ 
gärbev. 

Tanqueur, s, m. ber Sthifflaber; ein kaſt⸗ 
träger, dev bey bem Œinlaben. und Ausladen 
eines Schiffes die Waaren in bas Schiff und 
aus dem Schiffe trägt. 

Tanser, ©, Tancer, 

Tant, ado. fo viel, fo oft, fo febr, fo ftart, 
dermaßen, fo lange, fe weit, fo wohl, theité, 
zum Theile, einem Theile nach. Il a tant d'a. 
mis qu'il ne manquera derien; er hat fo viel 
Freunde, daß es ihm an nichts fehlen wird. 
Tonstant que nous sommes ; alle, fo viel uns 


fer find. J'ai été tant de fois ches lui ; id bin 


1018 Tant 


fo oft, ſo vielmal bey ibm gewefen. Le jour 

Ml plut tant 3 der Tag, als es fo fehr, fo 
hart tegnete. Il neige tant'qu’il n'y,a pas 
moyen de sor:irz e6 ſchnetet fo ſtark, es fchneis 
et dermaßen, daß man nicht aué bem Haufe ges 
ben fann. Tant que je vivrai; fo lange id 
leben werde. Je vous prêterai mille écus 

ourtant et si long-temps que vous voudrez; 
I will Ihnen taufend Thaler, auf fo lange Sie 
wollen, leihen. Autisnt que la vue peut 
porter; fo weit bas Geſicht reicht; fo weit 
man mit ben Augen jeben kann. Tanı queterre 
le pourra porter, oder abgekürzt, Tant que terre: 
- fo writ ion bie Erde wird tragen können ; fo 
weit er wird kommen können. Ce n’est pas 
tant manque de soin, que manque d’argentz 
es ift nicht ſowohl Mangel an Eorofalt, als 
Mangel am Gelde, Cinquante tonneaux tant 
ds que petits; fünfzig ŒÆonnen, theils 
große, thcils Kleine. Tant bon que mauvais; 
theils gut, theils ſchlecht. 

Tant, wird ofe in der Bedeutung don À tel 

int, nur ſchlechthin burg - (0 - gegeben. Tant 
es est crédule; foLleidhtgläubig if die 
Brit, Tantilestdifhcile de se modérer dans 
la bonne fortune; fo fwer ift es, fid im 
Giücte zu mäßigen. 

Man fagt: S'il faisoit tant que... ober 
Quand il faisoit tant que; wenn er einmal dies 
fes oder jenes t äte; wenn er fit entichiöffe 
dieſes o'c: jenes zu thun; wenn er einmal fo 
weit ginges wenn er es einmal fo weit triebe, 2c, 
Si je faisois tant que d'aller à Rome, je vou- 
drois..; wern id) einmal nad Rom ginge, fo 
wollte id... Quandil fait tant — 
il perd tout l'argent qu'il a surfui; wenn er 
einmal anfänyt zu fpielen, fo verliert er alles 
Geld, was er bey fich hat. 

Tant plus que moins; mehr oder-weniger; 

efährz bey!äufig. Sa charge lui rapporte 
mille éeus par année, tant plus que moins ; 
feine Bebienuna trägt ibm jährlich ungefähr 
taufend Thaler ein. 

Tant mieux; befto beffer. Tant pis; befto 
flimmer. Tant s’en faut que; weit cntfernt 
meit gefehlt, baf.... Tant s'en faut qu’i 
sitabandonné son maitre, qu’au contraire il 
l'a defenduz; wiit —— daß er ſeinen 
Herrn v.rlaffen Hätte, bat er ion vielmehr vers 
theibigt. 

Tant y a que; fo viel iſt gewiß. Je ne sais 
pas bien ce qui se passa, mais tant y a qu'ils 
se battirent ; id we:ß cigentlid nicht was vors 
ging, aber fo viel ift gewiß, taf fie ſich ſchlugen. 

) . 


em. 

Si tant est, wenn es fo ift, wofern, wenn 
anders, obet au nur félebebin, wenn, Si tant 
est, que cela soit comme vous le dites ; wenn 
e& jo ift, mofern fit die Sade fo verhält, wie 
Gie fagen. Je ne manquerai pas d'y aller, si 
tant est que je le puisse; id) werde nidt er⸗ 
mangelmdahin zu geben, wenn id anders kann. 

Surettantm ; &, Sur, 

Im Gpiele fagt man im gem. Leb. Nous som. 
mes tant à tant; wie find „leich, e6 bat feiner 
von uns. gewonnen und keiner verloren, 

Gpaibro. Tant tenu, tant payé; wie ber 
Dienft aber die Arbeit, jo ber Lohn; man zahlt 


‚ Tantale 


nad Berhältniß ber Arbeit oder ber geleifteten 
Dienfte. Tant vaut libomine, tant vaut sa 
terrez mie der Derrpifo fein Gut; von der 
Klugheit, von bem Fleiße des Deren hängt der 
höhere oder geringere Ertrag feines Gutes, ſei⸗ 
ner Bandlung,zc. ab. ©. aud) Crier u,.Craclie, 

Tantale, s.m. Zantalus; des Name eines 
Mannes in der Mythologie, der wat feinem 
ot. in dem höllifhen Fluſſe Eridanus bis an 
den Hals im Waffer fieben mußte, ohne feinen 
Durft befriedigen zu könnın, und der einen ims 
merwäbhrenben Hunger litt, ob ihm gleich die 
ſchönſten Früchte vor bem Munde hingen. 

Tante, s. f. die Muhme; die Schweiter bes 
Vaters (Tante ee) oder ber Mutter 
(Tante maternelle), on einigen Otten-dis Safe. 
Da die Wörter - Muhme und Bale - im allgemeis 
nern Verſtande auch einer jeden Grisenberwandien 
meiblihen Geſchlecht⸗ bengelegt werten, fo fagen 
wir im Deutſchen gemeiviglih au - die Tante. La 
— tante; die Großtante. Tante à la mode 

e Bretagne: des Vaters oder der Mutter 
Geſchwiſterkind, weitlihen Geſchlechts. 

Tantöt, adv. bald; in turgem 3 it. vor kur⸗ 
zem; erft; vor kurzer Zeit ober vor wenigen 
Stunden. Je l'ai vu cr matin, et je le rever 
rai encore tantôt ; ic) babe ibn diefen Morgen 

fehen, und id werde ibn bald wieder jeben. 

e Bnirai cela tantôt; ich werde dieſes bald over 
in kurzem zu Œnbe bringen, Je lui ai parlé 
tantôt de votre affaire; ic) babe erft oder vor 
furzem mit ibm von Jhrer Safe geiprochen, 
Mon fogt : Il est tantôt gai, tantôt triste; dald 
ift ee luſtig, bald trauria. Il se porte mutät 
bien, tantôt mal; er befindet fih bal» mobi, 
bald übel. À tantôt; auf taldiges Wiederie⸗ 
ben; oder aud, wir wollen bald ober ſogleich 
weiter von der Satereben. (gem.) 

Taon, s. m. (iprit Ton) die Beemie , die 
Biebbremfe, Pferdebremſe, im arm. Leb. Lie 
Bräme; eine Art großer Fliegen, welt das 
Birch, befonders die Pferde und das Rinboieb, 
plagt und ſticht. Spripw.I.a premiere mouché 
qui le piquera sera un taon; die exfle Gliege, 
die ihn ſticht, wird eine Bremſe fcyn: das erſte 
Unglüd, ber erfte widrige Zufall, der ihm begeg⸗ 
net, wird ibn vollends au Grunde richten. 

Fi me s.m. die Regentappe, Rrgenmöge, 
Reiſekappe, Reiſemütze; cine Kappe oder Müge, 
die man über die Schultern heruuter fhiagen 
fann, um den gangen Kopf und Hals vor bem 
Regen zu bedecten. 

“ Tapage, s. m. ber Lärm, bas Getöſe (gen.) 

Tapageur, s.m. ber färmer ; einer deg einen 
Lärm oder sin Getôfe macht. (gem.) 

Tapagimini, s. m. Ja der Sptache des gem. 
Bolten heise Faire tapagiminiz; vor Freude 
jauchzen, lärmen. 

Tape, s. f. die Tachtel oder Dadtel; ein 
Strat, Klappe oder Schlag mit der Hand. 
Codbelh I) Nah Richelet beige Tape and, der Zap⸗ 
fen oder Spund in einer Bierkufe und. auf 
ben Schiffen ; it. ber Mundpfropfen einer Ka⸗ 
none. &. Tampon. 

Tape, €e,part. et adj. getadhtelt; it. tapixt, 
ic, (©. Taper) Des cheveux tapés; tapirte 
aare. Vernis tapé. getupfter, vermittelft 
deë Supfené auf der Kupferplaste gleid unk 


Tapecu 


eben auögebreiteter Firniß. Tableaux tapés} 
toctirte Gemalbe. (S. auch Heurte). Pièces 
tapées; gcftämpelte Münzen. Mon nenat, Pom 
mes, poires tapées; flad) gebrüctte ; im Ofen 
gedörzte Apfels oder Birnenſchnitze. 

Tapecu, s. m. das befchwerte Ende eines 
Brunnenihwängels, eines Schlagebalkens, 
Schlagbaumes oder Brüdenbaltens einer Zug⸗ 
brüde; it. eine Art Sad oder Beutel, dergleis 
den die Capuciner hinten unter ihrem Mans 
tel trogen. Im Schetze pflegt man - ein Fuhr⸗ 
werE, das febr flößt, Un tapeeu, einen Rippen: 
flößer, ju nennen. 

Tapewment, s. m. bas Zupfen einer Kupfer⸗ 
plattemit dem Tupfbãlchen. ©. Taupon. 

Taper, v. a. tachteln oder bachtelnz Cpöb«Th.) 
©. Tape, Mon fogt: Taper les cheveux; did 
Haare tapirens fie mit demKamme zurüd ſchie⸗ 
ben und unter einander wirren, bamit fie meht 
auftragen oder dicker ſcheinen, ats fie find. Ta: 
per un canon; bie Mündung einer Kanone mit 
einem Pfrepfen (Tampon) verftopfen. Taper 
une forme ; cine Zuderhutform unten gumas 
den. Taper le vernis; den Firniß tupfen; 
benauf ciner zu radirenden Rupferplatte aufs 
getragenen Firhiß, vermittelft des Aupfens 
mit der Hand oder mit bem Tupfbällchen, gleich 
und cben ausbreiten. Ben ben Bergolbern beißt 
Taper, den weißen Grund mit bem Pinfel aufs 
tragen; it (Mol.) todiren; fette und kecke Stris 
de, nad Art einer Skizze maden. (S. aud) 
Heurter) Taper les pièces; (Münzn.) die Mün⸗ 
zen, deren Gepräge ganz abgenugt und uns 
Lenntlid geworden ift, ſtämpeln. 
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ner Berathfhlagung auf die Bahn bringen; 
eine Sache zur Sprache bringen; eine Frage 
aufmerfen. Man fage aub: Tenir qn. sur le 
tapis; von einem reden; ibn zum Vorwurf des 
Gefprädé machen. Amuser letapis; die Ges 
ſellſchaft mit unbedeutenden Dingen unterbals 
halten; der Gefellfhaft etwas vorplaubern. 
Etre sur le tapis; der Vorwurf des Geſpräches 
feyn, oder wie man Im gem. Seb. fagt, ben Leuten 
in den Mäulern herum gehen. ’ 

Im Karrenfplele pflege man, wenn jemand vers 

geffen bat einzufegen, im Serge zu fagen, Le 

‘tapis brûle; der Zeppid; brennt. Faire tapis 
netz feinen Tiſch machen; alles Geld, mas auf 
béni Spieltifche aufgefegt war, gewinnen. ©. 
Aud Raser; (Reich) 

Tapissé, ée, part. et adj. tapegiert; mit Ta⸗ 
eten oder Feppichen behängt, belegt, ıc. ©. 
apısser, 

apisset,\v: à. tapeʒieren: mit Tapeten obeé 

Teppichen bebängen , bekleiden oder belegen. 

apisser ute selle, aneehambre; einen@aal, 
tin Zimmer tapezieren, Les rues étoient ta- 
pissees $ die Gaffen oder Straßen waren mit 

Zeppichen belegt. Man fagt au: Tapisser une 
chambre d’estampes, de cartes géographi- 
ues, eto 3 ein Zimmer mit Rupferfhiden, mit 
anbfatten, 2c behängen. La terre est tapisséa 
de fleuts au — im Frühlinge oder 
Lenze iſt die Erde mit Blumen bedeckt oder ge⸗ 
ſchmückt. — x 

Tapisserie,s. f, die Tapezerei, Tapezerei⸗ 

Arbeit; das Tapetenwerk; cine auf Tapeten⸗ 

Art gewirkte, oder mit per Nadel aufgrobem, 


Taper, ».n. (du pied) mit bem Buße ftams, fleifem und ungebleitem Œude, mit gefärb⸗ 
pfen, auf die Erde oder auf ben Boden ſtam⸗ ter Wolle oder Seldegenähete, zierlihe, aus 


en. 

Papiste, part, et adj. gebudt, niedergeduckt, 
x. ©. Tapir. 

Tapier, Tapin, s. m. ber Stint-Apfelbaum, 
der Knoblauchbirnbaumz eininBrafiiien wach⸗ 
fenber Baum. 

Tapière, s. f. ein langes Stüd Holz von 
vier Boll im Gevierten, längs dee Geite eines 
Schiffes, 

- Tapin, ©, Tapier, 

Tapinois: Gin nut in folgender adverbialifchen 
Nerensarr äblihes Mort: En tapinois; beimlid, 
unvermerkt, unbemerkt, ins geheim; verſtohl⸗ 
ner Weiſe. 

se Tapir,o,rec, fich bud'en, fid nieberbuden; 
fé durch Zufammenbirgung des Körpers Eleis 
ner madens fit bofen, niederhocken; ſich auf 
die Ferſe nieberlaffen, oder mie man an einigen 
Den fogt, ſich kauchen oder kauern. Il se tapit 

ns un coin, dans un bl&; ex budte oder bois 
te fi) in einen Winkel, in ein Kornfeld nieder, 

Tapis, s. m, deu Teppich. Un tapis de tablez 
ein Tiſchteppich. Un tapis de pied; ein Zußs 
teppid). Un tapis vertz ein grüner Teppich; 
it. fig. ein grüner Plot, ein Raſenplatz in eis 
nem Garten. Ja einigen fig. Nebensarteu braudt 
man im Deutfen arfiott- Teppich · noch das vera 
altıre Wort, das t, welches eigentlich - eine 

ewirfte Tiſchdecke - bee dnete. Man fagt 4. B. 
Mere une aflaire, une question sur le tapisz 
eine Sache, eine Frage auf bas Tapet bringen, 
fie als einen Gegenftand des. Geſprächs oder eis 


Blumen oder Figuren beſtehende Arbeitz und ins 
engeren Berftande- alles dasjenige, womit bie 
Wänte eines Zimmers behängt oder bekleidet 
werden, es feyen Seppide oder eigentlid, foges 
nannte Topeten. Des chaises de tapisserie; 
ausgerähete Stübles Stühle mit einem Übers 
zuge von genäheter TapezereisArbeit. Tapis- 
serie de point d’Angleterre; mit engliſchen 


Stichen genäbete Sapegerei: Arbeis ‘Tapis. 


serie de haute lice, de basse lice; hochſchãftige, 
tief däftige Tapeten. Tapisserie de tonture 
de laine; Æapeten von Flocken⸗ oder Scherz 
wolle, welche man auf Leinwand ober Zwilch 
aufl:imt. Tapisserie de cuit; Ledbcrne Tapeten. 
Une tapisserie de velonrs ; eine Zapere von 
Sammet, eine fammetene Tapete. Tapisserie 
de papier; papierne Sapeten. 

Tapissier, s. m. der Zapezierer; ein Hands 
werker, der allervanbŒapezereis Arbeit macht, 
Kiffen und Polſtern zu Seſſeln, Rubebetten,2c, 

nébet, ausftopfet und überz eht, zierlich bes 
feste Bett⸗ Umeänge, 20. verfertigt z vorzöglih 
aber und im engfen Berflaude - einer deſſen Haupt · 
aefchäft es it, die Zimmer zu tapezieren; it. der 
Zapetenmaher, Sapetenwirfer. Marchand 
tapissier; Tapetenhändler. In Fronkteich wer⸗ 
den - fämtliche Tapezierer, wozu auch die 
Matragenmadher gehören, die Tapetenwirker 
und Zapetenbändier in ihrem Innungsbriefe, 
Maitres marchands tapissiers genount. 

Tapissière, s, f. die Sapegiererinn, die rau 
eines Tapezierers, oder aud, eine Perjon weib ⸗ 
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lichen Geſchlechtes, welche allerlel Taprzierers 
Arbeit mit der Nabel macht. 

Tapou,i#.m, Ein nur im gem. Leb. äbliche⸗ 
Bou, ein unordentlich zuſammen gebrüdtes 
und zerfrümpeltes Stüd Zeug, keinwand oder 
Kleibungsſtück zu bezelchnen. Il a mis mes habits 
en taponz er bat mine Kleider in einen Klums 
pen zufammen gedrückt, zufammen geknüllet. 

Tapoté, ée, part. et adj. getlaptt. S. Ta. 

ter, 

Tapoter, 9. a. flapfen ; jemanben zu wies 
derholtenmalen einen laps, einen leichten 
Schlag mit der Hand eder fonft mit einem an⸗ 
dern Werkzeuge geben. (gem.) 

Tapure, s. f. die tapirten, mit bem Ramme 
zurädgeihobenen und unter einander gewirr⸗ 
ten Haare, ©. Taper. 

Taqué, &e, part. et adj. (Bubbr.) geflopft, 
niebergeflopft. ©. Taquer. 

Taquer, v.a, (Buspr.) tie Form flopfen; 
die in bec Rorm hervor ſtehenden Buchſtaben mit 
dem Kiopfholze (Taquoir) niebertiopfen. 

Taqnet, £. m. (Sciffſ) ber Talelhaken; ein 
Haken, an welden ein Tau angehängt oder bes 
feftigt wird ; it. (Bagb.) ein auf beiden Geiten 
geihärftes Stückchen von cinem Reife, welches 
— die Reihen der Reife eingeſchlagen wird; 

. (Balteıi.) ein kurzes Bret, welches man an 
dem einen Endemitder Hand feſt hält, unb auf 
bas andere mit cinem Stode ober fenft etwas 
ſchlägt oder Elopft, um ben gefiegenen Halten 
zurüd zu rufen. Man ſagt: Nourrirun oiseau 
au taquetz einen Falken auf bem Brete füt⸗ 
tern, um ihn zu gewöäßnen, wenn er geftiegen 
ift, wieder zurüd zu fommen, fe bald er das 
Bret fieht, worauf man klopft. 

Taquia, ine, adj. filzig; in hohem Grabe 
karg und geizig; Enauferig, fniderig; it. miders 
fpänftig, balsftarrig, eigenfinnig. (gem.) Man 
fagt aud fubflantive, Un taquin; ein Filz, ein 
Kricer, ein Knauſer; it. ein ftörriger, wider⸗ 
fpänftiger Menfch; ein Trotzkopf. 

Taquinement, ado. filzig, fnauferig, Enis 
ckerig; auf eine filzige, Enauterige, knickerige, 
Art ; ic. widerfpänftig, baltöftarrig, eigenfin« 
nig ; auf eine wiberipänftige, halsftarrige, eis 
genfinnige Art. (gem.) 

Taquiner, v. n. aus Gewohnheit allem wir 
derfprechen; gegen alles etwas ein zuwenden Das 
ben, oder mie man on einigen Drten Im gem. Leb. 
(age, nörgeln. Ilne fait que taquiner ; er nörs 
geltineinem fort. Man fogt and active: Il m'a 
taquiné tout an jour; er hat mir einen ganzen 
Zaa etwas vorgenörgelt. 

Taquinerie, s#. f. die Filzigkeit, Knauferei, 
Knickereiz it. die Widerfpenftigkeit, Halsftars 
ziafeit, der Eigenfinn, 2c. (gem.) 

Taquoir, s. m. (Bubor.) das Klopfholz, bie 
Buchſtaben in einer gcfebten Form bamit gleid 
zu Elopfen. 4 

Taquon, s. m, die Kütterung bes Dedelé an 
der Buchdructerpreffe; das Makulatur, welches 
in den Dedel gelegt wird, damit fit) die Buche 
ftaben beffer abdruden, | 

Tarabuster, v.a. (qn.) einem beſchwerlich 
fallen: ihm durch Lärmen ober unzeitiges Ger 
fhwäg den Kopf toll marben, 2c. Cgem.) _- 

Taragas, sm der Name eines Thieres in 


Tapon 


Taranche 


MWeft-Znbien, in deffen Magen man'ben beften 
weſtindiſchen Bezoar findet. 

Taranche, s. f. ein ſtarker eiſerner Bolzen, 
die Schraube einer Preffe damit aumzudreben. 

Tarare, s. f. der Rame einer Battung Keine 
wand, die zu Æarare, einer zwiſchen &yon und 
Roanne gelegenen Stadt, gemadt wird. Im 
gem. Deb. bediene man fid diefes Wortes in GSeſtalt 
eines Sroifpenmwortes , um angubeuten, daß man _ 
dasjenige, wovon bie Rede ift, nibtglause. I 
m'a voula faire croireoela, mais tarares er bat 
mir biefes glauben machen wollen, aber das if 
lauter Larifari, id Be es nicht. 

Taraspic, ©. Thlaspi, 

Taraud, s. m. der Scyraubenbohrer; ein ftäh« 
lernes Werkzeug, Schraubenmätter (Écrous) 
men ie 

ara e, part. et zu einer u⸗ 
benmutter ausgebohrt. S. Tarauder. 

Tarauder, v. a, eine Shraubenmutter mit 
bem Schraubenbohrer (Tarand) ausbehren. 

Tard, ado. ſpätz vach der gewöhnlichen ober 
beſtimmten Zeit, ober auch gegen das Ende des 
Æageë oder Jahres. Vous venez bien tard, ua 

eu tardz Sie fommen fehr fpät, ein wenig 
That. Se tevertard; fpätauffieten. Nons ne 
pouvons arriver que tard au gite, wir fünnen 
erſt fpät in der Nachtherberge anfonmen. ‘Les 
veudanges se feront tard cette année; bie 
Weintefe wird diefes Jahr fpät gehalten mers 
ben. 1l vaut mieux tard que jamais, befe 
fer ſpät aléniemals, Venirà tard; zu fpät 
Lommen, beige in der getlchtlichen Sptache, den ete 
min ober bie ‚geböeioe Beit, feine Sache vorjus 
bringen, verfäumt haben. 

Tard, wird au adiective gebeaunge. Lo soleil 
se couche, il oommenee à se faire tard; die 
Sonne geht unter, es fängt an fpêt zu werben: 
Ilest bien tard pour commencer; e8ift gicms 
lich fpät, um anzufangen. 

In folgenden und Abuligen Rebenvarten wird 
Tard im Sranzöfifgen fubflaneide gebraucht: Vous 
vousen aviser surle tard; Sie fommen oder 
gerathen fpät auf ben Einfall. Il est arrivé 
sur le tard; erijt fpät angelommen, 

Tarder, ®. n. fäumens langfam in einer 
Dandlung feyes zögern, zaubern; it. lange aus⸗ 
bleiben oder verweiken; fit lange an einem Orte 
aufhalten, oder and, zu langfam geben, fo dag 
mar zu fpâtfommt. Il ne faut pas tarder um 
moment; man muß feinen Augenblick féumen. 
La chose presse, que tardons-neusf die Sache 
ift dringend, was „ögern wir? Poar peu que 
vous tardiez, vous perdrez le moment fare- 
rable; wenn Sie nur ein wenig gaubern, fe 
werben Sie ben günftigen Augenblie vertieren. 
Vous avez bien tardé Avenirz Sie find fete - 
lange ausgeblieben. Où avez-vous tant tardé? 
wo habt Ihe eu) fe lange aufgehalten? 

Tarder, wird auch alsein unperfdnlihee Zelte 
mort gebtaucht, und beige dann, nad etwas vers 
Tangen; etwas mit Ungebulb erwarten; es fauım 
erwarten fônnen. Il me tardoit bien de le 
voirz e6 verlangte mid febr, ibn zu fehen. U 
fui-tarde fort que cette affaire ne soit ter. 
minée; ex fann das Ende diefer Sache faum 
erwarten. Ilmetardequ'ilnes’enaille; bie 
Beit wird mit lang, bis er weggebt. 

a 


Tardif 


Tardif,ive,adj.fpät; was nach der gewoͤhn⸗ 
lichen oder beſtimmten Zeit kommt oder ge⸗ 
ſchieht, wofür mon, befonders in einigen zuſammen⸗ 
geſetzten Wöttetn, auch wmopl- ſpat - zu fogen pflegt. 
Un repentir tardif, trop tardif; eine fpäte,eine 
zu jpäte Reue. Les melons sont tardifs cette 
année; die Melonen fommen biefes Jahr fpât, 
werben diefes Jabr fpät reif oder zeitig. Fruits 
tardifs; fpâtes Soft oder Spat⸗Obſt. Cerises 
tardives ; fpâte Kirſchen, Spät: oder Spatlirs 
fen. Des agneaux tardilsz fpäter als gewöhn⸗ 
lich geworfine immer, melde man im Deutſchen 
- Spätlinae- nenne Les chevaux de Naples 
sont tardifs; die neapolitanifchen Pferde wer- 
den fpät braudtar, erlangen ſpät ihre gehöri⸗ 
ge Größe und Stärke, 

Tardif, wied aud in der Bedeutung von Lent 
langfam, gebréudt. Un mouvement tardif 
eine lanafame Bewegung. À pas tardifs; mit 
langfamen Schritten. Big. Un esprit tardif, 
ein langfamer Kopf, der langjamır und fpäter 
ald andere etwas begreift, 

Tardivement, ado. fpät, langfams auf eine 
langfame Xrt. 

Tardiveté, s. f. die fangfamkeit, ne ber 
Bewegung, alé au vorzüglidy, bas ſpäte Reis 
fen oderteifwerben tes Obſtes und der Früchte. 

Tare, s. f. ber Abgang oder Abzug, der bey 
dem Verkaufen ciniger Waaren für alles das⸗ 
jenige, worin die Waaren eingepadt oder ents 
halten find, von bem Gewichte abgeht oder abs 
gezogen wird, und tasjenige, morein die Waa⸗ 
zen gepadt find, ſelbſt; die Käffer, Kiften, rc. 
Man fagt in der Handlungsfpeadhe gewöhnlich and 
imOeutfben-die Tara. Le vendeur fait ordinai- 
rement une remise à l'acheteur pour la tare; 
der Berfäufer averflattet dem Käufer ges 
wébalid einen Nachlaß oder Abzug für die 
Zara. Mon braude diefes Wort aub von dem 
Abaange oder Verlufte am Gelbe, oder an vers 
dorbenen®aaren. Iln’y a dansces saes d’ar- 

ent aucune tare, ni pourle compte, ni pour 
a espèces; es fehlt anbicfen Geldſäcken nichts, 
weber in Anfehung der Würfe, nod der Sors 
ten. Ces marchandises ont été gâtées dans 
le vaisseau, il y a pour cent écus de tare; dieſe 
Waaren find im Schiffe verborben worden, «8 
iftein Abgang von hundert Thalern daran, 

Big. beige T'are, der Fehler, Tadel oder Mans 

el an einer Sache, dad Gebrechen. Ce bois est 
n,iln’ya point de tarez diefes Holz iſt gut, 
es iſt kein Kebler, fein Tadel daran. Unhomme, 
un cheval sans tare; ein Menſch, ein Pferd ohne 
Fehler, ohne Zadel, 

Taré, ée, part. et adj, nexdorben, fehlerhaft, 
beſchaͤdigt, fhabhaft;3 ir. abgewogenz 12. fig. ber 
rühtigt, ıc. (S. Tarer) Marchandises ta- 
r6es; verdorbene BSaaren. Un vase tarés ein 
abgewogenes, vorher gewogenes Gefäß, ehe 
man es mit etwas anfüllt. Fig Un homme 
tarés ein berächtigter,ein wegen feiner fhiedten 
Handlungen in einem Üblen Aufe ftebender 
Menſch. 

An dee Wopenk. begeidnet Taré, die Art, wie 
der Helm geftellt oder angebracht ift. Taré de 
côté; an ber Seite gehelmt ; den Helm an der 
Seite. 

Tarentisme, s. m. ber Name einer Krankheit 
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eber vielmehr ein Art bes Wahnfinng, ber 
burd den Biß ber Tarantel entflett, von eivigez 
- die Tanzkrankheit - genenne, weil man vorge 
geben bat, daß die Kranken eine uner ättliche 
Pour gum Zangen und Springen hätten. 

‚ Tarentule, s. f. die Tarantelz eine Art gife 
tiger Spinnen in Italien; it. der Name einer 
Art Eleiner Eibechfen, vorzüglich in dem toska⸗ 
en Gebiete, welche den Spinnen nade* 

een. 

. Tarer, 0, a. verberbens ſchadhaft machen; 
it. bey dem Verkaufen der Waaren das Gefäb. 
bie Rifte, Flafche, ec. vorher abwäsen, ebe die 
Waare hinein gethanwırd. L'humidité a taré 
ces fruits; die Feuchtigkeit hat diefe Früchte 
verborben. Cette poire commence à se tarex, 
diefe Birn gebt an, fängt an ju faulen, zu vers 
derden. Sig, Tarer la réputation de qn.; jer 
manbesguten Ruf ſchmälernz jemanden in ei» 
a üblen ss bringen. 

areronde, ⸗. m. der pfeilfhwänzige Ro⸗ 
es ein Seefiſch. e 1e 

Targe,s, f. die Tartſche; eine ehemalige Are 
voue balbrunber Schilde. 

_ Targette, s. F der Schubriegel, Vorſchieb⸗ 
riegel z der Riegel, eine Thür oder einen Fen⸗ 
ſterladen damit zu verfchließen. 

se Targuer, v. rec. (de qeh.) ſich mit etwas 
breit machen; mit etwas prablen; darauf pos 
hen; großdamit thun; fich deffen rühmen, ıc. 

Targum . s. m. (prié T'argome) der Zara 
gum; die chaldãiſche Erklärung oder Auslegung 
des alten Zeftaments. 

Tari, s.m. der Name eines aus der Biäthe 
bei Cocosbaums und Palmbaumes gezogenen 
—— der in Oft» Indien häufig getrunten 
wırd. 

Tari, part. et adj. abgetrocknet, vertrodnet, 
v t,ic ©, Tarir, 

Tarière, s. f. der Hohlbohrer; ein Bohrer 
verfchiebener Handwerker, große runde Ledher 
damit zu bohren ; it. der Erdbohrer der Biron 
leute und Minirer. 

Tarif, s. m. das Waarenderzeichniß mit bey⸗ 
gefesten Preifen, wie ſolche verkauft werden, 
oder au, was fie bey der Ein» und Ausfuhr 
für Zoll, Accife und andere Abgaben zu entridy= 
ten haben : man fagt gemöhnlih and Im Deutſchen 
- der Zarif. Le tarif des monnoirs; der Minze 
tarif; das Verzeihniß ber im Umlaufe befinde 
lihen Münzen oder Geldforten, mit Bener: 
Bung ihres wahren Werthes und Gehaltee. Le 
tarif des glaces ; das Verzeichnis des Preif 
depopiaequies, nad) Berhältniß ibeerBröfe, 

Tarife, ée, part. et adj. in einen Zarif ge: 
bracht, ıc. S. Tarifer. 

Tariler, v. a. einen Zarif, ein Verzeichniß 
der Waaren mit beygefesten Preifen oder mit 
Bemerkung des Zolles, ber Acciſe, ac. welche bey 
deren Ein: und Xuéfubre bavon entridtet mers 
benmuß, verfertigen, fie in einenZarif bringen» 

Tarin,s.m. der Grünhänfling oder Grüms 
ling, ein Kleiner Sangdogel. 

Tarir, o. a. austrodnen; troden unb baturdy 
leer machen. Tarir um étang; einen Teich aus⸗ 
trodnen. C’est un puits que l’on ne sauroit 
tarirz das iftein Brunnen, den man nicht aufs 
trocknen kann. 
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Tarir, 9, n. austrodnen, bertrodnen und 
baburd leer werdens verfiegen. Ce puits tarit 
ordinairement vers la fin de l’étég biefer 
Brunnen trodnet Gewöhnlich gegen das Ende 
des Sommers aus. Une source qui ne tarit 
jamais; eine Quelle, die nie verfiegt. Ses lar- 
mes ne tarissent point; feine Thränen vers 
trodnen oder verfiegen nidt, hören nidt auf zu 

"fließen. Fig. fage men: Les bienfaits du prince 
onttari la source de nos maux; bie Wobltha⸗ 
ten des Fürften haben die Quelle unferer Leis 
den auégetrocnet, verfiegen maden, verftopit. 
La miséricordè de Dieu est une source iné- 

nisable qui ne tarit point; bie Barmherzig⸗ 
eit Gottes ift eine unerfhöpflihe Quelle, die 
nie verfiegt. Man fagt eu : Cet homme ne 
tarit point sur ce sujel-là ; über biefen Gegen: 
fand geht diefem Manne die Materie nie aus, 
—7* es ihm nie an Materie, an Stoff zu reden, 
ft ex unerſchöpflich. 

Tarisssble, adj. det. g. was austrocknen, 
vertrocknen oder verſiegen kann, oder ſich aus⸗ 
trocdnen läßt. Wird gewöhnlich im berneinenden 
Balle gebtaucht und duch - underfiegbar, unver⸗ 
fieglicy ober unverfiegend- gegeben. (©. Inta- 
rissable) Ce lac n’est pastarissable; biefer 
See kann nidt auégetrodnet werden, La 
source de ses larmes n’est pas tarissable; die 
Quelle feiner Thränen iſt unverfiegbar oder 
unverfieglid). 

Tarissement, $. m. bie Austrocknung, Vers 
trodnung, bie Verfiegung, das Austrocknen, 
Bertrodnen oder Berfiegen. C'est aux cha- 
Jeurs excessives qu’on doit attribuer le taris- 
sement de la plupart des puits ; der aufferors 
bentliden Higr muß man das Austrodnen oder 
Ber:rodnen der mebreften Brunnen sufhreis 
ben. Le tarissement d’une source; das Ber⸗ 
fiegen einer Quelle. * 

Tarnier, Tarnière, ©. Tarière, 

Tarot,s, m. ©, Basson und Taraud. 

Tarot@,6e,adj. En nurin folgender Medeuss 
art äbliches Beywort: Des cartes tarotées ; auf 
der Rüdfeite gefärbte und rautenförmig mit 
Strichen oder Punkten verzierte Karten. ©. 
Tarots, " 

Tarots, s.m. pl. bie Taroffarten; Karten, 
Tarok damit zu fpielen. Jouer aux tarots; Tas 
rok fpielen. 

Tareupe, s. f. die zwiſchen ben beiden Aus 
enbraunen Über ber Nafe bey einigen Leuten 
ervor wadfenben Haare. On arrachela ta- 

roupe avec de petites pincettes 3 die Haare 
zwifchen ben Augenbraunen rupft oder reißt 
man mit einem 3éngelden heraus. 

Tarpfien, enne, adj. Œin in der römifden 
Geſchlchte in folgenden Redensarten vorftommendes 
Bepmwort: Le roctarpéien oder La rochetar- 
péienne 3 der tarpejiiche Fels oder Felfen, auf 
welchem bas Gapitol ftehtz ie. eın jäher Abſturz 
dieſes Kelfens, von welchem bie Verräther des 
Staates binab geflürzt wurden. Man pflegte 
aud - den Jupiter, welcher in demGapitole vers 
ehrt wurde, und daher Jupiter capitolin bief, 
Juiter tarpéien zu nensen. 

Tarras, s. m, ber Tarraß ober Traß; ein ges 
pülverter Stein cher Steinftaub, welcher bes 
fondess im Wafferbaue flatt des Sandes zur 
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Bindung des Kalkes gebraucht wirbz Ingleigem, 
die Steinart felbft, aus welcher diefer Stein- 
flaub bereitet wird. 

Tarse, s. m. (Anat.) bie Fußwurzelz ber zwis 
ſchen dem Mittelfuße und bem Ende des Schien⸗ 
beines und der Schienbeinröhre liegende, aus 
fieben fleinen Knöcheln beflebende Theil des 
Dberfußes ; it. der Xugenfnorpel ; bas bogens 
férmige, Enorpelige Blättdhen am Rande bed 
obern ind untern Xugenliebes, weldyes von der 
Haut der Augenlieber bedeckt wird, aus welchtr 
die Augenwimpern bervor wachen. 

Tartane, s, f. bie Zartanez eine Art Beine 
Schiffe in der mittelländifchen See. 

Tartare, 5, m. der Tartarus; ein Rame, 
welchen bie alten Dichter der Hölle beylegten. 

Tartare, s. et adj. det, g. der Zartar, die 
Zartarinn ; eines aus der Zartarei (Tartarie) 
gebürtige Perfon; ie. adj. tartarifé oder tas 
tarif. , 

Tartareux, euse, adj. weinflrinartig, weins 
fteinfauerz Weinfteinfäure enthaltend. 

Tartarie, s.f. die Sartatei; das von denTar⸗ 
taren bewohnte Land. 

Tartariser, 9. a. (Thom.) mit Weinftein fäts 
tigen, oder durch Weinfleinfalz reinigen. ©. 
Tartre, ; 

Tartarite, S. Tartrite, 

Tarte, s. f. die Zarte ober Torte; cine Art 
Gebadtenes. Une tarte à lacrême; rin: Rahme 
tarte. 

Tartelette,s, f. das Zärthen oder Zärtlein, 
Zörtchen oder Zörtlein; eine Eleinı Tarte oder 
Zorte. 

Tartre, s. m. ber ®einftein. Sel de tartreg 
Weinſteinſalz. Tartre soluble, auflöslider 
Weinftein. Tartre régénéré; wieder tergeftells 
ter Weinftein. Tartre tartarisé; tartarifirter 
Weinftein; das mit dem Gewächslaugen alze 
erhaltene vegetatitifde Salz. S. aud Creme, 
Défaillance, Émétique, Huile, ete, 

Tartrite, s. m. (Chpm.) das weinftrinfaure 
Salz. Tartritede chaux; weınfleinfaur: Kalkı 
Erde. Tartrite acidule de potasse; fäuerlidye, 
weinfteinge’äucrte Pottaiche. 

Tartufe, s. m. der Deudler oder Scheinhei⸗ 
lige. ©. Hypocrite. 

Tartuferie, s. f. bie Heuchelei, die Schein⸗ 
heiligkeit. S. Hypoorisie. 

Tas, #, m. der Haufen; mehrere auf und über 
einander liegende Dinge, Un tas de blé; ein 
Daufen Korn; ein Kornbaufen. Un tas de foin; 
ein Haufen Deus ein Peuvaufen. Mettre en 
untas; auf einen Paufen legen ader werfen, 
Il y a tant de sauterelles dans la campagne, 
qu’on les trouve partas; es find fo viel Deus 
Ichreden auf bem Felde, baf man fie baufens 
weife, in ganzen Paufen findet, Amasser er 
tas; zu. Haufen bringen; in Menge zuſammen⸗ 
beingen. Im gem. Leb. fagt man von einem 
Frauenzimmer, das feinen Leib nicht geride 
trägt, ſondern fit ganz zufammen fallen läßt: 
Elle se met tout en un tas. Im derachtlichen 
Verſtaude pflegt man das Wort Tas auch wohl von 
einer Menge auf einem Plage verjammelten 
Volkes zu beauden. Un tas de gens de neantz 
ein Haufen nichtswürdiger oder ſchlechter Leu⸗ 
te; ein Haufen Eumpengefindel. ©. aud Abla= 


Tas 


tivo. 

Tas, heißt out, ein Eleiner Hand-Amboß der 
Goldſchmiede, Schloffer uad ander r Handwers 
ker, den fievon einem Orte zum andern mit fid 
tragen fönnen; it. (Schmied. und Shlojfer.) eın 
Heiner tragbarer, unten fpié zulaufender Am⸗ 
bof, den man auf einen hölzernen Blot ſtecken 
und wieder davon abnehmen kann; ir. bic Mas 

oder Form zu metallenen Knopfplatten; 
dıeKnopfform; is bieDode der Meſſerſchmiedez 
ein auf dem Amboßklotze befinbliches, vierfeitis 
ges Eifen, ben Abfag zwiſchen ber Klinge und 
der Angel zu maden. Le tas de charge; (Bouf.) 
der Kragftıın, von welchem die birverrauehben 
Rippen einesgotbiichen Gewölbes ihren Anfang 
ne men. Le tas droit ; (Pfran.) der Rüden; bie 
mittlere Reite Steine eines zu beiden Seiten 
abbän;igen Pflaftere. 

Tasse, s. f. die Schaale; eine Art von Trink⸗ 
geihirr ; die Trinkſchaale. Diejenigen Eleinen 
becherfõörmigen Schaalen, woraus man den Thee, 
Kaffee, ic. trinkt, werden auch im Deutſchen ges 
woͤhnlich · Taſſen - genanne. Une tasse à ıheez 
eine Ebertaffr. Prendre ane tasse de café; eine 
Schaale oder Zaffı Kaffer zu fid) neïmen oder 
trinten. 

* Tassé, ée, part. et adj. aufgehäuft, 2. ©. 

asser, , 

Tasseau, 8. m. (Schtein.) die Leiſte; ein lans 


| es ſchmales Holz zu verfhiebenem Gebrauche; 


it, (Tubid.) die Wanke oder Wonge; ein Klöh⸗ 
chen auf tem fti& liegendin Blarte der Tuch— 
fbere, woran ber Riemen befeftigt ifl, der as 
zweite Blatt regieren muß. In der Boukunſt 
neune mon Tasseaux, kleine Würfel von Bruch- 
fl: inen; Eleine würfelicht gehauene Bt scheine, 

Tassée, s. f. eine vole oder angefüllt: Schaas 
le,cine Schaale vell,oder aud nur ſchlechthin, eine 
Schaate oder Taſſe. (men. gıbr ) 

Tasser, v. a. häufen, aufıäufen, in Haufen 
auf uno Über einander gen, fchütten,:c. Tasser 
des fgots; Reisvündel in einen Haufen auf 
einander lesen. Tasser du blé; Getreide auf: 
täufen, in Haufen aufihütten. 

Tasser, o. n. (Garen.) fié bufchen, fih aus⸗ 
breiten Cette giroflée a bientassé, dieſe kev⸗ 
Loje bat fit fe:r ausg-breitet oder gebuſcht. 

Tassette, 5. f. die Schenkelfchtene; derjsnige 
Theil aneinem Küraffe oder Harniſche, der bie 
Schenkel bedeckt. 

Täté, &e, part. et adj. gefühlt, befählt, ans 
gefühlt, ıc. ©. Täter. 

Täte-poule, s.m. ber Hühnertajter; einer, 
der es ſich febr angclegen f-yu läßt, die Hühner 
fleißig zu betaften oder zu brfühlen, um zu er» 
fagren, ob fie legen werden. Mar bedieut ſich 
dienen Wortes nur im gem.Leb. sm einen Menſchen 
au bezeichnen, der fid um alle Kleinigkeiten in 
der Haushaltung hefümmert. 

Täter, v. a. anfüblen, brfühlen, over auf 
nue félebibin, fühlenz einenKörper mit den Fin⸗ 
gern fanft berühren, um deffen Befhaffenpeit 
zu erforiden. Si vous tâtez cette plante le 
matin, vous la trouverez humide, et si vous 
Ja tâtezle soir, vous la trouverezsèche; wenn 
Sie diefe Pflanze des Morzens anfühlen, wer⸗ 
den Sie finden, daß fie feucht ift, und wenn Sie 

"fie des Abende anfüplen, werben Sie fie troden 
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finden. Täter les poules ; bie Hühner befühs 
Ien, oder roie man an einigen Orten fage, die Hüh⸗ 
ner taften, um zu wiffen, ob fie leaen werden. 
Täter le pouls: den Puls fühlen; die Puls: oder 
Schlag.Ader befühlen, um ben langfamern oder 
fhnellern Umlauf des Blutes zu erforfhen. 
Täter le pouls à qn.; tâter qn.3 einem den 
Yuls fühlen; einem auf den Zahn fühlen. ibn 
auszuforfhen fuchenz feine Meynung oder Ab⸗ 
fidt zu erforichen fuchen. Tâter le courage de 
qn.: jemaubes Muth oder Zapferkiit auf die 
Probe ftellen. Man tagt von einem Menfchen, 
der im Gehen nicht feft auftritt, weil erSchmers 
gen am Fuße fpürt: Iltäte le pavé; er geht 
wie auf Eiern. Und von einem Pferde (agé man 
In der némliden Bedeutung: I} tâte Jeterraing 
eö tritt leifeauf. &. auch Pavé und Terrain. 

Se täter, fit prüfen; fit ſelbſt unterſuchen 
ober erforfchen, ehe man fid in eine Sache eins 
läßt, ob man berf Lben aud germadfen fey. IL 
s’est tâté là-dessus; ex bat ſich deßbalb geprüft. 
Big fogt man : Cette feımınea un si grand soin 
de sa santé, qu’elle se tâte continuellementg 
biefe Frau iſt fo fche file ihre Gefunbtrit bes 
—— daß fie unaufhörlich ihren Puis unters 
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Täter, heiße au, verluchen oder koſten, durch 
ben Gefchmad zu erfennen fuden. Avez vous 
tâté aux sauces ? haben Sie die Briben vers 
fut? Tatez de ce vin-lä; verſuchen Sie dirfen 
Wein. Im gem. Leb. fagt man fig Täter d’une 
ehosez eine Sache verfuchenz fich burd die Er⸗ 
fahrung von der Beihaffenheit einer Sade 
ũberzeugen. Il ne veut plus entendre parler 
de procès, il n'en a que trop tät, er will nichts 
— von Proceſſen hören, er bat es nur ju viel 
verfudt. Il lui faut laisser tâter du métier de 
soldat; man muß ibn bas Soldatenhandwerk 
verſuchen laffen Sprichw. & Dent. 

Täter, (Maf.) tappen. S. Tätonner. 

Täteur, euse,.s. der oder die etwas befühlt, 
betafter oder aud verfucht, Foftet ; it. ein uns 
fhtüifiger Menſch; eine unfchlüffige Perfon. 
(men. gebr.) 

Täte-vin, s m. ber Weinzieber; eine Art 
Deber, Wein damit aus einem Faffe burd das 
Sounblod zum Berfuden heraus zu ziehen, 

Tatillon, s.m. et f. ber Shwäger, Wäfd)er. 
(gem.) 

Tatillonage, s.m. das Geſchwatz, die Schwaz⸗ 
zerei, das unnütze Gewäſch (gem.) 

Tatilloner, v.n. waſchen; ſchwatzenz uns 
nüse R'cin'afeiten mit einer unausſtehlichen 
Schwatzhaftigkeit vorbringen. (gem.) 

Tätonné, ée, adj. (Mal.) Un tableau té. 
tonnéz ein grtapptes, mit verzagter Hand ges 
mahtes Gemälde Ba 

Tätonnement, s.m. bdas Tappen, bas Her⸗ 
umtappen,ıc. ©. Tätonner. 

Tätonner, v.n, tappen, herum tappen im 
Finfteen mit den Händen oder mit den Füßen 
umher fühlen ; it fig. im Finſtern tappen; aus 
Mangel geböriger Kenntniffe furhtiam und 
ungewiß au Werfe geben. Je tâtonné pour 
trouver l’endroit où j'ai mis mon chapeauz 
id tappe umher, den Ort zu finden, wo id) mei⸗ 
nen Hut bingelegt babe. Nous n’osions mar. 
cher qu'en tätonnant; mir getraueten un# 


Uuu 2 


1024 Tatonneur 
nicht, anders als tappend gu erhen. Big. Un 
peintre qui n’a pas de principes sûrs, ne 
travaillequ’entätonnant, ne fait * täton- 
ner; ein Maler, der Feine feften Geundfäge 
bat, arbeitet mit zagender Hand, ft immer 
verzagt bey feiner Arbeit, tappet unfider mit 
bem Pinfel umher. | 

Tätonneur, s.m. der Zapper ; einer ber im 
Kinfteen herum tappet, 20.5 it. fie. einer der 
"mit unficherer, bebender Dand arbeitet; it. ber 
Kelfenfifchz ein buntelbrauner Serfiid, wel⸗ 
der an den Küften von Peru und Chili gefans 

ird. 

lions À tätons, adj. im Finftern, im 
Duntelnb tappend. On ne voit goutte ici, il 
Taut y aller à tätons; man fiebt bier nicht bas 
Beringfte, man muß im Finſtern bintappen. 
Je sais trouver meslivres Atätonsz id kann 
meine Bücher im Dunteln finden, id babe mei 
ne Béter im Griffe, im Gefühle, Big. fagı men: 
Je marche à tatons danscette affaire, j'en ai 
si peu de connoissance, que je n'y vais qu'à 
tâtonss ich tappein diefer Sade im Duntiln, 
ich ſehe nicht klar in dieſer Sache, id) Tann mich 
aus diefer Sage nicht finden ; ich babe jo wenig 
Kenntniß davon,baß id) nur im Dunkeln tappe. 

Tatou, s.m. ber Zatuz ber indianiſche Ras 

me des Armabilles oder Vanzttthieres, welhes 
von einigen Seife teleen eud - Das Schildferkel 
und das Gürielthier - genonne wird, und nad) 
der Anzahl Det verſchiedenen Reife, woraus 
deffen inochen⸗ artige Schale beftebt, aud ver⸗ 

Schiedene Namen erhält. | 

Tatouage, s.m. das Tatuiren. G.Tatouer. 

Tatouer, v.a. tatuiven, allerhand Figuren 
in die. Haut einrigen und mit Karben bematen. 
Gin Bebrauch der Wilden in Amerite. 

Tau, sm, (Wopent‘) das Antoniuskreus; 
ein Kreuz, welches die Geftalt eines T bat. 

Taudion, s.m. ©, Taudis. 

Tandis, s.m. die Hüttes ein klein es [Elec 
tes Häuschen, an eimigen Drten, die Kathe; it. 
cin ſchlechtes Behaͤltniß oder Wintelhen in eis 
mem Haufe, 3.8. ein Verſchlag unter der Trep⸗ 
pes ein Rémmerden in einem Dachwinkel, 205 
ie. ein übel aufgeräumtes Bimmer; ane Polters 
fammer, ein Polterwintel, 2 

Taugours, #. m. pl. die Stangen ober Run⸗ 
gen, welche die Achſe eines auf eine Tragbahre 
gelegten Karrenkaftens feft haltın. 

Taupe, #./. der Maulwurf. Un trou de 
taupe; ein Maulmurfslod. La taupe-grillon; 
pie Maulmurfgrille, Erdgrille, bie große Feld⸗ 
grille mit Maulwurfsfüßen, Speihm. fogt men 
von einem Menichen, der ein ſchlechies Geſicht 
hat: Il ne voit pas plus clair qu’une taupe; 
eriftfo blind wie ein Maulwurf. Und bon eis 
nem Menfhen, der einen ſehr keifen Gang hat: 
11 va comwe un preneur de taupes;er ſchi eicht 
wie ein Maulwurfsfänger. Aller auroyamne 


des taupes, beißt in der niedrigen Sprebart, fter: 
; aus der Welt geben. 
— heißt and, Die Speckbeule oder Speck⸗ 
geſchwulſt am Korfe der nſchen und Pferde; 
tas Speckgewächs. 
Taupe- grillon, S. Courtilière, 


Taupier, s.m. det Maulmurfsfänger. 
Taupière, 3. f. die Maulmurfsfalle 


Taupinee 


Taupinée, eber Taupinière, s.f. ber Maul⸗ 
wurfshügel, Maulmurfshaufe; ein kleiner, 
von dem Maulwurfe aufgeworfener Erdbügel. 

Taupios, s.m. pl. Unter Karl VII. fübrte 
ein Heer franzöfijher Miliz dem Namen: Les 
franes taupins, 

Taure, s.f. die Ralbes eine junge Kuh, 
welche nod nicht gekalbt bat, an einigen Deren 
„die Kärje oder Schälbe, und das Rind-genannt. 

Taureau, s.m. der Stier, an einigenDrten, det 
Bull oder aud der Brumm⸗Ochs, Heerd⸗Ochs, 
Zucht⸗ Ochs, Stier Odys, Faffel- O3 u. der Far⸗ 
ren geuanns. Le taureau banaliberGemein-Dd8 
ober Gemeinbulz ein Stier: Ds, melden 
eine ganze Gemeinde für ihre Kühe hält. Un 
taureau sauvage; ein wilder Stier. Un com 
bat de taureaux; ein Sticrgefecht. Le taureau, 
le signe du taureau; (Afron.) ber Stier; bag 
Beiden des Stiers ; eines Ber zwölf Zeichen im 
Thierkreife. 

Taurobole, 5. m. das Stier » Opfer; ein 
Berſöhn-⸗Opfer bey den Alten, wobey zu Ehren 
der Cybele ein wre geopfert murbe. 


Taute, 8, Sèche, 
adj.det. g. gleichzeitig. S. 


Tautochrone, 
Isochrone. 

Tautogramme, s.m. ein Gebirht, beffen 
Berfe alle mit einerlei Buchſtaben anfangen. 

Tautologie, s. f. die unnüse Wiederholung 
eines Wortes ober Ausdrudes in einer Schrift 
oder Rebe. | 

Tautologique, adj. det. 5. oft unb auf cime 
unnäge Art wiederholt. Men nennt, Un jéche 
tautologique, ein Echo, welches die némliden 
Zöne mehrmals wiederholt. 

Tautométrie, 3. f. die zu éngftite Sym⸗ 
metrie. ©. Symétrie. 

Taux, s.m. die Tarez der von der Obrig⸗ 
keit beftimmte Preis oder Werth einer Sache, 
wie fie verfauft werben ſoll, en einigen Deten-der 
ar. Le juge de police a mis le taux au pain, 
à la chandelle, etc, ; der Polizerrichter bat ben 
Preis des Brobes, ber Eidhter, zc. beſtimmt, 
bat baë Brob, die Eichter taxirt. 

Taux, heist ant, die Steuer» Anlage, die 
Schatzungs⸗Anlage; die bürgerliche Anlage; 
diejenige Summe, welche ein Unterthon vers 
Déltnifmäfig nad) feinem Vermögen bezahlen 
muß; it. die son der Obrigkeit beftimmten Lam 
besüblichen Binfen. Son taux est trop haut; 
erift zu bot in der Steuer oder Schagung ans 
gelegt. Prêter de l’argent au taux réglé par 

f'ordonsance, au taux de l'ordonnance; ſein 
Geld auf verordnungsmäßige, auf gefegmäfige 
Binfen ausleihen. 

Tavaiolle, s.f, das Spisentuth; ein Tuch 
ganz von zuſammengeſetzten Epigen, oder out, 
vin leinenes, mit Spigen beicôtes Tu, ber» 
gleiden man wohl über die Kinder zu decken 

fleat, wenn man fie zur Zanfe trägt; eim 
uftud) von Spigen oder mit Spigen beſetzt. 

Tavelé, ée, part. et adj, gefledt; Flecken 
habend; fledig. (S. Taveler) serpent La 
velé ; einegcfledte ober fletige Schlange. A 
a le visage tout tavelé; er ift fledig im ganzen 
Geſichte er hat bas ganze Geſicht voll Flecten. 

Taveler, o.a. mit Slecten verfeben ; kleine 
Flecken von einer andern Farbe auf etwas mas 


Tavelure- 


Gen. Wud baupsfählih nur den den Flechen grfage, 
ble dee Maler auf der Haus gewiſſet Thiere anbeingt. 
Le peintre est occupé à taveler la peau du 
léopard qu'il place dans son tableaug ber 
Maler if beléditiot, ble Flecken auf der Haut 
des Leoparden, ben et in feinem Gemälde ans 
bringt, zu maden. Man fagt aup: La peau de 
eet animal commence à se taveler; die Haut 
dieſes Thiers fängt an Flecken ju befommen, 
flecia zu werben. 

Tavelure, 5. fı die Flecken auf der Haut ei: 
nes Thieres. 

Taverne, s. f. die Weinſchenke ; ein gemeis 
nes Weinhaus, in welchem Wein gejchenkt, ein. 
zeln verzapft wird. 

Tavernier, ière, s. ber Weinfchenle ober 
Beinſchenk z die Weinſchenlinn; eine Perfen, 
welde Wein ſchenkt, einzeln verzapft. 

Taxateur, s.m, der Shäger. (SG, Estima 
teur) Auf den Poft:Uemteen wird derjenige Pofts 
bediente, der bie Briefe und Packete tarirt, Le 
taxateur genaunt. 

Taxation, s. f. die Shägung; die Pants 
tung des ns. La taxation d'un oflice; 
die Schägung eines Amtes, einer Bebienung 3 
die Befiimmung der Summe, für welche ein 
Amt zu faufen ift. La taxation de ce paquet 
esttropfarte ; diefed Packer ift zu hoch geſchätzt 
ober tarirt worden. Les taxations, nenut mon, 
das Zählgeld ; dasjenige Geld, welches bie Ein⸗ 
nehmer von den Geldern, die durch ihre Bände 
geben, für fid zurück behalten dürfen. De tout 

'argent qui lui passe par les mains, ila cinq 
deniers pour livre de taxations; von allen 
Gelbern, bie ibm durch die Hände geben, bat 
st fünf Denieré vom Livre Zähfgeld. 

axe, s.f. die Taxe; dervon ber Obrigkeit 
beftimnite Preis ciner verkäuflichen Sade, vor: 
züglid) der Lebensmittel; (©, Taux) &. bie 
Auflage; ein Beytrag an Beide, der bey gewifs 
fen @elegenbeiten gefordert wird; à. die Abs 
gabe, Schatzung oder Steuer, welche bie Eins 
wobner einer Stadt oder eines Landes zu ents 
zichten haben. Mettre une taxe sur les sujets; 
eine Auflage auf bie Unterthanen legen ; bie 
Unterthauen mit einer Aufiage belegen, Il n’a 
payé qu'une légère taxe; er bat nur cine ge 
zinge Hogabe bezahlt. Man nenut, Taxe de dé- 
pens; die Zars Ordnung in Betreff der gericht: 
lien Gebühren, Procebloften, 26. 3 die Spots 
teltare. 

Taxé, ée, part. et adj, gefhägt, tariet; à. 
beféulbigt, x. ©. Taxer. 

Taxer, v.a. (dôgen; den Preis obes Werth 
einer Sache beftimmen; tariren. On a taxé 
les vivres; man bat die Lebensmittel gefchägt 
ober tarirt. Taxer les.d&pens d'un procès; 
die Koften eined Prozeſſes ſchätzen; von Obrig⸗ 
keits wegen beftimmen, was in jebem Falle zu 
bezahlen if. On a taxé ses vacations à tant; 
man bat die Sebühren für feine Mähwaltung 
lo bod geichägt: 


Taxer qn.; jemanten [&häsen; ben heil . 


beftimmen, welden cc nad) Maßgabe feines 
Bermögens, feines Gewerbes, xc. zu den öffents 
lichen Anlagen beyzutrogen bat; it. jemanden 
befhuldigen; einem «etwas Scyulb geben. (©. 
Aceuser) On l'a taxé comme aisé; man bat 
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ihn als. einen wohlhabenden Manu geſchaͤtzt, in 
der Schatzung oder Steuer angefcét. Cette 
ville fut taxée à mille dons; dieſe Stadt murs 
de um taufend Thaler gefdägts «6 wurde biez 
fer Stadt eime Schagung von tauiend Thalern 
aufgelegt. Taxer l'industriez eine Steuer oder 
Abaabe auf Handel und Gewerbe legen. Taxer 
d'office ; von Amts wegen jhägenz vermöge 
feines tragenden Amtes, aus obrigkeitlicher 
Gewalt, die Summe, bie jemand au entrichten 
bat, befimmen. 

Se taxer; ſich ſchãtzen; felbft Berechnen und 


anfchlagen, was man nad feinen Vermögens⸗ 


umftänden beyzutragen im Stande ift ; fich zu 
einem freiwilligen Beytrage vesfteben. Ils’est 
taxé lui-même; er bat ſich ſelbſt gefäbt s ex 
bat von freien Städen, aus eigener Bewegung, 
einen Beytrag gegeben. Tous ses amis se taxè. 
rent pour letirer de prison; alle feine Areun« 
be legten zufammen, um ibn aus bem Gefäng— 
niffe zu befrrien. Toutes les villes se taxèrent 
à l’enri, pour subvenir aux besoins de l'état; 
alle Städte beeiferzen fi um die Wette, durch 
freiwillige Beyträge denBedürfniſſen des Staa⸗ 
tes abzuhelfen. Nse taxa à tant pour sa part; . 
er erbothfich, für feinen Theil fo viel zu geben. 
On le taxe d’avarice ; on le taxe d’être ayare; 
man beichuldigt ibn bed Seizes; man gibt ihm 


Schuld, er fey geizig. Man fagt: Je ne taxe 


personneg ich heſchuldige niemanden ; ich habe 
niemanden in Verdacht. 

Te, big. S. Tu. 

Te, 5. m. (Min.) eine boppelte Mine in Ges 
flait eines lateinifhen T. 

Technique, adj. det. g. (ſprich Tecniquæe) 
Eunftgemäß, kunſtmäßig, kunſtrecht, Ctednos 
togifh). Un mot technique, un terme tech- 
nique: ein Kunflwort; ein den Kunſtgenoſſen 
verftändtiche® Wort. Le langage techuique ; 
die Kunſtſprache. Un dictionnaire technique; 
ein Wörterbuch, worin die Kunftwörter der 
Handwerker, ac. erklärt find; ein tetnologis 
fes Wörterbud. Man nennt, Vers teobniques, 
Gedächtnißreime; welde in wenig Worten 
viel enthalten; 3. B. die Regeln einer Kunft, 
eine Reihe Ramen miertwürdiger Perfonen aus 
der Gefhidte, 26 um bem Gebddtniffe zu Hül⸗ 
fe zu kommen. 

Fegument, „m (Anan) die äuffere Hülle 
oder Bedeckung irgend eines Theiles, 3. B. die 
Daut, die Fetthaut, das malpighianiſche Retz, etc. 

Teignasse, ©. Tignasse. 

Teigne, s.f, der Grind, der Kopfgrind, 
on einigen Octen = des Schorf- genanne; it. die 
Räube der Bäume, wenn die Rinde raub wird 
und abfpringt, veu einigen-der Ausſatz- genannt. 
La teigue maligne; der bösartige oder böfe 
Grind; der Erdgrind. 

Teigne, heißt out, die Schabe oder Motte; 
ein Infekt, welches die Zeuge, die Bücher, das 
Pelzwerk, . zernagt. 

Feignerie, 5. das Grinbhaugs ein Kran⸗ 
Lenbaus oder Siechhaus für grindige, mitbem 
böfen Grinde oder Erbgrinde bebaftete Beute. 
Sn andern Siehhäufern, wo ein eigenes Zim⸗ 
mer für die grintigen und frägigen Pente bes 
ftimmt ift, beige Teignerie, die Krägfammer. 

Teignes, 8. f. pl. bas Stzaplgef&wär; ein 


1026 Teigneux 
Geſchwür in bem Strable (Fourchette) eines 
Pferdes. 


Teigaeux, euse, adj, grindigs mit bem 
Grinde behaftet; it. räudig. ©. Teigne und 
Balles (Bubbr.) | 

Teille, Teiller, &. Tille und Tiller. 

Teindre, v. a. (Je teins, tu teins, il teint, 
nous teignons, vous teignez, ils keignent, Je 
keignois. Jeteignis. Jeteindrai, Je ieindrois. 

ue je teigne, Que je teignisse, Teignant. 

eint) färben; einem Körper durd) bag Eins 
tauchen in eine fléffige Marerie eine andere 
Farbe geben, als er vorher hatte; it. einem 
flüfiigen Körper durdy irgend etwas, das man 
hinein wirft, und fid darin auflöfen läßt, eine 
Farbe geben. Teindre du fl, de la laine, de 
la soie, de la toile, du drap, etc.; Garn, 
Wolle, Seide, Leinwand, Sud, zc. färben. 
Teindre en bleu, en vert, en rouge, eto.; 
blau, grün, roth 2 färben. Un drap teint en 
laine; ein in der Wolle gefärbres Tuchz ein 
Æud, welches von Wolle gemacht worden ift, 
bie fhon vorber gefärbt war. Le bois de Brésil 
teint en rouge l'eau où on le jette ; das Bras 
filienbolg färbt bas Waffer, worein man es 
wirft, roth. Après la bataille la rivière étoit 
teinte de sang; nach der Schlacht war der Kluf 
vom Blute roth gefärbt. Mon (age aud : Les 


mûres teignent les mains, le linge; dieMauls _ 


beeren färven bie Hände, die Wäſche, maden 
zothe Flecken auf tte Hände, in die Wäſche. 
L'art de teindre 3 die Färbekunſt. 

Teint, einte, part, et adj. gefärbt, ıc. ©. 
Teindre, 

‚ Teint, s.m, das Färben; die Art zu färbenz 
die Färberei, und die Farbe felbft, die man eis 
ner Sache durch das Färben gibt. Le grand 
ober le bon teint; bas Schönfärben, die Schön⸗ 
färberei; das Färben mit hellen, echten und 
baltbaren Karben. Le petit oder le faux teintz 
das Schledhtfärben ; das Färben mit ſchlechten, 
unedten, nicht baltbaren Karben. On teint 
les dr>ps fins au grand teint, les gros draps 
et les serges au petit teint ; man färbt die feis 
nen Tücher mit echten Karben, die groben Tü⸗ 
her und Sarſchen aber mit unedten oder ges 
meinen Forben. 

Teint, heise and, die Gefichtsfarbe, wofür 
man aud nue (blebthin - die Farbe - ioge. Elle a 
le teint beau; fie hat eine fhône Gefichtäfarbe 
ober Farbe. ©. au Lis. 

| Teinte, s.f. (Mal.) die Zintez die künſt⸗ 
lie oter gujammengefegte Karbe, welche die 
natürliche Farbe eines Gegenftandes natabmt; 
it. der Grad ber Stärke, welchen die Maler ihr 
ten Farben geben. Teintes fortes, ſtatke Gars 
ben oder Zinten. Mon neunt, Demi-teinte, 
halbe Æinte oder Mitteltinte, Mittelfarbe, 
BwifhenfarKe der Halbſchatten, eine vermin: 
derte und geſchwächte Farbe, die den Mittelton 
wiſchen Lt und Schatten gibt, oder aud die 
egenftände auf einem Gemälde in einer weis 
ten Entfernung vorſtellt. 

Fig. fegt man: Il y a dans tout ce qu'il dit 
une teinte d'amour propre; aus allem, was 
er fagt, leuchtet ein gewiffer Schein von Eigen. 
liebe hervor, Il y a dans cette musique une 
teinte de mélancolie douce; e8 hexrſcht fo 


Teinture 


eine getviffe fanfteSchwermuth in biefer Muſik. 

Teinture, s.f. die Farbe; der zubereitete 
flüffige Körper, Wolle, Barn, Seide, zc. darin 
dur das Eintauchen zu färben, und die Farbe 
fetbft, die der gefärote Körper dadurch erbältz 
it. die gefärbten und farbenden Beflanotbeile 
aug bem Pflanzenreidhe, Thierreiche, ꝛc. Mettre 
des étoffes à la teinture; Zeuge in die Farbe 
thun. Passer une étoffe en teinture; einen 
Zeug durch die Farbe gehen laſſen; ibn in die 
zubereitete Farbe cintaudhen. Donner la tein- 
ture trop chaude à une étoffe; einen Zeug zu 
heiß färben, Ce drap a bien pris la teinture; 
bicfes Tuch hat die Karbe gut angenommen Du 
drap d'une belle teinture; Tuch von einer 
fhônen Farbe. Les acides tirent la teinture 
des plantes; bie Säuren ziehen die Farben aus 
den Pflanzen. 

Teinture, (Chpm.) die Tinktur; diejenige 
Brreitung, da bie färbenden Grundftoffe der 
Pflanzen und Minrralien vermitteift des 
Branntweines heraus gezogen werden; é.eine 
Auflöfung, ba durd ein Auflöfungrmittel die 
leicht aufldatıchen und lerht zu entwickelnden 
wirffamen Zheile einer Subſtanz heraus gezo⸗ 
gen werden, zum Unterfchiede von der Eſſenz, 


. (Essence), Teinture d’alods; Aloentinciur. 


Teinture de mars; E fentinctur. Teinture 
d'or; Golbtinctur. Teinture d’antimoineg 
Spießglastinctur, 20. 

Sig. heise Teinture, ber erfte vorläufige und 
allgemeine Begriff, den man von ıiner Sade 
bat; die obirflählihe Kenntniß von einer Wiſ⸗ 
fenfbaft, Kunft, zc., it. der Eindrud, ben 
eine gute oder fhlechte Erziehung in dem Ses 
müthe eines Menfhen zurüd läßt; was einem 
no von feiner Erziehung ber anklebt. U avoit 
déjà que'que teinture des belles lettres; ex 

tte — einige Kenntniß, einen allgemeinen 

egriff von ben ſchönen gl Mol Il n’a 
pas la moindre teinture de chyınie; er bat 
nicht die geringfte Renntnif von ter Ghymie; 
er weiß nicht die erſten Anfangsgründe der Ehy· 
mie.Ila été nourri parmi de préteudusesprits 
forts, il lui en est demeuré une teinture, 

uelque teinture delibertinage ; er ift unter 
ogenannten ſtarken Geiftern auf;emadien, es 
ift etwas davon bey ihm hängen geblieben, e8 
klebt ibm no etwas non Freigeiſterei an. 

Teinturier, ière, s. der Färber, die Färbes 
rinn. Le teinturier du grand et bon teintg$ 
der Shönfärber (S. Tei:t) Leteinturierdu 
petit ceint; der Schledy. färber oder Schwarz 
färber, welcher nur ſchwarz, braun und buns 
Felblau färbt. Teinturier en soie; Geidens 
färber. Teinturier enlaine; Wollfärber. 

Tel, telle, adj. foldyer, foldye, foldye®, wo⸗ 
für man Im Deutihen in verfhiebenen Ballen au 
die unubönderlihen Beprobrece - dergleichen nub 
desalcichen, zumeilen aber aud das die Stelle eines 
bezlehenden Fatwortes bectretendbe Wörtchen- fo, 
ober auch des eine Betg'eiburg angeigende Binde- 
wort - Die, odberaud wohl bas besiebe:. de Färwott 
- bas - gebroudr. Il y avoit une telle multitude 
de gens qu'on ne pouvoit pas se remuer; es 
war eine foie Menge Leute ba, daß man ſich 
nidt rühren fonnte. De tels gens sont une 
peste dans l’état; dergleichen Beute find cine 


Tel 


Peſt im Staate. C’est un homme tel qu’on 
ne letrouve pas souvent ; das iftein Mann, 
besgleiden man nicht oft finder. Il est d’une 
telle laidetr, d’une telle diformité qu’on n’a 
jamais rien yu de semblable ; er ift fo haͤßlich, 
o ungeflalt, daß man nie etwas Ähnliches ges 
Be bat. Tel étoit alors l’état des aflaires ; 
in folhem Zuftande waren damals die Sachen ; 
fo ftanden damals die Sachen. Il est tel que son 
père; er if wie fein Vater. Cette étoffe est 
telle que vous la voulez; bicfer Zeug ift wie 
Gie ihn verlangen. Tel maitre, tel valet; wie 
ber Derr, fo der Knecht. Telle vie, telle fin; 
wie gelebt, fo geflorben. Tel fut le résultat 
de leur délibération; bag war bas Refultat, 
der Erfolg ihrer Berathſchlagung · Depot 
Denn Tel und Telle eine Perfon oder Sade 
auf eine unbefl mmte Let begeibuen, fo braude man 


dafür im Deutſchen die Bärmwörter - diefer, biefe, _ 


biefeé, jener, jene, jenes, mander, mande, 
mandeé, oder au, der, bie, baë, wodon befons 
ders letztetes ouch wohl wiederholt wire, 3. B. der 
und der, die und die, ıc. Il est tantôt chez 
Monsieur un tel, tantöt chez Madame une 
telle; bald ift er bey biefem Herrn, bald bey 
jener frau. Ilavoit chezlui Monsieur untel, 
Madame une telle; er harte den und den Herxn, 
bie und die $rau bey fidy. L’orage tombera sur 
tel qui n’y,pense pas; ba6 Ungewitter wird 
den sreffen, oder and, das Ungewitter wird eis 
nen treffen, ber nidt daran denkt. Tel fait des 
Jibéralités, qui ne paie pas ses dettes; man: 
der theilt Geſchenke aus, und zahlt feine Schul« 
ben nit. Tel pense prendre, qui est prisz 
mandher denkt andere zu fangen, und wird ſelbſt 
gefangen. * ‘ 

Man fogt: Il n'y a rien tel que d’avoir une 
bonne conscience,que d’être —— de bien; 
es geht nichts Über ein gutes Gewiſſen, über «is 
non ehrlichen Mann. Tels sort encore ceux, 
qui..; jo, von cben biefer Art find auch biejes 
nigen, welde.,. Tels seroient ceux, qui..; 
babin würde man bicjenigen rechnen müffen, 
dat in würden diejenigen gehören, die.. 

Tel quelz fo, fo; fo bin; mittelmäßig. Il 

avoit dans cette chambre un lit tel quel; 
es flanb in biefem 3immer ein Bett, das war fo, 
fo, das mar nidt viel werth. Des gens tels 
quels; Ceute von geringer Bedeutung, bie nicht 
weit ber find. (gem.) 

Man fagt aub : Je vous rends votre somme 
d'argent telle quelle; id gebe Ihnen Ihre 
Summe Geld zurüd, fo wie id fie empfangen 

be, in den nämlihenMünzforten J’ai rempli 

e contrat tel quel; id) babe dem Wertrage 
pũnbetlich, nad) feinem ganzen Inhalte ein Ge: 
nüze.geleiftet. 

Télégraphe, s. m. bie Fernſchreibemaſchi⸗ 
ne; eine neu erfunbene Maſchine, vermittelft 
derfelben in der größten Geſchwindigkeit 
einer andern an einem entfernten Orte bes 

nbliden Perfon etwas befannt zu maden; 
u. ber Fernſchreiber; einer der ld) diefer Mas 
fine zu bedienen weiß. 

— s. F. die Fernſchreibekunſt. 
S. Télégraphe. 

Telegraphique, adj. des, g. zur Feruſchrei⸗ 
bemafdine gehörig ; dieſelbe betreffend; teles 
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graphiſch. Les signes télégraphiques ; die tes 
legrapbifchen Zeichen. 

Téléologie, s. f. die Sebre von dem Zweck⸗ 
mäßigen in der Einrichtung ber Welt. 

Télescope, s.m. das Fernrobr ober Seh⸗ 
vor, befonders zu afteronomifchen Besbachtun⸗ 

en. Un télescope à réflexion; ein reflettis 
rendes Kernrobr ; ein aus gefbliffenen @läfern 
und Spiegeln gufammengefestes Fernrobr, mels 
des man 3m Unterſchiede der nur aus Gidfern 
zufammengefegten Fernröhre eud im Deutſchen 
- ein Zelesfop - nennt. . 

Tellement, ado. bergeflalt, dermaßen, fo 
febr. Man fagt im gen. £eb. Tellement done 
que vous voulez avoir un procès; ihr wollt 
alfo einen Prozeß haben. 

Tellement, quellement; fo, fo; fo bing 
weder gut, no Tstcht; mittelmäßig. (gem.) 

Telline, s.f. die Tellmuſchel; eine Art fla⸗ 
der zweiihaliger Mufcheln, in eivigen Prodinzen 
Tenil’es genenst. ©. aud) Flion. 

Tellinite, s. f. die verfteinerte Tellmuſchel. 

Téméraire, adj. det. g. verwegen, vermefs 
fen ; auf eine unvernünjtige Aut kühn; toll 
kühn, frech, frevelbaft. Une action téméraire; 
eine vrrwegene, vermeffene, tollkühne, frevel⸗ 
bafte bat. Discours téméraires; freche, uns 
bejonnine Reden. Une proposition téméraire; 
ein allzu kühner, ein gewagter und gefährlicher 
Satz oder Vorſchlag. Un jugement témérairez 
ein vermiffenes, obne binlänglit 'n Grund und 
Beweis gefälltes Urtheil, in der gerichtlichen 
Sprabe, ein widerrechtliches Urtheil Man fage 
au fubflansine, Le téméraire, ber Verwegene, 
und nah Richelet au La téméraire, die Verwe⸗ 
gene. Un jeune témérairez ein junger vers 
wegener Menfchz ein junger Wagehals, 

émérairement , adv, verwegen, vermefs 
fen; auf eine verwegene, vermeffene, freche, 
tolltühne Art. 

Témérité, s.f. die Verwegenheit, Gers 
meffenbeit, Zolkühnbeit, Frechheit. Il Z a 
plus de témérité à cette action que de véri- 
table valeur; es iſt bey biefer Dandiung me 
Bermwegenbeit alé wahre Tapferkeit. Il a eu 
témérité de soutenir que. .3 er bat die Ver⸗ 
wegenbeit, Bermeffenbeit, die Frechheit gehabt, 
zu behaupten, daß... Mon fagt auch: Une 
noble témérité; eine edle Kühnbeit. 

Témoignage, s.m. das Beuguiß. (S. Té- 
moigner) Un témoignage de vive voix, té- 
moignage par écrit; ein mündliches, ein ſchrift⸗ 
lies 3eugnif. Porter témoignage; zeugen 53 
ein Zeugniß ablegen. (S. Porter) Cette ba- 
taille fut fort sanglante selon le témoignage 
de tous les historiens de ce temps-là; biefe 
Schlacht war nad) dem Beugniffe aller damals 
lebenden Geſchichtſchreiber febr blutig. On a 
rendu au ministre de bons témoignages de 
votre capacité et de votre conduite ; man bat 
Ihnen ben dem Minifter gute Zeugnifle Ihrer 
Fähigkeit und Ihres Wohlverhaltens gegeben. 
Den fogt : En témoignage de la vérité; zur 
Steuer der Wahrheit; zur Bezeugung, Bes 
flätigung, Beträftigung der Wahrheit. 

Témoignage, heißt aud, der Beweis, en 
Beichen oder Merfmahl von einer Sache. Ilne 
s'est polat enrichi quoiqu'il en ait eu de 
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grandes oceasions , c'est un témoignage de 
son désintéressement ; er bat fit nicht bereis 
ert, ob cr gleich ſehr große Gelegenheit dazu 
gehabt Hat, das ift ein Beweis, ein Zeichen von 
feiner Wneigennügigkeit, 11 lui a donné de 
gran.ds témoigoages de son affection; erhat 
ihm. große Beweife oder Mertmahle feiner Bus 
ne gung aegeben. " 
Témoigné, ée, part, ot adj, bezeugt, ber. 
‚eat, 10 &. Témoigner, | 
Temoigner, v. a. jeugen 5 ein 3eugnif vor. 
Gẽericht ablegenz it, bezeugen, ein aufferges 
rdtliches Beuaniß von der Wahrheit einer Sa⸗ 
che ablegen. TFémoigner, contre gn.; wiber 
jemandın zeugen. Il ne peut pas témoigner 
en justice; er kann nidt vor Gericht alé Beuge, 
auftreten. Je témoignerai partout ce que je 


Témoigné 


lui ai vu faire; je le témoignerai hautement; 


ich will Überall bezeugen, was id ihn babe thun 
ſchen; ich will es frei: heraus, öffentlich bes 
deunen. 

Témoigner, heißt eut, begeigen 5. zu exken⸗ 
nen geben; blicken, feben oder merken laffen. 


U a témoigné beaucoup de bonne volonté; 


r hat viel guten Willen begrigt. Témoigner 
sa reconnoissance; feine Dankbarkeit bezeigen, 
zu erkennen geben, an den Tag legen. Témoi- 

ner da — Verachtung blicken oder ſe⸗ 
—* {affen.Il lui témoigna en secret qu’ild’en 
étoit pas content; er ließ i‘m iné geheim. 
werfen, baÿ cr nicht zufrieden fe. 

Témoin, 2. m, der Zeuge. (S. Auriculaire 
and Oculaire ) Ouir des témoins; Zeugen 
abhören; die Ausfage der Zeugen gerichtlich 
abhören. Produire des témoins: Zeugen ſtel⸗ 
ten.. Les témoins ont déposé; bie Zeugen has 
"en auégefagt. Man fogt au bon einer Perfon 
mweibliden Gefdledes : Elle est témoin de ce qui 
s'est passé; fie. ift Beuge yon dem was vorgez 
fallen iſt. Ben einigen Schriftſtellern finder man 
aber auch die Beuginn. Prendre qu. à témoin; 
ſemanden zum Zeugen nehmen. Man nennt In 
eu Geribten: Témoins. nécessaires; noth⸗ 
wendige Zeugen oder Notbzeugen ; ſolche Pers 
fonen, die man in gewiffen Faͤllen nur deßhalb 
als Zeugen annimmt, weil obne ihr Zeugniß 
die Wahrheit nihtan den Tag gebracht werden 
kann, fo wie z. B. Kinder, bie das erforberiidie 
Alter noch nidt-baben, Betiente, die gewöhn⸗ 
Ed; zu Gunſten ihrer Herrſchaft nicht alé Zeu⸗ 
zen zugelaſſen werden, 2c. 


Un témoin muet; ein ſtummer Zeuge; eine . 


lebloſe Sache, fo fern fie ein ſinnliches Zeichen 
und ein Beweis eines Borganges iſt. Son épée 
ansanglantée, trouvée dans la chambre du 
mort, füt-un témoin muet contre luiz fein 
blutiger, indem Zimmer des Todten gefunbez 
ner Degen, war cin ffummer Seuge wiber ibn. 
&s werden aud die Eleinen Steine, welche man 
an ben Ruß eines Grenz: oder Markſteines legt, 
au einem Merimokte, daß derſelbe richtig ges 
ſetzt worden iſt, Témoins muets, ftumme Zeu⸗ 
gen, genannt: In épulider Bedentung neuns mon 
fig. Témoins, Zeugen, zwei Scheite Holz, die 
bey dem Holzmeſſen auf jede Seite des Klafter⸗ 
zahmens gefegt werben; it. Maßhügel oder 
Mabfegel ; Stüde Erde, bie oben nod) mit Ras 
Een oder Bafen-bemachfen- find, und die man 


Teinoin 


bey bem Grund» und Teichgraben, wie auch bey. 
bem Feſtungsbque gleidfam als einzelne Kegel 
fteben läßt, um darnach abzumeffen, wie viel 
Erbe ausgegraben worden, und wie tief man. 
ſchon nad) der Lage des Ortes gekommen iſt; die 
Erdzeihen der Wallfeser; it. (Buchb.) unbe⸗ 
fnittene Blätter, die man als ein Zeichen läßt, 
daß nicht zu viel von dem Rande des Budyes 
weggeſchnitten worben 69; an einigen Driem 
bie Randfpur genannt ; à, die Blindlöcher bey. 
ben Maurern. , 

Man fogt: Témoin.une telle chose; bie 
und bie. Sache dient. zum Beugniffe, fann zum 
Beugniffe, zum Beweiſe dienen. Témoin les 
blessures dont il est encore tc ut couvert; zum 
Beugniffe dienen die Wunden, mit welchen ew 
noch ganz bedeckt ift. Témoin tous les aneaıens 

hilosopbesz die alten Weltweiſen find deſſen 

eugen, bezeugen biefré; nad) dem Seugntffe 
der alten Weltweifen. Témsin les victoires 
qu’il'aremportées ; davon zeugen feine exfoch⸗ 
tenen Gicge. | 

En témoin de quoi ; ju beffen Beuanif, oder 
wie mon iu der Kanzelkeifprade fagt, zu Urkunde 
beffen.. En témoiu de quoi j'ai signé la pré= 
sente; zu Urkunde beffen babe ich gegenwärtige 
Schrift unterzeichnet. 

In der Probirfunft wird da Heine Zilberkorn, 
welches bas Blei bey bem Abtzeiben aufder 
Kapckte zurück gelaffen bat, be témoin, das 
Bleiforn, genaunt. | 

Tempe, s, f. der Schlaf; ber mittlere Seis 
tentbeil bes Hauptes, neben bem ee nad den 
Ohre zu, wo die Hirnfchale am dunnſten ift. 
Les as destempes; die Schlafbeine. bes coups 
dans les tempes sont dangereux ; die Schläge 
oder Sté in die Schläfe find gefährlich. 

Temperament, s.m1, das Jemperament; 
bie fid auf die verschiedene Miſchung der Säfte 
und auf das verfhiedene Verhältniß derfelben 
zu den feften Theilen gründende beſondere Bes 
fchaffenheit des menſchlichen Körpers. Les tem- 
péramens sent djfférens; die Zemperamente 
find verfchieven. Te tempérament inné; das 
angcberne Semperament Le tempérament 
acquisitif; das erworbene, bureb die Erziehung, 
Lebensart und andere Zufähle veränderte Terms 
perament. Abſolute fagt man von einem ERens 
fihen, der einen natürlichen Hang zur Wolluſt 
bat : Il a du tempérament, 

Big. beige Temperament, ein Mittelweg 5 
ein gemäßigtee Mittel zwifchen- zwei Xufferftenz 
Mat und Weile, die man in einer Sade zu 
treffen fudt. NH faut essayer de trouver un 
tewpérarvent à cela; man muß verfuden, ets 
nen Mittehweg dabey zu finden. Les conditions 
sont dures, il y faut apporter quelque tem- 
pérament ; die Bedingungen find bart, man 
muß fie in etwas mäßigen. Z.übrigens Miheu. 

In der Mufit beige l'empérament, die Te m⸗ 
peratur; diejenige Stimmung , nach weicher 
einigen Tönen etwas von der genaucu Reiuts⸗ 
keit, die fie in Abſicht auf gewiffe Sons Ärten 
haben felten, benommen wird, damit fir auch 
in andern Ton⸗ Atten gebraucht werden kinnen. 

Temyérance, s. f, bie Mafigfeits die Be⸗ 
obadtung ded ridtigen Berhältniffes im Ces 
brauche des ſinnlichen Bergnügens. La tem pé- 


Tempé 


ranoe est uhe des.quatre vertus cardinales ÿ 
bie Mäpigkeit ifk eine der vier Haupttugenden. 

Temperant, ante, adj. mäßig. L'homme 
temperant, oder auch fubflantive, Le tempérant 
évite toutessortes d’exods;ber mäßige Menfch, 
derMäßige vermeidet alle Arten von Aus ſchwei⸗ 


Fangen. In der Arzeneimijfenfhaft nennt man, Res , 
m 


es temp6rans, uèer aud fubfiontise, Des 
tempérans, milbernde oder befänftigende Mits 
tel, welche bie herrſchende Schärfe in dem Koͤr⸗ 
per verändern unb verdünnen, oder au die 
Wallungen des Blutes vermindern.Üne pondre 


tempérante; ein milderndes, befänftigendes 
* niederfhlagendes Yulver ; das Lenipetits 
pulver. 


Température, s.f, die Befhaffenheit- ber 
Luft, in Anſehung ber Wärme und Kälte, ber 
Trockene ober. Feuchtigkeit; die Kemperatur, 
La temperature de l’air est pareille en ces 
deux provinces; die Befhaffenbeit oder Tem⸗ 
peratus der Luft in biefen beiden Provinzen ift 

leich; diefe briden Provinzen haben eine gleiche 
Kempreoiun der uft. ©. auch Normal, ale, 

Tempert, ce, part. et adj. gemäßigt, ges 
mildert, 2c. (S. Tewmperer) Un climat tem- 
péré, ua air tempéré; ein gemäßigter Him⸗ 
meléfirid, eine gemäßigte Luft. Une sévérité 
tempérée de douce ine durch Sanftmuth, 
uni Gelinbigkeit gemäbigte oder gemilderte 
Strenge. Big- pflegt mon einen gefesten, fittis 
gen, befcheidenen Menfchen, Un homme tem- 
péré, un esprit tempéré ju nenuen. Man fogt 
au fubflentibe: Le thermomètre est au tem- 

éré, marque le tempéré; bas Thermometer 

bt aufgelinde, zeigt an, daß es meber marm 
nehtält if. Cet orateurnes”élève jamais au 
dessus du tempéré; dieſer Redner verfleigt 
fi nie zu hoch. 

Tempérer, p. a, mäßigen, mildern, vermins 
derh. Il s’est levé un petit vent frais qui a 
tempéré la de chaleur; egbat fidy ein klei⸗ 
ner kühler Wind erhoben, ber die große Hide 
gradpieut bat. Temperer l'acrimonie des 

umeurs; die Schärfe der Säfte mitbern. 
Fempérer le sangz tempérer. la chaleur du 
sang; bie Wallungen bes Blutes, bie Hide des 
Blutes vermindern. E’äge tempère l’ardeur 
des passionsz das Alter mäßiget, vermindert 
die Dibe, die Heftigkrit ter Leibenfhaften.Man 
jagt: Termpérer sa bile; feine Galle, feinen 
Born mäßigen, unterdrücen, | 

Tempète, s. f. das Ungewitter oder Wetter, 
der Sturm. Ils’est élevé tout d'un coup une 
furiense tempètezes hat fi plöglich ein fũrch⸗ 
terliched Ungemitter, ein fürchterlicher Sturm 
erhoben. 
Sturm bat fi great. bat nadgrlaffen. Ses 


amis détourn 


mit er fid bedroht fab. 
Tempêter, eo. n, lärmen, toben, Im gem. 2eb. 
wettern. Il ne fait queorier et tempêter du- 


rant toute la journée; er thut ben ganzen Tag 


über nichts als ſchreien und Idrmen. 


Temple, s,m.. ber Tempel. Les teiuples. 


des idoles; die Gögentempel, Le temple de 


ka paix ; der Axxrpei tes Friedens. Der Tem⸗ 


La tempête est apaisée, acessé; der, 


; la tempête dont il se. 
voyoir menacé; feine Freunde wendeten das 
Ungewitter, ben Sturm, das Unglüd ab, wos, 


Temple 1029 
pel@alomonis wird ob{pluteLe temple genanntz 
fo wie au barjanige Gebätbe an einem Orte, 
worin ehemals Sempelberren gewohnt haben, 
nod-beut zu Tage Le temple, der Tempel oder 
Zempelbof, beißt. 

Un den Weberfiählen heise Le temple, bee 
Spannftab; ein an beiden Enden mit Hafen 
verfehener Stock, tas Tuch damit in gleicher 
Breite zu erhalten. 

Templier, s. m. ber Tempelherr. L'ordre 
des Templiers; der Orden ber Tempelherrenz 
der Tempel Orben. 
> Temporalpale, adj, (net) au den Schlä⸗ 
fen (Tempes) gehörig. Le muscle temporal; 
der Schlafmus del. ©. Crotaphite. 

Temporalité, s, f. die weltliche Gerichts⸗ 
barkeit eines Biſchefes, Domfapitels, eines 
Abtei, ꝛc. 

Temporel, elle, adj. zeitlich; was nur eine 
Zeitlang baucrt und wieder vergehtz it. welts 
Hd. (S. Seculier) Les biens tempurels ne 
sont pas comparables à ceux de l'éternité ; 
die geitlidren Güter find mit den ewigen nicht 
zu vergleichen. La puissance, la juidietion 
temporelle; die weltliche Macht, die weltliche 
Gerichtöbarkeit. ©. aud) Père. 

Gubflantise wird das weltliche Einfommen 
der Geifttihen, und die weltiihe Madt und 
Gewalt eines Fürften, Le temporel genanne, 
Tous les juges en général peuvent encem 
tains cas ordonner le saisie du temporel des 
ecclésiastiques qui refusent d’exéouter leurs 
jugemens; alle Richter überhaupt könnın in 
gewiffen Fällen den Arreſt auf die weltlichen 
Einkünfte der Gcifllihen verordnen, die fid 
weigern, ihre Urtheile zu vollzichen. Les rois, 
quant au temporel, sont indépendans de la 

uissance spirituelle ; die Könige fnd in Ans 
— der weltlichen Macht von der geiſtlichen 
Gewalt unabhängig. 

Temporellement, ado. zeitlich; zeitlicher 
Weife ; hierin ber Seit, Les méchans ne peu- 
vent être heureux que temporellement, et 
les justes le seront éternellement 3 die Gotts 
lofen können nur geitlid, nur in diefem Leben 

Lüclich feyn, und die Gerechten werden es ewig 


n. 
Temponisation, s. fr das Abwarten eines 
ünftigern Beit; die Verzögerung, die Vers 
f jiebung einer Sade, in Erwartung einer 
günftigern und gelegenern Zeit das Warten 
auf eine beffere Zeit. 
Tempogsement, s. m. das Zaubern. (map. 


‚ gebr.) S. Temporisation. 


Temporiser, o.n. die Zeit abwarten; eine 
Sade in Erwartung einer günjtigern ober ge 
legenern Zeit verfhieben; damit zaubern. Ne 
vous hätez pas, ilest bon de temporiser; eis 
ten Sie nidt, «8 iſt gut, die Beit abzuwarten. 
Il y a up an qu’iltemporise; ſchon feit einem 
Jaͤhre wartet er auf eine gelegene Zeit, ſchiebt 
er je in Erwartung einex guten Gelegenheit 
eur. à 

_ Temporiseur, s,m, der Zauderer; einen 
ber zaudert oder zögert, um einen günfligern 
Augenblid, eine gelegencre Zeit, eine gutc Ges 
Legenbeit abzuwarten z ber Zeit: Abwarter. 

Temps, 5. m (ipti$ Toms) die Zeit, ſowohl 
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bie ganze Folge berDinge, und bie mit ihr kom⸗ 
menden Veränderungen, als audh, ein einzel: 
ner Œbeil diefer Folge und beffen Dauer. Le 
temps passé, présent, futur oder à venir; bie 
vergangene, gegenwärtige, zukünftige Zeit. Le 
temps passe oder s'écoule; die Zeit vergeht. 
Cela consume, cela emporte bien du temps; 
das nimmt viel eit weg. Il faut bien du temps 
pour cela 3 es gehört vicl Zeit dazu. Man fogt : 
Avant tous les temps; ehe noch eine Zeit war; 
ebe es nod enbliche Dinge gab, deren Kolge ben 
B:griff der Zeit ausmacht; vorder Schöpfung, 
Dans la nuit des temps; in ber Nacht ber 3eiz 
ten; in den entfernteften Beiten, von welchen 
wie nicht diegeringfle Kenntnis haben. S. auch 
Plénitude, + > à ue 

Bumeilen belge Temps fo viel als, Un terme 
ge ein beftimmter, feflgefegter Zeitpunft, 

etwas geſchehen foll, oder eine vorgeſchrie⸗ 
bene Kolge ber Zeit, die zu einer Sache erforz 
derlich ifl. Le temps s’approchez die Zeit, 
der Zeitpunkt nabet heran, Revenir dans le 
temps; zur beflimmten Zeit zurücd odex wies 
der kommen. Prêtez- moi cela peur quelque 
temps; leihen Sie mir biefes auf einige Aeit, 
auf eine gewiffe Zeit. Cet apprenti a fait son 
temps ; diefer Lehrburſche bat feine Zeit ausgez 
halten, bat feine Lebriabre überstanden, bat 
ausgelernt. Man fagt aud von einem Manne, 
ber ein Amt bis zu Ende einer beftimmten Zeit 
verwaltet, oder der zu gewiffen Verrichtungen 
nidt mehr tauglid ift: Il a fait son temps; 


ex bat feine Beit auégebients er bat auégebient. 


Ja ähnlicher Bedeutung broucht man dlefenAusdrud 
auch bon feblofen Dingen. Cet habit a fait son 
temps ; biefes Kleid bat feine Beit ausgehalten, 
bat ausgebirnt. —— 
Temps, wird auch in der Bedeutung von Délai 
aebraude, einen Aufihub der beftimmten Zeit 
au begeihnen. Je vous demande encore un peu 
de temps pour vous payer; id) bitte Sie noch 
um eine kurze Zeit oder Friſt zur Zählung, um 
eine kurze 3ablungéfrift. Je vous donne un 
#u de temps; id) gebe Ihnen ein Jahr Zeit. 
Sptichw. Qui a temps, a vie; Zeit gewonnen, 
alles gewonnen. 
In mouden Redensarten flebe Temps anflatt 
Loisir, Mon fogt 5.8. Ilest si occupé, qu’il 
n’a pas le temps de manger; er iſt o beichäf- 
tigt, daß er nicht Zeit zum Effen bat. Je ne 
puis pas disposer de mon temps, comme je 
voudroisz id kann nicht über meine Zeit ſchal⸗ 
ten, wie ich wohl möchte; ich bin nidt ‚Herr 
über meine Zeit. Donner son temps à geh. 5 


feine Zeit zu etwas verwenden, anwenden, wid: : 


men. Se donner le temps; fit die Zeit (zu 
etwas) nehmen. Spripw. Le temps est à Dieu 
et à nous; die Zeit gehört Gott und ung; wir 
haben volle Zeit zu thun, was uns beliebt. ©. 
aud Tuer. Ä 

‘ Temps, mwicd ferner von berjenigen Zeit ober 
von demjenigen Beitpunête gefagt, der zu ges 
wiſſen Verrichtungen der ſchicklichſte oder ges 
môbnliditeift. Il n'est pas encore temps de 
songer à cela; es iſt noch nicht Zeit, hieran zu 
benten. Preudre bien son temps; feine Beit 
wohl wahrnehmen oder abfehen ; fid eines gün⸗ 
Rigen Zeitpunktes bedienen, eine Sache auszus 
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führen. Prendre qn. sur le temps; ben 3eits 
puntt wahrnehmen und benuéen, ba jemand 
am beften Zeit zu etwas bat, oder au, ihm keine 
Beit zut üserlegung laffcn. Il ya temps pour 
tout; alles bat feine Zeit; eine jede Cache muß 
zur rechten Zeit gefheben oder vorgenommen 
werben. Il ÿ a temps de rire et temps de 
pleurer, temps de parler et temps de se taire; 
laden und weinen, reben und jchweigen bat 
feine Zeit. Sptichw Tout vient à temps qui 
peut aitendre; wer nur warten Éann, der ers 
reicht endlich feinen 3med ; Zeit beingt Rofen; 
Geduld Übirwindet alles. 
" Temps, die Zeit, wird aud in der Bedeutung 
bon Saison gebraude. Le temps de la moisson; 
bie Beit der Ernte; die Erntezeit. Le temps 
des vendanges; bie cit der Weinleſe, an einie 
gen Orten, bie Herbftzeit. Le temps des cerises; 
die Kirſchenzeit; die Zeit, wenn bie Kirſchen 
en oder reif find. Dans le temps des per. 
reaux; zur cit, um bie Jahreszeit, wenn es 

junge Repbäbner gibt. (S. aud Quatre) 
Sptichw. Toute chose n'a qu’un temps; es 
bauert alles nur cine gewiffe Seit; alles währt 
nur eine NS 2 R 
' Temps, bie Zeit, wird Bfcers aud von einem 
gewiffen einzeluen Zeitraume, mit Einfluß 
der darin vorgefallenen Beränderungen, befons 
ders in Abſicht der Zeit ung, der Jabrhuns 
berte, Menjhen-Alter, gefoge. Du temps du 
déluge; zur 3eit der Säntfluth. Les temps 
fabuleux; die fabelhaften Briten. Virgile et 
Horace vivoient dans le même temps; Vir⸗ 
gil und Horaz lebten zu gleicher Bert. Je me 
souviens encore de mon jeune temps ; id ets 
innere mid) nod) der Zeit me:ner Jugend, mets 
nee Nugendjahre. Mon fagı: Distinguez les 
temps et vous concilierez les écritures; uns 
terſcheiden Sie die Zeiten, bemetken Sie die 
Birfdiedenheit dir Zeiten, und Sie werden bie 
in verſchiedenen Schriften enthaltenen ſcheinba⸗ 
ven Widerfprüde heben. Man bediene fid diefer 
Medensart au als eines Spribmorttes, da.nit ans 
zudenten, daß man fi mideripredende Dinge 
oft dadurch erklären Fann, wenn man auf die 
verfhiedenen Zeitpunkte Acht bat, in welchen 
fie fit ereignet haben. ©. aud Manche, 

Teıinps, wird au in Beziehung auf den Buflanb, 
worin fi die Menfhen und Dinge in det Weltwä's 
rend einer gervijfen Zeit befanden, rie auch in Näd: 
ſicht der Lebensart, der herrihenden Gebräude, Mos 
den, 26. gefagt. C’&toit un bon temps; das war 
eine gute Beit. Les temps sont differensz bie 
Beiten jind verſchieden. Entemps de paix; en 
temps de guerre; zur Zeit des Friedens und 
zur Zeit des Krieges; zur Friedens und Krieges 
zeit. C'est le goût du temps; das ift der Ge 
ſchmack der Zeit ober bes Seit : Alters. Man 
nennt, Letemps des gens de lettres; bie ait, 
welche den Gelebrtengünftig war oder ift, oder 
au, die Zeit, da es viel Gelehrte gab oder gibt. 

Ga der Sprochlehte nenne man Temps, Zeiten, 
bie Beliimmung der verſchiedenen Arten der 
Zeit, nämlich der gegenwärtigen, der vergans 
genen und zukünftigen, von einigen» bie Zeitz 
forınen - genannt. | 

Temps, heiße au, bas Wetter, bie Wittes 
zung. L fait beau temps, vilain temps, mau- 
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vais temps; es iftgutes, garfliges, ſchlechtes 
oder Übles Wetter. Lechangement de temps; 
die Veränderung des Wetters ober der Witte- 
zung. In der Gerfprabe beige, Gros temps 
ſtürmiſches Wetter. Spcibro. fage mon, wenn 
nach einem fanften Regen der Himmel nod) mit 
leichten Wolfen bededt ift: Il fait un temps 
de demoiselle, il ne faitni poudre ni soleil; 
ed ift Damenwetter, es flaubt nidt und bie 
Sonne fheint nidts e8 ift angenehmes, liebs 
liches Better. 

Im ger. Leb (egt man fig. von einem Manne, 
berin einem Lande, in einer Stabt oder aud in 
einem Haufe in großem Anfeben ftebt, alles gilt 
und auszurichten im Stande ift: I fait la pluie 
et le beau temps; er macht Regen und fhön 
Wetter; er vermag alles. ©. aud) Hausser. 

In der Mufit, Tonzkunſt, Neiclunft und Fecht⸗ 
kunſt und bep den Woffen » ebungen der Soldoten 
heise Temps, die Zeit, Überhaupt das beftimms 
te Beitmaß einer Bewegung, und zwar in der 
Mufit, dad Beitmaf bed Taktes in Abſicht der 
Dauer der Tone und ter Gefhmwindigfeit und 
£angfamfeit, mit weldher ein Stück vorgetras 
gen werben fol; In der Tanzkunſt aber, das Zeit: 
maß der Schritte oder bes Taktes, und in der 
Reittunf, die Zeit zwifchen zwei Bewegungen, 
welche bas Pferd [hulmäßig mat, 2. Man 
braucht in allen diefen Ballen im Deutſchen häufig 
dos aus dem Jtallenifhen entlehnte Wort - das 
Zempo. -Man fogt 3. 3. Battre la mesure à 
trois temps, à quatre temps; den Takt in drei 
Tempo, in vier Zempo fdjlagen. Observer les 
temps de la danse; die Sempo des Tanzes bes 
obadten; tie Schritt» nad) dem beftimmten 
Beitmoße geſchwind oder langfam einrichten. 
Tirer la baguette en deux temps, en trois 
temps; ben Labeftcd (bey dem Ererciren) in 
zwei, in drei Tempo oder Handgriffen heraus 
zieben, ıc. 

Die Jäger fogen: Revoir de bon temps; früh 
Morgens eine frifde Fährte von der Nacht 
finden. 

À temps; zu rechter Zeit, oder au, zeiti 
genug; it. auf cine gewiffe beflimmte Zeit. 
— à temps; er kam nicht zu rechter 
Beit an. Vous y serez assez à lemps; Sie wer⸗ 
den zeitig genug ba feyn. Le bannissement à 
temps n'emporte pas la confiscation des 
biens; die Verbannung auf eine beſtimmte 
pet zieht die Einziehung der Güter nicht nad) 


Au même temps; en même temps; ju 
gleicher Zeit. De tout temps; gu aller Zeitz 
zu jeber Zeit. De temps en temps; de temps 

autre; von Beit zu Zeit; zu manchen Zeitenz 
zumeilen, bisweilen; dann und wann, Ce 
jeune bomme est assez rangé, mais il s’&- 
chappe de temps en temps;diefer junge Menſch 
iſt ganz ordentlich, zumeilen aber vergißt er füch: 
Il vient'me voir de temps à autre; er femmt 
dann und wann mich zu beſuchen; et befudt 
mich von Zeit zu Zeit oder bisweilen. En tem 
et lieu; feiner Zeit und gehörigen Ortes. Je 
vous expliquerai cela en temps et lieu; ich 
wid Ihnen tiefes feiner Beit und gehörigen Or: 
tes, oder bey einer ſchicklichen Gelegenheit ers 
Bären. Suivant le temps, suivant Les temps; 


Tenable 


nad Beit und Umftänden. ' 

Tenable, adj. des. £: haltbar ; was fidh bals 
ten oder vertheicigen läßt ; it. fig. wo man bleis 
ben, ſich bequem aufbalten oder ausdauern 
fann. Cette place, ce vieux château n'est pas 
tenable; dieſe Feftung, dieſes alte Schloß ift 
nicht haltbar, läßt fit ohne große Gefahr nicht 
vertheidigen. Big. I1 fait trop froid ici, on 
étouffe de chaud dans cette chambre, la plaoe 
n'est pas tenable; es ift hier zu kalt, man 
erftidt in diefem Zimmer vor Hige, man kann 
bier nicht bleiben, man fann es hier nicht aus⸗ 
halten. 

Tenace, adj. det. g. zäbe; was fit febr aies 
ben und ausdehnen läßt, obne einen Zufams 
menbang qu verlierin. La poix est plus tenace 
que lacire; ba: Pech ift aber alé das Wache. 
Des humeurs tenaces et gluantes; zähe und 
kleberige Feuchtigkeiten; zäher Schieim Fig. 
fogt man:Cet homme est / extrᷣmement tenace; 
biefer Mann ift aufferordentlich zäbe, fehr geis 

ig, rückt garnicht aern mit dem Gelde heraus, 
est un homme fert tenace et qui n'aban- 
donne pas ses prétentions ; er ift ein febr zã⸗ 
ber, flarrtôpfiger Mann, der feine Forderun⸗ 
gen nicht fahren läßt. - 

Im Kartenfpiele fagt man: Etre tenace; an 
fit Halten; mit feinen Trümpfen lauern, um 
fibere Stiche damit zu machen. 

Ténacité, 5. f. die 3äbbeit, im gem. Leb.-die 
Zähigkeit; die Eigenfhaft und ber Zuftand eis 
hes Körpers, da er gdbe iſt; iz. fig. die Eigens 
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ſchaft eines Menſchen, der nicht gern Geld aus⸗ 


gibt; der Geiz; ir. die Gigen{haft eines Mens 

ſchen, der febrfeft an feinen Meynungen, Grund⸗ 

ſätzen, ꝛc. hängt; die Hartnäckigkeit, ber 
tarrſinn. 

Tenaille, s. f. die Zange. (Wird im Frangbs 
ſiſchen meiſtens im Plural gebtaucht) Apportez la 
tenaille, les tenaillesz bringt die Zange ber. 
Les tenailles à attiser le feux die $euerzange. 
(©. Pincettes) Les tenailles à écrous die 
Scraubenzange der Gürtler. Les tenailles 
de maréchal, de serrurier, de cordonnier,etc, ; 
die Schmiedezange, Schlofferzange, Schufters 
gange, zc. Les tenailles à becs die Schnabels 
zange. Les tenaiiles des fondeurs; bie Gieß⸗ 

ange. Les tenailles à plier, à courber; bie 
Rise 

In der Befeñigungsbautunft heiße Tenaille, baë 
Bangenwert ; ein Auffenmert in Geftalt eince 
Zange, von einigen anb-das Scherwerk · geranne. 
Die Frangofen pflegen au$ die niedrige, gefentte 
Bruftwebre vor dem Mittelwalle, die entwe⸗ 
der mit der Bejichtslinie zufammen Läuft, ‚oder 
fonft auf eine andere Art eingerichtet ift, Te- 
naille zu nennen. : 

Tenaillé, ée, part. et adj. mit gläfenden 
Bangengezwidt. ©. Tenailler. 

Tenailler, v. a. mit glübenben Zangen knei⸗ 
pen od:rawiden. 

Tenaillon, s.m. Gin vor einer ber Gefidhtös 
linien des halben Mondes angrlegtes Auſſen⸗ 
wert. Man mat deren gemeiniglid zwei, die 
auch Lunertes, Brillen, genonnt werden. 

Tenancier, ière, #. der 3inémanh, bie Zins⸗ 
frau; ber oder die zum Grundzind verpflidtet 
if; 3. der Inhaber ober Befiger, die Inhabes 
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rinn oder Befigerinn eines Gutes. II a fait as. 
signer les tenanciers pour lui passer déclara. 
tion; er bat bie 3inéleute vorlaben laffen, um 
das Verzeichniß ihrer Grundflüde einzugeben. 
C'est un des grands, un des gros tenaneiers 
du pays; er Ft einer von den großen @üterdes 
figern des Landes. 

Tenant, ante, adj. an etwas baltenb, woran 
es befeftiget ift. (S. Tenir) Man nennt, Meu- 
bles tenans à fer et à clou, niet» und nagels 
fefter Hausrath. Fig. wird Tenant auch wohl 
enflatt Tenace, in der Bedeutung von Avare, 
geizig, zähe, 2C. gebraude. 

Tenant, 5. m. (Wopent.) der Schildhalter ; 
eine menfichliche Figur, die ben Schitd mit den 
Bänden hält, 3 m Unterfbiede vonSupport,mors 
unter man auch eine thierijte Figur verfteht, 
die ohne Hände den Schild hätt, trägt oder un. 
terftüge. 

Bey ben ehemoligen Turnieren tontben birjenis 
en Ritter, welche auf dem Kampfplatze ers 
dienen, um cd mit jedem, der fir angreifen 

wollte, aufzunehmen, les Tenans genonne, im 
Gegtnfage dev Assaillans, welche den Angriff 
thatın. In ähuliger Bedeutung wird bep den, Öfs 
fenstigen Gereit » Lebungen ( Difpwationen ) auf 
Uniderfitäten berjenige, welcher die aufgeſtellten 
Sähze veribeidigt, und die dagegen gemachten 
Einwürfe beautwortet, fig. Le ténant de la 


dispute genannt. (S. Répondant}) Aus im ges 


feBfhafiligen Leben beige Tenant, derjenige, weis 
der jrmanbeé Partei haͤlt. Le tenant d’une 

ersonne; der Vertheidiger, cher aud) ber Ans 
Fänger einer Perfon. Han fogt: C’est un des 
plus 26l&s tenans de Descartes; er ift einer 
der eifrigiten Vertheidiger oder Unyänger des 
Descartes. Von einem Menſchen, der oft in 
einem Hauſe aués und eingebt, und darin wie 
zu Haufe ift, bem barin alles zu Gebothe ftebt, 
fagt mai im gem. 2eb. Il est le tenant; ergilt 
altes in biefem Haufe; er führt in biefem Hauje 
bad große Wort. 

Les tenans, nenne man, die Örenzen, Mars 
Len und Scheidungen cines Ackers oder Gutes. 
Ces deux chemins sont les tenans de cet hé. 
ritages diefe beiten Wege find bie Grenzen, die 
Scheidungen diefes Erbgutes ober Grunb if. 
tes. (S. aud Aboutissans) Mon fagt: 1 a 
tant d’arpens de terre, de pré, de vigne, de 
bois tout d’un tenant, tout en un tenants ec 
bat fo viel Morgen Äder, Wiefen, Weinberge 
oder Weingärten, Waldung, alles an einem 
Stücke. 

Tenar, S. Thenar, 

_Tenare, s.m. Zänarusz; der Rame eines 
ariehifchen Borgebirges, an deſſen Gingange 
fid ein ti. fer und bunfler Abgrund befand, den 
die Dichter für ben Gingang ber Hölle erklär⸗ 
ten, und baber aud bie Hölle ſelbſt Le Ténaxe 
zu nennen pflegten. 

Tençon, ©. Tenson. 

Tendsace, 5. f (Staturt.) bad Streben oder 


Beftreben eines Körpers, fi) vermöge feiner. 


eigenen Schwere nad) einem Orte bin zu bewe⸗ 
gen, oder cinen andern Rôvper, der ihn baran 
binbert aus dem Wege zu treiben; it. die Stre⸗ 
befraft. Zaweilen wird duch die bloße Richtung 
ber Bewegung, La tendance genaums: Jea Sıhm 


Fendant . 


fiple fagt man im. Deueſchen au, bie Tendenz. Big. 
La teudance au bonheur; bas Streben nad 
Gi ; die Beftrebung glädlic) zu werben. Im 
Deutiben wied Tondance auf in der Bedeutung 
von Xbfidt, Zweck, Beziehung, Richtpunkt, 
u. f. w. gebraucht und busch Tendenz gegeben. 
Tendant, ante, adj. auf etwas abzielenk 
ober abzwectend; zum Zwecke, zur Abſicht bas 
bend; auf etwas gerichtet ober hinaus laufend. 


Des discours tendans à séduire le peuple; 
‘Reben, welche barauf abzielen, bas Wolf zu 
verführen. Une exquête tendante à prauver 


la possessions eine Unterſuchung, in der Abs 
fit, den Befis zu beweiſen. 

Tendelet, s.m. das Géirmbad von eins 
wand ober anderem Zeuge, wildes Über das 
Dintertheil einer Galeere aufgefpannt wird, 
daſſe lbe vor Regen und Sonucnhige zu ſchützen. 

Tenderie, s. f. das Sielljagen oder Nekjas 
gen; diejenige Art der Jagd, da man ben Thie⸗ 
zen mit Garnen, Negen, ıc. nachſtellt z das 
Nepftellen oder Schlingenlegen. Der Vogels 
fang mit Regen vder Schlingen wird gewöhnll⸗ 
der L’oisellerie, das Vogelſtellen, geuanne. 

Tendeur, s. ru. der Neyfteller, Schlingen⸗ 
leger, 2c, (S. Tenderie) Man pflegt au einen 
Tapezierer, der bey einem Leidenbegängnifie 
bie Thüren und Zimmer ſchwarz behängt, Ten- 
deur zu nennen, 

Tendineux, euse, adj. fehnicht, den Sehr 
nen ähnlid. (GS. Tendsn) La membrane ten. 
dineuse; bas fehnichte Häutchen. La tunique 
tendineuse de l'œil ; bad ungenannte Augens 
béutens eine feine, febnidte Ausbreitung, 
die von den Musfeln, die dad Auge bewegen, 
entftebt, und fi bis an ben Umfang der Horn⸗ 
haut erſtreckt. . 

Tendon, s. m. (Anat.) bie Schne oder Fläh 
fe, die SpannsXder. La pigüre des tendous 


“est très sensible; bie Verletzung ber Sehnen 


ober Flächſen ift fehr einpfindtid, "Le tendon 
d’Achille; die große Schne oder Flächſe am 
der Fußſohle. | | 

Fendre, adj. dab. 3. weich; was fit nicht 
fhaben, fchneiden oder fonft bearbeiten läßtz 
it. weich, zart, mürbe; was fich Leidt fauen 
läßt. Le sapin est un bois tendre; bie Zannz 
ift ein weiches Holz. L’albätre est plus tendre 
que le marbre; der Alabaſter ift weicher als 
den Marmor. Le plomb et l’&tain sont les 

lus tendres des métaux; das Blei und das 

inn find die weichften Dietalle. Un muneraj 
tendre; (Bergb.) eine milde Berg: Art, Erz⸗ 
Art. Viande tendre; weiches, zartes oben 
mürbes Fleiſch. On ne peut rien manger de 

lus tendre; man kann nichts Weicheres, nichts 

ärteres effen. Mon fagt: Cette viande est 
tendre au onuteau,est tendre sous le couteau, 
est tendre sous la dent; dieſes Fleifch ſchnei⸗ 
bet ſich weich, ift leicht zu fauen. Und im gem. 
Leb. fage man von einer aufferordentlic weichen 
&peife: Elle est tendre comme rosée, wefàs 
mon fid im Deutſchen des Yüsdeutes bedient, fie if 
fo weich wie Butter. 

Du. pain tendre, nenneman, frifchee, friſch 
gebadenes, exft vor Kurzem gebadenes Brob. 
Sprigin. Jeune femme, pain tendre et bois 
vert, mettent la maison en déserts; cine junge 
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Fran, friſches Brob und grünes Holz, richt en 
die Haushattungzu Grunde, find Eleinen Haus. 
baltungen, beren Wohlftand von ber Sparfam- 
Teit abhängt, nicht zutraͤglich. 

Tendre, weich oder zart, beige In verſchledenen 
Vüllen auch fo diel als Sensible, empfindlich, oder 
als Délicat und Foible, ſchwach, ſchwaͤchlich. 
Avoir la peau tendres eine weiche, zarte, 
empfindliche Haut haben. Les jeunes arbres 
ont l'écorce tendre 3 bie jangen Bäume haben 
eine mweide, zarte, empfindliche Rinde. Ces 

lantes sont extrêmement tertdres au froid 3 
Fiefe pflanzen find eufferorbentiid empfindlich 
gegen die Hätte, tönnen nicht die geringfte Käl. 
te ertragen. Ce cheval a la bouche tendre; 
biefes Pferd bat ein weiches, ein empfindliches 
Maul, ift weichmäulig. Avoir la vue tendre, 
les yeux tendress ein ſchwaches oder blöbes 
Geſicht, ſchwächliche Augen haben, die nicht viel 
» Licht —— können. Man fast: Ce cheval 

est tendre à l’éperon; diefes Pferd fann ben 
Gporn nicht bertragen, fuͤhlt den geringften 
Drud des Sporns, Il est tendre aux mouches; 
es fann die Fliegen nicht verteagenz es wirb 
durch den leichteften Flirgenftidy beunrubigt ; 
êt. fig. ton einem Menfhen: er ift fehr empfinde 
Lit 3 es hindert, ed ärgert ihn die Fliege an der 
Wand; er ärgert fi über jede Kleinigkeit. 
Avoir la conscience tendre; ein gartes Ges 
wiffen haben; fehr gemiffenbaft ſeyn. Dès ses 
plus tendres années; dès sa plus tendre jeu- 
pesse; dans un âge tendre; von feiner zartes 
ften Jugend, von feiner fräheften Rinbbeit an; 
— zarten Alter; in den erſten Jugend⸗ 
jahren. 

Big. beige Tendre, weich, weichherzig, reiche 
mũtdig; à. aärtlid. Ilest tendre ; il est d’un 
naturel tendre; er ift weidhherzig, weichmü⸗ 
thigs er bat ein weiches Raturel. Avoir Je 
cœur tendre; ein weiches ober au ein zärte 
liches Herz baben. Des paroles tendres; jôtts 
liche Worte. Regarder qn. d’un air tendre; 
einen zärtlich anbliden. 

Tendre, micb aud von bem Tone der Stimme 

fagt, nnd beige bann fo vit! als Touchant und 
Let Med rührend, fanft und anmuthia. Elle 
ale son de la voix tendre; fie hat eine rũh⸗ 
rende, fanfte, lieblide, anmutbige Stimme. 
Man fagt auch: Un eirtendre, eine rübrenbe, 
oder out, cine zaͤrtliche Arie; eine rührende 
und anmuthige Melobie. 

Un pinceau tendre; (Maf.) ein weicher ober 
fanfter Pinfel. Touches tendres; meiche, 
fanfte Pinfelftriche. 

Gubfantive beige Lie tendre fo diel al⸗ La ten- 
dresse, (© diefed Wert) Man fagt im gem. Leb. 
Tl a du tendre pour cette dame; er empfindet 
Bärtlidksit gegen diefe Dame, 

Tendre, v, a. (Je tends, tu tends, il tend; 
nous tendons, vons tendez, ils tendent. Jeten- 
dois, Jetendis, Je tendrai, Je tendrois, Que 
fc tends. jetendisse. Tendant. Tendu) 
fpannenz einen biegfamen ober elaftifchen Körs 
per in die Pänge ober Wreite ausdehnen und 
ſcharf angiehen, und irgendwo befeftigen, mel: 
Des im Deutiden auf manderlel Art ausgedtückt 
wird. Tendre une corde ; ein Geil fpannen. 
Tindre la corde d’un are, oder félebibin, Tea 


nut darauf ah, Sie ju betriegen. 
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dre un are; die Sehne eines Bogdens fpannens 
<inen Bogen [pannen. Tiendre les chaines dans 
les rues; die Ketten vor die Gaffen fpannen 
ober ziehen z die Giaffen fperren. Tendre une 
tapisserie; eine Tapete aufbängen. Tendre 
une chambre; ein Zimmer behãngen oder aus⸗ 
ſchlagen; die Wände deffelben mit Zapeten bes 
ou ober befthlagen. L'église étoit toute 
tendue de noir; die Kirche war ganz ſchwarz 
bebängt. (©. Deuil) Man fogt eut abfoluteg 
On a ordonné de tendre dans toutes les ruesg 
man bat befoblen, alle Straßen (die Vorder⸗ 
feiteaÿer Häufer in ten Straßen mit Eapetend 
zu behängen. Tendre une tente, un lits ein 
Belt, ein Bert aufihlagen. (S. Dresser) Ten 
dre des filets; Wege ftellen oder auéftellen, 
Tendre des £lets aux oiseaux; ben Bögeln 
Netze ſtellen. Man fagt auch abfotute: Tendre 
aux oiseaux, aux bécasses, etc. ; den Bögeln, 
den Schnepfen nachſtellenz Vogelnetze, Schneps 
fennege auéftellen. Tendre des toiles pour leg 
sangliers; Küder zue Schweinsiagd ftelleng 
biewilden Schweine mit denZüchern umftellen, 
Tendre une sourieidre; eine Mäufefalleaufs 
ftelen. €. aud Collet, bieSélinge, Pannean, 
das Garn, und Piége, die Falle. 

Tendre, heiße au, auéfireden, von ſich 
ſtrecken, darſtrecken, binfireden, biubaiten, 
barteiden, barbiethen,odee aud wohl nue (bledts 
bin, reichen, bicthen. Tendre les mains au oi 
die Hände zum Himmel ausſtrecken. Tendre 
les bras à qn, pour l’embrassers die Arme 
nach jemanden auéftreden, ibn zu umarmen, 
Tendre son chapeau pour demander l'a. 
möne; feinen Hut darſtrecken oder binbalten, 
um ein Almoſen zubitten. Tendez votre ch#= 

3 baitet euren Hut berodrr bin. H tendit 

cou au bourreau 5 er reichte bem Denker ben 
Hals bar. 11 lui tendit Ja maĩa pour ke rel 
ver; er reichte oder both ihm die. Band, um ihm 
aufzubelfen. Tendre la joue; ben Badendags 
r oder hinhalten. Tendre le pied à qn, 
pour le faire tomber 3 einem den Kuf vorhals 
ten, ihm ein Bein fielen, um ihn fallen zu mas 
den. Big. fogt mon: T'endre les mains à qn.; 
die Hände nad) jemanden ausftredm; ibn um 
que und Beyftand —— Tendre los bras 

n.; einem unter die Arme greifens ihm ia 
Le Rotb beyſtehen. dr its 

Mon fat: Cette personne tend le cou, tend 
le ventre s btefe Der on ſtrect den Gale, firedé 
den Bauch heraus, hat ſich angewöhnt, den Hals, 
ben Bauch auf eine unfhidiide Art vorwärts 
heraus zu ſtrecken. Sprichw. Il vaut mieux tem 
dre la main que le cou ; es iftbeffer die Hand 
binbalten, ald ben Hals; es ift beffer betteln, 


«als ſtehlen unt an den Galgen fommen. 


Tendre, o.n. hin gehen; fid) bis an einen 
vom Oct bin erfireden, oder nad einem 

vte bin gerichtet ſeyn. J’ignore où tend oe 
ohemin; id} weiß nicht, wo diefer Weg bin geht. 
Où tendent y ad wo geben Sie hin? 

Big. beige Tendreägch.; auf etwas zielen, 
abzielen, abzweden ober hinaus laufen; auf 
etwas abgefeben, angefehen, gerichtet ſeyn. ir. 
nad) etwas fireben oder tradtenx Tout cela 
ne tend qu'à vous tromper; are dies zielt 


quoi ten- 
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dent vos désirs? mworauf find Ihre WBünfdhe 
erichtet ? wo gehen Ihre Wünſche bin? Ten 
re à la perfection; nad) ber Bolfommenbeit 

fireben oder tradten. Sprichw. ©. Veine, 

Ran fagt: Cette maladie tend à la mort; 
diefe Krankheit ift t6blih. Ce malade tend à 
sa fin; mit diefem Kranken geht «8 zu Ende; 
biefer Kranke ift rm Ende nahe, Fig. fagt 
man: C'est un homme qui tend à ses fins; er 
iſt ein Mann, der immer auf frinen Bortheil 
fiebt, der ımmer eigennügige Abfichten bat. 

Tendrement, ado, zaͤrllich; auf eine zärts 
libe Art. Cette f-mme étoit tendrement ai- 
mée de son mari; biefe frau wurde von ibs 
rem Manne zärtlich geliebt. Peindre tendre. 
ment ; (Mal.) weid malen; bey fanften Ums 
tiffen die Karben auf eine angenehme Art vers 
ſchmelzen. 

Tendresse, s. f. die Zartlichkeit z ein hoher 
Grad der Liebe; it. (Mal.) die Weichheit ſo⸗ 
wohl des Pinſels als der Manier. 

Tendreté, s. f. die Zartbeit oder Weichheit; 
der Zuſtand, da etwas zart oder weid iſt. Wied 
bauv: (ädhlich nur bon efbaren Dingen gefogt. 

Tendron, s.m. ein garter, junger Sprößs 
ling, Schößling oder Sproffe eines Baumes 
oder eines andern Gewächſes, oder aud wohl, 
die Rnofpe. Les chèvres broutent Jes tendrons 
des arbres, des plantes; bie Biegen freffen bie 
jungen @proffen oder Knospen von den Bäus 
m:n und Pflanzen ab. Les tendrons de chou; 
die Kobliproffen, an einigen Orten-die Brodeln, 
und im Fronzdfiihen aud Semottes genannt. Big. 
pflege mon im gem. Leb. ein junges Mädchen, Un 
jeune tendron zu nennen. 

Tendrons, nennt man aud, die Enorpelartis 
gen, weichen Knöche' chen am Ende der Brufts 
Enoden eines Kalbes, Lammes und einiger ans 
dern jungen Thiere. 

Tendu, ue, part. et adj. gefpannt, aufges 
félagen, geftellt, retängt,2c. (S. Tendre, v.a.) 
Big. fage man: Cet homme a l’esprit toujours 
tendu 3 der Kopf, der Verftand diefer Mannes 
ift immer gefpannt, iſt in einer beftänbigen 
Spannung oder Anfirengung. Un style tendu; 
eine gezwungene Séreibart. 

Ténèbres, s. f. pl. die Kinfternifs ein bos 
ber Grab der Dunfelbeit. Quand le soleil eut 
dissipé les ténèbres de la nuit; alé bie Sonne 
die Finfterniß der Nacht zerftreut hatte. Les 
ténèbres d'Egypte; bie egyptiſche Sinfternif. 
ig. fogt mon: Cet auteur répand des ténèbres 
sur toutes les matières qu'il traite; biefer 
Sériftfteller verbreitet Finfternif, Dunkelbeit 
oder Nacht Über alle Materten, die er beban- 
delt. L'histoire des premiers temps est en- 
veloppée dans des ténèbres; die Geſchichte 
der erften Zeiten ift in Finſterniß eingebüllt. 
Les ténèbres de l’idolätrie; bie Finſterniß der 
Abgötterei oder des Gögendienfter, Les ténè- 
bres de l'ignorance, bie Radt der Unmwiffens 
heit. In der heiligen Schr fe wird der Teuſel, Le 
prince des ténèbres, ber Fürft der Sinfternif, 
genannt. n 

In der rômifden Kirche werden die nadhmittä- 
gigen Metten am Mittwoch, Donnerftag und 
Freitag in der Charwoche, nad der Beip-r, 
Tenebres genount, weil während dexfelben nad) 


Tenebreux 


und nad) alle aufbem Altare brennende Lichter, 
auffer welden jonft keine in ber Kirche anges 
zündet find, ausgelöfcht werden : Und ba der 
Priefter, nad ausgelöfhtem legtenkichte, burd 
einige Schläge mit einem Stabe das Zeichen 
gibt, daß die Metten geendiat jeyen, und bann 
das Volk bas Klopfen des Gerftlidhen wieders 
holt, und bey dem Herausgehen aus der Kirche 
gewöhnlich ein großes Gepolter macht, fo hat 
man diefen Metten im Deutfden den Ramen 
- Rumzelmetten - gegeben. 

Ténébreux, euse, adj. finfter ; bes Lichtes 
beraubt. Une forêt épaisse et ténébreuse ; ein 
bicter und finfterer Wald. Un lieu ténébreux; 
ein finfterer Ort. Ju der Dibreriprade wird die 
Ÿôke, Le sejourtenebreux, der finftere Auf⸗ 
enthalt, die finftere Wohnung genannt. Fig. (ogt 


‘man: Les temps ténébreux de l'histoire; die 


nfleren, dunklen Zeiten der Geſchichte; die 
n Duntel und Ungewißheit eingehüllten Beiten 
der Geſchichte. 

Ténébreux, euse, finfter, heiße fig. and, 
traurig, niebergefdlagen, ſchwermüthig, trübs 
finnig, 2c. in welder Bedeutung diefes Wort ges 
wöhnlid mie Sombre verbunden wird. Un homme 
sombre et ténébreux ; ein mürrifcher, finfies 
zer und teübfinniger Menfd. Li a l'air sombre 
etténébreux; er fiebt verdrieflich, finfter und 
niebergeflagen aus. Une pierre ténébreuse ; 
(Sum ) ein trüber Stein, Edelſtein. 

Ténébrion, s.m. der Schlupfläfer; der 
mebltäfer = artige Stinkläfer. 

Ténement, s. m. ein herrſchaftlicher, zu eis 
ner Herrſchaft (Seigneurie) gebôriger, davon 
abhängiger Meyerhof. In einigen Londrebren 
beige Tenement, die Erfigung oder Erlangung 
eines Rıchtes burd den ununterbrodenen Bes 
fiß einer Sache, während einer beftimmten Reis 
be von Jahren. L’acquereur peut se deiendre 

ar le ténement de cinq aus contre toutes 
bou créées depuis trente ausz Det . 
Erwerber eines unbemegliden Gutes eriangt 
burd einen fünfjährigen Befip bas Recht, alle 
Hypotheken, womit das But ſeit dreißig Jah⸗ 
ren ber beſchwert worden iff, von fidh abjus 
weiten. Ä 

Tenesme, s. m. der Stublzwang; ein 
Bwang oder heftiger Trieb zum Stublgange, 
wobey bod wenig oder gar nichts abgeht, (ent 
ou - der Leibzwang oder Aftrzjwang-genonnt, 

Tenette, s f. der Steintöffel; ein chirurs 
gifches Inſtrument, weldhes die Geftalt eines 
töffeld bat, und zur Derauénebmung der Blas 
fenfteine dient. 

Teneur, s. f. der Snbalts dasjenige, was 
ber Sache nad in einer Schrift enthalten ift. 
Gin hauptfähl.d nur in der gerihrliden Sptoche übs 
lies Wort. Un contrat dont voici la teneur, 
dont la teneur s'ensuit; ein Gontract biefes 
Inhaltes, folgenden Inhaltes. 

In der Kırdenmufit und botzüglich im Pfalmen: 
gefange belge, Lö teneur fo viel ale, La domi. 
nante de la psalmodie; ber berrfdenbe Ton 
im Pfalmengefange. ©. Dominante, 

Teneur, s.m. Gin nur iu folgender Rebensart 
äblides Wort: Leteneurdelivres; der Buch⸗ 
halter; dirjeniac, weicher bey Kaufleuten oder 
auch bey den obrigkeitlihen Einnahmen die 
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Bücher fährt, alles zu Buche trägt ober bringt, 
indie Rechnungsbücher fhreibt, zc. 

Ténia, s. m. der lateinifche Kame bes Banb: 
mwurmes, (Ver solitaire)3 it. ber Bandfiſch. 
©. Ruban marin, 

Tenir, 0. a; (Jetiens, tu tiens, il tient; nous 
tenons, vous tenez, ils tiennent, Je tenois, Je 
tins, Jetiendrai, Jetiendrois. Que je tienne, 

uejetinsse. Tenant, Tenu) halten ; in der 

anb oder in den Händen haben; it. mit ber 
and ergreifen, und die Bewegung oder ben 
ortgang hinde:n. Tenir un livre, une épée, 
un bâton; ein Au, einen Degen, einen Stod 
Gin der Hand) halten. Tenez-le ferme ; haltet 
in feft. Je le tiens, il ne m'échappera pas; 
ich halte ibn, er fol mir nicht entiaufen sder 


entwifchen. Je tenois les rênes des chevaux; 


id hielt die Zügel der Pferbe. Tenir qn. Fe 
le bras; jemanten bey dem Arme halten. Te 
nir unenfant surles fonts de baptême; ein 
Kind Über-die Zaufe halten. Tenir qn. à la 
gorge; jemanden bey ber Kehle, bey der Gurs 
gel halten. Tan fogt abfolute: Tenez! ba! da 
nehmt! nehmt, was ich euch geben will, bins 
halte ober anbicthe! Man ſagt auch: Tenez, 
anflatt Voyez. Tenez, le voilà qui passez febt, 
ba gebt er vorbey. Im gem, Leb. beblene man fid 
biefes Wortes, um jemanden auf etwas aufmertfam 
zumaden: Tenez, tout ce que vous dites là, 
ne me touche pas; febt oder hört, alles, was 
was ihr da fagt, geht mid) nichts an, 
Speichw. und fig. fogeman: Tenirgn.; tenir 
* dans sa manche; jemanden in ſeiner Hand, 
acht und Bewalt, ibn zu feinem Willen oder 
Gebothe haben. Tenir geh, dans sa manche; 
etwas in feiner Hand haben 5 deffelben gewiß 
und verfichert feyn. CS. Manche, s. f.) Tenir 
go. par les cordons; jemanden am Seile, oder 
wie man im gem. £eb. fage, am Bändel haben; ihn 
mie ein Kind am Gängelbanbe fébren; mit ibm 
machen Eönnen, was man will. Un tiens vaut 
mieux que deux tul’auras; ein ba haft bu es, 
ift beffer, als zwei du ſollſt es habenz ein Gper⸗ 
ling in der Hant, iff beffer als eine Taube auf 
dem Dache. Il ne tient rien; erift leer auêges 
gangen ; feine Poffnung ift ibm fehl gefchlagen; 
es iſt nichts aus der Sade gemorben. Man fagt 
mit einer Urt bon Gchadenfteude von einem Mens 
ſchen, dem etwas Unangenehmed oder Shimpfs 
lines begegnet ift: Ilen tient; er bat feine 
Gadje, ex bat feinen Theil befommen; oder, 
jee bat ex ed. Dan fagt au: Cette femme 
ui donne daus la vue, il entient 3 diefe Frau 
ſticht ihm in die Augen, er ift v rliebt in fie. Il 
‘a bu plus que de raison, ilentient ; er bat zu 
viel getrunken, er bat einen Dieb. Il tient bien, 
ce qu'il tient ; was er bat, bas hält ex feftz 
was er einmal in feinen Klauen bat, das gibt 
er nidt mebr beraué. BVerfirdene andere fpricha 
robselihe und figürlide Medensarteu findet man 
unter den Wörtern Bec, Bout, Le bon bout, 
Dé, Devers, Filet, Gorge, Loup, Quatre und 
Tapis. 
enir, halten ; einen Körper oder eine Gas 
de in einer gewiffen Richtung, Stellung, Lage, 
ober aud in einem gewiffen Zuftanbe erhalten. 
Tenir les portes fermées; bie Thüren vers 
fchloffen halten. Tenir les fenêtres ouvertes; 
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bie Fenſter offen halten. Tenir la tête droiteg 
ben Ropf gerade halten. (S.aub Lisiere) Te= 
nir une ville rar te eine Stadt eingeſchloſ⸗ 
fen halten. Tenir le peuple dans l’oppressien; 
das Boll unter bem Drude halten, 

Tenir, halten, heist au, eine Sade in Anſe⸗ 
bung der äuffern Umftände oder durch Veran⸗ 
ftaltung der &uffern Umftände zur Wirklichkeit 
bringen. Tenir un concile; eine Rirdenvers 
fammiung halten. Tenir les états; einen Lande 
tag balten. Tenir chapitre ; Gapitel balten. 
Tenir les assises ; die auſſerordentlichen Siz⸗ 
jungen haltın. S. Assise, Plaid, Sceau, 

Tenir, halten, beige in berfhiebenen Rebensats 
ten fo nielals, abhalten, zurädhalten ; hindern 
oder verhindern, daß etwas geſchehe. Il est si 
vif, si remuant, qu’on ne le sauroit tenir; 
er ift fo lebtaft, fo unruhig, daß man ihn nicht 
balten fann. Il ne sauroit tenir sa langue; er 
kann feine Zunge nidt im Baume halten; ex 
kann nicht ſchweigen. Quand il est une fois 
en train de parler, rien ne le peut tenir; wenn 
er einmal im Plaudern ift, wenn feine Zunge 
einmal im Gange oder in Bewegung ift, fo 
kann ihn nichts aufhalten. Je ne sais qui me 
tient, je ne sais à quoiiltient, que je ne lui 
rompe en visière ; id weiß nidt was mich 
hält, was mich zurüd hält ober hindert, id 
weiß nicht woran ed hängt ober l'egt, taf ich 
ihm nicht eine Grobheit ins Gefiht oder unter 
die Rafe fage. Il n'y a parenté ni amitié qui 
tiennent, je le condamnerai s’il a tort ; da 
bilft weber Bermandtichaft noch Freundſchaft, 
id werde ibn verurtheilen, wenn ee Unredt 
I: 3 weber Berwandtfchaft noch Freundſchaft 

offen mich hindern, in zu verurtheilen, menu 
er Unredt bat. Man jagt: Tenir eur à 
qu. 3 einen ſcharf oder ftrenge baiten, ibn nat 
der Strenge behandeln. ©. aud) Court, adv, 
und Sujetion. 

Tenir qn,; jemanden aufhalten ; ibn bins 
dern, der nöthigen Gebrauch von feiner Beit zu 
machen; ihn auf eine Art befchäftigen, wodurch 
er unnöthig Zeit verliert. Je ne voustiendrai 
guère ; id will Sie nicht lange aufraiten. Il 
nous a teaus deux heures à nous raconter son 
histoire ; er hat ung zwei Stunden mit Erzäh⸗ 
— feiner Geſchichte aufgehalten. 

enir, heißt auch fo diel als, Oocuper un 
espace, une place, une maison, ete, ; einen 
Kaum, einen Plag einnehmen oder ausfüllen; 
ein Haus einbaben oderinne haben;bemobnen.Si 
nous nous serrions, nous tiendrions moins 
de place; wenn wir näher gufammen rückten, 
würden wir weniger Diag einnetmen. Une 
forêt qui tient dix lieues de long; ein Wald, 
der einen Raum von zehn Meilen in die Länge 
einnimmt ; ein zehn Meilen langer Bald, U 
tient la maison touie entières er bat das 
ganze Haus ein oder inne; er bewohnt das gans 
ge Daus. Dans une assemblée chacun doit 
tenir som rang ; in einer Verfammlung muß 
ein jeder feinen Platz Cden ihm nad) feinem Rans 
ge gebübrenden PL 16) einnehmen. Les livres 
de en tiennent tout le premier rang 
de ses tablettes ; die theologiſchen Bücher neh⸗ 
men bas ganze erſſe Bad feines Büchergeſtelloe 
ein, - Sig. fogt man; Tenir place dans l'his- 
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toires einen Plag in der Geſchichte einnehmen; 
in der Geſchichte befannt oder berühmt feyn. 
Tenir bien son rang, sa place, son poste; 
feinen Rang, feine Stelle, feinen Poften wohl 
behaupten; bemfelben Ehre maden.) 

Man fagt in ähnlicher Bedeutung: Tenir au» 
berge; Wirthſchaft treiben; ein Haus bewoh · 
nen, in welchem man Kremde um Geld bewirs 
thet. Tenir école; Schule haltenz Kinder 
oder junge Leute im feinem Haufe unterrichten. 
Tenir boutique; einen offenen Laden haben, 
Tenir pension tenir des écoliers en pension; 
eine Koſtſchule für junge Leute halten; Koſt⸗ 
fchäler haltens Schüler in der Soft haben, 
Tenirtable; Zafel halten oder geben 4 in feis 
mem Haufe au effen geben. 

Tenirune place; (Rriegew.) eine Feſtung 
befegt halten. Il se jeta dans la place, et la 

tint pour le roi, pour le service du roi; er 
warf fit in die Feſtung, und behielt fie für ben 
König, für den Dienſt des Königs befegt. Man 
fogt au: L’armee tient la campagne 3 bie 
Armee ftebt im Felde. Les ennemis n'ose 
roient tenir la eampagne; bie Feinde würben 
fit nicht getrauen, das Feld zu halten. Tenir 
la mer; @ee halten ; in der offenen See bleis 
ben. Tenir le vent; bey bem Winde halten; 
fo nabe als möglich der Gegend zufegeln, wo 
der Wind herfommt. 

Tenir prison, heißt In der geribtliden Sprabe, 
im Sefängniffe bleiben. Il a été ordonné * 
tiendra prison, jüsqu’à ce qu'il ait payé z es 
ift der Befebl ergangen, daß er fo lange im Ger 
fängniffe bleiben, daß er fo Lange figen fol, bie 
er bezahlt bat. Man fage aub: Tenir le lit, 
tenir la chambre; bas Bett hüten, bas Zimmer 
hütenpeiner Unyaͤßlichkeit halber im Bette bleis 
ben, nicht ausgehen. ©. Chambre und Milieu, 

In der Mufit Heise Tenir sa partie, fo biel ofs, 
Chanter ou jouer sa partie; feine Stimme 
fingen ober auf einem Inftrumente vortragen. 
Im gem. Leb. fagt man fig. Cet homme tient 
bien sa parties diefer Dann thut fine Schul: 
digkeit, feine Pflicht, verfieht fein Amt, feine 
Gefhäfte, wie ſichs gehört, 2e. S. auch Coin, 
der Winkel, die Ecke. | | 

Tenir, balten, belge fetner, ah einem getviffen 
Orte verwahren ober auftehalten. On tient le 
vin Alacave, et le blé au grenier; man hält 
ben Wein im Keller, und bas Korn auf dem 
Kornboben oder Kornfpeicher. Elle tient sa 
fille enfermee; fie hält ihre Tochter cinges 
fperrt. On ne sait où il tient son argent} 
man weiß nicht, wo er fein @eld verwahrt oder 
Yiegen bat. Il tient tous ses papiers sous la 
elef; er hält alle feine Papiere unter bent 
Schlüſſel; er verſchließt alle feine Papiere. 

Man fage: Ce prince tient des ambassa- 
deurs, des résidens dans quelques eours; dies 
fer Fürft hält Gefandten, hält Refidenten an 
einigen Höfen. Tenir qn. chez soi ; jemanden 
bey fic, in feinem Haufe haben, Puisque nous 
vous tenons ioi, nous ne vous laisserons pas 
partinsi tot da wir Sie nun bier haben, fo 
werden mir Sie nicht fo bald wieder foıtlaffen. 
S. aud État, der Stand, Buftanb, Exercice 
und Haleine. 

Tenir, wird auch in der Bedeutung von Possé- 


— 
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der auf mancherlel Yet zebtauche. Les Mabon?. 


tans tiennent les plus belles provinces de 
l'Asie; die Mahomedaner befigen die ſchönſten 
Provinzen von Afien, Ce pape mourut après 
avoir tehu le siége dix ans entiers; dieſet 
Dapft farb, nachdem er den päpfiliten Stuhl 
zehn ganze Jahre lang bejeflen batte. Tenir 
une terre à ferure, à bail; ein But in Pacht 
haben. Tenir une maison à loyer; ein Haus 
zur Miethe haben. Tenir une terre en fiefs 
tenir une terre à fui et hommage de qu. ; ein 
But zu Erben haben, von jemanden zu Lehen 
tragen. Man ſagt in diefer Bedeutung au abfo 
{uce: Tenir de qu, ; von jemanden zu Leben 
rühren oder geben, Ce prince tient de l’Eme 
pires diefer Fürftgeht bey dem Reiche zu eben 
die Befigungen biefes Fürften find ein Reicher 
leben. Man Tagt: Tenir une terre ses 
mains, ein Gut ſelbſt beftellen ober verwalten; 
bie Wirthſchaft ſelbſt beforgen. | 

Big. heise Ne tenir rien de qn.; n po 
einem haben oder befigen, fo vief als, Ne dé. 
pendre peint de lui 5 nicht von ihm abhangen, 
ihm auf keinerlei Art unterwürfig ſeyn. Vous 
n’avezrien à lui commander, il ne tient rien 
de vous $ ©ie haben ibm nichts zu defehlem; 
et hängt nicht von Ihnenab. Im Gegenfage beige 
Tenir geh, de qn. fo viel als, Lui en avoit 
l'obligation; es ibm zu verbanten haben. Tons 
ve qu’il a, il le tient de votre libéralités alles 
was er bat, bat er Ihrer Freigebigteit zu ver» 
banfen. Mon jagt aug: Tenir gch. de qn.; 
etwas von einem haben ober miffen 5 e8 von 
ihm Bing oder gelernt haben. De quisenet 
vous cela? von wem haben Sie bas ? wer bat 
Ihnen bas gefagt? Je le tiens de bonne part; 
ic) babe oder weiß e8 von guter Hand. Je tiens 
te remède-là d'un homme habile ; id habe 
diefes Mittel von einem gefbidten Manne 
Ils sont tous extrêmement généreux 
cette famille, ils tiennent cette vertu de race 
oder de naissance; fie find alle aufferotbent: 
lich ebig inbiefer Kamilie, diefe Tugend ift 
ihntn angeerbt oder angeboren. Tenir geb, 
de son père ou de sa mère, oder auch abſoluiet 
Tenir de son père ou de sa mère ; etwas von 
feinem Vater oder von feiner Mutter haben 
oder an fi haben z ihnen in Anfehung der 
äuſſerlichen @eftait oder der Manieren, Sit 
ten, Denkungsart, Reiguhgen, rc. ähnlich ſeyn 
Elle est un peu timide, elle tient cela de sa 
mère; ficift ein wenig furchtſam oder [hide 
tern, fie bat das von ihrer Mutter, fie artet 
darin ihrer Mutter nach. Il tient beaucoup 
de son père, ilen a le front et les yeuxs et 
hat viel von feinem Bater, er bat viel Xbnliée 
keit mit feinem Water, er bat deffen Stien and 
Augen. In der nämliden Bedeutang fegt men 


* von einem Rinde, baë feinem Water oder eines 


Mutter in irgend einem Stüde ähnlich ıfl, ets 
was von ihnen an ſich bat: Il a de quitenits 
im welddet Redensere Tenir eigenclid als ein Nam 
trum gebraucht wird. In abnlicher Bedeutung ſogt 
mon: Cette architecture tient da gothiguez 
dieſe Bauart bat etwas Gotbifhes. Son style 
tient un peu du burlesque 3 fein Styl fält 
ein wenig in das Poſſierliche. 

Tenir, wird jumsiien aud don Krankheiten, fes 
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mob! bes Körpers als bec Gedle, womit jemand ber 
bafere in, geſagt, fo wiraub von deu verſchledenen 
Leidenfhaften , die ſich unfer berreiftern. Il y a 
long-temps que ee mal detête Je ttent, que 
cette fièvre le tient; diefes Kopfweh, biefes 
Kieber bat er ſchon lange. Quand son arcès de 
folie le tient; wenn er feinen Anfall von 
Rarrbeithat. Sitöt que sa colère le tient, il 
n'est plus maître de li; fo bald fich ber Born 
feiner bemeiftert bat, ift ee nidt mehr Herr 
über fich. Sa belle humeur, sa mauvaise hu- 
meur le tient; er bat feine gute, feine üble 
Laune 5 er if ben guter, ben übler Laune. Man 


fagt in diefer Bedeutung: Qu’a-t-il, qu'est ce : 


qui le tient? was bat er? mas ift ihm? was 
febft ibm? Je sais bien ce qui le tient; id 
weiß wohl, was ihm fehlt. 

Tenir, halten, heist ou, ein wahrſcheinliches 
Urtbeil von etwas fällen ; nad mabrihrinlis 
chen Gründen urtheilen ; dafür halten ; glau— 
ben; in melder Bedeutung Tenir anflart Répu- 
ter, estimer und croire gebraude wird. Je tiens 
cela vrai, pour vrai, puisque vous le ditesz 
id halte dieſes für wahr, wril Sie es fagen. 
Je tiens que cela a besoin d'explication ; ich 
baltebafür, ich bin der Meynung, daß bicfes 
nod einer Erklärung bedarf. De ces deux 
étoffes, je tiens la premiere la pus belle, ven 
biefen beiden Zeugen halte ich den erften für 
den fchönften. Je le tiens honnête homme, je 
le tiens pour bonnête homme; id) halte ihn 
für einen ehrlichen, für einen rebtidaffenen 
Mann. On peut tenir que la paix se fera cette 
année ; man fann vermutben, daß es in dieſem 


Zahre Friede geben wird. Tenir une opinion; | 


eine Meynung haben ; einer Meynung zuge⸗ 
than ſeyn. Les Indiens tiennent la métemp- 
sycose; die Indianer glauben an die Seelen⸗ 


wanbrrung Mon fogtoub: Se'on la loi que 


nous tenons; nad) dem Geſetze, welches wir 
haben oder angenommen baben ; nad) unferem 
@efege. Les maximes qu’ils tiennent, sont 
opposées aux nôtres. die Grunbiäse, melde 
fie haben, ihre Grundfäge, find ben unfcigen 
entgegengeſetzt. 

Tenir, halten; eine Verbindlichkeit erfüllen. 
Tenir parole, sa parole, sı promesse; Wort 
baltenz fein Wort, fein Berfpreden balten. 
Je vous tiendrai ce que je vous ai promis; id) 
wrrbe halten, was ih Ihnen verfprochen babe, 
(Spcibro. S. Promettre) Tenir un marchés 
tenir une convention; einen Kauf, einen Vers 
traa ober Beraleid halten. 

Tenir, m'rd übrigens noch in detſchiedenen, meifl 
figäclihen, Redensarten gebraucht, und im Deutz 
(den ouf manderlel Are gegeben. Tenir un 
ehemin, une route; einen Weg nehmen, oder 
aufj einem Wege begriffen fcpn. Quel chemin 
tiendrez-vous ? mas für einen Weg, weldhen 
Weg werden Stenehmen? Tenir une bonne 
conduite, une mauvaise conduitez fih mobl, 
fit Übel aufführen oder betragen. Tenir le 

arti de qn. ; jemandes Partei l'alten. Tenir 

s discours 4 tenir des propos; tenir un 
langage : Reden führen; eine Sprache führen; 
fih auf eine gerife Art autbrüden, Tenez 
cela secret; halten Sie dieſes verſchwiegen. 
U nous a tenu ce cas secret ; er bat diefen Ums 
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ftand vor uns geheim gehalten. Il tient sa co- 
lere ; er bleibt Lange zornig; er wird fo bald 
nicht wieder qu. Tenir sa gravité, sa morgue; 
fid ein ernfthaftes Anſehen gebenz ſich in die : 
Bruft werfen; ein Amtsgeſicht machen, Tenir 
compte d’une somme à qn.$ einem eine Sum: 
me in Rechnung ftcllen ober bringen ; fie auf 
feine Rechnung fdreiben. Fig. Tenir compte 
de qch. à qn. ; etwas auf jemandes Rechnung 
fdreiben 3 fid eine empfangene Wodlthat oder 
Beleidigung merken, um ſolche bey Gelegenheit 
fu vergelten. Tenir tete à qn,; einem bie 


‚Stirn oder die Spike bietben; ihm Widerſtand 


leiften; ihm nichts nachgeben. Mon ſagt aud : 
Vous n’avez qu’à lui proposer de jouer, il 
vous tiendra tete; Sie dürfen ibm nur ein 
Spiel vorfdlagen ober anbiethen, Sie werben 
Sören Mann anim finden, er wird es mit Ih⸗ 
nen aufnchmen. Te cerftient têteaux chiens; 
(Jaq.) der Hirſch ftellt ih. Tenir la main à 
geh. 3 bie Hand ber etwas halten; Sorge dar 
für tragen; it. auf oder über etwas halten; 
Gorge tragen, daß etwas gefchebe. Tenir la 
main à l'observation des lois; über ber Bes 
odachtung der Geiste talten; Über ben Belegen 
balten. Faire tenir des lettres; faire tenir 
de l'argent ; Briefe, Geld Übermaden, Übers 
liefern, cinbänbigen oder abgehen taffens Gelb 
auszahlen laſſen. Asfolnte Heiße Im Spiele, Te- 
nir, halten ; ſich die von dem Gegenſpieler ans 
bothene oder ausacfegte Summe, um welche 
gefpielt werden fol, gefallin Taffen. Vous y 
allez de cent pistoles, je lestiens; Sie jeden 
hundert Diftolen, ich halte fie. Im Trictrae 
pe'ge Tenir, feine Bänder oder feinen San zus 
baïten, nicht aufbredien. &. Übrigens Bovle, 
Caisse, Chapelle, Jeu, Livre, (bas Bud), 
Plume, Registre, Table, Tête und Vent. 

An der Malerei und bon den Kupfetſtechetn wird 
Tenir, halten, bon der Aer und Weife gebrande, 
role derKänftler die Gegenſtande bearbelter, vorzäge 
lich in Anſehung des Lichtes und des Shottens, oder 
der Stärke und Shroëbe des Ausdtuckes. 

Tenir, o,n. balten ; feft mit etwas verbuns 
ben fenn; feft daran figen, hängen, Eleben, 2c. 
On ne sauroit arracher ce olon, il tient trop; 
wan fann dieſen Ragel nicht. heraus ziehen, ee 
hält zu feſt. On trouva que la pierre tenoit 
à la vessie ; man farb, daß der Stein an der 
Blaſe feft faß. Tout ce qui tient à fer et à 
clou, ou à chaux et à sable, appartient à la 
maison; alles was niet: und nagelfeft o*er ein 
pr ift, gehört zum Haufe. Sa chemise 

vi tient au dos ; fein Hemd Élebt ibm ouf dem 
Rüden an. 

Fig. fagt man: Cela metient au cœurs dies 
fes liegt mir am Derzen; id nehme Antheil 
baranz 68 ift mir viel Daran gelegen; main 
Herz hängt daran z it. das liest mic auf vum 
Herzen; das kann id nicht vergeffen. Tenir à 
gn,; anjemanden bangen; demfelten fehr er: 
geben feyn ; ét. einem anlangen ; feiner Mey⸗ 
nung, jeiner Partei gugethan ſeyn. C’est un 
homme qui ne tient à personne; er ijt ein 
Mann, der an niemanden hängt, der mit nics 
manden in einer genauen Freundichaft oder 
Verbindung ft:ôt. Il tient à ce parti-"A par 
des raisons de famille; er hängt diefer Partei 
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aus Kamilien-Urfachen an. Ne tenir à riens 
durch nichts gehindert feyn etwas zu thun. Me 
voilà prêt à partir, je netiens Arien; id bin 
zur Abreife bereit, es indert mich nidté. Mon 
fogt in ähnlicher Bedeutung: Je vous pa erai 
quand vous voudrez, votre argent ne tient à 
rien; id werd: Ste bezahlen, wenn Sie eb vers 
langen, Ihr Geld liegt bereit. Bon einem 
Menfchen, der cinen ſehr leichten Gang bat, 
oder der febr leicht tanzt, fodaßerim Gehen 
odır Tanzen faum die Erde zu berührenfcheint, 


Tenir 


fogt man: Ses pieds netiennent pas à terreg . 


il ne tient pas A terre. Im gem. eb. fagt man 
von einem Menſchen, der Schulden halber im 
Gefänaniſſe fiot: U tient pour une telle 
somme; er ſitzt wigen ber und bee Summe. 
U.d von verpfünteten oder verfeßten Sachen 
tagt uno: : Elles tiennent pour tant ; fie find 
für fo und fo viel verfept. Faire tenir qch. ; 
etwa; übermerben, aus iefern, einhändigen {af 
fen. S aud Bouton und Filet, 

Als ein unperfôn! Des Beltwort heiße Tenir à 
qeb. ; anetwas bangen, hängen oder liegen; 
burd irgend’e'n Dinbernif u Courtier ober 
von etmasabgebalten werben, A quoi tient-il 
que nous ne partions? mweran hängt oder 
liegt es, daß wis nihtabreifen? Ilnetient pas 
à moi; «+ liegtnidtanmir. Iln’a tenu qu'à 
vous de l’époaser ; es bat nur an Ihnen geles 
gen, es bat nur von Ihnen abgebangen, fie zu 
heiraten. 

Tenir à gch. ; heißt aud fo viel als, Être con- 
tigu, an oder neben etwas liegen ; am etwas 
anftoß.n uder angrenjen. Mes terres tieunent 
aux siennes; meine Güter liegen neben ten 
feinigen, ftofen an die feinigen an. 

+ Tenir pour gqn. ; es mit jemanden halten; 
ihm zugethan oder aud; feiner Meynung fepn. 
ll a teujours ti nu pour le roi dans les temps 
les plus difficiles; er bat es in den miflidften 
Beiten immer mit bem Könige aebalten; ce 
war in den mißlichſten Briten immer auf der 
Seite bes Könige. En matière d'opinions, il 
ne faut tenir pour personne, il faut tenir 
seulewent pour la vérités in Anfchung der 
Meynungen muß man v6 mitniemandın halten, 
muß man es bloß mit der Wahrheit balten. 

Tenir, balten, beige oud, dem innern Raume 
nad) fallen können. Cette grange peut tenir 
dix milliets de gerbes; biefe Scheuer kann 
zebn taufend Garben faffen. L.ette cruche tient 
six pots; biefee Krug tält ſechs Maß. Man 
foge von eınem Gefäße, das nit rinnt: Iltient 
bien l'eau; es hält gut Waſſer. 

Tenir, heißt aus, in einem gewiffen Raume 
enthalten ſeyn, In welder Bedeutung biefes Zelt⸗ 
more gewöhnlih nue In der dritten Perion oder anne 
péribnlid gebtoucht wird, Il tient tant de pintes 
dans un muid; in einem Kaffe find fosicl Pins 
ten entbaiten. Il tiendroit tant de milliers de 
gerbes dans cette grange ; diefe Scheuer könn⸗ 
te fo viel tauıe,'d Garben enthalten oder faffen. 
Man fogt auch: Tous vos meubles ne peuvent 
pas tenir dans cette chambre; Ihr fémtlis 
a. Dausgeräth bat indiefem Zimmer feinen 
Plap- 

Sprichw. Il n'eu a nen plus qu’il en pour. 
roit tenir dans l'œil; er bat nidt fo viel bas 
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von, als er in einem Auge Leiben koͤnnte; er 
bat garnichts bavon. (gem.) | 

Tenir,mird audin derBedeurung tonRésister, 
und zwat häufig in Verbindung mit Contre ges 
btaucht, und heißt dann, ſich Halten; Stand halten; 
nicht nachgeben; Widerftand leiften; wioerſte⸗ 
ben, zc.; it. aushalten. L’escadre n’étoit plus 
en état detenir à la mer; das Geſchwader war 
nicht ur im Stande, fit in der See zu halten. 
La citadelle peut encore tenir deux mois; 
bie Citadelle Éann fi) noch À nie Monathe bals 
ten. Iltintavec son détachement contre la 
cavalerie des ennemis; er bielt, vertheidigte 

mit feinem Detafdement geyen die feind⸗ 
lie Reiterei. La compagnie étoit trop mau- 
vaise, on n'y pouvoit pas tenir; die Geiells 
ſchaft war zu ſchlecht, man Eonnte nidjt darin 
aushalten. Il joue trop bien, il n’y a pas 
moyen de tenir contre lui; er fpiel: gat zu 
ut, es iſt nicht möglich, gegen oder mit ihm zu 
pielen. Mor fogt: Tenir bon 3 tenir fermes 
Stand halten; ſtaudhaft bleiben; fit Ran = 
haft miberfegen oder vertheidigen; it. nicht 
nadgeben oder nahlaffen; fit nicht b.reden 
{affen, von feinem te ober von feiner For⸗ 
derung abzuſtehen. 

Big. fogtmon: On ne peut pas tenir contre 
ses prières, contre ses raisons; man fann 
feinen Bitten, feinen Gründen nicht wibderftes 
ben. On ne sauroit tenir contre les charmes 
de cette personne; man kann den Reizen die⸗ 
fer Perfon nicht widerfichen. Ne point tenir 
contre larai!lerie, contre la plaisanter e; feis 
ne Spötterei, feinen Scherz vertragen können; 
dadurch auffer Kaflung gebracht werden. 

Tenir, halten, heist aud, unv: rind. rt in eis 
nem gewiffen Zuftande verbleiben, in welchet 
Bedeutung es an anflatt Subsister, beſtehen, 
fortdauern, Beftanb haben, gebraude wird. La 
frisure ne tient pas; die Kraufe hält nicht. 
Des instromens qui ne tiennent pas d'ae- 
cord ; Juſtrumente, welche ben Ton nidt bals 
ten odir bebalten, bie ſich verſtinmen. Le 
temps ne tiendra pas; baë Wetter wird fit 
nicht halten. Les perdrix ne tiennent pas; die 
Feldhühner halten nicht Stand, dleiben nicht 
liegen, fliegen davon, Les ennemis ne tien- 
dront pas; die Feinde werden nicht Stand oder 
Fuß balten, werden fit zurüdziehen. Notre 
marché tient ; unier Kauf beftebt, bleibt fift. 
Tandis que les traités tiendront; fo lange dıe 
Zractaten oder Verträge bifteben, fortbausrn, 
Beftand haben werden. 

Tenir, heißt ou fo viel als Durer; être pen- 
dant un certain temps; währen oder dauern; 
eine gewiffe Zeit lang fortdauern, fortgefegt 
oder gebalten werden. Cette foire tient depuis 
le troisième Février jusque vers la Semaine 
Sainte; biefe Meſſe währet oder dauert vom 
dritten Dornung an bis zur Gharmode. Tant 
que l’assembl&e du clergé tieudra; jo lanye 
die Verſammlung der Geiſtlichkeit dauern wird, 
Le marché tient deux fois la semaine dans 
cette ville; der Markt wird wächentltich zwei⸗ 
mal in diefer Sia!tgihälten. 

Setenir, v. rec fit halten z fid an etwas 
feft halten, damit man nicht falte. Il se tint à 
une branche, eg hielt id) an einem Aſte. Se 
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tenir bien à cheval; gut zu Pferde ſttzen 4 feft 
gefhloffen und mit Anftand reiten. Ilse tient 
maläctieval; er figt ſchlecht zu Pferde. 

Big. fage man: Se tenir A qch.; ſich an ets 
was halten; beyefmwas fteben bleiben, fidy das 
bey beruhigen; damit zufrieden ſeyn. Je me 
tiens à la décision de l'église; 14) halte mic 
an die Ent cheidung, an ben Auéfprut der Kir: 
che. Je m'en tiens là, et je n’en veux pas sa- 
voir davantage; ich bleibe babe fteben, ich bes 
zubige mid babey, begnüge mit damit, und ich 
will nichts weiter wiffen. Il ne s'en tiendra 

aslà; er wird es babey nidt bewenden laffen. 
ts’en tient à sa donation, à son legs; er hält 
fi an feine Schenkung, an fein Bermädtnißz 


er begnügt fid damit, verlangt nichts weiter, : 


In einigen Karrenfpielen fagt man: Je m'y tiens 
ich bleibe, ich bin zufrieden; id babe genug; 
id verlange feine Karten mehr. Se tenir à son 
ınot bey feinem Worte bleibgn. N&s que cé 
marchand vous a dit le prix, il s’en tient à 
son mot; foba d Ihnen diefer Kaufmann den 
Preis gefagt bat, bleibt et bey ſeinem Worte, 
geht er nidt mehr davon ab. Se tenir à peu; 
se tenir à peu de chose fit bey einer Kleinig⸗ 
keit aufbaiten; eigenfinnig auf einer Kleinige 
keit bebarren; wegen einer Kleinigkeit Anfland 
nebmen, cinen Handel zu fhliefen. Vous vous 
tenez à une pistole sur un marché de mille 
écus; Sie halten fit bey einem Handel von 
taufend Shalern bey einer Piſtole auf; ie 
machen bey einem Handel, der taufend Thaler 
beteuft, einer Pifkole wegen Schwierigkeiten: 
Il se tient à une vétille, à une chose de rieu 
dans une affaire qui peut faire sa fort-ne; e!- 
ner £umperei, einer nichtsbedeutenden Klei⸗ 
nigkeit wegen, macht er bey einer Sache, bie 
ſein Glück machen kann, einen Auſtand. Sprich w. 
S. Branche, 

Se tenir dans un certain lieu; ſich an einem 
gewiffen Orte halten ober aufhaltens ſich da: 
felbft befindenz ırgendwo feyn, ſteben, fißen, 
liegen, wohnen oder bleiben. Setenir dans sa 
chambte; fid in feinem Zimmer halten ober 
aufbaltenz ın feinem Zimmer bleiben. Tenez. 
vous auprès de moi; haften Sie fit zu mir; 
bleiden Siebey mir. I setientauvent et ou 
soleil; er ftebt im Wende un? in ber Zone. 
ll setient six mois à la campagre, et six mois 
Alaville; er bit ſich ſechs Monaie auf bem 
Lane, und ſechs Monate in der Stadt auf. 
Gptidr. S'ilestbien, qu'il s’ytieume; mern 
ihm wohl ift, fo bleibe er ba oder dabey, fo fuche 
oder verlange er nichts Beſſeres. Quand on est 
bien, il faut s’y tenirs wenn man aut fist, 
muß man fid nicht zu verbeffern ſuchen, muß 
man blei"en, wo man ift. Quaitd on est bien, 
on ne s’y peut tenir; wenn man e® gut hat, 
will man es immet veffer haben. | 

Se tenir, fit halten, beige auf, in einer ge: 
wiſſen kagr, Stellung oder in einem gewiſſen 
Buftante bleiben. S+ tenir deboutz ſich aufs 
recht halten; aufrecht ſtehen. Se tenir à pe 
noux 4 fnien; auf ben Knien lisgen. Se tenir 
caché; fit ver-crgen halten, Se tenir tous 

jonts propfe ; fit) immer fautet halten ; ims 
mer ceinitd gekleidet ſeyn. Se téuit à fien 
faires setenir tes bras croisés j mäjlig ba fées 
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ben; müffig geben ; bie Arme Über einander 
ſchlagen; die Hände in den Schoß Legen. 

Setenir, heist aud, gehalten werden, und wird 
—— nue don Verſommlungen gefage. 

ette assemblée ne se tient que trois Pis la 
semaine; diefe Beriammiung wird nur breis 
mal in der Woche, wird wöchentlich nur dreis 
mal Achalten. Ilse tint ua conseil entre eux; 
fie biciten einen Rath mit einander. 

Se tenir de h.3 ſich einer Sat e enthalten; 
eine Sache 5* oder unterlaffen. Elle ne 
peut se tenir de lui marquer son attaches 
ment; fie fann fi nidyt enthalten, ihm ibte 
Buneigung zu erkennen zu geben. Il ne se 
tiendra jamais de boire; er wird das Trinken 
nir (affen. | 

Men fage+ Je me tiens fort honoré de 1x 
confiance que vous me témuignezg id halte 
oder ahte mid) burd) bas Buttau-n, welches Ste 
mir begeigen, ſeht ge-brt. Je me tiens heu- 
reux d'avoir pu vous servir en geh. id 
fe md glücklich, daß ich Ihnen in ıtwas bas 
be dienen fönnen. 11 se tient perdu j ır é{t 
fit [für verloren, Tenez vous pour dit que, 
etc, ; laffen Sie fih géfagt ſeyn/ glauben Sie, 
feun Sie vetfibert, daß, 2c. Je me le tiené 
pour dit ; ich will es mir gefagt fepn laffen id 
will es nicht vergeffen. Vous avez oflensé un 
bomme, qui ne pardonne jamais, vous n’aves 
qu'à vous bien tenir; Sie haben einen Mann 
beleidigt, der nie verzeiht, Sie dürfen ih nur 
wohl in Acht nehmen. On ne sait à quoi s’ed 
tenir; man weiß nicht, woran man fit halten, 
waë men glauben fol. 

Tendn, ⸗2. m. der Bäpfen ; bei vérbÜnnté 
Abfas an dem Ende eines Horzes oder auch wohl 
eines Eiſens, welcher in ein Loch eines andern 
Holten oder Œlfens, das Zapfenloch (Mortaise) 
genannt, hinein geſteckt wird, um béibé mit 
einauder zu verbinden. Norzäglic metber - beta - 
gleihen Zapfen an dem Bau: oter Zimmer⸗ 
beige, Tenons géuannt. Bey den Biibhauref 
eisen Tenons, ©tügens unbearbeitete und 
hervorflehende Städe Stein, Marmor, ıc die 
man an peritiebehen Thalen einer Bildfäure 
oserandern Arbeit fo lartge fteken läßt, b:8 d 
ganz. Wert an Ort und Stelle gebracht ift, Le 
tenon d’arquebnse; det Safe an einem 
Bübientaufs, womit er an den Schaf feſt ges 
macht wird, Tenons de vitre; bitierne Rins 
nn obet Ringe, worin bie Wind:@ifen ftéct 11. 
Terion, be pt aut, bas Säddyen oder Zäpfchen; 
woran ble Feder einer Uhr defeſtigt wird; de; 
ba: St, durch welche ba: Band aczogen wird, 
tat den Dedel eines Futterales mit dem Übr:s 
gr Theile verbindet. Le tenon d'on mar; 

er Topp eines Maſtbaumes; das Holz ar 
einem Maſtbaume zwiſchen ben Shlingen 
(Barreaux) und dem Gfelébaupti (Cheugner 
Ent Cap de more), ſoan and Le tou d'un firät 
Tenor sm, bet Senanz We dritt 

Tenor; s. im. der Tener; bie dritte unter 
— — en. 

'ension s.f. te atitun ‘ b uftd 
ba ein Körper gefpannt, we mn 
auégrbebntif. Big. beige, 
bis Anfponndng odes An 
obet Brrftandet; 
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Tenson, s. m. fo bief ben deu ften feangöfiihen - 


Oideren - eine Streitfrage über iraend cinen 
derliebten Gegenſtand, meldher von sweien oder 
meberen Dichtern poetifd bebanbelt wurde, 
und worüber ein eigenes Tribunal, welches 
man Cour d’amour nannte, zu entjcheiden 
tte. 
ME ARE ante, adj. verfũhreriſch, reizeud; 
in Verſuchung fübrend s Luft und Begierde zu 
etwas erwedend. L oceasion étoit bien ten- 
tante; die Gelegenbeit war ſehr verführes 
tif. 

Tentateur, trice, s, der Verfucher, die Vers 
fuherinns eine Perfon, welde jemanden in Vers 
fuduna führt. In der theologifgen Sptoche wird 
„ber Zeufel- obfolute Le Tentateur, oder aug 
L'esprit tentateur, der Berfuder genannt, in 
welchee letztetn Redensate Tentateur, adjeceive 
gebraucht micb. 

Tentatif, ive,adj. verſuchend. 

Tentation, s. f. die Verfuhung $ die Reis 
gung zu etwas; fomobl die Éanblung, ba man 
jemanden verfucht, zu etwas zu reizen fut, 
als au die Luft, Beuierde oder Neigung, wels 
de man be ſich verſpürt, etwas zu thun, wofür 
men in der thevlogifhen Gorade auch - die Ans 
fehtung - u fageu pflege. Il : voit une grande 
tentation de bälirz er war in grober Verſu⸗ 
Hung, er hatt: große Luſt zu bauen. Induire 
en tentation; in Verſuchung führen. Les aimes 
les plus pieuses et les plus pures ne sont pas 
exemptes de tentations; die frömmften und 
reinen Seelen find nicht von Anfechtungen 

kei. 
Tentative, s. f. bir Verſuchz die Handlung, 
weldye man unternimmt, zu ırfabren, ob eine 
Sade thunlich ſey oder gelingen merde Il fit 

lusieurs tentatives inutiles: er machte ver: 
Hiedene unnüge Verſuche. Auf Univerfirècen 
heise Tentative, ber Verſuchz die erite Probe, 
bie ein Ganbibat der Theologie im Difputiren 
oder Yredigen ableut, nad welcher er, wenn 
er darin beftanben ift, weiter befördert wird. 

Tente, s. f. baë Zelt oder Gegelts it. die 
Beltbudz der Krämer. Les murailles d'une 
tente, bie Wände, die Seitenwände eines 3els 
tes, Les ınäts, les arbres d'une tente; bie 
Stangen au einem Zelte; die Beltflangen. Les 
piquets d’une tente; die Beltpflütte. Lresser, 
tendre une tentes .ein Belt aufſchtagen. Les 
merciers avoient tendu leurs tentes, die Krä⸗ 
mer batten ibre 3eltbuden aufgeſchlagen. 

La tentez (Chir.) die Wieke; ein aus geſchab⸗ 
ter Leinwand georebeter weicher Pfropf, wel⸗ 
der mit cine Salbe beſtrichen und in eine 
Wunde gelegt wird, fonft ou - der oder die 
Meiffel- genannt. IL a encore une tente dans 
sa plaie; er bat noch .eine Wicte in feiner 


Wunbe. 

Tenté, 4e, part. et adj. verjudt, 2. ©, 
Tenter, 

Tentement, 5.71. (Fechtt) das Däprfen der 
Klinge, wenn man zweimal auf-tes Gréxcré 
Klinge fbidat. ; 

Tester, v. a, verſuch⸗n z einen Berfué mes 
den, um zu erfahren, 0% eine Sache thunlich fen 
oder gilingen werde; it, verfuch nz zum Nöten 
reizeñ, oder ud, auf die Drobe ſtellenz prüfen; 
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it, Luft machen ; reizen ; eine Begierbe nach ets 
was in jemanden errenen ; ibn in Verſuchung 
feben, etwas zu thun. J'ai tenté toutes sortes 
de moyens; id babe alle Xrien von Mitteln 
verfudt..Tenter fortune; jein Glũck, ſein Heil 
verſuchen; eswagen. Tenter une entreprise; 
eine Unternebmung wagen; einen Verſuch mit 
einer Unternehmung machen. Chseun est 
tenté parsa propre cououpiscence ; ein jeder 
wird von feiner eigenen böſen Luft verſucht. 
L'occasion le tente ; die Grlegenbeit fest ihm 
in Berfuhung, —— macht it m Luſt On 
l'a tenté avec de l'argent; man hat ver ucht, 
ob man ibn burd Geld gewinnen könne. Quoi, 
ces viandes ne vous teptent-elles pas? mit, 
maden ZbnentiefeSpeifen keine Luft? tommen 
oder gerathin Sic bey diefen Speifen nidt in 
Serfudung ? Ce beau temps ne vous tente. 
t-5l pas de vous promener ? macht Fhnen bicies 
fhöne Wetter Beine Luft, gerathen Sie bey dies 
fem fhönen Wetter nit in Berfuhung, fpas 
ztren zu geben? Man ſogt: Je suis tente d'al- 
ler prendre l'air à la campagnes id) babe 
ser Luft aufbas Land zu geben, friſche Luft 
zu fhöpfen. Je fus bien tenté de lui répendre 
d'une manière qui ne lui auroit pas plu, id 
hatte große Luft, ih war in großer Berfudbu 
ibm auf eine Art zu antworten, die ihm nicht 
hätte gcfallen mögen. 

Auf dem Fechtboden beige Tenter, die Klinge 
feines Gegners dämpfen; zweimal mit feinem 
Degen auf die Riinae feines Gegners ſchlagen. 

Tenture, s.f. di eTapete, die ſaͤmtlichen Stücke 
oder Balınen einer Zapere, womit ein Zimmer 
ausgeſchlagen ober bebängt iſt, ſonn an - die Ta. 
pezierung, die Tapezerei, und im gem. Leb. an tie 
nigen Deien- bad Mebängfel- genannt; it. das 
Zapriteren, dir Zaprzierung ; das Aufbängen 
einer Zapete. Une fort belle tentare, oder wie 
man im Frauzöſtichen and wohl qu fagen pflegt, 
Une fort belle tenture de tapisserie, eine fehr 
Schöne Zupete oder Zap’zierung. Une tenture 
de damas; eine tamoftenc Tapete, Une ten- 
ture de papiers de la Chine; eine Æapete von 
chınefifhen Papier. Une teuture de deuilgeine 
Teauertapete, ein Zrauerbebängfel. La ten- 
ture de cette tapisserie a coûté tant; bas Tas 
pezieren, das Aufhängen bicfer Tapete bat jo 
viel jetoftet. 

Teau, ue, part, et adj. gehalten, ıc. (S. 
Tenir) Man fage: Un jardin bien tenu, ein 
wob! wnterhaltener Garten. Une maison bien 
tenue; ein wohl unterbaltenes Haus. Je ne 
suis pas tenu à cela; ich bin dazu nicht gehals 
ten. oder verbunden; id; Sin nicht gehalten, nicht 
fhuldia, diefes zu sSun. Les locataires sont 
ordinairement tenus des menues répara- 
tions; die Miethleute find gemeiniglié gehals 
ten,tie kleinen Xusbefferungen zu beforgen, 
Qufeigene Koflen machen zu laffen. Spribre. ©, 
Tant und Impossible, 

Tenu, ue, adj. dünn, zart, fein. Ein aur im 
Leheſtyle üblichen Bepwort. Les partioulesténues 
de V’airz die dünnen, feinen Theilthen der Luft. 

Tenue, s. f. die Haltung, das Halten; die 
Urt, wie etwas mitder and gehalten wird, 


-oder wie jemand feinen Körper hält, ingleiben, 


bie Beit, während welcher eine Rathsverſamm⸗ 
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ung, ec. gehalten wird. La tenue de Ja plume, 
die Haltung, das Halten der Feder; die Art, 
vie man bey dem Schreiben die Feder hält. La 
enue d’un homme à cheval; die Haltung eis 
1e8 Mannes zu Pferde; die Art, wie ein Mann 
iu Pferde feinen Körper hätt, mie er zu Pferde 
ist, und die Schenkel an ben keib des Pferdes 
ın!eat, ber Schluß. Cet homme n’a point de 
enue à cheval; diefer Menfch fiét nicht feft 
iuf tem Pferde, ſchlieft nicht aebôrig, bat kei⸗ 
ten Schuß. Man fagt aup: Les selles à l'an. 
sloise n'ont point de tenue; auf den englifchen 
Sätteln bat man feinen Schluß, Eeinen ftâten 
‚der feften Sid. Durant la tenue des états; 


vãhrend ber Haltung des Landtages; während 


18 Landtages. Cet édit fut publié pendant 
a tenue de l'assemblée du clergé ; bicfe Vers 
rönurng wurbe während ber Verſammlung ber 
Beiftlichkeit, während der Brit, da bie Geifts 
— ihre Berfammiung hielt, bekannt ges 
nacht. 

Fu der Seeſproche beige, Un fond de bonne 
enue, de mauvaise tenue; ein guter, ein 
chlechter Ankergrund; ein Grund, in weichen 
vie Klisgen oder Schaufeln des Ankers gut oder 
icht gut eingreifen. 

Im Lehnsmwefen heise Tenue noble, cin abe: 
iges Afterleben 5; ein Ritterleben, welches von 
inem andern adeligen Leben zu Leben rührt. 

In der Mufit nenne mon Tenue, das Halten 
uf einem Zone während einer gewiffen Zeitz 
as Ausbalten :-Und im Teierror, das Halten 
der die Fortfebung des Spieles. 

Big. fogtman: Le temps »’a point de tenue; 
as Wetter hält ſich nicht, ift verändertich. Cet 
iomme n'a point detenue; diefer Mann bat 
eine Feſtigkeit, ift veränder‘tch, unbeftändig in 
cinen Œntidbiiefungen, Meynungen, ıc. 

Ténuité, s. f. die Dünne, Dünnbeit- ober 
feinbeit. Wird nur im Lebrfple gebreude, Jia 
énuité de cette substance; bie. Dünnpeit, 
feinbeit biefer Subſtanz. 


Tenure, s, f. bieRebnbartcit. S. Mouvance, 


Téorbe oder Tuorbe, s. m; die Theorbe; ein 
aufitalifhes Inftrument; 

Tercer, ©, Terser. 

Tercet, s. m, eine Strophe, ein Abſchnitt, 
der role men mit einem olten Worte fogt, ein Ges 
etz von trei Verſen, cine dreizeilige Strophe. 


Térébenthine, s, f. der Terpenthin; ein. 


'üffige® Harz ober. ein harziger. Saft, welcher. 
us dem Stamme und den Zweigen verſchiede⸗ 
er Bäume, wenn fie Knofpin getrieben haben, 
orzüglich aber aus dem rigentiih fo genanns 
en Serpentkinbaume fließt, der dober ouch Eh 
frebentbine véritable, drr ete oder wahre 
serpvenihin, genannt: wird; gum Unrerfiede von 
en Térébenthine commune, dem gemeinen 
Serpenttin, dee aus ter gemeinen 
us der Weiß⸗ und Rotttanne flieht, Huile de 
frébenthine: Terpentbin:Sbl.. Veznis de td“ 
fbenthinez Terpenthinſirniß 

T/rebentbin, 5 me: der Derpenthinbaum 
er Baum, weldyer dem edten Terpenttin lies 
rt. ©. Férébenthine, " 

Tétébration, a. f. das Anbohren eines Baus 
es, umten Eafı cher tar flüff ge Harz aus 
rmfelben. eraussfliüßen ju mad en, 


te und 
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Térébratule, &. Anomie, Térébratules 
fossiles; Mobelfteinez; ungleihfchalige Mus 

ein. 

—— sm, bas flüſſige Manna, wel⸗ 
des aus Perſien zu uns gebracht wird. 

Tergeite, ©. Targotte. 

Tergiversation, s.f. die Aus flucht; en Mit: 
tel, vermittelft deffen man fid einer- Verbind⸗ 
lichkeit zu entzieben fudt. User de tergiver- 
sations ; Ausflüchte fuchen oder maden, 

Tergiverser, v.n, Ausflüdhte machen. (S. 
Térgiversation) Ihne fait que tergiverserg 
er. macht lauter Ausflũchte. 

Terme, s. m. dad Biel, dir Grenze; dad Ens 
de eines gewiffen Raumes, einer gewiffen Zeit, 
ober au) einer Handlung. Le terme de 
course étoit à cinq pas du lieu d’où ils parti. 
rent; bas Biel, bas Ende der Laufbahn war 
fünf hundert Schritte von dem Orte entfernt, 
wo fieauélicfen. Le terme de la vie; bag Ziel 
oder Ende des Lebens; das Lebeneziel. Erreä 
son derniertermez3 feinem legten Ende, bem 
Tode naïe ſeyn; in den legten Bügen liegen. 
C'est ici le terme de mes voyages 3 hier ift 
bas Ziel ober Ende meinse Reifen. Tout mou- 
vement a deux ferines, le terme d'où l’on 
part, et le terme où l’on va; eine jede Bewe⸗ 
gung hatzwerdieke, das Biel,von weldem mar 
ausgeht, und das Biel, wo man bingebt, 

An der Natutlehte hieß, Le terme de la con- 

élation de l’eau; ber@efrierpunft, Eiepunkt, 
Eroftpuntt des Waſſers; der fefte Punkt, ber 
auf der Scale tes Tbermometers die Tempera⸗ 
tur des gifrierenden Waflers ober. zergebenden 
Eifes beaeihhnet. Le terme de l'ébullition, 
ober de l’eau bouillantez der Siedpunkdz ter 
fefte Punkt der Wärme des fiedenten Waffersz 


* der Punft, bis an welchen tie flüffige Materie 


im Thermometer bey diefer Wärme.zeiht. 
Wenn bon ſchwongern Weibern die Rede in, heiße 
Terme, das Bielg die gewöhnliche Zeit der Œnts 
bindung oder MieberEunft, in welder Bedeutung 
biefes Wort meiflens ohne Artikel, oder mit einem 
zueignenten®ärmworte gebtsucht wird, Elle est ae. 
couchée avantterme; fie ift vor.dem Ziele, vor 
der Zeit niedergelummen. Elle n'est pas en- 
core à terme, à son termes ihr Biel, - ie Zeit 
ibree Rieberfunft in not nidt ta. Elle ap- 
proche de son terme; fienäbert ſich ihremgiele. 
die Zeit ihrer Entbindung naber heran: Cet 
eufant est venu à termes biefed Kind. if} zur 
beftimmten Zeit auf die Weltgefommen. Man 
pflegt dhefes Dore: übrigens ouch wohl ben einigen 
Tieren zu brauchen. Sa jumenta mis bas avant 
termes feine Stute. bat vor der Zeit gefüllt, 
oder wie mon amsinigen Deren fegt, gefohlet, bat 
ibr FE Lenau.fréb gemorfen. Cette vache n'est 
pas eneore à teume; dieſe Kuh bat noch nit 
ausgetragen; ibre Zeit- zum Kalten iſt noch 
nidt ba \ 


Te terine, das Ziel, heige ouch eine zu einer 
gewiffen Handlung, vor züglich aber zur Ber 
zahlung vergefchrichene oben beftimmte Seit, 
oder ein dazu beflin mier Dog, wofür man in ben ' 
Mode, bir. Tagezeit, Tagefabrt, Tage ſo gung, 
bie Friſt, od et ouch wohl» der Termin - zu legen 
pfirge. Les loyers des maisor®se paient à 
Paris aux quatıs, tesmes sccoutumés ; bie 
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ausmiethe oder ber Hauszins wird in Paris 
nden vier gemöhnlichen Zielen oder Terminen 
bezahlt. Il m'a fait une promesse de mille 
écus payables en sixtermes; er bat mir eine 
Handſchrift über taufend Thaler, in feche Bier 
len (Zielen) oder Terminen zahlbar, auêue: 
ſtellt. Dans leterme d’un an; innerhalb Sabs 
resfriſt. Anh-das Geld, die Summe, welche 
man nad Werlauf einer beftimmten Zeit zu 
abien bat, mir Le terme, das Ziel ober der 
ermin, genannt, Il doit deux termes à son 
hôte; er ıft feinem Hauswirthe zwei Ziele oder 
Termine 'huldig. Sptichw. ©. Argent und 
Devoir, 0.4. j 
Gr der Bernuuftlehre werden - die Theile eines 
Schluſſes, und in der Nedekunf - die Theile cines 
Vertältniſſes oder diejenigen Größen, melde 
man mit einander vergleicht, Termes, Glieber, 
genannt, Le terme d'une équation ; bad Glieb 
einer Gleihung; eine von den Größen, woraus 
Vie Gleichung vermittelft des Mehrzeichens oder 
Ir Diindgrzeihens zujammengefegt worden 


| Terme » heist qu, das Grenzbilb oder bie 
Brenziäule, dirgleichin die Römer ehemals anf 
ben Grengen fegten: Unb ba fie unter einem 


ſolchen Bilde eine eigene Gotideit verchrten, 


fo wur? e iole l.e Dieu Terme, bit Grenzgott, 
genannt. S auch Gaine, | 

"Terme, beigrout, der Austzud ; ein Wort, 
deffen man fich bedient, einen Gebanten, eine 
Sache auszudrikten. Vous usez rop souvent 
de ce terme ; Sie gebrauchen diefen Austrud, 
biefes Wort gar zu oft. Il n’y a point de ter- 
mes pour exprimer la grandeur de Dieu; es 
gibt keine Worte, die Größe Wortes auszus 
drücden. 11 faut s'en tenir au terme du con- 


trat; man muß ſich an die Worte des Gontracz" 


tes balten. Je lui ai dit la chose en propres 
termes ; ich babe ibm die Sade mit den naͤm⸗ 
lien Worten gefagt. (S. Übrigens Propre) 
Man foge: Parler de qn.en bans termes, en 
mauvais termes; gut von einem reden; Tibel 
pon einem reden. 

Mon nenut, Termes de l'art, Kunftirörter, 
foldye Wörter, wodurch gewiffe Dinge in einer 
Kunft oder Wiffenfhaft auf eine kurze, und 

den Kunftger offen verſtändlicheArt ausgeträdt 
wirden, woföt man In Deutſchen aud das Wort - 
Sprache - in dielen andern Fällen auf die nämliche 
Art gebroude. Cela s'appelle ainsi en termes 
d’architeciure, de fortilication de commerce, 
de guerre, ete. ; bas heißt in der Sprarbe der 
Baukunft, der Befeftiaungsfunft, in der Hand» 
lung: fpradhe, in ber Kriegsſprache, ac. fo. 
In der mebrern Robl betftebt men unter Termes 
auch, ben Zuftand, worin fideine Perion cher 
Sache, in Beziehung zauf eine gewiffe Sabre, 
mwirflich befindet. Man ſogt in diefer Bedeutung : 
En quels termes est cette affaire ? wie ftebt es 
Mit dieſer Sade ? Elleest en bons, en man. 
vais tennes; fie flebt gut, fie ftebt ſchlecht. Elle 
est en terıne d'accommodement ; fie ſteht auf 
dem Punkte eines Wergleiches, Les parties 
sont en termes de conclure à l’amiable; vie 
Partrien ſtehen auf dem Punkte, fieben 1m Bes 
arıffe, fih aüchb zu vergleichen, Eu quelster- 
mes &trs vous avec lui depuisvotre quexehle? 


Terminai 


wie fleben Sie mit ibm, feit bem Streite, ben 
Sie mit ibm gehabt haben? 

Terminaison, s. f. die Endung oder Enbi: 
gung, die Endfylbe oder der Endbuchſtabe eines 
Wortes. 

Terminales, $. f; pl. die Kefte, welche bie 
Römer den Örenzgöttern zu Ehren anftellten. 

Termine, ee, part. et adj, begtengt it. ges 
enbigt , 2, ©. Terminer, 

Terminer, v. a, begrengen; Grenzen fegen, 
oder in Grenzen einfchlichen ; gut Grenze dies 
nen; à enbigen oder enden; zu Ende bringen; 
vollenben, ausmadyen, befliefen, Les Pyré- 
nées terminent la France du cûté de l'Es- 
pagnc ; die Pyrenäen begrenzen Frankreich an 
der Scite von Epanien. bois termine 
agréablement la vue; diefes Gebölz begrenzt 
Die Ausfiht auf eine angenetme Art. Big. La 
mort termina les oonquẽtes d'Alexandre; ber 
Lot fegte den Eroberungen Aleranders Srens 
gen. Ila terminé glorieusement ses jours; il 
a termine heureusement sa carrière ; er bat 
feine Zage rühmlich geenbigt, er hat feine Kauf: 
bahn glüdlidygeendigt, vollendet ober beichlo‘s 
fen. La mori a terminé ses jours; der Tod bat 
fein Leben gerndigt, bat feinem Leben ein Ende 
gemaßt. Terminerun p par un acoom- 
modemen!; einen Proz $ burn, einen gütlichen 
Beraleid endigen, Terminer un différent à 
Y’omiable; einen Streit in ter Güte ausmachen, 
abmachen, gütlidy benlegen ob.r abtbun. Se 
terminer; fi enbigen oder enden; ein Ende 
nehmen; zu Ende kommen; à. aufgeben, auss 
fallen, ablaufen, im gem, 2eb, auslaufen ; it. 
(Spradl.) fibenten oder endigen; auf cine ges 
wiſſe Sylbe oder auf einen gewiffen Buchſtaben 
anégchen. Cette camprgne ne se terminera 
point sans combatz diifer Feldzug wird fid 
nidt ohne eine Schlacht endigen. L'affaire va 
se terminer; die Sache wirt bald ausgehen, 
wird bald zu Ende kommen. Tout s'est heu- 
reusement terminé; alles iſt glũcklich abgelaus 
fen. L’atlaire s’est terminée à cela; die Cache 
iſt enblid babin aufgegangen oder ausgrfollen. 
Les verbes qui se ierminent ener, en ir; bie 
Beitwörter, welche fihmiter, mit ir entigen, 
diraufer ober ir ausgeben. : 

Termintbe, s. m. die braune oder vielmeht 
ſchwarzt Blatter oder fogenannte Punbeblats 
ter, die in Anfe: ung der Geftalt einige Atnliche 
Leit mit der Frucht des Zerpentbinbaumes bat, 
daher ſie dendamen T'erminthe( T herminthes) 
erhalten bat. 

» Ternaire adj. det. g. gebritts aus drei Eins 
beiten beftebend. Le nombre ternaire; die ges 
dritte Babl. die Ban! trei. La mesure ternaire; 
(Mui)der Zr peltakt. der breitheilige, aus drei 
Bierteln beftebende Taft. 

Terne, adj. det. g.matt; nut einen gerins 
gen Grab des Glanzes babend; it, trübe ; mit 
Dünften überzogen; angelaufen. Une dorure 
terne; eine matte Vergoldung. Un “ismant 
terne; ein matter Diamant. Ensoufllant sur 
une glace, où la rend terne; wenn man ein 
ESipiegelglas behouchet, fo twird es trübe. Une 
glace demiroir terne; ein angelaufenes Spies 


las. | 
Ternes, 5. m. (Breep Jallebreiz menn man 


Terni 


nit jedem Würfel breiXugen wirft. S'il amène 
an terne, il a perduj wenn er alle drei wirft, 
o hat er verloren. 

Terni,ie,part, et adj. matt, trübe gemacht; 
maelauf:n, ic. S. Ternir. 

Terair, v. a. matt oder trübe und dadurch 
ınfcheinbar machen; ben Glanz odır die Durch⸗ 
ichtigfeit benebmen; trüben; it. fig. verbuns 
'eln; die Achtung, das Xnfeben, worin eine Pers 
‘on oder Sache ſteht, ſchwaͤchen. Seternirz ans 
'aufen ; matt, trübe, oder umfcheinhar werden; 
ven Glanz oder die Durchſichtigkeit verlieren; 
it, fig. fid) verbunteln. L’humidire ternit la 
lorure; die Feuchtigkeit macht die Bergolbung 
natt. L’haleine ternit les glaces de miroir; 
ver Athem träbt die Spiegelyläfer, macht bie 
Spieae!gläfer trübe. Les vapeurs de la boue 
'ernissent les meubles, ternissent l'argent 
die Quét ünftungen des Unratbes benehmen dem 
bausgerätte, bem Silber den Slanz, maden 
a3 Hausgeräth, das Silber unſch intar. Cela 
ernit leteint; das benimmt oder verdirbt bie 
Befidt farbe. Les glaces exposées à l'humi- 
lité se teroissent: Spiegelgläfer, welche der 
Feuchtigkeit auégefegt find, laufen an. Ces 
pierreries se ternissent ; diefe Edilfteine wer: 
sen matt. C'es couleurs se t rnissent aise- 
nent; dirfe Farken werben leicht unfcheinbar, 
xrli ren leidt den Glanz, das Frifhe. Son 
'eint seternit; ihre ©: fihtsfarbe verliert fi; 
ie verliert ihre Grfidtéfarbe. Big. Cette 
ıction a terni sa gloire; b'efe Bandlung hat 
einen Ruhm verbunfelt. Sa gleire commence 
iseternir; fein Ruhm fängt an fid zu verbuns 
kein oder abzunehmen; er fängt an von feinem 
Ruhm? zu vitli ren. 

Ternissure, s. f. die Mattheit oder Trübs 
beits der Zuſtand eins Körpers, der matt, 
übe oder angelaufen ift. (S. Trne) La ter. 
nissure d'un diamant ; bie Mattheit eines 
Demantes. La ternissure d'une glace, d’on 
miroir; die Trũübheit eines Spiezelglafes, eines 
Spiegeis. 

Terrage, s. m. ber&ruchtzing, diegrudhtgüls 
te, on einigen Drren- das Aderrerht, fonft aber 
such - bie Korngülte oder Getreidegülte - ges 
nennt. ©, Champart, 

Terrageau, 5. m. der Krudtainéhere oder 
Fruchtguͤltherr; derjenige, an welchen dee 
Frucht zins oder die Fruchtgülte entrichtet wird, 
on einigen Orten, Le terrageur, genannt, 

Terrager, s. m. ber Gültbauer; ein Lands 
mann, ber von frinem Gute zu einer Frucht⸗ 
zülte verpflichter if. 

Terrag-r,v.a. die Fruchttinſen, die Frucht⸗ 
gülten erheben. 

Terrageresse, adj. f. Tan nerne, Grange 
terrageresse ; eine Scheuer, wo die Frucht⸗ 
ainfen oder Fruchtgülten bingeliefert werben 
müffen. 

Terrageur, s.m. @. 'Terrageau, 

Terragier, idre, adj. zußrudtzinfen ober zu 
Fruditgülten verpflibtet. Une terre terra- 
gière. ein zu Zruchtzinfen ober Fruchtgülten 
verflichtetis Gut. 

Terrain oder Terrein, s.m. ber Dlag; ein 
unbeſtimmter Theil ber Ertfläce ; it. derienie 
ge Raum, melden sin Ding einnehmen fann 
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ober foll, und wenn von einem in bie Länge auds 
gebehnten Raume die Rede ift, die Strecke; it. 
(Reith) der Plad, auf welchem ein Dferd feine 
Schule macht; die Bahn. Lesassiégrans gag- 
noient le terrain peu à peu; die Belayerer 
gewannen nad) und nad) ben Plag oder Raum, 
rũckten nad und na vor, näher an die Feflung, 
brachten den Feind allgemad zum Weichen. 
Les assiégés disputèrent long - temps leter- 
rain; die Belagerten madten dem Feinde lans 
ge ben Prag flrcitig, thaten lange Widerftand, 
webrten fit lange. Ila bâti unemaison et a 
bieu ménagé le peau de terrain qu'il avoitz er 
bar ein Haus gebauet, und bat ben wenigen 
Dias, ten erhatte, ſehr wohl benugt. Une ar- 
mée rangée en bataille tient un grand ter- 
rain; eine in Schlachtordnung geftellte Armee 
nimmt einen aroßen Plag, cine große Strede 
ein. Un cheval qui garde, observe, embrasse 
bien son terrein; ein Pferd, bas die Babn wohl 
hält, mitden bintern Füßen nicht „u weit bots 
grrift, das einen guten Sr:tt hält. 

8 9. fogt man: Gagner du terrain; nad) unb 
nad) in einer Sache voran rüden oder weiter 
kommen; allm&ölige Fortſchritte in einer Sade 
machın. Connoitre leterrain; wiffen wo man 
ift, und mit wen man e$ zu thun bat; fe:neeute 
fenncn. Reconnoitre täter, sonderle terraing 
bie Lage der Sachen, die VBersältniffe und Ses 
finnungen der Perfonen, mit welchen man zu 
thun bat, und von weldjen eine Sache abhängt, 
aus kundſchaften und zu erforichen, fich damit 
bekannt zu machen fuchen. Ménager le terrainÿ 
bebutfam zu Werke geben. ©. aut Disputer 
und Täter, 

Terrain, beige aud, der Boden ober Grund; 
tie Overflähe der Erde, in Rädficht der phyſi⸗ 
fhen Befhaffenbeit des Grdreiches. Prenez 

arde, le terrain est si glissant, nehmen Sie 

din Acht, der Boden iR fbidpfrig. Un ter- 
rain sablonneux; ein fanbiger Boten oder 
Grund; ein Sandboden ober Sandgrund, Man 
nennt, Un terrain parchütes; ein Gartenplag 
von ungleidier Dôbe, deffen niedrigere Theile 
mit den bôber liegenden burd Staffeln oder 
v:rmittelft eines gelinde abhängigen Rafens 
ſtũckes verbunden find. 

Terral, s.m. ber Landwind; ein Wind, wels 
der vom Lande nad der See zu wehet. 

‚ Terraqué, ée, adj. aus Erde und Waſſer bes 
ffebend ober zuſammengeſetzt. 

Terrasse, s.f. der Erdwall; eine von Erde 
aufgeworfene Erhöhung, in@cfalt eines Wals 
les, in einem Garten oder vor einem Haufe, 
Man fogt au im Deurfhen gewöhnlich = bie Ter⸗ 
raffe. Une terrasse qui va en pente; eine abs 
bängige Terraſſe. Un jardin en terrasses ein 
aufeiner Zerraffe, auf einem erhöheten Plage, 
in Geſtalt einer Terraſſe angeligter Garten, 
Un jardin tout en terrasses, ein aus lauter 
Zerraffen befletender Garten. (6. auch Con- 
tre-terrasse) Auf cinem Hauſe mird der fzeie 
Das ober der Alan, wilden ein flaches Dach 
bildet, und auf weldem man herum geben kann, 
La terrasse genanne. (GS. Comble, s, m.) Und 
in dee Malerei und Zeldenkunf beige Terrasse, dir 
aus einm groͤßen S;üde Erdreich beſtehende 
Borbergfund eines Gemaldes oder ciner Zeich⸗ 
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nung. Les terrasses doivent ètre spacieuses 
et bien ouvertes; bie Vordergründe müffen ges 
säumig und wohl geëffnct feyn. 

In der Baut. beige Terrasse, der obere Theil 
der Säulenplatte: Und bep den Bildhauern bes 
ati@net man mie dieſein Worte- eine fehlerhafte 
Stelleim Marmor, wilde die Politur nicht 
‘annimmt. 

Bey den Bolddrahtziehern heise Terrasse, der 
Br: Ofen; ein Gefäß, worin bie Silberftans 
gen, melde vergoldet werben follen, um Gold⸗ 
draht daraus zu ziehen, heiß gemacht werben. 

Terrasse, ée, part. et adj, mit Erde anges 
fhüttet ; öt. zu Boden geworfen ic. (S. Ter- 
rasser) Ju der Wapent. heisr, Un arbre terrasse; 
ein Baum mit einer echöheten Einfaffung von 
Erde, unten am Stamme, umdıe Wurzeln 
herum; und wenn die Spige oder ber Unter— 
winkel eines Wapens mit Erde ausgefüllt iſt, 
die mit Gras bewachſen ifl, ſo nennt man diejes 
ſchlechthin Terrasse. 

Terrasser, o.a. einen Erdwal um oder an 
etwas machen; die Er:e um oderan etwas in 
Gefta!t eines Walles aufſchütten; iz. nieders 
werfen; auf bie Erde eder zu Boden werfen. 
Terıasser une muraille; Erde ancıne Mauer 
anfhütten; einen Erdivall längs eıner Mauer 
bin mad:n. Toutes les murailles de cette 
ville sont terrassées, alle Mauern dieſerStadt 
Je mit einem Erdwalle umgeben. Terrasser 

es viguesz die Weinſtöcke anbäufeln oder ans 
häufen; die Erbe um den Stamm des Wein— 
fiodes herum aufhacten und anhäufeln. Ils se 
purent au collet, mis l’un eut bientôt ter- 
rassé l’autre; fie fahten einander bey bem Kra⸗ 
gen, der eine aber hatte deu audern bald zu Bo⸗ 
den geworfen. 
Ga. Terrasser qn. ; einen ju Boden fchlagen; 
ibu niederſchlagen, demüthigen, entkräften, 
oder aud, ihm den Much benchmen ; ibn muth« 
108 machen; ét. einen zum Stillſchweigen brin: 
gen; ibn durch Gründe fo Überweifen, baf ex 
nichts mehr dagegen aufbringen fann. Sa pré- 
sence seule est capable de terrasser ses enne- 
mis; feine Gegenwart allein iftim Stande, ſei⸗ 
ne * zu Boden zu ſchlagen, muthlos zu 
machen. Il l'a terrassé à force de raisons ; er 
bat ibn durch die Stärke feiner Gründe zum 
Stillfhweigen gebrad)t. ‘ 

Terrasseur, su. ein Maurer,der eine Wand 
mit Kalkoder Mortel nur grob biwirft. 4 

Terrassier, 5. m. Mic diefen Namen benennt 
mon überhaupe eınen jeden Arbeiter bey Auffüts 
rung eines Erdwolles oder einer Zerraffe. Il 
faut payer!es terrassiers; man muß bie Wall« 
Arbeiter, man mußjdie Leute, welche an dem 
Balle ober an ber Terraffe arbeiten oder gear⸗ 
beitet haben, bezahlen. 

Terrat, s.m, der Werkfcherben; ein mit 
Waſſer gefüllter Scherben ter Töpfer oder Haf. 
ner, bey ihrer Arbeit die Hände darin zungen, 

Terre, s. f. die Erde; derjenige troctene, 
Dom: unihmaddafte und unverbrennliche 

oͤrper, welcher eine von den. vier Subftanzen 
ausmadıt, diemankleinens (Elemente) nennt. 
Le feu, l'air, l’eau et le texre sont les quatre 
<iémens; tas Feuer, bie Luft, das Waſſer und 
Die Erde find die vier Elemente, Die Alchimigten 
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nennen Terre vierge, Jungferns@cbe; bie von 
aller Miſchung vöuig geriinigte elementariſche 
Erbe. 

Befondere wird ber trockene Theil der Erdku⸗ 
gel, im Gegenfage bec Waffers, und im ansger 
dehntetn inne aud- die ganze Ctotugel, wilde 
wır bewohnen, La terre, die Erde, geuanı. Im 
Deutfhen werden bie vecihiebencu Bedeutungen des 
Wortes Terre, no dutch detſchte dene andere Wi;: 
ter ossgetrüdt. Den trodenen Theil der Erdfus 
gel, im Gegenfage des ASafferé und bejonders 
der Meere, nenne mou ou das Land, und eins 
zuine begrenzte Theile dir Erdfläche - Länder,” 

incd ficinere quete Æbcile folher Länder 
abır- Güter. An Rückſichht auf die phyſiſche 
Belsafenheit, weiche die Erde durch bie Ber⸗ 
miſchung mit andern Subflanzen ertäit, und 
in Anſehung ihrer Fruchtbarkeit und Güte im 
Beziehung auf den Feld- oder Adcrbau, wird 
Terre, die Erde, im Deutfen ouch· das Erdreich, 
der Erdboben, ber Boden, ber Grund un» das 
Land- genaunt. Dieu créa le ciel et la terre; 
Gott fbuf den Himmel und tie Erbe; Gott 
fhuf Himmel und Erde. Toute la terre; die 
ganz eErde oder die ganze Welt. Mon fagt ſatichw. 
Tant que terre nous pourra potter, oder aug 
fblebthin, Tant que terre, fo weit ung die Er⸗ 
de wir) tragen Fönnenz fo wert wir fommen 
können. Se coucher à terre; fi aufdie Erde 
nieberlegen. Laterne étoit couverte de morts; 
die Erde, der Erdboden war mit Todten bedeckt. 
Les animaux qui vivent dans la terre; die 
Œbiere, welche in der Grde leben. La terre a 
fondu so»sses pieds; die Erde, der Boten ift 
unter feinen Füßen eingeſunken. Por wer et 
parterre; zu Waffer und zu Lande. Alter par 
terre; ju £ande geben oder reiſen. La terre 
ferme; das fefte Land. Prendre terre; dem 
cendre à terres meitre à terre; an das £anb 
Reigen; anlanden. Côtoyer la terre ; am £ans 
de hinfahren. Terres inhatitées z anbewohna 
te Länder. Terres inconnues; unbefannte Lãn⸗ 
der. La Terre Sainte; das heilige fand. La 
terre de promission; das Land der Verheiſſung. 
Nous sommes en terre étrangère; wir ſind in 
cisem fremden Lande, oder wie man gewẽha. lichet 
fagt, wir find auf frembem Grund und Boden. 

Une terre, ein Bandaut, oder au ſchlechthin, 
ein Gut. Une belleterre, une terre bien si- 
tuée, bien bätiez ein [höues Landgut, ein wohl 
Helegened, wohl gebaucteé Gut. Une terre 
seigneuriale; ein berridhafilides Gut. Un 
homme riche en fouds de ierre; ein Mann, 
der reih an Gütirn iſt, ber vicle große und 
fhöur Güter befigt. 

La terre, die Erde, ber Ace, tas Feld oder 
Land; ein zum Getreidebau beflimmter oder 
bequemer Theil ber Erdfläche. Labourer la 
terre; die Erde, den Ader, tas Feld bauen. 
Une terre à froment 5 cin Weizen: der. Une 
terre en friche; sin Brad: Adır, Brachfeld. 
Terre neuve; Neuland oder Neubruch. S. 
Rapporié und Rapport. 

'erte, die Erde, in Rückſicht der Beflande 
theile und Vermiſchung mit andern Subflongen, 
wie aud in Anfehung des Gebrauches, den man 
daron macht; tie Erb Art. Terres mixtes; 
vermiſchte Erd⸗Arten. Terres argileuses; tho⸗ 
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nigte Erb»Aeten. Terre calcaires falfartige 
Erde, Kall:Exrbe. Terre d’alunz Xlaun.Erde, 
Terre de caillou; Kieſel⸗Erde. Terre à potier; 
SöpfersErde. Terre à porcelaine; Porzellans 
Erde, Terre à foulon ; Walk: Erbe oder Wals 
ker⸗Erde, fonfl aud Terre à dégraisser, Seifen⸗ 
Erde oder Seifchrhon, genannt. Terre à pipes; 
Pfeifins Erde. Terreätuiles; Ziegel: Erde, 
Terre d'ombre; Umbers Œrde. S. Ombre. 
Terre à moules; Form⸗Erde. S. auch Franc, 
Franche, Nitreux, Potée, Savonneux, Tal» 
queux, Végétal, Vitriol. 

Man nenne, Terre de diamant, Diamants 
Erde, diejenige Erde, die den Grundftoff des 
Diamantes und einigeranderer Œbdelfteine aus⸗ 
mat, und baber auf Edel⸗Erde - genannt wird. 
Terre pondereuse oder pesante,terre de spath 
— Schwer⸗Erde oder Schwerſpath.Erde. 

erres amendees odes ranimées ; auegelaugte 
Galpiter:Grde, die aufs neue zum Auslaugen 
geihidt gemacht worden ift. Terre morte; tods 
ie Erde, bie nad der Deſt Hation oder Bir: 
brennung in offenem Zeuer und na einer oft 
wiederholten Yuslaugung zurüd bleibt, und 
allıe dbligen, ſalzigen und anderer wirtiamen 
Theile beraubt ift. ©. auch Molybiène, Mu- 
riatique, Sigille, ée, Vegetal, ale, Vitri- 
fiable, etc, 

Terre, die Erde, in Anfehung ihrer Beſchaf⸗ 
fenbeir, in Beziehung auf den Aderz Feld⸗ und 
Gartenbau ; das Erdreich, der Erdboden, der 
Boden, der Grund, das Eand. Une terre fer- 
tiles ein fruchtbareg Erdreich. Une terre forte; 
ein ſchweres Erdreich; ein ſchwerer, ungeſchlach⸗ 
ter Boden. Une terre sablonneuse; cin fans 
biger Erdboden, Boden eder rund; ein Sands 
boden oder Sandgrund. Une terre usée ; ein 
ausgemärgelter Boden. Une terre reposée; 
ein auégerubeter Boden. 

Deterre, erde oder irben; aus Erbe, vor: 
züglich aus Thon : Erbe gemacht ober gebildet. 
Un vase deterrez ein irtened Gefäß. Un pot 
deterre; cin irdener Topf oder Hafen. In eis 
uigen andern Redensarten, mo De terre fo bief 
heise ols, die Erde betreffend, in der Erde wach⸗ 
{end ober befindlich, 2c. wird im Deutfen das 
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verbunden, nnd in eins zufammen gezogen. Le 
tremblement de terre; tas Erdbeben. Pom- 
mes de terre; Erd: Apfel. Un ver de terrez 
ein Erbwurm. 

Terre ä terre; nahe an der Erbe ober Über 
der Erde binz it. nahe am Lande, Le cheval 
va, travailleterreàterre 3 ( Reitſch.) das Pferd 
mat feine Säte oder Sprünge nahe an ber 
Erde oder Über der Œrde bin. Aller terre à 
terres (Sbifif.) nahe am Lande hin, längs ben 
KRüften binfabren, rudern oder fegeln. Bon eis 
nom Soriftfteller, ber nicht viel Geiſt bat, 
midts Erhabenes, fondern lauter alltägliche 
Sachen in gemeinen Ausdrücken vertringt, wie 
auch von einem Menſchen, deſſen Wünſche nicht 
hoch gehen, der Eine große Plane bat, ſogt man 
fig. I ne va que terteàterres er bleibt hübſch 
auf ter Erbe, 

Fig. neurtwon Ea terre, bie Erbe, bie fämts 
lichen Bemotner ter Erbe, ober aud nur eine 
Moße Anjahlderfeiben; die Welt; à. had Ir⸗ 


bas Grab. 
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diſche; ble irdiſchen oder zeitlichen Güter; ir. 
Alexandre fit trembler toute la 
terre, vouloit soumettre toute la terre à ses 
lois; Alerander machte die ganze Erde zittern, 
wollte die ganze Welt feinen Gelesen unters 
werfen. C'est une nouvelle que toute la terre 
sait; —— — die die ganze Welt 
weiß, die jedermanſweiß. Vous songez, vous 
tenez trop à la terre, vous ne songez qu’à la 
terre; Sie hängen zu fehr an bem Irdiſchen; 
Sie denten nur an das Irdiſche. Les vrais 
chrétiens méprisent la terre; die wahren 
Chriſten verachten tas Irdiſche, die irdifhen 
Güter. Il y a huit jours que le pauvre homine 
est en terre; der arme Mann liege ſchon jeit 
act Tagen in der Erde, im Grabe. On l'a 

orté en terre; man bat ihn zur Erde, zu 

rabe aetragın. Mon fage in dieser Bedeutung: 
Ouvrir la terre; ein Grab machen. On paie 
tant pour l’ourerture de la terre; für das Grab 
bezahlt man fo viel. S. auch Saint, te, Terre 
Saiute, | 

Big. und ſptichw. fage man von einem geizigen 
und furdytjamen Menichen, der immer in Sors 
gen ift, er möchte in Roth und Mange! grras 
then: Il a peur que terre lui manque, que 
terre ne lui manque; er fürchtet auf trocke⸗ 
nem Lande zu erfaufen,. Von einem Menden, 
ber dem Tode nabe ifl, fage man: Il sent la 
terres er richt nad) Erde oder nah dem Grabe; 
er hat ſchon einen Todtengeruch. Und von eis 
nem Menfdyen, den man gern aus dir Welt 
wünſchte, weil er ein kränkliches, clendes Les 
ben führt, fagt man iu der niedrigen Sptoche: On. 
aimeroit mieux cet howmine en terre qu'en 
pré; man jähe diefen Minjcyen lieber im Gras 
be als auf der Wiefe: weil man kranke, elende 
Pferde auf die Wiefe thut, um fid) wieder zu 
erholen; man ſähe diefen Menſchen Lieber todt 
als lebendig. Faire de la terre le fossé; eine 
Anftalt, eine Anlage, 2c. mit dem bereits bavon 
gezogenen Gewinne vergrößern; die Untoften 
zu Vergrößerung einer Anftalt oder Anlage 
von bem Gewinne beftreiten, den man bereite 
davon gezogen bat. @.aud Chemin, Donner, 
Guerre, Perdre, Remuer, Tant, Tomber 
unb Toucher. 

Terre, ée, part, et adj. cingegraben, 2€. ;. 
is, mit Erbe bedeckt; à. mit Iben - Erde weiß 
gemadit oder Überfiriden. ©. Terrer. 

Terreau, s. m. die Dünger : Erde; verfauls 
ter und zu Erde geworbener Dänger oderHift, 

Terrein, ©. Terrain. 

Terre-neuvier, s.m. ber Reulandfahrer z 
einer ber nad) Reuland (Terre-neuve) fäyrt, 
an den bortijen Küften Kabeljaue zu fangen, 
ober von ben Einwohnern der Infel Stochſiſche 
einzuhandbeln. Man brande diefes Wort aud als 
ein Beprwort, denn man ſagt: Un vaisseau terre. 
neuvier; ein nad) Neuland beſtimmtes oder. 
fegelndes Schiff. 

Terre-noix, s.f. die Erbnuß; eine Pflanze, 
und dic Enollige Wurzel diefer Pflanze, font: 
ou - bie Erd» Eichel, Grund: Eichel, Ader: 
Gidel, und wegen ber Ähnlichkeit ibres Ges 
fchmades mit eines Kaflanie, die Erdkaſtanie- 
genannt, 


Terre-plein, s.m, bie ebene Oberflädye eins« 
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Erbwalles, Le terre- plein d’un rempart: 
ber Wallgang ; ber innere Gang auf bem Wale 
einer Feſtung, welcher burd die Bruftwehre 
von auffen gebedt iſt. Iu der bärgerliben Baus 
kunſt wird die Ausfüllung mit Erde zwifchen 
we: Mauern, wenn die obere Fläche zu einer 
erraffe, ober zu einem Gange von einem Orte 
gum andern dienen fol, Un terre-plein genannt, 
Terrer, se terrer, v. n, et rec, fid) in bie 
Erde eingraben, einſcharren und verkriechen 
oder verbergen; ie. (Kriegew.) fit eingraben; 
fi) durch einen aufgeworfenen@rbmall vor bem 
feindlichen Feuer deden 3 fit in die Erde vers 
fhangen. Le lapin terre, et le lièvre ne terre 
as; bas Kaninchen gräbt fd in bie Erbe ein, 
er Haſe nit. Les renards qu’on chasse, ont 
coutume de se terrer, quand ils sont fatigués; 
die Füchſe, welche man jagt, pflegen fit, wenn 
fie müde find, in bie Erde cingugraben, Les 
assiégeans s’étoient si bien terrés qu'ils 
étoient entiérement à couvert du feu de la 
lace 3 bie Belagerer hatten fit fo gut in bie 
rde einzegraben oder verfhangt, daß fie gegen 
das Feuer aus ber Feſtung völlig aebectt ivaren, 
Terrer, v.a. mit Œrbe bededen. Terrer du 
sucre; den Zuder mit einer Art Thon » Erde 
weiß machen. Terrer une etofle; einen Zeug 
mit Walt: oder Thon: Erde Überftreichen, 
Terrestre, adj. de t. 5, zur Erde gebörig; 
aus der Erbe fomment; ur. Erdtheile, oder auch 
nur der Erde ähnliche Theile enthaltend; erdig, 
erdartigz (Theol.) irdifch. Les animaux ter. 
rostres; die Thiere der Erde; die Erdthiere, 
Landtbiere ; die auf der Erre, auf dem feſten 
Lande lebenden Thiere. Vapeurs, exhalaisons 
terrestres; aus der Erbe auffteigenbe Dünfte; 
Œrboünfie; Ausdänftungen aus der Erbe, 
Lierre terrestre; Erb: Epheu. Le globe ter. 
restre ; dir Erbfugel; ber Eröball. Les par- 
ties terrestres d’une substance; bie erdigen 
oder esdartigen Theile einer Subftanz. Des 
sentimens, des pensées terrestres; irdifche 
Gefinnungen, irbife Gedanken. Les plaisirs 
terrestres passent comme l'ombre; die irbis 
fen Vergnügungen geben wie ein Schatten 
vorũber. ©. aud Paradis, 


Terrestréités, s. f. pl. (Chpm.) die geoben, | 


erbig.n Theile einer Subſtanz. 

Terreur, —* der Schrecken. L'arrivée de 
ce capitaine répandit la terreur parmi les en 
nemisz bie Ankunft diefes Felbberrn verbreis 
tete Schreden unter den Keinden. Il portoit la 
terreur par-tout; cr feßteallesin Schreden. 
Ilest la terreur des ennemis; er ift ein Schrek. 
Een der Feinde. Prendre de la terreur; in 
— gerathenz erſchrecken. ©. auch Pa- 
nique, 

erreux, euse, adj. erbigz Erbe enthal⸗ 
tend; mit Erbe vermifhts it. mit Erde bes 
fhmupt oder befudelt; moran Erde hängt; voll 
Erde; it. erdfarbig; die Farbe der Erde habınbz 
cr! fabl ; it. nach Erde ſchmeckend oder richenb; 
it. (Jum.) trübe. (S. T'énébreux) Sable ter- 
reux; erdiger, mit Erde vermiſchter Sand. 
Des mains terreuses; mit Erde bejdmubte 
Däntez Hände, an welchen Erde Léngt. Un 
visage terreux; ein erdfarbiges oder erbfables 
Geſicht. Ua goût terreux; ein Erdgeſchmack. 
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Une odeur terreuse; ein Erdgeruch. 

Terrible, adj. det. g. fhredtiids Schweden 
verurfachend;, erfhreduh, fürchterlich, ent: 
feglich, Les jugemens de Lieu sont terrib es; 
die Berichte Gottes find erſchrecklich. Des me. 
naces terribles fhredlide, fürchterliche Dro⸗ 
bungen. 

Big. fagt man in der Befellfihafesfprage ſowohl 
Im guten als böfen Verſtande: C'est un terrible 
hommes es ift ein erſchrecklicher Menſch, ein 
feltfamer, fonderbarer Menfh. On fait un 
terrible bruit; man mad)t eınen ſchrecklichen, 
enrfeglichen, einen fürdrerlichen tarm. Ua 
fait un temps terrible toute la nuit; es war 
die ganze Nacht binburd ein erſchreckliches 
Better. Gpotemeife fagt man: Un terrible fai- 
seur de vers; ein erſchrecklicher, gewaltiger 
Vecfemader. Un terrible harangueur; ein 
entfeslicher, unausftehlicher Schwäger. 

Terriblement, adv. ſchrecklich, erſchrecklich, 
ati À entfeglidz auf eue ſchrecklicht, 
erſchreckliche, fürchterliche, ent eslide, Schret. 
ken und Furcht erweckende Art. 

Terrien, ienne, 5. dir Güterbefiger, bie 
Gütcrbefigerinn z vorsdyli aber eine Perjon, 
welche viele und anfehnlichr Güter, und im ous: 
geèebareen Sinne, welche viele und weitläufi.e 
Länder bejigt. L’homme dont vous patiez, 
est un grand terrien,est le plus grand terrien 
de la province; ber Mann, von weldyem Sie 
reden, bejigt große Güter, if ter zeidpite an 
Gütern in der Provins. L'empereur de Russie 
est un des plus grands terriens de | univers; 
ber ruſſiſche Raifer ift einer von ten Herrn, 
welche die meiften Länder in der Belt befig:n. 

Terrier, adj. m. et 5. Man nennt, Papier 
terrier, oder aud fubfantive, Le terrier, taé 
£agertud, Grundbud, Erbbuch, Grunvr.s 
gifter, Erbzinsregifter, Erbregifter, Flurbud, 
Sahlbuch, 3insbud, Zinslehenbuch, ze. eın öfs 
fentliches Shagungé: oder Steuerzegifter, ın 
weldem eines jeden Unterthanen liegendes 
Bermögen an Haus, Hof, Ackern, x. mit den 
davon fulvigen Steuern, Froundienſten, zc. 
verzeichnet iſt. In der Noturgeſchichte werden die 
Biber, weiche in oder unter der Erde bauen, 
Castors terriers genanne, zum Unterjchicde von 
denen, welde ihren Bau Über ter Erde auf 
Dämmen aufführen, und deren Woynung La 
cabane genannt mwitb. 

Terrier, s. m. ber Bau ; cin Lo, eine Gru⸗ 
be oder Höhle in der. Grove, worin fit gewiffe 
Æbiere verkriehen oder verbergen; it. der 
Dadyehund. (S. Basset) Le 1errier de lapin, 
de renard, de blairean; ter Kanindenvau, 
ber Fuchsbau, der Dachsbau. Big. ogt man: 
Cet home s'est retiré dans son terrier ; dies 
fer Mann bat fit in feine Cinôde begeben, bat 
einen einfamenDrt zu feiner oi nung gemébit. 
Il est allé mourir dans sen terrier; er iſt nat 
Hauje, in fein vâterlihes Paus oder in die 
Prov.nz zurüd gegangen, oder au, er tat ſich 
auf feine Güter begeben, um fein geben dort zu 
befchließen. S. aud Toux. 

Terriere, ©. Tarière, 

* Terrilid, ée, part. et adj, geſchreckt, er⸗ 
ſchreckt, ic. ©. Terrifier. 

"Lerriüer, v. a, ſchrecken, erfchreden ; im 
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Furcht und Schrecken fegenz à. abſchrecken; 
Durch Schreden von etwas abhalten; zurück 
fbrecten. 
Terrine, s.f. eine große und tiefe Schäffel, 
bie oben weiter ift alé unten, an einigen Orten 
- ber Aſch, und an andern - bie Satte - genannt. 
Un terrine au lait; eine Milchſchüffel, ein 
Milch Ab, eine Mildıfatte. Im ausgedehnrern 
Sinne pflegt mon eine große und tiefe, mehren 
theils lLänglid;:runde, baudige und zierlich ges 
arbeitete Suppenfhüflel von Porzellan, Sil⸗ 
ber oder 3inn, aud im Deutfden - eine Xerrine- 
zu nennen. Die franzdfifhen Köche nennen auf ein 
Ragout, bas als ein Vorgericht in einer Bleis 
nen, etwas tiefen Schäffel, glei anfangs mit 
der Suppe aufgetragen, und zwiſchen bie 
Douptfhüffein geftellt wird, Uneterrine. 
Terrinée, s. f. eine große tiefe Schüffel oder 
Æerrine vol. (S. Terrine) Manger une ter- 
rinée de lait; eine Schäffel Milch effen. (gem.) 

Terrir, v.n. Diefes Wort wird im eigentlichen 

Berftonde don den Schlldktöten gefagt, wenn file 
aus dem Merre an bas Ufer Eommmen, und das 
felbft Löcher in den Sand graben, ihre Eier 
hinein zu legen, La saison où les tortues ter. 
rissent ; bie Legezeit der Schildkröten, 

Sn des Srefprade beige Terrir, nad) einer lans 
en Fahrt enblid wieder irgendwo landen, 
ous terrimes au cap de bonne espérance; 

wie lahbeten auf dem Borgebirge der guten 
Doffnung an. 

Territoire, s. m. bas Gebieth; berjenige 
Bezirk, worin jemand zu gebiethen bat; ber 
Grund und Boden, weldher unter jemanbdes Gr. 
tibtébarteit ftebt. Le territoire de cette chä. 
tellenie s'étend jusqu'à la rivière; bas Ge⸗ 
bieth diefer Caſtellanei erfiredt ſich bie an den 
Fluß. Wenn ein Bifhof einem andern Bifhofe 
erlaubt, in feinem Sprengel gewiſſe Xmtéverz 
zihtungen vorzunehmen, fo fagt man; Il lui 
donne territoirez il lui prête territoire. 

* Territorial, ale, adj. das Gebieth, ben 
Grund und Boden betreffend. ©. Mandat, 

Terroir, s. m. der Boden; die Oberfläche 
dee Erde in Rückſicht auf die Beſchaffenheit des 
Erdreiches, in Anferung des Ackerbaues ober 

ber Landwirthichaft Über: auptz der Grund, 
Un terroir gras, fertile, sec, maigre, etc. ; 
ein fetter, fruchttarer, trockener, magerer Bo: 
den. Les saules, les peupliers se plaisent 
dans un terroir humide; die Weiden, bie 
Pappeln lieben einen feuchten Boden oder 
Grund. Man fage bon dem Weine; Il sent le 
terroir; il a up goût de terroir; er bat einen 
Erdgeſchmack; er fchmedt nat bem Boden, 
worin er gewachſen tft. ©. au Sentir. 

*Terrorise, ée, part. et adj, erſchreckt; in 
Schrecken gefept. ©. Tetroriser. 

*Terroriser, ©. a. ſchrecken, erſchrecken ; im, 
Furcht und Schrecken fegen. Terroriser qn., 
pleb au, einen zum Beglinfliger der Blut» und 
Shredineregierung machen. | 

“Terrorisme, s.m, bie Shredenéregrerung; 
bie Grunbfäge der Blut» und Schreckensregie⸗ 
gung unter Robespierre. 

* Tenoriste, s, m. der Schredirusmann ; 
einer der das Blut» und Schreckens ſyſtem in 
Frankreich begünſtigte, oder auf, ein Michels 
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fer bey ben damaligen Schredensfcenen. 

Terrot, s.m, mit Sand und verfaultem 
Mifte vermifdte, und durch ein Sieb gewor⸗ 
fene Garten⸗ Erde. 

Tersé, ée, part. et adj. zum britten male 
gebadt. ©. Terser. 

- Terser, v. a. (la vigne) ben Weinftod zum 

dritten male baden, bem Weinſtocke die britte 

fade geben. ©. Fagan; (Landw.) 

Terset, &. Tercet, 

Tertre, * ein kleiner Berg, Hügel ober 
au nur eine Anhöhe auf einer Ebene. 

Tesseaux, s. m. pl. die Schlingen oder 
Kreugbölger, werauf der Maſtkorb rubet, ges 
wöhnlicher Les barreaux oùee Barres de hune 
genannt. » 

Tesson, s.m. die Scherbes ein Stüd von 
einem zerbzochenen, ivbenen oder ſteinernen 
G:fäße. S. Tet. 

Test, s.m. der Teſt; ein aus dem Gnglifgen 
entlehntes Wort, eine gewiffe Cite: formel zu bes 
zelnen, die in England üblich ıft, da jeder, der 
zu einem Öffentlichen Amte gelangen w.U, eis 
nen@id ſchwören muß,daß er nidt an die Hand: 
lung im Abendmahle glaube, und Übervaupt 
nicht zur päpftlichen Kirche gehöre, melden Eid 
man Serment du test nennt. ‚ 

Testacé, ée, adj. et s,m. hartſchalig; mit 
einer harten Schale ohne Gelenke bedeitt. oder 
darin befindlich. Les tortues, les huitres sont 
testacées, sont desanimaux testacés, sont du 

genre des testacés ; die Schildkröten, tie Aus 
een find bartfhalig, find partfalire biere, 
oder mie man gewöhnlicher f&lebehin fage, find 

Schalthiere, gehören zu dem Geſchlechte der 

Schalt hiere. — 

Testament, s.m, ber letzte Wille eines Les 
benden, auf ben Fall feines Todes, und In enges 
ger Bedeutung, die Verordnung rind Sterbens 
ben über fein Eigenthum, und bie Urkunde, 
worin biefcr Aufiag enthalten iſt; bas Teſta⸗ 
iment, Ila nomme son oncle exécuteur de son 
testament; er hat feinen Oheim zum Bollzies 
her feines legten Willensernannt. Faire son 
testamentz fein Seftament maden. Un testa. 
ment de mort, nennt man, die freiwillige, uns 
gezwungene Ausfage eines Verbrechers, nas 
dem ibm fein Todesurtheil bereits geiproden - 
worden if. ©. aud Inoflicieux, ilitaire, 
Olographe und Nunoupatif. ; . 

In der Theologle nenut man, L'ancien Testa- 
ment, das alte Scftament ; die Kirdye Gottes 
por der Geburt Gheifti, befonders unter dem 
moſaiſchen Gerede, und die Sammlung ber bris 
ligen Bücher von jenen Zeiten ber, im Gegen 
fage der Kirche nach der Geburt Chriſti, und 
der von ben Apofteln und Jüngern Görifli ges 
ſchriebenen Bücher, welde man Le nouveau 
Testament; baë neue Zeflament, nenne, 

- Testamentaire, adj. det. g. teflomentlid, 
oder wie man in ben Nechten aud zu fogen pflegt, 
teftamentarifd oder legtwillig; zu einem Bes 
flamente gebôrigs ben legten Willen eines 
Sterbenden betzeffend, und darin gegründet. 
Une disposition testamentaire; eine tefla 
mentsiche oder lehtwillige Verfügung. L'héri- 
tier testamentaircz ber Seflamentserbe ; der 
eingefegte Erbe oder Echfolger. L’ezecnteur 
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testamentaire; der Vollzieher eines Teſtamen⸗ 
tes, ebemals-der Teſtamentsaus richter · genannt. 

Testateur, trice, s. ber Teſtamenter, bie 
Zeftamenterinn, oder wie man gewoͤhnlicher foge, 
der Erblaffer, die Erblafferinn, oder auf, dir 
Errfcger, die Erbfegerinnz; biejenige Perfon, 
welche eın Seftament macht oder gemacht bats 
in der geribtliben Sprache, der Teflator, der 
Zeftirerz die Zeflirerinn. : 

Teste, ©. Tète. 

Tester, v.n. feinen legten Willen auf ben 
Fall des Todes auffegen; ein Teſtament maden; 
In der getichtlichen Sptache, teſtiren. Il y a plus 
dedix ans qu'il a testés er bat fhonvor mehr 
als zehn Sabren feinen lebten Willen aufgefegt 
ober ein Teſtament gemadht. 

Testicule, :s. m. die männliche Hode der 
Menſchen und Sbiere. Les vaisseaux qui par- 
courent les testicules, se nonıment sperma- 
tiques ; die Gefäße, welche die Hoden durch⸗ 
laufen, werden Samengefäße genannt. Mon 
“fagt Im Deutſchen anftart - Hoden - auch - die Geis 
len oder Geburtögeilen. 

Testif, s. m. der perftfche Name bei Kamel: 
baares (Poil de chameau), der in der Hand» 
lung zuweilen vorfommt. 

Testimonial, ale, adj, 3eugnif gebend, ober 
ein Beugniß enthaltend. Man nennt, Lettres 
testimoniales 3; fehriftlihe Beugniffe über jes 
mandes Geburt, Leben ımd Wandel, Auffüh— 
rung, Gefchidlichteit, 2c. Les preuves testi- 
moniales; die aus einem Beugenverböre, aus 
der Ausfage derdeugen ſich ergebenden Beweiſe. 

Teston, s.m. der Teſton oder bie Zeftone; 
eine befonders in Italien gangbare Silbermün: 
ze, dergleichen ebebem aud) in Frankreich ges 
ſchlagen wurben. 

Testenner, ».a. ben Kopf zurecht machen; 
die Haare fämmen und Eräufeln. Cale) 

Têt, s.m. die Scherbe oder der Scherben. 
(S.Tesson)Ramasser les têts des pots cassés; 
die Scherben von den gerbrodenen Häfen oder 
Köpfen fammeln, von ber Grde aufheben. 

In den Ghmehhärten heise Têt, der Teft oder 
Treibefcherben, bas Sitberbarin von dem Bleie 
au fcheiden, und die Metalle barin zu verſchlak⸗ 
ten, fonft au der Herd, Sreibeberd, die Gas 

elle, und im Seanzöfifhen La scorifcatoire, 
— oder le têt à vitrifier und Fêt à rôtir 
genannt. 

In der Anatomie bies Têt ehemals fo viel als 
Le crâne, die Hirnſchale. 

Le têt d'oreiller; ©. Tate. Un tet à oochons; 
eir Schweinefoben, ein Shweinflall; ein Bes 
bältnif, Schweine darin zu mäften. Man pflege 
auch wohl die hatte Schale ber Mufdyeln, und 
das harte Gehäuſe der Schnecken, Le tèt zu 


nennen. 


Tetanos, s m.bertarrframpf; einfRrampf, 


durch meldyen die Aut ſtreck⸗ und Biegmus keln 
des Körpers zugleih zufammen gezogen wire 
den, fo daß der ganze Körper fleif und ftarı- 
wird, jouft aub-berZodtenkzampf-: gertanne. 
Titard, s.m, der Krofhwurm; sin junger: 
roſch von bem Sritpunête an, da eranfingt,- 
8 aus dem Froſchleiche zu entwickeln, und ſo 
lange er noch einen Schwanz bats ie. ber Alant, 
der Débet, Sandtôbel ; eine Art Heine Fiſche 
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ét. Chen.) der Zapfen, womit bie Deichſel an 
die Arme der Schere befeſtiget wird. 

Tetasses, s. f. pl. ſchiaffe und bangenbe 
Brüjte. (gem.) : : 

Tête, s.f. der Kopf; ber oberfte Theil eis 
nes thierifchen Körpers, wofür man, mmenn bon 
den Menfhen die Mede Mt, in einigen Fällen » das 
Daupt = zu fagen »fiege. La tête d'un eheval, 
d'un oiseau, d'un poisson, etc.; der Kopf 
eines Pferdes, eixzeé Vogels, eines Fiſches, x. 
Une tête de vean; ein Ralbéfopf. Il y a des 

euples qui aplatissent la tête de leurs en- 

ns lorsqu'ils naissent; es gibt Völker, welche 
ihren Kindern, wenn fie auf die Welt fommen,, 
‚ben Kopf platt brücden. Trancher la tête à qn.; 
einem ben Kopf oder das Haupt abfchlagen ; jes 
manbden töpfen ober enthaupten.Les blessures 
à la tête sont dangereuses; bie Wunden dm 
Kopfe oder Haupte, bie Kopfwunden ober 
bauptiwunben find gefährlih. La tête d'un 
morts der Kopf, das Haupt eines Todten oder 
— Une tête de mort; ein Todten⸗ 

opf. 
La tête, der Kopf, heiße zumeilen nur fo biel 
als La chevelure, die Haare auf bem Kopfe. 
Man fagt in diefer Bedeusung: Il a la tete frisée; 
il a la tête belle; il a unebelletêtez er bat 
einen gefräufelten Kopf; ex ift fhôn gelräus 
felt. ©. aud Naissant. 

Dos Bort Tête, Kopf, wird au in Beziehung 
auf ben innern Bau des menſchlichen Kopfes 
gebtoucht, fo fern derfelbe der Gig des Erkennt: 
niß⸗ und Begehrungspermögens ift. Se mettre 
une chimère en tete, dans la têtes fit eine 
Grille in den Ropf ſehen. Il a de grands pro- 
jets dans sa tête; er bat große Entwürfe in 
feinem Ropfe. Une bonne tête, une excel- 
lentetête; ein guter, ein vortrefflicher Kopf; 
ein Menfch, der viel Berftand, viel Fähigkeiten 
und Beurtbeilungsfraft bat. Agir de tête; 
payer detête; mit Kopf handeln; mif Rlugs 
heit und Entfhloffenbeit zu Werke geben. I! 
me veut rien faire qu’à sa tete; er will in ak 
lem feinem eigenen Ropfe folgen. El a de la 
têtes er bat Kopfz er bat Berftanb und Eins 
ſicht; ze. er bat feinen eigenen Kopf; er ift eis 
genfinnig, ftarrföpfig, oder wie man im gem. Leb. 
fogt, ex ift köpfiid,,. C’est une assez bonne 
femme, maiselle a delatête; es ift eine gang 
gute Srau, aber fie hat ihren eigenen Kopf. 

Zuweilen bezeichnet das Ware Tete, Kopf, ben 
ganzen Menfhen. Man ſagt z. B. Ce siége ooü- 
tera bien des têtes; dieje Belagerung wird 
viel Köpfe, viel Menſchen oder Leute koſten. 
Autant de têtes, autant d'opinions; fo viel 
Köpfe, fo viel Sinue, Etre éshangé tête pour 
tête; Mann für Mann ausgewechfelt werben. 
On paie tant par tête, ber Mann oder die 
Perfonzablt fo viel. Succéder par tête; nad) 
Köpfen evben. (S. Souche). Man fagt-cut: I 
n’y a tête d'homme qui ose, etc.; £rin Menfh,, 
niemand unterftebt fi, ıc. 

Tête, bezeichnet aud, die vornebmfte Perfon. 
unter mehrern, bejond vo ſofern derſelben bie 
Macht zu bifehlen übertragen iſt, und. wird Im 
dieler Bedeutung Im Deutides- das Haupt · ge 
manne J,es. tèies couronnées; die gekrönten 
Däupter.. Oft beda atet Tète abet audraur - ben. 
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corberften und vornebmften Platz in einer es 
ſellſchaft, ober unter mebrern Pldéen, mwofär 
man Im Deurfden - die Spige- fage. |] porta la 
parole à la tête du clergé; er führte an ber 
ige ber Geiftlichteit das Wort. Se mettre 
à la tête des trdupes; fich an die Spige ber 
Truppen flellen. Il&toit à latete des sedi- 
tieux; er mar an ber Spibe, er war ber Ans 
führer der Aufrührer. Être à la tête des aflai- 
ress an der Spige ber Geſchäfte ſtehen; bie 
Hauptführung der Geſchäfte unter fi haben. 
Mau (ogtaub: Faire tête à qn.; tenir tête 


à qn. ; einem die Spige biethen ; fich ibm wis, 


Derfegen ; ihm Wiberftand thun. (S. übrigens 
Tenir, v.a.) Metire un homme en tête à qn.; 
einem jemanden’ entgegen febens ihm einen 
Mann ftellen, der ihm die Spige ober die Etirn 
bietbet, ibm Wiberftand thut. On lui mit un 
homme en tête, qui l’embarrassa fort ; man 
feßte ibm einen Mann entgegen, der ihm viel 
zu fhaffen madte. 

Am Kcſege weſen wird die erfte, die vorberfle 
Golonne oder Zuglinie einer im Marſche bes 
griffenen Armee, La tête de l'armée genount, 
im Gegenfaée der Irgten ober binterfien Co⸗ 
lonne, welche ben Zug ſchließt ur» La queue 
de l'armée beige. Wenn der Bortrab einer Ars 
mee aus einem Regimente beftebt, fo ſogt man: 
Ce régiment a la tête de tout; biefes Regis 
ment madt ben Bortrab von ter ganzen Armee 
aus, La tête du camp; ber vorderfie Theil, 
die Spige des Lagers. La tête d'un défilé; der 
Œingang eines engen Weges ober volle. 

Mau foge in ähnlicher Bedeutung? la tête 
d’un livres; zu Anfange eines Buches; vor eis 
nem Bude. Il y a une belle préface à la tête 
de ce livre; zu Anfange biefes Buches, dor 
bicfem Buche, ftcht eine ſchöne Vorrede; dies 
fem Buche iſt eine fbône Berrebe porgebrudt. 

Un den Mänzen beige La tête, die Pauptieite, 
km gem. Leb. die Kopfſeite; diejenige Seite, auf 
welcher fich bas Haupt: oder Bruſtbild befindet, 
im Gegenfage ber Rüdfeite, Revers. 

In der Jögerfprache beige, La tête d'un cerf, 
das Behörn ober Geweih eines Hirſches. Une 
tête parfaitez ein ganz vieredttes Gehõrn, wels 
ches alle Enden befommen bat. Une tête ou- 

verte; ein offenes, weites Gehörn. Une tête 

rtant trochures ; ein Zräubelgebörn, Trau⸗ 
—* wo an jeder Stange mehrere En⸗ 

den trauben förmig eder büſchelfoͤrmig beyfams 
men ſtehen. Tête couronnée; ein Krongehörn, 
deſſen Enden in Geſtalt einer Krone beyſam⸗ 
men ſtehen. Un cerf à tête couronnée; ein 
Kronbirfb. ©. aud Enfourché, de, und 
Paumé, ée. 

Aud ber runde, overfte Theil eines Dinges, 
und In weirefler Bedeutung, ein vor andern here 
vor ragendes Ding - wid in oiclen Fallen, La 
tête, der Kopf, und zumeilen aud - bad Haupt- 
genannt. La tête d'un clou; der Kopf eines 
Rogels. Une tête perdue; ein eingelaffener 
Kopf; ein dergeſtait in ein Bret oder ſonſtwo 
eingetriebener Nagel, daß ber Kopf deflelben 
er nicht hervor ftebt, ſondern ſich gleich ſam in 

em Holze verliert. Die Nagelſchmiede pflegen 

übeipeupe alle Gattungen von iägeln mit Koͤp⸗ 
fen, fblebopin Têtes zu nennen, inbela fir bof 
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burch Benennung der Korm bed Ragelkopfes 
die Gattung in Anfebung bis Gebrauges bes 
flimmen. Une tête plate, beige 3. 2. fo viel ols, 
Un clou à tête plate, und ba man dergleichen 
Nägel zu Befeftigung der Schiefer auf den Däs 
Keen braudt, fo beige bepipnen Tète plate auch 
ber Schiefernagel. Une tête rabatiue; ein 
Nagel mit herunter gebogenen Kappen, zum 
Anſchlagen der Schienen auf die Karrenräderz 
ein Rarrennagel, Une tête de champigoons. 
ein Ragel mit einer runden Rappe. La tête. 
d'une épingle; ber Kopf einer Stednabel; 
der Nadeltnopf. Une tête de chou; ein Robls 
kopf, Krautkopf, Rrauthaupt. Têtes de 
vor; Mohnköpfe, Mobnhäupter. La tète d'un 
compas der Kopf ; ber obere unbe Theil eis 
nes Zirkels. La tête d’un marteau, d'une 
cognéez ber Kopf einet-Hammers, einer Art; 
derjenige Theil, wo das. Xuge befindlich ıfl, 
durch welches der Stiel gefledt wird. La tête 
d'un luth, d'un violon; der Knopf oder Knauf 
einer Raute, riner Geige; ber Äufferfte Theil 
ambalje und Über bem Griffbrete oder Seitens 
brete. An einem Rometen wird bie runde leuch⸗ 
tende Scheibe deſſelben, La tête genannt, zum 
Unterfbiede von bem Schweife (Queue), und 
‚dem Barte, (Barbe), | 
Im Deutfden brandt man für Tête, fo fern dies. 
{es Dore - den obern oder hervorragenden Theil 
eined Dinges - bezeichnet, nod derſchiedene andere 
Wörter. La tête d’un arbre; der Gipfel oder 
Wipfel, oder ou wohl, bie Arone, und in der 
Diteriprode, dad Haupt kines Baumes. Ce 
chène porte sa tête jusque dans les nues; 
diefe Gide treibt ihren Gipfel, sit mit ibe 
rem Gipfel bisan die Wolken hinauf, erhebt 
ibr Haupt bis in die Wolken. Cet oranger fait 
bien sa tete; biefer Orangen: oder Pomeran⸗ 
zenbaum macht eine ſchöne Krone. Des arbres 
coupés par la töte; gefappte oder geftuête 
Baume, deren Wipfel man abgehauen oder abs 
geichnitten bat, La tête d'une aiguille; das 
Shr:Enbe einer Rébnadel ; das ſtumpfe Ende 
derfelben, in welchem das Sfr over kleine Loch 
beſindlich ift, durch weldes der Faben gezogen 
wird. La tête de la roue; der Rand oder Oberes 
theit der Töpferſcheibe. La tête d'une pièce 
d'étofles der Auffchlag oder bas Schau: Ende. 
an einem Stüde Zeug, gewöhnlichet La montre 
genannt, | 
Bumweilen witd Tête, ber Kopf, oué von bem . 
unterften runden oder Eundlichen Theile eines 
Dinges gefage. So wird z. B. das dide, runds 
lite Ende einer Zwiebel oder bes Lauches, La 
tête d’un oignon,la tête d’un poireau,genennt. 
La tête d'une pomme; der Bug eines Xpfelé 
am dickern Theſle beffelben, im Gegenſahe bes 
Stieles (Queue), Cette pomme commence à 
se pourrir per la têtez biefer Apfel füngt am 
am Bugen zu faulen. | 
La tête d’un ponts (Kriegeb.) die Schanze 
am Ende einer Brüde, nach bem Felde jus die 
SBrüdenfange.La fête d'un ouvrage à cornes, 
das Haupt eines Hornwerfes, zwiſchen bem 
zwei halben Baftionen. La4ête de latranchées 
8 rs Ende des Baufgrabens, nod bem 
einde zu. x 
La tête de vin; der Vorlauf, ber Borlaf 
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oder Borfprung bed Weines; derjenige Moft, 
welder aus der Kelter von den Trauben, ehe 
fie gepreßt werden, heraus läuft. Votzäglich 
werden ia Fcantreih die erflen Zuber voll Bors 


laß von Champagner⸗ und Burgunder » Zraus 


ben, Têtes de vin,: genannt. 


Tete-cornue, s.f. das Horntraut, (Pfranze) 


Tete-rouge ; (Naturg.) der Rothkopf oder 
bas Rothkoͤpfchen; eine Art Spechte miteinem 
rothen Kopfe und Halſe. La tête de chien; 
der Dunditopf oder die Hundsſchlange; eine 
Art amritanıfher Schlangen, weiche fid) auf 
den Bäumen aufhält, und die jungen Vögel 
aus ben Neftern volt. Latêteblene; der Blaus 
kopf; eine Art Raupen, die jid auf ben K.richs 
bäumen aufsalten. La tête de dragonz ber 
Drachenkopfz (Pflanze) it. ©. Dragen; (Bout.) 
La tête de Méduse ; ca’ Medufenhaupt; (5. 
Méduse) it. eine Art von Seefterne, (Étoile 
de mer), Tête nue; @ Amie, Tête cornue; 
©. Bident. 

La tête morte, ober Terre damnée; (Ehym.) 
der Sobtenfopf, das Rückbleibſel; dasjenige, 
was nad der Deftillation in berRetorte, in bem 
Deftilliraefäbe zurüd bleibt. La tête de more; 
der Moprinkopf oder Helmkühlerz ein fupfers 
nes, 'nwend:g verzinntes und mit frifchem 
Waſſer angefülltes Gefäß, welches den Helm 
des Brenryeuges umgibt, und felbigen immer 
kühl erhält. 

La tête de more, der Mohrenkopf, Heiße au, 
ein Pferd mit einem ſchwarzen Ropfe, gemöhn: 
liber Cap de more genarnt. G. Cap. 

Tête de mouche; (Epir)S Myor&phalon, 
La tête de poule ; der Hahnenkopf; der erbas 
bene Æbeil in der Harnröhre. 

Tête-h-tête; Eine adverbialifhe Mebensort, 
welche fo viel heißtols, Seul à seul ; mit jemans 
den allein; unter vier Augen. Als furent long- 
temps tete-A-töte; fie waren lange allein beys 
fammen. Ils parloient tête-à-tête; fie fpradhen 
alain, unter vier Augen, mit einander. Mon 
ſagt eu iubflaneine: Avoir un tête-à-tête avec 
gn.; mit jemanden eine geheime Unterrebung 
und Bu'ammen£unft babenz allein ober unter 
vier Augen fprechen. Im gem. Leb. fogt man: Se 
tencontrer tête pour têtes unvermuthet auf 
einander ftoßen, einander begegnen. Eine Menge 
figärfiger und fpridrodrelider Redensarten finder 
man bereits eu andern Deten, z. B. unter ben Wöra 
tern: Blanchir, Casser, Chaud, adj. Coup, 
Courir, Crier, Cul, Donner, Fendre, Fleur, 
Jeter, Louer, Martel, Perdre, Pesant, 
Souche, Tenir, Totirner, etc. | 

Tété, ée, part, et adj. gefogen; aus ber 
Mutter Bruft in ſich gezogen. ©. Téter. 

Téter, 9, a, faugen i die Muttermilch aus 
der Mutterbruft in fi faugen, Térer une 
femme ; téter sa nourrice; an einer frau, an 
feiner Amme faugen, Le veau tette la vaches 
das Kalb faugt an ber Kuh. Man fagt von cis 
nem Rinde, das verfhiedene Ammen nad) eins 
ander gehabt bat: Cet enfant a tété de plu- 
sieurs laits; diefes Kind bat vielerlei Milch 
gefogen oder getrunfen. Cet enfant tette t-il 
encore? faunt oder trinkt dieies Kind nod ? 
Donnezelui A teter ; gebt ihm zu trinfens gebt 
ihm die Eruſt. Un enfant qui tette ; ein ſau⸗ 
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genbes Kind; ein Säugling. Un veau qui 
tette; un agneau qui tette; ein faugendes 
Kalb ; ein feugenbes Lamm, im gem. Leb. ein 
Saugekalb, ein Saugelamm, 

Tètière, s. f. das Häubdhen, weldes man 
einem neugebornen Kinde auffegt. Une têtière 
d'enfant; ein Kinderhäubchen. 

Têtière, Heise and, dad Hauptzeſtell ober 
Kopfgeſtellz das Riemenmert, welches den 
Kopf eines aufgezäumten oder angefhirrten 
Pferdes umgibt. 

Tetin, s.m. die Bruſtwarze; ber runde, 
fleifhige Knopf an der Bruft des männlichen 
und weiblichen Geſchlechts. Ehemals pflegte man 
die ganze Bruft etnes Weibes, Le tetin zu 
nennen, 

Tétine, s. f. das Euter einer Kuh oder eis 
nes Mutterfchweines, melden (ouf Le pis heiße, 
in der Kochkunſt aber T'étine genonnt wird. Man 
ger d'une tétine de vache, de truie; von eis 
en Kuh : Euter, von einem Schweins euter 
effen. 

Tétine, heist and, die Beule; eine von einerm 
Schuffe oder gewaltſamen Stoße, der nidt 
burbgebt, an einem Küraffe entftandene Ber: 
ticfung. Ta balle fit une tétine sur sa oui- 
rasse; bie Kugel machte eine Beule in feinem 
Küraffe. 

Tetoir, s.m. (Nadl.) bie Wippe; cin eifers. 
ner Hebel, vermittelfi deſſ ben di: Knöpfe auf 
die Schäfte der Stecknadeln aufzuftampfen. 

Téton, s. m. die Bruſt. (S. Mamelle) Une 
nourrice qui donne le tétonu & son enfant ; 
eine Amme, welche ihrem Kinde bir Bruſt gibt, 

Tétracorde, s. m. ein vier aitiges, mit v er 
Saiten besogenes, muſikal ſches Inſtrument. 
Befouders bedeutet T&tracorde in der alten Maſit 
der Briehen, ein Tonſyſtem von vier Satten 
ober Zönen, woron die tieffle Saite gegen 
die höchfte, die Octave - gegen die zweite, de 
Quarte- und gegen die dritte, die Quiante ana 

ab, auf welche Art ibre Beyer geftimmt gewe⸗ 
2 fepn foll. 

Tétradrachme, 5. f. bas Sierdradhmenftüd; 
eine chemalige griechiſcheSilbermũnze, dicoier 
Drachmen galt. 

Tétraèdre, s. m. ein in bier gleichfeitige 
Triangel eingefhloffen-r Körper. . 

Tetragone, s.m. eine Figur, die vier Wins 
tel und eben fo viele Seiten bat, undalfo ein 
Vierer bildet. | 

Tétrapaste, s.m. ein Kloben, Hebejeur ober 
Flaſchenzeug mit vier Rollen oder Scheiben. 

Tétrapétale, adj. det. g. (Boten.) nierbläts 
terig ; vier Blumenblätter abend. Une fleur 
tétrapétale; eine vierblättirige Blume. 

Tétrarchie, s f das VB rfürftentbum; ber 
vierte Tyeil eines unter vier Fürſten vertheil⸗ 
ten Acide. 

Terrarque,‘s.m. der Vierfürſt; ein Fürſt, 
der Über ben vierten & eil eines „roßen Reiches 
zu gebieihin hat, = 

étrastyle, adj det. 8: (Baut.) vier⸗ 
fäulig ; aufvier Säuten rutwnd. Un barimenñt 
tetrastyle; ein aufvıer Säul n rubendes Ger 
bäudr. 

Tette, s.f. bie ige; bie Wargean der Bruſt 
und an bem Euter ber Shiere weiblichen Ge⸗ 


Tette 


(let | u 
Tette-chèvre, s. f. der Biegenmelker, Geis⸗ 


meller, Biegenfauger; ein Zugvogel, der von. g 


Inſekten lebt, und der nad) einer alten Volks⸗ 
fage ben Kühen die Milch ausmelket oder auss 
fauat. 

Tetu, ue, adj, ftaretôpfig, eigenfinnig, im 
gem. Les. Eöpfiich. 

Tetu, s.ım. der Brehhammer, Spitzham⸗ 
mer der Maurer, fonftaub Le grelet oder gur= 
let genannt. 

Teutonique, adj. de t. g. teutonifs den 
Zeutonen eigen und gemäß, oder auch, aus dem 
Lande der Zeutonen, worunter man aud) die 
ehemaligen Deutſchen zu verfleven pflegt. (3. 
Teutons) L'ordre teutoniquez der deutſche 
Drden, dee in Alteen Zeiten aud, L’ordre de 
Notre»-Dame du mont de Sion, ber Orden un? 
ferer lieben Frauen vom Berge Sion, genannt 
wurde. Le grand maitre de l’ordre teutoaique; 
der Deutkämelßer, oder wie deſſen Titel eigentlich 
lautet, Hoch⸗ und Deutſchmeiſter des deutſchen 
Drden:. Chevaliers de l'ordre teutonique; 
Ritter bed deutſchen Ordens, fonft auch · beuts 
ſche Herren - genannt. Une terre appartenante 
à l'ordre teutonique ; ein beutfhuerriges oder 
deutſchhertiſches, bem deutſchen Orden gehöris 
ges Gut. 

Teutons, s.m. pl. die Teutonen edir Deus 
ten; die elemaligen Bewohner des heutigen 
Köntsriicyes Dänemark. Man pflege auch, bes 
fonders in der Dichtet ſptache, di: fämtlichen Deuts 
ſchen, Zeutonen zu nennen, S. Teutonique. 

Texte, s.m. dr Sert; die eigenen orte 
eines Schriftficers, zum Unterjchiede von der 
Auslegung derfelbin, und ben von andern bin 

ugefügten Anmerkungen; à. der Sert, eine 
liée Stelle, ein Spruch, melder sumGrund 
einer Erklärung dient, oder Über welche gepres 
bigt wird. Le texte del’Ecriture Sainte; bit 
Zert ber heiligen Schrift. Ce prédicateur a 
choisi un beau texte; biefer Prediger bat einen 
ſchönen Zert gewählt. Man fagt: Revenir à 
son texte; ppieder auf feinen Zert kommen 5; 
wieder auf die Hauptfache, wovon eigentlich 
die Rede ift, zurüd kommen. &.aud) Restituer, 

An den Buchdeutereien beige Gros texte, bie 

obe Zertihrift; und Petit texte, bie Fleine 

fprift. 

Textile, adj. de £. g. fpinnbarz; was fidy 
fpinnen 1äßt.L’amiante est une pierre textile; 
der Amiant ift ein fpinnbarer Stein, der fit 
fpinuen läßt. Le verre sortant du feu, est 
textile; wenn dad Glas aus bem Feuer kemmt, 
läßt es fit fpinnen, odcr zu Fäden sieben. 

Textuaire, adj. ets. m. Mau nennt, Un livre 
textuaite, oder fubflantide, Un textusire, cin 
Bud ohne Ayslegungen und Anmerkungen, 
welches ben bloßen Sert oder bie eigenen Worte 
bes Berfaffers enthält. 

Textuel, elle, adj, (Redtsg.) tertmäßigs 
dem Terte, den eigenen Worten des Verfaſſers 

em3$: C'est une disposition textuelle de 
ordonnance des testamens; das ifi eine text⸗ 
mäßige Verfügung der Verordnung in Betreff 
‚ber Zeftamente; die Berfügung ift wörtlid) in 
der Verordnung, die Teſtamente betziffend, 
enthalten. 
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Textuellement, adv. tertmäfig; bem Ters 
te gemäß ; wörtlich; bem wörtliden Indalte 


e » 

Texture, s. f. das Gewebe, (S. Tissure) 
it, (Bergm.) bas Grfüge. Houille ferme dans 
sa texturez Steinkohlen, welche dit und feſt 
in ihrem Gefüge find. Big. nenneman: La tex- 
ture d'un ouvrage, die Artder Biarbeitu 
eines Werkes; die Art, wieein gelebrtes Bert 
bearbeitet worben ift. 

Thalictron, s.m, die Wiefenraute; eine 
Pfiange, fo. Rue des prés genannte. 

_ Thalie, s.f. Thalia; eine von ben neun 
Mufen ; die Vorfteberinn der Luftfpiele. 

Thapsie, s, f. die Thapſie; eine Pflanze, font 
auch Turbith batard genaunt. ©, Turbith, 

Thaumaturge, adÿj.e! s.m. wunderthätig. 
Saint Grégoire thaumaturge, oder le thau- 
maturge; ber munberthätige heilige Gres 
— der heilige Gregorius, der Wunder⸗ 
thäter, , 

* Thé, s.m. bie Theeftaude, der Theeſtrauch, 
bon einigen auch der Theebaum - genannt; is 
die Blätter diefer Staude, und der Aufgup oder 
das Getränt, meldyes man tavon mat. 
Prendre une tasse de thé; eine Taſſe Thee 
trinfen. Thé vert grüner Thee. Thé bohéa, 
thé bou, thé roux oder noir, bee: Bobe, Thee⸗ 
Boy, There» Bu, brauner, beäunlider oder 
ſchwarzer Thee. Thé impérial; Kaiſerthee. 
Thé oder herbe de Paraguay; Sefuiterivee, ec. 
Man fagt: Je suis invité à un thé; id bin zu 
einem Thee, zu einer Theegeſellſchaft eingela⸗ 
den. Il y a aujourd’hui thé chez madanıe la 
présidente; es ift heute Theegeſellſchaft bey 
der rau Préfiventinn. 

Théandrique, adj. det, g. (beol.) gË::1id) 
und menjchlich augleihz wird von ben Wera 
fen und Handlungen Ehriſti geiagt, die ex als 
Gottmenjd) verrichtete, und die bon den Throlo⸗ 
gen Operations théandriques genannt wirden. 

T'héantrope, a. in. der Gottmenſch. Gir:fu8 
alé Gott und Menſch in einer Perfon betrachtet. 
S. Dieu. 

Théatin,ine, 5, der Theatmer, die Theati⸗ 
nerinn; ein Mönch, eine Kloſterfrau vom Or⸗ 
ben der Theatiner. 

Théâtral,ale, adj. theatralifchz zum Thea⸗ 
ter, zur Schaubühne oder Schauipielertunft 
geyörig, diefelbe betreffend. Uneaction, une 
expression théâtrale; eine theatrali ſche Hands 
lung; ein theatraliſcher Ausdruck. Mon nennt, 
Manières theätraies; komodiantiſche Manier 
ten; eine gewiffe Art und Weife der Geberden, 
als ob man auf der Schaubühne ſtünde und eine 
Rolle ipielte. 

Theätre, s, m. bas Theatet,der Shauplag, 
die Schaurühne, oder and nur fbiegubin, die 
Bühne s der erhabene Diag, auf welchem ein 
Schaufpiel vörgeftelt wird; is. die Schauſpiel⸗ 
kunſt, und die Regeln derjetben; É:. vie ſämt⸗ 
lihen Stüde, weiche ein Schriftfteller für die 
Syaubühne verfertigt bat. Au. iu dieien Bes 
beutungen fagt man Im Deutſchen + das Treater, 
Mounier sur le théâtre; bas Æbeater, die, 
Schaubühne, die Bühne befleigen oder betreten. 
Im Iranzöjiihen beige diefe Medensare rigenslid fo 


viel als, Faire la profession de comédien ; ein 
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Schauſpieler feyn. Il y a long-temp« cet 
acteur monte sur le ihéâtre ; dieſer Schau: 
foieler ift {don lange bey der Bühne, treibt die 
Schaufpielertunft fon lange. Éerire pour le 
théâtres für dag Theater ſchreiben. Accom- 
moder, siuster un sujet au théâtre; cinen 
Gegenfta 1» file die Bühne einrichten, bearbeiz 
beiten. Mettre une pièoe au théâtre; ein 
Gtüt auf die Bühne bringen Une pitee de 
theätre; ein Theater : ein Stäck für bie 
#ühne. Des habits de théâtre z Thraterkleis 
der. Cet auteur fait bien des vers, mais il 
n'entend pas le théâtre ; diefer Schriftſteller 
mad’ zwar Verfr, aber er verſteht das Thras 
ter nicht, erift mit den Regeln der Schaufpiel- 
kunſt nicht befannt. Le théâtre de Corneille; 
le théâtre de Molière ; das Theater des Gors 
neille, des Molicre. Gig:fagtman: Cette pro- 
vinoe est le théâtre de la guerre ; biefe Pros 
vinz iſt der Schauplatz des Kriege. 

Man ern, Un coup de théätre ÿ eine aufs 
ferortentlide und unoermutbete Begebenbeit 
oder Lage der Umflänte, worein jemand plößs 
Lich verfegt wird, und welche tefonders auffals 
lend und unerwartet ift, von einigen - ber Thea⸗ 
terfchlag - genennt. Da ober tas Wort - Shlag- 
in biefer figürlihen Bedeutung Immer einen Uns 
glüdsfen bezeldinet, fe ift es hier um fo weniger poſ⸗ 
fend, da aud eine unermwarrere freudige Begebenbeit 
einen Coup de theätre vera:laffen konn. Man 
fegt ouch: Le rappel de ce ministre fut un cou 
de théâtre; die Zurückberufung diefes Minis 
ſters machte ein allgemeines Aufſehen, fegte jes 
dermann in Berwunterung. 

Théière, s, F. bie Theekanne. 

Théiforme, adj.det. g. (Upotb.) Une in- 
fusion théiforme ; ein Aufguß wie ein Thee, 
mach Art eines There. 

Théisme, s.m, die Lehre von bem Dafeyn 
eines Gottcs, im Begenfoge vun AÂthéisme, 

Theiste, 5. m. ber Belenner eines Gottes; 
derjenige, welder das Dafenn eines Gottes 
glaubt, im Begenfope von Athéiste, der Gotteës 
läugner, . 

Thème, s.m. der Zap; die Materie, wors 
über geredet oder geſchrieben wird; der Ges 
genftanb einer Rede oder Abhandlung, 2c. das 
Thema. Ju den Eulen wird oud - die Aufga⸗ 
be, dad, was mon den Schülern aus einer 
Sprache in die andere zu Überfchen aufgibt, 
und die Überfegung und Ausarbeitung fetbft, 
Le thème gensnnt. Big. foat man: Faire son 
thème en deux faconsz eine Gadje auf zweiers 
lei Art fagen. 

An der Afteonomie belge Thème céleste, der 
Etant der Gcftirne und Planeten in bem Aus 
genblide, ba ein Menfd geboren mird, woraus 
die Planeten!eicr oder fogenanrten Nativitäte 


fteller tas künftige Schidfal diefes Menften . 
ſcher Sag, beffen Wahrheit man nidt eber er⸗ 


walrfagen. 

Themis, s. f. die Themis; die Göttinn der 
Gerechtigkeit. 

Thenar, s. m. LAnot.) der large Abziehmus⸗ 
kel des Daument, font Abducteur du pouce, 
und im Deutfhen bon elr.igen- dir Kiopfer oder 
Daumenficpfer- gena nt. 

Thöoeratie, s. f. (irrid Theocracie) die 
Œheotzatie; diejenige Regierungeform ober 


| Théocra 


" Staatsverfaffung, in welcher bas © 


oder die Oberhäupter eines Volks als unmits 
telbare Diener Gottes und als Bollſtrecker des 
göttlihen Willens angrfeben werden,und olſozu 
gleicher Zeit oberſte Prieſter und Regenten find. 

Théocratique, adj. de t. g. ticotratifé. 
(S. Théocratie) Un gouvernement théocra= 
Ki eine theokratiſche Regierungs form. 

héoganie, s, f. ber Urfprung, die Geburt, 
das Hexkommen oder Geſchlechtsregiſter der 
beidniichen Gottheiten; die Gdtterlehre, fo fern 
fie von tem Urfprunge und Herkommen ber 
Götter handelt. 

Théologal, s.m. ein @ehrer ber Gottesge⸗ 
Ichrfamteit bey einem Domflifte, der au bey 
gemiffen Gelegenheiten prebigen muß. 

Théologale, s:f. bas Amt und die Würde 
eines Lehrers der Gottergelehrfamkeit beb eis 
nem Domftifte. à 

Théologale, adj. f. ( Theol.) göttlich: nad 
ben Œigenfchaften und bem Verhalten Gottes 
eingerichtet. La foi, l'espérance et la charité, 
sont les trois vertus théologaless der Giaus 
be, die Hoffnung, und bie Liebe des Nächſten 
oder bie Mildthätigkeit, find vie drei götilichen 
Tugenden. 

Théologie, s. f. die Lehre von Gott und uns 
ferm Verhältniß gegen ibn; à. die Kenntnif 
oder Wiffenfchaft biefer Lehre; bic Gotteege⸗ 
lehrſamkeit, oder mie andere fagen, die Gottesge⸗ 
lehrtheit oder Gottesgelabrtkeit ; bie Theolo⸗ 
gie. Suivant la théologie la plus reçue; nad 
ber von den meiften angenommenen Lehre von 
Gott. Un docteur en théologie; «in Doctar 
der Sotteögelehrfamkeit. Étudier en théolo- 
gie; Theologie fludiren. La faculté de théo. 
logie ; die theologifée Kacultät. Théologie, 
nenne mon au, eine Sammlung theolegiſcher 
Schriften. La théologie de Bellarmin; bie 
Æbeologte, die thcologifhen Schriften bes 
Bellarmin. Die Lehr: von den Göttern ber 
‚Deiden und von bem ihnen gewibmeten Dienfte 
pflege man La théologie des paiens, die Theolos 
gie cder Götterlehre der Heiden, zu nennen. 

Theologien, s. m. der Gotteögeletrte, oder 
wie men eud ln Deutſchen fagt, ber Theologe, 
Mon pflegt aud wohl - sin Krauenzimmir, wels 
es ſich mit vielem Theile der Gelebrſamkeit 
beihäftigt, Une théologienne, eine Gottesge⸗ 
lebrte zu nennen. 

Théologique, adj. der. g. theologifé z zur 
Œbeotogie oder Grtteögelebrfamkeit gebörigz 
biejelbe Hetreffend. Une question théologiques 
eine thcologifhe Frage. 

Théologiquement, ado. thcologifés auf 
eine der Theologie oder Gotteegelehrſamkeit 
gemäße und darin gearüindete Art. 

Théophile, Gotttich. (Monnsname) 

Théorème, s.m, der kehrſatz; ein theoreti⸗ 


kennen kann, als bis er erwiefen worden if; 
dat Theorem. : 

Théoricien, s.m. ber Theoretiker; derftnis 
ge, welcher Kenntniß voneiner Runft oder Bife 
fenfaft und von ben Regeln derfilben hat, oh⸗ 
ne fie auszuüben, | 

Théorie, s, f. die blobe Kenntniß, die allge⸗ 
mine Vorſtellung, welde man von einer Sade 
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ober Wahrheit bat, ohne fie in Ausübung zu 
bringen; die Theorie. Seuvent les machines 
promettent d’heureux succès dans la théorie, 
et &chouent dans la pratique; oft verſprechen 
bie Maſchinen in der Theorie einen glücklichen 
Erfolg, und miflingen in der Ausübung. Il a 
plus de théorie que de pratique; cr hat mehr 
Kenntniß alé Üoung, mebr Theorie ald Praris. 
La théorie des planètes; (Afcon.) tie Theorie 
ber Planeten; die Kenntniß von der Bewegung, 
Entfernung, Größe 2c. der Planeten 5 wieaud, 
derjenige Theil der Aftronomie, welcher dieſes 
erklaͤrt. 

Théorique, adj. det. g. theoretiſch; zur 
allgemeinen Kenntniß einer Wahrheit gehös 
rig ; auf eine bloße Renntnif ohne Ausübung 
grgrünbet. Ce que vous dites là, est pure- 
ment théorique ; was Sie ba fagen, ift bloß 
theoretiſch. 

Theoriquement, adv, theoretiſch; auf eine 
theoretiſche Art. 

Théoriste, S. Théoricien, ı 

Théosophe, s.m. der Theoſoph 5 blefen Nas 
men führe eineehemalige Gattung fo genannter 
Péilofopben, bie ihrem Verſtande und ihren 
eigenen Œinfidten gar nichts, fonbern alles eis 
ner Üübernatürlihen, göttlihen Erleuchtung 
gufdrieben, wodurch fie zu den gebeimften und 
verborgenften R:nntniffen von Gott und ber 
Ratur zu gelangen glauvten. 

Thérapeutes, s. m. pl. bie Therapeuten. 
Go nannse man diejenigen Suden von der Sekte 
ber Œffder oder Effener, welche ein bloß beſchau⸗ 
liches Leben führten, ohne irgend ein Gewerb 
ober eine Handthierung zu treiben. . 

Thérapeutique, adj. de t. g. die Therapeu⸗ 
ten angebend ; dazu gehörig, ıc. La vie théras 
peutique; bie Eebensart der Therapeuten. 

Théropeutique, s.f. die Heilkunde oder 
Heiltunft 5 derjenige Theil der Arzeneiwiſſen⸗ 
fhaft, welcher lehrt, durch welche Hülfsmittel 
der Arzt die Krantbeiten heilen fol. 

Theriacal, ale, adj. die Eigenihaft und 
Wirkung bes Theriakes babend. Eau théria- 
eale; iafwaffer. Essence thériacale; 
Theriaf : Effenz. Herbe thériacale ; Theriats 
traut; ber gemeine Balbrian, (Valériane), 
welder mit zu den Theriafen gencmmen wird. 

Thériaque, 5, f.. der Theriok; eine Arzenei 
in Geftalt einer katwerge, die gegen allerlei Zu. 
fälle, vorzüglich aber wider ten Biß ziftiger 
und wüthender Thiere, dienen fol, 

Thermal, ale, adj. Mon nennt, Des eaux 
therinales, marme mincralifche Waſſer zum 
Baden. 9, Thermes. 

Thermantique, adj. der. g. erwärmenb; 
die natürliche Wärme vermebrend ober wies 
der herſtellend. Die Arzeneimittel, welde bies 
fe Wirkung hervor bringen, werden aug inbfens 
eine Des thermantiques, erwärinende Mittel, 
genonut. 4 

Thermes, s. m. pl. die warmen Väter, und 
Im allgemelnren Berftande, die Öffentlichen Bäder 
ober Babhäufer der Alten. 

* Thermidor, s: m, ber Diémonat, vom 19. 
Zulius bis zum 17. Augufl. 

* Thermolampe, 5. f. nad einer bunäbligen 
Ueberiegung - bie dérmelampe, Men nenne 
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abe: Thermolampes, eine guerft von 
Lebon in Paris angekündigte unb befannt ges 
machte Art ökonomiſcher Sfen, buch welche 
man mit einem geringen Aufwande von Holz 
und vermittelft angebrachter Röhren mehr 
zere Zimmer er erwärmen und erleu 
ten kann. 

Thermomètre, s. m, ber Wärmemeffer ober 
bas Wärmemaß; eine Art Wetterglas, wel⸗ 
des die Abwechslung bre Wärme und Kälte in 
ber Luft anzeigt; das Thermometer. ©. Ther- 
moscope, 

Thermoscope, 5. m. der Wärmezeiger 5 ein 
Werkzeug, weldes die verſchiedenen Grabe ber 
Wärme in einem Körper anzeigt, 

* Thesaurisation, s. f. die Zammlung, bie 
Anbäufung von Echägen. 

Thesauriser, v.n. Stäße ober Reichthũmer 
fammeIn, s 

Thésauriseur,euse, s. ber ober bie Schaͤtze 
oder Reihthümer fammelt, zufammen ſcharrt. 


(gem.) 

Thèse, s.f. der Sag; ein Ausbrud, ein 
burd Worte autgedrücktes Urtheil, welches 
entweder eine Bejabuny oder Berneinung ents 
hätt, und deffen Richtigkeit noch erft zu bewei⸗ 
fen ift. Une thèse générale; ein allgemeiner 
Satz. Défendre une thèse; einen Sas vers 
theidigen. Soutenir une thèse ; einen Sag bes 
baupten, vorzüglich bey öffentlichen Streits 
Übungen, in welder Beveusong mou - eine ſolche 
öffentliche Streit: Übung (Difputation) felbft, 
La thèse ju neunen pflegt. Assister à une these 
einer Öffentlichen Streit: Übung beywohnen; 
dabey gegenwärtig fepn. Ja biefer Bedeutung 
wird au das getrudte Blatt oder mebrere zus 
fammengebeftete oder einaebunbene Bozen, 
welche die Saätze enthalten, Über welche bifpue 
tirt werben fol, La thèse genanne. Afficher 
desthöses; Säge, welche Öffentlih rem Ras 
theder herunter vertheidigt werden füllen, ans 
fblagen. Wenn diefe Cûbe, wie es gemcinigs 
li aefdiebt, mit einer Einladungeſdrift zu 
der Öffentlichen Ctreit:bung verbunden find, 
fo ann man Thèse, befouders menn es in der elns 
faten Zehl ſteht, ouch wohl burd - Ginlatungés 
ſchrift - überfegen, wiew ohl es doch ulcht in ellen 
Ballen chunlich in. Il m'a envoyé unethèse; er 
bat mir cine Cinladungsſchrift zu einer Effents 
lihen Streit» Übung gefandt. Une thèse de 
satin; eine auf Atlaß gebrudte Einladungs⸗ 
ſchrift. Sage man aber in dermebrer. B-b!, The» 
ses de satin, fo muß ès heißen, auf Atlap gctruds 
te Câge. 

Thesmothète, s.m. der Rewahrer der Geſetze. 
Diefen L'tel führten bep den Griechen fé Archon⸗ 
ten, die bauptfählich für die Aufrchtbaltung 
der Geiche forgen mußten, | 

Théurgie, s. f. die Theurgie; ein noch bem 
Gricdifhen gebildetes Wort, worunter mon ebemalg 
eine Art von Zauberei verflond, da man tur 
Hülfe guter Geifter allerhand Wirkungen her⸗ 
vor zu bringen glaubte. 

Thibaud, Theobald. (Menreneme) 

Thierri, Dietrich. (Mannsuome) 

hen Dicdenbofen, (Stedt in Brand 
sei 
- Thlaspi, s. m, das Taſchenkraut obır 6: 
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ſchelkraut, eine Pflanze, font aud - ber Bauern⸗ 
fenf oder das Pfennigkraut - genannt. 

Tholus, s.m, (Baut.) der Rugelbelm; ber 
Schluß eines Rugelgemblbes ; der obere Mit- 
telpuntt, wo alle Streifen bed Gemwölbes zus 
fammen laufen, 

Thon, $. m, der Thunfiſch; eingroßer eßba⸗ 
ver Seefiſch, der, wenn er noch jung und erftein 
Jahr alt ift, Pelamide genannt wirb, 

Thora, s, f. die Wolfswurz ; ein giftiges 
Kraut. 

ee adj. det. 5 (Atzen.) für die 


Bruſt dienlich. (S. Pectoral) Le canal tho= 
rachiquez (Anee.) bie Milchbruſtroͤhre ober 
der 


ilchbruſtgang, der Mildhgang, Brufts 
ang. L'arière thorachique 5 bie Brufts 
lag » Aber, 

Thorax, s.m. (Unat.) die Bruſt. &.Poitrine. 

Thracienne, adj. Bon einigen wird - der Ga: 
gatb (Jais) Pierre thracienne genannt. 

Thrombe, S. Trombe, 

Thrumbus, s. m. ({prib Trombus) bie Ader⸗ 

eſchwulſt; eine von geronnenem Blute an bem 
Drte, wo die Ader bey dem Aderlaffen geöffnet 
worden if, entftebende Geſchwulſt, von einigen = 
der BlutEropf - genannt, 

Thuriféraire, s.m. ber Raudfafträgers ein 
Beiftlicher in der katholiſchen Kirche, der das 
Weihrauchfaß trägt. 

Thym, s.m. (fpei$ Tin aus) der Thymian. 
(Pflanze) 

Thymbre, s. m. bie Thymberpflanze oder 
die cretiihe Saturei; eine der Gartenfatus 
rei und dem Quenbel ähnliche gewürzhafte 


Pflanze. 

Thymelée, s. f. der Seibelbaftz ein Eleiner 
Strauch, deffen Beeren, Holz; und Rinde vers 
ſchiedene flar£ wirkende Gigenfaften haben. 
©. aud Garou und Laureole. 

Thyroïde, Thyroïdien, enne, adj. (Anat.) 
Le cartilage thyroïde; der filbférmige 
Knorpel; der Schildknorpel. La glande thy- 
— die Schlunddrüſe oder große Hals⸗ 
drüſe. 

Thyrse, s, m. ber Thyrſus oder Bacchusſtab; 
ein mit Weinlaub und Epheu ummunbdener 
Stab, welder das Sinnbild des Bacchus ift. 


Tiare, s. f. der Hauptfhmud der ebemalis | 


gen perfiihen und armenifhen Fürſten und 
Oberprieſter; it. die dreifache päpftliche Kros 
ne; eine Art Müge, um welche drei goldene 
Kronen, cine Über der andern, befeſtigt find. 

Tibia, s.m. (Urae.) bas Schienbein; der 
zwifchen tem Schenkelbeine und ber Fußwurzel 
herunter gerence Knodyen, ſonſt L’osinterieur 
de la jambe genennt. 

Tibial,ale, adj. zum Schienbeine gehörig. 
Le muscletibial ; der Shienbeinmusfel, ſonſt 
out Le jambier genannt. _ 

Tio,s. m. dad Krippenbeiffen oder Rrippens 
fegen der Pferde; ein Fehler ber Pferde, wenn 
fie die Vorverzähne auf die Krippe fegen und 
daran briffen oder nagen, ſon auch bag Kops 
pen, und en einigen Deten - das Barnbeiffen oder 
Barngrolzen — genannr. Un cheval qui a le 
tic, ein Krippenbeiffer, Krippenfeger ober 
Kopper. 

Sie, beige auch, das Zucden der Glieder bey 


Tiequer 


den Menfchen. Im gem. Leb. fage man von einem 
Menfchen, der eine eigene Weife, Gewohnheit, 
Laune oder Narrbeit an fi bat: C'est son tie, 
das ift fo feine Weiſe, feine Art. 

Tiequer, ©. Tiquer, 

Tiède, adj. dat. g. lau, lauwarm oder [aus 
lich. Wird elgentlié nur von Aüſſigen Dingen ges 
fage. De l’eau tiède; laues, lauwarmes oder 
laulidhes Waffer. Un bain tiède; ein lauwar⸗ 
mes Bab. 

ig. heise Tiède, Tau ober laulid, fo viel els, 
faltfinnig. Un ami tiède; ein lauer, faltfins 
niger Freund. Une amitié tiède ; eine laulide 
zen Un amour tiède; eine laulide 

iebe. 

Tièdement, ado, lau, laulid; aufeinelaue, 
faltfinnige Art, und wenn bon Haudlungen die 
Rede in, nachläſſig, fchläferig; mit wenig Eifer. 
Dieu ne veut pas qu'on le serve tièdement; 
Gott will nidt, daß man ibm auf eine laue 
ober laulide Art diene. Solliciter une chose 
tièdement; eine Sade fh'äferig oder nach⸗ 
läffig betreiben. 

Tiédeur, s. f. bie Lauigkeit oder Baulichkeitz 
der Zuftand eines Körpers, da er lau, laulich 
ober lauwarm ift; it. fig. die kaulichkeit, Kalt: 
finnigteit, Gleichgültigkeit. Cette eau n’est 

s assez refroidie, elle a encore quelque 
tiédeur ; diefes Woſſer iſt nicht genug erfaltet, 
ift nicht hinlänglich alt geworden, es iſt noch 
etwas lau, nod ein wenig laulich. Big. D'une 
grande ferveur, il est tombé dans une em 
treme tiedeur; aus einem großen Eifer if 
ee in eine aufferordentlidhe Laulichkeit ges 

allen. 
' Tiédi, ie, part. et adj. lau, laulid) oder laus 
warm geworden. ©. Tiédir, 

Tiedir, o.n. lau, laulid oder lauwarm mer: 
ben, Faites tiédir cette eau ; laßt dieſes Waf: 
fer laulich oder lautvarm werden ; made dieſes 
Waffer lauwarm. Vous laissez tiédir votre 
vin ; Sie laffen Ihren Wein lau ober matt 
werben. Setiedir; ©, S'attiédir, 

Tien, ienne, der, die, das deine oder deinige; 
das zueignende Bürmort der zweiten Perfon. Voilà 
mes livres, où sontles tiens ? ba find meine 


Bücher, wo find die einigen ? oder mie men in 


der Sprache des Umganges aud wohl zu fagen 
pflegt, wo find beine? C'est IA mon épée, 
cherche latienne; das ıfl mein Degen, fudhe 
ben deinigen oder fuche den deinen. Auch im Frans 
zoͤſiſchen brauchte man ehemals diefes Färwort, mel: 
des ſonſt gewöhnlich den Artikel Le oder La vor ſich 
bat, zuweilen ohne Artitel. Ces biens. là peuvent 
devenir tiens; dieſes Vermögen kann bein 
werden; biefe Güter da können dein werden. 

Man fagt ſubſtantide: Letien et le mien; das 
Dein und Mein, das Deinige und das Meinige 
bein und mein @igenthum. | | 

In der mebrern Zahl ſogt man fubflaneive, Les 
tiens; die Deinigenz deine Angehörigen oder 
Berwandten. Il ne se soucie ni de toi ni des 
tiens 3 er bekümmert fit weder um dich noch 
um die Deinigen. 

Tierce, 3. * (Muf.) die Terz. La tierce ma- 
jeure; die große Tetz z eine aus zwei ganzem 
Æônen befleyende Terz. La tierce mineure; 
die fleine, aus einem ganzen und einem halben 


Tierce 


Zone beftehende Terz. Im Piderfpiele wird = eis 
re auf einander folgende Reihe von trei Blät⸗ 
tern in einer Farbe, La tierce, die Terz, ges 
nannte. Tierce major; die große Teri; Drei 
Blätter in einer Farbe, vom Ab on grrechner. 
La tierce basse; die Elrine Terz 3 Lrei Blaͤt⸗ 
ter vom König vder von der Dame an ges 
rechnet, melde man oué Tierce au roi oder de 
toi, und tierce à la dame oder de dame nent. 

: In der Fechtkunſt beige Tierce, die Zerzz die 
dritte Art bee Stoßes, in ber angenommenen 
Meibe fünfltider Stößez ie. (Marhem,; und 
Arron.) berfechzigfte Theil einer Secunde; it. 
(Bude) derdritte Probebogen oder tie fonts 
rannte Reviſton 3 it. (Hanbl.) die britte und ges 
ringſte Art Wolle, 

In der römiih»kasholifhen Kirhe nennt man 
Tierce, bie britie vonden Heures canouiales, 
(S. Canonial) Und in den Nonnentlöflen tod - 
die dritte Perfon, welche in dem Spraczims 
mer mit geainmwärtig jeyn muß, wenn eine 
Ronne am Gitter mit einem Fremden ſpricht, 
La tierce genannt. 

In ter Wopent. nennt man Tierces, Dreilings: 
ftreifen 3 drei Binden in einem Schilde, Die zus 
fammengenommen nicht breiter find, als fonft 
eine gewöhnliche Binde. 

Tierce, adj. dest. g. dreitägig; was alle drei 
Tage over allımal ben britten &ag fommt. La 
fièvre tierce ; das breitägige Fieber, 

Tiere, ée, part. et adj, zum dritten male 
gepflügt oder gehackt; CS Tiercer) it, (Wa- 
peut.) dreitbeilig; dreifach ober in drei Theile 

etbeilt. Un écu tiercé em pal; ein dreifad) 
in die Länge getheilter Schild. Tiercé en fasce; 
breifad quer getbeilt. Tiercé en bande; 
dreifach fchrägrechtögetbeilt. Tiercé en barres 
dreifach ſchräglinks getheilt. Tiercé en pairle; 
in Geſtalt eines Schächerkreuzes breifad ges 
N leree-fenille, s.f. (Wopent.) bas Dreis 
blatt; ein Klveblatt ober eine dreiblätterige 
Blume an einem Stiele. | 

‘ Tierce-foi, Tierce-main, s. f. (£ebenr.) bie 
dritic Band, der dritte Beſitzer eincs Lebens. 
©. übrigens Tiers. | 

Tiercelet,s.m. Diefen Nemen lege man = ben 
Märnnchen einiger Raubbôgel - bep, weil ſie um 
ein Drittel Heiner find, als tas Yeti ben. Un 
tiercelet d’autour; einhabichtmännd:in. Le 
tiercelet de faucon ; bas Mannchen von bem 
Falken. Le tiercelet de lanier oder Le lu- 
neret ; das Männchen von dem Blaufuße, Im 
gem. Leb. nennt mon auf .eine detachtliche Are, Un 
tiercelet de gentilbomm:e, ein @tüd von eis 
nem Edelmanne; ein Junkerchen. Un tiercelet 
de docteur; «in Giädvoneiném Doctor; ein 
Doctorden. 

Tiercement, s. m. bir Steigerung einer Sas 
che um den dritten Theil des vorigen Preifré 
oder des geichehenen Gebothes, bey einer Öffent« 
Lidyen Berfteigerung. Faire un tiercement; 
ein Drittel menr birtben. Le demi-tierce- 
ment; bie Steigerung um ein halbes Drittel 
ober um ten fecheten Ebeil. Foire un derni- 
tiercemen'z ein halbes Drittel öder ein Sechs⸗ 
tel mebr biethen. | 

Tiercer, v. a, (Landw.) Tiercer une terre; 
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einen Ader zum britten male pflägen; ihm 
be dritte Art geben. (S. Façon und Labour) 
Tiercer une vigne; einen Weinberg zum brits 
tan wale haden; ihm die dritte Hade geben. 
Tiereer ua écu ; (Wapent.) einen Child in 
drei Theile abtheilen. 

Tiercer, o.n, ein Drittel mehr biethen. Si 
vous voulez le déposséder et avoir le bail 
judiciaire de cette terre, il faut tiercerz wenn 
Sie ihn aus bem Beſitze treiben, und den ges 
richtlichen Pacht dieſes Gutes haben wollen, 
ſo müſſen Sie ein Drittel mehr biethen. Man 
fegtaub: On atiercé aujourd'hui à la comé. 
die; man bat heute für einen Plas in der Co⸗ 
modie einDrittel mehr alé gewöhnlich bezahlen 
mü;fen ; ber Preis der Dläge it beute um «in 
Drittel erhöhet worden. In Boll picle beige 
Tiercer, den dritten Mann auf einer Seite bey 
der Gorde abgeden. 

‘ Tierceret oder Tierceron, s. ra. (Baut.) baë 
Bogenftüd; besjenige Stück an einem gothis 
thi den Gewölbe, weiches aus den Winkeln der 
auftretenden Rippen bes Gewölbes entftehtz 
der Winkelbogen. | 

Tierceur, s.m. ber Gieigerit, ber ein Drits 
tel mebrbiethet. ©. Tiercer, v n. 

Tiergon, s.m ein Muß zu fldifigen Dins 
gen, weiched den dritten Thtil eines jeben ans 
dern ganzen Maßes entöält. Le tierçun d'une 
barrique ; berdritte Theil eines Faſſes oder 
einer Zonne. 

Tiers,ierce, adj, be, die, bas britte. Il se 


Tiercer 


forma un tiers parti; es entitano eine vritte 
Partei. Ils choisirent un tiers arbitre ; fie 


mwäblten einen dritten Schiedsrichter, oder wie 
mon auf zu fagen pflege, einen dritten Mann, im 
gem. eb, einen Drittmann. Le tiers état ; der 
dritt: Standz der Bürg.r: und Bauernſtand; 
ber Nährſtand. Le tiers ordre de Saint-Frane 
gois; der dritte Orden des heiligen Franciss 
tus. La tierce partie d'un tout; der dritte 
“heil eines Ganzen. Parler en tierce per= 


‚sonne; Inder deitten Perſon reden. La tierce 


opposition; (NRebtsg.) das E ntommen, der 
Einſpruchz dis Einwendung eins Dritten ges 
gen einen cidterliden Sprud. S. Tiers, s.m. 
(Mebteg.) La fièvre tierces ©. Tierce, adj. 
vreitägig. 

Tiers, s. m. der Dritte; der dritte Mann, 
bie dritte Perfon bey einer Sach: ;. ét, das Drits 
tel; der dritte Theil eines Sanzen, Sauf le 
droit du tiersz dem Rechte des Sertten undes 
fhadet, Il ne faut point detisrs en cette af 
faire; ben biefer Sade braucht man den dritten 
ann nicht, braudt nan keine dritte Perſon. 
ll survint untiers; es kam noch ein Driiter, 
ein dritter Mann, eine britte Prefon hinzu. 
Deux aunes et un tiers; zwei Ellen und ein 
Drittel. Letiers lui appartient, das Drittel, 
ber dritte Theil gehört ihm. 

Ju den Rechten beige, Tiers opposant, der hina 
au gelommene dritte Gegenpart; «in Dritter, 
der, où et gle:d mit der Hauptſache nidt+ zu 
thum hat, Einwendungen gegen einen vidterlis 
ea Spruch macht, weil er dadurch Jeeinträcde 
tiat ju ſeyn glaubt, wogegen er jé dised) einen 
Ginfprud zu verwahren fut, Tie tee oppo- 
sition ; ©. Tiers, erce, adj, 
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In einigen Landtechten heist, Le tiers eoutu- 
taier 3 ber nat bergebradten Rechten den Rins 
been ge dhrende vritte Theil des väterlichen 
und métterlihen. Vermögens, der ihnen mt 
entzogen werden kann. Und in einigen Prosinzen, 
befouders in dec Mormandie, nannte man fonfl 
Tiers et danger , dad Redt des Lebensheren, 
den dritten und zugleich auch ben zehnten Theil 
von dem Kaufihilling der verkauften Gehölze 
zunehmen; 3. B ı3 von 20. 

Le tiers et le quart ; diefer und jener 3 vers 
fhiebene keute, ohne Wahl und Unterſchied; je 
dermann. Qu'est-il besoin de eonter cela au 
tiers et au quart 3 was hat man nothig, dieſes 
jedermann zu erzählen. Cgem.) 

Tiers-point, 5. m. (Perfp.) ein briter 
Puntt; ein mad) Gutdünken in ber Gefidités 
finie angenommener Punkt aufferhalb einer 
Figur, in welchem alle Transverfallinien, mel. 
de man bey Verkürzung einer Figur zieht, zus 
fammen ftoßen 3 it. (Seom.) der Durchſchnitts⸗ 
punkt an einem gleichjeitigen Triangel; ie, 
Ahem.) eine Art dreietiger Keilen. Une voûte 
à tiers-pointz (Baut.) ein Über einen balben 
Zirkel erhabenes Gewdibe. Une voile à tiers- 
point; ein dreiediged Segel, fouf Voile latine 
genannt. 

Le tiers poteau, s, m. (Zimmerm.) das Faute 
bandz ein Stück gezimmertes Holz, fünf Zoll 
breit und balb fo did, an aubern Drten - der 
Rãhmling und bie Drvilingediele - genannt. 

Tige, 5. f. der Stamm; der Theil eines 
Baumes Über der Erde, von der Wurzel an bis 
zu deffen Gipfel, obne Rückſicht auf die Afte, 
welche aus dem Stamme hervor wahen, zum 
Unterfibiede von Troncz it. (Fotſtw.) der 
Saft; it. der Stängel einer Dflanze. (©. 
aut Queue) Cet arbre a une belle tige; diefer 
Baum bat einen [&dnen Stamm, oder wie man 
im Forftweien fagr, hat einen ſchönen Schaft, ist 
nutgefhäftet. Unetig” branchue; ein äftiger 
Stamm. Arbre de haute tige; @. Arbre. 
Man nenne, Tiges fruitières; tragbare Stäms 
me, Frucht oder Obſt tragende Bäume. Bois 
entiges Holz, baë zwar ins Gevierte bridlas 
gen ift, aber noch feinen Wucht und feine Wahn: 
fanten (Flaches) bat. Une plante à plusieurs 
tiges s eine Pflanze mit vielen Stängeln; eine 
vieiffängelige Pflanze. Une tige de lisz ein 
Eiltenffängel, 

La tige, der Schaft, heist au, der lange, ges 
rabe und glatte Theil eines Dinges. La tige 
d’uue colonne ; der Schaft einer Säule ; der 
Sãulenſchaft, gewöhnlicher Le fût de la colonne 
geuannt. La tige du trépan; der Schaft des 
Œcbbobrers. La tige d’une botte ; der Schaft 
an einem Stiefel; der Stiefelſchaft. La tige 
d'un guéridons ber Schaft eines Leuchter ſtuh⸗ 
les. La tige de plume ; der Schaft au einem 
Kederfielez des obere, mit Mark angefüllte 
Theil. 

La tige; (Geneol.) dee Stamm; ber 
Stommvater eines Gefhlehts. Ces deux 
branches d'une même maison, sortent cer 
tuinement d'une même tige, mais qui est 
ignorée; bicie beiben Aſte eines némliden 
Haufes fommen gewiß von einem Stamme 
Her Stammoater her, ber aber untefaunt.ift. 


"men, unbarmberzigen 


Tige 


Cette branche est sortie de la tige royale; 
diefer Zweig ift aud dem königlichen Stamme 
entiproffen. 

me oder Stängel von anderer Farbe. 

Tignasse, ».f. eine alte, ſchlechte, Übel ges 
fämmte Perräde. (gem.) 

Tigne, ©. Teigne, 

Tignon, s m. das Hinterhaar an einem 
Brauenzimmer; (©. Chignon) it. die.Haube 
eines gemeinen Weibes. 

Tigvoner, 0. a. die Hinterhaare kräuſeln 
ober in Locken legen. (gem.) 

Man fagt In der niedrigen Gprechars ouch, Se ti- 
gaoner, einander bey ben Haaren faffen ; eins 


ander bey ben Haaren herum zaufen, 


Tigre, s.m. der Tiger ober Zieger, bad Ties 
— Une peau de tigre, eine Tiegerhaut. 
a tigressez die Tiegerinnz das Weibchen 
eines Ziegerd, weldes man gemébnlid au - daë 
Zirgertkier - nenne. Une femme furieuse 


‚ comme une tigresse, à qui on a enlevé ses 


petits; eine Frau, bie fo wüthend ift, als ein 
Tiegerthier, bem - ald eine Ziegerinn, ber man 
ihre Jungen geraubt hat. ig. nenne man: Um 
cœur detigre, ein Tiegerberz ; einen graufas 
enfhen. 

Chevaux tigres, Ziegerpferbe, ober geties 
gerte Pferde, wilde eine fledige Haut, wie ein 
Zieger, haben, und die man im Deutfhen aud nue 
ſchlehthin - Zieger- jun nennen pflege. Un atte= 
lage desix chevauxtigres; ein Bug von fechs 
Ziegern. Un attelage de cavales tigres, de 
jumens tigres ; cin Zug Tiegerſtuten, ober ges 
tiegerte Stuten. Auch - die auf Tieger : Art 
gefledren £unbe, Katzen, 2. werden Chiens 
tigres, chats tigres, Tiegerhunde, Tiegertagen, 
gtaonnt. 

Tigre, heist auß, die Birnbaummanze; eine 
Art Baumwanzen, bie ſich bejenders auf dem 
Birnbäumen, mwelde an Cpallicren gejogen 
werden, aufhalten. 

Tigré, &e, adj. getiegert ; gefledt wie ein 
Tieger. Un cheval tigrez ein getiegertes 
Pferd, 

Tigresse, s.f. die Tiegerinn, das Tieger⸗ 
thier. ©. Tigre. 

Tillao, s.m, der Oberlauf, überlauf, das 
Dberloff; bas obere oder oberfte Berded auf den 
Schiffen. Le franctillae 3 das untere Verdeck 
über bem Raume. Le fauxtillac; ©, Faux 
pont, unter bem Worte Pont, 

Tille, s. f. derindenbaitz bie weiche, sähe 
Haut unter der äuffern Rinde bes Lindenbau⸗ 
mes. On fait des cordes à puits arec de la 
tille ; man madt Brunnenfeile von bem Eins 
benbafte, La tille oder teille nennt man auß = 
ben burd das Brechen abaelösten Baſt der 
Gtdaaeltes Banfes oder Flachſes, die zerknick⸗ 
te äuffere Schale deffelben, zum Untetſchlede con 
den Schäben, (Chenevotes), 

La tille, beige aug, das ‚Hammerbeil; ein 
Beil, beffen oberer Theil ein Hammerkopf ift. 

. Tillé, &e, part. et adj. gebrochen. Chanvre 
tillé ; gebrodener Hanf. 

Tiller oder Teiller, o. a, (du chanvre) 
Hanf brechen; die Stänge! deögeröfteten Dane 


fes auf der Breche (Brisair) gexfniten. 


Tilleul 


Tilleul, s.m. der Linbenbaum, bie inde. 
La fleur de! tilleul ; die £indenblüthe. Le til. 
leul à grande feuille, à petite feuille $ die 
großblätterige, die Eleinblärterige Linde. 

Tim, &. Tkym. 

Timar, S. 'Timariot. 

Timariot, s.m. der Zimariot. Go beige-ein 
türkifher Beſitzer eines Lehngutes, der dafür 
mit einer beftimmten Anzahl ausgerüſteter 
Mannfchaft, fo oft ein Aufgeboth geſchieht, auf 
eigene Koïten ins Feld zichen muß. Gin ders 
gleichen Lehngut wird Timar genannt. 

Timbale, s.f. die Paule, fon auch - bie 
Keffelpaufe, Deerpaufe- genanne, Une paire 
de timbales; ein Paar Pauken. Batire des 
timbalesz die Pauken ſchlagen. Battre la tim- 
bale dans un concert; in einem Goncrtte die 
Pauke ıchlagen. Die Soldaten paegen das Wott 
Timbale au figürli& für Marmite ;u brouchen. 
Faire bouillir la:timbale ; den Fleiſchhafen 
benfegen, fochen laffen. 

Timbale, heist aud, ein Deiner Bedér in 
Geſtalt einer halben Kugel, im gem. Seb. der 
Zümml:r oder das Zümmeldhen - genannt it. 
ein auf beiden Seiten mit Per jament überzoges 
nes Radet, den Feberbalf bamit zu fhlagen, 
zum Untertdiebe von Raquette. 

Timbalier, s.m. der Pauker oder Pauken⸗ 
ſchläger. derjenige, welcher die Pauken fchlägt. 

Timbre, s.m. die Glocke oder das Glöckchen 
ohne Klöppel, die von auffen mit einem Ham⸗ 
mer angefblagen wird, und zumellgn auch - der 
dadurch herdorgebrachte Schall, Le timbre 
d’une horloge; die Glocke an einer Uhr. Le 
timbre d’un réveille-matin ; die Glocke oder 
bas Glockchen an einem Weder. Une montreà 
tocet timbre; eine Repetir:Ubr, die man ges 
témpft oder laut repetiren laffen kann. Big. 
fagt man von einer [hönen, hell Elingenden 
Stimme: Cette voix a un timbre argentinz 
dirfe Stimme bat einen Eilberklang. 

Tiwbre, heise ond, der Stämpel: bas mit 
einem Stämpel auf bem geftämpelten Papiere 
aufacfélagene oder aufgcbrudte Zeichen; it. 
das Peftzeichen auf den Briefen, welches das 
Doft : Amt, wo die Ericfe abgeben , darauf 
drudt,ıc. (©. Timbrer) it. das Stämprigeld; 
dasjenige Geld, weldes für die Stämpelung 
des Papicrs an bie Obrigkeit bezahlt werben 
muß; it. (Wopent.) der Helm auf dem Schilde, 
‘foun Le easque genannt. Il porte letimbre ou- 
vert z er fäyrt einen offenen Helm auf feinem 
Wapen. Big. fagt man im gem. £eb. La peur lui 
a tourné le timbre; die Furcht bat ibm ben 
Kopf verdreht. C'est un timbre; er iſt ger 
fhoffen ; er ift nicht wohl unter dem Hute vers 
wahrt; er bat einen Sparren zuviel. S. aud 
Fèlé, ée. 

An bin Zrommeln merben die Darmfaiten, 
womit ber untere Theil berfelben befpannt Hi, 
Les timbres genannt. 

Bey den Pelzhändlern beige Timbre, ein Zim⸗ 
mer od/r Padet von vier Dechern oder vierzig 
Zobelfellin, Dermelinen oder anderem koſtba⸗ 
ren Rauduwerte, die paarweiſe bey dem Kopfe 
zu ammen gebunden find, 

Timbté, ée, part. et adj: geflämpelt; ie. mit 
dem’ Poſtzeichen verſehen; it. mit cincm Hel⸗ 
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me, 2c. verfehen. (S. Timbrer) Papier tim- 
bré; geftämpelt Papier. Cette lettre n'est 

stimbree; diefer Brief bat kein Poftzeichen. 

ette lettre est timbrée de Marseille; dieſer 
Bricf bat bas Poftzeihen von Marfeille. Un 
écu timbré; ein gebelmter, mit einem Dels 
megezierter Wapenſchild. Big. und im gem. Leb. 
heist, Une cervelle, une tête mal timbrée,un 
cerveau mal timbre; ein Dummtopf, ein 
Rarr. 

Timbrer,o. a. ftämpeln; mit einem Stäms 
pel, mit dem eingegrabenen Zeichen eines 
Stämpels (poincon) verfehen 5 it. (Wapent.) 
mit einem Helme, oder fonft mit einem andern‘ 
Ehrenſtücke zieren. Timbrer du papier, tim- 
brer du pırchemin ; Papier ffämpeln, Perga⸗ 
ment ffämpeln. Man fagt aup: Timbrer une 
lettre; dag Poftsciden auf einen Brief fegen, 
oder aufdrucken. Und in den Kanzefleien und Ge⸗ 
eihreftuben beigr, Timbrer lesactes j die Acten 
zeichnen ; den Inbalt und bas Datum oben auf 
die gerichtlichen Verhandlungen, Beſcheide, 20. 
ſchreiben. Timbrer une armoirie; (Wapent.) 
ein Wapen belmen, mit einem Helme verſehen. 
Les armes du pape sont 1imbrées d’une tiare; 
das päpftlihe Wapen ift mit einer brcifadem 
Krone giziert. BE: 

Timbreur, s. m. ber Stämpeler; berjenige, 
welcher das Papier, 2c. flämpeln muß. 

Timide, adj. de t, g. furditfam, vergagt, 
zagbaft, féüétern, blôde. Les femmes sont 
naturellement timides ; die Weiber find von 
Ratur furdtfam, verzagt oder gaglaft. H a 
beaucoup d'esprit, mais il est timide et parle 
peu; er bat viel Verſtand, aber er iſt —æ 
oder blöde, und fpridt wenig. 

Timidement, adv. furchtfam, verzagt ; auf 
eine gagbafte Art, rc, 

Timidité, s, f. die Furchtſamkeit, Verzagt⸗ 
ne , Bagtoftiateit, Schüchternheit, Sig: 
tigkeit. 

Timon, s.m. die Deidiel. Le timon de 
chariot, de carrosse; die Wagendeichfel, Kuts 
ſchendeichſel. 

Auf den Sqhiffen beige Timon, der Helmſtock, 
gewöbnlier La barre du gouvernail gerennt. 
(GS. Barre}. Mon pflegt ouch wohl - das Steuer⸗ 
ruber felbft Le timon zu nermen. Big. fogt man : 
Prendre Je timon des affaires; das Steucrrus _ 
der, oder and ſSlechthin, vas Ruder der Geſchäfte 
tibeenehmen. Tenir le tinron des aflaires; am 
Ruder figens das Ruterführen; die. Staates 
oder Regirrungsgefchäfte beforgen. 

Timonier, s. m. bas Deichſelpferd z ein 
Pferd, welches neben der Deidfel ziebt, im es 
genfabe der vor die Deichfel geſpannten Pferde, 
be mon - Riemenpferde (Chewaux à la volée) 
nennt; Auf ben Ebiffen beige Timonier, ein 
unter tem Steuermarme (Pilote) flerenbez 
Sotémann, der gewiffe Stunden om Steutr⸗ 
zuder ſtehen, und dad Eh’ ff nach einem iym auf 
dem Gompaffe bezeichneten Windſtriche in der 
Babrt unterlalten muß, bis er von einem an: 
dern abgelbet wird. 

Timoré, ée, adj, furchtſam, aͤngſtlich. Wire 
houptſadlich zur von dirjenigen Gigenftaf ge 
fogt, ba man fich fürchtet «was zu thun, was 
Gott mipfälig und ben Pflichten eines recht⸗ 
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fhaffenen Mannes zumwiber feyn Eönnte. Une 
âme timorée; eine furchtfame Seele. Une 
conscience timorée 3 einängftliches Gemiffen. 

Tinoal, s. m. (Ghpm.) Le tincal terreuxz 
dir erdige Borar oder der Sebativipath. 

Tine, s. f. der Zuber oder Zober; cin hölzers 
nes Gefäß, vorzüglic zum Waffer; der Waſ⸗ 
ſerzuder, Man fagt an einigen Orten au im Deuts 
fen - die Ziene. 

Tinette, s, f. der Ständer; ein oben offenes, 
bôlgernes G:fäß, welches mebrentheils oben 
etwas wetter ift, als unten. Une tinette de 
beurrez ein Ständer-over Käßchen mit Butter, 
voll Butter, Une tinette à beurre; ein But⸗ 
terftänder ; ein Ständer ober Fäßchen zu Bur⸗ 
ter, Butter hinein zu thun. 

„Tinguer, ©. Tenir und Taper. 
. Tins.s.m. pl, die Ctapelbôljer 3 lange und 
flart: Hölzer, auf welche der Kiel und die 
Bauchſtücke des Schiffes auf den Stapel ges 
ftelt, und, wenn man es anfängt zu bauin, ges 
ftémmt werden. 

Tintamarre, s. m. das Getöſe; ein verwots 
zener, undeutlicher Schall oder Lärm. (gem.) 

Täntamarrer, v. n. ein Getöfe machen; lärs 
men. (dem.) . 

Tinte, &e, part. et adj. angefélagen. ©. 
Tinter, ©. a. 

Tintement, s, m. ber Radıklang einer anges 
ſchlagenen Glode oder eines andern Elıngenden 
Körpere, der nach und nad) immer ſchwächer 
wird, bis er ſich endlich ganz verliertLe tinte- 


ment d'oreille ; dad Klingen der Ohren ; baë 


Obrenklingen. 

Tintenague, ©. Toutenague, 

Tinter, v, a. mit ber Glode anfdlagen oder 
andie Glocke fhlagens mit dem Klöppel eins 
zelne Schläge an cie Glocte ttun, cin Zeichen 
baburd) zugeben, zum Unterfdiede von Sonner, 
läuten, Tinter la grosse cloche; mit ter gros 
Ben Glocte anfdlagen, vder, die große Glockt an, 
f&hlagın. Tinter la messe ; tinter le sermon; 
mit dir Glocke tas Zeichen zur Meſſe, zur Dre 
bigt geben. Gig. fogt mau im gem. £eb. Vous 
n'avez qu’à tinter, nous sommes à vous; Sie 
dürfen nur cin Zeichen geben, jo find wir zu 
Sbren Dienfien. 

Tinter, v. n. anſchlagen; einen Klang oder 
Shall von fid geben. La cloche tinte, die 
Glocde ſchlägt an, läßt ſich hören. Mon frgt: 
Faire tinter un verre; ein Glas E.ingen laſſen; 
machen, baf ein Glas einen Kianc von fiv gift, 
oder einen Son angibt. L’oreille me tinte; 
das Or !lingt mir, Les oreiiles daivent vous 
avoir bientinté, car on a beauconp parlé de 
vous; bis Ohren müfien Ihnen vedt g'ilungen 
haben, denn man bat viel vonIhnen geſprochen. 
Le cerveau luitinte; es fpuft in jeinem Kopfez 
esift in feinem Verflande nicht ganz richtig. . 

Tintoin , s. m. das Obrenbraujen; bas 
Saufen und Braufen ber Ohren, gewöhnlis 
der Le bourdonnement, le bruit dans les 
oreilles, genannt. ig. fagt man im gum Leb. La 
un tintoin continuel dans les oreilles; ex 
bat ein immerwährendes Obrenbraufen. On 
juge maintenant son procès, il doit avoir du 
tintoin; eben jcht wird fein Prozeß vor Ges 

richt entjchieden, die Ohren müffen ihm faufen, 
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er muf in großer Unruhe feyn. -Donner du 
tintoin à qn.3 einem Sorge, Unruhe verurs 
faden. 

Tique, s, f. die ee oder Zäde; ein Infekt, 
weltes fih.gern an die Thiere anhängt, und 
fit mit dem Kopfe in die Haut einfrißt, on ei 
nigen Orten = der Holzbod, und nad) den Thies 
ten, an weldye eë jih vorzüglich hänget, die 
Schafzecke oder Schaflaus, die Hundzecke 
oder Hundslaus, die Kuhzecke oder Kuhlaus, zc. 
geuonut. 

Tiquer, v.n. koppen; in die Krippe beiſſen, 
20. ©. Tie, 

Tiqueté, ée, adj. gefprentelt, fprentlid; 
mit Kleinen Fledın von einer andern Farbe 
gleidjam deiprengt. Un oeillet tiqueté ; eine 
gefprentelt: Melle oder Grasblume. 

Tir, s. m. die Gduflinies diejenige gerabe 
Linie, welche eine Kugel aus einer gerichteten 
Kanone oderaus einer Flinte bis zum Ziele bes 
ſchreibtz die Rıchtung wohin man ſchießt; iz. der 
Schuf. Unbontirz; ein guter Schuß, der zum 
Biele getroffen bar. Ce fusil n’a pas le tir 
justes biefe linie ſchießt nidt richtig; man 
tann feinen ſichern Schuß aus bief:r Flinte 
tbun. Le tir; Bogenjhuß. Le tir de büt en 
blanc ; der Viſierſchuß. Letiräricoghet; der 
Schleuderſchuß oder Preufhuß. (S-Ricochet) 

Tirade, s. f. e ne Reihe nad) einander folgen, 
der Gedanken oder Stellen in einem Buceübir 
einen Gegenjland. Il ous a ditune belle ti- 
rade de son poémr; er bat und eine fhöneGtels 
le aus feinem Gedichte dergefagt. Une tirade 
de paroles; cin Daufen Worte nad) einander. 
Il ne lui répondit que par une tirade d'in. 
jures ; die Antwort, welche cr ibm gab, war 
nichts andere, als cine Neihe von Schmähwor⸗ 
ten oder Grobbciten. Man pflegt auch - gemeine 
Gedanken, Alltagsgebanten, die nidté Befons 
deres oter Auffallindes haben, und ble forft = 
Gremeinpläte (Lieux commun’) geraunt wer— 
den, Tirades zu rennen. Qu der Mifit und porzüge 
lib bep den Biolintflen oder Beigern heist Tirade, 
ein langer anbaltender Strich mit dem bosen, 
wobey metrere auf cinander folgende Töne oder 
Noten gefdleift und init einandır verbunden 
werden. 

Mon foge im gem. Leb. Tout d’une tirade; in 
einem Buge; auf einen Zug ; obne abzuſetzenz 
binter eivander z in einem Athen. Il nous a 
dit une centaine de vers tout d’une tiradez 
er bat uns hundert Verſe hinter einander oder 
in einem Athem birgefagt. | ; 

Tirage, s, m. das Ziehen; bie Handlung des 
Bietens, dee Pereeyziehent des Abziehens, 2c. 
in ben mehreflen Beoeurungen desBeitwortes Tirer, 
zieheu. Il a fallu attacher des chevaux au ba- 
teau, et il en a tant coûté pour letirage; man 
bat Pferde an bas Schiff fpannen müffen, und 
das Ziehen bat fo viel gekoſtet. Il faut tant 
pour le tirage de ces feuilles d'impression, 
de ces esrampes; das Abziehen biefer gebruds 
ten Beger, dieſer Kupferſtiche Loftet fo viel. 
In 2ierer Bedeutung beißt tirage eud · der 
Zieherlohn und der Druderlobn. Man ſogt auch: 
Le tirage de l'or, de l'argent; das Zichen be& 
Goldeë, bes Silbers 5 die Verwandlung deffels 
ben in Draht, indem man es burd das Zieh⸗ 
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Eifen (Filière) zieht. Le tirage de la soie; bag 
Abhafpeln der Seide von dem Seidengehäufe 
(Coeon). Le tirage des étoffes, des draps; 
das Reden der Zeuge, der Tücher. Le tirage 
d’une loteries die Biebung einer Lotterie; bas 
Bieben der zu einer Lotterie beftimmten Lofe. 
Tirage, peißt aud, der Leinpfad ober bie Sein: 
raße; der frei gelaſſene Weg am Ufer der 
fie für die Menfchen und Pferde, welche die 
Fahrzeuge auf denfelben vermittelft der Leinen 


fortziehen. 
Tiraillé, ée, etadj, gegerrt; bin und 
bergezogen, ac. ©. Tirailler. 


Tiraillement, à, m. das Zerren ; bas heftige 
Din und her ziehen, wird vor;ëglib von einem 
heftigen, mit Biehen verbundenen @dmerge 
in gewiffen innern Theilen des Körpers gefagt, 
welgen man ouch · das Reiffen - nennt. Je sens 
un tiraillement d’estomae ; id fpüre ein Zer⸗ 
ren, ein Reiffen imMagen. Le tiraillement 
d’entrailles; das Reiffen in ben Eingeweiden 
oder im Eribe. Sig. nenne mon, Tiraillement 
d'esprit; eine mit Unruhe verfnüpfte Unges 
wißhert und Unentidloffenbeit. 

Tirailler, 0. a, gerrens mit Heftigleit bin 
und her ziehen; zupfen, berum zerren. Il y a 

e heure qu'ils ne font que me tiraillerz feit 
einer Stunde thun fie nichts alé an mir gerreng 
fon «ine Stunde langzerren fie mich herum. 
Big. fogt mau: Sefairetirailler r consentir 
à une chose; fid zerren, ſich Lange bitten laffen, 
ehe man feine Einwilligung zu einer Sache gibt. 

Tirailler, v. n. plägen oder pläntelnz mit eis 
nem Feucrgewehre oft und ohne Abfiht und 
Ruben ſchießen. Ils ne font que tirailler; fie 
plägen ober plänkeln nur; fie verſchießen nur 
unnéthig Pulver. 

Tiraillerie, s. f. dad Gepläntel. S. Tirail- 
- ler, o. n. 

. Tirailleur, s. m. bee Pläser ober Plänkler; 
einer der mit der Flinte unnéthig pläßetz wird 
hauptſachlich von einem Jäger gefage, der ein 
ſchlechter Schüge ift, und felten etwas trifft 
oder auch von einem Soldaten, ber das Gewehr 
nidt mit ben Übrigen zugleich los fbieft, fons 
+ TR, Pläger macht, oder einzeln 

lebt. | 

Tiran, ©. Tyran. 

Tirant, s.m, die Schnur ober ber Riemen 
an einem Beutel, benfelben damit auf und zu 
au ziehen. Le tirant d’une bourse; die Schnur 
ober der Riemen an einem Geldbeutel. 

Le tirant, beige aud, dieStrippes cine Schlei⸗ 
fe, ein zufammengelegtes Band, ober ein ders 

Leiden Iederner, an einem andern Körper bes 
FeftigteriRiemen, denfelben daran zu ziehen ober 
feft su madjen. Les tirans de bottes; die @trips 
pen an den Stiefeln. 

Le tirant, heißt ferner, ber Riemen oder bie 
Génur an der Seite einer Erommil, diefelbe 
damit zu fpannens ir. die Schnur oder aud ein 
ſchmaler Riemen von Pergament, woran man 
Acten, bie Befehle, 2. zufammen beftetz ie. 
bas einem gelben Leber ähnlich febenbe, aus 
ſehnigen Zaſern beftebenbe Ende ber Muskein 
in den Körpern größerer Thiere, z. B, der Och⸗ 
fen, Kälber, 20.3 im gem. Le, ba6 chs - 
genonnez it. (Beut.à der Durchzug oder Binde 


Tirant 1059 


balkenz ein Ballen, ber bon einer Dauer oder 


Hauptwand zurandern geht,und beide Mauern 
gleichſam mit einander verbindet is, der Habs 
nenbalken; der Balken oben im Giebel eines 
Hauſes, welcher die Dachſparren unter der 
Spitze verbindet; it. das Zugband; eine an 
einem Balken befeftiate eiſerne Stange oder 
Klammer, die in eine Mauer eingreift, damit 
ſolche nicht weiche. À 

Le tirant d'un vaisseau ber Wafferzug efs 
nes Schiffes;die Tiefe des Waſſers, welde ein 


Schiff u Flottwerben erfordert. Le tirant 


de ces deux vaisseaux n’est pas égal; der Waſ⸗ 
ſerzug biefer beiden Schiffe if nicht gleich, diefe 
beiden Schiffe erfordern eine verſchtedene Waſ⸗ 
fertiefe, um flott zu werden ober fort zu 
tommen. 

Tirasse, $. f. bas Streihgarn oder Streiche 
nes; ein Garn oder es, Wachteln, Lerchen, 
Rephühner, 2c. zu fangen , in der Jägeriprade 
au - der Œiraf - genannt. Prendre des cailles 
à la tirasse; Wachteln mit dem Streichgarne 
fangen. 

Tirassé, ée, part. etadj. mit dem Streich⸗ 
garne gefangen; Ctiraffırt). ©. Tirasser, 

Tirasser, v. a. ftreichen; das Streihgarn 
auf der Erde hinzieben, um Vögel zu fangen, 
weldes auch die deutſchen Jägee = Lıraffıren - nena 
nen, Tirasser des enillesz tirasser des alouet« 
tes; Wachteln ſtreichen, Lerhen ſtreichen. Man 
fogt in bee nämlichen Bedeutung ouch: Tirasser 
auxcailles,tirasser aux alouettes,oder aug nue 
félebtbin Tirasser, Ils sont allés tirasser; fie 
find auf ben Wachtelſtrich oder Lerchenftrid ges 

angen. 
. Tire, 8. f. beige eigentlih, der Bug; bie Bande 
Yung des Ziehens; ber Rudz wird aber nur in fola 
enden Mebensorten gebtaucht: Voler à tire 
d’aile; febr ſchnell fliegen. Tout d'une tire; in 
einem Zuge oder Rules ohneabzufegen. Letztert 
Redensart fommt nur im gem. Leb. vor. 

Tiré, ée,part. etadÿ, gezogen,2c. (@. Tirer) 
Man pflege = ein hageres, eingefallenes Gefidt, 
Un visage tiré ju nennen, Sptichw. fage man DON 
geuten, die in offenbarer Feindſchaft mit einan: 
der leben: Ils en sont aux couteaux tirés, 
couteaux tirés; fie find einander fpinnefeinb. 
Man fagt fubftantive: Faire un tiré;mit berG:ins 
te jagen ; ein Jagen anftellen, wobey man ſich 
bloß der Jagdflinte oder Bogelflinte bedient. - 

Tire-aux-dents, s. m. das Haarwadhe. © 


Tire-balle, s. m. der Kugelzieber; ein Werk⸗ 
zeus, eine in bem Laufe eines Schießgewehre® 
feft ftedenbe Kugel heraus zu ziehen 3 is. (Ehie.) 
die Kugelzange; ein Werfzeug, die Kugeln, wels 
de in ben Wunden fteden geblieben find, pets 
aus zu ziehen. 

Tire-bord, #. m. die Ziehſchraube; ein Werks 
zeug der Schiffsgimmerleute, vermittelft deffels 
ben die Bertieibung nad) ben Gliedern des 
Schiffes zu ziehen. 

Tire-botte, s. m. ber Stiefelzicher, Stiefel« 
anzieberz ein rundes Stückchen Hol; mit Ries 
men, bie burd die Strippen (Tirans) gezo⸗ 
gen werden, vermittelft beffelben die Stiefeln 
leichter anzuziehen ; ie. der Stiefelknecht z ein 
bölzeenes Werkzeug, vermittelft des baran ans 
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gebrachten Ausſchnittes die Stiefel ausguies 
ben; it. (Bottenw.) eine Art ſtarker leinener 
Borten, womit die zeugenen Überzüge ober 
Umbängeber Stähle, Beiten u. dgl. eingefaßt 
werden. + 

Tire-boucher, $. m. (Simmerm.) die Bands 
art, womit die Bapfenidder ausgearbeitet wers 


den. 

Tire-bouehon , s. m, ber Korkzieher oder 
Pfeopfzieherz ein Werkzeug, die Rortpfropfen 
oder @tôpiel bamit aus den Krügen oder Flas 
ſchen zu ziehen. 

Tire.bourre, s.m. ber Krägerz ein Werks 
zeug, womit man die Borladung oder den Vor⸗ 
flag, ben Dfropf von Werg, welcher in dem 
Laufe eines Schießgewehrs auf die Labung ges 
Tegt worden ift, wieder berauszieht, bep den Ars 
&Neriften au - der Vorſchlagzieher und bas Aus: 
labezeug - genannt. 0 

Tire-bouton , s, m. der Kuopfzieher oder 
Ruopfhafen; ein Haken, die Knöpfe an engen 
Kleidern vermittelt deffelden in die Knopflö: 
der zu bringen. 

. Tire-elou, s. m. der Nagelzieher; ein Ham⸗ 
mer der Schieferdecker, ber am andern Ende 
beö Dauptes platt und mit einer Kerbe verfes 
ben if, bie Nägel damit aus den alten&Schiefern 
eines Daches Heraus zu ziehen. 

Tire-d'aile, s, m. ber Schwung ober Schlag 
der. Flügel eines Vogels, wenn er fliegt. ©. 
aud Tire, 

Tire-fiente, #. m. der Miſthaken; ein Haken 
an einem hölzernen Stiele, ben Mift bamit aus 
der Miſtgrube heraus zu ziehen, gewöhnliger 
Le croc genannt, | 

Tire-fond, #. m. (Cpir.) ber Bobenzieherz 
ein Werkzeug, das mit bem Trepan ausgefchnit« 
tene Städ bes Hirnfchädels heraus zu ziebenz 
it. (Basb.) der Zargzieher; cin Werkzeug, den 
——— eines Faſſes damit in bie Kimme einzu⸗ 

gen. 

Tire.fusée, s.m. (Arcif.) ber Brandzieher; 
ein Werkzeug die Bünder aus ben Bomben und 
Granaten zu ziehen. . 

Tire-laine,s, m.helst eigentlich, der Woll zupfer 
“oder Wollrupfer; einer der heimlich und diebi⸗ 
ſcher Weiſe ben Schafen die Wolle abrupfet. 
Man pflege aber gewöhnlicher» einen Dieb, der in 
der Radt ben Leuten aufder Straße diebifcher 
Beife die Mäntel abnimmt,Un tire-laine, oder 
Tireur de laine, sinen Manteldieb, zu nennen. 

Tire-laisse, s.m. Ein nuc im gem. Leb. äblis 
bes Wort, eine vergeblich gemadte Hoffnung 
zu etwas zu bejeichnen, brfonderd wenn jemand 
feiner Sache ganz gewiß zu ſeyn glaubte, und 
fid tie fihere Hoffnung mate, daß es ibm 
nidt fehlfchlagen könne. On lui avoit fait 
espérer un tel emploi, on l'a donné à un 
autre, voilà un vilain lire-laisse ; man bat 
ihm Hoffnung zu dieſer Betirnung gemacht, 
man bat fie einem anbern gegeben, da bat man 
ibn garftig bey der Nafe herum geführt. 

ire-larigot,, adv. Boire à tire. larigot, 
übermäßig jaufen. Cpöbelp.) 

Tire-ligne, s. m. der Liniengieber, oder wie 
man genöhnlicher fagt, die Reiffeverz ein Werks 
keug, Linien von verſchiedener Art damit zu 
iehen. 


Tirelire 


Tirelire, s. f. die Sparbüdfe; eine vets 
ſchloſſene Büdyfe, dasjenige Geld, welches man 
von Beit zu Zeit erjpart, darın zu verwahren. 

Tirelirer, o. a. wie eine Lerche fingen ; den 
Gefana einer Lecce nahahmen. (yem.) 

Tire.lisses, ©. Gontre-lames, | 

Tire.moëlle, s. m. ber Martzieberz ein 
Werkzeug, deffen man fit bey ver Tafel bes 
dient, das Mark damit aus den Marttnoden zu 

ieben. 
d Tire-pied, s. m. ber Rnieriemen ber Schuhe 
madher, den Veiften bey dir Arbeit bamit auf 
dem Knie zu befefligen. | 

Tire-plomb, s. m. der Bleizug; «in Werks 
zeug ber Glaſer, ober vielmehr eine Maſchine, 
das Kenjterblei damit zu zieben ; die Ziehma⸗ 
ſchine. Man pflege aud rvobi - den Geſellen, ber 
bas Fenſterblei zieht oder verfertigt, Le tire- 
plomb, ben Vleizugmacher, zu nennen. 

Tirer, o. a. ziehen; einen Körper langſam 
nach ſich zu, oder nach einer gewiſſen Richtung 
bewegen. Tirer en haut; in die Höhe oder Gin: 
auf zieben. Tirer en bas; hinunter, Einabs 
wärts zielen. Tirer la porte après soi; bte 
Æüc hinter fit zu ziehen. Des chevaux qui 
tirent un bateau ; Pferde, welche ein Fahrzeug 
sieben. Tirer gn. par le bras, par le manteau, > 
le tirer à part, le tirer à l'écart pour lui parler; 
einen bey dem Arme, bey dem Mantel jiehenz. 
ihn beyfeite, auf die Seite ziehen, um mit ihm 
zu teben. Tirer les oreilles, les cheveux à 
qo.; jemanden bey den Ohren, bey den Haaren 
sieben. ©. aud) Échelle. 

Mon jagt aug : Tirer de l'eau 5 Waffer jies 
ben, ans einem Brunnen herauf jteben. Tirer 
du vin; Wein ziehen, vermittelſt eines Ziehers 
(Sipbon) aus dem Faffezieben. Lädt man aber 
ben Wein vermittelft des Zapfens (Broche) 
aus dem Faſſe beraus fließen, fo peise lirer du 
vin, tirer de la bierre; Wein gapfen, Bier 
gapfen. Du vin tiré à clair, ae clair, hell, far 
abgezogener Wein. Gig. heise Tirer au clair, 
cine Sache ins Reine bringen, ausgleiden, die 
Schwierigkeiten heben. (Sptichw. ©. Boire) 
Ja verihiedenen ähnlihen Medensorten wird J ırer 
im Deutiden auf manderlei Urt gegeben. Tirer 
du sang; Blut abzapfen s Blur lafjen; Aber 
laffen ; zur Ader Iafjen. Tirer une vache, tirer 
le pis d'une vache; eine Kub melfen. Ce ceuir- 
là n’est_pas bien préparé, il tire l’eau comme 
une éponge; dieſes Leder iſt nicht gut bereitet, 
es zieht Waſſer wie ein Schwamm. Un navire 
qui tire l'eau ein Schiff, meldes Waller zieht, 
welches Ledift, cine Öffnung bat, durch weiche 
das Waffer eindringt. Mau fogt out: Ce navire 
tire tant d’eau, tant de pieds d'eau ; diefes 
Schiff gebt fo tief, geht fo viel Fuß 1m Waſſer. 
Les grands vaisseaux tirent beaucoup d’eau 
die großen Schiffe gegen fehr lief im Waſſer. 
Tirer l'épée eoutre gn. ; den Degen gegen je⸗ 
manden zieyenz 19n mit dem Drgen inter Hand 
angreifen. Faire tirer l'épée à qn. ; einen nès 
toigen, den Degen zu ziegen, fi’ zu fhlagen. 
Tirer la langue, pour la montrer au médecin, 
ou pour se moquer degn.; die Zunge heraus 
fireden, um Ke oem Xrjte zu zegen, oder um 
fid über jemanden aufjubaiten. On ne peut 
tirer d'argent de lui; man Tann lein@elt, cine 


Tirer : 


Bezahlung von ibm bekommen. On nesauroit 


tirer un mot de lui; on ne pent rien tirer de 
lui man tann £cin Wort, man kann nichts von 
ibm heraus bringenz ergibt gar feine Antwort. 
On tirera la vérité de sa bouche à force de 
tourmensz man wird die Wahrkiit burd Mars 
tern von ihm heraus bringen. &. aud) Nez, 

Tirer, ziehen, wird aud In der Bedeutung bon 
Oter gebta⸗cht, und im Deutſchen Öfters burd eis 
nige Partikeln ausgedrä@t, die dem Beitworte - zie⸗ 
ben» borgefegt merden, und die Are, mie lolches 
geſchleht, beftimmen ; 3.8. abziehen, ausziehen, zc. 
On lui a tiré une écharde du pied ; man bat 
ibm einen Splitter aus dem Buße gezogen. 
Tirer les gants ; die Handſchuhe abzichen oder 
auszithen. Tirerles bottes, tirer les basà qn.; 
einem die Stiefeln, einem die Strümpfe aus⸗ 
sieben, Tirer le rôti de la broche; ben Bras 
ten vom Spieße abziehen, oder ſchlechthin, den 
Braten abjieben, Tirer une dent; einen Zahn 
autzieben. Tirer de l'argent de sa bourse; 
Gelb aus feinem Beutel nehmen. Man fagt out: 
Tirer un homme d’un lieu; einen Menfhen 
von einem Drte ziehen ober megaichens ihn 
veranlaffen oder nöthigen, einen Ort zu ver⸗ 
laffen. Où ne sauroit le tirer de son étude, le 
tirer de dessus les livres ; man kann ihn nicht 
aus feiner tubirftube bringen; man kann ihn 
nicht von bin Büchern wegbringen, 

Tirer, berge in derſchiedenen Medenearten fo viel 
als Délivrer, Dégoger. Mon fogt 3.8. Tirer 
son ami d'un danger, d’un péril; feinen 
Freund aus einer Gefahr zichenz ibn aus einer 
Gefahr befreien. N a tiré cet homme de la 

ussière ; er bat diefen Menfchen aus dem 
Staube erhoben, aus der Ricdrigteit bervers 
gezogen. C'est lui qui m'a tiré de captivité; 
er iſt es, ber mich aus ber Gefangenſchaft bes 
freiet bat. 

Tirer, ziehen, heißt ferner fo diel als Recueil- 
hir oder percevoir, recevoir, Mon foge: Tirer 
du profit, de l'utilité de geh, ; Vorthetl, Ruzs 
gen aus einer Sache ziehen. Il tire deux mille 
éous de rente de sa terre; er zieht zwei taufend 
Thaler Renten von feinem Gute. Man fagt in 
ahnlicher Bedeutung: Tirer quelque gräce de 
qn.3 irgen? eine Gefälligkeit von jemanden er. 
balten. Il a tiré une donation de Jui; er bat 
eine Schenkung vonibm erbaltın. Tirer satis- 
faction d’une offense j ſich wegen einer erlite 
tenen Beleidigung Genugthuung verſchaffen. 
T'irer vengeance ; Rache nebmens ſich rächen. 
On ne sauroit tirer raison de cet homme; 
man kann biefen Menſchen nicht babin bringen, 
taf er feine Schuldigkeit tbut. (S. aut Rai- 
son und Vanité) @prigro. Tirer la couverture 
à soi, de son côté; die Dede an ſich aichen, 
auf feine Seite hinziehen; den Vortheil für 
ich ziehen. 

Man fegt eud: Tirer son erigine de gn.; 
feinen Urfprung vor jrmanden herleiten; von 
jemanden abflammen. On ne sait pas où cette 
rivière tire sa source; man weiß nidt, mo 
diefer Fluß ent'prinat. Tirer une lettre de 
change sur qn.3 cinen Wechfel auf jemenben 
zirben, oder féfebthio, auf jemanden ziehen. 

Tirer, ziehen, wird ou in bar Bedeutung don 
Extraire gebrauß:, und beige, gewifle in einem 
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Körper befindliche Theile auf irgend eine Art 
davon abfondren ud heraus ziehen, melden mon, 
wenn 66 durch Deftilliren gefdicht, aup - ab⸗ 
zieben- neun. Tirer le suc des herbes; den 
Saft aus ben Kräutern ziehen. L’eau tire la 
teinture des fleurs; bas Waſſer zieht die Kate 
ben aus den Blumen. Tirer de l’eau de fleur 
d'orange par le moyen du feu; Dranyene 
blüthwaſſer vermittelft des Feuers abziehen. 
Tirer de l'huile sans feu; das Shl kalı ſchla⸗ 
gen. Big. fogt mon: Tout ce qu'il a dit de ce 
pays-là, il l'a tiré des nourelles relations 
ui en sont venues; alles, mas er ven dieſem 
nde faat, bat er aus den neuen daher gefoms 
menen Nachrichten beraus gezogen oder genoms 
men. Sptichw. ©. Mur, s.m. 

Tirer un billet; bey einer Sade, die durch 
ba: Loos ent{dieben werden fol, ein 8008 zie⸗ 
ben. Le plus jeune soldat tira le billet neir, 
et fut passé par les armes; der jängfte Sols 
bat zog das ſchwarze Loos, und wurde exjchoffen. 

Mau fage aub: La conclusion que vous 
vouleztirer delà, n'est pas juste; der Schluß, 
den Sie baraus zichen wollen, ift nicht richtig. 
©. auch Conséquence und Tirer, v. n. 

Tirer, zieden, belge au, der Länge und Breis 
te nad ausdehnen ; reden, ſtrecken, oder ou, 
fharf anziehen; gugieben. Tirer l'or, tirer 
Pargent; das Gold, bas Siulber ziehen; es 
auf der Ziehmaſchine zu Drath zichen. Tirer 
du linge sur la platine; Waͤſche auf der rot: 
Eenplatte een oder reiten. Tirer une corde, 
la tirer fermez ein Seil anziebenz es ſtatk 
anziehen oder fpannen. Tirer bien ses bas ; 
feine Strümpfe gut or glatt aufziehen. 

Sptichw. und fig. fegt men: 11 faut biem tirer 
la courroie, ober obiofure: Il faut bien tirer; 
man muß fidh ſehr einfdräntens man muß haus⸗ 
hälterivch zu Werke geben. 11 faut qu'ii tire 
bien la courroie pour aller jusqu’au bout de 
l'au; ila bien à tirer pour attraper le bout de 
l’année; er muß febr gut Haushalten, um bie 
zu Ende des Jahres auszulommen. 

Tirer, ziehen, in die Länge ausdehnen, wird 
aud in folgenden wnd ähnligen Nedensarten ge: 
broucht: Tirer une ligre d’un point à l’autre; 
eine Linie von einem Punkte zum andern ziehen. 
Tirer une raie sur ce qu'on a éerit; einen 
Strich burd das, was man gefrieben bat, 
ziehen; es durchſtreichen. Tirer une allée au 
cordeauz eine Allee nah der Schnur ziehen 
oder jegen. 

Men fogt auß: Tirer le plan d'une forte. 
resse, d’une maison, etc. ; den Riß ober Aufs 
rif von einer Feſtung, von einem Haufe, ıc. 
machen. Tirer un homme au naturel; einen 
Menfchen nad ber Natur, in natürlicher Größe 
und Geftalt zeichnen oder malen. Il s’est fait 
tirer parun ——— er hat ſich von 
einem vortrefflichen Maler malen laſſen. On 
l'atiré en cires man bat ibn in Wachs boffirt. 
Il s’est fait tirer en plâtre; er bat fi in Gyps 
abformen laffen. 

Tirer, abziehen, wird in der Bedeutung ben 
Imprimer, bruden, abbruden, gebrauge. On 
n'a tiré que cent exemplaires de cette es- 
tampez man bat dur hundert Gremplare von 
biefem Kupfer abgezogen. La feuille est conx- 
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see, il n'ya plus qu’à la tirerg der Bogen 
fr gefegt, man darf ihn nur noch abziehen oder 
aboruden. 

Auf dem Fechtboden fagt men: Tirer une esto- 
cade, un coup d'estocade; einen Stoß auf 
feinen Grgner thunz auëflefen. Tirer à la 


muraille; blind flofens auf feinen Gegner 


flofen, ber nicht wieder zurück ſtößt, fondern 
bloß pasitt. Sprichw. und fig. heise Tirer l'es- 
tosade, tirer une estocade à qn,; jemanben 
um Geld anſprechen; einem Geld ablehnen wols 
Len, welches man befonders von einem Menſchen 
fagt, der entweder gar nicht im Stande iſt, «6 

urück zu zahlen, oder von welchem man ſchon 


m voraus weiß, baß er ein ſchlechter Zahler iſt. 


Tirer, heiße eu, ſchießen z ein geladen«s 


Schictßgewehr, einen gefpannten, mit einem - 


Hfeile belegten Bogen, cine Xrmbruft, 2c. los 
drüden, 108 ficfen, 108 brennen, abſchießen, 
abtrüden, ıc. Les ennemis faisoient un 
feu continuel, tiroient incessamment; bie 
Feinde machten ein anbaltendes Feuer, [hof 
fen unaufhérlid. Tirer un oiseau au vo 
oder en volant ; einen Bogelim Fluge ſchießen. 
Tirersur qu., à qn,, contre qn.; auf jemans 
ben ſchießen; ne Dear féiefen. Tirer 
un oiseau, ua lièvre; auf einen Vogel, auf 
einen Bafın ſchießen. Tirer l’oiseau; nad bem 
Vogel ſchleßen Cbey dem Vogelſchießen). Tirer 
un mousquet, tirer on fusils eine Mustete, 
cine Klinte 108 ſchießen, los drücken, abſchießen. 
Tirer des flèches; Pfeile abſchießen. Tirer 
un canon; cine Kanone abbrennen oder abfeus 
«en. Tirer un coup de mousquet, de fusil, 
de pistolet, de canon; einen Musketenfhuß, 
einen Flintenfhuß, einen Piſtolenſchuß, einen 
Rancneniduf thun. (S. aud Tirer, o. n.) 
Tirer un feu d'artifice; ein Feuerwerk abbrens 
nen, los brennen, e8 anzündın. 

Fig. fügt mon: Tirer sur qn. ; aufjemanben 
lesziehen, fdmähen, ſchaͤnden, ſchimpfen. 
Tirer à eartouche sur qn.; gewaltig auf je⸗ 
monben los ziehen ; ifm Sch mpf und Schande 
nadjfagen. Eprigm. Vous tirez surwos gens; 
Sie [hießen auf Ihre eigenen Leute; Sie res 
den von Ihren eigenen Freunden und Geroffen 
Üdel. Noech mehrere fig. und ſprichw. Nedensarten 
findet mon urter ben WörtermAile, Cheval,Che- 
veu, Échelle, Épine, Fpirgle, Fin, s.f. 
Horoscope, Oreille, Pair, de pair, Rideau 
und Voile, ber Schleier. 

Tirer, se tirer, v. n. etv. rec. ziehen, ſich 
part fé langfam fort bewegen. Après la 

ataille gagnée l’armée tira vers le Rhin; 
nad) gewonnener Schlacht zog fit die Armee 
nad dem Rhein. Les nues tirent vers le Nord; 
bie Wolfen gichen gegen Norden zu. Man fage 
eud ; Ce chemin tire vers le bois ; biefer Weg 
ziebt fit nad bem Gehölze zu. 1 a cordetire; 
das Seil zicht an, wenn ed febr ftraff angezo⸗ 
genifl. Ce cheval tire à la mainz (Reich) 
dieſes Pferd Liegt aufder Kauft, biegt ben Kopf 
ſtark vorwärts und zieht dadurch an dem Baus 
me. Big. Cette aflaire, cette maladie tire en 
longueur, over tire delong;; diefe Sache, diefe 
Krankheit zieht fich in die Länge. Tirer de 
long; inbie Bänge ziehen zgeine Sache zu vers 
aögern ſuchen. Tirer au larges das weite Feld 


Tirer 
fuchen ; fein Heil in dee Flucht fuchen ; bavon 


laufen. Setirer d'affaires setirer d’un mau- 
vais pas; ffd aus einer Sache herauszieben; 
fi) davon los madjens fid aus einem üblen 
Handel ziehen. Won fagt and: Se tirer subti. 
lement sans rien diré, d'une compagnie d'un 
endroit; ſich behende, unvermerft aus einer 
Geſellſchaft, voneinem Orte wegſchleichen. S. 
auch Conséquence und Fin, s.f.  , 

Tirer au sort, au billet; loofen; bas Loos 
sieben oder werfen;burd) das Loos entfteiden. IL 
y avoit trois soldats de condsmnés, on les fit 
tirer au sort, au billets es waren drei Solda⸗ 
ten verurtbeilt, man ließ fieloofen. Tirer à la 
courte paille; das Hãlmchen zieben. S. Courte 
paille, Bâton und Mouillé, ée. 

Tirer, o.n, heist auch, ſchießen z loëgeben 
und den Schuß an den beftimmten Ort bin treis 
ben. Un fusil qui tire juste ; eine Flinte, mels 
che richtig ſchießt. Son fusil vint malheureu. 
serment à tirer; feine Flinte ging unglücklicher 


Weiſe los, Dès que le canon eut commencé à 


tirer, les ennemis capitulèrent ; fe bald das 
Kanonenfeuer angefangen hatte zu fpielen, cas 
pitulirten die Beinde. Tirer à poudre, tirer à 
plomb, à balle; mit Pu'ver, mit Blei, mit 
Kugeln fhiefen. Tirerde l'are, del arbaiète; 
mit bem Bogen, mit ber Armbruft ſchießen. 
Tirer à boulets rouges; mit glürenben Kus 


geln hießen. @. aud Blane, s.m. u. Blanque. 


Tirer des armes, beige fo biel-als, Faire des 


armes; fedtens ſich im Fechten üben. Tirer 


de tierce en tierce; die Tera ofen. Man foge: 
Tirer à la muraïlle; blind zuftoßenz auf jeis 
nen Gregner, der nur parirt, unregelmäfige 
Stöße Sun. Tirer sur le temps 3 in dem näms 
lien Augenblide ſtoßen oder ficken, ba ter 
Gegner im Begriffe ift aus zuſtoßen oder ju 
ſchicßen. 

Tire-sable, s.m. ber Sandbohrer; ein Werk⸗ 
zeug der Brunnengräber, ben Sand aus bez 
Tiefe heraus zu fhaffen. &. Drague. 

Tirer sur... wird bon Forben gefogt, bie ei⸗ 
nige Ähnlichkeit mit andern Fatben haben. Ce 
bleu tire sur le rouge; biefes Blau fällt oder 
fpielt in bas Rothe. Le plumage de cet oiseau 
tire sur le violets bas Gefieder biefes Bogelé 
fittt in das Violette. Ces cheveux blonds ti- 
rent sur le roux; biefe blonden Haare fallen 
ein wenig in bas Roͤthliche. 

Tiret,s m. die Schnur ober ber Pergaments 
riemen, woran man Acten und bergl. beftet $ 
it. baë Theilungs zeichen am Ende einer Beile, 
vermittelft beffen die Theilung eines Wortes 
angezeigt wird, bas Abtheilungsftridlein (-), 
In den Buhdrudereien La division, und wenn 
ed zu Verbindung zweier Wörter dient, das 
Verbindungszeichen (Trait d’union) genennt. 

Tiretaine, s, f. ber Name eines Beuges, befs 
fen Kette gewöhnlich von leinenem oder bänfes 
nem Garne und ber Einſchlag von Welle if. 
Es gibt aber aud Ziretainen, die gany von 
Wolle find. Man nennt diefen Zeug, dir eine 
Art Drogett ifl, an einigen Orten Petermann. 

Tire-tête, s. m. ber Kopfzieher ; ein Werts 
zeug der Geburtébelfer, den in dem Beden fies 
ben bleibenden Kopf eines Kindes damit heraus 
au ziehen. . 


Tireur 


Tireur, s.m. ber Biebers einer ber zicht. 
Wird heuprfählid nur in folgenden Redensarten ge: 
braune: Le tireur d’orz der Goldzieber oder 
Golbbrabtaicter. Tirear d'armes; eine bits 
altete Benennung eines Rechtmeifters, wofür 
man gewöhnli:r Maitre d’armes ſogt. Tireur 
de laine; &. Tire-laine. Le tireur d'arcs 
der Bogenfhlige. Abſolute beige Tireur, ber 
Schütze; einer der ficken, mit bem Schießge⸗ 
webre umgeben kann, nu im engern Berftanbe, 
ein Wildſchütze oder gel-rnter Jäger; it. in der 
KRılegefprade, der Scharfſchütze. Il a deux ti- 
reurs qui le fournissent de gibier; er bat zwei 
Jäger, bie ibn mit Wildpret verforgen. Nos 
tireurs eurent l'avantage du lieu, et firent 
taire le feu des ennemis ; unjere Scharfſchũz⸗ 
gen waren vortheilhaft poftirt, und bradien 
das feindliche Geſchütz zum Schweigen. 

‚Ju ber Ganblungsfpeode heise Tireur, der 
Bicker; derjenige, welcher einen Wechſelbrief 
auf einen andern ziekt. 

Tiroir, s m. der Schublaften oder die Schub» 
lade in einem Schranfe, an einem Zıfche, 26. 
Un petit tiroir; ein Schubfäftden, Schubläſt⸗ 
lein oder Schub’ätchen. In der Schaufpleltunft 
nennemen, Pièces à tiroir, ſolche Stüde, beren 
einzelne Scenen keinen Bufammenbang oder 
feine Verbindung mit einander haben z unzu⸗ 
fammenbängenbe Stücke. 

Ben den Bühfenfkäfteen beige Le tiroir, ber 
Ring an bem Laufe eines Gewehres, womit ders 
felbe anftatt der Hafte und Stifte im Schafte 
befeftiget wird. 

Tironien, ienne, adj. Man nennt, Caractè. 
res tironiens, Schriftzeihen und vorzüglich 
Abkürzungt zeichen, welhe Ziro, rin Sreiges 
laffener des Cicero, guerft gebraucht hat. 

Tisane, s. f. die Zifane, ter Gerfientrant, 
das Gerſtenwaſſer. 

Tisart, s.m. bas Schürloch, bas Ofenloch 
in einem Schmelz Ofen,befondere in den Glat⸗ 
hätten, durch weldhes das Feuer geſchürt oder 
unterhalten wirb. 

Tison, s.m, der Brand ober Feuerbrand; 
ein brennendes Stüd Holz, wovon idon ein 
Theil verbrannt if. Un tison ardent; ein 
g:ühender Brand. Un tison éteint; ein ges 
löſchter oder ausgelöfhter Brand, Im gem. Leb. 
ein Löſchbrand. Rapprocher les tisons; bie 
Brände näher zufammen legen. Man fegt von 
einem Menfchen, der (id gewöhnlich am Feuer 
aufrält: Hgarde les tisonsz il est toujours 
snx les tisons; il a toujours le nez sur les 
tisons; er hütet bie Brände; erift immer am 
Feuer ; er bat immer die Rafe Über den Bräns 
den. Und von alten £euten, die ſich beftändig in 
einem Winkel am Kamine oder am Herbe aufs 
halten, fogt mou In gem. £eb. Ils crachent sur 
les tisons. Elle commence à cracher sur les 
tisonsz fie fängt an alt zu werben. Gpribn. 
Prendre le tison par où il brûle ben Brand 
an bem brennenben Ende, eine Sache am un: 
rechten (Ende angreifen. Noël à son pignon, 
et pâques à son tison; grüne Weihnachten, 
weiffe Oftern. Einen im höchſten Grade boës 
haften und tudlo'en Men'chen pflege man, Un 


tison d'enfer, einen Höllentrand,, und eine. 


Sade, die zu einem immerwährenden Streite 


-pavette 
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Anlaß gibt, Un tison de discorde gu nennen, 
©. übrigens Discorde, Pomme de discorde, 
Qu der Chpmie nennt man, Tisoms de soufre, 
Schwefelbrände, die erfchöpften Kieje, aus 
weichen man den Schwefel völlig heraus gezo⸗ 
en bat. Î 
Tisonne, adj. m, branbfledig ; ſchwarze 
Flecken babend, welche ausſehen, als ob fie mit 
einem Branbe gemadt worben wären. Wird 
hauptfählid nue von Pferden gefogt. Un eheval 
ris tisonné oder charbonne; ein graues, 
brandflectiges Pferd, oder mie man gewöhnlicher 
fage, ein Schwarzſchimmel. &. Tourdille, adj, 
Tisonner, v n. ſchüren; das brennende Holz 
auf oder zufammen rütteln, damit bad Feuer 
befto Heller brenne. - 
Tisonneur, euse, s, ter Schürer, Feuers 
fhürer, die Schüresinn ; eine Perfon, welde 
Bergnügen baran findet, wenn fie am Kamine, 
Horde oder Ofen figt, das Feuer zu ſchuͤren. 
Da im Deutſchen die Wörter - Schlrer und Schü⸗ 
rerinn ⸗ wenig gebraudlid find, fo überfegt man 
die Redensarten: C'est un grand tisonneur, 
c’est une grande tisonneuse; er {éd Ürt gar zu 
gern dag Feuer; fie ift cine große Eirbhaberinn 
vom Sichüren. an 
Tisonnier, s.m. der Schürhalen ; ein eiſer⸗ 
ner Hafen an einem Stirle, tas Feuer, befons 
ders in ben Glashütten, damit zu ſchüren. 
Tisser, v.æ weben ober wirken; ein Ge⸗ 
webe oder Gewirk en einem Weberſtuhle vers 
fertigen. Tisser du lin, de la laiae, du c9= 
ton, ete,5 leinen Garn, Wolle, Baumwolle, 
leinene, wollene, baummollene Zeuge wei en, 
Bep den E pigennähtssinnen heißt Tissers bie Fã⸗ 
den ded Gemirles, weldes eine pige geben 
fol, nad den, Mufter oder der Patrone richten. 
Tisserand, s.nı. der Weber 3 ein Handwers 
ter, der auf einem Weberſtuhle arbeitet, eigents 
ih ober, der Leinweber, in einigen Provinzen 
Toilier, Tissier, oder eud, Musquinier ges 
nanut. Le métier d'un tisserand ; des Stuhl 
eines Leinwebers. Le métier de tisserand; 
das Leinweberbanbwetf. Le tisserand en drap; 
der Zuchmeber, Tuchmacher. Le tisserand en 
laine; der Wollenweber. Letisserand en sbie; 
ber Seibenweber. Le tisserand futainierz der 
Barchentweber. Diejenigen Weber, welche 
Golbs und Silberſtoffe, oder andere ſchware 
jeidene Stoffe v rfertigen, werden Ouvriers de 
ande navette genannt; die andern aber, bes 
fonders die Bandweber, beiffex Ouvriers de la. 
petite navette, n dee Narurgefdidte beißt La 
de tisserand; die Weberfpulez eine 
fehr feltene Gattung von Schneden. | 
Tisseranderie, s, f. die Weberkunſt; bie 
Kunft, Leinwand zu webenz bie £rinmebereis 
Exercer la tisseranderie et la draperie; £eins 
wand und Tuch ober wellene Tucher webin. 
Tissier, ©. Tisserand. 
Tissotier, ©. Tissutier, 
Tissu, ne, part. et adj. gewebt, (gemoben) 
ober gewizkt, 2, ©. Tisser und Tistre, | 
Tissu, s.m. bag Gewebe odır Gewirf, bie 
Weber: Arbeit. its (Bergm.) das Gefüge. Un 
tissu desoie; ein feidenes eme e oder Gewirk; 
ein gewebter oder gewirkter feidener Zeug. Big. 
peige Le tissu, bie Verknüpfung oder Verbin⸗ 
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* dung, worin bie einzelnen Theile eines Ganzen 
mit einander fiehenz bie Art, wie fie zuſam⸗ 
mengefegt findz bie Cinridtung und Anord⸗ 
nung berfelben. Le tissu de ce roman ne vaut 
rien; die Einrihtung oder Anordnung bicfes 
Romans taugt nichts. Zursellen wird Tissu auf 
Im der figäclihen Bedeutung des Wortes Enchai- 
nement gebreubt. Man fagt 3. B. Sa vieestun 
tissu de grandes et belles actions; fein eben 
ift eine Kette von großen und ſchönen Handlun⸗ 
ep Man fagt aub: La vie de cet homme ne 

t qu’un tissu de crimes et de vices; bas Les 
ben diefes Menſchen war nidté als ein Gewebe 
pon Verbrechen und Raftern. 

Tissure, s. f. das Gewebe ober Gewirk; 
die Art und Weife bed Webens, und mic etwas 
gemebt oder gewirkt ift. La tissure de cette 
toile est inégales bas Gewebe biefér Leinwand 

iſt — dieſe keinwand iſt nicht gleich ge⸗ 
webt. 

Big. brise Tissure fo viel als Tissu, Il y a 
d'assez belles choses dans ce discours, mais 
la tissure n'en vaut rieng es find yanz artige 
Gachen in dieſer Nebde, aber die Anorbnung bes 
Ganzen taugt nichté. 

Tissutier, s.m. Diefm Namen führen alle 
Bandiwerfer, bie allerhand Peine Sachen, 
Schnüre, Borten, Gurten, Bänder und bergl. 
verfertigen, und ble man Maitres tissutiers- 
rubaniers nennt. 

Tistre, ©. a. weben, wirken. Ein vereltetes 
ort, wodon nur nod das Mittelwote Tissu äbs 
Hé in. CS. Tissu, ue) Man fogt: C’est Jui 

ia tissu cette intrigue; er iſt es, der biefe 

ntrigue crfonnen und ausgeführt bat. In der 
Didberciprobe werden glüdliche Tage, Des jours 
tissus d'or et de soie, mit Gold und Seide 
durchwebte Tage, genannt. 

Tithymale, s.m. die Wolfsmild). (Pflanze) 

Titillant, ante, adj. (Arze .) kitzelnd z «is 
nen Kigel verurfahend ; (©. Titiller, 0. a.) 
is. ſprudelnd. (S. Titiller, o. n.) Un vin ti» 
tillant dans le verre; ein im Glaſe fprudelns 
ber Wein. 

Titillation, s.f. (Atzen.) der Kigel; (©. 
Chatouillemeut) it. das Sprubeln. La titil. 
lation du vin de Champagne; das Sprubeln 
bes Cho mpagnerweines. 

Titiller, v. a. (Urzen.) kitzelnz einen Kitzel 
erregen. Ce remède titille les nerfs; dieſes 
Arzeneimittel figelt die Nerven, erregt eine 
fanfte Erſchütterung in ben Nerven. Man fagt 
eub: Ce vin titille le palaisz diefer Wein 
Ligelt den Gaumen. ©. übrigens Chatouiller, 

Titiller, oe. r. fprubeln. Le vin de Cham» 
pagne frais titille dans le verrez der junge 
sber neue Champagnerwein fprubelt im Glafe. 

Titre, s.m. der Zitely bie Aufihrift oder 
Überſchrift eines Buches, einer Schrift, oder 
aud nur eines Xbfhnittes oder Kapitels, wels 
che den Inhalt beffeiben anzeigt s ie. das Zitels 
blatt. Le titre d'un livre: dir Zitel ober bas 
Ziteiblatt eines Buches. 11 n’y a rien dans ce 
chapitre de ce qui est dans le titre; es ftebt 
inbiefem Kapitel nichts von bem, was die Auf⸗ 
ſchrift ober Überſchrift beſagt. Le titre courant;. 

Bude.) dir fortlaufende Titel des Buches 
oder eines Abſchuittes deſſelben, oben auf jeder 
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Seite eines gedruckten Blattes; ber Solumnen. 
titel. Bey den Abkürzungen der Wörter im 
Schreiben oder Drucken, wird der kleine Strich 
über einem Worte, welcher die Weglaſſung eis 
niger Buchſtaben anzeigt, Le titre genamnt, 
wenn man z B. Vre anſtatt Votre ſchreibt. 

Titre, der Titel, heise au, die Benennung, 
welche. jemandes Würde und Rang in der bits 
gerlihen G.ſellſchaft bezeichnet. Ilaletitrede 
duc; er führt den Zitel eines Herzogs. Il se 
dit conseiller intime, mais ce n’est qu’un 
vain titres er nennt fit geheimer Rath, aber 
das ift nur ein blofer tel. 

Wenn bon Uemtern und Bedienungen bie Rebe 
in, begelduet Titre, die Wirklichkeit z die Eis 
genfaft und ber Zuſtand, da jemand nicht bloß 
benZitel davon führt, fondern wirklich if, was 
fein Titel befagt. 11 a cette charge en titre, 
après l’avoir exercée long - temps par com- 
mission ; ®& befigt diefes Amt wirfiid, er iſt 
in biefem Amte zur Wirklichkeit gelangt, nach⸗ 
bem er eslange nur auftrazsweife verfeuen bat. 
Ériger uue commission en titre d'office; aus 
einer blefen Commiſſion ein ordentlihes Amt 
errichten eine Bedienung, die nur als ein Aufs 
trag für einen befondern Sal auf eine Zeit lang 
ertbeilt war, in cin befländig fortwährendes 
Amt verwandeln. Mon foge: C’est un fripon 
en titre d’oflicez er iſt ein offenbarer, ein auss 
gemaditer Epigbube. 

Titre, ber &itel, beißt ferner, ein Rechts⸗ 
grund; bas Recht, vermöge befien man etwas 
befigt, verlangt oder thut, zumeilen aber uf 
aut, des Vorwand, unter weichem man etwas 
verlangt, befigen oder thun zu dürfen behaup⸗ 
tet, und in weiterer Bedrurung auch · der Erwerbs⸗ 
grund, durch weldyen man etwas erlangt bat.Il 

sède cette maison à titre d'achats er befigt 
iefes Haus als Käufer, weiler e8 gekauft bat, 
vermöge des Eigenthumsrechtes, welches er 
durch den Kauf deffelben erldngt bat. À quel 
titre jouissez-vous de ce bénéfice ? unter wels 
em Titel genießen Sie diefe Freiheit oder Bes 
günitiguns ? À bon titre, à juste titre; mit 
utem Redt 5 mit Recht ; rechtmäßig. A titre 
"héritier; als Erbe; in der Gigenfhaft und 
mit bem Rechte eines Erben. A titre univer- 
sel; alé Univerjal» Groe. Il s'est introduit 
dans cette maison à litre de parent; et bat 
fit unter bem Zitel eines Verwandten in diefes 
Haus eingefhlidyen. Il possède cela à titre 
onéreux, à titre lucratif; er befigt diefes durch 
einen lälligen, durch einen vortheilbaften Œrz 
werbögrund. A titre gratuit ; unentgeltlich. 

Titre elerical, oder auch fblebthin Titre, 
nenne mon fn der rômifen Kirhe% die Pfründe, 
bie jemand bereits befigen muß, ebe er zu dem 
kirchlichen Orden zugelaffen wird. at er feine 
Pfrünbe, fo muß er fo viel Einkänfte von feis 
nem eigenen Vermögen aufzumeifen haben , 
wenn er aufgenommen werden will, melden 
Titre patrimonial genannt wird. Ein Orbents 

eiftlicher, der Profeh getban, und wider eine 
Dfründe, nod ein eigenes Vermögen aufzu⸗ 
weifen bat, erhält die kirchlichen Orden unter 
dem Titel der Armut;, Titre de pauvreté, S. 
auch Capacité, 
Mon jagt in den Rechtent Passer titre nouvel; 
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ft von einem Pfandfaßen einen neuen Pfanbs 
brief ausftellen laffen, wenn der alte verfallen 
ift, oder aud, mit dom Radfolger eines Pacs 
teré oder beffen Erben einen neuen Gontract 
machen, worin fi biefer anheiſchig madıt, das 
Naͤnmliche davon zu zahlen und zu leiften, was 
fein Vorfahr bezahlt und gelciftet bat. 

Titre, beléeaud, bie Urfunde. Les anciens 
titres et papiers d’une maison; bie alten Urs 
funben und Bricffbaften eines —— Man 
nenne, Titres de noblesse; Abelébriefe; Urs 
funben, iwelde abeligen Perfonen zum Beweiſe 
ihres Adels dienen. S. au Ensergnement. 

Zn deu Münzen heise Titre, der Gebalt ; ber 
innere Werth, nad) bem Grabe der Feine des 
Goldes und Silbers und ber beygemifchten Mes 
tale ; der Münzfuf. Cette monnoie n’est pas 
au titre de l'ordonnance; die!e Münze Dat 

nicht den verordnungsmäßigen Sehalt, iſt nicht 
nach bem verordnungsmäßigen Münzfußr aufs 
geprägt. Sa gfeibet Bedeutung wird Titre auch 
von allem andern verarbeiteten Golbe und Sil⸗ 
ber gefagt. Argent à bnstitre; geringbaltigeë 
Gilber. Argent au titre de Paris, au titre 
d’ Augsbourg; Parifer, Augsburger Cilber. 

Titre, ée, part, et adj. mit einem Ehrens 
titel verfeben ; einen Ehrentitel fürrend ober 
babend. (S. Titrer) Un homme titrez ein 
Mann, der einen Ehrentitel hat; ein mit ei⸗ 
nem Ebrentitel verfchiner Mann. In gleicher 
Bedeusung wird eine Grafſchaft, eine Baronie, 
ein Martifat, zc. Une terretitrés genannt. 

Titrer, 0. a. mit einem Œbrentitel verſehenz⸗ 
einer Perfon oder einer kLandſchaft einen Œbrens 
titel beylrgen. im gem. Leb. betit-In. Man fagt 
out: Titrer qn. pour faire gch.; einen bes 
rechtigen ober bepolimächtigen, etwas zuthun. 
On ne vous a pas titré jusque-là; fo weit geht 
Ihre Bohmakıt nit. 

Titrier, s.m. ber Urfunbenverwahrer. So 
beige in den Klöfern derjenige Ordensgeiſtliche, 
welcher die Urkunden bes Kloſters in Verwab⸗ 
zung bat; à. einer, der falſche Utkunden medt. 

Titubation, s.f. (Ufron.) das Schwanken. 

©. Trépidation. 
. Titulaire, adj. det. g. ben Zitel von etwas 
führend, ohne den wirklichen Befig und Genuß 
davon zu haben; titular. Un conseiller titu, 
laire; ein Zitularrath. 

Subſtantide heiße Le titulaire Im Branzdfifgen, 
der wirkliche Befiger eines Amtes oder einer 
Pré: be, aud wenn er das Amt nicht ſelbſt vers 
ri fondern burd jemand anders verfeben 

t 


Toast, &. Toste, s. m. 

Torane, s.f. der Vorlaß, Vorlauf; juns 
ger Wein vom Vorlaffe oder Vorlaufe, (Mère 

utte), Tocane de Champagnez junger 

kampagnerwein vom Vorlafle. 

Tocsin, s.m. die Sturmglode, Lärmglode, 
font aug La cloche du tocsin genannt. Si tôt 
qu'on sonna le toesin, on courut de toutes 
parts pour éteindre le fenz fo bald man bie 
Gturmglode anzog, lief man von allen Seiten 
berben, um das euer zu löfchen. Im gem. Les. 
fogt man Im Deutfden für Sonner le tocsin, 
Siurm läuten, oder au fblebrha, ſtürmen. 


Bi; Sonner le tocsin sur qn.; die £irmslode 
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wegen jemanbes läuten ; das Publikum wiber 
ihn aufbringen obcr aufbegen. 

Toge, s.f. die Toga; ein langer Rod, ders 
gleiben bie ehemaligen Römer gewöhnlich 
trugen. , 

oi, bir; it. du. ©. Tu, 

Toile, s. f. die&einwanf, fonf and · leinen 
Tuch, oder ſchlechthin Eu, und im gem. Les. 

das Seinen - genannt. Toile finez feine eins 
wand. Grossetoile; grobe Leinwand. Toile 
de chanvrez; hänfene keinwand, hänfen ut. 
Toile de lin; flächſene keinwand, flächſenes 
Tuch. In der Handlung werden alle von ‚Hanf 
und Flachs verfertigte, leinene Zeuge oter Züs 
der, Toiles genonnt. (S. Toilerie) Toile 
tue, écrud; rohe, ungebleidte Leinwand. 
Toile de ménage; fauélrinmand, Haustud. 
Toile imprimée; gedrudte Ciinwand ; it, ges 
gründete, oder wie bieMaler ;u fagen pfleger,STUNS 
dirte Leinwand, darauf zu malen. Toile em 
—— kleine, meiſtens nur zwei Ellen Lans 
ge Stuͤcke Batiſt, welche aus der Picardie ein⸗ 
zeln ins Geviirie zuſammen gelegt, in einem 
Uniſchlage von braunem Papier kemmen. Toile 
ober Treillis à chapeaux; Hutſchetter)d oder 
Hut chechter; eine Art fleifer uud gegtänater 
Leinwand, bie zu Fütterung ber Hüte gebraucht, 
und ouch Glanzſchetter geuannt wird, Toile à 
voile; Segeltuch. Toile d’or, toile d'argent 
ein leichter Zeug, deffen Bettel ober Kette Geis 
be, der Einfhlag aber Gold oder Silber if, 
Toileäsars; Sacktuch, Sadleinwand, Sack⸗ 
zwild. Toile à tamis ; Gichtud; ein Ioder 
newebter Zeug, Siebe baraus zu verfertigen. 
Toile de soie; feiden Tuch; ein febr dünner 
und leichter feibener Zeug, der hauptſachlich zu 
Halstũchern fürgrauenzimmer gebraudt wirb. 
Draps en toile; ungewalfte wollene Tücher, 
fo wie fie vom Stuble fommen. ©. aud Arai 
guée, Ciré, ée, Coton, Emballage und Peint, 
peinte. 

Les toiles d'un moulin à vent 3 bie Tüder 
an ciner Wintmühle, womit die G'lgel einer 
—— überſpannt werden; die Flügel⸗ 
tücher. 

Im Fogbrwefen nennt man Toiles, Zücher oder: 
Jagdtücher; Wände von ſtarker Leinwand, 
womit bey der Schweint jagd ein Retiter im 
BWalderumfteht wird. Die ſaͤmtlichen dazu nds 
thigen Ehcher werden au = ber Beug- ger one. 
Bep dam Diridiogen rennt men Toiles, Garne z 
aus gegmirntem oder zufammen gebrebetens 
Garne geftrichte Netze. Faire une enceinte de 
toiles autour du bois; ben Wald mit Tüchern 
odrr Garnen umſtellen ; ein Gehölz belcppen. 

La toile, beige au, der Vorhang in einem 
Staufpielbaufe. Quand la toile fut levée, on 
aperçut dans le fond du théâtre... 3 alé dep 
Vorhang aufgezogen wurbe, fab man im Gruns 
be bed Theaters... Baisser la toiles den Bor. 
bang fallen laffen. Aug in den Bellhauſetn wer⸗ 
ben die Tücher, die als Norkänge vom Dache 
bis aufbie Mauer herunter hängen, um bie 
Sonne abgubalten, Toiles genanne. 

ig. fogt mon von einer Sade, bie immer wie. 
der von neuem Angefangen wird, und nie zw 
Ende fommt : C’est la toile de Pénélope; bag 
iſt tas Gewebe ber Penelope, bie aßrmal bes 
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Nachts wieder auftrennte, was fie ben Tag 
über gewebt hatte. 

Toilé, s.m. So nenne man in ben Mobes 
blonden, (Blondes de fantaisie) die ganz aus⸗ 
gefüllten, undurchſichtigen Blumen, und an 
den Spisen wird der undurdhbrochene Grund 
Le toilé de la dentelle genanut. 

Toilerie, s. f. die Leinenwaare z allerhand 
leineneBeuge oderZäder, als eine Kaufmanns: 
waare betrachtet z it. ber Reinwandhandel, (S. 
Lirgerie) Jm Handel werden aud alle andere 
wollene, baummollen oder auch feidene Zeuge, 
deren Zettel oder Einſchlag mit leınenen Fäden 
vermiſcht find, Toilerie genarnt, fo wie im eng» 
“fen Berftande nur die eigentliche Leinwand oder 
die gtatten Tücher, die man zu Hemden, Betts 
tüchern und dergl. braucht, den Namen Toiles 

übren. 

Toilette, s.f. das Putztiſchtuch; ein Tuch 
von feiner Leinwand, Nefleltud oder Barift, 
weldes man Über einen Tiſch ausbreitet, um 
die zum Dube gebörigen Sachen und nöthigen 
Geräth haften darouf zu legen. Une toilette 
à dentelle; cin mit Spigen befegtes Putztiſch⸗ 


tuch. 

Auqh die ſaͤmtlichen zu einem Putztiſche gehös 
rigen, und auf demfelben befindlichen @eräth» 
fhaften, ter Spiegel, tie Leuchter, bie Schade 
teln oder Kiftchen, Flä’hichen, 20. werden ſowohl 
ohne ben Tifc als mit dem Zifche, La toilette, 
der Dubtifd, oder wie man In diefer Bedeutung 
fm Deutiben gembbnl her fogt, der Nachttiſch 

enonne. Une toilette d'argent ; ein filberner 
Nacitift 5 die filberne, auf cinen Pugtif gr» 
zes Gerättfhaft. Sa toilette étoit magni- 

que; ihr Pugtifch oder Racht tiſch war präch⸗ 
tig. Le dessus detoilettes der Uberhang über 
einen Putztiſch oder Radttifd. Man ſogt: En- 
tretenir une dame à sa toilette; eine Dame 
an ihrem Pustifche, während der Zeit, ba fie 
an ihrem Nachrtijche ſitzt und fid putzt, unter⸗ 

Iten. Vendre, revendre à la toilette ; allırs 
band zum Putze gehörige Sachen in die Käufer 
herum {ragen und zum Verkaufe anbierben. 
Une revendeuse à la toilette; eine Putzkrä⸗ 
merinn. (&. auch Plier> Faire sa toilette 
fid) anfleiden oder pußen. Elle n’est occupée 

ue de sa toilette; fir ift nur mit bem Putze 
befdhäftigt, La toilette de cet bomme n'est 

as longue; biefer Mann braucht nidt viel 

cit zu feinem Anzuge, vernachläſſigt feinen 
Anzug ein wenig. Sig. und im gem. Leb. heißt, 
Faire la toilette à qn:; einem den Kopf was 
fhen ; ibm einen Verweis geben. Im Schetze 
pflegt mon einen Menfchen, der fid regelmäßig 
alle Zage bey dem Rachttifche eines oder meh⸗ 
rerer Krauenzimmer sinfinbet, um feine Auf: 
wartung zu maden, Un pilier de toilette ju 
nennen, 

Toilette, nenne man and, ein grobes, Teines 
nes, meiffes, graues oder farbigeö Tuch, oder 
aud, einen von ſolchem Œude gemachien Sad, 
worin in ben Kaufmanns läden ein jedes einzels 
nes Stüd feiden Zeug, Tuch und dergl. einges 
fchlagen ift, um es vor Staub und Schmug zu 
bewahren. Auch die Schneider haben dergleichen 
Toilettes Jeinene Tücher oder Säcke, die abs 

‚zuliefernden Kleidungsftüde darin an ben bes 
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flimmten Ort binzutragen. 

Toilier, s m. ein feinweber. (S.Tisserand) 
Le marchand toilierz der Leinwandhändler. 
©. Linger. 

Toise, s.f. die Rlafter; ein ängenmaß, fo 
lang als ein Mann von ordenflidher Größe mit 
beiden außgefpanntenirmen greifen kann, wel: 
des jchhs gemeine Schub auémadt; der Faben; 
it. (Bergb.) das Later; it. das Klaftermaß, 
das Klaftertolz , ber Klafterflod; ein Holz 
oder Stock, welcher die Ränge einer Klafter bat; 
it. die nach der Klafter oder nach bem Klafter⸗ 
maße gemeffene Sache felbft. Une toise cou- 
rante 3 eine Alafter nad) der Länge oder in bie 
£ünge. Une toise carrée; eine Klafter ins Ge⸗ 
vierte; eine Kreuzklafter Ure toise cube; 
eine Kubikklafter, forft aud Toise solide oder 
massive genannt. Mesurer à la toite ; nad) der 
Klafter meſſen. Mesurer avec une toise; mit 
einem Klaftermaße, Klafterſtacke oder Klafters 
bolze meffen. Une toise marquée par pieds; . 
ein in Cube abgetheiltes Klaftermaß. Une 
toise de moël'on; sine Klafter Brudfteine. 
Une toise de bois carré: eine Kiafter Stamm: 
holz. Wenn von bem Brennhelzr bie Rede ift, 
fügt man gewöhnlicher, Une corde de bois, (©, 
Corde) 

Toise, s.m. das Meffen, bas Ausmeſſen, 
die Auémeffung eines Körpirsnad) der Klafter 
‘und nad Schuben. Faire le toïsé d'une mai» 
son ; ein Baus ausmeffen; das Mas von eincm 
Haufe aufnehmen. Ce toisé n’est pas juste, 
n’est pas exact; biefe Xuemeffung ift nicht rich⸗ 
tig, ift nicht genau. In der Mothemotif wıd 
derjenige Theil der Meßkunſt welder bie Ober 
flächen fomo! I alé den Sni alt der Körper nad 


der Sr jé Breite und Dide auszumeſſen lebrt, 


Letoisé genannt. 

Toisé, ée, part. et adj, ausgemeſſen. (S. 
Toiser) Sig. fogt man In derniedrigen Sprechert: 
C’est une aflaire toisée, il n’en faut plus 
parler; bey dieſer Sache if nichts meir zutcun, 
dicfe Sache ift ride mehr ju Ändern, man muß 
nidt weiter tavon reden. Cela esttoise; das 
mit ift ed aus; dabey iſt weiter nichts zu thun. 
©. aud) Toisé, s.m. 

Toiser, v.a. auimeffrn; das Maf der Laͤn⸗ 
ac, Breite und Höhe eines Körpers nad) dem 
Klaftermaße und rad Schuhen, Zollen und Liz 
nien durch das Meffen zu finden ſuchen. Toiser 
un bâtiment, une muraille; ein Gebäude, 
eine Mauer auemeffen. 

Toisette, 5. f. Go heise eine Art geringer, 
balb wollener und halb baummollener Zeuge, 
die aug Cotonnées genannt werden. 

Toiseur, s. m. der Meſſer oder Ausmeſſer; 
eine von bem Bau » Amte oder Baumeifter bes 
ftcllte Perfon, welche am Ende jeder Woche die 
verfertigte Arbeit auémift, wornach bie Hand⸗ 
werker und Ardeiter bezablt werden. Einen 
Holzmeſſer, der bas Holz na Rlaftern abmißt, 
nenne mon gewöhnlich nige Toiseur, fonderm 
Mouleur de bois. 

Toison, s.f. die Wolle der Echafe und der 
Hämmel. Ce mouton a une belle toison ; die— 
fer Hammel bat cine ſchöne Wolle. Toison 
nennet man auch das Fell eines Schafes oder 
Widders mit der Wolle, mic einem alten Worte 


- Toit 


das Flies oder Vließ genenne. Daher die Nebenss 
are: La Toison d'or; bas goldene Blief 5 der 
Widder mit dem goldenen Felle, auf welchem 
nad der Fabel Phrirus und Helle fich Über das 
Meer nad Kolchis flüchtetenz iz. der Ritter: 
Orben vom goldenen Bließe, der aud abfolute 
La Toison genannt wird. 11 est chevalier de 
l’ordre de la Toison; il a la Toison; eriftits 
ter vom Orben bes goldenen Bließes z er bat 
den Bließ» Drben. 

Toit, s,m. das Dad) eines Gebäudes. Un 
toit plat, en pointe, brisé; ein flaches, fpiges, 
——— Dad. Le ceuvreur travaille sur 
etoit ; der Dachdeder arbeitet auf dem Dache. 
6. übrigens Comble, Couverture und Servir, 
CBal(p.). | 

Letoit; bas Dad; (Bergw ) bas unmittels 
bar Über «inem Gange oder Über einem Flötze 
liegende Geſtein. 

Sig. heise Toit, baë Dach, zumeiTen auch fo viel 
els La maison, bas Haus. Man foge ;. B. Ces 
deux personnes habitent sons un mêmetoit; 
biefe beiben Perfonen wohnen unter einem Das 
de, wohnen in eincm Hauſe. Un toit à cochons, 
à pores; ein Schweinftall. 

"Toiture, s. f. bas Dachwerk; bas Dad. ©. 
Toit, L’ardoise pour les toitures ; der Schies 
fer zu den Dächern. 

Tokai, s.m.-der Zofaier, Zofaierwein. 

Tôle, s. f. bas Gifenbled. Son poêle n’est 
pas de fonte, il est de tôle fein Ofen ift nicht 

egoffen, er ift von Eiſenblech. Töle forte; 
— ober Boben = Eıfen 5 eine Art ſtar⸗ 
fen Bleches, welches nod einmal fo breit und 
fo did ift, als gemöhnliches Blech. 

Tolède, Zoledo, (Stade in Sponien). 

Tolérable, adj. de t. g. erträglih; was 
ſich ertragen oder erbulden läßt; leidlich; ét. 
fig. mittelmäßig; was fobingehen kann. C’est 
un mal tolérable; bas ift ein erträgliches Übel. 
Cela n'est pas tolérable ; das ift nicht zu ertras 
gen, nicht zu dulden. Cela est en quelque façon 
tolérable ; das ift auf gewiſſe Art erträglidyz 
das fann gewiffermafen not fo hingehen. 

Tolérance, s.f. Die Dulbung ; die Zulaſ⸗ 

fung, Goftattung oder Vergünftigung einer 
Gade ; it. bie Duldung; diejenige Nachſicht, 
. mit melder man jeden, der nidtuniers Glau⸗ 
bens ift, oder mit und nicht einerlei Grundſätze 
bat, behandelt; bie Zeleranz, (la tolérance 
religieuse). Il n’en jouit que par la tolérance 
de ceux qui pourroient l'empêcher; er genießt 
es blof durch die Duldung, Nachſicht, Zulafs 
fung oder Öeftattung derjenigen, die e8 verbins 
dern fénnten. Ce n'est pas un droit, mais 
une tolerancez es ift fein Recht, ſondern eine 
Bergünftigung. . 
-  Tolérant, ante, adj. bulbfam ; geneigt, jes 
‚ ben, der vorzäglid) in Heligionsfaden anderer 
Meynung ift, neben fid zu dulden. Man fagt 
and im Deutihen häufig - tolerant. 

Tolérantisme, s.m. die Religionsbuldung 5 
die auf Brundfägen berubende Duldung frems 
der Religionsverwandten ; it. die Geneigtheit, 
jeden, ber in Religionsfachen anders denft, nes 
den fich zu dulden; die Dulbfamkeit. , 

Toléré, ée, part. # adj. geduldet, 10 ©, 
Tolérer. 


! 


Tollerer 1067 


' Tolérer, v.a. bulbens mit Nachſicht bes 
handeln; leiden; gefchehen und ungeabndet lafs 
fen; nicht hindern; ertragen; geftatten. To- 
lérer un abus; einen Mißbrauch dulden. C’est 
une chose qu’on ne devroit pas tolérer; daß 
ift eine Sade, die man nidt dulden, nicht leis 
ben, nicht geftatten follte- Il faut tolérer les 
défauts deson prochain; man muß die Fehler 
feines Rädften ertragen. On tolère toutes 
sortes de religions en ce pays-là ; man duldet 
in dicfem Lande alle Arten von Religionen. 

Tolle, ein aus bem Lateinifhen entlehntes Wort, 
deifen man fi im gem. Leb. In folgender Redensars 
bedient: Crier tolle, eriertol& sur qn.; Zeter 
freien, Zeter über jemanden tufen. 

Toman, s.m, der Name einer Rechenmünze, 
berem jich die Perfer bey dem Buchhalten und 
bey Reducirung der Münzen bedienen; und 
wenn große Summen auf einmal auszuzahlen 
find, werten folde nicht gezäblt, fondern nad) 
einem gewiffen Gewichte abgemogen, mweldes 
aud Toman heißt. Ein Toman madt 46 frans 
zöſiſche Livres. 

Tombac, s.m. ber Tombak oder Dombak; 
ein durch die Kunft gemachtes Metall. 

Tombe, s f. der Grabftein, Leichenſtein 
oder die Grabtafel, die Grabplatte; it. das 
Grab. (6. Tombeau und Sépulere) Une 
tombe de marbre; ein marmorntr Grabftein. 
Une tombe de cuivre; eine fupferne &rabtas 
fel oder Srabplatte. Mettre une épitaphe sur 
une tombe; eine Grabfrift auf einen Grabz 
fein, aufeine Grabtafel fegen. 11 est dans la 
tombe; er ift im Grabe. Man fagt poerif# : 
Descendre dans la tombe; in baë Grab hin» 
unter fteigen; jterben. Ghemols wurde bas Recht, 
an einem gewiffen Orte, befonders in einer 
Kirche, begraben zu werden, Droit de tombe 
genannte, melden man heut zu Tage Le droit 
de sépulture nenne. Bey den Gärtnern beige 
Tombe, ein erbabenes Beet oder Land, worin 
Gartenfrüchte den Winter Über eingeſchlagen 
werden. 

Tombeau, s.m. das Grabmahl; ein zier⸗ 
lies Denfmabl, welches zum Andenken eines 
Berjtorvencn auf beffen Srabe errichtet wird 3 
it. baë Grab (Sépulcre), dad Begräbniß (SE 
pulture; der Ort, wo ein Verſtordener begras 
ben wird ober begraben worden iſt; it. fig. der 
Æob. Un tombeau magnifique, un superbe 
tombeau; ein prédiiges Grabmahl. Les tom 
beaux des rois; die Graͤbmähler der Könige. 
Quand Notre Seigneur ressuscita, beaucoup 
de morts sortirent de leurs tombeaux; als 
unfer Derr Coriſtus auferftand, gingen vicle 
Birftorbene aus ihren Gräbern hervor. Cette 


famille a sou tombeau en cette église; diefe 


Familie bat ihr Begräbniß in diefer Kirche. 
Big. fagt man: Fouiller dans le tombeau de 
ga. ; jemandes Grab burdfuens noch nach 
deffen Tode eine Unterfuhung über feinen ges 
führten kebenswandel anftellen, um fein Ans 
denken zu befhimpfen. Le médecin l’a tiré du 
tombeau ; der Arzt bat ibn aus bem Grabe ges 
gogen, bat ibn vom Tode errettet, bat fein Les 
ben gerettet. La nuit du tombeau; die Radt 
des Grabes, Les horreurs du tombeau; die 
Schrecken des Grabes oder des Todes. Spribre. 
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fogt man von jemanden, ber auffrrorbentlid 
fnell reitet oder fährt, fo daß Lebensgefahr bas 
ben ift: Il va à tombeau ouverts er reitet oder 
fährt um den Hals zu brechen. 

Die Tapezieter nennen Tombeau oder Lit à 
tombeau, eine Art Bettladen, deren Dede ober 
Himmel gegen die Käße zu abhängig herunter 
geht: Und wenn ber Himmel gegen Kopf und 
Fuß abhängig herunter geht, wird ein ſolches 
Bett, Double tombeau genannt, 

Tombelier, s. m. der Kaͤrrner, oder wie man 
an einigen Drten fagt, der Kärcher; einFubrmann, 
der mit einem zweiräderigen Karren Sand, 
Steine, Schutt, ıc. fährt, der Sandkärrner, 
Schuttkaärrner, 20. genannt. 

Tomber, v,n. fallen. Tomber do haut en 
bas: von oben herunter fallen. Tomber dans 
un fossé: in einen Graben fallen. Tomber de 
cheval; vom Pferde fallen. Tomber d’une 
fenêtre; aus einem Æeufter follen, CS. aud 
Hauteur) Tomber aux pieds de gn.; jemans 
den zu Füßen fallen, La pluie tombe ; der Re⸗ 
gen fällt, oder wie men gemébnliber fegt, Il 
tombe de la pluie; c# regnet. Le bromillard 
tombe, est tombé; der Nebel fällt, ift gefals 
fen. ©. aud Tonnerre. 

Men fagt out: Les chereux lui tombent $ 
die Haate fallen ibm aus. Toutes les dents lui 
sont tombées ; ale Zähne find ikm audgefals 
fen. Da fluxion lui est tombée sur la poitrinez 
der Fluß ift ihm auf die Bruft gefallen. 


Zuweilen beige Tomber fo viel ols Etre pen . 


dant, herab hängen. Ses cheveux lui tombent 
sur les épaules ; feine Haare hängen ibm Über 
die Schultern berab. Son manteau lui tombe 
toujeurs sur les talons; fein Mantel hängt 
ibm immer bis auf die Ferſen oder Abjäge her 
unter, L 
Big. heise Tomber, fallen, aus einem vols 
fommenern Buftande in einen unvolllommes 
nern gerathen, welches Im Deut ſchen durch berichies 
dene Wörter, die diefem Zeitworte dotgeſetzt werden, 
nod genauer befimmt wid, Tomber dans une 
- maladie, oder Tomber malade; in cire Krc..ı:» 
beit fallen; ÉranË mirden. Tomber en dé. 
faillances in Ohnmacht fallen; ohnmächtig 
werden. Tomber en démence; in Wabnfinn 
verfallen; wabnfinnig werden. Tomber du 
haut-mal; bie fallende Sucht haben, Tomber 
de foibiesse,tomber d'inanitionzvor Schwach· 
beit, vor Entkräftung umfallen, umfinfen. Ce 
bâtiment tombe de vivillesse ; dieſes Gebäus 
de fällt vor Alter zufammen.Sa maison tombe 
en ruine; fein Haus verfällt, fällt zufommen, 
Tomber en faute; tomber dans le péoké, dans 
le crime ; in einen Fehler, in Sünde, in £after 
fallen; einen Fehler, eine Eünte, ein kaſter 
begeben. Ju der throloglſchen Sptoche fogt mon in 
diefer Bedeutung obfolute, Tomber, fallen, Le 
juste tombe sept fois le jour; der Gerechte 
ant des Tages fieben mal. Tomber en pau. 
vretés in Armuth fallen odergeratben. Tom 
berendisgräce; in Ungnabe fallen. Tomber 
dans le mépris; in Verachtung fallen oder ges 
ratben; verächtlih werden. Man fagt eud : 
Tout cela tombe à rien;.alles tag läuft auf 
nichts hinaus, iff von gar keiner Bedeutung. 
(S. auch Perte, en pure perte), 


Tomber | 


Fa äpnlier Bedeptung heist Tomber, fallen, 
im figärlihen Verſtande zumellen fo viel cie, Dé 
choir de réputation, de erédit. Man fogt ;.3. 
Ce livre-là a eu quelque succès d'abord, mais 


‘ilesttombé; im Anfauge bat diefes But einis 


gen Beyfall gehabt, aber es ift gefallen. Cette 
ièce de théâtre est absolument tombées 
diefed Theaterſtück oder Schaufpiel 1ft adnge 
lich gefallen, bat feinen ganzen Beyfall verlo⸗ 
ren. Bon einem an Leib und Serle geilhräds 
ten und entfräfteten Menſchen fagt mon: U 
est tombé; er ift verfallen. Il tombe; er 
nimmt ab, 
Man fogt ant: Tomber sur gn.; über jes 


+ manben herfallen; auf ibn los gehen ; ſich Über 
- jemanden bermachen; ihn entweder tiätlidh 


ober aud nur mıt Worten angreifen oder mifs 
bandeln. Les ennemis frent une sortie et 
tombèrent sur les travailleurs; Lie Keinde 
thaten einen Ausfall und fielen über die Arbeis 
ter ber. Il me fut pas épargné, on lui tomba 
rudement sur le corps, oder mie man in der mies 
drigen Sotechart fogt: On tomba sur sa fripe- 
rie; ee wurde nicht gefchont ; man ging iym 
bar ju Leibe; es ging recht über ihn herz es 
wurbe recht über ibn losgezogen. L'oiseau 
temba tout d’un coup sur la perdrix; ber 
Raubocgel ſchoß auf einmal auf bas Rephuhn 
berab. Un milan qui tombe sur un poulctz 
———— der auf ein junges Huhn 
t. 


Tomber d'aceord; zugeben, eingeſtehen, 
einräumen; für wahr annehmen. Je ne con 
teste point ce que vous dites, j’en tombe d'ac. 
cord ; id befreite taë, was Sie fagen, nidt, 
ich gebe eë zu, räume e8 ein. Tomber d’ac 
cord avec qn.; mit jemanden überein kom⸗ 
men ; Über etivaé eind werden. Tomber dans 
le sens, tomber dans le sentiment de qn.$ 
jemanbes Mepnung treffen; feine Geſinnung 
errathen, Faire tomber les armes des mains 
à go. ; einen entwaffnen ; ibn erweichen ober 
bejänftigen. Faire tomber la plume des 
mains à qn,; maden, verurfaden, def jemand 
die Keder nieberlegt ; einem das Schreiben vera 
leidenz ihn daron abſchrecken. Cet ouvrage est 
si beau qu’ila fait tomber la plume des mains 
à ceux qui vouloient traiter le mème sujet 
bicfes Werkiftfo fchön, daß dadurch Bicjenigen, 
welhe den nämlichen Gegenſtand kearbeiten 
wollten, abgefchredit werden find, die Luft bars 
Über zu ſchreiben verloren haben. Ce mot ne 
tombera pasà terre; dieſes Wort wirb nicht 
auf die Erde fallen, wird nidt umfonft geſagt 
feyn. Il faut laisser tomber cela ; mau mu 
dicfes fallen laffen; man muß nidt darauf 
—* 3 man muß es mit Stillſchweigen übers 
gehen, 

Gpripro. Quand la poireest mûre, il faut 
qu'elle tombe ; wenn die Birn reif cber zeitig 
ift, fo muß fie fallen; wenn die Sachen reif 
find, zu ihrer Reife ober auf einen gewiſſen 
Punkt gelangt find, fo müſſen fie zum Ausdrits 
efcmmen. Tomber toujours sur ses piedsz 
immer auf ben Füßen zu ſtehen kommen; den 
Kopf immer oben behalten 3 ces aller Gelegen⸗ 
beit glücklich durchkommen. Noch einige enbere 
fig. und fpridmæ. Mebensasten findes man under des 


Tomber : 


Dsecern Ciel, Chaud, Debont, Haut, 3.m, 
Nue unb Quenonille, 
Tomber, fallen, wird in einigen Mebensarten 
vud in der Bedentung Son Échoir, zufallen, auf 
xgend eine Att zu Theil werden, gebranthe, 
Dette terre est tombée en partage au oadet; 
dieſes Gut iftfin der Theilung dem jüngren 
Sobne guaefalen. Le sortest tombé sur lui; 
baë 8006 ift auf ihn gefallen. Tomber dans les 
mains degn. ; injemandes Hände fallen oder 
eratben; ihm burd einen Zufall ju Theil werk 
en. Cette charge est tombée entre les mains 
d’un habile home; dieſes Amt ift in bie 
Hände eixes gejhidten Mannes gefallen oder 
geratben, ift einem geſchickten Manne zu Theil 
geworben, Cela est tombé en de botimes 
inains 3 bas ift in gute Hände gerathen. Ces 
vaisseaux marchands tembèrent dans une 
flotte de vaisseaux ennemis ; diefe Kauffahr⸗ 
teifhiffe oder Handlungsſchiffe geriefhen unter 
eine Flotte feindlicher Schiffe. A lourerture 
du livre il tomba surunfelchapitre ; bey Er⸗ 
Sffnung oder Auffchlaaung des Buches fiel oder 
ftieß er auf das und das Kapitel. Faire tom- 
ber la vonversation sur quelque sujet j die 
Unterrebung, bas Geſpräch auf einen Gegen: 
ftand lenken oder bringen. Le discours tomba 
sur les affaires présentes; das Geſpräch fiel 
auf die gegenwärtigen Öffentlichen Angeleaens 
beiten. Il me tombe dans l'esprit, .3 es fällt 
mir ein, id Éomme aufeinmal auf den Gedan⸗ 
ten, daß... Cela ne toixbe pas sous le sens 
commun ; bad iſt gegen den gefunden Mens 
fchenverfland. Unevhese qui tombe sous ‘les 
sens; ein: Sade welche in die Sinne fällt, 
but die Sinne empfunden werde kann. Man 
fagt auch: Un chemin tombe dans un autre; 
ein Weg gebt in ein n andern, verliert fi an 
einem gewiffen Orte in einen andern. Une ri 
vière tombe dans une autre; ein Fluß fällt in 
einenandern, ergießt ſich ineinen andern, ©. 
aud Vent, | 
Bumellen wie Tomber oud in der Bebeutuug 
bon Cesser und Discontinuer gebraude. Mon 
fogt 3. B. Le vent est toinbé; der Wind bat 
fi gelegt. Le jour tombe; der Tag neigt fidh; 
e8 fängtan Nacht au werden. Ta conversation 
— * ; das Geſpraͤch, die Unterhaltung wird 
lafrig. 
' Tombereau, s. m. ber Karren ; ein Fuhr⸗ 
were mit zwei Näbern, Sant, Steine, Schutt, 
zc. darin zu fahren; it. ein Karren voll; die 
Ladung, bie ein Karren enthält. Les tombe. 
reaux des boueurs de Paris; die Karren der 
Baffenkotbführer oder Dredführer in Paris, 
Ut reau de gtavois; ein Karren voll 
Schutt, oder ſchlechthin, ein Karren Schutt. Il 
faut tant detombereaux de sable pour sabler 
ce jardins ed aebôren fo viel Karren Sand 
dazu, um die Gänge in diefem Garten zu übers 
fabren. | 
Tome, s.m. der Band oder Theil eines ges 
brudten ober gefdriebenen Werkes. (S. Vo- 
lume) M y a tant de tomes à ce livre-là 5 bies 
fes Bud; bat fo viel Bände, 
' Ton, bein; das zutignende Fürmort der zweiten 
Derfonmännlichen Beichledher, welches aud vor bie 
Wörter weiblichen Seſchlechts, die mie einem Vokale 
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anfangen, fo re audi pot ſolcht Wörter arte tolé, 
bie mit einem H anfangen, das ohre Houch awvges 
ſprochen wird. Im weiblichen Oeiblebre heine dies 
fes Sürmore Ta, deine, und in der mebreen Zapl Ih 


‚ beiden Geſchlehtern Tes beine. Ton père, dein 


er, Ton épée; dein Degen, Ton habileté; 
deine Geſchicklichkeit. Ta mère; deine Mutter, 
es amis; deine Fr 'unde. 

Ton, s.m, der Son; ein einzelner Klang 
ber Stimme oder eines Snftrumentes; il. 
Mur.) der Ton, die Ton⸗Aet; die Art und 
Weifedes ineinem Srüde berridenten ones; 
it. die Melodie oder Weiſe eines muſikali 
Stückes oder Geſanges. Un ton haut, un toi 
bas; ein bober, ein nicbriger Zon. Aceordèr 
deux instrumens sur un même ton ; zwei Jus 
firumente fa einertei Ton ftimnien. Son luth 
étoit monté sur ce ton-là ; feine Raute war in . 
biefem Zone geflimmt. Un semi-ton, demi. 
tons em balder Son. Donner le ton; den 
Zon angpben. Cet air se éhante sur un tel tot}, 
diefe Arie wird in bem und dem Zone geſungen. 
Sortir du ton; aus dem Zone fommin ; b 
Ton nicht halten ; aus der Melodie oder Belle 
fommen, 

Zu det Maletei mitb Ton, der Ton, von ben 
verſchiedenen Arten der in einem Gcmälbe ans 
gebrachten Farben und deren Berbältniß gen 
einander geragr, meldes man gemébnli Ton di 
couleur, ben Zon der Karben oder des Kolöri 
nennet. Ce paysage est d’un brau ton, d 
beau ton de rouleur ; diefe Landſchaft if in eis 
nem fehönen Zone gemalt, 6 

Big: wird - bie Art und Weife, fih in ber Ge⸗ 
feunshaft auszudrücken, ober a & mob, bie Abt 
des dufferlihen Betragens im geſell ſchaft lichen 
@eben, Le ton, der Ton, genannt. Die ton de 
conversation; der Sıfellfhaftston; der Ton 
der guten Geſellſchaft. Man fagt: Donnerle 
ton à la conversation ; in der Geſellſchaft den 
Ton angeben; die Pauptperfon in einer Ge⸗ 
ſellſchaft vorflellen, nah welcher fid alle rich⸗ 
ten, deren Mepnung alle beypflichten, xc, Le 
prendre sur un ton, sur un certain ton 5 eine 
Sache in einem gewiffen Zone nehmen ; fie auf 
eine gewiffe Ast aufnehmen, ober au, ſich auf 
eine gewiffe Art betragen: Si vous le prenez 


avec moi surunton de fierté, je serai aussi 


fier que vous; wenn Sie mid) Auf eine ftolge 
Art behandeln, fo werde ich fo ſtolz ſeyn als 
Sie, Cet homme le prend sut un ton haut, 
trop haut; biefer Mann ſpricht in einem Dos 
ben, zu boÿen, ftolzen, gebietheriſchen Zone. 
Parler à qn, d'un bon ton, du bon ton, auf éts 
ne gute Art mit einem reden; fo mit einem res 
ben, daß er fi gutwillig zu allem verftebt, 
was man von ibm verlangt. Changer de tonÿ 
parler d’un autre ton; den Son, die Sprache 
berdnbern ; aus einem andern Tone reden. On 
le fera bien chanter sur un autreton; man 
wied ihn wohl in einem andern Zone fingen 
Ichren ; man wird ihn wohl nöthigen, anders 
zu fpreden oder fit anders zu betraren. tre 
au ton de qn.; mit jemanden einerlei Des 
kungsart, einerlei Geſchmack, re. haben, Se 
mettre au ton de gn. 5 fit) nad jemandes Weis 
fe richten; fit nad jemanbes Denfungsatt oder 
Geſchmack bequemen, obes ſich barein [hiden. 
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6. auch Monter ; se monter, 
‚. Jeton ; (Maturg.) dev Ganbflobs eine Art 
febr fleinur, hauptfählic in Braftlien einheis 
mifcher Riôbe, bie fid im Sande aufhalten, 
ſich in die Küße der Fußgänger einfreflen, und 
oft töbliche Gefhwüre verurfahen. ©. aud 
Taon, 

Tondage, s.m. ©. Tonte. 

Tondaille, s, f. die Scherwolle. S. Tois 


son. 
Tondaison, s. f. &. Tonte, fi 
Tondeur, s. m. ber Schererz einer ber etwa 
mit der Schere ab = oder gleich fchneidet. Abſo⸗ 
fute bezelchnet blefes Wort vorzäglih - einen 
Sdafiberer und Zudfherer, wiewohl man Legs 
teren zum Unterfhiebe bob au Tondeur de 
draps ju nennen pflege. Prendre des tendeurs à 
la journée, pour tondre les troupeaux; 
Schafſcherer ia Zaglohn nehmen, bie Herden 
au ſcheren. Porter des draps au tondeur; Züs 
der zum Tuchſcherer tragen. Le tondeur de 


buis; der Budéfberer ; einer, der den Buche: * 


baum mit einer Schere befdneidet. Letondeur 
‚de palissades; der Heckenſcherer; ber die Hek. 
ten, lebendigen Zäune ober grünen Wände 
fhert oder beſchneidet. 

Tondin, s. m. die cylindriſche, bölzerne 
Form, Über welche die gegoffenen bleiernen 
Walfırröhren oder Zeihel und die Orgelpfei⸗ 
fen gerundet werden. Ju der Bank. heise Ton 
din fo miel els Astragale. ©. diefed Wort. 

. Tondre,v.a. (Jetonds, tu tonds, il tond; 
nous tondons, vous sondes, ils tondent. Jeton- 
dois. Jetorulrai. Je tondrois, Que je tonde. 
Que je tondisse. Tondant. Tondu) {deren; 
mit der Ecere die bervorftebenden Theile an 
etwas wegfchneiden. Tondre les brebis; die 
Schafe ſcheren. Tondre un barbet ; einen Pus 
bel, vinen Pubeltund ſcheren. Tondre les 

“ draps; bie Zücher ſcheren. Tondre une palis- 
sade ; eine Dede, einen lebendigen Zaun oder 
eine grüne Wand fcheren, befdneiben. Tondre 
le buis, le gazon; ben Bude, den Rafen 
ſcheren. 

Im Scherze wird dieſes Wort auch bon Menſchen 
gtbronbt. Mon ſogt z. B. von jemanden, ber ſich 
die Haare hat ſchneiden oder den Bart abneh⸗ 
meh laſſen: Il est tendu de frais; er iſt friſch 
geſchoren. Chemol⸗ hies, Tondre un homme, 
einen Menſchen ſcheren, fo viel als, Le faire 
moine; ibn zum Mönche machen. Daher im 

„gem. Leb nod der Schwur: Je veux être tondu, 
je veux qu'on me tonde, si je le fais 3 id) will 
gefhoren ſeyn, id will mich ſcheren laffen Cid 
will ein Mönd werden) wenn id biefes tour. 
Big. fagt man im gem. Leb. von einem Menſchen, 
beffen Rath man nicht befolgt, oder bem feine 
Plane vereitelt worden find: Il a été tondu 
sur le peigne, oder aud uur fbiebtbin, Il a été 
tondu. Gpribrw. Tondre sur un œuf; knik⸗ 

kern; Eniderig ſeyn ; aus Kargheit, aus nice 
deigem Geize allenthalben etwas abzubrechen 
oder abruzwacken fuden. ©. aud Écoreher. 

Tondu, ue, part. et adj. gejdoren. (S. 
Tondre) Speſchw. und fig. fage man: Il n’y 
avoit que trois tondus etun pelé; es waren 
nur drei Schorföpfe und ein Glagfopf oder 
Kahlkopf ba; ed waren nur einige geringe Leu: 


Tonique 


te ba. ©, aud) Brebis, 


Tonique, adj. det. g.ets. f. (Urzen.) fpans 
nend 3 bie natürfihe Spannung wieder berftel: 
lend; ftärkend, Remèdes toniques, oder ſub⸗ 
flantive, Des toniques ; ſtaͤrkende Mittel. 

In der Mufit beige, La note tonique, oder wie 
man gerwöhnlier ſagt, La tonique, die Zonica; 


der Grundton ber biatonifhen Tonleiter, der 


n_jebem Sage eines Stüdes ber Daupiten 
ift, in weichem ber Gejany und die Parmonie 
fortgehen und den Sag [ließen ; der Schluß⸗ 
ton. 

Tonlieu , s.m. bas Standgeld; dasjenige 
Geld, welches ein Krämer vom feinem Stande 
auf dem Wiarkte oder auf den Guflen zur 
Markt s oder Jahrmarktzeit bezahlen muß, 
fonft aug = bie Standgebühr, und an einigen Des 
ten = das Bohlengeld oder die Stätegrbähr - 
genannt, 

Tonnage, s.m. das Sonnengelb. So nenne 
man in England -eine Abgabe, welde von ben 
Kaufmanns ſchiffen erhohen, und nad) den Sons 
nen, die es trayen fann, entridtet, und aug 
Tonnage et pondage genannt wird. 

Tennant, ante, adj. donnerad. (S. Ton. 
ner) In der Digrerfprache wird Gupitir, Ju 
piter tonnaut, der Donnergoit, genanut. Fig. 
pflegt man = sine feir flarte Stimme, Une 
voix tonnante, eine donnerade Stimme, ju 
nennen. 

Tonne, s. f. die Tonne; ein hölgernes Faß, 
welches größer und in der Mitte bauchtger tft 
als ein Tonneau. Man nennt, Une tonme d'or, 
eine Tonne Goldes ; eine Summe von hundert 
taufend Gulden odır Reicherhalırn. 

Sn Her Naturgefhichte beige Ienne, die Sce⸗ 
tonne ; eine getyärmte und mit einem vortrez 
tenden Rabel verichene Kreujelfchnede. 

Tonneau, 8. m. die Tonne oder das Faß; ein 
großes, hölzernes, in der Mitte bauchiges Ge⸗ 
fäß; it. (Sgyifff.) die Zonne, ein Map ſowodl 
des körperlihen Raumes eines Schiffes, ols 
aud der Schwere. Un togneau vide; cine 
leere Zunne oder ein leeres Faß. Un tonneau 
de bière ; eine Zonne Bier, Un tonneau de 
vins ein Faß Wein. Un vaisseau decent, de 
deux cents, de trois cents tonneaux; ein 
Schiff von hundert, von zwei, von drei Hundert 
Zonnen. 

Tonneaux de permission; Permiſſionston⸗ 

nen, nennt man in Spanien, bie Anzahl von Toms 
nen an Wsaren, welde der indianiſche Rath 
und das Gonfulat von Sevilien mit ben G:Uios 
nen und der Flotte nad) Amerika zu fenden für 
dienlich erachten. 
- Tonnelage, s. m. die Böttcher: oder Faßbin⸗ 
berzArbeit. Man nenne, Marchandises deton- 
nelage; Faßwaaren; alle Waaren, die in Fäſ⸗ 
fern oder Kennen verführt werden. 

Toanelé, ée, part. et adj. mit einem Nee 
oder Garne gefangen, 24. &. Tonneler. 

Tonneler, v, a. miteinemRege oder Garne 
fangen, (8. Tonnelle) Tonneler des per- 
drix; Rephübner mit dem Garne fangen. 
Big. fagt man: Tonneler qun.; jemanden in bas 
Res locken, verftriden oder verwideln ; ibm 
bas Reg Über ben Kopf werfen; ibn mit Lift 
fangen. 


Tonnelet 


Tonnelet, sm. der Reif, unten um bie rds 
ifchen Kleider herum ; eine Art Eleiner Reifz 
zöde, dergleichen man fit auf en Theatern, 
beipnders in den Balletten, bedient. 
onneleur,s. m. ber Rephübnerfängerz ein 
Zäger, ber Rephühner mit dem Rep! übnergars 
ne (Tonnelle) füngt. . 
Tonnelier, s. m. der Böttcher oder Faßbin⸗ 
der, an einigen Orten = ber Büttner, Kübler, 
Küper oder Küfer genannt. 
. Tonnelle, 5. m. tie Sommerlaube oder Gar: 
tenlaubez eine von Kaßreifen ober kattenwerk 
gemachte, mit grünen Gewächſen umzogene 
ütte 5 ir. das Kiphühnergarn ; ein Garn mit 
einem ad pe Rephühner bamit zu fangen. 
Tonnellerie, s. f.. das Böttcher: odır Faß⸗ 
binderbandwerf; it. die Werkftätte eines Bött: 
ders oder Faßbinders, und in des Klöneen, der 
Drt, wo bie Fäffer und Kufen flebenz bie 
Bôttherei, Fafbinberei. | 
Tonner, v. n. Wird als ein unperfönfiches Zelt⸗ 
mort von dom Knalle und krachenden Getôfe gca 
fogt, welches mon in der Euft hört, wenn fich die 
darin. befindliche electriſche Materie fdnell 
entzändet. Iltonne; es bonnert. Il n’a fait 
qu'éclairer et tonner toute la nuit ÿ es fat 
die ganze Nacht gebligt und gebonnert. 
Tonner, donnern, wird aud als ein Actidum 
gebraudt, don melbem aber das Paſſidum unge: 
mébnlid If, und beige, den Donner bervorbrins 
gen, und fig. einendem Donner ähnlichen Schall 
verurfachen. In der eigenelichen Bedeutung fogt 
men, wiewohl nur in der höhern Shreibars: Dieu 
tonne; Gott donnert. Sptichw. Il fait un si 
grand bruit qu’on f’entendroit pas Dieu 
tonver ; esiftein fo groer Lärm, ein folches 
Getöſe, daß man Bott nit würde tonnctn hö⸗ 
zen. Sig. L’artillerie commengsit à tonner; 
tas Geihüß fing an zu donnern. ‘Tonner 
contre qu. oder contregeh, ; wider jemanden 
ober wider eine Sade Dönnernz ſehr dawider 
eifern,, mit u Lé und Nachdruck dawider vez 
den. Ce prédicateur a touné contre l’amı- 
bition, l'avarice, le luxe, eto.; biefer Prediger 


bat wider die Ehrfucht, wider ben Gcig, wider , 


ben Luxus, 2c. geeifett. 
Tounerre, s, m, „ir Donner. Déjà le ton« 


nerre commençoit à gronder; fon fing der 


Donner an zu murméln, Un coup, un éclat 
de tonnerre ; ein Donnerſchlag. Auch - die mit 
einsm Knalle verbundene Entzündung ter 
etectrifhen Matcrie in der Luft, und der elefr 


triſche Burke ſelbſt, der Blig oder Bliafirabl, 


(La foudre), wenn er irgendwo einſchlägt und 
entzündet, wied Tonnerre, der Donner, ger 
nonnt, Man (ogt ;. B. Le tonnerre est tombé 
sur cette tour; der Donner bat inbiefen Eburm 
eingeféiagen. Il fut frappé du tonnerre; gr 
wurde von dem Donner gerdbrt oder getreffen. 


Toutes les fois qu'il. toune, le tonnerre ne , 
tombe pas ; es ſchlaͤgt nicht allemal ein, wenn 


es donnert. 

Vis· fogt man: Le tonnerce de Partillerie; 
der Donnir des Geſchühes. Cet homme a une 
voix de tonnerre ; diefre Mann bat eine Dons 
nesftimme, eine donnernde, ſehr flarfe und 
ſcha lende timme. Cette nouvelle fut un 
coup de tonnerre pour lui; biefe Nachricht 
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war ein Donnerfchlag für ihm. 

Un den Schießgewehten heige Tonnerre, der 
Dulverfa® ; der bintexfte, dickſte Theil berfels 
ben an der Schwanzfihraube, worein die Las 
dung kommt. 

* Tonomètre, s, m. der Zonmeffer ; ein vom 
Abt Bogler erfundenes Inftrument. 

Tonsure, s,f. bas Scheren, das Xbfderen 
ber Daupthaare und des Rarteé. La tonsure 
totale a toujours été regardée comme une 
marque d’ınfamie; das gänzliche Abſcheren 
der Haare ift immer für cin Zeichen der Ehrlo⸗ 
figkeit, für einen entehrenden Schimpf angifes 
ben worden. 

In der rômifhen Kirche Heife Tonsure, die Ton⸗ 
fir 3 vicjenige feierliche Danbiunz, darin Bis 
fchof einem, der in den geiftlichen Stand treten 
will, einen Theil der Scheitelhaare in bee 
Runde abſchneidet, welche befhorne St: Ue auf 
dem Daupte aud La tonsure, und im D. urichen = 
bie Platte= genannte wird. L'évêque lui a don. 
né la tonsure; der Bifihof bat ihm tie Tonſur 
gegeben. Prendre la tonsure; se fsire faire 
la tonsure 3 fit eine Platte fheren laffens in 
den getféliden Stand treten. (S. auch Cou- 
ronne) Sptichw. und fig. pflege man einen Docs 
tor, der nicht viel gelernt bat, Un docteur à 
simple tonsure zu nenuen. ©, aud) Bénéfice 
und Clere, 

Tonsurg, ée, part. et adj. beſchoren bem 
ein Platte geſchoren worden ift, der eine Plats 
te trägt. ©. Tonsurer. 

Tönsurer, v.a. eine Platte ſcheren; die 
Zanfur geben. (&, Tonsure) Se faire tonsu- 
rerz fi bip dem Einteitte in den geifiliden 
Etand eine Platte ſcheren laffenz fid die Ton— 
fur geben laſſen. 

Tonte, s. f. die Schur; das Scheren bee 
Schafe, und bie Zeit, wann ihnen gewöhnlich 
die Wolle mit ter Schere abgenommen wird; 
die Skaffhuroder Wollfhur. Faire latonte;- 
die Chur, die Schafſchur oder Wollfhur vors 
nehmen „die Schafe [beren. Laine de la pre= 
mière tonte; Wille von ter erfien Schurz 
Winterwolle. Laine de la seconde tonteg 
Wolle von der zweiten Schur Comm:rwolle, 
Pendant la tonte; mâbrend der Schaffhur 
oder Wollſchur; während der Zeit, da die Scha⸗ 
fe geichoren werden. 

Miles, S. Bourre unb Tontisse, 

Tontins s. f. bie Sontine ; eine von einem 


Italiener, Namene Tonti, in der Mitte des 


vorigen Jahrhunderts erfundene Art, Geld auf 
Leibrenten zu geben, dba die Ginliger nad) ih— 
rem Alter in gewiſſe Elaffen eingetbeilt mers 
ben, ünb in jeder Glaffe immex ein <he:lsaber 
von dem andern erbt, und die völlige Reute ges 
nieft, bis auf den letzten, mit weſchem endlich 
die Rente famt dem Gapitale erlöſcht. 
‚Tontinier,itre, s. dir Theilhader an ein:r 
Zontine, ©. Tontine, 
Tontisse, s.f. Man nennt, Tap'sserie de 
tontisse, oder ſchlechtbin, Tontisses, Tapeten 
von Scherwolle, oder wie man gewöhnlicher ſagt, 
geſtreuete Zapeten, eine Gattung von £eins 
wand, welhe mit. farkiner Scherwelle der 
Zuchfcherer auf einem Reimgrunde nad vers 
ſchiedenen Muftern beftreut worden find. @ine 


Zzıg 


1072 Tonture 
dergleichen Tapete. von Papier wird Papier 
tontisse genannt, 

Tonture, #. f. das Scheren ber gewalften 
und gerauheten Tächer; ir. die Scherwolle; (S. 
Bourre tontice) it. das Scheren oder Befchneis 
ben der Deden, des Buchebaumes, 2c. 3 it. bie 
Bweige und Blätter, die bey dem Befchneiden 
der Hecken und bed Buchs baumes abfallen ; die 
Xbfnittlinge. La touture des drapsz das 
Scheren der Tücher; das Tuchſcheren. Laton- 
ture d’une palissade ; das Scheren oder Bes 
fhneiden einer gränen Wand, eines lebendigen 
Zaunes, oder einer nad ber Schnur gezogenen 
Dede. La tonture du buis; das Befchneid:n 
des Buchſes oder Buchsbaumes. Die von den 
Schafen abgefdyerne Wolle, melde man Im Deut: 
(ben sub - Scherwolle = nennt, beige Toison, 
©. biefes Wort. 

An den Shiffen toirb - die Reihe Planken, wo⸗ 
mit die Barfhölger am untern Verdecke verllci, 
det find, Latonture geronvt ; it. Me Rundung 
der Barkhölzer, welch: die Rippen eines Shifs 
fes mit einander verbinden, und der Querbals 
ten (Baux), weldie tie Verdecke unterftügen. 
Mon neant, Un vaisseau qui a satonture; ein 
Schiff, das feine gehörige, auf beiden Seiten 
gleiche Baudung ‚und a à Lage bat, wos 

et tm GI 


durch es fibauf dem Waſſ eihgewichte 
erhält. 

ne ober Topaze, s. f. ber Topas; ein 
Odelſtein von gelber Barbe. 


Tope, Topp! Gin im gem, Leb. äblihes Aroiz 
ſchenwott, die Gültigkeit einer Wirte oder rineë 
mit bem bloßen Handſchlage geichloffenen Ver⸗ 
trages auszutrüden. Tope! j’y eonsens; 
Topp ! ich milligeein; woblan ! id} bin es zu⸗ 
frieben, ©. Toper. 

Toper, v.n. toppeng topp fagen; einen 
Vorſchlag eingehen oder annehmen. On m'a 
proposé une partie de promenade, j’y ai 
topé; man bat mir einen Spagitgang vorge: 
lagen, id habe den Vorſchlag angenommen. 
Je tope à tout; id bin alles zufrieden; id mache 
alles mit. Vorzäglih wird Toper Im Spiele ges 
braune, menn jemand die Summe, die ein ans 
derer aufeine Karte oder auf das Spiel geicht 
bat, hält. J'ai masse vingt pistoles, il n’y a 
plus voulu toper ; idj habe zwanzig Diflolen 
gefegt, ex bat fie nicht halten wollen. Mon fage 
abfolute Tope ! anftett Jetope; topp ! id nebz 
me «8 ans id halte die Summe. Tope et 
tingue, beige In dernämlihen Bedeutung fo dlel 
els, Jetopeet je tiens; 14 bin es zufrieden, 
und haltediegefegte Summe. Topeettingue, 
in.auch der Name eines gewiffen in Frankreich 
üblicken Würfelfpieles. | 

T'opinambour, #.m, die Enollige Sonnens 
blumez eine Pflanze, die einen langen Stängel 
treibe, und deren Enollige eßbare Wurzeln im 
Denefben - Erdbirnen oder Erd: Apfel, an ans 
dern Orten aber-Erd: Artifhoden, Schweinbrob 
und Œrbbrob= genannt werben. 

Topique, adj. det.g.ets.m. (Ar;en.) Örts 
li Un remède topique; un topique; ein 
driliches Heilmittel, weldes auf den kranken 
Theil felbft, oder wenigfiens in der Gegend 
des kranken Theiles aufgelegt oder angebradt 
wird. 


Tôpique 


Man neun, Les topiques d’Aristote, les 
topiques de Cicéron; diejenigen Béder tes 
Arifkoteles und Gicero, welche die Quellen find, 
woraus der Redner die Beweisgründe bernrhe 
men fann. 

Topographe, s.m, der Topograph, berOrté. 
befbreiber; ein Schriftfleller, der einzelur Hs 
ter und Bezirke des Erdbodens umftändtidh bes 
ſchreibt, zum Unterfhiede von einem Erdbe⸗ 
ſchreiber (Géographe), der eine Beſchreibung 
von der ganzen Erdkugel Liefert. In der Moles 
tel wird- ein Profpectmaler, Un topographe, 
oder auch Peintretopographe genannt. 

Topographie, s. f. die Zopographie , bie 
Drtöbefhreibung; bie genaue und umſtändliche 
Befbreibung eines einzelnen Ortes oder Bes 
zirkes des Erdbodens, zum Unterfiede von Géo- 
graphie und Choreographie; it. die Kunfl, ris 
tige Karten unb Plane von einzelnen Srtern 
und ern zu eniwerfen. Il sait bien la to« 
pographie des enrirons de Paris; er bat eine 

enaue Kenntniß von der Gegend um Paris 
—— Les principaux lieux de cette carte 
sont bien placés, mais la topographie est 
défectueuse; die Hauptörter flehen auf biefer 
Karte an ihrem redjten Orte, aber bie Berzeich⸗ 
nung der einzelnen Srter und ihrer Bezirke 
ift mangelhaft oder feb ft. 

Topographique, adj. det. g. topographifch, 
zur Sefäre bung eines einzelnen Ortes oder 
Bezirkes gehörig. Une carte topographique; 
eine topograptife Karte. La description to» 
pographique des environs de Berlin 3 tie tos 
pographiſche Beſchreibung der Gegend umiBer: 
lin herum, 

Toque, s. f. ber Name einer Art cylindris 
fer, oben platter Hüte, mit einem ſchmalen 
Rande, dergleichen ehedem die franzöftiche 
Schweizergarde trug; it. (Botan.) das Schild⸗ 
oder Helmfraut; eine Pflanzergattung, deren 
Kelch nad ter Blüthe, wenn die Samen reif 
— mit einem belmfôrmigen Deckel geſchloſ⸗ 
en iſt. 

Toquer, v.a. Gin altes Wort, welches fo vlel 
heist als, Toucher, frapper, anrübeen, flagen, 
und nur rod in folgender Fgärlicher Medensart ges 
braude wird: Qui toque l’un, toque l’autre; 
— ben einen beleidigt, beleidigt auch den an: 

en. 

Toquet, s. m. die Haube der gemeinen Weis 
ber, berBéurinnen und ihrer Kinderz die Wei: 
berbaube, Kinderhaube; eine runde, feft auf 
dem Ropfe anliegende, feibene oder leinen:, am 
Rande mit einer Spitze befebte Haube. Ders 
gleichen Kinderhauben pfegt man bep uns - drei⸗ 
theilige Hauben - ;u nennen. 

Tor, s.m. Man fogt in der intiflifgen Sprader 
Letor et le ver, onflatt Letaureauet le verrat; 
der Karren oder Faſelochs, und der Eder oder 
das Faſelſchwein. 

Torche, s. f. die Pechfackel; ein langer, runs 
der, von einem harzigen Holze verfertigter, 
rings umber mit Dodten (Mèches, bep den Be: 
delmadern Bras de la torche genonnt) verſebe⸗ 
ner and miteinem Gemife von Wachs, Harz 
und Ped Überzogener Stock oder Stab, bet, 
wenn er an dem einen Ende angezündet wird, 
die Stelle ciner Wache fackel (Flambeau} vers 


\ 


Torche 


tritt, fonftaud nur fhlehehln mit dem aflgemelnen 
Pamen = die Fadel- genannt, Allumer les tor- 
ches ; bie Tedfadeln anzünden. Les torches 
rs die Leihenfadeln. S. aud) Tor- 
caon. 

Bep den Eifenbänbdleen heise, Une torche de fil 
de fer, oder de fil de laiton; eın Bund oder eine 
Rolle Eifen: ober Meffingbraht. Torche nenne 
mon aud, eine mit Stroh ummundene Stange, 
woran die Gärtner und Landleute die Zwiebeln 
hängen und zu Markte tragen, zum Untetſchlede 
son Glane d’ognons und Botte d’ognons. 

Die Jäger nennen, Les torches, die Lofung beë 
Nothwildes, ſonſl Les fumées genanue, Und bep 
den Wundärzeen belffen Torelies , Strohladen; 
ſtroherne Cylinder, welde mit keinwand ums 
widelt zur Befefligung gebrochener Knochen 
bienen. ©. àud Fanon. 

Torché, ée, part. et adj. gewifcht, abges 
wifcht,2c.; 2. geËleibt, ©. Torcher, . . 

Torche-eul, s. m. der Wiſch; ein Stückchen 
Dapicr oder ein leinenes Läppdhen, den Hintern 
bamit abzumifchen, nadèem man feine Noth⸗ 
durft verrichtet hat; In der niedrigen Gpregart, 
der Arſchwiſch. 

Torche-nez, 3. m. bie Bremie; ein Werkzeug, 
welches man ben Pferden, wenn fie bey dem 
Beid;lagen nidt halten wollen, an bie Rafe 
ober an die Lippen legt, und ihnen biefe Theile 
tamit einkicmmt, four aug Les morailles ge 
nannt, 

Torche-pinceau, s. m. tas Wiſchtuch, ber 
— der Maler, die Pinſel daran abzu⸗ 
wiſchen 


Torche- pot, s,m. ber Grauſpecht; ein klei⸗ 
net, grau und weiffer Bogrl, bir von ben Ins 
—— lebt, bie ſich in der Rinde der Bäume aufs 

alten. \ 
.  Torcher, v. a. wifchen, abwiſchen, aufwis 
féen, auswifchen ; ben Unrath von einer Sade 
mit einem Wifche wegnehmen, abpugen, oder 
aus, mit einem Strobwifche zeiben, ſcheuern; 
it. kleiben; bas Fachwerk einer ABanè mit Lehm, 
der — bannen vermifcht ift, aus. 
füllen. (©. iller) Gpridrv. fagt man in der 
- niebrigen Sptechart: Il n'a qu'à s’en torcher le 
becs er mag fit nur bas Maul darnach wiſchen; 
er wird nichts bavon befommin; er wird feine 
Abſicht nicht erreichen. 

Torchère, s f. der Fatelflubl; ein bobes 
Geftell in Geflalt eines keuchterſtuhles, (Gué- 
ridon), eine Zadel barauf zu fielen. Il y avoit 
plusieurs torchères d’argent dans cette sallez 
‚ed waren verfiebene filberne Kadelftühle in 
biefem Saale, 

Torchette, s. f. baë mittlere Flechtwerk In 
einem Zragelorbe, ober bie Zähne, welche mit: 
a. bem Boden eines Korbes geflodten 


Torchis, s. m. ber Kleiberlehm ; mit Stroh 
—— Lehm, Lehmmwände davon aufzu⸗ 


Torchon, s. m. ber Wiſchlappen, Wiſchlum⸗ 
pen, Scheuerlappen, Scheuerlumpen, Scheuer» 
wiſch, bas Wiſchtuchz ein Lappen oder Eumpen, 
ben Staub oder Schmuß von einer Sache das 
mit abzumifchen, oder dad Küihengefhier damit 
zu ſcheuern und zu reinigen; it. ber&trohrwifch; 
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ein Wild von Stroh, die Pferde damit abzus 
pugen, oder aub, ein Buͤſchel Stroh, den man 
als eine Unterlage unter etwas legt, oder auch 
zwiſchen zwei Sachen ftedt, bamit fie nit an 
einander ftoßen und Schaden Leiden. 

Chedem bies Torchon auch· die Fackel( Torche) 
Daher die ſprichwöttliche Nedensatt: Le torchon 
brûle entre eux, oder ſchlechthin, Le torchon 
brûle ; fic haben fit entzweit. (gem.) 

Torcol, Toreot, T'orcou, s. m. der ÆSenbes 
bals, Drebbals oder Halsdreherz eine Art Spech⸗ 
te, welche den Hals drehen, als ob fie fi ums 
ſchlingen wollfen, fonft au$, ber Matterhals, 
Matterzwang, Mattirwenbel, Gießvogel, Bet: 
tervogel, die Bachdroſſel, und im Franzöſiſchen 
don einigen Turcot, Tercot und T'ercou ge: 
noannt. 

Tordage, s. m. bas Zwirnen auf ber Zwirn⸗ 
müble. Le tordage de la soie; das Zwirnen der 

b 


e. 

Torde, s. f. ein ringförmig gelegtes und zus 
fammen gewundenes Zau. 

Tordeur, euse, s. der Zwirner, die Zwirne⸗ 
sinn; eine Perfon, welde die Seide auf ber 
3rirnmühle zwirnt; ie. ber Wolldreber, die 
Wolldreherinn; eine Perfon, weldye mehrere 
einzelne Fäden gefponnener Wolle an bem 
Drebrabe zufammen brebt. 

Tordile, s. m. bas Drebtraut, (Plane) 

To:dre, ». a. (Je tords, tutords, iltord; 
nous tordons, vous tordez, ils tordent. Je tor- 
dois, Je tordis, Jetordrai, Jetordrois, Que 
je torde. Que je tordisse. Tordant. Tordu) 
drehen; einen biegfamen Körper um fit ſelbſt 
nad) einer Schnedenlinie bewegen, oder auf, 
mehrere Fäden, Schnüre, Bänder rc. zu einem 
einzigen gufommen winden; it. einen Körper 
burd Drehen aus feiner Richtung bringen, 
meldes Im Deusfpen auf derſchledene Art gegeden 
wird, Tordre une corde, un câble; ein @eil, 
ein Kabeltau drehen. Tordre du fil, tordre de 
la soie; Garn, Eeide drehen ober zwirnen. 
Tordre de la lainez Wolle drehen. Tordre 
des barts; Weiden zufammen drehen. Tordre 
une branche; einen Aft abbrehenz ihn durch 
Dreben von dem Baume abfondern. Tordre 
le cou à un poulet; einem jungen Hahne ben 
Daléumbreben. Tordre la bouche; ben Mund. 
verdrehen. Tordre le bras; ben Arm verdte⸗æ 
ben, aus ben Gelenke drehen ober verrenfen. 
Tordre le oorpa; ben Leib virdreben ; aller⸗ 
band unnatürliche Bewegungen mit dem Kör⸗ 
per machen. Tordre du Linge; Wäiche zufame 
men breben, damit das Waffer heraus laufe, 
oder wie man gewöhnlicher fegr, Wäfche ringen, 
ausringen, autwinben. Wig. Tordre un pas- 
sage, le sens d’un passage; eine Stelle, ben 
Sinn einer Schriftftelle verdrehen; berjelben 
vorſetzlich eine faliche Deutung geben. Spilchw. 
©. Avaler. 

Tordu, ue, part. st adj. gedreht, ıc. ©. 
Tordre. 

Tore, s.m. (Bout > ber Pfühl oder Pfuhl; 
an Glieb an ben Zäulenfüßen, tas im Profil 
die Rundung eines halben Zirkels bat, unb uns 
ter bie großen Glieder gehört. Un tore eor- 
rompu ein — Pfübl. | 

Tormentille, s. f. die Zormentille, eine 
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Dflanze, bic alé ein Heilkraut befannt iſt, und 
oud - Blutwurz, Feigwurz, Rothwurz, Ruhr: 
wurz, Seilwurz und Siebenfingerkraut - ge: 
nonnt wird. , | 

Torminal, ©. Sorbier, 

Toron,s m, dir Liec; eine au8 mehrern Fäs 
ben zufammen gebrchete Schnur, aus welcher 
Geile und Zaue verfertigt werben. 

Torpeur, 5. M. (Urzen.) ein bober Grad der 
Schläfrigkeit oder Mattigkeit, winn entweder 
ein einzelnes Glied oder dir ganze Körper fo 
matt ift, baf jede Berrichtung mit einer unges 
wmwöhnliben Beſchwerde und einem Gefühl von 
Unvermégen vollbracht wird; it. fig. die Schlaf⸗ 
fudbt; ein bober Grad der Träzheit des Geiſtes. 

Torpille, s. f. der Krampffiich oder Bitter: 
fiſch, von einigen auß - der Zauhfifch - genanns. 

Torque, s. f. (Wopent.) der Helmwulſt; ein 
zunder Wulſt oder eine geihlungene Binde auf 
bem Helme eines Wapens. 

Torquet, s. m, Ein nur in der Sprade des Pb: 
bels in folgendeeRedensare üblide: Wore: Donner 
un torquet, donner le torquet à qn.; einem 
eine Naic drebin; ihm auf cine liftige Art hids 
tergeben, eririfden. li a donné dans le tor- 

uet, er bat fit) cine Naſe drehen, er bat ſich an: 
führen laffen. 

_ Torquette, s. f. Man nennt, Une torquette 
de poisson; ein Bündel eber Gebund frifcher, 
in Stroh eingepadrer Secfi de. 

Torréfaction, s. f. das Nöften ober bie Nös 
fung 3 die Handlung des Rôftens. ©. Torre. 
her, Grillage und Rötissage, 

Torréfié, ée, part. et adj. gexëfiet, 1, ©. 
Tor.ébGer, ; ‘ 

Torréfier, v. a. röften ; vermittelft des Feu⸗ 
ers jchnell auitrodnen, zum Uneerfhiede ton 

Griller. Torréfier de la rhubarbe, Rhabarb.r 
zöften. Torréfier les mines; die Erz: rôftens 
fie einem Grade der Hitze ausfegin, welcher 

‚Bar! génua ıft, bie flüchtigen Subſtanzen, wel⸗ 

che fie cathaiten, in Dämpfe zu vertrandeln 
und zu virjagen, one die Erze in Fluß zu 
bringen. 

' Torrent, s.m. ein ſchnell fließender, ſtrb⸗ 
mender, von tem Regen oder Schneewaſſer ent: 
ſtandener Bad, io: lt ou: der Regenbach ober 
Gießbach, und in weiterer Bedentung und fig. auch 
wohl - dir Fluth, Waſſerfluth, oder dir Strom - 

enanne. Ce n’est pas une rivière, ce n’est 

u’un torrent ; es iſt kein Fluß, es ift nur vin 
Angelaufener Bad. Ces ravins ont été creu- 
ses par des torrens; biefe Schluchten oder Rs 
der find durch Regenbäche ausgehöhlt worden. 
Il vint un torrent qui ravagea tout ce pays} 
ed Lam eine Waflerfluth, wilde dieſes ganze 
Land verheerte. Big. foge man: Un torrent 
paroles ; ein Strom von Worten. Verser un 
torrent de larmes. einen Strom ron Thränen 
vergießen.Il est difficile de résisterau torrent 
des passions; eë ift ſchwer, dem Strome ber 
Leidenschaften zu miberfichen. 

Torride adj. f. heiß, brennend heiß. Gin nur 

In folgender Redensart dblidie Bepivort : La zone 

torride; die beiffe Zone; der 86 zwiſchen den 
beiden Wendekreiſen liegende Erdſtrich. 

Tors, torse, adj, gedreht, umgedreht, vers 
dreht, verrenft; it. gegwirnt, gewunben, 2C. In 
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ollen Bedeutungen des Zeltwottes Tordre. De la 
soie torseʒ gedrehte sder gezwirnte Seſde. Du 
ſil tors; gezwirntes Garn; Zwitn. Une couche 
torse, eder wie men in der niedrigen Spreort fagt, 
Une bouche torse; ein verdrebter, ein Schiefer 
Mund, Colonnes torses; gemundene Säuln. 
lla la jambe torse; cr bat ein verdrehtes our 
vertenftes Bein. ©. aud Sucre. 


Torse, s. m, der#umpf einer verflümmelten 
Bildfäule, ohne Kopf, Arme und Füße, Bor: 
zügli führe diefen Namen - ber Rumpf ciner im 
Vatikan zu Rom befindlichen marmornen Bilds 
fäule des Herkules, welder für eins der vors 
treflihften Meifterffüde des Altert hums gehals 
ten, und in der Sptache der Bildhauer eud im 
Deutfhen- der Zorfo- genannt wird. 


Tort, s.m. bas Unredt. Lequel est-ce des 
deux qui a tort? welder von beiden bat Uns 
redt ? 1la tous les torts du monde; er bat das 
größte Unrecht vor der ABrlt, Man fagt : Mettre 
qu, dans son tort; jemanden zeigen, daß er Un: 
recht Dates ihn in den Fall fegen, daß er fein Uns 
echt einfehen und geftchen muß, baß er gefchlt 
babe. Mettre le tort sur qn. ; die Schuld auf 
jemanben ſchieben. Sptichw Les morts ont tou. 
jours tort; bieZodten haben immerUnredt. €. 
“ud; Devoir, o. a. | 

Tort, der Schade; eine jede einem anbern zus 
gefüste, oder von einem andern erlittene Vers 
félimmerung fines Zuflandes; ver Abbruch, 
Abtrag. Il ne faut pas faire tort à son pro- 
chain; man muß feinem Nädjften feinen Scha⸗ 
ben thu oder zufügen. Cela m'a fait grand 
tort; das bat mir großen Schaden, großen Abs 
trag gettan. Mas foge: Épouser les torts de 
gn.; an bem Unrecht, welches jemanden zuge 
fligt worden iſt, Zheilnchmen ; e6 jo anfehın, 
als ob es ibm feltft zugefügt worden wäre. 
©. auch Réparer und Redresser. 

À tort, adv. mit Unrecht ; auf eine ungerech⸗ 
te, unbillige Art 5 unredtmäfiger Weiſe. On 
l'acouse à tort et sans cause; man deſchuldigt 
ihn ohne Recht und Urfache, wider Recht und 
Billigkeit. A tort et à travers j ohne Überlis 

ung5; auf eine unbedachtſame, unbefènnene 
tt, oder mie nan im Dentien zu fagen pflegt, im 
den Tag hinein, Il parle à tort et à travers 
‚sans savoir ce qu'ilditz er fpridt oder plaus 
dert in ben Zuy hinein, ohne gu wiffen was er 


agf. 

Tortelle, &. Vélar. 

Tortieolis, s, m. der fleife Halt; eine von eis 
nem Kluffe berrütrende Beſchwerlichkeit, 
Hald zu bewegen oder zu drehen; 2. sin kram⸗ 
mit, ſchiefet Lalés eine fehlerhafre, in dem 
Baue des Haljed gegründete, oder durch einen 
Zufall verurſachte Stellung ded Palfeës ie. fig. 
der Kopfränger. Il un torticolis; er bat eis 
nen fleifen pals. De cette attaque d'a po- 
Plexieil est demeuté torticolis; et bat vos 
diefem Anfale vom Schlagfluffe einen krum⸗ 
men, fchlefen Hals behalten. Ne vous fiez pas 
àcetorticolis; trauen Sie bicfem Kopfbänget 
oder Heuchler nidt. | * 

Tortil,s m. (Wape:t,) die an eihem frei⸗ 
herrlichen Wapen um bie Krone herum gewun⸗ 
bene Schnur oder Binde; it. die Binde der Bio 


Tortillage 


tintôpfe in ben Wapen. 

Tortillage, s.m. ein verworrenes Geſchwaͤtz. 
Que veut-il dire avec cetortillage? was will 
er mit biefem vermorrenen Geſchwätze fagen? 

Tortillant, ante, adj. (Bapent.) fit fblans 
genförmig um etwas minbenb. 


Tortillard, adj. (Fotſiw.) Bois tortillard; 


krumm gewachſenes Holz, das man bey dem Meſ⸗ 
fen des Holzes auswirft, weil es ſich nicht gut 
in baë Klafterlegt. 
Tortillé, ée, part, et adj, gebrebt, gewun⸗ 
ben, 2c. ©. Tortiller. 
Tortillement, #.m. baë Drehen oder Wins 
den, das Sufammenbrebens die Handlung bes 
Bufammenbrehené oder Windens, unb der Zus 
Rand ober die Befhaffenbeit einer zufammens 
gedrehten oder gewundenen Sade. Le tortille- 
ment des cäbles est pénible; das Zufammens 
dreben der Kabeltaue ift mübfam. Le tortil. 
lement de la filasse ; das Bufammendrehen bes 
gebechelten Flachfes oder Hanfes in Knoden 
oder Getünbe. Le tortillement de cette corde 
est trop lâchey dieſes Seil iſt zu locker gedreht. 
Big. neune mon im gem. Peb, Le tortillement, bas 
Dreben und Wenden, bie Autflüchte, Umſchwei⸗ 
fe oder Wintelzüge, woburd man eine Sade 
u verzögern ober berfelben auszumeichen fut. 
Ine faut point tant de tortillemens; e6 bebarf 
ir fo vieler Xusflüchte,umichweife ober Wins 
kelzüge. | 
Tertiller, 0. a. einen biegfamen Körper ver: 
fchiebene male um ſich felbft oder fchlangenförs 
mig breten ober winden. Tortiller une eorde; 
ein Seil zufammen drehen. Tortiller la fi 
lasse; ben achechelten Flachs oder Hanf in Kno⸗ 
den ober Gebünde zufammen drehen. Tortil- 
ler du fl, de la soie; 3wirn, Seide zufams 
menbreben, winden. Le serpent se tortille sur 
lui-même; die Schlange windet fid um fid 
felbft berum, Die Simmecleute fagen: Tortiller 
une mortaise;cinZapfenlod bohren ober Öffnen 

Sig. wird Tortiller im gem. Leb. als eln Neus 
«rum gebraucht, und belge, fi drehen und wen⸗ 
den; allerband Ausflüchte fuchen ; fid auf al: 

‚ Ierlei Art und Weife von einer Sade, die man 

ungern thut, 108 zu machen ſuchen; Umfchweiße, 
m nfelzüge Le aol ıc, Il ne faut point tant 
tortiller, ıl faut aller droits man muß nicht fo 
viel Umfhweife madyen, man muß geradezu 

eben, | 

: Tortillère, s. f. der Gblangenwegs cin fit 
burd das Gebüſch, beſonders in einem Parle, 
fchlängelnder Weg. 

Tortillis, s.w. (Bout.) ein Eleiner gewun⸗ 
bener Bierrath an einem bäurıfchen Werke. ©. 
Rustique. 

Tortillon, s. m. bee Haarwulſt, bie in einem 
MWulfte um denKepf herum gemunbenen Haare, 
fo wie ſolche in Frankreich die gemeinen Mäds 
en auf dem kande tragen; daber man ou- 
eine Magd, bie man aus einem Dorfe bat kom⸗ 
men laflen, Un tortillon ju nennen pflegt ; ët, 
ein ringförmig gufammen gelegtes Tuch, ober 
einvon Werg gemadter, mit Beug Überzoges 
ner, ringförmiger Wulft, den die Bauernweis 
ber und Mägde auf den Kopf legen, wenn fie 
etwas anf dem Ropfe tragenz ber Rringel. S. 
Bourtelet, 
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Tortionnaire, adj. de t.g, (Mebtsg.) uns 
billig, ungerecht, wiberrechtlich und gewaltthä⸗ 
tig. Un emprisonnement injurieux et tom 
tionnaire; ein fhimpfliher und miberrechtlis 
der Berbaft. Un procédé tortionnairez ein 
gemwaltthätiges Verfahren. 

* Tortionué, de, part. et adj. gemißhanbelt, 
2. ©. Tortionner. 

* Tortionner, 9. a. mifbanbeln, quälen; auf 
eine widerzechtliche und gewaltfame Art bes 


“Handeln. 


Tortis, s.m. das Gebund; mehrere zuſam⸗ 
men gebrebete Fäden Hanf, Wolle, Seide, xc. 
Un tortis de filasse ; ein @ehund Hanf oder 
Flachs. Un tortis de soie; eine gufammen ges 
brebete Strähne Seide. Un tortis de laine 
einStrang Wolle. In der Dapent. beige Tortis, 
eine Perlenſchnur, und bep den Wadhsziehern, ein 
gewuntener Wahsflod. Ehedem pflegte man 
on - einen Blumenkranz, eine franzförmig 
gemundene Blumenſchnur, Un tortis de fleurs 
gu nennen, 

Tortoir, s, m. der Reitel. S. Garrot. 

Tortu, ue, adj, frumm. Cet homme est 
tout tortu et bossu; dieſer Menſch ift gang 
krumm und budetig. Il a les jambes tortues, 
le neztortu; er bat frumme Beine, eine krum⸗ 
me Nafe. Un chemin tortu; ein trummer 
Weg. Im gem. Leb. pflege mon - den Weinſock, 
Le bois tortu zu nennen. Fig. fagt man: Avoir 
l'esprit tortu; einen verkehrten Sinn haben. 
Faire des raisonnemens tortus ; ſchief urthei⸗ 
len; vertebrtes Beug ſchwatzen. 

Tortue, s f. bie Schitdtrbte, an einigen Dt» 
ten die Echiidpadbe- genanne. La tortue de 
mers die Meers oder See, Shitbérôte. La 
tortue de rivière; die Flußſchildkröte. La 
tortue deterre; die Erdſchildkrõote oder Lande 
fitbtrôte. Tortue franche ; G. Kahouanne, 
Oeufs de tortues Schildfröten-Eier. (S. aud 
Écaille) ie. fagt man im gem. £eb. Marcher, 
aller à pas de tortue; wie eine Sbilbfrôte ein⸗ 
ber geben; fehr langjam, mit langfamen Schrits 
ten geben. 

Bey den Gtſechen undRömern mar die fogenannte 
Tortne oder Schildkröte eine Art einer etes 
dung oder eines Dadyes, weldhes die Soldaten 
mit ihren Schildern Über fit bildeten; das 
Gbilbbad. La tortue de bélier; das Sturms 
bad; eine von flarten Bretern gemachte, und 
auf Rädern ftebenbe Maſchine, weiche mit «is 
nem Gattelbade bedeckt war, unter weldyem 
bie Soldaten ftanben, wenn fie bey Belageruns 
a fid den Mauern näherten, um foldye zu er⸗ 

eigen, oder mit bem Widder oder Stusmbode 
cinguftofen. 

La tortue, die SchildErötengefhwulft ; eine 
harte Geſchwulſt auf bem Kopfe, bie fit) in Ge⸗ 
flait einer Schildkroͤtenſchale bafeibft ausbreis 
tet, und gewohnlich einen Beinfraß veruric ts 
is, die Schirdfrätenbinde ; eine Art einer binde, 
bie man an baë Knie anzulegen pflegt; it. 
(Botan.) das Schildfrötenkraut, four au Ché- 
lone genonut. 

Tortué, ée, part. et adj. gekrũmmt, ꝛc. ©. 
Tortuer. 

Tortuer, 0. a, Érümmens krumm machen, 
drehen ober biegen. Setortuer; krumm wer» 
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un. Cet arbre commenee à se tortuer; biefer 
ur fängt an krumm zu wachſen. 
Tortueusemept, adv, frumm, in die Krũm⸗ 
me: nad Art einge Schlanyenlinie, 
. Tortueux, euse, adj. krumm 5 verfdicbene 
Krünımungen babent. Le cours tortueux d’un 
fleuve; der trumme Lauf eines Fluſſes. Un 
chemin lortueux; ein frummer Weg. 
xeplis toriueux d'un serpent 3 bie frummen 
Bindungen einer Schlange, 
a — s. [die Krümme; die fgumme 
N niet cines Dinges. 
Torture, s. f. die Folter, die peinliche Fras 
gr, die Marier, oder wie man gewöhnlid aud Im 
Doutiben fogt, die Tortur Mettre, appliquer 
n. à la torture; jemanden auf bie Kolter oder 
oxtur bringen ober fpannen. Men fagt in bles 
ve Bedeutuug geroöh: licher, La question, 
La torture, die Kolter oder Marter, nennt 
men oud,ein. n hohen Grad körperlicher Schmer: 


acn. Les païens ont inventé de nouvelles tot. . 


tures contre les chrétiens; die Heiden haben 
neue Koltern, neue Martern erfunden, dieShris 
ften ju peinigen. Wig. fagt man: Mettre son 
esprit à la torture; donner la tortnre à son 
esprit; se donner la torture; feigen Geift oder 
Berftand auf die Folter fpannen s fit den Kopf 
über etwos zerbrechen; mit größter Anſtreu⸗ 
gung dee Geiſtes über etwas nadfinnen. 

Torturé, ée, part. et adj. gefoltert, gemar⸗ 
tert; it. fig. verdreht. ©. Torturer. 

Torturer, v.a, foltern; auf die Folter [pans 
nen; it marternz einen hohen Grab förperlis 
* Schmerzen verurſachen. Big fogt man? 

orturer le sens d'un mot; torturer un texte; 
vn Sins einea Wortes, einen Text verdrehen. 

. Tory, s.m. biefen Namen führten in Eng» 

land die Anhänger ber Hofpartei unter Garl 
dem Bmeiten, im Gegenfabe der WVighs. 

Toscan, ane, adj. toſcaniſch. L’ordretos= 
oan ; (Bout.) bie todcanifhe Säulen» DOrkyung, 

. Ordre. 

Toste, 4. m. Ein qus bem Englischen entlehna 
tes Worı; das Geſundheittrinken odex vielmehr 
dasAusbringen unddutrinten einer @efunbbeit, 
wober man mit den Glaſern anflößt. Liy eut 
vingt tostes portés; es wurden, zwanzig Ge⸗ 
fundbeiten auegebracht. 

Toste,s, f. dig Ruderbant siner&chaluppe. 

Toster, v. a, Ein aus dem Englischen endebns 
tes Dors; die Gefundhrit einer abmefenden Pers 
on auebringen, und dabey mit den Gläfern 
onftoßenz; aufdie Gefundheit einer abweſenden 
Perſon trinken. On a tosı& Madame. la du- 
chesse; man bat der frau Derzoginn Gefunds 
heit auégebrat, oder ber Frau Herzoginn Ges 
fundbeit getrunfen. On a passé toute la puit 
à toster, man bat die ganze Racht mit Geſund⸗ 
BeittrinFen zugebracht. In die et Medennars febt. 
Toster als elm Nrutzum, 

_Tôt, adv. bald, in kurzer Zeit; bey, Beitens in. 
malcer Bedentung biefes Warı meiflens nur Im gem. 
Lob. gekraude wird. Revenez tot; kommt balb 
surüd; kommt bald wieder. SGewohnlich braucht 
man Töt, bald, in der Brbeutung von-früb. IL 
ze viendra passitôts ex wird.fo bald oder fo 
früh nidt kommen. IL s'est déclaré —— 
ex bat ſich ju bald, zu frübertiért. Qui donne 


Total 


tôt, donne deux fois ; wer balbgibt, giet dop⸗ 
pelt. Tôt on tard; früh oder ſpãt; Über fut 
oder lang. Si tot que; fo bald als. S. aud 
Bientôt, Plusstöt und Tantôt. 

Total, ale, adj. ganz, gänzlich, vöig. La 
somme totale; die ganze oder völlige Summe, 
Cela causera sa ruine totale; das wird feinen 
gänzlichen Untegan ne mt 
totale; die gänzlihe Berfinflerung ng 
und dei Mondes, 

Total, s. m. das Ganges ſaͤmtliche Theile zus 
fammen genommen, oder oud, die ganze, völli 
Summe, Je vous abandonne le total; i 
Überiaffe Ionen tas Ganze. Je vous donnerai 
tant pour le total ; id will Ihnen fo viel für 
das Ganze, für die ganze Summe geben. 

Totalement, ads. ganz, gãnzlich, vollig; 
ganz; und gar, 

Fotalité, s. f. bas Ganze, (&.: Total) JE 
prit tant pour la totalité ; er nabm fa viel für 
das Ganze, für die ganze Summe. La tota- 
lité du bien, la totalité de la succession; baé 
Ganze dré Vermögens, das Ganze der Erbe 
fbaft, oder wie man im Deut ſchen gewöhnlichet fagt 
bas ganze Vermögen, dieganze Erbſchaft. 
presque.totalité, faft bas Ganze. | 

Toton, s, m. der Drehwürfeln eine Att Wũr⸗ 
fel mi: eincm runden 3épfben, der flatt dec 
ni a auf ben vier Seiten mit Budftaben bes 
zeichnet ift, und ben man wic einen Kreifel beta 
ymbreben (ann. 

Touage, s.m, bas Herbeyziehen eines Schif⸗ 
gs vermitrelft eines Geiles, S. Tonée und 

ouer. 

Fouaille, s.f. das Rolltuch; ein langes, über 
eine Rotle neben bem Waſchbecken aufgehängtes 
Handtuch, diegemwafchenen Hände baron abzu⸗ 
troctuen, on einigen Drereu « bie Rollquelle, oder 
auch - bie Rollzwehle - genannt, zum Ustetſchiede 
bon Essuie- main, bas Handtud, die Hand⸗ 
queble, morunger man - ein jedes Leinenes zum 
Xbtrodnen der. Bände beftimmtes Tuch · vera 
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Toucan, s. m. die krafilianifche Alſter, fon 
and - ber Holzſchnäbler und Pfrfferfrah- ger 
nant ; it. bie amerikaniſche Gans; ein aus acht 
einen Sternen beftebendes ſüdliches GSeſtirn. 

Tyuchapt, ante, adj. rührend; fanfte Ge⸗ 
müthsbewegungen hervor bringend, mofüz man 
Im gem. Lab. , wiermahl nur in einigen Redensarten, 
oud das Bepmort- beweglich - su gebrauchen pflege. 
Cela est fort touchant, bas ift ſehr rũhrend. 
Il nous dit des choses si touchantes que ...; 
ex fogte uns fo rührendeSachen, daß... D'une 
voix touohante; mit einer xũührenden, bewege 
lien Stimmr.. 

Le point touchant;(Geom.) der Berũhrungs. 
punéts berjenige Punkt, in welchem zwei Linien 
fich berühren, gemèbaliber Le point de eontaet 
genannt. L'angle touahant; der Berührung 
winfelz ein Winkel, welchen eine grabe Linie 
miteiner krummen madt,die fie berũhrt. 

Tonchant, prep. betreffend; in Betreff; ans 
langenb, angehend, wegen. Je lui ai parlé 
touchant vos.ailaires ; ich babe in Betreff Ihe 
zer Angelegenheiten, id babe Ihrer Angelegen- 
beiten wegen mit ihm gefproden. Touchamt 
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cela; biefed anlangend oder betzeffend. 
Touchan, s. m. bie Gtreidnatel ober Pros 
bicnadel der GSold⸗ und SilbersArbeiter, ges 
wöhnlider L’aiguille d’essai genannt. 
Touche, s.f. der Griff. Mon nennt an den 
Orgeln, Flügeln und Elovieren Les touches, bie 


Griffe, die Taſten, oder wie man gerdöhnlicher fagt, 


die Claves, und an den Biolinen, Lauten und ans 
dern Ahnl’gen Infitumenten nenne man Les tou- 
ches, die Griffe, diejenige Stellen am Halſe 
diefer Infiramente, wohin man auf bem Griff: 
brete greifen muß, um die vehten Töne zu 
treffen, ©. Manche, s. m, 


Bey den Gold: und Gilber-Arbeitern beige La’ 


touche; der Strich, bie gefäröte Linie auf dem 
vobirftcine (Pierre de teuche), welche ents 
ebt, wenn man ein Metall, beſonders Gold 
und Silber, auf demfelbin ſtreicht oder reitt. 
On connut à la touche que cette pièce - là 
étoit fausses man erfannte an dem Striche, taf 
tiefes Stüd Gelb falfdh war. La pierre de 
tougbe; der Streichflein oder Probirftein; ein 
ſchwarzer Stein, die Beinheit des Golbes und 
Eilbers vermittelft des Streidhens darauf zu 
vobiren. Auch bey Verfertiguug der fünf» 
iden Magnete heißt Touche, der Strich, wenn 
man einen ſtählernen Stab mit einem beweff⸗ 
neten Magnete auf eine gewiffe Art beféreidt. 
Big. fagt man : L'adversité est la pierre de 
touchedesamis; das Ungläd iftder Probirs 
ſtein der Freundez im Unglücke lernt man feine 
Freunde Eennen, 

In der Molerel Heise Touche, der Farben⸗ 
Auftrags Lie Art oder Manier, wie der Maler 
ben Charakter der Gegenſtände, welche er abs 
bildet, durch gewiffe fctre und freie Pinfeldrüs 
de in den Schatten und Lichtern andeutet und 
fenntlid madt. Touches hardies oder fièress 
tébne, tecte Züge oder a La touche 
d'arbre ; ber Baumfdylag. (&. Feuiller) Man 
fogı: Chaque peintre a sa touche; jeder Mas 
Lez bat feine cigeneXrt, die Farben aufzutragen. 

Touche, beige eut, der Griffel oder Stift, 
womit die Kinder bey dem Buchſtabiren auf 
die Buchſtaben deuten; der Zeiger; is. ein Eleis 
nes Stäbchen von Knochen oder Eifenbein, wor 
mit man bey dem Stäbchen fpiele die zum Spiele 
gehörigen StäbdyenCJonchets) aufhebt ; it. die 
Schmitze; die bünne Äufferfte Shnuran einer 
Peitſche. ©. Fouet, 

Bois de touche ; S. Marmenteau. 

Sig. wird Im gem. Leb. ein widriger Zufall, e's 
ne Krankheit, a. ein betrachtliher Vers 
Luft, 20 Une touche, ein Streih, Schlag, oder 
auch wohl, eine Probe oder Dräfung - genannt, 
Lest bien changé de sa maladie, ila eu une 
terrible touche; feine Krankheit bat ibn fehr 
verändert, er bat einen harten Anfall gehabt. 
Ika perdu son procès, c'est une rude touche 
re lui; ex bat feinen Prozeß verloren, bas 

ft ein harter Schlag für ihn, Man (ogt eut: 
Les aritiques ont donné à ce poële une petite 
teuche ; die Runfiridter haben biefen Dichter 
ein wenig geſtriegelt, durchgehechelt. La touche 
est forte; der ‚Dieb oder Stich, die Spötterei 
ift fart. 
1 Touehé,ée, part. et adj. berührt, angerübrt, 
2€, in allen thètigen Bedeutungen des Gritroowes 
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Toucher. Im Domen: und Schachſplele fagt mans 
Dame touchée, dame jouée; pièce touchée, 
idee jouée ; «in angerübrter Stein, ein gezo⸗ 
gener Stein; wenn man einen Stein einmal 
angerührt tat, fo muß man ibn aud ziehen. ©. 
aud —* 
Toucher, v. a. etn, berübren, anrũhren, ans 
greifen. Toucher de la main; mit der Hand 
berübren, anrühren ober anggeifen. Regardez 
cela, mais n’y touchez pas ; betradtet dieſes, 
aber greift oder rührt es nicht an. Toucher du 
pied, dubras, du coude; mit dem Buße, mit 
dem Arme, mit dem Elbogen berühren oder ans 
ftoßen. Toucher de la gaule; (Reitſch.) dem 
Pferde mit der Geriedie Hflfegeben. Da man 
ebemals in Frankrei ben Königen bie wunder» 
ttätige Kraft o- plegte, durch das Berühren mit 
der Dani oder burd das Auflegen ber Hand bie 
Kröpfezuvertreiben, fo fagt man: Le roi tou- 
chera un tel jour, une telle fête ; der König 
wird an bem und dem Zage oder Hefte Kröpfe 
heilen ober vertrriben. Der König ſelbſt bediens 
te ſich bey dicier Handlung der Formel: Dieu 
teguérisse, Je roi te touche ; Gott mache did) 
gefunb, der Rônig berührt did; oder legt dir bie 
and auf. 

, Toucher de l’argent, Helft fo viel als, Rece- 
voir de largentg Geld empfangen, in Œms 
pfang nehmen, einnehmen uber biziehen, Und 
Faire toucher de l’argent ; Grid an jemanden 
auszahlen laffen. 

S:9. foge mon: Toucher une chose, une ma- 
tières eine Sache, eine Materie berühren; ihrer 
Erwähnung thun. 11 n’a touché ce point-lä 

u'en passant; er bat dirfen Punkt nur im 
Bortengehen berübrt. Touchez-en geh, dans 
votre préface; thun Sie in Ihrer Vorrede das 
von Erwähnung; fagen Sie etwas davon in 
Ihrer Vorrede. 

Die Jager ſagen: Le cerf a touché au bois $ 
bec Hirſch hat fein Gebôrn gefegt, bat den Baſt, 
das raube Häutchen von dem neu gewachſenen 
Gehörne an einem Baume abgerieben, Mud bep 
ben Bubbrutern heise: Toucher les formes ; 
die Farbe mit den Balen auf die Formen aufs 
tragen. 

Toucher, beiftaut, mit einem Stecten ober 
mit einer Peitſche vor fit her treiben. M tou- 
choit un troupeau de vaches devant lui; ce 
trieb eine Heerde Kühe vor fid bir. Mon fage 
in diefer Bedeutungs Touche, cocher, allons 
plus vite; braucht die Peitſche, Kutſcher, laßt 
uns gefhmwinder fahren. Touche, cocher! 
fahr zu, Kutſcher! Toucher vers un lieu; 
auf einen Ort zu fahren. 

Toucher à geb. ; eine Sache angreifen oder 
anrühren,, beißt zumeilen au fo viel els, En 

rendre, en ôter; etwas davon wegnehmen. 
On ne touchoit au trésor de Ja république 
que dans les grandes nécessités man griff 
den Schag ber Republif nur in fehr dringenden 
Rothfällen an. 

Ju ahnlichet Bedeutung heist, Toucher geh.; 
fi an etwas vergteifens fit deffelbem unbes 
fugter Weife bemädtigen ; ſich baffelbe anmas 
fen; einen Eingriff in etwas thun. L a touché 
aux deniers publiosz er bat ſich an den öffent» 
lien Geldern vergriffen. T: 
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de qu.s jemanden in feine Rechte eingreifen, 
in feine Rechte Eingriff thun. | 

Toucher à une chose; eine Sache angreis 
fen oder antaften, heiße au fo viel als, Y ap= 

rter quelque changement, eine Vcrändes 

erung darin vornehmen, barin maden. Ce 
prince changea presque tout dans son état, 
mais il n’osa toucher à la religion ni aux lois 
fondamentales # biejer Fürft änderte faft feis 
nen ganzen Staat um, aber er getrauete fit 
nidt, die Religion und bie Grundgefege anzu= 
greifen oder anzutaften. Ne pas toucher à une 
chose; eine Gate unangetaftet, unverändert 
laſſen; fie laffen, wie fie ift; nichf® daran äns 

ren. É 

Big. fagt man: Cette affaire ne touchera pas 
à terre; diefe Sache wird einen Anftand 
ben, wird opne Sqwierigkeit durchgehen Cette 
danseuse danse si légèrement, quelle ne 
touche pas des pieds à terre ; bicfe Sângetinn 
tanzt fo Leicht, daß ihre Füße den Boben nidt 
berühren. 

Man foge von einem Gelehrten, ber Antheil 
an einem Werke hat: Il y a touché; er bat 
mit daran gearbeitet. Und von einem ſchlauen 
Menfhen, der fi zu derfielen swelß, pfiegt mon zu 
fageu: Il n'a pas Pair d’y toucher; on ne 
diroit pas qu'il y touche; er fiebt aus, alé ob 
er fid) gar mit darum beffmmere ; man jollte 
fagen, ir benfe gar nicht daran. 

Toucher, witd auch in der Bedeutung bon Ex 
primer grbiaudt. Mon fogt z.B. Ce poële, vet 
Ôrateur touche bien les passions; dieſer Dich» 
ter, diefer Redner drüdt die Ceibenfdaften gut 
aus, ſchildert die Reidenfchaften gut. 11 y a dans 
cette tragédie des endroits bien teuches; in 
diefom Trauerſpiele find fehr gut gefagte 
Stellen. 

In ähnlicher Bedeutung ſogt men von einem 
Gemälte: Il est bien toushe; es iſt viel Außs 
deud darınz es ift gut bebanbells es ift mit 
Berfianb, es ift Eräftıg und Fed gemalt. Ce 
peintre toxche bien les paysages ; diefer Mas 
ler ift geſchickt im Landfdhaftmalen, malt gute 
Lanbichaften. k 

Big. heist Toucher au fo viel als Émouvoir, 
zühren, bewegen; Empfindungen der Reue, 
des Mitleidens, der Zärtlichkeit, ac. hervor⸗ 
bringen Dieu lui a touché lecœur, Dieu l'a 
touché, il s’est convertis @ott hat ihm das 
Herz gerüsrt, Gott hat ihn gerührt, ce bat ſich 
befebrt. Cette nouvelle, cette mort l’a fort 
touché; biefe Nachricht, biefer Todesfall hat 
ibn febr gerührt. Laissez - vous toucher à la 
pitié; laffen Gie fid zum Mitleiden bewegen. 

Touclier une pièce d'or, un lingot d'or; 
ein Golbftüt, cine Stange Gold auf dem Pros 
birſteine ffrerden, um beffen Güte zu erkennen. 
Cette pistole est douteuse, elle a été touchée 
deux ou trois foisz biefe Piftole ift verdächtig, 
fie iſt zwei oder drci mal geftrichen worden. 

Man foge: Toucher le elavecin, l'orgue, 
la harpe; das Klavier, bie Orgel, die Harfe 
fhlagen oder ſpielen. S. aud Corde. 

Toueber, se toucher, v. n, et rec, berühren, 
ſich berdÿren ; fo nahe neben einander feyn, daß 
kein leerer Raum dazwiſchen ifl; an einander 
anftoßen 3 dicht neben einander füchen ober lies 


Toucher 


gen. Ces deux pierres se touchent ; biefe bei- 
den Gteine berühren einander. Son jardin 
touche le mien ; fein Garten ftößt an ben mei: 
nigen an. Ces deux maisons se touchent; 
biefe beiden Häufer flofen an einander , ftez 
ben dicht neben einander. Man fogt in äbnficher 
Bedeutung: Le vaisseau touche ; bas Sd; ff 


-ftößt auf, flößt auf den Grund. Le vaisseau a 


touché les côtes, a touché une ile; das Schiff 


‚ift an die Küften, ar eine Infel angefahren, 


hat bafelbft Anker geworfen oder gelanbet. Il 
est si grand qu'il touche au plancherz er ift 
fo groß, baf er an bie Dede anftößt. Il touche 
de la main au plancher; er reicht mit ber 
Hand bis an bie Dede. Fig. fogt man: Cette 
affaire ne touchera pas à terre; biefe Sache 
wird einen Anftand leiden, wird ohne Schwie⸗ 
rigkeit ablaufen oder durchgehen. 

Toucher dans la main; einſchlagen; zur 
Bekräftigung eines Kaufes, Vertrages oder 
Bergleidhes in bie Hand tesjenigen ſchlagen, mit 
welchem ber Kauf oderBertrag gefbloffen wor⸗ 
ben ifts ihm bie Hand daraufgeben. Le mar- 
ché est conclu, il m'a touché dans Ja mainz 
der Kauf ift gefbloffen, er bat eingeſchlagen. 
Il me tendit la main, et me dit: touchez-là, 
l'affaire est faites erreichte mir die Hand bar, 
und fagte: ſchlagt ein, bie Sache bat ihre Rids 
tigfeit. Se toucher dans la main; einander 
die Hände geben, zum Zeichen der Berfähnung. 
On lesa réconciliés, ils se sont touchés 
la main; man bat fie wieder mit einander auf: 
geföhnt, fie haben fit Die-Dände gegeben. 

Big. beige Toucher au, angehen, betveffen, 
ober mit etwas in Berbindung Reben, à. ans 
gehen oder angehören; durch das Band ber 
Bluttfreundfchaft mit einem andern verbuns 
ben fevn. Cela ne me touche point ; das geht 
mit nichts an. Je prends beaucoup.de part à 
tout ce qui vous touche, à tout ce qui touche 
vos intérêts; id nebme viel Antheil an allem, 
was Sie angeht, an allem, was Ihren Bor⸗ 
theil betrifft. 1 me touche de près, il est mon 
cousin; er gehört mir nahe an, er ift nabe mit 
mir verivandt, et ift mein Better. Il ne me 
touche ni de près, ni de loin; er geht mid 
weber von nahem nod von weitem etwas an ÿ 
er ift weder nahe noch weitläuftig mit mir vers 
wanbt. 

Fio. fagt man: Toucher à un certain temps; 
einer gewiffen Beit, einem gewiffen Beitpunfte 
nabe feyn. Il n’y a pas quinze jours d'ici à 
Pâques, nous ytouchons; es find Eeine vier⸗ 
zehn Sage mehr bis Oftern, wir find nahe bars 
an. Nous touchons au dernier moments wie 
find bem letzten Augenblicke nabe. 

Toucher sur geh,; anf etwas zufchlagen. 
Il touchoit sur les uns et surles autres; er 
ſchlug auf den einen wie auf ben andern zu ober 
los, Touchez fort ſchlagt tüchtig ober derbe 
zu. 
Man fagts Toucher qn.; einem zu nabc tres 
tens ibn beleidigen, Toueherau but; das Biel 
treffen. Vous y avez touché de zo ihr habt 
ed beynahe oder faft getroffen. Il semble qu'il 
n'y touche; er flellt fit, als ob er es nidt 
verftebe, alé ob er nichté bavon wiſſe. S. aud 
Bouohe und Doigt. 
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Toucher, s. m. bas @efähl; bas Vermögen 
ju fühlen, als ein Sinn betrachtet, fonf Le tact 
genannt; à, bie Handlung bed Fühlens; das 
Knfüblen, bas Befühlen, und die burdy bag 
Infäylen oder Beruühren bervorarbradte Em⸗ 
findungz it. die Spiel:Artz bie Art und Wei⸗ 
e, wie ein Zontünftler ein Inſtrumeut fpielt. 
Le sens du toucher; der Sinn des Gefübls. 
Jela seconnoit au toucher; das erkennt man 
im Gefühle. Cet aveugle distingue au tou- 
ther les différentes espèces de monnoies biés 
er Blinde unterſcheidet burd das Gefühl die 
serfhiedenen Münzſorten. Man fagt bon einein 
Degelfpieler, lavierfpieler, Dorfenfpieler, 2, H 
‘un beau toucher, un toucher délicat, un 
oucher brillant; er hat eine fône, eine fanfs 
€, eine lebhafte Sp ei: Art. | 

Toucheur, s.m. (Bergro.) der Göpeltreis 
ver; derjenige Arbeiter, welcher die Pferde an: 
veibt, die den Göpel oder bad Hebezeug (En- 
sin), wodurch Erz und andere Dinge aus den 
Sruben gezögen werden, in Bemcgung fegen. 

Toue, 5. f. die Name einer Art Kaͤhne oder 
Matter Fayrzouge, deren man fid vorzüglich, 
uf ber Loire bedient.  ‘ | 

La toue beigt aud fo diel als, Le touage, Ra- 
nener un Vaisseau à latoue; ein Schiff vers 
— der Einkürzungsleine (Touée) herbey 
ſiehen. | 

Toué, ée, part. es adj. mit einem Eeile 
sermittelft einer’ Spille herbey gezogen. S. 
Touer, ee 

Touée, s.f. (Séiff.) bie @intürzungsleine 
as en bem Wurf-Anfer (ancre à touer) bes 
eftigte Seil, ein Fahrzeug bamit vermittelft 
iner Spike (eabestan) herbey zu ziehen. 


Toner, v.a. (Gigi. ein Schiff mit einem | 


Seile entweder mit den Hänten herbey zichen, 
‚die Indem man das Seil oder die Leine vers 
nitzelfl der Sp-Ue (Cabestan), einwindit, 
pefches man = einfürzen - nennt, zum Untetſchlede 
on Remorquer, tugfiren. " | 
Toufle, 5. f. tas Büchel; mehrere in ein 
zündchen zufammen gebundene Dinge einer 
(rt. Une töuffe d'herbes; ein Büjtel Kräus 


er. Une touffe de fleurs; ein Büchel Blur 


ıen. Une toufle de cheveux; ein Büchel oder 
scyopf Haarez ein Haarſchopf. (S. Toupet) 
ne touffe de plumes; ein Büſchel Federn, 
der au, ein Buſch von Federn; einFederbuſch. 
Ran fagt aub: Une toutfe d'arbres; ein Bufch 
ver Gebüſch; ein mit Bäumen und Gefträus 
en dicht bewachſener Diag. Par toufles; en 
uffes; büfchelmeile; in Suſſcheln. 
Touffeur, s.f. det Dunft z die warme Aus⸗ 
inſtung in einem eingefchloffenen, ſehr heiſſen 
rte. 
Touflu/ue, adj. buſchig; mit Gebüfch oder 
uſchwerk bit bewachſen ; z2. dicht z nahe bey 
nanber ftehend. Un bois touflu; ein buſchi⸗ 
6 oder didtes Grbölz. Un arbre bien touflu; 
n fehr bufchiger, flark belauttér Banm. Une 
rbe touffue; ein dichter, ein ftarfer Bart. 
Toug ober Touc, s. m. bir Roßſchweif; ein 
einer zierlichen Stange befeftigter, künftlis 
r Pferbefhweifz eine Art Standarte, wel 
: bey den Türken vor bem Großvezier und eis 
jen andern vornehmen Prrfoncn pergetragen 


Toujours 1079 
wird, 


Toujours, adv, allezeit, beftändig, immer, 
immerdar, immerfort, fteté, ununterbrodyen, 
fortwährend, unaufhörlid. -Une source qui 
coule toujours; eine allezeit, beftändig, immer 
fließende Quelle. La lune tourne toujours au 
tour de la terre; der Mond brebt fit immer 
um bie Erde. Se dire adieu pour toujours; 
aufimmer, auf ewig von einander Abſchied nebe 
men. Les beautés les plus régulières ne sont 

as toujours les plus piquantes; die regels 
mäßigften Schönheiten find nidyt immer oder 
allezeit die cefgenbften. Man ſagt aus: I est 
toujours en bonne compagnie; ertft immer 
oder gewôbnlid in guter Geſellſchaft. 11 est 
toujours gai, toujours de bonne humeur; er 
ift immer luftig, beftändig gut aufgeräumt. 

Im gem. Leb. heise Toujours aud fo viel als, 
En attendant, cependant und au moiusz ins 
deffen, unterbeffen, wenigftens, oder, doc, defe 
fen ungeachtet. Je vais sortir, travaillez tou. 
jours ; ich will ausgehen, arbeitet untrrbeffen 
Oder indeffen nur fort. Si je n’ai pas réussi, 
toujours ai-je fait mom devoir; wenn es mir 
nicht geglückt 1ft, wenn id meine Abſicht nidt 
erreicht babe, fo babe ich wenigftens meine 
Schuldigkeit gethan. S'il n’a pas d'argent, 
toujours a-t.1l du crédit ; bat er fein Geld, fo 
bat er doch Grebit. Gpribro. @. Danser und 
Pêcher. : | 

Toupet, s, m. bas Büſchel; wird houptlachlich 
von Haaren pelogr, die in Geſtalt eines Eleinen 
Bufches auf einem Plage dicht beyfammen fies 
ben, ſonſt aup dee Schopf ger.anne. Au milieu 
de ses cheveux noirs, il a un petit toupet 
blancs mitten unter feinen ſchwarzen Hoaren 
bat er ein Büfchel weiffe: Un töupet de barbe; 
ein Büchel Barthaare, die man vorx am Kins 
ne bat fteben laffen. Les Tartares se rasent la 
tête, mais ils gardent un toupet dechereux; 
bie Zartaren ſcheren fi) den Kopf, fie laffen 
aber ein Büſchel oder einen Schopf Haare ſte⸗ 
ben. Abſolute heißt Le toupet, da? Stirnhaar; 
die Haare zunähft über der Stirn oder am 
Rande ber Stirn herum, welche mau Über die 
Perrüde känımt, um die Randtreffe der Per; 
rüce zu bedecken. Sou teupet est si bien ajusté 

u’on ne diroit pas qu’il a une perruque ; fein 
tienbaar ift fo gut aufgefämmt,dag man nicht 
glauben follte, daß cr ein? Perrüde auf babe. 
Aud = das erhaben gefimmte und gekräuſelte 
Gtirnbaar - mic Le toupet genannt, wöfär im 
Deutfhen das Wort + ze. - gibräuglie ift, 
Uad an den Pferden heise Le toupet, das Stirn: 
haar, ein Biel von der Mähne oder bem 
Kammbaare, weldyes zwiſchen din Ohren über. 
die Stirn herunter hängt. un 
: Man nennt, Un toupet-de bois, ein kleines 
Seb, einen kleinen mit Buſchwerk oder ans 
derem Holze bepflangten Plag. Tout son pare 
est planté de chênes, excepté un foupet de 
sapin; ein mit Zarinen befegtes Plätzchen aus⸗ 
genommen, ift fein ganzer Part mit Eichen 
pflanzt. ne 

Sprichw. fogt man im gem. £eb. Quand son 
tonpet lui prend; wenn ihn die Rarrheit ans 
fommt, oder auch, went er ungeduldig oder zor⸗ 
nig wish. 
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Toupie, s. f. der Kreifel, und zwar ein biens 
iger Kretſel, der unten mit einer eifernen 
pipe verfeben ift, zum Unterichiede bon eine 
Sabot, der unten feine eiferne Spige hat. La 
toupie bourdonnante; der Brummérei'el. 
Jouer à la toupie ; mit dem Kreifel fpielen. 

Toupiller, o.m. kreiſeln; fi wie ein Kreis 
fel herum drehen; ic. fig. befländig bin und ber 
laufen, obneirgend ein Gefchäft zu haben oder 
auszurichten. Elle ne fait que toupiller; fic 
thut nichts als bin und her laufen. (gem.) 

Toupillen, s.m. das Büſche ichen oder BG (ds 
lein; ein fleines Büſchel. Un toupillon de 
cheveux ; ein Büfchelchen Haare. Ir der Bart: 
neefprade beige Toupilion, ein Bülchel Blätter, 
dergleichen bin und wieder an ben Äften der 
Pomeranzentäume auf einem Plage gebrängt 

ervor wachſen, von weldien man nur einige 
eben läät, tie andern aber ausbridt, um jes 
nen mehr Nahrung zu verihaffen, 

Toupin, s.m, das Veitholz der Seiler, ein 
Holz in Geftalt eines abgeflumpften Kegels, 
welches fo viel gleich weit von einander en: ferns 
te Kerbin oder Einfhnitte bat, alé das Geil 
Schnüre oder kitzen. 

Tour, s. f. der Tyurm. Une ville enceinte 
de murailles et de tours; cine mit Mauern 
und Thürmen umgebene Stadt, Une tour d’e- 
glise; en Kirchthurm. Une tour marine; 
eine Srewarte; ein an bem Ufer der Gre ers 
bauster Thurn. die feindlichen Schiffe daraus 
zu beobachien.Une tour à feu; rin Feuerthurm, 
Leudtthurm. (S. Phare) Une tour bastion- 
nee ; ein auf dem Rande eines Bolwerkes er: 
baucter, mit unterirdifchen Gewölben und 
Schießloöchern verjehener. ftarter Thurm. Vour 
creuse, heißt in ber franzbjiihen Befefigungstuufl, 
eine Flanke, deren oberer Theil (Orillon)sunt, 
der zurüctgesogene Theil aber eingebogen ift. 

Im Shogfpiele in La tour, der Thurin, einer 
von ben faupifteinen, deren in jedem Spiele 
zwei find, feuf aug Le roc, der Roche, genannt. 

Tour, s. m. der Umlauf oder Kreislauf; die 
Bewegung eined Körpers um feine Achſe oder 
in einen Kreiſe. Le tour du soleil, dcs pla- 
netesz ber Umlauf oder Rretélauf ter Sonne, 
ber Plancten. Le tour de meule; der Umlauf 
des Mébificines. Le tonr de roue; ber Ums 
lauf des Rades. Man ſagt: Aller à tour de roue; 
langfam fahren. D'ici-là, il n’y a qu'un tour 
de roue; ee ft gar nicht weit von bier bis bas 


Toupie 


bin. Le tour de broches bie Wendung eines. 


Bratfpiefes. Cette viande auroit eu besoin 
d’un tour de broche de plusz diefes Fleiſch 
hätte noch ein wenig Länger folen gebraten wer: 
den. Eprihw. Encore un tour de broche; no& 
einmal angefest; nod einmal die Kräfte ans 
geftrengt s noch einen Rud, ıc. 

Jan gem. Leb. fogt man : Cela a été fait en um 
tour de main; das mar geſchehen ober gemadht, 
wie man eine Hand umbrebts bag war in eis 
nem Augenblicke gefcheben oder fertig. A tour 
debras; S. Bras, 

Tour, wird oud von verſchiedenen andern 
Bervegungen gefagr, bie nidt ganz kreis foͤrmig 
find, wie aud von riner Bewegung, von einem 
ange, von einer Fahrt, Reife, 2c. nach einem 
Drte hir, und wieder zurüd. Faire le teur 


Tour, 


d’une place; um einen Ort herum gehen. Faire 
le tour de Ja ville; um die Stadt herum gehen. 
Faire le tour du mondez die Welt umreifen 
ober umſchiffen; eine Reije um die Welt machen. 
Faire un tour en ville; einen Gang oder eine 
Reifein die Stabt thun. Il est allé faire un 
tour, il reviendra bientôt; er ift ausgegans 
gen, einen Gang zutbun, irgend wohin zu ges 
ben, ec wird bald wieber Éommen. Je vais faire 
un tour dans le jardins ich will einen Gang 
in den Garten tbun; id will ein wenig in ben 
Garten gehen. Nous fimesdenx tours d’allée; 
wir gingen bie Allee zweimal auf und ab. Un 
tour de promenade; ein Spaziergang. Man 
foge: Ce chirargien fait son tour d'hôpitaux ; 
biefer Wunbarzt macht feinen Gurfum in den 
Spitälern, befudt die Spitäler, um fid zu 
unterrichten, ſich in ſeiner Wiſſenſchaft zu vers 
vollfommnen. Spribr. Il ne le fera point, il 
ne viendra point, qu'il n'ait fait ses quinze 
toursz er thut e8 nicht eher, er kommt nidt 
eber, bis er vorher nod hundert nöthige Gez 
ſchäfte verridtet bat. In einigen Kartenfpielen 
beige Jouer un tour, faire un tour; einmal 
herum fpielen, fo daß jeber einmal die Karte 
gibt. Jouons encore deux tours; wir wollen 
nod zweimal herum fpielen. Im Tciceroe mers 
den zwölf Partien, Un tour genannt. S. au 
Fermer, Retour, 

Tour, heist out, ber Umfang oder Umkreis ; 
der Raum, welcher ernen Körper auf ber Seis 
tenflähe ringe uinber einſchließt, der Bezizt 
einer Gegend. Le tour de la ville, du pare, 
du jardins der Umfang over Bezirk der Stadt, 
des Parkes, des Gartens. Cet arbre, cette co- 
lonne a tant de tour; tiefer Baum, biefe Sdu: 
Le bat fo viel im Umfange oder Umkreiſe. 

Man neunt, Le tour du visage ; die Geſichts⸗ 
bildung in Anfehbung der Form oder ber Run⸗ 
dun?, wofür man im Dentfhen ouh - der Kopf- 
zu fagen pflegt. Elle a le tour du visage agréa- 
ble, elle a un beau tour de visagez fle hat 
eine angenebme Geſichtsbildung; ſie fat cinen 
ſchönen Kopf. 

Le tour de lits der Bett:Umbang 4 der Um: 
bang eines Betted oder um ein Bett. Man fogt 
von einer aufgebängten Tapete, Elle a tant 
d’aunes de tour; fie tat fo vıel Ellen Breite, 
in melder Medenvars Tour fo viel peigt als 
Cours. 

Tour, wird aug ven verfchichenen zum Pute 
gehörigen KAleibungsflüden gefagt, die man alé 
eine Einfaffung zur Bierde um andere herum 
fegt, oder momit man einen Theil des Körpers 
in der Runde berum bekleidet. Un tour de bon 
net; ein Strid um eine Haube; ein Haubens 
ſtrich. Un tour de gorge; ein Bufenftreifen, 
Halöftreifen ober Satsftric an einem Frauens 
aımmerhemde. Un tour de cou, un tour de col; 
ein Halskragen; ber um ben ‚Hals herum ges 
bende Kragen an einem Rode, Mantel, Hems 
de, 20.5 der Rockkragen, Hemdkragen, 1. Le 
tour de rabat; ber überfchlag an einem Hals⸗ 
ragen. Le tour de bras; die Œinfaffung oder 


- Manfhetten vorn an dem Ärmel eines Frauen⸗ 


immerBleides, und wern folde nur mit einem 
den angereibet ifi, heißt fie an einigen Deten 
der @inreiher. CS. auch Manche, der Xrmel) 


Tour | 


Néwatoct, Un tour de cheveuk; einen Haare 
(u à von faliden Haaren, b:fonbers vorn 
Im den Kopf berum, ober auch nur ah den Geis 
tiv. Le tour d’un puits; die @infaffung eines 
Brunnené. | 

Letéur de l'échelle ; (Dob,) der Plag zwis 
en zwei Mauern oben am Dadje herum, wo 
ie ibre Beiter ben dem Austeffern eines Daches 
inftelen können 3 à. der Platz längs an eines 
Mauer bin, die der Grundheer um einige Schu: 
e tinziehen, einwärte auf frinen Grund und 
Boden bat feßen laffen. Le voisin est obligé 
le souffrir le tour et le passage de l'échelle 
ur son fond, lorsque la maison voisine ne 
eut être réparée autrement j der Nachbar iſt 
erbunden zu leiden, daß auf feinem Grund 
ind Boden Beitern angelegt werben, wenn bes 
Rachbars Haus auf keine andere Weife auëges 
effort werden kann. 

Le tour du chat, heist im Bouweſen, bie 
Brandgaffe; der Zwiſchenraum oder Platz, 
nelcher zwiſchen einem Back⸗Ofen oder einer 
Schmiede-Eſſe und der Mauer des Rachbars 
elaſſen werden muß, or cinigen Otten-die Feu · 
rſchlippe - genanne Le tour de la souris; der 
zwiſchenraum, der zwiſchen derRöhre in einem 
Kbtritte und der gemeinjchaftlidien Mauer zwi⸗ 
chen zwei Rahbasshäufern gelafjen werben 
nuf. 

Tour, Feist aud, ein mit Bebendigkeit und 
Selhwindiafrit vermittelfi ter Hände bervors 
ebrachtes Gaukelſpiel oder fogenanntréétunfts 
tüd, dergleiden man überhonpt Tours de main, 
Runftftäde, nenne Tours de cartes; Karten⸗ 
'ünfte. ©. Adresse, Escrime, Passe- passe, 
Souplesse, ete, | 

Fig. beige im gem. Leb. Us tour, ein Streich; 
ine Liftige, muthwillige ober auch betricgliche 
pandlung, welcht man ouch wcbl= ein Stück - ju 
sennen pflege. Il lui a joué untour, d’un tour; 
r hat ibm einen Streich gefpielt. Voilà deses 
ours; das ift einer von fcinen Streichen. Un 
our de fripon, de filou; ein Scheimſtreich 
der Schelmſtü, ein Spitbubenſtreich. ©. 
ud Bâton und Gonin, 

Tour, wird zumellen auf von guten Handlun⸗ 


jen gefogt, und in dieſer Bedeutung aewðhalichet 


rucb Stück oder Stüddyen- gegeben. Un tour 
Pami; ein Freundſchafteſtũck. C'est un tour 
’habile homme ; das ift ein Stücchen von 
inem gefchidten —— * Handlung, die 
inen geſchickten Mann verräth. 

his heiße ferner, die Wendung; bic Bers 
mberung der Stellung oder Richtung des Körs 
vers nach der entgegengefegten Seite zu, In mes 
her Bedeutung diefes Wort vorzügli bep den Sols 
raten als tin Commeuvorvort gebreude wird. De- 
ni-tour à droite; rechte um kehrt eut! oder 
ud, rechts her flellt eut! Demi-tour à gauchel 
inté um kehrt euch! links her Relteud! / 

Sig. fagt man: Donner un tour à une aflaire; 
iner Sache eine Wentung gebens fie auf eine 
‚ewiffe Art vorſtellen, vortragen, ıc. La Pr 
ée n'est pas nouvelle, mais le tour en es 
ouveau ; der Gedanke ift nicht neu, aber bie 
Benbung, bie man itm gegeben hat, die Art, 
sie ex gefagt ober vorgetragen worden if ift 
ei. Man fags: Cet homme a un tour d’es- 
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prit agréable ; il a un tour agréable dans l'es. 
prit s dieſer Mann weiß einer Sade eine fehr 
artige W.ndung zu geben, bat cine angenehme 
Art etwas zu fagen. Und wenn die Wendung 
von ber gewöhnlichen abweicht, neu und uners 
wartet ift, fagt han im Deutſchen· der Schwung, 
Ces vers sont d'un beau tour ; diefe Berfe has 
ben einen fhönen Schwung. 11 n’y a point de 
tour dans ce discours ; es ift fein Schwung in 
tiefer Rede. 

Tour, heise cu&, die Reihe; bie beflimmte 
Ordnung, nad welcher mehrere Dinge auf eine 
ander folgen. Ce n’est pas mon tour; bie Reis 
be ift nicht an mir. Vous aurez votre tourz 
die Reihe wirb auch an eud fommen. Sa cause 
viendra à tour de rôles feine Sade wird nad 
der Reihe, wie fie im Regifter ſteht, vorkom⸗ 
men. (S. Rôle) Tour à tour; nadı der Keihe; 
einer nach bem andern; wechſtlsweiſez abwech⸗ 
felnd. Ces deux généraux commanderont 
tour à tour; biefe beſden Generale werden medjs 
ſelsweiſe commandiren, werden im Commando 
miteinander abwechſeln. 

Tour, beige au, die Drehbank oder Drech⸗ 
ſelbank der Dreher oder Dreier; à. die Dreh⸗ 
labe der Zinngicherz it. ber Drebſtuhl ber Uhr“: 
macher; it. bie Drebfcheibe der Töpfer; it. die 
Drehlade; eine in verſchiedenen Klöſtern in 
der Wand oder Dauer angebradite bewegliche 
Lade, oder ein dergleichen Betältniß, vermit⸗ 
telft deffeiben den Nonnen ihre Epeifen ober 
was fie ſonſt nôthia haben, burd das Herum⸗ 
drelen der Lade in ihre Zellen zu fchieben; ie. 
der Wirktiſch der Wäcderz bas Wirkbret der 
Paſtetenbäcker; is. cine Winde oder Rolle, ets 
was inbie Höhe zuzichen, und Im allgemeinen 
Vetſtaude- eine jede Walze oder Rolle, die ſich 
herum dreht, mie au, bas Umbreben felbfts 
is, ber Rundbaum; die Welle eines Hafpels, 
fm Bergbaue gewöhnlichet L’arbre genannte; it, 
bas Srilerrad; (©. Rouet) ir. die Rollwalze. 
(@. Treuil) Le tour à tête; (Nodt.) dasKinepf: 
sad. Le tour à pointe; die Zuſpitzbank. 

Fig. fagt man von einer febr wohl gemadhfenen 
Perfon : Elle est faite au tours fie ift wie ges 
brcdfelt. Elle a les bras faits au tour; ibre 
Arme find wie gedrechſelt; fie kat fhöne runde 
und fleifhige Arme. s 

Dep den Kupferſtechten beige Le tour, dberübers 
gang; die Zubereitung des Kupfers in der 
ſchwarzen Kunft. 

Man nennt, Un tour de reins; cine Berrens 
fung oder eine andere Verletzung in der Gegend 
der Lenden oder im Kreuze, Il s’est donné um 
tour de reinsz er bat fi etwas im Kreuze ver⸗ 
vent; ce bat fi im Kreuze wehegethan. 3 
gem. Leb. fagt mon fig. Donner un tour de rei 
à qu.; einem ciné verfegen; ihmin einer Sache 
zuwider feyn 3 feine Abfichten und Plane fheis 
teen moden. 

Tourbe, s.f. der Torf. Bêcher des tourbes; 
Torf graben. Le terrain à tourbe, qui con. 
tient de la tourbe; ber Torfboden, das Sorfs 
land, der Torfmoor. | 

Tourbe, 3. f. der Haufen; mehrere Mens 
fen auf cinem Plage benfammen ; bee 
Schwarm. Gin altes Wort, bas nur nod in ber 
getichtlichen Spracht üblih in. Les enquêtes par 
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taurbes sont abrogéess die gerichtlichen Un⸗ 
terfuchungen, bey welchen ganze Daufen von 
Beugen, (wobey allemal zehn Derfonen nur für 
einen3eugen galten) abgehört wurden, find abs 
geſchafft. 

Tourbeux, euse, adj. Torfehthaltend. Un 
terrain tourbeux, un märais tourbeux; ein 
Torfboden, Torfland, ein Zorfmoor. 

Tourbitre, s, f. das Torfmoor oder Torf⸗ 
land; ein Moor, eine fumpfige Gegend ober 
ein kandſtrich, wo Zorfgegraben wird, 

Tourbillon, s. m, der Wirbelwind. In der 
eartefianifhen Philofopbie beige Trourbillon, der 
Wirbel, cine Menge Materie, die fih um ein 


Geftien herum dreht. Le tourbillon du soleil; . 


der Sonnenwirbel. Le tourbillon de Jupiter; 
ber Wirdel des Jupiter. / 

Sig. heise Tourbillon, ber Wirbel; alles bas, 
was den Menſchen in eine ungeftümeBerwegung 
fest, welche gleihfam alles, was fi ihrem 
Kreiſe nähert, mit fid) fortreißt. Le tourbil. 
lo des plaisirs;deraßirbel der vergnügungen. 

Tourd, s.m. der Droffel:Lippfifd ; eın Sees 
fiſch. Auch diejenige Art Droffeln, melde fonft 
Litorne heißt, wird bon einigen Tourd genannt.’ 

Tourdelle, @. Grive. 

Tourdille, adj. Gin nur in folgender Redene⸗ 
are üblichen Bepmwore : Gris tourdille; téoffels 
grau; ein mit Schwarz gejättigtes Grau, bas 
der Karbedrr Droffeln (Tourds) gleidt; wird 
hauptjähli von Pferden gefagt, die man im Deuts 
he. - Shwarzfchimmel - ju nennen pflegt. 

Tourelle, s. f. baë Thürmchen; ein Eleiner 
Thurm. An den Orgeln wird eine in Seftalt cis 
nes Thütmchens in der Runde bervorflehende 
Reipe Pfeifer, Une tourelle genannt. 

Touret, s. m, das Raͤdchen; ein kleines Rab, 
weldes durch ein größeres umgetrieben wırd, 
3. B. an dem Geſcherre der Steinfchneider und 
Seiler; it. der Ring an einer Schnelwage und 
an tem W..rfriemen eines Falken; is. dieDolle; 
der Pflod auf bem Rande eines Kahnes oder 
Botes, woran dad Ruder mit dem Ringe bes 
foftigt wırd; it. der Kinntakın an bem 3aume 
eines Pferdes, in weldyen die Kinnkerte cingrs 
ſenkt wird. Mon pflegt aud wohl sin Spinnrad 
(Rouet à filer) un touret zu nennen, 

Toutière, s, f. So heiße in einigen Nonnen» 
tönen diejenige kaienſchweſter, welche alles, 
was von auſſen ber, vermittelſt der Drehlade 
(Tour) in das R'ofer gebracht werden fou, 
empfängt und hinein fhafft und alfo eine Art 
von Pförtnerinn iſt. Die Klofterfrau, welche 
dieſes Gefhäft an der Drcblade innerhalb des 
Kloftirs bat, wird Mère tourière genannt. 

Tourillon,, s.m. ter Bopfen; das runde, 
flarke Eifen, um weldyes jit ein ſchwerer Rôr: 
per herum drebt, z. B. ein Tberflügel, eine 
Bugbräde, 20.5 0. der Schildzapfen an einer 
Kanone. La place des tourillons ;. ber Bagers 
puakt der Schildzapfenz; der Einſchnitt an der 
Laffetenmand, mo die Schiltzapfen aufliegen. 

ourmaline, s. f. oder Tourmalin, s, m. 
(Nazurg.) der Aſchenzieher s ein Stein, ber bie 
Gigenfhaft bat, daß er, nadbem er erwärmt 
worden ift, bie Aſche unbandere Körper an ji 
zieht, und wieder von fich ſtößt, baber er eud von 
einigen - der Aſchenblaſer - genanne wied. 


Tourment 


Tourment, #,m. die Pein, bie Marter, 
Qual, die Plage, bas Herzeleid, die Ang 
Sorge, ber Kummer, der Berdruß, ꝛt. 
pierre est uneruel tonrment.; der Stein, die, 
Steinbefhmerung ifteine große Pein oder Pla⸗ 
ge. 11 faudroit inventer de nouveaux tour- 
mens pour punir un crime si horrible ; man 
ſollte neue Martern erfinden, ein fo fchredlis 
des Verbrechen zu firafen. Les tourmens des _ 
damnés; die Qualen dir Verdammten. Cette 
affaire m'a bien denne de la peine et du tour. 
ment; biefe Sade bat mir viel Muhe und Sors 
ge gemacht. Les enfans donnent quelqueiois 
bien du tourment à leurs pères, die Kinder 
maden öfters ihren WBitıen viel Derzeleid, 


ie 






viel Eorge und Kummer. Les touimens 


amoureuxz bie Qualen, die Martern der Lies 
be; die Eicbespein. 
' Tourmentant, ante, adj. peinigend, quäs 
blend, marternd ; Pein, Qual, oc. verurſachend. 

Tourmente, s.f. der Sıurm auf ter Sees 
ber Seefturm. La tourmente a dispersé leurs 
vaisseaux; der Sturm bat ire Echiffe zer⸗ 
freut. - 

Tourmenté, &e, part, et adj. gepeinigt, ges 
martert, geplagt, 2. ©. Tourmenter, 

Tourmenter, 9.a. pcinigen, martern, fels 
tern, quälen, plagen, änaftigen. Les tyrans 
faisoient tourmenter cruellement les chré- 
tiens; die Zyrannen liefen bie Chriſten auf 
cine graufame Art peinigen oter mortern. On 
tourmenta ce misérable à diverses fois 3 man 
peinigte ober folterte bicfen EClenden zu vers 
fhicbenen malen. Il est tourmenté de la 

outtez er ift mit der Gicht geplast. Onest 
ien tourmenté ici des mouches ; man wird 

bier von den Fliegen oder Müden fehr g quält 
ober geplagt. Ces enfans tourmenteät fort 
leur père; biefe Kinder plagen oder frânten 
ihren Bater febr, mach⸗n iberm Vater viel 
Gorge, viel Kummer. Ses créanciers le tour 
mentent tous les jours; frine Gläubiger plas 
genibn téglid. Que cela ne vous tourmente 
point ; mechen ©'e fit darüber keine Sorgeg 
laffen Sie fi) das vicht anfechten. Etre tour- 
menté des remords de sa conscience ; von 
Gemwiffensbiffen gepeiniot, gefoltert werden. 

Tourmenter, beißt aud fo viel els, Agiter 
violemment, beftig hin und ber bewegen, ers 
füttern, zufammen ffoben, berum werfen oder 
treiben, 2. La mer étoit haute, et le vaisseau 
fut rudement tourmenté, fut long - temps 
tourmenté de la tempête ; has Meer war ſehr 
ungeftim, und bas Schiff befam beftige Stöße, 
wurde lange vom Sturme herum geworfen 
ober herum uetricben. Un cheval inquiet qui 
tourmente fort son cavalier, ein unrubige® 
Pferd, das feinem Reiter febrviel zu ſchaffen 
macht. Mau fagt im gem, Leb. Tourmenter sa 
vie; fi das Leben fauer machen; fich fein Lez 
ben durd) übermäßige und unnöthige Beſchwer⸗ 
den unangenhm maden. Tourmenter un 
ouvrage; ein gelchries Werk roc einmal mühs 
fam überarbeiten, fo da5 man ihm die ängſt⸗ 
liche Sorafalt, die darauf.verwendet worden 
if, anfiebt. 

Se toarmenter, v, rec, fi Hin und her bewe⸗ 
gens ſehr unrubig jeynz fi herum merfens 
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ie. fi) quélen, fid beunrubigen , fih Sorge 
maden 3 ſich ängftigen, betümmern, martern, 
plagen, 2. Tenez-vous en repos, ne vous 
tourmentez pas tant; haltet eud) rubig, be⸗ 
wegt euch nicht fo viel. Il n’a fait que se tour. 
menter toute la nuit; .er bat fit bie ganze 
Racht herum geworfen. , Ce cheval se tour» 
mente ; dieſes Pferd ift in befländigir Bewe⸗ 
gung ober arbeitet fih ab. À quoi sert de vous 
tormenter si fort? wozu nügt es, daß Sie fi 
fo febr plagen oder quälen? Il ne faut pas se 
tourmenter pour lesaffaires d'autrui ; man 
muß fit anderer Beute Sachen wegen feine 
Gorge, feinen Aummer madıen. 

Wenn vom Holze die Rede If, belge Se tour 
menter, fo biel als, Sedéjeter; ſich werfen. 

Tourmenteux, euse, adj. fürmijd) ; ben 
Gturmwinben unterworfen. Wird hauptſach⸗ 
Ii$ von Seelèflen und Gegenden in der vffenen Ser 
grlayt. 

Tourmentin, s. m. die Stenge bed Bogfpries 
tes auf einem Schiffe, die Bogftenge ober Bugs 
ftenge ; der Heine Maft, der auf das Bogfpriet 
gefebt wird, und aud - die Blinditenge- heist; 
it. bie Sturmmenve ; ein Heiner Seevogel, wels 
cher ſich gewöhnlich nur zur Beit cincé bevorſte⸗ 
benden oder miréliden Sturmes auf ber hoben 
See bliden läßt, 

Tournailler, o. n. fit breben und wenden; 
fid) bald nach diefer, balb nach jener Seite bin 
wenden. (gem.) 

Tournant, s.m. die Wendung ; ber Ort, 
wo etwas von dergeraben Linie abweicht und 
eine andere Ridtung nad einer Seite zu 
nimmts iz. der Wirbel, der Wafferwirbel, der 
Strubel. 

Le tournant d’une rue; bie Wendung, oder 
wie man gemöhnlider fogt, die Ecke einer Straße. 
Le cocher a pris le téurnant trop court; ber 
Kutſcher bat die Wenbung zu kurz genommen. 
lln’ya pas assez de tournant; es iſt nidt Piog 
genug zum Wenden. Au tournant de la ri- 
vières ba, wa ber Fluß eine Krimme ober eis 
nen®intelmadit. 1] y a là on tournant, qu il 
faut éviter; esift dort ein Wirbel oder Strus 
del, dem man ausweichen muß. 

Man nendt, Un moulin à deux, à trois tour» 
pans ; eine Mütle mit zwei, mit drei Gängen. 
©. Meule. 

Tournant, heist aus, ein an dem Ufer eined 
Zluffes oder Bades in die Erbe geihlaginer 
Pfahl, mit einer darauf befindliden Role, um 
welche ein Seil geſchlungen wird, an welchem 
man ein Zahrzeug längs dem Ufer aufs und abe 
wärzö ziehen fann. | 

Tournant, ante, adj. ji in einem Kreife 
brebenb ; in ein: w.steije umlaufınd. Un pont 
tournant 3 eine Örehbrüde; eine Brücke, die 
fi) drchen läßt, Une chaise tournante, un 
ge tournant ; ein Drebftubl. 

ournay, Dornick. (Stabt in Flandern) 

Tourne, 5. f. (Kattenſp.) der Umſchlagz bass 
jenige Blait, meldes von ber verfeprt auf bem 
Tiſche liegenden Karte oben abgenommen und 
umgeldlagen wird, fo.baÿ die Sigur chen bin 
kommt, da denn die Barbe bicjes Blattes 
Trumpf if. 

Tourné,ée, part, et adj. gebrebt, gewins 
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bet,a, In allen Bedeutungen bes ihätigen Seitmoca 
tes Tourner, Monnenne, Une maison bien 
tournée; ein wohl gelegenes Haus; ü. ein 
wohl eingerihtetes Haus. Les appartemens 
sont mal tournés dans cette maison; die Zim 
mer in biefem Haufe find. nicht gut vertheitt 
oder angebracht; die Einrichtung ter Zimmer 
in diefem Haufe ift fihlecht. Un homme bien 
tourné ; ein wohlgemarhter, woblgewadhfener, 
wohlgebildeter Menſch. Un esprit bien tour 
né; ein guter Kopf, ein Mann von guter, richs 
tiger Beurtheilungskraft, oder aut, ein wohls 
gearteted Scmüth. Man fogt in diefer Bedeus 
tung gewöhnlicher, Un esprit bien fait. S. aud) 
Croissant, (Wopen? ) 

Tourne-bout, s. m. das Krummborn z ein 
muſikaliſches Blaſe⸗Inſtrument; eine Art ins 
ten, fonft and - bas enaliihe Horn - genannt. 

Tourvebride, @ Bride, 

Tournebroche, s. m. der Bratenwender ; 
eine mit Räderwerk verfibene Machine, den 
Bratfpich mit dem daran geſteckten Braten am 
Feuer herum zu drehen oder zu wendenz it. 
eine Perfon, weldeden Bratipieß herum dreht, 
ober ben Braten an bem Spieße wendet. Bıla 
de werden an einigen Diten-der Bräter genannt. 

Tournée, s. f. bie Reife, die ber Intendant 
einer Provinz oder ein Beamter, oder 'onft eis 
ne obrigkeitlide Derfon in bem zu ihrer Ge⸗ 
ridtébarteit gehörigen oder «nter ibrer Aufs 
fit ſtehenden Diftricte, von Zeit zu Zeit vors 
nimmt, um felbft nachzuſehen und Œrfunbigung 
von bem wirklichen Zuflande derſelben einzus 
zieben; it. eine Reiſe, dir ein Privatmann in 
Handlungs: oder andern Geſchäften gewöhnlich 
in jedem Sabre eins ober mehrere male ju hun 
pflegt. Ce ruarchand est allé faire sa tournée 


Tourne. 


en Hollande; biefer Kaufmann kat feine ges 


wohnliche Reife nah Holland ongetreten. Im 
gem. Seb. pflege man auch - die Gänge, welche man 
in einer Stadt aus einer Straße in die andere 
und von cinem Haufe zum andern, entweder in 
Geſchäften oder bloß zur Bewegung thut, 
Tournées zu nennen. J1 fait tous les matins 
plusieurs iournées ; er thut alle Morgen vers 
ſchiedene Gänge. 

Tourne-feuillet, s. m. berBlattiwenber; ein 
am Schnitte eines Buches hervor ragendes, om 
Rande eines Blattes angeleimtes Städden 
Dergament, biefed Blatt badurd zu bezeichnen, 
um loles bey dem Aufichlagen glei ummwens 
den zu können. 

Tourne fi}, s.m, ber vieredige Stahl oder 
Wetzſtabl, zum Unterfchiede von einem runden 
Wetzſtahle. ©. Fusil, 

Tourne-gants, s.m. der Wendeſtecken obere 
Wendeſtock der Handſchuhmacher. ©. aud 
Renformoir. 

Tournelle, s. f. bas Thũrmchen; ein Elriner 
Thurm, dergleidyen man ehemals mehrere zur 
Bierbe auf die @etäude zu fegen, ober an bie 
Ecken ber Häufer oder anderer Thürme anjus 
bauen pflegte, Man braudt biefes Wort heut zw 
Tage nur no, um gewiffe alte Öffentlid.e Gebãu⸗ 
de, Piäge oder auch Straßen, wo ebemals dere 
gleichen alte Thürmchen waren oder nod) find, 
barnad zu benennen: 3. B. Le palais des 
Tournelles, la rue des Tournelles,le quai des 


1084 Tournemaifi 

Tournelles à Paris, etc, Bey der Giaatswerfaß 
fung in Fronktelch unter den Könlgea hieg LaTour- 
nelle, oderL.a chambre de la Tournelle orimi- 
nelle ; die Griminalfammer des Parlamentes, 
L'affrireest à la Tournelle ; die Sache ift bey 
ber Griminalfammir anhängig. 

Tournemain, s.m. Gin nut in folgender Res 
bensart äbliches Wore: En un tourne-main; wie 
man eine Hand ummendet ober umbrebet; in 
fo viel Zeit al dazu erfordert wird, eine Hand 
umzumenden ; in einem Augenblide. 

Tourner, v. a. dreben; in einem Kreife ober 
um einen Mittelvunkt bewegen ; In welchet Bes 
deutung man in einigenBällen aud das Wort - mens 
den-braudre. Tourner uneroue; sin Rad dres 
ben. Tourner la broche; ben Spieß, ben 
Brat{pief menden. 

Tourner, drehen ober wenden, heißt au, eis 
nem Körper eine andere Richtung oder Lage 
geben, ober ibn aud fo wenden, daß bas Obere 
unten, das Bordere hinten komme, meldes mou 
im Deutſchen auch dur - Eehren, umdrehen, um⸗ 
wenden, umÉchren, umſchlagen, 10. ousbrède. 
Tournezcette sphère d'un autre sens; drehen 
Sie biefe Rugel anders berum, auf eine andere 
Seite, Tourner la tête; den Kopfbrehen, um» 
breben. Tourner les pieds en dedans; tourner 
les pieds en dehors; die Küße einwärtä, bie 
Füße ausmärts dreten, Echren oder wenden . 
Tourner le sable 3 die Sand : Uhr umbrchen 
ober ummwenden, Tourner une feuille; ein 
Blatt Cin einem Buche) ummenten. Tourner 
le ohariotz den Wagen umÉchren oder ummens 
den, fo daß das Vordertheil dahin gerichtet wer. 
de, mobin vorher das Hintertheil gelehrt war, 
Tourue, cocher! fRutfder, wende um! Tour 
ner une carte, eine Karte ummenben oder ums 
fhlagen. Tourner cœur, tourner carreaux; 
Herz, Rauten umfthlagen. Tourner un habit; 
ein Kleid menben. Tourner le dos à qn.; ci: 
nem ben Rüden zuwenden ober zufehren. ©. 
übrigens Dos. 

Man fagt: Tourner le bord; bas Schiff 
wenben, auf die andere Seite wenden, oder mie 
men in der Seeſptache ſagt, dad Schiff umlegen; 
is. das Schiff nad) einem andern Windftriche 
wenden. Tourner un ouvrage, beißt in der Bes 
Tagerungslunft, die Feſtungswerke in ben Rüden 
nehmen, und ihnen die Gemeinfafr mit ben 
weiter zurüd liegenden Werfen und dem 
. auptivalle abfneiden, welches men aug 
Prendre un ouvrage par la gorge nennt. Toute 
ner un poste; einen Poften von hinten angreis 
fen zJihm in ben Rüden fallen, Tourner les 
souliers; die Schube fchief treten 3 fie im Ges 
ben ober Œreten aus ihrer Form bringen. 
Tourner un lièvre, tourner les perdrixz et: 
nen Hafen, Rephühner umgehen; in einem 
‚Keeife um fie berum gehen oder fhleihen, um 
fie befto fiherer zum Schufle zu bekommen. 
Tourner un marais; einen Mora# umgeben; 
um einen Moraft terum gehen. Presque tous 
les princes de l’Europe ont tourné leuts 
‘armes contre la France; faft alle europäische 
Fürften baben ihre Waffen gegen Frankreich 
gelehrt. Tourner tête, heiße in der Rriegafprar 
&e, fi im Fliehen auf einmal w'ed r umwen⸗ 
den und Fronte gegen den Feind madens dem 
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Reinde bie Stiene bieten. Tourner bride; 
S. Bride. 

Die Bäter fogen: Tourner le pain; bag 
Brob forınen 3 bem Zeige auf dem Wirktiſche 
bie beliebige Form geben. Und bep den Juden 
bädern beiée Tourner, die Schale von einer Bis 
teone mit bem Meffer in der Runde herum gang . 
dünn abſchälen. 

Sig. ſogt mar: Tourner son cœur à Dienz 
fein Herz zu Gott wenden. Tourner toutes ses 
pensées à qch. ; alle feine Gedanken auf etwag 
wenden. Tourner une personne à son gré 
eine Perſon nach feinem Gefallen lenken. J'ai 
tourné cet homme. là de tous les sens, de tous 
les côtés, et je n’en ai pu rien tirer, rien a 
prendre; ich babe biefen Menſchen auf alle 
Seiten gedreht, id babe eé mit diefem Menſchen 
auf alle mögliche Art verfucht, und babe nichts 
von ihm heraus bringen oder erfahren können. 
Tourner bien, tourner mal une affaire; cine 
Sache eine gute, eine ſchlechte Wendung geben. 
11 faut savoirtourner l'affaire pour réussir; 
um ‘einen Zweck zu erreihen, muß man die 
Gade zu drehen und zu wenden wiffen. Je_ 
voudrois tourner cette période autrement; 
id mödhte diefer Periode eine andere Wendung 

eben. Tourner tout en bien; alles zum Bes 

en kehren; alles auf die befle Art auslegen. 
I tourne tout à son avantages er legt alles 
zu feinem Beften aus; it. ex weiß aus allem 
Bortbeil zu ziehen; er weiß alles zu feinem 
Vortheile einzurichten. Tourner qn, en ridi- 
cale; jemanden lächerlich machen. Tourner 
une chose en rail'erie 3 einen Scherz aus ets 
was made. Tourner la conversation sur 
une matière; das Gefpräd auf eine Materie 
bringen oder lenfen. ©. auch Casaque, Man. 
geoite und Médaille, 

Ehederm broudte man Tourner au in der Bes 
beutung ton Träduire, {berfesen. Tourner du 
Intin en franeoisz aus dem Lateiniſchen ins 
Franzöſiſche überfegen. 

Tourner, heist aud, brebch oder drechſeln; 
einem Körper auf der Drehbank ober Dredhfels 
bank (Tour) efre runde oder andere zierliche 
Geftait geben. Tourner une boule; eine fus 
gel treben. Tourner des chaises; Stühle 
drehen. Tourner des assiettes, Seller drehen. 
Teurner le bois, l'ivoire; in Holz, in Gifens 
bein drebenzallerhand gebrebte oder gedrochſelte 
Sachen aus Holz oder Elfenbein verfertigem, 

Tourner, se tourner, v. n. etrec. fit) drehen 
ober wenden 3 fi in einem Rreife oder um eis . 
nen Mittelpunkt bewegen, und in weiterer Bts 
beutung, feine Richtung, Sage oder Stellung 
verändern ; fit umdrehen, ummenden, umfebs 
ren, 1. Une planète qui tourne surson axe;eiit 
Planet, der fit um feine Achſe dreht. Se tout. 
ner dans son lit; ſich in feinem Bette berum 
breten oder herum menben. Tourner tont 
court, furz ummwenden. Au bout de la rueon 
tourne à dfoite; am Œnbe ber Straße wendet 
mon fih rechte. Le venta tourné; der Wind 
bat fi gedreht ober gemenbrt. Faire tourner 
le sas; das Sieb drehen oder umlaufen laffen. 
©. Sas. 

Big. fagt man : Tourner du côté de qn.; fi 
auf jimandes Seite wenden ober [lagen ; je 
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manbes Partei nehmen. Ne savoir plus de 
quel côté tourner; nidt mehr wiffen, wohin 
man fich wenden oder was man anfangen follz 
fl weber zu belfen nod zu xathen wiſſen. 
L'affaire a bien tourné, a mal tourné; die 
Sache bat eine gute, bat eine Üble Wendung 
genommen, {ft aut, ift fhle@t ausgefallen oder 
abgelaufen. Cela tournera à votre honte, à 
votre honneur ; bas wird Ihnen zur Schande, 
zur Ehre gereiden. La maladie tourna à la 
mort ; bic Krankheit wurde tödlich. Il tourna 
teut d’un œup à la mort; er wurde auf 
einmal fierbenéErant, t6blid Erant. S. auch 
Chance, 

Men foge von einem Menfchen, der von einer 
Höhe herunter in die Ziefe fieht, und davon 
ſchwindelig wird: La tête lui tourn ; der 
Kopfgebt ihm herum, es ift ibm ſchwindelig. 
Ne regardez pas en bas, de peur que la tête 
ne voustourne ; ſehen Sie nidt hinunter, es 
médte Ihnen Ihwindelig werben. Bon cinem 
Menfhen, der ben Verſtand verloren hat, jagt 
mon: Latöte Juia tourné; er iſt verrückt ger 
worden. Und wenn jemand fid in frin Glüd 
nicht au finden weiß, oder bey einem unverſehe⸗ 
nen Unglücksfalle gleidy auffer aller Faffung 
fommt, fogt man: La tête lui a tourne; er bat 
den Kopf verloren. Bon einem Menfhen, der 
aus Eitelkeit oder in ber. Bike ber Leidenſchaft 
"allerband unbefonnene oder abenteuerliche 
Handlungen vornimmt, pflegt man zu fagen: La 
tête lui tourne; er fchwindelt. Und wenn jez 
manb fo viel Gefhäfte bat, daßer fit) nicht zu 
belfen weiß, fogt man : Il est si embarrassé que 
la tête lui tourne; er bat fo biel zu thun, fo 
viel Geſchäfte auf bem Halſe, daß er nicht weiß, 
wo ibm der Kopf ficht. Tourner autour du 
pot ; S. Pot, 

Touruer, se tourner, beißt in berfbiebenen 
Mebensarten fo dielnls S'altérer, être changé, 
se changer; passer d’us état à un autreÿ mels 
es im Deutideu auf manderlel Are gegeben wird. 
Mon fagt: Le vin tourne; ber Wein fchlägt 
um, fällt ab, ſteht ab, wird ploͤtzlich fauer, vers 
dirbt. Le vin tourne à la graisse 3 der Wein 
wird féleimidt, faficht oder zähe. Le lait 
tourne 3 bie Milch fhlägt um, gerinnt plößs 
Hi, läuft zufammen. Ilne faut pas trop faire 
chaufler celte sauce, de peur qu'elle ne 
tournez man! muf biefe Brüte nicht zu heiß 
werben laffen, fie möchte zufammen laufen oder 
gerimnen. Cette crème aux amandes a tour- 
ne; diefer Manbelbret, dieſes Mandelmus ift 
fauer geworden. Lesrajsins, les cerises, les 
groseilles tournent, commencent à tourner; 
die Trauben, die Kirſchen, die Johannisbeeren 
färben fit, fangen an fid zu färben, fangen an 
zu zeitigen. Les cerises, les fraises ont tour 
né, sont tournées; die Ririden, die Erdbeeren 
find verdorben, verfault, 2. Une fièvre tierce 
se tourne en quatre; «in breitégiges zFieber 
verwanbelt fid ja ein vicrtägigrs. Tout ce 
qu'il mange, se tourne en bile; alles maß er 
ißt, vermandelt fi in Gale, Leur amitié se 
tourna-en haine; ihrs Freundichaft verwan⸗ 
beite ſich in Haß. Avoir l'esprit tourné à qch,; 

u etwas geneigt ſeyn; Luft zu etwas haben. 
Le Lu mps se tourne au beau; bas Weiter Deis 
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text fih auf, beginnt fhön zu werben. Cet 
enfant se tourne au bien ; biefes Rinb beffert 
fi, wird gefitteter, artiger, folgfamır alé es 
war, Il se tourne au mal; er verſchlimmert 
fit, wird ſchlechter, ungefitteter, 2c. alder mars 
er wendet fih auf die ſchlimme Seite. 

Tournesol, s.m. (dos S muß wie in Soleil 
ousgefproden werden) die Sonnenblume, ons 
nenwendez (S. Héliotrope) it. die Lackmus⸗ 
pflange, von einigen - das Krebefraut- genanntz 
eine Pflanze, aus deren Saft eine blaue Farbe 
bereitet wird, die Im Franzoͤſiſchen gleihfalls 
Tournesol, oder au Maurelle, Im Deutiben 
aber - Lackmus - genanne wird. Dasjenige Eadis 
musblau, (Bleu de tournesol), weldh:s in Ges 
ftalt eines — Teiges zu ung gebradt 
wird, be $e Tournesol en pâte, oder Tournesol 
en pain, oder au, l'ournesol en pierre, Man 
nennt, Tournesol en drapeaux oder en chif. 
fons ; Färberläppchen; Eleine Läppchen von 
Leinwand, bie bis zur Sättigung in den aus 
ber kackmuspflanze ausgepreßten Saft getunkt 
worden find, und zu Färbung der Weine, ber 
Zuderbäcderwaaren, und zum Malen gebraucht 
werben. Tournesol de Constantinople, nennt 
mon, die mit Gochenille gefärbten rothen Faͤr⸗ 
beläppden oder Schminkläppchen, Schminks 
fleckchen, Rotplappen, vothe Brsetten, melde 
von Sonflantinopel Éommen. Und bieausPors 
tugall fommenden, mit Goinille gefärbten, 
runden Kügelchen von Baummolle, bie gleiche 
falls zum Schminken getraudt werben, heljfen 
Tournesol en coton. 

Tournette, s, f. die Winde, bie Garnwinde, 
Seidenwinde, 2c. zum Unterfchiede von einem 
Dafpel, Devidoir. 

Tourneur, s. m, ber Dreher ober Drechsler. 
Un tourneur es bois ; ein Holzdreher, welchen 
man gewöhnlich nur fledehin - einen Dreher - 
nennt. Un tourneuren ivoire ; ein Elfenbeins 
brechéler. 

Le tourneur, belge au, der Raddreher z ets 
ner der baë Rad an einer Maſchine drebt. 

Tournevire, s.f. (Seiff.) basjenige Eau 
ober Anfertau, weldyes bey dem Aufzieben des 
Ankers um das Speel oder die Spille (Cabes- 
tan)gewunden wird, 

Tournevis, s,m.ber Schraubenfhläffel; ein 
eiferned Werkzeug, eine Schraube bamit auf 
und zu zu fhrauben; i2. der Schraubenzieher; 
ein kleiner Meiffel, die mit einem eingefchnittes 
nen Kopfe verfebenen Schrauben damit hinein 
oder heraus zu drehen. 

Tournieoteur, s,m, So Helft an einigen Deten 
ber Dafpeler in einem Bergwerfe; berjenige 
Arbeiter, dee am Wellbaume (Treuil) ftebt 
a. Haſpel (Bouriquet) herum breben 

ilft. 


Tourniquet, s.m. das Drebfreugs ein ftars 
Fes, hölzernes, horizontal auf einem Yfable 
Hcgendes, bewegliches Kreuz, welches fit auf 
einem Sapfen berum drehen läßt, verm.ttelft 
deſſelben einen Weg für Pferde und Wagen zu 
verfperren, und nur für Kußaänger gangbar zu 
laffen, font aug - der Drebvaum, der Wegs 
haſpel, oder nur fhlerhin - ber Hafpel - genauny 
it, bep ben Punfeuerwerken, das Feuerrad, oder 
bielmehr, der Feuerhaſpel; eine Art von Hafpel, 
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an deren Ende Racketen befeſtigt ſind, don wel⸗ 
chen der Haſpel herum getrieben wird, der 
alt dann ein Feuerrad oder eine Feuerſonne 
(Giraudole) bildet; it. die Drehnadel 3 eine 
Art von Glüdefpiel, welches aus einem rings 
herum mit Ziffern bezeichneten Blatte beftcht, 
in defien Mitte id) etne bewegliche eiferne Ras 
bel befindet, bie man herum drebt, und bie den 
Gewinn oder Brrluft bezeichnet, je nachdem fie 
an einem Orte ober ben einer Ziffer fteben 
bleibt ; ſonſt oub - der Glückszirkel, und an els 
nigen Orten - die Zrill = genannt ; it. der Borrei- 
ber an einer Thür oder an einem Fenſterflü⸗ 
gel,2c. ein an bem einen Ende an einer Niete 
bewegliches, eifernes oder metallenes Plätts 
den, ſolche bamit, indem man es dreht, zu öff⸗ 
nen oder zu verſchließen, ſonſt aud ſchlechthin = 
der Nerber oberoud der Wirbel - genannt ; is. 
die Ringichraube an einer VBettolle oder Betts 
fâule, worein der Hafen der Borhangsflange 
geftectt wird; &. die Giebe; eine Binde der 
Jtabler, mit mwelder ber Drabt gerade gerichs 
tet wird ; it. bas Stimmborn der Orgelbauerz 
ein Werkzeug, die Orgelpfeifen damit zu flim= 
men, fonfiaub Accordeir genannt ; it, der Dreh» 
ſtock, die ZAberpreffes ein Werkzeug dir 
Wundärzte, iwelches bey verlegten Blutges 
füßen angebracht wird, den Blutfluß zu bems 
men. 

Tournoi, s. m, das Zurnier; eine ehemalige 
Art feierischer Ritterfptele. Faire un tournoi, 
ein Zurniertalten. 

Tournoiement oder Tournoiment, s. m. 
bas Dreten oder Wirbiln; die Preisförmige 
ober mirbelförmige Bewegung einer Sade, z. 

B. des Waſſers, wenn es fid in einem Kreife 
ober Wirbel berumbrebt; &. die Wendung oder 
Krümme cincd Weges, Fluſſes, ꝛc. Le tour- 


noiement detütey dir Schwindel. ©, Vertige. 


Tournoir, s. m. der Drebftod oder Triebel 
der Töpfer, das große Rad bamit herum zu 
treiben. 

Tournois, adj. de t.’g. ein Beyname ber 
franzöfifchen Livres, Sous und Deniers, wel⸗ 
en fie von der Stadt Zours erhalten haben, 
wo man zuerfi berglsihen prägte, und die beut 
zu Zage bloß als Rednungémünge betradtet 
werden. ©. Parisis, 

Tournoyer, ».7, fit berum drehen; cire 
reisförmige Bewegung machen; freifein, fit 
kreiſeln; à. terum, bin und ber, umbergeben, 
laufen, 20.5 à. von der geraden Richtung abs 
weichen; fih Érümmen oder winden; Arlims 
men ober Krümmungen maden. Dans l’en- 
droit où vous voyez tournoyer l’eau, il y a 
magouËre; an dem Orte, wo Sie das Waffer 
fi kreiſeln, in einem Kreiſe herum dreben, fit 
in einem Wirbel bewegen oder einen Wirbel 
machen feben, ift cin Abgrund. Cet homıne ne 
fait que tournoyerz diefer Menfch tbut nichts, 
als bin und her oder berum laufen. Ce fleuve, 
après avoir tournoyé dans une plaine de 
longueétendue, se jette dans Ja merz dieſer 
Fluß wirft fih, nachdem er fich durch eine lanıe 
Ebene gewunden oder gelrummt bat, in das 
Meer. 

Fig. und im gem. Leb. belge Tournoyer, fid 
Erümmen und winden; fidh drehen und wendenz 


Tournure 


allerhand Umwege fuchen oder Umſchweife mas 
den, um einer Sache auszuweichen Ober übers 
boben zu ſeyn. Vous avez beau ‘il 
en faut venir là ; Sie mögen fit krümmen und 
winben, wie Sie wollen, es muß dazu 
fommen, es muß einmal gefeben. À quoi sert 
de tournoyer? il faut aller au but; waëbelfen 
die Umſchweife? man muß zum Ziele ober auf 
die Haupt ſache gehen. 

Tournure, #. f. die WMendung. (S. Tour) 
Fig. fagt man Im gem. Leb, Le succès de votre 
affaire dépend de la tournure qu’ony donne 
ra; der Ausgang Ihrer Sache hängt von. bee 
Wendung ab, die man ihr geben wird. 

Touron, s.m, (Seil) ©. Toron. 

Die Zuderbäder nennen Tourons, Mänbelbers 
ge; ein aus gefchnittenen Mandeln, Haſeltuſ⸗ 
fen oder Piſtazien und etwas Citronade mit 
geftoßenem Buder und Eierweiß vermiſchtes 
Badwert. CP 

Tourrette, s. f. der Ahurmkohl, eine Pflanze, 
fonft auch das Thurmkraut und ber Ahurmſenf 

enannt, 4 
* Tonrritre, ©. Tourière, 

Tourte, s, % die Korte oder Tartes einaus 
Butterteig beftehendes Gebactenes. Une tourte 
de pommes; eine Xpfeltorte. Une tourte de 
moelle; eine Marktorte. 

In den Blashätten wird» die Platte, worauf 
die Glattiegel oder Töpfe in dem Schmelzofen 
fteben, Latourte, der Hard, genannt. : 

Tourteab, s.m. ber Fladen; ein flacher, 
dünner Kuchen z Cali) it. (Wopent.) ein farbis 
ges, zundes D'étrhen, in Geftait eines Pfens 
niges ohne Gspräze, zum Unterfgiede don Be- 
sant, welches ein folcher goldener oder ſilber⸗ 
ner Pfennig ift. Un tourteau besant; ein halb 
farbiger und halb me:allener Pfennig. , Un 
tourteau d'azur; ein lafurblauer Pfennig, 
fonfi auch Heurte genannt. 

Bep den Beuermertern beige Tourteau, das 
Brandzeug oder Anfrmerungszeug ; mit 
Branntwein angefeudtetes Mehlpuloer, ober 
allerhand übrig gebliebene Radeten oderanbes 
ve Säse, welche man braucht, um alles baëles 
nige, womit felbige verjegt find, zu glercher 
Zeit in Brand zu bringen. Tourteaux gou- 
dronnés, nenne mon, eine Art Eranbyeug vom 
ausgeftrehltem alten Zaumerfe ober laßges 
widelten unten, welde in einer von Pech, 
Wachs, Unjhlirt und Pulver in Leinöhl zer⸗ 
laffenen Maffe gekocht werden, um damit bey 
Belagerungen feindliche Werte in Brand zu 
fteten oder die feinigen zu beleuchten. Iftein 
folhes Brandzeug in Seftalt von Reifen ober 
Kränzen zufammen gebunden, fo nenne man fol: 
des Cercles goudronnés, Pechkränze. 

In ben Schmelzhätten nennt man 1ourteaux 
oder Pièces de liquation, Grigerflüde; mit 
Blei vermifhte Stüde filterpaltiges Kupfer, . 
in Form bdider und runder Kuchen, melde in 
dem Eeigerofen (Fourneau de liquation) ges 
feigert, d. i. jolcher Dige ausgeſetzt werden, daß 


bas Blei in Fluß fommt, und bas Silber mit 


fi) binmeg nimmt, ohne baß das Kupfer in 
Fluß gerätt. Im Mäplenbane nennt man, Tour- 
teaux, tie Trillingsſcheiben, in melde die 
Spindeln ober Triebſtecken eingeftedt wırden. 


e 
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Tourtereau, s. m. bas Zurteltäubdhen; eine 

junge Zurteltaube. 

ourterelle, 4. f. die Zurteltaube. Das 
Mannchen heise im Deutichen, der Zurteltäuber, 
Und wenn im®ranzöfliden von Turteltauben, als 
eine Speife zubereitet, die Rede if, fogt man 
nige Tourterelle, ſondetn Tourtre. Manger 
des tourires; Œurteltauten effen. La tour- 
tereHe au collier, tourterelle des Indes; die 
Lachtaube. ’ 

Tourtière, s. f. die Tortenpfannez eine 
Pfanne, Torten oder Zarten darin zu baden, 

Tourtoire, s. f. die Gerte oder der Steden, 
mit welchem man auf der Jagd an die Büſche 
und Sträuche Elopft, bas darin verftedte Wild 
heraus zu jagen. 

Tourtre, «. fe &. Tourterelle. 

Touselle, s. f, der Name einer Art desidins 
kels oder Spelzes, mit glatten Xbren. 

Toussaint, s.f. Allerheiligen ; der Name 
eines Feſtes, melden eigentlich, La fète de tous 
les Saints, das Feſt aller Heiligen, beige. On 
l'attend à la Toussaint; man erwartet ibn auf 
Allerheiligen. 

Tousser, v.n. buften. Ce malade tousse 
beaucoup, mais il ne crache point ; biefer 
Kranke buffet viel, aber er wirft nicht aus. IL 
tousse pour avertir un de ses amis ; er buftet, 
um einem feiner Freunde ein Zeichen zu geben. 

Tousseur, euse, s. der Hufter, die Qufles 
— eine Perſon, welche viel huſtet. (wen. 
gebt 

Tout, te, adj. gang, ganze; das Ganze mit 
allen feinen Zheilen zufammengenommen, und 
wenn ale einzelne Dinge einer gemiffen Art 

uiammengenommen vorgeftellt werden follen, 

U, aller, ale, alles, jeder, jede, jedes, rwierwohl 
ud in diefer Bedeutung febe oft das Bepmort= 

ang = gebtaucht wird. Foute la France; ganz 
—— Toute la terre; die ganze Erde. 
Tous les êtres crééss alle erfchaffene Weſen. 
Tous les habitans de la ville; ale Einwohner 
ber Stadt. Toute peine mérite salaire; jede 
Mühe oder Bemühung verdient belohnt zu 
werben. Tout homme est sujet à la mort; 
jeder Menſch oder jedermann muß fterben. 
Tout animal cherche son semblable; jebeg 
Thier fudt feines Gleichen. 

Man fagt : Travailler de toute sa force; aus 
allen Kräften arbeiten. Je m'emploierai pour 
vous de tout mon pouvoirs id werde mich 
nad) meinem gangen Vermögen, aus allen mei: 
nen Kräf:en für Sie verwenden. Prendre à 
toutes mains; mit allen Händen zugreifen; 
nehmen wo man Fann, e8 gefdehe auf eine ges 
rechte oder ungeredte Art. Un homme à 
toutes mains; ein Menfh, der rechts und 
links ift, dr zu allem zu gebrauchen ıfl. ©. 
aud) Beau, Bon, s.m, Coup, Hasard, Jambe, 
Somme, ete. 

Tout,s. m. ba8 Ganze. Diviser un tout en 

lasieurs parties; ein Ganzes in verfchiedene 
—* theilen. U vous cédera le touts er wird 
Ihnen das Banze abtreten oder Überlaffen. 

Wenn Tout ohne Artikel lebe, Abetſetzt man es 
buch - ufles. Il veut tout avoirs er will alles 
Cbas Ganze) haben. Tout on riens alles oder 
nidts, Est-ce là tout? ift das alles? Aveı. 
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vous tout dit ? haben Sie Alles gefagt ? baben 
Sie auégerebet? C’est un bon homme, et 
puis c'es: tout; er iſt ein guter Menſch, und 
das ift aud) alles. In einigen Redensarten wird 
Tout aber and mie dem Urtikel im Deutiben blog 
burd = QUe8 - gegeben. [l a fait telle et telle 
chose, le tout pour parvenir à son but ; er bat 
das und dasgethan, alles um feinen 3wed zu 
erreichen. 

Man foge: Il y a de la différence du tout 
au tout ; darunter iſt ein bimmeltweiter Uns 
terjchied, ein Unterſchied wie Tag und Nacht. 
Ce n’est pas touts heiße fo viel als, Ce n’est pas 
assez, il ne suflit pas; es iſt nicht genug. Ce 
n'est pas tout d’avoir la foi, que d’avoir la 
foi, il faut faire de bonnes œuvres; es ift 
nicht genug, Glauben zu haben, man muß audy 
gute Werke thun. Mettre le tout pour le toutz _ 
alles daran fesen oder wagen. C’est le toutz 
das iſt dte Dauptfade, das VBornchmite; darin 
beiteht alles, dara af kommt afleé an. (S. auch 
Ensemble) Sur le tout; (Wepent) ©. Sur, 
Mon foge im gem. Leb. Il est extrèmement ai. 
mé de cette petsoune, elle en fait son touts 
er wird von dieſer Perſon zufferordentlic ges 
An: fie madt ibr alles aus ibm, er ift ihr 
a es, 

Im Spiele heise Le tout, die dritte Partie, 
die man mit jemanden fpielt, der die zwei erften 
verlsren dat, und wobey fo vielauf dag Spiel 
gefebt wırd, alé bey ben beiden vorigen Pate 
tien zufammengenommen. Le tout du toutz 
bie vierte Partie, welche auf dieſe Art gefpielt 
wird. 

À tout; Trumpf. Jouer à tout; Trumpf 
fpielen. In diefen Redensarten ſteht à tout als 
ein IT beumots Man jagt ober aub fubilaneine, 
Jouer un à tout ; einen Trumpf ausfpicten, 

Tout, adv. ganz, gänzlich, védia, voll kom⸗ 
men. Je suis tout à vous; id bin gauz der Ihe 
tige. Ils furent tout étonnés ; fie waren gang 
verwundert ober erftaunt. Les chevaux de cs 
poil-là sont ordinairement tout bons üu tout 
méchans ; die Pfrtde, wilde diefe Gattung 
Haare haden, find gewöhnlich entweder gang 
gut oderganz ſchlecht. 

Wenn Tout unmittelbat bor elnem Hauptworte 
welblihen Geiblebes zu chen komme, bas mit els 
nem Mitlautet anfängt, (o nimmt és die Sigenfhafs 
eines Benmwortes au, De l’eau toute pure ; gang 
reines Waffer. Elles furent toutes surprises 
de Ja voir, fie waren ganz verwundert, gang 
bitroffen, ibn zu feben. 

out, wird übrigens noch mit Beridiebenen Bots 

und Nebenmörceen jufammen gefegt, und ım Deute 
ſchen auf manderlei Ues gegeben. Mon fagt 4.3, 
Tout autant eben fo viel. Ce que vous dites-là, 
sont tout autant de fables; was Sieda fagen, 
find lauter Fabeln. Tout à propos, tout à 
point ; gerabe ober eben recht ; ganz sut rech⸗ 
ten oder gelegenen Zeit. Tout. àsl'heures 
gleih; ben Augenblid; alsbald. En touts 
in allem ; alles gufammen gerechnet oder ges 
zähle. Tout-&- fait; ganz und gûr. Tout 
comme; {0 mies oder, gerabe als ob. Touttel 
* vous me voyez; jo wie ihr mich ba ſeht. 
est tout un ; es iſt einerlei; bas fommt auf 
eins heraus. ©. übrigens Après, Auprès, Aus 
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tour, Contre, Fois, Long, Meins, Par, Point, 
adv. Plus, Rien, ete, 

Wenn Tout ols Nebenwort vor Bepmwörtern 
ober aud wohl vor einem Hauptwotte lebt, wird 
es au In der Bedeutung don Quoique. encore 
que oder quelque gebroudt, und im Deutſchen 
durch die Pattikel - [0 - gegeben. it aber das Bey: 
mort mwelbliben Gefhledrs, und fängt mit einem 
Miclauter an, fe echält es and hier die Gigerfhaft 
eines Beywoites. Tout sage qu'il est, il ne 
laisse pas d’être fort entêté; jo Elug, fo vers 
nünftig er ift, fo À à er doch febr eigenfinnig. 
Tout pauvres qu'ils sont, ils ne veulent pas 
g’abaisserg fo arm fie find, fo wollen fie fit 
bed nicht erniebrijen. Toute femme qu’elle 
est, elle ne manque pas de courage ; fo febr 
fie aud Weib (ft, ob fir gleich nur ein Weib iſt, 
fo fehlt es ihr doch nicht an Muth. 

Tout-ou-rien. An den Repetir » Lihren wird = 
diejenige Einrichtung des Repetirwerkes, vers 
mittelft welcher die Uhrdie Stunden entweder 
gang oder gar nicht repetirt, je nadbem man 
den Repetirftift Hark ober wenig hinein drüdt, 
Le tout-ou-rien, genannt, 

Toute-bonne ; ©. Orvale, 

Toute- épice; ©. Herbe aux épices und 
Nielle, 

Toutefois, ado. doch, bennod); beffen unges 
achtet; gleihmwohl; nichts defio weniger z uns 
terbeffen. Tous les hommes recherchent les 
richesses, et toutefois on voit peu d’hommes 
riches heureux 3 @e Menfhen bewerben fit 
um Reichthümer, und rod ficbt man wenig reis 
ehe Leute, die glücklich find. 

Toutensgue, 5. f. der Zintenad; eine 
Wermifhung von Zinn und Wißmuth. 

Toute-présence, s. f. die Allgegenwart. ©. 
Présence. 

Toute-puissance ; ©. Puissance. 

Tout-puissant; S. Puissant, 

Toute-saine, 5. f. das Johanniskraut; ein 
Bunbfraut, das aud-Grunbheil-genannt wird. 

Tou-tou, s, m. Name, ben die Kinder einem 
Hunde geben. 2 

Toux, s. f. ber Duften. Ila une toux qui le 
tourmente nuit et jour; er bat einen Huͤſten, 
der ibm Tag und Radt feine Ruhe läßt. Une 
toux sddhe; ein trodener Huſten, ben welchem 
man nidt auswirft, font aud - der Schafhuften, 
und im Seanzöfifben in dee niebrigen Sprebart, 
La toux de renard, genannt. 

Toxicodendron, #,m. der Gifthaum ; ein 
Baum, welcher die Eisenfhaft bat, daß bie 
bloße Berührung feiner Blätter Blajen auf 
der Haut verurfadt. | 

Toxicologie, s.f. die Giftlebre, die Lehre 
von ben Giften. | 

Toxique, s.m. der allgemeine Rame aller 
@ift:Arten. Les animaux, les végétaux et 
les miséraux fournissent des toxiques; tie 
Thiere, die Pflanzen und die Mineralien lies 
fern Gifte 

Traban, 
mwaffneter Bedienten zu Fuße, 


s.m. ber Trabant; eine Art bes 


fürftiiche Pers 
fonen zu bemaden und zu begleiten. ©. auch 
Satellites ; (Afron.) 

Trabe, sem. die Fruerſäule; ein kuftzeichen 
tu Sefalteiner Säule oder eines brennenden 
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Balkens; it. (Bapent.) der Ankerſtock ober Fah⸗ 
nenkod. Yu der fegreren Bedeutung wicd Trabe 
bou einigen im weibliche: Geſchlechte gzebraucht 

Trabée, s. f. bas Triumphkleid der ebemalis 
gen rémifen Felbterrn. | | 

Trao, s.m. der Huftritt; das Geräufhober 
der Stall, wilden der Zritt eines Dferbes, 
Maulthier:s, 2c. hervor bringt; it. (Jag.) bie 
Spur. (alt) S. Trace und Piste, 

Tracas, s.m, bie Unordnung. Verwirku 


der Wirrmwar, die Unrube, der Lärm, das 


fe. Il est dans letracas du demen; 
es ift wigen des Auszichens alles bey ibm in 
Unortnung. Il y a bien du tracas dans cette 
maison; es ift viel&ärm, viel Getöfein diefem 
Haufe. Big. fogt man im gem. Leb. Le tracas des 
affaires; der Wirrwar der Gelhäfte;. eine 
verworrene Vermiſchung mehrerer Grfchäfte. 
Le tracas du ménage; die Haushaliungẽ⸗ 
forgen. | 

Tracassé, ée, part. et adj. geplagtzgequält, 
beunrubiat, rc. S. Tracasser, v. a, 

Tracasser, v. n. bin und her laufenz rennen 
und laufen; in beftünbiger Bewegung feyn, 
febr gefchäftig ſeyn z fit aus Kleinigkeiten dr 

robes Geſchaͤft, viel Lärm um nichts machen. 

1 ne peut se tenir en repos, il tracasse sans 
cesse er kann ſich nicht ruhig balten, er if in 
beftändiger Bewegung, er lauft befändig bin. 
und ber. 

Im gem, Leb. heise Tracasser, allerhand Un: 
ruhe oder Händel fliften; Stänkerei anride 
ten flänfern. Ne recevez point cet homme= 
la dans votre société, il ne fera que tracasserz 
nehmen Sie biefen Menfhen nidt in Sure Ges 
felfhaft auf, er wird nichts ale Unruhe unb 
Händel fliften, lauser Stänf:rei anrichten. 

Tracasser, v. a. (qn.) einen quälen, plagen, 
beunrubigen. Cet homme.lä m’a tant tra 
cassé que j’ai abandonné l’aflaire; dieſer 
Menſch hat mich fo geplagt, daß ich tie Sade 
aufgegeben babe. (gem.) 

Tracassetie, s. f. ein boshafter Streich z 
eine Schwierigkeit, ein Aufenthalt oder Sin⸗ 
bernif, moburd der Gang einer Suche unters 
brochen wird; it. bie Stänkereiz eine Klatſche⸗ 
rei, wodurch) man andere zu entzweien oder zu 
unnöthigen Händeln zu reizen fudt. Nous 
étions en état de conclure notre marché, 
mais il nous a fait une tracasserie; wir waren 
im Begriffe, unfern Kauf zu [hließen, ader re 
bat ung Händel gemacht, bat uns einen Streich 
gefpielt, fo daß nichts daraus geworden ift, IL 
ait toujours quelque nouvelle tracasserieg 
er richtet immer irgend cine neue Stänkerei an. 
Il y a une tracasserie entre eux; fie haben 
Handel miteinander. 

Tracassier, idre, s, ein unrubiger Menid, 
eine uneubige Derfon, bie felbfi nit weiß, 
was ſie will, ſich in alles mifcht und alles ver⸗ 
birbt, lauter Stänkereien anridtet ; ber 
Stänfer. 

Trace, s. f. die Epur; ber Ginbrud vom 
dem Gange eines Menfhen ober Thieres im 
dem Boden ;.bie Fußfpur, der Fuftritt, dee 
Fußſtapfen; it. die Epur, bas Geleife; die 
Ginidnitte indem Wege, welche die Räder eis 
nes Fuhrwerkes oder die Balken eines Elite 
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tens in ben Erbboden maden; (€, Ornière) 
it, die Spur j das Merkınahl einer vorbander 
nen oder vorhanden gemefenen Sache, it. fige 
der Eindrud ; die Wertung einer Sache auf 
das menſchliche Gemüth. Voilà la trace de ses 
pas; ba ift die Spur von feinen Zritten; ba 
ift feine Fubfpur. Suivre les voleurs à la 
trace; den Dieben auf der Spur nadgeben. 
La trace de la bête noires bie Spur des 
Schwarzwildes. La bête a passé par là, en 
voilà les traces ; la trace en est encore toute 
fraiche, das Thier ober Wild ift da vorbey 
gerangen, da find die Zußtritte; die Epur das 
von ift no) gens frifh. (S. auch Piste) Fig. 
Marcher sur les traces de ses ancètres; snivre 
les traces de ses pères; in die Fußſtapfen feis 
ner Bird'teren treten; den Æubftapfen feiner 
Väter folg'n; fienahabmen ; ihrem Bey'pies 
le folgen. La trace d'un chariot, d’un car- 
rosse; bte Spur oder daß Geleiſe cineé Was 
gens, einer Kutſche. Il paroit bien que le ton- 
nerre est tombé en cet endroit, on en voit 
encore des traces, latraces man fiebt wohl, 
daß bar G witter an diefen Orte eingefehlagen 
bat, man fiebt noch die Spuren, man ficht not) 
die Spur bavon. Les navires ne laissent 


point de trace dans l’eau, ni les oiseaux dans | 


l'air; die Schiffe laſſen keine Spur im Waffer 
zurück, fo wenig als tie Vögel in der Luft. Les 
arts ont fleuri en ce pays-là, il yen reste en. 
core des traces; bie Künfte baben in diefem 
Lande geblüht, es find nocd Spuren davon 
übrig. Detoutce * vous dites-]à, il n’en 
reste aucune trace dans l'histoire ; von allem 
bem, was Sie ba fagen, findet fit feine Spur 
in der Geſchichte. Cette chose a laissé de pro- 
fondes traces dans le cerveau; dieſe Sache 
bat einen tiefen Eindruck gemacht. 

Trace, heißt au, die Abzeichnung oder Vor⸗ 

zeichnung einer Figur auf dem Boden, burd 
bioße Umriffe und Linien, die man mit einem 
Stode oder andern Werkzeuge in den Erbboden 
mat ; ir. (Beñungsb.) der Keilſpitz; bie Linie, 
welche mit derSpitze der Kellhaue auf der Erde, 
nad) der Schnur gemacht wird; it. bas Vorrei⸗ 
Den 3 das vorläufige Bufammenreiben und Um: 
näben eines Zeuges, befonderé einer Tapezir⸗ 
Arbeit, nach dem Mufter und Schnitte, wel: 
en fie befommen fol. Faire la trace d’un 
parterre; bie Abzeichnung oder Vorzeichnung 
eines Luftftüctes machen. 11 taut payer ledes- 
sin etla trace; man muß bas Mufter und baë 
Borreiben bezahlen. 

In ben Schmelzhütten heiße La trace, die Abs 
zucht, eine Rinne, durch welde bas geſchmolze⸗ 
ne Erz in einen oder mehrere Vorderherde ge⸗ 
leitet wird, in welchen die Scheidung des Mes 
talles von den Schladen erfolgt. ' 

Tracé, ée, part. et adj. abgezeichnet, gezeidh 
net, 2c. (@. Tracer) Man fagt aud fubflantive: 
Le tracé d'un ouvrage de fortification ; die 
Abzeichnung, Zeichnung oder der Riß eines Fes 
ſtungswerkes. 

Tracement, s. m. das Abzeichnen ober Ab⸗ 
reiſſen, die Abzeichnung oder Abreiſſung einer 
Sigur auf dem P.piere, auf Leinwand oder auf 
dem Boden, unb bte dadurch entflandene Figur 
elbſt; die Abzeihnung, der Abriß oder Rif; 
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it. (Seftungsb.) das Keilipigen, das Verkeil⸗ 
fpiven. ©. Tracer, 

Tracer, 0. a. abzeichnen, oder au nur ſchlecht⸗ 
bin, zeichnen; die künftige @eflalt einer Sache, 
die Umriffe und Œbeile derſelben durch inien 
andeuten; it. "enungsb.) Eeilfpigen, verkeils 
fpiten: mit der Spige der Keilhaue ein? Eleine 
Furche längs der Schnur Hin machen, und fo 
ben Riß auf bem Felde verzeichnen, Tracer 
un plan, un dessin; einen Plan, einen Rif 
gcidnen. Tracer un léger crsyon de qch.; 
eine leichte Skizze, oder out, einen lichten Œnt: 
wurf von etwas maden. Tracer en cherches 
nach der Lehre zeichnen. S. Cherche. 

Fig. foge man : Tracer le chemin à qn.; eis 
nem ben Weg vorzeichnen, bezeichnen oder zei⸗ 
gen; ihm eine Vorſchrift oder ein Beyfpiel bes 
Berbalt:né geben. Tracer l’image de geh.; 
das Bild von einer Sache entwerfen; eine Bes 
frcibuna davon madıen. Il nous a tracé 
l'image deses malheurs ; er bat uns feine Uns 
glädsfällegefhildırt. 

Tracer, v. n. über ber@rbe, auf der Obers 
fläche der Erde bin wurzeln, im Gegenfage von 
Piroter. L'orme trace beaucoup; der Ulm: 
baum wurzelt ſtark über der Erde bin. 

Traceret, s.m. ber Borreiffer; cin ſpitziger, 
eiferner Griffel der Zimmerteute, die Linien 
auf dem Dolge bamit vorgureiffen. 

Trachée-artère, s.f. (Unat.) die kuftrohre. 
Trachées nenne man au die Lufträhren in bem 
Dolge der Bäume und in ben Pflanzen, welche 
bas Auffteigen der Säfte bı fördern. 

Trachéotomie, s. f. ber Cuftrébrenfnitts 
eine Öffnung am Vordertbeile des Halſes, um 
fi einen Weg zur Luftröhre zu Öffnen, einen 
darin ſtecken gebliebenen fremden Körper her⸗ 
aus zu ziehen. 

Tracoir, s.m. der@rabftichel der Goldſchmie⸗ 
de und Kupferſtecher 3 iz. (Gaten.) cin an bem 
einen Ende mit Eifen befhlagener Stod, bey 
Abzeichnung eines Euftflüdes oder einer Allee 


Furchen bamit in die Erde zu ziehen. 


Traction, s. f. das Biehen oder der Ing. 
Le mouvement d'un chariot tiré par un 
cheval, est ih mouvement de traction; bie 
Bewegung eines von einem Pferde gezogenen 
Wagens, ift eine Bewegung des Zichens oder 
Zune. 

Tractoire ober Trectrice, s. f. (Geom.) eine 
feumme Linie, welche von einem Gewichte bes 
ſchrieben wird, bas auf einer Horizentalfläde 
liegt, und an einen Baden gebunten if, wenn 
das andere Ende des Faber in ein v geraden 
Linie, die aufrben der Fläche gezogen iſt, forts 
geführt wird. 

Traditeur,s.m. Diefes Wort kommt gemöhns 
Nid nur in dee Kirchengeſchichte vor, Wo zu den Zei⸗ 
ten der erſten Ghrißenverfolgungen terjvnige, 
welcher aus Furcht vor der Marter ben Hriden 
die heiligen Bäder, welche cr in Birma*rung 
batte,auclieferte, Un traditeur genanue wurde. 

Tradition, s. fi die Übergabe; die überges 
bung einer Sache in rines andren Hände ober 
Gewalt; bie überlicfrrung. La rente se con. 
somme par la tradition de la chose vendue; 
der Berkrufwirb burd die Übergabe oder Übers 
lieferung der verkauften Sade vollzogen, er⸗ 
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hält durch die Auslieferung der verfauften Sa⸗ 
de feine völlige Richtigkeit. 

Tradition, die Überlieferung, heiße oud, bie 
Fortpflanzung einer Nachricht von einer ges 
fbebenen Sade von dltern Zeiten her, von dem 
Baterfauf den Sobn; und fe auf diefe Art 
fortgepflanzte Nachricht jelbft. [l y a une tra- 
‚dition écrite, et une tradition orale ; es gibt 
eine fhrifttihe und eine mündliche Überlicfes 
zung, welche legtere man aub - die Sage nenne. 
Ce sont: des choses que la tradition seule 
nous a Apprises; das find Gad r, bie mir 
bloß burd) Überlieferung miffex. Tout cela 
n'est qu'une traditions alles bas ift eine bloße 
Gage. 

Traditionnaire, s,.m. So nennt mon - einen 
Juden, der fih bey Erklärung der beiligen 
Schrift haupt ſächlich an die im Talmud befind: 
lichen Überlieferungen bält, im Gegenſatze eis 
nes Caraiten. ©. Caraïte, 

Traditionnel, elle, adj, burchüberlieferung 
————— und darin gegründet. Des lois, 

es opinions traditionnelles, durch Überliefe: 
zung fortgepflanzte Gefege und Meynungen. 

Traditionnellement, adv. durch Überlicfes 
zung vermittelff ber Überlieferung. 

Traducteur, s. m. der Überfeger; einer der 
eine Rede oder eine Schrift aus einer Sprache 
in die andere Überfegt oder überträgt. Im 
Branzdfiiben hat mon für- Überfegerinn - kein ei: 

genes Wort; Traducteur begeidnet alfo au, 
eine Überfegerinn. 

Tradustion, s. f. baë Überfegen oder bie 
Überfegung; die Handlung des Üiberfegens, 
und bie aus einer Sprache in eineandere übers 
fegte Schrift oder Rede ſelbſt; die Überfesung; 
Ü. CRebesg.) bie Überlieferung, Auslieferung 
an ein Geribt, La traduction demande une 

nde intelligence des deux langues et de 
a matière dont il s'agit; das Überfeten ers 
forbert eine große Renntnif beider Sprachen 
und der Materie, wovon bie Rebeift, Unetra- 
duction libre, littérale, fidèle, etc.; eine 
freie, buchfläblidye, getreue Überfegung. La 
traduction d’un malfaiteur au tribunal eri- 
minel; die Auslieferung eines Übelthôters an 
das peinliche Gericht. 

Traduire, v. a. überfegen; aus einer Spra⸗ 
de in die andere übertragen, Traduire du la- 
tin en françois; aus dem Lateiniſchen in bas 
Kranzöfifche Überfegen. Ga. Traduire qn. en 
zidieule; jemanden läderlid machen. 

Traduire qn, ; (Rebesg.) jemanden von eis 
nem Orte an einen andern Ort bin bringen. 
On a traduit ce prisonnier des prisons du 
Chätelet à la Coneiergerie; man bat biefen 
Gefangenen aus den Gefängniffen bes Chate⸗ 
{etin bie Gonciergerie gebradt, Traduire qn, 
devant un juge, devant un tribunal; jemans 
den von einem Richter, von einem Gerichtes 
bofe weg unb vor einen andern ziehen. Son 
avocat l’a traduit devant tous les juges et 
devant tous les tribunaux du royaume ; fein 
Advokat hat ibn beyallen Richtern und bey allen 
Gerichtshoͤfen des Königreiches herum gezogen. 

Tradyisible, adj. det. g, Überfegbar ; was 
Überfegt werben kann. (S. Traduire) Cette 
phrase n’est pas traduisible; bieſe Rebenéatt 


Traduit . : 
ift unüberfegbar. "Vs Dh 
— — part. et adj, Überföht; it. von 
einem Orte an einen andern hingebraiht. ©. 
Traduire, ré 

Trafic, s. m. ber, Ganbel, bie Haublung ober 
Danbelfbaft ; bas Gewerbe, weldes burd 
Kauf und Verkauf oder aug durch Bertaus 
ſchung der Waaren als ein Geſchäft getriebe 
wird. Le trañc des cuirs, des des 
vins, du blé, des draps, etc. ; der mit 
Däutens ber Leberhandel, der 
ber Weinhandel, der ornbanbel, 
mit Züdern, der Tuchhandel, 20, I fie un 
grand trafıcen Espagne; er treibt einen gro⸗ 
Ben Handel nad) Spanien. Fig. fagemianı Faire 
un trafio honteux ; te one Hanbel, 
ein fhändliches Gewerbe treiben z einen unees 
laubten Sebraud um des Gewinnes willen von 
gewiffen Dingen maden. 

Trafiquant, s. m. der Handelsmann, Hans 
beléberr, Kaufmann. C’est un des 1 
trafiquans de la ville; er iſt einer ber vornehm« 
ften Handelsleute in der Stabt. 

Trafiqué, ée, part. et adj. verbandelt. ©. 
Trañquer, v. a. 

Trafiquer, v. n. handeln; Sanbel, 
lung oder Kaufmannfhaft treiben. Traf 
en gros; im Großen handeln. 
laines, en soies, en épiceries, etc: 5 Wols 
le, mit Seide, mit Gewürz, ic. handeln. Big. 
fagt man: Trafiquer de gch, ; (unerlaubten) 
Handel mit etwas treiben. Cette femme tra= 
fique de la honte de sa famille; Frau 
treibt einen Handel mit ber Schande ihrer Fa⸗ 
mu: gibt für Geld ihre Kinder der Schande 
Preis. 

Trafiquer, v. a. verhandeln, verfanfen, 
Trafiquer une lettre de change ; einen Wech⸗ 
felbrief verhandeln oder verlaufen, J 

Tragacante, s. f. oder Adragant,s.m, der 
Æragan’, die Zragantftaude, fon audh- bee 
Bodéborn oder bie Bocksdiſtel - genannt. S. 
aud Gomme. 

Trage, Tragus, s. m. (Uno) der Bols bas 
vorbere Blatt am Äufferen Ohre; die Éleirie 
vordere, fnorpelige, mit Haaren beſetzte Ders 
vorragung am vorbern Ende ber duffern Ohr⸗ 
leifte, die gleichfam einen Bocksbart vorftellt. 

Tragédie, s. f. bas Trauerfpiel, die Tragds 
bie. Représenter une tragédie ; ein Trauer⸗ 
fpiel aufführen. Fig. fage mon: Il s’est pas 
de sanglantes tragédies, d’horribles tragédies 
en certe cour-là; es haben fid blutige Xufs 
tritte, frediide Auftritte oder Begeben 
ten an biefem Hofe ereignet. 

Tragédien, s. m. ein Schauſpieler, ber vos 
züglich in Zrauerfpielenauftrittz (der Eragés 
bienfpieler), Man fagt gewöhnlichetr, Un acteur 
tragique. 

tagi-comédie, s. f. bie Tragicomdbiez ein 
ernftbaftes, mit komiſchen Auftritten unters 
miſchtes Schaufpiel, welches keinen traurigen 
Ausgang hat. 

Tragi comique adj.det.g. halb traurig und 
halb luftig; traurig und luftig zugleich. (gem.) 

Tragique, adj. det. g. tragiſch; zum Zrau 
erfpielegehörig; baffelbe betreffend, 2c. 5 és. fig. 
tragif, traurig, Eläglich. Un poäte tragique; 
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rin tragifcher Dichter ; ein Didter, der Trau⸗ 
erfpiele verfertigt. Big. Un événement tra- 
gique; eine traurige Begebenheit. Ila fait une 
bn tragiques ex bat ein trauriges, ein Häglis 
thes Ende genommen. 

Subfantive heise, Letragique, das Œrauer: 
'piel, als eine eigene Gattung der Schaufpiele 
yetradhtet, font auch Le genre tragique genannt. 
Corneille est le premier poëte françois qui 
uit réossi dans le tragique; Gorneille ift der 
erſte franzöfifche Dichter, der im Zrauerfpiele 
zlücklich gemefen ift. Cette actrice joue mieux 
ans le tragique que dans lecomique ; diefe 
Schaufpielerinn fpielt in ben Zrauerfpielen 
seffer als in den Buftfpielen. Sig. Cette affaire 
ournera au tragique 3 dieſe Sache wird ein 
rauriges Ende nehmen. 

Tragiquement, adv. tragifch, traurig, kläg⸗ 
ih ; aufeineteaurige, Eldgliche Art. 

Trahi, ie, part. et adj. verrathen. ©. 
Trabir, | 

Trahir, v.a, verrathen; in der Abfiht zu 
chaden, dem Feinde in die Hände liefern. Ju 
las trahit Notre Seigneurs Judas verrieth 
inſern Herrn. Trahir sa patrie; jein Baters 
and verrathen. Man fagt au: Trahir le se- 
ıret de qn. ; jemandes Seheimnif verrathens 
s in der Abficht, ibm zu haben, befannt mas 
ben. Big. Il vouloit être inconnu, sa voix l’a 
rabi; er wollte nidt erfannt feyn, feine 
Stimme bat ihn verratben. Trahir ses senti« 
nens; anders reden, aldman denkt, oder aud, 
einen Gefinnungen zuwider handeln. Trahir 
‚a conscience; wiber beffer Wiffen unb Ses 
viffen handeln ober reben. Trahir son devoir; 
vider feine Dflidt handeln. Se trahir soi- 
nöme; fich felbft verratben; aus Verfehen 
twas merken laffen, maë man verfdiwcigen 
vollte; is. fich felbft ſchaden; feinem eigenen 
Beften zuwider handeln, Trahir ses intérêts; 
einem eigenen Vortheile zuwider handeln. 

Trabison, s. f. die Berrätherei, in der bôs 
‚een Gchreibart, der Berrath. Il a fait une tra- 
ıison à son ami; er bat eine Verrätyerei an 
einem $reunde begangen; erift an feinem 
freunde zum Berräther geworden. Il l'a tué 
‘a trahison ; ec bat ihn als ein VBerrätber, ver: 
:ätherifcher Weife getôbtet. Il fut accusé de 
saute trabison, du crime de haute trahisong 
e wurde bes Hochverrathes, des Werbrechens 
es Dodverrathes beſchuldigt. 

Trajectoire, Trajet, &. nad) Traitreux, 

Traille, s. f. die Fähre oder Nähe. (©. Bac) 
Don pflege and wohl - eine fliegende Brüde 
‘Pont volant) Une traille zu nennen. 

Train, s. m. der Gang eines Pferbes ober 
mbern kalttbiered, befonders die Artbes Gans 
1685 der Schritt, und im ausgebebniern Sinne 
id = die Art, wieein Menfh geht, fährt oder 
:eitet. Letrain de cechieval ast doux, est in= 
ommode, est rude; der Bang biefeé Pferdes 

ft fanft, ift unbequem, unfanft ; dieſes Dferd 
sat einen fanften, unbequemen, unfanften 
#ang. Ce cheval va grand train; dieſes Pferd 
jeht einen flarfen Schritt. Ce cheval ua 
soint de trainz diefes Pferd bat keinen gleichen 
Sang. Aller bon train; eineu ftarten Schritt 
ehen z geſchwind geben, oder au, flark, ges 
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ſchwind reiten ober fahren. Ce eocher mène 
bon traiu ; We Kutſcher fâort zut fährt ses 
ſchwind. Fig. Mener un homme boa train, le 
frire aller bon traia, beau train, grand traiag 
einem recht mitipielen; ibn nicht fonen ; eine 
Sade gegen ihn lebhaft betreiben. 

Train, beige out, der Vordertheil and Pins 
tertheil eines Pferdes ; die Brufi und Vorder⸗ 
füße und die Dinterfüße nebft oem Kreuze. 
Man fogt: Ce cheval a le train de devant 
foible; diefes Pferd ift vorn ſehr ſchwach, ifk 
febr ſchwach auf den Borberfüben. Il est estro- 
pié du train de derrière ; es iſt hinten lahm, 
kreuzlahm. 

Train, heiße fernet, das Geſtell einer Kutſche 
ober eines Wagens, Faire faire un train veuf 
à un carrosse; cin neues Geſtell an eine Katſche 
machen laffen. Le train de devant est rompu; 
bas Bordergeftel, ber Vorderwagen jift ges 


. brochen, 


Le train de la presse; (Bubbr.) der Karren 
an der Preffe. Mettre la forme en presse; die 
Form einheben. 

Train, nenne mon au, bas Gefolge; fâmts 
liche Bebienten, Pferde, Rutfden, etc. die je⸗ 
mand unterhält. Cetambassadeur a un grand 
train, a un train superbe, il a vingt’valets de 
livrée dans son tratır; diefer Gejanbte unters 
haält cine Menge Bebienten und Pferbe, bat 
ein prächtiges Gefolge, er bat zwanzig Livrees 
bebienten in jeinem Gefolge. Man nenne, Un 
train de bateaux; eine Reihe an einander befes 
fligter und hinter einander her folgender Fahr⸗ 

euge oder Nahen, die mic einander einem 

luß hinauf gezogen werben. Un train d’ar- 
tillerie; ein 3ug ſchweres Gefhüg mit allem 
Bugebôr. 

Im gem. Leb. bezeichnet man burg Train, rinen 
Haufen fhledter Leute, die ein verdächtiges 
Gewerbe, eıne ſchlechte Lebensart führen; des 
meine, liederliche Leute, die man Im Deuefhen - 
Gefindel-neune Il a du train, de mauvais 
train chez lui ; er bat allerhand ſchlechte Leute, 
allerhand ſchlechtes Geſindel im Haufe. 

Train, heige auch, die Flöße z mehrere an eins 
anber befeſtigte Stämme ober Bäume, welche 
auf einem fließenden Waſſer fortgeflößt wer⸗ 
den, an einigen Deten - das Floz = genanne. Un 
train de bois flottés eine Flöße oder ein lo 
Flõſholz. Un train de bois de charpente; cine 
Bimmerflôfe; ein Flog von Baus oder Zimmer: 
holz. Un train de bois à brûler; cine Flöße 
Brennholz. 

Fig. beige Le train, der Gang 3 die Art und 
Meife, wie eine Sade gehe; die Art dcs Korts 
ganges einer Sache z der kauf; it. die Lebens⸗ 
art, fonft aut Le train de vie genanne. L’af- 
faire va son (rain, va bon train; bie Sache 
geht ibren Gang, bat ihren ordentlichen Forts 
gang, geht gut von Staiten, ift auf gurem Wis 
ge, gebt gut. Le train des affaires ; der Gang 
oder Lauf der Geſchäfte. Le traia du monde; 
ber ABeltlauf; der gewöhnliche Lauf oder Gang 
ber Dinge in der Welt. Cette affaire prend le 
train de réussir biefe Gide nimmt einen 
ana, eine Wendung, die einen glücklichen Er⸗ 
foig verfpridt, Cet homme mène un train de 
vig réglé; dieſer Mann führt eine regelmäßige 


— 


Train 


* 


1092 


Lebensart, TI va toujonrs son m&me train ; 
er gebtimmer feinen gewöhnlichen Gang fort; 
er bleibt immer bey feiner gewöhnlichen Les 
benfart, 

Im gem. Leb. fagt mon: Faire du traiu; auf 
eine ungezogene Art lärmen unb fdreien. Faire 
le trains bey einer Luſtbarkeit fehr laut feyn. 
Être en train de jouer, de courir, ete,; zum 
Spielen, zum Saufen aufgelegt feyn, oder aud, 
im Spiele, im Saufen begriffen ſeyn. Ilest en 
train de se ruiner; erift im Begriffe, fich zu 
Grunde zu richten, Mettre qu. en trainz jes 
manden in ben Sana bringen; ibn in Bewe⸗ 
gung, in Thätigkeit feßen. On le menera bon 
train, on le feraaller bon train, beau trains 
man wird ibm nichts ſchenken man wird ibm 
zechtichaffen zu Lcibe geben. ©. auch Bonte- 
en-train und Trot, 

Le train d'une pendule; (Ubrm.) der Gang 
einer Pendel⸗ Ubrz die Anzahl von Schwinguus 
gen, welche ber Verpenditel in Zeit von einer 
Stunde oder in einem andern beftimmten Zeit⸗ 
raume macht. Letrain de l’oiseau; (Balteni ) 
der Flug tder Dintertbeil eines Falken. Mon 
fagt auf: Faire letrain à un oiseau; einen 
Kalten durch einen andern, ber ihm vorflicgen 
muß, abrichten. 

Trainant, ante, adj, ſchleppendz auf ber 
Erde nachſchleifend. Une robe trainante; ein 
Schleppkleid; ein langes, mit einer Schleppe 
verfchened Kleid. Dep den militärifhen Peihenbes 
gänguljfen nennt man, Drapeaux trainans und 
Piques trainantes; Fahnen und Pielen, bte 
man verfebrt or umgekehrt trägt, fo daß die 
Fahne auf der Erde nadfchteppt, und die Spibe 
ver Pieke nad) der Erde zu gerichtet ift. (S. 
aud Lierre) Fig. beige, Un style trainant; eine 
fdleppende, gebebnte Streibart. Un discours 
trainant ; eine ſchleppende, mweitfchweifige Nes 
de. Une voix trainante; eine fleppende, ges 
bebnte, allzu langfame und ſchwache Stimme. 

Trainasse, ©. Reneuée, 

Traine, s. f. das Schleppfeil oder Schleppe⸗ 
tau ; batjenige Seil oder Tau, womit auf dem 
Waſſer ein Fahrzeug dur ein anderes fortge⸗ 
fhleppt oder gezogen wird, Mon fage baber: 
Ce bateau est à la traine; diefed Fahrzeug wirb 
gefchleppt, wird an bem Schleppfeile nachgezo⸗ 
gen. In ähnliger Bedeutung wird auf den Schiffen 
einbännes Eeil, woran bie Matroſen und Sol: 
baten ſchmutzige Wäſche binden, und folche bins 
ter dem Schiffe ber im Waffer nachſchleppen lafı 
fen, damit fie wieder rein ober fauber werde, 
La traine genonue.Mettre son linge à la traine; 
feine Wäſche an bas Schleppfeil binden und 
nachſchleppen laffen. 

In der Tägerei beiffeu junge Rephühner, die 
nod nicht flägg find, no nicht fliegen können, 
Des perdreaux qui sont en traine, 

Trainé, ée, part. et adj. geſchleppt, ges 
fleift, xc. ©. Trainer, v. a. 

Trainean, s.m. der Schlitten; it. die Schlei⸗ 
fes eine Art fiarter Schlitten, Laften darauf 
fort zu ſchleppen. Alleren traineau; auf oder 
in dem Schlitten, oder wie mon and ſchlechthin zu 
fagen pflegt, Schlitten fahren. Transporter des 
tonneaux sur un Iraineauz Käffer auf einer 


Schleife fortführen. 


Traineau 


Le traineau; (Jag.) dad Streichgarn ober 
Streichnes; ein an lange Stangen gebundenes 
Gatn oder Reg, womit man des Nachts Aber 
das Feld bin flreiche, Hühner, Wachteln und 
kerchen damit zu fangen; &.(8ifd.) das Schlepp · 
net, Schleppgarn, Zuggarn, Zugnetz, der 
Schieifyamen; ein Fifcherurg, in Grfialt eines 
Gartes, welches auf bem Grunde fortgezogen, 
und daher au von einigen - der Schleppfad, oder 
auch, die Wathe oder Watte» genannt wird. it. 
(Bıraw.) der Schleppkaſten, ein geoßer Raflen, 
den Schutt aus benStollen Heraus zu ſchleppen. 

Trainee, s. f. der Strid; oder Streifen, wels 
er entfleht, wenn etwas verfhirtet, oder der 
Länge nach geftreut wird. Le sac de plâtre s’est 
troué et a fait une longue traïnée sur le 
chemin; der Sad mit Syps hat ein Loch bes 
kommen, und bat einen langen Strich ober 
Streifen auf bem Wege gemadjt. Une trainée 
de poudre; ein Streifen Pulver, ein Feuers 
wert bamit anzuzünden; bas Laufpulver, Sauf: 
feuer, Mettre le feu à la trainées das Lauf⸗ 
pulver anzünden. 

An ber Jägerei belge La trainée, das Ludern ; 
die Anlocdung oder Herbeylactung eines Wolfes 
oder andern Raubthieres vermittelk eines 
Stüdes Luder, welches man auf ber Erde forts 
fhieppt, damit der Wolf bie Witterung davon 
betomme. Les vieux loups ne se prennent 
à la traindez die alten Wolfe laſſen ſich nicht 
durch das Ludern fangen. .. 

Trainer, o. a. ſchleppen ober ſchleifen auf 
der Erbe hinter ſich her cer fortziehen, wofär 
man in beridiebenen Fällen ou ſchlechthin -gieben= 
fagt. Trainer qn. parterre; jemanden auf ber 
Erde fortichleppen oder berum ſchleppen. On 
l’a troimé dans la boue ; man bat ibn im Kothe 
herum gefbleift. CS. auf Claie) Les cheraux 
qui trainent un carrosse, un bateau ; die Pfers 
de, welche eine Rutfe, ein Fahrzeug zieben. 
Men fagt auch: Trainer un homme en prison; 
einen Menſchen ins Gefängniß ihleppen ; ihn 
mit Gewalt dabin führen. Cet homune traîne 
toujours après lui une longue suite de valets; 
biefer Menſch fhleppt immer ein langes Ge⸗ 
folge von Bebicnten hinter fidber. Il traine 
son ami par-tout; er fleppt feinen Freund 
allenthalben bin ober mit fit. La rivière traine 
bien des immondices, bien du sable; der Fluß 
führt viel Unteinigkeiten, viel Sand mit fid. 
Cet homme, ce cheval traine la jambe; dit: 
fer Menſch, diefes Pferd fbleppt den Fuß oder 
das Bein nach, ertritt auf bem einen Fuße nidt 
feft auf, und giebt ibn langfam nach. Cet eiseau, 
traine l'aile; diefer Vogel ſchleppt den Flägel, 
läßt den einen Flügel hängen. 

Big. fogt man: Cette action a trainé après 
elle une longue suite de malheursjbiefeDanb. 
kung bat eime lange Reihe von Unglüdsfällen 

mar fi) gezogen. Trainer une vie languis- 
sante et malheureuse ; ein fümmerliche® und 
ũunglüctliches Leben führen; fein Leben in Kums 
mer und Elend fortſchleppen. Trainerses * 
roles; feine Worte ziehen oder dehnen. Cet 
avocat traine sa partie dans toutes sortes de 
tribunauxz biefer Advokat jchleppt feine Pars 
tei bey allen Arten von Geribtébôfen herum. 
Trainer qn, oder une atlaire, peige aug, einen 


Trainer 


yerum ziehen 3 ihn von einer Zeit zur andern 
fbalten ; sine Cache in bie Länge zichen; von 
iner Zeit zur andern verſchieben, ohne fie zu 
Ende zu bringen. Spribro. Autant vaut trainer 
que porter; geſchleppt oder getragen, bas ift 
Anerleis es gilt gleich, wie man es mat, f0 
‚der anders; eë koſtet einerlei Mühe. S. aud 
Lien, - 

Trainer, o. n. ſchleppen; fblaff auf ber Er⸗ 
ve nachſchleifen. Un manteau qui traine; ‚git 
Mantel, welcher [hlepptz ein Schleppmantel. 
sa robe traine; ihr Kleid ſchleppt, fbleift auf 
sr Erde nach. 

Auf dem Billiard beige Trainer, fchleppen 3 
‘en Bal oder die Kugel langfam fortihieben, 
o daß man mit der Spige des Stabes immer 
rabe an ber Kugel bleibt. 

Trainer, heise au, unordentlich herum lics 
yon ober herum fahren ; nicht an ben gel’frigen 
Ort hingelegt, Dingehängt oder virwahrt frun. 
Me laisse trainer les clefs et tout ce yu’ellea; 
ie lädt itreSchlüſſel und alles was fie bat, bers 


im liegen. Ces papiers ont traine long-temps * 


lans mon cabinets diefe Papiere find (ange in 
neinem Gabinette berum gefahren. - 

Trainer, heist ferner, fränfelm; kränklich ſtyn; 
id matt und kraftlos herum fchleppen, ohne 
ich wieder erholen zu können. Il ya long- 
emps qu'iltraine; er kränkelt ſchon lange, Il 
ramera encore quelque temps; er wird feis 
ven Eranfen Körper nod einige Beit fo herum 
ragen; er wird nod) eine Write kränkeln. 

Trainer, heißt aus, fid in die Linge ziehen ; 
leinen Fortgang haben; bangen oder hängen 
Meiben. Cette affaire traineras bicfe Sache 
vird ſich in die Ränge gieben. Son procès trame 
lepuis quatre ans; fein Prozeß haͤngt ſchon 
sier Zabre, dauert fhon ver Jahre, obne eis 
sen Kortgang zu haben. Man fagt ouch: Ce 
discours traîne; biefe Rebe ift fchleppend, bat 
keinen rafden Gang, ift langweilig, ſchläfrig, 
matt. 

In der Jogetſptache beige Trainer, zurück bleis 
sen, und wird bon Hunden gefagr, bie faul find, 
and ten übrigen Hunden nicht gleich laufen. 
Dans toute sa meute il n’y a pas un chien qui 
raine; unter feiner ganzen Koppel if kein 
Hund, ber zurüd bleibt 

Se trainer, v. rec, fit fortſchleppen; fi 
angſam und mit Müheauf feinen Küßen fort 
bewegen; it. leife und langiam, oder auf, ges 
»ückt und frichend an einen Drt bin ſchleichen. 
Je metrainerai là comme je pourrai 3 ich will 
mich babin (dicppen, fo gut id Faun.Le voleur 
se traina à travers les broussailles pour sur- 

rendre um passant ; der Räuber, ber Spitz⸗ 
sube ſchlich ſich durch bas Geſtraͤuch oder Ge: 
süfch, einen Vorbengebenden "oder Reifenden 
ju überfallen. Le chasseur se traina pour ap- 
procher le gibier; der Jäger ſchlich gebüdt, 
Prod auf alen Bieren, um dem Wildprete nahe 
au fommeh. 

Traineur, s. m, (Jäg.) einer, der mit bem 
Etreidnete oder Sireidoarne (Traineau) 
Hühner, Wachteln oder kLerchen zu fangen fucht; 
2, (Krlegsw.) ber Marode; ein maroder Sols 
rat, der auf ben Marſche aus Müdigkeit zus 
18€ bleibt. Ye ahnlicper Bedeutung fılpe Trai- 
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neur bep den Jageen, ein Hund von der Koppel, 
ber zurück bleibt, den andern nicht gleich lauft, 
fordern immer hinten nad kommt. 

Im gem. Leb. wird ein Menfch, der immer mit 
einem Degen an der Seite herum lauft, ober 
gleich gar keine Bedienung noch Geſchäft bat, 
fondern fin bloßer Müfiggänger oder wohl gar 
ein Sandftrelder tft, Un traineur d'épée, un 
traineur de rapière genannt. 

Auf bem B'fliaed wird ein Spieler, der feine 
Kugel féleppt, CS. Trainer, o. a.) Un trai. 
peur genannt. 

Traire, o. a. (Je trais, tu trais, il trait; 
nous trayons, vaus trayez, üstrayent. Je 
trayois, Par fait défini, in nibt gebräugli. Je 
trairai. Je trairois. Que jetraie. Imparfait 
du subjonctif feble ebenfalls. Trayant. Trait) 
melken; die Mil aus ben Zigen der Thiere 
(Trayons) ftreichend heraus drüden. Traire 
les vaches, une brebis, une chövre, une 
ânesse; die Kühe, ein Echaf, eine Ziege, eine 
Gfelinn melfın. 

Trait, aite, part. et adj. gemolten. (©. 
Traire) Ce lait vient d’ötretrait; diefe Milch 
ift fo eben erft gemolfen worden. La vache est. 
elle traite? ift die Rub gemolfen? Mau nennt, 
De l'or trait, de l'argent trait, oder au fubs 
flantise, Du trait; Goibbrabt, @ilbertrabt ; 
zu feinen Fäden gezogene# Gold eder Silber. 
Des boutons de traitz Anöpfeven Gold: cher 
Silberdrabt. 

Trait, s.m, das Geſchoß; ein Körper, wel« 
her von einem Bogen oder von einer Armbruft 
abgefhoffen wird, à. B. ein Pfeil, ein Wurfs 
fpteß, 2c. Une arme de trait; ein Schießgewehr; 
ein Werkzeua, Pfeile oder Bolzen damit abe 
zufchießen. (S. Décocher) Man naunté ehemals , 
Gens de trait, Bogenfhügen, diejenige nSchü» 
zen, weldye mit Pfeil und Bogen fhoffen. Man 
fogt: Vite comme un trait, comme un trait 
d’arbaldte; ſchnell wie cin Pfeilz fehr gefhwind. 
Ces deux maisons sont à un trait d’arbalète 
l’une de l'autre; diefe beiben Häufer liegen 
einen Vogenſchuß weit von einander. 

An der Noturgeſchichte belge Le trait, die Wurf: 
flange; eine in Ägypten einbeimifhe Schlan⸗ 
gen⸗Art. 

Fig. pfegt man einen ſatyriſchen oder beiſſen⸗ 
den Autdruc, eine Stichelei, Stichelrede Cher 
Neckerei, wodurch man jemanden aufzuzichen 
fut, Un trait de satire, un trait satirique, 
un trait de médisance, de raillerie, zu neunen. 
Man fagt in diefer Bedeutung aud abfolute: Cet 
homme a du traits biefcr Mann iſt febr beifs 
fenb. Und In der Dichterſptache fage man: Les 
traits de l’enviez ble Pfeile des Neides. Les 
traits de l'amour; bie Pfeile der Liebe. 
L'amour l’a percé de ses traits ; bie Liebe bat 
ihn mitihren Pfeilen verwundet. 

Trait, beißt aud, der Zug; fowohldie Hands 
lung des Ziedens, als aud dasjenige, was ges 
aogen wird. So heißt bep der Bolter, Un trait de 
cordez ein Bug mit bem Kolterfeile, moburd 
die Glieder eines Menſchen auf der Folterbank, 
der £riter oder dem Stuble ausgedehnt werden. 
S. auch Estrapade, 

Im Trinten wird fo viel Getränk, alé mon auf 
einmal ober im einem Athem ırınft,, Un trait, 
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ein 3ug, genanne. Ila vidé sa coupe d'un seul 
trait. cr bat feine Schaale in einem Zuge aus⸗ 
geleert. Boire à longs traits; mit langen Züs 
gen trinken; langfam und mit Bebacht trinken, 
fo doß man den ganzen Geſchmack davon hat, 
Big. fogt man ou: Goûter un plaisir à longs 
traits; ein Vergnügen langfam oder recht ges 
nießen. 

Le trait, beige aud, der Zugtiemen; ein Les 
berner Riemen am Pferdegeſchlkre zum Bieben; 
und wenn man fid) anflatt des Riemens eines 
Strickes bedient, ber Strang. Une paire de 
traits; ein paar Zugriemen oder Stränge. 
Couper les traits; die Stränge abfchneiden. 
Les traits de volée; dieRiemen ober Stränge 
an der Borberwage. Un cheval de trait; ein 
Buapferd, fon aup Un cheval de harnois ges 
zonnt. 

Bed den Jägern heiße Le trait, bas Hängefeil; 
ein langes Seil, woran ber Beithund geführt 
wird. ©. Laisse. 

Le trait, der Bug; dasjenige, was gezogen 
wird. Un trait de plume; ein ug mit der ex 
ber, ein Federzug; ein mit einer Feder gezoges 
ner Strich, oder au, eine zierlich verfchlunges 
ne Linie, in welcher Bebeuturg es beionders ouch 
von ben Ramenszügen und den zterlichen Ums 
ziffen der Buchſtaben getogt wird. Il faut passer 
un trait de plume sur ces mots ; man muß eis 
nen Strid mit der Keber durch dieſe Worte mas 
den; man muß diefe Worte mit der Feder 
burdäreiben. Il écrit son nom tout d’unttrait; 
er ſchreibt feinen Namen in einem Zuge. Ce 
maitre à écrire fait de beaux traits; biefer 
Schreibmeiſter madt ſchöne Züge. 11 ne lui 
coûte qu’un trait de plume pour m’enrichir 
ou pour me ruiner; e6 koſtet ihm nur einen 
Federzug, er darfnur feinen Namen fbreiben, 
um mich reich zu maden oder mid zu Grunde 
au richten. Le trait d'union; bas Serbinbungés 
ſtrichlein, Verbindungk zeichen, zum Unters 
ſchiede von Tiret, Abtbeilungsfiridlein. 

In dee Malerel und Zeichenkunſt beige Le trait, 
der Zugz der Umriß einer Figur und ihrer 
Œbeile. Faire une tête d'un seul trait 3 einen 
Kopf Chen Umrif eines Kopfes) mit einem Zus 
ge madjen. Tracer les premiers traits du vi- 
sage ou d’une main; bie erften Umriffe des 
Gefichtet ober riner Hand machen. Aud ben den 
Kupferflehern werden die Schraffirungen (Ha 
ohures) und die Schnitte ( Tailles) mie dem 
Nomen Traits, Züge, be'ege. Traitsgras, traits 
moelleux 3 fette, martige Züge. Copier trait 
pour trait; Zug für Zug, ganz genau copiren 
ober nachbilden. 

Trait, der Bug, wird in ähnliher Bedeutung 
ven den Linien bes menſchlichen Geſichtes geiegt. 
Cet enfant n’a pas un seul trait de son père, 
il a tous les traits de sa mère; bicieé Kind bat 
nicht einen Bug von feinem Vater, es bat alle 
Büge von feiner Mutter. Cette fomme a de 
beaux traits, de grands traits ; diefe Frau bat 
ſchöne Züge, große Züge oder Geſichts zuge. 

Big. wird eimt Handlung, die ben Character 
und die Denkungsart eines Menſchen brgeichner, 
Un trait, ein Zug, genounr. Voilà un beau 
trait dans la vie de ce héros; bas ift ein ſchö⸗ 
mer Zug in ber Lebensgeſchichte dieſes Pelden. 
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Man fagt auf: Un trait d’ami; Breund: 
— 


ein 
oder Freundſtück; eine freunſchaft⸗ 
liche ro té Un pa de fripon;- ein 
Sheimftüd oder Shelmitreih. Voith d os 
traits; das iſt einer von euern S Un 


‚trait d'esprit, eine Probe, ein Bewels bes 


Beritandes; eine Handlung oder eine Rede, 
welde von dem Verſtande Le, iße eines 
Menſchen geugt. Il y a de beaux traits ce 
discours; es find fhône Züge, fhône Stellen, 
Gedanken oder Auébrüde in diefer Rebe,  Cet 
ouvrage est plein de traïtsg dieſes Werk ift 
vol migiger Gedanken. zn. 

Im Schach⸗ und Damenfpiele beige Le trait, 
ber erfte Zug oder bas Anfpielen. Je vous 
donne le trait; id laffe Ihnen den erſten Bug. 

Man nennt, Un trait de scie, einen oder 
Schnitt mit ber Säge, ober vielmehr 
ſchneiden eines Scheites Holz mit der Säge. 
Scier une voie de bois à deux traitsz einen 
Wagen, ein Meß Holz zweimal fägen, aus jes 
dem Scheite brei tüce masen Le trait de la 
soie; das Zeichen, welches man auf einem Dole 
ze oder Steine an dem Orte madt, wo es von 
einander geſägt werben jol. Sont aber werden 
ou mobl die Sägefpäne und das Sägemehi, 
Les traits de la scie genannt. ©. Seiure, 

An der Ban. beige Le trait, der Schnitt; bie 
Art, wie ein an irgend einem Theile eines Ges 
bäudes angcbradter Stein bebauen if Un 
trait quarré; ein rechtwinkeliger Schnitt. Un 
trait corrompu; ein ohne Maß, aus freier 
Fauſt gemadter Schnitt. IIn’yariende 
hardi que le trait de cet escalier;es gibs nichts 
Kühneres als den Schnitt an diefer : 

Tirer un trait rameneret; (Zitumerm.) Micder 

Bimmerfdnur eine Linie ziehen, um die Länge 

ee Gradſparren zu beflimmen ober abus 
eichnen. 

Ga der Bapent. belge Trait, eine Reihe vier⸗ 

ediger Felder in einem, inGeftalt eines Schach⸗ 

brettes abgetheiten, Theile des Schildeg, 

In der römifchen Kiche werden die Verſe ober 
Stropben, die an einigen Feften, vorzüglich 
am Sonnabend vor Oftern, zwifchen bem 
dual (S. Graduel) und bem Evangelium abs 
gefungen werden, Les traits gevanne. 

Bumeilen beift Trait au, dir Bezug oder die 
Beziehung ; bas Berbéitnif zweier Dinge. 
Cette affaire n’a point de trait à l’autre, diefe 
Gad bat auf die anbere feinen Bizug, keine 
Beziebung. 

In dec Handlung heise Le trait, ber Ausfhlag; 
dasjenige, wodurd bas Übergewicht an der eis 
nen Wagſchale verurfadt wird. Aux marchan. 
dises qui sont en grand volume et d’un grand 
poids, le trait doit être plus fort; bey age 
ren, die viel Raum einnehmen und ſchwer wies 
gen, muß der Ausschlag flärkır ſeyn. 

Un trait de bateaux, uenne man, einen Bug 
Fahrzeuge; eine Reihe an einander gebängter 
und henter einander her folgeunder Fahrzeuge 
oder Nachen, die den Fluß hinauf gezog 
werden. 

Traitable, adj. det. g. leukſam, nachgebend, 
befonders in Geſchäften; mit bem wohl auszu⸗ 
kommen, gut Geſchäfte zu Machen ıfl; à: ges 
ſchint idig 3 was fit leicht ausdebnen läßt; de. 


Traitant 


fig. geſchmeidig, nachgebend, nadgiebigs ie. 
(EHir.) beilbar z mas geheilt werden tann. Il 
est d’un caractère doux et traitable; er bat 
eine fanfte und lenkſame oder nadygebende Ge⸗ 
mütbsart. Je ne veux point d’affaire avec cet 
homme- là, il n'est pas traitable; id will 
mit diefem Menſchen nichts zu thun haben, es 
ift nicht mit ibm auszufemmen, ex läft nicht 
mit ‘fit reden. L’or est le plus traitable des 
metauxz das Gold ift baë gefchmeidigfte unter 
den Metallen. Big. Nest devenu plus traitable; 
er ift gefhmeidiger, nadgcbender geworden. 
Un mal traitable; ein heilbarer Schade. 

Traitant, s. m. der Padter herrfchaftlicher 
Gefälle. 

Traite, s. f. die Strede ober der Strid; 
der fi) von einem Orte bis zu einem andern in 
die Länge erfiredende Raum; it. ber Weg, den 
ein Reifender, ohne angubalten oder auszurus 
ben, zurüdlegt. 11 N a une bonne traite, une 
longue traite d’iei- 18; es iſt einegute Strede, 
ein guter Strich, eine ziemliche Länge von hier 
bis babin.. Aller tout d’une traite d’un lieu 
à un autre; in einem Stridye von einem Orte 
gum andern geben. Il fait de si longuestraites 
qu’iltueseschevaux; ex madıt fo lange Stas 
tionen, baß er feine Pferdezu Grunde richtet. 

Traite, heist au, bie Ausfuhr gewiffer Waa⸗ 
ren; der Handel, den bie Schiffe an den Sees 
Lüften treiben 5 ie. die Abgabe oder der Zoll von 
aués undeingehenben Kaufmannswaaren. (©. 
Forain, aine) On a permis la traite des blés; 
man bat bie Ausfuhr des Getreides erlaubt. Il 
s'est fait cette année de grandes traites de 
vins; e8 iftin biefem Jahre viel Wein auêges 
pas worben. (&. and Nègre) La traite d'une 

ettre de change; bas Bichen oder aud) bas 
Œraffiren eines Wechſelbriefes auf einen ans 
dern, wie aud) dad Berhandeln deffelben. Une 
traite; ein traffirter, ober aud, ein gtzogener 
Wechſel. 
Im Mänzweſen nennt mon Traite, alle? das⸗ 


jenige, wodurch der innere Gehalt der Münzen - 


bey dem Autprägen verringert wird, nämlich 
die fogenannte Seigneuriage, Brassage und 
Remède de poids et de loi. ©, dieſe Wörter. 
Traité, s.m. bie Abhandlung; bie geichries 
bene oder gedrudte Ausführung einrs Sages 
ober einer Materiez is. ber Bertrag oder Vir⸗ 
gleich, Man fagt auch Im Deutſchen -der Zractat, 
Il a fait un traité sur le vide; er bat eine Abs 
—— über den leeren Raum geſchrieben. 
n traité de commerce; ein Handlungẽver⸗ 
traa oder Tractat. 
__ Traité, ég, part, et adj, behandelt, bewir⸗ 
tbet; ie. geheilt, 20. S. Traiter, 9.4. 
Traitement, s. m. die Behandlung oder Bes 
gegnung; die Art, wie man jemanden bebans 
delt oder begegnet, roie aud, bie Art ber Ehren⸗ 
bezeigung, bie man ibm beweifets it. bie Bes 
handlung; die Mühe und Heilmittel, welche 
ein Arzt oder Wundarzt bey einem Kranken Qi 
wendet. Un bon, un mauvais traitement ; 
eine gute, eine üble Behandlung. Le traite. 
ment que vous lui ferez, on vous le fera; 
man wird Sie auf eben bie Art behandeln, mie 
Gie ibn behandeln werben 3 fo wie Sie ihm bes 
grgnen werden, wird man Ihnen aud begegnen. 
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À Rome le grand maitre de Malte a le traite. 
ment de cardinal 3 in Rom ge.ıießt der Grofs 
meifter von Malta die Ehrenbezeigung, die 
man einem Rarbinale ermeifet ; der Großmei⸗ 
fter von Malta wird in Rom wie ein Kardinal 
behandelt. Il faut denner tant au chirurgien 

our ses traitemens et pansemens; man muf 
Les Wunbarzte fo viel für feine Behandlung 
und Bemühung, oder wie man mit einem Worte 
fagt, für feine Gur geben. 

Traitement, heist aud, die Bewirthung, bes 
fonders mit, Speife und Zranf, auf Koflen eis 
nes großen Herrn. Le maître d'hôtel du roi 
fut chargé du traitement des ambassadeurs 5 
der Haushofmeifter des Königs erbiett denAuf⸗ 
traa zu der Bewirtbung ber Geſandten. 

"Traiter, v.a. bebandeln, bearbeiten, abs 
handeln; eine Wahrheit, einen Sag mündlich 
oder friftiih ausführen; it. bebantein 5 auf 
eine gewiffe Art begegnen. Plusieurs savanz 
ont traité cette matière; verfchiedene Gelchrte 
haben diefe Materie behandelt. Un prince qui 
traite bien ses sujets; ein Fürſt, der feine Uns 
terthanen gut behondelt. Il fut traité en voisin 
et en ami ;' er wurde alé Nachbar und freun 
behandelt. On ne l’a pas fort bien traité; i 
s’en plaint; man ift ibm nicht zum beften bes 
geanet; er beflagt fid darüber, Mon fagtt 

raiter qu, de prince; jemanden alé einen 
Prinzen behandeln ; ihm im Reden und in den 
Briefen an ihn die Ehre und den Zitel geben, 
die einem Prinzengebütren. Traiter un prince 
d’Altesse Royales einem Prinzen den Ttel 
königliche Hoheit geben. Traiter qn. de fat, 
de fou, d'impertinent ; jemanden einen abges 
fdimadten Menfchen, einen Narren, einen uns 
verichämten Menſchen beiffen oder ſchelten. 

Traiter, belét au, betwirthen; mit Speife 
und Tran? virfehen, befönders aber eine feier» 
lie Mahlzeit, ein Gaſtmabl oder cinen 
Schmauß geben, wofür mon Im gem. Leb. im Deuts 
fhen ouch - tractiren · foge. || nous a traités 
splendidement; er bat und prächtig ober betrs 
li bewirthet. C'est à son tour à traiter; die 
Reihe ift an ihn, ein Gaflmahl, ein Effen, eis 
nen Schmauß zu geben. 

Wenn von Safigebern, Spelfewiethen, Bohrkös 
Sen und betgl. die Rede if, heiße Traiter, fpeifens 
Säfte für Bezahlung mit Speifen verforgen 3 
zu effengeben. Il traite à un dou par tetez er 
fpeifet die Perfon für einen Thaler. Il traite à 
table d’höte; er hält einen Wirtherifd, eine 
öffentliche Tafel. Man fagt: Cet homme traite 
— dleſer Mann ißt gut, führt einen guten 

i 


Traiter qn.; jemanden behandeln oder bes 
forgen, heise aud, einem Kranken die nöthige 
‚Hülfe leiften; ihn verbinden, ihm Arzeneimit« 
tel verorbnen, 2c.; ibn heilen, wofär man Im 
Deutiden aud - <uriren - fagt. Cechirurgien le 
traite mal, il ne guérit points dieſer Wund⸗ 
arzt behandelt ibn ſchlecht, er genrfet nidt, ce 
wird nicht aefund oder beffer. 1] l’a traité de 
deux grandes blessures; er bat ibm zmei große 
Wunden geheilt. Ce médecin l’a traité d'une 
fièvre; diefer Arzt bat ibn von einem Fieber 
geheilt. Zi 
Traiter, heist au, unterhandeln; fireitige 
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Abfichten ober Forderungen zu vergleichen oder 
zu vermitteln fuchen, In welcher Bedeutung dier 
fes Zeitwort auch als ein Neutrum mit der zweiten 
Endung des Hauptmwortes gebraudt wird. Traiter 
la paix, oder Traiter de la paix $ ben $rieben 
unterbandeln; Unterhandlung deßbalb pflegen. 
Traiter un mariage oder d’un mariage; eine 
Heirath unterhandeln, zu Stande zu bringen 
ſuchen. 

Traiter, o.n. (de qoh.) 3 von etwas ban: 
"deln; es zum Gegenftande haben. Ce livre 
traite des métaux, des plantes, etc, 4 biejes 
Bud bandelt von den Metallen, von ben 
Pflanzen, 2€. 

Traiter d’une choses um eine Sache hans 
delnz wegen des Preifes einer Sade Unters 
handlung pflegen. Traiter d’une terre, d’une 
charge, etc.; um ein &andyut, um einen Dienft 
handeln. Il voudroit traiter de sa charge; er 
möchte wegen feine® Dienftes mit jemanden in 
Unterbandlung treten; er möchte feinen Dienft 
gern verlaufen. Traiter d’une dette, d'une 
prétention, etc.; wegen einer Schuld, wegen 
einer Forderung gütliche Handlung pflegen, eis 
nen Vergleich zu treffen fuchen; fi mit jemans 
den wegen einer Schuld oder Forderung abfins 
den; ſich deßhalb mit ibm ſetzen. Traiter de la 

aix; ©. Traiter, v.a. Mon fogt auch obfolute: 
Traiter avec qn.; mit jemanden in Unterbanos 
{ung fteben. Wenn Traiter in biefer Bedeutung 
in der vergangenen Beit gebrauche wird, fo verfieht 
man dadutch immer, daß der Hanbel völlia richtig 
ift. I y-a déjà long- temps qu'ils ont traité 
ensemble de cette charge; fie find fdjon vor 
langer Zeit dieſes Dienftes wegen mit einander 
des Handels einig geworben. 11 a traité de la 
maison qu’il oecupe; ex bat ben Handel mer 
gen des Hauſes, welches er bewohnt, gefd{offen. 

Traiteur, s.m, der Speifewirth, ein Gafts 
wirth, der Gôfte für Bezahlung mit Speifen 
verforgt, oder auch auffer bem Hauſe bte kLiefe⸗ 
zung der Speifen zu einem Gaftmahle, zu ei: 
ner Hochzeit, 2c. übernimmt. 

In Canada werden diejenigen, welche in Käh: 
nen Über die borrigen Seen hinüber zu den Wils 
den fahren, um allerhand Pelzwaaren von ih 
nen zu ciganb-in. Traiteurs, und in der docti 
gen Landesfprade, Courvurs de bois, Walbläus 
fer, geronnt. 

raitre, esse, adj. verrätherifch, treuloë, 
falſch, heimtückiſch, ꝛc. Un procédé traıtre; 
ein versätberifchet, treulofes Verfahren. Une 
âme traitresse; eine treulofe, falfche Seele. 
Il lui a joué un tour bien traitre; er bat ibm 
einen febr beimtädifchen Streich geipielt. (©. 
aud Doux) Man fogt aub: Les chats sont or- 
dinairement traitres; die Kagen find ge bn: 
lich falft. Prenez garde à ce cheval, il est 
traître; nehmen Sie ff vor diefem Pferde in 
Acht, esiftfalfch, Fig. Ce vin. là est traître, 
il enivre plus aisément, plus promptement 
ue l'on ne croit; das ift ein brimtéctifter, 
ein gefährlicher Wein, er beraufcht leichter und 
geſchwinder, als man glaubt. Sprichw. Il n’est 
as traitre à son corps, à son ventre; erift 
rs Leibe, feinem Dagen kein Stis fratır; 
er verfagt feinem Waule nidté; cr läßt fi 
nichts abgeben. 
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Traitre, esse, s. der Berrätber, bie Ber: 
rätberinn. Il l’a tué en traitre; et bat ihn als 
= — verrätheriſcher Meife umge: 

racht. —— 

* Traitreusement, ade. verrétherifés auf 
eine verrätherifche, heimtückiſche, meuchelmör: 
deriſche Art. Ein meiftens nur In der gerichtlichen 
Sprache üblihes Nebenwort. 

*Treitreux, euse, adj. verrätherii. ©. 
Traitre, adj, 

Trajectoire, 8. f. (Geom.} bie krumme Linie, 
die ein Körper in eınem freien Raume burd 
feine Bewegung befhreibt. fo wie 3. M8: in ber 
Aftronomie bie Babn der P'aneten. La tra. 
jectoire que décrivent les corps pesans jetés 
obliquement, est à peu près une parabole; 
die frummekin'e, welche fief — ſchwe⸗ 
re — beſchreiben, fommt einer Parabel 
nahe. 

Trajet, 5. m. bie überfahrtz bee Weg ober 
die Entfernung von einem Orte gum andern; 
ie. die Fahrt oder Reife von einem Orte zum 
andern, und bie Handlung, da matt Über etwas 
oder von einem Drte zum andern fährt. Le 
trajet d'un bord de cette rivière à Pautre est 
d’un grand quart de lieue; die Überfahrt ven 
dem einen Ufer dieſes Fluſſes bie gum andern, 
beträgt eine ftarfe Viertelmtile, On fait le 
trajet de Calais à Douvres en peu detemps; 
man madt bie Überfahrt von Calais nad) Des 
ver in Eurzer Beit. Faire le trajet-du bord 
d'une rivière à l'autres von bem einen Ufer 
eines Fluffes an tas andere überfahren. oder 
Überfesen.Le trajet de la porte Saint Antoine 
eux Invalides est long ; der Weg von bem Ans 
toniusthere bis zu den Invaliden iſt lang. Ia 
diligence fait le trajet de Paris à Lyon en 
cinq jours; die Geſchwindkutſche fährt in fünf 
Æagen von Paris nad) Eyon. Big. uob poesift 
nenne man ben Zob, das Abfcheiden aus biefer 
Melt, Lenoir trajet; die dunkle Fahrt; nah 
ber Kabel der Alten, die Überfahrt Über den 
Höllenfluß. 

Tramail, s.m. ein dreimaſchiges Fiſcher⸗ 
garn oder. Neb, meldeé in Eleinen Flüſſen ges 
braucht wird, und die gange Breite derfelben 
cinnimmts ie. eine Art eines Rachtnetzes, Hüb- 
ner, Wachteln und Lerden bep ber tbe: 
mit ju fangen. 

Trame, s.f. (Web.) der Gintrag, Ein: 
ſchlag oder Einſchuß; diejenigen Fäden, melde 
in den Aufzug, den 3ettel oder die Kette 
(Chaine) eingetragen, eingeſchlagen oder eins 
geftoffen werden. 11 y a des étoffes t la 
chaine est de fil et ls trame de sole; e8 gibt 
Beuge, beren Kette oder Aufzug von Garn, ber 
Eintrag aber son Seide iſt. Leäldelatrame; 
der Einfhhlagsfaden. Fig. und in ber Dibrerfpres 
de wird die Dauer des menfbliden Lebens, 
La trame de sa vie, la trame de ses jours, 
der Faben feines Lebens, feiner Sage, fein Les 
benéfaben, genonnt. 

Trame, heit fig. eud fo vlel als, Cémplot. 
Les auteurs de la trame prirent la fuite; bie 
Urheter des Gomplotteé nahmen die Flucht. 

Tramé, ée, part, et adj. eingetragen, eins 
gefbofien. 2c ; it. angefponnen, 2c. S. Tramer. 

Tramer, v. a. (Web.) eintragen, einfdlagen 
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er einſchießen; ben Eintrag machen. Tra- 
er une étoffe de soie, de fil; ben Eintrag zu 
tem Beuge von Seide, von leinen Garn 
ichen. 
819. beise Tramer, fo viel ale, Machiner, faire 
complot, Tramer une conspiration; eine 
fammenverfhmwörung anfpinnen, anzetteln. 
trame gch. contre vous; er hat etwas Bör 
wiber Sie im Sinne. 
Tramentane, s. f. So heißt auf bem mittels 
diſchen Meere = ber Nordwindz it. bie nörd⸗ 
3e Hüfte diefes Meeres, und der nördliche Pos 
cfteen oder Norbftern, welcher auch der keit 
rn genannt wird. Fig. fage man im gem. Leb. 
rdre la tramontane; den Kopf verlieren; 
8 feiner Faffung fommen ; nicht mehr miffen, 
18 man thun oder wozu man fich entfchließen 
I 


Tranehant, ante, adj. fchneidend; eine ſchar⸗ 
Schneide babend; ſcharf. Outils tranchans; 
neidende Werkzeuge. Un couteau tranchant; 
ı fharfes Mefier. Une épée tranchante; 
sicharfer Degen. 
Couleurs tranchantes; (Mal.) ſchneibende 
wbenz glänzende nnd lebhafte Karben, die 
it den nächft daran ſtoßenden Farben nicht ges 
—— ſind. 

cuyer tranchant; drr Vorſchneiber; ein 
ofbeamter, welcher bie Speiſen vorfchneibet. 
Big. nennt man, Un argument trauchant, eis 
n entſcheidenden Bemeiégrunb.Une décision 


anchante; ein abfprechende® Urtheil. Des ' 


isons tranchantes; entſcheidende Gründe, 
eweiégrünbe, 

Man fogt ou: Cet homme est bien tran- 
ant, il a le ton tranchant 3 biefer Mann ent» 
yeibet gar qu gern, fpridt in einem ent{deis 
nden Zone. ©. Decider, 

Tranchant, s.m. bie Schneide oder Schärfe; 
r fcharfe Theil eines ſchneidenden Werkzeus 
6. Un couteau à deux tranchans;; ein zweis 
yneidiges Meffer. 

Tranche, #. f. die Schnitte; ein abgefdnits 
nes, dünnes und flahes Stüd von einer eß⸗ 
ıren Sache, In verfhledenen Ballen auch nur 
lechthin = das Stüd- genanne. Coupez une 
anche, une petite tranche de ce jambon; 
hneiden Sie eine Schnitte eder ein Stüd, ein 
ibnitthen oder ein Stüddyen von biefem 
chinken ab. 

La tranche d’un livre; der Schnitt eines 
Judpes ; derjenige Theil deffelben, wo es bes 
battten worden ifl. Un livre doré sur tran- 
he, marbré sur tranche; ein Bud mit vers 
slbetera, mitmarmorirtem Schnitte. 

An den Märzen beige, La tranche, derSchnitt; 
er Rand, die fémale Fläche, weldye den äuſ⸗ 
rien Umfang der Münze auémadt, auf wels 
em die Umichrift (Légende) oder das Ränfts 
ven (Cordonnet) angetradt wird. 

La tranche, beige out, der Dartmeiffel, eine 
rt Meiflet der Hammerfhmicde, womit in 
en Eifenkütten bas @ifen, wenn es glÜbenb ift, 
eſpalten wird. 

Tranché, ée, part. et adj. gefhnitten, abs 
eſchnitten, ahgebauen, durchſtrichen, zc. (S. 
‘rancher, o. a.) Un écu tranché; (Topeut.) 
in über Ed, vom reiten Obertheile bis zum 
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linkenuntertheile durchſchnittener ober getheils 
ter Schild. à 

Tranchée, ne ber Graben. (S. Fossé) 
Faire une wanchee pour planter de la char. 
mille ; einen Graben maten, um Hagebuchen 
au pflangen. On travaille à la tranchée pour 
les fondations du bâtiment ; man arbeitet an 
dem Graben zu den Fundbamenten des Gedäu⸗ 
bed. On tira plusieurs tranchées pour des. 
sécher le marais; man zog verfchiedene Grâs 
ben, um den Moraft auszutrodnen. Une tran- 
chée de recherehe; sin Graben, der mehrere 
Rebengänge bat, durch welche das Waffer von 
veridisdenen, in der Nähe herum liegenden 
Ackern und Wieſen ih den Hauptgraben gelcis 
tet wird. 

La tranchée; (Rtiegem.) ber Laufgraben. 
Ouvrir la tranchée; die £aufyrdben eröffnen. 
Man fogt: Etre de tranchée; den Dienff oder 
die Wache in den Raufgräben haben. Nettoyer 
les tranchées; die Laufgräben rsinigens dem 
find ous den Saufgräben jagen. Les assiégés 
firent une sortie et comblèrent la tranchée $ 
die Belagerten thaten einen Ausfall und füllten 
die aufgräben, töbteten die in den kaufgräben 
befindlidyen Feinde, Iu der Kriegeſprache fagt man 
im Deutſchen auch häufig, die Tranſchee. Cavae 
liers de tranchée; Œranfdeefagen. &; Cas. 
valier; (Rciegsrw.). La garde de la tranchées 
bie Tranſcheewache; die Wade in den Lauf⸗ 

räben. Monter la tranchée; auf die Trau⸗ 
sale sieben. 

La tranchée: (Ursen.) bas Schneiden, Reife 
fen, Kneipen oder Grimmen im Bauche; baë 
Bauhgrimmen, das Bauchweh, die Leiofémers 
zen; Schmerzen im Unterleibe, in den Gedäre 
men. Cette médecine lui a causé de grandes 
tranchées; dieſe Arzenei bat ibm ſtarkes Grimes 
men oder Bauchgrimmen verurfadht. Il a des 
tranchées er bat bas Schneiden im Leibe; e8 
fehneidet ihn im ®ribe. Les tranchées de l’ao- 
couchement ; die Geburtsfchmerzen, die We⸗ 
ben. Les tranchées rouges; die Darmgidé 
der Pferbe. 

Tranchefile, s, F. (Bu$5.) baë Gapita] oder 
Gapitälhen; ber Streif Pergament oder der 
Band oben und unten an dem Rüden eines Bus 
ches, welder mit Seide oder Zwirn beflodyen 
wird; it. (Schuhm.) ein Ende Schufterdrabt, 
oder eine Schnur, bie unt:r den Caffian genäs 
het wird, um zu verhüten, daß er fit nicht zu 
febr bebne ober fo bald gerreiffes it. (Spot.) 
das Querkettchen an einem Gebiffe ; ir. (Sarel.} 
ein Stückchen aufammen gerolltes Leder, jue 
Befeftigung derKinnkette an denKutichpf: den 

Tranchefiler, v. a. (Bu$b.) ten Streifen 
Pergament oder das Band zu einem Capitale 
beſtechen das Gapital beftechen. 

Tranchelard, s.m. das Spedmefler; ein 
Meſſer mit einer fehe bünnen Klinge, benSped 
bamit zu fhneiben. 

Tranche-montagne, s.m. &, Fanfaron. 

Trancher, o. a. ſchneiden, durchſchneiden, 
zerſchneiden is. abhauen; durchhauen, gers 
hauen, ꝛc. Un sabre d'acier de dumas tranche 
le fer; ein Eäbel von damafcirtem Gtahle 
fehneidet bas E:fen durch, oder wie man im Deus 
(den germbbnlider fagt, geht durch bas Œijen, mis 
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einem Damafcener bauet man burch bas Œifen, 
durchhauet man Eifen. Trancher la viandes 
bas Fleiſch zerfäpneiden, zerlegen. Trancher 
les viandes pour les servir aux convives ; die 
Speiſen vorichneiden, fie zerſchneiden, um fie 
den Gäften vorzulegen. Tranchez ce fer en 


deux; bauet biefes Eifen von einander, in - 


zwei Stide. Trancher la tête à qn.3 einem 
den Kopfabbauen oder abfdlagen. Big. fagt man: 
Trancher le nœud, le nœud de la difhoulté, 
trancher la difficulté; ben Knoten gerfdneis 
den oder zerhauen; die Schwicrigkeit heben. 
Pour trancher les discours superflus; um bag 
unnôtbige Gefhwäg abzujchneiden, demfelben 
ein Ende zu madenz um kurz Cobne viel Res 
dens) von der Sache zu Éommen. Trancher le 
mot; eine ent{djcibende Antwort geben; fich 
beftimmt über eine Sache erklären; feine ends 
liche Entichließung von fit geben; it. ein Ses 
ſpräch oder eine Unterhandlung mit einer@robs 
beit abbrechen oder endigen; nachdem man eine 
Beitlang unſchlüſſig war, mas man fagen ober 
antworten follte, mit einer @robheit heraus 
— S. auch Parque. 

rancher, o. n. ſchneiden; ſcharf ſeynz ie. fig. 
entſcheiden z ein entſcheidendes Urtheil über et» 
was fallen; —— Ce couteau tranche 
comme un rasoir $ dieſes Meffer fchneidet mie 
ein Schermeffer. ia. Il fait le docteur, il 
tranche sur tout; er macht oder fpielt den Docs 
ton, er entſcheidet Über alles. 

Im gem. Leb. fogt man : Trancher court; kurz 
bbreden ; feine Meynung mit einem Worte 
agen, und damit bem Gefpräde ein Ende mas 

den. Trancher net; feine Meynung kurz und 
gut, tund heraus fagen. Trancher du grand 
seigneurz groß thun ; ben großen Herrn ſpie⸗ 
Len 3 einengroßen Herrn vorftellen wollen. 

In dee Malerei beige Trancher, ſchneidenz 
ftarf gegen einander abftehen. (SG. Tranchant) 
Le cramoisi tranche fort auprès du vert, sur 
le vert; das Garmofin ift febr fchneidend neben 
oder auf bem Grinen, ftidt febr gegen das 
Grüneab, In äpuliher Bedeutung fagt man: Ce 
passage tranche ; biefe Stelle licht fehr gegen 
das übrige ab, ift von dem Vorhergehenden und 
ZEN fehr verfdyieden. Il y a des vers 

ans ce poëme qui tranchents es find Berfe in 
biefem Gedichte, die fehr gegen die übrigen abs 
ſtechen. 

Sptlchw. C'est un traître, il tranche des 
deux côtés; erift ein Verräther, er trägt al 
beiden Achſeln; er meint es mit feiner Parte 
But; er fpridyt von beiden übel. S. aud Tri- 

Te, 

Tranchet, #.m, der Kneif; ein auswärts 
gettümmtes Meffer der Schuhmacher, Sattler 
und anderer in Leder arbeitenden Handwerker, 
das Leder damit zuzuſchneiden; ber Schufters 
Eneif, Sattlerkneif, ıc 

Tranchis, 5, m. eine Reihe Schiefer oder 
Biegelfteine, bie in der @inkehle eines Daches 
ms és andern zu liegen kommen. 

ranchoir, #. m, das Hackbret; cin Bret, 
Fleiſch und andere Sachen in der Küche darauf 
Hein zu baden; (S. auch Tailloir und Hachoir) 
ät. (Glaſ.) der Zwickel; bas dreieckige Stück 
Glas, welches zwiſchen die runden Schelben ein⸗ 


* | 4 
Trangles 
geiedt —* f.ple nr D „u + 
a ra es, #, ⸗ (Wapent Binden 

ober Balken, von ungleicher Babl, die um zwei 
Drittheile [hmäler als g HR, 

Tranier, 9. a.(Jäg.) einem de, ber nidt 
beftätigt worden ift, auf gut 

Tranquille, adj. de 8, g.zubig; fill; 


beftige Bewegung. La mer : 
das —* — ober ſtill. Mener une vie 
tranquiile; ein zubi Leben führen. 
la fibre diminue, 6 pouls est tran- 
— wenn bas Fieber nachläßt, i Puls 
rubiger. ed à 
Teanquillement, adv. ruhig oderflil; auf 
eine tubige Art. Dormir trangquillementz 
rubig flafen. Il vit tranquillementä la cam- 
pages er lebt eubig, in der Gtilleauf tem 
ande, | 
Tranquillisé, ée, part, et adj..berubigt, ac. 
&. Tranquilliser, —— 

Tranquilliser, o.a. beruhigen. J'étois im» 
quiet, ce que vous me dites metz lise; 
id war unruhig, was Sie mir ba fagen, ‚bes 
rubigt mid). Se tranguilliser; ſich 
fi zufrieden geben ; ie. fi rubig halten, um 
außsuruben. Que faites-vous à ? Je metran- 
quillise ; was macht ihr ba? id cubeaus, 1: 

Tranquillité, s. f. die Ruhe, bie Stile, La 
tranquillité de l'air, de la mer; die#ube ober 
Stille der Luft, des Meered. Kien ne trouble 
la tranquillité de son sommeil; un so 
die Rube ſeines Schlafes. Il passe sa vie 
une grande tranquillité; er bringt fein Erben 
in großer Ruhe zu. La tranquillité del’äme 
die Ruhe ber Seele. ER 

Transaction, s f. ber Mraleid ober Ber⸗ 
trag zwiſchen zivei ober medrern Perſonen, zu 
Hebung, Beylegung oder Schlichtung einer be⸗ 
reits entſtandenen ober bevorftesenden Stetis 
tigkeit. lasser une transaction z.einen Ver⸗ 
gleid) mit jemanden machen oder treffen. Man 
nennt, Les transactions philosophiguesz bie 
philofophifhen Abhandlungen der téniglien 
Geſellſchaft in London. PT 

Transalpin, ine, adj. jenfeit ober jenfeité 
der Aipen. La Gaule transalpine etla Gaule 
eisalpinez Gallien jenfeit der Aipen unb als 
lien diffeit der Alpen. 

Transcendance, s. f. das uͤber zewicht, bie 
überlegenheit, Vorzüglichkeit; ein bôberer Grad 
der Madt, Gewalt oder anderer Berzügevor 
andern. La transcendauce de ses ta 
das Übergewicht, die Vorzüglichkeit feiner Tas 
lente. 

Transeendant, ante, adj. vor;üali@s einen 
höheren Grad der Volllommenheit befigenb, als 
andere Dinge feiner Art. Un mérite trans 
tendant; ein vorzügliches Verdienft. Un esprit 
transcendant; ein erhabener Gerſt. Une verta 
transcendante ; eine erbabene Œugenb, 1 - 

Fu der ſcholaſtiſchen Philoſophie neant man, Ter. 
mes transcendans, qualités transcendautes} 
Allgemeine Ausdrüde und Gigenjhaften, die 
von allen Arten von Dingın ohne Ausnahme ges 
fagt werzen können. 3. 8. Un; eing Vrais 
wahr; Bon; gut, 1€. Man nenne aud, Etres 
transcendans; Überfinnlide Weſen; Weſen, bie 
nie in die Sinne fallen, wovon kein finnlidhes 
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Bild in unferer Seele vorhanden iff, und bie 
fo aud im eigentlichen Berflande Über uns 
ern Beariff find. 

La géométrie transcendante ; die höhere 
Beometrie, welde von ben frummen Linien 
ınd den durch fie erzeugten Körpern hanbelt. 
‘quations transcendantes, transcendentifche 
Sleihungen, werden überhaupt alle Gleihungen 
enannt, weldye feine algebraifche find, fondern 
vorin Differenzialgrößen vorfommen. Une 
‘ourbe transeendante; eine Erumme Linie, bie 
id durch keine algebraifhe, ſondern nur turd) 
Fr tranfcendentifhe Gleichung ausdrüden 

t. 

Transcription, s. f. bas Xbfbreiben, bie 
ſbſchreibungz die Dandlung des Abſchreibens. 
5. Transcrire, 

Transerire, o. a. abſchreiben; etwas Ge: 
chriebenes feinem ganzen Inhalte nad) auf ein 
ındeges Papier jchreiben; it. ausidhreiben; einz 
elne Stellen aus einem Buche oder aus einet 
Schrift heraus (reiben oder abfchreiben. J’ai 
ait transcrire toutes ses lettres; ich babe alfe 
eine Briefr obfchreiben laffen. Il ne fait que 
ranscrire ce qu’il a Ju dans les livres; er 
chreibt nur ab oder aus, was er in andern Büs 
been gelefen hat. 

Transcrit, ite, part, at adj. abgefchrieben, 
usgeſchrieben, ꝛc. ©. Transcrire, : 

Transe, s f. bie Angſt oder Furcht vor einem 
evorſtebenden Übel; die Bangigfeit. Il est tou- 
oars en transe; er iſt immer in Angſt. Il est 
lans de grandes transes, dans des transes 
nortelles, dans les trauses de la mort; eriftin 
woßen Angften, in Zodesängften. 

Transféré, ée, part, et adj. an einen andern 
Det hingebracht; ir. verlegt. ©. Transférer, 

Transférer, v. a. von einem Orte me3 und 
in einen andern Ort bin bringen oder ſchaffen. 
JA nue in folgenden und einigen ähnlihen Rebers: 
eten gebraudblid : in andern fagt mou gewöhnlicher 
[ransporter. Transférer un prisonnier du 
Zhätelet à la Coneiergerie; einenGefangenen 
us dem Ghatelet in die Gontiergerie bringen, 
Uransferer les reliques d'un saint; die Reli⸗ 
wien oder Überbleibfel eines Heiligen aus eis 
er Rire in eine andere bringen, 

Transférer, heißt aud, verlegen ; von einem 
Irte'mweg und an einen andern bin Irgen. Dod 
ue in folgenden und àbnliden Bedeutungen: 
lransférer la diète d'un lieu à un autre, 
"une ville dans une autrez den Krichstag von 
inem Orte nah einem andern, von einer 
Stadt nad) einer andern verlegen. Translerer 
ine fête; ein Feſt verlegen, aaf eine andere 
jeit, auf eiren anb:en Tag anfegen. Mon [age 
u: Dieu, quand il lui plait, transfère la 
ouronne d'une maison à une autre; Gott 
immt, winn es ibm gefällt, einem Haufe die 
drone, undgibt fie einem andern. 

Transfiguration, s. f. Wird nur In folgender 
Redensart gebrauge: Ja transfiguration de 
Votre Seigneurz die Verklärung Gbrifti. 

Transfigure, &e,part. et adj, verklärt. ©. 
(ransfigurer. 

Transfgurer, o.a. In nur In folgender Mes 
ensart gebräuglig: Jesus- Christ se transli- 
ura sur le Tabor; Ehriſtus ward auf Tabor 
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verfiärt. * 

Transformation, s. f. die Verwandlung, 
Umformung, Umftaltung ; die Berdnderung 
eines Dinges in Anfebung der duffern Form 
ober Geftalt. La transformation d'une che, 
nille en un papillon ; die Berwandlung einer 
Raupe in einen Schmetterling. La transfor- 
tation de Niobéen rocher; die Bermandlung 
der Riohe in Stein. La traosformation d'une 
équation; (Mothem ) bie Bermandlung oder 
Veränderung einer Gleichung in eine andere, 
die bequemer aufzuldien ift. 

Transformé, ée, part. et adj, vermanbelt. 
&, Transformer. 

Transformer, v, a. verwandeln, umformen, 
umftaiten; rin Ding in Anſehung der äuffern 
Korm oder Geſtalt verändern. La femme de 
Lot fut transformée en une statue de selz 
Cote Weib ward in eine Salzfäule verwandelt. 
Protée se transformua d'abord en lion, ensuite 
en serpent ; Proteus verwandelte fié anfangs 
in einen Löwen, bernad in eine Schlange 

Big. beige, Se transformer; fit verſtellenz 
eine andere Geftalt annehmen; fic von auffen 
anders fteffen, ald man benft. C'est un hom- 
me qui se transforme en mille fagonsz er iſt 
ein Menſch, der taufenderlei Geftalten ans 
nimmt, ber fich auf faufenderlei Art verftellt. 
Transformer une équation (Matber ) eine 
Gleichung verwandeln ; fie in eine andere, bie 
beauemer aufzuldfen ift, verändern. 

ransfuge,s. m ber Üherläufers einer bee 
im Kriege feine Partei böslih verläßt, und 
zum- Feinde übergeht, zum Uncerfhiebe von Dé- 
serteur. 

Transfuser, v.a. aus einem Gefäße in ein 
anderes gießen ober fließen laffen. Wird eigene⸗ 
ſich nur von derjenigen hiruraifchen Hantlung 
gefoge, da man vermittelff kleiner zuſammen⸗ 
bängender Röhren das Blut aus einm Bluts 
gefäße eines lebendigen Thieres in cin Blutge⸗ 
fäß eines andern Thieres hinüber fließen läßt. 

Transfusion, s. f die Handlung. ba man 
das Blut aus einem Blutgefäße eines lebendi⸗ 
g'nTbieres in ein Blutgefäß eincé andern Thies 
2.3 hinüber fließen läßt, von einigen - derBluts 
tauſch - genannt. 

Transgressé, ée part. etadj. überfhritten, 
Übertreten. ©. Transgresser. 

Transgresser, 9 a. überfchr:itenz; de Übers 
treten. Ila transgressé les ordres de la cour; 
er bat die Befehle des Hofes Überfhritten. 
Transgresser le: commandemens de Dieu; 
die Gebothe Gottes übertreten; bamiber bans 
dein. 

Transgresseur, s.m, ber Übertreter; cine 
Perfon, welche ein Geſetz, einen Befehl Übers 
tritt, dawider handelt. 

Transgression, s. f. die Überfehreitung oder 
übertretung; die Handlung, ba man einen Bes 
fehl Äberfhreitet oder ein Sefeg Übertritt, Das 
wider handelt. 

Transi, ie, part. et adj, durchdrungen, ers 
flarst, ıc. (S. Transir, v. a.) Im Schetze pflegt 
man - einen Liebhaber, der in Gegenwart feiner 
Geliebten zitternd und verzagt ba ſteht, unb 
kein ordentliches Wort vorbrinarn fann, Un 
amoureux fransi zu nennen. Il fait l’amourenz 
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transi auprès de cette femme; er madt ober 
fpielt bey diefer Frau ben furdtfamen oder 
verzagten Liebhaber. 


Transiger, 0. n. fi) vergleichen; einen Ver⸗ 


gleich teeffen. Las de plaider, ils transigerentz 
des Prozeſſirens müde, verglichen fie fich. 
Teansir, v.a, burdbringen; burd aff: Theile 
des Körpers dringen, und fie erftarren machen; 
ſte ſtarr oder fleif madjen. Il fait un vent qui 
me tran, it; ed geht ein Wind, ber mich gang 
durchdringt, der mich erftarren madr. Je suis 
transi de froid; ich bın ſtarr oder fteif vor Käl⸗ 


te; ich bin ganz durchgefrorenz id bin durch und 


durch falt. Man fogt aub : Ceite nouvelle lui 
transit le coeur; biefe Nachricht durchdrang 
fein Ders, machte fein Herz vor Furcht, Sbres 
den oder Betrubniß erſtarren. 

Traosir, vo. rn, erflurren; flarr werden. Je 
transis de Froid 3 ideritarre vor Kälte. Elle 
transit de peur; fie erſtarrte vor Farcht; fie 
ward por Schreden ganz ftarr, 

Trausissement, s. m. bas Erſtarren, die Œrs 
flarrung. Le transissement de froid, de peurs 
das Srftarren, bie Erſtarrung vor Kälte, vor 
Furcht. A cette nouvelle il lui prit un tran- 
sissement universel; bey dieſer Nachricht ward 
ex aan ftarr. 

Transit, (fpeib bas tous) 9, Passavant. 

Transitif, adj. m, (Sprachl.) Verbes tran- 
sitifs; Zeitwörter, welche eine Handlung ans 
zeigen, bievon bem Handelnden auf ein Ding 
außer ihm übergeht, 3. 3. Battre, fchlagen, 
Pousser, ftoßen, ꝛc. 

Transition, s. f. der Übergang in einer Rebe 
von einer Sache zur andern, von einem Gegen⸗ 
flande zum andern it. (Muf.) der Übergang; 
das Kortfhreiten von einem Zone zum andern, 
durch balbe Töne, vorzüglich ben den Inter: 
valfen. Les transitions font un eflet agréable, 
quand elles sont bien ménagées; die Übers 
gänge maden eine angenehme Wirkung, wenn 
fie wohl angesrait find, 

Transitolre, adj. de t. g. vorübergehend; 
von Eurzer Dauer; vergänglich. Un plaisir 
transitoire ; ein vorübergehendes Vergnügen, 
Toutes les choses de ce monde sont iransi=- 
toires; alle Dinge diefer Welt find vergänglich, 
dauern nur eine Zeitlang. 

Translater, o. a, Üscrfegen; aus einer Spra⸗ 
ein die andere Übertragen. ©. Traduite. 

Translateur, s, m. ber überſetzer. S. Tra- 
ducteur, 

Translation, s. f. die Wegbringung; baë 
Bringen einer Sache von einem Drte weg an 
einen andern; à. die Verlegung an eincx ans 
dern Ort bin unb auf eine andere Zeitz it. die 
Berfegung an einen andırn Ort bin. La trans= 
Jation d'un corps saint, des reliquesz die Weg⸗ 
kringung eines heiligen Körpers oder der Res 
liquien an einen andern Ort bin. Latranslas 
tion du saint siége de Rome à Avigoon; bie 
Verlegung des heiligen Stuhles von Rom nad 
Avignon, La trauslation d’un évèque, d’un 
eure; die Berfegung eines Bijd,ofes, eines 
Hfarrers. 

La translation d’un legs; (Medteg.) die 
Übertragung eines Vermächtniſſes auf einen 
andern, 


Transmar 

* Transmarchement, s. m. die Fortbrin⸗ 
gung, bas Foribringen einer Sache von einem 
Orte zum andern. ©. Transport, 

Transmetire, v. a. Übertragen, Übrriaffen, 
übergeben z den Befig einer Sache, die man bis» 
ber feluft befeffen bat, abtreten. I m'a trans. 
mis par cette donation la propriété des 
bles qui sont dans la maison; er bat mir bued 
diefe Schenkung das Eigenthum oder Œigrne 
thumsrecht an die Mobilien, die indem Hauſe 
find, Übertragen oder überlaſſen. 

Big. fage man : Transmettre une chose à qu. 
eine Sache auf jemanden bringen, fortpflans 
zen; fie in und mit bemfelben fortdauern mas 
en, oder aub, das Andenken derfelben bey ans 
dern erhalten. Ilarrive bien souvent queles 
pères transmettent à leurs énfans leurs vices 
on leurs vertus; es geſchieht febr oft, daß bie 
Wäteripre kaſter oder ibre Tugenden auf ihre 
Kinder fortpflangen. Transmettre son nom, 
transmettre sa gloire à la postérité; feinen 
Ramen, feinen Ruhm, auf die Nachwelt 
bringen. 

Transmigration, s, f. bie Wanderung; ber 
Bug eines Volkes ans einem Lande indasans 
dere. La transmigration des peuplasz die Môls 
Ecrwanberung. La transmigration des ämesz 
die Seelenwanderung. ©. Métempsycose.” _ 

‘Transmis, ise,part, es adj. übertragen; it. 
fortgepflanzt, rc. ©. Transmettre, 

Transmissible, adj. det. g. überläßlid;mas 
einem andern überlajjen, auf anbere fertges 
pflanzt werben, oder durch Erbſchaft auf ans 
dere fommen fann. Il y a certains droits qui 
ne sont point transmissibles ; eögibt gewiffe 
Rechte, die nicht Überläßlic find. ©. Trans. 
mettre, 

Transmission, s. f. die fiberlaffung oder 
Übertragung einer Sade in den Beſitz eines ans 
dern. La transmission d'un droit ; die Übere 
laffung oder übertragung eines Rechtes. 

In derDptitpeige, La transmission des rayons 
de la lumière; die Durchlaſſung ber Lichtſtrah⸗ 
len, im Begenfoge son Réflexion. 

Transmuable, adj. de t. g. verwanbelbar; 
deffen Natur undBerbindung jo verändert mets 
den — daß ein Ding anderer Art daraus 
wir . = 

Transmué, &e, part. et adj. verwandelt. ©, 
Transmuer. 

TWansmuer, v. a. verwandeln 3 bie Natur 
und Verbindung eines Dinges fo verändern, 
baf ein Ding anderer Art daraus wird. Les 
alchimnistes cherchent le secret de transmuer 
tous les métaux en er; bie Alchymiſten ſuchen 
bas Geheimniß, alle Metalle in Gold zu vers 
wandeln. 

Transmutabilité, s. f. die Verwandelbar⸗ 
feits die Œigenfhaft beffen, was verwandelbar 
if. (S. Transmuable) Wird hauptſachlich nue 
bon den Metallen gefagt. 

Transmutation, s. f. die Verwandlung. 
(S. Transmuer) La transmutation des mé 
taux en or; die Verwandlung ber Metalle in 
Sol, 5 

Transparence, s. f. die Durchſichtigkeit. ©. 
Transparent. | 


Transparent, ente, adj, buschfiätig; was 


Transparent 


en kichtſtrahlen ben Durchgang verftattetz de, 

urdfheinend; nur einige Lid: ſtrahlen durch⸗ 

ıffmd. Le verre est transparent ; das Glas 
ft burfidtig. La porcelaine est transpa- 
ente; bag Porzellan ift burchicheinend. 

Transparent, s. m. das Einiegblatt; cin 

Hlatt Papier, woranf mit Tinte Karke Linien 

ezogen find, die, wenn man biefes Blatt unter 

n anderet Papier legt, durchirhrinen, und dazu 

enen, im Schreiben gerade Einien zu machen. 

Tan nennt, Une illumination en transparent; 

ne durchſcheinende, oder mie man au mobl im 
eutſchen fogr, eine transparente Beleuchtung, 
enn die Lihter ober Bampen hinter gefärb: 
m Papirre oder bünn FH ärbtem Horne fies 
m, welches nicht durchſichtig ift, fonbern bie 
Strahlen nur durchſchtinen läßt. 

Transpercé, ée, part. et adj. durchſtoßen, 
irchdrungen, 20. ©. Transpercer, | 

Transpercer, o. a, durchſtechen, durchboh⸗ 
nm, durchſtoßen, 2c, (S. Percer) Big. ſogi mon: 
ela me traus peree le ooeurz bas geht mir 
irchs Herz, duschyohrt mir das. Herz. Trans= 
sroé de douleur, von Schmerz burèrungen. 
ven, gebr.) 

Transpirable, adj. det. x. was in Geflalt 
ned Dunftes oder Dampfes, burd die Aus⸗ 
inttung aus einem Körper verfllegen oder 
1ébampfen kann. Il faut atténuer les hu- 
eurs, pour les rendre plus transpirablesz 
an muß die Säfte ober Feuchtigkeiten vers 
innen, damit fie deſto beffer auébünften 
nnen. 

Transpiration, s.f, die Ausbänftung; das 
usbünften oder Berausdringen der Feucht ig⸗ 
iten burd die Schweißlbcher. 

Transpirer, o.n. ausbünftenz auf eine uns 
erkliche Axt in Geftalt eines feinen Dunftes 
ee Dampfes burd die Schweißlöcher heraus 
ingen und —— burcbünfien ; it. auds 
inflen; in Geſtalt der Dünfte von ſich gebenz 
‚ fig. ruchtbar werden; anfangen bekannt zu 
exben. On l’a mis dans un bain chaud, pour 
ire transpirer les humeurs plus facilement; 
an bat ihn in ein warmes Bab gefebt, um die 
euchtigkeiten leichter auébänften zu machen, 
n bie Ausbüftung ber Feudtigteiten zu er» 
idteen. Des animaux qui transpirent 
aucoup; biere, welche ftart ausdänften. La 
“au de cet animal est si serrée, qu’elle ne 
anspire que fort peu; bie Saut biefes Thies 
sift fo dicht, baß fie nur wenig ausdünftet. 
g. Il transpire qeh. de cette aflaire, de gette 
igociation secrètes dirfe Sache, biefe beims 
* nterhandlung fängt an bekannt oder 
chtbar zu werben, 

Transplantation, 4. f. bie Verpflanzung, 
e Werfegung. ©. Transplanter. 
Transplanté, ée, part, ot adj. verpflanzt, 
rfegt. ©. Transplanter. 

Transplaoter, 0.4. verpflanzen, verfegen, 
ısfegenz eine Pflanze, ein junges Gewächs an 
sen andern Ort bin, in eire andereErde pflan« 
n ober fegen. Transplanter des laitues; Cats 
# pflanzen. Transplanter des arbres; Bäus 
everfegen. Big. fagt mar: Transplanter une 
lonie ; eine Golonie verpflangen ; aus einem 
inde in ein anderes verſetzen. Cette famille 
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quitta laF rance pour aller setransplanter ea 
Allemagne; diefe Familie verließ Bcentreid, 
um ſich in Deutſchland nieberzulaffen. 

Transport, s, m. tie Foct{taffung eines 
Dinges von einem Ort: zum andern, welches in 
Deutfhen noch Beribiebeubele der Art, wie jolheg 
geſchleht, auch auf verfledene Urt ausgedrädt wird, 
Man fogt aber in diefer Bedeutung auch im Drugs 
(Sen häufig, derŒranéport, Le transport de l'or 
et de l'argent hors du royaume est défendu 
das Verfuhren oder Ausführen, die Aurfuhre 
bes Goldes und Silters aus dem Königreiche 
ift verbothen. Le transport des marchandises 
par eau est plus commode, plus aisé et moins 
dispendieux que par terre; das Verfũbrea der 
Waͤaren zu Waffır iſt bequemer und weniger 
Eoftfpielig, erfordert weniger Roften, als das 
Verführen derfeiben zu Lande. Le transport 
de ses meubles luia coûté beaucoup; daß 
Fortbringen oder Fortſchaffen feines Daudges 
vâthes, der Transpost feiner Mobilien, bat 
ibm viel gekoſtet. Le transport des terres est 
d'une grande dépense; baë Herbenführen oder 
Wegführen der Erde macht viel Unfoften. Ce 
malade n'est pas en état de souBrir le trans» 
portibiefer Kranke ift nidt im Stande ed aus⸗ 
zuhalten, baß man ihn an einen andern Ort bin 
bringt. Le transport des troupes; bie {bete 
fahrt, Uberfüprung oderüberfegung der Trup⸗ 
pen an andere Rüften auf den Schiffen, die man 
daher Vaisseaux de transport, Traneportſchiffe, 
nennf. _ 

In der geribuliden Sprage beige Le transport, 
die perfönlihe Verfügung oder Hinbegetung 
bes Richters oder eines Abgeordneten an den 
ftreitigen Ort bin, um folden in Augenſchein 
zu nehmen; is. die Abtretung, Überlaffung oder 
Übertragung einer Schuldforberung, einré 
Rechtes, ıc, an einen anbern.. ©. Cession. 

Bep den Nebuungsführern, Buchbaltern, 2C. heiße 
Transport, der Übertrag; die Übertragung der 
&umme, die burd) das Addiren einer Seite deg 
Rechnung heraus kommt, auf die andere Seitez 
ir. bie Übertragung eines oder mebrerer Pos 
ften aus einem Dandelébude in bas andere. 

Transport, bezelchnet aud, einen hohen Grab 
lebhafter Keidenfchaften, und ben 3uftanb einer 
heftigen Gemürbsbewegung, und wird im Deuts 
(pen auf mangerlel Art ausgedräde. Le transport 
de La colère, de la passion ; die Hitze oder Defs 
tigkeit des Bornes, der Seibenfhaft. Dans les 
premiers transports,l’amour impétueux s'ir- 
rite par la résistance; in der erften Die, in 
ben erften Aufwallungen, wird die heftige Liebe 
burd den Widerftand gereizt. Il est dans um 
si grand transport de joie, qu'il ne se sent 
pass er ift fo ganz auffer fid) vor Freude, fo 
ganz entzüdt vor Vergnügen, daß er fit nidt 
fennt. Un transport amoureux; reine verlichs 
te Entzädung; ein verliebter Schwindel. Un 
transport de jalousie, un transport jaloux; 
eine durch Eiferfucht erregte heftige Gemüthe— 
bewegung. 

Le transport au cervean, oder aud obfoluse, 
Le — die Verrückung des Gehirnes 
oder Verſtandes; ein vorübergehender, durch 
cine hitzige Krankheit verurſachter Wahnſing 
oder Wahnwitz. Il a une grosse fièvre et on 
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craint letransport au cerveau, ober ſchlechchin, 
on craint le transport; er hat ein beftiges Kies 
ber, u. man fürchtet, er werdg den Verſtand vers 
lieren, er werde von ſich oder auffer ſich kommen. 

Transporté, ée, part. et adj. von einemOrte 
zum andern gebracht, geführt, verführt, zc. 
(GS. Transporter) Transporte de joie, de fu 
teur; vor Freude, vor Schmerz auffer fich. 

Transporter, v. a. von einem Orte zum ans 
dern, bringen, tragen, führen, ıc. Trans- 

rter des marchandises; Waaren verfüuren. 

1 faut transporter cette table dans une autre 
ehambre; man muß biefen Œifd in ein ans 
deres Zimmer ‚bringen ober tragen. Il n'est 
pas permis de transporter de l'or et de l’ar- 
gent hors du royaume; es ift nicht ers 
laubt, Gold und Sılberaus bem Rônigreide 
zu füoren. burg Serien troupesz die Zrups 
«pen überfahren. Se transporter sur les lieuxz 
an den Ort ober auf den Plag bin begeben 
ober verfügen, um bafelbft etwas zu beficdhtigen, 
‚oder eine geridtlide Handlung vorzunehmen. 
Man fagt au: Pour bien juger de cethomme, 
il faut se transporter aux temps où il com. 
mença à paroitre avec éclat; umrichtig von 
biefem anne zu urthcilen, muß man fit in 
bie Beiten verfegen, wo et anfing zu glänzen 
oder Aufſehen zu machen. 

Transporter, heist aud, übertragen, übers 
Yaffen, abtreten. (S. Céder) Il m'a transporté 
tous les droits qu'il avoit sur cette terre; er 

t mir alle Rechte, die er auf diefes But hatte, 

bertragen oder abgetreten, 

Ben den Mebnungefübreen und Bubbaltern 
heise Transporter, die Summe, weldye durch 
das Addiren einer Celte der Rechnung herauss 
tommt, auf bie andere Seite, oder auch einen 
oder mehrere Poften aus einem Handlungss 
buche in ein anderes Übertragen. 

Man fage: Transporter un mot du propre 
au figuré; ein Wort im figürliden Berftande 
nehmen oder gebrauden, L'empire a été 
transporté d'une nation à une autre; die obers 
ſte Gewalt ift von einer Nation auf die andere 
gekommen oder Übergegangen. 

Big. heist Transporter, entzüden; in ben Zus 
— übernatürlicher Empfindungen, oder auf, 

ur heftige Gemüthsbewegungen auffer ſich 
verfegen. St. Paul fut transporté au troisième 
ciel; Paulus ward bis in den dritten Himmel 
entzüdt. La fureur le transporte; die Wuth 
bringt ihn auffer ſich. La joie l'a tout transporté 
er iſt ganz entzüdt, ganz auffer ſich vor freude. 

Transposé, ée, part. et adj, verfegt, 2c. ©. 
Transpeser. 

Transposer, o. a. verfeßen ; an einen falſchen 
ober unrechten Ort ſetzen. Il a le style dur, 
parcequ’il transpose trop les mots; er bat eis 
nen harten Styl, weil er die Worte zu viel 
verfeôt. Transposer des feuilles d’impres- 
sion en les reliant ; transposer les feuilles 
d’un Livre; gedrudte Bogen im Binden an 
einen unredten Ort bin fegen ; ein Bud vers 
binden, und fo fern ber Fehler im Heften ges 
fhieht, ein Buch verbeften. Transposer un 
mot en imprimant; ein Wort verbruden. Les 
pages de cette feuille ont été transposées ; 
dieSeiten diefed Gogens find verbrucdt, Trans 
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poser des lignes en copiant; bey bem Abſchrei⸗ 
ben Beilen verwedhfeln. 

Im Spiele ſagt mon: Transposer sonargent 
d’une carte sur une autrez fein Geld von einer 
Karte auf eine andere fegen. 

In dee Mufit beige Transposer, im Singen 
oder Spielen die Roten eines Stüdes anders, 
entweder höher oder tiefer, fingen oder greifen, 
als fie vorgefchrieben find, welches man in der 
Kunfifpraße au im Deutſchen - trandponiren - 
nennt, | 

Transpositif,ive, adj. Ein von Girard ges 
braudtes Beywort. Gr nenne, Langues transe 

ositivesz; Gpraden, bie ihren Rennwörtern 
Eendigungen geben, bie fi auf die analytiſche 

* Ordnung beziehen, und auf eine von dem natürs 
lihen Gange der Ideen ganz unabhängige Art 
gebraudjt werben. 

Transposition, s, f. die Berfegung bee 
Worte; is. dad Segen, Binden oder Peften 
der Blätter eines Buches an einen unredten 
Ort; bas Verbinden oder Berbeften. Ce livre 
est tout plein de transpositions; diefes Bud 
ift ganz verbunden oder verheftet. La trans 

ition d’un ton à un autre; (Muf.) das Vers 
been aus einem Tone in einen andern im Sins 
gen oder Spielen; it. die Veränderunz einer 
biatonifden Harmonie in eine cyromattide, 
und umgekehrt. 

La transposition d'une équation; (Mochem.) 
dieBerfegung einer Gleidung ; die Berfegung 
der Zahlen odır Größen einer @leihung 

Transsubstantiation, s. f. die Wantelungz 
die Verwandlung des Brodes und Weines bei 
dem heiligenAbendmahle,in den£eib und in das 
BlutCbrifti, nad dem Lebrbegriffe der katholi⸗ 
ſchen Rire. 

Transsubstantié, ée, part, et adj. verwans 
delt. S. Transsubstantier. 

Transsubstantier, 9. a. (Theol.) verwan⸗ 
dein. À la messe, le prètre par le moyen des 
paroles sacramentelles, transsubstantie le 

inet le vin au corps et au sang de Jesuf- 
Christs in der Meffe verwandelt der Priefter 
vermittelt der Einfegungsworte das Brod und 
ben Wein in ben Leib und in bas Blut Jefu 
Chriſti. 

Tanssudation, s. f. bas Durchſchwitzen. ©. 
Transsuder, . | 

Transsuder, o. ». burd ober herausſchwitzen 
ober ſchweiſſen in Geftalt des Schweißes durch 
die Eleinen Öffnungen eines Körpers heraus 
bringen. L'eau transsude au travers de cer 
tains corps que l'air ne peut pénétrer; das 
Waffer [hwigt oder dringt durch gewiffe Kör⸗ 
per hindurch, durch welche die Luft nicht brins 
gen fann. 

Transvasé,ée, pars, et adj. umgegoffen, ums 
gefüllt. ©. Transvaser. 

Transvaser, v.a. umgießen, umfüllen; eis 
nen flüfligen Körper aus einem Gefäße in ein 
anderes gießen oder füllen. 

Transversaire, ©, Transversale. 

; Transversal, ale, adj. quer; in die Querez 
überzwerd ; mad) einer ſchrägen oder fch:efen 
Richtung. Une section transversale; ein Quer⸗ 
fnitt. Une ligne transversales eine Quer⸗ 
linie, Zwerchlinie oder ein Querſtrich. La su. 
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ture transversale; die Quernabt ober Zwerch⸗ 
naht an der Dirnfdale, fonft au iubfiancive Le 
transversal gewannt. Les muscles transver- 
saux du pied ; die Quermuéleln des Fußes. 

Transversalement, adv. quer burd; in die 
Qurrez nad) der Queres uͤberzwerch. 

Transverse, adj. ©. Transversal, 

Transylvanie, f. Siebenbürgen. N 

Transylvanier, enne, adj. et s. fiebenbürs 
gif; &. der Siedenbürge, die Siebenbürginn. 

Trantran, s, m. ber Schiendrian, derSchlen⸗ 
dergang ; die gewöhnlidye Art, etwas zu vers 
cidien oder fit beyeiner Sache zu benehmen, 
(gem.) 

"Trapan, s.m. ber obere Theil ober Abfag 
an einer Er ppe, wo das Geländer aufhört. 

Trapèze, s. m. (Geom.) ein Viered von uns 
gleichen Seiten, deren zwei mit einarder pas 
zall:l laufen. _ 

Trapézien, enne, adj. von ungleichfeitiger 
Bierung. 

Trapézoïde, s.m. (Geom.) eine ungleiche 
Bicrung; eine vierfeitige Figur, von deren Geis 
ten keine der andern gleid) ıft. 

Trappe, s. m. der Srapp; eine dem Bafalte 
oder iienfteine ähnlıda Strinart. 

Trappe, s. f. die Fallthür. La trappe étoit 
ouverte, il tomba dans la cave; dir Fallthür 
Rand offen, er fiel in den Seller. La trappe 
d’un colombier; die Fallthür, die Klappe oder 
der Schlag an einem Taubenſchlage. 

Trappe, beige aud, tie folle; ein mit einer 
Soltbür verjehenes Behältniß, wilde Thiere 
tarin obne Gefahr zu bewahren; ie. ein Werk: 
aeugr Zhiere lebendig darin zu fangen. Tendre, 

resser une trappez eine Falle flellen oder aufs 
ten. 
f La trappe, der Rame einer Abtei bes Ciſter⸗ 
zienſer⸗ Ordens. 

Trapu, ue,adj. unterfegt; kurz oder Elein 
unb bit. Un petit homme trapu; ein kleiner 
unterjräter Mann. 

Traque, s. f. (Jäg.) die UmfteHung mit Leu⸗ 
ten une Regen; das Stelljagen. 

Traqué, ée, part. et adj. umftellt, umringt, 
2c. S. Traquer. si 

Traquenard, s.m, der halbe Paßz derjenige 
San oder Antritt eines Pferdes, wilder eine 
Mifhung von Trab und Paÿ iſt; (S. Amble) 
ie. die Zirißfalle, Marderfalle, zc.; (S. Tra 
quet) il, ber Name einer Xrt lufliger Tänze, 
bie ehemuls im Georaͤuche waren. 

Traquer, v. a. (Jog.) mit Leuten und Regen 
umftellen, rings umher umgeben. Traquer un 
bois pour prendre un loup ; ein Gehoͤlz ums 
flellen, um einen Wolf zu fangen. Man fagt 
eud: Traquer des voleurs; Diebe umringen 
oder umatngeln 3 fie von allen @xiten umgeben 
und einfchliefen, um fie L fangen. 

Traquet, s. m. die File, Füchſe, Iltiffe, 
Marder und dergleichen biere darın zu fans 
gen; die Fuchsfalle, Iltißfalle, Mardrefalle, ac, 
Big. Donner dans le traquet;1n die Falle gehen; 
fi) burt hinterliſtige Rachſtellungen fangen 
oder beizirgen laffen. 

Traquet, heist au, dad Braunkehlchen, Cein 
Bogel) ie. der Kührnagel in einer Müple, fonn 
aude Die Klapper (Claquet) genannı. Le tra- 
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"quet du moulin; die Mühlklapper. Man fagt 


aud im gem. Peb. bon einem geſchwatzlgen Weiber 
Sa langue va comme untraquet de moulinz 
c'est un traquet de moulin ; ıhre Zunge geht 
wie eine Müblklapper oder wie eine Klappers 
mühle; fie ifl ein Klappermaul oder Plapper⸗ 
maul. 

Traqueur, $. m. (Jag.) einer von ben £euten, 
bie man traut, einen Ort im Gehölze zu ums 
ftellen, ©. Traquer. 

Trass, ©. Tarras. 

Trasse, s. m, der féledtefte Auswurf von 
Lumpen in den Papiermühlen. 

Trattes, 5. f. pl. die Trasertegelz die ſtar⸗ 
fen und langen Hölzer andem Gerüfte, worauf 
eine gewöhnliche Wind⸗ ober fo genannte Bocts 
müble fußet. 5 

Travade, s. fı Diefen Namen führen auf dee 
Gere - gewiffe ungeſtüme und unbefländige Wins 
de, welche oft in einer Stunde den ganzen 
Compaß umlahfen, und mit Gewittern und 
ftarfen Regen„üffen verbunden find. 

Travail, s.m. (pl.les travaux) bie Arbeits 
die Handlung, ta man arbeitet, und "asjen:ge 
was dadurch hervor gebradt wird. Un travai 
pénible; eine befhwertiche Arbeit. Se plaire 
au travail; Vergnügen ander Arbeit findenz 
geru arbeiten. Un homme de travail; ein Ars 
beitémann; ein Arbeiter, bir fich Durch dir Hand⸗ 
arbeiten ernährt. Un homme de grand tra= 
vail; ein ſtarker Arbeiters ein febr arbeitfamer 
Menfd. Je lui ai fait voir mon travail; ich 
babe ibn meine Arbeit feben loffen. Exposer 
son travail à la censure du publics feine Ars 
beit zur 6ffentiiden Beurtbe lung ausftell: n. 
Man fogt: mort j'a interrompu au mi 
lieu de ses travaux; ber Tod bat ibn mitten in 
feinen Arbeiten, in feinen Unternehmungen 
unterbrochen. 

Im Ktlegeweſen derſteht man unter Travail, 
die Arbeit, vorzägiih die Schanzarbeit oder 
das Schanzen: Und Travaux nenne man, die 
dur diefe Arbeit birvor gebradten Werke. La 
garnison fit plusieurs sorties, pour ruiner leg 
travaux des assiegeansz die Befagung that 
verfiebene Ausfälle, um die Werke der Bes 
lagerer zu Grunde zu richten. 

Travail d'enfant, oder auch ſchlechthin, Tra- 
vail nenne men, die Geburtsarbeit. die Kindes⸗ 
nôthen. Elle étoit entravail d enfant, oder en 
travail; fie war in Kindesnöthen. Son travail 
fut long et perilleux; ihre Ent indun. dauerte 
lange und war gefährlich. La sag--f-mme l’a 
mise trop tôt en travail; die Her: imme bat 
fie zu fe arbeiten laffen. 

Le travail, (pl. les travails) nenne mon, die 
Abrechnung, welche derfinangmınifl-e mt dem 
Könige oder auch mit den Rechnungsbeamten 
bäit. C'est l'heure de son travail aves ses 
comptables ; dasiftbie Stunde, in welcher er 
mit feinenRednungébeamtenXorednuna hält, 

Le travail, (pl. les travai!s) der Rotuftals 
ein aus vier ſtarken Pfeilern beft.benbes töls 
zernes Gerüft, unbänbige Pferde, die ih nidt 
befdlagen laffen wollen, darin zu giviugen, 
ftille zu ſtehen. Mettre un cheval au travail 
pour le ferrerz ein Pferd in den Nothſtall brins 
gen, um es zu beſchlagen. 
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Travaill&, de, part. et adj. gearbeitet, x, 
(S. Travailler) Un ouvrage bien travaillé; 
ein mobl ausgearbeitetes Werl. Un homme 
travaillé de la fièvre, de la goutte, de la 

jerre; ein mit bem Fieber, mit ber @liebers 

antheit, mit em Steine bebafteter —— 
plagter Meuſch. Un cheval trop travaillé; 
ein zu febr abgearbeitetes, zu ſtark ermüdetes 

ferd. Le cheval a les jambes travaillées, dies 
fes Pferd if ſtelf auf den Füßen, if rebe. 

Travailler, v.n, arbeiten. ‘Travailler à un 
bâtiment, an cinem Gebäude arbeiten. Tra- 


. yailler à la vigne; im Weinberge arbeiten. 


Travailler en or, en ouivre, en marbre, en 
laine, en soie, etc. ; in @olb, in Kupfer, in 
Marmor, in Hole, in Seide arbeiten. Trae 
vailler de £orps, travailler d'esprit; mit bem 
Körper, mit dem Geifte ober Berflanbe arbeis 
ten. Cet auteur a beaucoup travaillé ; biefer 
Sqriftſteller!at viel gearbeitet. S. aud Jour- 
née und Tâche. 

Denn die Lunge le bet, durch etwas gebrückt 
wird,fo daß einem bas Athbemholen ſchwer wird, 
fagt man: Le poumon travaille. lind wenn 

-man nidt gut verdauef, fagt mon: L’estomae 
travaille; der Mugen ift fbwad oder lecht. 

Travailler, beige oud, fit werfen, frumm 
werden, ſich biegen. Ce bois travaille; biefes 
Holz wirft fit. Un mur qui travaille; eine 
Mauer, welche ſich wirft, fic ſenkt, Riffe bes 

fommt. Cette poutre travaille, parce qu’elle 
est trop chargée; dieſer Balken wirft fi, 
weil er zu ſehe veihwert ff. 

Travailler, arbeiten, wird aud dom Deine, 
Biere und onbern fläffigen Körpern gefagt, WENN 
fie gähren oder braufen. Quand la vigne est 
en fleur, le vintravaille; wenn dr Wiinkod 
blüht, ſo arbeitet der Wein im Faffe. In 85m 
fiber Bedeutung fagt man: La mer travaille; 
das Meer ift ungeftüm, ift in heftiger Bes 
wegung. —— 

Faire travailler son argent; mit ſeinem 
Gelbe wuchern; e8 auf Zinfen auéteiben, nicht 
mäßig liegen laffen. Son argent travaille sans 
cesses fein Geld liegt nie mäßig, trägt immer 
Binfen. , | 

Fa bee Mebanit beige Travailler, arbeiten, 
fo viel als - gehenz fit bewegen ; in Bewegung 
feyn. La machine travaille; die Maſchine 

. gebt, iftin Bewegung. 
ALT * ——— durch die Ar⸗ 
beit eine gewiſſe Geſtalt geben und zur Voll⸗ 
kommenheit zu bringen ſuchen; ausarbeiten. 
On ne peut pas mieux travailler ie marbre; 
man fann ben Marmer nicht beffer bearbeiten. 
Travailler une matières eine Materie bears 
beiten. L'auteur n’a pas assez travaillé le 
remier acte de sa pièce; ber Berfafler bat 
en erften Aufzug feines Stüdes nicht genug 
ausgearbeitet. 
Man fogt: Travailler un cheval; ein Pferd, 


æ bas man ju einem Reitpferbe abrichten will, 


berum.arbeiten, herum tummeln. Travailler 
son argent; mit feinem Gelde wuhern; es 
auf 3infen.ausleiben. Cette fièvre l'a fort tra- 
vaillé; bicfes Rieder bat ihn febr mitgenome 
min, bat ihm gewaltig aef@üttelt. J'ai eu un 
songe qui w'a travailié toute la nuit ; id ha 
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be einen Traum gebabt, ber mich ble ganze 
Nacht geängftigt ober beunruhigt bat. 

* Travailler le peuple, les troupes; bag 
Voll, die Kruppen aufzuhegen ſuchenz den 
Geift ber Unorbnung und des Mißvergnügens 
unter denſelben rege machen. 

Se travailler, v. rec. ſich bearbeiten, fich bes 
müben, fé beftreben, fi abarbeiten, fich abs 
quälen, ſchr . fi viel Gorge und Un⸗ 
tube machen. Ilsetravailleen vaio à chercher 
la pierre philosophaleg er bearbritet, ur bes 
müpt ih umfonft, den Stein der Weifen zu fins 
ben. Elle se travaille pour riens ffe quält; 
fie ängkigt, beunrubigt ſich um nicht, um eine 
ede Kleinigkeit. Man fagt aug : Se travailler 
’esprit, l'imagination; feinen Verftand, feis 
ne Œinbilbungéfraft anfpannen, anfirengen; 
fi ben Kopf über etwas gerbrehen. 

Travailleur, euse, s. der Arbeiter, die Ars 
beiterinnz eine Perfon, weldye arbeiterg it. 
(Rriegew.) ber Schanzer, einer von ben Solda⸗ 
ten ober Bauern, weldge in den kaufgräben, 
Verſchanzungen, 2c. arbeiten. 

Travée, s. f. der 3wifchenraum, ber Raum 
zwifchen zwei Dingen, befonders In der Boutunfy 
der Raum zwifchen zwei Ballen, zwiſchen eis 


‚nem Ballen und ein:r Mauer, oder auch amis 


Shen zwei Mauern; ie. cine Reibe ſtarker Quer⸗ 
hölzer oder Bobten, melde in einem Boden 
zwiſchen zwei Balken eingezapft oder angeblats 
tet werden. travée de comblez der mit 
Sparren verfchene Raum zwiſchen zwei oder 
— — Dachſtuhlfetten, von einem Dach⸗ 
ſtuble gum andern, an einigen Orten - die Stuhl⸗ 
wand - genannt. La travée de pont; bie Joch⸗ 
fpannung einer Brüde; ber mit Eleinen Balz 
fen belegte Raum von einem Brückenjoche zum 
andern. Une travée de balustres; eine Reihe 
Geländerfäulen oder Docken zwiſchen zwe i Fuß⸗ 
geftellen. La travée de grille; das zwiſchen 
groei Pfeilern befindliche Stüch⸗eines Gitters 
wer cé. 

Bey den Tünbern und Opfern heise Travée 
d'impression ; ein Flädenmaß von ſechs Riafs 
tern ind Gevierte oder 215 Quabratichuben, 
nach meldem bey Bau » Anfchlägen die Wände 
und Deden berechnet werden, welche anzuflreis 
den und zu gupfen find. 

Travers, s. m. bie Quere; bie Micdhtung, 
Ausdehnung oder Fläche eines Körpers nad der 
Breite, Dicfre Dore wird mit deu Bormberern à, 
de, en und par häufig als ein Nebenmoct gebraud+, 
und fo im Deutſchen buch=Quer, zwerch oder Übers 
gu » gegeben. Un ruben qui a deuxtravers 

e doigt de largeur; ein Banb, wel hes zwei 
res breitift; ein groei Querfinger breis 
tes Band, Ils’en faut deux travers de doigt 
que ces deux planches ne joignent, dieſe Bres 
ter eben zwei Querfinger breit von einander, 
Il nes’en falloit qu’un travers de doigt que 
le conp ne füt au cœurg e8 fehlte nur eines 
Fingers breit, fo wär; der Stid ins den ges 

angen. En travers; indie Querez quer über; 
berzwerch. Une poutre en travers; ein Quers 
balken oder Zwerchbalken. Une fracture ea 
travers; einQuerbrud. Se mettre en travers; 
CSbiff.) beylegen. (9. Panne, Mettre en 


panne) Mettre une chose de travera eine 


* 
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Sache in bie Quere oder nach ber Quere Legen 5 
it. eine Sache ſchräg, ſchief, überzwerch oder 
auch verkehrt legen oder ſtellen. Cela est fait 
tout detravers; das iſt ganz überzʒwerch, ganz 
verfebrt gemacht. Man fogt auch: Il est louche, 
il est bigle, il regarde tout de travers; et ift 
ſcheel, er jchielt, er firbt alles fief. À travers, 
au traversg quer oder zwerch burdis mitten 
durch, oder and ſchlechthia, durch. A travers 
wird banpıfächlih gebraude, wenn bon einem lets 
zen Raume die Rede ift, und Autravers, wenn 
mar Hinderniffe ausbem Wege zu räumen hat, 
oder auch nur findet, um durchzukommen. Pas- 
ser ses mains à travers les barreaux d’une 
grille; feine Hände zwiſchen den Stangen ei« 
nes@itters durchſtecken. Allerätravers le bois, 
Atraversleschamps, à travers champs; ques 
oder mitten burd das Gehölz, quer Über die 
Belber, oder mie man oud wohl zu fagen pflegt, 
quer Geld ein geben. Il perga au travers des 
ennemisz er drang mitten durd die Feinde. 
Regarder à travers les vitres, oder au trävers 
des vitres, durch die Glasfheiben oder Fenſter⸗ 
fheiben feben. On ne voyoit le soleil qu'à 
travers les nuages man fab bie Sonne nur 
durd das Gewõlt. 

Parletravers; (Sgifff.) gegen über. Nous 
étions par le travers du Cap de Bonne Fspé- 
rancez wie befanden uns dem Borgebirge der 
guten Hoffnung grgen über. 

travers, beige ſo viel als Le biais, bie 
Chräge, Schiefe, das überzwerche, Ungleide 
und Unregelmäßige eines Piateë, Gebaubes 
Bimmers, Gartent, 2. Cette cloison n'est 14 
ue pour cacher le travers qui est dans la 
salles biefer Berfdlag ift nur ba, um baë 
Schiefe oder Unregelmaßige biefes Saales zu 
verbergen. 11 ya beancoup de travers dans oe 
jardin; biefer Garten bat viel Ungleichheiten. 

&: 9. legt man: Cet homme entend tout de 
travers, prend tout detravers; dieſer Menfch 
verſteht oder nimmt alles Überzwerch oder vers 
kehrt, gibt allem eine entgegengefcgte, unrich⸗ 
tiac Drutung. Avoir du travers dans l’esprit; 
naͤrt iſche Grillen im Kopfr, jeltfame, wunder⸗ 


“liche Einfälle haben. Cet homme a l'esprit de 


traversz; dieſer Menſch ijt ein Querkopf, ein 
verkehrter, wiberfinniger Menſch, ift im Kopfe 
nicht rebtrichtig. Il a bien des travers dans 
l'humeur; ex bat eine fehr wunberliche Ge⸗ 
müdjsart. - Donnet dans des travers; auf 
Æborbeiten verfallen; auf feltfame Einfälle 
geragben., Regarder qn. de travers; einen 
überjwerdh, von der Seite, werächtlich anfeben; 
ſcheeĩ arfehen. À travers ces artifices, je 

couvre que..; biefer Runftariffe ungeachtet, 
entdecte id, daß... Au travers de teut ce qu'il 
dit, on voit bien qu'il n’est pas content; bey 
allem bem oder unpeadtet alles beffen, mas er 
faat, ficht man bod, daß er nit vergnügt ift. 
©. aud Tort, Atort, Sptichw. ©, Chou. 

Traversage, s.m. (Ludfé.) bas Scheren ber 
Tucher auf der linfen Seite, fonft auch la coupe 
d’envers genannt. 

Traverse, s. f. bas Querfläd oder Zwerch⸗ 
fit, das Quertolg, Zwerchholz, der Quers 
riesel, Zwerchriegel, die Querleifte, Zwerch⸗ 
teifte, Querflange,3Bwerdflangez &.(B/mmerm.) 
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das Querband, Zwevchband, ber Auerbalken, 
Zwerchbalken. Une traverse de fer ; ein Quer⸗ 
Eifen, Bwerd: @ifen, oder ou, eine eilızne 
Querftange. 

La traverse, heißt aud, berQuermes, Zwerch⸗ 
weg oder Krruimweg; ein quer durch einen ans 
dern gehender Wig, fonfaug Chemin de tra. 
verse genarnt; it. (Feflungsb.) DIE Querwall 
oder Zwerchwall z à. CIBapent.) tie Querdinde 
ober Zwerchbiude; ik. (Bergro.) bie Zwerchbal⸗ 
Len, woburd) der Fahrſchacht ober Tageſchacht 
(la bure) von dem Ziehſchachte oder Körders 
ſchachte (puits d'extraction) getrennt wird; 
it, fig. ein wibriger Zufall, oder auch, ein Una 
stüdéfall, eine — — Toutes ces 
traverses n'ont pu l'empêcher de parvenir à 
son but; alle diefe wibrige Zufälle haben ihn, 
nicht hindern können, feinen Zweck zu erreichen. 
Ila essuyé bien des traverses ; er bat viel Uns 
glücksfäüe erlitten, viel Widerwärtigkeiten 
ausgrfianden. Men fegte Notre marché eût 
été conclu, si cet homme ne fût venu à la 
traverse, ne se füt jeté à latraversez unfer 
Handel wäre zu Stande gelommen, wenn dies 
fer Menſch nicht dazmifdyen oder in die Quere 
gefommen wäre, fit nicht ones gelegt 
hätte. (In diefer Nedbensart wird A la traverse, 
in Beftalt eines Nebenmwoörtes gebroudt.) 

Mon neans, Des paris de traverse; unge⸗ 
möhnlihe Witten; Wetten, melde bey dem 
Spiele, weiches man fpielt, fonft nicht gewöhn« 
lid) oder gebräudhlid find. 

traverse, 6e, part. et adj. in bie Quere, 
nad) der Quere oder Breite durchgangen, 2. 
(&. Traverser) Man fogt: Tout traversé de 
Ja pluies vom Regen burd und durch naf. Un 
cheval bientraversé; ein Pferd, das ftart von 


Bruſt und Kreuzift. 


Traversée, #.f. bie Überfahrt; bir Fahrt 
Über bas Mecr von einem Hafen oder Orte zu 
einem andern, gegen Über liegenden und nicht 
gat weit entfcrnten Orte, 

Traverser, o. a. quer, ber Qurrenad, über 
oder durch etwas hin, von einem Ende bis zum 
andern, geben, reiten, fahren, à. Traverser 
une rue; quer Äber cine Gaſſe geben. Vous 
n’avezque la rue à traverser; Gie bärfen nur 
Über bic Gaffe geben. Nous traversämes la 
foret; wir gingen, ritten oder fuhren quer 
durch ben Wald, oder auch nur ſchlechehln, durch 
ben Wald. Traverser une province; cine 
Provinz burreifen. Traverser une rivière j, 
über einen Fluß fahren ober fegen. Traverser 
une rivière à la nage ; Über einen Fluß ſchwim⸗ 
men. On ne saureit traverser par ici ;, dier 
kann man nicht durch fommen. l'raverser le 
bois; (Grein) bas Holz der Breite nach has 
bein, ober in die Quere burhfägen. Traverser 
une poutre; j'oser une poutre qni traverse 
d'une muraille à l’autre $ (Fimmerm.)- einen 
Balken burdyichen. (S. Tirant, s.m.) _ 

Traversers beige au, durch die Sheile eines 
Körpers geben bder dringen. La balle lui tra» 


versa la cuisse; die Kugel ging ihm burd) den 


Schenkel. La pluie a traversé son manteau, 
ses habits; der Regen ift durch feinen Mantel, 
burdy feine Kleider gebrungen. Sig. foge mant 
Traverser qn. dans ses desseins; jemandes 
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Abfihten Hinberniffe in ben Weg legen; bens 
felben im Wege fteben; fie zu hindern oder zu 
bintertreiben fuden. On traversa ses projets; 
man bintertrieb feine Projecte; man madte 
ihm einen Strich durch feine Rechnung. 

An der Seeſprache beige Traverser, die Seite 
des Schiffes nach einem Orte zu kehren, Tra- 
verser les voilesz die Segel einbredhenz fie 


nabe an die Schiffe beingen und fleif feben, das. 


mit der Wind in einer minder fhiefen Ridtung 
auf die Fläche derielben falle, | 

Traverser, v. n. durdaeben; von einem 
Ende zum andern, der Quere oder Breite nach, 
durd etwas geben oder reihen. Une pièce de 
bois qui traverse d’un côté à l'autre; einStüd 
Holz, pee von einer Seite bis zur andern 
burdgebt. Le ruisseau traverse son jardin ; 
der Bad) gebt oder fließt burd feinen Garten. 

ne barre qui traverse; ein durchgehendes 
Querbols: ein durchgehender Querriegel; eine 
durchgehende Querflange. 

Se traverser, v.rec, (Reltſch.) fit nach ber 
©eite zu wendın oder werfen; in bie Quere 
sehen; den Hufſchlag indie Quere maden; tras 
verfiren. 

Traversier, ière, adj, (Schifff) Le vent 

- traversier, oder role man in diefer Bedeutung aud 
fubflanrive fagr, Le traversier, ber Gegenwind; 
ein Seewind, welcher aus der See nad) dem 
Sande zu weht, und das Auslaufen der Schiffe 
aus einem Hafen binbert. Man nennt, Une 
barque.traversidre; eine Barke zum überfahs 
gen. Une flûte traversières eine Querflöte, 
Querpfeife. ©. aud Mules, s. f. pl. 

Traversin, s. m. der Kopfpfuͤhl; ein Pfübl 
oder langeë Kiffen in einem Bette, weldhes uns 
ter ben Kopf gelrat wird; it. das Querbolz 
oder der Querbalken, wodurch etwas zuſam⸗ 
men gebalten ober mit einander verbunden 
wird; is, (Meyg) das Sperrholz, womit bie 
Dinterbeine ber geſchlachteten Thiere aus eins 
ondergefperrt werben. Le traversin des bittes; 
bar Qurrbelz, womit die Bätinge oderBätings; 
bölzer befeftigt werden. Le traversin du ti» 
mon; ber Querbalten, auf weldyem ber Helm⸗ 
flo eines Steuerruders bin und her gefhoben 
werden fann. Le traversin de balance; der 
Wagebalken, gewöhnlicher, Le fléau genonnt. 

Traversines, ©, Mules, s. f. pl. 

Travesti, je, part. et adj. verkleidet; ik, 
traveftirt. ©. Travestir, 

Travestir, v.a. vert{ciben. On a travesti 
des soldats en paysans pour surprendre la 
place; man bat Soldaten als Bauern oder in 
Bauern verkleidet, um die Feſtung zu Überrum: 
peln. Se travestirs fit verkleiden; à. fig. fit 
verftellen, Big. foge man: Travestir un auteur; 
einen Schriftfteller anders einleiten; bdeffen 
Werk mit Beybehaltung der Hauptfadye fo um: 
ändern, baf bie ernſthafteſten Sachen auf eine 
komiſche Art vorgetragen werden, und Lachen 
erregen, Wir fogen im Deutfhen gemöhnlih eu 
fraveftiren. 

Travestissement, s. m. bie Verkleidung; 
u. fig. die Verftellung. ©. Déguisement, 

Trayon, s.m. der Strich; die lange Bige 
an ben Zhier : Eutern, melde im Melken von 
oben herunter geftrichen wirb. 


Trebellia 


Trébellianique, adj. f. In ben tmiféen 
Rechten heife, Quarte trebellianique oder 
Quarte trebellienve; der während dee Gons 
fulates bes Trebellius durch einen Ratbeich'uß 
feftgefeste vierte Theil eines Fideicommifles, 
welcher ben eingefegten Erben als ein Pflicht⸗ 
theil gebührt. 

Trébellienne, &. Trébellianique. 

Trebuchant, ante, adj. überwichtigg mehr 
als bas beftimmte Gewicht babend. Toutes les 
pistoles, qu'il m'a données, sont trebuchan- 
tes; alle Piſtolen, die ee mir gegeben bat, find 
Überwichtig. 

Trebuchement, s. m. das Gtolperns ein 
veralteten Wort, welches ehedem fo viel als Chute 

leg. 

, Trébucher, o.n. ftolpern; im Gehen ans 
ftoßen, und dadurch aus dem Gleihgewichteges 
bradt werden; firaucheln 3 ik. fig. einen Fehl⸗ 
tritt ober Fehler begeben; (S Broncher) it. 
falten. (S. Tomber) Il ne peut faire un pas 
sans tröbucherz er kann feinen Schritt thun, 
obne zu fiolpern. Sprichw. Qui trébuche et ne 
tombe point, avance son chemin; wer flols 
pert und nicht fällt, fommt weiter. Big. fogt 
man: Trebucher du faite des grandeurs ; von 
bem Sıpfel der Hoheit herab flürsen. 

Trébncher, beise auf, überwidtig feyn; 
mebr als bas beftimmte Gewidht, oder einem 
Ausſchlog habenz ausfchlagen. Ce n'est pas 
assezqu’une pièce de monnoïe d'or soit entre 
deux fers, il faut qu’elle trébuche; es ift nicht 
genug, daß eine Goldmünze auf der Base ihr 
gebörige® Gewicht bat, daß bey dem Wiegen 
einer Goldmünze die Zunge der Mage mittın 
inne flebt, fie muß überwichtig ſeyn oder einen 
Aus ſchlag haben. Cela fait trebucher la ba. 
lancez bas gibt ber Wage einen Ausſchlag, das 
durch etat die Mage aus. 

Trébuchet, s. m. der Bogelfblags ein klei⸗ 
ner Raften, Vögel darin zu fangen, an einigen 
Deren - die Vogelflippe- genanng. Le trébuchet 
à prendre des mesanges ; bier Meiſenſchlag, 
Meifentaften. 

Big. fogt mor: Prendre qn. au trébuch:t; 
einen mit Lift fangen; ibn überliften; ihn dur 
gift zu etwas bringen oder vermögen. 

Trébuchet, heißt out, die Goldwage, ober 
oud, cine jede andere Heine Wage, etwas dars 
auf zu wiegen. 

Treer,Trecer, ete.; ©. Tresse, Tresser, eto. 

Trécheur, Trescheur, s.m. (fprid Trekeur) 
* Saum oder die Einfaſſung eines Wapen⸗ 

des. 

Treßlerie, s. f, die Drahtzieherei. 

Treßleur, s.m. ber Drabtzieher. 

Trefle, s. m. der Klee; (Pflanze) it. (Baut } 
der Kleezug; ein Zug, ein Bierrath, welcher 
einem Slecblatte gleiht; it. (Rarten(p.) das 
Kreuz. Le trèfle vulgaire des pres; derges 
meine Klee ober Wicfenklee. Le petit trèfle 
des champs; der fleine Aderkice. Le trèfle 
odorant ou des jardins; der moblrieenbe 
Klec oder Gartentire. Le trèfle d'eau; ber 
Waſſerklee oder Sumpfllee, die Bitterklee, 
Sicbertiee, Scharbodstiee. Un trèfle à fleu- 
rons; ein Kleezug mit Blumenwerf. Un trèfle 


. à palmettes; ein Kleezug mitPalmenftängeln. 


Trefle 


Un trèfle à jonesz ein Binfenzug. Roi de 
trèfle; Rreuzlönig. Il a tourné trèfle 3 er bat 
Kreuz umgefblagen. 

Tréflé, ée, adj. (TBapent.) Eleeblattförmig; 
bie Geftalt eines Kleeblattes habend. Vne oroix 
tréflée, oder cantonnde de trèfles ein Kreuz, 
deffen brei Enden in Geftalt eines Kleeblattes 
geformt find.Man nennt, Une monnoie tréflée; 
eine doppelt ober dreifad geprägte Münze, 
welde, weil bas erfte Gepräg mifratten ift, 
nod einmal oder mehrmals geprägt worben ift, 
fo daß das Gepräge dadurch verworzen und uns 
deutlich geworben ift. Une mine tréflées eine 
Mine mit drei Pulverkammern in Geftalt eis 
nes Klecblattes. | 

Trefler, o. a. (une monnoie) eine Münze 
zwei oder dreimal unter den Stämpel bringen, 
wodurch fie ein boppeltes und unbeutlides Ges 
präge erhält. 

Tréfoncier, s.m. der Eigenthümer ober Bes 


fiéer einer Waldung, Über welche die königlichen , 


Forfibeamten eine gemiffe, zur Erhaltung der 
Forſten abzweckende, Srrichtsbarkeit ausüben, 
und wovon der kehensherr den dritten und zus 
gleich aud den zehnten Theil von bem Kauf: 
fdilling des verkauften Gehölges, Le tiers et 
danger, zu nehmen berechtigt if. 

Trefonds, s.m. der Grund und Bobens 
das Eigenthum. Le fonds et le trefonds; ©, 
Fonds, 

Treillage, s. m. baë Gitterwert. Un ber- 
ceau de treillagez eine Sommerfaube von 
Gitterwerk. 

Treille, s. f. bie Weinlaube; eine mit Res 
ben überwachſene Laube; it. ein langer, oben 
mit Weinlatten verfehener und mitRchen über: 
wadfener Gang; it. ein Geländer längs einer 
Wand oder Mauer bin, an welchem Weins 
ftöcte hinauf madfen. A l’ombre d'une treille; 
in dem Schatten einer Weinlaube oder eines 
mitReben überwadhfenen Ganges. Les grappes 
qui pendent à la treille;; die Zrauben, welche 
an dem Gelänber hängen. Iu der Dichterſptache 
wird der Wein, Le jus de Ja treille, ber Rebens 
faft, genonnt. 

Treillis, s.m. das Gitter, Im gem. Leb. das 
Gatter. Un treillis de bois, un treillis de fer; 
ein hölzernes Bitter, ein eiſernes Gitter. Un 
treillis defil d’archal ; ein Draftgitter. 

Treillis, peise aud, der @lanzichetter ober 
bie Glanzleinwand; it. ber Drillich, Trillich 
oder Drell ; eine Art grober und ftarfer Leins 
wand, an einigen Orten - der Dreibräht-genennt. 

Treillissé, ée, part. et adj. vergittert. (GS. 
Treillisser)it.(TDap ent.)gegiitert, &.Fret té,ée. 

Treillisser, 9.a, vergittern, cingittern; mit 
einem Gitter oder Gittermerte verfblicgen 
ober verfehenz ein Gitter vor etwas maden. 

Treizain, s. m, die breigebnte Garbe, die in 
ere Brgenben bir Zehentherr zu nehmen 

eredhtigt war; it. der Name einer ehemaligen 
Münze, bie 13 Deniers galt. 

Treize, adj. num, de t, g. brcigebn ober drei. 
ächen. Cette étoffe coûte treize francs l’aune; 
biefer Beug Loftet dreizehn Kranken bie Elle. 
—— * — auch ne Treizitme, 

goire Treize; Gregor ber dreizehnte. 

Treizieme, adj 


‚det. g. ber, bie, bad brtis 
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zehnte. Il vivoit dans le treizième siècle; er 
lebte in dem breigebnten Jahrhunderte. Le 
treizième chapitre ; bag dreizehnte Gapitel. 

Subflantive belge Le treizième, bas Dreiges 
bentel 3 der breigebente Theil, . 

Treizitmement, adv. dreizehentens zum 
breizebenten. 

Trema, adj. de tig. et det, nombre; zwei 
Punkte, weldye Über gewiſſe Vokale oder Seibſt⸗ 
laute geſetzt werden, zum Zeichen, daß ſolche 
nicht mit den daneben ſtehenden zu Doppellau⸗ 
ten zuſammen gezogen, ſondern für ſich allein 
a a eg werben müffen, 3. ®. Poëte, 
naïf, iambe, Saül. Un ë trérma, un i tréma, 
un ü tréma ; ein &, ein i, ein ü mit zwei Punks 
ten. Man fagt aug fubflontive: Il faut mettre 
un tréma sur cette voyelles man muß über 
diefen Selbftlaut zwei Punkte fegen. 

Tremblaie, s. f. ein mit Zitter: Efpen bes 
pflanzter Plag. ©. Tremble, 

Tremblant, ante, adj. gitfernb , bebenb, 
(S. Trembler) Une main, une voix treme 
blantez eine fitternde Hand, eine bebende 
Stimme, Man nennt, Une pièce de bœuf trem 
blante; ein großes fettes Stück Rindfleiſch, 
bas in ber Schüffel bey der geringften Bewes 


“gung zittert. L’aiguille tremblante; sber (ube 


flantive, Le tremblant; die Bitternadel. La 
fièvre tremblante; (Arzen.) bas Schauerfiiberz 
ein anbaltendes Fieber, wo fit nebſt Dige au 
Schauer einftelt. L’anguille tremblante oder 
électriques (Naturg.) der Bitter: Aal; eine 
Art elecırıfdher Male. 

Subfontive Heißt an den Orgeln Le tremblant, 
der Œremulant oder Tremulantenzug 5 berjes 
nige Bug, wodurd ben Pfeifen ein bebender 
Zon gegeben wirb, : 

Tremble, s.m. bie Bitter» Efpe, Bitters 
Xipe, die Bitterpappel. ©. Peuplier, | 

Tremblement, s.m, das Zittern, dad Bes 
ben; it. (Muf.) die Bebung; à. der Triller. IL 
Jui prit un grand tremblement ; er befam ein 
flarfes Zittern. Le tremblement de terres 
bas Grbbeben. Faire un tremblement de la 
voix oder sur le violons einen Œriller mit 
der Stimme oder auf der Geige ſchlagen. 

Trembler, v.n. zittern, beben, erbeben. 
Les feuilles des arbres iremblent au moindre 
vent ; bie Blätter ber Bäume zittern bey dem 
geringften Winde. Tout le corps lui tremble; 
er zittert am ganzen Leibe. Trembler de peut; 
vor Furcht zittern oder beben. La terre trem- 
bla par deux fois ; bie Œrde erbebte zweimal. 
On ne peut avec sûreté passer sur ce pont, 
tremble; man kann nicht fiber Über diefe 
Brüdegehen, fie zittert, fie ſteht nicht feft. _ 

Big. fagt man : Ce prince est redoutable, il 
fait trembler toute l'Europe; biefer Sürft if 

urchtbar, ex madt ganz Europa zittern. Toute 
terre tremble devant lui; bie gange Welt 
zittert vor ihm. | 

Ja der nlebrigen Sprebart fagt man actibes 
Trembler la fièvrez ben Kieberfroft babenz 
im Kieber vor Froſt zittern. ©. Frisson, 

Trembleur, euse, $. ber Bitterers cine 
Derfon, welche zittert. Wird meifens nur im 
figöelihen Verſtande von einer febr furhtfamen 
Perſon geioge. Vous ne l’engagerez jamais 
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dans éette affaire, c'est un trembleur; @iè 
werden ibn nie dahin bringen, daß et fit in 
biefe Sache einläßt, er ift ein fehr furcht ſamet 
Menſch. Man pflegt aud die Quäker oder Qua⸗ 
kr, Trembleurs, zu nennen. 

Tremblotant, ante, adj, itternbs bebenb, 
Elle est toute tremblotante de froid 3 ffe gits 
tert am ganzen Leibe vor Froft. 

Trembloter, v.n. ein wenig gitterns eineh 
Schauer empfinden 4 fbauern. Il a eu peu de 
frisson, ila seulement trembloté; er bat we: 
nig Froſt gehabt, er hat nur einen ieichten 
Schauer empfunden, es bat ibn nur ein wenig 
geſchauert. (gem.) 

Iremie, s.f, der Rumpf, ver Mébleumpf, 
der Muͤhltrichter; der hölzerne viereckige Trich⸗ 
ter in den Mühlen, durch welchen var Getreide 
auf ben Stein faut s ie, ein dergleichen bölzer⸗ 
ner Trichter, Korn oder aud) Satz durch dens 
felben von den Rorn: und Galzhöden vermits 
te’ ft einer in bem Boben angebradten Öffnung 
in die untergevaltenen Säde oder untergeſtell⸗ 
ten Faͤſſer laufen zu laffen, da denn ein folder 


Trichter zugleich ein gewiffes beftimmtes Maß, 


enthält. Les barres oder lesbandes de trémie; 
die eijernen Stangen, welche den Schornfteins 
bu'en trogen und uͤnter ſtützen. 

Trémion, 2. m. bee Rumpfbaum oder bie 
Rumpfleiter; dasjenige Holz, welches ben 
Rumpf inciner Mühle trägt; (S. Tremie) it. 
der Balken, melber den Schoraſteinbuſen trägt. 

Trémoussement, s.m. das Schütteln; (5. 
Tremousser) mieb gewöhnlich nue bon den Di 
geln geiagt;bad Schättein ber Flügel, dae Schla⸗ 
gen oder Flattern mit ben Flügeln, 

Tremousser, v. m. ſchütteln, bin und her bes 
wegen, wird haupsiählih bon den Vögeln gefogt, 
nnd gewöhulih burd - fhiagen oder flattern- ge: 
geben. Vois ces deux tourterelles se chercher, 
s'approcher et trémousser des ailes fieb bicfe 
zwei Zurteltauben, wie fie einander fuchen, fit 
einander nähern, und mit den Flugeln ſchlagen 
oder flattern. z 

se Trémousser, #.ret. hüpfenz fi bilpfenb 
bin und ber bewegen; it. fig. im gem. Leb. ſich res 
gen, rühren oder tummeln ; etwas mit Eilfers 
tigkeit verrichten, oder fit auf eine lebhafte 
Art um etwas bemühen. Ce n’est pas la danser, 
ce n'est que se trömousser; das heißt nicht 
tanzen, das heißt nur büpfen. Fig. Donnez 
ordre à tout, trémoussez. vous un peu; vers 
anftaltet alles, rührt oder tummelt euch ein wez 
hig. Il faut se tr@mousser pour faire sa for- 
tune; man muß fidh tesen, wenn man fein 
Elle machen wid. 

Tremoussoir, 4, rm, die Bewegungsmaſchi⸗ 
nez eine Mafchine, ſich Im Zimmer cine Bewes 
gung zu machen. 

Trempe, s. f. die Härtung, das Härten bed 
Œifené unb Stahiesz ik die Härte; die durch 
baë Härten erhaltene Eigenfhaft des Eifens 
ober @tables. Donner la trempe au fer, à 
Paeier; dem Gifen, bem table die Härtung 
geben; bas Gifen, ben Stahl härten. La 
trempe en paquets die Härtung durch das 
Einfegen, oder ouch félebrbin, das Einfepen; 
bicjenige Art des Härtens, da man die Sıüde 
Eifen ober Stahl, bic man härten wi, in eine 


Trempé 


Bidfe von Eiſenblech legt, welche mit einen, 
aus Ofenruß, gereinigtem Salmiak und Horn- 
fpänen bereiteten, Breie At iſt, ſodaun 
alles im Feuer hinrelchend , und 
die ganze Büchfe ins Wafler wirft. Cnteé 
est d'une bonne trempes biefer Degen 
eine gute Härtez biefer ‚Degen {ft gut gehärtet. 
Big. fagt mon von einer gefunden und n 
Perſon: C’est un corps de bonne trempe: 
Und einen gefenten und ftanbhaften Mann, auf 
beffen Redlichkeit man flex bauen kann, pflege 
men Un esprit de bonne trempe, d’une bonne 
trempe ju nennen. Gens de mème trempez 
Beute bon einem Schlage, von einer Art oder 
Beſchaffenheit, mie einem derachtlichen Ausbtide 
Beute eines Gelichters. | 

Trempé, ée, part. ef adj. eingeweiht, eine 
gewäffert, —* eingetaucht oder getunkt, 
durchnäßt zc- 5 it, gehärtet. CS. Tremper) Je 
suis tout trempé; j'ai mon habit tout trempé: 
ich bin aanz burchnäßtz mein Kleid if noch 
durch und durch naß. Il est tout trem 
sueur ; erift von Schweiß durch und durch naf. 
Vin trempé; mit Waffer bermifchter Wein. 
Du fer, de l'acier trempé; gehärtetes Eifen, 
gebärteter Stahl. 

Tremper, o. a. einweider; in einen flüſ⸗ 
figen Körper legen und darin ertweidhen laffen ; 
it. einwäflern, oder ſchlechthin, wäſſern; in Waſ⸗ 
re legen und von dem Waſſer durchdringen lafs 
en; it. eintauchen oder cintunten; in einen 
fläffigen Körper tauchen ober tunfen; ie burd)» 
näffenz burdaus naß machen; ée. feuchten, ans 
feuchten; feudt maden; (S. Mouiller) iz, 
wäflern; mit Waſſer vermischen eder verbüns 
nen; it. bâtten. (S. Trempe) Tremper du 
linge sale dans de l’eau; ſchnarze ober mue 
zige Wäſche in Waffer einweidhen, Tremper 
de la morue salée, du bœuf salé; Labberdan 
odergefalzenenKabeljau, geſalzenes Rindfleiſch 
einwaͤſſern oder waͤſſern. Tremper du bĩsouit 
dans dû vin; Zwieback oder Zuckerbrod in Wein 
eintauchen, eintunken oder tunken. La pluio a 
trempé la terre; ber Regen bat ben Erdbeben 
durchnäßt, oder role man au wohl ju fogen pflegt, . 
der Regen bat cinacwcidt. Tremper son vip; 
feinen Wein mâffern, mit Waffer vermiſchen; 
Waſſer unter feinen Wein giefen. Man fogt 
eut: Tremper la soupe; die Suppe aurich⸗ 
ten; die Fleifhbrübe über bie in ber Schäffel 
liegenden Brobfdnitten gießen, und fie darin, 
ebe man fie auf den Tiſch trägt, meiden ober 
Über dem Keuer ziehen laffen. Tremper la 
mèche 3 den Dodt zum erften male tunfen; 
ihm die erfte Tanke geben. Tremper du fer, 
de l'acier; Eifen, Stahl härten, das alühen« 
de Eifen, ben glühenden Stahl in kaltes Baffer 
werfen, und baburd) hart maden. Tremper 
les couvertures à la colle; (Buchb.) die Dek⸗ 
Len der Bücher inwenbig mit Beim beſtreichen, 
um bas an den Kanten gejdärfte und einge 
ſchlagene Leder barauf zu befeftigen, Big. Trem- 

er ses mains dans le sang; feine Hände in 

lut tauchen; Blut vergießen. 

Tremper, v.r, weichen; in einem flüffigen 
Körper liegen und darin nad und 
oder mÉrbe werben. Laisser tremper le euir 
dans l’eau; das Eeder im MBaffcr weichen lof: 


+ 


Trempis 


ſen. Nya déjà deux jours que ce linge trempe, 
biefe Waͤſche Liegt [hen zwei Tage im Waſſer. 
La viande qui trempe tro — perd 
tout son sue; das —* ‚ welches zu lange 
wicht oder im Waſſer Liegt, verliert alen@aft. 
&ig. Tremper dans un crime; fi eined Ver⸗ 
brechens ıheilhaftigmadhen. On l’acouse d’d= 
voiysrempe dans cet assassinat; man befduls 
bigt ibn, er habe mit an diefem Meuchelmorbe 
Theil aebobt, er babe mit barum gewußt, ꝛc. 
Trempis, s.m. Wafler, worin Stockfiſch, 
Leder oder fonft etwas eingeweicht morben ift; 
it. ber Weihkübel der Poppenmacher. 
Tremplin, s.m, bas Gpringbret ober bie 
Springbant; ein ſchräg gelegtes Bret ober eine 


ftrdge Banf, auf weldher die Luftfpringer, 


wenn fie einen Hauptfprung thun wollen, den 
Anfprung nehmen. — 

Trempoire, s. f. die Weichlüpe ; der Weich. 
bettih; ein Faß ber Bleufärber, worin der 
Indigo eingewelcht wird. 

Trempure, s. f. bas Gewicht, welches ben 
Œang einer Mahlmühle in einer gewiffen Gleis 
cht erhalten hilft. 

Tremve, s. f. ber Verſchlag von Bretern, 
durch melden auf einigen Schiffen die Anters 
taue von bre Klüsldchern bis zum legten Ver⸗ 
berfegeleitet werben. 

Trentain, dreißig. Ein nur in den Boflhäufern 
&blibes Dahlwere. Quand les joueurs ont 
trente de part etd’autre, Je marqueur crie, 
Treptainz; wenn bi Spieler beiderfeité drei⸗ 
fig haben, foruft der Marqueur, Trentain, 
dreißig. = 

Trentaine, s. f. dreißig; eine Bahl von 
breifig Einheiten. Une trentaine de pistoles, 
de chevaux, ete.; dreißig Piſtolen, dreißig 
Dferde, ac. 

Trente, adj. dreißig ; zehn brrimal genoms 
men, oder breimal gehn. Trente hommes, 
trente lieues ; dreißig Menfchen, dreißig Mei: 
Ion. Trente et un; trente deux, ete. ; ein 
unb dreißig; zwei und dreißig. Man fage and: 
Le trente du moisz ber breifiafle Tag des 
Monafet. Und im Ballipiele beige Trente, dreis 
G'o, das halbe Splel. À 

Trente, @rient. (Stobt In Tirol) 


Trentième, adj. det. g. ber, die, bat breis 


figfle; it. subst. cin Drcifigtheil; der dreißig⸗ 
fie Theil eines Ganzen. 

Trepen, s. m. der Schebelkchrer oder Kopfs 
bobrer; ein Bohrer ber Wundärzte, die Birne 
f&hale damit ju dutchbohren 4 (dir Erepan) is, 
die Sebelbobrung, (das Zrepantren) ; (S. 
Trepaner) it. der Erdbohrer 4 eine Art Bobs 
zer, den Boden zu erforfchen, wo Pfäble einge» 
zammt werden follen. Le trépan à arclıet; 
ber Drillbohrer; ein Bohrer, etre bamit in 
Steine, Metalle, ꝛc. zu bohren, forn aud - bie 
Rennfpindel,der Kreifelbohrer, Geigenbohrer, 
Gdeibenbobrir, Bugtobrer und die Bogenbrils 
le» genannt, ©. Drille, 

Trépané, ée, part, et adj. trepanirt. ©. 
Trépaner. 

Trépaner, 9.a. den Schebel vermittelft eis 
neé Schedelbohrersburkbohren; trepaniren. 

Trepas, 3.m. der Tod. (©. Décès) Les 
horreurs du trépas 3 die Echt aen des oder. 
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Trépassé, ée, part. etadÿ, arftorben, vers 
fhieben. (S. Trepasser) Gubftantıve heiße, 
Un trepasse; ein Verflorbener ; der Köxper 
eines Berftorbenen; die Leide. Prier Dieu 
pourlestr&passes; @ott für die Verſtorbenen 
oder für die abgefhiebenen Seelen bitten. U 
est pâle comme un trépassé; er ift Hlah wie 
cine Reihe. Man nennt in der tömlſchen Rire, La 
fête des Trépassés ; das Feſt aller Seelen. 

Trépassement, s. m. ©. Trepas. 

Trepasser, v. n. flerben, und zwar eines na⸗ 
türlichen Todes fterben ; verſcheiden. 11 y a 
deux heures qu'il est trépassé; er ift vor 
zwei Stunden geflorben oder verſchieden. 
(men. gebt.) 

Trepidation, s. f. (Arzen.) bas Zittern. 
(5. Treinblement) Die alten Afıronomen nanns 
ten Le mouvement de trépidation, bie 
fhmwanfende Beweaung des Kirmanıents von 
Norden gegen Süden und von Süden gegen 
Rorben. 

Trépied, 8. m. der Dreifuf; ein breifübiges 
Kühengeräth, Keffel und Pfannen darauf au 
fielen. Men rennt, Le trépied de Delphes, le 
trépied d’Apollon , ben Dreifuß zu Belphoe, 
ten Dreifuß bes Apollo; cin. breifépigeæ 
Ctubl, auf welhem bie Priefterinnen ju Dels 
phoë faßen, wenn fie ihre Orakelſprüche ers 
theilten. 

Trepignement, s.m. bad @tampfen ober 
Etrampfen mit ben Füßen. ©. Trepigner, 

Trépigner, v.n. flampfen oder jivamypfens 
heftig mit dem Faße auf die Erde flofen. 11 
trépigne de colère; ce ftampft vor Born. Les 
chevaux trépignent d’impatience; die Pfers 
be flampfen oder ftrampfen vor Ungeruld. 
Trepigner des pieds ; mit den Füßen flame 
pfen, oder aud, treppeln, träppeln, trippeln. 
Ce n'est pas danser, ce n’est que trépigner; 
das heißt nicht tanzen, das heißt nur traps 
peln, ꝛc. 

Trépointe, s. f. (Shuhm.) der Rahmen; ein 
Streifen Leber, welcher zwiſchen bie Brands 
foble und die andere Sobte am Rande herum 
gelegt wird, damit die Stiche defto beffer bals 
ten, don einigen Le trépoint genannt. 

Treport, s.m. &. Cornière; (Schiff⸗b.) 

Très: Cine Partikel, die vor einem Beproorte 
oder Nebenmworte einen hohen Grod einer Eigen ihaft 
ondeutet, oder ben Innern Grod der @térle des 
Wortes, mit welchem fie verbunden wird, erhöber, 
und im Deurfhen dur& - ſehr, gar, Überaué, über 
bie Maße oder über die Maßen, und in einigen 
Redensarten dur = Aller » gegeben wird. Très- 
bon; febrgut. Il danse très-mal; ertanzt 
ſehr ſchlecht, gar ſchlecht, Eberaus fhledht. Elle 
est très-belle ; fie ift ſeht ſchön, Über die Mas 
Ben fhön. Le Très-hautz der Allerböchſte; 
(®ett). Le rai très-chrétien ; der allerchriſt⸗ 
lichſte König; ein Zitel der Könige in Frants 
reich, 

Tréseille, s.f, die Sperrleifte, weidye bie 
Wagenleitern in gleider Write jufammens 
hält. 

Trésept, s.m. das Trifett; ein Rartens 
fpiel, bey weldem brei Sieben eine Partie 
machen. 

Trésor, s. m. der Schap; ein Vorrath koſt⸗ 
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barer Dinge, vorzüglich Gold unb @ilber, 
Geld, 1c.s it. die Schatzkammer; der Ort, wo 
bie Gelder des Staates aufbewahrt werden ; 
it. der Ort, mo die Öffentlichen Urkunden und 
Schriften aufbewahrt werden; as Archiv; 
(S. Archives) i. fig. der Schatzz etwas, mor: 
auf man einen großen Werth legt. Amasser 
“ des trésors ; Schäge fammeln. Trouver un 
trésor cachés einen verborgenen Schaf fins 
ben. Cet homme a de grands trésors; Dies 
fer Mann befigt große Schäße, ift fehr reich, 
bat viel Geld. Mon nenne, Le trésor d'une 
ég'ise; den Schatz einer Kirche, den Kirchen⸗ 
ſchatz, den Kirhenidmud und andere Rofttar: 
Leiten einer Rire, und den Ort, wo man biefe 
Koftbarkeiten aufbewahrt. Le trésor royal; 
der föni;lihe has ; die königliche Schatzkam⸗ 
mer Gbemols wurde - bie föniglihe Domänens 
fammer, La chambre du trésor genannt. (&. 
Domaine) &ig. En vous je possède un trésor; 
id befige sinen Schag an Jenen. Un bon do. 
mestique est un trésor dans une maison; ein 
uter Bebienter ift ein Schag in einem Hauſe. 
nature a épuisé ses trésors en la formant; 
alsdie Natur fie biltete, tat ſie alle ihre Schäge 
oder Rreichthäimer erfchöpft. 

Trésorerie, s. f. das Schagmeifler» Amt; 
bas Amt und bie Würde eines Schagmeifters 
ober Auffeters Über einen Kirchenſchatz ie. taé 
Haus oder die Wohnung des Schagmeifterö, im 
gem. Leb. die Schagmeiflerei; i. lin England) 
die Schagfammer, fo viel ols Le département 
des finonces. Le ministre de la trésorerie; 
der Minifter der Schatzkammer. 

Trésorier, s.m. der Shagmeifter. Le grand 
trésorier de l’Empire 3 tes heiligen rêmifhen 
Reiche Erzſchotzmeiſter. 

In den Brauenklöfteen beige La trésorière, die 
Schaffnerinn oder SedIermeifternn. La tré. 
soriere de la charité; die Almefenverwaltes 
sinn eines Armenhaufes. 


Tresssillement, s.m. der Schauer ober: 


Shauder. (©. Tressaillir) Il me prit un 
tressaillement ; es Überfielmicd ein Schauer; 
es kam mid ein Schauer oder Chauber an. 
Man fogt aub: Le tressaillement des nerfs; 
das Bittern ber Nerven. Le tressaillement 
d’on nerf; baë überſpringen eines Nerven, 
der aus feiner gewöhnlichen Lage weicht, fonn 
Le déplacement genonnt. 

Tressailli,ie, part. et adj. Iſt nur in folgens 
der Redensart gebrèudlid : Un nerf tressaillig 
ein Gberfprungener, tin aus feiner Lage ges 
wichener Rerve. 

Tressaillir, o. n. (Je tressaille, tu tres 
sailles, il tressaille; nous tressaillons, vous 
tressaillez , ils tressaillent. Je tressaillois. 
Je tressaillis. Je tretsaillerai, Je tressaille= 
rois. Que je tressaille. Que je tressaillisse. 
Tressaillant. Tressailli) {hauen ober ſchau⸗ 
dern; Durch irgend eine unangenehme Gemüths⸗ 
bewegung erjhüttert werden, wobey die äufs 
fern Theile des Körpere, befonbers tie Haut, in 
eine aitternde Bewegung geratbin. Wird dieſe 
Erſchutterong burc eine angenehme Gemlitbe- 
bewegung erregt, fo ſogt man bafür im Deuts 
(hen = zittern, weldes in beiden Fallen gebraude 
werben kann; da hingegen» ſchauern oder ſchau⸗ 


Tresse 


dern · aut In dem erflen Falle äbli if. II tressail. 
lit de frayeur lorsqu'il vit la mort si près; 
es fhauerte, {dauberte ibm vor Schreden, er 
aitterte vor Schreden, als er ben Zod fo nabe 
fab. Je tressaille de peur; es fauert mit, 
mir fhauert, die Haut fhauert oder [haudert 
mir vor Furcht. On tressaille de peur et de 
joie ; man zittert vor Furcht und vor Freude. 

Tresse, s. f. ein aus Zwirn, Seide, Haas 
ren, 20, in Geftalt eines Bandes geflods 
tenee oder gewirkter Streifen, bec in einigen 
Fallen auch im Deutſchen-die Œreffe, in andern 
ober = die Klechte - genannt wird. Une tresse 
d'or, d’argent, de soie j eine goldene, filbers 
ne, feibene Zreffe. Une tresse de cheveux; 
eine Haarflechte; zufammen geflodtene ‚Haare. 
Abſolute beige bep den Perrütenmaern Tresse, 
die Treffe oder Haarſchnur; ein zwifchen drei 
feivene Fäden; eingeflochtenes Büſchel Haare. 
An der Dibteriprabe fagt man : L'or de sa tresse 
blonde; das Gold feiner blonden Haare; feine 
fhönen getbliden Haare. 

Tressé, ée, part. et adj. geflodten ; it. trefe 
firt. S. Tresser, .” 

Tresser, v. a. flehten; in Geftalt eines 
Bandes in einander ſchlingen; it. (Percüdenm.) 
ein Büfchel Haare zwiſchen drei Seidenfäden 
einflechten ; (treffixen). 

Tresseur, euse, s. ber Zreffirer, die Treſſi⸗ 
rerinnz derjenige Grfell oder Arbeiter, dieje⸗ 
nige Arbeiterinn bey einm Perrückenmacher, 
welche die Haare zuben Perzüden treffirt. ©. 
Tresser. 

Tressillon, s. m. bez Drehbaum; eine Eleis 
ne, runde, an beiden Seiten fpig zulaufende 
Sparre, deren man fit auf den Schiffen ſtatt 
eine Hebels bebient. 

Tressoir, s.m, der Treſſirſtock; zwei bôle 
gerne, an einem Tiſche angeſchraubte Stangen 
zum Treſſiren ber Haare ; die Treſſirbank. 

Trestoire, &. Tréroire. 

Tréteau, s.m, das Geſtell; ein hölgernes 
Gerüft, etwas barauf zu legen oder zu ftellen, 
zuweilen au - ber Bof - genanne. Le tréteau 
de tables bas Zifchgeftel. Le tréteau de 
scieur ; ber Bod der Holzfäger ; der Holzbock. 
Aug = die Geftelle, welche die Zimmerleute une _ 
ter die Balken fielen, welche fic der Länge nad) 
von einander fägen, werden Tréteaux, Böcke, 
genannte. Da die Marktſchreier, Gaukler u. ſ. w. 
ibre Bühnen oder Gerüſte auf dergleichen 
Böden errichten, fo ſogt man daber von einem 
Poffenreiffer oder ſchlechten Schaufpieler: IL 
n’est bon qu'à monter sur destréteaux; er 
schickt féd zu nichts beffer, als bie Marktſchreier⸗ 
bühne zu befleigen; ex taugt zu nichts alé zu 
einem Dtarktfhreier, Il a monté sur les tré. 
teaux ; er iſt ein Marktſchreier gewefen. 

Trévoire, s. fr die Korbzange 3 eine hölzerne 
Bange der Korbmader. 

Treuil, s.m. bie Welle oder der Wellbaum 
an einer Winde, an einem Dafpel oder Hebe⸗ 

cuge. 
. TE f. der Maffenftilftanb. Faire une 
trève; einen Waffenſtillſtand maden oder 
fchließen. Man neunt, Treve marchande, den 
Waffınflillfland in —— bes Handels; die 
Übereinkunft der Egiegfüprenden Maͤchte, daß 


\ 


Trève 


während bes Krieges oder während einer bes 
Rimmten Zeit Handel und Wandel feinen uns 
geftôcten Kortgang haben folle. 

rève de Dieu, oder Trève du Seigneur, 
Gottes Friebe, bieß zu den Zeiten des Kauft: 
tetes, ein Waffenſtillſtand zur Siderteit ges 
wiffer Perfonen oder Hrter, während bdeffen 
ſolche nicht befehdet werden durften. 

Big. heise Trève jo viel als Reläche, Man ſogt 
3. 3. Sa doleur ne lui donne point de trève, 
ne lui danne ni paix, ni trève 3 fein Schmerz 
läßt ibm keine Rube, bauert ununtervroden 
fort, Läft ibm weder Ruhe noch Raft. Donnez 

uelque trève à votre esprit; gönnen oder ger 

atten Sie Ihrem Geiſte ein wenig Rube. Im 

em, Leb. fogt man : Trève de cérémonie, tr&re 
de complimens ; laffen Sie uns weiter Beine 
Umftände , feine Gomplimente maden. 
Treve de raillerie ; wir wollen aufhören zu 
f&herzen; wir wollen der Spötterei ein Eude 
maden. 

Trèves, Zrier, (Stodt in Deutſchland ) 

Trévier, s. m. der Gegelmeifter; derjenige, 
welcher auf ben Schiffen die Segel und das Ses 
gelwerk in feiner Aufficht bat, und bas Schad⸗ 
bafte baran ausbeffern muß. 

Trezale, &e, adj. aufgefprungen, aufgerifs 
fen ; Sprünge oder Riffe habend, Wird von 
Gemälden gefagt, deren Farben Beine Riffe 
auf der Oberfläche befommen, wie audy von 
porzellanenen und andern irdenen Grfäßen, die 
auf der Oberfläche Riſſe oder Sprünge haben, 
die aber nicht durchgehen. 

Triacleur, s.m. der Quadfalber, Marlts 
freier. Cal. S. Saltimbanque) fig. pfrgt 
man no - einen Schwäger, ber bie Abficht bat, 
die Srute durch fein Gefhwég zu betriegen, Un 
franc triacleur au nennen. | 

Triage, s. m. bas Auélefen oder Ausſuchen; 
die Handlung, ba man aus mebrern Dingen 
etwas heraus liefet ober fudts die Auswahl, 
das Auswählen, oder ouch wohl nur fl: rhin « 
die Wahl; it. die ausgelefene, ausgejuchte oder 
ausgewählte Sade feltfts à. GForſtw.) der 
Schlag, der Pau, das Gehauz (S. Taillis) it, 
CBecgr.) die Handſcheidung ber Erze; das Erz: 
ſcheiden; die Abfonderung der tauben Berg⸗ 
Artvon den derben oder reidbaltiaen Erzen. 
Avoir le triage; das Xuélefen haben. C’est 
mon triage ; baë ift «6, was id) mir auégelefen 
oder ausgefudht babe, Le triage du papier; 
das Ausleſen bes Papiers in der Papiermübles 
bte Abfonderungter fdabbaften Bögen von den 
guten. Dans cette forêt on coupe cette année 
tant d’arpens dans un tel triage; in biefem 
Walde merden in diefem Jahre in dem und bem 
Schlage fo viel Morgen abgetrichen. 

Triaires, 5.m, pl. Go hießen bep den Römern 
die Soldaten, weldhe das dritte Treffen aus⸗ 
madten. 

. Triangle, s.m. das Dreieck, der Triangelz 
eine von drei Linien oder Geiten eingeſchloſſe⸗ 
ne Figur. (©. Équilatéral, eto.) Le triangle 
boréal; (Apton.) das nôrblide Dreicd; ein 
fleines, aus fünf Sternen beftebendes Geftirn 
in dem nördlichen Theile des Himmels, weldes 
auch nur fdpledbehin Le triangle, oder Le triangle 
céleste genannt wied. Le triangle austral ; das 
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ſudliche Dreied ; ein aus fünf Sternen beftes 
bendkg Geftirn in dem ſüdlichen Theile des 
Dimmels. ©. auch Chromatique. 

Triangulaire, adj, det. g. dreiedig. Une 
figure triangulaire ; eine breiedige Figur. 

Tribade, s. f. eine weiblide Perfon, welde 
mit einer andern Perſon ihres Geſchlechtes Uns 
zucht treibt. | 

‚Tribale, s. f. frifches, in feinem eigenen ets 
te gekochtes Schweinefleiſch. 

Tribord, ©. S‘ribord, 

Tribu, s. f. die Bunft 3 eine von ben Abthei⸗ 
lungen oder Glaffen, worein bey den Bémern 
und Griechen die Einwohner eingetbetlt waren. 
I a eu les suffrages de toutes les tribusz er 
bat die Stimmen aller Zünfte gebatt. (Die 
Bandwerksinnungen oder Zünfte heiifen Les 
corps de métiers). 

Wenn bon dem alten jädlſchen Bolt: die Rebe ifl, 
heiße Tribu, der Stamm. Les douze tribus 
d'Israël die zwölf Stämme in Sfracl. La 
tribu de Juda ; der Stamm Juda. Zumeilen 
wird Tribu au auſtatt La caste, die Kaſte, ges 
brauche. ©. dieſes Wort, 

Tribulatian, s, f. bieober bas Zrübjal. Gin 
meiflens nur in dec theologiihen Sprade üblibes 
ou. Dieu éprouve ses élus pur des tribu 
lationsz Gott prüfet feine Auserwähltendurch 
Srübfale. 

Tribule, s. m, der Burgelborn ; eın Pflans 
zengeſchlecht. Letribule terrestre oder saligot 
rrestrez; der Erdburzeldorn; ber vierfach ges 
hörnte Burzeiborn. Le tribule aquatiquez 
die ſchwimmende Stahelnuf oder Waſſernuß. 

Tribun, s. mm. der 3unftmeifter ober Vorſte⸗ 
ber einer Zunft, (Tribu). Im Geſchicheſtple ſagt 
Les trie 
buns du peuple; bie Volkstribunen; bie 
Zunftmeifter des Volks. Auſſerdem wurden no 
verfchiebene andere obrigkeitliche Perſonen, 
welche bie Aufficht Über gewiffe Einrichtungen 
hatten, oder die Stelle eines Borftebers, Bes 
fehlshabers, ac. betl.ibeten, Tribuns, Sritus 
nen, genanat, 

Tribunal, s.m. ber @rridtébof, das Ges 
richt, oder aud, der Richterſtuhlz (das Tribus 
nal). Tous les tribunaux du royaume; alle 
Gerichtshöfe des Königreiches. Quand le juge 
est assis sur son tribunal; wenn ber Ridter 
auf feinem Richterſtuhle figt. Le tribunal eri- 
minel; der peinliche Gerichtshof; das peinlis 
de Geribt. Le tribunal de cassation ; das 
Gaffationégeridt ; ein Appellationsgeridt, 
welches ein bey einem andern Gerichte —— 
Urtheil entweder aufhebt und für unguültig cts 
klärt, oder die Sade an einen andern Richters 
ftubl verweifet. Le tribunal de commerce; 
das Danblungëgeribt, Danbelégeridt. Le 
tribunal de paix; das &riebenégeridt. Le 
tribunal de famille ou domestique ; das Sas 
miliens ober Hausgericht ; ein vorgeſchlagenes 
Gericht, welches die Bamiliens und häuslichen 
Streitigkeiten enticheiden und ſchlichten foute. 
Le tribunal de police municipale ; das £an 
poligeigeridt. Le tribunal civil ; bad Gtadte 
gericht. Le tribunal correctionnel ; bas 
Gtrafgeridt. Le tribunal révolutionnaire; 
das Revolutionsgerichtz ein Gericht, ver weile 
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es die Keinde ber vorbabenben Staatsveräns 
derung gezogen werden follten. Big. fagt man : 
Citer qn. au tribunal de Dieu ; jemanden vor 
ben Rihterftuhl Gottes fordern. Il n’y a point 
de tribunal plus redoutable et plus rigou- 
reux que celui de la conscience, e8 gibt feis 
nen furchtbarern und ſtrengern Richterſtuhl alé 
ben dit Gewiffens. Man pflegt aud mobi - den 
Beichtſtuhl, Le tribunal de Ja Confession oder 
de la Pénitence ju nennen. 

Tribunat, s,m, das Bunftmeifter:Amt bey 
ben Römern, und bie Zeit, während welcher jes 
mand diefes Amt bekleidete, 

Tribune, #. f. die Mebnerbühne oder der 
Mednerftubl 3 it. bie Emporkirche, im gem. Leb. 
die Porkirche, an einigen Orten = bas Chor - ges 
mouut. Il monta à la tribune et parla au 
peuple; ex beſtles bieRebnerbübne, und redete 
zum Boite: Il entendit le sermon dans la 
tribune; er börte die Prebigt auf ber Empor: 
tirche mit an, Unetribuneen saillie; ein aus 
der Mauer bervoripringenbes, auf Säulen rus 
hendts Ghor. 

Tribunitien, enne, adj, zunftmeifterlicdy; 

a dem Amte und ber Würde eines römtfchen 
Bunftmeiftsrsgchörig. (5. Tribun) La puis- 
sance tribunitiennez bie Gewalt oder Macht 
eines Zunftmeiſters, die zunftmeifterliche Ges 
walt. 
Tribut, s. m. ber Sribut ; die einem Volke 
aufgeleste Abgabe, welche #8 won Beit zu Beit 
zumseichen feinerUnterwärfigkeit erlegen muß, 
und im ausgedehntern Ginne, eine jede andere Abs 
gabe an ben Landesheren, theilé von liegenden 
Gründen, theilé von ben Perfonens die Steuer, 
die Schagung, der Siné, an einigen Drten «ber 
Schoß, 2€. 4 it. fig. mad man bon andern alé eine 
Schuldigkeit zu fordern berechtigt zu feyn 
glaubt. Les Valaques paient tribut aux 
Tures ; die Walahen zahlen den Türken Zris 
but. Enfans de tribut, Zributfinder, nenne 
man, die Kinder, welche die hriftlichen Einwoh⸗ 
ner gewiffer Länder dem Großfultane ftatt des 
Tributes geben müſſen. @ig. L’estime, le 
respeot est un tribut qui est dû à la vertu, au 
mérites die Ahtung, die Ehrfurcht ift ein 
Zribut, wilden man der Tugend, dem Mers 
bienfte fbuibig if. Mon einem Menfhen, der 

um erften male cine Geereife macht, und fees 
feanf wird, fogt man: 1] paie le tribut à la 
mers er zahlt bem Meere ben Zribut. Big. 
fogt man ou$: Payer le tribut à la nature, à 
l'humanité ; die Schuld der Natur bezahlen; 
fterben. 

Tributaire, adj. det. g. zin@bar, zin&pflich« 
tigs fhutbig dem Landeẽ herrn Siné oder Tri⸗ 
but zu geben. La Moldavie est tributaire du 
Grand. Seigneur ; die Moldau ift bem Groß⸗ 
herrn zinsbar. Man fagt au fubfleneive: West 
son tributaire 3 er ift ihm zinsbar; er ift ihm 
Tribut zu zahlen ſchuldig. 

Trioeps, s.m. (Unor.) der breiföpfige Muss 
tel. Le triceps brachial et le triceps crural; 
ber Preitäpfige Armmuskel und der dreiköpfige 
Schenkelmu⸗ kel. 

Triebe, de, part, et adj. betrogen. ©. 
Tricher. 

Trächer, ». a. betriegen, vorzüglich im E pie» 


Tricherie 


le. Prenezgarde, il vous triche! nehmen &ie 
fich in Acht, cr betriegt Sie. (gem.)“ 

Tricherie, s. f. der Betrug, bie Betriegerei, 
beſonders im Spiele.” (gem.) „2 

Trieheur, euse, s. der Betrieger, bie Bes 
triegerinns eine Perfon, welche im Spiele bes 
tri t, ic. (gem.) ‘ 

richiase, s.m. bie @inwärtsfehrung ber 
Augenwimpern 3 dasjenige Übel, da die Wim⸗ 
ern an den Augenliedern einwärts gekehrt 
nd, fo baß fie das Auge ftehen s de. dasjenige, 
übel, ba ber Urin ſehr did und ſchleimig abgeht, 
fo daß Eleine Härchen barin zu ſchwimmen 
feinen. 

Trichismos, $.m, (Chir.>ber Haarfpalt. 6. 
Fente, Fente capillaire, 

Tricoises, s, 3 pl. die Bwidzange der Huf: 
fchmiede bey bem Beſchlagen ber Pferde, bie 
Dufnäge: damit abzuzwicken oder aufjuzichen. 

Tricolor, s.m. der breifarbige Xmarant;. 
(Pflanze) 

Tricolore, adj. det. g. breifarbig. Le dra- 

au tricolore; bie breifarbige Fabne. Une 
= tricolore ; eine dreifarbige Blume. 

Tricon, s. m. drei gleiche Rarten, z. B. brci 
Könige, drei Bauern, zc, befonders im Tre⸗ 
(had, Triſchäck oder Krimpelfpiele, (Brelan). 

Tricot, s, m. ber Knüttel oder Prägel; ein 
kurzes, dickes Holz, jemanden damit zu ſchla⸗ 
gen. (gem.) 

Tricot, s.m. bag Geftrid, bas Strickwerk; 
geftridte Arbeit. S. Tricotage. 

Tricotage, s.m. das Stricken; bie Hand⸗ 
lung des Stridens mit der Stricknadel; is. 
dat Kiöppeln ; eine Arı des Stridens mit klei⸗ 
nen Klöppeln, und die geſtrickte oder geflöppels 
te Arbeit felbfts bas Gefirid, das Strickwerk, 
wie aud, ber Striterlobn. Apprendre le tri- 
eotage; dad Stricken oder Klöppeln lernen. 
Ce tricotage est lâche et mal fait ; dieſcs Ges 
ftrict oder Strickwerk ift locker und ſchlecht ges 
madt. Payer le tricotage; ben Striderlohn 
bezahlen, Man nenne, Tricetage à toison; ges 
wirktes Pelzwerk. 

Tricoté, ée, part. et adj. geſtrickt, gekloͤp⸗ 
pelt,x. ©. Tricoter. 

Tricoter, o.a. ſtricken; it. klöppelu. Tri- 
cater des bas; Strümpfe firicken. Triooter de 
la dentelle; Epigen flöppeln. 

Trieotets, s. m. pl. der Name einer Art lufli» 
ger Tänze. = 

Trieoteur, euse, s. ber Strider,kie Stride: 
rinnzeine Perfon, welche fttictt. Untricoteur, 
une tricoteuse de dentellesz ein Spigentlöpps 
ler, eine Spisenklöpplerinn. 

Trietrae, s.m. bas Zrittrafz eine Art des 
Bretfpieles, und das Bret felbft, auf weichem 
biefes Spiel gefpielt wird, 

Trieuspide, adj. de t. g. (Anat.) beeifpitig- 
Les valvules tricuspides ou triglochines du 
ventricule dreit du cœur; bie breifpigigen 
Dersflappen. 

Tride, adj. det.g. (Reuf$.) Une action 
tride; un mouvementtride;gine furze und 

eſchwinde Bewegung eines Pferdes in jeinem - 
ange. 

Trident, s.m. ber Dreizad ; eine Gabel mit 
drei Baden. Neptune avec son trident, Reps 


Triden tule 


tun mit feinem Dreizade. Bey ben Flſchern heiße 
Trident, der Stecher oder bie Stechgabel, fonf 
out Fouanne genannt. 

Tridentule, &. Glossopètre, 

* Tridi, s.m,. berbdritte Taj einer Dekade. 

Trié, ée, part. et adj. auêgelefen, auêges 
fucht, auserlefen. S. Trier, 
-  Triennal, ale, adj. ({pcib Trienmal) breis 

jährigs was nur alle drei Sabre an einen kommt, 
umd bann ein Jahr fang dauertz is. dreijährig; 
drei Jahrelang dauernd. Un oflice triennal; 
ein Amt, deffen Verwaltung alle drei Jahre an 
einen fommt.UnofficiertrienpalieinBeamter, 
den nur alle drei Zabre die Reihe trifft, fein 
Anıt ein Jahr lang zu verwalten. Ce prieuré 
est triennal; dieſes Priorat ift dreijährigz das 
Amt des Priors oder Vorgefegten dieſer Prio⸗ 
ref dauert nur brei Jahre. 

Triennalité, 5. f. Cipei& Triénnalite) die 
dreijährigeDaugr eines Amt es ober einer Bür de 

Triennat, s.m. (fpdd Triennat) ein Zeit⸗ 
raum von brei Jahren. | 

Trier, v.a. auslejen, ausfuchen; aus mebs 
rern Dingen herautlefen oder ſuchen. Trier 
des pois, des lentilles, du cafe; Erbfen, £ins 
fen, Kaffee auslefen, oder wie mon in dieſer Res 
bensart gerodbnlider zu fogen pflege, Erbien, Lin⸗ 
fin, Kaffee belefen. Les libraires ont trié les 
meilleurs livres de cette bibliothèque; bie 
Buchhandler haben aus diefer Bibliothel bie 
biften Bücher heraus gelejen oder heraus ges 
fucht. Trier le’ minerai; (Bergm.) das Gr 
flauben, e8 von bem tauven Geftéine abjondern. 
Big. fagt man lia gem. eb. Ce sont des choses 
triées sur Le volet; das find aus erleſene Gas 
en. Ce sont des gens triés sur le volet ; bas 
find œusertefene Leute. ©. Volet, 

Triérarchie, s. f. bas Amt eines Güleerens 
hauptmanns bep ben Athenienfern, und die 
Verfaffung und Œinridtung in bem atheniens 
fifden Staate, vermöge deren jeder Bürger, 
teffen Bermögen fit auf eine gewiffe beftimms 
te Summe belief, eine breiruberige Galeere 
zum Dienfte des Staates ausrüften und mit 
allen Rothwendigkeiten verfefen mußte, da er 
dann, wenn er aud die Galeere nicht ſelbſt coms 
manbirte, ben Xitel Triérarque erbielt. 

Triérarque, s.m. ber Galeerenhauptmann 
hey ben Athenienfern. ©. Triérarehie, 

Trieuse, s. f. (Papierm.) die Ausfhießerinns 
eine Perfon weiblichen Befhlechts, welche die 
fähtechten, befleckten ober zerriſſenen Bogen aués 
fchießtz is. diejenige Perfon, welche die Eumpen 
auslefen und fortiren muß. 

Trigaud, aude, adj.et s. falſch, beimtits 
kiſch; nicht offen zu Werke gehend ; mit Betrug 
umgebend; subss, der Dudmäufer, Finten⸗ 
mader, die Dudmäuferinn, Fintenmache⸗ 
rinn. (gem.) 

Trigauder, v.n. Ginten machen z mit Bes 
eva umgeben; nicht aufridtig handeln. Cgem.) 

rigauderie, s, f. die Ducmäuferei, bie 
Hintes eine betrügliche Borftelung, die Bes 
triegerei,2c. (gem.) . 
riglyphe, s.m. (Bopt.) ber Dreifhliks 

ein geoßes Glieb in dem doriſchen Frieſe, wels 
ches mit drei Schligen oder Vertiefungen ges 
ziert wird. 
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Trigonométrie,'s. f. die Dreiecksmeſſu 
bie Xuémeffun der Dreiecke oder Triangeb 
die Wiſſenſchaft, aus deri gegebenen Tbeilen 
cines Dreieckes die übrigen durch Rednung zu 


“ findenz is. die Dreiedslehrez die Zrigonomes 


trie. La trigonométrie rectiligne; die ges 
radlinige Dreiedämeffung, weldye ed mit ges 


radlinigen Dreieden zu thun bat. S. auch 


Sphérique, 

Trigouométrique, adj, det, g. zur Aus⸗ 
meffung der Dreiede gehörig; darin gegräns 
det 4 trigonometrifd. 

Trigonpmetriguement, ado. nad) ben Res 
geln des Trigonometrie; teigonometrifhz auf 
eine trigonometrifde Art. 

, — ale, adj. dreiſeitig; drei Seiten 
abend. 

Trillion, s.m, bie Trillion; eine Zahl vo 
taufenb mal taufend Billionen. ici 

Trimestre, s.m, eine Acit von drei Mona⸗ 
ten, während welcher man zu gewiffen Diens 
ften verpflichtet ift; eine vierteljährige Dienfts 


eit, 
. Trimètre, adj. Un vers trimètre ; ein jam 
bisher Vers von ſechs Füßen. 

Tria oder Trine, adj, m. (Ufiron.) gebritt, 
Le (rin-aspect oder trine-aspect ; der gedritte 
Schein; berjenine Stand ber Gejtirne, da die 
Planeten 120 Grade von einander entferne 
find, welcher Stand durd) ein Dreiet A bes 
zeichnet wird. ©. Aspect. 

Tringle,s.f. die Borbangftange, Garbinens 
fange ; die eiſerne Stange zu einem Fenfters 
ober Bettvorhang oder andern Vorhang oder 
Umbang ; it. eine mit berporflependen Nägeln, 
hölzernen Zapfen oder eifernen Haken verfehes 
ne Latte, etwas daran aufjubängen, 3.8. eine 
dergleichen ander Wand befrftigte Latte, wers 
an die Mebjer ihr Fleilch, die Lichtzieber ihre 
Lichter, und die Krämer verſchiedene andere 
Waaren aufhängen; iz. ein langer Span oder 
eine Lange und ihmale keiſte, wom:t die Schreis 
ner und Zimmerleute einen Spalt gumadeng 
is. (Bu$p.) ein bünnes Brit, weldes bey dem 
Vergolden des Schnittes zwiſchen das Bud und 
die Dede gelegt wird; it. bie Kranzleifte an. 
einer doriſchen Säule, an welder die fo ges 
nannten Tropfen (Gouttes) angetradt were 
den ; it. die etferne Stange in der Rösrr eines 
Saugewerteö oder einer Pumpe; it. das Winde 
eifen, Benftereifen; ein an den Fenftern quer 
über die Scheiben und an denfilben befeſtigtes 
Gifen, damit der Wind bie Scheiben nicht ben. 
ſchaͤdige; ie. bie Scoäfte an den Weberflühlen, 
die Stäbe an ben Kämmen. ‘ 

T ringler, v. a, (Rimmerm.) ſchnüren; vers 
rer einer mit Kreide, Röthel oder Koble 
beftrihenen Schnur, eine gerade Linie auf eis 
nen Balken oder ein anderes Holz ziehen, 
um ſich im Behauen ober Sägen darnach 34 


sichten, 

Tringlette, s. f. (&tof.) ber Bicifnedts ei 
mefferförmiges Holz oder Stückchen Eifenbein, 
das Benfterblei damit zu Öffnen oder zuzuſtrei⸗ 
hen. Aup- bie Blastafeln, aus melden die 
Scheiben zu ben Fenfterflügeln geſchnitten wer⸗ 


‚den, nenas man Tringlettes, 


Tripitaire, 5.m. (Rigeng.) Dis Spciniange, 


1114 Trinitaire 

Arlaner, 26. nannten = diejenigen Ehriften, wel⸗ 
he der Lehre von der Dreicinigleit Bottes nach 
bem Glaubenébetenntniffe des heiligen Athas 
naïius zugetban waren, Trinitaires, Trinita⸗ 
trier, im Gegenfage von Unitaires, Unitarier, 


welche nur eine Perfon in der Gottheit annabs 


men, die mon aud Antitrinitaires, Antitrinis 
tarier, nannte. 

Trinitaire, Zrinitarier ober Bruder vom 
Drben der heiligen Dreieinigkeit. In Frantreid 
werden diefe Ordensgeifllihe out Matthurins, 
. Matthuriner, genanne. Die Klofterfrauen dies 

' fes Ordens werden gemöhnlih Religieuses tri- 
nitaires, Klofterfrauen der heiligen Dreieinigs 
Leit, genannt. 

Trinité, s, f, die Dreieinigfeit ; die Eigen 
{haft des höchſten Wefens, nad) welder daffels 
be aus drei Perfonen in eınem einzigen Wefen 
befteht. 

Trioöme, s. m. (Wgebr.) eine dreitheilige, 
Aus drei Gliebern beftebende Größe. 

Trinquart, s.m. der Name einer Gattung 
kleiner Fahrzeuge, welche zum Häringsfange 
gebraucht werben, ben bie Srangofen in bem 
Ganale treiben. 

Trinquer, o.n. (Œin aus bem Deutſchen ents 
lebntes Wort) trinken, und bey dem Œrinfen 
mitden Glaͤſern anftoßen ; in Geſellſchaft mit 
einander zechen. (gem) > 

Trioquet, s. m.der Fockmaſt einer Galeere, 
fonn Le wât de misaine genannt. 

. Trinquetin, s. m. der oberfte Œbeil des 
Bordes oder der äußern Bekleidung einer Gas 
kere. 

Trinquette, s.f. ein breiediges Segel von 
der Art der fogenannten Voiles latines, 

Trio, s.m. das Teioz ein mufilalifches Ins 
frummtalftüd, befonders eine Sonate mit drei 
concertirenden Stimmen. 

Triolet, s.m. das Zriolettz «in kleines Ge⸗ 
dicht von at Berfen, dexen jeder gewöhnlich 
aus acht Eylben beftebt, und movon der erfte, 
dritte, vierte, fünfteund ffebente ſich mit eins 
ander reimen, fo wie auch der zweite, ſechste 
undachtez der erfte Vers wird nad) dem drit⸗ 
tin wiederholt, und der erfte und zweite nach 
bem fehéten. 

Triomphal, ale, adj. ju einem Zriumpbe 
oder Siege gehörig. Le char triomphal ; der 
Triumphwagen oder Siegeswagen. Un arc 
triomphal ; ein Œriumpbbogen, Siegesbogen, 
Gbrenbogen. La porte triomphale; bie Sie⸗ 
geépfortes die Ehrenpforte, burd welche der 
Gieger feinen Bugbält. La couronne triom- 
phalez die Siegesktone. La pompe triom- 
phale ; bas Giegeégepränge, 2c. 

Triomphalement, ado. triumphirend ; im 
Kriumpbe. (men. gebe.) Dan (age lieber, En 
triomphe, 

Triomphant, ante, ladj. fiegend, ſieghaft; 
was ben Sieg davon getragen bat ; triumpbis 
gend. Le vainqueur entra triomphant dans 
la villes ber Üüebrwinder zog fiegend in bie 
Stadt. Armes triomphantes; fieghafte Waf⸗ 
fen. L'église triomphante; die triumpbitens 
de Rite. (©. Militante) Mon nennr, Un air 
triomphant, einen Blid, ein äufleres Anfeben, 
welches bas Bergnügen über einen erhaltenen 


- Triomphant 


Sieg oder Vortheil ausprädt. 

Ghedem wurde Triomphant and In ber Bedem 
tung von Pompeux und Superbe gebrauge. On 
ne vit jamais d'entrée si pompeuse et si 
triomphante 3 man fab nie einen fo prächtigen 
und glänzenden Einzug. 

Triomphateur, s.m, ber Sieger, der einen 
Triumph hält. Quand letriomphateur étoit 
entré dans la ville; als der Sieger im Tri⸗ 
umph in die Stadt gezogen war. 

riomphe, s, m. ber Triumph; ein widhtis 
ger über bie Feinde erfochtener Sieg, und das 
feierliche Gepränge des Siegers nad) erfodtes 
nem Siege. Jn der esflen Bedeutung fagt man im 
Deutideu germbbrlidet- der Sieg, indem man das 
Wort - Triumph i- meifleus nur in dee höheren 
Schrelbart und in figärlien Redensarten broudt. 
Les triomphes d'Alexandre; die Sirge Ale⸗ 
xanders. Le triomphe de l'amour, de la beau- 
tés der Gieg, der Æriumph ber Licbe, der 
Schönheit. Le sénat Jui deeerna le triomphe; 
der Senat erkannte ibm ben Zriumpb zu. 
Mener qn. en triomphe ; einen im Œriumpbe 
auffübrens ibn alé einen Überwundenen ges 
feffelt hinter bem Zriumphwagen ber fürren 
loffen. Le chant detriomphe ; das Triumph» 
lied, Siegedlied. Gpribro. Ilne faut pas chan. 
ter le triomphe avant la victoires man muß 
nicht eher Triumphlieder fingen, bis man ben 
Sieg erfodbten hat; man muß nidt vor der Beit 
frobloden. 

Triomphe, s. f. ber Trumpf im Karten: 
fpielez it. das Zrumpffpiel. Ta triomphe est 
de cœur; Herz ift Trumpf. Combfen avez- 
vous de triomphe? wie viel Trümpfe baben 
&ie? Jouer triomphe, oder wie man gemöhnlls 
Get fogt, Jouer à tout ; Trumpf fpielen oder 
ausfpiclen. Jouer à la triomphe; bas Srumpfs 
fpiel fpielen. Sptichw. Voilà de quoi est la 
triomphez; barauf kommt es ans davon if? 


‚jestdie Rede, 


Triompher, #.n. teiumphiren, fiegen; is. 
einen Eriumph halten; nad einem erfochtenen 
Siege einen Öffentlihen Einzug balten. . Ce 

rince triompha de tous ses ennemis; diefer 
ürſt fiegte über alle feine Feinde. Pompée 
triompha trois foiss Pompejus bielt dreimal 
einen Triumph. Scipion triompha de l'A- 
frique; Scipio hielt einen Sriumpb wegen 
Afrika, weil er Afrika unterjoht hatte. Gig. 
Triompher de ses adversaires, de ses en- 
vieux über feine Widerſacher, Über feine Reis 
ber triumpbiren oder fiegens fir zu Schanden 
machen. Triompher de ses passions; über feis 
ne £eidenfhaften firgen 5 fie befiegen. 
riompher, beige aud fo viel als, Exceller 
en traitant queique sujet. Man fogt.in diefer 
Bedeutung: Quand il est sur cette matière, il 
triomphe; wenn er Über dieſe Materie fpridt, 
bann iſt er Meifter, dann kommt ibm feiner 
bey, dann thut es ihm feiner zuver. Ce peintre 
triomphe, quand il peint des fleurs, des ani- 
maux 5; diefer Maler ift unnababmlich, wenn 
ee Blumca, wenn er Thiere malt; inden Blues 
men und Œbreren thut es bicfer Maler jedem 
andern zuvor, 

Triompher, peist aug fo viel als, Être ravi de 

joie, oder Faire vanité de geh, Men fogt: 


Tripaille 


Quand on lui parle de ses enfant, elle 
triomphe 3 wenn man mit ihr von ihren Rins 
dern fpridt, dann ift fie vor Freude auffer fid. 
Il triomphe de son crime; er rühmt fi feines 
Verbrechens, macht fit groß damit. 

Tripaille, s. f. die Gedärme, oder auf, das 
ganze Eingemweide der Thiere, Im gem. Leb. die 
Kaldaunen, und an einigen Orten - bie Rutreln = 
genannt, 

Tripartite, adj. f. in drei Sheile ober Ab⸗ 
theilungen eingetheilt; aus drei Theilen beftes 
hend. Wird nur von einigen alten Gefhibebädern 
geſagt. 

Tripe, s, f. dad Eingeweide der Thiere, im 
gem. Led. die Kaldaunen, an einigen Orten, befon« 
becs bep den Meggern = Die Flecke, und an andern = 
bie Kutteln- genannt. Die in kleine Stüde ges 
fhnittenen und gekochten Rutteln der Rinder, 
Kälber und Schafe, nebft dem ASanfte und Mas 
gen, werden Im gem, Leb. aud- Kuttelflede - ges 
wannt, S. aud) Suif und Boyau. 

Man nennt, Tripe de velours, oder auch 
fhlebrhin, Tripe, Zrippfammet oder Sripps 
einen fammetartigen, aus Wolle und hänfenem 
Garne gewebten Zeug. 

Tripe-madawe sder Trique-madame, s. f. 
die Keine Hauswurz, der Mauerpfeffer, font 
aud Petite joubarbe genannte, 

Triperie, s, f. der Ort, wo man bie efbaren 
Eingemweibe ber Thiere verfauft 3 ber Kaldaus 
nenmarft. ©. Tripe. 

Tripétale, adj. (Botan.) dreiblätterig, drei 
Blumenblätter babend. S. Pétale, 

Tripette, s. f. ein kleines unbraudbares 
Eingeweibe. Wird nue in der niedrigen Sptechare 
In folgender Nedensart gebraudt: Je n'en don- 
nerois pas tripette ; il ne vaut pas tripettez 
ih ger gar nidté dafür; es taugt gar nichts. 

riphthongue, s. f. dee Dreilautz ein Laut, 
der aus drei Selbftlauten oder Vokalen ent» 
fieht, wenn fie bey der Aus ſprache gleihfam in 
einen faut zufammen fließen; it. der Dreilaus 
ter ; bas Zeichen des Dreilautes. 

Tripier, adj. m. Un oiseau tripier; ein 
Raubvogel, den man nicht zur Beize abridten 
kann; ein zur Beige untauglicher Bogel. 

Tripière, s. f. die Ralbaunenbôte; eine 
Frau, welche bie eßbaren Eingeweide der Thies 
re von den Mepgern kauft, und fie wieder aués 
bôtet oder im Kleinen verkauft, Im gem. Leb. 
fagt man bon einer Frau, die kurz und did, und 
wohl mit Bruſtwerk verfeben ift: Elleest un 
peu tripiere. Und in der niedrigen Sptechatt pflege 
man - einen Achjelträger und Zweizfingler, Un 
. couteau detripière, un couteau à tripière zu 
nennen, ©, aud) Couteau, 

Triple, adj. det. g. ets.m, breifad, breis 
boppelt, oder aud nur fepleebin, drei. Des sou 
liers à SE am semelle; Cube mit dreifacher 
Sohle. Une triple alliances ein dreifaches 
Bündniß. Un bâtiment à triple étage; ein 
Gebäude von drei Stockwerken. Letriple; das 
Drecifade. Mon nennt, Un menton à triple 
étage; ein dreifaches Kinn; ein Kinn mit eis 
nem dreifaden Kaber. 

In der Mufit beige, La mesure triple, ber 
drcitbeilige oder ungerade Œaft, den mon aud 
Im Deucfhen - ben Tripeltalt - nenne. 
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Triple, &e, part. et adj. verdreifacht; breis 
fat vermehrt. CS. Tripler) Une raison tri= 
plée; CMathem.) ein dreifältiges Verhält⸗ 
nifs ein aus drei ähnlichen entſtandenes Vers 
bättniß. | 

Triplement, s.m. die Vermehrung oder Era 
böhung bis auf bas Dreifadhe 3 die Verdreifa⸗ 
bung; wird baupefablid nur bon der Shoguug, 
Steuet und andern Auflegen gefage. Lever des 
droits par doublement et par triplement; die 
Abgaben oder Auflagen doppelt und dreifach 
erheben. 

Triplement, ado, dreifady; auf dreierleiArt. 

' Tripler, o. a. verdreifachen ; zu einer Sums 
me ober Sadye noch zweimal fo viel, als fie eins 
fach beträgt, hinzu thun; bis auf bas Dreifadhe 
vermehren. 

Tripler, o, n. fid) verdreifachen ; dreimal fo 
viel werben, als es war; breifad vermehrt 
werben. 0) 

Triplicité, s. f. die Dreifachheit, das Dreis 
fadfeyn einer Sachez die Eigenfhaft einer 
Babl, Größe oder andern Sade, bie dreifach 
gemacht ober genommen worden ift 5 à. 
(Theo!.) ‚die Dreifaltigkeit, Les notaires ont 
fait cet acte triple, à quoi bon cettetripliciié? 
die Rotarien haben biefe Urkunde breifad oder 
dreimal auégefertigt, wozu biefe dreifache 
Ausfertigung? Dans ceite tragédie il y a 
non-seulement duplicité, mais même tripli- 
cité d’action; in diefem Zraueripiele ift nidt 
nur eine doppelte, fondern fogar eine dreifache 
Bandlung.Dans la l'rinité, il y a triplicitéde 
personnes, mais il n'y a pas triplicité de 
substance; in der Dreieingkeit ik eine Driis 
faltigteit der Perfonen, aber Feine Dreifaltige 
keit bes Weſens. 

Tripliquer, v, a. (Rechteg.) eine dritte Bes 
antwortungsfchrift oder Gegenantwort auf 
des Beklagten zweite Antwort bey Gerich:e 
übergeben; triplicivens auf die Duplik ants 
worten. 

Tripliques, 5. f. pl. (Rebtsg.) die dritte 
Beantwortungefhrift des Klägers. 

Tripoli, s.m, der Zeipel; eine feine Erde 
Artin Geſtalt eincé Steines, die zur Pelitus 
fefter Körper gebraucht wird, 

Tripoli,ie, part. et adj. mit Tripel abges 
ziehen. 

Tripolir, v. a. mit Tripel reiben, abreiben, 
rein und glänzend machen. 

Tripot, 5. m. das Ballhaus; (man fagt ges 
mwöhnlicher Jeu de paume) ét, das Spieihaus. 
Il perdit son argent dans un tripot;; er verlor. 
fein Geld in ein.m Spieldauje. Flg. und im gem. 
Leb. fogt man von einem Menſchen, der fid am 
einem für feine Lage und Umfkände vortheils 
haften Orte befindet, oder ber in einer Mate⸗ 
tie, wovon bie Rede ift, gut bewandert ift: 11 
est dans son tripot ; er ift da oder in diefer 
Sache zu Haufe. Battre un homme dans som 
tripotz le tirer de son tripot es einem in 
feiner Kunft, worauf er jid vorzüglich gelegt 
bat, zuvor thun. 

Tripotage, s. rm. der Miſchmaſch; ein 
Menafel oder Gemifchez eine ohne Wahl und 
Berbältniß zufammengefegte Speije, im gem. 
Leb. die Manſchetei oder das Gemanſche. Au 
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lieu ds faire un mets ragoûtant, il a fsit un 
étrange tripatage; anflatt ein ſchmachaftes 
Geriht zu maden, bat er einen fonderbaren 
Miſchmaſch, ein ſonderbares Gemenafel bexeis 
tet. Tiq. fagt man: Toute cette affaire n'est 

a’on tripotage auquel los juges n’entendent 
rien; biefe ganze Sade ift ein blofer Miſch⸗ 
. mafch, woraus bie Richter nicht klug werben 
können. 

Tripoté, ée, part, ot adj. unter einanber ges 
mijcht, verwirrt, ꝛc.; it. gelartet, abgefartet. 
©. Tripeter. 

Tripoter, v.a. stm. einen Mifdmafd mas 
en; mekrere Dinge, ble nicht zufammen ges 
hören, fo untereinander mifden eber mengen, 
ba etwas Schlechtes daraus entſtebt, mefär 
man in gewijfen Fallen !m gem. Leb. aud - mans 
ſchen - fagt; il. fig. verwirren in Unordnung 
bringen. Tripoter du vin; einen Miſchmaſcqh 

von Wein madenz allerhand Weine unter eins 
ander miſchen. Ces enfans ont tripoté tout le 
jour aved de la terre et de l’eau; biefe Kinder 
. haben ben gangen Zag in Erde und Waſſer ger 
manſcht, Erde und Waſſer mit ben Händen 
herum gefnetet. Fig. Il est entré dans cette 
affxire pour l’aeccommoder, mais il a tripoté 
detellesorte qu'il a tout gâté; er bat ſich in 
biefe Sache eingelaffen, um fie zu fchlichten, 
aber er bat fie fo verwisrt, daß er alles verbors 
ben hat. 

Tripoter, o.a. karten, breben, menben ober 
ftiften 3 is. mit einander abfarten oder ausmas 
hen; allerhand Plane und Drojecte machen, 
und fie auszuführen fuden. C’est cette femme 

i a tripoté ce mariage; diefe Frau iftré, 
welche biefe Heiratb gefartet oder geftiftet bat. 
Je ne sais ce qu'ils tripotent ensemble; id 
weißnicht, was fie mit einander abfarten oder 
ausmadhen. - 

Triqne, s. f. ©. Tricot, 

Triqué, ée, part. et adj. auégcfudt, aus⸗ 
gelefen; it. unter einander gemift oder ges 
menat. @. Triquer. 

Trique- balle, 5. F. belge nod Belitor- ber 
Kugelwagen ; eine Art Munitionswagen mit 
einem Auffage, in Gefbalt eincs Kaſtens, in 
weichem die Kugeln und Granaten zu Felde 
nachgeführt werben. No& andern franzöflihen 
Mörserböbern aber beige Trique-balle, der 
Handproßwagen; eine Are mit zwei Rabern, 
worauf die Kanone mit ihrer Laffete befeftigt 
wird, um fie auf diefe Art bequemer fortzufüh« 
gen, von einigen = der Shleppwagen- genannt, 

Triquer, ». a. auslefen, aus ſuchen z it, mobs 
rere und verfhiedene Dinge unter einander 
miſchen oder mengen. Les ordonnances de la 
ville de Paris enjoignent aux marchands du 
bois de chauffage, qu’on empile dans les 

. chantiers, de triquer et séparer le bois blanc, 
et de l’exmpiler à part; in ben Verordnungen 
der Gtabt Paris wird den Bolzkändlern,die mit 
Bemnbolz handeln, weldes man in den Holz⸗ 
bôfen aufliapelt, eingeihärft, das weiſſe oder 
weiche Holz auszulefen und von dem Übrigen 
abzufondern, und in befondere Haufen aufzus 
fegen. Ilest défendu aux murchands de trim 
quer et mêler les marchandises de diförens 
prix et qualätds; es if den Kaufleuten verhos 
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then, Waaren von verfhiebenen Preifen und 
bon verſchiedener Güte unter einandır zu mi: 
fdyen und zu mengen. 

Triquet, s. m. (Banfp.) ein Meines, ſchma⸗ 
les Schlagracket zumBallfpielen; ia. (Bimmecin ) 
ber Rüflbod; ein hölzernes Geſtell zu einem 

fe, fonft au Le chevalet genannt. 

Trirègne, #.m. mjeb zuweilen auſtate Tiare, 
bie dreifache päpftiiche Krone, gefogr. 

rème, s. f. ein breirubriges Fahrzeug; 
eine mit drei Ruberbänten verfebene Galeere. 

Trissgion, s,m, das dreimal ‚Heilig in bem 
Kirchengefange. 

Trisaieul, eule, s. ber Urgrofvater, Uräle 
tervater; die Urgeoßmutter, Urälteermutter; 
bes Großdaters Großvater, oder ber Grofmuts 
ter Großmutter. 

Trisarchie, #. f, eine Regierung von brei | 
Perfonen. &. Triumvirat. 

Trisection, s.f. (Geom.) bie Æbeilung in 
brei gleide heile, von einigen - bie Dreitheis 
lung- genannt. 

rismégiste, s.m. Go heißt in den Buchdtuk⸗ 
Bereien eine Schrift, welche bas Mittel zwiichen 
groß und Fein Kanon hält. Ju der Börrtgm 
ſchichte wird Trismegiste In der Beflale eines Ber— 
mortes ald ein Zu» oder Bepname bes Hermes 
a. gebraude, und belge eigentlih - drei⸗ 
fach groß. 

Trisyllabe, adj.des. g. et s,m, dreifulbig; 
aus drei Sylben beftehenb. Un met trisyllabeg 
un trisyllabez ein breifpfbiges Mort. 

Triste, adj. de t. g. traurig, betrübt. Il 
esttriste de la mort de son ami; er ift fiber 
ben Tod feines Freundes traurig oder beirübt, 
Dan fagt aud : Il est triste de nature; Ed 
von Natur traurig, ſchwermüthig. (S. 
lancolique) Faire triste mine; eine traurige 
Miene maden; verbrieflid ausfeben. Un triste 
souvenir; cinetraurige Erinnerung. Ua triste 
accident ; ein trauriger Zufall. Temps tristez 
trauriges, unluſtiges Wetter. Un chant tristes 
ein trauriger Geſang. Un triste repas ; eine 
traurige Mahlzeit, bey welcher es traurig bers 
geht; it. eine ſchlechte, erbärmliche Mat Izeit. 
Cet homme a le vin tristes der Wein macht 
biefen Meuichen untuftig und verkriehlich. Mes 
ner une triste vie; ein trauxiged, mit vieler 
Unluft verfnüpftes, oder auß, ein langiweiliges 
Leben fünrren. Cette chamıbre, cette maison 
est triste; das iſt ein traurigeé Zimmer, ein 
traurigeé Hausz In welchet Nedeusor: Triste fo 
biel ofs Obsour oder Sombre beige Cette maison 


_a des vues tristes, oder and ſchlechtbin, Cette 


maison est tristes dieſes Haus bat traurige 
—— iſt traurig. Jen’espöre rien de ce 
jeune homme, c’est un triste sujet; ich made 
mix feine Doffnung von biefem jungen Mens 
fhen, es ift ein betrübter, ein erbärmlicher 
Menfch. 

L'arbre triste; ber Œrauerbaum; ber Name 
eines cftinbiféen Baumes, melder nur bes 
Nachts blüht, und mit Xufgang der Sonne fiis 
ne Blumen fallen läßt. 

Tristement, ad». traurig; auf eine trau 
rige Art. 

Tristesse, s.f. die Zraurigkeitz ber Buftanb, 
ba man traurig Über etwas ift, oder aug, von 
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Ratur zur Shmermutb acnciat ift; bie Schwer» 
müthigleit. Dites-moi la oause de votre tris= 
tesse ; jagen Sie mir die Urſache Ihrer Eraus 
zisfiit. C’est un homme qui est né avec un 
forid de tristesse; er ift ein Mann, der mit eis 
nem Hange zur Schwermuth geboren, der von 
Ratur zur Schwermuth geneigt ift. 

Trithéisme, #.m. bie Dreigötterei; bie Lebre 
derjenigen, melde behaupten, daß bas höchſte 
Bieien nicht nur aus drei Perfonen, fondern 
auch aus drei v: vichiedenen Wefen beftebe. Die 
Anhänger diefer Lehre werden Trithéistes ges 
nennt. 

Trithéiste, ©. Trithéisme, 

Triton, s.m. der Triton; der Rame eines 
to in der Babellehre z it. Mur.) ber 

reiflang; ein Xccord von brei Tönen; i. 
(Norurg.) die Steinſchnecke; és, die Tritons⸗ 
ſchnecke, Trompetenſchnecke, bat Kritenshorn, 
Eaufchorn. 

Triturable, adj. det, g. zerreiblich was 
zerrieben werden kann, (&. Triturer) Une 
—— txiturable; eine zerreibliche Sub⸗ 

anz. 

Trituration, s. f. bas Reiben oder Zerrei⸗ 
ben, bie Zerreibung, oder au, die Bermalmung 
eines Rörpers burd das Stoßen, Stampfen 
ober auf fonft eine andere Art. 

Trituré, ée, part. et adj. zewrieben, ıc. ©. 
Tritarer. 

Triturer, v.a. zerteiben; burd Reiben Elein 
machen, in Eleine Theile zertheilen, oder auf, 
durch Stoßen oder Stampfen jermalmen. 

Triumvir, s.m, der Dreimann oder Dreis 
berr; ein Mitglied eines Gollegii von drei 
Männern oder Prerfonen ; (der Zriumepir). 

Triumviral, ale, adj. dreimännig ober èreis 
berrig; die drei Männer oder Herrn, welche 
ein Collegium auemadhen, angehend; in deren 
Amt und Würde gesründet, L'établissement 


de la puissance triumvirale porta un coup . 


mortel à la liberté des Romains ; bie Errich⸗ 
tung der dreimäanigen oder dreiberrigen Sys 
walt brachte der Kreiheit der Römer einen tod⸗ 
lichen Stoß bey. 

Triumvirat, s.m. bas Gollegium der brei 
Männer in Rom, weldye die höchſte Gewalt in 
Hãänden batten sg ingleihen, die Regierung und 
das Amt diefer drei Männer. Man fogt gemöhns 
lich and Im Dentſchen · das Triumvirat. 

Trivisire, adj. Man nennt, Un earrefour 
triviaire, einen Scheideweg oder Kreuzweg, 
wo drei Wege zuſammen ftofen und fid) — 
kreuzen. 

Trivial, ale, adj. gemein, platt, alltaͤglich. 
Une pensée triviale; ein gemeiner, niedriger, 
alltäalicher Gebantr. Cet auteur ne dit que 
des choses trivialess biefer Schriftiteller faat 
nichts alé gemeine, alltägliche oder abgedto⸗ 
fhene Sachen. 

Trivialement, ado, gemein; auf cine ges 
meine, platte, alltägliche Art, ©, Trivial, 

Trivialité, s. f. oie Dlattbe:t; die Eigen⸗ 
ſchaft eines Wortes, Gedankens oder Ausdruf: 
Les, der platt, gemein, alltästidift, Ce dis. 
eours est plein de trivialités z dirre Rede if 
voll aemeiner, plattır, aktäglider, abgebros 
fdyener Gaden. 
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Troc, s. m. ber Zaufdh. Faire un troc avee 
qn, ; einen Zaujc mit jemanden treffen. Don. 
ner un cheval en troc pour une montre; ein 
Pferd im Tauſche gegen eine Uhr geben. Troc 
poar troc; ein Faufd, der gerade gegen eine 
ander aufgeht, mobey keiner bem andern etwas 
beraué gibt, fonnaup Troc de gentillomme 
genannt, 

Trocar, s.m, (Chir) bie dreiecktge Nabel, die 
in einem Röhrchen fledt, und bey dem Bauds 
fie zu Ausleerung der Feuchtigkeiten ges 
braucht mirb. 

Trochaïque, adj. (fpti$ Trocaïque) tros 
chäiſch. Vers troc, ïques; tropâife Verſe. 
©. Trochée, 

Trochauter, s.m, (ſptich Trokanter) bee 
Schenkeldreher; ber große und Heine Umbres 
ber des Schenkelbeines; zwei Kortfäge an dem 
oberen Theile des Schenkelbeines, an welche 
ſich bie Flechſen viclerMusleln anpängen, welche 
den Schenkel ausfireden, abzichen und dreben. 

Trochée, s.m. (fprid Trokee) (Poef.) ber 
Trochäus; ein aus einer langen und aus eines 
a om Sylbe beſtehender Fuß. 

roches, s. m. pl. (Jäg.) die Winterloſung 
bes Wıldes, bejonders des Hirſches. 

Trochet, s.m. (Gaten.) der Strauß, bas 
Büichel, ber Träubelz mebrere an einem Haupt. 
ffängel in Geſtalt eines Büſchels oder einer 
Zraube nahe bey einander befindliche Blumen 
ober Früchte. Un trochet de fleurs; ein Büs 
fhel oder Strauß Blumin. Un troelıet de pois 
res; ein Büſchel oder Tribe! Birnen. Les 
poisettes vieunent ordifairement par tro- 
oliets ; bie Hafelnüffe wachſen gemeiniglid bs 
ſchelweiſe. 

Troohile, s.m. (Baut ) ein rinnenfoͤrmigee, 
vertieftes und einwärts gebogenes Glied an den 
Pfüblen (Tores) der Gäulenfüße, font au 
Seotie genannt. 

Trochisques, #. m. pl. die Arzeneikũchelchen 
ober Beltchen, Beltlein; Arzeneimittel in Ges 
flalt kleiner flacher Küchelchen. 

Trochite, s.f. die verfteinerteRreifelfdnede 

Trochoide, s.f. ©. Cyeloide, 

Trochure, s,f. &. Tete; (Gap). 

Trocléateur,s etadj.m. (Anar.) Lemusole 
trocléateur; le trocl&ateurg der obere fchiefe 
Augenmustel, oder der Rollmuskel des Auges, 

Troëne, s.m. der Dartriegel ; ein ſtrauch⸗ 
artigeé Gewächs, welches ſchwarze Beeren in 
Heinen Trauben trägt, bie im gem. Leb. Hundes 
beeren genannt werben, 

Troglodytes, s. m, pl. eute, bie in unters 
irdiſchen Höplen wohnen. Big. pflege man bie 
Beraleute Troglodytes zu nennen, 

Trogue, $. f. Ein veräbtliger Ausdruf, wo⸗ 
bur® man im Siherze- eh dickes, bausbädiges, 
fomifdeé und Schwelgerei verrathenbes Ges 
fit bezeichnet. 11 a une plaisante trogne, une 
bonne grosse trogne; er hat ein närrifches Ges 
fit, ein gutes, baustädiges Geſicht. (Ein vers 
ſoffenes, kupfertges Geſicht wird Rouge trogne 
oder trogne enluminée genannt. £ 

Trognon, #.m. dao Kerngebäuſe oder Kerne 
häuschen am Obſte, im gem. Leb, der Criebs ges 
nonnt, Trognon de chou heise der Koblſtrunk 
oder Krautftrunf; der bide Stängel einerKopl« 
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pflange, von weldher bie Blätter abgebrodjen 
wosben finb. 

Trois, adj. num, drei; eine Babl, melde 
drei Einheiten enthält, welche au als ein Haupts 
wort gebrasdt witd, und dann - die Drei oder ber 
Dritter - beige. Zuweilen ſteht Trois aud auftote 
Troisième, der, die, das dritte. Trois hommes 
et trois ferames 3 drei Männer und drei Weis 
ber. Ce ballot est marqué d'un trois; biefer 
Ballen ift mit einer Drei ober mit einem Drits 
ter bezeichnet. Un trois de omurz eine Drei 
in Herz, eine Herz Drei oder ein Herz Dritter. 
Henri trois; Heinrich ber Dritte. In der Was 
pent. foge man: Trois, deux, un; um angudeus 
ten, bañ von gewiffen Wapenftüden brei oben, 
zwei tn der Mitte und eine unten im Schilde 

angebracht worben jind. 
© Troisième, adj. det. g. ber, bie, baë Dritte; 
eine Orduungszabl, melbe au als ein Hauptwort 


gebtaucht wırd. La troisième fois; bag dritte 


mal. Nous n'étions que deux, il arriva un 
troirième 3 toi waren nur unfer zwei, es Éam 
won Dritier dazu. Man fagt: Il arriva lui 

ième; er kam felbdritte; es kamen mit 
ibm noch zwei andere, La troisième des en« 
quêtes, heist, die dritte Unterfuhungsfammer, 
und in den Eulen beige La troisième, die dritte 
Ordnung oder Glaffe. Dan pflegt daher einen 
Shüler aus der britten Glaffs, Un troisième, 
und Im Dentſchen- einen Tertianer » ju nennen. 
©. aud Règle. 

Troisièmement, ado. drittens; zum Drits 
ten. 

Trois-quarts, ©. Trocar. | 

Trôler, 0. a. mit fit führen ober ſchleppenz 
auf eine unſchickliche Art aflenthalben mit bins 
nehmen. 11 trôle continuellement sa femme 
partout; er ſchleppt feine Frau immer allents 
halben mit fid) herum. Cgem.) 

Tröler, v.r. mäßig und ohne Endzweck von 
einem Orte zum andern herum oder umher 
laufen, im gem. £eb. herum trollen oder tröbeln. 
E!le ne fait que tröler tout le long du jour; 
fie trödelt ben ganzen lichen langen Tag müßig 
berum. (pöbelb.) 

Trolle, s. 7 (Jäg ) bie Losfoppelung, das 
Loskoppeln der Hunde, um den Hirſch aufzufus 
den, weihes man Aller à Ja trolle nennt. 

Trombe, s. f. die Wafferhofe. (S. Siphon) 
La trombe de terre; die Wetterfäule, ber 
MWetterwirbels eine berabgeftredte Wolfe oder 
eine Säule von Staub, Sand und Erde, wels 
he der Wind mit fbnellen Wirbeln. fortbes 
wegt. 

Trompe, s. f. bas Horn der Jäger ; das Id: 
aerhorn oder Sagbhorn, it, Die Trompete, (&. 
Trompette) Sonner de la trompe; in bag 
Dorn Hofen; auf dem orne blafen. Publier, 
crier gch. à son de trompe; etwas bey roms 
petenfhall tefannt machen. Mig fogt mon: Pu- 
blier une chose à son de trompe ; eine Sache 
austrempeten ; fie überall befannt madhenz fie 
aller Orten erzäblen. ' 

Trompe, brifit au, bie Maultrommel, bas 
Brumm:Eifen, ſonn auch La guimbarde ges 
mount ; it. die Erompetinichnede, die Seetroms 

ptie; (trompe marine, ©. auch Buacin) it. 
der Küflel. La trompe d’un éléphant z bee 


Trompa 
KRüffel eines ———— Les trompes des 
insectes ÿ die Rüffel der Infelten. ©. auch 


Sugeir. 

In der Anatomie beige, Tromps d’Eustachez 
die Obrtrompetes derjenige Sang im Obre, 
der von der Paufenhöhle oder Trommelhöhle 

Caisse du tambour) bis in die Höhle des 

dlunbes fortläuft, und welden Cuſtach zus 
erft bemerft bat. Les trompes ober Trom- 
pettes de la matrices die Muttertrompeteng 
zwei zu. auf jeder Seite der Bärmutter, 
font au Trompes oder Trompettes de Fal. 
lope genannt, 

In der Bautunft belge Trompe, ein hervor⸗ 
fpringenber oder Überragender Gemélbbogen, 
dergleichen man an den Thürmen über Sffnune 
gen, auswärts in der freien Luft, anbringt. 

Trompé, ée, part. et adj. betrogen, hintere 

en, getäufcht, 2. S. Tromper. 

romper, ©. a. betriegen ; jemanden auf cie 
ne verdeckte Art um das Seinige bringen; idmy 
im Handel Schlechtes für Gutes, wenig für 
viel gebenz im gem. Leb. jemanden anführen, 
bevortheilen, vervortheilen it. einem Jer⸗ 
zen für Wahrheit geben; ibn bintergeben, 
binter das Pit führen ; ie. jemandes Hoffnuns 
gen oder Erwartungen unerfült laffen; ibm 
täufden. Tromper au jeu; im Spiele betries 
gen. Il m’a trompé de dix écus j er bat mid 
um zehn Thaler betrogen. Ne vous fiez pas à 
lai, il voda trompera ; trauen Sie ibm nicht, 
er wird Sie betriegen, —— oder anfüh⸗ 
ren. Tromper la vigilance de qn. ; jemandes 
Wachſamkeit bintergeben; ibn bey aller feiner 
Wahfamkeit doch betriegen. il a trompé nos 
espérances, trompé notreattente; er hat une 
fere Hoffnungen, unfere Erwartung gerdu ft. 
Man fagt fig. Tromper son ennui, ses peines; 
fit feinen Veraruß, feine Sorgen aus bem 
Sinne [lagen ; fit Müte geben, fie zu vergeſ⸗ 
fen. Tromper l'heure, tromper le temps 5 
fi mit etwas die Brit vertreiben, fo daß man 
a vergißt, wievielliwe oder welde Zeit 
es ift. ‘ 

se Tromper, ». rec, fich betriegen, ſich täue 
fen, fi irren. Je ne me suis pastromp6; id 
babe mid nicht betrogen oder geirrt. | 

Tromperie, s. f. ver Betrug, die Betrie⸗ 

erei. 
& Trompeté, ée, part. et adj. bey Trompeten⸗ 
ſchall ausgerufen, 2c.5 it. auspofaunt, 2. ©. 
Trompeter, 

Trompeter, o.a. bey Trompetenſchall aus⸗ 
rufen, verlündigen over befannı machen; mir 
baupefäplib nue in der gerldtiiden Sprade ges 
breude, wenn jemand öffentlich vorgeladen 
wird, ſich ineiner beftimmten Zeit vor Gericht 
zu ftellen. On lui fait son procès, il a été 
trompeté par les carrefours ; man madt ihm 
feinen Prozeß, er ift bey Trompetenſchall an 
allen Eden der Strafien vorgeladen oder citirk 
worben. Gi. beise Trompetergch, ia gem. Leb. 
etwas austrompeten, autpefaunen; es Überall 
erzählen und befannt madıen. 

Trompeteur, adj.m. (Unee) Le muscle 
trompeteurz ber ErompetenmueÉel. Man joge 
gewöhnlicher, Le muscle buccinateur. 

Trompette, s, f die Trompete. Sonner de 
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Ja trompette; bie Trompete blafen, ober, wenn 
nur ein Beiden mit der Trompete gegeben 
wird, in bie Trompete ftoßen. ig. fagt man: 
Emboucher la trompette ; eine Rebe oder eiz 
nen fbriftliden Aufſatz in einem erhabenen 
Zone anfangen. Die epitde Digıfun? pflegt man, 
La trompette héroïque, und die Gott und ans 
dere heilige Gegenftänbe betreffenten Gebichte, 
La trompette sacrée, die heilige Mufe, zu nens 
nen. Im gem. Leb. heigt, Trompette de Ja ville, 
du quartier, ete. oder aud nur ſchlechthia, La 
trompette, bie Stabctiatide; eine ſchwatzhaf⸗ 
te Perfon, die jedem, der ihr in den Weg fommt, 
erzählt, was fie irgendwo gefeben ober ges 
bört bat. Sprtichw. ©. Bois, Deloger und 
onuer, 

La trompette parlante; bas Sprachrohr, 
font oud Porte. voix genannt. La *rompette 
écoutantez; bas Hörrohr ; ein Weekzeug, das 
Hören zu erleichtern, La trompette marine; 
die Seetrompetes einaltes muſikaliſ 6, nur 
mit einer auf zwei Stegen rubenden Saite bes 
zogenes Snflrument. La trompette harmo- 
pieuse ; die Wofaune, gewöhnlichet Saquebutte 
genenrt. e des trompeites z das Pofaus 
nenfeft bey ben Zuben, zu Anfang eines neuen 
Jahres. 

Ga berNoturgefhibee la Trompette, die Trom⸗ 

ete; eine Art der Nadeilfiſche, (Aiguille), 

rompette de mer; ©. Bucein. In bee Orgeln 
beige La trompette, bie Trompete oder das 
Trempetenwerk; eiu Negifter, welches wie eine 
Trompete Elingt, und ba dieſes Regifter gemei⸗ 
niglid mit einem Schnarrwerke verbunden ift, 
wied es au Jeu d’anohe genannt. 

Trompettes de Fallope; &. Trompe, 
KUnat.) 

Trompette, s. m. der Trompeter. Les 
trompettes de la ville; bie Startirompeter. 
Le trompette de guerre ; bey Helbtrompeter. 
Le trompette du régiment; der Regimentés 
trompeter.Un cheval de trompettes cin®roms 

cterg ferd 3 bas Pferd, welches ein Trompeter 
bep einem Regimente reitet. Sprichw. S. Bois 
und Cheval. 

In der Natutgeſchlchte beige, Le trompette oder 
Trompète, der Erompetenvogel s ein zu dem 
Hũhnergeſchlechte geböriger Vogel, der fit 
bauptfählid an den amerilanifhen Küften 
aufbält. 

Trompeur, euse, adj. betriegeriſch; ber ober 
Die betriegt oder zu betriegen fucht ; it. betrüg⸗ 
liés woburd man betrogen, binterganacn, 
verführt wird. Un homme trompeur ; ein 
betviegerifder Menſch. Une marchandise 
trompeuse; "eine betrüglihe Waare. Des 
espérances trompeuses; beträglige Hoffnuhs 


Subfantive heise Un trompeur, ein Betrieger, 
undUÜne trompeuse; eine Betriegerinn. Sptichw. 
S. Demi, 

Trompillon, s, m. (Baut.) ein kleiner, her⸗ 
vorfpringender Grmölbbogen. ©. Trompe. 

Tronc, s.m. (das C wird nicht ansgeiptoden, 
auifer mena ein mit einem Botale aufangentes Wort 
bareuf folge) der Stamm 3 der untere Theil eis 
nes Baumes, von welchem der Gipfel und bie 
Üfte abgehauen worden jind, zum llaterſchiede von 
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Tiges ir, das Stamm-Œnbe; has bidere Ende 
eines Stammes Über der Erde, zunächſt an dee 
Wurzel, On a coupé toutesles branches, il 
ne reste plus quele trouc; man bat alle Afte 
abgebauen, es iſt nue no dcr Stamm übrig. 
Le tronc de cet arbre est ereux, est pourriz 
der Stamm biefis Baumes ift hohl, if faul. 

Zumelleo wird auch - ein eigeaumd Stüd 
von einem Stamme Un tronc, ein Efod, ges 
nanat Go heiße 3. B. Le tronc, der Armenftod 
oder Almoſenſtock, oder ou nur ſchlech bin, dee 
Stod; ein ausgehöbltes Stück bon dem Stam⸗ 
me eines Baumess ein ausgehbhlter Klotz, ein 
Kaſten oder jonft ein ähnliches Behältaiß, wor» 
ein die Almoſen für die Armen geworfen mers 
benz ber Armentaften. In den Rirheu beige ein 
folcher Arzaenftor, ver Rirhenfioct ; und wenn 
bas Geld, welches man in einen Rirhenfto® 
legt, zum Behufe des öffentlihen Gottesdien— 
ftes und der dazu gehör:gen Perfonen und Sea 
bäude gewidmet ıfl, der@orteskaften, au einigen 
HER die Gotteslabe, ber Opferkaften, Opfers 

ot. 

Le tronc; (Arat.) bee Rumpf; ber Theil 
des menf&lichen Körpers zwifchen dem Kopfe 
und den Küßen, obne bie Arme; der Leib ohne 
Kopf, Arme und Beine. In dem Störper wırd = 
jeder Theil der Gefäße, welcher fi in Xfte tbeis 
let, Le tronc, der Stamm, genannt. Le trono 
de l’aorte, de la veine care; der Stamm dee 
großen Schlag-Ader, der Pol: Aber. 

Le tronc; (Beneol.) derStamm, dir Stamms 
Knie; bie Daup'linie eines Bei! dhtes, aus 
welcher die verfdiedenen Afte und Rebenlinien 
entiprungen find; bas Stammhaus. 

Tronche, s. f. der Block oder Kloß; ein Eure 
zes und bites Städt Bauholz, bas nod nidt 
bebauen iff. 

Tronchet, s.m. berAmbofftod; ber höl;erne 
Klotz, aufweldem ein Amboß befeſtigt ift ; it. 
dir Haublod, Hauklotz, Hadbfod, oder and nue 
ſchlechthin, ber Block verſchiedener Dandwerfer, 
etwas Darauf zuzukauen der zuzurichten. 

Tronchon, s.m. ber Blaulingz eine Art 
Weißſiſche mit einem blauen Rüden und weifs 
fen Bauch. 

Trongon, s.m. ein abgebrochenes,abgefchnits 
tenes oder abgehauenes, länglidhes Stüd von 
einem Dinge, 3. B- von einer Lanze, von einer 
Diele, von einem Degen, 2C. Beronders werden 
auch · bergleidyen sen langen Filchen obgeſchnit⸗ 
tene Städe, Trongons genaunt. Un tronçon 
d'anguille; ein Stüd von einem Aale. Couper 
un brochet par trongons;z einen Hecht in Stüs 
de zerfähneiden. 

Ran nennt, Le tronçon de la queue d’un 
cheval; die Shwanzräbe oder Shweifräre 
eines Pferdes; den in den Schwanz des Dfers 
des herunter tretenden Theil des Rüdgrarbes: 
Und Une colonne partrongonsz eine geftädils 
te Säule, deren Schaft ausverjhiedenen Über 
einander lebenden Längligen Stüden zufams 
mengefebt if. 

Tronçonné, ée, part. et adj, in längliche 
Stücke gerfdnitten. @. Trougonner, 

Trongonner, ». a. in Iängliche Stüde jers 
fchneiden ober ſonſt auf eine Art zertheilen. 
Tronçonmer une anguille, un saumon; «einen 
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Kal, einen Lachs oder Salm in LEnglide Stüde 
zerſchneiden. 

Trône, s. m. der Thron. Le roi se mit sur 
son trône pour recevuir les ambassadeurs; 
der König fette fit auf feinen Thron, die Ger 
fanbten zu empfangen. Big. fagt man: Cette 
viotoire servit à alkermir ie nouveau prince 
sur le trône, à affermir le trône du nouveau 

rinoez diefer Sieg diente dazu, ben neuen 

ürften auf bem Throne, in feiner Macht und 
Gewalt au befeftigen, den Thron, bie Macht des 
neuen Fürſten zu befeftigen. 

Wenn von gelfliden Färffen die Mede ift, übers 
fege mau Trône gewöhnlicher duch - Stuhl oder 
©&ig. Le pape étant dans son tröne; ber Papft 
auf feinem päpitlichen Stuble figend. Le trône 
&piscopal; der bifhöflie Stuhl oder Sig. In 
der heiligen Sbrife werben - die Engel einer der 
Drdnungen, worein die Chöre der Engel eins 

etheilt werden, Trönes,Thronen, genannt. ©, 
Pominution. 

Trônière, s. f. dieSœieffdarte in der Bruſt⸗ 
webre einer Batterie, befonbers ineinem Laufe 
graben. , J 

Tronqué, ée, —— et adj. verfhümmelt; is. 
abgeſtumpft. S. Tronquer und Cotable, s. m, 

Tronquer, o. a. verfümmeln; it. abſtum⸗ 
pfenz der Spitze berauben; wird eigenillch nur im 
folgenden Rebenserten gebtoucht: Tronquer une 
statues cine Bilbfäule verftémmeln. (S. Mu 
tiler) Trouquer un cône, une colcnne; einen 
Kegel, eine Säule abflumpfen. Gig. fogt men 
out: Tronquer un passage; eine Stelle (in 
einem Buche) verftümmmeln; fie auf eine feblerz 
bafte Art verkürzen ober abfürgen, meldes man 
eub mobl - beſchneiden - nennt, | 

Trop, ado. zu viel; mehr als nöthig ift. Da 
trop bu, trop travaillé; er bat zu viel gefruns 
ten, su vielgearheitet. 1len a trop, beaucoup 
trop, nn peutrop; er bat zu viel, viel zu viel, 
ein wenig zu viel davon. 

Wenn Trop mit einem Bepmworte oder Nebens 
worte verbunden if, bediene man fid im Deutſchen 
dafär blog des Nebenwortes - zu. Trop vite; zu 
geſchwind. Trop riches zu reich. Pas trop; 
nicht zu viel; nicht zu ſehr. In diefee MRedensaret 
febe Trop oft auflau Gudre. Nous n'avons pas 
trop de temps de restez wir haben nicht viel 
Beit ührig. Spribw. Chacun lesien, ce n’est 
pas trop; jedem das Seinige, das ift nicht zu 
viel, dagift billig. @. auch Gratter. 

Im gem. Leb. fegt man anfiote Trop zumeilen 
Partrop. Il est par trop complimenteurz er 
ift ein alzugroßer Gomplimentermader, k 

Subflautive beige Le trop; da$ Überflüffiges 
was zu viel iſt. 

Trope, s.m. diejenige redneriſche Figur, ba 
der Bigriff oder die Borftellung, die man ers 
werten il, nicht unmittelbar durch das eigent. 
liche Wert, fondern vermittelft eines. andern 
auf eine figärliche Arı erwedt wird, Wern mon 
3. B. foge: Centvoiles, hundert Segel; anflore 
Cent vaisseaux, hundert Schiffe; ober Cent 
chevanx , vuudert Pferde, auſtott Cent cava 
liers, hunder’ ur. | 

Trophee,s. m. das Siegrözrichen; zum Zei⸗ 
en des rrfodhtenen Sieges ausgeflellte, tem 
Feinde abgenommene Kriegögerätye und Waf⸗ 
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fen ; is. ein Denkmahl bes Sieges, in armer, 
Stein ober in Gemälden vorgeftellt. Man [age 
aud im Deutſches, die Eropÿce. Des trophées 
d'armes; Rricgétropheen, 3. B. Schilde, Des 
gen, Ranzen, 2 Trophées navales; Sretros 
pheen, 3.8. Schiffsſchnabel, Ruder, Anker, 20 

Die Dihtet beaude: Trophée huch anflatı 
Victoire. Fier de ses trophées; fto! auf feine 
Siege. Big. heise Faire trophée de geh. ; ſich 
einer Sache rühmen ; damit praëlen, fit groß 
damıt machen. 

Tropique, s, m. et adj. de t. g. der Wendes 
kreis oder Bendezirkel z einer von den beiden 
Kreifen oder Zirkeln am Himmel, wo fich die 

Sonne ın ihrem jébrliden Laufe zu wenden 
fdyeint,von einigen - bie Sonnenwende - genannt. 
Le tropique du Cancer et le tropique du Ca. 
prieorne; der Wendezirkel des Krebies und der 
Wendezirkel des Strinbods. L'année solaire 
tropique; das tropische Sonnenjabr; der Beits 
raum, innertalb deffen die Sonne son eine 
Rachtgleiche oder Sonnenwenbe bis wieder zu 
eben derjelben läuft. 

Tropologique, adj.det. g. —— unei⸗ 
gentlich, tropifſch. Le sens tropologique d'un 
— der tropiſche Sinn eines Sinnbil⸗ 

es. 

Troqué, ée, part. et adj. getauſcht, vers 
tauſcht. ©. Troquer. 

Troquer, v. a, taufchen, vertaufhen; ein 
Ding geaeu ein anbered, oder Waare gegen 
Waare geben. Voulez-voustroqueravee moi? 
wollen Sie mit mir taufchın ? Ha troqué som 
cheval contre un tableau; er hatfein Pferd 
gegen ein Gemälde vertaufcht. 

Troqueur, euse, #. der Zaufcher, bie Tau⸗ 
ferinn; eine Perfon, welche gern taufdet. 
Les curieux sont grands troqueurs ; die kieb⸗ 
haber von Seltenheiten taufhen gar zu gern. 

Trot, s.m. der Zrab; derjenige Gang ges 
wiffer Thiere, befonders ber Pferde, welcher 
das Mittel zwifchen dem Schritte und dem Gas 
lappe hätt. Mettre un cheval au tret; ein 
Pferd in den Trab fegen. Aller au trot; deg 
Trab reiten. Gig. foge man im gem. Leb. Mener 
une affaire au grand trot, oder fewöhnfiher 
au grand train; eine Sache fthnell betreiben. 7 

Trottade, s. f. ein Spagierritt oder eine 
Spazierfahrt. (gem.) 

Trotte, s. f. dir Weg ober die Strede, ein 
Städ Wege. Il ya une bonne trotte dYiei-Iä; 
es iſt eine gute Strecke, ein gutes Stüd Weges 
von bier bis dahin. (pößelh.) 

Trotter, v.rı. trabens einen Trab geben ober 
laufen. Ce cheval trotte rudement 5 dieje® 
Dferb trabt hart oder ff wer. Faire trotter 
son cheval; fein Pferd traben laffen. 

Trotteur, s. m, ber Zraber; ein Pferd, wel⸗ 
ches auf den Trab abgerichtet if, nibté als bem 
Trab geht. 

Trottin, s.m. der Ausläufer; ein junger 
Burſche, den man bloß zumBerihiden braucht. 
(gem.) 

Trottoir, s.m. der Fußweg; «in etwas er. 
habener Weg an beiden Seiten längs eine 
Brüde bin, ober fonft an einem andern Orte, 
nebendem Fahrwege. Big. fogt man im gem. £eb. 
Cettefilleest sw J trottoirs dieſes Mädchen 


- 
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tft zu verbeirathen. Cette femme est sur le 
trottoir; diefe Frau ift der allgemeine Gegen- 
fland des Geſprächs. Cet homme est sur le- 
trottoir ; diefer Mann ift auf bem Wege, fein 
Glück zu madien. | , 

Thou, s.m. das Loch Faire un trou à la 
muraille, en terre; ein Loch in die Mauer, in 
die Erde machen. Il y a un trou à votre bas; 
esift vin cd in Ihrem Strumpfe. Il a un trou 
à la tete, er hat ein oh im Kopfe. Untrou 
de vers; ein Wurmloch; ein von Würmern ger 
madteë Loch. Un trou de souris; ein Mäufe- 
1od. Les trous d’une flûtes bie Räder einer 
je Le trou du bondon ; das Spunblod). 

etrou à feu, das Schũtloch. (auch Boulin 
und Tuyère) Big. fogt man: Il est logé dans 
un treu. er mohnt in einem Roche, in einem 
elenden Haufe ober Bimmer. In den Ballbäus 
fern find an derſchledenen Plägen - vierediae, offes 
ne Löcher angebrade, die Trous beiffen, und wel⸗ 
he die Spieler vertheibigen müffen, damit der 
Ball mt bıneın gehe. Faire un coup detrou; 
ben Ball ind Lot fchlagen. Les trous au jeu 
de trictrac; die Löcher im Œrictrac. Donner 
deux trous à celui contre qui on joue ; feinem 
Gegenipieler zwei Löcher ober Striche vorges 
ben. ©. auch Botal und Ovalaire. 

Sptichw. Un renard qui n'a qu’un trou, est 
bientôt pris 3 ein Kuche, der nur cin Loch bat, 
ift bald gefangen; wer nicht mehr als einen 
Ausweg weiß, fi nicht auf mebr alé eine Art 
zu helfen weiß, wird e8 nicht weit bringen. ©. 
ag Cheville, Lune und Piece, der 

led, 

Troubadour, s. m. @in Tome, melden mon 
efemals - den Dichtern oder vielmehr den Reis 
mern in der Provence beplegte, fo mie man die 
franzöfiſchen Dichter biefer Art Trouverres 
eder Trouveurs, und die deutſchen-Meiſter ſän⸗ 
gir- nannte, 

Trouble, adj. det. g. trũbe; nicht hell oder 
far. Eau trouble; erüßes Waſſer. La rivière 
est trouble; ber Fluß ift trübe. L'air est 
trouble; le temps est trouble; die Luft iſt trũ⸗ 
be; es ift trübes Wetter, Un verretroublez ein 
trübe® Gias. Man fagt auch: Avoir la vue 
trouble; ein trübes Gefidt, trübe Augen bas 
ben; nicht Mar und deutlich feben. S. aud 
Pêéclier, 

Trouble, s. m. b'e Unrube, Unorbnung, Uns 
einigfeit, Verwirrung, mic einem often Worte, 
der Ærubel ; it. (Redtsg.) die Beunruhigung 
oder Störung in bem Befige einer Sache. La 
jalousie a causé bien du trouble dans cette 
maison; die@iferfucht bat vielunruhe, viel Uns 
ordnung oder Verwirrung in diefem Haufe 
verurfodt. Le trouble de son âme, de son 
esprit, de son coeur, se remnrquoit sur son 
visage; bie Unruhe feiner Seele, feines Ges 
mörhe, feineé Herzens war auf feinem @efichte 
zu bemerken. Exeiter des treubles et des 
guerres civiles dans un état; Mnruhen, auf: 
rührıfche Bewegungen und bürgerliche Kriege 
in einem Staate erregen. Le vendeur est 
garant de tout troubleet évietions der Ber 
täufer leiftet die Gewähr für alle Beunruhi⸗ 
gung oder Störung im Befige, und will den 
Käufer ſchadlos halten, wofern bas erlaufte 
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But in Anſpruch genommen ober ihm aus rechts 
mäßigen Urfachen von dem Richter wieder abs 
gefproden werden follte. ' 

Trouble, s. m. ber Fiſchhamen. &. Trable, 

Troublé, &e, part. et adj, getrübt; teübe ges 
macht; à. bounrubigt, geflôct; it, verwirrt, 
ıc. ©. Troubler, 

Trouble. eau, s.m. bie Störftange; eine 
Stange der Fiſcher, bie Fifche damit aus ihren 
Löchern zu ſtören, und in bas Nef zu jagen, (onf 
aurb - die Fiſchtrampe - genannt. 

Trouble-föte, s. m. der Freudenſtörer, Luſt⸗ 
verberherz einer der eine Geſellſchaft, die froh 
und Luftig iſt, tu ihrer Freude Aôrt, dieſelbe auf 
eine unſchickliche Art unterbricht. 

Truubler,o. a. trüben; trübe maden. Les 
pluies ont troublé la rivière; ber häufige Res 
gen bat ben Fluß geträbt ober trübe gemadt. 
Si vous remuez ce tonneau, vous trouble. 
rez le vins wenn Sie biefes Kaß rätteln, wers 
den Sie den Wein trübe mathen. Mon fagt 
aub+ Une frayeur a troublé le lait de cette 
nourrices ein Schreden bat dieſer Amme die 
Mitch verdborsen. Jun gem. Seb. heist, Troubler 
le lait à une nourricez einer Amme die Milch 
verderben; fie ſchwängern. Sprichw. fogt man 
vön einer Perfon, die einfältig und unjchuldig 
auéfiebt, und es dod nicht iſt: On direijt, 

u'elle ne sait pas l'eau troubler; man feUte 
agen, fie könnte fein Waffer trüben. 

Fig. beige Troubier, beunrubigen; Unrube 
verurſachen; Unrube eder Berivirrung anrid)s 
ten; jemandes Rube flören; oder out, bie Forts 
fegung einer Sade auf eine unangenchme ober 
unerlaubte Art unterbrechen, bindern. Lais- 
sez.les vivre en paix, et ne les troublez plus; 
laßt fie in Frieden leben, und beunrufigt fie 
nicht weiter. Ce malheureux a troublé notre 
famille; dieſer Unglüdlide bat Verwirrung in 
unferer Kamilie angerichtet. CS. auch Fête 
und Repos) Troubler qn. dans la possession 
d'un biens jemanden in bem Âcfige eines Gus 
tes ftéren. Troubler un entretien; ein Ge⸗ 
ſprãch, eine Unterredung flören, unterbrechen. 

Mon fogt aud : La peur lui a troublé la rai- 
sons bie Furcht bat ihm ben Verſtand verwirkt. 
Troabler un orateurz einen Redner verwirrt 
machen ; ibn aus ber Rede bringen. Troubler 
un homme, troubler son jugement, sa mé. 
moire, son esprit, sa raison, sa conscience, 
eto. 3 einen Menfchen verwirrt machen ; den 
zubigen und rihtigen Gang feiner Ideen, feiner 
Beurtbeilungsfraft, feiner Erinnerungefraft 
flörenz fein Gewiffen verwirren ; feine Gewiſ⸗ 
fenérube ſtören, zc. Le vin lui a troublé la 
tête ber Wern bat ibm den Kopf benebelt. U 
a les sens troublés, l'esprittroublé; ex iſt nicht 
wohl bey Finnen; er ift verrüdt. 

se Troubler, o, rec, fit trüben ; trübe mers 
ben. Le temps commence à se tronbler ; bag 
Wetter fängt an fit zu trüben, trübe zu wers 
ben. Le vin se trouble; der Wein wird trüs 
be. Man fegt : L'acousé s’est troub'f dans son 
interrogatoire; ber Angeklagte tat fid in feis 
nem Berböre, in feiner Auéfage verwickelt, iſt 
nicht bey einerlei Rede geblichen. L'orateur 
s'est tronb'é; ber Rebner bat fié verwidelt, 
hat ben Faden friner Rede verloren, ift aus fels 
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ner Rede gefommen, | 

Troué, ée, part. etadj. durchlöchert; Köcher 
babenos loͤcherig. ©. Trouer. 

Trouée, sf. bie Offnungt ein offener Raum, 
Gang oder Weg in einem Walde, weldyer den 
Durdhgang durch benfelben verflattet; it. 
CForſtw.) die Bache, der Lachſteigz ein burd ein 
Gehölz gebauener Gtcig. Faire une trouée 
dans un bois; eine Sade, einen Lachſteig dur 
ein Sehölz machen. Les troupes défilèrent par 
une troutez die Truppen befitirten durch eine 
Sffnung des Waldes. Man fagt and: La oa- 
valerie venant à charger, fit une trouée épou- 
vantable; alé die Reiterei zum Angriffe am 
oder einhieb, madte fie eine fürchtertiche Offs 
nung, ein fürdterliched Loch in den Feind. 
Danscette haie il y a une trouée, par où nous 
pourrons aisément passer; in diefer Hede if 
ein oc, eine Öffnung, burd welche wir bequem 
burd koͤnnen. 

Trouer, v. a, durchlöchexnz ein Loch oder LÉ: 
et in ober durch einen Körper machen; bep eis 
nigen Handwerkern - lochen oder durchlochen. 
Les vers ont troué cet habit; bie Würmer ba: 
ben dieſes Kleid durchlöche rt, haben Köcher bin: 
ein gefreffen, baben «8 burfrrffen. Les vo. 
leurs ont troué la muraille; die Diebe haben 
ein L£od) durch bie Mauer gemadt. Trouer 
une planche; Löcher ın ein Bret machen, und 
wenn es mit einem Bohrer geſchleht, ein Bret 
bebren. - 

Trou.madante,s.m.derRame einesSpieles, 
welches aus einer länglichen, mit einem erbas 
benen Rande verfebenen Tafel beſteht, andern 
einem Ende fit ein verfhlagener Raum mit 
bogenférmigen Sffnungen befindet, die mit 
verſchiedenen Ziffern bezeichnet find, und in 
welche man elfinbsinerns Kugeln, bie man an 
Dem obern Theile der Zafel ablaufen läßt, zu 
bringen fut, da,man denn, je nachdem man 
ein? die ex Öffnungen trifft, benjenigenGeminft 
erhält, ben die barüber ſtehende Ziffer anzeigt. 

Troupe, s.f. der Zrupp; ein Haufe oder 
Haufen metrerer bey einander befindlidher 
Menfhen oder Kricatvölter, mofär man zurmeis 
Jen au - die Mannſchaft - jagt. Unetroupe de 

aysans, une troupe de pauvres; ein Trupp 
oder Haufen Bauern; ein Zrupp armer Leute. 
Une troupe de cavaliers; ein Trupp citer. Il 
guène bien sa troupe; il tient sa troupe en 
bon état; er führt feine Mannfhaft aut an; 
er bält feine Marnidaft in gutem Gtande. 
Lever destroupes; Œruppen werben; Kriegs⸗ 
völter, Soldaten anwerben. Aller en troupe; 
marcher en troupe; fruppweife, in Saufen 
beyfammen gehen. Les oies sauvages vont en 
troupe; bie wilden Gänfe gichen fharmeife, 

Mau nenut, Une troupe de comédiens, eine 
Gifel'haft Schaufpieler; eine Schaufpieler: 

efellichaft: Und in der Dichtetſptoche wird - die 
Berfammtung ber Götter, La troupe céleste, 
oder La troupe immortelle genannt. 

Troupsau, s.m, dieHeerdez ein Haufen Vie⸗ 
bes oder größeren Geflügels von einerlei Gat⸗ 
zung auf einem Plage beyfammen. Un trou. 
peau de brebis, de vaches, de co-hons; eine 
Deerbe Schafe, Kühe, Schweine. Abſolute ders 
Acht man unter Troupeau gervbbnlig-eine Heerde 


/ 
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Sämmet ober Schafe. Un troupeau d’eies, un 
troupeau de diadons; cineHeerde Gänfe ; eine 
Heerde, welſcher Hühner oder Truthaͤhne. Big. 
wird in der Thevlogie - die Gemeinde oder Kirdye 
Ghrifti, Le troupeau de Jesus - Christ, die 
Heerde Chrifti, genannt; fo wie man auf eine Des 
meinde oder fämtliche der nl Lg à und keitung 
eines Geiftiihen anvertraute Perjfonen, in 
Rückſicht auf biefen ihren Dirten (Pasteur), 
Son troupeau, feine Heerde, zu nennen pflegt. 

Trousse, s. f. bas Bündel, oder auf, das 
Bundz ein Padet zufammen gebandener Sa⸗ 
den. portoit Une grosse trousse sur la 
croupe de son cheval; er führte ein großes 
Pad hinten auf bem Pferde mit fé. Une 
trousse de foin ; ein Bündel oder ein Bund 
Heu ; ein Heubündel oder Hrubund. 

Trousse, heißt auch fo viel als, Carquois, der 
Köder. Tirer une flèche de sa trousse ; einen 
Pfeilaus feinem Rôdrr nehmen. 

In ähnliher Bedeutung heise La trousse, ber 
Barbierjat oderSherlad eiaBehältnit,worin 
ein Barbler ſein Barbierzeug bey fi füsrt. 
Une trousse à peigue ; ein Kammfutter oder 
Kammfutrrral, die Kämme barin zu verwahs 
zen. Une trousse de forets; ein Sag oder eine 
Garnitur Boñrer. | 

Trousses, neint mon end, eine Art enger 
Dofen, dergleichen die Pagen und Oroensrit⸗ 
tee in Frankrrich trugen, und die man aud 
Chausses de page nannte. Man fagte daher von 
einem jungen Évéttaaben, der eden erft das Pas 
genhaud verlaffen Hatte: Il ne fait que quit- 
ter les trousses, . 

Im gem. Leb. fagt man: Etre aux trousses 
de qn.; einem auf bem Fuße nachfolsen; ibn 
auf eine beſchwerliche Art aller Ortes bin bes 
gleiten; ihm nicht vomkeibe gehen; ir. jemanven 
verfolgen; ihm nadjfegen. Qui est cet hom- 
me-là qui est toujours à vos trousses? wer 
ift der Dents, der Ihnen immer nachfolgt? 
Les huissiers sont aux trousses de oe voleur; 
die Gericht diener verfolgen diefen Dieb, fegen 
diefem Diebe nad. On mit les huissiers à ses 
trousses s man fhidte ibm die Gerichtsdiener 
nad). Man fagt au: Mettre qn, on geh. en 
trousse derrière soi; jemanden oder etwas hins 
5 ſich auf ſein Pferd nehmen, hinten aufſitzen 
laſſen. 

Troussé, ée, part, etadj. aufgeſchürzt, ꝛtc. 
(S. Trousser) Im gem. Leb. pflege man - einen 
Kleinen, wohlgewach ſeuen undartigenMenichen 
Un petit homme bien troussé, und cin wohle 
gebauctes, ein wenig unterfegtes Pferd, Un 
cheval bien troussé ;u nennen. Man iogt auf: 
C'est une petite maison bien troussée; das 
ift ein artiges, wohl eingerichteies Häuschen. 
Un compliment bien trousse; ein artigeé, 
wohlgegebenes Gompliment. 

Trousseau, 8. m. as Bund; mehrere zufams 
men gebundehe Dinge einer Art. Wird nur in 
folgenden Redensarten gebraudı: Un trousseau 
de clefs; ein Bund Schlüffel. Un trousseau 
de flèches; ein Bund Pfeile. S. übrigens 
Trousse, 

Frousseau, heißt au, die Ausflattungz die 

Kleider und das Hauegeräth, welches man einer 
doter, wenn fie fit verheirathet oder in ein 


Trousse 


Klofter gebt, mitgibt, an einigen Orten - das 
Brautgeräth zum Uaterſchlede von der Audfteuer 
oder Mitgift, (Dot); à, die Kräuleinfteuer; 
die Xusftattung eines abcliden Fräuleine, wo⸗ 
zu bie Unterthanen bie Koſten hergeben miffens 
und wenn eine Prinzeflinn auégeflattet wird, 
die Pringeffinnfleuerz it. (Grüdg.) die Forms 
fpindel ; bte Spindel, Über welche die Formen 
zum Geſchuͤtze gemadt werden. 

Ju den alten Mönzflätten, wo man fi) bey 
Ausprägung der Münzen noch bes Münzbams 
mers bedient, heis: Trousseau, basMünz. Elfen 
ober ber —— 

Trousse-galant, s. m. S. Coléra-morbus. 

Trousse-pète, s.f. ein pöbelhoftes Schimpfa 
tort, we nit man ein junges Madchen belegt. 

Trousse-queue, s. m, bie Schweiffcheide 5 
ein £bir, womit ben Pferden der Schmweif in 
die Dôbe gebunden wirdy is. das Stürzleder 
order Schwanzriemen ber Springer auf der 
Reriähule. 

Trousse.quin, s.m. ber Sattelpaufchz bie 
Erhoͤhung in der Mitte des bintern Sattels 
baumet an einem Reitfattel, | 

Trousser, v. a. etwat, das herunter hängt 
odes ſchleppt, auf» oder in bie —— neh⸗ 
men, jieten, ſchürzen, gürten, fleden, 20. 
Troussez votre robe, elle traine ; nehmen oder 

ten Sie Ihr Kleid in die Höhe, es ſchleppt. 

'reusser cetenfant,afin qu’il marche mieux; 
féüriet diefes Kind auf, ſchürzet, ftedet, bins 
bet oder gürtet dieſem Kınde fein —— in 
die Höhe, damit es beſſer geben kann. Il faut 
vous trousser pour passerleruisseau;ihr müßt 
eut auffärzen, um durch ben Bad zu geben. 
an fagt ou: Trousser une voile entiere- 
ment; rin Segel gänzlich einnehmen, zufams 
men rollen oder bcbinben. Trousser une vo- 
lailles (Rodt.) ein Stüd Geflügel, einen Ras 
paun, einen jungen Hahn, ein Huhn zäumen 
oder aufzäumen j ben Hals und Kopf zurüd 
biegen, und unter einen von ben Flügeln ſtecken, 
und die Schenkel bit an ben Körper andrücken 
und befeftigen. Trousser les branolıes d’un 
arbre; bic Éerathan enben Me eines Baumes 
in bie Höhe ftügen. © übrigen® Retrousser. 

Big. fogt man hn gem. Leb. Trousser une af- 
faire; eine Sade in kurzer Belt abthun, vers 
ribtrn. Les juges ont troussé cette affaire 
dans une matinée; bie AMichter haben biefe 
Sache in einem Morgen abgethan. Une ma- 


ladie violente a troussé cet homme en deux, 


jours; eine heftige Krankheit get diefen Mens 
DR in gré Zagen geliefert. Si eette maladie 
e prend, il sera bientôt troussé; wenn er 
biefe Krankheit befommt, wirb er bald fertig, 
wird er baldgeliefert feyn. Trousser bagage ; 
einpaden, aufpaden und fi) aus bem Staube 
maden. Trousser en ma e; heimlich und in 
dir Seihwinbigkeit inpaden und mit ſich neh⸗ 
men. ll trouva de la vaisselle d’argent dans 
une chambre et la troussa en malle; er fand 
in einem Zimmer Silbergeräth, padte es in der 
Geihwindigkeit zufammen, und mate fit 
bamit aus bem Staube, In der niedrigen Spreda 
ett fagt män auf: Trousser un homme en 
malle; einen aufheben ; ihn in Berhaftnefmen. 
Troussis, s. m. bie Baltez der in die Höhe 
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genommene unb boppelt sufammengelegte ober 
aufgeftedte Thell an einem aufgefhärzten 
—— Faire un troussis à une jupe; 
einr Kalte an einem Rode machen; einen Rod 


Trouvaille 


« vermittelft einer Kalte kürzer machen. 


’ Trouvaille, s, f. ber Rund s eine zufälliger 
Weife gefundene Sade, oder fonft etwas, wo⸗ 
au man zufälliger Welfe — if. C'est 
une bonne trouvail'e; bag ift einguter Fund. 
Faire une trouvaille; einen Fund thun. (gem.) 

Trouvé, ée, part. et adj. gefumben, 2. (©. 
Trouver) Un enfant trouvé; ein gefundınes 
Kind; ein Finbelfinb, ein Kinbling. L'hô 
pital des en trouvés 5 das Findelhaus. 

Trouver, v. a. finbens eine Perfon ober 
Sade, die man ſucht oderaud nicht fucht, ents 
been, ie werben oder antrrffen. Il le 
trouva dans lechemin; er fand ibn auf dem 
Wege; ertraf ihn auf dem Wege an. Il a tant 
cherché ce papier qu'il l'a trouvé rt kat dies 
fes Papier fo lange gefudt, bis er ed gefunden 

at. Man foge: Aller trouver gu. ; jemanden 

fuchen. Elle nous fit dire de la venir trou= 

vers fieließ un fagen, baß wir fie befuchen, daß 
wir zu ihr kommen möchten. R 

Trouver une chose, eine Sache finden, belge 
auch, durch Forſchen und Radbenfen, oder auch 

durch angeſtellte Verſuche barauf kommen. 

Cetartiste a trouvé le secret de fixer le pastel; 

diefer Künftler bat bas GebeimniS g:funben,bas 

Paftell oder die Paſtellfarbe haltbar zu machen. 

Trouver, finden, heise aud fo biel afs, dafür 
halten, ber Meynung feyn, oder auf, aus wahr⸗ 
féeintiden Grünben urthrilen. Je trouve que 

cette femıme est jolie, je latreuve belle; id 

finde, daß bicfe Frau hoch ift, id) finde fie 

fbôn. Je trouve cela bon; je trouve quecela 
est bon, id finde dieſes gut, ıch halte diefes für 
guts ich finde, daß biefes gut ift. Jetrouve bon 
que vous fassiez cela 3 ich finde ed gut, id halte 
es fürgut, ich Heiße ed gut, ich billige es, laſſe 
es mir gefallen, daß Sie dieſes tun. Trouver 
mauvais; nidt gut finden; nicht für gut baltens 
mißbilligen. Il trouve mauvais tout ce qu’il 
mangez et findet alles, was er ift, ſchlecht 3 es 
jémedt ibm nichts. Je lui trouvé de l'esprit, 
je lui trouve bon visage, je lui trouve de la 

bvre ; id finbe, baß er Verſtand bat, ich finde, 
daß er ein gutes Geficht bat, ich finde, daß er bas 

Fieber bats mich bünkt, er habe Berfland; er 

fcheint mir ein gute® Gefiht zu haben; «#6 

kommt mir vor, als ob er bas Fieber babe. 

se Trouver, 9. rec. fi finden s angetroffen 

werden; fi befinden, fit einfinden. Cela se 
trouvera ; da6 wird ſich finden. Il se trouve 
heureux; er findet fit glüdlich; er hätt fi für 
glädiid. Setrouver en quelque lieu; fit an 
einem Orte befinden, oder aub, fit an eis 
nem Drte einfinden. Nous oroyions Ötre 
seuls en ce lieu, et il s’y trouva quantité de 
monde, wir glaubten an diefem Orte allein za 
fegn, und es befand ſich bafelbft cine Menge 

Menfhen. Trouvez-vous à telle heure; finden 

Sie fi um die und die Stunde ein, Se trouver 

mal; fich ũdel befinden ; nicht recht wohl fenn, 

oder aus, ohnmãchtig werden. 

Man fage: Ilse trouva que,etc.; e8 fand ſich, 

esereignete fit, man fab ein, daß, 2. Loss 
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qu’on creyoit finir cette affaire, il se trouva 
qu'on y mit de nouveaux obstacles; als man 
diefe Sahe zu beendigen glaubte, fand eë fit, 
daß man derfelben neus Hiuderniffe in ben Weg 
legte. Se trouver bien de qn., de qeh.; fit) 
bey jemanten, bey einer Sache wohl brfinden; 
Urtache haben, damit zufrieden zu feyn. 
Treuverre oder Trouveur, s. m. ©. Trou. 
badour. Ben den Jägeen beige Un trouveur, ein 
guier Spürhund. 
Troureur, s. m. ber Sudherz ein kleines, ge⸗ 
wöhnlich oben auf einem Teleſtope angebrad). 
tes Ferntrohr, welches zur Erleichterung bes 
Auffuchens ter Gegenftanbe dient. 
Truand, ande, s. der kandſtreicher, ble 
Eandflreicherinng ein im Bande herum ſtreichen⸗ 
der Bıttlee und eine dergleichen Bettlerinn. 
Troandaille, s. f. bas Brttelvol£, bas Lum⸗ 
pengeſtudel (olt u. niedrig) 
Teuander, v. n. im Lande herum ſtreichen 
und betteln. Cafe u. niedeig) 
Truanderie. s, f. bie Landftreicherei, 
Truble, s f. der Fiſchtamen; ein kleines, 
tiefes Retz an einent Bügel mit einer Gadel, 
Fiſche bamit aus den Fiſchbehältern oder Fiſch⸗ 
'hälteem zu holen. 
Trucheman oder Truchement, s. m. ber 
Dollmetider. ©. luterprète, 
Trucher, ».n. aus Faulheit betteln, Cpös 
belh.) 
Trucheur, euse, s. der Steifbettler; bie 
Steifbettlerinn; eine Prrfon, welche ein Ges 
werbe aus bem Betteln matt. (gem.) 
Truelle, s. f. die Mauerkelle; eine eiferne 
Kelle der Maurer, wormt fie im Mauern den 
Kalk oder Mörtel auf die Steine tragen. Big. 
pflege nion von einem Manne, der ein Liebhaber 
vom Bauen ift, zu fagen : 1] aime la truelle, 
Truellée, s. f. eine Kelle voû ; fo viel Kalt 
ober Mörtel, alé man auf einmal mit einer 
Mauerkelle faffen kann. 
Trufie, s. f. die Zrüffel; eine Art eßba⸗ 
ver Schwämme, on einigen Drien- die Œrds 
morchel = genannt, La trufle de cerf; die Hirſch⸗ 
teüffel; eine Art runder, fefler Schwämme 
obne Wurzel, mit einem mebligen Kerne, wels 
der briondert von den Dirfchen aufgefucht, und 
auch -Durfchit wamm und Dirfhbrunft- genannte 

led. Trufies marbrees; id) Ver. die inwen⸗ 
dig grau und weil aufjelen. La truHe d’eau; 
der Burzeltorn. (©. Tribule) Un ehien 
dressé à la quête des truffes; ein Zrüffelhundz 
eine Art Hunde, welche die Trüffeln an ihrem 
Gerude über der Oberfläche der Erde auéjus 
fpüren mwiffen. 

Truffer, Treferie, Trafleer, S. Troimper, 
Tromperie, Trompeur, 

Truie, #. f. die Sau; ein Schwein weiblk⸗ 
den Geſchlechtes, fon aug - dat Mutterſchwein 
und die Zuchtfau - genannt. Une truie pleine; 
eine traͤchtige Sau. 

Truite, s. f. die Korelle. La troitesaumon- 
nee; die Lachtforelle. 

Troite, &e, adj. wie eine Korelle gezeichnet; 
mit röthlichen Fiecken oder Punttin verjeben, 
wie eine Forelle. Wird houptſachtich von Pferden 
und Dur.den gefagt. 

Trameau, s.m. bas Buafilit von einem Och⸗ 
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fen, fo wie bie Mebger ſolches für die Küche 
zubauen; it. der Fenſterpfeiler; der ſchmale 
Theil der Mauer zwiſchen zwei Fenſtern, fon 
ouch nue ſchlechthin⸗ ber Pfeller - genannt; it. der 
Pfeilerſplegel, ein Spiegel zur Sekleidung des 
Pfeilers zwiſchin zwei Fenſtern. 

Trurquin, 8. m. ber Sirechmodel ; ein aus 
zwei Lincalen oder tleinen parallelen am Ende 
mit einem Stachel verfcienen Stangen deſte⸗ 
bendré Werkzeug der Schreiner, parallele La 
nien damit zu ziehen, boer die Stellen zu bes 
— wo Zapfenlöcher hinkommen tollen. 

e compas à trusquin; der Stangenzirkel. 

Tu, Toi, Te, bu, dir, dichz bas petſöulicheut⸗ 
wore der zweiten Petſon, welches ouf maudetlei 
Art gebtaucht wird. Tu es heureux, du Lifig'äd. 
lich. Iras tu? wirſt bu gthea? Fais-toi rendra 
ton argent; laß die dein Bold zurdit geben. Va 
vite et ne t’amusepoint; geh geſchwind und 
balte bib nicht auf. Je te l'avois bien dit; id 
hatte es dir wohl gefagt. Que répondras-tu à 
cela, toi qui, etc. ? was wirft bu barauf ants 
worten, du, der du, 20. ? Sans toi; ohne did. 
Avec toi; mit dir. Mn fogt aub abſolute: Tais- 
toi; fiveig. Retire-toiz; begib did weg; geb 
deiner Wege. Eine genauere Ecklärung bdlefes Füte 
wortes muß man in einer franzöfi,den Speaglebre 
futen. 

Tu, tue, part. et adj, verfhwiegen; geheim 
gehalten. ©. Taire. 

Tuable, adj. det, g. was getödtet oder ums» 
gebracht werden fann. Man fogt : Ces perdrix 
sont tuables; diefe Rephühner find ſchießbar, 
fiéen ober fliegen fo, daß man je ſchießen ober 
treffen kann. 

Tuage, s.m, das Schlachten, beſonders der 
Ehmeine, burd ten Schweineſchlächter ober 
Schweinemenger, und das Schlachtgeld oder 
der Schlädhterlohn dafür. 

Tuant, ante, adj. beige eigentlih, tödtend oder 
tödlich, Wird aber nur im gem. Peb. grbraudt, 
and beise - äuſſerſt beichwerlicdh oder mübjam; 
is, unleiblich, unauẽeſtehlich. Un travail tuant, 
eine febr beſchwerliche oder mühjame Arbeit, 
Un howme tuants ein beſchwerlicher, unleidlis 
der, unauéfteblider Menſch. 

Tu-autem, s.m. Gin aus bem Lateiniihen ans 
fehnter, nur Im gem, Leb, üblicher Ausbeudt, deſſen 


man fi in folgenden und ähnliden Redensarten 


bebiens: C'est là le tu-autem; bas ift cben die 
Sade; ta fledt der Knoten. Ilensaitle tu. 
untem; er weiß, mie der Danbel flebt, was es 
damit für eine Bewandtniß bat. 

Tube, s.m. die Röhre; wird meiftene nur von 
felchen Röhren geiogt, Die man zu pyſikaliſchen 
Berfuchen, zu Wettergiäfeen und dgl. braucht, 
In einigen Falken aud- das Hobr - geuonne. (Se 
übrigens Tuyau) Tubes de verre; Glaszöhs 
ten. Le tube d’un thermomètre, die Röhre 
eines Thermometeré. Le tube d’une lunette 
de longue vue; das Robr an einem Kernrobre. 
Tube de Toricelli; tovicelije Köhren. S. 
Baromètre. ' 

Tubereule, s.m, der Hübel; ein Auswuchs, 
eine rundlide Erhöhung inGeftair einer Beule, 
an einem Blatte oder auch auf der Haut der 
Menfden und Thiere ; & der Anolien an der 
Wurzel einer Pflanze; it, das Knötchen ; ein 


Tubéreuse 


Heiner Knoten, oder audy ein kleines Geſchwür 
auf der Zunge, ıc. 

Tubéreuse, s.f. bie Kuberofr, fonf and - 
die Knollhyacinthe nnd Herbfityacinthe - ge: 


wann. 

Tubéreux, ense, adj. knollig; Knollen ba: 
benb. Une raeine tubéreuse; eine knollige 
Wurzel. Une plante tubéreuse; ein Pflan⸗ 
ge, welche eine Enollige Wurzel bat. 

Tubérosité, s. f. der Knoten, Knorren oder 
Rnepf ; eine runblide Hervorragung in Ge⸗ 
flalt einer Beule an irgend einem Theile des 
Körpers, befonberé an einem Knochen; der 
Beintnoten. 

Tubulaire, #. f. bie Meerröhre ; eine fteins 
artige Thierpflanze, welche zu den Korallen 


gebört. 

Tubalé, ée, m mit einer Röhre verfeben. 
Une coraue tubuléeg eine tutulirte Neterte; 
eine Retorte, die an ihrem arwölbten Theile 
eine Öffnung bat, die man mit einem Stöpſel 
genau verflopfen fanu; eine Subulatretorte. 
An den Bıldfäulen nennt mon, Une draperie tu- 
bulée; ein grpufftes Gewand, beffen runde und 
botle Kalten einer Rönre gleichen. 

Tubulite, s f. dir Mecrrôbres eine Art uns 
gewunbener Meerfdniden, in Geſtalt einer 
langen engen Röhre. Mehrrre zujammen vers 
Beinerte Meerröhren in einem Stüde werten 
in der Natutgeſchichte aud im Deutiben - Zubus 
liten, tonft ober on$ - bie Meerorgel, und im 
Sronzdfiihpen Tuyaux.de mer und Tuyaux ver- 
miculaires genannt. 

Tudesque, adj. det, g. deutſch, oder e'gents 
Ud, altdeutich. (5. Germanrique) Le langage 
tudesque; die deutſche Sprache. Une grèm- 
maire tudesquez «ine beut'he Sprachlehre. 
Man fogt oud fubfantive: Le tudesque ; bag 
Deutſche; die deutfhe Sproche. 

Tué, ée, part. et adj. getödtet, umgebracht, 
20 (S. Tuer) Man ſoge von einem Menſchen, 
der in einem ordentlihendweilampfe bas Leben 
verloren bat, Il a été bien tué; ift er aber hin» 
terliftiger oder meuche lmoͤrderiſcher Weife ums 
gelcmmen, fo foge mar, Il a été mal tué. 

Im gem. Leb. fagt mon fig. On a tué les rai- 
sons, les objections de l'adversaire; man hat 
dic Gründe, bie Einwürfe des Gegners nieders 
prete grüntlich wiberlegt. Etes - vous 

ien ta6? Êtes-vous bien tué sur cela? findSie 
binlängitch überreugt? feten Sie bald ein, baf 
Sie Unredt gebabt bab:n? Il n'est pas encore 
bien tué? ex ift no nicht gang überzeugt. 

Tue-chies, ©. Colchique. 

Tue-Jovp, s. m. die Wolſswurz ober bas 
Gifttraut; cine giftige Pflanze, fonfl aug Aco- 
nit genannt. 

Tue-mouche, s. m. die Kligenkfappe ober 
Fliegenklatſche en Erik Eider oder Filz an 
einem &tode,tiefliegentam!tsobt zu fchiagen. 


Tuer, v. a. töoten, auf eine gewältfame Art - 


tes Erbens berauben oder umtringen. Men 
broucht dos Wort Tuer im Icanzdfi den ven allen 
Arten, einen Menſchen bes Lebens zu berau: 
ben, nur von derjen gen nieht, ba ein Menſch 
turd die Hand des Scharfrichters oder Hen⸗ 
kers vom Leben zum Tode gebracht, auf irgend 
eine Art hingerichtet, oder auch erfäuft, crfidt 
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éber vergiftet wird. Im Deurfhen hat man no$ 
derfchiedene andere Wörter, wodurch die Ace, mis 
das Toͤdten geliebt, näher beflimme wied. Il le 
tua d’un so p de poignard, er toͤdtere ihn dur 
einen Dolchſtich. N fut tué beaucoup de gens 
dans la dernière bataille; e8 famen in der 178. 
ten Schlacht viel Menden ums Leben; e5 
blieben in der letzten Schlacht viel Mengen. - 
Il aété tué à la guerre ; erift im Krichegeblies 
ben. Tuer qn. d'un coup de pistolet; einen 
mit der Piſtole erſchießen. 1] l'a tué d’un soup 
d'épée; er bat ihm mit dem Degen erſtochen, 
oder auch fblebebin, er bat ibn eritochen. Tuer 

n. à coups de bâtons einen zu Tode prügeln. 

Tuer, wird aud von andern Dingen und Aus 
fällen gefagt, die ben Zod entweder auf der 
Stelleverurfachen, oder aud nur eine entfırnte 
Gelegenheit dazu geben. La poutre tomba sur 
euxetles tua: der Balken fiel auf fie und töd⸗ 
tete ſie, und ſchlug ſie todt. Elle fut taée d’un 
coup de tonnerre; fie wurde vom Donner oder 
vom Blige erfdiagen. L’apoplexie l'a tué; 
ec ift am Schlagfluſſe geftorben. Une ındde- 
eine prise à contre- tenıps l'atué; einezur 
Unzeit genommene Arzener bat ihn ums Leben 
gctradt, hat feinen Tod verurfadt. 

Mon fogt fig Vous turz votre cheval de le 
mener toujours au grand galop; Sie bringen 
Ihr Pferd um, ie reiten Ihrpferd zu Schan⸗ 
den, wennSie immer in vollem Galopp reiten. 
Cet homme tue le monde avec ses compli- 
mens, avec ses discours ennuyeux; biefer 
Menich bringt die Leute mit feinenGomplimens 
ten, mit feinem langweiligen Geſchwätz um, 
ums ben, fällt ihnen baburd au jlerordentlich 
beihmertich. C’est un homme à tuer; es ift 
ein äufferft Läftiger oder befchwerlider Men. 

Wenn don Thieren die Rede If, melde unter deu 
Händen der Schlachtet oder Metzget das Leben vera 
tieren, äberfept mon Tuer durch = [hladıten, oder 
abſchiachten. Tuer des boeufs, des veaux, des 
moutons; Dbfen, Kälber, Hämmel ſchlachten. 
Im gem. Leb. fagt man: Ce boucher tue de meil- 
leure viande qu'un autre; biefer Metzger 
félachtet beifer Fleich als ein andrer. Ce bou- 
cher ne tue qu’une fois la semaine; dieſer 
Schlächter oder Metzger ſchlachtet wödentlid) 
nur einmal. Sprichw. ©. Veau. 

Bon tleineren Thieren, befonders bon dem Feder⸗ 
viebe, fage man, vor;bglid in der Koͤcheuſptoche, im 
Center, abthun. Tuer des poulets, des pi- 
geons ; junge Hühner eder Hähne, Sauben ab» 
thun. 

Bon Zhleren, melde auf ber Jogd durd giuen 
Schußtz oder Song getödtet werden, ſagt man für 
Tuer, erlögen oder falten. Tuer on sanglier; 
ein wildes Schwein erlegen ober fällen. 

Tuer, wird aud gebraudt, wenn bon Pflanzen 
ble Nedeifl. Man fogı: Le grand froid a tué la 
plupart des plantes; ber flarte Froſt hat die 
mebrften Pflanzen getôètet. 

Ym gem. Leb. ſogt men: Tuer le temps; bie 
Zeit tödten; fit bloß difhalb mit elıwas bes 
fhäfrigen, um die Zeit bingubringen, um feine 
lange Weilezu haben, 

se Tuer, v. rec. fich töbten; fich felbft um: 
brinoenz felbft Hand an fit legen, oder on, 
durch einen Zufall, wozu man felbfl beuträgt, 
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ober woran man felbft Schuld ift, das * 
er 


einbüßen. Ils'est tué pe qu’il n’avoit pas 
de quoi vivre; tr bat ſich umgebracht, wei 
nichts zu leben harte. Il voulut sauter le mur 
et il se tua ; er wollte Über bie Mauer fpringen 
und büßte fein Leben barüber ein. Wlan fogt fig. 
Se tuer à force de travailler, à force de boire; 
fit zu Tode arbeiten, fi durch übermäßige 
Arbeit ſhwaͤchen, und fi einen frühzeitigen 
Tod zuziehen; fit zu Bode faufen. Se tuer à 
plaisir; ſich muthwilliger Weife ums Leben 
bringen; unndtbiger Welfe etwas — wo⸗ 
durch man ſeine Geſundheit zu Grunde richtet. 
Im gem. Leb. fast man + Il s’est tué le corps et 
l'âme, oder fblebthin, Il s’est tué pour amas- 
ser de l'argent er bat es fid) febr fauer werben 
, Jef, um Selb zufammen zu farren. 

‚A tue-tête; aus allen Hräften. Ein addet⸗ 
Blalifher, nur In folgenden NHedensarten üblicher 
Qusdeut: Crier à tue-töte; disputer à tue. 
tête; aus vollen Kräften ober auf vollem Halſe 
Schreien; aus alen Kräften, aus Leibedträften 
reiten. 

Tuerie, 5. f. dad Gemebel, bas Ricdermezs 
zeln, Riedermachen oder Nieder;auen vieler 
Menichen. 11 y eut une horrible tuerie dans 
cette batailles ed war ein entjegliches Gemegel 
in dieſer Schlacht. Mon fogtaub: N'allez pas 
13, c’est unetueriez geht nicht babin, ba gibt 
es Mord und Zobfchlag. La tuerie, heist au, 
das Schlachtbaus z ein Öffentliche Gchäude, 
worin bie Schlähter tas Vieh ſchlachten. 

Tueur, s.m. Go beißt nad Ribelre- der 
Schwelneſchlächter oder Schweinemetzger. Sonn 
wird dieſes Worgim gem. Leb. nur im Serge von 
einem Raufer oder Krakeler geſogt, der gleich 
alles umbringen will, oder wenigftend t;ut, alé 
ob er die ganze Welt frefien wollte, ben mon 
Un tueur de gens, einen Menſchenfreſſer, neunt. 

Tue-vents, s.m, der Windſchauer, Wind⸗ 
ſchoppen; ein hölzerner Schauer oder Sdiops 
pen, fit darunter gegen den Wind in Sicher⸗ 
beit zu ficllen, dergleichen vorzüglich die Stein: 
bauer aufrichter, um darunter zu arbeiten. 

Tuf, s,m. der Zuf, Tof, Zufftein, Zofftein, 
oder mie er on einigen Oeten genannt wird, der 
Dudftein 3 eine falfartige, loͤcherige und Leiche 
te Gteinart ; it. die Tuf⸗ oder Tof⸗Erde; eine 
Falkartige, mit kleinen Schalthieren vermifäte 
Erde, aufgelöster oder verwitterter Zufflein 
genannt, 

Big. fagt man von einem Menfhen, beffen 
Kenntniffe febr gering und feidt find: Pour peu 
qu'on l’approfondisse, on rencontre bien 
tôt le tuf; man barf ibm nur ein wenig auf ben 
Bahn fühlen, fo merft man gleid, daß er ein 
feichter Ropfift, daß feine Gelebr amkeit nicht 
weit ber ift. | 

Tuer, ière, adj. tuffteinartig; bie Gigens 
ſchaft und Natur dis Zufiteines babend. Terre 
tufitrez Tuf⸗ oder Zof: Erbe. 

Fa den frongdfifben Lufifpieleu bat man der Pet: 
fon, welche die Rolle eines Großfprehers ober 
Dodmutbénarren fpielt, den Tite! Marquis de 
tufère bepgelegr. 

Tugue, 8. f. (Schifff.) bas breterne Schirm⸗ 
bad ver der Kajüte, um ff darunter wor der 
Sonnenhltze und ver dem Regen zu hergen, zum 


+ 


Tuilage 


Unterfiebe bon Tendelet, 

Tuilage, s. m. (Tuchm.) der Strich; bie Le 
te Bereitung, welde man dem Zuche mit} der 
Streiche gibt. 

Tuile, s. f. der Ziegel, und zwar der Dach⸗ 
ziegel, zum Unterfhiebe von Brique. Une mai- 
son courertedetuiles; ein mit Ziegeln gedede 
tes Haus. Une tuilefplate; ein flaher Dach⸗ 
ziegel, fonft aud, Tuile à crochet, Hakenziegel, 
genannt. Une tuile creuse; ein bobler Dady 
siegel; ein Hobistegel. Tuiles faitieres; Forſt⸗ 
Ziegel oder Firftziegel. Tuiles cornières; Kehl 
siegel, Tuiles gouttièress Ziegel zu den Dad 
tinnen, Dadtraufengiegel, die man eut Tuiles 
creuses, Hoblziegel, nenut. Tuiles courbes 
oder flamandes ; Schlußzfegel. Tuiles lucar- 
nidres; Dadfenfter- oder Kappfenfterziegel. 
Tuiles gironnées; Gicrengiegel, Tuiles en 
oreille . chat; Ragen: Obrens Dachziegel, 
die an einem Ende etwas breiter find, damit fie 
einander ein wenig deden Fönnen. Man fogez 
Etre logé près des tuiles; unter bem Dadye, 
in dem oberften Stockwerke eines Haufes, oder 
in einer Dochſtube mohnen. 

Bep ben Tuchbereitern beige Tuile, basStreide 
bret, wom!t bem Zuche zulegt nod der Strich 
gegeben wird. 

Tuileau, 4. m. ein — Dachziegel, 
oder tielmebr, ein Stüd ven einem zerbrochenen 
Dadiziegel. 

Tuiler, o.a. (le dräp) bem Œude mit dem 
Streichbrete (Tuile) den Strich oder die lepte 
Zubereitung geben. 

Tuilerie, s. & die Birgelbütte oder Birgebs 
brennereis ein Bebäude, wo Dadjisgel geformt 
undgebrannt werben. In Paris führe ein könig⸗ 
lier Garten den Namen Les tuileries, weil 
ehbekm auf diefem Plage Ziegelhütten geftans 
ben find, movon er feinen Namen beralten bat, 

Tuilier, s.m. ber Biegelbrenner, Ziegel⸗ 
ftreicher oder Ziegler; einer, der Dachziegel 
verfertigt. 

Tulipe, 4. f. die Zulpe, oder wie men an eink 
gen Orten fogt, die Tulipane; it. die Tulpen⸗ 
ſchneckez ein zu ben Kegelfchneden gehöriges 
Schalthier. 

Tulipier, s.m. ber Zulpenbaum z ein ames 
rikaniſcher Baum, deffen Blüthen einige Ähn⸗ 
lichkeit mit den Zulpen haben. 

Tuméfaction, s. f. die Gefhwulft; bas 
Schwellen irgend eines Theiles bes Körpers, 
und ber gefdywollene Theil felbft. 

Tuméfé, ée, pars. et adj. geſchwollen. ©. 
Tuméfer. 

Tuméfer, v. a, (Atzen.) ſchwellen madhen 3 
eine Geihmwuift verurfaens aufſchwellen. 
Cette chute lui a tuméfé le genou, diefer Gall 
bat ibm eine Geſchwulſt am Anie verurfadt ; 
das Knie ift ihm von diefem Kalle geſchwollen, 
aufgelaufen oder did geworden. 

Tuméfer, se tuméfier, o.n. otrec. ſchwel⸗ 
Len, aufſchwellen, auflaufen; von einer Ge⸗ 
ſchwulſt bit werden. Les glandes sont sujettes 
à se tuméfier; die Drüfen oderMandeln ſchwel⸗ 
len gern. 

Tumeur, s. f. die Geſchwulſt. (S. Enflure) 
N lui est venu ane tumeur au genoux er bat 
eine Geſchwulſt am Knie befommen ; das Knie 


Tumulte 


tft ihm — 

Tumulte, s.m, ter Tumult, das Getäm- 
mel; ein mit Unordnung und eaͤrm verbundes 
ner Xuflauf vieler Menfhen.On entendit tout 
d’un coup un grand tumulte; man hörte auf 
einmal einen großen Œumult. On eut beau- 
coup de peine à apaiser le tumulte; man bats 
te geoße Mühe, den Zumult zu ftillen, Ils 
s’assemblèrent en tamulte; fie verfammelten 
fi mit vielem Lärm und Getümmel. Big. foge 
maut Le tumulte des aflaires; der Œumult 
der Gefhäfte. Le tumulte du monde; bag 
Setümmel dir Melt. Le tumulte des pas- 
sions; der Aufrubr der keidenſchaften. 

Tumuktuaire, adj. dest, g. tumuttuariſch; 
auf eine ungeftüme, unordentliche und geräuſch⸗ 

volle Artz im höchſten Grade unordentlich und 
ungeftüm. Une délibération tumultuaire ; 
eine tumultuarifche Berathfchlagung. 

Tomultusirement, adv, tumultuarif&, uns 
ordentlih. On procéda tumultuairement à 
cette élection; man ging bey biefer Wahl tus 
multuarifé, unorbentiid und ungeftüm zu 
Werte. - : | 

Tumultueusement, adv. lärmend; mit Un: 
geflümz unordentlid und mit großem Getöfe; 
oder au, aufeine Art, bie einen Aufftand oder 
eine Empörung befürdten läßt. Ils allèrent 
tumultueusement & la maison de ville; fie 
gingen mit großem Lärm und Grtümmel nad) 
dem Rathhauſe. | 

Tumultueux, euse, adj. auf cine ungeftüs 
me, unorbentliche und lärmenbe, oder and, eis 
nen Aufrubr anzrigende ober einem Aufrubre 
Abnlihe Art. Une assemblée tumultueuse; 
eine laͤrmende, durd einander fhreiende, un: 
geftüme Berfammlung.Un bruit tumultueux; 
ein mit einem verworrenen Gef@reie verbunde: 
uer, einen Auflauf verfünkigenber Lärm. 

Tungstate, s.m, (Chpm.) die TZungfteinfäu. 
re, Schwerfteinfäure. Tungstate de potassez 
fhwerfteiniaures Pflanzenlaugenfalz. Tuug- 
state d'ammoniac; fhwerfleinfaurer&almiak. 
Tungstate calcaire; ſchwerſteinſaurer Kalk, 
Man nenne überhaupt Tungstates, wolframge⸗ 
fäurrte Salze. 

Tungsteen,s.m. der Tungſtein oder Schwer⸗ 
ſtein, Eiſenſchwerſtein oder ſchwerer Eiſenſtein, 
font auch Pierre pondereuse, genennt. 

Tunicelle, s. J. ein weiffes Leibrödchen, 
welches einige Kloftergeiftliche unter ihrer Oxs 
denskleidung tragen. 

‘ Tunique, s.f. der keibrock; ein kurzer, an 
dem Leibe feft anliegender, und mit einem@ärs 
tel um benfelben befefligter Rod, oder vielmehr, 
eine Art Weſte ode Hemd ohne Ärmel, derglei⸗ 

chen ehemals die Römer unter ihrer Toga tru⸗ 
gen, und noch jetzt einige Kloſtergeiſtliche uns 
ter ihrer gewöhrtichen Ordenskleldung, und 
die Bifhöfe, wenn fie ein Hoch » Amt halten, 
untet bem Mefgewande tragen; iz. ein ähnlis 
Des Kleitungsftäd, welches die Diaconi und 
Subdiaconi tragen, wenn fie bem Pricfter bey 
der Meffe dienen; fo mie aug eine Aut Weſte, 
welche die Könige bon Frankreich bey ihrer Sal: 
bang unter dem königlisen Mantel trugen, 
fonft auß La dalmatique nenannt. 

In der Anatomie peife Tunique, bad-Häutchen 
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er Häutlein, welches zur Bedeckung verſchie⸗ 

dener Tdelle des thieriſchen vo gehört, 
(S. Albuginé,ée, Tendinenz, Vaginal, Ve. 
louté, ée, ete.) tunique du cœur; bas 
Herzbäutleln, fonft aud - der perte und ber 
Derabeutel - genannt. &, Péricarde, 

Aud ben Gewachſen heiße Tu nique, das Häuts 
den ober Bälglein; bie bünne, riner Haut ähns 
lihe Befleibung, womit verfhiebenc Früchte, 
Kerne, Zwiebeln unb andere Theile der Pflans 
zen und Sewächje umgeben find. \ 

Tunissien, &. Alphanet, 

Tuorbe, (fpri$ Torbe aus) S. Téorbe. 

Turban, s. m. ber Zurban; ein Kopfſchmuck 
der Türken und anderer Morgenländer mänhs 
lihen Geſchlechts. Man fegt: Prexidre le tur- 
bany ein Zürk werden; 30 ber mahomedani⸗ 
ſchen Religion Gtertreten. 

Turbe, s. f. ber ahıfe. S. Tourbe. 

Turbine, ée, adj. (Naturg.) fenciférmia z 
mit über einander gewundenen Spirallinien, 
Coquillages turbinés; Megelfdneden oder 
Mondſchnecken. 

Turbinite, #.f. ber Zurbimit; eine verſtei⸗ 
nerte Kegelſchnecke oder Mondſchnecke. 

Turbith, s.m. ber Zurbith; die Turbith⸗ 
wurzel; eine in Ofinbien wachſende har zige 
Wurzel, bie in den Apotheken gebraucht Wird. 
Le tarbith gris oder bâtard der graue oder 
unechte Æurbtth, for au Thæpsie genannt. 

an nennt, Turbith minéral, mtineralifhen 

urbith, einen gelben Queckſilberniederſchlag; 
ein auß Queckſilber bereitetes gelbes Pulver. 

Turbot, s.m. der Zurbot ; ber Name eines 
zu dem Gefchlechte der Schollen oder Satin 

chérigen Seefiſches, font Steinbütte, Stein» 
Butte, Tborbutte, und wegen ſeines zarten und 
ſchmackhaften Fleiſches Faisan d'eau, ber See⸗ 
faſan, genannt. 

Turbotin, s.m. ein kleiner Œurbot. ©. 
Turbot, | | 

Turbulemment, ado. ungeftäm ; auf eine 
ungeftüme, unruhige, geraͤuſchvolle Art. 

Turbulence, s. f. der Ungellüm ; bie Eis 
genfhaft und ber Character eineë unrubigen 
Kopfes, der alles mit Deftigteit und Lärmen 
t ut. | 

Murbolent, ente, adj. u m, beftig und 
geräufhvol in feinen Ha gen; à. unru⸗ 
big ; geneigt Unruhe zu fliften. Cet homme 
est fort turbulent; biefer Mann ift febr unge: 
ftüm. Un esprit turbulent; ein unruhiger 
Kopf. | 

Ne #.m. ber Zürke. Se faire Tures ein 
Türke werden ; zur mabomebanifhen Religion 
übertreten. 

Ja der Naturgeſchlchte fähreein Meiner Wurm, 
ber ſich zwifchen der Rinde und dem Stamme 
eines Baumes aufhält und den Saft aus dem 
Stamme faugt, den Namen Ture, 

Le turc, heiße auch, die tärkifhe Sprache, 
11 sait le ture; er verfteb! die tũtkiſche Spra⸗ 
che ; er Kann türliſch. | ' 

Ture, turque, adj. tärfif. Un chien ture; 
ein téetiféer Hund 3 eine Art nadender Hun⸗ 
be. Une femme turque; eine türtiſche Frau, 
die man auch fubfläntise Une turque; eine Lürs 
Kinn, neunte. Man fage: 'Fraiter qn. à la turque; 
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türfifh mit jemanden umgehen ; ibn ee 
bebanbeln. 

Turcie, s. f, ein Steindamm; ein von Steis 
nen aufgefübrter Damm, längs dem Ufer eines 
Fluſſes, bas Austreten beffelben zu verpindern. 

Tureopolier, s, m. So hieß ehemals das 
Haupt der engliihen Zunge in Malta, das bie 
Aufficht über die Neiterei und Wachen hatte. 

Turcot, ©. Torcol, 

Turelure, 5: f. beige elgentlid fo viel als, Re= 
frain, wird aber nur im gem. Leb. In folgenYer Res 
densart gebtouche: C’est toujours la même tu- 
relure; es 1ft immer die nämliche Beier. 

Turgescenee , ©, Orgasme. 

Turiferaire oder Turifète, 5. m. ber Rauch» 
faßtriger; derjenige Rirdenbiener ‘n ber rö⸗ 
miſchen Kirche, der das Rauchfaß trägt. . 

Turlupin, 5. m, einabgefhmadter Schwaͤz⸗ 
3er, ein alberner Wigling, der immer etwas 
Witziges fagen will, und nichts Gefcheidtes zu 
Marite bringt. 

Turlupinade, #. L bie Migelei; ein am uns 
rechten Orte und auf die unrchtr Art angebrach⸗ 
ter Wis, eine unwißige, niedrige Anfpielung 
oder Stichelei. 

Turlupiner, o.n, witzeln; zur Ungeit wizs 
zeln wollen; unwitzige Anfpielungen machen; 
auf eine gemeine und riebrige Art fliheln, ac. 
Man fagt im gem, Leb. eud active: Turlupiner 
qn.; jemanden aufziehen, vexiren oder feppeng 
fit über ihn luſtig maden; ihn läderlid) zu 
machen ſuchen. 

Turmaelin, S. Tourmaline. 

Turpitude, s.f. die Schande ; eine ſchänd⸗ 
liche Handlung, und die daraus entſpringende 
Unehre; (S. Ignominie) it. das Schändliche 
einer Handlung. En droit on ne croit pas ce- 
lui qui allègue sa propre turpitude; in ben 
Rechten glaubt man demjenigen nicht, der feine 
eigene Schande anführt oder auéfagt. Il y a de 
la turpitude dans sa façon d'agir ; e8 ift etwas 
Schändliches in feiner Art zu handeln. On a 
découvert la turpitude de cette affaire; man 
bat dad Schändliche ben biefer Sache entdeckt. 
Découvrir la turpitude de qn,; jemandes 
Shande aufdeden; feine ſchändlichen Handlun: 
gen befannt machen. 

Turpot, s, m, ber feché bie fieben Fuß lange 
Balken an ver Worderfchange (Château d’a- 
vant) eines Schiffes, 

Turque; ©. Turo, adj. 

Turquet, s.m. ein tärkıfches Hündchenz eine 
Art Meiner nadender Hunde; is. eine Art türs 
kiſchen Kornes, mit blauen Samenkörnern. 

Turquette, &, Herniole. 

Turquie, 5. f. die Türkeig das Land, mels 
Ges bie Türken bewohnen; bas Gebieth des türs 
Eifchen Kaiſers. 

Turquin, adj. Ein nuein folgender Rebersort 
äbliges Beywott: Bleu turquin; 1frtifdblau, 
dunkelblau. 

Turquoise, s. f} ber Türkiß; ein Edelftein 
von himmelblauer Farbe. 

Tussilage, @ Pas-d’äne. 

Tatélaire, adj de:.g. [hüg-nd, beſchũtzend; 
Gus gewäbrend, oder unter feinem Schutze 
habend. Votrehonté tutelairez; Ihre fügen: 
de Süte. L'ange tutélaire; der Schutzgeiſt. 


Tutelle 


Dieux tutélaires ; Schuggötter. 
Tutelie, s. f. die Bormunbfhaft. Rendre 
eompted’une tutelle; Redatmg von riner veri 
walteten Bormunbidaft ablegen. Man fagt: 
Ces enfans sont en tutelle, sont hors de tu. 
telle; diefe Kinder ftchen noch unter dee Bots 
mundfhaft, ſtehen nidit meht unter der Box 
munbdfchaft. Ilest sous la tufelledesleis; et 
ftebt unter bem Schuße der pit = 
An den Schiffen wird das geſchnitzte Wapen 
am Hintertheile derſelben, La tutelle du na. 
vire genannt. . 
Tateur, tutrice, $, der Bormunb, die Vor⸗ 
münberinn. Il faut créer un tuteur à ces mi- 
neurs; man muß diefen minderjährigen Rins. 
bern einen Vormund fr6en La mère est tus 
trice naturelle de ses enfans; bie Mutter ift 


" natürliche Bormünberinn ihrer Kinder. ©. 


auch Onéraire, Honoraire und Subrogé, 

An der Bärtnerfpracpe wird ein Pfahl, den man 
neben einen jungen Baum in die Erde fit, bas 
mit er gerade in die Höhe wachre, und der Wind 
ibn nicht umiverfen fönne, Un tateur, ein 
Schutzpfahl, gerannt. 

Tutie, s.f. Don nenne, Tutie blanche, weifs 
ſes Nichts; den Zinkkalk, ber ſich bey der Ber: 
brennung des Zinkes fuhlimirt. ©. au Spode, 

Tutoiement, s. m. das Duzenz bie Hands 
lung, da man Du zu jemanden er 

Tutoyé, ée, part. et adj. gedujt. &. Tue 
toyer. 

Tutoyer, o.a. buzenz Du zu jemanden fagen. 

Tuyau, s.m. bie Röhre, in mauhen Bällen 
aub-dasd Mobr- genonne. Le tuyau de fon- 
taines die Brunnenrôbre; die Röhre eines 
Springbrunnene. Le tuyau de cheminée; 
die Kaminröhre oder Schornfleinröhre. (S. 
Dégoyé) Le tuyau de conduits bieWafler: 
leitungeröhre. Le tuyau de descente; bie 
Abfallröhre, wodurch bas Waffer von einer Hd. 
be berab füllt. Le tuyau de lanette à longue 
vue; das Robr an einem Fernrohre. Le tuyau 
à souder; das Löthrohr der Goldſchmiede. (S. 
Chalumeau ) Le tuyau d’aspiration; das 
Bugrobr an einem Schmelzofen. Le tuyau 
d’aspiration d'une pompe; die Saugerößre 
in einer Pumpe. 

Un den Drgeln beige Tuyau, die Pfeife, Le 
tuyau d'orgue; die Orgelpfeife, Un tuyau à 
cheminée; eine Robrfiöte; eine Art Orgel: 
pfeifen mit einem länglıdh runden Dedel. La 
bouche d’un tuyau; die Mündung einer Or⸗ 
gelpfeife. Les tuyaux à bouche; bas Flöten: 
werk in einer Orgel Es werden übrigens ou nod 
verfchiedene andere cylinderförmige boble Kör⸗ 
per, Tuyaux genonnt, die aber im Deutſchen ans 
dere Benennungen erhalten. Tuyaux de plume; 
———— Federſpulen. Tuyaux de * 

’oie; Gänſekiele. Un tuyau de blé; ein 
Strohhalm Un tuyau de chanvre; ein Danfı 
flängel. Ueberhaupe werden alle inwendig boble 
Etängel der Pflanzen, Tuyaux genannt. 

Tuyaux de mer, tuyaux vermiculaires; 
©. Tubulite, 

Man fogt: Parler dans le tuyau de l'oreille; 
dire geh, dans le tuyau de l'oreille; leife in 
bas Ohr ritın 3 einem etwas in bas Ohr raw 
nen oder fliſtern. 


= 
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S. Tympaniser. 
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. Tuyere 


Tuytre, s.f. die Blafebalgröhre; bie Offs 
nung in der.Dintermauer eines Schmelz · Ofens, 
um die Röbren von den Blafebälgen durchzu⸗ 


‚ taffen. Le trou de la tuyère; die Öffnung oder 


der Kanal, burch welden die Luft aus dem Ge⸗ 
tläfe in den Ofen geführt wird. 

Tympan, 5. m. (Unot.) baë Erommelhäuts 
den im Obre, aud nur fblepribin -die Erommel- 
genonut; it, (Budbe.) der Prißdedel; der Dek⸗ 
felan der Druderpreflez it. (Baut) das Gies 
beifelb; das vorbere * eines Giebels; it. 
(Shren..) eine mit keiſten eingefaßte Füllung, 
oder ein dergleichen Fach oder Feldz it. (Ildem.) 
taë Getriebe in den Uhren; die zackige Walze, 
welche in die Zähne der Räder eingreift. 

Tympan, heise au, ein Tretradz ein dem 
äcffern Umfange nad) einer Trommel ähnliches 
Rad, womit man eine Laft in die Höhe zieht, 
indem man es von innen mit den Füßen tritt, 


# und baburd in Bewegung ſetzt z ie. ein berglels 


en Schöpfrad. 
je —— et adj, ausgeſchrien, etc. 


ympaniser, v. a. (qn.) einen ausſchreien, 
verfdreiens laut und öffentlich Böfes von ibm 
fagen; auf ibn ſchelten, fdmäben, 20 I l'a 
tympanisé par-tout ; er bat ibn überall aus⸗ 
gefdrien oder veriärien. Quel plaisir prenez- 
vous à vous faire tyınpaniseren plein palais, 
à l'audience ? was finden Sie nur für ein Ver: 
mägen baran, fit bey vollem Grridtebofe, 
dh in der Audienz fo [hmähen und ſchimpfen 
zu laffen ? Ä : 

Tympanite, s. f. die Srommelfudt; eine 
Art der Windfucht oder aud der Waſſer ſucht, 
wobey ber Unterleib wegen bes darin efindlis 
den Windes oder Waſſers wie eine Srommel 
gefpannt ift; unb menn beide Urfachen wirken, 
die Windmwafferfudht. La tym panite de la ma- 
trice ; bie Windſucht ber Mutter, 

Tympanon, s.m. das Hadbretz ein mufls 
talifhes Werkzeug. Jouer du tympanon; das 
Dadbret ſpielen; auf dem Hadorete fpielen. 

Type, s. m. das Urbild, Worbild; das 
Multer oder Modell, wornach etwas anderes 
gebildet oder gemadt worden iſt, oder welches 
Zechgeabmt werden fol. Selon les Platoni- 
ciens, les idées de Dieu sont les types de 
toutes les choses créées ; nad) der Meynung 
der Platomiter find die Ideen Gottes die Urs 
bilder aller erfchaffenen Dinge. Les types du 
vieux testamentz die Vordilder ded alten Te⸗ 
ſtamentes. Auf den Denkmonzen wird bas Sinn» 
bild, die-allegorifche Figur ober eine andere 
finnbitblide Borftellung, Le type de la mé- 
daille genonns. Und In der Aftronomie brift Type 
fo viel os Description graphique. (S Gra- 
phi ue) Mon pflegt au mohl bie egoffenen 
Buchftaben, Lettern und bahin getörigen Zei⸗ 
den in den Buchdruckereien Types, Typen, zu 
nennen, 

Typhomanie, 5. f. Ein mit einer beftänbis 
den Neigung zum Schlafe verbundener Wahns 
finn, mobey der Kranke aber nicht [chlafen fann, 
intem er alle Augeublide aufgeweckt wird. 

Typbon, @. Trombe. 

Typique, part. et adj. vorbildlich, oder au, 


Godrli ; (typifé). 
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Typographe, s.m. der Budbruder. 

ypographie, s. f. die BudbrudirEunft, 

. Imprimerie, 

Typographique, ad). de 2. g. zur Buchdruk⸗ 
ferkunft gehörigz dieſelbe betreffenb; typo⸗ 
graphiſch. Caractères typograpbiguesz 1ÿp0= 
graphiſche Schriftzeichen. Une société typo. 
graphique; eine tppographife Gefellihaft. 
Man nennt, Bureau typographique, eine Ans 
ftalt, wo man jemanden lefen lehrt, indem man 
ibn an einen Schriftkaften fteHt, und ihn bie 
Wörter, wie ein Scher in denBuchdruckereien, 
zufammenfegen läßt. ! 

Tyran, s.m. der Zyrann ; ein Regent, mel 
her fiine Gewalt que Grauſamkeit und Ge 
maltthätigkeit mifbraudt; der Wütberich. 
Fig. fogt man: L'usage est le tyran des langues; 
ber Gebrauch ift der Zyrann der Sprachen; 
—— qe joe pe ih bringe, ift 
recht, wenn es aud) gegen alleRegeln de 
— anſtieße. Eee 

Tyranneau, s.m. ein Heiner T 1. 

* Tyrannicide, adj. de t, g. —— Un 
projet tyrannicide; ein auf Tyrannenmo 
angefehener Anſchlag. Une dasine Bet 
cide; eine den Œvrannenmerd prebigende Leh⸗ 
re. Un tyrannicide; ein Tprannenmérber : 
einer der einen Tyrannen umbringt. : 

Tyrannie, s,f. die Tyrannei; der Miß⸗ 
brauch feiner Gewalt zur Grauſamkeit und Ges 
waltthätigkeit gegen andere; ir. eine graufame 
Handlung. Secouer le joug de la tyrannie; 
das Jod) der Ænrannei abſchütteln. La pro= 
vince se plaignit des tyrannies de son gou- 
verneur, et on le destitua; die Provinz bes 
Elagte fi; Über die Tyrannei ihres Statttals 
tere, und man fegteihn ab. Gig. Latyrannie 
des passions ; die Zvrannei der deidenfchaften. 
La tyrannie de la beauté sur les cœurs; bie 
Gewalt, bie Herrſchaft ber Schöngeit Über dıe 
Derjen, * Start coutume, de l'u- 
sage, de la mode; die Zyrannei d 
— der Mote. j — 

yranniluge, adj. do t. g. annen fli 
hend; einen Abſcheu vor AL Bee pe — 

Tytannique, adj, de t. g. tyranniſch; in 
hohem Srade gewaltttätig und grauſam. 

Tyranniquement, ado tyrannii 3 auf eis 
ne tyranniſche, graufame, gewaltthätige Art; 


alé ein Tyrann. 


Tyrannisé, ée . et adj 
. nn ‚part j tyrannifirf, ıc. 

Tyranniser, o.a. tpranniich, graufam, au 
eine gemaltthätige Art ——— sr 
au im Deuefhen fagt, tngannifiren. Ce prince 
tyrannise le peuple; diefer Fürfk verfäyrt ty⸗ 
ranniſch mit bem Volke, tyranniſirt das Wolf. 
Big. Les passions tyrannisent l'âme; die Reis 
benjhaften tyrannifiren die Seele, beherrſchen 
die Seele auf eine tyrannifche Art. 


U. 


U, s.m. ba8U; der ein u 
; nd zwanzigfte Bu 
ftab des Alphabetes, und der —— ss 
—— 
iquiste, s. m. einer ber allenthalben oder 
allgegenwärtig-ift. In der Kishengefgicher wer» 


1130 Ubiquitaire 
ben ru welche bie Allgegenwart bes Leis 
bes Shriftt, vermöge der peridnliden Vereini⸗ 
gung ber göttlichen Natur deffelben mit ber 
menj&lichen, behaupten, Ubiquistes obec Ubi- 
uitaires genauut. Ja Paris pflegte man einen 
octor der Gostesgelehriamkrit, ber an fein 
bejonderes Goflegium gebunden, und alfo ges 
wifermafen allenthalben zu Haufe mar, Un 
ubiqoiste ju neunen. 9. fagt man aud von eis 
nem Menfchen, dem es gleich gilt, wo ex fit 
auflilt, der fich allent halben mobl befindet : Il 
est ubiquiste ; eriftallinsbalben zu Haufe. 

Ubiquitaire, s.m. ©. Übiquiste, 

Ukase, 5. m. bie Ukaſe, oder mie andere fogen, 
ber Ukas; eine Verordnung, ein fhriftiicher 
oder gedruckter Befehl des ruifiihen Kaiſers. 

Ulcération, s.f. bas Schwären; baë Ans 
feßen oder bie met eines Geſchwürs. 

Ulcère, s.m. das Geſchwür, oder mie man an 
tinigen Drsen jayt, der Schwären. Un uloère 
chancreux; ein frebéarsigeé Gefhwür. Il a 
un uloère au poumon; er bat ein Geſchwür an 
der Lunge. 

Uloéré, ée, part, et adj. geihworen; vels 
ler Schwären oder Geſchwüre. 11 a la peau ul. 
cérée; feine Haut ift voller Schwären. Gig. 
beige, Une conscience ulcérée ; ein verwundes 
tes, mit altern befledtes, ein nagendes Ges 
wiffen. Un oœurulcéré; ein erbittertes, mit 
Daß und Groll erfülltes Herz. 

Ulcérer, v. a. ſchwären machen z ein Ges 
ſchwür + oder erzeugen. L'arsenio 
ujcère toujours les parties auxquelles il s’at- 
tache 3 der Arſenik macht immer dic Theile, an 
mwelche er fid) anhängt, ſchwären, verurfacht 
immer an benŒbeilen, an welche ex fi anhängt, 
ein Geſchwür. Sa plaie s’est ulcérée; feine 
Wunde ift geſchworen. Fig. fagt man: Ce re- 
proche l'a fort ulcéré, Jui a ulcéré le cœur; 
diefer Vorwurf har ibn ſehr gefräntt, bat fein 
Herz erbittert. Je ne sais qui l’a ulcéré contre 
elle; id weiß nidt, wer ibn gegen fie erbittert 


t. 

Vite, s.f. ©. Reine des prés und Barbe 
de chèvre. 

Ulterieur, eure, adj, jenfeitigs jenfeits 
ober auf jener, auf der andern Seite eines Fluſ⸗ 
fes oder eined Berges gelegen. La Calabre ul« 
térieure est plus près de la Sicile que la Ca- 
labre citérieure; das jenfeitige Galabrien liegt 
Gicilien näher als bas diffeitige, In den Ces 
(bäften usd Unterhondlungen nenne man Deman- 
des ultérieures, fernerweitige oder anderweis 

‘tige Forderungen; Und Une fin ultérieure, 

einen anderweitigen Zweck, einen Zweck, der 
noch auf etwas anderes gerichtet Ht, der noch 
weiter auégebebnt iff. 

"Ult&rieurement, ado. fernerweitig, ans 
berweitigs nod) ferner oder auffer dem, was 
féon geſchehen ift. 

Ultimatum, s.m, Gin aus dem Lateinifhen 
entlehntes Wort ; die Lehte Bebingung oder Er⸗ 
tlärung, wovon man nicht abzugeben gedenft. 
Wir fagen auch wohl imDeutiden das Ultimatum. 

Ultramontain, aine, adj. jenfeit des Gebir« 
ges, jenjeit der Gebirge (worunter die Frangos 
fen die Alpen verfiehen) liegend oder mobnend. 
Les pays ultramontains j bie jenfeit der Ges 


Ultra 


biege ober Alpen liegenden Länder. Man brauche 
biefes Wort auch fubflautior, und veeflehe darunter 
dorzäglih die Ftaliener, welche gegen den Papft 
und beffen gemifbrauchte Gewalt gerifert und 
gefchrieben haben, In welder Bedeutung man auf 
Im Deutfhen dos Hauptwott burb Uitramontas 
net, und bas Ben wort duch - ultramontanifd - 
zu geben pflegt.Maximes ultramontaiaes, prin- 
cipes ultramontainszu(itzamoatanifhe@runds 
fäde. Uud die Jealiener, beionders die Isalienifchen 
Maler nenven die Franzoſen, und überhaupt alle 
andere Maler, die keine gebornen Italiener 
find, Ultramontains. Man fogt ;.B. Le Pous- 
sin est le seul des peintres uitramontains 
dont ceux d’Italie paroissent envier le mé- 
rite; Pouffin ift der einzige ultremontani|he 
Maler, deffen Verdienſt vit italientfhen Mas 
ler au beneiden fheinen. 

*Ultrarévolutionnaire, adj. det. g. ets.m. 
die Staatsummwälzung auf eine Übertr.ebene 
Art befösdernd und vertheidigene. Mesures 
ultrarevolutionnaires 3 übertriebene, die 
Staattummälzung betreffende Maßregeln. Un 
ultrar&volutionnairez ein übrrtriebener Ans 
bänger, Befözderer ober Bertheidiger der 
Staatsummälzung. 

Umble, s. m. Eptich Omble) der Name eis 
ner Art Sachöfozellen, von weichen à e beſte und 
größte Art im Senferfce gefangen, und Umble 
chevalier gesannt wird. 

Umbre, s. m, ber Umber; ein Scerfiid. 
L'umbre barbu ; der Bartumber. L’umbre 
cylindrique; ber cplinderförmige Umbrr. 

Un, eins; ein Bablwert, eine Grundzahl, 
bie eine Einbeit anzeigt. On, deux, trois, 

uatre; eins, zwei, drei, vier. Unetan font 

eux; ciné und eind machen zwri. Gubfaurise 
beige, Un on; eine Eins oder cin Einſer z eine 
Ziffer, welche nureine Einpeit andeutet. 

Un, une, adj. ein, einer, eine. Un homme, 
une femme; ein Mann, eine Feau. Un livre; 
ein Bud. Man fogt auf eiue unbefimmte Art: 
J'ai vu un homme qui, ete.; id) babe einen 
Menfcen geiehen, weicher, 2. Un philesophe 
a dit que,etc.; einPbilojoph fat gejagt, baß,zc. 
Cet orateur est un Cicéron ; diejer Redner if 
ein Cicero, ift fo beredt ale Gicero. 

Zuwellen heise Un jo viel als Seul, einig oder 
einzig; was in feiner Art nur einmal vorhan⸗ 
den ift, oder mon braudt es anflats Simple, ein⸗ 
fach, oder es bat die Bedeutung von: Tout u.d 
Quicenque, Dieu est un; Bott iſt einig oder 
einzig; es iſt nur ein einiger Gott. La vérité 
est toujours une; die Wahrdeit iſt immer eis 
nigs es gibt für jeden Fell nur eine Wahrdeit. 
Il faut que dans un poëme l'action soit une; 
in einem Gebidte muß die Dandlung einfach 
ſeyn. Un chrétien doit faire cela ÿ ein Gbrift, 
jeder Chriſt muß diejes thun. 

Man foge: Un à un; einzeln; eine oder eis 
ner nad) dem andern. L'un l'autre, l'un et 
l’autre; ©, Autre und Portant, Sur les une 
heure; gegen ein Uhr. (gem.) In der niedrigen 
Sptebort fagt man: Il m'en a donné d'ane; 
er bat mid) erwifcht ; er bat mir eine Naſe ars 
dreht; er bat mir etwas weiß gemacht ; er bat 
mir etwas auıfgebunden, 2c. 

Unanime, adj. Jet, g, einmäthig, einftims 


Unanime 


mig, einhälig ober einhellig; einerlei Mey⸗ 
nung ober @efinnung babend. Une résolution 
unanime; ein einmüthiger Entſchluß. Un 
consentement unanimez eine sinmüthige, 
einbällige, einftimmige Ginwiligung. 

Unanimement, adv. einmüthiy, einmüthig« 
ti, einftimmig, einhällig; auf eine einmü⸗ 

nanimite, s.f. die Ginmüthigkeitz die 
Abrreinfiimmung des Gemürhes und der Ges 
finnungenÿ bie @inhälligkeir, Ginigkeit der 
Meynungen. 

Unguis, s. m. Ein aus bem Lateinifden entlehna 
tes ort. L’os unguis ; das Ragelbein ; eines 
von den gmei kleinen Beinen am menfhlihen 
Ropfe, zu beiden Seiten an dem untern Theile 
der Augenbôble, welche den knöchernen Tbris 
nengang bilden helfen, daher diejes Beinchen 
aud L’os lacrymal, das Thränenbein, genannt 
wirb. 

Uni, adv, gleich, eben; keine Ungleichheiten 
auf der Oberfläche babend. Cela est filé bien 
uni; das ift febr aleich gefponnen. 

Uni, ie, part. etadj. vereinigt, vereinbart, 
verbunden, ıc.5 de, eben, gleich, 2c. CS. Unir) 
Les provinces unies; bie vereinigten Provins 
. gen, bie vereinigten Riedertande, De la toile 


unie; ebene oder gleiche Leinwand, die frine . 


Knoten bar, und durchaus gleich geſchlagen if. 
Du fil unis gleih gefponnenes Garn. Man 
nennt, Un habit uni; cineinfades Kleid, roel⸗ 
ches weber geftidt nod mit@alonin befegt, und 
durchaus von einerlei Farbe it. Du linge uni; 
einfache Wäſche, die weder außgenäber, noch 
mit Spig«n befegt iſt. Big. fogt man: C'est un 
homme tout uni; er ift ein ganz einfacher 
Menſch; er ift in feinen Handlungen und in feis 
nem Betzagen ganz natürlids er macht gar 
keine umflände. Un galop uni; (Neltſch.) ein 
gleicher Salopp, wenn das Pferd die Küße fo 
aufbebt und nachfegt, daß jedesmal vier gleiche 
Schläge gehört werden. S. aud Maladie, 

Mettre tout à Puni; alles gleich und «ben 
machen. 

Unième, adj. num, dst.g. eine Otbaungss 
zahl, eine Einheit angubeuten, die nod zu eis 
ner andern Zahl hiuzu kommt, ober mit welcher 
man nad) einer gemiffen Zahl wieder von vorn 
zu zählen anfängt. Im eiſten Folle braudt man 
Im Deutfhen dofär das Zahlmwore- Œin + und Im 
andern dos Bepmwore- der, die, das erfte, Le 
viagt et unième du mois ; der ein und zwan⸗ 
aigfle (Tag) des Monates, Il entre dans la 
cent unième année de son âge; er trittin das 
hundert und erfie Jahr feines Alters. 

Uniémement, ade. Wied mie Unième mie 
ben Behleu Vingt, trente, ete, verbunden. Vingt 
et uniémement ; gum ein und zwanzigſten. 

Uniforme, adj. de t. g. einförmig, gleich» 
förmig; einirlei Art und Weile habend, Un 

mouvement uniferme; eine einförm'ge,gleid« 
förmige Bewegung. Une vie uniforme; ein 
einförmiges £ebin. Un style uniforme; eine 
gleibförmige Schreibart, die ſich immer «led 
bleibt. Un ouvrage trop uuiforme; ein allzu 
— Wert, worin nicht Abwechſelung 
enu 
Men osant, Un habit uniforme, ober auch 
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fußftanıise, L’uniforme, die cinféemige Klei⸗ 
bung der Soldaten nad dem vorgefchriebenen 
Mufter. Man fage In dieſer Bedeutung au im 
Deurfhen - die Uniform, wlewohl mon ſich diefes 
Wortes nur in dem Folle bediente, wenn bon bee 
Kleidung der Officiere die Rede in. Les oflieiers 
sont obligés de porter leur uniforme dans les 
garnisons; die Officiere müffen in den Garnis 
fonen iher Uniformen tragen. Die Kleider deu 
Untee s Officiere und gemeinen Soldaten nenue 
man im Deucfhen gewöbnlicher die Montur, ia 
gem. Seb. die Montirung. 

*Uniforme, de, part. et adj. einförmig, 
gleihförmig gemadt. S. Uniformer, 

Uniformément, adv, einförmig, gleichfoͤr⸗ 
mig ; auf einerlei Art und Weiſe. 

Uniformer, v. a, —— gleihförmie, 
Übereimimmend machen. Uniformer l’opiniom 
ublique; die Öffentliche Meynılng übereins 
Biene machen ; bewirken, daB Das Publikum 
über eine Sache nur einerlei Meynung Hat. 

Uniformité, s. f. bie @införmigkeit, Gleiche 
foͤrmigkeit; bie einförmige oder gleichförmige 
Beſchaffenheit einer Sade; bie Bleihzrit. 

Uniment, adv. gleich, eben 3 Peine Ungleich« 
beiten babend; it. elufach; is. gerade beraués 
ohne Umftände. Ce älest Blé uniment, cette 
toile est travaillée uniment 5 diefer Karen if 
gleich gefponnens dicfe Leinwand 18 gleich ges 
arbeitet. Il est habillé fort uniment; er iſt 
febr einfach gekleidet. Il vit uniment; er lebt 
einfach. Il me dit cela tout uniment; çr fagte 
mir diejes gerade heraus, ohne alle Umftände. 

Union, s. f. die Bereinigung. (S. Unirx 
L'anion de l'âme avecle corps ; die Vereini⸗ 
gung der Seele mit dem Körper. L'uuion de 

eux terres, de deux charges; die Vereini⸗ 
gung zweier Güter, zweier Bedienunen. 
L'union de plusieurs bénéfices ou d'un bé. 
nefice à une communauté; die Bereinigung 
mehrerer Pfründen oder.einer Pfründe mit eia 
ner Kloftergemeinde. Leitres d'union, nenne 
man, die Urkunde, vermittelft welcher die Vers 
einigung zweit Bedienungen, à. genehmigt 
und veffätigt wird: Und Bulle d’union, die 
pipfilihe Bulle Über die Vereinigung zweier 
Pfründen, 2c. In den Resten beige Contrat d'u 
nion, die Zufammentretung der Gläubiger, 
um in Anfehung ihres Schuldners gemein⸗ 
fhaftiidhe Sache zu machen, und zu verhin⸗ 
bern, daß die Gerichtsunkoſten das nod) vorräs 
thige Vermögen nidt verzehren; der Ginis 
gungsvertrag. 

Fa dee Malerei beige, L'union de couleurs$ 
die Bereiniauny der Karben; die ſchickliche Vers 
mifdung und Zufammenfegung der Farben, jo 
baf fic als eine einzige, ungerirennliche Maffe 
ins Auge fallen, und feine einzelne Stelle dar⸗ 
in bejonders für fi hervor fit. Un tableau 
d'une grande union; ein Gcmälde, worin ei⸗ 
ne groß: Übereinftimmung der Karben herrſcht, 
en welchem vie Karben ſerr geſchickt verrinigt 
ind, 

Auf der Reitſchule werden- ale einzelnen Thei⸗ 
le eines Pferdes aufammen genommen, deſſen 
ganzer Wuchs oder Bau, L'union geneurt. 

Big. beige Union, bie Einttacht. I u’ya 
point d'union dans ceuie eoımpagnie; es if 


Uniformé 


1192 Unique 
feine Einigkeit unter dieſer @efellfchaft. L’u- 
nion eonjugalez die eheliche Eintracht. L'es. 
prit d'union; der Grif der Eintracht; die 
Neigung, mit jedermann in Ruhe und Frieden 
zu leben. + | 
Unique, adj. det.g. einzig; nur einmal 
—— oder mit Aueſchließung aller Anz 
dern Test le fils uiique de ses parens; er 
fi der einzige Sohn feiner Altern, oder wie man 
in dieier Rebersart aud mopl zu fagen pflege, er tit 
der eingeborne Sohn feiner Xitern. Le fils 
unique de Dieu; ber eingeborne Sohn Gats 
tes, Son unique oconpation; feine einzige 
Bıfhäftigung. Vous ètes l'unique de ce sen- 
timent-là; Sie find der einzige, ber biefer 


Miynung ift, Man fogt au: C'étoit l’unique * 


capitaine, l'unique orateur qu'il y eut alors; 
bas war der einzige, der vorzügiichfte Felde 
herr, der einzige Weber, deu es damals gab. 
C’est un homme unique, il est unique en 
sonespèce ; biefer Mann if einzig in feiner 
Art; es gibt feines Gleichen nicht mehr, welche⸗ 
men ſowohl im gueen, als im äblen Verſtande neh: 
men kann. | | 

Uniquement, adv, einzia und alleing gang 
allein, mit Ausſchließung einer jeden andern 
Sade. I! s'applique uniquement à la nossie; 
er legt fidy einzig und alleın auf bie Di. „ekunft. 
I} l'aime uniquement; er liebt fie einzig und 
allein; er liebt He Über alles, 

Unir, v. a. vereinigen; zwei oder mehr Din. 

e fo mit einander verbinden, vereinbaren, daf 
fe künftig nur als ein Ganzes angefeben wers 
den fénnen. Uniruneterreä un fief; ein Gut 
mit einem eben vereinigen. Ils ont uni leurs 
forces, leurs armées; fie haben ihre Kräfte, 
ihre Armeen vereiniat. Fig. fogt man: C'est 
Vinter&öt commun, c’est l'amitié qui unit ces 
deux maisons 5 der gemeinfénftlide Bortbeil, 
die Freunbfchaft verbindet diefe zwei Däufer 
mit einander. Unir deux familles par une 
mariage; zwei Familien burd eine Heirath 
verbinden. Unir un cheval; (Reicid.) ein 
Pferd fo zureiten, daß es im Galoppiren beis 
fammen gebt, bie Dinterfüße gehörig nachſetzt, 
und.alfe vier Füße in gleicher Bewegung find. 

" Unir, beißt aud, ebenen ; die Oberfläche eines 
Körprrs eben, gleich, glatt madyen, melbes bep 
eluigen Handwerkern - fhlichten beige, Unir une 
allée, unir l'aire d’une grange; eine Allee, 
tie Benne einer Scheuer ebenen. Les char 

entiers unissent le bois ; die Zimmerleute 
ſchlichten bas Holz, Unir le cuir; (Bugb.) dag 
Leder bey dem Überziehen eines Buches feft 
anziehen, damit es fich dicht und gleich auf bie 
Dede anlege. 

s’Unir, o. rec. ſich vereinigen; ſich mit eins 
ander zu einerlei Abfihten verbinden. Im 
Bergbaue fogt man: Les rameaux s’unissentz 
die Gänge rammeln fd; wenn die Gänge fo 
zufammentommen, daß fie ſich völlig mit eins 
ander vermiiden, fo baß man ihr Streichen und 
ihr Sahlband nicht mehr ertinnen kann. 
“ Unisson, 5. m. die Gleichſtimmung 3 bicies 
nige Stimmung zweier Saiten odır Infirus 
mente, ba folie fo mit einander zuſammen Him, 
men, daß beide nur eineriei Son angeben; »<e 
Gin’lang. Monter deux instrumens à l’unis- 
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son; zwei Inftrumente anf einen Ton flimmen 
oder gleichtimmig machen. Ces deux voix sont 
à l'unisson ; bieje beiden Stimmen find gleiche 
ftimmig. Chanter à l’unissen; im Singen eis 
nerlei Ton halten. - 

Unitaire, s. m, einer, ber nur eine Drfon i 
der Gottheit annimmt. In der neuern Sprade 
wird Unitaire a: h im politifgea Sinne gebraude, 
und heise-der Œinbeitéfreund ; ein Anhänger 
der Regierungseinheit im Grgenfage des Fédé. 
ralisme, 

Unité, s. F. die Einheit; ein Ding, aus defe 
fen mebemaliger Setzung eine Baÿl entftebt. 
Plusieurs unités font un nombre; mebrere 
Einheiten machen eine Zahl aus. Zumeilen wird 
Unité, die Einheit, im Begenfage don Pluralite 
bie Mehrheit, gebrougt. 11 ya en Dieu unité 
de substance et trinité de personnes; in 
Gott ift Einheit ded Weſens und Dreifaltige 
keit der Verfonen. L’anité de l’öglisez die 
Einheit der Rire. Inder Shaufpieltueft nenne 
man, Les trois anités : l’unité d'action, l'u- 
nité de lieu et l'unité detemps 3 bie drei Eins 
beiten : die Einheit der Handlung, die Einheit 
des Ortes und die Einpeit der Zeitz diejenige 
Ginridtung eines Stückes da in demfelben 
nureine Hauptbandiung if, welche an einem 
Orte vorgeht, und nidt länger alé vier und 
zwanzig Stunden bauert. 

Unitif, ive, adj. vereinisend; was eine 
Bereinigung oder genaue Verbindung bewirkt. 
Gin nur in der mpnifen Theologle üblichen Beps 
mort. La vie unitive; bas vereinigende Reben, 
ba der Menfch ın eine genauere Vereinigung mit 
Gott tritt. 

Univalve, adj. det. g. ets.m. einféaligs 
mit einer einzigen Schale verjeben. Coquils 
lages univalves; einfhalige Mufheln. Les 
univalves et lesbivalves; die eiaſchaligen und 
bie zweifchaligen Muſcheln. 

Univers, s. m. die Weitz dag ganze Weltges 
bäude, und der ganze Jabegriff aller vorbanbes 
nen endlichen Dinge; ir. die Weit; der Erdkoör. 
per, welchen wir bewodnen. Les parties de ce 
grand univers ; die Theile dieſes großen Welts 
getäudes, Dieu a créé, conserve etgouverne 
tout l’universz Gott bat die ganze Welt ers 
ſchaffen, erhält und regiert fie. Aux bouts de 
l'univers; bis an das Ende der Weit. Son 
nom vole par tout l'univers; fein Rame wırd 
in der ganzen Welt betannt. | 

Universaliste, 5. m. einer, dee die Allges 
meindeit ber Gnade Gortes glaubt, im @egena 
fage von Partieulariste, 

Universalité, s, f. die Allgemeinheit ; die 
Eigenfhaft einer Sache, vermöge welcher fie 
allen oder doch ben meiften Dingen einer Art ges 
mein if, oder and die verfhiebenen Gattungen 
einer Art in fit begreift ; der allgemeine In⸗ 
begriff. L’universalitöd’une idée ; die Algen. 
meinbeit eines Begriffes. L’universalit& des 
sciences, des arts; alles, was bie Wiffenchafs 
ten, die Künfte in fich faſſen. L'universalité 
des connoissances humainesz der aanje 
Inbezriff der menfhliden Kenntniffe; alle 
menſchlichen Renntniffe zufammengenommen. 
Ju den Rechten beige, L'universalité des biensg 
das fämtlihe oder gefammte Vermögen. 


Universaux 

Universaux, ©. Universel, 

Universel, elle, adj. allgemein; was allen 
oder bod ben meiften einer Art gemein ift, ih⸗ 
nen zufommt, vonibnen gefagt werden fann, 
oder oud, was alles in id begreift ÿ In einigen 
Ball.n fagt man au mobl im Deutihen = uniders 
fal. Un mad universel ; ein allgemeines übel. 
Ilal’approbation universelle; ex bat ben all- 
gemeinen Benfall. Un remède universel; ein 
allgemeines Heilmittel; ein Univerfalmittel. 
L’heritier universel; der allgemeine Erbe 
ober Univerfal-Erbe, der die ganze Berlaffens 
fhaft eines Verftorbenenerbt. La monarshie 
universelle; die Univerfalmonardie. Man 
pflegt = einen Mann, ber febr ausgedreitete 
Kenntniffe in allen Ebeilen der Wiffenfchaften 
befist, Un homme universel zu nennen, Und in 
der Noiutlehte wird - die feine, wirkſame und 
alles belebende Materie, L'esprit universel; 
der Univerfalgeiff, genannt. 

Un der Logit wird Universel aud fubfiantibe 
gebraucht, und man verfiebt darunser - dasjenige, 
was allen einzelnen Dingen einer Art oder cis 
ned Geſchlechtes gemein ifé, benfelben zufommt 
oder bavon gefagt werben kann, in welder Bea 
deutung defes Dore in der mehtetn Zahl Les uni 
versaux heißt, 

Universaux, nannte man fonft au - das allge⸗ 
meine Ausjchreiben des Königs von Polen an 
alle Großen des Reiches, worin felbige zu einem 
Reiche tage zufammen berufen wurden. 

Universellement, ad». allgeme:n, Überall, 
durchgehende 3 von jeden mann. Ilest univer- 
sellement regretté; er wird allgemein, Über: 
all, von jedermann bedauert. 

Université, s. f. die Univerjitätz; eine hohe 
Schule, auf welder alle Arten freier Künfte 
und höherer Wiſſenſchaften gelehrt werben. 

Univocation, s. f. die Allgemeinheit einer 
Benennung, da ſolche mebrern Dingen zus 
fommt, und bie Eigenfchaft eines Dinges, wel⸗ 
ches mit andern unter einem allgemeinen Woͤr⸗ 
te ober Ramen begriffen wird. 

Univoque, adj, des, g. einerlei Sache bes 
zeichnend. Man nennt, Un terme univoguez 
einen aligemeinen Auébrud, der mebrern Din= 
gen in ber nämlichen Bedeutung gemein if. 
Animal est un terme univoque à l'homme et 
au lion ; bad Wort Thier ift ein Ausdruck, der 
dem Menfhen und dem Pöwen gemein ift, der 
{omobl von einem Menihen alé von einem Eds 
wer arfagt werden kann. 

Urane, s. m. (Unton.) der Uranus, der Geor⸗ 
genplanet, bag Grorgengeftien, feunaub La 
planète de Ilerschel, der Herſchelsplanet ge: 
nannte, weil Dr. Herſchel in England ſolchen im 
Sabre ıyaı guecitentdectie. In der Minerslonie 
führe ein neues im Jatr ı7ay vom Hrn. Pros 
feffer Klaproth entbedtes Halbmetall deu Nas 
men Urane, ran. 

Uranie, s. f. Uranie; eine von ben neun Mus 
fen, welche der Sternwiſſenſchaft vorfcht. 

Uranographie, 5, f. die Beſchreibung des 
Dimmele. 

Uranométrie, s. f. die Wilfenfhaft, den 
Sternbimmel aus zumeſſen. | 

Uraisoscope, s. m. der Sternfeher ober 
Sternguderz der Name eines Seeſiſches, wels 
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er bie Augen nidt an den Seiten, fon 
oben auf bem Kopfe ftehen hat. re 

Urbaoité, s. f. die in bem Umgange mit bee 
feinen Welt erworbene Höflichkeit und Artig⸗ 
keit. Wird meiſtens nur gebeaudt, wenn bon biefer 
Cigeufhofs der alten Gtiechen und Rômer die Rede 
if, da man denn im Deutſchen gemöpulih auch - die 
Urbanität - zu fagen pflegt. 

Ure, s. m. ber Ur: Ody6 ober Auers Ochs; eis 
ne Artgroßer und wilder Ochſen. 

s. fe CEppmie) der Urinftoff, Harn⸗ 


LT: 

Uretère,s. m. ber Harngang oder Harnweg/ 
einer von den Gängen oder cine von ben Röhren, 
weldye ben in ben Rieren abgefonderten Haru 
in die Harnblaje führen, 

Urètre, s.m. bie Harnröhrez biejenige Röhe 
re, durch welche der Harn aus ber Blafe und 
aus dem Körper abfließt. 

Urgence, s. f. die Roth; dringende Umfläns 
be; dir Drang der Umflände; Cher Rothdrang). 
En cas d'urgence 3 im falle einer dringenten 
Roth. Man fogr: Il ya urgencez die Sade iſſ 
dringend, erfordert ſchleunige Maßregeln oder 
eine unverzügliche Aueführung. 

Urgent, ente, adj. dringend; was keinen 
Aufſchub lei det. Affaires urgentes; dringende 
Geſchäfte. Ill’a assisté dans son urgente né. 
cessité j er batitm in feiner dtingender, Roth 
beigeftanden. Une résolution urgente ; eine 
fblsuniy zu faffende Entſchließung. 

* Urgenté, ée, part. et adj, gebrungen, 10 
©, Urgenter, | 

* Urgenter, 9. a. (qn )incinen bringens ibn 
zu etwas, was er nicht gern oder freiwilli 
thut, nöthigen. C’est un mauvais payeur, i 
Je faut urgenter; ex ift ein f@lehter Bahler, 
man muß ihm zu Leibe geben. 

Urinal, s.m. das Harnglas oder Uringlas; 
ein Glas, ben Urin darein zu laffen. 

Urine, s. f. der Harn, der Urin, daaWaſſer. 


La suppression, la retention d’urine; die 


VBerhaltung des Uriné. 

Uriner, v.n, harnen, uriniren; ben Harn 
oder Urin laſſen; fein Waſſer laffen. 11 ne 
sauroit uriner; er fann den Urin nicht laffenz 
er kann fein Waffer nicht laffen. Il urine abon- 
damment ; 66 geht viel Urin von ibm. (In dier 
fee Redensart fann man nicht fagen : ed geht viel 
Wafler von ibm). | 

Urineux, euse, adj. barnbafts die Natur 
und Eigenfchaft des Harnes oder Urines bas 
bend. Sels urineux ; (Chow) barnbafte Sal⸗ 
de; Darnfalze oder Urinfalze. 

Urique, adj. (Gtpm.) L’acide urique; die 
Urinfäure, Harnfäure, 

Urne, 5. f. die Urne; ein Gefäß, worin bie 
Alten die Aiche ihrer verbrannten Leiden aufs 
bewahrten und beyfeßten, ſonſtauch Urneeiné- 
raire, der Aſchenkrug, Aſchentopf, und Urne 
sépulerale, die Todten· Urne oder der Todten⸗ 
kopf, gemanne €. aud) Laorymal, ale, 

Urne, die Urne, heist aus, ein Waffergefäß 
ober ein Eimer , dergleichen bie Maler und 
Bildhauer alé ſinnbildliche Zeichen der Flüſſe 
und Bäche anbringen. &s werden üveigens oud = 
allerband bauchige porzellanene und ander? 
Gefäße, die man zum Sierrath auf die Simfen 
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der Ramine, auf die Gelénberféulen in Bärs 
ten oder fonft wohin ſtellt, Urnes, Uenen, 
genannt. 

Sn älsern Beiten bles Urne aug, der Lostopf 
oder Loskrug, ein Kopf, Krug oder anderes 
ähntiches Gefäß, worein die Lofe oder Stim⸗ 
men gefammelt wurden, wenn eine Sade durch 
das Los oder burd die Mehrheit der Stimmen 
entſchieden werden toUte. * 

Us, s.m.pl. Gin nur in folgender Mbensars 
äblihes Bo: Les us et coutumes d’uh pays, 
d'une province ; baë Derfommen, die herge⸗ 
bradte Gewohnheit eines Landes, einer Pros 
vins; der dafelbjt eingeführte Gebraud. Les 
us etcoutumes de Ja mer; der Seegebrauch; 
bas was auf der See unter den Seefahrern ges 
bräudlid, if. 

Usage, s. m. ber Gebrauth; die Xnwenbun 
einer Sache zu feinen Bebürfniffen, ober au 
als eines Mirteis zu Erreichung einer Abſicht; 
der Ruben. Toutes ces choses-là sont à votre 
usage ; alle diefe Dinge da find zu Ihrem es 
brauche. Mettre une chose en usage; Ges 
braud von einer Sache madhen. Cela est de 
grande dépense et de nul usage, d’aueun 
usage, de peu d’usage; das erfordert große Ros 
ften, koſtei viel Geld, und ift von feinem Rugs 
zen, von wenig Nutzen. Man fagt: Ces oon- 
seils ne sont point à mon usage; von dies 
fen Rathſchlägen kann id keinen Gebraud 
maden. 

Usage, beißt eut, der mebrmalige Gebraud 
eines Dinges, die mehrmalige Wiederholung 
einer willführlidyen Sade, und die daraus ents 
ſtehende Gewohnheit, oderaud, das dadurch ers 
wachſende Recht, das Herfommen, bie Eitte, 
mit einem alten Worte, der Braud. C'est l’u- 
sage ; das ift fo der Gebraud, die Gewohnheit. 
C'étoit l'usage du pays; das war der Gebrauc, 
die Gewohnheit des Landes, die £anbeéfitte. 
D'après l'ancien usage ; nad) alter Gewohns 

eit; nad altem Dertommen oder Brauche. 

ela n’est point d'usage; das ift nicht ges 
beäuchlich, nicht Peréommens oder berfömms 
li. L'usage reçu; die bergebracbte — ** 
beit. Man fege: Ce mot n'est pas du bel 
usage ; biefeé Wort wirdin der guten Schreibs 
art nicht gebraudt Ce mot n'a d’usage, n’est 
en usage que dans le style familier; dieſes 
Wort iftnur im gem. Leb. gebräudlicdh, wird 
nur in der Sprade des vertraulichen Umgans 
ges gebraucht. 

Usage, heißt ferner, der Gebrauch einer frems 
den Sache zu feinem Ruben, mit Ausſchließung 
des Gigenibums, und das Recht bieies Gebraus 
es 3 die Benubung, Nubung, Nutznießung, 
der Kiefbraudh. En vendant sa bibliothèque, 
il s’en est réservé l’usage, sa vie durant; er 
bat fi bey dem Verkaufe feiner Bibliothek die 
B ung derſelben, fo Lange er lebt, vorbebal⸗ 
ten. Avoir l’usage d’unechose; die Nubung, 
Rugnießung oder den RieBbraud von einer 
Sade haben. 

Usage oder Droit d'usage nennt man, bie 
Dolzung, das, Holzungsrecht; das Recht, die 
Befugniß, fi aus einem Walde das benötbigte 
Dolz zu bolen ; ingleihem, bie Dutgerechtigkeit 
ober Zriftgerechtigkeit, bas Triftreht; bas 
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Redt, fein Vieh auf eines andern Grund und 
Bobenaur Weide zu treiben. Beide Gerchtigs 
keiten zufammengenommen merden Les usages 
genanne. J'ai droit d’usage, j'ai mon usage 
dans ce boisg ich habe bas Holzungsrecht in 
diefem Gchölze: Ona confirmé les usages aux 
riverains de ces forêtset pâturages; man bat 
den Büterbefigern, deren Grundſtücke an biefe 
Waldungen und Weidepläge angrengen, das 
Holzungsseht und die Hutgerechtigkeit beftäs 
tigt. ©. aud Usager. 

In der Sprabe der Buchhändler werden - die 
Gebethbücher, Meßbücher und alle zum öffent» 
lichen und häuslichen Gottesbienfie nöthige und 
eingeführte Bücher, Usages, genannt. 

Usager, 5. m. derjenige, welcher das Hol⸗ 
zungsrecht in einem Walde und bie Hutgerech⸗ 
tigkeit Oder bas Sriftredt auf einem Weides 
plage bat. Gros usagers nennt man biejenigen,. 
welche das Recht haben, fid cine gewiffe Anzahl 
Ruthen oder Morgen in einem Walde zuzueigs 
nen, und bas darauf madfenbe Holz; ganz zu ih⸗ 
rem Ruben zu verwenden. Diejenigen, welche 
nur das gewöhnliche Holzungsredht haben oder 
gegen Entrichtung einer geringen Summe fid 
das Mecht der Gros usagers erworben haben, 
(welches Redt man J Gros usage nennt) 
beiffea Francs usagers, Mod andere aber. bie 
nur bas für ihre eigene Perion und Haushal⸗ 
tung nöthige Brennkolz und Reifig, nesft den 
Steden zu ben Befriedigungen ihrer Gärten, 
Wiefen, 2c. holen dürfen, nennt man Menus 
usagers. 

sance, 5. f. Ein altes Wort, melden fo viel 
heißt als Usage reçu, bie hergebrachte Gewohn⸗ 
beit; der an einem Drie eingeführte Gebraut. 

An der Handlungsiprabe heiß: Usance, die an 
jebem Wechſelplatze oder Wechfel- Orte ges 
bräurhliche und eingeführte Rachſichtszeit, wie 
lange der Inhaber eines Wecjelbriefes mit 
Eintreibung der Zahlung in Geduld legen, 
ober in deren Unterbleibung mit bem Protefte 
warten fann und muß. Ju Frankreich beträgt 
diefe Rahjfichtszeit dreißig Tage, der Monat 
mag mebr ober weniger e haben; inzwi⸗ 
fhen braudt man dabey vo gewöhnlich das 
Wort, Monat. Une lettre à usance, payable 
à deux usances, à trois usanoes; ein nach Ver⸗ 
lauf eines Monates oder in vier Wochen, ein in 
zwei Monaten, in drei Monaten zaplbarer 
Wechſel; ein Wechfel auf einen Monat, auf 
zwei, auf deei Monate Sicht. Man nennt, Bois 
d’usance,den Dot: Antbeil, ben jeter Einwob- 
ner aué ben Gemeindewaldungen zu empfangen 
bat, In einigen Probingen Deutfblands - die Bürs 
gergabe - genannt. 

sant, ante, adj. (Mebtsg.) gebrauchendz 
der oder bie Gebrauch von etwas madt. S. 
Jonissant,ante, 

Use, 6e, part. et adj. abgenust, abgetras 
gen, xc. (S. User, v.a.) Un habit usé; ein abs 
genugtes, abgetragenes Kleid. Un cheval usé; 
ein abgenugtes, abgetriebenes, ausgemärgeltes, 
entkräftetes Pferd. 

Avoir le goût usé; einen ftumpfen Ge- 
ſchmack haben. Une passion usée ; eine erfats 
tete, durch bie Beit verminderte Reidenfchaft. 
Une pensée usée; ein abgenugter, abgedroſche⸗ 
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ner, fon oft wieberholter Gebante, Une terre 
usée ; eine ausgemärgelte Erbe. 

User, v.n. brauden ober aebrauchen; Ges 
braud) von etwas machen ſich deffelben bedie⸗ 
nen ; wird in diefer Bedeutung nie anders als wit 
deu Borwörtern de und en gebtaucht. User de 
remèdes, user d’un remède; Arzeneimittel 
brauden; ein Argeneimittel brauden, fit eis 
nes Arzeneimittels bedienen. Voilà ma 
bourse, usez-en librement ; da ift mein Geld⸗ 
beutel, maden Si: freien Gebraud davon, 
bedienen Sie fid Deffelben nach Srfallen. User 
de précaution; Vorſicht gebrauchen z vorſich⸗ 
tig fepn oder zu Werke gehen. User de vio- 
lence ; Gewalt brauchen. User bien de grh.z 
einen guten Gebrauch von einer Sache machenz 
fie wohl anwenden. 

Man jagt; #nuserbien, en user mal avec 
qn.; gut ſchlecht mit jemanden umaebeng 
ihn gut oder ſchlecht behandeln; fi gut oder 


ſchlecht Aigen jemanden betragen. Fu user li- 


brement, en user familièrement; frei, vers 
traulid mit jrmanden umgeben ; ſich auf eine 
vertrauliche, freie, ungegroungene Art gegen 
jemanden betragen. 1] faut savoir comme on 
en use en ce pays-là; man muß wiffen, wie es 
in biefem Lance Gebraud ift. On en use ainsi 
entre gens de qualité; unter Peuten von 
Stande ift es fo der Gebrauch, ift es fo ges 
bräudlid. 

User, v a. brauchen, gebrauchen ; zu feinen 
Bedürfneſſen anwenden, und bard den Ges 
braub alle machen, oder ent, abnuben, ſchlech⸗ 
ter und zuletzt unbraudhar madhen, verderben. 
On use bien du bois dans cette maison-là; 
‘ man braudt (man verbrennt) viel Holz in dies 
Fe Haufe. Les enfans usent beaucoup d’ha- 

its et de souliers 3 die Kinder braudien ober 
gerreiffen vil Kieider und Shube. Le pavé 
use les fers de chevaux; das Gteinpflafter 
nugt die Hufeifen der Pferde ab. Fig. jagt man: 
User sa jeunesse auprès de qn.; feıne Jugend» 
jahre bey jemanden gubringens fie in deffen 
Dienften verleben. User ses yeux à force de 
lire ; feine Augen durch vieles Leſen ſchwächen 
ober verberben. Il n’y a rien qui use tant un 
homme que la débauche, qui use si fort le 
corps que les longues yeilles ; nichts ſchwacht 
ben Menſchen mehr, als die Kusfhmeifungen, 
nichts ſchwaͤcht oder entéräftet den Karper fo 
febr, alé das viele Wachen, alé das viele Arbeiz 
ten bey der Racht. Mania,e eu: Il ne faut 
as user ses ressources ; man muß nicht vers 
wenderifd mit feinen Dülfémitteln umges 
en. Il faut user sur la pierre la pointe de ces 
ciseaux man muf die Spitze biefer Schere 
auf bem Steine abfdleifen. Les miroitiers 
usent les glaces; die Spiegelmacher ſchltifen 
bie Spiegelglär ab. Die Wundärzte fager : u 
yades poudres qu’on emploie pour user les 
chairs; es gibt Pulver, beren man fi bedient, 
das Fleiſch wegzubeizen. 
sUser, v. rec. ſich abnuhen, ſich abtragenz 
durch den Gebrauch, durch langes Kragen 
ſchlechter werden; ie. ſich abſchleifen; it. fig. ſich 
entkräften, ſich ſchwächen flumpf werdenz 
und wenn von der Erde in einem Garten oder 
von einem Acker die Rede iſt, mager werden. 
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Le fer s’use; das Gifen nuét fih ab Les 


marbres, les pierres s'usent ; der Marmor, 
die Steine nußen oder ſchleifen fih ab. Les 
habits s’usent à force de servir; die Kleider 
nupen ſich durch langes Tragen oder durch den 
langen Gebrauch ab. Son esprit s'est uség 
fein Verſtand bat abgenommen, 1ft flumpf ges 
worden. 

User, s. m. da6 Brauchen oder Rugen einer 
Sade. Wird bauptählih nur von Dinach 
gefagt, die man lange brauchen kann vor üg⸗ 


lich aber von Zeugen, die fit gut fragen, die 


dur das Tragen nicht fo bald abgenust mers 
den. Men foge: Cette étotfe ce drap est d’un 
bon user ; diefer Zeug, dicies Tuch trägt fit 
gut. Il’y a des étofles qui deviennent plus 
belles à Puser 3 e8 gibt Zeuge, die durd den 
Gebraud oder durch das Tragen nur deko 
fhöner werden. Fig. fage man im gem. Leb. von 
einem Menfchen, der, je länger man mu ihm 
umgebt, tefto artiger, bienftfertiger und es 
fälliger wird: Ilestbon à l’user; ergewinnt : 
im Umgange, . 

Usine, 5. f. Oued dieſes Wort bezeichnet man 
überhoupe - eine jede große Maſchine oder ein 
deraleichen medanifhes Werfzeug, meldes 
vermutben läßt, daß derjenige, welcher es in 
ober bey feinem Haufe bat, einen Gebraur bas 
von made und Nugen bavon ziehe, Es beißt das 
her in einen ehemaligen Steuet⸗Cdiete: Que ceux 
qui ont moulins,forges,usines et autres biens 
non désignés, seront imposés à la taille ; daß 
alle diejenigen, welche Mühlen, Hammerwer⸗ 
ke oder Eijenpämmer, Schmelzbütten, zu irs 
gend einem Gebrauche beſtimmte Mafhinen, 
oder andere nicht genannte Vermögenzftüde 
haben, mit Steuer angelegt werden follen. 

Usite, de, adj gebrä. lié, üblich, gewöhns 
lih. Cela n'est pas usité en cette ville là; 
bag if in diefer Stadt nicht gebräuchlich, nidt 
üblich. Une façon de parler fort usitée ; eine 
febr gewöhnliche Art zu reden. 

Usnée, s f. diefadenfSsmige Flechte; eine 
Art von Baummos, meldes aug Usnée hu- 
meine, u. Usnée de crâne humain, bag 
Hirnſchalenmos, genenne wird, meil es fit auf 
den der freien Luft auögefegten Hirnſchalen 
verwester Meuſchen anfsét. | 

Usquebac, s.m. der @affranbranntivein; 
ein über Saffran abgezogener Branntwein. 

‚Ustensile,s m. bas Geräth; ein jedes Wurf: 
zeug, deffen man in ber Haushaltung zu irgend 
einem Gebrauche bendchige iſt. L’ustensile de 
euisine; bas Küchengeräth. L’ustensile de 
jardinage; das Bartengeräth. 

Im Kriegeweſen beige Ustensile, die Unter» 
haltung der Soldaten im Quartiere; alles 
dasjenige, was der Bürgir oder Bauer den bıy 
ihm einquartierten Goldaten unentgeltlich lies 
fern muß, ; B. Dahund Kad, Holz und € dt, 
Salz, usd ber Gebraud des Küchengeräthes; 
it. bag, was jemand bafür bezahlen maß, wenn 
er von ber Einquartierung frei ſeyn will, mels 
des mon Droit d’ustensile, um» im Deutſchen ges 
mbbnlid - den Servis, bas Servisgeld oder 
Quortiergeld - nenne. Fournir l’ustensile en 
argentz bie inquartisrung in Gelde bezahlen, 
mit Gelbe ablaufen, Billetsd’ustensile; Ser. 
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vißgettel; Anmeifungen auf bieQuartiergelber, 
welche diejenigen zu beziehen baben, die mebr 
Soldaten einnehmen, als fie eigentlich zu deh⸗ 
men ſchuldig wären. 

Ustion, #. f. (Gbir.) baë Brennen vermits 
telſt des alühenden Œifené oder glüyender Robs 
len; (Cautère actuel) it. (Chpm.) die Bers 
brennung ; eine Ast der Verkalkung der Subs 
ſtanzen, umdas darin enthaltene Salz heraus 
au zieben. — 

sucapion,s. f. S. Prescription. 

Usuel, elle, adj. gemöhntidh; beffen man ſich 
oft und in mehreren Fällen bedient. Termes 
usuels; gewöhnliche Ausbrüde, deren man 
fi im gemeinen keben oft bedient. Plantes 
usuelles; gewöhnliche Pflanzen, die man in 
der Haushaltung und in den Apotheken 14lid 
braucht. 

Usuellement, adv, gewkhnlich, gemeinigs 
lib. &. Communément, 

Usufruetuaire, adj. de t. g. nießbarlid; ben 
Nießbrauch oder bie Rubniesung, ben Gebrauch 
des Rugens oder Ertragss einer Sarhe gewähs 
rend, und barin gegründet. Le douaire des 
femmes est un droit usufructuaire, das Wits 
thum ober das Beibgedinge der Weiber ift ein 
nieSbarlides Recht. | 

Usufruit, s.m. die Nusung, Nutznießung 
oder bex Niebbrauch; der Genuß des Rubens 
oder Grtrages einer Sache, die einem andern 
eigenthämtich gehört. Il aa point cette terre 
en propre, il n'en a que l’usufruit ; biefes Gut 
gehört ibm nicht cigenthümlid, er bat nur bie 
Rusung, die Rugniefung oder den Nießbrauch 
davon. 

Usnfruitier, ière, s. ber Rießbraucher oder 
Nugnießer; die Nießbraucherinn oder Nutz⸗ 
nießerinn, ©, Usufruit, 

Usuraire, adj. det. g. wucherlich; auf Wu⸗ 
cher abzielend; ie. wucerbafts dem Wucher 
ähnlich. Un contrat usuraire; ein wucherlicher 
Gontract. Une condition usuraire; eine wus 
erbafte Bedingung. 

Usurairement, ado. wucherlich, wucherhaft; 
auf eine Art, bie auf Wucher abzielt oder dem 
Wucder ähnlich fieht. 

‘Usure, s. f. der Wucher; ber Gewinn, mels 
en man von feinem Eigenthume im Handel 
und Wandel bats die Binfen oder Intereflen, 
befonders ein unbilliger, Übertriebener Ges 
winn, oder undillige und übertriebene Binfen. 
Pröter de l'argent à usure ; Geld auf Wucher 
oder auf wucherliche Binfen ausleihen. Exercer 
l'usure; Wuder treiben; winhern; unerlaubs 
ten Gewinu zu erhalten ſuchen. Gig. fagt man: 
Rendre avec usure j payer avec usurez; mit 
Wucher wieder geben; mit Wucher bezahlen; 
bas empfangene Gute oder Böfe reichlich, bops 
pelt verge ten. 

Usure, Heiss out, bie Abnugung einer Sache 
ig Gebraud, und die abgenugte 
Sache ſelhſt. 

ne dre, 5. ber Wudherer ; berjenige, 
welcher von feinem Eigent-ume übermäßigen 
un? unbilfigen Gewinn zu sieben fucht oder zu 
stehen gewohnt iſt. Mon fige aud im welblichen 
Brihlehteim Tentiben - ein Wucherer, oder eine 
wucherpafte, dem Wucher ergebene Grau, C'est 


Usurpateur : 


une usurière,elle prête sur gagess fie ift eig 
Wucherer, fie leibet auf Pfänber, 

Usurpateur, trice, s. der unrehtmäßige Be: 
fiéer, die unrehtmäßige Bifigerinn eines. dur 
Lift ober Gewalt an fit gebraten Gutes, vor» 
züglidh der höchſten Gewalt in einem Staate,- 
ober eines Thrones. Les usurpateurs ont 
souvent plus de peine à se soutenir qu'à s’é- 
lever; bir unrschtmäßigen Beftéer der höch ſten 
Gewalt haben oft mege Müpe, ſich dabey zu 
erhalten, als fid dazu zu erheben, L’usurpa- 
trioe du trône fut enfin chassée par l'héritier 
légitime; die unrechtmaͤßige Befigerinn des 
Thrones wurdeendlid von bem zechtmäßigen 
Œrben verjagt. 

Usurpation, s.f. bie widerrechtliche Beſitz⸗ 
nebmung ober Xamafuna einer Sache, bie eis 
nem nidt gehört ober gebübrt, und der wibers 
rechtliche Befig felbft, L'usurpation du peu- 
voir souverain; die Anmaßung ber Böen 
Gewalt. L'usurpation d'un héritage; die 
widerrechtliche Beſitznebmung, oder aud, der 
wiberrechtliche Brefigeines Erbes. 

Usurpé,ée, part, et adj. augemaßt, 2. ©. 
Usurper. 

Usurper, 9. a. ſich eine Sache ober einer 
‚Sache anmaßen ; ſich diefelbe widerrechtlich zus 
eignen z fie mit Lift oder Gewalt an fish ober in 
feinen Befig bringen. Il n'étoit pas héritier 
‚de la couronne, il l’avoit usurpde; er war 
nicht Erbe der Krone, er hatte ſich diefelbe anges 
maßet, er hatte fi widerrechtlich in ben Bit 
derſelben gejest, er hatte fie widerrechtlich an 
fit geriffen. Il usurpa l'autorité souveraine, 
er maßte fich die oberfte Gewalt an. Man fagt 
‚auch abjolute: Veus usurpez sur mes droits; 
Sie thun Eingeiff in meine Rechte. Chaque 
année, ce laboureur usurpe sur ses voisins; 
alle Sabre maßt ſich dieſer Bauer einige Furs 
then Landes von feinen Rachbarn ans biefer 
Bauer pflägt oder zadert jeinen Nachtarn alle 
Sabre einige Kurchen von ihren Adern ab. 

Ut, s.m. ber Name der erften Rote.in der 
Zonleiter, welche bey uns C heißt. 

Utensile, ©. Ustensile ; Quartiergeld, 

Utérin, ine, adj. zur Mutter oder Bérmuts 
ter gehörig. Ja fureur utérine ; die Mufters 
wuth oder Liebeswuth; ein in Wuth und Uns 
finn ausgeartete® Licheöfieber. Man nenne, 
Freresuterius und Sœursutérines ; Brüder 
und Schweftern, die von einer Mutter, .aver 
nidt von bem nämlichen Vater find; halbbürs 
tige Brüder oder Schweitern. 

Utile, adj. det, z. nüblid, nugbar, vor: 
theilbaft, zuträglich, dientid, (bienfam), eins 
trégti oder auch erſprießlich. Si je puis vous 
être utile en qeb., à geh., vous n'avez qu’à 
parler ; wenn id) Ihnen in irgend. einer Sache 
nüslic feyn kann, fo bürfen Sie es nur fagen. 
Il lui a rendu des services qui luiontété fort - 
utiles 4 er bat ibm fehr nägliche, ſehr erſprieß⸗ 
liche Dienite geleiftet. 

Yu den Rechten nennt man Jours utiles, Ges 
richtstage; diejenigen Tage, an welden Ges 
richt gehalten wirb, und bie Parteien ihre Sas 
‘che vorbringen können. Torre utile; ©, 
L'ordre des er&anciers, Collocation und Do- 
maine, 


“ Utile 


Utile, s.m. bas Nüpliche. 11 faut préférer 
l'utile à l'agréable; man muß bas Ruͤtzliche 
dem Angenehmen vorzieben. s 

Utilement, adv. nüglich ; auf cine nüéliche, 
vortbeilhafte, erfprießliche Art; mit Nutzen, 
mit Vortheil. Employer le temps utilement; 
die Zeit nützlich anwenben. Se servir utile- 
ment de l’oodasion ; fich der @elegenbeit mit 
Nutzen, mit Bortheil bedienen. Servirutile. 
ment l'état; tem Staate näglıce, erfprießlidhe 
Dienfte Leifiun. ©. au Colloquer. 

“Utilisation, s. f. bic Nupanmwenbung; bie 
Anmendung eines Grundfages ober einer Gas 
de zu jemandes Ruben; die Anwendung oder 
Benugung einer Sache. 

* Utilise, de, part. et adj. benugts nützlich 
angewendet. ©. * Utiliser. 

“Utiliser, m. a. benuben ; zum Nutzen ans 
wenben, oder aud, nutzbar oder nüglich machen. 

Utilité, s. f. ber Nutzen, bee Vortheil oder 
Sewinn, ben man aus einer Sache zieht. Cela 
n'est pas de grande utilité; das iſt von keinem 

voben Rugen. Quelle utilité vousenrevient- 
11 ? was haben Sie davon für einen Nutzen, für 
einen VBortheil? welchen Mugen, welchen Lors 
theil haben Sie bavon ? 

Utinet, #. m. ber Bodenhammer; ein bôlgers 
ner Hammer ber Faßbinder, din Faßboden das 
mit anzufegen. 

Utopie, s f. Utopien; der Name eines ere 
dichteten Landes, beffen Einwohner ihr Leben 
in wollüftiger und träger Muße zubtingen fols 
len, im Deusihen auch - das Schlaraffenland- 
genannt. 

Uvée, s.f. die Traubenhaut oder das Trau⸗ 
benbäutchen im Auge. 

Uvette, s. f. die Sretraube, ber Meertritt, 
Mecrwegetritt; eine fraudartige Pflanze. 


V. 


V, s.m. das V, der zwei und zwanzigſte Buch. 
fab des Alphabetes, den man im Branzöfigen Vé 
oder Venennt. 

Va: Der Ymperetib bon dem Beltmorte Aller, 
beffen man fid im gem. Leb. in ter Bedeutung bon 
J'y consens, id bin es zufrieden, es fry darum, 
esgilt oder bleibt dabei, bebtens. 

Im Spiele heise Sept et le va, quinze et le 
va, elc. fo viel ols, Sont fois, quinze fois la 
vade; fiebenmal, fünfzehnmal der Einſatz. 

Vacartce, 5. f. die Erledigung; die Zeit, 
während welder eine Stille, ein Amt erledigt 
oder unbefestift. Durant la vacance du saint 
Siege; während ber Erledigung des heiligen 
Stuhles. 

Vacances, s. f. pl. bic Ferien; die Zeit, ba 
man von gewiflen éffentliden Arbeiten rubt, 
befonders in den Gerichten und Schulen; bie 
Ruhezeit. Die Gerichtsferien werden fen ft aud 
Vacations gesarnt. Mon fegt auch wohl in der 
* einf.her. Zohl, Un jour de vacances ein Ferien⸗ 
ta,, melden mean in den Schulen aud - einen 
Bpieitog - ju nennen pflegt. 

aeant, ante, adj, ledia oder erledigt, leer, 
un*efebt, offen. Le saint Siege étoit vacant; 
der heilige Stub! ſtand ledig, war unbefegt. I 
y « plusieurs abbayes vacantes ; «8 gibt meh⸗ 
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tere erlebigte Abteien. Il y a une place va- 
cante dans ce chapitre 3 es ift bey biefem Gas 
pitel eine Stellelcer. Il y a un appartement 
vacant dans cette maison; ef ifl eine Wohs 
nung in biefent Haufe leer ober au vermiethen. 
Un fief vacant ; ein offeneé oder eréfineteé Les 
ben, welches bem @ebenberen anbcim gcfallen 
ift. Une succession vacante; eine Verlaffens 
fhaft, zu welcher fit kein Erbe meldet. Un ou- 
rateur aux biens vacans;; ein Gurator ober 
Pfleger über erledigte, herrenloſe Güter. 
Vacarme, s. m. der Lärm oder £érmen ; ein 
toßes, mit Gefdrei untermifdtes Getöſe von 
Écuten, bie mit einander zanken ober fich ſchla⸗ 
gen. I! y a du vacarme dans cette maison ; es 
ift Lärm, Bank oderSchlägerei in dieſemHauſe. 
Man ſagt im gem. Leb. Aller faire du vacarme 
dans une maison ; Läum in einem Haufe ans 
fangen ; in ein Haus geben, unb mit jemanden 
in dem Haufe zanfen, ibn ausfchelten, 2c. 

Vacation, 5 f. das Grwerbe, bie Handthie⸗ 
zung, das Handwerk. (S. Métier und Pro= 
fession) De quelle vacation est-il ? was bat 
oder treibt ex für ein Gewerbe? womit näyet 
er ſich? 

Vacation, nennt mon aus, die Beit und Müs 
be, welde obrigkeitliche Perfonen auf irgend 
ein Geſchäft verwenden, fowobl bie Mühewals 
tung, als aud die Sigungen, welde befbalb 
gehalten worden find, und in der mehren Zahl, 
bie bafür zu entridtenden Gebühren; bie Des 
ferviten. Le juge a pris douze livres pour 
ehaque vacation ; der Ridter bat zwölf Livres 
für jede Sihung genommen. On a'taxé ses va- 
cations à tant ; man bat die Gebühren für feine 
Mühewaltung fo bob geſchätzt. 

In den Mecheen fogt men: Vacation avenante; 
ben fich ereignender Erledigung rines Amtes, 
einer Pfründe, 2c, im Falle oder wenn ein Amt, 
eine Pfründe, zc. erledigt, eine Stelle offen 
werden ſollte. 

Vacations, s. f. pl. die Gerichtsferien, oder 
end nur fdlebthin, bie Ferien z biejenisen Tage, 
an weldyen die gemébnliden gerichtlichen Ses 
fchäfte auégefegt werden. La chambre des va 
eations, uennt man, diejenige Kammer oder ben: 
ienigen Geridrébof, beffen Mitglieder fid nur 
waährend der Zeit verfammein, da bie andern 
Kerien haben. 

* Vaccin, s.m. baë Rubpodengift. 

* Vaceination, 5, f. die Œinimpfung ber 
Kubpoden, der Schugblättern. 

* Vaccine, #. f. die Kubpode, Ruhblatter, 
die Schutzblattern. 

® Vacciné, de, part. etadj. bem ober der 
die Kuspoden eingeimpft worber find. ©. 
*Vacciner. , 

* Vacciner, v,a, (un homme, un enfant) 
einem Menfhen, einem Kinde die Kubpoden, 
di: Schugblattern einimpfen. 

Vache,s. f. die Rub. Garder les vaches; bie 
Kühe biten. Une étable à vaches; ein Kuh⸗ 
ftall oder Kühftal. Lait de vache; Kuhmilch. 
Une queue de vache ; ein Kuhſchwanz. De la 
bone de vache; Kuhfladen, Kubmıfl, Kübe 
bunge. Le pis de varhe;bas Hub: Œuter. La 
vache — 3 die Seckuh oder Meerkuh ein 
großer Fiſch in den amerikaniſchen Gewaͤſſern. 
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S. au Bubale und Pierre, 

Vache, heißt and, die Kühhaut, und zwar bie 
geaärbte und bereitete Haut von einer Kuhz 
das Kurloder, , Acheter une vache, deux 
vachrsz eine Kühhaut, zwei Kübhäute taus 
fen. La vache est bien chère ; cas Kuhleder 
ait ſehr tuner. Vaches de Russie; ruſſiſche 
echten. (S Roussi) Une vache en grain; eine 
gerarbre Kühhaut oder genarbtes Kuhleder. 

In den Bubbrudereien werden - die an dem 
Laufbrete und Karren befeſtigten Schnüre, 
welche verhindern, daß der Karren nicht zu weit 
zurüd täuft, Vaches genannt. Und in ben längs 
dem Ufer der See bin befindlichen Salzwrrfen, 
brie Une vache de sel, ein aufgeſchütteter 
Salzhaufen. 

Big. und im gem. Leb.heige, Une vache à lait, 
eine melkende oder vielgnehr melfe, Milch ges 
bende Hub s eine Perfon oder Sache, von mels 
der man einen befländigen gewtffen Bortbeil 
giebt. Setſchw. La vache a bon pied, odet mie 
es cigentfid beifen follte, a ek die Kuh 


bat ein gutes Euter, gibt viel Milch, wodutch 


man onbeuten will, daß die Perſon, wovon bie 
Ride iſt, Vermögen bat, um etwas —“ 
zen, einen Prozeß auszuhalten, 2c, Il a pris la 
vache et le veau; er bat die Kub famt dem 
Kalbe genommen; er bat sin Frauenzimmer 
gebeirathet, die von einem andern ſchwaner 
ift. S'il ne tient qu’à jurer, la vache est à 
nous; wenn es weiter nichts braucht als einen 
Schwur, fo iſt die Kuh unfer‘; wenn es nur auf 
einem Eidichwure berubet, fo haben wir unfern 
Prozeß gewonnen. ©. aud Chemin, Enrager, 
Garder, Plancher, Ruer und Tanuerie. 

Vacher, ère, s. ber Kühhirt, die Kühhir— 
finn in der Schweiz, auf den Alpen; der Cenn 
oder Senne. Un cornet de vacher; ein Kübz- 
born; ein Horn, womit der Kühhirt das Zei⸗ 
in zum Auttreiben der Küle gibt. ©. 
Corner und t.ornet, 

Vaoherie, s. f. der Kühſtall; ein Stall für 
die Kühe. Ein eigenes großes Gebäude, in wels 
dem viele Kühe, befonders große Schweizerkü— 
be, untervalten werben, wird ou - bie Schweiz: 
zerei, und weil die Kühe in dieſem Gebäude auch 
gemolfen werden, die Melkerei, und in der 
Schweiz auf den Alpın bie Sennerei oder 
Gennbütte - genonnt. 

Vacillant, ante, adj. ſchwankend oder wan⸗ 
fend. (S Vaciller) Un pied vacillant ; ein 
wanfender Fuß. Une démarche vacillante; 
ein [hwanfender Gang. Il a la main vacil- 
lante; die Hand fémanfet oder wanfet, oder 
wie man in dieſer Medensare gewöhullſcher fagt, die 
Hand zittert ibm; er bat feine fefte oder ges 
wiffe band D'une main vacillante ; mit zits 
ternder Band. Fig. fogt man: Les témoins 
sont varillans dans leurs dépositions; die 
Beuaen findin ihren Ausfagen ſchwankend ober 
wanfelmütbia, vleiben nid t feft bey i ren Aus⸗ 
fagen. Unesprit vacillant ; ein unjhlüffiger, 
veränderlicher, wankelmüthiger Sinn. 

Vaeillation, s. f. das Sdranfen oder 
Wanken; die fdmantente oder auch zi'ternde 
Bewequng eines Körperss ik. fig. dir Unents 
dloffente t, Wanfelmüthigkeit, der Wanfels 
much; %. das Stotteren aus Verwirrung des 


Vaciller 


Gemütbes, aus Unentichloffenbeit, Unbes 
ftimmtheit. La vacillation d’une barque; 
bas Schwanken einer Barte. La vacillation 
de la lumière; die jitternde Bewegung des 
Lichtes. Ja vacillation dans les sentimens, 
dans les opinions ; bag Schwanfen, das Tan: 
Een, die Wanfeimütbigkeit in ben Gefianuns 


‚gen, in den Meynungen. La vaciflation des 


témoins rendit leur deposition suspecte; bag 
Stottern der Zeugen mate ihre Auéjage ver⸗ 
dachtig. 

Vaciller, v. n. ſchwanken, wankenz ſich lang- 
ſam oder auch zitternd bin und her bewegen; it. 
fig. wankelmütbig, unentſchloſſen ſeyn, nicht 
wiſſen, was man ſagen oder thun ſoll. Cette 
pendule vacille parcequ'elle n’est pas mise 
sur geh. qui soit ferme; diefe Pendul > Uhr 
ſchwänket, weil fie midit feft aufftcht. La main 
lui vacille; die Hand sitrert ibm ; er bat feine 
flete Hand. Fig. Mest an homme qui vacille 
toujours, il n’est pas ferme dans ce qu’il 
veut ; er iftein Mann, der immer bin und ber 
fhwanftz er 1f ein wankelmüthiger Mann, 
der nicht feft in feinen Entſchließungen fl. 
Man fogt aub: Il a fort vacillé dans ses ré. 
ponses ; er ift fehr veraͤnderlich in feinen Ant 
worten geweſen; er bat bald fo, bald anders 
geantwort:tz; erift nicht bey einer Rede geblies 
ben. La langue vacille aux ivrognes ; die Bes 
trunfenen, berrunfene Leute haben eine [were 
Zunge, oder flo*tern. ! 

Vacuité, 5. f. die keerheit oder Leere; der 
Zufand, dba etwas leerijt. La vacuité de l'es. 
tomacsause des tiraillemens; bie Leerheit des 
Magens verurfahht ein Zexren. (gem.) 

Vade, s. f. der Œinfab oder Cap ; dasjenige 
Geld, welches man zu Anfange einiger Spicle 
einfegt ; if. fig. und inı gem. Leb. der Antveil, den 
jemand an einer Sache bat, bie für Rechnung 
mebrerer Perſonen geführt, und bey weldyer 
Gewinn und Berluft nah Maßgabe dir Sum: 
men, ble jeder vagu dergefchoffen bat, berechnet 
wird, welcher Anthell befondees in der Seehandlung 
aub-der Part- genannt wird. Chacun y est pour 
sa vade; jrber jtdabry nad) Verhältniß feines 
Antheils ober Dartes intereffirt. 

Vademanque, s. f. die Abnakme oder Ver⸗ 


‚ minderung einer Handlungscaſſe; der Caſſen⸗ 


Abfall. 

Vadé-merum, s. m. Ein leteinlfées Wort, um 
onzuzeigen, was man gemeiniglid bep fih aräge. Ce 
livre est mon vadé-mecumz dirfes Bud) babe 
id) immer bey mir. | 

Vadrouille, s. f. ©. Guispon. 

Vagabond, onde, adj. es s. m. berumſtrei⸗ 
hend, berumfchmetfend ; von einem Ort ⸗ zum 
andern berum ziehend, Un homme vagabond, 
un vagabond ; ein herum ftreihender Menſch; 
ein Randftreicher, Landläufer. Une femme va- 
gabonde; eine £afbfireiberinn, Xandläufes 
rinn. Big. Un esprit vagabond ; une tête va- 
gabonde; ein umnftäter, veränderlicyer, unbe 
ftänd’iger Menfdb. Une course vagabonde; ein 

unregelmäjiget Umberlaufen, Umt erſchweifen 
oder auch Umherkreuzen auf der See. 

Vagabondage, s. m. bie andjtreicherei; das 
müßige Herumfleeichen im Sande, 

Vagabonner , p.r. herum laufen; berum 
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ftreichen 5 im Bande als ein Müffiggänger ums 
ber ziehen, ohne einen beflimmten Wehnort zu 
haben. (pöbelh.) 

Vagin, s. m. (Unae.) die Mutterfcheibe; 
diejenige Röhre, welche fit von bem Halſe 
der Bärmutter zu dem weiblichen Schoße er: 
firedt. 

Vaginal, ale, adj. zurNutterfcheide gepdrig- 
Le ligrment vaginal; das Mutterband, La 
tunique vaginale; ©, Élytroïde, 

Vagissement, s. m, das Schreien ober Ges 
fhrei der neusebornen oder Eleinen Kinder; 
das Kendergeſchrei. 

Vague, 5. f. die Belle, In der Höheren Schrelb⸗ 
art, befonders wenn bon großen Wellen die Rebe 
if, die Woge, die Wafferwoge. Il fut englouti 

rles vaguesz er wurde von ben Wellen vers 
Elena. La vague, heiße aud, bir Krüde, das 
Malz in der Bütte und dad Bier im Keffel bas 
mitamaurlübren. ©, Brassoir. 

—* adj. det, g. weitläuftig, oder tichtl⸗ 
ger, weıtläufig; ſich weit in die @änge und Breis 
tre erfizedend. Espaces vagues; weitläufige 
Gtreden oder Räume Dan nenne, Terres 
vaines et vagues, große, unfrudtbare, unges 
bauete und due Strecken. 

Big. heise Vague, ſchwankend, unbeftimmt; 


woraus fi nichlö beflimmtes oder gewiffes 


abnehmen oder folgern läßt; worauf nicht zu 
bauen iſt, oder aud, was Écinen beftimmten 
Bwed bat. Raisonnemens vagues; ſchwan⸗ 
tente, unbeſtimmte Urtheile oder Gründe. 
Propositions vagues ; unbeflimmte Vor⸗ 
fbläge, ıc. 

Une couleur vague, une lumière vague; 
(Mol.) eine gewiffe, in ben £uftpartien und in 
den Wolken angebradte, leichte Farbe, ober ein 
dergleichen Licht, das einen farbigen Schimmer 
über die Gegenflände verbreitet, und ihre Far: 
ben erböht, To daß dadurch die Harmonie bes 
Ganzen verflärkt wirb. 

In der Dichtkunſt wird Vague in folgenden Nes 
densarten fubflantive gebraudt: Le vague de 
l'air dansle vague desairs; ber unbegrenzte 
Raum der Luft in dem unbegrrnzten Raume 
ber Lüfte. Mon fogt übrigens aud : I y a du 
vague dans ses pensées, dans ce qu'il m'a 
dit; es iſt etwas Schwankendes, elwas Unbes 
ſtimmtes in ſeinen Gedanken, in dem, was er 
mir geſagt hat. 

Vaguement, adv. unbeſtimmt; auf eine 
unbeftimmte Art. Il n'en a parlé que va- 
guementz er bat nur unbeflimmt davon ges 
ſprochen. 

Vaguemestre, 8, m. (Fin aus dem Deutfen 
entlebntes Wore) der Wagenmeifter; berjenis 
ge, welcher bey einer Armee, oder aud) an eis 
nem fürftlichen Hofe, die Aufſicht über die Wäs 

en bat, 
, Vaguer, o.n. herum ftreidgen, herum [weis 
fen; auf aut @ldd von einem Orte sum andern 
laufen ; herum irren, ac. Elle ne fait que va. 
guer par la villes jie thut nidté als in der 
Stadt herum laufen. (men. gebt.) 

_ Vaidasse, ©. Védasse, 

Vaigrer, v. a. (un vaisseau) ein Schiff ins 
wenbig mit Dielen ober Bretern verkleiden. 

Vaigres, s. f. pl. die Bütterdielen; die Dies 


* 
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len oder Breter, welche man zur innern Ver⸗ 
nr tines Schiffesgebraudht. 

Vaillamment, adv. tapfer, mutbig, herz⸗ 
baft. Il a vaillamment com!attu; er bat 
tapfergeftritten ; er bat mutbig gefémpfi. 

Vaillance, s. f. die Sapfirteit ; ein bober 
Grad des Muthes oder der Dergbaftigteit. 
Cette victoire est die à sa vaillance; btejen 
Sieg hat man feiner Zapferkert zu verdanken. 

Vaillant, ante, adj. tapfer; in einem bogen 
Grade mutbig ober bersbaft. Un vaillant ca- 
pitaine; ein tapferer Feldherr. Un peuple 
vaillant, une nation fort vaillantez ein taps 
feres Volt; eine jebe fapferc Nation. Gpribro. 
©. Épée. 

Vaillant, s. m. bad Bermögenz der Borrath 
an Geld und Geldeswerth, welchen jemand eiz 
genthümlich befiôt, Im gem. £eb. Hab und œut. 
lla mis tout son vaillant à oette terre ; er hat 
fein ganzes Vermögen in diefes Gut geftedt. 
Jon gem. Leb, beoudt au didfes Wort in Beflale 
eines Mebenmwortes. Man fogt 3. B. Il n'a plus 
rien vaillant ; er hat nichts mepr im Bermôs 
gen; ex bat fein Bermôgen mehr. Il a dix 
mille écus vaillant; er gat zehn taufend Tha⸗ 
ler im Vermögen. 

Vaillantise, s. f die Heldenthat. Einnur im 
komiſchen Stple üblichen altes Wort. Voilà une 
belle vaillantise; das ift eine ſchöne, eine redte 
Heldenthat. Il raconte ses vaillantisesz er 
erzählt feine Heldenthaten. 

Vain, aine, adj. vergeblich 3 ohne Wirkung 
und Ruben; unnüd; it. eitel, leer; ohne 
Grund, und keinen Werth abend, nichtig; üb. 
eitel; Eitelkeit befigenb ober verrathend ; (S. 
Vanité) is. ftolz, hochmüthig. Il fait de vains 
efforts; er macht oder gibt fit vergebliche Mis 
be. Ses prières et ses larmes ont été vaines; 
ihre Bitten und Thränen find vergeblich germes 
fen. Tous les plaisirs de ce monde sont vains 
et trompeurs ; alle Bergnügungen, alle Freu⸗ 
den biefer Welt find eitel und betrüglich. Les 
courtisans se repaissent de vaines espé- 
rances ; die Hofſchranzen nähren ſich mit eis 
teln oder leeren Hoffnungen. C'est un vain 
prétexte; das ift ein nidtiger, kahler Vor⸗ 
wand. Cet homme est extrêmement vain; 
diefer Menſch ift auberorbentifd eitel oder 
bohmüthig. Il est tout vain de l'honneur 
qu'il a reçu; et iſt ganz flolz auf die Ehre, 
bie er empfangen bat. Il est rempli de vaine 
gloire; er ift vol eitler Ruhmſucht oder 
Ehrſucht. 

Vain, wird aud von der Witterung geſagt, und 
heißt alsdann, ſchwül; ängitlich oder abmats 
tend warm. Il fait un temps vain, un temps 
bien vainz; es ift fhmwüles, ſehr ſchwüles 
Wetter. * | 

Man nenne, Vaine pâture ; eine abgemäbes 
te Wiefe, oder aud, einen Stoppel⸗Ader oder 
Brad: Ader, ber zur Bicbtrift dient. Das 
Recht, fein Vieh auf dergleichen Plägen meiden 
zu laffen, wird Le droit de pærcours et vaine 

äture genannt. Terres vaines et vagues; ©. 
ague, adj, 

En vain, adv. vergeblich, vergebens, unnüg 
ober unnäglich, um{onfl.Il se plaignit en vain; 
ex beklagte ſich oergeblid oder vergebens. Prem- 


1140 Vaincre 
dre le nom de Dieu en vain ben Ramen Gots 
tes unnügtich, vergeblich führen. 

Vainere,v.a. (Je vaincs, tu vaincs, il vainc; 
nous vainquons, vous palnquez, ils vainquent. 
Je —— Je —— Je oaincrai. Je 
vaincrois. Que je vainque, Que je vainquisse, 
Vainquant, Vaincu) überwinden, bejirgen, 
obflegen oder aud nur jchledehin, flegens den 
Sieg davon tragen; Überwältigen, bezwingen, 
bemeiftern. Vaincresesennemisz feine Seins 
de überwinden, befiegen. 11 faut vaincre ou 
mourir; man muß fiegen oder ſterben. Il vain. 
quit les Thraces en Lataille rangée, er Übers 
wand die Thracier in einem ordentlichen Trefs 
fen. Vainere gn. à la course, à la lutte; im 
Wettrennen ober Wettlaufin, im Ringen ben 
Sieg ſider jemanden davon tragen, Ila vaineu 
tous les obstacles qui lui étoient opposés; ex 
bat alle. Dinbderniffe, die ibm in den Weg gelegt 
waren, überwunden.‘ Vaincre qn. en généro- 
site, en libéralité, en politesse; es cineman 
Edelmuth, an Freigebigkeit, an Höflichkeit zus 
vor thunÿ ipn bartn Übertreffen. Vainere ses 
passions 4 feine Leibenſchaften Gberwältigen, 
beywingen. Vaincre sa colère, son dépit; 
feinen Born, feinen Unwillen überwinden, bes 
zwingen, bemeiftern, Se vainere soi - même; 
fich felbft überwinden; Herr über ſich ſelbſt und 
Über feine Leibenjhaften werden; fle bemei⸗ 
flern. Se laisser vaincre à la pitié, à des rai- 
sons; oder aug abfolute: Se laisser vaincre; 
fi) zum Meitleiden bewegen laſſen; fit bewe⸗ 
gen laffen 3 fit bereden, fit burd Gründe zu 
etwas bemegen laffen. 

Vaincu, ue, part et adj, überwunden, bes 
flegt, beyrvungen, 2, (&. Vainore) Men fügt 
ond fubflaneive, Le vaincu 3 der Überwundene, 
&, Malheur, 

Vainement, adv. vergeblich, vergebens, 
uhfonft, unnüsz one Nutzen. Il a travaillé 
vainement et sans fruit; er bat vergeblich 
uyd ohne Ruben oder Boriheilgearbritet Vais 

ement on travaiile à détromper un opini- 
ätrez vergebens bemüht man fidi, einem Starr: 
kopfe, einem eigenfinnigen Menfhen feinen 
Irrthum zu benchmen. 

Vainqueur, s.m. der Üheriwinder, der Sie⸗ 
ger oder Befieget. Alexandre fut vainqueur 
des Perses; Alexander war überwinder oder 
Beſieger der Perſer. Etre vainqueur à ja 
course, à la lutte; Sieger im Wettrennen 
oder Wettlaufen, im Rinsen ſeyn. Man fegt{ 

‚e sage est vainqueur de ses passions; der 
Weiſe ift Meifter über feine Lcibenfhaften. 
Denn Vainquenr bon einer Perion weibliden Ces 
ſchlechtes gebraucht wird, fagt mar im Deutſchen, 
die Überwinterinn, die Sirgerinn. 

In der böpern Schreſbort wird Vainqueur end 
ols cinBepwort gebtoucht. Vos yeux vainqueurs, 
vos charırıes vainqueurs; Ihre alles befiegens 
den Augen, Ihre alled befirgenden ober unwis 
berfteglichen Reize. 

Vair, s. m. (Wa; ent ) bat Eiſenhiltchen ober 
Eiſenhütlein; cine Figur in einem Wapen⸗ 
ſchilde, in Geftalt eines kleinen eifeenen Dutes 
oder Delmes, Dan nennt, Vair aflrontez mit 
den Spitzen gegen rınander nad der Mitte des 
Schildes gugetebtte Eiſenhütlein. Vair ap. 


_Vaire 
pointé ober en pals über einander ſtehende 
Eiſenhũtchen. Vair contre vairy Œifenbüthen, 
die fo gefteut find, daf Metall gegen Metall, 
und Farbe gegen Farbe ftebt. 

Vairé, ée, adj. (Wopent.) mit @ifenhütdhen 
verleben oder befegt. (S. Vair) Il porte vairé 
d’or et de gueules; er führt goldene und rothe 
Eiſenhütchen fu feinem Wapen. 

. Gubflaneive beige Le vairé, eime Art von 
Meergras,meldes an den Auſterbaͤnken wächst. 

Vairon, adj. m. glaéäugig ; wird beſondere 
bon Pferden gefagt, deren Augapfer oder Augens 
ftern mit einem glatartigen Ringe umgeben iſt, 
oder au, welche Augen von zweierlei Farbe 

aben. Un cheval vairon; ein glasäugiges 

ferd, oder mie man germöhnlicher fagt, ein Glass 
auge. Ce cheval a l'œil vairon; diefts Pferd 
bat zweierlei Augen, hat Augen von zweierlei 
Farbe. Vairon, if aud der Neme einer Art 
Grünblinge (Goujons), die fi befonders an 
ſeichten Orten, in ſchnell fließenden Bächen 
und Strömen, auf einem ſandigen und ſteini⸗ 
gen Grunde aufhalten. ©. aud) Veron, 

Vaisseau, s.m. das Gefäß; ein bobies Werk⸗ 
jeug, einen andern Körper darin aufzubehals 
ten, jumweilen aud mobl, das Geſchirt, oder eu 
bas Faß genenn?; it, (Anet. und Ehpm.) bas Ge⸗ 
fäßz eine Röhre, durch weiche Rd eine flüffige 
Materie bemeut. (&. Lywphatique, Sper- 
matiqus, Capillaire, Circulatoire, Ren- 
contre, ete,) Un vaisseau de terre, de bois, 
de euivre, d'argent; ein irdenes, bôlzernes, 
Eupfernes, filbermes Gefäß. Le tonneau, le 
verre, la tasse, le calice, etc. sont des vais- 
seaux 3 die Tonne, das Glas, die Zaffe, ber 
Becher, ıc. À so Gefäße. 

In der Boukunſt wird der inwendige bobfe 
Raum in einer Kırchz, in einem großen Saas 
le, 2. Le vaisseau, der Bau, genanne, C'est 
un beau vaisseau, un vaisseau magnifiques 
das ift ein fchöner, ein prédtiger Bau. In der 
neuctn Eprade nennt man, die rue Staatsver⸗ 
faffung, Le vaisseau de l’état; bas Gtaatés 
gebauve, 

Vaisseau, helft auch, das Schiff; ein Fahre 
zeug auf dem Waffer, Mengen und Waaren 
darın ven einem Orte zum andern zu bringen. 
Un vaisseau marchand; ein Kaufmannefiff 
oder Kauffahrteiſchiff. Un vai seau de guerre; 
ein Rriegsichiff. Un vaisseau garde-cötez ein 
Küſtenbewahrer. Un vaisseau de co: serve; 
ein Begleitungeſchiff oder ein Bchetungéibiff, 
fonn au nue ſchlechthiu, La conserve genannt. 
€. auch Bord, Ligne, Rang und Registre. 

Vaisselle, s. f. bas Gelbire, deffen man 
fi gewöhnlich bey der Tafel oder bey Tiſche 
bedient; das Kafelgeihire, bas Tiſchgeſchirt. 
Vaisselle de terre, de porcelaine, d'argent, 
eto.; ivbenes, potzellanenes, fllbernes@ejbirr, 
Mon neunte, Vaisselle montée ; aufgricétes 
oder gufammengefcétes Geſchirr, das aus meh⸗ 
teren an einander gelötheten Stücken beftebt. 
S. aud Plat, adj. | 

Val, s.m. das Thal. (G. Vallée) Ein nur 
In einigen Mebensorten gebroudlibes Wort, mo e# 
immer in Derbindung mit andern Hauptwöttern 
oder eigenen Namen febs. 3.8. L'abbaye du Val 
de choux, le monastère du Val de Grâce, etc. 


À 
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Sn der mebrern Bahl fagt man: Les vaux. Les 
wanx de Cernaiz bie Thaͤler bon Cernai. ©, 
auch Monts Sotichw. 

Valable, adj. det. g. gültig; was bey ben 
Gerichten gilt; rebtégüiria. Une exruse va- 
lable; eine gültige Entfehuldigung. Une cau- 
tion bonne et valable; eine gute und gültige 
Bürgſchaft. 

Valablement, adv. gültig, rech sqültig; 
auf eine den Rechten nach und bey den Gerihs 
ten gültige Art. Un mineur ne peut pas ron. 
tracter valablement; ein Minberjährtaer kann 
feinen gältigen Handel ober Contract ſchließen. 
Mar fogt avt : Ce mineur n'a pas été vala- 
blement défendu; biejcr Minderjäbrige ift 
nicht, wie ſichs aebört, veriheidigt worden. 

Valais, m. da8Walliferland. Cin der Shwe';) 

Valant, adj. geitend oder werth. (S. Valoir) 
Un diamant valant mille deus; ein taufenb 
Æbhaler geltenbcr Diamant ; ein Diamant, der 
saufend Thaler uilt oder werth iſt. 

Valaque, adj. ets, wallachiſch 3 ie. ber Wals 
Ice, die Wallachin. 

Valaquie, f. die Walladei, (Probin in der 
earop2ifhen Türkel). 

Valée, ©. Liquet. 

Valériane, s. f. ber Balbtiang eine Ponge, 
fonft aug - Kapenkraut oder Katzenwurzel - ges 
xonné, 

Valet, s.m, ber Diener oder Bediente; eis 
rer ber einem andern zu bâuéliden Dienften 
um Lohn verpflichtet ift. Ein dergleichen Dies 
ner eder Dienfkbothe, welcher feiner Herrſchaft 
zu ben gerinaften und beſchwerlichſten Dienften 
verbunden iſt, mird-ber Knecht genannt. In 
einigen Bälen beblent man fih im Deutihen nod 
onderer Wörter,iwie aus folgenden Benfpiclen ethellt. 
Un valet de chombre ; ein Kammerbicner. 11 
se laisse gouverner par ses valets; er läßt 
fid von feinen Bedienten regieren. Le valet 
d'écurie; der Stallknecht. Le valet de l’ar- 
tillerie; der Gtüctfnebt. Le valet de bour- 
reau ; der Sbinberfnedt. Le maitres valet ; 
der Obrrfnecht. (©. Maitre) Un valet à tout 
faire ; ein Diener oder Knecht in einem Haufe, 
der alles thun, aͤlle vorklommende Dienfte und 
Arbeiten vertichten muß. Un valet de fête ; 
ein Aufwärter bey einer £uftbarfeit. Le valet 
de chiens; der bunbéjunae. Un valet de li- 
miers, de lévriers; ein Sâgerburfd, ber die 
Leithunbe, die Windbunde zu beforgen hat. Un 
valet de pied; ein ivecebedienter zu Fuÿe. Un 
petit valet de pied ; ein Beyläufer ÿ ein Dies 
ner, der nur zum Berfhiden und zu Nebens 
verrichtungen gebraucht wird. Un valet à louer; 
ein &bnladei oder Mierbladei. Mon nennt, 
Une âme de valet ; eine knechtiſche Seele, eine 
nibrige Cercle, die alles nur aus Furcht der 
bevor ſtebenden Strafe oder aus knechtiſcherun⸗ 
termbrfiateit tbut. Dos Dors Valet, Dienir, 
mirb auch als ein Ausbrud der Höfichkeit gebraucbt, 
urd gegen Perioren bou hohem Stonde bedient mon 
Ad ir diefem Balle aud mobl des Wortes - Ancdt. 
Je suis votre valet ; id bir Sir Diener. Votre 
valet très-soumis; St r unt. rt! äniafteräncht. 

"Man fogt Im gew. Leb Faire le bon valet; den 
Gefhäftinen maden; ein Augendiener, ein 
dienfibefliffener Schmeichler jeyn; ſich durch 
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allerhand Dienfte einzuſchmeicheln fuden. 

Valetz (Karteufp.) der Bube. Valet de cœur, 
valet de carreau; ‚Herzbube, Rautenbube. ©. 
Carreau. 

Mo. führen bep ben Künflern und Hondwerkern 
verfhiedene Werkzeuge ober andere Dinge, 
welche dazu dienen, etwas zu unterftügen, zu 
halten, darauf zu ruhen, 20. den Namen Valet, 
der Knecht. So heise z. B. Le valet, ber Anchht; 
ein Werkzeug der Schreiner, eine Art von 
Zwinge, das zu bearbritende Stüd Holz vers 
mittelſt derſelben auf dem Werktiſche feſt zu 
halten; it. ein ſtehendes Holz mit Kerben und 
zuweilen aud; mit einem Sattel, baë Bret mit 
der féarfen Ede barauf ruben zu laffen; à. 
baë Gewicht an einer Thuͤr; ein on einer 
Schnur befeſtigter Stein, durch deſſen Echwere 
die geöffnete Thür von ſelbſt wieder zufällt; ir, 
(Slot) ein Stuck Eiſen, welches hinter eis 
nen Riegel tritt, wenn er zugeſchoben iſt; it. 
(Reltſch.) der Epornftabz ein bölzerner Stab 
ober Stachel mit einem Sporen an dem einen 
Ende, bem Epringer damit die Hälfe zu geben; 
it, (Schifff.) der Vorſchlag; ein Pfropf von zer: 
fofetem Tarwerfe, womit die kadung ber Ras 
nonen verfchloffen wirdz it. (Kunpr.) der Knecht; 
ein hölzerner, unten ſpitz gulaufender, mit 
Pulver gefüllter Gylinber, der an den Zeiten 
verfchiedene Löcher bat, welche mit Echlags 
fhwärmern augarfüllt werden. Le valet de 
chaise à crémaillères ein vierediges Stüd 
Gifen in den Armen cines Lehnſtubhles, das man 
heraus ziehen und worau.fmon ein kleines Tiſch⸗ 
blatt legen fann. Le valet de miroir; ber 
Spiegellncht oder der Fuß eines Spiegels; 
ein ſchmales, oben mit einem Gewerbe verfebe: 
ned Stüd Holz, an der bintern Œcite eines 
Spiegels, welches benfelben urtexftügt, wenn 
man ibn vor fich auf den Zifch ftellen will. Le 
valet-A-patin; die Zange ber Wunbärzte, bie 
Lefzen einer Wunde, die man verbinden will, 
damit zufammen zu faffen. 

Valetage, s.m. der &nchtebienft; der Dienſt, 
den ein Knecht feiner Herrfhaft zu leiften bat. 
(men. gebe.) 

Valetaille, s. f. das Bebientenvolt, das 
Dienftgefinde. Wird nur im derachtlichen Verſton— 
de gebraudt. 

Valeter, v.n. Knechtsdienfte Leiftens fich 
aus Eigennus auf ein. knechtiſche Art zu allers 
band niedrigen Dienflen und Verrichtungen * 
brauchen laffen. Mon ſoat and: Il m'a fallu 
valetertrois ans, pour fire juger son affaire; 
id babe drei Sabre lang laufen und rennen 
mũſſen, um ein Urtbeil, einen Spruch in feiner 
Sade zu bewirken. 

Valétudinaire, adj.det. g. träntlid. Cet 
homme est fort valétudinaire; biefer Menſch 
ift febr kränklich. 

Valeur, s, f. ber Wertb; bas, maß eine 
Sache der Schoͤtung nad werth iſt. Il Fant que 
vous me rendiez mon eheval ou la valeur; 
Sie müſſen mir mein Pferd zurüd geben oder 
den Werth dafür. Une chose de quelque va- 
leur, de pru de valcur, de beaucoup de va- 
leur, eine Sache von einigem Wertbe, von ges 
ringemWertbe, von großem Werthe. Mon fagt : 
Les blös sont en valeur; bas Getreide ift im 
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Merthe, ftebt hoch im Preife. Les diamans ne 
sont point présentement en valeur; bie Dias 
manten find jegt oder dermalen nicht imBerthe 

Valeur reçue; !en W rth empfangen; ein 
Ausdrud, beiten men ſich in Wechfelbriefen bedient. 
Valeur reçue comptant den Werth baar ems 
pfanaen. Valeur reçue en marchandises; den 
Wer’b in Waarın empfangen. Valeur en 
compte; ben Werth in Rechnung; welche⸗ fo 
viel beige als, ter Auéjablez bes Wechſelbriefes 
Toll die darin benannte Summe in Rechnung 
ftelen, oder tem Ausſteller des Wechſels zur 
Eat fchreiben, 

Être en valeur ; im Berthe feyn, heist, wenn 
von Aederk, Melnbergen, 2C. die Rede 'n, wohl ges 
baut, im Stande und einträglich feyn. Re- 
Zuettre une terreen valeur; ein Gut wieder in 
guten Stand fegenz eö bauen und beffern. 

La valeut d’une note; (Mui.) bte Geltung 
einer Notes bad, was fie dem Zeitmaße nad 

ilt. 
bc ®ig. La valeur d'un terme; der Werth ei⸗ 
nes Ausbrudess tie eigentliche, burd ben allge⸗ 
meinen Gebrauch beftimmte Bedeutung beffels 
ben. Donner de la valeur à ce qu'on dit} eis 
nen Nadidrud auf dasjenige lernen, mas man 
gas es mit Rabbrud auéfprehen, um die 

ubörer aufmeréfam darauf zu machen. At 
tacher de la valeur à qch. ; einer Sache einen 
Werth beylegen, fie werth halten, ſchätzen. 

La valeur de ...; heißt im gem. Seb. ſo biel als 
à peu près; ungefähr, usb mit einer Berneinung, 
Taum, oder, nicht jo viel at8... Nous avons 
fait en nous promenant la valeur de deux 
lieues; wir kaben einen Spagirgang von uns 
par wei Meilen gematbt. Il n’a pas été à 

’église la vateur d’une heure; er iſt kaum 
eine Stunde, er ift keine Stunde in der Kirche 
gewe.rn. 

Valeur, s. f. beige ou fo biel als, La bra- 
voure, la vaillance; bie apfertsit. La for- 
tune ne seconde pas toujours la valeurs die 
Tapferkeit hat nidtimmer bat Glück zur Seite. 

Valeureusement, adv. tapfer; auf eine 
tapfere Art; mit Zapfırkeit. 

Valeureux, euse, adj. topfer; Tapferkeit 
befigen®. Un valeureux soldat; ein tapferer 
©oldat. Un homme valeureux; eintapferer 
Mann. | 

Validation, s.f. bie Gültigmachung; tie 
geridtlide Beſtät'gung einer Handlung, ber 
es an einer rechtlichen Förmlichkeit gebridt. 
Die barüser ausgefertigte gerichtlichelrkunde, 
nennt mon Lettres de validation, Mau nenng 
Un arrêt de validation, einen richterlichen 
Spruch, vermöge deffen eine Rechnung für rich⸗ 
tig angenommen, und alles, was dagegen eins 
gewendet werben könnte, niebergeflagen wers 
den fol. 

Valide, adj. de 4. g. gültig; was ben Red: 
ten und Gefrgen gemäß ift, und alfo bey ben 
Gerichten gilt; ie. ftark und gefunb ; wohl bey 
Kräften. Un acte est valide en la forme tors- 
ele est revetu des formalités nécessaires, et 
il est valide au fond, lorsque les dispositions 

il renferme, n’ont rien de prohibé; eine 
geridtiide Handlung ift der Form nach gültig, 
wenn fie mit ben nöthigen Formalitäten verfes 
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/ 
ben ift, unb fie iſt an und für fit gültig, wenn 
fie Beine verbothene oder geſetzwidrige Verfü: 
güngen entbätt. Mendians valides; ftarte und 
gefunbe Bettler, die noch arbeiten könnten. 

Validé, ée, part. et adj. gültig gemacht. 
©. Valider, 

Validement, adv. giltigs auf eine bey den 
Gerichten gültige Art. 

Valider; v. a. gültig machen; für gültig er 
Eläten. Le comptable a obtenu des lettres 
pour faire valider cette dépense à la chambre 
des comptes; der Rednungéfübrer bat ein 
Rıfcript erhalten, damit man diefe Ausgabe 
bey der Rechnungskammer als gättig bingeden 
laffe. Le consentement subséquent du père 
et de la mère a validé ce mariage; die nas 
folgende Einwilligung dei Baters und der Muts 
ter haben biefe Herath afitig gemadt. 

Validité, s. f, bie Gültigkeit; die Eigen⸗ 
haft einer Sache, ba fle gültig iſt. €. Vatide, 

Valise, s.fı baë $elleifen; ein von Feßen 
oder keder gemachter Sachk, der vermitrelfl einer 
baron brfinblichen eifeenen Kette oder Stange 
verſchloſſen werden fann, allerlei Geräthſchaf⸗ 
ten auf der Reife darin zu verwahren, und im 
Reiten hinter fid auf bem Pferde, im Gchen 
aber auf bem Rüden mit zu führer. Une va- 
lise de lit; ein Bettfad ; ein großer lederner 
* ein Bett auf der Reiſe darin mit ſich zu 

ihren. 

Vallaire, adj. f. Man nennt, Couronne val- 
laire, die Lagerkrone z eine goldene Krone, mit 
Zinken in Geſtalt ber Pallifaben, welche ehe⸗ 
mals bey den Römern demjenigen gegeben wur: 
be, ber zuerftin ein verſchanztes feindliches Las 
ger gebrungen war. 

Vallée, s.f. bas Thal; eine zwiſchen zwei 
Anbôben oder Bergen liégendeTiefe. Descendre 
dans la vallées in das Thal hinab fleigen. Une 
vallée fertile ; ein fruchtbares Thal. Sprichw. 
Nous ne nous reverrous qu'à la valide de Jo- 
saphat; wir werden ung erft in dem Thale Ios 
fapbat, in jener Welt wiederferen. In der Ans 
dacdırsfprahe wird diefe Welt im Gegenfage des 
zukünftigen glüdfeligen Aufenthaltes der 
Srommen, La vallée des larmes, das Thräs 
nentbal, oder Sammerthal, genannt. 

Fu Doris führe derjenige Platz, wo allerhand 
Geflügel und Federwildprei verkauft wird, der 
Hühbnermarkt, Geflügelmarkt, zc. den Namen 
La vallée, 

Vallon, #.m. bas Thälchen; ein Eleines, 
zwifchen zwei Hügeln Itegendes Thal. In der 
Dicht etrſprache wird bas Thal zwifchen den beiden 
Gipfeln des Parnaffes, Le sacré vallon, bag 
beiline Thal, oder aud, das Thal der Muien, ges 
nonnt. Man fagt fig. Il a été nourri dans le sa. 
cré vallon; er ift unter ben Muſen erzogen 
worden. 

Valoir, vn. (Je vaux, tu vaux, il sant : 
nous valons, vous valez, ils valent. Je valois. 
Je valus. Je vaudrai, Je vaudrois, Que je 
paille. Que je valusse. Valant. Valu) gelten; 
einen gewiffen Werth haben; werth feyu. Cette : 
étoile vaut dix francs l’aunez diefer Zeug gilt 
zehn Kranken die Elle. Cette bague vaut bien 
la vôtre ; dieſer Ring iſt wohl fo viel werth als 
der Ihrige. Man foge aup: M en chiffre ro- 
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main vaut mille; M, alö eine römifcheiffer, 
gilttaufend. L'as au piquet vaut onze, das 
„AB oder Daus im Piquet gilt eilf. 

Sig. und fpriw. fogt mans Cet homme en 
vaut bien un autre; biefer Mann {ft immer 
fo viel mertb alé jeder andere, bat immer fo 
vi 1 Berdirnfte. verdient wohl eben fo viel Ach» 
tung, alé jeder andere. Monsieur vaut bien 
Madame; Madame vaut bien Monsieur; der 
Herr ift die Frau, die Frau ift denHerrn werth; 
fie find beide einander wertbs fie find einander 
an Bermögen, Geburt und andern guten oder 
böſen Gigenfhoften gleih. ©. aud Averti, 
Aine, Chandelle, Coup, Fait, Pesant, 
Peine, Prix, Tant, und Tenir. 

Ne valoir rien; nidié werth ſeyn; nichts 
taugenz nidt die erforderlichen Œtarnfchaften 
haben. L’étoffe qu'il a achetée ne vaut rien; 
der Zeug, ben er gefauft bat, ft nichts werth, 
taugt nichts. Cet habit ne vaut plus rienz 
dieſes Kleid ift nichts mehr werth, Lo à nichts 
mehr, iſt nicht mehr zu brauchen. Cet homme 
ne vaut rien; dieſer Menſch taugt nichtf, iſt 
ein ſchlechter, hosdafter oder böfer Menſch. Le 
temps froid et hemide ne vaut rien pour 
moi, ne me vaut rien; bas Falte und feuchte 
Wetter taugt nicht für mid), iſt mir nicht zu= 
träglich. 11 s’endort dès qu'il a mangé, cela 
ne vaut rien; fo balber gegeffen bat, fchläft 
er ein, bas taugt nichts, ift nidt gut, ift ein 
böfes Zeichen. 

Faire valoir une chose; eine Sache gelteiib 
maden; fie in den Stand fegen, baf man 
Nutzen baraus ziehen kann, oder auf, fie in 
Aufnahme, in Anfeben bringen. Faire valoir 
une terre; ein Landgut inguten Stand fegen; 
e8 fo bauen und beffern, ta? es viel einträgt. H 
fait bien valoirsaterre; erzichtgroßen Nuss 
gen von feinem Eanbyute; er benugr fein Gut 
aufs befte. Faire valoir sa terre par ses mains, 
fein Gut ſelbſt bauen. Faire valoir son argent; 
fein Geld umfchlagen, im Handel und Wandel 
Ruben davon ziehen, oder aud, ed auf Zinſen 
aufthun. Faire valoir son talent; fein Zalent 
gelten oder geltend machen. Faire valoir sa 
marchandise; feine Waare geltend machen ; 
fie heraus fireichen, anprrifen, loben, um fie 
defto theurer zu verkaufen. Faire valoir ses 
paroles feine Worte geltend machen j ihnen 
Kraft gebenz e8 dahin bringen, daß dasjenige, 
was man gefagt, verordnet ober befoblen bat, 
aud wirklich geidhieht. Se faire valoir; fit 
geltend madyen; feine Würde, fein Anieben, 
feine V züge bebaypten ; fid ein Anfeben ges 
benz fi in Anfeben fegen. Vous négligez les 
droits de votre charge, vous ne vous faites 
point valoir; Sie vernadhläffisen die mit ih⸗ 
tem Amte verbundenen Rcdte, Sie behaupten ? 
Ihr Anftben nicht. Man foge: Un homme ne 
vaut que ce qu'il se frit valotrs ein Menfch iſt 
nidt mebr werth, alé wofür er fich felbft aus⸗ 
gibt; man [hät einen Menſchen nach feinen 
Berbienften und Dandlungen. Cela vaut fait; 
bas ift fo gutals richtig. ©. aud) Autant, 

In der gericrlihen Sptache fagt man von ges 
wiffenDandlungen oberFormalitäten, bie bloß 
aus Borfidt gefheben : On le fait pour faire 
valoir ce que de raison; man thut eö nur, um 
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bey vorfommenben Umfländen Gebrauch das 
von zu madhen. 


Valoir, v.a, eintragen, einbringen ; Gés 


winn, Ruben, Vortheil bringen. Urtte ba- 
taille lui a valu le bâton de maréchal de 
France; biefe Schlacht bat ibm den Marſchalls⸗ 
er von Frankreich eingetragen. Cette terre 

ui vaut dix mille livres de rente 3 bief:6 Gut 
trägt oder beingt Ihm zehn taufend Livres Ren: 
ten em. Que lui a vala son avarice, siuon de 
le rendre odieux? was bat ihm fein Getz ans 
bers genutzt, als daß er ſich verbaßt gemacht bat? 

À valoir, heißt in der Handlungsfpenche fo viel 
als À eompte; auf Abſchlag. 

Vaille que vaille; tout coup vaille ; find 
Redensarten, die fo viel heiſſen als, À tout hasard; 
auf alle Rülles auf gut Glückz auf Grraches 
wohl; ed mag geben oder ausfallen, wie es will. 
Am Billordfpiele fagt man, mern man bey einem 
fireitigen Halle, ehe die Sade ausgemacht if, 
fortfpielen mi: Tout coup vaille; jeder 
Stoß gilt. 

Value, uf. wird In der gerihrlihen Sprache 
nur In folgender Rebensoct gebrange: La plus 
value; ber überwerth; das was eine Sache 
mehr werth ift, ald man fie gekauft oder anges 
nommen bat, ober als fie angeſchlagen worden 


Valve, 4. f. bie Schale ber Schneden und 
Muſcheln. Univalves, bivalves, multivalves; 
einfchalige, zweiſchalige, vietfhalige Schnecken 
oder Mufcheln. 

“ Valvule, s.f. (Anar.) die Klappez ein büns 
nes Häutchen oder eine bewegliche Falte in vers 
fchiedenen Gefäden und Gangen des thierijchen 
Körpers, welde dazu bient, um bie Keuchtigs 
keiten zu verhindern, daß fie nicht wieder jus 
rüdflichen £önnen. Les valvules du cœur; 
die Herztlappen. ©. aud) Mitral, Sigmoide, 
Tricuspide, ete, 

Vampire, s.m. ber Bampyr, ber Blutfaus 
ger oder Menfhenfauxer, worunter ver Abers 
glaube eine Leide verfte:t, welche ihre noch Lez 
benten Verwandten, Rinde ober andere mit 
ihr in Verbindung geftandene Perfonen aus⸗ 
faugt und nad und nad) umoringt. 

Van, s.m. die Wanne oder Schwinge, Korn: 
ſchwinge; ein Gefäß, das Getreide tarin zu 
wannen oder zu fhrwoinaen. ©. Vanuer. 

Vanant, ante, adj. (Popierm.) La pâte va. 
nante; bre Mittelzeug, zu einer mittleren 
Sorte Papier. 

*Vandalisme, s.m. bie Barbarei der Bans 
balen, vober, ungefitteter Völker. 

Vandoise, * der Eir tzzkarpfe oder der 
Häfeling; ein Zlußfiih, dev wegen der Ges 
Shmwindigkeit, mit welcher er wie cin Pfeil im 
Waſſer fortfchießt, aud Le dard, der Pfeils 
karpfe, genannt wird. j 

Vanille, s. f. die Vanille; eine amerifanis 
fe Pflanze, deren gewürzhafte Samenlöre 
ner, die in Schoten enthalten find, melde man 
gleichfells Vanille, Banille, nenne, zur Choco⸗ 
late gebraucht werden. 

Vanité, s. F. die Œitelfeit s die Eigenfhaft 
eines Dinges, da ed leer an wabrem Nugen, 
unnüs,vergeblich oder auch von geringer Dauer 
iſt; it. diejenige Semüthébefhaffenbeit und 
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Neigung, ba man auf Dinge, bie feinen eigents 
" lien und wahren Nusen oder Werth haben, 
einen großen Werth jest, nnd ſich darauf etwas 
einbifdet. Tout n'est que vanité dans oe 
moudes in biefer Welt ih alles nur Eitelkeit, 
ift alles eitel. Mépriser les vanités du monde; 
die Eitelteiten die Welt verachten. La vanité 
est une marque de petitesse d'esprit ; bie Eis 
telteit ift eın Beiden eines Kleinen Geiſtes. 
Faire vanité, tirer vanité d’une chose; fit 
auf eine Sade etwas einbilben ; ſtolz darauf 
ſeyn ; bamit prablen ; groß bamit thun. Sans 
vanités obne Eitelkeit; ohne mir etwas bar: 
ven einzubildenz eine Im gem. Seb. übliche aber: 
bialifde Nedensort. 

Vaniteux, euse, adj, eitel; Eitelkeit beſiz⸗ 
zend. C'est l’homme le plus sot et le plus va- 
niteux; er ift der abgef@madtefte und eitelfte 
Maid. (gcem.) 

Vanne, 's. f. dir Schuß oder dad Schuphret; 
eine Art Fall hüre oder einBret an den Schleus 
fen, meid;es auf und nieder gezogen werden 
kann, dat Waffır bamit zu Ichügen oder zurück 
zu haltın. Un lève les vannes pour faire pas- 
ser les batesux; man zieht bre Schupbriter 
auf, um die Ciffe durchzulaſſen Ju der Jar 
gerfptade werden die großen Sch dungfedern dee 
Rauſrödel, Vannes genannt. 

Vanné, ée, part. et adj. gefhwungen. ©. 
Vanner. / 

Vauneau, 8.m, ber Kibitz; ein Stranbvo: 
gel oder Gumpfvogel, mit einem Federbuſche 
auf dem Kopfe. 

Vanner, v. a, mannen, oder wie man gemöhne 
licher fogt, ſchwingen oder worfeln; daë Getrei— 
de in einer Wanne oder Schwinge (Van) von 
dem Staube reinigen. Vanner de lavoine; 
Hafer jhwingen. 

Vannerie, s.f. das Korbmacherhandwerk 
und die Rorbmaderarbeit oder Korbmacher⸗ 
waare. 

Vannet,s.m. (Wopent.) eine offene Muſchel, 
wovon man den inwendigen Grund ſieht. 

Vannette, s./. die Futterwanne, oder die 
Futterſchwinge; ein geflochtener Korb, bas 
Futter für die Pferde barin zu fchwingen, um 
esvon dem Staube zu reinigen, 

Vanneur, s.m. der Kornſchwinger; einer 
ber das Korr oder Getreide ſchwingt. ©. Van 
und Vann.. 

Vannier, s, m. der Korbmader; ein Hanbs 
werker, welcher Körbe und andere Ähnliche Ses 
fäßevon Weidenruthen flidt. . 

Vantail, s, m. der Shürflügel; ber eine 

lügel einer doppelten, aus zwei Flügeln bes 
ebenden Tdür. Les vantaux d’une portez die 
beiden Flügel einer Tdür; die Thürflügel. 

Vantard, arde, adj. ets, prahlend, prables 
tif, pradlbaft; ir.s. der Prabler, Großfpre: 
der, tie Drablerinn, Großſprechtrinn. (gem.) 

Vanté, ée, part. et adj. gerü;mt, ıc. ©. 
Vanter. 

Vanter, v. a. tÜüfmen, anrübmens heraus 
freien; anpreifen. Il vante beaucoup sa 
femme; et rähmt feine Krau ſehrz er macht 
diet Hui mens von feiner Frau; er fagt fehr 
viel Gute. <a ferner Kram. 11 sait vanter sa 
marobandise,; er weiß feine Waare pu rüh⸗ 
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men, anzurübmen, heraus zu flreidhen, anus 
preifen. Se vanter soi-même 3 fi) felbft růh⸗ 
men. Se vaıfter de gch.; ſich einer Sade rüh⸗ 
mens fie in ber Abficht erzäblen, fi dadurch 
Achtung und Anfeben zu erwerbeng it. fi 
rühmen, etwas thun oder bewerkflelligen zu 
koͤnnen / ſich getrauen, etwas leiften zu können; 
fih einer Sache vermeffen. Ilam’a rendu ser. 
vice, mais il s’en vante trop; er bat mir 
Dienfte geleifiet, aber er rühmt ſich beffen zu 
viel, Ilse vante d'en venir à bout ; errähmt 
fi) damit zu Œube zu fommen, die Soche zu 
Ende, zu Stande zu bringen. 

Vanterie, s, f. die Rubmrebigteit ; die Eis 
genfhaft und Fertigkeit, da man fit ſelbſt 
rũhmt; bie Prable:ci, Großſprecherei. 

Vantiller, 9. (Zimmerm.) ein fließenbes 

Wafjer mit Bretern oder Bohlen f[häßen; Bres 
ter vorftellen, um den Lauf bes Waſſers zu 
hemmen. 
, Vapeur, s. f. ber Dunft ober Dampf, wels 
der aus flüffiaen Körpern auffleiat, zum Unter: 
fbiebe von Exhalaison; it. ber Dampf; ein jez 
der dicker Maud, Rebel oder Duft, weldyer 
burd bie Wärme aud irgend einem Körper ges 
trieben wird. Les vapeurs qui s’elerent de la 
mer et des rivières; bie Dünfte, welde aus 
dem Merreundausden Flüffen aufjteigen. Les 
vapeurs de l’eau bouiltante; die Dämpfe bes 
kochendem Woflers. Man nennt, Vapeurs du 
vin, Weindünſte; geiftige und brrauſchende 
Dünfte, welche aus dem getrunkenen Weine im 
den Kopf fleigen. I.es vapeurs du vin trou- 
blent la raison; bie Weindünſte gerrütten den 
Berftand. V'apeurs de la ratez Milzbeſchwer⸗ 
den ; die Miizkrankheit oder bas Milzweh. Va- 
peurs de mère; Mutterbefhwerben; die Buts 
terkrankheit. Abſolute nenne man in der Urzeneis 
wiſſeuſchaft Vapeurs, cine Krankheit, wobey bas 
Herz beflemmt und der Kopf eingenommen if, 
woburd eine Traurigkeit und Schwermurh ers 
zeugt wird. Mon nenne, Vapeurs coucrèles, 
(Noturl.) Dunſtſtäubchen; zu Ciéflitterhen 
oder Schnee gewordene Dünſte. Vapeur élas. 
tique; elaftifcher reiner Dunft. Vapeur vesi- 
eulaire; Dunftsläkhen ; der in Troͤpfchen zus 
fammen getretene Dunfl, welcher den Thau 
und Regen gibt. ©. aud) Soufre und Bain, 

Au der Malerel nenne mon Vapeur, eine leichs 
te Farbe, unter welcher Dir Gegenfläute, welche 
damit überdeckt werden, tie our einen büns 
nen Nehel oder Schleier hervor feinen, mele 
des man La manière vaporeuse de peindre 
nennt, 

Vaporation, s. f. baë Ausbäinffen eber 
Austampfenz das Auffteigen der Dünfte oder 
Däinpfe. 

Vaporeux, euse, adj. dunftig, buftig; mit 
Dünften oder Düften angefults u. Dünſte 
ober Blähungen verurfadhend; bläbend; it. zu 
Biädungen geneigt; mit Blähungen geplagt. 
Un ciel — ein dunſtiger oder duftiger 
Himmel. Un légume vaporeux; ein blaͤden⸗ 
bes @cmäfe. Le lait est vaporeux 3 die Milch 
if blähend, macht oder verur ſacht Blähungen. 
Un homme vaporeux; oder au [ublantine, Un 
vaporeux; «in zu Blähungen age, mit 
Blähungen „eplagter Menſch. Les principes 
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vaporeux$ (Eppm.) die bunftartiaen Lebens⸗ 
ftoffe. La calcination vaporeuse; die Verkal⸗ 
fung burd Dämpfe. Un tableau vaporeux; 
©. Vapenr; (Mal.) 

Vaporisation, $. F. (Ebom.) bie Berdam⸗ 
pfung, Verflüchtigungz die Verwandlung ets 
ned Körpers in elaftifdyrn Dampf. 

Vaquer, o.n. erledigt, feines Beſiters bes 
raubt, offen, unbefegt fepn; it. leer fteben ; 
nicht bewohnt und zu vermisthen feya. Le pape 
étant mort, Je saint siége vaqua plus de trois 
ans; alé ber Papft robt war, blieb ber heilige 
Stuhl länger als drei Jahre erledigt oder uns 
befegt. Voilà un bel emploi qui vaque; ba 
ift ein fhöner Dienft offen. (S. auch asue]) 
Il y aune maison qui vaque dans cette rue; 
e8 fteht in bicfer Straße ein Daué Ieer. Le pre- 
mier appartement qui vaquera; bie erfte 
Wohnung, welche leer werden wird. Man fogt 
eub: 11 ya un lit qui vaquez es ſteht ein 
Bett leer. | 5 

Vaquer, belft au, bie gewöhnlichen Gefbäfs 
te anf einige Zeit auégefegt ſeyn laffen ; Frrien 
haben ; keine Sitzungen balten. Le parlement 
vaque endant un certain temps; die Yarlas 
mentöfisungen bleiben eine griffe Zeit lang 
au t. S. Vacance und Vacant. 

—— à qeh.; einer Sade pbliegen ; fi 
berfeiben auf eine anbaltende Ars befleifiigen 3 
fie beforgen; einer Sache abwarten. Vaquer 
‚ dues affaires; feinen Gejchäften obliegen. On 
ne peut vaquer à tant de choses à la fois ; man 
fann nicht fo viel Sachen auf einmal beforgen 
obet verrichten. Je n’ai pas le temps de vaquer 
à cette affaire 3 ich babe nit Zeit dieſer Sache 
abzuwarten. — 

Varander, v. a. (les harengs) bie Häringe 
abtropfen und troden werben laffen, um fie in 
Fäſſer zu legen. 

Varangue, sf. das Bauchſtück; eines von 
ben Gliebern eines Schiffes, bie man zuerfl im 
Bauen auf den Kiel befeftigt, und die ben 
Baud des Schiffes bilden. Les varangues 

lates oder de fond; die mittleren, nur wenig 
getrümmten Bauchſtücke. Les varangues ac- 
culéesz bie gegen den Vorder» und Hinterſte⸗ 
ven zu befindlichen Bauchſtücke. Les maîtresses 
varanguesz die beiben Bauchſtücke, auf wels 
den der mittlere Querbalfen rubt. | 

Vare, 4. f. ber Name eines Längenmaßesin 
Spanien; eine Ele, die anderthalb Parifer 
Ellen ausmacht. | 

Varech, s.m. ber Auswurf des Meeres; 
alles das, was das Meer an die Küften wirft, 
es feven Meergewächfe oder Trümmer von vers 
unglüdten —2 A 20, Mon neunt, Le droit 
de arech, bas Kahrreht, Stranbredit, Ruhr⸗ 
recht, Grundruhrrecht oder die Grundruhr; 
das Recht, ſich die an den Strand angetriebe⸗ 
nen Sachen ober Güter gujueignen. Man pflege 
aud ein auf der See verunglüdtes Schiff, Un 
varech, ju neımen. 


Varech, if aug der Nome einer gewiffen Satı 


tung des Meergrafes, beſonders des blafichten, 
weiches eine rotbe Karbe gibt, wie auch besjenis 
gen, weldyes vorzüglich in der Normandie an 
den Küften antreibt, und woraus ein Sobejalz 
bereitet wird. 
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Varenne, 4. f. der Jagbbezirk; ein gewifs 
fer zur Saad vorbehaltener Bezirk.La varenne 
du Louvre; bie zum Lauvre gehörige Jagd; 
it, bas Jagdgericht, weldes Über die, in dem 
Bezirke der zum Louvre aebörigen Jagd vors 
kommenden, Fälle entſcheidet. 

Varenne, beifiaub, die Drite ein unfrudts 
bared und ungetauetes ebenes Feld. 

Variabilité, s. f die Veränderlichkeit. ©, 
Variable und Variatien. 

Variable, adj det. g. beränberlid ; was 
ſich leicht und oft verändert. Temps variable; 
veränderliches Wetter. Un homme variable, 

ui est varinble dans ses r&solutionsz ein vers 

nderlicher Menſch, der veränderlich in feinen 
Entfhliefungen if. Quantités variables; 
(Mathem.) veränderliche Größen, welche ims 
mer zu⸗ oder abnehmen. La forde variable; 
CMotucl.) die viränderlihe Kraft; dicjenige. 
Kraft, die nidt in allen Stellen des Weges, 
—* die eine Maſſe bewegt wird, gleich ſtark 
bleibt. 

Variant, ante, adj, veränderlich. Wird ges 
wöhulih nur von Menfchen gefagt. Une humeur 
variante eine veränderlihe @emüthsart. Il 
est si variant dans ses résolutions; er ift fo 
verénberlid in feinen Entſchließungen. 

Variante, s, f. die verſchiedene Leſeart z die 
verfhiebene Art, wie ein Text gelefen wird, 
oder gelefen werden ann. Dans cette édition 
du nouveau testament, on a mis toutes les 
variantes à chaque page; bep diefer Autgabe 
bes neuen. Zeflamentes bat man alle verfchiedes 
nen Leſearten auf jeder Scite mit bevgefügt. 

Variation, 5. f. die Veränderung; der Bus 
fland, da ein Ding ſich verändert ober verêntert 
wird; iz. die Verinderlichkeitz die Eigen/haft 
einer Perjon, nad) melder fie veränderlich oder 
geneigt ift, fi leicht und oft anders zu beftims 
men; die Unbsfländigkeit. La variation du 
temps, des vents, etc. ; die Veränderung des 
Wetters, der Winde, 2. On remarque beau- 
coup de variation dans sa conduite, dans ses 
sentimens; man bemet£t viel Veränderlichkeit 
in feinem Betragen, in feinen Gefinnungen, 
Man nenat, La variation des témoins, die Abe 
weichung der Zeugen von ihrer erſten Ausſage, 
wenn fie nicht bin einer Rede bleiben, La va. 
riation de l'aiguille, la variation de la bous- 
sole, la variation du compas; die Abweichung 
der Magnetnabel, die Abweihung des Gcms 

affeë, font La déclinaison genaune, (S. au 

ompas) La variation de lalureg dir Verän⸗ 
derung des Monbes ; die dritte Ungleichheit in 
der Bewegung bes Mondes. Inder Mufit nenne 
mon Variations, Bariationen; veränderte 
Melodien, Befang: oder Spielweifen, die aber 
immer den Gbaracter oder das Eigentdümliche 
ber erften Melodie oder des erften Satzes bey⸗ 
behalten. Zu der Klechengeſchlchee werden Die ver⸗ 
fhiebenen Lehriäge der Proteftanten, und die 
Abweichung derfelden von ben Brörfägen der far 
tholifchen Kirche, Les variations des églises 
protestanfes genannt. 

Variee, 5. } . der Aderkropfz eine Geſchwulſt, 
welche burd die Erweiterung einer Blutader 
verurfacht wird, font aud der Blut » Aderinss 
ten und bie Krampfader genannt. 
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Varicocèle, s.m. der Aderbruch oberRrampf: 
Aderbruch; eine Art eınes falſchen Bruches, 
welcher in einer Geihmwulft bes Samenftranges 
beſteht, wele burd) Adertröpfe (Varices) her: 
voraebradt wird, 

Varié, ée, part. et adj. geäntert, veräns 
dert, 20. (S. Varier) Man nennt, Un ouvrage 
variés ein Werf, worin Abwechslung in der 
Erzüblung und in der Beſchreibung der Gegen⸗ 
fiände berr dt. Descriptions variées et fleu- 
riss ; abwedhfeinde und bIumenreiche Befhreie 
bunaen. Une colonne variée; eine aus verz 
ſchiedenen Steinen aufammengejegte Säule, 

Varier, v.a. auf mancherlei {rt verändern; 
Berfhiedendeit in einen Gigenftand bringen, 
vermanntafaltigen, oder auch, Dinge von vers 
ſchiedener Art auf einander folgen laffen; abs 
wechfeln. Varier ses expressions; feine Aus⸗ 
drüde auf manderlei Art verändern; fi auf 
mancherlei Art ausdrücken. Varier son style; 
Birihiebenbeit ober Abwechslung im feinen 
Styl bringen. Dans la peinture il faut varier 
les airs de tête et l’attitude des figures; in 
der Malerei muß man Verſchiedenheit in den 
Geſichts zügen und in der rs der Figuren 
andtingen. (&. Diversifier) On a soin de 
varier les services, de varier les entrées, les 
entremets ; man tft befergt, mit ben Trach⸗ 
ten, mit bem Vor: Efien, mit den Zwiſchen⸗ 
fpeifen oder Nebengeridten abzumechfeln. Im 
gem. Seb. (age man: Varier la phrase; biefelbe 
Sade mit andern Worten fagen. 

Varier, v. n. etrec, fit ändern ober veräns 
dern; ander“ werden; abwechfeln; it. veräns 
derlich, unbeftändig feyn. Le temps varie con» 
tinuellement ; das Wetter ändert oder veräns 
dert fib unaufhôrlid. Le temps varie, il fait 
tantôt beau temps, tantôt mauvais temps; 
bas Wetter wechſelt ab; die Witterung ift aë- 


wechſelnd, bald gut, bald jchfecht. Vous m’a- 


viez porté cette parole, vous m’en portez 
maintenant uneauire, vous variez sans cesse; 
erft fagten Sie mir dag, nun fagen Sie mir et: 
was anders, Sie veräntern beftänvig Ihre 
Nede, Sie bleiben nie bey einerlei Rede. Les 
témoins ont varié dans leurs dépositions; 
die Zeugen find nicht ben ihrer Xusfage aeblies 
ben. Varier dans ses discours; mandherlei 
Reden führen; bald fo, bald anders reden. Les 
historiens varient là. dessus; bie Geſchicht⸗ 
fchreiber erzählen die Sache nicht auf einerlei 
Art, oder, find darüber verfchiedener Meyhung. 
Cette fleur a varié; diefe Blume hat ihre Gars 
be verändert. 

Varier, beißt aud, abweichen, und wird baupts 
ſachlich von der Magnetnadel gefagt. ©. Déclinerz 
(Unron.) A telle hauteur l'aiguille varie de 
tant de degrés; auf ber und der Höhe weicht bie 
Magnetnadel um fo viel Grabe ab. 

Variété, s. f. die Abwechslung, Mannigfals 
tigkeit, Verſchiedenheitz it. (Matueg) Dir Spiels 
art. Ilya bien de la variété dans cette musi- 
que; e8 ift vicl Abwechslung in diefer Muſik. 
I. variété des objets réjouit; die Abwechslung 
oder Berfhiebenbeit der Gegenftände ergeët, 
ift angenehm. Il n'y a pas assez de variété 
dans ce tableau; es ift nicht Abwechslung, nidt 
Mannigfaltigkeit genug in diefem Gemälde. 


Variolique 


Variolique, adj. det,g. Man nennt, Le ve. 
nin, le virus variolĩ quedas Blatterngift, Po⸗ 
ckengift, oder auch, das veneriſche Gift; die gift⸗ 
artige und anſteckende Materie in einem mit 
ben Blattern oder auch mit der Luſtſeuche be⸗ 
hafteten Körper. 

Variolite, s, f. der Blatterſtein oder Pos 
ckenſtein; ein dunkelgrüner, harter Stein mit 
erhabenen, hellgrünen Flecken, welche den Kin⸗ 
derblattern gleichen. 

Variqueux, euse, adj. aderkröpfig, krampf⸗ 
aberig. (8. Varice) Une tameur variqueusez 
eine frampfzaderige, von einer Krampf⸗Ader 
berrüsrende Geſchwulſt. — 

Varlet, sm, So nannte man zu ben ofren Rita 
terzelten, einen Edelknaben, Edelknecht oder 
Knappen! ©. Page. 

Varlope, s. f. der Schlichthobel oder Glatt- 
bobel der Schreiner. 

Varsovie, Warfhau, (Stadt in Polen.) 

Vasculaire, er de t. g. otet Vasculeux, 
euse, (Anat.) gefäßigz au⸗ vielen Meinen Ge⸗ 
fafen beftegend ocer gujammenaefegt. 

Vase, s. f. der Schlamm, der Bobdenfaß ter 
Flüffe, Zeiche, Seen, zc. 

Vase, s.m.bas Gefäß. Wird gewöhnlich nur 
von zierlihen und foffbaren Gefäßen gefagt, 
welche mon in den bilbendbes Känſten im Deutſchen = 
Vaſen nenze. (&, Übrigens Vaisseau) Un vase 
d’or, d’argent, de cristal, ete. ; ein gblbenes, 
filbernes, Er.ftallenes Gefäß. Vases sacrés; 
heilige Gefäße. In der heiligen Schrife wird - 
der Apoftel Paulus, Un vase oder Vaisseau 
d'élection, ein ausermähltes Gefäß oder Räft- 
Zeug, genonne Vases d’élestion, auserwäbhlte 
Gefäße, nenne man aud diejenigen, vom welchen 
man glaubt, baß fie van Gott zur Seligkeit 
befimmt find. : 

Vaseux, euse, adj. fblammia; Schlamm 
entéaltenb. Un fond vaseux; ein ſchlammiger 
Grunb. 

Vasistas, $. m. ein fonderbares aus dem beuts 
(ben Was ift das? oder Wasıfk da? sufammenges 
fentes Wort, weldes ein kleines Fenſter in einer 
Thür, oder in einem andern größern Kenfter, 
welches man Öffnen und burd die Öffnung ben 
Kopf fteden kann, un fi nad etwas umzu⸗ 
feben, anbeuten (40, und im Deutſchen gewöhnlich 
ein Gudfenfler genannt wird. 

Vason, s.m. (Biegel6r.) ein Klumpen zubes 
reitete Erde, woraus Ziegel geformt werden, 

Vassal, sale, s. der Lchenmann, Lehnmann, 
Lebenémann, Lebnémann, die Lehenfrau oder 
Lebnfrau, oder mie man au$ Im Dentſchen fogt, 
ber Bafall, die Bafallinn : eine Perſon, welche 
von einer andern cin Gut zu Leben bat. Les 
vassaux; die ebenleute, Lehnleute. 

Vasselage, s. m. die Lehenbarkeit oder Lehn. 
barfeit; bieSigenfdhaft cines Lebenmannes oder 
Lebnguteë, vermöge welcher ſolche dem kebhen⸗ 
berrn zu gewiffen Dienften verpflichtet findz iz. 
die kLebenspflicht; das was der Kehensmann dem 
Echensheren zu entrichten ſchuldig ift. 

Vaste, adj. det. g. groß, weit ; von großem 
odrr weitem Umfangs; emengroßen Raumd.r 
Länge und Breite nad) einnehmend, in welder 
Bereutung mon im Deutfhen auch wohl Unger 
beuer-zu fagen pfegt. Une vaste campagne, 


Vateau 


une vaste plaine ; ein großes Feld, eine große 
Ebene. La vaste mer; das große, weite Meer, 
Vastes d6sertsz ungebeure Wüften. Sig. fage 
man : Cet homme a de vastes projets, de vastes 
desseins, de vastes idées ; diefer Mann bat 
große Entwürfe, große, weit ausfehende Plane, 
große Ideen. Un esprit vaste; ein großer, viel 
umfaifender @eifl. Un homme d’une vaste 
érudition; ein Mann von großer, von audges 
breiteter Gelchrfamteit. Li est d’une vaste 
ambition; er befigt etnen ungeheuern Ehrgeitz. 

Vateau, s.m, der Sffner; ein grober Kamm 
ber Seidenwever, vermittelft deſſen die Kette 
aufgebäumt wird, fonft aud Le räteau und Hou- 
tau genant. 

Vatican, #. m. der Vatikan; der päpftlidhe 
Palaſt. Mon braucht dieſes Wort meiſtens nue im 
figärlihen Berfiande, den päpſtlichen Hof und deſ⸗ 
fen Gewalt bamie zu bezelchnen. Il craint les 
foudres du Vatican; er fürchtet fit vor den 
Bligftrablen ddr Bannftraïlen des Batikans. 

Va.tout, 5. m. berganze Sa$ oder Einjag; 
alles, wasman im Spiele eingefegt hat. Te. 
nir le va-tout; den gangen Say oder Einſatz 


Vaud,le pays deVaud, da: Wadtland in der 


cer 
Vaudeville, s.m. das Gaffenlieb; ein Volks⸗ 
lied, das von dem Pöbrlaufallen Gaſſen gejuns 
gen, und im gem. Leb. aud- ber Gajfenhauer - 
gtaannt mw.rd. 
vau l'eau; ©, Aral. 

Vaudois, s. m. der Waldenferz it. der Wadt. 
länder. 

Vaurien, s.m. der Taugenidté; ein ſchlech⸗ 
ter, liederlicher, nichtsnũtziger Menſch. 

Vautour, s, m. der Geier; ein Raubvogel. 

Vautrait,s.m. da6 Zeug, bas fäntliche Ges 
räth zur wilden Schweinsjagd; das Schweins⸗ 
zeug. Les toiles du vautraitz die Garne zur 
Schweinsjagd. Man braudt diefes Mort baupts 


ſachlich aut von der koöniglichen Schweinsjagd, ' 


und jämtlihen bazu gehörigen Jäßgern, 
Hunden, Geräthſchaften, 2c. 

se Vautrer, v. rec. fit wälzen. Les san 

liers se vautrent dans la fange; die wilden 

Schweine wälzen ji im Kothe. Man fage aud: 
Sevautrersurun lit, sur l'herbe; fit auf eis 
nem Bette, auf bem Graſe wälzen, herum wäls 
zen. Sig. Se vautrer dans le vice, dans les 
voluptes; ſich in den Laſtern, in ben Wollüſten 
berummälzen; fi denjelben gang Übertaffen. 

Vaux; ©. Val, 

Vayvode, s. m. derWoiwode,; ber Titel eines 
vornehmen Beamten in der Moldan, Walas 
dei, 2. der verſchiedene Berridtungen bat, und 


über einen gemiffen Bezirk gejegt 1ft, den man 


die Woimodfchaft nennt. 

Veau, s.m. das Kalb. Un veau mäle; ein 
Ochſenkalb; ein Kalb männlichen Geſchlechtes. 
Un veau feinelle; ein Kubfalb, Färſenkalb, 
Mutterfalb. Un veau de lait; ein Milchkalb; 
ein ſaugendes Kalb. In Franfreid nenne men = 
die Kälber, melde mon in ter Geg:nd von 
Rouen zieht, wo fie wegen der guten Weide jeher 
fett werden, Veaux de rivière. Le veau 
marin; da6 Seekalb. Man nenne, Eau de veau; 
Kalbebrüde; die ungefalzene Brühe von gefots 
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tenem Ralbfleifhe. La chair de veau; das 
Ralbfleifh; und fo fern man es zur Speiſe bes 
reitet, Du veau, Ralofleifé. Une poitrine de 
veau; eine Kaloshruſt Sptichw Tuer le veau 
gras 3 ein fertes Kalb fhlachten ; eine Gafterei 
geben oder anftellen. S. aud Alonger, Bride, 
Fièvre, Pied und Vache, 

Veau, beist aud, bas Kalbleder. Du veau 
d'Aogleterre ; engliih Raibleber. Des sou 
liers de veau; falblederne Schuhe. Un livre 
relié en veau; ein in Ralbleder eingebundenes 
But. Veau fauve; ungefärbtes Kalbleder, fo 
wie +8 aus der Gaͤrberei fommt. 

Vecteur, adj.m.(Afton.) Le rayon vecteurs 
bie gerade Linie aus dem Brennpunkte der el⸗ 
Liptiféen Bahn, in den Mittelpunkt des Pla⸗ 
neten gezogen, ober bie Sinie aus dem Mittels 
punête der Kräfte in den Schwerpunft des bes 
wegten Körpers; derjenige Radius, wilder 
von der Sonne aus bis zu einem Plancten ge⸗ 
aogen wird, und an beffen dufjerftem Ende 
biefer Planet fleht. 

Védasse oder Vaidasse, uf. bieWaid-Aicheg 
die Aſche von gebrannten Weinhefen, deren fid 
die Waidfärber bedienen, und welche mit der 
Pott: Aſche (Potasse) nicht verwechſelt werden 
muß. 

Vedette, s.f. eine Schildwache zu Pferde; 
die Reiterwache; it. ein Schilderhaus auf dens 
Walle einer $eftung. Mettre en vedette; eine 
Schildwache zu Pferde ausſtellen. Jr cinem 
Briefe pflege man ouch · den zu Anfang deffelben 
allein und abgefonbert flebenden Zitel der Pers 
fon, an welche man freibt, La vedette, tie 
Anrede, zu neunen. 

Végétable, adj. det. g. wachsbarg was nod) 
wachen kann ; wird nur pou Pflanzen und Baus 
men gefage. Cet arbre est sec, il n'ya plus rien 
de végétable ni dans letronc, ni dans la ra- 
eine biefer Baum ift dürre, es ift nichts Bachs» 
bares mebr an ibm, weder an bemStamme noch 
ander Wurzel. 

Végétal, s. m, dasGemähß; ein jeder auf bee 
Erbe wachiender, zum Pflanzenreiche gehörigee 
Körper. Les végétaux; die Gewächſe. 

Végétal, ale, adj. zu den Gewächſen oder 
Pflanzen gehörig; it. von Gewächſen oder 
Pflanzen berfommend; vegetabilif. Le règne 
végétal 3 bas Gewächsreich oder wflanzenr:ich 
La vertu oder La faculté végétale; das Wachs⸗ 
thumévermôgen; das Vermögen zu wabjen. 
La vie végétale; bas Pflangentcben; it. fig. ein 
pflanzen-artiges Eeben. Sel végétal; SDflans 
zenfalz. Alcali fixe végétal; feuerbeftändiges 
vegetadilifhes Alkaliz Gewächslaugenſalz, 
Pflanzenlaugenſalz. Terre végétale; Pflan⸗ 
zen⸗Erde, ſonſt auch Terre franche genannt, 

Végétant, ante, adj. wachſend. ©. Végéter. 

Végétatif, ive, adj. wachen machend, dem 
MWahstyum der Pflanzen verurfahend und 
befördernd; it. wachjend; durch Anfehuna neuer 
Theile von innen gröder werdend, La vie 
végétative; bas Pflangenteben, bas im Wachs⸗ 
thum beftebenve Leben der Pflanzen. La vertu, 
la faculté végétative; das Wahschumsnermds 
gen. Les plantes n’ont qu'une vie végétativez 
das Leben der Pflanzen beftebt bloß im Wachs⸗ 
thume. 
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Vegetation, 8. f. das Wahlen; ber ober bas 
Wachsthumz der Zuftand, da etwas wächstz ir. 
(Shpm.) das Wachſen, das Anfchießen in baum⸗ 
. artige Figuren. ©, Végéter. 

Végéter, v. n. wahlen; durd, Xrfegung 
neuer Œbeile von innen größer werben; it. 
(Chom.) wachen, aus wachſen, eine dftige, bläts 
terige oder baumähnliche Bıldung annehmen. 
Les plantes végètent toujours jusqu'à ee 

u’elles menrentz die Pflanzen wachſen beftän: 
big fort, bis ſie abſterben. Man fagt von einem 
Menfhen, beffen Geiftesfriftefaft zänzlich ers 
ftorben find: Il ne fait plus que vegeterz er 
führt nurnod) ein Pflanzenleben. 

Véhémence, * die Heftigkeit. La véhé. 
mense du vent, du feu, etc. die Heftigkeit 
des Windes, des Keuers, ıc. Parler avec véhé- 
mence; mit Heftigfeit veden. La véhémence 
des passions, de la nolère, de l’amour; bie 
Heftigkeit der Leibenfdhafren, des Bornes, der 
Liebe. (5. Impétuosité) Mau ſagt: Cet ora- 
teura de la véhémence; diejer Redner hat eine 
großeßebhaftinkeit imBortrage, bat dielFeuer. 

Véhément, ente, adj, beftiz; mit Schnel⸗ 
ligteit handelnd. CS, Impétueux) Oa ne 
sauroit prrique raisonner avec cet homme- 
JA, il esttrop v*! ément; man fann mit diefem 
Menfhen fat .. nicht veden, er iſt ju beftig. 
Une passt. s . mente; eine heftige Leiden⸗ 
fhaft. Ma: x ‚on einem Redner: Il est vé- 
hement; ee far viel Feuer; er hat einen febr 
Icbbaften Vertrag; fo wie mau aup- eine Res 
de, die viel Kraft und Feuer bat, Un discours 
vehement neunt. 

Véliémentement, adv, ſehr; in einem ho⸗ 
ben Grabe, Ein nur in der geribeliben Sprade 
abliche Nebenwort. Il est véhémentement soup- 
çouné d’avoir volé ; erift des Diebſtahles ſehr 
verdächtig. / 

Véhicule, s.m. das Mittel. So heißt in der 
Phprit- ein jedes Ding, deffen man fit bedient, 
vermittelft beffelben etwas auf eine bequemeve 
"Art an einen Ort bin zu bringen ober zu beförs 
dern. Le vin est un bon véhicule pour ce re- 
mède; der Wein ift ein gutes Mittel, biefe Ars 
zenei hinunter zu bringen. Ce bouillou ser- 
vira de véhicule aux poudres que vous de- 
vez prendre; vermitreift dieſer Fleiſchbrühe 
werden Sie diefe Pulver auf eine leichtere und 
bequemere Art einnehmen können. Man fage 
eu fig. Cela servira de véhicule à la propo- 
sition que vous devez lui faire; biefes wird 
ein Mittel feyn, ben Borjhlag, den Sie ibm 
zu thun haben, anzubringen. 

Veille, uf. das Wachen; ber Zuftand, ba 
man während ber zum Schlafen beftimmten 
Zeit wacht, nicht fchläft. In diefer Bedeutung 
broudt man biefes Wort mieiftens in dee mebrern 
3abl. Les longues veilles, les grandes veil- 
les, les fréquemtes veilles altèrent la santé; 
bas lange, das viele, bas öftere Wachen ſchadet 
der Gefunbbeit. Man nennt, La veille des 
armes; dir Waffenwache; bas Wachen bey den 
Woffen; ein alter bey dem Ritterwefen üblicher 
Gebraud, welcher darin beftand, baÿ jemand, 
dee zum Ritter gejchlagen werden follte, die 
Naht vorher in einer Gapelle bey den Waffen, 
dieer am folgenden Zage alé Ritter erhielt, 
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warhen mußte. 

Veille, beige auch, die Nachtwache ; eine ges 
wiffe beflimmte Zeit, während wilder eine Per⸗ 
fon zur Nadtjet wadhen oder Wache halten 
muß. Les Anciens distribuoient la nuit en 
quatre veilles; die Alten theilten die Radt in 
vier Nachtwachen ein. La première veille, 
la seconde veille ; die erfte, die zweite Nacht⸗ 

Man nennt, La bougie de veille; die Nacht⸗ 
Perses eine Pleine Wachskerze, des Rachts mähe 
rend des Schlafens su brennen, font au Bougie 
de nuit genanne. Vin de veille; Nachtwein; 
Wein, den man in jemanded Schlafzimmer 
fteilt, wenn er allenfalls Nachts Durft betäme. 
Lit de veille, Mortier de veille; S. Lit und 
Mortier, 

Big. neunt man, Les veilless die Rat: Arbeie 
ten, bas Nachtſtudiren z bas anhaltende Ars 
beiten und Stubiren, wobey man einen Theil 
der Nachtzeit zu Hülfenimmt, und welches mit 
Aufopfrrunz des Schlafs geſchiedtz die ſhlat⸗ 
lofen Räüdte. Il doit sa réputation à de fré 
quentes et pénibles veilles; er bat jeinen Kuf 
dem Öftern Radtfiudiren und mühfamen Ars 
beiten zu banfen. C’est la récompense de ses 
doctes veilles; bas ift die Belohnung feiner ges 
lebrten Arbeiten. Le bonheur de l'état est le 
fruit des veilles du prince; die Wohlfasrt bes 
Staates ift die Frucht ber ſchlafloſen Nächte, 
der Sorge und Mühe, derSorgfalt des Fürſten. 

Veille, heißt out, der Zag vor einent andern 
Zage, welchen mir im Deutfhen, beioaders wenn 
von gewiſſen Beflen oder audeen kitchlichen Tagen 
die Rede in, aub-ben Vors Abend, oder ah 
fhlehihin - den Abend, mie Bepfügung des Tas 
mens des Bellen oder des Woctes - Heflig- nennen. 
J'arrivai la veille de son départ; id) fam ben 
Tag vor feiner Abreiſe an. Le jour étant pris, 
on commença dès la veille à se préparer; ba 
ber Tag feftgefeét war, fo fing man fihon be 
Zag vorber an, fit zu rüften. La veiile de 
Päquesz der Oſter-Abend; der heilige Abend 
vor Oftern. La veille de Noël; der Chriſt⸗ 
Abend, Weihnachts: Abend. La veilie d’ane 
fête; der Vor⸗ Abend vor einem Feſte; ber Tag 
vor einem Feſte. Sociow. ©. Paque, 

®:g. fagt man: Être à la veille de..; auf 
bem Punkte feyn oder Reben, etwas zu thun 
ober zu eiben z einer Begebenbeit oder Beräns 
derung ganz nabe jeya. Nous sommes à la 
veille de voir de grandes choses; wir fteben 
auf dem Punkte, wichtige Dinge zu febens es 
fteben uns in kurzem wichtige Dinge beoor; wie 
werben nâditens widtige Dinge erleben, 2. 
Les armées sont à la veille d'en venir aux 
mains; die Armeen fteben auf bem Punkte zu 
fhlagen. Ilcommence de grands bâtimens, 
etilest à la veille de sa mort; er fängt große 
Gebäude an, und ifl bem Tode nabe, ftebt am 
Rande des Grabes. 

Veillé. ée, part. et adj, bewacht ; it. beobadhs 
tet. ©. Veiller, v. a. . 

Veillée, s. f. die Abendzeit, die Xbenbftuns 
den, oder aud nur (hfehrhiu - Der Abend; it, die 
Abendgeſellſchaft. Les veilldes sont longurs 
en hiver; im Winter find die Abende lang. Il 
va tous les soirs à la veillée; ergeht alle Abend 
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"in bie Abendgeſellſchaft. 

Veiller, o. n. wachen ; während ber zum 
Schlafen befimmten Zeit mad feva, nicht ſchla⸗ 
-f.n. J'ai veillé toute Ja nuits id habe die ganze 
Racht gewagt. Veiller auprès d’un maladez 
——— Kranken wachen. ia. Veiller à qch.; 
veiller sur qch.; für etwas maden; Über et 
was wach enz ununtsrhrochene Sorge für etwas 
fragen. U faut veiller sur Jaconduite de cet 
homme; man muf über die Kufführung diefes 
Menſchen wachen, ein wachſames Auge BT 
fen Menfden haben. On ne peut pas veiller à 
tout; man fann nicht auf alles Acht haben; man 
fann nit für alles foraen. 

Veiller, o.a. (qn.) bey einem wachen; it. fig. 
jemanden beobachten. Veiller un malade, bey 
einem. Kranken wachen. Veiller un mort ; bey 
einem Todten, bey einer Beiche wachen. Veiller 
un oiseauz (Bolteni.) einen Falken nicht fehlas 
fen laffen, ihn wat erhalten, um ibn deſto leich⸗ 
terabjurichten. Gig. Il a de mauvais desseins 
il le faut veiller de Près; er bat böfe Anfdläge, 
man muf ihn genau beobadten, 

Veilleur, s, m, ber Wächter 5 eine Perion, 
welche bey einem Zodten. bey einerfeiche wat, 

Veilleuse, s. f, die Nachtlampe; eine Eleine 
Lampe, die man des Nachts in feinem Schlaf⸗ 
zimmer brennen läßt. 

Veilloir, s. m. beißt bep ben Schuſtern, Ries 
mern und andern Handwerkern, blein Leder arbelten, 
ein kleiner Tiſch, auf welchem das kicht ſteht, 
und ihr Handwerkszeug liegt, wenn fie Abende 
bey Licht arbeiten, und um diefen Eleinen Tifd 
herum figen. 

Veillote, s. f. der Windhaufen oter Wetter⸗ 
haufen; en Eleiner Daufen abgemähetes Heu, 
das noch nicht ganz trodenift, und auf der 
BWiefeaufgefegt wird, damit es der Wind nicht 
verwehe. 

Veine, s, f. die Ader in bem thierifhen Kör⸗ 
pers die Blat-Ader. La veine cave; die Hobi⸗ 
Aber. La veine jugulaire; die Drofiel:Ader. 
La veine porte; die Pfort- Aber, (Die derſchle⸗ 
denen Benennungen der Adern findet man unter den 
Bepmwörtern, mit melben Veine sufammen ca 
wird. @. 3.8. Cave, adj. Céphalique, Crural, 
etc.) Man nennt fig. Veine poétique; poetifche 
Aber; die natürliche Anlage, die jemand zur 
Didtfunft bat, font au abfolute Le veine ge: 
nennt. Ila une veine noble et fécondes er hat 
ein erhabenes und fruchtbares Didtertatent, 
Sa veine est tarie; feine Dichter: Ader ift vers 
trocknet. La donceur de sa veine; die Xnmutb 
feiner Dichtung, feiner Art zu dichten, feiner 
‚Gedichte. Spreitw. und fig. fogt men von einem 
Men ſchen, der zueiner gewiffen Sade gar keine 
natürliche Anlage, keine Reizung oder Ge— 
fhidiidteit bat: 1] n'a nulle veine qui y 
tende; er hai keine Ader dazu. 

Veine, die Aber, die Erz⸗Ader; ein Gang 
oder ein Fleiner Kanal der Erze und Minsraz 
lien in den Bergen, und bed Waſſers unter der 
Erbe; (©. Filon) ingfeigem, ein einzelner lan⸗ 
ger und ſchmaler Strid oder Gang einer, von 
ber baneben liegenden verfiebenen, Erb: Art. 
Une veine d’orz cine Bold.Ader, Une veiue 
de soufre; eine Schwefel⸗Ader. Une vrine 
riche ; eine zeidye Ader oder Gris Ader. Une 
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veine d'eau; eine Waſſer⸗Ader ; ein Feiner, 
unter dep Erde fortſchleichender Majfergang, 
Une veine de sable; eine Sander. Une 
veine de glaise; cine detten· Ader. Fig. fagt man 
von einem Menſchen, den ein glücklicher Zufall 
auf ben rechten Weg, fein Gé zu machen, ge⸗ 
bracht hat: Il est tombé sur une bonne veine 
er bat einegute Aber getroffen, 

Im ausgedehneeen Sinne nenne man, Veines, 
Adern, allerlei Züge und Streifen in lebloſen 
Dingen, welche wie die Adern aus und in einans 
der laufen. Le bois de noyer a de très-bellez 
veines ; tas nufbaumene Holz bat febr ſchoͤne 
Adern. Le lapisa des veines d'or; der £afur: 
ftein hat goldene Adern. | 

Veiné, ée, part. et adj. geäbert ; (S. Veis 
ner) it, abetig oder dberigs viele ben Adern 
äpnliche3äge undStreifen babenb. Bois veindz 
geädertes Holz; it. äberiges Hotz. Marbre 
veiné de blanc et de noirz weiß und ſchwarz 
aderiger Marmor. 

Veiner, 9. a. ddern; mit{ber dénliben 3% 
gen verfeben. Veiner le bois; das Pol (imFaãr⸗ 
ben) ädern, oder nad) Art des aberigen Marz 
mors auélegen, 

Veineux,euse,adj, aberigs mit vielen Adern 
verſehen. (S. Veine) Les blessures sont à 
craindre dans les parties veineuses; bie uns 
den in den aberigen Theilen find sefdbriié. Le 
bois de noyer est très-veineux; das Nusbaus 
menbolz ift ſehr aderig. Les vaisseaux vei. 
neux; die Blut-Abergcfäfe. Gbemals murde m 
die zurüdfüprende Eungen:Aber, (Veine pul« 
mogaire) L'artère veineuse genannt, 

Vélar, s.m. der ederich 4 eine Pflanze, fonft 
aud Erysime, Tortelle und Herbe aux chan« 
tres gerannt, 

Velaut! Gin Burufungémort der Jäger an 
die Hunde. , 

Veler, v.n, falben; ein Kalb werfen ober 
zur Welt bringen, La vache vient de veler; 
die Kuh bat gefalbt, 

Velin, s.m. ter Name einer Art febr hs 
nen, feinen und auf beiden Seiten glatten und 
weiflen Pergamentes, weiches von den Bellen 
ganz Junger Kälber, kaͤmmer oder Biegen ges 
macht, und im Deutibeu au Parchemin vierge, 
Sungfernpergament, und weil man es haupt; 
ſachlich zum Schreiben und Druden braudt, 
ou - Schreib» und Drudpergament genanne 
wird. Imprimer sur du velin; auf Pergament 
druden. Papier-vélin ; pergament » artigeg 
Papier oder Velinpapier. 

Velites, 5. m. pl. Diefen Namen faͤbtten bep 
den Römern die leichtbewaffneten Soldaten, 

Velléité, se f. (ſptich bie zwel Z ous) der bloße 
Wille obne That; ein aus ber aiten fdotaftis 
ſchen eg < bepbebaltenes Wort. 

Véloce, adj. des. 8. ſchnell, gejchwinde. ©, 
Rapide und Vite, | 

Vélocité, s.f. die Schnelligkeit oder Schnell⸗ 
heit; die ſchuelle Bewegung eines Dinges; die 
Geſchwindigkeit. Wird meiftens nur in der bôbeea 
Schtelboet anflareVitesse und Rapidité acbraude. 

Velours, s, m, der Sımmet. Velours plein; 
glatter Sammet. Velours figuré; gebliimter 
Sammer, Velours ciselé, oder conpé; gefdors 
Mey oder geriffener Gammet, Velours forus 
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tarte oder bite Sammete. Velours ras; ums 
aufacfnittener Sammet. (©. auch Gaufré 
unb Poil) Un habit de velours; ein fammetes 
nes oder fammtenes Kleid. Big.fogt man: Mar 
cher sur le velours; auf bem Stafen, auf einem 
fanften Graswege geben. Jouer sur le velours, 
welches :0 viel beige als, Jouer sur son gain; mit 
feinem Gewinne,mit feinem gewonnenen@elbe 
ortipielen. S. aud) Cheinin, Patte und Son, 
ie Kleie. 

Velouté, ée, adj. fammet:artig; auf Sams 
met-Art gewirkt, Satin velouté; fammetsars 
tiger Atlaf. Man nenne, Fleurs veloutées; 
Sammetblumen; Blumen, deren Blumenbläts 
ter dem Sammet gleiden. Vin velout&z ein 
alter, dunkelrother, jehr milder Wein, der die 
Kelle tanft hinunter fließt. Crème veloutée; 
Milhrabmmus. (S. Cröme) La membrane 
velontéez; (Unor.) die innere fammet:ébnlie 
Haut der Gedärme. (S. Velouté, s. m.) Pier- 
res veloutées, (Jumel.) Edelſteine von einer 
fer buntein Farbe. 

Velouté, s.m. das Sammetband, oder auf, 
ein fammtiner Streif ober Streifen. Il faut 
mettre un velouté entre ces galons d’orz 
man muß zwiſchen diefe beiden goldenen Bots 
ten einen Sammetftreifen ſetzen. Le velouté 
de l'estomac, des intestins, de Ja vessie et de 
la vésicuie du fiel, (Avar.) die flotigebaut des 
Magens, der Gedärme, dir Blafe und ber Gals 
Ienblafes die aus kurzen hervorragenden Flocken 
und Ralten befichende ſchleimige Haut, welche 
diefe Theile inwendig umkleidet. 

Velouter, v.a. auf SammetsArt wirken 
oder weten; fammet-artig machen. 

Veltage, ©. Jaugeage. 

Velte, s. f. der Name eines in verféiebenen 
Provinzen gebräudliden Inbaltsmaßes zu 
flüffigen Dingen, welches drei Parıfer Kannen 


oder rg anderthalb Maß enthältz it. der Bis 


fierftab. &. Jauge. 

Velter, Velteur, S. Jauger und Jaugeur. 

Velu, ue, adj. baarigs mit vielen kurzen 
Haaren bewachſenz rauch. Wird weder vom Kopfe 
nod von dem Barte, fondern bon einigen andern mic 
Hoocen bemadienen Thellen des Körpers gefagt. 
lla l'estomac velu; er bat eine haarige Bruft. 
Mains velues; baarige, rauche Hände. Man 
fagt aud : Un fromage velu; ein fhimmetiger 
Käſe. Une pierre velue; ein raucher Stein, fo 
wie er aus dem Steinbrudye oder aus der Grus 
be fommt. € ubflantive nennt man, Le velu d’une 
plante; die baarige oder wolliae Oberfläde eis 
ner Pflanze. Und in der Naturgeſchlhte wird - der 
Kleine Einhornfiich oder Bottenfifh, Le velu, 
genannt. ©. aud) Pigeon, 

Velue, #. f. (Jäg.) die rauche oder raube 
Stelle aufdem Kopfeder Hirfche und Rehböcke, 


ba, wo die Kolben (Bosses) heraus ftofen, : 


wenn fie neu aufjegen. 

Velvote, oder Elatine, 8. f. das £einfrauts 
ber wilde Flachs, der Waldflachs, Mariens 
flache, Krötenflachs, ac. 

Venaison, s. f. das Wilbpret; bas Fleiſch 
wilder, eßbarer Thiere, befonders des rothen 
und fhwarzen Wildpreted. Un päte de ve- 
maison; eine Wildpretpaftete. Cette viande a 
un goût de venaison; dieſes Sleifd bat einen 
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Bilbpretgefhmad. Man foge: Les cerfs, les 
saugliers sont en venaison ; die Hirſche find 
jet feift, die wilden Schweine find jest gut zum 
effen. ©. au Sanglier. 

Vénal, ale, adj, verlauflich, feil, was man 
für Geld haben kann. Bird —— doa 
Aemtern und Bedienungen geſagt. (S. Übrigens 
Vendable) C’est un pays eù les plus grandes 
dignités de l’état sont venalesz biefes ift ein 
Land, wo bie höchſten Würden des Staates 
verfäuflid, für Geld zu haben oder feil find. 
Big. Une âme vénale; eine feile Seele, ein nies 
driges Gemüth, welches ſich burd die Hoffnung 
bes Gewinnſtes zu allem bewegen läßt. Une 

lame vénale ; eine feile Feder; ein Schrift⸗ 
ller det für — wider die Wahrheit und 
gegen feine eigene Überzeugung ſchreibt. 

Vanne adv, — auf eine Xrt, 
da man ſich durch Beſtechungen erkaufen läßt. 
Il exerce vénalement sa charge; er laͤßt ſich 
beſtechen 3 im gem. Leb. er Läßt fit ſchmieren. , 

Vénalité, $. f. die Berfäuflichkeit. Depuis 

e La vénalité des offices est introduite; jeits 
bem die Berkäuflichkeit oder bas Bertaufen der 
Stellen eingeführt iſt; feitbem die Ämter um 
Geld feil, für Geld zu haben find. 

Venant, ante, part. et adj. tommend. (©. 
Venir) Les rues sont pleines d'allans et re- 
pans ; bie Gaffen find voller Leute, die geben 


.und kommen, oder wie man gerobbnlider fagt, die 


ab unb gu geben. Man age: Il a dix mille flo- 
rins de rente bien venant 3 er bat zehn taufend 
Gulden fibere Renten. A tout venant beau 
jeu; wir find im Stanbe, uns gegen jeden, der 
uns angreifen mi, zu vertheidigen- 

Vendable, adj. det, g. verféuflid; wat zu 
verkaufen ift, oder verfauft werden kann.Cette 
terre est substituée, elle n’est pas vendab'ez 
dieſes Gut iſt dem Nach⸗Erben oder After⸗Er⸗ 
ben verſichert, es iſt nicht verkäuflich, darf nicht 
verkauft werden. 

Vendange, s,f, die Weinleſe ober Weins 
Ernte, an einigen Deten - der Herbſt - genannt. 
ll est occupé à ses vendanges; er ift mit feine 
Beinlefe, mit feinem Herbfie beſchäͤftigt. Faire 
vendange ; Weinlefe halten ; Derbft madıen, 
bexbften. Une pleine vendange; ein volkr, 
ganzer oder reichlicher Herbſt. 

Zumeilen werden aud - die abgelefenen Trau⸗ 
ben felbft, La vendange genoxne Porter la 
vendange au pressoir ; die Trauben auf die 
Kelter tragen. Fouler la vendange; die Trau. 
ben treten. Sprism. ©. Panier und Prêcher. 

endangé, ée, part. es adj. gelefen, geherb⸗ 
flet, ac. (©. Vendauger) Une vigne ven- 
dangée; ein geleſener Weinberg. 

Vendanger, v. a. Weinleſe halten, oder auch 
ſchlechthin, lefenz die reifen Trauben einfammeln, 
um Bein daraus zu Éelterns berbftens Herbſt 
machen ; den Derbft einttun, einherbften. On 
vendangera demain ce canton 5 motgen wird 
man in diefem Bezirke Weinleſe halten oder 
lefen. Onvendange déjà pariout; man lieſet 
fon Überall. On a tout vendange;,drr sangt 
Herbft it eingetban. On n’a pas encore tout 
à-fait vendaugé; man ift mit der‘ ABeinleft 
not nicht ganz fertig. 

Gig. beige Vendanger, die Weinberge verhee⸗ 
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ten, verberben, oder au, plündern; alle Traus 
ben abbrechen. La pluie, la grêle, l’orage ont 
tout vendangez der Argen, der Hagel, der Has 
gelſchlag oder die Schloßen, das Srwitter haben 
die Weinberge v-rheert. Les soldats ont tout 
vendaagé; die Soldaien baden die Weinberge 
rein ausgepländert, haben alle Trauben adyes 
brodjen. Ju ausgedeb teen Sinne braucht man 
biefes Dore aud von bem Schaden, b.r andırn 
Zeldfrühten zugefügt wird. La gıele a tout 
vendangé; der Hagel bat alles verbeert, bat 
alle Feldfrüchte zerſchlagen. 

Vendangeur, euse, s. der Weinleſer, die 
Weınieferinn, oder auch ſchlechthin, der keſer, die 
Leſerinn. 

Vendée, s. f. die Bendeez die ehemalige Pro. 
vins Poitou, in meldjer drei Jahre lang der 
füchterlihfte Bürgerkrieg g. würdet vat. Das 
ber die figäctibe Reoensart: On redoute laVen- 
die la p'as sanglante; man befuͤrchtet den 
blutigften Bürgerkrieg. 

Vendéen, enne, s. der Bendeer, die Gens 
deerinn; ein Bürger, eine Bürgerinn aus ber 
Bender, 

*Veudemiaire, s. m, der erfte Herbitmonat 
in bem neuen franzöſiſchen Kalender, 

'endeor, eresse, s. der Verkäufer, die Vers 
Fäuferinn. Wied hauptſachlich in der getichtlichen 
Sptache gebroubt, wo man Im meibliden Geſchlech⸗ 
te nibe La vendeuse, jondeen La venderesse 
ſagt. S. den folgenden Arritel. 

Vendeur, euse, s. der Verkäufer, bie Vers 
täuferinn ; eine Perion, weiche etwas verfauft, 
womit fie einen Dandel, befonderé 1m Kleinen 
treibt, mofèe man auch im Dentſchen die IBôreet, 
Händler, Händlerinn, Krämer, Krämerinn« 
gebraude, die man dem Worte anhängt, meldes die 
Save bezelchnet, die verkauft wird. Un vendeur 
d’eau de vie; ein Branntæetnfdufer oder 
Branntweinbdndier. La vendeuse de fruit; 
die Obitbénblerinn, die Objtfrau. La ven. 
deuse d'herbes; die Krauthändlerinn, die 
Kräuterfrau, Le vendeur d'épices ; der Ger 
würzbändter, Gewürzkrämer. Diejenigen Do: 
lizeibeamten, welche bey dem Öffentlichen Ber; 
kaufe yewiffer von Obrigkeits wegen geſchätz— 
ter; oder auch anderer Zaden, bejanders Ber 
bensmittel, gegenwärtig ſeyn und darauf bals 
ten mũſſen, daß kein Betrug und feine Übers 
vortheilung vorgebe, werden au Vendeurs ge 
nennt, Un juré vendeur; ein gejtworner Ver⸗ 
täufer. ©. aud) Fumée, Mithridate und Or» 
vietan, 

Vendication, &, Revendieation, : 

Vendiquer, ©. Revendiquer, 

Vendition, s. f, ©. Vente. 

Vendre, o. a, (Je vends, tu vends, il vend; 
nous vendons, vous vendez, ils vendent, Je 
vendois. Je vendis Je vendrai, Je vandrois. 
Que je vende. Que je vendisse. Vendant, 
vendu), verkaufen, verhandeln. Vendre geh, 
a ya.; einem etwas verlaufen, oder and, etwas 
an einen verlaufen, Ila vendu tous ses meus 
bles; er bat alle eine Mobitien, fein ſämtli— 
es Dausgerätbe verkauft oder verkandelt, 
Vendre au boisseau ; nat Scheffeln, Scheffel⸗ 
weil: verkaufen. (S. au) Aune uno Livre, 
das Pfund) Vendre argent comptant um bar 
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Gelb verkaufen. Veudre à crédit; auf Borg 
verkaufen. Vendre en conscience; auf Ixeu 
und Giauben verkaufen. Bon ein:r Save, die 
febe mwoblfeil verkauft wird, fage man: Ce 
n’est pas vendre, c’est donner; dag beißt nicht 
verfaufen, fondern verfdenten oder wegſchen⸗ 
fen. 3 übrigens Donner, 

#9 Vendre chèrement sa vie, chèrement 
sa peau; vendre bien cher sa peau, jeun Les 
ben, feine Haut theuer verfaufen; fi io vers 
theibigen, daß aud) mebrere von den Feinden 
oder Gegnern ihr Leben baben einbüßen. 
Sotichw. Ce n’est pas tout que de vendre, il 
faut livrer: es ijt nicht genug, daß man eine 
Sache verkauft, man muß ſie aud austı ferng 
wenn man etwas untern'mmt, muß man es 
auch au-führen; was man ver pricht, mus man 
aud halten. &. aud) Coquille, Dépendre und 
Livrer, 

Buroeilen heiße Vendre, verkaufen, o viel als-bète 
rathen; aus Gewinnfucht etwa⸗, das verichwies 
gen oder verbor .en bieiben follte, entdecken, zus 
jemandes Schaden belanat machen Man jagt In 
biefer Beseutung Il vendroit ‚on père,son meile 
leur ami pour ciag sousz er würde feinen 
Vater, feinen beften Freund dm fünf Sous, 
tum fünf Drller, um eine Kieini4Beit verkaufen. 
C'est lui qui nous a vendus; er iftes, der und 
verkauft oder verrathen bat. Im Serge fage 
man von keuten, die man im Verdacht bat, daß 
fie irgend einen heimi chen Anſchlag mit einana 
der verabreden: Je crois qu'iis aous vendent} 
id) glaube, fie verratben und verfaufen uns. 

Se vendre, 0. rec. fih vertaufin; Käufer 
finden; Asaanı babens abzeyınz de. lit fir 
Geld zu ein:r ſchlechten Hand!ung brauten lafe 
fen ; für @eld eine ſchlechte Handlung begeben. | 
Ces sottes de marchandises ne se vendent 
pas si aisément; diefe Gattungen von Waa⸗ 
ren verlaufen fit nicht fo leicht, Se vendre 
à an parti fid an eine Partei verfaufenz ſich 
für Geld oder aus Stgeunutz au einer Partei 
ſchlagen, Une femme qui prend, se vend; 
eine Fraͤu, die Geld oder Geſchenke annimmt, 
verhandelt igre Œbre. Le beurre se vend tant 
aujourd’huis die Butter gilt heute jo viel, wird 
er fo theuer, um ben und den ‘Preis vets 

auft, 

Vendredi, s. m. ber Frritag; der fediste Tag 
in der WohesLe Vendreli Saint der ſtille 
Freitag oder Sharfreitagz der Freitag in der 
Eharwoche. Sotichw. Tel qui rit le vendredi, 
pleure le dimanche; wer am Äe.itag lacht, 
weint am Sonntage, auf Freade folge Seid, 

Vendu, ue, part. et adj, verkauft, veryans 
delt. @. Vendre, s 

Vené, 6e, part.etadj, gejagt, gebéot: à, 
wildp:rnd oder milbfends anbruͤchig; nach ans 
brächigem Wildprete riechend oder ih nels 
tend, (S. Vener) De la viande qui es un 
peu rende; Fleiſch, bas ein wenig wildpert over 
wildſet. 

Vensäce, s. m. bie Giftmiſcherei oder Gift⸗ 
Mifdjuna, die Bergiftung. Ein nue in der gécldts 
liben Sptoche äblipes Wort; auſſetdem ſagt man 
Empoisonnement, 

Venelle, s. fı das Gaͤßchen; eine klelne Safe 
fe oder Straße, Cal) Man fagt im gem» deb. Eu- 
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filer la venelle; ein @äßchen rinfdlagen, unb 
ſich er die Flucht retten; fid aus bem Staus 
be ma tn. . 

Vénéneux,euse, adj. giftig; Gift entfals 
tend. Wird haupefählih von Pflanzen gefagt, zum 
Unter ſchlede don Venimeux, meldes man von gifs 
tigen Thleren braude. Une plante véréneuse; 
einegiftige Pflanze. Le suc de la ciguë est 
vénéneux ; der Schierlingsfaft ijt giftig. 

Vener, v.a. ein gabmes Thier jagen ober 
hetzen, ehe man es ſchiachtet, bamit das Fleiſch 
befto müsbre werde. A Rome, en Angleterre 
on a aocoutumé de venerles bœufs ; in Rom, 
tu England bat man bie Gewohnheit, die Dés 
fen, ebe man fie fblachtet, zu hehen. Man fogt : 
Faire vener de la viande ; bag Fleiſch einbeis 
zen ober hängen laffen, bamit es mürbe werde 
und einen Wildbpretgefhmad befomme. (men. 

ebr.) 
| Vénérable , adj. de t. g. ehrwũrdig. Un 
vieillard vénérable; ein ehrwürbiger reis. 
Avoir l'air vénérable ; ein vurmürdiges Anfes 
ben haben ; ehrwürbig auéfeben. 

Vénération, s. f. die Ehrerbiethung, Ehrer⸗ 
bietbigteit, Chrfurcht, Verehrung. On ne 
saureit avoir trop de vénération pour cet 
homme ; man fann nidt Ehrrrbiethung genug 
gegen biefen Mann haben. Avec une profonde 
vénérations mit tiefer Œbrfurdi. C’est un 
homme qui mérite la vénération de tout le 
monde; er ift ein Mann, der die Verehrung 
der ganzen Welt verdient. Une femme digne 
de venerationz eine verehrungswürdige Frau. 

Vénéré, ée, part. et adj. verehrt, ꝛc. ©. 
Vénérer. 

Vénérer, 0. a. vezibren ; Verehrung erwei⸗ 
fen. Wird nur von derjenigen Berebrung ges 
faat, die man heiligen Perfonen oder Sachen er: 
weifet. Vénérer les saints, les reliquesz die 
Heiligen, die Reliquien verehren.- 

Vénerie, s. f. die Jagd oder Sügerei; bie 
Kunft, wilde Thiere regelmäßig zu verfolgen 
und zutödten, unb alles was zur Jagd nehört; 
das Jagdweſen ; it. der Jägerhef, bas Gebäu⸗ 
de, worin die zur Jagd eine Fürften gehörigen 
Zäger und Jagdbebienten wohnen. Cet auteur 
a écrit de la veneriez diefer Schriftfteller bat 
von der Jagd gefchrieben. Entendre bien la 
vönerie; die gere wohl verftchen. Avoir 
une charge dans la vénerie ; gne Stelle, cine 
Bedienung bey der Jagd haben; bey der Jagd, 
bey der Zägerei, bep dem Jagdweſen angeftellt 
feyn. La vénerie doit suivre le roi 3 die Jagd 
muß dem Könige folgen ; ſämtliche zur Jagd 
gebörige Perfonen, die Bunde, ꝛtc. müflen dem 
Könige foigen. Les chiens de la venerie; die 
Zagdhunde, die zu einer eingerihteten Jagd 

ebörigen Hunde; zum Unterfhiede ben Chiens 
5 chasse, worunter man blog zur Jagd abge⸗ 
richtete Hunde in aligemeiner Bedeutung vers 
febt. Les officiers de lavénerie sont logés à 
la venerie; die Jagbbedienten wohnen ga Jã⸗ 
gepole, 5 . 

Vénérien, ienne, adj. veneriſch. Le mal 
vénérien, oder La maladie vénérienve; die 
veneriihe Ssantleits die Venusſeuche, die 
Buftfeuche, Wolluftfeuche. | 

Veneur, s.m, der Jäger bey einer königlis 
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ober fürſtlichen Jagd, welcher bie Aufſicht 
ber bie Windhunde oder Hetzhunde bat, und 
daher auch mohl- der H⸗tzmeiſter - genannt wird, 
Le grand veneur 5 der Oberjägermeifter. 
Vengé, ée, part. es adj. gerädt, ©. Ven- 
er 


£ e 

Vengeance, s. f. die Rache 5 die Handlung, 
ba man fi räht 3 CS. Venger) ir. die Rad 
oder Rachſucht; die Begierde fit zu rächen; 
die Radhr oder Rachbegierde. Le sang des in- 
nocens demande vengeance, arie vengeance; 
bas Blut der Unfautdigen fordert Made, 
fhreiet um Rate. Tirer yengeance; prendre 
vengeancez; Race nehmen ; fi rächen Man 
fagt im gem, £eb. C’est par vengeance qu’il a 
fait cela ; das bat er aus Rache, aus Rachſucht, 
aus Rahbegierde gethan. 

Venger, v. a. rähenz ein erlittenes Unrerbt, 
eine Beleidigung an dem, dev es begangen bat, 
abnden ober beftrafen. Venger uuaffront ; se 
venger d’un outrage ; einen Schimpf rädın; 
fit wegen einer Befdimpfung rächen. Dieu 
vengera la profanation des autels, @ott wird 
bie Entheiligung der Altäre rächen oder beftra- 
fen. -Se venger de ses ennemis ; ſich an feinen 
Feinden rächen. Se venger sur qn. d’une im 
jure qu'on a reouez ſich wegen einer erlittenen 
Beleidigung an jemand rächen. 

Vengeur, Vengeresse, s. der Rächer, bie 
Mäherinnz eine Perfon, welche das begangene 
Unredt zu ahnden ober zu beftrafen fut. 

Vengeur, vengeresse, adj. rächend; Rade 
übend. Wird nur in der höheren Schrelbatt ges 
btoucht. La main vengeresse de Dieu 3 diere 
chende Hand Gottes; die Strafhand Gottes. 
Dieu est un Dieu vengeur; Gott ift ein 
Gott, bir Race Übt, der das BSöſe nicht unges 
firaft läßt. 

Veniat, s.m. Gin aus bem Latelalſchen enslehn: 
tes Wort; der Vorbefcheid, der Beſcheid oder 
Befehl eines Gerichtes oder Michters, ſich vor 


-Bemielben zu fellen. 


Ve£nielyelle, adj. (Theol.) erlaßlich; mas 
erlaffen, verziehen, oder vergeben werben kann; 
verzeihlich. Péchés véniels ; erlaßliche Süns 
den, fleine, geringe Sünden, im Gegenfage der 
ZoMünben, Péchés mortels, Une faute v& 
nielle; ein verzeihlicher Kebler. 

Véniellement, ade. (ITheol.) erlaßlich, vets 
zeihlich; auf eine erlaßliche, vergeiblibe Art. 
Pécher véniellement ; eihe erlaflide Sünde, 
einen verzeiblichen Fehler begeben. 

Venimeux, euse, adv. giftigs thieriſches 
Gift enthaltend z damit angeſteckt; zum Untera 
ſchiede oon Vénéneux. Le scorpion est venis 
meux ; der Scorpion ift giftig, On dit que 
les herbes sur lesquelles le crapaud à passé, 
sont venimeuses ; man fagt, tab bie Kräuter, 
über welche die Kröte hingekrochen ift, giftig 
find, Fig. pfiegt man eine verläumderiſche Pets 
fon, Une laugue venimeuse, eine giftige uns 
ge, zu nennen, 

Venin, s, m. bas Gift, unb zwar bad thietis 
fe Gift, zum Uneerfiebe ven Poison. Le venin 
de la vipèrez das Biperngift. Le venia du 
serpent; bas Zchlangengifi. Un prompt 
veninz ein ſchnell wirkendes Gift. Man pflege 
aupbdie giftsartige Materie im Körper bey els 
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nigen bösartigen Kranfbeiten, Le venin, baë 
Gift, zu nennen. Le venin de la petite vérolez 
das Blatterngift. Le venin de la peste; bie 
Peftmaterie. Big. fogt man: Il y à bien du 
… venin dans oe livre; es ift viel Gift, viel Boͤ⸗ 
fes indiefem Buche enthalten. Vous avezbien 
du venin contre cet homme; @ie haben einen 

Aa és Groll gegen oder wider biefen Mens 
Then. etertout son venins allen feinen Gift, 
feine ganze Bosbeit, feinen ganzen Zorn auss 
taffen. Un homme sans venin, qui n'a point 
de venin; ein Mann ohne Gift, obne Borheit, 
der Feine Bosheit, feinen Zorn befigt. In die 
fen letzten Redensorten witd bas deutſche oct - 
Gift-im mannllchen Deldlebte gebraucht. Sptichw. 
6. Bète und Queue, 

Venir, o.n. (Je viens, tu viens, il vient; 
nous venons, vous venez, ils viennent. Je 
senois. ins. Je viendrai. Je viendrois, 

je vienne. Quejekinsse. Venant. Venu) 


fommen, perfönlid an einem Orte gegenwärs : 


tig werden; ir. anfommen, anlangen. (S. Ar 
‘ river) Il est venu ici, oder ſchlechthin, Il est 
venu; er if hierber gekommen, er ift gekom⸗ 
men. Il viendra demain; er wird morgen 
tommen. Ilvient d'Italie; et fommt aus Itas 
lien. Je le repcontrai qui venoit de Rome; 
ich traf ibn an, als er von Rom fam. Je viens 
de la promenade ; ij tomme vom Spazırgans 
_ ge. Venez-cà; fommt her, kommt bterber. 

Quel jour vient le courrier? welchen Æagl 
fommt der Gourier? C’est aujourd’hni que 
doivent venir les letires d'Italie ; beute mäfs 
fen die Briefe aus Italien anfommen. 

Bumeilen beige Venir, tommen; fit mit ber 
zedenden Perfon von einem Orte weg nad) eis 
nem andern entfernten Orte bin begeben, In 
welcher Bedeutung diefes Beitwore gemöhnlih mie 
bem Vorworte Aveo verbunden, uud da man in dies 
fer Bedeutung im Deutſchen nicht immer das Doct 
- fommen - brauden fern, au auf andere Ure 
überfegt wird. Nous allens à la promenade, 
venez avec nous; wir geben fpagiren, fom: 
men Sie mit uns, geben Sie mit uns, begleiten 
Gie uns. Je m'en vais à Rome, voulez. vous 
venir avec moi? ich gebe nach Rom, wollen 
Sie mit mir geben? wollen Sie mich dahin bes 
gleiten ? oder oud ſchlechtbiu, wollen Sie mit ? 

Venir, fommen, w'ed figdrli& ou bon Teblofen 
Dingen gefagt, imgleiden aud bon Veränderungen, 
die fit unerwartet und aufälliger Weife ereig⸗ 
. nen oder einem widerfahren, in weldem letztern 
Balle mon Venir au burd - befeinmen - über: 
fent. Ouvrez la fenêtre, il viendra de l’air; 
macht das Fenſter auf, es wird Luft herein om: 
men. Levinest au bas, i) vient trouble ; der 
Wein ift auf der Neige, mmt trfibe. A près 
la pluie vient le beau temps ; nad) bem Regen 
tommt ober folgt ſchͤn Wetter, folgt Sonnens 
fein, Il viendra un temps; es wirb eine Zeit 
fommen. Il lui vint une se fièvre; er bes 
Fam ein beftiges Fieber. Je mettrois à la lo- 
terie, si je croyois que le bon billet me dût 
venirs id würde in bie Lotterie feßen, wenn 
id glaubte, taf ich bas beſte Loos bekommen 
würde. Apres la mort du — et de la mère 
les biens viennent aux enfans ; nad) bem To⸗ 
de des Batersund ber Mutter lommt bag Ver⸗ 
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mögen an die Kinder, befommen bie Kinder das 
Bermözen. 

Man fagt end: Les revenus viennent bien; 
die Einfänfte fommen oder geben gut, geben 


Venir 


richtig erh. Laissez- moi venir cette main; 


(Rertenfo ) laſſen Sie diefen Stich an mich kom⸗ 
mens laſſen Sie mid diefen Stich machen. 
Cela est venu à ma connoissance ; biefes iſt 
mir befannt geworden 5 id habe Radridt von 
diefer Sache erhalten. Le bruit en est venu 
jusqu'ici ; bas Gerücht davon bat fid bis biers 
ber verbreitet. Cette nouvelle me vient de 
bonne main ; diefe Nachricht babe id von qu⸗ 
ter Hand. Il me vint en pensée, il me vint 
dans l'esprit; es entitanb der Gedanke bey mir; 
es fiel mit ein: es fam mir in den Sinn. IL 
faat le voir venir, man muß ibn fommen fes 
ben; man muf feben, was er thun wird, was 
er vor Abfidren bat. Spribro. C'est un beau 
venez- y voir; ba befommt man etwas Schös 
nes zu feben; bas iſt etwas Rechtes, ift des Ses 
Dené nicht wert). ©. aud Eau, Grâce, Sou- 
hait, ete, 

Venir, wird au in der Bedeutung von Mon- 
ter, s'élever, gebraugi. Ces bottines ne me 
viennent pas à mi-jambe; biefe Helbſliefeln 
zeichen mir nicht bis an den halben Fuß hinauf. 

Venir, heise and, berfommenz dem Ber 
ſchlechte nach abftammen. C’est un homme 
qui vient de bon lieu; er iff ein Mann von qu 
ter Herkunft ; er ſſammt von einer guten Ras 
mitte ab. (5. Lieu) Fig. Ce mot vient du 
gree, du latin; diefes Wort kommt son bem 
Grietifchen, aus bem Lateiniſchen ber. 

Venir, wird aud in der Bedeutung don Naitre, 
eroitre, être produit, wadfen, entfliehen, 2 

tbraut, L ne vient point de blé en ce pays- 
à; es wächst fein Korn in biefem Sande. Le 
vin ne vient pas en cette province; on ne 
sauroit faire venir de vin en cette province; 
der Wein kommt in biefer Provinz nicht forts 
man fann in diefer Provinz Beinen Wein zie⸗ 
ben. U viendra de belles tulipes de ces 
oignons ; diefe Zwiebeln werden ſchoͤne Œulis 
ponen hervor bringen ober geben. Big. fegt 
man: La raison lui viendra avec l’äge; bie 
Bernunft wird bey ihm mit bem Alter foms 
men ; mit ben Jahren wird er aud Verftand 
befommen. 

Yo abnfider Bedeutung heist Venir, fommen, 
berfommen, berrübren; feinem Daſeyn und 
feiner Uefache nad) in einem andern Dinge ges 

ründet feyn. De-là vient qu’il y a si peu de 
onne foi dans le monde; baber fommt es, 
daß fo wenig Treu und Siauben in der Welt 
ift. De qui vient nettenouvelle ? von wem 
kommt ober rührt diefe Nachricht her? Savez 
vous de qui viennent ces vers ? wiffen Sie, 
von wem diefe Berfe bertommen, von wem bicie 
Berfe find, wer dieſe Verſe gemadt bat? 
Spegm. ©. Flûte. 

Vegir, witd auch in der Bedeurung bon Parve- 
nir gebroidbt. Men fagt j. B. Ce roi vint jeune 
à la couronne; diefer König kam ober gelangte 
junpf zur Arcne. - 

Venir, tie übtlgene no in Berbinbung mit 
der Pareltel En auf monderfel Art gebraucht. Di- 
tes-lui qu'il s’en viennez fagt ibm, er folle 
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Tommen. Nous nous en vinmes ensemble; 
wir fainen mit einander. I!s en vinrent aux 
reproches, aux menaces, aux grosses paroles, 
aux iujures, aux coups, etc, 3 «8 fam unter 
ibnen zu Vorwürfen, zu Drobungen, zu 
Grobbriten, zu Shimpfreben, zu Schlägen, rc. 
CS. au Main) Ilfaudra en venir aux extré- 
miiés, à la violence, à la force 3 man wird zu 
ben äufferften Mitteln greifen, man wird Ges 
walt brauchen mäffen. Il en fallut venir à un 

rocès 5 ed mußte gu einem Prozeſſe kommen. 

len vint jusqu'à le menacer; er fam, er ging 
fo weit, daß er ibm orobete. Il en taut venir 
Ja; dazu muß es kommen; dieſes Mittel wird 
man endlich ergreifen mäffen. Pour en venir 
Ja, il faut du temps es gehört Zeit dazu, fe 
weit zu Éommen, es dabin zu bringen Mar fagt 
vom Zode, alé ein unvermeiblides Übel be: 
tradtet : Il en faut venir la; man muß endlich 
baran; man kann ihm nicht entae“en. 

Venir 335 eine ſehe gemébnlibe Redensart, die 
mit allen Arten bon Zeitwörteen im Infinitid zufom 

menge etzt wird, und im Grunde michts mehr bedens 
tu, als das einfache Seiripogt in der thôrigen Bes 
deusung. Nous vinmes A parler; best ;. 8. 
nids anders als, Nous parlämes, wir fpras 
den ; im gem. eb. fagt man aud Im Deut en, 
wir famen zu foredhen. S'il vemoit à mourir; 
wenn er flürbr z wenn er fterben follte. Si le 
sen et venoit à être découvert ; wenn das Ge: 
heimaiß offenbar od rbefannt würde. Auf gleis 
che Are wird Venir à ou mie Men. méprern zufoms 
mengeigt. Venir à une succession 5 ju einer 
Erbſchaft kommen oder gelangen, erben. Ve- 
mir à compte; zueR chnung oder Abrechnung 
Tommen ; mit einem rechnen oder abr-chnen. 
Venir à partage; guy Zrolung kommen. 
Venir à composition ; sum Vergleiche kom⸗ 
men ; fib vergleihen Venir à maturité ; zur 
Reife Ecmmen, reff werden. Venir au monde; 
geboren wer'en. Bon einem neugebornes Kinde 
fagt mon: Il est bien venu ; es if gur, es ift 
“aa sur Welt gkemmen; es ift beyfeiner 
court all-sgut und atüdlihangela'fen. Und 
von einer ſchwangern Friu, von welcher man 
ürchtet, fie babe fih wahrend brex Schwanger: 
haft auf iraend eine Art sere oder Schadın 
gethan, (ogt man: On eraint que son enfant 
pe vienne pas à bien; man fürchtet, ihr Kınd 
werde mt glücklich zur Wil: kommen. Und 
wenn ihre Kinder jun: ſterben, foge man: Ses 
enfans ne viennent pas à bien, 1bre Kinder 
edeihen nicht ; fie ann eine Rinber groß zie⸗ 
Den ; fie bringt ihre Kınder nicht auf. 
" Man fogt: Tous ses grands projets vien- 
drontà rien; alle feine großen Projrcte werden 
auf nichts hinaus laufen, werden zu Waflır 
werben. Cette sauce viendra à rien, sion la 
fait trop bouillir; wenn man biefe Brühe zu 
ſtark foden tät, wird nidt: bavon übrig bleis 
ben, wird fie ganı einkochen. &. aud Bout, 
Faute und Traverse. 

Venir bien, aut fortfommen ; gut wachfen 
ober gederben 3 it. gut fleben ; fi gut zu einer 
andern Sache fbiden, Cet arbre vient bien; 
biefer Baum kommt gut fort, wédét gut. 
Cette perruque vient bien à l'air du visage; 
biefe Perrücte flieht gut zu Gefibte. Cet habit 
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Ini vient comme de la cire 5 diefes Kleid liegt - 
ihm anw rt: di fe Kreeid ſteht als ob es 
ıbm angegoffen wäre. Ces routeurs viennent 
bien ensemble ; diefe Farben fteben gut, jéits 
kon fih gut zufammen. 

Venir de, ait dem Infinieiv eines Zelemortes 
verbunden, zeigt eine fo ebe: vergangene Zeit odee 
pefbebene Handlung an. Je viens de la quitter; 
ich babe fie fo eben vetlafien. Il ne vient que 
de partirz er ift jo eben erft abgeretfet. Elle 
vient d’expirerz fo eben hät fie den Gift aufs 
gegeben; fie ift fo eben verfhieden. Im gem. 
Leb foge man: Il vient de venir; fo eben if er 
getommen, 

À venir; künftig, zulünftig; was erſt kom⸗ 
men fol oder wird. Le temps à venir; bie 
künftige Zeit. Lessiteles à venirz die fünftis 
gen oder zufänftigen Jahrhunderte. 

Venir, witd au fubftantive gebraudt. Man 
fogt 3. B. L'aller et le venirz das Geben und 
Kommen; das Din: und Hergehen. Spribre. 
Avoirl’aller poar le venir;denDinmeg für den 
Herweg baben ; einen vergeblien Gang thun. 

Venise, Venedig. (Stadt in Italien) 

Veut, s.m, der Wind; die Bewegung der 
Luft im Luftéreife. Les quatre vents princi= 

aux ou cardinanx sont, Le vent du Nord, 
le vent du Sud, le vent d’Est, ke vent d'Ouest; 
bie vier Hauptwinde find: der Nordm nb, 
Südwind, Oftwind und Weftwind. Le vent se 
lève; dir Wind erhebt fi. L fait grand vent; 
es gett ein ftarfer Wind. Le vent tombe; der 
Wind Legt fi, läßt nad. Le vent de passage; 
der Paſſatwind, gemöhnliger Mousson genarnt. 
Man nenut, Le vent d'un boulet de canon; 
bie von einerabgrihoffenen Kanonentugel auf 
ihrer Bahn ſchnell ausgıdebnte Luft. Man 
nennt, lustrumens à vent, Wind: Infirumen: 
tes mufitattide Inftrumente, weldje vermits 
telft des eingeblalenen Windes gefpielt wers 
ben. ©. aud Arbre, Coup, der Etoß, Pic und 
Routier, 

F dre Seeſptache fagt man : Chasser au vents 
aller dans le vent; geyen ben Wind fegeln, 
Aller selon le vent; {id nad) bem Winde richs 
tn; feine Fatrt nad) dem Winde einrichten; 
it fig. fid) an die Zeit und Umflände fhiden. 
Aller tout d'un vent, d'un même vent ; mit 
einerle: Wind fejeln. On va de tout vent en 
get endroit, man fährt mit. jedem Winde an 
dieten Drt bin. Selon le vent la voile 3 nas 
dem der Wind ift, richtet man das Segel; man 
benugt den Wind, fo gut man fann; i#. fig. mar 
benugt dic Umftänbe, fo gut man fann, um 
feinen Zweck zu erreichen; man hängt den Man: 
tel nat dem Winde. Monterau vent; passer 
au vent; deu W no, die Höde des Windes ges 
winnen, Gagner le vent sur un vaisseauj eis 
nem Schiffe den Wind abgewinnen. Avoir le 
vent sur un vaisseau; avoir le dessus du 
vents einem Schiffe den Wind abgewonnen 
babın. Être au vent d'un vaisseau; unter dem 
Winde eines Schiffes ſeyn; zwiſchen fi, und 
der Gegend, aus weldyer der Wind fommt, ein 
anderes Schiff baben. Cette ile nous restoit 
sous le vent ; biefe Inſel blieb uns unter dena 
Winde l’egenz; wir waren zwifchen der Intel 
und dem Orte, wo der Wind berfam. Tenir le 
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vent, bey bem Winde fegeln. Tomber sous 
le vent 5 den Bortheil bes Windes verlieren; 
vom Winde berumgetrieben werden. Aller au 
plus près de vent, oder au iblebtbin, Aller 
au plus près ; ganz nahe an den Wind fleuernz 
das Borderthell fo viel als möglich gegen den 
Wind menden, um mit einem Seitenwinde zu 
fahren. Big. fagt man; Regarder de quel côté 
vient le vent ; feben, wo ber Wind herfommt; 
mäjfig daſtehen, und obne Zweck und Abficht 
umher gaffen; it. vorfidtig feuns ſich bey einer 
Unternehmung, ehe man fit einläßt, nach der 
Lage der Gaden und nat ben Umſtänden ers 
Zunbigen. Mod eine Menge anderer, tyeils In der 
Seefahrt üblicher, «heils figärlider und ſprichwört⸗ 
licher Reden sorten findet man unter den Wörtern, 
to fie eigeneli hin gebôren. ©. 4.3. Abattre, 
Alize, Amont, Arrière, Aval, Bouline, Bre- 
bis, Debout, Dessus, Emporter, Fait, adj. 
Forcé, Frais, Girouette, Gré, Largue, 
Marée, Obéir, Pincer, Plume, Porter, 
Poupe, etc. 

Vent, der Wind, Heise and, bie Bewegung 
der in den Gedärmen des thıerifchen Kö 
verfchloffenen Luft ; die Blähung. Il est plein 
de vents; il a des vents; er ift voller Winde 
owr Blähungen; er bat Blähungen. Ce lé- 

e cause, donne des vents; diefes Semüfe 
verurfadt Blähungen. ©. aud Lächer, 

In veribiebenen Redeusatten heise Le vent, 
nur fo bielals L'air, die Luft. Man fagt 3. 3. 
Donner vent à un muid de vins einem Faffe 
Wein während ber Gährung Luft machen oder 
laffen. Donner vent au vin, heise out, dem 
Beine Luft geben ; das Spundloch öffnen, bas 
mit die Luft Hineindringen könne. 

Im gem. Leb. wird auch der Athem, Le vent 
genannt. Retenir son vent; feinen Athem an 
fit —— halten. Le coup qu'il reçut, 
lui fit perdre vent; der Schlag oder tof, 
welchen er befam, benabm ihm ben Athem. 

Le vent; (Jög.) die Witterung; der Ges 
eud, ber an bem Orte zurüd bleibt, wo bas 
Biid fé aufachalten bat oder vorübergegans 

ift, und In melterer Bedeutung, der Geruch 
von jedem ſtark riechenden Körper. Le cerf est 
“ de plus grand vent que le lièvre; der Hirſch 
1äß: einen flärtern Geruch zurüd alé ber Haſez 
einen Hirſch wittern die Hunde eher, alé einen 
‚Dafen. Prendre le vent ; wittern oder wins 
den ; die Nafe gegen den Wind cidten, um den 
Gevud deito beffer zu empfinden; dem Serude 
nadipfren. Les corbeaux ont le vent d’une 
bête morte; die Raben haben bie Witterung 
von einem Aafe, wittern ein Mas. Big. foge man 
in ber nledeigen Sprebart: Avoir vent de qoh. ; 
Witterung oder Wind von etwas baben; Nach⸗ 
richt von einer Sache baben. Man nennt, Le 
vent du bureau; die Radridt oder eingezo⸗ 
gene Grkundigung, wie es mit einer Sade, die 
vor Gericht entihieden werden fol, ftebt, ober 
was für eines Beſcheides man fit in Anfes 
2: eines Gefuches zu getröflen bat. ©. 

ureau. 

Zuw eilen wird Vent, Wind, im figütliden Dem 
flanbe anflatt Vanité, isbod aue la der einfagen 
Bobl gebrautt, Il y a bien du vent dans cette 
rête; in biefem Kopfe fedt viel Wind, viel 
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Le vent 3 CUreill.) ber Spielraum, Winb⸗ 
raum, die Spielung, der Luftraum. bas Winde 
fpiel,oder ve Wind pi lungz der Raum zwis 
ſchen der Mändung eines Stuckes und dem größ⸗ 
ten Birkel einer Kugel, be daraus geihoffen 
wird, damit die Rua I leicht aué und eingebe, 
Ce bou!etatrop de vent ; biefe Kugel bat zu 
viel Spielraum, ift nidt groß Yenu., für das 
Städ, woraus fie gefhoffen werden foll, bas 
das achörıge Kaliber nicht. 

Ventail, s.m. der unter» Theil der Öffnung 


‚eines pelmrs, moburd) man Luft ſchöpft, und 


ber ſich an bar Rafenftäd anfhlieft, wenn Mau 
das Viſier herunt rma *t. 

Vente, s f. ver ® rauf. La vente d’une 
maison; der Berfauf sincs Hauies Mettre, 
exposerune chose en vente; eine Sade zum 
B:rkaufe ausſtellen oder ausfegen Man fagt: 
Cette terre es' en vente; bi:fes Landgut ift zu 
verkaufen, fol virfaufr wirben. Une mar. 
chandise de vente, de bonne vente; eine vers 
téufl de Baar⸗ bie fit leide verkaufen Läßt, 
gutabgebt flarfge ucht wir» Cette marchan«' 
dise es! dure à la vente ; diefe Waare bat Leis 
nen Abgang, findet feine Lieuyaber. Cette 
maärchandise est hors de vente ; biefe Waare 
ift nidt verfäuflid, unvertäuflih. ıft nicht ans 

ubringen, ift fein Raufmannsgut. La vente 

‘une marchandise se passe ; die Beit, ba eine 
Waare mit Bortbeil zu verkaufen ift oder ges 
fudt w'rd, gebt vorüber. Die Mebrsgelebeten 
neunen, Vente sans jour et sans terme, einen 
Berkaufgrgen gleich bare Bezahlung. S. aud) 
Amiable, ; 

Vente, heißt au, der Markt oder Marktplag; 
ber öffentliche Dias, auf welchem der Verkauf 
der Waaren geichiebt, beſonders ber Wein⸗ 
marft; (&. übrigens Marché) it. (Forſtw.) das 
Gehau, der Hau, ber Schlay, Holzſchlag. (S. 
Coupe) Acheter du vinsur la vente; Wein 
auf dem Martte kaufen. Il y a plusieurs 
ventes dans cette foröt,et chaque vente est de 
vingt arpens ; es find vetfhiedene Schaue in 
diefem Ide, und jedes Gebau beſteht aus 
zwanzig Worgen. Vider, nettoyer les 
ventes; die Schläge oder Dolsfchläge ableeren, 
fäubern; bas geſchlagene Holz wegführen. 
Jeunes ventes; junge @ebaur; abgebolate oder 
abgetriebene Schläge, wo junges Laubholz ans 
fliegen fol. S aud Lods, 

Venteau, s. m. Man nenne, Venteaux, 
Windſchöpfer, bie in dem Boben bee untern 
Kaftens eines Blafebalges eingeſchnittenen Hff« 
nungen, welche bie@uft in ben Biafebalg hinein 
Laffen 5 it. die Klappen, welche diefe Öffnungen 
verbeden. 

Venter, o.n. weben. Wird vom Winde gefagt. 
Il vente continuellement depuis trois jours; 
e8 wehet, der Wind wehet fon feit trei Zagen 
in einem fort. ll commence à venier; es fängt 
an ju weben; es erhebt fi «in Wind. Quelque 
veut qu'il vente; mas aud) für ein Wind mes 
bet ; der Wind mag fegn wie ct will. Speiöm. 
On ne peut pas empêcher le vent de venter; 
man fann den Wind nicht verhindern zu weben; 
man kann die Sache nidt Ändern s man muf «6 
sehen laffen, wie es gebt. 
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Venterolles, s. f. pl. bic bon ben Seiten des 
Käuferk an ben Grunbzinsherrn zu entridtens 
de Geblbr bey dem Kaufe eines Gutes oder 
Grundftüdes. 

Venteux, euse, adj. windig; wo häufige 
Winde weten; den Winden ausgelegt ; it. tas 
hend, Biäyungen verurfahend. Cette plage 
est trös-venteuse ; diele Gegend ift febr win⸗ 
dig. L’autoinue est une saison venteuse; der 
Herdſt ft eine minbige oder ſtürmiſche Jahres⸗ 
zeit. Temps venteux; windiges Wetter. Les 
gumes venteux; blähende Gemüje. Les pois 
sont venteux; die Erbien Hlaten, maden Blä⸗ 
bungen. La oolique venteuse; die Windkoli; 
eine Kolik, welche von verfeg'en Winden verur: 
ſacht wird. La hernie venteuse ; der Wind: 
brud. (S. Pneumatoctle) La hernie ven- 
teuse du nombril; ber Rabelwindbruch. ©. 
Pneumatomphale, i 

Ventier, 5.m. Go neunt men einen Holz⸗ 
händler, der einen ganzen Wald Fauft, un das 
Holz darin fällen zu laffen und wieder zu vers 
kaufen. 

Ventilateur, 5. m. ber Luftzicher oder kuft⸗ 
fang; ein Werkzeug, meldes,den Ab: und Zus 
gang ber Luft befördert, die kuft in einem eins 
geihloffenen Raume zu erneuern; ber Bentis 
later. 

Ventilation, s.f. (Rebtsg.) dir gerichtliche 
Shägung gemiffer Æbeile eines Ganzen, und 
wenn von Erbtbeilen ober Erbflüden die Res 
de ift, die Erbſchäzung, Erbſchichtung. ©. 
Ventiler, | 

Ventile, de, part. et adj. geſchaͤtzt; à. uns 
terſucht, ꝛc. ©. Ventiler. 

Ventiler, 0. a. (Redteg.) einen oder mehrere 
Theile eineß Ganzen cinzeln, nicht nad ihrem 
eigentlichen Werthe, ondern nach Maßyahc des 
für das Ganze feſtgeſeßten Preiſes ſchätzen. 
On ventile une maison, quand le, prix v'i- 
celle est à distribuer entre des créanciers 

rivilégiés sur la superficie, et des eréanciers 
— sur le fond; man f+äst ein 
Haus tbeilweiſe, wenn ber Wirtb befielben uns 
ter Gläuhiger zu vertheifen if, die eine privis 
legirte auf dem Gehãude haftende Schuldforbe: 
zung haben, und unter bypothecatiſche Gläu⸗ 
biger, denen Grunt und Boden als ein Unters 
pfand verfhriehen if. On ventile des héri- 
tages relevans de diflérens seigneurs, lors- 

u'ils ont été vendus conjointement pour 
der les droits dûs à chacun d'eux; man ſchätzt 
Erbſtücke, die von derſchiedenen Behensherren 
abbangen, unb mit einanber verfauft worben 
find, einzeln, um die jebem Erhentheren bavon 
zutommenden Gehütren zu beftimmen. 

Mon fogt eut: Ventiler une aflaireg eine 
Sade vorläufig umerfuchen, gemeinfhaftiid 
Überlegen, bin und ber darfiher forechen, ebe 
man fi förmlich darüber berathſchlagt, um eis 
nen Schluß zu fafjen. 

Ventolier, adj. m, (Solteni.) Un oiseau bon 
ventolierz cin guter Windvogel; ein Falke, 
der gut graen den Wind fliegt. 

* Ventose, s. m, der AS abmonat, vom 1 otert 
Februar bie 2often März. 

Ventosite, s. /, die Bidbungs ein in irgend 
einem Theile bes tjicrifen Körpers einge⸗ 
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fhloffener Wind, Les fraits et les légumes 

donnent des ventositös; das Obf und bie 

* lſenfrüchte machen Winde, verutſachen Blä⸗ 
ungen. 

Ventouse, s. f. der Schroͤpfkopf, ſonſt auch - 

der Aberlaßkopf, Laflopf, Badekopf, oder and 
wohl nur fbledeébin = der Ropf- genanne. Ap- 
pus des ventouses; Shröpflöpfe fegen. 
'entouses sèches ; trodene Köpfe, Stunt, 
köpfe, bie man ſetzt, ohne die Haut vorher mit 
bem Schröpfidhndpper oder mut der Lanzett: 
aufzurigen. ’ 

Ventouse, beige au, das Luftloch ober Bugs 
loch an einem Ofen, an einer Rôbre, an einem 
gemauerten Kanale und dergl. Il faut mettre 
des ventouses à cette cheminée pour l'em- 

éoher de fumer; man muß Luftlöcher oder 
Bugtödper an biefem Kamine anbringen, damit 
er nidt raucht. 

Ventousé, ée, part. et adj, gefrôpft. ©. 
Ventouser, 

Ventouser, #.a: Schröpftöpfe feben, ober 
auch (blebebin, fhröpfen. (S. Scearifier) M 
&toit malade, il a fallu le ventouser, on l'a 
ventousé ; er war krank, man bat ibm 
Schrẽpfköpfe jrgen müffen, man bat ibn ges 
ſchröpft. — 

Ventre, sm, ber 8 "1 34 berjenige vordere 
Theil des tbierifchen Körpers, weldher die Eins 
geweibe entbält, in der aufländigen Sptegare-dDet 
Leib - genanut. (Im Deutihen M dos Wort- 
Baud) = überbaupe nie in allen Böllen zu gebrous 
den. Denn man fagt nide - dee Unterbaudb, eis 
nen offenen Bauch haben, 2e mie aus den Beps 
foielen erbell:), Avoir mal au ventre; Bauch⸗ 
web, Bauhfhmersn, Bauchgrimmen, Leibs 
ſchmerzen oder Leſbweh haben. Le bas ventrez 
der Unrerleib. Il lui passa son épée dans le 
ventre,;autravers du ventre; er ich ibm ben 
Degen in den Leib, duch den Letb. Im gem. Leb. 
pflege man - ben äuffern Theil des Leibes, in defs 
fen Gegend fit der Magen befindet, Le petit 
ventrezu nennen. ©. aud) Cours, Flux, Libre, 
Paresseux,ete, - 

Zuweilen heise Ventre, der Bauch, fo viel als, 
ber ganze Vorderleib; der ganze vordere Theil 
bed Körpers. 1 étoit coych6 surle ventre; er 
lagauf bem Bauche. Man fagt ont: Ce cheval 
n'a point de ventre ; bicfes Pferd bat feinen 
Bauch, ifidünnleibig, bat dünne Flanten. Le 
cerf est sur le ventre; (Jög.) der Dirit hat 
fidh niedergetban, um auszurußen. Le canon 
est sur le ventre; (Axeill.) die Kanone liegt 
—— auf der kaffette, ſondern auf der bloßen 

rde. 

Big. und fpribre. fagt man: Demander par- 
don ventre àiterre; demütbhig, in einer demü⸗ 
thigen Stellung zur Erde gebüdt, um Berjeis 
bung bitten. Faire courir un cheval ventre à 
terre; ein Pferd den ſtärkſten Salopp laufen 
laffen. Passer sur le ventre à qu. einen übers 
wältigenMeifter Über ibn merder;ibn ju Boben 
ſchlagen, niedermachen. Ila passé sur fe reutre 
à tous ses ennemis; er bat alle feine Feinde 
zu Boden geworfen; er bat über alle feine 
Beinde gefiegt. l'ont fait ventre; es füllt alles 
den Bauch; auch die gemrinften Speifen füllen 
den Magen und fättigen. (S. auch Son, die 
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Kleie) Être sujet à son ventre; fehr für feinen 
Baud forgens gern etwas Gutes effen und trin: 
fen; rin Baudydiener fn. Se faire un Dieu 
de son ventre; frinen Batıch zum Gott machen; 
aus der Sorge für ben Lrib feine vornehmſte 
Beihäftigung madien. Je saurai ce qu’il a 

dans le ventre ; td) will feben, was an ibm iff, 
was er Éann, oder oud, was er im Sinne bat. 
Remettre le caurau ventre à qn.; einem wies 
der Der; machen. Mettre le feu sous le ventre 
à qn.; einen in Born bringen; {bn aufbringen. 
Faire rentrer les paroles dans le ventre à 
qu, ; einen babin brinäen, daß er fein ÆBort 
jurüdnimmt, oder eut, ihn zum Stillſchwei⸗ 
gen bringen; ibm bas Maul ftopfen. Cet 

omme n'a pas six mois, n’a pas un an dans 
le ventre; biejer Menfch bat keine ſechs Mos 
nate, bat fein Jahr mehr zu leben, ©. auch 
Affamé, Bouder, Creux, Déboutonné, Dé- 
piter, Fea und Traitre. 

Bep dem welblichen Geſchlechte belge Le ventre, 
ber Leib, in Beziehung auf die darın verfchloffes 
ne Fruchtz font au, Le ventre de la mère, der 
Mutterleib, genannt, Man fagé in den Rechten: 
Créer un curateurau ventre ; einem Kinde in 
Mutterleibe, noch vor der Geburt, einen Vor⸗ 
mund beflellen. Zumeilen heiße in den Rechten Le 
ventre aud fo viel als, La mère d’un enfant, 
Mon fogt in dieſer Bedeutung: Le ventre af. 
franchit; die Mutter befreiet von ber Leibeis 
genſchaft; bas Kind folgt feiner Mutter, wird 
aud) frei, wern die Mutter eine Freie if. En 


ce pays-là le ventre anoblit; in btefem £anbe ' 


abeit bie Mutter, werben die von einer abeligen 
Mutter geborenen Kinder für adelig geachtet, 
wenn glelch der Vater unadelig ift. Man fagt 
au : Ordonner l'inspection du ventre par 
des rmatrones, pour vérifier si une femme ou 
une filleest enceinte; eine Befichtigung durch 
Heb⸗Ammen verordnen, um gewiß zu feyn, 06 
eine Frau oder cin Mädchen ſchwanger ift. 
Gpridro. C’est le ventre de ma mère, je n’y 
retournerai jamais; bavor werbe ich mich wohl 
büten ; in biefe Cache werde ich mich nie wieder 
einlaffen. 

Mon pflegt auch· die auswärts gebogene runbz 
lide Fläche eines Dinge, Le ventre, ben 
Bauch, zumennen. Le ventre d'un vase; ber 
Bou anes Gefäßes. Men age = von einer 
Mauer, die fich nach auffen au geworfen bat unb 
einzufallen dreht: Elle fait le ventre; fit 
mat einen Bauch. 

In der Chomle wird - der frifhe Pferdemift, 
deſſen man fit) ebemalg zu einem Miftbade 
(Bain de fumier) bediente, Ventre de cheval 
genenus. 

Ventrée, s, f. der Wurf; foviel Zunge, alé 
tin Thier auf einmal wirft oder er Welt 
beingt. La iruie tait quelquefois douze pe 
tits d’une ventrée ; bie Sau bringt zuwerlen 
zwölf Junge in einem Wurfe zur Welt, wirft 
zuweilen zwölf Sunge auf einmal, 

Ventricule, 5. m. der Magen gewilfer Thie⸗ 


re. (S. übrigens Estomae) Les apimaux rue, 


minans ont plusieurs ventrioules; bic wier 
derfäuenden Thiere haben verfhicbhene Magen 
oder Mägen. Les ventricules du cerveau; 
(Ana) die Sehirnhöhlen ober Hirnkam⸗ 


Ventriere 


1157 


merns bievier Behältniſſe ober Abtheilungen 
in bem Kopfe, worin baf Gehirn eingefchlofs- 


‚ fen ift. Les ventricules du cœurz bie Herz⸗ 


fammirn. 

Ventrière, s, f. der Bauchgurt ober Bauch⸗ 
riemen an einem Pferbegefchtere ober Sattel⸗ 
zeuge; it. ber Gurt, beffen man ſich bedient, 
menu man Pferde cinfhiffen will, und womit 
fie ſchwebend in bie Höhe gezogen, oder auch im 
Sch ffr ſchwebend Über dem Boden gehalten 
werben. 

Ventriloque, adj. de t.g. et s. aus bem Baus 
de vrbenb ; mit binter fi gezogenem Athem 
rebenb, fo als ob bie Stimme aus dem Baude 
tâme. Un ventriloquez ein Bauchredner. 

se Ventrouiller, &. se Veautrer. 

Ventru, ue, adj, et s. bidbäudig. Um 
homme ventru; un gros ventru; ein bide 
béuthiger Mannz ein großer, bidbäudiger 
Kerl. Une femme ventrue; une grosse ven- 
true; eine er Frau; ein großes did 
bäuchiges Wetb. Il devient furieusement 
ventru ; ee befommt einen aufferordentlid) bils 
fen Bauch. (gem.) 

Venu, ue, part. et adj. getommen, at. (©, 
Venir) Man fogt in der Dôfibteitefprobe : 
Soyez le bien venu, soyez la bien venue; 
feyn Sie willlommin. Unnouveau venu ; ein 
neuer Aukoͤmmling; einer, der erfi vor kurzem 
angelommen if, Le premier venu; ber erfte, 
der belles der erſte, ber einem roriommt, bes 
gegnet ober in den Wurf fommt. Le dernier 
venuz derzulest Angelommene. 

Venue, »f. die Anfunft; das Ankommen 
an oder in einem Orte. (S. Arrivée) La ve- 
nue du Messie; die Ankunft des Meffias. (S. 
Avenement) Allées et ventes; ©. Allée. 

Venue, heist oud, der Wuchs; die Art, wie 
etwas gewachfen ift. Ce jeune arbre est d’une 
belle venues diejer junge Baum bat einen ſchö⸗ 
nen Wuchs. Bon einem langen, bayern, aufges 
fhoffenen Menſchen, ber kein gehoͤriges Vers 
béttnif in feinem Körperbaue hat, fege man Im- 
gem. £eb. Il est tout d'une venuez er ıft oben 
und unten aléid dit. Ilala jambe toute d’une 
venue; er bat Beine wie Steden; ex bat feine 
Waden. ©. au Jambe, 

Sn der niedeigen Sptechatt ſogt man Bon einem 
Menfhen, dem man übel begegnet 14, oder 
demman jein Geld im Spirte abgeweonnen bar: 
On lui en a donné d’une-venue; man ıft 
Übel mit ibm umgegangen; man bat ibm arg 
mitgefpielt, | , 

Im Kegelfplele beige Venue, ber Hinwurf 
ober dad Hinwerfen ber Kugel an den beſtimm · 
ten Drt. ©. Rabat. 

Vénus, s. f. (Börterl.) bie Benus 3 die Göt⸗ 
tinn der kiebe; die Licheégôttinn 3 à. (Unron.) 
die Venus; ein heller, glänzender Stern, wel» 
der des Morgens vor der aufgebenden Sonne 
bergebt, and dann aug L'étoile du matin, der 
Morginftern, genannt wird, bed Abends aber 
der untergebenden Sonne nadfolgt, und I,’E- 
teile du soir, dv Abenhftern, heißt ; it. (Ebpm.) 
das Kupfer. Vitriol de Venusz Kupfeevis 
triol ; blauer Bitriol. 

Vepre, s,m. ber Abend; bie Befper ober 
Befpergeit. (alt) ©. Soir. 


- 
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Vepres, s. f. pl. die Befpers ber nadmitt&- 
ine Gotteébienit. Aller à vöpres; in bie 
efp'r gehen. Sonner les vepres; zur Befper 
Jauten 
In der Ge ihre nenne mon, Vépres sici- 
Hennesz dir fiifanifdie Veſper; basjenige 
Blutbad in Sicılten, da man im Jahre 1282 
alle Fr ın:ofinanernem Abende ermorbete. 
Ver s.m. der Gurm. Le verdeterre; ber 
Er dwurm oder ha er Les vers qui se 
mettent à la viandes bie Würmer, welde 
fid in das Fleiſch fegen, Les vers qui rongent 
le bois ; die Würmer, melde das Holz gernas 
en, die Holzwürmer. Les vers du co 
ee die Würmer im menfbliden Kies 
per. (9, Ascaride und Strongle) Le ver so- 
liraire, der Banıwurm. (S, Solitaire) Le 
ver à soie ; ber Seidenwurm. Le ver luisant; 
ber leuchtende Wurm oder Lidtiwurm, der Sos 
hannicwurm obcr tas Jobannistoürméen, der 
Sobanniatéfrr. Le ver coquin; der Mebftiher 
oder Mebenfteher; eine Art fleiner Käfer, 
welche den Wernftöcden viel Schaden zufügen. 
Ver coquiu, nenrt man eud, eine Art eines 
MWürmes, der fi in bem Ropfe ber Menſchen 
und gewrffer Thlere, beſonders ber Schafe, ets 
zeugt, und erſteren einen Schwindel verurs 


facht, lehtere aber gemeinialid tôbtet. ©. auch 


Nez, Recoquiller und Rongeur. 

Vérnoité, s. f. die Wahrhaftigkeit, bie 
Wahrteitölichez die Zugend eines Menſchen, 
ba er wahrhaft ift, immer bey der Wahrheit 
bleibt ; mwird in der iheologlſchen Spree aug von 
Bott gefagt. 

Verbal, s. m. baë Protokoll Über eine münd⸗ 
Jide Berbanbiuna, (Procès verbal). 

Verbal, ale, adj. von einem Beitworte abges 
Yeitetz it. mündlich. Action est un substantif 
verbal qui vient du verbe agir; Handlung ift 
ein von bem Beitworte handeln abgeleitetes 
Bauptwert, Une promesse verbale; ein 
mündtiches Verſprechen. Unprdre verbal ein 
mündlicher Befetl. S. auch Procès. 

Verbalement, ado. mündlid. 11 ne le pro- 
mit que verbalement, et non par écrit; er 
verſprach es nur mündlich und nicht ſchriftlich. 

Verbaliser, v.n. mündlich von einer Sache 
geben; darüber fprechens à. ſchwatzen; viel 
tnnôthige Worte maden. Les deux parties 
se sont trouvées à la levée du scellé, et ont 
verbalisé fort long-temps; die beiden Pars 
teien befanden fit bey ber Abnahme beö Sie 
gels, und haben lange darüber bin unb her ges 
fprochen, im gem. Leb. haben ein kanges und 
Breites darüber gefproden. Il M a trois 
heures qu’elle ne fait que verbaliser; fhon 
feit drei Stunden thut fie nidté als ſchwatzen 
oder plaudern. 4 

Verbaliser, heißt au fo vielals, Dresser un 
procès verbal. ©. Procès. 

Verbe, s.m. bas Zeitwort, (Werbum), von 
einigen - bag Rebewort - ger anne. Un verbe ae. 
tif, passif, simple, cemposé; ein ttätiges, ein 
Leiden andeutendes, ein einfaches, zuſammen⸗ 
geſetztes Beitwort. ©. aud Nentre, 

Im neuen Leflameute wind = bie zweite Perſon 
in der Sottheit zumeilem Le verbe, bas Most, 
émanant. 9. Intarné. 


Verbe 
\ 

Im gem. Leb. braucht man bas Wort Verbé zu, 
teilen anflate, La parole oder La voix. Man foge 
3. 3. Cet homme a le verbe haut; biefer Mann 
fpeicht aus einem hohen, aus einem gebietheris 
fhen Kom. 

Verbération, 8. f. (Natntl.) La verbera- 
tion de l’airz die zitternde Bewegung ber 
au weiche den Schall bervorbringt und ver⸗ 

reitet. 

Verbeuz, euse, adj, geſchwatzig, ſchwatz⸗ 
baft s viele unnÜge, unbebeutenbe Worte mas 
hend, Man fagt aub: Une éloquence ver- 
beuse ; einegefhiwägige, allzu wortreide Bes 
redſamkeit. 

Verbiage, s.m, das Geſchwätz; eine Menge 
unnüger und unbedeutender Worte; der Wort⸗ 
fram. Il y a bien du verbiage dans ce livre; 
in biefem Buche iſt viel Geſchwätz. 

Verbiager, v.n. fdjwagen, platibern ; viel 
unnäde Worte madyen; mit vielen Worten wes 
nig oder gar nichts fagen. (gem.) N 

erblageur, euse, s. der Schwäger, bie 
Schwägerinn; ber Plauderer, die Piauberinn. 
(gem.) 

Verboquet,s.m. (Maur. und Zimmerm.) da® 
Lenkſeil; ein an bas flarke Seil der Winde ane 
gelnüpftes dünneres Geil, womıt man bie 

roßen Werkſtücke ober Balken, die man in die 
Höhe zieht, lenkt, bamit fie nirgend anftofen, 
©. aud) Écharpe, 

Verbosité, s. f. bie Gefhwägigkeit oder 
Shwapbaftigkeit; die Fertigkeit, viel unnde 
thige und unbedeutende Worte, befonders auch 
in ſchriftlichen Auffägen, zu machen; die Weite 
läuftigkeit oder Weitſchweifigkeit. La verbo- 
sité de cet avocat est insupportable ; die Ses 
ſchwätzigkeit ober MWeitläuftigkeit bic'es Ads 
vofaten if unausftehlid. La verbesite de 
ce mémoire ; die Weitſchweifigkeit diefes Xufs 


ſatz 
erd, S, Vert, 
Verdätre, adj. de 1, g. grünlid) ; ein wenig 
rün ; in bas Grüne fallend. Un drap de cou. 
Aa verdâtre ; ein Tuch von grünticher Farbe, 
De l’eau verdätre ; grünliches Waffer. 

Verdée, s, f. ber Name eines leichten, im 
tostaniſchen Gebiete wachfenden meiffen Weis 
nes, beffen Farbe ein wenig indas Grüne fäls 
oder fpielt. | 

Verdelet, ette, adj. ein wenig berbe oder 
fäuerlich. Wied gemöpnlid nue bon einem jungen 
Weine gefagt, den man Ju vin verdelet nenut. 
Im gem. Leb. fagt man von einen alten Wanne : 
Il est encore verdelet; er ift noch ziemlich 
munter. 

Verderie, s. f. der Forſt, das Forfirevier; 
bie Korflgemarfung, an einigen Orten - die Frs 
ftevei - genannte; 18, die Forſtger tharteit ; die 
Grribtbarteit über einen Forſt, über ein Forſt⸗ 
tevier. 

Verdet, s.m. das KRupfergrün ; ein gränee 
Kupferroft, welder im Bergbaue oud jblebthin = 
bas Grüne, fouft aber aud Vert de gris, ber 
Gränjpan - genannt wird. 

Verdeur, s, f. der Gaft in ben Bäumen und 
Gewächſen, fo lange fie nod feifh undgrün 
find. Ce pêcher a encore de la verdeur ; dits 


fer Pirfihbaum bat noch Saft, ift not grün. 


Verdeur 


Verdeur, heist auf, die Säure bes jungen 
Weines. Ce vin-là a encore de la verdeur, il 
faut l’attendre; biefer Wein bat noch Säure, 
man muß ibm Zeit laffen, man maß warten, 

‚bis er fid matt. 


Go. beige La verdeur, die jugendliche Kraft, 


Lebbaftigleit und Munterkeit eines Menfchen. 
ll a encore toute la verdeur d'un jeune 
homme; er befigt noch die ganze Kraft, die ganze 
Lebhaftigkeit oder Munterkeit eines jungen 
Mannes. Il étoit “lors dans sa verdeur, dans 
la verdeur de son âge; er war damalß in feis 
nen beten Sabren, in ber Blüthe feines Alters. 
Mon fogtaub: La verdeur de sa réponse fit 
taire les critiquesz die Derbheit feiner Ant: 
wort brachte die Zadler oder Splitterridter 
> ——— fr 
erdi, ie, part. et adj. grün angeftridien. 
©. Verdir, v * — 

* Verdict, s. m. der Ausſpruch eines Ge⸗ 
ſchwornen über einen Angeklagten, in folgens 
den Worten: Coupable, ſchuldig. Non cou- 
pable; uufdulbig. 

Verdier, s, m. ber Förſter, Forſtbediente, 
Forſt⸗ Aufſebher, Forſtverwalter; on einigen Des 
ten - ber Waldmeifter - genannt ; it. dee Grün⸗ 
ling, der Gränfint, ein Eleiner Bogel, Im gem. 

- Leb. au - der Grünpogel- a er 

Verdillon, s. m. der Schnürftod oder igens 
flo oben und unten an bem Rahmen des Stubs 
lee, worauf hochfchäftige Tapeten gemrbt wer: 
den, und an og dr die Fäden ber Kette oder 
die Kammligen fertigt find. In den Schiefer 
brüden nenne man Verdillons, eiferne Stangen, 
deren die Arbeiter fi bedienen, die großen 
Schieferblöcke los zu breden, und in ben Gang 
(Fono&e) zu ſtürzen. 

Verdir, v. a. grün anftreichen. 

Verdir, v. n. grünen; grün werden; it. 
Grünfpan anfegen. Au printemps lorsque 
tout commence à verdir ; im Früblinge, 
wenn alles anfänat zu grünen eber grün zu 
werben. Si l’on n’a sein de nettoyer souvent 
le cuivre, il verdit; wenn man bas Kupfer 
nıdht öfters pußt, fo feßt ed Grünſpan an. 

Verdoyant, ante, adj. grünends grünes 
Laub, grüne Blätter habendz grün. Les ar- 
bres verdoyans, les plaines verdoyantes; bie 
gränenden Bäume, die grünenden oder grünen 
Gefilde. Toujours verdoyant; immer grün. 
Man fegtauh: Une couleur verdoyante; eine 
geüntiche, ing Grüne fallende Farbe. 

Verdoyer, v. n. grün werden. Lebois com. 
mence à verdoyer; bas Gehöly, bre Walb 
fängt an grün zu werden, fängt an kaub zu 
befommen. j | 

Verdure, s. f. bas Grüne, bie Kräuter, bie 
Pflanzen, das Gras, die Blätter der Bäume 
in ihrem grünen Buflanbe, unb bas grüne Anfes 
ben berfelben. Se coucher sur la verdureg 
fid in das Grüne, auf den grünen Rafen nie: 
berlegen. Un cabinet Le eine grüne, 
—— Gewãaͤchſen umzogene Sommer 

aube. | 
‘Une verdure, beige aucqh fe viel als, Une tapis- 
serie de verdure; eine Zapete, auf welder 
hauptſãchlich Bäume oder Baumſtücke angrs 
fragt find. Il a une belle verdure dans sa 
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chambre ; er bat eine fhöne, mit Bäumen bes 
malte Sapete, eine ſchöne Baumtapere in feiz 
nem immer. 

Verdurier,s. m. @o beige om Hofe - ein Bes 
dienter, welcher die grünen Kräurer und den 
Salat für die herrſchaftliche Kühe zu lies 
fern hat. 

Vereux, euse, adj. wurmig; einen Wurm 
oder Würmer in fit enthaltend; it. wurms 
fliig; von rırem Wurme durbftoden oder 
durchbobrt. Une prune vereuse; eine wurs 
mige Pflaume, Fruits véreux; wurmftidis 
ges Obſt. 

Big wird Véreux im gem. Leb. von Dingen ges 
fogt, die einen verborgenen Fehler baben, und 
das nicht find, wos fie dufferlid zu feyn fcheis 
nen. Une dette vereuse, eine fhlechte, un 


fihere Schuld. La caution est véreuse ; die 


Bürgibaft ift nicht, wie fie ſeyn fol, ift unfis 
der, manaelliaft. Son cas est vereuxz jene 
Sache ift nidt rein. Ilsent'son cas vereux; er 
fühlt, er fiebt eın, daß er eine ſchlechte Sache 
bat ; er bat fein autes Gerviffen. 

Verge, s. f. die Gerte oder Ruthe, fonft auch ⸗ 
die Spießruthe und Spießgerte genannt, und im 
ausgedehnteru Sinne, ein jeder langer, biegſa⸗ 
mer Steden, ein Stab ober eine lange gerade 
Stange von Eifen, Kupfer oter anierım Mes 
talle, zu verſchiedenem Gebraude. Il n’svoit 
qu’une verge à la main; er batte nichts alé 
eine @erte oder Spießgerte in der Dani. Il ne 
porte ni verge, ni bâton 3 et trägt weder Ger⸗ 
te noch Stock; er trégt nichts in der Hand; fig. 
erift ohne alle Waffen, oder au, er bat yar kein 
Aniebenz er ıft von feiner Bedeutung. Le 
coeber a rompu la verge de son fouet 3 ber 
Kutſcher hat den Stiel an feiner Peitfche, bat 
feinen Peitſchenſtiel gerbroden. La verge de 
bedeau ; ber Ped llenſtabz ein an briden Enden 
mit Silber befchlagener Stab, ben bie Pedellen 
und aud andere Gerichtsdiener bey gewiffen 
öffentlichen Amtsverrichtungen tragen, die man 
daher Huissiers à verge und Sergens à verge 
nennt. Une verge de fer; eine dünne ciferne 
Stange, befonders an den Fenfteen, quer über 
bie Scheiben, das Fenfter » Gilen oder Winde 
Eiſen genannt. La verge d’anere; die Anker» 
ruthe ober Ankerſtange, der Anferbelm. La 
verge de pompe; die Pumpenflange. La 
verge de girouette ; die Stange einer Winds 
fahne, befonbers en Mafttaume. La 
verge de fusée ; bie Radetenflange. La ve 
de pendule ; die Pendulftange oder Perpendis 
fetftange ; die eifeene Stange an einer Pendul⸗ 
Ubr. Bep den Dreheen beige La verge, die Wip⸗ 
pe, bie lange biegfame Stange, woran bie 
Darmfaite befeftigt if: Ued an den Webernüh« 
Ien nenneman Les verges, die Kammftäbe oder 
fammfihäfte. | | 

In bec mebreen Zahl nennt men Verges, bie 
Nuthe; mebrere gufammen gebundene Reifer 
zur 3üdtigung ber Kinder oder aud erwachſe⸗ 
ner Verbrecher; is. die Spießruthe; eine eins 
zelne dünne Gerte oder Rute, dergleichen man 
zu Beftrafung der Soldaten gebraucht ; it. fig. 
die Autbe, Strafruthe, Zuchtruthe. Cet en. 
fant craint les verges 3 diefed Kind fürchtet 
die Ruthe, Battre un criminel à coups de 
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verges; einen Verbrecher mit Ruthen bauen 
oder fläupen.. (S. Fouet) Faire passer un 
déserteur par les verges; einen Ausreiffer 
Epießrutben laufen laffen. (S. Baguette) 
&ig. Il faut bénir les verges dont Dieu nous 
châtie; man muß die Ruthe fegnen, womit 
Gott uns züchtiget. Man fagt: Faire baiser 
les verges à qn.3 jemanden die Ruthe küſſen 
laffen , idn zwingen, fein Unrecht zu befennen, 
und fi fär die erhaltene Züchtigung zu bedan⸗ 
ten. Donner des verges pour se fouetter 4 eis 
nem bie Ruthe geben, um ſich ſelbſt damit zu 
peitihen ; ihm die Waffen acgen fit ſeloſt in 
die Hände geben ; ihm die Mittel zur Beförbes 
zung feines eigenen Unglüdes an die Hand ges 
ben. [1 a donué des verges pour être fouetté; 
er bat fich ſelbſt eine Ruthe gebunden. Ce 
rince gouverne ses peuples avec une yerge 
de fers viejer Fürſt regiert feine Völker mit 
einer elfernen Rutbe, hält feine Unterthanen 
febr vart. 

Verge, bie Ruthe, in aub, ein beftimmtes 
Rängenmaß zu Ausmeffuna der Oberfläche des 
Grdbobens. La verge rhiniandique est de 
douze pieds; die zheinländifhe Ruthe hält 
zwölf Schub. Uud in der Handlung In Verge der 
Name eines Längenmaßes zu Ausmeſſung der 
Beuge und anderer fogenannten langcu Waage 
ren. ©. auch Calibre, 

Verge.be $toud, ver Viſierſtab ; (S. Jauge 
und Velte), it, ein Ring, ein Fingerring, und 
arver, ein einfacher Nina, fonft and - der Kugel⸗ 
zing - genarnt. Une verge d'or, une verge 
d'argent; ‘in aoldener, ein filberner Ring. 

In der Botauit beige Verge d'or ober Verge 
dorée 3 die Goldruthe; eine Pflarze, fo: A ouh = 
gülden Wundfraut- genennt. Und lu ter Anates 
mie wird dad männlihe Glieb, (Le membre 
viril) ſowobl bp Menſchen als Thieren, auch 
La verge, bie Ruthe, genonut. 

Vergé, ée, part. et adj. mit bem Ellenmaße, 
Verge genannt, oder mit dem Viſierſtade, oder 
nad Ruthen gemeflen. (&. Verger, v. a.) 
Mon nennt, Une étoffe vergée, einen ungleid) 
gemwebten oder gefärbten Beug, ber fehlerhafte 
Streifen bat. 

Vergeage, s.m. bad Meffen ber Zeuge mit 
der Verge; (S. biefes Wort) is. das Bificren 
der Käffer mit bem Bijieritade, gewöhnlicher Le 
jaugerge genomt. 

Verger, © a. nad) Rutben oder mit bem Vi: 
fierftabe 0 er mit dem Ellenmaße, Verge ges 
nannt, meflen. Verger un champ, einen Acker 
nach Ruthen — Verger un tonneau; 
eine Æonne vifferen, mit dem Bifierftabe aus⸗ 
meffen. © Jauger, 


Verger, #.m. ber Baumgarten ober Obfts 


gartens ein mit Obfétéumen bepflangter, ums 
zäunter Garten; it. bas Baumſtück; ein mit 
Dbfthéumen bepflanzter und belonderé einges 
zdunter Plagin einem Barten, 

Vergeté de, part,e adj. ausgebürftet, abs 
gebürfter, x. (©. Vergetc r) Man nennt, Un 
teint vergeté, une peau verget&ez eine flrie- 
mise Befihtefarbr, eine ſtriemige Haut. wenn 
bie Barbe’ er Geſichts mit langen reiben Strie⸗ 
men odır Streifen untermifcht, und bie Haut 
anf dicke Art ſtriemig ifl. In der Taper l. heiße 
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Un écu rerget&, ein mit geben ober mehr 
Pfäblen befegter Shilb. 

Vergeter, v.a. ausbürften, abbürften, aus⸗ 
Eehren, abkehren; mit ber Bürfte oder Kehr⸗ 
bürfte reinigen. Vergeter un habit, un cha» 
peau; ein Kleid, einen Hut ausbfrften, zc. 

Vergetier, s. m. ber Bürftenbinder. 

Vergette s. f. (Wavent.) ein ſchmaler Pfahl, 
ber nur den dritten Theil der gewöhnlichen 
leute, 2, f. pl. vie Bäche, bie Bebeb 

'ergettes, s, f. pl. bie Bürfte, die Kehrbũr⸗ 
fle ; eine von langen und meiden Borften oder 
DeidetrautftängelngemahteBürfte, den Staub 
damit aus den Kleidern zu kehren. Il faut don- 
ner quelques coups de vergettes à ce man- 
teau ; man muß diefen Mantel ein wenig aus⸗ 
bürften. %. übrigens Brosse. 

An den Teoumeln nennt man Vergettes, bie 
hölzernen oder meffingenen Reife, die zum 
Spannen bes Zrommelfelles dienen. 

Vergeure, 5. f. (Papierm.) die Kormdräßte; 
bie —— ‚ ber Länge nach laufenden 
Drähte an den Kormen, mit welchen ber Pas 
pterbrey aus der Bütte gefhöpft wird; iz. die 
in dem fertigen Papiere fidtharen, von ben 
Drâbten berrübrenden Streifen oder Etries 
men. x 

Verglas, s. m. das Glatt:Œis. Il tombe du 
verglas ; il fait du verglas; es glattseifrt ; e® 
entitebt Glatt: Eis, 

Vergogne, #.f. Ein oltes Wort, melbes fo 
viel heiße als La honte, Mon fagt: Il n’a ni 
honte, ni vergogne; er bat meber Scham noch 
Stande. 

Vergue, s. f. die Begelftange, in der Sprabe 
der Gerfohrer- dic Rah -genanne. La grande 
vergue oder La vergue du grand mat; bie 
große Rab oder Hauptrah ; die Segelftange an 
dem großen Mafte, melbe aub une ſchlechthin = 
die Rab - geuarne wird; La vergue de hune; 
die Marörab, La vergue de perroquet; die 
Bramrab. La vergue de misaine; die Fock⸗ 
rah. La vergue d'artimon ; die Beſanrab, 20, 
Man fagt: Ces deux vaisseaux sont vergue à 
vergue; biefe beiden Schiffe liegen Rat; an Rah, 
liegen hart an einander, fo daß ihre Segelſtan⸗ 
gen fi beynahe berühren. 

Veriele, s. f. ein falfer, burd die Kunft 
nachgemachter oder fünftlidher Edelftein. Des 
diamans de véricle 3 falſche Diamanten. 

Veridieite, 5. f. die Wahrhaftigkeit oder 
Zuverläſſigkrit; die Eigenſchaft einer Rede ober 
Ausfage, da foie der Wahrbert gemäß if. (S. 
Véracité) La véridicité d'un témoin; bie 
Buverläffigkeit, oder aud, die Glaubwürdigkeit 
eines Zeugen. 

Véridique, adj. de t, g. wahrhaft; bie Fer⸗ 
tigkeit bejisend, in allen Käken bie Wahrheit 
zu reden, Un homme veridique; ein wahrs 
bafter Mann, | 

Verifioatenr, s. m. ber Unterſucher der 
Wahrbeit, Richtigkeit und Echtheit einer 
Schrift, Urkunde oder Unterzeihnung. Les 
experts jnrés-écrivains sont ordinairement 
norumés pour être rérificateurs des écritures 
et signatures; die geſchwornen Schreiber wers 
den gewöhnlich ernannt, bie Schriften und Un: 
terfhriften zu unterfuden, und ihre Echtheit 


Vérifica 


ober Unechtheit zu beweifen. 

Verifieation, s. f, die Bemährungs bie Dars 
thuung ber Wahrheit einer Sache vermittelft 
. bogheraegangener Unterſuchung der Richtigkeit 
ober Unridtiafeit, der Echtheit oder Unedtheit 
berfelben. &. Vérifer. | 

La vériñcation d’un édit, heißt fo viel als, 
L'enregistrement d'un édit; dis Eintragung 
eines Edictes oder landesherrlichen Befehles in 
die Gerichtebücher; bas Protocolliren eines 
Œbictes. 

— ée, part, et adj. bewährt, ©. Vé- 
rifier. 

Vérifier, v. a. bewähren; bie Wahrheit, 
Richtigkeit oder Echtheit einer Sade, vermits 
telſt angeſtellter Unterſuchung derfelben, dar⸗ 
thun, beweiſen, auſſer Zweifel ſetzen. Vériſer 

r témoins ; durch Zeugen bewãhren. Veri= 

er une signature par comparaison d'écri 
tures; die Echtheit einer Unterfhrift durch 
Bergleichung bee Schriftzüge oder Handſchrif⸗ 
ten bewähren, beweifen. 

Vérilier des édits en parlement, heift fo 
biel ofs, Les enregistrerg Œbicte in die Acten 
des Parlam eri 5 crntragens fie protocolliren. 

Vérin, 8.=-. die Schraubenwinde, fonft aid 
- bie Simmermannéfdraube - genannt, weil fi 
die Bimmerleute degfelben bedienen, die Häus 
fer in bie Höhe zu fbrauben, wenn neue Schwels 
len untergezogen werben iollen. 

Vérine, s, f. ber Barinas oder Narintabad; 
ber Name eines aus Amerifa fommenden 
Raudtabades. 

Véritable, adj. de t. g. wahr, echt; was 
unverfélf@t, unvermifdt und rein iffs it, 
Wahrheit enthaltend; mit der Wahrheit über⸗ 
einftimmendb; mabrhaft. De véritable or; 
wabres, ehteö Gold. De véritable vin du 
Rhin; wabrer, echter Rheinwein. Man fogt 
out : Un véritable ami ; ein wahrer Kreund. 
C'est un véritable capitaine, un véritable 
orateurz bas if ein wahrer Feldberr, ein wah⸗ 
rer Rebnerz ein Keldherr, ein Redner im eis 
gentlichen Verftande. Je vous garantis cela 
véritable; id bürge Ihnen für die Wahrheit 
biefer Sade. Cet homme est véritable dans 
ses paroles, dans ses promessesz biefer Mann 
ift wahr oder wahrhaft in feinen Reben, in feis 
nen Verfpredhungen. ©. aud Lieu; (Ape.) 

Véritablement, ado. wahr, wahrhaft, oder 


eut, wahrhaftig; der Wahrheit gemäß; wirk⸗ 


lich; inder That. Parlez-moi véritablement; 
ſprechen Sie wahr mit mir; fagen Sie mir bie 
Wahrbeitz reden Sie aufrichtig. Jesus- Christ 
est ressuscité véritablement; Ghriftus if 
wabrhaft, ift wahrhaftig auferflanden. Man 
fagt: Véritablement je vous dois cette som- 
me, mais vous m'avez donné du temps pour 
vous la payer; esift wahr, id bin Ihnen diefe 
Summe ſchuldig, aber Sie haben mir Zeit ges 
geben, Ihnen foldbe zu bezahlen. , 
Vérité, s.f. die Wahrheit. Cette proposi- 
tion est d’éternelle vérités biefer Satz ift eine 
ewige Wahrheit. Les vérités de la religion; 
dieRBahrpriten ber Religion. Vo homme plein 
dr vérités cin jehr mabrbafter Mann ein 
Mann, auf ben man fid ganz verlaffen kann. 
Elle m'a assuré la chose d'un air de vérité 
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qui m’a séduit; fie bat mir die Sache mit eis 
nem Anſtriche von pl gefagt, der mit 
verführt bat. Mon fages L y a bien de la ve 
rité dans cette tête, dans ce paysage; es iſt 
viel Wahrheit in diefem (gemcelten) Kopfe, in 
biefer Landſchaft; es iſt viel Ausbruck, viel 
übsreinftimmung mit bem Urdilde oder mit dee 
Natur darin. Ja gem. Leb. fagt man: Dire à 
yn, ses véritész einem die Wahrheit fagens 
ibn einen Verweis geben, oder ihm feine Feh⸗ 
ler und Unarten vorbalten, in der Abſicht, ihn 
pue Spribro. Toutes vérités ne sont pas 

nnes à dire; es ift nicht immer gut, die 
Wahrbeit au fagen. 

En vérité; wahrlich; in Wahrheit; wirk⸗ 
lih; inber That. En vérité, cela est bien 
facheux 4 in Wahrheit oder wahrlich, bas ifé 
febr ärgerlich. En vérité seriez. vous capable 
d’une telle action? foUten Sie wirkli einer 
ſolchen Bandlung fähig fenn ? 

A la vérité; es iſt wahr j id geftebe es; i 
ann es nieht läugnen. A la vérité, je l'ai 
frappé, maisil m'aruit offensé; esift wahr, 
id) läugne e& nicht, id habe ihn gefchlagen, er 
hatte mid aber beleidigt. 

Verjure, 8. f. (Papierm.) das Drahtgitter 
zu den Popierformen, 

Verjus, s.m. der Saft von unreifen Traus 
ben, der in ben Apotheteu und Käden - der Agreft - 
genannt wich; it. die umzeitigen Beeren und 
Trauben, welde dieſen Eaft enthalten. Du 
verjus confit ; eingemadte ungeitige Arauben. 
Mon foge aud mobi von einem fauren Weine: 
Ce n’est que du verjus; bas ift nichts als 
Krüger: Und fpeigw. foge man,don Sachen, uns 
ter welchen in Anfehung der Güte Fein Untere 
ſchied iſt: C’est jus vert ou verjusz es iſt keine 
Wahl barunter; im gem. Leb. e8 ift Maus wie 
Mutter. 

Verinté, ée, adj, fauer oder berbe wie bre 
Saft von unzeifen Srauben. Du via verjutés 
faurer Bein, 

Vermeil, eille, adj. Durch biefes Beywort 
bezeichnet man im Branzöfifgen eine rothe farbe, 
die etwas duntler ifl, alé das Incarnat. Im 
Deutſchen heben mir dafür kein befonderes Wore, 
fondern wir fagen (dledebin - rotb. Elle a le teint 
frais et vermeil; fie bat eine frifche und rothe 
oder lebhafte Geſichtsfarbe. Des lèvres vers 
meilles; rothe ippen. Vermeil comme la 
rose; roth wie die Rofe, 

Vermeil,s.m. im Feuer vergoidetes Silber, 

Vermet, S. Vermieulite, 

Vermicelle, s.m. (ipeip Fermichelle) tie 
Fadennudeln; eine Art langer italienifcher 


Nudeln, vonder Dicke eines Bwirnfadene, 


Vermiculaire, adj. de t, g. wurmförmia, 
Le mouvement vermieulaire des intestinsg 
die wurmförmige Beweguna dir Gebâume. 
Tuyaux vermiculaires; &. Tubulite, 

Vermiculé, ée, adj, (Bout.) wurmförmig 
geflippt. Bossage vermiculé; wurmförmig 
geltippte, bervorftehe de Quaderfleine. 

Vermioulite, #.f. der Wurmftein, eine 
fpiralförmig gewundene Muihel, deren Öffs 
nung oder Mündung mit einem Dectel verichlofs 


en ift. 


Vermiforme, adj. wurmförmig. (Anae.) 
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Muscles vermiformes; wurmförmigeMusteln 

Vermifuge, adj. de 2. g. (Atzen.) die Würs 
mer in dem tdieriihen Körper tödtend oder 
vertreibrnb, Un remède vermifuge ein 
Wurmmittel; eine Arzenei wider die Würmer. 

Vermiller, v.n. Würmer fuden. nad 
Würmern wünlen; rich houptſachlich von Gchmels 
nen geiogt, wenn fie die Erde aufwüblen, um 
die darin befindlichen Würmer zu freffen. S. 
auch Vermillonner. 

Vermillon, s.m. gemablener oder fein zer⸗ 
riebener Sinnober, deſſen man fit in der Mas 
lerei bedientz (@. übrigens Cinabre) is, die 
Rôthe der Wangen und anderer Theile des Ges 
fibteé. Le vermillon de ses lèvres; die Rö⸗ 
the ihrer ippen. Il lui monta un vermi'lon 
au visage; ex flien ihr eine Röthe in das Ges 
fibt ; ihr Geſicht ward mit einer Röthe übers 
aouen ; jie ward roch ım Geſichte. 

Vermiilonner, v.a. Würmer fuden; nad 
Würmern fuhen. Wird haupeiählih nur bon 
Dadien grfagt. S. Vermiller. 

Vermine, sf. das Ungeziefer, Gegiefer, 
und wenn von Inſekten die Rede iſt, weldye den 
Pflanzen ſchädlich ſind, das Geſchmeiß; it. bie 
Untermaft, Erömaft; das Gewürm, weldyes 
di. Sılweine in den Waldungen aus ber Erde 
mwüölen und wovon fie fett werden; Ét. fig. das 
Geſchmeiß, kumpengeſchmeiß, das Gefindel, 
Lumpengefindelz; allerhand fhlechtes und lies 
derliches. Volk. Cet enfant est plein de ver- 
minez diefes Kind ıft voller Ungeziefer. I y 
a bien eu cette année de cette vermine-là sur 
les arbres; es bat diefes Jahr viel von diefem 
Grziefer oder Geſchmeiß auf den Bäumen ges 
geben. 

Vermisseau, s. m. das Würmchen eber 
MWürmleinz ein kleiner Wurm. 

se Vermouler, v. rec. wurinſtichig werden. 
Ce bois est sujet à se vermouler; biejes Dolz 
wird getn wurmfichig. 

Vermoulu, ue, part. et adj, wurmſtichig. 
Cette poutre est Vermouluez diefer Balken iſt 
wurmftidig. Un livre vermoulu; ein von 
Würmern durdfreffenes Bud. 

Vermoulure, s. fı der Wurmfraß; der Bus 
ftand, da ein Ding von Würmern durchfreſſen 
ift; is das Wurmmehl; bas von Würmern 
zu einem feinen Pulver wıe Mehl gernagte 
Polz. Il y a de la vermoulure «ans ce bois; 
der Wurmfraß ift in diejem ‚Holze, 

lermout, 5. m, der Wermuthwein. 

Vernal, ale, adj. zum Früdlinge \ebôrig, 
und was im Arüylinge gefdrebt. L’&quinoxe 
vernalz die Fräblingsnachtgleidhe. 

Verne, 5. f. die Erle. (S. Aune) In den 
Schleferbrächen beige La verne, derjenige Theil 
des Schwängels, an weldem der Eimer bes 
feftigt iſt, welcher dazu dient, das Waffer aus 
den tiefen Gruben der Gänge zu Idhöpfen, und 
es in bieSchachte zu gießen, woraus es alébann 
burd die Eimer der Schöpfmaſchine au:ges 
[höpft wir. 

Verni, ie, part. et adj. gefirnift ; mit Kits 
niß überzogen; à. ladirt. ©. Vernir. 

Veroimbok,, 5. m. Ferzambuck, das Fer⸗ 
nambuckrolz, ein Farbebelz, roth damit zu färs 
ben. Sollte cigentlid Brésil de Fernanbuco, 


Vernir 


nad; ber Stade, mo es eingefifft wird, belffen. Im 
Dictionnaire de Hichelet acht aber Vernimbok 
Vernir, 9. a. firniffen; mit Firniß übergie- 
ben, welches man aud, wenn es mit ein / m Lack⸗ 
fieniffe CLaque) gefdiett, lackiren nenne. 

Vernis, s.m. der Firniß; das Gummi, mel: 
des aus bem Wachholderolze ſchwiht, und au 
Vernis sec, ırodener Firniß, genannt ©-cè. 
Vernis de fa Chine ; chineftiher Firniß z ein 
Harz, weldes in China von einem Baume ers 
balten wird, der daher sud Vernis, der Firniß⸗ 
baum, beigr, und weraus die dortigen inmob: 
ner den ihönen Fırniß zu ihren ladirten Ars 
beiten bereiten. 

Aufferdem belge Vernis, ber Firniß im allge⸗ 
meinften Verſtande; eine jede Art von Über: 
zug, womit man die Oberfl he eines Körpers 
bededt, um fie glatt und glänzend zu machen: 
Und in engerer Bedeurung - eine flüffige, öhlige 
oder barzige Materie, theils Karten damit aufs 
zutragen, theild aber auch gem'ffen Körpern 
damit einen @lanz zu gebens is. die @lalurz 
ein glasartiger Überzug irdener Gefäße. Don- 
ner un vernis à la porcelaine : dem Porzels 
lane einen @lang oder eine Giypergeben, es 
mit einer glafidten Materie .. erziehen und 
im Feuer darauf verichmelzen laffen. Donner 
un vernis anx vases deterre; den itbenen Ge⸗ 
fäßen eine @lafurgeben. Passer un vernis sur 
un tableau; ein Gemälde mit einem Firniß 
überziehen. Vernis à l'esprit de vin, ober 
Vernis elairs3 mit Weingeift bereitete oder 
flare Kirniffe. Vernis à l’essence; Terpen⸗ 
thinfirniß. Vernis gras; fetie Kieniffe, zu mels 
en Oble gebraucht werden. ©. aud) Laque. 

Big. fogt man: Donner un vernisägch, ; eis 
ner Sade einen Anftrich geben fie von auffen 
beſſer vorzuftellen fuden, ats fie ıfl. Ce pro- 
cédé a donné un vilain vernis à cette per- 
sonne; diefes Verfahren bat ein häßliches Et 
auf biefe Perfon gewoxfen, macht, baß dieſe 
Perſon in einem ſchlechten Lidte «richeint, 

Verdissé, ée, part. ot adj. gefirnißt ; (@. 
Verni) it. glafurt ; mit einer Slafur Überzos 
gen. Des pots vernisses; glafurte Töpfe 

Vernisser, o. a firniffen. (&. Vernir) it, 
glafuren; mit einer Glafur Überzieden. (S. 
Vernis) Vernisser de la vaisselle de terre; 
irdenes Gefbirr glafuren. ©. au Plomber. 

Vernisseur, s m der Lackrer; einer der 
ein beionderes Gefhäft daraus madt, aller: 
band Sachen mit einem Ferniſſe, befonders mit 
Lackfirniß (Laque) zu überziehen. 

Vernissure, s. f. das Fıeniffen ; bas Aufs 
tragen des Firniffes auf Holz ever andere Sas 
en, und fo fern es mit Ladfienis geſchiebt, 
das Lactiren; und der aufgetragene Firniß oder 
tac ſelbſt. 

Vérole, #.f. die Luſtſeuche, Benuéfeuches 
eine veneriiche Krankbeit, die fit durch große 
Blattern und Eiterbeut:n Äuffert, weshalb man 
fie ehemals Grosse vérole nannte. Heut zu Tage 
aber foge man fdlebibir, La verole. Da diefe 
Krankeit von den Franzoſen, welche guerft 
von den Spaniern damit angeftedt wurden, in 
die Ünrıgen Bänder Europens fortgepflanzt 
worden iſt, fo nennt man fie and - Die Franzoſen. 
1i a pris, il a gagué la vérole avec une telle; 
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et bat bie Franzoſen von der und ber befommen. 
©. aud Suer, { 

La petite vérole; bie Blattern, die Poden, 
die Kinderblattern, Kinderpoden. Cet enfant 
a la petite vérole; diefes Kind bat die Blats 
teen. Il est marqué de petite verole; er ift 
von den Blatteen gezeichnet ; er bat Blatter: 
narben ober Podengruben. La petite vérole 
eonfluente; die zufammenfließenden Blattern. 
La petite vérole volante; die Waflerblattern 
oder Wafferpoden, welche flat des Eiters mit 
Waſſer gefüllt find, fonf au - die Spispoden, 
Steinpoden, Schafpoden und Windpoden - 
genannt. ©. auch Grain. 

Vérolé, ée, adj. et s, mit der Ruftfeuche oder 
mit ben Franzoſen behaftet; davon angeftedt. 
Un homme vérolé; un vérolé; une femme 
vérolée, une verol&e; ein mit der Luſtſeuche 
bebafteter Mann; eine von den Franzoſen ans 
geftedte Krau. Cette femme est vérolée; dies 
fe Frau bat die Franzoſen. 

Vérolique, adj. de t. g. zu ber venerifchen 
Krankheit oder kuſtſeuche gehörig; darin ges 
sh davon herfommend. Pustules véro- 

iques; veneriſche Giterbeulen oder Poden, die 
man auch - Franzofenblattern - nennt. 

Véron, s.m. die Œlriges ein Bleiner Bach⸗ 
und Flußfiſch. | 

Véronique, 8. f. der Ehrenpreis. (Pfianze) 
Véronique aquatique; Waffer» Ehrenpreis. 
(S. Bécabunga) 

Verrat, s.m. der Eber ; das männliche Ges 
ſchlecht der Schweine, fomebl der wilden als 
zahmen. Der milde Eber wird in der Jaget ſpracht 
aud = der Keiler, und der gabme in einigen Ges 
genden im gem. Leb. der Hafjch - genannt. 

Verre, s.m, das Glas. L'art de faire du 
verre; die Kunft, Glas gu machen. Verre en 
table; Zafelglas; Glas in großen vieredigen 
Tafeln, Verre de Bohême; böhmiſch Glas, 
Toutes sortes d'ouvrages de verre ; allerhand 
Glaéarbrit oder Glaswerk; allerlei aus Glas 
verfertigte Dinge. Une coupe, une cloche de 
verre; eine Schaale, eine Glocke von Glas; 
eine gläferne Glode. Un verre à boire; ein 
Trinkglas, gewöhnlicher nur ſchlechthin Un verre, 
ein Glas, genanne. Un verre à vin; ein Weins 
glas, Un verre à bières ein Bieralad. Un 
petit verre; ein tleines Glas; ein Gläschen, 
Man pfiegt aub dasjenige Getränk, weiches in 
einem Glaſe enthalten if, oder welches ein ges 
wöhnliches las enthalten fann, Un verre, ein 
Glaë, ju nennen. Un verre d'eau, un verre de 
vin ein las (ein Glas vol) Waffer, ein Glas 
Cein Gi voll) Wein. 11 en a bu six grands 
verres; & bat jets große Bldfer davon getrun⸗ 
Ten. Malpenne, Un verre ardent; ein Brenns 
er Un verre de lunettes; ein Brillenglas. 

erre de plomb; (Chpm.) Blriglas. Verre 
de borax; Borarglaé. Verre d'antimoine; 
Spießglas. Verre de bismuth, Wißmuthglas. 
Cendre de verre; Glasafte. 

Wenn die kriſtalliniſche Feuchtigkeit in bem 
. Auge eines Pferdes fid fo verduntelt, daß eine 
vällige Blindheit zu erwarten iſt, fage man; 
L'œil du cheval est eul de verre, 

Verrée, s. f. ein Glas voll; ein volles Glas. 
Guen, gebr.) 
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Verrerie, s.f. die Blashüttes it, die Glas⸗ 
macherkunſt, das Slasmahenz is. das Slas⸗ 
werf, bie Glaswaare, bas Glasgeſchirr; allere 
band gläfernes Geihirr. 

Verrier, s. m. der Glasſmacher; is. ber 
Glasbänbler, Ein Glashändier im Kleinen 
wird ein Wlasfrämer, und wenn er feine Waa⸗ 
re gum Verkauf herum trägt, out der Glass 
mann genannt. Da in Frantreid bad Gewerbe 
eines Glasmachers auch von adeligen Perfanen, 
unbeſchadet ihres Adels, getrieben werden 
fonnte, fo wurde daher ein Edelmann, ber eine 
eigene Glashütte hatte, Un gentilhomme ver- 
rier, genannt. 

Ve crier, belge and, der Gläferkorb oder Glas⸗ 
Lorb; ein Korb zu den Gidjern, die man 
Tiſch braucht. / 

Verrière, s f. ein mit Waffer angefüllte® 
Gefäß, worin man die Zrınfgläfer fteut, des 
ren man ſich bey Tiſche behteht ; eine Art 
Schwäntfaß; (S. Cuvette) it. das Glas vor 
einem@emälde,yor einzmiteliquientäftchen,zce 
fonft aud Verrine genänne. (alt) 

Verrine, ©, Verrière, 

Verroterie, s. f. fliine Glaërmwaaren, 3.8, 
Glaëperten, Glaskorallen und dergl. 

Verrou, s.m. der Rıigel, eine Ttür, einem 
Fenſterladen und vergl. damit zu verſchließen. 
Fermer une porte au verrou; eine Œiûr mit 
einem Riegel verihließenz eine Thür verrie⸗ 
geln oder guriegeln. Pousser le verrou; den 
Riegel verfhieben. 

errouillé ée, part. et adj. verriegelt, 20, 
©. Verrouiller. 

Verrouil'er, p.a. verriegeln, zuriegeln 3 
vermitteiſt eines vorgeſchobenen Riegels vers 
fchließen. Se verrouiller; ſich einriegeln ; die 
Shür binter fid verricgeln. 

Verrue, s, f. die Warze; eine harte, runds 
liche Erhöhung auf der Haut, foufi eu Poireau 

enaunt. 

: Vers, s.m. der Vers; die Bcile eines Ges 
dichtes. Vers latinss lateinifde Berfe. Faire 
oder composer des vers; Berſe mahen. Vers 
libres ; freie ®erfe, die kein regelmäßiges Syl⸗ 
benmab baben. Goridr. fagti man auf eine Ironia 
ide Art: Faire des vers à la louange de qu. 3 
jemandes Rob fingenz Übel von ibm reden, 

Vers, prep. gegen 3 ein Vorwort, die Ribtunge 
Loge ode: Stelluug eines Dinges nad einem gewiſſen 
Orte anzudeuten, wofür man im Deutfhen aud bas 
gufammengegogene Bormort - gen - oder aud ble 
Dorrvbrter- nach, AU, und QUf- gebraude. Vers 
le Nord ; gegen Norden, gen Norden; nah 
Norden hin oder gu. Lever les yeux vers le 
ciel; die Mugen gum Himmel aufbeben. Elle 
se tourna vers lui; fie wandte ji guibm. IE 
marchoit vers l’ennemiz er ging auf ben 
Feind zu. Man brande diefes Vorwott aud don 
einer unbefiimmten Beie, im der Bedeutung von 
environ, Vers les quatre heures; gegen vier 
Uvr. Vers la fin de cette campagne; u.gen 
das Ende diefes Feldzuges. Sumeilen Abe Vers 
aud anflatt Auprès. Man fags z. B. Envoyé 
vers les princes d'Allemagne ; @efanoter bey 
den deutſchen Fürften. 

Versade, s. f. bas Umwerfen mit einer 
Kutſche, mit einem Wagen, 20 (men. gebr.) 


' Verrerie 


1164 Versant 

Versant, ante, adj. was leicht umfällt, als 
ein Wagen, ein Schlitten, 2, Les berlines 
sont moins versautes que les autres voitures; 
bi: Berlinen fallen nicht fo leidt um, alé an: 
dere Wagen oder Fuhrwerke. 

Versatile, adj. de t. g. veränderlich, unbes 
ftändig, wanfelmüthig. Un esprit versatile; 
ein veränderlicher, unbefländiger Kopf. 

*Versatilité, s. f. die Veränderlichkeit, Una 
beftänbigteit, dee Wanfelmuth, der Unbeftand; 
das Shwanten in Miynungen und Gefinnuns 

n. La versatilité de la faveur populaire; die 
Veranberlichkeit, derunbeſtand der Solksgunſt. 

Versez Ein vor;äglid nur in folgender abbets 
blaliſchet Rebensars gebrauchliches More: Il pleut 
à verse; ed regnet, als ob man das Waſſer her 
unter ſchüttete, oder wie mon im gem. Leb. fogt, 
als 06 es mit Kübeln oder Mulden göſſe; es 
regnet fehr ſtark. Sinus verse; @. Siuus, 

Vs ée, part. et adj. gehoſſen, geidüttet, 
eingeſchenkt, autgegoflen, vergoffen, umgewors 
fen, 2c. in afen Bebeutungen des Zelt wortes 
Verser, 

Als Bepmwort beige Verse, ée, bewandertz in 
einer Sade erfahren, geübt, geſchickt. Il est 
versé dansles mathématiques, dans la juris. 

rudence; er if in der Mathematik, in der 

echtsgelehrſamkeit bemanbert, erfahren, ges 
übt, geſchickt. | 

In der Wapenkunft heiße Versé fo viel als Ren- 
versé, verkehrt; mit bem untern heile Über 

ekehrt. 
u Asse s.m. ber Baffermonn ; ber Rame 
eines der zwölf Zeichen des dhiertreifeé. 

Verser, 9, a, giefen, einen flüffigen Körper 
burd Neigung oder Umkehrung des Gefäßen, 
worın er enthalten ift, heraus fließen laffen ; 
wenn folche® auf einmal in großer Menge und 
mit Heftigkeit gefdicht, foge man euh-[Hütten; 
(3. Répandre) iz. einſchenken; hinein ſchen⸗ 
fen odergießen; it. auégieben, weggießen, aus⸗ 
ſchütten, wegſchütten; it. verſchütten. (©. 
Épancher und Répandre) Verser de l'eau 
dans une eruche; Waffer in einenKrug gießen. 
Verser de l’eau sur les mains; la verser à 
terres Wofler auf die Bände, auf die Erde 
gießen. Verser du vin dans un verres Wein 
in ein Glas gießen. Verser d’un vase dans ul 
autre; auseinem Gefäße in ein anderes gieben 
oder fhütten. Verser du vin; Wein einichens 
ten, in ein Glas, in einen Beer gicfen. Ver- 
sez-moi à boire, oder ſchlechthiu, ersez à boire; 
fhentt mir zu trinken ein, ſchenkt ein, Versez 
ce vin, il ne vaut rien; gießt diejen Bein aus, 
(hättet diefen Wein aus oder weg, er faugt 
nibté. Wenn von trockenen Saden bie Rebe 
ift, welde aus einem Gefäße ın rin anderes 
auéacleert werden, über egt man Verser durch 
fütren oder cinfdütten. Verser du blé dans 
un sacÿ @etreide in einen Sad ſchütten. Man 
lagt auch: Verser de l’argert d’unecaisse dans 
une autre; Geld aus ciner Rifte in die andere 
thun ober legen. Verser des larmes ; Thrä⸗ 
nen vergiefen. Verser le sang innocent ; uns 
fbutbiges Blut vergiefen. Verser son sang 
pour le service de l'état; fein Blut zum 
BReſten des Staates vergiehen. 

Verser, heist aud, ummwerfen, uub wird In 


Verset 


biefer Bedeutung bon Kutſchen und andern Pubs 
merken gefagt, wenn fe im Fahren umgeworfen 
werben ober umfallen, ba denn dieſes Zeiewors fon 
wohl astive, als aub wie ein Neutrum gebraude 
wird, Ce cocher est mal-adroit, il nous æ 
versés deux fois; dieferKutfcher it unge chickt, 
er hat und ziweimal umgeworfen. Les voitures 
qui n'ont que deux roues, versent plutôt que 
celles qui en ont quatre; die zweiräderigen 
Fuhrwerke werfen oder fallen eher um, alé die 
vierrädirigen. Speisw. S. Charretier, 

Wenn vom Betreide die Redeift, welches ber 
Wind oder Regen auf den Boden niederwirft 
oder brüdt, beige Verser als ein Neuttum, fi 
umlegen, oder and (bledibin, ſich Legen oder las 
gern. S’il pleut long- temps, les blés verse- 
ront; wenn es lange regnet, fo wir fid bag 
Getreide Ba 2 oder legen. Man ſegt auch 
wohl œtive: L’orage a versé les b és; baë 
Better ober Gewitter bat bas Getreide umge⸗ 
legt, nieder over zu Boden geſchlagen. 

Verset, s. m. ber Vers; ein karzer Abfag 
in einer profaiften Schrift, oder out, eine 
Strophe oder ein Abſchnitt in einem geifttichen 
kiede oder Gefange. Les chapitres de l’Écri- 
ture Sainte sont divisés par versets; die Sas 
pitel der heiligen Schrift And in Verſe abges 
theilt, Un verset d’une hymne ; ein Vers aus 
einem Lobgeſange. 

Versifisateur, s,m. ber Bersmarher; eince 
der bloß den Bau ber Verfe verflcot, ohne Did # 
tertalent zu haben.llya plus de versificateuıs 

. de poëtes; e8gibt mehr Verſemacher als 
idter. 

Versification, s. f. der Versbau; die Art 
und — wie ein Vers gebaut oder eingerich⸗ 
tet iſt. 

Versihi, ée, part. et adj. in Verſe gebracht 
oder arfegt. Une pièce bien versifée, mal 
versiliée; ein gut, ein ſchlecht in Verſe gefegs 
tes Stüd. 

Versifier, v.n. Berje maden. Il versifie 
bien; er madt gute Verſe. 

Version, s. f. die Überfesung aus einer 
Sprache in eine andere.La version de la bible; 
die Uberfegung den Bibel. Fig. fogt man im gem. 
Les. I y a sur ce fait différentes versions ; 
diefe Sade wird veridiebentiih, auf verſchie⸗ 
dene Art erzähle; e8 wird verſchiedentlich von 
biejer Gache gefproden. 

Verso, s.m. Œin aus dem Lateiniféen entlehns 
tes und bejorvers lu dee Bachhaltung üblihes Wort, 
die andere Seite eines Blattes zu beze dnen, im 
Begenfoge- der erften Seite- melde men Recta 
nennt. ©. auch Retiration ; (Bubor.) 

Vert, te, adj. grün; von grüner Farbe; 
ét, grün ; voller Saft; is, grün, unreifs nod 
nicht zur gebörigen Reife gelangt, und auch der 
Barbe nach noch grün. Drap vert; grünes Tuch. 
Un ruban vert; eingrünes Band. La couleur 
verte est agréable A la vue; diegrüne Farbe 
it dem Auge angenehm, Cet arbre n'est 
mort, il est encore verts biefer Baum ift nicht 
abgeſtorben, er if not grün. Ce bois ne brü- 
lea pas, il est bien vert; diefes Dolz wird 
nie brennen, es if fehrgrün; es i& nod vois 
ler Saft, nicht trocken genug. Ces pêches sont 
encore vertes; die Pfirfihe find nod grün; 


Vert 


int noch nicht reif. Si on veut canfire ce 

ruit, il faut le cueillir vert; wenn man bies 
fes Obſt einmadhen will, muß man es grün abs 
brechen. Pois verts; grüne Œrbfen. Du vin 
vertz junger Wein, ber noch nicht lange grnug 
gelegen bat. Man nenne Cuir vert; eine grüne 
Haut, weldye erft abgezogen und nod) nicht ges 
gärbt oder zuberettetift. Pierres vertes ; robe, 
frifch gebrochene Steine, die eben erft aus bem 
Gteinbrude oder aus der Grube fommen. Mo- 
rue verte; grüner ober — Kabeljau. (S. 
auch Porte) Fig. ſagt man: verte jeunesse; 
die frühe oder zarte Zugendz die erften Jugend» 
jahre. Une verte vieillesse; ein friſches, 
munteres Alter. Cet homme est encore vert; 
diefer Mann ift nod raſchz nod munter und 
gefund. Une tête verte; ein Braufefopf; ein 
bigiser, unbefonnener u. leichtſinniger Menſch. 
CS. audy Galant, s.m.) Mon fagr: C’est un 
homme vert; das iſt ein entfdlofener Mann. 
Faire une réponse verte; eine entidloffene 
und berbe Antwort geben. Spripw. ©. Mür, re, 

Vert, s.m, bas Grün; die grüne Farbe; 
Un beau vert, ein ſchönes Grün.Le vert jaune; 
das Gelbsrün. Le vert naissant; bas junge 
Grün ber Pflanzen und Bäumez Blaßgrün. 
Vert jai; Lichtarünz Hellgrün. Vert d'herbe; 
Grasgrün. Vert de pommez Apfelgrün. Vert 
de laurier; @orbergrün. Vert dechou; Kohl» 

rin. Vert molequin; Stahlgrün. Vert d’o- 

ives; Dlivengrün. Vert brun oder obseur; 
dunkelgrün. Vert de mer; Meergrün. Vert 
céladon; @elabongrün. Vert de perroquet 
Papageygrün. Vert d'ailes de canards Ens 
tenflügelgrün. Veri de montagne; Bearün. 
Vert d'émeraude; Emarsgdgrün. Vert d’iris; 
vert deglaïeul; Saftarün; sin aus ben "tur 
men der Schwertlilie bereitetes Grün. Vert 
de porreau ; faudarün. Vert de vessie; Bla⸗ 
fengrün, Beergrün; einearline, aus den Bees 
zen des Kreugdernes bereitete Garbe. Vert 
d'azur; das aus dem armenifchen oder fo ges 
nannten Safurfleine bereitete Bergblau. Vert 
de gris3 Grünfpan. ©. Verdet. 

Le verts dad Grün, nennt man au, bas 
feifche grüne Gras und die jungen Kräuter, 
welche man bem Pferde im Früblinge zu freffen 

ibt, in einigen Gegenden - die Grüne - genannt, 

ettre les chevanx au vert; die Pferde auf 
die grüne Weide thun, grafen laffen, Faire 
manger le vert à des chevaux ÿ ben Pferden 
die Grüne geben, oder auch obne Attitel, den 
Hferden Grünes geben, grüne Kräuter und 
Gras ju freffen geben. Spribro. ©. Blé und 
Employer, 

Le vert, heißt auch, die Herbez ber mit Säure 
vermifte zufammenziebende Geſchmack des 
jungen Weines. Ce vin ]Jà a encore du vert, 
mais ce vert se changera en sève; biefer Wein 
ba bat noch etwas Herbe, hat noch einen berben 


Geſchmack, aber diefe Herbe wird fid) in Würze 


verwandeln, 


Jouer au vert, heißt in Brantreih - im Frũh⸗ 


linge ein gewiffes Spiel fpielen, bey welchem 
derjenige Strafe geben muß, der nidt ein ri: 
nes, an bem nämliden Æage abgebroenes 
Biatt ben ih hat; baber die figürliche Medensare s 
Prendre qu, sans vert; einen unpermuthet 


François Allem. T. Il. 


Vertébral 


überrafchen. 

Vertébral, ale, adj. zu ben Wirbelbeinen . 
gehörig. (S. Vertèbre) L'artèregertébrale; 
bie Wirbelbein: Shlag » Aser, Les ligamens 
vertebraux; die Wirbelbceinbänder, 

Vertebre, s. f. bas Wsirvelbein; eins von 
den vier und zwanzig Beinen, aus weldhen der 
Rücdgrath zufammengefest ift, und movon bie 
fieben oberen, Les vertèbres du cou, die 
Halswirbelbeinez; die zieö:f mittleren, Les 
vertèbres du dos, die Rückenwirbelbeine, und 
die fünf unteren, Les vertèbres des lombes, 
die Lendenwirbelbeine - genannt werden. 

Verte-longue, s. f. die lange Herbſtwaſſer⸗ 
bien, on einigen Drrxen- Wäflerling- gerenue, 
Verte-longue d'hiver; die gräne Lange Wins 
terbirn, 

Vertelle, s.f. der Spund in dem Sduge 
brete eines Teiches. , | 

Vertement, adv. nachdrücklich, entſchleſſenz 
mit Entſchloſſenheit; herzhaft. 1 lui parla, 
il lui répondit vertement; er fprad nas 
brüdlich, auf eine entſchloſſene Art mit ibm; 
er antwortete ibm entſchloſſen, oder and derb; 
er gab ihm eine derte Antwort. Cette place 
fut vertement attaquée; bieje Fefluna wurde 
herzhaft, mit Entſchloſſenheit ängegriffen. 

Vertenelle, s. f. dad Gewinde an dem Stets 
erruder eines Schiffes, wodurch ſelbiges an dem 
Hinterſteven beweglich angemacht wird. Das 
an dem Steuerruder befeſtigte Gewinde wird 
Verténelle mâle, und das an bem Hinterſte⸗ 
ven befeftigte, Vertenelle femelle genancte, 

Vertevelle, s.f, der Riegelhaken in einee 
Thürzu einem Riegelſchloſſe, beſonders von 
ber Art, welche man Serrures à besse nennt, 
©. Bosse, 

Vertical, ale, adj. ſcheitelrecht, ſenkrecht. 
Man fagt, befonders im Lehtſtyle, au im Deuts 
fben = vertical. Un plan vertical; eine Scheis 
telfläche, Berticalfiäbe. Les cercles verti. 
oauxz die Scheitelfreife, Scheitelzirkel, Vers 
ticaltreife, Berticalzirkel, Le point verticals 
der Scheitelpuntt; ein Punkt, melhen man 
in ber unbeweglichen Fläche der Weltkugel, 
ſenkrecht Über feinem Scheitel, annimmt, und 
welcher mic einem acabliben Kunſtworte aub- das 
Benith- beige, im Gegenfage von dem Fußpunk⸗ 
te, (Nadir), La ligne verticale; Sceitels 
linie, Berticallinie. S. aud Cadran. 

Verticalement, adv, ſcheitelrecht oder ſenk⸗ 
redt. Les corps pesans tombent verticale. 
ment; die ſchweren Körper fallen fentredt. 

Veyicillé, ée, adj. (Boran.) quiriféemig 
ober wirtelförmig. Plantes verticillées; 
Quirlpflangen; Pflanzen, deren Blätter ober 
Blumen an dem Stängel, in Beftalt der Ringel 
oder Wirtel an ben Spindeln, binanwachfen, 
wodurch fie bie Geflalt einee Quirls befommen. 

Vertieilles, 5. m. pl. die Wertel oder Ringe 
an ben Quirlpflangen. ©. Vertisillé, &e. 

Vertige, s.m. der Schwindel. Etre pris d’un 
vertiges von einem Schwindel befallen wers 
den; den Schwindel befommen. Il me prend 
un vertige; es ũberfällt mich rin Schwindel; 
id werde ſchwindelig; oder, mir wird fbmins 
delig. Il est sujet à des vertiges; er ift mit 
häufigen Schwindeln geplagt; er bekommt äfs 
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r 
ters den Schwindel. 

Fig. broucht man bas Wore Vertige, Schwins 
del, von einer unbefonnenen und abentheuerlis 

Art zu handeln. Man fage: Cet homme a 
vertiges; biefer Menſch bat ben Schwin⸗ 
bel biefer Menfch ſchwindelt, ift ein Schwinds 
ler. Un esprit de vertige ; ein Schwindelgeift. 

Vertigineux, euse, adj. mit dem Schwins 
Del behaftet; dem Schwindel ausgefegt. Une 
femme vertigineuse; eine mit bem Schwins 
dei bebaftete Frau; eine Frau, die oft ben 
Schwindel beiommt. Vertigineux kann jmar 
au$ durch - ſchwindelig oder ſchwindlig äberfege 
merden, fo fern biefes deutfbe Bepmore fo diel heißt 
als· dem Schwindel ausgefebt : gewöhnlicher aber 

ichnet Ihwindel'g, den Zuftand, ba man ben 
windel wirklich bat, in mwelder Bedeutung 
man Im Branzöflihen fages Être pris d’un ver- 
©. Vertige. | 
ertigo, s. m. der Schwindel, bie Schwin⸗ 
delei. Gin aus dem Lateinifen entlebotes, nur im 
gem. Leb. Im figächiden Verſtande gebräugliches 
Wort. Quand son vertigo lui prend; wenn 
u fein Schwintel, fein: Rarrheit anlommt, 

s vertigos; die Schwinbeleien, abentheuers 
liche, un:elonnene Entwürfe, 

In der Sproche dar Rosarzıe beige Vertigo, ber 
Koller ; eine Art von Rafezei ober Wuth, wos 
von die Pferte zuweilen befallen werden. 

Vertu, s. f bie Tugend; bie Reigung unb 

ertigkeit ber Seele, das Gute zu thun und das 


je zu meiden. Ona mis sa vertu à l'épreuve; 


man bat ihre Œugend auf bie Probe gefegt. 
Gpritr. ©. Nécessité. 
Vertu, die Zugend, belge auch, bie Befhafs 
heit eines Dinges, ba es alle zu feiner Bes 
immung nöthigen Œigenfhaften befigt, und 
Die erwarieten Wirkungen hervor bringt, in 
weider Bedeutung man Im Deutſchen gewöhnlicher 
„die Kraft - fagt. Les vertus des plantes j die 
Æugenben, bie Kräfte oder Heilkräfte berPflan. 
sen La vertu magnétique; die magnetifche 
raft. Ce remède n’a point de vertus biefes 
Arzeneimittel bat feine Kraft, thut feine Wirs 
. Cette herbe a la vertu de fairedormir; 
diefes Kraut hat die Eigenſchaft, daß es ſchlafen 
madt. Mon fege: Cet homme n'a ni force, 
ni vertus bicfer Menſch bat weder Kraft noch 
Stärke, ift ſehr ſchwächlich; oder au, dieſer 
Mann bat keine Macht, ſteht imgar keinem Ans 
eben, vermag gar nichts. Ce discours n’a ni 
orce, mi vertu; biefe Rede bat weder Eaft 
nod Kraft. Spribro. ©. Face, 

Im der himmliſchen Hierarchie führe das fünfs 
te Chor der Engel ben Beynamen, Les vertus, 
Die Kräfte. 

En vertu, adv. fraftz vermôges zu Solge 
oder in Gefolg ; in Gemaͤßheit. La été arrêté 
en vertu d’un ordre du commandant ; er ift 
kraft oder zu Folge eines Befehles des Coms 
mandanten in Serbaft genommen worben. 
Man fogt auf: En vertu de quoi prétendez. 
vous cela? aus mas für einem Grunde oder 
Rechte verlangen Sie diefes? En vertu de 
notre contrat; fraft oder vermöge unfers Gons 
tractrs. 

Vertueusement, adv, tugenbhaft s ber Sus 
gend gemäß. 


Vertueux 


V euse, adj. tugenbhaft; — 
habend oder befigend. | 
Vertugadin, s.m. der Wulſt; eine Art eis 
nes ausgeftopften Kiffens , dergleichen bas 
Brauenzimmer ehemals über ben Hüften unter 
dem Rode trug. 

Vertamne, s,m. ber Bott ber @ärten, 

Verve, s. f. die Begeifterung; derjenige Zu⸗ 
fland eines Dichters oder Känftlers, ba er eine 
auſſerordentliche Wirkſamkeit der Seele fühlt, 
bey welcher er nicht nur zur Arbeit ungemein 
aufgelegt if, fondern in welchem Buflanve ihm 
aud die Arbeit febr leicht wird. La verre poé. 
tique; die bidterifde Begeifterung. Quand il 
est dans sa verve, quand sa verre le tientz 
wenn er in feiner Begeifterung ift. Sa verve 
se réveilles fein Diätergeiß, feinKünftiergeift 
wacht wieder auf. , Parler de verve 
mit Begeifterung ſchreiben, reden. 

Pig. und im gem. Leb. heise Verve, bie Narr⸗ 
heit, närsifche, abgefhmadte Einfälle, dje man 
mit Hige auszuführen fudt. Quand sa verve 
le prend, lui prendy wenn feine Rarrheit 
antommt. Il a des verves fächeuses; er bat 
ärgerliche, wunberlide Einfälle. 

erveine, s. f. das Œifentraut oder Œifens 
hart. (Pfenge.) 

Vervelle, s. f. ber Ring oder fonft ein Zei⸗ 
den, welches man einem Fallen an ben Fuß 
re um daran zu erfennen, wem er juyes 

rt. 


Verveux, s. m. ber Garnſack oder Garns 
ſchlauchz ein in Geſtalt eines Sades oder 
Schlauches geftridtes Garn ober Fiſchernetz 

Vesce, 5. f. die Wide; eine Hülfenfrudt, 
und die Pflanze felbft, welche bicfe Frucht trä jt. 
La vesce noiregdie Œrve. (S. Ers) La vesce 
de loup; die Wolfswide. Une botte de vescez 
ein Bund Wicken. ‚ 

Vésicaire, die Blafen;Erbfe. ©. Pois de 
merveille, 

Vésicatoire, adj. de t. g. et #. m. Blafen 
ziehend. Emplätres vésicatoires ; blafengies 
benbe Pflafter. Un vesicatoire; ein Blaſen⸗ 
pflafter oder Bugpflafter. 

Vésiculaire, adj. de 3. g. in Geftalt Eleiner 
Blaͤſschen. La fièvre vésiculaire; das Blafens 
fleber; ein Ausfchlagfieber, in weldhem große, 
mit gelbem Blutwaffer angefällte Blaſen auf 
der Haut zum Vorſchein fommen. ©. aug 

ésicule, s.f. bas Bläschen; eine kleine 
Blafe. Le poumon est un composé d’une in- 
finité de petites vésicules 3 die Lunge ift aus 
einer unendlichen Menge kleiner Bläschen zus 


fammengefegt. Les vésicules seminalesz bie 
Samenblä . La vesioule du fiel; die Gal⸗ 
lenblafe. 


. Vesperie, 8. fi So nennt man auf den franzda 
fifen Uniderſitaten = bie legte Disputation eines 
Theologen oder Mebiciners, welche den Nach⸗ 


"mittag vorher, ebe folche am folgenden Zage deu 


Doctorbut befommen, gehalten wird. Big. beige 
im gem. £eb. Une vespérie fo viel als Une ré= 
primande; ein Verweis. 
Vespériser, ©. a. heißt im gem. £eb. fo viel als 
Réprimander, einen Verweis geben. 
esse, s. f. ein ohne Geräujc aus dem Hins 


„ 


Vesse 


tern gebenber Wind, an einigen Deten - der Fiſt 
oder si genannt. Man fagt im gem. Leb. Faire 
oder lacher une vesse; einen ſchleichen laffen. 

Vesse-de-loup, s. f. der iBovift ; eine Art 
Staubihwämm?,die mit gnem feinen braunen 
Staube angı füllt find. 

Vesser, v. a. einen Wind ohne Geraͤuſch von 
fi geben laffen, wildes man an einigen Orten = 
fiften oder fieften - nennt. Zar gem. Leb. fagt man - 
einen ſchleichen laffen. 

Vesseur, euse, si ber Fieſter, die Kieftes 
zinn; eine Perfon, die beimlid Winde von fit 
genen laßt. 

Vessie, s.f. die Blafe, die Harnblafe AY 4 
Urin’ lafe, à. eine aufgetriebene, blafenformige 
Stelle an irgen» einem Guffern Tbeile des 
Körpers. Une pierre dans la vessie; eın Stein 
in der Blafe Une vessie de cochon; eine 
Schmeinsblafe, Ll s’est brûlé, il en a de grosses 
vessies sur Ja main; er hat fit gebrannt, er 
hat grebe Blafen auf der Hand. Vessies a- 
— Waſſerblaſen; mi: Waſſer angefüllte 

laſen. La vessie aérienne des peissons; 
bic Luftblaie derFeſche onſt auch · die Schwimm⸗ 
blaſe - genannt. 

Vessigon, s. m. bie Klufgalle; eine wäflerige 
Geſchwulſt über tem Knir dir Dinterfüße der 
Dferde. Wenn ſich biefe Geſchwulſt aud zur 
gleidy mit an ver Knickehle duffert, fo nenr.t man 
diefe doppelte Alußgalle Vessigon chevillé, 

Vessir,v.r. (Cppm ) 'praben 5 mwied bon ber 
Gllberprobe auf der Garelle geiage, wenn folche 
ſchnell ertaltet und mit inem Geräuſche oder 
feinem &. zifche in baum⸗ahnlicht Figuren aut: 
wächst, wobey zuweilen kleine Theilchen Sils 
ber aus der Capelle mit ab pringen, weldes 
men L’cartement du bouton nennt. 

Vesta, 4. f. (Mpibol.) di: Goͤttinn der Keuſch⸗ 

Vestale,s f.d.ı Seftalinn; eine der Sôttinn 
Veſta gewe.sete Jungfrau bey den Rimien. 

Veste, s. f die Weftez ein Kleibungsftäd bes 
männlichen Geſchlechts. Une veste brodée; 
eine geftidte Weite. 

Vestiaire, s. m. bie Kleiberfammer in eis 
nem Klöfter ; iz. die Kleidung oder Kleidungs⸗ 
Rüde, welde din Mönchen und Ronnen gelies 
fert werden, over aud, das Geld, meldes man 
ihnen gibt, ſich die nöthigen Kl:idungsftüde 
dafür angufdaffen. 

Vestibule, s. m. das Vorhaus der Diag in 
einem Daufe, gleich bey bem Sintritte ın daſ⸗ 
felbe, an einigen Deeen - die Hausflur, die Haus⸗ 
diele und der Haufehren - genannt ; ft. (Unot.) 
der Borfaal eder Vorhof im Dre; der m'ttlere 
Theil des Irrganges, zwiſchen der Sdnede 
und den bogenförmigen Röhren. 

Vestige, s.m. die Spur, die Kußfpur, ber 
Fußtritt, der Fußſtapfen, ingleibew, ein jedes 
Merkmahl einer vorhandenen oder vortanden 
gervejenen Sache; ein Uberbleibiel davon. (5, 
Trace, mie meldem Worte Vestige in den mebres 
feu Fallen einerlei Bedeutang bot, oujler dab fig» 
geres Wort meiftens nur in der mehtetn Tahl und In 
bee höhern Schrerbart gebtaucht wird) M n'y pa- 
roit aueun vrstiges «8 iſt gar feine Spur das 
feloft zu fehen. Je vois des vestiges d’hom- 
mes; id jehe Fußtritte oder Zupflapfen von 
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une ville, on en voit eucore les vestiges, e& 
war bafelbft ehemals ein Schloß eine Stadt, 
man fiebt noch die Spuren, die lüberbleibfel 
davon. Sig. Suivre les vestiges de 40. ; in jes 
mandes Fußftapfın treten. 

Vesuve, s.m. der Befun; ber Rame eines 
feucrfpeicnden Berges. 

Vêtement, s,m, das Ælcib, die Kleidung, 
Wird meifte.s nur im der bôbern Scheerbote ges 
btoucht (S Habiilement un: Habit, Le grand 
prêtre déchira ses vêtemens, der Ho «pr efler 
zerriß feine Kleider. Les vêtemens sacerdo= 
taux; bie pricfterlichen Kleid:r 

Vétéran, s. m. ber Ausgediente. Go bles bep 
den Römern - ein alter ausgedienter Soldat. 
Mon fogt end wohl Im Deurihen - der Biteran, 
La république, dans un si pressant besoin, 
fit reprendre les armes aux ve: &rans; in e'nee 
fo bringenten Noth ließ die Repoblik be Be⸗ 
teranen wicder die Waffen cıgreifen. Man 
pflegt ou$- Givilbediente, die sine gewiffe Zeit 
von Jatren gedient, oder a. dh Schüler, die 
länger als ein Jahr ın einer Glaſſe gewe ſen find, 
Vétérans, Veteranen, zu nennen. 

Vétérance, s. f. die Eipenichaft, dir Etand 
und die Würde eines Ausgetienten oder Be⸗ 
tıranen. ©. Vétéran. 

Vétérinaire, adj, de t. g, die Behandlung 
der Pferde und ander r Hausthrere in Abſicht 
ibrer Gefundbeit betr.ff nd. Ia méderine 
vétérinaire; die BibsArgenciunte, l'art ve 
térineire; die BrebsArieneifurft. Écoles vé- 
térinaires; Schulen, worin die U et: Arzenei⸗ 
funft gelebrt wird. Mon pflegte ouf au wohl 
- einen Bich Arzt - ſubſtantibe, Un vétérinaire 
qu nennen. : 

Ve&iillard arde s, ©. Vétilleur. 

Verille, s. f. die Kleinigken; eine nidtébes 
beutende Sad) , 1m gem Leb, cie Lapperei. Il ne 
s'occupe qu'à des vétilles, er b ıchäf.ion dh 
mit lauter Rliinigfeuen, mit laucer Lappes 
seien. Bep deu Feueeweiken merden die gang klei⸗ 
nen, von einem einfadhin Kartenblat:e gemach⸗ 
ten Schwärmer, Vetilles. geranne. Und in dem 
Shiefergruben nerne man Vétille, ein kleines 
Gebäude oder ein Schirmdach, unter weihem 
bie Arbeiter bedeckt find, um allırle: Grat.e, 
die zur Bıarbeitung eines Schirf. rbruches ges 
hören, aufzubsffren. ’ 

Unter den fogenannten Müenbergerronoren beige 
La vétille, das Zank-Eiſenz ein aus eifirnem 
Stäohen biftebendes Spielwerf, in welchem 
Ringe auf eine künſtliche Art ver hloffen find, 
bie man nidt, ohne das Kunftitük zu wiffen, 

Herausbringen kann. 

Vétiller, o. n. fit mit Kleinigkeiten ober 
Lappereien befhäftigen oder angeben ; it. krit⸗ 
teln, fit über Sie nigfeiten aufhalten und 
Schwierigkeiten deshalb maden. Li ne fsit que 
veriller; er gibt fih mit lauter Klein gkeiten 
a‘; er befbäfrigt ſich mit nidta ats Rleinigs 
keiten. On ne peut rien finiraveo lui, parce 
qu'il ne cesse de veriller; man fans wr,en 
nichts mit ibm zum Schtuffe fommen, weil ee 
nicht aufhör: zu fritteln. 

Vetilleur,euse, s. der ober die fid mit Mleis 
nigkeiten beſchäftigt oder aufhälts ie. der Klei⸗ 
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nigkeits krämer, bie Kleinigkeitskrämerinn 3 it. 
der Rrittier, die Krittlerinn. ©. Vétiller. 

Vétilleux, euse, adj. Érittliéz was fehr viel 
Sorafalt erfordert, wobey man Auf die gerings 
fte Kleinigkeit aufmerfiam fepn muß. Un ou« 
vrage vétilleux; eine frittliche Arbeit. Man 
fogt au: Un homıne vétilleux, melges fo viel 
heist ets Un vétilleur, 

Vêtir, 0. a. (Je vers, tu vers, il vet; nous vé- 
tons, vous oùtrz, ils octent. Je vêrois. Je ı étis.Je 
vétirai, Je oétirois. Que je vête. Quo jo petisse. 
Vêtans. Vètu) Heiden; mit den nôthigen Kleis 
bungéftäcten verfeben. Il estoblige de nourrir 
et de vêtir cet enfant ; er muß biejrd Kind er⸗ 
fähren und Fleiden; er mußdiefem Kinde Rab: 
zung und Kleidung geben. Vetir un emfant, 
heise au, ein Éteines Kind zum erſten male 
Heiden; ibm fein erftes Kleidchen machen Laffen 
oder anziehen. Il sera bientôt temps de vêtir 
cet enfants es wird bald Zeit feyn, biefem Kins 
de ein Kleidchen anzuziehen. Man fagt aub: 
Vätirune robe, une soutane, une camisolez 
einen Rod, einen Seibrot, ein Ramifol ans 
ziehen. , 

se Vêtir, v. rec. ſich ankleiden, Im gem. £eb. 
fi anziehen oder antbun; it. fid) auf eine ges 
toiffe Art fleiden. Il est long-temps à se vè- 
tir; erbraudt viel Zeit ſich anzuklciden. Vous 
êtes vêtu trop légèrement pour la saisonz 
Sie find zu Leicht für dieje Jahreszeit gekleis 
det. Se vêtir à Ja frangoise, à la turque; fit 
franzöfifeh, fi türtiſch, auf franzöſiſche, auf 
türtifhe Art kleiden. 

Veto, s. m. Diefes aus bem Lateinifhen ent: 
lehnte Wort beißt eigentli, i verbiethe es, id 
gebe meine Einwilligung nidt dazu, und war 
chebem in Rom gebräuhlich, wenn ein Bunfts 
meifter (Tribun) fid einem Beichluffe die Ces 
pates widerſetzte. Auch auf ben polnifchen 
Reihétagen bediente man fit diefer Bernei 
nungsformel, wenn man mit den Beſchlüſſen 
der verfammelten Stände nicht zufrieden war. 
Man nannte in Frankteich, als nod bie Rede bon 
tinem veefoffungemäßigen Könige mor, Le veto, 
das Verneinungsreht. Donner ou ôter le 
véto au rois dem Könige das Verneinungsrecht 
zugeftehen oder nehmen. Le véto absolu ; daß 
unbebingte Berneinungéredt. Le véto sus 

sif; bas auffhiebende Berneinungérecht. 

*Vétoté, ée, part. et adj. nidt genehmigt, 
ic. ©. Vétoter. : | 

#“Vétoter, o. a. nidt genehmigen; im one 
des Unmwillens und er Verachtung feinen Beys 

erſagenz vermwerfen. 
— — et adj. gekleidet. (S. Vêtir) 
Bien vêtu, mal vêtu; woblgefleidet ; ſchlecht 
ober bel gefleider. Le roi étoit vêtu deses 
habits royaux 3 der König harte feine königli⸗ 
den Kleider an, war mit feinen königlichen 
Kleidern angettan. Sptichw. ©. Oigfon. 

Un écu vêtu; CWarent.) ein bekleideter 
Schild; ein in der Mitte mit einer Rautenvies 
zung verſehenerSchild, deren Spigen den Rand 

8 Schilbes verzieren. 

” Vaure, s. Fi Einfleidung eines Orbends 
getftliden oder einer Ronne. ©. Prise d’habit. 

Vétusté, s. f. das Alter. Wird nur von Ges 
bauden gefagt, die fon ſeht lange leben. Cette 
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chapelle tombe de vetust&; biefe Kapelle 
faͤllt vor Alter ein ober zufammen. 

Veuf,euve, adj. vermitwet ; zu einem Wits 
wer Oder zu einer Witwe geworden, mit einem 
‚alten Worte, verwittibt. Un homme veuf; une 
femme veuvez ein verwitweter Mann, ein 
Witwer; eine verwitwete Frau, eine Witwe. 
Im melblihen Geſchlechte wird diefesWBore gemöhn: 
lidec fubflantive gebrauge. Une riche veuve; 
eine reiche Witwe. Dieu est le protecteur des 
veuves et desorphelins; Gott ifder Beihüger 
ber Witwen und Waiſen. 

Man nennt, Une église veuve; eine Kirche, 
bie ehemals.einen Bifchof gehabt hat. Bey den 
Blumenliebhabern fähre- eine violett und weiß 
geftreifte Zulpe, den Namen, Veuve, 

Veule, adj, de t, g. allzuleicht ober au 
ſchwach. Wird im gem. Leb. nue von einer Erbe 
gejagt, die allzu Leicht ift, wie au$ von langen 
und ſchwachen Aften. 

Veuvage, s. m. ber Witwerftand oder Wits 
wenftandz; der Stand oder Buftanb eines Wits 
wers ober einer Witwe, (onft auf, L'état de 
viduité genannt. 

Vexation, s, f.die Betrüdung ; die Hands 
Jung, da man jemanden bedrückt, unb die Pla⸗ 
er und das Drangfal, melde man ibm antbut. 

a été puni de ses vexations; ek iſt wegen fris 
ner verübten Bebrüdunnen aeftraft worden. 
Le procès qu'on lui fait, est une vexation 
manifeste, est une pure vexation; der Prozeß, 
den man ibm anbängt, ift cine offenbare Bes 
brüdung, ift bloß um ibn zu plagen, oder wie 
man im gem. Deb. fagt, um ihn zu fehiren. 

®Vexatoire, adj. de t, g. drüdend, bes 
brüdend, läſtig beſchwerlich. Un impôt vexa- 
toire; eine dbrücdende, beſchwerliche Auflage. 

Vexé, &e, part. et adj. bebrüdt, gedrüdt, ıc. 
©. Vexer, e 

Vexer, 9. a. brüden; Unrecht zufügen; be= 
brüden, plagen, im gem. £eb feren. Les habi- 
tans de cette paroisse sout étrangrment 
vexés par leur seigneur, par ses officiers; bie 
Einwohner diefes Kirchſpieles werden von ibs 
temberrn, von feinen Bedienten aufferordent= 
lic) gedrüdt, bedrückt oder gefhoren. 

Viable, adj. de &. g. (Arzen.) was leben, das 
Leben erhalten oder leben bleiben fann. Un en- 
fant né avant le septième mois, n'est pas 
viable; ein vor dem fiebenten Monate gebornes 
Kind kann das Leben nidt behalten, kann nıdht 
bey dem Leben erhalten werben. 

Viager, ère, adj. lebenslänglidh; fo lange 
man lebt ;auf Lebenszeit. Une rente viagdre; 
eine lebenslänglicdhe Kentez eine Leibrente. Man 
fagt aub ‘ubflantibe : I n'a que du viager ; [y 
bat nur eine Rente oder einen Jabrgebalt auf 
Lebenszeit, fo lange er lebt. 

Viande, s. f. das Fleifh der biere und 
Vögel, wildes dem Menfchen zur Naïrung 
dient. Viande fraiche et de bon goût ; fris 
fhes und fhmacthaftes Fleiſch. Man nennt, 
Viande neuve; frifches Fleifch, dad zum erften 
male auf den Zifch gebradht wird. Ce hachis 
est de viande neuves diefes Gehackte ift von 
frifhem Fleiſche; das Fleiſch, wevon biefes Ges 
badte zubereitet worden iſt, mar noch nicht auf 
dem Gifde. Viande blanche; weiſſes Fleiſchz 
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# 

tas Fleifd von@eflgel,fonn en Menue viande 
genonut. Viande noire 3 ſchwarzes Fleiſch; 
+ Leif® von wilden Schweinen, Haſen, Schne 
fin u. dgl. Grosse viande oder viande de 
boucheriez Fleiſch von geſchlachteten größeren 
$austbieren, von Ochfen, Kälbern, Hämmeln, 
ꝛc. ©.aud) Hasardé, ée, 

Im ausgebebntern Sinne wird = eine jede zubes 
zeitete menfchliche Nahrung einer Art, La 
viande, bie Speife, und in manden Fällen sub 
mohl=ba8 Œffen- genannt.» Le saumon n'est 
pe une viande de malades dir Galm oder 

achs ift Éeîne Speiſe, ift kein Effen für einen 
Kranken. Viandes de carème ; Raftenfpeifen. 
La viande est servie, beige, es ift aufgetragen, 
bie Speiſen fichen auf der Tafel Und Aller à 
la viande, bie Schäffeln holen, die man aufs 
fegen will, 

Spinhw. La viande prie les gens; bie Speis 
- fe ladet die Beute ein, macht Euft zum Œffen; 
wenn man einem etwas Butes vorfeét, braucht 
man ibn nidt zu néthiyen, ee wird von ſelbſt 
gulangen. Ce n’est pas viande pour ses éi- 
seaux; bag ift nicht de feinen Schnabel; bas ift 
nicht für ibn beflimmt. ©. aud Creux und 
Mangeur, 

Viander, p.r. (Fäg.) aßen oderäßen; fit 
äßen oder ben. Wird von den Dirien und ans 
berem Roshroildprere gefoge, wenn es feine Maïs 
zung fuht, und heißt fo blel als - weiden. Le 
cerf a viandé cette nuit dans cette prairiez 
ber Hirſch bat diefe Nacht auf diefer Wieſe ges 
afet, geößet oder geweidet. 

Viandis, s. m. bas Geäß ober bas Geätzz bie 
Bride dir Hirſche und des Rothwildpretes; fo. 
mobl das Futter, als aud der Ort, wo diefe 
Æbicre zur Weide fommen. Quand le cerf est 
au viondis, wenn ber Hirjch auf bem Geäße 
ifl, cher dem Geäße nachziebt. 

Vratique, 3.m. baë Zehrgeld, der Bebrpfens 
nig, bi Wegzehrung; darjınige, was man eis 
nem Reifenten zum Unterbalte und fernerem 
Forttommen alé ein Almofen gibt z ik. In der 
sömifhen Kirche · das heilige Abentmahl, mel: 
des man einem Sterbenden gleichſam mit auf 
den Weg gibt. | 

Vibord, s. m. tat Dahlbord; die eberfte Ein: 
faffung beéSbiff:6, melche das Verdeck umgibt, 
und demfelben zur Brufimehre dient. 

Vibrant, ante, adj. Man nennt, Une eorde 
vibrante; eine angeſchlagene, in eine zitternde 
Bewegung gebruhte und Elingende, mufifalis 
fhe Eaite, 

Vibration, s. f. die Schwingung; die bogens 
förmige Bewegung einer bewealichen Linie um 
einen Punft; der Schwung. Le mouvement 
de vibration; die Schmungbemwegung ; bie 
ſchwingende Bexequna. (S. aud) Oscillation) 
Uud - die zitternde Bewegung einer angefchlas 
- genen Soite an einem muſikaliſchen Inftrus 
mente, ober ber Sehne eines Bogen“, wenn er 
abgebrürtt worden ift, und anderer dergleichen 
elafti chen Körper, wird La vibration genannt. 
Le sysıtme de vibration; die kehre von den 
Shreingungen; bas Vibrations yſtem. 

Vibrer,v.n, Schwingungen maden. Wird 
fouptföhlih nur von ber zitternden Bewegung 
einer angeflagenen und Elingenden Saite an 
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einem mufifaliféen Inftrumente gefagt, welde 
Corde vibrante genannt wird. 

Vicaire, s. m. ber Bermefer, der Stellver⸗ 
treter, oder mie man auch im Deutſchen fagı, der 
Vicar, Le vicaire de l’Empire; der Reichsver⸗ 
weſer j derjenige, welcher flatt des höchſten 
Oberhauptes des Reiches die Regierung deſſel⸗ 
ben verwaltet. Le curé et son vicaire; der 
Pfarrer und fein Bicar oder Pfarrverweſer. 
Der Popft wird Le Vicaire de Jesus - Christ, 
der Startbalter Gbrifti, genannt. | 

Vicairie, #.f. @. Vicariat. 

Vicarial, ale, adj. einem Verweſer ober Bis 
car zuftändig, gehörig; in beffen Amt und Wür⸗ 
de gegründet. Les fonctions vicarialesz; bie 
Amtsverrichtungen eines Vicars; die Vicas 
riatégefhäfte. La puissance vicariale; bie 
Madt oder Gewalt eines Reichsverweſers. 

Vicariat, s.m, die Verweſung; die Verfes 
hung des Amtes, die Vertretung der Gtelle eis 
nes Andern; das Amt und die Würde eines 
Verwefers, und das Gebierh, in welchem jes 
mand biehöhfte Gewalt im Namen eines Ans 
bern ausübt, oder ein Amt, gewiffe Amtévers 
richt ungen an einesAndernStelle verfieht; und 
bie Zeit, während welcher dieſes gefhiebt. Man 
fagt gembbnlid eub im Deut{hen - das Bicariat. 
Le vicariat de l'Empire; bie Reichsverweſung, 
das Reidévicariat. vicariat de cette pa- 
roisse est bon; die Pfarrverweſerſtelle, das 
Pfarrpicariat in biefem Kirchipiele ift gut. Ce 
prince est vicaire de l’empire en tels et tels 

yays, et dans tout son vicariat il a tels et tels 
les diefer Kürft ift Reichsverweſer in den 
und den Ländern, und in feinem ganzen Vica⸗ 
riate bat er die und bie Geredtiame. Pendant 
son vicariat 5 während feines Bicariates. 

Vicarier, o.n. ein Amt verwefen, im Namen 
eines ansern verwalten. Wird hauptiahlıb nur 
bon Pfartdienften gefagt. Il vicarie depuis quatre 
ans dans ce villages er verfieÿt feit vier Jah⸗ 
ten ben Pfarrdienſt in biefem Dorfe; er iſt feit 
vier Jahren Pfarrvicarius in diefem Dorfe. 

Vice, s. m. der Fehler, dad Gebrechen ; eine 
jede Unvolltommenbeit oder ein jeder Mangel 
ber Vollkommenheit; ik. der Fchler, das Bers 

eben, Verfehen, rc. (©. Faute und Clerc) 

n vice de nature; ein natürlıdher Fehlerz ein 
natürliches Gebreden. Ce cheval n'a point 
de vice; biefes Pferd bat keine Fehler, keine 
Mängel. Spcipro. Nul sans vice; niemanb ift 
obne Fehler. 

Vice, beige aud, baë after, L’ivrognerie 
est un vilain vice; bie Böllerei ober ber Arunk 
ift ein bäßliches Lafter. Im engen Berftande vera 
ſteht man unter Vice, das Lafter der Unkeufchbeit. 
Mon fogt in diefeeBedeatung von einem Menſchen, 
der feinen lafterhaften, unfeufden Reigungen 
fein Genäge mehr leiften kann: Le vice l’a 
quitté, mais il n’a pas quitté le vice; das 
kaſter bat ibn verlaffen, aber er hat das Laſter 
nicht verlaffen. Grribro. S. Pauvreté, 

Vice: Ein unobänberlibes Bepmort, meldes 
nur in Safammenfegungen gebtaucht wird, eine Per: 
fon zu bezeichnen, welche die Stelle einer andern 
vertritt, und mit derfelben eine ähnliche, aber 
ungrotbnete Würde bat. Man btaucht diejes Bey · 
mwore aud im Deutfden, oder mon dberiege es dur 
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Unter, Le vice-amiralz der Vice, Abmiral, 
welcher in einigen Staaten ou - der Unter Ads 
miral - genennr wied. La vice. amirauté 3 bie 
Bice Admiralfhaft; das Amt eines Bices Ads 
mirales. Le vice-baillj; ein Bramter, der 
die Ötelle eines Generaigewaltigen verfiebt, 
undin Saten, b'e Diebe, Lanbftreiher, und 
faliche Münzer betreffend, erkennt. Le vioe- 
chancelier, der Bicefangler, Le vice-ronsul; 
ber Biceconful. Le vice-consulat; bat Amt, 
bir Stell: eines Wiceconfule. Le vice-gérent ; 
der Vice⸗Officiol. (S. Official) Le vice pré. 
sident, der Bic:préfibent. Le vice- roi, ber 
Wireföniz oder Unterfönig. La vice- reine; 
die Biceténia nn oder Unterköniginn. x 
Vicennal. ale, adj. awanziojäbhrig;. 
feit zwanzg Jahren ıfl, oder nach zwanzigSah- 
gen Jeſchiebt. Ne 
Vicié. ée, part. et adj. verborben, Wlid nur 
Im der Argeneiroi fer Ibafı gebroucht Cette maladie 
wienr de ce que les sucs sont viciés; biefe 
“ frarfteit fomm' baler. daß die Säftedefdoz- 
ben find, fommt von verdorbenen Sä Fine 
Vioier, v a virderben: untauglich machtnz 
(S. Gäter, Corrompre) it, (Redesg.) unglils 
tig müden; turc irgend einen Fedler der Gül⸗ 
iakeit einer Sade oder Handlung ſchaden; bies 
eibe verderben. Le défaut de ce és for. 
malités virie un testament; ber Mingð des 
w ffer Formalitäten madt ein Teſt uns 
gültig. © ’est une règle de droit, que ce qui 
sbönde ne vicie pass es iſt eine 
5 baghberfilffige nidté werdi 
ſchadet. 
Vicieusement, adv. fehlerhaft, 
haft: auf eine fehlerhafte, mangelhafte 
S Viejeux. . 
Vicieux, euse, adj. fehlerhaft, mangelhaft; 
3 ler oder Mängel babenb. Une faton de 
rler vicieusementz eine fehlerhäffeArt à 
zeten On contrat vicieux; une clause y 
eieuse; ein febierbafter Gentract, eint fehler⸗ 
hafte Slau'el; ein Contract, eine @laufel, des 
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Eiaenſchaft oderformalıtät fehlt. Cette cläüise 
yend votre contrat vicieux; biefe @laïfel 
mat Ihren Gontract ungôltig, benimmt Ib⸗ 
gem Gontracte feine Kraft. Ce cheval est vi- 
cieux; dieſes Pferd bat einen Fehler. Wird 
von einem Pferde gefegt, das beißt, ſchlägt, ſcheu, 
oter ſtätig if. 

Vicieux, heist and, lafterbaft, und wird in 
Dieter Bedeutung aud fubflontine gebrauge Un 
bomme fort vicieux; ein fehr lafterhafter 
Menfd. 11 fuit le commerce des vicieux; er 
flistt den Umgang der Laſterhaften. 

" #Vicinal, ale, adj Man nenne, Un chemin 
vieinal, einen Feldwegz einen Weg, ber über 
die Felder zu den benadbarten Dorfichaften 
bin fährt, und hauptiählsh zum Behufe des 
Aderbauesdient. Les chemins vieinaux ; bie 
Beldivege. 

Vieissitude, s f. die Abwechälung, ober ber 
Wechſel; die abwechfelnde Folge der Dinge auf 
einander, und in weiterer Bedeutung, der Unbes 
Hand; die Veränderung, befonders vom Gus 
ten zum Böfen. La vicissitude des saisons; 


die Abwechslung, ber Wechſel ber Jahreszeiten. 
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De roi il devint esclave, voilà un étrange 
effet de la vicissitude des choses humaines; 
aus einem Könige ward er ein &clave, eine 
fonderbare Wirkung des Wechfeld oder Unbes 
ftanbes der menſchlichen Dinge. Cet état a 
éprouvé de grandes vicissitudess biefer 
Staat bat große Veränderungen erlitten. 
Vicomte, s.m. hieß ehemals fo biel als Vice 
comtes; ber Bicegraf oder Untergraf. (S. 
Prévôt royal) L.a vicomtesse; bic @.mahlinn 
eines Bicegrafen, oder aué, die Befigerinn eis 
ner Derrihaft, die den Titel Vicomte führt. 
… Vicomté, s. f. die Bicrarafiaft oder Uns 
tergrafihaft, und die Wärbe eines Bicegrafen, 
Ingleihem die Gerichtöbarkeit deflelben. 
© Victimaire, s.m, der Opferknecht. So hieß 
Bey den alten heidnifpen Böltern, ein Knecht, der 
Kir Opfirtbiere herbepführte, fic band, und 
alle zum Schlachten decfelbennôthigen Gerãth⸗ 
ſchaften bereit bielt. 
*EVictime, 8. f. bat Opfertbier o:er Schlacht: 
opfer; ein zum Opfer beftimmtes, oder alé ein 
Opfer geſchlachtetes hier, melbes mar aud nut 
flebebin - das Dpfrr - nenne. Le lieu où l'on 
égorgeoit les victimes ; der Ort, mo man bie 
pferthieresrwärgte. Plusieurs peuples ont 
mmolé à leurs Dieux des victimes humai- 
nes; verfhiebcne Völker haben ihren Göttern 
(dem geopfrrt. Big. werden aud - bie von 
Tyrannen gewalttlätiger Weife ume Leben ges 
beachten, oder im Kriege unnöthiger Weife aufs 
een Men'den Victimes, Schlachtopfer, 
genannt. Aug pflegt man fig. ben Gegenfland eis 
ned von einem andern ihm zugefügten Übelé, 


"oder ber unglücklichen Kolgen einer Handlu 


La victime, bas Opfer, zu nennen. Devenir 

vietime du ressentiment d'un autre; das 
Opfer der Rache eines Anbern werden. Ila été 
la victime de cet accommodement 4 ex iſt das 


Opfer biefes Vergleiches geweſen; er bat bey 


diefem Bergleiche ben Kürzern gezogen, Scha⸗ 
ben ober Verluſt gelitten, oder wie man im gem. 


Leb. ſogt, er bat bey dieſem Vergleiche Haare 
affen müffen. , 
part. et adj. zum Shlacht⸗ 


*Victimé, ée, 


“opfer erfehen ; hingerichtet, ıc. ©. 


er. 

“Victimer, v. a. zum Schlachtopfer erfeben, 
aus zeichnen, betimmen ; ie. hinrichten, ſchlach⸗ 
ten. aufopfern. Se vietimer; ſich aufopfern. 

Victoire, s.f. der Sieg der Vortheil, den man 
im Kriege, in einer Schlqcht oder in einem ans 
dern Gefebtr Über feine Feinde, oder in einem 
Wettftreite ühir feinen Gegner erhält, indem 
man ihn überwindet. Remporter la victoire; 
den Gieg tavon tragen. La victoire est à nous; 
der Sieg if unfer ; wir haben gefiegt ober wers 
ben fiegen. La victoire nous a coûtécher; der 
Sieg it und theuer gufteben gefommen hat uns 
viel Seutegetoffet. Le chant de victoires das 
Siegeslied. Ils ———— long - temps en- 
semble, enfin le plus jeune remporta la vie- 
toire fir ftritten länge mit einander, endlich ete 
bielt ver jüngſte denSieg, bebielt der jüngffe die 
Dierband. Big fagt man: Remporter la vigtoire 
sur ses passions, sur soi-même; den Sieg Über 
feineReidenfdaften,dber ſich felbft davon tragen. 
Gpridio.Il ne faut pas encore chanter victoire, 


man darf nod keine Siegetlieder anftimmen; 


Victoire 


. #8 ift noch nicht Beit zu frobloden. 

In der Babellehre der Alten und no bep unfern 
Heutigen Känflern beige Victoire, die Siegesgöt⸗ 
tinn, bie Gôttinn bes Sieges; eine unter dem 
Wilde eines jungen seflägelten Frauensimmers 
vorgeftellte Böttinn. Le temple de la victoires 
der Tempel ber®iegesgdttinn. Auch In der bôbern 
Sqteibart pflegt man Victoire, den Sieg, in der 
ecflen und eigentlihen Bedeutung als eine Peerfon 
euf;ufähren. Man fagt 3.8. La victoire s'est dé. 
clarée pour lui; der Sieg bat fi für ihn ers 
Uärt. La victoire le suit partouts des Sieg 
folgt ibm überall. 

Victorieusement, ads. fiegenb, firabaft, 
fiegreih, obfiegenbs auf eine fieghafte, fiegreis 
de ober obfiegenbe Art. Wird gewöhnti nus im 

ärlihen Verſtande gebraucht. L'éloquence > 
victorieusement sur les esprits; bie Ber 
famteit wirkt auf eine obfiegende Art auf bie 
Gemüther, wirkt auf eine foldhe Art auf bie 
Gemäther, daß fie fier den Sieg.bavon trägt. 

Victorieux, euse, adj. fiegbaftz dee ober 
was ben Sieg bavon getragen ober —— 
bat; obſiegend; ie. ſiegreich; in einem 
Grabe fieghaft. Le parti victorieux, bie fies 

enbe, fieghafte Parteiz die Partei, welche ges 
Fest, ben Sieg bavon getragen bat, Il revint 
victorieux; er kam fiegbaft zurüd. Les trous 
pes victorieuses; bie fiegreiden Truppen. 
Big. La raison n'est pas toujours victorieuse 
rn — bie Vernunft ſiegt nicht Immer 

À - 


e Leidenſchaſten. La gräte viotorieusez 
(Ipeol.) bie obfiegende. Gnade. ©. au Di 
Lotation. 


Vietuaille, s. f. bie &ebensmittel. (S. Vi- 
vre, #. m.) La flette coommengoit à manquer 
de victuailles; die Flotte fing an, Ma 
Lebensmittern zu leiden. 

Vidame, s.m, der Vizdom ober Vizthum, 
(Vice-dominus) ; ein Statthalter ober Stell⸗ 
verfreter eines regierenden Deren, in welcher 
Beteutung diefes Docs aug- einen Stiftsamt⸗ 
mann, Stiftshaupgmann oder Stiftäucrwefer 
andeuter, dir bie weltliche &richtäbarkeit eines 
Domftiftes zu orrfehen bat. 

Vidamé, s.m, oder Vidamie, #. f. die 
domei ober + Bere fowohl bas Gebi 
und bie Seribtébarteit, als au bas Amt 
die Wilrde eines Vizdomes; is. bas Bizthum⸗ 
Amt; die zur Berwaltung ber ragen 
und ber Güter eines Domfliftes, welches mit 
einem Vizdome befegt ift, beftimmten Perſo⸗ 
nen ; it. bas Stifts⸗Amt; ein KammersAmt, 
welches aus den Gütern eines ehemaligen tif: 
tes oder Bisthumes errichter worden if. 

Vidange, s. f. bie keermachung ober bas 
Lerrmaden eines Plages ober eines Gefäße 
Die Urt, wie foldes ge'hlehs, wird Im Deut ſchen 
duch verihiedene Partifeln, die man bem Daupts 
worte borfegt, genauer beflimms, . 8. bie Ablees 
zung, Ausleerung, bas Ableeyen, Außleeren, 
bie —— das Abräumen, die Wegfchafs 
fung, ıc. La vidange de la forêt; bie Seermas 
dung bed Waldes ; bie Ableerung bes 
in einem Walde, wo Holz aeſchlagen worben 
iſt; die Wegſchaffung desgefäuten Holzes. La 
vidange d’eau; bie u des 
vermittelft gegrabener le, burd Ich 
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oder fonft auf eine andere Art. La vidange des 
terres; bie Weg ng der au 
Erbe. La vidange d'une fosse, d'une fosse 
d’aisance; bie Ausleerung einer Brube, einer 
Mıftgeube, oder bes Keffels in einem beimlis : 
en Gemade. Les vidanges, nenne man, def 
Unratb, die Unreinigteiten, twelde man von 
einem Orte wegf 3 4, (Urzen.) bie Kinde 
bettesreinigung ; dic Flüſſigkeit, welche nod 
a a opsieshinés los 

abge 

Man fagt von einem Faffe, woraus nat unb 
nad) gezapft wird: Il est en vidange; es if 
* eerwerben, es iſt bald Leer, gebt mr bie 

+ he en vidange; biefer 

auf bie 

langem, #.m. ber Gelretfegers einer 
ber für Geld bie heimlichen Bernäder fegt ober 
ausleert, an einigen Deten - bes Schundfeger - 


taouné, 

Vide, adj. de. g. lee y unausgefällt ober 
unbefegt. Un tonneau vide; eine leere Tonne. 
Un sac vide; ein leerer Sad. Cruches vides; 
leere Rrûge. La l'estomac vide; er bat einen 
leeren Magen ; fein Dem ift leex. Une place 
vide; ein leexer Plag. Iln’ya personne dans 
rs —— vide; ne Be im 

ufe, leer. Tant 
vide; ein; we. 

Big. * mou: Un cerveau vide; une tête 
vide ; ein leereö Din; ein leerer Kopf; ein 
Menſch, dee wenig ober keinen ® b, 
ber n be —— nidté gelernt 4 Un 
cœur n (von Œmpfin en) leeres 
Pers. — des — * leere, 
von Gefdäften freir&tunden oder Augenblide. 
Un discours vide de sens, vide de raison; 
ein lecvet,unfinniges, unver ſtaͤndiget Seſc waͤt · 
Il est revenu les mains vides; er iſt mit lee⸗ 
zen Händen zurüd gefommens ex bat nichts 
—— ſeine Hoffnung iſt ihm fehl ge⸗ 


— s m. bie Beere s ein leerer Raum ober 
= andern Dingen, wofelbft eë fit bisher 


beaucoup d'arbres qui y font un grand vide; 
es find in dieſer Allee viel Bäume abgeftorden, 
bie eine geoße Leere barin perurfaden. :J1 ya 
dans oe verger un grand vide où l’on peut 
27 cn ift in Sen Dofher. 
ten lag, wo man Us 
me binfrgen kann. In der Beukunſt wird eine 
in einee Mauer, Un vide genannt. La 
machine du vide; @. Machine pneumatique. 
La mort de cette dame a fait un grand vidé 
dans notre société; ber Tod diefer Dame bat 
eine große Läde in unſere Geſellſchaft gemacht. 
Men fagt in äpnlicher Bedeutung ; Il s'est défait 
- sa — J on vide danssa 
e; er bat feine Bebienung nicbergelegt, baë 
eine große Lüde in feinem Leben. 
vide, adv. leer, nidté enthaltend. Le 
coche est parti à vides bie Landkutſche ift leer 
abgereifet. Toucher à vides (Muf.) auf einer 
Geige oder einem Gbuliden Inftrumente einen 
Kon aus einer Saite ziehen, indem man mit 
bem Bogen som Komme an bis zum Stege hin⸗ 
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Fädet, ohne die linte Band zu brauchen oder eis 
nen Finger aufzufegen. Die Saite, aus wels 
der man ben Ton zieht, wird Corde à vide 
genannt, 

Vidé, ée, part. et adj, geleert, leergemadht, 

auégelcert, 2. Man nennt, Des jarrets bien 
vides; wobl ausgehöhlte Kniekehlen an einem 
Pferde. Une pièce vidée; (Wapent.) ein leeres 
Gift in einem Schilde, wovon bloß der Um⸗ 
riß angezeigt if. Une croix videez ein leeres 
Kreuz, deffen innere Fläche mit keinen Zäckel⸗ 
en oder Punkten ausgeziert if. 
; Vide-bouteille, s.m. So nenne man im gem. 
Leb. ein kleines Bartenhaus nahe bey berStabt, 
wo man mit guten freunden vertraulich eine 
Flaſche Wein leert. 

Videlle, s. f. bas Keigräbdhen der Paſteten⸗ 
bäder, den Zeig bamıt zackig abzuſchneiden. 

Vider, v.a. leeren; lees maden; auélees 
zen; dasjenige, was in eihem boblen Raume 

er in einem Gefafe war, auf irgend cine Art 

oraus megfdaffen, meldes im Deutſchen rod 
burd derſchledene andere Wörter ausgebrbde wird. 
Vider un verrez ein Glas leeren, auéleeren, 
leer machıny das wat darin enthalten war, 
ausfchütten ober austrinten. Vider un ton- 
heau, un vase, une cruche 5 einr Tonne, ein 
Gefäß, cinen Krug ausireren. Vider un so; 
einen Sad auélecren. Vider un appartement; 
eine Wohnung autlesren, ausräumen, oder 
auch ſchlechthin, räumen. Udoit vider la maison 
à Päques; auf Oftern muß er baë Haus rd 
men, Viderunvivier, un étang; einen Weis 
ber, einen Zei ablaffen ; das Waffer aus bems 
felben ablaufen laffen, und ihn dadurch leer 
madyen. Vider les lieux; bie Abtritte oder 
teimliden Gemächer ausleeren oder figen. 
Mon fagt aber auf: Vider les lieux, vider la 
province, vider le royaume; tie Pläge, bie 
Provinz, bad Königreih räumen, aus Furcht 
oder auf obrigkeitlichen Befryl vrrlaffen. Vider 
les terres; die ausgegrabene und auf Haufen 
liegende Erde wegräumen, wegſchaffen. Vider 
les ventes; daë grlaufte und gefällte Holz aus 
tem Walde ſchaffen; den Wald Leer machen. 
Vider ses mains; (Medesg.) feine Hände leer 
machen ; das in Händen gebabte Geld, oder was 
einem fonft in Verwahrung gegeben worden ift, 
ausliefern, mwieber zuräd geben. Vider une 
volaille, du poisson, du gibier; Geflüg:l, 
Bite, Wildpret ausnehmen ; dad Eingeweide 
" aus benfeiben beraus nehmen; it. (Jag) aus⸗ 
weiben, ausmwerfen, auswirfeng bon dem großen 
Wildprete aber fagt man Ouvrir, aufbrechen, 
aufwirken. Vider un oiseau; einen Falten 
abführens feinen Körper durch ein abführen- 
des Mittel reinigen. Dion fagt: Le chien se 
vides der Hund leert ſich aus, verrichtet feine 
Rotbburft. Vider un cheval; ein Pferd aus: 
le erenz mit der Hand in den Hintern des Pfer⸗ 
des fahren, und ven verbärteten Mijtaus bem 
After beraus holen. Cette médecine a fuit 
vider de la bile, de la pituite ; dieſe Arzenei 
bat Bulle, hat Schleim abarfübrts auf diefe 
Arzenei bat ex Galle, bat ex Schleim gebrochen. 
Vider une clef, un canon d’arquebuse, de 
pistolets einen Schlüfiel, einen Flintenlauf, 
Piftelenlaufausräumen; ihnausbohren, oder 


Vider 


auch nue félebebin, bohren. 

Ga. Vider une affaire, un procès; eine 
Cache ausmachen oder abthun 3 einen Prozeß 
auémaden, zu Ende bringen. Vider ses 
comptes; feine Redynungen abthun. Vider un 
différents einen Streit ausmachen oder ab: 
thun. Il veut vider ses diflérens l’épée à la 
main; er will feinen Streit, feine Händel mit 
dem Degen in ber Hand autmachen. 

Vidimé, ée, part. et adj, beglaubt ober bes 
glaubigt, vibimirt. ©. Vidimer. 

Vidimer, 9. a, beglauben ober beglaubigens 
gerichtlich bezeugen, daß eine Abſchrift mit 
dem Originale gleihlautend fev, und dieſes 
Beugniß [hriftlich baruntes fegen ; vidimirèn. 
Il faut faire vidimer cet acte; man muß diefe 
Urfunbe vidimiren laſſen. 

Vidimus, s.m. Gin ans bem Lateiniſchen ent⸗ 
febutes Wort, beffen man ſich in Getichten bedient, 
um anzudeuten, bof man eine Abſchrift mit dem 
Originale verglichen, und fie mit demſelben 
gleidlautend befunden babe, welches man durch 
das darunter gefeête Wort Vidimus bezeugt. 

Vidrecome, s.m, Ein aus bem Deutſchen ents 
fcbntes, vertepectes Wort, welches der Willloms 
men = heiten foll, uub mworuntee man eine Art 
großer Gläjer verniebe, aus weldhen ehemals bey 
Gelegenheit der Ankunft oder Wiederkunft gu« 
ter Freunde getzunfen murte. 

Viduité, 3. f. der Witwerftand oder Wits 
wenftand. (&. Veuvage) Demenrer en vi- 
duité; im %Ritwenflanbe bleiben; Witwer 
oter Witwe blciben. Le druit de viduite; das 

Witwenrrdtz das einer Witwe zugeflandene 
Keht, während ded Erauerjabres die Einkünf⸗ 
te von dem Amte, tweldes ihr verfiorbener 
Mann bekleidet bat, entweber gang oder zum 
a zu genießen. 
ie, 5. f. baë Leben, ſowohl bed Menfchen 
als auch der Ihiere und Pflanzen. Etre en vie; 
am Leben feyn; Irben. Le passage de la vie à 
la mort; der Übergang vom Leben zum Zobe. 
Il y va de la vie; esgilt das eben. À peine 
de la viez sur peine de la vie; sous peine de 
la viez bey Sebensfirafe. Donner la vie à qn.; 
einem das kebengeben; Urfache feines Daſeyns 
werden; it, einem das keben ſchenken; e6 ibm 
laffén, da man es ibm nehmen könnte. Devoir 
la vie à qn. einem das Leben ju verdanten bas 
ben, La vie de l'éléphant est fort longne; 
der Elephant bat ein langes Leben, lebt ſehr 
lange. Cet arbre est encore en viez dieſer 
Baum hat noch Leben. Mon fagt: Il est estro- 
pie pour toute sa vie; er ifk für fein ganzes 
eben, fo lange er lebt, ein Rrüppel. Ilnesera 
de sa vie aussi habile que son père; er nird 
in feinem Leben, fo lange er lebt, nicht [9 ges 
fchictt werden, alé fein Kater. A vie; lebenés 
lang, lebenslänglich ; fo lange man lebt. Il a 
une pension à viez er bat einen lebenslänglis 
en Jahrgehalt. A la vie et à la mort ; auf 
Leben und Zod. Je suis votre ami à la vieet 
à la mort; id bin Ihr Freund auf Leben und 
Tod, auf ewig. Il ne le lui pardonnera ni à 
la vie ui à la morts er wird es ibm weder im 
Leben, noch nach dem Gode, er wird es ibm in 
Ewigkeit nicht verzeihen. 
Big. fagt mon: 1] y a bien de la vie dansert 


Vie 


hommes e8 ift viel Beben in biefem Menſchen, 
er iftein fehr lebhafter Menfch. Il y a bien de 

vie dans ce tableau; es ift viel Écben in dies 
fem Gemälde; die Figuren darin haben viel 
£eben. Un discours sans vie; eine Rede ohne 
Leben; eine matte, Eraftiofe Rede. Sprichw. 
Cet homme a plus de bienque de vie; biefer 
Mann hat mehr Vermögen, als er in feinem 
ganzen £eben braudjen wirb. 

Man nennt, La vie future; oder L'autre vie; 
das Fünftige ober andere Leben; jenes Leben; 
die Kortdauer und der Zuſtand ber Seele nad 
dem Tode. S. auch Fiternel, elle. 

Vie, heiße ou, ber Lebendunterbalt, bie 
Rebrung, die Lebensnothdurft. Ila bien de la 

ine à gagner sa vie; ex bat viel Mühe, feis 
nen Lebensunterhalt zugewinnen. Il n’est pas 
riche, mais il a la vie et le vêtement; er iſt 
nicht reich, aber er bat Nahrung und Kleiber. 
Ton fogt: F.trede grande vie, de petite viez 
viel oder ſtark cffens wenig effen. ©. aud) De- 
mander unb Mendie:, ; 

Vie, mird and von ber Art und Weife gefagt, 
wie man lebt. Mener une vie aisée, heureuse, 
tranquille: ein bequemes, glüdlichet, rubiges 
Leben führen. Im gem. Leb, jagt mon: Faire 

none vie, joyeuse vie; ein gutes £eben, ein 
luſtiges Leben führenz gut effen und trinken $ 
ſicht wohl feyn laffen. Faire la vie; ſich luftig 
machen; fein Leben genießen. ©. aud Durer 
und Gargon, N 

Vie, baë Leben, beige au, die Art des ſitt⸗ 
liden Betragens in ber menſchlichen Gefells 
[haft ; die Aufführung oder Lebentart. Mener 
une viesans reproche, une vie irréprochable, 
une vie réglée; ein Leben ohne Tadel, ein uns 
tabelbafies, regelmäßiges Leben führen. Il a 
changé de vies er bat jein Leben, feine Aufs 
führung, feine Bebengzeit geändert. Une femme 
de mauvaise vie; eine Frau bon ſchlechter Auf: 
fübrungs ein ſchlechtes Weibsbild. Im gem. Leb, 
fagt men: Mener une vie de Bohème; ein Bis 
geunerleben führen; Eeinen fiäten Wohn » Ort 
baben; —— zu Hauſe ſeyn. Sprichw. Telle 
vie, telle fins miegelebt, fo geſtorben. 

Vie, das Leben, bezelchnet ferner, die Art und 
MWeife qu leben in Anfebung bes Erwerbeß feis 
nes Unterbaltes und der Befhäftigungs die 
@ebensart. Une vie active, laborieuse, fati- 

ante, eic.; ein tätiges, arbeitfames, bes 
chwerliches oder mühſeliges Leben. Il faut que 
chaeun choisisse un genre de vie ; jeder muß 
eine gewiſſe beflimmte Rebensart wâtien. Man 
fagt im gem. Leb. C’est sa vie; das ift fein Les 
ben; damir beſchaͤftigt er fid vorzüglid); baran 
findet ex fcin arößtes Vergnügen. 

Vie, das Erben, heist aud, die ganze Reihe 
der Biränderungen und Begebenbeiten, welche 
einem Men'hen während feines Lebens wider⸗ 
fahren find, fo wie oub, die Erzählung, Ber 
ſchreibung oder Geſchichte derfelbenz dieLebens⸗ 
beſchreibung, Lebensgeſchichte, der Lebenslauf. 
La vie du grand Condé; bas Leben des großen 
Gonbe, 1] a écrit lui-même sa vies er bat fein 
Leben felbfé befcheieben. Les vies des hommes 
illustres écrites par Plutarque ʒ Plutarchs Les 
ben berühmter Männer. 

In der probe des Pöbels beige Vie, Beben, 
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fe viel als, Crieriez ein Befchrei, ein Lärm, Ges 
töfe, lärmender Banf ıc. Quand il revint, sa 
femme lui it une belle vie; als er zuräd tam, 
fing feine Frau ein ſchönes Leben mit ihm an. 
Ils se querellent toujours dans cette maison, 
ce sont des vies enragées ; fie zanken in bicfem 
Haufe unaufhörlih mit einander, das ift ein 
rafendes Leben. 

Eau-de-vie 3 Lebens waſſer; S. Eau. 

Viedase, #. m. Gin veraltites Wort, welches 
uefprängli fo biel bles als Visage d'âne 3; feld. 


opf. 

Vieil, oùer Vieux, Vieille, adj. alt. Wenn 
biefes Beywort im manullchen Geſchlechte hinter dem 
Houptwotte qu fieben Fommt, oder wenn bas Haupt⸗ 
twort, dor welches es gefent wird, mis einem Mit⸗ 
lauter anföngt, fagt man immer Vieux; fängt aber 
das Hauptmort, dor melden es zu fliehen fomme, mit 
einem Selbfllauter oder mit einem flummen El an, fo 
fagt man gewöhnlicher Vieil z wiewohl men do 
im lentern Balle oud wohl Un vieux homme, 

vieux homme, osfiatt Un vieil homme, 
Le vieil homme, ein alter ‚Mann, der alte 


Menſch, zu fogen pflege. Mon vieil ami; mein 


alter Freunb. Un vieil édifice ein altes Ge⸗ 
bäude. Cet homme est fert vieuxz biefcr 
Mann ift febr alt. Vieux comme les ruesz 
fteinalt 4 fehr alt. Une vieille-femme; eine 
alte Frau. Il n'est pas si vieux que vous, il 
n’a que vingt ans,et vous en avez vingt-cinq, 
vous ètes done plus vieux que lui; er ift nicht 
fo alt, wie Sie, er ift nur zwanzig Jalırk alt, 
und Sie fünf und zwanzig, Sie And alfo Älter 
alßer. Nancy est divisé en deux parties, dont 
l'une est appelée la vieille ville, et l'autre la 
ville neuve; Nancy ift in zwei Theile abges 
theilt, wovon einer bie alte Stabt, und der ans 
dere bie neue Stadt genannt wird. Une vieille 
dettes eine alte Schuld. Du vin vieuxz alter 
Wein. Un vieil habit; cin altes Kleid. Un 
vieux chapeau ; ein alter Hut. Une vieille 
tapisserie; eine alte Tapcte. Vieux linge; 
alte Wäfche. Un vieux motz ein altes Wort. 
SG. aud Os, Roche und Vieux, s. m. 

Im Schetze foge mon don einem Manne bon 
miceleremAlter: Il est oder il sert dans les petits 
vieux; er fängt an alt zu werdenz ex gehört 
nicht mehr unter bie Jungen. Se faire vieux; 
anfangen alt zu werden, ein altes Anfchen be 
fommen. Faire le vieux; fit alt machen; den 
Alten — fi älter machen als man iſt. 

Vieille, s.f, bie Alte; eine alte grau, ein 
altes Weib. La bonhe vieille nous dit; die 
gute Alte jagte une. u) à hd vieille; cine 
arme alte Frau. Une méchante vieille; ein 
boshaftes altes Weib. €. aud Conte. 

In der Handlung führe eine Art Stockfiſche 
oder vielmehr Kabeljaue, die an der afritanis 
fhen Küfte aefangen werden, und von auffer: 
ordentlicher Größe find, den Namen Vieilles, 
alte Weiber. ü 

V'eillard, s. m. dee Alte; ein alter Manu 


‚in bin legten Jahren feines kebens z der Greis. 


Le bon vieillard nous reçut fort eivilement; 
der gute Alte empfing une febr höflich. Un vé- 
nérable vieillard; ein ebrmürbiger, alter 
Mann; ein ehrwürbiger Greis. 

Vieillerie, s. f. alte Sadenz alte, abges 


v 


1174 Vieillesse 

tragene Kleibungsftäde; altes, abgenuptes 
Hausgeräth; alte Eumpen, Zröbelwaaren sl it. 
fig. alte, Längft betannte Dinges abgebrofchene 
Wahrbeiten. . 

Vieillesse, #. f. bad Alter; bee legte Zeit⸗ 
theil des natürlichen Lebens der Menfchen, und 
fm ausgedehnsern Sinne au$ der Thiere undBäu. 
me. Une heureuse vieillesse; ein glückliches 
Alter. Il est mort de vieillesse; er ift vor 
Altergeftorben. La vieillesse d'un cerf, d'un 
aigle, d'un corbeau; das Alter eines Siefdes, 
eines Ablers, eines Raben. La vieillesse de 
ces chènesz das Alter biefer @ichen. Man fagt: 
Cette maison, ce bâtiment tombe de vieil- 
lesse; diefed Haus, dieſes Gebäude fällt vor 
Alter zuſammen. 

Zuweilen werden unter dem Worte Vieillesse, 
bas Alter, alte keute dernanden. La vieillesse 
est chagrine; bas Alter iſt grämlid oder mürs 
vifs quite Leute find grämlid. Sprichw. ©. 
ee ad] : 

Vieilli, ie, part. ot adj. gealtert; alt ges 
worden; alt gemadt, 20. ©. Vieillir. 

Vieillir, o.n. älteln, oder wie man geröhns 
Yiper fagt, alt werben ; is. altern; ein altes {ns 
fegen befommen; alt ausfehen, alt werben. 
Il a vieilli dans le service, dans les affaires, 
sous leharnois; er iſt im Dienfte, in den Ges 
f&äften, unter dem Darnifhe oder in Krieges 
dienften altgeivorden. Nous vieillissons tous 
les jours; tie werben täglich älter. Je trouve 

u’il a bien vieilli depuis trois ans ; id) finde, 
baß er feit drei Jahren fehr gealtert bat, oder 
febe alt geworben if. ‚Man fagt : Une façon 

e parler, une mode vieillit; eine Art zu tes 
gen, eine Mode wird alt, fommt nad) gerabe 
aus bem Gebraude. 

Vieillir, v.a. altmadens Urfache werden, 
daß jemand vor ber Beit ein altes Anfeben bes 
fommt. Ce ur l’a vieilli de dix ans; 
biefes Ungläd hat ihn um zehn Jahre Älter ges 
madt 


— s.m. das zunehmende Als 
ter; ber Zuſtand deſſen, was anfängt alt zu 
werden baë Altwerden, oder aub, das Berals 
ten. Il est dans l’äge oü le vieillissement se 
fait sentirz eriftinden Jahren, wo man fpürt, 
dab man alt wird. Le vieillissement d'un 


mot, d’un — dqs Veralten eines Wortes, 


eines Gebrauchẽs. 

Vieillot, otte, adj. et s, &ltlid oder alt aus⸗ 
febenb. Il a l'air vieillotz er hat ein ãltliches 
Anfebens ex fiebt alt aus. Une petite vieil» 
lottez eine Heine, ältliche Perfon. 

Vielle, s.f. die Leyer. Jouer de la vielle; 
die Leyer fpielens auf der Beyer fpielen. Big. 
fogt man: C'est une roue de vielle; es ift ims 
mer die nämlicheLeyer, die alte, befannte, fon 
oft gebôrte Sache. 

Viellé, ée, part. et adj. geleyert. Gin nur 
In der Sproche des Döbels in folgeuder Rebensart 
äblies Bepmwore: Le bœuf viell&; der durch 
bieStabt ober durch die Straßen geleperte Os; 
ein fecter Ode, den die Metzger in einigen Stad⸗ 
ten am Donnerflage vor Fafinadt, unter dem 
Salle der Leyer oder anderer Snfirumente, 
zur Schau burd die Gaffen führen. 

eller, v.m. leyern; auf der keyer fpielen. 


Vielleur 


Il va vieller de porte en porte; ergeht mit fete 
ner Beyer von Tode u Thür; ex leyert ver jes 
ber Thür ein Stückchen. Big. belge in der niedeie 
gen Speedart, Vieller, leyern, fo viel als, 36 
gern; langfam ju Werkegeben. Pourquoi tant 
vieller? wozu des lange £chern ober Bögrrn ? 

Vielleur, euse, s. ber eyermann, die keyer⸗ 
frau; eine Perfon, welche ein Geſchaͤft baraus 
madt, Andern für @eld auf derkeyer vor» oder 
aufzufpielen. ⸗ 

Vienne, Wien, (Stada in Defterrelb). 

Vierge, #. f. die Jungfrau ober Sungfer; 
eine Perfon weiblichen Geſchlechte, Deren Keufdy 
heit noch unverlegt iſt, ic. CAa⸗.) die Jungfrauz 
bas fedéôte Geftirn im Thierkreife. La Vierge 
Maries bie Jungfrau Maria. Big. fagt man : 
Son épée est encore vierges fein Degen ift 
noch Œuugfer; er bat fit nod nie gefchlagen. 

Vierge, adj. with bon einer Manusperfon gm 
fagt, welche noch keiner weiblichen Perfon bey⸗ 
gewohnt hat. gargon est encore vierge; 
— — junge Menſch iſt noch ein reiner Jungs 
geſelle. 

Man nennt, Cire vi Jungfernwachs, 
Wachs, welches aus —— eines jungen 
Bienenſtockes bereitet worden ift-Huile vierges 
Jungfern⸗Ohl; das beſte, klarſte Baum. HhL, 
welches von bem erſten Drucke der Preſſe aus 
ben Oliven erhalten wird. Mercure vierge ; 
Sungfernqued filter, welches in feiner flüffigen 
Geftalt in der Erbe gefunden, und auch - gcbies 
—— Queckſilber - genannt wied. Soufre vierges 

ungfernſchwefel z gediegener Schwefel. 
gent vierge; gebiegenes Gilber, ©.au Or, 
Parchemin, Terre und Vigne. 

Vieux, s.m. ber Alte; ein alter Mann. 
Elle a épousé un vieux; fie bat einen Alten, 
einen alten Manngeheirathet. Il ne hante que 
des vieux; er gebt nur mit alten euten um. 

Vieux, adj. @. Vieil, 

Vif, ive, adj. lebendig; Leben babenb; Les 
bend. Il fut rompu vif, brûlé vif; er wurde 
lebendig geräbert, lebendig verbrannt. Cette 
carpe est encore vivez biejer Karpfen ift nod 
lebendig, lebt noch. Go. heise, Une pierré viveg 
ein Brucftein, ber noch in der Grube liegt. 
Une roche vive; ein lebendiger Selfen, der febr 
tiefe Wurzeln bat, und nicht ſchichtenweiſe und 
mit Erde vermifcht ift, fondern aus einer eins 
zigen feften Maffe beftebt. Bâtir sur la 
vive, oder sur un vif fonds; auf einen von 
Natur feften Grund bauen. La foi vive ; der 
lebendige Glaube, der fich durch Werke Auffert. 
&. aud Bois, Chair, haux, Dartre, Eau, 
Haie, eto, 

Vif, beige aud, lebhaft; einen vorzüglichen 
Grad bes Lebens, ber Berveguny, der Munters 
keit, der Empfindungen, 2c. babends is. heftig; 

u flarfen Gemüthöbewegungen und Leidens 
daften geneigt, oder einen hohen Grad der in. 
neen Stärke babenb, wofür man in einigeu Mes 
densarten auch · lebhaft · fage. J'aime qu’un en- 
fant soit vif; id babe es gern, wenn ein Kind 
lebhaft if. Un cheval vifs ein lebhaftes, Dibis 
ges Pferd. Elle a les yeux vifsz fie bat leb⸗ 
bafte Augen. Avoir l'esprit vif, Pimagina- 
tion vivez einen lebhaften, muntern, aufges 
weckten Geift oder Berftand, eine lebhafte Cin⸗ 


Vif 


bilbu haben. Une couleur vive; eine 
lebbafte, frifbe, glänzende Farbe. Un teint 
vif; eine lebhafte @rfihréfarbe. Expressions 
vives ; Lebbafte Xuébrücde. Avoir les passions 
vives; heftigekeidenſchaften babcn.Cet homme 
est fort vif; dieſer Mann ift febr heftig, iftau 
ftacten Gemürbsbewegungen und keidenſchaf⸗ 
ten genrigt. Un froid vif cine beftige Kälte. 
Un désir vif, ein lebhaftes, beftiges Berlans 
gen. Une attaque vive; ein lebhafter, beftis 
ger Angriff. Les ennemis firent un feu fort 
vif; die Feinde madtenein lebhaftes, ein ſtar⸗ 
kes oder beftiges Beuer. Une vive douleur; 
ein leohafter, heftiger Schmerz. Man fagt aud : 
Il a l’odorat vif; er bat einen ſcharfen Geruch. 
Ila les sens vifs; er bat ſcharfe Sinne z ce 
egen die geringft:n finnlidben Ginbrüde dufs 
fee empfindlid. De vive forces mit aller 
G:walt. Cet atelier est vif, biefe Werkftatt 
oder Werfflätte if lebhaft oder lebenbig ; es 
find viele Arbeiter darin. Cette forêt est vive; 
dieler Wald ift wohl bewachſen, bat viel fône 
hochſtãmmige Bäumez it. (Jäg.) eb hält fi 
viel großes Witdpret in biefem Walde auf. 
C'est une plaine fort vive; auf biejer Ebene 
gibt es viel Meines Wilbpret. Une garenne 
vive; ein vollreiched Ranindengebäge. ©. 
au Arête. — 

Vif, s.m, das Leben; das lebendige ober ges 
funde Fleiſch; der fleiſchige, empfindliche Theil 
an thieriſchen Körpern. Il faut couper toutes 
ces chairs mortes jusqu'au vifs man muß als 
Les biefes tödte ober faule Fleiſch bis auf baë 
Leben, big auf das gefunde Fleiſch wegſchneiden. 
Big. foge an : Couper dans le vif; fit webe 
thun; ſich einer Sadır, Sr Do wels 
des einem febr am Herzen lag, berauben. Ce 
reproche l'a piqué au vif; diefee Vorwurf 
bat itm febe webe gethan, bat ibn febr ges 
fbmerit. Être touché au vif; lebhaft, ems 
pfinclit getübrt ſeyn. | 

Don neant, Un portrait tiré au vif; ein nach 
dem Leben gemaliés Bild. Le vif de l’eau; bie 
luth, wenn fie am höchſten iſt. Le vif d'un 
‘arbre; bat Se n, der gefunbe Theil an einem 
Baume. Le vif d'une pierre; das Leben oder 
der Kern cines Steines 3 der innerefefte Theil 
beffelben, im Segenſatze des äuffern oder vers 
witterten Theiles. | 

An der gerlchtlichen Sproche beige Le vif; ber 
Cebenbe, im Gegenfagé des Berftorbenen. Le 
mort saisit le vifz der Zobte biethet bem Les 
benden die Hand; ber Verſtorbene ſeht durch 
ro ar den Lebenden in ben Befig feines 

gens. 

Vif-argent, s. m, baë Qurdfilber. ©. Mer- 
aure, 

\ Vifgage, s.m.(Redteg.) ein lebenbeéPfanb; 
ein ſolches Unterpfand an unbeweglichen Güs 
tern, da der Glaͤubiger bie ihm Gberlaffene 
Rugung der Früchte vom Schuldlapitale abs 
zeichnen muß, fo daß durch feine Rugung der 
Früchte die Schuld nad) und nad) getilgt wird, 
zam Unterfiede von Mort-gage. 

+ Vigie, s.f. (Gift) Rtre en vigie; auf 
ber Wache ſeyn; bie Wache haben. 

Vigilamment, ade. wachſam; auf eine 
wahjame Art; mit Wachſamleit. 


Vigilance : 1175 
Vigilance, s. f. die Wachſamkeit ; bie uns 
unter ene Aufmerffamtrit, Adtfamteit, 


Aufficht Über, und orge für etwas. Se re= 
er sur la vigilance d'autrui, fid) auf die 
adfamfeit eines andern verlaffen. 

Vigilant, ante, adj. wachſam, aufmerfs 
fam, x. (S. Vigilance) Il est vigilænt et 
soigneux dans ses aflaires; er ift wachſam, 
aufmerffam, forgfam in feinen Gefäften. 

Vigile, s. f. dee Abend vor dem Zefte eined 
Heiligen in der römifhen Kirche, und ber Sots 
tesdienft, welcher zu biefer Zeit gehalten wird, 
Mon nenne, Vigiles des morts, bie Todtenvi⸗ 
gilien, Todtengebethe, welche des Abends oder 
aud —— in der Kirche gehalten werden 

* Vigilé, de, part. etadj. ©, * Vigiler. 

“Vigiler, v. a. ein wachſames Auge auf ets 
was haben; Über etwas wachen. 

Vigne, 5. f. der Wrinftod, die Weinrebe, 
oder auch nue ſlechthin, die Rebe. La vigne est 
en fleur; der Weinfted iſt in derBlü:he; der 
Weinſtoct blũht. Tailler la vignes die Reben 
ſchneiben. Mas braube im Sranzöfiihen das Wort 
Vigne niemols von einem einzelnen Weınftode, 
fondern Immer Don mebrern auf einen Plage 
pores Stöden. Mon (eg! nidt: Voilà une 

Île vigne, fondern Voilà un beau cep de 
vignes das ift ein fhöner Weinſtotk Men 
nennt, Vigne vierge; die Zaunrebe; ein: rame. 
tenbe Pflanze, welche häufig an ben Zäunen 
wächst, im gem. 2eb. bie Zaunrübe. 

Vigne, beige au, der Weinberg, ein mit 
Meinftöden bepflanzter —— der Wein⸗ 
garten; eine mit Weinſtoͤcken nzte Ebene. 
Go beiden Bebeusungén fogt man la elnigen Segen: 
den “ber Wingert. Une jeune vigne; ein jun⸗ 
ger, neu angepflangter Weinberg. In Jiallen 
werden die Luſthäuſer und Sommerbäufer um 
Rom und um einige andere Städte herum, 
Vignes genande. Sig-fagt man: Travailler à la 
vigne du Seigneur; in bem Weinberge bed 
Herrn, au der Belehrung der Menden arbeis 
ten. Spribro. Quand nous serons morts, fexa 
les vignes pourra; wenn wir todt find, 
mag bie Weinberge bauen wer will; um das 
Butünftige betümmern wir und nidt. S. auch 


u 6. M ® 

— sm. ber Weingärtner ober Wins 
et, in einigen Oegenden - der Bingertsmang. 
eute, bie bloß oder doch hauptfählid vom 
Weinbaue leben, merden-WBeinbauerg-genannt. 
Vignette, s_f. die Bigmette; ein kleiner, 
in Kupfer geftodener Zierrath in einem Bude, 
welcher ehemals hauptfählic aus Weinranken 
beftand, daher der Rame entſtanden if. Ein 
folder in Holz gefchnittener Zierrath wird li 
Deutiden= ber Stod ober Buchdruckerſtock · gu 


uannt. Il y a deo belles vignettes dans ee livre- 
3 es find fhöne Bignetten oder Budiruders 
ftôcte in die ſem Buche. 


“Vignoble, s.m, das Weinland, vie MWiins 

egendz ein ganzer mit Weinſtöcken agebauter 
Boire Bandes ; eine ganze mit Weinflöden bes 

flanzte @egend. La Bourgogne est un pays 
5 vignoble; Burgund if ein Weinland, Il y 
a D some de vignobles dans la Chrmpagng, 
es find viel Weingegenden, es ift viel Beim 
was in Champagne. 


1 176 Vigogne 

Vigogne, s.f. baë peruanifhe Schaf; ie. 
bie Wolle dieſer Safe, Bas de vigogne; 
Sırümpfe von peruanijcher Schafwolle. 

Vigogne, $.m. ein von peruahifcher Schafs 
molle vsrfertigter Put. 

Vigorte, s.f. bat Kugellehr. S.Passe-balle. 

Vigoureusement, ad». flart,träftig,tapfer; 
auf eine topfere Art; lebhaft, wacker, nadıs 
brüdlid. Ils se défeadirent vigoureusement; 
fie vertteidigten fid tapfer. Il a soutenu vi. 

ureusément son opinion, son partiz et bat 
feine Meynung, feine Partei tapfer, naddrüds 
lich, wader vertbeidigt. 

Vigoureux, euse, adj. flart, Frâftig, vers 
mögend; viel Stärke, Kraft oder Vermögen 
befigend, und diefelbe anwenbendz tapfer, und 
Im ousgedehntern Sinne, nachdrücklich, lebhaft; 
* Met.) kräftig. Un homme vigoureux, 

une santé vigoureuse; ein ftaréer, rÜftiger 
Mann; ein Mann von einer ffarten, febr gus 
ten Gefundbeit. Ce vieillard est encore vis 
goureux, dieſer altı Marn ift noch ffarf, bat 
noch Kräfte. Un cheval vigoureux; ein ftars 
tes, vermögendis Pferd Cet homme ne mollit 

oint, il est ferme et vigoureux; diefer Mann 
wird nicht laß, verliert nen Diutb nidt; er ift 
ſtandheft und tapfer. Une jeunesse vigon- 
reuse; ftürke, tapferc junaeËeute Une attaque, 
une résistance vigoureuse; ein tapferer Ans 
griff, ein lebhafter Wiberſtand. Un discours 
vigoureux; eine nadirüdiide Rede. Une 
dispuie vigoureuse; ein lebbafter Streit. Un 
tableau vigoureuxz ein fräftig gemaltes Bild. 

Viguerie, s. f. das Amt eines ehemaligen 
Landrogtes ober Lanbr.dtere in Languedoc und 
in der Provence, und die Gerichtsbarkeit oder 
der Bezirk, Über welchen er gefegt mar. ©. 
Viguier. 

Vigueur, s. f. die Kraft, dad Vermögen, die 
Stätke und diedaber entfpringende kebhaftig— 
Bett, Munterkeit und Tapferkeit. La vigueur 
de la jeunesse ; die Kraft ber Jugend 3 die Gus 
genbéraft oder jugendliche Kraft. Il étoit en 
core dans toute la vigueur de la jeunesse; er 
hatte noch alle Kräfte der Jugend beyſammen. 
La vigueur d’esprit; bir Kraft, bie Stärke des 
Geiſtesz die Seitsekraft, oderoud, die Lebhaf⸗ 
tigkeit und Munterleit des Geiſtes. Man ſogt 
ouch: Pousserune affaire avec vigueur ;eine 
Sache lebhaft oder mit Nadbru® betreiben. 
— avec vigueurznachdrũcklich antwor⸗ 
ten. Cefte loi est encore en vigueur; dieſes 
Gefeg bat nodh feine Kraft, beftebt no, ift no 
nidt aufgeboben. 

Viguier, s. m. der Ranbvogt oder kandrich⸗ 
ter ; ern ehemaliger Beamter in Languedoc und 
in der Provence. 

Vil,le, adj. niedrig, bem Stande oder ben 
Gefinnungen und der Denfungsart nach; im 
legtern Galle fogt man dafür aub nieberträds 
tig. Un vil esclave; un homme vil et ab. 
ject ; ein nietriger Gclate; ein nicbriger und 
vrrworfener Menſch. Un homme de vile con. 
dition; ein Menſch von nicbrigem Stande. Une 
âme vile et mercenaires eine niederträdhtige 
und feile Seele. Man fagt auch: Une profes. 
sion vile; eine niedrige Sanbthierung. Un 
trafie vil; ein niebriger, unanfländiger Hans 


Vilain 


bel. Des choses viles ; ſchlechte, geringe, ver⸗ 
âdtiite Dinge. Une chose de vil prim eine 
Sade, die wenig Werth bat. Ces livres ont 
été vendus à vil prix; biefe Bücher find für 
einen ntedrigen, febr geringen Preid, find um 
ein Epottgelb vertauft worden. Cette mar-- 
chandise est à vil prix; diefe Waare ift ſpott⸗ 
moblfeil. * 

Vilain, s. m. Durch biefes Wort bezelchnete 
man ehemals - einen gemeinen Mann, einen Mens 
ſchen von niedrigerHerkunft und von niedrigem 
Stande, deber noch die Nedensart: Peine de vi- 
lain n'est à rien comptée ; die Mühe des ges 
meinen Mannes wird für nichts gerechnet. ©. 
auch Graisser, Oindre und Vilain, aine, #. 

Vilain,aine, adj. garſtig, häßlich ; ein wis 
driges, bem Auge unangenvhmes duffercé Ans 
feben babenb: it. garjtig, häßlich, ſchmutzig, uns 
ehrbar, fbänblid ; ben guten Sitten zuwider, 
oder au, boébaft. Un vilain paysz ein garflis 
gré £anb. Un vilain habit; cin garftigeé Klcid. 

ne vilaine perruque; eine garflige, béblide 
Perrücke. Une vilaine maison; ein garfiiges 
fous. Un vilain homme; ein garftiger, häß⸗ 
licher, ungefitteter, boébaftir Menſch. Paroles 
vilaines; garjtige Reden. Il m'a joué un vi» 
laintour; er bat mir einen garfligen oder hãß⸗ 
liben Streich gefpielt. Man fagt au : Un vis 
lain chemi:; ein garftiger, unbeqtuemer, unar: 
genehmer Weg. Vilain temps; garfliges, bâfs 
liches, unfreundliches Wetter. Sprigw. S. Re 
niable, 

Vilain, aine, s. Un vilain; ein garftiger, 
bäßliher, in feinen Reden und Handlungen 
ſchmutziger, unfittlicher Menfch. Une vilaine; 
ein garfligeg, haͤßliches Weibebilb; eine garftis 
ge, lieberliche Vettel. Mon pflege au - einen 
Geizhals, Un vilainz ju nennen. (3. Chere) 
Sptichw. C'est la fille au vilain; mer am meis 
ften dafür bietbet, bekommt das Mäochen; wird 
ben Amtern und ondern Dingen gefogt, die an ben 
Meinbierhenden äberlajfen werden. 

Vilainement, ado. garftig, häßlich; auf eine 


ı garftige, bâfli: Art. (©. Vilain, adj.) Mon 


fagt: Il m'a vil»inement trompé; er hat mid) 
garftig, häßlich hetrogen. Il loge vilainement; 
er bat eine garflige, unangenchme, unfreund« 
liche Wohnung; er wohnt febr ſchlecht. Il mange 
vilainement ; er ift ſehr unteinlid, auf eine 
unreinlide, ſchmutzige Art. II s'enfuit vilai- 
nement; er lief auf cine ſchändliche, fage Art 
davon. Il nous a vilaineufent abandonnés; 
ex bat uns ſchändlich, auf eine ſchändliche Art 
verlaffen. II fait toutes choses vilainement; 
ex tout alles auf eine filzige, einen ftintenben 
Geiz verrathende Art. | 

Vilebrequin, s. m. der Sraubenbobrer ; ein 
Bohrer, welcher fid an einem gefrümmten 
Holze ober Œifen umbreben läßt, von einigen = 
der Zrauchbohrer, Winbelbohrer, oder au, die 
Bruftleyer - genannt, weil man ben bem Bobs 
zen mit der Bruft auf den obern Theil bdeffels 
ben brüdt. " | 

Vilement, ad», ſchlecht, niederträchtig ; auf 
Em ſchlechte, niebgige, niederträchtige Art. ©, 

14, ‘ 


Vilené, adj. (Wapent.) Un lion vilené, ein 
Löwe, ber eine ſolche Stellung bat, daß man bas 


Eu 


Vilenie | 


Geſchlecht beffelben erkennt. 

Vilenie, s. f. der Unratt, Unflathz allerhand 
Unreinigfeitenz à. gafftige, unebrtare, ſchmu⸗ 
Hige, unzüdhtige Reden und beleidigende Aus⸗ 
drügte; it. allerhand garitige, häßliche, ſchlechte 
Danblungen ober Ctrcihe. Cette maison est 
pleine de vilenies ; dieſes Haus ift voller Uns 
rath. Ce livre est plein de vilenies; biefes 
Bud ift voller Boten. Il Jui a dit mille vile. 
mies; er bat ihr taufend unanfländige Sachen 

efagt. 11 fait des vilenies sans pareilles; er 
Begeht folche garftige, häßliche Streiche, die ih⸗ 
red gleichen nicht haben. Man fagt auf: Manger 
toutes sortes de vileniesz; allerhand unreinlis 
de, ſchlechte und ungefunde Sachen effen, in der 
niedrigen Sprechart, jeden Dre freffen. 

Vilenie, heiße and fo viel als Une avarice 
sordide; ein ftinfenber Geiz. Sa vilenie le 


fait mépriser de tout le monde 3 fein flintens 


der Geiz madt, ba ibn bie ganze Welt vers 
achtet. 

Vileté, s. f. die Niedrigkeit, Geringheit, Ges 
ringfögiakeit, der Unwerth, geringe Werth, die 
Unerteblichkeit, Unwidhtigkeit einer Sache. La 
vileté du prixz die Nicdrigfeit, Gcringheit des 
Preifet. La vileté des denrées ; ber Unwerth, 
ber geringe Werth, der niedrige, moblfrile Preis 
ber Lebensmittel. La vileté de la matière; bie 
Geringfägigkeit, Unwichtigkeit der Materie. 

Vilipender, v. a. gering adten oder ſchä⸗— 
gen; verachten; verächttich behandeln. -(gem.) 

Villace, sf. eine große, ſchlecht gebauete 
und wenig bevölterte Gtabt. 

Village, s. m. bas Dorf. Demeurer dans 
un villages in einem Dorfe wohnen. Demeu. 
rer au village; auf bem Dorfe, auf bem Lans 
be wohnen. Gens de village; Dorfleute. Un 
homme, une femme de village ; cin Mann, 
eine Krau vom Dorfe, vom Bande. Un curé de 
village; ein Dorfpfarrer. Noces de village; 
eine Dorfbochzeit. Epribro. fagt man von einem 
Menfhen, der gar nicht weiß, was in ber Welt 
gefhiebt: Il est bien de son village; auffer bem, 
mas auf feinem Dorfe vorgeht, weiß er nichts, 
©. audy Bois, Chien, Coq und Trompette, 

Villageois, oise, s. ber Einwohner, die Ein⸗ 
mwohnerinn eines Dorfes; der Landmann, bie 
gandfrau, die fandjungfer, das Landmädchen. 
Les villageois; die £anbleute. Les villageois 
ses; bie Weiber vom Bande oder die Ländmäds 


en. 

Villageois und Villageoise wird and als ein 
Bepmort gebtoucht. Il a un air villageois ; er 
fiebt aus wie ein Landmann, als ob er vom Dors 
fe ober vom Bande wäre. Des munieres villa- 
geoisesg Dorfmanieren. 

Villanelle, s. f. der Name einer Art Hirten» 
lieber oder Paftoralen, in melchen ber erfte oder 
ber legte Vers am Ende jeder Strophe wieder: 
holt wird ingleibem, ein Éleines zum Tanzen 
gemadtes Tonſtück. 

Ville, s. f. die Etabt. Une ville ouverte; 
eine offene Stadt, die mit keiner Mauer vers 
feben if. Une ville murée, close de murail« 
les; eine mit einer Mauer umgebene Stadt. 
Une ville de commerce, ville marchandejeine 
Handeltftabt. 

Big. werden auf - die Einwohner einerStabt, 
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und In engerer Bedeurung, bie Magiftratsperfos 
nen ober ber Stabtrath, La ville, die Stadt, 

genaunt ;in legrerer Bedeutung fagt man fonfl aug, 
Le corps de ville. Toute la ville parle de cette 
re bie ganze Stabt fpridt von biefer 
Reuigkeit. Avoir une part.e deson bien sur 
laville; einen Theil feines Vermögens ber 
Stadt gelichen, auf dem Stabthauje angelegt 
haben. Man fagt von einem Menden; Il est à la 
ville; er iftın der Stadt; er befindet fi wirk⸗ 
lih in der Stadtz Uno, Il est en ville; er ift 
ausgegangen 3 er ift nidt zu Haufe. Il dine, il 
soupe en ville; er fpeifét den Mittag ober den 
Abend n'4t zu Haufe, Sptichw. S. Gagner und 
Parlementer, 

Villette,s, f, das Stättchen ; eine ganz klei⸗ 
ne und unbedeutende Stadt. 

Vimaire, s, fı der Windirhaden, ber Winds 
brurb, der Windichlag; der turc einen Sturms 
wind in einem Walde angerichtere Schade, und 
die baburd) umyemorfencn Bäume feloft. 

Vimbe, s.f. dieZärthe oderZärte; ein haupt⸗ 
ſächlich in den norbijhen Seen cinbeimijder, 
Eleiner Fiſch. 

Vin, s. m. der Bein. Vin blanc; weiffer 
Wiin. Vin rouge; rother Wein, der aug Vin 
deteinte, Farbewein, gtranut wird. Gros vin 
de teinte; ſchwerer rother Wein oder Farbes 
wein. Petit vin; leichter Wein. Vin ferme, 
ftarter Wein. Vin de primeur; junger Wein. 
Un vin plat; ein ſchwacher Wein, der kein Feuer 
bar. Vin droit; guter, aufridtiger, unverz 
fälfbter Wein. Vin mince; geringer Wein. 


‘Vin de Bourgogne, Burgunberw:in. Vin da 


Rbin, vin du Nekre; Rheinwein, Nedarwein. 
Man nennt, Vin de —— Schlehenwein. 
S. auch Clairet, Copeau, Coucher, s. m. 
Corps, Cru, s.m, Firier, Fait, adj, Feu, 
Feuille, Garde, Généreux, Gras, adj. Mar 
ché,s,m, Montant, s.m. Muet ad}, Veille,ete, 

Men nennt, Vin de ville, denjenigen Bein, 
welden eine Stadt einem großen Herrn boy feis 
ner Durdreife, bey feinemAufenthalte daſelbſt, 
over bey einer andern Gelegenheit zum Ges 
Schenke madt. Man foge : Etre entre deux vins; 
einen kleinen Hieb haben; ein wenig betrunfen 
fenn. Avoir le vin mauvais einen üblen Trunk 
oder Rauſch haben; im Raufch zänkiſch feyn. ©. 
au Chaud, adj. Cuver, Gai, Jambe, 

Mon pfirgt das Dore Vin, Wein, auch meh 
von der Stärke des Weines und von den geiftte 
gen Theilen deſſelben zu gebrauben. Man fogt ;. 
8. don einem Weine: Il a peu de vin; er bat 
wenig Weinz er bat nidt viel Kraft; erijt nicht 
febr weinrrich, ift nicht fonvertit flark. Il a " 
beaucoup de vin; cr bat viel Wein; er ift ſehr 
weinreich, frbr farf. 

Man ne: ne, Une tache de vinz ein rothes 
Mahl oder Muttermahl auf bem Gefidte, oder 
an einem andern Theile des Körpers, einen r® 
then Flecken, den man mit auf die Welt gebracht 

at. 
| In der getlchtlichen Spradeheige, Vin de mes- 
sagerz eine gewifle Summe, die man demjenis 
gen, ber feinen Prozeß mit allen Unkoſten ges 
mwonnen bat, zur Entſchadigung für die Ause 
logen zugeftebt, die ibm das Briefporto wäh⸗ 
tend des Laufes des Progeffes verur fact hat. 


4 


1178 Vinaigre 

Vinaigre, s, m. ber Sffig, befonders ber 
Weins Eifig, den men zum Unterfiede don den 
übrigen Sıfıg- Arten auch wohl Vinaigre de vin, 
zu nennen pflegt, wlewohl man unter dem Worte 
Vinaigre ablolute genommen Immer - Weins 
Eſſig verftehe, fo wie wir Im Deutſchen duch das 
einfade Wort, Effig, eine jebe durch die zweite 
Gahrung erhaltene Pflanzenfäure- bezeihnen. 
Vinaigre de oidre; Gider:Cffig; ein aus Äpfels 
wein, Birnen und bgl. bereiteter Œffig. Vin- 
aig edebiere; Bier-Œffig., Vinaigre rosatz 
Roſen⸗Eſſig 3 ein Brin Eig, welcher auf Ros 
fenblätter oe worden ift, unb ben Ges 
fhymad und die Farbe bavon erhalten bat. Vin- 
aigre à la framboise; Himbeeren-@flig. Vin- 
aigre à l'estragon; Dragun:Œffig. Vinaigre 
sucré; Effigzuder. Vinaigre concentré par le 
froid3 gefrorner ober aus--frorner Œffigs 
burd den Froft verftärfter Œffig. Vinaigre 
destillé ; beftilirter Œffig. Vinaigre radical; 
(Chpm.) Rabical: Œffig 3 ein durch das Deftilis 
ren aus den Kupferkriftallen erhaltener Effig, 
der auch, Kupfergeift oder Kupferfpiritus und 
Grünfpan: Effig- genannt wird. Vinaigre de 
Saturne; Bley Eſſigz eineXuflöfung des Bleyes 
oder Bieyweifles in deſtillirtem Œffig. 

Big. pflegt man In der Sprade bes gemeinen 
Manues - ein für die Jahreszeit zu leichtes 
Kleid, Un habit de vinaigre ju nennen. Sprichw. 
©. Mouche, 

Vinaigré, ée, part. et adj. mit Eflig anges 
madt. Une sauce vinaigree; eine Œffigbrübe; 
eine mit Œffig angemadte, oder wir man germbpns 
licher fage, eine faure Brühe.Cela est trop vin 

aigré; daran iſt zu viel Œffig; bas ift au fauer. 
© Vinaigrer, v. a. mit Œffig anmadhen. 

Vinaigrerie, s.f.bie Efligflederei oder Ef 
figbrauereig dirjenige Anftalt, wo man aller» 
band Arten Eſſig bereitet. 

Vinaigrette,s. f. die Effigtunfe; kalter, mit 
Ohl, Pfiffer, Zwiebeln, ıc. angemadter Eſſig, 
Fleiſch oder andere Speifen, die man Fait ißt, 
darein zu tun£en, und wenn dieſe Miſchung über 
die maus gegoffen wird, bie Eſſigbrühe. Du 
boeuf à la vinaigrette; Rindfleijd; mit einer 
Efligtunfe, mit einer kalten Effigbrübe. 

Vinaigrette, beige in Paris aud, eine Éleine 
zweiräderige Kalefche, die von einem Menſchen 
gezogen wird, und worin man fich von einem 
Orte gum andern fahren läßt. 

Vinaigrier, s. m, der Gffigfieber oder Eſſig⸗ 
brauer; u. der Effighänticy; à. das Œffigtänns 
en oder Œffiafläfhhen, Pen Œffig darin auf 
den Tiſch zu ftellen ; der Effigbaum. ©. Sumac. 

Vindas, s. m, (fprid das $ aus) die Winde ein 
Werkzeug, Laften damit in die. Höhe zu winden, 
eufden Shiffen» die Spille oder das Spiel - ges 

.nannt. ©. Cabestan. 

*Vindemiaire, s, m, ber®einmonat, Herbſt ⸗ 
monat, Rad bem neuen franzöflihen Ralens 

der, war es ber Monat vom 22 Septemter bis 
zum 21 October. 

Vindicatif,ive, adj. rahfächtig, radairrig. 
Man nennt, Justice vindicative ; bie ſtrafende 
Gerechtigkeit, welche das Laſter beſtraft. 

Vindicte, 8. f. (Medrsg.) La vindiote pu. 
blique; die Öffentliche und gerichtliche Verfol⸗ 
gung der Berbreder. 


#, 


Vinée 


Vinée, s. f, bie Weinernte ober Weinlefe, 
fonft auch = der Herbſt · geuanne. Nous aurons 
grande vinée, pleine vinée, demi-vinde; wir 
werben einen großen, einenganzen, einen bals 
ben Herbft maden. ©. Übrigens Vendange. 

Vinetier, 5. m. dir Birserisflraud, ber 
Saurach, der Saurrsorn, Weinling, Salfens 
born. Die weinfaure Beere diefes Strauches 
heise Épine-vinette, 

Vinette, ©. Vinetier, 

Vineux, euse, adj. weinreich. Wird im eis 
gentligen Berflande von eınem fiarten WBeine gefagt, 
der viel geiftige Theile bat, ſehr geiftreich ıfl. 
Da der Ausdrud- ein weinriher Mein - im 
Deutfhen nice ſehr gebraudl d if, io fagt mans 
Ce vin-là est bien vineux; biefer Mein hat 
viel Geiſt, ift fehe ſtark. 

Vineux, beige aud, weinidhtz einen Weinges 
ſchmack, und Gerud) babınd; ie wetnroth; die 
Barbe des rothen AGeines babend, fonf au: 
Rouge vineux geuanne. Une pêche vineuse; 
eine weinidte Pfirſiche oder ein weinichter 
Pfirfih. Les fraises sont vineuses ; bie Erd⸗ 
beeren find weinıdht, haben einen wein chten Ge⸗ 
fémad. Un tafletas de couleur vineuse; ein 
weinrother Zaffet. 

Rouan vineux, ein Braunfdimmel. ©. 
Rouan, adj Fi 

Vingt, adj. num. de t. g. zwa Vi 
ans; zwanzig Jatre. Vingt a mn. — 
ein und zwanzig Pferde. Wenn die Zohl Vingt 
duch eine andere Zahl detmehet unmittelbar nor els 
nem Hauptwotte flebe, jo hä .gt man pinten ein 8 
daten. Quatre-vingts ans; adıt,ig Sabre. Cent 

uatre-vingts chevaux ; hundert und achtzig 
Hferde. Bolgt aber eine andere Babl darauf, ſo 
bleibe dos 5 weg. 8. B Quatre-vi 
trois, etc. 5 zwei und adhtzig, brei und adtzig. 
De vingtans; zwanzi.jäheig. 

Viagt, beige zuweilen aug fo viel als Vingtièe 
me, und wird befonders von deu Tagen gebtoucht. 
Le vingt du mois; ber zwanzigſte (ag) des 
Monate, Le viogt de sa maladie ; der zwan⸗ 
zigfte Zag feiner Krankheit. 

Vingtain, s.m. ©. Vingtième, s. m, | 

Vingtaine, s, f. eine Anjasl von jwanzıg 
Dingen, wofärman m Deueſchen nur (blebthin = 
swanzig=fage. Une vingtaine de personnes; 
zwanzig Perfonen. Donnez-lui une vingtai- 
* de pistoles ; geben Sie ihm zwanzig Pis 

olen. 

Vingtième, adj. det. g. ber, die, das Iwan⸗ 
zigſte. Le vingtième jour du mois; der zwan⸗ 
zigfle Tag des Monates. Dans sa ving'ième 
année; in feinem gxaniigften Sabre. Le 
vingt-et-unième du mois ; der ein und zwan⸗ 
zigfte bes Monates. Le vingt, deuxième, le 
vivgt-troisième, etc, ; der zwei und granjigs 
fie, der drei und zwanzigfte, 2. En vingtième 
lieu; zum zwanzigften. Man fagt aud jubfians 
tive: Un vingtième; ein Bwaniiatbetl z der. 
zwanzigſte Theil eines Ganzen. Al est pourun 
vingtième dans cette affaire; er hat den zwan⸗ 
zigken Theil an dieſer Sache. 

Le vingtième, heißt out, der zwanzigſte 
Pfennig; eine Abgabe, an einigen Deten, Le 
— genannt. 

iol, 5. m, die Rothzädtigung oder Roth« 


Violat 


zucht; bie gewaltfame Œntebrung ober Shin. 
dung einer Perſon weiblichen Geſchlechts. 
iolat, adj.m. Ein nur in folgenden Redens« 
orten äblihes Beprwou: Sirop violatz Biolens 
oder Veilchenſyrupz Biolen: oder Veilchenfaft. 
Miel violat; Violens oder Beilhenbonig. 

Violateur, trice, s.derübertretter, dieũber⸗ 
treterinn; der Berleber, die Brerlegerinn, (S. 
Violer) Les violateurs des loiss die Übertres 
ter ber Gefege. On le regardoit comme le vio- 
lateur des droits les plus sacrés; man betrachs 
tete ibn als einenBerleber ber beiligften Rechte. 

Violation, s f. bie Verlegung desjenigen, 
wezu man fich verbindlich gemadt bat, wofür 
man im Deutſchen in verfhledenen Redensarten au 
- der Brudy-fage. La violation des droits de 
l'hospitalité ; die Berlegung ber Rechte der 
Gaftireiteit. La violation d’un serment; der 
Brud eines Eides, ber Eibbruch. La viola. 
tion de la paix3 der Friedensbruch. 

Viole, s. f. die Biole; eine mit fedé Darm⸗ 
faiten bezogene Geige. Une basse de viole; 
eine Baßgeige, fonft auch, Viole de jambe; Knie 
geige genannt. Un dessus de violez eine Beine 
Baßgeige, deren ſechs Saiten um eine Quarte 
bôber ftimmen, als die Saiten einer gewöhnlis 
hen Bafgeige. Eine dergleiden Geige mit 
fläblernen oder meffingenenSaiten, wird Viole 
d'amour genanne. Par- dessus de viole; eine 
noch leinere Geige als bie Dessus de viole, 
weiche im Spielen mit auégeftrecttem Arme 
gehalten, und von den Jtolienern Viola di braca 
eio, im Deutfhen aber= die Bratſche oder Ar 
geige und Altviole- genannte wich. ‘ 

iolé, ée, part. et adj, übertr:ten,' verlegt; 
it. genothyüdhtigt, ꝛc. ©, Violer, 

iolement, 4. m. die Überiretung oder Bera 
legung einer Pflicht, oder desjenigen, wozu man 
fi) verbinblid gemadt bat; die Brechung, 
it. (S. Violer) Le violement des comman 
demens de Dieu; bie Übertretung der Gebothe 
Gottes. Le violement de le paix, d’une pro: 
messe, eto,; der Friedensbruch; die Bredung 
des Friedens, eines VBeriprechens, 2c. 

iolement, heist aud, die Nothzüchtigung, 
In welcher Bebeutung man aber gewöhnlider Le 
viol fage. 8. biefeé Wort. 

Violemment, adv,(ipti$ Fiolamens) heftig, 
gewaltig; mit Heftigkeit; mit Gewalt; gewalts 
jam gewaltfamer Weife. Ce remile agit vio= 

emment 5 dieſes Arzeneimittel wirft heftig. 
Le vent souflle violemment, der Wind bläſet 
beftig oder gewaltig. Le tyran agissoit vio= 
lemment en toutes ohosesz der Tyrann dits 
fuhr in allen Sachen gewaltfam, auf eine ges 
waltfame Art, Man fagt au: Ilest violem- 
ment soupçofiffé de ce crime; er ift fehr ſtark 
in Verdacht, dieſes Verbrechen begangen zu has 
benz er ift diejes Verbrechens gar ſehr vers 


— 
Violence, s. f. bie Heftigkeitz it. die Gewalt, 
die Gewaltthätigkeit. La violence des vents, 
de la tempête, de la douleur, etc. ; die Deftigs 
keit ber dBinte, des Sturmes, des Schmer⸗ 
zes, ꝛc. La violence de son humeur, de ses 
sions, bie Heftigkeit feiner Gemüthsart, 
einer Seibenfhaften. User de violence; Ge⸗ 
walt trauden. Faire violence à qn.; einrm 
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Gewalt antbun. Par violence ; mit Gewaltz 
— amer Weiſe; auf eine gewaltthätige Art. 

aire des violences; Gewaltthãtigkeiten beges 
ben, verüben. Sig. fagt man : Faire violence à 
la loi; bem Gefege Gewalt anthun; ibm eine 
Auslegung geben, die dem Geifle des Geſetzes 
zuwider iſt; das Gefcg verbreben. 

Violent, ente, adj.heftig,gewaltig„mit.Hefa 
tigleits à. gewaltfam, gewaltthätig. Un vent 
violent, une tempête violente; ein peftiges 
Wind, ein heftiger, gewaltiger Sturm. Un 
rémbde violent; ein beftiges, beftig wirkendes 
Arzeneimittel. Une fièvre violente, une dou. 
leur violente, ein beftiges Fieber, ein heftiger 
Schmerz. Une passion violentes eine heftige 
Leidenfchaft. ‚Une humeur violente; çine hefs 
tige Gemüthsart. Un procédé violent; ein 

ewaltfames ober gemaltthätiges Verfahren, 
Un gouvernement violent et tyrannique; 
eine gemwaltjame und tyranniſche Regierung. LL 
est mort de mort violente; er ift eines gewalt⸗ 
famen Todes geftorben. Im gen. Leb. fagt man z 
Cela est trop violent; das iſt zuary. Il de. 
mande cent pistoles, cela est violent; er fors 
dert hundert Piftolen, das ift zu arg, das iſt 


viel, 

Violenté, ée, part. et adj. mit Gewalt zu 
etwas gezwungen. ©. Violenter., 

Violenter, 9. a. Gewalt anthun; mit Gers 
walt zu etwas zwingen. On ne veut point le. 
violenter; man will ihm eine Gewalt anthunz 
man will ihn nicht zwingen. 

Violer, 9.4. Gbertretens einem Geſetze, ei⸗ 
ner Vorſchrift zumider handeln; is, die cinges 
gangenen Serbintlidleiten nicht haltenz fie 
verlegen oder brechen; is. nothzüchtigenz eine 
Merfon weiblichen Gefblehté gewaltſamer 
Weiſe entehren oder ſchänden. Violer les loisz 
die bé Übertreten. Violer l’hospitalitég 
violer le droit de gens; die Gaſtfreiheit, bas. 
Völkerrecht verlegen. Violer son serment, sa 

romesse, ses vœux; feinen Eid, feine Zufege, 
eine Gilüsde breden. Violer un asylez ete 
Kreiftätte verlegen. On l’accuse d'avoir violé 
cette fille; man befhuldigt ihn, er babe dieſes 
Mädchen genetbzfichtigt. Les soldats pillèrent 
et violèrent; die Soldaten plünderten und 
nothzüchtigten. 

Violet, s. m. das Veilchenblau, Violenblauz 
bie veilchenblaue oder violette Farbe. Mon 
fage: Etre vêtu de violet; violett gekleidet 


eyn. 
Violet, ette, adj. veilchenblau oder violen⸗ 
blau. We fagen auch im Deutfhen gewöhnlich — 
violett. Un ruban violet; ein veilchenblaues 
oder violettes Band. Im gem. Leb. fogt man: 
Voir des anges violets ; violette Œngel febens 
lächerliche Œrfheinungen haben. Faire , feu 
violet; S. Feu. 

Violette, s. f bas Veilchen, die Biole; ein 
Meines wohlriechendes Blümchen. La violette 
de Mars; das Märzveildhen, die Märzviole. 


‘ Bois de violette; Veilchenholz oder Violen⸗ 


—* ein aus Indien kemmendes Hotz von einer 
hönen Barbe, die fi ind Veilhenblau zu jies 
ben pflegt, und welches einen liebliden Geruch 


t. 
Violier, s. m. bie gelbe Biole ober bas gelbe 


\ 
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Beilben; (die Blumes €. Giroflée) it, der 
gelbe Veilchenſtock, ſonſt auch Giroflier ges 
nanut. 

Violon, s. m. bie Geige, die Violine, im gem. 
Les. bie Fiedel. Jouer du violon; die Violine 
fpielen ; auf der Geige fpielen. Danser au 
violon; nad) ber Geige tanzen. (S. aud) Des- 
sus und Basse) Man fagt: Donner les vio- 
lons; die Muflkanten zu einem Balle bezahlen; 
einen Ball geben; eine Nachtmuſik bringen, rc. 
Im gem. Leb. jagt mau fig. Cet homme se donne 
les violons; diefer Menfc lobt ſich ſelbſt, ift 
mit fid,felbit ſehr zufrieden. Les autres ont 
dansé, et il a payé les violons ; die andern 
haben getanzt, und er bat bie Spielleute bes 
zahtt ; er har die Koften und Mühe, und die 
andern haben ben Rugen und bie Ehre davon 

habt. 

” Violon, heißt au, der Geiger, der Violins 
fpieler oder Biolinif. Les violons de la cha- 
pelle du roi; die Bioliniften der königlichen 
Kapelle. Un excellent violon; ein vortriff⸗ 
licher Geiger oder Violiniſt. Man nennt auf eine 
derachtliche Art, Une bande de violons; eine 
Bande Griger ober Spielleutez eine Bande 
Dorfinufitanten oder Bierfiedler. | 

Violoncelle, s.m. (ipti$ Violonchelle) eis 
ne Kleine Baßzeige,. das Violoncell (Biolons 

ei). 
ne, s.f. der Mehl s ober Schlingens 
baum; ein ſtrauchartiger Baum, deſſen ſchlanke 
und biegfame Zweige ſich um andere daneben 
ftebende Gewächſe herum ſchlingen. | 

Vipère, s.f. die Viper; eine Art Eleiner, 
giftiger Schlangen, font auch die Natter und 
Otter - genannt. Poudre de vi ère ; Biperns 
pulver; ein von getrodneten Bipern bereites 
tes Pulver um medicinifhen Gebrauche. Big. 
nenntman, Une langue de vipère 3 eine Rat: 
terzunge, käſterzunge; eine Perjon, welche 
gernläjtert, Übel von den Leuten fpricht. Und 
in der heiligen Seife werden = bie Juden, En. 
geance de vipère, race de vipère, das Ottern⸗ 
gezücht - genannt. | | 

Vipéreau,s, m. ein Junges von einer Viper; 
eine Kleine Natter oder Otter. 

Vipérine, s. f. das Rattertraut ; eine Pfans 
ae, fout au - ber Otternkopf, das Schlangen» 
haupt und bie wilde Ochſenzunge - genannt. 

Virago, s. f. Gin nue im gem, Leb. aͤbllche⸗ 
Bou, eine ſehr große und ſtarke Weibsperſon, 
die ein männliches Anſehen bat, zu bezeichnen. 

Viré, ée, part. ot adj. gewendet ; herum ges 
brebt. S. Virer,v.a.- | 

Virelai, s. m. der Rame einer Art after, fur: 
ser, frangöfifcher Berfe, die alle auf zwei Reis 
me, wovon der eine männlid und der andere 
weiblich war, auégingen, und gwar fo, daß der 
erſte Reim durch bas ganze Gedicht immer der 
nämlidhe blieb. 

Virement, #. m, Man nennt in ber Handlungs: 
(probe, Le virement de parties; diejenige 
Abrehnuna, Ausale'hung oder Art zu zahlen, 
ba der Glaudiger des Schuldners Schuld abs 
f&reibt, indem tm dieſet dafür cine Anmeifung 
auf einen Dritten gibt, melbe Are obzutechnen 
bep den Raufleuten-der Scorffto oder Rescontro, 
und baë Scontriren oder Rescontriren-genanns 


Virer 


wird. S. auch Banque, 


Virer, o.a. ( Schifff.) wenden, burd Herum⸗ 
drehen eine andere Richtung geben. Virer le 
cap au Nord; bas Borbertheul des Schiffes ges 

en Rorden wenden ober dbreben ; nordmwärts 
— Virer le vaisseau à tribord, virer à 
babord, à l'autre bords; das Schiff auf bie 
rechte Seite, auf die linke Seite, auf die andere 
Seite wenden. Virer le cabestan ; das Spiel, 
die Spille oder ben Haſpel dreben oder führen. 
Virer l'ancre; ben Anker ermbolen. Ja der 
niedelgen Sprebert fage man: Tourner et virer 
gn.; einen bin und ber dreben und wenden ; e# 
auf alle Art mit jemanden verfucdhen, um ets 
was, das man gern wiſſen môdte, von ihm her⸗ 
aus zu bringen. 
irer, v.n Wird gemöhnlih nue in Verbln⸗ 
dung mie Tourner gebraudt. Man fage: Tour. 
meret virer; fi dreben und wenden ; allerlei 
Ausflühte und Mittel aufjuchen, fid «iner 
Berdindlichkeit zuentzieden. Vous avez beau 
tourner et virer; ihr mögt euch drehen und 
wenden wie ibr wollt. (gem.) 

Vires, s.m.pl. (Bapent.) concentrifd in 
einander geſchlungene Ringe, 

Vireveau, ©. Cabestan, 

Virevolte, 5. f. das Derumjagen oder Ders 
umtummeln eines Pferdes im Kreife. Ila fait 
faire cent virevoltes à son cheval; er bat 
fein Pferd wohl hundertmal im Kreife herum 
getummelt. 

Virevouste, s. f. beißt im gem. 2eb. fo viel als 
Virevöke, und wird bon Menfhen gefogt. Il a 
fait plus de cent virevoustes autour de la 
maison ; ee ift mehr alé bunbertmal um bas 
Haus herum gelaufen. 

Virginal, ale, adj. jungfräulid. La pu. 
deur virginale; die jungfräulihe Schambaf: 
tigkeit. S. aud Lait. | 

Virginie, s. f. Birginien. 

Virginité, s. f. die Sungfraufaft oder 
Sungferfhaft. Garder la virginité; die Jun 
fraufdaft bewahren, unverlegt erhalten. Usa 
fogr aub: Ce jeune homme a gardé sa vir- 

inité ; diefer junge Dann ift nod ein reiner 
Funggefell, 

Virgouleuse, s, f. der Name einer Art fafs 
tiger Winterbirnen, font au Poire de vir- 
gouleuse genanne. Der Baum, weldyer ders 
gi ichen Birnen trägt, beige Poirier de virgou- 

euse, 

Virgule, s. f. der Beyftrich, bas Beyſtrich⸗ 
kin; ein aus einem einfachen Eleinen Striche 
beftehendes Abtheilungszeichen im Schreiben, 
fonft aub - das Komma - genannı. Un peint et 
une virgule; ein Punkt mikeinem Stridye 
darunter; ein Beyſtrich mit eilem Punkte; ein 
Gemicolon. Big. und fpeihw. jage man: Obser- 
ver les points et les virgules, alles auf baë 
naueſte beobachten ; fehr pünktlich in aKen Pis 
nen Sachen ſeyn. 

Viril,ile, adj. mÄnnlid. Le sexe viril; 
bas mäunliche Geſchlecht. L'âge virilg das 
männliche Alter. Bep den Römern bieg Rabe 
virile; das männliche Kleid; diejenige Kleiz 
bung, welche bir jungen Römer erft im zwan⸗ 
giaften Sabre des Alters anlegen durften. In 
ben Rechten beige Portion virile, bas Erbtheil, 


Virilement 


weldhes jebem Erben von einer in gleiche Theis 
legetheilten Erbfchaft zufällt. La succession 
a été partagée par portions viriles; bie 
Erbſchaft ift in gleiche Theile getheilt worden. 
Sig. beige Une âme virile, un courage viril, 
une action virilez eine männliche Seele, eine 
männliche Æapferfeit oder ein männlicher 
Mutb, eine männlıdhe Handlung oder manns 
hafte Zhat. , 

Virilement, ado. männlid), mannbaft; auf 
eine männliche, einem tapfern, entfloffenen 
Mannegemäße Art. Se defendre virilement; 
fi mannbaft vertheibigen. 

Virilité, s. f. die Mannbarkeit ; die Gigens 

fhaft und der Zuftand, da jemand mannbat ift, 
das männliche Alter erreicht bat ; is. die Mann 
beit; die Tüchtigkeit zur ehelichen Beywoh⸗ 
nung. Îlest parvenu à la virilité; er ift zur 
Mannbarkrit gelangt; er iff mannbar gewors 
ben er bat fein männliches Alter erreicht. Il 
a donné des signes de virilité ; er bat Proben 
der Mannbeit abgeligt. 
. Virole, s. f. die Zwingez ber metallene Ring 
an bem Ende eines M jfecheftes, eines ſpani⸗ 
ſchen Rohre, rc. Un den Flinten und D jtolen mers 
den - die am Schafte befrftigten eifernen oder 
meffingenen Ringe, durch welche man den £a: 
beftod ſteckt, Viroles genount: Und auf den Gifs 
fen belge Virole oder Le virolet, die hölzerne 
Nuß am Steuerrudir, wo der Kolderftocd 
durchgeht. In den Tafdenubren heist Virole de 
barillet, der Ring um das Bedergehäufe oder 
um die Erommel herum. 

Virolé, ée, adj. (Wapent.) mit Ringen von 
einer andern Farbe verjchen. 

Virolet,s.m, 9. Virole, 

Virtualité, s.f. die einem Dinge beywohs 
nende Kraft, eine Wirkung hervor zu bringen; 
die vermögende Kraft, im Gegenfage von der 
wirkenden Kraft. 

Virtuel, elle, adj. fähig, vermögend zu wirs 
Een, eine Wirkung hervor zu bringen. La force 
virtuelle; die vermögenbe, aber in bem Aus 
genblide nidt wirkende Kraft, im Gegenfage 
von Force actuelle, Le poivre a la force vire 
tuelle de la chaleur ; in dem Pfeffer liegt bie 
Gigenfhaft, ‚daß er Wärme verurfaden oder 
bigen kann. 

Virtuellement, ado, der verınögenden Kraft 
na. Le feu est virtuellement dans la pierre 
à fusil; baë Feuer befindet fich feiner vermb: 

genden Rraft nad) in bem Flintenfteine. 
“ Virtuose, ss. det, g. Gin ous bem Jtalienifen 
entlebntes Wort, eine Perſon zu bezeichnen, die es 
in ihrer Kunft zu einem hoben Grade ber Boll: 
fommenbeit gebradt bat. Wir fagen aud Im 
Deutiben gewöhnlicher = der Birtuofe, die Birs 
tuofinn. | 

Virulence, s. f. die eiterartige Befhaffens 
heit einer Wunde, eines Geſchwüres, 2c. 

Virulent, ente, adj. eiterig ; einen bösartiz 
gen Œiter enthaltend. Un uleère virulentz eis 
terige, mit Œiter vermifchte Ausleerungen. 
&ig. Un style virulent; eine beiffende, giftige 
Shhreibart. 

Virus, s.m. Ein aus bem Latelulſchen entlehn⸗ 
tes Wort, bep beifen Ausfprade man das S mit bös 
ren lag, der bösartige Eiter; ie. das venerifde 
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Gift ober bas Podengiftz eine anfledende Mas 
terie, ein anftedender Eiter im Körper. ©. 
Variolique. 

Vis, s.f. Ciecid Visse) die Schraube. Une 
vis debois, de fer, de cuivre; eine hölzerne, 
eiferne, Eupferne Schraube. Une vis à ressort; 
eine Federſchraube. Une vis à poser quelque 
partie d’une machine; eine Stell ſchraube. Une 
vis sans fin ; eine Schraubr ohne Ende. La vis 
d’Arehimeds;diearhimediih: Wafferfchraube, 
fonft aud, La pompe spirale, dirSpiralpumpe, 
und Im Deuefden-die Schneckegenannt. Un esca= 
Lier à vis; eine Wendeltreppe, ſonſt aud, Esca 
lier en limaçon, die Schnedentr:ppe, oder 
fblebrbin = die Schnede - genaunt. Man cenné, 
Vis à jour; eine Art hangender Wendeltreps 
pen ohne Spindel, die von dem Kioft:r St. 
Giles in Languedoc, wo bie erftediofer Art in 
Frankreich gebaut worden feyn fol, auch ben 
Namen Vis saint Gilles erdalten bat. Inder 
Norurgefpibte heise Vis, die Schraubenfchnede. 

Vis-A vis, (de) prep e' ado, geyen über. Il 
est logé vis-à-vis de moi; er wohnt gerade 
gegen mir über. Je me plagai vis à vis de luig 
id nahm meinen Diag gegen ibm über; id 
ſtellte oder fegte mich ibm gegen Über. Im gem, 
Leb. fage man eut ſchlehthin und mie Weglajfung 
der Pareitel de: Vis-à-vis l'église, vise 
à vis l'hôtel de ville ; der Riche, dem Rath 
baufe gegen Über. Il étoit vis-à-vis ; er war 
oder befand fi gegen Über. Mon fage im gem. 
£eb. Cet hommesetrouve vis-à-vis de rien; 
diefer Mann hat gar nichts mehr, worauf er 
rechnen, oder womit er fit helfen könnte. 

Vis-A-vis, 5. m. Go nennt man eine fdmale 
Kutſche, worin nur zwei Perfonen einander ges 
gen über figen können. 

Visa, s.m. Œin aus dem Latelnifchen entlebntes 
Wort, weihes man In den Kanzeleien als eine Koks 
mel gebroude, bie baë auf oder unter eine 
Schrift geſetzte Beugniß enthält, baf ein Rich⸗ 
ter oder ſonſt eine obrigkeitliche Perſon die 
Schrift geſehen und den Inhalt desfelben gut 
gebeiffen habe. 


Visage, s.m. bad Geficht 3 der vorbere Theil. 


bes menſchlichen Hauptes z das Angefibt. Son 
visage ne m'est pas connu; fein Gefidt 1ft mie 
nicht befannt. Je ne le connois que de visage; 
id kenne ihn nur von Angeſicht, von Anfeben 
oder bem Anſehen nad. Man fage: Cela sied 
bien au visage; das ffebt aut zu Geſichte, Meis 
det gut. Il se porte bien, il a bon visage, il a 
un visage de santé ; er befindet fid mot, er 
ficht gut aus, er firbt gefund aus. Tourner 
visage aux enremis ; den Feinden das Geficht 
zufesren ; fid gegen den Feind wenden, um 
ibn anzugreifen; ji im Flieben auf einmal 
wieder ummenden, und Fronte gegen den Feind 
machen. Wenn man jemanden befuchen mollte, 
und bie Thür verfhloffen gefunden bat, age 
man In bec niedrigen Spredart: On a trouvé vi- 
sage de bois. ©. au Nez. 

Visage, das Geſicht, wird aug in Anfebung 
der Mienen, der Geſichtsbildung und Gefichtes 
züge gefogr. Un visage riant, ouvert, ser«in, 
content, chagrin, etc. g ein lachendes, effenzs, 
heiteres, vergnägtes, verdrießliches Geſicht. 
Man fagt : Faire bon visage, mauvais visage 
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à qu. 5 einem ein gutes, ein boͤſes Geficht mas 
den ; ibn freundlich oder unfreunblich anfeben. 

hanger de visage; das Gefidt verändern; 
anbere Mienen annehmen, oder au, die Karbe 
verändern; roth oder blaß werben; fidh verfärs 
den ober entfärben. ©. aud Composer, Dé- 
monter und Hôte. 

Bumeilen pflege man auch wohl - bie Perfon 
felb unter dem Worte Visıge, Geſicht, zu vers 
feben. Voilà bien des visages que je ne con, 
noi.point; da find viel @efichter, viel Leute, 
die ich nicht kenne. 

Viscéral,ale, adj. zu ben Eingeweiden gehös 
zig. Remèdes viscéraux; Arzeneimittel, wels 
de die Eingeweide ſtärken. 

Visoère, 5. m, (Unat.) baë Gingeweibe ; die 
inneren, in den größern Höhlen des thierifchen 
Körpers enthaltenen, organiféen, aus Gefäs 
Ben, Nerven, Drüfen, Abfonderungsgängen bes 
ftebenden S'eile, zumUntetſchiede von Entrailles 
und Intestins. Le cœur est un des visoèress 
bas Herz ift ein Theil der Eingeweibe. Il a les 
viscères gâtés ; er bat verborbene Eingeweibe; 
feine Eingeweibde find verborben. 

Viscosité, s. f. tie zähe oder kleberige Bes 
fhaffenbeit einer Materie; it. die zähe und Eles 
berig: Materie felbft. 

Visé, ée, part. et adj. durchſehen, durchgeſe⸗ 
ben. (S. Viser) Visé et certihé j durchgeſe⸗ 
ben und geridtlid befdeinigt ; ald wahrhaft 
befunden. | 

Visée, s. f. das Bielens die Ridtung des 
Gefidtes und der Augen nad) einem gewiffen 
Punkte oder Grgenftande bin, den man im 
Schießen oder Werfen treffen möchte. Prendre 
la visée; das Ziel nehmen; zielen. Im gem. Leb. 
fogt man fig. Il a changé de visée; er bat feinen 
Plan, fein Vorhaben geändert. 

Viser, o.n. zielen, fharf auf etwas ſehen 
und mit den Augen die Richtung nehmen, um 
etwas zu treffen. Voilà l’oiseau auquel il faut 
viser; da ift der Vogel, nad) welchem man zie⸗ 
len muß. Sig. Viser Agch, ; auf etwas zielen; 
etwas zur Abficht haben ; ein Abfehen auf ets 
was baben. 

Sprihi. fogt man Im gem. Leb. bon einem eine 
fältigen Menfhen, dem eine Unternehmung ges 
gen alles Bermuthen geglüdt ift: Ce n'étoit 

as mal visé pour un borgne; für einen Eins 
Zusam war das nicht Übel gezielt. Und wenn 
man Über ein mißlungenes Unternehmen fpots 
ten will, fagt mon: Voilà bien visé pour un 
borgne 5 gut gezielt, aber ſchlecht getroffen. 

Viser, o.a. eine Auffertigung, eine ausges 
fertigte Schrift burhfeben, und alsdann zu des 
zen Beglaubigung oder Beflätigung bas Wort 
Vu oder Visa darauf ſetzen. ©, Vira, 

Visibilité, s. f. die Sichtbarkeitz; die Eis 
Schaft eines Dinges, nad welcher es fibts 
bar iſt. 

Visible, adj. det. g. fihtbar; waggefehen, 
durch das Gefiht empfunden werden fannz it, 
augen ſcheinlich, Elar, offenbar, Les sacrement 
sont des signe, visibles d’une chose invi- 

siole; die Sacramente find fihtbare Zeichen 
einer unfihtbaren Sache. Man fagt von einem 
Manne, der keinen Befud annehmen will eder 
konn; Il n’est pas visible; er ift.nicht ſichtbar. 


Visiblement 


Une imposture visible; ein augenfäheinlicher 
Betrug. C'est un mensonge visible; das ifé 
eine offenbare Lüge. Il n’est que trop visible 
que, eto,; es ift nur allzu £lar, esfällt zu feyr 
in die Xugen, daß, ac. 

Visiblement, adv. ſichtbarlich; auf eine 
fihtbare Art, wofür man zuweilen aud - ſichtlich, 
und im gem.Leb. zufehend oder zufehends - fagt 
is. offenbar, augenſcheinlichz auf eine offenbare, 
augenfcheinliche, in die Augen fallende Art. La 
rivière augmente visiblement; dee Fluß 
wãchst fihtbarlich oder zufehende. Cela est 
visiblement faux 3; das ift offenbar falich. 

ière, s. f. baë Bificr, das Helmgitterz 
das Gitter an einem Helme, welches das Geſicht 
bedeckt, unb moburd man fiett. Lever la vi 
sière ; baë Viſier aufheben. Gig. fagt man im 
gem. 2eb. Donner dans la visière à gn.; eis 
nem in bie Augen fteden ; ibm Liebe einflößens 
ihn verliebt machen. homme a la vi-iere 
un peu troublée, il radote; biefer Mann if 
im Ropfe nidt gan; richtig, ift nicht recht bey 
Œinnen, er fafeit. Il a la visière courte, les 
visières courtes; er ſieht nidt weit, feine Ein» 
fidten erſtrecken fit nieht weit; er bat nicht 
viel Berftand. 

Visière, bas Bifter oder Viſierkorn z das 
Feine Knöpfchen nahe an der Mündung eineé 
Schießgewehres, wornach man zielt, forflaub = 
bas Richtkorn oder fhlebrhin - das Korn- ges 
nannt, 

Vision, s. f. bas Sehen ; die Handlung des 
Sehens. Les philosophes disputent de . 
manière et en quelle partie de l'œil se fait la 
vision; die Philoſophen flreiten darüber, auf 
welche Art und in we.dem Theile der Auuce 
das Schengrichieht. Lechamp de vision; tas 
Geſichtsfeld; der Raum, den das Au:e auf 
einmal überjieht, wenn es Gegenftände dur 
Feruröhre oder Mikroskope betradhtet. La vi= 
sion directe ; das Sehen durch gerade Strab⸗ 
len, die gerade von dem Gegenftande in unſer 
Auge fallen, La vision réflexe oder reflöchieg 
bas Sehen durch zurlickprallende oder zurückae 
worfen? Stra‘len. L’are de vision; der Ss 
hungsbogen eines Sternes; die geringſte Ticfe 
ber Sonne unter dem Borizonte ben welcher 
ein Stern fihtbar ifl. ©. aud) Béatifique und 
Intuitif, ive, 

Vision, heist au, da® Befihtz etwas das 
man bloß in der Einbildung fiebt und wirklich 
zu jeden glaubt, oder aud, eine Sade, ein 
Bild, unter welchem fi eine unlichtbare Sache 
als fihtbar darſtellt; eine Erfheinung. Il a 
eu une vision en dormant; er bat cin Geſicht 
im Shlafe oder im Zraume gehabt. Les vis 
sions des prophètes ; die Gefite der Prophe⸗ 
ten; die Erſcheinungen, welche die Propheten 
gehabt haben. 

Fig. nenne man Visions, Erfdheinungen $ als 
lerhand närrifche, von einer erbigten Einbils 
dungstraft herrührende Vorſtellungen und 
Einfälle, melde man auch Träumercien - nennt. 
C’est un homme à visionsz er ift ein Menſch, 
der Œrfdeinungen, allerhand thôridte, lächer⸗ 
lide Einbildungen bat; eriftein Fantatt. C'est 
une pure vision; das ift eine blofe Träume⸗ 
rei, eine bloße Einbildung. 


Visionnaire 


Visionnaire, adj. ets, det. g. Geſichte oder 
Ericheinungen babenb ober zu haben glaubend. 
Un homme visionnaire, un visionnaire; une 
femme visionnaire, une visionnaire; ein 
Geifterfeber, eine Geiſterſeherinn; eine Pers 
fon, die Gefidte zu ſehen, Srideinungen oder 
aud Offenbarungen zu haben glaubt. Cet 
Lomme est visionnaire; s'est un visionnaire; 
diefer Menſch ſieht Gefibte, bat Erfbeinungen; 
it. fig. dieſer Menſch ift ein Zräumer, ein 
Shoärmer, ein Fantaſt, der allerband nârris 
fe und feltfame Einfälle hat. 

Visir, @. Vizir, 

Visitation, 5. f. Œin nur in folgenden Rebenes 
assen äblihes Dort: La Visitation dela Vierge; 
die Peimjuchung der Jungfrau Maria; ver 
feiertihe Beſuch, welchen der Engel Gabriel 
bey ihr abftattete. La fète de la Visitation; 
das Feſt der Heimſuchunq. Es gibtaud einen 
geiſtlichen weiblichen Orden, welder den Nas 
men, L'ordre dela Visiration, der Orden von 
Maria Deimfudhung, führz, und deffenMitglies 
ber Filles de la Visitation, Kiofterfrauen von 
Marid Heimfuhung, genannt werden. 

Visite, s. f. der Beſuch; die Handlung, da 
man aus Höflichkeit zu jemanden geht. Mon 
fogt aud wohl im Deutfden, die Vifites ie. die 
Derfonen, welche zum Befuhe an einen Ort 
fommen. Faire une visite; einen Bejuch mas 
den, ablegen ober abftatten. Je lui dois une 
visite; ich bin ihm einen Befud fhuldig. Je 
lui ai rendu sa visiteg ich babe ihm feinen Bes 
fuch erwiebert; ich babe ibm meinen Gegenves 
fach gemacht. Faire les visites du quartierz 
Bejuche in der Radbarjhaft abftatten. J'ai 
eu des visites, plusieurs visites ; ich babe Be: 
fud, manderlei Befud gebabt. La visite qu'un 
Médecin fait à un malade ; der Befud, den 
ein Arzt einem Kranken madhtz der Krantens 
beſuch. S. au Détroussé. 

Visite, beift aud, die Unterfuchung, Durch⸗ 
fudung und Befihtigung eines Ortes. Les 
commissaires ont fait la visite dans chaque 
quartier, pour prendre les noıns des élran« 
gers qui sont dans la ville; die Commiſſarien 
baten eine Anterfuhung 'n jedem Birriel ans 
gefteitt, um die Namen der Fremden, die fid in 
der Stadr befinden, aufzuzeihnen. Mau fogt + 
Faire la visite dans une maison; Hausſu⸗ 
hung thunz auf obrigkeitiihen Befehl ein 
Haus durchſuchen, befonders inder Abſicht, eis 
non Diebftahl oder eine andere verborgene Sas 
de zu entdecken. L'évèque a fait sa visite 
dans les églises ; ber Biſchof bat die Kirche, 
den kirchlichen Zuſtand der Grmeinde und bie 
Kirchenrechnungen unterfudt, oder wie man im 
Deutien ſoge / der Biſchof hat Rirhenvilitation 

halten, Man nennt, Visite de matrones; die 

efihtigung einer weiblichen Perfon durch 
Hebammen, auf Befehl der Obrigkeit, um zu 
unterfuchen, ob die Prrfon ſchwanger ift oder 
nidt. Lavisite d’un cadavre; die Befichtis 
gung eines kLeichnams durch einen oder mehrere 
von Dbrigtiité wegen dazu ernannte Wund⸗ 
ärzte. La visite des bois, d’un bâtiment ; die 
Befidtigung der Waldungen oder eines Ges 
bäudes. La visite des prisons ; bie Befudung 
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hen, ob barin alles ber Verordnung gemäß cins 
geridtet if. La visite d’un procès; die Uns 
terfuchung eines Prozeffes durch eine bazu nies 
a. Gommifjion. 

isité, de, part. et adj. befucht, unter ucht, 
bucchfucht, befibtigt,2c. S. Visiter. 

Visiter, 0. a. befuchen ; aus Höflichkeit zu 
jemanden fommen. Visiter son aıni, ses pa= 
rens; feinen $reund, feine Verwandten bes 
fuchen. In diefer Bedeutung wird Visiter neftens 
nue von den Bejuden oder Aufwartungen ges 
fagt, welche man vornehmen Pırfonen madts 
Visiter les ministres; den Miniftern feine 
Aufwartung maden. 

Visiter, befuchen, Heise aug, fich aus einer ges 
wiffen Abſicht an einen aire. dura Visiter 
les pauvres, les malades, les prisonniers, die 
Armen, dir Kranken, die S. fan een befuden, 
Visiter les églises, les curés; Rirenvifitas 
tion balten. 

Visiter, heiße feener, unterfuchen, durchſuchen 
und bejichtigen oder in Augenſchein nebmens 
Le chirurgien a visité sa plaie; der Wund⸗ 
arzt bat jeine Wunde unterjudt. Il a visité 

artout, par toute la msisonz er bat allents 

alben, imganzen Haufe berum geſucht ; er bag ° 
das ganze Haus burdiudt. Le visiteur a vis 
sité cette mallez der Vifitator bat dieſes Fell⸗ 
eifen durchfucht, vifitirt. Les matrones l’ont 
visitée; die ci haben fie bejichtigt« 
Visiter les frontières, les arsenaux ; big 
Grenzen, die Zeugbäufer befidtigen, in Augen⸗ 
fhein nehmen. In der heiligen Schtife beige es a 
Dieu visite ses élus; Gott fucht ferne Auser⸗ 
wählten beims er fendet ihnen Zrübfal und 
Leiden zu, um fie zu prüfen. 

Visiteur, 8, m, ber Befeber ober Befdauerg 
ein beeidigter obriakeitlicher Bedienter, methe# 
bie eins und ausgehenden Waaren oder Güteu 
bejichtigt, damit der beflimmte Zoll davon ges 
geben werde; der Bifitators fouft aub Le vis 
siteur des douanes genannt. Je visiteur des 
marchandises: der Büterbefhauer. In dem 
töntfhen Riche wird - derjenige geiſtliche Dnere, 
welcher von Zeit zu Zeit die Kirch pırle und 
die Klöfter befucht, umden w rtlider Bu'iand 
berfelben zu unterfuchen, Le révérend père 
visiteur, der ehrwürdige Pater Wifitator, 
genannt, 

Visorium, s.m. Epeich Pisorion) der Bals 
ter oder Schriftbalter; ein Länylıch.8 Hol; bee 
Buchdrucker, die Handfdrift, nach weicher ges 
fest wird, darin feft ju klemmen, In der Buch⸗ 
bruderfptade, das Tenakel. 

Visqueux,euse, adj. kleberig, zähe, Une 
humeur épaisse et visqueuse; eine bide und 
flebetige Reu: tigkeit. 

Vissé, ée, part. et adj, angefhraubt, &. 
Visser, sr. 

Visser, v. a. anfheauben; mit einer Shrau⸗ 
be an etwas befeftigen, 

Vistule, f. die Weichſel. (Flußela Polen) 

Visuel, elle, adj. juin Sehen gehörig + bad 
Geſicht betreffend. Le rayon visuel, (Spt) 
ber Befihtsftrabl, der Seheſtrahl z ble gerade 
Linie, welche aus einem ſtra lenden pu in 
das Auge gezogen wırd, Le point visuel; deg 
Gefihispunte, dev Augenpuntsg berjenige 
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Punkt in ber Perfpective, in welchen bie Pers 
penbifularlinie aus dem Auge auf bie Kafel 
gesogen wird. L’angle visuel ou optiquez 
der Schewinkel, Gefätswinfel; ber Winkel, 
ben die beiden Strahlen, die von ben Äufferften 
Punkten eines Gegenflandes auéfliefen, im 
Mittelpunfte bes Auges bilden. ©. aud) Ho 


rizon. 

Vital, ale, adj. zum @eben gebôria. Man 
nenne, Parties vitales, diejenigen Theile im 
thieriſchen Körper, die nothwendig zum Leben 
gehören, ohne welde ein Thier nicht lebenfann, 
J. B. das Herz, die unge, das Gehirn. Les 
esprits vitaux; die Bebensgeifter. 

Vitehoura, s. m. die Wildſchur. Ein aus 
bem Polnifhen entlebuees Worı ; ein Wolfspelz, 
welchen man fo umbängt, daß die Haare auss 

- wendig find. | 

Vite, adj. des. g. geihwinbe, ſchnell. Le 
mouvement de cette montre est trop vite; 
die Vewegung biefer Ubr ift zu geſchwindez bies 
fe Ahr gebt zu gefhwind, Uncheval fort vite; 
ein febr ſchnelles Pferd. Il est vite comme le 
vent ; er ift ſchnell wie der Wind. Ce oopiste 
a la main fort vite; biefer Abſchreiber bat 
eine febr geihwinde Hand, ſchreibt febr ges 
ſchwind. 

Vite, ado. geſchwind, f[&nell, hurtig. Vous 
mangez trop vite; Sie eſſen zu geſchwind. 
Courir vite; f@nell, burtig laufın. Man ſogt: 
Aller bien vite dans quelque affairez febr 
ſchnell in einer Sade verfahren; fi in einer 
Sache übereilen ; eine Sache zu raſch, zu eilig 
und ohne genugfame Überlegung betreiben, 
wofür man im gem, eb. Aller vite en besogne, 


fagt. 
Vitement, ado. geſchwind, ſchnell, burtig. 
Courez vitement; Jauft geſchwind, burtig. 


em.) 

— s.f. die Seſchwindigkeit, Schnel⸗ 
ligkeit, Hurtigkeit. La vitesse d’un mouve- 
ment, d’un cerf, d’uncheval; die Gefhwins 
digkeit, Schnelligkeit einer Bewegung, eines 
Dirfches, eines Pferdes. Avec vitesse; mit 
Geſchwindigkeit oder Schnelligkeit, oder rie 
man im Deuefchen gewöhnlichet fogt, geſchwind, 
fnell, burtig. Il accourut avec vitesse; er 
lief ober eilte in ‚ fnell oder burtig 
erben. ©. aud) Gagner, 

? Vitex, s,m. ber Keufhbaum. ©. Agnus- 
castus, 

Vitrage, #. m, dad Glas: ober Kenflerwerf; 
bie Glafer: Arbeit ; Sämtliche Fenfter an einem 
Gebäude; à. die Glaswand; eine breterne 
Wand mit eingefebten Glasfcheiben, oder mit 
einem aläfernen Fachwerke. 

Vitraux, s, m. pl. die Kirchenfenſter. On ré- 

are les vitraux de la cathédrale; man befs 
ert die Fenſter an der Stiftskirche aus. 

Vitre,'s. f. die Glaëfthcibes eine Scheibe 
von Glas, unb fofern ſolche einen Theil eines 
Fenſters ausmacht, die Fenſter cheibe, oder aub 
wohl nue ſchlecehin- die Scheibe - genanne. IL 


te. Î a cassé une vitre; ‚er bot eine Fenſter⸗ 
fheibe zerbrochen. Un carreau de vitre; eine 
vieredige Glasſcheibe oder Fenſterſcheibez eine 
Genfterraute. Man pflege aud wohl -ein fans 


Rn. une virre; es fehlt dort eine Schei⸗ 


Vitre 
ges enfer obereinen einzelnen Senfterfldael, 


vitre qu nennen. Ouvrir la vitre; das 
Kenfter aufmadjen. Fermer la vitre; bag 
Fenſter zumaden. Man nennt, Les vitres d’un 
carrosse; bie @ldfer an einer Kutihez die 
Kutfchengläfer. 

Vitré, ée, part. et adj. mit Scheiben, Glass 
fheiben oder Glasfenfteen verfeden. Un eabi- 
net ritröz ein Gabinett mit einer Glaswand. 
(&. Vitrage) Une porte vitrée ; eine Glas⸗ 
tbür; eine Thür mit einem Fenſter oder mit 
eingefegten Gladfcheiben. L’humeur vitrée; 
(Anae.) die a range im Auge; der 
weiche, zunde, durchſichtige Körprr, welcher 
ben größten Theil des Auges ausfüllt, und von 
einigen = bee Glaskorper - genannt wird. 

Vitrer, o,a. mit Glasiheiben verfehen; 
Glaëfheiben, oder aud nur ſchlechthin, Scheiben 
einfegen. Vitrer une fendtre; ein &enfter mis 
Scheiben verfehen. Vitter une porte; eine 
Thür mit einem Glasfenfler verfehenz ein 
@lasfenfter in eine Thur einfegen. 

Vitrerie, s. f. das Glaſertandwerk und ber 
Glastanbel. 

Vitrescible, &. Vitrifiable, 

Vitreux, euse, adj. glafartig, glaſicht bem 
Glaſe ähnlidı; etwas von ber Natur und Eis 
per” „bes Glafes babends glasadhtig. 

ierres vitreuses 3 glaßartige Steine. 

Witrier, s.m, der Glafer ; ein Handwerker, 
— bie Glasſcheiben in Fenſter, Thüren, ıc. 
einfeßt. 

Vitrifiable, adj. det. g. veralaëlid ; fähig 
ober geſchickt, in Glas verwandelt zu werden; 
is. ylaßartig. Terre vitriliable; verglastiche 
Erde. Man fogt in biejer Bedeutung au, Vi 
trescible. 

Vitrification, $. f. die Werglafung ; bie 
Banblung, da man einen Körpir in Glas oder 
in eine glasartige Materie verwandelt. 

Vitnifié, de, part, siadj. verglajet. ©. Vi 
trifier. 

Vitrihier, 9. a. verglafen ; in Glas oder in 
eine glasartige Materie verwandeln. Le feu 
vitrihe les cailloux; bas Feuer verglafet die 
Kiefelfteine, Se vitrifier 3 fit veralafen ; ju 
einer glasartigen Materie oder ju Glas mers 
ben. 

Vitriol, s#.m, der Vitriol. Vitriol blanez 
weiſſer VBitriol oder Binfvitriol. Vitriol b'ea, 
vitriol de cuivre; blauer Bitriol; Rupf:rvis 
triol. Vitriol vert; grüner Vitriol z Erfens 
vitriol, ſouſt auch Vitriol martial und Coupe. 
rose verte genannt. Vitriol d'argent ; &t{bers 
vitriols in der Ghpmie aud Sulfate de lune ges 
nanut. Vitriol oder Sulfste de plomb; iris 
vitriol,2c. Vitriol natifs natürlicher Bitriol. 

Vitriolé, ee, adj. Bitriol enthaltend; mit 
Bitriol bereitet oder vermifdt. Eau vitriolée; 
Bitrioltwaffers 

Vitriolique, adj. det. g. vitriolifh; dem 
Bitrlole ähnlich, oder auf, Bitriol enthaltend. 
Des eaux vitrioliques $ vitriolife Waffer. 
L'acide vitriolique ; die Brtrio'fäure. 

Vitupère, s.m. ber Zabel. (S. Bläme) Sa 
vie est exempte de vitupère; fein keben ift 
ohne Zabel, Cole) 

Vivace, adj.det.g. bie natürliche Anlage 


Vivacité 


babenb, lange zuleben ober alt zumerben. En 
tels pays les hommes sont vivaces; in bies 
fem Lande leben bie Leute Lange, werden bie 
£euteait. Le corbeau, le cerf sont des ani 
maux vivaces 4 der Rabe, der Hirſch find Thie⸗ 
ge, die lange leben, bie ſehr alt werden. Cet 
homme a l'air vivace ; biefsr Mann hat das 
Anfchen, fiebt aus, als ob er lange leben werbe. 
Man nennt, Plantes vivaces; ausdauernde 
Pflangen ; Pflanzen, bie mehrere Sabre bins 
durch, ohne verfegt zu werben, am Leben blei⸗ 
ben und blühen. > 

Viracite, s. f. bie Lebhaftigkeit. Cet enfant 
a bien dela vivacitéz diefes Kind hat viel Leb⸗ 
haftigteit, viel Leben. Avoir de la vivacité 
dans les yeux; Cebbaftigfeit in ben Augen, Lebs 

fte Augen haben. La vivacité des couleurs; 

ie Sebbaftigleit der Farben. La vivacité de 
l'esprit, la vivacité de l'imagination die Leb⸗ 
baftigteit des Geiftes, der Ginbildungsfraft. 
Mon fagt aud : La vivacité des passions ; die 
Deftiateit ber Leidenſchaften. La vivacité du 
combat, de la dispute; die Dibe des Gefechtes, 
des Streites oder Wortwechſels. Abfoluse nenne 
man Vivacités, Aufwallungen; fdnel aufs 
braufende und bald vorüberzehende Œmpfins 
dungen und Äufferungen bes Zornes, des Uns 
willen; die aufbraufende Dige, die Deftigs 
feit. 11 faut tâcher de réprimer ces vivacités; 
man muß biefe aufbraufende Hitze, diefe Defs 
tigkeit zu unterbrüden ſuchen. 

Vivandier, ière, s. der Marketender, bie 
Martetenderinns cine Perjon, welche ben Sols 
daten bey. einer Armee Ledentmittel und Ges 
tränfeverfauft. 

Vivant, ante, adj. lebendig, lebend. Les 
créatures vivantes ; die lebendigen @elchöpfe. 
Il a dix enfans tous vivans, er bat gebn Rin: 
der, alleam Leben, die alle leben 3 er hat zehn 
lebendiae Rinder. On jure par le Dieu vivant; 
man fhwört b:y bem Lebin*igen Gott. Mon 
fagt: Au dernier vivant, au plus vivantles 
biens; bem Letztlebenden, dem Längſtlebenden 
faut ‘as Vermögen zu. Je n’y ai trouvé âme 
vivante; ıch habe feine lebendige Seele, keis 
nen Mrn'hen da'elbft gefunden. Big. fagt man: 
Ce jeune homme est le portrait vivant, est 
l'image vivante de son père; dieſer junge 
Menſch ift das Lebendige Ebenhild feines Vas 
teré. Cet homme est une bibliothèque vi 
vante; biefer Mann if eine lebendige Biblios 
thek, weiß aufferorbentlich vier, if ſehr gelehrt. 
(SG. aud) Langue und Mourant) Im gem. Leb. 
fagt mon: De votre vie vivante; euer Lebta⸗ 
ge, in eurem £eben, melden je diel beige als Ja= 
mais, niemals. - 

Vivant, s,m. ber Rebenbe ober Rebenbige. 
ee d'enterrer les morts dans l'enceinte 
des villes est le vrai moyen d’infecter les vi- 
vansz ter Grbraud, die Todten innerhalb der 
Mouern der Stätte zu begraben, ift das wahre 
Mittel, die Lebenden angufteten. Dieu vien- 
-dra jugerles vivans et les morts; @ott wird 
kommen, zu richten bie £ebentigen und bie 
Zobten. Mön foge: Du vivant de son père; 
bey Lebgeiten feines Vaters; als, oder fo lange 
fein Beter am Erben war, noch Ieb%. Vous 
ne verrez éela de votre vivant; Cie wei 
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ben bas in Ihrem Leben, fo lange Sie leben, 
nicht fehen. Ci-git untel, en son vivant bour- 
grois de cette ville; fier liegt ber und ber, in 
feinem ®eben, als er no lebte, Bürger biefer 
Stadt. 

In der Sprache des täglihen Umgangs nennt 
man, Un bon vivant, einen luftigen Gaft oder 
luftigen Bruder; einen Mann, der bas Vers 
gnügen liebt. Ju der niedelgen Sprechatt ſagt 
mou dafär ſchlechthin, Un vivant, Zuwellen aber 
begeidnes der gemeine Daun dur biefes Wort 
eut - eiuen ſchlimmen, liftigen und verſchlage⸗ 
nen Menfehen: C'est un vivants er ifk ein 
ſchlimmer Gaft, ein pfiffiger Kerl. 

Un mal vivant, heißt In den obrigkeitlichen Bera 
ordnungen, ein liederlicher Menſch. Les vaga- 
bonds et mal vivans; bie Landſtreicher und 
bas liederliche Gefindel. 

Vive, s. f. der Dradenfifé; ein Srefifh, 
bec bon andern aug Dragon de mer, ber Meer⸗ 
— oder Seedrache, genannt wird, 

ivelle, s. f. das Stopfwcr£ oder das Ges 
ftopftes ein mit kreuzweiſe über und burd 
einander gefhlungenen Fäden zugeflopftesoter 
au gefülltes Loch in einem leinenen oder ans 
ben gewirkten Zeuge. 

Vivelote, s. f. das Witwengeräth ; basjeni. 
ge Geräth, welches an einigen Orten cine Hits 
we noch auffer ihrem Witthume oder Leibges 
dinge aus ihres verftorbenen Mannes Mos 
biliarsBerlaffenfhaft zu nehmen berechtigt if, 
à. B. bas befte Kleid, der Trauring und dergl, 

Vivement, adv. lebhaft; mit kebhaftigkeit; 
heftig. (S. Vif, adj.) Attaquer vivement; 
lebhaft, bigig angreifen. Poursuivre vive- 
ment; bibig verfolgen. Son malheur les a 
vivement touchés; fein UnglÜd bat fie heftig 
gerührt. 

Vivier, s. m. ber Fiſchteich oder Fiſchweiher, 
oder auch nue fhlebebin, der Teich oder der Weis 
ber; is. der Fiſchkaſten oder Fiſchhälter; ein 
burchlöcherter Kaften in einem Teiche, Kluffe 
ober Bade, diegefangenen Fiſche darin aufjus 
bewabren. 

Vivihant,ante, adj. (Arzen.) belebend;; bie 
Lebensgeiftet wieder erweckend 3 ermunternd; 
wieder Leben in bie erſchlafften Theile brins 
gend, Esprit vivifiant ; kebensgeiſt. La grâce 
vivifante; (Ipeol.) die lebendigmadende 
Gnade. 

Vivification, 8. f. bie Belebung, Wiederbe⸗ 
lebung, die Wiederherſtellung des Lebens und 
ber Bewegung. La vivification des parties 
par des esprits ; die Belebung der Theile durch 
gerftige Sachen. 

Vivihñé, ée, part. et adj. belebt, ıc. ©. Vi- 
vifier, 

Vivilier, v.a. beleben; bas Leben crtheilen; 
mit Leben verfebenz à. (Aheol.) lebenbig mas 
den. Dieu vivifie toutes choses; Gott ets 
theilt oder gibt allen Dingen das Leben. Big. 
Le soleil viriße les plantes; die @onne bes 
lebt bie Pflangen, gibt ibnen Stärke und Kraft 
zum Wachsthum. La grâce vivilie; die Gnade 
Dun lebendig, bewirkt ein neues geiftliches 
Leben, 

Viviäque, adj. des g. belebend; Rcben, Bes 
wegung und Wachsthum ertheilend. Les sucs 
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vivifiques des plantes die belebenben @äfte 
ber Pflanzen. 

Vivipare, adj. det. g. lebendig gebäbrend; 
vues Junsen zur Welt bringend. Il y a 

es sérpens vivipares, et d'autres qui sont 
©vipares; e8 gibt Icbendig gebährende Schlans 
gen, und andere, welche Eier legen. 

Vivoter, v.n. kümmerlich lcben, fit ſchlecht 
bebelfen. C’est un pauvre homme qui vivote 
comme il peut ; e6 iftein aemer Menſch, ber 

ch bebilft, der ſich durchbringt, fo gut er fann. 
1 ne fait que vivoter ; er fleppt fein Beben 
pur tümmerlid bin. (gem.) 

Vivre, o. n. (Jeois, tu vis, il oùt ; nous vi. 
vons, vous vivez, ils vivent, Je vivois, Je ve- 
eus. Je vivrai, Je vivrois. Que je vive. Que 
je vecusse, Vivant, Vecu) leben; Leben bas 
* am Leben ſeyn. Tous les hommes et tous 
les animaux qui vivent sur la terrejalle Men⸗ 

ben und alle Thiere, weldhe aufder Erbe les 
en. Ila vécu eent ans; sr bat hundert Sabre 
gw'ct. Manfoge: On ne sait qui meurt, ni 
qui vit z man weiß nicht, wer lebt oder ftirbtz 
* weiß nicht, wie lange man lebt. Il faut 
ui donner une reconnoissance de l’argent 
qu'il nous a prêté, car on ne sait ni qui 

eurt, ni qui vit; man muf ihm einen Schiin 
die a8 Grid geben, weldyes er und geliehen 

t, denn man weiß nicht, wie lange man lebt, 

es ift um Lebens und Sterbens willen, 
Big. beige Vivre, leben, fo viel als Durer, sub- 
sister, fortdbauern ; auf die Nachwelt Éommen, 
Un si grand homme vivra éternellement dans 
Yhistoire; ein fo großer Mann wird ewig in 
der Sefchichte leben. 

Vivre, leben, helst auch, ſich ernähren; fein 
Leben burd Speife und Erant erhalten, Une 
vit que de racines, de légumes ; er lebt nur 
von Wurzeln, von Gemüfen. S'il perd son 

rocès, il n'aura pas de quoi vivre ; wenn er 
einen Prozeß verltert, fo wir” er nichts zu lez 
beu haben. Donnerägn pour vivre; ie faire 
vivre; einem zu leben geben. Man foge : Li Fait 
eher vivre dans cette villes e8 ift in diefer 
Stadt theuer zu Icben. Vivre à table d'hôte; 
in einem Wirthsbayje fycifens terne eigene 
Dauébaltuna führen. Vivreen commun; üts 
miinfhafilich leben; eine Pausbaltung auf 
ng Koften füyren. Vivre de son 
ien, de ses rentes; von feinem Vermögen, 
von icinen Kenten leben. On donne tant aux 
soilats pour le bien vivres; man gibt den 
Soldaten fo viel, um ordentlich leben zu föns 
nen, und ohne nötyig gu raben, von ihren W tv: 
then, wo fie einquart ert find, mebr zu fordern, 
alé was fie ihnen zu geben fehuldig find. ©. 
au Discrétion, Espérance, Régime, etc, 

Vivre, leben, wied au von den Berhältnijfen 
gtfogt, In melden man in Anfebung des gefellihafte 
Ten Lebens Mebt, und bon dee Art, mie man in 
die ſen Berhaltnijfen lebe, oder auch, mo man lebt; 
it. ſich auf eine gewiſſe Art betragen. Vivre 
dans le mariage; im Eheſtande leben. Vivre 
heureux, content, tranquille, malheureux; 
gard, vergnügt, ruhig, unglücklich Leben. 

ivre à la campagne, à la cour; auf bem 
Lande, bey Hofe leben. Vivre régulièrement, 
chrétiennement ; regelmäßig, chriſtlich leben. 


Vivre 


Elle a toujours vécu sagement; fie bat immer 
fittfam oder chebor uelebt. 

Mon fage: Vivre bien ayec qn. ; wohl ober 
gut mit jemanden Irben; fih mobl mit ibm 
vertragen. H vit mal avec sa femme ; er lebt 
nidt gut mit feiner Frau; er lebt mit feiner 
Frau in Uneinigkeit. Cet homme est aisé à 
vivres ed ıft gut mit diefem Manne zu leben 
oder umzugehen. Apprendre à vivreäyn.z 
einen Lebensart lehren, S. aud Savoir und 
Qui-vive, 

Vivre, s. m, bie Nahrung, Speife und 
Zrant. nl lui donne tant pour le vivreet le 
vêtement ; er gibt ibm fo viel für Nabrung 
und Kleidung, Les vivres 3 die Rebensmittelz 
In der Srlegsforade, der Proviant. (5. aud) 
Munition) Les vivres sont fort chers dans 
cette ville; die Lebensmittel find in dieſer 
Stadt fehr theuer. Nous mouillämes à tel 
endroit, pour faire des vivres; wir legten 
uns an dem und bem Orte vor Anker, um 
Lebensmittel einzunehmen, um uns mit Les 
benémitteln zu verfeben. Mon nenne, Lacom- 
pagnie des vivres ; die Geſellſchaft der Brod⸗ 
lieferanten bey einer Arınee. Ila fait une 

rompte fortune dans les vivres ; er bat bey 
* Broblieferung ſchnell fein Glück gemacht, iſt 
ſchnell dabey reich geworden. 

Vivré, ée, adj. (Wopent.) mit viereckigen 
Windungen. 

Vizir, s.m, der Weſſir oder Vezierz ein 
Staatsbedienter in bem o:manuifen Reidye, 
Le grand vizir ; der Großpegier. 

Vizirat oder Viziriat, s.m, das Weſſirat 
oder Bezirat; das Amt und die Würde eines 
Weſſirs, wie aub, die Zeit, während welcher ex 
dieſes Amt bekleidet. 

Vocabulaire, s.m. bad Wörterbub; baë 
alphabetiſche Verzeihniß der Wörter einer 
Sprache. 

Vocabuliste, s.m. ber Verfaſſer eines Wörs 
terbuches (men. gebr.) 

Vocal, ale, adj, was durch die Stimme auss 
gedrückt wird. Gin nur in folgenden Redensarten 
äblibes Beywort. Musique vocale ; eine aus 
men hlihen Stimmen biftebende Mufif, vie 
wir aud ln Deut den - Botaimufif- nennen, im 
Gegenfoge von Musique instrumentale, Ja 
ftrume:talmufif. Une prière, une oraison 
vocale; ein lautes, mit lauter Stimme berges 
fagtes Gebeth, im gr eines innevlichen 
o:er ftilen Gebethes, (Oraison mentale). 
Gubftontibe nennt man b p den Wahlen, Vocaux, 
Stimmgeber, diejenigen, melde bey der Wahl 
ihre Stimme geben dürfen. 

Vocalement, adv. mit lauter Stimme. 
Prier vocalement ; laut betben. (men. gebt.) 

Vocatif, s.m. der Bocativz die fünfte En 
dung der Nennwörter in ber Sprachlehre, von 
einigen - die Ruf» Endung - genaunt, 

Vocation, s. f, ber Beruf; die innere Neis 

ung, ber innere Zrieb zu irgend einer bes 
ont Rebenéarts it, (Iheol.) ein innerer, 
von Bott gewirfter Kuf zu etwas, mufär mas 
zuweilen out = die Berufung - fagt; it. der Ruf; 
die feierliche Einfadung zu einem Amte, zu eis 
ner Rebensart; und das Amt und die Lebensart 
feibft, wozu man berufen worden iſt. Avant 


Vocaux 


de choisir un état, il faut examiner sa voca- 
tion; ehe man einen Stand wählt, muß man 
feinen Beruf unterfuchen, muß man ſich prüs 
fen, wozu man eine befonbere Reigung, einen 
befondern innern Trieb bey fid verfpärt. Il 
ne faut pas prendre pour une vocation du 
ciel le caprice ou le dépit amoureux d’uue 
fille qui vas’enfermer dans un couvent; man 
muß die eigenfinnige Laune oder ben verliebten 
Unwillen eines Mädchens, bie in ein Klofter ge: 


ben will, nicht für einen Ruf des Himmels bals 


ten. Remplir sa vocation ; feinen Beruf ers 
füllen; dem Amte, wozuman berufen ift, wohl 
vorfteben. Avoir une vocation légitime 3 eis 
nen rechtmäßigen Beruf haben. La vocation 
des juifs, des gentils; die Berufung der Ju⸗ 
den, der Heiden zur wahren Religion. La vo- 
cation d'Abraham ; die Berufung Abrahams. 

Vocaux, s.m. pl. bie Stimmgeber dey den 
Geſellſchaften der Orbdensgeiftlichen. Aujferdem 
fagt mon Vocant, 

Vocifération, s. f. das laute Geſchwãtz, bas 
Geſchrei. (men. gebe.) 

* Vociférer, 9.n. aus vollem Halſe ſchreien. 

Vœu, s. m. bag Gelübde ; «in feierliches 
Berfprechen, eine feierliche Zufage, wodurch 
man ſich gegen Bott zu etwas anheifchig machtz 
2. das Gelübdegeſchenk. (S. Ex-voto) Faire 
un vœu; ein Grlübte tbun. Prononvcer ses 
vœux; feine Gelübbe ablegen. Le vœu de 
chisteté, de pauvreté et d’obeissance; das 
Geluͤbde ber Kruichheit, der Armuth und bed 
G::crfomé. Ce tableau est un vœu oder un 
ex-voto; dieſes Gimälbe 1ft ein Gelübdege⸗ 
fent, oder wie man aud mobl zu fogen pflegt, ift 
ein Votivbild. 

Voeu, beige, wenn von gewiffen Wahlen und 
Berathſchlagungen die Rebe ift, die Stinme. 
Donner son vœu; feine Stimme geben. 

Im Plural nenne man Vœux, die Wünſche. 
Exaucer, remplir, combler les vœux de qn. 3 
jemandes Wünfche erbôren, gewähren, erfüls 
len. C'est l’objet de ses vœux; bag ift der 
Geaenftand feiner Wünſche. 

Voges, (les) bas vogefifche Gebirge; bie 
Vogeſen. 

Voglie, S. Bon, bonne, 

Vogue, 5, f. ber Rüdftoß ober Erick, ben 
eine Galecre ober ein anderes Fahrzeug bey 
jedem Ruderfchlage erhält, und woburd) ſolches 
weitir getrieben wird und vorwärts rüdt, 
meldes man-bie Fahrt oder den Lauf eines Kabrs 
zeuges nenne. Une vogue lente et foible; eine 
langfame und ſchwache Fabrt. 

Big. wird - das Anfehen, die Achtung und ber 
Ruf, worin jemand fteht, der öffentliche Bey⸗ 
fall, den fidy jemand erworben bat, La vogue 
genannte. Ce prédicateur avoit la vogue, étoit 
en vogue; dieſer Prediger land im Rufe, 
war vorzüglich berühmt, hatte vielen Zulauf. 
Ce marchand a la vogue; biefer Kaufmann 
bat den Zulauf. 

Etre en vogue, rmirb aug bon Sagen gefogt, 
und beige, im Schwange, im Gange ober in der 
Mode fenn; üblich, gewöhnlich feyn; zu einer 
Beit ollgemeinen Beyfall haben; von vielen ge: 
fudt oder geübt werden. En ce temps-là les 
romans étvient fort en vogue; zu felbiger 
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Beit waren bie Romane febr im Schwange. 
Ces étoffes ne sont plus en vogue ; biefe Zeus 
ge find nidt mehr Mode. Cette dame a mis 
cet ajustement en vogue ; biefe Dame bat dies 
fen Anzug in ben Gang gebradt. | 
 Vogue-avant, s.m, der Borruberer ; ber 
vorberfte Ruderknecht auf einer Galeere, der 
das äufferfte Ende bes Ruders in Händen bat, 
und ihm eigentlich den Ruck oder Schlag gibt. 

Voguer, v.n, zubern ; vermittelft ber Rus 
ber fortgetrieben werben ; it. die Ruder bewes 
gen, um dadurch ein Fahrzeug fortzufchteben. 
Les galères commengoient à voguer; bie Gas 
leeren fingen an zu eudern, feßten ſich in Sewe⸗ 
gung, begannen ihre Fahrt. Il a des forçats 
qui voguent à merveille; er hat Galeerens 
ftlaven, die vortreffl d rubern. Zumeilen wird 
Voguer au bon andern Schiffen, die mit Segeln 
fobren, gefagt. Ils voguoient en pleine merz 
fie fegeïten oder befanden ſich auf deroffenbaren 
See. Sptichw. ©. Galère. 

Faire voguer l’&tofle; (Huem.) ben Beug 
fachen; das Haar oder die Wolle mit bem Fach⸗ 
bogen jchlagen. 

Vogueur, s.m. ber Ruberer ober Rubers 
knecht. S. Rameur, 

Voici, bier oder ba iſt; hier oder ba find. 
Ein bezeihnendes Nebenwort des Outes, wo fi eine 
Perfon oder Sade in Anſehung der redenden Pets 
fon befindet. Im Denefchen brandt man dafür au 
wohl bre Bürmdrter- das und dieſes, oder mon fagt 
auch, bas bier; dieſes hier. Voiei lelivre dont 
on a parlé; hier ift das Bud, bas ift bas Bud, 
wovon man gefprochen hat. Voici la preuve 
de ce que je viens de vous dires bierijt der 
Beweis von bem, was ich Ihnen fo eben gefagt 
babe. Nous voi:i quatre; wir find hier unfer 
vier. Man fogt aud: Voici qu'il vient; ba 
kommt ex eben her. L'homme que voici ; dies 
fer Mann da. 

Voie, s.f. ver Weg; einegebahnte Straße, 
auf welcher man von einem Orte zum andern 
reifet. Wird dotzüglich don den großen Lands 
ſtraßen gefogt, weldhe die alten Römer angelegt 
haben. La voie Flaminienne, Appienne; die 
flaminifche, die appifche Straße. Man fagt Ins 
beiTen bo auch: Embarrasser la voie i 
den öffentlichen Weg, die öffentliche Straße 
verſptrren. Allerpar la voie de terre, la voie 
de mer; zu £anbe, zur ee reifen. Spribre. 
fogt man no: Cet homme est toujours par 
voie et par chemin; biefer Menſch liegt im⸗ 
mer auf der Landitraße, reifet oder läuft bes 
fländig im Lande berum, {ft nie zu Haufe. In 
dee niedrigen Gprebate fagt man; Laisser une 
chose en voie; eine Sache im Wege herum 
liegen laffen; fie nidt an ben gehörigen Ort 


‚hinlegen oder einfließen. 


Big. fogt man in der theoſoglſchen Sprache: La 
voie du paradis, du ciel; ber Weg zum Paras 
biefe, zum Himmel. La voie du salut; der 
Weg des Heil, der Seligkeit 5 der Weg zum 
Deile, zur Seligkeit; fouft aud La voie étroite, 
ber fhmale Weg, genannt. La voie de perdi- 
tion 3 ber Weg des Verderbens oder ber Bers 
dammnißz der Weg zum Verderben oder zur 
Berdammniß; font au La voie large, ber breis 
te Weg, genannt. Les voies du Seigneur sont 
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Voie 


incompréhensibles ; die Wege bes Herren find " 


unbegreiflit. Toute ohair avoit eorrompu 
sa vole; alles Fleiſch hatte feinen Weg verdor: 
benz; alle Menden wandelten auf gottlofen 


egen. 

Voie lactée; ©. Laotée, 

Voie, der Weg, bezeichnet and, bie Art und 
Weife, wieman in Anjevung des Fuhrwertes 
etwas von einem Orte zum andern fortbringt, 
welder Art von Fuhrwerk man ſich dazu des 
dient; in welder Bedeutung diefes Wort im ausges 
bebntern Ginne aud von Perfonen gefage wird, 
burd) welche man etwas an einen Ort bin fens 
def, weldes mon im Deutfher: zumeilen burd bas 
Bort-bie Gelegenheit, jumeilen aber aud nur 
ſchlechthin dutch die Partitel= durch oder Mit- aus. 
brüde. La voie de la poste est la plus prompte, 
— faire teuirdes lettres; der Weg der Poſi 

fl ber geihwindefte, um Briefe an jemanden zu 
überichiden. Je prendrai la voie de l’eaug 
id werde ben Weg zu Waffer nehmen s id 
werde zu Waſſer reijen. Par quelle voie lui 
ferez-vous parvenir ce paquet ? durch welche 
Gelegenheit werden Sie ıhm biefes Packet über, 
machen? Je le lui enverrai par la voie du 
messager, ou par la voie du coche, c'est une 
voie sûre $ id werde e8 ibm durch ten Botben 
ober durch die Landkutſche fenden, bas ift eine 
fihere Gelegenheit. 11 est parti par la voiede 
la diligence ; ex ift mit der Geſchwindkutſche 
abgereret. 

'oie, heißt auch, das Geleife 3 ber Einfchnitt 
in bem Wege, welchen bie Räder eines Fuhr⸗ 
werkes in ben Erdboden madyen, im gem. Leb. 
das Gleis, und an verihiedenen Drten - die Spur 
genannt; meldes legrere Wort aber aub - den 
Raum zwiſchen zwei Rädern an einem Kubrs 
werke der Breite nach - bezeichnee. La voie d’un 
carrosse, d’une charretie; das Geleiſe einer 
Kutjche, eines Karrens. On a suivi la voiedu 
carresse ; man Ift dem Geleife oder der Spur 
ber Kutſche nadagcfolat. La voie des voitures 
d'Allemagne est plus étroite que celle des 
voitures de France ; die Fuhrwerke oder Was 
gen in Deutſchland baben eine engere Spur, 
haben wıniger Raum zwifchen den Rädern, als 
die Fuhrwerke in Frankreich. 

La voie; (Jag.) die Kährtez die Spur des 
großen WB I pretes, befonders der Hirſche, auf 
der Erbe. Les chiens ont empaumé la voies 
die Hunde baben die Fährte angenommen, find 
auf der redten Fährte. Fig. fagt man: Mettre 
ga. sur-les voies, sur la voie; jemanden auf 
die Spur belfen 3 15m Anleitung geben, mebr 
von einer Sade zu entdedten, oder aut ibm Mit⸗ 
tel und Wege an die Band geben, feine Abſicht 
befto eber zu erreichen. ©. auch Perdre, 

Vote, heiße and, die Futre; ein Wagen oder 
ein Karren voll. Une voie de bois, de pierres, 
de sable; ein Fuhre Holz, Steine, Sand. 
Man nennt, Une voied’eau ; eine Tracht Wal: 
fer; zwei Eimer Waffer, die ein Menſch an eis 
ner Trage an einem Achielioche trägt; ie. 
CShifif.) der Leckz cin Ris, ein Spalt in einem 
Schiffe, burd welche das Waſſet hinein dringt. 

I y avoit une voie d’eau à l’avant du vais- 
En bad Schiff hatte am Vordertheile einen 


Voie 


Ya der Arzeneim. twerden- diejenigen Gefäße, 
in welchen die Berbauung der Nahrungsmittel 
ihren Anfang nimmt, Les premières voies, 
die erften Wege, genannt. 

Man nenne in den Ghmel;hätten, Voie de 
litharge, die Glättgaffe, einen der Gapelle ges 
gen Über angebradten @infänitt, durch mels 
den alle bie Glätte läuft, bie bey bem Æretben 
dee Erze nidt eingefogen werden kann, und 
auffer dem Dfen geftebt : Und Voie des seories, 
die Schladentrift, den Ort, wo die Shladen 
aus dem Ofen herausfließen. S. aud Dé- 
part. (Cbpa.) 

In den Beugmanufotturen fogt men: Donner 
une voie de calandre à une étoffe ; einen 3eug 
acht mal hinter einander burd die Rolle oder 
Mange gehen laffen. Laͤßt man ihn nur viermal 
durch die Rolle geben, fo nennt man diefes Demi- 
voie. Donner une roie de chardon à un drap; 
eir Sud auffragen. | 

Voie, heißt auch, der erfle @infdniti, ben die 
Säge in das Holz oder in einen andern Körs 
— der von einander geſaͤgt werden fol, 
ma ft. 

Voie de sautereaux, heißt bep.den Glabiers 
madeen, ein Pfriemen, die köcher ju den Doden 
oder Sangenten zu erweitern, damit fie id) des 
flo leichter bewegen. 

La voie de droit; lavoielegale; (Nechteg.) 
der Weg Rechtens, ber von ben Geſetzen vorges 
ſchriebene Weg, zu feinem Rechte zu gelangen. 
La voie de faitz der Weg der Gewalt, ba man 
mit Borbepgehung der Obrigkeit fit ſelbſt 
Recht zu verſchaffen fut. (6. Übrigens Fait, 
s.m. und Accommoderment) Man fagt au: 
Être en voie de faire geh. ; auf dem Wege 
feyn, im Begriffe fteten, etwas zu thun. 

Big. wied- ein jedes Mittel, deffen man fi 
zu Erreichung einer Abficht bedient, La voie, 
der Weg, genonnt. Il ne faut passe servir de 
mauvaises voies peur arriver à une bonne 
fin; man muß feine ſchlechten Wege einfchlas 
Jen, um einen guten 3wed zu erreichen. C'est 
la voie La pluscourte, la plus sûre pour réus- 
sir; bas ift der kürzeſte, der fiberfte Weg, zu 
feinem Zwecke zu gelangen. Il a fait sa fortane 
par la voie des armes; er hat fein Glüd duch 
den Degen oder im Kriege gemadt. ©. auf 
Souterrain. 

Voilà, prep. da ift; baë ober diefes iſt j ba 
find; das ba, bicfe ba find. Voilà l’homme 
que vous demandez; ba ift der Mann, den 
Gieverlangen. Voilà les services, que je lui 
ai rendus, et voici quelle est ma récompense; 
bas find die Dienfte, die id ibm geleiſtet babe, 
unb biefes iftmeine Belohnung. Man fagt aud: 
Voilà qu'on sonne, voilà qu’on frappe ; man 
ſchellt ; man Elopft. Voilà quiest fait tout à 
l'heure, à l'instant ; das wird gleich den Aus 
genblid geicheben oder gemacht feyn. Ne voilà. 
t-il pas ? hab’ ich s nicht gefagt ? 

oile, #.m. der Schleier. Les femmes en 
Orient ne sortent point qu'elles ne soient 
couvertes d'un voiles bie ABeiber im Oriens 
te gehen nidt aus, ohne mit einem Schleier 
bebect zu feyn. Bon einem Frauenzimmer, 
weldyes eine Nonne werden will, und ibr Pros 
bejahrfangeteeten bat, fageman: Elle a pris le 


Voile 
voile ; fie bat fi einfchleieen laffen. Lesno- 


vices portent le voile blanc, et les professgs 
le voile noir ; die Rovizen tragen den wei 
Schleier, und die, welche Profeß getoan haben, 
den ſchwarzen Schleier. Donner le voile à 
une fille ; einem Mädchen, einer Jungfer den 
Schleier Überhängen; fie ſchleiern, einſchlei⸗ 
ern oder verfchleiern. 

Aug der Zeug, berzu ben Schleieen genoms 
men wird, beige Le voile, der Schleier oder der 
Schleierflor, das Schleiertuch, die Schleier: 
Leinwand, ıc. Un manteau de voiles ein Mans 
tel ven Schleierflor, Die Maler fagen: Prendre 
au voile; ein'&emälde 2 den Flor nach⸗ 
zeichnen; einen dünnen Flor Über ein Gemälde 
legen, und darauf die Umriſſe mit Kreide nach⸗ 
zeichnen. 

Big. belge Le voile, der Schleier, die Dede, 
der Deckmantel; der äuſſere Schein, worunter 
man bie wahre Geftalt einer Sadye zu verbers 
gen fut. Il se couvre du voile de la piété; 
er bedeckt ih mit dem Schleier der Frömmig⸗ 
keit. La religion étoit le voile, sous lequel 
il oachoit ses vues ambitieuses ; die Religion 
war ber Schleier, der Dedmantel, unter wels 
dem er feine ehrfächhtigen Abfichten verbarg. 
Tirerle voile surles défauts d'autrui 3 einen 
Schleier Über die Rebler eines andern deckenz 
bie Fehler feines Nächſten mit bem Mantel der 
Liebe gubeden. Manfoge: Cet homme a un 
voile devant les yeux; diefer Mann hat einen 
Schleier, eine Dede vor den Augen; Borurs 
theile oder Leidenſchaften binbern ihn, die 
Sahrheit zu erkennen. In der Dibrerfprobe 
nenne mon = die Jinſterniß dee Nacht Les voiles 
de la nuit, ben Schleier, die ſchwarze Dede ber 
Radt. 

Le voile, heiße and, ber Vorhang, In melder 
Bedeutung biefes Wore aber nur in einigen Rebenes 
orten gebroudt + oujfer melden man geroöhnlis 
der Rideau ‘ogt. À la mort de Jesus-Christ, 
le voile du temple se déchira es deux parts 
de haut en bas ; bey bem Tode Gefu zerriß ber 
Vorhang im Zempel in zwei Stüde, von oben 
bisunten. Il y avoit dans la cathedrale un 
grand voile pour séparer le Sanotuaire du 
reste du chœur j in ber Stiftslirche war ein 
großer Vorhang, ben Hochaltar von dem Übris 
gen heile des Chores zu trennen. 

Voile, s. f. bas ©: gel, La grande voile oder 
La voile du grand mat; das arofie Segel, das 
Segelamgroßen Majte. La voile de misaine; 
bas Æodfegel. La voile de fortune; bas 
Sturmſegelz ein viereckiges Segel, welches auf 
der mittellaͤndiſchen See die Tartaren bey ſtür⸗ 
miſchem Wetter aufsieben. Voiles d’eau, Waſ⸗ 
fecfegel; eine Art Segel, die man bey wind⸗ 
ſtillem Wetteribinten an bem Fahrzeuge auês 
fpannt, und bis in das Waſſer x rantre hängen 
1äßt, fon oud -Kriftfegel- genannte. (S. übri⸗ 
gcns Artimon, Étai, latin, ine, Perroquet, 
etc,) Mettre à la voile; unter Segel genen. 
Faire voile; fegeln.Mettre les voiles au vent; 
mettre à la voile; die Segel beyſetzen, aufs 


fpannens anfangen zu fegrin. Serrer de voiles; _ 


faire Pan voiles, wenig Segel fütren. Etre 
prêt à faire voilez fegeitlar oder fegelfertig 
fon. ©. aud) Bander, Caler, Ferler, Force, 


Voile 


Forcer, Saluer, ete. 
Aus die Schiffe ſelbſt, welche Segel: führen, 
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. werben ſchlechthin Voiles, Segel, genonnt. Une 


flotte de cinquante voilesz eine Flotte von 
fünfzig Segeln oder Schiffen. 

Fig. füge man: Donner dans un dessein à 
leines voiles; einer Abficht, einem Vorha⸗ 
en von ganzem Herzen beptreten. Aller à 

voiles et à rames dans quelque affaire; fein 
Moͤglichſtes bry einer Sade thun; alle feine 
Kräfte anftrengen, um BR befördern. 

Voile, de, part, et adj. gefchleiert, ver⸗ 
ſchleiert 3 mit einem Schleier bedeckt oder ver⸗ 
hülltz eingefchleiert. (S. Voiler) Man nennt, 
Une voix voiléez eine gebämpfte oder aud) 
eine beifere, bumpfe Stimme. In der Dichter⸗ 
fprade ſogt man: Le soleil voilé d’un nuage; 
bie mit einer Wolke verfäleierte, durch eine 
Wolke vrrbuntelte Sonne. 

Voiler, o.a. mit einem Vorhange bebeden; 

einen Borbang vor etwas hängen; is. ſchleiern, 


"perfchleiern; mit einem Schleier beteden oder 


verbüllen; einen Schleier um oder vor etwas 
hängen. (S. Voile, #.m,) On voile les images 
dans les églises pendant le carème; während 
der Kaften hängt man einen Borbang vor die 
Rivhcntilber. En ce pays- là, toutes les 
femmes se voilent pour paroitre en public, 
elles ne sortent que voilées; in biefem kande 
verfchleieen fich alle Weiber, verhüllen ich alle 
Weider mit einem Stleier, wenn fie öffentlich 
erfcheinen wollen, fie geben nidt anteré alé 
verſchltiert aus. Vöiler une filles ein Mäds 
chen, eine Jungfer, die eine Nonne werden will, 
ſchleiern, einjdiciern oder verſchleiern; ihe 
den Schleier Überhängen. Men fage gewöhnliger: 
Donner le voile à une fille, 

Ge. beige Voiler, bemäntelnz einer böfen 
Sache einen guten Schein zu geben fudyen; ic. 
feine wahre Abſicht, feine ©efinnungen unter 
einem falſchen Scheine verbergen. Ils voiloient 
leur révolte du prétexte de la religion; fie 
bemäntelten ihren Aufruhr mit ber Keligion ; 
die Religion mußte ihnen zum Vorwande ıbres 
Aufrubres dienen. Voiler son amour des ap- 

rences de l'amitié; feine @icbe unter dem 
Débleier ber Freundfchaft verbergen. 

Voilerie, s, f. die @egeifabrit oder Gegele 
manufacturs eine Anſtalt, wo Segel verfer⸗ 
tigt und die beſchädigten Segel ausgcbefjert 
werben. 

Voilier, s.m. ber Segeler oder Segler; ein 
Schiff, in Anfebung feiner Art und Weile zu 
fegeln. Ce vaisseau est bon voilier, est me- 
chant voilier; diefes Schiff ilt ein guter, ein 
ſchlechter Segeler, ſegelt gut, fegelt ſchlecht. 

Voilière, 5. f. fo nennt Johann Bernouli bie 
frumme Linie, welche ein Segel befchreibt, wenn 
der Wind hinein bläfet. 

Voilure, s. f. das Segelwerk; fämtliche zu 
einem Schiffe erforderliche Segel mit ihrem 
Zubehör; it. diejenigen Segel, melde man 
während ber Fahrt nach Verſchiedenheit des 
Windes gebraucht. Une voilure incemplètez 
ein unvolljfändiges Segelwerf. Nous fûmes 
obligés de changer de voilure quatre fois en 
un jour; wir waren genéthigt, viermal in eis 
nem Tage bie Segel zu ändern, andere Gegel 
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beyzuſetzen. 


Voir, v.a. (Je vois, in pois, il voit; nous 
goyons, pous ez, ils voient. Je voyois. 
Je vis. Je verrai. Je verrois. je voie. 
Que je visse, Voyant. Vu)feben; vermitteft 
der Augen, durd) den Sinn des Geſichtes em⸗ 
pfinden ; ie. anfehens befeben, mit Aufmerts 
famkeit betrachten; is. anfeben, durcfeben; 
einen Gegenftand unterfuhen und darüber urs 
theilen, Je vois un homme; je le vois 
vientz ich febe einen Menſchen; id febe ihn 
fommen. Cela se voit de loin; bag ſieht man 
von weitem. C’est une chose que j'ai vue de 
mes yeux, de mes propres yeux; bag ift cine 
Sache, die id mit meinen Augen, mit meinen 
eigenen Augen gefeben babe. Platon voyant un 
jeune homme, lui dit ; Plato, einen jungen 
Menſchen fehend, alé Plato einen jungen Mens 
fen fab, odet aud, Piato, welder einen juns 

en Menfhen lab, fagte zu ibm. Voyez ce ta= 
leau, il mérite d'êtrevu; feben Sie, betrach⸗ 


ten Sie dieſes Gemälde, e8 verdient gefeben zu 


werden. Une chose à voir; eine Sache, bie 
man feben muß; eine febenéwerthe Sache. Le 
rapporteur n'a pas encore vu mon procès; 
der Referent rat meinen Prozeß nod nicht an: 
cfeben, bat die Acten noch nicht durdhgrfehen. 
Lette pièce a été vue par d’excellens ori- 
tiqueszdiefesSräd ift von vortrefflihen Runft- 
cidters durchgeſehen worden, Man jagt: Si 
eela arrive, nous verrons ce qu’il faudra faire; 
menn diefes gefbiebt, fo wollen wir feben, was 
zu thun ift. Jronifb ſogt man in der niedrigen 
Gptebart: C'est un beau venez-y-voir; da 
ficht min etwas Schönes 3 das verlchnt fid 
wohl der Mühe zu febens es belebnt die Mühe 
nicht, es ift der Mühe nicht werth, biefes zu 
eben. 
f Voir, feben, heist ont, fi burc das Sehen, 
Anſehen oder Anfchauen der Gegenſtände ges 
wife Kenntniffe erwerben. C’est un homme 
qui a beaucoup vu; er ift ein Mann, der viel 
eſchen bat. Ilse propose de voir cette année 
— et la Hollande; er nimmt ſich 
vor, dieſes Jahr England und Holland zu fes 
ben. Ilest tout neuf, il n’a encore rien vn; 
er ift ganz unerfabren, er bat nod nichts ges 
eben. 
er gn.; jemanden feben, beige fo viel als, 
Le fréquenter, mit ihm umgeben ibn öfters 
befuchen: und wenn von einem Beſuche bey vor: 
nehmen Pirfonen die Rede if, ihm feine Aufs 
mwartung maden.Il ne voit que des gens d’une 
bonne réputation; ergeht nur mit Leuten um, 
bic einen guten Ruf haben. J'ai été deux fois 
le voir; id) babe ihm zweimal beſucht; id bin 
zweimal bey ihm gewefen. Aller voir qn.; zu 
jemanden geben ; ibn befuden. Il ne voit per- 
sonne; er hatgar feinen Umgang; er lebt ganz 
für fib. Us étoient mal ensemble, je les ai 
réconciliés, et ils se sont toujours vus de. 
uis; fie ſtanden nicht qut mit einander, ich 
babe fie verföhnt, und feitbem feben fie fit, be: 


fuden fie einander täglid. Man fagt au: Un. 


médecin voit un malade; ein Arzt befucht eis 
nen Kranken, ſieht, was der Kranke mat, 
oder wie man au wohl zu fagen pflege, ficht nad) 
einem Kranken. Il ne verra aujourd’hui que 
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ses plus intimes amis; er wirb heute nur feine 
vertrauteften Freunde feben ; fein Haus wird 
beute nur feinen vertrautefien Freunden offen 
feyn. Von einer Perfon, bie in einem üblen 
Rufe ſteht, fagt man: Ce n'est pas une per- 
sonne à voir; bag ift keine Perfon, zu weicher 
man geben, mit weldyer man Umgang haben 
tann. Il n’a pas encore vu le ministre depuis 
son retour; er bat ben Minifker feit feiner Bus 
rückkunft no nidt geieben, ibm feine Aufs 
wartung noch nidt gemadt. 

Voir, feben, beißt in manchen Nedensarten auch 
fo viel als, bemerken, finden, antreffen. J'ai 
vu cette expression dans Boileau; id babe 
biefen Ausdrud in Boileau gefehen oder gefuns 
ben. Cela se voit dans l'ordonnance de 1667; 
diefes findet man, biefes flcht in der Berorez 
nung ven 1667. 

Voir, feben, heißt oud fo viel els, S’aperee- 
voir, connoitre; merken, ertennen, cinfeben. 
Il y a long-temps que l’on voit qu'il se ruine; 
man fiebt fdjon lange, daß er fih zu Grunbe 
richtet. Ne voyez-vous pas qu'il vous trompe 
qu'il se moque de vous? feben Sie nicht, daß 
er Sie becriegt, baß er fidy Über Sie aufhält? 
Je vis bien qu’il me manqueroit de parole; 
ich fab wohl. baß er mir nidt Wort halten 
würde. Mon fagt aub: Voyons s’il osera; laßt 
feben, wir wellen feben, ob er fit unterſtehen, 
ob er eö wagen wird, 

Voir, feben, beißt zumwellen aud, bie Befchafe 
fenbeit eines Dinges burd die Übrigen Sinne 
zu erkennen ſuchen; verfuchen. Voyezsi le vin 
est bon; jehen ober verfuchen Sie, ob der Wein 
gut ift. Voyezsices deux odeurs sont difle- 
rentes; verfudien Sie, ob dieſe beiden Grrüdye 
verſchieden find.1l faut voir si ce fer est chand; 
man muß feben, verfuchen ober fühlen, ob dies 
fes Eifen bcifift. Voyez si cet instrument est 
d'accord; feben @ie, ob dieſes Inftrument ge 
ftimmt if. Je l'ai vu chanter; id babe 1bn 
fingen hören. Man (ogt qud: Voyons si cela 
réussira; wir wollen feben, wir wollen vers 
ſuchen, ob biefeé gelingen wird. 

Voir, feben, heißt au fo viel als S'informer 
fit ertunbdigen. Voyez s'il est chez lui, s’il 
est venu; ſehen @ie, ob er zu Haufe, ob er ges 
kommen if. Man fagt in der geribtliben Spredes 
Assigner pour voir dire et ordonner; jeman« 
den vor Geridt Laden oder beſcheiden, um zu 
hören, was gefagt und befohlen wird. 

Voir sa femme; bey feiner Frau fehlafen; 
feiner Frau ehelich beywohnen. 

Bon einer Menge figütlichet und fpribmbrelider 
Redensarten folgen hier nur einige wenige. Die 
übrigen fleben bereits afle unter den Wörtern, die 
mie Voir auf eine figérlide Ure verbunden find, Il 
n'a rien à voir sur les autresger bat auf die 
andern nidt zu feben; die andern geben ibn 
nidté an; er bat ben andern nichts zu befeblen 
Il n'a rien à voir à ce qui me regardez er bat 
fid um meine Sachen nidt zu betümmern ; 
Sachen, bie mich betreffen, geben ibn nichts 
an, Voir venir qu, einen fommen feben, feine 
Abſichten errathen, oder auch, abwarten, bie er 
etwas unternimmt, um feine Mafregeln dar⸗ 
nad) einzurichten. Il semble à voir; man foll: 
te glauben oder denfen. Voir le jour 3 das Light 
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ber Welt erblicken; geberen werben ; auf die 
"Belt tommen. Il n'est pas digne de voir le 
jour; eg ift nicht werth zu leben. Nous en 
avons bien vu d’autres; wir haben fdjon ans 
dere Leute gejeben, alé du bift; wir haben es 
fhon mit andern Keuten zu thun gebabt, wir 
fürdten uns nicht vor deinen Drohungen. Je 
iui ferai bien voir à qui il a affaire ; ih will 
ibm {con zeigen oder weifen, mit mern er ed zu 
tyun bat. C’est à vous à voir qu'il ne lui 
minque rien; das if eure Sade, nachzuſe⸗ 
Len dafür zu forgen, baf ibm nichts fehle. 
Voyez à nous faire souper ; febt, daß wir éts 
was zu Nacht zu effen bekommen; forget für 
das Radt-Effen. Qui voit, est vus wer fiebt, 
wird gefcben z von einem Orte, den man fiebt, 
kaun man auch gefeben werden, Dis-moi qui 
tu vois, et jete dirai quitues; ſage mir, mit 
tern du uingebft, und id will dir jagen, wer 
bu bift. ©. auch Bouteille, Clair, Fond, 
Goutte, Jour, Loin, Loup, Oeil, Pays, etc, 

Voir, p.n. feben; eine gewiſſe Richtung, 
bie Ausficht nad einem Orte, nad einer Ges 
gend bin haben, Cette maisan voit sur un jar- 
din, sur une ruez dieſes Haus ficht, oder mie 
man gewöhnlicher fagt, bat die Ausfidt in einen 
Garten, auf eine Strafe "Cette hanteur voit 
la place, voit le rempart de la placez von 
bi. fer Höhe fiebt man die Keftung, fieht man 
den Wall der Feſtung, oder in der Kriegsfprode, 


von biefer Höhe kann man die Geftung, den 


Feſtungswall beftrrichen oder befchießen. 

Voire, ado. diefes olte Nebenwott wird anflatt 
même, oder auch Bragieire anflott vraiment ? 
gebraude, Mon fagt: Tout le monde étoit de 
get avis, voire Mr. N. qui n’est jamais de 
l'avis de personne; jedermann war biefer 
Mepnung, felbft (ſogard Hr. N. der fonft nie 
mit jemand anders einertei Meynung ift. Vous 
ferez cela? voire? das mollen @ie thun? 
Wirtiih? Im Ernſt? Wr wollen feben. 

Voirie, s. f. bas WegerAmt; ein Collegium, 
welches die Aufficht über die öffentlichen Wege 
und Sandftraben bat, mie ou, das Amt und die 
Stelle eines Wrges Auficheré. Ghemals hieß 
Voirie fo viel als Grand chemin. 

Voirie, beift out, der Schind⸗Acker, Schind⸗ 
Anger; ein Plat aufferbalb der Stabt, wo 
man ben unbraud)baren Unrath und das umges 
fauene Bieh binwirft, und wofelbft es von dem 
Abdecker oder Schinder abgededt wird; iſt dies 
fer Pla ein vertiefter Det, fo fagt man, die 
Schindgrube, Shindergrube, und in Anfehung 
des Unrathes, die Schundgrube. On a jeté le 
corps dece malheureux A la voirie; man hat 
den Körper diefes Unglädlichen auf den Schind⸗ 
Anger geworfen, 

Voisin, ine, adj. benachbart; zunächſt an 
aber neben einem andern wohnend; an cinans 
ber floßend oder liegend. La maison voisine; 
das benadhbarte Baus. Dans les lieux voisins; 
in den benadbarten Ortern. Nous ne saurions 
&t-> plus voisins; wir können nicht nähere 
Radbarn feyn; wir können nicht näher neben 
einander mobnen. Les terres voisines de la 
forêt dela rivière; die zunãchſt anden Wald, 
an ben Fluß ftofen'en oder liegenden Éder.. Ce 
jardin - 1à est trop voisin du grand chemin} 


Voisin 1101 
biefer Garten liegt zu nabe an ber kandſtraße. 
Voisin, ine, s. der Nachbar, die Nachba⸗ 
zinn. Ils sont voisins et bons amis; fie find 
Nachbarn undgute Freunde. 
Voisinage, s.m, die Nachbarſchaft; die nas 
be um uns wohnenden Perfonen; die Nachbarn; 


it. bie Rachbarſchaft; d'e Gegend, in welcher 


fie nahe um ung wohnen. 'Fout le voisinage 
accourut au bruit; die ganze Rachbarſchaft 
lief auf den Lärmen herbey. Les maisons du 
voisinage; die Häuſer in der Nachbarſchaft. 
Man ſogt auch: Le voisinage de la forêt, des 
montagnes; die Xadbarfhaft des Waldes, 
der Berge. 

Voisiner, 0, n. gute Ratbarfhaft halten; 
feine Rachbarn fleißig befuhenz gerne mit ibs 
nen umgeben. Il ne voisine point; er hält 
feine Nahbarfhaftz er gebt nicht zu feinen 
Nachbarn. (gem.) Spribro. Il n’est voisin qui 
ne voisines wer feine Nacht arſchaft hält, jeis 
neRadbarn nicht befucht, ift fern guter Nachbar 

Voiture, s. f. bas Zubewertz eine Mafchis 
ne, Perfonen und Sachen von einem Orte zum 
andern zu fhaffen, zu bringen, zu führen, zu 
fahren, und wenn von einem großen Nadyen 


. oder Flußſchiffe dir Rede if, das Fahrzeug. Le 


carrosse est une voiture fort commode; bie 
Kutjche ift ein fehr bequemes Fuhrwerk. Le 
bateau est une voiture fort commode; derRas 
chen ift ein febr bequemes Fahrzeug. Je ne sau- 
rois m’accoutumer à oette sorte de voiture; 
id kann mid) an diefe Art von Fubrwert nidt 
gewöhnen. Im engern Verſtande pflege mon eine 
Kutfche, Une voiture, und im Deutfgen - einen 
Wagen- ju nennen, Faites avancer ma voitu 
laßt meinen Wagen vorfabren. Ila mis bas sa 
voiture; il a mis voiture bas, à bass er bat 
feine Kutfche, den Rutfhentaften von bem Ges 
fielle abnehmen laſſen. Im Branzöfiigen wird 
aud eine Sänfte, die von Dferden oder Mauls 
efeln getragen wird, Une voiture, genannt, La 
litière est une voiture fort commodez bie 
Sänfte ift eine febr bequemeMafhine zum iz 
fen, von einem Orte gum andern zu fommen. 
Men nennt, Un earrosse de voiture; eine 
Frachtkutſche, eine Kutfche mit einer Schofßs 
telle, (Panier), Padete und andere Sachen 
barein zu paden und mitzunehmen. 

Voiture, beige aud, bie Fracht, die Labungs 
die Sachen, welche man vermittelft eines Fuhr⸗ 
werkes von einem Orte zum andern bringt z 
it. bie Fracht, das Frachtgeld oder der Fuhr⸗ 
lehn für die Rortbringung der Waaren oder 
Pirfonen, im gem. Leb. au -die Fubrt- genannt. 
Le voiturier s'en est retourné à vide, il n'a 
pu trouver voiture; ber Fuhrmann iſt leer zus 
rüd gefahren, er bat keine Kracht finden tôns 
nen. Il a sa voiture; er bat feine Fracht oder 
£abung. Iln’a que démi-voiture; er bat nue 
halbe Grant oder Eabung. Il faut payer la 
voiture de ce vin; man muß bie Fracht für 
diefen Wein bezahlen. Il a tant pour chaque 
voiturez er befommt fo viel für jede Fubre. 
Une lettre de voiture; ein Sradtbrief o 
Fracht zettel. Sptichw. fagt man im Serge, wenn 
man fiebt, daß etwas umfällt oder fallen will : 
Adieu la voiture! @lüdliche Reife! Il est 
veau par la voiture des cerdeliers; er if zu 
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Fabe gelommen, oder mie man im gem. £eb. fagt, 
er ift auf bes Schuſters Rappen getommen. 

Voituré, ée, part. et adj. verführt, geführt, 
gefahren, 2, S. Voiturer, 

Voiturer, v. a. verführen, oder aud nur 
félebebin, fähren oder fahren; bermittelſt eis 
nes Fuhrwerkes oder Fahrzeuges von einem 
Drte gum andern icharfen. Voiturer du vin, 
du blé ; Win, Getreide verfäbren, Voiturer 
l'argent de la recette generaleau trésor royal, 
das Geld aus der Generalkaſſe in den tôniglis 
den Schah, in die Böiniglihe Schatztammer 
führen oder fahren. Im gem. Leb. ſogt man: 
Voulez-vous me voiturer jusque-là ? wollen 
Sie mid in Ihrem Wagen bié dahin mits 
neomın ? 

Voiturier, s.m. ber Fuhrmann. Les voi- 
turiers par terre; die Landfuhrleute; bie 
Buhrieute zu Lande. Les voituriers par eau; 
die Sch. ff eute. 

Voiturin, 5. m. Gin ous dem Jeallenlſchen 
V'etturino gebilderes Wott, wodurch man in Jtas 
fien und deu angrenzenden franzöjifhen Propinzen 
einen Fuhrmann oder Kohnkutfcher=- bezeichnet, 
der die Reilenden mit feinem Fuhrwerke und 
—— Pferden von einem Orte gum andern 
fürt. 

Voix, 5. f. die Stimme der Menſchen und 
ber Thiere. A haute voix; mit lauter Stims 
me. J'entends une voix qui m'appelle; td 
höre eine Stimme, die midruft. 11 a une voix 
de basse, de taille, eto,; er bat cine Bafz 
flimme, eine Zeuerftimme, ıc. La voix des 
oiseaux; bie Stimme der Vögel. La voix d'un 
lion rugissant; die Stimme eines brüfenden 
Löwen. Man fagt: De vive voix ou par écrit; 
mündlich over fhriftlid. In den Orgeln wird 
ein Regifter, deſſen Pfeifen die menſchliche 
Stimme nabahmen, La voix humaine, die 
Menſchenſtimme, genanne. . 

In cer M fit nennt man die Singer und Säns 
geeinnen, Voix, Stimmen. Le conoert étoit 
composé de quatre voix et de six instrumens; 
das Gonc.rt beſtand aus vier Stimmen und 
ſechs In trumenten. 

Big. ıoge man: Apprendre geh. par la voix 
de la renommée; etwas durch die Stimrhe bes 
Gerüchtes, durch das Öffentliche Gerücht er- 
fahren. La voix de la nature ; die Stimme 
dæ Natur La voix du sang de l’innocent 
crie vengeance ; die Stimme des Blutes des 
Unfduloiuen, die Stimme des unfhuldig vers 
goffenen Blutes ſchreiet um Rache. Die Didrec 
pflegen die Göttinn Kama, La Déesse aux cent 
voix, die hundertfiunntige, oder wie man im 
Deuriben gewöhnliger ſogt, die hundertzüngige 
Göttinn- zu nennen. — 

Vo:x, bie Stimme, heise ou, die buch Worte 
oder Zeichen ausgeorüdte Meynung in der Bes 
ratbfdlagung mebrerer, mie aub, das Recht, 
feine Stimme zu geben; das Stimmrecht. 
Douner sa voix; feıne Stimme geben. Dé. 
eider gch. à la pluralité des voix; eine Sache 
burd die Mehrheit der Stimmen cntfdwiben. 
Il n’a point encore de voix dams l’assemblöe; 
er bat noch keine Stimme in der Berfammlung. 
S. auch Actif, Consultatif und Délibératif, 

La voix publiques bie allgemeine Stimme, 
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die Öffentlidhe Meynung, bas allgemeine Ur, 
tbeil bes Volkes. La voix du peuple est la 
voix de Dieu; die Stimme des Volkes ift die 
Stimme Gottes; das allgemeine Urtheil ber 
Weit ift mehrentheils gegründet. 

Vol, s.m. der Klug; die Bewegung eines 
Vogels durch die Euft, vermittelt feiner Flü⸗ 
gel. L'aigle a le vol fort haut; der Adler bat 
einen ſehr hoben Flug, fliegt febr bot. Man 
pflege aub den Raum, den ein Bogel im Fliegen 
auf einmal und ohne auszuruben, zurädiegt, 
Le vol ju nennen. Le vol de la perdrix n'est 
pas long; der Klug des Rephuhnes geht nicht 
weit; das Rephuhn fliegt in einem Fluge nidt 
weit. ©. au Chapon. 

A vol d’oiseau, heißt fo viel als, En ligne 
droite, ingerader Linie; gerabes Weges. De 
Paris à Rouen, il n’y a que vingt lieues à vol 
d'oiseau; der gerade Weg von Paris nad 
Rouen beträgt nur swanzig Meilen, 

ig. fagt man: Prendre un vol trop haut; 
einen zu boben Flug nehmen; zu bod) fliegen 
wollen; fid über feinen Stand — allzu 
bot hinaus wollenz it. es ju hoch anfangen; 
einen allyu großen Aufwand machen, zc. Il ne 
pourra pas soutegjr le vol qu'll-a pris; er 
wird es nidt ausfübren Eönnen, wie er es an⸗ 
gefangen bat. Le vol desidees; der Flug ber 
Ideen oder Gedanken. Man fagt von einem _ 
Menfhen, der auf einmal von einer niederen 
Stelle zu einer ſeyr hoben und wichtigen binauf 
geftiegen ift: Il est parvenu de plein vol; er 
bat ſich auf einmal pinaufgefhmungen. Im gem. 
Led. fage man von einem Menſchen, der eine bes 
fonbere Geſchicklichkeit zu irgend einem Ges 
fchäfte oder zu Ausführung einer Sache befigt : 
ll a le vol pour ceite chose; er bat die Gabe, 
die Fähigkert, die Geſchicklichkeit oder daß Ta⸗ 
lent dazu. Ja ah lichet Bedeurung fagt mon au: 
Cet homme a le vol pour les grands sei» 
gneurs; il a le vol des grands seigneurs; dies 
fer Mann weiß gut mit großen 2. umzu⸗ 
gehen; er weiß ſich bey großen Herren beliebt 
zu mahen; er bat das Œalent, fit die Zuneis 
gung der Grofen zu erwerben. 

Auf den Ehearern best Le vol, ber Klug ober 
das Fliegen, das Dinaufs oder Herabfahren 
einer oder mebrerer Perſonen, vermittelſt eis 
ner Flugmaſchine. Il y a dans cet opera des 
vols bien hardis et bien exécutés ; es fommen 
in biefer Oper ſehr GE ne und wohl ausgeführte 
Flüge vor. 

Le vol de corde, (Beuerw.) S. Courantin, 

Bep den Falkenieren oder Balknern wird eine jes 
de beiondere Anzahl von Beizvögeln, b. i. abs 
gerichteten Raubvögeln, Er andere Vögel 
oder biere bamit zu fangen, vol, und die 
Jagd mit folden Beizpögeln, La chasse da 
vol, oder auch wohl fblebthin, Le vol, die Beige, 
genanne. Le vol pour le héron, pour le milan, 

our la pie, etc. ; bie Beizvögel für ben Reis 
ber, für ben Geier, fürbdie Xifter. Le vol da 
héron, du milan, de la pie; die MReiherbeize, 
die Geierbeige, die Alfterbeize; bas Weizen 
oder Jagen diefir®ögel mit abgerichteten Raub⸗ 
vögeln. ©. aud Volerie, 
ol, beißt In der Faltenletkunſt and-bie Ränge, 
oder vielmehr die Breite eines mit ausgelpanns 
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ten Flügeln in ber Luft ſchwebenden Raubvo⸗ 
gels der Raum zwiſchen den briden Spigen 
dex ausgefpannten Flügel, mit Inbegriff des 
dazwiſchen befindlichen uͤbrigen Theiles des Kör⸗ 
pers. Cet oiseau a tant de pieds de vol; dies 
fer Bogel mift im Fluge fo viel Schub. Auch in 
der Wapent. werden zwei an einander hängende 
unb auégebreitete Alügel cineé Vogels, Un vol, 
unb ein einzelner Zlügel, Un demi.vol genannt. 

Vol, s. m. der Diebflahl ; die Handlung des 
Stehlens und die geftohlne Suche felbft 4 das 
geftoblne Gut. Un vol domestique; ein Haus. 
biebftahl. Un vol avec eHraction; ein Dieb⸗ 
ftayl mit Ginbrud.Un vol aveo déguisement; 
ein von vermummten Perfonen verübter Diebz 
ftabl. Un vol de nuit oder nocturne; ein 
nädtliher Diebſtahl. Un vol qualifié; ein 
nabmbañfter, widtiger, an trous einer Öffents 
lichen, dem gemeinen Weſen — Sache 
verübter Diebſtahl. Un vol de grand chemin; 
ein gewaltfamerDiebflahl auf éffentliher Land: 
ftrafes ein Strafenraub, Recéler un vol; 
einen Diebftabl, das geftohlne Gut verhehlen, 
heimlich bey fich vertersen. 

Volable, adj. de t. g. beftehlhar; ber oder 
bie befloblen werten kann; is, fleblbars was 
leicht geftoblen werden kann, im gem, Leb. ans 
gveififé. Ce n'est pas un bomme volable; 
diefer Dann ift nicht befteblkar, kann fo leicht 
tube beftoblen werden. Une chose volable; 
eine ſtehlbare, eine angreififhe Sade. 

Volage, adj. det. g. flatterhaft, Leidtfinnig 
und unbeftändig. La jeunesse est rolage; die 
Jugend ift flatterbaft. Un ament, un cœur 
volage; ein flatterbafter, unbefändiger Liebs 
baber ; ein flatterbaftes Herz. S. aud Feuz 
(Urzen.). 

Volaille „ 8. F. das Federviehz das zahme 
Geflügel, befonders bie Hühner und Kapaunen. 
Man fagt : Mettre une volaille an pot ; cin als 
te6 Huhn oder einen Kapaun in bin Zopf thun. 

Volailler, s.m. der Federviehhändler. 

Volant, ante, adj, fliegend, Un dragon 
volant; ein flicgender Drache. Poissons vo= 
lans; fliegende Fiſche. ©. aud) Poisson, (Apr.) 

Man nennt, Une chaise volante, einen an 
Seilen befeftigten Stuhl oder Seffel, den man 
aus dem untern Stodwerte eines paufes durch 
eine im Boden befindliche Öffnung in das obere 
Stockwerk binauf ziehen fann; Und Table vo- 
lante, einen Eleinen Tiſch in einem Zimmer, 
ber feinen beftimmten Platz bat, fondern den 
man, fo wie man ibn braucht, von einem Orte 
zum andern binträgt. Une draperie volantes 
(Mol. ein fliegendes Gewand; ein leichtes Bes 
wand, bas fo gemalt ift, als ob es von der Luft 
bewegt würbe. .@. auch Assiette, Caohet, 
Camp, Cerf, Feuille, Fusée, Pistole, Pont, 
Passe-volant, Tache, Vérole, 

Im Billardipiele heise, Blouse volante; taë 
Freiloch; eins von ben fech6 Löchern bes Bils 
liards, worein man nad) der Verabredung ber 
Spieler feinen Gegner nicht machen darf. 

Volant, s.m. der Federball ; ein auf einer 
Seite mit Federn befegter Ball zum Spielen; 
it. der Flügel einer Windmüßle; der Wınds 
möblenflügsli is. der Windfana anden Schlag⸗ 
Uhrenz zwei Flügel auf einer Welle, das nelle 
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Spiel des Schlagewerkes burd den Umſchwung 
dieſer Flügel ein wenig zu hemmen; is. ein 
leichter, ungefütterter Überrod der Männer 
in Sommer, 

Volatil, ile, adj. ee) flidtias was 
leicht verflicat, fids Leicht in zarte Düafte vers 
wandelt. Sel volatil; flüchtiges Salz. Alcali 
volatil; Be £au enſalz. 

Volatile, s.m, das Geflügel; ein flieaens 
bes, mit Federn und Flügeln verfehenes Thier. 
Cet animal est du geure des volatiles; dieſes 
Thier gehört zu dem Geſchlechte ber fliegenden 
tiere. Man fogt auch adiective: Les diverses 
espèces volatiles; die verfdiedenen Gattuns 
gen des Geflügels. 

Volatilisation, s. f. (Cppm.) die Verflüch⸗ 
tigung ; die Verwandlung der feften Xheile eis 
nes Körpers in Dämpfe und Dünfte. 

Volatilisé, ée, part. et adj. verflüchtigt. 
©. Volatiliser. 

Volatiliser, v. a, (Ehpm.) verflũchtigen; 
einen Körper in Dämpfe und Dünfte verwan⸗ 
bein. Se volatiliserz fi verflüchtigen. 

Volatilité, &.f. bie Flüchtigkeit; (Chpm.) 
die Eigenſchaft eines Körper», fi, wenn er 
der Wirkung des Feuers auegefcgt wirb, leicht 
in Dämpfe und Dünfte zu verwandeln oder 
ausjndünften ; ie. fig. die Klüchtigkeit; die Eis 
genjchaft eines Menſchen, eine Sade eilfertig 
und obne gebörige Aufmertfamteit, zu verriche 
ten. Big. fagt mon eub: La volatilité de ses 

rojets; die Beränderlichkeit, Unbeſtändigkeit 
einer Entwürfe, 

Volatille,s.f. das Geflügel; alle cfibare Bös 
gel, ſowohl die gabmen alé wilden. 11 ne leur 

onna à diner que de la volatille; er gabibnen 
zur Mittagemahlzeit lauter Geflügel. (gem.) 

Volcan, s.m. ber fruerfpeiende Berg; (der 
Vulkan). Big. fageman: Ce poëte est un vol- 
can; diefer Dichter ift ein Keuerkopf, bat eine 
feurige, ſehr lebhafte Einbildungskraft. 

Voleanique, adj, de 4. g. Mon nennt, Pro 
duits volcaniques; vulfanife Producte; fois 
he natärlide Körper, welche durch das unter⸗ 
irdiſche Feuer erzeugt, oder doch beträchtlich 
verändert, und von feuerjpeiendenBergen auss 
geworfen worden find. 

*Volcanisé, ée, part. etadj. in Feuer und 
Flammen gefegt ; erhigt. ©. Volcauiser. 

*Volcaniser, v.a. in euer und Flam «1 
fegen ; erbigen. Les têtes volcanisées par Is 
fureurs de Robespierre et les ardeurs Au cli= 
mat ; die durch Roberpierre's Wuth und burd 
bie Wärme des Glima’s etbigten Köpfe. 

Vole, s. f. die Bolte im Rartenfpiele, wenn 
einer der Spielenden alle Stiche oder Lefen 
macht. Fig. fagt man, wenn bon irgend einer Uns 
ternehmung die Nede in: Il a fairta vole; er bat 
burdaus babe gewonnen; et bat allen Bor⸗ 
theil davon gejogen, der davon zu gieben mar. 

Volé, ée, part. et adj. geftoblen, geraubt, 26. 
S. Voler, o. a, 

Volée, s,f. ber Klug eines Vogels. On dit 
que les hirondelles traversent quelquefois la 
mer tout d'une vo'ée; man jagt, daß bie 
Schwalben zumeilen in cınem Klage Über das 
Meer fliegen. La perdrix vient de prendre sa 
volée, a pris sa volée; das Rephuhn ift aufs 
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Volée, ber Klug, heise au, fo viel Wögel, 
als mit einander in einem Daufen fliegen. Une 
volée de pigeons, de perdrix; ein Klug Tau⸗ 
ben; ein Klug ober Zug Rephühner. La volée 
de Mars, la volée d’Août ; der Märzflug oder 
die Märzbrut, Auquſtbrut ; die jungen Zaus 
ben,mele im März oder im Auguft ausgefoms 
men find, undgum erftenmale auéfliegen. Des 

igeons de la mème volée; Tauben von einer 
Brut oder von einem Gchede. Man fagt aub: 
Une volée de jeunes mouches à mielz ein 
Schwarm junger Bienen. Une volée de sau- 
terelles ; ein Schwarm ‚Heufchrecten. Une vo- 
lée de jeunes gens; ein Schwarm, eine Mens 
ge junger Leute. Une volée de travailleurs; 
eine Menge in einer Reihe angeftellter Arbeis 
ter, die einerlei Arbeit zu gleicher Zeit verrich⸗ 
ten. Une volée de coups de bätons; eine 
Tracht Stockſchläge. Im gem. Leb. wird au der 
Rang oder Stand, bie Würde, bas Alter und 
die Lebensart eines Menſchen, La volée ges 
nannte. Une personne de qualité de la hante 
volée, de la première — eine Standes⸗ 
perſon vom hoben Range, vom erſten Range. 
ll ne doit pas traiter d’égal avec ce seigneur, 
il n'est pas de sa volée; er muß diefen Herrn 
nicht wie feines Gleichen nn er ift nicht 
von feinem Stande oder Schlage. Ils sont tous 
de la même volée; fie find alle von einem 
Schlage oder eines Gelidters; es ift einer mie 
der andere, fie taugen alle nidté. €. auch 
Bonnet, ur 
Volée, wird übrigens no von verfchiebenen 
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derfelben gefagt, wenn fie mit Gewalt fortges 
trieben, oder fonft auf eine andere Art in Ber 
wegung gefegt worten find. Man fagt im Balls 
fpiele: Jouer de volée; prendre de volée, A 
la volée; den Ball im Fluge ichlagen oder tref: 
fen; ihn zurüd fhlagen, ebe er di: Erde berührt. 
Und wenn jemand fchr geübt darin ifl, ben Ball 
im Zluge zu treffen, fage wan: Get homme a 
la volée bonne, la volée sûre, Donner de 
volée dans la grille, dans l'aiss den Ball ges 
rades Weges in bas Gitter oder auf bas Bret 
félagen. S. auch Bond, 

Man fagt: Sanner à toute volées mit allen 
Glocken auf einmal oder gujommen läuten, 
Se ıner une, deux, trois voléesz einmal, 
zweimal, dreimal läuten, fo daß jedesmal 
awifen dem Läuten ein gewiffer Zeitraum 
verftreicht. 

An der Geſchöhkunſt heiße Volée, bas Munds 
ftäd, fon au Le troisième renfort genannt. 
S. Renfort, 

Fig. heiße Une volée de canon, fo viel als 
Un coup de canon; ein Kanonenſchuß. lin 
Une volée de canons; eine Salve aus bem 
fhmeren Geſchütze. Il eut la tête emportée 
d'une volée de eanons ein #anonenfhuf 
nahm ibm den Kopf weg. La muraille fut 
abatiue d'une volée de canonss die Mauer 
wurde durch eine Salve mit ben ſchweren Ges 
ſchütze nicbergefhoffen. Tirer à toute volées 
Bogenſchüſſe thun. 

Un den Wagen, Kutiden und andern Fuhrwetken 
beige Volée, die Vorderwage, Vorlegewage 
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ober Riemenwage; die vorn an bie Deidfel ges 
bängte Wage, an melche die Borderpferde ans 
gefpannt werben, die daher Chevaux de volée, 
Riemenpferde, und wenn es Dferbe find, die 
zum geſchwindern Fortkommen nod vorges 
fpannt werden, Vorſpannpferde, oder ou 
fhlebthin- die Vorfpann- genannt werden. S. 
au Relais. 

À volée de bonnet, &, Bonnet. 

À la volée, adv. im Yluge ; in der Eile; auf 
eine Übereilte, unbedachtfame, unüberlegte Art. 
Il fait toutes choses à la volée; er thut alles 
im Fluge; alles, was er madıt, mat er in bir 
Eile, nur obenbin. 11 ne sait ce qu’il dit, il 

rle à la volée; er weiß nicht, was er fagt, 
er vebet oder [pricht in ben Zag ober ins Gelag 
hinein. (gem.) 

Voler, ».n. fliegen; fit vermittelft der Flü⸗ 
gel burd die Luft bewegen; à. fig. fliegens 
febr ſchnell laufen; eilen; cılend berbey oder 
an einen Ort hin laufen. Un oiseau qui vole 
bas, qui vole haut, qui vole sur l'eau; ein 
Vogel, wilder niecrig, weicher hoch welcher 
über dem Waffer flugt. Tirer un oiseau en 
volant ; einen Vogel im Fluge fhiBer. Fig. 
Ce cheval ne court pas, il vo.e; dicfee Pferd 
läuft nicht, es fliegt. Il vo'a au secowrs de son 
awi, er flog, ereilte feinem Freunde zu Hülfes 
©. auch Aile, 

Voler, fliegen, wird and von Körpetn gefagt, 
welde geworfen oder auf andere Art chnell 
durch die Luft getrieben wırden. Les flèches, 
les balles voloient de tous côtés die Pfeile, 
bie Kugeln flogen auf allın Seiten Eerum. 
Man fogt: Le vent faisoit voler les tuilesg 
ber Wind warf die Ziegel von den Dächern. Le 
vent faisoit voler la poussières der Wint jags 
te oder wehete den Staub auf, trieb den Staub 
in der £uft berum. Big fagt man: Sa renom 
mée voloit partout; fein Ruhm verbreitite 
fid) ü! erall. 

Voler, v.a. (Golteni.) beizen. (&. Vol und 
Volerie) Cet oiseau vole le Léron, vole la 
perdrix; biefer Bogel beizt Reiher, beigt Rep⸗ 
bübner, Aller voler; auf die Beize gehen, 
Sprichw. und fig. fogt man: Voler le papillonz 
einen Schmettetlirg agens einem Schmetters 
linge nachiaufen z fit mit unnügen Rieinigfeis 
ten beſchäftigen, oder ou, alle Augenblicke auf 
etwas anders verfallen oder anderes Sinnes 
werden; unbeflänvig in feinen Entſchließungen 
und Handlungen ſeyn. 

Voler, v a. ſtehlen, und wenn es Öffentlich 
und mit Gewaltgefchieöt, rauren Volerune 
montrez eine Uhr fieblen. Onluia volé son 
cheval; man bat ihm fein Pferdgeſtohlen Vo 
ler sur les grands chemins; auf ben Lands 
ftraÿen rauben. Voler qn.; jemanden beflehs 
len oder berauben, J’ai été volé cette nuit 
ich bin diefe Nacht beftoblen wor en. Voler un 
voyageurs einch Reiſenden berauben. C’est 
un homme qui voleroit jusque sur l'autel 
er ift ein Mann, der es ſelbſt vom Altare wegs 
ftebten würde, der unverichämt genug ift, alles 
zu nehmen. Gp. fagt mon: Voler geh, d'un 
livre, dans un livres etwas aus einem Bude 
fehlen; eine Stelle aus einem Bude ausfhreis 
ben, und fie für fiine eigene Arbeit ausgeben. 
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Volereau, s.m. ein kleiner Dich, der nur 
Kleinigkeiten ftiehlt.. (gem.) 

Volerie, s. fı die Beige; bie Jagd mit abs 
vun Rauboögeln. La laute volerie; 

ie bobe oder große Beizez bie Beige mit Kals 
ten auf Reiter, auf Kraniche, wilde Enten 
und bergl.; die Reiherbeize, Entenbeize, 2. 
La basse voletie ; die niebere oder Heine Beis 
ze; die Beige mit den Bergfalfen und andern 
fteinen Raubvögeln auf Rephühner und andere 
kleinere Vögel. 

Volerie, 8. f. die Dieberei, ber Dicbftabl, 
bie Räuberri. (gem.) 

Volet, s.m. der Senfterlaben. Volets brisés; 
gebrochene Fenſterläden, befonders inwendig 
an den Kenflern, die ſich zuſammen legen laſſen. 
Mon ueunt, Les volets d’orguez bie duffern 
Läden vor einem —— Les volets 
d’une armoires die Flũgelthuren e nesSchran⸗ 
Les. Cette armoire s'ouvre à quatre volets; 
diefer Schrank bat vier Flügelthüren. 

Le volet, Heißt out, der Zanbenfchlag, oder 
auch chlech thin · der Schlag, Il ne lui eat pas 

is d'avoir un oolombier à pied, il n’a 
w'un petit, volets es ift ihm nicht erlaubt, 
ein befonberes, auf einem Pfoften frei ftebens 
bes Zaubenhaus zu halten, er bat nur einen 
Heinen Taubenſchlag. . 

Volet, heist aub, bie Fallthür oder Klappe 
an einem Taubenſchlage, welche auch · der Schlag⸗ 
denannt witd. Les pigeons se mettent au soleil 
sur le volet; die Zauben fegen fit auf den 
Schlag in die Sonne. 

In den Küchen beige Volet, der hölgerne, runs 
be Deckel zu einem Hafen, worin man Erben, 
£infen und dergl. Hülfenfrühte aufbewahrt, 
und ba man bie Grbfen, @infen, 2c. welche man 
kochen will, zuvörderſt auf biefem hölzernen 
Dedet zu belefen pflegt, fo if daber die figärlibe 
Rebensact entflanden : Trié sur le volet; forgs 
fältig unter mehreren ausgeleſen oder audges 
ſucht; auserlefen. 

In der Wapent. heise Volet, bis Hrimbinde, 
mie einen alten Worte, das Helms Dbrz ein ro⸗ 
thes, fliegendes Band an rincm Delme. 

In der Serfahre wird ein einer Kompaß, bee 
nicht aufgehängt ift, und beffen man fit auf 
Schaluppen und êleinen Fahrzeugen bedient, 
Volet genenut. | 

In der Botanit beige Volet, die Seeblume; 
eine vorzügsich in Lanbfeen wachiende Pflanze, 
deren große, rundlidhe Blätter fit auf ber 
Oberfläche des Waffers ausbreiten. 

Voleter, v.n. flattern. Les abeilles vole. 
toient sur ees fleurs; die Bienen flatterten 
auf diefen Blumen herum. La mère voletoit 
autour de son nid, lorsqu’on emportoit ses 
petits; die Mutter flatterte um ihr Reſt her⸗ 
um, als man ihr ihre Jungen nahm. 

Volettes, s. f. pl. die Franſen oder brrab 
hängenden, beweglichen Schnüre an dem Muk⸗ 
tengarne eines Pferdes. S. Émouchette, 

Voleur, euse, s. ber Dieb, die Diebinnz 
eine Perfon, melche einem andern frin Eigens 
thum heimlich entwendet, und wenn es Öffents 
lié und mit Gewalt gefchieht, der Räuter, die 
Räuberinn.Un voleur domestique; sin Haus⸗ 
dieb. C'est elle qui est la voleuse; fie iſt die 
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Diebinn. Les voleurs de grands chemins$ 
die Straßenräuber., 

Volice, adj, Latte volice; ©. Latte, 

Voliches, s.f. pl. S hieferdeckerſchindeln $ 
eine Art Schindeln ober bünner fihtener Bres 
ter, die man anſtatt der £atten gebraucht, die 
Shiefer auf den Dächern zu befeftigen. 

Volière, s. f. bas Vogelhaus; en großes 
Bebdltnif, mehrere Vögel zugleich darin zu 
feinem Vergnügen zu halten, zum Unterfchiede 
von einer Vogeldede (Cabane), und einem 
Vogelbaucr oder Käfid) (Cage). Une volière 
à Pair oder découverte; ein frei flehendes 
Bogelbaus. Il a une petite volière dans sa 
chambre; er hat ein Bogelzäuschen in feineng 
Zimmer. 

Volière, heiße and, ein kleines Taubenhaus 
ober ein Zaubenfchlag z ein Behältniß, Dauss 
tauben, die nicht auf das Feld hinaus fliegen, 
darin zu halten und zu füttern. Les pigeons 
de volier® sont plus delicats que les pigeons 
fuyards ; die Haustauben find viel ſchmackhaf⸗ 
ter, als die Keldtauben oder Feldflüchter. 

Volige, s. fı einbünnes, aus Sannen, Fich⸗ 
ten oder Pappelbaumen geſchnittenes Bret. 

Volile, ©. Volige, 

Volition, s.f. das Wollen ; die Handlung, 
ba der Wille ſich zu etwas beftimmt. 

Volontaire, adj. de t. 3. freiwillig; aus 
freiem Willen ; ungezwungen, gutwillig; eis 

enwilligz Eigenwillen hadend und ſoichen 
—— in weichet Bedeutung dieſes Wort zumela 
len au& ſubſtautide gebraucht wird. [ne action 
voloutaires eine freiwillige Handlung. On 
ne vous y force pas, cela est volontaire; man 
zwingt Sie nicht dazu, es fleht in Jurem freien 
Willen; Sie haben Ihren freien Willen. Vous 
ne ferez famais rien de cet enfant, il est trop 
volontaire, e’est un petit volontaire; Sie 
werden nie aus biefem Kinde etwas ziehen, es 
ift zu eigenwillig, es iftein Eleines eigenwilli⸗ 
ges Ding oder Gelhöpf. 

Ber den RKeiegsheeren heist, Un volontaire, 
ein Freiwilliger 5 einer, dev aus freiem Willen 
und ohne So!d einem Feldzuge beyiwoont, oder 
ſich zu einer Unternehmung gebrauchen läßt. 

Volontairement,ado.fraıwilligz aus freiem 
Willen; ungezmungen; gutwillig. Il a fait oela 
volontairement; bat biefes freiwillig gethan 

Volonté, 8. f. der Wille; das Bermönen zu 
wollen, und die Auſſerung des Willens durch 
Worte oder Handlungen, da beun Volonté, deg 
Wille, zuwellen ou fo diel beige ale - der Befehl, 
der Bunſch, oder au, die Einwelligung und 
der Benfall, ber Gefallen, bas Belieden, zc. 
La volonté doit être déterminée par la raison, 
der Wille muß burd die Vernunft b flimmet 
werden. Je n’ai point d’autre volonté que la 
vôtre; ich babe keinen andern 23 Uen, ais den 
Sbrigen. Il faut obéir à la volonté de Dieu; 
man muß bem 9% Ken Chem Befeble) Gottes 
geboren. Telle est la volonté du prince, 
das tit ber Wlle, die Willensmeynung bes 
Kärften. Est-ce là votre volonté? iſt das Ihre 
Millensmeynung ? Faites-en à votre volonte; 
madıen Sie es nach Ihrem Betieben. Man fogr 
il a beaucoup de bonne volonté pour vousg 
er bat vielen guten Willen für Sie; er iſt ſehr 
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geneigt Ihnen zu bienen. Faire ses volontés ; 
feinen Willen haben ; thun was man will, oune 
fid) von jemand anders bavon abhalten zu lafs 
fen. Il aime à faire ses volontés j er bat gern 
feinen Willen; er läßt fit nicht gerne einſchrän⸗ 
ten. Un enfant qui a beaucoup de volontés; 
ein ſehr eigenwilliges Rind. Les volontés sont 
libres; jeber bat feinen freien Willen; der 
Wille läßt fih nicht giwingen. Un homme de 
bonne volonté; ein gutwilliyer, bereitwilli 
ger Menf. Un homme de grande volonté! 
ein in feinen Dienften febr cifriger Diann. 

Mon nennt, Un billet payable à volonté; 
ein Wechſel, der zu allen Zeiten, wenn es dem 
Znbaber beliebt, bezahlt werden muß. 

Les dernières volontés; ber legte Wille, 
das Teftament. ©. Testament, 

Volontiers, adv. willig, gern; mit allem 
Willen; mitaller Bereitwilligkeit; it. von (ebs 
lofen Dingen, gern, leicht. Il se chargera vo- 
lontiers a cette commission ; er wird diefen 
Auftrag, willig oder gern Übernehmen. Les 
petites rivières débordent volontiers dans 
cette saisons die Heinen Flüſſe treten um biefe 
Jahreszeit gern aué. Cette plante vient vo- 
lontiers de bouture 3 biefe Pflanze läßt fit 
leicht durch ein Steckreis fortpflanzen, 

Volte, 8. f. (Reirib.) die Voltez die Bewe⸗ 
ung eines Pferdes, die es mit einerlei Dufs 
chlägen in einem Kreife herum macht. Mettre 

un cheval sur les voltes; ein Pferd auf die Vol⸗ 
te nehmen. La demi-volte; die halbe Volte; 
der halbe Kreis oder bie halbe Rundung. Ser- 
rer la demi-volte; wicber an ben Ort zurüd 
fommen, wo man die halbe Bolte oder halbe 
Rundung angefangen bat. Couper la volte; 
die Boite ſchneiden; bey bem Arbeiten eines 
Dferdes auf der Volte, wenn es mitten in der 
Zection ift, auf einmal bie Kauft changiren, fo 
daß bas Pferd die Volte theilt, und in geraber 
Linie hindurch geht, um eine neue Bolte anzus 
fangen, melbes auf den Reitſchulen au Couper 
le rond genauns wird. ù 

Volte - face; ©. Face; (friegst ) 

Im Seeweſen verfebe man unter Volte, die 
Wendungen eines Schiffes, befonders zu ber 
Beit, mena ein Zreffen geliefert werden fol; it. 
die Fahrt. (&. Route) Prendre volte au 
nord; feine Fahrt nad) Norden richten. 

Auf den feanzöfiihen Fechtböden wird = ein ges 
wiffer Stoß, den man dem Gegner beyzubrin⸗ 
gen fudyt, und wobıy man eine gewiffe Wen⸗ 
dung macht, indem man fid auf dem linfen Fuße 
herum dreht, La volte genannt. 

‚Volter,v. n. (Fechtt.) eine Wendung machen, 
un) tinem Stoße bes Gegners auszumweichen. 

Voltigement, s. m. bag Klattern. (©. Vol- 
tiger) voltigement d'un papillon, d'un 
oisean ; das Ælattern eines Schmetterlinge, 
tines Vogels. Le voltigement d’un pavillon, 
d’un étendard; das Zlattern einer Flagge, eis 
ner Standarte. 

Voltiger, v.n. flattern; in Burgen Abfägen 
bin und ber fliegen; ie. von der Luft bin und her 
bewegt werden. Un oiseau qui voltige autour 
de son nid; ein Bogel, der um fein Rift berum 
fiattert. Un &tendard un voile, des cheveux, 
qui voltigent au gré du vent; cine Standart 
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ein Schleier, Haare, welche als ein Spiel des 
Windes flattern. Big. fagt man ; Cet homme ne 
fait que voltiger; diefer Menfd flattert nur 
herum, bleibt nie sé einer Sache oder bey eis 
nem @egenftande, Il voltige de maison en 
maison,debelle en belle,de pensée en pensée, 
er flattert oder Läuft von Haus zu Haus, von 
einer Schönen zur andern; cr fällt vom einem, 
Gedanken auf den andern. 

Voltiger, vn. aufoder über ein Pferd [prins 


gen. Man jagt gemöhnlih aud im Deurfhen » vols 


tigieen. Il apprend à voltiger $ er lernt vols 
tigiren. Un maitre à voltiger; ein Soltigirs 
meifter ; einer, der Unterricht im Voltigiten 
gibt. 

Bep den Geiltänzern beige Voltiger, allerhand 
künſtliche Sprünge auf dem Schlappfeile mas 
den. Und im Kriegeweſen heiß: Voltiger, ftrtis 
fen. Un parti de cavalerie des ennemis vint 
voltiger autour du camp, autour de la place; 
eine Partei ber feindliden Reiterei fireifte 
um baë Lager, um die Feſtung herum. 

Voltigeur, s. m. einer, der voltigiren, auf 


oder über ein Pferd fpringen kann; it. einer, der 


auf dem Sclappfeile allerhand künſtliche 
Sprünge mad. 

Voltigiole, s. f. ein Seil ober Tau auf dem 
Dintertbeile einer Galvere, wo felbiges an 
fängt ſchmäler zu werden. 

Volubilité, s, f. die Leichtigkeit, mit welder 
fid ein Körper in einem Kreife herum bdribt 
ober herum drehen läßt. Cela tourne avec 
unegrande volubilité ; das brebt ſich mit cis 
ner großen Leidtigteit. La volubilité des 
roues d’une machine; die leichte Bewegung, 
die Beweglichkeit der Räder eine Maſchine. 
Man fagt aud : La volubilité de langue; bie 
Geläufigkeit der Zunge; die able ges 
jhwinde und viel zu reden. Cette femme a 
une grande volubilité de langue; biefe Frau 
ſpricht fehr geſchwinde, oder out, diefe Kram. 
ann gut plaudern, bat ein gutes Mundwerk. 
Ces vers demandoieni à être récités avec plus 
de volubilité; dieſe Verſe müßtengefhmwinder 
bergeiagt werten. 

Volue, s, f. die Spule im Weberſchiffe, um 
welche ter Faden zum Gintrage gewidelr wird. 

Volume, s. m. die Größe; der körperliche 
Umfang einer Maffe odeer eines Körpers inäns 
febuna des Raumes, den er cinnimmt. Un pi 
cube d'or et un pied cube de liege sont égaux 
en volume, mais non en pesanteur nien den- 
sité; ein Kubikſchuh Go!b und ein Rubitiub 
Kork find an Größe odır dem körperlichen Ums 
fange nach gleich, aber nicht an Schwere und 
Dichte. Des marchandises d'un grand vos 
lume; Waaren, bie viel Plag einnehmen. 

Wenn von Bädern die Nede if, heißt Volume, 
der Band ; fo viel von einem Buche, als jededs 
mal davon zufammen gebunden wird. Il a fait 
relier les deux tomes enunseul volume; tt 
bat die zwei Theile in einen Band binden laſſen. 

Volumineux, euse, adj. viel Raum einn⸗b⸗ 
mendz einen großen Éérperliden Umfang 19 
bend; bic, ftart ; aus vielen Bänden beitehend- 
Les tomes de ce livre sont trop volum'neuf; 
die Bände diefes Buches find zu did. Un ou- 
vrage volumineux ; ein Wert vor vielen Bars 
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ben. Man fogt au von einemSchriftſteller, ber 
viel bide Bände gefchrieben: Il est volumi. 
peux. 

Volupté, s. f. die Wolluft ; ein hoher Grad 
bes finnlichen und geiftigen Veranügens. Il y 
a de la volupté à boirequandonasoif; e8 iſt 
eine Woluft zu trinken, wenn man Durft bat. 
Les savans trouvent de la volupté dans la dé 
couverte des vérités; die Gelehrten finden eine 
Woluft in der Entdedung der Wahrheit. 
L'âme a ses voluptés comme le corps; die 
Seere bat wolläflige Empfindungen, wie der 
Körper. Ubfolute nenn man, Ja volupté, les 
voluptés; die Wolluft,die Wollüfte; das ungez 
ordnete, finnlihe Vergnügen, welches mit der 
Vermiſchung beider Geſchlechter verbunden ift. 
Se plonger dans les voluptés; fit ben Wollüs 
ften er. eben. 

Voluptueusement, adv. wolläftig; auf eine 
mellüflige, üppige Art, Vivre volu ptueu- 
sement; wollüftig leben; ein wolläfiges, 
üppiges eben führen. 

‚ Voluptueux, euse, adj. wolläftig ; is. Gps 
pio,im bödften Grade finnlib. Un homme 
voluptneux, oder auch fubfantive, Un volup- 
tueux, ein wollüftiger Menfdy; ein Wollüſtling. 


Une femme voluptueuse;ein wollüftiges Weib. 


Mever une vie vo‘uptueuse; ein mellüftiges, 
ũpp ges Leben fü:ven. Mon fagt au : Ce bain 
est voluptueuxz dieſes Bad ift äufferft anges 
nehm, ce rt ten höchſten Grad des Vergnü⸗ 
gens. Un repas voluptueux; ein GppigesMabl, 
Gaftmahl. Un bain volup ueux; ein wold- 
Rizes, en zur Wolluft reizendes Bad. 

Volute, s. f. dieWalze oder Walzenfchnede; 
ein: ernfdlige, gemundene Schnede, it.(Baut.) 
dir Schnecke; in großes Hauptglied an den vier 
Erten tes Knaufes derjonifchn und römiſchen 
Säulen, welh«s Ihnedenförmig gemunben ifl, 
und eub-dir Schnörkfel - genannt wird. L'axe 
des volutes; die Schnecken⸗Achſe; die Linie, 
die von dem Mittelpunfte der einen Grunds 
fläche einer Schn. de, oder eines Cylinders, bis 
zum Mitt lpunkte der anbern gezogen wird. 

Voluté, ée, part. et adj. ſchneckenförmig ges 
wunden, 2. ©. Voluter, | 

Volurer,v.a chneckenförmig winden; it. 
ba Garn von einer Rolle, von einer Spindel 
abhaſpeln. 

Vomer, .m, (Anae.) Œin'ous bem Loteinifhen 
entlebntes Wort; das Pfluafchaarbein; das in 
zwei gleiche Hö Ion abgetheilte, einer Pflugs 
haar ä:nlide Fein des obern Kınnbadens, in 
der M.tte der Naje. 

Vomi, ie, par et adj. gebrochen, ausgebros 
don, »elpien, 2 ©. Vomir. 

Vomique, adj. Erbrechen erregend. ©. 
Noix. 

Vomique, s. f. das Lungengefhwür. 

Vomir, v. a. treden, ſich brechen oder ers 
brechen; fi übergeben, im gem. Leb. und wenn 
von Thieren die Rede in, fpeien. Ilavomidela 
bile; er bat Gale gebroden. Vomir du sang; 
Blut breden. Cette médecine provoque à 
vomir, &it vomir; dieſe Arzenei reizt zum Bre⸗ 
eu, erregt Breden. Elle a mal au coeur, 
elle vomit à toute heure; eg ift ihr übel, fie 
übergibt fit alle Augenblide. Ce chien vient 
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de vomir; biefer Hund bat gefpien. Big. fags 
mon: Cela fait vomir; das ift zum Breden; 
bas ift fche efelbafts bavor efelt einem. Le 
mot Etna, le mont Vésuve vomissent quel. 

efois des torrens de flammes, des mon- 
ceaux de cendres; ber Berg Âtna, der Berg 
Befuv fpeien zuweilen Ströme von Flammen, 
ganze Daufen Afche aus. Vomir des injures, 
des blasphèmes ; vomir son venin contre qn.$ 
Schimpfworte ausftoßen; Gottesläfterungen 
ausftoßenz feinen Gift gegen jemanden auês 
fpeien oder ausſchütten. 

Vomissement, s. m. bas Brechen, bas Erbres 
den oder übergeben, im gem. Leb. und wenn von 
Thleten die Rede it, das Speien, Il faut arrêter 
ce vomissement; man muß diefesBredyen oder 
Erdrechen ftillen. L'eau tiède provoque le 
vomissement; tag warme Waſſer errigt ein 
Er rechen. Le vomissement de sang; das 
Blutbrchen ; das Bıutfpeienz ein Erbrechen, 
bey welchem Blut ausgeworfen wird. Big. heiße 
es in der heiligen Scheife: Retourner à son vo 
missement ; wiedir in feine vorigen Sünden 
und Lafter zurüd fallen. 

Vomitif, ive, adj. ein Œrtreden erregend. 
Une remède vomitif, oder wieman gewöhnliger 
fubflaneive fagt, Un vomitif, ein Brechmittel. 

Vomitoire, s.m. Ein altes Wort, welches eben 
fo viel heißt als, Un vomitif, In den Schaufplels 
bäufeen der ehemaligen Nömer pflegte man = bie 
Ausgänge für das gemeine Volk, Les vomi- 
toires zu nennen. 

Vorace, adj. det. g. gefräßig, fräßig, freß⸗ 
gierig; gierig aufbden Kraß; is. (Meton.) räubes 
riſch. Un homme vorace; ein gefräßiger, fre» 
gieriger Menfd. Le brochet est un poisson 
vorace; der Hecht ift ein gefräßiger Fiſch. Man 
fogt aud : Un estomao voraee; ein beifbungs 
tiger Magen, ber fehr viel Rabrung bedarf. 
Mines voraces ; räuberijch: Berg: Arten. ©. 
Rapace, 

Voracité, s. f. bie Geftäßigkeit, Fräßigfeit 
ober Kreßbegierde., La voracité des loups, 
des oiseaux de proie; bie Gefräßigkeit oder 
Freßbegierde des AWolfes, der Raubvögel. Cet 
homme mange avec voracité; biefer Menſch 
ißt febr givrig, ift febr gierig im Eſſen. 

Votant, s. m. der Stimmgeber; einer ber 
feine Stimme zu etwas gibt. €. Voter. 

Votstion, 5. f. bas Stimmen oder Stimms 
geben ; die Handlung, da man feine Stimme zu 
etwas gibt. 

Vote, s. m. bie gegebene Stimme. ©. Voter: 

Voter, o n, ftimmen ; in einer Berathſchla⸗ 
gung oder Verſammlung feine Stimme geben. 
Wird haupeiählih nur in den Kapirelm der Doms 
been in den Berfammlungen der Beiflihen ges 
beoudt. Aujferdım fage man gewöhnlicher Opiner 
oder Donner sa voix. 

Votif,ive, adj. gelobt; was vermöge eines 
Gelübbes, zur Erfüllung eines Gelübdes ges 
ſchleht, oder ein Gelübbe betrifft. Mon nent in 
der tömiſchen Sirhe: Une messe votivez eine 
Meffe, die man aus Andacht für Kranke, Reis 
fenbe, 2c. lefen läßt. Un tableau votif; ein Ges 
lübdegemälbde, ein Botivgemälde.(S.Ex-voto) 
Bep den Nömern nannte man, Boucliers votifs; 
Schilder, die zum Andenken einer gewiffen 
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merkwürdigen Begebenheit in den Tempeln aufs 
gehängt wurden. 

Votre: Gin zuelgnendes Fürwort, welches im 
Deutſchen im männligen und ungewlſſen Geſchlechte 
durch · euer, im weiblichen Geſchlechte aber durch - 
euere oder eure gegeben wird. In der mehrern 
Zohl fagt mon Vos, eure, aujfer indem Falle, wo 
Vôtre mit einem Artikel als ein beziehendes Fürs 
wott gebraude wird, ba es In ber mehrern Zahl Vö- 
tres, und im Deutfhen in der einfachen Zahl, der, 
bie, das eurige ober cuve, in der mehrernBahl aber, 
bie curigen oder die euren beige. In der Hoͤllich⸗ 
Leite probe brauche man dafär im Deurihen das diel⸗ 
fade perfönlie Fütwott der zweiten Perfon, Ihr, 
Ihre. Votrepere; Euer Vater oder Ihr Ba- 
ter. Votre religion ; eure Religion oder Ihre 
Religion. Votre vie; euer Beben oder Ihr Lez 
ben. Un de vos ancätres; einer von euren oder 
von Ihren Vorfahren. Quand vous aurez en. 
tendu nos raisons , nous écouterons les vö- 
tres wenn ihr unfere Gerlinde gehört baben 
werdet, wollen wir die eurigen anhören; wenn 
Sie unfere Gründe angehört haben werden, wol: 
Jen wie die Ihrigen anhören. Man foge: Ce 
n’est pas mon chapeau, c’est le vôtre, dieß ift 
nicht mein Hut, es tft der eurige oder der Ih: 
zige. Cette personne est des vôtres; biefe 
Perſon gehört euch oder Ihnen an, gehört zu 
eurer oder Ihr rGeſellſchaft, ift von eurer oder 
pire Partei, 2c. Je ne serai pas aujourd'hui 

es vôtres; id) werde heute nicht von eurer oder 
Ihrer Gefellfhaft feyn. Tous les mécontens 
seront des vôtres ; alle Mißvergnügte werden 
aufeurer ober Ihrer Seite ſeyn werden fid zu 
euch oder zu Ihnen ſchlagen. Je suis le vötrez 
i bin der eurige oder Shrige. In Briefen und 
folhen Schtiften, in welchen man eine Perfon unmits 
telbar antedee, bat man im Deutfhen das Fürwort = 
Euer, Œuere oder Eure - bepbebalten, und feat 
das Beitoort, melden fid auf die angecebete Perion 
begiebt, wenn gleich die Perfon nur elnfad if, in der 
mehren Zahl. Votre Majesté a ordonné; Œure 
Majeftät haben befohlen. Votre Excellence 
pesmiettra ; Eure Ercellenz werten erlauben. 

Wenn Votre vor e.nem Hauptworte fiebt, il das 
O kurz, ftebs es aber nach einemAetitel, fo ift es lang, 
und wird mit einem Hütchen bezeichnet. 

Voué, ée, part, et adj. gewidmet ; it. gelobt, 
angelobt, ꝛc. ©, Vouer, 

Vouer, v, a. widmen; auf eine feierliche Art 
zu etwas beftimmen; it. geloben; fit gegen Gott 
durch eine feisrtiche Zuſage zu eiwas anheiſchig 
machenʒ ir, geloben, angeloben, 2c. feierlich ver⸗ 
2. Vouer ses enfans à Dieuz feine 

inder Gott widmen, zum Dienfte Gottes be: 
ftimmen. Se vouer au service de Dieu; fit 
dem Dienfte Gottes wibmen. Sa fille a voué 
sa virginité à Dieu; ihre Sodter bat ihre 
Sungfraufhaft Gott gelobt, bat Gott eine ewi⸗ 
ge Keufchheit gelobt. Vouer une lampe à la 

ierge; der heiligen Jungfrau eine Rampe 
geloben. Vouer obeissance au papez dem 
Papfte Gehorſam angeloben. Vouer à qn. 
une fidélité éternelle; einem ewige Treue 
geloben oder anacloben. Sprichw. S. Saint, s, 

Vouge, s. f. ©. Epieu; (Fag.) 

Vouloir, v.a. (Je veux, tu veux, il veut, 
nous voulons, vous voulez, ils veulent, Je voue 
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lois. Jevoulus, Jevoudrai. Jevoudrois. 

je veuille, Que je voulusse. Voulant. oulu) 
wollen, Willens feyn etwas zu thun. Il veut 
partir demain; er will morgen abreifen. 11 
veut faire ce voyage; er will biefe Reife ma⸗ 
en. Jene veux pas lui parler; id will nicht 
mit ihm xeben ober fpredhen, 

Bumeilen wird Vouloir, wollen, aud mit bem 
Nebenbegriffe eines beftimmten und einen Bes 
fehl enthaltenben Willens gebraude. In diefer 
Bedeutung fagt man: Dien veut; Gott will. Le 
roi veut que vous obéissiez; der König will, 
daß ihr gehorchen follt. Faites ce que je veux; 
tyut, was id will, thut meinen Willen. Man 
fagt : Je veux bien que veus sachiez; ıhr ſollt 
wiffen, oder wiſſetz ein gebiechender Ausdrud, defa 
fen fid Jemand gegen einen Öeringern bedient, um 
ibm feinen Wilen zu erkennen zu geben. Il veut 
être payé; er will bezahlt fepn. On vous don» 
hera tout ce que vous voudrez; man wird 
Ihnen alles geben, was Sie mollen, was Sie 
verlangen oder begebren. Je voudrois que 
vousallassiez avec moi; id) wünſchte, daß Sie 
mit mirgingen. Je ne veux pasmanger; i 
mag nicht effen. U voudroit bien avoir une 
femme; er möchte gern eine Frau haben. Il 
auroit pu l'avoir, s'il avoit voulu; er hätte 
es baben oder betommen können, wenn er es gt: 
mocht hätte. Man fage in Oeftalt eines Wunfces: 
Dieu le veuille! ort gebe eö! bas wolle 
Gott! Und von einen Menfcden, der durchaus 
auf feinem Vorſatze beharrt, der feinen Plan 
burdfegen will. es fofte auch was es wolle, fags 
man; Il veut que cela seit, veuille Dieu, 
veuille le diable; er will, daß dieſes geſchehe, 
und wenn Himmel und PE: bamibder wären. 

Man fagt: Cet homme veut ce qu’il veut; 
was diefer Mann will, bas will er; was biefer 
Mann fi einmal in den Kopf geſetzt bat, bas 
bey bleibt e6. Spribro. Ce que femme veut, 
Dieu le veut; was die frau will, bas muß ae: 
ſchehen; deë Weibes Wille ift ein Befehl, dem 
man geborchen muß. 

Vouloir du bien; vouloir du mal à qu.; 
einem wohl wollen; einem übel wollen; ibm 
geneigt ober günftig, ibm gehäffig feyn ; ihn 
baffen. Man foge: Que le mal que je lui veux, 
me puisse arriver; bas Übel, bas id) ibm wüns 
fe, fol midte.fen. 

En vouloir à qn.; an einen wollen; etwas 

egen jemanden haben; einem f.ind feyn ; ibm 
zu Leibe wollen, oder wie man im gem. Leb. fagt, 
ed aufeinengepadt oder gemünzt haben, ingleis 
em, Abſichten auf jemanden haben ; etmas zu 
erhalten wünfden. Je sais bien qu’il m’en 
veut, qu'il vous en veut ; id meif wohl, daß 
er mir, daß er Ihnen zu Leibe will, daß er mir, 
daß er Ihnen zu ſchaden oder eins angubängen 
fucht. Ilen vert à tout le monde; er will mit 
der ganzen Welt Händel anfangen. Il en veut 
à cette fille, à cette charge; er hat Xbfidten 
auf dieſes Mädchen, auf biclenDienft; er möchte 
dieſes Mätchen, dieſe Bedienung gern haben. 
A qui en veut-il ? mit wen hat er es? über 
wen beklagt er fit 2 

Man fogt aud : À qui en voulez-vous? wen 
twollen Sie? wen furhen ie? nad wem fragen 
Gie? À quien voulez-vous par ce discours- 
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latwen meynenSie damit? wem fol bas gelten? 
C'est à vous que j’en veux; Sie meyne id) da. 
mit; es gilt Sie. Que veut dire cet homme? 
was will biefer Menfch fagen? was will dicfer 
Menſch? Que veut dire ce mot? was will dies 
ſes Wort fagen? was bebeutet dieſes Wort? 

ue veut dire cela? was foll bas bedeutentwas 
beißt das ? wie fol man das verfteben oder nebs 
men ? 

Vouloir, wollen, beißt zumellen ſchlechthin fo 
viel ols Consentir, einmwilligen; in etwas willis 
gen. Si veus le voulez, il le voudra aussiz 
wenn Sie es wollen, fo wird cr es auch wollen; 
wenn Sie darein willigen oder Ihre Einwillis 
gung geben, wird er ed aud zufrieden feyn. 
Men fogt Im gem. Leb. Je veux bien que cela 
soit; je veux que cela soit ; id) laffe es gelten; 
id will annetmen, baß dem fo ift, daß ſich die 
Sade fo verhält. 

Bumellen heist Vouloir, wollen, fo vielals ers 
fordernz derBefchaffenheit, der Sache nad) noths 
wenbig feyn. Les nègres, les galériens veu- 
lent être traités durement; die Neger, die Gas 
leerenfclaven wollen hart gehalten feyn. Cette 
affaire veut être conduite avec ménagement; 
biefe Sache will mit Bebutfamfeit behandelt 
eyn. 
eu braudt diefes Wort aud bon leblofen Dins 
gen, iebod meiftens mit einer Berneinung, ein Uns 
vermdgen oder eine Befhaffenheit anzudeuten, die 
unfere Abfide oder Crwartung nicht entfpriche. Cette 
machine ne veut pas aller; diefe Maſchine will 
nicht gehen. Ce bois ne veut pas brûler; biefeë 
Holz will nit brennen. 

Vouloir, s.m. das Wollen; der Wille; der 
Zuſtand, da man etwas will. C’est Dieu qui 
nous donne le vouleir et le fsire; Gott wirkt 
in und das Wohlen und das Vollbringen. Il en 
a le pouvoir et le vouloir; er Lat dazu dad 
Vermögen und den Willen. Man fagt im gem. 
£eb. Il a témoigné son malin vouloir; ex bat 
feinen böfen Willen, feine böfe Abſicht an den 
Tag gelegt. 

Voulu, ue, part. et adj. gewollt. (&. Vou- 
loir) Wird als Bepmort in der eigentlichen Bedeus 
ung felten oder gor nie gebroudt. Big. fagt man: 
Elle est bien voulue dans cette maison; fie ift 
in diefem Haufe wohl gelitten; man fiebt fie 
gern in biefim Haufe. Il est mal voulu par- 
tout; erift nirgends wohl gelitten; er iſt übers 
all ſchlecht angefehen ; man fieht ibn nirgends 

ern. 

x Vous; ihr, end. Der Plural des perfônliden 
Fürworte Tu, du. In der Höfichkeitsfprache fagt 
man dafür - Cie und Ihnen. Ce que vous nous 
dites, Messieurs, etc.; das, mas ihre ung fagt, 
bas, was Sie und fagen, meine Herren, ꝛc. Je 
vous le dis; id fage es euch; ich fage es Ihnen. 
Man fogt au in der einfahen Zahl, Vous tes le 
maitre de, etc. ; ihr feyd, Sie find Herr und 
Meifter, ıc. | 

Voussoir ober Vousseau, s. m. ber Getvôl: 
befteins ein auf foldhe Art bebauener Stein, daß 
aus ber Zufammenfegung mehrerer folder 
+ ein Gewölbe oder eine Wölbung ents 

eht. 
F Voussure, s. f. die Wölbungs die Bogenrun. 
dung oder bogenförmige Rundung eines Ges 
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wolbes, ober aud einer Thürs oder Fenſter⸗ 


ffnung. 

Voûte, s. f. bas Gewolbez eine gemölbte, bos 
genförmig gemauerte Dede. Une goûte en 
plein cintre; ein nad) einer vollfommenen bals 
ben Bogenrundung gemadtes Gewölbe; ein 
Zonnengewölbe. (3. Cintre) Une voûte en 
corne de boeuf; ein ofenbérniges Gewölbe. 
Voütes d'arêtes; Kreujgemölte. Voûtes à 
conque z Muldengewölbs,; längliche Rlofterges 
wölbe, welche fi an beiden Seiten mit halben 
Kugelgewölben fchließen, und einer Mulde 
äbnlid feben. Une voûte en limaçon; ein 
Sähnedengewölbe, welches fit in einer Sdnes 
denlinie um einen Pfeiler herum windet, ders 
gleichen die Gewölbe an den Wendelterppen 
find, fonfl aug, Voütes sur le noyau, Spinvels 
gewörbe, genannt. Voütes à lunettes; Brillchs 
gémilbe. (S. Lunette) Une voûte en com 
— ein in Felder abgetheiltes Gewölbe. 

ne voûte surmontéez ein Gewölbe, welches 
rer den Kämpfern (Impostes) etwas yerabe 
gebt, ehe der Bogen anfängt. Une voûte en 
cul de fond ; ein von drei Seiten zulaufendes 
Gewölbe. Une voüteen canonières; ein auf 
einer Seite enges oder ſchmales und auf ber ans 
dern breites Tonnengewölbe. S. auch Ber. 
ceau, Extradossé, Ogive, Surbaissé und Sur- 
haussé, 

Voûte, bas Gewölbe, heist oud, ein mit einer 
gewölbtin Dede verfebener, feuerfefter Raum 
oder Pla, dergleichen diejenigen find, wo man 
die Archive, den Öffentlihen Schag oder fonft 
andere Sachen von Werth aufbewahrt. 

Man nennt,l.a voûte d’un vaisseau, bic Wöl⸗ 
bung eines Schiffes ; die Äuffere Runbung am 
Dintertheile d:fjelben. La voûte du fer d’un 
cheval die Wölbung eines ‚Dufeifensz der ins 
nere bogenförmige Theil beffelben. La voûte 
du cerveau, und La voûte médullaire; (Anat.) 
das Hirngewölbe z die Wölbung des Hirnmars 
tes. voûte à trois piliers; der Gehirnkern 
oder Gehirnbalken; der mittlere, weiffe, marki⸗ 
ge Theil bes Gebirnes, Cle corps calleux), wels 
der die beiden Dalb£ugeln beffelben vereinigt. 
La voûte du palais; vie Wölbung des Gaumens. 
La voûte du nez; die innereWölbung der Nafe, 
welde die Nafenhöhle zu beiden Seiten der 
Scheidewand bildet. 

Big. und in der Dibterfprabe wird - der Him⸗ 
mel, bad dem Anſcheine nah runde, blaue Ge: 
mwölbe, welches die Oberfläche der Erde gleiche 
fam bededt, La voüte du ciel, la voûte des 
cieux, oder La voûte céleste, la voûte azurée, 
la voûte étoilée, das @emôlbe des Himmels, 
das azurne Gewölbe, bas geftirnte®ewölte oder 
Sterenengemwölbe genannt. 

Voûté, ée, part. et adj. gewölbt ; it. krumm 
gebogen, zc. (S. Voüter) Une église voûtéeg 
eine gewölbte Kirche. Ce vieillard a le dos 
voûté ; diefer alte Mann bat einen krummen, 
gefrümmten oder gebogenen Rüden. 

Voüter, 9. a, wölben; mit einer gemauerten, 
bogenförmigen Dede verfeben. Voüter une 
cave; einen Keller wölben. Se voûter; fit wöls 
ben; fid zu einer bogenförmigen Dede runden. 
Wird gemöhnlih nur im figütlſchen Verſſande bon 
Prifonen gefogt, deren Rüden ſich gleichſam 
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mwölbt, wenn fie aus Alteranfangen frumm und 
geväct zugehen. Il commence fort à se voü- 
ter ; er fängt an ſehr krumm und gebüdt zu ges 
ben ; er befommt nad) gerade einen fehr trums 
mn Rüden. | | 

Voyage, s.m. bie Reife, Faire un voyage 
en Italie eine Reife nad Italien thun oder 
machen. Etre en voyage; faire voyage; auf 
der Reife ſeyn; reifen. Un voyage par mer; 
eine Reife zur Ste; eine Seereije. Un voyage 
m terre; eine Reife zu Rande, eine Landreife. 

aire voyrge en carrosse, à cheval, en postez 
in der Kutſche zu Dferde, mit der Poft reifen. 
Voyages de long cours; lange Reifen zur See. 
Mon nennt, Relation d'un voyage; eine Reijes 
befdreibung, die man aud nur fdlebthin Voyage, 
Reise, zu ne.nen pflege. Un recueil de voyages; 
ein Sammlung vonRki'ebeihriibungen.L’his- 
toire generale des voyages; die allgemeine 
Geſchichte der Reiſen. 

Mon ſegt: J'ai fait vingt voyages chez lui 
sansletrouver; ich bin wohl Vas, era bey 
ibm arweien, ohne i'nanzutr- ffen. Il m'a fait 
faire ving‘ voyages inutilement; er bat mi 
zwanzigmal unnöthig laufen laffen; er bat mir 
zwanzig unnöibige Gänge verur'abt. Cet 

omme a fait tant de voyages pour moi 4 il 
faut lui payer ses voyages; dieſer Menſch bat 
fo viel Gänge für mich gethanz man muß ibm 
feine Gänge besablen. Cecharretier a fait 
tant de voyages pour moi; il faut jui payer 
ses voyages; dieſer Kärrner oder Fubrmann 
bat fo viel Fubren für mid) gethan; man muß 
ibm feine Fuhren bezahlen. 

3.mweilen beist Le voyage, bie Reife, amd fo 
die. als- der Aufenthalts die Zeit des Aufınts 
kaltes an dem Orte, mobin man ger: ifet ift. 
Man fegt z. B. Mon voyage à ma terre sera de 
six semsines; meine Reife auf mein Landgut, 
mein Aufenthalt auf meinem Landgute wird 
fee W hen dauren. 

Voysger, v. n. rcifen. Voyager en Italie; 
nad Stauen reifen. Voyager par toute l'Eu- 
rope; ourd ganz Europa reifens ganz Europa 
burdreifen. Voyager à pied, à cheval en voi 
ture, parterre, eto,; zu Aube, zu Pfirde, in 
der Su: fbe oder im Wagen, iu Rande 2c. reifen, 
On apprend bien des choses en voyageantz 
auf Reiſen Iernt man allerhand Sachen. Cet 
homme a Lien voyagé; dieſer Mann ift viel ge: 
reilet, iff ein gereiét.r Monn. Big. fagt man; 
Voyager dans les cartes, dans les livres; auf 
den Rartın, in cn Büchern berum rrifen; die 
Landkarten flu iren; Reifebefchreibungen ober 
aud Erdbeſchrelbungen leſen, und fit dadurch 
unterrichten. 

Voyageur, euse, s. der oder die Reifenbez 
eine reitende Perfin. Un voyageur; rin Reis 
fender, wofür won, fo fern die Reife zu Fuße 
geſchteht im Deuviben auch cin Wanderer oder 
Bond: rémann - fogr; ét. einer, der weit gereist 
ift, große Reiſen grmadt har. Cette hôtellerie 
est fort commode pour les voysgeurs; diefer 
Gaſthof ift jeher bequem für die Reifenden. Une 
grande voyageuse; ein Frauenzimmer, das 
viel retjet, C'est un grand voyageur; er ifl 
ein Mann, iergroß. und weite Reiſen gemacht 
bat. Les voy-geurs sont sujets à mentir; 
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Leute, bie weit gereist find, lügen gern. 

Voyant,ante,adj. fehend, der oder die fiebt; 
fein S:fibt, das Vermögen habend zu feben. 
Ja den Spirale der Blinden zu Paris uenns men, 
Frères voyans ; febenbe Brüder ; Männer, die 
ihr Gefiht haben, und an blinde Weiber virbeis 
rathet find; Uud Soeurs voyantes, febente 
Schweftern, Weiber, die blinde Männer haben, 

Im gem. Leb. nenne man, Une couleur très. 
voyante; eine febr bobe, febe in die Augen fals 
lende Farbe. Cetie &dtolfe est trop voyante 
pour une personne de votre äze; dieſer Zeug 
iſt für eine Perfon von eurem Alter zu bel, zu 
kreiſchend. 

Voyant, s, m. der Seher. So heißt in der 
heiligen Schrift - einer, der indie Zukunft fiebt, 
zufünftige Dinge gleihfam vorher flieht, in weis 
be: Bedeutung-der Prophet Samuel, Le voyant, 
dir Seher, genannt wird. 

Voye, ©. Voie. 

VoyeHe, s. f. (Spradl.) berSelbfllaut,cder 
Vocal); ein Laut, welden man für fid feloft 
und obne Zutbun u.Bcyyülfe eines antern£aus 
tes ausfpr- chen fann; i8, der Seibfliauter ; das 
Zeichen einte Selbfkiautes; d v Suchſtab, wel: 
her einen Selbſtlaut bezeichnet. Les cinq 
voyel'essimples de j’alph iket sont, a, e,i,o, 
u 35 dir fünf einfachen Gelbftlaute oder Selbſt⸗ 
lauter des Alp abctes find, a, e, i, o u 

Voyer, s.m der WegsAuffeher ; ein von der 
Obriokeit Gb-r die Ausbefferung der Landſtra⸗ 
Ben bejtellter Beamter. (S. Voirie) Ja den 
Städten in V. yer, ein Beyfiger des Bauamtes, 
der darauf zu feben bat, cap by Aufbauung 
neuer Häuſer oder Arleyung neuer Straßen 
nicht aus der vorcelbrtebenen Reihe gerüdt, 
fondern noch der Schnur gebauet werbr. 

Vrac, ©. Hareng. 

Vrai,aie, adj. wahr; mit der Wahrheit üder. 
einftinmend; der Wahrheit gemäß; it. wahr, 
wirflich, echt à. wahr, wahrhaft; de. wahr, 
recht, jchilıd. Cette nouvelle s'est trouvée 
vraie ; diefe Nachricht La fid wahr bifundrn. 
Le bruit qui court,est-il vrait ift as Grũcht, 
welches berum geht, wahr? Aussi vrai qu'il 
est jour; fo wabr, aié ed Tag ift. Le vrai 
Dieu; der wahre Gott. Vrai marbre; wahr.r, 
echter Marmor. La vraie cause; le vrai motif; 
die wahre oder wahrhafte Urfadj: ; d.r watre, 
wabrlafte Bewegungsarund Un homme vrai; 
ein wa rhafter Mann; ein Mann, der nie ans 
ders redet und handelt, als er bentr. Voilà la 
vraie place de ce tableau; das iſt der wahre 
oder rechte Platz für diefes Gemäl x. Voilà 
des rubans de la vraie couleur qu'il falloit à 
son habit; bas find Bänd:r von ter waren 
Farbe, mie fic gu ibrem Klıidegesörten. Man 
fagt anb: Cet homme est un vraisinge, un 
vrai lion; dieſer Menſch ift ein warrer Affe, 
ein wahrer Löwe, L'at gewiffe Eigenſchaften von 
einem Affen, von einem Löwen. 

Vrai,s m. das Wahre, dieWahrheit. (S. VE- 
rité, Discerner le vrai d’avec le faux;jvasWab: 
revon dem Falſchen unterſcheiden. Voilà le vrai; 
das ıft bas Wahre. Cet homme ne dit pas 
toujours vrai; diefer Mann jagt nicht immer 
die Wahrbei, ſpricht nicht immer wahr. A dire 
vrai, tie Wahrheit zu fagen, Il n’y a pas un 
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mot devrais e8 ift fein Wort bavon wahr; es 
ot kein wahres Wort baran., 

Au vrai, ado. nad) der Wahrh it; der Wahrs 
beit gemäß. Contez- nous la chose au vrai; 
erzählen Sie uns die Sade nach ber Wahrheit. 
Man nennt im Finanzwelen, Un état de vrai, eine 
zuverläffige Berechnung der Einnahme und 
Ausgabe oder des Koftenbrlaufes. ©. État. 


Vraiment, ado. wahrhaft wirklich; in ber , 


That; is. wahrlich, gewiß. Elle est vraiment 
belle 3 fie ift watrbaft fhön. Oui vraiment; 
ja wabrlit. Vraiment, vous ètes une jolie 
fille ; Sie find wahrlich ein hübſches Maͤdchen. 

Vraisemblable, adj. det. g. et s. m. wabrs 
fheinlih. La chose est assez vraisemblable; 
die Sache ift ziemlich wahrſcheinlich. Le vrai- 
semblable ; das Wahrſcheinlichez eine wahr: 
ſcheinliche Sache. Préférer le vraisemblable 
au vrai; das Wahrfheiniihe dem Wahren 
vorziehen. 

Vraisemblabl- ment, ado. mabr'einlidy 
mwatr deinlider Weiſe. Vraisembl.blement 
il arrivera aujourd’hui; wahrſcheinlich wird er 
heute anfommen. 

Vraisemblance, 5. f. die Bahrfcheinlichfeit. 
Cela pèche contre la vraisemblance; das ſtößt 


wicter die Wahrfcheinlichkeit an. Cela n’est 


pas dans la vraisemblance, das ifi nicht wahrs 
ſcheinlich. 

Vréder,o.n. herum laufenz ohneurſache und 
Abſicht bin und ber, auf und ab laufen. (gem.) 

Vrille, s. f. der Zwickbohrer, Bapfenbobrer, 
und In weiterer Bedentung, ein jeder großer Bob: 
rer, deſſen man fid bedient,ivenn man den Trau⸗ 
benbobrer (Vilebrequin) nicht brauchen kann. 
La vrile à canon ; der Rotrpfriem zur Ras 
none, womit man das Zünoloch ausbobrt oder 
rein mat. 

Vrilles, nennt man, die kleinen ſchnurförmi— 
gen Ranken oter Gâbelden, beſonders am 
Wiinftode, die fi um andere ihnen nabe fie: 
bende Körper fchlingen. ©. Main, (Betan.) 

Vriller, o. n. fid) ım Steigen [hraubenförs 
mia, in Geftalt einer Schraubenlinie drehen. 
Wird In der Kunfifeuerwerkerei bon den Schwär⸗ 
mern und dergl. gefrgt. 

Vrillier, s. m. Bot rihmib ober Bohrmas 
Der; ein Handwerker, der allerband Arten von 
Bobrern und aud antere Stahl: und Œifens 
waaren berfertigt. 

Vu, vue, part. et adj. gefeben, ıc.(& Voir) 
Une lettre de change payable à lettre vue, 
oder wie es gewöhnlicher beige, payable à vue; ein 
auf@icht zahlbarer Wechſelbrief. (S.Vue, s. f. 
Do einigen Berigisformeln und Im Kanzelleifple 
wird Vu abfolute und unabönderlih gebraude, um 
anzuzeigen, baß die Schriften oder Aeten, wovon 
die Rede if, gehörig durd gefeben worden find, 
Vu les arrêts énoncés; naduefdebcner Durdis 
fit oder nad genommrner Einſicht der abge⸗ 
faßten vidbtirliden Urtheile.Vu les raisons et 
allégations de part et d'autre; nachdem man 
die Urfahen und bie von beiden Seiten anges 
führten Rechtegründe eingejeben bat. 

Auf die nômlide unobänderlihe Art wird Vu au 
In der Bedeucung bon Attendu und en égard, wie 
au mis der Pactifel que anfları atlendu que und 
puisque gebraug:e. La récompense est petite, 
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vu ses ds services, vu son mérite; bie 
Belohnung iftin Betrabt, in Anfehung feiner 
wihtigen Dienfle, in Betracht feines Verdiens 
fies, gering. Je m'étonne qu'il sit entrepris 
cela, vu qu’iln’est pas trop hardis id vermuns 
dere m dh, es wundert mich, baf er biefeé uns 
ternommen bat, da er doch nicht ſehr beburat iſt. 
Comment avez-vous entrepris cette affaire, 
vu que vous savez bien, etc, ; wie haben Sie 
diefe Sache unternehmen mögen, ba Sie doit 
wohl wiſſen, 2c. 

Man nenne fubfiantive, Le vu d’un arrêt, 
d’une sentence, den Inhalt ein: 6 Urtheils, eis 
ned richterliden Spruches, der fid auf bie in 
ben Acten enthaltenen und in Erwägung gezo⸗ 
genen Bewrisjhriften gründet. Men fogt aud 
In der Sprache des tôgliden Umganges : Cela s'est 
fait au vu de tout le monde, au vu et au su de 
tout le monde; das iſt im Angefidte, vor den 
Augender ganzen Welt, öffent id, fo daß es 
jeviwmann weiß, vor aber Welt, vor jeders 
manns Augen gefheben. S. aud) Boule und 
R.vers; (Kriegew) 

Vue, 8. f. das Geſicht; bas Vermögen, die 
Käbiateit zu feben ; ie. die Werkzeuge des Ges 
ſichtes oder Sehens; tie Ar gen; it. ba” Anfeyen 
einer Sache ; der Blid oder Anblid. Avoir la 
vue courte; ein kurzes Gefiht haben. Ila px. 
du la vue; er bat bas Geficht verloren; das Ges 
fie ift ihm vergangen. Il n'a presque plus de 
vue; er bat beynahe Kin Geſicht mehr; er ſieht 
beynabe gar nichts mıhr. Tournez la vue de 
ce côté-Îlà ; wenden Ste da. & ſicht ober die 
Augen nad) diefer Seite zu. Baisser la vue; 
bie Augen niederichlagen. Taut que la vue 
pent s’etendre;je weit da Gefidt reicht;io weit 
die Augen reihen. Ma vue ne porte pas si 
loin; mein Geſicht reiht nicht jo weit. ©. aud 
A perte de vue, unter dem Worte Perte, à 
perte, It, @. Lunette, Il frémit à sa vue; er 
zitterte bey ibrem Anblit , aléer fie erblickte. 
Le soleil me donne dans la vue et m’éblouit; 
die Sonne ſcheint m:r in bas Geſicht, in die Au: 
gen, und biendet mid). 

Big. Tage man: Donner dans la vue; in tie 
Augen fallen. Cette &offe donne dans la vue 
plus que l'autre; diejer Zeug fällt mehr oder 
beffer in die Augen, alé der andere. C-tte fi le 
lui a donné dans Ja vue; dieſes Midcheun nut 
ibm in die Mugen g. ftoen, hat ſeine X.g n auf 
fid gezogen, bat ihn verlieb gemacht 

Perdre de vue une chose; ein: Sıhr oué 
dem Gefidte verlieren; fir nicht mehr feben. 
Perdre Je vue un dessein, une affaire; ein 
Vorhaben aufgeien ; ein: Sade liegen 'affen; 
fie nicht weiter betreiben. J’ai perdu cet 
Lomme de vus ;i* babe fhon lange nichts mrye 
von diefem Menſchen gehdit. oder au, ich babe 
fon lange nicht mehr an diefen Menftun ge: 
dacht. La mère ne p rd point sa fille de vue; 
die Mutter verliert oder laͤßt ihre Toter nidt 
aus den Augen. Garder une personne à vue; 
eine Pırfon immer unter den Loge baben; fie 
nie aus den Xu.en laſſen; ie forgfälıig bewa- 
chen. Avoir vuesur qu.; die Aufſicht uͤber je⸗ 
manben haben. Avoir la vue surgn ; jemans 
ben nicht aus ben Augen laffen; ibn yenau bes 
wachen, befländig unter Augen haben, und jeine 
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1202 Vue 
Handlungen beobachten. 

A vue d’oeil; bem Anfehen,oder au, bem Aus 
genmaße nad ; it. augenſcheinlich, fibtbar, ju: 
fehends. Ge malade dépérit à vue d'oeil; dies 
fer Kranke wird augenſcheinlich, wird ſichtbar 
oder zuſehends ſchlechter. 

Vue, heißt au, dad Sehen, bas Anſehen ober 
Beſehen einer Sadje z die Handlung, da man 
etwas anficht oder befiebt, um es kennen zu 
lernen. Voyez ces étoffes, la vue ne vous en 
coûtera rien 3 feben oder betradten Cie biefe 
Zeuge, das Sehen oder Anſehen toftet Ihnen 
nichts. J * d’une chose à la première vue; 
von einer Sade nad bem erften Anfeben urs 
theilen; eine Sade nad) dem erften Anfeben bes 
urtheilen. Mon fagt fig. Juger à vue de pays; 
nur obenbin urtheilen, ohne gebörtge Kennts 
nif, und ohne fid) die Mühe zu geben, eine Sade 
gründlich zu unterfuchen. Marcher à vue de 

ys; se conduire à vue de pays ; ben Augen 
nad) geben; feinen Weg auf gut Glück fort: 
fegen, ohne genau oder beftimmt zu wiffen, wo 
der Ort liegt, wo man bin will. Wenn man 
um eine Sache handelt, die man nod nicht ge: 
feben bat, fogt man: J’en donnerai tant la 
vue dessus; id will fo viel dafür geben, id 
muß e8 aber vorher ſehen. 

In den Wechſelgeſchaften beige A vue, auf 
Gidt, fo viel als, bey Anficht diefes, in dem Au: 
genblicke, ba der Wechſel demjenigen, auf wels 
den er gezogen ift, zu Geſichte kommt: Und 
De vue, nad Sicht; von dem Zeitpunkte an ges 
rechnet, da der Wechſel dem Zraffaten vorges 
legt worden ifl. Une lettre payable à vue; 
ein auf Sicht oder augenblidlich zu zablender 
Wechſel. A tant de jour: de vue; auf fo viel 
Tage nat) Sicht, nach Verlauf von fo viel Xas 
gen, von dem Tage an gercret, da der Wechſel 
präfentirt worden ift. 

Etre en vue; être exposé à la vue ; im Ges 
ſichte fepn ; fit an einem Orte befinten, wo 
man gefeben werden fann. Se mettre en vue 
de qu.; fi) einem in das Geficht ſtellen, fo daß 
er einen feben ann. Laisser une chose en vuez 
eine Sade im Gefichte, offen oder öffentlich Lies 
gen laffen, fo daß fie jeberm ınn in die Augen 
fällt; ét. eine Gad)e im Wr,e herum liegen 
laffen. (S. Voie) Faire une chose à la vue 
de tout le monde; etwas im Angefidte, vor 
ben Augen der ganzen Welt thun. Les deux 
armées étoient en vue; bie beiden Armeen 
. fanden einander im Geſichte. Etre À vue de 
gch ; etwasim Gefidte habınz es fehen. Nous 
mouillämes & vue deterre; wir warfen nicht 
mweit vom Lande Anker; wir anferten an einem 
Orte, wo wir Land im Gefichte hatten. 

Vue, Heiße aud, die Anſicht; die Art und Weis 
fe, wie man einen Gegenftand fieht, oder wie 
fi berfelbe den Augen barftelt. Une vue de 
côté; eine Anfidht von der Seite. Une vue de 
haut en bas, de bas en haut; eine Ausſicht von 
oben herunter, von unten herauf. Man fogt : 
A vue d'oiseau, à vued’hirondelle; für die 
Vögel, den Schwalben fihtbar; fowiedie WE: 
gel, die Schwalben etwas aus der Luft heruns 
ıer feben. la dessiné cette ville à vue d'oi- 
seau; er bat diefe Stadt fo gezeichnet, als ob 
man fie wie ein Vogel aus ber Euft herunter 
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fähe, wie fie fid bem von ber Höhe herab ſehen⸗ 
ben Auge zeigen würde. 

Vie, heist ferner, die Aus ſicht die Gegend, 
mwotbin man fiebt; bie ganze Strede oder Ger 
gend, die man von einem Orte aus, wo man 
fich befinder, überficht ; it. (Mal. und Seibent.) 
die Ausfiht oder Anſicht; die Abbildung eines 
Ortes, einer Stadt, einer Gegend, rc. fo wie 
fi foldhe in einer gewiffen Entfernung darftels 
len, mweldes wie Im Deuciben eu = einen Pros 
fpect- ju nennen pflegen. Cette maison a une 
belle rue, n’a point de vue; biejes Haus bat 
eine fhöne Ausficht, bat keine Ausfidht. Son 
appartementa vue surlarue, sur la riviere; 
feine Wohnung bat die Ausjicht auf die Straße, 
aufden Fluß. Man neunt, Une vue qui plonge: 
eine Auéfidit von oben herunter; Und Une 
vuc rasante; eine Auefiht über das flache 
ge, über eine ganze Ebene bin. (S. aud 

ehappée und Point, der Punft). Une vue de 
Rome ; eine Ausfidt, ein Projpect von Rom. 
Un recueil des vues du château de Ver- 
sailles; eine Sammlung der Auéfidten oder 
Profpecte des Schloffes zu Verfailles. Fig. foge 
man: La vue dans Pavenir; die Auefiht in 
die Zukunft. 

Vue, die Xusfidt, nenne man au, ein Fen⸗ 
fter oder eine andere Sffnung, durch melde 
man in des Radbars Hof, Garten, zc. fehen 
fann. Avoir droit de vue sur le jardin de 
son voisin 4 beretiat fepn, ein Kenfter zu has 
ben, das in des Nachbars Garten gebt, aus 
weldyem man die Ausfiht in des Radoars 
Garten bat. Il fut obligé à condamner la 
vue qu'il avoit ouverte sur mon verger j er 
wurde genöthigt, das Fenfter, welches er nad) 
meinem DO:ftgarten zu baite breden Laffen, 
wieder zuzumauern. Une vue de servitude; 
ein a das id) oder mein Nachbar leiden 
muß, das eine Srroitut ift. Une vue de souf- 
france ; eine Ausſicht, ein Fenfter, welches nur 
aus Virgünft'gung geflattet wird. Une vue 
dérobée; ein Eleines Fenfter, over eine Kleine 
an einem Gebäude angebradte Öffnung, durch 
welche Lidt hinein fällt, um Hellung an einen 
Ort bingubringen. Eine dergleihen Hffe 
an bem untern heile eines Gebäudes, ww 
welche bas Lit in eine unter der Erbe befinds 
lie Wohnung oder in einen Keller fält, wird 
Vue de terre genannt. Une vue enfilee; ein 
Benfter, das dem Fenfter eines Radoaré geras 
de gegen über ift. Une vue faitière ; ein @ies 
belfenfter oder Giebelloch, und Überzaupt ein 
jedes Dachfenſter oder Obfen: Auge, our d wel: 
es Licht hinein fällt. Une vue supérieureÿ 
ein Kenfter, durch weldyes man in feines Nach⸗ 
bars Hof feben kann. | 

Big. beige La vue, die Xbfidt, der Endzweck, 
ben man bey viner Sache bat. Il a des vues ca. 
chées ; er bat heimliche, verborgene Abfichten. 
Il n’a que son intérêt en vue ; er hatnur feis 
nen Nusen oder Vortheil zur Abfidt. C'est 
en vué des services qu'il a rendus, qu'on lui 
a donné cette charge; e8ift in Abficht, in Anz 
fehung, in Betradt feiner geleifteten Dienfte 
gefeben, daß man ibm biefe Bedienung geges 
ben bat. Man fogt: Avoir des vues pour qn.; 
Abfidten mit jemanden haben ; die Abficht bas 


Vue 


ben, ihm nüglich zu merben. Avoir des vues 
sur qn.3 Abfihten auf jemanden haben ; bie 
Abfidt haben, fit feiner zu Erreihung eines 
gewiffen Endzwedes zu bedienen. Avoir des 
vues sur gch.; Xbfidten aufeine Sache haben; 
die Abficht haben, fich felbige zu verſchaffen, fie 
zu erhalten. S. aud) Porter, (fig.) 

Vue, heiße im figécliden Berflande and, die 
Ginfiht, das, was der Verſtand ober Geift 
des Menfhen mit Überzeugung erkennt. C'est 
un homme d’une grande p nétration, rien 
n'échappe à sa vue; er ift ein Mann von 

zoßem Scarffinne, nichts entgeht feiner Eins 
dt. Un homme de grandes vues, de vues 
rofondes 4 ein Mann vongroßen, von tiefen 

infidten s ein ſehr einfihtsvoller Mann. Il 
a des vues fort bornées ; er hat ſehr einges 
pe Ginfidten. Man fagt: Il porte sa vue 

ien loin dans l’avenir; er fieht fehr weit in 
die Sufunft hinein. 

Vuide, Vuider, Vuidange, etc. ©. Vide, 
Vider, Vidange, ete. 

Vulgaire, adj. de t. g. gemein; was bey bem 
größten Theile der Menfden, bey dem Volke 
ober bey dem gemeinen Volke üblich iſt und ans 
getroffen wird. La croyance vulgaire ; ber 
gemeine Glaube; ber Bolköglaube, La notion 
vulgaire; ber gemeine Begriff, die gemeine 
Kenntniß, welche der große Haufe von einer 
Sade hat. L’opinion vulgairez die gemeine, 
die gewöhnliche Meynung ; die Volksmeynung. 
Une expression — ein gemeiner, un⸗ 
ter dem gemeinen Volke üblicher Ausdruck. 
Man nennt, Langues vulgaires, die gemeinen, 
gewöhnlichen oder gangbaren Sprachen ber 
jest lebenden Völker, zum Unterfdicde von den 
gelebrten Spraden, (Langues savantes). Le 

vulgaire ; dasgemeine Griechiſche, fo wie 

es noch jest von den Griechen gefproden wird, 

* unterſchiede von dem Greo littéral. ©. 
ittéral, 

Vulgaire, gemein, heist zuweilen au fo viel 
als Trivial, niedrig, platt, alltäglid, abges 
drofchen. Une pensée vulgaire; ein gemeiner, 
niedriger, alltäglidher Gedanke. Man fagt au: 
Un homme rulg:irez; une âme vulgaire; un 
esprit vulgaire; ein gemeiner, alltäglider 
Menfds eine gemeine, alltägliche Seele; ein 
gemeiner, altägliher Berftand oder Geiſt. 

Subflantive heit, Le vulgaire, der gemeine 
Mann oder bas gemeine Volt. Il suit en cela 
l'opinion du vulgaire; er folgt darin ber 
Meynung des gemeinen Mannes oder Volkes, 

Vulgairement, ado. gemein ; auf eine dem 
gemeinen Manne eigene oder im gemeinen Le⸗ 
ben übliche Art. Vulgairement parlant ; ges 
mein, mit dem gemeinen Manne, ober nad) Art 
des gemeinen Mannes zu reden, On dit vul- 

irement que, eic. ; man fagt im gemeinen 
Een, in ber Sprache des gemeinen Mannes, 
baf, ıc. 

Vulgate, s. f. die lateiniſche Überfegung 
der heiligen Schrift für die zur römıjd)s fa= 
tholifhen Kirche gehörigen Ghriften ; die Buls 


gata. 

Vulnérable, adj. de t.g. verleglih; was 
verlegt oder verwundet werden fann; (vers 
wunbbar). ©. Invulnérable, 


Vulnéraire 1203 

Vulnéraire, adj. det.g. für Wunden biens 
lich; eine heilende Kraft befigend. Herbes rul- 
néraires; Wundfräuter, Eau vulnéraire 
Wundwaſſer. L’onguent vulnéraire; die 
Wundſalbe. Poudre vulnéraire; Wunbpuls 
ver. Un médicament vulnéraire; ein Wunde 
mittel. Men nennt aud fubflantive, Un vulné- 
raire, ein Wund oder Heilmittel; ein jedes 
dienliches Mittel, Wunden oder Schäden zu 
heiten; befonders aber wird - eine Art der Wolls 
blumen (Anthyllis vulneraria) fubflantide und 
abfolute, La vulnéraire, das Wundfraut, ges 
nannt. Les vulnéraires de Suisse ; die auf ben 
Schweizer: Alpen wadfenden Wundkräuter. 
©. Faltrenk. 

Vulve, 8 f. (Anot.) die äuffere Öffnung ber 
Mutterſcheide ( Vagine) an der meibliden 
Scham, von einigen = die Schamrige - genannt. 


W. 


W, s.m. baë W. Die Grangofen haben elgents 
fi fein VV in ihrer Sprade, ſondern fie bedienen | 
ſich flate deifelben des V, melden, wie im Deutfhen 
das W, ousgefproden wird, Gie haben diefen Buche 
fiaben nue bep einigen ausländifhen Wörtern und 
Namen bepbehalten, wie 4. B. In ben folgenden 
Wörtern. 

Westphalie, s. f. Weftpbalen. 

—— ienne, adj ets, weftpbäli ds 
it. der Weftphälinger, die Weftphätingerinn. 

Wigh, Wighs, s.m. Dir Rame einer ebes 
maligen Partei in England, die noch heut zus 
Sage unter bem Namen ber Oppofitionepartek 
bekannt ift, im Gegenfage der Torys, die es mit 
ber Hofpartri halten. 

lildgrave, s.m. der Wildgraf; ber Nas 
me einiger reidégréflihen Familien am Rhei⸗ 
ne, dieman aud - Rauhgtafen » zu nennen pflege, 

Wisk ober Whisk, s. m. (fprid Quisky 
Wisk; der engliféhe Name eines gewiſſen Kars 
tenfpieles. 

Wiski, s.m, (prit Ouiski) der Rame eis 
nes leichten, einer Garriole ähnlichen Fuhrwer⸗ 
kes, deffen Raften jehr bod) hängt. 

Wolfram, s.m. der Wolfram; ein Friftals 
Lifirtes Mineral, welbes man in den Binns 
gruben antrifft. Oxide de wolfram ; Woifs 
ramkalk. 

X. 


X, s.m. bas X, ber drei und zwanzigfte Bude 
ftab des franaôfifen Alphabetes, der nah der 
alten Uusfpradbe jose, nad der neueren aber xe 
heiße, und belb mie Cs, wie in den Wörtern Xan- 
tippe, Xerxès, extrême, bald wie Gs, wie im 
Exercice, Xavier, bald aber mie ein hartes C, 
wie in Excepter, und enblid aud mie ein bloßes S, 
wie in Auxerre, Bruxelles, etc. ausge proben 
wird. In einigen Wörtern, wie 3. B. in Dix und 
Six, wird das X, wenn ein Mitlauter darauf folge, 
gar nit ausgefprodec, dor einem Gelbfilauter aber 
lauter es wie ein Z. Um Œnbde eines Ubjoges wird 
des X port, mie ein S, ansgefptoden. 

Xanthium, s. m. bie Spitzklette; bie Eleine 
Klette oder Klettenwurz, fonn La petite bar- 
dane oder Le petit glouteron genannt. 
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Xénélasie, 5. f. diejenige Vrrorbnung bes 
Eyfura, laut welher ke nem Fremden der Xufs 
entbalt in einer griehifhen Stadt, befonders 
aber in facebämon, veritıttetwur e. 

Xéranthémum, s. m, die Strobblume. 

Xérophagie, s. f. Go nanute man ju ben Sels 
ten der erſten heimlichen Rirbe- den Genuß bloß 
trocener Frũcht und des robes während ber 
Kasten, mit adnslider Enthaltung von allen 
übrigen Spei'en 

Xérophthalmie, s. f. der trodene, mit 
Brennen und einer Röthe verbundene Aus 
genfluß. 

Xiphias, sm. ber Schwertfilh ober 
Shwertträger; ein Seefiſch; it. der Name vis 
nes aus tünf Sternen eſtehenden Geftirnes im 
ſüblichen Theile des Himmels, fonft aug Do- 
rade genmmnt. 

Xiphion, s.m. die Schwertlilie mit einer 
zwiebel artigen Wurzel. ©. Iris 

Xiphoïde, adj Cor.) ihmwertförmig. Le 
cartilage xiphoïde , Per ichwertförmige Anors 
pel, fonn ouch Le cartilage ensiforme genonnt. 

Xylobalsamum, s m. das Bal'ambols; das 
Holz oder vie mehr die Zweige vonder gileadir 
ſchen ober arabiichen Ba!famffaude. 

Xylon, s. m. die Baumwollentaude. 

Xylosteum s. m bie Drf-ntirfchez ber 
Ramc eines Strauhr-, der io: it and die Zauns 
kirſche, Ahlkrſche, das Beinbol;, Zweckholz, 
R5 rholz, Spießbeerholz, 26. genanne wird, 

Xyris, #.m. das Degenfraut ; eine in In: 
bien wachfende grasartige Pflanze; it. der 
Schwertriebel oder bas Schwertelried, und von 
einigen frengéfifben Botauitern Le glaïeul puant, 
der ftinfende Shwertel oder die flinkfende 
Schwertlilie, genannt. 


X. 


Y, s.m.basY 4 ber vier und zwanzigſte Buchs 
ftab des franzöfiichen Alphabetes, meiden man 
1 grec, das griechiiche I, und im Deutien mie 
dem griehifhen Namen - tas Ypſilon - nennt. 

Man braude diefen Buchſtaben im Fradzöſiſchen 
theils als ein einfaches I, wie in den IBörter- Hy- 
men, Étymologie, Physique, ete, theils ols 
ein boppelces I, wiein den Wörtern Citoyen, Em 
ployer, Royal, etc die mie Citoi-ien, Em 
ploi-ier, Roi ial ausgeforoden me-ben. Ber chie⸗ 
dene Scheifefteller fegen dafür mißzbtauchlich das 
I tréma, und [reiben Citoien, emploïer, 
Roïal. 

Anf den Mänzen If der Buchllab Ÿ ein Zeichen, 
daß fie zu Bourges geprägt worden find. 

Y: Gin Nebenwort des Ortes, welches entroeder 
ein Dofepn au einem Orte, oder eine Bewegung rad 
einem beflimmten Oete hin bezeihner, und im Deuts 
(ben durch die Nebenwörter - da, dafelbft, dahin, 
bort, bier, dabey bierbey, bierber, daran, an, 
barauf, darin, bazu, hierzu, hinauf, davon und 
dazu, gegeben wird. Y était-il? warer Ya? Je 
l'y voyois ; id fab ihn dajelbft. Il faudra bien 
que j'y aille ; ich werde wohl müffen dabhin ges 
ben. Je crois qu'il y sera encore; ichglaube, 
et wird noch dort feyn. Est il icif Non il 
n’y est points ift er bier? Rein, er iſt nicht 
kier. Ni la douceur, ni la force n’y peuvent 


Y 


rien ; weder Gelinbigleit, noch Gewalt vermoͤ⸗ 
gen etwas dabey oder hierbey Il y en a beau- 
coup qui y vieanent, parce qu’on y vit à 
meilleur marché ; es Éommen viel Beuic h er- 


ber oder bafeloft Din, weil es hier oder dort 


wohlfeiler zu leben ift J'y ai pensé; id abe 
barangebadt. Vous y pouvez fairefond Gie 
Eönnen fih darauf verlaffen. Je ne mırai 
pas ces bas, parce qu'il ya un trou ; it werde 
diefe Sr ümpfe nidt anzieden, weil ein Lo 
darin ift Vous n’y dies point obligé, Sie 
find dazu oder hierzu gar à dt verbunden. Il 
y est monté; erijt va binauf gefti-Jen od r ges 
gangen. Vous y pouvez passer saus aucun 
danger ; Sie können one die minbefte Sefahr 
bab'n gehen. Ii y manque qeh. ; es mane:t 
oder feolt etwas daran il a°y entend rien; er 
verftrbt nichts davon, :c. ©. auch Aller. 

Oft in das Wörthen Y ein bloßes Plidro et, wel⸗ 
des nur znm Ausfüllen dient, wie In folgenden und 
ander. ahnlichn Redensarte :: Il y a des gens; 
es gibt keute Ya-t-ilgch, pour votre service? 
iftetroa » zu Joren Dientten ? 

Zuweilen heiße Y fo vie! als A cela, oder À 
cet homme-ià. Man fagt z.B. J'y répondrai 
dans la suite , id) werde in der Folge varauf 
an worten. J'y consens; ih willige darein. 
C’est un honnè:e homme, fiez- vous-y; er 
iſt recht chaffener Mann, verlaſſen Sie ſich 
auf ihn. | 

Wenn Y unmittelbar nad der einfachen zweiten 
Perfon des Imperativ ſteht, fo wird an diefe Perfon 
om Erde ein S angehängt, welches aug mit ausge: 
fproden wird, Vas-y ; gehe dorthin. Donnes. 
y tes soins; darauf wende deine Sorgfaltz 
for 1 dafür. 

Yacht, s. m. bie Jadht 5 ein Fahrzeug mit 
einem Verdecke, welches zu gefdmwinden Reis 
fen dient, die Branzofen ſprechen diejes Wore À ae 
aus. 

Yeble, ©. Hieble, 

Yeuse, #.f. die Stein: Eiche, gemöhnliger 
Chöne vert genannt. | 

Yeux,s,m pl.bie {ugen. S Oeil, 

Ypréau, s. m. die Iper ; die breitblätterige, 
J'm: oder Uime. S. Orme, 

Ypres, Yp:rn. (Bias in ben Niederlanden) 

Yuca, s. m. die Yuccae, oder mie andere fehreis 
bei, die Fuccaz eine Pflanze, die in Anfehung 
des Wachsthums und der Blätter viel Ähnliche 
keit mit der Aloe hat, 


Z. 


Z, s.m. bas Z ; der fünf und zwanzigſte Bud, 
ftab des fran öſiſchen Alphabete‘, der ehemals 
Zede, jegt aber Zegenannt wird, und im Deuts 
fhen- Ber - lauter, Man fage von einem krum⸗ 
men und budeirgen Menſchen: Il est fait 
comme un Z j er iſt wie ein Zaewahfen; er ift 
fo krumm ober eckig mie ein Z$ in melber Rec 
dens-rt man das Z m rar zöfiihen no neh der 
alten Ar: Zède ons pride. 

Zacinthe, s.f. ras Warzenfrantz eine int 
Morgentande und in J'al'en einheimifhe 
Pflanze, deren Same innerlich genommen die 
Wars ndvertre, ven foll. 

_ Zagaie,s. f. der Name einer Art Wurffpieße 


Zagu 


der Mobren, welche zu Pferbe flreiten. 

Zagu, s.m. der öhlichte Palmbaum ; eine in 
Welt: Indien wachſende Art der Palmen. 

Zaim, s. m. ein zu Kriegsdienften verpflids 
teter türkiicher Vaſall, deffen kehngut beträcht⸗ 
licher iſt, als das eines Timäriot, 

Zain, adj.m. En nur in folgenber Rebensact 
äblihes Bepwort: Un cheval zain; ein gang 
ſchwarzes oder ganz kaftantenbraunes Pferd, 
basgar feinen einzigen Sleden von einer ans 
dern Farbe bat. 

Zani, s.m. ber Pidelbäring oder Hands 
wurft auf den gemeinen italienifhen Thea⸗ 
tern. 

Zèbre, s.m, das Zebra ; ein auf bem Borges 
birge der guten Hoffnung einbeimifches Thier, 
welches einem Elsinen Pferde ähnlich ift, und 
ein ſehr Schönes, regelmäßig geftreiftes Fell bat. 

Zédoaire, s.f. berBitwer, bieBitwerpflange, 
bie Bitwerwurzel. 

Zelande, f. Seeland, 

Zelateur, trice, s. ber Œiferer. Wird im 
Deutfen von beiden Geſchlechtetn gefagt. U est 

nd zélateur, elle est grande zélatrice de 
religion; er ift, fie if ein großer Œiferer für 
bie Religion. 

Zèle, s.m. der Eiferz die warme und tfâtis 
ge Theilnahme an einer guten und gercchten 
Sache und bie ernftlihe Berwendung für dies 
felte. Le zèle pour le bien public; ber Eifer 
für das allgemeine Befte. Le zèle de la reli- 
gion 3 der Gifer für die Religion ; ber Relis 
gioné-Gifer. Le zèle pour la foi; le zèle du 
salut des âmes ; der Eifer für den @:auben, 
für das Heil der Seelen. Le zèle de la maison 
de Dieu; ber Eifer für das Gotteshaus, für 
den Gottesbienft Le zèle de la patrie, pour 
la patriez der Eifer für das Vaterland, Il 
témoigne beaucoup de zèle pour le service, 

our les intérêts de ses amis; er zeigt viel Ei⸗ 
fer für ben Dienft, für den Ruben feiner 
Freunde. | 

Zélé, ée, adj. eiferig, eifrigs Eifer an den 
Tag legend. (S. Zèle) Un zélé serviteur de 
Dieu ; ein eifriger Diener Gottes. Je ne vis 
jamais d'homme plus zélé pour ses amis 5 id) 

b nie einen Menfchen, der eifriger für feine 

reunde gewefen wäre. Man ſogt au fubflons 
tive: Unzélé; eineifriger Mann. Une zélée; 
eine eifrige Frau. 

Zenda-Vesta, s.m. ber Zitel eines Buches, 
welches die Schriften Zoroaftere enthält. 

— s.m. ber Scheitelpunkt. ©. Ver- 
tical. 

Zénonique, adj. ber Lebre bes Zeno gemäß. 

Zenonrisıne, s.m, bie Lehre des 3eno. 

Zeolite, s. f. der Beolit ; der Rame einer ges 
mifchten, größtentheils aus einer Thon⸗ oder 
Kiefel:Erde und einer alkaliſchen Erde beftes 
benben Stein» Art. 

Zéopyron, s. m, bie Dintelgerfte; eine Art 
Wintergerftr, fonn auch dienadende Gerfte und 
die Himmelsgerſte - genannt. 

Zéphyr, s.m. ein fanfter Weft oder Weſt⸗ 
wind. Man fogt aud Im Deuiſchen befonders in der 
bôbern Schreibert - der Zephyr. 

Zéro, s.m, die Rull ; eine Zahlfigur in Ge⸗ 
flalt eines lateinifen O, melde für fi allein 
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nichts gilt, hinter einer Zahl aber biefelbe zehns 
malvermebrt. Big. fagt man von einem nidtés 
bedeutenden Menſchen: C’estun zéro, un vrai 
zéro, un zero en chiffre; er 1ft eine Null, eine 
wahre Sul. Sa fortune est réduite à zéro; 
fein Bermögen ift zu Waffer geworben. 

Zest, s. m. ber Püfter oder Puberpüfter; ein 
leberner cylinderförmiger, und an dem einen 
Ente mit einem fein durchlöcherten, elfenbeis 
nernen oder blechernen, runbliden Deckel vers 
febener Beutel, mit Reifen von Fiſchbein oder 
Drabt, der fid wie ein Blafebalg auf und zu 
ziehen läßt, um den darin befindlichen Puder 
vermittelft des Windes heraus und auf die 
Haare zutreiben. Im gem. Leb. fagt man: Entre 
le zistet le zest 5 fo, fo; fo bin; weder gut noch 
ſchlecht. Man braucht diefes Wort aud in Geflale 
eines Zwifbenmortes, um auf eine ſpöttlſche und 
verädelihe Act anzuzeigen, daß man nidt glaus 
be, was ein anderer fagt: 11 se vante de faire 
telle chose, zest ! er rübmt oder vermißt fid, 
bas und das zu thun, Poffen! 1 glaube es 
nidt. 

Zeste, s.m. der Sattel; die Scheidewand in 
den wälſchen Nüffen, welche den Kern in vie 
Theile theiltz it. ein keines, dünnes Schnitts 
en von einer Zitronen » oder Pomeranzins 
cale. 

Im gem. Leb. fagt man: Cela ne vaut pas un 
zeste, je n’en donnerois pas un zeste ; das if 
keinen Pfifferling werthz 14 würde keinen 
Hfifferling, keine tauve Ruß dorum geben. 

Zététique, adj. deb.g. Ein nur im Lehrfiple 
üblibes Work. Man nennt, La méthode zeid= 
tique; disjenige Methode oder Art, eıne Aufs 
gabe aufzulöfen, da man auf ven Grund ber 
Sache zurüd gebt. 

Zibeline, s. f. der Zobel, bas Zobelthierz 
eine Art Marder, ſonſt au Martre Zibeline 
geuannt ; it. das Zobelfell ; das Fell dieſes Thie⸗ 
tes, fouft au nue (hlehebia - der Zobel - geua ne, 
Les zibelines les plus noires sont les p us 
belles ; die ſchwärzeſten Zobel find die ſchön⸗ 
ften. Un manteau de zibeline; ein mit Zobel 
CONTE Mantel, Une fourrure de zibe« 

ine 3 ein 3obelpelz. 

Zigzag, s. m. das Zickzack; eine in Geſtalt 
eines Z fortlaufente Linie. Unetranch£e faite 
en zigzag; ein nad) einem Ziczack gefü.rter 
faufgraben. Une broderie en zigzags; cine 
zickzäckige Stiderei. Man fage von einem Bes 
trunkenen, der im Gehen von einer Seite zur 
anbern taumelt: Il fait des zigzags ; et matt 
Zickzacke. 

Zigzag, nennt man ou, eine Art Zange mit 
verſchränkten Armen, bie ſich in die Länge aués 
bebnen, und wieder rautenförmig zufammen 
zieben laffen. 

Zine, 8. m. (fpti des c hart aus) der Zink; 
ein Dalbmetall, forn up Speautre, der 
Spiauter, genannt, Fleurs de zinc; 3in£*lus 
mens die metallife Erde des Zinkes, weldhe 
während der Verbrennung defjelben in Geſtalt 
loderer Kloden in die Höhegetrieben wird, und 
welchet man aud denITamen- wer ffesNicht- beplegt 

Zinzolin, s. m, et adj. der Name einer vio⸗ 
letten, ins Röthliche fallenden Karbe. Du taf 
fetas zinzolin ; violetter, ins Roͤthliche jallene 
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der oder röthlidy violetter Taffet. 

Zist, ©, Zest. 

Zizanie, s.f. das Kappengras; ein Pflans 
zengeſchlecht, von andern = der Geebafer - ges 
nannte ; it. das unter dem "Getreide wadfende 
Unkraut ; bie Trespe; (S. Ivroie) it fig. die 
Uneiniafeit, Zwietracht. La zizanie aqua. 
tique ; bas Wafferfappengras; eine befonders 
in Nord⸗Amerika wie der Reiß im Waffer und 
an ben Ufern der Seen machfende Pflanze, des 
ven Rispe oder Ähre einen Samen trägt, aus 
welchen bie Wilden eine Art Grüg. verf.rtis 

en, die eine dem Reihe äbnlichen Geſchmack 
at. Gig-fegt men : Ila semé la zizanie parmi 
eux ; er hat Uneinigfeit unter ibnen geftiftet. 

Zodiaca', ale, adj. (Anr.) zum Thierkreiſe 
gehörig ©. Lumière. 

Zodiaque, s.m (Afr.) ber Thierkreis; ein 
Streifen am Himmel zwiſchen zwei Kreifen, 
innerbalb deffen fi bic Planeten bewegen. 

Zoïle, s.m der Zadler, und zwar, ein heibis 
ſcher und ſchelſüchtiger Zadler. / 

Zone, s. f. die Zone, ber Erdſtrichz ber 
Raum zwifchen gewiffen Birfeln oder Kreifen 
auf unferer Erbfuael, fo fern er durch die größe: 
re Wärme oder Kälte beflimmt wird, ſonſt auch 
= ber Erdgürtel- genonne. La zone torride; die 
beiffe one 3 der Erdſtrich zwifchen ben beiden 
TBenbefreifen. Les deux zones tempérées; bie 
beiden gemäßigten Bonen oder Erdſtriche zwi⸗ 
fchen den Wendekreiſen und ben Polarkreifen. 
G.aud Glacial. 

Zoographie, s. f. bie Beſchreibung ber 
Thiere. 

Zoolatrie, s. f. die Anbethung ber Thiere. 

Zoolite,s. m. ein verfleinert 8 Thier. 

Zoologie, s. f. berienige Theil der Raturs 
gefbidte, weldher von dem Thierreiche handelt, 
oder au, ein Bud, worin daffelbe abgebans 
delt wird, Man fagt aud Im Deutfhen - bie Boss 
logie. 

RE m. ©. Frise, (Bauf.) 

Zoophorique, adj. Mon nennt In der Baus 
tunft, Une colonne zoophoriquez eine Säule, 
welche die Figur eines Thieres trägt oder uns 


Zist * 


Zoophyte 


terſtũtzt; eine Thierfäute, 

Zoophyte, s m. die &bierpflange s ein nas 
türlicher Körper, welcher zugleich die Eigen: 
fhaft eines Thieres und einer Pflanze an 
i 


Zoophytolite, s, m. ein pflangenähnlicher 
Körper oder eine incruftitte Seepflange, die 
man aud ein Korallengewächs nennt. S. 
Corail, 

Zootomie, 5. f. die Berglieberung ber 
Thiere. 

Zootypolite, s. m. ein ſtein artiger Körper, 
in welchem fit ein Abbrud von irgend einem 
Thiere befindet. 

Zopissa, s. f. das Schiff⸗ pech, gemöpnliger 
Poix navale genannt. 

Zvingliens, s.m.pl. bie Bwinglianer; bie 
Anhänger ber tehre des Zmwingline, 

Zurie, Bärd. (Stadt In der Schwelz) . 

Zybeline, ©. Zibeline, 

Zygène, s. f. die Meerwagez ein Secfiih, 
gemwöhnliger Le marteau, der Hammerfif, 
geronnt, 

Zygomatique, adj. et s.m. (Unat.) L’os 
zygomatique, lezygomatique; bas Jochbein. 
(©. Jugal, ale) Les muscles zygomatiques; 
les zygomatiques ; die Zochmusteln. Les 
apophyses zygomatiques; die jochförmigen 
Bortiäge bes Schlafbeines. 

Zymologie, ©. Zymetechnie, 

Zymosimètre,s. m, ber Name, weldyen man 
einem Inftrumente beylegt, vermittelft deſſen 
man bie Grabe ber Gäbrung zu erfahren fut, 
und welches im Grunde nichts anders als ein 
Wärmemeffer (Thermomètre) ift, um bie 
burd die Gährung entflantene Wärme nad 
ihren Graben zu beftimmen. 

Zymotechnie, s. f. (fpti$ Zymotscnie) bie 
Lehre von ber Gährung ; derjenige Theil der 
Gbymie, der fi mit ber Gährung beihäfs 
tigt; ü. ein Bud ober eine Abhandlung, 
welches oder melde von ber Gährung handelt, 
nad der franzöſiſchen Encpelopädie, Lazymologie 


genannt. 


Das Supplement folgt am Ende bed ganzen Werks ‚, weshalb e8 rathfam 
ift, diefen Band einftweilen nur brodiren zu laffen. 
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D größten Theil dieſes Nachtrages zu der franzgöfifch = deutfchen Asthei 
lung meines Woörterbuches verdanfe id bem Herrn Profeffor Pagen: 
fteer in Herborn, der folhen aus dem Code Napoleon , aus verfchie> 
denen kaiſerlichen und miniſteriellen Delreten, aus der Statistique de la 
France par Herbin, dem Bulletin. des Lois, bem Code de voirie 
par Fleurigeon, und aus den Werken der Herren Boinvilliers, Bouil- 
Ion la Grange, Bourget, Broussais, Descroizelles, Duhamel, De 
lalande, Fourcroy, M. G. Brad. Roland de Virloys etc. gefammelt hat. 

Aufferdem enthält diefer Nachtrag auch eine Anzahl Wörter, die aus 
bem von Wailly und Gattel herausgegebenen Dictionnaire de Pierre 
Richelet genommen find, und die ich bey der vorigen Ausgabe meines 
Wörterbuches aus dem Grunde weggelaffen, weil die Academie françoise 
fie nicht aufgenommen hatte. Da nun aber verfhiebene neuere franzöfifche 
Schriftſteller mehrere berfelben in ihren Werfen brauchen, fo babe ich ges 
glaubt wenigftens biefe bier nachholen zu müffen. 


Der Berfeffer. 


Supplément 


contenant quelques omissions, additions et corrections, 





NB. L'astérique * indique que ce mot se trouve dans le Dictionnaire 


sous une autré acceptioti. 


A. 


* A pattures — In der Jägerfpeodhe fagt man: 
Voici les abattures du cerf; hier bat ber 
Hirſch gefchlagen, die Bmeige oder das Gez 
ſträuch mit dem Geweihe zerfnidt. 

Abée, 5, f. (Wofferb.) die Öffnung des Gas 
nals oder Waffergrabens, durch welche das 
Wafler auf ein zu treibendes Rad fällt. 

Ablaque, s. et adj. f. Soie ablaque. ©, 
Ardassine, 

* Abonnement — Im Seerechte beige Abon= 
nement der Vertrag, mittelft deffen der 
Berfiherte (l'assuré) ſich aller Anfprüche auf 
ein verunglücdtes oder vom Feinde genoms 
menes Schiff begibt, und dafür von dein Vers 
fiherer (l'assureur) gewiffe in den Gefegen 
beftimmte Prozente von der in dem Vers 
fiderunaëfheine (police d’assurance) anges 
gebenen Summe er:dit. 

- Abrégement , s.m. bag Abkürzen, bie Abs 
fürzung. &. Abréger. 

Abrier, &, Abriter., 

Abrivent, &. Brisevent, 

Abroutissement, s,m. das Xbfreffen ber 
Knotpen und Spisin des Gehölzes durch das 
Wild oder andere Æbicre. 

Abstraeiif, ive, adj. abftract, einen abs 
flracten Begriff ausorätend. ©. Abstrait. 


Abstraitement, ©. Abstractivement, 

*Acajou — Diefen Namen führe auch ein andes 
ter omecifanifhec Baum , dejfen Hol; bon den 
Schreinetn verarbeiteg wird und Dep uns unter dem 
Namen Mabagonvbolz bekannt if. Une table 
d’acajou; ein Eifh von Acajouholz oder 
Matagonnhols. Une porte peinte en cou" 
leur d’acajou ; eine mabagonpferbig anges 
ftrihene Thür. 

Accapareur , euse, s. der Auffäufer, bie 
Auffäuferinn 5; eine Derfon, welche Waaren, 
beionders Getreide und Eßwaaren auftauft, 
um fie wieder tbeurer zu verlaufen. 

*Accastillage — heiße aud derjenige Theil 
eines Shiffes, der auffer dem Waſſer ftept. 
S. Ovuvre; Oeuvres mortes. 

Accenses, s. m. pl. fo hießen obrigkeitliche 
Diener bey den Römern, deren Verrichtung 
mar, bas Volk in Kom zu Öffentlichen Vers 
fammlungen zu berufen. 

Acclamateur, s. m. ber einem Benfall 
zuruft. 

Accolage, s.:m, das Anbınden ber Weins 
ſtöcke an Pfähle. 

Accordeur, s. m. der Stimmer, einer 
der mufitalifhe Inſtrumente ſtimmt. 

Accords, S. Accorc im Suppl, 

Accore, s. f. die Stüg:. ©. Étai, Étaie, 
Dorjüglib nenne man Accores oder Accords 


4 | _ Acco 


die Hölzer, womit man ein Schiff, fo lange 

daran gearbeitet wird, unterſtützt. 
Accorer, v. a, ftüßen, ein Ehiff, wels 

des gebauet wird, unterftügen. ©, Étayer. 


. Acrotar, s. m, (Gbifsb.) eine Art hölzer⸗ 


ner Reile, die man zwiichen die Fugen ber 
Shiffznötzer hinein treibt, damit bas Wafs 
fer nicht einbringe, font aug Aceotoirs genannt, 

*Accoupler — Accoupler deux colonnes ; 
zwei Säulen zufammen fuppeln, fo nahe 
als md.lih an einander ftellen. ©. Colonne, 

Accourcie, ÄAccnursie, &. Accourse. 

Accourse , 5. f. (5&ifsb.) der Gang mits 
ten im Schiffsraume und auf beiden Shiten, 
um vom Dintertheile zum Vordertheile zu 
fommen. 

Accoutreur, s. m. (Goldde.) berjanige 
Arbeiter, der die Löcher des Zieh-Eiſens, 
durch welche der Draht, wenn er feiner ges 
zogen werben foll, geben muß, enger mat 
und poliet. 

Aecro't, s,m. ©, Croit, 
- *Acorue — Im Forſtw. heißt Accrue ber Zu⸗ 


wachs eines Gehoölzes oder Waldes ; das aufs . 


ferbalb der Grenz- ober Hainbdume auf: 
geſchoſſene Holz. 

* Aceul— Les acculs d’une forèt; das Aufs 
ferfte Ende, die Spibe eines Waldes; das 
Borbols. _ 

Accumine, ée, adj. ſpitzig gemadt, 
augefpipt, ’ ; 

Acidifère, adj. de t. g. (Chym.) Säure 
enthaltend. | 

Acidifiable, adj.det.g.(Ghom.)fäurefäbige 

Acolytat, s.m. baë Amt eines Akolyten. 
©. Acolyte, 

*Acquérir — s'acqnérir gch. ; fidh etwas 
erwerben. César s'étoit acquis tout le peuple 
romain par ses liberalités ; Gäfar hatte ſich 
durch feine Kreigebigleit die Liebe des gan: 
zen römischen Volfes erworben. La gloire 
ne s’acquiert pas à bon marché; Stubm 
wird nicht fo leicht erworben, erwirbt fit 
nicht oune Mühe. 

“Acquit — Le congé d'aequit; l’acquit 
d'apprentissage ; der Schein über die bols 
Ienderen Lebrjabre ; berLebrbrief eines Hands 
werksburſchen. 

Acquittement, s. m. bie Zahlung, Bes 
sablung, Abtragung, Zilgung einer Schuld. 

Aele — Acte de l'état civil; eine Pers 
fonen = oder Standes-⸗Urkunde; eine Urkunde 
über ben bürgerlichen Stand einer Perfon. 
Acte de uaissance, de mariage ; eine Urs 
£unde Über die Geburt, Über die Heirath. 
Acte respectueux nennt mau ein ehrerbietis 
ges Schreiben folher Kinder an ihre Altern, 
welche, wenn fie fit verbeirathen wollen, 
der Sinwilligung derfelben nicht mehr gefegs 
lich bedürfen, fondern fie darin nur um ibs 
zen Rath bitten. Un acte entre vifs ; eine 
Verfügung unter Lebenden, im Gegenfoge 
eines Acte de dernière volonté, einer lebten 
Willensmeynung. 

*Additionnel, elle — Man nennt Centimes 
additionnels ; zugefeste oder zugelegte Gens 
timen, welde bey Erhebung der Steuern, 
aus befondern Rüdfichten, vorzüglich zur 


Adjo 


Beſtrei tung ber Gemeinde-Ausgaben, auf 
jeden Kranken hinzugelegt werben müffen. 

djoints, s. m, pl. (Mebet.) bie Neben⸗ 
umftände, deren man fih zur Erweiterung 
einer Rebe bedient. 

Administrativement, ado, burd die Were 
waltungs : Behörde. Être jugé adminis- 
trativement ; burd bie VBerwaltungss Bee 
hörde (Adminiſtration) gerichtet werden. 

Adonique. ©. Adonien, 

Adrasse, s.etadj. f. Soie adrasse ; eine 
Art levantıfher Seide. 

Adrassine, s. f. eine Art levantifher 
Seide, die feiner ift, als die Adrasse. 

Aduler, v.a. aufeine Ériehenbe und niee 
——— Art ſchmeicheln. 

Aérolithe, s.m. (Naturg.) ber Luftftein, 
ein inder Luft ergeugter Stein. ©. Météo- 
rique im Suppl. 

Affectation; Im Forſtw. nenne man Affec- 
tations de bois; Anmweifungen auf Holz, 
welches aus den Korften zu gewiſſem Ges 
brauche verabfolget wird. 

Affiloir, s m, der Abziehſtein; ein feiner 
Meofkein zum Abziehen der Meffer ıc. 

*Affinoir — In dee Chymle beige Aflinoir, 
ein Ziegel zum Abtreiben, zur Reinigung 
der Metalle. 

. Aflixe, s.m. (bebraifbe Spra$l.) was an 
ein Wort angehängt wird; das Affixum. 

Affleurage, s.m. baë feinfte Mablen des 
Getreibes. 

Aftleurement, s.m. (Bergro.) Man fagt : 
Rencontrer un affleurement; Erz, Stein: 
foblen 2c. am Zage antreffen, Spuren ba- 
von auf der Oberfläche ber Erde enrdeden. 

*"Affiuent — Subftantive beige L'aMluent, 
der Zufluß; das in einen Bad, Fluß oder 
Strom bineinfließende Waffer. Tous les af- 
fluens de la rivière ; alle Zuflũſſe des Fluſſes. 

Aflouagé, s.m. derjenige, welder fein 
Brennholz aus irgend einem Walde zu bezies 
ben bat. j 

Affouage, s.m, (Serfho ) bas Brennholz ; 
bas für jede Haushaltung zur Keuerung nö» 
toige Holz. Les gardes forestiers qui font 
la délivrance des affouages sont tenus etc, ; 
die Förfter, melche das nôthige Brennbolz 
abzuliefern haben, find gebalteu zc. 

Affouillement , s, m. das Anfpülen des 
fließenden Waſſers an einen Körper. Lors- 
qu’il se rencontre à la base des lits des ri- 


' vières, des bancs de roche trop vifs et trop 


durs qui résistent à l’affouillement, on 
aide la nature en les écrétant anuuellementy 
wenn fid auf der Grundfläche der Flußbet⸗ 
ten gar zu fefte und harte Keljenftücte bes 
finden, die ber Gewalt des anipülenden Wafs 
fers wiberfteben, fo kommt man der KRatur 


‚dadurch zu Dülfe, daß man fie jährlich oben 


abftumpft. 
*Affreteur — der Mieter eines Schiffes, 
um es zu befradten. 
Agami, s. m. eine Art Birkhühner auf 
ber Inſel Garenne. 
*Agaric—1’agaric minéral;bieBergmild. 
Agatisé, ee, adj, achatartig. 
"Agence — heitt au eine. geſellſchaftliche 


Agen d 
— — die für einen gewiſſen Zweck 
wirkſam iſt. 


*Agent —s.m. Un agent forestier, einer 
der bey dem Forſtweſen angeftellt ift5 cn 
Borftbedienter, Korfbeamter. 

‚*Agricole — Man nennt Les produits agri- 
coles d’uue province, ben Ertrag von dem 
Aderbaue in einer Provinz; das was der 
Alerbau jährlich abwirft. 

Agronomique, adj. de t, #, zum Aders 
baue, zur Kenntniß des Aderbaues gehörig ; 
den Aderbau betreffend. 

Agrostis, s.f. (Botau.) bas Strausgras, 
ein großes ſchilfartiges Pflanzengeſchlecht, 
fonft auch Aderfhmielen,, Aderftrausgras 
genannt, 

Aheurté, &e, part. et adj. à qch. harts 
nädig auf etwas beharrend. ©. s’Aheurter, 

Ai, s, m. (Maturg.) der Name eines viers 
fübigen Thieres in den heiffen Ländern in 

merila, mit einer Eleinen fpigigen Schnaus 
ae, einem kurzen Schwanze, und einem Loche 
aı beiden Seiten des Kopfes, bas ihm ftatt 
der Obren dient. Es hält fi auf den Bäu— 
men auf und nährt fit vom Laube. 

Aıdant, part. act. m. belfenb. ©. Aider, 
mic mue gebraude in Dieu aidant ; mit der 

Hülfe Gottes. Bor Alters fagte mm: Mal- 
gré lui et ses aidans, woraus hernoch gewor⸗ 
den if: malgré lui et ses dents ; er und feine 
delle mögen es gern feben oder nicht. · 

*Aigrette — In der Botanik werde die Bürs 
ften oder Pinfel von zarten Daaren, ın wels 
en der Same einer Pflanze figet, und bie 
der Wind vermebet, fo wie 3. B. an ben 
Difteln, Aigrettes genannt, Dergleichen 
&umen nennt man Semences aigretiees, 

Aiguiseur, s.m. ber Schleifer, Weser, 
©. Aiguiser. 

*Aire— Couper le bois à tire et aire; 
(Fotſtw.) von bem zum Fällen angewiefenen 
Dolze nicht bloß einzelne bier und dort ftes 
bende Bäume, fondern alles vor ber Kauft 
weg, fowob: das Schlagholz, alé die Labs 
reiſer na einander niederhauen. 

*Aisselle —(Bauf.) der untere Theil eines 
ewölbten Ofens, der die Gewölbwinkel 
Reins) bildet, und auf welchem die Kappe 
Chapelle) ruhet. 

*Ajaux — Man nennt in der Champagne Les 
terres ajaux, die Ufer der Marne, welche 
von diefem Fluſſe überihwemmt werben. 

Albumineux, euse, adj. La matière al- 
bumineuse ; der Eierweißftoff. 

Alcade, s.m. Diejes arabifbe Wort gedeus 
get in Span en eine Gerichteperion. 
Aloaïque, adj. det. g. versalcaiques; als 
édifhe Calkaifhe) Berfe, von ihrem Teſiuder 
Alcäus. | 

Alce, s. f. bas Glentbier. ©. Élan. 

Alcoholimètre, s. m. (Chpin.) der Same 
- eines Inftruments, das bey einer Flüſſigkeit 
ben Gebalt an abiolutem Alkohol angıbt. 

Alderman, s. m. der Aldermann. Gin 
Polizei: Officier in England; à. in einigen 
deutſchen Stadten der Altermann, der Alteite 
und Borſteher ben gewiffen Profeſſionen. 

Aléasoire, adj, dde t, 3. was, wie das Wuͤr⸗ 


Alec 5 


felfpiel, bloß auf Zufall anfommt. Un con- 
trat aléatoire ; ein Spielvertrag, ein Glücks⸗ 
oder Hoffnungsvertrag. 

Alectryomancie, 5. f. fo he$ bep den alten 
Griechen eine Art Warrfagerei, die mittelft 
eines Habnes angeftsllt wurde. Man geihs 
nete einen Kreis auf bic Erde, treilte ibn 
mitden 24 Buchſtaben des Alpnabetes in 24 
Theile ein, und legte auf jeden Buchſtaben 
ein Gerſtenkorn. Su der Mitte des Krei— 
fes fiellte man einen Hahn, und merkte ih 
genau die Ordnung, nah welcher dis Dabn 
die Körner von den Buchſtaben wegtolte, 
unb aus bieien bildete man Worte, welche die 
Antwort auf die vorgelegte Brage enthielten. 

Aleu. ©. Alleu. 

Alfénic, s. m. @. Aïphénix. 

Allier, 5. m, der Kaknenträger, Fähnrich. 
Ein ous dem Spanishen egtlebntes Wort, deſſen 
man fid in gem. Leben nur zum Serie oder fpotte 
weiſe gedient. 

Algédo, s.m, (Arjev.) das ſchnelle Zurüds 
treten der fhon im Anſchuß geweſenen Sas 
menfeuchtigkeit bey dem bösartigen Zripper. 

Alliteralion, s. f, (Redet.) der ähnliche 
Klang dev Svlben, oder ber Bucftaben. 
3. 8. Je m’instruis mieux par fuite que 
par suite. (Essais de Montaigne). 

Allivrement, s,m. bie uftellung, Übers 
lieferung ejner. Sache. 

Allouseur , s, m. (a heiße in den frongüfis 
(hen Scefiädeen derjenige, welcher beauftragt 
ift, die brafilianifchen Häute zu fortiren und 
fie in Partien zu do Stüd (Lots) zuſam⸗ 
men zu legen. 

Almonde, uf. (Handl.) der Name eines 
Mafes, wornah die Portugiefen ihr Shl 
verkaufen. Gine Almonde enthält 4 Pa; 
rifer Pinten, und 26 Almondes madjen eine. 
botie oder pipe aus, 

Alopecure, 5. f. (Botan.) baë hês 
— — Cein Pflanzenge ſchlecht) L’alos 
pécure des champs ; der Acerfuchsſchwanz · 

*Alouette—L'alouette des bois; die Walde 
lerhe, Baumlerche, Heidelerche, ſonſt aud 

culier genonnt, 

Alouvi, ie, adj.unerfâttiié.@.Insatiable, 

Alphénix, s,m der weiffe Gerſtenzucker. 

Altimètre, s,m, der Höhenmeifer, & 
Radiomètre, | 

Altimetrie, s, f. bie Höbenmeßkunft ; 
die Kunft, die Höhen zu ıneffen. 

Aluco, s. m. Matutg.) der Name eines 
zum Eulengeſchlechte gehörigen Wogelë. L'an 
luco blanc du jour; die große, metffe, nords 
amerilanifche und lappländifche Sag-Gule; 
(Strix nyctea), 

Aluminaire, adj, de t. g. La pierre alu 
minaire; der Alaunftein, gewöhnliger Le 
pierre d'alun genannt. 

*Alun — Alun de glace; weiffer Alaun. 

Alvéolé, ée, adj.zellenfürmig, den Sel⸗ 
ten der Bienen gleidend ; ir. auégekôbit, 
fo wie has Schüſſelchen, worin die Eichel figt, 

Alvin, Alvivage, Alviuer, S. Alevin ete, 

Alvpum, s.m, (Botan.) die Kugelblume 
mit firaudhartigem Stamme. 

*Awalgamet, s’amalgamer; fi verquiden, 


6 . Amar 
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fi mit bem Quecffilber vereinigen ; i2. fig. 
ſich genau mit einander verbinden, vereinigen. 

A mareilleur, s. m. der Xujternmäfter. 
©. Parc, Parcage und Parquer. 

Amaryllis, der Name eines Vflanzens 
geſchlechtes. 

Ambe, s.m, die Ambe im Lotterieſpiele. 

*Ambulance — beist auch das Hin⸗ und 
Hergeben, bas Derumgeben von einem Orte 

nmanbern. Les su qui vendent en am- 
aufge (en ambulant) les fruits, les lé- 
gumes, le beurre etc. 5; die Leute, welche 
das Obft, die Gemüfe, die Butter zc. zum 
Verkauf herum tragen. 

Amslanche, s. f. die Alpenmiepel. 

Amelanchier, s. m. der Alpenmispels 
baum (in der Schweitz, in Derterreich uud in der 
Provence.) 

Aunidonnerie, s f. die Gtärffabrif, 
Kraftmenifabrif. 

Aniglale. 9. Amygdale. 

Ammoniacal, ale, ©. 
aque, adj, 

Amortissable , adj. de t. g. tilabar, was 
getilat werden kann. Un cens amortis:able; 
ein filgbarer Lehenzins, bon weldem man 
fi gegen Erlegung einer gewiffen Summe 
ganz frei machen fann. 

Amphibole,s.m.(Minerol.) (ſprich Anfibole) 
die Hornblende, die ſchwarze großblätterige 

. Blende. ©. Blende im Suppl. 

Amphibologiquement, adv, zweideutig, 
auf eine zweideutige Art. 

Amphismele, s Fi CUnor.) (fprih Anfismele) 
ein zweifchneidiges anatomifhes Meffer zur 
Berleyung der Knochen. 

*Ampliatif, ive, adj, — Particules am- 
pliatives ; (Spragl.) verſtärkende Partilein. 
S. Augmentatif, 

Amygialiftorme, adj.det. g. mandelförs 
mig ; die Korm oder Geftalt einer Mandel 

bend. : 

*Anchois, s, m, die Anfchove, ein Eleis 
ner, den Sardellen ähnlicher Seefifch. 

Anchoise, ée, adj. Sardines anchoisées ; 
nad Art der Anichoven eingefalzene Sar— 
dellen. 

Angaries, 5. f. pl. (Seew.) Frohndie ifte 
zu Waſſer; Dienfte, welche Drivatihiffer 

* auf Befehl der Obrigkeit dem Staate leiften 
müffen. 
*Anguille — Anguilles nennt mon au die 
falichen Kalten und Bride, welde die Tü— 
der im Walken befommen, wenn die Stam— 
pfen der Walkmuͤhle nicht Überall glatt und 
gleich find. 
Anguilliforme, adj, de t. - aalförmig, 
wie ein Kal geftaltet ; einem Aale ähnlich. 
Angulairement, adv. winfelig, S. Anple. 
. Animalisation, s. f. das zum Thier Wer⸗ 
ben A der Übergang zum Thiere oder Thier— 
zeiche. 
Animalise, de, adj. in bas Thierreich 
Übergegangen Canimalifirt). . 
s’Animaliser, v. rec. die Eigenfchaft eis 
nes Thieres annehmen ; in das Thyierreich 
übergehen. 
ênimalité, s. f. die Thierheit ; das was 


Ammoniac, 
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bas Thier auemacht; die Thiernatur. 

Animoméirie, s. f. die ÆBinbmeffung; 
die Meffung der Stärke des Windes. 

Annomation, s. f. (Rhetor.) die Anfpies 
lung auf etwas, vermittelft eines Wort: 
fpiels. 

Aunonceur, s,m. ber Schaufpieler,, ber 
das nächte Stück, fo gegeben werden fou, 
anfündigt. 

Annuaire, s.m. bas Jahrbuch, Les an- 
nuaires des différens departemens; die Jahr⸗ 
bücher der verſchiedenen Landkreiſe. 

Anonnement, s. m, das Stottern; bas 
Anſtoßen; das Steckenbleiben im Reden. S. 
Anonner, 

Antediluvien, ienne, adj, was vor ber 
Sündfluth war. 

Anthyllis, s,m, (Boton.) das Wundfraut, 
die Wundwurz. &. Vulnéraire. 

Antiméphitique, adj, de t, g. was bie 
mit anſteckenden Dämpfen gefhwängerte Luft 
reinigt; Cantimepuitifé) Tout vidangeur 
doit être muni d'une pompe antiméphi- 
tiques jeder Schundfeger muß mit einer 
antimepbitifchen Pumpe verjeben feyn. 

Antipathés, s. m, (Naturg.) eine Art 
ſchwarzer Korallen. 

Antracite, s. m. (Mineral.) bie Koblens 
blende. ©. Blende im Suppl. 

Autre, s. m, die Höhle. L’antre de la 
Sibylle de Cumes ; die Höhle der cumdis 
fchen Sibylle. 

Aoriste, s,m, (Sprabl.) Durch biefes gries 
hifhe Wort drückt man zumeilen au im 
Franzöfifhen bas Prétérit indéterminé, 
db. t dasjenige Praeteritum aus, weldes 
uidt mit den Hülfszeitwörtern Avoir oder 
Etre gebildet wird. 3.8. Jeluss Je pen- 
sai etc, Man fpricht gewöhnlich Oriste; 
die Encyclopedie will aber, daß man fage, 
A-o-ris-te, meil bas Alpha privativum 
durchaus nöthig fey, um den Sinn des 
Wortes zu beftimmen. , 

*Aoüter, w.a. dur die Diée im Auguſt 
zur Reife bringen. Une eitrouille aoûtées 
ein im Auguft zeitig gewordener Kürbiß. 
©. auch Bianche, | 

Apens, @. Guet-Apens. 

Apercerance , $. & das Bemerfungts 
vermögen; bie Fähigkeit eine Sache zu bis 
merfen oder einzuſeyen. I! a l’apercevance 
prompte; er bemerkt fdnell etwas, ficht 
eine Sache ſchnell ein. 

Aplanisseur, s. m, der Zuchbereiter. 

Apoco, s. m. ein aus bem italienifchen 
entlebntes Wort, einen Menfchen zu bezeichs 
nen, der wenig Verftand bat. 

Apomécométrie, 5. f. (Geomett.) bie Mefs 
fung des Abſtandes weit entfernter Gegen⸗ 
ftände, und die Runft oder Wiffenfchaft folche 
zu meffen; die Weitmeſſung. 

*Apophyse — L’apophyse styloide; ber 
griffelförmige Fortfap. L’apophyse vermi- 
eulaire; der wurmförmige Fortfag. ©. Ap- 
pendice, | 

Appareillage, s.m. bie Anftalten, welche 
man madt, unter Segel zn gehen. 

*Appareiller — nous appareillämes le 


Appa 


lendemain; am folgenden Tage madten 
wir ung fegelfertig. 

*Apparent, ente;— Le bois apparent nennt 
man an hölzernen Gebäuden bas bloße, unbes 
deckte Holzwerk, das nicht beworfen ift. 

x 1— Le jugement est sujet à l’ap- 

l; man kann von bem Urtheile Apvelliren. 

cour d’appel; das Appellationsgericht. 
L'appel des conserits; bas Aufgeboth, die 
Einberufung der Gonfcribirten. Man nenne 
Appel de fonds, ben verlangten Zuſchuß 
au einer beftimmten Summe ; die Beynahme. 
La deliberation pour consentir un appel 
de fonds sera soumise à l’approbation de 
notre ministre de la justice; der Beſchluß 
zur Bewilligung einer Beynabme, tes Zus 
fhuffes einer Summe, foll der Genehmigung 
unferes Juftige Minifters unterworfen feyn, 
fou unſerm Suftiÿ: Minifter sur Genchmis 
gung vorgelegt werben. _ 

*Appetit — Des appetits nenne mon aud 
frifhe Bückinge. ©. Craquelot und Saure. 

‚s’Appietrir, v.rec. féledter, ſchlimmer 
werden , ſich veriählinmern. 

*Applique — beift aud die eingelegte Ars 
beit det Ebeniften und Kunſtſchreiner. S. 
——— und arqueterie. 

*Apprêt — heißt au die Grundfarbe, wo⸗ 
mit man ein Getäfel beftreicht. 

*Appui— im Rechnungsw. nennt mon Les 
pièces à l'appui du compte ; die Relcge zu 
einer Rechnung; fémtlihe Papiere, Quits 
tungen, Scheine ꝛc., wodurch die Richtige 
feit einer Rechnung dargetban wird. 

_ Aracari, s.m. der Xracarivogelz; eine Art 
brafilianifher Grünfpechte, 

Arachide, s. f, der Name einer Sbl ges 
benden Pflanze, welche die Spanter aus 
Merico nat Eurspa gebraht, und bie nun 
auch in einigen Gegenden Frankreichs anges 
bauet wirb. 

*Araignée— L'araignée de vers à soie ; 
bas erfte und loctere Gefpinnft, womit bie 
Häubchen der Seidenwürmer umgeben find. 

Araire, ©. Clharrue, 

*Arbre — Un arbre de demi-vent, de 
demi-tige, de demi-futaie ; ein balbftäms 
miger Baum, der nur ungefähr die Hälfte 
feiner gewöhnlihen Höhe bat. 

Arbrot, s. n. ein fieiner mit Leimruthen 
beftedter Baum. 

Archéologie, s. fi (ſprich Arkeologie) bie 
Alterthumskunde, vorziiglic der griechifhen 
und römifchen Alterrhümer ; die Archäologie. 

*Archimandrite, s. mi. der Xrchimandrit; 
ber Superior eines Klofters in der griechiz 
Shen Kirche. 

Archimaréchal, s, m. der Erzmarfchall, 

Architrave, ée, adj. (Baut.) Une cor- 
niche architravée. ©, Corniche. 

Archiviole, $. f. fo bieß eine Art aus der 
Mode gelommener Glavicymbel, woran eine 
mit demfelben harmoniſch geftimmte Lever 
befeftiget war, die mittelft eines Rades und 
einer Kurbel berumgebreht und gefchlagen 
wurde, um bas Glavicymbel zu accoms 
pagniren. ” 

rdé, de, part. #’ adj. gebrannt. ©. Arder. 
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Ardoisier, s. m. der Ehieferbredher; ein 
Arbeiter, ber ben Schiefer bricht und aus 
ber Grube fördert 3 it. der S:hieferarbeiter, 
berjenige, melher den Schiefer bearbeitet und 
ihn zum Gebrauche zurichtet. 

Ardre, &. Arder, 

Arénacé, ée, adj, fandartig, bem Sande 
ähnlich. 

Argenteur, s. m. ber @ilberplattirers 
berjenige, welder Holz, Metalle zc. mit 
Sitberblättchen belegt (plattirt). 

Argyrodamas, s. m. weiffer venetianis 
fer Salt, der ftatt einer Schminke ges 
braucht wird. 

Arzyrodendron, $. m, ber gcmeine @ils 
berbaum ; einin Afrika einheimifher Baum 
mit filberfarbenen Blättern. 

Ariser, v. a. (Gbiff.) Ariser les ver- 
gues ; die Segeiftangen niederlaffen, damit 
der Wind fich defto beffer in ben Segeln fans 
gen fönne, 

Aristodémocratique , adj, det. g. ariſto⸗ 
demokratiſch. 

Arithmancie, s, f. die Wahrſagerei ans 
Zahlen. 

*Armadille — it. eine Art leichter Kriegs⸗ 
ſchiffe oder Fregatten. i 

"Arme — Man nennt Le port d'armes $ 
das Recht oderdie Erlaubniß, bewaffnet auss 
gehen zu dürfen; à. der Œrlaubniffhein 
Gewehr zu tragen. Il a sollicité le port 
d'armes ; er hat um Erlaubniß angehalten, 
Gewehr tragen zu dürfen. Ilest muni d’un 

ort d’armes; er ift mit einem Erlaubnißs 
ein, Gewehr zu tragen, verfeben. 

Armurerie, s. f. die Waffenfhmidsarbeit. 

*Arrêter — (Gäten.) Arrêter les melons, 
les concombres ; bie Melgnen, bie Gurfen 
ausbrehen, bie zu langen Ranken berfelben 
verkürzen. 

Arriéré, s. m, ber Rüdftandb, die Rüde 
ftände. (S. Arrérages). Les recouvremens 
faits sur l’arrieré ; was von ben Rüdftäns 
den erhoben wird. 

* Arrondissement — Les arrondissemens 
d’un département; die Bezirke, in welde 
ein Departement eingetheilt ift. L’arron- 
dissement d’un inspecteur général heißt bep 
der Forſidetwaltung der ganze Waldbezirk, 
welcher unter einem Obers oder Generals 
Forftauffeber ftebt. 

Arsénique, adj. de t. g. (Chpm.) L’acide 
arsénique; die Arfenikidure. 

Arterieux, euse, adj. was die Art ober 
Natur einer Pulsader an fid hat. La veine 
artérieuse ou pulmonaire ; die Lungenſchlag⸗ 
aber, durch welche tas Blut aus der rechten 
ober vordern Herzhöhle in die Zunge gem 
bracht wird. 

Artenna, s. f. ber Patſchfuß. Ein Wafe 
fervogel mit Entenfüßen. 

Asbestoïde, s, m. ein adbeftartiger Stein $ 
ein Etein, der wie der Aöbeft aus einem 
faferig’n Gewebe beftebt. 

*Asperge — La pierre d’asperge; (Mineral.) 
der Spargelftein. 

Asphyxié, ée, adj. erftarrt, in einer bent 
Zode Ähnlichen Ohnmacht Liesend. 
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Asser, En assec, ©, à see, ade, 

Assechir , v.n, trodnen, troden werben. 
(menig gebe.) 

Assemblement , s. m. bas Berfammeln, 
Bufammenbringen. ©. Assembler. 

- Assentir, v, a. (Jäg-) Assentir la voie; 
die Spur aufnebmen. ©. Empaumer. 

Asservissement, s. m, die Unterwürfigs 
keit; der Stand der Dienftbarfeit oder 
Knchtichaft- 

*Assiette — (Borim.) Faire l’assiette des 
ventes; ben Holzhändlern br sum Abhauen 
gefauftes Holz anweifen. Un arbre d’as- 
sietie; ein Baum, welcher dem Waldmefier 
gezeigt wird, bamit er bey dem Meffen das 
von, alé von einem beitimmten Punkte, 
ausgehe bon einigen der Seigebaum enannt, 

Assolé, ée, part. et adj. in Schläge eins 
getheilt. ©. Assoler. 

Assolement, s. m, (Landw.) bie Eintheis 
Jung des Aderlanbes in Schläge. 

Assoler, v. a, (Landm.) die Ader eines 
Gutes in Schläge Csoles) eintheilen. Une 
terre assolée; ein in verſchiedene Schläge 


eingetneiltes Gut. 
Agonant, ante, adj. einen ähnlichen 
Lauf"i abend. 
As-orée-bund, s, f. (Handl.) eine von 
en fechierlei Sorten Seide in bem Reiche 
© sroßen Mogule, 

*Assurance — Yn den Färbereien heit As- 
surauce; die Beftigfeit, Dauerhaftigkeit eiz 
ner Barbe, sa 

Astéisme, s, m, (Mebet,) ein verftecttes 
Lob; eine verftedte Schmeichelei ; oder au 
eine feine Belehrung unter bem Schleier eis 
nes Lobes, — 

Astelle, s. f. (Gbir.) eine Art Schiene, 

üche bedient. 

Asthénie, 5. f. (Arzen.) die Schwäche 5 
ber Suftanb eines lebenden Körpers, in wels 

m alle Bewegungen oder Berrichtungen, 
eye) gd ige an bem zur Gefunbs 

eit nöthigen Reize, mehr oder weniger ge— 
fomäht int. en , mehr oder weniger g 

Astucitusement, adv. argliftiger Weifez 

auf eine argliftige Art. 7 — 
Asyndeton, s.m, (fprib Aceindeton)(Redet.) 

die Auslaſſung detGonjunctionen oder Binde: 

wörter in einer Periode, um die Rede defto 


Keim man fid bey dem Berbande der Knochen⸗ 


nahdrüdliher zumachen. 3. 8. Honneurs, 


ignites, rang, tout favorisoit son ambition, 
ouflatt daß es beiffen folle, Les honneurs, les 
dignites, le rang etes. 
Ataxique, adj. dat. g. Atzen.) Une fièvre 
ataxique; ein unorbentlides, wanbelbares 
Fieber, das weder einen beflimmten Gang 
nod Ordnung in feinen Perioden hält. 
Athénée, s.m. das Athenäum ; der Vers 


— einer Gefellſchaft gelehrter 
“+ |" SR | i 
Atmosphérique, adj.det. g. atmofphä- 


tif. (G.Atmosphérique.) L'air atmosplıe- 

rique ; die atmoëphärife £uft. 
*Atténuer—-Gig. fagt man Des circonstances 
ui attenuent un crime; Umſtände, die ein 
erhrechen verringern, weniger ftrafsar 


Ati 


madien. 

Attirable, adj. de t, g. was angezogen, 
berbey gezogen werben fann. Du sable fer- 
rugineux attirable à l’aimant ; eifenhaltiger 
Sand, ber von dem Magneten angezogen 
werben Éann. 

Augmutateur, 5. m. ber Vermehrerz 
ber, welder Zufäge zu einem Buche macht. 

Augustement, adv. auf eine große, ers 
babene Art. (men. gebr.) 

*Auner — v. n. meffen ; ein gewiffes Ma 
—— * haben. Combien aune cette 

ièce de drap? wie viel mißt diefes Stüd 

uch? wie viel Ellen ift diefes Stück Tuch 
Jang? Une étoffe aunant sept aunes et 
demie d’une aune de large; ein 3eug, ber 
fieben und eine halbe Elle in die Länge und 
eine Eile in de Breite mıßt, der fieben urb 
eine balbe Elfe lang und eine Eule breit ift. 
_ Aurifère, adj. det. g. (Mineral) Gol$ 


enthaltend, golbbaltig, gülbifé. Pyrite au 


— goldhaltiger, güldiſcher Kies; Gold⸗ 
ies. 
Aurillas, adj. (Reitſch.) Un cheval au- 
rillas $ ein Pferd mit langen Ohren, die es 
immer ſchüttelt. 

*Avaler — (Handl.) Avaler une lettre de 
change; fit für die Bezahlung eines Wech⸗ 
feld durch feine Unterfhrift verbürgen. ©, 
Aval, s. m, 

Avertineux, euse, adj. von ber Drebs 
Erankheit befallen. ©. Avertin. 

Avisse , s. f. eineiferner oder metallener 
Hafen, Stift ac, der an dem einen Ende 
mit einer Schraube verfeben iff, um ibn 
irgendwo eingufdrauben, anftatt ihn einzus 
ſchiagen. (à vis.) 

Avocette, s.f. ©. Bec, Bec courbé ; 
der Krummfchnäbler. (ein Vogel.) 

Axiomètte, s.m. der Mabftab zur Rids 
tung bes Helmſtockes oder der Stange am 
Steuerruder; ein Werkzeug, die Lage des 
Helmftods zu beftimmen. 

Axipète, adj. det. g. was fit ber Are: 
zu nätern fucht. 

*Ayant, ©. Avair, Cause, it, Doit, 

Azi, s.m. fo heiße in der Schweig eihe Ark 
Lab von Effig und Molken zu einer geringen 
Art Käfe. 

Azigos, ©. Azygos, 

Azurer, v. a. £afurblau maden; einem 
Dinge eine lafurblaue Farbe geben; blau 


anlaufen laffen. 


Bebion, s. m. der Name einer Beinen 
Affenart. | 
Bacassas, s. m, ein der Pirogue ähnliches 
Bahrzeug. 
- Bacchanal(Baccanal)s.m. (pri Bakanal) 
ber Lärm ; dag wilde Gefchrei und Getöſe vou 
Schmaujern, Säufern, Nachtſchwärmern. 
*Bacchante iſt ou& der Name einer Pflanze. 
&. Baccharis. La bacchante de Virginie; 
bie virginifhe Bachuspflanze; eine dem 
Meerportulaf gleichende Pflanze. 


# 
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= Bacchelette, s.f. fo narnte man ehemals 
im Serge ein hübfches junges Mädchen, io 
mie man einen jungen Menfchen, ber bas 
männliche Alter erreiht hatte, un bache- 
lier nannte, 

Bachique. &. Bacchique. 

Bachoue, 5, f. der Kübel; ein hölzernes 
Gefäß, das oben weiter als unten ift. 

Bataudisme, s. m. die Maulafferei; bie 
Gafferei; dad Maulaffen; das Gaffen. 

adigeonnage, s. m. baë überftreichen 
_ oder Böwerfen einer Mauer mit Steinmör: 
‘ tel oder mit Bildhauerfitt. ©. Badigeonner. 

Badinement, adv, ferabaft, auf eine 
fherzbafte Art. 

Bafetas, s. m. eine Art baumwollener 
Zeuge aus Oft-Indien. 

Bagne, s. m, das Gebäude, worin bie 
Zirken die zur Galeere verurtheilten Sclaz 
ven einfperren, wann fie nidt auf den Gaz 
leeren find. 

Baiette, s. f. Bayette; ein ungeföperter, 
febr leichter wollener Zeug, ber auf der eis 
nen Seite baarig gezogen ift; eine Art Re- 
vêche. ©. biefes Wert. 

Baillarge, Baillorge; s. f. fo nennt mon 
in Groutreid eine Art Gerite, die bejonders 
im Departement de deux Sèvres wädft. 

Bailliste. @. Fermier. | 

*Baisse — Man fagt Jouer à la baisse; wet 
ten, daß die Actien fallen werden. , 

Bajoyer, s.m. die Wand einer Schleufeh: 
kammer ; bie Mauer, womit, von bem legs 
ten Bogen einer Brüde an, das Ufer be: 
leidet ift. | 

Balaçor, s. m. der Name eines aus Baum⸗ 
rinde gemachten Zeuges, der aus Oſt⸗ In⸗ 
dien fommtr 

Balandre. ©. Belandte, 

Balaou, s. m. der Nameeiner Art Fiche 
von der Größe der Sarbellen, die auf Mar- 
tinique beym Schein ber Badeln gefangen 
werben. j 

Baléares, s. f. pl. die Balearifchen Infeln 
im mittellänbifen Meere. 

Balin, s.m, ein großes Stüd Leinwand, 
worauf man das Getreide fallen läßt, wenn 

an es ficht. 

b A ‚s.m. das Bafen ; die Bezeich- 
nung ber gefährlichen Orter in den Gewäls 
fern oder folder Srter in einem Fluſſe, wo 
das Fahrwaſſer nicht tief genug ift. S. Ba- 
liser. 

*Baliveau — Baliveaux de l’âge; junge 
£afreifer. Baliveaux modernes; Mittels 
ftänder, Stahlen. Baliveaux anciens; alte 
Überftänder. Pen ten Mourern heißen Les ba- 
liveaux; bie Rüftbdume, Riüftftangen. 

Baloires, s- f. C* ifsb.) dielangen Hol⸗ 
zer, die dem iffe, wenn es gebaut wirb, 
feine Form geben, und die man auch Formes 
de vaisseau, Schiffeformen nennt. 

Balottea, s. f. pl. die Hotten oder Buts 
ten, worein bey der Weinleje die Ærauben 
gethan werben. | 

Balustrer, v. a, mit einem Gelänber ver: 
feben , einfaffen oder auch verzieren. 

Banche, 5, fe (Gyiff.) ein ebener unb 
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weicher Steingrund, ben man an gewiſſen 
Stellen im Meere antrifft. 

*Bandeau — Go de: Bauturft heiße Le ban 
deau; der Binvehalfen ; ein Balken, welcher 
als einGefims auf den beiden Kämpfern (im- 
postes) einer Thllr oder eines Fenſters rubet. 

Banneau — s, m. fo heißt in dem nördlichen 
Grantreid der Kübel der Maurer, und ein 
gewiffes Maß, womit ber Kalt gemeffen wird, 

*Bar, 5. m. ift au der Name eines zum 
Geſchlechte der Bärfe oder Bärfche (perche) 
gehörigen Seefiſches, ſonſt aup der Seewolf 
genannt. 

*Barbacane — nennt man ou& das Abzugs⸗ 
lo für das Waſſer in einer Mauer, foyft 
aug Ventouse genannt. 

Barbacole, s. m, v. Pharaon, 

Barboteau, S. Chevène, s 

Barbu, s. m. (Naturg.) der Bartvogel; 
ein zu bem Spechtgefchlechte gehöriger Vogel. 

Barcallao, s. m, fo werden bie Stockſiſche 
genannt, die an ber Küſte von Epili und eis 
nigen andern Orten bes Sübmeers gefangen 
werden. | 

Barcarolle, s. f. ber Name eines Volks⸗ 
liebes in Venedig, befonders der Gonbels 


führer. 


Bardées d’eau, s. f. pl. fo nenne man in 
den Galpererfiedereien die Aufgüffe ; das Wafs 
fer, weldes man indie Kufe gieft, um den 
Salpeter zu reinigen. 

Bardit, 4. m. das Barbenlieb, ber Bars 
bengefang, : 

arigel, Barisel, s. m, der Hauptmann 
der Shirren zu Kom. 

Bariquaut, s. m. das Fäßchen, ein Elei 
nes Faß. 

Baritel. &. Engin. (Bergw.) 

. Barométrique, adj. det.g.barometriſch; 
mas die Barometer betrifft, oder vermits 
telft berfelben gemacht wird. 

*Barrage — it. die Hemmung, Dinberung 
des natürlichen Laufes des Waſſers durch 
etwas. 

Barcas, s. m, der verbidte Saft, welcher 
fid längs der Rinde ber Eichen oder Fichten 
anjest und von ben Pechſcharrern abgefragt 
wird. Auch führen einige Sorten Weihrauch 
— Barras. 

arretie, s. f. CUbrm.) die Räderkappe; 
ein reines Blech, welches auf die Platten 
des Nädergebäufes gelegt wird, und mit 
weldem fi der Zapfen eines Rades herum: 
brebt, anftatt fi in dem Loche der Platte 
herum zu drehen. 

Barutines. @. Birotines, 

Baryton) adj.m. (geieh. Sotachl.) Un verbe 
baryton ; ein 3eitwort, das ben Son auf der 
letzten Sylbe bat. 

Basconade, s. F. die baskiſche Sprache. 

*Bas-fond — In der Sandro. nenn: mou Bas 
fonds, niedrig, tiefliegende Gegenden, Arter, 
Ländereien 2c.; Gründe. Les bas-fonds sout 
fertiles, mais humides et souvent inondés ; 
die niedrigen Gegenden find fruchtbar; aber 
feucht , und werden oft überihwenmt. 

Basilicaire, s. m, fo hieg ehemals der Geiſt⸗ 
lie, weicher dem Pabite odet einem Biſchofe 
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bei Lefung der Meffe zur Sand ging. 

Basilidion, s.m. eine Salbe, die Gas 
Yenus gegen die Kräge angibt. In nidt mie 
Basilicon zu detwechſeln. 

*Basse, La basse-contre, @.Contre-basse, 

*Bassin — Le bassin du fleuve ; das Fluß⸗ 
gebiet, der ganze Erdftrih, aus welchem 
alle Quellen, Bäche zc., ſich in einen großen 
Fluß ergießen. 

*Bassinet — heißt ben einigen aub fo viel als 
Reposoir; Xbfeihkufe, der Stellbottich. 


Batitures, s. f. pl. fo nennen einige fran: 


zöfifhe Shrifefielee den Hammerſchlag. S. 


Mächefer. 

*Batterie — Ben den Indigofärbern heiße La 
batterie; die Rührkufe, Schlagkufe, der 
it rbottich. 

Battilage, s.m. das Anfhlagen, Anipüs 
Ion des Waſſers, 3.8. an das Ufer eines 
Fluſſes. nee 

Baïtus, s. m, pl. fo nannte mon die Mit 
glieder gewiffer geiſtlider Brüderſchaften in 
der Provence und in Italien, die fi aus 
Andacht su geiffeln pflegten. : 

Buvardise, s.f. das Gewãſch eines Shmäz> 
gere. I] ne dit que des bavardises ; was er 
fpricht ift lauter Gewäſch. (gemein) 

*Bec — Bre-de-cygne ; der Schwanen⸗ 
fénabel, ein chirurgifches Inftrument, wo⸗ 
mit eine Wunde erweitert wird. Le Bec- 
courbé, s. m, der Rrummidnabel , ein 
Gumpfvogel. ©. auch Grus-bee, 

*Belier — Te bélier hydraulique ; der fs 
braulifdie Widder oder Stößer; eine eins 
fache, vom Montgolfer erfundene Maſchine, 
deren man fich bedient, wenn man Waffer 
geſchwind, aber nicht bod haben will, 3. B. 
bey Wiejemwäfferungen. 

Belle et bonne, s. f. (Gärtn.) eine Art 
Birnen. 

Bellone, s. f. Bellena, die Gôttinn des 
Krieges. 

Benari, s.m. ©, Ortolan. . 

Bénédictionnaire,s,m bat Weib gebetbbuch. 

Bequette, s, f. die Drabtiange der Schloſ⸗ 
fer und Kettler, womit man den Draht und 
allerhand kleines Eiſenwerẽ biegt. 

*Berceau — In dee Schiffbaukunſt heiße Le 
berceau, ber Riegel; das nad der Geftalt 
des ausmendigen Theiles eines Schiffer vers 
bundene Zimmerwerk auf einem Schiffs— 
werfte, weldhes dazu dient, bas Gif, 
wenn e8 ind Waffer gelaffen wird, zu ftiigen 
und zu handhaben ; it. (Kupfern.) die Wiege, 
ein Werkzeug, deffen man fid ben der [Awar: 

en Kunft bedient, um auf: Platte dies 
jenigen feinen Körnchen einzubrüden, die 
dem Abdrucke der Platte das martidte und 
fammetartige Anſehn verfhaffen. 

Bermier, s. m, (Seljm.) der Bornknecht; 
derjenige Knecht oder Arbeiter, der die aus 
den Brunnen gezogene Salgfoÿle nad der ans 
gewiefenen Kothe trägt. 

Berthollimètre, s.r, (Chnm.) ein Inſtru⸗ 
ment sum Probiven bes mit überjaurer Salis 
fäure gefhwängerten Waſſers des Indigo— 
und Braunfteinfalkes. 

Bibliologie, 5, f. die Bücherwiffenfhaft- 
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“Bibliothèque, Une bibliothèque Heim 
eu ein Bücherſchrank. Une bibliothèque 
de bois de chêne; ein Bücherſchrank von eia 
hen Holz; ein eichener Bücherſchrank. 

Bica, s. f. ber Name eines Fiſches, der 
an ben biscajifchen Küjten gefangen wird. 

Bicapsulaire, adj. det.g. (Botan,) zwei 
Kapjeln habend. Une plante bicapsulairez 
eine Pflanze, deren Saamengehäufe aus zwei 
Kapfeln befteht. 

Bicorne, adj. de t. g. zmweihörnig, mit 
Zwei Hörnern verfeber, 

*Bienfaisance— L'établissement de bien- 
faisance; die Wohlthätigkeits-Anjtalt zur 
Unterflügung der Armen. 

Bifere, adj. de t. g. (Botan.) zweimal 
im Jahre blübend und Früchte tragend. 

ifide, adj. det. 2. (Boran.) zweiſp al⸗ 
tig; an der a gefpalten. 

iflore, adj. de t. g. (Botan.) zweiblu⸗ 
mig; nur zwei Blumen tragend. 

igle, 5. m. ein englifher Windbund, 
der zur Hafens und Kanincenjagd ges 
braudit wird. | 

*Bille — Une bille d'acier; eine Œtanae 
Stahl, fo wie fie aus dem Stahlhammer 
tommt. 

*Biliaire — Le calcul biliaire; der Gallen⸗ 
ftein, Gallenblafenftein ; ein Stein, der 
zumeilen in der Gallenblafe der Menfchen 
und Zhiere gefunden wird. ©. au$ Pore,: 

Binette, s. f. eine leichte Hade, ober Haue, 
womit man die Acer oder Weinberge zum 
zweiten Male hackt; die Rührkade. 

Biographique, adj. det. g. zur kebens⸗ 
befehreibung gehörig, diefelbe betreffend. 

Biosophie, s. f. bic Lrbengweisteit. 

Birotines, s. f.pl. Diefen Namen führen ges 
wiſſe aus Perſien Éommenbe Sorten Seibe. 

Biscapit , s. m. (Rechnungew.) die Doppelte 
Anſetzung eines often ; gemöhntig Le Double 
emploi genonnt. 

iscaye, Biscaie, 5. f. Biscaja, eine fpas. 
nifhe Provinz. 

Biscayen, enne, adj, Biscajifh; #, 
ein Biécajer, eine Biécajerinm Biscayen 
nannte man ebmals au$ eine Art ſchwerer Muss 
keten, bie fer weit fihoffen. 

Bisché, adj. m. Un oeuf bisché; ein 
brutriifiges Ei; ein bebrütetes Ei, an wels 
chem man fon an der Stelle, wo das Küch— 
lein heraus will, einen leichten Rif in der 
Schale bemerft, 

Biseigle. s. m. ©. Biztgle, 

Bisouard , 5. m, (im mirtäglien Fraukteich) 
ein Krämer, ber mit feiner Waare auf dem 
Rüden umber zieht. 

Bitchemare, s. f. (Naturg.) der Name 
einer geroiffen Art Kiiche, diean den Küſten 
von Cochinchina gefangen, und wie die Stock⸗ 
fifhe eingefalzen und getrottnet werden. 

Bionnières, Bittonnières. ©, Anguil- 
lères. 

Bizé, s.m. (Schuhm.) bas Ausreibeholz; 
ein Werkzeug bon Buchsbaum, womit die 
ausmwenbige Raht am Hintertheile ber Soble 
zu jeftrichen wirbs gewshulich Le bise à deux 
têtes genorrne, 
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Biztgle, s. m. (Shuhm.) baë Glattholz 
zum Voliren des Verdertheils des CTohlleders. 
©. Bize, 

Blancher, s.m. ein Gärber, der nur Ober: 
leder macht. 

Blandices, s. f. verführerifche Schmei⸗ 
cheleien. (ale) 

Blandir, v. a, ©. Flatter, caresser, 
amucdouer. 

Blende, s, f. (Migerat.) die Blende; eine 
Bergart von verfchiedener Farbe, welche fid 
in einigen Steinarten eingefprengt findet. 
La blende charbonneuse; die Rohlenhlende. 
(Vanthracite, f.) La blende de poix; die 
Dechblende ; die Ichwarge Harblätterige Blen- 

e im Suppl. 

*Bloquer— wird zumeilen and in der Bedeu: 
«ung von Blo Calfater gebraucht. 

Boa, s. m. die Riefenfchlangez eine uns 
geheuer große Waſſerſchlange. 

Bobaque, s. m. der Name eines am Dniez 
perftrom lebenden vierfüßigen, einem Kanins 
hen gleichenden Thieres, von einigen der Erd⸗ 
baie genannt. 

*Bocal — heise au eine gläferne Glode, 
worein man ein Licht‘ filet, damit es der 
Wind nicht auswche. 

Bocane, s, f. die Bokane; der Name eines 
gewiffen ernfthaften und figurirten Tanzes. 

Bocardeur , s. m. (Bergw.) der Pocher, 
Gripocher 5 derjenige Arbeiter in einem Poch⸗ 
werte (bocard), der eö in ben Gang bringt 
und regiert. 

Bohémillon, s. m. ein Kleiner Zigeuner. 

Boiseur, s. m. der Täfeler; ein Schrei= 
ner oder Zimmermann, der etwas tüfelt, 
mit Bretern bekleidet. 

Boitout, s. m. ein Glas, dad man nicht 
ftellen kann ; ein Glas ohne Stengel oder Fuß. 

Boope, s. m. ©. Bogue. 

Boqueteau , s. m. ein fleines Gehölz. 
Un boqueteau de futaie; ein kleines Ge— 
hoölz von hochſtämmigen Bäumen. 

Bordée — La grande bordée, (Schifff.) die 
Quartierwache. (S. Quart.) Sur les vais. 
seaux les soldats de terre couvent la grande 
bordée eomme les équipages ; auf den Gifs 
fen halten die Landſoldaten die Quartier: 
wache wie das Schiffsrolf. 

*Bornoycer — wird aug in der Bedeufung von 
Jalonner gebraugt. 

*Bosser — Bosser l'ancre ; ben Anker aufs 
fegen, auf den Anferbalfen bringen. 

Bosseurs, Bossoirs, s, m. pl. (Géiff.) 
bie Rrabnbalfens zwei vorne am Schiffe, 
tiber dem Gallion (poulaine) vorfpringende 
Ralfen, woran man den Anker aufwindet. 

Bossy, s, m. der afrikanische Geifrnbaum; 
ein Baum, deifen Ajche zum Seifenmachen 
gebraudit wird. 

Botaniser, v. a. Kräuter, Pflanzen fu: 
en (kotanifiren). 

Bottage, s. m. jo hieß eine Abgabe, welche 
die Xotei von Et. Denis von ben Schiffen 
und Kaufmannsgütern, die auf der Seine 
bin und ber paffirten, zu erheben bercchs 
tigt war. 

Boubak, s. m, ver Bubak; eine Art Dadfe 
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in ber Gegend zwifchen Rußland und Polen. 

*Boucler—mird auf als ein Neutrum in 
folgender Redensatt gebrauße : Le mur boucle; 
die Mauer biegt ſich heraus, madt einen 
Bauch. S. Bouffer, v. n. 

“Bouclier — In der Naturg. beige Le bou- 
clier, der Aaskäfer; ein Käfer, der fid vom 
Aaſe ernährt. 

* Bouffer , v.n.— Man fagt Le mur bouffe ; 
die Mauer baufchet fih, wenn die nicht gut 
verbundenen Steine der Äuffern Seite einer 
Mauer herauswärts weichen. 

*Boufli — Des saurets bouffis ; leicht ges 
falgene und nur wenig geräucherte Bücinge, 
font auch Craquelots und Appétits genännt: 

'Bouffoir, s. m. das Blaferohr ; die Roͤhre, 
womit die Metzger das Fleiſch aufblaſen. S. 
Bouffer, 

Bouge, adj, wird nur in Verbindung mis Bois 
gebraubt, Du bois bougez frummes, ges 
krümmtes oder gebogenes Holz. 

Bouillerie, s. f. die Siederei ; ber Ort, 
wo etwas gefotten wird. Une bouillerie de 
cidre; eine Moftfiederei, wo der Obftmoft 
zu einem Syrop eingefotten wird. 

Bouldure, s. f. der Mühlengraben unter 


dem Rabe. 


* Bouler— bezeichnet and eine Krankheit ver⸗ 
fhiebener Pflanzen. Men fogt: Les grains 
boulent, wenn fit an der Wurzel der aus 
Samen aufgebenden; jungen Pflanze eine 
Art von Knoten, in Geftalt einer Zwiebel, 
anfebt. Dergleihen Pflanzen werden Plautes 
boulées genonnt. ie 

*Bouline— Courir la bouline; burc die 
Boleine laufen; eine Strafe für Matrofen, 
welche barin befteht, bag der Verbrecher durch 
die auf dem Verdecke in zwei Reiben geftell: 
ten Botsleute etlihemal wandern muß, und 
von jedem derfeiben einen Schlag mit einem 
Tausende empfängt. i 

Bouracane, &c, adj. auf Berfanart ges 
macht. Camelots bouracanés; cuf Berfans 
art gemachte Gamelote. 

Bourbelier, s. m, (Jäg.) die Brufteines 
milden Schweine. 

Bourdaigne, s. f. eine Art unechter Waid. 

Bourdin, s, m, der. Name einer edlen 
runden Pfirjichforte, welche um den Stein 
berum ſchen roth ift. 

*Bourgeon — Im Forſtw. nennt man Bour- 
geons, ben jungen Anflug; den Ausjchlag in 
einem kürzlich niedergebauenen Walde. 

Bourme, s. f. die zweite Sorte unter ber 
ſchönſten perfifhen Seide, welche gleid nach 
der alferfeinften folgt. 

Bourrasse,s.f. dasReifigbund.&.Bourree. 

Bourriers, s.m. pl. der Raff ; die Spreu 
und der Staub, welche fich nod) in dem auss 
gedrofchenen Korne befinden. 

Bousquier, v,n, (Seew.) ©. Butiner, 

Baussoir, s.m, (Geew.) der Krabnbals 
fen, woran man ben Anker in die Höhe winz 
det. ©. cub Bossoir, Bosseurs. 

Bouteux, s. m. der Schauberz eine Art 
großer Damen, welde vorwärts gefchoben 
—— und zur Fiſcherei am Ufer des Meeres 
dienen. | 
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Bractéole, s.f. bas Golbblttéen: ein 
Heines unb dünnes Blättchen Gold. 

Braillé, ée, adj. Des harengs braillés ; 
balbgefalzene Häringe- 

Brailler, v.a. (lesharengs) die mit Salz 
beftreuete Päringe mit ber Schaufel ums 
wenden. 

Brancardier, s.m, ber ein Zragbett, Sänf⸗ 
te, oder Sragbabre trägt. 

Brasure, s. fı die Löthung, die Stelle, 
wo zwei Stüde Eifen zufammen gelôthet 
find. ©. Soudure, 


Bressin, s.m, (Gdiff.) das Hißtau, ein 


Zau, womit man Gegelftangen und Segel 
beraufziebt und herunter läßt. 

Breste, s.f: der Sogelfang mitkeimrutten. 

Bretté, de, adj, gezahnt. Un marteau 
bretté ou brettel&; cin 3aïnbammer. 

*Brevet — Passer un acte en brevet; eine 
Urkunde ohne Surüdbebaltung-der Urjchrift 
ausfertigen. (wird von den Notarien atfaat) 
Le brevet d'invention; das Erfindungs: Pa⸗ 
tent, wodurch bem Erfinder der auéjhliefs 
lide Genuß von feiner Erfindung zugefichert 
wird. 

Bricolier, s, m. dasjenige Pferd, welches 
an einer Poftfalefche neben bem Pferbe, wels 
des in der Gabel geht, angefpannt wird. 

Brigne, @. Bar. 

“Brin — Le maitre brins der Hauptſproͤß⸗ 
ling, der Daupt:Aubfchlag aus einer Wurzel. 
Un brin depied; ein Schößling, der aus dem 
Stode eines abgehauenen Baumes, oder aus 
einer zurüdgebliebenenWursel getrieben bat, 
im Gegenfare eines Brin de semence, der aug 
dem Samen bervorgekeimt ift. 

*Briseur — Le Briseur de sel, s.m. der 
Salzbrecher ; derjenige Knecht, der die gros 
Sen Salsflumpen zerftößt, damit e8 beque: 
mer gemeffen und geladen werden konne. 

Brissus, s.m, das See: Gi ; der eiförmige 
Eee: Igel. = 

Brulerie, s. & bie Brennerei, der Ort, 
wo gebrannte Waſſer gemacht werden; die 
Branntweinbrennerei, 2c. ©. Distillerie. 

Bruniture, s. f. (Tatb) das Bräunen, 
das Schwärzen, woburd nämlich eine braune 
oder ſchwarze Farbe dunkler gemacht wird. 

Brusquembille, s. m, das Bruscambille, 
(Ein Kartenfpiel.) 

Brusquet, Brusquin. Diefe beiden Wörter 
werden nur von bem gem. Golfe in folgender 

prihwörtlihen Redensart -gebraucht: 
rusquin, brusquet; fo unböjlich, als ihr 
** eben ſo antwortet man euch. Wie 
man in den Wald ſchreiet, ſo ſchallt es wieder 
heraus. 

Brute-bonne, s.f. (Garen.) Eine Art 
Birnen, die im Auguſt reifet. 

Bruyamment, adv. lärmend, mit großem 
Geräufce. 

*Buchot — Heißt aug ein Weiber, worein 
man die Auftern fest, um fie aufzubewahren 
und zu füttern, 

Budget, s.m, ein aus dem Engl. entlehntes 
Wort, die Angabe und Berechnung der vorher 
zu febenben Ausgaben. 

Baffetier, s, m. der Schmaroßer, oder ci. 


Buff 


gentli einer, der ſich fleißig bey dem Schenk⸗ 
tifche einfinbet. 

Bufflerie, ©. Buffleterie, 

Buisart oder Busart, s,m, der Bußhart; 
©. Buse, s.f. 

Buisserie,s f.da8Daubenholz. ©.Merrain, 

Buissonnet, 5. m. ein Eleiner Buſch; ein 
Eleines Gebüſch. 

*Bulletin — Le bulletin des lois; das Ges 
febreaifter 5 das Laufende Regifter oder Ver⸗ 
zeichniß der Gefebe. 

Buratte,.&,. Buratine, 

Burgalèse, s. f. die Wolle von Burgos in 
Spanien. 

Busart. ©. Buse, s. f. 

Busserolle, s, f. der fpanifche Heidelbeerz 
ſtrauch, die Sanbbeere, 2c. ©. Bousserolle, 

Butage, Buttage, s. m. (Gartn.) das Bes 
decken der Wurzeln eines neu eingefeten 
jungen Baumes mit Erdfchollenz it, das An: 
häufeln der Erde um eine Pflanie herum. 

By, s. m. der Ablaßgraben eines Teiches; 
ein Graben, der mitten durd einen Teich 
nach dem Ablaß zu geführt ift. 


C. 


Cat oder Coachira, s. f. die Indigos 
pftange. ©. Anil, 

Cabal, oder Caban, s. m. (Handl.) Waa⸗ 
ren, die man gegen gewiffe Procente unterzue 
bringen übernimmt. 

Caban, s.m. ©. Cabal. 

Cabanage, s. m. der Ort, wo die Wilden 
fih lagern, wenn fie in;den Krieg oder auf 
die Jagd geben. 

Cabeca, Cabesse, s, f. die Gabeffafeide ; 
eine Art feiner oftindifcher Seide. . 

Cabesas, s.m, eine Xrt fpanifcher Wolle, 
die aus Ertremadura fommt. 

Cabille, oder Cabilah, s. fi ein Stamm, 
oder mehrere verbündete Familien Araber, 
die unter der Anführung eines von ihnen ers 
wähltenOberhauptes in Arabien hordenweiſe 
herumziehen. 

*Cabinet — Le cabinet d’aisance; bee 
Abtritt, das heimliche Sema. - 

*Cacodémon, 5, m, ein böjer Dämon; ein 
böfer Geift. 

Cadamomi, s. m, Papageikörner. ©. 
Graine de perrequet. 

Cailletage, s. m. das Geklatſche, die Klat⸗ 
fherei. Mousseau fazt, wenn er don den None 
nen fptibt : Leur petit cailletage de parloirz 
ihre Eleinen Klatjchereien im Sprachzimmer. 
— Cailletot, s. m, (Naturg.) die tleine Steine 

utte. , 

*Caillette — Man fegt ouch von einer ſchwatz· 
haften Mannsperfon: C’est une franche cail- 
Li 5 er ift ein Klatſchmaul, eine Cri: Fraus 

afe. 

Caillouteux, euse, adj. kieſelig, voll Riez 
felfteine. Un sol caillouteux; ein Kicfels 
grund, ein Boden voll Riefeifteine. 

Caire, s.m. Cairo, bie Dauptftabt in 
Gavpten. , 

Caladaris, s. m, pl; fo beijfen roth und 
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ſchwarz aeftreifte Cattune, die aus Oftinbien 
und béfonbers aus Bengalen fommen. 

Caloaneum, (fpr. Calcaneome) s,m.(Unat.) 
der Kerfenfnochen. Das Ferfebein. 

Calce, 5. fe (Mireral ) die Ralf:Grde. 

Calcifere, adj. de t. g. talthaltig, Kalk 
enthaltend, mit Kalkvermifht. 

*Calfatage. — Un officier marinier de 
calfatage; ein See-Dffizier, ber bie Aufſicht 
Über das Ralfatern der Schiffe bat. ‘ 

Calement. &. Calament, 

Calibé, ée, ©, Chalibé, 

- Calibrage, s,m. das Galibriren. ©. Ca- 
librer. Le calibrage des boulets; das Meſſen, 
die Meffung der Stückkugeln, um fie zu dem 
gehörigen Gefüge zu vertheilen. 

Calorimètre, s.m. der Wärmftoffineffer, 
ein Werkzeug, die ſpecifiſcheWärme derKör⸗ 
per su meffen. 

Calottin, s.m, ein anerfannter Narr. 

Calottine, s.f. ein ſcherzhaftes und beifs 
fendes Gedicht. 

Camargues, s, m. pl, eine Art vorzüglicher 
Pferde in der Provence. 

Cameloterie, s. f. die Samelotfabrit und 
der Handel mit Samelot. 

Camerine, s.f. der Münzftein, Pfennigs 
ftein. ©. “umismale, 

Campestre, s,f. cine Art Beinfleider, 
melche die rémifhen Soldaten bey ihren Waf⸗ 
fenübungen trugen: 


- Canadaris, s.m.pl, eine Art 3euge aus 


Seide und Baummolle, bie befonders zu Mis 
mes gemacht werden. 

Canarin, s. m. ber Canarienvogel. ©. 
Canari, 

Candidement, adv. aufrichtig, auf eine 
aufrichtige, unverftellte Art. 

Canequin, Cannequin, s.m, eine Art 
weißer oflindifcher Gattune. 

*Canicule — Canicules nennt men au eine 
Art 3eug von Seide undBaummolle, derglei⸗ 
chen beſonders zu Nimes gemacht werden. 

Canina, 5. m. die Dundsichlange; eine 
amerifanifhe Schlange. 

Cannelé, s. m. eine Art feiner Droguets, 
dergleichen befonders zu Rheims gemoben 
wird. Auch werden zu Lyon reiche Atlafje 
und zu Rouen gewiffe Scuge von Seide und 
Baumwolle verfertigt, tie man Cannelés 
nennt. 

Cannelier, s.m. (Tuchm.) die Scherlatte, 
das Geſtell, worauf die mit Kettenfäden be- 
mwundenen Spulen inzmwei Reiben über einans 
der aufgeftellt Jind. 

Cantatrice, 5, f die Sängerinn. Ein aus 
dem — — Wort, welches 
man von einer nach Frankreich verpflanzten 
italieniſchen Sängerinn ſagt. S. übrigens 
Chanteuse, 

*Cantonnement — Un cantonnement de 
arde général; eine Forſtmeiſterei, ein Forſt⸗ 
iftrict, der unter einem Koritmeifter ftebt. 

antonnier, ire, adj. zu einem Ganton 
oder Kreife gehörig. L’inspecteur canton- 
pier; ber Kreis: Infpector. * 
Capeluehe, s,f, ©. Chaperon, 
Caplan, s.m. ©, Capelan, ($irp) 
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Capnomancie, 5. f. die Wahrfagerei aus 
dem Rauche von den Opferaltären der Alten. 

Carabique, adj.det.g. ©. Saccinique. 

* Caractériser — se caractériser, », rec. 


Capn 


| fid geigen, fo wie man ift. Ils’est caractérisé 
ar 


aitement dans ce procédé; duch diefes 
erfahren hat er ganz gejeigt, wie er ift. 

Caramoussat, 5. m. der Name gemwiffer 
türkifher Rauffahrteifch:ffe. 

Caranguer, v. 7, handeln; arbeiten; Hand 
anlegen; ein im Ländchen Aunis unter den 
Matrofen gebräuchliches Wort. 

Carangueur, 5. m. die bandelnbe Perfonz 
der Arbeiter; ein gefchäftiger Menſch. ©. 
Caranguer, 

Caravaneur, 5. m, einer, der Waaren nad 
den verjchiedenen Häfen der Levante fürrt. 
Auch den Schiffen, welche Waaren da. in füge 
zen, gibt man diejen Kamen. 

Carbonaté,ée, adj.(Ghpm.) Eohlengefäuert. 

Carbone, s. m, (Ehym.) der Koi lenftoff. 

ir “nes 5, f. bas Bertoblen, die 
Berkohfling. 

C rbonneux, euse, (Chpm.) Ro lenftoff 
entraltend. Le gas carbonneux; das byenns 
bare Kobleujtoff : Gas, forjt aug Oxide de 
carbone gastux genarnt, 

Carderie, s. fe die Karbätfchen = oder 
Krampelfabrik, 

Cardiatomie, s, F. (Uno.) die Bergliedes 
rung des Dergené. 

Cironude, 5. f. die Garonabes eine Art 
fhweren Gefhüges, kürzer als eine Rewöhn⸗ 
liche Kanone und beynabe wie ein Moͤrſer ge: 
ftalter, aus melden Kugeln von 46 bis Yo 
Pfund geichoffen werden, Deu Namen har die 
fes Seibug bon der Guadı Garon In Shonland, 
wo dergleihen Stute in einer berühiuren Stutgien 
Berti gegojjen werden. Man betienc fi det ſelben 
hauptſaqlich auf den Schiffen. 

*Carrosse— Man nenot Carrosses de place, 
Miethkutſchen, welde fid auf beſtimmten 
öffentlichen Plägen gum Gebrauche der fit 
Meldenden gewöhnlich aufpalten, und auch 
Fiacres genannt werden. 

Carrosserie, s.f. die Berfertigung der 
Kutſchen, und der Handel mit Kutſchen. 

Carteaux, s. m. pl. die Seekarten, das 
Seekartenbuch auf den Schiffen. 

*Case — Une case u’imprimerie; ein 
Schriftkaſten, gewöhnlicher Case genannt, 

Casernement, 5, m, die Verlegung in Gas 
fernen, in Gebäude, die zu Soldakeawoh⸗ 
nungen beflimmt jinp. 

Casserie, 5. f. (Becgro.) das Stufwerk; 
ein Gebäude, wo das dr zerichlagen und 
von ber tauven Bergart abgejondert wird, 
welche Atoeit man die Handſcheidung neuns. ©. 
Triage, 

*Casseur — (Bergro.) der Erzfäuitel, ein 
Hammer, womit man bas Wr; in der Dany 
Hein ſchrägt. 

Cstira: Lé, adj. m, Un oeileitaracte; ein 
durch den Staar verdunfeltes Auge. 

so Catacacter, v, rec, ſich durch den Staar 
verdunkeln oder verdunkelt werden. 

Catéchistique, adj, de t, 5; in Katechis⸗ 
musform. 


* 


Cato 
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Catochite, s.f. fo beißt anf der Juſel Eorfica 
eine Art Steine, die febr Fleberig find, fo daß 
fie an der Hand, die fie berührt, hängen bleiben 

Catodon, s. m. der Name einer Art Wall: 
fifhe, die nur an dem untern Kiefer Zähne 

aben. 
j Caulescente, adj. f. (Boton.) geftängelt, 
Stängel treibenb. Une plante caulescente; 
eine geſtängelte Pflanzez eineStänaclpflange. 

Caulifère, adj. det. 8. (Botan.) Stängel 
kabend. ©. Caulescente, 

Caulinaire, adj.det.g. (Boton.) unmitz 
telbar aus dem Stängel bervorfommenb. 

Caasant, ante, adj. geſprächig; unters 
baltenb, 

*Ceder — heist aub, aus feiner Rage mei: 
en oder fich fenfen. Cette poutre ne lardera 
pas à céder; diefer Balfen wird bald aus 
feinerfage weichen oder fich biegen. La voûte 
trop chargée commence à céder; das zu ſtark 
befchwerte Gewölbe fänat an ſich zu ſenken. 

Ceinturonnier. ©. Ceinturier, 4 

a © Ce PP Ben abs 
getheilt. ©. Cellulaire, | 

Cehe, s,m, ber Gelte. Les Celtes; bie 
Celten, ein altes Volk, weldyes ehemals Gal: 
lien bewointe. 

Cenchrite, s.f. der Birfefteins eine Art 
Hogeniteine, die das Anfehen haben, als ob 
fie aus verfteinerten Hirfefamen zufammen= 
gelegt wären. | 

Cendrillon, s. m. der Aſchenbrodel, cin 
unreinliher Küchenjunge, oder eine dergleis 
en Küchenmagd. S. Souillon, 

Cénisme, s. m. die Vermengung mehrerer 
Dialekte im Spredien. 

Centène, 5. f. die Würbe, bie Stelle eines 
zömifchen Pauptmanns (Centurion), 

Centilitre, s. m. der bunbertfte Theil von 
einem Litre, 

Centistere, s, m, der bunbertfte Theil von 
einem Stère. 

Cent - pieds, s.m, (Norurg.) ber Name 
einer febr giftigen Schlange in Siam. 

Centroscopie, 5. f. die Lehre vom Mittels 
puncte. 

Centusse, s. f. eine alte römifche Münze, 
ungefähr 100 Sous werth. 

épaea , Cepée, SeJe (Botan.) bas Ge- 
péentraut, eine bey Montpellier, Genf und 
Dalle in Cadfen wachſende Art Fetthenne. 

*Céréales — Man neunt Plantes céréales ; 
Mehlgebende Pflanzen. 

Cérémonial, ale, adj. die Geremonien, 
ober baë Geremoniel betreffendb. Les précep- 
tes cérémoniaux ; die Vorfchriften, welche 
das Geremoniel betreffen. | 

*Cerne — heißt aud der Ring ober Kreis 
in dem Holze eines Baumftammes, welcher 
ben jährlichen Wachsthum beffelben bezeich- 
net; ber Jahrring. 

Chaboisseau. S. Chevêne, 


Chaoal, s,m, der Schakal; eine Art wils _ 


der Kunde in Afien, 

Chaie, s.f. fo nennet man in Flandern eine 
Xrt Binnenlander oder platter Fahrzeuge, 
(Belandres) deren man fit auf den dortigen 
& ındlen bedient. 


Chaı 


Chaircutier. ©. Charcutier, 

Chambrillon, s. f. ein Éleines, junges 
Kammermädcden oder Stubenmäbchen. 

Chamoiser, v, a, ſämiſch gärben. ©. 
Chamois, 

*Champagne, (Sacb.) die Trift; ein 
Reif von Eifen oder Kupfer, der inwendig 
nesförmig durchzogen ift, und in die Blaus 
küpe gelaffen wird, bamit'die zu färbenven 
Beuge nidit ganz zu Boben/finfen. 

* Chandelle — (Zimmerm.) ein Ständer, 
welcher einen Querbalken trägt. 

Chantournement, $. m, bie zierliche Aus⸗ 
fhweifung. &. Chantourner. 

Chanvrerie, s.f. bie Hanfwaare. Le 
commerce de chanvrerie; der Handel mit 
Hanfwaare. 

Chaomancie, s.f. die Wahrſagerei aus 
ber Luft, aus Beobachtungen, die man mit 
der Luft anjtellt. 

Chapelerie, $,f. bie Hutmadıerei , das 
Hutmachen. Le commerce de chapelerie; 
ber Huthandel, der Handel mit Hüten, 

Charbonnage, s,m, das Kohlenbrennen $ 
bie Handlung, bas Gejchäft des Koblens 
brennens. 

*Charbonnée — (Kalkbr. und Biegelbe.) der - 
Koblenfas, die Lage oder Shitht Kohlen zwi⸗ 
ſchen ben Steinen, weldye man vertalfen, oder 
zwiſchen denBiegeln, welche man brennen will. 

*Charbonné, de — beife auch branbig. Des 
blés charbonnés; branbiges Getreide. S. 
Rouillé, ée, 

Charbonneux, euse, adj. foblenartig; it. 
peftbeulenartig. &. Charbon, 

*Chardon — Un clıardon de fer, nennt man 
ein mi: auswärts flehenden eifernen Stacheln 
verfebenes Fallgatter. S. Herse, 

*Charmé, de, adj. Inm Forſtw. nennt man Ar 
bres charmés, aus Soëbeit beihädigte Bäus 
me, wennman die Rinde abgefchäft, oder die 
— durchbohrt hat, damit ſie verderben 
ſollen. 

Charpentage, s,m, bas Zimmerwerk. S. 
Clurpeute, Un officier marinier de char- 
pentage ; ein Offizier, der über die Zimmers 
leute des Schiffs gefegt ift, auf das Zimmers 
werk zu ſeben hat. 

"Charretier — nenne man ouch einen Pflil⸗ 
ger, Een Ackermann, ber pflügt, ben Pflug 
treibt. 

*Chasse-maree,adj. beige aus, ein Fiſchkaſten 
au Seefiſchen; it. ein Fahrzeug zum Seefiſch⸗ 
ang. 

Chatonner. &, Chatter, 

*Chef — Le chef heiße and, bie Hauptab⸗ 
theilung. On peut classer les métiers sous 
quatre chefs; man fann die Handwerker un⸗ 
ter vier Hauptabtheilungen bringen, in vier 
Hauptelaſſen eintheilen. 

Chèneteau, s.m. -©, Chèneau. 

Chevanne, ©. Cherûne, 

Chevèche, s.f. das Käuzchen, Käuzlein. 
©, Chonette, 

Chevène, s. m. der Name einer Karpfen⸗ 
art, melde nab Verihiedenbeit des Ottes Le 
chaboisscau, barboteau, garbotin, mennier, 
tetard, vilain, und im Deutſchen der Hlant, 


Chie 


Döbel, Keulin 4 Ce heiße, 

Chical. 8, Chacal. 

Chimeriquement, adv, grillenhaft; auf 
eine träumerifche Art. 

Chimose, s.f. ©. Chymose, 

Chiné, ée, alj. auf geflammte Art gewos 
ben oder gedrudt. Ftofles chinées; geflamme 
te oder flammirte Zeuge. | 

Chipeau, s,m, die Schnarr:Ente, Schnat⸗ 
ters Ente; eine in füfem Waffer wohnende 
Entenart, mit einem ihwarzen Schnabel, 
xothen Füßen und blaßblauen Strihen auf 
dem Rüden. 

Chirographe, s.m. (fptib Kirographe) 
die eigenhändige Schrift, eigenhändige Uns 
terſchrift. 

Chirurgique, adj. det. g. wundärztlich ; 
ehirurgiſch. ©.Chirurgical, 

Choncar, Chungar, s.m, (Notutg.) der 
Name eines feltenen Vogels in der großen 
Zartarei, in der Geſtalt eines Rohrdommels 
mit rothen Flügeln, rothem Schwanz und 
weiffem Gefieder. 

Ppement, s. m. das Anftoßen. ©. 
Chopper. 

Chordapse,({pr. Cordapse) s.m.(Arzen.) die 
Darmgidt. ©. Miseréré u. Passion iliaque. 

Chorée, (ipr, Corée) s.m. ©, Trochée, 

Choréograghie, :({pe. Coreographie) ©. 
Chorégraphie, 

. Chorïambique, adj.et adv. Vers choriam- 
biques, cheriambijche Verfe. ©. Choriambe, 
houfètes, s, .pl. ©. Choufs, 

Choufs, s.m. pl. fo werden gewiſſe Sors 
ten perſiſcher Seide gerannt, die aus der Lez 
vante, vorzüglich über Aleppo kommen. 

Chousset, s, na. derZeigtrant, ein bey den 
Türken gebräuchliches Getränk, das aus einem 
in Waſſer zerlaſſenen Teige gemacht wird. 

Choutas, s. m. pl. eine Art oſtindiſcher 
Reffeltücher. 

hrome, s.m, der Name eines im Jahre 

3799 von Vauquelin entdedten febr brüchis 

en Metalles, von einer graulichz weiffen 
Sarbe; das Shromium. 

Chronicité, s. f. (Arsen.) La chronisité 
des maladies ; die chronifde Eigenſchaft der 
Krankheiten. 

Chungar. ©, Choncar. 

’Chymose, &, Chyle, 

Chypriotte, s, f. die cypriſche Seide. 
Ciacale, Cicale, S. Chacal, 
Cible, fe die Scheibe. ©. Sible, 
Ciclamor, ©. Cyclamor, 

Cigare, Cigarrot, s.m. Gigarrotaba ; 
—— eine Art Tahack, die auf der Inſel 
Guba gebauet wird. 
Cinélier, v. a. zu Afche verbrennen; in 
Aſche verwandeln; verafchen. 
Circonstanciel, elle, adj. von den Umftäns 
den hergenommenz einenUmſtand bezeichnend 
“Circulation — beige aud das Fahren mit 
einem Fuhrwerke. La ciroulation des voi- 
tures de cette espèce est interdite; das Fah⸗ 
zen mit dergleichen Fuhrwerke ift verboten. 
“Circuler, v.n. — heist au fahren. Ces 
voitures conserveront la faculté de circuler 
jusqu'à leur destinativo ; biefen Subrwers 
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Een ift e8 erlaubt, bis an ben Drt ihrer Bes 
ftimmuna zu fahren. Man fagt aud Empècher 
que des gens suspects ne circulent dans le 
Grand-Duché; verhindern, daß fit vers 
dächtige Leute im Großherzogtuum herum 
treiben. 

Cirerie, s. f. die Wachsfabrik. 

Cirque, Circus, s.m. (Naturg.) derbrauns 
roftige Falk. 

Cirsakas, s, m, (Handl.) fo heise ein: ofts 
indifcher Stoff, der aus Baumwolle undSeis 
de fabricirt wird. In Kranfreic find unter 
biefem Namen auch reiche Atlaſſe mit Golds 
grund bekannt. | 

‚ Cirse, Cirsium, s. f. das Xberfropftrant, 
eine Diftelart. 

Cisoir, s. m, die Blehfchere der Golde 
ſchmiede. ©. Cisailles, ; 

Cisoire, :s. f. der Meißel zum Stämpels 
fehneiden. À 

Cissoidal, ale, adj. was bie Giffoide bes 
trifft, fi auf diefelbe bezieht. ©. Cissoide, 

*Civette — it. eine Art fleiner Yale, die 
in der Loire gefangen werben. 

*C'aire-voie — Un greuier à claire-voie; 
ein Speicher oder Boden, durdy welchen von 
allen Seiten ber die Luft zieyen Éann..3. 3. 
ein roctenboden. 

*Classer, v,a, verfchiedenartige Dinge ihrer 
Natur gemäß in verfhiedbene Slaffen jegen. : 

Classifier, v. a. gleichartige Dinge- ihrer 
Güte nach in Glaffen ordnen Cclaffificiren), 
zum Unterfchiede von Classer. 

Clergie, s.f. die Wiftenfchaft, Gelebrs 
famkeit; Calr) it. die Amtsfchreiberei oder 
das Amt eines Gerichtfchreiber®. 

Closier, s.m. der Pächter eines Eleinen 
Guteë, eines Eleinen Stüd Yandes. 

Clupe, s.m. das Häringsgefhlecht. Lat 
Clupea, 

Coca, s, m, ber peruanifche Dunger s und 
Durft: Baum. | 

Cocatrix. ©, Basilic, 

*Code — Le code Napoléon; der Gober 
Rapoleon, das franzöfiihe Sivilgefenbuc, 
welches man, fo wie den juftiniantjden Gos 
der, auch nur fchlechtbin Le Code nennt. Le 
code pénal; das Gtrafacfetbud. Le code 
de procédure civiles das Gefegbucd für den 
Givilprozeß. Le code d'instruction crimi- 
nelle; bas Gejegbud) für den peinlichen Pros 
zeß oder Sriminalprozeß. Le code de com- 
merce; das Geſegbuch für den Handel. 

Cogoil, s.m, &. Colıa, 

Cohier, s. m. eine Art Eiche mit kurzen 
Eihelm : 

Coine, ©, Couenne, | 

Coinvesti, s. m. (Lehnt.) der Mitbelehnte. 

Colachon, s. m. ein der Haute Ähnliches 
mufikatifches Inftrument in Italien, das 
nur 2 oder 3 Saiten bat. 

*Colchique, s,f. — La colchique d’au- 
tomne, la eolchique jaune; bie Herbftzeite 
lofe ; die gelbe Amaryllis. 

Colérite, Coléritum, s, m. das Probirs 
wafjer der Goldfchmiede, bas Gold damit zu 
probiren, ob e8 einen Zuſatz bat. 


u 


Colia, 5s.m. (Marurg.) fo beißt in deg W 
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gend bon Marfeille ein Seefiſch, der im mittel⸗ 
Jändiſchen Meere gefangen, und von einigen 
du dem Geſchlechte der Makrelen gerechnet 
wird. 

*Colonial,ale, adj.— it. aus einer Golonie 
fommend. Denrées coloniales; Golonial: 
maaren. 

Combe, s. f. die Gruft, der unterirdifche 
Gang, die Höhle. ©. Catacombe. 

ommissarial,fale, adj. Une juridiction 
eommissariale de France en pays étranger ; 
eine Gerichtsbarkeit im Auslande, die durch 
Gommiffarien ausgeübt wird. 

*Commission — heigt aud ber Reftallungés 
brief, das Schreiben, welches die Ernennung 
zu einem Amte enthält. Chaque notaire doit 
résider dans le lieu qui lui sera préscrit dans 
sa commission ; jeder Notar foll an bem Orte 
wohnen, der ihm in feinem Beftallungäbriefe 
vorgeſchrieben ſeyn wird. 

Compellatif, s. m. fo heiße bep einigen neues 
ten Srommatikeen, ber Bofativ. 

*Compétent, ente — In den erften Beiten 
des Gbriftenthumé nannte man Compétens 
oder Compétiteurs, diejenigen Gatedume: 
nen, bie nach empfangenem hinlänglichen Uns 
terricht in der chriftlichen Lebre, fth zu Ems 
pfabuna der Zaufe anmeldeten. 

Compotier, s.m. das Gefäß, die tiefe 
Schüffel, der Kumpf, Kumpfen, worin man 
eingemadhtes oder gebämpftes Obft (Com- 
pote) aufträgt; bie Compotſchüſſel. 

Comptage, s. m. baë Zählen. &.Compter., 

Comptereau, s, m, bie tabellarifche Übers 
fit der Einnahme und Ausgabe eines be= 
ftimmten Beitraums. Au die gebrudten, 
noch unausgefüllten Tabellen werden Comp- 
tereaux genannt, j 
Comus, s. m, (Mptbol.) Gomué, der Gott 
der Shmaufereien und nächtlichen Gelage. 


*Concrétion —Concrétious ligneuses nennt 


man Auswüchfe an Bäumen, Beulen, Bulfte 
obet andere holzige Erhöhungen. 

* Condamner — se Condamner, v. rec. 
feinen Rebler, feine Schuld befennen. 

Condensable, adj. det.g. was fich ver: 
dichten, dichter machen läßt. @. Condenser, 

* Condurteur — L’ofücier conducteur z 
der aeleitende (escortirende) Offizier, der ei⸗ 
nen Transport an feine Beftimmung bringt ; 


it. (Borfim.) ein vom Holzhändler beftellter- 


Aufjeber, der die Rechnung Über das gefällte 
Holz führt. f 

*Conduire — (Gärtn.) Conduire un arbre; 
einenBaum gehörig ziehen,ihn gärtnermäßig 
befhneiden, auspugen, 2C. ; 

* Conduite — L’otdre de conduite; die 
gübrung, der Führungspaß; der Befehl, die 

andftreicher von einem Orte zum andern, 
bis über die Grenze zu führen. 

Codessi, s, m, die Goneffirinbe ; die Rin— 
de von dem ruhrftillenden Oleander (Nerium 
Antidysentericum). 

Confermenter, v. n. (Ehpm,) aufgähren. 
©. Confermentation. 

Confidejusseur, s, m, ( Rehtsgel.) der 
Mithürge. ©. Caution, 

Configurer, v.n. zufammen paffen, fid 


Cong 


wohl zuſammen ober neben eimanber ſchicken. 
Man fagt gewöhnlicher Figurer ensemble, 

Congediement, s.m. der Abſchied ber Sol⸗ 
baten; die Berabfhiedumg. 

Connare, s,m. der Bärber- oder Gärbers 
ſtrauch; eine in Oftindien wachſende ſtrauch⸗ 
artige Pflanze. 

Conscriptionnel, elle, adj. zur Militäre 
confcription gehörig, biefelbe betreffend. La 
liste conscriptionnelle; die Gonfcriptionës 
£ifte. 

Consécution,s.f. Un mois de consécution; 
ein fonodifcher Monatz die Zeit, welche von 
einem Reumonde bis zum nädjftfolgenden 
verfließt. 

*Conseil — Conseil de famille; Familiens 
rath, beißt nad dem Code Napoleon, eine Vers 
fammiung der nähften®erwandten, um über 
das Intereffe eines Bamilienglieds zu berath⸗ 
fhlagen, welches daffelbe felbit zu wahren 
nicht im Stande ift. Un conseil judiciaire, 
oder and ſchlechehin, un conseil; ein Benftand, 
welhem das Gericht einem Verſchwender 
oder einem blödfinnigen Menfhen zuordnet, 
obne welchen biefer feine rechtlichen Geſchäfte 
vornenmen fann. 

*Conservateur, s.m, — Auch bic höheren 
Forftbeamten, die barauf zu fe en haben, daß 
die Forftreviere forjtmäßig, nad der Forſt⸗ 
Ordnung bebanbelt werben, werben Conser- 
vateurs genannt. 

*Conservateur, trice, adj. — Les règle- 
mens conservateurs; die Verordnungen, nach 
welchen eine Sade in gutem Stande erhalten 
werden foll. Le sénat conservateur; der Gr: 
baltungé-Senat. Des glaces conservatrices; 
Gläfer, durch welche eine Sache erbalten, 


‚gegen Staub und Verlegung gefbüst wird. 


*Conservation— heißt and, der ganze Korfts 
Diftrict,der unter einemXorftbeamten (Lon- 
servateur) fteht. La conservation des hypo- 
thèques; die Hypothekenkammer, wo die 
— eingeſchrieben werden. 

onserves, 5. f. pl. (Feſtungeb.) die Boll⸗ 
werkswehre. 

Contaut, 5. m. (Sdiffsb.) die Leiſte, rings 
fiber dem obern Rand einer Galeere. 

Contournement, s. m. die Bindung, bie 
Krümmung. Le contournement de volutes; 
die Windung der Walzenjchnede und der 
Schnedten oder Schnörkel an den jonifhen 
und römifchen Säulen. 

Contre — A contre- biais, adv. umges 
Éebrt ; aufber andern Seite. 

Contr'écaille, s. f. die inwenbige Seite 
der Schale oder der Mufchel eines Schal⸗ oder 
Mufchelthiers. 

Contre-carène, s, fı baë Kielſchwein einer 
Galeere. (Contrequille.) 

Contre-expertise, s, f. die nohmalige von 
berGegenpartei veranlaßteBefichtfgung oder 
Schäsung burd Werkverjtändige. 

Contrefasce, s.f. (Wapent.) eine Binde, 
welche einer andern entgegengeiest, und bas 
bey von eıner andern Farbe ift. 

Contremandement, s, m, der Gegenbes 
fehl; ie, die Abbeftelung. &.Contremander, 

*Contre- partie, — Ja Rehuungsm. heißt 


Cont 


Contre-partie, bas Gegenbud, Gontrabud 
oder Gegenregifter, welches der Gegenfbreis 
ter (Contrôleur) hält, und worein er die 
vom Buchhalter zu Bud getragenen Ned 
nungen einſchreibt Mon nenne aud Contre- 
partie, oder Contre-partie d’un compte, bie 
Wusgleichung eines Irrthums in einer Rech⸗ 
nung, welde baburd bewirkt wird, baß man 
dasjenige, was unter Haben Cavoir) zu viel 
war angefest worden, unter Soll (doit) ſetzt, 
oder umgekehrt. . 

Contrepasser, v. a. un article d’un 
compte; einen Srrthum in einer Rechnung 
dadurch ausgleichen, daß man einen Artikel 
aus Haben in Soll, oder umgekehrt hinüber 
trägt. 

Contribution — La contribution mobi- 
Uaire; die Mobiliarfteuer, welche aus der 
Kopffteuer Ctaxe personnelle) und eines 
Theiles des Miethswerthes der Wohnung be- 
ftebt. La contribution foncière; die Grund⸗ 
feuer, welde von den Grundftücten gegeben 


wird. 

Convulsé, ée, adj. (Arzen.) Zuckungen has 
bend ; von Zudungen ergriffen. 

Copulative, 5. f. (Spradl.) das Binder 
wort. &. Conjonction. 

Coquallin, s.m. das bunte ameritanijche 
Eichhorn. 

*Coquart — heiße ouch, ei alter, verlichs 
ter Geck; einalter Stuper. 

. *Coque — La coque du vaisseau, ber 
Shiffstörper ohne Zatelwerk und Ladung. 

Coquerico, s.m. das Kräben des Dahns. 
(das Riterifi) 

Coquet, s.m, der Name einer Art Kabrs 
zeuge, welde auf der Seine in Paris und 
Rouen gebräuchlich find. 

Corallé, ée, adj. (Apothet.) Un remède 
corallé; eine Arzenei, wozu Korallen genoms 
men werden, oder vielmehr ehemals genoms 
men wurden. . 

Corailler, v.n, krächzen, wie ein Rabe. 
©. Croasser. 

. Cordille, s.m, ein ganz junger, erff auss 
geichlupfter Thunfiſch. " 

“Corne — Les cornes du fléau de balance; 
die beiden duferften Enden des Wagebalkens, 
woran die Wagfchaalen befeftigt find. 

Cornuet, s. m. Hörner; Gebacdenes in 
Form zweier Hörnchen. 

Corollifere, adj, de t. g. (Botau.) eine 
Krone, Blumentrome habend. S. Corolle. 

Coroné, s.m. (Auot.) die Spige, der 
fpisige Fortſatz der Knochen. 

à Corradoux, Couradoux, s.m, (Gbiffsb.) 

das Sivifhendet ; der Raum zwifchen zwei 
Verdecken; it, der Plag auf beiden Seiten 
unter dem Verde, wo die Soldaten ihre 
Schlaͤfſtellen haben. 

Correetionneilement, adv, — Condamné 
“eorreotionnellement; burd bas Strafgeridt 
ver 'xtheilt. 

Correctoire, s.m. das Bufvorfhriften: 
Bud; einBuch des heil. Franciscus de Paula, 
worin bie verichiebenen Arten der Bußen oder 
Ponitenzen verzeichnet find, welche den Mön⸗ 
en feines Ordens auferlegt werben. 
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*Correspondance — nennt man aug die eins 
gehenden Briefe. Le Président ouvre la cor- 
respondance; der Vräfident Öffnet, erbridt 
die eingehenden Bricfe. 

Corrigiole. ©. Renouée, 

Corrival, sm. ©. Rival, 

‚Corroierie, 5. f. das Seberbereiten, bie 
Leberbereitung. ©. Corroi, 

Cortès, s.m, bie fpanifchen Gorteës bie 
Verſammlung der fpanifchen Landſtände. 

Cortine, 5, f, fo hieß bep den Mômern dee 
eberne Dreifuß, der bem Apoll heilig war. 

Cotonuades, sf pl. Mie diefem Namen 


"Hegeihnee man allerlei baumwollene Kabrits 


waaren. * 

*Conchage — it. (Bärer.) das Ablegen oder 
Einienten eines Zweiges in die Erde, damit 
er Wurzeln treibez it. (Tubin.) die Subereis 
* des Tuches mit den Kardendiſteln. La 
paille de couchage; das Stroh zu einer 
Streu für Menfhen, darauf zu fhlafen. 

*Coup — Die Farber ſagen, La ouve a un 
coup de pied; die Küpe ift zurüdgefchlagen. 

Couples, s, m, pl. die @eitenbalfen des 
Schiffes. | 

*Coupure — Im Rehnungsmw. heißt Une 
coupure de récépisse, eine beiondere Quits 
tung über einen Theil einer gewiffen Summe, 
worüber ſchon vorher eine@eneral:Quittung 


‚ausgeftellet worden. 


uradoux, &. Corradoux. 

*Court — A courts-jours. (Handl.) Une 
lettre de change à courts-jours ; ein Wech⸗ 
fel, der in kurzer Krift zahlbar ift. - 

‘Couteau — Des pommes, des poires à 
couteau, nenne men Apfel, Birnen, bie ges 
ſchält vob gut iu effen find, und die man zum 
Rachtiſche auffest. 

Coutille, s. f. eine Art Degen oder Dolch, 
dergleichen unter Karl VII, in Frankreich üb⸗ 
— 

outureux, euse, adj. narbi 
ben. &. Couture. Peer 

Couvaison, s.f. das Brüten, das Auss 
brüten der Eier. (GS. Couver) it, die Zeit 
der Brut ; die Brutzeit, | 

Craierie, s. f. die Kreidegrube, der Ort, 
wo Kreide gegraben wird. 

Craunailler, s.m. ©. Crémaillère, (Ubca.) 

Crapone, s. f. (Ubrm.) eine Baftardfeile, 
die Dolirfeile. ; 

Craquètement,s.m. dag durch eine krampf⸗ 
bafte Bewegung der Kinnbacken hervorges 
brachte Krachen der Zähne. 

*Cratere — it. der Crater, die Mündung, 
bie trichterförmige Aushoͤhlung auf dem Gip⸗ 
fel eines feucrfpetenden Berges, durch welche 
er Feuer ausfpeiet, Aſche und Steine auss 
wirft, und aus welcher dietava flieht. 
„„Crayeux, euse. S. Crayonneux. 

*Crèmer, v.n. — La cuve crème; (Firb.) 
die Küpe zifcht. 

— s.f. ©. Crémaillère, 

ner, v. act. CSbrifta.) die gegoſſenen 
£ettern abfchärfen; ben beym Gufie” A der 
Kante einer Letter entftandenen Grad mit ete 
nem Mefferabfhneiden, , 
Crénerie, s.f. bas Ab éätfen berSdriiten. 
2 
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6. Cröner, 

Créseau, s.m,. Revfei. Eine Art dicker 
Sarſche. 

Crésus, S. Croesus. 

Crevelle, s. f. ein — zum Harings⸗ 
fange an ben franzöſiſchen Hüften, 

Criobole, s.m. das Kriobolium; ein Opfer 
von einem Widder, der Böttinn Cybele zu 
Ehren . . R 

Cristallisoir, s.m. die Kryſtalliſations⸗ 
Kammer in einer Zuckerſiederei. 

Cristallographe, s. m. ein Schriftſteller, 
der die Kryftalle befchreibt. 

Cristallogra 
ber Rryftalle. .. 

*Crochet — Bey den Bärbern beige Le cro+ 
ehet, der Hengft, ein Haken, woran das 
blaue Tuch ausgewunden wird. 

Crocodilium, s.m, (Botam | die Rugels 
biftel mit fugelrunden Blumenköpfen. _ 

Crocomagna, s,m, (Uporb.) Arzeneifüs 
chelchen ober Beltchen aus Safran, Myr⸗ 
xben, rothen Rofen, arabifhen Bummi und 
Gtärimebl, 

Crocote, Crocoton, s, m, ein fafrangelbes 
— und mit Franſen geziertes Kleid 

Rômerinnen. 

Crocotte, s. m. tin Baftarbthier, von eis 
nem Hunde und Wolfe erzeugt. 

Croesus oder Crésus, s.m. Gröfüs; Kös 
nig in Eydien, berühnnt burd feine Reichthü⸗ 
mer, daher man einen febr reihen Mann un 
eroesus zu nennen pflegt. 

Croiler, oder Croler, v. n. (Faltenj.) fit 
Yöfen ; fidh unter fich leeren. 

Croler, ©. Croiler. 

Crotale, s.m. bie Rlapper ber Priefter 
der Gvbele;s zwei Eupferne Stäbchen, die 
man nat einem — — der Luft an ein⸗ 
ander ſchlug, daß ſie ein Seraſſel machten. 

Crotons, s. m. pl. Zuckerſtuͤcke, welche 
nicht durch das Sieb geben. _ M - 

oup, s. m. (Urzen.) die hautige Bräune. 

*Croupier — beift auß derjenige, ber bey 
bem Karten⸗ oder Würfelfpiele mit dem Banz 
auier das Spiel hält, mit ihm für die Hälfte, 
oder fonft für einen gewiſſen Antheil bey dem 
Spiele mit intereflirt ift. 

Croulard. &. Traquet im $ a 

Cruciade, s. f. die Kreuzbulle des Papftes 
an den König von Spanien. 

Cruor, $.m. (Anar.) der röthe Theil des 
Blutes, im Gegenſatze des wäſſerigenTheiles. 

Crupellaire, s.m, fo biegen bep den alten 
Golliern eine Art Soldaten, bie vom Kopfe 
bis zum Fuße gepanzert waren. 

togame, adj. det, g. (Botan.) cryps 
togamifch. ©. Cryptogamie, 

Cubage, s.m. (Borfiw.) das Meſſen des 
Zubifchen Inbaltes eines Stammes. 

Cuca, s.m, ©. Coca, - ; 

Cuceron, s. m. der Rame eines Infeltes, 
welches fih in die Hülſenfrüchte einniftet ; 
der Erbfenwurm, 2c. 

» s.m. der Obſtkorb, ein großer 

Bert, in welchem Pflaumen oder Bwetfchen, 

Wirichen, 2c. auf den Markt gebracht werden. 
Cuvré, 6e, adj. mit Kupfer befchlagen. 


Cres 


phie, s. f. die Befchreibung 


Cuiv 


Cuivreux, euse, adj.ffupferbaltig, Kup⸗ 
fer enthaltend; it. (Bärber.} kupferfarbig. 
L’ardoise cuivreuse; der Rupferfhiefer. 
L'écume cuivreuse ; der fupferfarbige 
Schaum, womit zuweilen bie Oberflädhe der 
Blaufüpe Überzogen ift. 

Cujelier, 3, m. die Baumlerche. ©. 
Alouette im Suppl. 

Culer, v,n. (G&ifif.) ridwärts gehen, 
zurück weichen, überSteuer geben.S.Reculer 

*Culot & Le culot de moule d’une fusée. 
volante; ber Fuß eines Radetenftodes. 

_ Culottier, s, m. Le maître culottier; der 
Dofenmader, 
*Cultiver — It. Cultiver, v.n. ben Lands 


bau treiben; das Land bauen. On cultive 


très mal dns ce département, parceque les 
denrées n'ont point de débouchés; man 
Treibt den Randbau in diefem kandkreiſe febe 
Tchlecht, weil man feinen Ausweg zum Abs 
ſatze der Krüchte bat. 

Curanderie, s, f. die Bieide. ©. Blan- 
chisserie. 
. *Curette — beige au, eine eine Gartens 
baue, womit man das Erdreich auflodert. 
_ Curionies, s.f.pl. baë Gurien: Opfers 
das Gurien-Feft bey den alten Römern. 


Cutter, s.m. der Kutter, ein engliiches 
Fahrzeug mit einem Segel. 


, Cuve — (Bärb.) die Küpe, wirb bey ben 
Färbern fowobl vomGefäß felbft, alé von der 
darin enthaltenen Flüfftgfeit gebraudt. Une 
cuve en oeuvre; eine Küpe, biegut ftett. La 
cuve est usée, roide oder rebutée; die Rüpe 
ift verfchärft. 

Cyathe, s, m. fo hieß bip den alten Römern 
eih Becher, der fo viel Wein faßte, als eine 
Perfon atifeinmal trinken fomnte. 

Cyathiforme, adj.de t, g. (Boton.) bechers 
förmig. Fleurs cyathiformes; becherförmige 
Blumen. F RO 
_ Cyclades, s. fı pl. die cpclabifhen Inſeln 
im Ardipelagus. Cole Zirtel-Infeln) 

. Cyclamer, s. Mm. (Bepent.) ‘eine runde 
Einfaffung (orle rond) des Wapenſchildes; 
ein Zirkelkreis um einen Schild. 

Cyclopes, 5.m.pl, (Mptbol.) die Cyclopen. 
. Cylandreur, s, m. derjenige Arbeiter, wel⸗ 
her den Fabritaten durch bas*Balgen, Blanz, 
Giâtte oder font eine Subereitung gibr. 


Cymophane, s, f. der Goldberyll; eine 
Art Edelftein. R ei 

Cynacocéphale, adj. det. g. (Boten.) ars 
tifhodenförmig- 


Cynanthropie, s. f. CAtzen.) diejenige Ras 
ferei vom tollen Hundebiffe, da der Kranke 
ſich einbildet, er jey in einen Hund verwans 
belt worden. . | 

Cynocéphale, s.m, (der Dunbsfopf) eine 
Art Meerkagen und ungefhwänzter Affen ; 
u, ein fabelbaftes, von den alten Egyptiern 
angebetetes Thier mit einem Dunbétopfe. 


Cynorexie, 5. f. der Hundshunger (faim 
eanine). 


Dact 


D. 


D.ctylologie, s, f. die Fingerſprache; bie 
Kunft, vermittelft der Finger mit einander zu 
ſprechen, fich durch Zeichen, die man einander 
mit den Fingern gibt, verftänblid zu machen. 

Danois, oise, adj. ets. dänifh. Le Da- 

nois; der Däne. Une Danoise; eine Däninn. 
- Daaemarc, Dénemart. (Königrei$) 

Daphnomancie, s, f. fo hieß bep den Alten 
bie un — eines - Feuer geworfes 
nen korberzweiges zu wahrfagen. 

— * .bie Derbi. Le dé- 
troit des Dardanelles; die MeersEnge, wels 
de Europa von Aſien trennts der Delle 
ſpont; it. bie Dardanelfen, die Gajtelle oder 
feften Schlöffer, welche an der Mündung dies 
fer Meer-Enge zur Bertheidigung derjelben 
angelegt find. 

Davéridion, s, m. baë Ratternöl. S. As- 

ic, l'huile d’aspic. 

Déballage, s. m. bas Aufmachen und Aus⸗ 
paten der Ballen. ©. Déballer, 

Debitis, s. m. (Rechtsg.) der Auspfäns 
bungébefebl. 

Déboutrement, s. m, (Pergam.) das Ab⸗ 

aren, die Abhaarung der Kalbfelle. ©. 

ébourrer, 

Débourgeonner, ». a, bie Knospen und 
Schöälinge an einem Baume abbrechen. ©. 
Bourgeon, 

*Débouter, — Man fast Deboutergn,de 
ses espérances; einem die Hoffnung zu et: 
was benehmen. Etredébouté par fin de non 
recevoir; abgewiefen werden. 

Debroyer,, v, a. zerreiben, zermalmen, 
zerftoßen. 

Débrutaliser, v.a. (quelqu’un) einem die 
Wildheit, Robbeit benehmen, ibn gefitteter 
machen, 

Débrutissement, s.m, bie Abfchleifung der 
Oberfläche, moburd man bas Grôbite oder 
taubefte davon megnimmt ; bie Bearbeitung 
aus bem Groben. 

Débuissonné , ée, part. etadj. vom Ges 
fträuche oder Bufchwerke gereinigt. 

Débuissonner, v. a. das Gefträud, Ges 
büſch, Buſchwerk wegräumen. 

Débutant, ante, der oder bie zum erſten 
Male auftritt, oder ſich zumerften Wale #5: 
ten läst. ©. Débuter. 

Décaler, v.a, Cine pierre, une poutre) 
den Unterjas, die interlage (Cale) unter eis 
nem Stein oder Ballen wegnehmen. 

Decare, s. m. eine Fläche, welche zehn Aren 
ent ält. ©, Are. 

écastère, s. m. ein fubifhes Maß von 
zehn Steren. S. Stere, 7 

*Décharge — Une décharge de coupe; 
Socio.) ein Loëféein von einem Theile des 
2Ba'des, der zum Abholzen erlaubt worden. 

*Déchargé, de, — aymiowvplj. Une côte 
déchargée; eine erlafplihe, niebevgefdlagene 
Forderung · 

Décharpir, 9. a.Eeute, bie ſich ſchlagen, 
mit Gewalt trennen, — auseinander reißen. 
Cpöbelhaft) 
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Déchirant,ante, adj. herijerreißend,bö 
traurig. ©. —— u po, taf 

Déchireur, #, rw. Tan nennt Déchireurs de 
bateaux; 2eute, welche bie alten und uns 
brauchbaren Schiffe kaufen, um fie auseinan= 
der zu flagen und das Holz davon wieder zu 
verkaufen. ©. Dechirage, 

Déciare, sm. der zehnte Theil des Flächen⸗ 
maßes Are. ©. Are, 

Déclasser, v. a. aus einer Glaffe ausftreis 
den; aué einer Glaffe entlaffen. Se déolas- 
ser, v.ree. aus einer Glaffe auêtreten., . 

Déclassement, s,m., ber Austritt aus einer 
Glaffe ; das Ausſtreichen aus einer Claſſe. 

Déclinateur, $. m. das Abweidhungs-Ins 
fteument, moburd man bie Abweichung der 
Fläche einer Sonnen-Uhr, theilé von einer 
Dauptgegend der welt, theils von der Doris 
zontalfläche beflimmt. 

*Décoctionu, — (Apoıh.) der Abfud, das 
Abſieden, Abkochen einer Subftanz in Waſ⸗ 
fers die Handlung des Abſiedens; it. der 
Abjud des Waſſers felbft, worin eineSubftang 
abgefocht worden, (das Decoct). Une décoe- 
tion de chicorée; ein Abfud von Gicdorien. 

*Décuire — se décuire, v, rec. allzu flüffig 


- werden; nadlaffen. . 


Décuver, o. a. (le vin) ben Wein aus ber 
Bütte toun. ©. Cuver. 

Dedersir, s. m. (Handl.) Le droit de de. 
devoir; diejenige Glaujel, wenn ein Commiſ⸗ 
fionär ſich nicht zum Seldftichuldner der ihm 
committirten Waare madt, jondern fich bey 
dem Sommittenten vorbehält, daß berjelbe 
denjenigen alsSchuldner notire,an welchen er 
(berGommiffionar)bielBaare verabfolgt hat, 

Défeuillaison, s. f. das Abfallen der Bläts 


ter. 

Déffais, s.m, pl. Privat: Fifhereien. 

Défiguration, s, f. die Berunftaltung. ©. 
Défigurer, 

*Défiler. — (Sæiff.) Défler l’ancre; den 
Anker vom Buge des Schiffes abhalten. 

Détluer, v, n. (Aſtton.) vorbeplaufen; wird 
von einem Pfanetengefagt, der vor einem ans 
—— ri und langfamern Planeten vors 

eyläuft. 
éfrichis, s.m ein urbar gemachtes Stüd 
Landes; der Neubruch, das Neugereut. S. 
Novale. 

Défructu, sm der Nebenaufwand bey eis 
nem Pikenik; das, was der Wirth eines 
Haufes, wo eine Geſellſchaft guter Freunde 
ihre zufammengetragenen Speiſen mit einan⸗ 
der vergebret, an Lichtern, Dols, Tiſchzeug ꝛc. 
bergeben muß. 

égénérescence, s. f. die Ausartung und 
zwor die allmählige, nad und nad) erfolgens 
de Ausartung, gum Unteridiebe von Dégéné- 
ration, eine bereits vollendete Ausartung. 

Degrappiner, v. a. (Geemw.) ein Schiff von 
dem Gife losmahen, nit Schiffshaken aus 
bem Eife ziehen. 

égréement, 5. m. der Berluft eines Theis 
les ober aud) des ganzen Takelwerkes. 

Dégrossi, s.m. bas Stredwerf für Metal 
te allerlei Art. Le dégrossi du trait, helft bep 

den Dolborabulebern die Arbeit, ba man bie 


* 
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bereits aus bem Grohen "gezogenen Silber⸗ 
ſtangen ſtreckt. 

Déguster, o.u. koſten, verſuchen. Avant 
la vente on pourra déguster lesvins; vor 
dem Berfaufe wird man bie Weine verſuchen 
tönnen. @.Gouter, 

Delaver, o. a. (Fatb.) die Karbetinctur 
durch Zugießung qu vielen Waſſers zu fehr 
fhwäcen ; die Karben vermafchen. 

Déliaison, s. fe (Maue,) die Lage der Stets 
ne in einer Mater, warn diefelben nicht ges 
hörig Über die Fuge greifen. ©. Liaison, 

Delimination, s. f. die Begrenzung. La 
délimination d’une propriété ; die Begrens 
zung eines Eigenthums, einer eigenthümlis 
en Befisung. 

*Déliquescence,— Le sel de tartre exposé 
à l'air tombe en déliquescence; bas Seins 
fteinfalz zerfließt in der Luft. 

*Delit, — (Forſtw.) Desbestiaux en delitz 

Vieh, weldes auf verbothenen Pläsen weis 
det. — Les délits nennt man eut die Klüfte in 
einem Boden, Felfen oder Steinbrudie. 
, *Deliter—sedeliterz; fi fpalten. Wird 
von Steinen gefagt, die, weil fie nicht in ib= 
rer natürlichen Lage gefegt find, fic in Schas 
len ſpalten; it. (Chom.) zerfallen, fid in der 
Luft auflöfen, verwittern. 

*Délitescence, — (Ghom.) das Berfallen, 
bie Auflöfung in Fleinere Therichen. La soude 
exposée à l’air tombe en delitescence ; die 
Soda zerfällt in der Luft. 

Deliteux, euse, adj. fpaltig, klüftig. ©. 
se Déliter, 

Deltoton, s, m. das Dreied. ©. Triangle, 

Démêloir, #.m, ein weiter Kamm, die vers 
wirrten Haare bamit auseinander zu wirren. 

*Démissionnaire, 8. m, — beißt oud derjes 
nige, welcher fein Amt niedergelegt hat, oder 
aud der feines Amtes entjegt worden. En 
cas de contravention le notaire sera considé- 
té commé démissionnaire et en conséquencé 
son remplacement pourra nous être proposé 

notre ministre de justice; im Übertrez 
tungsfalle fol der Notar als feines Amtes 
entiegt angefehen werben, und die Wieder: 
befegung feiner Stelle fann uns durch unfern 
Suftigminifter vorgeſchlagen werden. 

Deini-tige, 5. f. (FZorftw.) Arbres dedemi» 
tige, de demi-vent ; halbftdminige Bäume 

Demi-vent. &, Demi-tige, 

Demouler, ma. aus der (Siefform oder 
aus jeder andern Form (Moule) herausneh⸗ 
men. : 

Dendrolithes, s. fs pl. Pflanzenverfteines 
rungen ; verfteinertes Dolz, ꝛc. | 

éniaiseur, sem. einer, der Andere wibis 
geh, indem er fie betriegt, mit ihrem Schaden 
lüger madıt. 

*Dénonciation, — La dénonciation d’un 
capital ; die Auffündigung eines Gapitals. 

entaire, adj.det. g. die Zähne betreffend; 
zu ben Zaͤhnen gehörig. 

* Départ, — (Chpm,) Le départ concentré 
Ou par cémentation ; die concentrirte Scheis 


dung ; die Scheidung Durch das Goncentriren. 


Depensier. — Dépensiers nenne man ouch 
bie Verwalter in, den Waifenbäufern, Ver⸗ 


.gehöret. 


Depi 


’ 
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pflegungehäufern, hc. 
Dépié, s.m. (Sehne.) die Berftüdelung — 
die 3ertheilung eines Lehns. ©. en BE 
ment , und Déplacement. 

*Déslacement — nennt man auch die Ent⸗ 
fernung von feinem Wornorte in Amtöges 
fhäften. Indemnités de déplatement ; Œnt- 
fhäbigung wegen Entfernung von feinem 
Wohnorte in Amtögefhäften. 

Déprétiation, s.f. die Herabwürbigung, 
Herdbjegung, 

Déprévenir, — se déprévenir, o, rec, feine 
Vorurtbeile — feine vorgefaßte Meynung 
fahren laffen. 

Dérater, v.a, bie Milz ausfchneiden oder 
auénebmen. 

Dérester, v. a, übrig laffen; eixen Reft 
haben. Il a déresté sa eaisse de deux mille 
écus; er bat in feiner Gaffe zwey taufend 
Thaler übrig behalten. 

Dérisoire, adj. de t. 8. lächerlich, bela= 
ungémerth. 

Derviche, s. f. ber Derwifhtanz; eine 
Art türkifcher Tänze. 

Désaltération, s.f. die @tillung des Dur⸗ 
ftes. 

Désappliquer, o, æ von der Aufmerkſam⸗ 
keit abziehen; von feinem Fleiße ablenken, 
abmendig machen. 

Désassurer, v.a. in Ungewißheit verſez⸗ 
gens die Gewißheit benebmen, zweifeloaft 
ober ungewiß maden. 

Désavantager, v, a, einemeinen Vortheil 
entziehen 3 einen verkürzen. 

*Deshonorer, — %m Forfim. fagt mon bie 
Bäume befhädigen. S. Délit. 

Déshumaniser, v. a. (quelqu'un) einem 
die Menfchlichkeit, die menfchliben Gefühle 
benehmen , ihm unmenſchliche Gefinnungen 
einflößen. » 

esinviter, S. Deprier, 

Désoufrer, o.a, den Schwefel aus einer 
Subftanz herausziehen, bavon abfonbern ; 
abfdmwefeln. De la houille désoufrée; ab: 
geſchwefelte Steinkohlen. 

Desservitorerie, s, f. eine Dfründe, welche 
verpflichtet einen Kirchendienft au verfeben, 
. Détacheur, 5. m. der Fleckenausmacher. 
&. Degraisseur. 

Détaillant, s,m, &, Détailleur. 

Determinable, adj. de t. g. beftimmbar. 
Man.nenne Une forme determinable; eine 
beftimmbare Form, eine Form, die geome 
trifh befhrieven werden fann, 

Detignouner, v. a. einem Weibsbilde ihre 
Haube abreiden. 8. Décoiffer. 

se Dévergonder, v. rec. alle Scham ables 
gen, fhamlos werden. ; 

" Devidage, s. m. das Abhafpeln, das Abwils 
keln. &. Devider; 

*Diablotin, — (Indigofärber) ©. Repo- 
soir. = 

Diaco, A Wen Rapellan der Maltheſer⸗ 
Ritter. # 0! / 

Diaconal, ale, adj, was zu bem Diaconat 


LZ 
Diasyrıne, s, 2. (Mebet.) eine vednerijde 
Bigur,welche darin beiteht, daß man eine fra: 
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ge belacht, lächerlich macht, anftatt ſie zu bes 

antworten. 

*Diathèse. — Borzögl & braude man diefes 
Wort von der Befhaffenbeit: der flüfjigen 
Theile. La diathèse scorbutique des hu- 
meurs; die fcorbutifche, Iharbodartige Bes 
fdhaffenheit der Säfte. 

Diffusement, adv, meitläuftig , weits 
fhweifig, auf eine weitläuftige, weitfchweifie 
‚ge Art. ©. Diffus. 

Digitation, s f. (Anat.) das fingerförmige 
Eingreifen zweier zackichten Muskeln mit ibs 
zen entgegengefesten Enden in einander; it. 
(Botan.) die fingerförmige Xuégatung, die 
fingerförmigen 3acten der Biâtter und Blu- 
men. 

Diguer, v.a, (Reltſch.) — un cheval; eis 
nem Pferde die Spornen geben. 

Dimachère, 5, m. fo nannten ble Alten einen 
Kechter, der mit zwey Schwertern eder Stoßs 
degen zugleich focht. 

inaste, Dinastie, ©; Dynaste, Dynas- 
tie. 

Dionysiaque, s. f. ber Bachustanz. Dio- 
nysiaques, ©. Bacchanales, 

*Diriger,— Diriger les conscrits sur l’ar- 
mée; die Gonjcribirten zur Armee führen. 

Disparution, s. f. isparition, 

Dissimilitude, s, f. die Ungleichheit, Vers 
fhiebenheit. 

Dis-yllabique, adj. de t.g. zweyſolbig. 

*Distillerie, — Une distillerie de grains; 
eine Srudtbranntweinbrennerei. 

*Dit, dite, — Mon fpge: Etre adjugé à la 

moins dite; dem 'Wenigftforbernden gugez 
ſchlagen werben. ©. Rabais. 
Diurnaire, s. m. fo hieß bep den gelediféen 
Raifeen der Künrer des Tagebuchs, welder 
aufzeichnen mußte, was der Kaifer an jedem 
* vornahm und verorbnete. 

*Divaguer. — Dann von Thieren die Rede 
if, beige divaguer, herum irren, ohne Hüter 
umberlaufen. Laisser divaguer un cheval 
dans les prairies ; ein Pferd ohne Hüter au 
den Wiefen herum geben laffen. ÿ 

Divisionnaire, adj, de t. 3. jueiner Ab⸗ 
theilung (Divifion) gebörig. L’inspecteur 
divisionnaire; der Aufjeber über eine ges 
wiffe Abtheilung oder Divifionz der Divis 
fions=Inipector. 

Divulgateur, s. m. ber Berbreiter, Aus⸗ 
breiter einer Sade oder Sage; einer, der ets 
was unter die Yeute brinat- 

Dizainier, Dizenier. &. Déeurion, 

*Docimastique, adj, det. g. zur Probirs 
Zunft gehörig. Un essai docimastique ; ein 
Berjud, eine chymifdhe Operation, um den 
wahren Gehalt eines Metalles cder einer 
anderen Materie in einer Miſchung zu bes 
flimmen. 

*Doctrine— La congrégation de la doctrine 
chrétienne; die Gongregation von der chrifts 
lichen Lehre 3 eine Befeufchaft von Weltgeifts 
lichen, die ſich damit befhäftigen, dem Volke 
einen cate@etifen Unterriht im Ehriftens 
toume zu geben. 

Doctrinaire, s,m, ein Geiftlicher von der 
Gongregation der chriftliden Lehre; ein 
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Docteinarier, — 
ogre, s.m. der Dogger, ogger⸗ 
boot ; ein kleines Fahrzeug zum —— 

*Domaine — Le domaine public; das 
Gtaats-Œigenthum. 

Domiciliaire, adj, det. g. Une visite do- 
miciliaire; eine Bauerifitation, Hausuns 
terfuchung ; die Durchfuchung eines Paufes. 

oucerette,s,f, S.Dousette unter Doucet 

Douilleux, euse, adj. (Manufact.) von 
ungleider Breite. 

Doux — La cuve vient à doux ; (Farb,) 
die Rüpe gebt füß. 

Douzain, s,m, ein Gedicht aus zwölf Vers 
fen; ë. eine ehemalige franzöjifche Scheide⸗ 
münge, die 12 deniers galt. 

Doxologie, s.f. fo beißt im Brevier das 
Gloria patri und der Icgte Ders eines Robges 
—— 

ramaturge, s. m. fo nenne mon einen 
ſchlechten Schaujpieldichter. 

Dranet, ©, Colleret, 

"Draperie — La grosse draperie ; die Sas 
bricirungganzer, vollfommener Tücher. La 
petite draperie ; die Kabricirung halber oder 
unvollfommener Tücher. ; 

Drapière, s. f. die Zuchnadel; eine kurze 
bide Art Nadeln, deren fich die Zuchhändieg 
bedienen, ihre Ballen zuzubeften. 

rave, s.f. die Drau. (Biuf) 

Dreige, ©. Dre . 

Dreiin, ein erdichtetes Wort, welches de 
Klang eines Glödleing oder einer Schelle 
nadaÿmen fol. 

“Droit, s.m, — Ayant droit; ein Redt 
oder gerechten Anfprucdh babend, Un revenu 
annuel qu'on divise entre tous les ayans 
droit; jährliche Einkünfte, welche man una 
ter alle diejenigen vertheilt, die gerechte An⸗ 
fprüdhe darauf haben. Ainsi que de droitz 
und das von Rechtswegen; eine Shiusformel 
obrigkeitlichet Rechts ſptuͤche oder Berocdnungen. 

Ducale, s, f. ein großherzogliches Patent. 
Fu Venedig wurden die offenen Briefe rom Dos 
ge Les dueales genannt. A 

Dudevoir. S. Dedevoir, 

Duement, ©. Düment, 

Dupondius, s. m. bip den Römern, ein Ses 
wicht von zwei Pfunden, 


E. 


* 
Eau — L'eau forte de la lessive de savon. 

nerie; bie ftarte Seifenfiederlauge. 

Ébourgeonneur , s, m, derjenige, welcher 
die überflüffigen Knospen abbriht. In der 
Moturgefbidte nennt man Fbourgeonneurs, 
Knospenbeifler, diejenigen Vögel, welche die 
Baumtnospen abfreffen, S&.Coupe-bourgeon 

* Écarlate — Fcariate de graine, Écarlate 
de kermès; Körneriharlab, Kerme,ihars 
lad. Foarlate de Gubelins; Gobelinfdars 
lach, feuerfarbener Echarlach. Ecarlate demi- 
graine; Scharlach, ber halb mit Hermes, und 
balb mit ®rapp gefärbt ift, und daher ing 
Blutrothe fällt. 

Ecarre, ©. Esoarre. 

‘ 
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Échantigneule, Échantignole, s. f. Les 
échantignoles des voiture: ; (Wagn.) ber ers 
babene Theil der Achfe, woran bie innern 
" Nabe anftreicht, oder womit der Stamm der 
Achſe anfängt ; oder aud die Stückchen Holz, 
die jur Befeftigung ber Achfe des Rades eins 
gefugt werden; it. (Bimmerm.) die Stücken 
Holz, welche die Riegel im Zimmerwerke feft 


alten. 
M *Échauffé, de, — Du bois échauffé; an: 
brüchiges Holz; Holz, welches ſchwarze und 
röthliche Streifen vat, welches ein Zeichen ift, 
daß es bereite anfängt zu faulen» 

Echinoide, adj. f. L’asterie échinoïde ; 
der Sees Igelförmige Geeftern. 

*Éclaïreir, — (Gärten) Éclairoir une oou- 
ehe, &claircirla salade; die zu bit ſtehenden 
und überflüffigen Pflanzen eines Gartenbees 
tes ausziehen, den Ealat verrupfen, vers 
sieben. 

*Kclaireissement— Imforfiv. beige Eclair- 
cissement, das Auslichten, die Auslichtung 
eines Gebölzes, da man das überflüffige und 
zu dic ftehende Holz wegbauet, und nur bie 

ônften Bäume fteben läßt, weldes man 

a coupe par éclaircissement ou par espur- 
gade nennt. 

*Éclater, v,a. (Fortw.) zerfplittern, fplits 
tern machen. Les bucherons sont tenus de 
couper les arbres sans les éclaterz bie got 
bauer follen die Bäume fällen, ohne fie zu 

aeefplittern, ohne baß fie ſich fplittern. 
.  "Beluse, — Une écluse à sas; eine Schleus 
fe an einem Wafferbehälter, woraus man bag 
Waſſer eines Ganals oder Fluſſes verftärten 
will. ©. Sas. 

* Écorcheur — it, (Naturg.) der Kleine 
Würger; der Dorndreher. 

Écorcier, s.m. das Lohhaus, bas Gebäus 
de, worin die Sobgärber ihren Vorrath von 
Gidenrinde verwahren. 

Écrisée, s, f. das Diamanten: Pulver zum 
Schleifen anderer Diamanten, 

Ecrues de bois, s. f. pl. ber junge Anflug 
auf einem gebauten Boden 5; bas auf ben 
Aderfelvern aufgefchoffene junge Holz. 

Ecthèse,s. f-Kitheng.) das von dem Kaiſer 
Heraklius im Jahr 639 abgelegte Blaubenss 
hetenntnif. 

Écurage, s.m, das Scheuern, das Reinis 
gen. ©. Éturer, 

Édime, S. Oedtme, 

Éduit, s.m. (Ghpm) bas Œbuct, ber 
es eine chpmifheDperation ausgefchiebene» 

toff. 


Efülocher, v. a, auéfafern, ausfafeln. 
©. Effiler. s 

*Efileuroir, s.n8, — (Pergam.) der Abe 
wifher, ein Lammsfell, womit man bas 
Weiffe, welches man auf bas Pergament ges 
fireuer bat, wieder abwifcht. 

*Egilops — if auch der Name einer Grass 
Art, von einigen das Geifauge genannt, 

lagueur, s.m. der-Baumfähneider, Baums 

pugerz; ein Bärtner, ber die Bäume bes 
fdneibet und auspugt. S. Élaguer. 

*Élargir — Mon fagt au Elargir ses quar- 
tiers, feine Quartiere, die Zruppen weiter 
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aut einanber lenen. 

Elat&rium, (Ipr, Elateriome) s.m. (Apoch.) 
der aus Springgurken oder Effiggurfen bes 
reitete Saft. ” 

— $.f. die Lehre von ber Elec⸗ 
tricitdt. ) | 

Électropathologie, s.f, berienige Theil 
der Krankbeitslehre, deren wiſſenſchaftliche 
—— zur Lehre von der Electricität 


ehört, 
$ “Élève, #.f. — die Zuzucht, die Thiere, 
welche man aufzieht. L'élève de ce haras est 
belle; die Zuzucht in diefer Stuterei ift fhôn; 
man giebt in diefer Stuterei fhöne Füllen. 
Élictroïde, @.:Élytroïde, 
Elimination, s. f. bie Vertreibung, Forts 


ung, Beafhaffung. S. Eliminer. 
ie ir Bra À de, * (Atzen.) mit Nieſe⸗ 
— ** 


ocher, v. act. — un arbre; einen Baum 
durhRütteln u.Schütteln wurzellos machen. 

Émasculer, v.a. entmannen. S. Chätrer, 

Embattoir, s. m. ( Schmid) der Räderbock, 
worauf man bie Räder beſchienet, oder ant 
die Grube, worin man die Räder legt, wenn 
man fie befchlagen will. 

*Embauchage, — it. das heimliche Wers 
ben, das Anmerben junger Leute auf eine uns 
rebliche, binterliftige Art. 

*Embosser, v.a. (GHifff.) beift aud ein 
Schiff quer legen. On embosse un vaisseau 
devant un fort ou une batterie pour les ca 
nonner; man legt ein Schiff quer vor einer 
Seftun oder Batterie, um fie zu befchießen. 

Embrancher — fig, fogt man, Les routes 
s’embranchent; die Wege laufen in einanber. 

Émétiser, v.a. mit einem Brechmittel 
vermifchen, ‚Une boisson émétisée ; ein mit 
einem Brechmittel, mit Bredhweinftein vers 
mifdter Trank. Man fogt aud, Émétiser qn., 
einem ein Brechmittel geben. 

Émeut, s.m. der Mift der Kalfen und 
Raubvögel. &, Émonde, 

*Emeutir — bep dem Molehefer:Deden beige 
Emeutir, um eine Sommenbe anfuchen- 

Émeutition, s. f. fo beige ben bem Molthefers 
Drden, das Xnfuden um,eine Sommende oder 
Würde. 

Emmagasinement, s.m. das Bringen ins 
Magazin, in die Niederlage. S, Emmaga- 
sluer, 1 

Emminalogie, s. f. (Arzen.) die Lehre von 
der monatliden Reinigung. 

Emoëller, v, a. bas Mark heraus nehmen. 

Émondage, s.na. bag Pugen und Befdneis 
den der Bäume, 

Émonde, 9. fı der Mift oder Roth von 
Raubvögeln. 

Emondeur, s.m. ber Baumpuger; ein 
Gärtner, ber die verborrten und unnügen 
Alte ausichneidet. 

‚moucheur, s, m, der Fliegenwehrer. 
i Empoulette, 5, (Geem.) &. Ampou- 
ette. | 

Empyocèle, s.m, (Ehirurg.) der @iter: 
bruch; eine Œiterergiefung in die Höhle des 
Æruftfelles. ° 

Enamouré, 'ée, adj, &. Amoureux, 


Ench 


Enchanterie, s.f. bie Bezauberung 5 bie 

Beberung. S. Enchantement, 
Enchaussumoir. &, Enchaux. 
Enchevätrement,s.m.dieBerflehtung,Bers 

mifhung, Verbindung, Berwidelung. C’est 
une méthode nuisible aux deux sciences 
que l’enchevètrement de l'une avec l’autre; 
die Berflehtung, Bermifchung einer Wiſſen⸗ 
fhaft mit der andern, ift eine beiben ſchädliche 

Methode. 

Eneliotage, Enclicter, S. Encliquetage, 
Encliqueter, 

Encliquetage, s,m, (Ubrm.) bie Befeftis 

ung der Keber und bes Eperrrades in bem 

 edergehäufe. 

Encliqueter, v.a, (Uhem.) Encliqueter 
le ressort et lesrochet; die Keber unb das 
Sperrrad in bem Federgehäuſe befeftigen. 

E cloitrer, v,a, inein Klofter ſtecken. 

*Encombrement — Man nenne Effets de 
grand encombrement et de peu de valeurin» 
trinsèque; Sachen, bie einen großen Raum 
einnehmen, und wenig inneren Werth haben. 
©. Eucombrant., 

*Encre. — Encre de sympathie; fpmpas 
thetifhe Tinte, die eine an und für fih uns 
fihtbare oder nur wenig bemertbare Schrift 
gewähret, welche aber durch ein gewiſſes Mit⸗ 
tel alsbald vollkoinmen fihtbar werden kann. 

Encyclop@disme, s,m. der Œncyclopebiss 
mus; die oberflähliche Kenntniß von vielen 
Gegenftänben. L'esprit d’encyelopedisme 
» étend la surface des sciences aux dépens de 
la profondeur; ber encyclopebifhe @rift, 
der Hang alle Wiffenfchaften zu umfaffen, in 
ein Ganzes zufammen zu fallen, dehnt die 
Oberfläche der Biffenfhaften auf Koften ber 
Gründlichkeit aus. 

Endolori, ie, adj. fdmerivoll; leibenb. 
Gin zuert von J, J. Rousseau gebroudtes Dors, 

Engerbement, s.m, das Aufeinanderle: 

en oder ftellens das Aufſtapeln, bie Aufs 

Eapdung; das Schlichten, die Schlichtung. 

&. Engerber. 

Eogri, s.m, eine Art Tiger in Unter-Ithios 
pien, der nie die weiffen Menſchen, fondern 
nur die Neger anfällt. . 

Enleveurs de quartiers, s.m,pl, Überrums 
- pelers Soldaten, die den Feind in ben Quars 
tieren überfallen, und aufbeben. 

Entomolithes, s, m, pl. verfteinerte Ins 
fecten; InfectenBerfteinerungen. 

Entomo!ogie, 5. f. (Natur) die Befchreis 
bung und die Lehre von den Injekten; die 
Inſektenleyre. | 

* Entouner — s’Entonner, v, rec. Le 
gent s’entonne ; ber Wind fängt fich. 

*Entre — s’Entre-blesser; einander, eis 
ner den andern verwunden. s'Entre-caresser; 
einander liebfofen. s’Entre-chercher ; eins 
ander fuchen. s’Entre-communiquer; fid 
einander mittheilen. s’Enire-conuoitre; 
einander fennen. s’Entr’-écrire ; einander, 
einer an den anbern jreiben. s’Entr’- em- 
barrasser ; einander binderlich feyn ; it. fit 
wechfelfeitig in Berlegenbeit fegen. s’Entr’- 
embrasser; einander umarmen. s’Entre- 
hair; einander baffen. s’Entre- heurter; 


23 


& 
s’Entre-pousser; einander ftofen. s’Entre= 
parler ; mit einander fpredyen, ſich mit ein⸗ 
ander befpredhen. gi ro einans 
der anfeben. s’Entre-ressembler ; einander 
gleichen,  feben. s’Entre-saluer; eine 
ander grüßen. Ä 

*Entrée — Du bois d’entree; (Fam. 
Holz, welches noch nicht ganz trocken ift, 

Entre-noeud, s.m, der Raum zwifchen 
zwei Knoten, 3. B. einer[ Pflanze, eines 
Palmes. . 

Entre-pilastre, s. m. (Bauf.) die Pfeilere 
weite, die Bwifhenmeite; die Weite zwiſchen 
den Arftrichen zweier benachbarten. Pfeiler. 

Entrochites, Entroques, s.m,pl.(Naturg.) 
die einzelnen Glieder eines Walzenfteines ; 
die (hidlermeife auf einander liegenden Kreife 
des Trochiten. 

*Envasé, de — heiße aud, voll Schlamm ; 
mit Schlamm angefüllt. 

Envaser, v. a, in ben Schlamm bineis 
drüden oder verfenfen. 

Enversins, s.w, pl. eine Art grober wols 
lener 3euge. 

Envilasse, s. f. eine Xrt Ebenholz aus der 
Infel Mabagafcar. | 

‚ole, s, m. (Motbol.) der Gott der Winden 

Épart, s.m. die Rorbmacherbinfe. 

Éperonner, v, a, fpornen, mit ben Spor⸗ 
uen fleden. _ 

Fperounerie, s.f. die @pornfabri£, 

Éphètes, s, m. pl. die Epheten; obrige 
feitlide Perfonen in Athen, zur Unterfudung 
unvorfegliher Todſchläge. 

E hippium, s.m, ©. Selle. (Unot.) 

*Épi — Epis nennt man oud die eiferneæ 
Staheln und Spigen, die man oben auf Ses 
Händer oder Mauern fest, um das Überiteis 

en zu verhindern. Bep dem Wajferbaue beige 

pi, die Berfrippung; ein Mauerwert, oder 
aud ein Pfahl oder Flechtwerk, welches am 
den Ufern der Flüffe undBäche angelegt wird, 
um das Reiffen bes Waſſers zu verhüten. 

Épigénésie, s. f. die Ausbildung der Kor⸗ 
per duch Anwuchs von auffen, j 

Épinée, @. Échinée, de 

Épitomer, v.a, einen Auszug aus einem 
Buche, einer Schrift machen. 

Epongier, s.m, heißt in La fontaine dee 
Shwammträger; der Eſel, der die Schwaͤm⸗ 


me trug. 

Épauile, s. f. (Web.) das Garn auf dee 
Spule ; bas gefpulte Garn zum Œinfhlag. 

Epoulleur, s, m, (1Beb.) ber Spuler; bee 
das Garn fpulet, 

Érigone, 5. f, ©. Vierge. (Afron.) 

Ermailli, 5. m. der erfte Arbeiter in bem 
ſchweizeriſchen Käfefabriken. | | 

coup, s.m. ©. Ecope. 

Esculape, s.m. (MpchoL) der Bott des 
Arzeneiwiffenfchaft und der Ärzte, 

*Espiègle — Gubfantioe heise L'espiègle, 
ber Œulenfpiegel. 

Espignole, 5. f. der Name eines Feuer⸗ 
pt mit. jeinem trichterförmigen Lau⸗ 
e, welches man mit mehrern Kugeln läbt. 

Espingale, 5. f. (GSeew.) eine Art Mus⸗ 
fetonner. 
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Espingard, s.m, eine Peine Kanone, bie 
nur ein Pfund fhieft. 

Espinoche. ©. Epinoche, 

Espurgade, ©, Éclaircissement, (Forſtw.) 

im 

Esquiman, s.m, fo beißt ouf den holländifhen 
Shiffen der Schiemann, der Gehülfe des Do: 
botémanné und Untertodbotémanns : it. auf 
den Sbiffen anderer Nationen, der Quartier: 
meifter, der vorzüglich Über das Pumpenwert 
die Auffibt rat. 

Esquinancie, s, f. die Bräune; eine Hals⸗ 
tranfneit mit Entzündung des Gaumens und 
der Luftrôbre, ©. auch Croup im Suppl. 

*Essai — L’essai dutitre; die Probe auf 
die Keine des Goldes oder Gilbers. 

Essarts, s. m. pl. ändereien, auf welchen 
man das Gefträuc und die alten Baumftöde 
oder Stubben ausgegraben bat. 

Essayerie, s. f. (Müngw.) die Probir⸗ 
kammer; ber Ort, wo man die Münzen 
probirt, 

*Essence — Im Fotſiw. mrd Essence aus 
flat Espèce, die Art oder Gattung, gebroude. 
Les essences de bois propres à la coustructibn 
navale; die zum Schifftque geeigneten Holz⸗ 
Arten. 

Estavillon, s.m. (Hondihuhm) das zu 
einem Handſchuh zugefchnittene Stüd Leder. 

Estival, ale, adj, was der Sommer becs 
vorbringt; was im Sommer zeitig wird. 

stocage, 5.m. fo nannte man eine Abgabe 
von vier Deniers, welche dom Grunbbcrrn zu 
entrichten war, wenn man ein Gut kaufte, 
das in feinem Gebiete lag. 

Estraper. ©. Etraper, , 

Estrapoir, ©. Étrape. 

Estropiat, s, m, ein Bettler, ber al Krüps 
pel herumgebt. Cgem.) 

*Établir — Établir une cuve; (Farb.) eine 

Küpe anfegen. 

*Étain — Etain en larmes; gefchmolzer 
nes und langſam in Waffer getrôpfeltecainn, 
wie folches in der Färverei bejonders gebraucht 
wird. 

Étale, adj. det. g. (Géifff.) Mon (age: La 
mer est étale; das Meer bleibt fich gleich, 
nimmt weder ab noch zu. : 

‚tavillon. ©, Estavillon, 

; *Éternelle, s.f. — if aud der Name einer 
Art wollenen 3euges, der in der Picardıe, zu 
Lyon und Nımes gemacht wird. 

Eıhiopigse, adj. de t. g. äthiopifh, zu 
Ätbiopien gchörig. 

Ethnarchie, s, f. die Sratthalterjchaft z 
das Land, in welchem ein Ethnarque regierte, 
©, Ethnarque, 

Ethnarque, s. m. fo wurde ehedem der 
Gtatt' alter einer Provinz genannt, 

EUroir, s,m, die Recke, ein Werkzeug vers 
fhiedener Handwerker, etwas zu reden oder 
zu ftrecten, in die Länge oder Breite auszus 
dehnen. 

Etoc. ©. Estoc, (Fotſiw.) 

*Étofle — Ben den Weifgärbern heißt L’é- 
toffe, die Gabrbrübe oder Älaunbrühe; eine 
Aufiöfung von Alaun und Ealz, mworein bie 
Häute, nadbem fie in der Beige gewefen, ges 


Etra 


legt werben. Mettre les peaux dans l’étoffe; 
bie — in bie Gabrurübe legen. Basse 
étoffe; petite etoffe; claire éto €; (Binng.) 
eine Mifchung von Zinn und Blei. 

Étrasse, ©, Estrasse, : 

. Euphrae, s, m. (Mothbol.) der Gott ber 
Freude bey Mantzeiten. 
‚rantiller. ©. Ventiler, 

*Event — Donner de l’&vent à la cuve; 
(Färb.) die Küpe lüften oder lüpfen, um fie 
aufzuräbren. 

Exaucement, s,m. die Erbörung. ©. 
Exaucer. . 

Excipient, s.m. (Aroth.) der aufnebmen- 
de Zneil (der Ercipiens), eine weiche oder 
fige Subftanz, welche die verfchiedenen 

— einer Arzenei mit einander 
verbindet. 

Excitable, adj. det, g. (Atzen.) erregbar. 
- Excitabilité ,‘s. f. TAtzen.) bie Erregs 
barkeit. - 

Exclamatif, ive, adj. (Sprodl.) was zur 
Ausrufung gehört. Le point exclamatif; 
das Ausrufungszeichen, gewöhnlichet Le point 


+ d'exclamation genonne. Une phrase exclama- 


tive; eine Ausrufungsformel. 

*Expansion, s. f: — Big. beige Expansion 
die Verbreitung. L'expansion des connois- 
sances dans tous les étages de la société ; bie 
Verbreitung ber Kenutniffe in allen Ständen 
der Gejellfchaft. 

Expectation, s, f. das Warten, Erwars 
ten, das Abwarten. 

Expoliation. €. Spoliation, 

Fxpolition, s. f. (Redet.) die Bezeichnung 
eben derjelben Sade durch verfhiedene Auss 
drücte. 

“Exposition — heise aud die Ausftellung 
auf der Schandbliyne. Condamné à expo- 
sion; zur Yusftelung auf der Schandbühne 
verurtyeilt. 

Exquisement ‚ adv. auénetmend wohl; 
vortrerlid, auf eine augerlefene Art. | 

Extrac. €, Estrac. 

Extracteur, s.m. einer, der etwas aus eis 
nem Orte heraus zieht, berauß bolt. 
extracteurs de cesimines,(eeux qui extraient 
le minerai de ces mines) diejenigen, welche 
das Erz aus dieſen Bergwerken foͤrdern; die 
Grubenarbeiter. 

Exulter, v. n. (Theo) frohlocken, eine 

ausne. mend freudige Bewegung im Herzen 
empfinden. 
‚ Exultation, s,f. (Iheol.) das geiftliche 
Frohlocken; ein bober Grad einer freudigen 
Bewegung im Pergen; das Hüpfen des Hers 
zens vor Freude. 


F aber, s,m. (Ze 
» s.m. (Zeus faber) be . 
©. Dorée. ( — 
Facial, ale, adj, zum Angeſichte gehörig. 
Fagaton,s.m. ein Gebund Reiſig, Reisholz. 
“Fax — Un faix à cal; eine Zraaelaft. 
Faisselie oder Fesselle, s, f. die Käfeform; 
die Käfefeibe- ©. Caserette und Eclisse, 


Falu 


Faluter, p, a. (une terre) ein Sand mit 
— re, mit Mufchelmärgel (falun) 

iingen. 

Famil, adj. m. (Salteni.) Un faucon fa- 
mil; einzahmer Kalte. ©. Familier, 

Fanage. — Le fanage nenne man aud, die 
ſãmmtlichen Blätter einer Pflanze. 

Anton. ©. Fenton. 

Farcisseur, s. m. derjenige, welcher etwas 
mit einem Rüllfel,(farce) ausfüllet oder voll: 
ftopft, (der Küller). 

Farinacé, ée, adj, meblidt, metlartig. 
©. Farinenx. 

Fasciculé, ée, adj. (Botan.) büſchelig, 
in Rüfcheln. 

*Fauchaison. — it. das Mäten.c& Fau- 
chage) Après une seule fauchaison; nad)s 
dem (die Wieſe) einmal gemäbet morben war. 

Fausse-fenêtre, s. f. ein blindes Zenfter. 
©. Feint, te, 

Fausse-page, s. f. (Budde.) der Schmutz⸗ 
titel. + 

Fayols, s.m.pl. beißen die Bohnen, als 
Proviant auf den Schiffen. 


Feldspath, s.m. (Minceal.) der Beldfpath. 


©. Spath. ‚ 

Fendillé, &e, adj. der Länge nad geriffen 
oder aufgeriffen. Wied von der Rinde der Bann 
ine gefagt. 

Ferblanterie, s.f. die Biechfabrif. 

*Fermage — heiße euch das Verpachten, 
die Lerpadtung. Des fermages à long cours; 
Berpadtungen auf viele Sabre. 

Ferrade, s. f. das Beichen mit einem beiffen 
oder glübenden Œifen. (&. Ferrer im Suppl.) 
Donner la ferrade à un taureau; einen Stier 
"zeichnen, ibm ein Zeichen mit einem beiffen 
Eiſen in die Haut einbrennen. 

*Ferrage — heise ou das Beſchlagen der 
Pferbe. 

*Ferrer — beift au& fo tiel als Marquer 
d’un fer chaud, avec un fer chaud; mit eis 
nem beiffen oder glirenben Œifen zeichnen. 
T dus ses chevaux sont ferrés; alle feine Pfer⸗ 
de find mit einem Eiſen gezeichnet, haben ein 
— Zeichen. 

errifere, adj. de t.g. S. Ferrique. 

Feuillards, s, m, ne das Stabholz. ©. 
Merrain. 

Feuilleton, s. m. das Blättchen, ein Eleis 
nes gedrudtes Blatt, weldes alé: Hevlage 
zu einer deitung oder andern Klugichrift dies 
net. So wird 3. B. der an dem Journal de 
l'Empire von bem oberen Theile des Bogens 
durch eine Linie abgefonderte und mit Eleines 
rer Schrift gedruckte Theil Le feuilleton ge: 
nannt. 

Feutrerie, s. f. die Filzfabrik. 

Fèvier, s.m, (Boton.) der Böhnenbaum. 

Fiamette, s, f, die geflammte Barbe, die 
Tenerfarbe. 

Fiatole, s. f Go wird In Rom und Morfeille 
ein fehe fdmadthafter Fifh genannt, der zwei Mäs 
gen bot, und im über.egten Linnée bic Streif⸗ 
decke beißt, j 

Fieffal, ale, adj. dem £ebnéberrn ober 
su einem Leben gehörig. 

Fient. G. Fıente, 
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Figurative, s. f. (ariebifée Sptochl) ber 


haracteriftiihe Buchſtabz derjenige Buche 


ftab, woran man ein gewiffes Tempus der 
Beitwörter erkennt. 

*Filer, v.n. — Im Form. fogt man, L'arbre 
file; der Baum geht ftart in die. Höhe, ſchießt 
empor, ohne fih auszubreiten. 

Filiciforme, adj. de t, Le Karnfrautförs 
migs in Geftalt der Blätter des Farntrautes. 

ilieite, s. f- der Karnkrautfkcin; ein 

Bilbftein, worauf fi) der Abdrud eines 
Karnfrauts befindet. 

Filagrame, s.m. die Figuren, welche fi 


im Papiere befinden. 


Filigrané, de, adj. Du papier filigrané ; 
gerrihetes Papier, in welchem fich ein gerei— 
beter Abdruck befindet, um das Nachmachen 
zu erſchweren. ; 

Finette, s.f. der Karft. ©. Hoyau. 

Finito, s.m. (aus dem Latein.) der Abſchluß 
einer Rechnung. 11 demande une copie du 
finito de ce compte; er verlangt eine Abs 
ſchrift Ccopiam) vom Abſchluſſe dieſer Rech⸗ 
nung. 

Fisolère, s.f. fo beige ein leichter venetias 
nifher Nacen, den allenfalls ein Mann das 
von tragen Éann. 

Flageoleur, s.m, ber Rlafchenettfpieler. 

Flaine, s, f. cine Art Bettdedten, dergleis 
en befonberé in ber Normandie fabricirt 
werden. 

Flamant, Flammant, s#.m. der Klamins 
go; ein bem Reiher ähnlicher, fehr hochbeini⸗ 
ger,afrifanifdher und amerikanischer Waffer = 
und Geevogel, fon and Becharu geuannt. 

Flambures, s. f. pl, (Förb.) die wellehz 
förmigen Streifen, welde dad Tuch bey eis 
ner unadtfamen Behandlung während des 
Färben befommt. 

*Elandre, — Im Forftiv. nenne man flan. 
dünne und zu och aufgefchoffene Laß: 
reifer, 

Flaquière, s.f. bas Scheubled oder Scheus 
leder am Mauithiergefhirre. 

Fleuretis, Fleurtis, $, rm, (Muf.) Mit dies 
fem veralteten Worte bezeihnete man ebemols die 
nicht notirten Sing: und Spielmanieren, die 
ber Sänger und Zonkünitler für ſich ſelbſt 
Linzufügt. ©. Broderie (Mufit). 

Flipur, s.m. (Sörein.) ein Flick⸗ oder Füll⸗ 
ſtück in einer Schreinerarbeit ; ein eingefegs 
tes Stück, womit ein Zebler in einem Brete 
bedeckt wird. 

Floral,ale, adj. zur Blüthe oder Blume 
gehörig. 

*Florence, — if aud der Name einer Gats 
ne, Zaffent. ‘ 

lotres, s,m, pl. die Filze in ben Papiers 

fabrifen, worauf die To eben geſchöpften Bo⸗ 

gen gelegt werden; man fage gewöhnlichet 
eutres, 


*Flottaison, — fommt in der neuern Statise 
tique de la France aug in der Bedeutung von 
Flottage, bie $löße, vor. 

*Fluor. — Le fluor farineux ; die Fluß⸗ 
fpath: Erde. 

Foarre, @, Foerre. 

- Foin, inter, ein Wort, deſſen ſich der ges 
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‚meine Mann bebient, feinen Unwillen über. 
etwas an den Zag zu legen. 3.8. Foin de, 
cette femme nous ne pourrons pas nous en 
débarasser ; das verhenkerte Weib, wir wers 
den fie nicht wieber los werben. Foin de vo- 
tre conseil ; ich hätte den Henker (die Brühe) 
von eurem guten Rathe ; gebt mir weg mit 
euerem Rath. Foin de lui! weg mit ibm! 
Foin, ma bougie est morte; pos Stern, mein 
Wachsſtock ift ausgegangen, ꝛc. 2c. | 

Folätrement, ado. ſcherzend; ſchaͤckernd 2c. 
©. Folätre, 

Foliacé, ée, adj. (Botan.) blätterig ; die 
Art oder Natur eines Blattes habend. 

Foliiforme, adj, det. g. (Botan.) blattför= 
miss die Borm, die Geftalt eines Blattes bas 

end. | 

—— adj, de t. g. (Botan.) Un bour- 
geon foliipare; eine Rnofpe, die nur Blätter 
bervorbringt, 

Folioter, v.a, die Blattfeiten mit Zahlen 
oder Ziffern bezeichnen (paginiven). La se- 
conde partie du livre est foliotée en chiffres 
arabes; die Blattjeiten des zweiten Theiles 
des Buches find mit arabifchen Ziffern be: 
zeihnet.  . , | 

Fonde, s, f. (&$ifff.) jeder Ort beë Mee— 
tes, ber nicht zur offenen See gerechnet wer⸗ 
den kann; aud wird Fonde anjtatt Fond, der 
Ankergrund, gefagt. 

*Fondé, de. — Un procureur fondé; ein 
bevollmädtigter Procurator oder Anwald. 


Man jagt au ſubſtonſtibe: Un fondé de procu- ' 


ration; un fondé de pouvoir; ein Bevoll⸗ 
médtigter, eine mit einer Vollmacht verfebez 
ne Perfon. 

ondis, s.m, S. Fondrière, _ 

Fongosité, s. f. die Schwammigkeit, die 
Ihwammige Gigenfhaft eines Körpers. 

Fontainier, ©, Fontenier, 

Forbanoir, &. Bannir. 

Forbannissement, S. Bannissement, 

Forchaison,s.f. die Feiſtzeit des Schwarz 
wildprets. | 

Formiate, $, m. (Chpm.) Ameifengefäuers 
tes Salz. 

Formicien, enne, adj. (Chpm.) L'éther 
formicien ; Ameifen=Xtber. 

Fornicatrice, s, f. die Dure. 

*Fosse, — Fosse aux lions; das Sell, 
bient auch gum Gefängnifies deswrgen fage 
mon: être puni de la fosse aux lions; in 
das Hell gefegt werben. 

Fes — S. Faubert. 

*Fouée, — Im Forſtw. nennt mon Une 
fouée ; ein Gebund Holz; Wurzeln und 
Stöde von Holz, weldje den Polzhauern 
überlaffen werden. 

Fougeraie, s.f, ein Ort, wo viel Farnfraut 


wähft. 

— s. m. pl. (Seidenhandel) Des 
mouchoirs foulards; eine Art oftindifcher 
Schnupftüher und Halstücer, 

Foupir, v. a. durch vieles Angreifen einen 
Beug serfrümpeln und ibm dadurch den Slanz 
oder deu Schein benebmen. ©. Chiffonner. 

*Fourniment, — heißt aud das Gehäng 
von weiffemkeder,melches die Soldaten tragen 


Four 


Fourrageux, euse, adj. zum Sutter für bie 
biere dienend. Plantes fourrageuses; Fut⸗ 
terfräuter; Pflanzen, die zur Fütterung 
der Pferde und des Rindviehes dienen. 

Fourré, s,m, Un fourré de broussailles ; 
ein herworrenes, dicht in einander verwachſe⸗ 
nes Gefträuch; ein. Geftrippe. Je perce à 
travers un fourré de broussailles ; id bringe 
durch ein Geftrippe. 

Fracturer, 9, a. (Chirurg.) breden, zer⸗ 
brechen. 

Fragon, s.m, (Botan.) der Mäufeborn. S. 


Biuse; Houx frelon. 


Fragonne, s.f. @. Freux. 
*Frais.— Plomb frais; Friſchblei; Blei, 


Ä pie es aus ber Schmelze kommt. ©. aud) 


itharge, : 
Franeisation, s. f. die Erklärung eines 


Schiffes oder auch einer andern Sade für 


franzöfifches Eigentyum, daß ſolche der frans 
zöjifchen Nation oder auch nur einemFranzo⸗ 
fen gehöre, : 

‘ Franeisque, s, f. eine zweiſchneidige 
Gtreit: Art der alten Kranken. 

Frappart, s,. m. ein Chimpfname, womit 
man zuweilen in ben Klöftern einen allzus 
ſtrengen Borgefesten belegte (von !rapper); 
dur& Frère frappart bat Marot auß einen 
wolüftigen Geiftlichen bezeichnet. 

Fréouer,s.m.€.Frayoir,Fréour,Frayeur, 

Frétille, s, F. das Wirrſtroh, oder au 
ne ps » Armfeligfeiten. (alt) 

*Frétin, — Im Socio. und bep ben Güetoera 
perf Frétin, das unnüge Holz, die unnüz⸗ 
zen Kite und Keifer an einem Baume. Il faut 
à la taille ôter tout frétin ; bey dem Beſchnei⸗ 
den (der Bäume) muß man alles unnüge 
Hol; wegnehmen. 

Friller, o. n. ($örb.) La cuve frille ; die 
Küpe sifbt. ©. Cremer, 

*Fnise,— jf aud der Name einer Art ſchlech⸗ 
ter levantifer Seide ; it. (Geidenman, ) 
fraufer Gold» und Gilberfaden zu Blumen 
auf reichen Stoffen, - 

Fronçure, @. Froncis.” 

Fronron. &, Frotton. . 

Fronteval, s,m. (Gären.) eine mit Rofens 
farb und Weiß gemifchte Zulpenforte. 

Fructiculeux,euse,adj. (Bot. firaudartig. 

Frutiqueux, euse , adj. (Botan.) qu eis 
nem Straude Vezangen achſen. 

Fructifère, adj. de t.g. (Botan.) Frucht 
tragenb; Srudit bringend. 

ruitier, s.m. — it, die Obftfammer ; 

der Obſtkeller. ©. Fruiterie; it. ein Bud 

=. das Obſt und beffen Gultur; ein Obſt⸗ 
ud, ' 

Fume, s, f. (Ghom.) der Nebel, der Rand. 
es Fusiforme, adj.d,t.g. (Botaa.) fpindels 

rmig. . 

“Futaie, — Unedemi-futaie ; ein halte 
flämmiger Hochwald. 


G. 


Gabellum, , m. ©. Entre-soureil, 
Gabillaud, S. Cabillaud, 


Gade 


Gade, s. m. (Naturg.) der Name einer zu 


dem Stogfifchs oder Kabliaugefhlechte gehös 

rigen Art Fifche, deren Bauchfloffen vor ben 

Bruftfloffen figen, an einigen Otten der Weiche 
fh genannt, 

*Gagnage. — In den alten Landrechten mer: 
den aud die Feldfrüchte, und überhaupt alles, 
was man auf feinen Adern gewinnt, Les 
gagnages genannt. ı 

Gaignières, s. f. pl. So nennt mon in einigen 
Provinzen die Arbeitsbienen. 

Galactite, s,f, (Mineref.) der Milchkein. 
(Pierre de lait. 

Galactophore, adj. d,t,e, (Una) Mil 
—— oder ausfilhrend. Les conduits ga- 

actophores ; die Milchgänge, gewöhnlich Les 
conduits laiteux genannt. 

“Galette, — geist out die Galetfeibe, bie 
ungejponnene Ausmurffeide. Eine Art eis 
de, die ſchlechter ist, alé die Kloretfeide. 

Galliambe, s.m. fs bief eine Art jambis 
ſcher Verfe, in welchen die Priefter der Cybele 
das Lob biefer Böttinn zu befingen pflegten. 

Gamache, ©, Gußtre, 

Gancé,ée, adj, mit einer Schleife (Ganse) 


verfeben. Un chapeau gancéen or; ein Qut 


miteiner goldenen Schleife. 

Gangui, s.m. (Fiſcher) dad Beutelgarn ; 
eine Art Fifchernege, deren man fid auf der 
mittelländifhenSee bedient. S. auch Bregin, 

Ganif, ©. Canif, ‘ 

*Gant. —Legant de Notre-Dame; (Bos 
tan.) unferlieben Brauen Handſchuh. Diefen 
Namen führen verfchiedene Blumenarten, 3. 
B. die Fingerbutblume (Digitale), die Aklei 
oder Glodenblume, (l’ancolie, la campa- 
nelle) 2c. 2c. 

“Gant. — Les gants à parement; die 
Schlaghandſchuhe der Gavalleriftens die Unis 
form: Handfchuhe. 

*Garance, — De la garance bise ; gerins 
ger Krapp; Mullfrapp. 

Garas,s.m.(Sanbl.)ein baumwollenerdeug 
aué Œurate. 

Garbotin, @.Chevêne im Suppl, 

*Garde, (Bormw.) Gardes brigadiers ; 
Oberfôrfiter, Forftbeamte, die zunächft unter 
dem Forftmeijter fteben. Gardes surnumé- 
raires; Benförfter. Gardes A_cheral; reis 
tende Förfter. Ben dem Borfiperfonale beißt aufs 
ferdem Un garde général; ein Korftmeifter, 
der in abfleigender Ordnung guerft nach dem 
Unter:Inipector folgt. 

Garde-salle, s. m. der Auffeher über'die 
Bimmer oder Säte einer Schule oder andern 
Anftalt ; der Saalmeifter. 

Garde-vigne, s.m. der Wingertſchũtze; ein 
von der Gemeine beftellter Hüter der Weins 
berge, zu ber Beit, wann bie Srauben anfan⸗ 
gen zeitig zu werben. | 

Gardonnée, adj, f. La perche gardonnéez 
ber plôgartige Barfh. ©. Gardon, 

Garniment, s.m. @. Garniture, 

Garras, s, m.pl. (Hanpl.) weiffe bengalifche 
Gattune. 

Garrigues, s. f, pl, ungebauete, wüfte £äns 
bereien. Les garrigues de Nimes nenne man 
gewiſſe faft gang nadte Kalkberge in der Ges 
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genb von Nimes, 
Gastrite, s. f. bie Magens Entzündung. 


: (Inflammation de l’estomac,) 


Gatine, ©, Castine, 

Gauché, adj.m, Du bois gauché; verars 
beitetes Zimmerholz, dad fé geworfen bat, 
frumm geworden ift. . 

Geindre, s,m, der Oberbaͤckerknecht; der 
Wirfmeifter. 

Gelatine, s, f. die Gallerte. S. Gelée, 

Gélivé, ée, adj. eiétlüftig. (S. Gélivure) 
Un arbre gélivé; ein eittäftiger, vom $ros 
fte aufgefprungener Baum. 

Geme. S. Gemme, 

Gemmation, s. f. das Zreiben der Knos⸗ 
pen, und bie Beit, wann bieKnoëpen treiben; 
die Knospenzeit. 

*Gemme, — Une pierre gemme; ein 
Edelſtein. 

Genevrette, s.f. iber Wachholderbeerwein. 
(vin de genièvre) 

Genièvrerie, s, f. bie Brennerei, mo 
— über Wachholderbeeren abgezo⸗ 

en wir 
. Génois, oise, adj. genuefif. Le Génois; 
der Genuefer. La Génoise; die Genuefetinn. 

*Gentilisme, s, m. ©. Gentilité und Pa- 
ganisme, 

Génuflecteur, s. m. ein Rniebeuger 5 eine 
ArtKatechumenen. S.Competent im Supph 

éologique, adj. det. g. zur Œrbfunbeges 
bérig, biefelbe betreffend, (geologifch). 

*Geometre. — Le géomètre souterrain ; 
(Bergrv.) der Markicheider, der die Grenzen 
eines Bergwerfes mift und abmartt, 

Gerance, 5. f. S. Guindoule, 

Géranis, s.m. (Ghir) die Schulterblatt⸗ 
binbe ; die Schlüffelbeinsbinbe. 

Gerbitre, s. f. der Garbenhaufenz ein 
Daufen aufeinander gelegter Garben. 

Giboya, 5, m. die große brafilianifche Ries 
fenfhiange, ©. Boa im Suppl. 

Gingrine, s. f. der Name einer kurzen Flo⸗ 
te der Alten, die einen ſehr angenehnen 
Klang hatte, | 

Ginguer, v. a, &. Ruer. 

Giore, s.m, ein Halbjubez- ein Jude, der 
von einem gebornenSsraeliten und einerPros 
felgtinn oder von einem Proſelyten und einer 
gebornen Sübinn erzeugt ift. 

Gir, v.n. flatt Gésir, ©. Git. 

Girasoliser, o. n. (Ghpm.) f[hillern. Wird 
von ber Xuflöfung des Zinnes in Galpeters 
fäure gefagt , wenn fie ihre Durchſichtigkeit 
verliert, und milbfarbig wird, 

*Girelle. — Girelle if aa der Name eines 
kleinen Fiſches, welcher ſonſt der Regenbogens 
fifh und von bem linnäifchen Überfeger der 
Meerjunfer genannt wirb, 

Gissement, ©. Gisement, 

Givré, ée, adj. (Wapent.) félangentépfig, 
was fid mit einem Schlangenkopf endigt. 
Une eroix givrées ein félangentépfisré 
Kreuz. 

Gläbrier, s.m, (des Indes) das Glattholz, 
Leichtholz. Ein geoper Baum In Ofindien, dejien 
Hol; ſeht Teiche Inf 

Glacerie, s, f. die Spiegelfabrit. (Manu- 


28 Glai 


facture de glaces.) 

Glais, s.m.. ©, Glas, 

Glandite, s. f. der Meereichelftein. ©. 
Bulanite. | 

Glanque, adj. det. 3. grünlich weiß. 

Glossographie, s. f. die Befchreibung der 
Zunge. 

Glossologie, 8. f. eine gelehrte anat omiſche 
Abhandlung Über die Junge. 

Glucine, $. f. die SchußrErde, cine von 

ben neuen Erd⸗Arten, welche man als Grunds 
ftoffe der Mineral'en betrachtet. » 
- Gneis, s. m. (Mineral.) der Gneis oder 
Gneus; eine aus Reldfpatb, Quarz undGlim⸗ 
mer zufammengejegte, dem Granite ähnliche 
Bergart. 

‚Goberge. s.m. derRame eines dem Cab⸗ 
tiau ähnlichen, afchfarbigen und mit vielen 
Heinen Schuppen bedeckten Geefiihes, ber 
getrodnet zu ben Stodfiichen gerethnet wird. 

Goëlette, s. f. der Name eines gewiſſen 
Kleinen Kahrzeuges- 

Gogrrenarderie, @. Goguerroderie. 

*Gonorrhée — La gonorrhée cordée ; 
der Spanntripper; ein Zripper mit einer 
fchnferzhaften Spannung des männlichen 
Gliedes. | 

Gourgouran, s.m. ber Gurguran ; eine 
Art oftindifcher Seidenzeuge | 
« *Gouverner — Gouverner une euve; 
(Törb.) eine Rüre je. 

*Grain — Du fer noir à grains libres; 


magnetifer Eifenfand, font aug Fer magné-, 


tique sablonneux genonnt. 

Grainage, s.m. (Kupferſt.) bas Körnen, 
das Eindriücen der feinen Körnchen, bey der 
fhwarzen Kunft, auf ber Platte mit der 
Wiege (berceau), woburd bie Abdrücke das 
martichte und fammitartige’Anieten erbals 
ten. ©. Berceau im Suppl, it, S. Grenage, 

Grainetier, ière. @. Grenetier, ière. 

. Grais, €, Grès. 

Graisset, s.m der Laubfroſch. 

Grattoire, s. fs ©. Rugine. | 

Gravimètre, s.m. der Schweremeffer ; ein 
Werkzeug, die Schwere eines Körpers zu fins 
ben oder zu beftimmen, 

Grêlier, s.m. (Arin.) das Hagelſtück; 
ein Stüd, bas mit Kugeln und gehadtem 
Eifen geladen wirb. 

Grenadin, s.m, der Granatvogel ; eine 
Art Finken in Brafilien- 

. *Grillon — Le grillon-taupe ; die Mauls 
mwurfarille, Erdgrille; die größte Feldgrille 
mit Maulmwurfsfüßen. 

Grinon. ©. Crinon, 

Gruon, s. m. ein iunger Rranid. 

*Guöde — Ber den Färbern helfe La guëde 
aub, die Waidküpe. 

Guérisseur, s.m. der Heiler, berjenige, 
welcher jemand von einer Krankheit heilet; 
der Arzt. (gem.) 

Guernon, s.m. @. Moustache, 

Gynéconome, s. m. der Auffeher über die 
Weiber zu Atben. 

Gyrole, s. f. @. Chervi oder Chervis, 


Haim 


H. 


“ 
His, s.m. ©, ‘Hameçon, 

Hairement, s. m. ein Tuch, welches erft 
aus * Walke kommt und noch nicht geſcho— 
ren ift. 

“Hairenx, adj. m. Un temps haireux ; 
ein feuchtes und dabei Paltes Wetter; ein 
naßfaltes Wetter. 

*‘Halage — Un pont de halage; eine 
Bichbrüde. 

‘“Halbrener, v. n. auf die Jagd der jungen 
wilden Enten Chalbrans) gehen, junge wils 
de Enten jagen. 

Halde, s. f. (Bergr.) ein Haufen tanbes 
und unnübes aus der Grube geférbertes Ges 


ftein. 

‘Hale-bas, s, m. (Œdifif.) das Ablaffeilz 
ein Seil, womit die Stagfegel und Fockrab, 
wenn fie fih nicht willig herunter laffen wolz 
len, niederwärts gezogen werden, 

‘Häle-&-bord, s m. (Gäifff.) das Seil 
oder Zau, mittelft deffen fid eine Schaluppe 
dem Schiffe nähert. 

Hameconné, ée, adj, was die Form eines 
Fiſchangels bat, oder mit einer Fiſchangel 
verfeben ift. 

‘Harnachement, $. m, das Anſchirren der 
Pferde; it. das Pferdegeſchirr, alles was 
zum Reitzeuge und —— — gehört. 

“Harpiste, s.m, der Darfner, Harfen⸗ 
fpieler. 

Harpocrate, s.m, (Mprbol.) der Gott des 
Stillſchweigens. 

Haste, ée, adj. mit einer Lange oder Viefe 
bewaffnet; it. was dem Eifen oder der Spige 
einer Piefe gleicht. 

“Haubergier, s. m. der Befiser eines Pan⸗ 
zerlebns. 

* “Hausse — La hausse des effets publics; 
das Steigen der Öffentlichen Papiere, der 
Staatsſcheine, Banknoten, des Wechlelcurs _ 
fee, 2c. Jouer à la hausse; wetten, daß der 
Curs oder die Actien fteigen werben. 

‘Hant-fond, s.m. (Säifff.) die Untiefe. 
©. Bas-fond. | 

‘Havenean, s, m. (Sifher.) fo beige eine Art 
Streihnes, ein an zwei Stangen, die fi) 
wie eine Schere kreuzen, ausgefpanntes Reg, 
weldyes man dem Strome entgegen hält. 

‘Hay. ©. Hi, 

*Hécatomwphonie — Ein Feft des Siegers 
von hundert beftanbenen Kämpfen oder hun⸗ 
dert erichlagenen Feinden. 

Héderée, 5. CApoth.) Epkeugummi ; 


Epheuharz (Gomme de lierre), 


Héliaques, s. f. pl. die Opfer, welche der 
Eonne an den Sonnenfeften gebradt wurden, 

Hélicites, s. m, pl, (Kirdeng.) die Delicis 
ten, eine Sefte im fiebenten hriftlichen Jahr⸗ 
hundert, welche lebrten, daß der ganze Got⸗ 
teëbienft in weiter nichts, als in Gerängen 
und heiligen Tänzen mit gottieligen Frauens⸗ 
perfonen beftebe. 

Hélictère, s. m, der Echraubenbaum, ein 
in Indien einheimifcher Baum, beffen Sa- 
menfayfeln fchraubenförmig zufammen ge 


- 


Hell 


dreht find. ' : 

Hellénistique, adj. f. Langue hellénis- 
tique; die griehifche Sprache, fo wie fie uns 
ter ben Zuden üblich war, und in welder bie 
überfegung der fiebenzig Dollmetfcher und 
das Neue Zeftament geichrieben find. 

“Hématite — it. der Glastopf, ein fuges 
liges Eifen : Erz. L'hématite brune; der 
braune Glaskopf. L'hématite noire; ber 
réthlid ſchwarze oder braunrothe Gifenftein. 
©: aud Féret, 

Héiwaturie, s, f. bad Blutharnen, (Le 
pissement de san ). 

Hémérobe, s, f. die Stintfliege, (mouche 
puante). 

Hémérologue, s.m. ein Berzeichniß ber 
Tage des Jahres. , 

Né. ©. Demi, 

*Herbe —— Herbe cachée, &. Clandestine, 

Herminette, s.f, ©. Erminette, 

Héroïcité, s. fs der Peldenmuth. ©. Hé- 
roisme. 

Heu! Interj. S. Hé. 

“Heu, s.m, (Geem.) fo beige in Holland, 
Glonbern und Gaglans ein mittelmäßiges Hoch⸗ 
borb, mit einem platten Boden, einem Gabels 
maft, einem Mars - und Stägfegel, welches 
300 &onnen einlädt. 

Heuler, v,a. S. ‘Heler. 

* Heurter, v. a, — Heurter la cuve; 
(Fatb.) die Küpe aufftoßen, d. h. mit ber 
£aute CRäble) ſchnell und mit Nahdrud bis 
auf den Boden der Küpe fahren, um einen 
Schaum zu verurſachen . 

Hexastyle, adj. de t. g. (Baut.) ſechs Säus 
ten in einer Reibe babend. Un temple hexas- 
tyle; ein Zempel mit fehs Säulen neben 
einander. 

Hiérophore, 5. mt. fo nannte man bep ben 
alten Griechen denjenigen, der die heiligen Ges 
räthe und die Statuen der Götter trug. 

Hippocampes, s. m. pl, (Mpıhof.) die Sce⸗ 
pferde Neptuns und der andern See Götter. 

Hippolapatlıe, s. m. (Botan.) die Waſſer⸗ 
gui: it. die Mönchsrhabarber. ©. 

hubarbe und Rhapontic. 

Hippopheste, s.m. (Botan.) die Sterns 
diſtel. 

Hivernage, s. m. die Überwinterung- 

Holothurion, s. m, die @xeneffet, (l’ortie 
marine ; l’ortie de mer), 

Homéristes, s. m. pl. fo wurden In Griehens 
lo: d diejenigen Sänger genannt, die Homers 
Gedichte in denHdufern und auf den Straßen 
abfangen. 

Homiliaire, Homilier, s. m, eine Samm⸗ 
lung Homilien; ein Homilienbud. ©. Ho- 
milie. 

Houniliaste, s. m, ein Homilienfchreiber. 

“JHongroierie, $, f. die Kunft, ungariſches 
Leder zu bereiten; it. eine ve worin uns 
garifches Keber bereitet wird. 

*Hongroyer, v.a. (les cuirs) das Leber 
auf ungarifche Art bereiten. 

‘Honuissement, s. m. die Verhöhnung, 
Veripottung. &. ‘Honnir. 

Hostile, adj. der. g. feinblich, feinbfelig ; 
Une agressiuu hostile ; ein, feindlicher Aus 
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griff. Une démarche hostile ; ein feinbjelis 
ges Betragen. 

*Housche, s. f, ein kleiner Rüchengarten 
der Vanbleute hingen dem Hauſe⸗. 

Housseur, s,.m. der Abtehrer, Abftäuber, 
Audftäuberz einer der den Staub von etwas 
abfebrt. ©. Housser, 2 

Huilière, s.f. ein Eleiner Pre À it. 
die Frau des Shlichlägers oder Öhlinüllerd» 

«Huir, v.n. (Salten.) ſchreien z wird von 
bem Gejchrei einer Hühnerweihe, eines Hühs 
je gejagt. . | 

Humus, s, m. Ein aus dem Sotein. entiebns 
tes Wort, die Damm-Erde, Pflanzen: Erde, 
die vegetabilifhe fruchttragende Erde. 

Huy. &, Hui. 

Hydromancie, s. f. die Weiffagung oder 
Waorfagung aus dem Waſſer. 

Hydrophane, s. m. eine Art Opal, fonft 
au$ L'oeil du monde, pas Weltauge, geranne, 

Hydropote, s. m. et f. der Waffertrinkerz 
die Waifertrinkerinn; eine Perfon, die nichts 
als Waſſer trinkt. 

Hydropyrete, s.f. baë Schweißficber. Se 
Suetie, 

Hymnographe, s. m, ein DymnensDiche 
ter bey den Griechen. 

Hypercatalectique, adj. In der griechiſchen 
und loteinifben Poefie nenn: mon Vers hyperga- 
talecliques oder aug Vers lhypermèrres, 
Verſe, worin eine oder zwei Syiben mehr 


find, alé das gewöhnliche Sylbenmaß eines 


regelmäßigen Verſes erfordert. 

Hypernètre, adj. ©. Hypercatalectique. : 

Hypersthénie, s,f. (Ursen.) der Buftanb 
ber Überreizung aus Übermäßiger Ginwir⸗ 
tung erregender Einflüffe. 

Hypnobate, s,m. ©. Somnambule. 

Hypnologie, s. f. (Achen.) die Lehre vom 
Schlaf. 

Hypnotique, S. Soporifique und Nar 
cotique, > 

Hypocrane, s.m. (Ehit.) Ein Geſchwür zwi: 
fchen der Hirnſchale und der barrenDirnbaut, 
(dure-mère). 

Hypoglosside, s.f. ein Geſchwür unter 
ber Sunge. 

Hypolapathe. ©. Hippolapathe, 

Il yposome, s, m, (Unat.) die Schei dewand. 
€. Cloison. 

Hypotrachélion, s.m. (Arzen.) der untere 
Theil des Dalied; it, (Baut.) der Hals am 
Rnaufr der toskanijchen u. borifhenOrdnung 

Hypsométrie, s. f. die Döoemellung ; die 
Mefrung ber Höhen befonders duch den Bas 
romcter. 

Hypsométrique, adj, det, g. bie Meffun 
ber Höhen betreffend, befonders vermittel 
des Barometers ; bhöbemeffend. 

Hysteromanie, s. f. die Mutterwuth. ©. 
Utérin, utérine, Fureur utörine, 


Low. &. Yacht, " 


4 
Ichor, s. m, (ipr. I-kor) (Atzen.) der Eier 
ver Geihwüre; bie Gauche. S. Ichoroide, 


Icht 


do 


Ichtylite, s. f. ©. Ichtyolites, 

*Incitation — it, (Arzen,) die Erregung. 
©. Excitation. 

Incitabilité, s.f. die @rregbarkeit. ©. 
Exeitabilite, . 

Idéalisme, s.m. (Philof.) die Lehre von 
ben Gedanken, fürmwelchees, weil ihr Inhalt 
und Umfang unendlich ift, in der Erfahrung 
feine ibnen ganz entfprechende Gegenftände 

ibt, und welche eben darum, zum Unters 

hiede von Wahrnehmungen und Begriffen, 

been, fo mieibre Gegenftände Ideale, 
genannt werden; der Idealiemus. 

Ideologie, s. fı die Wiffenfchaft der Ideen 
und Begriffe. , 

Idéologiste, s. m. der ben Urfprung und 
die Ratur der Ideen unterfucht. 

Ieuse, ©. Yeuse, 

Illegalement, adv. gefegwibrig, wider: 
sechtlicher Weife. » 

Illuminatif, ive, adj, erleudtenb. 

Imbriqué, ée, adj, ſchuppicht, oder wie 
Dachziegel Über einander liegend. Wird von 
den Schuppen der Fiſche, bon den Blügeln der Dos 
gel und von den Dlästern einiger Pflanzen grfagt, 

Immolateur, s. m. der Opferer, 

Impécunieux, euse, adj, arm an Geld. 

Impécuniosité, s, f, die Armuth an Geld; 
die Gelbnotb. 

*Imperiale — Ift auch der Name einer rufs 
ſiſchen Boldmünze, zehn Rubel an Werth; 
it. der Name eines auf Flanell⸗Art gewebten 
wollenen 3euge®. 

Impoliment, adv. auf eine unhöfliche Art. 

Impondérable, adj. de t. g. was fid) nicht 
wägen läßt. . 

Iınpressionnable,adj. de t,g.empfänglic; 
auf welches leicht Eindrud gemadt werben 
kannz auf weldyes leicht ein Einfluß Statt 

nbet. 

# Impressionné, ée, adj. Man nennt Pierres 
ou roches impressionnées, Spurfteine, Steis 
ne oder @teinarten, an welchen man Spus 
‘ zen oder Eindrüde von thierifhen ober veges 
tabilifchen Körpern bemerft. 

‘ "Impurement, adv, untein, unſauber; 
auf eine unreine, unfaubere Art. 

Inaccordable, adj. de t. g. was nicht bes 
willigt oder gewährt werden kann; it, uns 
vereinbar, was fich nicht mit einander vereis 
nigen oder Übreinftimmend machen läßt. 

naltérabilité, s.f. die Unveränberlichkeit. 
L'inaltérabilité de cette couleur; die Unvers 
D a ner dieſer Farbe 

Incalculable, adj. de t. g. was nicht zu 
berednen ift. 

Incandesoenee, s. f. (Chpm,) das Gluͤhen, 
tas Gluͤhendwerden. 

Incandescent, ente, adj. (Chpm.) glühend. 

Incitatif, ive, adj. erregend. @.Excitatif, 

Incompletement, adv. auf eine unvolls 
fländige Art; unvolllommen. 

Incréper, v.a, tabeln; ausfchelten (olt). 
6. Blämer, gronder. : 

Indélébilité, s.f. die Unaustöfchlichkeit. 

Indépendantisme, s. m, bie Gecte und 
an der Independenten. ©. Indépendans. 
+ In-dix-huit, s, m, ein Buch, von weldhem 


Indu 


jeder Bogen-aus achtzehn Blättern beftebt. 

Induement. ©. üment, 

Inéligibilité, s. f, die Unfähigkeit gewählt 
zu werben. 

Infinitaire, s. m, einer der fi auf die In⸗ 
finitefimalrehnung verftebt. 

Infundibuliforme, &, Infondibuliforme, 

Innovateur, ©. Novateur. 

Insoler, v. a. (Chpm.) an die Sonne ftelz 
len; den Sonnenftrahlen ausfegen. 

*Insoumis, ise, — heißt auch widerfpenftig; 
unaeborfam. Un oonscrit insoumis ; ein 
wiberfpenftiger Gonfcribirter. 

*Inseription, — L'inscription maritime ; 
dieMarinesInfcription, ift bey dem Scedien= 
fte, was die Gonfcription beysbem Dienfte zu 
Lande if. . 

*Inspecteur, — Un Inspecteur; (wenn 
vom $orftperfonale die Redeift) ein Forſt⸗ 
Snipector. Er ftebt zunächft unter dem Forſt⸗ 
Gonfervator. Un Inspecteur general; eın 
Dber =: oder General = Forft : Infpektor. Er 
fteht zunädhft Über den Forft:Gonfervatoren. 

*Inspectiön, — Une inspection. heißt auch 
ein — worüber ein $orft: Inſpector 

eſeht ift. 
. e tempestif, ive, adj, ungeitig, zur Unzeit 
angebradt. Une indulgence intempestive ; 
eine ungeitige Rachſicht. 

*Interoalation, — Im Bergbaue nennt men 
Lames d’intererlation ; Risfedern, platte 
eiferne Stäbe, die man zwilchen die Rolle, 
womit man das Geftein von einander 
fprengt, binein treibt. 

Interligné, ée, adj. ©, Interlinéaire und 
Interligne. | 

Interprétativement, ado, auölegend; ers 
klärend; auf eine erflärende Art. 

Interrogateur, s.m, der $rager, Ausfra⸗ 
ger; it. die versörende Perfon 5 derjenige, 
weler bey einem Berhöre die Fragen ſtellet. 

Intervertissement, s. m, die Umkehrung, 
Verkehrung. ©. Interversion, 

Invendable, adj. de t. g. was nicht vers 


kauft werden kann ober barf; it. unverfäufs 


lichz wozu fih kein Käufer findet. Cette 
terre estinvendable; diejes Gut darf nicht 
verkauft werden. Marchandises invendables; 


unverfäufliche Waaren. 


Invendu, ue, adj, unverfauft; was nicht 
verkauft worden ift, wozu fic kein Käufer 
gefunden bat. Ces étoffes sont restées in- 
vendues ; dieſe Zeuge find unverkauft, find 
—* geblieben. 

nviolé,ée, adj. unverletzt. ©. Violer, v. a. 

Invraisemblablement, ado, unwahrſchein⸗ 
licher Weife. 

Ipreau, s.m. ©. Ypreau. 

Irmensal, s, m die Irmenfäule, bie Bilde 
fäule Irmins (Arminius) des Freiheitsret⸗ 
ters Germaniens, welche die alten Sachſen 
als eine Gottheit verehrten, und deren Tem⸗ 
pel im Jatre 772 von Sarl bem Großen get: 
ftört worden. 

Irrécouvrable, adj; de& g. heißt eben fo vief 
als Non recouvrable. &, Recouvrable. 

Irréfractaire, adj, det.g. Un minéral ir- 
réfractaire ; ein lerchtflüffiges Metall · 


Irre 


Irrésoluble, adj. det. g. unauflöslich. 
Irrision, 8. f. die Berlaung ; die Vers 
fpottung. 
Isagone, adj. (Geom.) gleihwinkelicht. 
Une figure isagone ; eine gleihwintelidte 
igute 
8 — s.m. die Gemſe. ©. Chamois. 
Isis, s. f. die Göttinn Iſis. 
Islam, s.m, S. Islamisme. 
Isonomie, $, f. die Gleichheit der Gefebe. 
Isser, v. a. ©, Hisser. 
Itacle, ltague, s.m, (Shiff.) der Mantel, 
ein an bie Rah befeftigtes Hißtau. 
Ivoirier, s. m, ein Arbeiter in Elfenbein 3 
ät. einer der mit Elfenbein handelt. 


Jabotière, 8. F. heiße in einigen Provinzen bie 
Ga | 


appe, s. f. das Geplauber; bas Gewäſch, 


Grbabbel. (pöbelh.) | 

“Jardinage, (Focſiw.) die Auslichtung; 
das Pläntern. F 

*Jardiner. — Couper en jardinant, oder 
exploiter me, auslichten; 
plänteri; Bäume bier und ba dusheben. | 

Jardinier,ière, adj. die Gärten betreffend. 
La culture jardinière; der Gartenbau. 

Jarreter, v.n. eine unrichtige Krümmung 
machen. Cette ligne jarrette; diefe Linie bat 
eine Krümmung, ift nicht ganz gerade. It, 
jarreter, v.a. (Garen.) Jarreter une branche; 
einem Afte alle Nebenziweige nehmen oder abs 
fchneiden. 

Jarsette.} &, Garzette, 

Jaunissant, ante,wd), gelb woerbend. an 
Tage poetlſch: Les blés jaunissans; das gelb 
werdende, reifende Getreide. 

Jerophore, s.m. ©, Hiérophore, 

Jésus, Jésus-Christ, s. m. Gefus, Jeſus 
Thriſtus. (Man ſpricht ans: Jesu-Chri, obgleich 
in Christ, wenn es allein fiebt, bas st deutlich ause 
geiproden iv!:d.) 

Jobelin, s. m, mit diefem Schimpfworte 
bezeichnet man im gem. Leben einen einfältiz 
gen und geduldigen Menfhen, der Hiobs 
Beduld tat. 

Jodelet, s.m. ein närriſcher, lächerlicher 
Menſch, im gem. Leu. ein Jodel. 

Jointe, 5. f. (Qufibm.) die Feflel, ©. Pa- 
turon. It. in Sponien, die Sunta. ©, Junte, 

Jonchaie, s. f. ein mit Binfen bewachſener 


rt. 

Jotte, s. f. ©. Bette. 

Joureau, ©. Jouereau. 

Juc,s. m, S. Juchoir. 

*Juiverie,— beißt au$ ein jldifcher,betrüge 
licher Handel; die Jubderei. 

"Justice. — La justice de paix; das Fries 
benzgericht. 

Justificateur,s.m.(Sätiftg.) derjenige Are 
beitex, welcher die Lettern winfelreht macht, 
der Juftiver; ir. der Winkelhaken zum Jus 
fliren der gegoffenen tettern. 

*Justiher, v. a. — Man fegt au$ justifier 
deqch,; etwas nachmweifen, durch vorgelegte 
Seugniffe beweifen oder bartbun. Pour être 
admis aux fonctions de notaire, il faut jus- 
tifier d’un cours d'étude de deux ans; um 


Jute 


zu den Amtéberritungen eines Notars zus 
gelaffen, um als Notar angeftellt zu werben, 
muß man beweifen, baß man zwei Sabre lang 
fiudiert babe. 

Juteux,euse, adj. faftig, viel Saft enthals 
tend. Un melon juteuxz; eine faftige Mes 


L. 


* Labyrinthe. — In den Bergmerfen heise Le 
labyrinthe du bocard; das Gefumpf, der 
Drt, die Vertiefung, wo das fämtliche Waſ⸗ 
fer von der Erzwäſche nebft dem gepochten und 
gewaſchenen Erze fid fammelt, weldyes letzte⸗ 
re benn herausgeholt und von neuem gemar 
Then wird. à 

*Laiche, — La laiche des bois; das Walb⸗- 

vas; bas in Wäldern wachfende Kiejch oder 
ieſchgras. De 

*Laine, — Laine en flocons ; rohe, uns 
berarbeitete Wolfe, fonft laine crue genannt, 

Lainerie, s.f, die Wollenwaare, das Wols 
lenwerk; (&. Lainage) iz, die Wollenmanus 
factur, | 

*Laisse, s. f. — Le pays de laisse ; bas 
angefmemmte Land ; der Zuwachs bes 
Ufers. €. Alluvion. 

Laminerie, s, f. — Une laminerie de cui- 
vre; eine Plattmühle, ein Hammerwerk, 
wo man das Kırpfer zu Hatten fhlägt. Une 
laminerie de tôle; ein Blechhammer. x 
Tölerie, 

Landgravine, s, f. bie Landgräfinn. 

Laser, s.m. S. Laserpitium. 

Lautumie. ©. Latomie. ; 

Lavagne, s. f. ERDE Schiefer. _ 

Lavange, 8. f. @. Lavanche, 

Laxiflore, adj. de t. g. (Bot.) mit jchlaffer 
Blüthe; mit fhlaffer Blume; woran die 
Blumenbiâtter fhlaff find. 

Layeur, s. m. ber Schneufenhauer. ©. 
Layer, 

éard,s,m. ©. Peuplier, 

Leiche, &. Laiche. 

Lentisque, adj. Un miroir lentisque ; ein 
gläferner Brennfpiegel. 

Lésif,ive, adj. verlehend; beleidigendz 
den Rechten eines andern zuwider. 

*Lessiver. =— Man fagt au, Lessiver des 
cendres de bois pour faire de la potasse ; 
Holzafhe auslaugen, um Pott-Afdhe zu mas 


en. 

*Levee. — Ordre de levée beige der Be⸗ 
fehl, der aneinen Soldaten ergebt, fich zu feis 
nem Corps zu begeben. 

Libellé, s. m. (ben der Führung einer Nada 
nung) die umftändlicdhe Erörterung,von wein, 
für was, ın weldhen Zerminen, und in wel⸗ 
den Gelbforten eine Summe empfangen,oder 
ausgezahlt worden ift. , 

Libelliste, s. m. ber Berfaffer einer 
Schmähſchrift; der Pasquillant. 

Librairesse, s, f. die Buchtändlerinn 5 die 
Frau eines Buchhändlers. Echetzh.) 

Liegeux, euse, adj, korkartig. 

Liève, s.f. deu Yuszug aus einem Sagers 
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se Lignilier, v.rec. ju Holze werden. 

Linets, s. m. pl. leinene Gewebe, die befons 
derd in und um Abbeville nerfertigt werden. 

Liquidement, ado. fig. Elar, richtig, rein, 
ausgemacht. S. Liquile, 

*Lisoir,— An den Kurfeben heiß: Liso'r der 
Federſtock, derjenige Zhyeil, worin die Federn 
des Wagens befeftiget find, fouft aug der 
Edämel gtrennt, 

*Liter, — In der Kunſiſprache der Father heißt 
Liter un drap; ein Such bajten, die Sahl⸗ 
leifte deſſelben mit einer Schnur einfaifen. 

Lithique,adj (Chom.)— L’acide litliiquez 
die Blajenfleinjäure. L 

Lithontribon, s,m. ©. Lithontriptique. 

Littoral,ale, adj, was zu der Küfte gehört; 
was die Kuͤſte bildet. Les mers littorales de 
la France; die Meere, die an Kranfreid 
ftoßen, welche Kranfreichs Küſten bilden. 

* Livrée — La livrée nennt man auch die 
Ringeltaube. S. Aunulaire, 

Lob, £g, adj. (Bor) lappig; in Lappen 
etheilt ; aelappt. 
ont ee La taxe locative; bie 
Mietbfteuer; die nach dem Miethwerthe der 
Wohnung beitimmte Steuer, 

Lochet, s. m. eine Art fhmaler Spaten 
zum Graben. | 

Locomobilité,:s..f. die Beweglichkeit von 
einem Ortezum andern. 

Lombis, s.m. ber Name einer großen ros 
then Mujchel. 

Lombrie, s,m, ber Regenwurm. &. Achee, 

Londre, s.m. ber Name eines Fahrzeus 
ges mit niedrigem Bord,in Geftalt. einer Gas 
leere. 

*Londres, s, m, pl. nennt man aud eine 
Gattung franzöſiſcher Tücher. 

Longévité, s.f. die lange Lebensdauer. 

Long-pan, s. m. die lange Seite eines 
Daches, im Gegenfage der Giebelfeite. (Im 
Wöreerbude fiebt dur einen Drudfehler Long 
ee: 

*Lot — Man nennt in der Handlung Un lot 
de peaux du Brésil; ein Bund von fünfzig 
Bralilianifhen Häuten. 

*Lotissage — heißt auch, das Sortiren der 
Brafilianifhen Päute zu, fünfzigen auf ein 
Bund; it. die Gebühren, die dafür an den 
Allotiseur zu bezahlen find. €. Allotiseur, 
im Suppl, 

Loto, s.m, das Lotto; das Lottofpiel. 

Lourdeur, s, f. die Schwere; die Schwers 
fälligkeit. | 

*Ducidité — beißt aud, die Klarheit ; das 
Einleuchtendez das Richtvolle eines Vortrags. 

Luciole, s, f. der keuchtkafer. 


di M 
M.chiavelique, adj. de t.g. Machiavelliſch. 
Machiavelisme, s.m, der Machiavellismus. 
. Machiavéliste, s, m, der Machiavellift ; der 
die Grundfäge Madyiavells annimmt. 
Magisme, s.m. der Magismus; die Res 


fiqion der Magier. .. « 


Magn 


Magnolte, sf. die Magriolie. (PA rg? 

Mahoux, s, in, pl. franzöfifhe Züher von 
vorzüglicher Güte, die bejonders in tangıze= 
doc Jabrizirt werden. 

Maie, s. f. die Mutde. ©. Mai, 

Maimion, s. m. der Waldgott; der Name 
Rn. gewiffen Affenart, die ich in ABäldern 
aufhält. 

*Majorité — Majorité absolue des voix 
nenne mon, wenn für einen von zwei Befchlüfz 
fen mebr als die Hälfte der Stimmen ift : 
Un» Majorité relative des voix, wenn für ei= 
nen von mehr als zweiBeſchlüſfen mebrStim= 
men find, alé für jeden der übrigen einzeln 
genominen. 

Malabatre, s,m. das Blatt des inbianiz 
fhen 3immetbaumeë, (Femille indienne). 

Mal-A-propos, adv, zur ungelegenengs inr 
unſchicklichen Seit. 

Mallard, Malard, s. m, ein kleiner Schleif⸗ 
ſtein der Scherenichteifer. 

#Mamelon .— fig. beist Mamelon, bie An: 
bôbe; der Dügel- Les ennemis furent chas- 
ses de maymelon en mamelonz bie Feinde 
wurben von einer Anböhe zur andern gejagt. 
Sinpn.des montagnes, an moins de gros ma- 
melons ; wenn nicht Berge, doch wenigftens 
größe Hügel. 

Mamillaire, adj. de t.g. (Anat. und Bot.) 
warzenförmig ; den Warzen an den Brüſten 
ähnlich. ©. Mamelon. 

Mammifdre, adj. mit Brüften verfebin. 
Mau nen:t jubfiantive, Les maınmiferes; die 
Siäugtbiere. | 

Manchoanier, s.m. der Muffenmader, 
Standenmacher. 

* Maugeure, is (og ) die Äfung des 
Schwarzwildprets. 

Mangis, s.m. (Jag.) &. Mangeure. 

Manichordion, (pr Ma-ni-kor-di-on ) 
s m, ber Name eines enemals gebräuchlichen 
mufitalifden Saiten-Inftrumentes. 

*Manier, v.a, — Au manier, heißt auch, 
beym Gebrauche; bey bem Führen, Pandhas _ 
ben eines Werkzeuges. 

*Manoeuvre — (Ggifif.) Les manoeuvres 
basses ; die Shiffss Manöver, dieunten auf 
dem Schiff, auf dem Verdecke vorgehen. Les 
manoeuvres hautes; bie Manöver init den 
Segeln, mit dem hoben Zafelwerk, 

Manoeuvrier, ière, adj. ju militäris 
fhen Wendungen geibidts der militäriiden 
Wendungen Éunbig. 

. Manufaeturier, ière, adj. viele Manus 

factuven habehd ; reih an Manufacturen. 

Marbrerie, s. f. die Werkſtätte, worin 
der Marmor bearbeitet wird. 

Marceau, s, m, ©, Marsau. 

Marcescent, ente, adj, auf dem Stode 
oder Stamme meltend. 

Marneur, $, m, der Märgelgräber. 

Marocs, s.m. pl, ferjbartige Seuge, ble 
befonders in Gcampagne gemacht werden. 

Marsad, s. m. die Sohlweide; die Sôble 
oder Sablweide. 

“ Martiales, 5, f.pl. die Feſte der Xiten, zu 
Ehren des Mars oder Kriegégottes. 
Masseter,, s,. za. Cipr. Ma-ce-ter) (ünos.) 


Mate 


der Raumuéfel. 


*Matelot, — Un matelot gabier; cin Mas 
trofe, der im Maſtkorb die Wache halten 
muß. Un matelot frater; ein Matrojen:Ebi- 
turg, oder Bader. Un matelot infirmier; 


ein Matrofe, der Kranfenwärter ift. Un. 


matelot ouvrier; ein Matroſe, der alé Hands 
werfer auf bem Schiffe dient. 

*Matrice, s. f, — Im Sinanzw. heise La 
matrice de rôles die Mutterrolle, wonach 
die Dèberollen Crôles de perception ou exés 
eutoires) jedes Jahr ausgefertigt werden. 

Maturant, ante, adj. ©. Maturatif, 

Matutinaire, s.m, das ehemalige Früh⸗ 
mettenbud). 

Meige, s.f. S. M£zance, 

Mélagastre, s.m, ber Schwarzbauch; ein 
zu dem@ejchlechte verLipfifche gerériger Rif. 

*Mèlée, — La mèlée beige aub das Mengs 
futter, Mifchfutter ; ein Gemengfel von ats 
Lerlei Futterkräutern, womit man beſonders 
bas Rindvieh füttert. 

Mélier, s. m. ber Name einer Art weiffer 
woblfémedender Zrauben, die einen guten 
‚Wein ceben. wre 

Mellification, s. f. bie Zubereitung des 


Honigs. 
Mellique, Mellithique, adj.det.g. L'a- 
cide mellique ou —— die Donigs 
fäure. 

Mellite, s.m. ber Honigſtein. ©. Melilite, 

Melop£polite, s, f. der Melonenftein, ein 
melonenförmiger Stein. 

*Mendioité, 5.f- — In dem Orofbergogl. 
Bergifhen Geferbulletin beigt Le dépot de men- 
dicité, das Gefängnif für Bettler und Lands 
ftreicher. 

Mensuel, elle, adj. monatlid; was jes 
den Monat gefheben muß. 

Mensule, s./. der Meßtiſch. La mensule 
prétorienne ; der prätorianijche Meßrifch. 

Menuise, s,f. die Eleinften Fifchez ét. bee 
Vogelſchrot; Dunftz it. das Knüppelholz z 
Heines Holz, das nicht geËlaftert wird. 

*Meplat, adj. et adv. — Du bois meplat; 
Holz, das breiter ift, als es did ift. 

*Mer — Män nenne Un mer de vin; ein 
mit Wein angefülltes Gefäß, welches man 
immer voll balt, indem man es immer wieder 
auffüllet, fo oft etwas daraus getrunken 


worden. 

Mérellé, ée, (Bapent.) ein Mühlenfpiel 
vorjtellen®. 

Mérinos, s.m, das fpanifche Schaf. 

Méritant, ante, adj, verbienftvoll 5 vers 
dienſtlich. 

Mésentéritiques ©. Mésentérique. 

Mésoffre, s.m. das Mißgeboth; ein zu 
niedriges Gebotb. ©. Mésoftrir, 

estrance, s.m, (Erem.) Unter biefem 

Ausdrud find begriffen die fimmtlihen ges 
zingen Offiziere, die unter dem Namen Mai- 
. trés aufeinem Schiffe dienen ; 3.3. Maitre 
Canonnier, Maitre Charpentier, etc. 

‘Mestre de camp. — La Mestre de eamp, 
bieß ehemals auch die Leibſchwadron eines 
Gavalleries Regimentes, oder auch die Leibe 
sempagnie eines InfanterierRegiments. 


Mesu 
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*Mesureur — heißt aud ber Gehülfe bes 
Feldmeſſers, welher bie Ruthenftange oder 
Mitfette anlegt; der Ruthenleger. 

Métacisme, $.m. ein Kebler in der Aus⸗ 
fprache, eine fehlerhafte Ausſprache des Buchs 
fiaben m, 

Métallieité, s, f. die Metallartigfeit, bie 
characteriftiihe Eigenfhaft ver Metalle. 

Métathèse, s.f. die Berfegung eines Buchs 
flabens ineinem Worte. 

Mérhodiser, 9. a. methodifch einrichten. 

Méticuleux, euse, adj. ängftlih 5 ohne 
Grund furdtjam. 

Métivier, s, m, der Schnitter. &. Mois- 
sonneur, . 

Métromane, s. m. der in die Versmacherei 
vernartt, von der Reimfucht angeſteckt ift. 

“Meunier. — (Noturg.) ©, Ch im 


— 
ézance oder Meige, s. f. die Kammer des 
Rudermeifters auf einer Galeere. 

Ti-cöte, s.m. — Bätir à ıni-cöte; auf 


ber Mitte eines Abhangs, eines Hügels bauen. 


Microscopique, adj. det. g. mitrojfopift. 

Migitötie,s. f ©. Ocil-de-Christ. (Bor.) 

_Miliciable, adj. det. g. zum Krieasdienfte 
tauglich; der zum Kriegsdienfie aufgeforz 
dert werben Fann. La portiow miliciable de 
la population; der Theil der Einwohner, 
der zum Kriegsdienſte tauglich iſt. 

Millepore, s. m. eine Art Stein, der fete 
durchlöchert ift, und Polupen zur Wohnung 
dient. 

Mimiambe,adj. mimifche Gedichte in jam⸗ 
bifhen Verfen. 

Milort,s. m. der Name einer unfhädlichen 
Schlange in Mayland. 

Mi-warge — l'apier à mi-marge ; gebro= 
enes Papier. Ecrire gel. sur papier ı mi- 
marge ; etwas auf einen gebroenen Bogen 
freiven. 

i Mimographe, adj. et s. ein Mimenjdveis 
et. 

Mimologie, s, f. die Runft bed Beberdens 
fpieles ; die Geberdekunſt. S Miiniyue, 

Mimologue, s m. einer der andern gut 
nahahmen kann ; der das Geberdenipiel 
wo! verfteit. 

Minéralisateur, 5. m. das was bererzts 
das Vererzende; das Vererzungsm ttel 

*Minéraliser, v. a. be gt aug mincralifd 
maden, 5.8. Waffer. Les substances qai 
minéralisent leseaux; die Qubftanzen, wels 
e die Waſſer mineraliſch machen. 

Minéralogiste, s. m, der Mineralog; ein 
Kenner der Mineralien. 

Minéralurgie , s. f. die Wiſſenſchaft von 
der Aufbreitung der Erze, von der Zuriche 
tung derielben sum Schmelzen, 2c 

inistériat, s. m bie Staat‘permaltung 
eines Miniftere. Man fagt geiwöhnliger je Mi 
nistere, 

Ministériel'emeñt , 


adv. min'fteriellz 


* pur einen Minifter; duch das Miniftes 


rium. 
Minoterie, s. f. die Scheffelfabrif. 
Minutieusement, ado, fete umfländlidy 5 
au umfténdlid, jo daß es Eleinlid wird, 
1) 
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Mirage, s. m. die Luftfpiegelung, wenn fit 
nämlich das Meer oder eine andere Flache oben 
im Dunftfreife abbilbet ; das Seegeficht ; die 
Kimmung. 

Mistrance, s. f. das Gorps der Unteroffis 
ziere einer Galeere. 

*Mobiliaire, adj, — La contribution mo- 
biliaire; die Mobiliar-Cteuer, die Abgabe 
von dem beweglichen Vermöuen. 

Mobilisation, s, f. die Handlung, woburd 
etwas zurMobilie gemaht,unter bas beweg⸗ 
lie Eigenthum rerſett wird. 

Mobiliser, v. a. etwas zurMobiliemaden, 
unter das bewegliche Eigenthum perjegen. 

Modenature, 5, f. &.Moulure. (Bauf,) 

Modiste, s. f. die Modehändlerinn; bie 
Arbeiterinn in Mode⸗Artikeln. | 

Mogol, s. m. das Heidi der Mögolen in 
Indien ; it. ein Mogole. Le grand Mogoly 
der GroßsMogol, oder Kaiſer der Mögoten. 

Moitir, p.a. etwas feucht machen. Moitir 
le papier; das Papier ein wenig enfeudten. 

—— s. m, pl. (Noturg.) weiche 
Thiere, z. B Molluften, Gewürme, . 

Monbeillard, s. m. gewiſſe geftreifte und 
gegitterte Matragen- Leinwand. Es 

*Monnoie, — Une monnoje de compte; 
eine Rebenmünze, eine eingebildete (fingirs 
te) Münze. 

Monnoierie, &. Monnoyerie. 

Monocule, s.m. S. Monocle...  . . ; 

Mönopoler, v. n. einen Alleinhanbel treis 
ben. @. Monopole. | 

Morplamer, v. a. die Felle ſchwach beizen 5 
indie ſchwache Beize tbun. 

Mort-né, adj, todt auf die Welt gekom⸗ 
men; tobt geboren. | | 

*Moulage, — it. bas Mablen; die Vers 
mwandlung bes Getreides in Mehl. } 

Mousselinette , s. f. ein geflreiftes oder 

eblümtes, auf Wuffelinart verfertigtes 
emebe. 

Moussoir, s. m. ber Querl, oder ein andes 
res Juſtrument, womit man madıt, daß <ine 
Sache ſchäumt. ; 

Mucroné, te, was fid mit einer Spise en- 
det; zugeipißt. 

Muite, s. /. bie Satzfo:le. (l’eau sa'ée) 

Mulquinerie, 5. f. begreifi in fib alle klare 
Leinwand, 3.8 Fatıft, Xinen, Linon Barift, 
\ au Spitzen; u. bie Berfrrtiqung diefer 
Waaren ; it. der Handel mit dicfen Vaaren. 

Mulquinier, s. m. ber Bariftweber ; der 
£inonweber. . 

Multicaule, adj. de t. g. (Boton.) rielftäns 


gelig: 
ultifide, adj. det, g. (Botan.) vielmal 
gefpalten. 


Multiflore, adj. de à, g. (Botan.) vielblüs 


tbig 
ultiforme, adj. de t, g. was vielerley 
Formen annimmt. 

Multipare, adj. det. #. viele Jungen auf 
— gebärend ; viele Eier auf einmal les 
gend Sn 

Multiparti, ie, adj. febr und in mehrere 
Etüde getheilt. 

Muriaté, te, adj. (Ghpm.) falzgefäuert ; 


Muri 


mit Salzfäuıre tersunden. 
i — — adj det.g. (Botan.) weichſta⸗ 
cha. P 
- *Musard, — heise auß ein gefhéftiger 
Müßiggänger; ein Menſch, der zwar immer 
beſchäftigt ıft, aber nie mit dem, was er ei⸗ 
gentlich ttun follte. : 
Musse, s. f.der enge Durchgang eines Ras 
ninchens durch eine Hecke. 
Musulmanisme, s. m die mahometanifche 
Religion. 
Mytie odet Mytule, s. m, dieWMiesmus 
fhel. ©. Moule, 
_Myurus. ©, Myure,: 


N. 


N acré, &e, adj. perlenmutterartig, perlens 
mutterfarbig. 

Dagee,s, f. ein Waffer, welches man 
durchſchwimmen Éann; fo weit alé man burch« 
ſchwimmen Eann. 

+ Nankin, s. m. ein baummollenes oftinbis 
ſches leinwandartiges Gewebe, weldes von 
der chineſiſchenStadt Rankin ben Namen hat. 
‚, Nänkinet, s. m, ein baumwollener 3eug, 
berauf Nankinart, aber etivas leichter gemebt 
ift, und in mehreren europâifhen £üns 
dern verfertigt wird. 

. Nappage, 5. m. die Weberei bes Tifchzeur 
ges; pl. das Tiſchzeug, ſowohl Tafeltücher 
alé Servietten. 

*Nappe — Mon fagt in den Buderfiedereien, 
Le sucré fait la nappe; der Zucker befommt 
die Sprupsconfiiten- 
- Nappé, ée, adj, Du linge de table nappé 
et uni; fomobl Bildwerf, ais glattes Tiſch⸗ 
3eug. . iR u 

Nasonner, v.n. ©. Nasillonner, 

Nébulosité, s. f. baënetelige Weſen; der 
Neseldunftz der Mebel... . 

Neerose, 5. f. (Arjen.) das Abſterben bes 
Fleifches an einem Theil des Körpers; ber 
trofene Brand (Gangrène seche), 

Nerion, s.m, ©, L'aurier-rose, 

*Nervure — der Dotonit wernen die auf 
der unteren Seife der Blätter jtarl Lervor 
ſtehende Rippen Les nervures à vive arète 
geronnt. S. ürrigens Côte. 

Nicotiane — s, fi ©. Tabac. Im Wörter: 
buche ſieht duch einen Drucfehler Nicotaine, 

Nobiliaire, s.ın. das Xbelsbud. Im Dôre 
terbuche flebe durch einen Drudfeblee Nobilaire. 

Nodosité, s, f. bie Knotigkeit; die Énotige 
— 

ominal, ale, adj. namentlich benannt. 
La valeur nominale; der benannte, nanıcnts 
lich beitimmte oder ausgedrüdte Werth ; der 
Pennwertb. La valeur nominale de mon 
billet étoit cent écus, mais je n’ai pu avoir 
à la bourse que quatre-vingt-dix; der Werch 
meines Wechſels lautete hundert Svaler, ich 
babe aber auf der Börje nur neungig dafiir 
befommen Eönnen. 

Nominatif, ive, adj, benennend oder na: 
mentlih. Un état nominatif qui indique les 
noms et prénoms; ein Namenregilter, Na⸗ 


Nomi 


menveracidnif, welches die Bor: und Zuna⸗ 
men entrält. 

Nominaux, s.m. pl. die Rominaliften, bie 
Antänger einer ehemaligen Sefte unter den 
@#olajtitern, welche benaupteten, die unters 
fheidenden Eigenfhaften eines Dinges feyen 
nichts. Wirkliches, fontern bloße Worte und 
Benennungen. ©. Réaliste, 

‚Notabilite, s, f. die Mertwürdigkeit; das 
Anſehen. 

Nouées, s. f. pl. (Fäg.) die £ofung ber 
Hirſche von der Hälfte des Maimonats bis zu 
Ende des Auguſts. | 

Nuisanee, s.f. &. Dommage. 

Nullepart, adv. nirgends, 

Numismale, adj. Mon neunte Pierres nu. 
mismales oder Nummulites, Münafteine, 
eine Art Eleiner, runder und platter Steine, 
welche die Korm einer Münze haben, und aud 
Pfennigftetne gehonnt werden, 

Numrulite, s. f. &. Numismale, 


O. 


Obsidienne, adj. — La pierre obsidienne; 
der Obſidianz ein Kiejel von duntelfhwarzer 
oder grünlihfhmarzer Farbe. 

Ocreux, euse, adj. ocherartig. Des terres 
ocreusesz; Ochererden. 

Octupler, v.a. achtmal wiederholen; ets 
was adıtmal nehmen. 

Odorer, v.a. riehen; burd den Gerut 
wahrnehmen. ©. Sentir. 

Oenologie, s. f. eine Abhandlung Über ben 
Wein. 

Officiel, elle, adj. officiell; was von Geis 
ten der Öffentlichen Autorität gefchieht ; it. 
amtlich z was bas Amt mit fich bringt. 

Officiellement, adv. officiel; auf eine 
offirtele Let; von Amts wegen. 

*Ofhcier, s.m. Officier de l’émt civilz 
Perfonenftandsbeamter, melder die Urkun— 
den des Perionenftandes aufnimmt. 

Oignewent, s, m, das Salben. &.Oindre, 

*Oubre — Les ombres chinoises; das 
chinefifhe Schattenfpiel, vermitteift aus 
Pappe ausgeſchnittener Figuren, deren Schat⸗ 
ten man erblidt. 

Ombreux, euse, adj. ſchatticht z Schats 
ten — (alt) 

Omphaein, ine, adj. (Apoth) Huile om= 
phacine; Ohl von unreifen Dliven. 

Onguiculé, ée, adj, (Botan.) klauenför⸗ 
mig oder nagelférmig ; was die Korm einer 
Klaue, oder eines Nagels bat, von der Län⸗ 
ge eines Ragels. 

Oniroeritie, s.f. die Runft, die Träume 
auszulegen. 

Öniroeritique, s. f. die Traumbenterei; 
die Kunft, die räume auszulegen. 

Oukotagie, 5, f. (Ghir.) dag Sffnen eines 
Schhwürs; die Eiterhönlen- Öffnung. 

Opfratoire, adj. dert. g. die ausübende 
Bundarzneifunft betreffend. 

"Opereule,s,.m. — (Boran.) derDedel, wos 
mit die Staubkölbchen einiger Moosarten bes 
bett find. 
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Opereulé, ee, adj. (Bot.) mit einem Des 
kel nerfehen. 

Opistographe, adj. det, g. was auf beis 
den Seiten befihrieben ift. 

Oralement, adv. vermittelft des Munbes. 

*Orange — De la toile d’orange ; ges 
brutte © amoiie. 

Oréades, 5. f. pl. die Oreaben 5 die Nym⸗ 
phen ber Berge. 

Orientaliste, s.m. ein Kenner ber oriens 
talifchen Gefchichte und Literatur. 

Ornithoglosse, s. f. (Boton.) bie Vogels 
gunge: der Same bes Afchenbaums. 

Ortiée, adj, f. (Arzen.) La fièvre ortiées 
das Neffelfieber ; ein Kieber, ben welchem 
eine Bläschen oder Knötchen, die den Nefs 
felftihen Grnlid find, mit einem ftarten 
Sucten zum VBorfchein fommen. 

Ortier, v,a, mit Reffeln brennen (piquer 
avec des orties), | 

Ostéolithes, s. m,pl, Rnoden von Thies 
ven, die in ber Erde gefunden werben. 

Otacoustique, adj. de t, g. was das Hb⸗ 
ren befördert, das Geſör verbeffert. 

Otalgique, adj. det. g. (Urjen.) was bie 
Ohrenichmerzen ftillet. 

ttoman, ane, adj, ottomaniſch; türfifch. 
La porte ottomane; die ottomanijche Pforte; 
der Hof von Gonftantinopel. 

Ottomane, s, f. die Ottomane; eine Art 
Ganapre. 

Ouillage, s. m. bas Auffüllen; die Hands 
lung, wodurd man ein Faß ganz voll maht. 

uiller, v.a. auffüllen; ein Kaf, worin 
die darin enthaltene Fittifigkfeit etwas abges 
nommen hat, wieder ganz voll machen. 

Oxidation, Oxydation, s, f. (Gbpm.) bie 
Säuerung. | 

Oxygénation, s. f. (Chpm,) die Übers 
fäuerung. 


— — La noix pacane; bie Nuß bes 
Birginifhen oderfouifianifhen Nußbaumen, 
Pacant, s. m. der Bauer; ein bäurifcher, 
ungefitteter Menfd. Cgem.) ©. Manant, 
acil, s,m. (Fotſiw.) Un bois en pacilg 
ein junges Schlagholz, bas noch nicht drei 
Jahre alt ift, und darein kein Bich fommen 
barf. 

Paganales, Paganalies, s. f. pl. die [änds 
lichen Feſte der Dorfbewohner in den vorigen 
Beiten. j 

Paie, ©. Paye, L 

*Paille — Le feren paille, oder rte man 
gewoöhnlichet ſagt, La paille de fer; die Shmies 
defchlade, der Abfall von dem Eifen, wenn 
es geſchmiedet wird. 

airons, Parons, 5. m. pl. (Salteni.) die 
Arten der Raubvögel. 

Paisseau, s,m, ©, Échalas. 

Paisseler, v.a, ©. Échalasser, 

Palade, s.f. (SHiff.) die Bewegung der 
Shaufeln an den Rudern- 

Paleter, v.n. mit dem Wurfitein ober 
Schäffer ſpielen; fhüffern. (gem.) 
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/ . 
Palindromie, s, £ (Arzen.) ber Rüdfal 
der Krankheit. €. Récidive. 
Pälissant,ante, adj. erblaſſend. ©. Päl'r. 
Palliement, s. m. (Farb.) Le palliement 
de la cuve; das Aufrübren der Rüpe, . 
Palourdes, s. f. pl. eine Art Muſcheln. 
Palper, v.a. betaften, anfüblen. 
Palus-möotiles (les) s. m. ou la mer de 
Zabache ; das Hiomifhe Meer. . 


Palı 


* 


Buſcheln. —— 

Panis. ©. Panicum. 

Panneterie, s.f. die Felbelfabrik, oder 
Delzfammetfabrit. | 

Panorama, s.m. das Panorama; das Rund⸗ 
gemätbe. Ein zirtelrundes Gemälde, melches 
einen ganzen Horizont darftellt. 

“Papier. — Papierlibre; Kreipapier, im 
Gegenfage bes Stämpelpapiers (papier Lim- 
bre). Papier de dimension; @tämpe!papier, 
deffen Preis ſich nach der Größe richtet, (Dis 
menfionépapier). Papier gradué; Stänipels 
papier, beffen Preis durch die Schrift, welde 


darauf gefest werden fol, beftimmt mirb.. 


(Grabuirtes Stämpelpapier). 

Papillots, s. m. pl. die Flecken bey bem 
Fleckfieber. 

Paragoge, s. f. (Sprarhl.) die Verlänges 
ring ber Endfylbe eines Wortes durch einen 
Bufag, fo wie 3-8. im Lateinifchen dicier 
anftatt dici. Ä 

Paragogique, adj.det.g. verlängernd, was 
einem Worte angehängt wird. &, Paragoge, 

Parain. ©. Parrain, 

. Paranympher, v. a. einen in einer Lobrede 
fhildern. €. Paranymphe, _ | 
. Paratitles, s.m. pl. kurze Erläuterungen 
verfchiedener Stellen aus deinGoder oder aus 
den Digeften. Die Berfaifer von dergleichen 
rläuterungen werdenPawatitlaires genannt. 

Parfumerie, s.f. die Kabrif, wo allers 
hand wohlriehende Sachen gemacht werden. 

Parnassim, s.m. der Vorſteher einer Sy» 


nagoge z 
Parsimonie, s.f. die Sparfantleit. ©. 
Épargne. | | 
Partible, adj. de t, g. (Bot.) fit theilenb. 
Partieulé, ée, adj. (Sprabl.) was entwes 
der eine Dartilel vor fid bat, oder eine in fi 
begreift z wobey entweder cine Partikel aus⸗ 
drielic ftest, ober doch verftanden wird. 
Partiellement, adv. theilmerje. EL 
*Passe. — Les droits de passe; das We⸗ 


Id. 
— éoudes, #.m.pl. oder Des gants 
passe-coudes ; lange Damen: Handfhuhe, die 


. über bie Ellbogen hinaufaeben. 


Passementerie, s. f. das Gewerbe der Pos 

—— u. bie Arbeiten der Poſamentirer. 
asse-muscat, s.m. oder Passe-musquée, 

s.f. eine Art Muscatwein. , 

Passerelle, s. f. die Nothbrücke z eine bLoß 
für den augenblitliten Behelf dienende 
Brüde. | | 

I asserilles, oder Passes, s.f‚pl. Rofinen 
von Muscateller-Zrauben, die an der Sonne 
getrocdnet find. | 

“Pussible, — Man rennt Biens passibles 


Pate 


d'hypothèque, Güter, welde verpfändet. 
wir>en können. 

Patée. — Ber den Farbern beige Pâtée, das 
M art oder der Sas in der Küpe. 

Pauletier, v.n. die Abgabe von einem ers 


kauften Amte erlegen. S. Paulette. 


Pectineux, s. m. (Uuot.) ber Schambein⸗ 
musfel, fonft aut Le muscle pectiné genannt. 
Pédoncule, s.m. (Boe.) der Stiel einer 
Blums, oder einer Frucht. 
_Pédoncu'é, de, adj. (Bor.) an einem 
Stiele bangend ; mit einem Gtiele. 

Peignage, s.m, das Hecheln des Hanfes 
und Flachſes. 

Peineux, euse, adj. mũhſam, beſchwer⸗ 
lid, (men. gebt.). In der Sprace des gemeinen 
Boites wird die Marterwoche, Charwoche, la 
semaine pelneuse geraunt, 

Pelastre, s.m. der breitefte Theil eines 
Spatens oder einer Schaufel. 

‚Pelotage, s. m. levantiſche Biegenhante, 
welche die Hutmacher verbrauchen. 

*Peluche. — (Botan.) der Sammet, der 
fammetartige Theil an einigen Blumen. ©. 
Peluche, ée. 

Penderie, s. f. die Œrodenfammer der 
MWeißgärber. 

Pendoir, s.m. da8Stüf Seil, woran ge⸗ 
räudertes Fleiſch, Speck, u. d. gl. aufgerans 
gen wird. : 

 Pénicillé, &e, adj. in Form eines Pinſels. 

Pentaglotte, adj. was in fünf Spraden 


gelebt iſt. 
entapole, s. f. das Land der fünf Städte, 
Peque. ©. Pecque. | 
*Percepteur — beißt eigeutlih der Erheber 
berrfhaftlidier Gefätle, Die et in den verſchie⸗ 
denen Ortichaften avboten muß, zum Unter 
(hiebe von Receveur, Einnermer, dem die 
Gefälle in fetne Wohnung gebracht werben. 
* *Perception. — Les rôles de perception 
nen: t mar div Heberollen, die Rollen, Regiftér, 
ober Verzeichnifie der jährlich Ju ertebenden: 
Steuern, Abgaven, ꝛc. | 
Perfohié, &e, adj. (Botan.) durchwachſen. 
Wird von einem Blatte jefägt, durch welches 
der Stängel gebt, an dem daytelbe fit befindet. 
Périer, s.m, S. Perce-fournaise. 
Périgueux, s.m. der Schwarzitein 3 eine 
fesr harte Steinart von fhwar er Farbe. 
Périnne, s.f. das flüſſige Harz, welches am 
Fuse der Koren in Gruber gefammelt wird, 
Périodiste, 5. m. einer, der periodifche 
Blätter, oder ein periodifches Werk fhreibt. 
©. Périodique, _ | 
Periplocay s.A (Botan.) die Schlinge. 
Eine Pfiangenaattung, die fit mit ihren ran- 
kenden Stängern fowobl in einander Telbft, 
als aud um andere Pflanzen ſtark zu vers 
mwideln pfleat- J 
Périssologie, s. f. eine weitſchweifige Wie» 
beri;olung fdjon mit andern Worten geſagter 
inge. 
Péritonite, s,f die Entzlindung beéDarms 
feiles oder Bauchfelles. - 
Ferons. S. Pairons. | 
Persicite, s. f. der Dfirfidfteins ein of: 
fit in Beftalt eines Pfirfichfteines. 


Pers 


Personnaliser, v. a. einen allgemeinern 
Gab auf eine einzelne Derfon anmenbens 
Perſönlichkeiten anführen. 

Persuasible, adj. det, g. wozu man einen 
andern überreden kann. | + 

"Peruvienne,'s. f. ein feidener, ſchwerer, 
auf Droyuets oder Grifettart gewebter deng 
mit feinen bunten Blumen. > 
“ Perversement, adv. auf eine böfe, lafters 
bafte Art ; wie ein verdorbener Menſch. 

Pesage, s,m. Das Mögen; dad Wagegeld, 
welches man für das Wägen entrichten muB. 

Pesse, ober Pece, s. f. die Pechtanne; die 
Rotttanne. & Sapin. \ 

Pesson, s.m, der Stolpfabls bas Stolls 
eifen der Weißgärter. 

“ Pétiole, s.rw. (Botan.) der Stiel eines 
Blattes; der Plattftiel. 

"Periolde, adj. (Boren.) Une feuille pe» 
tioiée; geftielt. 2 

Petrean, s,m. der Nebenſchößling z ber 

nten am &tamme eines Baumes aufgeſchoſ⸗ 
ii Wildling⸗ 

* Pétrole. — Du pétrole ténace; Berg⸗ 
theer; ein Erdharz von zäher und Elebriger 
onfiftens. | | | 

Pétrosilex, s.m. ber Gornftein. Le pé- 
trosilex écailleux; fplitteriger Hornſtein. 

Peucédane, s. f. (Bsion.) det Daarftrang, 
eine Pflanze, fonft aug Queue de pourceau und 
Fesouil de porc, Saufenchel genennt. La 
peucédane des prés; der @ilau, eine Diefens 
phone. 

Pharmaeochimie, s. f. die chymifche Ars 
zeneibereitung. 

Pheiloplastique, s, f. die Kunft, plaftis 
fe Darſtellungen von Kort zu machen. 

‘ Phénicoptère. &. Bécharu u, Flammant, 

Fhilanthropique, adj. de t. g. philans 
thropiſch z aus Menfchenliebe herrübrend. 

Philautie, s. f. bie Eigenliebe. 

Philippique, s./. eine beftige und beifs 
fende Rede gegen irgend eine Regierung. 

’ Philtrer, v.a, ©. Filtrer. - 

Phlegmasie, s. f. (Aczen.) eine heftige 
Entzündung, ein beftiges Stechen und Bren⸗ 
nen. Aug bezeichnen einige mit diefem Worte eine 
GStaffe von Rranfbeit, in melcer ein anhal: 
tendes oder nachlaſſendes Kieber nebft inner⸗ 
licher Ent zündung oder Hautausfchlägen ges 
genwärtig ift. | | 

Phosphoreux, euse, n.lj. phosphorifch ; 
mas aus der langfamen Verbrennung des 
Phosphorus entftebt. 

Phrémite, s.m, der Phrenit; ein apfel: 
grüner Kiefel, and zéolithe verdätre genannt. 

Phthiriasis, s. /. bie Baufefudt. ©. Pé- 
diculaire - maladı iculaire. ö 

Phthisiologie, s.f. (Arzen.) die etre von 
der Schwindſucht. | 

Phyllon, s.m. (Bptau.) bas jdtrige Bin- 
— —— apres 9 

ysetère, s. m, der Blas ribfifé. 
©, Souffleur. ES Gros 

*Pied. — Ben den Bärbern heist Pied, die 
Grundfarbe, oder der Grund, welcher einem 
Beuge zuvor gegeben wird, ehe man es gan; 
färbt. Donner le pied à une étoffe ; einem 
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Zeuge die Grundfarbe geben. Man fagt au: 
Donner le pied à la cuve; die Küpe fpeifen, 
oder mit Kalk verfehen. ‘ 

Pie-grièche, S. Grièche. 

“Pierre. — Les pierres levées, ober Les 
pierres debout, nenut man die ungeheuren 
Steine, oder vielmehr Felsſtücke, dieman in 
—— befonders aber in der Gegend von 


‚Cornae , in Menge aufrecht ſtehend findet, 
(Druidenfteine). 


Pierrière, $, f. die Steingrube; der Stein: 
brud. &. Carrière, 

*Picter. — (Stifff.) Pieter legouvernail; 
an dem Steuerruder bezeichnen, wie tief bas 
Shiffins Waffer gche. 

‘Pigmée, ©, Pygmée. 

Pigou, 5. m. (Ouf. }) ein Leuchter mit 
Spisen, um ibn feft zu ſtecken. 

"Pile-dröpeau, s ri. (Dopierm.) dieStampfe 
zum Audfaten der Yumpen. Les piles -dra- 
peaux; die Stampfrroge. 

Pineau, s, zu. eine Art ſehr hwarger 
Weintrauben. 

Pinée, s, f. die beſte Art Stockfiſch. 

Pinnatifide, adj. de t. g. (Boten.) Une 
feuille pinnatifide; halbgefiedert; fieders 
förmig eingefdnitten. FREE 
“ Pinnee, adj. (Boteu.) Une feuille pin- 
nee; gefiebert. S. Ailé, ée. 

Pinsonnée, s./f. eine Art, fleine Bögel 
während der Nacht zu fangen. 

‘Pintereau, s.m. ©. Peintureur, Bar- 
bouilleur. VITRE 

*Pion. — ©. aud Damer, 

Pipal oder Pina, s, m. eine gewiffe Rrôte 
in Surinam. 

Pitrolle, s, f. eine Art Scorpionkraut, 
oder ftahelichen Ginfters. é 

‘Placier, s,m. der Pächter cines Martts 
plages, um darauf feil gu kalten. & 

Flacité, ée, adj, Cim gerichtl. Sp!) ge: 
nebmigt. | 

: Plärdable, adj.de t.g. Cim geridul. Styſ) Un 
jour plaidable; ein Tag, an welchem Gericht 
gehalten wirb. Man fagts Cette cause n’est” 
pas plaidable; die Sache lãßt fich nicht vers 
theidigen. j 

Plagiures, s.m. pl. Fiſche und Mufchelm, 
die man nur in ber hoben Ser antrifft. | 

Plamerie, s.f. die Kalt: Xfderei bec 
Garber. — 

Planétolabe, s. m. das Planetolabium ; 
ein aſtronomiſches Werkzeug, die Planeten 
au meſſen. — 

Plantade, s, f. S. Plant. 

Plantat, s.m, (TBeinb.) ein junger, erft 
feit einem Jahre mit Rebſtöcken bepflanztee 
Weinberg; ein Reugereut. | 

*"Plastique, s, f. — it. die Biltnerkunftz 
bie Bildnerei. 

“Plateau. — Die Gärtner nennen Plateau, 
die Schote von Erbfen, die erft abgeblühet 
und noch feinen gebildeten Samen in Jich hal. 
Ces pois ne sont encore qu’en plateau ; biefe 
Erbien find nod ganz platt und dünn, haben 
noch Feing junge Eiöfen in fi. 

Pleure, s.f. & Pièvre, 

Picurétique, adj, der.g. bas Seitenft een 
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betreffend. 

Pleutre, s. m, ein Dummkopf; ein verähts 

lier Menſchz mit dem nichts anzufangen ilt. 
linger, v. a. (Lidr.) die Dochte zum ers 
ftenmal eintauchen. 

*Plombee, 5. f. — heißt aud eine Bleiteule, 
oder eine mit Biei beſchwerte Keule der Alten. 

Pneumonie, s. f. die Lungenentzündung, 
©. Peripneumonie, 

Poa, s. m. (Boton.) das Rispengras; eine 
Grasart mit gerade in die Höhe ſtehenden Bü⸗ 
fcheln von Bıüthen und Samentörnern, 

Poëlée, s.f. eine ‚fanne voll, 

Poëlette, @. Poilette, 

*Policé, ée. — Les peuples policés; bie 
gefitteten Böker, bey melden eine ordents 
a. oligei eingefüert iſt. 

oligale, s.f. ©. Herbe au lait. 

Polion, s.m. der Name einer zum Ges 
fhledte des Gamanders (Germandrée, 
Teucrium) gehörigen Pflanze. 

Pollen, s.m. der Blumen: oder Blüthens 
Staub. | 

Pol ygraphe— heist aud die Copiermaſchine; 
ein Werkzeug, vermittelft defien man mehrere 
Gopien oderAbichriften von einem Briefe oder 
einer andernöhrift aufeinmal machen ann. 

Polymathie, s. f. die @elehrjamteit in 

‚ vielen Fächern, 

Polyspaste, s. m. fo hieß bep den Alten ein 
Kloven (poulie) mit vielfachen Zügen; eine 
Art Flaſchenzug · | 

Poiytypage, s.m, bie Vervielfältigung 

iner Strift oder Zeichnung, durch ein ber 
Kupferdruderei mehr oder weniger ähnliches 
Berfauren. | . 

“Pommier, — 3m Sorfho. heißt Pommier, 
ein mıt Äften überdedter Baum, ber daher 
einem Apfelbaume gleicht; ein Baum, der, 
ftatt in die Höhe zu wachſen, fid) in Aſte auss 
breiter. 

— s.m. S. Tutie blanche. 

Pouderable,adj.de t.g. was ſich wwägen läßt 

oroelaine. — Ia porcelaine de Reau- 
mur 04 par vitrification ; @laéporgellan. 

Porcelainerie, s.f. eine Porzellanfabrik; 
die Berfertigung bes Porzellans. 

*Porte-feuilie, — ©. aud Rapette im 
Suppl. 

Portement, s.m, Man nenne Portement 
de croix, Ghrifti Rreugestragung, als Ges 
mälde oder Rupterftih. 

Portugais, aise, s. et adj. der Portugiefe, 
die Wortugiefinn ; iz. die portugiejijce 
Sprache. — ‘Jortugiefifch. | 

*Pose, — Bep deu Bildhauern, Malern und 
Beidiern heißt Pose, die Stellung, die Hals 
tung. Plusieurs statues se lont remarquer 
par la simplicité de leur pose; mehrere Bilbs 
fäulen zeichnen fit durch ihre natürliche, uns 
geswungene Stellung oder Haltung aus. " 

*Possession, — Envoyer qn. en posses- 
sion de qch.; jemanden in ben Bejig einer 
Sache einweifen. L’envei en possession; die 
Ginweifung in den Befié. 

Possessienné, ée, adj. angefeffen ; eigene 
Befipungen babend. Un citoyen domicili 
et possessionné ; ein an einem Orte wohnen⸗ 


Post 


der und angefeffener ober anfäffiger Bürger. 

Postdate, s, f. das fpätere Datum; das 
zurüdgefegte Datum. 

Postdater, v. a, zurũckdatiren bas Das 
tum fpäter feten. 

*Poste, s, f. — Lemaitre des postes; der 

oftmeifter der fahrenden Poft. Le directeur 
e — der Poſtmeiſter der Briefpoſt. 

ostpositif, ive, adj. (Sptochl.) was hinter 
ein Wort, em Ende eines Wortes geſetzt wird. 

Postulateur, s.m, der Anwalt desjenigen, 
der canonifirt werben ſoll. | 

*Pot, — Pot de chambre ift aud der ver⸗ 
ährlihe Name einer Art gemeiner Landkut— 
fche in Krantreich. 

*“Potée, — Gpridre. Eveillé comme une 
potée de souris; unrubig, mieein Hafen vol 

Mäufe; fehr munter; febr lebhaft. 

Pou de soie, s. m. ein bider, auf Gros de 
Naples⸗Art gewebter Zeug. 

* Poudre. — Poudre de plomb; Dunft, 
Vogeldunſt. ©. Cendrée, 

Fouille, s.f. Apulien; eine Provinz im 
Königreich Neapel: 

Pouillerie, s. f. der Ort in einem Epital, 
wo bie Kleider berArmen aufbewabrt werben. 

Pourfendeur, s, m. der Kopfipalter, einer, 
der einem andern den Kopf ipaltet. S. Pour- 
fendre. Man nenne im gem. Leb. Un grand 
pourfendeur de géans, einen Riefenipalter, 
einen Prabler, Großſprecher, Œifenfreffer, 
der durch feine Großjprecherei Furcht einzuias 
gen fucht, der alles mit bem Maule zertrüms 
mern will. 

Pourvu, s.m. der mit einem Amte Ber: 
ferene; bem ınan ein Amt ertheilt yatz der 
Angeftellte, Beamtete. 

Précité, ée, adj. vorher angeführt ; oben 
angefüurts bejagt. 

rélèvement, s. m. die VBorauenehmungz 
die Handlung, da man etwas zum voraus, 
auf Abfhlag wegnimmt oder abzieht. ©. 
Prélever, 

Pré'onge, s. f. ein langes Eeil, um bie 
Kanonen auf den weiten fortzubringen. 

*Preparation. — Une préparation chi- 
— ein chemiſches Präparat. 

répositif, ive, adj. (Sptochl.) was dor 
einem Worte geſetzt wirb. 
Prétermission. S. Prétérition. 

Primerole, ©. Primervere, 

Primipilaire, s,m, der erjter Hauptmann 
(Primipilus) bey einer römischen Goborte ges 
weien war. 

Probatique, adj. La piscine probatique; 
der Teich Betbeada zu Ierufalem: S. Piscine. 

* Procombant, ante, adj. umgefallen, doch 
fo, daß es nur zum Theile die Erde berührt. 

Professorat, s.m, das Yrofefforat; bie 
a er | 

Prolifère, adj. (Botan.) Une fleur proli- 
fere; eine fproffenbe Biume, aus deren Mitte 
nod mebrere Blumen bervor fommen. 

Prologies, s, f. die efte der auten Griechen 
vor der Obſt⸗Ernte. 

Pronostication, s. f. die Lorberfagung jus 
künftiger Dinge. &. Pronostiquer. 

La Propontide, alter Name des jebigen 


Prot 


Meers bi Marmora. 
. Protrygées, s.f. pl. die Weinleſefeſte der 
Griechen, ju Ehren des Bachus. 

*Prunelle — if aud der Nare eines wolle: 
nen ſerſcheartigen Zeuges. 

Prussienne, s. f. ein ſeidener gemuſterter 
Gros de Tonrs. 

Prytanide, uf. fo hieß ben des Griechen eine 
MWittwe, die das Feuer der Wefta bewahrte 
und unterhielt. ’ 

Prosopographie, s.f. (Nidet.) bie Bes 
ſchreibung des Äufferen einer Perfon oder eis 
ned Zbiered. . 3 

*Proviscur — beißt auch der Armenvorſte⸗ 
her, welcher für die Armen eines beſtimmten 
Bezirkes zu ſorgen rat. oo 

Psoas, s.n, (Uuot.) der Lendenmuskel, 
fonn aud Le muscle lombaire genannt. 

Psorique, adj.det. g. (Urzen.) Erägartig. 
Le virus psorique ;- die Krägmaterie. : 

Psorophtalmie, 5. f. (Arzeu.) die juckende 
ae ber Augenlieder (Gratelle des pau- 

ièies), 

Ptilose, s. f. baë Auöfallen der Wimpern. 

Pubescence, s.f. (Bot., bie haarige und 
wollige Oberfläche einer } flange, gerwmobal dec 
Le velu genannt. · 

Pubescent, ente, adj. (Bor.) haarig, mit 
zarten und furgen Haaren überzogen. 

Pueil, s.m. (Fotſiw.) Boisen pueil; juns 
ger Anflug in einem Schlage, der nod nicht 
drei Jadre alt ift. | 

Puerpérale, adj. f. La médecine puer- 
pérale; die bey Kindbetterinnen anwendbare 
“Heilkunde. 

Pulsätille, s, f. (Botan.) die Küchenſchelle. 
€. Coquelourde, V 

Pulpeux, euse, adj, (Bot) martig. 

Pu:vérulateurs, s. m. pl. Thiere, die fit 
im Staube wätzen oder, wie man bou den Huh— 
nern ſogt, im Staube baden. : 

*Puiverulent, ente, adj, — it, (Botan.) 
wie mit Staub bedeckt; gleihfam gepubert 5 
ſtaubicht. 

rulvinaire, s.m. das Polſter für die 
@ögenbilder in bem Tempel der Peiden. 

Punique, adj. det, g. Puniſch ; Cartha⸗ 
ginenftid. - , 

Purgerie, s. f. die Zuckerbleiche in ben, 
Bucterrafinerien- 


Purilorme, adj. f. La matière puriforme; | 


bie eiterartige Materie. . 
- *Putretadion, — La putr“factiön de la 
euve; das Durchaesen der Küpe. 
Pylorique, adj. det.g. (U.ct.) was ben 
Dföcener, oder dasrchte Mundiod) des Mas 
gens betrifft. 
Les Pyrénées, s. f. bie Pyrenäen, bie Ges 


birgétette zwiſchen Frankreich und Spanien. 


Quadrifide, adj. det. g. (Bot) vierfad 
gejpalten. 
Quadriflore, adj. de t.g. (Bot.) vierblumig. 
Quadrijugée, adj. f. Des feuilles quadrı- 
jugées, (Bos.) zu vieren verbundene Blätter. 
x Quadrilosulaire, adj. det. g. (Bot.) viers 
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fäͤcherg. 
Quadriparti, ie, adj. (Bor.) viertheilige 
Quaterné, ée, adj, vierfac. 
Quinzièmement, adv. fünfzehntens. 


-Prabat. — Bep den Bärbern heißt Rabat, der 
lihrblaue Schaum auf der Wardfüpe, wann 
fie dem Berderben nabe ilt. 

Rabette; s. f. eine Art Rübfamen, wors 
aus man Ohl ſchlägt. 

. Rabien, enne, adj. was mit der Wuth 
(mit der Hundswuth) verbunden ift. 

Rabieux, euse, adj. was die Wuth her⸗ 
vorbeingt, verurjacht. 

se Raccoutumer, v. rec. à une chose; fit 
etwas wieder angemöhnen. 

Raclieux, adj. m. Du bois racheux; knor⸗ 
riacé und fajeriges Pol. 

Ras, s.m. (o ne be Seefohrer eine ftarte 
und reiffende Ebbe und Fluth. 
‘ Raffes, s. fepl. Lederſchnigelz Abſchnitzel 
von Kellen und Häuten. ©. Rugaure, 

Ragoumier, 5. m. ber Zwerg⸗Kirſchbaum 
(aus Amerika). 

Ragrément, s.m. bie Überarbeitung, das 
völlige Ausarbeiten einer Sade it. bas Aus⸗ 
pugen oder Berputzen, das neue überftreiden 
einer Mauer, ꝛc. &. Ragréer. 

Rain, s. m. (Zorfim.) Rain de bois oude 
forêt; die Grenze eines Korftes oder Waldes. 
@.Lisiere, - 

*Häler, Raller, v.n. (Jäg.) ©. Raire, v.n. 

Ramwmadouer, vw. a. (quelqu’un) einen 
bur.b Scymeicheleien wieder bejänftigen. ©. 
Aınadouer, . 

Ramiste, adj. f. Lettres ramistes nennt 
mon das j und das v, weil diefe Ramus zuerft 
im Sabre 1557 eingeführt bat. 

Ramollissement, s,m, die Erweichung. 

Rancio., — Gin aus dem Spaulſchen entlebne 
tes Wort, Vin rancio; ſpaniſcher rotherWein, 
der, wenn er alt wird, die Barbe vermindert 
und ind Gelbliche fällt. - 

Rapette, s.f. (Botan.) das Scharffraut, 
Kieber, groß Kleberkraut. Eine Pflangens 
gattung, fonft aug Porte-feuille genannt, 

Raphanistre, Rapistre, s. m. der Adere 
fenf (wmoutarde sauvage). 

Rapineur, s. m. der Bitrieger und war 
einjolder Betrieger, der bey einem Geihäfe 
te, welches er für einen andern verjicht, eis 
nen unerlaubten Gewinn für fid) behält, etz 
waswnteriiégt. ©, Rapiner. » 

Rapistre, ©. Raphanistre. 

Rappareiller, v. a. wieber gufammen 
paaren, 2. ©. Appareiiler, 

Rappliquer, v. a, — des couleurs sur 
une peinture; auf eine Malerei wieder Bars 
ben auftragen, fie aufs neue übermalen. 

se Rappliquer, v, rée, — à qoh.; ff 
wieder auf etwas legen; fit einer Sache aufs 
neue befleißigen. : 

*Raréfier. — Seraréfier ; fi verbünnen. 

Rasière, s. f. ein in Flandern gebräudys 
liches Getreide⸗ Maß, das ungefdpr 250 Pfr 
Weizen enthält. . 
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Raspecon, s.m. ©. Uranos 

Rassiéger, v.a. wieder belagern; bon 
neuem belagern. ©. Assiéger, 

R tisbonne, s. f. Regensburg. 

Ratissage, s.m. baë Schaben ; bas Schlir: 
fen des Bcdens. | 

Ratissé, s.m, (Gartn.) ein abgefchürfter, 
mit bem Schärf-Eifen oder der Scharre (ra- 
tissoire) vom Unfraute aereinigter Gang. 

Ratopolis, s. f, die Hauprftadt ver Wat: 
ten. (Ei. vom La Fontaine gebraudtes Wort.) 

Rattiser, v.a, — le feu; das Feuer wies 
der —*7* = ‚ | 

arurf, ée. — Des peaux raturées (pe- 
lées) abgebaarte Häute; Slate, von a 
den die Haare wiggenommen find. 

Ray-Grass, s. m. das Reibgrad. &. Fro- 
mental, Faux froment, 

. Rearmement, s. m, bie Wiederbewaff: 
nung ; die Wieberausrüftung, 3. B. eines 
Sch ffes. 

Rebalayer, v. a. wieber von neuem kehren; 
wieder abs ober auéfebren. - 

Rebattage, s,m. das Xufflopfen, 2. ©. 
Rebatire, Le rebattage des poudres ; das 
Umarbeiten, dad Auffrifchen des nicht nad 
der Borichrift gemachten Schießpulvers. 

Rebattre, — Rebattre la poudre; bag 
Pulver umarbeiten. ©. Rebattage. | 

Rèble, Rièble, s,m, ©. Grateron, 

- Reboutonner, v. a, wieder gutnépfen. 
S. Boutonner, 

se Rebrasser, v, rec. die Ärmel in die Höbe 
ftreifen. (alt) 

Rebrouiller, v, a. wieber vermirrens wies 
der vermengen. Rebrouiller des personnes; 
Yeute wieder uneinig machen. Se rebrouiller, 
v. ré. id wieder veruneintgen. 

* Rechausser. — Se rechausser, v. rec, 
wierer Schuhe und&trümpfe anzieven, nachs 
dem man jie ausgezogen batte. 

Rech oir, v.n. ©. Retomber, 

Reclamateur, s. m, der etwag zurüd for⸗ 
dert, zurüc verlangt, 

*Reclure, v.a. (In dem Wörterbucde febt 
dur elnen Drudfehler Recluer) — Reclure 
Fi beißt out, einen von bem Umgange mit 

tenfchen entfernen. Se reciurez fich der 
Welt, dem Umgange mitMenfchen entzieben- 

Recognition, 5, f. die Unterfudung einer 
Sache. 
© *Récolement — wird aud in der Bedeutung 
ton Réarpentage gebroucht; die gmeite Mei? 
fung; das Nachmeſſen. 

' Réconfrontation, s, f. bienodmalige Se: 
en der Beugen und der Bes 
lagten. 
“ Recouler, v, z. ren neuem fließen; — 
v.a. noch einmal gießen. 

Recracher, v. a. wieber auéfpeien. ©. 
Cracher. | | 

Récriminatoire, adj. de t. g. was bagegen 
beſchuldigt; was dayegen zum Vorwurf ges 
reiht; eine Gegenbeihuldigimg enttaïtend. 

. Reeriminalion, 

Redepecher, v. a. zurück ausfertiaen ; 
eilends wieder zurück ſchlckey. ©. Dépécher. 

Réélire, v. a. wieder von neuem wählen. 


Rasp. 


# 


Reex 


Le fonetionnaire peut être réélu; ber Amf&« 
— kann wieder gewählt werben. ©. 
re. 
. Réexpédier, v. a. wieder abfenden, abs 
fertigen, 1. S. Expedier. 
 Réexpédition, s. f. bie Mieberabfendung, 
Wiedrrabfertigung, ꝛc. S. Expédition. 
Réfléchissänt, ante, adj, zurückſtoßend3 
zurückwerfend, ec. ©. Réfléchir. 
Regarnissement, s, m. die. Handlung, wos 
burd man etwas wieder mit einer Sache vers 
fieht, oder bejebt. 
Réglémenter, v. rn. Berorbnungen und 


' Borfhriften maden. 


*Régulateur— heiftaub, einer, der etwas 
anorbnet, einrichtet, leitet. , 

Rehasarder, v. 4, noch einmal wagen. ©. 
Hasarder, 

Reimpofab!e, adj. de t. g. was wieber, 
von neuem aufgelegt, als eine Auflage gefor⸗ 
dert werben fann. Les remises et modera- 
tions ne sont pas reimposables; bie Nachl aß⸗ 
beträge werben nicht von neuem aufgelegt» 

Reitre, s.m. fo bieg im 16ten Jahrhunderte, 
ein beuticher Gavallerifts ein Reiter. Heue 
zu Toge fogt man noch ſptichwöͤrtlich: Un vieux 
reitre, ein alter Praktikus ; aber gemeiniglid 
in fhlimmen Ginne. 

Rejallage, s. m. (Bärb.) der Zuſatz, wels 
chen die Riipe befommt, wann bie Flüſſigkeit 
verbunftet if. À 

Rejouer, v. a. wieber fpielens noch eins 
mal fpieten. Rejouer une pièce de théâtre ; 
ein dramatifches Stück nod einmal aufs 
fübren. 

+nermboursable, adj. zurüdzahlbar, was 
zurück bezablt werden Fann. | 

Remesurer, y. a, no einmal meflen 5 
nachmeffen. 

“* Remplaçant, «. m. berjenige, welcher fid 
für einen andern ftellt, an deſſen Stelle tritt. 

“Rempläcé, s.m, derjenige, für welden 
fih ein anderer geftellet bat : defien Stelle 
durch jemand anders hefept worden ift- 

*Remplacement — beigt aub, die Hands 
lung, da man jemanden für fich firllet, an 
feine Etelle £reten, ftatt feiner eintreren läßt, 
und wird befonders von einem Eonfcribirten 
gefagt, der einen andern für fid) marſchiren 

äßt. 

Range, — Se faire remplacer; jes 
manben für fich fielen, das, was man ſelbſt 
tkum ſollte, durch jemand andeys verrichten 
laſſen. 

Rémunératif, ive, adj. belohnend; vers 


geltend. | 
Renager, v. m. mieber, von neuem 
fhwimmen- N 
Rendormissement, s.mı.-bas Wirdereins 
ſchlafen. 


*Rendureir. — Sarendurcir, v. rec. ncd 
härter werden, 

"Renüiler, 'v. a, wieder einfädeln. 

Rentlaımmer, v.a, wieder in Klammen 
fedenz; wieder entzünden. Se renflamın er, 
». rec. wirder in Flammen geratven; fit 
wieder enit,ünden ; wieder ausbreden. 

KRentassé, ée, part. et adj, wieder, von 


* Renu 


neuem auf einander gelegt, gefest, ıc. ©. 
Rentasser ; it, fig. unterfegt 5 Élein und did. 
©. Trapu. . 

Renure. ©. Rainure, 

Répartement, s.m. ©. Répartition. 

* Repartiteur. — Im Finonzw. heist Re- 
partiteur, der @teuérumlegers derjenige, 
welcher die Bertheilung der Steueranlage zu 
machen bat. ' 

* *Repentir, — In der Moferei und Zeigen: 
kunfl nennt man Repentirs, die erfte Idee ei: 
ner Zeichnung 3 die erften noch fibtoaren Um: 
ziffe, die man von einem Kemälde oder DIM 


einer Beihnung gemacht, in der Abſicht, ſie 


in der Ausarbeitung zu verbefiern. 
Pepomper, v.a. wieder pumpen; wies 
‚der auspumpen. | 

Répression, s,f. die Einfhränfung; bie 
Unterdrüdung; die Dimpfung ; die Steues 
tung diejer oder jener Unordnung ; die Dem: 
mung. ©. Réprimer. 

Républicanisme, s.m. die vepublifanifche 
— 

Républicole, s. et adj. det. g. der, ober 
die in der Republik wohnt, in bem Grbiethe 
ber Republif lebt. 

Repurger, vd, a. von neuem, nod einmal 
reinigen. ©. lurger. 

Rere, v, u». ©. Raire, 

Ressemelage, s. m. das Soblen, bas Wie: 
derbefoulen ber Schuhe und Etiefeln. ©. 
Ressemeler. 

Retardaire, s.m, ber Saumfelige; einer, 
der in Erfüllung feiner Pflicht ſaumſelig ift, 
der zögert den Gefeben ein Genüge zu thun; 
ein jdumiger Steueriduloner, 2c. 

Retaxer, v.a, von neuem fhäbens nod) 
einmal tariven. 

Retoiser, v. a. nod einmal auöflaftern; 
wieder von neuem nach der Klafter meffen. 
©. Toiser, 

Rétribuer, v.a, für etwas belohnen, bes 
zablen. Cet ouvrier n’est rétribué qu'en ar- 
gent; dieſer Arbeiter wird nur mit Geld bes 
lornt ober bezahlt. 

Rétudier, v. a. wieder von neuem ftudiren; 
ein Studiumwieder ayfangen. ©. Etudier. 

Reviquer, p.a. (&arb.) Reviquer les 
draps, les étoifes de laine; die Tücher, die 
wollenen 3euge nad) der Barbe wajchen. 

Revisiter, v,a. wieder, von neuem ber 
fuchen 3 noch einmal befichtigen. 

Rhagades, s.f. pl. (Arzen.) die Schruns 
den, die Riſſe oder Epalten an den kippen. 
©. Crevasse, Fente, Gerçure. 

Riumatismal, ale, adj. Douleurs rlıu- 
matismales; rheumatifde Schmerzen; Glie⸗ 
derweh. 

Rhums, s, m. pl. Les faux rhume, (Gacb.) 
die Ungleidbeiten in ber Farbe eines Zeuges. 

Richissime, adj. de t. 9. ſehr reich j mird 
zuwellen, befonders im Schetze geſogt. 

Risagal, s. m, ©. Réalgal, 

Risser, v, a. S. Aunarrer, 

Risolires, s. f. pl. die Wurzeln verfteiners 
ter Bäume. 

Rocailleux, euse, adj. felfig, fteinig ; 

voll. Steine. Un sol rocailleux 4 ein fleiniger 
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Boden. Mo. Un style rocailleux; ein bol: 
periger Styl. 

Rochier, s.m. der Steinfalf, Bergfalf. 

Ronceroi, s. m. ein mit Brombeerjtaus 
ben bewachſener Ort. ©. Ronce, | 

Rosacée, adj. f. Une plautargsacke; eine 
Pflanze, die eine rofenartige Blüthe bat 

Rosage. — Le rosage du Pont; pontifder 
Alpbalfam. | . 

*Roser. — Bey ben Gorb en heißt Roser, 
ſchauen; die Farbe chauen. 

"Rosette. — It. (Drgelb) der Stimme 
draft; ein eiferner Drabt, beffen man fit 
bey dem Stimmen der Orgetvfeifen bedient. 

Roson, s.m, ©. Rosasse, s. f. 

Rotte, s. f. die Wiede. ©. Hart. 

Roucouyer, s. m. der Ruku; ber Orleans 
baum. ©. Roucou. . 

*Rouge. — Des briques rouges ; glühen⸗ 
de Ziegelſteine. 

Roui, s.m. @. Rouissage, | 

*Roulé, ée, — Du bois roulé; (Sorfr.) 
fchaliges Holz, in welchem die Jabrringe 
nicht feft genug unter einander verbunden 

nd. 

r Roulon, s.m, die Spreiffel; die Sproffe. 

Roulure, s. f. die fhalige Eigenfhaft des 
Holzes, bey welchem nämlich die Jahrringe 
nicht feft genug unter einander verbunden 
find. S. Roulé. 

Routière, adj. f. — Une carte routière ; 
eine Karte, welche die Wege eines Landes ans 
zeigt; eine Wegekarte. 

*Rubaner, v.a. beißt ud fo viel als Orner 
de rubans, mit Bändern, mit Band zieren, 
befegens; bebändern- 

Rubasse, s. f. Mineral.) der Quarzkry⸗ 
ftall; in einer metaïlifhen Auflöjung voths 
gefärbter Erpftallifirter Quarz. 

Rubicelle, 4.f. der Rubicellz; ein roth⸗ 
gelber Rubin. . | 

Ruée, s.f. ber Faulbaufen ; auf einen 
Haufen geworfenes altes, fhon gebrauchtes 
Streuffrob, Stoppeln, Heidefraut, 2c. wels 
des, wenn es verfault ift, unter den Dünger 
gemifcht wird. 

Rural, ale. — Une servitude rurale 
(Rechtsgel.) eine Dienflbarkeit, deren berrs 
fhendes Gut ein leerer Play oder ein Feld⸗ 
gut ift; cine aufeinem leeren Pla, oder auf 
einem Feldgut haftende Gervitut. 


; S. 


Suboteris, s.f. die Berfertigung der Holzs 
fhube ; ir. das Handwerk ber Holzſchuhma⸗ 
er ; it. der Handel mit Holzſchahen 

Saccyler, v.a, bem Pferde einen Bud mit 
bem 2. ‘él geben. ©. Saccade. 

S. re, s.m, ein Éleiner Tempel, dem 
Bögravıenfte gewibmet. 

Sagitté, ée, adj. pfeilartig. 

Sagoutier, s. m. die Sagopalme. 

Saisissable, adj. de t, g. ergreifbar; was 
man ergreifen kann ; beffen man fic bemäd- 
tigen kann. 

Salabre, s.m. das Snftcument, vermit⸗ 


2 Si 


telit deffen bie Roralienfifdier bie Korallen 
von den Selfen los machen.  ‘ 

"Salin, s.m. — beige aud die Dottafde, 
ebe fie caleinirt ift. 

Saiitorme, adj. det. g. falzförmig; ſalz⸗ 
ähnlich. 

Salpétreux, euse, adj. fatpcterig ; voi 
Eaiveter. 
Sanitaire, adj. det.g 8 die Geſundheits⸗ 
polizei betterfend- 

Sautonine, s.f. @. Semencine und Bar- 


botine, 

Sapide, adj. det. 4 8. fhmedend; buch 
ben Geichmad bemerkbar. 

*Sapinette — heise oud bas Eproffenbier, 
eine Art ſchwachen Niere, das, bejonders in 
Ganada, von den jungen Trieben der Zannen 
gemacht wirb. 

Sarclage, s.m. das Jaten. 

Sartable, adj. (Aderb.) Des terres sarta- 
bles, oder des terres à sart; Drieſche; Drieſch⸗ 
äder ; folche Felder, welche fo lange brad lies 
gen, ba? fte fi mit Rafen überzieben. 

Sateau. ©. Satteau,” 

Satinaire, s, m. der Atlatweber; der At⸗ 
faëfabritant. 

Satinette, s.f. ein ftreifiger, auf Atlas: 
art gemebter Zeug von Baummolle mitGeibe. 

atyreau, s.m, ein Eleiner Satyr, das 


Waldmännlein genannt, . 


Saumache, adj. f. ©. Somache. 
"Sauter, v. n. — Wenn von Bügeln die Rede 


if, beige Sauter, hüpfen. Un oiseau qui saute 


de branche en branche; ein Sogel, der von 
Aſt au Aft büpfet. ©. Sautiller. 

“Sautoir. — Porter un ordre en sautoir; 
einen Orden über die Schultertragen. 

-Scapha, s.m, (Unat.) das‘ Schiffchen am 
auf even Dire. ©. Fosse naviculaıre, 

chakos, s.m. der Schafo, eine Soïbatens 

tappe. Un Schakos d'oursin ; eine Bärens 
fappe. Un Schakos à poil ; ein Schafo von 

3. Un Jones en euir;- ein jederner 

chako. 

| Sehéélin, sem, da⸗ Scheel⸗ Er. ©. 
Tangsteen, 

Sciainnient, adv, ©. Sciemment. 

Scinder; v a, gerreiffen ; aus einander 
reiffen; zertteilen. 

Seink, Seinque, s. m. die Stein⸗ Eidechle, 
die einem kleinen Grocodille ätntıhe@idenhfe, 

Scissure, 5. f. (des rochers) die Spal⸗ 
tung der Seifen, die Art der Spaltung d ders 
felben. 

Sclérotide, s.f. ©. Sclérotique, 

Scolaire, adj.det.g. L'année scolaire; 


das Schuljahr, welches von Derbft bie zu 


Herbſte gent. 
Seeondairement,adv, Les produntions qui 


tiennent secondairement à l’agricı.\ture, p. 
ex. les laines, les soies, etc.; biejeni ‘on Pros 
ducte, welche eigentlich nicht zum Auerbaue 
gehören, 3.8. die Wolle, Seide, 2c. 

*Secrétairerie. — La secrétairerie d’état ; 
der Ort, wo die @tantépapiere verwahrt 
werden. 

*Secrétariat — beige aud ber Ort, mo bie 
Acten eines Collegiums verwahrt werben. 
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Ségétal, ale, adj. (Bot) was auf Ader- 
land wächſt. 

Sègle, s.m. ©, Seigle. 

Ségovieane, 4. f. eine feine Sarſche von 
melirter Karbe. 

* Seizièmeuent, adv. fechzebntene. 

Senatorerie, 5. f. das Amt, die Würde 
und bie ABehnung eines Senatoré, 

> Senegalli, s, m. der fenegalifde Fink, 
(Bogci}, fouftaud Le becde cire, der Wachs⸗ 
ſchnabel genannt, Le sénégalli rayé; der ges 
ſtreifte ſenegaliſche Fink. 
Senegré, s,m, ©. Fenu-grec. 

Senne, uf. G. Seine, 

Sérénage, s. m. das Bleichen burd den 


Nachtthau; die Hadtbleiche. 


Sgfouettage, s.m . die Behackung; bie 
Umbadung. 

‚ Serfouir. 

Sergeterie, s.f. © 

Sergier, ©. — 

Serpeulineux, cuse, adj, von Serpen⸗ 
tinſtrin. 

- *Servioe.— Le serviee de santé; derKran⸗ 
Eenbienft; bie Bedienung, Wartung der 
Kranten. 

-*Servitude, — ©. aud Rural, ale, und 
Urbain, aine. . 

*Sicaire — heißt euß der Meucelmörder; 
der mit einer verborgenen eat ausgeht, 
um jemand zu ermorden. 

'Signalitique, adj. de t, g. der Äufferen 
Geftalt nad) beſchreibend. Un état signali= 
tique des d6serteursz ein befreibenbcé, die 


©. Se cfonerter 
©. Sergerie, 


 Guffere Geftalt bezeichnendes Berzeichniß der 


Ausreifferund-peerflüchtigen. 

Silésies, s, f. pl. eine Art Leinwand, deren 
viele in der Champagne verfertigt wird. 

Siliceux, euse, adj. kiefelartig. :La terre 
silicerise; die Kiefel-Erde. ©. Silice. 

Silicule, 5. * die kleine Schote. S. Si- 
lique, n.. 

Siliqueux, euse, md), Séoten tragenb, 
©. Silique. ..- 

Silvatique, adj. de t. g. in den Wäldern 
wachfend. 

Silvestre, Sylvestre, adj. det, g. (Bot.) 
mild; in den Wäldern wachſend. Une plante 
silvestre; eine Waldpflange. 

Sina, — De la soie sina; eine Gattung 
chinefifcher Seide. : 

Sippage , s.m. — Cuir au sippage ; at» 
näbetes Leber ÿ fouft ud Cuir à la Danoise, 
Leder nach dänifcher Art, genannt. 

Sister, v.a, — Sister en justice, en ju= 
gement ; einen vor Gericht laden. ©. As- 
signer, ra ù 

Smectite, s. f. ©. Smectin. 

Solfatare, s.f. over Terre de solfatare ; 
Solfatara-Erde. Eine durch Bermitterung 
und durd) fdmefelige Säure auögebleichte 
weiffe vulfanifche Erde. 

Solidiber, v.a, feſt machen ; dicht machen. 
Se ‘solidifier feft werden; dicht werden. 

Sonat, s.m. fo beige in Spon ein weiß ges 
— Schaffell. 

Sondage, s.m, bie Unterſuchung der Tiefe 
eines Ortes und ber Befchaffendeit des Grun⸗ 


Souc 


bes; ät. figürl. die Erforfhung. ©. Sonder, 

Soucie, Soulcie, s. m. der Waldfink; ber 
Weldfperling. 

Soudage, s.m, das Létfen. 

Soufriere, s.f. das Schwefelbergwerk; 
die Schwefelgrube. 

* Souffrir, — La cuve souffre; (Firb.) 
die Küpe wird matt. | 

Sourbassis, où Sourbastis, s.f. pl. eine 
Gattung feiner perfiider Site. 

*Sourdre, v.n. — La cuve sourd; (Farb.) 
bie Küpe treibt. 

Sows-barque, s. f. (Gé Feb.) die unterfte 
Reite Breter der Shifisvertieidunc. 

* Sous- bibliothécaire, Sous - cainérier, 
Sous-précepteur, etc, S. Sons, 

"Sous-inspecteur, s.m. der Hatcrinfpector, 
- fowotl bey der Armee als im Gorfiperjonate. 

Sous- Lieutenant, 8... der Unzerlieus 
tenant. : 

Sous-Préfet, s. m. der Unterpräfect in eis 
nem gewiffen Bezirke. 

Sous-Secrétaire, s. m. der Behülfe, Bey⸗ 
geordnete eines Secretärs; der Unterfecretär. 

Sousstilaire, ©. Sousstylaire, ' 

*Soutirer, v.a. — heißt auch in die Höve 
aieten, an fich ieten. Jies nuages soutirent 
les parties aqueuses des marais; die Wolfen 
ziehen die wäfferigen Theile der Sümpfe in 
die Höre. 


*ooyeux, euse, — Une mine de cuivre 


soyeéuse; faferiger Maladit; Geidenerz ;' 


Atlaserz: Sammeters. 
*Spare, — La spare de roches der Stein⸗ 
braffen. 
Sparton, s m. ein aus Pfriemenkraut ges 
drentes Seil. ©: Sparte. | 
Spathacé, ée, adj. Spath enthaltend. ©. 
Spathique. 
Spécia, #.f. Gondl.) der Schluß einer 
Rednung; das Refultat beym Abſchluß ber 
nn ©. Solde, Be — 
Spéculative, s f. die bloße Theorie einer 
Wiffenfchaft. 


Spéculatoire, 5, f. die Erklärung ber Lufts 


erfcheinungen. 
Spica, $.m, (Chie) ©. Épi. 
Splenite, s. f. (Unar.) ©. Salvatelle. 
Spondyle, s.m. S. Veritbre, 
Stablat, s. m, die Wohnung im Gtalle. 
"Stage, #.m. — beigt aud das Arbeiten in 
der Schreibftube eines Notarsz die Leyrjahre 
. eines Schibenten bey einem Notar. - 
Stagier, s. m, ein Ganonicus, der in ſei⸗ 
nem Stifte refidirt, en 1 
Stamate, Stamèté, s,f. Stamet. Dide 


und ftarte von rbeinifdem Garne geköpert 
gewebte Seuge, dieman in den Niederlanden. 


und in Frankreich mach 1. 
Staminal, ale, adj. (Bor) die Staubfäs 
den berteffend ; zu den @faubfäben gehörig. : 
Stamineux, euse, adj, (Boi.) mit langen 
Staubfäden verfeben. 
Stamiaifère, adj.det. g. (Ber) Etaubs 
fäden tragenb. 
Statère, s.m, eine römifhe Münze, der 
Starter (ungefähre einen halben Thaler ber 
tragenb ). 
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Statdre, s. f. cine Wage ber'aïten Römer; 
die Schnellwage. S. Romaine nud Peson, 

Stationnement, s.m. die Anſtellung eines 
Beamten an einem gewiflen Ortes; die Vers 
feguna an einen Orr, 

Statistique, au. det. g, ftatiftijh. 

Statutaire, adj, ftatutarifh. Lois statu 
tai vs; Starurengefehe, 

Stercoraire, adj, det,g, ben Mift betref 
fend; Miſt. 

Suain, (Bofenm.) De la laine en suain; 
Woue, die no ihre natüriid, Fettigkeit at. 
Suavemcot, adv, lieblich; angenerm. 

Suhérate, s.nı. (Eon) ein Éortiaurer 
Körper. Subérate de potasse ; fortjaureg 
Kali. 

Subériqne, adj, (Ebym.) L’acide subé- 
rique; die Korljäure, — 

Subjvzat, ale, adj, @. Soumis; it, (Muf.) 
Un ton subjugal; ein untergecroneter Zorn. 

Subornateur, s.m, (Rediegel ) der falſche 
Zeugen anftellt. er 

Subrogatis, 5. m. (Rechtegel.) die Verord⸗ 
nung, wodurch ein anderer Heferent angeſtel⸗ 
let wird. 

Subrogatur, s.m, die Handlung oder 
Schrift, wodurd ein anderer Referent bes 
fiellt wird. 

‘Substitution. — Mon braubt biefes Dore 
auch, wenn Gonfcribirte ibre Loſungsnum—⸗ 
mern gegen einander vertaufchen, fo, daß der 
eine an des andern Stelle marfdiren muß. 
(die Subſtitution.) ven 

Sucrion, s.m. eine Art Gerfte, die ſich 
ſelbſt ſchält, und in verfchiedenen Provinzen 
Frankreichs gebauet wird, 

Sulfusion, s;f. (de l’veil) der anfangen⸗ 
de Staar. ©. Cataracte, 4 . 

Supéiation, s. f, (Afiron.) der größere 
Grad der Geſchwindigkeit, mit welchem fid 
ein Planet in Beraleiquay mit cinem andern 
barıyt. . | Re 
Superposé, ée, adj, darauf gefegt; darauf 
licaend. * HS PRE 

Supersaturation, s.f. (Chpm.) die Übers 
fättigung. S. Saturer. ‘4 | 

- Supplétif, ivé, adj. was noch erfordert 
wird, um etwas vollnändig oder hinreichend 
zu madhen ; ectoctertide | 

Surafüïnage, s,m, ber Uberbrand 3 ein bey 
dent Abtreiben des Silbers über den gewöhns 
lichen bewirkter Gradter Feine. 

. Surcase, 5. fr drei oder mehr Steine auf 
einem Kelde im Trictrac. ! 

‘* Surcharge — beißt aug, was in einer 
Schrift über die 3eilen gefücieben ift. 

-*Succharge, -ée, — Des mots surcharges; 
über die Zeile hinein gefhriebene Worte. Les 
inots surchargés seront nula j die Über die 
Seiten hinein gefchriebene Worte follen nichts 

elten. - “oe .. 
. Surcostaux, s,m. pl. (Unat.) die äufferen 
3mwifchenrippen » Muskeln...» De 

Surgarde, s. m. ein über bie Wadhe, oder 
Über die Wächter jelbft beftellter Wächter.“ · 

*Surveillance. — Mettre qn. ensurveil- 
lance ; jemanden unter Auffict fegen ; jein 
Thun und Laffen, feine Sritte und Schritte 
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beobachten laſſen. 
Sybarite, S. Sibarite. 
Symptomatologie, s. f. (Arzen.) die Lehre 
bon ben Zufälfen bey einer Kranfteit und von 
den Seiden oder Anzeichen derfelben. ©. 
Symptome, | 
| Syucrétiste, s.m, ber Religionsvereiniger, 
einer, der verfhiebene Religioncparteien zu 
ein und eben berfelben Kirchengemeinſchaft 
zu bewegen fucht, * 


4. 


- Taehure, s.f. ter Strich, das farbige 
Beihen auf bem Papiere, auf welfem man 
ein Mineral, das abfärbt, gejtrichen bat. 

* Taille, (Forſtw.) Taille blanche oder 
B'anche taille beige eben bas, wis ſouſt Coup 
à blanc estoc genanıt wird. @. Estoc, An elriz 
gen Otten be.ft La blanche taille, der glarte 
Hieb, wobey fit der zurüdbleibende Stock 
weder jpaltet noch fplittert. 

*jailloir. (Sarb.) ©. Tranchoir, 

*Talon, — Le taion d’un passe-port ; ber 
untere Theil oder Abfas eines Reiſepaſſes, 
ber fief abgefdnitten und als einGeaenjtüc 
zurüd behalten wird. Le talon de récépissé; 
das zurüdbebaltene Gegenftüc einer Quits 
tung- ne 
—E v. a. — iſt auch ein v.r. und 
beißt alsdann hindurch laufen; durchrinnen. 
Pour éviter les accidens qui ponrroient ar- 
river, si la poudre à canon vencit à tamiser 
à travers quelque joint de douves; um die 
möglichen Sufdlle ju verbintern, wenn bas 
Schleßpulver durch irgend eine Fuge der Faß⸗ 
dauben durdrinnen follte. 

Tani, s. f. eine feine Gattung oftindifcher 
@eide; Zani. 

Tannage, s.m. das Gärben mit Lohe; 
. das Rothgärben. 

Tardone. &, Tadorne, 

Tarier, s.m. ©. Traquet - croulard im 
Suppl. 

arque, s.f. das Beidien, welches der 
Eigentuümer mit Iheer auf die Wolle feiner 
Scafe madt. 

Teinturerie, s.f. die Färberei; ſewohl 
die Runft, oder das Gewerbe, als auch bre 
MWertftätte eines Kärbers. 

Tellure, s. m. bas Tellur. Ein von Klaps 
roth in den Giebenbürgifchen Golderzen ent⸗ 
becttes Metall. 

Tempètueux, euse, adj. Stürmen aus 
gefegt ; ſtürmiſch · | 

Temporaire, adj. det. g. nur eine Beit 
dauernd; nur für eine Zeit gültig. 

Tem rement, adv, nur fiir eine Zeit. 

* Tenaille, — (Benungsb.) Une tenaille 
renforcée; ein verftérétes Zangenwerk over 
Scherwerk, fonft au Un ouvrage à corne, ein 
Dornwerf, genannt. nu 

*Tendre 1 v. a. -—— Tendre une inonda- 


tion; eine Uberfwemmung bewirfen, vers 
anftalten. Les inondations ne peuvent être 


ee 


Tere 


tendues, au mises à sec, sans un ordre ex- 
près du Gouvernement; ũberſchwemmun⸗ 
en können obne auébrücdlihen Befehl des 
ouvernementé weber veranftaltet, nochwie⸗ 
ber abgelaffen werden. 

Térèbinthe, s. m, der Zerpentinbaum. 
G. Téréhinthine, (Im Woͤrtetbuche ſieht duch 
einen Drudfehler Térébinthin.) 

Tergéminée, adj. f. (Bot.) Une feuille 
tergéminée; ein dreijpaltiges Blatt. 

Ternés, ées, adj, pl. GSot.) je drei und 
brei; zu breien an einem gemeinfhaftlichen 
Stiele. | 

*Terrer, v.a. — Terrer une vigne; neue 
Erbe ir einen Weinberg fübren. 

*Tetard. — (Sormv.) Des saules tötards, 
oder Des tetards; Kopfweiden, b. b. Weis 
den, die in der Höhe von acht oder zehn Gus 
ben geſtutzt werden. 

Tüuuomisme, s. m. bie Lehre bes Canct 
Thomas von Aquino. 

Thomiste, s.m, der Anhänger des Sanct 
Thomas von Xquino. 

Thonnine, s./. in Stüde gefhnittener 
und eingemachter Thunfiſch. 

Timbrage, s.nr. das Stämpeln, die Stäm⸗ 
pelung; bte Handiung des Stämpelns. 

*Timbre, — Le timbre sec; der trockene 
Stämpel ; im Gegenjage des farbigem 
Stämpels. 

Timonnerie, uf (Seew.) bag Steuern, 
das Lenken eines Schiffes nach dem Compaſſe. 


Un officier marinier de timonnerie; ein Sees 


Difizier, der die Auffidr Über bas Steuer: 


ruder und über die dabey angeftellte keute bat. 

Tipe. — Des peaux en tipe; abgebaarte 
Häute ; im Geaenfase der Peaux en poil; 
— die noch rauch find, noch bie Paare 

aben. 
9 * Tire, — A tire et aire, F6. Aire im 
Surpl. 

“Tirer, v.n, — Tirer de long ; wied in 

der Jogdfprade bom Wilde gebraudt, und beige 
eraden Weges fortgeben, ohne fid) weder 
lints not rechts zu wenden. | 

* Tirerie, s.f. die 3ieherei. Une tirerie 
de fildefer; eine Eifendratbzieherei. 

Tissage, s.m. bas Weben. ©! Tisser. 

Tissuterie-rubanerie, s. f. die Bandwir⸗ 
kerei. 

Titane, s.m, bas Titan; das Titanme⸗ 
tall. Gin von Klaproth entdeckter metalllicher 
Stoff. 

Tolérablement, adv. erträglich; leiblid; 
fo, daf man es dulden kann. 

Tölerie, s. f. der Blehhammer, worauf 
Eiſenblech gemacht wird. 

Tomex, s.m, der Wollbaum; ein in In: 
dien einheimifcher Raum, beffen Smeige und 
Blätter miteiner Art Wolle Te Es finb. 

*Tondage. — Le tondage d’etofies; bas 
Scheren der Tücher. 

*Tonnage — heißt aud das Gemidt, wels 
ches ein Schiff tragen kann. 

Tonnites, s.f. pl. verfteinerte Seetonnen. 
&. Tonne, (Noturg ) ; 

Tordoir, s.m. (Garb.) ber Yfrunanaact ; 
ein Werfzeug zum Ausringen der gefärtten 


Tout 


Seuge; ie, die Zwirmmühle. | 

*Tourner, v. n, Ben den Barbern heißt Tour- 

ner, umfchlagen, unb wird von ber Waid⸗ 

küpe geſagt, wann ſie ihre Eigenſchaft blau 
zu färben verloren bat. La cuve tourne; bie 

Küpe ſchlägt um. 

*Tourniquet — (Bärb.) der Haspel, wels 
der über bem Farbekeſſel liegt, die zu färbenz 
den Üoaren damit bin und ber zu drehen. 

*Tourteau,. — Tourteaux nenne men aug 
eine vorzügliche Art Krabben. 

Tourtes, s. F. pl. findaud tie Leinſamen⸗ 
und Rübiamenkuden, woraus bas Ohl ges 
preffet worden. 

Tourtouse, s.f. der Strang 5 der Strid 
um der Hals eines armen Sünders, ber.ges 
bentt wird. 

a — -s.f. das Huſten; daß Öftert 
ujlen. r 
Toute-science, s.f. die Allwiſſenheit. 

&.Omniscience. 

*Trancher, v. m, La couleur tranche ; 
(Barb.) wird gefagt, wenn eine Farbe das 
Tuch fo durddrungen bat, daß es auf bem 
Schnitte nit mebr weiß erfcheint, Sondern 
dieielbe Farbe zeigt, wie auf der DOberfläde. 
Man jagt alébann: die Barbe gebt durch, 
oder das Tuch iſt durchfärbt. 

#*Tranchoir. — Bey den Fotbern helfe Tran- 
éhoir, eine bôtgerne Scheufel, Kalk damit 
zu fhöpfen; fonfiaug 1ailloir genannt, 

Tranquillisant, ante, adj. berubigend. 

Transcendantal, ale, adj. überfteigend, 
überlegen, den Vorzug vor andern babend. 

Transfert, s. m. — d'un droit; die Übers 
tragung eines Rechtes an einen andern. 

jé ransfigurer, — Man fagt oud se trans= 
figarer, v. rec. fit verwandeln ; eine andere 
Bigur oder Geftalt annebmen. 

Transhumant, ante, adj. auê éinerGegenb 
in eine andere wandernd.&. Transhumation, 

Transhumation, s. f. die Wanderung der 
Schafheerden, wern fie zu Anfang des Som⸗ 
mers die Ebenen verlaffen und ſich auf die 
Berge hinauf begeben. : 

“Transit, s.m, — Passer en transıtz 
——— durch das Land gefübtet werden. 

es marchandises qui passent en trausit; 
durchgehende Waaren, bieinidt im Lande 
bleiben. ; 

Translucide, adj. de t, g. durchſtchtig. 
€. Transparent. 

*Traquet, — Le traquet-eroulard ; der 
Gricgentteder : ein kleiner Vogel, der fi 
in den Gebüfchen auftätt, und immer mit 
ben Flügeln ichlägt, weshalb ec and) der Sitters 
vogel geuanne witd. 

Treillager, v. a mit Gittermerf ume 
geben. 

Treillageur, s.m, ein Handwerker, ber 
@itterwert madıt. 

Trémade, s. f. ein rafhartiger Seug, det 
befonders zu Arles fabrigiré wird. 


Tremois, s. m. das Mengfutter; gemengted 
oder gefbrotenes Futter oder Mehl. 


* Trésorier. -— Le trésorier charitable; 


der Kimofeneinnehmer ben einer Wohltbätige. 


— 
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faite: Ynftalt, (établissement de bienfai- 
sance). . 

* Triage, — (Forim.) das Gorfirevier; 
bas Revier eines Förſters. Jede Rorftmeis 
fterei (cantonnement) ift in 10, 20, 30 Re⸗ 
piere (iringes) cinactéeilt. 

Triangulairement, adv, nad) Urt eines 
Drevecté ; in Dreyeden. . 

Tribordais, s.m. (Säiff.) die Shiffs- 
wahe auf der vedten Seite bed Schiffes. 
(striBord,) 

Tribonlet, s. m. (Gslbibm.) ein hölzers 
ner Kegel, um etwas darauf oder darüber zu 
ründen, rund zu jchlagen. 

Tripier, s. m. der Kaldaunenhändler, 
Kelvaunenhöte. S. Tripiere. | 

Troncature, s.f. die Abftumpfung. ©. 
Tronquer. : 

olsonleis; euse, adj, (Bot) warzig; 
höderig. 

Tubuleux, euse, adj. (Bot.) röhrig. 

Turbine, s f. eine kleine Bütne Gqubé) 
in einer Kırdıe, auf welcher man nidt gefehen 
werden fonnte. 

Turite, s. f. @. Tourrette. 

Turlut, s.m. eine Art Lercen. 

Turluter, v.n, bem Gefange ber Lerche 
nachaimen. 

Turneps, s.m. die englifche Rübe; eine 
febr bite Rübe. 

*“l'utelle. — Une tutelle testamentaire; 
eine teftamentarife, in einem Zeftamente 
ernannte Bormundjcpaft. Une tutelle dative; 
©. Dative, 

“Type — heitt oud das Wapen . Le sceau 
d’un actuaire contiendra le type de Grand- 
Duché; das Siegel eines Actuars fol das 
Wapen des Großherzogthums entalten. 

Typographiquement, adv. typographifd; 
durd; ben Oruck. 

Typolites, s.f. pl. Steine, auf deren Ober⸗ 
fläche man Abdrüce von Thieren und Pflanz 
zen fiebt, fonfi aug Empreintes ge:.nnt. 


U 


Uhizineux, euse, adj. fumpfig; voll Erbs 
feuchte; naß. 2 

Ungulé, ée, adj. mit Klauen, ober Hu⸗ 
fen verſehen. | 

Unilatéral, ale, adj, (Bot.) nur aufeiner 
Seite befindlich. 

Uniioculaire, adj. de t. g. (Bst.) eine 
fäderig. | 

Urbain, aine, adj, ftébtif, aur @tabt 
gehörig vber diefelbe betreffend. Une servi- 
tude urbaine; (Mebregel.) eine Dienftbars 
Eeit, wovon das herrſchende Gut ein Gebäude 
ift, es fen in einer Stadt oder auf dem Lande; 
eine auf einem Gebäude haftende Sexditut. 

Urchec, s.m. ©. Gribouri. 

Usifur, s.m, (Ehpm.) der Bleizinnober, 
Ceigabre de Saturne), 


Vach 


Le 


Vchelin » S. M, heißt on einigen Otten, ber 


Kubkije, im Gegenfage von Cuevrotiu, der. 


Siegenfafe. 

Valachie, S. Valaquie, * 

Vale, s. f. der Walzer, ein deutfcher 
Tanz. 

Valcer, v. m. walzen; einen Walzer 
tanzen, 

Vaivulaire, adj, det.g. (Bor.) mit Klap⸗ 
pen verſehen. 

anillier, s. m. die Banillenpflanze. 

Vennage, s,ın, das Schleufenwerf. Le 
vannage d'une forteresse; die fämtlihen 
Schleuſen einer Keftung. 

Vanteur, 5. m. der Ruhmredige; der 
Trabler. Eee 

Varaigne, 3. f. baë Shüssret, welches 
man aufzieht, um das Meerwaſſer in den ers 
ften Bei Alter der Talzteiche laufen zu läffen. 

Variole, 7 €. hetite verole, 

à Vauderoute, adv, in eiliger und unor⸗ 
bentlidyer Flucht: Mettre j’enueai à vaude- 
route; den geind fo ſchlagen, daß er die ſchleu⸗ 
nigjte Flucht ergreift. S’enfuir à vauderoutez 
eiligſt fliehen. | 

Vénérablement, adv, ebrwürbig; auf 
eine eyrwürdige Art. 

Vénule, s. f. das Aderchen; eine kleine 
Aber. | 

Verdon, s.m. die Graémütte. 

Vergettier. ©. Vergetier, 4. m. 

Verglaoer, v, impers. Il verglacez es 
glatteifet. ©. Verglas. 

Vermeil, s.m, (Aterb.) das Wurmneſt; 
ein Ort, wo ſich Würmer aufhalten. 

Vermicellier, s, m. der Nudelmacherz ber 
Nudelfabrikant. “ 

Versant, s.m. ber Xbbarg tined Berges 
oder Hügels. 

Versement, s. m. bie Geldlieferung an 
eine Kaffe. 

Vésiculeux, euse, adj, in Geftait Heiner 
Bläschen. | 

* Vétérinaire, — Bep der Melterei heiße 
L'artiste vétérinaire, der Pfertearst. 

Verillerie, s. f. ©. Cuicanerie, 

Vinage, s.ın. fu hieß ebemals der Wein, 
den man von feinem Vorrath im Keller an 
bie Herrſchaft angeben mußte. : 

*Viré, ée. — Man nenne Étamine virée, 
Œtamin, worin die Kette von Seide ift. 

"Visa, — Mon nenne Visa pour timbre, 





Visi 


das flatt des Stämpeld dienende Zeichen, 
welches auf Freipapier geſetzt wird. Viser 
pour timbre, beige ein joies Seichen auf bas 
Papier fegen. 

Visigoth, s. m. ber Weſt-Gotte. Fig. Ein 
roser, ungeſchlachteter Menich; ein Barsar. 

Vitonmerex, s.f.pl Spfeb.) die Lok⸗ 
gaten. ©. Angniliers, Angnillers, 

*Vivaut,ante.— Du bois vivant; (Gorftro.) ' 
gewundenes Holz; Holz, deifen Faſern fit 
Ipiralförnig winden, ſtatt gerade zu feyn. 

* Vivifier, — Vivitier le mercure; bem 
Queckſilhor jein voriges flüfjiges Wefen wies 
ber ever. 

*Vivres. — Les vivres-pains ; bag Brod, 
als Mundprovijion ver Eruppen. Les vivres- 
viandes; das Fleiſch, ale MW unoprovifion der 

ruupen. | 

"Voilerie.— Officier marinier de voilerie; 
ein Ser » Offizier, der die Aufſicht über baë 
Segelwerk rat | 

Volis ober Volins, adj, — Des bois volis 
oder volins ; durch die Gewalt des Windes 
abgebrodiene Äfte. 

Vouède, s.m. S. Guede, 

Vourine, s. f. die befte (Sattung ber aus 
Perfien tommenden Legisjeibe. 


W. 


Wallon, 3.m. die Walloniſche Sprache. 


Y. 


Yeiria, s.f ©. Galoline, 
Yvoire, s.m. ©, Ivoire, 
Yvraie, ©, Ivroie, 


Z. 


L'abuche, ©. Palus-méotides im Suppl. 
Zisel, s. m. die Biefelmaus, Bilhmaus. 
Ziziphe, s.m. &. Jujubier. 

Zocile. &, Socle, 

Zoomorphite-, s, f, pl, (Haturg.) Steine, 
deren Äuffere Korm eine Ähnlichkeit mit irs 
gend einem Thiere bat. 

Zoophage, s. et adj. det.g. fleifhfreffend; 
wird befonders von den liegen gebraubr,bie ihre 
Nahrung im Fleiſche der Thiere fuchen. 

Zoucet, s.m. &, Castagncux. | 


4 











- 
* 
t 
, 
« 
* 
, 
‘ 
‘ 
' 
. 
. 
* 
- 
- 
* 
' 
En 
> - 





Digitized by 


—— — — 


vr . 
soc e 





— Le 











. 
-_ * 
* — * — — 
“ un - —— — 
— — u — TEE er — 
Pr ae nenn — 
8 + — 








